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"beliebten Mochenfchrift : 


Schücking: „Die Thurmihwalbe ‚“ 


führt wird. Dann wird ber Abbrud des Romane: 

lern neben ber Schückin g'ſchen Erzählung wieber Beginnen unb 

Ichluß gebracht werben, 
Auferbem haben 

Fülle iniereffanter Beurage erfreut. 


die Stahe iſche Buch und Kunfthandlung. 





Mit dem 1. JuliäBeginnt ein neueb Quaital ber beigfärnft ſteil in Liipfig erfcheihenten? 


—X Die Gartenlaube. g 


Vierteljährlih 54 kr., mithin ber Bogen nur circa 2 Er. 
Mit der erfien Nummer deb dritten Quartals beginnt eine reijzende Novelle von Levin 
wärend gleichzeitig in ben beiden naͤchſten Nummern bie 
mit allgemeinem Beifall aufgenommene Schmi d'ſche Erzählung: „Der Bergwinth“ zu Ende ge 
„Auß eigener Kraft” von W. v. Hi, 


unfere alten bewährten und eine Meihe neuer Mitarbeiter und mit einer 


Die Verlagshandlung von Ernft Keil in Leipzig. 
Alle Poſtaͤmter und Buähandlungen nehmen Beftelungen an, in Würzburg und Kitzingen 











ohne Unlerbrechung zum Ab⸗ 





Bekanntinuchunug. 98 | 

Mit Einführung der neuen Cwilprozehordnung am 1. Zul 
1870 werben zumächft bei dem königl. Handelsgerichte Würzburg als 
Sihungbioge für mänblihe Verhandlung ber anzumelbenden Projeß⸗ 
ſachen: 





Montag und Donnersta “ 
in jeder Bode, von 9 Uhr Morgens 
an beginnend, jeftgefeßt, wa8 zur allgemeinen Kenntaiß gebracht wirb, 
Würzburg, ben 28. Juni 1870. 
Der Fol. Handelsgerichts-Vorftand: 
Hofmann. 


Betauntmachung. "23° 
Die Gemeinde Kahl a. M., Bezirldamtd Alzerau, fucht ein 
Kapital von 7000 fl. 
gegen I. Hypothel mit toppelter Taxe von liegenden Gründen zu 40/, 
pCt. aufzunehmen , welches mit einer jährlichen Tilgungkquote von 
700 fl. yurüdbegaßit werben fol. Qufttragende wollen fih an bab 
unterferttgte Bürgermelfteramt winden. 
Kahl a. M., ben 27. Juni 1870. 
Das Bürgermeifteramt. 
Müller. 


Würth, Gwdeſchr. 








L. Broekmann’s 
&ireus und Affentheater 


Einſteighalle des alten®ahnhofes. 


Heute Donnerstag, ben 30. Juni: Große Vorſtellung. Anı 
fang 74/, Uhr Abents. Kaflenöffung 1 Stunde vorher, Aus 
bem reichhaltigen Programme, hebe hervor: Great Steeple chase, 
ober „Die englifche Hirſchjagd“, außgeführt von fämmtlicden Pfer⸗ 
den, Afen unb Hunden; bie Affen als Jäger zu Pferbe einen 
Hieſch und einen Bären Über Barrieren und Cabtaden verfolgenb 
(ganz neu einftubirte Piece), 

Billete find Vorm. von 11— 1 Uhr an ber Kafle zu Haben. 

Morgen Freitag, 1. Juli: Große Vorſtellung um 71/, Uhr J 
Abends. — 4 Stunde vorher. 


L. Broekmann, Pireftor. 


Das Gute briht fi ollezeit Bahn! — Recht deutlich J 
zeigt dies der maſſenhafie Abſatz der nah allen Richtungen 
hin unübertrefflihen Walzer: „Burjhentänze” von Johan: 
ns Schondorf — „Jugendiräume“ von ©. HübnersTrams 

„Krüßlingsreigen" von Julius Lammers. — Preis pro 
[Opus (4 Bogen flarf) nur 45 fr. - Bu beziehen von fo. 

Ibert Apitzſch Leipzig und durch alle Buch⸗ und Mufile- 
lieuhaudlungen. 





— Gaſihaus Verkauf. 


VDonnerbtag, den 7. Juli, Nachmittags 2 Uhr, verſteigert Gaſt⸗ 
wirths wittwe Margaretha Lindner zu Markt⸗Obereiſendheim unter 
günftigen Bedinzungen ihr ſehr ſchoͤn am Main gelegenes Gaſthaus 
mit Oelonomiegebaͤuden, großen Haus⸗ und Wirthſchaftẽgaärten und 


werlhvollem Gemeinderechte. Dabſelbe bielet Raum zur Gerichtung 
einer Bierbrauerei und würbe bei einigermaßen entſprechendem Ge. 
ſchaͤftbbetriebe eine außgegeichnete Wirthſchaft werben, 

Vor dem Verſtrichslage wird ba8 Anweſen auf im Verlaufs. 
wege abgegeben. [2a 


Kiffinger Paſtillen, 


hergeftelt aus ben Salgen des Mar 
Boryy, über deſſen hellfräftige Birk 
Br die Schriften von —286* 

Bang: Hofrath Dr. Erbardt 
8* Dr. Diruf Handeln. Beſonders 
empfehlenswerth gegen Traͤgheit der 
Derdbauungsorgane, mangelhafte Se- 
kretlon, Bleihfucht, Blutleere, wie 
gt egen Hämorrbolden, Neigung 

Gicht und Seropheln. Preis per 

Mies 30 tr. . Käuflih: 

Inu Würzburg in I. Samereyer’s 
Hitſch· Apotheke, Grogmann’d Engels 
apothele und in der 2, Se otheke, 
in Amorbach bei ee a 
mann, In Arnfein 
Gabler, in Aub bei ug . A 
Dietrih, in Bütthardt bei Apoth. A. 
Lomtano, in Eitmann bei Apoth. A, 
Brenner, iu Rariftadt bei Apotheket 
Anfelm,: in‘. gen bei er €. 

bi, im lpinge bei Apot 

tönde, in Rohr bei Apoth. I. Haupt, 
in Rainbernbeim beiApoth.2. Streng, 
In Marktbreit bei Apoth. W. Hof 
meifter, in Remlingen bei Avotheker 
Raab, In Röttingen bei Apotb. H. 
mn m Rothenfels bei Apoth,Krais, 
In Schweinfurt bei Apotb, De. Tbtel. 
Die — der Felſen⸗ 

ellen. 


Gin ſchoͤneb Logis von 4 Zim- 
mern, Kühe und fonftigen Erfor⸗ 
bemiffen iſt bis 1. Auguft zu 
bermiethen. 

Innerer Graben Nr. 38. 


4 freundl. möbl, Zimmer, mit 
ober ohne Küche, iſt auf 16. Zuli 
an einen faliben Herrn; ob. Frauen ⸗ 
Almmer zu vermiethen. Naͤhereb 
Blaſtusgoſſe Mr. 11 neu, über 3 
Treppen. 


Baudepille- Theater. 


Donnerötag, den 30. Juni. 
Einer von unsere Leut. Tha⸗ 
rafterpofje in 3 Alten und 8 Bil 
dern von Berg, Mufif von Eonradt. 


— RS 


Morgen Freitag — Probe für 
bie zum Geſangbfeſte in Bayreuih 
eingegeichnzten HH. Sänger; von 
den nicht GErſcheinenden wirb an⸗ 
genommen, daß ſie auf bie Theil⸗ 
nahme am dem Feſte verzichten, 

Samstag Abend 8 Uhr 


Gesellschafts - Abend 


für bie aktiven Miüglieber im 
Rofale. 


Hutten’scher Garten. 
(Bei günftiger Witterung.) 
Morgen Freitag: 
Große Produktion 
ber vollfiänbigen £. 9, Infanterie⸗ 
Regiments: Mufif 

nach außerlefenem 
Anfang 4 Uhr. 
Programme an ber Kaffe. 
Hiezu ladet ergebenft ein 


Abeinfolm und 
SE Serzangen bei 
.:Rügemer 
am Fi ſchmarkt. 


Als Kellner⸗Lehrling 
wird ein junger Menſch von an⸗ 
Ränbigen Eltern unentgeltlich in 
bie Behre zu nehmen gefucht. 

neih Fellmann, 
2a] alter Bahnhof. 


Im Derlage der Stahel’fchen Buchs 
u. ſtunſthandlung in Würzburg if 
foeben erfihlenen und zu haben : 


Die Sehührennormen 
ber kgl. Bayer. 
G©erichtsvolljieber. 
Alphabetiihe Zufammenftelung 
mtt ben erforberlichen einſchlaͤgigen 
Geſetzebſtellen nebſt zwei Refol⸗ 
virungdtabellen ber proceniablen 
und Reifegebühren und Abbruck 
ber Verorbnung über Zuſtellung 
in Strafſachen ., herausg. von 
3. Adermann, 8. Aufſchlaͤger. 
1870. Zafhenform. Preiß 12 fe. 
(franto 13 Er.) WBriefmarken 
werben in Zahloug genommen. 

Diefe von einem langjährigen 
Rentamtsoberfhreiber und Tag 
amisverweſer angefertigte alpha ⸗ 
betiſche Zuſammenſtellung iſt für 
jeden Gerlchtsvollzieher u. |. m. 
unentbehrlich. 











= Riellt werden. 


Dr. Höllenstein, 
5 bum.-fatyr. Wochenblatt mit Jluftrationen. 
3| Grfheint in Münden jeben Samstag früh 8 Uhr. 
= = Mbonnemenispreis: 2 fl, ganzjährig, 1 fl. Halbjährig, 30 kr. 
F  loierteljägrig egel. des üblichen Poftauffhlags. Ginzelne 

„NRummer 3 fr. Redalllon: Burggafie 12/ 111. Expedilion: 
3 Martenplag 22. — Bet. allen ;Poftanftalten und Buch ⸗ 
& handlungen im In» und Auslande Lönnen Abonnements be- 
Snferate für das Beiblatt deß „Dr. 
Elm me nimmt bie Annoncen⸗Expedition von 

Aubolf Moſſe in Münden, Nürnberg, Wien, Fran 

= M., Berlin, Hamburg, Bremen ac. zum Preife von gr. 
ch. pro Agefpoltene, Petitzeile ‚entgegen. 











In der Sta hel'ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg 


und Kitzingen iſt zu haben: 


Uniterricht für Liebhaber ber Kanarienbögel, wie auch Nachtl 
gallen, Rothlehlchen, Buchfinken, Haͤnflinge, Stieglihze, Zeiſige, 


Staare, Lerchen ꝛc. 


frar co 8 


Mit einer Anweifung, Vögel zu fangen, 
zu Bu * zu unterrichten. 


Preis 36 kr., nach Auswärtg 
(25 





Yur die Keoamun vum BR, 7 


Bayerischo 
Staatsbibliothek 
München 


Delgemälde-Berfteigerung 
im hieſigen Theaterfnale. 


Morgen Freitag früh 10 Uhr Schluß ber Verfteigerung, bie 
Heute fortgefeht wird. Die Pilber werben & tout prix obgegeben. 


Pferde-Verlooſung 
in Dinkelsbühl. 
Zichuug am 12., 13., 14. und 15. Juli: 
2000 Gewinnfte im Werthe von 30,000 fl, 
Looſe zu 3O fr. bei der General-Agentur 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Adlerftrafe 190. 

In Würzburg find Loofe zu Haben: 
In der Stahel’fhen Buch · und Kunſthandlung, Plattnerdgaffe, 
Kulius Kellner’s Buchhandlung, Domſtraße, 
A. Etuber’s Buchhandlung, Eterngaffe, 
3. Staubinger’s Buchhandlung, Dominifanerplap, 
Expedilion des Würzburger Journals, 
Ggpebition ber Nuen Würzburger Zeitung. 


Wiederverfäufer erhalten Habatt. 
Verlauf der Loofe nur bis zum 8. Juli. 
Haupt-Agentur 
der Gefchäftsbüder - Fabrik 
Edler & Krische 













[8e 












in Hannover. 
Große Auswahl zu Faprifpreifen ſtets vorrä⸗ 
thig bei 
8. Adler 
2a] in Kitzingen a. M. 





Die unterzeichniten Lönigl. Gerichtsbollzieher bahier beginnen 
vom 4. Juli e. am ihre amtlihe Thaͤtigleit. 
Würzburg, am 28. Junt 1870. 
Leopoid Hurih, Spiegelplag, bei Hrn. Bädermeifter Befferer (Cafe 
Bede), 
zelem Müller, Glodengaſſe nıue Nr. 7, 
tio Schmidt, Plattnerögaffe neue Nr. 9, im J- Frankel'ſchen Haufe, 
Michael Steinacher, Fleiſchbankgaſſe Nr. 49, Im Gaſthauſe zum 


Iten, 
— Wagenhäuſer, Juliuspromenade Nr. 1, 
Koh. B. Wientter, Auguſtinergaſſe Ar. 12, im Banquier Hirſch'⸗ 
ſchen Hauſe. [26 


Vorläufige Anzeige. 
Cirque Quadrumane. 
Schmidr's Affentheater 


nebſt 
Kunstreiterei en miniaturo. 

Den hochgeehrten Herrſchoflen und Bewohnern von Würzburg 
bie ergebenfle Anzeige, bap ich während ber bevorftehenben Meſſe mit 
meinem, auß 68 verſchiedenen vinfüßigen Künfllern: 49 Affen, 36 

unten, 10 javanefifhen Miniatur Pferden, auß ben drei Wunber⸗ 
egen beſtehenden Cireus Vorſtellungen geben werde. 

Die Vorſtellungen finden ſtatt in einer dazu erbauten Bude am 
Main in ber Größe von 5600 Fuß und fännen ſehr gut 1000 
Verfonen barin Pla finden. Daß Thealer iſt vollfommen mit 
Teppichen deloritt, enthält Sperrfig, Erſten Platz, Zweiten 
Platz und Galerie, brillant mit Gas beleuchtet und iſt vor allem 
Unwetter volllommen geſchuͤtzt. 

In Verbindung mit dem Affentheater ift 


das Wunderwerk, 
das Neueſte der Ictztzeit 
Cromatike Catarakta poikile 
bie 
Kryftall- und Korallengrotte der Najaden 
nebſt bem 16 Fuß Hohen farbigen Waflerfoll in feiner außerorbent- 
lichen heit und 


Pradt. 
. Prag 24, 2. Plah 





Gintrittöpreife: Mummerirter Pia 36 fr., 
48 fr, Gallerie 9 kr, 
Daß Mähere wird zur Zeit bush Zetiel und Annonce befannt 


Ergebenſt 
Georg Schmidt. 


Die ibraeliliſche Glementar- und Religiondlehrer- mit Vorſaͤn⸗ 
geiftelle zu Willmais und Weimarſchmieden, Bezirldamtd Mellrich⸗ 
ftabt, ift in Etledigung gelommen und foll mit einem Verweſer bes 
feßt werben. Der Eittag an firem Gehalt von Willmard und Weir 


marfömieben . : . . «250 fl. 
als Borfänger in Willmars an Neeibengten. 50 fl 
ale Schochet wird ber Grirag veranfchlagt zu 100 fl 
für Hausentf&äbigung . . i 12 fl. 

412 fl. 


nebft 1 Klafter Hol; und 60 Wellen Reißig zur Schulbehrizung. 
Bewerber wollen ihre Geſuche Hei dem unterzeichneten Gultus« 
vorflanb dahier baldigſt einfenben. 
Willmars, den 27. Juni 1870. 
3a] J. Neumann. 


Difene Neligionslehrer - Stelle. 
Die eombinirte ibraelitilche Religiondlehrer- Stelle Prichſenſtadt⸗ 
rer verburben mit Worfänger- und Schächter » Funktion, 
eriedt 
Gehalt 200 fl. fige, 100 fl. Schädhterertrag, 100 fl. Mekın- 
einfünfte nebſt 2 Klafick hartes Holy und freie Wohnung. - 
Bewerber wollen fi unter Beilegung ihrer Zeugniffe franto on 


ben Unterzeicäneten wenben. 
Prichſenſtadt, den 16. Yımi 1870. 

c] I Strauß, 

in 


Epileptifche Krämpfe (Falljht) 


3 

m briefli ber Specialarzt für Gpilepfie Doctor. Killisch 
Berlin, jet: Souifenftraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. 
Pfründevermögens-Bifitationd-Tabellen 
bem . bifHöfl, Ordinariat > Schema 

ar wie — il vorrätig in —. 

Stahel'ſchen Buhdruderei in Würzburg. 


Frankfurter Kurszettel v. 29, Juni 1870, 
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rauffurt. 29. Juni, Die Stimmung der Börfe im Großen 
mb an 1äßt fih old eine recht aünki 
Epernlatlondcffesten zeigen fi Sud ine — en 


gefallen lafſen. Aber Stallen hat kein überflüſſiges Gelb zu ver⸗ 
wenden für eine Binte, welde tm Vergleiche mit Mont-Genis, Gott 
hard und Brenner nur eine untergeorbnete Bebeutung barbietet. Für 
ben Verlehr Ilaliens mit Frankreich ift durch ben Mont · Cenis Hins 
reichend geforgt; allein um feinen anberweitigen Verkehr von Franf- 
zei umabhängig zu machen, bebarf Ilalien einer birecten Eiſenbahn ⸗ 
verbindung zwiſchen Genua und Deuiſchland, Belgien, Holland. Die 
Ueberfhlenung des Simplon wäre vom lalieniſchen G— ſichlkpunll 
aus ein angenehmer Buzuß; bie Ueberſchlenung ber ſchweizeriſchen 
Gentralalpen iſt eine dringende Noihwendigleit. Wenn baher bie 
frangöfifcge Regierung an die italienifche das Verlangen ſtellen follte, 
für bie Ligne b’}talie, d. 5. bie Simplenbahn, Gukfidien zu ger 
währen, jo wirb fie vorausfictli eine höflich ablehnende Antwort 
erhalten, denn Stollen Halt am Vertrage mit bem Morbbunbe unb 
ber Schweiz über den Bau ber Gotiharbbahn fett und wirb nur 
biefe Linie fubventiontren; bie Gotthardbahn kann bei foforliger In⸗ 
angriffnagme 5i8 zum Jahre 1877 vollendet fein. 


Newsdort,. Won ber Inbianergränge werben arge Aubſchreit⸗ 
ungen Geiten® ber Rolhhäute gemelbet. Gin Haufe berfelben wurde 
bei Arigela durch eine Abtheilung Unions:Gavallerte überfallen und 
ihrer fünfzig gelöbtet. Die Zahl ber in ben vereinigten Staaten noch 
lebenden Indianer beträgt 378,000; fie iſt übrigens in ſteter Ab» 
nahme begriffen. 


Sofale und vermifchte Nachrichten. 

— Dur bie falſche Stellung eines Wechſels entgleiften Loco⸗ 
motive und Tender des geftern früh 91/, Uhr von Lauda abgehen ⸗ 
ben Poſſzuges bei ter Ginfahrt in den MWergentheimer Bahnhof. 
Farläffigfeit von Seite deb Wechfelmärters, forwie auch bie ſchlichte 
Inſtandhaltung der Weichen follen bie Urſache des Meinen Unfalles 
gewefen fein. Mur ber Umſicht bes Locomotivführers, ber bie 
Befahre ſchon von Weltem bemerkte und noch Zeit Hatte, durch 
Nothfignale die Kraft des Zuges zu mäßigen, haben «8 die Paflır 
giere zu verbanfen, daß fie diesmal mit einem gelinden Gchreden 
und einigen unfanften Stößen bavonfamen, denn bei verminderter 
Aufmerkfamteit Hätte biefer Fall zu einer ſchlimmen Kalaſtrophe 
führen müſſen, ba ein Umſturzen ber Perſonenwagen durch bie quer 
laufenden Schienen wohl kaum hätte verhütet werden Tönnen. 

— Bir glauben im Jutereſſe vieler Gewerbetreibenden zu handeln, 
wenn wir biemit neh einmal daranf aufmerkfam machen, daß bie öfter, 
reihifhen Sedjer aus den Jahren 1848 und 1849 mit dem 4. Jull tu 
Bayern jede Biitigfeit verlieren. 

L. Rainfodheim, 27. Jun, Die geftrige faudwirtbfhaftliche 
Banderverfammlung ded Bezirkescreind Dettelb:h gu Effeldorf war 
trog.eiwas ungünftiger Witterung ſehr befucht und verlief auf das Befle. 
Die eıfle der vom Hrn. Ldr. Steis bach «is 1. Vereind-Vorftaude aufgeftell: 
ten Tagesfragen: „ob und wo zur Vermeivung de Meberfahrens die Aus 
legung zwedmößiger Zlurwege in den cinzeinen Gemeinden des Berirts 
ausführbar I wurde dom 1. Zelretär des Kreietomite's, Hra. Di. 
RN, in umfafjeudfter und beiebrendfier Welſe erd:tert, wobel derfeibe zu 
gleih die großen Vorthelle der Atronditung mittelft Zeichnungen und 
aufgehängter Karten ar veranfgaulizte. Die Verfammiung erfaunte 
an, daß die Ürrondirung wentgftens tbeilwelfe In allen Gemeiuden des 
Bezirks möglich ſet. Erwaͤhnt ſei noch, daß die Randwiribe Johann und 
se Pleufer von Schernau fich bereit eıflärten, fofori jeder einen More 
en idres beißen Landes- zur Koftendedung bei der Gonfolidirung Ihrer 

emarfung unentgeltlich zur, Derfügung fielen zu wollen. - Die zweite 
Brage: Bo und in melden Gemeinden des Vegiris Entwäfleruugen und 
Bewäfferungen nörbig ſelen ?*, wurde dahin beantwortet, dah in Püſſend⸗ 
und Brofelehiia Entwäflerung geboten, während in Dippbach gegen Ober+ 
pleihfeld yın Bewäfferung angezeigt fel. Die Anregung hierzm fei durch 
das Bezitlolomite an bie Gemeindebehörden zu geben und diefen die Ans 
orbuungen zur zwedmäßigften Aucführbarfeit zu überlafien, Die Schluß ⸗ 
frage: „Auf welde Meile kann beim Mißraihen des Kites der Kutter« 
mangel befchtigt werden 9%, wurde von Hrn. Dr. CN gleihfals auf das 
Eingebeudfte behandelt. Mißrärh der Alee im Winter, fo läft fih duch 
Anbau des Widhabers (Bemaifb) und des Pferdezahnmalfes am Veen nach⸗ 

elfen. Mißräth jedoch der Klee im Sommer, fo muß Brühfntter, bes 

chend aus verfgiebenen Pflanzenſurrogaten, in Anwendung fommen, 
damit dad Dich vor allen Dingen fatt wird, Nur durch bie Vermischung 
von Stroh, Klee, Klee, Rapsluhen ıc. 20. kaun Emweh, Stärke und 

uder dem thierifhen Körper zur Ernährung und Nupung, sur Keochen⸗ 

telſch mnd Fetibildung In entfprehender Menge zugeführt werden. Schileß⸗ 
ld machte or. Dr. KON auf den großen Werth der iandwirihſchafnichen 
Winterſchule für unterfränkifche Baueruföhne in Würzburg aufmerlfan. 
Mander Laudwitth wird ih durch die bierüber erhaltenen Auffclüffe jept 
veranlußt finden, feine Söhne zur befferen Ausbildung , die 'obmedem mit 
fo geringen Koften (jährlich unr 80 fl. I) verknüpft it, der Winterfchufe anyur 
vertramen. Ueberhaupt waren alle Anmwefende aud diesmal wieder davon 
überzeugt, daß der landwitihſchaftliche Derein, an defien Epipe Er. Mai. 
Könt — IL als Ba Broteltor Aeht, die tharfählihen Interefjen 
der landwirsbfcaftlihen Bevölkerung Träftign fördert und vertritt, und 
faun nur gewänfht werben, daß demfelden aus unferem Kreife noch recht 
vlele Mitglieder beitreten. Der biefige Bezteföverein gewann alein durch 
die genannte Derfammlung wieder 20 neue Mitglieder, 

® Die Zrare der Bahnlinie Cbeuhauſen ⸗Neuſtadt a / S.⸗ Meiningen und 
die Bahnftattouen find mod nicht fefgehelt, wornach fid bie üngft von 
mehreren Zeitungen hierüber gebraten Ruthellungen zu berichtigen haben, 

— Reufladt a. ©., 25. Junt, Die Errihtung von Kreis-Bewerbis 
eg ſpult jept wie ein plögiicd berworgegaubertes @eipenk, nicht blos 
a Kıffingen, foadern auch in Königehofen und Melrihfadt, trogbem doch 
bie lepteren bart au der fähfifden Grenze gelegenen Städte fi ſchon 
wegen ihrer Catferuuug vom Mittelpunkie der —* gewiß nicht zu einer 
Sewerboſchule für die ganze Rhön eignen; wir wolen und übrigens hie 
mit durchaus nicht gegen die Zwedmäßtgkeit der Errichtung von böheren 
Realfulen ober von Gewerboſchulen mit 2 Kuren in Me tichſtadt und 
Aönigehofen änsgefproden haben; denn die Berbefierung der Echulan 
er legt In muvertennbarem Jutereſſe der bezeichneten Gtädte und 

ſteltte ; anderfeits müfien wir aber and beruorheben, daß neben biefen 
ditelſchulen Immerhis noch eine vollſtaͤndige Gewerbsihule mit 3 Jahren 





für die Rhön noifwendig-undfim Mittelnunfte derk NAhdu — alfo in Ren 
fadt a/&. — u errichten wäre. — Raum bat Domlapitular Dr. Huller 
das Zeitliche geſegnet, fo trägt ſich bereitönnfer „Mahı*, der Hohwärdigfte 
S:adtpfarrer W., mit dem Gedanken, bak die in Bürzbar, erlenfgte 
Domkopitularftele zur endlichen Belohnung feiner Wablverbienfte, bie er 
als Borfämpfer dir firelterden Kirche fih errungen babe, befilmmt jet. 
Es fehlte unr noch, daß auch der zur Belt auf ber Veſte Rofenberg fetne 
Strafe abbüßende „Blaubensmartyrer" Trunt woblöbliben Angedenfens 
feinem guten Preunde WB. Konfurrenn machen würde. Mekn Jemand 
Herru B. baldigfie Beförderung aufrichug wäufht, fo find es feine Pfarr 
uber, Die fih nach Ruhe fchnen. Aſch. Big.) 


— Münden, 29. Jun, Der Magifirat, die Haußbe 
Inwohner und Geſchaͤſtsleule deb 6. Stadlbezirls Haben Fr 
in Betreff ber Grhaltung bes verganteten Dründener Aftienvolkt- 
theaters für feinen unfprünglihen Zweck Vorflellungen bei Sr. Maj. 
dem Könige eingereicht, Obgieich nm durch bie inzwiſchen angeorb⸗ 
neten Recherchen und durch Aufftellung von Berechnungen dargelhan 
iſt, daß auch ber fernere Betrieb bes Vollslheaterb, weldes fich im 
einem noch in ber Gniwidlung begriffenen Stabtiheile befindet, mit 
großen Opfern verbunden ift, wenn ber Thealerbeſuch fi 
gegen früher nicht erheblich fleigert, fo haben Ge. Maf. ber König 
dennoch in Würbigung ber Gründe, melde in ben oben 
Vorftellungen- entwickelt find, fowie in Rüdfich: barauf, daß es fi 
barum Handelt, ber Stabt Münden ein BolkStgeater im wahren 
Sinme bed Wortes zu ſchaffen und allenfolls auftaucgenden Gelüſten 
zur Einführung einer enifittiichenden Winkelbuhnenwirihſchaft entgegen» 
zutreten, den Befehl ertheilt, daß der Verſuch gemacht werbe, dab 
biäherige Allienvolloiheater, wenn irgend moͤglich, in ſeinem Beſtande 
zu erhalten und zu einer nur ber Kunſt dienenden und bie Volls⸗ 
bilbung wirllich förbemben Anſtalt zu reorganiſiren. Demgemäß 
wurbe von Allerhoͤchſidemſelben bie £. Hoftheater-Fntenbanz ermächtigt, 
daB genannte Wollötbeater von dem jeßigen Gigenthämer, dem Hofe 
ähmmermeifter M. Reifenfiuel vorläufig auf bie Zeit vom 1. Auguft 
1870 bis zum 30. September 1871 zu pachten und nach den In⸗ 
tentionen Sr. Maj. deb Könige im Velrieh zu ſehen. GB ift wahre 
ſcheinlich, daß in ben erfien Tagen des Monats Auguſt d. 9. bie 
Vorſtellungen im Altlentheater wieber beginnen, 

— Münden, 28. Junt. Die Berichte über bie bis jegt 
Rattgehabten Shiefübungen für bie nunmehr mit bem Werber Betr 
wehre außgerüfteten Jägerbataillone lauten allgemein höchſt günftig; 
bie überall bei ben Schießübungen erzielten Refultate haben bie Vor⸗ 
zůglichkelt dieſes Hinterlader8 als Kriegbwoffe aufer allen Zweifel 
geſczt. Abgeſehen von ben ſpeziellen Vorzügen als Schußwaffe zeigt 
das Gewehr auch eine Einfachheit feiner Konſtruktion und feineß 
Mechaniẽmus, bie verbunden mit großer Hanbfamkelt und gefäligem 
Aeußeren, bem Solbaten die Waffe lieb und werih Ders. 





trauen zu ſich felbft und zu feiner Leiftungsfshigkeit erweden, Duh 


bie Ginführung dieſes Gewehre® wird dem Selbaten aud eine bes 
beulenbe Geleichterung in ber Ausrüftung zu Theil, inbem ber bis 
jetzt gebraͤuchliche Iufanteriefäbel- und das Bajonnet mit Scheiben 
bem leichten, handſamen Yatagan (Bajonneifäbel) weichen mußten, — 
In vergangener Woche wurben Hier nicht weniger alß 36 Perfonen, 
(darunter einige noble Damen), welge in ben bortigen Ftiedhoͤfen 
Bluren geftohlen Hatten, angezeigt unb geſtraft. 

— Die „Augeb. Abbz.“ beſchaͤftigt fi in Mr: 175 eingehend 
mit der „Frage ber Meorganifation ber Bayer. Forftverwaltung”, 
Der Schwerpunkt ber Forftverwaltung liege in dem Beamten, ber 
dem Walbe am nächften ſiehe, und das fei ber Oberförfter. Diefes 
Prinzip fei im Weſentlichen auch in Preußen, Mürttemberg, VBaden 
u. f. w. ancıfannt, In Bayern bagegen würden bie Oberförfter 
drelfach überwacht — vom ben Yorflämtern, Neglerungen unb bem 
Minifterium! Eine derartige Gentralifation ſcheine nicht abſolut 
nötig zu fein. In Anbetracht, daß heutigen Tage bie beſie 
Kontrole gegen alle Beamten bie Bauern üben, ferner, daß im Mer» 
gleiche zu früheren Zeiten bie Verfehiömiitel durch Gifenbagnen ıc. 
viel mehr erleichtert worden unb mithin bie Mevifionen aller äußeren 
Dienſtverrichtungen durch verfiärle — Mrgierungsforfiburcau’8 volle 
zogen werben fönnen ac., werbe bie Auflöfung Les Inſtiluis der 
Borflämter nur eine Frage ber Zeit fein, Hiedurch Lönnten allmaͤlig 
470,000 fl. per Jahr erfpart werben. ‚ 

— Die Oſtbahngeſellſchaft hat bereils mit dem Bau ber Bahn⸗ 
firede Straubing Sünding begonnen. 


— Den Bemühungen ber Rondoner Polizei iſt es gelungen, 
bie Sentität bes Menfchen feftwuftellen, ter angeklagt ift, fieben 
Berforen in Denham mit Falter Hand ermorbet zu haben, um fi 
einige Klelbungeflüde und zwei Uhren anzueignen. Gr Heißt nicht 
John Jones, wie er bei feiner Verhaftung und feiher noch immer 
behauptet Hat, fonbetn John Owen. Gr gehört einer fehr adıbaren 
Säneiderfamilie in Vyfielb, Grafſchaft Rorthampton, an und fein 
Vater ſowohl mie feine Schweſtern Haben ihn in ber Photographie 
wicber erlannt. 

— Ueber den Urfprung des großen Brandes in Ronftantinapel 
gibt ein engliſches Blatt, der „VBulber*, folgenden Auſſchluß. Gine 
arme Frau war im Begriff, vom obern Gtodorke ihrer Wohnung 
eine Pfanne Krermender Hoizlohlen zum Kochen zu holen, fanbte aber 
ba fle zu träge war, {he Rind banad. Diefeß ließ bie Pfanne auf 
ber Treppe fallen; ein Wenfterrouleaug fing euer und das Nefultat 
war der fürchterliche Brand, der faſt einen ganzen Gtabtihelf einge» 
aſcheꝛt und 30,000 Menfgen ins Elend verfeht, bat, 
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Treu gegen König und Baterland ‘für Wahrheit und Recht! 
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Doransbegablung: 


NE 178. 


bei allen dentſcheu Poſt ⸗ 





— — Baali Gedaͤhtulß. — Sonuenaufgang: 3 Uhr 55 Min. 

onmenuntergang: 8 Ubr 9 Minuten. Mondanfgang: 4 Uhr 53 Mir. 
Monduntergang: 9 Udt 33 Min. — nah Reaunmur, 
Riedrigfter Stand in der Rabt: 8 Brad Wirm:. Mittags 12 Uhr: 
14 Brad Bärme. =. — : Pauli Mar — ein gutes Jahr. 

‘ rad. 

Veſchichta kalender: 1437: Ja Aoft in Flandern wurde das erfle 
Slockeuſwlei gemaht. — 1503: Geburtstag des Ghurfürken Johann 
Frledrich des Brofmütbigen von Sachſen. 






° e urg. 
Arnfteim: Abfahrt dahin: Hi Ab., An ai bier: 8 Uhr Dorm. 
Efielbadh: „ „46 Ab., — 
Quexhauſen: u „ Ma, n„ 84 " 
Unteraftertbeim: ,, „  IU.Rabm, „ 1 8% u 
Abonnements-Einladung. 


Beftellungen auf bie mit dem Unterhaltungsblatte Muemsfyne 
verbundene, täglich erſcheinende 


Heue Würzburger Beitung 

mit Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Juli beginnende III. Quartal nehmen alle Poſt ⸗ 
Ämter unb Poitboten an, und werben ſolche rechtzeitig erbeten. 
Der Aboanementspreis beträgt in gang Deutſchland und Seſterreich 

vierteljährig nur 51 fr. fübb. W. 
(Bei außerdeutfhen Potämtern findet eine geringe Preiserhöhung ftatt.) 
Ankündigungen finden bei der bebeutend gefiegenen Abonnentenzahl 

größte Verbreitung und werben billigft berechnet. 


Zur Tagesgefchichte. 


Münden, 29. Juni. (DrigGore.) Das Referat des Abe 

eten Kolb Über ben Gtat ber Militärverwaltung, ſowie bie 
—* über bie vier Sihungen bed Finanzausſchuſſes, im welchen 
ber Milttäretat zur Berathung gelangte, wurden heute an bie Abge ⸗ 
orbneten vertheill. 58 iſt daraus erfihtlih, bab ber Aueſchuß alle 
bie weitgehenden Anträge Kolb's, wenig Unweſentliches abgerechnet, 
angenommen und zumeift einflimmig angenommen Kat. Der Sriegds 
minifter gab in ber erften Sihung bie Grflärung ab, daß er bad 
gegenwärtige Suftem nicht verlaffen umb fi zu dem vom Meferenten 
angeftrebten Milizſyſtem richt wenben könne, well er Hierin nur 
Gefahr für Bayern ſehe. An bem zweijährigen Mräfenzftanbe ber 
Jufanterie ald dem Auferften Minimum, welchet zur Außbilbung abe 
folut es fel, möüfle er feſthalten, man koͤnne vielleicht im 
karzerer Zeit einen Mekruten nothdürftig abrichten, aber nicht zum 
Soldaten machen. Der Abgeorbnete Grämer bebauerte ba ſtarre 
Feflhalten bed Kriegsminiſters an feiner Meinung, da® eine Bermitt« 
Img ummöglih made, Der Kriegeminifter betonte wiederholt, daß 
er die Verantwortung für ben guten Zuftand ber Urmee nur mit 
gweljäriger Präfenzeit behalten fönne und bemerkie, daß nit Alle 
gwei Sabre vollftänbig präfent fein, daß vielmehr zu einer voll» 
Ränbigen 2-jährigen Praͤſenzzeit eine durchſchnitiliche 24/,-jährige 
Wräfenggeit gehören würbe. Gegen ben Antrag auf Abfürzung ber 
Praſenzieit ſtimmie nur Graf Fugger. — In ber morgen flatts 
findenden Sigung ber Kammer ber Wbgeorbneten wirb ber bg. 
Mahr an den Gultußmimifter : eine Snterpellation in Betreff ber 
Abhaltung von Miffienen durch Priefter ber Geſellſchaft Jeſu rihten; 
weil ihm bie Hierüber beftehenden beſchraͤnkenden Beftimmungen nicht 
zu enifprechen feinen. — Der Abgeorbnete Eder bat bad Referat 
auf Abänderung bed Vereinsgeſehes bereitd vollendet und befindei 
ſich baffelbe im Drud. — Der 1. Ausſchuß ber Kammer ber Abi 
georbneten hat zum Referenlen über ben Antrag ber unterfränkifäen, 
oberfränfifcgen mb oberpfälzichen Hanbelöfammern auf Grhaltung 
be8 Hanbeldappellationsgerichts in Nürnberg als einziger und hoͤchſter 
Joſtanz in den 7 Areiſen diebſeits des deheins dem Abgeorbneten 
Dr. Shüttinger gewaͤhlt. — Der Abg. Louis Kat verſchiebene Mo; 
difikatlontvorſchläge zur Abvofatenorbnung eingebracht und beaniragt 
u. A. eine einjährige Proxis bei eirem Advotaten ftatt einer drei 
Ehrigen als Vebingung der Zulaſſung zur Movofatur. 


Die dem Kolb'ſchen Weferate Heigefünte Denkſchrift des Beneral, 
Mrwaltungsbireftiors Keinaigle weift er baß Bayern eine verhältnik» 
mäßig weit greingere Anzahl von Militärorrwaltungsbeamien, al® ber 
Norbbund zählt, trokdem bort bie Givilftaatßbehörten und bie 
Magiſtrate ber Garntfonsorte verpflichtet find, die für ble Intenbam 





Bierteljäprlid 51 fr. Hier und | 67. Jahrgang. 


ämtern. Die Verantwortlich⸗ | 
keit für Inferate trägt deren 
Ginfender. 


Donnerstag, 
| 30. Juni 1870. 





Eisenbahn - Abgang und Ankunft in Wfirzburg. 


nkunft von da. Richtung. | Abilahrt dahin, 

1. 3:5°P, 78, 10%, 18, 20, 4. 9P. 10%. 13%. 215, 
20.5.75Py.1m, — 5“. 80, 119 P. 
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75, P, (von Mergentheim) | 315, 7° pP, 100P. IL 

100P. 28 P. 5. oıs, gep, Mannheim 15 P. 50 P. 


XB. Die Kurler- und Elizüge sind fett gedruckt, die Postzüge mit P. bezeichnet, 
altes Andere sind Güterzüge. 


turen eiwa mehr erforderlichen Beamten abzuftellen und bie Garniſons⸗ 
verwaltung gu übernehmen. 

Das Bubget ber 9. Finanzperiode (1868/69) ſchuf gegenüber 
dem Srievensbubget für bie Jahre 1866/67 eine Wermehrung ber 
Armee um 2 Yägerbataillond, 2 Kavalerie-Gslabrons, 14 Feld⸗ 
Batterien, 2 Fubrweiend-&slabrons, 2 GBenie-Rompagnien, 32 Land⸗ 
wehrbataillond und 1 Equitationbanſtall. Um dem Hiebur an und 
für ſich geſteigerlen Bedarfe an Adminiſtralionsperſonal zu genugen 
und fir dem Fall einer wiederholten Mobilifirung ben Nachtheilen 
eines Mangeld an hinlaͤnglich vorgebilbetem Abminiftrationsperfonal 
vorzubeugen, konnte befhalb das Abminifitattonsperfonal weiter nicht 
alb auf 304 Beamte ermäßigt werben. 

Der Vorſchlag, bie Maffen ber Lateinſchulen auf 5 zu erhöhen, 
iR Bei dem Kultusminifterium auf Widerſtand geftoßen, 

Daß. ſoeben weröffenilichte Wahlyrogramm bes deulſchen Fort⸗ 
Thrtttßpartel verlangt Herſtellung ber beutfchen Einheit auf fried⸗ 
Them Wege; Verwminderung ber Mill’ärlaft und thunlichſte Wer 
minberung ber Steuern, zunächft durch Befeltigung ber Verbrauchs 
feuern auf nothwendige Lebensmittel; gleiches Recht für Alle; für 
das preußiſche Abg.⸗Haub inbbeſondere: volleb Steuerbewilligungsredit, 
fommunale und provinzielle Selbftverwaltung und Verantworlichleit 
der Beamten vor dem Richter. 

Die Foꝛtſchritispartei Hat heute beantragt, daß auch Verwalt⸗ 
ungb unb Gemeinbebeamte, gleich ben Richtern, Staattkanwaͤlten ır., 
zur Advokatur zupulaffen find, wenn fie ein Jahr minbeften® ange⸗ 
ſtellt waren und ein Jahr in ber Abvofatenprogiß (oder als Acceſiſt 
an einem Gerichte ?) zugebracht Haben; man glaubte Ratt ber für bie 
Richter x. geforderten dreijaͤhrigen Anftellung für biefe Beamten bie 
erwähnte Forderung flellen zu ** weil mian annahm, ihre Be⸗ 
ſchaͤftigung entfrembe fie einigermaßen bem Projeß. Wer bie Projeß⸗ 
orbnumg nicht inne Hat, wird fih auch nicht als Advolat nieber- 
Saffen; ber Berwaltung®blenft Bietet immer auch eine Worbereitung 
zur Movofatur, weil Ießtere fi auch mit ben wichtigeren Verwalt⸗ 
ungbſachen zu beichäfligen Hat; es Hätte daher von dem Erforderniſſe 
ber einjährigen Abvolatenprogi® rodſichtlich der zur Advolalur über» 
trelenden Verwaltungdbramte wohl Umgang genommen werben lönnen. 

Die Handeld- und Gewerbefammer in Stutigart Hat in einer 
Gingabe an bie 8. Gentralftelle für Gewerbe und Handel bie Bitte 
außgeiprohen, dieſelbe möge behin wirken, baß bie k. Stantöregier« 
ung ihrerfelt8 gegen ‚bie Megierung des norddeutſchen Bundes ben 
Wunſch ausſpreche, ſich an ber Mänynqußte zu betheiligen und zu 
dem Gabe die betreffenden Sachverftändigen nad Berlin zu delegiren. 
(Bon ähnlichen Schritten unferer bayeriſchen Gewerbß, unb Hans 
helöfammern verlautet leider immer noch nichts.) 

Berlin, 28. Juni. Der norbbeutfhe Bund Hat mit ber bib⸗ 
Sreigen Uebung, bie Bunbetflotte im Aublande herſtellen zu Taflen, 
gebrochen und, um fi vom Aublande zu emancipiren: und gleichzeitig 
ben Verdienſt ber inlaͤndiſchen Produktion zuſuwenden, ben Bau einer 
neuen Pangerfregatte einer Maſchinen ⸗Bau · Anſtalt in Steitin über 
tragen. 

Breslau, 29. Juni. Die Genehmigung zur Groͤffnung eines 
konfeffionslofen Gymnafiums if, ben Anträgen bes Magiftratß 
entfpretend, foeben erihıilt worben. 

Wien, 29. Juni, Dem Vernehmen nach finden gegenwärtig 
zwiſchen ber Krebitanftalt, ber Anglobank und dem Viceldnig von 
Aegyvten Verhandlungen flatt, beren Zweck bie Ablöſung ber Ayyps 
tifchen Bahnen iſt. 

Florenz, 23. Jun, Wenn die Frangofen auf ihre Koſten den 
Simp.on überfgienen wollen, fo mwirb fih Stalten das ſehr gerne 


Böhmiſche Mineralwaſſer, 


als: Carlsbaber Mühfsrunnen, Schloßbrunnen, Sprudel, ſo⸗ 
wie Sprubels, Salze, Seife⸗geitchen und Moor, Rarienbader 
Krenzbrunnen, Gieshühler Sauerbrunnen, Egerer Saljs und 
Sranzensgnele, Püllnarr und Saidfgüger Waſſer find in ber 
Huspäredetläge für Mhtjtung (tet Herrn 


Johann Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürm auf der Brücke, 
immer vorrätbig. 


Gariöbad, im Sunt 1870. 
Heinrich Mattoni. 
NB. —19 ſtreuzuacher Mutterlauge ‚und Muiterlaus 
gras fornie Order und Kiſſinger Mutterlouge, Orber Bad: 
I; und mediziniſche Salzieife eingetroffen. 
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Comnditoreiverlauf in Frankfurt a. M. 


Eine größere ältere Conditore mit aufgebehnter Hunde 
DD fhaft iſt wegen Yemilienserhättnffen unter guten Bebing« 
PR ungen mit oder ohne Haus zu verkaufen. Bewerber wollen 
ſich sub J. 209 an die Annoncens(gpebition von Rudolf 
Moffe in Franffurt a. M, wenden, 
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Harmilose Briefe 


eines deutschen 


Kleinstädters 


an die Herausgeber des 


mu SALON. 
42 Briefe in einem Bande, 
ER” Preis 54 kr. BE 


Durch ‚alle Buchhandlungen zu beziehen, in Würzburg und 
Kitziogen..darch die Stahelsche Buch- & Kunsthandlung. 


Rorddenſche Paquetbeſorderungs⸗Geſellſchaft, 
ECommandit⸗Geſellſchaft auf Aktien, 
Grundkapital 500,000 Thaler. 

Wir bringen Hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß het ben 
Fäitttntfichen untenberzeichneten HH. Vertretern unferer Gefellfiaft bie 
Annahme von Paqueten nach allen Orten Rorb« und Säbbrutfch« 
Ind am 1. Juni beginnt. 

- Unfer Porto iſt burfehnittlih 25 pGt., die Provifion für Nach⸗ 
ehe aber aͤrea 50 pGt. billiger, als bie enifpreenden Säge ber 


.: Eine Verfeharung und Werflegelung ber Paquete nach Eiſen⸗ 
bahnſtationen tft nicht erforderlich, doch müffen dieſelben feſt und ſicher 
verpadt fein. 

Bubwigähafen a. Rh., ben 31. Mai 1870. 


Die Subdirektion für Bayeın und Württemberg. 
S. Lederle. 
unſere Vertreter find: in 
Hirr Franz Heckwolf, 
Afchaffenburg Herr I. Morhardt, 
Kieinheubach Herren ter Meer & 


Weymar, 
Kiffingen Herr A. Minoprio, Schollkrippen Herr Kfm. Geßner, 
Kibingen Herr F. 6. Kleindent, Schweinfurt Herr I. Beyſchlag. 


L. Broekmann’s 





Mingenberg Herr Abam Scholz, 
Lohr Herr F. Deufert, 

Marltoͤreit Herr K. Wirtimann, 
Miltenberg Herr Guf. Simon, 

















fprung zu Pferbe, auß . 
bie grobe ungariſche Czuob ⸗Poſt, auf 6 ungefattelten Pferden vom 
großen Manbrill Manol geritten. 
Billete find Vorm. von 11 —1 Uhr an ber Kafie zu Haben. 
Morgen Donnerstag, 30. Junt: graße Vorſtellung 7'/, Uhr. 


L. Broekmann, Direltor. 


Soeben ift in neuer Auflage erfgienen : 


Bädeker's 
Orfterreih, Sid- und Weſtdeutſchland. 


Vorräthig in ber 
Btahel'schen Buoh- = Kunsthandlung 


in Würzbu Kißingen. 





Seehaͤfen unb mit einer über ganz 


Emifer Paftillen, | 


unter Beltung und Auſſicht ber kgl. Brunnen ⸗Verwa in ; 
rer tgl tung in Em be⸗ 


Job. Schäflein, 
Zur Beaätu a. — - 
R S 
felupftreifen Die Affe: ee BEE 
Staats-Controle.“* 


Alle Sqhachtein, wele nidt d 
——1 a 


Nachſtehende Date über ben neuen bayeriſchen 


Civilprozeß 
find auf der er’ 8 
a tra 
pfehlende Grinnerung gebradt : 

, Comment Gist rdnu 
— — 
Hurt, Das Verfahren vor ben Hanbeld- und Einjelgerichten nad 
ber gr Civilprozeßordnung f. dab Königreich Bayern. Lief. 1. 


1. 
& Hutter, Repertorium zu ben Barbing® » Verhandl 
ee EL —— 


für 101 Progeffe aus dem römiſchen Rechte. 


ng in 
it in em ⸗ 


t. 
2. 
Progegerbnung in bürgerlichen Rechisſiteitigkeiten. (Buͤchner, Bam 
Broyehschnung [ir Sügetiße Rate 
ro nun g telten Min 
a — 30 Er. Grfcienen find ee ur 
Nub, Der neue Rechtbweg im Bayern ober Wegweiſer für ben 
Bürger und Sandmann im neuen bayerifchen Cwoilprozeß. 15 Fr. 
Schmitt, Der bayeriſche Cwilprozeß nach ber G 
a April 1669. & Vieferung fl, 1. 39. Erſchienen find 
erungen, 
Sch Der Prozeß gegen Vonhof. & Biel 30 fr. 4 
Zabel über bie Are ern gen 
Ungabe de& beirefienben Artikels. 15 fr. 
Bierling, Die Progehor 
eompt. fl. 3. 86. 
Wegweiſer durch den Givilprogeh. 48 fr. 
Wernz, Gommentar zur Progeporbnung in bürgerlichen Merhtb« 
ven . Königreich Bayern. Erſchienen find 3 Biefer, 
ef. 


Eine Haushälterin in den 30er 
Jahren mit guten Zeugniſſen ſucht 
Stelle. Zu erfragen In ber Ez 
pebition 68. DI. [8a 
— — — — — 


Gin für ganz Bayern und für 
alle Sechäfen concefftonteteß, fehr 
folibe8 Auswanberungdgefchäft mit 
ben Heften Verbindungen an ben 




















forgt bie Expebltion v8. Bl. 
Für ein Gifen» und Colonial · 
waareneGeihäft wird ein Com⸗ 
unter Pr, 


mis gelucht. Offerte 
250 beforgt die Gopebition b8. 
Blalteb. 


[8e 
Windfcheid, 
Lehrbuch des Pandeltenrechts. 
3. Auflage. - Band I 
Preis Fl. 5. 51, 
ift ſoeben erfäienen und auf Bager 
in ber 


Bayern ausgedehnten großen Agen⸗ 
tenzahl iſt unter billigen Bebing- 
ungen zu übertragen. SOfferte 
untee A. B. 3148 beliebe man 
an bie Ggpebition b8. WI. gelans 
gen zu Iaffen. (36 


Eine in Mitte der Stabt Ki⸗ 
Singen gelegene Scheune mit einem 
wafferfreien, mit eiren 145 Fu ⸗ 








ber 0 belegten Keller J fomte vorraͤthig 
einer ern eglen Sta . 
Weinkammer ift unter ben gün« — * Bade u. Kunſt⸗ 
ftigften Bebingungen zu verkaufen, Ritingen. 
nöthigenfall8 zu verpadhten. An 
hr rd na — Getrante. 

erter J +; N . 
a er De Tr St. Burkard: 


Adam Köhler, Zimmermann dar 
ter, mit Barbara Eifemaun von 
sbebaufen. 

Jofeph Hein, Steinhaner bahter, 
mit Dorothea Reinfeln von Din 


Dekonom von Ur⸗ 
fpringen, mit Omtia Mein von do, 
Seleuh Neubert, Taguer dabier, 
mit Marg. Herbert von Erlahrunn, 
Georg Kraß, Tagner babier, ut 
Sophla Echäplein von Mettingen, 


einem Wohnhauſe einzurichten. 
Mäh, in der Exped. b. BL. [3« 
— — — — — 


Zur Anfertigung und Lieferung 
yon Amidſchilden für bie Herren 
Gerichtsvollzie her empfiehlt ſich 

Dereſer 







dnung in burgetlichen Rechteſtreuigtelen. 


Bekanntmachung. * 25%. Lungenschwindsucht 


Sache Neuberger von Arnſtein gegen Michael eine bewährt Kurmeihobe Dr. Aefenfelb in Berlin, 
—* Reußelgeim verſteigert ber unterfertigte Rotar zufolge ———— 111, par brieflich (33 
gerichtl am 


— — — 3 
Stuttgarter Kirchenbau-Lotterie. 
Wi ‚ dur An bringen, bie Si 
unferer Gelee Berg en 1. “ 11870, Bermitags Er 

Öffentlich auf dem Ratbhaufe in Stuttgart ftattfinbet. 
Stuttgart, im Juni 1870. 

Die Vorſtände des katholiſchen Kirchenbau⸗Vereins. 
v. Spitzemberg. Probſt. 


Einladung zum Abonnement. 
Wir erlauben und zum Abonnement auf das in Münden 
woͤchenilich mal erfcheinende 


„Mündner Kindler 
hoͤflichft einzuladen. — Dieſes Blatt vertritt bie Sache der Freiheit 
und be8 Volkes im vollften Maße. — Inhalt: Leitartikel ; Bofaı- 
und Provinzial-Machrichten ; Erzaͤhlungen und Novellen; geblegen:& 
—— uff m = 

Ioster- und Jesuiten- eschichten, 
bearbeitet von TH. Freimumbt, Hilden in biefem Quartal ben untere 
haltenden Theil des Blatte. Aus bem eben fo Intereffanten wie 


Alter bearbeiteten Gefchichten heben ——— hervor: Geſchichte 

ber Jeſuiten; Biographie bes Gründers berjelben; bie Je⸗ 

iten als ührer ber Nnfhuld; Mikbrand des Beihts 

— * ee ———— bayheriſche Er 
mnifle; en ; RonnensGinterkerun i 

— een nein nur 30 kr, pr, Gunrieh: 


Ale Poftanftalten nehmen Beftellungen entgegen! 
Frankfurter Kurszettel v. 28, Juni 1870. 
— — CC WE AED. 


* 275 och Ge 
Kasenn —* —8 — 


5: — 
Boysmn a — — 
—X ijähr, 981/, d% 



















Gefammtfägungswerife von fl 

Bekimungen br S$ 08.50 101 Kr Bekacn 
eſe 

1837 Hffenili an ben Meifietenben unier beo ortBüblichen Ber 


Arnftein, den 22. Juni 1870. 
Gentil, k. Roter. 


en Schulteparatur 
Montag, ben 4. Juli. Is. 
im Sgullotale dahier fatt, wogu Stricpäliehhaber eingelaben werben, 
Ebrach, den 25. Juni 1870. 
Die — 
Betzel, Bürgermeifter, 
Hartig, Gmdeſchr. 
Die unterzeichneten Fänigt. Gerihispolzieher baier Beginnen 
vom 1. Juli c, an ifre amtliche Thätigfeit. 
Würzburg, am 28. Juni 1870. 
—— Spiegelplatz, bei Hrn. Baͤdermeiſter Beſſeter (Safe 
älter, Glodengafſe neue Mr. 7, 


ers; Ar. 9, im 9. Frankelſch / 
ie 2 — Kr. > im ——— 


ann Wagenhäuſer, Juliuspromenade Nr. 1, 
5* D. Wisneter, Auguflinergaffe Nr. 12, im Banquier Hirfch’ 
ſchen Haufe. [2a 
Für Kaufleute, Fabrikanten, Gewerbtreibende ıc. 
Pie Bude und Kunſthandlung in Wurzburg 
empfiehlt: 





Dilie Stahe 
unb Rihingen 


Großes Adregbuch 
des Handels, Fahril- und Gewerbeftandes 


38 
* — 86%), 
bes Königreichs Bayern. er‘ ai 7 86 
Preis broſch 1 A. 30 Mr. » Mi 5 — 
— —7 o2 91, 


Unter ber Prefſe befindet fi und erfchein demnaͤchſt in F. C. 
Reidhard's Buchhandlung in Speyer (Emil Neidhark): 
Civilprozeß gegen Bonhof. 
Ein Buch für Gerichtsvolzieher 
von einem Pfälzer. 
U. Seft: Das Belfizetungborfahren enthaltend. 

Die außerordentlich günfige Aufnahme bes J. Hefteß durch bie 
Vreffe, Jurtften und Geſchafidwelt Seweiit den inneren biefe 
Schrifichens. Die „Augsb. Abenbzeitung“ Mr. 156 fagt u. U: 
„Einen befieren Leitfaben, fi raſch und fider in bem Labyrinthe bes 
neuen Prozeßverfahrent zu orientiren, Täßt fi nicht wohl benfen ; wir 
find daß das Schriftchen nit nur ben Gerichtbvollziehern, 
für bie 8 naqt befiimmt ift. ſondern auch ben Anwälten, bie in 
einzelnen Faͤllen fich raſch zu enticheiben haben, ganz befonberß aber 
ben Seſchaftateuten, bie viel im Sarteipropefie zur Verfolgung ihres 
Rechts bie Hilfe der Berichte in Anfpruc zu nehmen haben werben 
bie erſpriehlichſten Dienfte leiſten wirb unb fännen daher im Inter ⸗ 
effe ber Betheiligten demſelben mit gutem Gewiſſen bie weitefte Vers 
breitung wänfchen.” 





—W 83* 6 36 - 
Sämmtliche Poftanftalten des In- und Aus: | Yamala P-oLs 907, eek. 0 28120 


Aehnliche Urtheile im „Fraͤnkiſchen Purier“ Nr. 160 und in m Pr 
“ ' . x echzel-Course. 
ben Bnchener „Reuflen Rahrigten.” (Bu Sniefen durd; Gtafel * 
in Würzburg und Kihingen) [66 w.-Baxb. Eis 167° — Berlin kA — 108 
EEE CE EEE EEE —5 ade —— —9 ⸗i. 
— 
Das neue Abonnement | ee a al Wien Km aan * 
— iſch⸗ iſe B. _ — u 
Kauf das humoriſtiſch⸗ ſatyriſche Wochenblatt —— Me Gelconrs. 
5% Böhm. Vb. 23 — ores 1 45 - 461, 
mr Kladderadaisch I Ess... Eis 
rioritäten aud Hiyerae Pistolen » 945 - 47 
——— Pe 1 — er 
1 Auflage 40,000 Gremplare, beginnt am Juli. [| 4" a 33358 
a3,,5 0. do. dv U — Gnyl. Bevereigie „il56-5 
Jhantes nehmen Abonnements mit 21, teip. 22 | cin —— ee - Aa Tape u 0 27 
Sr. vierteljährlich an. = a m 2 274-204 


Franffarı 28, Jul, Die Stimmung des bentigen Verkehrs 
war eine fefte und geftaltete fih zu Ende ber Börfe no gänftiger ala im 
Anfang. Das Gefhäft war im Ganzen nicht fehr umfangreih. — Arends 
6 Uhr. In der Gffeltenfogietät waren Staatebahnaktien 368%/,, Lonbar⸗ 
den 198%/,, Eliſabeihbahnanicn 21T Gefchäftslos, 


in Berlin. 
— — Bo — — — — 


Die Verlagshandlung A. Hofmann & Eie. 


Wien, 26. Im, Die „Wiener Zellung“ verdffentiih im 
tgeem amtlichen Theile eine Verordnung be6 Finanzminift 
ben 1. Januar zefp. 1. April 1871 al® legten Bindtermin für bie 
mit Roupon® verfehenen, auf ben Meberbringer Tautenben Obligationen 
deB Nationalanlehens von 1854 feffeht. 
Graz, 27. Juni. In ben ſtelermaͤrkiſchen Stäbten und Märkten 
find durchweg liberale Abgeordnete gewählt worden. R 
Paris, 26. Juni. (DrigGom.) Der Brief, welchen b 
bon m g it und in welchem fie 
bie freie Mückkehe nad) Frankreich verlangen, wirb lebhaft in allen 
poliliſchen Kreifen und Tagebblatiern befprochen. Die Preffe nimmt 
fo ziemlich einſtimmig Wartet für bie vertriebenen Bourbons, indem 
fe egen fucht, wie ungefährlich jept beren Rückehr und 
Frankreich ſei. Geitbem fig 7 Millionen für bad 


egten fi emergif ber 
Rackkehr ber Orlean®, während ber Kaiſer nicht fo ſehr abgeneigt 
fein fol, ben ne — u. —— 7* 
Frankreich zu geſtatt ehzgeben am 27. b8. 
bie Beitton | der ** * Drleand abgewieſen.) 
Florenz, 27. 


pathie bie Armeen Defterrei8 und Yran 
ber Staaten bei der Solferinofeler, den Oberſten Pollek und 
, das Commandeurkreuz de& ttalienifchen Kronordens verllehen. 

Nachrichten aus Florenz melden, daß hundert Abgeordnete 
nachtraͤglich bie mterpellation wegen ber Gotthard⸗Vorlage unter 
zeichnet Haben, und bie talieniiche Regierung Habe darauf befchloflen, 
die SInterpellation nicht abzuwarten, fonbern noch vor bem Schluß 
ber Seffion bie Vorlage bem Parlament zugehen zu laffen. 

In Konſtautinopel Hat fih auf Anregung bed. norbbeutfchen 
Bundedgefanbien Grafen v. Keyferling ein Gomite gebilber, welche® 
für die beim Brande vom 5. dB. verunglüdten und beſchaͤdigten 
Deutſchen und Schweiger Spenden entgegennimmt und bie Vertheil ⸗ 
ung ber zugehenben Gaben leitet. 


Lofale und vermifchte Rachrichten. 

” (Gtwas für Reifende) In Stuttgart iſt im Heuerigen 
Jahie ben Hotelb 4. Ranges eine ebenbürtige Goncurreng eröffnet 
worden burd, Gröffnung bed new eingeriäteten Hotel gami Teztor 
In ber Nähe bes Bahnhofs gelegen, bietet dabſelbe in comfortabelfter 
Einrigtung den Reifenben, indbeſondere jenen, bie fi nit geme 
während der Satfon in das fünfte und ſechſte Stocwerk verweilen 
laflen (dab Hotel iſt mehr lang als Hoc), alle erbenklichen Bequeme 
lichkeiten. Der baju gehörige große und ſchalllge Garten vereinigt 
ne gel — Welt Stuttgart bei guter Küche, reinen Weinen 

lere. 


Die Ziehung ber Stultgarter Looſe zur Erbauung einer 
kathol. Kirche findet Übermorgen ſtatt. Ehne kleine Auzahl Looſe & 
35 kr. iſt ſoeben noch eingetzoffen und zu beziehen. 

* An ber uns forben zugelommenen Nr. 284 be Kölner 
Domblatteß veröffentlicht der mun in baß britte Dezennium feiner 
Thaͤtigkelt eintretende GentraleDombausVerein einen Rech ⸗ 
nungdnachweiß, wornach pro 1869 200,855 Thlr. aus Kollekten 
und Vermächtniffen, ferner 182,000 Thlr. auß bem Grirage ber 5. 
Dombau-Prämien-Kollette anfielen, und hievon für ben Ausbau 
244,566 Thlr. — bei einer Beſchaͤſtigung von täglih 450—500 
MWerkienten und Handlangern — verwendet wurben. innerhalb ber 
legten 6 Jahre erforberte ber Aufbau des bereit® zu eimer anfehn, 
lichen Höhe emporgeftiegenen noͤrdlichen und bed füblichen Thurmes, 
welge nun gleihmäßig wachlen werben, im Ganzen 725,249 Thlr. 
Mit großer Spannung fehen bie Dombaufreunbe ber Verbindung ber 
Seiben Thürme durch Ginwölbung bed großen Bogens und ber be 
vorftehenden Ausführung des großen Weſtportalfenſterb entgegen, 
befien Anfänge am füblihen Thurme fich zeigen, befjen Anlage alfo 
in ber erften Hälfte des 15. Jahrhunderis bereit® begonnen ift und 
noch vor dem Sabre 1880 ihren Abſchluß finden wire. Die güns 
ftigen Refultate ber Dombau-Prämien»Golleete, welche ber Verein 
bear Gnabe des Könige von Preußen verdankt, gewähren ben Domkaus 
freunden bie Beruhigung, daß ber Fortgang bed Baues in biefer 
Beziehung eine Störung nicht erleiden wird, Möge der nur buch 


ein ebenfo einmüthigeß, als opferwilliges ZJufammenwirken von 
Deutfland ermögliäte Ausbau be als Fr 
ligen roͤmiſchen Reiche 
deutſchen Kaiſerihums zurüdgehenden Kölner Domeß bei 
nächftigen Abſchlufſe au bie Meubilbung bes ben 
Sunbesftanilih und freigeitlich einigenden deuiſchen Meiches 
ſchloſſen finden und das Wahrzeichen der in; befler —— Te 
griffenen deutſchen Einheit bleiben, - —B 


— Ni 26. Imi. Während Heute Mittag fi eine 
große Anzahl Menſchen an ber Egydienkirche verfammelt Hatte, um 
bie Milluarmuſik zu Hören, welche feit ber, auf Befehl bes Gtabte 
fommanbanten Generalmajor Alboſſer erfolgten Aufhebung zefp. 
Verlegung ber Bißherigen Hauptsache, am Gonntag bei Egydien 
ſpielen follte, verbreitete fi ploͤzlich das Gerucht, daß ein vefehl 
von Munchen eingetroffen ſei, bie alte Hauptwache wieber in Gtanb 
zu feßen, und daß ſchon Heute bie Parade in 
daſelbſt fintifinben werde, Die 


mit einigen Worten 
R Der Telegraph geihan. 
Stuitgert, 21. Jun, Die Aktien beB Gottharbt 
in Württemberg. GEs Heißt, man fet nur noch ——— pe 
Subventtondbelttage® uneind. Auch die Verhandlungen mit Baden 
oh en ie er d» und 
“ ammlun er Lau 
hier vom 21. bis 27. Serisr. l. 3. abgehalten. se 
ge 


fäßrbung ber verpaͤchteriſchen Julereſſen gerecht zu werben ?_ 3) Man 
bat in Deulſchland allgemein die Nothwenbigkeit erfannt, 
wirthſchaftlichen Intereffen eine wirffame Vertretung Sei ben geſetz⸗ 
gebenben Factoren zu verfchaffen. Was tft nad ben von verſchiedenen 

größern landwirthſchaftlichen Verſammlungen hlerüber bereit mehrfach 

erfolgten Kundgebungen bie Auficht ber gegenwärligen Verſammlung 

Über dieſe Tagebfrage? 4) Welchen Standpunkt Hat bie Banbwirthe 

ſchaft ber neuen deutſchen Zoll- und Steurrpolttit gegenüber einzu⸗ 

nehmen? 5) Welde Einrichtungen Haben ih Bisher vorzugbweiſe 

bewährt, um bie aus ber Vollsſchule entlaffene männliche bäuerlihe 

Jugend weiter zu bilden und mit ben für ihren Fünftigen landwirti 

ſchaſtlichen Beruf nöthigen Kenniniffen zu verfehen? Melde Anfor- 

derungen find in diefer Beziehung an bie fogenamnten Winterabend⸗ 

ſchulen zu Rellen? Was können bie landwirthſchaftlichen Winter⸗ 

ſchulen leiften, und wie verhalten fi zu biefen Kortbllbungsanflalten 

bie Aderbaufgulen ? 

— Das Gewitter vom 24. b8. Kat bei Grimma (in Sachſen), 
in Tübingen, Konſtanz, Kaͤrnthen, zwiſchen Vilshofen und Paffau und 
beſonders auch zwiſchen Windsheim und Ansbach große Verherrungen 
angerichtet; befonders wurben bie Fluren Durch den Hagelſchauer arg 
beſchaͤdigt. Abends 40 Uhrhzeigle ſich in Mainz an bem nach einem Ges 
wittersegen noch fiat bemölften Siamel in nordweſtlicher Richtung 
und ehva 4b Grab Glevation ein prachtvolle® Phänomen, Aus ben 
bunfelgrauen Wolken tiat plöglih ein fast Ieuchtenber, weißgelbe 
Strahlenbäfcgel ausfteömender Punkt Heraus, ſcheinbar im Kern von 
2" Durkmefler. Nah 2 loder 3 Sekunden wurde beutlih ein 
bumpfer Knall vernommen und man fah ben leuchtenden Punkt in 
einer ſchmaͤleren Feuerlinie, welche eiwas von ber vertikalen gegen 
Norden zu abwich und beren unteren Gnbpunft ein ähnlicher, aber 
bedeutend Bleiner und etwas ſchwaͤcher leuchtender Körper bifbele, 
hinter bem Rüden bed Taunus verfhwinben. 

— Der „Telegraph“ aus San Frautises meldete am 
21. Mai, daß ber Sohn des Meichtkanzler8 Grafen Beuft, ber auf: 
ber Sregatte „Donau“ in ber Marine biente, am 29. April ger 
ſtorben ſel. Poſinachrichten auß Honolulu entnimmt die „N.⸗J. St." 
nun, baß ber junge Graf Selbfimorb begangen, indem er am 
26. April Blaufäure nahm und am 29, trotz ber Bemuhungen bed 
Schiffbarzteb, ihn zu reiten, ber Vergiftung erlegen tft. 


Beitswirrhiuftliger. 


Getreide · Preiſe auf der Schranne zu Schweinfurt am 26. Juni. 

a Preis, Mittlerer, aa 

34.— tr 24 9. 46 lid Be 14. 40 Fr 

184.390 m 18 4. 80 mn tr Gef. —f. 2 
— A. — m — — ker. — 4. — kr. Bi. — fl. — tr. 
18.15 11 f. 9 tr. 11 4. — Sau 

Erbſen — A. Linſen — A. — fr Keps — R. — In 


eljen 
Korn 
Berfte 
baber 





mit Würzburger Anzeiger. 


Treu gegen König. unb Baterlaub für Wahrheit umb Rechtl 





Kageslalender: Peter m. Baal, — Sonnenaufgang: 3 Uhr 54 Mir. 
Sonnenuntergang: 8 Uhr 9 Minuten. Reudaufgaug: — Uhr — Min. 
Dronduutergang: 8 Uhr 47 Miu. — uach Rtanmur. 
Riedriger Stand in der Racht: 9 Grad Wärme, Mittags 12 pri: 


415 Grad Wärme. — Baueruregel: Beun fpät im Juni noch Rs 
lein Hlüh’n, Die Sonne den ganzen Herbſt wird gläh'n. 
: 14 Grab. 


efehiätstalender: 1312: Krdnung Kalſer Heturih VII. In Rom- 
— 1712: Geburtötag von Rouffeau (Benf). — 1848: Erzherzog Jor 
dann wird zum WRelhöverweier eruaunt. — 1866: Sturm der Preußen 
auf Jiein (Böhmen). 


Eisenbahn- Abgang und Ankunft in Würzburg. 


mit von . 








ar Is 
2». 5.1 p. ı26, jAschaffenburg |” Gr 8%, we 
TEP.1O®.15P.5%.9.11%) Bamberg 47.9. 10%. 25P. 3%, 9P. 
19.58 10%. 10.5%,9% 110P. Hürnberg |2.4P. 50.9. 2%, 5%, 7, 
30,8%, 128, 15, 6%, 10%P. Gunzenhausen | 1%. 5 P. 8. 2. 2. 5%, 


75. P. (ron Mergentheim "56, 73 P, 10:°P, IL, 
1m0D" ICP. au. 95 p| Mannheim 18 P. 50 P. 


‚die Posts! mi P, 
KB. Din Hiuzien- und Milslige ein Zadt, aebruckt go bezeichnet, 














Abonnements-Einladung. 


Beltellungen auf bie mit bem Unterhaltungdblatte Muemafyne 
verbundene, täglich erfheinende 


Heue Würburger Zeitung 
mit Würzburger Anzeiger 
für da8 mit dem 1. Juli beginnende III. Quartal nehmen alle Poft- 
ämter und Poftboten an, unb werben fole rechtzeitig erbeten. 
Der Abonnement6preiß beträgt in gang Deutſchland und Defterzeich 
vierteljäßrig nur 51 fr. fühb. W. 
(Bel außerdeutfhen Borämtern findet eine geringe Preiserhöhung Ratt.) 
gungen finden bei ber bebeutend geftiegenen Abonnentenzahl 
größte Verbreitung und werben billigft berechnet. 


Zur Tagesgefchichte. 
$ Münden, 28. Juni. (48. öffentlige Sihung ber 
Abgeordneten.) Dre Abg. Dr. Kurz empfiehlt Ramend bes 
I. Ausfgufles im feinem Vortrage über ben betreffß der 
Abvolotenorbnung bie Freigabe ber Advolatur. Die vorige Kammer 


ber bießrheintichen wie ber pfaͤlziſchen Abvofaten auch nicht wenige 

Stimmen gegen bie Freigabe Iaut wurden. Nach ber baysrifchen 

forbnung aus ber Mitte des vorigen Jahrhunderis, bie biß 

ie e galt, erfehten der Advolat nur als eine Art Anhängſel und 
ener 


ber Pattei empfängt, alſo unabhängig von ber Staatkgewalt fein 
ol, um eben mit Kraft bie Rechte ber Gingelnen vertreten zu konnen. 
Die mit ber Freigabe verbumdene reigügigkelt gebe bem Ab⸗ 
votaten, welcher fi am einem Drte fein Vertrauen zu erwerben ver ⸗ 
mag, die Möglichkeit, anderbwo fi ben gewünfchten Erwerb zu 
fuchen, gewiß ein beſſeres Mittel feinen Nahrungsftand zu ſichern, als 
da8 Anftellungsweien mit feinem Wusfchliegen neuer Konkurrenten. 
Gegen unehrenhafte Aubbeutung ber Movofatur aber gebe bie beſte 
Garantie bie Macht der oͤffentlichen Meinung und bie Handhabung 
ber Disciplin durch bie Stanbesgenofien in ben Movofateufammern. 
Scälieplih bemerkt Rebner, in ber Pfalz möge bei ihrer einheitlichen 
Gefehgebung und dem Mangel eines überwuchernben Goneipientenhum 
kein Bebürfniß nad einer Wenderung, nach einer wölligen Freigabe 
ber Advolatur beſtehen; in beiden Punkten ſei es bei und biebfeitb 
des Rheins anders und dazu komme noch bei und bie enorme 
Prozeßwuth; alles daB made bei uns bie Freigabe zu einer Noth⸗ 


Aufl 
er jeboß 
ige, wirb 


ſchließt. 
ar v. Lu h verſichert, feine perſoͤnliche Anfit fei 
Freigabe ber Advokatur nicht günftig; doch Halte er fie nicht 

bedenllich, daß ex damit nicht Haufen zu koͤnnen 
daß hindere ihn nicht, feine perſoͤnliche Anſicht Hier darzulegen 
dafür zu kampfen. Viel ſpreche allerbing® für bie Freigabe und 
nebergewicht Habe ſich bie äffenilie Meinung bafür 
auch erfahrene Männer auß Bändern, wo fie freigegeben if, 
dah bamit keine erhebliche Gefahr verbunden jet; zudem ſteht bie 
Bänbergebieten (Morbbunb) beuor, beren Ginfluß auf un® 
Freigabe bie Wiſſenſchaftlichtelt und 


Rebner 
Frantreich 
und 
ucht bie Schattenfi 
lien Richtungen Hin auszuführen. 

Radfpieler meint, mit ber Freigabe ber Advolatur werbe 
e8, wie mit der — ihm verhaßten — Gewerbefreigeit gehen, alle 
Monate fangen 600 an und Hören 600 auf. 

Wälfert verlangt die Unabhängigkeit ber Anwälte, ihre Gr 
icht von der Gunſt der Megierung bei 


Hierauf erflärte der Präfibent, es feien noch fo viele Mebner 
vorgemerkt, daß bie allgemeine Dißkuffion Heute unmöglich beendigt 
— * tönnte, weßhalb er die naͤchſte Sitzung auf künftigen Donnerſtag 
anberaumte, 


Münden, 28. Juni. a — Bezüglich des von ber 
Kammer der Abgeorbneten zum Beſchluß erhobenen Antrags ber 
Abg. Ebel und v. Stauffenberg auf authentiſche etation bee 
Art. 24 und 25 be8 Wehrverfaffungbgeſetzeb tft ber Meferent der 
Reichorathskammer, Fehr. v. Schrenk, ber Anfiht, daß nur bie Eine 
berufung von Reſerviſten und Banbiwehrmännern zur Diseiplin ir⸗ 
ung (Würzburger Fall), nicht aber auch bie Heranziehung einzelner 


wollte, und bemuufolge beantragt ber Hr. Referent fol 

bificrte Faffung: „Die in Art. 24 und 25 Abſ. 1 bed Geſetzeb 
vom 30. Januar 1868, bie Wehrverfoffung betreffend, vorgefehenen 
Uebungsjeiten ber Referviften und Banbwehrmänner werben zur Vor⸗ 


Original ELIAS HOWES E 
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Die unterfertigte Aominiftration macht hiemit befannt, 
Heutigen von ben fich im erften Semelter I. 38. nah Abzug von 
Spezial-Referve ergeben habenden Bankerträgniffen 


fl. 19. als 

auf jede Bankaltie 

erhoben werben können. 
Die Auszahlung 


Kempten flait. 
Münden, den 27. Juni 1870, 


Adminiftration der bayerijchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank. 


Ed. Bratiler, Dir. 


L. Broekmann’s 
Cireus und Aifentheater 


in ber 

Einfteighalle des alten Bahnhofes. 

Heute Dienstag, den 28. Juni: Große Vorftellung. Anfang 
747, Uhr Abends. Kaffenöffnung 1 Stunde vorher, Aus bem reich. 
haltigen Programme hebe Hervor: Grand Voltig6, executd par le 
grand Pavian noir Robinson. — Daß Springpferd Ali. — 
Polpourri von faͤmmtlichen gut dreffirten Hunden. 

Billete find Vorm. von 11—1 Uhr an ber Kaffe zu haben. 

Morgen Mitlwoch, 29. Junt: 2 große Vorftellungen, um 
44/, und 74/, Uhr Abents. Kaffenöffnu'g 1 Stunde vorher. | 


L. Broekmann, Direftor. 
—— —— 


Der Königl. Süchſ. Hofcapellmeifter Herr Julius Rietz 
fagt über die drei ſchönen Walzer: „Frühlingsreigen bon 
Julius Lammers — „Burihentänze” bon Johannes Schon: 
dorf — „Augendträume“ (Preiscompofition) von D. Hübner: 
Tramd: Diefe Stüge zeihnen fih durch friſche, pifante und 
melodiöfe Erfindung fehr vortheilhaft aus, dabei ift ihnen 
eine gewifle noble Haltung nachzurühmen, jowie auf) auf 
teihte, claviergemäße Spielbarkeit Bedacht genommen ift. 
— Preis pro Opus (4 Bogen ftart) nur 45 fr. Zu be 
ziehen von Nobert Apigih in Leipzig und durd alle Bud 
und Mufitalienhandlungen. 









pr. 27/6. 


Beisuttass bung. 
Mufitprobuftionen beir. 
Für bie bemnägft bahier fatifindende FKilianimefle werben Be⸗ 
willigungen zur Probufiion mit Dreborgeln, Harmonifa® unb bergl. 
nicht ertheilt werden , meil dieſe Art von Produktionen nur das Pur 
bltfum befäftigt und bie Bewilligungen Vorffub zum Weitel leiſten. 
Dies zur Darnachachtung. 
Würpburg, ben 18. Juni 1870. 
Der Stadtmagijtrat. 
r.n. 
Schakert. 
Amend. 
—— — — — — — — 
Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflih ber Specialarzi für Epilenfie Doctor. Killisch 
in Berlin, jegt: Louiſenſtrabe 45. — Bereitö über Hund ert gebeill 





Howe's Lit. AfOriginial-Ma 
„De r 


er en Lit. C. 
I Singer’s Lit. A. ö — 
Coth für Schneider & 
v mperial für Schuhmader A 
Tayior's Patent-OriginalsHandftep 
S| Dresdener Handnähmajhine mit ettenftic 
| empfiehlt Unterzeichneter unter Gjähriger Garantie. 


Befauutmachung. 


daß vermöge Direktorial » Befchluffe® vom 
fl. 75,019. 2. für die Pfandbriefs⸗ 


Dividende und Superdividende 


findet bei diebſelliger Caſſa II urd bei den Filialen Augöburg, Lindau und 


Yur die Xedattioa verauimardvy; AM, Qalisimniks 


Nähmaſchinen. 


” 


” n 


ihine für Familien & 


2 ; 

x* 

„ Schneider und — 

Schuhmacher a 105 fl 

„ ebenbiefelben & 120 Fl. 

„ Familien & 77 r 
115 

125 fl. 


jtihmafchine, ſowie Die 


Reparaturen 


[3a 


Im Derlage der Stahel ſchen Buch ⸗ 
u. Kunſthondlung in Würgburg fl 
foeben erfchlenen und zu baben : 


Die Gebührennormen 


ber kgl. Bayer. 


Gerichtsvollzieher. 
Alphabetiſche Zuſammenſtellung 
mit ben erforderlichen einfchlägigen 
Gefeheöftellen nebft zwei Reſol⸗ 
virungdtabellen ber procenlablen 
und Reifegebühren und Mbrud 
der Verordnung über Zuftellung 
in Straffachen ac., herausg. von 
3. Adermann, k. Aufſchlaͤger. 
1870. Taſchenform. Preis 12 fr. 
(Franco 13 Mr.) Briefmarken 
werben‘ in Zahlung genommen. 

Diefe von einem langjährigen 
Rentamttoberfchreiber und Taz · 
amtSverwefer angefertigte alpha 
betifche Zufammenftellung ift für 
jeten Gerichtsvollzieher u, |. w. 
unentbehrlich. 


Baudeville- Theater. 

Diensian, 8. Jun. Zum Bes 
neftce für Hrn. Eduard Füde. Vepte 
Gaſtvorſteluung des Heren F. Delcli- 
feur, Geſange und Gharaftertoml- 
fer vom Altientbeater In Münden. 
Flotte Burschen. Rom. Ope- 
delie in 1 Aft von Souvs. Hier 
anf: Maskerade im Dach- 
stübehen. Poſſe in 1 Aft von 
Beixnet. 

Fleck und Kindler — Herr Dele 
cliſeut. 
Zu dieſem meinem Benefice lade 
4 bocverchrtes Ha 

e. 





eis 
ein. Eduard 


Verjtorbene. 


Barbara Heldin, Privatiere, 64 
‚alt, — Anna Diep, Wehfelmärs 
tersfind, 8 W. alt. — Ghrifilana 
NL, Priv Witwe, 49 I. alt, — 
Marg. Römelt, Privatiere, BU % 





alt. — Margar. Babetie Meindl, 


Steindruderefind, 11! M. alt. — 
Georg Sander, ven. Kendgerichte: 
dienier, 75 I. alt. 














eber Art werden durch mich ſchnellſtens und billig, ebenfall® unter 
——— J Garantie, bejorgt. 


H. Di 
— in 4, 


Turngemeinde, 
Die aktiven Mitgliever ber 


Zurngemeinbe find auf heute Abend 
nah dem Niegenturnen zu einer 
Beſprechung im Lokale (den Gin« 
tritt in das Stelgercorp$ der frei⸗ 
willigen Feuerwehr 
eingeladen und werben um zahle 
relcheb Gefcheinen ersucht. 


betreffend) 


Der Turnrath, 


Platz’scher Garten: 


Morgen Miltwoch: 
Große Produktion 
bon einer Abtbeilung 
bes „Städtifchen Orchefter8*, 
Anfang 3 Uhr. 

Hiezu laden freunblichft ein 

Wil & Alber. 
Ginem verehrten Bublifum zur 


gefäfltgen Notiz, daß wir von 
heute am ein ausgezeichnetes Das 
gerbier per Maas 8 fr. vew 
abreichen werben. 


"Neue Welt. 


Morgen Mittwoch: 
Quintett. 
Hiezu Iabet ergebenft ein _, 
3.9. Wabenfler. 
Zugleich wird bemerkt, daß dad 
an bdiefem Tage Abends 6 Uhr 
in Würzburg ftattfinbende fogen. 
Gebeteinlaͤuten von meinem Witlh⸗ 
fchaftsgarten aus vorzuͤglich were 
nebmbar iſt. 


——— — — 

Es werden italieniſche Sprach⸗ 
ftunten zu nehmen geſucht. Adreſ⸗ 
fen beltebe man in ber Exped. b. 
BL. unter W. 510 au hinterlegen, 


— — — — — 
Engliſcher Sprachunterricht wird 
zu nehmen geſucht. Adreſſen unter 
M. 32 beſorgt bie Expedition do. 
Blattes. BE 


en 

In J. Heuber ger'b Veilagb· 
Buchhandlung in Bern iſt em 
ſchienen und in Würzburg unb 
Kitingen burd die Stahelfde 
Buch und Kunſihandlung zu ber 


ziehen: 
Der beredte Franzofe, 
Gine Anleitung, in fehr kurzer 
Zeit, ohne Hülfe eines Lehrerd, 
leicht umb richtig. framoſiſch 
ſprechen zu lernen. Aufl. 
Preis 24 ir. T 
Der beredte Englander, 
4. Auflage. Preis. 24 fr. 
Der beredte Ztaliener. Br. tr 
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„a ©; , 

Von dem ruͤhmlichſt betanmen Alpenkräuter-Li- 
queur (feinſtes Magenbitter) von Mallrad Otimar Bernhardz 
im Münden Hält fortwährend Lager und empfichlt benfelben hler · 
mit angelegenilichſt (Preiß per Flacon 36 fr.) das HauptsDepaig 
für Würzburg und Umgegend bon i 
’ Hermann Scheuer in Würzburg,& 
4 Demftrabe, gegenüber dem Gternplag, 1 
. die Herren Nic. Ebert, Neubauſtraße, X 

Peter Meiner Sohn, Semmelsftraße, X 
£ Franz Ehmidt, Zellerftrafe. [& 
Due dus Des Sun Dep Due Dun Zus Sur Sms Des Dh MEHR Dace Duyn Die Jar Pak Tu Zur Da DE ra Dach 


Pferde-⸗Verlooſung 


in Dinkelsbühl. 
Zichuug am 12., 13., 14. und 15. Juli: 
2000 Gewinnfte im Werthe von 30,000f|l. 
Loofe zu 30 Fr. bei der General:Agentur 


‘ Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Ablerftraße 190. 
In Würzburg find Looſe zu baten: 
In der Stahel’isen Buch- und Kunſthandlung, Plattnersgafie, 
Kulius Kellner’s Buchhandlung, Domſtraße, 
a. Etuber’s Buchhandlung, Sterngaffe, 
3. Etaudinger’s Buchhandlung, Dominitanerplaß,; 
Expedilion des Würzburger Journals, 
Gppebition ber Nuen Würzburger Zeitung. [Ed 
Wiederverfäufer erhalten NHabatt. 
Verkauf ber Loofe nur bis aum 5. Juli. 


Stuttgarter Kirchenban-2otterie. 


Wir beehren und, zur Anzeige zu bringen, Lab. die Ziehung 
unferer Loiterie Freitag, den 1. Juſi 1870, Vormittags 9 Uhr, 
Öffentlich auf den Rathhauſe in Stuttgart flattfindet. 

Stutigart, im Juni 1870, 

Die Vorjtände des Fatholiihen Kirchenbau-Vereins. 

v. Spigemberg. Probft. 


t tet c t 















Höchſt wichtig für Bierbrauer. 

Ne. 1. Klärmittel Jedeb Bier, und wenn es noch fo trübe 
ift, ohne Spähne und Haufenblafe ſchnell glanzhell au machen, 30 
Gimer mit 18 Ir, Wbzieben von ber Hefe nicht rörhig. 

Mr. 2. Bierbouquet für ſchon gebraute Biere, denfelben einen 
feinen Daly« und HopfenGeſchmack au geben. 

Beibe ar Vorfriften foften 3 Thaler mit Garantie, und 
werben nur in“ — 2 — bei Coburg verkauft bei Chemiker Creuz⸗ 
burg, Verfafler der Theorie und Praxis der Bierbrauerei. 
3a} A. Creuzburg. 











DIE TONHALLE, 


Organ für Musikfreunde. 
DES Mit Illustrationen. BG 
Wöchentlich eine Nummer. 
WE Preis pro Quartal 54 kr. TB 
Erscheint bei A. H. Payne in Leipzig und ist durch alle 
Buch- und Mousikalienhandlungen, suwie auch durch alle 
Postanstalten zu‘ beziehen, in Würzburg und Kitzingen durch 
die Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung. 









Galwirthſcuen Brauerei- und Ockonomie⸗ 
uweſens⸗Verkauf. 


In einem jreundlichen Städiden in Unterfranfen, in fchöner und 
woblgabenber a mit Poſt · Telegraphen⸗Verbindung, brei 





Stunden von der Gifenbahn gelegen, Hit eine beſt renommirte und beſuchte, 
fehr gut eingerichtete, zcale Gaſtwirthſchaſt mi Brauerei u. Brennerei, 2 
Hauß-, 1 Weinfeher B Pier Btoltıngen, 1 Rindoiehftall, große Holz. 
Hofe, Ach new eitaut undin beftem baulichen Zuſtande, ferner 
beim Haufe 1 Garten, 2 außgezeifinete Fellenleller zum Lagern von 
4000 Gimern Bier, 1 gebedie en bei einem berfelben, mit 
— Anlagen, nebſt 60 Morgen Arıfeldern, Wieſen, Gärten und 

eirbergen von zuter Vorftät, iſt mit allen zum Bettiebe der Goft- 
wirthſchaft, Braxerei, Brennerei und O:fonomie vorhandenen Gins 
ritöfängen und Betärhidäften’ fa 1lienverhäliniffe wegen aus freier 
Hand zu verlaufen. Llebhaber zu dieſem Anweſen wellen ſich an bie 
Ggpebitien birfeß Mint werten (26 














Dauernde Hilfe gegen sexuelle Schwäche! 


Die Originalausgabe des in 30. Auflage erschienenen, 
für Jedermann nützlichen Buchs: 


Der persönliche Schutz von 


Laurentius 
(genannt „Fasse Muth“) Aerztlicher Rathgeber 


in Schwächezuständen. Ein Band von 232 Seiten mit 60 
anatom. Abbildungen. In Umschlag versiegelt. Preis Thir. 1. 
10 Sgr. = fl. 2. 24 kr., ist durch jede bayerische 
Buchhandlung zu beziehen, 

Gewarnt wird vor mehrfachen in den Zeit- LE) 
ungen unter. anderen Titeln ausgebotenen und& = 
angeblich in ‚fabelbaft hohen Auflagen erschienenenbd 
Nachahmungen und sudelhaften Auszügen dieses 
Buchs. Man verlange die Originalausgabe von 
Laurentius und achte darauf, dass sie mit beige- 
drucktem Stempel versiegelt ist. Alsdann kann 
eine Verwechslung nicht stattfinden, 12e 
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— — —— nn. 

Beſonders wichtig für die Herren Juriſten, Beamten, 

Bürgermeiſter, Gerichtövollzieher, Kaufleute, Fabri— 
kanten ꝛc. ꝛc. 

Im Verlage von Tobias Dannheimer in Kempten iſt fo 
eben erfdienen und in Würzburg und Kihingen in ber 
Stahel'ſchen Buch- und Kunftfandlung vorräthig: 

Das Verfahren vor ben Handels: und Ginzelngerihten, nad 
ber neuen Goilprojegorbnung für das Königreich Bayern in 
überficeliher Zuſamm enſtellung der geltchlichen Veftimmungen 
bargefielt von Dr. Jof. Hugo Hurt, f. Staatsansalt. 1. Lief. 
40 Bogen ftatk, gr. 8. Preis fl, 1. 30. 

Die Schluflieferung, eirca 15 Bogen umfaffend, erfcheint in 
fürzefter Zeit. 








Frankfurter Kurszettel v. 27. Juni 1870. 
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But furt, ‚27. Juni, Die Zendenz der heutigen Börfe war ans 
färglih unentfieden und die Gourfe bei geringer Lebhaftigfelt nr ums 
bedeutend vatiirend. Degen den Schluß bin t at jedoch eine Grmattun 


eia, die fid beſonders bei Galiziern und Gitfabetpbahn fühlbar machte, 


« ef 

Bünden, 27. Jun. Dur Allerhoöͤchſte Entſchllehung vom 
24. Juni Fe if bie Dauerybeß gegenwärtig verfammelten 25 
tages 5i8 ym228; Fulı Unflsrind worden. Die Abge- 

fon Anfang€ m Woche in bie Berat 
N wi, ' AbWekatengebäßrenorbnung, 109 | 
Artikel zäplend, wurde Heute publizirt und fann um ben Preib von 
9 Er. bei allen f. Voftanftalten bezogen Der lurzlich 
Rom zurüdgelehrte Honor 
lichen Profefjor an ber ee 
ernannt. 
—Weilmar, 27. Jun. Dir Kalſer von Rußland If geftern 
Abend auf: feiner ale von Darmflabt Hier — 

Berli ‚ Yun. Die „BB.“ ſchreibt: „Die Ernennung 
des an Siabirichier,, e. fo_.cben. 
erfolgt iſt, entfpridt ben Vorſchriften ber Verfaſſung. Daß 
wir von ber Ernennung noch befonder& Motig nehmen, ift ein wenig 
günftigeß Zeugniß, bad unferen inneren ftaoifigen Berhältniffen auß. 
geſtellt wird. Der Juſtizminiſter Dr. Seonharbt: hat nichts welter 

than, als feiner Ffliht genügt. “Die Oleichberechtigung - aller 
Stnatbangeförigen zum Staatsbienft iſt in ben preußiſchen Grund» 
sehten gemägrleiftet. Preußen iſt ein Merfoffungsftant, in welchem 
alle Staatsangehörige vor dem Geſetz gleich find*. N 

Am 3. Auguſt 1.98., der 100jaͤhrigen —— ——— 
Frledrich Wilheim des III., wird eine umfofferibe Aun ſtitung 
erwartet, 

Der [8r, tg.” wird von Wien geſchrieben: „Dem Ber 
nehmen — sch efätige Multheilungen aus Nom eingeirofjen, Mit 

ungen, welche einen plötzlichen Umfhlag ber, Regierung in 
Bher mahgebenben Kreiſen conftaliren zu bürfen glaußen unb bep- 

"ber Hoffoung Rum faffen wollen, daß man mod; In ber 
—* Junde fi zu einer mildernden Faſſung be Unfehlbar · 
—28 "entfehheken. werde, Schon bie nächſte Zukunft muß 
eigen, ob ehmaß an der Gare iſt ober. icht · 
. ‚Rogufe, 25. Juni. Wegen agꝛeuiſcher Bauern · Exceſſe in 
Canale/ iñ, Militär dorihin abgegangen. R 

Brüffel, 27. Jani. Die geftrige Verfonnmlung von. Drlegirten 
Ber Tiheralsconfittutionelen. Wereine war von Verltelern aus 25 
Stähten Hefuät.. Die Verfauumfung erklärte, eb fei-eine comflitutionelle 
Dicht, ein „Kberalsbemofzatiichet Minifterlim: zu bilben, fans bie 
Kesne e8 anbietel, ba bie Partei in, beiben Kammern noch bie 
Mejoität Habe. Der König hat ten Grafen Anathan mit ber Neu⸗ 
Bibung Ieb Gesine Seht! "flarb "der Staatemmiſter bed 
Aenfern, Loꝛd Clarendon. 

Rom. Der ‚Unita Caltolica“ zuſolge wirb ſich die Werkünbige 
ung bet Unfehlbarkeit noch um einige Wochen verzögern: - 





„. 2ofale nnd vermiſchte Mochrichten. 
‚.,?. Brockmann’s anf das Elegantefte und Gefchmackoollſte ausgeftattetes 
Affenth eater übt eine Reis ungefchwächte Anztebukgefraft. Die vier: 
händigen und vierfüßigen Akteurs und Akttiken eruteten die Bewunderung 
aller Erwacfenen ein und erwarben im Sturme die volle E ympathle der 
Heinen Bufhauer. Die Dorfielungen begannen mit, einem lukoüllſchen Gaſt ⸗ 
mable, eluer Fozifhen Scene, durchweg von Affen’ dargeficlt. Der bes 
lelbte Raüdrill wilt den feiſten Baden, dem wohlgerundeten Rader und ber 
bauen Rafe If dao wahre Prototyp eines Eclenmers; Um fih mit 
ganzer; raft der kauenden Arbeſt hlugeben zu fünnen, hat er es fi mehr 
ald beapem gemacht. Er nerfchlingt ungebeure Mafien und auf dad Doll 
fhenfen des Bechers wiederholt warten zu ze dänft ihm au immfländit, 
er verfucht, dem Munbfenfen die —— Welu zu entrelßen, um das 
Geihäft glei aus dem Orohßen und Bollen beforgen zurfönnen, Auch 
der-Dberkeflner mit dem fliegenden Zoupet, die wiedie üineriu uud der 
etwas unmaniclihe Wirth find ergöglice Biguren. Jener Mandril aber 
ißl ſein reichllches Brod nicht umſonſt, als Afrobat anf dem Schmwungfeife 
leiſtet er Dorzägficies. Gegen allen Beifall, mit dem’ man ihn überfhättet, 
bewahtt er einen Rolfhen;@leihmuth. feine Mieuen verziehen fih niemass 
zu dem holden Lächeln Becibetndgen Künftler, wenn fie das füge Mort 
„Tufch I” vernehmen, Die Thlere lächeln ja mit dem Schweife, und nnfer 
Afrobat — trägt Foegprefilbles. Die Ziege Dinorah, welche mit Grayle amd 
Sicher heit die Alafhenppramide befteigt und anf einem Rondell von etwa 
3 Zoll Durdmefier fih um fih ſelbſt dreht, buhlt ſchon mehr um die 
Syuſt des Publikums, Rah jedem Brifolafturme webelt fle lebhaft, wie 
banfend für Die hohe Bunf, mit dem Schwelfe, und Fokett, alekh ihren 
8 a Koßtgionen von den Brettern, tritt fie bis dicht an die 
adipen nd Uebaugelt in’. Parquet bineln.' Sie kaun aber and ſtolz auf 
ihre Kuuſt uud eitehranf ihre Schönbelt ſein. Sie iſt bleudend weiß nud 
au Kopf, Racken und Füßen ‚xegelmäßig, Schwarz gegeichnet. ine’ ge» 
ee Geittängerin IR die Heine Mafo:Ackfin Zerlide, Der Affe Ichn 
a als mei: —* a. har Balti wortali und 
tavaganzen. Milan hlejfiem. ande Im, Faß⸗ aud Augellanfe, 
—— u. ſo simap ſchon A ba Ge Butt rd 
anf,einem Fohe vor: nad tüdwärtd rolen ? dap ein Hund die Auge, ouf 
der er Rebt, im toſcheſten Kryele laufe ritwärie reiht, niemals Die Gonliffen 
Mur derũdreud ? DaB: ein Hund aufrehtianf/ben Hinterfüßen, wie muger 
wurzelt, dacht; ' Dan Reifen unten ben Zähnen. hochbalteud, durch dem 
Bon el rer Hund bindurd Sept? dag die Hunde auf den Border. 
belhen berumfäufen uud mit dem Sinserbeinen Im der Luft telegrapkiren ? 
— SH andzejrtänet‘ die! Dreffut det Affen md Hunde, ſo auch die der 
Binde Dönnyo von folder Ecdnbet haben wir woh'nie ei Die 
abe Säle; yamızlegent befrakiem Baplan, Mummi.auf dem Schulpferbe 
ara geritten, „iR ein bewunderupwärdige4 Städ. In ben fchwierlgfien 
agorien, die elm Schuirelter muc je geritten, und in mody mebreren 
tummelt Mummi feinen Regro, Rah dem Tatte der rheintändijchen Polka 


munteren 


ne An 


tanzt Lepterer abwechſelud einen Talt auf den Hinterbeinen, einem auf 
allen vieren, die fo grezlds Irippeln, wie bie Füßen der gierlichftem 
Tänzerin. Während er dann im Zafte nach bem — Marie durch 
die Baba ſchrellet, wladet fih in regelmaͤßlgen en ein Bubel 
veif den Vorderdelnen des Pferdes bindurd. indeflens in zwd 
5 atlen product Münımt den Negro. Er hat endlich fein Werk vo: 

d Sm iR warn zeworden, er lüftet den Hut. Unendlicher Applaus. 
Fr galanse Meter zieht Yen Hut und reitet, dieſen fortwährend in ber 
den Haltend , rüdmärts aus der Bahn, — Das SJanboferd Ali fept, 
etcht wie ein Vogel, über fee Barridren, bie ebenfo find, als c# 
ſelbſt, ohne Anfap-und ohne nur felfe dlefelben gu berhhren. Wir lonnen 

gales Wunderbare aus dem reichen Programme bier aufreiben und 
e er einen Dle Leler drehenden Pferde nur noch ber afrifanifhen 

raefepbantin Miß Zara kurz erwähnen, welche bereitö tagüber In ihrem 
— neben dem Theater zahlreiche Biften empfängt. — Cudli 
Parf nicht unbemerlt gelaffen werden, daß die Koftumes der Thlere, Die 
Reauifiten, Gefhirre u. f. w. ebenfo bridant find, als die dekorative Aus⸗ 
Raltung des Theater#, Taet 

“ Nachdem in Kolge ber Aufhebung ber Landwehr älterer Drdnung 
bie fettber- dahler beftandene Kandwebrre afit-aufgelöft- wurde, 
bat Ach theild ans dem ehemaligen Mitgliedern diefer Muflf, tbella aus 
anderen biefigen und von auswärts berufenen mufitalifhen Kräften mit 
Unterfüpung des Stadtmaglſtrats eive aus 40 Mitgliedern befiehende 
Gapelle mit dem Namen „Stäbtifhes Dicheſter“ unter. der Direftion des 
Hın. Joſ. Brand! gebildet, welches fowohl Produftionen für großes 
Drcheſter in Streich oder ihrkifcher Mufit ausführt, ale auch In Tleinerem 
Abihellungen für Harmoule⸗, Streide und’ Blehmufit verwendet werben 
kann. Bel der Beliebtheit und trefflichen Leiflungsfähigkel: diefer Capelle 
wird dleſes Unternebmen fiher proßperiren. 

° Durh in, Iegterer zeit ‚ namentlih bei Ausfhußwahlen 
Tommene Differenzen im unferei freiwilligen Feuerwehr hat fi ein Thelf 
der Mitglieder bewegen loſſen, aus dem Bereine ausgutreten, Dadurch 
wurde unter der Einmwobnerjchaft Würzbargs die Beforguig rege gemadit 
daß bei einem etwa ausbrechenden Bronde entweder gar feine ober bo 
nur eine mangelhafte Hülfe zur Bewältigung des Feuers von Selte ber 
gamer neleiftet — — entgegen Tönuen wir aus & 

vertäffiger Quelie ver » Dsh eimer: Ketar Grbindeckiähen 
Anfalten getroffen fad und 12 F gu ängfigeh Ua € 
bat. Heute Abend Wird‘ äh bir et den Eintritt in die 
Feuerwehr beraihen und find überhaupt 546 jegt [hen mebr Anmeldungen 
zum Eintritte in dem Feuerwehrverein erfolgt, ald die Zahl der augetrer 
tenen Mitglieder beträgt. j " 
— Dienftesnapricht: Die kath. Pfarrei Nieberläner wurde dem 
Briefter A, Conrad, Pfarrer In Hofftetten, überiragen, 


Münden, 27. Yun, (Drig«Gom.) Die Grträgniffe: bee 
bayer. Hypotheken · und Wechſeldank Haben fi tm 1.'Gemeflee de 
6, günftig geſtellt, ſo daß bie Dividende für dielelbe auf 19fl. 
per Älile, um 1 fl. mehr ale tm glelchen Sewieſter bes Vor jahres 
feftgefttit werben Tortnte, wtthin ein wehrertrag "win: 40,000-fl 
Km L. Semefter dB. 8. waren die Bankerlraͤgniſſe: Mebertrag vom 
Berne BE 1 5 Meat En An E 
RW MFienienta Frträn iR L r., Beiherkr e f . 
I ft, Aktien mt Elm» x. Gebühren en uw, Re 
ferwefonds-Giträgniffe 61,982 fl. 41 kr., Gewinn an begebenem 
Wechſeln und Gfiekten 155,184 fl. 83 fr, Grteägniffe ber Fillalen 
81,246 fl. 59 tr. — 1,866,986 fl. 37 ri Die Regtelpefn tc. 
betrugen 59,843 fl. 19 Er., Zinfen von veringlich übernontenen 
Geltern u. f. iv. 162,657 fl: 35 fr. und SZinfen von uınlatıfenben 
47C. Pfandbriefen 863,321' fl. = 1,086,021 fl. 54 fr. ’ Den 
bem hietnach fich ergekenben' Ueberſchuß von 770,964 fl. 48 %. 
werben alß: Dividende per 1. Semefter auf 40,000 ‚Aktien à 10fl. 
außbezahlt 78,000’ fl., ber Reſetveſond für Perfonal-Ggigenz zuge⸗ 
wleſen 2000 fl. und ber Mei mit 8964. A3"le, auf dat 2 


hi 


vorges 





— Münden, 26. Juni. 
der Stabt Münden erhält‘ nach dem von beiben 
genehmigten Dienfveritag einen Jahreögehaff yon 4500 fl. ’unb 
tritt nah 3 Jahren bei feiner allenfallfigen Wiederwahl in daß Der 
finttioue. — Din abgetretenen Bärgermeiftern haben die beiben Ges 
meinbefollegien einftimmig eine Dankadreſſe votirt, für deren Aubſtait⸗ 
ung bie ganze im Gtat für’ Ehrungen fehgefegfe Summe "son 700 fl. 
verwendet wird, — 


Münden, den 28. Juni. Mit dem 2. Jull angefangen ers 
ſcheint hierfeibſt ein von einer Auzahl ber’ beſten Schrift und 
Kanſtler Sübbeutfchlande rediglelek großes humoriſtiſch · ſalyriſches 
Wochenblatt, bem ob ſeiner Billigkeit und Gedleg eine große 
Zukunft zuzuſprechen iR und verweifen wir bie zeehrten deſer auf Die 
demnaͤchſt erfcheinende Bekanntmachung. . 


Zermintalender. R 


Ba et Ryellal Heheehg 
er d n rba m f, Bezlit Affen — 
eber von Unteraffe e 8 ed buntes 


Früh 9 Uhr: 3. Edilttag im Konkurſe Des D. 9 
beim t. Bejirfösgecibt Shwelnfurt: ' ’ „od 
Rahm. 2: Uhr: Holghrih im Hußlein ſchen Wirkhähanfe zu ‚riefen 
banfen durch die £. Dberförfterei Reticaf In, u 
RM. 2 hp: Derfteigerung von 2 Paenfeaften fh Lohr burch DR E, 
otar dort. * — I 
Rahm, 3 Uhr: Holgverfieigerung bel Gaſtwirth Kirchner in Chounshof 
durddie, f, Oberfärderel Schwelufurt, * N 
Nah. 3 Uhr: VDerfleigeruug von Grundfäden des M. Schmitt In 
Grlabrunn burd dem f. Rotar Etejdle. , 
Rad. 5 Uhr :' Verflelg:rung von Grundobjelten gu Gautcroleben durch 
DER Rotar Endrep Hier. — 
Radchm6 Uhr: Verſteigexung elnes Grundſtüdes zu Gunteraleben durch 
4. Zul, Kahn. 2 Uhr 55 Grundäden Ded Er. Weiter 
. gu x: Son adſtüden 
"gu Fruerbach durch deu k —————— 








mit Würzburger Anzeiger, 


Treu gegen König und Baterlandb für Wahrheit und Recht! 





Tageotalender: Leo IL — Gonuenanfgang: 3 Uhr 53 Pinuten. 
Gouneuuntergang: 8 Uhr 10 Minuten. Monbanfgang: 3 Uhr 12 Min. 


Dreonduntergang: 7 Uhr 53 Min. — Thermometer nah Reaumur 
Rledrigſter Stand in der Naht: 10 Grab Wärme. Mittags 42 Npıl 
44 Grad Birne — Waueruregel: Wenn die Nacht zu fangen be- 
giant, die Hlpe noch am meiften zunimmt. 
Mainwafferwärme: 13 Brad. 

eſchichtekaleuder: 1577 ı Geburtötag des Malers Rubens (Rdin). — 
1725: Todeſslag Peter des Großen, — 1813: Tobektag von Schar 
borft (Prag). — 1866: Mündengräp durch bie Prenfen erobert. 


Dienstag, - 


Eisenbahn- Abgang und Ankunft in Würzburg. 
nku ichtung. . | Abfahrt dahın. 


von 1: ; 








. 55 P, 78, 3 5 20, 45. 9 P. ION. 18.28 
an. ip 1m, Aschaffenburg 9%, So Alm p- 
T3P.10%.15P,55.8.11%| Bam 48, 9. 10%, 25P. 58, 9P, 


18.5%.109.1950,9%.11®P, rnber 

30, 85, 128. 1°. 6%. 10% P. Gunzenhausen) 2®. 5 P. 8. 2. 24. 5®, 
75. P, (ron ergehen) R "315, 73 P, 1010 P, I. 

10%P. 35 P. 5. st, gssp) Mahnbeim 15 P. 50 P. 

XB. Dis Kurier und a er fast gelacht, die Postzüge mit P, bezeichnet, 

















Denutfchlauds heutiger Nechtszuftand und 
feine Fortbildung”). 

Unter diefem Titel wenigen Wochen ein „Bayer®, ber 
aber ein — — iſt, eine rg teSendig = warm 
ee Bro *8 — deren —— wir 
unjeren Veſern or 
De Unffe fitert Jurifilg ——— — 


Rraumi‘ - „ie n 
nung DeB engeren Wunbeäneräftnifieß ber 
nörblic deß Main“ erörtert. licher ben britten 

Sühdenife gang befonber® intereffirt, „bie Bereinig 
beutfchen Staaten füblig bed Maine® unter ſich zu nationaler 
norbbentf hen Bunbe, * kommt ber Merfaflen, 
nicht mit Unzecht einen Jariften®*) vermuthen, 
die rechtliche Seite bed Verhaͤltniffes ber Sübflanten unter fig 

betrifft, nalurlich ge Peer ala 
‚in ber Wochenſ zum 
unb newerlih and in ber Meinen Abhandlung 
ibi’$ über bie „Matnlinie* vertheldig 
zur Abſchließung eine® Gübbunbes befteht für 
Gingelftgaten nit und bie Geſtollung bes Sadbundes iſt nicht bie 
setliche Woraußfegung be Gintritt® zefp. ber Werbinbung der Süd» 
flanten mit bem norbbeutfchen Bunde. (S. Augbb. Allg. Big.“ vom 
22. April 1870 Mr. 112). 

Der Berfaffer gibt dieß Alles zu, verſucht aber daneben eine 
Konftruftion einer „Drgonifation, welche einen ſudmainiſchen Staaten: 
Hund mit wölferzechtlicer Gpiften, in nationaler Werkinbung mit dem 
norbbeutfchen Bunde barftillen fol." Da wir offen gehanben am 
bie bes mmen® einer folhen Verbindung nit 

verhalten wir ım$ einfad veferirenb unb wollen - zunächft 
heruorheben, daß ein folder ſadmainiſher Vertrag, „weil ex nur zum 
nat 


Zweck ber nationalen Verbindung mit bem Norden geisichen werben 
barf,” anders ais gleichgeitig mit. bem Verirage zwiſchen 
per Gefammigelt biefer Staaten und bem norddeutſchen Bunde fertig 


und ratifiyiet werben kann.“ 

Sehr werihvoll iſt der mun folgende Theil des Schrifichens, in 
weldem bie mit dem morbbeuifcen Bunbe einzugehenbe Verbindung 
ber Sübftaaten, ind6efonbere Bayerns, mit ben Brundzägen einer 
nationalen Bundesverfaffung verglichen wirb, zu benen fi baß im 
Met 1848 am Ruder Kefinblige bayeriſche Minifterum vereinigt 
Hatte. Gigenthümliger Weife Hat ber jehige Minifter der auße 
törtigen Ungelegenheiten, Graf Btay, ſchon bamal® bafjelbe Mörte- 
kin geführt, ſo daß ber Merfaffer glelgfam ben pegenivärtigen 

er unfere® audmärtigen Anıted beim eigenen Wort nimmt, wenn 
ex verlangt, bafı bie nationale Merbinbung von 1870 wicht Hinter 
bem zucibleiben bürfe, was mar fon 1848 freimillig.- auge: 


ſtanden Habe, 

ı Die der Organifatten eine® Regierungsloͤperb 
für die fühmatntfhe Gtantenverbindung verfehlt fid; ber. Verfafler 
burgan® nicht und gun Schluß kommi auch er auf: ben "einfoderen 

©). Körpfingen, bei C. 9. Bed 1870. BL: Selten ; FoRek nur zit. 

»*) Sicherem Bernehmen nad k. Rechto anuwalt Dr, Stelt gu Schweinfurt. 


Dez det Ginteitt® der Sübflanten in den norddeuiſchen Bund ohne 
jenen nach unferer Meinung Impafjablen Ummeg, ten dab Recht nicht 
forbert und bie praftifche Politik verwirft. In Bezug auf unb 
Bebingungen beB Ginteitt& nüpft bie Sqchrift am bie Wufftelungen 
an, welche ber Führer unferer Partel, Dr. Marquatd Barth, u le 

8. ausführlich Segrändet bat und 


Adreßdeballe am 8. Februar bB, 
benen man eine Nichiberüdſichtigung bereiitigter bayeriſcher Eigen⸗ 
thumlichteiten ſicherlich nicht zum Vorwurf maden kanm. ⸗ 
werthvollen Anhang ber kleinen Arbeit bilden bie Friedens ⸗ unb 
Alllanwertrůge don 1666 , bie norddeulſche Bunbeverfafjung, ber 
Hollvereindvertrag unb der erwähnte bayeriſche Bundesverfaff 
enhourf von 1848. Wochenſchr. d. FortſchrP) 
Die Broſchiue hebt ſehr richtig hervor, wie bie beſtehenden 
Verträge, auf welchen ber heutige Rechtkzuſtand Deulſchlandk R 
tinemege fon Namlt gelten Aab, ern Bayern mb bie übe 
Bleiben und daB Kollparlament hefcıden.“ Sie mälfen bie 
halten in dem Geifle, in welchem fie geſchloſſen find; : fie ſchulden 
mach dem wahren Geiſte dieſer Vernäge zugleich ihre Mitwirfung zur 
Seftaltung der Zukunft Deutfhlanbs in. ber durch biele 
Verträge bejeläneten Richtung. Wenn man fi biefer Mitwirkung 
entzieht durch Vaffiottät, fo Hält man eben bie Verträge nit, fonbern 
fucht ſich bavon iob zuſchrauben, odet, um es auf Deutſch zu 
nennen, man bricht fie zwar nicht offen, aber man Bricht fie an⸗ 
ſcheinend harmloſer Meife und fachte — 518, man "eine® ſchönen 
Tages ſehr unfanft wird daran erinnert werben, daß fie eben noch 


beftehen. 
„Daß. ift ganz ſicher — bie zu ſpaͤte Grinmerung würbe eineß 
fönen Xaged eine ſehr unfanfte fein!, fügt bie- „Köln. Zts.“ bei: 
für. bie opuͤiſcher iete eben lein 


zicptigen Anfpluffe, an eine. Mat freben, bie Hinfänglicheß 
Schwergewicht in at, — unb wo anders wäre bieler 
Anfchluß zu finden al® beim Norddeuiſchen Bunde ? Die bayeriſ 


„Watrioten® follten doch nicht vergefl 

ein fhönes Gtüd bayrifgen Gebietes auf 
Friebenß Hätte erwerben koͤnnen, wie aber ftait deſſen gegenüber ben 
framöffcgen Gompenfationsforberungen Preußen, im Jatereſſe ber 
nationalen Jategritaͤt, das « unb Zrußbünbniß‘ anbot; — fie 
ſolllen nicht vergeffen, wie felbft Herr v. d. Pfordien bie8 Im Muß 
ſchuffe der bayeriſchen Kammer bamald mit dem Außbrude bed 
Dante anerlannt Hat! 

„In welder Weife und wie bald ber innigere Apſchluß Güb- 
beutfehlanbs am ben Morbbeutfcen. Bund ſich bereinft volihiehen ſoll, 
darüber wirb ja Bayern auf ber Grunbiage der beſteheaben Ver⸗ 
träge fein freies Wort mitzureben Haben. Aber die Grundlage 
ber beflegenben Verträge muß «#. getreu und dhae Drehen und 
gr en — — 

„Die und Druhz e J— 
„nationalen Verbindung“ berehtß' gegeben äünb bifben eben fo ſehr, 

ie fie. ein deidelicher Autflah eingeborener und fo zu Tagen felbfts 
verkänbticer ‚nationaler Werpflichtung find, zugleich ein poflline® 
Nedit, befjen Bruch, au ber mihr ober minder verfchleierte, Immer 
ein wahrer Rechtkbruch bleiben wärbe. 6 ift den bayerifen Par 
irioten gewiß Següglih des Länftigen engeren Apſchluſſes an . ben 
Norbbeutfegen Bund, ſowehl bezüglich ber Zeit wie ber Bebingungen, 
ein weiter Spielraum ber eigenen Grwägung 'unb freien Eatſchlie hung 
offen geiaffen, aber ein Kolbſches Miligyſtem anguhehmen haben fe 
nicht bie Freihtit. und t ; i - 














Wutter, Schwefter, Schwägerin und Schwiegermutter, Frau 


geftern Nachts 11 Uhr in ein beſſereb Jenſeits abzurufen. 


wandte und freunde höflitft eingeladen werben. 
Um files Beileid bitten 
Würzburg, den 26. Juni 1870. 


Cattun-Reſten 
erſtaunlich billig bei 


Joseph Freudenreich 
am Schmalzmarkt. 











L. Broekmann’s 


Cireus und Affentheater 
Einfteighalle des alten Bahnhofes. 


Heute Montag, den 27. Juni — Vorftellung. Anfang 
74/2 UHr Abends. Koffenöffnung 1 Stunde vorher. Aus tem reidr 
Baltigen Programme gebe hervor: Die 4 jabaniſchen Schulpferde: 
Antilop, Ali, Heftor und Aegide, zu gleicher Zeit im Freigeit 
vorgeführt. Das Schulpferd Negro, javancfifcher Vollbluthengſt, 
in der hohen Schule vom großen Pavian Mummi ald Stallmeir 
jter geritten. 

Villete find Vorm von 11— 1 Uhr am ber Kaffe zu haben. 

Morgen Dienstag, 28. Juni: Große Vorſtellung 7%/, Uhr. 


L. Broekmann, Direktor. 








Die fo ſchönen Walzer, melde namentlih auf in cla= 
biergemäßer Bearbeitung vor allen anderen verartigen Er— 
iheinungen weit berborragen: „Burihentänze” ben Jo: 
bannes Schondorf — „Frühlingsreigen” bon Julius Lammers 
— „AJugendträume‘ (Preiscompofition) von O. Hübner: 
Tramẽ, mögen hierdurh wegen ihrer frifhen, pifanten u. 
melodiöfen Erfindung einer recht allgemeinen Berüdjihtig: 
ung empfoölen fein. — Preis pro Opus (4 Bogen flarf) 
nur 45 fr. Zu beziehen von Robert Apitzſch in Leipzig und 
dur alle Bud: und Mufitalienhandlungen. 


Solzverfauf. 

Wegen Aufgabe eines Holz-Geſchäſtes find nach— 
ftehende Holzjortimente um annehmbaren Preis zu 
verkaufen: 

1) Circa 2 Schod Bappelbretter, 

2) ein Nußbaum, 3° jtark gejchnitten, 

3) 15 Stämmen Kirihbaum, Ulmen, Ahorn, 
welch erftere zu 11/5 ſtarken Brettern ge— 
ſchnilten jind und ji vorzugsweije zu Sejjel- 
geitellen eignen, 

4) 2 Birnbaumftämme, zu 11, und 3“ ftark ges 
jhnitten, 

5) 1 Eihenftamm, 22° lang, 13/,” ſtark geſchn., 

6) 1 Elzbeerbaumftamm und einige Weißbuchen— 
Bohlen, 3” ſtark gejchnitten. 

Sämmtliche Hölzer find troden und für Schrei: 
ner, Glaſer und Jnſtrumentenmacher pajjend. 

Das Nähere in der Erpedition b8. Bl. [2a 


Stuttgarter Kirchenbau-Potterie. 
Wir beehren und, zur Anzeige gu bringen, tab bie Ziehung 
unferer Qoiterie Freitag, den 1. Juli 1870, Vormittags 9 Uhr, 
öffentlich auf dein Ratkhaufe ın Stuttgart jtatifindet. 
Stutigart, im Juni 1870. 
Die Vorjtände des Fatholiihen Kirchenbau-Vereins. 
v. Epigemberg. Probſt. 





Todes-Anzeige. 


Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Belannten theilen wir Hiermit bie für uns fo 
ſchmerzliche Nachricht mit, daß e8 Botte8 unerforſchlichem Rathſchluſſe gefallen hat, unfere gute 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Ehriftiana Nöll, geb. Thaler, 


Gattin des verlebten Wagenfabrifanten Mathäus Roll, 


Die feierliche Beerdigung findet Dienstag 61/, Uhr vom Beichenhaufe aus flatt, wozu Ver, 


Bürger-Verein. 
Die Bibliothet ift, ftatt heute, 
mernen Dienstag aröffnet, 


ee — 

Gin für ganz Bayern und für 
alle Serhäfen conceffionirteß, fehr 
ſolides Auswanderungsgefchäft mit 
ben beiten Verbindungen an ben 
Sechäfen und mit einer über ganz 


Re 


Morgen Dienbtag — Probe 
und Beſprechung. Es wirb um 
vollzaͤhliges Erſcheinen erfucht. 
————— 


Antwort. 
Brief mit Inhalt (2 fl.) er⸗ 
halten; lege mac Wunſch 
— "Blatt bei. 


Heinrih Fellmann 
3. alten Bahnhof. 


—  — —— 
Es wird eine geübte Maſchi⸗ 
nennäherin und mehrere Mab⸗ 
chen, welche im Weißnahen ber 
wandert ſind, geſucht. 
Naͤh. in ber Cxped. d. DI, 


——— — — — — 

Gine in Mitte der Stabt Rs 
hingen gelegene Scheune mit einem 
wofferfreien, mit eiren 145 fir 
ber Faß belegten Keller, fowie 
einer mit Lagerfäffern belegten 
Weinfammer ift unter ben gün» 
ftigften Bebingungen zu verfaufen, 


Bayern außgebehnten großen Agen⸗ | nöthigenfas zu verpachten. Un 
tenzahl iſt unter billigen Beding- | der Scheure bifindet- fi ein ges 
ungen zu übertragen. Dfferte | pflafterter Hof; auch ift birfelße 
unter A B 3148 Eeltebe man | mit unbebeutenden Unfoften zu 
an bie Gppebition bE. Bl. gelan« | einem Wohnhauſe einzurichten. 

gen zu laſſen [3a Ni. in der Exped. d. Bl. [36 


Bekanntmachung. 


GeſchäftsJocal 


von 


S. BALLEN 


(früher Zeil Nr. 11) befindet ſich bis zur Boll 
endung deſſen neuen Ladens im 


Gaſthauſe zum Schwanen, 
Götheplaß Sr. 12, 
FRANKFURT A. M. 


LIEBI@S FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPACNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen., 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 1/, 
des Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und 

Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 4867; Goldene 
Medaille, Hävre 1868, 


Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — 
Amsterdam 1869. 


Deötnil-Preisne für ganz Deutschland ı 
1 


1 Ir ıı u) 
engl. Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf 
A Thir. 3.5. ATblr.1.20. & 271%, Sg. & 15 Ser. 

2 Nur ächt, Br Wesen 
—— wenn jeder, 7% Pi pe 
Topf neben- _.- 77,7 
stehende Unterschriften trägt. 

En-gros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Volleth & Boeschel in Nürnberg, Hrn, G. B. Apel in 
Sohweinfurt. 

Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliess- 
lich diese Waere und ist das Publikum bei denselben sicher, 
nicht getäuscht zu werden. 

In Würzburg: Anton Minoprio, Joh. Schäflein, Andr. 
Kirschten, J. L. Reich, J. E. Schwab, Wilh. Simon, Franz 
Conrad, L. Busch, Franz Backmund, kgl. Hofapotheke, Apoth. 
Grossmann, Apsth. v. Hertlein u. Apoth Roth; in Aschaffen- 
burg: J. Fr. Trockenbrodt; in Kitzingen Apoth Kroenke, 


Für die Redaktion berantwostich: ak. Hollmmien, 


Rorbbeutfgen Bunde. D’e nieberlänbifce Regierung Sat nun bie 
Sregatte „Admiral von Waſſenaer“ nach Venezuela abgefandt, um 
die dortigen nieberlänbifcen Untertanen zu fehöhen unb eveniuell 
Genugifuung zu verlangen, 

Aus 34 vom 23. Juni wird gemelbel,, daß bie parla ⸗ 
mentarifge Gommilfien, welche beauftragt war, bie Zuläffigkelt des 
gericht lich en MVerfahren® gegen ben Aögeorbneten Lobbie zu prüfen, 
RS für die Ermaͤchtigung zur gerichtlichen Belangung dedſelben auß+ 
geſprechen Hat. Der franzöffge Gefanbte, Her be Malaret ift 
wieber nach Florenz zurüdgekchtt, 

(Die Zefuiten und ber moberne Staat.) Der 
„Augbb. Abdytg.* wirb aus Florenz gelchrieben: „I erinnere mic 
täglich an unfere Geſpraͤche über das Gebahren ber fog. patriotifchen 
Partei in Bayern unb über beren Zufammergang mit ben Plänen, 
welche ber Jeſuitenorden auf bem römifchen Konzil zu verwirtliden 
fudt. Etlennen bie „Ghrlicen” jener Partei noch immer nicht, daß 
fle Drotpuppen find, bie von ben Händen ber Sefuiten gelcktet 
werben? — Hier in Florenz ſtreitet man nit über bie eigentlichen 
Abfihten berjenigen, die daß Konzil berufen Haben und birigiren, 
58 ift für Jedermann Iängft Mar und zweifelloß, daß daß Konzil 
lediglich den Zweck Hat, dem Jeſuuenorden bie Machimiltel zu ge 
währen, welche ex braucht, um bie Negenten und Volker der latho · 
liſchen Staaten fi zu unterwerfen. Pius IX. wird vom Orb 
als cin willenloſes Werkzeug benüpt; denn ber alte Dann ift eigenen 
Eniſchlufſes nicht mehr fähig und ift ſich ber ſchweren Verantwortung 
nit bewußt, mit welcher feine Dränger und Beherrſcher zur größerer. 


Don 9—1 Ur; Aupferfihkabinet Montag und Miltw 

—— J——— With 10—12 4 

Chem. Laboratorium und vbarmaceutifhe und yharmafog- 

nofifhe Sammlung —— 40-12 Ubr. Boologifhes Ga 
n 
























fi 
10-12 uhr Sue und — taͤglich. M 
Städtifhe Bildergalferie, vo vtehnifher Verein und bier. 
Verein (im Winter bis 31. Mär geſchloſſen). Runkverein asus 
41—2, Sonntags 10—2 Uhr. Beh me 
mandantfhaft gratis. 


— — ————— — — — — 
Befanntmocdnng. * 23%. 
Qunbevifitation betr, 
Nah beftchenber Werorbnung ift im Monat Yuli b8. 36, die 
Vifitetion ber Hunde hieſigen Bezirf® vorzunehmen. 
Hiezu wird Termin anberaumt; 
für ben I. Diftrift Sreitag, der 4, Juli, 
vn» U,  Somdtag, ber 2. Jul 


\ Dont i 
v„.„ W. m Dimstag, der 5. Juil, - 
FR? „ und außerhalb ber Stabt auf 
Mittwod, ber 6. Juli 28, 98, 
jebeömal früß zwiſchen 9 und 12 Uhr und Nachmittags zwiſchen 2 


und 4 Uhr, 
im magiftzatifchen Sommiffionszimmer Geo. 7 (Gingeng über ben 
Polkeigof). 


Die Hundebefiger Haben für bie Vifitation eines Hundes 30 kr. 
au zahlen und bie Zeichen entgegenzunehmen, bie Qunde aber an ber 
Beine vorzufüßren. ® 

Riätvorführung ber Hunde ift nach Art. 142 des P.⸗St.⸗G.⸗B. 
vom 10. Nov. 1861 mit Geldſtrafe bi zu 10 fl. bedroht. 

Würzburg, am 20. Yunt 1870, 


Der Stabtmagiftrat. 
D. a. 


bem Schauplahe zu nahe fieht und well man weiß, wie unſchwer ber 
ganzen Geſchichte ein Ende gemacht werden wird, Die Ihnen früher 
angezeigten Verhandlungen mit tem Rabinet der Xuilerien nehmen 
einen günfigen Portgang; es barf Heute ſchon als ziernlich ſicher an- 
geſehen werben, daß bie franzoͤſiſche Dllupations-Armee ten Küchen⸗ 
ſtaat räumen und ihn feinem raſch ſich eiſadenden Schichſale (d. i, 
zunaͤchſt der Anarchie jund ber datauf eifung 
durch eine Armee bed Koͤnigt von Ralien) überlafien wirb, fobalb 
a8 Konzil bie von ben Sefuiten biktixten Beſchluffe gefaßt bat. Die 
Boraus ſicht diefer Kataftrophe ıhut bereit ihre Wirkung auf ver 
fgiebene Vater des Konziid; nicht wenige lirchenſtaatliche und 





Pfer de⸗Verlooſung 
in Dinkelsbũhl. 
Ziehuug am 12., 13. 14. und 15, Juli: 
2000 Gewinnfte im Werthe von 30,000 fl. 
Looſe zu 30 Er. bei der General-Agentur 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 


In = ne LE 

ahel ſchen un n h tnerögaffe, 
Rulius Keliner’s Buchhandlung, Domfrafe, — 
A. Stubet's Buchhandlung Sterngaſſe, 
J. GStaubinger’s Buchhandlung, Dominikauerplah, 
Expeduion des Würzburger Joumals, 
Expedition ber Nuen Würzburg [8« 







Uchen Muntin in Münden und Paris dat «8 feine Richligkeit. 
Deuilicher, als es in dieſen Inſtrut ionen geſchleht, kann es nicht 








ber Zwecke des Jeſuilenorbens dienlich ſchelmn Aergeren Wißbrauch 
ber Religion, als bie Jeſulten ſich zu Schulden Fonemen laſſen, kann 
man wahrlich nicht treiben unb nicht einmal benfen,* 
Ronftantinopel, 23. Juni. Die helleniſche Regierung bean ⸗ 
fragt bei der Pforle ben Abihluß einer Convention behufß gemein 
ſatner Unterbrüdung be® Mäuberweien® in ben Orängbejisten. Die 
Pforte, Hierauf eingehend, wirb Photiabes Bey in Alhen mit ben 
nöthizen Vollmachten zur Verhandlung verſehen. 














— Bünden, 26. . Gtrig⸗Corr.) Die Abgabe ber 
am 1. Jali zur Wofisefäekerung — ya ——— 








Frankfurter 
an bas Publikum erfolgt bet allen Poftanftalten , ſowie burg 
Rboten, biefelb ipren Dien A. 
a ae TAGEBLATT 
ber Gortefpondenzfarten t Rıeugern, Pr 
ana sn in in Partien nn *2* 60 Städ Handels-Courier, 





um ben Selbfifoftenpreiß von 9 fr. an taß Publitum abgegeben. — 
Die Bereinigung der Sladt ⸗ und Landgerichte in Gtraubing, Sof, 
Afgaffenburg und Kempten zu je Einem Gerichte ficht in naͤchſter 
Aus ſicht. Dieſelben werden mit je 4 Richtern und 2 Serichtäfägrel: 
bern befeht werben. 

— In Münden wurde am 25, d. ein Dann in ber Hader 
Sräufgenle unter Zufammenlauf vieler Leute Yon feiner Ghefrax 
mißandelt, fo zwar, baf man benfelben zum nächften Wundarzle, bie 
llabloſe Galtin zur Psfipei einbringen mußte, 

— Dienftesnachrichten: Der Rentbeamte P. Slonner vom Lobr 
und der Baubramte #. Huber In Ilertifjen wurden wegen nachgewle ſenet 
Funftionsunfähigkelt jeder auf 1 Idr in den Rubefland verfept. 


Sehenswürdigfeiten in Würzburg. 
Umiverfitäte- Attridute: Diblintbek: Werktage täglih von 
9—12 Uhr, außerdem Vonioge und Freliage won 2—4 ihr. Ae ſt be⸗ 
Ufhes Attribut, entiquarifches and Wagners Mufenm 





Nationale Tendenz. Reichhaltiges Handelsblatt. Fenilleton. 
Erscheinen; wöchentlich 13 Mal. Viertelj Preis 
in Frankfart A. 1. 45, mit Postaufschlag A. 2. 12, 


Für Militärs, 
Soeben iſt erſchienen: 
Perizonius, Toftit rach ber für bie kgl. preuß. Kriegefulen vor⸗ 
geſchuiebenen geneliſchen Stige, 4, Aufl. 1. Hälfte. fl. 3. 48. 
Paris, Die ſormeue Tatıik bir drei Weffen: Infanterie, Gavallerie 
und Artillerle, nach den kgl. preuß GgrreitReglements, im An⸗ 
ſchluß an bie Tallik von Perijonius. fl. 2, 8, 
Borräthig In ber 
Stahel’fäcn Buchs und Runfifandlung 
in Mürzburg und Kikingen. 










teanf ——— — Vierzig tauſend Perſonen 
wohnten Einweihung 

Paris. Das Lager von Ghalon® if jetzt vollſtaͤndig von ben 
Truppen en. Sm biefer Woche finden bie Uebungen für bie 
Snfanterie Kavallerie regimenterweife fait. Nach ber Scheibe 
wirb ben gangen Tag Über won einzelnen Abteilungen geſchoffen. Im 
Bager wurden großartige Vefeftigumgbarbeiten vollendet, bie keinen 
permanenten Charaller fonbern. nur bazu biemen, um bie 
Truppen in ben Angriffs unb MWertheibigung@bimft von feften 
Plaͤhen einzuüßen. - Ueber bie große durch Leinen erfuiſchenden Regen 
unterbrocgene Hihe wird vom ben Truppen tm Lager viel geklagt. 
Ginem größeren Artikel über dab Lager von Ghalon® entnehmen wir 
Folgendes: Der Monet Juni ift für bie vorbereitenden Truppen 
Übımgen Heftimmt, die einzelnen Bataillene, Eblabronen unb Batterien 
exerziren für ſich und treiben namentlich Schtekübungen und Feld⸗ 
bienft; bie Brigade und Divifionsmandver ſchliehen fi am. Die 
Monate Zuli und Auguſt find fpezicl für ‘bie größeren Korpb- 
mandver beftimmt. Die allgemeinen nftruftionen, melde ber 
General Ftofſard für bie Korpbchefs erlaffen Hat, enthalten 
mande neue Befimmungen, barunter au bie folgente: „Da e8 
nöplih erſcheint, daß in ben fällen, wo bie Truppen ber ver» 
fepiebenen Waffen zufammen mansuriren, bie General ⸗Idee 
des Manöverd und bie großen Züge ber Ausführung 
in einer voraußgehenden Konferenz befprodgen werben, fo wud 
ber Oberkommandant jebesmal bie Herren Generale und Korps⸗ 
tommandanten um fi verfammeln und ifnen daß Program ber 
beabfichtigten Operationen erläutern. Die Herren Generale werben 
ihrerſeilb dann ihre Off eiere gufammenberufen und Jedem bie Rolle er 
Hären, welche ihm bei bem Manöver zugetheift iſt, damit Alle in 
den Stand gefeht werben, nach Heften Kräften für ben beabfichtigten 
Zweck zu wirken.“ Die „France Milltaire* begrüßt dieſe Maßregel 
als einen ſehr glücklichen Gebanken bes Generals, ba e8 Zeit fel, 
bem„systöme pu6ril® zu entfagen, welches fo viel wie möglich Zwrd 
und Tragweile eines Manöver zu verbergen geſucht habe. In 
Stalten Hätten nur bie Diviſlond ⸗Gencrale Karten befeflen, bie 
Brigate-Generale nur felten, die Obeiſten jedoch mie, fo daß bie 
Rrgimentd-Rommanbeure niemal® wußten, wohin fie ihre Truppm 
führen follten, wenn nicht ein General ba wäre, um itnen ben 
Weg zu zeigen (2). Gemäß ben Befehlen des Kriegsminiſteis und 
enifprechenb den wenig günfligen Erfahrungen ter Waffe ber Kavallerie 
verlündigt General Yroffarb, daß jedes Megiment ber Divifiond- 
Kavallerie auf zwei Eskadronen rebugirt werben wärbe. Die „Srarce 
Militalre” findet, daß bie Anfichten des Generals Niel in biefer 
Hinfiht nicht mehr an maßgebenter Stelle getheilt werben; fie Hält 
e3 für unreht, daß man a priori bie Zahl ber Etladronen firtt 
und den Gffekivftand ber Divifiond-Kavallerie nicht nach ber Matur 
des Terrain® und der Zufammenfegurg ber feintligen Truppen ber 
filmmt. Gine intersffante Neuerung tm Lager von Ghalons bildet 
das baftioniıte Hort von St. Hilaite, welches zwiſchen Groß-Meur- 
melon und Groß · St. Hilaire erbaut wirb und zu einer Scheinbe- 
lagerung beftimmt ift, bie jedoch faum vor Ende Juli beginnen 
bürfte. Der Geſundhtilbzuſtand der Truppen iſt ausgezeichnet. Auf 
eine 3 fier von 30,000 Soldaten fommt eine verſchwindend Meine Zahl 
von Kranken, Ginzelne Regimenter Haben bie bet ihren graffirende 
BlatternfranlHeit in ben Garnifonen zurüdgelafjen; tm Lager felbft 
iſt dieſes Uebel völlig unbekannt, General Frofſard Hat fih im 
Hauptquartier inftallitt; fein Zögling, ber Eaiferlige Prinz, wirb in 
ben Tagen des 12, bis 15. Juli im Lager erwarlet, wo er in bem 
neben dem Hauptquartier gelegenen Lalferlihen Quarlier riſi ⸗ 
diren wird. 

Paris, 24. Jun. Die „Agence Havas“ melbei: Der Zwick 
ber Geute Morgens veröffentlichten offiziellen Mote geht bahin, zu 
eonftatixen, baf bie franzöfiiche Megierung entfchloflen ift, ten Art. 1 
der erganifcgen Geſetze, welcher bie Veröffentlihung paͤpſtlicher Do⸗ 
eumente ohne vorhergegangene Reglerungk · Ermaͤchtigung verbietet, zur 
Ausführung zu Eringen. — Die jfrangöfifche Regierung Hot nämlich 
zum Konzil Pofltion genommen. Die klerikalen Blätter veröffentlichen 
En an ben päpftlicen Nuntius in Paris, Mfgr. Chigi, exlaflenes 
paͤpſtliches Breve, in welchem biefer Prälat mit Umgehung ber 
Biſfch öfe beauftragt wirb, bie geeigneten Schritte zu ıhun, um bie 
jenigen Mitglieder ber franzöfiicgen Geiſtlichleit, welche Abreffen zu 
Bunften des Unfehlömkfeitötogmas gezeichnet Haben, willen zu laflen, 
wie angenehm biefe „Zeigen kudlicher Ergebung“ dem Heiligen Vater 
geweſen find. Auf dieſe Kundgebungen erfiärt nun das offgelle 
Journal: „GB geht auß einer reulichen Publikalion Hervor, baß bie 
apoſtoliſche Nuntlatur den franzöfiichen Journalen ein Schreiben bi6 
Selretlär® ber Breven milgetgeilt hat, wodurch ber Popſt ben Nun» 
lius aufforbert, auf die Mbreffen zu antworten, welche dem Papſte 
bei Belegenheit beß Konzils von verfhiebenen Theilen Frankteſchs 
aus zugefandt worden. Da unfer Gtaatdreit biefe, Art von Mit 
theilungen im Inneren des Karferreihes aufs beftimmtefte verbietet 
und ben Muntius des Papſtes in allen Dingen einem fremden Be- 
fanbten gleichftellt, fo hat ber Minifter des Auswärtigen fih genö- 
thigt gefchen, Mige. Chigi auf biefe Unregelmößigfeit aufmerkfam zu 
maden. Die Gliärungen Mfgr. Chigüs haben fefigeftellt, daß bie 
Publilalion „aus Jtrihum“ flatigefunden; er bat fein Bebauern auß. 
gefprochen und erfiärt, daß derglrichen nit wieder vorlemmen folle,” 

Paris, 23. Zunt. Im geſchzebenden Körper wurte an 2 
Togen über ben projckirten Stanttvertrag mit Spanien, betreffend 


bie ee Ausführung ber von ben G:ricgtähäfenEbeiber” Länder 
erlafjenen Urtheilsſprüche in Givilprogfien, bebattitt. Die öffentliche 
Meinung in Franfreih war zuerft auf ben beabfichtigten Gtaatöuere 
trag aufmerffam geworben burch nahezu gleiclautmbe Notizen, welche 
vor etwa einem Monat ber „Gonflitutionnel” und bie „Patrie* 
barüber veröffentlichten. Der Ankündigung, daß ein folder Vertrag 
ih in Unterhanblung befinde, war bie Motig beigelügt: es folle ber= 
ſelbe eine größere Außbehnung Haben, als bie Anträge, weiche über 
bie gleiche Materie mit ber Schweiz und Jiallen beftchen, Nach 
biefen bieißt die Außführbarkeit ber Grlenntniffe ber Gerichtähöfe deü 
einen Banbe® im anbern Bande einer Revlfivn derſelben durch bie 
einheimifchen Gerichte unterworfen, welche indeſſen nur bie allgemeinen 
Rechtsgrundſaͤtze und nicht ben Gegenftand felbft des Prozefſeb ber 
trifft. Der Vertrag mit Spanien bagegen follte, nad ben Angaben 
ber Heiden genannten Blätter, bie unbebingte gegenfeitige Ausführung 
ber Urtheile auf Grund eine8 bloßen Viſums ber Konfuln ſtipuliren. 
Kein Zweifel, daß eine folge Beftimmung wirklich beabſtchtigt war 
und daß man bie Millheilungen bed „Gonftiiutionnel” und ber 
„Bairie“ alß bellons d’essai in bie Welt geichiet Katie, um zu 
erfahren, wie fi die oͤffentliche Meinung zu biefer Neuerung flellen 
werbe. Sie nahm biefelbe mit entſchledenem Mißbehagen auf und 
die Interpellation des Barons Brenier über ben Vertrag war nur 
die Folge bed von ihr empfangenen Ginbrude. Vier Redner, Iauter 
geblente und gewiegte Juriften, ber ehemalige Staatkraih Baron 
Brenier, ein vormaliger Batonnier deß Pariſer Abvofatenftanbeß, 
Hr. Bomvilliers, ein Kammerpräfibent am Gaffationehofe, Here 
Bonjran und ber frühere Zufligminifter Baroche befämpften ber Reihe 
nad ben Plan ber Regierung, indem fie, übrigens in mahßvoller 
Sprache und unter aller möglichen Ruͤcfichtnahme auf Spanien, her» 
vorhoben, daß terfelbe einem Franzoſen aller Garantien genen eine 
möglihe Vergewaltigung durch bie ſpaniſchen Gerichte beraube. Maß 
feiner berfelben fagte, waß aber allen Perſonen, welche die Frage 
näher kennen, voflfommen klar ift, ift dieſes: daß man einen fo weit 
gehenden Meeiprocttätverivag nicht mit einem Lande abichlichen ſoll, 
wo bie größte Buͤrgſchaſt ber Kompeterzpflichtigen, bie Unabſthzbarkeü 
ber Michter, nicht beſtehe. Diefer aber hat Spanien irck aller feiner 
Reoplutionen noch nicht bei fi einzuführen vermocht, ja als fie im 
vorigen Jahre bei Beralhung ber neuen Werfaflung von einem Abge⸗ 
orbneten verlangt wurbe, geftanb ber damalige Zufligminifier Romero 
Ortiz mit einer gewiffen Naivetät ein, daß bie richterliche Unabſttz⸗ 
barkeit gerade um ber Revolulion willen in Spanien eine Unmögliche 
keit fe. In einem Lande aber, wo jeber neue Machthaber bie Ride 
tee nad Belieben aus ihren Stellen werfen und durch feine Freunde 
erfeßen kann, Haben bie gerichtlicgen Erkenninſſe eigentlih nur einen 
relaiiven Werth; auf alle Fälle wird man ifnen nur einem ſolchen 
im jenen Sänbern zuſchreiben Lönnen, wo in einem unabfeßbaren Rich 
terftande eine Gewaͤhr für gute Rechtſprechung Liegt. Der Juſtij⸗ 
minifter Olivier fuchte anfangs bie Frage feitling® gu umgeben, in 
bie Gnge getrieben, mußte er aber ſchließlich doch mit ker Sprache 
heraus und fo fagte ir, daß es ſich gar nicht darum handle, bie 
Gonfuln mit der Bifugniß des pareatis audzuftalten, ſondern daß 
dabſelbe auch im Verlrage mit Spanien ben Gerichten vorbehalten 
bleiben folle. Hiemit war Jedermann einverſtanden unb ber Senat 
ging zur Tagtkorduung über, 

Hang, 24. Zunt, Geftern Hat bie Zweite Kammer über bie 
Ginführung ber neun Geritsorbnung abgeftiimmt unb dieſelbe mit 
48 gegen 12 Slimmen verworfen. G$ ift damit eine feit langer 
Zeit ſchwebende Frage erledigt, denn biefe neue Gerichtkordnung iſt 
nichts weniger ald neu: das Geſetz barüber wurde bereilß om 
31. Mat 1861 angenommen, jeboch die Ginführung berfelben wurbe 
erſt biß 1863 vertagt, dann biß 1864 und bann auf einen näher 
zu beſtimmenden Zeitpunkt. Als biefe neue Geritttorbnung Im Jahre 
1861 von ber Kammer angenommen wurbe, war fie bereitd zwölf 
Jahre lang Yin und ber beralhen worben; auf einanber Tolgenbe 
Joſitz · Miniſter Hatten baran gearbeitet und waren zum Theil gerabe 
biefer Frage wegen vom Amte abgetreten. Die Urſache ber ver 
zoͤgerten Einführung waren bie daburch nothwendig gemachten Aeu⸗ 
berungen im Strafe und tm Clivilgeſehzbuche. — Zwilgen ter niebere 
ländifchen Regierung und der Republik Venezuela tft eine Gtreitigfeit 
aufgebrogen. a biefer Rrpublif iſt vor Kurzem buch eine Um⸗ 
wälzung ter General Guyman zum Pröfidentien erhoben. Vorher 
war er, burch ben früheren Mräfibenten Monagas verbannt, auf ber 
nieberlänbifpen Jaſel Guregao, von wo er und feine Anhänger auf 
gelstlih gerechtfertigte Horberung des Praſidenlen Wonagad außs 
gewleſen wurde. Nachdem nun Guzman an die Stille des Monagab 
getreten war, ſuchte er ſich zu rächen. Gr ließ din mieberlänbifchen 
Padetdampfer Honfleur za Laguayra anhalten unter dem Vorwande, 
boß das Schiff im Dienfte ber Republik ſtaͤnde; belegte ſpaͤter eim 
niederlänbifches Schiff mit Beſchlag und Hielt befien Eigenthümer 
gewaltſam zuüd, unter ber Angabe, daß bie Häfen ber Republil 
biofut ſelen. Die Vertreter ber europaͤlſchen Mächte erhoben einen 
Golletioproteft Dagegen, aber vergebens, und als ber Veilreter 
Nieterlande, Hert Rolandus, energifcher auftrat, brach man mit ihm 
In btleidigendir Weife alle Beziehungen ab. Her Rolandus forberie 
barauf feine Päfle, wurde ater auf dem Wege nach Qaguayra ans 
gehalten und erhielt erſt auf Ginfhreiten fämmiliher audwärliger 
Berireter die Etlaubniß zur Weilerreiſe und Entſchuldigungen vom 
verezuulaniiken Minfter des Auswärtige. Den Schuß ber nieder 
laͤntiſchen Untsrifanen überließ Herr Rolanbuß dem Veilreter be® 


f +. 





neue 


Pirzurger Beitung 


mit Würzburger Anzeiger. 


Treu gegen König und Vaterland für Wahrbeit und Rechtl 










Doransbezahlung: 






bei allen deutfchen Poſt⸗ 


kalender: Ladislaus. — Goumenanfgang:F 3 Ubr 52 Minuten. 
onnenuntergang: 8 Ubr 11 Minuten. Mondaufgang: 2 Uhr 36 Min. 
Monduntergang: — Uhr — Win. — uach Reaumur. 
Riedrigfter Stand in der Raht: 11 Grad Wärme Mittags 12 Uhrn 
414 Grad Wärme — Baueruregel: Wenn der Kukuk noch lange nad 
Johannis ſchrelt, fo ruft er Migwahs und theure Zeit. 
MDlainwafferwärme: 15 Grad. 


Befchiätstalender: 1502: Ftiedrich ber Weiſe Riftet im Wittenberg 
eine Hochſchule. — 1697: Die Polen wählen Churfürſt Auguſt von 
Sachfen zum König. — 1849: Deutfhe Truppen in Jütland werden 
zu eluer größeren Relognodcirung gegen Nörring nud Lading beordert, 
Die Dänen ziehen ibre ausgeſtellten Meitervorpoften zurück. — 1866: 
Schlacht bei Tangenfalıa, 


Bierteljährlich 51 kr. Hier und | 67. Jahrgang. 


| 73P.10%. 15P, 35. 8.11%. 










ämtern, Die Berantwortlice 
kelt für Juferate trägt deren 
infender. 


Montag, 
27, Zunt 1870. 


Eisenbahn- Abgang und Ankunft in Würzburg. 
—anhunte m |} __Abtahrt dahin. 
. 313 P, 78, 10%, 12) Br ‚2, 45.9 P. 10%, 13%. 218, 
Tip. 1m, jAschafenburg 51. s®, 110 P. 
199, 9. 10%, 25 P, 5%, 9P, 





|___Richtung. | 


"75, P. (von Mergentheim) I Mannheim | er 


NB. Dis Kurior- und Eilzügo sind fett gedruckt, die Postzlige mit P. bezeichnet, 
allea Andero sind Vüterzüge. 





Zur Tagesgefchichte. 

Münden, 26. Juni. (Drig-Gor.) Der Finanzaukſchuß 
ber Kammer ber Abgeorbneten hat feine Berathungen über bie Gtat® 
ber k. Stantömintfterien be8 Aeußern und ber Juſtiz, ſowie bezüg⸗ 
lich ber Nachwelſungen über ben Belrieb der Verkehrkaunſtallen zu 
Gnbe geführt und wird morgen über ben Voranſchlag ber Yollgefälle 
in Disfuffion treten. 

Das Fol. Stantöminifterlum be8 Sanbel® und ber öffentlichen 
Arbeiten gibt bekannt, daß eine Verftänbigung mit ber Großherzog⸗ 
lich Heffiſchen Regierung darüber zu Stande gefommen ift, da die 
Aufgebung ber bei ber Offenbacher Schiffährüde bidher erhobenen 
Schiff durchlaßgebuhren biß zum 4. Juli I. 38, erfolgen foll. 

Daß Kriegdminifterium Hat angeordnet, daß in ber zweiten 
Hälfte ber diesjährigen Herbftwaffenübungen, alfo im Monat Sep ⸗ 
tember, je nach ben Verhaͤltniſſen wo immer thunli mit gemifchten 
Waffen und au unter gewmeinſchafllichem BZufammenwirken ber 
Truppen gegenfeitig naͤchſt benachbarter Barnifonen feldmaͤßige Truppen» 
übungen .fatifinben follen, Die Dauer biefer Feldmanöver, zu 
welchen bie treffenden Abtheilungen tm Baufe der ermäßnten Periode 
zweimal zu vereinigen find, fol jedebmal (mit Ginſchluß ber nothwen ⸗ 
digen Maͤrſche und eines naͤchtlichen Bwouals) zwei Tage in um 
qmittelbarer Folge nicht überfchreiten. 

Darmfladt. Man ſchreibt bem „Schw. Mel’: „Das 
Strafgefegbuh für den Norddeutſchen Bund, welches mit bem 1. 
Januar 1871 für bie Banbestheile nördlich des Mains in Anwen 
bung kommt, macht den Heffijchen Rechtszuſtand wieder um ein guteß 
Theil verworrener, indem zu ber Verſchiedenheilt zwiſchen bem in 
Rheinheffen geltenden franzöftichen Rechte und dem Rechte ber rechts⸗ 
rheiniſchen Theile jegt auch noch durch bie Bumbeßgefehe in bem nord: 
Heffiicgen Gebiete ein dritter Rechtsbezirt tritt. 8 ift befhalb nicht 
undenfbar, daß die Heflifche Regierung troß ihres außgeprägten Wiber- 
willen® gegen alle®, wa® mit bem Morbbunbe im Bufammenhange 
ſteht, ſich zur Ginführung des Strafgeſetzeß auch in Sübheffen ent- 
ichieht. Das Heffifhe Strafgeſetzbuch, welchem dab würtembrrgifäe 
zum großen Theile zum Mobell gebient, Teibet, neben manden Bor, 
gügen, an einer zu geleßrten und bogmatifitenben Haltung‘, welche 
es zum Gebrauche ber Geſchwornengerlhte fehr ungeeignet macht; e8 
Täßt Dabei bem richterlichen Grmefien zu wenig Spielraum und ijt 
Hei ben politiichen Vergehen von wahrhaft brafonifcher Strenge. In 
alfen biefen Beziehungen unterfheibet ſich daß norddeutſche Strafge 
fe ſehr vortheilhaft von dem heſſiſchen. Au bie Verlehung der 
Amts: und Dienftehre, eine ber in Heſſen vielgebrauchteſten Anklagen, 
Hat im nmorbbeutichen Geſetze feine Anwendung gefunden. Gben fo 
werben zwei Geffifche Geſehze, bie fich durch ihren bevormunbenben und 
freipeitfeinbfichen Geiſt fehr unvortheilgaft aubzeichnelen, in Ober- 
hefſen durch das neue Strafgeſeh befeitigt, nämlich das nach franzd 
fiſch imperialiſtiſchem Mufter aufgeklügelte Preßgefeg ımb bas Poli, 
zeiſtrafgeſetz. An bie Stelle des Iehteren, welches 381 Artikel um- 
faßte, treten 11 Wrtikel des norbbeutfcgen Strafgeſetzeb. Die Ber 
ftimmung biefes Gefeheß, wonach Ungehorfam gegen Anorbrungen 
ber Obrigkeit nur beitraft wird, wenn biefe Innerhalb berem Zuſtaͤn⸗ 
bigfett erlaffen find, bezeichnet, wie man richtig Herborgehoben Hat, 
ben Uebergang aus bem Polijeiſtaat in, den Rechtsſtaat. So fügt 
f daB neue Strafgefeß in bie Reihe ber Geſehze ein, durch welche 

e Norbbundb in bie reaetionär zugeſchnittenen wirihſchaftlichen und 
polttifchen Zuftänbe Heffen® freiheitliches Leben gebracht hat. Um fo 
tobter und urerquidlicher ſieht eB aber auf allen Gebieten auß, in 
welchen bie Heifitche Geſetzgebung no h feuverain ift, und bie bringend» 
fien Reformen, wie z. B. bie ber Gemeinde» und Bezils ⸗Verfaffung, 


ſtehen noch aus. Die heſſiſche Megierung überläßt ſich eben ziel⸗ 
und planlo® ihren apalhiſchen Neigungen, und ihre ganze NBeißheit 
beſteht bariu, unter ber Hand ben Heinen Krieg gegen Preußen nicht 
außgehen zu Iaflen. * j 


Berlin, 24. Juni, Friedrich v. Raumer ift erkrankt, hat feine 
Vorlefungen geſchlofſen und fi in einem Anfhlag in Herzlichen 
Morten von feinen Zuhorern verab;chiebet. 


Wien, 24. Juni. Die Räumung ber Suttorina von Hirkifchen 
Truppen bürfte ein bereils feſtſtehender Entſchluß ber Hohen Pforte 
fein. Sie ift mit dieſem Entſchluß den Wunſchen Defterreich®, wenn 
nicht guvorgelommen, fo doch mwenigften® gefolgt. In ber That war 
daB Verbleiben ber türkifchen Armee bei ber wachſenden Aufregung 
ber fübflavifchen Bevälterung, welche barin eine flete Propocation 
erblickte, eine nit ganz gleichgüͤltige Frage für daB Miener Gabinet, 
und lehzteres konnte um fo mehr Nachdruck auf feine äußerſt freunde 
ſchaftlich gehaltenen Worftellungen an Ali Paſcha Iegen, alb bie milte 
tärifche Demonftration ber Türkei Montenegro gegenüber vom greographlichen 
und ſtrategiſchen Stanbpunft aus völlig werthloß erſcheinen mußte, Diefe 
Erwaͤgung türfte ſchließlich au für bie Pforte ben Ausfchlag ge 

eben Haben. Die Beziehungen Deſterreich · Ungarns zum obmaniſchen 
eiche Haben ſich daduch nur um fo günfliger geftaltet. Die 
Verhandlungen Preußens Namers ber Elbuferftanten mit Deſterrelch 
in Belreff der Ablöfung deb Elbjolles Haben raſch zu einem befrie⸗ 
bigenben Ergebniß geführt. Diflerreig war bei ber Sache allerbing® 
nur indirekt betheiligt, ba e8 in feinem Gebiete deu Zoll ſchon vor 
mehreren Jahren gänzlich abgefHaffı hat. — Der „Wiener Abenbpoft“ 
vom 25. d. zufolge Hat bie Öfterreichifche Megierung denn doch gu 
Bunften des türfifchen Eiſenbohnanleheas bie Molirung ber Prämien» 
obligationen ber erſten Gmilften an ber Wiener Börfe bewilligt. Die 
Geftatiung ber Nottrung habe vom faatlichen Stanbpunft iediglich 
bie Bedeutung, die Exiſtenz des betreffenden Papiers zu conftatiren 
und ben gehandelten Preis feſtzuſteller. — Wie bie „Tagebprefſe“ 
erfährt, wirb ber Erzherzog Albrecht fih zur Begrüßung bed Raifers 
von Nußland nah Warfhau begeben und daſelbſt am 2. Juli ein» 
treffen, — Die Nahriht von einem Mitentate auf den Fürſten von 
Rumänien iſt bereits offiziell wiberlegt. - 

Die klerilalen Wahlen, bie bis jeßt befannt geworben find, 
haben aflerbing® eine wahre Panik in ben Reihen ber altliberalen 
Partel Heroorgerufen. In Wirklichkeit ftehen die Sachen nicht fo 
ſchlimm. Uebergewiät und Gnfluß deb niederen Klerus Außern fi 
eben am meilten bei ten Wahlen ber Landgemeinden; in ben Stätten, 
ben Hanbeldfammern und dem Großgrundbeſihz dürften «8 bie Kleri⸗ 
falen nur zu fehr vereingelten Wahlfiegen bringen, Es iſt nicht am 
zunehmen, baß auf nur ein einziger Banbtag (mit Ausnahme bed 
tiroliichen) eine ultramontane Mehrheit aufweilen werbe. Und au 
darauf iſt Gewicht zu legen, baß die Gewählten keineswegs überall 
ber Rüdfchrintöpartei, fordern einem fehr anfehnlihen Bruchtheile ber 
in zafcher Entwicklung begriffenen liberalen Katholifenpartei angehören. 
Im Reichtrath ſelbſt wird bie ganze Partei ſchwerlich eine Rolle 
fpielen. 


Nach einer Mitteilung aus Prag tft ber Redalleur ber „Nas 
rodni Liſty“, Arbes, wegen eines Artileis, welcher zur „Bewaffnung 
mit Hinterladern“ aufforderte, verhaftet worben. 


Berona, 25. Juni. Die Xobtenftätte bei Solferino wurbe 
mit benfeiben Geremonien eingeweiht wie jene bei San Martino, 
Der Senator Torelli und ber Vertreter Frankteichs hielten Reben, 
Von ben italteniihen Motadilıtätn wurden ZToafte auf bie Zouweräne 
Stalten®, Yrankreih8 und Defterreih® aub gebracht. Pridbz Humbert 


\ 


FCompöfilionen, welche an keinem 


Bekauntmachtug. " 6 


Georg Altheimer von Hier bat fi um bie Conceſſion zum Be- 
triebe einer Kaffeewirthſchaft mit Reftauration angemelbet. 

Died wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß Einwend ⸗ 
ungen und Mitbewerbungen binnen 14 Tagen ausſchließender Friſt 
hierorts anzubringen ſind. 

Würzburg, ben 21. Juni 1870. 

Der Stadtmagiftrat. 
v. m. 


Schackert. 


Amend 














L. Broekmann’s 
Eireus und Affentheater 


Einſteighalle des Alten Bahnhofes. 


Heute Sonntag, den 26. Juni — 2 große Vorſtellungen. 
Anfang 41/2 und 71/, Uhr Abends Kaffenöffiung 1 Stunde vorher. 
Aus dem reichhaltigen Programme hebe heroor: Die 4 jabaniſchen 
Schulpferde: Antilop, Mi, Heltor und Aegide, zu gleicher 
Zeit in Freiheit vorgeführt. Die chineſiſche Meſſe, großes Pot 
pourei, won ſaͤmmtlichen außgeseichnet breffirten Hunden ausgeführt. 

Billete find Vorm von 11-1 Uhr an ber Kaffe zu Haben. 

Morgen Montag , 27. Juni: Große Vorftelung 7/, Uhr. 


L. Broekmann, Direftor. 











Es ift wahr! — Die als jo ſchön empfohlenen Walzer: 
„Frühlingsreigen“ von Julius Lammers — „Jugendträume* 
(Preiscompofition) von O. HübnersTrams — „Burfchen: 
fünge” von Johannes Schondorf find offenbar bedeutende 

Biannforte fehlen dürf⸗ 
ten. — Preis pro Opus (4 Bogen ftart) nur 45 fr. Bu 
beziehen von Robert Apisi im Leipzig und durch alle Bud: 
und Mufitalienhandiungen. 


Für größere” Fußteuren unentbehrlich ift bie 
Anodyna, 

ein ſicheres und bewährte Mitter, das, ohne den Fußſchweiß zurüd« 

zutreisen, das Wundmwerden und Brennen ber Füße verhütet, 

Die! Mittel wird als Fußftreupulver. in die Strümpfe geftreut. 

In Schachteln A 36 und 24 fr. zu bezichen durch dab Haupt» 


Depot von 
Wilhelm Simon in Würzburg. 
Wiederverkäufer werben geſucht. [1 
ad al af HE Au ER HE Hd ds SOEHER Du ER Da Ha DR Ha Da SO Far Dad ER Aa Du 
Empfehlung. H 

Von dem rühmlihft befannten Alpenkräuter- Li 
queur (feinſtes Magenbiter) von Walrad Dtimar VBernharby 
in Münden Hält fortwährend Lager und empfiehlt benfelben Hier:g 
mit angelegenilichft (Preis per Flacon 36 kr.) das HauptsDepoig 
qfür Würzburg und Umgegend von 1 
x Hermann Schener in Mürgburgä 






ĩ Demftrafe, gegenüber ben Gternplap, 

gfowie die Herren Nic. Ebert, Reubauftrafe, i 
ĩ Veter Metzner Sohn, Semmelbſtraße, ĩ 
3 Franz Ehmidt, Zellerſtraße. [36 
(wit Ja ut Dat Dat Dat Dat Dat Das Hat Das Dat IEDet Das Das Dat Das Zus Das Das des Ser Dee 


Große Reflauration zum alten Bahnhof, 

Schönfte Bage der Stadt. Große Wirisfchaftsräumlichkeiten mit 
einer prachtvollen Veranda, vom hieſigen Hechlöblichen Publikum, for 
wie von fremben Heitſchaften Schon ſeht ſtark befucht. 

Soeben ein gang neues franz. Billard aufgeftellt. Guten Kaffee, 
gute warme Küche ben ganzen Tag, reine Klafchen« und Schoppen⸗ 
Weine, außgezeichnete® Sommerlagerbier auß ber bayer. Altienbrauerei 
Aſchaffenburg, Anftih täglich früh 9%/, Uhr. 

Hochachtungbvollſt 
Heinrich Fellmann, Reſtaurateur. 

NB. folgende Zeitungen liegen zum Leſen bereit: Frankfurter 
Journal, Rürnberger Anzeiger, Augsb. Allgem. Zeitung, Ueber Land 
und Meer, liegende Blätter, Klabberabatich und Würzburger Bofals 
hlätter, [25 





Neuwied a. Rh. Rheinischer 


Trauben-Brust-Honig 
in feinen bekannten vortrefflichen Gigenfchaften gegen Huften, 
Heiferkeit, Halebeſchwerden, VWerihleimnng, Bruſtſchmerzen, 
ſteuch huſten ıc., ſteis Acht zu haben in Flafchen & 28 fr, 54 kr. 
und 1 fl. 45 fr. bei 


2) Wilhelm Simon in Würzburg. 












Nächste 


Ziehung am 30. Juni. 


Stadt Bukareſt-Looſe | 


zu Frs. 20 = fl. 9. 20 fr. per Stück. 
Sahriih 6 Zicehungen 
mit GSewinnjten von 
Fr. 100,000, 
75.000, In 50,000, — 40,000 zc 
ücktauf der Looſe nad Ziehun 
per Stück zu k aD r — 


> 


bei 
m. Een: in Nürnbe 
ont: u echjel:Ge 
Adlerftrake 28. N 
Ausführliche Proſpekte gratis, auch ohne gleich 
zeitige Bejtellung. h 
Neue 


Meininger 7 fl.-Looſe. 

IIn nächfter Ziehung mit Haupt-Gewinn von 
. 43,000. ? 

Rückkauf ver Stüd zu 6 fl. 


Ziehung am 3®. Juni. 














[dt 
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Gaſthausverſteigerung 
Im Privalauſtrage verſteigere ich unter den beim Verſtriche 
kannt zu gebenden Bedingungen am a. 
Dienstag, ben 5. k. Mis,, 

Mittags 4 Uhr, 
im a Be Gaftwirth Michael Spies 
el von Bergiheim gehörige Gaſthaus zum goldene 
Si realem Wurhichaftsrecht. ' 8 abirſchen 
Dasfelbe Hat einen großen Keller, im unteren Stock: 2 Salt» 
und 5 iprimbens Zimmer nebſt Schlachthaus und Waſchtüche, kr 
oberen Stod: 8 Zimmer mit grobem Tanzſaale; im Hofe eine ges 
räumige Scheune, unter welcher ſich 2 Kelfer befisben, ferner 3 große 
Stallungen, endlich einen aus 2 Zimmern beftehenden gettennten 
Nebenbau. * 
Das Goſthaus liegt an der von Würzburg nach Sachſen fuh⸗ 
renden Landſtraße und in ber Nähe der von Würzburg über Schwein, 
furt und Bamberg nah Hof ziehenden Gifenbahn. "05 
Mitverfteigert werben: 1 Wieſe in ber Meidigblaube zu’ 426 


Dezimalen, 1 Krautfeld bei ber Brüde u 388 Deyimalen unb 1 - 


MWurzgarten beim Dorf zu 108 Dezimalen. 
Würzburg, den 23. Juni 1870. 
‚Huth, k. Notar. 


.. ” 
Epileptijche Krämpfe (Faljıht) 
heilt drieflich der Specialarzi für Epilepfie DoctorO. Killisch 
in Berlin, jet: Loulſenſtraße 45. — Bereits fiber Hundert geheilt. 


VBeachtenswerth ! | En *— x. ; — 
Dr. Kirchhoffer in Kappel . Adermann, f. Au 3 
(Säweir) fe vortrefiliche Watt» | 1870. Tafgenform. Preiß 12 fr. 
tel gegen naͤchniches Bettnäffen, (Franco 13 fr.) Briefmarken 
Impotenz, Pollutionen. (12a werben in Zahlung genommen, 


— — — — — Dieſ H > u ei 
Agent gefucht. Alam rg 


"und Tag 

Gin Gigarrenhaus im Bremen | amtsderweſer angefertigte alphas 
ſucht einen Agenten für den Ber» | beiifhe Zuſammenſtellung ift für 
fehr mit feinen Privaten. 


jeden Gerlchikvollzieher u. f. w. 


Adreſſen unter Beifuügung von unentbehrlich. 
Meferenzen find an bie Expedilion R audeville- Theater. ter. 


D8. BL unter Nr. 100 abzugeben. 


Am Verlage der Stabel’fchen Buchs 
u. Kunſthaudlung in Würzburg iſt 
ſoeben erſchienen und au haben : 


Sonntag, 236. Jun. 2. Gaſt⸗ 
vorſtellung des Herrn Ferd. Delcil⸗ 
feur, Befange: und Ebarafterfomts 
fer vom Aftientbeater im München. 


. : Die Kunstreiter auf der 
Die Gebühreunormen Mouse, ober: ‚Der Songienr.» 
ber Kal. bauer. ee 
Gerichtspolljieher. | Bob. Muft von A. Gonradt, 
Alphabetiſche Zufammenftellung Ibomas Med — Hr. Deielifeur, 


mit ben erforderlichen einjchlägigen 
Befepesitellen nebſt zwei Reſol⸗ 
virungstabellen ber procentablen 
und Meifegebühren und Abbrud 
ber Verordnung über Auftellung 


Verſtorbene. 


Warg. ai; Gärtneröfindb, 
AM. alt. — Karl Valentin Jäger, 
Blodengießerefind, 13 X. alt, — 
Anna Sieber, 9 M. alt. 


HOR due Aedattion bercninorilich: Vt. Yusımateı 


Würzburger Bergnügiumgsanzeiger vom 26. Junt, 


Groduttiouen: Plap'fher Garten; Bablers 
eller. — Auswärtd: Bersbah bei Scheller. 
ſiken: Hutten’fher Garten; Newe Belt; Kleebaum; Aus 
müdle: — Auswärte: Welgolshaufen: zur Gifenbahn. 
Ban Theater: Siebe Anzeigen, 
Eircus Broekmann: Siche Anzeigen. 


Oeffentlicher Dank! 


Am hohen Fropnleicgnamdtage, Mittags 1%/, Uhr, brach am ber 
äflicen Spihe des Dorfeb Mänfter, das mit Kirche, Kapelle und 
Säule, (bie verſchont blieben), nur 30 H8.-Rrn. zählt, ein Brand 
auß, ber bei bem ſtarken Oſtwind daß ganze Dorf binnen 15 
Minuten in ein Feuermeer verwandelte und 19 Wohnhäufer, 16 
Scheuern und 22 fonftige Nebengebäude meiſtens total einaͤſcherte. 
Beinahe das ganze Dorf ift ein Schutthaufen und viele Branbveruns 
glüdte Haben nidt® als das nadte Beben gerettet, 

Den fohleunigft Herbeigeeilien Bewohnein ber angrenzenden 
Drte tft e8 durch raſtloſen Fleiß und größte Tpätigfeit unter Bebend- 
gefahr gelungen, noch einige Gebaͤude zu reiten; leiber find doch 2 
Rinder, 8 Schweine und mehrere Hiegen ımitverbrannt, Alle bie 
Waderen namentlich zu nennen, würke zu weit führen — nur fei 
erwähnt: die 8. Gendarmerie-Mannfcaft, die WBürgermeifter ber 
Nachbarorte und beſonders bie freiwillige Feuerwehr von Wieſenfeld. 
— D bildeten fi duch überall ſolche Feuerwehren! 

Im Ramen ber Gefammigemeinde Allen unferen herzlichſten 
Dank mit dem Wunfce, ber liebe Bott wolle Sie und ihre Hel- 
mathhorte vor Unglüd bewahren. 

Die Rot iſt Hier groß, wehhalb vom k. Beyirkdamte eine Samme 
lung tm Bezirke Karlftabt für die Brandverunglüdten bewilligt wurbe, 
Beider wurde biefe Noth fon mißbraucht. GE wolle nur jenen 
Perſonen gegeben werben, bie einen Ausweiß von Hilfhfomis für 
bie lücdten in Münfer bei ſich führen, damit bie Gaben 
nicht ar Wagabunden vergeubet und ben wahren Mothleibenben ent» 
zogen unb wolle auch auf unberufene Bettler ein Augenmerk gerichtet 


Dünfer, den 20. Juni 1870, 
Das Hilfsfomite, 


Bagel, 8 ; 
— Rahm, Lehrer. 


Bekannutmachung. —* 28 
Freitag, den 1. Juli 1870, 

Dermittugs 11 Hör, 
verfleigere ich wieberfolt in meinem Amtözimmer in ber Coneurbſacht 
des veriebten Kaufmanns Auguft Hohn dahier befim in ber Sem 
melsgaffe gelegenes, mit HM. 142 im 1, Diſtrikt bezeichnetts, 
ganz neued Wohnhaus mit vier Stodwerken und Qabeneinrichtungen, 
Plan Mr. 219 zu 94 Deyimalen, Tage 30,000 fl., gegen Baar» 

unb eriheile ben Zuſchlag ohne Rüdfigt auf bie Taze. 
ürgburg, den 25. Juni 1870. 
Grimm, 1. Rotar. 


„Bielfriftenverfteigerung. 


Mitiwodh, den 6. Juli 1870, 
Bormitings 11 Uhr, 

verfteigere ich im meinem Amtsgimmer die im bem Debitwelen be® 
Jofeph Daubader von Thuͤngerkheim erzielen Gulterſtrichſchillinge, 
in vier Weihnachten 1870/73 und mit 4 pCt. verzinklich, 

= Mürybur es — Juni 1870 

dr 4 ⸗ 

Grimm, k. Notar. 


„Bielfriftenverfteigerung. 


Dienstag, ben 5. Juli 1870, 
Bermitiags 11 Uhr, 
werfielgere ich in meinem Amtszimmer in Wbtheilungen bie in bem 
Schuldenweſen bed Anton Fehrer von Ranberdader erzielten Güter 
ſtrichſchillinge im Betrage von 3285 fl., in 4 Weihnachtbftiſten 
1870/73 jahlbat und mit 42/, pCt. verzindlic. 
Würzburg, ben 25. Juni 1870. 
Grimm, k. Roter. 


Das Nene Blatt Nr. 28 


Am 


gelgihte.” — „Zum Sedaͤchtniß an Gharled Dickens.“ Bon Franz 
Huſch. — „Ueber bie Gnifernung der Sonne.“ Von Dr. R. Engei- 
mann, — „Gin abeligeß® Caſino.“ Erzählung von Hollei. — „Aller 
let": Die Kronkpeitbkeime in ber Luft. Eme Gigarzenfabritationd 
" Mafgine. Gigenthünlie Todebanzelgen. — „Gorrefponbenz.* 
Bu beziehen durch bie Stahel’je Buch ⸗ und Kunſthandlung 
in Würzburg und Rigingen. 


Bekauntinachung. 256. 


In ber Stabigemeinte Neuſtadt a. ©. ift bie Stabtfchreiber 
ftelle mit einem Gehalte von 460 fl. zu Belegen. 

Bewerber wollen ihre Befuche unter Machweiß der Befaͤhigung 
zu biefer Funktion und ber Art ber jüngften Verwendung binnen 4 
Wochen in Vorlage bringen. 

Neuftabt, den 25. Juni 1870. 

Die Stadtverwaltung. 
Neihert, Bürgerm. 


aiferslauterer Zeitung. 
„Mit Vernunft für er und Rest und Deutfhlands 
ng." 


Die in Kaiferklautern täglich erſcheinende „Raiferslauterer Zeit⸗ 
ung* {ft eimed ber verbreisehften Blätter ber bayeriichen Rheinpfalz 
Ihr poliliſcher Stanbpuntt, den fie nach wie vor mit Energie vertritt, 
ift ber ber deulſchen Fortſchriltkpartel. Für nationale Einheit, poll⸗ 
tiſche und zeltgiöfe Freiheit wirb fie auch künftig unerſchrocken weiter 
kämpfen. — Der Abonnemertöpreiß beträgt für ein Vierteljahr incl. 
Vofteftellgebühe 1 fl. 30 kr. Für das mit dem 1. Juli beginnende 
neue Quartal (Juli, Auguft, September) nehmen alle Poftexpebitios 
nen Beftellungen am. — Inferate, welche bie weiteſte WVerbreitung 
finden, werben pro Pelilzeile mit 3 kr., bei fechßmaliger Infertion 
nur mit 2 fr. berechnet. 

Raiferdlautern, im Juni 1870. 

Grpebition der „Raiferslanterer Zellung.“ 


Parquett· Fußböden, 
waſſiv in Hariholz, empfiehlt bie 
Regensburger Parquetien⸗Fabrik von 
Anwander & Gaetschenberger., 


26] Silberne Medaille, Paris 1867. 





Frankfurter Kurszettel v. 25. Juni 1870. 
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94- 
22 971-2817, 
Brantfurs, 25. Jun. Neachdem Paris geflern eine fehr günfiige 
Haltung gezeigt hatte, erböhte dieferbe ſich beute doch, ald Wien fehr gute 
Morgeneourfe fandte. Sıaarsbahı und Rombarden einig: Bniden Höher 


als geftern. Auch Ereditaftien. Ameritaner waren fehr fill, 


biöcefe vom einem Genueral ⸗ Vilar verwaltet wish, Mach feiner Gr- 
nennung verfügte er ſich zwar gleich nach Bologna, wurbe aber von 
ber Bevölterung fo übel empfangen, daß ihm ber bartige Praͤfekt 
erflärte, er könne ihm für bie Sicherheit feiner Perſon nicht ein 
eben, worauf ex fojort bie Stabt verlieh. 

Ale Bourbonen gebenfen In näsfter Zeit Rom zu verlaffen, 
weil fie fi vor gewiflen Greigniffen fürchten, 

Berona, 24. Juni. Die Privgen Yumbert und Garignen, 
bie Miniſter und eine Parlament#b:putatton begaben ſich heute um 
81/5 Uhr Morgen® von Pozzolengo nad dir Wegräbnißflätte bon 
San Martins zur Ginweihung bed Denfmals für bie im Feldzuge 
von 1859 Gefallenen. Nach ber Enthüllung bed Deufmald wurten 
zwei Neben gehalten, Die Bringen wurben von ber Merge auf's 
Debhafteſte begrüßt. Italieniſche und öſterreichiſcke ahnen waren 
aufgehißt, Die Vertreter von Deflerreih und fraufreig wurben 
aufs Anfmerkfamfie behandelt. Um 104/, Uhr fanb die Wbreife 
nach Solferino flat, wo gleihfal® die Einweihung eined Denkmals 
vor fi ging. 

Aus Bombay wirb unterm 22. Juni der „R. 3.” mitgetheilt, 
daß die in Herat fichenden Truppen bes Afghanen im höchften 
Grabe unzufrieben find. Der Grund ift bie alte Veſchwerde: rüd. 
flänbiger Sold. Im Uebrigen aber und troß biefer Schwierigkeiten, 
fügt das Telegramm Hinzu, Hat ſich bod ‚bie Stellung des Gmird 
verbeſſert. Aus Kalkutte läuft bie Nachricht ein, dah bie Regierung 
beſchloſſen Habe, in Zukunft bei Eiſenbahn ⸗Anlogen die Verbindung 
ber großen Mittelpunkie be8 Handels und ber Bevöllerung an erfler 
Stelle zu berüdfigtigen. 





Lokale und vermifchte Machrichten. 


© Gefern Mittags ſchlug bei einem Furzen, aber beftigen Gewitter 
B Bliß in den Kamin eines Hauſes am Plelchachtrthore; nach Verlauf 
von ungefähr einer halben Stunde entdrdite man einen Raminbrand, der 
aber fofert von den Bewohnern geldſcht wurde, 

® Banbdenille-Theater mund Girend Brockmanı machen fich gegenfeitig 
Gonenrreng. Beide bieten alles Mögliche auf, um durch anferordentliche 
Leiftungen dem Bublifum genußreihe Abende zu verſchaffer. Bisher hatte 
bie große gi e Diele davon abgehalten, was jept, nachdem einige Gr- 
witter die uft etwas abgekühlt uud nnd bem lange erfehnten Regen ges 
bracht haben, wohl nicht mehr der Kal fein wird. 


A Bel der am 19. Juni d8. 38, in Zellitztheim abgehaltenen, vom 
Bezirtscomit6 Voltach veraulaßten Wanderverfammilung bes lant« 
wirthihbafriihen Bezirkanereins fanden fih eine große Anzahl 
der Dereinamitglieder wie joußige Kreunde der Landwlrthſchaft ein, jo dag 
die umfangreiben Lokalitaͤten des Gathaufes die Gäſte kaum aufzunehmen 
vermochten und war der Verlauf ber Berifommlung wie folgt: Hr. Ahanar 
fius Kıödalein and Zeiligheim begrüßte die Drejammlmng Im Namen der 
dortigen @emelnde, ſpraͤch die Freude derfelben Über die Wadl Zeitipbelm’s 
«s — —— and uud hleh die Anmwefenden herzlicht willlommen. 
Her Derelusvorkaud Kühner dankte dem Redner und’ ſpeziell aud der 
Brmeinde Zeiligheim biefür, verbreitete fih Dann über das bisher ſchon 
bei deu Nachbarvereinen gezeigte, Sehr erfpriepliche Wirken folder Ban« 
derverfammiungen , deren Öftered Abbalten im Bezirke Volkach nun auch 
mm Befchluffe erhoben ſel, erläuterte dann die wohlthätigen Folgen des 
andwirtbihaftlihen Bereins überhaupt und Ind allgemein zu weiteren 
Beitsittserkiärnugen ein, indem er zuglelch die Vortheile und Bedingungen 
eines Ciutritts uöher erflärte. Der anmefeude Herr Bezirtsamtsafiejlor 

hr. v. Loffelholz ergriff jodann das Wort uud begrüßte die Berfamm- 
nung Im Ramen des durch Unmwopifelit Dechinderten Herrn Bezirksamt: 
mannd Vogel, indem er zugleidh aud bie Unterfläpung des Dereins und 
die Icbhafte Thellnahme an dem Aufblühen des Bezirkönereins Volkach 
von Seite der Bermaltungsbehörbe werfiherte. Nach dieſen einleitenden 
Auſprachen verbreitete fi daum ber erfhlenene 1. Rreisvereinsfelretär Hr, 
Dr. Löl über Die aufgeſtellte 1. 55 —x der Gründung eines 
Bichverfiherungdvereins für dem Bezirk Bolkach, fchliderte das Befchen 
folder Beztrkövereine auch in andern Kreifen und Bezirken, erflärte näher 
bie Wichtigkeit des Biehflandıs für deu Landwirth, die Tragweite feines 
Derinfes, gs dann über auf Die Dorzüge von 8 —õ——— 
einen gegenüber größeren Verelnen, wie auch Ortsverfiherungen, Indem er 
m tet die Anfaabae oder ben Ausflug von Gencenfrankheiten, bie 
abei oft vorkommenden Unterfhleife, Die gegenfeltige Gontrofe aller Ber 
theillgten im fehr beredten Worten erwähnte und empfahl zum Schlufſe 
die Orüubung eined folhen Bezirfövereins für Vollach unter Befhränk- 
ung ber chtrung auf Rinder und Pferde und vorlänfigem Ausfchlufje 
vom Geucenkrantheiten. Rah Icbhafter Betbeiligung des Herrn Kehrers 
— von Rolighelm bei der Debatte, welcher Statuten anderer ber 


ebeuder Bereine ” Annahme empfahl, die aber von Herrn Dr. Röl 
tämpft wurden, beſchloß bei ber hierauf erfolgten Abkimmung die Ber» 
ſammiung die Grändung eines Bezirfsvereius für den Bezuͤk Volkach 


und beauftragte den Bereindausfhaß, entiprechende Statuten unter Zus 
kchung des Deterinärargtes zu entwerfen und folhe bei der nächften Bar: 
roerjammlung zur Beratbung und endgiltigen Fehfegung voranlegen. 
Die 2. fehgefegte Teste bezüglich der Glarichtung zoedmäpiger Dünger: 
en wurde vom Dereinsnorkande Herrn Kühner erläutert, vom Herru 
x. ROT zugleih bildlich zmm näheren Verſtäudniß genrcht, wel Repterer 
zuglelch wieder den Werth des Düngers und bes tiefen Pflügens ben ans 
— Zaudwlrthen In einem längeren Vortrage erklärte. Wegen vor⸗ 
erädter Zeit wurde die Berfammiung geſchloffen und hat die unerwartet 
ußerſt zahlreiche Anmeldung von Dereinsmitgliedern den Beweis geliefert, 
weich günfigem Eindrud diefe erfte vom Bollacher Berein veranlapte Ban, 
berverfamminng auf bie Anwefenden hervorgebracht hat. Epäter vereinigte 
fi die Berfommiung In dem Renter'ſchen Felſeukeller, um dort unter dem 
Genufje ausgepibneten Stoffes einige Stunden dem geſelllgen Leben gu 
widmen. Die nähfte Wanderverfammiung ſoll dem DBeruchmen nah * 
Rordheim a/M. abgehalten werden. 

2 Dom Redar. Eine der bewundernngswertheRen Elnrihtungen 
unferer Bett It obne Zweifel die Bol, Die Dieufte, welde fle der Cwill 
m geleiftet, And underehenbar, und die Korifhritte, die fle jeit Kin 

übrung der Dampffrafi als Beikehrönchifel gemacht bat, alle früheren 
Gewartungen überneigend. Wie großartige, von Cogland amsgegaugene 
Reform des Poſtweſeas macht die Hunde durch ale Ränder der Belt. 


— 


Dentſchlaudl iſt in biefer" Bezlehuugknichta zurückgeblleben. Der? Norden if 
nenerdluge mit der Freigebung der Pocketdeforderung durch Privatauſtalten 
»oraugegaugen, die In Berlin iu's Leben getrete ne Paderbeforderungoge 
elſchaft nimmt einen höchſt erfreulichen Aufſchwung und zudem ſollen die 
Zagen biefer nenen Geſellſchaft viel billiger fein ald die Pofltogen. Dies 
felbe wird, wie wir focben erfahren, nah nun hierzu erfolater Haotliher 
@enebmigung,, den Verkehr mit eigenen Wagen bei regelmäßigen Tages. 
tourſen mittelß der Gifenbahnperfonenzüige betreiben. In Preußen haben 
fogar die Minifterien ded Innern umd der green ihren Padetverkehr 
bereits diefem neuen Inftitut überwleſen. ir wünfden diefem figerlich 
einer großen Znfunft entgegenfehenden, total zwedentipredenden Ctabliffe⸗ 
ment, deſſen Gründer und Drgane mit Net das vollfte Vertrauen be® 
Publilums verbienen, den allerbeften Erfolg, und zweifeln nicht, dag daG- 
felbe auch bei und in Soyern bold an allen Pläpen von einiger Bebeuts 
ung wohl durch tüctige und auverläfjige Kräfte vertreten fein wird, In 
Kranfreib, Gngland, Belgien u. |. w. wirfen derartige Anftalten fchor 
felt einer Meibe von Jahren, mit für alle Theile ausgegiknetem Eıfo “ 
ber, {ft die Sache flets in guten Händen, auch bei diefem neuen Etablifies 
ment in Deulſchlaud fiher nicht ausbleiben wird, 


>— Dienflesuadgrichten: Der ernannte Gerichtevollzleher Franz 
KHaffer in Renftadt /S. wurde, feinem Anfuchen entfprehend, von der 
ihm verlicbenen Gerichtövelgieberfteße eutboben und euf dıfjen Etelle der 
zum Geribtsvolgieber in Kircbenlamip ernannte Bezirkegeriktödiurnift @, 
Welobeder zu Würzburg unter Enthebung vom Antritte ber Ichtges 
nannten Stelle, zum @erihtsvolgieber in Klıckenlamig ber Zagfchreiber 
€. Stappel zu Aſchaffenburg ernannt. 

— Didgefan-Nagrihten : Durch das Ableben des feitherigen Pfründe» 
inbabers ift das Nöfh'rche Beneflcium gu Mülfershaufen, —— a⸗ 
bofen, in Erledigung gefommen. Coplan %..N. G. Stöber gun Urfprine 
gen wurde mit Derwaltung der Pfarrei Holsfichen beiramt Die anf 
Pfarrer I. Gaß im Albertebaufen gefallene Wobl zum Dechant des Kar 
vitels Kiffingen wurde nenebmigt. Die fib eröfinende Gorperatorfille au 
Pıdledorf wurde dem Kaplan %. 8. Schecher zu Oberſchwarzach über 
tragen. Die Pfarrei Steinab, Delanats Neuftadt a / S., wurde dem 
Pfarrer Joſ. Kolb In Wartmanneroth verliehen. PBfarroifar B, Hahn 
zu Wollbach wurde in gleicher Eigenschaft nah Dberfladungen, und Gas 
plan 3.8. Hofmann in Ebern als Euratie-Derwefer nad Kriefenhanfen 
angewleſen. Inftitmirt wurde Pfarrvilar F. Benkert in Mechentied für 
die genannte Pfarrei, 





— Das miitelfräntifhe Schwurgericht verhandelte am 23. 
gegen ben Kaufmann Helorich Drbenflein von Mürnberg forte 
gelegten Verbrechens des betrügeriichen Bankeroits, ſowie gegen deſſen 
Bater Iſaak Dibenftein von Furth wegen fortgefepten Verbrechentk 
ber Thellnahme am beirügerifhen Bankeretis, und gegen bie Ehefrau 
des Grftgenannten wegen BVergehen® ber belrügeriſchen Verkürzung 
ber Bläubiger, gegen Geptere in contumaciam. Die Bejhwernen 
verneinten bei allen brei Angellogten die Hauptfragen und ſprachen 
nur Heintich Drbenflein deB Vergehens des einfachen Banferstiß 
begangen burch unordentliche Führung feiner Bücher, fehulbig, — 
ber Gerichtöhof dieſen zu Omonatlicher Oefaͤngnißſtrafe verurtheillu, 
bie andern aber freiſprach. 

— Ronbon, 22. Juni. Ueber ba8 bedauerliche Eiſenbahn⸗ 
Unglüd, welches fi geftern früh auf der Linie ber Great · 
zwiſchen Glaypole und Newark, einige hundert englifche Weilen von 
London, zugetragen Kat, liegen heute einige Gingelbeiten vor, welche 
inbefjen gas nicht danach angelhan find, bie Folgen als weriger 
unheilvoll barzuftellen. Gin auß ungefähr 3O Waggons beftehenber 
Vergnügungssug, baupifählih von Einwohnern von Leeds, Bradforb 
unb anderen Orten in ber Nachbarſchaft benupt, war auf bem Rüde 
wege von London gegen 11/, Uhr in bie Nähe von Newark 
nnd im Begriffe, an einem Güterzuge vorbeizupafliren, al® an einem 
Büterwagen bie Achſe brach und biefe auf baB Geleife beB Wer 


siger van ben Perfonenwagen blieb unbefchädigt, und bie @efammizahl her 
—— welche mit leichteren Vetle hungen davongekommen, beträgt 
gegen . 





Bailtswirihidketiliges. 
Betzeibepreife zu Würzburg vom 19. bt# 25. Jun, 
Obchſter. ea Niedrigſter. 
Bm 209 L— kr. 231.856 2. — Ei BR ik 
Ron 18 30 fi. 18. Sk, 17. J. — f. Bf — 38 fr. 
Serſte km — A. — fr SEsE Geſt. - L— K. 
Haber OMU 8 jJ. 66 he O ifl. 86 kr. Geft. — . 26 kr. 
Erbſen — fl. — fr, Liuſen — J. — fr, Biden — A. — u tr. 
Sara aber verkauften Pfunde 135,126. Umfapfumme 9,591 I. 38 fr. 








Zermintalender. 


28. Junt, Rahm. 4 Uhr: Grundvermögend- Berfelgerung des Joh, Edert, 
Maz Sohn zu Holftadt, durh den f, Notar In Reufadt a / S. 
Rahm, 1 Uhr: Derfleigerung des vormaltzgen Forſtamto-Gebandes gu 
Hofheim durch das Pf, Rentamt dort. 





— [Ielegrapbtiher Schiffsberiht.] Mugethellt won Karl 
Chr. Schmitt in Big. Das Hamburger Pokdampfihiff „Holfatia, 
Gap. Ehlers, von der Kinle der Hamburg-Ameritanifhen Badetfahrt: Abtlen-⸗ 
Gefelfcaft, trat am 22. Juni wiederum eine Merle Havre nah Rew⸗ 
Dorf an und hatte außer einer ſtarkeu Briei: nid Packetpvoſt 850 Tons 
Kavung, 59 Pafjagiere in der Gajäte und 465 im Zwilbendef an Bord. 
ferner das Poftdampfihiff „Hammonta“, Cap. Meyır, weiches amı 8. Junt 
von Hamburg vis Shore abging, iſt nah einer ſchuellen glüdiichen Reif 
von 10 Tagen mwohlbehaiten in Rem Yoıt angelommen. 


— 





Treu gegen König 


Borauabegablung: 


N 174. | Diertetjährild 51 fr« hier nud 07. Jahr 


| bei allen dentfhen Bo» | 


ürzburger 


mit Würzburger Anzeiger. 





und Vaterland für Wahrheit und Recht! 


ang. | du fr Sufaateüge em | ae 
RT ara ı 26. Juni 1870, 





Engestalender: Johann u. Paul. — Sonnenaufgang: 3 Uhr 51 Minuten, 
Sonnenuntergang: 8 Uhr 11 Minuten. Mondanfgang: 2 Uhr 7 Min. 
Moudbuntergaug: 5 Uhr 47 Min. — Thermometer nah Reaumur. 
Kiedrigfter Stand in der Racht: 11 Brad Wärme Mittegs 12 Uhr: 
‚44 Grad Wärme, — Baueruregel: Späte Rofen im Garten laſſen 
ſchoͤnen Herbſt erwarten, 

: 15 Grad. 
ender: 1566: Todestag bes eblen Ras Caſat. — 1855: 
Prledensabfhlug zwiſchen Kngland und China. — 1866: Die hohem 
zußer'fchen Fürftenthämer werben von Buubestruppen befept. 


Eisenbahn-Abgang und Ankunit in Würzburg. 
Ankunft von — 1. Richtang. ; ABelesiart dalim. 


FTaar 0 Ga u 2) Son ET ie 40 PI ER, 18. 25, 
20,5. 787.10, jnschafenbarg 5, 5a, 110 P. 
TERROR, 18. 538.110 Bamberg 4% 9,29%. 20,59. 9 P, 
FRBEANEISOISTIEP. Hurnderg 24). 55.0: 2@, 510, 7W, 


20.55. 125, 2% 6%. 10°P. Gunzenhausen | R®. 5 P. 5. 2. zu 58 
"7& P. (von Mergentheim) | 838, 78 P, 100 P, AU, 
100P. 2% P. 5. 61, 55 p,| Mannheim- | 18 P. 50 P. 
ND. Die Kurier- und Eilzäg» ei „ad 

altes A 





— — — — —— 
od fest gedrurkt, die Vostzlge mit D, bezeichnok, 
udere sind Güterzligo. 





Zur Tagesgefchichte. 

Münden, 24. Juni. Die Berathung det Gtatß des Juſtiz⸗ 
weiniferiums ift im Yinangaußichuffe ber. Aögeorbnetenfammer geftern 
fortgefegt worben. An ben Poftulaten für bie Bezu te mit 
946,305 fl. und bie Sand» und Gtabtgeriäite mit 1,563,260 fl. 
wurden, wie man Hört, weſenlliche Abſtriche gemadt. — Im 


Verhinderung der Freigabe — baB Anmaltdegamm — gefunden, 
' Wösgefeßen bason, daß «8 Aging Ausgehen Perg Due 
us 


— 


tommen gleich uſtellen, ſo muß ftagliches „erii_im Berorbn 
vegelnded“" Gaumen einer Hinausſchiebung der Freigabe ar 

ismte Zeit glei werben, wenn man bebenkt, : wie leicht es 
Sei Mangel an ernftlihem Willen if, bie Anberaumung bed Examentß 
mb Feftftellung de Präfungsrefuliate® beliebig zu verzögern. 
Far Diejenigen, welche ben. Staattlonkurk beflanben haben, iſt ein 
weitereß Ggamen gar nidt mehr nöihig, ba - biefelben bereit® im 
allen Faͤchern ber unb N} Anb unb bie 
d Fahigkeit zu allen Richter« unb Bertwaltungt: Aemtern erlangt haben. 
Du Frage, ob ein Juriſt auch zum ‚mänblidhen Wortrage bie 
u wöthige Rebegemanbthett und. Scähiagfertigfeit befigt, laͤßl 
fich vernünftiger Weiſe bur ein oͤſen. Die einzige 
und. filgerfie Garantie Hiefüe kann dem rechtſuchenden Publikum nur 
bed bie: Deffentlichkeit bes Prozeſſes und eine erhöhte Konkurrenz 
amter ben Anwälten gewährt werben, Könnte man übrigens in 
Wirfer Hinficht von einem Ggamen einige Garantie erwarten, jo müßte 
daffelbe eher denjenigen ber bereils königlich ernannten Anwälte aufe 
: grlegt werben, welche biäher gegen bie Deffentlichkeit und Wuͤndlichleit 
‘ber: ßhedhtönertretung eine gewifje Scheu an ben Xag gelegt haben 
‚un als gerichllich aufgeftellte dab 
Bes Yunkitonen jüngere Kräfte parat find. Wen alſo 
Anwaltbegamen dem Um feine Garantie 
bietet, fo — baffelbe al® eine Aberflüffige Maßregel und nur 


figten ber Gegner ber nn auf — 


Strafftempel, . gu Geſ 
ſchaft Hat fich nun wieder an bie großherzogliche Reglerung, eg 
eisen verpflichtet 


außzieden wird. Die Sache iſt nämlich für bie großheizog ⸗ 
Goffe nicht ohne Bebeutung, indem bie 81,000 Zhlr. nit in 
biefe, jonbesn in bie Mercpturcaffe, eine landekhetrlich / ſtaͤndiſche Caſſe, 








fließen. Der Großherzog wirb mır im Wege ber, Werhanblung mit 
den Gtändm ober Luc Selbfibegnabigung ſich ten 
Strafe entziehen Können. 

Stuttgert, 22. Juni. Diefer Tage ſand Bier 
Budsfänblermeffe ftatt. &8 verdient Gemäßnung, dag bi 
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Der Mailändifche Saarbaffan*) 


gehört nicht in bie Kategorie jener über Nacht aufgefchoffenen Schwin⸗ 
befartifel von erbichteter Berühmtheit, ſondern Hat fich ſchon feit 36 
Jahren glänzend bewährt, wie — gewichtige Zeugniß beweist, 


Beugn 
„Der Unterzeicänete Bat — Ham Kreller, techniſchem 
Chemiker zu Nürnberg, fabrizirten Mailandiſchen Hnarbalfom ſchon 
im Jahre 1834 chemiſch unterſucht, und iſt in Folge dieſer Unterſuch ⸗ 
ung — bie ihn auf Stoffe ſtoßen ließ, welche an ſich gang unſchaͤd⸗ 
lich, 618 dahin im feinem anderen, Haarwachslhum beförbernden Mittel 
in Gebrauch genommen murben — veranlaßt worben, verſchiedene 
Berfuche über bie Wirkfamfeit bes Mittel8, bei jüngeren wie bei Altes 
zen, männlichen wie weiblichen Perfonen, welche an ftellenweifer oder 
gänzlicher Haarloſigkeit deb Kopfes Titten, anſtellen zu lafjen, und fand, 
daß in allen biefen Fällen da8 Mittel leitete, wa der Verfertiger 
von deſſen Wirkungen ausgefägt Hatte, Dergleichen Wahrnehmungen 
find im Laufe ber Zeit auch von anderen Doktoren ber Mebizin (unb 
praft, Aerzten) gemacht worden, fo baß mithin ber gute Erfolg bed 
In richtiger Weiſe vorfchriftgmäßig gebrauchten Meittel® außer allem 
Zweifel ſteht. 
Grfangen, 14. Juli 1847. 
O. W. & Kastner, 
ber Mebisin und Philoſophie Doktor, ord. Profeflor 
ber Phyſik und Chemie, kgl. bayer. Hofrath.“ 
*) Vorraͤthig in großen Glaͤſern & 54 fr. und in Meinen à 30 fr. 
nebft Gebraudsanweifung mit vielen anderen ärztlichen, amtlichen und 


Privalzeugniffen bei 
20] Carl Bolzano in Würzburg. 
Vorläufige Anzeige. 
Cirque Quadrumane. 
Schmidt's Affentheater 


ne 
Kunstreiterei en miniature. 

Den hochgeehtten Hertſchaften und Bewohnern von Würzburg | 
die ergebenfte Anzeige, daß ich währenb ber bevorftehenben Mefje mit. 
meinem, auß 68 verfäiebenen vierfüßigen Künſtlern: 19 Affen, 36 
Hunten, 10 javaneſiſchen MiniatunMferben, aus ben brei Wunder⸗ 
"Biegen teftehenden Circus Vorftellungen geben werbe. 

Die Vorftellungen finden ftatt in einer bazu erbauten Bube am 
Main in ber Größe von 5600 D Fuß und können ſehr gut 1000 
Perfonen barin Platz finden. Daß Theater ift vollfommen mit 
Teppichen beforirt, enigält Sperrfig, Erſten Platz, Zweiten 
Plab und Galerie, brillant mit Gas beleuchtet und ift vor allem- 
Unwetter vollfommen gefGüßt. 

In Verbindung mit dem Affenlhealer ift 


das Wunderwerk, 
das Neueſte der Jetztzeit 
Cromatike Catarakta poikile 


bie 
Kryftall- und Korallengrotte der Najaden 
nebft dem 16 Fuß Hohen farbigen erfall in feiner außerorbents 
lichen Schönheit und Pracht. 
Gintetitöprelfe: Nummerirter Pla 36 fr, 1. Platz 248, 2, Plah 
18 kr., Gallerie 9 fr. 


Da® Nähere wird zur Zeit burch Zettel und Annonee befannt |: 8 


gemacht. 


Grgebenft 
36] Georg Schmidt. 








Mittelrbeinifche Zeitung 
Wiesbaden. 
Der Abonnememiöpreiß für Preußen beträgt ohne Poſt⸗ 


Aufſchlag 
Thlr. 1, 5 Sgr. 
per Quartal. 


Abonnements werben bei allen Poſtaͤmtern angenommen. 
Die Expedition ber Mittelcheinifhen Zeitung. 





| 


Soeben if eingetroffen: 
Halenza’s Rfein-Album. fl. 8. 6. 
— — — Rhein Panorama von Mainyböln. fl. 4. 42. 
— — — Daßfelbe in Photographie. fl. 5. 15. 


Stahel'ſche Buch⸗ und Kunfthandlung 
in Würzburg und Kitzingen. 


KBansverfteigerung. "13/6 
Im Auſtrage be8 Teftamentariats werfteigere ich am 
Dienstag, ben 28. I. Mis., 
Bormittags 11 Uhr, 
In melnem Mmtzimmer das Wohnhaus ber verlebten Frau Gof⸗ 
räthin Münz in der, Stroßgaffe, 1. Difte, Nr. 110 alt, neue Mr. 
9 Hier. Dasſelbe ift ganz aus Stein erbaut, beſteht auß einem Vor⸗ 
der⸗ und Hinterkauß und hat im Vorderhaus einen großen gewölbten 
Keller, Patterre 4 Zimmer, Magblammer, Küche nebft Zugehör; im 
erften Stod..7 Zimmer, Küche und Zugehör, ferner 6 Meyanene 
zimmer, fobann einen gepflafterten Hof mit Brunnen und Geflügelhof. 
er — rag Yen = Heinen gewölbten Keller, zu ebener 
e e er ung, alle und. unter bem Dache 
einen Yulterboben. u 
Berner gehört zu biefem Haufe ein großer Gemüfe, und Obit- 
garten mit einem Baberabinet, Treibhaus unb ein fogen. Zwinger. 
Wilrzburg, ben 18. Juni 1870. 


26] ‚Out, t. Notar. 


Stuttgarter Kirchenbau-2otterie. 


Wir beehren und, zur Anzeige zu bringen, daß bie tefung 
unferer Lolterle Freitag, ben 1. Juli 1870 Bormittage 9 Uhr, 
öffentlich auf bem Rathhauſe im. Stuttgart ftattfindet. 

Stuttgart, im Juni 1870. 


Die Vorftände des daihouſchen Kirchenbau⸗Vereins. 
v. Spigemberg. Probſt 


Engl, Dampf-Dreſchmaſchinen 


Clayton & Shutileworth lieferten letzles Jahr 900 Loto⸗ 
mobilen und 700 Dampf⸗Dreſchmaſchinen, mehr als alle ans 
deren englifchen Fabrilanten zufammen. Sie erhtelten bei den 
legten großen Wettproben in England bie erſten Preiſe im Wer 
trage von E90 — nebſt der Ehrenmedallie ber Gefſellſchaft. 
— Rataloge, Preife und Alteſte fenbet ber unterzeichnete Bertaee 
ter, welther ichon 295 folder Mafihinen geliefert Hat. 
Ernte-Mafchinen. 


Mãh⸗Maſchinen, db b 
* * er a rm auß ben erſten 


Heinrich Lanz 


in Mapnheim. 
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Frankfurter Journal 
und Didaskalia, 


Vierteljägriger Preis in den nichtpreußiſchen Staaten bed nord ⸗ 
deutfchen Bunbes, im @roßherzogihum Hefien, Bayern, 
!Bürttemberg, Oefierreich und Luxemburg 
Nihlr. 1. 19%/, Sgr. — fl. 2, 54 fr. 
incl. beſtehender Sterapel- unb Beftellgebüßren, 
Taͤglich zweimalige Verſendung; nad bem Groß. Heflen, 
dem ehemaligen Naſſau unb ben näher gelegenen bayeriſchen und 
früßer lurheſſiſchen Orten dreimalige. Gorrefponbengen, Tele ⸗ 
ramme und Gourönotigen von allen. bedeutenden . 
artikel. Politiſche Ueberſicht. Tägliche und Morhen-Beferate 
über bie Frankfurter Börfe, Berlonfungsanzeiger. Marktsiu. 
Wanrenberichte ı. Inſeraie, gerichtliche, induſtrelle unb private, 
in außergewöhnlicer l. 

In dem belletriſtiſchen Beiblatie Didaslalia Erzaͤhlungen und 
poeliſche Beiträge beliebler Autoren und Dichter. Pariſet Chronik, 
erliner Mlaubereien. Licht- und Schattenbilber aus Wien 
Nalurwiſſenſchaftliches. Beſprechung lilerariſcher und Lünftlexifcher 
Etſcheinungen. Theaterberichte aus Yrankfurt, Beipsig, 
Darmftadt, Mainz, Stuttgart ıc. 

Anferate werden von den. bekannten Agenten entgegengenem ⸗ 
men und finden bie meitefte Verbreitung. 
Sranffurt a M., im Mär 1870, 
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Die Grpebition. 


Frankfurter 


TAGEBLATT 


und 


Handels-Courier. 





Für die Redaktion werantwsrtiih: M. Hollmaien 


Beilnge zur Nenen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Rt. 173. 


Zur Tagetgefchichte. 

Wien. Der lehzte Band be vom ?. ke Generalftabe heraus⸗ 
gegebenen Werkes: „Defterreih® Kämpfe 1866* ſchließt bie Bes 
fpregung des Krlegeü in Weſtbeutſchland mit folgender Betrachtung: 
„Ganz anders Hätte der Ausgang bed Krieges für bie gegen Preußen 
im Felde ſtehenden Staaten Deutfclande fein fönnen (Bayern, 
MWürtemberg, Baden, Heſſen · Darmſtadt, Nafſau), wenn fie, nachdem 
fie einmal Partei genommen, vor Alleiı der erſten Forderungen deb 
Kriege® ſich erinnert und in zafchem, thätigem, vwereintem Birken ben 
Grfoig und fomit ihr Heil geſucht Hätten. Aber bie Werhäftniffe 
fanden bem entgegen, unb fo mußten fie e8 erleben, daß fie, bie 
über 100,000 Mann ſtark waren, gegen einen nur Halb fo flarten 
und bazu noch immer ganz zerfplütert operirenben Feind in wieder⸗ 
holten ðefechien den Kürgeren zogen und im Ganzen ohne Gewinn 
für fi und ohne Nupen für die allgemeine Sade kaͤmpflen.“ — 
„Aber bie Verhältniffe ſtanden bem entgegen“, b. h. bie mangelnde 
Ginheit dis Oberbefehlb, die langſame Mobilmafung, ba8 Hinein 
zeben ber „Sriegßherten“ in bie Feldzugbplane der ohnehin Wie · 


Geltung gelangen Iafjen. 


hatt 

56 Shwabrsnen Reiter mit einem Friebensftand von 10,028, 1868 
50 Schwadronen mit 7290 Pferden, jegt follen nur 30 Schwa ⸗ 
dronen mit 4371 Pferden übrig bleiben. Diefer Minderung ber 
Wehrktaſt des ſüdweſtlichen Deutſchland gegenüber ſteht eine Der, 
ſtarinng ber Dffenfiv- und Defeaſivmacht bes oͤſtlichen Frankreich, 
zumal des ſudöſtlichen. Es handelt ſich um bie feit 1867 in Am 
griff ene Verftärtung ber Haupiſtellungen, Lille, Dit, 
Straßburg und Belfort, ihre Grweiterung durch befeftigte Sager und 
Befeftigung ber umliegenden Höhen; Eintichtungen, welche Main, 
Maſtau und Köln no fehlen. Die „Darmflädter Allg. Milttärgtg.* 
vom 8. Zuni bringt daß Nähere darüber, zunaͤchſt Über bie sohn 
4 Forts, welche um Metz auf beiden Mofelufern erbaut werben. 

Rom. Der Papft bemerkte in ber Mete, womit er am 18. d. 
auf bie Weginawänfgung bes Garbinals-Golleglums antwortete, unter 
Anderem: Ich fage, daß fo viele Jerihümer unferer Zelt größten. 
theils ausder Unwiſſenheit enifichen. Wem gehört eb aber an, dieſe 
rinwiffenheit zu zerſtieuen ? Wem gehört es an, dieſe Finſterniß zu 
erleuchten, bie auch bie Höhen erreicht? Wem, wenn nicht und und 
nen? Super muros tuos posul custodes, tota die et tota 
noete non tacebumt. Es gehört und an, bie Jerihümer zu ent 
fernen, welche felbft in den guten Seelen exiſtiren, bie aber nicht bie 
Tragweite gewifſer Prineiplen und bie Gefahr gewiſſer Doecirinen 
tenmen. Sie find bie von Gott aufgeftellten Shilbwachen, um über 
daß Hell bes Volkes zu Aber unter biefen Schübwachen, 
ich fage es mit Schmerz, gibt es folde, melde bie Größe ihrer 
VPflichten fo weit vergefien, dab fie die Deviſe aufgeben, mit ber 
fie die Kirche beehrte, um bie bed Jahrhunderls zu nehmen, und wie 
e8 zu leben. Mndere finden fi mit ber Welt ab, indem fie aus 
ihrem Gedaͤchtnifſe bie goldenen Worte des Heiligen Leo ſtreichen: 
Pacem cum mundo non nisi amatores mundi habere possunt ; 
und inbem fie nicht mehr wifen wollen, baß bie Melt ber Feind von 
Jefus Epriftuß If, was dem 5. Johannes die ſchrecllichen Norte 
eingegeben Hat: Mundus non cognovit. Iſt es denn bie Melt, 
weile fie zu ihrer erhabenen Würde erhoben hat? Haben fie von 
ihre die B-finnungen und Gaten ber Weisheit, der Iptelligenz, bes 
Rathes, der Mat, ber Wiſſenſchaft und der Frömmigkeit erhalten ? 
Die britte Glafje der Schildwachen beficht auß gläubigen und eifrigen 
Hirten (Infalibiliften), welche ihr ganzis Beben in ber Erfüllung 
ihres erhabenen Minifterlums aufgehren. Ich rufe auf alle ben 
Segen des Himmels Herab. Für bie erſten flehe ich Gott um Licht. 
Möge ein Schimmer ihnen daB Unglück ihrer Bage aufbeden. Für 
bie zweitin rufe ich ben Geift ber Entſchiofſenheit und der Kraft an, bamit 
ihre beftändige Wanlelmuͤthigkelt aufhoͤre unb bamit fie fi) von ger 
wiffen wenig ſicheren Prineipien und von letren Rüdfichten lobmachen. 
Was die britten anbelangt, welche die große Maſſe bilden, fo Habe 
ich nur eine Gnade für fie zu verlangen, nämlich bie Ausdauer. 
Mögen bie, welche bis jet auf bem Wege ber Tugend umherge ⸗ 
gangen find unb getreu ihre Pflicht erfült Haben, noch muthiger 
auf bemfelben fortf&reiten: ut gigantes ourrant vias suas, bamit 
fie in jener Schoͤnheit be Ruhm ftraßlen mögen, in ber fie 
wieberzufehen Ih die Hoffnung Habe. Beharren wir Alle auf biefem 
Wege der einftimmigen Uebereinſtimmung. Jal! Der Here verlangt 
von uns, daß wir einftimmig das Heil ber Kirche und der Gefell- 
[haft inüinfchen und wollen. Gmpfangen Ste daher in biefem Wanſche 
und In biefer Hoffnung den Segen, welden ich auf Sie herabrufe. 
Benedictio Dei ote. 





Ueber daB ocumeniſche Concil erſcheinen in ber ‚Times“ und 


anderen Blättern zwei Briefe, einer von bem Biſchof von Gloceſter 


und Briftol an ben Erzblſchof von Canterbury unb ber andere vom 
Grzbifchof am den Biſchof, Da bem erſten iheilt ber Biſchof mit, 
er ſei von vielen guten Chriſten darauf auftaeilſfam gemadt werben, 
dab e8 wunſchentwerih fein werbe, wenn bie engliſchen Biſchoͤfe in 
Sachen des Goncil einen Proteft erlafjen würden. Im Weileren 
bemertt der Praͤlat, er perfönlich Habe biefe Anficht nicht getgeilt, 
benn einmal hätte ein derartiger Proteſt, wenn er Überhaupt gemacht 
werben follte, längft ſchon erhoben fein mäflen, und bann Habe bie 
englifche Kirche ja auch ihrem fpecielen Bekenntniß gemäß mit bem 
Unfehlsarkeitsbogme nichts zu (fun. Mit dem Iehteren Gedanken 
erklärt fi auch ber Erzbiſchof durchaub einverflanden, „Die wärbigfe, 
tluͤgſte und nüdternfte Politif, ſagt er unter Anderem, If, Rom 
feinen eigenen Weg gehen au laffen. Die engliſche Kirche Hat, ſoviel 
mir befannt, noch feine Mittheilung Über ben Gegenflanb von bem 
Papfte ober bem fogenannten oͤlameniſchen Gonell erhalten, unb ich 
fege burchauß feine Veranlafjung, unter folgen Umftänden mit einem 
Manifefle hervorzulrelen. Ich hege bie Seftimmte Grwartung, baf 
bie Veifechier ber Unfehlbarkeit, wenn man fie nur gewähren Iäßt, 
ihre eigene Sache fhäbigen und ter Sache ber Wahrheit großen 
Nutzen bringen werben.” \ 

Belgrad, 19. Juni. Biſchof Buicie von Boßalen und Migr. 
Angelo Kraljevitd von ber Herzegowina haben nad Rom gemelbet: 
baß fie nicht mehr zum Concil ſich zu. begeben gebenten, ba baßlelbe 
doch feine „freie Meinungsäußerung geſtalte und fie aud von ihrer 
Ansefenheit daſelbſt nichts günſtiges erwarten koͤnnen.“ Man kann 
jet fon mit Gewißheit behaupten, daß bie Sache be& unfehlbaren 

fieß im Orient eine bebeutenbe Einbuße erleiben wird. Die 
talholiſche Propaganda wird an Boben viel verlitren und dadurch 
den proteftantifgen Miffionären leichles Spiel bereitm. Gin merk 
würbiger Zug geht jet ſchon durch bie ganze katholiſche Welt deb 
Dften® , von den Maroniten und Koplen angefangen biß zu bem 
bobniſchen und Herzegowiner Katholiken herab. „Unabhäugigteit von 
Rom!” ift jetzt fon bie Loſung; babet aber bürfte bie Bewegung 
ſicherlich nicht ftrhen bleiben. — Der oͤſterreichiſch⸗ungariſche Conſul 
in Moftar iſt von linliſcher Soldatebla überfallen unb auf das 
geöblühfte inſullirk worden. Hr. Soretit®, ber Generaleonſul in 
Serajewo, verlangte energiſch Benugiguung, bie auch gewährt wurbe. 
Die Zuflände find immer biefelben wie wor 25 Jahren: fein Euro 
per, und ſei er ſelbſt Vertreler einer Großmacht, iſt vor Belhupf 
ung und Mißhanblung fiher. 


Vermiſchte Nachrichten, 

— In Dormflabt herrſchen die Blattern. Der Tod feines 
Hauptmann Pfaff, welher an ben Blaitern flarb, Hat großen 
Schrecken in ber Bevölkerung Kerborgerufen und bie übertriebenften 
Gerüchte veranlaßt. Dad „Frankfurter Journal“ verlangt, daß 
Bulletind über die Außbehnung ber Gpibemie zeitweife verdffent- 


licht werben, 
— Londen, 20. Juni. Dan erinnert fi wohl neh det 
Falles, daß ein zum Tode Mörber wegen ber eigen 


verurtheilter 
ihumlichen Gonflruelion feines Halle ben Behoͤrden 
verurfachte. Die Sache iſt jegt entſchieden, und ba® Urigell iſt in ber 
That in lebendlaͤngliches Zuchthaus umgewandelt worden. 

— (Die Buftfanger von Dr. Wolpert in Kaiſers⸗ 
Iautern.) Die Konfteufilon deß Wolpeit'ſchen Raud» und Bufts 
fauger® bezweckt zunaͤchſt, bie ungünftige Wirkung des ZBinbeß bei 
Schornſteinen aufzuheben; doch wird er_ auch bel jeber andern Urfache 
des Rauchenb mit Vortheil angewendet, ba er ben Bug eineß jeben 
Schornſteints verbeflert. Gr ift ferner das ſicherſte Mittel zur Bes 
feltigung des ſchlechten Gerucheb, welcher fi Häufig aus nicht er⸗ 
wärmten Schotnſieinen in bie bamit in Verbindung ſtehenden Räume 
verbreitet und erhößt überhaupt bie venlilnende Wirkung ber Schorn- 
feine, Durch ben genannten Apparat wieb nämlich jeber Wind fo 
aufgefangen und geleitet, daß eine Quftverbünnung, ein Anſaugen ber 
Luft im Schornflein nach oben erfolgen muß, auch wenn nicht geheigt 
wirb; ferner verhütet ber Apparat vollftänbig baB Einregnen. Das 
Ginreguen ſchwaͤcht Immer ben Bug, well durch bie erfolgenbe 
MWafjerverbunftung bie Schornfteinwände abgekühlt werben. Häufig iſt 
das Scheinen der Sonne in ben Gchormftein Urſache bes Rauchens. 
Durch ben Wolpert'ſchen Sauger wirb das Ginfallen ber Gonnens 
ſtrahlen in den Schornſtein vollfommen verhindert, vielmehr Bei 
Sonnenfein eine günftige gleichmäßige Erwärmung des oberen 
Schornfteintgeild veranlaßt, Wie bei feinen, fo wird auf 
bet den Dunfifehlöten ber Malzdarren, Keller, Wirthigafisräume, Ställe, 
Abtritiögruben u, f. w. bie Wirkung durch den Wolperr’fchen 
Bufifauger in hohem Grabe gefteigert, In Heinen Dimenfionen 
werben biefe Apparate für Laternen angewendet, ba fie bei flürmifchem 
Weiter unb an zugigen Orten ba® Verlöſchen der Flamme verhäten 
und ein zubigere® Brennen bemirfen, werm bie Laterne nicht ſonſt 
fehlerhaft confruirt ober margelgaft außgefährt ober ſchadhaft ifl. 

Frankfurter Arbeitgeber, 








Todes-Anzeige. 





Rubig und ergeben in Gottes unerforfchlihen Rathſchluß, entfchlummerte am 23, Juni 
Vormittags 9 Uhr nat monatlichen Beiden in Folge einer Luſtröhrenſchwindſucht unfer innigft- 


geliebter Gatte, Vater und Bruder 


Adam Rirchner, 


Schullehrer in Dftheim, 


verfehen mit ben Tröftungen unferer Heil, Religion, nach vollenbetem 48. Lebensjahre. 
Dielen Herben Verluft allen Verwandten, Freunden u db Bekannten mittheilend, bitten um 


ſtille Theilnahme 
Oſtheim bei Hofheim, ben 23. Juni 1870. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 





Befanitmachung. 


Gefchäfts-Focal 


ton 


S. BALLEN 


(früher Zeil Nr. 11) befindet jih bis zur Voll 


endung deſſen neuen Ladens im 


Gaſthauſe zum Schwanen, 


Götheplat Sir. 12, 
FRANKFURT A. M. 


L. Broekmann’s 
Cireus und Affentbeater 


in ber 
Einiteighalle des alten Bahnhofes. 
Heute Samstag, 25. Juni: Große Vorflellung. Anfang 
74/, Uhr. Koffenöffnung 6%/, Uhr. Mus dem reichhaltigen Pro 


aramım hebe hervor: Die 4 javanifhen Zchulpferde: Antilop, 


Ai, Heltor und Aegide, zu gleicher Zeit in Freiheit vorgeführt. 
Die hinefifhe Meſſe, großes Potpourri, von fämmtlichen aus- 
gezeichnet dreffirten Hunden ausgeführt, 
Billete find Vorm. von 11 — 1 Uhr an ber Kaffe zu haben. 
Morgen Sonntag, ben 26. Juni — 2 große Vorftellungen, 
um 44/2 und 74/, Uhr Abends Keffenöffaung 1 Stunde vorher. 


L. Broekmann, Direttor. 





Fünfzehnjähriger Huſten; Heilung 
ſchwindender Körperfräfte. 


Herrn Hoflisferanten Johann Hoff in Berlin. 

Gonig, 15. März 1870. Meine an Bleichſucht leidende 
Toter Soll nach ärztlicher Verordnung Ihr Malzegtract irinlen. 
Ich bitte daher (um Zufendbung), Em. Gerich. — Nifma, 
5. März 1870. Ihr Malzbier thut Munder überall, und 
bat fih au bet meiner an einem necvöfen Fleber leidenden Frau 
fehr wohlthuend gezeigt, wie es auch bii meinem Abjährıgen 
Magenhuften feine Wirkung nicht verfehlt Hat, Der Arzt räth 
an, ten Gebrauch fortzuſttzen. (Neue Beſtellung.) T. Keil, 
Schullehter. — Dubniez, 6. April 1870. Ihte Malı » Gt: 
funbheitd-Ghoc Tate erfüllt, was fie verſpricht, denn fie iſt Das 














EEE DE ET DEE N 


“ Hermann Scheuer ! 


in Bürzburg, 
Domfroße, gegenüber dem Gtermpiap, 


Lager in= und auslänbifcher: 
sarren, Tabake % 
u. Rauchrequifiten aller Art 
en gros et en detail 
zu mäßigen, reellen Preifen. « 
Auswärtige Beſtelungen wer⸗4J 
den prompt effectuirt. Mu— 
Rerfendungen fleben zu Dienften.Y 
WEST nd 
Ein junger Kaufmann, 
mit der doppelten Buch⸗ 
haltung und Gorrejpon= 
denz vollkommen vertraut, 
der über 6 Stunden täg— 
lich verfügen kann, fucht 
auf einem biejigen Comp: 
toir Beihäftigung. Näh 
in der Erped. d. Bl. 


Eommis-Stelle-Gefud). 
Gin jnnger Mann, ber feine 
Lehrzeit in einem Kurzwaaren ⸗ 
und Cigarren · Oeſchaͤfle vollendete, 
ſucht unter ganz beſcheibenen Ans 
fprücen eine Stelle. Gifl Of: 
ferte beliebe man unter Nro. 86 
an bie Ggpebitton b8. Bf. zu 
richten. [66 


Feine Wäfche 
wird raſch und billig gewafchen 
Dominifanırgaffe No. 14, 1 
Treppe hoch. [3: 


Gine in Mitte der Stadt Ri. 
Bingen gelegene Scheune mit einem 
wafjerfreien, mit circa 145 Fur 
der Faß belegten Keller, ſowie 
einer mit Lagerfaͤſſern belegten 
Weinlammer ift unter ben gün» 
ftigften Bedingungen zu verfaufen, 
nöthigenfall® zu verpassten. An 
der Scheune befindet fih ein ge⸗ 
pflafterter Hof; auch ift bi felbe 
mit unbebeutenden Unfoften zu 
einem Wohnhauſe rinzurichten. 

NäH. in ber Exped. d. Bl. [Ja 







ME 2 


Bürger-Verein. 


Sonntag, ben 26. b8.: 
Partie 


nah dem 
f. Hofgarten in Veitshöchheim. 
Abfahrt der Ggtragäge: Nahe 
mittag 2 und 3 Uhr 15 Min.; 
Rüdfahrt: Abende 8 und 9 Whr. 
Fahrbillete find ſchon Wormmite 
tag8 von 9—11 Uhr im Geſell⸗ 

fhaftelofale zu Haben. 


Det ungänfliger Witterung wirb 


bie Vertagung burch Plakale Bes 
fannt gegeben. 


Hutten’scher karten, 
Morgen Sonntag: 
Große 
Türkiſche Tanzmufil, 
Hiezu ladet ergebenſt ein 

4. Kuchenmeiſter. 


ee GER HERE — — 
Platz’scher Garten, 
Morgen Sonntag: 
Produktion 
von einer Abtheilung 
ber früheren Landwehr · Neg. Muſik. 
Unfang 4 Uhr. 
Hiezu laden freundlichſt ein 
Will & Alber. 


Neue Welt. 
Morgen Sonntag: 
Tanzmusik. 

Hlezu labet ergebenft ein 

3.9. Wabenllee. 


Gabler's Keller, 


Morgen Sonntag: 
Harutoniemufit, 


Gin Logis von 6 Zimmern, 
freier Audſicht, mit allen Bequems 
lichkeiten, ift auf ben 1. Wuguft 
au vermielhen 1. Diftr. Nr, 416, 
Mainquai. [3€ 


Dominikanergofje Nr. 14, 1 
Treppe hoch, ift ein freundliches 
möblitte® Zimmer an einen Herm 
zu vermiethen. ‚ Be 


Baudeville- Theater. 


Sanıdtan, den 25. Juni. Gafls 
vorftelumg des Herrn Ferd. Delril⸗ 
feur, Gefangt: und Ebaraftertomls ‘ 
fer vom Altientbeater’ in München. ' 
3. €: Garibaldi. Schwant in ' 
$ At von Nofen. Hierauf: Lotte 


. Bofje in 1 an von 


eu 
Boftbegleitadreifen 
ftet8 vorräthig in 
Stahel's Buchdruderei. 


einzige Mittel der Ernahrung meins früher auf's Auferite ab» 
gemogerten Körpers gewefen, und {ft zugleich von vorzüglichſtem 
Geſchmack. Anton Barof, 

Verfaufsftellen in Würzburg Lei ben Haren Wilh. Sızon 
und 8, Buſch. 











weuerwehr-Gradel 
zu Jacken und Hojen empfteblt 
J. G. Kraemer jun,, 
26] Firma: Nhön-Depot. 








Kür Die XNer 





zen verantonich: Sn. gorrmnter, 


Die Gerichtsichreiberei 


im neuen bayerijchen Givilprorffe nach ben Belegen und Außleger 
eehelfen bargeftellt von 
F. X. Profi. 
Complet in 5 6i8 6 Lieſerungen A 3 bis A Bogen Or. Oktav. 
Preis jeder Lieferung 24 fr. 

Die erfte Bieferung dieſes kei ber Neugeflaltung des gerichtlichen 

Geſchäftblebens fo wichtigen Hantbuches ift eben erfchienen und gleich 
wie das von bemfelben Verfaſſer früher Geraußgegebene 


Neue bayerifche Gewerbegejeß, 


Preis 2 fl. 12 Er, 


Stahel’ihen Buch- und Kunfihandlung 
in Würzkurg und Kitingen. 
Diezu Winemojyne und Beilage. 


vorräthig im der 





BAR | FR 


in Anrechnung gebracht mit 28 fr. pro 15 Grammes — Yo 
inel, über Preuhen und Grgland und mit 24 fr.\ pro 15 Grammet 
inel, über Bremen und Hämburg. 

— In Nürnberg findet om 26. unb 27. Juni (Sonntag 
und Montag) bie Jahreöverfammlung der freireligiöfen Gemeinden 
Suddeuiſchlands und zwar im kortigen großen NRathhausſaale ftait. 
Die Hauptrede hält Gb. Balhzer aus Norbhaufen. Unter den 
ſecht zur Beſprechung angelegten Gegenſtaͤnden wird ſich der erſte 
mit der proteftantifch (»orthobogen) Paſtoralloanferenz zu Gunzenhau · 
fen (17. Mai h. J.) beſaſſen. a 
Brieg. In der Ober hält ſich feit 45. Juni ein aus 
einer Menagerie entfprungened Krokodil auf. Die Anftrengungen, «8 
wieder einzufangen, waren bislang vergebenk. 

Brünn, 23. Juni. Wor Gröffnung der Theaterfaffe brach 
in der Garterobe Feuer aus. Das Thiater ift gaͤnzlich abgebrannt. 
Der Reboutenfaal und die Nachbarhäuſer wurden gerettet. 

— Gin tragifomifger Wall ereignete ſich biefer Tage in Kairo. 
Gin Unger frat im ein öfjentliche® Haus und bemerkte nach einem 
Iuflig zugebrachten Stündhen ben Abgang feines Portemonnaid. 
Gr fhlägt Alarm, und bie gute Poligei war glei bei ber Hand 
— um den „Unrußeflifter zu betrafen. Der Mann befam auf 
der Präfektur 50 Karbatſche auf bie Fußfohlen. Darauf trat ber 
Brneraltonful Schreiner für feinen Qantsmann ein. Die eguptifche 
Regierung bot Geld als Satisfaftion an, aber ber Magyar ftellt bie 
Forderung auf, daß 1. dem Poligeihef 50 Hiebe appligirt werben, 
und 2. baß berfelbe mit einem Stride um ben Hals durd bie 
Strafen geführt werde. Der Khebive verweigerte dieſe Satisfakıion, 
und nun begaben fi alle Konfuln en costume zur vicelöntglichen 
Hoheit, um bie begehrte Genugihuurg zu erwitken. Umfonft! Welden 
Schutz Hr. Schreiner ben k. und f. Untertanen gewährt, unb wie 
weit fein Preflige geht — ſehen Sie aus dieſem Falle. 


r Baltawirthichaſtlives. 43 

Sarzburg, 25. Jun. Auf mmferer heutigen, mit 35 Wägen befahrenen, 
Saranne geftalteten Ab die Preife mie folgt: Weizen 25 A. — fi. bie 
29 fl. — fr., Korn 17 2. 54 fr. bie 18 fl. 30 kt. Gerſte — A. — fr. 
He —A.— kr. Hader IA. 36 fr. bis 10d. 24 fr., Erden — L. - ix. — 
Lt. — kr —I— — A. — fr, Biden — A. — Mr. 

Bi wallenmarkt.] Butter galt beute ver Pfund 27-30 fr., 
Shmalı 36—38 fr., Eier 10-11 Städ um 12 Er., Kartoffel ver Mepe 36 fr., 
junge Tauben pr. Stüd 16 fr., junge Habnen das Paar — flı 48 Er., junge 
Bänfe 1 A. 18 fr. ver Städ, junge Ziegen If. 30 fr, per Städ. 


Nächste 


Ziehung am 30. Imi. 


Stadt Bukareſt-Looſe 


zu Fre. 20 — fl. 9. 20 Er. per Stüd. 
Jaährlich 6 Zichungen 


mit Gewinnſten ng, 
Frs. 100,000, 
75,000, — 50,000, — 40,000 ꝛe. 
Rücktauf der Looſe nad Drehung 


per Stüd zu 8 fl. 30 Er. 
bei 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: und Wechjel:Gefchäft, 
Adlerſtraße 28. 

Ausführliche Profpekte gratis, auch ohne gleich- 
zeitige Bejtellung. 

’ Meue 


Meininger 7 fl.-Loofe. 
In nächfter Ziehung mit Haupt-Gemwinn von 
.. fb 45,000. 
Rückkauf ver Stück zu 6 fl. 
Ziehung am 3®. Juni. 


[5b 





Verfteigerung. * 26/6. 
Der Unterfertigte verfteigert im Aufirage ber Beſiherin am 
Sreitog, den 1. Juli 1. go., 


une Rahmiliage Ruhz.. 
das Wohnhaut Kr. 14 in — — —⏑—Ä— —— unter“ ans 
nehmbaren Bedingungen. Das Haus kann täglich eingefehen werben 
und die Gtric&bebingungen werben bei der Verfleigerung, welche im 
genannten. Haufe felbft. Hattfindet, befannt gegeben. 
Würzburg, ben 22. Juni 1870. 
Grimm, k. Notar. 


ET TE en — 


' Nicht allein Profeſſor J. Moſcheles, fondern aud andere 
Autoritäten haben fi über bie bebeutendfien Balzer ber 
Jetztzeit: „Frühlingsreigen” von Julius Lammers — „Burs 
ihentänze” don Johannes Shondorf — „Jugenbträume“ 

(Preiscompofition) von ©. Hübner-Trams höhft anerken⸗ 

nend autgefprohen. — Preis pro Opus (4 Bogen flark) 

nur 4öte. Zu beziehen von Robert Apitzſch in Leipzig und 
durd alle Buchs und Mufitalienhandlungen. 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 




















heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie DoctorO. Killisch 
in Berlin, jezt: Louiſenſtrahe 45. — Bereits über Hundert geheilt. 
eine 


Bayreuther Tagblatt 


Aufl. 3000. Oberfräntifche Volkszeitung 3000 as. 
erſcheint feit dem Jahre 1856 und feit mehreren Jahren in großem 
Quartformat zu dem fehr billigen AbonnementPreife vor 
30 kr. am Plage und 38 fr. vierteljährlich durch bie k. Poſt 
bezogen. 

Außer einer politifchen Tagesſchau und unterhaltendem und ber 
(ehrenbern Feuilleton, wendet e8 feine befondere Aufmerffamteit ben 
Sofalinterefien zu und iſt bei feinem billigen Abonnementd-Preife 
dab verbreitetfte Organ in Oberfranfen. 

Doffelbe erſcheint täglich in 30090 Auflage und find bar 
ber Inferate, welde bifligft berechnet werben, im Tagblatt bes 
tonderd wirlſam. 


Bayreuth. 
Die Verlagsbuchhandlung Carl Giensel. 
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Frankfurt, 24. Junl, Die heutige Börfe verfebrie zu Anfang im 
kat animirter Stimmuug für alle Gattungen von Gıfenbabnaltien,. Rament 
16 wurden Loubarden, Bafizier nnd Eltfabetbbahn köber umgefept. Bald 
gaben indefjen Gonıfe nah, da Berlin ziemlich matt famı. Amerlfaner 
verkebrien bei Außerſt befhränkten Umſähen In ziemlih mattır Haltung. 


Vertretung det Fllkus betraut werben, Grfiere® wäre Tofifpielig, 
und fo würbe man fi wohl zu Ichterem entſchließen. (F. Kur.) 
Münden, 23. Juni. Nah bem „Bayer. Vaterland” Hätten 
„A auf Befehl Gr. Maj. des Königs fümmilige Beamte und Be⸗ 
dienftete des Hofe barüber ausyumeifen, dah fie ber Fronleichnams⸗ 
progeffion beigewohnt Haben.“ Wir erfahren mm aus beſter Duelle, 
ba ber König eimeit bahn abzielenben Befehl nicht gegeben hat. 
Berlin, 22. Juni. Die Heutige Nat.⸗Zig. ſchreibt in Betreff 
bes Mahllompfeß in Hannover: Ju ver -Marteiberfanmlmg, 
welche die Mationalliberalen ber Proving Hanvover neulih in ihrer 
Hauplſtadt abhielten, äußerte Herr von Bennigfen u. A.: Unfeter 
ei gehörte im Reichttage wie Im Abgeordnetenhauſe ber vierte 
il ber Mitglieber an, und innerhalb ber Partei nahmen wieberum 
bie Abgeortneten umferer Provinz ihrer Anzohl nach eine bedeutende 
Stellung ein. — Diefer ſchlichten, thatfärhlihen Bemerkung haben 
wir unferniheil® das Unerkenntnig Hinzufügen, daß bie Abgeord⸗ 
neten -auß“ dein Hannoverſchen auch unter. -benjenigen ber. neuen 
Propinzen eine Bervorragende Stillung eingenommen haben. In ber 
That, ed war von nicht geringer" Wichtigkeit, wie umb nach welden 
Grunbfägen bie Vertreter ber größten ber neuen Provinzen fih in 
ben: erflen Jahren deb neugefchaffenen Reichktags und tes verftärkten 
prengtfchen. Abgeorbnetenhaufes. verhielten. Ungenommen einmal, fie 
haͤtten ‚in ihrer Mehrheit welfiſche Gefinnungen zur. Schau getragen, 
welches würben bie’ Folgen davon gewefen fein. Es iſt zu ver— 
muihen, - fie wärben: bie fchledwig holſteln ſchen Abgeordneten (und 
wohl noch viele Andere — Wim, d. Red.) täburch eimuthigt Haben, 
gleihfans mit naͤrriſchen Ueinſtaallichen Gefinnungen mehr hervorzu 
treten, und bei manden Gelegenheiten würhen wohl auch bie heffi ⸗ 
ſchen unb bie nafſauiſchen dem gegebenen Beifptele gefolgt fein, Das 
würbe benn aber in ber Wuklichkelt und dem Scheine nach Fein 
erfreuliches Nacfpiel geweſen fein zu ben Thaten von 1866. Syn 
allee Melt würbe e8 gtbeißen Haben, e8 liege zu Tage, baß bie 
Girtverfeibungen 'al® ein Merk des Hısangeß dem Geifle der davon 
betroffenen Benölferungen widerſprichen. In Paris, in Wien ımb 
wo noch ſonſt würben, bie Cbertriebenften Meben über bas Wißver⸗ 
guügen der neuen Provinzen,“ über bie Schwäche des preußifchen 
Stäateß "geführt worben fein. Und wirklich Härte "bie Regierung In 
ber Verwaltung und in ber Geſehgebung erhebliche Schwierig 
keiten erfahren koͤnnen. Der Relchttag wäre "gang gewiß nicht 
fo Trudibar "geworben, wie er «8° jur fehigen allgemeinen 
Zufriedenheit geweſen iſt; was für" Wut würbe man gehabt haben 
mitsher, Befeitigung des Deficils im preußifchen Haushahl ..» u Je 
größer. und bedeutender bie Provinz, befto mehr iſt on ber; Haltung 
iprer; Bevölkerung gelegen. Gine enifchietene 
Nationalpariei ift vom unbeftreitbarem. Werte für ben ganzen ‚Staat. 
Sie iſt es biöher gewelen und wird es auch Lünftig noch ſein. ‚Dar 


rüber, lönnen ſich unfere Conſervativen doch kaum laͤuſchen, daß ihre 
och immer ſeht wenig Boden bort befigt, Wollen fie etwa 


nicht Defto weniger den Rational Biberalen ben Gieg bei ben nächſten 
Wahlen mißgönnen und fich lieber conſervalive Welfenanhänger in 
bie Vullsveriretung wünfgen, (Rötn. Zig.) 
Wien, 23! Juni. Schon vor einiger Kelt wurde geutelbet, 
daß mehrere Anzeichen darauf Hinbeuten: Preußen werbe in Kurſen 
mit einem neuen Vorſchlag zur Loͤſung der nortfchltgwig’fcgen Trage 
an Dänenmf 
befttmmter wiederholen zu loͤnnen, vermag aber von bem JIuhalt ber 
Vorſchlage zunaͤchſt nur zu Sagen: daß biefelben vor allen Dingen 
die Ghrantierfyorberungen für bie deuiſche WBevöfferung in Morbe 
fegleßisig, welche eitten weſentlichen Theil ber frügeren Praͤpoſitionen 
biſdeten, Fallen laſſen, dagegen die darin ebenfalls ſtark belont gewe · 
ſenen Rudſichten um fo mehr feſthalten, als bilanm lich 
feiner Beit auch Deſterreich dieſen Müdfichten Rechnung gu tragen 
ulcht gegögert Hat. = a 
Wien, 24. Junt Zu Deputicten von Wlen wurden ferner 


gewählt: Dr. Kopp und Dr. Schrank. — In ben mäprifchen vand⸗ 


gemeinben wurben 23" Detlaranten und 7 Verfaffungsireue gewaͤhlt. 
Der 6 bon Hannover wirb jegt. feinen bliibenden Auf 
enthalt, in nehmen, Nachdem Hereliß ‚mehrere der größesen 


Miener Herrfhaftspalais befichtigt, jedoch unpafſend befunden wur. 


ben, hat ſich enbluh. ber Gglönig für bie im, großartigfim Siyle 
erbaute „Wille .., MR am R e; mit ihren: aufgebeßnten, 
prachtvollen Gartenanlagen entſchleden. Die, Unterkanblungen wegen 
Ankauf diefer Villa follen bereit zum Abſchlufſe gebiegen und ber 
Kauffchilling auf 1,600,000 ſJ. feftgeRellt worben fein. 

Maris, 23. Yard. 7 Die Petition ter Prinzen von Orlean® iR 


won framgäftfegen Mlerilten in Behrıff: bei Kongis unmittelbar ar ben 
Veyfi gerrchteten · Abreſſenn zum Gegenſtande hat⸗ Gin lolcher Bor 
gung wiberfizeitet' Dem franzöfitgen Gtantburähte. Oerzeg 

ment Kat dem Runtlus Chigi hierüber ernftlihe Worfiellungen ger 


tung ber dorligen 


berantseten. Wan glaubt biefe- Meldung heule noch 


bie: | reip.: Hamburg-Mew Horkre Dampffepfien. Für 
iſt das für 


von Grami 


macht unb biefer Hat bie Regelistbrigfelt des Worgangeß zugeflanben 
und verfprochen, baß fi folcher nicht wiederholen werbe, 

Paris, 24. Juni. Die „Amtszeitung” bringt bie oben er» 
wäßnte Notij. Es Heißt barin: Nachdem das Staaibrecht berartige 
Communilallon Im Reichblnrern formell unterfagt und Nuntius im 
Allem einem Befandten gleichftcht, fah fi der Minifter des Aeußern 
veranlaft, bie Aufmerkfamfelt Chigis auf folge Unregelmaͤßigkelten 
zu Ienten. Die Grllärungen Chigis Fonftatirien, daß befagte Publle- 
kallonen in Folge eineß Irrthumb flattgehabt und brüden daß Bes 


bauern aus mit ber Werfigerung, daß aͤhnliche Vorgänge nicht mehr 
J "werben. 


eintreten werd 
Fi’ Belgien, wo Hefanntlih daß Gedächluiß teß vor 500 
Jahren daſelbſt ausgeführten Judenmords — zur Schanbe 
Jahrhunderlß — fefllich begangen wud, Haben fi ulttamontane 
Bankunternehmungen al® ungeheurer Schwindel unb lolofſaler Betrug 
entpuppt, Eon feit Jahren machten bie Yinanzoperationen des Hm, 
Sangrand-Dumonerau, eines Freundes des Grafen Beuſt, 
viel von fi reden. Diefer vom Kalfer von Difterreich zum Baron 
ernannte Mann war ein] Schwindler erſten Ranges. Gr fagte, er 
wolle ba8 Gapital „Sriftianifiren“, und Tegte mit Hülfe ber Jeſuiten 
in Belgien lathollſche Banken an, tn welche mehr als 50 Millionen 
melſt von leinen IAnblichen  Gaptialiftien eingelegt worben waren, 
Betrügereien ber allerärgiten Sorte kamen wor; bie aufgegebenen 
Langrand’fchen Aftien konnte man ſchließlich „für eine Gigarre* kau⸗ 
fen. Der Schwindel war in Sinanzkreifen fon lange ruchbar, aber 
e8 fand fi in Belgien Miemand, ber den infamen Schwinbler, wel 
Ger fo-viele Beute -ruinist- Hat, am Kragen 
gezogen hätte» .. Die großen Jeumale ſchwitgen und ſelbſt Blätter 
vom Schlage ber „Independaree“ liehen eb rubig geſchehen, bat das 
Publitum ſyſtemaliſch weiter außgeplünbert wurde. Da machte Here 
Amann Mandel in Brüſſel, ein junger Journaliſt von 29 Jah 
ten, in feinem Heinen fyinangblatte „Le cote libre! fih um bie 
chilichen Beute. verbient, indem er mit großer Hartnädigfeit bie ſchaͤrf⸗ 
en Anflagen gegen Qangranb erhob, um biefen zu nöibigen, ihn we⸗ 
en Verleumbung zu belangen. Aber Laugrand ſchwieg im Bewußtfein 
iner. Schuld, Dasreihte Mantel eine mit einer großen Anzahl 
von Belegen verſehme Anklage gegen ben Spekulanten beim General, 
vrocurator ein. Diefer, ber biöher gelhan hatte, als ſei er taub und 
lind, mußte nun wohl ober Übel bie Unterſuchung aufnehmen; bieje 
urbe auferorbentlich laͤſſig beirieben und endlich ganz eingeſtellt. 
tesauf griff Mandel, um eine Entſcheidung herbeiguſühren, bie bel⸗ 
bi Juſtiz direlt an, worauf endlich ter Juſtizminiſter Bara bem 


geſaßl und vor. 


züffeler Parquel auftrug,. bie Werleumbungstlage gegen Maudel an. 
frengen.. Dieb weilte Mandel felbft, um ben Wahr heits beweiß 
Uefern zu loͤnuen. Mandel wurbe in ber That vor bad Schwur⸗ 
erict geftellt, bedte dem ganzen Schwindel auf und wurbe nad 
LOtägigen Verhandlungen freigefprogen. Der Proziß hat auch 
wieber auf bie öfterreichifche Regierung, welche mit Sargranb 
fo intime Beziehungen Hatte, doß ber Kalſer denfelben fogar mit 
einer. Miffion nah Rem an ben, Papſt beiraute, Tein gutes Sit 
geworfen. Das Pilantefle ber Sade if, dab ber Papſt dem 
F Laugrand Dumgnerau ein eigeneß Breve geſchickt halte, in wel« 
a er ihn ſeinen thenren Sohn nannte und im zu feinen Unler⸗ 
nehmungen feinen. apoftol. Segen erteilte. (Mad; dem Bubwigs$. Any.) 
‚ Genma,.22. Juni. Na brichien aus dem Provinzen melben, 
baß neuerdings räuberifhe Angriffe in Kalabrien norlommem, 
und daß das Brigantenweien zunehme. 





Lokale und vermifchte Nachrichten. 
0 Das’ Fräntiſche Vollablati“ Hat Mich geſtern ſchon wicber über Die 
„RB. uͤct geärgert:und wirb-jegt roh. — 
⸗Dieuftes · Nachrichten: Auf die bel der Ketleruug von Unter⸗ 
franfen: und Aſchaffeuburg, &. d. & eröffaete Ratyeftele wach der Rath 
der Regkruug, K. d. von Schwaben, und Reuburg, U. ». Boller 
verſ⸗hi und Peldtofen, dab die hledurch Ah erdffnende Ralbeſt Ue bei der, 
eglerung vor Schwaben und Neuburg nicht wieder befepf werde; bie er» 
digte Fuuttiba eines ärgtitdäh Mitgliedes des KRreiswtedichuulausf 
hir den Megletungäbezick won Unterfranfen und Aſchaffeuburg wurde dem 
raft. Arge Dr, Ed, Koch In Würzburg Übertragen; der — Roggt 
* Beller, RM. Schamberg, nah Alpiugen und der bloherige up 
ıpfngen H Dillintus, nah Baer verfegt; geftattet, daß die 
Vofaten F. J. Fleiſch maun im Kipingen, F. Harıb in Hammilburg 
it dem Eintritt der nemen Progehorduung tn bürgerlichen Kechte ſtreitig ⸗ 
feiten ihren Wobofip an deu Sin des Bezirkegerichtes, im deffen Sprengel 
v bieperiger Wohnort gehdrt, verlegen dürfen. u 


en’ Beieffofiserfcht ami 
Siaaitu le en Briefe nag ſtehende Togo 


veretiabart werden: Fur Briefe nad ben Wereinigten Gtüäten beirägt 
1 die Fraokeloxe bei der Beförderung Uber Preußen und Gngkanb; mit 


hirekten merbbeitfeprammitaniien Wrieipafeten: 14 fr. pro Loih inkl, 
beider og Über Bremen ober Hamburg mit ben Möremere 
tunfrantirter’ Briefe 
Bayeım teiffenbeGerto anzuſehen mit 8 m. 
wei, Aber Prufen und: Crigland umb mit:24/, Gr. pro Loth 
über- Bremen wrer-Hamburg. Fur unſta kare Briefe 
Vereinigten Staaten wirb ben bayer. Poftanflalten bad Gefammiporto 


& 
ã 





Treu gegen König und Vaterland für Wahrheit und Recht! 










BDorausbezablung: | 
Dierteljährlich 51 Er. Hier nnd 


hei allen dentfchen Pof- 





Zagestalender: Bil hei m. — Sonnenaufgang: 3 Uhr 51 Minuten. 
GSounenuntergang: 8 Uhr 12 Minuten. Nondaufgang: 1 Uhr 44 Min. 
Ponduntergaug: 4 Uhr 40 Min. — Thermometer nah Reaumur. 
Riedrigfer Stand in der Raht: 11 Grad Wärme, Mittags 12 Uhr: 
14 Grad Birme. — Banernregel: Wenn die Bienen fi früh aufs 
maden, Honig zu fammeln und nicht weit fliegen, fo prophegelen fie 
Regen. — Maiuwafferwärme: 18 Grab. 

: 1183: Frledtich der Mothbart flieht mit dem 
itallenifchen Städtebund Frieden im Conſtauz. — 1807: Aufammenkunft 
Ropoleon I. und Alızander I. von Rapland anf dem Riemen. — 1866: 
Gefecht bei Rachod (Adbmen), 


* Die Politik des Grafen Beuſt. 
IV. 


Wir Haben und hiebel etwaß Tänger aufgehalten, al® man Bier 
vielleicht erwartet Hätte; ater wir glauben hiezu boppelten Grunb zu 
Haben : einmal ift bie ganze Polilik des Grafen Beuſt fichtlich von 
biefem Gedanfen geiragen und, unjurifiifch, ja vertragewibrig wie er 
iſt, kennzeichnet dies bie ganze Handlungkweiſe: eine feinbfelige, ben 
nationalen beutfchen Beſtrebungen entgegengefeßte Gefinnung, bie welt 
son der natürlichen Freude und Thellnahme entfernt iſt, bie ein 
Deutſcher — unb wenn er auch öſterreichiſcher Miniſter iſt — über 
bie günflige Entwidlung feines Vaterlandes, über Kräftigung und 
enblige Ginigung, und Alles, wo® barauf binweift, Immerhin und 
unmltielbar empflaben follte, 

Wir Haben ım& aber auch aus bem (Brumbe mit bem angeb ⸗ 
Ken „Widerfpruche“ Hier beicäftigt, weil wir glauben, daß unfere 
Anſicht Hierüter juriſtiſch corttet iſt, und weil wir Gefttimmt wiſſen, 
baf wie bamit, wie mit unferem Urtheile über bie Politik des Grafen 
Beuſt Überhaupt, entfäieben bie Stimmung und bie Anſch au⸗ 
ungen, bie in Gütbeutichlanb Herrfchenb finb, vertreten. 

In diefen Anfgauungen werben wir auch nicht buch bie Ezten ⸗ 
fivttät der Beuſt'ſchen politifhen Thaͤtigkeit, d. i. durch bie fogenannte 
Allerweltbpolitik beiert. Freilich mern man ben Anſichten bes 
mehrfach eitirten ungenannten Britten folgen müßte, wäre bie Leiſt⸗ 
ungsfähigkeit und bie Waffe ber biplomatifchen Gefolge bed Grafen 
Beuft geradezu rieſenhaft; denn — fo verfigert und ber Verfaſſer 
— nur dem Örafen Beuſt Hat’ es die Welt zu verbanfen, den weiſen, 
wrödgaltenben, verföhnenden, überall Hin befänftigenbe® Del auß- 
gleßenden Moten und Depefchen de Reichskanzlers, daß nicht längſt 
der Vicelönig gegen ben Sultan zu Felde zog, — nur bem Grafen 
Beuſt ift es zu danken, ba die andere orientalifche Frage, die det 
eretifhen Aufftandes, friedlich verlief; nur er iſt daran ſchuid, daß bie 
Qugemburgiige Trage nicht Kriegkfackel wurde m. ſ. w. u. ſ. w. 
Kurz Aberallhin ſegeln bie Noten und bie Depefchen, unb überall 
geben fie nicht blob Zeugniß von Scharffinn und beſonderer Be: 
wanbiheit, fonbem find auch vom beften Gefolge giltoͤnt. (Wie leſcht e8 
bem Grafen Beuft wird, ſich das Lob des Grgländer® zu 
ic befjen Befprehung ber äfterreigiihen Depeſche vom 5. Dftober 
1868 an ben Befandten in Madrid. Nah Aubdbruch ber fpanifchen 
Revolution wieb namlich Graf Beuft den Letztern an, fi nach ben 
Vertretern Englande und Frankreicht zu richten, — «8 war bieß 
gewiß richtig, aber auch fehr einfach und naheliegend und fidher fein 
Grund, fo viel lobpreiſendes Aufzeben davon zu machen, wie «8 
unfer Anonymus (p. 70—73) thut. Das Mißliche aber verſchweigl 
ex Müglich ; von ber dalmaliſchen Affzire fpriht er mit feinem Wort |) 

ber ein tieferer Blick zeigt uͤberall, daß man Im unferer Seit 
nicht mit ſchoͤnen Worten ypolitifhe Schwierigkeiten hebt und daß die 
gerrütieifte Gioßmacht nicht wohl bie entfcheidende Stimme Hat, 
wenn bie auch noch fo ſchön wäre. 

Die Darſtellung ber Qugemburgifgen Frage (S. 94 ff); zeigt, 
Übrigen®, ohne daß ber. Verfafler e8 will, wie richtig Die preuß. 
Bohtif Hier angelegt war: ohne fie wäre Sogemburg mit Wal unb 
Dauer franzöfiihe Feſtung geworben. 

G8 it und Bier nicht moͤglich, weiter auf bie Polllil bed Grafen 
Beuſt einzugehen. . Wir’ fällen fein Gnduriheil, können e8 auch nicht, 
wie wit es ſelbſt bargetfan Haben. Der Wagen ber Geſchichie rollt 
ſchnell; ſeit das Bach, das wie mehrfah eilinea, atſch enen, hat. die 
Beuſt'ſche Politik wieder eine furd:bare Stwenlurg rag Abwärts 
gemachht und es iſt fehr fraglich, ob ber Verfaffer noch in der Joee 
Ibt, Graf Bismarcks Beſtutzung über die zaͤhe Lebendbktaſt Oeſter⸗ 


67. Jahrgang. 










aͤmtern. Die Verantworillch⸗ 
keit für Juſerate trägt deren 


Samstag, 
25. Juni 1870, 


und Ankunft in Würzburg. 
ahrt in. 
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reichs ſei mo größer, als fein Aerger, und Bitmard erblicke in 
Beuft weit eher einen politifchen Zauberer (11) als einen Diploma» 
tifhen Gegner! (S. 83.) Mit jener Schwenkung hat Graf Beuſt 
wohl felbft anerkannt, top feine bißferige Molitit nicht bie richtige 
war; bad ſchwarze Verhaͤngniß, daß bereitß längere Zeit broenb am 
Hinmel fand, iſt Hereingebrohen, alle Beſchwichtigungen ber Nallo⸗ 
nalitäten haben ſich als mißlungen, bie Verhandlungen mit ben 

gar als völlig unpollliſch ergeben; ein Aukgleich iſt nicht erzielt, und wir 
Üönnen an ber Polilik des Grafen Beuſt bls jept nur rühmen, 
dab er nolens volens nicht dahin ft hat, tie jütteuifcken und 
überhaupt deuiſchen Yaterefien und Herzen an Defterreih zu Teiten 
unb badurd bie nationale Sache zu hemmen. 


Zur Tagesgefchichte. 

Mönden, 21. Juni, Die Hallen des Gtabte und Bejurls⸗ 
gerigl® ertönen jet vom frühen Morgm Bid zum fphten Abend 
von bem Getöfe ber Yimmterleute, Maurer, Schreiner, Schlofſer, 
Taͤncher ar., welche voDauf befhäftigt find, bie bißherigen Bureauß 
zu Stgungefälen und Beraifungdzimmern, wie fie der neue Givife 
progeh erforbert, umzugeftalten, und bie Bureau's ber Gerftöfegreibereien 
herzurichten. GEt wird, fo angefirengt gearbeitet wirb, bes Aufgebols 
aller Kräfte bebürfen, um bis zum 1. Juli bie bendlhigten Räume 
lichkeilen ſoweit Herzuftellen, daß fie für bie amtlichen Vverrich 
geeignet finb, und nicht felten wird man fi begnügen müffen, wenn 
nur daß Noihdürftige beſchafft ift, während für das Vleiten ‚erft noch 
bie nähften Wochen Abhilfe zu bringen haben. Gin Stodwert höher, im 
Zuftsminifterium, iſt man, wenn au minder geroͤuſchvoll, doch nicht 
weniger fleißig baren, alle bie, oft recht minutiöfen Vorarbeiten zu, 
förbern, welche das neue Verfahren nö big macht. Die Herren be 
droben verfigern, baf fie mit Ruhe dem Zelipunft entgegenfehen, wo 
bie neue Mafinerie zu arbeiten anfängt, daß inshefonbere bie Ynb- 
wahl be8 Gerihiövollgieher- und Gerihtöfchreiberperfonal® in fehr 
beſriedigender Meife getroffen ift, bak man alfo ſich zu benfelben — 
abgelehen von ben mit jeber Neuerung verbundenen. Weißſtaͤnden — 
einer anftanbelofen Beforgung ihrer Funktionen verſehen kann, unb 
daß auch ſonſt nichts MWelentlihe® mehr fehlt, Nun, wills 
loben, wenn Alles gut geht; um ter Richler, um ber neuen Beamten, 
um ber Ghre bed mündlichen Verfahrens willen, vor Allem aber um 
des Bürger willen, dem bafjelbe zu Gute fommen fol, wünſche ich 
von Herzen, daß ber Uebergang recht glatt von flatien geht. Uber 
ih Tann immer noch beB Zweifels nicht Here werben, ob man fid 
bie Sache im ZYufiigminifterium nicht zu optimiftifch anfieht, ob‘ e8 
nicht geralhenet geweſea wäre, bo mindeflens biß 1. Oklober jume 
warten. Dod alea jacta est unb wir müflen num: ſchon fehen, 
wie wir zurecht kommen. Uebrigen® iſt es das Yuftgminifterium 
nicht allein, deſſen Arbeitblraͤfte durch bie Einführung des neuen 
Proeſſes in Aaſpruch genommen werben; e8 iſt eine tief eingrelfenbe 
Anderung, bie mehr ober minder alle Zweige ber Staalverwaftung * 
beruͤhrl. So muß 3. B. Im: Finangminifterlum j pt: eine neue” ae 
fruftion für den Fiskalatodienſi ‚außgrarbeitet werden, wobei namente 
ih auf den Punkt Bedacht zu nehmen ift,. daß künftig wor ben - 
Beyirtds und Uppellationsgerigten nur die dort aufgeftellten Advolat · 
Anwälte bie Parteien vertreten loͤmnen. Bikher wurde ber Fulkas 
vor allen Berichten durch bie j.ber Kreißregierung beigegebenen Fiblale 
vertreten, welche, wenn ıhe p-rönlcheß Gefcheinen vor andern, Ge⸗ 
richten, als benem ihre! MWohnfig:® nö'hig war, dahin reiſten, wie 
j ber Advolat auch. Dis ift mach dem neuen Prog nicht mehr 
ithunlid ; entweder müßten jegt vor allen Bezild- und ‚Mpptllationd« 
gerichten eigene Fiekale beſtellt, oder) e& müßten. ‚von ben . bort 
wohnenden Anmälten einer oder ber andere aushilſowtiſe mit be 








Danksagung. 
Allen Lieben Verwandten, Freunden und Bekannten fprechen wir hiemit für bie Theilnahme 
bei ber Beerdigung unfere® unvergehligen Sohnes, Bruberd und Schwagers 


Dietrich Reinhard Eugen Bornberger 


ben Herzliäften Dank aus. 


Würzburg, ben 23. Juni 1870. 
Die tranernden Hinterbliebenen, 
GENE —— 
Defauumacnung. IRRE BaI U: 777 Aa 
erun anbgegen 
Ku Dientict, ben 16. Auguß 1. %., unb an ben folgenben voerert wit wünfigen Die 
Tagen, jebedmal um 2 Uhr Nachmittags beginnend, werben bie unter 
dem Buchſtaben P, Nr. 1 mit 6500 dahler verpfänbeten, nit außs 
gelöften Gegenſtaͤnde, beſtehend in Gold⸗, Gilber« und Metallwaaren, 
Uhren, Betten, Klelbungbſtücken, Weißgeug x. 3, gegen Baarzahlung 
im Bi —— Fr verfteigert. 
{8 Freltag, Auguft, und an biefem Tage koͤnnen 
eis ** sudgeä — nah Umfänben verzinft, nachher aber 
= —— — ieldhe ſchon zweimal verzinft wurben, ober dem Ver · 
derben außgefeht find, können nicht mehr umgefchrieben werben, eb 
muß vielmehr bie Auslöfung erfolgen. 
Heibingsfelb, am 21. Juni 1870. 
Der Stabtmagtftrat. 
Oito. [2a 












































Stets das Allerbeſte. 
Dein Portemonnaie fol niemals 
I 


ker 
Von Dufaten werben, 
Dann magft Du no fo bumm 


auch fein, 
BÄAHIR doch zu ben Gelehrten. 
Damit Dein Gluck vollſtaͤndig fei, 
Unfeplker und ewig, 
gap Die nicht mit dem Grete 


en 
Bleibe lieber ledig 
Die drei Gutmeiner. 


Eonfumenten und Kenuer einer 
reinen Ghocolade geben dem Kabris 
fate ber Oofliche ranten Franz 
Stollwerd & Söhne in YH 
wegen forgfältiger Berarbeitung und 
vorzägliher Qualität den unbeding- 
ten - 


L. Broekmann’s 
Cireus und Affentbeater 


in ber 


Einfteighalle des alten Bahnhofes. 


Heute Freitag, ben 24. Juni: Große Borftellun 


Ich fehle mein Lager der bes 
liebteften Et und Eß · Chotoladen 
dleſer beſtreuommirten ** & 
DOriginalpreifen en wi. 
tall, und zwar Gemwär ER 
@efundpeits> von 42 fr. und Bas 
nille»Ebocoladen von 52 fr. per Zoll 
vfund on. 


Würzburg. nt. Minopris. 
Baubdeville- Theater. 


ß Anfang 
74/, Uhr. Kafſenoͤffnung 61/, Uhr. Aus dem reichhaltigen Pros 
gramm hebe hervor: Das Springpferd Alt. Robinſon, ber kuͤhne 
Voltigeur auf dem Rieſenpferde Murphi. Die Grftärmung ber 
Feſtung Conſtanline, ausgeführt von fAnmtlichen dreſſirten Hunden 
Billete find Vorm. von 11 — 1 Uhr an ber Kaſſe zu Haben 
eben Sonntag 2 Vorftelungen, um 41/, ımb 71/, Uhr, 
Morgen — ben 25. Juni — Vorſtellung um 7/, Uhr. 


L. Broekmann, Direktor. 
Große Relauration zum alten Bahnhof. 


Schönfte Yage der Stadt. Große Wirtäfchaftsräumlichkeiten mit 
einer prachtvollen Veranda, vom hieſigen Hochlöblichen Publikum, fo 
wie von fremben Herriaften Schon fehr flark beſucht. 

Soeben ein ganz neueß franz. Billard aufgeftellt, Guten Kaffee, 
gute warme Kühe den gangen Tag, — — 





ruflih legtes Auftreten der Schlitt⸗ 
Ihnbtänger Madem. Leopoldine Ada: 
der und Monf. Horatio Syr vom 
Theätre im: de Chatelet & 
Paris, Der gerade Weg ist 
der beste. Ruffplel in 4 ah von 
A. v. Ropgebug. Hlerauf: Rondez- 
zu sur la Glace. Pas de 
Madem. L. Adacker et 
Fr Byr. Hierauf: Ein ge- 
bildeter Hausknecht, ober: 


Meine, ausgegrichneteß Sommerlagerbier auß ber bayer, Mftienbrau „®B feste: Prüfungen.” Poſſe mit 
Meoffenhung Rapid tägl tg 9%, U. Sefang In 1 Akt von D. Raltie 

Hocharhtungsuoikt Puh 2 done. game Ei: 

Lo Novice et son tro. 


Heinrich Fellmann, Reſtaurateur. 
NB. Folgende Zeitungen liegen zum Befen bereit: Frankfurter 
Sournal, Nürnberger Anzeiger, Augsb. Algen. Zeilung, Ueber Sand 
4 Dan, Fliegende Blätter, Kladderadatſch und Würzburger Lokal 
[2a 


Deutschlands Kunstschätze. I 


Die hervorragendsten Bilder aus unseren bedeutendsten Gal- 
lerien in Stahl gestochen nebst Portraits der Meister in Xy- 
lographie. Novellistischen Text von Dr. Adolph Görling, 
Biographien von Prof. Dr. Alfr. Woltmann und Dr. Br. 
Meyer. Erscheint in Heften, von denen jedes 3 Stahlstiche 
und 1 Xylographie enthält 
Preis pro Heft 27 kr. 
DE” Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des In- 
und Auslandes, in Würzburg und Kitzingen durch die 
Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung. 


Kom. Sceue, dargeftellt von Kräul, 
8. Adader und Herrn, H. Syr. 








tefte Verbreitung ” 
nur 45 fr, 





Soeben ift In neuer Auflage erfchtenen : 
Bädefer's 
Oeſterreich, Süd- und Weſtdentſchland. 
Vorräthig in ber 


Stahel'schen Buoh- & Kunsthandlung 
in Wärzburg und Pißingen, 


ben Untergeichneten wenden. 


Yür du Redaktido verantworiid DR. Holimwnier 


Kreitag, den 24. Juni. Unwider |. 


Herr Profeffor 3. Moſtcheles 
fagte über die drei, überall Senſation erregenben 
„Srühlingsreigen“ bon Yulius Laumers — ens 
tänze” don Johannes Schondorf — ;ugenbräune" (Preis 
compofitien) von ©. HübnersTrams: 

ben anerfannten Werke werden fih eine große Papularis 
tat verſchaffen, und ih wünſche denſelben ‚Die ausge 

— Preis pro Opus (4 Bogen - 

Zu beziehen von Robert Apihſch in Keipzig unb 
durh alle Buch: und Mufitalienhandlungen. 


Prichſenſtadt, den 16. Juni 1870. 


CASINO. 
Sambtag, den 25. Yunk: 
Garten- und 
Tanzgesellschaft 


tm 
Huttenſchen Garten. 
Anfang 4 Uhr. 


(Bel ungün Wittewung 
fpielt bie ee 


26] Der Vorstand, 
Platz’scher Garten, 


Hutten’scher arten. 
Morgen Samstag find meine 
fämmtlien Sokalıtäten ber Ges 
ſellſchaft „Safino* reſervirt. 
Ergebenſter 


Aur kalt! 
Die Kegelpartie ift außnakınde 
F auf morgen (Samtiag) ver⸗ 





Abomemento 


Nob-Eis, 


Peg an’8 Hauß geliefert, nimmt 


In ber Nähe Bürzburgs if 
ein Guͤtchen von ca. 100 Morgen, 
fehr — betrieben, ſchone Ge⸗ 


bäubel, Milchgeſchaͤft, nicht had 
im Preis, zu verlaufen. [% 
€ A.B 


Für ein Elfen» und Golonials 
waaten-Belhäft wirb ein Com⸗ 
mis gelucht. Offerte umter * 
250 0 Sog bie Gppebitien de F 
Blatteb 


—— — — 
Verſtorbene. 
Michael Geiſt, Kärner, 39 J. « 
— Babette Sophie Reber, Bezirks 
—— 47 > alt (aus 
Rss — Dr, u. Huller, 
Domlapitulat, ® J. 10 












‚Diele berb 













Offene Neligionslehrer - Stelle. 
Die tombiniete idraelitiiche Neligionslehrer-Stelle Prigienflabts 
er verburben mit Vorfänger- und Schächter⸗ Funktion, 
ift erledigt 
Gehalt 200 fl fige, 100 fl. Schädterertrag, 100 fl. Neben 
einfünfte nebft 2 Klafter hartes Holz und freie Wohnung. 
Bewerber wollen ſich unter Beilegung ihrer Beugniffe Frans am 










I BWBBTTZRE 


r 


JV ber u 


Strife fremb bleibenden Arbeiter iſt zu einleuchtend, um nicht im 
diefer Hinſicht daB Aeuberfte aufzubieten. Der $ 108 ber Gewerbe, 
orbnung, welcher mt, baf in Streitigkeiten ſel bſtſtaͤndiger Ges 
werbetreibenben mit ihren Befellen und Gehilfen ftäbtifche Vergleichs⸗ 
behörben eine Entſcheidung treffen follen, hat in Hamburg bißher 
feinen praftifchen Grfolg aufzuweiſen, ungeachiet eine ſolche Behoͤrde 
Hier feit September 1869 eingerichtet iſt. Wenn einige Taufend 
Arbeiter plößlich die Arbeit nieberlegen, was hilft ba bie Eniſcheid⸗ 
ung zu Qunften ber Meifter, welche Hagen, daß bie Beute ihren 
Gontraet gebrochen Haben? Gine wirklihe Abhilfe wird nur dadurch 
erreicht werden, daß bie Maſſe der Arbeiter durch eigene traurige 
Grfahrung zu der Meberzeugung fommt, wıe fie von wenigen Fuhrern 
ewweder durch trügerifihe Hoffnungen und Phrafen getäufcht und ges 
mißbraucht werden, ober ohne Grund ſich einſchüchtern laffen, und 
daß es nur darauf anfommt, im Verein mit Gleichgefinnten dem 
Terrorißmus jener Führer energifch entgegengutreten. 

— Konflanz, 22. Juni. Vürgermeifter Stromeyer ift nad 
hartem Wahlkampfe mit 328 gegen 294 Stimmen wiebergewäßlt 
worben. 

Olmütz, 20. Juni. Bei der gefirigen MWählerverfanmlung 
fpra Pater Kozenn mit zündender Wirkung gegen ‚bie Infallibilität 
bes Papſteb; feine Rebe gipfelte in dem Ausipruche: „Alle Staaten 
wurben mädtig und blähend feit ihrer Loslöfung von Rom.“ 


EBallsimirchiäntiliges. 
Getreide reife auf ber Schranne zu Schweinfurt am 22. Juni. 
Höchfter Preis. Mittlerer, Riedrigſtet. 8 
Bin Bl.— 238. 6 2A.—M. Be. — 2. 7 
Rorn 22.— im 154.32 IT — Mr Bel. — A. 32 "7 
Hr — UI. — kr. .— tx. — A. — tx. Bi. — 
Sr 11 u. 15 er. 10 ä. 40 Een Geſt. — a. te 


Erbſen — A. Rinfen — A. — tr. Kos — A. — m. 





Terminfalender. 


7. au; 3. Griftstag im Konfurfe des Kärbermeliterd J. Maurer von 
ifbohöbetm beim &. Bezitlegericht Reuſtadt a/S. 

Fruͤdes Ubr: 1. Ediltetag im Konfarfe des Schreinere Job. Zahn von 

Heiliglteuz beim f. Kautgeribt Brückenau. j 
® Mor: 1. Ediktstag im Konkurſe der Tuchmachers B. Frech bier 
beim E. Bezitkogeticht. SE 

Fräb 9 Uhr: 2. Edifistag im Konfurfe des Kaufmanns F. Würtb in 
Brüdenan beim f. Begirfögericht Lobt. 

Arad 9 Ihr: 2. Ediktetag im Verlafjenfchaftstonfurfe des B. Och von 
Sladungen veim f. Landgericht Mellrichſtadi. 

5 I Uhr: NAumweiend- Verfteigerung der Katitla Freiftau von Wid⸗ 
Teben im Miltenberg durch den f, Notar Nrait dort : 

Frab 9 Ubr: Holzurich im Wirtoedanfe zu Reumirthebans durch Die 
f. Dterföriteret dort. 

Kräd 9 libr: 3. Ediliotag für Dupliken im Konlurſe ver Marg. Nötb 
Iristwe din Overebersbed, man verebel. Kicfel da Butler, betin fol. 
Beziekegecicht Reuſtadt a S. 

Rahm. 1 Ubr: Verſteigerung des Wobnbauſes Nr. 293%, iu Kiptagen 
duch den f. Notar Dilleuius dort. 





— [ielegrapdifber Shiffeberiht.) Mitgeibeit vom Karl 
hr. Scmüt in Väczourg. Das Hamburger Boittampishiff „Siieta*, 
Gap. Trautmaun, von der Linle der Hamburg Amerikanilchen Uackeifabrt 
Arien Geſelſchaft, weldes von Neworf am 7. Juni abglug, iſt nach 
einer aut gezelchnet ſchnellen glüclichen Reife von 9 Tagen wobldebalten in 
Plymouib angelangt, und bat, nachdem es dafettift die fAr England beftiimme 
ten Pafjagtere und Porten gelander, unverzüglich Die Meile via Gber 
bourg nch Hamburg fortgefept. Dasfelbe bringt 289 Baflagiere, Wo 
ons Ladung, 342.713 Dodars Gontanten und >6 Bricfjäde. 





Würzburger Bergnügungsanzeiger vom 24. Juni. 
Wiufitalifche Produktiouen: Hutten’ider Barten; Gablers 
Keller; Rene Reli; Platz'ſcher Garten; Schöne Malıı 
ausfict ı Lachtraͤngchen von den Komilern Huber u. Conſ.); Reſtaut. 
Kalt; IJcbannis-Sartenz Gundetlache-Garten; Göbelblehu; Aumüble. 
Vaudeville⸗Theater: Siche Ruzeigen. 
Eircus Broefmann: Siebe Anzeigen. 





Gründung einer nenen Zeitung in Würzburg. 


Die Unterzeichneten werten vom 1. Julunds. Ib. an eine mit 
Ausnahme der Sonn und heben Feiertage täglich erfcheinenbe Zeu⸗ 
ung unter dem Xitel: „Bayeriſche Vollszeitung“ Kerausgeben. 

Die Redaktion bderfelben bat Herr Literat St. Bätfchenberger 
übernommen , deſſen vorzügliche ſchriftſtelleriſche Leiftungen in ben 
welteften Kreifen länpft Anerkennung gefunden haben. Won Seite 
ber Verleger wurden zur hübſchen Ausjtattung keine Koſten geſcheut, 
und find jür puͤnltlicheb Grfcheinen des Neueſten aub dem Gebiete 
ber Bolitit umfafjenbe Vorkehrungen durch Gorrefpontenten und Kits 
arbeiter getroffen, 

"Ohne einer befiimmten Partei zu bienen, foll diefes Blatt eine 
freifinnige Richtung und bie Intereffen ber Vollsbildung vertreten. 
Die boheriſchen Verhalinifſe, btſonders die Kammerverhandlungen, 
werben ausführliche Beſprechung finden ſewohl in Leitartifeln als in 
Referaten unferer Mitarbeiter; auch alle lolalen Greigniffe, fonie bie 
Landwirthſchaft und ber Handel berüdfihtigt werten. Fürt Unter 
haltungsiectüre forgen wöchentlich drei Verblätter. Der Preis deb 
Biattes ift auf 54 fr. per Quartal oder 18 fr. per Monat feſtge⸗ 
feßt, wozu man bei den k. Poftanftalten, im Gomptoir der Merleger, 
Fa Ne. 12, und bei nachbenannten Herren abonniten lann. 
Pröbebläti 


et erfiheinen in näcften Tagen, worm unfer Programm 


ausführlicher mitgelheilt wird. Unfer Unternehmen ber Unterfiügui 

von Befinnungdgenoffen empfehlenb, bemerfen wir noch, daß bie ä 
Günther, Buchbinder am Marktplape, 
Hüttner, Cigatrenhandlung, zunaͤchſt be8 Wierröhrenbrunnens, 
Senbert, Kaufmann im Mainviertel, 
Amberg, Buchbinder, Domerfchulgaffe, und 
Nöhner, Kaufmann, Gerbersgaffe, 

für Wuriburg Abonnement und Juferate jederzeit entgegennehmen. 
Würzburg, am 24. Juni 1870. 


Gebrüder Scheiner. 
Gegen Erkältung, 


fowie Katarrhe, Rheumatismen, Diarrhoen, Entzündungen find 
als beſtes Präfervativ nad ben Seugniffen fehr bewährter Herren 
Aerzte die Untertleider, als: Holen, Leibbinden und 


acken aus Gesundheits-Crepp. 

Dieſer Stoff, ein Gewebe von Seide, Wolle und fil d’eccosse, 
frauß und elaftifh, dem Körper locker anliegend, durch eine beftän 
dige Friction bie Tätigkeit der Haut beförbernd, ift dem Flani 
bebeutend vorzuziehen, dba er die Ausbünftung leicht durchlaͤßt und 
nie nad) der Wäfche eingeht. 

Den Alleinverkauf für den hieſigen Platz dieſes bon 
der Ausftellungss Jury 1867 in Paris ehrend erwähnten Fabri— 
fats hat mir Herr Strähl-Siebenmann in Zofingen (Schweiz) 
übertragen, und empfehle dieſen bereits als vorzüglich anerkannten, 
Artikel zur geneigten Anſicht und Abnahme. 


F. J. Schmitt, 


4c] Gde der Gichhern- und Sandgaffe. 


In der Stabelfcgen Bud und Kunfthandfung in Würzburg 
und Kitzingen tft zu haben: 

Unterriht für Liebhaber der Kanarienbögel, wie auch Nachtir 
gallen, Rothkehlchen, Buchfinlen, Hänflinge, Stieglige, Zeiſige, 
Staare, Lerdyen ꝛt. Mit einer Anweiſung, Vögel zu fangen, 
u zaͤhmen umd zu unterrihten. Preis 36 fr., nah Auswärts 
franco 39 fr. [2a 


— Pap. Gold Pap. Geld. 
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Zreurffvrı 23. Juui. Die Gourfe waren beſſer ale geflern Abend, 
aber vo nicht any fo bo als gejtern Mittag. Bumelft gebandelt ward 
in Staatsbahn, Lowbarden, Eliſadetbbahn und Erestt. Die jungen Bahnen 
DE ONE Amerifauer feit. Die Umfäpe waren ziemlich bes 
angreich. 


und von bes Anftcht geleitet, baß es unwärbig wäre, auf Koflen ber 
Spmterefien de Vaterlandes nach mohlfeiler Vopularitaͤt zu haſchen 
und im Wolle unerfüllbare Hoffnungen zu erregen, wirb bie orte 

aber nie und nimmermehe ihre Hand bazu jbieten, um 
durch fofortige Serablegung ber Mräfenggeit auf 


bewaffnete eine. 
aber find au 13 Yeifonen eich zu Ihe De — 16 Sr. 
Kolb vie mit -Unt um aron Hafenbräbl nach anber 
Beuten ur bie — Br lleben folge koſtſpielige Späfle 
gang unb gar nicht. 
Stuttgart, 20. Juni. Es ift Hier das Gerücht verbreitet, ber 
Bilſchof von Moitenburg, Dr. Joſeph v. Hefele, Habe bereitß bie 


Bee irgend eine hHeftimmte Aeußerung des MWetreffenben zu 
Grunde llegt. — 

Narlsruhe, 19. Juni. Es befindet ſich gegenwärtig ein 
Höherer Pofbeamier aus Berlin Hier, um von unſern Poſteinricht⸗ 
ungen Ginfiht zu nehmen. Dem en nad mirb ſich ger 
dachter Beſuch zu gleichem Zwecke fpäter nach Stuttgart und Mänchen 
wenden, Hier Toll berfelbe Betreff ber Gontrole Vorſchriften ges 
funden Haben, bie ben preußiſchen wegen ihrer Einfachheit vor 
autehen. 


Ber 20. Juni. In den hiefigen diplomatiſchen Kreifen will 
an ge ee wiflen, dab außer Baben nu Märttember 
Dereitwilligteit zur peluniären Unterftüßung be8 Gotthar 
Unternebmen® zu erkennen gegeben habe. u 
Reglerung n — ſein, an der 


Die. „Prov.Korr.“ ſchreibt: Die nord⸗ und ſabdeutſchen Lan ⸗ 
odesvereine zur Pflege im. Felde verwundeler Krieger haben Befannt« 
ich im ‚worigen Jahre eine Mebereintunft getroffen, nach welcher ein 
gemneinfamer Veiband unb ein Gentzallomite unter Beitung des preuß. 
‚Hanptvereind und unter Beteiligung fämmtlicher Banbeövereine ge- 

bildet worben if, Am 18. de. Mis. J dieſes — Gentral« 
-tomite erften Male in Berlin zu einer ammengeireten, 
‚gu — fich die Weriseter nord und 3 Banbesvereine 
‚eingefunden hatten. Es wurbe beſchloſſen, auf ben 40. unb 11. 
Okiober d6. 36. eine Verſammlung ber teutfen Hilfßnereine nad 
Nürnberg auszuſchreiben, auf welcher verſchledene Begerflänbe ber 
freiwilligen Rrankenpflege, namenilich die Frage wegen zweckmaͤßiger 
Ausbildung von Kranfenpflegerinnen, Beſchaffung eine bereiten Hilfb⸗ 
perfonal® für ben Kriegkfall, Ginzihtung von Wereind-Bazareihen, ber 
ſprochen ‚und zu welchem alle Mitglieder beutfcher Hifßvereine ein» 
Den. 


gelahen werben jollen 
Das Wire hat. daß nam elchetag im ber lehzten 
über, Ali ſchaſten, 


eben g mit bemfelben in Ginflang zu 
Bringen, GB it zu wünfgen und zu Hoffen, daß biefeß im Sntereff 
rg a des Handels. möglihft Kal 
8 


e 

b 

Bien wurben folgende Bandtagsbeputizte gewählt: Breftel, 

FE ech Slafer, ehren Nedeniguß, "Tennen» 

Saum, Süß, Willner, Gtenbel, lemm, Felber, Löblich. (Steubel, 

Klemm und Böblich * autonomiſtiſche ee Be übrigen 

Gewügtten gehdren der Werfoffungtpartet- an. Bezirken 

haben fich bie Stimmen zerfplitiert. Die Wablbeiheiligung war eine 
auferorbeutliche, 


eichbralh zu. ber 
en, elwa ber böpmilche Landiag, befien Mitglied Graf 
auß ber er 


‚müßyngen in Broby ftoßen bei ben. Molen, „bie feine Gtimme fm 


verlieren wollen, auf Widerſtaud; bagegen follen bie 
adiſchen ‚Hanbelöfgmmer- Mitglieber bem Meichölanzler efälligfett 
.. au .erweifen bereit fein. 
21: Juni. Der Kaiſer und bie Kaiferin ſind Heute 
Abend‘ 5 Uhr nah Gt. Glaub: abtzereift. Der Bericht: über bus 
—— a ae 7 
be Inlerpellatien :Brennier’b : über -bie 


worteie 
taumit Spanien: und erflänk, daß lein Urtheil 
franzoͤſiſchen Behörden vollſirect werben könne, ebenfo wie fein 















(haben, gegen 
» felernben: Arbeiter zu { 


tag abgefälofjen werben Fönne,Poßne mit allen Gatantien verfehen 
zu fein, nomentlich mit bem Bilum des Kunfuld, Bonjean nimmt 
von ben Grflärungen des Minifterd UM ımb fchlägt folgende Tageß- 
srbnung wor: Der Gemat ift überzeugt, daß bie bie 
Prinzipien des oͤffenilichen Rechts und bie Intereſſen ber Stantßs 
angehörigen wahren werbe, unb geht zur Tageborbnung über. Die 
Zogesorbnung wird, er. —— And ..;, 

erlärt bat, angenommen. i gefehgeben- 
ben ae —* Delamare Am inne ein, —5 die Sub⸗ 
venlion für Die Simplonbahn. 


London, 22. Juni‘ Das Unterhaus lehnte ben Anlrag Beau 
mon’d auf Ausflug ber Bifhöfe aus bem Dberhaufe au 158 
gegen 102 Stimmen ab, 

Gin Vetersburger Korreſpondent ber „N. Fr. Pr.” ſchreibt: 
„Die Nachticht von der Verlobung bed Großfürften Wladimir mit 
einer Prunge fin des preußiſchen Königkhauſes Hat zu manderlel Vers 
mutbungen Spielraum gegeben. Man erinnert ſich, wie ber Groß 
fürft Konſtantin Pawlowüſch einft zu Gunflen bes jüngeren Bruberg 
(be8 nagmaligen Gyars Nıkolaus L.) ber Thronfolge entfagen mußte, 
weil er mit feiner angeborenen Mohheit nicht mehr jeitgemäß war, 
Der gegenwaͤrtige Thronfolger iſt gielchfalls weber bei Hofe noch im 
Sande beliebt, und ofımal® ſprach man ven ber Nothwendigkeit, Ihm 
bie Nachfolge zu entziehen und fie dem jüngeren Bruber Mlabimtr 
gugumenben; hatte bo ſchon ber verftorbene Thronerbe in feiner 
letzten Krankheit fih in dieſem Sinne außgefproden, Freilich Hat 
man bem gegenwärtigen Thronerben bereils Treue ſchwöten Lauffen, 
aber ſchon ſeũ alten Zeiten tft man gewöhnt, das zuffifche Voli 
heute 10 und morgen anber8 zu vereibigen. Das Bermählungspres 
jekt mit ber preußifchen Bringeffin Hat alle Grwartungen Bezliglich ber Auß- 
ſchließung des gegenwärtigen Thronerben neu aufleben Iaffen, unb biefer 
ſelbſt fühlt fich teoß perſöalicher Sympathie für daß Stodruffiige fo 
wenig dor feinen vielgellebten Modfowitern fier, bak er ben Schutz 
feiner Perſon vorwiegend. Dänen und ben fo verhaßten, aber nichts⸗ 
deſtoweniger zuverlaͤſſigen Deutichen anvertraut.“ >, £3 Fr 

Marrib, 21. Juni. (Kortefigung.) Gin Antrag 
auf Tofortige Abfchaffung ber Gflaverei wurbe mit 7 
Stimmen verworfen. Gin Antrag Mario’ , bie Gigungen 
31. Oktober zu veriagen,, wurde mit 91 gegen 41 Stimmm ans 
Benommien. € 





-— Ju der Öffentlichen Magiiritäfignug von 21.' Juni ramen fo 
Gegenftände ee und — —— Gr 
ber Etlaubniß zur Auswanderung nah Württemberg au Kaufmann Mr 
BD. Kahn von bier, 3. 3. in — — Bon einer volizeilichen Maße 
vegel gegen einen entlaffenen Sträfiug fol Umgang genommen werben, 
— Verfolgung elues Auſpruchs auf Müderfag einer Reifeunter 8 
gegen bie Denfelben verweinerude Helmathegemeinde Laugfurth. — Era 
gung der Leihenhoföfapelenverwaltung zur Eumpfangnapme von 200 i 
aus dem Rablaffe der Dorothea Siegel dabler. — Admwelfung eines Bros 
duftiondgefuches ; begleichen eines —— ——— — Wlederholte 
Abwelſusg eines Geſuches nm Ertheiluug einer Irıhfhaftstongeffions. 
Auszahlung eines Kehrgeldes aus der Eantor Horu'fcen Stiftmg. 
“ [Derbandlungen ber philologifhen Ge elſhaft 
Ju der Stpnug vom 22, Yunt ie Hr. Stubienlebrer Dr. Zint Proben 
feines kritiſchen Verfahrens im Arnobius, Nach einer Vorbemerkung Über 
den Parifinusd s. IX (X ?) als einzige Bafls für die Eonftituirung des 
Zextes legte berfelbe eine Anzahl von, Emendationen vor, welche fih vor« 
nehmlih auf die Annabme durchgreifender ‚Zuuepelation und auf die, Bere 
gleihung der Idlotiemen afrikanlfcher Latimität gründeten, Bi 
— Die am 23. Junt audgegebene 4, Aurlifte des Bades Brafekan 
weißt eine Prequenz von 202 Berfonen nad. re 


— Raltenbrunm, 21. Juni. Im ber vergangenen Mat. iR 
bie Stabt Grafenwöhr größtenteils abgebrannt. Ohne Neben» , unb 
Drfonomiegebäube follen 46, nad anberer Angabe 65, meiſt zwei⸗ 
ſtoige und ſchoͤne Häufer ein Raub ber Flammen geworben fein. 
Das u ging im Haufe bed Poſthalters etwas nah 11 Uhr 
auf. Schaden iſt ein enormer. Die Kirche wurde —J 





retlet, ber Thurm aber iſt abgebrannt. An Habfeligkeiten 
wenig gerettet worden. 


u 
— Der Böhmerwalb ift wieber, wie in fräßeren Seiten, ber 
Schauplatz einer Räuberbande. Die „Bohemia“ melbet: m Augen» 
blick iſt unfere Bevoͤllerung in Die 


Bande bed auß ber Karthauſer 
ber foll fi gegen 20 Mann 


t; auch der Boltgeibehörbe 
ihr Mäglichfteß, ann die Waſſe ber 


En An. wieber an die Arbeit gu gehen, unb -aım 


dlejenigen, welche bie Arbeit forigefet vder wieder aufgenemmen 
Gewaltihatigleiten ¶ und Störungen Getens der 

Hüpen. Die :Rolikeimannfceft-Sat jeht harten 

Dienſt, allein bie Wichtigkeit eine® wirffamen Schuhes ber bem 


bls jeßt zu eigenilichen 
Forber·⸗ 














Boransbegahlung: 





bei allen deutſchen 


aleuder: Job. d. Läufer. — Sonnenanfgang: 3 Uhr BO Dinuten. 
Sonnenuntergang: 8 Uhr 12 Minuten. Mondanfgang: 1 Uhr 24 Min, 
Wonduntergang: 3 Uhr 33 Min. — Thermometer nach Reaumur. 
Miedrigfter Stand In der Naht 13 Brad Wärme, Mittags 12 Uhr 
24 Grad Wärme — Baueruregel: Naß wird die Eındte fein, tritt 
auf Johann! Regen ein. 
aintwafferwärme: 19 Brad. 
: 18123 Die große Armee unter Rapoleon L zieht 
über den Riemen. — 1859: Schladt bel Soiferino, — 1866: Schlacht 
bei Guftogge. 


Bierteljährlid 51 fr. * unb je 67. Jahrgang. 


neue 


irsfunger Beitung 


mit Würzburger Anzeiger, 


Treu gegen König unb Baterlandb für Wahrheit und Recht! 












ämtern. Die Berantwortlihr 
keit für Iuferate trägt deren 
Einfenber 


Freitag, 
24. Juni 1870, 


Eisenbahn-A und Ankunft in Würzburg. 


von | 4 


. 48. 9P. . 1. 
Du. 5, zw p. 196, |Aschaffenburg 5%, 8%. 110 P. 
TmP.19%.1@P.80.8.11%0 Bamberg 4M. 9.100.230 P.8W.9P. 
10.90 101.10,50,98,110P| Hürnberg 2. 4 P. 54. 9.2®. 8m. 7. 
0. 84. 19@, 43. 6%. 10% P. Gunzenhausen | 1®. BPR.B.2 207m 

(von Mergentheim 3%, 755 P, 10% P. uU. 
| Mannheim | 1m p. 6m P. 
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en — mut P. boxelahnat, 


«ind Glterrlige, 





Abonnements-Einladung. 
Beſtellungen auf die mit dem Unterhaltungsblatte Mucmafyne 
verbundene, täglich —5 


Bene Würzburger Beitung 


mit Würzburger Anzeiger 
für —* mit dem 1. Jull beginmende III. Quartal nehmen alle Poſt ⸗ 
ämter und Poſtboten an, und werben ſolche rechtzeit ig erbeten. 
Der Abonnementöpreid beträgt in gang Deutſchland und Defterreich 

vierteljä une DI ir. .B. 
(Bei —— Poftämtern findet eine gerin e Breiserhöhnng ſtatt.) 
ünbigungen finden bei ber bebeutend geftiegenen Abonnentengahl 

größte Verbreitung und werben billigſt berechnet. 


° Die Politik ei Grafen Beuft. 


enorme 
reichiſch · ungariſche Monarchit se.” mehr wollen, 


ee fagen, wie unverantwortlige Raublu 

—— wefätige Of * —3 
un g ſchwaͤcherer Nationen er ft 5 
ungen, bie man weit eher 
muıthet Hätte, ald in einem a en 
ſchriebenen Werte) 

Wir wollen nicht davon ſprechen, daß bem Werfafler daß große 
das die Geſchichte 


Europa 

in Deutſchland über bie —— ber altiven — —X 
und fiber die Ruhredereien und Drohungen, bie von dort her an 
unfer Ohr ſchallen, zu ſehr im Klaren, alt baf wir noͤlhig Hätten, 


Weiteres zu 
Noten, mit welchen Graf Beuſt bie . 


reichs (gegen bie Schutz ee Ka ai RS bis 
Berlin (glüdlicherweifel) nicht zu gewärtigen.“ Wie wirb ſich biefes 
Letzlere über biefe Verficherun —— gefreut haben — bo 


nicht fehle, er möchte nicht 

würbe ber no nicht von — erlannt, welcher 

— > IV des Prager Sriebendnertrags unb 
bänbniffen Preußens mit Bayern, Wärttem« 

—— m unläugbar beſteht.“ 


er An a 
daß e8 nicht, aber etwasß anbere® damit nicht 





Zur 

Münden, 23. Juni. Fuͤrſt Ludwig gu en ⸗Waller⸗ 
ſtein, ber ehemalige Staatbminiſter (geb. An iR — m 
Luzern Le 

Die Beratfung de Milttärbubget wirb ben 
Kriegämtnifterlum und WVolf6vertretung endlich zum A 
Die Yorberungen bes miniſterlumb * fo maßlot bie Wänfe 
Abftellung von Mibbräuchen, Mer 
Höheren Offigtere, 


Wollenmarkt zu Würzburg 


am Montag, ben 11., Dienstag, ben 12., und Mittwoch, ben (26 


Juli, in ber Schrannenhalle 
Der Stadtmagiſtrat. 
Nächste 


Ziehung am 30. Juni. 


Stadt Bukareſt⸗Looſe 


zu Frs. 20 — fl. 9, 20 Pr, per Stüd. 
Jaͤhrlich 6 Ziehungen 


mit Gewinnſten von 
Frs. 100,000, 
NR auf der Looſe na Bi Ai 
per Stud zu 8 fl. 3 i 


Gebrüder Schmitt in — 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, 
Adlerftraße 28. 

Ausführliche ng gratis, auch ohne gleiche 
zeitige Beſtellung. 


Neue 


Meininger 7 fl.-2ooie, 
In nächfter Ziehung n ee bon 


Nüdkauf per Stüd zu 6 fl. 
Ziehung am 30. Juni. [be 


Rehensverfiherungsbant für Dentſchland 
in Gotha. 


Berfiherungsbeftend am 1. Juni 1870 . 67,255,100° Ir, 
Effektiver Fonds am 1. Juni 1870 . . 16,550,000 Zhlr, 
Jahrebeinnahme m 1869 . . 29 987, 173 * 
Siridende ber fiherten im 2. 1870 : 34 
Diefe Anflalt gewährt buch ven großen Umfang und bie Tolle 
hypothi; kariſche Belegung ber vorhantenen Fonds eben fo nachhaltige 
Sicherhelt, wie durch bie unverkürgte Vertheilung ber Uri 
am bie Verfiherten möglichfte Billigkeit ber DVerfierungstoften 
ag ag und neueſter Mechenfchaftöbericht Kind urent- 
geltlich zu Haben: Im 
Würzburg bei 8 Benkert-Vornberger und 
. A. Ziegler, 
Amorbach bei Wilh. — 
Arnſtein bei H. Söllner, 
Aſchaffenburg bei Buchhändler C. ſtiebkß, 
Brudenau bei Ludw. Hergenröber 


Gemünben bei Aufſchlaͤger Joh. Geyer, 
— bet Lehrer M Zehner, 

Aug. Ammann, 
—ã * a. — ©. 00 
0% germeifter 8, 
Dekfenabe = Sladiſchreiber Probſt 
Schweinfurt bei G. Sanbtrod, 
Wertiheim bei Heine. May. 


Lungenschwindsucht 


bewährte Kurmeihobe Dr, Ib in Ber 
Sehe 444, aud brieſiich un 153 


„Die Compafitionen find heiter, anſprechend ıc. und 
ohne große techniſche Shtierigfeiten, fo daß fie von nur 
etwas borgerüdten Schülern chon dajbien werden und eine 
beliebte Udwechſelung bilden können, während -fie Erwachſe⸗ 
nen bie Erinnerung an augen berichte Stunden zurüds 
rufen” — jo jagt der Königl. Sächſ. Hofcapellmeifter Hr. 
Karl Krebs über Die ausgezeihnelen drei Balzer: „Früh—⸗ 
lingsreigen” von Julius Lammers. — „Burkhentanze" 
bon Johannes Schondorf — „dugenbtränme" (Preiscons 
Bogen 8 ne D. ag u —— F Preis 328 > 

u art) nur 12 beziehen bon 
bb le 8 ufitalienhandiun 








Pferde-Verlooſung 









in Dinkelsbühl. 
Ziehuug am 12., 13. 14. und 15. Juli: 
2000 Gewinnſte im Werthe von 30,000 fi. 
Looſe zu 3O Fr. bei der General:Agentur 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Adlerftrafe 190. 
Ya Würzburg find Looſe zu Haben: 
In ber Sta em Bude und " eunflhanblung, Pattnersgaffe, 
... ner's Buchhandlung, Domftrafe, 


ger 3 [86 
Wiederverkäufer — Nabatt. 
Verlauf der Looſe nur bib zum 8. Juli. 





Wie man vorkommende Kranlheiten durch einfache Hauemittel 
ſelbſt ſicher Heilen kann, lehrt das belieble Buch in 12. verb. Aufl.: 


Der Leibarzt, oder 500 der beſten 
Hausarzueimittel 
gegen 145 Krankheiten der Menſchen, 
als: Huften, Kopfweh, Magenſchwaͤche, Magenframpf, —— 


Hämorrhoiden, Hypochondrie trägen Stuhlgang, Gicht und 

tiömuß, —— Verſchlelmung, Harnverhallung, Kofik, fe 

fuht, Taubheit, Herziiopfen, Söälaflefigkeit, Yautaußfäläge; ferrer 

über "2äsmungen, ,Steifheit ber Glieder, Nervenanfälle, Nervenſchwaͤche, 

über Grlältungskranfgeiten und 30 Shönhelismittel zur Kultur * 

Haut, der Haare und der — men Hufelanb’s Haus. 
Zwoͤlfte verbefierte —*3 Preis 54 ir. 

‚ NB. Gin Raibgeber biefer Art follte Billiger Weiſe in 
Haufe, in feiner lite fehlen, man finbet barin —— 
und wirlſamſten Hausmittel, wodurch man fich und 
Mitwenſchen bei eintretenden Krarkheilsfaällen auf eben fo (ande 
als — wer belfen kann. 


a en Bud & eng 
— Cpileptiſche — Salt 


heilt brieflich ber Specinlarzi für Epliepfie Doctor. Killisch 
in Berlin, jet: Souifenftraße “5. — Bereitß über hr geheilt 


Frankfarter 


TAGE B LATT 
Handels-Courier, 


Nationale Tendenz. Beichhaltiges Handelsblatt, Feuilleton, 
Erscheinen: wöchentlich 13 Mal, Vierteljähriger Preis 
in Frankfurt fi, 1. 45, mit Postaufschlag fi. 2, 12, 





Abonnements-Einladung. 


Mit 1. Jult 1870 beginnt das III. Quartal beB XV. Jahr 
gange bed „Schweinfurter Ta —— Es erſcheint, wie bißs 
her, täglich, mit Ausnahme ber ntage und hohen Fefktage, Seine 
Aufgabe wird fein, durch eine geireue Mitifeilung und ge Be» 

urthellung alle® Deffen, waß allorten im öffenttigen und bürgerlichen 
eben Bewmerkenbwerthes fi ereignet, zur freien Ginigung ch ⸗ 
lands, zur freigeitlihen Entwidlung unſeres inneren Siaattlebens, 
feinen Theil bripatragen, und —— auch bie ſtäͤdliſchen und änb» 
lichen Intereffen Schweinfurt® und feiner Umgebung eimer vorur⸗ 
tetföfreien Beſprechung zu unterftellen. Die Devife unferes Blattes 
tft: „Bildung, Reh und Freiheit‘, bie wir allgeit au Selten 
werben. Was fonft noch ins Haus unb zu befien Bequemlichkeil 
vom Kalender biß zum Marktbericht gehört, ſoll jeberselt felne 
pralliſche Zufammenftellung finden und unfer Veiblatt Terpfichore“ 
wirb möcentlih zweimal bringen, was giteratur und Kunſt an 
guten Novellen, Gedichten, Arelbolen, Räthfeln u, bel, für Alt und 
Jung zur Vereblung und Grheiterung nur irgend bieten werben. 

DE Anzeigen finden bei ber flarten Auflage bes Tags 
blattes bie weitefe Berbreitung. 

Der Preis beträgt monatlich 18 kr., vierteljäßelih 5A fr, Wir 
Taben hiemit zu recht zahlreicher Belßeiligung ergebenft ein und bitten, 
Beſtellungen rechtzeillg zu machen, bamit wir vollſtaͤndige Cxemplare 
zu. liefern im Stande find. Alle Poſt ˖ Expeditlonen = Poſtboten 
nehmen bie Beſtellungen an. Die Zuftllgebüge ber Poſtbolen bes 
trägt 15 fr. vierteljährig, 

Die NRedaction und &ypebition bes Schweinfurter Tagblattes. 


Für die Redaltien wenutmertlih: M. Hollaaien. 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung u. Anzeige Nr. 171. 


Zur Tagesgefehichte. 
Bünien 18,0, * * Es * 
— ei en — = ter! eg ehren 


Ir 


nie Möge 1 Pater 
Dr. Weftermayer, k. geiftl. Rath und Stadtpfarrer kei Gt. Peter, 
Der „U — * ſchreibt man: * mm. bereils 


ÜUrbeitöfräfte wurde von ben Ausfaäfen fern gehalten, 
während biefelßen, wenigfen® zum Tel, aus Wännern beleben, 
— fo achtentwerth jte auch fonft find, bie ihnen üͤbertragenen Arbeiten 

feiner Weife Sewältigen lönnen. Dadurch wirb aber bie Erledig 
2 ber meiften Gegenftänbe verzögert, ja viele berfelden, namentlich 
zahireiche Anträge ber Kammermitglieber werten, auch wenn der Band» 
tag noch fo lange bauen fellte, —— im ben Ausjchüfien 
unesiebigt bleiben. Der Sqhluß des biegmaligen Lamblogd bürfte 
vor Mitte, wiefeicht vor Ende Auguſt kaum möglich fein. 

Bde Folge ber reg Ginwenbungen, welde ber Entwurf 
ber Ac g Hervorgerufen hat, laͤßt der . Staals⸗ 
miniftex der Juſtiz benfeiben ger einmal umarbeiten unb fol Hebel 
allen billigen Anforderungen entſprochen werben. Man darf übrigen® 
ba, wo ed fih um Gebühren Handelt, nicht überfehen, daß e8 ih 
hiebet nicht allein um Interefien berjenigen, welche fie begiehen, fonbern 
auch wem bie Spmterefien berjenigen hardelt, welde bie Gebühren ber 
zahlen müffen. Die Ketreffenbe f. Berorbnung bürfte in allernaͤchſtet 
Bu = Publlgtrung gelangen. 

bee Mührigleit des ultramontanen Gehelmbunbe® in 
Sen gibt bie Agitation wider die Preifinger Abrefle an ben 
Tiezbiſchof cin ſchlagendes Zeugniß. WBisher —— Kübite die Geiſt · 
lichleit bet: „Dombergs" im yreifing eine —* un: von 
ige aus ging in ber lehten Zeit wiederholt dad Motiv einer 
ung ber Diöcefe fowopt In kirchlicher wie polit ſcher Beziehung. Gin 
Wink, eine Ein adung von ba auß war mafgebenb für ben Übrigen 
Kleruß, fie erihellten bie Direktiven, Arorbnungen und wern nöthig 
die Enlſcheldung. Wir brauchen nur an bie Klerller ⸗Verſammlung 
um Weihnachten 1868 zu Freiſing und an die bamit zufammen- 
hängente Wahlbewegung zu erimmern, Man merkt es der Adreſſe 
an den Herm Gribljgof am, daß bie Adreffanten vom biefem Bewußt ⸗ 
fein getragen find; fie follen bereilb in mehreren Delanaten 
Anllang finden. Aber mit bem alten Nimbuß ſcheint es doch vorbei 
ka ſelldem bie Herren des Domberge mehr Katholytiät als 
Nltramontanismuß gezeigt und namentiih fi eine felbfikänbige 
Auffaflung ber nfodisiuätbtegee angemaßt haben. D den 
Goͤlier koͤnnen natürlich fo etwas ich dulden. Die Agitation 
— e „Vaterland“ vom 18, Juri melbet in 


wohen*“. — GB fönrte nad 2 Ta, die 


Hinterhalt”. Die Arrangeurd 
um fo befier in Rom den Wortlaut fü 


Dresben, 15. Juni. Gmifpregend ber auch in Sübddeutſchland 
wahrgenommenen Entzwelung, welche wegen ber Stuttgarter ge 
zwifchen Vollspartei und Webellanern aufgebrochen iſt, hat fih in 
ai Hiefigen Arbeiterbi!dungbver in, nach dem Leipziger ber zwritgößte 
des Landes, in biefen Tagen ein Bruch zwiſchen den Anhängern deb 
Giferaer Programms und been Gegnern vollzogen. Letztere hatten 
bei einer früheren Abftimmung über bie Stelung des Wereind zur 
— Frage die - Mroffamirung einer ſcgzial kemofratifchen 
Parteiftellung, al® ber friedlichen Gmtwidlung ber Bildungb⸗ 
zwede des Vereins widerſtrebend, zu hintertreiben hl, find aber 
jegt mit 79 gegen 61 Stimmen in ber Minberheit geblieben. Ja 
einem —5 ten Protefte erllaͤrt dieſe Minderheit, bie Umwandlung 
des Vereind in einen fogtal-bemofrat fen ald ber Umwandlung im einen 
poliliſchen gleich erachten ju mäfjen unb darum berfelben Dieneufennung ver · 


Sry pr rung be8 Monument® zu verbanten. Bülow 
Te 


fagen zu wollen. Die en gehört ber LEEREN 
die Minderheit ber Partei des Profeflord Dr. Wigard an. 

— Die Muͤnzangelegenheit, welche man urſprünglich 
gleich nach dem Schluſſe bed Reichttages Hatte in’ Werk ſehen 
wollen, {ft nad ber „Köln. Big.” jegt bis zum September außgefegt. 
Bis dahin wirb vorausfiätiich bie in Paris durch ben Oberhandelb⸗ 
rath außgeführte neue Gnquete Aber die Ausmüngurg von 25 yranken 
Rüden und Befettigumg ber jeht im Frankreich noch beſtehenden 
Deppelmägrung wohl zum Wbfcluffe gebracht fein, deren Ergebniſſe 
man bann Hier audnugen fan, "Am gewichtigften für bie Hinaus⸗ 
ſchiebung erfcheint indeh das Motiv, daß 5i8 dahin wahrſcheinlich 
eine Verſtaͤndigung über bie MWorbereitung einer gig ine 
neitonalen MünyGnquete mit ben fübbeutichen gen zu Stanbe 
gebracht fein wirb, welche durch ihre Bevollmaäͤchtigten zum Zollbunbes- 
rathe und von ismen befignirte Sache ftändige an berfelben fi werben 
beteiligen können. 

Wien, 21. Juni. Bel ben geftrigen Wahlen ber nieberöfter 
reichlſchen Banbgemeinben zum Gambiag wınden in 17 Bezuken, aus 
benen daß Mefultat bereitd bekannt Ift, brei Kandidaten ber Kleillalen, 
ein Abgeorbneter von unbekannter Parteiftellung und fonft burhaus 
liberale Abgeorbnete gewählt, 

Graz, 18. Juni. Gin neue® Gtreifliht auf die Wenbung ber 
Dinge in Portugal bürfte ber Umftanb werfen, daß man in Rom 
bamit vu zufrieden, wie im Floreng ungufrieben if. Saldanha ift 
nämlih ein er Glerikaler und man Hofft im Vallcan, daß er 
ben eriöpften — detſelben mit einigen — SE 


Stadt fenbete. 
fett Tängeren Zeiten für gewifl 
meranbo eriheilt wird) ſchon 
haben, baß er eine Nachjahlung des ſchuldigen por 
an Rom —— 

London. Die franzöfiſchen Angriffe gegen bie Gottgarbtagn 
und in&befontere bie angekündigte Interpellaiton des Herm Wory, 
ter nit: minder als Abgeordneter If, werben von „Daily 
Mrs" in gebührender Weiſe abgetban. Sie bezeichnet bie Annahıne, 
daß eine Neglerung das Recht ober bie PfliHt Haben foll, auß ver ⸗ 

Aichen eigenen. Interifien eine antere Regierung abzuhalten, fi 

rinem Nachbar zu einem großen öffentlichen Lnternefmen zu 
webrtnlers, als eine nicht nur alberne, fonbern auch barbariſche An- 
fit, die in A Tagen nicht einmal wehr befproen, gu werben 
berbiene. wäre leicht, buch einige hitzige Reben Deufälant, 
Stalien unb * Schweiz zu verletzen; aber was würbe ver framöfliche 
Einfluß in Italien gewinnen ober bes Grafen Bismard Polkit > 
Deutfglanb verlieren, werm eine folche moralifhe Intervenlion, wie 
«8 in ben jegigen Zufländen Gurepa® doch nit anders fein kann, 
mit leeren Worten beginnt unb in leere Worte außläuft ? 


Vermiſchte Nachrichten, 


— Rürnberg. Die Goreerte, welhe Dr. 9. v. Bülow zum 
Boriheile des Hans⸗Sachs · Denkmals in Nürnberg, Fürth, Erlangen 
und Wür,burg im Baufe von 3 Tagen veranfalsste, ergaben im 
Ganzen eine Ginrahme von 1338 fl. 45 kr., ein MNefultat, bad 
während ber Sommerfaifsn ein um fo günftigeres — werden 
* ba ſonſt in dem genannten Stäbten höchſt ſelten Gorcerte um 

rn wegen geringer Beipeiltgung beB Publilums flait- 

ten im Jahre 1868 in ben Wintermonaten von Dr. 9. 

v. — in Nürmberg gegebenen Conterlen wurbe eine Ginnahme 

von 1700 fl. erzielt. Der großen Dana und feltenen Nobleſſe 

wi berühmten Künftler® Hat bemnadh ber ſchuß zur Etrlchtung 

6 Hans Sachs⸗ Denkmals ben bedeutendſten ai zur Durch ⸗ 

Bat eine große Vor⸗ 

für Nürnberg, ex gab biefer Borliche in ſchönſter Weife Aus» 

brud, indem er nicht nur Hand Sachs als berühmten Nürnberger, 
fondern auch deſſen Waterftabt ehrie, 

— Bel ber großen Schlägerei ber „internationalen? unb ber 

deutſchen Sorialbemokraten® in einer Relerwirthfepaft raͤchſt Frank⸗ 
a —— und die ver⸗ 
wundungen durch Stiche find an Zahl und Gefährlichkeit fehr erheblich 
gewefen, „Seine Gnabe, fonbern Vernichtungl“ Tautete die Parole 
ber ‚Scäweißer Garde” und Immer Zehn 58 Zwanzig von ihnen 
fifen über einen her. „Blut wolle mer fehel® ſchrie ein rabiater 
Säufter und fchlug eirem „Internationalen" Sachſenhaͤuſer mit einem 
Todtſchlaͤger brei Locher in ben Kopf. Einem Mrbeiter wurde eine 
Haffende Stirnwunde geſchlagen, einem zweiten ein Stih am Nüd« 
grat beigebracht, einem britten daB Mafenbein entzweigehäuen, einem 
vierten eine en mit einem zerſchlagenen Seibelgias perunter» 
ge fen v. ſ. f. Leichtere Schnitte und Stihwunben und Gontuflonen 

in Folge ber Hlebe und Zrüte waren gar nicht gu zählen. Ginen 
—2 ließen feine rohen Peiniger förmlich Spießrulhen laufen. 





Soeben ift eingetroffen: 





















































Feuerwehr⸗Gradel 


zu Jacken und Hoſen empfiehlt 


J. G. Kraemer jun,, 
Firma: Rhön-Depot. 


— — — Rktein ˖ Panorama von 
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Ein junger Kaufmann, 
mit der doppelten Buch: 
haltung und Gorreipon- 
denz vollkommen vertraut, 
7— über 6 Stunden tãg⸗ 

verfügen Tann, ſucht 
je einem biefigen Comp⸗ 
toir Beſchäf —— 


— — ——— —— — — 
BOB and Ga 06 dd and 33 U ανα ut 8 Anbau Dal an und and au Dat und an Ina 


Empfehlung. H 

Von bem rühmlichſt Befannten Alpenkräuter- -Li-} 

queur, (feinited, Magesbitier) von Wallrad Otumar Bernharbz 

in Münden Hält fortwähtend‘ Qager und empfiehlt benfelben Hier-z 

g mit angelegenilichſt (Preit per Flaton 36 Fr.) das HauptsDepotz 
g für Würzburg und Umgegend von 


& 
Hermann Scheuer in Würzburg, 


H Domftraße, gegenüber den Siernzlag, & in ber Eped 

Jſowie die Herren Nic. Ebert, Neubauſtraße, Fi 6—8 tüdhtige Sandſtein⸗ 
$ Beier Meiner Sohn, Semmelsſtraße, 5 | Mrbeiter auf Gefinibarbeiten (dar 
$ Franz Schmidt, Zellerfiraße, [Bag | unter 2 Bildhauer auf Omas 
wur Dur Ds zur Dan Dat Det us Det at ak us u er ut ur Tan er jun Dr Zar Dar ur Dart αα 


mente) ſucht im Auftrag ber kgl. 
Baufuͤhrung Hoh nſchwangau 
Conrad Venninger, Paller. 
Sambtag Mittag im Htefchen 
dahier zu ſprechen. 
Hohinſchwangau 21.6. 1870. 
C. Venninger. 


Du DER SALON 


Literatur, Kunst u. Gesell- 
schaft, 

herausgegeben von 

' JE. DOHM u. J. RODENBERG, 

jerscheint in Heften, alle Monate 


Physikalisch - medieinische Gesellschaft. 
Sitzung : Samstag, den 25. Juni, Abends 61/, Uhr. 
Vorträge der Herren: Rinecker über Rötheln und Masern 
und Semper über die Fauna in grossen Tiefen des atlanti- | 
schen Oceans: 








L. Brookmann's 
Cireus und Affentheater 


in der 

Einſteighalle des alten Bahnhofes. 
Heute Dannerstag, 23. Juni; Große Vorſiellung ‚Anfang 

Hi), Uhr. Kaffendffnüng 61/, übe. Aus dem reichhaltigen Pros 

gramm, bebe hervor: Dad WBlumenpferb Aeglde. Der’ Pubel 

Gaftor als Kunſtreiler. 


Billele find Vorm. von 11 — 1. Uhr au ber Kaffe zu haben. 
. Heben Sonntag 2 Vorftelungen, um 41/, und 7%/, Uhr, 
'c© Morgen Freitag, den 24. Juni — Vorftellung um 71/, Uhr, 


L. Broekmann, Direktor. 
Biehmärkte in Schweinfurt. 


Dem vielfach aubgeſprochenen Wunſche ber geehrten Marllbeſu⸗ 
cher entſprechend, werben bie naͤchſten hieſigen Viehmärkte 
Mitimoh, ben F en 












Zu beziehen durch alle Buch- 
handlungen und —- 
in Würsburg und Kitzingen 
| Jdurch die Stahel'sche Buch- 
und Kunsthandlung. 





— Mr. 14, 1 
Treppe hoch, ift ein freundiiches 
* Zimmer an einen vn 
38 vermiethen. [36 


Im Verlage ber Stahelfchen 
Buch: u. Kunſthandlung n Würg 
burg und Rigingen tft foeben 
erſchlenen und zu haben: 


oe — 2 
ren Taſchen· Fahrplan 
Der Stodtmagifat 2 — 
v. Schultes. Wuͤrzburg 


bronner und der Werrabahn, 

Poſtanſchlüfſe x. vom 1. Juni 
1870 ab. Nebſt einem Aus⸗ 
zuge aus Stahel's Motizzettel 
über Papiergeld, einem 


Unter ber Preffe befindet fi und erfcheint bemnähft in F. C. 
Neibhash’s Buchhandlung in Speyer (Emil Neibharb): 


Civilprozeß gegen Bonhof. 
Ein — für —— — 


I. Heft: Du 8 ee enthalienb. 

Die außerordentlich günftige Aufnahme des I. Heſtet durch bie 
Prefſe, Juriſten und Geſchaftswelt beweiſt ben inneren Werth dieſes 
Schtifichens. Die Augsb. Abendzeilung“ Nr. 156 ſagt m. U: 

Einen beſſeren Leilfaden, fi raſch und ſicher in dem Labyrinthe des 
neuen Prozeßverfahrens zu orientiren, laͤßt ſich nicht wohl denken; wir 


x. e Breiß 7 k, 
nad Aubwaͤrts france 8 fr. 
ao erhalten ent 


Überzeugt, daß das Schriften nit mur ben Gestoaichen, Reueſter 
bie es zunaͤchſt beſtimmt iſt. ſondern auch ben Anwälten, bie in 
Eisen Bien 4 rel gu eielben fake, gay Seine * Plakat- Fahrplan 
euten, bie viel im Parteiprozeſſe zur 
Rechts bie Hilfe der Berichte in — gu — ——* für Würzburg 


bie, erſprießlichſten Dienſte leiſten wird und lönnen daher im Opmters 
eſſe der Betheiligten bemfelben mit-gutem Gewifien bie weitefle Ber» 
breitung wänfden.” 

Aehnliche Urthrile im „Fraänliſchen Kurier“ Nr, 1650 und in 
den Mündener „Neueften Nachrichten.” (Bu beziehen durch Stahel 
in Würzburg und Rigingen ) [6a 


Die Unterzeichnete iſt noch im Beſihe einiger Exemplare deb 
Sulzbacher Geſchaͤftskalenders für 1870 
und gibt ſolche, um damit zu räumen, ſtatt für 86 fr. um 18 fr. ab. 


Stahel’ihe Buch⸗ u. Kunfthandlung ſchenuht Brquem einlegen, 
in Würsburg und Kihtzingen. Preis 3 Er. 


fr die Rebaftion reraniwertlih: M. Holimnter, 


bom 1. Juni 1870. 
Preis 6 fr, 
Auf Pappe aufgezogen 12 kr. 
Zafjenubr Fahrplan 


Würzburg, Juni 1870. 

Diefeß nledliche ae we 
täßt fi innerhalb des Di 
einer jeden, nicht zu — * 
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Halenza’s —— Album. i. 8. 6. 


In. fl. 4, 4% 


MoinyGi 
Zu * in Vhoiographie fL 5. 1b. 


Stahel’jche Buch⸗ und Kunfthandlung 
—— und Kitzingen. 


Hutten’scher Garten. 
Morgen. Freitag: 
° Große Produktion 


von ber Blechmuſtk deß Fol. 9, 
eg 


fang 2/4 Uhr. 
 Hieu ladet ergebenſt ein 
4. Kuchenmeiſter. 


Gabler’s Keller. 
Morgen Freitag: 
niemufik... 


Neue Welt, 


freitag, ben 24. Juni: 


" Baudeville- Theater. 


Donnerstag. den 23. Junl. Gaſt ⸗ 
vorftelung der berübmten Sclitte 
ſchuhtaͤnzer Radem. Leopoldiue Adar 
der und Monſ. Horatio Syr vom 
Thelitre imp: de Chatelet & 
Paris, Ich esse bei meiner 
Mutter. Luffpiel in 1 art von 
A. Winterfeld. Diefem folgt: Pas 
Scandinavie, Pas ds deux par 
Madem. L. Adacker et Mons. H. 
Syr. - Slerauf: Guten Morgen, 
Herr Fischer. Vaudeville Dur · 


de deux —— and solo. 
re Adackor ak 
Mons. — 


Achte Alizarin-Tinte 
in Flacons, à 15, 24 und 36 fr. 
36] ' Carl Bolzano; 
Ein Logis von 6 Yimmern, 
freter Ausficht, mit allen Bequem 
lichkelten, ift auf ben 4. Auguſt 
zu vermielhen 1. Diſtr. Nr. 416, 
Mainquai, (86 
Feine Waͤſche 
wirb raſch und — uenafgen 
Domintfanergafie re. 14, 
Treppe hoch. (36 


| Be 

u. Kunſthandlun 8. in Wirbueg 
u. Kihingen {ft vorräthig: 

Ras, Da — Spiritus 


Dirfer. - Ein pralliſches Ta · 
ſchenbuch für eg 
Stenrrbeamte, Defti 
Kaufleuie x. Preis. f. rat 12. 


- Fire Mediziner, 
Mair’s Compendium der Chi: 
surgie, 2. Ausgabe. . Preiß 
fl. 6.48 Mr., iſt Torben Bet 
— aus Kunſihdl 
el'ſche 2u. 
in —— "Ritingen- 


Bei ber grofen, täglich fich 
mebrenben Auflage finben wir un 
veranlaßt, bie Me Inſerenten 
zu erſuchen, ihre Jaſerate bis ſpä⸗ 
teftene 9 Uhr Morgens aufzu⸗ 
geben, wenn ſie noch in dem an 
demfeiben Tage erſcheinenden Blatt 
Aufnahme finben ſollen. 

Expedition 


Reuen Würzburger Zeitung, „ 
Mit einer Beilage. 








Tv 


uns 


im gen daran, ba 
Ge Nation vom bem raſcheſten Eifolg gefrönt fein wird. 
— Zu Balhingten fommeln fi bie Häuptlinge zahlreicher 
Spmblanerftiämme, um mit bem „großen Baier”, bem Praͤfi⸗ 
benten, „ein Geſpraͤch zu haben“, um bauernben im fernen 
Den. Unter ben Häupilingen find „ber geflcdte 
“, ber „Schnelle Biber“, der „ſchnelle Bär“, ber „gelbe 
Hopf", bie „rohe Wolfe“. Einer, Ramen® „der Mann, berifür feine Pferde 
fürchtet” ift ein fer venommirter Krieger, ber nur ben fehler Kat, 
fih öfter® ſehr zu beizinfen. Im vollen kriegeriſchen Schmude durch · 
wandeln fie, ber gaffreumblichen Obhut ihres reihen Brubers, Oberſt 
Barker, übergeben, die Stiraßen, Hüten fi wohl, ihr Grflaunen über 
Isgenb etwaß zu erkennen zu geben, und beirachten bie Bleichgeſichter 
mit bem grumdlichſten Mißlrauen, während es ihnen zur Be 
friebigung gereichi, daß ber Ruf hrer blutigen Thaten 
ihnen voraußgegangen if. Es wird großen Tallets bedürfen, um 
bei biefen geborenen Diplomaten bauernb ben gewünfcgten Gintzud Her. 
borzubringen. 


RE EEE EEE ———— 

— Was für Aerzte und Palienten nicht unintereffant fein 
bürfte, it daß Grfinbungspatent auf verſchledene ortkopäbifche Apparate, 
weiche Bern Friebe. Belfiny, D’rertor ber orthopädifchen Heilanftalt 
in Göggingen bei he vom Winifterium be Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten ertheilt wurde. Durch jene Apparate wurden 
alle an Aniegelenfverfrümmungen Leidende, welche feit bem zwei⸗ 
jährigen Beſtehen dorthin gebracht wurben, ſicher ohne Operation und 
ohne alle Beläftigung des Watienten hergeſtellt, felbft folde, bie 12 
bis 18 Jahre ber Krücken fi) bedienen mußten und entfchieben für 
unheilbar erflärt waren, unb zwar, ohne daß ber Patient nur einen 
Tag während ber Sur am das Beit gefeffelt wäre ober Heftige 
Schmerzen aubzuſtehen Hätte, Das Gleiche bei Klump ⸗ und Pierbe- 
— Art, ſelbſt dei vorgeſchtittenem Alter, in hochgradigen, 
wie i 


Gelenlkopf genau zu ſtxiren und ſelbſt beim Gehen volllommen ruhig 
au halten, im 2. Falle die Geleplflaͤchen entfernt und das Gehen 
dadurch fehmerzloß jür bie Patienten mat, — ferner 2 Apparate 
für Rüdgratöverfrünnmungen und 1 G.üßopparat für veraltete uns 
hellbare Leiten. Durch jene Apparate lann jeder Wirbel. genau 
figtet werben und fie geftatten dabel jebe Bewegung ſeillich vore und 
rudwaͤrlb. — Dab bie Beiftungen der Anftalt bed Herm $. Selfing 
feine gewöhnlichen find, bavon kann fich jeber Befucher derſe 
ſelbſt überzeugen. 





voeltsawirthſchaftliqes. 
Bette tmittelpreife ‚ber: ten Schrannen Bayerns. 
hd aan ——— 5*— Haber? 


Ale EM 
Augsburg » =» » 2 37 1447 1246 .40 4 


Bamber .e.. 22 1819 — — 924 
Baprenid or. 2024 1454 — — 1058 
Minden 2. . 2215 1442125 938 
Rämberg . .. 216 58 —— 


943 
Landebut . 2°. 2037 1445 1031 858 
. Straubing = + - 2055 1419 11 9 8 54 
— Sheinfeld, 21. Juni, Vlehmarkt⸗-Bexicht.) Der geſtri 
Diehmarli war nicht ſtark betrieben, ber Handel jedoch ziemlich lebhä 
und die Pretfe für ſchdae Waare hoch. Viele auswärtige Oekonomen und 
Saudelsleute konnten nicht zu Ihrem Bedarfe Fommen, weil, wahrſchelnlich 
ans Zucht vor Rihtanbringen des aubaltend Irodenen Wetters wegen 
nict--niel beigeisicben warı - Nähfer Markt 4. Jult, 
— (Eanton Freiburger Krtd. 15 Roofe von 1861.) Serlen⸗ 
yesang 15. Juni de, 36, Wr. 194 240 336 390 475 6522 629 690 800 
243 1269 1861 2076 2623 2951 2993 3939 36507 3732 3768 4132 4178 
ATT5 4922 4973 5084 5368 5407 5409 58939 5354 5907 6271 6869 
6483 6766 6983 7332 7491 7585 7615 7891, 





fien. 
Hu, J. B. in Gränsfeld : Keine Stuttgarter Looſe mehr worrätbig. 


Das billigfte Mainzer Blatt ift 
das täglich erſcheinende 


„Mainzer Wochenblatt.“ 


Preis vierteljägrlih nur 54 Fr. (excl. eiwmaiger Stempelfieuer ober 
Beftellgeide6). 

Daſſelbe Hringt bie wichtigften yolitifchen Nachrichten in ges 
brängter Kürze zur Kenniniß feiner Refer und widmet ben Iofalen 
Angelrgenheiten von Mainz und Umgegend befonbere Beachlung. — 
Den Interiffen bed Handels, Verlehrs und ber Landwirihſchaft wirb 
duich befondere Artikel ſewohl als durch Mitteilung ber genaueflen 
telegraphifchen Gomfe und Mariberichte Rechnung getragen. — In⸗ 
duſitielle finden einen reichen Inſeratenlheil. 

Das tem „Mainzer Wochenblatte® beigegebene Feuilleton ift 
fortwährend Lemübt, Durch eine Auswahl guter Grzäklungen 2. dem 
Verlangen nach Unterhaltung gerecht zu werben. 

Tod „Mainzer Wochenblatt“ erfreut fi in ber Stadt Mainz 


ſowohl, al® im ber Provinz ber größlen ‚Verbreitung, iſt Organ ber 
ſtadtiſchen Bebörben und wird vom Kreißamte Mainz zur Beräffente 
lichung feiner Bekanntmachungen benußt. 

Anferate finden dur das „Mainyer Wochenblatt“, ba dieſelben 
auch als Plafat in ber Gtabt angeſchlagen werben, bie lohnenbſte 
Verbreitung und wirb bie Petitieile oter beren Raum mit 3 fr. bes 
rechnet. Alle foliten Annoncen-Ggpebitionen nehmen Ynzeigen fie 
daſſelbe entgegen. 

De wiPedeen Wionement fie Wu mit Dem 1. HR Ingieınihe 


neue Duartal labet 
bie Expedition. 


Mainz, im Juni 1870, 
Der 
„Brankfurter Beobachter“ 
(Temofratifhes Organ), 

erſcheint feit dem 1. März b. J. in erheblich vergrößertem Formate. 
Reben einer täglien politiſchen Meberficht, Beitariifeln, Driginaltele« 
geammen unb Gorreiponbenzen wibmet berfelße ben Börjen- und 
Handelsſachen eingehende Aufmerkfamfeit, bringt ba# tägliche Cours⸗ 
blatt nebſt Börfenberigt und in ber täglichen Feuilleton ⸗Beilege 
„Sieft a anziehenbe Romane, Novellen unb Auffäpe. 

Abonnements für das III. Quartal 1870 a 1 fl, 49 tr. 
(in Preußen) und 9 fl 53 fr. (in ben nichtpreußiſchen Staaten) 
nehmen alle Koftanftalten entgegen. [26 


Für Militärs, 
Soeben ift erſchienen: 
Perigomius, Takttt nah ber für bie kgl. preuß. Kriegkſchulen vor 

geſchriebenen genetifchen Skizze. 4. Aufl, 4. Hälfte. fl. 3.48. 
j Die formelle Dattit der drei Waffen: Infanterie, Caballerie 
und Arlillerie, nach den kgl. preuß. Cxereit⸗Reglemenis, im An⸗ 
ſchluß am bie Taltik von Perigontus. fl. 2. 8. 
— Stahel B und Kunſthand 

er’iden Bu an 

in —22 —— * 


— ⸗ ——— m mg 
Frankfurter Kurszettel v. 22. Juni 1870. 


Stantsuaplers Pep. Geld Pap. 
Prem. 41/5 Oblig, vai/. 1, Böhm. W.B.P.LS. i 7a — 
si vIᷣvtaateꝛrs .. — Rüssb.-B-P.1.E.$ 79%, — 
Hassan Oble. 927% — » Pe 5% 78% — 
„4 do 9 | Sr83.P.d.stenert. 81, — 
Bırem 5 Ob — 101%, BB-R. 781/, } 
* 281 Gal. 0.-Ldwb.P.O, - 86l/, 
e . 9817, 2%, Biebenb, E.B.-Pr.$ — - 
4 86 — | BORD — 101% 
* 86/4 — 491/, — 
u IM dat. 60% Ya 
3, — Livoem.E.-B.P. 8 a 
Btız.4,,r 9a — Südd.B.A.404Rihe 2591/, 58 
N 8; do — 821: | 4, PLAMBuA.d0S Ye — 
* 4/5 Oblig. 92%, 1/e | 45 Pfäle.Nb.-A, „ ie — 
„dan — 824, | 3,SOHEMEAEO| = 
ast. bg . BBd/g Is 
« du Bli/g Aulehens-Loı 





v Mn LLÄRIT BB — 
S4m.nisthDsinsr voll, — \ 
2.1881 v.64 99%, — Meiningen 7 fl.-Loose 

2 GMunisegr.e9 961/.- Ya 


e rem in — 
— „2 2 a — 106 — 
oliben. Bank- « eurea.- | Bad. 85 M-Löose — 591. — 
äActien, Pfandhr Grossh. Hems.50A.-L. — 173 
i* Frankfurtee Bank 1291, — ei 25 
J A.AR.25C 3261/, 826 Desi. 260 E, v. Is. — 
«8 Mitteld.O.-A.21007.1 _ æqd 5 BE v. iss. PB 
8% Oest. Bank-Actien 11 3 — „ 500R.v.18606, 811, — 
s Orednd.0.W. 2721, — „» WAwi 14 — 
Plübr.Bayı--B. 92, — 100Pr.-L.180E 10° — 
2 WÜRE-B. 99%, — | Schwedi 1 191, — 
a 89, — #innländ. # 10-L 8 7a 
nous u 1L3.W — 
ollbz. Aktien 


«, Maxbah: 10875 35 | Amsterdam id. -—- 1008 
4% Ludw-Bexb. Eis 167° — | Berlin u - 
“ sb. 1864/, — London k B.. 1191 — 
8%, 9 — Paris kB ul 
52 Zsteer. Bi-Eb.-A. 388 — Wien LER 9 
re 194 — Bank: 
Eiie-B. 8. X0 2151, 151, 
—— 85 . 7 
2369 8B51/ | Proum.Cnssensch. fl. 1 45 - 46t 

56 FrJ.EB.Astenerf 1901/, 891/, | Preuss, Friedrd’er 5 8 a0 
nen und ee Pistolen „945 - 47 

/8 Rhein-, DO 90 Aa 946 - 48 
“fUadw.Bexb..B-09%  — | Hofl. A 10 Bilcke ” 9 Bu - 56 
BB | Ducaten „5.36 - 88 
Be⸗ uan PAOo — 1 20 Pranm-Btlcke õ 291/4-301/, 
1148 da de de vc — Kugl, Soverelgne „11 55 - 59 
“ar de da Lh Al — Bus. Imp „945 - 47 
ai —  — Doll. iv Gold n 2 25 - 29 


 Brauffort, 22. Junt. Wenn unfere Vörfe heute auch fefte Eourfe 
«nweit, fo iſt doch von feinem größeren Auffchwun zu berichten. Am 
Schluſſe der officielen Kotleungögeit ermattete die St mmung eiwad auf 
—5 Berlixer Couremeldungen. Was Gefhäft In Rebeneffeeten 
war td. 


Bur Tagesgefchichte: A 
22. 47, öffentl. Sigung ber Kammer 
her Mgeniöneien] Bi —* — — parent 
dd 
— 2* =. * —— —— un Jahren 1870 


um 
tem ben Beſchlüfſen ber Abgeorbnetentammer beigetreten if, beſteht 
als einiger —— nur noch bie Forderung ber Regierung 
bausbau in Nurnberg. Die ReichBratäätammer hat 
au in ber zweiten Berathung — beharrt, baß hiefuͤr eine Summe 
100,000 fl. zu bewilligen ſei (urſprünglich Hatte bie Regierung 
fl. gefurbet), Der 2. Ausſchuß beanlragt mum durch 
feinen Referenten, biefe Summe zu bewilligen, jedoch mit bem- Weis 
fügen: „baß bie Summe von 100,000 fl. einen unüberſchreitbaren 
Mozimalbetrag bilde, und ber nach Herſtellung des beireffenben Ge⸗ 
baͤudes durch Veraͤußerung —9 kun —— tm 
ber erzielenbe Erlös t m ng bes bewill 
h * Diefer Antrag des 2. Ausſchufſes 
ſtimmig angenommen. 
—— 6. Ausfhufles erſtattele ſodann noch Abg. Pforrer 
Rußwurm Bericht über verſchiedene von bemfelben geprüfte An« 
träge, weile won der Kammer den betreffenden Fachauẽſchüſſen zur 
näßeren Prüfung zugewieſen wurben, barunter bie Vorſtellungen ber 
Hanbeldlammern von Oberfranken, Unterfranken und Oberpfalz wegen 
Beibehaltung bes Hanbeldapprllationsgericht® in Nürnberg als ‚einziger 
und hoͤchſter Inſtanz in Handel und Wechſelſachen; bie Vorftelung 
de8 Stabimagiftrat® Ochſenfurt wegen Grbauung eines Sgienenge · 
lelſes vom bortigen Bahnhof an ben Main auf Staalskoſten; bie 
Eingabe des Hauptausſchufſes "des kath. padagogifchen 
Bayern, welcher beantragt, ben Groſchen künftig in 10 Pfennige zu 
theilen, biefe Meupfennige zu heißen, unb fortan nur ſolche, feine 
euger mehr zu prägen. Gine längere Debatte veranlakte hiegegen 
bie Gingabe ber Schuffprengelvertretung Frauenberg unb Wolfbbach, 
welche fi gegen die durch Entſchließung des Ruftusminifteriums unb 
ber Regierung von Nieberbayern verfügte Gründung einer Schule in 
MWolfsba (die von bem Schulfprengel Frauenberg abgeirennt wurbe) 
wenbet unb bie Bitte ſtelſt, die Kammer wolle dieſe Angelegenheit 
zur erneuerten Prüfung an bie #. Staatöregterung empfehlenb Hin 
übergeben. 
kn ber Debatte betheiligten fi Dr. Jörg, Greil, Ftichinger 
Fiſcher, Stofbauer, v. Hafenbräbl, Pfahler, Kräger und Seneſtrey. 
Die palriotiſchen Abgeordnelen befchtwerten ſich dabei inBgefammt 
über bie Zahl ber neugebauten Schulhäͤuſer. So klagt ber Ylbgeorbe 


Mehrung berfelten in Auk ſicht fand, (Schallendes Gelächter.) 
O6 he —2 — bamit vorſorglich ſchon auf die Folgen bes 
neuen Werebelichungsgefehe® Bedacht nehmen wollte? 

Schlleßlich wurde ber Antrag deb 6 Ausfhuffes — empfehlende 
Hinübergabe am bie Regierung — mit Mehrheit (patr. Partei) an⸗ 
genommen. 


Münden, 22. Juni. Der Abgeoıbneie Dr, Rulanb hat ben 


Antr et, daß bie gegenwärtige Drganifalion ber Militärfeels 
ug Bu wach — das Lajareth und Schloß Marienberg 
von einem eigenen Geiſtlichen beſorgt wird, während ein anderer bie 
für bie Garniſon linls de Mains zu üben hat, belaflen unb ber 
Etat ber Militärverwaltung für kirchliche Vebürfniffe von 2500 fl. 
um 990 fl. erhöht werte. — Der. 1. Ausfhuß ber Sommer ber 
Reihsräthe Hat dem Antrage bed Neferenten Freiherrn zu Franken⸗ 
ftein allfeitig beigeflimmt , daß balbmöglicft ein Gefepentwurf vor« 
gelegt werbe, durch welchen bie ciwilrechtlichen dem Verlaufe von 
Getreide und Fruchten auf ber Wurzel entgegenftehenben Beſtimm ⸗ 
ungen aufgehoben werben. — Meigöraih Graf v. Lerchenfeld Hat 
über ben Gefeentwurf, durch welgen bie Aufnahme eined Anlchens 
für ben Bau ber oberfräͤnkiſchen Kreibirrenanſtalt bezlelt wirb, 
Vortrag erftaitet und begutachtet bie umveränberte Aunahme ber 
Geſetzesvorlage. 

Stuttgart, 20 Juni. An dem geſtrigen Vergnügungkzug ber 
deutſchen Partei nach ber Burg Hohenzollern nahmen weit fiber 1000 
Perfonen theil. Auf allen Stationen fand Zuzug Ratt. In Hechingen 
wurbe ben Gintreffenben ber märmfte Empfang zuteil. Die Stabt 
war feſtlich geſchmüdt. 

Hannaber, 20. Junl. Gine in Rorbgoltern abgehaltene Ver⸗ 
fammlung be8 Sannoverfchen Wahlvereins wurbe aufgelöft, well ber 

ude bie Anweſenden aufgeforbert Hatte, ihrem „tehtmäßigen“ 
König Georg ein Hoch auszubringen. 

Im Gemeinderats von Wien trägt man ſich fehr ernfilic mit 
der Abfiht ber Ginführung von Luxusſtenern. Die Binanzfeltion 
hat bereitb eine folhe Steuer auf männlihe Bedienlen (Bafaien) 
beantragt. Die Rechldſeltlon Hat biefem Anirage eine Buzus-Pferber 
Reuer Hinzugefügt, und eine Buzuß-Magenftener fkeint au im Ans 
zuge zu fein. Der Grirag würde — gerade in Win — ix allen 
Richtungen ein fehr Erbeutenber fein. — Minifter Wibmann hat feine 
Demiffion eingereicht und felbe bewilligt erhalten. 

68 geht daß nit unwahrſcheinliche Gerücht, daß Graf Potozti 
ſich mit Grgänzung des Kabinets befhäftige. Mit Hoftath Stremsy 
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follen wegen Uebernahme be8 Portefeuille'® des Unterrichis Unter 
handlungen ſchweben. 

ara, 21. Sun. Bei ben heutigen Gemcindewahlen im 
Pe un Mc an, bie enbli feuerten, 
Zwei Bauern blieben tobt, mehrere wurben bertwunbet, 

Brüffel, 20. Janl. In Vewiert iſt bei Gelegenhe t ber Ein⸗ 
berufung ber Militäcbienftpflictigen ein Tumult auegebrochen vor 
bem Siadthauſe kam eb zu einer Rauferei, wobel bie Polizei vom 
Iren, Woffen Gebrauch machen mußte; mehrere ber Tumultuanten unb 
einige Pollgeibcamte wurben verwundel. Nach Wervierß finb Truppen 
abmarfhiet, weil man bort eine Wieberholung ber Unruhen befürchtet, 
— Das Programm ber katholiſchen Partei nimmt einen großen Ans 
lauf, . indem 28 Wahlreform, Armeerebuction und Verminderung. ber. 
Steuerlaft forbert. 

Paris, 21. Juni. Der „Moniteur" veröffentlicht ein Schreißen 
Antonellis am ben Nuntius GHigt!, weldes ben Dank es Papſtes 
fr bie kzahlreichen Unfehlbarketadrefſſen de framgöfifchen Glerug 
außbrüdt. — Der Kalfer empfing heute bem Herzog vd. Gramont 
und beglüdwänfcgte ihm zu feiner gefrigen Rebe im pefeßgebenben 
Körper, — Der fchweigerifche Gefanbte, Dr. Kern, bankte Gramoni 
— ber Schweiz fo ſympathiſchen Worte aus Anlaß ber geſtrigen 

ebatte. 

Aihen, 21. Junt. Die Reſte ber Bande Arvanalis find üßer 
bie turtiſche Gränge gegangen. Der Großvezier verfprad eine eners 
giſche Verfolgung derfelben, 





— Lokale und vermiſchte NMoachrichten. 


— Ju, der. bffentlichen vom 21. Zum Famen” folgende 
Begenftäude zur Berathung und Beihlußfaffung: Dem Accorbanten M. 
Bauer wird die Bewiltaung ertheift, bei Kinebnung des Gtaktwallet am 
Reunwegerthore unter Beobachtung der nötbigen Vorfihtömsfregein in 
den Morgenfunden zwiſchen 4 und 6 Uhr Eprengungen mit Hnlver dor“ 
zunehmen. — Genehmigung der Baugefuce des Schlo ermeifters Chriſtoph 
Henn und bed Kaufmanns Hemih Graab, — Kin weiteres Bangefuch 
wird anllägte befhleden. — Dem ei a Earl Lampert wird die 
vollgelfihe Bewilligung ertheilt, den im feinem Anwefen I eſtellten 
Dampftefjel in Be Fbrtien 
Berfon auf 2 Jahre. — Die Aufftelung zweier Grabfteine In der 4, 
Kihhofsahtheilung wird genehmigt. (Sing f.) 

— Socben ift das Derzeichniß des Perſonalſtandes unferer Univerfität 
erfhlenen ; demfelben zufolge zählt bie Univerfität im — Som» 


eb gu ſehen. — Auswelfung einer fiherbeitäge 


merjemefter 673 Studirende, nm 23 mehr al im Winterfemeiter. Don 
benfelben find 397 Bayern, 276 Ausländer, Theologie fndiren 8, Juriss 
vrudeng und Raweralten 118, Korftwirtbichaft 3, Mebicin 344, Pharmacle 


nete d. Hafenbräbl, ba ir: Niederbayern ein Swhulhaus für 120 Sin | 13, Philologie und Ppilefonpie 112. 


ber in einem Drt gebaut wurbe, wo nur 80 Rinder waren unb eine 


— Geflern früh 1/46 Uhr verſchled dahler nad langem Kranfenfager 
der Geifil Rath Domfapitalar Dr. Huller. Seinem Wunſche gemäß wirb 
bie Leiche des DVerblichenen mach Altbeflingen, wo er lange Zeit als 
Pfarrer wirkte, gebracht nnd dort beigefept werden, Der Derftorbene war 
ein durchaus frommer, gelehrter und eifriger Briefter, ein alfeitig geach⸗ 
teter Ebaralter. . 

® Zheaterfreaude wachen wir auf die heute ſtatifindende Gaftvorfiell» 
ung der Schlütfchuhtänger Frl, Adader uud Hrn, Horatio Syr aus Paris 
—* Beiden Künflern geht ein ausgezeihneter Ruf vorans, 

A Küuftigen Sonntag, den 26. Juni do. Ne. früh 11 Uhr, findet 
von Selten bayerifcher, badifher und — —— Laudwirihe das 
dritte diesjährige laud wirthſchaftlicht Aranzchen zu Mergentheim fatt, das 
um jo zahlreicher beſucht werben dürfte, als namentlich die Maßregein, 
weldye unter den gegenwärtigen außergewöhnlihen Milterungöverhältniffen 
insbefondere der bereits beftchenden und voranefichtlich in Zufanft no 
größer werdenden Futternoih gegenüber zu ergreifen find, um die Rande 
wirthe vor —— Schaden zu bewahren, einer eingehenden Seſprech⸗ 


ung unterworfen werben ſollen. 


— Lohr, 20 Juni. Die vun „Union” veranßaltete geftern Nach⸗ 
mittags eine Meer sarlie na euſtadt. Auf dem Helmwege hatte leider 
ber fetige Ajaͤtzrige Schiffer Adolph Oppmanıt vom bier das Ungläd, im 
den Main zu Rürgen und darin gu ertrinfen. Geiue Reihe wurde heute 
Dormittagd zwiſchen hier und Rodenbach aufgefunden. 

— Berlehrs-Dienftesnahrichten : Ernannt wurde: zum Bureans 
diener Gg Schiffer in u Derfegt wurde: der Poſtkondukteur 
D. Bühler von Nürnberg nach Würgburg. 


— Münden, 22. Juni. Se. Moj. ber König Haben angeorbnet, 
daß vom 1. Juli b. 9. an das biöherige Stadigericht und Qanbges 
richt Ansbach zu Ginem Gerichte mit ber Bezgeichnung: „Stabt« unb 
Landgericht Anssach” vereinigt werbe. 

— Nürnberg, 20. Juni, Gin geachteter Fabrikant dahier ift 
In ben jüngften Tagen, lurz nachdem er mehrere erſt kürglich aub 
Paris erhaltene Waaren außgepact Hatte, heflig am ben Biattern 
erkrankt. Es liegt die Vermutung nahe, daß das aus. Stroh und 
Papier beftanbene Verpad · Maleriai mit Blatternkranten in Paris, 
wofelöft belanntlich fie Blattern in großer Im“ und Gptenfität 
Serefchen, in Berüßtung gefommen tar. 

— Im Wirtshaus zu Sigl (Mieberbayren) erhlelt bie Frohn⸗ 
leichnamsproreſſion ein trauriges Nachſpiel. Ein Butſche aus ber 
Gegend Holylirhen® wurbe erſtochen, zwei Verwundeie fiellten fih am 
nädften Tape vor Gericht, ein vierter liegt im Sterben. 

— Frankfurt a./M. Die Gebenktafel, welde bie Stabt 
Hanau om bem Geburtöhaufe ber Brüder Grimm errihten läßt, wirb 
von dem Bier lebenden Bildhauer Aug. v. Morbheim angefertigt. Nach 
ber eingereichten Gfigge jwirb biefelbe 5 Fuß lang und in ent 
ſprechender Höhe in weißem Marmor außgeführt. In der Mitte ber Tafel 
wird ein Bronce · Medaillon mit ben Bilbniflen ber beiden Herden ber 








mit Würzburger Anzeiger. 
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Boransbegablung: | 
— hier und | 
det allen Deuticen Bolt: | 


— — Edeltraud. — Sonwenanfgang: 3 — Viauten. 
onnennntergang: 8 Uhr 12 Minuten. Rondaufgaug: * 6 Min. 
Monduntergang: 2 Ubr Rtn. Reaumur. 
Riedrigher Stand tu der Rad: 
20 Brad Bärme — 
fo wird ber a n. 


Adolpb von Bann wird zu Aachen als 

ser — — "080: re Adolph Tandet «m der pommerlfchen 

: Deutfche Truppen in _. befegen Aarbuus, bayer. 

Brigade a dia Lilsberg mit Vorpoſten ble Elev an der Stroͤße nah 

Randers, bier zeigen Ah 3 dänifche KavallerierMegimenter, welche ben 
Rampf richt anfıchmen. 






rJ * Bärme, — 12 ubr; 
: Tritt auf Johanul Regen * 





67. Jahrgang. | keit für Juſerate trägt deren 
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Handlungen ſollen nicht — er hin de beurtheilt wer» 
ben; aber wenn irgenowo ber GErfolg Mitt Beurteilung 
fein kann und fol, fo if diet a ee in ber 
Staattkunſt, bei welcher nothwendig alle nur denkbaren Goentualt- 
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dennach eir 

bie Unternehmung be# Beuf in Def ber 

— nun —— bie Nationalitaͤtenfrage glucklich ger 
dat 5 und Außen auf ber m. 


und —— — die furchtbare Hybra, * Bau beB bunten 
Oeſterreicht bewohnt, unb bie man mit glatten Worten getöbtet zu 
Baben — J an ihren Köpfen wieber furchtbar erwacht {ft 9 
Feffen wir ber Darſtelung in ber Särift: „Die öferreihtih- 
che Monarchie x. x." unfere Anfiht zufammen, fo 
en wir geftehen, wir können auß ben vom Grafen Beuſt feit 
1866 bit jept vorgenommenen yo weber einen 
lichen bed Relches, deſſen Kanzler er iſt, noch einen 
$ auf bie berühmte — * Befähigung beöfelden als Steeis 
mann ableilen. Zu biefer Erklarung fordert ber MWerfaffer det 
— nn. ſelbſt wieberholt auf, denn er ſpricht mit Vorliebt 
ben g Hoffnungen, bie auf Beuſt geſehi wurben: „Cs 
— in u. Rıeifen voranßgefagt, daß er bie Berfeflung auf "auf 
beiden Seiten ber Leltha wieberherftellen und ba8 beutfche Ei 
zum politifcden Gentrum Weſtöſterreicht machen werde.” (Seite 2) 
Und nun? Die iſt allerbings eine Grenze geworben, aber 
bie Berfaffung ift nicht, . nicht geſund Berge, unb ‘außer 
dieſer Brenge Haben fi im Janern deB Reichs unendlich viele an 
dere Marten gebifbet, bie ebenfo trennend, ja noch fchroffer einen 
affgemeinen Außgleih hemmen. Und ba8 beutfche Glement ? Auß 
Böhmen, Mähren, Schlefim wirb e8 verbrängt und al® vernichtend 
bettachtel und darum vernichtet ; in Oberoͤſterreich ſcheint bie ultra» 
montane Mgitation bie Oberhand zu bekommen unb beim bieberen 
Tyroler wird bie alte Biebe zu ben Habbburgern von der Kraft deb 
welſchen Zeſuillemus gewaltig beſtegt; und in Wien eg Wer 
hofft dort noch, ja, wa® no ſchlimmer iſt, wer fürchtet noch 
Der traurige — — erzeugt durch viele getäufchte Er⸗ 
wartungen und durch baB Bewußtfein b ber ——— zehrt bereits 
feit Jahren am beſten Mark deb Deutſchthums In — Und 
doch ſoll biefe® ein gewaltigeß politiſches Centrum fein, das ganz 
Weſtoſtetreich unwiderſtehlich anzöge ẽ 
Man kann in Bonbon, gelagert auf einige öſterreichiſche Wlätter, 
unmöglich ein richtiges Bild gewinnen von bez tiefen Niedergefchlagen. 
heit ber Dofterreicher im gegenwärtige Augenblide und feit 1866, 
— man gehe nah Tyrol und fpreche mit Beuten ber verfchiebenften 
PVarteift:Nung und Brande, man Höre vor Allem den Wiener! — 
Nar der Jeſuit und ber — —— kann bort hoffen, denn bie 
Paradieſe derſelben blühen auf Ruinen 


Demungenhtet fragt unfer — Englaͤnder mit großer Ge⸗ 


politiſchen Gegner des Grafen Beuſt, ob fie denn 
vergefſen haͤtten, wad Oeſterreich nah Saboma war und was 
Heute iſt (Seite 241.) Mein, 
Damald war i 
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bes bes Hl. Stephan, zum nicht en 
Mifvergnügen bes beutfen Glement® ? Und war Graf Beuſt . 


rung famen. Die inneren Reformen tindgefammt bem 
Grafen Beuft zum Werbienft zu rechnen, Hat nicht einmal unfer bri⸗ 
tiſcher Anonymus Kuhnheit genug. Doch liebt dieſer e&, ben Grafen 
bo von Zeit zu Zeit als betreibenben Genius aller Gryeugniffe bes 
Si Bar a 6 ee Binter den Gonlifien ſehen zu —— 


Paris und London erlafſenen 2 Noten vom 
9. Juni 1868 nicht weniger ald 40 Drudfetten). 

Zum Schluffe bes erſten Theils ber mehrfach beregten Schrift 
bemerft beren Verfafler: „Dur bie bauernbe Befreiung von ben 


peinlichen (1) Sorgen, melde er (Graf Beuſt) bis dahin ber Her 


ftellung des Sonftitutionalismuß tm garen Meiche gewidmet Hatte, 
wurbe Graf Beuſt nun befähigt, ſeine volle Aufmerkſamkelt ben auß» 
wöärtigen Angelegenheiten Oeſterrelchs zu wibmen. . . .* — Leider 

möüfjen fi$ nun dem Grafen Beuft jene peinlichen Sorgen erneuert 
Haben, und befteht demnach Außficht, baf fi ber Graf * mehr 
5* ſo * in alle aͤußeren Angelegenheiten Europab werde mifchen 


— die Tätigkeit des Reichblanzlers im Notenſchreiben und 
Depeſchenſenden iſt wirklich eine gang enorme; faſt fein Greigniß auf 
bem Erdenrunde paflirt bie Zeitungen, ofne daß nicht Graf Beuſt 
einige Moten darüber werfertigt. Hätte und unfer gewanbter Eng! aͤnder 
findet immer Heraus, wie notäwenbig und niltzlich dieſelben geweſen 
und mie wichtig fie ber Welt geworben felen. 


—— 





Mir haben aus unjerem En-gros-Rager 
einen großen Boten ſchwarz «K weiß Kleideritoffe, 
— . „ Mozambique & Jaconnas 
ausgeſetzt und beginnt Der Verkauf 


Donnerstag, den 23. ds. Mts. 
zu erstaunlich billigen Preisen. 









SOHN FERSFLLLT 
— —— —— IR 
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2 Far —— 
Eine Wochenſchrift für Jedermann, 
alle Samftage in einer Auflage von 15,000 Exemplaren bel 
. 2. Daube & Cie. in Würzburg am Marftplag. 
DE Auch durch alle Woftämter und Poſtboten au beziehen. AC 
DE Für nur einen Kreuzer 
erhält man eine lehrreiche illuftrirte Zeitung, ein Wullsblatt im wahren Sinne des Worled. Gin Blatt 
für Jedermann für Hoch und Mieder, für Bürger, Arbeiter und Ganbleute, für ba® ganze beutfche Bolf, 
DE Hllen Inferenten ift von nröpter Wichtigkeit bie Annoncen» Beilag’e bes „Alu: 
flrirten ſtreuzerblaties“, welches ale Samfage in unferem Verlage und durch unfere Gxpebitionen 
in einer wöchentlichen Auflage von 15,000 GEremplaren erſcheint und über ganz Sübbeutfchland und 


bie Schweiz verbreitet iſt. 


Der ungeheure Befekreis biefes Blattes macht basfelbe zum geeigueiften Organe für Inferate 
aller Art, welche in einer mit fortlaufendem Texte verfehenen Annoncen · Beilage Aufnahme finden und 
mit nur 9 Kreuzer fübb. aber 21/, Sgr. bie vierſpallige Petitzeile berechnet werben. 

Wir bitten und mit recht zahlreichen Aufträgen Hiefüc zu erfreuen, beren promptefte und egactefte 


Ausführung wir im Voraus zufichern. Hochachtungkvollſt 
Die Expedition des „Illuſtr. Kreuzerblattes“ 
©. 2, Daube & Eie,, 


8] 











Dankſagung. 

Für bie fo ungemein zahlreiche, ehrende und tröftende Theil · 
nahme bei ber Beerbigung und dem Trauergoitesbienfte unferes 
unvergeplichen Sohnet, Bruderb, Schwagers und Dnfels 

Eorl Zofepb Donat Neuf, 
cend. ing, 

fagen Hiemit ben herzlichſten Dant 

Würzburg, ben 22. Zunt 1870, 
die tiefirauernden Hinterbliebenen. 


Bekanntinachung. "U 
In Sachen bes Unton Hofmann, Kaufmann zu Würzburg, ge 


gen Jalob Schäfer zu Greußenheim, Forderung bett., verfteigere ich 
zufolge Verfügung bes 8. Landgericht Würzburg I/IMR. vom 7. Juni 
iſd. 36. 


Donnerätag, den 7. Juli 1870, 
Rahmittags 3'/, Uhr, 

im Roth'ſchen Gaftgaufe zu Greußenheim ben Grunbbefik dbeB Be» 
Mogten in ber Steuergemeinde Greußenheim, ſowelt folder bei ber 
erften Verfteigerung bie Tage nicht erreicht Hat, öffentlich an ben 
Meifisietenben gegen ortsübliche Zielfriften, während ber Steigerer 
bes Wohnhauſes eine baare Ungablung von 150 fl. zu machen bat. 

Der Zuſchlag erfolat ohne Rüdiigt auf die Taxe vorsehaltlich 
ber Rechte der Hypothekenglaͤubiger. 

Würzburg, am 18. Juni 1870. 

Grimm, k. Notar, 


Belamıtinnchung. "196 


Der Bierbrauer Heorg Wohlfahrt von Obervollach Iäßt durch 

ben f. Notar Edmund H'ppler dahier 

Donnerstag, den 14. Juli 1870, 
Nachmittags 2 Uhr, 

in loco Oberoolta fein AUnmwelen, beftehend in einem Wohnhaufe 
Haus: Re. 87 zu Obervollach mit Defonomisgebäuben, realer Vier 
braueret und Schenfgerehtigfeit, Garten und eldgrunbftüden zu eirca 
9 Tagwerlen, freiwillig zum Strich auflegen, ‚wozu StricBliebhaber 
Hiemit eingeladen werben, 

Die Bebäulihfetten befinden fich it fehr guten baulichtn Zur 
ftante, das Brauhaus ſelbſt ift mit allen hiezu noͤthigen Einrichtun ⸗ 
gen wohlaußgeitattet, und wird nur voch bemerkt, dah die Zahlung 
des Strihichillings in 5 Friſten unter Beilegung 5prog. Zinfen er» 
folgen fell. 

Vollach, ben 18. Qunt 1870. 

3. Derleth, Notartatsoeri. 


Zeitungs-Unnoncen-Ggpebition in Würzburg am Marktplab. 


Siuitgart. 

Als neu Vermäßlte empfehlen fi 
Bernhard Edenfeld, 
Mlara Edenfeld, 
geb. Koh. 


Offert. 

Sin ſolides, junges Maͤdchen, 
von angenehmem Aeußern und 
gutem Betragen, wird als tells 
nerin und zur Stüße ber. Haus⸗ 
frau zum fofortigen Gintritt zu 
engagiren gefuht. Gutes Salatr 
und humane Bebantlung wirb 
zugeſichert. Franco⸗Offerte unter 
Nr. 300 vermittelt bie Expedi⸗ 
tion dB. DI. [3e 


Außerhalb des Sander: 
thores 

iſt auf den 1. Auguſt eine ſehr 
geſunde und bequeme Wohnung 
von 4 Zimmern und allen uͤbri⸗ 
gen Grforbernifjin nebſt Garten 
Anteil an eine ſolide Familie 
um 200 fl. zu vermiethen. 

Naͤh. in ber Exp. d. Bl. [26 


Commis⸗Stelle⸗Geſuch. 
Gin jnnger Mann, ber feine 
Lehrzeit in einem Kurzwaaren ·⸗ 
und Cigarren · Geſchaͤfle vollendete, 
ſucht unter ganz beſcheibenen An- 
fprüchen eine Stile. Of Of: 
ferte beliebe man unter Mro, 86 
an bie Ggpebition bE, BI. zu 
richten. [6a 


Soeben eingetroffen : 


Heudſchel s Telegraph 


pro Juni 1870. 

Preis 42 fr. 
Stahel'sche Bach- und Kunst- 
handlung in Würzburg und 

Kitzingen. 





Für dıe Kevatiion veramwantg: M. Hollmaıenm 


Strauss. 
HARMONIE. 


Das verchrlihe Offizlers⸗ 
Gorps der Hiefigen Garnifon Hat 
zu Ghren bed Herrn Generals 
Heutenant8 bon Bagens auf 
heute Abend 6 Uhr ein Bars 
tenfeft im Platz'ſchen Garten vers 
ge und biezu die fämmilie 
Ken Mitglieder ber Harmonie 
Geſellſchaft freundlichſt eingeladen. 

Würzburg, 22. Juni: 1870, 

Der Vorstand, 


ee 


Morgen Donnerstog betvgün« 
fliger Witterung nad Terabrebumg 
Zufammenkunft der alliven Mite 
glieder Abends halb 8 Uhr im 
Kinzinger'fchen Keller, bei ungün« 
fliger Witterung um 8 Uhr Probe 
im Lolale. 


Neue Amge 


Die auf Heute angezeigte Pros 
buktion ber, Gapelle Goncorbia 
findet nicht flatt. 


Abonuentents - 


für 
# ob ⸗ Ei 8, 
tägiich an’s Haus geliefert, nimmt 
jedır Keit noch an der ergebenſt 
Unterzeichnete. 
2a] c. Diem, 


Baudeville- Ehenter. 


Donnerstag. den 23. Junl. G@af- 
vorftelung der berühmten Shllit⸗ 
fchubtänger Madem, Leopoldliue Adar 
der nnd Monſ. Horatio Syr vom 
Thoätro imperlal de Chatolet & 
Paris. Ich esse bei meiner 
Muttor, Luſtſpiel im 1 Aft von 
A. Winterfeld. Diefem folgt: Pas 
Scandinavie. Pas de deux par 
Madem. L. Adacker ot Mons. H. 
Syr. $Hlerauf: Guten Morgen, 
Herr Fischer. Baudeville ⸗Dur · 
leöfe in 1 AR mit Muſit von Fries 
drib. Zum Schluß: Grand pas 
de deux avec d solo. 
Dansc par Madem. ker ot 
Mons. H. Syr, 1 


Getraute. 
St. Gertraud: 

Michael Kraus, Sclofjermeifter 
gu Büttbard, mit Doroibea Seufert, 
St. Burfard: 

Joh. Adam ‚Schröder, Zimmer« 
maun dabter, mit Therefia Däth, 
ES chreitermelfteröwittwe v. Darftadt, 

Proteflantifhe Kirche: 

Ich. Did. Loſch, Schuitebmeifter 
zu Herehöbeim, mit Anna Barbara 
Müller von Mainbernbeimss 

Joh. Nil. Schardt Oelonom u, 
Gemelndeverwalter zu Winterhaufen 
mit Marla Baberte Rebella Bolff 
von Feuchtwangen. 


Verjtorbene, - 
Dietrich Reinhart Cugen Dorm 
berger, Kaufmann, 27.9, 8 M. a 
— Ychaniı Malndel, 
find, 14-7. alt. 


Hiezu Mnemofyne. 





Sielndruderd, | 


| 
| 
| 
















Aktiengefellichaft für Hauferbau 


tin Würzburg. 
Zufolge VBelslufies fres Terwaltungdratge findet bie erfle 


L. Broekmann’s 
Eirens und Affentheater 


in ber orbentlihe ' 
Einfteighalle des altenBahnhofes.| |, „.,,,. Gereralverlammlung 
Mittwod, 22. Yunt: Große Borftelung. nf 
—8 Per a PR Ur. . une — a Ib. 36., 


gramm hebe hervor: Das Säulpferd Negro vom großen Pavian 
Momi in ber Hohen Schule geritten; Grofes Potpourri von fämmte 
lichen dreffirten Hunden. 
Billete find Vorm. von 11 — 1 Uhr an ber Kaffe zu Haken. 
Heben Sonntag 2 Vorftellungen, um 41/, und 7'/, Uhr. 
Morgen Donnerstag, den 23. Jani — Vorftelung xm 


79, Ubr. 
L. Broekmann, Direftor. 


im Heinen Saale de8 Iheaterhaufes babier ſiatt. 

Zwick der Generalverſammlung ift bie Berathung und Beſchluß— 
faffung über die in $ 15 lie. d und e ber Statuten bezeichneten 
Gegenſtaͤnde. 

Indem ich hiezu bie Herren Aktionäre ergebenſt einlade, erlaube 
ic mie hinſichllich der Befugniß zur Theeilnahme an der General» 
verſammiung auf die Beſtimmungen in $ 13 ber Statuten ausbräd- 
lich hinzuweiſen. 

Würzburg, den 18. Juni 1870. 

Der Vorfigende des Verwaltungsrathes: 


Arvokat Lenk. 


Gaſtwirthſchafts-, Brauerei und Ockonomie- 
Auweſeus⸗Verkauf. 


In einem freundlichen Staͤdichen in Unterfranken, in ſchöner und 
wohlhabender Gegend, mit Poft- und Telegraphen⸗Verbindung, drei 
Stunden von der Eiſenbahn gelegen, iſt eine beſt renommitte und beſuchte, 
ſeht gut eingerichtete, reale Gaſtwirthſchaft mit Brauerei u. Brennerei, 2 
Haube, 1 Weinkeller, 3 Pferdoſtallungen, 1 Rindviehſtall, große Holz- 
halle, Alles neu erkaut und im beiten baulichen Zuftande, ferner 
beim Haufe 1 Garten, 2 außgezeicnete Pelfenkeller zum Lagern von 
4000 Gimern Bir, 1 gebedte Kegelbahn kei einem derſelben, mit 
fhönen Anlagen, nebſt 60 Morgen Artfilbern, Wiefen, Gärten und 
Weinbergen von zuter Bonität, iſt mit allen zum Betriebe der Gaſt⸗ 
wirthſchaft, Brauerei, Brennerei und Oelonomie vorhandenen Gin» 
richtungen und Geraͤthſchaften Familienverhaͤltniſſe wegen aus freier 
Hand zu verlaufen. Liebhaber zu dieſem Anweſen wellen ſich an bie 
Expedilion dieſes Blatles wenden. 20 


Ytanispspiere. Pap. Geld Pap. Geld. 
nam, 21,5, Obi, — ————— — 0 — — 
ne _ MR J— a 























Wer kennt niht den reizenden Walzer: An der ſchö— 
nen blauen Donau! — Bedeutend darüber aber fichen 
jedenfalls die drei nachfolgenden großen Walzer: Früh: 
lingsreigen von Julius Lammers. — Burfhentänze don 
Johannes Schondorf — Jugendträume (Preiscompofition) 
von ©. HübnersTrames, welde in cloviergemäßer Brarbeit: 
ung Nichts zu wünjhen übrig laſſen. — Preis pro Pidce 
(4 Bogen flark) nur 45 fr. und zu bezichen von Robert 
Apitzſch in Leipzig, fowie durd alle Bud: und Mufifaliens 
handlungen. 


EEE 
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Dauernde Hilfe gegen sexuelle Schwäche ! 


Die Originalausgabe des in 30. Auflage erschienenen, 
für Jedermann nützlichen Buchs: 


Der persönliche N a 


(genannt „Fasse Muth“) Aerztlicher Rathgeber 
in Schwächezuständen. Ein Band von 232 Seiten mit 60 
anatoın, Abbildungen. In Umschlag versiegelt. Preis Thir. 1. 















10 Sgr. = fl. 2. 24 kr., ist durch jede bayerische] ,‚, 18% * 
Buchhandlung zu beziehen, D Pr Dear ws Na Unioise 5 I ze 
Gewarnt wird vor mehrfachen in den Zeit- & Bıyaraı 55 Gßlig. — — 53 Kronp.Rud. EB-R. 78 — 
ungen unter anderen Titeln ausgebotenen undfQ Führ. — 3 -LdubP O2 — 
angeblich in fabelhafı hohen Auflagen erschienenen * * Pr I J et ; — Bi 
Nachalimungen und sudelhaften Auszügen dieses »:tuäjühr. ;86% — £ Ib.E.E 0 & () 
Buchs, Man verlange die Originalausgabe von 1; MEER — — 7 53% &-PuonbP. 60% ey 
Laurentius und achte darauf, dass sie mit beige- By — * ea 321, —* 
8 ersie u . i ee — 8 s f 4 259 8 
drucktem Stempel versiegelt ist. Alsdann kann 354 gen | eek —— u 


eine Verwechslung nicht stattfinden. 12 











Wiener Putzbulber in Packeten à 8 fr., — * — —* J 
Polir⸗ und Shärfepulver zum Poliren von Gold. und Silber I:hmeis/sÖLBaIOR-- 89%, | Kurb. 40 Eu 64 64 
Geraͤthen à 18 fr. empfiehlt ne KR BALL: — _ Iinss, 25 &-Imoee 391, — 
36] Done. | a N | a a 
555 —*8 ee er 
’ » B v. 6 95 — 
Einladung zum Abonnement. u - 2 u Me 
s r . N “» E. - WrCH.e : „) == 
Dit dem 1. Juli de. 38. beginnt ein neue Abonnement auf | Action, Pfandhr er an = 
die Main:Beitung, wozu wie hiermit ergebenft einlaben. Die | *2 Frankfarter Bauk 1291, — 28 Pr 
Main-Zeitung fümpjt nah wie vor unerfchätterli für die freie Ent. ‘SDarsst.B.-A.A0.250 — 826 Vest. 30 d.v. ie — — 
widlung unfere® Gemeinde, Staatd- und kirchlichen Lebens und für erde 120%, _— » 20 fi vr. 1854 761, — 
Shaffung eines einigen Deuticlands Durch Gintrit ter fühe | 3E 3 — et Ma 
deuiſchen Staaten in den Morbbund, Im politifcher zwie vollswirth · #2 Plübr. Bayt.H.-B. 921/, 91%, : 100Px.L. 1888 Rn = 
fHaftliher Beziehung wirb ſich das Blatt auch Fünftig mit gefteiger- 5 „ Wär. B.-B. 99, — Behwe. 10. . 12 — 
ten Kräften und unter weiterer Belebung feiner zahlteichen Begieh · 3 mu. 8 — Finnländ. d 10.L, 8 — 
ungen allen wichtigen Mufgaben unterjiefen. Die. commerciellen Ver- — an re Terragen Br .208 — 
Hältniffe, fowie die Londwirthſchaft und Ynbufirie werben auch ferner Teunusb-Astäß.250 — — ei Zu: 10. er = 
die gebührende Verüdfigtigung finden — Gin gewähltes Feuilleton | Rbein-Nahe-B.T. 20 — — J 100 fe. in 22% = 
wird die Reichtaltigkeit deß Inhaltes vermehren. Außer forilaufen- ei Bayr. Ostbabn 1241, — echsel-Osursr.. 
ben Etzaͤhlungen werben, wie biöher, Meine Mittheilungen und Anek- —9* — —— ea = — kB 1001 — 
boten ar., fowie Theater und Kunſtberichte, Beſprechungen vollsihäm- Ri Hess, Ludwigsb. — 1361/4 | London = — + yet 
3 /a'/a 
licher und gemeinnügiger Bücher u. bgl. m. gebracht werben. 8/10 0 — Paris kB My 
Bei der gleigmäßigen Verbreitung der Main-Zeitung in allen KR: en 1 —— — KB. 90 — 
Kreifen des Großherzoglhums und ber angrängenben Bänder finten 5%, Elie-B. B. 200 er 15 — —— 
Inſerate die weiteſte Verbreitung. Die Petitzeile oder deren Raum Bf — 1640 — Geldeowroa. 
foftet nur 8 Kreuzer; bei mehr als breimaliger Inſerirung wird ent» eg rer ee 56%: | PreunmCassensch. fl. 1 45 - 46%, 
ſyrechendet Rabatt gewährt. — — ——— — re : Friedrd’or „ : ae 
Die Main-Zeitung erfeh:int täglich, mit Ausnahme ter Sonn- | 4! Rhein-Nabe-P.-O 90%, — — 946 - 48 
er Feiertage und — für Darmftadt vierteljährig fl. 1. 12 fr, — — | Boll. a 10 Btücke , 9 64 - 56 
wärs mit betreffenbem Poſtaufſchlog. Alle Poft-Anflalten, bes ide P-0: — Ducaten „5 36 - 88 
ne und Auslandes nehmen Beftelungen an. — Mir bitten wegen pur ee 9 = Ban » H Fe 
Lieferung vollftänbiger Gpemplare um zeitige Beftellung und Erneuer | 4 do. * — Al — Russ, Im 94-48 


Doll. in Gold , 228 - 20 


N 21. Juni. Bei flilem Gefhäfte waren Coutſe wenig 


ung bes Abonnemenlb. 
Die Erpedition der: Main-Zeitung. 


me un un De 6er | nigt Daß er be £ . Dir verargen 8 bemikieruß 
u Bee durch 
— robert Herzog nach Rordamerifa. — Strafverfügung wegen — et — die er ber Stabt 
Yebertretung der vorſchrifien, die Sicherung des dielſchaufſchlags betr. an ’ WER zahlreich beſucht und recht impoſant ſehen will, 
— Mahnung einer biermegen beftraften Perjon am die Zahlung von @eld. | aber wir Bitten nur, und bann mit ber Behauptung zu verfäonen, 
Arafe uud Kofen del Meldung der Anspfändung. — Genehmigung eimed | als Habe ber fromme Eifer die Gläubigen in bie Reiben ber Theil⸗ 
Grefuges, Zuderwarren während ber Kiltantmefie bier werfanfen zu dürfen. | me&mer getrieben unb al® fein biefe Progelfionen einem 
Derwarnung Wegen Schufverfäumnifie. — Mahnung von Keſtanten Herzenb· 
mit —e— ſtrafen. — Ausfelung eines Derchelfäungsjengnifiet- bebürfnig ber vielem mitgehenben Bürger gerecht geworden. Na 
. folgen Vorgängen bürfte dieſe Behauptung in ben Reihent ber 
© Das „Fränt, Vollobl.“ bat ih gejtern abermals über die „Reue Sei Yen [Gun rY 
BWärzb. Zt.” geärgert. Merger fol aber lich fein! Riggefun chwerlich mehr Glauben finden. 
— (Eingefandt.) Ju 2. Broefmann's Circus und Affentbeater Reunburg v. W. Bor einigen Wochen wurde am hiefigen 
Einftelghalle des alten Bahnhofs) hat man wirklid; Gelegenbeit, Die hohen’ | Bezuksgericht der Pfarzır Weber von Dielerslichen wegen Belhimpfr 
rfolge einer gewiß mühevoflen aber unübertr:fflihen Drefjur gu bewutis ung einı® Gtaatsininifterß in eine 44-täg Gef 
dern. 6 werden die mnterbaltendflen und Staunen erregenden KRunfiftüde 8 aͤgige Gefängnißftrafe verur⸗ 
von allen möglichen Thlergattungen, Affen, Hunden, Zicgen, Pferden, fetbn q theilt, Kurze Zeit barauf fand ein Nuralbenefijlat von Neubau vor 
Eiephanten, mit einer Prärifion auiätigket und Ratürlihteit ausgeführt, | ben Schranken deſſelben Gerichts wegen Vergehens ber Mißhandlung; 
die nnd faR glauben macht, dieſe Deſchoͤpfe bandelten mit eigener Uebers | perfelhe Hatte nämlich ein Bjähriges Maͤdchen, weil «8 nicht teönen 
a ern fe ee am | Zonnie, TO ang araüdligt, hab «8 7 Sage ang daß Bett nicht, ver⸗ 
“ e — en rm Jei e e eleat, , 
Rindern diefee unterboktende uud tehrreiche Dergnägen Pi Gönnen , ein | lafen konnte. Strafe: 10 fl. Daß Klerblatt machte ber Mätrer 
—— er - * el Ha —— * —— en + wegen MWergehen® ber Verläumburg — er 
ers au ; 
in 2 feftigen ‚ hoben Halle des alten Bähnbofes das heißere Better-nie — Pe — 3 — bie a apa zu 
zu a üben, was bei derartigen Sommeramujemmts nicht genug Begietigt In dis Getbftrafe von Ei . —* — 
au . . 
J —V ep pi . — m —— — SR — Fa „Gin Trauerſpiel hat ſich am 
ahlet abgehaltene iandwiribſchaftliche Pienarverfammlung erireu , einer öffentlichen Sihung im Lanbgerichtsſaaie zu vandau 
Betbelligung ; ald Bäfte hatt ter Andern einger 
AR de ra —— — —— gi ——— * * a. J. abgeſpielt. Es war eine Verhandlung gegen einen Cooperalor 
— Kretnolefenbaumeiter @berth und Vereine ſeltetaͤt Streit aus N. von 8. wegen eimer fehr groben, einer Handelsfrau von B. zuges 
® —8 a st and De * an “ fügten Jajurie, — — ſich dabei eine Lebensweiſe dis ber 
rlövere . 
Fr haste, mahte er die gRitglieder mit den Beſchlaſſen der Tepten — — — — ———— in Br ee 
Alenarverfammiung bekannt; bierauf fhritt man jur Erledigung der auf ö . su hören befam, r⸗ 
die hentige Tagesorbunng geſebten Fragen; nerſt blelt Hers Kanzleirath ſteigt alles bibher Dageweſene.“ Das Urbrige wollen wir, fo ialerefſant 
Riemann einen ebınfo intereffanten, «I® Iebrreihen Dortrag über das deme und wichtig es auch iſt, vorläufig zurüdiegen; «8 ift zu hefien, daß 
Mia I Genre de Km vn, & Gamer 2, So a 
erfländn er aiffe m ‘ r 
— ileine Kaͤrtchen im ——— — au toffen "und fie Stelle ber — * — e Entfernung des belreffenden 
— ——— 
vorkand Herr . . 
" 2 berehenden Trißverhäftnifie beim Mähen des Diefen- und Kleeheuet. laublich —— * Br — Seel ses 
Bei * rage beigeiligten ſich viele der anweſenden Landwirthe. Einen 8 ⸗ rürg ger orger, 
ang bejonders guten Cludruck machte fowobl der von Herrn Krelswieſen Ffarrer Ginhat, ben Poligeibiener faft erwürgt, unb zwar in . ber 
 Hanmelfter Eberth über diefen Gegenſtand gehaltene Dortren ald auch die | Kirche. Lehlerer, ein Mann von bereit8 79 Jahren, war nach bem 
> 90m Herin Bärgermelfter aus Slegentorf mit Harem De ähdniß vorge | nahmiltägigen Goltesdienſt im Auftrag red Bürgermeifleıs mit 
bradten Grörterungen über die in feiner @emeinde beftehenden * Stirmfäuten beichafugt, Indem eine allgemeine 18 6 
niffe. Zum Schluß leitete der Dorfigende mit der ihm eigenen Gewandt — em eine aus Teurlöfgprobe abge 
bet die gewiß au) für die Saubmirihjhaft hohmihitge Gifenbahnfrage hallen wurde/ als ber “Pfarrer Herbeifprang, ben alten Mann au, ber 
— —— le ng * — ihm Hören und Sehen verging und 
u 
Schluffe berſelben wurde ein Komite aus T Herrin gewahlt, defſen Aufgabe n igire ge binausjgeh. Ginhart wartete nit, bie 
5 fein wird, für Die Bahnlinie: Epweinfurt— Mefeutheib— Rißingen ber Gequälte unter ber Cpäre weg war, fonbern zwängte ihn auf 
wirken. Kür das Sandiwirthfhaftlihe Kreldfeſt wurden aus Dereinenttteln noch ein, fo daß er faft Arm und Bein brach. 
u r bewiligt. Diele der Anmefenden erklärten ihren Beitritt zum Aus dem Kloſterſlift Melk iſt kürzlich jein Benediltiner mußges 
reiuc. welen und zu einem Wiener Advokoten in Dienſt gegangen; auß dem 
Klofterftift Gera® trat ein Prämonſtratenſer aus, um fih gleichfans 
—— Münden, 18. Juni. Die ſaͤmmilichen Nompagnlen ber 
SpmfanterierRegimenter and Jäger Batalllore werben beim Beginne dem rn — — uitenpater Verervhſſen, welcher in 
der Genies und fonftigen Felbarbeilen am 1. Jali von ihrem jeßlgen fuit { v f s 
dem Seluitenkoflegium Lehrer ber vierten ateiniichen Kloffe war, 
Präfenglande zu 75 Mann fi auf 60 Mann (Gefrite und Site | wegen Vergehen der ſchlimmſten Met verhaftet, deren Opier“ mefrere 
Schüler fein follen. 
Der Platrer in Göfis (Vorarlberg) fuͤhrte als Beweis für die 
lange Dauer des Fegefeuerb die Tha ſache auf, daß In ber 
. — St. Peter en noch, nah elſhundeit Jahren, 
für die Seelen ber en Dagobirt und Gigebert; bie weilanb 
Könige von Auftrafien geweſen, ein Goll eb dienſt gehalten werbe. Wir 
glaubten fonft, daß Serlengotteöbienfte fo lange gehalten werben, alb 
die Renten ber Stiftung genlgen. 


taten) flellen und fomit 15 Mann beurlauben; bie in Folge deſſen 
in Urlaub entlaffene Mannſcheft erveit bei der gefammten Infanterie 
—, Die „Gartenlaube* erzäßft aus Rom, daß ber Papſt kurz nach 
auf einem Epayiergang einen lahmen Bettler durch ben breis 


und ‘ben 10 Yäger-Batalllonen die Zahl von 3029 Dann. — 
Oſtern 
maligen Befehl: „Nimm bein Wett und geb’ u. f. w. wundermaͤßig 


In den Monaten Jull und Yuguft wirb unfere Artillerie eine Ge⸗ 
Heilen wollte, ber Verſuch aber zu nicht geringem · Schrecken beider 


ſammiſtaärke von 3320 Mann (Bomtanbiere umb Ranonlere) Haben 
unb zwar 185 Mann bei ber reilen den, 4132 bel den fahrenden 
Teile mißlun g en fei. “(RB 8.) 
— ſ[Einseandt.], Wieſentheid, 18. Jun. ale einen 


Feldbaiterlen unb 2000 Mann bei den: (Feſtungs ⸗)⸗ Yußbatterien ; 
Beweis geiflier Mude und Grrehtigfeit erlaube ſch mie, folgenden 


am A. Erptember werden wieber umfafjende Weuriaubungen ſtau · 

finden. 
Borfall ber Deffentlifeit zu Übergeben: Am Freitag ben 47: Junt 
‚tom ber Hlefige Herr Pfarrer Harimann in. bie "Säule, um buch 
















































— — — — — — 
Klerikales. 

> Münden, 13. Yunt: Geſtern Nachmittags kam es auf. bem 

Bei (alten) Gottegader bei @elsgenfeit ber Beerdigung ber 

afflerfran Benglan, welche in einem Antalle von Ittſinn ihtem 

Gebe felbſi ein Ende gemacht Halte, durch bie Imtolerang eineb 

fugenbfichen geiſtllchen Helßſporns, be& Gooperatord Engelbert Muß 


beffen angeachter "da8 MWeten foribauerte, wief, der Prediger ber dirift- 


—— u Sohn teß Baberß Burger mit ‘einem Strange 


unb giag ruhig‘ feinet elite da im wahren | von farzer geprügelt und in der Schule nah mit 

Sinne det Ch — Sicqherlich nit ber geweihte Geifllige | 12 Hieben abgeftraft und fchuehlich ſtellie fi bie gänzliche Schuld» 

— übrtgen® folches Etbahren richte "felbl : loſigkelt det Enaben Der deb Herrn 
Die „Reueften ⸗vbringen folgende Aufklärung über | Miarrer zur Rede fellenb, wurte brutal. abgewiefen. 

die Xeilnagme an ben MWropeffionen: Um für bie Broßnleihnme Ic Stüfige und erfenne: bas Büdtigungbregt des Geifliäen 

progelfionen bie hlurtichende Anzahl Theiluchmer zu gewinnen, gingen’ | wie’ teß‘ Behter® am, aber "Rinder wegen Sch „in dir Kirche 

bie —— von Haus zu Hauß, eine Kite mit ſich kragend, burchhauen zu laſſen, “wenn fie gar nicht in ker Lische waren, iſt 


im welder der Bürger 

folte, zeiigetig bei der Feletiäfeit gu erfgeinen. Weryüglich Jurgte 
man natürlich; Diejenigen auf, melde durch beit ober gelle hene 
Gelder und del. Berpflicgtungen gegen hie Kirche zu haben glaubten. 





Frilung 


mit Würzburger BE 


Treu gegen König und Baterlanb für Wahrheit und Recht! 









Boransbegahlung: 
Blerteljährli 51 fx. Hier aud 
bei allen deutfhen Poſt ⸗ 


enftein & Bugter, Ban en 





ar Pa erate tragen: 
drängen, Stuttgart, 


amburg; 
Le Faucher, Lafiltte, B 
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: Banlinus. — Gonnenanfgang: 3 Uhr 860 Pkinuten, 
Sonnenuntergaug: 8 Uhr 12 Minuten. Mondanfgaug: 12 Uhr 49 Min. 
Monduntergang: 4 Uhr 20 Min. — Therniometer uch Reaumur. 
Riedrigfter Stand in der Rat: 12 Brad Wärme, Mittags 12 Uhr: 
19 j0rad Baͤrme. — Baueruregel: Bor Jobanni bitt’ um Wegen, 
nachher fommt er umgelegen. 

erwärme: 19 Grab. 
: 1476: Sieg der Schweiger über den Herzog von 
Burgund bei Murten. — 1815: Rapoleon L muß zum zweiten Male 
abdanfen. 
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Zur Tagesgefchichte. 

$ Münden, 21. Juni. Der Yinamyausfguß der Kammer 
ber Abgeorbneten iſt geſtern bem BWefchluffe ber Kammer ber Reicht 
raͤthe bezüglich det außerordentlichen Wüitärkrebits beigetreten und 
Keantragt nunmehr auch die Bewilligung von 100,000 fl. für Gr 
bauung eine® Militaͤrkrankenhauſes zu Nürnberg unter ber Bedingung 
jedoch, daß ber eröffnete Grebit einen unuberſchreilbaren Maximal⸗ 
beirag bllde und - ber nach Herftellung be betzeffenben arg 
durch Veräußerung des jehzigen Militärfrantenhaufes In Mürnber; 
erzielenbe —— zur theilweiſen Refundirung bes bewilligten ha 
wanbe® zu dienen habe. Der — .. v. Pranch 
wünfcht den Grlöß anb bem alien ben Rebengebäuben 
bes neuen Krankenhaufes verwenben zu biltfen, tan b ber General» 
verwaltungsbireltor v. Feinaigle eoentuell dad alte Krankenhaus ber 
Militärverwaltung erhalten will zur Benutzung für daB Monturdepot, 
da eine ſolche Bofalität nah Kündigung ber Katharinenlirche noth⸗ 
wenbig geworben fel. Gin Unteng beB Mögeorbneten Dr. Dirpolder, 
ben Grebit von 100,000 fl. ohne Bedingung zu bewilligen, wurbe 
von ben ſieben übrigen Mitgliedern des Finanzaubſchuſſeß apgelchnt. 
— Die Kammer der Abgeordneten Hält morgen ihre 47. öffentliche 


Gitung, in welcher Berathung und * über ben außer 
ordentlichen Militär Grebit erfolgt, fowie über verſchiedene, vom 
6. Ausjhuß geprüfte Anträge. 


Münden, 18. Juni. Zur Zeit In Berlin eine von dem 
norbbeutfegen Bund umb bem vier ſaddeuiſchen Regierungen befchidte 
Gommifften, welche auß Militaͤre und Werfehröbkeımten zufammen- 
gelebt if. Der Zweck berfeiben if, fig über bie nes 
jener Aliangvertragsbeftimmungen zu berathen, melde fih auf ben 
Truppentran#port auf ben deuiſchen Gilenbapnen begehen. Die bayerifche 
Stantdzegierung Hat * biefer Tommiſſton den Generalbireftiondraih 

und ben bayeriſchen Wililaͤrbevollmaͤchtigten Major 
v. Freyberg in Berlin abgeorbnet. 

Der Prinz Arnulf, jünger Sohn bed Prinzen Suitpofb, geb. 
6. Yult 1852, wib am 6. Fünftigen Monatd bie Srohjäßeigtet 
unb hiemit & in ber Kammer ber Meichsräthe erlangen. Diefe 
Kammer wird dann 11 Löniglice Prinzen, unter biefen ben Prinzen 
Yultpolb mit 3 Söhnen, zu ihren Milgliedern zaͤhlen. 

Bithlen's biplom. Wochenſchrift“ ſchreibt: „Da® bayerlſche 
Qilegiminſerium iſt bißher ſchon fo fparfam verfaßeen und fo weit 
Hinter ten norddeulſchen Verhaͤlinlfſen zurüdgeblleben, wie baB bie 
vertragemäßig übernommenen Verpflichtungen nur irgend gefalten. 
Das Sn. noch weiter treiben, Heißt bie Laſten und Rötn bes 
Schutzes deB deulſchen Landeb wieer wie in frügerer Zeit auf; die 
Schultern Preußen® ober jeht Norbbeutfhlants wälzen.* (lnfere 
Heren „Patrioten” werben demnach gerabe dat erreichen, was fie 
am wenigflen anftreben.) 

Berlin, 21. Junt. Der Vertrag, durch welden der Ho. 
deuiſche Bund dem Detober-Vertrage wegen. ber. Gotiharbbahn bei · 
tritt, wurbe geftern von ben Gelanbten Stalien® und ber Schweiz 
unterzeldinet. Die Unterzeichnung bed Bundetkanzlers ſollte in Varzin 
flatifinden. Die Friſt für bie Geltung. bed, Wertxage® wurde bi8 
Ende Janrar 1874 verlängert. Die Malifieation wird in Men 
zugleich mit ber deB Hauptverlrages vom Ollober 4869 ftakifinben. 

In officiöfen Korrefponbengen von Berlin finbet ſich folgende 

Noty: „Das Verhalten de8 Hm. v. Rönnerig, welcher Sachſen in 


Münden vertritt, erweift fi nach ben Berichten über feinen Iebhaften 

Verkehr mit den bortigen preußenfeinblicgen Kreifen nicht im Ginflange 

mit ber bunbeötrenen Haltung feine® Hofes und man erwartet Bier, 

tab Sr. v. — an geeigneter Stelle werbe darauf aufmerkfam 
wer “ 


Berlin, 18. Juni. Wie bie „Kreuggeitung“ melbet, Hat ber 
— für bie Abgebrannten in Konſtantinopel 20,000 - Branch 
ß 

Paris, 20. Zunt, Auf bie Snterpelation bes Herrn Mony 
über bie Gotigarbfrage antwortete ber Minifter bed Auswärtigen: 
Die Interefjen Frankteicht find nicht Hebroßt, weber vom politifchen 
noch vom eommereiellen Gefigtspumkie aus. : Der Minifler will ſich 

ausbrüden und braucht nicht bie patriottichen Geſinnungen 
anzurufen, bie nicht ſchlummern. Die Frage ift fehr jeinfadh: die 
tnternaitonale Gonvention Bleibt, wa®-fie fein follte; Frantteich kann 
nicht anderen Staaten zu thun verbieten, was e8 ſelbſt ihun fönnte, 
«8 gibt dabei feine Empfindlichkeiten noch Befürchlungtn. Befttimmte 
Grfiärungen wurben ſchon in ben Jahren 1865 und 1866 gegesen, 
als Here Rocuher interimiftifch die außwärligen Angelegenheiten ver⸗ 
waltete, Die .. der Gonvention haben die Veiſprechungen ger 


Halten, bie von ber —— und einem ber Urheber ber Gotthardlinie 
gegeben. waren. Der Minifter verlieſt verſchiedene Arlifel, welche 
feftftellen, baß bie very ihne Neutralität garanlicen wollte. Der 

Bunbesralh Big in gewiffen Fällen die Eiſenbahn zerflört 
werben foll, wenn man —* daß bie Schweiz ihre Neulralitaͤt nicht 
zu wahren: im Stande fein follte. Nöhigenfalls iſt Frankreich ba, 
nm bie Schweiz zu beſchühen. Außerdem bleibt die Schweiz Beflperin 
ihreß Bodens. Der Minifter fügt Hinzu, baß für bie Wevälferung 
des Nordens, bed. Elſaßetß und Leihtingens bie Regierung nicht bie 


nüliigen Subventionen werbe, aber bie Simpfonftraße 
verlange 4 Millionen während 15 Jahren. Frankteich werde übrigen® 
frei -unb ımabhängig Handeln und wird felne Jatereſſen nach eigenem 
Sinne wahren. Tſtautelin Sefürwortet die Stmplonlinie und künbigt 
an, daß er ein Belek vorfhlagen werbe zur Subventionirung biefer 
Straße. Nah mehreren anderen Redntrn fpriht fi ber Arbellb⸗ 
Winter Plichen mehr zu Bunften ber Gotiharb» als ber Simplon 
bahn aus. hung und be Bulach äußern ſich über die milllaͤriſche 
Bedeutung der Frage, morauf ber Kriegs Winlſter erwiebert, bie 
Schweiz ihre Meutralität wahren und Branfreih werte fie 
nöthigenfall® mit —— Keratry fragt, warum Frtankteich nicht 
in ben Berner Vertrag Tinſpruch gethan Habe, wo auf ter Herzog 
von Gramont wirberholt, bie. Schweiz werbe, um ihre Neulralität zu 
fichern, im Noihfalle ja eimen Theil ber Gitenbahn zerſtören fönnen, 


‘Ferry iſt derfelben Anficgt wie Keratıy und bemerkt, bie Majortiät 


fei bießmal gar biefelbe, welche vor vier Zahıen. , ‚Satous" auge 
Yaflen Habe. Gr: wird balär zur Ordnung gerufen "und fährt  bann 
fort: während ber’ Mevolntion uad im Jahıe 1815 wurbe bie Neu⸗ 
trafität der Schweiz lauch verlögt. Die-Disk.ffon wird gefchloffen 
unb bie Kammer befchlieht, die ‚Suterpellation als erledigt anzufehen. 





Eofale und vermifchte Nachrichten, 


— Ju der Affintlichen Aagitratt vom 17. Juni kamen Folgende 
Pride — and an faffuag (Schlutz): Abwerfung 
eines @efuhes am die Bewilligung, Balanterlewaaten während der alllaui 


Tüll⸗Rotonden und Tücher 


empfeble in geſchmackvoller Auswahl. 


34] 


Ch. Reich 


am Markt. 


Geſchaͤfts Empfehlung. 


Hiemit erlaube mir die ergebene Anzeige, daß ich das von meinem feligen Manne D. Ehren 


ſtein betriebene optifche Wanren:Gefchäft i 


in | vptiſ ungeſchwächter Wei 
jährige Mitarbeiten im Geſchäfte mit allen nothwendigen Kenniniſſ 
ausgerüſtet, kann ich meinen verehrlichen Geſchäftsfreunden und G 
Bedienung, wie ſolche ſtets der erſte Grundſatz meines ſeli 


je fortführen werde. Durch lang⸗ 
en und Erfahrungen der Branche 
Önuern bie gleich folide und reelle 
gen, Mannes geweien, zuſichern, bitte daher, 


das bemjelben geſchenkte Wohlwollen und Vertrauen auf mich übertragen zu wollen. 


: Adelheid Ehrenstein, 


24] 


Firma: D, Ehrenstein, Optieus im Kirfenerhof. 


Neparaturen jeder Art werben, wie bisher, ſchnell und pünktlich ausgeführt. 


Unterpeiäneter erlaubt ſich die ergebenfte Anzeige, doß im fein feither beftandenes Lithografie⸗ & 
PapiersGejäft :.0 feine beiden Brüder als Teilnehmer eingetreten find und bittet, von nadftehens» 


ber Anzeige geneigte Notiz zu nehmen. 
Wirzburg, im Juni 1870. 


Carl Scheiner., 


Anzeige und. Empfehlung, | 


Die felt 45 Jahren bafier beftefende Giheiner’fhe Litfografie und Papierfandlung wirb 


vom 1. Juni I. 38. an von ben. byei Brüdern: 
trieben unter ber Firma: 


Carl, Paul & Franz Scheiner gemeinfhaftlih be 


Gebrüder Scheiner. 


Tpellung ber Arbeit, Iangjähtige Gefhäftsroutine jebes einzelnen Thellnehmers und emfige® Zur 
fammenwirfen biefer vereinten Kräfte ermoͤglichen ben ſchwunghafieſten Geſchaͤftbetrieb. 


Die bereit beſtandene 


£ithografifche Anfalt und Steinörudkerei 


iſt mit tätigen Arbeitet 


ften vermehrt und im Stande, allen Anforberungen auf's Befte zu enlſprechen. 


Die Papier, Schreibmaterialien- & Bortefenillewanren-Handlung, 


welche fich bereit eine® ausgebeknten Kufe erfreut, Bietet ſtets das Meuefte und Schönſte in allen ein, 


ſchlagenden Artikeln. - 


Gine eingerichtet 
ET Burchdrunkerei, 


welche in Sqhnellpreſſendruck bie größten 


Formate zu liefern vermag, enthält für Actidenz⸗, Seitungss 
und MerkinsDend ein reiähaltiges Material bey mobernften Typen. 


Durch den- Ankauf eine® geräumigen Haufe wurbe bie Vergrößerung fämmtlicher Geſchaͤflkzweige 


ermöglicht und ‚Kefindet fih nunmehr Baden und @ejgäftslotale In ger neuen Bahnhof⸗Straße. 


Bekanntmachung. " ?9° 

Gtwaige Forderungen an ben Nachlaß bed am 22. Mai tE 

8. verlebten Leimfiebereibefigerd Daniel Hebbel dahier find am 
Mittwoch, den 22. Juni bs. Is. 
! 83 Vormittags 9 Uhr, 
im Gejhäftszimmer/,Nr. 3 

—— widrigenfalls ſolche bet Audeinanderſetzung ber Maſſe 
nicht berüdficligt wärben. 

Würzburg, den 4. Yunt 1870. 


Der Stabtmagiftrat. 
Bartfeknr. 


BubertusBerein 
feiert am Montag, ben 27. Yunt I. 98, früh 9 Uhr, in ber Kirche 
zu Faͤhrbruͤck bei Haufen das Stiftungsfeft und wirb zur zahfreichen 
Theilnahme hoͤflichſt eingeladen. 


Schmerl. 








Welches Entzücken erregt nicht bei Jung und Alt ein 
chöner Walzer! — Alles ——* und unwiberſtehlich er: 
heitert fig jedes Gefiht. — Ohne überſchwenglich zu fein, 
zathen wir daher zum Anlauf breier Phänsmen biejes 
Genres. — Es find bies: Jugendträume bon ©. Hübner⸗ 
Trams (Preiscompofition) — Burſchentänze von Johannes 

onderf — Frühl gen von Julius Lammers. — 
Preis pro Piece (4 Bogen flart) nur 45 Er. und zu bes 
ziehen von Nobert Apigi in Leipzig, ſowie durch alle 
Buch⸗ und Mufitalienhanbiungen. 





Gin anftändiges Frauengimmer, 
das gefonnen ift, in einem Private 
hauie- - 8 ihre geheime 
Entbindung abzuwarten, kann bei 
einer ehrfamen Frau gegen an 
nebmbaren Preib Poft und Loyts 
erhalten... _Strengfte Dißeretion 
wird zugeſicheri. Schriftliche Of⸗ 
fexte bittet man franco bei ber 
Ggpebition; b; BI. zu Hinterlepen. 


Haus⸗Verkauf. 

Ein in guter Befchäftslage ber 
Stadt befindliches GeAhauß, große 
Räumlichfelten mit ſchoͤnem Laden 
nad ben neueften Einrichtungen, 
Sommerfeite, ift wegen Domieil⸗ 
Veränderung zu verfaufen. Brief⸗ 
liche Anfragen wollen unter Ghiffte 
R. S. Nr. 14 bei Wilhelm 
Lemm,Beneralagent von Rubolf 
Moſſe in Würzburg, Hinterlegt 
werden: 


Dominitanergaffe Nr-14 ,--1 
Zreppe Hoch, iſt ein freundliches 
möblirte® Simmer an einen Herm 
au vermielhen. [3a 


Gin f. Gerichtönollzieher ſucht 
einen wo mögli geprüften Gans 
bidaten als Praftifantn. [26 

Nah. in der Exped. d. DI. 


Für die Redaktion verauiwartiih: UN, Hollnaien 





CASINO. 


Samdtaz, ben 25. Juni: 
Garten- und 
Tanzgesellschaft 


‚Im 
Hutten’ihen Garten. 
Anfang 4 Uhr. 
(Bei umgünftiger 
fpielt die Muſik im Saale.) 
2a] Der Vorstand, 


Bürger-Verein. 
Sonntag, den 26. b8.: 
Partie 

nah bem ri 

8, Hofgarten in VBeitshäähelm, 

— wird noch bekannt ges 
geben. 


Neue Anlage. 
Morgen Millwoch: 
Große Produktion 
der Gapelle Concordia. 

Anfang 7 Uhr. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
€. Neugebauer. 


Gabler’3 Keller. 


Morgen Mittwoch: 


Produftion 
von einer AstHeilung bes Muſil⸗ 
orp8 vom:?. 2. Art.» Regiment, 
wo ergebenft einlabet 

Franz Ludwig Gabler. 


Kinzinger's Keller 
an ber Zeller Straße 
wirb von morgen an bei günft« 
gem Better jeben Tag geöffnet 
und ladet zu zahlreichem Beſuche 

ergebenſt ein 
B. Zink, Reſtaur. 


Feine Wäſche 
wird raſch und billig gewaſchen 
Dominikanergafſe Nto. 14, 1 
Treppe hoch. 3a 







Ziehung am 30. Juni. 


Stadt Bukareſt-Looſe 


zu Frs. 20 = fl. 9, 20 fr. per Stüd. 
Jaͤhrlich 6 Ziehungen 


mit Gewinnſten von 
Frs. 100,000, 


75,000, — 50,000, — 40,000 ꝛe. 


Rüctauf der Looſe nad Ziehung 


per Stück zu 8 fl. 30 Er. 
bei 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bauk- und Wechfel:Gefchäft, 
Adlerftraße 28. 

Ausführliche Proſpekte gratis, auch ohne gleich: 
zeitige Beſtellung. 

Neue 


Meininger 7 fl.-Looſe. 
In nächfter . Sims en von 
Nüdfauf ver Stück zu 6 fl. 


Ziehung am 30. Juni, [56 





> > 
Pferde-⸗Verlooſung 
in Dinkelsbühl. 
Ziehuug am 12., 13. 14. und 15. Juli: 
2000 Gewinnfte im Werthe von 30,000 fl. 
Looſe zu 80 tr. bei der General:Agentur 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Adkerſttaße 190. 
In Mürzburg find Looſe zu baten: 
In ver Stahel'ſgen Bach und Kunfihandlung, 
Rulius Kellner’s Buchhandlung, Domftrahe, 
4. Stuber's Buchkandlung, Sterngafle, 
3. Staudinger's Buchhandluag, Deminifanerplag, 
Expeditlon bes Würzburger Nourrals, 
Spedition ber Niven Würzburger Zeitung. [8a 
MWiederverfäufer erhalten Nabatt. 


Verlauf ter Loofe nur bi8 zum 8. Jul, 








Pfattrerögoffe, 











Einſteighalle des altenBahnhofes. 


—— Dienstag, 24. Juni: Große Vorſtellung. Anfang 
Uhr. Kaſſenöffnung 6'/, übe. Aus dem reichhaltigen Bros 
. Gebe hetvor: Die Hohe u von ben beiben ja: 
banifchen Pferden Heltor und Arnide; Borfügrung bes afrifanie 
din Zwerg Elephanten Miß 
Kunſtprodullionen. 
Billete ſind Vorm von 11— 1 Uhr an ter Kaffe zu haben. 
Jeten Sonntag 2 WVorſtellungen, um 424, und 74%, Uhr. 
Morgen Mittwoh, den 22. Juni — cine Vorſtellung um 
7'/, Uhr. 


Zaray in feinen cquilibriſtiſchen 


L. I IL. Broekmann, Direktor. _ | Direktor. 


L. Broekmann’s 
&ireus und Affentheater 





a EEE rankfurter 


TAGEBLATT 


ond 


Handels-Courier, 





Nationale Tendenz, Reichhaltiges Handelsblatt. Feuilleton. 
Erscheinen; wöchentlich 13 Mal, Vierteljähriger Preis 
in Frankfurt fl. 1. 45, mit Postaufschlag fl, 2. 12, 





Franz Chriftoph's 
Fuſtboden-Glanz⸗Lack 


Diefe vorzuͤglicke Compoſition iſt geruchlos, trocnet ſofort 
nach dem Anfirih Hart und feft mit ſchoönem, gegen Näffe Halt 
baren Glani, ift unbedingt eleganter und bei richtiger Anwendung 


dauerhafter wie jeder antere Anſixich — Die beliebteften Sorten 


find ber gelbbraune Glanzlack (dedend wie Delfarbe) unb ber 
reine Gianzlack. Preis pro Pfund 42 fr. mit Gebrauchbam ⸗ 
weiſung. 

Alleinige Niederlage für Würzburg bei Heirn Franz 
Badmund, woſelbſt auch Probetofeln zur Apſicht bereit liegen, 


Franz Chriſtoph in Berlin. 


Le —ñ —ñ ——— 
Gegen das Wundwerden und Brernen ter Füße, ohne den Bußs 
ſchweiß akuten, tft die 


Anodyna, 
ı (ein Sireupulver in bie Strümpfe), 


ein ſicheres und bewährten Millel in Schachteln A 36 und 24 Ir. 
Zu beziehen durch ded Kaupt- Dipüt von 


Wilhelm Simon 
Würzburg. 
erfucht. [fi 


Vorläufige Anzeige. 
Cirque Quadrumane. 
Schmidts 2 
* 


Kunstreiterei en miniature. 

Den hechgsehrten Herrſchoften unb Bewohnern von Würzburg 
die ergebenfte Anteige, daß ich während ber bevorſtehenden Deffe mit 
meinem, aus 68 verfhiebenen vierfüßi gen Künftlern: 39 Affen, 36 
Hunken, 10 jabantfiſchen Miniatur Pferden, aus ben drei Wunder: 
Ziegen beitehenden Citeus Vs rſtellungen geben werde. 

Die Vorſtelludgen finden ſtott in einer dozu erbauten Bude am 
Main in ber Größe von 5606 IeFuß und fönnen ſeht gut 1000 
Verfonen darin Platz finden. Das Theater ift vollfommen mit 
Teppichen beforirt, enthält Sperriih, Griten Platz, Zweiten 
Pla und Galerie, beillant mit Gab beleuchtet und iſt vor allem 
Unweller vollfommen gefchüßt, 


In Verbindung mit bem Affentheater iſt 
das Wunderwerk, 


das Neueſte der Jetztzeit 
Cromatike Catarakta poikile 


bie 
Kryſtall. und Korallengrotte der Najaden 
nebft dem 16 Fuß hoben farbigen Waſſerſall in feiner außerorbents 
Uchen Schöntelt und Pracht. 
2. Platz 


Sintritiäpreiie: Nummiririer Pak 38 fr,, 1. Platz 24 fr, 
18 fr, Galerie 9 fr, 

Dad Mähere wirb zur Beit durch Zettel und Unnerce befannt 

gemadht. 


Wieberverfänfer werben 


Ergebenſt 


Georg Schmidt. 
Unfere wertgen Gefchäftsfreunde, 


welche eigene Wodelle Gier Liegen haben, wollen ſolche bib längftens 
15. Juli ce. in Empfang nehmen, ba wir für deren fernere AÄufbe⸗ 
wahrung weder Raum zur Verfügung haben, noch Barantie uͤberneh · 
men können, 


Ned & Joachim in Schweinfurt, 
26] Mafhinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede. 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


3a] 


heilt brieflig der Sptcialarzt für Epilepſie DoctorO. Killisch 
in Berlin, jegt: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt, 


Zu verlaufen: ein gan neues 
Beit, Sehr billig, Ebracherg. 1 


sen Keiftungen diefes Min Alerd aufs 
merfiam za madhen, md lade zu 


vedit Aablrcihem Be hie: ergebenft 
Graf). ein, So dabtungsvell e 
— —— —— 

Fuge Aurde, 
Baudeville: Theater. = 
Dienstag, den 21. Janſ. Bade Verfisrhene 

barireluug des Gymnartifers umd Gern Ganz, Udrmachersgattln, 
Miwiters Herrn Oft aus Wünden, | 4715 3. aft. — Barbara Entber, 
Schüler des berühmten Altiihelagt Salträgenefind,, IE Woch all, — 





Affe und Bräutigam. ol 2 wi, Ed aelbe 855% alt, 
mit Geſang in 3 Aftzu von Kalte — Warn. Edır weinemeßgerd· 
Ich etlante mir, auf die em 3.1 m. HN 


e Gntrüftung erregt. Aber Don Margotto fuͤhlt fich ficher 
an * Aegide des paͤpfllichen Schueß. Gr behandelt bie 
Oppoſitionð biſchoͤſe altß Boͤſewichter, waͤhrend fein frangöficher Kollege 
fie als Schwachkoͤpfe darzuſtellen liebt. Und dem eniſprechend, ſchreibt 
ber roͤmiſche Korreſpondent jenes Turiner Blaltes: „Wäre bie päpft- 
Uche Unfehlbarkeit ein Irrihum, fo würbe ber Teufel nicht einen 
folgen Sturm gegen fie Ioßgelaflen Haben.“ 

Ronftantinopel, 17. Juni. Der Sultan Hat Befehl gegeben, 
daß bie im Budget für bie Feſtlichkelten am Jahrestage feiner Thron 
befteigung außgefeßte Summe (5000 türk, Mfd.) ben Abgebrannten 
von Pera zu gute kommen und der Tag nicht gefeiert werben ſoll. 
— Der Sultan fol bie Abſicht Haben, ben Kalfer von Rußland in 
Lwadia (In ber Krim) zu beſuchen; die „Krane en Drient* bezeichnet 
biefes Gerücht als beglaukigt. 

Shanghai, im April. Am 31. März d. I8. gelangte bie 
Nachricht nach Hongkong, daß bie norbbeutfche Brigg Gazelle aus 
Apenrabe von einer flart bewaffneten chineſiſchen Dſchunke überfallen 
und außgeplünbert ſei. Gluͤclicher Weiſe befand ſich gerade bie vor 
Kurzem aus Saigun eingeiroffene norbbeutfihe Fregatie Hertha im 
Hafen, bie ſich fofort anſchickte, die Aufſuchung ber Seeräuber zu 
verſuchen — freili mit wenig Ausfiht auf Etfolg. Dem an ber 
Stelle, wo bie Plünberung ausgeübt war, befand ſich die Dſchunke 
kelnesfalls mehr. Es ließ fich alfo nur ber Verfuch auſtellen, ob 
man in Mirs Bai Feine Spuren auffinten lönne. So bampfte benn 
bie Hertha borthin, mit einem ortöfumdigen Bootfen und Dolmelſcher 
an Bord. Am Abend be8 4. April ging bie Heriha in Mir Bai 
gu Unter, und nachdem in ber Frühe des folgenden Tages bie Boote 
außgefeht waren, begann bie Durchſuchung ber an ber Hüfte gelegenen 
vier Dörfer umb ber fi bort befindenden Dſchunken. Bei der 6i8 
zum Einbruch ber Dunkelheit fortgelſetzten Nachſuchung wurbe an Band nichts 
gefunben. Don ben Dſchunken bagegen war eine große Zahl fehr 
Rat? armirt 618 zu 10 Geſchühen mit ber entſprechenden Anzahl von 
Handwafſen und Stinftöpfen. Trogbem waren nur bei einer Djchunke 
bie Verbacdtämomente fo groß, daß eine Beſchlagnahme gerechiferligt 
fehlen. Dieſelbe wurbe alfo befegt, in Scälepptau genommen unb 
bis tn bie Mähe von Hongkong gebradt, wo von Seiten be8 norb- 
deulſchen Conſulals ein Verhoͤr mit dem Führer ber Dſchunke anger 
Rellt wurde. Doch ließ ſich ten Leuten keine Seeräuberei birelt 
nachwelfen, und fo mußte auch biefe Dſchunle fehlieplich mwisber ent» 


laflen werben. 





Lokale uud vermifchte Nachrichten. 


— Ju der dffeutligen Ragifiratöftgung vom 17. Juni tamen folgente 
— zur Beraihung und Beſchiußfaſſuna: Die jämmtlihen Durchs 
sruchsarbeiten am Reunwegertbor werden dem Pflafterer Bauer mit dem 
gelegten Meiftadgebot von 77/4 p&t. übertragen. Bahlungsanmweifung bes 
üglih der Koſten des Zellerihördurchbtruches zu 2665 fl. — Die bei ber 

erfleigerung von 4 Banpläpen in ber Ludwigsſtraße gelegten Meiftgebote 
mit 20 fl, 7600 fl., 3200 fl. und 4800 fl. werben genehmigt. — Rad 
dem die bereits im vorigen Zabre befchlofjene Ausführung eined Kanals 
vom Schwelzerhof aud In den Stabtgraben wegen Maugelb etatömäßiger 
Miıtel unterblieb, fol diefelbe heuer mit einem Koftenaufwande von 300 fl. 
erfolgen und hiedurch die Anfammlung von Jauche nähf dem Zwinger 
thordurchbruch bejeitigt werben. — Zwei Unterfiüungsgefuche werden 
wegen Mangels disponibler Mittel abgewiefen, (Schluß f.) 

® Geftern wurde mit dem Abbruch des Reunmeger-Thors@ebändes und 
den Vorarbeiten zur Einebnurg der dortigen Wälle begonnen, 

® Zu Ühren bed Oberſt · Inhabers des 2. Artillerie Regiments, General 
Ritter vo. Brodeſſer fand geftern Abend im Plap’fchen Barten eine Reunion 
der Unteroffiglere ftatt. Der a. wurde mit sd und dem 
von dem verbienftoollen Mufitmeifter Hamm componirten — 
empfangen, welcher von den zabltelch Anweſenden mit Jubel aufgenommen 
wurde. Gin prachtvolles Feuerwerk und Ball fhlofien die fchöne Feier, 
an der fih aud viele Giviliften betheillgten. 

— Dienftebuapgrichten: Das J— Stadt⸗ und Landgericht 
Schweinfnrt wurde mit 4 Richtern, zwei Gerihtsfhreibern und vorlänfig 
mit zwei Gerihtöblenern befegt und demgemäß der Etadtrichter Martin 

Hmitt am Stadtgerichte Schweinfurt zum erfien und der Randrichter 
Anton Schu ltheis zu Schweinfurt zum zweiten Stadt» und Landrichter 
au diefem Gerichte ernannt; der ——— Eduard Rottmanu, 
der Siadtgerichtoaffeſſoe Filedrich Scherer, ferner der Landgerichtes 

veiber Ftanz Unger, dann ber Gtadtgeritöfchreiber Karl Rimpert, 
ämmtlihe in Echweinfurt, an das Stadte und Lanbgeriht Schweinfurt 

ufen, ald Gerlchtodlener dafelbft wurde der Randgerichtediener Johann 
Geißler und der bißherige Stadigerihtöbote Johann Michael Kupfer 
von bort aufgefielt ; der Adpofat Dr. Karl yriderich in Würzburg 
wurde auf Asſuchen von der Advokatur enthoben und auf feine Stelle der 
Advokat &. Wiefmer Im Rothenfels verfep:. Der Gerretär des Anpella- 
tlonogerichto von Unterfranken und Afchaffenburg, Michael Metfner, 
wurde in den nachgeſuchten Ruheſtand für immer unter Anerkennung feiner 
langjährigen trengeleifteten Dienfte verfept und der Megiftraturgehlife des 
Appellationsgerihts in Afchaffenburg, Hermann Rauffmann, gum 
Untergerichtsichreiber am Bezirfögerichte — J unter Geſtattuug 
der Derwendung defſelben bei dem Appellatlonsgericht daſelbſt ernannt. 

— Forſt · Di achricht: Der geprüfte Forſteleve Franz 
Sterzinger in Höhberg wurde vom 1. f. Mis. an zum Fol. Foiftge⸗ 
Hilfen auf dem Reviere Köntgfee, Forſtamts Berchtesgaden, ernannt. 





— Münden, 17. Juni. Wie verlautet, beabfigtigt bie 
Direktion der f, priv. Oſtbahnen wwieber einen flänbigen Rechtökon ⸗ 
fulenten angufellin, und fol hiefür ber bidherige rechttkundige Magt« 
ſtralßrath Badhaufer Hier außerfehen fein. 

— Beflobrunn. In ber Nähe des benachbarten Dorfes 
Rott wurbe beim Umpflügen des Bodens ein Auferft intereffanter 
antiquariſchet Fund gemacht, — ein barbariſcher Erzguß, eine rüd. 


waͤrls hohle Buſte mit geſchmackloſem Ornament von brei Pfund 
Gewiät, eine galliſche Rriegkgättin außf der Nämeryeitf barftellenb. 


Das einzige Frankfurter Blalt von nalionaler Tendenz, baß 
„Frankfurter Tageblatt nebft Hanbelscourier“, Bat 
fih in ben reifen ber fübbeutfgen Handelswelt fegnell Bahn ger 
brochen. In ber That verbindet badfelbe mit vieler Friſche — 
Schrelbart große Vollſtaͤndigkeit namenilich ber Hanbelöberichte, brin 
einen volflänbigen Gour&bericht, Werlosfungstabellen ac. ıc. 
mit Poftauffglag fl. 2, 12 Er. vierteljähelic, Etſcheint täglich 


zweimal. 
Baltswirthſchaftliches. 
Vetreiberißreife auf ber Schranne wein Juni 
Söhfter Preis. Mittlerer. * — 
Bein 34. 67. 22059. 220.80. Be. — 8,471, 
Ron 18. — u -f.— Mr Bf — 0. 
Berfie rin . 6 — 1 — A. — fi ®R.—M.— m 
Bader AO A.i8 fr 104.27 OR. — fr Sf —M Bir 
Een — l. Liuſen — I. — ir Res — .— tx. 


Terminkalender, 


23. Iuni, früh 9 Uhr: 2. Edittetag im Kontur h 
a na Aue 8 
6 Yin H ö Fa ne a Nahlaf des RR Chr. 
am N Bernerfchen 
Cheleute im Gabolshanfen durch den f. Notar in Königöhofen. 


ng 
Frankfurter Kurszettel v. 20. Juni 1870, 
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Sranuffurt, 20. Juni. Man verkehrte in recht fehler und animirter 
Stimmmug, obwohl Die Baluta in Wien fih weſentlich verschlechtert hatte, 
Das Haupigefhäft fand In Etaotöbahn, Rombarden, Gallzieru und (res 
bitaftien ſtait. Die Gourfe erreichten fo ziemlich die Höhe der Vorwoche 
wieder. Dabei waren die Umfäpe lebhaft. 





mit Würzburger Anzeiger. 


Freu gegen König unb Baterlanb fir Wahrheit und Recht! 
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| ämtern, Die Verautwwortlich-⸗ Dienstag ' 
O1. Zabıgang, me anne | 54 ui 1870, 


urg, Köln, Reipyi Rate, 5 Statt gart, Pia Ien, Arie, 
Erg —8 in Frauffuct in 
Eugler, Leipzig; für Fraukteich hie die Daun 5 genörale 





alender: a fi o tn 8. — Sonnenaufgang: 3 Ubr Fr Bir. 
ouneruntergang: 8 Uhr 12 Minuten. Mondanfgang: 12 Uhr 32 Min, 

Monduntergang: — Uhr — Min. — ometer nah Reaumur, 

Aiedrigfter Stand in der Naht: a Grad Wärm, DRittags 12 Uhr: 

418 Brad Märme ernregel: Dier Tage vor und nah ber 

Sonnenwend' verfändet das Wetter des Sommers End’, 

Mainwaflerwärme: 19 Grab. 

Mefchiäätstalender: 1208: Dito von Wittelabah ermordet König 
Philipp von Schwaben. — 1535: Fran Drade u. die Kartoffel 
neh Europa, — 1849: Deutfhe Truppen In Jülland verfolgen die 
Dänen unter General Mye und zwar eine preußifche Brigade bis Borum, 
eine bayerlfche Brigade gegen Rauders, dann eine vreußifhe Divijion 
unter Generalfientenant dv. Hirfchfeld gegen Aarhuus. — Gefecht bei 
Bogbänfel. — 1866: Ehurfärkt von Hefien wird old Defangener nah 
Steltin gebracht. 


Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Ankunft von da. | Rich ht Abfahrt dahin. 
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° Die Politik — Grafen Beuſt. 


Seit es Sitte geworben iſt, . wichtigſten diplomatiſchen Akten» 
Rüde in dem Rothbuͤchtrn, Gelbbüchern u. ſ. w. zu beröffenilichen 
{ft ber poliliſchen Diskufften und Geſchichtbſchreibung ber Weg zur 
Wahr heit breiter unb bequemer gemacht, zugleich aber bie Verfuchung 
nabe gelegt worben, ba® Werbenbe im Beben ber Staaten al® Fertige 

emorbeneß, das im Uebergang Befinbliche als abgefchloffene That 
hr, dab eifeiig eomplieirte Vorũbergehende einſeitig als feſtſtehen · 
des Etgebniß aufzufaflen. In dieſe Verſuchung verfällt namentlich 
ein Werk, welches fi zur an und für ſich löblichen Aufgabe geſtht 
Hat, bie Im jenen Sammlungen enthalienen Nachrichten und Den. 
würbigfeiten einem größeren Publifum zugaͤnglich zu machen und bie 
Aufmerkfamkeit ber nicht ſelbſt mit Diplomatie "Geleftigten Melt 
auf daB eine ober ambere Greigniß, auf biefe ober jene Summe von 
Thalſachen, auf ben einen oder andern Politiker zu Ienfen, in&befon- 
dere bann, wern bieß in einer beflimmten, mehr ober weniger pro⸗ 
noreirten Abficht geſchieht. 

Es liegt und eine ziemlich umfangreihe Stubie*) vor, welde 
außgefproenermaßen jener Aufgabe bient und nicht verfehlt, daß ihe 
auch eime ganz beftimmte — wir fcheuen und nicht, e8 zu fagen — 
einfeltige Abſicht zu Grunde liegt; doch veripricht ber Werfafler — 
ein nicht genannter Engländer — in ber Vorrede, daß ex fid * 
an Thatſachen Halten und biefe furchtlo® und unparteliſch — 
ira et studio — vorlegen will. Im ber That Tiegt nichts — 
in unſerer Abſicht, als behaupten zu wollen, ber Verfaſſer Habe biefes 
Verfprechen gar nicht gehalten. Es kann nicht geläugnet werben, ba 
er mit großer Gewiffenhaftigkeit bie Greigniffe, Noten und Geſetze 
aufführt, . welche bie höchſte Bebeutung für die Darftellung ber 

„Öfterreihifchrungarifhen Monarchie und: ber Politik bı8 Srafen 
Beuft“ während ber Jahre 1866—1870 gewonnen Haben, und es 
barf ferner nicht verfannt werben, baß fein Buch mit Recht nicht 
verfehlen wird noch foll, zahlreiche "Befer durch feine ganze Erſchein⸗ 
ung — Zufammenftelung ber wichtigſten Depeſchen und Noten im 
völligen Worllaute, Mationalitätens, Neligiund-, Agriculturs und Be- 
völferungsfarten, ben meift eleganten Styl und- bie Hübfche Ausſtalt ⸗ 
- Pr und durch das Sintereffe an dem behandelten Thema an⸗ 
zusehen 

Aber indem wir dieſe WVerbienfte und Chancen des beregien 
Buches, weldes „bie leitenden Ideen darlegen will, bie bib 
jegt Graf Beufl’s innere und äußere Polilik beftimmt Haben“, nicht 
ni möflen wir gleich Hier offen außfpredgen, daß wir bie 
er an bie Etzaͤhlung ber Thatſachen gefnüpften Raifonne- 

mente , fait alle Schläffe auf verborgene Vorausfegungen und auf 
bevorftehende Folgen der politifhen Thaten des Grafen Beuft, fowie 
eine ganze Reihe von Behauptungen über bie Tragweite der Moten 
unb Entwürfe dieſes Diplomaten — wir wollen einen für Demen- 
tis in ber Preffe nicht ungebräucplichen Guphemismuß wählen — für 
verftuhl geen. Gibt e8 benn wohl einen ungünftigeren Zeitpunkt, 


°) „Die öfterreihifchsungarifhe Monarchle und die Bor 
titit des Grafen Beuf. Cine politische Studie ber Perfonen und 
der Begebenbeiten während der Sabre 1866-1870. Don einem Eng- 
länder.“ Mit vier en Bellagen. nn antorifirte Ausr 
gabe, Leipzig, 3. I Weber. 1870. 276 Selten 


die leitenden Ideen eines Staatdmannes zu kritiſiren, als in bem 
Uugenblide, wo biefe ihre Feuerprobe zu beftchen haben, einen um ⸗ 
yaflenberen Moment , von bem .. Neugeborenfein und ber 
Kraft eine Meicheß zu ſprechen, als zu ber Stunbe, wo biefeß® an 
ber Grenze ber Auflöfung oder minbeften® einer tefergreifenben um 
— angerollt zu fein ſcheint ? Der Verfaſſer unſeres Werkes 
Hält die gegenwärtige Zelllage für günftig zur Veröffentlichung ſeiner 
Anfihten und er Kat vielleicht Recht; benn wer weiß, ob er, wenn 
er diel Länger gewartet Kälte, Für-feine Ideen no Vertreter, für 
feine Lobſpruche noch behe iſterle Leſer gefunden Hätte! 


Zur Togesgefcbichte. 


Münden, 20. Juni, Die Kammer ber Meichöräthe Hat bie 
brei Gefegentwürfe über ben Bau von Vicinalbahnen genehmigt ; 
bemnadh liegt Geſammtbeſchluß vor. Dem Antrag ber Kammer der 
Abgeorbneten auf Aenberung des Difteifisrathögefegeß wurde im All⸗ 
gemeinen zugeſtimmt. 

Der Ausgang ber Wahlen in Belgien Hat im Aublande 
überrafht. Gin clericaled Minifterium in Brüflel, folte e8 wirklich 
bazu fommen, würbe inbefien Leine ‚ehr lange Lebensbauer Haben. 
Die Herrfchaft der politif;sfatholifegen Partei in Belgien, wie fi 
fon oft gezeigt Hat, ift fo fehr im Miberfpruch mit der wirklichen 
Meinung der Überwiegenben Mehrheit de6 Landeb, ba bie Clericalen, 
wenn ihnen in Folge beſonderer Iocaler Vorgänge die Regierung zu⸗ 
faͤllt, fich in ber Regel in feiner geringen Verlegenhelt befinden unb 
nicht wiffen, wie fie da® unerwartete Glück verwerthen follen. In 
Belgten beginnt dann gewöhnlich eine nachhaltige Agitation ber liberalen 
Partei, das Land befinnt fi und bie Qiberafen treten nach verhält 
nißmaͤßig kurzer Zeit wieber in bie Geſchäfte ein. Es Täpt jfih um 
m m ‚ daß bie gegenwärtige Kriſis benfelben Verlauf 
nehmen wir 

Florenz, 19. Jun. Die Senatötommiffion für Mililär⸗ 
Finanzmaßnapmen Hat bie Anträge ter Deputictenfamme uns 
veränbert angenommen und Menabrea zum Berichterſtalter ernannt, 


Rom. Die „Unia Gattolica* redet in einem Längeren Arlilel 
den Biſchöfen, welche gegen bie Proflamation ber Unfehlbarkeit find, 
ia's Gewiſſen. Sie Ichlägt dem Herren vor: „1) Jeder Biſchof 
frage ſich felßft-vor Gott: IMS aus diebe zur Kirche baf ich bie 
Definition der Unfehlbarleit des Papftes Selhmnpfe 9 Sf in dem von 
mir gefoßten Gntfchluffe gar nicht Weliliches ? 2) Der Biſchof rathe 
fih ſelbſt das, waß er einem Anberu rathen würbe, ber ihn um 
feine Meinung fragen würbe- unb davon fein eigene® Votum abhängig 
made. 3) Der Bifchof denke fih, daß er fofort nach dem Votum 
flerben werde. 4) Ge flimme fo, daß er vor bem fehredlichen 
Nichterftuhle Gotles von feiner Abftimmung Rechenſchaft ablegen 
fönne. Wirb er Gott antworten, dah er mit Nüdficht auf bie äffente 
liche Meinung nicht für die Unfehlbarkeit geftimmt Hat? Dber aus 
Devotion gegen bie Grafen Beuft und Darum? Mirb er fagen, daß 
er mehr ben Artikeln Doͤllinger's, den Büchern des Zanus, als bem 
Hl. Thomas von Aquin und St. Frayistus von Sales geglaubt 
Hat?" Diefer Artikel bes officlellen WVlatte® ber Kurle hat in Rom 
einige® Auffehen gemacht, und die kecken Znfinuationen, von denen er 
geſpickt voll if, ſowie bie Unverfämtheit, mit ber ein einfacher Priefter 
fo zu Biſchöfen fpricht, Haben unter "ben Bifhöfen der Minorität 





| Abge paßte Pe rc al⸗KNobhe n 9 im neueſten 


Coſtümes, 


ſowie ſchwarze Bardge 


S. Roientdal, 


von heute an zu herabgeſetzten Preiſen. 





Todes-Anzeige. 


Am 19. Juni Abends 11 Uhr verfchted ſanft nach langem Leiden unfer lieber Sohn, 


Bruber und Schwager, 


Dietrich Reinhard Eugen Bornberger, 


Raufmann, 
im 28. Lebensjahre, 


Die feierliche Beerdigung findet Mittwody, den 22. Juni, Abends 7 Uhr, vom Leihenhaufe 
Au8 flatt, wozu bie Freunde und Bekannten Höflichft eingeladen werben. 


Um ſtille TIhellnahme Sitten 


die trauernden 


Hinterbliebenen: 


3. M. Vornberger, 
Rath. Bornberger, 
Louiſe Landfried, 
‚Jacob Laudfried. 









L. Broekmanu's 
Cireus und Affeuntheater 


in der 9006 

Einſteighalle des alten Bahnhofes. 

Heute Montag, den 20. Juni: Große Vorſtellung. Anfang 
7, uUhr. Kaffenöffnung 6'/, Uhr. Aus dem reichhaltigen Pros 
gramm hebe hervor. Vorführung de8 Sanbpferbr& Mi-‚in) feinen 
unübertrefflichen Sprüngen; das Stulpferd Negro, geritten vom 
großen Pavian Momi, 

Billete find DVorm. von 141 — 1 Uhr an ber Kaffe zu Haben. 

Jeden Sonntag und Mittwoch 2 Vorftellungen, um 41/, 
und 7%/, Uhr. 

Morgen Dienstag, den 21. Juni — Vorjtellung. 


L. Broekmann, Direktor. 













Wer fih ein heiteres Stündchen am Clabier verſchaffen 
will, dem empfehlen wir hiermit Die drei ausgezeichneten 
roßen Walzer von Johannes Schondorf: Burſchentänze — 
B Hübner= TZrams: Jugendbträume (Preiscompofition) — 
Julius Lammers: Freühlingsreigen, und wir find über— 
— Jeder wird uns beiſtimmen. — Zu beziehen von 
ert Apitzſch in Leipzig und durch alle Buch- und Mu: 
Hfglienpanblungen, _ Breis pro Opus (4 Bogen fiart) 
r 











Wollenmarft zu Würzburg 
um Montag, ben 11., Dienstag, ben 12., und Mitimoh, ben 13, 
Zuli, in der Schrannenhalle. [2a 
Der Stadtmagiſtrat. 


Die Gerichtsichreiberei 


tm menen bayeriſchen Givilprogiffe nach ben Geſetzen und Ausleges 
behelfen dargeftellt von 
F. &. Pröbſt. 
Complet in 5 bi8 6 Lieferungen & 3 bis 4 Bogen Gr. Oktav. 
Preis jeder Lieferung 24 fr. 

Die erfte Bieferung biefes bei ber Neugeftaltung des gerichtlichen 
Geſchaͤſtblebens fo wichtigen Handbuches ift eben erſchienen und gleich ⸗ 
wie daß von bemfelben Berfaffer früher herausgegebene 


Neue bayerifche Gewerbegefeß, 
Preis 2 fl. 12 fr, 


Stahel Bud und Kunfihandlun 
a a ir und ag i 


vorräthig im ber 


Difert. 
Gin ſolides, junge® Maͤdchen, 
von angenehmen Aeußern und 
gutem Betragen, wirb als Sells 


nerin und zur Stüße ber Haus⸗ 


frau zum foforligen Eintritt zu 
engagiren geſucht. Gutes Safair 
und humane Behandlung wirb 
zugefichert. Franco⸗Offerie unter 
Nr. 300 vermittelt bie Expedi⸗ 
tion b8. BI. [36 


120 bis 130 Mann Geb» 
arbeiter und 30 Maurer finden 
dauernde Befchäftigung am Nenn 
weger ⸗Thordurchbeuch bei 
26 Michael Bauer. 


Der Vater deb in Würzburg 
Medizin ſtudirenden Heinrich 
ſteyßler ſieht ſich veranlaßt, bie 
im Anzeiger vom 26. Juli v. J. 
Nr. 204 bezüglich debſelben vers 
Öffentlichte Erllaͤrung in Grinner: 
ung zu bringen. 


Geſchmacke, 


Smolensk 
(vorm Nennwegerihar). 
Morgen Dienstag: 


Abend-Co 
bon ber rk — 


{ft auf ben 4. Auguſt eine. fehe 
gefunde und bequeme Wahnun 


um 200 fl. zu vermielhen 
Naͤh. in ber Epp. dB, 


Sperialität 
Central · Lu 8 
u I — ation 
e Gebäude und Troden Anlagen 
jeber Art, in&befondere auch Lirs 
hen und Schulen, von. 
Boyer & Conso 
2) Rubwigshafen a/RE. 


Bacante Lehrlingsftellen, 
Zwei junge Beute, aus acht ⸗ 
barer Kamilie, können in ein 
figed Tuch? und Modewag 
er Nprlinge i 
« 6. Fucht i.d. Brubermähle 
26) am Plelchachtithor. 


Verftorbene 
Ludwlg Herrmann, Uhrmacher, 24 
I. alt. — Urfula Schenkel, 
— 4 *. all. — 
Magdalena Welß, Kobukutferstodr 
ter, 199.5 M. alt. ’ 


| 








Brfanutinadaug, 138 


Ludwig Barlet, Pharmazeut zu Bamberg, bewitbt ſich um bie 


Gonceffion für eine neu zu errichtende Apothefe im Markte Halftabt, 


Berirtsamtes Bawberg 1. 


In Gemaͤßhell eines h. Beſchluſſes ber k. Regierung von Ober 


franfen vom 4. b8. MiE. ergeht an eimaige Mitbewerber die Auf⸗ 
forberung, ihre bezüglichen Geſuche, berjehen mit ben 'erforberlis 
hen Nahweifen, binnen 4 Wochen ausſchließender Friſt Hierort® 
einzureichen. 
Bamberg, am 14. Juni 1870, 
Königliche Bezirksamt IL 
Shmittbüttner. 


Stahlbad Steben 


mit feinen ruͤhmlichſt bekannten Mineral», Fichtennadel ⸗ und Moor» 
Säbern tm fränfifchen Walde, kgl. bayer. Bezirlsamis Naila in Ober» 


franten, ift ſeit bem 
22. Mai d. 38. 
eröffnet. 


Tägliche Noftomnibusverbinbungen mit ber Stabt und Gifen- 
badnftation Hof, Mündberg und Kronach. Aerztliche Anfragen 
bei bem Vabeart Herm Dr. Klinger in Sieben. 

Naila, im Juni 1870. 


Kgl. Bayer. Badkommiſſariat Steben. 


Für die Redaktion vaantwortikh: DR, Hollmaters 


— Aus Szegedin ſchreibt man: „Gleich nach.) ben Z Pfingſt ⸗ 
feieriagen begab ſich bad belegirte Gericht des Peſther Comitateß nad 
Syegebin, um bafeldft an Ort und Sielle bie erften Urtgelle In dem 
furchtbaren Monftte-Progeß zu fällen. Die Geftäntniffe von 180 Ge⸗ 
fangenen find bereitß Seglaubigt unb mit ben ebenfall® eingebrachten 
und bereit$ vernommenen Heblern, Frauen, bürften 360 Urheile ger 
fat werben. Gin großer Uebelftand war eB von vornherein, daß bie 
Behler aus Raummangel nur fehr ſpaͤt eingesogen werben fonnten. 
SHierdurch wurde bie Gruirung manches Verbrechens erfäwert, über 
Haupt bie ganze Prerebur verlangſamt. Jedoch man konnte fi nicht 
ander® Helfen. Ueber bie zu fällenden Urtheile chreulizen die der 
feiedenften Mutgmaßungen. Wan bat Hier ein Netz von Verbrechen 
vor fih, das in ber Verbrecher · Statiſtil ſeines Gleichen ſucht. 
Männer, die in den Gang ber Verhandlungen eingeweiht find, ber 

ten, baß, würde man nach dem Budflabrn bed Geſethzes untheilen, 
mehr ald 200 Zobeduriheile gefällt werben müßten. Unter allen 
AUmftänben wird eb ungefähr 50 derartige Urtheile geben, bie dann 
dem Begnabigungsrehte bed Kaiſetß unterbreitet werben. Roſza 
Sandor wird ſich aller Wahr ſcheinlichkelt nach ebenfalls unter ben 
pım Tode Vermtheilten befinden. Der ganze Monſtre⸗Prozeß bietet 
ein Bild, wie e8 ſchrecklicher und haarſtraͤubender nicht gebucht 
werben ann.” 

— In einer Gorrefponbeng der „Allg. Big." auß Chili Heißt 
& u. U: Unter ben Gegenftänden, welde bei Ihren in Bayern 
est fo viel Staub aufwerfen, ift bekanntlich das Schulgeſtz und bes 
84 bie Einrichtung der Schulen hinſichtlich ber Inſpeltion und 
Veberwacung. Chili ift nun ein gang latholiſcheb Land, fo lalholiſch, 
ba gegen einen proteſtantiſchen Geiſſlichen, der gemifchte Ehen traut, 
al® Eriminalverbrecher verfahren wirb, wie dieß erſt unlängft Hrn. 
Gwainey, dem proteftantifchen Pfarrer von Taleahuano, begegnet iſt. 
Trotzdem ift die Volkbſchule Gemeinde Anftali, ber Lehrer Gemeinde: 
Beamter, und bie Gemeinde überwacht mit einem gang weltlichen 
Schulrath ihre Schulen, der Staat burd bie Ditrittd« und Provinz 
Inſpetloren, bie au keine Geiſilichen find, feinerfeit8 bie Reiftungen. 
Diejes Auferft mohlthätige Geſetz befteht feit ber Megierung bed 
Praſidenten Montt, und hat ſich ald vorzüglich bemäßit. ebenfalls 
Hat weder der KRatkolicidmus noch die Religion dadurch Schaden ge 
Titten und gerabe biefem Geſeh ſchreiben bie Ghilenen ihren raſchen 
Auffchwung und Foriſchrilt zu. 

——_—_—— ————— — 7 


Aufruf. 


Gined der großartigſten unter den Rational-Denfmälern, welche deu 
Beutfhen Namen verherrliden, ein Merk, bad einfach in feiner känftlerifchen 
YAustährung, dur feine Brößenverbältnifle von gewaltiger Wirfang fen 
wird, fell einmal voßendet, dae feit 1897 In Angriff genommene Dent. 
mal Hermannmdbe⸗ Ghecuöotere fein. Gin einzetinet Daun war es, 
Jeſeph Eruſt v. Bardel, Sohn dee ehemallgen Mnpellatioregerichte: 
Diteltere Riner von Bandel au Auebach, der Die Verwitklichnug einer in 
gen Tagen der dentihen Schllderbebutig gegen den frangöfifchen roberer 
fu Ihm erwadten Idee zu feiner Rrbendanfaabe machte und nach Kinder 
ziffen und Midermärtigteiten aller Art, odne it gend eine Gntfhädigeng 
für feine Mäbe, in den Jahreu 18337— 18460 den koleſſalen, 92 Fuß boden 
Unterbau des Denkmals berjielte,, ſeitzem aber alle Kräfte an bie Aus⸗ 
führung der Figur fepte- Die bisher gefloffenen Mittel find tndefjen nicht 

enägend zur Dofendung des Ganzen: «6 febten noch 32,000 Thlr., deren 
Kuforingung für Das teuiſche Bolt eine ührenſache in. Haudelt es fi 
doh um ein Rattonal-Denfmal, in weldem die gerade aufere Zeit bee 
wegende Idee denifcher Einheit und Stärfe verkörpert werben joll. Beni: 
er dem Manne gilt ed, der daducch, daB er in gramer Dorzeit die romi⸗ 
hen Seglonen In unſern deutſchen Wäldern nieberwarf, fid in unſern 
Geſchichtebuͤchera und in unferen Herzen ef nuvergängliches Deufmal ge 
ept, weniger ibm, als dem eben jept zum mannbaften Willen retfenden 
ußijein der Ratlon, daß weder dad wittelalterlich jeſuittſche Gebahren 
jenſeits der Alven, noch die Anmaßurg volitiſcher eberlegenbeitäfpieferel 
der deutfchen ede ungeſtraft uaben dürfen, wenn bie deutſchen Maͤnner 
wur eluig ſud. Thun wir alle, fe viel an uns liegt, daß ein Werk vol 
endet werde, welbes auf die Ipäte Rachwelt unfre Liebe und Begelſterung 
für das deutfche Baterland Äbertragen wird, 
— — — — — — — — — —— 


Terminlalender. 


22. Jant, früb 9 Ubr: Forderungsmeldung au dem Nachlaß der Wittwe 

S. Blegner von Obertheres beim 1. Landgericht Haßfurt. 

Früh 9 Uber: Holzſtrich im Anpenbergerjhen Baftbaufe zu Ebrach dur 
das !, Forſtamt dort, 

Frap 9 Uber: Korberungemeltung om Job. Wräf von Unterſchleichach 
velm f. Landgericht Elinann. 

Früh 9 Uhr: Korderungemeldung an M. A. Zivf Wittwe In Voltkach 
beim f. Laudgericht dort, 

Nachm. 5 Uhr: Grundvermögendı Derfielgerung des I. I. Huller in 
Kift dark den k. Notar Enbres bier. 


— — 58 Schiifsberiht.) Mugetheilt von Carl 
Chr. Schmitt in Vaizburg. Das Hamburger Poßdaripfſchiff „Elmbtta“, 
Gay. Hask, von ber Pine der Hamburg-Amerllantfhen Padetfahrt ⸗ 
Arien Wefelichaft, weiches am 1. Juni vun Hamburg via Habdre abgiug, 
{R nach einer ſchnellen glädlihen Reife von 10 Tagen wobfbebalten in 
NemHort anefommen. Ferner bas Poſtdampfſchiff „Nlemanla*, Gar, 
Barends, frat am 16. Juni wiederum eine Reife via Säure nad Rew⸗ 
Hort an und batle aufer einer ſtatken Brief, und Padetpeſt 550 Zons 
Zadung, 58 Paffaglere In der Gajüte nad 667 im gwiſchendeck an Bord, 
— —— — — ———— — — — — — 


Sehenswürdigkeiten in Würzburg. 


Unlverfltaͤts ⸗· Attribute: SDibliorhel: Werttags täglib von 
9—12 Uhr, auferdem Montags und Freitags vorn 2-4 Uhr. Aeſt be⸗ 
Hfhes Attribut, antionarifhes und Wagners Mufenm 
Donnerlag 9-1 Ubr; Aupferſtichtabinet Montag und Mittwoch 
9-12 Ubr. Tehnolsgifhes Kabtuet Mittwoch 10-12 Uhr. 
Chem. Laboratorium med vbarmarentifcbe und pbarmalog 


nofifhe Sammlung zum 410—12 Uhr. Boologifhet Gar 
binet Samstag 9-11 Uhr, Mineraingiihes Gabinet Rittwoch 
und Samstag 2——4 Uhr. Botanifher Garten und Samminngen 
tafelöft (tm Hörfaafe) täglich von 8 Uhr früb bis 8 Uhr Abends. EBlad« 
baus Zutritt nur gegen Karten, im GBärtnergimmer zu holen. Anidres 
votomifhe Sammlung Montags und gootomijde Sammlung 
Deonnerftag 912 Uhr. Ebirurgifhes Inftrumentarimm Mitt« 
woh und Samstag 18 Ubr. Sternwarte (Reubautharm) Game. 
tag 2-4 Uhr. — Kpl. Mefidenzfloß_täglib. Hofteller tägfid 
0-12 Nr. Julius and Bürger Spital täglich. Dragichale: 
StadtifheBÜdergalterte, volutehnifber Bereinunbbifter. 
Derein (im Winter bis 31. März geſchloſſen). Kunfverein täalid- 
41—2, Sonntags 10—2 br. hr täͤglſch; Karte bei der f. Com⸗ 
manbantfchaft gratis. 





Anzeige 

Unterzeichneter hat unterm Heutigen ben Geflgof zur „Blauen 
Blode ® Hier wegen Krantheit bed Herrn Neuſchütz wieder felbſt 
übernommen unb richtet an feine geehrten Herren Kunden bie ergts 
bene Bitte, ihn auch ferner mit ihrem gütigen Wefude beehren au 
wollen, mit dem Bemerken, daß für gute Reftauration, Kaffee, Mir« 
tagbliſch, Talte und warme Speifen, außgezeichneted Mündener Sage: » 
bier, vorzüglicde Weine, inkbefondere auch für auf's Brquemfte eingt- 
richtete Prembenzimmer ftet® beſtens Sorge gelragen fein wird. 

Zahlreichem Zuſpruche enigegenfehend, zeichnet 

Hochachtungẽ voll 


Wuͤrzburg, ben 15. Juni 1870. 
Peter Gräf. 
Nächste 


Ziehung am 30. Juni. 


Stadt Bukareſt-Looſe 


zu Frs. 20 = fl. 9, 20 fr. per Stüd. 
Jaͤhrlich 6 Ziehungen 


mit Gewinnſten von 
Frs. 100,000, 
Rückkauf der Looſe nach Ziehung 
per Stück zu 8 fl. 30 Er. 
bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bauf: und Wechtel-Gefchäft, 
Adlerſtraße 28. 
Ausführlihe Proſpekte gratis, auch ohne gleiche 
zeitige Beftellung. 


Neue 


Meininger 7 fl.Looſe. 

In nächfter Ziehung mit Haupt-Gewinn bon 
fl. 45,000. 

Rückkauf per Stück zu 6 fl. 

Ziehung am 30. Juni. 


3e] 


[5a 


Stuttgarter Kirchenbau-Lotterie. 
Wir beehren une, zur Anzeige zu bringen, daß bie un 
unferer Solterie Freitag, den 1. Juli 1870, Vormittags 9 Uhr, 
öffentfig auf bem Rathhaufe in Stuttgart ftattfinbet. 
Stuttgart, im Juni 1870, 


Die Vorftände des katholiſchen Kirchenbau-Vereins. 
v, Spigemberg. Probſt. 


Nachdem bie Umerſuchung des Vermögenbſtandeb bed Bruce 
meifter® Gobpar Meippert von Ochſenfurt, zuletzt in Allengronau, 
eine Ueberſchuldung teöfelben wahrſchelinlich gemacht hat, wirb Termin 


auf ben 
11. Juli i. 36, 
Darmiltags 10 Uhr, Gontumaeir Bett, 

anberaumt, in welchen befjen Gläubiger ihre Yorberungen unter Vor · 

ng ber eimaigen Urfurben fummarifch anzumelden und beim 
Rebiönahiheil ber ſonſt anzunehmenden Zuflimmung au tem Bes 
ſchluſſe ter Mehrheit ter Erſchienenen des Güteverſuchs zu gewärtts 
gen unb an bir Wahl eins Maſſteurotors ſich au belheiligen haben. 

Schwarzenfels, den 9. Juni 1870. 


Königliches Amtsgericht 
Hofmann. 
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Nr. 4350 b. J. wit. Schulthelb. 


ankr dem Bau ber Gott widerſehle, 

———— 

lon⸗B tragen. — em ne bürfte 

—* = "Dkontag ein pe das andere Mitglied deb linlen 
Genirumß fig außbrüden.; 


Das „Untver” bringt eine Depeſche aus Rom vom Beutigen 
Lage, wonach Carbinal Patrigzi geſtern im Namen bed Collegium 
sacrum geſprochen, den Mapft zu bem 25. Jahreötage feiner Thron 
beſteigung beglädwänfct und Die Hoffnung außgebrüdt hat, daß bat 
Unfeplbarkeli8bogma werbe befintet werben. Der Papſt betonte in 
Ri Be Hebeutungssollen Antwort bie Gefahren beB im bie Kiche ein 

singenden Gmarcipationsgeifteß. 

Paris, 17. Zunt. Im Saufe biefer Woche Haben Hereit® brei 
MinifterrathB» gen finttgefunben, in benen allen bie Gotthard» 
bahn⸗ Frage ber Verathungb · Gegenſtand war. 

Sitzung des geſehgebenden Koͤrperk. Ziiegbminiſter Leboeuf 
ertlaͤrt in Erwiberung ber Anfrage Keratry's alle im Umlauf befind⸗ 
lichen Gerüchte über eine Ggpebition nach Marolko als unbegrünbet. 
Gr beftätigt, daß alle angegriffenen Tribus befiegt wurben und ihre 
Unterwerfung verfprachen. — Marquis be Pus beponixt eine Inter» 
pellationd-Yorberung, welche bie Frage ftellt, ob eb nad bem Ple— 
bideit, weicheb bie kaiſerllche Dimaftie befeftigt Habe, nicht angezeigt 
wäre, bie beiden bourboniſchen Binien zurädzurufen unb ben Orleans 
ihre Büter zurüdzuerftaiten, 

Brüflel, 15. Juni. Der Rüdtritt des Gabinets iſt entichleden. 
Die abtretenben Minifter ralhen bem Könige, Hervorragende Mit. 
glieder ber Rechten zur Bildung eine neuen Gabinet® zu berufen. 
Menn bie katholiſche Partei die Negierung übernimmt, fo iſt eine 
Auflöfung der Kammer unagubbleiblich. 

Londen, 17. Jun. Das Oberhaus nahm in feiner gefitigen 
Sitzung nach langer Debatte in zweiter Befung bie iriſche Banbbill 
an, nachdem Lord Oranmore'd Antrag auf berem Werwerfung abge» 
lehnt worben war, 

Sonden. Bor bem Gerthtähofe für Gefchäftsangelegenheiten ſteht 

enwärtig ber katholiſche Biſchof von Liverpool, Dr. Goß, alt Ans 
—— Ein in feiner Diöcefe verſtorbener Die, Moreton Hat 
ſchaften im Werte von 15—20,000 8, zu wohlthaͤt 
Zurdın vermadt und ben Biſchof zum Gurator eingefeht, Die 
Krone Hat inbefjen bie Rechtagültigkeit bes Teſtamenis in Frage 
geſtellt. Der Verfiorbene Halte es erft am Tage wor feinem Tode 
gemacht 


Rom, 17. Juni. Garbinal Fürft Schwarzenberg kehrt definiliv 
am 20. Juli nad Prag zurüd. — Die Curie macht bie größte 
möglichen Anftrengungen, damit bie Proclamitung ber Unfehlbarleit 
doch noch am Peter» und Paulstage erfolgen koͤnne. 

Sorenz, 17. Juni. Die Nachricht eines Wiener Blattes, daß 
in Vencbig wegen angeblich beabfichtigter Anſchlaͤge auf Defterreich 
Verhaftungen ftattgefunden Hätten, iſt volllommen unbegründet. Dier 
fen Behauptungen entgegen; hertſcht in Oberitalten volllommene Ruhe. 

Aigen. Die griechiſche Regierung fehte auf ben Kopf be# 
Banbitenführerd Takos einen Prei® von 100,000 Piaſtern. — 
Geſtern fanb zwiſchen dem Oberſten Koroneos unb dem Gy-Rriegd+ 
mintfter Soutzol wegen eines von bem Erſteren veröffentlichten Arti⸗ 
kelb über dak griechiſche Brigantenwefen ein Duell auf Piftolen 
flat, — Der aus bem griechifctärkifchen Gonflifte im Jahre 1865 
befannte Ober Petropulakis tft geſtorben. — Geſtern wurbe 
abermals ein Brigant zum Tobe verurihellt. 

Waßſhington, 16. Juni. Das Repräfentantenhaus nahm mit 
einer Majorität von 17 Stimmen bei ber Debatte über bie Reſo⸗ 
Intton, betreffend Cuba, ben Antrag Bingham's an, welcher ben 
Präfidenten Grant ermächtigt, gegen bie barbariſche Kriegführung 
auf Guba zu remonſtriren und, wenn nöthig, ſich bie Mitwirkung 
anderer Regierungen zu fihern, um bie Streitführenden zur Beob⸗ 
achtung ber Kriegfährungsgefee zu veranlafien, 


Lofale und vermifchte Nachrichten. 

— In der dffentlicen M vom 14. Juni Tanıen folgende 
Gegenflände zur Berathun je Beihinpfaffung (Schluß): Lin Gefuch 
um Kortfegung ber Waflerleltung von ber Weingartenſtraße zum oberen 
Sandwege wird bedinguugswelfe bewilligt. — Verbandbiungen mit dem 
Derwaltungsausfhuß der Julius. Ragimiltans-Untverfität wegen Berlegung 
des anatomifchen Leichenhofes. — Bericht zur kgl. Regterung > lich der 
Herſtellung einer mechantifchen BWerkflätte für die Frei ewer fonte. — 

Abwelſung eines Geſuches um Aufftellung als Bu hlaͤger. — Ber 
willigung mehrere Geſuche, Aufftelung von Grabſtelnen in der 4. Kirds 
bofabtpellung betreffend. — Die Rofen der Anpflanzung Im Kirchhofe, 
. — * —— Nito nun > —— 5* B 
mi en gt. — Genchmignug der Ban e onars 

Zhomas Mil In dert 

o 





er, des Kuochenhaͤudlers b Göpfert und des Privatiers 
Maibäud Schuler. — Auftrag an bie «Delonomie-Rommiffion zur 
Anfhaffung von nenn Roßhaarmatrapen für die Poltzeifaferne. — Be⸗ 
tigung des Theodor Popp ald Agent der Mobiliarfenerverfiiherungsgt- 
ellſchafi Tharingla. — —— einer. ficherheltgefaͤhrlichen Perſon 
auf die Dauer von 2 vera — Abwelfung eines Geſuches um Berleiß: 
ung einer Wirtbfchaftslonzefflon. — Geflatiung ber Ausübung elnes pers 
fonlihen Birihſchaftegewerbes durch einen Stellvertreter. 
© Hente wiorgen fand auf dem Sauder Vaſen die Haupt: und 
Spezlalmuferunig des 2. Artillerieregiments durch den Oberfl- Inhaber 
General Mitter v. Brodefier Batt. 
® Bel der am 22. d. zur Borfeter des 100jährigen BGebnriätages 
Beethovens Im Muflffaaie Kattfindenden Produktion kommen folgende 


Plecen zur Aufführung: Omveriure zur Oper „Reonore® Rr. 3, Op. 7% 
Prolog über Ludwig dv. Beethoven; Sinfonia eroloa (Es-dur), Op. 5535 
Scene und Arie: „Ab! perfido* für Sopran, Op. 48; Eeptett für Biotine, 
Blola,. Horn, Glarineite, Kagott,! Vloloucelle und Gontrebaß, Op. 205 
Männerchöre:: a) Chor der —— aus der Dper „Kidellc”, Op. 723 
b) Ebor der Derwiſche ans dem Kefifpiele „Die Ruinen von Atben?, 
4114; Duverture zu Golin’s Zrauerfplel: Goriofan“, Op. 62, Shlufhor 
des Dratoriums: „Ehriftus am Delberge?, Op, 85. Anfang 4 Uhr. 

® Die geftern gan efunbene erfie Vorſtellung in dem fehr elegant uud 
comfortabfe in ber infeigbaße des alten Bahnbofes erbauten Broelmann“ 


ſcheu Eireus war ſehr zahlreich befuht. Die Erwartungen der Anger 


wurden aber nicht nur realifirt, fondern im jeder Hinfiht übertroffen. Die 
Dreffur aller Thiere, Affen, Hunde, guem, Pferde und Elephanten war 
bewundernewürdig und wurde jeder Rummer bed fehr reichhaltigen Pros 
gramme- ranfchender Befall zu Thetl. Der Befuch dieſer Vorſteluugen 
{A nicht blos Kindern, ſondern auch Erwachſenen zu empfehlen und wird 
figer Niemand unbefriedigt den Circus verlafjen. 

— Mittwob, den 22. d. M., Bormittags 11 Uhr, wird dem Herrn 
Generallleutenant v. Hagens vor ausgerädter Barnifon. auf dem Re 
plape der ibm von Sr, Maj. dem Könige für HOjäprige treu geleifete 
Dienfte verlichene Lubwigdorden durch Se. Exe. den General der Jufan⸗ 
terte v. Hartmann fa feterlicher Weiſe überreicht. 

_ EEE — Gruannt wurden : zum Ober- 
— der Lolomotlvführer 1. Al. J. Emmerich von Würzburg iu 
Würzburg ; zu Oberkondufteuren: die Konduftenre Ga. Keck md Karl 
Mennter von Münden in Würzbirg ; au Rolomotivführern 1. AL: die 
Rolomotivführer 2. Al. K. tedenfein und A. Mannbardt von 
Würzburg in Würzburg, I. Ritter von Afchaffenburg und R.Hämfter 
von Mürgburg in Afchaffenburg; zu Rofomotiuführern 2. Kl. die Werk- 
Rättearbeiter Fr. Rabenftein und Jof. Burdard von Gunzerhauſen 
In Würzburg, I. Kettler.von Nürnberg und Peter BWeitnaner von 
Kempten in Aſchaffenburg zum Wagenwärter; der MWagenmwärtergebilfe 
A. Shud von Würzburg in Würzburg; zum Etationsdiener: der Milie 
tärbewerber in Würzburg J. Küblein; zum Wagenmwärtergebllfen der Hilfe 
bremfer @g. Steinböhvon Würgburg in Würzburg. Derfept wurden : 
die DOberlondulteure Fr. Bint und Joh. Bapt. Beufuer von Afchaffen« 
burg nah Bamberg, Job. Keller und 8. Bogenfhüg von Treücht⸗ 
liugen nah Aſchaffeuburg, Phil. Welzendach von Würzburg wach Räns 
hen; die Kondulteure: J. Gerber von Würzburg nah üuden, M. 
Oftler uud St, Braun von Münden nah Aſchaffenburg, RU. Scouns 
tag von Rümberg nah Würzburg und M. Röder von Aſchaffenbur 
nah Würzburg; die Stationsdiener: K. Frohlich von WMolb na 
af —— M. Schmitt von Schweinfurt, 2. Ehrlich von Wei» 

olöhaufen, Chr. Hader von Schwelufmt nnd Gg. Imbof von Parten⸗ 

Hein nah pe die Rolomotivpelger: K. Pring von Münden ua 
Aſchaffenburg, D. Bandel von Augsburg, Joſ. Ked und I. Hofmann 
von Münden nah Würzburg. 


— Bayreuth. Die Vorbereitungen zu ben vom 23,—25. 
Juli Hier ſtaufindenden Fraͤnkiſchen Sängerfefte find bereits 
in vollem Gang und fämmiliche Ausſchuſſe in regſter Thaͤtigkeit. 
Angemelbet find ſchon über 1200 GSängergäfte, von benen minbes 
ſtens 800 frei zu quartieren find; für bie , fowie al® 
Gentralfammelpunft ift das 8, Reilhaus in Ausfiät genommen, Jr 
befien Ausfchmuͤckung vom Gentralaußfhuß bie Sunma won 1200 fl. 
Seftimmt worben iſt. Bei ber SauptsiProbuftion werben folgende 
Ghöre gemeinihaftlich zur Auffügrung kommen: Sängers Gebet von 
Kösporer, Hymne „Bu ihm, den Engel preifen* von V. E. Beier, 
Meeresftilfe und gluͤclliche Fahrt von Fiſcher, Dentfches 
von F. Abt, Sturmesmyihe von F. Buchner, Der 24. Palm von 
Immanuel Müller, Yeftgefang ar die Kuͤnſtler von F. Wenbelsfohn« 
Bartholdy, zwei Wollsiteber: a, Roͤtlein im von Hermeß, 
b. 2eb’ wohl, bu Keine Gaſſe von Silcher, ch, Recitatio und 
Schlachtenchor aus ‚Rienzi“ von Richard Wagner, Deuiſches Lied 
von Schneſder. Gin wirklich gewaͤhltes Programm, deſſen Ausführ 
ung von Seite ber Sänger in Begleitung eine® irefflich gefchulten 





wird. Gin Glanzpunkt beB Feſtes dürfte ferner ber Ausflug 
bem naheltegenben, reizenden Bart Fantalſie werben, befien Leber 
loffung bereils von bem Hier reſidirenden Herzog 

Württemberg in größter Biberalttät zugefagt worden iſt. 
V.Gladbach, 11 


& 


einem 

mit einem Holzſchuh fo Tange auf ken Kopf deöſelben Iosfchlug, bis 
das Rind regungölos balag. Hierauf entblößte bes beftlaliſchel Menſch 
ben Ruaben und fehnitt ihm ben Unterleib auf, daß bas 
hervorquoll, worauf er fid im der Meinung, bad ..arme Opfer fe 
tobt, entfernte. Ginige bed Weges Fommende Schüler des Hiefigen Pror 
gymnafiums fanden das Kinb, welches mit-aller Gorgfalt aufge 
nommen unb in das keiholiſche Krentenhaus gebvacdht mürbe.. Hier 
liegt badfelhe num im einem nicht zu befchreibenben erbarmungswärbie 
gen Zuſtand, ben Kopf zerſchlagen, am Halfe bie Spuren ber ver 
fuchten Gewürgung und nee langen Säuitimunde am 


5 
i 
i 
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mit Würzburger Anzeiger. 


Treu gegen König und Vaterlaud für Wahrheit und Recht! 










Doramsbegahlung: 
Dierteljährlid 51 ir. 2. —* 
bei allen deutſchen B 








Zagestalender: Silverius, — Sonnenaufgang: 3 Uhr 49 Minuten, 
Sonnenuntergang: 8 Uhr 12 Minuten. Mondanfgang: 12 Uhr 14 Min, 
Monduntergang : 11 Uhr 6 Min. — uch Rreanmar. 
Niedrigfer Stand in der Racht: 12 Grad Wärm, Mittags 12 Uhr: 
24 Grad Wärme, — MWaneruregel: Bor Iphansi Tag man Feine 
Gerſte loben mag. 

deſchihta kaleuder: 16565 Heyens erfindet die Pendelubr. — 1814: 
Schlacht bei Dittorla, die Franzofen mäfjen Spanien. räumen. — 1866 
Kriegderklärung Preußens und Staltens an Deflerreid. 


Zur Tagesgefchichte. 


5 Münden, 18. Juni. (46. öffentlige Sipung ber 
Kammer ber — ee (Hal) Dr. M. Barth 
Süitet dringend, bem 


; bie 
guten, ja manchmal einen eff ? 
warum alfo fol man fie bei Bürgfcaften fo fege beſchraͤnken? Sm 
biefer hi u. eine — Geſehgebung zu ſchaffen, iſt vall« 
gt. Ale wollen ein allgemeine® Gtolfgefeh; 
* der Sig laͤſtiger Yormalitäten unb laͤſtiger Rechts⸗ 


Pr .. nit warten, bis ba8 allgemeine Givifgefeh ge⸗ 
Nachdem Hierauf von mehreren Seiten gan unb eventuelle 
Anträge geſtelli und darüber bebattirt war, wurden bie 


Art, 1, Ds 5 u Hua ae Art. 1. Fremde 
Berbinblichkeiten auf ſich nehmen (interte diren) kaun ohne Unterſchieb 
bed Geſchlechtes und bed Standes jebe Perſon, ſoweit ihr freie Ver⸗ 
mögen®verfägung zufteht. Wo ein Ghegatte bibher 

einer Sintereefjion bie Genehmigung bes andern Gheg 
hat e8 hiebel fein Verbleiben. Art. 2,, Berbinblichleiten an® Juler⸗ 
ceffionen gehen wie andere Berhindlichkelten auf bie Grben über, 
Art, 3. Die Eingehung von Intererffionen iſt ohne Unterfchieb be® 
Geſchlechtes und Siander des Jatercebenten am befonbere Formlich ⸗ 
keiten nicht gebunden, Att. 4. Dab Senatus eonsultum Vellejanum 
und bie Autbentica si qua mulier, ſowie alle ben Artikeln 1 bil 
3 be8 gegenwärtigen Gefrkes geſetzlichen Befimmun 


6. Jahrgang. | keit für Iuferate trägt deren | 
Einfender. 











ämtern. Die Derantwortlich | Montag n 


20. Juni 1870, 





7 amp 
Bamberg _ 18. 9. 100, 3u p_5W,9P. 
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76 P, (von Mergentheim "ER TB. 100 PM 
MAP, ———— Mannheim. | “pP. 5m P. 
"KB, Die Kurer- wma = — — — — 


ben Bezirksaͤmtern dadurch zu vermindern, daß benfelben bie Staatb⸗ 
anwaltſchaft abgenommen werde. 
Die Kammer der Abgeordneten wird in ihrer naͤchſten 
über bie Mobofatenorbnung in Berathung treten. Der 
macht in biefer ge ber. Kammer folgenbe Vorſchlaͤge: Zur 
Abvofatenpragiß wirb Jeder zugelafien, welcher buͤrgerlich unbeſcholten 
— den —— Staalkeconcurb — hierauf 3 Jahre Bet 
Anwalt gearheitet und ſodann einer durch Verorbnung zu 
— Prüfung ſich unterzogen gg ober wer bereiiß zum Abvofaten 
ernannt iſt, ober ald Richter ‚bei einem Colleglalgericht = iſt. 
In ber 10.’ Sihung ber Kammer ber Reichbraͤlhe wurde ſowohl 
hinfichtlich beB Sefepentiwurfe Bezüglich eines Grebtt® für außerordent⸗ 
lie Miltärbebärfniffe pro 1870 und 1871 als auch hinſichtlich 
des proviforifchen Geſehes über Tage und Gtempelgebühren > 
bürgerlichen —— * Geſammtbeſchiuß mit ber Kammer ber Ab⸗ 
georbneten. erztelt, mit Ausnahme ber BPofttton von 100000 fl. für 
das Mititärfpital im Mürnberg, welche von ber Abgeorbnetenfammer 
geſtrichen, von ber Reichbrathhlammur aber eingefeßt wurde. ; 
Siuttgart, 18. Juni. Der Gtat deb ge in 
feiner neuen Geftalt gelangt im naͤchſter Woche. im geheimen Ratbe 
ie und wird fofort bem flänbifchen Ausſchuſſe, refpeetive 
ber Finanzlommiffion zur Begutachtung übergeben werben. ‚Die 
Mittheifungen in ben gen über ſchon ftattgefundene Werhand- 
ungen zwiſchen bem ustäufe. und‘ bem Kriegeminifter, im welchen 
fih. Differengen geltend gemacht Hälten, worin beibe Theile umer- 
fepütterlich geblieben feien, find demnach. .. 
Kafjel, 18. Juni. ‚Montag früh um 7 Uhr trifft Se, Maj. 
ber Rönig bier ein unb wirb um 8 Uhr bie SApmbufteie + Ausftellung 


gen find aufgehoben. Dies gilt namentlich von allen Beftimmungen, | befugen. 


gur — —— Eingehung einer Verbindlichkeit durch 
atten, — Prüfungen, Belehrungen, Verzichileiſtungen unb 
ober anderweitige beſondere Yörmlichketten erfordern. — 
2 tag bed Abgeordneten Wilh. Schmidt, im zweiten Gabe 
Ehegauen“ eingufchalten: „ober Verſonen verſchledenen Ger 
(ale Überhaupt” wurbe angenommen; beßgleidhen ber ohen 
Sr Spnterceffionen von Ghefrauen für ihre Männer, welche vor 
ber Bekanntmachung biefeß Geſeheb eingegangen wurden, eg giltig, 
wenn bie Frauen nach voranßgegangener Belehrung 
wohlthat ber authentica ai qua mulier in riner ar Me Urkunde 
verzichtet Gaben, auch wenn biefer Werpidht ‚nicht Durch eine Gibed- 
teiftung hefräftigt wurbe, unb fehlieplih ba8 game Gelek. Schlub 
ber —— Gigung um 2/. Uhr, naͤchſte Sitzung noch nicht are 


N Wänden, 19. Juni. Betannttih erllärte der Juftizriniſter 
». Yup, bob an 


Hannoner, 18. Junt. In der geftrigen Außerft zahlreich ber 
ſuchten VBerfammlung ber Matiomalfiberalen wurbe nad . 
Rebe Bennigfen’s einfimmig folgende Mefolutton angenommen: Die 
Verfammfung erklärt, nur für bie Wahl folder Abgeorbneten wirken 
zu wollen, welche bemmnächft für die Fortbildung des Morbhumbeß zum 
beutfgen auf ben Grunblagen ber beſtehenden 

ung; ben Ausbau berfelben im Sinne bed conſtltu⸗ 
Honellen Staates und entſchieden für Iiberale Meformen in ben 
Staatk einrichtuugen Preußens, fowie für nach ber Lage ber europäir 
ig Verhaͤltniſſe zulaͤffige Erſparungen einzutreten entſchlofſen 


Prag, 17. Juni. Die Czechen beſchloſſen, an der Wiener 
Meltausftelung von 1873, bie ber Aufruf ber hieſigen —— 
kammer zur Grlangung eines Garantiefonds Bezug Hat, ſich in Feiner 
Weiſe zu belheiligen. 

Graz, 17. Juni, Nach einem —— Etlafſe oinfen San» 
bel4kammmers Mitglieder auch meben ber von ihrem per» 
föntichen Wahlrechte Gebrauch machen, er früger nit dee Ball 
war, Die Stalthalterei Hat amgeorbnet, ba beim Wahlaete nur 
Wahlberechtigte a8 Local bitreten bürfen, 

Zuaim, 17. Juni. Bei der Wahl ber Wahlmäaͤnner für den 
Znatmer Banbbejtrt wurden dreizehn Geiftliche gewählt. Die elerifale 


Agltation if Außerft libhaft. 

Paris, 18. Int. (Orig.⸗Corr.) Unter dem Worfike des 
Marquis b’Aublarre fanb auf eine Verſammlung des Iinfen Sen. 
trumß ftait, * beſchaͤfllgle —F biefe Fraktion ber Rammer haupt⸗ 
fächlich mit bee Smterpellation u a Mn Sn Ds Bi. Bee 

er Beimahe einfiimmig: wurde baß Werlangen außg 
den, ba SEEN 2*8 
träge. vefpeelise, zugleich ‚aber — — — 





, Berihleim ... 


Brufts und Magenlai 
fr, 54 fe unb 1 fl. 4 y 8 = 





bereshnet durch ihre a 


Spesen-Belastung. 


Stande, bei grossen, 
sich öfter wied 


stitute, 
| Hangtagentur. 


eur die Originalpreise ohne Aufschlag und ohne Porto- oder 


erholenden Anzeigen Rabattvergünstigung 


zu gewähren. 
Fo Viele Behörden, Rechtsanwälte, Notare, Direktionen von Gesellschaften, 
GeschAftsbAuser u. s. w. bedienen sich fortgesetst und ausschliesslich dieser 


 Rheinischer Trauben- g$- Brust-Honig, 


vom. Grfinber und alleinigen Fabdtil anten Herrn W. H. Zicenheimer in Reuwieb am Mhein direkt bezogen. Diefer fläffige Honig, 
—— wegen feines köftlicflen Geſchmockeb und feiner —— gg — gegen — Heiſerleit, Halss 
Keuchhuſten der 

kr, in Würzburg allein Abt bei Wilhelm Simon. 


Stahels Annoncen-Bureau 


Würzburg und Kitzingen, 
Haupt-Agentur für alle Zeitungen der Welt, 


besorgt Inserataufträge sogleich nach Empfang derselben, 
i Verbin mit den kleinsten 





Orten 


Ihre. Pfovision von, den betreffenden Zeitungsexpeditionen erhaltend, ist sie im 


2 


| 
| 








Hauburg⸗ Amerikaniſche Packetfahrt⸗ Aktien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-NYork, 


Habre anlaufend, vermittelt ber Poft · Dampffchiffe 


ee 


„erie, 3.3 6. Iuft, 
BVafjogepreife: I. Gajüte Thlx. 165, U. Gajüte Thle. 100, 
-gür aue im Juni abgehenden Dampfer if der 


—— * — 
olfa aum. | 


parto von und nach ben 
Dampfihifi”. 

Näheres bei 

bem Schlffomaller Auguſt Bolten, 


We, Miller’ Ra 


Cimbria, Mitiwoch, 13, Jull. 3 
3 —— Mittwod, den 20. —* 
a annio, Mittwoch, ben 27. Juli.) 3 


Zwiſchendect Thlr. 5b Pr. CErt. 


Kioliag⸗ auf Pr Eri. Thlr. 50 
— pr. 40 * — mit — —— für ord. Guter nad Uebereinlunft. 
Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen Hamburger 


ber 


ühfolger, Ham 
fowie bei dem allein. General ⸗Agemen für daB Königreich — F. J. Bothof — N faffenburg, 


und ben alleinigen Agenten 


Earl — — in Würzburg, 


M. 3.80 ” 





Preußiſche Sopen-Eredit-Altien-Banl 


Die am 2. Yuli * — 


Mari thel, * 
2*1* ——aree en — a ih — Opa % 
vom 15. Zumal. ©. u 

in Berlin bet ber Kaffe ber en — d. fath, Kirche Nr. 1, 
Bald bei F — 

tm Frankfurt a. M. bei der —2 Bereinstafle und 

dels, 

— — — 
in Stultgari bei G. Louis Schweitzer, 
in Würzburg — Gregor Pehningers Sohn & 


Lamscheider Mineralbrunnen 


wird mit beſtem Gefolge bei Bi ‚ Blut ; 
brie, Appetitiofigtet, a. ger — Fe 
ng ber Nerven angemenbet, und a wegen ſeineb hohen 
a 
nn Y m. 
Niederlage Sri A, Kirsch t tem in @ü ürzb Pi 
Die Brannenverwaltung Gerhardt u. En. * 


Boppard. 


RE 


—2* Doctor 
Berlin, jept: Sonitenftraße 45.— 


” 


Freitag Abenb ging zwiſchen hier 
und Unterbürrbacdh eine Joppe ver 
loren, um beren Ruͤckgabe gegen 
Belohnung in der Exped. d. DI. 
gebeten wirb. 


Für ein Elſen · und Colonial · 
waaten · Geſchaͤft wird ein Com⸗ 
mis 8 eſucht. Offerte unter Nr. 
= — bie Expedillon rn 


Ein k. Gerihtövoligteher fucht 
einen wo möglich geprüften Gans 
didaten als Praltifanten. [2a 

‚in ber Exped. b. 





Ein Bedienter 
für einen ‚bleibenden Plab im 
Auslande- wird. gefucht. u. 
Kenntniffe bes Franzoſiſchen, 
wie >guter, Zeugniſſe erforb 
Naͤh. in ber Ezped. b. Bf. 
Soeben: eingetroffen : 


‚| BenbigetsSetegrapg 


ur en. 


Für bie Rebattion verantwortlich: M. Hallmaten, 


wm, iſt ſtets aͤcht 


N: 
N: 







zu haben in —2* 


> Hermann Scheuer 
: In Bürgierg, 








Kom. Oper in 3 
r "Bildern von Meilhac u. * 
beutjh von Hopp. Maflt von J. 


u Eoftüme find nem. 

Im Verlage ber DE 
we. unb —— ha ak 
erſchienen und 


— 


Taſchen⸗· Fahrplan 
für Bayern 
imit Einſchluß ber MWürpburgr 
Mannheimer, Mergenth 
bronner und ber Werrabahn, ber 


— x. — 1. Juni 
870 ab. Nebſt einem Aub ⸗ 


zuge aus Stahel's Rotizzettel 
über EEE -- 


werisfen Capri, de 


Preis 6 fr. 
Auf Pappe mufgegogen 12 fr. 
Stahel’s Buchdruderel 


u mn ww — 


Honen zur Geltung, und bie Zeit deulſcher Slleinftantsrevolulionen 


in um; niemand wi fie, und niemand glaubt an ſie. 

— In Beipgig iſt am Nachmiltag des 11, d, ein enlſetzlicheb 
Verbrechen begangen worden. Der 2ijährige Son bed &ylographen 
Werner, ein feon oft befirafted Subjekt, brang in die Wohnung ſei⸗ 
ze8 Vaterd ein, firedte feine beiden Stiefſchweſtern (Mäben von 
48 und 9 Jahren) mit einer Agt fo gewaltig (bie eine mit 7 Schla 
gen) zu Voten, daß an ihr Auifommen nicht zu denken ift, erbtach 
den Schrelbſekretäͤr und entfernte ſich mit dem darin vnorgefundenen 
Gele. Eiſt nad mehreren Stunden wurbe durch das ängftliche 
Mmmern ber Mädgen das Verbrechen entbedt. In der Nadt vom 
Sonntag auf Montag ift e8 ber Poltiet gelungen, deb Thäters hab · 
Haft zu werben. 





Baltswiripigaftiiger. 


Betreidepreife zu Würzburg vom 12. 6i8 18. Juni. 
Mitılerer. Niedrigfier. 

Bu.— tr 238 Str. 21 I. 30 fr. Bel. 2.16 Fr. 
Kor 15830 m 17.30 17.1 Bei. — fl. 60 Ir. 
Sat a — tt. 144. — te — — Mi Bel. — fl. 30 fr. 
Sauber WA — tr. 91.30. 9A. 18 Er. Belt. — 

Erdfen 16 A. — kr., Linſen — 4. — fr., Biden — Rd. — Ir. Ir. 
Guma aler verkauften Pfunde 121,823. Umfapfumme 7,825 fl. 35 fr. 
————————————————————————————————— 


Terminlaiender. 
Bis 21. Aunt, früh 8 Uhr: Korderungsmeldurg an den fedigen Emil 
Schäfer von Bürgitadt beim f. Bezirfaamt Miltenberg. 

Früs 9 Ude: Holgfrih Im Waldhaufe Jaͤgerstub durch das f. Forſt 
amt Ebrach. 

Krüb 9 Mor: Holgfirih durch die k. Oberſdrſterei Bildbaufen. 

Früh 9 Uhr : Korderungsmeldung au M. Schuler jung im Gyerspanfen 
beim t. Laudgericht Köntgebofen, : 

Frab 40 Apr: Derftelgerung von Heugzae auf dem Wiefenbaufe bei 
Gitleben dur das f. Rentomt Perned. 

Rahm. 2 Uhr: Grumdvermögens-Vekfleigerung des Ich. M. Heln in 
Hammeldurg durch den f. Notar dort. 

Rahm, 2 Uhr: Forderungemeldung an dın Nachlaß des ledlgen Bier: 
bramergefeßen 8. Gdert von Kru tbal, geitorben im Krantenbanfe 
in Afbeffenturg, beim f. Landgericht Kiſſingen. 

Rahm. 3 Uhr: Grundsermögens-Deritelgerung ded Banern Gs . Cugel · 
brecht In Eltimauu durch den f. Notar dort. 

Rahm. 5 Ubr: GrundvermögenssPerfteigerung des M. Konrad in Hett - 
ſtedt durch den f. Notar Entres bier. 





— — — — 
Würzburger Vergnügungsanzeiger vom 19. Juni. 
Duſitaliſche Vroduttionen:z Hutten’fher Garten; Gablere 
Keller; Reue Belt; Plapfiher Gacten; Bachegarten (Prod. 
von Deininger u. Couſ.); Aumäble; Göbeltlebn; Zander ⸗Biauerei. 


Allerlei: Bod in Smolenst. 


Vaudeville⸗Theater: Siehe Anzeigen. 








Wer hört niht gern einen fhönen Walzer! Leider ifl 
unfere Zeit an folhen, bis auf einige Ausnahmen, ſehr 
arım, wer aber wirklich wahre Gabinetsftüde fid anſchaffen 
wi, dem empfehlen wir bie drei nachfolgenden großen 
Walzerketten: Frühlingsreigen von Julius Laumers — 
Jugendträume von O. Hübners Trams (Preiscompofition) 
— Burfhentänze von Johannes Schondorf — Preis pro 
Piece (4 Bogen flart) nur 45 fr. — Zu beziehen bon 
Nobert Apigih in Leipzig und durd alle Bud und Mu: 
fitalienhandlungen. 


— — — — — 
Hausverſteigerung. * 18/6. 


Im Wuftrage de8 Teftamentariatd verfteigere ich am 
Dienstag, den 28. I. Mis., 
Vormittags 11 Uhr, 

in meinem Amtszimmer das Wohnhaus ber verlebten Frau Hofz 
räthin Münz in der Steohgaffe, 1. Dijte. Ar. 110 alt, neue Nr. 
9 bier. Dasſelbe ift gang aus Stein erbaut, befteht auß einem Vor« 
ders und Hinterhaus und hat im Vorderhaus einen großen gewölbten 
Keller, Parterre 4 Zimmer, Magblammer, Küche nebft Zugehör ; im 
erften Stof 7 Zimmer, Küde und Zugehör, ferner 6 Diegganen- 
zimmer, fobanı einen gepflafterten Hof mit Brunnen und Geflügelhof. 

Daß Hinterhaus hat einen Heinen gewöälbten Keller, zu ebener 
Erde Waſchtüche, Perbeftalung, Holzhalle und unter dem Dache 
einen Fulterboden. 

Ferner gehört zu dieſem Haufe ein großer Gemüfe- und Obit- 
garten mit einem Vaderabinet, Treibhaus und ein fogen. Zwinger. 

Würzburg, den 18. Juni 1870. 
2a] Huth, !. Notar. 


Der 
„Brankfurter Beobachter” 


(Demofratifhes Organ), 

erſcheint feit dem 1. März d. I. in erheblich wergrößeriem Yormate. 
Reben einer tägligen politifhen Uebetſicht, Leitartileln, Driginaltele« 
grammen» und Gorreiponbengen widmet derſelbe den Börjen« und 
Handelsjagen eingehende Aufmerlſamleit, bringt das tägliche Gourss 
blatt ‘nebft Börſenbericht und in ber läglicen Yeuilleton-Betlage 
„Siefta” anziehende Romane, Novellen und Auffäpe. 

Abonnements für das III. Quartal 1870 a 1 fl. 49 Er. 


„(in Preußen) und 4 fl. 53 fr. (in ben nichipreußifchen Staaten) 
[2a 


nehmen alle Poftanftalten entgegen. 


BE Gröffuung „eh 
L. Broekmann’s 


Cireus und Affentheater 
Einſteighalle des alten Bahnhofes. 


Heute Sonntag, den 19. Juni: 


Große Eröffuungs-Vorjtellung. 


Anfang 7%, Uhr. Kaffaöffnung 61, Uhr. 
Die Vorſſellung befteht aus 14 Piecen. 
Rum Schluß: 
Die ungariſche Gzitospoft auf & ungefatteltin Pferben, geriiten 
vom großen Maubril Manok. 
Preiſe der Plaͤtze: 
Nummerirter Sitz 48 fr., I. Plat 36 fr, II. Pla 18 kr. 
Ballerie 9 kr. Kinder unter 10 Jahren zahlen auf bem I. 
und IT, Plage in Begleitung Erwachſener halben Preis, auf ber 
übrigen Pläßen volle Preife. 
Billete find Vormittags von 11—1 Uhr an der Kaffe zu Haben. 
Morgen Montag, den 20. dE.: Grosse Vorstellung. 
Anfang 7°, Uhr. Kaſſaöffaung G'/, Uhr. \ 


L. Broekmann, Direktor. 
Parquett- Fußböden, 


maffiv in Hartholz, empfiehlt die 


Regensburger Parquetten-Fabril von 
Anwander & &aetschenberger. 





2a] Silberne Medaille, Paris 1867. 
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Frantiurt, 48. Juni, Die feftere Tendeng Lonnte ſich nicht in 


ihrem ganzen Umfange erbalten und man gerieib in's Schwarken, ging 
dann wieder etwas beffer, ſchloß alddann ziemlich fe. Das Geſchäfi in 
Öfterretchifchen Wertsen war für einen Samftag fehr lebhaft. Amerikaner 
gıben etwas nad. 


Ref. Winderl bemerkte u. A., bob unfer Rechthleben nicht 
lelden werbe, wenn bie fraglichen Beſchraͤnkungen aufgehoßen werben. 
Die Frauenzimmer würben von ber ihnen eingeräumten Freiheit, per 
fönfie Berbinbliähleiten einzugehen, einen Mißbrauch 
Gegen ben Gefeßentwurf Iprachen Dr. Kurz 8* ner zo 


\ itulariftiichen GER erfüllte. Regierung deb Große 
u er —— Euch ſich ;gendihigt geſun⸗ 
den, an eine Million- ſehr „unficher- , 


biffet au 
medlent 


ebenfalls in. eine Million Thle. 
— nun. ebenfalls ouf keinem Bundes ·Poſtanu und wieber in 
bem; ganzen 7 Medienaurg-Strel 
keit 


Millionen 
Bir Gameral verhandelt werben, alfo eine Küchenſchuld. 
4 arm ba eingegangen, fein auderes 


bie «alte Wereitwilligleit ber katholiſchen MWereine aufB Meue 
außpäbeuten: „Die Furcht nor Garibalbi fol in Seudi und Sire 
onnmsetint marhen ® Die Kiffer orrräften. Derfiitäne und Menfudge, 

angnöthen abzubelfen, blieben erſolglos; jet ift ben Blſchoͤfen 
biefe Angelegenheit empfohlen. Yür eine von Mom außgehende Bitte 
treten. Patriarchen, Erzbiſchoͤſe, Biſchoͤſe, Worfteher von Klöftern und 
Pfarrer ein; jeber von biefen Kat eine zahlreiche Glientel, eine Gelb» 
eollete unter ben Gläubigen könne nicht winzig außfallen. — Ueber 
bie Gründung einer amerifanifchen Nationalkirche enthält ber „Monbe“ 
Folgendes: Diefe Wünfcge nach einer Mationalkirche find nicht vereingelt. 
Dan findet fie in Fram eich, in Deuifchland, falt überall. Aber 
ber prakliſche Sinn ber Amerikaner treibt fie zur fofortigen Aus 
fügrung. Daher, fährt ber „Monde“ in feiner eigenen Logik fort, 
iſt bie Definition bee Unfehlbarleit nothwendiger geworben als je 


68 wirb Trennungen, fie geben. muß man. fih 
gefaßt machen, aber Wergernifje müfen ja Zommen, Der „Monde“ 
giöt nım bie (58) Statuten der Mationalfirde. Vorbild iſt bie 


Urkirge mit ihrer Gemeindes mb Diöcefanfynobafverfaflung. Alle 
Gebräuche, auch bie Orben ber Zatholifchen Kirche werben beibehalten ; 
nur ber Gölibat ber Geiftlichen und bie Ohrenbeichte, als Duelle 


von Verberbntg und Aergerniß, find nicht mehr verpflichten, fonbern 
freigefielt. Die Drbensgelübbe find nur für 5 Jahre verpflichtend. 
Die Gemeinden wählen ihre Pfarrer. — Die Verfigerungen des 


nicht Kerwirftict. Gef in eh gungen 

rilaniſcher Biſchof ben Glauben am bie perfönliche Unfehlbarkett des 
Popſtes ein — Sakrileg (Gotteslaͤſterung) genannt. Daß gefiel ber 
WMehrzahl der Bifchöfe nicht und fie erhoben ein ſtürmlſches Gejchrei 
gegen benfelben, Dos Konzil iſt doch ein merkwürbige® Schaufpiel 
vor Bott und dem Menſchen! — Wenn beim Papfte Feine Sinnes- 
Anderung ‚einteitt ober fonft ein Wunder geſchieht, wirb wohl ſchon 
am 3 Juni (Andere ſagen am 10, Julh) bie Jufallibililaͤt dib 

als 


Rap a verkünbigt, werben, an das jeder glahben 
muß, wer nicht als Keher gelten will. Alle Feinde ber kalholiſchen 
Kirche ſreuen im boraus darauf, daß jeht ein europaͤlſcher Dalals 


Lama geſchaffen werben ſoll. 


Wie ruſſiſche Blätter melben, wirb vom Peterab Slawen 
Gomite zum Xobeßtage beB eʒechiſchen Meformators pP ein allge 
meine® Siawenfeft vorbereitet, das in Oſtrog in Wolhynlen gefeiert 
und zu dem MWertreter aller ſlawiſchen Stämme eingelaben werben 


Lokale "und vernifchte Machrichten. 

“ Die nach Mitthellyag des, räuf. Bolfabfattes 
BEER 3 nor; il Deverkenkiine vom ne fe 
bans“ hat ihren Grund darin, daß der bieherige Befiper, ein KRathollf, 
dasfelhe mit fi nehmen wollte, weahalb das Bild niht von dem gegen» 


wärtigen. Eigenthümer, fondern einfach von dem abzlehenden Hansverlänfer 
herabgenommen wurde, — gewiß kein78rund zu Merikaler Ereiferung! 

Dienfies Rachrichten: Der Appellgerichte ralh W. ®.Laubmanin 
in Afchaffenburg wurde wegen — Arantbelt in den na 


ſuchten Rubefland anf 1 Jahr a deſſen Etelle ber — * 


ralh H. Sigmund in Kempten be 
— Dee — in ber Rebaction zur Einficht aufliegende — 

Bericht ber fich bes Protektorateß bed Königs von Preußen erfreuenben 
„reutfchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger“ bietet ein ges 
naues Bild der heimeinnügigen Wirtfamfeit biefee auf ber ganem 
geutfchen Kaſte von der Gm bis zur Memel thätigen Gentralinfitutß, 
welchea bie Iofalen Rettungkvereine von Oſtfriesland, Hamburg und 
Koͤrigkberg in fich aufgenommen und dadurch in "bie Beltung be® 
deulſchen Rettungswefen® bie erforderliche Cinheil gebracht hat. Der 
Verein Hat SängB ber Küfte ber Norbd · und ber Oſtſee zahlreiche 
Neitung8boote aufgeftelt und bie Strandbewohner zu Boeibmann⸗ 
ſchaften organifirt, während an Munften, wo Boote nidt anwendbar 
find, Mafetenftationen errichtet find, um ben Schiffbrüchigen Rettungs⸗ 
feile zuaufepleßen. „Die deutſchen Küften im Jahre 1869 
nit fo viele Ungluͤdsfaͤlle, wie in früheren Jahren, gefehen; tragbems 
befigt dab verflofiene Jahr eine traurige Denfwärbigkeit; naxjweißlich 
verumglädien in 40 Gtranbungen 54 Perſonen, worunter bie Marm⸗ 
ſchaft der Rettung8boote zu Wuſtrow unb zu. Warnemünde. felbft; 
gerettet wurben 635 Perfonen von 56 beutfhen, 25 engliſchen, 
19 hollandiſchen, 4 däntfchen, 15 ſchwediſchen ımb vier frangöftigen 
Schiffen.“ WRöge biefer aͤcht nationale Werein an feinen edlen Bes 
Rrebungen mit ber felther bewieſenen Ausbauer feſthalten; bie lebhafte 
unb — Beteiligung aller Waterlanbsfreunde wird ihm nicht 
ermange 


— u 
iſchen 
—— unter Anweſenhelt des Anwalls der 
noffenfehaften, Herrn Schulze-VDelihſch Ratt, Nachdem Herr Land· 
zichter Trabert von Mellrichſtadt den Medenfchaftöberigt verlefen 
Hatte, ‚ergriff Schulze · Delihſch das Wort, um über ben zweilen 
Gegenftand ber Tagesorbnung; „Biroverbanb ter deutſchen Genofjen- 
ſchaften“ zu referiren. Die Verfammlung flimmte bem Vorſchlage 
beß Referenten bei, wonach ben einzelnen Vereinen ber Beitrlit zu 
den Giroverbande und den Grebitvereinen, bei welchen DIS jeht * 

feine Wechſel im Gebrauche waren, dieſelben zu empfehlen j 
Daß Referat Über „die Befteuerung der Genofienfhaften in bem 
Gntwurfe eine® Tazgeſehzes für da8 Königreich Bayern“ Hatte Herr 
wanmaır und HoupariamentBabgeorbneter. Erhard übernommen. 
Der Referent flug ber Verſammlung vor: dleſelbe wolle beſchlithen, 
daß nah ihrer Anſchauung ber Guiwurf eine® neuen Tax⸗ und 
Stempelgefege8 das Gedeihen ber bayerifchen Genoſſenſchaften in vielem 
Beziehungen zu fchäbigen fcheint, und werben beöhalb vie einzelnen 
Genoſſenſchaflen ae ar ihre hlernach bezüglichen Vorſtellungen 
ber Abgeorbnetenlammer einzuſenden. In Nord ⸗ und Sübdeulſchlanb 
beftehen 4. 3. 2600 Erwerbb⸗ und Witrthſchaftsgenoſſenſchaften nach 
Shule-Deligigem Syſtem mit einer Millor Mitgliebern, Diefe 
Genoſſenſchafien fehlen pro 1869 bei einem Wereinsvermögen ven 
15 Milionen Thlr. nicht weniger ald 1000 Millionen The. um. 
Rürnberg wurde ein Raufınann, ber fi weigerte, bie 
Stelle eined Armenpflegichaftsrat5® anzunehmen, vom Stadt 
um 50 fl, gefiraft. Abermald in bie Sigung bed Armenpflegſchafis- 
rathb gelaben, weigerte ex fich, wieberholt daB Amt anzunehmen und 
wurbe num vom Beztrkögericht in eine Geldbuße von 75 fl. verfällit. 
Hiegegen ergriff er bie Nichtigleitsbeſchweide an ben oberfien Gertätte 
of und biefer ſprach aus, daß bie Weigerung ber Uebernahme eined 
eine beftimmmte Wahl agenen GBemelnbeamte® nur einmal 
beſtraft werben koͤnne, vernichtete alfo daß Kezizkögerichtlihe Uribeil, 
ee würbe ſich jeber Gemeinbebärger durch Zahlung einer . 
elbftrafe von Uebernahme ber Bemelnde-Aemter lodkauſen koͤn⸗ 
nen, waß ſich allerdings mit dem Geiſte ber Sorlalgefehgebung ſchwer⸗ 
U in Ginflang bringen läßt: Wie der „Mürnb, Gorrefpondent* 
melbet, bat ſich dehhalb auch bereils daß Mürnberger Bemeindekol« 
leglum veranlaßt geſehen, ben Magiſtrat um Verabfafſung einer Ein⸗ 
gabe an die Abg⸗Kanimer wegen aulhentifcer Interpretation bed auch 
für bie Bildung bed Armenpflegfcgaftsrat8 geltenden Art. 174 Abſ. 
3 ber Gemeindeorbnung, welder von ber Strafe ber verweigerten 
Uebernahme eines Gemeinbeamts Handelt, zu erſuchen. Des Abg. 
Dr. Franfenburger wirb einen Antrag gleichen Betreffs in ber Kam⸗ 
mer einbringen. 
— Ans Baden ſchreibt man bem „Schw. Merk": In Baben 
wohl feine Partei leugnen, bad bie bemofralilgen Fottſchritte 
ber Geſehgebung hurch hie nationale Partei bewirkt worben find, umb 
zwar tn einem» Umfang, wie fle in leinem Nachbarflante unb 
ganz ficher durch bie württembergiiche Demolraiie für ſich allein nicht 
erzielt werben. Selbſt ſehr eingefieiſchte Gegner müſſen fi unter 
biefen Umftänben dazu verfichen, ben legislaloriſchen Beiftungen- beB 
Bandes in ber letzien ftänbifchen Tagung Gererhligfeit wiberfaßten zu 
lafien, mag «8 fie auch noch fo ſchwer anlommen. Der St 
ber beutfchen Demagogie einſchliehlich der Scheinbemagogie beB Yllta⸗ 
mortanidmuß ift heute lediglich bie poluiſche Vernemung ber ) neuem 
deutſchen Gtanisiver. Mit biefem Gyirıme ber. Verneinung unın. bed 
Widerſtandeß kann nicht®. im Gebiete ber — —— zarte 
ben. Wir brauchen bas-ben Würktembergern. bed MWreiteren 
nicht weiter auseinander zu ſetzen. Gpireme lommen nur in Reychlu⸗ 


— 


* 
— 





mit Würzburger Anzeiger, 





— — 





Boransbegahlung: 
Dierteljährlich 51 Er. hier und 
bei allen deutfhen Poſt⸗ 


Zageölaleuder: Gervaſtus. — Sonnenaufgang: 3 Uhr 49 Minuten, 
Sonnemuntergang: 8 Uhr 12 Minuten. Mondaufgang: — Uhr — kin, 
Mönduntergang: — Uhr — Min. — uach Reaumser, 
Miedrigfter Stand iu der Raht: 13 Grad Wärme. Mittags 12 Uhr: 
2 Srad Birne. — Baneruregel: Frühe Gewitter kommen am Abend 

— Blainwafferwärme: 21 Grad 

Befdhiätstsiender: 1524: Anfang des — Banernkrieges, — 1778: 
Gehetmer Vertrag von Rieth. — 1792: Geburtstag des Dichters Guſt. 
Schwab (Stuttgart). — 1867: Kalfer Mar von Meziko wird mit 
General Miramon und Mejla erfchoflen. 


* Segen die Gottbardbahn 


ereifern ſich jegt allenthalben die Wftionäre ber lonbahn, 
— die ee En en über 


mal bei einem Puiſch gegen Rom unterfiigen follte, dieſen tollen 
Unftan wird man felöf ber erhipten Ginbildungefraft eine® frang. 
ungbſchreibers kaum zutrauen koͤnnen. Man läßt bie norbbeutfchen 
geſchaaren, welche bie eroberungsfäcdtige Politik bes Grafen Bib⸗ 
mar außfendet, fonft gewöhnt auf Partd marfchiren, und bie Stra 
en follen barüber fireiten, am welder Stelle ber franzöfifchen 
— vom Rhein ober von Belgien aus ber Stoß am beſten ger 
rüßrt wirbe. Daß aber Rorbbeuifihland — framoͤſtſchen Nach⸗ 
* einmal von Florenz aus unverſehens angreifen konnte, das zu 
entbeden war dem kriegkkundigen Redalteur des Monlteur Univer⸗ 
Tel" vorbehalten, deſſen offizielles Univerſalgenle ich durch beſondere 
eographifche Kenntniffe jebenfeüs nicht auszeichnet, Die framoſi⸗ 
Brei ierung kommt übrigens biefer Agitation keineswegs entgegen unb 
J— chließt AG durchaus nicht ber Einſicht, daß Niemand —— 
verwehren könne, bafür zu ſorgen, daß fie zwiſchen Mont Geniß und 
Brenner nicht in eine Sadgafje gedraͤngt und von bem Meltverkehr 
abgefögnitten werde. Gegen biefe Gefahr konnte bie Schmelz mir 
durch ‘ben Bau einer Alpenbahn gefgüßt werben, bie ihre birefte 
Verbindung mit Italien wieder herſtellte. Diefe auszuführen, war 
ohne eine — der Nachbarſtaaten, vor Allem Deutfchlands 
und Stalten®, nicht moͤglich, und baß denjenigen Staaten, bie ihrer» 
fett6 bei einer Gmanciyation ihrer 


Ungeheuerlich⸗ 
ein Privatſpekulant ober ein oberflaͤchlicher Schrei⸗ 
ber tn einem Parifer Redaktiondlokal verſteigen, nicht aber eine 


* weiz ſchon jetzt durch den Brenner, namentlich an 
der Ehnnahme des Tranſitverlehrs, eine beträchtliche Ginbuße er ⸗ 


mas! von Faͤllen fon» 


Herftellung einer bireften Alpenbahn iſt für bie 
Schwehz geradezu eine commercielle Bebensfrage, und biefe Sehens: 
frage kann nur durch bie Gott 










Sonntag, 
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fein Fiakco noch größer und emtfchiebener fein werbe. Und weh 
Hrn. v. Rothſchild, ben preu ß. Generallonſul in Paris, für ben 
Splügen begeiftert unb gegen ben Goilhard verflimmt, ba® finb 
ſtralegiſchen Mädfichten, ſondern bie z Deilltonen : 

er als Juhaber ber tom filt : bie 


AFEE 
i 
et HEHE 
“ir EEE 


über 
franzoͤſtſchen Bahnen mag bie Konkurrenz ber 
ee werben; biefe Verlehrtintereſſen können 


* Basket fangen Srreit ———— —— 
an, offen daß Frankreich ſich in das Unvermeiblie des 


— 


ber Naͤhe ber Mont · Cenis ⸗ Bahn 
weniger rentablen Unternehmen aufbringen kann. 
Fran möge aber, an feinem — der Nichteinmiſch · 
ung in frembe Angelegenheiten feſthaltend, feine Aufmerkfamteit auf 
die Simplonbahn konzentriren und #8 gemiffenhaft unterlaffen , ber 
Ausfügrung einer im nationalen unb commercetellen Interefſe Deutfäe 
lands gelegenen Konkurrenzbahn Schwierigkeiten zu bereiten, melde 
ber und ber Zollverein nicht ruhig hinnehmen loͤnnen. 
ie Gmaneiptrung unfere® Verlehreß zum Mittelmeere von ben 
fen und oͤſterreichiſchen Zollſchranlen srhelfcht bringenb ben 
Bau einer deuiſch⸗ſchweizeriſchen Apenbahn, weaß felb Das in na ⸗ 
tionalen Fragen veripätele Schwabenland durch bie Adrefſe des Stuit ⸗ 
garter Sanbelövereind für bie Gotthardbahn anerkannte, 


Zur Tagesgefchichte. 

$ Münden, 18. Junl. (46. dffentlihe Sitzung ber 
Kammer der Abgeorbneten.) Ürfler Gegenftand ber Bes 
rathung war ber vom Abg. ©. Fr. Kolb Keantragte Gefehentwurf, 
ben —— Zinbfuß für neu zu emittirenbe pfälzifhe Gifenbafne 
papiere betr, 

Dre. Diepolber erftaltete Hierüber Vortrag und 
Namens bes 2. Ausfcuffee, ven Geſetzentwurf in ber folgenben a 
fung anzunehmen: Einziger Krtilel: Die Staatsregierung iſt ermäch ⸗ 
tig), für biefenigen pfaͤlgſchen ———— welche nad) ben Landtagb⸗ 
abſchleden vom 29. April 1869 $ 56 mit einer 4prozentigen Zinb⸗ 
garantie verfehen und zur Zeit noch nicht außgefüßrt find, bie Zind« 
garantie bis zu 5 pCt. zu erhöhen unter Axfrechthaltung ber fonft 
füte biefe Bahnen ** —— ee und unter ber 





Voraußfeigung, ſt Ausgabe von Priorilaͤts⸗ 
Obligationen Sefegafft werde j . 
Der Geſehentwurf —— ze namentlicher Abſtim⸗ 


beantragte 

mung mit 118 gegen 9 Stimmen ang 
Zur Beratung gelangte nun —— bie Abaͤnderung 
—— ciwilrechtlicher Beftimmungen hinſichtlich der Uebernahme frem⸗ 
ber Verbindlichteiten beir., welcher bie Aufhebung gerwiffer Beſchnankungen 
bezwect, benen namentlich bie Srauensperfonen bei Gingehung von 
Sntereeffionen d. i. bet Uebernahme freuider Werbinblichkeiten nach den 

bisherigen Geſchen unterworfen find, 


Neu eingetroffen: 


in den ueneften „N let De t D j f e 
Ch. Reich 


3c] am Markt, 


Nähmaſchinen. 


Howe's Lit. A. Original-Maſchine für Familien & 95 fl. 














Lit. B. a 7 „Schneider und 
Schuhmacher a 105 L 
F Lit. :C. a * „ebendieſelben à 120 
Singer's Lit. A. = " „ Bamilien & 77 
— Cloth für Schneider à 4115: 
Imperial für Schuhmader à 125 fl. 


Tanlor's Patent⸗Original⸗Handſteppſtichmaſchine, fowie die 
Dresdener Handnähmafhine mit Kettenftich 
empfiehlt Unterzeichneter unter Gjähriger Garantie. 


Neparaturen 
I jeder Art werden durch mich fhnellftens und billig, ebenfalls unter 
= Sarantie, bejorgt. 


H. Dietz, 
Eichhornplat Nr. 4, 
Hutten’schen karten; 

















Morgen Sonntag: 1! 
Danksagung. Artilleriemusik, 
Für bie ehrende Theilnahme, welche fih fo vielfach ſowohl während des Krankenlagers, Anfang 3 Uhr, 
als Hei den Leichenfeierlichleilen unſeres unvergeplichen Gatten und Vaters, des f. Regierungbratheb Hieyu ladet ergeben ein 
Anton Meferer, A. Rudenmeifler. 
fimbgab, ſprechen allen Verwandten und: Bekannten ben tiefgefühlteften Dank aus ——⸗ — 
Wärzburg, ben 17. Juni 1870. Neue Belt, 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. Morgen Sommtag: 

BEER ESTER Quintett. 

BEER EEE Anfang 3 fe. 
Hiezu labet ergebenft ein 


Trauer- Anzeige. — 9. Babtätee 
Teilnehmenden Freunten und Verwontten wibmen wir bie Runde von dem fehmerzlichen Erk’s Garten, 
Verlufte, ber uns durch ben unerwarteten Tod unſeres lieben Sohnes Heute Sombtög: 
Georg Stadelmann, Mufifal, Produktion, 
Schülers ber IV. Glaffe ter lat. Schule zu Ansbach, be8 belfchten Goncert- Pantkonions 
getroffen hat. Virtuofen Heren Müller. 
Am-15..68. beim Baden einem Freunde das Leben rettenb, verlor er felbft das feinige, Anfang 8 Ur. 
im Alter von 16%/, Jahren. Gin in Folge ber Etſchöpfung eingetretener Schlagfluß führte feis Für ausgezeichnetes Gelanger 
nen ploͤßlichen Tod herbei. Bier nebft guten Speifen ift bes 
Um ſtilles Beileid bitten ſtens Sorge getragen und ladet 
Lindelbach, den 17. Juni 1870. hiezu freundlichſt ein 
bie trauernden Eltern: Joſ. Knoblach. 
Gustav Stadelmann, $larrer, — Rerloren 


Elise Stadelmann, geb. Petschler. 






ein goldenes Erayon mit rothem 
Steine von ber unteren Dominis 
fanergaffe nach ber Neuen Anlage. 


Neues Hof und Staats-Handbuh | messer 


e⸗ + * * C D. P. 
des Königreiches Bayern für 1870. En Sue ui 
Subferiptionspreis cartonnirt 2 fl. Würzb. Zeitung“ außgefchriebene 


In 14 Tagen erjcheint die neue Auflage des Hof und Staatd-Hand- Stelle eines Gürtners ift beſeht. 
Buches für das Königreich Bayern. Der Inhalt desjelben ift wiederum viele | Wei ber großen, täglich ſig 
feitig erweitert worden, jo daß dieſer Jahrgang ganz bejonderes Anterefje | mehrenden Auflage finden wir und 
erweden wird. veranlaft, bie verehrl. Inferenten 

Kol. Aemtern, Staatsdienern, Militärs, Advofaten, Motaren, ee gli 
Kaufleuten ze. zc. bringt die Unterzeichnete hiemit zur Kenntnig, Daß fie | geben, wenm fie no in dem an 


die Hauptniederlage für die Bezirfe Würzburg und Kigingen 2c. | vemfelsen Tage erfeinenden Blatt 


übernommen bat und Aufträge ſ. Z. prompteſt effectuiren wird. Aufnahme finden follen. 
Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg und Kitzingen. | 1. „neu Kanu: Zeig. 
Yür die Nedeatrion veranwonks: WM, Doiimasen Diezu Mnemofyne. 


| 
i 
j 
| 









Todes=-Anzeige. 


Der götiligen Worfefung hat es abermals gefallen, meine innigfigeliebte unvergeßlicht 
Frau 


Cherefia Reichert, geb. Biegler, 

im 32. Lebensjahre nach 19/zjähriger glüdlicer Ehe am 15. be. Mis. in bie Wohnungen deb 
ewigen Trieben® abzurufen. 

Nach 8woͤchenllichern, außerſt fehmerzlihen Beiden ertchlief fie nach öfterem Gmpfange ber 
Heil. Sterbfahramente fanft und ruhig. 

Schwerzerfüllt widme ich biefe Trauerkunde theilne hmenden Freunden und Belannten, 

Für die vielen Veweiſe aufrichtiger Theilnahme in ber Krankheit ſowehl, als auch bei der 
Beerbigung ber iheueren Verblichenen erflattet den geehrten Bewohnern Amfteins ben liefgefühlle 
Ren Dank 


Arnfein, Simbach a. J. Würzburg, Oberpleichfeld und Pfartfirhen, ben 18. Juni 1870. 
ber fchmergerfüllte Gatte 
Franz Reichert, Knabenlehrer. 


























Raufmännifder Verein 
in Würzburg. 





1% Ihätige Wirkung der Malz-Erterna 
auf — Knochen und Muscnlargewebt. 


Herrn Johann Hoff, Hoflieferant in Berlin, 
Berlin, 10. April 1870. Die ausgezeichnete Wirkung 
Ihrer Malz · Toilletten und Malzbaderſeife auf ben Oberkörper 
zur Stärkung ber Koochen und Mudkeln Habe ich kennen zu Ier- 
"nen Gelegenheit gehabt; nicht minder wohlthaͤtig erweiſt ſich Ihre 
Malz-Haarpommabe, bie niht bios bem Haupthaar bie beſten 
Dienfte ihut, fonbern auch gegen er; ſchützt, bean 
feitbem ih bie Iehtere benuhe, ift mein Kopf von biefem 
Leiden befreit. 9. AUmbrofius v. Mirlauken, Roſeniha 
lerſtraße 38. — Seine Excellenz Minifir a. D. v. d. Heydt 
erflärte: Meine Schwiegertochter ift ganz emizüdt don ber Bor- 
trefflichlelt eg x erg — er 
e Mol;sruugnifle zu w g. — e 
——— er * a 
niffe raͤuierſeiſen, ma meine volllom · 
u. .. wibme, muß ich nch Ihr ebled Streben, 
durch Ihre Produlie fi um die Menſchheit verbient zu maden, 


| Baranzen: 1 Gomptoir« Poften 
für eine Fabtik (Weberei und 
Spinnerei) pro Medio Juli. 
— — —— e—e r — — 


Offert. 

Sin ſolides, junges Maͤdchen, 
von angenehmen Aeußern umb 
gulem Betragen, wirb als Sell 
nerin und zur Stütze ber Haus 
frau zum fofortigen Gintritt zu 
engagtren gefjuht. Guteb Salair 
und humane Behandlung wirb 
gugefichert, Franco· unter 
Nr. 300 vermittelt bie Expedi⸗ 
tion b8. BI. [Ba 


— —— —, —— —ñ— — 

120 bis 130 Mann GErd⸗ 
arbelier und 30 Maurer finden 
dauernde Befchältigung am Rem 
weger · Thordurchbruch bei 















und 8. 


2a} Michael Bauer. 
anzuerkennen. Gin junger gebübeter Landwirth, 
Verfauföftellen in Würzburg bei ben Herren Wilh. Sıuon fl | der ſich in ber einer gro, 
Bud. 








Epileptifche Krämpfe (Fallſucht 


brieflih ber Specinlarzt für Gpilepfie Doctor O. Killisch 
Bat . t: Pa 45. — Bereits über Hunbert geheilt. 
Einladung zum Abonnement auf Die 


DIR 
langt, aber auch zugeficert. Geſ. 


ee 
Sonntag, den 49. Juni: 


Bartie 


in bew . 5, Bolfsteel’f 

Bi ke —— 

Abgang mit Eiſenbahnzug um 
4 Uhr 55 Min. Nachtn., Rüde 
kehr 8 Uhr 55 Mein. Abends. 

Die Reftauration Hat Herr 
Reftaurateur Rinnagel übernoms 
men. 

Die Fahrlarten können ſchon 
im Verlaufe deb Vormiltagk von 
9 Uhr an, mit Ausnahme ber 
Zeit won 1/,11 bis 11 Uhr, ge 
186t werben, [26 


Bürger-Verein. 

DaB verehtliche Unteroffiziers- 
eorp8 beB f. 2. Artillerieregimeni® 
„Brobefjer" Hatte bie Freunblich⸗ 
keit, bie Mitglieder des Buͤrger⸗ 
Vereind zu ihrem am — 
ben 20. de., Abends Halb 
Uhr, zu Ehren des reuernannten 
Reglmentbinhabers Herrn Gene⸗ 
rallieutenant und Wetifleriecorpß» 
Sommanbanten Bitter von Brod⸗ 
efier im Platz'ichen Garten ſtait ⸗ 
findenden Gartenfefte mit Feuer⸗ 
wer? einzulaben, 


- Gabler's Keller. 
Morgen Sonntag: 
Harmoniemuſik. 
Im Berlage der Stahel'ſchen Buch⸗ 


a. Knuſthandlung in Würzburg if 
ſoeben ——— au — 


TaſchenutFahrplan 


Würzburg, Juni 1870. 
Dieſes niedliche Fahrplaͤnchen 
fich imnerhalb des Drei 


einer jeben, nicht zu Meinen Ta⸗ 
ſchenuht bequem einlegen. 
Preis 3 fr. 


— — — — — — 
Vaudeville · Theater. 
Sonntag, den 19. Im, Die 
Grossho von Gerol- 
stein. Kom. Oper in 3 Alten m 
4 Bildern von Mellhac u. Haleoy, 


f deutſch von Hopp. Mufit von I. 
„Oberfrünliſche eitnug ‚und Bayreuther — en Potognukee  immilice Coſtume find nen. 
eiger’ beförbert bie Gy. b. Big. [26 ebene. 


Wie bißker wirb bie „Oberfränfifhe Zeilung“ auch ferner in 
entjägiebenfter ZBeife die Intereſſen des Fortſchritis auf allen 
Gebieten. vertrelen. Alle wichtigen Ereigniſſe be8 Tages, nom In⸗ 
und Auslanbe, zu deren Vermittelung wir feine maieriellen Opfer 
geigeut, ſollen raſch und zuverläffig gebracht und babet haupifaͤchlich 
Alles, was für Landwirihſchaft, Handel, fowie Aberhaupt für ben 
heutigen Gulturftaat - Bebeutung iſt, in gebüßrenne Berüdfichlig- 


genommen wer 
ih. Das iffelt 
Ufer Blatt erfcheint täglich —5 — 


ung 


Haltenbe, be Etzaͤhl , theils beleh; 
—* Are ein Unterhaitung6Blatt unter dem Titel: Bay 
reuther Familienblätter. 

— Fe a tg 

A 19 . 
VPoſtaͤmter nehmen Beftellungen an p — 


— — — — — ——— — — — — — 
Würzburger billige Volksausgabe bayer. Geſetze. 
Sur iR fochek mihiarn ab aut alt Andjeenletern ie teen 
Proze-Drönung 
in bürgerlichen Nechtöftreitigkeiten 
für Bayern. Mebft Cinführengegefeh und Sachregiſter. 
Abtheilungen. Preis 1 fl 24 kr. 
DE Diele Ausgabe ziichnet ſich durch Gorreciheit, guten 
Drud und handliches Tafhenformat ganz befonder® aus urd 
wird daher vielfach; neben ber amtlichen Ollavausgabe gebraudst. 


en ne 
Hendſcher 8 Telegrapg | &° 5:4 aiatın "Difier 
pro Juni 1870. find, 10 B. alt, 
42 kr. mem 
——— and Kunst. Poſthegleitadreſſen 


ſteis vorräthig in 
Stahel's Buchdruckerei. 


Bei — Reiſe · Saiſon empfehlen wir bie bei uns im 
Frech flagen in deutfcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache 
r 


er geiſehandbucher 


von; 
Bädeker, Berlepfh, Griechen zc. 
Gleichzeitig bemerken wir, tab nom Baͤdelers Netfehanbbäggern 
DbersStalien, the Rhine and northern Germeny, les bords du 
Rhin, VItalie septentrionale bereit® in biefem Jahre in neuer Aufe 
lage erſcht nen find und dah im Kurzem nod einige aubere helle 


in zeuer Muflage zu erwarten ſtehen. 
Auch machen wir auf unfer reichhaltiges Lager von 


Eoursbüchern, Eifenbahnfahrplänen, artenzc zc. 
aufmerllam, 


handlung in Würzburg und 
Kitzingen. 


Stahel'fde Buch⸗ und Kunfthandlung 


dc) in Würzburg und Sihingen. 


prozeßordnung bie Beyirfögeriißvorflänbe in ber Pfalz ben Namen 
„Bezirkögerihtö- Direktoren“ zu führen, die Bezirlsrichter „Begixköges 
richtoraͤthe“, bie WVezirlögerihtsichreiber „Dbergerihtöfchreiber”, ber 
Oeneralftaatsprofurator „Oberftaattarwalt”, die Stautsprofaratoren 
„Staatdanwälte”, und bie Staatöprofuraterfubftituten „IL Staats 
anwaͤlte“. — Die Obergeriätöfchreiber, auf welche Im Allgemeinen 
bie Vorſchriften über bie Berhäliniffe der nicht mit dem Michleramte beklei⸗ 
beten Staatöblener Anwendung finden, beziehen folgente Yahresbefolbun« 
gen : 1) ber Dbergerigtöfchreiber am oberfien Gtrichtshofe 1600 fl.; 2) 
die Dbergerihtöfchreiber an den Appellationd, und Handeldarpellationd. 
gerichten als Anfangsgehalt 1900 fl.; nach Ablauf won ſechs Dienft- 
jahren 1100 fl.; nad Ablauf von zwölf Dienſtjahren 1200 fl.; 
nach Ablauf von achtzehn Dienfljahten 1400 fl,; 3) bie Obergerichtß- 
ſchreiber an ben Bezitkk ⸗und Handelsgerichten in ben zu Nr. 2 bes 
Den Alteröftufen zu 900 fl., 1000 fl, 1100 fl. und 
1 fl. 


— Bon den bayeriſchen Briefmarken in ben Werthbeträgen zu 
1, 2, 6, 7, 12 unb 18 fx, ift eine neue Auflage Hergeftellt worben. 
Die neuen Briefmarken unterfeiden fig von ben bibherigen nur ba+ 
Dur, daß babei Papier mit burchgegogenem rothen Selbenfaben nicht 
mehr in Berwenbung gebracht ift, bie Mänber ber einzelnen Marken 
Dagegen kogenförmig außgezadt erſcheinen. Herſtellungkatt unb Form, 
fowie bie Farbe des Druckes ber einjelnen. Markengattungen bleiben 
unverändert. Die Boftanftalten Haben mit ber Abgabe ber neuen Auf- 
Tage «ft bann zu beginnen, wenn ber Vorrath ber betreffenden 
Markengaitungen aus ber bißfrrigen Auflage völlig aufgebraucht ft. 
Die biöherigen Marken Haben neben ben neuen umveränbert bie gleiche 
Giltigkeit und findet baher ein Umtaufg von Marten ber bisherigen 
Auflage gegen neue nicht ſtalt. 

— Die Wanberperfammlung deutſcher Band» unb Forſtwirthe 
wirb für das Jahr 1871 in Berlin abgehalten und mit derſelben 
eine internationale iandwirthſchaflliche Thlerſchau ſowie eine Iand« und 
forſtwirihſchaftliche Austellung verbunden, \ 

— [BDienfl:Gantionen beir.] Das Verordnungk⸗ und Un 
zeigeblatt für die Königl. Bayer. Berlehrbanftalten enthält in Mr. 52 
eine Bekannimachung ber Könige. General Direktion, nad welcher 
Durch Höchfte Gntfchliegung des König, Staatkminiſteriums bes 
Handels und ber Hffentlichen Arbeiten bie früher bereuus für Ad⸗ 
fpiranten, Gehllfen und Webtenftete der Categorie D. ausgeſprochent 
Bewilligung ber Gautiondbeflelung durch Vermittelung ber 
Beipziger Bebensverfiherungs -Geſellſchaft auch auf 
bie übrigen Gategorien außgebehnt, mithin ‚ben ſaͤmmtlichen 
Beamten die Benukung dieſer fegendreich wirkenden Einrichtung und 
zwar ebenfowohl zur Beſtellung neuer und zur Grhößung bereitb ber 
ſtehender, al® auch zur Ergaäͤnzung theilwelſe durch Gehalidabzüge 
erriähteter ober gegen Abtretung. vollſtaͤndig hinterlegter Gantionen ge» 
Rattet iſt. Die überaus große Nüplichkeit biefer Gimichtung ſowohl 
jur die Anſtellungẽbehörden felöft, denen fie bie geeignetere Verwend⸗ 
ung lühtiger Beamten ermögligt und bie bei allmaͤliger Herſtellung 
der Kaution nur nach und nad ſich mindernben  @efahten für tem 
Dienft befeitigt, als indbeſondere für bie Beamten, bie burd fie in 
ihrem weiteren Fortkommen unterflügt werben ober die Mitiel er- 
fangen, fi von früher eingegangenen oft brüdenben Werpflichtungen 
zu befreien, in ber einen ober anbern Meife mithin ihre Lage zu 
verbeffern, bie Gaution ohne allzu große Opfer nah und nad felbft 
zu erwerben und in außreichenber Werfe für ihre bereinfligen Hluter⸗ 
laffenen zu forgen, bebarf feiner näheren Darlegung, wirb aber durch 
bie außgebehnte Benutzung beflätigt, welche dieſelbe im kurzer Zeit 
gefunden Hat. &® find bereit® an mehr als 700 Perſonen bergl. 
Darlehen im Betrage von fiber 380,000 fl aubbezahlt, ober zur 
Beftelung von Gautlouen ‚verwendet worben und feldft in Bayern Ift 
dieſelbe troß ihrer bibherigen befchränkten Zulaſſung ſowohl von Beamten 
im Poſt⸗, Gifenbahne und Telegrappen-Dienft, als auch von Steuer-, 
Rente und Communalbeamien ſchon vielfach benupt worben. 

— Genf, 14. Juni, Seit geſtern feiern Hier etwa 5000 
Bauarbeiter. Gin Bericht im „Bund“ lobt bie mufterhafte Haltung 
ber Feiernden. Gin von ter internationalen Yriebend- und Frelheilb⸗ 
liga außgehender Maueranſchlag empfiehlt. den felernden Arbeitern 
Ruhe, Maßhalten und Achtung ber Befche. 

— Die türlifhe Regierung baut bermalen won Trapezunt, 
dem Hauptemportum für ben ewopäifch perſiſchen Handel am 
Schwarzen Meere, Über Erzerum nah Kabrid eine Staalsſtraße, 
welche als Militär · und Handelsſtraze eine große Wichtigkeit 
beanſprucht. 

Die große Feuerbbrunſt in Pera hat 30,000 Menſchen ob» 
dachlos gemacht, 4000 MWohnhäufer vernichtet und 1000 Perfonen 
das Beden geloftet. Die deutſche Kolonie hat ben Werluft drei ber 
herborragenditen Mitglieder zu beklagen, welche fi für Meitung ber 
Kranken im beutfchen Spital opferten. Et find ber großherelidhe 
Hoftiſchler Seefelder, Ouſtav Rumpler, ehemaliger Kaufmann, beide 
Bayern, und Anton Krebt, Drechslermeiſter aus Peſth. 


Baltswirthſchaſtliches. 


Bärzdburg, 18. Junl, Auf unſerer heutigen, mit 40 Bägen befahreuen 
Schranne geſtalteten ſich die Preife wie folgt: Belzen 22 fl. 30 fr, bis 
28 fi. — kr., Komm 17 4. 30 fr. bis 18 A. 30 Er, Berfe 14. — ir. 
bie — A. — fr., Hader 9A. 18 Er. HI 10R. — kr., ürhfen 16 Al — Ir. — 
— fl. — fi, Aiuſen — I. — ii, Bien — U. — te. 





ann etet Butter zult heute ver Pfund 28-30 fr. 
Schmalg 36 fr., Eler 11 Städ um 12 fr., Kartoffel per Mepe 36 fr., 
junge Tauben das Paar 18 fr., junge Hahnen das Baar — fl.d8 Er., junge 
@änfe 1 fl. 12 fr. per Städ, Biegen If. 30 kr. per Städ. 


GetreibesiBreife auf ber Schramme zu Gäweinfurt am 15. Juni. 
Hoͤchſter Preis, Mittlerer, ' Riedrigfler. 
36. — u 212. Al.30 kr. Bei. — E57 fr 

Rora 138 9. 174.40 16 4. — Fr. SG — i 

erſte ta — mn — — fi en. — 
sr VE ICH Bu— Bf — 
Erben — A. Lilaſen — A. — tr. Rt — AI. — ti 


Terminlalender. 





erung des A. Unterldfler in 
Zauberretteröbelm dur den 2. Rotar in Anb, 





— —— Schiffobericht.]) Mutgetheilt von Carl 
Chr, Schmitt in Würzburg, Das Hamburger en chiff „Teutonia“, 
Gay. Bingen, von der Linie der jHamburg-Amerttanifchen Vacketfahrt⸗ 
Attien⸗ Geſellſchaft, welches am 28. Mai von Hamburg via Havre abgin 
if er einer glädlichen Reife von 13 Zagen wohlbegalten in Rew⸗Yor 
angefommen. 


Frankfurter Kurszettel v. 17. Juni 1870. 
« Pap, Geld Day, Geld. 
Prenza, Oblig, 937/, %ı H m zo z 


. „Bu; - 
84/ — | 58P8.3.P.O.emerfe. 82 81%, 
EB3.-2 








— Ldrorn.K-B.P, fe, 32% .-- 
reiben Ole s2 — 43 B0dd,B.A. 409Eing 264%, — 


89, A.doR - 
Vudan a8 Oblig 92 — 34* 
je tables Bst, 3% BO HE AO: | 651 EBt/, 


"88 „ . ER bl — Anlchens-La« ; 
Schwed.41/ZOLB.I107 891/, 89 Kork, 40 Fhh-L, = 61 
nn MR 6ILBR19 88% — | Maas 25 i-Lome — 89 


Hi an 95 — LE. 117g 
SEr18RTv.67 95%, 1/ | SQ Badische f 100 105 I 
be A, 
Urossh. Hess.50 £-L. 1711, — 
furter Ban: — 129 25 46 — 
B-Aälascaı 29 | Det ieoe.vie _ _ 
Mitteld.Q-AA1007 120% Ya | > WBOR. v. 1884 751%, 
55 Oest. Bank-Actier 719° — : 50Er.1880%, 81%, —- 


\ 


» Ord-A.0.W, 2761, — s 100 8. x. 1864 115 — 
44 Pfdbr. Bayc.H.-B. 921/, v 200Pr.-L.182S 1601/, 60 
3% „ Wör.B-B 99%, — Schwed. J 10T. 12 117% 
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Für Studirende. 


Nachſtehende Werke aus den Gebieten ber Mebiein, Raturwiffenfhaft, GHemte, Pharmacie und Jurlkprudenz, mit befonberer Bes 


südfigtigung ber dahier eingeführten und empfohlenen 


Schrbücher und Eompendien x. „# 
find in den meueften wie älteren Auflagen auf unferem Lager vorräthig und bringen ſolche Hlemit in empf 


Staher’sche Buch- & Kunsthandiung in Wärzburg u und Kita Kitzingen. 


b) Roturwiffenufchbaften, 


Chemie md Pharmacie. 


(Bortfegung.) 


Buff, Grundlehre der ner Chemie. fl, 2. 

Chevalier, Milroblepe und ihr Gebrauch. —— 1843. 
(k. 2 42 fe) ent, 54 fr. 

Dippel, das Mitrostop und feine Anwendung I, IL 1. (Ro im 
Grfgpeinen begriffen.) fl. 13. 27. 

Duflss, — Apothekerbuch. fl. 11. 40. 

ehlau 1857. antig. fl. 3. 

_ — ber Chemie. Stuttgart 1848. antig. fl. 1. 

— Pharmatologiſche Chemle. Breblau 1848, jet fl. 1. 30, 

— Bıöfung chemiſcher en Sin Leitfaden Hei gertätl.-Gemifcgen 
Unterfugungen. fl. 1. 45. 

— rt chemiſcher Arzneimittel und em. +pharmareut. Präparate, 


a a en a Breblau 1862. fl. 1.21.) antig. 
Gifenieh, Vehrbuch der Phyſik. 9. “. fl. 4. 30 
Sanbwörterbuß. 


"Emsmann, pof. 2. Be. f. 9. 2. 
Evers, Jehrbug — I. 8b. Gfim 1864. 66 2. 80) 


—8 in ihrer Wechſelwirklung. 57 fr. 
üdiger, Lehrbuch ber — 
ai, ftöchiomelr. Schemate fiede unter MT 
— Anleitung zur qualit. chem. Analyſe. u 1 u. 2, Bief. 
(RG im Grfcpeinen begriffen.) & ee 
— — zur quantitaliven dem. Analyfe. 6. 
— — gar qualit, chem. Analyfe. —— is. (fl 4. 3.) 


antig. fl. 1. 
UP EN FOrHÄNe OBEREN 1860. Hleimebbb. (ff. 3. 42.) antig. 
1862. Hlölmebbb, (fl. 4. 18.) antig. 


% 


‚tab Bitten unb bie miktodlopiſche are ar 6. 42. 
ki Kotehismuß ber Stöchiomeirte. Fl. 1 
ürnrahe, Gehrbuch ber — Chemie. — 1553. geb. 


. 27.) antig. 27. 
ER ‚Sie von Nord» und Miitelbeutſchland. 9. Auflage. 
f. 1 


7. Aufl. (Herabgeſ. Bee) ni 1. 10. 


Taſchenwoͤrterbuch ber Technologie. fl. 8. 
—— Lehrbuch ber Chemie. I. Bd. — Ghemie.) 


— — — — — Braunſchw. 1862. geb. antiq. fl. 
Graham:Dtto, — Chemie. L 128 Lief. [3 7. 54. 
— — — — — 1.—10. Lief. fl. 8. 46. 

u 1 L. 1.—8. Sf. . 7. 


Hager, Technik ber pharmac. Receptur. fl. 2. 12. 
— Das Milrobeop und feine Anwendung. E 1. 12. 
— Manuale pharmaceuticum. I. fl. 4. 
— — — 1.f.5. 15. 
— pharmacopocae recentiores etc fl. 
— (Sefter Unterricht de8 Pharmaceuten tt ns in ben Tezt ge: 
drudien Holafhnitten. fl. 5. 36. 
artwig, dad Mikrodevp mit 410 Holfhnitten. fl. 8. 46. 
—— Commentar und Woͤrterbuch zu allen Pharmacop. (fl. 3.) 
antig. fl. 
Hepp, Bienen: Flora von Würzburg, Mainz ag antiq. 24 fr. 
Helwig, das Milrescop in ber Togifologie fl. 10. 80, 
an — ber medieiniſch wichtigen Pflanzenfamiften. 


— — der rer fl. 6. 

Gefmeifer, Gmbiug b. pinfel. Voient I. 172.511. 4. IV 
empft. fl. 1 
(Die a — Bieferungen und Bände find, noch 

nit erfchienen.) 

Hoffmann, Ginfeitung in bie moberne Chemie. Braunſchweig 1806. 
(f. 2. 24.) antig 54 fr. 

Klitel, BinnCfches Tafgendug. fl. 2. 36.3 

Kobell, Mineralogie. fl, 2. 3. 


Liebig, duß 5. chem. Bei (Wohlfelle Ausgabe,) I. 2. 48, 


— — seite, ak über bie moberne Landwirthſchaft. 
— — die Chemie in er Anwendung auf Agrieultur HUMOR: 


2 Theile. A. 9. 
Mohr, dehrbuch der phar — Technit. fl. 4 
= — analyt, — — Gaderpreiß geb. * 7.24. antig, 
art, Aafl. | 5. 15. 
Moußon, die Phyſik auf Grundlage ber Erfahrung. 2 Abtheil. 
fl. 7. 33. Die 3. Abtheilung wird — —— 
Miter-Pauilkt, dehrbuch ber Popft und Meteorologie. 2 


— A b. Loßmifen VPhyſit m. Ale (uugleich als 3. Bb. 
zu Tänmiligen Aufl, *5 Sehtbuches). ſi. 7. 
G Phyfit und Reltotologie. 


rend Säwenden Milk a 

ageli um . 

Rat der drei Searbeitet von Bilhofl, Blum, 
— up Keudari, 15 ide ai 


Suppf. 
Sn 21 Bänden gebunden. (neu) antig. 
Raumann, Glemente ber Mineralogie. fl. 5. 15. 
———— fe. 4 2 
— — . Aufl. Wießbaden 1868. 4. 9.) 
antig. fl. 4. 46. 

a 
_ — F u Ran Ban. J— Auflage.) 
— für Freunde der Pflanzenwelt, fl. 3. 30. 
Pouikkt, %- — der Phyſik und Meteorologie von J. Müller. 

I er Braunſchweig 1842. Halbfrangband. antiquar, 
A. 


— Lehrbud ber Ggpertmental-Päyfil, Deuffh von Schnuſe. 
E Band. Durdfinburg 1839. Halbfrangband. antiguar. 


Stuttgart 1832. 
f. 16. 


— Handhuch ber re gr Atlas. I. 16. 
— Mineralogie mit 700 Holgzſchnilten. 7. 48. 


RegnaultsEtzeder, Grhebug) br * L. anorganifde Chemie. 


fl. 3. 30 fr. 

— — — — — II. organ. Chemie. fl. 3. 80. 

— — — — morgan. Chemie. Braunſchweig 1864. (fl. 3. 80.) 
antig. fl. 1. 45. 

Reihenbam, Sgaminatertum ber Bolmil. fi. 3. 16. 

— MNaturgefhichte des rer mit vielen colorirten Ab⸗ 
— Leipzig. 4. 19 Hefte. (fl. 16. 39.) anuliquar. 


Neimer, Grundzüge der Botmil. fl. 2. 12. 
Reinhard, das Mifroßcop und fein Gebrauß. fl. 1.45 fr, 
—— bie vier Jahrekzeiten. Gotha 1866. di, geb. antiq. 


muchie, ——— ber Zoologie. fl. 1. 12. 
— — — Biofit. fl 2. 12, 
— — — Ghemie. fl. 2. 24, 
— — — Mineralogie. 36 Mr. 
.. Lehrbuch ber Botanik. fl. 7. 36. 
Schenk, Ylora der Umgebung * er fl. 1. 36. 
Scherer, Lehrbuch der Ghemie. J. fl. 10. 30. 
— en Ueberfiät ic. (Separat- 2 aus bem Lehrbuch.) 
12. 


esie, ip Op Prag 1864. Hlbfribd. (M. 1. 39.) 
estchen, on — der Botanik. Lepztg. El. 1. 46.) antiq. 
— und ihr Beben. Lpig. 1882. geb. (fl. 3. 36.) antig. 


Sälidum, Wie fol ber junge we Botanik treißen, fl 1.21. 
— ber junge — 1. 
Aufl. antig. 6. kt. 
Sämiblin, Anleitung zum Botanifiren. fl. 2. 42. 
_ — Bolanik mit über 1600 eolorirten 
8 
EINEN ft. 10. 48, 
(Bortfegung folgt.) 
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wurbe, daun dat Werbienft, zur allgemeinen Abſchaffung eine® fo ver 
alteten” Uebel® ben erften eniſcheldenden Schritt gethan gu Haben, 
Paris, 16.8 untl, (Drig.-Gor.) Das Interefie der Hiefigen 
politifchen Kreiſe wurbe in ben Ieften Tagen durch bie Departements 
von Paris abgelentt. Sonntag fanden nämlich im ben verſchledenen 
Provinzen bie Landralhbwahlen ftatt, unb wenn biefelben auch nicht 
jene® Interefſe beanſpruchen, welches bie Wahlen für den geſetzgeben⸗ 
ben Körper Haben, fo ſpielt doch auch bei ben Bankraitd- 
wahlen bie Politik eine gewiffe Rolle. Auch Hier fommen bie Begen« 
füge zwiſchen fonferoativen und radilalen Kandidaten zum Ausdruce, 
auch Hier herrſcht eine gerwiffe Agitatton in ben betreffenden Kreiſen. 
ben 6i8 jet belannten Wahlergebnifſen zählt man in 450 


Partei und nur 5 Radilale. Won 143 neuen Ganbibaten gehören 
1418 ben Gonfervaliven und nur 25 ben Rabilalen an Diefe 
Ziffern ſprechen ziemlich berebt, Einige Deputirte wurden nicht wies 
der gewäßlt, und ift e8 nicht unintereffant, zu fonftatiren, daß bie 
Verftopenen zwei ganz entgegengefegten Fraktionen angehörm. Die 
einen find höchſt offizielle Kanbibaten , bie anbern haben während 
dem Plebißchte ihre Zuneigung für bie Republik erflärt, Man kann 
hieraus fließen, baß bie Majorität des BanbeE fig vom Despotid- 
muB ebenfo ferne Hält, wie von ber Mevolution. — Im geſetzgeben⸗ 
den Körper verlangte am 14. 58, Dréolle bie Mülhellung ber auf 
bie Unterhanblungen mit Rom bezügliceen Dokumente. Der Minifter 
erwiberte Hierauf, die angeführten ragen. feien noch in ber Schwebe, 
8 fei daher unmöglich, alle Dokumente gegenwärtig vorzulegen; er 
verfpreche jedoch, Diejenigen Schriftflüde, welche es zuließen, milzu- 
theifen ; bezüglih Spanlenb Habe ſich Frankreich jedes Ginfluffes 
enthalten. Wit biefer Antwort werben fi bie Seren Snterpellanten 
wohl zufrieden geben muͤfſen. 

Su Paris Hatte am 11. b8. ber eibgenöffiige Geſandte Kern 
eine Unterrebung über bie Goliharbifrage mit dem Herzog v. Gramont 
und mit dem Minifter Plichon; letztere exfannten an, daß Frankreich 
fih einer moralifchen Niederlage ausſehzen würbe, wenn «8 emflich 
daran dachte, ein Projekt zu befämpfen, daB, für bie beiheiligten 
Staaten ohne Frage von Nuhten, im Grund fein politiſches In⸗ 
terefje barbietet, Die „Patrie” und „Gore. Savas" bringen officiäfe 
Mitigeilungen, welche voraudſehen laſſen, ba bie Regierung on ber 
weilen Polilik ber Nichteinmiſchung feftgalten wirb, bie ſchon vor 
zwei Jahren unter ber Leitung Lavaletteb eingeſchlagen wurde. 

London, 14. Juni. Die Beihe Karl Diden’® wurte Heute 
in ber MWeflminflerabtet beigefeßt. 

Rom. Der Proteft der 93 Biſchöfe gegen den Schluß ber 
General · Debatte über dab Infallibililaͤls ⸗ Schema, ber auß der Feder 
bes Garbinal8 Raufger flammt und. am 5. Junt vor Gröffnung ber 
Speclal-Debatte an bie Praͤfidenten abgegeben wurde, lautet ber 
Aulg. Big.” zufolge: „Aus bem Be ber Goneilten ſelbſt folgt, 
daß bie Befähigung, einem Votum bie begränbenden Motive, auf 
welche baffelbe ſich ftüßt, beigugeben, nicht das außfcliehlige Pri⸗ 
vileglum einiger Väter, fondern ein allen gemeinfomed Recht ift, und 
Diefe muß um fo gewiflenhafter gewahrt werben, je bebeutenber bie 
in frage ſtehende Angelegenheit if. Die allerbedeutendſte Angelegen« 
heit aber ift eine Definition, welche dem chriſtlichen Wolf irgend eine 
Lehre als eine von Bolt geoffenbarte vorlegt. Jenes uns nach ber 
Tagedorbnung zugefchriebene Recht wirb in ben General-Gongregationen 
geübt, barum Tännen bie durch Stimmenmehrheit Ueberwiegenben bie 
Diseuffion nicht zum Abbruch bringen, ohne dab Recht ber Väter, 
welche ihre Stimme abzugeben im Begriff flehen, zu ſchaͤdlgen. Dies 
aber ift geftern geſchehen, und darum ihun wir eu, hochanſ. ımb 
ehtw. MVorfigenbe, ſolches Hiemit fund, auf daß unfer Proteft, be 
treffend bad Net ber Wäter, ihrem Volum bie Grünbe beizufügen, 
offen bezeugt werbe und bleibe.“ 

68 wirb in ben ultramontanen Kreifen Roms als emifchieben 
betramhtet, daß am 29. Junt bie Proclamizung be8 Dogma’8 ber 
paͤpſtlichen Unfehlbarfelt ftatifinden wird. Es dürfte dann eine Ver 
tagung, wen nicht ber Schluß bed Concils erfolgen, deſſen eigent- 
licher Zur mit ber Aufftellung des neuen Dogma’s erfüllt if. 

Barihau, 15. Juni. Alle Fremden werben Bier wegen ber 
bevorſtehenden Ankunft des Kaiferd Alexander firenge überwacht. Man 
munfelt von einem Gomplot gegen dab Leben deB Kaiſers von Ruß ⸗ 
land. Leßterer verläßt am 24. do. Jugenheim und begibt fig zunächft 
nah Stuttgart. 

Bei Erzerum ift ber franzöfifige Gonful Gilbett von Räubern 
überfallen worden, Gr wurbe total geplänbert und Tonnte faum bad 
Beben retien. Der franzöfifche Gtſandie Hat dieſes Vorfalls wegen 
einen Ptoleſt an bie Pforte gerichtet. 

Raitingten, 15. Juni. Gine Bolſchaft des Mräfiber ten 
Orant an den Kongrek Über bie Stellung zu dem kubaniſchen Auf 
Rand bezeichnet die Führung des Kampfes auf Beiben Selten als 
eine barbarifche. Gegenüber ben Beftrebungen ber Kubaner nach 
Anerkennung al8 Eitegfügrente Partei eıflärt ber Präfident, die bor« 
tigen Feindiefigeiten feien fein Krieg im internalionalen Sinne — 
Im Gongrefie wurde dem Präfibenten aus Anlaß ditſer Boiſchaft 
eine ungebüprlige Patteinahme für Spanien gegen Guba vorge 
worfen. — Die Debatte über Cuba dauert fehr erregt im Mepräfen, 
tantenhaufe fort; Mepublifoner unter Butler’ Führung umterflüßen 
den Präfidenten, anbere Republifaner unier ber Führung von Banlb 


umb Logan verlangen bie Anerkennung Guba’8 als krlegführender 
Macht. Fiſh, der Stantöferretär bed Auswärligen, will Im Falle 
ber Verwerfung ber Botfchaft angeblich abbanfen — Das Reprä= 
fentantenhauß nahm mit 98 gegen 81 Stimmen Garfield's Papier» 
geld · Bill behufs weiterer Ausgabe von 95 Millionen Nationale 
Banknoten Ginlöfung von 45 Millionen Gertififaten und gleigmäßigerer 
Vertheilung deB Vapiergelbe auf die Einzelſtaaten an. 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 


— Ju ber dffentlihen Ragiſtratoſttznug vom 14. Juni tamen folgente 
Gegenflände zur Beratyung und Ende A Bekanntgabe a 
f&rift des. Oberſthofmeiſterſtabes, wornah gegen die Deffnung der beiden 
Selteuflügel des eiferuem Thores am Mennwege für Yußgäuger feine 
Erinnerung beſteht. — Auftrag am die Stadibauinſpeltlon, über die Bere 
trümmernung der vormaligen Dafhinenwerljiätte, von deren Erwerb das 
t. Militärärar atficht, Plan und Koftenvoranfhlag zu fertigen. — Bors 
merkung der Beſchlagnahme eines Ginftandsfapltald duch die Depofiten» 
tommifiton. — Etrafverfügung wegen Ueberiretung der ortepoligeilichen 
Vorſchriften, die Sicherung des Slelfhauffchfage betreffend. — Auflage au 
eine wegen Concudinats beflrafte Weibaverfor, binnen 8 Tagen bei Reid 
ung der Auswelfung eine von ihrem Zubälter getrennte Wohnung su be 
ziehen. — Ertheilung einer Produftionsbewiligung. — Bormerkung einer 
Kantlonsbefhlagnahme. — Bedingte Genehmigung der Orgelreparatur im 
GHehaltenhaufe. — Bedingte Entlofjung aus dem bayer. Unterthanever« 
bande, — Genehmigung der Anſchaffung eines Zuchtſtieres für die Bür« 
gerfpitalftiftung,, dann der Abfhaffung zweier folder, als zur Züchtung 
nicht geeignet. Kir f) 

“ [Berbandlungen ber pbilologifhen Geſellſchaft.] 
In der Sigung von 15. Juui legte zunächſt der Vorfigende mit Bezug 
auf früßere Verhandlungen der Jahre 1864,65 und 869 die Halm’fche 
Ausgabe der Inzwifchen aufgefundenen Bruchltücke des Freifinger Hyginmds 
codeg vor. Hlerauf verbreitete fib Hr. Prof. Dr. Grasberger über die 
Tegteökritit der römifchen Archäologie des Dionyfins von Halifarnag und 
aeigte nach einer Beurtsellung des von Ritſchl, Eintenis und Richling Ge» 
eineten an einer Reihe von Beifptelen den relativen Vorzug des Urbluas 
vor dem Ehiflanus, indem jene Handfhrift namentlich die zuhlreichen Lüden 
des Textes zum Theil andente, während in dieſem, obwohl älteren Godeg 
telne Spuren berfeiben mehr erkennbar ſelen. 

— nee Durch die Ueberfiedeluug des Herm Dr. Wir⸗ 
in m Neubrunn nah Giebelftadt if die Stelle eines praftifchen Arztes 
ür Reubrunn and Umgegend erletigt. Es wäre gewiß für den künftigen 
Arzt viel vortbellbafter, wenn er jelnen Wohnfig mehr in die Mitte des 
auf ihn angewiefenen Bublifums (eiwa nah Altertheim) vrlegen würde, 
Würde nämlich der Lünftige Arzt fi mitten nuter der Bevölkerung nie= 
derlafien, fo hätte er micht zu befürchten, daß fi fpäter noch ein Arzt in 
die Miıte fept, was bei den günfligen Derbältnifien recht wohl bald ger 
ſchehen Funte, oder daß in dem ganz nahe Ilegenden badifchen Orte Bent» 
beim eim Arzt anfgeftellt und elue Apotheke errichtet würde, was man 
ſchon längf dort vorhatte, Der Plap für einen praktiſchen Arzt in diefer 
Gegend Ift ein ſeht vortbellbafter und man kann mit Gewißheit fagen, 
NY fih ein Aelßiger, erg und billiger Arzt — — 
2000 fl. verdienen daniu. Da die beuachbarten Aerzte ſebt entfernt wohnen, 
fit es bochſt nothweudig, daß möglihft bald wieder ein tüchtiger Arzt im 
dleſe Gegend kommt, 

gLohr, 15, Jumt. Unfere Stadt zemelude, die größte der mittel» 
baren Städte Unterfranfens, befhäftigt fi bereits eingehender mit ber 
Frage, od nicht zur Erlangung einer größeren Selbſtſtaͤndigkelt Die un« 
mittelbare Unterordaung unter Die Kreldregierurg anzufreben fei, nachdem 
im vorigen Jahre befanntlih auch der in Ähnlichen Verdältulſſen befinde 
lihen Stadt Kipingen die Rechte einer unmittelbaren Stadt erthellt wur« 
den. Die Gemeinde Loht, 3. 3. 4248 Seelen zäblend, befipt eine Stadt⸗ 
markung von %, Duadratmeilen, während die Stadimarlung Würzburg 
nur 8/on, Schweinfurt nur 45/09, Hipingen gnleihfals nur 45, nnd die 
Stadtmarfung von Aſchaffenburg fogar blos 37/49 Duadratmeilen umfaßt, 
Benn auch das Kapitalvermögen unferer Gemeinde uud Stiftungen nur 
100,000 fi. beträgt, jo kann fih doch im &ruudbefige feine unterfräntifhe 
Gemeinde milt Lohr meflen ; denn die Gemeinde Lohr befipt nicht weniger 
ald 9000 Tagwert Gemeindewald, woraus alle Bemeindebepärfnifie gededt 
werben. Der Handelöverfegr beanfpınht jept Schon diefelbe Bedeutung, 
wie der Hanbelöveriehr der Stadt Kipingen und wird nah Bollendnng 
der Mainbrüde noch größere Dimenfionen annehmen; zur befieren Foͤr—⸗ 
berung der gewerblichen und der handelswifjenfhaftlihen Koribildung will 
die Gtabtvectretung ſchon für die nähften Jahre die Errichtung einer Reals 
ſchule im Auſchluſſe am bie beſtehende Fortbildungt⸗ und an die Kateln- 
ſchale anftreben ; vieNeicht entwidelt fi auch im einigen Jahren aus dem 
biefigen Speflartfpital eine allen Gemeinden Unterfranfens offenftehende 
KRreisarmen- und Kraukenanſtalt, wort die wegen hoben Alters, fchwerer 
Körpergebreigen und unheilbarer Kranlhelten ImZuftande dauernder Öllflo 
keit ndligen Armen aus armen Gemeinden unentgeltiih, aus woh 
babenderen Gemeinden aber gegen eine Berpflegegebühr von jährlih 50 
bis 100 fl. Aufnahme finden. 

— auge a, 13. Junl. Seit einigen Zagen iſt der neue elferme 
Steg über die Saale im muteren Theile des Kurgartens dem Derfehre 
übergeben. — Die Badefrequeng hat das zweite Tanfend nahezu erreicht. 

i ( 





R. — 

— Dieufies Nachrichten: Auf die am Bezirkogerichte Würzburg 
fi erfebigende Afſeſſorſtelle wurde ber ——A 2. Kremer 
dafelbf vwerfegt und am deffen Gtele der Begirkögerihtäaccfiift A, Ber 

oid in Würzburg ernannt; zum Afjeffor amı Landgerichte Obernburg der 

ealtktgerichteletretär Ph. Sehmer in Würzburg befördert nud auf deflen 
Stelle der Sekretär des Begirfögerichte In Schweinfurt, H. Zodemann, 
verfept; zum Lmtergerichtöfchrelber am Appellationsgerihte von Dbers 
franfen der Bezirkögerihtsfeftttär 8.5 hum In Reuftadt a/S, befördert; 
genehmigt, daß die kath. Pfarrei Weyer, Bezitldawis Schweinfurt, von 
dem Biſchofe von Würzburg dem Prieſter M. I. Mapr, Pferrer in 
Motten, Bezirlsamts Brüdenan, verliehen werde, 

— Dibzeſan · Naqrichten: Durch das Ableben des feitherigen Pfründe» 
befipers If die Pfarrei Kifftugen, gleichnamigen Defanats, dur Bıför- 
derung des fellberigen Pfründebefigerd Die Pfarre Oberfladungen, Delanats 
Bifhofsbelm, und die Pfarrel Bartmannsrotb, Det, Hammelburg, In 
Erledigung gefommen, 





— Münden. Um eine Gleichheit in ber Benennung und 
bienflligen Sieliung der gerichtlichen Beamten in allen Provinzen des 
Königreich8 Herbelguführen, Haben mit Ginführung ber neuen Clvil- 





mit Würzburger Anzeiger. 


Freu gegen König und Baterlanb für Wahrheit und Recht! 








BDoransbezahlung: 


bei allen deutſchen Poſt ⸗ 


Zagestalender: Morcelllonus. — Gonnenanfgang: 8 Uhr 49 Mir. 
Sonnenuntergang: 8 Uhr 12 Minuten, Mondaufgang: 11 Uhr 53 Min. 
Wonduntergang: 8 Uhr 45 Min. — Thermometer nah Reaumer. 
Niedrigher Stand im der Naht: 13 Brad Wärme, Mittags 12 Upr: 
A Grad Bärme. — Banernregel: Gibts Kifhe In Menge und nicht 
thener, bringte Bäuerlein wentg Korn in die Schener. 

erwärmte: 20 Grad. 

Befchiätstalender: 1155: Frledrich I. erhält die Kalſerlroue in Rom, 
— 1815: Schlaht bei Waterloo, — 1860: Erſter deutſcher Tarutag 
tn Coburg. — 1886: Dredden von den Preußen befeht. 







Dierteljährlich 51 Fre bier und | 67. Jahrgang. 










ämtern. Die Beraniwortlicd« 
keit für Inferate trägt deren 
Ciuſender. 


Samstag, 
18. Juni 1870. 


Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 

Ankunft von da. | ichtung. _! Abfahrt ı _ 
I. 35 P. 78. 10%. 18, Aschaffenburg 2%, 45.9 P. . 18, 
2u, 5.73 P. 128, | 515, 8%. 110 P, 

78 P.19%, 115 P. 58.8. 11% 





10, 985, 1298, 15, 620, 10% P.| Gunzenhausen | 1%. 5 P. 8. 2. 24, 7, 
pP. ( ergen 0 ze 7 PP, 100 PP. AL 
Nannheilm 155 P. 60 P. 


"7 pP, (von Mergentheim) ! 
10% P. 28 P. 5.611,28 pP, | vop 

"IB. Die Kurier- und Lilzuge sind Leit gedruckt, dio Postsüge mt P. Duzelahnet, 
alles Andere lud Gllterzüge, 





Zur Tagesgefchichte. 

68 fällt unzweifelhaft einem großen Theile des Publume, bas 
ſich für bie öffentlichen Angelegenheiten unfere® deutſchen Vaterlandes 
intereffirt, ſchwer, fich ein kiares Bild von bem Beben und Wirken 
ber Heiden größten Staatsorganifationen ber Gegenwart, des beutfchen 
Zollverein® und be8 norddeuiſchen Banbe, zu machen und bie Reihe 
ber Sefege und BVerorbnungen, bie fie erzeugen, in ihrem Zufammen« 
Yang, ihrer nothwendigen Aufeinarberfolge und in ihrem ganzen In 
Halte zu überbliden. Dem oberflälihen Beobachter, der nur von Zeit 
zu Zeit ber Tageöprefje eninimmt, daß diefes ober jened Gefeh zur 
Vorlage am ben Reichtrath oder das Follparlament in Ausficht ge 
nommen ober von biefen Vertretungen angenommen wurbe, entgeht 
freilich ber tiefere Einblid in das Geben ber Beiden Drgantfationen, 
ber ihm zeigen würde, daß, um ben bewußten Zwick derfelben zu 
erreichen, gerabe dieſes Befch jeht nolhwenbig war, in naͤchſter Zeit aber 
dies, dann bie® u. f. w. gefeßlich normirt werben muß. Nur ber» 
jenige, ber die Gefehgebung des Follveren® und des norbbeutfchen 
Bundes in allen {bren Weußerungen und in beren DMeflegen in 
ben eimgelnen Banbeögefeggebungen in's Auge faßt, wird ſich barüber 

. Yar, dab biefe beiden wöhlerrechtlich hoͤchſt intereffanten und für un® 
unendlich nuͤtzlichen Einrichtungen In der That ein blubendes Gedeihen, 
ein glückliches Korteniwideln zur Schau tragen, eine erfolgreiche Zur 
kunft verheißen, jedoch freilich eines Ausbaues noch Kebürftig, aber 
auch eines folgen vollommen fähig find. Mur berjenige, ber bie ges 
fammte bißgerige Thätigfeit des norbbeuifchen Bundes und deb Zoll« 
verein® bewußt vor Augen Hat, iſt im Stande, fagen zu fönnen, was 
nun noch nolh thut, und kann nur dann ein Mitwirkender jener ge» 
feßgebenben Snftitute ober ein Wähler bie fein, der im ber That 
feine Stellung auszufüllen vermag uub weiß, wa® er mit feiner Ab⸗ 
fimmung ihut, thun will und thun fann. Die zugegebenermaßen nit 
unbebeutenbe Arbeit, fit grünbligen Ginbli in jenes intereflante, 
reiche, politifche Leben zu verſchaffen, wird welentlich erleichtert und 
ungemein gelörkert durch baB Archiv des norddeutſchen Bundes 
und bes Zollvereins, Jahtbuch für Staatsreht, Verwaltung und 
Diplomatie bed norbbeulfchen Bundes und des Zollvereinb, rebigirt 
von Dr. jar. U. Koller, Berlin, bei Friedr. Korttimpf. Es liegen 
un im gegenwärtigen Wugenblide von bielem höchſt verbienfvoflen 
und nolhwendigen Werke, welches alle Geſehe der genannten polls 
tiſchen ZYaftttutionen und bie bamit aufammenbängenben Partilularge ⸗ 
feße unb Berorbnungen umfaßt, 8 Hefte be8 IL und das 3., 4, 
und 5. Heft des SIT. Bande als neu erfchienen wor; das eiſte 
enthält die intereffanten Motenwechfel bezüglich bes ſudweſtdeutſchen 
Bundes und der belgiſchen Trage, das auf das Goneil Bezügliche, 
bie zevibirte Mheinfchfffahrtdalte u. f. w., während bad 3.—5. Heft 
des III. Bandes das allgemeine deulſche Hanbelsgefehbunh und 
ſaͤmmiliche Ausführungsbefiimmungen und amtliche Erläuterungen 
zu ber In ben beiden erften Heften enthaltenen wichtigen Gewerbes 
erbnung (fowohl bie von Bunbe8 wegen, al® bie felten® ber Einjel ⸗ 
flaaten erlafjenen), Belaantmachungen, betr. bie Prüfung ber Seefgiffer 
und Seefteuerleute auf deutſchen Kauffahrteiſchiffen, fowie bie ber Werzte, 
—* — Thieraͤrzte unb Apolheker u. ſ. w. bieten; bie Außftattung 
iR trefflich und verbient baß Unternehmen in jeber Hinfigt Empfehi 
ung im valerlänbifejen Interefe 


Münden, 17. Juni. Diefer Tage find zum Vollzug mehrerer 
Artifel bes Ginführungdgefehes zur Proſeßordnung wieber einige Vers 
orbnungen veröffentliät worden. Die erfte beftmmt bie Gebühren 

und Sachverſtändige in flreitigen Sioilretsfa—hen, eine 
andere beisifft bie näheren Beftimmungen über bie Behandlung ber 
Armentehtögefuhe, — Die Sceibung, die fi Innerhalb ber pa» 


tetstifgen Pattei zwifchen ben ſtreng confervativen und ben mehr 
tlerital · bauerlichen, fogenannten „rgtremen“ Glementen vollyteht, tritt 
in ben verſchiebenen Blättern beider Richtung gelegentlih ber Gin 
labungen zur Geneuerung der Abonnemenis in bemerlenswertber 
MWeife hervor. Mährend ber „Bolläbote“ und bie anderen Organe 
be8 patriotifchen Clabs an ber Drvife „Für Gott, König mb 
Baterland* fefthalten, ſtellt daß ultramontane „Waterlanb” ale 
Programm auf: „ Mit bem Volt und durch bad Volk aflegeit 
das Wohl und Befte dis Volks.“ 

Münden, 17. Jani. Da ber Finanzausſchuß bie vom Ref. 
Greil beantragten Abfiriche ber Theuerungkzulagen, ber Beamtenger 
halte a. xX. abgelehnt Hat, fo ift eine Umarbeitung des Meferates 
nothwendig geworben, welche einige Wochen bean'prugen dürfte. — 
Wie verlautet, beabſichtigt Se. Maj, noch in dieſem Monate für 
einige Zeit in Hohenſchwangau Aufenthalt zu nehmen, 

Berlin, 16. Jani. Der Abg. E. Laster wird nun endlich 
nad zwöilfjägriger unentgeitlichen Dienflleiftung als Mfleffor in eine 
befsitete Stellung als Stabtrichter einrüden. 

Prag, 13. Juni. Als ziemlich authentiſch verlautet, daß bie 
feindliche Stimmung de8 boͤhmiſchen Gleruß gegen daß Unfehlbarfeild« 
dogma zur Folge haben wird, daß in Böhmen bie Pablieuten beB 
Unfehlbarfeltsbogma’8 unter allen Umftänden untecbleiben wird, 
Hoͤherer wie niederee Clerus ſucht bis j-pt wenigften® noch in ſihr 
energifcher Weile ben römiſchen Machtbeſtrebungen entgrgenzutreten, 

A Luzern, 13. Jun, (Orig:Cort.) Schon vor Tängerer 
Zeit brachte ich Ihnen die Mitteilung von ber durch die Diö,efan> 
fände erfolgten Auſhebung des Solothurner Priefterfeminard. Diefe 
Aufhibung mußte jegt vom Cantonal ⸗Groß · Rath (entipriht Ihrer 
Ständifammer) gutgeheifen werben, Die Debatten uͤber biefen Gegen⸗ 
ftand, bie natürlich zur Beflätigurg bes Conftrenzbeſchluſſes führten, 
waren zum Thiil fehr intereffant. Der Haupigrund, der bie Aufe 
Hebung veranlaßte, war das an ber Anjtalt eingeführte Morallehrbuch 
von Burg. Diefed Bud ift im wahrften Sinne des Morte ein 
Schandbuch. Es iſt von einem Sefuiten gefchrichen und Hai in 
ber veralteten Methobe ber Sgolaſtit für jede Tage, bie ed auf 
wirft, zwei Antworten, unter Umftänden mehrere. Sein nachiheiliger, 
für gefunbe chriſtliche Moral geradezu unerträgliger Einfluß veran⸗ 
laßte ſelbſt Inmitten be8 Jefulten Oidenb eine neue Ausgabe biefes 
Buches mit fehr beißenden Bemerkungen von Ballerini. Allein dieſe 
lebte Ausgabe it an ben Seminarten fo wenig wie an ber baytriſchen 
Hochſchule Würzburg verbreitet; vielmehr wird faſt überall bie 
Megendburger Ausgabe gebraucht, Das Eherecht, ſoweit eb für ben 
Beichtftuhl nothwendig, ift mit eynifcher Gemeinhtit behandelt. Das 
fiebente Gebot führt auf den fhönften Bogısmas Hinaus und Mit 
wuchtiger Strenge find eigemilıh nur bie Kirchengebote behandelt. 
Die veraltete Methode der Gafulftif Hat in unferem Jahrhundert bie 
fGönften Fruͤchte getragen, Selbſt bie begeifteriften: Verfechter für 
Beibehaltung des Priefterfeminars mußten das Weftänbnig ablegen, 
daß Oury hoͤch ſten s* für die Lehrer angezeigt fei, niemals aber 
Hätte Schüleen m bie Hand gegeben werden bürfen. GB egiflit ein 
hertliches Behrbuch ber Moral von Huſcher, das deuiſch geſchrieben, 
in klarer, fachlich gehaltener, wülidrvollet Sprache die Pflichten des 
chriſtlichen Lebens dem jungen Theologen zum Studium darbletet. 
Moͤchte doch dleſes, das jest auch an hieſigem Lyceum, eventuell dem 
neuzue trichtenden Seminare eingeführt werden wird, 'ſich auch an ber 
deutſchen Univerfliit Würzburg Bahn bregen, damit mit Buny’s 
Moral auch ber Geift Gury's, des Sıfuiten, immır mehr unb mehr 
aus bım Klerus ſchwinde. Vielleicht Härte die freie Schweiz, tie 
ſich über die Gefahren, bie der Jeſuitidmus in ſchaudererregender 
Weiſe für dem riligiöſen Frieden unfehlbar im Gefolge Hat, Mar 


Cüll-Hotonden und ücher 
Ch. Reich 


empfeble in geſchmackvoller Auswahl. 


Ausſtattungs⸗ Magazine — 


nerpla 
2. 


Vierröhrenbrunnenplatz Franzis 
Te En > 


— 


am Markt. 


Möbel in allen Holzarten und Polſterungen neueſter und geſchmackvollſter Fason, Möbel: 


Bein, eppiche, Leinen, Barchente, Drell und Federleinen, Roßhaare, 


ettfedern, Flaum, Eiber- und 


Nanzendaunen, vollftändig gerüftete Betten und Matratzen aller Arten zc. empfiehlt billigft 


J. Billigheimer. 


Mineralwaſſer-Verzeichniß 


Joh. Schäflein, Firma: Seb. Carl Zürn 
in Würzburg auf der Mainbrüde. 


Füllung 1870, 

Ahrweiler Apollinariöbrunnen, Mearimbaber en. - 
ÜbelheibSquelle. Mergentheimer, coneente. Mergenth. 
Aſchaffenburg · Sodener Nr. 1 und 2, Nenndorfer Schwefel, 
Bockleier Siahl. Neuhaͤuſer Bonifaziusquelle. 

Neuhauſer Glifabethquelle. 
Carlobader Muͤhlbrunnen. Oberſalzbrunnen. 
Catlsbader Schloßbrunnen. Pandur. 
Garlöbnber Sprudel Pyrmonter, 
Greugnadher. Pullnaer Bitterwafler. 

er. Rakorzi. 
Gngbiener Schwefel. SaibfKüher Bitterwaſſer. 
Egerer Frangendbrunnen, Schlangenbader. 
Egerer Salyquelle, Schwalbacher Stahl. 
GEmfer ſtraͤnchen. Schwalbacher Wein · und 
Gmfer Keſſelbrunnen Schwalbacher Paulinenbrunnen. 
Fachinger. Selterſer. 
Friedrichbhaller Bilterwaſſer. Sinnberger, 
Geilnauer. Sobener Mr. 4 und 6. 
Bieshübler Sauerbrunnen, ee 
part. 


Homburger Eliſabethquelle. 
8 er Jod. 


empten Vichy ⸗Waſſer. 
Krankenheiler Jodſodawaſſer. Wailbacher Schwefel. 
EArankenheiler Jodſodaſchwefelmaſſer. Wermarzer. 
Kiſſinger Maxbrunnen. Wiesbader. 
Kilfinger Bitlerwaſſer. Wildegger 


Kohlenſaures Bitterwaſſer. 

Yubwigdbrunnen in ber Wetlerau. 
Sowie alle im Handel vorkommenden künſtlichen Nineralwaſſer. 

Friedricht haller Mutterlauge. Kreuznacher Mutterlaugenfalz. 

Krankenheilet Jodſodaſalz. Multerlaugen · Extract ber Orber Soole. 

Krankenheiler Jodſodaſeife. Drber Badeſalʒ. 

Krankenheiler Jodſodaſchwefelſeife. Seeſalz. 

Aſchaffenburg ⸗Sodener Quellſalzſeife. 


Todes. Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen Hat eb gefallen, unferen innigfigeliebten Sohn, Bruber, Schwager 
und Onfel, ben wohledlen Jüngling 


Earl Joſeph Donat Reuß, cand. ing, 


Sohn des Lehrers Joh. Bapt. Adam Neuß au Würzburg, 


— * laugem Beiden, verſehen mit ben Heil Steibſaktamenten, zu ſich in baß veſſere Jenſeltß ab⸗ 
zutufen. 


Gr warb geboren den 17. Februat 1851 zu Wuürjburg und erreichte ſonach ein Alter von 
19 Jahren 4 Monaten. 

Die feterlige Beerdigung findet Sambiag, ben 18. Juni, Abenbs 8 Uhr, vom Leihen 
baufe aus und ber Trauergolteßbienft Montag, den 20. Juni, früh 10 Uhr, in ber Pfarrlirche 
zu St. Geitraud ſtatt, wo wir unſere lieben Verwandten, Freunde und Bekannten höflichſt ein. 
laden und bie Seele des Dahingeſchiedenen dem frommen Andenken im Gebete beſtens empfehlen 
und für un® um ſtille Theilnahme bitten. 

Wurzburg und Liliendorf, ben 16. Juni 1870. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Yür bie Redaltlon verantwortlich: M. Hallmaien 


egger. 
Wilbunger Vietors, Helene» u. Koͤnigbquelle. 
Wipfelber. 


Aechten Berger Leberthran zum mediz. Gebrauche 





HARMONIE 


Daß verehrliche Offiziersrarps 
bes 8. 2. Artilleriestegiments 
—— ne 
g Harmon e⸗GBeſt 
zu einem Gartenfeſte einzulaben, 
welcheß morgen Samstag, ben 
18. Junl, im Platz'ſchen Gars 
ten flattfindet und um 5 Uhr 
Nachmittags beginnt. 

Der Vorstand; 


— U: Don 

ae 
Sonntag, den 419. Juni: 

PBartie 

in ben frei. v. Wolfskeel 

g AR ki ri 
Abgang mit Gifenbahnzug um 

1 Uhr 55 Min. Nachm., Rüds 

leht 8 Uhr 55 Min. Abends, 


Die Reftauration bat Here 
Reftaurateur Rinnagel übernom« 
men. 


Die Fahrkarten koͤnnen ſchon 
im Verlaufe deb Vormittags von 
9 Uhr an, mit Ausnahme ber 
Zeit von %/,11 bis 11 Uhr, ges 
188t werben, [2a 


GartenbansBerein, 


Samdtag, ben 18. Juni — 
Sitzung. 


Alter Bahnhof, 


(Beranba.) 
Morgen Samdtag Abend: 


Große 
Produktion 
ber Gapelle Contordia. 
Schöne Mungusſicht. 


Heute Freitag : 
Große 


Produktion 


ber Gapılle Concordia. 
Anfang 7 Uhr. 
Nik. Troll. 


Morgen, ben 18., Abenbe 8 
Concert 


ber Münigener Oengerariehe 
Bann ſchaft Hubert5 


Wolz’ihen Brauerei, 





— 


Nene Liffaboner Kartoffeln, neue Matjes> Hä- 
ringe, ſowie franzöf, Blumenkohl empfiehlt 
Johann Schäflein, 


Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brüde. 


Neue Häringe 
in 1, Yı, Tönnchen und offen billigft bei 
J. Wachter am Fiſchmarkt. 


Hiermit zeige ih an, daß ich meinen Wohnſitz 
von Uffenbeim nad Würzburg verlegt babe und 
dafelbft Juliuspromenade 171/, wohne. 


Bernhard Joseph Schwab. 
Schützen⸗Geſellſchaft. 


Dad Scheibenſchießen wird von Sonntag, ben 19. d. 
Ba, ab wieber forigelepl und au recht zahlreichem Be 
ſuche bedfeiben freundlichſt eingeladen, 
Anfang 2 Uber, Schloß 6 Uhr. 


Das Schütenmeifteramt. 
Befenntihachuug. 


Der landwirthſchaftliche Bereinb-Garten au Würzburg, vor 
bern Zellerihore gelegen, 4 Morgen groß, mit Wohnhaus, Pavillon, 
Stall und MWoflerkeitung verfehen, mit einer hohrn Dauer umgeben, 
zar Zeit theils ald Grmülegerten, theils als Dbflbauinichule benußt, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen und werben Gebote bis zum 4. 
September DB. Is. don dem Sefretariate bes landwirihſchafi— 
lichen SreissComite’s entgegengenommen. 


Publikation 
wegen Holzverkaufs in den gräflich Caſtell'ſchen 
Waldungen. 
Dienstag, den 21. Juni 1870, 
wird folgendes Holgmaterial nad; Berlefung ber Beding ⸗ 
ungen öffenilich verſteigerl: 
Sorftrevier Nübenhanfen, 
Waldore: Hauberg und zufällige Grgebniffe: 
6 Stuck Kieftrn und 5 Siück Fidten-Bau- und Mußzholz ⸗ 
Stämme, 465 Stk Fichten-Gerälhſtangen, 4 Klafter Kiefern 
Pfablholz, 44 Klaf er harieß und weiches Scheite und Prügel⸗ 
holz, 27 Klafter dergl. Stoclholz. 600 Stüͤchk dergl. Wellen. 
Der Strich findet auf dem Schlege flatt. 
Aufammenfunft am obengenannten Tage Wormittags bis 9 Uhr 
in Abteilung Grbfenich. 
Gaftel, am 13. Juni 1870. 
Gräflih Caſtell'ſche Domanial-Eanzlei, 
Abtheilung für Korfiwirtbichaft. 
ge. Wagener. 


Sahrmarkft-Berlegung. 
Dir Hiefige Johann⸗Jahrmarkt wird 
Sonntag, den 26. bs. Dis, 
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abgehalten 
Büttharb, im Juni 1870. 


Die Gemeinde-Berwaltung. 
Grumbach, Bärgermeiter. 


Die Lairisihe Waldwoll-Gichtwatte, das Del, 
die Unterkleider, 
befonberd aber das Gpiralt zur Selbfibereitung ber fo überaus 


heilfamen 
Kicfernadel- Bader 


werben allın au Gicht und Nheumatismus Leidenden hierdurch 
wieberholt angelegentlih empfehlen. 


Der Aleinrerlauf für Würzburg befindet ſich bei 


3. Andre. Langlog, 
b] Modi» und Weißwwaaren · Handlung am Marft, 


9 
| Epileptijche Kranıpfe (Fallſucht) 





heilt brieflih der Specialarzt für Eplierfie DectorO, Killisch 
in Berlin, jet: Sonifenftzape 45, — Bereit über Hundert geheilt. 
NT Je ——— — 


blasphotographien - Kunst - Ausstellung. 
Unwiderrufliher Schluß Sonntag Abend. 


Im Heinen Thealerſaale. Groper Llufgang. Tählich von 10—1 
und 2—8 Uhr. Gitrde 12 fr. Kinder unier 44-Yabren -6 Ir. 


Enfer Paftillen, 


aus den Salzen ber — im» 
Kelfenguellen bereitet, Arztlih em⸗ 
viohien gegen Meintcdäneden, 
als: Catarthe, Derfhleimung, Säure 
blldung, Auffloßen und Berdauungs⸗ 
ſchwaͤche. Preie der plombirien 
Schachtel 30 Er, Auf Lager: 

In Würzburg it I. Sawereyer's 
Hir ſch· Apothele, Großmaun's Engel 
apolbele und In der k. Hofapotäcke, 
in Amotbach bei Apotbeler Schwarz 
wam, In Arnſtelu bei Apotheker 
Gabler, ia Nub bei Apoth. N. A. 
Dietrid, in Butthardt bei Apoth. 9, 
Lomtano, in Elimann bei Aroib. A. 
Brenner, in Katlſtabdt bei Apotbeler 
Aufelm, in Kijfingen bei Avroth. E. 
Ihl, tu Kißingen bei Apoth. H. 
Krönde, in Lohr bei Apotb. I. Haupt, 
in Maiubernheim beiNpoth.2.Strenf, 
in Marktbreit bei Apotb. W. Hof 
meliter, in Remlingen bet Apotheker 
Raab, tn Röttingen bei Apotb. H. 
Auer, in Rotbenfeld bei Apoth. Krals, 
in Schweinfurt Dei Apotb. Dr. Thiel. 


Die Adminiftration der Felſen⸗ 
quellen. 


Geirante, 
St. Sertrand: 
Michael Dfeuffer, Dekonom in 
Gftenfeld, mit Barbara Fraulenber⸗ 
ger von ba. 


Berfdibene, 
Zofeoh Möder, Lamreafüller, S7 
IM. alt. — Marg. Welpert, 
Schmiedelind, 8 M. all. — David 
Ehreuſttit. Optilub, 45 3. alt. — 
Anton Mefierer, k. Repierungeraib, 
58 I, 10 M. alt. 
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Olga Schulhöfer, 
Jacob Machol, 


VERLOBTE. 
Würzburg. Edesheim, 





Mitiwoch, den 22, Ib. Mis., 
früb 10 Uhr, wird bei bem fol. 
Berieffamte Würzburg eine grös 
here Bartie feften Popieres unter 
ber Bedingung des Einſtampfent 
öffentlich verſteigert. 


Friſch gepftücdte Nofenblätter 
ohne Stiele und Kelche werben 
gelauft 4. Difte. Müngebäube 
Nr. 1 neu. [36 


eure: 

Bei Zimmermeiſter Körber S 
Cie. werden zwei ordentlie 
Jungen in die Lehre geſucht. 
Hier wohnende erhalten ben 
Vorzug, 2a 


Warnung. 

Der Unlerzeichnele warnt hie⸗ 
mit Jedermann, feinem Sohne 
Georg. Bang etwas au borgen 
vdtr zu feihen, Inden für benfels 
ben feine Zahlung geleiftet wird, 

Klofter Ebrach 15. Yuri 1870, 

Balentin Rang, 
2a] Orfonom. 
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surfe bewegten fich im Kaufe des 
ſewobl 


auf die hoher ehntrefferden Wiener Gourfe und die conſtante Bejierung der 
Qarıta, alt anf-grege Kuftäige ans Vahern ud Wärnänbirg hie, 


Niederlande. Diefes im Iangfamen Abſterben begriffene Staaib⸗ 
weſen füßlt, daß bem Zuge ber Zeit gemäß, welcher auf Gonftitutre 
ung großer Staatenfamilin geht, ber Moment mit Nolhwendigkeit 
fommen muß, wo e8 fih am Beften an Deutfland anlehnen wird. 
Die Nieberlanbe befinden fi) ungefäßr in gleicher Bage wie Portugal. 
Beide haben eine glängende Vergangenheit Hinter fi. Nachdem fie 
aber ihre Äußere Heldentolle außgefpielt, fanten fie in einen Zuſtand 
Außerfter Kraftlofigkeit zurück. Der ungebeuere oſtafialiſche Colonlal 
befih der Mieberlande iſt dem Stante faſt mehr eine Bürbe, als ein 
Vortdeil. Der Beſitz Tönnte im alle eine® Kriege® mit einer ber 
deutenden Seemacht nicht — werben. Auch hat ba® nieder⸗ 
laͤndiſche Volk nicht bie rölhlge Regſamkelt und Lebenskraft mehr, um 
aus feiner Stellung, aus feinem Golonialbefig itwas Mechteß zu 
machen Die Generalflanien beſchäfligen fi ſoeben mit bem Gefeh 
eniwurf über bie Landesvertheidigung. Die Gefammifoften find auf 
10,400,000 Gulben veranfchlagt. Das Vertheibigungsfuftem beruht 
Hauptfählih auf he Ueberſchwemmung bes Lanbıd; 
während ein Theil DB Landes erfäuft würde, müßte man einen 
andern bern Feinde preißheben! 

Brüffel, 15. Sum. Bei den Landtagswahlen flegten bie 
Klerilalen in Dubenarde, Gent und Vervieiß. — Das Minifteriurh 
Hat bei ben Wahlen im Ganzen zwölf Stimmen verloren unb verfügt 
in Folge beffen in ber Kammer blos über eine Majorität von Giner 
Sltimme. (68 wirb deßhalb noch heute feine Demiffion einreichen. 

Paris,; 13. Zunt. Bezüglich der Goltharbbahn fpricht ſich der 
„Sonftttutionmel* für die Berechtigung Staliend und bed Norbbundes 
zur Leiſtung von Subventiond-Veiträgen aus, Vorausbſichtlich werbe 
ber_Norbbund in einem eventuellen Kriege die Neutralität ber Schweiz 
achten. Die Verfhiebung ber Antwort Gramont's auf bie Monyfche 
Spnterpellation Heiße weiter nichls, al® daß bie Negterung ber Frage 
nur eine untergeorbnete Vebeutung beilege. 

Paris, 15. Juni. Der Kaifer ift volftändig wieberhergeftellt, 

gen verlautet gerüchiweife, Prinz, Napol:on fei an ben Blaliern 
tcantt. — Der oberfie Juſtighof (Haute Cour de Justice) wurde 
auf ben 18. Juli zur Aburtheilung der bei ben letzten Emeuten 
Kompromittirten na Blois einberufen, 
or 14. Juni. In ber Beutigen Kammerſihung fünbigte 
FB, + De bes Geſetzentwurfs über die St —S 
für die naͤchſte Seſſion an. 

Die Brälaten in Rum ſcheinen von ber Demimonde viel 
zu leiden zu Haben, dern man, Hört von verfäiebenen Uhten und 
Börien, welche ſich diefe Daͤmchen ohne Grlaubnig als Andenken an 
biefe Herren anneltirt Haben follen, ja daß biefelben fogar in ges 
wiflen Faͤllen mit lagen gedroht hätten. Es ſcheint ſonach bet biefen 
Mogdalenen das Bekehrungsweik etwas ſchwierig zu fein. 

Petersburg, 13. Juni. Der Schah von Perfien Hat in Tiflis 
eime Bufammenkunft mit dem Großfärften Michael, Bruder des Kaiſers 
von Rußland. In mehreren Städten Perfiend ift bie Cholera epi⸗ 
demiſch aufgetreten. 

Zum Milttär-Attahe& ber oͤſterreichiſchen Geſandiſchaft in Peters: 
burg wurbe ber Flügel-Adjutant bed Katſers, Major Sehr. 
v. Bechtolsheiin auf Mainſondheim ernannt, 


Lokale uud dermifchte Nachrichten. 
® Morgen findet zu Ebren des Generals Brodeſſer große Reunlon, 
— — Offizlerkorps des 2. Artilerieregiments, im Huiten'ſcheu 
arten 





Die geſtrige Frohnleichnameproze ſſion verlief in gewohnter Weiſe; 
bie Aadacht ſchien indeſſen — em Jahre nicht zugenommen zu haben 
und einige große Jungen ſuchten fogar durch robes Betragen redt 
auffällig zu machen, was einen widerlichen Eindrud machte, 

a gür das Sommerfemefter wurden In den Studentenantfhuß an 
biefiger Univerfität folgende Herren gewählt: Maier, cand. jur., Hefel, 
cand. med, @aul, cand. phil, Reldelbach, cand. philos , 8. Wittmann, 
cand. hist., @artier, cand. med., Hofmann cand. jur. Zum Borfigenden 
wurde Herr Maler, zum Sekretär Hr, Reldelbach gewählt. 

® Die Edenrath’fhe Aunftansfelung wird am Sonntag gefchloffen, 
Bir erlauben uns, unfere Refer nochmals auf dieſe ausgegeihnete Samım- 
lung aufmerffam gu machen, über deren Vortrefflichkelt von allen Befuchern 
bie lebhafteſte Anerkennung ausgefproden wurde. 

— (Kunftverein.) Heute, den 17. YJunl, nen ansgefiellt: Mutter 
freude, von Rhodi in München, Preis 180 A. — Männliche Portraitbäße, 
don M. Spies in Rom. 

$ Rönigshofen i/Or., 12. Junt, Die Annahme des Unfehlbar 
feitsdogmas durh das Konzil ift jegt gefihert, feltdem unfer Stabt- 
kaplan St... im felurn jüngften Predigten die glüdlihe Entdedung ge 
macht hat, daß Gtiftsprobft Döllinger gegen bie päpftiiche Unfehlbarkeit 
uiht aus innerer Leber sank fondern nur aus Rachſucht aufs 
trete, weil er fih wämlih darüber beleidigt fühle, daß die Kurie ibn bei 
den Vorarbeiten zum Konzile Übergangen babe. Der Blüdlihe! Rur 
ſchade, daß die Unfehlbarkeit, das Monopol des Papftes, nicht auch fofort 
allen iufaũlbiliſtiſch infpirirten Kanzelrednern übertragen wird ; diefe Herrn 
mür daun „mit den Gtädtern cher fertig werden“, fih nicht Mehr 
blamlren koͤnnen und. in Ihren Predigten unter dem Schuge der Unfehlbars 
keit einen „überwältigenden Ginprud“ hervorrufen müffen, felbft wen 
die Predigten fih miehr 'mit-Politit und Berfönlickeiten, «old mit den 
Blanbenswaprbeiten befhäftigen. Ginen neuen Beweis ilerlkaler Müd, 
fihtölofigfeit lieferte eine Scene ber entiges Predigt des feluer Ciublld⸗ 
nug nah unfehlbaren Stadtkaplans St..t. Kine zu Veſuch bier wellende 


Dame aus RN. wärd zu ihrem größten Bedanern von der Logik des Yors |, 


traged fo Äberwältigt, daß Ale niefen mußte. ©t..? bildete fih eim, 
die Dame habe ng ber ihm mogquirt, hlelt plöplich in feinem Vortrage 
Inne — algemelne Sr 

mit dem unverfchänten Lachen (?) feine Ruhe wird, dann ſchaffe ih Rube; 


annung der Zuhörer — und ſchrie: „Wenn da binten J 


es fheint, je mobler, deſto un euer." IE das au Ulbill 

Es bedarf nicht der Grwäguuuge vap in der —E Per * IM 

bahren allgemeine Enträftung herrfät.] oe: EA} 
— Berfchrö-Dieufies Nachricht: E t wurde: Dureale 

biener in —55*— der esse egal + en int dach — 





— Münden. Sicherem Vernehmen nach hat daß Bankhaus 
Grlanger, welches bereils bie Koneſſion zur ——— ber Bahn⸗ 
linien von Gelnhauſen nach Partenſtein und von Gelnhaufen nach 
Burgſinn beſiht, nun auch bie Etlauhniß zur Proſelltrung ber Bahn⸗ 
Inte Gelnhaufen — Orb — Ioffa— Brüdenau— Shondra—Riffingen 
erhalten. Diefe Bahnlinie fol in ber Forlſetzung von Joſſa über 
Elm nad Fulda bie nächfte Verbindung zwilhen Glehen und Bamberg 
unb in ber dereluſtigen Forlſetzung von Kiffingen über Koͤnigbhofen 
* — bie naͤchſte Verbindung zwiſchen Frankſurt und Leipig 

ellen. 

— Münden. 68 beflätigt ſich, daß bie Generaldirekllion ber 
Verkehrbanſtalten vom 1. Juli an Korreſpondenzkarlen ju 3 Er. für 
ben Verkehr im beutfchen Moftgebiete und zu 4 Te, für ben Verlehr 
im Stadipoſt · und Landpofibezirle zur Ginführung bringen wird. Die 
Karten, welche etwa bie Größe ber Poſtanweiſungen Haben und auf 
deren Vorderſelte in ben MWorbrud bie "Mbreffe gefchriehen wir, 
während bie Rüdfelte zu ſchriftlichen Mittgeilungen jeber Art bes 
nögt werben kann, werben bei fämmtlichen Voftanftalten, mit den 
tarifmäßigen Freimarlen beklebt, zum Verkauf an da8 Nublifum bereit 
gehalten werben, 

— Bei Stedftabt wurbe in einer von ber heſſiſchen Ludwigs⸗ 
bahn angelegten Kiebgrube, in welcher Kies zur Aufihäitung bei dem 
Bau ber Odenwaldbahn gegraben wirb, in einer Tiefe von 20 Fuß 
ber Zahn eines gr wahrfcheinlich eines Mammuths, gefunden, 
ber nicht weniger ald 20 Mfunb wog. 

Ems, 10. Juni. Se. Maj. ber Kalſer von Rußland 
von bem gegenwärtig Hier zur Kur weilenden k. Hofgemeht-Fabrifanten 
Hertn Garl Gtiegele jun. aus München ein Jagbgewehe um 1500 
Thlr. angefauft. Wie verfidert wird, hürfte ein derartiges Pracht ⸗ 
exemplar, welches an Ausflatiung ein wahres Kunſtwert fein ſoll, 
faum irgenb eine Gewehrkammer aufzuweifen haben. 

— Die Kalferin Gharlolte befindet fi nach Mitigeibungen auß 
Brüffel jetzt im aͤußerſten Stabium bed Wahnſiuns; man erwartet 
a fie von ihren ſchweren Leiden durch ben Tod erlöft zu 

— Die Durhfiehung des Mont⸗Cenis wird vor Enbe bes 
Jahres 18741 vollendet fein. 

— Merilo. Die Zeitungen berichten von ſtarken Grbbeben tm 
Chihuahua am 27. Februar mit ſechsmaliger Wiederkehr. Ferner 
Gebbebin in Dajaca am 1. April um 11 Uhr 34 Min. Vorm., Dauer 
30 Sekunden, mit Detonationen und oftweſilicher Schwankung; in 
biefem Stante, zwiſchen BerGuy und Orizaba, am 16. April, 
Morgens 1%/, Uhr, verticaler Stoß. Im Staate Queretaro, Ganton 
Gabereyta, wurben in öbem Gebirge eine Menge filberhaltiger Gänge 
enthedt, Laufende von Menſchen ziehen Hin, ihr Old zu ver 
fügen, und eine Stadt von Zelten {ft wie duch Zauber in ber 
Einöde entftanben. 


——— —— 
— [Diskretion in ber Oeffentliägteit.] Häufig iſt man in 
ber Gage, ein Geſuch ober Angebot ober irgend eine andere Willend 
meinung allgemein befannt zu geben, befürchtet jebod aus ſehr naher 
Hegenben Günden eine nachtheilige Verlegung der Diseretion, Die 
felt einigen Jahren in Münden und Rürnberg etablirte Annoncen» 
Gppebition von Rudolf Moffe, melde bereits in Wien, Hamburg, 
Frankfurt, Bremen, Berlin große Bureaux unterhält umnb tn 
Würzburg buch Henn Wild. Lemm vertreten ift, Bat ſich den 
ehrenvollen Ruf erworben, alle bießbezüglicgen Annoncen für irgend 
welche beliebige Zeitungen mit größter Geheimhaltung ber Namen 
ber Auftraggeber prompt und zeell zu befördern, fowie bie batauf 
erfolgenben,Btiefe uneröffnet franco zu übermitteln. Diefes 
Bureau bezieht von ben Zeitungen eine feftfiehenbe 
Provifion und berechnet baher nur bie von ben bett. 
Expeditionen feld aufgefiellten Original sTarifr 
Breife. — Die Inferaten-Spalten der Zeitungen, welche ungäßlige 
Annoncen enthalten, worin obige Firma zur Enigegennuhne vom 
Offerten autorifizt ift, Beftätigen hinreichend, welches Vertrauen biefem 
betannten Snftitute feiten® des Publicums geſchentt wird. 
———— 
Ballörmiethiaftlieh. 
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Treu gegen König unb Baterfand für Wahrheit und Recht! 







Boransbezahlung: 
Bierteljährlic 51 Er. hier nnd 
bei allen dentihen Poſt · 





= Adolph — Gonmenanfgang: 3 Uhr 50 Bin. 
Sonnenuntergang: 8 Uhr 11 Minuten. Mondaufgaug: 11 Uhr 28 Min. 
Wonduntergang: 7 Uhr 33 Min. — Thermometer nah Meanmur. 


Riedriger Stand im der Racht: 14 Grad Wärme, Mittags 12 Uhr: 
24 Grad Birme — Baueruregel: Rah St. Dit ändert ſich die Zeit, 
die Blätter wenden ih auf die andere Seit’. 

Dloinwafferwärme: 20 Brad. 

Befchiigtötalender: 1733: Gebr. Diontgolfier erfinden dem Luftballon. 
— 1866: Prinz Alegander von Hefjen Abdernimmt das Gommando des 
8. Bundesarmeckorps, 






67. Jahrgang. 
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Abonnements-Einladung. 


Beftellungen auf bie mit dem Unterhaltungsblatte Mnemsiyne 
verbundene, täglich erſcheinende 


Heue Würzburger Zeitung 
mit Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Juli beginnende III. Quartal nehmen alle Poſt⸗ 
kmter und Poftboten an, und werben ſolche rechtzeit ig erbeten. 
Der Abonnementöpreiß beträgt in gang Deutſchland und Deſterreich 
bierieljäßrig nur 51 fr. fübb, 

(Bei außerdeutſchen Poſtaͤutern findet eine geringe Breitsrhöhung Ratt,) 

Ankündigungen finden bei der bebeutend geftiegenen Abonnentengahl 
größte Verbreitung und werben billigſt berechnei. 


Bur Tagesgefchichte. 

Münden, 17. Juni. In der gleichfalls morgen flattfindenben 
46. Gikung ber Kammer ber Abgeorbneten erfolgt Berathung und 
Beſchlußfaſſung über den vom Wbgeorbneten Kolb beantragten Ge 
fegentwurf in Betreff bes garantirten Zinsfuße® für neu zu emittirende 
pfalziſche Gilenbahnpapiere, über ben Geſehentwurf, belreffend bie 
Aenderung einiger eivilrechilicher Beſtimmungen hinſichllich ber Ueber 
nahme frember Verbindlichkeiten, ſodann über verſchiedene vom VI. 
Ausfhuß geprüfte Anträge ver Abgeorbneten. 

Münden, 17. Juni. Die nädfte Sigung ber Kammer ber 
Reichtraͤthe findet morgen flatt. In berfelben erfolgt Beratung und 
Beſchlußfaſſung über das proviforifhe Toxgeſetz, über bie Antwort 
der Abgeorbnetenfammer bezüglich bed Militärkreditz und über bie 
Nachweiſungen bezüglich des Stanbe® ber Staatöfhulb unb ber 
Rechnungen ber Grunbrentenablöfungdfafle pro 1866/67 und 1868. 
Reichbraih Graf v. Bothmer Hatte bei ber Kammer ber Neichöräthe ben 
Artrag eingereicht, daß dab Gelammt-Staatdminifterium dab Militär 
bubget einer Revifion unter Berüdfihtigung jeder nur möglichen Er⸗ 
fparung unterziehe. Der Krlegsminıfter trat dieſem Antrag im fyinanze 
ausfhuß ber Kammer der Meichdräthe mit dem Bemerken entgegen, 
daß er fi außer Stand fehe, cin andered al® das vorgelegte Budget 
außzuarbeiten. Frhr. von Miethammer und Frhr. von Xhüngen 
hielten ben Antrag für verfrüht, ba über biefe Trage bisher nur ber 
Meferent ber Atgeorbnetenfammer, nit dab Plerum ber Kammer 
gefprochen Hat unb wurde ſchließlich ber Antrag vom Aubſchuß mit 
allen gegen Graf Bothmers Stimme abgeleint. 

Münden, 16. Juni, Der feierlihen Frohnleihnamsprozefion, 
die von dem herrlichſten Wetter begünftigt war, haben S. M. ber 
König, olle bier anmelenden Pringen, bie Kronkcamten und Hof- 
Kargen, die ſaͤmmllichen StaatSminifter und Beamte aller Kategorien 
in ſehr zahlreicher Menge beigewohnt, — S. M. ber König wurben 
fowohl Krim Erſcheinen al® au bei ber Müdjahrt von dem fehr 
zahlreich verfammelten Volke lebhaft bezrüßt. Mac ber Progeflion 
haben Seine Majeftät ben neuernannten I, Bürgermeifter ber Stabt 
Münden und den Staatöminifter Graf von Bray in Audienz em« 
pfangen, 

Bis jeht unterhalten bie ſüddeuiſchen Staaten noch an 
menden Sanbelöplägen eigene Konfulate, welche jedoch Feine bes 
ſondere Thaͤtigkeit entwideln und Mangels aubrelchender Exelulive 
den Süpdeutfhen mitunter nicht den erforderlichen Schutz gewähren 
innen; für bie Beibehaltung folder Konfulate befteht jedenfall® an 
denjenigen Hanbelsplägen, wo jeßt norddeuiſche Bunbesfonfule an- 
gefellt find, durchaus kein Bebürfnig mehr; benn bie Hanbelöverträge 
mit ben außmwärtigen Staaten find nicht mehr von Bayern, Baben sr. 
allein, fondern vom ganzen Zollvereine abgefloffen und bie norb« 





teutſchen Konfulate gemäß Art. 28 beß Sollorreinsvertrag® vom 
8. Juli 1867 nicht nur befugt, ſondern auch verpflichtet, fih ber 
bayeriſchen, badiſchen und würktembergifcgen Ungehörigen in vor⸗ 
kommenben Fällen mögliäft mit Rath und That anzunehmen. Go 
bemert bie „Augßb. Allg. Big." anlaͤßlich ber Blog über ben 
ungenägenben Sup ber bayer. Staatsangehörigen in Chile, daß alle 
— ah — F J * befinbligen Confuin 
des Rorddeuiſchen Bundesd bezüg x GtaatSangehöriger 
bayeriſchen Eonfuln 


gef 

welche jenen — für ben Schuß bayeriſcher Angehöriger 
nad) benfelben Grunbfägen erftattet, nach welchen nn 
Bımb * ſeiner eigenen Augehorigen verfaͤhrt. — 

unfere Budgetvorlage trgenbivo eine Grfparung zulaͤßt, ſo wäre es 
ber Abſtrich des Woftulates für das Sonfulatdiselen, daB von ben 
Bundes⸗ bezw. Hollvereindfonfulaten jedenfalls wirkfamer als durch 
fächfifche, Bayerifche, — 58* — — und reuß ⸗ greiziſche x. 
Spezialfonfuln ausgeübt 

Berlin, 14. Juni. * * meldet, daß ber König 
am 19. b8. vnn bier nah Emb ab Derfelbe verbleißt einige 
Stunden in Kaffel um Beſuch ber u Induftrienusftellung. — 
Die Kronprinzeffin von Preußen tft Heute Abend von einer Pringeffin 
entbunben mworben. 

Die „R. Pr. 3." harakterifitt ganz gut bie Beſprechung 
ber vom Zollparlamente beſchlofſenen Tarifreformen in ben Agitationen 
gewiffer Organe ber Volköparte. „So lange”, ſchrelbt fie, „eine 
Herabfeßung deb Gifengolle® nit in Ausfiht ſtand, forderte man 
fie im Jatereſſe des Arbeiters, der großen Maſſe deß Volkes; jetzt, 
da fie erreicht, ſoll ſie nur den Capltaliſten zu Gute kommen, Und 
ſelbſt ber Reis ſcheint, ſelldem ber Reibjoll herabgeſeht iſt, en 
mehr zu ben wichtigen Nahrungsmitteln zu gehören, aber dem „Wo: 
iR daB Aergſte angelhan, nahbem man ihm ben Saffee gi 
3 Pfennige Auf Pfund vertheuert Hat. Gludlicherweiſe beſtraft jede 
Uebertreibung fi. ſelbſt. Und wenn in wiberwärtiger Sentimentalität 

„ber frierende Zugführer“, welchem man bie belebende Taſſe Kaffee 
vertheuere, mit dem Millionaͤr verglicgen wirb, bem man durch Herab⸗ 
fegung des Eiſenzolls ben Bau von Gifenbahnen billiger made, unb 
man in biefem Gontraft ben Werth ber Tarifreform erfchöpft zu 
haben glaubt — fo bürfen wir wohl fagen, daß bie demagogiſche 
Kunft tor Aergfieb gelthan. Aber wir bürfen doch zu dem geſunden 
Menſchenberſtande daB Vertrauen haben, —— er ſich mit Widerwillen 
von ſolchen Abgeſchmactheiten abwenden werbe 

Linz, 13. Junt, Die bibher Befannten Wahlmännerwahlen 
find meift ultramontan außgefallen. Die Zuftände in Deſterreich 
werben immer heiterer. Kaum Hatten die Holzenschte bie Leonfteiner 
Verfammlung gefprengt, fo werben auch fchon wieder bie Innviertier 
Bauern aufgeboten, um bie von ben Liberalen in Ried enbernfene 
Vollsverſammlung nieberzufeßrelen. Lange vor Beginn ber Verſamm ⸗ 
lung war dad Verfammlung®Bofale von Bauern, welche auß ben 
entlegenften Orten unter Anführung ihrer Geiſtlichen Heranrüdten, 
deratt angefüllt, daß e® bem Siberalen unmöglich war, in dab orale 
zu fommen. Mit Muhe gelang e8 ben Weranftaltern und fobann 
bem Riglerungs-Gommifjär Beziefshauptmann Sonnietiäner, Plah 
zu finden. Raufmann Haßreither auß Rieb wollte bie Verfammlung 
eröffnen, wurbe ober von dem gut breffirten Bauern zum Abtreten 
gezwungen ; ber aufgeheßte Möbel Tärmte und tobte fo entfehti, daß 
bie Terfammfung geiloflen werben mußte. 

68 gibt einen Staat in Europa, welcher auß Furcht vor bes 
Annexlon an Preußen im Begriff if, m —* feiner gen 
Finanzen 6i8 an 1 bie Bühne zu bewaffnen: nämlig dab Königrei bes 


Neu eingetroffen: 


Kleider 


in ben neueften Farben zu äußerft billigen Preiſen bei 


3b] 


Ein Clavier, 


zug billig verkauft Auguftinergafjfe Nr. 7 im 1. Stod. 





G. 2. Danube & Cie. in Würzburg am Markfplatz. 
BET Auch buch alle Poftämter und Voſiboien au berieben. TB 
DE fir nur einen Kreuzer 

erhält man eine lehrreiche ilfuftrirte Heitung, ein Wulksblatt im wahren Sinne be8 Wortes. Ein Blatt 
für Jedermann für Hoch und Nieder, für Bürger, Arbeiter und Sanbleute, für das ganze deutſche Bolt, 

zu Men Anferenten ift von aröhter Wichtigkeit die Anmoncen«Beilag'e be Illu⸗ 
ſtrirten Kreuzerblattes welches alle Sam fkage in unferem Verlage und durch anfere ‚Expeditionen 
in- einer woͤchentlichen Auflage von 15,000 Gremplaren erfeint und über ganz Sübbeutfchland und 
bie Schweiz verbreitet hr r * 

Een ungeheuze Lejefreiß dieſes Blatted mat dasſelbe zum- geeigneiften Organe für Inferate 
aller X —25* einer mit fortlaufendem Tezle wetfcpench! Marioneen-Beilage Aufnahme finden und 
mit nur 9 Kreuzer ſüdd. oder 21/, Sgr. bie vierlpaltige Petitzeile berechnet werben. 

Wir bitten und mit reiht zahlreichen Aufträgen hiefür au erfreuen, berert promtptefte und exactefte 

Auffüprung wir dm Voraus zufihern, ern ungdvouſt 

> Die Erpebltion des Illuſtr. Kreuzerblattes“ 
G. 2. Daube & Cie, 


8e) Zeitungd-Annoncen-Ögpepilion in Würzburg. an Marlipfak. 
nn 












* ,@. L. Daube & Cie, 
2 Würzburg 

am 
Marktplatz. 


Expeditlon für Annoncen an alle 
Zeitungen und Journale ber Welt, 












TodesAnzeige. 


Gott dem Allmädligen hat e8 gefallen, Heute Nachmittag 2 Uhr unferen innigfigeliebten 


Gatten und Vater, Herrn 
Anton Meſſerer, 


fol. Megierungsraib, Niter I, Sloffe des Werbienftorbeng vom hi. Michael, 
Ds längerem Geiben in ein beffereß Jenſeite zu fih au rufen. Um Gebet und ſtilles Beileid 
en 
Wirzburg, am 14. Juni 1870. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag, ben 16. Juni, Mtenbs 6 Uhr, vom Leiden 
baufe aus und der Trauergottesbienft reiten früh 10 Uhr im ber Pfartlirche zu St. Peter flatt. 












Todes-Anzeige. 


In Gottes unerforfhligem Rathſchluſſe fag 28, unferen geliebten Gatten, Vater Bruder 


und Onfel, Herrn 
David Ehrenſtein, 
Ophilus dahler, 
in ein beſſeres Leben von dieſer Erde abzurufen. Grawerfüllt geben wir unferen Freunden und 
Belannten dieſe Trauerlunde und bitten um ſille Theilpahme. 
Wur burg, den 14. Juni 1870. 










Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Fur die Ridattion verantworun: M. pelimaten, 


| Hüften'schen 


offe 
Ch. Reich 


am Markt. 


eine eijerne Geldkifte, ein kupferner Kefiel, vericiebene gut erhaltene Mös 
bels, als: Kaunige, Kommode, Ovaltifhe und Spiegel, werden wegen Ums 








I. 
Morgen Donnerstag: 
Harmoniemusik. 
Anfang 3 Ur. 
Freitag, ben 17. Juni: 
Große Produktion 
der vollftäitbigen Pf. Mrtifferies 
Regimentömufif, 
Anfang 5 Ußr. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 
A. Rudhenmeifter, 


—— ———— 
Platz’scher barten, 
Miorgen Donnerktag: 
Große Produktion 

ber frü Landwehr Reg.- 
— nen 
Anfang 3: Uhr. 
Gntree a Perſon 6 fi 99 
Hiegu laden freunblichft ein 
Will & Aber, 


Theaterrestauration. 
Morgen Nachmiltag von 4 Uhr an 
Wiener Bier, 

wozu ergebenjt einlabet 
Stephan Weiß. 


Gabler's Keller, 
Morgen, am Frohnlelchnanblage, 
Haruoniemufif, 


Neue Anlage, 
Heute Millwoch: 
Abend-\;<ncert 
bon der Gapcis. CONCORDIA, 
Programme an ber Kaffe, 
Anfang 7 Uhr. 

Hiezu ladet ergebenft ein 
€. Neugebauer, 


Neue Welt, 


Morgen Donneretag: _ 
Quintett.’ 
Anfang 3: Lie. 

Hlezu ladet ergebenft- ein 
3. 9. Wabdenllee. 





h Domftrafe, gegenüber dem —23 
‚Lager in⸗ und autländiſcher 
Cigarreu, Tabäke $: 
u. Nauchrequifiten aller Art 
en gros et en detail ; 
' zu mäßigen, reellen Preifen, 
» Answärtige Beſtellungen wer« 
den vrompk effectuirt. DE 


Kfterfendtungen ſtehen zu Dlenſten F 
NA nenn CE I 














Hiezu Mnemojyne. 


Be 


Anzeige 

Unterzeichneter Hat ımterm Heutigen ben Gaſthof zur „Blauen 
Btode * Hier wegen Krankheit des Herrn Meufcüg wieder ſelbſt 
übernommen unb dichtet an feine geehrten Herren Kunden bie erge> 
bene Bitte, ihm auch ferner mit ihrem gütigen Beſuche beehren zu 
wollen, mit dem Bemerlen, daß für gute Reftauration, Koffer, Mit 
tagstifch, falte unb warme Speifen, außgegeichneted Wuͤnchener Lagers 
bier, vorgüglice Weine, insbefonbere auch für auf’8 Bequemfte einger 
zichtete Srembenzimmer ſtets beftend Sorge gelragen fein wird. 

Zahlreiche Zuſpruche entgegenfehend, zeichnet 

Hochachlungk voll 

Würzburg, den 15. Juni 1870. 3 
Ba] Peter Gräf. 


Gartenwirtbichafts-Eröffnung. 


Unterzeichneter macht Hiemit bie Anzeige, daß von morgen am 
feine Sofaltiäten — Gpereierplag Nr. 5 — mit guten rein gebalter 
nen Weinen, aufgezeignetem Bier nebft guten falten Speiſen eröffnet 
find und bittet um gfittgen Zuſpruch. 

Hochachtungkvoll 


Georg Wedel jr. 
Geichäfts:Empfeblung. 


Bei bevorſtehender Schaſſchur made ich dem biefigen wie auf 
wöärtigen verehrten Publitum die ergebenfte Anzeige, dab ich mein 
Geſchaͤſt als Zeugmacher felbft betreibe und bitte um zahlreichen Zur 
fpruch, indem ich gute Waare und reelle Bedienung zufigere, 

Hochachtungkvoll 
Ehriſtiau Klotz, 
8) Zeugmacher zu Prichfenftadt. 


In ber Buchhandlung von G. Kneubühler in Willifau 
(Schweiz) ift zu beziehen: 
Keine Hebervölferung mebr! 


Gine auf wiſſenſchaftliche Thatſachen gegründete Beweißführung 
von Dr. W. Rymer. Preis 1 fl. Wird in gefchloffenen Gouvertd 
verſendet. Der Betrag kann in Poftmarken oder Banknoten über 

[ 





 mittelt werben, ober wirb per Poſtnachnahme bezogen. 





In der Stahel fen Buch und Kunſthandlung in Würzburg 
unb Kitzingen iſt zu Baben: 


Lauda Sion) 


Eine Sammlung von Gebsten und Gefängen zur würbigen eier deb 
heit. Frohnleichnams feſteb. Zur Erbauung ber Glaͤubigen aus be · 
wahrten Gefang- und Gebetbüchern zuſammengeſtellt. 

8. broſch. Preis 15 fr. Geb. in Pappband 21 Er. 


Glasphotographien - Kunst -Ausstellung. 
Auf vieles Verlangen noch bis Donnerstag Abend. 


Am Heinen Theaterſaale. Großer Aufgang. Täglich von 10—1 
und 2—8 Uhr. Gnirde 12 fr. Kinder unter 12 Jahren 6 fr. 


Schloſſer-Geſuch. In ter Stahe liſchen Buch 
Zwei did drei Schloſſergelellen, | U Tunfhandlung Vauzburg 
gute Arbeiter, finden bauernbe | "- Kipingen iſt vorräthig: 











Beſchaftigung bei 
A. Derg in Riffingen. 


68 wird eine Kammerjungs 
fer ober Schneiderin mit guten 
Zeugniffen geſucht, bie perfelt 
Kleider machen kann. [Be 

Naͤh. in der Gap. d. Bl. 


Für Mediziner. 
Mair’s Compendium ber Ghi: 
rurgie. 2. Ausgabe. Preis 
fl. 6. 48 fr., ift Torben bei 
un® eingetroffen. 
Siahel'ſche Buch⸗ u. Kunſihdlg. 
in Würzburg u. Kiitzingen. 


— ·— — — — — nn 

Vaudeville-Theater. 

Minwoch, den 45. Juni. Zum 
Benefice des Komikers Hru Yung. 
8. @.: Millionär und Arbei- 
ter, oder: „Auf eigenen Füßen.“ 
Gharafterbild in 6 Bildern von E. 
Pobl. Mufit von Gehwolf. 

Zu diefer meiner Beneficevoritells 
ung lade id; ergebenft ein. 

Georg Jung. 

Donnerdtag, den 16. Juni. Der 
Verschwender. Orig. + Zauber 
wmärchen im 3 Alten von Ferd. Rale 
mund, Muſit von C. Kreuper. 


Koh, Der praltiſche Spiritus ⸗ 
Meſſet. Gin pralliſches Ta⸗ 
ſchenbuch für Wihungsbehörb:n, 
Steurbeamte, Deftillateure, 
Kaufleute m. Preis fl. 1.12. 


Getraute, 
Bürgerfpitallirde, 


Michael Gehring, Gteinbreder 
dahler, mit Konife Hildebrand von 
Beimarfhmieden, 

Johann AFuds, Rolomotlohelger, 
mit Barbara Wallher von bier. 


Proteſtautiſche Kirde: 

Bild. Auguft Maier, Koch dab., 
mit Ana Merle Saneer, Juſtrtu⸗ 
mentenmaderstochter von bier. 

Job. Georg Schmidt, Vergolder 
dabler, mit Latte Brändlin, Bez. 
Geometersiocbter von bier. 

Job. Thomas Preis, fürfl. Lel« 
ningen'fcher Forſtwart aus Ober 
fhäpf, mit Rofina Mar. Vollamer, 
Gaftwirthstochter aus Marlteinerd« 
beim. 








Berftorbene. 


Rofa Marla Reuſch, Privatiere 
aus Frankfurt a, M., 55 J. alt. 


Holzverfteigerung " 19° 


in Burgjinn. 

Aus ben Abiheilungen Yünfgehnthal, Hüttenthal, Breite 
ftein, Richtberg, Tauberkleite, Jungbuch, Streiteide, Stein» 
graben, Kaute und aus zufälligen Grgebnifien bes hiefigen 
Bemeinbewalbed werben im Gaflhaufe zur Poſt bahier 

öffentlich werfteigert:: 
Mittwoch, den 22. Juni I. Is., 
früg 10 Uhr anfangend, 
515 Eicher-⸗Abſchnilte, 
401/, Rlafter Cichenpfahl . Muſſelholz und 
2 „SEichen ⸗Wagnerholz, 
dann 
Donnerstag, den 23. Juni I. Is., 
Bormittags 10 Uhr beginnend, 
49 Nlofter Buchen-Scheite, 


259, u Prügel⸗, 
—V— Kuoigholz, 
632/ Hundert „  Aftwellen, 


4/, after Gichen-Scheite, 


1. Rue 
1a 5 0 Ansnuche 
MU 2 0 Mrögels und 
07 5 Afıofz. 


Der Gemeinde Ausschuß. 


+ $Hlübenfpieh, Bürgermeiſter. 
Schteiber. 


———— —— — — nn 

Soeben iſt erſchienen und im ber Expedition bes Würzbur⸗ 
ger Journals (Plaitnersgaſſe Nr. 95) zu dem Preiſe von 3 fr, 
(in Partteen son mindeſtens 25 Ggemplaren zu 2 fr, per Gyemplar) 
zu Haben: 


amtöchrenkeleibigt von Ant, Memminger, 
Vater Schlör, Heratieur des "ans. Joumals.* 4. Ruf. 





Frankfurter Kurszettel v. 14, Juni1870. 


Stantspapilere. Pap. Geld —— Pap. Geld. 
Freu. Of Oblig. 94 933/, — — — 


Bun — —— EI Be — 
Zoasan 4/,h Oblix. 93 _ Bo hr — 76°/g 
- 8 de Bl — 58 Fr.3.P.O.steuerfe. 3 — 
B>rowo 55 Oblig. 1011, — ö ud. E.B.-P. 771, — 
= Ai ijähre 93 — öR Gal. C.-Ldwb.P.O.,$ 85 — 
— 93 — en — 768/g 
4 1jAbr a — 67 Dat. 8.88, & .— 101% 
* » 4 — 491 — 
able. — * 096 | 85 Biden. So — 
8%, — 9} Livom.E.-B.P,2fr. 321, 1a 


("288.55 Rb.Btsch. 1.8 


ai 5:4 IB — 
Sehwed.41/,F01.B.A105 893/; 
MARI BU — 


8 Nass. 25 R.-Loose 381/g 

Tan. Bir 0 — . 20 Thle-i 181/, 18 

ri „ni881v.64 991/, 99%, ] Meiningen 7 fL-Loose 61, — 

* r.issav.oa 961, — 43 Bayer. f 100 107% — 

, —e— a d/g Ve Bedische L. 121% — 

„69 .2.18877.67 95, — Badische F 1008 108% — 
ee & Urca- | Be N 
Actien, Pfandähr, &irossb. Hom,50A-L, — — 

Frankfurter Bank 120 — RR BS. — — 
47 Darnut.B.-. '823 22 Osat, 250 £. v. 1888 — — 
44 Mitteld.0,-A.A100T. 122 — 260 x. 1854 74 — 

Oest. Bank-Actien 70138 — „ 500B.v.1880%/, 808/, 

5 „ Ored-A.0.W.2671, — ce WM R.v. 184 — 118% 
Pidbr, Bayr.H,-B. 92!/, - 92%, 100 Pz.-L. 1858 1581, — 

R BR. 99%, — | Behwed. f 10. 12 11% 
u OestÜrd-h. - — Finnländ. f 10. 8 — 

3 neus „1.6. — — Bordeaux fr. 100 — — 

Vellbz. Aktien. dh 2 — 

Taunnsb-Act.Aß.250 — 340 42/0 Keap. 160 fr.-L. 6314 — 

Rhein-Nahe-B. T. 00 — — J 100 fe. L. 223% — 

41/48 Bayr, Ostbahn 1241/, 237/5 urs®e. 

di Pfälz. Maxbeh: 108°/, Amsierdem 8. — 100% 
Ludw.-Bexb, Eis. 1671/; Berlin KB 10 
ann 186'/, London k8 219, — 

68%, Paris kB — N 
. BtrEb,-A. 886 Wien Pa ee 777 797° 

5st.8.-Lomb.Bt-E. 190 Bankdisconto — 31/ 
/g Elis.-B. a. 200 209 

Rnd.-E.B.2.E.200f 1641/, Geldcours. 


Prouss.Onssensch. fl. 1 45 - 4bi/y 


Böhm. Wb.=A.f.200 2361/, 
Fr.J.E.B.A.stouerf. Preuse, Friedrd’er „ 9 571/g-b8t/g 
Pistolen 6 


185 


11111472371313 111141 


Prioritäten und Rsivwo „94 

4t/s3 Rhein-Nahe-P,-O — re „gar 

41/2 Ladw.Bexb,-P.-O 951/, Hol. A. 10 Btlicke , 9 54 - 56 
ad a4 a 859/, Ducaten „ 5 36 - 88 
03Heee.Ldw P-Gif 100 20 Franes-Btücke „ 9 281/2-204/, 
a. do, de. da. 941/; Engl. Boverelgns „ı1 55 - 59 


* 
#5 do. do. Lf. 94 Buss . 946 - 48 
a — Dol.’in old "228.29 
Fraukfurt, 14. Juni. Die Börfe verkehrte wieder in recht ante 
mirter Stimmmng. Die dfterr. Bahnen waren ale fehr bellebt. Gin febr 
großes Geſchaͤft eutwidelte Ab auch in Amerikanern. 


» 
[> 


Für Studirende. 


Nachſtehende Werke aus ben Gebieten ber Mebiein, Ralurwiſſenſchaft, Chemie, Pharmacie und Jurispruben,, mit Sefonberer Bes 


shäfstigung ber bahier eingeführten und empfohlenen 


Schrbücher und Eompendien x. ır. 
neueften wie älteren Auflagen auf unferem Lager vorraͤthlg unb Bringen foldhe en 
— Stahel’sche Buch- & Kunsthandiung in Warzburg und Ki Kitzingen. 
a) Medicin. 
Gortſehung.) 


Kunze, Sompenbinm ber pralt. Medicin. (Wergeiffen.) 

— _ — — 1863. Hisfrzbd. (fl. 4.) antiq. Fl. 2. 

gang, Beßrbuc ber Geburtögitfe. fl. 8 40. 
—— Lehrbuch der Anatomie. fl. 8. 12, 

Sanzansty, Sompenbium ber Pathologie und Therapie. fl. 6. 
Lebert, Handbuch der allgemeines Pathologie und — fl. 9. 
_ Beörbuch ber praftiihen Mebicin. 2 Bpve. fl 1 

, Materia medica. geb. fl. 3. 18. 
— —** ber fpegiellen —55 — gg * 9. 21. 
Linhart, Worlefungen über Unterleibdhern : 
— Tompendium ber chirurg. Operallonblehre. fl. 10.8 
* Pre (fl. 7.) anliq. ri 2. 54. 
Rote, allgemeine Phyſtologie 
—*— —— bes Menſchen. I. 1. 2. I. 1—3, fl. 15. 30. 
Luſchka, bie Anatomie bed Menſchen. 3 Bde. fl. 35. 
Bair, Tonpendium ber Ghirurgie. fl. 6. 48, 
Matbyjon, Gyps-Berband. 12 Tafeln. antiq. fl. 1. 80. 

er, Anleitung zu ben Praͤparirubungen. Fr 2 15. 
Miaelis, Compendlum ber Syppiiis. fl. 4 
Bike, Gig, Pathologie und Therapie er wentriſchen Krantı 


Bin, onatom. Atlas, 42 Tafeln. antig. fl, 1. 80, 
, Lehrbuch ber Geburikunde. fl. 6, 

Ringe, Lehrbuch der Pathologie und Therapie. 2.8. fl. 17. 80, 

Aufl. Berlin 1883. (fl. 15. 36.) fl. 8. 

fl. 7. 48 i. 

ber Heilmittellehre. fl. 7. 48. . 

kung ber ——— Werkzeuge, 

83.) antig. fl. 4. 412. 


— — — — — 


ch Hanböudhe ber 

chirurgiſchen Inftrumentenlehre. Münden 1834. (fl. 3. 30.) 64 fr. 
Baul, — der —— Chirurgie. I Band. 98 
Apparat. Bahr 1861. Halbleinwanbband. (fl. 5. 15.) anti. 
"54. 


Panlidi, allgemeine Pathologie I. Abih. Die Störungen ber For 

Bi ur eng m gr Ba fl. 2 
Compendium ber Augenfrantheiten. 

* — — Prag 1860. (fl. 2 3), * 1. 12. 

— biagn.therapeut. Gompenbium. 

Posner und Simon, a 6. Auflage. (Die 
6. _. iſt in Vorbereitung und erfceint: in einigen Wochen.) 


f.7 
Rante, —— ber Ptyſiologle des — fl. 7. 86. 
Naboih, Grundriß ber Aliurgie fl. 4. 6 

— Darftellung ber willigen Siruen Inſtrumente. fl. 2. 6. 
Neber, — und Therapie ber veneriſchen Krankheiten. 
Rise, Arzneitafegenbuch zur Pharmacopoea germanica. fl. 1. 45. 
Grundriß ber inneren Klinit. 2 Bde. 1855,56. Hlbfrzbb. 
de 48.) ant’g. fl. A. 30. 

Niede, neuere Arzneimittel. Stuttgart 1837. ce. 2. 54.) 18 fr. 
Rindfift, —S— Gewebelehre. fl. 6. 2 
Rofer, Hanbbud ber anatomifhen Chirurgie. fl. 7. 36. 

Tübingen 1854. (fl. 6. * a fl. 2. 42. 
1845. (fl. 5, 2 

— qhirurgiſch · analorlſcheß Vademecum. 

— Lehrbuch — — 1853. Hlöfrzbb. 


San! zen ber weiblichen Srgual-Organe. 2 Baͤnde. 
— — She Wett fl. A. 42 
Gompenbium ber Geburtshilfe. fl. 5 
— — —_ — Din 1854. Hlölnbsb. ‘ 8. 18) antiq. 54 fr. 
— Lehrbuch ber Geburtöhllfe. 3. Bde. fl. 1 
Dien 4850. 2 Bhr. Ss, ° a 10. 30.) 


antig. fl. 2. 
— Krankheiten der weiblichen Bruſt und Sermwerkjeuge. 2. Aufl, 
Prag 1869. Olbftybd. (fl. 7) mie fl 2. 42, 


— — — — — 


ur = en zur Gebutsfunde. L—IV, Band; herabgeſehter 
r R 


— — V. Bo. fl. 5. 48. 

Schaumburg. Opktalmiatrit, fl. 8, 

ee ee 

— Aecommo 15 
— Auzenfplegel, Bahr 1854, Mi. & ai SuM. ” 
Schmitt, —— en f. 1. 

— — — Chirurgie. 

— Repetitorium ber Analomie. fl. 1. 48. 

— — ber imeren init. fl. 1. 46. 
— — — Nerven 


kranlheiten. 
— —————— Jena 1863. (fl. 8. 86.) 


857. (fl. 4. 42) antiq. fl. 1. 30. 
Shönlein’s — u. ſpezlelle —3 u. Therapie. 4 

Heifau 1837. Sibftiob. (fl. 17. 30.) antig. fl. 2. 24. 
— - - - - - 1832. —5 — . 30,) anti. 


— der Augenhellkande. 2 Bbe. „ei 41. 
Giebold, 86 Assilbungen aus bem Gefammigebiet ber theoretiſch⸗ 
—8 Geburtshitfe. Berlin 1835. . 17. 30.) antig. 


Sims, Gebärmutter. Chirurgie. fl. 3. 30, 

Skoda, Pereuffion und Aubeultatton. fl. 4. 40. 

Sobernheim, Handbuch ber praftifen — fr ober 
— * — Theil. Berlin 1840. 4. geb. (fl. 7. 64) antiq. 


——— in abelaiiger Zorn. Ber 1836. 4. 


& —*8 Buann ber Gebenishäife fl. 4, 48 
BEL 1 gr .n Frankfurt 1857. Hlkfeybb. (fl. 12. 16. 


Eichen, & Elinit ber Kinberkranfelten. I. 4. Berlin 1865, 
(fl 2. 39.) antig. 36 fr. 
—* von Carion. vehrouch ber Augenheilkunde. fl. 10. 80. 


Krankheiten des Herzens und ber Aorta. Deutfch v. Lind⸗ 


wurm. 3 Abth. fl. 5. 24. 

Striker, Lehre von ben Geweben. 4. u. 2. Lief. fl. A. 42, 

Textor, — ber chirurg. Operationen. Würzburg 1835. geb. 
—* 42.) anlig. 36 fr. 

Zröli —— ber Ohrenhelllunde. 2. Aufl, Würzburg 


(fl. 8. 51) anliq. 48 ir, 
— — Unatomife Beiträge zut Behre von ber Ofreneiterung. 48 fr. 
Troſchel, Hirurgife Verbandlehre mit 12 gr fl. 1. 30, 
Uhle und Wagner, Allgemeine Pathologie. fl. 4. 
Dalentin, — * * be8 Ta — 
1846. Pappbo. (fl. 4. 6.) antig. 

== =. -—- 1851. (f. 3. be) * 12. 
— Lehrbuch ber Phyſiologle. Bun 1847. 2 Bbe. geb. 
3 (fl. 19. 36.) antig. fl. 6. 
Blerordt, Grunprig ber —* fl. 4 

* art Abhandlungen. let 1856, (fl. 8. 46.) 


ogel, dehrbuch ber Kinderktankhellen. fl, 5. 12. 

—X 8 aneiomiſcher Arlas. I. Abih. 40 Tafein. antiq. I. 7. 
Be Ginatäınung ber Weiherbämpfe. — 1847, 9 fr. 
Werðder, ſpeilelle rar 41 


— — — — — 


Wundt, eg Böof, fl. 4. 40. 
— Poyflologte bes Menſchen. fl. 6. 36. 
ander, ber Augeniplegel, fl. 2. 57. 
iemßen, Glectrieität im ber — I. 2. 57. 





b) _—__—. Chemie md Bharmacie 


Zimmermann, Lehre bes Gen Verbaubes. Mil Mas, 
(fl. 5. 15.) antiq. fl. 1. 
pharmareutifäfe Wanzenfunbe. fl 7 
| Beinar, Beyamt Bm. Yühın 6 Ki. —— 12, 
— Mineralien Bayernk. Augkburg 1 15 &. 


(Bortfegung Pre 


4 


Lid, D zu fl. 50. per Stüd bie Num.: 
15 115 215 315 415 515 615 715 816 915 
1023 1123 1223 1323 1423 1523 1623 1723 1823 1923 
3039 3139 3239 3339 3439 3539 3639 3739 3839 3939 
4044 4144 4244 4344 4444 4544 tn 444 4844 4944 
6030 6130 6230 6330 6430 6530 66 683 
7086 7186 7286 7386 7486 7586 7686 7786 7886 7986 
8081 181 8281 8381 8481 8581 8681 8781 8881 8981 
9066 166 9266 9366 9466 9666 9666 9766 9866 9966 
13004 13104 13204 13304 13404 13504 13504 13704 13804 13904 
14005 14105 14205 14305 14405 14505 14605 14705 14805 14905 
17089 17189 17289 17389 17489 17589 17689 17789 17889 17989 
19011 19111 19211 19311 19411 19511 49611 19711 19811 19911. 
Die Erhebung bes Neunwerihes ber gezogenen Nummern erfolgt gegen Rüdgabe ber abquittieten Pfanbbriefe und der nicht ver⸗ 
reger GSoupon® nebit Talons und kann biefe Grhebung unter entfprechenber Stüdzinsausglechung fon von jeht am gefchehen, muß aber 
gi 4. Zuli 1870 vor ſich gehen, an welchem Tage bie couponsmäßige Verzinfung aufhört. MWerfpäteten Erhebungen wirb übrigen® 
nach 5 24 d28 StatutS ein zweiprogentiger Depoſitalzins zugeitanben, infoferne fie bei unferer Hauptbank und ihren Filialen ftattfinden. 
Die Zahlung ber verlooften Summen wird koſten · und fpefenfrei geleiftet bei umferer Hauptbant in Münden unb beren Fiftifen 
Augsburg, Denskn und Lindau, ferner bei ber kgl. Hauptbank in Rürnberg und ben f. Fillalbanlen J Sm inte: Bamberg, 
—* und Paſſau, endlich bei ben Baulhaͤuſern A. von Rothſchild u. Söhne in Frankfurt a. M. und Doertenbach m und 


tuttgari. 
"ar Namen geftellte over vinkulirte Pfanbbriefe können nur gegen vollftändig genügende Abquittirung des in unfern Buchern ein 
getragenen GigentbümesS, beziehungsweife nur nah vorausgegangener legaler Devinfulirung zur Auszahlung — wo bei en 


und andern curatelmäßigen Gorporattonen over Perfonen die Genehmigung der einfclägigen Guratelbchörbe, bei Heitalhs⸗Caulionen bie 
rn der vorgefeßten Militärftelle erforderlich ift. 
Die Haupibank in Münden wird auf Verlangen den Anfauf neuer Pfanbbriefe an Stelle ber verlooften um den Zagesfurs 


Gebrudte Verloofungstiften find im Banflofal und bei allen vorbenannten Zahlitellen zu haben. 


Rüdfländig und unerhoben find aus dem woraußgegangenen zehn Berloofungen: 

Lie, A. & fl. 1000. per Stüd die Nuam.: 853 1108 1371 2978 8214 32756 3339 3976 
6153 5186 5853 5953 6085 6250 6350 6885 7351 8293 9504 
9828 10402 10602 10816 141281 11624 11724 11824 12233 13393 13493 
13631 15728. 


LI. B. à fl. er per er bie Num.: 98 199 1154 4511 1534 1834 2543 2932 
249 476 4700 6003 5021 5651 6029 6340 . 6440 7026 7304 
7326 7128 7926 8006 9106 9406 9479 9506 9709 10010 10110 
10310 10338 10638 10810 11891 12383 13173 13273 13354 13854 14344 
14644 14744 15224 15262 15523 16060 16260 16460 16660 17217 18331 
18520 18531 18607 18731 18820 19656 19786 19986 20146 20189 20689 
20746 203889 21101 21295 21301 21577 . 21768 21895 22028 23024 23596 
23709 24158 24502 24602 24814 24820 25062 25236 25462 25667 26024 
26290 26624 26724 26902 27424 27518 27583 28199 29299 29780 29880 
29899 30990 32314 32547 34473 34673 349385 35098 36258 36458 37138 
37183 37313 37738 38400 38578 838778 38900. 


Lit. O. af. ar per Stüd bie Num.: 58 415 815 958 1026 1036 1302 1395 
682 1693 1702 41782 1802 2157 2277 2445 2477 2677 2877 
2977 5032 3132 53423 3432 3532 4183 45560 4475 4483 4683 
6195 - 5198 5768 5788 5968 6012 6079 6169 6238 6469 6479 
6512 6538 6794 6812 8133 8164 8536 8764 . 9163 10115 10144 
10263 10315 410379 10479 10515 40715 10762 10863 10915 10979 11291 
11343 11391 11591 11843 11891 11943 12121 12143 12176 42186 12291 
12448 12609 12521 12643 12666 12786 13014 13048 43059 13427 13559 
13614 13742 13764 13827 13927 14058 14250 14510 14558 14683 14756 
15421 16081 16381 16481 16539 16576 16581 16781 16939 417225 17509 
17692 18434 18757 18907 19044 49100 19124 19200 49300 49317 419500 
19617 419644 19744 19900 19944 20293 20416 21285 21380 21734 21980 
22620 22769 22569 22969 23068 23199 23299 23480 23799 24131 24331 
24531 25009 25061 25253 25306 25453 25653 25793 25853 26071 26256 
26272 26656 26672 27206 27323 27432 27535 27623. 27806 27823 28109 
23134 28409 23509 23604 28380 28934 29199 29422 25622 30007 30107 
30441 30479 30579 ‚30922 31039 81107 31407 31607 31707 31739 32094 
32152 82767 32856 33003 33020 33193 33220 33303 33386 33520 33620 
33695 34061 34989 35499 37022 37044 37224 37231 37244 37522 37722 
37731 37857 37957 39166 39209 39309 39666 39679 39709 39866 39966 
40013 40122 40480 40507 40607 40713 40880 41057 42106 42506 43259 
43279 43342 43379 43459 439859 43959 44108 44172 44472 45033 45133 
46238 45333 45666 46593 46793 47873 45137 48140 48340 48437 48440 
48537 48637 48737 48840 49956 50322 56868 50968 51384 52266 52590 
52746 52890 53280 54084 64132 54196 54284 54432 54584 55042 55051 
55142 55242 65342 05351 56170 56570 56581 56770 57017 67417 67477 
67517 57577 69123 69223 59623 59923 60350 60630 60860. 


Lit. D. & fl. 50. per ee ” Num.: 167 450 4099 638 688 738 867 988 
1115. 1283 2133 2155 2161 2233 2333 2350: 2533 2838 
3011 Bor 3184 3211 8411 3511 8711 3806 9884 8906 3971 
4185 4355 4682. 5014 5214 5414 '.5514 5714 5814 0868 5934 
6153 6353 6453 6558 6798 7042 7142 741 7541 7640 7940 
8219 8390 8420 8544 8990 9C64 9075 9775 9308 9575 - 9608 
9665 9675 9708 9803 10079 10237 10347 10356 10545 10679 10945 
10947 11022 11122 41823 42074-123574: 12423 12474 12874 13026 13231 

u. 13270,- 18128 13470 , 13770 13934 14298 14472 14498 14600 14700 14972 

“© 47300 17700 17800. * u3tRier ken Io yet 


‚5 Münden, den 2. Mai 1870, 


beforgen. 


Die Bank-Adminiftration, 


Baperiiche Hppothefen- und Wechſelbank. 


Bei der am 2. Wei her 
1865, 1866, 1867, 1868 und 1 


* 


62209 
63259 


Lit. A zw fl. 1000. per Stüd die Num.: 


379 
1343 
9320 
4320 
7367 

10335 
11398 
12331 
13381 
14303 
18371 
19328 


Lie. B zu 


319 
3369 
4323 
7374 

11318 
15353 
18359 
19369 
21331 
23367 
24371 
25400 
26343 
27362 
28358 
31356 
32393 
34355 
35319 
36580 
39379° 
40345 
42306 


Lit. C zu fi. 100. per Stüd bie Num.: 


1336 

2340 

3306 

4399 

6334 

8345 

9399 
12370 
13400 
15396 
19380 
20301 
21309 
24369 
26347 
29393 
30398 
31334 
83321 
34321 
36394 
37351 
38356 
39312 
48366 
50342 
51310 
52315 
53854 
55301 
58370 
30344 
62309 
63359 


479 
1443 
3426 
4420 
7467 

10435 
11498 
12431 
13481 
14403 
18471 
19428 


fl. 500. ver Stüf tie Num.: 


419 
3469 
4423 
7474 

11418 
15453 
18459 
19469 
21431 
23467 
24471 
25500 
26443 
27462 
28458 
31456 
32493 
34465 
35419 
36480 
89479 
40445 
42406 


1436 

2440 

34106 

4499 

6484 

8445 

9499 
412470 
13500 
15496 
19480 
20401 
21409 
24469 
26447 
29493 
30498 
81434 
33421 
34421 
36494 
37451 
334156 
39412 
48465 
60442 
51410 
62415 
63454 
55401 
58470 
59414 
62409 
63459 


679 
1543 
3520 
4520 
7567 

10535 
11598 
12531 
13581 
14503 
18571 
19528 


519 
3569 
4523 
7574 

11518 
15553 
18559 
19569 
21531 
23567 
24571 
25609 
26543 
27662 


28568 


31556 
32593 
34555 
35519 
36580 
39579 
40545 
42506 


1536 

2540 

3506 

4539 

6584 

8645 

9599 
12570 
13660 
15596 
19580 
20501 
21509 
24569 
26547 
29593 
30598 
91534 
33521 
34521 
36594 
37551 
38556 
39512 
48565 
50542 


679 
1643 
3620 
4620 
7667 

10635 
11698 
12631 
13681 
14603 
18671 
19628 


619 
3669 
4623 
7674 

11618 
15653 
18659 
19669 
21631 
23667 
24671 
25700 
26643 
27662 
28658 
31656 
32693 
34655 
35619 
36680 
39679 
40645 
42606 


1636 
2640 
3606 
4699 
6684 
8645 
9699 
12670 
13700 
15696 
19630 
20601 
21609 
24669 
26647 
29693 
30698 
31634 
33621 
34621 
36694 
87651 
88656 
39612 
48665 
50642 
51610 
62615 
53654 
55601 
68670 
69614 


: 82809 
63659 


779 
743 
3720 
4720 
7767- 
10735 
11798 
12751 
13781 
14703 
18771 
19728 


719 
3769 
4723 
7774 

11718 
15753 
18759 
19769 
21731 
23767 
24771 
25800 
26743 
27762 
28758 
31756 
32793 
34755 
35719 
36780 
39779 
40745 
42706 


1736 

2740 

3706 

4799 

6784 

8745 

9799 
12770 
13800 
15796 
19780 
20701 
21709 
24769 
26747 
29793 
30798 
31734 
33721 
34721 
36794 
37751 
38756 
39712 
48765 
60742 
51710 
62715 
63754 
65701 
58770 
59714 


62709 
> 63759 ' 


ung gezogen 


879 
1843 
3820 
4820 
7867 

10835 
11898 
12831 
13881 
14803 
18871 
19828 


819 
3869 
4823 
7874 

11818 
15853 
18859 
19869 
21831 
23867 
24871 
25900 
26843 
27862 
28858 
31856 
32893 
34855 
35819 
36880 
39879 
40845 
42806 


1836 
2840 
3806 
4899 
6884 
8845 
5899 
12870 
13900 
15896 
19880 
20801 
21809 
24869 
26847 
29893 
30898 
31834 
33821 
84824 
36894 
37851 
38856 
39812 
48865 
50842 
51810 
52815 
53554 
655801 
58870 
59814 
62809 
‘63859 


em eiliten Werloofung der J., IL, AT, IV., V. und VL Serie (Jahrgänge 1864, 


8. vorgenommen 
869) unferer Pfandbriefe wurden nachfolgente Nummern zur Heimgahl⸗ 


a 


ſtellaug des inneren Friedens und bie Werfägnung ber Völker Deſter⸗ 
m. — —— —— bie _ 

a, neue ahn⸗ und Handelsge verbe · Geſezgebung 
Aufhebung der Jatereſſen ·Vertretung forbert. 

Prag, 11. Janl. Dre egehlfche Gieruß bereitet für ben Fall 
der Pub n bed Unfehlbrrlets-Dozms's eine energiſche Gegen ⸗ 
Demonftration vor, bie zunaͤchſt bem Zweifel in bie Berechligung 
zur Grklärung des Dogmas enifchiebenen Ausdrud 


fo. 

Diefer Tage flieg ber belgiſche Senator (Relchtrath) Delar 
faille, als Präfibent einer Katholikenverfammfung in Bent, folgenden 
Stoßfeufzer aus: „Taufenbmal beſſer wäre eB für uns Katholiken, 
unter ben Despotismms zu leben, als unter bem heutigen liberalen 
Regimentel? Dem Wanne kann geholfen werben, wenn ex in ben 
Schwelzerlanton Freiburg Überfiebelt, — ben Wufterflaat der klerilal 
bemagozifchen Agttation, ber fi zwar bes Milizipftems unb einer 
urrepublitaniſchen Verfafjung erfreut, aber Dant ber klerilaler 
Wegierungdpartei unter einem De6potißmuß zu leiden Bat, ber bie 
Unzufriebengeit aller liberal gefinnten Rantontangehörigen erregen und 
bei dem freifinnigen Gerichtobezirke Murten fogar daB Verlangen 
hervorrufen mußte, vom Kantone Freiburg Ioßgetrennt und bem Ran 
tone Bern zugetheilt zu werben. Statt bie Selbſtbeſtimmung ber 
Gemeinden anzuerlennen, erflärt bie Freiburger Regierung, melde 
den Liberalismuß des Bezirka Murten durch Majorifirung bei ben 
politiſchen Wahlen ausrotten zu fönnen glaubt, „ben auf gegenfel- 
tiger (?) Siebe (9) gegründeten Kantonkoerband für unld8bar* und droht 
fogar mit ſtraftechtlicher Ginfhreitung gegen die Seceſſlonkuritriebe. 
Zum Blüde bildet ber „Kreiburger Utramontantemus" in ber Schweiz 
nur eine Außnahme von ber fonft Übermiegenb Iıberalen Volksftimm- 
ung; fo Sat vor Kurzem ber „große Rath" von Yargau anläßlich 
der Kongilöberatgungen bie Aufhebung bes Prieſterſeminats in Solo · 
thurn mit 83 gegen 24 Stimmen genehmigt und foger der Regier ⸗ 
ung bie nachgeſuchte Ermächtigung zu Unterhanblungen über einen 
Grfag jenes Infitut® verweigert; ferner Hat bie St. Ballifche Ber» 
meinbe Wallenftabt faft einftimmig beſchloſſen, Wollsmiffionen und 
ba Einfammeln be8 „Peteröpfennige“ auf ihrem Gebiete zu umter- 
fagen; enblic fol während der naͤchſten Juliſeſſion ber eibgenäfjifchen 
Räthe vor dem Bundeßpalaft eine von dem Bangenthaler Jnilialiv ⸗ 
Gomite angeorbnete Maffenbemonftration zur Unterſtühung ber von 
ber Volldserfammlung in Sangenthal am 3. Apris erlaffenen Abrefie 
an ben Bundesrath flatifiaden, welche Gefanntlih im Hinblide auf 
das öfumenifhe Concil und feine Beſchluſſe von ben Bunbesbehörben 
energie Zurũdweiſung aller llerilalen Uebergriffe verlangt. 
Dan rechnet auf eine Theilnahme von 3O—40,000 Werfonen, welche 
zu —— Zwecke aus allen Theilen ber Schweiz zuſammen kommen 
werden. 

Eine Mailänder Korreſpondenz behauptet, bie republilaniſche 
Erhebung in Italien ſel nur daran geſcheitert, daß fo Meine, ſchlecht 
bewaffnete Banden unter unbefannten Führen fi gezeigt Hätten. 
„Von folhen Heinen Banden, fagt ter Korrefpontent, will bie Be 
völferung nichts wiſſen; bie Stimmung würbe anber®, wenn eine 
ftarfe und direlle Zeitung, wenn auch Anfange mir über Qunberte 
verfügte. Denn bie Ungufriebenheit jim Bande iſt allerbing® greß. 
Die Steuern fiab faft unerſchwinglich und es ift feine Hoffnung, ba 
biefelben verringert werben Könnten. Die Aufflände ſelbſt tragen zu 
biefer Unmöglichkeit bei; weder Kerr, noch Beamtenwelt kann bem 
brennenden Bulfan gegenüber verminbert werben, und fo geſchleht «8, 
baß bei ben wachlenden Verlegenheiten ber Regierung bie Steuerlaft 
und Hiemit die Unzufriebenheit zunehmen muß. Da nun Geldſachen 
wohl überall den Hauptaudſchlag geben, fo iſt leicht begreiflich, wie 
in Ylalien bie Stimmung if, und es bmf bie bermalige Lage 
folgendermaßen zufammengefaht werben: Un beit weit ver 
breitet; Republifanismus, zwar wachſend, aber nit vorherrſchend; 
Revolution ohne großen Führer ausfigidloß umb ohne Boden.“ 

Bufareft, 12. Zunt, In Piteftt Haben bedeutende Wahlexceſſe 
Rattgefunden. Nach vielen vergeblichen Auffsrberungen und nachdem 
ein Anhänger Bratiano’® auf ben Staatsanwalt Etonomo gefhoflen, 
machte ba® requisirie Milttär von den Schußwoffen Gebrauch. Vler 
Cbwiliſten wurben gelöbtet, 23 Solbaten wurden verwunbet. 


Lofale und vermifchte Nachrichten. 


— Dis Oberpflegamt des Yultushofpitald dabler bat feinen erſten 
ſtatiſtiſchen Bericht (pro 1868) erſchelnen laſſen, woraus man erfahrt, daß 
das reine Dermögen diefer berübmten Anflalt 4,992,105 Al. beträgt, umd 
zwar 8,193,876 fl. ventirendes und 798,229 fl. nicht rentirendes (Auſchlag 
der Gebäude, des Juventard 2c.). Der Eptleptikerfonds hat eim reines 
Bermdgen von 269,617 A. Ende des Etatsjahres 1867 waren in Behand- 
Inng verblieben 374 Arante, im Jahre 1888 find men augegangen 2361 
männliche und 4363 weiblihe Patlenten ans der Stadt, dem Kreife und 
anderen Orten, Die Derpflegstage aller Kranfen entziffern die Summe 
von 152,031. Pfründner hat das Jullusfpitaf 243 und eln Bart, Dienf« 
und Hansperfonal von 105. Die Reſte der Spelſen, per Tag duichſchultt⸗ 
Ud 54, werben den Armen verabreicht. Kür Diltualten wurden 110,253 f., 
für Beheigang und Beienätung 19.146 fl., für vharmacentifde Su 
10,829 fl. aubgrachen ; 105,204 Pfund Rindfldifh, 39,525 Dfv. Ka 

90,000 Map Mid und Rahm, 74,000 Wier, Über 900 Eimer Bein 
und für 22,414 fl. Brod wurden im der Anfalt verbrandt, 

© Das „Fränt, Boifsbfatt® ärgert fi in der Nr, 139 über die „M, 
Bärzb. Big.” Wenn's im nur nichte ſchadet! 

* Das geftrige Concert zu Gunflen des Hans Gas. Denkmals in 
NRürmberg, gegeben von Dr. Hans v. Bülow, erfchien — De 





Sommerzeit wie eine Dafe, bie uns reihen Genuß und muſikaliſche Erfrifung 
ür ng jet ewährte. Bülow zeigte ſich auch geſtern wieder ald Meiſter⸗ 

ieler erjten Dlanges; bewundern und anflaunen nur kann man einen fols 
en Man, ber uns bie Werke unferer größten Tondichter mit gleicher 
ollendung. mit gleicher Kraft, jebes dem Geiße und ber Individualität 
des Componiden entivrechend, zu Gehör bringt. Das Auditorium würdigte 
auch die eminente Leiſtung — einzelnen Piece mit dem lebhafteſſen 
Applauſe und Hervorruf. — Leider war die Theilnahme von Seite des 
eig feine jo zahlreiche, wie es ſowohl der eble Zweck als auch ber 

ler verdient hätten. 


® Nah mehrmonatlihen Keaukenlager verſchled geftern der E Bee 
alerungsratb Hr. Meflerer dahler, der lanzjährige Stiftuugsreferent uud 
Landratyefommiffär an der hi a 5 er hatte ſich Inebefondere durch 
die vom Ihe geleitete Einrihtang der Kreisheilauſtalt Werued, den Reur 
bau der Kreldentbindungsanftalt,, die Gründung der Kreisauftalt für In» 
heilbare ac. 20. bleibende Verdleuſte um die Förderung der Juterefſen der 
Rrelögemelude erworben. 

A De landwirthſch aftllche Berela won Unterfranfen und Aſchaffen- 
burg dat in diefem Jahre einen Auffhmwung genommen, wie dies felt 
feinem Beſtehen nicht der Kal war; vom 4. Januar I. 38, bis heute find 
demfelben 4200 neue Mitglieder beigetreten ; es hat dlefe raſche und anfs 
fallende Zunahme des Mitgliederftandes bauptfählih darin ihren Grund, 
well die meifleu der Bejirlövereiue auf eg in des Reelätomite's ihre 
Hauptthätigkeit auf öftere Derankaltung von Wanderverfammlungen In deu 
Driſchaften gerichtet habenz fo werben künftigen Sonntag, den 19. Janl, 
derartige Banderverfammlungen vom Bezirköverelne Bolfah InZeiligheim, 
vom Bezieföverein Würzburg in Heidingsfeld und vom Besttkövsrein Wie 
fentbeid ia Gaſthauſe zum Stern in Wieſenthe!d abgehalten. 

Uf, Der Auseſchuß der Abgeorburtenfammer hat ih bei Berathuug 
der Advolatenorduung für Preigabe der Advolatur eulſchleden, den ſelbſt⸗ 
fäudigen Betrieb der Advofatar jedoch zugleich, abgefehen von der Zjähr. 
Pragle bei-Wericht oder bei einem Advolaten, noch von der Beftehung 
eines befoaderen Advolatenegamend mer ig erflärt. Hoffentlich wird bie 
freie Advofatur von der Kammer ſelbſt frei von biefem Auhängfel der 
Bedingung elnes befonderen Advolatengamens gehalten werden, da base 
felbe weder ald eine Gautel für das Publikum, noch für den Advolaten ⸗ 
Rand ſelbſt am Plage erfhelnt, fih vielmehr lediglich als eine unndthige 
Bladerei der davon getroffenen Gandidaten erweiſt, welche gewifjermaßen 

temit wieder anf die Schulbant zurädgefährt würden, mahbem fe ber, 

ef laͤugſt entwachfen find. Den beiten Schup für das Publikum ges 
währt: die Eontrole der Deffentlichkelt felbk, und wenn man ja davon 
nicht abgeben zu lönuen glaubt, daß der Staat au mitihägen müfe, ſo 
genügt Jeate 6 die Bedingung einer mehrjährigen Pragle, Wollte man 
dies nicht für mes erachten, fo wärde mau hieburd unferen Univerfl» 
täten, den jnriftifhen Prüfungen, der Qualifitation ber geprüften Redts+ 
praftifanten den Stab breden und ſolche als fhleht und unmaßgeblih 
bezeichnen, was durchaus nicht ron fein dürfte. Als Schupmittel 
egen die dem Anfhelue mad gefürchtete Üeberfluthuug mit Advofaten zus 
olge der Frelgabe der Advofatur I das Mdpolatenegamen gleibfalls 
hieht am Plage. Denn abgefehen davon, daß derlel künftiihe Schuß⸗ 
maßregeln überhaupt nie vom befondberem Berthe find, daß fi ohnedieh 
einem matürlichen Geſetze zufolg: das Angebot in aller Bälde In das richtige 
Verhättnig zur Nachftoge ſehen muß, ſo wird fich auch kein nur einigermaßen 
gewandter Inrift, der fih einmal entſchloſſen Hat, Advokat gu werben, durch 
das zu beftehende Advolatenegamen — loffen; wer fich aber 
mit getrant, dieſes Ggamen zu beleben, würde es no viel weniger 
wagen, fib der Gontrole ber Denentlidtelt, einem fortwährenden Egamen, 
ausjufepen. 

— Die — — Mellrichſtadt wurde nach Meiningen ver⸗ 
legt und die Banfeltion Kiſſingen mit jener in Münnerftadt unter ber 
Borfandihaft des Seltionsingenieurs Wiß vereinigt. 

— Dienfteöusipricht. Zum Berihtsihreiber am Randgerihte Männer 
ftadt wurde der Bezirkögerichtsaccefjit Bg. Kederer, 3. 3. am f. Land» 
gerihte Nittenan, ernannt, 

Dom f, Staateminiferium ded Innern für Kirchen: und Schulanges 
legenbeiten wurde der Religionsunterriht für die prot. Schüler an der 
lat. Schule der Studlenanftalt Würzburg dem zum prot. Stabtvifar Im 
Bürzburg ernannten Pfatramtskandidaten Joh. Ad. Höranf aus Schwa⸗ 
bad übertragen. 

— Dieuſftes nachricht: Der Korfipraltilant A, Schwar 
kopf ae wurde vom 1. f. Mte. an zum E. Forſtgehilfen [4 
Golyarilng, Forſtamts (Ebersberg, ernannt, 





— Münden. An nächſten Sonntage wird bie Richard 
Wagner'ſche Oper „Wallüre* zum erfien Male in unferm Hof 
theater aufgeführt. — Der ſeil 3 Jahren alb retäfunbiger Magie 
firatöraih dahler Ihätige Herr Schrott wurbe zum Bezirldamtmann von 
Sorthofen ernannt. 

— Das Jagbvergnügen Kat umlängft in Gunzenhauſen wieber 
ein Opfer geforbert. Der Schloffermeifter Brandiner ging Abends 
auf ben Anfland unb wurbe von einem anbern Jagbgänger, welcher 
einen Schuß gehört Hatle und auf bie Stelle zuging, tobt geſunden; 
wie ſich fein Gewehr entlub und ihn töbtete, weiß Niemand, (dr. 8.) 

Frankfurt. Diejenigen Diebe, melde ba8 Faͤßchen mit Gelb 
auf ber Hanauer Bahn entwendet Haben, find entbedt und bereits 
eingezogen worben. Der (ine will daß viele Gelb, welches er bes 
fit, am —— Tiſche gewonnen haben. 

— Bien, 9. Juni. Seit den Kriegktagen von 1866 


bie Stadt Wien, ja ber öſterreichlſche Kaiſerſtaat nicht einen fo Rn 
in ben Tagen ber 


alb auch in ben ges 


eftellt obwohl ZB: fen bald 20 Jahre mit ber Eifen- 
Hab A 58 wäre eine einfeitige Politik, 
wenn fi bie Megierung von Beinlihen Gon üdfigten Teiten 
Tleße: jebe Werlehrseinzihtung Habe Berechtigung, weil eine Verkehrs. 
einrichtung bie anbere ergänzt, (8 gebe Hier fein ausſchliehendeb 
Monopol, aber Niemand werde verfennen, daß eine jebe biefer Ver⸗ 
lehr danſtalten ein gewifje® Inlerefſe für fi in Anfpruch nimmt. 
Wenn bie Generaldirekiton von ihrem Gtantpunfie aus fih gegen 
bie Herftellung ber gewünften Werbinbung aubſprach, fo Habe fie 


ganz korrelt gehandelt. Würzburg Habe allerbings - eine günflige 
Lage, allen bei Beuriheilung ber Trage, welde Ausdehnung ber 


Verkehr bort in Zukunft ‚erlangen werbe, müſſe berüdfictigt werben, 


baß nur bie Binien von Ansbach unb Mürnkerg in Bezug auf ben 


großen Verkehr in Wurzburg fih anſchliehen werben. Ueberhaup! 


würben große Anftrengungen erforberlich fein, wenn man in Zolunft 
Hanbeloplägen Goneurrenz machen will. "Dann 
handle es ſich Hier nicht um bie Herftellung des Schienenwegeb 
allein, fonbern auch um Herftellung von Babegelegenhelten, Wanren 
Bäufern und eine® neuen Hafens, Die ganze Angelegendeit fei ım- 
reif und verfrüht an das Haus gelommen; fo bringenb, daß ſchon 
Beute über bie Petltion entſchieden werden müßte, fcheine ihm bie 


in Würzburg anberen 


Sache nicht zu fein. 


Dr. Berfiner empfahl wieberholt die Annahme des Aubſchuß ⸗ 
vorſchlages; bie Kammer werbe ſich fpäter Überzeugen, daß nichis 


Unbiffige8 und nichts Unnäße® verlangt i 


Nach einer kutzen Schlußbemerlung dis Handelsminiſters wurbe 


ber Ausſchußanlrag mit großer Mebtheit angenommen. 
Sobann wurben die Nachweiſungen bezügllch ber Milllaͤrrech ⸗ 


nungen unb aller übrigen Mechnungen pro 1865/66 unb 1866/67 


von 129 Anwefenden einftimmig genehmigt. 


Schließlich iſt der Gefikentwurf, den Bau von Wicinaleifen« 
ahnen (Miefau-Tirfchenreuth) durch die bayeriſche Oſtbahngeſel ſchaft 
uland Hat fi im 
Jahre 1856 gegen bie Ueberlafjung der Oſtbahn an die Geſellſchaft 


beireffend, mit 126 gegen 1 Stimme (Dr. R 
erflärt und ſtimmt gegen Alles, was die Oſtbahngeſellſchaft betrifft) 
angenommen worben. 

Die Gikung fi 
Fünftigen Samftag ftatt. 


Münden, 13. Jun. Im Finanzausfguß der Kammer ber 


Abgrorbneten Hat Heute Vormittag die Veratfung über da8 Greifäe 


- Referat bezw. bie Stanldausgaben begonnen unb waren hiebei ſaͤmmt ⸗ 
liche Staalbminiſter anweſend. Die Generalbebatte Hat ben größten 
Zeil ber Sitzung ausgefüllt und foll ſehr intereffant geweſen fein. 
Es mwurbe dann no bie Frage ber Theuerungszulage erlebigt. Der 
Er Nofosont Seantragio-bslannilig, biefe Elalẽ zu freien, 28 Hat 
jebo ber Ausſchuß biefen Antrag be8 Referenten abgelehnt. Damit 
iſt durch das Greil'ſche Referat bereil® ein bedeutender Strich gemacht 
unb werben weitere ſicher folgen. 


Münden, 13. Juni. Selbſt die „Donauzeitung“, bie fich 


dech ein bemokrattich-Elerikale® Blatt nennt, findet bie Kolb’fchen 
Anträge für bedenllich und fürdptet, bie „patziotifhe" Kammermehr: 
heit, bie ihr fonft bet Weilem nicht energiſch genug ift, könnte in 
diefem Fall fih zu weit fortreigen Iafien. „Rols*, fagt fie, „if 
Demokrat. Die gefammte europäifche Demokratie arbeitet nicht bioß 
auf Eileichterung ber Milttärlan Hin — denn das thun wir 
auch —, fonbern auf Schaffung eines Volkdheeret im ſchweileriſchen 
Sinne. Alſo allgemeine Vollsbewaffuumng, allgemeine®  Ggereiren, 
feine Berufsfolbaten, fein Golbateneib, militäriiche SJugenberziehung, 
allgemeine und obligatorifge Turnerei. Das find nun unfere Halt 

gerabe nit auf bem Wege zum Ziele, welches eine aus ⸗ 
— Geleihterung des Mililaͤrbubgeis if. Unferer Anſicht nach 
ollte Kolb tuchlig zuſchneiden, aber daB Weſen ber Armee nicht ans 

Wir möchten lieber von de8 Präfengfiandes 


taften. 
lefen, al® von Herabfi ber Praͤſ⸗ . Mir der Anficht, 
ob A ber Pr 3 ——— = einer De: 


ganifation ber Armee auf's Aeußerfte wiberfegen werben. Auf biefe 
Weife belommen unfere Dinifter Bunbeögenofien und zwar fehr ftarte,* 
Münden. Vom Kolbſchen Referate wirrben lediglich bie Ans 
träge auf Aufebung ber Regimentsmufifen, der Gieß- und Bohr⸗ 
anftalt und ber Gewehrfabrik abgelehnt, ebenſo ber Antrag, daß in 
— rn a Se 
en ‚ bie en . 

Eorporäle bagegen nur — Men Di 


H 
2. 
i 
j 
| 
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Wenn wir au nicht Gelegenheit halten, bie bem 
Herm Kolb als Ideal eines Nationalheereb vorfewebenbe ſchweigeriſche 
Miützarmee im Felbe, im wirllichen, heißen, Slutigen ampfe mit einer 
gegenwärtigen Anferberungen sorganifirten Armee zu fehen, 
fo halten mir doch anberwärtig 
Krieged zu beobachten, unb 


qhloß lurz vor 1 Uhr, bie nächfle Sitzung findet 


enä 
rn hren. 


Halten oder in ben Wechſelfaͤllen des Krieges ſelbſt nach verhällnlß⸗ 
mäßig lauger und mit Aufwand vieler und ſchwerer Opfer erfauft 
worben fein, eiwaß Entſcheidendes gefordert und geieiftet werben Lamm, ® 
Solange Herr Kolb nicht durch einen „eurspätichen Frlebendlongreß* 
feine Miliz: und Reformideen al® , Unfehlbarkeit“ erkläten iaffen 
fann, werben wir und auch bei unferer Armee nach ben Organtfationen 
großer Friegäluftiger Staaten richten möflen. Im „Kabinet” wie auf 
bem Schlachtfelde“ enifchelben mehr mie je felt Sadowa bie „realm 
Mahtverhältniffe”, aber nicht bie theoreliſchen Träume von Mechiöges 
Iehrten, Nealiſten und Sophiſten! Man kann bie gefchichtlichen 
Thalſachen bedauern, aber dieſelben zu ignoriren, weil fie vieleicht 
unangenehm find, bis man wieder durch Ranomenbonner aus feinem 
fontemplativen Slillleben aufgerüttelt wirb, hieße bach ſchon mit 
naiver Reſignation als bloßes „Kompenfationsobjet* ben Greignifien 
entgegenfehen zu wollen. 

Münden, 12. Juni. 26 Geifllide des Domberg6 und ber 
Stabt Freifing Haben an ihren Erzblſchof nach Rom eine Gr 
abgefendet, worin fie in dem feflen Glauben, ſich in Uebereinftimm« 
ung mit bem größten Theile dis Klerus der Didcefe zu Befinden, 
mit der innigften Dankbarkeit gegen ihren Oberhirlen fi bahin erw 
Häxen, baß fie in Allem, was ihnen über die bisherige Haltung Sr. 
erzb. Egtellenz auf bem allgemeinen Konzile befannt geworben fei, 
ben Ausdruck ihrer eigenen Giſinnung erkannt Hätten, daß fie 
grüdlich ſchaͤtzten, in dem Werireter ihrer Didcefanlirche einen Wer 
treten ihrer perfönlichen Ueberzeugung zu Haben, und daß fie nichts 
tiefer beklagen würben, als wenn irgend ein Zweifel an biejer 
Uebereinftimmung die Schrilte des Oberhirten auf der betretenen 
Bahn unfiger machen könnte, 

Darmftadt. Im dem neueflen Hofe und Staalkhandbuche für 
ba8 Großherzogtum Heffen tft zum erſten Male der norbbeutfche 
Bund, al in irgenb einem Verhaͤltniß zu Hefſen ſtehend, erwähnt, 
während biß jeht ber Name „norbbeutfcher Bunb* die Schwelle bed 
Staals handbuches nicht Überfchreiten durfte, und Graf Bikmard als 
heffiſcher Otdenstraͤger nur unter dem Titel Töntgl, preuß. Miniſter⸗ 
praͤſident aufgeführt, ber Bundeblanzler jedoch al Konttebande ger 
ſtrichen war. Damit iſt denn auch ber Streit gelöſt, ob bie Reife 
deB Großherzogs nad Berlin poliliſche Bedeutung Hatte ober nicht, 

Der Borftanb be Ausſchuſſes des Siutigarter Hanbeldverein 

ber „Köln. Zig.“ zufolge an dab Minifterium bes Auswärtigen, 
bihtilung für die Werlehrbanftalten, eine Gingabe in bem Ginne 
gerichtet, daſſelbe möge mit aller Energle dahin wirken, daß Wuͤrlem⸗ 
berg fich mit einem enifprechenben Betrage an bem Unternehmen ber 
Gollhardbahn beibellige. 

Leipzig. Die allgemeine lutheriſche Gonferenz wurbe am 9. dB. 
Vormiltagd durch einen Gorteßbienft eröffnet, bei welchem Biſchof 
Koopmann aus Kiel die Kefiprebigt Hielt; nach längerer Debatte nahm 
die Werfammlung auf ben Vorſchlag bed Prof. Dr. Luthardt u. a. 
folgende Theſen an: 1) Die Einheit in der Bifenntnigmäßigen Lehre 
if eine unveräußerlihe Forderung unferer Kirche. 2) Syroden und 
ihre Beſchlüſſe Tönnen nur dann als kirchlich berechtigl anerfannt 
er wenn fie ſich auf bie befenninigmäßige Lehre ber Kirche 
gränben. 

Berlin. Laut amilicher Aufftellung des Jollvereins ⸗Bureau's 
hat bie Abrechnung Über bie geweinſchafllichen Tinnahmen an Ein⸗ 
und Aukgangbzoͤllen für das erſte Vierteljahr 1870 folgendes Er⸗ 
gebniß: Die Bevölkerung beirug 88,302,890, wovon 29,498,454 
auf ben morbbeutfhen Bund und unter letzterem 24,393,257 auf 
Preußen und bie einrechnenden Gebietdigeile fommen. Der Befammt- 
bettag ber gemeinfamen Brutis-Ginnahme fellt ſich auf 5,649,084 
The. 5 Sgr. 4 Pig. Nach Abzug ber Grhebungdfoften bleiben zur 
gemeinfhafllihen Theilung 4,847,959 Thir. zu fielen Davon 
fallen nach dem WBevölkerungSverhältnig auf ben norddeutſchen Bunb 
3,733,639 Thle., auf Bayern 610,967 Thlr. x. Heraußzuzahlen Kat 
demnach ber morbbeuifge Bund 589,640 Thlr., wovon Bayern 
270,750 Thlr. erhält, ein Beweis, daß ber Zollverein ben Sübfton« 
ten bedeulende finanzielle Wortheile bietet, 


iaſſen: 1; 
— —— are für ben Morbdeutfchen Bund getroffenen 


Feſtſe hungen, eingufüßren 
an ſaͤmmiliche Handels⸗ 


Die Handelkammer in Bremen 
fammern ein Schreiben mit dem H e gerichlet, daß bem Bundeß⸗ 
rathe Ich von bem Bundeblanzler ber Gniwurf zu einer Betriebb⸗ 
orbnung für bie Gifenbahnen im Bunbesgebiete vorgelegt worben Tel. 
Seit Jahren felen Befäwerben bes Sanbelöftandes über bie Gifene 
bahnen und beſonders über Haftpflihten unb Vieferfriften berfelben 
laut geworben. Die Befimmungen des beuifchen Handelkgeſehzbuches 
Hätten ſich alb unzureichend ** bem Publieum den erforderlichen 
Schut gegen bie Aubbeulung bed thatſächlichen Monopols ber Eiſen⸗ 
Set bie Beirtlebsordnunig einmal in Kraft, 
werbe ſich eine Abänderung befjelben fo bald nicht erreichen lafjen. 


Bien, 14. Juni. Die vom Wahleomite ber vereinigten Taufe 
ze Waͤhler⸗ 


mannifgen und gewerbliien Vrreine einberufene all 
—— ni über 3000 @äslern befußt un nahm en bloe 


sit allen gegen eine Stimme baB Programm an, welches bie Her» 





| Doransbezgahlung: 


NE 164. 


bei allen deutfhen Poft ⸗ 





Zagestalender: Diins u. Grete, — Sonnenaufgang: 3 Uhr 50 Min, 
Sonnenuntergang: 8 Uhr 9 Minuten. Mondanfgang 10 Uhr 14 Min, 
MRonbduntergang: 5 Uhr 16 Min. — Thermometer nad Reaumur. 
Niedrigfter Stand In der Naht: 10 Grad Wärm:. Mittags 12 br: 
23 Grad Bärme. - Waneruregel: Regen am St. Dititag die Gerſte 
nicht vertragen mag. i 

: 18 Grad. 

Sefchiägtötalender: 1099: Die Kreusfahrer unter Gottfried von Bouil ⸗ 
Ion erobern Jeruſalem. — 1477: Herzog Eberhard im Bart ftiftet im 
Zühingen eine Hochſchule. 





| Biertefjährlid 51 frs bier und | 67. Jahrgang. 


Jeilung 


mit Würzburger Anzeiger. 


Treu gegen König und Vaterland für Wahrheit und Recht! 


| ämtern. Die Berantwortlichr 
kelt für Inſerate trägt deren 
infender. 





Mittwoch, 
15. Juni 1870. 
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NE. Die Kurier- una bi ızu«6 aind fett gedruckt, die Postaliga nt P. buzelshnel, 
alles Andere atnd Güterzlige, 





Abonnements-Einladung. 
Beſtellungen auf die mit dem Unterhaltungsblatte Muemafyne 
verbundene, täglich erſcheinende 


Heue Würgburger Beitung 

mit Würzburger Anzeiger 
für daß mit dem 1. Juli beginnende III. Duartal nehmen alle Poſt ⸗ 
Ämter und Poftboten an, unb werben folge retzeitig erbeten. 
Der Abonnementöpreiß beträgt in ganz Deutfhland und Oefterreidh 

vierteljäßrig mur 51 kr. fübb, W. 
(Bel außerdeutfhen Potämtern ladet eine geringe Preiserhöhung flatt.) 
Ankündigungen finden bei ber bedeutend geftiegenen Abonnentenzapl 

größte Verbreitung und werben Killigft berechnei. 


nennen 
Das neue Wehrgefeg und die beantragten 
Modififotionen. 

Die von ben „Patrioten” vorgeſchlagenen Modififalionen bes 
neuen Wehrgef-e8 vom 30. Januar 1868 Tegen ein bereble® 
Zeugniß davon ab, daß man ben Kern des neum Geſehzeß nicht 
Eennt ober nicht erkennen will, 

Der Kernpunkt des neuen Wehrgeſeheb Ift die um unumftöß- 
lichen Prinyp erhobene allgemeine Dienfipfliht, d. h. jeter Staatd- 
bürger muß felbft, perſönlich, durch eigene Dienflleiftung biefer vom 
Geſetze an ihn geftellten Unforberung nachlommen; Niemand iſt vom 
Krlegbbienfte, von perfönliger Dienfiliiftung enibunden; Feine Stell⸗ 
ung, fein Reich hum befreit won ber Gefüllung der Kriegbpflicht: ein 
Umftand von ebenfo hoher ſozialer und politifher al® miltäcifcher 
Bedeutung. 

Branfrei kann das Verbienft für fi im Anſpruch nehmen, in 
feiner Revolution ten alideuiſchen Grundſahz von neuem zur Geltung 
gebracht zu Haben, bafı jedem Bürger bie Verpflichtung zur Were 
thelbigumg bed Vatetlandeß obliegt; aber e8 hat biefen Grunbfah 
nicht während te8 Kaiferreih® zu wahren gewußt, indem eB die Ber 
freiung vom perlönlichen Kriegbbienfte für Gelb zuließ. Bis in bie 
neuefte Zeit Hinein wurben bie Stellorrizeter größtenihiil® durch 
Gatzeprenteur® geltelert, bie AG in ber Armee bed‘ Namen „Mar- 
chands de ’chair humaine* (Händler mit Menſchet fleiſch; Seelen 
verfäufer wurben felbe in der bayeriſchen Armee genannt) erfreuten. 

Wo, wie in Frankceich, die Mımee bie Stüge einer jungen, 
von Parteien bebrohten Dynaſtie if, ba lann die allgemeine und 

feige Dienfirfligt nicht Plah greifen; die Geblldeteren der großen 

Sıädte wären ein gefährlichı® Giement im Heere. Armee und 
Nation Löonen fit im kaiſtrlichen Frankreich noch auf viele Jahr⸗ 
zehnte Hinauß nicht identiflsicen, 

Es muß daher auffallen, bak man biefe Yuflände auch in ber 
bayeriſchen Armee einführen will, Auftände, bie noch verwerflicer, 
bemoralifirenber wären alß die früher beſtandenen, nun glüdlich ab» 
geſtreiften. Nach dem Antrage bes Mbgeorbnetenhaufe® fol ber 
Artitel 3 ber nenen Wehrverfoſſung, der lautet: „Jeder Bayer iſt 
wehrpflitig und kann ſih im Ausübung dieſer Mlht nicht ver 
treten! loffen*, dahin abgeändert werben: „Jeder Bayer ift Mehr 
pflich ig und kann fi in Ausübung biefer Pflicht durch Qofauf ver» 
treten Icfien.” Die B.ſtimmung der Robfaufsfumme, wilde zum 
Beften ber kapttulirenben Unteroff glere zu verwenden ift, findet jaͤhrlich 
durch Verortnung ſtati.“ Oledurch würde, wie in Frankreich, ta8 
Sıfopmanndgelgäft der freien Konkurrenz entzogen unb zu einem 
StaatBoronopol gemacht, wodurch ber Armee ber Stempel eineß 
Söfpanhrereß aufgebrüdt würbe. ? 

Daſſelte würde auch in gleichem Maße ftatifitben, - wen ber 
bon: anderer Seite gematte Vorſchlag des Rooßiummertaufcens realt« 


firt werben würde; denn auch Hiebei Fame daB Gelb in Spiel, 
Dadurch wunde bie fo viel befprochene Gleichhelt vor dem Gelehe, 
welche gerabe von ber Seile, von wo ber Antrag außgeht, fo Häufig 
und fo — betont wird, verloren gehen; benn ber Reiche könnte fi 
mit Geld von ben ihm durch das Gefik auferlegten Pflichten unb 
Verpflichtungen losmachen, während ber Arme biefe® nicht Tann, 
fonbern ba® perſoͤnlich Ieiften muß, waß ber Reiche durch Erlegung 
einer Summe Geldes von ſich abfgüttelt. Iſt ſdas gleiches Map? 


Bur Tagesgefchichte. 

$ Münden, 14. Juni. (45. dffentlihe Sigung ber 

Kammer ber Abgeordneten.) Dr. Pfahler erflattete über 
bie Herftellung einer Bahnverbiudung zwiſchen dem Gifenbahnhofe 
Würzburg und dem Mainfluffe, dann Über bie Anlage eineB Staate- 
hafens dafelbft Vortrag und brantragte Mamen® beB 3. Ausſchuſſes, 
ı8 feien beibe Oeſuche an bie k. Staatsreglerung zur näheren fachge« 
mäfen Würbigung Hinübergugeben. 
De Gerfiner, weicher NG bie Borſtellung tn detden veicht⸗ 
ungen angeeignet Hat, begründele biefelbe eingehend unb hob unter 
Anderem herdor, daß bie Schiffahrt durch die Gifenbagnen nicht zu 
einem tobten Gewerbe gemacht worben fel, daß man vielmehr in ver« 
fledenen Stäbten in Würdigung ber Wichtigkeit des Waſſerwegeß 
birefte Verbindungen ber Eiſenbahn mit ſchiffbaren Flüſſen ſchon 
bergeftellt Hate. GB Kanble fi nicht um Hebung beB Verkehrs im 
der Stadt Mürburg, jonbern um Förberung großer Banbesintereffen, 
um Belebung und ben Auffchwung der Malnſchifffahrt. Alle groben 
Hanbeldartitel, indbeſondere Betraibe, Holz, Eiſen u. ſ. w. würben 
wegen ber größeren Billigteit auf bem Waſſerwege trandportirt. Das 
ber die in allen Hanbeldlänbern anerfannte Thatſache, daß keine Bahn 
mit einer wohleingeripieten Schifffahrt zu concurziren vermoͤge. 
Die Herftellung einer ditelten Bahnverbindung zwiſchen bem Bahnhof 
unb dem Main in Würzburg würde ben Handel erleichtern und bie 
Landwirihſchaft förbern. Im engſten Zufanmenhange mit ber bivefe 
ten Bahnverbinbung ſtehe bie Anlage eines zweckentſprechenden Staats« 
winterhafen® in Würzburg, welder ein abfolute® Vedürfniß ſel. Die 
Unfiht des Meferenten, daß die Sache nicht genügend berelft fel, 
theilt Mebner nicht; es werde ja nicht bie Ginftellung einer beftimm- 
ten Summe in daB Bubget, fonbern Iebiglich bie erſorderliche geſetz⸗ 
liche Borlage zu dem erwähnten Zwrde verlangt, Es mürbe ein 
Werk eniftshen, weldes ber Vollbwitthſchaft in jeder Richtung unter 
bie Arme gerifen müßte, 

Sg. Fr. Kolb beſteilt, daß durch ‚bie Herftellung ber bireften 
Bahnoerbindung bed Bahnhofes und bed Mains in Würzburg bie 
Vetrlebßinterefjen ber Staalsbahn gefchäbigt werben. 

Weigand unterftäpte bie Vorſtellungen gleichfalls und zwar 
—— im Jatereſſe des Handels, der Landwirihſchaſt und ber 
Sııfflahıt. 

Dr. Ruland befindet ſich in einer elgentLämlichen Bage: man 
verfpricht fi von ber Durchfuͤhrung ber beiden MWiojekte großen 
Auffhwung des Handels und der Gewerbe; er (Mebner) theile biefe 
Anſicht nicht (1) und Rimme mtbeih Ausſchaß überein, welcher 
das Geſuch für mangelhaft begründet Hält, indem bie Worfragen nicht 
genügend bexeift, die nothigen techniſchen Ethebungen und bie Koften« 


voranfchläge nicht vollſtaadig bargeboten feien, 


Handelsminiſter v. Schlär: Kolb Habe feine Verwunderung 
baräber außgefprodien, daß zur Zeit’ eine birefte Bahnrerbindung des 
Elſenbahnhoſes und des Maine in Würzburg noch nicht Hergeftellt 
fet; auch er (Mebner) ſel erftaunt geweſen, als er im vorigen Jahre 
zum erftien Male in ber „N. W. Ztg.“ ein ernfled Wort an ben 
Hanbelöftanb lab, worin diefe Verbindung als beſonders wichtig bar, 


Morgen, als am bi. Frobnleichnamsfefte, erfcheint Fein Blatt. 


Cüll-Rotonden und Tücher 


empfehle in geſchmackvoller Auswahl. 


80] 
Hemden, Blouſen, Piquoͤdecken, Tiſch 


und */ breite Leinwand und Hausmacherleinen, Drells, 
— Chiffon und Kleiderſtoffe jeder Art empfiehlt in 
g 


Zafel- und Handtücherzeuge 
Bettzeuge, 
größter Auswahl aͤußerſt 


Ch. Reich 


am Markt. 


Servietten, 
Federleinen und 


L. Sonnemann, Glockengaſſe. 
P. $. Unentgeltliches Nähen der gekauften Bettſtoffe. 






Todes. Anzeige. 


Heute früh 51/, Uhr verſchied im Folge eines Herzleidens unfer innigftgeliebter Sohn, 


Bruter, Enlel unb Meffe B . : 
Martin Wirfding 


im Blüthenalter von 131/, Jahren, 

Tiefgebeugt vom herben Schmerze widmen wir biefe Trauerfunde theilnehmenden Werwanbten, 
Freunden und Belannten und bitten um ftilfe Thelluahme. 

Wur burg, am 13. Juni 1870. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Veerbigung findet Millwoch, ben 15. Juni, Abenb8 7 Uhr, vom Leichen ⸗ 
Haufe auß und ber Trauergottesbienft Montag, den 20. Juni, früß 10 Uhr, im hohen Dome ftalt. 







Ein ſchoͤn moͤblirtes Edzimmer 
über 1 Stiege iſt ſtündlich zu 
vermlelhen. 

Naͤh. in ber Expeb. d. Bl. 


Friſch gepflücdte Roſenblätter 
ohne Stlele und Kelche werden 
getauft 4. Diſtr. Münggebäube 
Nr. 1 neu. [3a 


Vergangenen Samdtag wurbe 
von ber Domftrafe blb zur Böbeles 
Behn ein goldenes Mebaillon mit 


Concert-Anzeige. 
Ser Dr. Hans von Bülow 


wird am 
14. Juni 1870 
zum Beſten des Haus Sachs ˖ Denkmals 
ein Concert im hieſigen großen Schrannenſaale 


eben. 
Billets (uummerirt & 1 fl. 12 fr. und nicht⸗ 
nummerirt 3 48 fr.) find in ber Barth’ en Mu: Photographie verloren. Der red⸗ 
ffalienhandlung und in der Stahel'ſchen Buch- u. | lige Finder wird geßeten, e8 gegm 
Kunfthandlung zu haben. [de | Belohnung Domftraße 21 über 2 


— —— — | Stiegen abzugeben. 
— Liſſaboner Kartoffeln empfiehlt in friſcher "En an Berta win 
Johann Schäflein, 


Sommer auf bem Sande, ben 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brücke. 


Winter in einer Stadt wohnt, 

wirb ein unverheiratheter Gärt: 
Befanutisachung. m 196. 
Schutzpoclenimpfung pro 1870 betr. 


mer, ber auch die Dienfte eines 

Am 

Sreitag, ben 17., und Samstag, den 18. Yuni c,, 
findet im Meinen Saale bes Schrannengebäudes dahler bie Nach⸗ 
tmpfung ftatt, zu welder alle jene impfpflichtigen Kinder, — bie bi8 
jegt noch ‚nicht geimpft wurben, durch ihre Gltern ober Pflegeeltern 
zu bringen find. ' 

Würzburg, am 10. Juni 1870. 

Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtblundige Bürgermeifter: _ 
Dr. Sürn. 


gutem Lohne geſucht. 

fogleih. Nur mit gang guten 
Zeugnifien Berfehene wollen ſich 
unter Chiffte D. P. nach Schloß 
Thurnhofen, Poft Feuchtwangen, 


wenden. [3e 


Für Gutskäufer. 
In der Nähe MWürgburgs ift 
ein Gütchen von ca, 100 Morgen, 
fehr rationell betrieben, fhöne@e 
Bäubel, Müchgefiäft, micht Hol 
{im Preiß, zu verlaufen. [36 
Unter Chiffre A: B. nimmt 
bie Ggpebition Offerten entgegen. 
Im Verlage der Stabel’fchen Buchs 
u. Kunftbandlung in Würzburg {f 
foeben erfchlenen und zu haben : 


TaſchenuhrFahrplan 


Amend 


In der Stah el'ſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg 
und Kißingen ift zu haben: 
Lauda Sion! 
Gine Sammlung von Gebeten und Gefängen zur würbigen Feier bes 
Seit. Frohnleichnanis feſteß. Zur Erbauung ber Gläubigen auß be» 
währten Geſang · und GBebetbühern zufanmengeftellt, 


8. broſch. Preis 15 fr. Geb. in Pappband 21 fr. Würzburg, Juni 1870. 

Glasphotographien-Kunst-Ausstellung. | u n5 unana, Sehrplängen 

Auf Den erlangen gr F Donnerstag ren - jeben, nicht zu Heinen Tas 
—— en 6. Beier 


Für die Redaltion verautwortigt M. Hollmaien, 











Bedienten zu verfehen Hätte, bei 
Gintritt 





6 M. 


HARMONIE. 


Die Bibliolhel bleibt morgen 
geſchloſſen. 


ee A 
OR Ið — 
ude els 
Die auf Heute angefünbigte 
Probe wird wegen des Goncerteß 


be8 Herrn dv. Bülow auf mor« 
gen Mittwoch verlegt. 


Gin zuverläfliger, praltiſch und 
theoretiſch außgebifbeler erfahrener 
Braumeiſter, 
welcher ſelbſtſtaͤndig ber lechniſchen 
Lellung einer untere und ober 
gährigen größeren Brauerei mit 
Grfolg vorgeftanden Hat, minbeften® 
vorzuftehen befähigt ift unb feine 
Befähigung befonbers für die bay · 
riſche Brauerei auf Wiener Art 
nachzuweiſen, auch möglichft eine 
Gaution von 3000 Thlr. zu binter« 
legen vermag, bem auch eventuell 
bei entfprechend größerer Gautionds 
beftellung das Recht zur Vetheilig- 
ung beim beftehenben Geſchaͤft ein 
geräumt werben kann, wirb für 
eine feinen Beiftungen angemefjen 
dolirte bauerube Stellung alß ſelbſt⸗ 
ſtaͤndig techniſcher Leiter einer 
groͤßeren Brauerei in Norddeutſch⸗ 
land zum Eintritt bib ſpateſtenb 
am 1. Auguſt d. J. geſucht. Ge⸗ 
eignete Offerte unter abfchriftlicher 
Beifügung ber Seugniffe werben 
sub P, 1192 in ber Annonten⸗ 
Expedillon von Rudolph Mefle 
in Berlin entgegengenommen. [dr 
—— ⸗ e——— — — — 


In J. Heubergers Verlags» 
Buchhandlung in Bern if er 
ſchienen und in Würzburg und 
Kipingen durch bie Stahelſche 
Buch und Kunſthandlung zu be⸗ 
ziehen: 

Der beredte Franzoſe. 
Eine Anleitung, in fehr kurzer 

Zeit, ohne Huͤlfe eines Lehrers 

teidst umb wichtig Frangäff 

fprechen zu lernen. 5. Aufl. 

Preis 24 fr. 

Der beredte Engländer, 

4. Auflage. Preib 24 fr. 
Der berebte Italiener. Pr. 248r 








Ursula Bauer, Feilenhauerẽgattin, 
73 J. alt. — Anna —— — 
gel, Privatlerstochtet, 25 I. 7 M. 
alt. — Anna Thereſe Koob, Ordi⸗ 
nariatedienerstiud, 10%/, J. alt. — 
Martin Wirfhing, Kaufmannsſohn, 

3 3 alt. — Chriſtiua 
ung ae 2I.T7M 


















* * a. 
—3* "Siungieperäfind, 
a 


Zermintolenber. 


-7. Juni, früh 9 Uhr: 3. Ediltetag für Repliten im Konkurfe der M. 
Nöth Wittwe im Obereberobach, nun verehel, Kiefel in Bodlet, beim 
E, Bezirkegericht Reuſtadt o / S. 
Frab 9 Uhr: 2. Gdiftstag im Konfurfe des Bauern J. Braungart von 
Burgwallbach beim E. Bezirkegericht Reuftadt a / S. 
Nahm. 2 Uhr: Verfeinerung von Grundbefitz des C. Bänerleln von 
Herlhelm durch den E, Rotar in Berolghofen, 


Bekanntmachung. " 1% 


Im Goneurfe über bie Verlaſſenſchaft der Iebigen Fabrilbeſihe⸗ 
sin Barbara Sohn dahier wird ben Inlerefſenlen eröffnet, daß bas 
unlerm SHeutigen erlaffene Prioritäißerkenninig vom 20. Juni an 
auf bie Dauer von breißig Tagın an Verfünbungsflatt an bie Ger 
zichtötafel angeheftet wirb. 

Würzburg, ben 31. Mat 1870. 


Königl, Bezirksgericht, 
D. 
Fritſcher, Bernlöger. Wal 





—— — — — — — — e— — r — — 
Nachdem bie Unterjuhung des Vermögensſtandes des Bruch - 


meiſters Tabpar Weippert von Ohfenfurt, zuleht in Altengronau, 
eine Ueberſchuldung debſelben wahrſcheinlich gemacht Hat, wird Termin 
auf den 


11. Juli i. Js. 
Bormittags 10 Uhr, Gontumarix Zeit, 
anberaumt, in welchem beffen Gläubiger ihre Yorberungen unter Vor 
zeigung (ber etwaigen Urkunden ſummariſch anzumelben unb beim 
Rechtsnachtheil der fonft anunehmenden Zuſtimmung zu dem Bes 
ſchlufſe der Mehrheit ber Grfcienenen deb Guteverſuchs zu gewaͤrti⸗ 
gen und an bir Wahl eines Maſſecuratois fi zu betheiligen haben. 
Scäwarzenfels, den 9. Jımi 1870. 
Königliche Amtsgericht 
Hofmann. 
Mr. 4350 b. J. [3a} vdt. Schultheis. 
In der Werlaffenfchaft ber Frau Hofrat S. Münz bahier wirb 
die Verfteigerung des Mobiliars 
Mitiwoch, den 15. bs. Mis,, 
Vormittags 9 und Nachmittags 2 Ur, 
fortgefept. 


Im Verlage ber Stahel’fchen Buch- und Kunſthandlung iſt 
forben erfchienen: 


Adreß⸗Handbuch 
für bie 
tönigl. bayer. Kreis⸗Haupt⸗ und Univerfitäts-Stabt 
Bürzburg. 
Nah authintifgen Quellen bearbeitet 


von 
Johaun Georg Wilhelm, 
Magiftrants-Offigtent. 
I. Abtheilung. 
Preiß gebunden 1 fl. 24 fr. — brofäiet 1 fl. 12 ii. 


Verlagshanblung unternommen, bie Heraußg 
authentiſchen Duellen umgearbeiteten unb 5iß auf ben heutigen Tag 
machgeiragenen Adreßbuches zu veranftalten. 

Sie glaubte dem VBebürfnig zu genügen, wenn fie baßfelbe 
vorberhanb auf bie I. Abtheilung, welche dab alphabetiſch — 


Die Verlagshanblung. 


Stuttgarter Kirchenbau-2otterie. 


Wir beehten und, zur Anzeige zu bringen, daß bie Ziehung 
unferer Soiterie Freitag, den 1.Auli 1870, Vormittags 9 Uhr, 
öffentlich auf bem Rathhauſe in Stuttgart flattfinbet. 

Stuttgart, im Juni 1870. 


Die Borftände des katholiſchen Kirchenbau⸗Vereins. 
v, Spigemberg. . Brobft. 


Transportable Sartenen. Benerpanfprigen 
mi Winbkeffel, mit urb opne Mäber, ımpfiehlt bie Yabrit für GaB« 
und Wafferanfagen Richard Dreſcher, Chemnig. Preißcourante nebft 
Zeichnung gratis, Wiederverlaͤufer erhalten Rabatt. [25 


Epileptifche Krämpfe (Fallfucht) 
brieflich der Speciolarzi für Gpilepfie DoctorO. Killisch 
Berlin, jegt: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hunbert geheilt, 


Wichtig für Militärs! 


Soeben iſt folgendes intereffante Scriflgen bei und einge 
en: 


Das Gefecht bei Dermbach 
am 4. Quli 1866. 
Zargeftellt von 
4. b. Soeben, Oenerallieutenant. 
Preis broſch. 54 fr, 


Deutichlands Giftgetwächie. 
Für Jebermann, beſondes für Stadt» und Landfchulen in allgemein 
faßlicher Weiſe bargeftellt von 
Dr. Aldırlon. 

Mit 72 nach der Natur gezeichneten unb eolorirten Abbildungen. 

Preis nur 36 Ir. , 
Dieſes foeben erfhienene höchſt noͤtzliche und preiswürbige Vüch⸗ 
lein halten wir hiemit Jedem beſtens empfohlen. 
Stahel'ſche Buch⸗ und Knufthandlung 
in Würzburg und Kihingen. 
—— ñe—— —fr nn nnd 
Frankfurter Kurszettel v. 13. Juni 1870. 
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Srauffurt, 19. Juni, Auf die Aktion der vorigen Bode folgte 
beute bereit eine Realıton. Junge Bahnen zeigten große Abſpannuüßg . 
In Folge dleſes Umſchlages im der Tendenz verloren fämmtliche öfter, 
Bahnen mehr oder weniger. Auch Die übrigen Effelten wurden von Liefer 
lauheit mehr oder minder mit ferien Sehr feſt hielten ih nur 
mertfaner. — Abends 6 Uhr. Yu der Etenfogletät waren Öfterr, Cre⸗ 
ditastlen 27H, biz., Staatöbahn 38687 —/, bezablt, Lomvars 
den 190—1y,--190 bea., atifsbeibbaßmatiien 207-2079, GBallyier 233, 
Stiberrente 587/45, 1860er Roofe 80%/,, 1842er Amerikaner 96, Scdt. neuefle 
Spanier Is, Brany-Iofenb 187°, biy., Nordweibahn 1981, @. Etimm- 


eifoldaten Greper wird das DVorrüden in die 1. Befoldungsflafje der Por 
Ypeifotbaten bewiligt, — Zwei Unterflägungsgefuche werben genehmigt. 

— Der neuernannte Inhaber des 2. Art Meg, General Brobefier, 
wird morgen große Infpeftion äber fein eg m alten. 

© Die vom Stadtmagifirate heute dem Öffentlichen Strich unterſtellten 
Bauplaͤße in der Audwigsfirage erzielten machfchenbe Preife: Bauplap 
Nr, 12400 f., Rr. II 7600 fl. (beide von der Altiengefeljhaft), Nr. DU 
3200 fl. (Rebrer Echent), Ar. IV 4800 fl. (Zimmermeifter Hatlaner., 
Die Genehmigung der Mädt. Behörden ift vorbehalten. 

* Die Ültiengefelfaft für Hänferbanten hat das mittlere auf der 
Hinten Seite der Rudwigöftaße errichtete Gebäude an die Medicinalrathe: 
Bittwe Frau Dr. Kolmann Täuflih abgetreten. 

— (Gingefandt.) Dem Einfender dieſer Beilen fentet men ven 
Konden aus die Portraits der jungen Männer Boulton und Park, von 
denen Im legter Zeit in den Zeitungen fo oft die Rede war. Die Pors 
traits Botifänit uach Bhoiegrapbie) zeigen die Beiden in Damen- unb 
auch wieder In Herrentracht. Beide maden In der That, umd zwar in beis 
den Kleidungen, den Eindrud, ald ob man junge Damen vor fi hätte, 
und awar von großer Schönheit. Geflhtögüge und Formen tragen durde 
ans weiblihes Bepräge. Man wird faum zweifeln dürfen, daß bier ein 
feltfames Raturrätbfel vorliege. , 

“ DBoltah, 12. Jun, Der laudwirthſchaftliche Bezirleverein 
Voltach, deſſen Vorſtandſchaft feit dem Ableben des Hrn. Bezirkeomimanne 
Ammersbacber nun in der Hand des allgemein geacteten Herrn @utspächt. re 
Fr, Hühner zu Etreblbof gelegt wurde, fhelut nun neues und reges Leben 

u befommen, denn ed wird am 19. Juni de. Rahmittage, wu feit feinem 
Benchen noch nie der Fall war, im Orte Zeiligheim eine a ge 
verfammlung abgehalten , zu ber bereild mehrere nicht nuwichtige Tagıd« 
fragen zur Befprehung befimmt find und deren Erörterung, und Prüfung 
vorausfihtlih in laudwiribſchaftlichen reifen großes Intereſſe erregt. Die 
ſtete Zunahne der Mitgliederzahl in der kurzen Zeit, feltdem die Dor« 
Randfhaft gewehfelt, iſt wohl das beſte geugniß dafür, daß diefelbe dem richtigen 
Manne anpertrant wurde hund läßt fich erwarten, daß die gegenwärtig leb⸗ 
hafte Vereinsthätigkeitzzum Beten der Randwirtbe ſich weiter entfalten 
werde, Auch ein Bmelgverein des polytehuifchen Verelne mit der Erricht⸗ 
ung einer Foribildungöſchule unter der Vorſtandſchaft des meuermannten 
Heren Beztrloamtmanne Dogel hat fi bier gebildet, deren Mitgliederzabl 
ſchon glei bei feiner Gründung anf 72 gefllegen und iſt nicht zu verkennen, 
daß auch in biefer Richtung Im biefigen Städtchen neues Reben fid aelgt 
und fegensreiche Früchte für die Butunft bringen werde, 

Bellingen, 6. Just. Prachtvoll ſileg heute zu Aller Freude 
die Sonne anf und ließ anf das fchönfte Wetter hoffen ; allein biefe Freude 
wurde bald getrübt durd eingetretenen ftarfen Wind und trübe Wolken, 
Co ſchien deshalb die Partie der Iurngemeinde Würgburgs und ber Zurns 
verelne der Umgegend vereitelt zu fein; allein die Turner lleßen Ah nicht 
abhalten, den re Zucngang nach der Mnine Garlöburg zur Aus- 
führung au bringen. Präcs 7 Uhr fand der Abmarſch vom Zellerthore 
aus mad Zelingen flatt, alwo ein Meiner Imbiß eingenommen ward. 
Bald darauf ordnete fi der Bug zur Einſchiffung durd die Hauptſtraße 
Zellingens nah einem freien Plage, woſelbſt stud. Wittmann in 
warmen berzlicen Worten die zahlreih umftebenden Bewohner Zellingend 
ür Die edle Turuſache zu gewinnen ſuchte. Die Schiffe waren alle recht 

übfch mit den deutſchen Karben „fchmara, rotb, gold* ——— und ge· 
währte dies elmen recht angenehmen Anblid. Unter VBöderfalven, Mufit 
und vorirefflihen vierffimmigen Gefängen ging es ben Main hinab. Die 
beiden Ufer des Mains find von der Natur mit eben fo fchönen Thälern 
und Bergen geſchmückt ähnlich wie Die Rheingegend, und bot deßhalb diefe 
Bafjerpartie in jeder Hinfiht Intereffantes genug.» Schon von der Ferne 
erfhaut mar die Ruine, auf welcher das deutſche Banner aufgepflanst war. 
Kreudig wurde der Ort begrüßt, der dur ben Öfteren Aufenibalt Earis 
des Großen und durch Abhaltung eines deutſchen Meihstags befonders merk: 
würdig geworden iſt. Hr. Broift Heß In fehr gefälliger Weife alles Ju ⸗ 
terefjante vorzeigen, Der nun begfunende Aufenthalt Im Walde geſtaltete 
Ah zu einem Heinen Vollsfeſte Im wahren Sinne des Wortes. Ausgezeich⸗ 
mete Mufifvoriräge unter Leitung des Hrn. Roßner, vierfiimmige Geſänge 
des Turmgefangvereind Zeil, edler Auſtand und gute Siiten der Zurıer 
legen erratgen, daß die Turmer ihre Aufgabe, „fittlich gute Männer” zu 
bilden, in Ausführung gebracht haben. Unter Zangbeiuflgungen, Volle⸗ 
fpielen und Freiübungen rollten Die Stunden wie Augenblide dahln. Die 
Sonne war dem Untergange nabe, da ergriff noch stua, Wittmann dad Wort, 
nm in edler Sprade das Leben des großen beutfchen Kaifers Earl I. dem 
aufmerkſam Zuhörenden vor die Seele zu führen. In fhönfter Ordnung 
vereinigte ver Schapgarten zu Garlftadt die fröhliche, mumtere Zurnerfchaar 
His zum Abgange des Zuges. Es find nun biefe feftlihen Augenblide vor 
über. Die Zurngemelnde Würzburg und Umgegend hat aber Zenguiß ger 
geben, daß fie «6 verfteht, dem Molke ein Dergnügen zu bereiten, welches 
manche fonfige Beitrebung ulcht im Stande Ift hervorzurufen, Möchte 
man nun auch eine ſolche Genofjenfchaft durd den Beitritt und dur 
Gründung neuer Zurnvereime unterflägen, damit endlich das Turuen Ger 
meingnt des gun dentfken Volles werde. 

— In Ködntgehofen im Grabfelde bat fi eine Heine evangelifche 
Gemeinde gebildet. Sie beiteht bis jept aus 100 Seelen, davon 90 in 
der Stadt Kup leben, &s it für den Gottesdienk ein Saal In der Bars 
nifonstiche eingeräumt und von der jungen Gemeinde eingerichtet worden. 
Am 2, Dfterfeiertage Tonnte der erfte EIREREIN: Gottesbtenft abgehalten 
werben. BDorläufig fol derſelbe fi monatlih wiederholen. (Schw, Tgbl.) 

— Dienfies Nachrichten : 
von dem Bifhofe won Würzburg dem Priefter W. Rof, Kaplan zu 
Wolfmanushofen im Herzogtbume Sahfen- Meiningen, und bie kathollſche 
ae Mürsbah dem Priefter A. Kolb, Pfarrer uud Dekan in Alzenau, 
verlichen. \ 


— Münden, 13. Juni. Se. Maj. der König Hat bie Be 
fehung ber Obergerichtöfchreiberftellen feftgefeßt, wie folgt: I. Am 
sberftien Gerichthofe: ber bisherige Oberappellationdgerichts: 
feeretär Georg Gerber zu Münden. II. An ben Appellationd 
gerichten: 1) von Oberbayern : ber bißherige Oberappellattons. 
gerictöfefretär Ludwig Müller zu Münden; 2) vom Niederbayern: 
Appell. Ger.Seer. Albin Schieber zu Paflau; 3) ber Oberpfalz 
and von Regensburg: Appell.Ger.⸗Sect. Erhard v. Schmauß zu 
Amberg; 4) von Oberfranten: Appell..Ger.-Seer. Franz Kloſter ⸗ 
maier zu Bamberg; 5) dan Mittelfranken: Appell.Ger.⸗Ster. 
Michael Baier zu Gihftäbt; 6) bon Unterfranten und Aſchaffen ⸗ 
burg: WBerirlögerichtöfchreiber Ludwig Krieger zu Bweibrüden; 
7) von Schwaben und Neuburg: Appell-GerSch. J. B. 
SEön zu Neuburg; 8) am Hanbelsappellationsgerigte 
zu Rürnberg: Appell «Ger. «Sekretär Ch. Kreller zu Nürnberg. 





Die k. Pfarrei Oberfhwargach wurde |- 


II. An ben Bezirks⸗ und Hanbelögeriäten: a) im 
Dberbayern: 4) am Bezirlögerichte Aichach: Bezirkögerichiäferretär 
I. Ph. Fuchs zu Aichach, 2) om Bertrlögeriät Freiſing: Bezirks⸗ 
ger» Ger. K. Bögler zu Freifirg, 3) am Bezuls gericht Mür Ken ĩ /J.: 
Beginlögerigiöfceretär 2. Roͤckel zu Münden (1/9.), 4) am 
Sanbeltgerigt Münden l /J.: Bezirlögerichiäferreiir ©. Müller zu 
Münden (1/3), 5) am Bezuls. und Hanbelögerite Münden r/ J.: 
Bezirkögerichiöfekretär %. Pantucker zu Münden (1/9.), 6) am Bes 
airkögericht Traunflein: Bez. Ger.Stcr. H. Stadler zu Traunfteln, 
7) am Bey Ger. Waſſerburg: We Ber-Erer. F. 8. Boos zu 
Waſſerburg, 8) am Bezirlögeriht Weilheim: Ber. Ger.«Exer. J. 
Nobis zu Weilheim; b) in Niederbayern: 1) am Bezirlögerichte 
Deggendoꝛf: Ber Ger.»-Serretär %. Sommer zu Santshut, 2) am 
Berirldr und Handelsgericht Sanbehut: Bez. Ger.⸗Secrttaͤr ©. Giſtl 
zu Landshut, 3) am Bezirk! und Hanbelegericht Poſſau: Bez ·Ger.⸗ 
Scerelär J. Gmmerling zu Paſſau, 4) cam Werirkögeriht Pfarr⸗ 
lien: Bez.Ger. Selr. J. N. Meffert zu Pſarrkirchen, 5) am Bes 
zulögerit Eiraubing: Bez. Ger. Sekretär ©. Baturner zu Straubing; 
e) in Oberpfalz und Regensburg: 1) am Bezuls · und Handels⸗ 
gericht Amberg: Vezirkögerichtöfeeretär J. B. Bergler zu Amberg, 
2) am Wepielögericht Meunburg v / : Bez. Ger.Ster. J. 8. 
Shwenmer zu Neunkurg v / W., 3) am Bertrld- und Hanbeldgericht 
Regensburg: Bertrld-Gerihtö-Sceutär J. Miltermaier zu Regendburg, 
4) am Bezukögericht Weiden: Bez⸗Ger.⸗Secr. 3. Heiß u Weiden; 
d) in Oferfranten: 1) am Bezuks⸗ und Handelsgericht Bamberg: 
Bez Ger. Sch. ©. Poller zu Bamberg, 2) am Bezirks und 
Handelögerit Bayreuth: Bez.Ger.⸗Selr. F. Höpfel zu Bahttulh, 
3) am Bez und Handelsgericht Hof: Biz.Gere⸗Secr. Ch. Ginwag 
gu Hof, 4) am Bezulsgericht Kronach? Bez Ger.Seer. G. Geißler 
zu Plarlirden ; e) in Mittelfranken: 1) am Bezirke und Handels. 
gericht Anbbach: Bey» Ger-Ereretär A. Dolfuß zu Ansbach, 2) am 
Bezirlögerigt Gikftädt: Bez. Ger.Secr. U. Siebenlift zu Eichſtädt, 
8) am Bezirk. und Handelsgericht Fürth: Bez ⸗Ger.«Secretaͤr W. 
Hauck zu Fürlh, 4) am Bez.⸗ und Hanbelögericht Nürnberg: Bez.» 
Ger.Selt. G. Mater zu Nürnberg, 5) am Berl: Bericht Winds⸗ 
beim: Bez.Ger.⸗Eelr. W. Maier; f) in IUnterfranten unb 
aöuffenbung: 1) am Bezirfd- und Handelsgericht Aſchaffenburg: 
Bez ⸗Ger.Sekr. &. Bertel® zu Lohr, 2) am MWezirkögericht Lohr: 
Bezirksgerichtöfeerelär W. Voigt zu Aſchaffenburg, 3) am Bezils⸗ 
gerichte Neuflabt a/S.: Bey «Ber »Eıkr. D. Henneberger zu Neuflabt 
a / S., A) am Bey und Handelsgericht Schweinfurt: Be.-Ber»Seer. 
A. Schäffer zu Bayreulh, 5) am Bezirls⸗ und Handelsgericht Würg 
burg: W. Scirlinger, WBezirkögerichtöfekrelär zu Würzburg; g) im 
Schwaben und Neuburg: 1) am Bezirks. unb Hanbelögericht 
Augdburg: Berzirkögeriäts. Sekretär K. Grün zu Augsburg, 2) am 
Bezirlögerichte Donauwörth: Besirlögerichtd.Eelretär' K. Hauber zu 
Donauwörth, 3) am Bezirks. und Hanbeldgerichte Kempten: Gerichts⸗ 
ſchreiber F. Bengger zu Burgau, 4) am Bezirks, und Hanbelögerigt 
Memmingen: Bezirlögerichtd-Sekretär J. Hintermayer in Memmingen, 

— Dem bayerifen „SInbuftries und Gewerbebfatt” zufolge bes 
ftegen bermalen Fortbilbungsfchulen in Schweinfurt, Würzburg, Amore 
bach, Arnftein, Biſchofsheim männliche und weibliche, Brüdinau, 
Ghern, Ellmann, Euerborf, Fladungen, Gemünber, Geroljhofen, 
Hammelburg männliche unb weibliche, Haßfurt, Heidingsfelb, Hofheim, 
Karlſtadt, Kiffingen, Kleinheubach, Königshofen, Lohr, Mainbernheim, 
Markibreit, Marktheidenfeld, Martifteft, Melltichſtadt, Miltenberg, 
Neuftabt a. / S. Obernburg, Odhfenfurt, Rentweinsborf und Zeil mit 
wufammen 1408 Schülern. Außerdem Hält ber polytechniſche Gentrals 
berein in Würzburg eine gewerbliche Fortbildungéſchule mit 102 
Schülern, dann eine Höhere Zeichnen» und Modellirſchule mit 43 Schülern, 
Frelhand · Linear, Beidnungs und Modellifchulen, fowie eine 
Chemieſchule bafelbft. Mit ber Gewerbſchule in Afchaffenburg iſt eine 
von 47 Schülern befucgte Sonntags. Zeichnungdfchule verbunben. Aus 
Kreiöfond® Haben pro 1870 bie Landraͤthe an Zufhüfien für bie 
werblihen Fortbildungsſchulen bewilligt: Oberbayern 10,000 
Ohrrfranfen —, Mittelfranfen — und Unterfranken 8000 fl. 

— Der Wiener Lehrertag Haite bie Frage ber Frauenbildung 
als wichtig und ber Böfung dringend bebärftig anerkannt. Indeſſen 
gingen im Spectellen bie Anſichlen berart auseinander, baß ber eine 
TU daB Hauptgewicht auf die Erziehung für Haus und Yamilte, 
ber andere Zeil mehr auf bie Ausbildung für den Erwerb legte. 
Gine Außgleigung ber beiden Anſchauungen, beren letztere ſonder⸗ 
barerweife in den beiben Sprederinnen bie wirkfamfte Wertretung 
fand, wirb übrigens bei ber Einrichtung weiblicher Kortbilbung®« 
ſchulen durch Hinufügen von Fachcurſen (mie ſolche bereit# in Würze 
burg, Bifchofgelm ac. beſtehen) nicht ſchwer zu erzielen fein. 

— SKonftantinspel, 11. Juni. Nach ben bibherlgen Grmittel« 
ungen befinden ſich unter den beim Brande Werunglüdter 2 Preußen 
und 7 Deflerreiher; der Reſt beſteht aub griechiſchen unb türkifchen 
Unterthanen. Bon dem preußiſchen Gonfulate find bißker 85 preuß, 
Familien unterftüßt. 





Valtowiethichaftlichts. 
Getreide ⸗Preiſe auf ber Schranne zu Schweinfuri am 11. Juni. 


Hoͤchſter Preis, Mittlerer, Ricdrigfter. 
2. — m 21 L 16 tt. 17 4. — Mr Be. — fl. 21 ir. 
Rora 178.30. 16.48 tr. 16 fL 30 fr. Geſt. — 15 fr. 
ke — J. — fi — 4. — m — i. — ir. a 
Bahr 11 4. — m 10 J. 7, Be — 4 !r, 
Erden — A. Linſen — A. — fr Rs — fl. — fi. 
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Treu gegen König und Baterland für Wahrheit und Recht! 





Zagestaleuder: Bafjiliue. — Sonnenaufgang: 3 Uhr 51 Min. 
Sonnennntergeng: 8 Upr 9 Minuten. Mondanfgang: 9 Uhr 20 Min. 
Monduntergang: 4 Uhr 19 Min. — Thermometer nah Reanmur. 
Niebrigfter Stand in der Rat: 12 Grad Wärme, Mittags 12 Uhr: 

: Zunidonner bringt viel Getraide. 


20 Grad Wärme. 
Deainwaflferwärme: 18 Grad. 


Befchictötalender: 1645: Gromm:ll ſchlaͤgt Die Königlichen bei Naſeby. 


Karl I. flieht nah Schottland. — 1789: Schlacht bit Marengo. — 


1866: Deſterreich fiegt bei Abſtimauug des Bundestags über Preußen, 


lepteres zeigt feinen Austritt an. 


Zur Tagesgefchichte. 

Münden, 12. Juni. Der Referent ber Reichbrathtkammer 
Behr. v. Thüngen fchlägt in feinem Bortrage über bie Rüdäuferung 
ber Abgeorbnetenfammer im Betreff bed Gefegentwurfs wegen eine® 
außerorbentligen Militärfrebit® vor, auf ben bießfeitigen abweichenben 
Bellüffen wegen Entnahme elwaigen Mebrbebarfs für übergäplige 
Officiere aus dem Refervefonds, Verwilligung von 90,000- fl. für 
ben Kaſernenbau in Augsburg unb ver Mittel für ben Ausbau eines 
Vormwert® in Ingolſtadt nicht zu beharten, fonbern ber Abgeorbneten. 
fammer beizuftimmen, bagegen ben bie Koften für den Neubau eines 
Krantenhaufes in Nürnberg mit 100,000 fl. genehmigenben Ber 
ſchluß aufrecht zu erhalten und nochmals dem andern Haufe hinüber. 
zugeben. Meferent motivirt biefen Antrag ausführlich und weift auf 
bie Thatſache Hin, daß tm ber Agrorbnetenfammer bie Ablehnung 
mit nur Giner Stimme Mehrheit erfolgt fei. 

‘= Der König wird nun gang ſicher biefen Sommer bie Pfalz be- 
ſuchen. Im Sghloſſe Ludwigthöhe bei Edenkoben find alle Bor 
Bereitungen zu feinem Gmpfange getroffen. 

68 wird in Münden erzäplt, daß P. Petrus Höpl zwar be 
abfihtigte, Nom nach feiner abgegebenen Erklaͤrung gu verlaffen, wie 
wir bereits berichtet haben, baß bemfelben aber Zur) vor feiner Ab— 
zeife von feinem Drbendgenerale eröffnet wurbe, bie Grlaubniß zur 
Heimkehr fet ihm vorderhand nicht geſtattet! — (Maprfcheinlich 
Hat bie abgegebene Erklärung be8Pater8 nicht genügt und foll durch 
paſſende geiftlige Exercitien ben katholiſchen Anfchauungen bes 
Drbendmannd nachgeholfen werben!) 

Darmflabt, 12. Juni, Der Raifer von Rußland Lam Heute 
Abend von Bad Gmb Hier am und ſetzte nach kurzer Begrüßung 
durch ben Prinzen unb bie Prinzeſſin Carl fowie den Prinzen Qub- 
wig bie Meife nach Jugenheim fort. 

Dem Fürfibifof von Breslan wurde vor Karzem dab Pafvifa 
nach Neapel von ber römifchen Polizei verweigert, weil er feine Grlaubniß 
zu ber Reife von der Obrigkeit be8 Concils vorzeigen könne. In 
biefem Vorgange Ing ausgeſprochen, daß au die GoncllBväter 
mit nur geiſtliche, fondern auch ftantlicge Unterthanen beB Papſteb 
felen. 





In ber geftern gemeldeten Verhandlung des Wiener Schwur ⸗ 
gerichles vertrat Dr. Neuda ben Kläger Graf Holnftein. Um ben 
Geſchworenen einen Einblid in ben durchaus ehrenwerthen Charakter 
be Klaͤgers zu gewähren, warf hiebei Dr. Neuda in Machfiehenbem 
einen Bli auf bie Perfönlickeit de Monarchen, bem er nabefteht: 
Wir fehen ba einen Dann von einer Idealität und Meinheit bes 
Mefens, die ſelbſt feine erbittertften Gegner nicht zu bezweifeln wagen, 
von einem lauten, hochſtrebenden Sinne, der und Hochachtung ab 
zingt, Betrachten wir das Privatleben biefeß Monarchen, fo nehmen 
wir an bemfelben eine edle Sittlicfeit wahr, wie fie, vereint mit 
folder Jugend, felten vor un® erſcheint. Jene Pafſionen, bie fo 
oft biefem Mannedalter eigen find und bei Fürften fo leichi verhäng⸗ 
nißvol für das Voll werben — vergeben® würben wir Bier nach ihnen 
forfgen. Und boch, eine Worliebe ift e8, bie ihm won manden 
Seiten zur Laſt gelegt wird, bie für — Mufif; und Hier wieder 
ſehen wir, daß dies eine Gattung ber Muſik ift, welcher, ben großen 
Streit ber Aeſthetiker ganz Keifeite gelaffen, Miemanb macht, 
daß ige Wefen ein firengeß, keuſches, echt beulſches ift. Wir wiffen, 
baß biefer König mit ben gro fin Opfern einem Gomponiften 
aur Höhe geholfen, dem Heute auch bie Gegner nicht mehr ben Rußm 
be8 Genie® verfagen. Und betrachten wir nun biefen Monarchen auf 
dem Throne, fo fehen mir Ihn daB Bamer ber unb be8 
Forlſchrittet hoch ſchwingen, es verigeibigenb gegen bie in 





Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
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feinem Sande. Während wir fonft wohl auch von Königen wiſſen, 
welche ſich Hinter den Vollwerken ihrer Mocht gegen bie Yorberungen 
ber Neugeit verſchanzen, Haben wir Bier daB erhebende Schaufpiel, 
daß ein Monarch an bem geiftigen Kämpfen ber Gegenwart regen 
Anthell nimmt und am ber Spige berer ſteht, welche für bie Seen 
bed Lichtes Ihre Stimme erheben. Wer erinnert fih nicht noch am 
bie ermuthigenden Worte, bie er jüngft am ten Biſchof gerichtet, ber 
gegen bie neurömiſchen Pläne fo muthig geftritten ? 

Aus Pefth wirb „von zuverläffiger Selte* gemelbet, daß bie 
ungarifche Regierung ihren Bifhöfen, fowie ber Gurie gegenfiber 
eine ſehr entfchiedene Stellung einzunehmen entfchloffen ift. Sie hat 
bie erfteren mit ber Entziehung der Temporalien für ben Fall ber 
broßt, baß fie ben von ber Sefuitenpartei auf bem Concil betriebenen 
Anträgen ihr Placet ertheilen und bie Beſchlüſſe dann in ihren 
Didcefen proelamiren würben. Gleichzeitig Hat bie ungarifche Mer 
gierung aber auch bie Erklaͤrung abgegeben, daß fie Maßregein ber 
Gurte gegen die Biſchoͤſe nicht anertennen würbe, bie über biefelben 
in Folge oppofittoneller Haltung ber letzteren verhängt werben follten. 
Die ungarifchen Kirchenfürften, welche von ber Gurie a spiritualibus 
fuspenbirt werben follten, würden demnach auch fernerhin vom Staate 
bie Temporalien besiehen. 

Nom. Im ber Sipung des Goneil® v. 10, deö. Kefämpfte 
Dupanloup bie Abſicht, bie Prärogativen des Papfteß über Gebühr 
zu vergrößern. Die Dißfuffion über das Primat des Papſtes wird 
naͤchſte Woche zu Ende geben, 72 Redner gegen das Dogma ber 
Infallisilität ſind vorgemerkt. 


Kurz aber treffend ließ fih ber Erzbiſchef von Cincinnati im 
zömifchen Concil gegen bie Unfehlbarkeit vernehmen, Gr bemerkte 
glei Anfangs: „IH Bin ein alter, im Weingarten bes Beten er 
grauter Mann, ber fein Bischen Latein, das er in ber Jugend ges 
lernt, im pralkliſchen Beben ungemein vernachlaͤſſigte. Ihr dürft 
baher feinen Haffifchen Vortrag mit außgefuchtefter Vatinliät von mir 
erwarten. Aber an Iauteren Wahrheiten ſoll es barin nicht fehlen, 
das kann ich verbürgen. Vor Allem muß ich euch fagen, daß ich von 
Haus auß ein Republifaner bin, ber an bie götiliche Einſehung beB 
Koͤnigthums nun einmal nicht glaust. Die Könige find ber MWölfer 
wegen ba, und micht umgelehrt. Auch ber Papft iſt wegen ber 
Kirche und nicht bie Kirhe wegen bes Papfles da. Die 
Kirche iſt aber eine Mepublif und ber Papft ihr jeweiliger vwerants 
wortlicher Präfident. Will er fih zum abfoluten König aufwerfen, 
wie e8 jeßt allen Anſchein bat, To begeht er eben eine Ufurpation. 
Was aber euch beirifft, ehrwürbige Herren, fo Iebe ih noch immer 
ber Hoffaung, daß ihr eud in ber letzten Stunde befinnen unb euch 
eine ſolche Ufurpation nicht gefallen laſſen werdet.“ Man kann ih 
benten, welgen Ginbrud biefe ungewohnten Yeußerungen beB befahren 
norbamerikanifcen Gentleman auf bie Verſammlung hervorbrachten. 


Sofale und vermiſchte Nachrichten. 


— Ju der dffentfihen Magiftratd om 10, Pt ramen folgende 
Gegenflände zur Beratiung und ' ug (Schluß): Mitihelfung 
wehrerer Kafjavifitationsprotofole. — Ab Do mehrerer Geſuche um 
ige von anlegen Sa .—_ — der 

nfhaffung mehrerer ulbüher. — Juſtau er Veroba 
Straße, = Bewiligung von Befuchen um Auf eh —ãæ 
der 4. Kichbofsantpeilung. — Tirculare an die Lehrer nnd Lehrerlunen 
a. Ginfammlung der Schulgelder. — —— und Geuehmigun 
des Entwurfs der berät der Aufitellung ‚von Grabſteinen im Kir hof 
neu zu erlafjenden Vorſchriften. — Genehmigung der Baugefuhe des 
Delonomen Mihael Rau und bes — Frauz Heſſelbach; ein 
weiteres —* wird abgewieſen. — Sctanut zabe der oberpoligell 
Dorfhriften Über Behandinug und —— ung ber Arbeiter beim Eifen⸗ 
bahnbaue. — Annahme des Iof: Auhn ala 7 foldat, — Dem Bolts 





Neun er : 


Kleiderſtoffe 


im den neueſten Farben zu äußerſt billigen Preiſen bei 


3a] 


Concert-Anzeige. 
Her Dr. Hans von Bülow 
wird kin | 


1m. Juni 1870 


zum, Beiten des Hand-Sachd-Dentmals | 
ein n Süncett im hieſigen droßen — 5 
e 

Billets (uummerirt à 1. fl. 12 Fr. und nicht: 
nummerirt & 48 Tr.) find in ber Barth'ſchen Mur 
fifalienhanblung und in der Stahelichen uch⸗ u, 
— ‚zu haben. (50 


Bekanntmachung. 


In ber Verlaffenf Haft der Frau Suſanna Munz, Hofrat 
Mittwe zwi werben Im Wohnhauſe ber Frau Geblafferin, 


soft Pr. 9 

ben 14. bs. Mis,, 

Nachmittags 2, Uhr 

beginnend, und am gaben Tage verfchiebene Mobillen, als: Betr 

göde, Gehränke, Lifte, Spiegel, Uhren, 
— dan Sl — Bücher, 
Kae Dale Mer Watatunapker, Belenyein u. det, Meniih 
verfleigert unb Stric8liebhaber hiezu eingelaben. 

Würzburg, ben 7. Juni 1870. [3t 


‚‚Solgverfteigerung. 7" 


Montag, b F sam E 8 > 


— — nn dotheung uUnterheid 
fgl. Forſtreviet ae 


Aedorf, 
72/.atafter —— 
er dem Sälage ſelbſt en den en Vebingungen meiſt 
4 







bietend vtrſteigert und —5— En Strigäliebhaber ein 
ri 49. Jun 
cı Earben, t — 


Biwangsveriteich. — 
In Sachen Barbara Mann Wittwe im Steinsfeld gegen ‚Dir 
chael Hugo —5 daſelbſt wegen rat ig verftelgere 1 
(Ganz: ai gerichteß Schweinfurt am 
Semerc 3 Augnft I. Ib., 
Rochmittags 4 N 
m Geweindehaufe zu Steinsfelb ba® —— a 4000 fl. 
ahl Mütähtoefe'Bfat-Nr. 41 Haus Mr. mit 
ne a up Waſchhaub unb 32* 0,182 
Barten zu 0,196 Deysimalen ; Plan-Mti 


alen 
Kai 1.0,498 "Pas nesft Gemeinbes und MBeibtredht nnd 
ge und. den $$ 98 bis 101 ber Clwil⸗ 


Re —— { 74*8 


* Wochen nach dem vom f, Bizutls· 
gerichte Schweinfurt eriheilt werdenden Zuſchlag dortſelbſt baar zu 


Sahfurt, den 12. Juni 4870. 





Der k. Notar: Raab. 
18 eine jehr an ee u umfangreiche und bas 
bei * billige gellung 
„Oberfränliſche —— ‚und Bayreuther 
ger’ 
zu empfehlen. — Niät ug emp en tft Diefe 


— zur Veröfientlihung von Geſchãfis-Anzeigen 
und amtligen Ausjhreibungen. 


&Glasphotographien -Kunst -Ausstellung. 


Auf vieles Verlangen noch bis Donnerstag Abend. 


Tenterfaale. Großer Aufgang. Tägli von 1O—1 


” einen 
and 2—8 Uhr. ak 12 fr. Rinder unter 12 Jahren 6 kr. 


eh. Reich 


Getreibe-Preßhefe 
uach Wiener A 
Silberne — — 


Diefe Hefe. iſt na 
30 p6Gt. billiger, als alle Arte 
figen Malzhefen, bat, babei gi 
dingt ſichere und immer.g 
— Triebktaft, liefert — 
auch gleichmaͤßig ſchoͤne BR 

Preis per Bellpfund 30 kr 
MWiederverläufer genießen 40 pCt. 
Rabatt und bei größerer Abnahme 


Fragtfzeipett. 
Beitellungen Hierauf, nicht unter 

5 Pfd., effectuitt puͤnltlichſt 

bie Spiritus» und Hefenfabtil von 
G. Sinner in Grümwintel 

| bei Carlsruhe. [1Of 

- ‚Gin zuverlaſſiger, prattiſch und 

theoretiſch außgebifbeler erfahrener 


Braumeiſter⸗ 


welcher ſelbſiſtaͤndig der techniſchen 
Leitung einer unter und ober⸗ 
gährigen größeren Brauerei, mit 
Erfolg vorgeranben Hat, minbeften® 
vorzuftehen befähigt 
Befähigung lenkt für bie bay · 
sifche Brauerei auf Wiener Art 
nachzuweiſen, auch möglihft eine 
Gautlon von 3000 Thlr. zu Hinter 
legen vermag, bem auch eventuell 
bei —— größerer Caulionb· 
beſtellung dab Recht zur Betheilig · 
ung beim beſtehenden Geſchaͤft ein- 
geräumt werben kann, wird für 
eine feinen. Beiftungen angemeflen 
dotirte dauernde Stellung al8 ſelbſt ⸗ 
ſtaͤndig techniſcher Leiter einer 
größeren Brauerei in Norbbeutfche 
land zum Gintritt 518 fpäteflene 
am 4, Auguſt d. J. geſucht. Ge 
eignete Offerte unter abfchriftlicher 
Beifügung der Zeugnifſe werben 
sub P. 1192 in ber Annoncen 


Ggpebition von nudolph YRope | Brrmünz 


in Berlin entgegengenommen, [35 


Gine folide Perſon geſehten 
Alters wuͤnſcht bei einen geiftlie 
hen ober weltlichen Seren einen 
Dienft » alsb Haushälterin bis 
zum nächften Ziel Kiliani. [3« 

Nah. in der Exped. d. BL 


Gin junger mit guten Kennt⸗ 

niffen begabter Mann fucht eine 
Behrlingäftelle in einem Speeerei · 
und Golonigl = nassen 
Nähere in der Exp 


Im Berlage der Stahel ſchen Buch 
n. Kunſthandlung in Würzburg iſt 
foeben erfchienen und zu haben: 


Taſchenuhr⸗Fahrplan 


17 
Würzburg, Junt 1870. 
Diefes niediiche Fahrplaͤnchen 
täßt ſich Innerhalb des Del 
einer jeden, nicht zu Heinen u. 
ſchenuhr Bequem einlegen. 
Preis 3 kr. 


Far die edattion vrrantwoitlich: IK. Hollmater, 


Verzeichniſſe der gan baren und 
werthlofen 


ſprechende Vrov 


—— — 


Die auf heute anberaumte Bes 
Ma. an finbet unter: alen Um 


— 


Morgen Diendtag 


Am 8, Bezitlsamite = 
erledigt fi$ am 1. Jull 68,38, 
bie : IV, Antöfchreiberfielfe mit 
einem MonatBgehalte won 20 f 
und Diätenantheil. ; 

». Bewerber wollen ihre Gelude 
neöft Beugniffen balbigft einzeichen. 


En — — — 
Es wird eine Kammer lung⸗ 
fer ober Schneider in mit guten 
Zeugniffen geſucht, bie perfekt 
Kleiber, _ fan. [36 
Nah. in ber Exp. d. OL 


— Ein Lehrling, mit ben nölhi⸗ 
gm S en 


eintrel em bei 4 
Louis Ringelmann,; 
Haupt» und General: gen, 


Im Verlage der St ah elſchen 
Ba Pole ti 
burg unb re in 
erſchienen unb zu haben: 1% 

Stahel’s 


Sarıpen- Fahrplan 
für Bayern 
mit Ginfhluß ber Wuͤrzburg⸗ 
Mannheimer, — 
bronner und ber Werrabahn, ber 
Poſtanſchlufſe x. 18 — —— 
1870 ab. Nebſt ein 
zuge aus Stahel’s — 
über Papiergeld, einem 


der 
minderwerthen Gold⸗ 7— Sil⸗ 
en ⁊c. Preis 7: ie, 
nad Auswärts! franco 8 fr, 
—— enbs 





5* 
a 


fie Wür 
vom 1. Jun 1370. 
Preis 


k. 
Auf Pappe aufgepgen 12 kr. 


Inder Stahelfgen Bud 
u, Funſthandlung in Mürburg 
. 


‚Rigingen iſt ‚vorrätßig: 
König. Ideen J neuen Schau⸗ 
fenſtern Waarenaudlagen und 
ndennorbauen mit ben dazu 
nötbigen Gingelnheiten unb er» 
laͤuierndem Texte und 24 Tas 
fein. Preis fl. 1. A550) 


Verſtorbene. 
Katharina = a —2 — 
meterstochter, 29 
ria Jardin, — 46 3. 
alt. — Maͤrle Kupprion, zmom 
Poeröfind; 973 alt. — Anna Mep, 
Eohneidermetirktochter, 151,3. a 


dem „Biomale bi Roma” zufolge, nichts aus, Die Civil und 
Militärbehörben trafen alle Ma einen Ginfall ober Angriff 
von Süden, von Norben ımb vom Meere her zurüdjumeilen. Die 
Zruppen Tönnen auf alle bedrohten Punkte mit gleicher Schnelligkeit 
gelangen. Rom felber ift mit Vertheibigumgämiiteln genügenb ver- 
ſehen. Die Kurie Hat den Aventin befeftigen und Schießſcharten in 
die alten Stabimauern brechen laſſen, welche fo manchen Kampf fon 
mit angeſehen. Welch' Überflüffige® Beginnen! Bleiben die franpöfiv 
fen Truppen im Küuchenſtaate, dann iſt bie weltliche Herrſchaft 
Pius be8 Neunten ohnehin nicht gefährket; bleiben fie aber mich, 
werben fie nad ber Promulgation ber Unfehlbarkell zurüffgezogen, dann 
iR es [abe um bie vielen Peteräpfennige, dann werben bie Schlüfſel⸗ 
olbaten Rem’s Fall nicht aufgalten. 
Slorenz, 10. Juni. In Folge des Abbruchs ber officiellen 
Beriehungen des porlugieſiſchen Miniſterpraͤſidenlen Saldanha mit 
dem Oeſandten Italiens "Marquis Oldoini iſt der Lehztere mit Ur⸗ 
laub abberufen worden. Bis bie portugicfiiche Regierung Auſtlaͤrungen 
ben hat, werben bie bießfeiligen Beziehungen mit ber porlugie ſi⸗ 
hen Geſandiſchaft in Florenz des offiziellen Tharacters enilleidet. 
Madrid, 11. Juni. Prim eıflärte in ber heutigen Gigung 
der Gortes, er habe — nah und nah — an vier Stellen vergeb⸗ 
liche Anftrengung gemacht, einen Träger ber fpanifcgen Krone zu fin» 
ben, werke aber vielleicht binnen drei Monaten einen Ganbibaten 
finden. Dabei denke er feineßwegd an ten Prinzen Wlfond, berm 


zu einer Reſtauration werbe er niemal® feine Sand bieten. Der Zweck, 


ben bie Regierung bei ber porlugieſiſchen Ganbibatur im Auge ger 
Habt, fet eine monarchiſche Yöberation wie zwiſchen Defterreih und 
Ungarn, Schweden und Norwegen geweſen, unter der bie beiben Na 
tionen jebe Ihre Wutonomie behalten follten. Schließlich nerfichert 
gr den Abgeorbneten, daß fie von ber Poribamer des Interregnumb 
Seine Unruhen zu befürchten brauchten. Rios Rofad Hält darauf eine 
Mebe, im welcher er verlangt, daß tem provlſoriſchen Zuſtande eim 
Ende gemacht werde. Die Styung fließt, ohne daß eine befonbere 
Entſcheidung getroffen worben. 
ELokale und vermifchte Marbrichten. 

_ d enil 10. ir lgeud 
—** fall Verein ger (or ung . Eu 
frage des Giabtmagiftrats Hof über das polizeiliche Verfahren im Gonz 

- cublnatafäßen. — Antrag. anf Jeblemg von Gebühren für das Auf ⸗ 
and Zuſchlleßen der Fleifchbant wird definitiv gar yamaan Austragung 
vetwſeſen. — Niederfchlagung zweier unelubringlicher Taxrückſtände. — 
Abmwellung eines Sefuches wm Uebertragung des Fleiſchverkaufs im ber 
eibant. — Abweifung dreier Wirthfchaftsfongefilousgefuhe, dann ein«s 
ejuches um Geſtatiuug der Annahme eines Wirihſchaftoführers. — Bere 
lelhung bes Bürgerrehtes. — Stuudung eines Berpflegäkoftenerfages an 
das Ebehaltenhaus. — Ausfiellung dreier Derebelihungsgenguifie. — Ber 


zubenderflärung einer pollgellihen Auzelge. — Grthellung der polizeilichen 
fee zur gewerbemäßigen Derdingung bon Dienkboten. (Schluß f. 





“ [Baudevtille-Tbeater) „Wilionär und Arbeiter“ oder „Au 
Üben” beißt das meuche Werk des bekannten Schrififtellers C. 


eiguen 
Y Ein 


Pohl, welcher ſich in dieſer Poffe ſelbſt übertroffen, ig reicht dem 
andern Die Hand und fommt das Publitum nicht aus dem Rachen. Gour 
fets vol fatyrifhenInhaits find nicht gefpart und fehen wir dephalb dem 
Bene des Hru. Jung (elued der m Mitglieder des biefigen Vande ⸗ 
vilesTheaters), welder fih das Stüd dazu te, mit Bergnügen euts 
gegen. Wie wir hörem, findet dasfelbe Miütwoc, den 15. ds. Mis., fait 
und machen wir ein verehrliches Bablifum auf diefe Rovträt, die fih nähR 
„Bon Stufe zu Stufe? des größten Beifalle erfreut, befonders aufmerkfam; 

— Die am 11. Junt ausgegebene 2. Aurlifte des Bades Brüdenau 
weiß eine Frequenz von 101 Srefonen ua‘. 


andgericht dert. 
für bie Replik im Konkurſe des Kaufmanns 
Beder von Gemüuden beim #, Randgericht dort, 
9 Upr: 4. Editistag im Konkurſe des Ranfmanıs Frz. IJäger 
in Großoſtheim beim . Bezirksgericht Aſchaffeuburg. 
Früh 9 Uhr: Worderungsmeldung an Glotlide Englert ledig von Wül⸗ 
shanfen, 3. 8. dabler, beim f. Stadtgericht. 
4 9 Dhr: Bldn abung bes Joh. Berjenfelder von Saal durch 
das 8, Laudgericht Königeho 
Früh 9 Upr: Holgverfleigerung bei der Forſterawohnung In Gaugolfö⸗ 
berg dur die 8; Oberſorſterel Fladungen. 
Frah 9 Ubr: Holzärih Im Rugen vrart (den Gafthauſe zu Ebra durch 
nun te * — 
achm. re: Grundvermögens-Berftelgerun om des Schuh · 
machers Joh, Shramm von Arien ein di f. Rotar in Baunad, 


Sehenswürbigkeiten in Würzburg. 
Univerfitaͤte · Attribute: Bibliothek: guryt täglih von 
9—12 Uhr, anperdem Montegs. und ee. von 24 Uhr. Aeſſt he⸗ 
es und Baguerd Mufeum 


— [Ielegrapbifher Schiffsberibr,] Mitgethellt von Earl 
Chr, Schmitt in —“ Das Hamburger Pofdampfihiff „Holfatla®, 
Gap, Ehlers, von ber Linie der Hamburg. Amertkanifcen etfahrts 
Aktien» Geſellſchaft, welches von New York om 31. Mai abging, if nad 
einer ausgezeichnet ſchnellen glüdliken Reife von 9 Tagen wohlbebalten im 
Plymouth ee und bat, nachdem ed dafelbft die für England beftimms« 
tem Pafſaglere und Poſten gelandet, underzüglich bie Meife via Eher 
bourg nah Hamburg fortaefegt. Dasfelbe bringt 279 Paflagiere, 1100 
Zons Rabung, 323,455 DoDars Coutauten und &3 Briefjäde. 


Geichäfts-Empfeblung. 
BE bevborſtehender Schaſſchur mache ich dem hleſigen wie aub⸗ 
waͤrtigen verehrten Publikum bie ergebenſte Anzeige, daß ich mein 
Geſchaͤft als Zeugmacher felbft betreibe und bitte um zahlreichen Zus 
fpruch, indem ich gute Waare und reelle Bedlenung zuſichere. 

Hochachtungkvoll = 
Ehriftion Klog, 


36] Zeugmacer zu Prichfenftabt. 


5 bis 6 füchtige Eifengießer 


fönnen fofort gegen guten Qoun — in dauernde Stellung treten 
bei Med & Joachim in Schweinfurt, une [Se 


In ber Stahel ſchen Buch- und Kunſthandlung in Warburg 
und Kihingen iſt zu Haben: 


| Lauda Sion 
Gine Sammlung ven Gebelen und Grfängen zus würbigen Feler des 
heil. Frohnleichnamsfeſteß. Zur Erbauung der Gläubigen auß bes 
währten Geſang⸗ und Gebetbüern zulammengeftellt: 
8. broſch. Preis 15 fr. Geb. in Pappbanb 21 kr. 


Würzburger billige Vollsausgabe bayer. Gefebe, 


Derlage der Stahel B d Ke df i ürz⸗ 
ars RR I uldkamn ei —— eng ne Fler mi ——— 


Prozeßt⸗Orduung J 
in bürgerlichen Nechtsftreitigkeiten 
für Bayern. Nebſt Einführungkgeſetz und Sachregiſter. 
B8 Abtheilungen. Preis 1 fl. 24 fr, 
DE Diefe Ausgabe zeichnet fich durch Correctheit, guten 
Drud und handliches Taſchenfarmat gung beſonders aus und 
wirb daher vielfach ne ben der amtlichen Oltavausgabe gebraucht. 


Dauernde Hilfe gegen sexuelle Schwäche | 


Die Originalausgabe des in 30, Auflage erschienenen, 
für Jedermann nützlichen Buchs: 


Der persönliche Schutz 
(genannt „Fasse Muth“) 


anatom, Abbildungen, In Umschlag verälegelt. Preis Thir. 1. 
10 Sgr. == fl. 2. 24 kr., ist durch jede bayerische 
Buchhandlung zu beziehen, 

&ewarnt wird vor mehrfachen in den Zeit- 
ungen unter anderen Titeln ausgebotenen und 
angeblich in fabelhaft hohen Auflagen erschienenen 
Nachahmungen und sudelhaften Auszügen dieses 
Buchs, Man verlange die Originalausgabe von 
Laurentius und achte darauf, dass sie mit beige- 
drucktem Stempel versiegelt ist. Alsdann kann 
eine Verwechslung nicht stattfinden, 
















Va Beh 105 Äigen 8 Heingen fi "nd; Biken vorchäig, 
Sämmilihe Scheiben«Gartons find ftet8 vorrätbig und können 

auf franficte Beftellung umgefenb überfenbet merken 

Stahel ſche Buchbruderei in Würzburg, 


3. Diſtrilt Nr. 3, Schulgafle. 
Unfer reichhalliges Bager im 


Eanon-Gafeln 

in ben verſchledenſten Größen, zum Preife von. 24 ir. 90 fr, 54 fr. 

fl. 1:45 ir, fl.2, 208e, fl.3 SO tr., großeß Format mil zeicher 

Roandverzierung zu fl. 2., fl. 3. 12 fr., fl. 3. 30 fr. bis zu fl. 7. 

gumpfehlen wir Hiemit ben Herzen Geiſtlichen, Worftänben von Kirchen. 

verwaltungen x. zu gemeigter Beadtung. 
Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 

9) in Würzburg und Kitzingen. 





Oberſilleutenanib · Stellen einguzlehen, fo daß bie Kolb'ſchen Anträge 
mit Ausnahme einiger unbedentender Punkte, mie ber Beibehaltung 
ber Regimentömufifen x. ac. ur Annahme gelangten. (Die Feſtungen 
Ingolſtadt und Grrmerdheim werben übrigens vorläufig noch nicht 
auf Abbruch verſtrichen) Diefe Beſchluvfafſung Hat neuerbings dem 
Geräte von einem Gntlafjungsgefuche des Kriegsminifter8 Freiherrn 
v. Pranlh Raum gegeben, daB für den Fall in Musficht geſtellt fein 
Soll, wenn bie Abgeorbueten-Rammer ben heute vom Finang⸗Aubſchuſſe 
beſchleſſenen erheblichen Rebuclignen in ber Armee zuflimmen follte; 
benn. bie. Aufrechthaltung ber Kolb’icen Anträge in ihrer ganzen 
Tragweite würben dazu führen, daß bie baytriſche Armee ruiniet und 
einem Gegner, wie e8 bie heutigen Heere find, nit mehr gewachien 
wäre, — waß freilich den Urhebern feinen Kummer machen bürfte, 
Wir müffen und ſchon erlauben, ummer-wieber drauf zurüdzulommen, 
baß zwiſchen Bayern und bem Norbbunde ein Schutz⸗ und Trutz⸗ 
bünbniß beſteht, daß zwar bie Freihelt umferer Stände In ber Gelb» 
Sewilligung nicht bedroht, aber doch militärtfhe Veiftungen voraußfeht, 
wozu bie Kolb'fcen Meformvorfchläge nicht befähigen. Hat boch 
felbft Greil's Neferat anerkennen müſſen, daß wie „in unferm forialen, 
wirihſchaſtlichen und öffentlichen Beben flart an ben Morben 
gefeitet find.” Warum follen alfo die auf den Boll« und Handels · 
verein$verträgen fußenben Beziehungen, deren wir doch nicht entbehren 
tönnen, durch sgesffloe Abſtriche am Militärbudget gefäßrbet werben, 
welche eine geringere Summe einfparen, als biejenige, bie wir bei 
Auflöfung der Verträge werlieren würben. 

Se. Moj. der König werben ber Frohnleichnams ⸗Projeſſlon 
mit bem großen Goridge anwohnen und Haben debhalb zu beftimmen 
gerußt, daß biefelde ganz in der herkoͤmmlichen feierlichen Weiſe abges 
halten werben fol. 

Daß in Wien erfiheinende „Waterlanb* Hatte in feiner Nummer 
vom 6. Februar 1870 ben DberfirStallmeifler S. M. bes Könige, 
Graf Helnftein, beſchuldigt, für Gelb in ben Spalten ber „R. 
Fr. Pr.” mwahrheitsiwibrige Artitel gebracht zu haben, wornach bie 
„Uliramontanen” mit dem Plane umgingen, ben König durch einen 

ilienrath abfegen zu laflen unb ben ihnen zugelhanen Pringen 

polb zunächft als faktiſchen Megenten unter bem von Gefunbheit 
ſchwaͤchlichen Prinzen Dito an’8 Ruder zu bringen, in ber Hoffnung, 

fpäter al® König begrüßen zu können. Der „Bayer. Vollsbote 

feinerzett biefe Beſchuldigung nicht mur abgebrudt, fönbern au 
noch mit fehr verlegenben Ausfällen gegen Graf Kolnftein begleitet; 
Graf Holnftein erhob gegen ben Redalteur bed , Vaterlandb“, Herm 
Perger, hierwegen Verläumbungsflage, Perger wurbe auf Grund br# 
die Schulbfroge bejahenden Wahefpruc® der Geſchwornen zu Mitn 
am 11. b8. zu einmonatltchem Arreſt und 100 fl. Kaullonbverluſt 
verurteilt, teoßbem er fein Bedauern über die Aufnahme des be⸗ 
wußten Artilei® aubgeſprochen und ſich mit Untenntniß ber Verhaͤll⸗ 
niffe entſchuldigt Hatte; «8 gehörte wahrlich ein eigener Unternehmungß- 
= dazu, Jemandem unbegründet ſoiche Vorwürfe an ben Kopf zu 


Die eingreifenbften Vorfchläge, bie Abg. Kolb in feinem Mer 
ferate über daß Militärbubget macht, find in Bezug auf bie Organi · 
fation ber Armee folgende: Aufhebung ber Generalinfpefiton; Rehu- 
grung ber Offigtere unb Mogenpferbratiomen bei ben Gartfdieren; 
Berminberung ber Pferbe beim Generalftab von 84 auf 37; Bei 
den GBenerallommanbo’® Beſelligung ber Generale ad latus; Mer: 
minberung ber Pferbezahl bei den Dwiſiond⸗ und Vrigabefomman- 
208; Wegfall ber 4 Divifionskommanbo’s, ber Divifiondintenban 
turen, Olteröyulogen, Pferbegratififattonen, Die Brigabelommanbo’® 
ſollen auf 8 befchränkt werben umb bie Pferdezahl um 16 Reit · und 
24 Wagenpferbe reduzirt, bagegen follen bie Brigabe-Rommanbo’s 
verftärkt werben um je 8 Bataillond.Duartiermeifter, Schreiber und 
Berwaltungsabfpiranten. Das Artilferielorpslommando foll aufge 
hoben werben, baßfelbe wird bri dem Genielorph Kommando bean- 
tragt; und ebenfo bei den Kommandantſchaften als felbffländigen 
Körpem. Beim Heere ſelbſt: Infanterie. Praͤſenggelt 8 Monate, 
Erſparniß an Loͤhnung 918,632 fl., wogegen Referent eine Erhöhung 
ber Loͤhnung um 3 fr. per Mann (nur zu billigen) vorſchlaͤgt. Auf- 
Hebung ber Regimentöverbänbe ; Wegfall von 16 Oberften und Oberſt · 
Deutenants, Werminberung ber Bataillontftäbe um 8, ber Rompagnie 
Verbände um 32; Wegfall der Bezüge ber RegimentsInhaber, 
Aufhebung ber Stabshaupileuie, Einziehung ber zweiten Unterlieute- 
nantöftellen bei den Kompagnien, Aufhebung ber Regiments: Muſilen, 
Rebuyirung ber ftändigen Unteroffigtere auf 5 per Kompagnte, dagegen 
Aufbefjerung derſelben um 9 Er. täglich. Kavalerie: Aufhebung ber 
4 Kar. und Uhlanen ⸗Reg. (Erſparniß an Gelb 444,523 fl.); Be 
feitigung ber Bezüge von 2 Regiments ⸗Inhabern, Aufhebung ber 
Oberfilteutenantöftellen und ber weiten Unterlieutenante, Beſchraͤnkung 
ber Zahl der Dffiterspferte (um 192), Aufheben ber Regimentd 
mufiten, Sei ben und Mannfchaften aͤhnliche Modiſ · 
katlonen wie bei ber Infanterie, Praͤſenzjeit 2 Jahre, Ethoͤhung ber 
Loͤhnung für die Händigen Unteroffiziere (nur zu billigen!) um täge 
lich 9 Er., für Gefreite und Gemeine auf 24 fr. Mrtilerle: Ber 
minberung ber Zahl ber Mojore, Wegfall ber 2. Ober, und ber 2. Unten 
Lieutenant® per Batterie, Ummwanblung ber 4 veitenben Batterien in 
faßrenbe, Herabſehung der Bugpferde von 42 auf 80 per Batterie, 
Abſtrich von acht Fuß-Batterien (4 in Landau unb bie 4 Park 
Batlerten), Verminderung ber Dfficierspferde um 180 Siuck, Redu⸗ 
eirung ber Unteroffieiere, Herabfegung ber Präfeng bei ber berittenen 
Wannſchaft auf 12, bei der nichtberillenen auf 8 Monate. Genie⸗ 


regiment: des Regimenlſverbands, eventuell Einzle 

ber Dberſten⸗ und Oberſtlieutenanibſtellen, des Stabbtroupeterb und 
14 Trompeter, Praͤfenzdauer 12 Monate. Verminderung der IJahl 
ber Wilitarbezitks gerichte von 5 auf 2 (uicht zunpraltiſch) und geiuf ⸗ 
Hebung des Kadetenkorpb. 

Münden. Staatérath Neumaler iſt an einem Gehirnleiden 
ſchwer erlranlt. Sm ber Pairloten ⸗Part hei herrſcht Unwille über das 
Greil ſche Meferat, diſſen Syſtemlofigkeit dem Bildungkgrade des 
Verfaferß keine Ehre macht und diſſen Durchführung bie vollſtän⸗ 
digſte Anarchie im Staalsleben Hervorufen müßte. Wir enlhalten 
und näheren Eingehenb, ba von dem Greil'ſchen Referat 9/,, bereits 
im Ausſchufſe nit zur Annahme gelangen wirb; welde Gedanken 
in bem Referate Übrigen® virtreten find, mag ein Beiſpiel zeigen. 
Referent will z. B. das Turnen abfchaffen, weil tm after Griechen⸗ 
land da8 Turnen zu Unfitilifeiten Gelegenheit gegeben Habe. Wie 
wir auswärtigen Zeitungen entnehmen, find bie ber Selbſtaͤndigkeit 
Bayernb feinbli gefinnten Biätter ohne Ausnahme hoch erfreut über 
bie Greifen Vorfhläge, ba deren Annahme ben Ruin bes Vater⸗ 
landes gewiß zur Folge haben müßte, und gerade bie Zwecke erreichen 
laſſen würbe, welche zu verhindern bie Patrioten in Ausficht genom« 
men haben. Es war überhaupt ein arger Mißgriff ber Kammer» 
majorität, daß Budgetreferat über bie Staatdaußgaben — den bes 
beutungsfäwerften Thell ber parlamentarifchen Arbeit — einem uns 
praltiſchen Stubengelehrien zu übertragen, ber fon bei Prüfung ber 
Rechnungsnachweiſe feine baroden Ideen zur allgemeinen Grheiterung 
ber Kammer genügend bargelhan hatte, welchem „jeber Unbefangene 
die Fähigkeit befireilet, baf er außerhalb ber Gtubieifluße feiner 
geiſtlichen Licealprofeſſur, außerhalb ber ihm gewohnten engen Ge» 
figtöfreife, in benen er ſeilher ſich nach beſtinmten von anberwärts 
Hm vorgefehriebenen Regeln bewegen mußte — baf er auch für baß 
Leben und Zreiben ber Melt richtige Regeln und Mapftäbe zu fin- 
den wiflen werbe.* 

Paris, 11. Juni. (Orig.Gorr,) Die Freimaurer vom „großen 
Orient” Haben das Großmeiflerifum abgeſchafft. Im gefehgebenben 
Körper interpellirte Mony, ber Vertreter bed Simplon-Bahnprojekteß, 
den Hanbelsminifter über den Bau ber Gotthardbahn, weldes 
unfranöffege bismardiſche Unternehmen ber Paris Lyoner Mittel, 
meerbahn bie indiſche Poſt entreißen und Deuiſchland mit Stalien in 
birefte Verbindung fegen wärbe. Die Regterung tft enifchloffen, biefe 
politiſche Seite. ber Frage, bie man müheol aufzublägen. verfucht, 
als : nit vorhanden zu “beraten und wid im ber Gigung vom 
20. do. bie Eillaͤrung abgeben, daß bie Golthardbahn nichis fei ale 
ein eommerctielles Unternehmen, welde® ber Jaduſtrie neue 
Bahnen eröffne, und bag vom berfelben nit nur Deulſchland und 
bie Schweig, fonbern auch franzöfifhe Provinzen, wie das Elſaß und 
Lothringen, ditelt profitiren würben. DieRegierung kann nicht friebfertiger 
efiant fein, als fie e8 iſt. In gut untersichleten Kreiſen weig man 
bei fange, daß das Gabinel momentan nit an eine Auflöfung ber 
Rammern benfe, allein man verheßlt fi auch nicht, daß eine ſolche 
vielleicht nothwendig werben follte; baher erklärt fig ber Gifer, mit 
weißen Herr Ollwier an bie Beratung eineß ‚neuen Wahlgefehes 
ging, welches ber Kammer vorgelegt werben wird. Die Unverſöhn⸗ 
lien und beren Anhänger find außer fi über den umgeheuren Erfolg, 
melde bie. parobiftifche revolutionäre Nummer des „Figaro" errang. 
Mehr als 120,000 Exemplare wurben von biefer Nummer in Paris 
(70,000) und in ben Departements verlauft. Die Verfiflage ber 
hochtrabenden Phraſen ber Hm. Rochefort, Maurice x, iſt 
vortreffliä gelungen und nichts iſt injigranfreih gefährlicher, al® laͤcherlich 
gemacht zu werben. — Die Konigin Iſabella hat dem Kaiſer Napoleon 
ihre Abbanfung übergeben. 

London, 10. Juni. Charles Diden® ift geſtern Abend auf 
feinem Sanbgute in Folge eined ben Tag vorher erlillenen Gehitn⸗ 
ſchlagfluſſes verſchleden. 

Rom, 7. Juni, In ber bei Garbinal Rauſcher lehztthin abge» 
— Verlammlung, wobei bie Oppoſillons Witglleder vom 
aͤmmilichen Nationalitäten erfchienen waren und eine Proteſtallon an 
den Heiligen Water gegen bie gewaltfame Abbrechung ber Generals 
Debatte beſchloſſen wurde, ging «8 aͤußerſt Iehhaft her. Biſchof 
Stroßmayer machte gleich anfangs ben Vorſchlag, biefer —— 
die außbrüdliche Bemerlung beizufügen, daß die Oppofition fortan 
in 'corpore für bie ganze Dauer der Debatte über ba® vorliegende 
Schema durchaus auf daß Wort verzichten, bei ber Abfiimmung aber 
ohne Kußnahme mit Non placet votiten werbe. Diefer Vorſchlag 
wurbe jeboch, Hauptfächlich auf Einſprache ter franzöͤfiſchen Bifdöfe, 
nicht angenommen, welche eine ſolche Haltung ald zu ſtaik und ben 
Papft "auf bie empfinblicfte Weiſe beleibigenb exflärten. Wan bee 
guügte fih alfo mit bem einfachen Proteſt. Schon bei bieles Mer 
famımlung waren einige Mitglieber in auffallenber Weiſe aubgeblleben, 
welche früher als enifciebene Anhänger ber Wiberfianböpartel ange 
fehen werben konnlen. Reuerli Gaben fi wieber eclatante Beiſpiele 
be Abfalleg von ber Dppofition ergeben. So folgte ber Biſchof 
von Trier bem Beiſplele des Grybifofs von Koöͤln und es ſtellt ſich 
jegt. ſogat Heraus, daß ſein Name unier jenen 110 Wälern war, 
melde ben Schluß ber Generalbebatie fo ungeſtüm begehrten. Dur 
ſolche charallerlofe Meberläufer werben fi; aber jene wenigen über 
yeugungdireuen Männer nicht irremachen iaffen, welche zu ben größten 
perlönlichen Opfern bereit find, um wenigftin® bie Ghre des deullchen 
Gpißcopateß zu reiten. — Baribaldi und Mazyini thun, was fie können, 
um auf ba paͤpſiliche Gebiet und bis Rom vorzubringen, sichten aber, 
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Seilung 


Freu gegen König und Vaterland für Wahrheit und Recht! 


Borankbegablung: | 


N 16?. 


bei allen dentſchen Poſt- 


Tazeskalender: Aaton v. Vadaa. — Sonnenaufgang: 3 Udr 51 Die. 
Sonuenuntergang: 8 Uhr 8 Dlinuten. Mondanfgang: 8 Uhr 13 Min, 
Poudantergang: 3 kr 33 Min. — Thermometer ach Reaumur, 
Niledrigſtet Stand in der Naht: 10 Brad Mirme, Mittags 12 Upr: 
49 Grad Märme. -— Banernregel: Gutes Fiſchſabr — ſchlechtes 
Fruchtjabt. — Malumafferwärme: 15 Stab. 


& Befhiätstalender: 368 : Erfheint dad erſte deuiſhe Buch auf Pergar 


nient gefchrieben von dem Drind Duftied von Welfenburg. — 1525: 


Autber vermählt fih mit Katharina von Bora. — 1636: Der Schweden⸗ 
general Lamboy entjept Hazaı. 
Abonnements-Einladung. 


Beftelungen auf bie mit bem Unterhaltungöblatte Muemofyne 


verbundene, täglich erſcheinende 


Aeue Würzburger Beit 
mit — Magen > 


fir do8 mit dem 1. Juli beginnende III. Ouartal nehmen ale Poft- 


ämter und Poftboten an, und werben folde rechtzeit ig exbeten. 

Der Mbonnementpreiß beträgt in ganz Deutſchland und Heſterreich 

vlertelfährig nur 51 fr. fübh, W. 

(Bet außerdentfhen Pofämtern Andet eine geringe Preiserhöhung Ratt,) 

Anfündigungen finden bei ber bebeutenbgeftiegenen Abonnentenzapl 
größte" Werbreitung und werben bifligft berechnet. J 


* Der deutſche Lehrertag in Wien 
wurbe am 10. de. mit folgender Abſchledtrede des" Praͤfidenten 


Hoffmann geſchloffen; ! 
„Sie werben e8 mir erlaffen, auf baB Gingelne einzugehen; 


unfere Schriftführer werben ergänzen, was id ber Kürze ber Bat 


wegen verfcgweigen muß. Wild, was un® bier bargeboten wurde, 
war ein Gefchenk, Gervorgegangen aus bem Bewußtfein, einer guten 


Sache dadurch zu biemen. Blicken wie hinauf in die höchſten und 
maßgebenvſten Kreiſe, fo fladen wir bort gleichfalls dieſes Bewußt · 
ſeln, und ich mih daher Sie bitten, eb in nem dankbaren Andenken 


du bewahren, daß wir es der Genehmigung Sr. Maj. dies Kaiſers 
von Defterreich vor Allem verbanfen, daß wir hler haben tagen fännen, 
„Ste wiffen ferner, dah wir durch den Ver reter bed bot 

er Weile 


durch den Vürgermeifter ber Stabt Mien in inniger, Herzft 


X und bereitwilltgft in mfrren Angeltgenheiten unterftäßt worben 
find. Mir wollen ifnen ben Ausbruß unferer innigfien  Herj 


ilchſten Dankbarkeit als mohlverbient zu erkennen geben. 


ur) 


„Bir find hier aufammengefommen wegen ber hochwichtigen 

ber Säule, die wir in allen ihren Abftufutigen Bier ver⸗ 

treten. Diefe u. iſt freilich in ihrer ganzen Bedeutſamkeit noch 

nicht Überall gewürdigt, es gibt ja leider noch Gegenven,, wo J 
Eule verwahrloft und vernaigläffigt üft, wo fie no niit b 

freie Bewegung, VLuft und VLicht gewonnen hat, welde 

allem Leben nothwendig find, wenn eb gebeihen ſoll. Die apoſtollſche 
Aufgabe unferer Berfammlung iſt es, im großen MWaterlanbe umher 

uiehen und überoff dab Eine gewaltige Wort zu werfünden: Ihr 

a und Herren, ige Bürger und Bürgerinnen, ihr Männer unb 

en, hoch und niebrig, Haltet euer. Augenmerk auf bie 

le gerichtet; thut ihr das nicht, euer Voitswohl kann nicht 


eye eure Kinder koͤnnen nicht fo gluͤclich, jo weife werben, als 


Ar, eb Tirgt noch 


e8 werben können. (Beifall.) ' 
— — —* ——— geftaftet iſt en bie Sorge um 
e Ra mit dem Bebrer gu Xi t, wo 

in Rranfgeiten fein "pet 1% in je Tale —X ehe 
wo noch er felbſt feinen Geift nit an ben Sääpen ber Literatur 
Aärken Lan, weil er fein Gelb Hat, Fi Bücher zu kaufen, wo noch 
Kir unb leibliche Not Hersfcht, ba mag aller Glanz und Here 
t ber Melt in anderen Ephären fein, eim ſolches Volk iſt nicht 

in Sklaverel and Knechtſchaft. (Bravo!) Die 
Säule Hat die Aufgabe, die Werföhnerin ber Nationen unb 
GSonfefftonen zu fein und, laffen Sie et mich Hinzufehen, bie 
Verfähnerin all' ber verſchledenen Stufen und Clafſfen“, bie in ber 


menflichen Geſellſchaft ſich allmaͤlig aufgebaut Haben. (Brauo!) Die 


Säule bringt tie Bildung in baß WIE, gebildete Mölter haffen ſich 
nicht (Beifall), gebildete Wölfer wollen feinen Srieg mit einander, 
GBeifall.) Die Schule, wenn fie dem Volke bie Bildung gibt, Bringt 


Biertel jahrlich 51 fr. bier und | 67. Jahrgang. keit für Inferate trägt deren | 


"wird, nicht aber im byn aſtiſchen Jutereffe 


Montag, 
13. Juni 1870, 


ämtern. Die Deraniwortlid« ; 


| Einfender. 


Eisenbahn-Abgeng und Ankunft in Würzburg. 
| von da. | Kichtung. Abfahrt dahin. 
aorhaff, 20,4 9 P.10%, IE. 20, 
Aschaffenburg Su. 30. 110 P, 
75P.19%,1:5P.59,8.110) Bamberg 19. 9.10W.25P.5@,0P. 
19.5%.10%.19.50,935,11@0P.| Nürnberg 2. 4 P. 50.9.2 5%, 7W. 
10, 84, 198, 18, 6%, 108 P. Gunzenhausen) 29. 5 P. 8.2. 24. 70. 
75 P. (von Mergentheim) du 78 P, 10% P, El. 
100 p. 38 P. 5.0, gup| Mannheim | Ce 2 2 
"NE, Die Kurser- und Kilslze lud fert geiruckt, dıo Postaligo mt pP. Duzelchant, 
allg Anders alad Oflterzligo. . 








1. sw pP, 
2», 5. 72 P. 128. 


Frieden in bas Gebiet der Religion, benn nur bie Unwiſſenhtit baut 
Sceiterhaufen. Die Schule loͤſt jedoch diefe Aufgabe jetzi noch nicht, 
aber wir find zuſammengelreten, um biefe Aufgabe gu erkennen und 

einzutreten. Jeden von uns, er ſei Katholik, Proteſtaut 
ober Jiraelit, Alle beſeele jeht dabſelbe Streben, biefen Frieden ber 


Stäbte, in bie fl 

Kind von jet an mit vollem. Cenſte als bas anſehen, daß gt ber 

rufen iſt, daß Herrlichfte und Höcfe zu werben, waß bie in 
Sirgt, das Ebenbub Botteb. - Yu einem folden Werke gebe ber, 


m bem aller Gegen kommt, much md feinen Segen!" (Andauern⸗ 


Beifall. 

Die a geſchloſſenen Verhandlungen ber 19. beutfähen 
— bei ber lebhaften Bethelligung ber deulſchen 
Provingen Diſterreichs und inbbefondere des ͤſterreichiſchen Lehrer ⸗ 
ftanbe8 an biefem Welltampfe für Werbefierung ber deuiſchen Volls ⸗ 
ſchule, bie erfreuliche Gewißheit, bah ber beutfche Geift in ber 
4. 8. no von ber national-beutfchen Retdentwidiung außgefdloffenen 
Oſimark den Kampf für beutfche Kultur gegen ben 
des anbrängenben Panflaviemuß auch fernerhin Zräftigft aufnehmen 
be8 feubalen und 
tlerikalen Ginfläffen immer noch zu fehr zugänglichen Saiferhaufes, 
fondern nur aus - thatkräftiger Begeifterung für bie nationale 
Bufammengehörigkeit mit Mord» und Sübbeutfchland, Die beutfchen 
Provingen Defterrei® zeigen mehr nationalen Sinn, alb gewiſſen 
Felnden der deniſchen Ginheit Lieb if, unb werben ben — nur durch 
bie unbeutfcen Agitationen ter Preußenfrefier hinausgeſchobenen Tag 
fegnen, welcher ber on Ungarn dualiftiſch Ioßgelöften Oſtmark den 
verfoffungsmäßigen Anfchluß an bie unter bem nordiſchen Bunbed« 
pꝛaͤſidium freiheitlich geeinigten Staaten von Norb- und Sübbeutfch« 
lang wieber geflattet, — Nur ungebulbige Heißſporne ber nationalen 
Partei fönnen darüber Hagen, daß wir nicht vorwärts famen. Die 
Befeſtigung beB norbbeuiften Bundes unier dem Schuße des allge 
meinen Friedent flieht eine Reſtauralion deB früheren Zuftaubes 
ungleich: energlſcher auß, als ein nervoͤß erregles Ueberſtürzen der 
Bew in Deuiſchland dieß bewirken wiürbe. Die Tage von 
Sadowa und Ränigsgräg find vergeſſen; aber aud bie in Hirking 
außgebrüteten Träume einer Wiederherſtellung des Zuftande® vor bem 
Jahte 4866 find verfwunben, Frankreich Hebarf zur Wefefligumg 
feiner freipeitlichen Neugeftaltung des Friedens und Hütet fi vor 
HR: bie nationale Gntwidiang Deutſchlands  Berinfluflen 
gu wollen ©. 

" @egenäber ben thelſaͤchlichen Gifolgen, welche das nationale 
Stantöwelen in Deutfchland feit 1866 aufzumeifen hat, muß ber 
Streit. über die Berechtigung ber neuen. Ginridhtungen unb über . bie 
Zukunft der nationalen Idee verſtummen; nur tem ohnmädhligen 
Brofle verirrier Demolroten ift bie. traurige Role zugefallen, .umfere 
heutigen Rechtt zuſtaͤnde und ihre Gntwidlung frußtlos angufeinben, 


Zur Tagesgeſchichte. 

Münden, 11. Juni. Der Fluanz Aubſchuß der Abgeordneten ⸗ 
Kammer befchloß, troß ber vom Triegẽminiſter eingehend hervorge⸗ 
hobenen Bedenlen mit überwiegender Mehrheit, bie Praͤſengeil ber 
Safanterie auf acht Monate Herabzufegen, bie beiben Gürafjier- Regie 
menter unb zwei weitere Reiter-Regimenter aufzuheben, bie Regimentd« 
verbäube abzufhaffen und damit zugleih faͤmmiliche Oberflen- und 


Concert-Anzeige. 
‚Set Dr. Hans von’ Bülow 


wird am 
14. Zuni 1870] 
zum Bellen des Haus ⸗Sachs ˖ Denkmals 
nen im biefigen großen Schrannenfaale 


Billet3 (nummerirt & 1 fl. 12 fr. und nicht⸗ 
nummerirt & 48 fr.) find in ber Barth'ſchen Mu: 
ſikalienhandlung und in der Stahel'ſchen Buch- u. 
Kunfthandlung zu haben. [de 


Reuwied a. Ri. Kheinischer j 
. Trauben-Brust-Honig 


in feinen bekannten vorirefflihen Gigenfhaften gegen Huſten, 


Heiferteit, Halsbeſchwerden, Berichleimung, Bruſtſchmerzen, 
Keuhäuften;re, Neid acht zu haben in Flaſchen 828 fr, da fr. 
und IR, dd fr. Bei 


Wilhelm Simon in Würzburg. 


Vorläufige Anzeige. 
L. Broekmann's 
Affentheater und Circus, 


: Ginem hohen Abel und geehrten Publilum ber Stabt Wurzburg 
Hiemit bie ergebene Anzelge, daß ih in ben naͤchſten Tagen mit meis 
nem Suftttute, beſtehend auß 

einigen SO vierfüßigen Künſtlern, 

als: 3 Fuß Hohen Pferbem javanifcher Race, worunter fi zehn 
Schulpferde befinden, Dreifirten Affen ber jeltenfien und größs 
ten Art, dreifirten Hunden, Sowie einem dreſſirlen 

i en Zwerg⸗Elephauten, Miſi Zara 

t, von Koͤnigbberg hier eintreffe, um in bem neuen, elegant u. 
an eingerichteten, von bem Zimmermeifter Hrn. Haßlauer junior 
erbauten Theater in ber 

Einfteigballe des alten Bahnhofes 
einen Cytlus von ungen zu eröffnen. Schon bei meiner erft- 
maligen Anwelenheit vor laͤngeren Jahren bahier wurde mir vom 
Hiefigen Publikum bie ehrennollfte Anerfennung zu Theil, und werbe 
ich auch diebmal Allee aufbieten, mie ben gutem Ruf zu erhalten, 
der mir in vielen Stäbten Europa'k ſchmeichelhaft zur Seite ſteht. 
Die Dekorationen und Goftüme find neu und geſchmackvoll und werbe 
ich nicht verfehlen, meine Vorfiellung auf das Glegantefte außzuftatten. 
Ueber die Leiftungen meiner Pferbe enthalte ich mich jedeb Lobes 
und unterwerfe biefelben gerne dem Urteil ber Hiefigen Pferdelieb⸗ 
haber und Kenner. Die Gröffnung finbet ſtalt 

Sonntag, den 19. 1870. 

ALLE Nähere ſpäͤtere Affigm Mit ber Bitte, meinem Unter« 

nehmen Ihre geneigte Gunft nicht verſagen zu wollen, zeichnet 


hochachlungsvoll 
L. Brookmann, Direktor. 


Befanntwachnug, 146 
Etwaige Forberungen an ben Nachlaß ber erlebten Katharina 
Schneider, MWütwe bed Lorenz Schneider von Gauaſchach, find am 
Mitiwod, ben 6. Juli bs. Is. 


: r 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls folge bei Außs 
einanberfegung ber Verlaſſenſchaft nicht berüdfiggtigt werben fönnen. 


Arnften, ben 3. Juni 1870. 
Königliches Landgericht, 
Mayer. 


Then, fl. 


i Die Stelle eines gutsherrlichen Renienberwalters für bie 
Aemter Fröhfiedheim und Allenſchönbach ift erledigt, weßhalb quali⸗ 
izte und cnutionsfähige Bewerber anmit aufgeforbert werben, ſich 
erhalb 14 Tagen entweber perſönlich, ober buch Einſendung ihrer 
mit Beugniffen belegten Geſuche bei dem unterfertigien Amte zu 
melben, Aus Auflrag 
Frösfodgem, am 10. Juni 1870, 
" Geiheretich v. Grailäheim’fchen Adminiftr-Amt. 
bed. 


Glasphotographien -Kunst - Ausstellung. 


au „Diendtag Abend Schlug, 
-Theaterfaale. Großer A Taͤgl — 
und 2-8 Mh. nie 12 fr. Riıbe unter 13 Yahım 6 I. 





Bekanntmachung. "- 118. 


Nachdem der nunmehr das zweite und britte Stadtviertel ums 
faffende Kaminkehrbezirk dahier burh den Tod ber feitherigen Con · 


ceſſionbinhaberin erledigt wurbe, 


ſchrieben und find Geſuche um © 


wird folder zur Bewerbung ausge» 
erleifung obigen Kehibezirks binnen 


einer unerſtredlichen Friſt von nier Wochen, von Heute ar gerechnet, 


mit ben in 


$ 9 ber k. allerh, Verorbnung vom 27. ehrua 1869 


vorgeſchriebenen Ausweiſen bei ber unterfertigten Behörb 
einjurelchen ober zu Protofoll anzubringen. —— 
1870 


Säweinfurt, 10. Zuni 


Der Magiſtrat. 
dv. Schultes, 
Transportable Gartensu. Feuerhandfprigen 


mit Windkefſel, mit und ohne Raͤber, empfiehlt die Fabrik für Gas⸗ 
und Wafferanfagen Nichard Dreiher, Chemnitz. —— nebſt 


Zeichnung gratiß. 


Wiederverkaͤufer erhalten Rabatt. [2a 


Wichtig für Militärs! 
PR — iſt folgendeb intereſſante Schrifichen Bei unb einge⸗ 
Das Geſecht bei Dermbach 
am 4. Jull 1866. 
Dargeſtellt von 


A. b. Goeben, Generallieutenant. 
Preis broſch. 54 kr. 





Gin zuverlaͤſſiger, praftif und 
theoretifih außgebifbeter erfahrener 


Braumeiſter, 


welcher ſelbſtſtaͤndig ber techniſchen 
Leitung einer unter« unb ober 
jährigen größeren Brauerei mit 
Grfolg vorgeftanben Hat, minbeften® 
vorzuftehen befähigt iſt und feine 
. befonders für bie bayı 
riſche Brauerei auf Wiener Art 
nachzuweiſen, auch moͤglichſt eine 
Santign von 3000 Thlr. zu Hinter. 
legen vermag, bem auch eventuell 
bei entiprechend größerer Gautions« 
beftellung ba8 Recht zur Betheilig ⸗ 
ung beim beſtehenden Geſchaͤft ein 
geräumt werben kann, wird für 
eine feinen angemelien 
kotirte bauernbe Stellung als felbfts 
ſtardig techniſcher Leiter - einer 
größeren Brauerei in Norbbeutfc 
land zum Gintritt bis fpäteftend 
am 1. Auguft d. J. geſucht. Ge⸗ 
eignete Offerte unter abſchriftlichet 
Veifügung ber Zeugniſſe werben 
sub P, 1192 in ber Mnnoncen« 
Spedition von Rudolph Moffe 
In Berlin entgegengenommen, [3a 


Hör eine Fabril und Hands 
ung 

äther. Dele u. Eſſenzen 
in Berlin wird am hieſigen Platze 

ein Agent mit guten 
Referenzen, 

welcher mit bem Artikel vertrat 
fein muß, geſucht, unb wirb ges 
beten, Adreſſen sub L. 1236. an 
bie Annoncen-&gpebition von Ru⸗ 
dolf Maſſe in Berlin zu-fenden. 


Commis⸗Geſuch. 
Für mein Tuch⸗ u. Shaitt: 
waaren⸗Geſchãſt ſuche ih einen 


en Verkäufer. 
j einfurt a. M. 
%] Carl Drescher. 


Die Gerichtövollgiehergehülfen« 
Stelle in Schweinfurt iſt beieht. 


Es wirb zu Kaufen gefinht: 
„Ringelmann, über hiſtoriſche 
Ausbildung und rechlliche Na« 
tur ber Einlindſchaft. Würy 
burg 1827*, 
Naͤh. In ber Exped. d. BI, 





Fürs die Rebaltion verantworuuich: DR, Holimaſer. 


ER I TE DIS ; 
Hermann Scheuer ? 
in Würzburg, 


Domfrape, gegenüber diri Gteruping, W 
Lager ins und anslänbifihern) 
Cigarren, Tabake % 
w. Rauchrequiflien aller Artyt 
en gros et en detail X 
zu mäßigen, veellen Preifen. F 
Auswärtige Beftellungen wer⸗ 
ben prompt effectuirt, u 
Rerfendungen ſtehen zu Dienften.$ 
AIRES 


Apothele-Berlanf. 

In einer ber ſchönſten Ge- 
enden Frankens, nächſt einer 
ahnlinie und in ber Nühe 
einer größeren Stabt, iſt eine 


» gut eingeridjtete 

othete mit ſchönem Haufe, 
roßem Garten, Brunnen ıc 
ifienverhältniffe Balder far 

fort zu verlaufen. Aufragen 
wollen an bie Erpebition be, 
Bl. gerichtet werben. [26 


Zu einer Herrſchaft, welche ben 
Sommer auf bem Lande, ben 
Winter in einer Stabt wohnt, 
wirb ein unverheiraibeter Gärts 
ner, ber auch die Dienfte eines 
Bedtenten zu verfehen hälte, bei 
gutem Lohne gelucht. Ginteitt 
ſoglelch. Mur mit gang guten 
Zeugniffen Berfehene wollen fi 
unter Ehiffte D. P 


. Pı nad) Schloß 
Thtrnhofen, Poft Feuchtwangen, 
wenben, [36 
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Ein 
SKanarienweibchen 


iſt heute Morgen entflogen. Dem 
Ueberbringer eine Erkennllichkeit 
im 3. Diſtr. Schulgaſſe Ar. 3. 


— — — —— — — 
Vaudeville⸗Theater. 
Sonntag, den 12. Junl. Der 

Goldonkel. Große Pole mit 

Geſang und Tanz in 3 Alten und 

T Bildern von Du 

von Couradi. 1. 2ild: Er fommt; 

2. Bild: Port mit Schaden; 3. 

Bd: Stiefmülterden; 4. Bild: 

Ein Ständen im Gigarrenladen; 

d. Bild: Er fol dan-Herr ja; 

6. Bild: Ein richtiges DVoltölind ; 

7. BD: Ein Urwald in Denifch: 

fand 


„„Refasfnung um 7 Uhr, Anfang 


Sieutenant, Gapitain, Major und Dberft, wird das Pferd gezügelt 
unb gefaitelt, verſchwindet und läuft noch. 

—— Ronflantinopel, 10. Juni. Die Zahl ber Merfonen, 
welche bei dem Brandunglück in Pera um’s Leben gelommen finb, 
laͤßt ſich nech nit beflimmen. Mohlihätigfeit wirb mit Hintanfegung 
beB Religionbunterſchiedes von ber Regierung, fowie von Türken und 
Chriſten in reichftem Maße geübt; viele Türken und Juden Basen 
obdachloſen Ghriften ihre Wohnungen geöffnet. 


Ballsisirtyiänfiliges. 





Getreidepreiſe zu Würzburg vom b. m 11. Zuni. 
Hööfter. Eile Red 
Bıyaa 3. — hr 10.52 20. — Gef. — A. 51 ir. 


18 4. — tr. 16 „40 tr. 16 fl. 46 fr. 
t.— ii — 4. ft. 


Rorn 

e 
Ar 94.48 fr. oe 9 
rbfen — fl. — kr., Linſen — K. — kr., Bid e r. 
Gmma aller verkauften Pfunde 193, 829. —— 12,036 fl. At. 


Termintalenber. 


14. Junt, früh 8 Uhr: eh an B. Reuther Witwe in 
es beim 8, Randgeriht Volkach. 
8 Uhr: Porberungsmelduug an den Rachlaß des Bauern Fr. 
Schnepper von Remlingen beim k. Landgericht Marktheidenfeld, 
Früh 9 UÜbr: Holzſtrich tm bintera Irudenhang beim Jägerhäuschen dar 
die : Dberförfterel Zeil. 
Uhr: Berpadtung der Grasunpung pro 1870 durch das k. Forſt ⸗ 
amt * 
en", 10 Ubr: — ——— an F. Büchner von Thulba beim 
a“ Hammelbu 
*5 39 Uhr: Holy m ui bie f. Oberförfterei Schmalwafler. 
Ab 10 Uhr: eigerung des Wohnbaufes Nr.324/331 in Schwein, 
furt durch den f. Rotar Grimm dort. 
Rahm. 2 Uhr: Gruubvermödgends Derfteigerung des A. Bleber in Reu- 
Radt a / S. durch dem f. Notar dort, 


Ielegrapbifher Schiffsbertht.] Mitgeiheilt von Karl 
er. F mitt in Würzburg. Das Hambnrger —— Weſtphalla“, 
Schwenſen, von der Linie der Hamburg m. Badet- 
fine Jellſchaft, weldes am 23. Rai von Hamburg via 
abging, iſt nad einer ſchnellen glüdlihen Reife von 10 Zagen wohlbe 
halten in News York angefommen. 


Würzburger Bergniügungsanzeiger vom 12, Juni, 
Sin Ereiifibe Produktionen: Plaß'ſcher Garten; Gablers 
eller; Reue Belt; Götelalehen Gunderlach's Garten; Bolz · 
ſcher elfe enfeller; Reflauration Mocca. 
: Huttenfher Garten; Neu-Smolenst; Aumühle; Kler- 
am; — Auswärts: Randersader: Krone. 
ille⸗Theater: Siche Anzeigen. 











— — und en 


era Giftgewächfe. 


Für Jedermann, befonders für Stabt- und Landſchulen in allgemein 
faßlicger Weiſe bargeftellt von 
Dr. Aſcherſon. 
Mit 72 nad ber Matur gezeichneten und coloriıten Abbildungen. 
Preis nur 36 Er. 


Dieſes ſoeben erſchienene hoͤchſt nüpliche Fu preißwärbige Vuch⸗ 


lein halten wir Biemit Jedem beſtens empf 
Staher Bud: und Kunſthand 
burg und Sißingen. *— 
Für Gerichtsvollzicher. 
Soeben erfhien: 
Prist, xX. Die Gerichtsſchreiberei im neuen baheriſchen 

—* —X * — —— und Auslegungsbehelfen dar ⸗ 

Vorraͤthig — 


Stahel'ſchen Bud: & —— 
in Würzburg und Kihingen. 
5 bis 6 tüchtige Eiſengießer 
Lönnen ſofort gegen guten Loun (Accord) in dauernde Stellung treten 
bei Net & Joahim in Schweinfurt. [35 


Epileptifche Krämpfe (Fallſucht 
a ri Hebe $ für impf AU ac) 
* Berlin, je ht: Sowifenftrahe 45, — Bereils über Hundert geheilt. 


Lamscheider Mineralbrunnen 


wirb mit beſtem Grfolge bei Bleihfuht, Blutarmuih, Hypes 
onbrie, Appetitlofigteit, unregelms ger Verdauung unb zur 
elebung ber Nerven angewendet, unb wird wegen feine® 5 
Kohlenfänregehaltes und angenehmen Gelmades jedem 
men vorgezogen. Friſche Füllung iſt ſtels zu Haben in - 
Niederlage bei Louis Glaser in Shweinfurt. 
Die Brunnenverwaltung Gerhardi u. Co. in 


Boppard. [6e 


Sm ber Stahel ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg 
unb Kihingen tft zu haben: 


Laude Sion! 

Gine Sammlung von Gebeten und — zur würbigen Feier des 
heit, Frohnleihnamsfeftes. Zur Erbauung ber Glaͤubſgen auß ber 
währten Geſang⸗ unb Gebetbuͤchern zufammengeftellt. 

8. broſch. Preiß 15 fr. Geb. in Pappbanb 21 kr. 


Für Reifende nad) Hberammergau, 
Das Dberammergauer Paffionsipkl mit ben Polfionsbilbern von A. 
Dürr. Ben Fr. Schöberl. Nebſt Kaͤrlchen, Yahrplänen, eini⸗ 
gen Touren aus „Trautwein’s rend und fonftigen nothe 
— Grläuterungen. Weiß 36 fr. 
Dasfelbe, Meinere Ausgabe. Preis 12 Er. 
Das Pa ſ ſionb⸗Schauſpiel in Oberammergau. Preis 
u ri zu Oberammergau in Bayern von I. Föoͤrſch. 


u 5 — Preis 
Borräthig in ber 








Stahel'ſchen Bud: & Kunfthandlung 
in Würzburg und Kihzingen. 
Frankfarier Äurszettei vew 11. Juni 1870. 
Stsastspapiero. Pap. Geld, Pap. Geld, 
— 1 Oblig. 298%, 1 6 ed 2 — 
ia ” — en A 4 
— Baal. De = [Mr unit Ten — 
- Io — 80%, m 
Bıyors 63 Ob 10104 9% | Sf Kromp.Bud.EB-P. zen — 
*53 kr, — 9, | Bibel U-Ldwl,P.0.2 85 — 
E a“ % Bir da —— *8* 783% 
> * B. VEt. A T. — 101 
N — 2* — 4 * 
4 AblieR er 8] — - 
— * — — vom.E-BP,2fr. 38, — 
Würtbgaie) Oblig. Hıta 3, | 4 BndA.B.A.40fEkms 96015 "H0ty, 
n» Bi do 2 — He | HEPLABmArdOE.-. 8 
eu sn Fi = * 8 or * > 2 —J— 
. — 8 
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5044 — - «| 4% Mannh, Stadc 
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— ss 1 a Die befannien Urfachen (Gpport-Ausfi 
auf Die 88 —* Fu rg dene ne a Mark —— er. 
Haltend. Das Gefhäft war —* einen Samfag lebhaft. — 


logen könnten gemeinfam etwa® Brauchbares al® Religiondbuh zu 
Stanbe bringen, eine eitle ſeil. Aus ber Reihe ber folgenden Redner 
haben wir nur noch des Redacleurs Sad Erwähnung zu thun, ber 
in erfter Reihe genannt zu werben vwerbient, wo von freiheit ber 
Säule bie Rebe if, Der brüte Tag gehört ber Frage ber Frauen. 
bildung und ber Meubegründung des in ber Meaclion ber Yünfziger- 
Sabre gemendelten Allgemeinen deutſchen Lehreruereind. Den 
neuefen Telegrammen zufolge Kat jedoch bie Behreruerfommlung in 
Anbelracht deb gegenwärtigen Zuſtandes ber Gefehgebungen und in 
Anbetracht ber politiichen Sachlage von Gründung eined beutfchen 

-VLehrervereins abgefehen, indem fie über ben -biesbezüglich geflellten 
Antrag einfach zur Tagekordnung uͤberging. Demgemäß wurbe be+ 
ſchloſſen, die freien Lehrer ⸗Verſammlungin wie bidher fortbeftehen zu 
laffen. Nachdem bie Berathungsgegenftänbe erfchöpfenbe Behanblung 
gefunben Hatten, wurde am 10. bb. Abende 8 Uhr die diesjährige 
Lehrerverſammlung durch eine der Stimmung ber Anweſenden ent- 
fprechenbe Rede deb Präfidenten Hoffmann geſchloſſen. 

Die Eälſchtyroler begnügen fi nicht mit ber ihnen gewähr⸗ 
ten Selbiifiänbigfeit und Loßtrennung von Deutſch⸗Tyrol; fie ver- 
langen, ebenfo wie Xrieft, bie Ginverleibung in Stalien; einftweilen 
iſt die öſterreichiſche Regierung den annegieniftifchen Beftrehungen durch 
Auflöfung bed Trirfter Stabirath8 und Berflärfung ber fübiyrolifchen 
Beſatzungen entgegengetreten. — Gine Depeſche aus Pola zufolge 
wirb bie Banbung Halienifcher Preifchärler in Iſtrien befürchtet und 
Frauzten deßhalb Kriegsfciffe an ber Küfte. 

Paris, 8. Juni. (DrigGor.) Wie „Gaulois“ wiſſen 
will, beuntuhigen die Bewafinungen Rußlands bie hieſigen Megier- 
ungöfreife, und foll ver Kaifer eine längere Unterrebung über biefe 
Angelegenheit mit bem Herzog Orammont gehabt haben. Die ruf 

Ge Geſandtſchaft ſuchte zwar dab Weunrubigenbe ber zuffilchen 
xmirung durch bie Verfiherung abzuſchwaͤchen, daß das Kabinet von 
Peteröburg durchaus nicht daran benfe, ſich mit einer außwärtigen Frage 
zu beſchaͤftigen, allein man wird bier deßhalb doch ein wachfameb 
Auge auf Rußland behalten. — Weil ber Oberſt des 61. Regl⸗ 
ments im Tagesbefehle am Tage nach dem Plebibcile feine Mißbil⸗ 
ligung über bie dem Kaiſerreiche thellweiſe feindliche Abftimmung 
feine Regiment® außgefprocen Hatte, verlangte Ferry in ber heutigen 
Sigung teB gelehgebenben Körpers vom Kriegdminifter, daß er bem 
Dberften eine Rüge ertheile; ber Krieghminifter erwiberte jeboch, er 
werbe biefem Verlangen nicht nachkommen; bie Höglinge ber Mili- 
taͤrſchule in Straßburg feien übrigens nicht wegen ihrer Abſtimmung, 
fonbern deßhalb beftraft worden, teil fie eine zum Aufruhr reizende 
Proffamation erlaflen Hätten, — Troß ber Anftrengungen ber Un 
verföhnlichen ging bie Kammer mit großer Majorität nach ben Gr 
Udrungen be Kriegkminiſterb einfach zur Tagebordnung über. — Gin 
von J. Simon zur Bubgetberatbung eingebrachter Antrag verlangt bie 
fänmtlicher beutfcher Geſandiſchafibpoſten mit Außsahme 
berer in Berlin und in ben Hanſeſtaͤdten. — Olllvier's neueſte De» 
peſche an ben ftanzöſiſchen Boiſchafter in Mom bebauert, daß bie zur 
Befeitigung der Schwierigkeiten gemachten Anftrengungen keinen beflern 
Erfolg gehabt Hätten und konſtalirt, daß bie Streiifrage nunmehr alß 
geichloffen angefehen werben muß. Mach Empfang biefer Note fol 
Banneville jeben weiteren Schritt bei dem sömifchen Stuhle unter- 
laſſen, wohl aber bem frangöffigen Biſchöfen die Sympathien aus 
brüden, welche ihre Bemühungen erweden, Seen zu veriheibigen, 
welche benen ber franzöfifchen Regierung entiprechen. 

Das Königreih alien Hat bie biplomatifchen Beziehungen 
mit Portugal nun ganz abgebrochen, doch mur mit dem Gabinete deb 
Miütärbiktatord Saldanha. Dit feinem Schwiegerfohne, bem Könige 
von Portugal, correſpondirt Victor Gmanuel nach wir vor. 

Nom. Lieber ben Schluß ber Generalbebaite über bie ur 
fallibilitaͤ wirb ber „NR. Fr. Pe.” unter'm 4. Juni aus Rom ges 
ſchrleben: Die Wendung ift überraſchend ſchnell eingetreten, fo über 
raſchend, baf nicht einmal bie vorſihzenden Begaten auf einen fo jähen 
Umfhwung gefaßt waren. Die Sitzung hob rußig an und nichts 
beutete auf eine plößlice Veränderung ber Phyfiognomie der Väter 
verfammlung Hin. Biſchof Stahl von Würzburg bemühte fi, ver 
ſchiedene Konzilsmanifeſtalionen im Sinne der Unfehlbarkelt zu inter 
prelisen. Der Biſchof Mortarty von Kerry erhärtele, baß keineb⸗ 
weg8 ganz Jeland fo denle wie beffen Primas Kardinal Gullen, Der Augs- 
Burger Mfgr. Dinfel Helämpfte zwar mit wackeren Gründen dab 
Dogma, aber irat ebenfowenig prevozirend auf als Tags zuvor 
Biſchof Stroßmayer. Der naͤchſtfolgende Mebner war aber ein Heiße 
5lütiger freifinniger Franzoſe, Mfgr. Mare, Biſchof von Sara in 
part, inf, Was weiter folgte, wirkte wie ein Blig aus Beiterem 
Himmel, An 150 Wäter verlangten wie Gin Mann Schluß ber 
Debatte. Ueberrafehung und Aufregung! Die Väter 


fein — an 9%, der Berfammlung Haben ben Schluß 
Debatte angenommen, 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 


$ Münnerftadt, 9. Jun. Das gejirige fandwirtbfchaftlihe Feſt 
bes hiefigen Vezirkevereino verlief Ircg ter mugünfligen Bitterurg anffras 
Beſte. Das Vegirfelomite halle aus der Vereindfafle eine auſehnliche 
Summe zur Verihelluyg von Geltprämien für onegeftehtee Dieb bewiligt; 
jedes nn erhielt ein Freilooe zur Berloofung der Mafchinen 
und @eräthe. Ginen ganz befonders guten Eindruck bat bie am Abend 
ſtattgebobte Plenarverfommlung gemacht, in welcher belebrende Vorträge 
über Hebung ber Mindviebjuht gehalten wurden. Eämmtlihe der Ans 
mwefenden, bie die zur Stunde uch nicht Mitglieder waren, meldeten ſich 
zur Aufnabme, fo daß unfer Bezirköverein nunmehr bereits 198 Mitglies 
der zählt, Mir fönnen nur wünfden, dof künftig aus unferem Besirke 
biefom Verein, an deſſen Spihe S. W. König Ludwig IT. als oberfter 
Proteitor lebt, noch Teht viele Mitglieder beitreten; denn davon ER 
wir und auch dieemal wicher übergengt, daß ber lantwirtbfchaftliche Verein 
1batfädlih bie Interefjen der ländlichen Bendlferung kraͤftigſt zu fürbern 
firebt, während „vatrlotifhe Banernvereine im Eaolgan*, das“traurige 
Machwerk eines beißfpornigen Kaplano, ala ultramontaxer Agitatlonde 
apporat zur Fordernug landwirtbſchaftlicher Jutereſſen weder berufen noch 
befäblat find. a 
For, 9. Juni. Die Urhlihe Rabe der Pfingftege ward In 
Haßfurt und örth durch fogenannte Rarbolitenner ar nlahnen untere 
breden, im welchen ber unfeblbare Geift des unverföbnlihen Ultramone 
tanlsmus aber die umerfeuchtete Maſſe fihtbar berabgeftiegen if, — In 
Haßfurt lieh der dorthin abgefandte Dechant des Börzburger Domfapitels 
fein Licht Ieuchten ; in Wörtb führte dagegen der ale bayerijſch · badiſcher 
Agltztionsrelfender bekauute Fürft von Löwenftein das ihm von feinen Hofe 
yäcbtern und Bedienfleten angetrageiie unvermeidlice Präfidium; ihm affis 
Hirte ald Komiker bei der Gratid-Kehvorftellung der Meallehrer Ludwi 
Börner von Aſchaffenburg, welcher die leichtgläubige Verſammlung mit 
einem recht fvaßhaften Vortrage über den von ihm erfundenen Glaubens. 
fap: „Dor Jungifrael, das Saweinefleiſch frißt, vor dem Zürfen, der 
Bein fäuft und dor dem Proteftanten, der feinen Pfarrer nicht hört, babe 
id kelnen MRefpeit” zum größten Ergöpen der mitanwefenden Riberalgefinn» 
ten unterhielt; weniger erfremt zeigten fib aber bie vom Grafen ngel« 
beim, Baron Gemmingen, Baron Maverbofen ıc. sugeführten 30 Bfarrer 
und Kapfäne, weil fie kei der improvifirten Sammlung für die Zlerikafe 
„gute Prefje 2 A. auf den Altar des bayerifchen "Vaterlandes* legen 
mußten. — Her in Rohr bat fib auch bereitd das Bedürfnig nach Ber 
anftaltung einer ſolchen Bollöbeluftigung bemerken lafſen; wenn nicht die 
vor einigen Boden bereits angefagte Schaufpielergefelfchaft bald eintrifft, 
wird uns nähftens auch das Weranügen einer Gratlevorſtellung des Hiu. 
Fürken v. Lowenſtein und feines Anhanges beporftehen. ©, 

_ an⸗Nachtichten: Die Pfarrei Zell a/E., Delanats Suhfart, 
wurde dem Kaplan Jof. od in Wörth, die Pfarret Tädelbanfen, . 
Dchfenfurt, dem Eurasus Chr. Ullrich in Werne verliehen. Coopera⸗ 
tor Sr, Low. Kleifhbmann in Mobrbah wurde als Kaplan nah Sai⸗ 
lauf angemwiefen und Gooperator A. Müller in Gtalldorf mit BDerwalt- 
ung der dortigen Pfarrei betraut, Juſtitulrt wurde Curatus J. SitiIer 
von Frleſeuhaufen für die Pfarrei Wollbach, und Raplar Zof. Hod von 
Börth für die Pfarrei Zell a/&. 

— Dienftesuachricht. Der * erihtd-Afiefior Dr. Joſeph 
Schmitt in Würgburg wurde, feinem wi entfprechend, zum Advos 
taten in Bamberg ernannt. 


— Das bayeriſche Telegrapheunnetz wirb nach Beenbigung bew 
beabfihtigten Grweiterung am Schluſſe bes Jahres 1870 eine Draft 
länge von 3000 Meilen Haben; «8 wird nämlich bie Länge ber 
Staatötelegraphen bis zu genanntem Beilpunkte 2,530, bie Bänge 
ber Bahntelegraphen 470 Meilen betragen. 

— Aus Meiningen wirb ber „Augsb. Allg. Big.“ 
theilt, daß die Vorarbeiten für das Project einer Gifenbahn 
Fulda über Hilders nad Meiningen nunmehr volllommen abge» 
ſchlofſen find. Die Koflen für ben Bahnbau beziffern ſich nach ger 
nauen Voranfchlägen auf 7,150,000 Xhlr., welche zur Hälfte burch 
Stammactien, zur Hälfte duch Prioritäten mit 5 Mroy. verzinklich 
aufgebracht werben follen. Ginen Theil ber Gtammartien wollen bie 
Regierungen von Sachen Weimar und Sachfen- Meiningen al par 
übernefmen, und man Hofft, baf fich auch bie großherzoglich Selen» 
Darmftäbtifche Regierung zur Uebernahme eines Theils biefer Aktien 
verſtehen werde, ba fie wegen der übernommenen Zinbgarantie für bie 
Oberheſſiſchen Bahnen ein ſehr großes Jutereſſe daran hat, daß bie 
Linie Gießen Fulda eine Fortfegung mach ber Werrabahn 
Ohne dieſe Fortſetzung bürfte bie Linie Gießen · Fulda woßl ſchwerlich 


eine Rente abwerſen. 
Iberg wird berichtet, daß bie ung Drputar 





— Aus Heibe 
tton des deutſchen Suriftentageß in einer am 7. d. 

Sigung beſchloſſen Hat, den Juriftentag mac; Leipyig auf ben 27 
618 30. Auguft d. I. zu berufen, Die Begrüßung findet am Abende 
bes 26. Auguft ſtatt. 

— Zrier, 7. Zunt. Die fogenannte Gpringprogeffion fanb 
heute zu Gchterna von 88/, 518 12 Uhr ſtatt. An berfelßen bee 
theiligten fh, wie man an Ort unb Stelle ber offiziellen Zählung 
entnommen, im Ganzen 10,823 Perſonen. Darumter find 7860, 
— die 06 ae bildeten; * 

nen waren enträger, Mufifanten, Bugführer 
Echternacher Pompiers) und 38 Geiſtliche. 

Brüflel, 7. Juni. Es ſcheint, daß bie einem Wachipoſten ende 
wenbeten Gewehre bie Aufmerkfamfeit auf bie Ausbeutung unfere® 
Kriegdbubget gelenkt Haben. So Hat man geflen ein Militär» 
pferb geſtohlen, beſſer gefogt, entführt 
Gaferne der Guides. Man war bort ſehr bef 
vorftehenben Abmarfcheß ins Lager. Gin junger Mann, 
baß Aeußere eines Orbonnanz · Offieiers Hatte, erſchien in 
Eile in ber Gaferne und verlangte für den General &. . . ein 
pferb für eine ſehr dringende Gflaffette, und mwährenb ber Brigabier 
feinen Marichal de Logis comfultizt, biefer feinen Unterfleutenant, 
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Treu gegen König und Baterland für Wahrheit und Recht! 
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bei alen deutſchen Poſt ⸗ 


Tages kaleuder: Drelfaltigkeitafeſt. — Sonnenaufgang: 8 Uhr 51 Min. 

Sonnenuntergang: 8 Uhr 8 Minuten. Mondanfgaug: — Uhr — Min- 
nad Reaumur. 
Ntedrigfier Stand in der Racht: 12 Brad Wärme. Mittags 12 Uhr: 


Ronduntergang : — Uhr — Min — 


43 Grad Wärme. — Baueruregel: Benn an St. Baruabas Regen 
vom Himmel faͤllt, ein gleiches Wetter noch länger anhält. 

eerwärme: 15 Grab. 
; : 4576: Maler Zitian flirbt gu Rom an der Pe, 
99 Jahre alt. — 1848: Vollsanfkand in Prag. 


Dierteljägrlic 51 kr. bier und | 67. Jahrgang. 
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Bar Tagesgefchichte. 


Münden, 10. Juni. Der Finanzaubſchuß ber Kammer ber 
Abgeorbneten Hat heute Vormittag mit ber über ba 
Dilttärbubget begonnen. Es waren die ſaͤmmulichen Stastöminifter 
in ber Sigung anwefenb und ift indbefonbere ber k. Sriegsminifter, 
Generalmajor Frhr. v. Pranfh, ben vom Meferenten, Abg. Kolb, in 
feinem Vortrage aufgeftellten Grundſaͤhen mit größter Gntfchiebenheit 
entgegen getreten. Die Berathung dürfte voraußfichtlih eine Meihe 
Sigungen in Anfprud nehmen, ba Referent Kolb fi nicht barauf 

ränft, eine Minderung des Etats zu beantragen, vielmehr eine 
grunbfäglige Wenderung bed Syftemeß ber Heeres · Drganifation ver 
langt. So fehr auch in ber Kammer ber Abgeorbneten, und bad 
nicht etwa allein von ben MWatrioten, fonbern von ben Siberalen nicht 
minder, daB Nothwendige einer anfehnlihen Minderung bes Militär- 
etat8 marfirt wird, auf daB, was Hr. Kolb verlangt, wirb bie 
Kammer ſicherlich nicht eingehen können, 

Die „Pf. Zig.“ ſchreibt: Ueber bie Abſtriche ber Herren Greif 
mb Kolb am Budget müflen wir und unſere Bewmerkungen vorber 
Halten, 5i® wir bie Begründung berfelben kennen. Schon jet aber 
kann man fagen, daß viele Streihungen ſchwer gu rechtfertigen fein 
dürften. Man kann darauf binarbeiten, möglichft ba8 Gleichgewicht 
zwiſchen Einnahmen und Ausgaben Herzuflelln und eine Steuer 
erhögung zu vermeiden; waß aber Darüber hinausgeht, ift unter aflen 
Umftänben vom Uebel. Herr Greil und Herr Kolb fcheinen aber 
viel zu weit gegangen am ſein. 

Wie unfonfeguent und Hal!lo® bie Patrtoten in al’ ihrem Thun 
und Baffen find, gibt der Kammerreferent Herr Profefior Greil durch 
fein Referat, bezüglich des Etais ber Geſandiſchaften neuerdingb einen 
Maren Beweid, Bor längerer Zeit ſchon wurbe von fortfäritt« 
lich er Seite die Trage bezüglich verſchiedener unnöthiger Befandt- 
faftspoften in ernftliche Erwägung gezogen und dargelegt, daß hierin 
eine: bedeutende Erfparniß eintreten Lönnte. Auf dieſes ſchlug bie 
ultramoantane MPrefie einen großen Laͤrm auf, daß dieſes Projekt 
nichts weiter als eine Perfidie der ortfchrittler und „Bettelpreußen” 
fet, unb bap biefe dadurch beabfihtige, die Stärke beB hayrrifdhen 
Thrones zu erfchlittern und die Kronrechte zu ſchmaͤlern. Auf Liefe 
deutlichen Erklärungen hätte man doch glauben ſollen, daß ein pa⸗ 
triotiſches Behien fi diefen fo arg verkeherlen Wunſch ber forte 
frittler nimmermehr aneignen würde. Dem iſt nun nit ſo, unb 
Redt. aber Hinter biefee Sache allerdings der Selm, denn vorzüglich 
iſt es die in ben Händen bed Grafen v. Tauf fkirchen liegenbe 
Botfchafterfiele in Rom, welche ber hochw. - Patriot Gieil beleitigt 
Habın möchte, Wäre Herr von Sigismund mit feiner belfannten 
Hinneigung zum Ultramontanismuß nach ber bayeriiche Ge 
fanbte beim HI. Stuhl, bürfte Herrn Greil nichts ferner als biefe 
ee gelegen fein, welche mit bem fo wohlgefällig zur Schau ges 
tragenen mi Partikularismus im fchroffeften Gegenfaße fteht. 
Ein entſchledener Vertreter ber bayerifchen und deutſchen Intereſſen, 
wie Graf Tauffkirchen, witb ber Gurie, und felbft bem ſchlaugen · 
glatten tömiſchen Staatbkanzler Antonelli ft unbequem fein, 
und mag es allerdings für da8 nah ber Weltherrfchaft ſtrebende 
Papſtthum bemüthigend erſcheinen, wie z. ©. eben jegt bezüglich deb 
Franzibtanerpaierb Hoͤl in Rüdfiht auf bie bayeriſche Geſandiſchaft 
nicht mit jener Schärfe vorgehen zu fönnen, durch welche es fi in 
allen Jahrhunderten einen furchtbaten Namen gemacht Hat, P. Höpl 
Sonnte übrigens trogtem ber Einkerferung in Rom nur durch Abgabe 
einer „befriedlgenden Erllaͤrung“ entgehen. Die von ihm hierüber 
En Viſchofe, Denen bie Erklärung unannehmbar vorfam, Hielten 
ek ſchwlerig, den Mann zu reiten, ber ſich in fo kindlichen 
Vertrauen nach Rom gewagt hatte, und meinten: e8 ſtehe ihnen 


nicht zu, ihm im feiner Sage zuzumuthen, ber äußerften Gefahr fi 
außfeßen, ober ihn zum Opfer für ihre eigene Sache zu machen. 
Sie fanden eb ihrer Stellung nicht würdig, ihn zum Berluft ber 
Freiheit ober zum Bruch mit feinem Diden zu treiben, in einem 
Moment, wo fie ſelbſt der Lehre, bie ihm aufgebrängt wird, no 
nicht öffentlich, feierlich und entfchieten entfagt haben. 

Württemberg. Der „Stuttgarter Beobachter“ macht jeht ben 
Dffizieren und Unteroffisieren bie lodenbften Verſprechungen, daß fie, 
wenn man nur auf bad Miligfgftem eingebe, wodurch viel Gelb er 
übrigt werbe, große perſonliche Wortheile davon Haben fellen, Mit 
bewunberusweriher Maivetät Heißt es in bem Blatte: „Dies finb 
feine hohlen Verſprechungen, ſondern unfere (9) Mittel erlauben un, 
fie zu maden und zu halten!“ — Zuerft Drohungen, baun Wer» 
hetzung, jet Verſprechungen — ſelbſtverſtaͤndlich, daß bie Ummorbenen 
ben Köder ruhig vorbeiſchwimmen laſſen. 

Leipzig, 11. Juni. Die Gröffnung bes Ober-Hanbelsgerihts 
iſt auf Ende Juni Heflimmt Zu Mitgliebern debſelben wurben 
weiter ernennt: Dberꝛtribunaltrath Vangerow in Berlin und Obere 
appellrath Dr. Voigt in Bübed. 

Der „Rhein. Kur.” enthält ein Telegramm aus Ems, worin 
als Refultat ber Monarchenzuſammenkunft bie Verlobung des 
zuffiigen Großfürften Wladimir mit der Prinzeß Marie, Afteften 
Toter be8 Prinzen Friedrich Karl von Preußen, bezeichnet wird. — 
Die Gerüchte über den Abſchluß eined Schutz ⸗ und Zrupbünbniffes 
zwiſchen Preußen und Rußland find durchaus ımbegrände. Glück⸗ 
Inperweife ift ber norbbeutfhe Bund im miltkärifher Ginficht Träftig 
genug organtfizt, um für feine Sintegrität einzuftehen, „er bedarf keiner 
zufftichen Krüden.“ 

Bien, 9. mt. [ZIX, allgemeine deutſche Sehrer« 
verfammlung] Die heutige zweite Haupiverfammlung des 
deutſchen Lehrertages brachte dab Tang erwarleie Thema ber „Religion 
in ihrem Verhaͤltniſſe zur Schule“ zur Debatte. Die Themin: 
„Gonfeffionelo® ober intereonfeffisnel“ (Böhl) und „Religion und 
Wifſenſchaft“ (Trieſcher) wurben zu einem Gegenftande der Tages⸗ 
orbnung verſchmolzen, in melden auch dab vom Deutſchen päbagor 
tigen Vereine in Prag aufgeftellte Thema: „Der Religions Unter 
richt in der Volfsfhule* und Vogeler’d (Berlin) „Die Gegner ber 
Vollbſchale“ aufgehen mußten. Wir birfen uns bazu Gluck win« 
ſchen, daß gerade Wien der Det geweſen, auf welden das buch 
achtzehn Jahre ängftlich gemiebene Thema zur Sprade unb zur 
freieften Diskuffion gefommen. Dank der entſchiedenen freifinnigen 
Haltung der oͤſterreichlſchen Lehrerſchaft, welche den Sachſſchen An 
trag, die Religionbfrage vornehmiih und in erfler Reihe im Berath⸗ 
ung zu ziehen, auf das waͤrmſte unb nadbrüdtichfte unterflüßte, ges 
fangte die Frage zur Diskuſſton und zur freibeitlichen Qöfung Dr. 
Dittes, Dirertor des Wiener ſtädtiſchen Päbngogiums, Hielt eine an⸗ 
derthalbſtündige Rede, ausgezeichnet durch größte Klarheit, logiſche 
Olteberung und draſtiſche Beiſpiele, welche letztere eine wahrhaft 
zändende Wirkung übten. Unzweifelhaft hat Dilles mit feinem Vor⸗ 
frage bie Palme des Tageß errungen, und am Schlufſr feiner Rebe 
erbröhnten minutenlange Betfall6falven, begleitet von ſtürmiſchen Hoch 
rufen. Mit ſiegreichem Gefolge und nicht ohne Beimiſchung von 
Satyre wieß ber Mebner gleih zu Beginn bie Nothwenbigkett nach, 
bag fi der Lehrer mit poliliſchen und kirchlichen ragen, foweit fie 
bie Schule beruͤhren, beſchaͤftigen müffe, nachdem bie Machthaber und 
bie Geiſtlichen 6i® jeht bie Schule für ihre Zwede fo vielfach mike 
braucht Haben. Gr bekaͤmpfte mit glüdligem Erfolge ben falſchen 
Unterfchied zwiſchen Religlon und Blauben und wieß bie Unwverein ⸗ 
barkeit der Anfprüche ber frei denkenden Behrer und ber Geiſtlichen 
nach, um baraus zu folgen, daß bie Hoffnung, Behrer und Theo» 


Bekanntmachung. 10/6. 


Etwalge Forderungen an ben I Der verlebten Margareiha 
Rıeher, — au er 
. Diontag, ben 7 Is., 


dahier anzumelden und nachzuwelfen ale auf ſolche bei Aus: 
— ber Verlaffenfchaft feine Rücfi cht genommen wirb. 
Zugleich werben alle Diejenigkt, — zur Mall gehörige Ge⸗ 


ref ger ng der Giwaß an biefelbe len, aufge 
‚ bierüber 618 zu ober an obigem Termine bei Meibung 
Riogefeung Anzeige anher zu erftatten. 
Aunſtein, den 8} Juni 1870. 
: König]. Randgericht, 
Bayer. 
Then, Af. 


Nachdem ber: Ortsnachbar Michael Strobel von Binkbah ſich 
freiwillig unter Guratel geftellt hat, fo wird bieß 7 dem Beifügen 
belannt gegeben, daß derſelbe ohne AYuftimmung ſeines Gurmippß 
Andreas Bauſewein von dort feine laͤſtigen Gen 
ar RE an rer Strobel find am 

ui — L38, 


ftein, ben 
Ränge Sankgeiät. 
Then, af. 


Befanutmachung. " '0° 


Im Ggerutionswege verfleigere ich zufolge Auftrags beB “er 


t8 
Landgerichts Ochſenfurt Den 22 Sal 36, 


auf — in, zu Ocfenfurt 
PlanıRr. 483 — 8 Deztmalen Wohnhaus Haus: Mr. 259 mit Ber 
berei · Werkſtatt und Eiarichtungen nebſt Gemeinderecht, belegen in der 


Steuergemeinde Ochſenfurt, er auf 
Baarzahlung — E— — 8. vom Jahre 
1897 — 5 des Hypothelengefehzeẽ Kari wozu ich Strichs · 
liebhaber mit. dem Bemerlen einlade, — bie übrigen gm Bedingungen 
im Termine am gegeben werben, 
den 2. Int 1870 


Wendlinger, k. Notar, 


„ Bekammtınachung, 
ber Sufanna Münz, Hofralhb⸗ 
PN. le, — —X ee Gill Siehe | more 
gaſſe Mr. 9, am A 
Dienste ben — Bis, 


tags = 
beginnend, ER \) bene Mobilien, als: Bet⸗ 
ten, 4 Divan, —— * ei te, Til, Splege, Uhren, 
, wer[äjiebene andere Haud · dann ältere 
gtoße Partie. ——— — — u. bat, öffentlich 


 Dienfag, | den 2. dmiı 3 


wirb auf be Wiefnfaufe 6 bei en das biesjäßzige Heugras vom 
— me hd 800 Morgen —— — Abtheil⸗ 
un verſteigert urb Liebhaber 
—— am 28. Mai 1870. A 
Königliches Rentamt. 
26) Wechiel. 


Würzburger billige Volksausgabe bayer. Geſetze. 


m Verl tahel Buch⸗ und Kunſthandlſung in Wärzs 
bu * iſt foren — und — — Sußpandlukenn —— 


Prozeß⸗Ordnung 
in bürgerlichen Mechtöftreitigkeiten 
für Bayern. -Rebf-Ginführungsgefeg und 
3 Aötgelungen. Preis 1 fl. 24 fr. 
DE Diefe Außgabe zeichnet fih durch Gorreciheit, en 
Drud und haudliches Taſchenfarmat ganz befonbers aud und 
wisb daher vielfach neben der amtlichen Oltavausgabe gebraucht, 





Sielfriftenverftrich. "- 19% 
In Folge gerichtlichen I verfteigere ich * 
Dienstag, den 21. I, Mts,, 
Morgens 11 Uhr, 

in meinem Amis immer ‚gegen, Baquzahlung "BIT R. in ee 
—— Güterfteichfglllinge, "zahlbar unter Zulage Aptof 

4 Martinifeiften 1870 mit 1873, unter ben am an 
zu gebenben VBebingungen, 

‚ Würzburg, ıben 9. Juni -1870. 
Huth, k. Notar. 


Geihäfts-Empfeblung F 


Bet bevorſtehender Schaſſchur made ich dem nd wie auß« 
wöärtigen verehrten Publikum bie ergebenfte Anzeige, daß ich mein 
Geſchaͤft al8 Zeugmacher ſelbſt Ketreibe und bille um zahlreichen Zus 
ſpruch, Indem ich gute Waare und — —— 


Ehriſtiau 
a] Zeugmager zu Prichienftabt, 


 Kautschuk-Lack $: 


zu haͤufig, wohl auch mit Recht, wird lage über bie 

u. Saltbarfeit ber Spiritublacke, welcher man fi zum Anſtrich 
ber Fußböden bebient, geführt. 36 fielte e8 mir daher ſchon ſeit 
Jahren zur Aufgabe, einen wirklich reellen, bauerhaften Lack herzu⸗ 
ftellen, welcher Schön außfieht, ſchnell trodet und fehr Kaltbar J 
«8 iſt mir dieb nun volftändig gelungen, unb kann ich daher mit 
gutem Gewiſſen meinen neuen @el-Kautschuk-Lack zum 
Anftrich der Fußböden empfehlen. Derfelbe trodnet in ‚ca. 2 Stunben 

Hart, bet nach zweimaligem Anſtriche auf rohem Holze vollftänbig 
rg interläßt einen — gegen Naͤſſe ſtehenden Glanz. Preib pro 
Pfund 45 fr. incl, Flaſche und Bebrausanmweifung. 


Zad-Fabrif von C F. Dehnicke, Berlin. 
L Rein Bea ki 9m Franz — 


hupbabe uam ad, 
hafter 


find dir gelbbraune Blanzlat (bedend wie Orlfarbe) und ber... 
e Glanzlack. Prris pro Pfund 42 tr, 


Alleinige Niederlage für ey bei Ham Franz 


Badmund. 
Franz Chriſtoph in Berlin. 


Neneingetroffene Kunftiachen. 
worwege Fyord, Delbrud in Goldbartockrahme, 51 Eim, he, 72 
breit, fl. 24. 64. 

—2* mac Wheniaf, Delhi Gelbbariocrahme, 48 Cim. fur 


A. 2 
ontbiane, "Deltr. 2 — 54 Ctm. 5, 69 br., 22 ſi. 
9 Mr. 
ara Oeldr. in Golbbarrocktahme, 55 Cim. h., 78 br. 27. 


— sixtina, Buntend, 66°/, Gtm. h., 62 br, fl. 3. 42. 
Mater —— na Wurilo, Siihogr, 6 "Stm. Bi —R 
2 


Mader N ia Osse, es nach mebheel 331% Sim b 381/, 


vr Senitt, Stich nach Oberbed, 524, Gm. 5 37% breit, 


Mh BA-Cim. 5, 83 br, Re. 9. 
Suppen im Rohr, Yelg. na Jazen, DU Gin. $., 28 
*. 


ee! — nach Beyſchlag, 25/4 Gin. 96, 24 breit, 


Dr Sr * Genf, Biotope. mu Sqhath, 25. Gin. d, 
Ombenge er Soorb, Mfologe. nad en, 19%, Gim. 5, 20 51,2 
Deutfche She: I DI in Bild und Wert, nach — — von 

Rühfin ‚42 Blatt, fu 7. 

—— — — — — ihotoge nad) ‚Schloß. er 
dur gefälligen Einſichtnahme biefer Runftnovitäten lade t freunde 


m Stahel'ſche Buch⸗ und Kunfthandlung. 


— Sringk Selen | 
enden Le ei * gun - 


Für die Rebaktien verantwertliäg: M. Hollmaicn 


ber Hundert geheilt. 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Rr. 160, 


Bayerns König und das Eoncil. 


Mit — Auge erkannie Bayerns König ſchon im 
Anfange bie auß dem Konzil erſtehende Gefahr. Sein Premier⸗ 
minifter v. Hohenlohe ſandie bezuͤgliche Schreiben und Aufforderungen 
an alle Höfe. Wir erinnern uns noch des Mißerfolggl — Die 
Fürften liefen ruhig den bogmenverfündenben Lagen in's — 
kommen und vermögen ihn nun faum mehr zu halten, ja ſelbſt bie 
Noten des Grafen Daru verraufchen ohne ſichlliche Wirkung. Bayeınd 
—— bleibt fich treu; er ergreift fortgeſezt Partel gegen bie 
drohenden Uebergriffe der von ben römiſchen Jeſuiten gegängelten 

in dem mobernen Staate. Dem gelehrten Doͤllinger, ber 

ben wiffenfHaftligen Kampf gegen bie SJefutten und ihr Treiben im 
Konzil eröffnete, ſchenlte er fofort lauten Löniglichen Beifall. Ja einem 
neuerlichen Handſchreiben Hat er num auch einem ambern Gelehrten, 
dem Munchener Profeſſor Huber, feine Anerkennung zu eclennen ge 
geben. Huber Hatte gedlegene, wiſſenſchafllich überzeugenbe Aufſaͤhe 
über daB Papſtihum und den Staat in ber „A. U, Z.“ veröffent 
lit und zwar ganz im Sinne Doͤllingers und ber von Rom be 
en Kultur. Der König bezeugle ihm darüber feine Freude und 
feinen koͤniglichen Dank und brüdte den Wunſch aus, e8 mögen recht 
daͤufig die brennenden Kirchlich-polwifcgen Fragen ber Gegenwart öffente 
ge und rüdbaltsiofe Beſprechung durch Zanerlannte Männer ber 


Miffenfgait finden. 

Rennft Du ihn nun, lieber Leer, ben König von Bayern, 
beflen Hohen Sinn für Kunft und Wiffenfhaft, diſſen Begeifterung 
namentlich für Mufil und Poefie Bisher allerdingh von politifhen 
Gegnern oder von Gliquiften bezweifelt wurbel Kennt Du ben 
Mann, befjen Hohe Stellung fein rüͤcſichtoloſes Einſchreiten gegen 
ben Ulttamontanidmuß bedeulungkvoll erfcheinen Täßtl Kennſt Du 
den Feind ber deutſchen und römifchen Türken, den Nachkommen bed 
großen Way Emanuel, jene® Tapferen, ber 1688 Belgrad eroberte 
und ben Türken dad Wieberfommen verleidetel Kennft Du ihn, ben 
Freund eined. vernünftigen Portfchritt® auf politiſchen, wie auf fird- 
ligen Gebieten, den würbigen Sohn bed Maximilian und Ludwig I, 
bie ewig al® die Begründer einer neuem Aera für Wiſſenſchaft und 
Kunſt in Bayern werben gepriefen werben] 

Sein Vorwärtsfhreiten auf ber Bahn bes Kortfchritts If um 
fo erfreuficher, als ſelbſt proteftantifche Yürften ſchwelgen und ihren 
proteftantifchen Wäpiten geftatten, freier ventenben „Mroteftanten“ bie 
Kirentpären zu verſchlleßen, ja Regufative zu gewähren, welche bie 
m Methode ausfchliefen und ba8 Maß ber Mittelbilbung 


Dig er fortfahren tm Kampfe gegen alle Dunfelmänner unb 
ihnen in Urem unfere Zeit und Wiſſenſchaft verbammenben Eiſer 


durchſicht'gen Glaſes ift die Zeit: To heil, fo rein! 
* des füßen eins ihr — gleßt nicht eure Hefe 


Unb e8 if Die Zeit ein u? * gang ſtaallich fonft 


Freilich fett ihr eingezogen, fieint es ak ein Narrenhaub. 
Im Geiſte ſchaaren fih alle Gebildeten um ihn, ben Föntglichen 
Anführer, ber durch fein mannhafte® Auftreten feinen Ramen mit 
golbenen Beitern eingetragen hat in das Buch ber Ghren unfere® 
Bolfeß und der Menfchheit. Heil Ludwig II. von Bayern! Dr. By. 
— — — — —— — — —— —— 


Zur Tagesgeſchichte. 

Münden. Wie bie „Augsb. Abendztg.“ vernimmt, Kat ſich 
das Minifterium bed SJanern entfchloffen, ba8 bem Lanbiag vorge 
legte Bürgerweßrgeieg zurüdzugiehen und ein anderes — buch ben 
Dberregierungsrath Riedel — aubarbeilen zu laſſen, ba® ben Forder⸗ 
ungen des Landet beſſer zu entfpregen im Stande wäre. Die Brin, 
sipten, welche ber Autor bei bem neuen Befehentwurf gu verwerthen 
beauftragt ift, werben un® als Außerft liberal und gwedentfprechenb 

eſchildert. 
u Wenn bie Prinzipien ber fogenannten patriotifehen Partei, ober 
richtiger 


agt ber Ultramontanen nit fo ſehr aller Vernunft wider ⸗ 
ea und nit gar Allem und Jedem — würben, 
was fowohl bem engeren Waterlanbe ‚ 8 auch dem großen 
Vaterland Deulſchland nüglih und gedeihlich "wäre, fo koͤnule man 
jegt num von bem tiefften Mitleid Aber eine Partei ergeiffen werben, 
bie fi gegemmärtig, wie ein wahnfinnig geworbene® Weib, ſelbſt bie 
Bruſt zerfleifcht und an ihrem eigenen Leibe wüthet. Man Iefe jegt 
bie patsiotifchen Blätter, melde vor und nad ber Wahl fi geberde⸗ 
ten, alb wenn fie bie Herren von Guropa wären und bie freifinnige 
Intelligenz Bahernb nur mehr auf bem Kraute effen würben; man 
Iefe fie jet unb man wird dab Bild von biefer Partei Eelommen, 
baß Hier eben. won ihr entworfen wurde, Der Menegat Bucher, für 
befien Farbenwechſel endlih ber Tag ber Vergeltung gelommen ift, 
fallt in.wahnfimiger Verzweiflung ben alten Zander an unb biefer 
karbatſcht bafür wieber ben Renegaten Bucher wie einen Schuljungen, 
der feine Aufgaben nicht gemacht Hat. Auch ber Knabe Sigl ſchimpft 
nun wie ein Rohrſpahz auf bie Moftjeitung und auf bie —— 
Patrioten in ber Kammer und bewirft mit ſeinem, Vaterlands · G 


ebenfalls den alten Zander, von dem ex noch vor kurzer Zeit gelobt 
wurde unb nun eine Strafprebigt erhält. Patrioten jürgen fi auf 
Pattiolen und Hein Menſch weiß mehr, wer in biefer Parlei noch 
Koch ober Kellner iſt. Vielleicht embet biefe fieggekcoͤnte Partei noch 
wie jene bekannten zwei Löwen, bie fih wüthenb angefallen haben 
und von benen nichts mehr übrig blieb als die beiden Loͤwenſch 

Der Knabe Sig! fpricht zwar wieber von einer neuen großen Hoff⸗ 
nung, bie er bie patrioliſche Partei Au? daB {ft aber nur fo eine 
politifege Hafenbinberei von ihm; die Drähte find ja bereit alle 
verroftet und ber alte Scherm will nicht mehr Halten. 

Das ‚Roſtoder Tagblatt” beſchwert fich über dab bunde?widrige 
Verhalten ber medlenburgiſchen Regierung, welche noch kurz * 
ber Publitation bed Bumdebhefehes über ¶Papiergeldemiffion um 
verzindliche Mentellaffenfyeine im Beirage von 1 Million Tpaler 
außgegeben habe. 

Berlin. Im Folge ber vom morbbeutfchen Meightage ge» 
nehmigten Ablöfung ber EIbyälle * fich bie Flußtrand⸗ 

portloſten um / ¶ 


aubreichenden Raum zu ſchrift 
noiddeutſche Militaͤrverwaltung — 

ſeithet den Normalſatz von 24/, Thir. per 
für Biſtreitung bed gefammten —— bie von ſaͤchſiſchen Ab ·⸗ 
geordunetenlreiſen verbreitete Nachricht über Eehohung des Normalſatzeß 
erweiſt fi als unrichtig. Der nr — iſt dem —— 
—R Verlrage Über ben Bau ber 

getreten; au Württemberg und Baden haben a Suter —— 


augefigert. 

Linz, 8. Jun, Die Clerikalen priovocitten bei einer 
2000 Perfonen beſuchlen Vollsverfammlung in Rieb bei ber Praͤ⸗ 
fidentenwahl einen ſolchen Sturm, daß ber Bezulshauptmann bie 
Verſammlung auflöfen a. —n war in Grieblirchen eine 
große clericale Volksverfammi 


Die Bevölkerung vo : Gäuhen wi im Jahre 1868 um 
12601 und im Jahre 1869 um lusıs Auswanderer abge» 
nommen. 

Zur nämlien Zeit, al bie holländiſche IL. Kammer bie 
Abſchaffung der Tobeöftrafe votiste, verübten hollaͤndiſche Truppen 
eine unmenſchliche Razyia ge; 


ihrem Zug = Gommenbaf alle® nieder, wab ihnen —— 
verwüftelen und verbrannten alles, wad fie erreichen konnlen. 

Unſehen der niederlaͤndiſchen Regierung wurbe baburch wieber herge · 
Reit und bie Natlon fieht mit Vergnügen auf ihre militäeifcpen 
Erfolge. Die zurüdtehrenden Krieger wurben reichlih mit Drben 
unb Ehren belohnt, 

London, 10. Juni. Der berühmle Romanfchrififieller Charlet 
Didens, geb. 1812, ftarb geftern Abend auf feinem Landgute in 
Folge einet vorgeft:rn erlittenen Gehlenſchlagfluffes. 

Statt des der römlſchen Gurie unangenehmen Vorſchlages des 
Biſchofes Steojmayer wurde Mihallovit zum Erzbiſchofe von 
Agram ernannt und vom päpftlichen Muntiut ezehih in fein Gue 
blthum — 

Die Ruſſen Haben ben Augriff der Kirgiſen auf daß Fort 
Alezander zurückgeſchlagen. 

Warſchau. Der Biſchof von Schitomir, Mſgr. VBoromäky, 
wird in feinem Palais gefangen gehalten und fol * in bes 
Irmere Rußland® abgeführt werben, weil er fih in wichtigen 
—— Angelegenheiten ſchriftlich am ben Heiligen Stuhl ger 


Baut Nachtichten aus Portugal verweigerte ber Minifterpräfibent 
Herzog de Saldanha den Empfang des italienifhen Befanbten, weil 
er erfahren Hatte, daß Behterer fich über den Staatbſtreich mißbilligend 
außgefprodpen. 

Mabrib, 9. Juni. Die Genbarmerie überraſchte in ber Nähe 
von Sevilla bie Räuber, welche bie Engländer Bonell bei Gibraltar 
gefongen genommen hatten. 68 entftand ein Kampf, bei welchem 

drei Räuber und em Gendarm gelöbtet wurben. Gin geoger Theil 
deB geraubten Geldes wurde bei ben Mäubern no vorgefunden. 


Der ägyptifde Thronfolger ift zum Beſuche ſeines Lehenb 
a Konftantinopel angelangt und ebrenvoll empfangen 


u elegrapbifher Schiffsbertht.)] Mi it von Garl 
Ehr. Schmitt in gg Das nr Bofdampfi — 
Gap. Meyer, von der kLinle der Ham —— u. — Bad 


ee: trat am 8, Junt e via 

nach Rew⸗York an und batte außer einer — er ne Badcipoh 
un Ladung, 53 Paffagiere tu der Gajäte und 336.im Zwiſchtuded 
au Bor 


Mikroskope von Dr. E. Hartnack, 


‚vormals G. Oberbäufer in Parts, 


empfehle ich 
| zu Originalpreiſen. 
de Reparatur und jede Beftellung von Hartnack'ſchen Ocularen, Syftemen ac. beforge ich jchnellitens. 
eines Lager in Loupen jeder Art, jowie in 
geprobten ' Thermometern. 


Hermann Wertheimer, Opticus, 
Pariſer Corſetten 


Eichhornſtraße Nr. 13, im früher Pedretti'ſchen Haufe, 
(Wegen Selbſterltankung unlieb verfpä!et ) 












Todes-Anzeige. 
Am 27. v. M. früh 8 Uhr ſtarb unfer liebes Töchterchen 
Louise 
im ‚Alter von 3%, Jahren an ber Nachenbräune. ' 
Tiefgebeugt zeigen wir dieſen herben Verluſt unſeren Wer 
wandien und Freunden, und zwar nur auf dieſem Wege, an. 
Völkeröhaufen, ben 8. Juni 1870. 
J Friedrich Krug, Sqhullehrer, 
Marg. Krug, geb. Rathhaupt. 





3 bis 6 tüchtige Eifengießer 
tonnen fofort gegen guten Loun (Acorb) in dauernde Stellung treten 
bei Ned & Joachim in Schweinfurt. [3a 


Cöntert-Anzeige. 


Hert Dr. Hans von Bülow 


wird am 


1A. Juni 1870 


zum Beiten des Hans-Sads-Denfnals 
ein Concert im biefigen großen Schrannenfaale 
eben. 

Billets (nummerirt & 1 fl. 12 fr. und nidht- 
nummerirt & 48 fr.) find in der Barth'ſchen Miu: 
jtfalienhandlung und in der Stahel’jchen Buch- u. 
Kunſthandlung zu haben. [56 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Dem geehrten Publikum und ben verehrl. Geſchäflstrelbenden 
bie ergebene Anzeige, daß ich unterm Heutigen mein Geſchaͤft unter 
ber Firma: Nähmaſchinen-Fabrik und mechauiſche Werkftätte* 
bahier eröffne, mit dem Bemerlen, daß ich nur beulfches Fabrikat 
verfaufe ; empfehle befonber8 meine eigene verbefferte Bauart Wireler- 
& Wilfon-Syftem,, mit Paten!vorfchiebung, und ganz geräufchlofe 
Doppelſteppſtich Mafchinen, die wegen der überaus großen und ſchnel⸗ 
Ien Reiftungsfähigleit von zwei ⸗ biß zu sehnfachem Stoff mit gleicher 
Fadenſpannung, ohne daß ber Faden reißt, für Damen am beiten 
empfehlen kann. 

Neparaturen werben ſchnell und Billig beforgt. 

Garantie 2 Jahre. Proſpelte und Pıosenähte gratiß, 

Mein Geſchaͤft befindet ſich in ber früheren Mafchinenwerfftälte 
beB alten Bahnhofeb. 

Mi beftend empfeblend, zeihne hochachtungbvoll 

Würzburg, am 11. Qunt 1870, 


Ludwig Werle. 
In der Stahel'ſchen Buch- und Kunfttandlung in Würzburg 
und Kißingen ift zu Gaben: 


* 
Lauda Sion! 

Eine Sammlung von Gebelen und Gefängen zur würbigen Feier bes 
heit. Frohnleichnamofeſteßs. Zur Grbauung ber Gläubigen auß bes 
wäßrten Geſang ⸗ und Gebelbüchern zufammengeftellt. 

8. broſch. Preis 15 fr. Geb. in Poppband 21 fr. 


Glasphotographien - Kunst -Ausstellung. 


Dienstag Abend Schluß. 
Im Heinen Theaterfanle. Großer Aufgang. Täglich von 10 —1 
und 2—8 Uhr. Gutrde 12 fr. Kinder unter 12 Jahren 6 fr. 





Für bie Redaktion verantwortlich: WR, Dollmaier, 


neuefter Facon 
empfiehlt 


Eine nene Erfindung| HARMONIE 


A. Rügemer. 


ift gemadt bei dem e ber 
rer 

Durch langjähriges Forſchen iſt 
«8 nun endlich gelungen, ein Mittel 
zu finden, um das Abfterben bes 
zu Bonbond und Garmel gekoch⸗ 
ten Zuckerb zu verhindern. ‚Begen 
Franco-Ginfenbung von fl. 2 er 
theilt nähere Information 

DW. Stuppel in Alpirsbach, 
3] Württemberg. 


Montag, ben 13. Jun; 
Garten- und 
Tanzgesellschaft 


im Platz'ſchen Garten. 
Anfang 5 Uhr. 


Hutien'schen Garten. 
Morgen Sonntag: : 
Große Tanzmufil, 


Gin für Schweinfurt ernannter | Biegu ladet ergebinft ein 


Gerichtsvollzieher ſucht einen ge» A. Ruhenmeifter, 
* —— er ———— 
ten misgehilf b 3 \ 
en as ne |-Blatz’scher Garten. 
MäB. in ber Exped. b. O1. [36 Morgen Sonntag: 
Gin Gerletsvoijieger-Gantinat | Große Produktion 
mit ber II. Note fucht eine Stelle | der früheren Landwehr ⸗ Neg. Muſit. 
bei einem Herrn Gerichlsvollzieher. Anfang 3 Ur. 


Offerte beſorgt bie Annoncen 
Expeditlon von Rubolf Moffe in 
Wurzburg. 


— —— — — — —— — — 
Eine „Solide. Perſon geletzten 
Aller wunſcht bei einem, geiftlie, 
en ober „weltlichen Her einen 
Dienft al8  Hanshälterin {bis 
zum nächften Ziel Kıllani. [3a' 
Näh. in ber Exped. d. MI, 


Ein Lehrling, mit den nöthi- 
gen Schul» Vorfenntniffen, Tann 
eintreten bei 2a 

Louis Ringelmann, 

Haupt» und General · Agent. 


Enlroͤe A Perſon 6 Er, 


Bel günfliger Witterung IR 

Goneert derſelben Mufit 
Anfang SEM 
Hiezu laden freundlichſt ein 
Will & Aber.) 


Gabler's Keller, 


Morgen Sonntag; 
Artilleriemusik, - 
Neue Belt; 


Morgen Sonntag, 





Gin Wohnhaus. in ber beiten, früh 6 Uhr: 
Lage der Stadt, mit ſchönem La⸗ 
ben, Aſtöckig im beften baulichen a ee ik. y 
Zuftande, iſt unter annehmbarin aa uhr; 
Bedingungen zu verkaufen. Tanzmusik. | 
Offerte beſorgt Wilh. Lemm 
General ⸗Agent von Rudolf Mofle, — nee 
ann Baudeville- Theater. 


68 wird eine Kammerjung- 
fer ober Schneiberin mit guten 
Beugniffen geſucht, bie perfekt 
Kleider machen kann. [3a 

Nãh. in der Exp. d. Bl. 


Eine tuͤchtige Köchin wirb ge⸗ 
gen Hohen Lohn geſucht. Bo? 
fagt bie Expedilion dé. BI. 


Im Berlage der Staber’fhen Buch» | 8 
u. Kunftbandfung in Würzburg if 
foeben erfhlenen und zu haben : 


Taſcheuuhr-Fahrplan 
für 


Würzburg, Juni 1870. 
Diefes niedliche Yahrpländen 
läßt fig Innerhalb des Dideis 
einer jeden, nicht zu Beinen Tas 
ſchenuht bequem einlegen. 
Preis 3 fr. 


Samstag, den 10. Jun. Auf 
algemeines Derlangen: VonStufe 
zu Stufe. Bolfsftäl mit Gefang 
in — 22 2 Mäder, 
Mufil von ‚Kranz Roth, ** 
Am Scheidewege;-2. Bude Auf der 
Höhe der‘ Sıtuatlon; Sild 
Champaguer und Wastenluft; 4 
Bild: Die Bolkefängerin; 5. Bi: 
Das Ende vom Llede. 


Kafjaöffuung 7 Uhr. Anfang halb 
Uhr. 


Sonntag, deu 12. Juul. Der 
Goldonkel. Große Peſſe mit 
Befaug und Tauz in 3 Akten. uud 
7 Bildern von &. Pobl Mufie 
von Gonradi. 
2. Bild: Kort mit Pan, 


Kofadffuung um 7 Uhr, Anfang 
balb 8 Ubr. 









Adnig Bein — eine ſovlale, FräftigefHeldengeflalt mit Krone,KGcer» 
terttumd Gab, unter Tranbengeminden, auf der Kelter ihronend, de jum 
umphwagen — aezogen von dem laſtigen Volk der Winzer 
und Winzerinnen, begleitet von Fahnen uud Etandarten — eröfinet, wie 
«8 fi gehört, den Bug, und ale die Ichendigen, lachenden Geßalten und 
Gruppen, der herbſilich Beitere Himmel, der weite DIE auf Rebengelände 
von ernfen Burgen getönt, muthen uns wahrhaftig on mie bas fläflige 
Gold des edien Mbeinwelns ſelbſt, wenn er durch unfere Kehle läuft, er 
wärmt unfer Herz und bringt und im die richtige Stimmung, um mit au⸗ 
dern jubelnden Zufchauern auf dem Bilde den unerhörten Iriumpbzug dıe 
größten aller Könige und Herrfcer zu verfichen und zu bewundern. 

Bie _. gewählt iR anf bem dritten Blatte das Befolge des 
inneren Dienftes, im gemeflener Würde hluter dem Throne fhreltend , die 
eruften Küfergeflalten,, der Infige Rath des Aönige, im Reif feln Bein 
Ki &wingend, die Rofyen Kellerbeamten mit Schurzfell, Baudmeſſer and 

, lauter Achte, trinfbare Männer mit bebäpigen, weingränen @er 
Bauen; auch Infiges Bubenvolk, bie befrängten Tonnen daherrollend — 
ab bie lieben, belränzten Tonnen, wie wir’6 uns erinnern aus ben ge 
mätbhliden Keleıf n von bamald beim perlenden Beln und Gefang: 
Pr: Am Rhein, amı Rhein, da wachſen unf’re Reben, 
* Sefegnet fel der Rhein I* 

Feſten, bei denen wohl dem genialen Meifter Die erfle Idee gelommen 
iſt gm feinen herrlich frifhen Compoſttionen, die uns mab und nad vor« 
Bi foßen mit Zugrundelegung des Gedichtes de von Marked zuerk Die 

Inifter des Rönigb, die Weine vom Rhein, vom Main and vom Stein, 
den Meier vom Stalle, Herr Saud, den Feldmarfgall Herr Braus, den 
rufe Herr Schmans, alles in lebenswarmen, harakterifiifhen, thrild 
eruften, theils humoriſtiſchen Gefaltungen, und fehließlih nah Lem Junker 


Genuß nud dem Fräulein Kuß dem moralifirenden Schluß, an deſſen 
en h gen äringe hängen und der von einem grimmigen Kader 
tet id. 


Gäade, dag nicht fhon alle 9 Blätter, wie fie von der Meifterhand 
Ghrödter's entworfen wurden, in glelcher Art vollendet, wie die drei 
‚erfen vor und legen im der glädlihen , Iuftigen, bergerhebeuden Gteiger- 
ang, wie fle fi der Künfler gedacht umb wie wir fie aus felnen Orlgina- 
em Fennen, mild vornehme, ſowie heiße, abentemerlihe Geſtalten, Cava ⸗ 
Itere und Damen, feine, fanfte Rhein. uud Matnweine — alte, berühmte 
Geſchlechter; die zarte Riebfranenmilh, das fanfte Mofelbfümd:n neben 
den warmblätigen, gefrengen Herrn von Jugelheim nud von Walporte- 
helm — gefolgt vom dunklen Ahrbieihardt und rotkem Dradenfeifer, als 








Finladung ann. "Abonnement 
Mannunbeimer Jourual. 


Mit dem 1. Jull 1870 beginnt ein neues Abonnement anf das 
täglich erfcheinente „Mannheimer Zournal*, zu weldem wir 
ergebenft einladen, Die nationale wud freifinnige Richtung unferes Blai⸗ 
tes ift befannt und werben wir mubelret auf der eingefchlagenen Bahn 
beharren. Nah wie vor wird die Redaltion bemüht Yin, die politis 
ſcheu vn gg —2* raſch und mahrbeitsgetren zur Keuntulß 
der Leſer zu bringen. Gin Tagesbericht faßt bie wichtigeren politifchen 
Nevigkeiten Tag für Tag in überfihtliher Gruppirung und entfprechender 
Beleubtung zufommen. Den vollewirthſchaftlichen Jutereſſen werden 
wir die ihnen gebührende vorzugewelfe Berüdfihtigung jederzeit iu vollem 
Maße zu Theil werden laſſen. Bon den beochienöwerihen Erſchei⸗ 
mungen auf den Gebieten ber Riteratur und der Schönen Künfte wird dem 
Refern dieſes Blattes tbeild durch Driginalkefprehungen, tbeils durch Ro« 
tigen ſtets rafche und zuverläffige Kunde gegeben. Inöbefondere werden 
wir nah wie vor umferem Theater die gebührende Anfmerlfamfelt wide 
men und über die Reiftungen deöfelben wohrbeitstrene Tritifche Berichte 


bringen. 
Der viertel entspreis beträgt im en Baden 
ur. Der 


großen reitung wegen eignet fi bas Ma, er Journal vorzüg« 
zu Anzeigen und wird Raum ber vierfpalti ile mi 
ch ee und Gelder erbitten Bun a — J 


in Bremen, Herr Rudolf Moſſe In Berlin, Hambur 
ger B. Green, —— an, bie 1 
un e r. Herrmann’ u di d . 
- 5 Daude & Gem. in —— a. M. * pr 234 
ien, Berlin, na, Hamburg, 
Hr. A. Retemeper, Breit g in Berti 













wildes de des edlen Könl Burg, g Slangen Breslau, Gügen Engler 
elle Ausführung —X erfen Blätter, bie vor mic liegen, | in — vᷣſe & Comp. In Fr Pe Srutigert, Herr « 
anbelangt, fo kann ih Ihnen nur jagen, daß Id vollfommen befriedigt, ja Rednagel in Nürnberg und Herr gr & in 3 3 
entzkdt davon bin, und füge den Bunfh Bel, daß Ihr Prachtwert die Mannheim, im Jumt 187 Die billion. 
algemeine Theilaahme finden möge, welche e# in vollem Maße verbient, 
Baltswirthiäeftliges. 
Wärgburg, 11. Jun. A ——1 furter Kurszeite! 
em 4 rg bie en folgt: Belzen 21 fl. ei Frank Ä * vo 10. Juni 370. 
3k — tr, Rom 16 4 46 fr. bis IBM. — Mr, Berfte — A. — fr. Pap. Bald. Par. Geld, 
aA. fr., Hader 9R.12 fr. His 9 M. 4öke., ürbfen —  — fr. — | Prensm. m Dt | EB WB PLA 7 3 — 
— A. — fr., Linfen— |. — fr., Biden — — — Flasb-B-P.1.B.! — 
-- (Bittnallenmarkt.] Butter galt heute yer Pfund 32—34 Mr., 92, — „RE — 
Sqhmalz 36—33 tr., Eier 19—11 Gräd um 42 fr,, Kartoffel yer Mepe | Bi — Tr.J.P.O,steueefr. 80%, — 
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Herren Hoftieferanten Johann Hoff in Berlin. 
DOber-Arnsborf, ben 7. März 1870. GW. erſuche 
ich um Zuſendung von MalyFräuter-Bäber-Grife, ſowie Dalz- 
Toletten-Seife. 9. v. Hahn, geb. v. , Rittergutd- 
er z nn — — Peg —* 
aus aut und geeignet, r es. un 
—— auf's Befte zu ſtarlen, ſowohl bie Toiletien ⸗ als bie 
Baͤberfelfe. Lehlere follte keiner Dame-fehlen, da ſie bie fürs 
perlige Gefundheit ber Schwachen brfonbers fürbert. Auch 
Ihre Malzpommade if allen anbeın Pommaben vorzuziehen, weil 
fle auf bie Gefunbeit ber Kopfhaut ganz befonber® heilfam wirkt. 
B. Menchau, Vragonerſtr. 10. — Stuttgart, 2. Mär 
1870. Iqch bitte, für bie Herren G mb H. mert in Rio 
de Janeiro 50 Siäd Ihrer dorzüglichen Moalz · Tolleltenſeifen zu 
fenden. $r. Gorbier. — Rutno, 19. Mär 1870. Sie 
wollen von Ihter ausgezeichneten Malzeräuter« Zolletienfelfe 6 
Stüd an Hrn Giegmmmd Ziege in Olloczyn ſenden. 

Paul Saganowätt, 
Verlauföftellen in EBürzburg bei ben Herren Wilh. Ermon 
und 2, Buſch. 


Hand⸗Dreſch⸗Maſchinen 


Deine neuerdingk verbefferin Hand⸗Dieſch ⸗ Maſchinen wer- 
den jeht won mir jährlich in 1600 Ggemplaren verkauft. — Große 
Fobrit · Cinrichtungen mit befonberen Huifs· Maſchinen gefatien mir 
kilfige Werkaufßpreiie neben ber genaurften Arbeit, 
durch welche ber leichte Bang biefer Malchinen erzielt wurde. — 
Preife fl. 88. Schwungrad extra. 

Gopel⸗Dreſch⸗Maſchinen von fl. 233 am. | 

Patent: Fuiter ſchneid⸗Raſchinen zu fl. 35., fl. 49., FL 53., 
fl. 68., fl 89. Beſchreibungen und Abbilbungen werben auf Wunſch 
france zugelandt, Die Mafchinen werben bei Baarzahlung nad 
A4tägiger Probegeit Franco jeder Eiſenl ahnſtatlon geliefert. Ga 


tantie. Heinrich 


in Mannheim. 
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ranffurt, 10, Jun. Der Verlauf der beutl . 
une anti, anfang Ta — — D Er ln ol 
ua naten jedoch u thauptet d 

u 42* Fu un werben nad trat im Verlaufe des 


Nachdem fid für ben Svom Mög. Fiſcher eingebrachten Modo 
lationdantrag, wornach baß Prozeßgeſeh und bie Togorbnung nicht 
Schon am 4. Zult, fonbern erſt am 1. Ollober I. 38. in Kraft 
ya treten Habe, Dr. Schauß und Herz alärt Hatien, ſprach ſich 
Fuſtigminifier Buß entſchieden gegen bie offenen und bie verhüllten 
Anfeinbungen bed Givilprogefled aus: Das Vaterianb bebürfe zweier 
eingreifenber Meformen: auf bem Gebiete bed Givifprogefije® und auf 
dem Gebiete des Taxweſens. Heute handle es fih barum 
ob der Prozeß Äberhaupt in’s Beben tritt oder nicht. Was 
efähe, wenn ein allgemeine® Taxgeſetz nicht vereinbart werben, 
dann? Diejenigen, weiche ten Prozeß gar nicht wünſchen, werben 

: Nun ja, 5i6 auf Weiteres iſt eb auch mit tem Prozeß worbeil 
Auf biefe Gefahr laͤßt fi Redner nit ein: nicht Abelber echneter 
Eigenwille ſel ed, wenn er ben 1. Juli als Einführungstermin feft- 
Hält; bie Reform des Givilprogefieß gehe im höher als wirthſchaft ⸗ 
uͤche unb finanglelle Gründe. Das Handelsappelationsgeriät in 
Nürnberg bleibe vorerſt das Appellgericht in Handelsſachen für bie 
fieben biehfeitigen Provingen, weitere Organifatton bleibe vorbehalten. 

In der Abenbfipung fand über die einzelnen Wrtifel bed Gut 
wurfeß eine eingehende Speyialbebatte flatt. 

Dr. Shättinger Hatte bei Beralhung des Art, 3 bie Ber 
fürdtung einer unverhältnißmäßigen Grhögung ber Schreibgebüßten 
ker Gerictöfchreiber außgefprohen; ber Suftigminifter erflärte biefe 
Befürchtung für unbegründet; bie alten @ebüßrenfäge liefen ih 
wegen ber eintretenden Aenberungen nicht gang beibehalten, aber bie 
Beiichtoſchtelber werben bei biefen Gebühren nicht beſſer weg 
tommen als bie Abvofaten und Notare mit ihren Gebühren. 

Dr. ShHäüttinger zur facifcen Berichtigung: Der Juſtiz 
miniſter Babe ihn auf ein Feld geführt, das er Hier gerne vermieben 

eWas bie Anwaltögebüßtenorbmung beirifjt, To fei daB Mi- 
niſterium ſehr ſchnell bei der Hand geweſen, Saͤhe aufjuftellen, welche 
zum Theil gegen ben Auſtand find; er erinnere nur an bie Gebühren 
von 36 Er. und 24 fr, Die niebrigeren Toxlähe bed At. 7 
wurben auf Prozeſſe mit einem Streitgegenftand bis 150 fl. ausge 


behnt; ber Gutiwerf Hatte ſchon von 100 fl. an bie Hößeren Ee⸗ 






Bilder und Apparate nah dem eirftimmi 
fuher von noch ale dagewefener Saite und Bolllommenbeit find, eut⸗ 


$ Die Ansftelung des Herrn Edenratb Im Tleinen Theaterſaale, deſſen 
en Urtbeife aler bißherigen Bes 


hält die Hauptonfihten der Parifer Weltaueſtellung, Verfalle mit feimen 
Bafferfünften, die fhönften Punkte der Ehwelz mit Speilalanfichten von 
Gisgrotten und Gletſchern, ded Mheine und der fähflihen Schmelz, ſowie 
el in ihrer Art daſtehende Meeranfichten, welche die Bewunderung eines 
jeden Beſchauers hervorrufen, zud den Mond nad ber Ratur aufgenommen, 
don ber Töntglich aſtranomiſchen Geſellſchaft in London mit der großen 
goldenen Medatlle gefrönt, welche bier nicht mehr als Flaͤche, fondern in 
Rugelform und fihibarer Kormallon erfheint. Der Beſuch diefer Aus⸗ 
ftelung {ft beſtens zu empfeblen. 
® Am 17. ds. Mid. wird Direltor Brodmann mit feinem audgezeich⸗ 

netem Uffentbeater und Clreus bier eintreffen und in der Kinfteighalle bes 
ehemaligen Bahnhofes, welche zu 2. Behufe in elm elegantes Theater 
umgewandelt wird, eıne Reihe Vorſtellungen geben. 

—— 7*— * Im — Peg Hr. Dr. Hans 
v · ow erelts angekündigte Concert zum Beſten bes Hans⸗Sachs⸗ 
Dentmals in Nürnberg geben. * a 


* Am 8. d8. feuerte elu Student auf feine Beliebte, ein Maͤdchen 
von 181/, Jahren, ein Tergerol ab und verwundete Diefelbe fo ſchwer, dag 
fle Tags darauf verſchled. Mie verlantet, wolte er mit einem zweiten 
Schuſſe fi ſelbſt entleibın, wurde aber durch rechtzeitige Dogwifchenkunft 
der dur den Schuß erfhredien Eltern des Mädchens, welche wegen ber 
großen Jugend deſſelben das Berhältuig döchlichſt mißbiligten, darau 
verhindert. 

° (Rofenansflellung In Darmftabt.) Gärtuer und Mofens 
freunde machen wir auf bie ollgemeine Roſenaueſtedung aufmerffam, welche 
von dem Gartenbanverein in Darmfladt am 25., 26. und 27. Junt do. 
28. abgehalten und den Berichten von Kachblättern nad aus allen Gegen» 
den Deatſchlande, fowie von berübmten Mofierifien Frankreichs, Belglens 
und Holands beſchidt werben wird. Die Mofe eignet fich vermöge Ihrer 
Zanfenden von “Bartetäten und ber muendlihen Manntgfaltigfeit ihrer 
Karbenpradt und ihres fühen Duftes vorzugswelfe gu einer Epezialans- 
Rellung, welche nit nur ihren zahlrelchen, befonberen Derehrern —E 
beit zu Studien, ſondern namentlich jedem Blumenllebhaber einen neuen 
Ihönen Genuß bereiten muß. Das und vorliegende reihe Brogramm jept 
In 27 Gonsurrengen für abgeſchniltene Rofen, Rofen In Töpfen und Bone 
quetö ꝛe. aus Rofen — 14 koflbare Ehrenpreife, 6 goldene, 23 filberne 
und 26 broncene Medaillen aus, und beflimmt den 15. Juni als Tepten 
Aumeldelermin. 


— GäulDienftesuachrichten: Dem Säullehrer Maıh. Leovold 
Bagenhäufer von Prappach, Beylıldamts Haßfurt, wurde feiner Bitte 


büßren eintreten lafſen wellen. t d der Schuldi Bräd, Beslesamts Dolfach, d 
Trohdem Dr. Frankenburger ben Antrag Fiſchers na So 8 n hu au Dürefeid, —— —8 
taaftigſtunlerſtüht hatte, warb Bei ber Schlufabftimmung | Furt, auf die Schuiverweierkcle zu Kalfenftein, Bertrfdamt Gerolzhofen, 


das Gefeh mit 110 gegen 21 Stimmen angenommen; bie Gültig. 
feitsbauer beB Gefeheß ift auf bie Zelt biß zum 4. Juli 1872 ber 


fesränft; weil inzwiſchen baß bifinitive Tag- urb Stempelgefeß ver⸗ 


eindart werben fol. 

Naͤchſte —* Dienſtag. (Tagekordnung: Petllion ber Stadt 
Würzburg um Legung eine® Scähienengeleifed vom Bahnhof an den 
Main; Nachwelfungen der Milttärreinungen von 1866/67 ; Gefeh- 


entturf wegen ber von ber Oftbahngeſellſchaft zu bauenden Bicinal« . 


bahnen, diſſen Genehmigung der Ausfhuß beanitagt). Morgen be» 
ginnen bie Ausfehußberaihungen über das Budget und werben an allen 
figungßfreien Tagen fortgefeht, 

Münden. Der die „wirhſchaftlichen Gründe“ ignorirenben 
firammen Haltung be8 Hrn. Juſtizminiſters Lutz iſt es gelungen, bie 
Ginführung ber „Progehreform“ um einige Wonate zu beſchleunigen, 


wirmohl ihm mweber ber Michter und ber Abvofatenftand no bad 


das rechts ſuchende Publikum für den im Folge der Ueberſtürzung 
eintretenden Gerichtsſtillſtand Dank weiß, Ja 8 Wochen wird und 
alſo auch eine neue Tax⸗ und Stewpelordnung Eeglüden, von ber 
Har Staatöminifter v. Pfretſchner ohne allen Ruchalt erklärte, daß 
fie „Leine Einnahmbminderung begtele*. 

Stuttgart, 7. Juni. Der hier tagenbe Arbeiter Gongreß erklärte 
nach längeren tumultuöfen Debatten durch Annahme ber von Port 
eingebrachten Mefolution die Bübung von Prebuftiv-Affociationen als 
Hauptztel der beuifchen Arbeiterbewegung. Welche Segnungen bie 
focial.demokratifche Partei ben Drlonomen bringen würde, befunbet 
ber nachſtehende Kongreßbeſchluß: Das Aderland iſt in gemeinfchaft- 
Ticheß Gigenthum zu verwandeln und ter Ertrag des Aderlandes 
unter bie Mitglieber ber Aderbaugenofjenfoften zu verthellen. 

Wien, 8. Juni. Die allg. deutſche Rehrerverfammlung faßte 
Heute nach längerer Debatte, wobei fi Dr. Brüllow (Berlin), 
Direktor Schwigger und Leberer (Peſth), Profeſſor Echhardt ar 
Direktor Lieben (Bremen), Schultaih Bornemann (Dredben), 
Direktor Heinrich Cup), Pfarrer Obert aus Siebenbürgen ıc. ber 
thelligten, folgende Refolulionen: 1) bie Seminare mäfjen in große 
Stadie verlegt unb daB Internat aufgehoben werben (Direktor Dr. 
Ditteß und eime beirädjtlice Winorität Halten fih diegegen auß« 
geiprodgen) ; bie Praͤparandenſchulen find aufzuheben, weil die Gemt- 
nariften ihre allgemeine Bildung befier in gemeinfamen Miltelſchulen 
erhalten; 3) in den GSeminarien muß ber Pflege ber Nalurwiſſen ⸗ 
ſchaften größere Aufmerkfamtelt geſchenkt werben; 4) das Unterrichts: 
minifterium tft vollſtaͤndig vom Pultubminiterium zu trennen. 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 

_ der Öffentlichen Magiftratäfiy vom 7. Juni Eamen folgeute 
8 3 zur —— und BehlnBfeffung (Schluß): Abwelfung elned 
Geſachts um Geimatböverleifung. — Ertbellung der Erlanbniß zur Auf 
Relung und zum Berkaufe von photograpbifhen und optifchen Ergeugnifjem, 
— Genehmigung des Bangefuhed der Geſchwiſter Utlaub. — Adwelfung 
elued Baugeſuches. — Das Grfuh eines Wirlhes, das Aufſtellen von 
Tiſchen vor feiner Wirtbfhaft anf ffentliher Straße zu geftatten, wird 
het te Bergen mehrerer rüdtändiger Echnfgeldftrafeu wird die Aus, 
pfändany verfügt, — Enllafjung bes Polizetfoidaten Bachſchuſtet auf Ans 
fuhen. — Zwei Unterflügungsgefuhe werden bewiligt. 








und der Schuldlenfesfveltant Ldw. Breitung zu Körbeladorf, Bezirke 
amts Deauib, auf die 2, Lehrerftelle zu @roßwelsheim, Bezirtsamts 


Alzenau, berufen, 
— Dienftesuschricht. Berufen wurde: der Zollpralifant 2, @ro# 
tn Bürgburg zum Afftftenten des Hanptzolamtes Bamberg. 





Wie die Deutfchen im Auslande über bie in ber Heimalh ſich 
vollziehende. Neugeflaltung denlen, bürfte u. A. aus nachſtehenden 
Aeußerungen be deutſchen norbamerifantfchen Journals „Ghlcagos 
AUnion“ erhellen: „Die beutfche Einheit ſchreitet troß alledem unb 
alledem rüflig vorwärt® und zwar auf einem Gebiete, welches am 
wenigften. beachtet wird, auf dem bed Handels⸗ und Verfehräwefien®, 
Ein Verirag zwiſchen Preußen und bem Kurfärftenifum Heſſen über 
gleihe Befteuerung ter Maifche (zu Branntweinbrennerelgweden) war 
ter unfeeinbare Anfang des Zolloereins; bie beutfche Ginheit ent 
ftammt, wie eim beutfcger Dipfomat einft treffend fagte, dem Maiſch⸗ 
botlich; denn mur bie Macht ber materiellen Intereſſen bat e8 ver⸗ 
mocht, ben bornirten ſeirchthurmpattietiſmus, an welchem bie meiften 
Deutfen kranken, wenigfen® theilwelfe zu brechen und ihm eine 
elwab freiere Anfchaumgsweife aufzuzwingen. Wie viel noch zu thun 
übrig bleibt, kann man freilich ale Tage erſehen, wenn man bie 
Beitungen ber beutfchen PBartikulariften in die Hände belommt. Gine 
Sprade, wie fie jene Leute führen, bie ihrer Behauptung nach unter 
brafonifhen Preßgefehen ſchmachten, würbe einem Hirfigen Jonrnaliften 
nicht nur bie Verachtung feiner Wübürger, ſondern auch eine hänfene 
Haldbinbe und bie intimfte Bekanntschaft mit irgend einem Laternen 
pfahle zugiehen. Trohz alles Gefchreieß jener bunten Geſellſchaft, bie 
aus Realtlonaͤren und Afterbemofraten beſteht, und nur bie Hin 
neigung zum Sanbeöverrath alb gemeinſames Kennzeigen an ber 
frechen Stimme trägt; Iroß allen Gaſchreies verliert (jene Parlei täge 
lich mehr Boben unter ben Füßen. Nachdem man baß Poflweien 
dem Bunde übertragen, Hat man bie BunbeßGehörben jet auch mit 
Verwaltung des Telegraphenweſens betraut, Die Ginhelt Deuiſch⸗ 
lande wirb durch ſolche Maßregeln dem Volke am anſchaulichſten 
gemacht und mehr geſördert, als durch ein Duhend ſchoͤne Reben im 
Reichdlage. 

—— 
F. S. Hacländer ſpricht fich über das Tableau: „Tzlumphzug bed 
Königs Beln® in einem Briefe an dem Verleger folgendermaßen aus: Das 
geht wieder einmal dur bad Herz wie ein frifher, heller Alang aus der 
eltern, glüdlichen Sugenbzett und (äßt vor uafern ttäumerlſchen Bliden 
erfichen die rebenumkrängten Hügel des herrlichen, grängoldenen Rheln« 
Rroms, Llingt wie Lachen und Gefang, wie Muflt und @lodengeläute, und 
mmbuftet uns mit dem Bouquet des Rbrinweins und dem ſüßer Hau der 
Baldmeifterblätfe — — der „Triampbzug des Königs Wein“ ua dem 
meißerbaften Aquarellen unferes gemütblichen, gelftreichen Freundes Schrödter, 
Wie habe ich mid daranf — dieſe genlalen, hunioriſtiſchen Compo—⸗ 
fitlonen du guten Wiederholungen ta die Deffentlichkelt gelangen zu feben, 
mad wie vortrefflich iſt dazu ‚der Anfang in den erften drei Blättern ihrer 
prachwollen Karbendınd: Ausgabe gemacht. 
„Da lommt ja die feſtliche Prozeſſlon herein; 
Boran auf umlaubtem, betranbtem Thron Kürft Wein! 
Dann zieh’n die gefamimten Beamten der Kron’ binterdrein, 


Ei wie fein an dem Weln fie ih reih'n. 


Sie zleh'n ja gu Drelen herein,“ 


— — 





A Aürzburger 


mit Würzburger Anzeiger, 


Zeilung 





Treu gegen König und Vaterland fiir Wahrheit und Recht! 


Boramsbezablung: 


NM 160. 


bei allen deniſchen Poh- 


Zageötalender: Barnabas. — Sonnenaufgang: 3 Uhr 51 Minuten. 


Sonnenuntergang: 8 Uhr 7 Minuten. Mondaufgang: 5 Uhr 31 Min. 
Thermometer uch Reaumat. 
s Grad Wärme, Mittags 12 Ahr: 


Monduntergang: 2 Uhr 28 Min — 

Niepxigfter Stand in der Radt- 

15 Grab Bärme, - v Gt. Barmabas immer bie Sichel 

vergaß, hat dem laͤugſten . und das längfte Gras, 
Daintwafferwärme: 1 


Befchiätstalender: 68: — deb Kaiſers Nero. 
denẽeſchluß gu Breslau, Deſterrelch verliert Schleften. 


O Bom Eoncil, 
tele 


an ber zu Barid und Seraußgeber 
Werleß „ber religiöfe Friebe = os Gonef* 
= gegen bie 


des © 
aber iſt bie Set zum Bumarten vorüber, Ihr 


habt und Jahrhunderte 
ſchmachten laffen in den Banben — ã— Sllaverel, jehl ns ne — 


Bla vage Aug m bie — N Rom kommen, damit 


Ginwirtung ————— 
des Heiligen Beil e in rt ge 
dacht, wie fie in Mom als banre Mürnge dargeboten wird ? 

Wan lefe bie Myfik des feltgen Görreß; er ſchildert an einer 
Stelle der diaboliſchen Myſtik bie Ginbilbung eines Frauenziumers 
bie ba Gott ben Herrn zu feiner Wieberfunft in 
und als bie Stunde der Nieberfimft fan, 


über in “den Hin 
rigen der Apoftel waren, . 
vergeffenb, einen Menſchen für das 

a 


Hi 


Stuhle 

St, Petri, ber zwar bid jetzt nicht Kirchenverbande ſich 
befand, aber in alter en Ueberlieferung ei uns Sieb und 
mit Anb_iheilt, mit 


zeugung, baß, wenn. wir in Lehre —— — nicht ** 
gegen d 
ben Sieg des wahren —*8 Gen 


ſegnen umb uns 
Glaubens und feiner wahren Kirche ng bie Rüge ſchauen 
foffen wird. Unter Kirche - verfiehen wir bie han, ber 


Diertetjährfich 1 fr. Hier and Mm Sahrgang. 


— nar: Brlee | vLarnbeln |’ 





ämtern. Die Verautworilich · | 
keit für Inferate trägt deren 
Ginfender, | 


Samstag, 
11. Juni 1870. 


Eisenbahn-A und Ankunft in Würsburg. 

_ estate — 
. 3 pP, 7, . 1. 72 au) 
20, 5. 18 P. ım, h 
TEP.IG®.1WP. 84.8,11% Bamberg |. 9.100. zup. ‚58,9 P. 

10 35.101 10,50 9 11P. —— 
3, 68, 19, 11.0, 10% P.| Gunzenhausen — au 
76 P. (von Mergenth - 2 ——— 
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— 
a N Tee benelahnet, 


Bur Zagesgefchichte. 


$ Münden, 9. Juni. (44. Sifung der Kammer ber 
Abgeordneten.) Dei der Beratung über bie 3 Gefegentwürfe 
wegea ig der Vleinalbahnen Inmenſtadt -Sonthofen, * 
genbgemünd · Spalt und ng entmwidtelte Herr U 

orbneter Grämer bie für ben Bau iinalbahnen — 
Grund — Der Fonde für bie —— müffe beſſer dolirt 
werben, wenn überhaupt geholfen werben folle. (8 werben noch 
—— "Orte mit derlei Biken. tommen; bereit® fei ber Bau von 
Vieinalbahnen von Holzkiehen mach Zöl, umb durch das Aifchihel 
angeregt, (Schweinfurt-@eroizpofen-BollahKigingen x. .) Man 
u se fies at ** —— auge ln U, j 

N. u ubges gu Teiden Nike, 
den Aus Millionen iumverzindlichen Pa 


—* Mit ben 
bem Berärfnife gert un 
Ders Handelsminiſter erwiberte: Don ten jeht in Mebe 









ſtehenden Vicinalbahnen wirb feine vor auberlhalb Jahren in Angriff 


mmen werben Zönnen, und ba b.r Stand ber Vleinalbahnſondé⸗ 
kafle bis bahin ein, vollfommen enifprechenber Tein fönnen biefe 
tant 


ei —* unbebingt auch aubgeſührt werben. & darf 
‘I bie Mittel zum Bau nicht unverzgimblih hergeben. Die — 


follen bi Opfer bofumentiren, daß eine Bahn ihren Iofalen In⸗ 
tereſſen eniſpricht, ſie ſollen das Riſild übernehmen; wenn Sie aber 
Bine bie Mittel unverzinslich geben, dann fommen Viele, bie feine 
erechligung zu einer Bahn haben. Ich warne vor dem Rrthume, 
ber Def einer Bahn allein ſchen einer Gegend ober einer 
— Wohlftand bringen koͤnne, bie Bahn ſt nur ein Mittel bay, 
pie Duelle davon finb einzig Arbeit und Betrlebfamteit, 
Nah einftimmiger Annahme ber brei fragliden nn 
empfahl ber Ausfußreferent Dr. K. Barth bie Annahme beb 
erungsentwurf® ber ptob. Tax · unb a 
Zunaͤchſt ſprach fih Hr. Abg. Prof. Dr. Gerjiner gegen 
ben Gefehentwurf auß, weil er Aberjeugt fe, daß das prov. Geſeh 
für unſer Rechthleben hoc nadthellig wirle. — weiß wohl, 
daß wir in einem, Mothftanb uns befinden, aber in ber Not follte 
man ſich für daB geringere Uebel entfcheiben. Es fei bie Wahl ger 
ſtellt: entweber den Prozeß am 1. Zuli in Wirkfamfeit treten laflen 
und für be8 prov. Gefeg ſtimmen oder ben Termin Mr unb ein 
allgemeines — Toxgeſttz ſchaffen. 
Fürzere , und. beſſere. Denn bie Na 


ek Beodrfniffe nah tem meuen Prozeſſe bei und zur 
—* ſelen. Die Exiſtenz das Prozeſſis fei auch geſicheit buch 
die Vorbereitungen, bie bereit® wi find. Verſchoben jet ge 
aufgehoben; bie wirthſchaftliche und die hoͤher, als 


eingefügt werben, denn das Siehe, ein I 8 Gesäube 

Grund erbauen, Dann fei bie ——— — vn 8 Frei 

vlſorium Herbeigeführt wärbe, eine zu große. Der Ptogeh fei nur 

wegen — = —* run loſte in Zukunft ber 
Nah Dr. Sähättinger Befämpfte noch Bolfen ben Befeh 

entwurf vom Standpunlle ber Pfalz aus, welche einen in fich 

— — —— man dort nur mit Schmerz 

die Ginführung bed num Propfjs 


Todes. Anzeige. 


gefallen, Heute Abends 7 Uhr 


Bott bem Allmaͤchtigen Hat e8 in feinem Heiligen Rathſchluſſe 
unfere innigftgeltebte Gattin, Mutter und Tochter, Yrau 


Augufte Geis, geb. Schmitt, 
Gattin beB kgl. Landgerichts. Aſſeſſors Johaun Geis zu Ochſenfurt, 
in einem Aller von 36 Jahren nach längerem Bruſtleiden, geſtaͤckt mit ben Tröſtungen unferer 
heiligen Religion, in das beſſere Jenſelts abzurufen, 
Indem wir biefen unerſetzlichen Verluſt allen Verwandten und Freunden im tiefften Schmerz. 
gefühle mitteilen, empfehlen wic die Unoergepfihe dem frommen Andenken unb Bitten um ftille 


Theilnahme, 
Ochſenfurt und Münnerftadt, ben 8. Juni 1870. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Neues Hof und Staats-Handbuch 


des Königreiches Bayern für 1870, 
Subjeriptionspreis cartonnirt 2 fl. 
An 14 Tagen erſcheint die neue Auflage des Hof- und Staats-Hand⸗ 


buches für das Königreich Bayern. 





Der Inhalt desjelben ift wiederum viels 


feitig erweitert worden, jo daß diejer Jahrgang ganz befonderes Intereſſe 


erweden wird. 


Kal. Aemtern, Staatsdienern, Militärs, Advokaten, Wotaren, 


übernommen hat un 


uflenten 2c. ꝛc. bringt die Unterzeichnete hiemit zur Kenntniß, daß jie 
bie —— für die Bezirke Würzburg und Kitzingen ze. 
Aufträge |. 3. prompteft effectuiren wird, 


Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg und Kitzingen. 


Concert-Anzeige. 
$ert Dr. Hans von Bülow 


wird am 
14. Juni 1870 
zum Beten des Hans-Sachs-Dentmals 

ein Concert im biefigen großen Schrannenfaale 
eben. 

i Billets (nummerirt & 1 fl. 12 Tr. und nidt- 
nummerirt & 48 Fr.) jind in ber Barth'ſchen Mu- 
fifalienhandlung und in der Stahel'ſchen Buch- u. 
Kunfthandlung zu haben. da 


Gervelatwürfte befter Qualität empfiehlt 
Joh. Schäflei 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brüde. 


Erwiderung. 

Herrn Ehrenſtein, Oplikus dahier, Beliebte es, auf melne 
Anzeige in Mr. 157 68. Blattes, in ber ich das Grhalten von Mis 
froßfopen von Herin Dr. &. Harinack annoneirte, bekannt zu machen, 
daß nur er allein von Herrn Dr. Hartnack biefelben in Gommilfien 
Hätte und baburch nur er in ben Stand gefegt wäre, biefelben au 
Driginalpreifen abzugeben, ' 

Hierauf Habe ic zu erwidern, daß bie Behauptung bed Herm 
Ghrenftein nicht wahr ift, ba Ich bie Miltoblope von Herm Dr. G. 
Sarinad, vorm. G. Oberhäufer in Paris, ebenfall® zu benfelben Be» 
dingungen Habe, wie Herr Ghrenftein, alio felbe ebenfo zu Original 
preifen verlaufen kann, wie Herr Ghrenftein auch. 

Zugleich mache ich bekannt, daß ich jede Reparatur und jebe 
Veftelung von Hartnad’fchen Denlaren, Syſtemen ae. ſchnellſtens bes 
forge, daß ich ſtets ſelbſt in meinem Geſchaͤſte bin und bie Bebien- 
ung meiner Runden eine ſtelb gleiche, prompte iſt. 

Hermann Wertheimer, Optieus, 
Eichhornſtraße Ar. 13, im früher Pebreitiihen Haufe. 


Reines Allgäner Butterjhmalz per Pib. 36 kr., bei Mehr 
abnahme bebeutend billiger. 

Albrecht’ihe Probuktenhandlung, 
4) Eichhornſtraße Ne. 19. 


Glasphotographien -Kunst-Ausstellung. 
Dienstag Abend Schluß, 


tleinen erſaale. Großer Aufgang. Täglich von 10—1 
und 38 —— 12 fr. —— 12 6%. 


Vacante Lehrlingsſtellen. 

Zwei junge Beute, aus acht ⸗ 
barer Familie, können in ein hie⸗ 
ſiges Tuch⸗ und Rodewaaren⸗ 
Geſchäft als Lehrlinge eintreten. 
G. C. Fuchs i.d. Brudermuhle 
2a] am Pleichacherthor. 


Apothefe-Berlanf. 


In einer der ſchönſten Ges 
genden Frankens, nähft einer 
Bahnlinie und in ber Nähe 
einer größeren Stadt, ift eine 
frequente, gut eingerichtete 
Apotheke mit ſchönem Haufe, 

rohßem Garten, Brunnen ıc. 
milienverhältnifie halber ſo⸗ 
fort zu verlaufen. Anfragen 
wollen an die Eypebitian Ds. 
Bl. gerichtet werben. [2a 


Zu einer Herrſchaft, welche ben 
Sommer auf bem Lande, ben 
Winter in einer Stabt wohnt, 
wirb ein unverkeiratheter Gärts 
mer, ber auch bie Dienfte eineb 
Bebienten zu verfehen Hälte, bei 
utem Bohne gefucht. 

— Nur mit gang guten 
Zeugniffen Verſehene wollen fid 
unter Ghiffte D. P. nad Schloß 
Thdrnhofen, Poft Feuchtwangen, 
wenden. [3a 


Ein geblldetes Maͤdchen ſucht 
Stelle als Stuthze ber Haubfrau, 
wobel jedoch mehr auf feine Be⸗ 
handlung geſehen wird. Offerte 
beliebe man franeo sub M. 205 
an bie Ggpebition ds. BI. abzu⸗ 
geben. j 


Platz’scher Garten. 
Morgen Sambiag: 


Concert 
ber früheren Landwehr⸗Reg. · Muſik. 
Anfang 5 Uhr. 
Hiezu Iaben freumblichft ein 
Will & Alber. 


Fe 
Gartenban⸗Verein. 


Sonntag, den 12.18.: Bota⸗ 
wilde Excurſion nah Gretiſtadt. 
Nähere Beſprechung morgen Abeno® 
8 Uhr im Vereinsfofale, 


Commis⸗Geſuch. 

Für mein Ind: u. Schnitt⸗ 
waaren⸗Geſchãft ſuche ih einen 
tüchtig bewanberten Berläufer. 

Schweinfurt a. M. 

3] Carl Drescher. 


— —— œ — — — — — 

Geſucht ein freundliches mö« 
Hlirte8 Zimmer, Parterre ober 
tm erften Stod, im ober außer» 
halb ber Stabt. Abreſſen wer- 
den buch Stahel's Annoncen- 
Bureau erbeten. 


Gin geprüfter Gerichtönolle 
sichert » Candidat (Rhein · Pfaͤlzer) 
— mit der 8. Note — Zeug⸗ 
niffe vorlrefflich — ſucht auf einem 
Gerichlsvollzieherb , Burcau Stell» 
ung. Mer, ſagt bie Exp. [Be 


Ein im Lefen, Schreiben unb 
Rechnen gewanbter junger Mann, 
welder 5 Jahre ſtraflob in ber 
£. Gendarmerie gebient Kat, ſucht 
eine Stelle als Eeribent bei 
einem FE. Landgericht, Notar oder 
Anwalt, und Fönnte der Gintrikt 
6i6 1. Auguft erfolgen. Offerte 
unter Chiffre O. 8. Keforgt bie 
Expedillon b8. Bl. [3e 


Baudeville- Theater. 


Sametag, ben 10. Juni, Auf 
afgemelnes Berlaugen: Von8tufe 
zu Stufe. Bolteftüt mit Gefang 
in 5 Bildern von Hugo Müller, 
Mufil von Franz Roth, 1. Bild: 
Am Scheidewege; 2. Bild: Auf der 
Höhe der Sitmallon; 3. Bild: 
Champaguer und MWastenluft; 4, 
Bild: Die Bollöfängerin; 5, Bild: 
Das Ende vom Liede. 

Kaſſadffnung 7Uhr. Anfang halb 
8 Uhr 





St. Burfarb: 
Gabriel Knecker, Maurer dahler, 
mit Auna Haud von Rangenfelten. 
Gg. Martin Schmitt, Kaufmann 
dabter, mit Augufla Minna Kurg, 
Hammerwerfbefiperstochter vonipp- 
b 


er 
Snton Mohr, Delonom, mit Eli- 
[rate Hoh, Beide von Metters; 
e 
Proteſtantiſche Kirche: 
Alexauder Jobſt, Kaufmann aus 
Münden, mit Joſephine Meyer von 
dort, 





Verſtorbene. 

Joh. G. Unger, Zaglöhner 
Pe Seheflan Dt Kam 
mermufifus aus Hannover, 90 J. 
alt. — Herz Rothflein, ‚Privatier, 
908/, 3. alt. 


Stuttgarter Kirchenbau -Lotterie. 


Wir beehren unß, bringen, daß bie 
unſerer Lolterle Freitag, "den — en Are Sup 
öffentlich auf bem Rathhauſe in Stuttgart ſtaltſindet. 
Stuttgart, im Juni 1870, 
Die Vorftände des ratholiſchen Kirchenbau⸗Vereins. 
Probſt. 





— Die jüngfe Judenhehe in Botochan (Rumänien) ging von 
ber „rohen Partei” aus, welche Anſtoß daran nahm, daß bie Juden 
ihrer Anhaͤnglichkelt an "ben Fürften durch allerlei Kundgebungen 
Ausbrud gaben. Der Minifter-Pröfident Gpureanu Hat Then anı 
Ali ber Ähnlichen Vorfälle in Zellutich einen folgen Ernſt gu er 
Innen gegeben — nicht weniger denn 40 Unruheſtifter wurden ein. 
gezogen und ber Prima abgefegt —, daß auch im biefem alle bie 
mergilche ya zu erwarten iſt. "Sie Juden ſelbſt Kegeichnen 
als _.. Re verfolgenden und mißhandelnden Menge bie 

bed bortigen Lyceumos. 


Bollswirthſchafiliches. 


Getrelde · retſ auf ber Schraune zu Schwrinfuri am 8. Juni. 
Höher Preis, Mittlerer. Deo after. 


2E.— x. 20 1. 64 tr. Of. — Mr Be. — 4. 2 kr. 
Ron. 17.15. 16 4. 33 er.. 16 l. 30 kir. Gef. — fh Bir 
Se 16 4. 16 tr. Ben — A. — tc. Geſt. — J. — fi 
Saber 10.30. 0A Ir — Gif. — A. il 

Crbſen — A. Linſen — Reys — tr. 


Beigen nud Rorn der Per J 300 Pfb. we 





Termintalenber. 
13. Juni, fräb 8 Uhr: 4. Ediktstag im Konkurſe des M, Hohn Wittwe 

bier beim £. Bezirkegericht, 

Früh 9 Uhr: % — im Konkurſe des B. Flaſch In Markthel⸗ 
denfeld beim #. Landgericht dort, 

Früh 9 Uhr: Porderungsmeldung an den Nachlaß des Schmichmeifiere 
B. Kuhn von Mainafbaff beim F. Landgeriht Aſchaffenburg. 

Früh 9 Uhr: Korderungsmeldung an Kath, Stolz von Untererthal beim 
t. Randgeriht Hammelburg. 

Früb 9 Uhr: Berterungemebung an A, Fehrer Eheleute von Randerd+ 


ader beim 8, Landgericht r/R 

Rahm. 1 Uhr: Anm efens»Berfichgernn des, Chr, Deir, Bäder und 
Gaftwirth in —— durch den k. Rotar Fertlg dort. 

Rahm. 2), Uhr erfleigerung von Grundſtücen des Gg. Pfenffer 
jung von Altbefiingen dur den k. Rotar in Aruftein. 

Rahm. 3 Uhr: Derflelgerung vorn Gruudftäden des Dito Diber von 
Srmelshanfen durch den k. Notar in Königshofen. 


Ueber alle Sanrwuchsmittel, 
welche ſeit 36 Jahren auftaudten, Hat ber Malländiſche Haar⸗ 
Ballam ben vollftänbigften Sieg davon getragen, weil er ſich nicht 
nur gegen, bad Aubfallen ber Haare, fonbern auch zur Grhaltung, 
Verſchoͤnerung, Waksigumsbelörkerung und Wiedererzeugung berfel« 
ben in fchönfter Fülle und Glanz erfahrımgegemäß 5i8 jet am beſten 
bewährte, während bie meiften andıren Gryeugniffe ähnliger Urt von 
erbichteter Berühmtheit laͤngſt ben Schlägen ihrer volllommenen Nich⸗ 
tigkeit erlegen und ſpurlos verſchwunden find. Aber der Mailaͤndi⸗ 
ſche Haarbalſam ift noch wie bei feinem erſten Grfceinen vor 36 
Jahren Gegenftanb bed Geſuchtſeins, ja in fortwährenber Zunahme 
feiner Abnehmer und feine ungählig überraſchenden Grfolge finb fo 
dief ind Voilsbewußtſein eingebrungen und mit bemfelben fo enge ver« 
wachſen, daß jebe weitere Anpreiſung al überfläffig erfcheint. 

Preis 30 fr. das Eleine und 54 fr. dab große Glab. 

Zugleich wirb empfohlen: 
meg- Eau d’Atirona ug 

ober feinfte flaſſige Schänheitsfeife in Gläfern à 20 fr. und’ AO kr. 
nebft Gebrauchßanweifung. Diefe Seife ſtaͤrkt und belebt bie Haut, 
befeitigt Leicht und ſchmerzlos alle Werunziermgen berfeiben, al®: 
Sommer Leber⸗ unb_anbere gelbe unb braune Flecken, Hip 
Bläschen, Gefihtörungeln x. unb ertheilt allen bamit behandelten Theis 
Ien bie angenehmfte Friſche, — blendende Weiße u, Zartheit. 

Carl Kreller, Chemiler in Mürnberg. 


Alleinverlauf in Wurzburg bei [2 
Earl Bokzano! 


— — — — — — — — — — 
In der Sta hel'ſchen Buch u. Kunſthandlung in Würzburg und 
eitzingen iſt vorraͤthig: 
ſtorpulenz. Ihre Urſachen Verhütung unb Heilung durch einfache 
biätetifche Mittel. Auf Grundlage beB Banting-Syfiems von 
Dr. Julius Vogel, gan ber Hellfunde in Halle. 10te 
Auflage. Preis 36 nad Auswärts franco 33 fr. 
Der Verfaſſer bielet * daß Heine Schriftchen von William 
Banting in faft ganz unveränderier Form, aber durch eigene Zuſaͤtze 
auf mehr als das Doppelte vermehrt, Der Grfolg der Brofchüre 
war. in England ein faſt wunderbarer anb Bat auch angefangen, ſi h 
hau Deutſchland zu verbreiten. . [2a 





— 


Wichtige mediziniſche Novität. 
. Sohn it.erfifienin:. . . -- 
Hanbbus ber allgemeinen und fpegiellen. Gfirurgie, zebigirt 
— bon. Dr von Puha und Dre Vultolh. LBand. 2. Abth. 


1. Heft. 8. Ag. Mit 4 in ben u Holzchniiten 
und 1 Farbendruclafel. Peeis fl. 3. 56, 


Vorraͤthig in ber 


Staeficen, Yu. &, Sunjlhgndlung 
burg und Kikingen, 


Befanutmachung. * 10° 


In ben Bureaulofalttäten bed unterfertigten k. Stabtrentamte® 


werben 
Sreitag, den 17. bs. Mis,, 
Vormittags 10 Uhr, 
eirca 20 Geniner Altenpapiere unter ber Bebingung bed Ginftampfen® 
gegen Baarzahlung öffentlich verftelgert. 

Kaufsliebhaber werden hlezu mit bem Bemerken eingelaben, daß 
ber Zuſchlag bei erreichter Taxe fofort erfolgt, dann daß das zum 
Verkaufe Eommende Altenpapier in ben Bofalitäten beB fol, Stabt- 
gerichtes bahier liegt und vorher bort eingefehen werben Fanı. 

Würgburg, den 9. Juni 1870. 

Königliches Stadtrentamt, 


Böpfl. 


Für Reifende nad) Aberammergan, 


Das Dberammergauer Paffionsfpiel mit ben Paffionkbildern von X. 
Dürr. Bon Fr. Schoͤbetl. Nebſt Kärkgen, Yahrplänen, ein ⸗ 
gen Touren and „XTrautwein’d Wegweiſer“ und fonfligen nolh · 
wenbigen Grläuterungen. Preis 36 fr. 

Dasfelbe, as Ausgabe. Preis 12 Fr. 

Das Paifion® Schaufpiel in Oberammergau. Preiß 18 fr. 

Das Strg zu Oberammergau in Bayern von J. Foͤrſch. 

reiß 42 kr. 

Das a ra zu Oberammergau. Bon Sebaft, Brunner, Preib 

1.24 
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Fraufturt, 9. Jun, Die Börfe verkehrte auch beute in güns 


ftiger Stimmung, befonders für öfterreihifche Bahnen. Die älteren Bapıl« 
papiere, wie Staotsbahn und Lombarden, waren fill. Auch Greditattten 
hue ghne ſonderliches Adimo. Looſe feſſt. Amerltauer biellen ſich 
ſtabin — Abends HUdr. Ju der Effeltenfozletät waren dfterr. Kreditactien 
2661166 Ya--Ka deg. Sraatöbahn. ZERY—BEBN/—d/, bezahlt, 
Lembarden 187—1/4--187 ber, Gallzier —S— bez., Silberreute 
8B, 1860er Looſe 804/5, 18=2er Auierikaner 95%,, Int, venefie Spanier 
3, BranisFoferh 192%, — da bey, em 198. Sehr 
feſt, tebhaftes Geſchaͤft. 5 pEr. Zürtem 60%; br 


4, 8. Juni. Im Senat belobte Mahicami die Regler 
ung, weil fie feinen MWertreier nach Rom gefanbt Habe, umb fragte, 
warn bie franzöfifche Sntervention in Rom aufhören werbe Der 
Minifter des Auswärtigen antwortete, bie Politif Italiens im Bezug 
auf das Goneil laſſe ſich dahin zufammenfaflen: Achlung vor ber 

eipeit ber Kirche in ber Freiheln des Concils. Italien Habe ſich 
deßhalb ben Vorfiellungen, bie mehrere Reglerungen In Rom gemacht 
Haben, nicht angeſchlofſen. Meber das Aufhören ber franzöfilgen 
Dreupation babe bie ilalieniſche Regierung, feine Milthellung erhalten, 
fie glaube deßhalb, daß in der franzöfiichen Polltik Nichts geändert ſei. 


In der Nähe von Gibraltar verfügten abermals  Banbiten |, 


‚zwei englüche Officlere ber Garniſon gefangen zu nehmen. Die 
Dffigtere wurden durch ſpaniſche Buͤrgergarden gerettet, welche Feuer 
rei einen Wanditen verwunbeten und einen zweiten in ihre @ewalt 

amen. Die Regierungen von Spanien und Gnglanb verabrebeten 
Mofregelm, um gu verhindern, daß Gibraltar, ber ehemalige Herb 
ber Schwaͤrzer, nunmehr. ein WBanbitenherb werde. 

Siffabon, 5. Juni. Saldanha will ceonfiitutrerbe Gortes und 
bie Erhoͤhung ber Armee auf 30,000 Mann. 

Waſhington, 7. Jun. Die Schenkſche Eonfolibirungebil, 
welche an das Finanzeomue be® Mepräfentantenhaufes zurückoerwieſen 
wurbe, ermächtigt zur. Ausgabe von 1000 Millionen 4 pCt. Bonds, 
ruchahlbar in 3O Jahren, ſteueifrei und umtanfhbar zu Part gegen 
bie in. Umlauf ‚befindlichen 5,20er Bonds. 

Die Vefürätung eine® neuen mbianerfriege® find durch 
einen Friebendlongreh befeitigt werben, Iber in Mews Mark unter Ber 
thetfigung ber fonft al8- Schrecken ber Prärten bekannten Indianer⸗ 
Häuptlinge abgehalten wurbe; biefelben haben bort bie Ueberztugung 
gewonnen, daß bie vereinigten Staaten an den vereinbarten Demars 
kattendlinien geriffenhaft feflkalten werben. — Die Megierung ber 
veremigten Staaten Kat bem Kapitän Gall, ber bereils 7 Winter in 
ben arkiifcgen Regionen zubrachte, 100,000 Dollars für eine Mord» 
polexpedilion zus Verfügung geftellt. 





Lofale und vermifchte Machrichten. 


— Ju der Öffentlichen Magiftzatöfigung vom 7. Juni Famen forgeiide ' 


Gegenflände Beratgung -umd Seſchlaßfaſſung: Belanntgate einer Zur 
förift des Aal. Stabtrentamts, wornach das fol. Finangminifterium den 
Abbruch der Echmelnftalungen ‘an der Mainbrüde unter den vereinbarten 
Bedingungen genehmigt hat; die Stadtbaninfpektion wird zur Vornahme 
des Adbrucd im Benehmen mit dem Mühlpähter angemiefen. — Aowei« 
ung eines Gefuhs'inm Verwendung ale Stadttaglöhner. — Bericht zur 
?ol. Megierungsfiuaugtammer über Die feit dem Jahre 1862 für die Holz⸗ 
fahren aus dem ftädtifhen Holgmagayine befiebenden Gebühren. — Ans 
welfung ter Wafjerwerföverwaltung, die Zellergafie bei trodener Witterung 
im Sntereffe der Verkchröfigerhelt zu befpripen. — Beſchluß faſſung wegen 
verzinslicher Anlage des von der Bärgerfpitalpfrändnerin Anna @üntber 
eingebrachten Verindgens. — Befchlußfafjung fwegen Rapitaldanlage ber 
Ghebaltenbands und Siechenhaus ſilftuug — Abweifang einer Borkelung 
im Beireffe der Aufertigung des Kleiderbedarfs der Ba En Fr 
uß f. 


— [Shwurgeridt.) 26. Fall. (Contumacial-Fall.) Wuflage 
gegen Eugen Peter, 43 Jahre alt, verhelratdeter vormaliger Dherfchreiber 
am Rentamte des igl. Zultusfvitals dahler, wegen Berbrechens der Amte- 
antreue. Die Anklage Rüpt fih nämlich darauf, daß Peter ala Öflenk 
licher Diener genannter Stiftung von den Ihm vermöge feines Dienfttd 
ala Oberfhreiber anvertrauten Geldern in der Zeit vom 30, Auguft 1868 
bis 2. September 16606 nah und nah die Sumnte von 6715 Ir 26% 4 Ir. 
in der Abficht, ſich einenrehtewidrigen Vorthell zu werfchaffen, fih unbefugt 
anelguete und für ſich verbraucht habe. Peter iR Rüchtig und fol fih ſu 
Rewe York befiuden. Im März 1854 Fam Augellagter, der Eohn eines 
— in Waldſaſſen, in die Dieuſte des damaligen juttnefpitätifchen 

entheamten Filſer. Mit vorzäglichen Fahlgtellen begabt, befuchte er mit 
fehr gutem Erfolge drei Gymmanalkiafien zu Muberg, wendete fich jedoch 
alddann dem Milttärftande gu und diente mehrere, Jahre ald Unteroffizier 
im }. 2. Art Reg. dabier. Wegen feiner Braucbarkeit wurde Peter im 
Mat 1866 vom 2. Dberpflegamte ala Oberfcreiber mit 600 fl. förmlich 
aufgeftelt. Die Stelung einer Dienfesfaution wußte Beier durch ver« 
ftedene Vorfpiegelungen fletd gu vereitelm. Im Jahre 1857 verehelicte 
er ih bahier und wurde Dater von 3 Kindern.‘ Obwohl man aunehmen 
mußte, daß ihm die Beftreitung feines Haushalts von feinem Einfommymn 
wenig übrig ließe, fo fiel es doch algemeln anf, daß er unverbältnigmäßlge 
Ausgaben für fih machte, f 
4868 mit Zurädlaffung feiner Famlile aus Würzburg plöplih verfhwand, 
lag die Annahme nahe, daß er die Ihm in Folge feines Dienfted auver 
tranten Gelder angegriffen habe. Die nun angeorducte gründliche Reviflon 
feiner Gefchäfteführung und der Bucher ergaben den klaren Beweit , da 
Meter von September 1858-1863 den bedeutenden Betrag von 6715 fl. 
26%/, ir.’ veruntreute, Maß er nicht ſchou im Jahre 1859 jelned Dienftes 
entlofjen und in ſtrafrechtliche —— gegogen wurde, hatte er ledig · 
lich der Rahfiht des F. Rentbeamten fer zů verdanken, denn ſchon bis 


zum 17. Jaunar 1869 Hatte er 1882 fl. 448,4 fr. ans den von Ihm ein: » 


& verwendet, Diefeu Betrag erfepte Peter nach und mach wieder, was 


Ka Belnfanftgeldern und anderen erhobenen Gefaͤllen unbefugt für 
eter wurde durch Urtheil des Schwur« 


hm bie November 1862 gelan 
Herrin in. eine Gjährige 8 
taalobehoͤrde: 9, bes Veariheldigung:; 4 Jahre Zuchthaus. Siaalabe · 
börde: funft. Staats auwallajnbfiiiur Hr. Schuatz; Vertheldiger: Herr 
Rechtopraltikant Stepban. 
* Hiewit ſchließt Die 2. diesjährige Schwurgerihtafigumng Für unferen 
tis. 
⸗e (Verhandlungen der philologtihen Gefellſchaft.) 
Die Sigung vom 8.:Junt-wurde mit.der Diecufjlon über den von Ken. 


Hofratd Dr. ,Urlihe "am 4. Jun gehaltenen Vottrog eröffnet, Hierauf. 


inte derfelbe Vortragende die Bemerkungen zur Emendatton des Ayılcola 


ort und flelte, vorzugsmeife durch Transrofltion, den Tegt Cap. 6, 7,'9,, 
40 Her, indem er. namentlich die Eimegpationsder fuche, ‚welche auf der Ans 
nabme von Gioſſemen baflren, befämpfie, wenn fär dleſelben mit befimmte 


grammatifche oder biftortjhe Judicien ſprechtn. 


Ale derfelbe in der Nacht vom 2,8. Sept. . 


uhtbansftrafe verurtheill. Antrag der 1. 


— (Eingefandt) Bir wollen nicht verfäumen, auf ein 
anfmerffom zu mahen, Das erſt die Prefie verlaflen und erg 
welche fib von feinem BWertbe überzeugt baben, recht wilfommen fein 
wird. Es if dies eine Sammlung von 1000 Rebnungsaufgaben Aber die 
Mafe und Gewichte des metriſchen Syſtems, für Mittel» und Obertlaffen 
der Elementar ſchulen bearbeitet und In Verlag genommen von Job, In 
penf. Lehrer in Afchaffenburg. Sämmtlihe Rechnungen — mit DoDfländeg 
geldſten Mufterbeifpielen — find der Prazis entnommen und bieten ſobin 
nicht nur Lehreru_ und Schülern relchliches Material, fondern eignen fi 
auch, ba ferner Tabellen zur u re der metrifchen Maße und Ge— 
wichte mit den biöher in Bayern üblichen Rängen, Flüſſigkelis ⸗ Frudt- 
moßen und Gewichlen beigegeben find, ganz befonters aum Gelbfiunterrichte; 
auch In mandem Haufe dürfte diefes Büchlein freudige Aufnahme finden. 


° Dem „Schwf. T.“ zufolge befchäftigt man fih in Markt 
Umgebung mit dem Projette, das Waller jur regeltechten — — F 
längs des Maincs Eure Diefen von der Cifenbahnbräde bei Ripingen 
ans durch elne der Schifffahrt nicht binderlihe Stauvorrihtung abzuleiten 
Wenn auch die Aueführung biefer Derbefferungen noch in welter Ferne 
Rt N age je a - u unzweifelhaft biemit verbundenen 

elle eine eingehende Beſprechuug de d 
lichen Bezirkeverfammiungen rechtfertigen. N ——— Or 

— Shweinfurt, 8. Juni. Die Vereinigung des biefigen Gtadt- 
und Landgerichts iſt nunmehr definitiv beſchloſſen. 

Beamten Sid — erwartet. * m (mn * 

— Kiffingen, 7. Jul. © H. der zur Ke i 
* a * — — —X een 
au Doppenbein das Gomtbnrkreng 2. Klaſſe bes 
Rinifchen Saudordens verliehen, , berogl. TAARIH Trie- 

— Sn Hammelburg find die Vorarbeiten 3 
fee. Dreifaatwiefen beendigt. Das Unternebnen —2 u nd 
ammtflähe von 200 Tagwerk. Die Herftelung der Bemäfferungsanlage 
keläuft fih nad dem Koflenvoranfchlage auf 8800 fl., fo daß fich für das 
Tagwerk ein Koftenbetrag von etwa 44 fl. entzigert. 


® Münnerftadbt, 7, Zunl. Beil das Kuftweminifterium über Die 
Beſchwerde des vom Lehramte ſuependirlen P. Friedrich, Ratt fie materiell 
vr beſcheſden, einfach zur Zagetordnung übergegangen iſt, wurde ber Re— 
iglondunterricht am biefigen Gymnaflum fellber nur interimiftifh durch 
den Stublenichrer K. verfehen ; feit einigen Boden bereits bat jeboh K. 
den Religionsunterricht eingeftellt ; feiner der Kloſtergelſtlichen übernahm 
denfelben, fo daß jeder Religionsunterriht mnterbleibt, Es klingt faſt une 
glanbfih, daß jene Herrn, welche doch fonft ben Religionsunterriht für 
den wichtigſten Lehrgegenftand erflären, bier bie Ertbellung dea Religlond⸗ 
unterrichteß verhindern, — freilich nur aus perfönlicden ränden| Das 
Malfeſt vom 30. vor, Mis. ift zwar im ber beften Orbuung verlaufen, 
bat jedoch die zwifchen den geifllichen nub dem weltlichen Profefjoren here 
sende Spaltung dadurch offen bervortreten laffen, daß Die dem Klofter 
angehörigen Profefforen mit ihren Schäfern au dem Rahmittagsandflnge 
nah Bad Neubaus Leinen Authell nahmen. Es if nun faft ein halbes 
Jahr der, daß bie Beſchwerde bes P. Friedrich Ihrer Befcheldung: harrt z 
die Berlängerung des dermaligen Provijoriums. Irägt wohrlic ‚nit dazu 
bei, das Anfehen und die Lehrerfolge der Anſtalt zu fördern. 

° Yu Lohr wurde biefer Tage die neue proteftantifhe Privatſchule 
eröffnet; der vom der dortigen Gemelndevertretung bereits befchlofiene 
Bau der Mainbrüde gegenüber dem Drte Sendelbah fol im nächſten 
Zabre vollendet werben ; bie Baukoſten werben zum größten Ihelle aus eines 
außerorbentlichen Hofzhiebe in den Stadiwaldungen fofort gededt. 


— Dienfies:Nacrichten: Der Bezirksargt 2. Ki. zn Amorbach 
Dr. 4. Firenbach, wurde auf bie Bezirkoarzteöftelle 1. I. zu Gerolz⸗ 
bofen verfegt ; die kath. Pfarrel Steinach dem Priefter I. Kolb, Pfarrer 
in Bartmannsrotd, übertragen, und genehmigt, daß die katb. Pfarrei 
Mechenried von dem Bifhofe von Würzburg dem dergeitigen Verweſer dere 
felben, Priefter 8. Beukert, und bie.t. Darrei Hoheftadt dem Priefter 
9. Löweuheim, Pfarrer in Oberfladungen, verliehen wurde, 





— Der Herzog von Raffau Hat fi mit den Greigniffen bes Jahres 
1866 vollſtaͤndig außgeföhrt und mwirb bald wieber auf fen Schloß 
Biebrich zurüdkehren; daß 1866 nad Deftirreich verbrachte Familien⸗ 
fübergeräthe, 70 Bentner ſchwer, iſt berei® in Biebrich angekommen. 

— Die Inbuftrieausftelung in Kaſſel erſreut fig einer Ich 
haften Erequenz;,. bet Grwäßnung ber Gröffnungßfeier fihreißt - bie 
„Hl. Morgenstg.” : „Kaffel Hat feit.vier Jahren aufgehört, eine 
Heinfürftliche Refidenzſtadt zu fein; e8 gehört jeht fich feluft, ber 
feibfeigenen Kraft, ber von allen Feffeln befreiten Thaͤligkeit feiner 
Bürger an, welche bie natürlichen Worthelle ibrer Lage jet berupen 
und verwerihen fönnen. Bipren wenigen Jahren hat fi Kafſel gu 
einer Harbeld- und Induſtrleſtadt erhoben, bie mit ben melften 
deulſchen Stäbten ben Wellkampf wagen barf. Auch bie Ruinen 
verſchwinden und Seber darf fi der Schaͤtze, tie Kunft und Natur 
ihm beut, als eines Gemeingutiß erfreuen.“ 

Groß:Gerau, 3. Juni. Geftern Abend um 9 Uhr. 28 Min. 
wurben wir durch einen unmittelbar ſich wieberhofenden Erdſtoß er 
ſchridt, ber von einer Hefligen Erſchüllerung beglellet war. Die Richt ⸗ 
ung ber Bewegung ſchien von Welten nah Dften zu fein. on 
Anderen wurde unmütelbar ein bumpfe® Roilen gehört. Der Stoß 
war der flärffle von allen, melde feit Dezember verfpürt worben 


nb. 

' — Die Vereinigung „beutfger Freifändler“,. melde 
am Bollparlamente bie Abſchaffung ber „bie internationale Arbeils- 
Heilung hemmenben Schutz zoͤlle? beantragle weit die Schutzzolle 
zum alleinigen Nutzen einzelner Produzenten das ganze Wublifum 
durch Erhöhung ter Abſahpreiſe benachtgeiligen, Hat zum. Vorflanbe 


‚| v8 „ftämbigen Ausſchuſſes Hin. Prince · Sunih in Berlin gewaͤhlt. 


— Der Auaſchuß der ſeil 5 Jahren beſtehenden „Deuiſchen 
Geſellſchaft zur Reltung Schiffbrüchiger“ Hat am 29. v. ME, nah 
Gnigegennaßme ber Betichte feiner, Wezirkövereine bie Anfhaffung 
neuer Meltungsboote für die Elbe und die Obermünbung ſowie bie 


‚Herftelung von Rakclenapparaten an mehreren Wereinsftationen laͤngs 


der Küfle der Nord⸗ und ter Dſtſee befchleffen. 





mit Würzburger Anzeiger. 


Treu gegen König unb Vaterland für Wahrheit und Rechtl 











Borausbezahlung: 


bei allen dentfhen Pof- 


Zagestalender: Margaretba. — Sonnenaufgang: 3 Ubr 59 Minnten, 
Sonnenuntergang: 8 Uhr 7 Minuten. Mondaufgang: 4 Uhr 5 Min. 
Monduntergang: 2 Uhr 3 Min. — nach Reaumur. 
Niedrigfter Stand in der Racht: 9 Grab Wärme, Mittogs 12 Uhr: 
13 Grad Wärme, - WBanernregel: Regnet’s St. Barnabas, [hwinmen 
die Trauben bis in’s Zap. — Mainwafferwärme: i6 Grab. 

Befchiätskalender: 1190: Kalfer Friedrih I. Richt In Syrien. — 
41809 : Rapoleon L Tommt in den Bann. — 1849: Preußen ſchließt 
mit Dänemark in Berlin Frieden. — 1868: Urmorbung des Fürften 
Michael IIL von Serbien dar Radowancwitfch und Eonforten. 





Biertefjägrlic 51 fr. bier ud | 67. Yahrgang. 


ämtern. Die Berantwortlicr | 
feit für Iuferate trägt derem | 
Ginfender. 


Freitag, 
10. Zuni 1870, 


Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
nkunft von I Richtung. | fahrt in. 


1. 36 pP. ;, 10%, ı9 | Aschaffenburg | 2», 45, 138, 28, 
»P. 
700. 









2%. 5.735 P. 128, 54 890.10 Pp. 
7#P.1@9. 15 P. 58.8. 22. Bamberg ws, ‚10,28 P. 59, | 
1%0.58.1@1.19.5%. 9%, 1189P., Nürnberg” 2. 4 P. 5@. 9.20. 80 70. 
10.848. 198, 15. 6%. 10% P. Gunzenhausen | 19. 5 P. 8. 2. 2, 7a 
78 P. (von Mergentheim) J * "10% P. 1. 
00 p. (Zu p. Hecn,gup, Mannheim | P. 5% P. 

'NB. Die Kurier- und ———— ——— Ferien Eur bezeichnet, g 











Telegramm, 


° Münden, 10. Junl. Die Abgeordnetenkammer Hat in ihrer 
gefvigen Abenbfigung das proviforifhe Tazgeſetz mit allen gegen 21 
!mmen mit ber Mobififatton angenommen, baß diefe® MProviforium 
am 4. Jull 1872 von ſelbſt erlifcht. Fitcher’8 Antrag auf Ver ⸗ 
ſchiebung ber Gioifprogeheinfügrung biß 1. Dkiober 1870 wurbe mit 
großer Wajortiät abgelehnt; ſonach bie Givilprogekeinführurg mit Ber 
ginn bed nächften Monais feftgeftelt, 


Zur Tageögefchichte. 

$ Münden, 9. Juni. In ber heute flattgefundenen 44. öffent 
Uchen Siung ber Kammer ber Abgeorbneten find, nachdem bie für 
Lucas und Bucher eingetretenen Grfamänner Hering und Winkelhofer 

beeivigt waren, bie drei GBefegentwürfe, ten Bau von Vitinaleiſen ⸗ 
bahnen 5) von Immenſtadt nah Sonthofen, 2) von Spalt nad 
Georgegemänb, 3) von Rothenburg a / T. nach Steinach betreffend, 
nah karzer Debatte einfliimmig angenommen worber. Auf bie 
Bemerkung des Abgeorbneten Grämer, daß im vorigen Jahre ber 
Ausfguß zur Berathung des Eiſenbahngeſetzes — der Anſicht 
gexefen ſei, die vom Staate zum Baue von Vicinaleiſenbahnen zu 
Teifenben Zuſchüſſe felen unverziablich zu gewähren, erklärte ber 
t. Staat6minifter det Handels ꝛc., daß er zu einer ſolchen Täuſchung 
nie und nimmer Anlaß gegeben Habe; würben biefe Zuſchuſſe nicht 
verzinft, dann könnte er für Wieinalbahnen Fein Wort mehr fprechen. 
— Nun gelangte ber Geſetzentwurf, einige proviforifhe Beſtimmungen 
über die Tag und Stempelgebühren in bürgerlihen Rechtbſachen beir., 
zur Berathung. Un der allgemeinen Debatte beteiligten fig außer 
dem Referenten Dr. Carl Bari die Abgeorbneten Dr. Gerſtner, 
Dr. Schuttiager, Golfen, Fifcher, Dr. v. Schauß, Lauis, Dr. M. 
Barth, die k. Stantöminifter der Juſtiz und ber Finanzen. Fiſcher 
tündigte zu Art. 20 des Geſetzentwurfs bie Modifilation an, dahß 
das proviſoriſche Taxgeſeh und damit auch bie neue Projehordnuug 
erſt am 1. Oktober 1870 In Kraft treten ſollen. Der k. Staat 
minifter ber Juſtiz erfiärte, daß er am 1. Juli als Ginführungs- 
termin des neuen Prozefſes feſthalle. — Naben bie allgemeine 
Debatte geſchloffen war, wurbe um 19/, Uhr bie Sitzung geſchlofſen 
und bie Sortfegung ber Berathung auf Heute Machmittag 5 Uhr 
anberaumt. 

Im neueſten Einlauf ber Kammer ber Abgeordneten befinden 
fi wieber zahlreiche Adreſſen in Betreff ber Aufhebung des 7. Schul» 
jahres, Vorftellungen in Betreff des Zoy- und Stempefgefekentwurfß 
von verſchledenen Hanbel®. und Bewerbefammern und eine Witte ber 
Stabigemeinde Rothenburg a / T. um Zurädweifung ber hie Aufhebr 
ung be8 7. Schuljahres bejlelenben Anträge. 


Münden, 8. Juni. Mög. Greil beantragt: 1) das Kultus 
minifterium nicht mehr einem eigenen Staatöminifter zu über 
tragen, fonbern mit einem, andern Minifterium zu vereinigen; 2) ber 
f. Staatsregierung ben Wunſch —— auch Maͤnner mit in 
das Miniſterlum mzuberufen, welche ihrer Studien und ihrer Bes 
zuföRelung nad fpezielle Fachlenntuiß (öefonbes Lycealprofeſſoren 9) 

; 3) bie Kammer wolle aubſprechen, daß fie bie Berufung 
auf Behrftäßle ber Univerfitäten nicht mehr Im Ginklang mit T. IV. 
$ 9 ber Verfaſſungsurkunde und mit $ 46 ber II, Verfafjungsbeis 
lage unb mit bem parttätifhen Charalier Bayernd erkennt, Die Hier 
angesogenen Verfafjungsbeftimmungen garantiren allen Religionstheilen 
ihe Vermögen für ben Kultus umd für ben Unterriät; durch welche 
Derufungen nun biefe Verfaffungsbeftimmungen verlegt worben fe 
follm — dat näher anguführen, unterläßt ber Sr. Referent. Bon 





bemfelben wird zum Gtat bes Staate miniſteriums ber Juſtiz bie Vor⸗ 
lage eine Penſtonbgeſetzes beantragt, welches einerfeil® bie Beamten 
verhindert, auß ungenügenden Gründen bie Quiekzirung nachzuſuchen 
und zu erhalten, andererſeils die Staals außer Stand feht, 
gen ohne den Fall dringender Nolhwendigkeit vorzunehmen. 

Deßhalb ſoll Hei richterlihen Beamten nur ber Gehalt ber n 
Klafjen einer Kategorie unterziehsar fein, wenn fie felbft bie Quiche 
zirung nachſuchen, außer nach AOjähriger Dienftleiftung oder nad Er⸗ 
reihung bes 70. Bebensjahres, bie Stantöregierung ſoll aber für 
utsszirungen nach $ 19 ber IX. Verfafſungkbeilage einer Kommifjton 
ed er des Landtagb Verantwortung ablegen müflen; baß jemals 

ein Miniſterlum ein ſolcheb Geſeh, wie eo Greil e8 verlangt, vor» 
legen wird, baıf füglic bezweifelt werben. 

Abg. Greil äußert im feinem Bubget-Referate, bak wenn — 
vier Geſandie (Berlin, Wien, Paris, Rom) mit je 6000 fl., einen 
(St. Peleriburg) mit 4000 fl., dann vier (Florenz, Glutigart, 
Drebben, Haag ober Bräffel) mit je 3000 fl. und, wenn man bie 
Vertretung für Karldrube und Bern nicht dem Gefanbten in Stutts 
gart übertragen will, einen Gefchäflßträger in Karlsruhe mit je 
2000 fl. Habe, fo fet genug gelhan. Gbenfo koͤnnten vier Begationds 
fefretäre genügen. Referent Hält deßhalb einen Abftrih von 11,500f. 
bei den Befolbungen und Funktiondbezügen, von 38,000 fl. bei ben 
Nebenbezägen, von 6000 fl. bei ber Megie für gerechifertigt, und 
beantragt, flatt 287,000 fl. nur 230,700 fl. iu bewilligen. Der 
Herr Referent fügt dann bei: „Das Berbättniß ber — Re 
gierung zu Rom ift übrigens ein berartigeß, daß nicht erfehen werden 
kann, warnm Bayern einen eigenen Gefanbten am päpftlien Stuhl 
unterhalten fol, Zwar iſt in Münden ein Nuntius elablirt; allein 
biefer Hat bie diplomatiſchen Geſchaͤfte auch für daß übrige Deutfäe 
land zu beſorgen. Referent flellt dehhalb den Antrag, die Befanbt- 
Haft in Rom entweder ganz aufzugeben und bie- berfelben obfiegenben 
Geſchaͤfte dem Geſandten in Florenz zu übertragen, ober fi über 
Weiterfüßtung einer Geſandiſchaft in Rom mit ben übrigen fübbeutfchen 
Staaten zu verfländigen. Hiernach komme auch bier wieder eine ente 
ſprechende Summe im Wegfall.“ 

Münden, 7. Juni, Pater Hoͤtzl Hat, nachdem er zwar feinen 
Widerruf, wohl aber eine Erklärung zur Zufriebenheiten feine® Drbend« 
generals unterſchrieben Hat, Mom bereitß verlaflen und wird in einigen 


Tagen hier einixeffen. 

Münden, 7. Juni. Die vom Klub der Foriſchritikpartei 
gewählte Kommiffion Hat, um über ben von ker Stantdregierung 
vorgelegten Entwurf eine® neuen Wahlgefege® in Berathung zu treten, 
ſchon mehrfache Sigungen abgehalten. Man Hat ſich bereils über 
bie Hauplpringipien "geeinigt und ſchluſſig gemacht, welde, bevor bie 

ormul ber Einzelnheilen vorgenommen wird, dem Klub zur 
atheißung befannt gegeben werben follen. 

Wien, 8. Juni. Der Verein ber Sorialbemofraten zur Wahre 
ung ber Wolförechte tft als ſtaalsgefaͤhrlich aufgelöft worben. 

Der italienifhe Puiſchverſuch 2 fo dry und laͤcherlich 
geicheilert wie feiner ber frü * dem iſt bor 
vorgefallen. Wohl aber Hat bi en aus Du Bee ber 
Verhafteten eingehende Kunde über bie Orte erlangt, wo ſich weitere 
Banden bilben ober aus benen biefelben Zuzug erhalten follten. Gine 
Bande von 60 Indivlduen tauch‘e bei Bucca at; eine andere erfchten 


8 Livorno 


Bekanntmachung. " 7° 


= Armensonfeription auf bie Zeildauer vom 
1. Jall mit 31. Dezember 1870 betr. 
Di Staub ber Armuth in Hiefiger Stabt ift nunmehr für obige 


—— 
* "ber Stadtgemeinde. Würzburg angehdrigen Armen u. 
PRO eng welche einen Anſpruch auf änbige Unterftägung aus 
ber Sotalarmentaffe begränden wollen, werden hiemit aufgefordert, ſich 
zu biefem Zwecke im Borzimmer des magiſtraliſchen Oiungsfaales 
perfönlih anzumelden, und iserben hiezu folgende Termine beftimmt: 
= Montag, den .13. Juni, früh ’ ur, 4, Diſtrilt Haug, 
” ” re ” — * ” Pleichach, 
— 2 * 4. Diftsikt, 
De ) Sl, früh 9 Uhr, 5. Diſtrilt, 
— Fr Nachmiltags 2 Up, 2. Diſtrilt, 


3 

Eämmtllde — welche ſeither ſchon Ränbige Unterftägun, 
gen aus der Armenlaſſe genoſſen haben, werben aufgefordert, fi an 
ben vorbezelchnet en Terminen gleichfallb anzumelben, und wirb von 
denjenigen, welche Hiebei nicht erfheinen, angenonimen, daß fle auf 
fernere Unterftügung Verzicht leiſten. 

Hebel wirb zualeih bemerkt, baß bie Verzeichnifſe jener 
Perfonen,: welche ſtändige Unterfügung aus ber Armenpflege 
aeni:gen, an jedem Werltage während der Bureaufiunden im 
Extretarinte des unterfertigten. Armenpflegihaftsraiges zur 
Einſicht offen liegen. 

Waurzburg, den 4. Juni 1870. 

Der Armenpflegihaftsrath. 
5 Stellvertreter; 
Gõbel. 
Hell, Sekr. 


mie FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Snd-Amerika). 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen, 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu a 
des Preises derjenigen aus frlschem Fleische, — Bereitung und 

V von Suppen, Saugen, Gemlsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke, 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 4867; Goldene 
- Medaille, Hävre 4868. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — 
Amsterdam 1869. 


— —7 {ür ganz a 


KL 
engl. Pfd.-Topf engl. Pin. -Topf engl. Pd. Topf engl. Pr. -Topf 
& Thle. 8.5. &Tblr.1.20. & 27%), Ber. & 15 Ser 
Nur ächt, EIUBEN 
weon jeder 2 ER —— 
Topf neben- — — 


stehende Unterschriften trägt, 

En-gros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Volleth & Boeschel in Nürnberg, Hrn, G. B. Apel in 
Bohweinfurt, 

Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliess 
lich diese Waare und ist das Publikum bei denselben sicher 
, nicht getäuscht zu werden. 

In Würzburg: Anton Minoprio, Joh. Schäflein, Andr. 
Kirschten, J. L. Reich, J. E. Schwab, Wilh, Simon, Frans 
Conrad, L. Busch, Franz Backmund, kgl. Hofapotheke, Apoth. 
Grossmann, Apsth. v. Hertlein u. Apoth. Roth; in Aschaffen- 
burg: J. Fr. Trockenbrodt; in Kitzingen Apoth. Kroenke, 


Parquetfussböden, 


sen in Hariholz, empfiehlt bie Negensburger — * 
fabrit von Anwander & Gätschenberger. [26 
Eilberne Medaille, Paris 1867. 


Soeben erſchien: 
Die 


Erziehung unter der Leitung der Philosophie 


un 
im Verhältniß zum Leben. 
Beſonderer Aebrud aus ber Sübbeutfcen Preſſe. 
Gieg. broch Preis 12 Er. ober 4 Ger. 
Briefmarken werben in Zahlung angenommen. 
Zu besiehem gr Ban franco eingejanbt, durch bie 


Münden, Mat 
8c] Erpebition der Süddeutſchen Preſſe. 


Gutsaufſeher⸗Stelle. 


Die Grundherrſchaft von Adelsheim zu Adelsheim ſucht 
einen Gutbaufſeher, dem, bei ordenllicher Schulbildung und ben er⸗ 
forberlichen Kenatniffen in ber Landwicthſchaft, namentlich auch in ber 

Obſtbauaijucht und Wieſenkultur, gegen entiprehenden Gehalt mit 
freier Wohnung und Holzgenuß, zugleich bie Wald», Feld⸗ und Jagd» 
Hut Übertengen werben fol. 

Hierzu Bufttragende werben Hiermit veranfaßt, Ihre, mit legalen 


‚Zeugniffen über Zuverläffigkett und üsrige Dualififation ber 


legten Anmeldungen, bei bem unterfertigten Rentamte Innerhalb 14 
Tagen einzureichen. 
‚ ÜbelöHelm, ben 23. Mat 1870. 


Grundherrli von on Rentamt 
[26 


zer — Vollsausgabe Bayer. Geſetze. 


Verlage der Stahel B d Kuuſthand 
burg 4 —— *—* und * * Bu ee 


Proze- Ordnung 
in bürgerlichen Nechtöftreitigkeiten 
B .Nebſt Ginfü f b h 
für ee ſt — 8 un —— 
DE Diele — geichnet fi durch — guten 
Drtud und handliches Taſchenformat ganz beſonders auß und 
wird daher dielfach neben der amtlıhen Dltavausgabe gebraucht. 


Bei Beginnenber Reiſe · Saiſon empfehlen wir bie bei un® in 
ben neueften Auflagen in deutſcher, franzoͤſtſcher und engliſcher Sprache 


— rudergeiſehandbücher 


von! 
Bädeker, Berlepſch, Grieben ꝛc. 

Gleichzeitig bemerken wir, daß von Väbeler’8 Reiſehandbuchtra 
DbersS}talien, the Rhine and northern Germeny, les bords da 
Rbin, P’Italie septentrionale. bereit in biefem Jahre in news Auf 
lage erſchi nen find und daß in Kurzem noch einige en Tele 
im neuer Auflage zu erwarten flehen. 

Au ud wie auf unfer reichhaltige® Bager von , 
— Eiſenbahnfahrplänen, Kartenre ꝛc. 
aufmerlſam. 


ern Bus and Kunſthaud 

in eure und Fire * 
In der M. Rieger'ſchen Uniberſitäts⸗ Buchhandlung (G 
Himmer) in Binden erſcheiut —— Ag ee 
Buchhandlungen, in Würzburg und — in ber Stahel'ſchen 
Buß: und Aunfihanblung zu Haben 


ARM DEN ur nenen Civilpeoyef-Brönung 





36] 


für das Königreich Bayern 


er. 8, 

Der Verfaffer, eher — — — 
ber Rammer ker Reichsraͤlhe, daher mit ben faͤmmtlichen, über bie 
neue es gepflogenen Verhandlungen auf das @rünblichfte 

vertraut, Hat fi bie Aufgabe vorgefeht, eine dem praftifchen Be 
bürfniffe ded Juriſten entſprechende Aufgabe zu bieten, welche ihm Ger 
legenheit gibt, fih raſch unb fider in ben Geſehekquellen zu 
orientiren. — Die Ausgabe enibält nad ber legalen Orbnung v6 
Geſthzes das zu deſſen Verſtaͤndniß unentbehrlige Ausiegungss 
material und zwar in einfachen und überſichtrtchen 
Sägen georbnet, fo daß Hieburch na8 mühfame und zeitraubenbe 
Nachſchlagen in ben — nunmehr vergriffenen — Berhanblungen ber 
Sefehgebunge-Kußföffe vollftändig erfegt und zuglelg baß 
Studium und bie Anwendung ber am 1. Zuli 1870 ın’6 Leben 
tretendben Prozehß / Ordnung weſentlich erleichtert wird, 


In ber Stahelfchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg 
und Kigingen iſt zu haben: 
Eine Anweifung zum angenehinen Zeitvertreib: 
Carlo Bosco, Das Zauberenbinet, oder: Tas 


Ganze der Taſchenſpielerlunſt. 
Enthaltend (110) Wunder erregende Kunftftüde, durch bie natürliche 
Zaubderkunſt mit Karten, Ringen, Würfeln, Rugeln und Gelbs 
Rüden. Zur —— Beluſtigung mit und ohne Gehälfen 

aus ufuͤhren. rn ar — Sechſte Auflage. 
Dur die 140 überraſchenden Tafchenfpielerkünfte, fowie bie 19 
Kunſtſtũcle mit Würfeln und Spielfarten und 69 interefjanten arithe 
metiſchen Beluftigungen Haben fig Kon Tauſende auf die ange 
nebmfte Weiſe vergnügt. 


Für die Nedaltien werautwertiih: M. Hallmaier, 


Beilage zur Nenen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Rt. 158, 


Sur Tagesgefchichte. 

a: SMünden. Der Referent der Kammer ber Reichbtaͤthe über 
Rechaungbnachweiſungen ber Gruadrenten ⸗Abloſungska ſſe für bie 
Jahre 1866/67 und 1868, Reichdrath Geiger von Thlngen, Außert 
BG, Über ben Antrag ber Rammer ber Abgeorbneten auf Wörlage 
eineß Geſetzealwurfs im Betreff weiterer Ueberweiſung von Grund⸗ 
tenten der Gtiftungen, Gemeinden und Privaten an bie Grunbrenten« 
ablöfungdlafe u. A. folgendermaßen: Vorerft und vor Allem iſt ber 
Gelbpunft zu berüdfiätigen und Hervorzuheben, daß barüber . 

55* mg fann, , ben Staate zu Ganfen derjenigen, bie 


Sale, und Dub aler Cu Venieat alt — ker 6 

ge era an er eig ng gem 
erbieten, fo daß ihnen biefelban fiat mit 100 nur mit 

TR in ee außgegihlt werben | follen. Dir Herr 


eillart, che 4 Gt. nicht zu, um bie 


Sinanzminifer hat 
dem Staaie erwachſenden Koften zu been, allein wenn auch biefer 


Ginwanb, : — anzunehmen iſt, gegtünbet ierfchetrit,, fo wihbe = 
Minifterium bad nicht gehindert fein, einen entſprechenden Ges 

ſetzeniwurf — Dab ſelbe möge eben bie dem Staale er⸗ 
wachſenden Koſten ‚genau berechnen und bie ſich ergebende Summe in dem 
Gefehentwurfe alb ſolche aufnehmen, bie durch J Ueberwelſenden durch 
Asyug an ihren Kapitafien zu beten If. Niemand witb verlangen, 
a ge su Bunften ... Opfer aufgelegt 


zgasE 


Clafſe ber ———— zum ——* ber anbern 
iſt eB doch auf ber anderen Seite ebenfo ihre 


Pflicht, da — und vermittelnd einzutrelen, wo fie bieß ohne Be: 
anderer Julereſſen thun kann. Berabe ſolcheb 
ußgleitgen, · dunch folde® Helfen in ber: Roth vnd trauen 


unb mit ihm bie Anhäng am bie Jafitutionen, Es 
fällt aber Hiemit auch die Ginredel, daß diejenigen, die ſich jetzt Jerſt 
melben, .. feine Mag bie uf 


Verüdfigtigung verbiemm, himseg. 
fireng rechtlichen Stanbpuntt vellfommen gegründet ſein, fo fteht 
bemfelben doch bie gleichlam pateiorcgolifcge Eigenſchaft bed Stanteh 
und bie Pflicht, für alle feine Kinder zu 


der rehriuergges 


geäußert Haben, dieſe Mittgeilung ſei wahrer 

Berlin. Der Zollbundebrath beſchloß uchen 
Bunbeöpräfibtum, ſich wegen ber Ginfühtung Djähriger Vollb zaͤhlungs · 
yerioden, an Stelle ber jehigen Sjährigen, mit ben Zollvereinsſtaaten 


ben 
——— 
a 
zug Ausgangejöllen für das erſte Diuatal 
1870 ift erſichtlich, baß bie pr yo 649,684 Thlr. betragen, 
gegen den entſpiechenden Zeitabſchnitt des Jahres 1869 mehr 
262,621 Thir. oder 4,7 Pragent, 


Rimmung bazı Pe 

Bramgofen koͤniglich itafienif 
Die ſpaniſchen Briganten Haben — 5. b8. bie bei GSibrallar 

abgefangenen Gnglänber gegen Zahlung bes verlangten Loͤſegeldes 


traut gemacht, beiiber | —* 
— zu erklären. 


— eiſt vor 
ber Wein 





wollen, kein Opfer auferlegt 


und des Hm. Dr, Wledenmayer 
a ee 7 Don up u 5 D. pe 
worben. Radtril 


ODer Blcefön UAe Angahl g nordarierilaniſcher 

Offen in Su —* nun * md Bra Soma bedeutende 
t em 

a a a ubeit Avon ben ht 
edoch urifaſſende · Vor · 
be ee —* ——— —— ihre 
gen n ur atam bie fgröpte Paryer» 
The Sultan”, vom — delaffen; . für 
dle tuͤrliſche Flotte befkummt. 


Vermiſchte 57 


— manthen. Die Wahl des Hrn. a. — J— ge 
zum 


lehrungen sum © 


Ren 
Wgifsueätfe erneik AS a8 
a gen — 
in den Pattioten · Klub ein 





Hu begangen am einer 
Säulchrents unb an einer er x. ı., in eine auf einer 
Feftung gu erfiehenbe von 6 Monaten, fowie in bie 
Xragung her Mrogehfoften, unfer g bed Art, 28 Ziff. 5 
bes Si⸗G.B. em. xtikel. kann derſelbe nicht mehr. Bor 


temenb » 
© » rg Ben p — ya an 
wird, Y wohl ton einänber erſchelben 
getltt in, die offentlich⸗ —e— 
Mit der Behauplung, daß das Ich 
voru ichgegangene Derfahren seit gegen 
* Richti he ve u Dit gesendet: — 
er 4 
— Die Mefämenbe aunbe vom obefien, eckflähef 


lannilich 

— ae 
a 

-_ "tapfinbel. ha eb 


nur mehr felten 


des Sch d 
| Be dem menfeptidgen. eg —A monvtone Nudlelan · 
ſtrengung überfl ft. Kert FE. Grant dl Frantkfurt & SR. 
bat jüngft einen Apparat etfunben, deſſen Worzige nicht zu verlennen 
find; er bringt nämlich mit ben Hanßwaflerleitungen ch 
— end Rohres „ehe Meine Turbine in 


welcher 
zu fegen fein unb Dutch gem 
genügende Kraft llefern, um eine N 


ern 





Das natürl. Friedrichshaller 


ter ganz vorzüglich eignet) 
tig auflösendes Heilmittel. 
nährung, verscheucht hypochondrische 
lust. Es heilt Catarrhe der Verdauungs- 


Wirkung bei Verstopfung, 


anderen Kuren. 


handlungen und Apotheken. 
Friedrichshall bei Hildburghausen, 


Die Brunnen-Direction. 






erfcheint alle Samütage in 


©. 8. Daube & Cie. in Würz 


DE Auch durch alle Poftämter und Voftboten zu 
Für nur einen Kreuzer 
erhält man eine lehrreiche ifufirirte 


(welches sich besonders zur Brunnenkur im Hause und zwar auch in Win- 
ist ein altbewährtes, mild eröffnendes und kräf- 
Es bessert den Appetit, die Verdauung und Er- 
Gemüthsstimmung,, schafft Lebens- und Arbeits- 
und Brustorgane und hat namentlich bei lang- 
wierigen Unterleibsleiden ausserordentliche Erfolge. 
Hämorrhoiden, Stockungen im Unterleibe, Blutwallungen zu 
Kopf und Brust und Entzündungen der Gebärmutter allgemein 
währt es sich gegen Scrophulose, Dickleibigkeit, Rippenfellentzündung und die Beschwer- 
den der Schwangerschaft, sowie als Unterstützungsmittel gegen Syphilis, bei Molken- und 
Dieses Alles leistet dasselbe in kleinen Gaben, ohne dass eine beson- 
dere Diät oder eine Unterbrechung der Berufsgeschäfte erforderlich ist. 

Zu haben nebst gedruckten Gebrauchsanweisungen in allen Mineralwasser- 


[3 
Ü. Oppei & (o. 







* —— 4 
* * PER er K) x 
Eine Wochenſchrift für Jedermann, 


Bitterwasser 














So ist seine vorzügliche 






anerkannt, Auch be- 














c 









einer Auflage von 15,000 Exemplaren bei 


burg am Marktplatz. 


berieben. BES 


Zeitung, ein Volksblatt im wahren Sinne des Wortes, Ein Blatt 


für Jedermann, für Hoch und Nieder, für Bürger, Arbeiter unb Sanbleute, für das ganze beutfche Bolt, 


Allen Juſerenten ift von aröpter Wichtigkeit bie 


DE Annoncen» Beilage des „Ally 
frirten Kreuzerblattes", weiches alle Samfa ge in unferem Verlage und durch unfere 


Expeditionen 


in einer wöchentlichen Auflage von 15,000 Exemplaren erfcpeint und über ganz Sübbeutfchland und 


bie Schweiz verbreitet ift. 
Der ungeheure Leſeltels diefes Blattes macht basfelbe zum 


geeigneiften Organe für Inferate 


aller Art, welche in einer mit fortlaufendem Texte verfehenen Annoncen-Beilage Aufnahme finden und 


mit nur 9 Kreuzer ſüdd. ober 21/, 
Wir bitten und 
Ausführung wir im Voraus zufihern. 


Sgr. bie 


vierfpaltige Petitzeile berechnet werben. 
mit recht zahlreichen Aufträgen Hiefür zu erfreuen, beren promptejte 
Hochachtungevollſt 


und egactefte 


Die Expedition des Illuſtr. Kreuzerblattes“ 


8e] 


Paftillen von Ems, Kifjingen, Carlsbad, Rip⸗ 
poldsau, Billin find ſiets vorräthig bei 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brücke. 
NB. Auch find die ſchwefelhaltigen Mineral: 
waſſer und Paftillen von Engbien, die wegen ihres 
—5* Schwefelgehaltes ſehr berühmt find, einge⸗ 
troffen. 


Mikroskope 


von Dr. E. Harinad, vorm. Oserhäufer, find, wie bikher, gut 
affortirt, bei mir vorräthig, und mache barauf aufmerffam, daß Herr 
Hartnad nur mir allein für hieſigen Platz ein Gommiffions- Lager 
feiner Mitroſtope eriheitt und mis dadurch in den Stand gefeßt 
hat, biefelben zu Originalpreifen abzugeben, ſowie jeden Auftrag 
für ihn entgegenzunehmen und beiten® auszuführen. Bugleich erlaube 
mir, meine richtig und fein gearbeiteten, vielfad erprobten 
Iyotel HdR für HH. Aerzte beſtens zu empfehlen. 


D. Ehrenstein, Optieus im Kürſchnerhof. 
| 
Neuwied a. Rh. Rheinischer 


Trauben-Brust-Honig. 


In Folge vorzüglihfter Qualität wird mein Giger in biefem 
ausgezeichneten Brufifaft tagtäslich von neuen Gonfumenten beehrt, 
und war mein Vorraih in folge grohir Nachfrage vergriffen, che 
eine neue Sendang angelangt war, Lehtere iſt nun eben einge, 
troffen, was ih dem geehrten Beſtellern hierdurch mittheile. 


Wilhelm Simon in Würzburg. 


—— — 
(lasphotographien-Kunst - Ausstellung. 

Im Heinen Theatetſaale. Großer Aufgang. Täglich von 10—1 

und 2—8 Uhr. Gnirde 12 fr. Kinder unter 12 Jahren 6 fr, 


&. Eckenrath aus Berlin. 


aube 
Zeitungs: Annoncen-Ggpebition in Würzburg am Marktplag. 


& Cie., 





Aerztliches Zeugniß. 

Die Wirkung der Stolliwerd', 
fhen Bruft-Bonbons ft reig 
mildernd, nach Umjtänden —— 
ſtillend, vorzüglich aber gelinde anf⸗ 
löfend und berubigend; daher die 
Aumendung derfelben in allen fatarrs 
balifhen Hal» und Bruftbefchwerden 
und daher rübrender Heiſerkelt nicht 
als arzneilices, fondern als Diätie 
ſches Mittel mit Recht empfoblen 
werden kann. 

Dr. Kopp, k. Kreis», Stadt; 
gerichtse und PoligeiArzt, 

Man findet die Stolwerd'cen 
Zruſt Bonbons echt in verfiegelten 
Padeten mit Gebrauchsauweiſung & 
18 Er.: 

In Würzburg bei Ant. Minovrio, 
Hofapotbefe, J. Rotb's Ginborns 
apotbefe, A. Großmann'd Engelapv: 
thefe, C. Sihneller’s Kronenapotbefe, 
I. Samereyer's Hitſchapotbeke, 
bei Joh. Schaͤflein, Andr. Kirſchteu 
und bei Pet. Elefelder in der Dors 
ftadı, in Arnftein bei Arotb. Gabler, 
in Afchfeld bei Franz Mart, Hein, 
in Glemanı bei ÄApoib. A. Brenner, 
it Gerolgbofen bei G. Lang, in Helr 
dingefeld bei Apoth. E.Kieal, in 
Ripingen bei Apotb, Krönde, in 
Nemlingen bei Apotb. E. Raab, in 
Nimvar bei B. S. Schwab, in 
Ecölltrivpen bei J. Steigerwald, 
in Mettingen bei ©. A. Zorn, in 
Zeliugen bei Sa. C. Weiglein. 
— —— — 


a 
Ein Haus 

mit Hof in der Nähe bes 
Marktes, welches für Wirth: 
ſchaft, Bäderei, Mebgerei, 
Kleidermagazin ze. geeig— 
net, iſt aus freier Hand zu 
berfaufen. Wo? jagt die 
Expedition ds. BI. [26 











Bar dir Webitzion baantwyritn, X, Dolimasen, 


Als N ä 
In Ag: tubermäßlte empfeh⸗ 


Lina Edenfeld, 
geb. Landsberg, 


Heinrich Edenfeld, 
Frankfurt a. M. 


— —ñ— 
Hutten’schen Karten, 
Morgen Freitag: 


Große Produktion 
ber volftändigen kgl. 2, Artifferies 
Regimentömufit 
nach auserlefenem Programm. 
Anfang 3 Uhr. 
Programme an ber Gaffe, 

Hiezu ladet ergebenft ein 


A. Kuchenmeiſter. 


IH RISSE 
® Hermann Scheuer 
in Würzburg, 


Domftroße, gegenüßer dem 
Lager ins und auslãndiſch 
Cigarren, Tabake 


u. Raudrequiflien aller 
en gros et en dödtail 


zu mäßigen, reellen Preifen. 







mau en, 
Mühlanwesen - Verkauf. 

In einem Iebhaften Städten 
in gelreibereicger Gegenb Untere 
franfen® {ft ein Mühlanwefen mit 
5 eingerichteten eiſernen Mahl» 
gängen (Wafferkraft für 8), ſchö⸗ 
nen ganz neuen Gebaͤulichkeiten, 
wozu noch 60 Morgen Felder, 
Wiefen und Gärten gegeben wers 
ben lönnen, unter günftigen Be— 
bingniffen zu verfaufen. Gefäll, 
Offerte sub M Nr. 203 am 
Daube’s Annoncen » Burzau im 
Würzburg. [3e 


Schreiner, 


zwei, werben gegen hohen Lohn 
fofort gefucht. 


Altienbauten Ar. 6,1 St. 
——— —— — —— — — 


Gin junger mit guten Kennt⸗ 
niffen begabter Mann fucht eine 
Lehrlingöſtelle in einem Specereis 
und Golonial » Wanrengefchäfte, 
Näheres in ber Exp. [35 


nn — 
Gin für Schweinfurt ernannter 
Gerichtsvollzieher ſucht einen ges 
prüften Gerichtsvollziehercandida⸗ 
ten ald Amtögebilfen unb geges 
benen Falls al Subftituten. 
Naͤh. in der Exped. d. Bl. [3a 
— ere ⸗ — — — —ñ 


Vaudeville-Theater. 


Donnerstag, den I Juni, Gaſt⸗ 
und Abſchledödorſtellung der Opern⸗ 
fängerin Frau Hain: Schuaids 
tinger. Sio hat ihr Herz 
entdeckt. Loſiſpiel in 1 Alt von. 
W. v. Königswinter. Daju: Das 
Versprechen hinter'm Herd. 
Singfpiel aus dem Öfterr. Alpens 
leben von Baumanp, 

Nandl — Frau Hain-Schnaidtin- 


er, 
: Kaflaöffnung 7 Uhr. Anfang halb 
8 Ubr, 





Verſtorbene. 
Aatharina Jeßberger, Schmieds⸗ 
fivd, 13 W. alt. — Fianz Fromm, 
16 T. alt. — Marie Bep, Schrei⸗ 
nerefind, 7 W. alt. 


Mit einer Beilage, 


zmuand hätte noch Play gefunden. — Die Borträge — u wid 
Zein Eterbenswdrtchen gegen die auch uns theure Religion geſprochen — 
es wird nihts gegen den Etaat und dem Laudetvater gefproden — bem 
3 a ein Hoc gebracht, In melden rg und begeiflert das 
Publitum einfimmt. — Juſt fo, wie in Hollitadt. Hm1l* — börte 
ih einen biederen Landmann neben mir fagen: „Ih glaube jept faſt, 
der iu feinem —— hat gelogen.“ — „&s wifft⸗, entgeguete ber 
ueben ihm. — a beimwärss, . dem Helmwege aber Reken mir 
Die Worte des ge Kiedes Binger’s ein: 
a en und ſuchen nah Trug und — 
— n, verinden bie junge, grüne Ga 
Und biefen Berfen * fih an die ur eines ach Liebes : 
— And’rer Hülfe ſtets bereit, 
«in Bort, ein Mann im Leben 
hie frommes, frohes Herz allze HM 
75 ſches, freito Eichen 
Diefes ftiſche, Fern treben iſt et, Laudleute, Dem fih ber liberale 
Dolksverein In Reufadt geweiht; mag auch Berläumduug anders fagen. 


— Die im Bau begriffene Eiſerbahnlinie von Regensburg 
nach Ingelflabt wird bie Orte — Sining Akku, 
— (RXelgeim), Wellenburg,Neuſtadi ., Bauern, 
ee ‚, Rodolbing, Manding und Oberfiimm (Imgolflebt) 


— {m „Soeialbemofrat* erbietet fi ein Hamburger Arbeiter 
verein zur A ferung fectaliftifeger Rebner und am 14/5 Thlr. 
Diäten unb Gifenbaßnfahrgeib 3. Rlofle; auf —— Halten biefe 
—— auch Vorträge gegen bas Zollparlameni für das 

yſtem. 
— In Wien ſind zum deutſchen Lehrertage bereitß 4000 Lehrer 
eingetroffen, 





etheilt von Carl 
if „Alemania“, 


tasten Ft al end ae U 
— — der er ah er ifche: 5 


Ehr. ehe Bärzbur 
Cap. pre von der 8 


Attleu · Geſellſchaft, weldes von New · York am, iſt nach 
einer ſchnellen glüclihen Reife von 10 Tagen m — ur — 
are — und bat, nachdem es daſelbſ die für beftinmmten Pafla- 


und Poflen gelandet, unverzüglich bie ir gt Gberbourg nah 
— fortgeſetzt. Dasfelbe bringt 192 233 340,678 Dollars 
tanten und 82 Brieffäde, 


Meueingetroffene Kunftiachen. 

Norwige Fyord, Oeldruck in Golbbarrodrafme, 51 Cim. hoch, 72 
breit, fl, 24. 54. 

Soreley; nach Achenbach, Oeldruck in Golbbarroctahme, 48 Gtm. h., 
1 ör., fl. 21. 9. 

Montblane, Deldr. in Goldbarrecktahme, 54 Gtm. h., 69 br., 22 fl, 
Hr. 

— — in Bolbbarrodrahme, 55 Cim. h, 78 br. 278. 





Madsen — Buntbrud, 662/, Gtm. h., 52 br., fl.,3. 42. 
Mater amabilis, nach Murillo, Bityogr., 66 Gtar. z., 614 breit, 


fl. 2. 33. 

Madonna J la Casa, Silch nach Raphael, 331/, Ctm. h., 38/ 
br, 16 fl. 

Heifige Beni Stich na Overbeck, 521/, Cim. H., 374/, breit, 
fl. 4.54 


Anſicht bön Stuttgart, Stih, 34 Gtm. 5, 33 br., fl. 6. 9. 

— im Kloſter, Photogr. nad Jordan, 26%/, Gim. h., 23 
‚f. 2. 39. 

——— Pieter nad Beyſchlag, 253/, Gtm. Hoch, 21 Breit, 


Die Wa Im es Photogr. nah Schult, 251/, Gtm. h, 


23%, br. fl. 2. 
— — — nach Leu, 192/, Sim. h., 20 br., 2. 
39 
Deuiſche — In Bild und Wort, nach Orig.⸗Federzeichnungen von 
Rühling, Photogr,, 12 Blatt, fl. 7. 12. 
Album für Gabinet, Photogr. nah Schloß. 2 fl. 
Zur grfälligen Ginfigtnahme biefer Runftnovitäten ladet freund- 
lichſt ein 
Stahel’ihe Bud: und Kunfthandlung. 


Die Unterzeichnete ift noch im Befige einiger Ggemplare bes 


Sulzbacher Gefchäftsfafenders für 1870 


und gibt foldye, um bamit zu räumen, ftatt für 86 fx, um 18 fr. ab. 
Stobelihe Buch⸗ u. Kunfthandlung 
2a] in Würzburg und Kihingen. 


nn Ei a a —— 
Im Verlage der Stahelſchen Buch und Kunfihanblung in 

Nürybutg ift ſoeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu be 

je 

— — für Briefpoſtſendungen, old: Briefe, Muſter, 
Waarenproben, Drudfacen und Pofiontwelfungen nah dem Poſt · 
Vereind = In» und Auslande mit beſonderer Rackſicht auf ben 
Dienfigebraug, Mit-einer- geoglaphiſchen Tabelle. Hetqub ⸗ 
gegebea von einem Poſtbeamten. Preld 36 ir., nach Auswäris 
tranco 38 fr, [3a 


Epileptifche Krämpfe ( Fallſucht) ef 
heilt bricflich det Spesinlarät für Gpilepfie Doctor O. Killisch 
in Berlin, jegt: Souifenftrafe 45. — Vereit$ über Hunderi giheiit. 


Physikalisch - medieinische Gesellschaft. 


Sitzung : Samstag, den 11. Juni, Abends 61/, Uhr, 
Vortrag des Herr Semper über die Fauna in grossen Tie- 
fen des atlantischen Oceans. Kleinere Mittheilungen. 


nn 
Mann — ficheres Mitlel gegen Floͤhe, Wangen c., 


— für Pelgwert, à 21 Er, 
Fllegenholz & 9 fr. empfiehlt 
2] Earl Bolzano, 


Ft. Chr. Fikentfcher 


Thonwaarenfabrit 
in 


Zwickau. 
Goldene Medaille in Merſeburg. 
Silberne Medaille in Dresden. 
Bronce · Medaille in Paris. 
Silberne Medaille in Chenmih. 
1868. Brone»Mebaille in R 
1869. Goldene Metaille in Wittenberg. 


Siefert Röhren aus beſter Gteingeug zu Rp: 
10 Atmosphären geprüft), N btrittunfagen, en Ra 
Reinauffäge in den verfegiebenften praktifchen ng —* Con» 
fruftionen. Gefäße und Apparate für demiiche Fasrilen, Särbereien 
Papierfabrifen xc., Chamottziegel jeder Form und Gräfe, 
Ausfüprlige Preißeourante auf Verlangen gratis. [108 


1865. 
1366. 
1867. 
1867. 





Fraukforter Kurszatiei vom 8. Juni 3870. 
Ssantspapäege. — 
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Branffjurt, 8. Juni. ‚Die heutige Börfe holte an —2 


einiges in den fepten Tagen Derfänmte mach, Der Hanptoerfebt fand in 
den fonf,in ;frler; Befcherbenheit Aurüdgeaosrnen Gffetrengaitiingen flat; 
Amerifantfihe Fonds trög des günfigeren Boldagios obme nennenswerthe 
Veränderung. — Mbends 6 libr. Ju der Effeltenſozletät waren dfterr, Cre⸗ 
ditastien 285g d, bez., Staatobahn 3834-383, Lombarden 1861 
Güifaberhbahnaftien 208, Gafigier 231, Silberrente 5544., 1860er Looſe 
Bi Ip@t.. ueneſte Spanier BOYS Franz Joſtph 190-191. Feſt 
endenz. 


— 


De 





den Lebendunlerhall zu beftreiten und bie Beibelligten finb ſonach auf 
den Beflp unb ben Grwerb ven Privatvermögen angemiefen. Bir 
halten das Ggperiment um fo gefährlicher, als Seltens ber nord⸗ 
beutſchen Bunbeßregierungen zur Abſtellung des Mangelb an Juriſten 
in ben norddeuiſchen Bundebländern ber Giniritt in ben Richter» und 
Verwaltungsbienft für Ausländer durch verſchiedene Gonzeffionen er 
leichtert werben ſoll, und hiernach zu befürchten fteßt, daß ein Abgang 
ber Tüchtigern auß dem Juriſtenſtande in ben ſübddeulſchen Staaten 
die Folge fein wirb. Wie wir Übrigens vernehmen, foll ber Auß- 
ſchuß nicht gefonnen fein, auf bie Vorſchläge des Lycealprofefſorb 
einzugehen. 

Münden, 7. Iunt Mög. Pfarrer Dr. Schmid erklärte in 
der Eikung teß 4. Aubdſchuſſes vom 80. vd. MB.’ bie 8 
ge Gchalidaufbefſerung der Schullehter von ber Befeltigung 
des 7. Schuljahres abhängig; ber Kultusminifter Außerte jedoch 
durchaus feine Grmeigiheit, hierauf einzugehen und fprach ben durch 
Herifole Zeitungen bereinfommanbirten Abrefien gegen das 7. Schul 
jahr jeben inneren Werth ab. Die „Augsb. Poſtzig.“ befürchtet 
nicht mit Unrecht, daß nach befannten Borgängen das 7. Schuljahr 
neumbing® zu einem Grißapfel ber patrioliſchen Fraktion werben könnte 
und bemerlt: —— ers Schuljahres find bie 
allerbeften und all 
wie e8 in ber That auch bie werfchiebenen Provingen unb feibft Ber 
meinden tm Lande zu feln feiner, GB war und daher ein wahrer 
Troſt, zu veinehmen, daß Frhr. Br. 2. v. Dafenbräbl (?) einem 
Vermittlungdantrag flellen wird, ber bei ber faltifchen Verſchiedenheit 
in den Bebürfniffen der einelnen Provinzen bie- Gntieibung über 
DaB fiebente Schuljahr in bie Hänbe be8 Landrathes gelegt wiſſen 
will.“ uUnlerfranken hätte bei der. Bufammenfegung feiner Landraths⸗ 
verſammlung auß enb Tiberalen Elementen nicht gu fe 
fürten, daß daB 7. Schuljahr Kefeltigt würbe; wiewohl einjelne 
Bauernvereine, denen bie Schule und. bie Vollahildung überhaupt ein 
Dörm im Auge ift, ihre ganze Kraft hiefüt eitifepen, um bie Säul- 
buben zun-Biehhüten und zu anderen bie geiftige Ausbildung Tär- 
bernben Belgäftigungen möglift bald wieber verwenden zu Lönnen. 
Der Wirkungslreiö-bed Landrathes bedarf eher nach anderen Richt 
ungen Hin einer Erwellerung, als in ber Frage des 7. Ehuljahred. 
Die Anfihten ded Bauernführers Hafenbräbl dürften kaum bie Zu · 
Rimmung ber Mehrheit ber Patrioten finden; benm nicht. wenige 
Patrioten wollen iroh aller klirchlichen Gefinnung ſich nimmermehr 
dazu herbeilaſſen, bie Sroge be8 Bübdungsganges für bie Schuljugend 
zu ‚giner tein „probinziellen® und einer von. dem jeweiligen Belieben 
bed dardralhes abhängigen zu machen. — Der bayerlie Geſaadte 
in Rom unterhonbelt mit ber päpflichen Regierung über einen Poſt · 
vertrag und verirüt hiebei zugleich auch bie wuͤrllembergiſche nn 

Berlin, 8. Juni. Die Heutige „Provingialforsefponbenz“ we 
in einem Leitartilel nad, daß fein Anlaß zu Konfliften zwiſchen ber 
Regierung unb ber Banbeövertreturg vorhanden ſei. An ben Waͤh ⸗ 
Term werde 8 fein, dab ber fünftige Reichbiag bie berfafjungss 
mäßig fefifehenbe Organifation det Bunbeßherred als uneriäplihe 
Grundlage. feiner Beſchläſſe feſthalte und nicht durch freventliche Be 
firebungın eine® Parteimelen® ber Friebe geflört werbe. — Die Abs 
reife, des Königs nad Ems zu fünfwöchentlicher Kur ift auf ben 
19: 58. fefigefeßt. — Daß nortbeutfche Bunbesgefegblast vom 7. 
66. Mis. veröffentlicht das Einführungkgeſetz zum Strafgeſehbuche 

Norddeulſchland. 

— Die Ankündigung ber preußiſchen Reglerung, dab fie dab 
Privileg dır beſtehenden preußifgen Bank auffünbigen werbe, ver⸗ 
anlaptten deuiſchen Handelstag zur Niederſetzung einer Spezlale 
Lommiffion über das Bankxefen; in Erwägung ber vielfachen Bor 


theile, welche bie Errichtung einer für das ganze Zollvereindge' 


biet gemeinfamen Bankanſtalt bieten würde, beantragte 
diefe Epetiallommiſſion, bie preußifche Bank fofle zu einer Anftalt 
ber Zollvereinbſtaalen mit der Gemächtigung, Filialen zu trrichten, erftärt 
werten und tie Befugniß we ba; ihre Muien - — en 
des Zollvereins an att angenommen werben; ⸗ 
ung * Human Wie jedoch hierduich in —ã aus ⸗ 
geſchleſſen werben. 

Wien, 8. Juni, Die Verſammlung des deulſchen Lehrertages 
Sat Hofdlänn-Hamburg, zum Präfidenten, Babits ⸗ Wien und Berthelt- 
Dredden zu Bicepräfibenten gewählt. In ber heutigen exfien Haupi · 
verfomttlung hielten ber Würgermeifter Dr. Felber, ber Sellionkchtf 
{m Unterrigtäminifterium Gedit und Praͤſident Hofmann DBegrüß- 
* hat die Rhein- Fiſcherei e 

Die niederlandiſche IL. Kammer Hat bie on 
vention verworfen, fo baß auch ber Vollzug ber Hieräßer zwiſchen ben 
beutfcgeri Rheinuferſtaalen abgefchleffienen Werträge in Frage geftellt 
erſche 


int. 

Napol⸗ bei der Vornahme der Kavallerie⸗ 
— ſchmerzhaften Rüdfall feines alten 
Beibend zugezogen. ’ — — EN 

Ige Beſchlufſes ber en Kortes vom 7. b8&. wur 
—— — —— Deputitten (alſo 177 
Stimmen) erforderlich. 


Eofale und vermiſchte Nachrichten. 


— In dei öffentlichen Nagtſttatoſitzxug vom 8. Juri ramen folgeude 





Gegenftände zun Berattung nad Beihlnpfefuiug (Schluß): Benchmigung 


verſchledener Anſchauung, 


der Baugeſuche des Buͤttuermeiſters Graſſer, Getraldewiegees Behr, Wein⸗ — 


wirtbs DM. Zehntner und des Kaufmanns I. G. Krämer. — Beruribeils 
ung von 3 Perfonen wegen Meberisetung der Gontrolvorfäriften in Bezug 
ni Kleifhanfihlag. — Adgabe zweier Anzeigen wegen Uebertretung der 
Drofhfenorbnung am die Staattanwaltihaft zur Gtrafeinfhreitung. — 
— Ausmwelfung einer fiherheitsgefährlichen Berlon. — Genehmigung zum 
Derkaufe unbraudbarer Inventarflüde des Giechenhanfes. — erleifung 
eines Binfenbeguges an eine Pfründuerin des Bürgeripltals. — Auffordere 
ung au dad Felbhäterperfoual zur Ueberwahung mad Anzeige ** ver⸗ 
botenen Betreiens eiuer Bürgerfpitalwiefe. — Genehmigung der Annahme 
eined Wirtbihaftspähtere., — Mbwelfung eines @efuches, die Annahme 
eines Wirtbfchaftsfüprers betreffend. — Ausftelung eines Verehellchuugẽ· 

zengniffes. 

— Schwurgerhcht.) 27. Fall. (Contumacial⸗Fell.) Anklage 

egen he verh. Schuhmacher von Wintersbach, zufeht in Kratte 

Vena wohahaft, wegen Verbrechens der Aörperverlegung. Am 20, Ang.. 
vor J0: Rachts gegen 10 Uhr eniftand zwlſchen Burfaen von Kraufene 

bad und Winterbach während der im Safiwirtho haufe bes Iof. Harte 

mann vom Aranfenbah ftattgefundenen Zanzmufit ein Wortwechfel und 

während defjen, als der Wirtbefohn Kaſpar Eichelöbacher von Bintersba 

an dem Angeflagten vorüberfam, verſehie Iepterer dem erfleren mit einem- 
fumpfen Inftrumente einen Schlag auf den Kopf, daß er flat bi 7J 
Während num Eihelsbaher im Hans Ya a auswalden Lich, Angeflage: 
ter aber von. mehreren Burſchen zur Birtbicaft Hinausgefcafft wurde und, 
biebel an Elchelobacher vorüberkam, griff ex lepterem mad feiner. Hand uud: 
-bIE ih Feit in den Mittelfinger und 309 ihn fo, mit den Zähnen 
die Gunst, OT Cichelsbacher lodmaden Lonnte, “ Racdem bie 
Burſcheu, die den Angellagten binausgefchafft hatten, wieder in die Wirths 
ſcheft qurüßgefehrt waren, Gicelstacher aber noch an ber SHaudthäre fi$ 
befand , fprang Angellagter wieder die Gauttreppe binanf gegen Eichels⸗ 
bacher los mit den Worten: Himmelfaframent, verrecken mäpt {hr} und 
ve legterem wit einem Zafchenmefler einen Silch in bie inte Seite 
der ruf. Zu Folge diefer Verlegung wor Eicelöbader nidt nur 26 
Zage Erank und arbeitäunfählg, fondern es trat amd ein bleibender Rach⸗ 
tpell an defien Körper cin, mämlih eine flaıke Behinderung der Bewegung 
des lluten Oberarmes mach odem, e Übrigen Verletzungen waren 
geringfügiger Natur und beilten in 5 bezw. 7 Tagen. WDer Angeklagte, 
der ſeitdem fläcdtig if, wird als fehr gefährlich für Leib und Leben Aur 
derer geſchildert und erlitt auch mehrfache Beftrafungen, intbefondere im 
Auguf 1863 wegen vorfägliher Adıperverlegung eine Smonatlihe Bes 
fängnißftrafe. Durch Urthell des Echwurgerihts sieh PR: Br Erans 
wegen” er Adtperverlehung in eine Gmonatlide Gefänguipftrafe 
verurtgeitt, Die k. Staatobehdrde get 5 Jahre Zuchthaus, die Verthel⸗ 
digung dagegen 1 Monat Gefäriauip beantrant. Gtaatsbehörbe: Kal. 2. 
Staatsanwalt Hr. Leußer, Dertbeidiger: Hr. Rehtepraktifant Heffner. 


— Für diefe Woche find bei dem Fhuigl. Bezirkögerihte März 
burg folgende öffentliche Sipungen auberaumt: am 14. Juni ds, 36. Bore 
multtage O--S1 Uhr gegen Lorem und Gg. Mid. Mepger von Marktſteft, 

egen Schlägerel ; Nachmittagd 3—5Uhr die Bernfung des Bädermeifters 

udreas Oppmann daher, wegen Gorenfräufung des Probultenhändlers: Ö 
Andreas Wücner von dort, die des Rajvar Engelhardt, Iedig-von Eome) ; 
merhanfen, wegen Rubefiörung, bie des Johann Elumpf, Taglöpner vom 
Uengeääpaufen, wegen Biwaltthätigkeit und Berufechrenfränfusg, die des 
Gg · Hauck, Schuhmacher von Mendersader, 4. 8. Colporteur dabler, wegen! 
unbefugter Bewerbsaudübung, und die des Job. Kell von Hörblach, wegen“ 


prentränfung des Andr, Mergenihaler von dort 


— Durd die in Öffentlicher an Des t. Bezirlegerihtse Würze 
burg am 24. Mai verfündeten @rlenntuifje wurden In Eaden des Rud, 
Schlachter, genannt Brand, von bier und Beuofien, wegen Diebliabls, 
der von dem ergefeßen Andreas Kallenbah von Gemünden erhobene 
Eluſpruch als formell unguläfjig verworfen und Fıanz Bilpelm Datties, 
uhbinder von Richberg, K Vacfilden Bezirlagerichis Heinihen, wegen 
ent ungühtlger Handlungen, zu Imonatliher Gefängnißfirafe der 
1) 
® [Baudevilie-Tbeater) Frau Hain-Shnaidtinger, die 
ehemalige Primadonna umferer Blibne, die ob ihrer —2— Leifl ungen 
goch im beſten Andenken iſt, gibt heute, den DB. da. Mio., ihre Abe 
(ebevoräclung dom der Bühne, Derdient fon ihre lange Ihätigfelt 
16 Künflerin einen vecht freguenten Beſuch für diefen Ehrentag, fo glauben 
ie um fo mehr dazu antmiren zu bürfen, als ihre fange, [were Rrahle 
eit wohl fichetlich das berbfie iſt, was einer Künflerin geichehen Latin. 
ft fie doch dadurch gegwungen , für immer der Bühne valet zu ſagtu. 
ot Jutereffe der Frau Haln-Schnaidiinger wänfhen wir ein recht voll«s 
us 


a » 
$ Ueber die vom Liberalen VBolkövertine von Nenftadt a/E, am 95. 

al in Heuſtreu abgehaltene Derfommiung gebt und nachflehetider Be— 
cht gu®): Der Himmel war ungeträbt, wiewohl Ih glaubte, daß die 
duftintigen Ihränen ded F. Pfarrers in Henfiren, die er, wohlinftuirt 
von einem in biefiger Gegend oft genannten Gaplan, an bdemfelben Tage 
elegentlich feiner Predigt vergießen zu wüſſen glanbte, um mit mehr Er« 
olgıfsine Pharilluder wor: dem Befude' ded in feinem Streben arg dere 
—— ‚Uber Voltepezeind abhalten zu Finnen, (zum Hammel fieigei - 
und von da herab die Verfommlung zu Belle wiadyen wärden, Der lich 
Himmel war hünflig unfereie Unternebien. — Bange War. c# ‚mir & 
kann es nicht Täugnen, doch einigermaßen um den Aue an det Saul. 2* 
Der Schreiber der wüthenden Ariikel im „Fräͤnk. Volfsblatte* hatie mir‘ 
Angſt gemacht. Eine feiner Kroftexpeltoratlontn Lich Baranf ſchliehen, 
deß er gewiht fei, feinen derben Keveraucflüfien auch bandgreiflichen Aus⸗ 
druck zu geben. Die behre Stedurg des Schtelbers mahte wich Pr 
einigermaßen in diefer Anuabme fhmantend, ofein Lie Art und Weife 
feiner Ehrififprade Ueß es hoͤchſt zweifelhaft erſcheinen, ob der grimmige 
Bortfchmied feines Gtandes elngeden? bleiben würde. — Meine Angft 

hm jedoch von Minute zu Minute ab. Schon auf.dem Wege na Heus 
2 ab ih, daß von ter Mehtjahl der umliegenden Orte, ja ſelbſt 
aus dem Beslrke Bifhofeheim Freunde der guter Soche gegen Hrufren 

gen. Dort angtlommen, fand ich, daß denn doc nit, wie jener Grobe 
thmied dem „Fränk, Voliobl.“ — gelinde gefägt — unwabr berichtete, 
Uditzlich der Lehrer Benfert von Holfledt an den herrlichen Crfolgen beb 
—5* in Hollſtadt die Schuld bat, ſondern bie frele Mebergeugung der 
dortigen‘ Ortöbürger. Wenigſtene foriht hiefür Die nicht zu längnende 
Thatjache, daß freiwillig und ohne alles Zuthun feltens des befagten Lebrers 
40-50 Bürger von Holitadt zur Verſammlung in Heuſtreu gelommen 
waren, obwohl es der doriige Herr Pfarrer au fraglihem Tage für ange 
ziefien fand, um feine Pfarrlinder glelchfalls vom Beſuche in Heuſtreu 
abzubalten, den Rahmtttagsgotteadienk blo ua 4 Uhr gu verlängern, Zu 
den DBürgermetftern von Holftadt und Heuſtreu gefellten fi noch weitere 
6 Bürgermeifer und trop Brebiat und Thränen zahlreiche Ditsbürger von 
Heuftren. Der Saal füllt fi immer mehr — er ift dichtgefüllt — ‚Wer 





®) Jinlieb verfpäter. 











Boransbezahlung: 


bei allen dentihen RPoſt⸗ | 







Bierteljährlich 51 rs bier und | 67. Jahrgang. 


en 


mit Würzburger _—_ 


Treu gegen König und Vaterland für Wahrheit und Rechtl 





| Amtern. Die Berantwortliär | 
felt für Inferate trägt deren | Donnerstag, 
Einfender. 9, Juni 1870. 








Be ee a Be Bade * Beten san, ** urt = geh de Köln, Reipyi Baicl Bechlen, Ehit att, Bin ten, prid, 


es Ännonces —— ae —S (Eden ec 


Zagettaiewer: Prizms u. Fellciau. — Sonnenaufgang: 3 Ubt 59 Min. 
nuenuntergang: 8 Ubr 2 Minuten, Mondaufgang: 2 Ubr 40 Min. 
—** 1 Ubr 42 Min. uach Reanmur, 
Riedrigfter Stand in ber Ran, Tu Grad Wärm: Mittags 12 Uhr: 
18 Grad Wärme. Banernregel: Im Junt viel Regen bringt 
wenig Segen. — Mainwafferwärme: 17 Grad. 
: 1815: Randau wird elne re ——— 1831: 
Reopold von Sadfen- Koburg wird Aönia der Rel, 






e a in 
Easter, Seigyig; Koclöth gönbrale 


—— und mn in Würsburg. 
Abfahrt dehin. 
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75 P. (von Mergentheim) | Mannheim J 
108 P 2* P. 8.618.88P, m 











O Bom Eoneil. 
IR; 


Zur Derumenieität be8 Gonell® gehört aber und nothwendig 


Freigelt. Wie gaben in früßeren Artikeln genügende Illuſtration 
bau, „bap bie Worte ihre Orunbpebeutung verloren 
gaben, bie man ihnen wieber zurädgeben müffe“ 
Pins IX.) Die Freiheit be Toncilt beftanb in 
er römifcher Methode vom —— zu —— Com⸗ 
—— bie al® ber Siimmungt⸗Ausdruck des Gon betrachtet 
werben follte. Kür Deutſchland ten ih in — — die 
Herren NRömiſche Bürger und Pairizier Marlin und 
Seneftrey; font find fle auch noch Biſchoͤfe von Paderborn und 
Megendburg; und biefe beiden Herren vertreten Deutſchland ber 
Gurie gegmüber, Hätten bie Bifchöfe von Deuiſchland wohl jemal® 
diefe Herren zu ihren Sprechern ernannt? Aber das iſt ber 
wieberzurüdgegebene Begriff von Freihe it! 

In jeder von parlamentarifgem Geiſte befeelten zn 

herrſcht Nebefreigeit; daB Mindefte, was man verlangen 
iR, daß mar auf Anfuldigungen, oder wiſſentlich falfhe — 
faffung feiner Rede ſofori antworten, und ben perfiben Gegner 
widerlegen barf. Im Goncil allein kennt man folge Gewohnheit 
nicht; da muß man ſprechen in ber Meihenfolge, in ber man in 
bie Hierarihle eingriff. Alſo ber Garbinal vor bem Patriarchen, 
biefer vor dem Erzbiſchof und fo fort. Daß iſt ber bem orte 
Freihe it wieber zurädgegebene Ginn | 

Wenn dem einen ober anbeın bes Concilsbaͤter irgenb eime gar 
au Harte Muß zum Aufmachen bargeboten wich, unb er, um fein 
Bewiffen zu falviren, dad Wort, dad brüberlihe Wort, dem 
Bruberbifhof von Rom gegenüber, ergreift, dann wunbert fich ein 
geſchaäftegewandter, . jüngerer dinal barüber und meint 

wörtlih): „Was würde wohl eim Herr jagen, ber feinem 

ien einen Befehl ertheilt, fo berfelbe in biefem Momente 
von den Rehten, die er Hätte, ihm gegenüber zu — 
anfangen wollle?“ Das iR Freiheit, * wahren Grund ⸗ 
bebeutung zuruckgegebenl 

Wire die Sache nicht fo furchtbat ernſt, man ſollte meinen, 
daB ganze Conell ſei nur dazu berufen worden, um ſich laͤcherlich zu 
machen. Denn au der letzte Funken Chrgefägl muß wohl Männern, 
wie jenem Sieiltaner, ber die Wutter Goiles als höchſte Autorität 
in ber — citirte, ſchon geſchwunden fein, wenn ſie 
fich mit ſolchen Beweiſen an bie Deffentlichkeit ber ConcllsAula 
wagen. Der Apeftel Paulus ſchreibt außbrüdiih: „das Weib aber 
ſchweige in ber Rirge*; und hier kommt einer feiner Nachfolger und 
beruft ſich euf Marie. Mir find feft Übergeugt, daß bie, welche ſich 
eine Magd des Bern nannte, nie unb nimmer geantwortet haben 
würde auf eine frage, bie ihr eine Zuprematie zugemulhei 
hätte. Und folder Blödfinn wird mit Enthufiadmußs auf 
genommen. (Mir kommen fpäter bei der Abhandlung über bie Mer 
formation ber Kirche noch einmal auf bie Behandlung ober Beffer 
Mißhandlung ber afferfeltgften Jungfrau zurüd.) 

Was ſpeziell wir Deutfchen, bie wir mit Begeiſterung bet jeber 
nur möglichen Gelegenheit unfere Unhänglichkeit und Grgebeneit an 
den Papft bezeugten, nicht felten in küngender Münze, von dem 
banfearen Pius zu erwarten haben, fagt und genügend feine, einem 
deutſchen Erzbiſchof gegebene Antwort: „Jeder Deutſche will Biſchof, 


erlaube un® bie unbeſcheidene Frage, woher 


will Papſt fein.” Gr fagte, daß er und Deutſche 


in Deutfchlanb, Hat nie ein beuifches gelefen, nicht einmal 
- einer Ueberfehung. Das ein Urtheil eines Mapfteß, 
— ben richtigen Sinn wieder zurückgegeben wünfcht | 

Bon Rom Haben wir nichts zu erwarten, vom unferen Bifchäfen 
nur, daß fie fi, wie es jebt fein, zu einer —— Oppofitton 
bereinigt Halten werben, Aber man wirb über fie, bie mın einmal 
nicht eorreft find, Hinweggehen und mit ben Säulen ber Be 
Deutfälands nnigft —— * das dogmaliſch feſtſtellen, 
waß man nur irgend auf bem Herzen Hat. 

Aber follen wir un all’ biefe® fGmäßliche Zeug gebulbig ges 
fallen laſſen? Sollen wir und noch länger zum Spielball — 
Saunen hergeben ? Die Geduld ber Deutfchen wird bis auf's Höchfle 
gefleigert ; der gar zu fkraff gefpannte Bogen reißt ſehr leicht. Moch wollen 
wir mit Rom geben, wenn es von feinem überhebenben Beginnen zurüds 
tritt, Noch kann von höchſter Stelle ein bie Welt überwinbendeß Beiſpiel von 
Demuth gegeben werben Pius kann noch jeht fagen: „Ihr wollt 
mid zwar für unfehlbar Halten, aber ich verzichte barauf; Gott 
allein ik unfehlbar.“ Nach Tolden Worten würbe bie überwiegende 
Mehrzahl ber Katholilen in Deutfchland mit Begeifterung ihm ans 
hangen. Aber mit dem Yugenblide, wo das Dogma ter perfönlichen 
Unfehlbarkeit erllaͤrt ift, gibt e8 für biefe Beine gi katholiſche 
up lie: en mehr, fonbern nur einen, vom gefunden 
Baume bed Leben® abgefallenen Aft, Die zömtjche Sonder 
fire. Wir wollen feftgalten an unferem katholbiſchen Brlemt- 
niffe, das umd neunzehnhundertjaͤhrige Pragis überliefert Kat; aber 
Hat fig Rom einmal von und getrennt, fo wollen wir auch Mic:E 
mehr, daB an feine einflige Herrſchaft un® noch erinnern könnte. 


Bur Tagesgefchichte. 

Münden. Der Abzeorbnete Kolb beantragt im Mefernte über 
das Mifttärbubget die Abkaärzung ber Präfenggeit ber Infanterie auf 
8 Monate, (kaum durchführbar), Verminderung ber Zahl ber Ger 
neräle, fowie ber Subalternoffigtere und Abſchaffung von 4 Cavallerie⸗ 
regtmentern; aus ben Grüßrigungen follen die Loͤhnungen für bie 
Mannſchaft umd bie Unteroffigiere, welchen je nad ihrer Befähigung 
ein Avancement im Ausficht geftellt wirb, erhöht werben ; bie —2 
ung am Mllltaͤrbudget würbe bei Annahme feines, einige feßr beaddtend» 
werthe Vorſchlaͤge enthaltenden Referates 8042,632 fl. betragen. 
Die moglichſte Minderung ber Militär und ber "Steuerlaft ift ein 


verweigert werben Ba fo empfiehlt fi jeden» 
falls — © —— bie Erſparungen allmälig durch umfaffende Beur⸗ 
laubungen herbeizuführen. ee dom Abgeordueten Greil Dagegen 
beantragte Herabſehung ber Veamtengehalte erſcheint und in ber vor⸗ 
geſchlagenen Weife höhft gefährlich, benn fie ruft entweder baß 
Btamten · Junkerthum ober dab Beamtenprolötariat Hervor. Die Zurüd: 
siehung ber Thruerungszulagen ohne gleilipeitige Grhöhung bed ſtaͤn⸗ 
digen Gehaltes, welder z. B. für Aſſeſſoren nur 800 1 fl. beträgt, 
fegt bie hiemit beiroffenen Beamtenkategorien in bie Unmöglichkeit, 
fünftighin nur in einigermaßen anftänbiger Weiſe auß ber Befoldung 


Danksagung. 


Für bie ebenfo zahlreiche und tröftende als ehrende Theilnahme bei ker am Pfingftfonntage 
ftattgehabten feierlichen Beerdigung und bem Goiteöbienfte unſeres lieben Sohnes und Bruderb 


Martin Hegewein 


fagen wir allen Verwandten, Freunden und Belannten, welche dem Verblihenen bie lehte Ehre in 


fo hohem Grabe erzeigten, unferen tiefgefühlteften Dank. 
Fuchsſtadt, ben 6. Juni 1870. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 





Samstag, 11. Juni, 1 Uhr. Verſomml. ber proviſoriſchen 
Lehrer d. B. 2, Vereins Würzb. (Stadt u, Land) im Vürgers 
Ver.Lokal — Beitritt 4. KrPenf Verein beir. Der Ausſchuß. 


Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich ber Specialarzt für Cpilepſie DoctorO. Killisch 
im Berlin, jeht: Louiſenſtrafe 45. — Bereits über Hundert geheilt. 


Belanntmachung. 


In ber Verloffenfhaft der Frau Suſanna Muͤnz, Hofrathd- 
Mitte dahier, werten im Wohnhauſe ber frau Grblafferin, Stroß- 
gaffe Mr. 9, a 








m 
Dienstag, den 14. bs. Mis,, 
Nahmittags 2 Ahr 


verfteigert und Gteich#fiebhaber hi elaben. 
—S ben 7. = fe. (3a 


— — Heu - Ertrag ber unlverſttaͤliſchen Wieſen zu 


Donnerstag, den 23. Juni IL. Is., 
Bormittags 11 Ußr, 
im bortigen @emeinbehaufe nad) ben verfteinten feitherigen Ablheilun⸗ 
gen salv, ratif, öffentlich verfleigert und werben Strichtliebhaber hiezu 
ben.; 
Mürgburg, am 3. Junt 1870. 
Königliches a 


 Defterreichifche Ger 


werben an meiner Kaſſe zu 59/g fr. per Stüd eingewechfelt und nicht 
mehr in Verkehr gebracht. Groͤßere Parlien werben beſſer bezahlt. 


Sigm. Edenfeld. 


{ 


Avis. 
Her Dr. E. Hartnad in Paris übergab mir von Heute an 
ein Lager feiner { 
Mikrofkope, 


Indem ich bie8 zur Kınntniß aller hlevon Bedarfhabenden bringe, 
beehre ich mich, auch auf mein feined Lager in Loupen jeder Art 
fowie auf meine richtig gearbriteten 

geprobten !/, Thermometer 
aufmerlſam zu machen. 

Hermann Wertheimer, Opticus, 
2a] Eichhornſtraße Nr. 13, im früher Pebreitiihen Haufe. 


Höchſt wichtig für Brucleidende! 


Bruchleidende, welhe in richtig franfirten Briefen das 
Leiden gehörig befchreiben, erhalten von dem Unterzeichneten gratis 
und franfo ein Schriftchen mit Belehrung und Zeugniffen, woraus 
ber Bruchleidende erficht, daß bie Brüche noch gänzlich geheilt wer, 


ben fönnen. * 
Krüſi⸗Altherr in Gais, 
4] Kt. Appenzell, Schweiz. 


Wichtige mediziniiche Novität. 
Soeben tft erſchienen: 
Handbuch der allgemeinen und fpeziellen Chirurgie, rebigirt 
von Dr. von Püha und Dr. Billtoth. 1. Band. 2, Abth. 
4. Heft. 3. Sg. Mit 4 in ben Text gebrudten Holgfchnitten 
und 1 Farbenbrudtafel. Preis fl. 3. 56, 


Vorrathig in ber u . 
taerigen Bude & Sunfhanblung 





Ein geprüfter Gerichtövoll» 
sichers + Gandidat (Rhein Pfälzer) 
— mit ber 3. Note — Peugr 
niffe vorirefilich — ſucht auf einem 
Gerichtsvollzſehers ⸗ Bureau Stell 


ung. Mer, fagt bie Exp. [36 


Sin Wohnhaus in Stabtfhwar- 
zach, noch neu, mit Stall, Schwein 
ftällen, Scheune, Holzbafle, Hof 
raum und Gaͤrtchen, Gemuͤſe⸗ u. 
Baumgarten, fowie Gemeinderecht 
wirb wegen Ableben bed Befipers 
von ben Erben unter annehmka: 
zen Vebingniffen verfauft. [26 

Hrankirte Anfragen befärbert 
bie Ggpebition dB. BL, 


Ein tm Leſen, Schreiben und 
Rechnen gewanbter junger" Mann, 
welder 5 Jahre ftraflo® In ber 
t. Genbarmerie gebient at, fucht 
eine Stele als Eeribent bei 
einem f. Banbgericht, Notar ober 
Anwalt, und könnte ber Gintrlit 
618 1. Auguft erfolgen. Offerte 
unter Ghiffte O. S. beforgt bie 
Expedition 8. Bl. 35 


u ber Stapelfgen Buch 


u. Kunfthandlung in Würzburg 


u. Kihzlagen iſt vorräthig: 

König. Ideen zu neuen Schau, 
fenſtern, Waarenauslagen und 
Ladenvorbauen mit ben bayu 
nötigen Gingelnheiten und er 
laͤuterndem Texte und 24 Tas 
feln. Preis fl, 1. 45. 





Enghien im Baufe. 
Halssfrantheiten, Grippe und LuftröhrensEntzündungen 
werben im Haufe geheilt. 


ED 50 1/8 Klaihen 2 


Bürger-Verein. 
Morgen Domnerdtag: 
Muſilaliſche 
Abendunterhaltung. 
Anfang 1/,6 Uhr. 


Commis⸗Geſuch. 

Für mein Tuch⸗ u. Schnitte 
waaren⸗Geſchãft ſuche ih einen 
tũchtig bewanderten Werkäufer. 

Schweinfurt a. M. 

31] Carl Drescher. 


Gine folide Perfon gefehten 
Alter8 wunſcht bri einem geiſtli⸗ 
chen oder weltlihen Seren einen 
Dimft alb Haushälterin bis 
zum nächften Ziel Kiliani, [3a 

Naͤh. in ber Exped. d. Bl. 








Getraute. 

Proteſtautiſche Kirde: 

Johanu Schmitt, Landgerlchto⸗ 
dienere gehilfe dahler, mit Anna Bar⸗ 
bara Wurm von Rödelfee. 

Sohann Reuter, Taglöhner bahler, 
mit Marg. Schreiber von Balings. 

Augufinertirde: 

Johaun Vervler, k. Bezirkdamts ⸗ 
Aſſeſſot zu Staffeiſtein, mit Bab. 
Arnold von bier. 





Verſtorbene. 

Johann König, Privatler, 80 J. 
alt, — Freiherr Dito v. d. Zaun, 
p. 8. Major, 48 3. alt, — Doros 
ihea Wolf, Produktenhändlerskind, 
41 J.1I0M. alt. — Therefe 2 
terich, Radirersgattin, 35%/, I. alt. 





Im Berlage der Stahel’fchen Buchs 
u. Kunflbandfung in Würzburg If 
foeben erfchlenen und zu haben : 


Neueſter 


Plakat· Fahrplan 
für Würzburg 
vom 1. Juni 1870. 
Preis 6 ir. 

Auf Pappe aufgezogen 12 Er. 










Preis der Kiste, 2 
Quart nebst Appara 
(Pulverisateur): 


Dierzig Fronten. 















von Enghien, 
welche von allen Mineral 
waffern jranfreihe am 
meiften Schwefel ent. 
halten: 
















50 Flaſchen 25 fr. 
60 1/2} Flaſchen 8@ 






nicht einbegriffen 2 Fr. 
Kifte und Berpadang, 








er von Dihy, 22 
boulevard’ Mo: 
in Paris, zu wenden, 











Glasphotographien- Kunst - Ausstellung. 


m Heinen Theaterfaale. Großer Aufgang. Täglich von 10—1 
und 38 Uhr. Gnirde 12 fr, —— 12 Jahren 6 kr, 


EC. Edenratb aus Berlin, 


= Gür die Rebaktion berantwortiih: UN, Dolimaten, Dlezu Minemofgnr. 


| 


Berpandlung der Gafjavifitationstommifjlen. — Bewilligung des Banger 
Bas des Buhhändlers D, I. Stahel nad; dem menerlich vorgelegten 
lane. — Juftruftion der Frage, ob nicht für die Verbbacher Straße und 
Baufenbergfiraß eine befonderer Straßenauffeher aufzuftclen fel. 
(Schluß folgt.) 

— [Shwurgeridht.) 2%. Fall. (Gontumacal-Fall.) (Schluß). 
Erft im —— —E A BR = Kiefer dringender —XW daß 
er ih während feiner Amtsführung Veruntrenungenf habe zu Schulden 
tommen lafſen. Zu jener Beit erflatiete nämlih Stadipfarrer Ba von 
Miltenberg, Mitglied der Eparkaffevermaltung, beim Bezirtsamte Miltene 
berg die Anzeige, daß ein gewiſſet Rambah aus Bürgkadt felne Spar, 
tfleinle e vom 1000 fl, die Kündigungen ungeadtet, von Klönfer nicht 
erhalten könne. Cine vom Beziıfdamte in der Rechnung vorgenommene 
Recherche ergab, daß der Rame Rambad in derfelben id gar nit vors 
fand, die rege gewordene Bermutbung einer Unterfchlagung fleigerte ſich 
zur Gewißbelt, da Kldyfer fich erbot, Ales zu erfepen und um fehonendes 
Borgeben bat. Unter ſolchen Imfänden war das Bleiben deB Kiöpfer im 
Amte unmöglih und er nahm deßhalb felne Catlaffung. Mas f. Bezirte- 
amt Miltenberg von der Annahme ausgehend, Kldpfer könne während 
feiner @efhäftsführung Aktivlapitallen, die er noch als aueſiebend vers 
rechne, eingezogen haben, pflog, um Die Sache aufzuklären, eine umfsffende 
Liquidalton der fämmtlthen Sparfaffeeinlagen und der Aftivanpenfände, 
wobei fih denn auch berausftelte, dag Klöpfer gahfreihe und große Bes 
träge zum Rachthelle der Sparkafie unterfchlagen batte, Nach Adrehunug 
der dem Klöpfer zu Gute Fommenden Pofen an feiner Dienitesfantion ıc. 
entziffern die muterfchlagenen Beträge die Summe von 3347 fi. 42 Ir. 
Anden diefem noch unerfepten Defekie halte aber derfelbe noch ondere bes 
deutende Beträge unterſchiagen, welde er nach der Eptraditlon der Kaffe 
mit 5250 #. 50 u Er. erfepte. Die Adminiftrativ-Unterfuchnngsatten ger 
langten deßbalb am 16. Degember vor. 36, an den Hra. Unte, fuchunger 
rihter om k. Bezirkögerichte Lohr zur Einleltung frafrechtlicher Unterfuch- 
ung. Jugwifhen wurde SKlöpfer (jetoh Hüdtig und r jexer Zeit 
iR derfeibe ſpurlos verfhwunden und obwohl alle Mitte zur Habhaft ⸗ 
werbung bdeöfelben augewendet wurden, fo elang es doch nicht, den Auf 
enthaltsort des Klopfer 3 ermitteln. Uebrigens konnte Klöpfer feine 
Flucht um fo Ielhter in's Werk fegen, aid ihm vor feiner Derfolgung vom 
Stadtmagiftrate Miltenkerg ein unbejchräufter Urlaub ertheilt wurde. Das 
Urtpeil gegen den abwefenden Klöpfer lautete auf 12jähriges Zuchthaus. 
Die t. Staatebehörde hatte das Strafmazimum, d. 1. 20 Jahre Zucht: 
haus, bie Vertpeldigung dagegen 1 Jahr Gefängniß beantragt. Staatöbe- 
börde: Kal. 2. Staatsanwalt Hr, Leußer, Veriheldiget: Hr. Rechtsprak 
tlfant Roſenthal. 

— (Kunfvereim) Heute, den 8, Juni new ausgefelt: Ein 
Sommertag amjfkein, von Wilhelm Beltb in Wärgburg, Preis 150 fl. — 
Eine Raugerin, von Friedr. Schlicer in Wien, 150 fl. — Die erflarrte 
Amfel, von Friedr. Moos in Wien, 100 fl. — Rah dem Regen, ven 
Aug. Schaͤffer in Wien, 180 A. — Motiv ans dem Dorf Tirol be Deran, 
von demfelben, 140 A. — Eine Zigeunerin, von Rofalte Hinterhuber in 
Salzburg, 200 fl. — Partie am Starnberger Eee, von J. — in 
Salzburg, Preis niht angegeben. — Fiſchende Rinder, von Karl Gobel 
in Bien, 60 fl. — Steyriſche Kirche bei Trägdß, von demfelben, 80 fl. 
— Epielende re Zigeuner, von demfelben, 40 fl. — Ruflifce 
Juden auf der Neife im Winter. 

— Heigenbrüden, 3. Juni. Geſtern Nachmiltag 3 Uhr er» 
eignete ih in einem hleſigen Sieinbruche ber ſchreckliche Unglücksfall, 
bag bei ber Blodlegung und Speengung einer großen Felfenmafle 
biefelbe unter einem fürdterlichen Betöfe einfürpte und brei Arbeiter 
augenblidiih töblete, Zwei berfelsen, Karl Englert und Franz Staab, 


find von Hier, ber britte von MWiesihal. 


— Bremen, 6. Juni. Heute Nachmittags brach in bem 
Alonig ſchen Holylager in ber Grünftrape Feuer aus und pflanzte fich 
weſtwaͤrts fort, mehrere Häufer, auch Pachaͤuſer find niebergebrannt. 

— In Tyrol Haben vor Kurzem 7 Weiber ben Schulin⸗ 
fpeltor aus ber Säule verjagt und fogar mit einem Prügel an ben 
Kopf geworfen, unter bem Vorgeben, fie liehen ihre Kinder nicht 
lutheriſch machen. Gie wurden vom Sreißgeriite m i—7 
Monat Gefaͤngniß verurteilt, Mur Schade, daß bie gewiffenlofen 
Aufheher immer ftraffrei ausgehen. 


Triumphzug des Königs Wein.*) 
Don €. de Marses. 


Da kommt ja die feftlihe Prozeſſlon Herein; 
Doran auf umfaubtem, betranbtem Thron Fürft Wein | 
Daun zieh'n die gefanmten Beamten der Kron’ hinterbreim, 
Gi wie fein an den Wein fie ſich reih'n. 
Sie zieh'n ja zu Dreien herein! 


Umgeben von Reben, im fhllfenen Kranz, fommt Rhein ; 
IHm gleitet zur Seite mit helterem Zang der Main, 
Und der Dritte, mit filtigem Schritte, if ganz von Stein, 
Denn der Rhein und der Main und der Stein 
Sind die Minifter vom Bein. 


Sefpreltet einreitet der Meifter vom Stall, Herr Gans; 

Gerüftet ib brüfet als Feldmarfhall, Herr Braus. 

Und es dedt und beledt ale Truchſeß das Mabl, Herr Schmans, 
Penn der Saus und der Braus und der Schmans 
Berwalten das fürfilihe Haus! 


Ei ſchaut, wie dem Praffen das Gehen gelingt, dem Faßı 

Bar del der Poete nun fingt und flingt das Glas. 

Und der Schalt, wie ein Falk in die Lüfte fih sd ber Spaß. 
Denn das Faß mad das Glas und der Spa 
Die fürfllihen Raͤthe find das. 


Und der gläugende, fhwänzende Junker fommt dann Genuß!) 
Gr führt gegieret das Fräulein heran, Dame Kup. 
Rabfhleihrt cin fhlimmer und grimmer Aumpan, der Schluß. 
Daß Geuuß und der Kuß, den Schluß 
AA! zum Benofien doch haben muß! 


*). Ein Ggemplar ;ded pradteolen Tableau's iſt im Schaufenſter der 
Stahel ſcheu Buch: und Kunfthanblung —— ausgefteltiuud werden dort auch 
Supferiptlonen entgegengenommen. Das Wert wird in 9 Blättern GBild · 
böhe 73%. und Breite 46 Ceutim.) in 3 Lieferungen bis Ende 1872 volle 
ſtandig erſchelnen. 





geilt durch eine bewaͤhr 





Fr. Chr. Fikentfcher 


Thonwanrenfabrit 


Zwickau. 
Goldene Medaille in Merſeburg. 
Silberne Medaille in Drekden. 
Bronce-Mebaille in Paris. 
Silberne Mebaille in k 
1868. BroncerMebaille in Reichenbach. 
1869. Goldene Mebaille in Wittenberg. 
Kefert Röhren aus beſtem Steinzeug zu Wafferlettungen (auf 
10 Atmosphären geprüft), Abtrittanlogen, Schleufen x. Schorn⸗ 
ſteinauffaͤte im ben verfchiedenſten pratktiſchen und efälligen Ton⸗ 
ftrultionen. Gefaͤße und Apparate für chemifche Fabriken, Faͤrberelen 
Papierfabriken xx, Chamottziegel jeder Form und Größe, 
Ausfüsrlige PreiSeourante auf Verlangen gratiß. 


Lungenschwindsucht 


te Surmel Dr. in Berlin, 
de ipzigerſtr. 111, auf ug — [81 


Prämien⸗Colleete 


1868. 
1866. 
1867. 
1867. 


Lot 


zum Beſten der Erbauung einer kathol. Kirche 


in Stuttgart. 
Ziehung am 1. Juli 1870. Preis des Looſes 35 Er. 
3 Hauptgewinne mit fl. 14,000, fl. 7000, fl. 3000, 1 mit 
f. 1760, 2 mit fl. 876, 10 mit fl. 180, 20 mit fl. 87. 80, 
30 mit fi. 52. 30, 100 mit fl. 35, 200 mit fl. 17. 30, 500 
mit fl. 7, 934 mit fl. 3. 30, — 8 
In Ganzen 15,000 Gewinne mit fl. 70,000. 
Looſe & 35 fr. per Stüd finb gegen Poſteinzahlung en. 
1 


nahme zu beziehen von l 
Theodor Mühlschlegel, Augéburg. 
Mi erhalten bei Abnahme von 25 Stuͤck Rabatt. 
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Fraukfurt, 7. Junl. Amerlkanlſche Bonds waren fe behauptet, 


L 
Deſtert. Elfenbapn-Actien beliebt uud thellweife höher. 


Die verſchiedenſten Taxordnungen für bie einzelnen Gemeinden. Die 
Schaffung eines proviforifchen Uebergangsgefehes wird faft dazu führen 
möflen, daß feließlich weder ber Beamte noch ber Rechibſuchende 
fi über bie Taxitung ar wird. Mebrigens foheint der Beſchluß, 
Ton am 1. Juli bie Prozeßordnung einzuführen, Teiber nur zu fehr 
feftzuftchen, fo baß bie proviſoriſche Togorbnung unvermeiblih wird. 

AK. Münden, 3. Juni. Die fogenannte patriotifche Partet 
unferer Kammer wird nenerbing® vom Unglück förmlich verfolgt, 
Kaum haben bie Herren Greil und Kräßer durch ihre Referate unb 
bie babei von ihnen gehaltenen Reben und Ausführungen, bann bie 
Herren Lulas und Bucher durch ihren ben tiefflen Zwieſpalt bofu- 
mentirenben unb ben wilbeſten Fralllonk kawpf im Schooße ber eigenen 
Partei hervorrufenden Austritt aus ber Kammer, bie „gute Sade“ 
des blauwelßen Uftramontanismuß auf das Grhebliäfte geſchaͤdigt, fo 
muß bie Teßte Sihung vor Pfingflen auch roch bie Kerren Lolhat 
Weber und Pfarrer Mahr auf bie Arena führen! Diefe8 Doppel 
geſtirn deB Forchheimer Wahlbezirkes Hat, jeder nach feiner Art und 
Begabung, im derſelben Unübertreffliches geleiftet! Lothar Weber 
entiub unter forlwaͤhrender und Tebhaftefter Heiterkeit des Hauſes 
Teine gequälte Bruſt von den in hberfelben angehäuften Eiſenbahn⸗ 
ſchmetzen! Harmlos und des von Ihm hervorgebrachten und eben- 
deßhalb um fo draſtiſcher wirlenden Eindruckes voͤllig unbiwußt, 
wirihſchaftele er mit Worten, Ziffern und Thalſachen unter Anrufung 
bes großen Philofophen Schiller (1) und des Katfer Napoleon in 
einer Weife, daß felbft bie Sefannie Schlagfertiglelt be8 Herm 
v. Schlör nahezu auf den Sand gefeßt wurbe, nit fowohl auß 
Mangel an bargereigtem Beleuchlungbſtoffe, als wohl mehr aus 
einem gewiſſen Gefühle ber Unthunlichkeit eingehenberer Grörterungen 
Betreffß be8 von dem gecehrten Abgeorbneten Geſaglen! Hatte biefe 
Rede lediglich zur Grheiterung te8 Hohen Haufeß gebient, fo trug 
bie fpäter folgende bei Gelegenhelt ber Beſprechung einer bie Yord- 
heimer Mahl berüßtenden Rellamalion von Herrn Abgeorbnelen 
Pfarrer Mahr beliebte Expelloration einen wefentlih andern Cha 
raller! Das Schreckenslind dis fog.. palziotifchen 68 Genüßte 
nämlich bie ihm Hier gebotene Gelegenheit, zu Worte gefommen zu 
fein, mit ber ihm eigenen Tängft anerfannten Ferliglelt dazu, unter 
Torgfältiger Vermeidung be Gingehend auf die Sache, um bie «8 
fich Hanbelte, der Foriſchriltk⸗ und liberalen Partei unb ihrer Ptefle 
verſchiedene Artigkeiten, bie ihm ſchon laͤngſt brüdien, in’® Geſicht zu 
ſchleudern! Und biefe parlamentarifche Styläbung höherer Ordnung, 
nach Form und Inhalt gleich gebiegen, mußte um fo braftiicer 
ioirfen, alb er dabel fortwährend werficherte, er wehre ſich dadurch 
nur gegen bie ihm von ber Liberalen Preſſe, beſonders von ber AK- 
Correſpendeng früßer gemachten, höchſt ungeredhtferligten Vorwürfe 
wegen maßlos unparlamentarifen und unpriefterlichen Kammer ⸗ 
gebahrens! Zuiederholt unterbrad auf biefegmat wieder,. wie ſchon 
früher faſt immer, ber Präfibent ben gereigten und eifernden Rebner, 
führte ihm einbringltchft zu Gemüthe, daß feine Auslaffunger durch» 
aus nicht zur Sache gehörlen und drohte felbft mit Mortentziehung 
— allein bie Frucht war febiglih, — daß Herr Mahr richt nur 
aflübereli im Bande, ſondern felöft in ber Kammer ber Abgeorbneten 
das Vorhanbenfein von zweierlei Maß und Gewicht conftatirte, bavon 
eines das günflige für bie Liberalen, daB andere ungünftige Iediglich 
für bie armen, unterkrüdten, prieferlihen Patrioien Mohr und Gie. 
vorbanben fell Der Ginbrud, ben biefe Mebe hervorbrachte, war 
nun auch ein nahe überwältigenber, zwar nicht auf bie liberale 
Partei, aber anf die fog. patriotifche, denn bie meiſten Mit 
glieber beifelken faßen währenb berfelben wie begoffen auf ihren 
Plaͤtzen. Und jene hielt e8 maltiöfer Weife für angezeigt, biefen 
Effelt dadurch nicht abzufhwächen, daß man auf bie Mahr'ſchen 
Gopektorationen zu anlworten nicht ber Mühe wert5 hielt! Mir 
geben bie Verfigerung, daß es und eigentlich Feine Freude macht, alle 
dieſe Vorgänge zu zegifisiren unb zu befpregen, denn ſie gereichen 
bem Lande unb ber bayerifchen Kammer nicht zu fonberlihem Ruhe ! 
Die fog. patriotifge Kammermehrheit aber erhält, wie wir glauben, 
faſt von Zag zu Tag mehr Weranlaffung zu dem Stoßfeufer: 
„Kerr, bewahre ung wenigſtens vor unferen freunden, mit unferen 
Feinden werben wie fo nicht mehr fertigl* 

Bern, 6. Zuni. Der Bunbesraih hat bie noͤlhigen Anorde 
nungen getroffen, daß wegen bes am ber italienifchen Gränge Statt 
gehabten Landftiedendbruches eine eriminalgerichtlihe Unterſuchung 
durch das Bundekgericht eingeleitet werde. 

Paris, 4. Junl. (Diig Cor.) Schon wieder eine Gabinel® 
Grifis! Geftern Abend um 7 Uhr wollten bie Minifter Megé, 
Segris, Richard ihre Entlaſſung einreien, indem fle ihren Gollegen 
ziethen, benfelben Schritt zu Ihm. Ohne bie Feſtigkeii ber Herten 
Dilivier und Ghrognbier te Valbröme wäre Beute früh Frankreich 
durch bie Nachticht überraſcht worben, daß es fein Miniſterium befikt. 
Veranlafſung hiezu gaben bie geſtrigen Debatten im geſehgebenden 

⁊. NRachdem Br. verlangt Hatte, dab Minifterium 
möge anlaͤßlich ber bevorftegenben Landralhswahlen in ben Provinzen 
bie Abhaltung von Wähler Berfammlungen, aͤhnlich jenen, welche 
anläßlich: ber Landtegkabgeordnetenwahl ftatifinben, geftattem unb ber 
Minifter des Innern erklärt Hatte, daj das Geſeß von 1869 fi 
formell biefer Auforberung- wiberfege, war bie Kammer fen in 
eine fehr aufgeregte Gtismung verfeit worben, bie in ben beiden 
Gent Ks er —5—— ee 

ag zu t 
ater die Wahl der Landraͤlhe und beren Wulungkireis eingebracht, 









worin für bie Sitzungen beB Landraihes (conseil general) bie‘ 
Deffenllichkeit und (gleich wie Hei den Sihungen ber Rammer) bie 
Beröffentligung genauer Sitzuagbberichte verlangt wird. (Alle anderen 
Staaten Haben den Kreißvertzetungen vollſtaͤnbige Wahlfreiheit und 
die Deffentlißteit ihrer Sihungen gewährt.) Beide Anträge, fofort 
zur Abſtimmung gebtacht, erlangten eine bedeutende Moforität. 
Gıfterer erzielte 197 Stimmen gegen 18, ber lehtere Antrag 4117 
gegen 83 Stimmen, obwohl bie Minifter ſelbſt für ſich (pro domo) 
gefttinmt Hatten. — Wie gefagt, bie Tabinetsſrage war nit geftent, 
allein das Minifterium muß erfannt haben, bap «8 wenig Freunde 
in ber Kammer Hat, unb in ber That find feine größten Gegner in 
ber „Rechlen“ zu ſuchen. Das ber Dank, welchen das Cabinet 
gerabe von ber Parthei ärntet, auf bie es ſich zu Rügen glaubte; fo 
handeln jene Mügliever ber Kammer, bie zum größten Theile aus 
ben offigiellen Ganbibaturen hervorgegangen und bie Bei Neuwahlen 
dab Aergſte zu fürchten Haben, nämlich nicht wieber gewählt zu 
werben, Angefichts biefer Haltung der Kammer muß fih dem 
Gabinete bie Frage aufwerfen, ob es nicht kluͤger gewefen wäre, ben 
gelehgebenden Körper ſchon Iämaft aufzulöfen; ob eine ſolche Maße 
nahme nicht zu fpät Fommt, um das Gabinet zu erhalten, iſt eine 
Brage, bie wir nicht entfeiben tollen, allein ſoviel ſteht feſt, daß 
das Minifterium nichts mehr von ker Rechten zu erhoffen bat; 8 
muß ſich demnach feine Freunde unter dem linken Centrum und ber 
neuen conftitutionellen Binlen ſuchen. — Bewahrheitet fi baB Ger 
zucht, daß in ber geftrigen Verfommlung beB linken Gentrums unb 
ber neuen Linken die Majorität bem Vorfchlage Buffel® Geiftimmte, 
bem Gabinet unter ber Vorarbſetzung, daß e8 gewiffe Forberungen 
erfüllt, als Stutze bienen zu wollen, bann ift noch ein befriebigenber 
Ausweg zu finden möglich, fonft gibt e8 nur wei Dinge, entweber 
Auflöfung der Kammer ober Ruckrilt des Gabinei8, eireß fo traurig 
und gefaͤhrlich im jetzigin Augenblicke, wie das andere. (Nah ben 
neueften Zelegrammen Haben bie Muglieder bed linken Gentrums 
einftimmig beichloffen, das Minifterinm zu unterflüägen.) — Gine in 
der hleſigen iſtaelitiſchen Welt in Umlauf gefegte Petition verlangt, 
baß, bamit alle gefeglich anerfannten Gulten im Qugembourg- Palafie 
verizeten ſelen, ber Kaifer ben Großrabbiner von Frankreich, Sfibore, 
zum Senalor ernennen möge. Der Raifer wäre nicht abgeneigt, 
biefem Geſuche zu willfahren, allein bie Kaiferin, bie bevote Spanterin, 
will von einem zabbinifen Senator nicht® wiffen, aud; wenn er nur 
— Duft — 9 erh nn Ftancs jährlig 
4 [3 etzt obſtinaler ib bie 
Oberhaud behalten. e .. 

Bufareft, 3. Juni. Auf die erſte Nachricht von ben Yubens 
lrawallen in Boluſchan fandte bie Regierung fofort Truppen babin. 
Die Ruhe ift wieber Hergeftellt. Gin Danktelegramm ber Boluſchaner 
Iſtaeliten an bie Regierung iſt Hier bereit® eingetroffen, Ueber 
bie Ausdehnung bed Gyeffe® fehlen noch nähere Nachrichten, 
doch ſoll berfelbe nicht jenen Umfang gehabt Haben, ben ihm bie 
erften Zelegramme zufchrieben, und tHeilweife mit MWahlumtrieben tm 
Zufammenhang ftchen, 

Runfantinopel, 6. Juni. Geftern um 4 Uhr Nachmittags 
brach eine Feueröbrunft aus, bie bei ſtarlem Winde zeißenb um ſich 
griff; dab englifche Bolſchaftẽgebaͤude, die Gonfulate von Anerike 
und Porlugal, das Theater Nafun, einige Kirchen und Mofcheen, 
mesrere taufend Haͤuſer unb die reichſten Magazine find vollftänbig 
— rege be erg Die Flammen 
zungeln no jetzt am verfchlebenen Orten auf. Der Schaden het 
Mai mehrere Millionen, ” — * 

then, 28. Mat Nach faſt zwanzigſtündiger Sitzung verur⸗ 
theilte das Schwurgericht die fieben gefangenen — Bande 
bed Arvanited zum Tode durch bie Guillotine, ber auf dem Mars. 
felbe vor Athen volljogen wurbe, In Folge der Werhöre ber Zeugen 
und Mifhulbigen ber Räuber wurden noch achtzehn Berghirten umb 
ber Abt des Kloſters von Mentelt gefänglich eingezogen, die den 
Räusern Herberge und Nahrung lieferlen, ohne deren Merflcet bem 
Behörben anpeigen. Der flüctige Raäuberfauptmann Tates fammt 
feinen fieben entfommenen Anhängern fonnte troß ber eifrigften Nach 
forfungen noch nicht aufgefunden werben. — Der f. Hof begikt 
ſich in der naͤchſten Woche zum Sommeraufenthalt nach Cotfu, wo— 
Hin ſonach auch bie Gefanbten ber außmärtigen Höfe folgen werben. 
— Auf ber Inſel Theraſia bei Santorin find höchſt merfwärbige 
archaͤologiſche Funde aus der Steingeit unter einer 25 Meter 
hohen Savas und Bimbſtein · Toffſchicht gemacht worben. 

Rewsdork, 6. Juni. Ehne Freibeuterbande landete in Cuba; 
tie ſpaniſchen Truppen aber griffen fie an, tdbteten ihrer zwölf unb 
gerlprengten bie übrigen. Der Anfährer Gißnero Lehrte mit bem Darnpfer 
hleher zurüd. 

Euba, 3. Juni, Der Sohn des Hrn. Cébpebeß, bes More 
ſtandes ber von ben Jaſurgenlen eingefehten Regierung, iſt Heute 
Singerichtet worden. 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 


— In der dffentlihn M vom 3. Juni kamen folgende 
Gegenflände zur —55 und —æ ung: Geſuch an bie k. —8 
enerfatafterfommiflion wegen Umgrabirung der Ratafterplatten für bie 
lefige Marfung nad bem Stande der Gegenwart und um Ueberfendung 
gweler Eremplare des renovirten Hiefigen ——  Abweilun 
eined Antrags anf Neparasur eines Kanals Im Dainviertel. — Auskel, 
aug eines Zablungsfähigkeitsattehes. — Miltheilusg uud Befcheibung einer 
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—— Medardus. — Sounenaufgang: 3 Uhr 52 Wiruteun. 
ommennntergang: 8 hr 6 Minuten. Mondaufgang: 1 Uhr 18 Min. 
Monduntergang: 1 Uhr 20 Min. — Thermometer nah Resumur. 
Niedrigftier Stand im der Rat: 10 Grad Wärme Mittags 42 Uhr: 
13 Grad Märme gel: St. Mebardus feinen Regen 
trag‘, fonftreguet ed noch 14 Tag’, — Main » 16 @rad, 
ender: 1748: Tobdedtag von Winkelmann (Triefl), — 

1815: Die deutihe Bundesalte wird in Wien unterzeibner. — 1849: 
Die Dänen, welde Die Jufel Alfen befegt halten, mahen von Sonder 
burg ans einen Ausfall gegen die bei Tüpvel verfhant lebenden deut. 
Then Truppen, erflere werben mit einigen Derluften an Todten und Ber» 
wundeten zurädgemorf:n. Die Verbindung zu Wafler wird von den 
Dänen häufig bendhi, wenn fie verfolgt werden. — 1867: Krönung 
des Kaiſers von Deßerreich (rang Iofeps) ale König von Ungarn 





Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Ankunft von da. I 





Richtug.” | Abfahrt dahin, * 
I. 38 P. 78, 1 schaffenbarg 199. 43. 9 P.IO®. 18, 
2m. 5. zu p, ı9, Aschaffenburg "u. gu. 11m p. 
75P.10%.115P. 88.8.11% Bamberg |4®. 9.100,26 P. 3%. 9P. 
19.88.161.19.510.9%,110P. Nürnberg |2. 4 P. 5%. 9.2%. SW. 7i. 
19. 845, 1299, 15. 6%. 105 P.|Ganzenhausen | 1®. 5 P. 8. 2. 24, 7. 
78 P. (von Mergentheim) wunnneim | 31. 78 P. 100 P. IR. 
0m p. GP. Grom.gup, Mannheim 18 P. 650 P, 
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NB. Die Kurier- und Eiizügs sind fett gedruckt, die Postsäge mit P. bezeichnet, 
alles Andere aind Güterzlige. ; 

















in Ofen. 
Münden, 6 Dem * ntragt 
ünden, 6. Juni. „Bayer. Kur,” zufolge bea 
Greil Beim Minifterium des Aeußern ben Abſtrich bon 60.000 fl. 
an ben Geſanbdiſchaften, 20,000 fl. Pofltion Megierungsprefie, beim 
Mintfterium ber Juſtig Abſtrich an ben ftänbigen Behalten Hei ben 
Appellgerichten 27,000 fl., bei ben Bezukbgerichten 61,000 fl., bei 
ben Stabt- und Landgerichten 6000 fl., Theuerungszulagen 83,000 fl., 
Unterfußungstoften 60,000 fl., Koſten für bie Gtrafanftalten 
98,000 fl, Ranbbauetat 140,000 f.; beim Miniſterium be$ Janern 
Abſtrich von 38,400 fl. am fänbigen Behalten und Thenerungb- 
aulagen; 27,000 fl. für Regie bei ben Kreißregierungen, ferner 
Aufhebung des Znftitute der Megierunge-, wie ber Appellgericht6s 
Praͤſidenlen, 50,000 fl. an ben Meifeloftenaverfen ber Bezirksamt 
männer, 25,200 fl. an flänbigen Behalten unb gönmlagen 
ber Bezitlamis · Aſſeſſoren, 67,000 Gulden für Schreiber. und Regie, 
21,000 fl, an Penfionen Xx., 139,389 fl. an ber Banbgenbarmerie, 
50,000 fl. an ber Genbarmerie in Münden u. ſ. w. Minifterium 
des Kultus. Abſtrich von 26,000 fi. am Giat bed Miniſterlums 
ſelbſt, 110,000 fl. an Gymnafien und Beteinfehulen, 190,000 fl. 
an Gäullegrerfeminarien, 14,000 fl, an Präparanbenfchulen, 
28,000 fl. am Generaltonferoatorium für bie wiſſenſchaftlichen 
Sammlungen, 39,000 fl. an ben Zufchüflen für bie Untverfitäten 
u, f. w. Dabei beantragt ber Hr. Referent, alle Theuerungszulage: 
vu freien, bazegen verſchiedene Gehalte zu erhöhen, z. B. im Zuftig- 
miniferium bie eined Minifterinlfekreiärs um 200 fl., 14 ApıHationd- 
gerichts· Sekretaͤre um je 100 fl. (jeht 800, 909, 1000 fi.), 129 
Bezirfögericht6.Sekretäre um je 50 fl., 200 Banbgerichts.Affefioren 
auf 9800 bis 1000 fl., 290 Gerichtsſchreiber 600 bi8 700 fi. 
(Seiten® ber Yortfgriitöpartet wird bie Ginbringung eine® Gegen 
Antrageß auf Aufhebung der Domdechanten · und Mrobftenftellen, for 
wie eine den Beamtenänberungen entfpregente Minberung ber Pfarr 
Herinftellen, Abſtrich ber Grgänzungszufgäfie für bie Pfarebefoldungen 
auf 800 fl. ac. ar. bebſichtigt.) 
m Münden. Da ber umfaffende Entwurf eine® allgemeinen 
Zap und Stempelgefege8 in ber Außerft kurzen Zeit biß zum 1. 
t nicht zur kommen kann, fo bat bie Staalbre⸗ 
zur „provfforifchen Negelung bed Tag. unb StemprImefen® in 
itigen bürgerlihen Rechtoſachen“ einen eventuellen GBefegentwurf 
außarbeiten und ber Abgeordnetenlammer vorlegen laflen, welcher in 
Art. 1) die bidher fon geltenden Toy» und Stempelnormen einft- 
weilen unveränbert aufrecht erhält unb in xt. 2) mit 10) Tebiglich biejenigen 
Beſtimmungen trifft, weldye eine entſprechende Anwenbung . biefer 
Norm auf bie am 4. Juli 1870 ins Geben tretenbe neue Pro ⸗ 
zeßordnung ermöglichen. Der Gelepgebungsausihup mobifieitte ben 
Entwurf in wefentlihen Beftimmungen, fo daß bie Art. 2) mit 
10) num folgenbe Geftaltung erhalten: 
Hrt. 2. Eine Tag» und Stempelgebühr wird nicht entrichtet: 1) von 
erich Derfügungen, welche Tediglih die formelle Handhabung und 
rg ann Bet iu den Seriärn da ” von ben 
Unirägen , Derhandlungen und Verfügungen ber Gtantsanwalifchaft im 
Gtoitprogefie ; 3) von den Derhandinugen über die Arlage von Koftenvor⸗ 
ſchaſſen, den darüber gu erth.tlenden Befcheiniguingen u —— Ab· 
en 3 4 von den er den Gerichts⸗ oder —— fand“ oder 
Einzelur «' erlafienen U) Htöverfägum: en, wenn anlafletden, 
‚Simcreln wären ande da 0 I 6 — 
Art, 3. Göäreibgedäßren für Audfertigunger, Abſchriften und Mate 


üge werden in Rreitigen Rechtsſachen für die Staatöfaffe ulcht mehr er« 
hoben) fondern den JGerichtoſchrelbern zugewendet. Die Größe berfelben 
wird Im Berorbuungswege beftimmt. 

Art. 4. Die Stempel für die gerichtlihen Entfheidungen find zu dem 
Urfchriften, fohin zu dem Urthelldbuche und wenn In basfelbe fein Eintrag 
ftatifindet, zu der betreffenden Entfhliehung, Verfügung oder Orbonnang 
beizufafjiren oder zu verwenden. Die Ausfertigungen derartiger Cutſcheid⸗ 
ungen find bei ben Elazelugerichten ftempelfrel. 

Art. 5. Bor Entrichtung der Tax⸗, Stempel» und anderer Gebühren 
darf eine Ansfolglafjung der gerichtlichen ale wer indbefondere von 
Zablungsbefehlen, Dollitredungsbefhlüffen und Urtheilsausfertigungen an 
die Berbeiligten nicht flattfinden,, widrigenfalls die Haftung für bie fi 2 
u — ven auf den Gerichtoſchretber unter Vorbehalt Heine Regtefies 

rgeht. 

Gr. 6. Die Alte der Gerlchtsvollzleher And ſowohl im Givilprogefie, 
im Boüfiredunge, oder Gantverfabren, ald auch in nicht fireltigen Mechts« 
und Privatfahen lediglich einer Stempelgebähr unterworfen. Diefelpe 
beträgt : 1) Bel den von ihnen aufgenommenen Wechſelproteſten für den 
erfien Bogen 80 fr. , für jeden weiteren Bogen 6 Fr.; 27 bei Akten Im 
Giolipreiche, dann im VBolfredungsverfabren, in welchem die Streit 
gegenftandöfumme In Haupt und Nebenfache zufammen nicht über 150 fl, 
beträgt, für den erſten Bogen des Originals 15 kr,, für jeden weiteren 
Bogen 3 tr., wogegen die Adſchriften dieſer Alte fempelfrei bleiben z 
3) dei Bufelungen von Anwalt zu Anwalt für das Original fowie für 
Ds Abſchrift 6 fr.; 4) bei allen übrigen Akten für den erken Bogen des 

riginals 89 kr., für jeden weiteren Bogen 6 Er., für jeden Bogen einer 
Abſchrift 6 Fr. Die Dormerfungen auf den Zuſtellnuge · Urkunden nach 
Art. 286 der Giniiprogegorduung, fowie Gerichtsnolgieheralte in Gtrafr 
fachen find tag und flempelftel, 

art. 7. Bird ein Gerichtevollzleherakt, durch welchen die Zufteln 
eines Schriftfüdes erfolgt, auf dieſes ſelbſt gefchrieben, fo iſt der Stempd 
für den Zuſtelluugsalt dem Schriftlüde beizutafliren. 

Brt. 8. Bird mittel eines Berichtövonpieheraftes ein Schrififiäd 
abfhrifilih mitgetbeilt,, fo muß zu folhen Abſchriften Stempelpapier in 
gleihem Werthe wie zu den Abfchriften des Gerihtsuolgieheraktes ver. 
wendet werden. Das abfhriftlih mitgeiheilte Schriftlüt felbft muß mit 
demfelben Stempel verfeben fein, ald wenn ed bei einem Werichte einger 
rei: oder probueirt worben wäre. 

Art, 9. Bei der Subhaſtatlon unbewegliher Sachen iſt Im Kalle des 
gufätuge das Derftelgerungsprotofoll vom Rotar mit den uämliden 

ap und Stempelgebühren, wie ein Kaufvertrag, nah dem DVerhältuig 
der Zufhlagspreife gu bewertben nnd es bat bie Tatrichtung dieſer Tags 
und Stempelgtbühren gemäß Art. 1067 Biffer 5 der Prozeßotdnung durch 
den Anfeigerer fogteih bei der Verflelgerung zu erfolgen. Bird die von 
einem Notare Im Auftrage des Gerichts abgehaltene Bwangöverfteigerung 
auf Grund der Art. 1076 unb 1077 ber — far nichiig er⸗ 
tlärt, fo Tann die Meftitution der Tax und Gtempelgebübren Innerhalb 
dreier Jahre von dem Tage der gerihtlihen Rictigfeitserflärung am derr 
lauzt werben. Vorftehende Bekimmungen finden and im Gantverfahren 


Kawendun 

Art, fo. Die Alte der Advofafen, deren Anträge, Erflärungen, Bu, 
enändniffe, Deulſchriften, ——— im Subbaftationsverfahren- 
* ehuifle und fonfige Sch I en einer Stempelger 
war: 1) für dem erſten Bogen des Dri zu 15 kr.; 2) für 
den weiteren Bogen des Driginals und, ebenfo für jeden Bogen einer 
bſchrift zu 6 ir. J 


War een bither unfer gaes Tag: und Siewpelwelen nichts 
Audereß, als ein Proviforium, ſo hätte ſich ſiherlich 


oftenverz 


tdunen. ee ge ge über daB Taz · und 
weıfplittert; fo gelten am Geriäten, Sefonbenß In Unierfonnfen 


Bekanntmachung. "7% | 


Der diesjährige Heu. und Ohmet · Ettrag ber univerfitätifchen | 
Wieſen zu Schönhards, wirb am 
Mitiwoch, den 15. Juni I. Is., 

Bormittags 11 Uhr, | 
im Haufe des Drlonomen Zink zu Schoͤnhards nad; den verfteinten 
feitherigen Abtheilungen salv. ratif, öffentlich verfteigert, wozu Strih6- 
liebhaber eingelaben werben. 

Wirzburg, am 4. Juni 1870. 


Königliches Untverfitätö-Dientamt. 
bl. 
Bekanntmachung. 


Das Kleinſchrod'ſche Legat für weibliche 
Dienſtboten beir. 

Das von dem verſtorbenen Landesdirellions ⸗Direktor Kleinſchrod 
x errichtete Stipendium für arme Dienftmägte, beftehend in dem 
Genuſſe der vierprogentigen Zinfen aus dem StiftungSfapi- 
fale von; A300 fl, ift durch den Tod der feirherigen Stipenbiatin in 

Grlebigung gelommen und bemnac neu zu verleihen. 
4° Das Stipendium fol nach ber Beſtimmung bes Stiſters ber 
kan werben auf Gebendgeit: von ciner armen Dienfimagb Iebigen 
Standes, welche lange Zeit treu und redlich gedient, ſich ſets woßl- 
gefltet betragen Hat, wegen hohen Alters oder Krankheit nicht mehr 
ienen kann, in der Stabt Würzburg ober wenigftens im Untermalns 
Bee ahnt mb das Borhantenfein ber voraufgezaͤhllen Bedingungen 

durch genügende Zeugniſſe nachweiſt. 

Perfonen, welche mindeſtenb ſechs Jahre lang, entweder bei einem 
ber Kinder bed Stifterb, ober bei einem ber Geſchwiſter, ober endlich 
bei ber Schwägerin besfelben gedient haben, gen:eßen bei Vor handen · 
fein ber übrigen, allgemeinen Vorausſezungen vor anderen, unter ſich 
nach vorftehenber Reihenfolge, den Vorzug. 

Bewerbungen um biefes Stipendium find nun, verfehen mit ben 

berlichen Nachweifen, bei Meibung ber Nichtberuckſichtigung bis 
längftens 30. Juni bs. Js. bei dem unterfertigten Stabtmagiftrate 


Wäryburg, den 21. Mai 1870. 
Der —— 
Der rechtskundige· Burgermeiſter: 
Dr. Bürn. 
Amenb. 


Gutsaufieher-Stelle. 

Die Grundherrihaft vom Mdelsheim zu Adelsheim fucht 

einen Qutdauffeher, dem, bei ordentlicher Schulbildung und ben er 

forberligen Kenntniffen in ber Landwirthſchaft, namentlich auch in ber 

Obſtbaumʒucht und Wieſenkultur, gegen entiprecdenben Gehalt mit 

freier Wohnung und Holzgenuß, zugieich bie Wald, Feld und Jagd⸗ 
But tragen werben fol. 

. Hlerzu Quflttogende werben hiermit veranlaßt, ihre, mit legalen 
Zengniffen über Zuperläffigkleit und übrige Qualififation bes 
legten Anmeldungen, bei bem unterferligten Rentamte innerhalb 14 
Tagen einzureichen. 

Abelsheim, ben 23. Mai 1870. 
Grundherrlid von Adelsheim’iches Rentamt 
Dibjhenberger. [?a 


Poudre fevre, zur leichten Bereitung von Selterfer Waſſer, 
per Paquet 54 fr, und 

Rheinische Maitrank⸗-Eſſenz, per Flacon 36 fr., empfiehlt 

2a] Carl Bolzano. 


Kautschuk-Lack! 


Bar zu Häufig, wohl au mit Net, wird Klage über bie 
wenige Haltbarkeit der Spiritußlade, welcher man fi zum Anſtrich 
ber Fußboͤden bedient, geführt. Ich ftellte c8 mir daher fchon fett 
Jahren zur Aufgabe, einen wirklich reillen, bauerkaften Lad herzu⸗ 
fellen, welcher ſchoͤn ausfieht, ſchnell trodnet und fehr Haltbar ift: 
«8 ift mir dies nun vollftändig gelungen, unb kann ih baber mit 

Gewiſſen meinen neuen Oel-Kautschuk-Lack jun 
Anftrich der Fußböden empfehlen. Derſelbe Irodret in ca. 2 Stunten 
Bart, bedt nach zweimaligem Anſtriche auf rohem Holze vollſtaͤndig 
und Binterläßt, einen ſchoͤnen, gezen Raͤſſe ſtehenden Ola. Preib pro 
Pfund 45 kr. inel: Flaſche und Gebrauchdanweiſung. 


Lack-Fabrik von C F. Dehnicke, Berlin. 


In Mürzburg ift mein Fabrikat bei Ham Franz Conrad 
an ber Marienfapelle zu haben. [46 


hu —e — nenn 
blasphotographien - Kunst -Ausstellung. 
Im Meinen Theaterſaale. Großer Aufgang. Taͤglich von 10 
58 1 und 2 bis 8 Uhr. Gnirde 12 fr. Kinder unter 12 Jah · 
zen 6 Fr. Verlauf von Stereotlopen und Bildern aus allen 
Ländern. Hohadtungsvok 


©. Eckenrath aus Berlin, 




















Bekanntmachung. 


Die Heute wegen Volljährigkeit ber Guratel 
Sohanna Ruhm von Gollhofen 


lochter Maria 


entlaſſene Wlets. 
Hat Freiwillig erkfärt, 


die Verwaltung ihres Vermögens aud Ferner ihrem Vormumd, Bauern 
Johann Blei von Gollhofen, überlaffen zw’ wollen, Ara 
Dieß wird mit bem Vemerken zur Offenfunbe gebracht, daß 


Maria Johanna Ruhm ohne Zuflimmurg bes 


genannten Gleiß läftige 


Verträge nicht eingehen, in&befonbere Verfügungen über ihr Vermögen 


nit treffen fann. 


Uffenkeim, ten 27. Mai 1870. 


Königliches Landgericht. 


Krieg, f. Sanbrister. 


3c] 





2) 





Buchs, 





Neitanration 
alter Babnbof. 


Oben. 

Sehr gutts Vier auß der bayer. 
Aktienbrauerei Aichaffenburg. An: 
ſtich täglich früh 10 Uhr, wozu 
ergebenft einladet 

Heinrih Fellmann, 

NB. Dinge meine reinen 
Weiß⸗ und Rothweine in Shop. 
pen und Flaſchen in gefällige 
Grinnerung. 





Im Verlage der Stahel ſchen 
Buchs u. Kunſthandlung in Würz 
burgift foeben erfchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen : 

Die 

Gerichtsvollzieher⸗ 

Ordnung 


vom 15. Mai 1870, 
nebſt den Verordnungen über 
bie Amtbwohnfitze, über bie 
Gebührenordnung und die us 
ſtellungen in Straffachen u. f.w. 

Preis 9 kr., franfirt 10 kr. 

Briefmarken werben in Zahl: 
ung angenommen. 

DE Man bittet die Würze 
burger Vollsausgabe zu ver⸗ 
langen. 


Für die Mebaktion verantwugttih: DR, Sollmaien, 


Dauernde Hilfe gegen sexuelle Schwäche! 


Die Originalausgabe des in 30. Auflage erschienenen, 
für Jedermann nützlichen Buchs: 


Der persönliche Schutz 


(genannt „Fasse Muth“) 
in Schwächezuständen. Ein Band von 232 Seiten mit 60 
anatom. Abbildungen. In Umschlag versiegelt. Preis Thlr. 1. 
10 Sgr. = fl. 2. 24 kr., ist durch jede bayerische 
Buchhandlung zu beziehen. 

Gewarnt wird vor mehrfachen in den Zeit- 
ungen unter anderen Titeln ausgebotenen und 
angeblich in fabelbaft hohen Auflagen erschienenen 
Nachahmungen und sudelhaften Auszügen dieses 
Man verlange die Orlginalausgabe von 
Laurentius und achte darauf, dass sie mit beige- 
drucktem Stempel versiegelt ist. 
eine Verwechslung nicht stattfinden, 





Schneidawind, Aſcher 





Heinrich Lanz 


in Rannheim. 










von 
Laurentius, 
Aerztlicher Rathgeber 













Alsdann kann 
12b 












Gabler’s Keller, 


Morgen Miltwoch: 


Artilleriemusik. 
m a ET EEE) 
Ein Saus |! 





— ni 
Gründliher Gfapierunters 
richt wird ertheilt. 8 

Von wem, jagt bie Ggp. d. vl. 


Vaudeville⸗Theater. 


Dienstag, den 7. untl. Bruder 

Liederlich; oder „Der Lohn der 
uten That.“ Große Pofie mit Ge» 

ang und Zang in 8 Alten und.d 
Bildern von Pohl, Muſik von on» 
radi. 4. Bild: Eine Hochzeit mit 
Hinderniffen; 2, Bild: Moderne 
Dienftmädchen; 3. Bild: Ein Ras- 
tenfeit auf der Gisbabn; 4. Bild: 
Unfeblbare Haarfärbemittel; 5. Bild: 
Der Lohn der guten That. 

Wegen Vorbereitung zur Herftell» 
ung der Schueedekoration, fowie des 
fünftlihen Elubruche auf dem (ife 
muß nach dem 2, Bilde eine etwas 
längere Banfe eintreten. 


Koffaöffuung 7Uhr. Anfang Halb 
8 Uhr. 


a ae _. —— Verhaͤltniffe zurädwänfgen 


Sn re Amt Trans, — auf —— 
in der Nordlicht ⸗Nacht des 5. April eine heftige &rt 


Republit 
—R durch die Landenge von 





ſich das Projelt, die Landenge von Darien zu durchſtechen, nicht 
realiſtren laßt. — 
VBoltswirib ſchaflli es. 

Getreide · Preiſe auf ber am 4, 

Hödfler B Mittlerer. — — 
Ba 214. — x. ODER W IL. 12 tr. *9— fi im 
Rorn 161.36 16 4. 36 — — tr. &f — A. A n. 
Sf: — A. — et. — . — tit. ke Seſt. — A. — fi 
ar 11 A. — m 10 I. 83 ex. 10 A. — tx. Te 

Erbfen — A. Linn — A. — tr. Repe — A. — kr. 

BDeizen uud Korn der Schäffel zu 800 BPfD. gerechnet. 

Zerminlalenber. 
a früh 9 Uhr: Korderungsmeldung an den Nachloß der Kath, 


im Sonkurfe des Schreiners Fl. Held von 
— 
im Konturfe des D. Zieglet In Haubach 


beim-E. Bezu € wein 
9. und 10. Juni, fräb 9 Uhr: Holjfrich duch die k. Oberfdiſterel 
Reihmaunshaufen. 


Rahm. 2 Uhr: Derftelgerung des Gafthaufes zum Löwen in Reus 
10. San, — Be: —— ei — ug an den Nachlaß der Kath, 
ung a a € 
en Arnftein beim % — dort 

9 Uhr: —— an den Nachlah des Ted 
zb. hr von Mädenfhwinden beim 2. Landgericht Mei 
Rahm. 1 Uhr: Verſtelgerung bes Auweſeus Nr. 29 am der Dart» 

Rraße * en dur den f. Rotar Diflenins dort 
ey — Berſtelgerung eines Wohnbaufes in Arnftein dur den 

ota 

m. 8 ur Mobillarſtrich gu Erlabrunn durch ben k. Notar Endres 


en — 
ſtad 





Sehenswürdigkeiten in —— * 


Be ; Bibliothek: Werktags täglih von 
8—12 Uhr, außerdem Montags und Breitage von 2—4 Uhr. Ae ſt he⸗ 
Uſchet Attribut, antiquarifhes und Vagneri Mufeum 
—— 9-1 Ubrz Aupferftihlabiner Mont * Dt 
9—12 Uhr. Technologiſches t Mittw: 0—12 u 


ee R 
a 2—4 Ur. anifher Garten und — 
BR Ci Sörfaate) —X * 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends. Bla 
haus m... nur rege Im Gaͤrtuerzimmer zu holen, Authro⸗ 
yotomifhe Sammlung Montags und gootomifhe Sammlung 
Donnerftag 9—12 Uhr, Ehirnrgifhes Junrumentarinm — 
zn — 1 Ubr. ——— De tbarn) Sams 


ta . Md teller taͤgli 
10-12 Ur. —* und Bär ee * * 
Stabdtifhe Bild 


la an vtechniſcher Ber zein und bi 
geſchloſſen). Aunftveretn Y ih 


Berein (im Winter 
ler täglih ; Karte bei der k. 


11—2, Sonntags 10—2 Uhr. 
mandantfhaft gratiö. 





Brieflaften. 
$. B. in H.: Schr angeuehm, bitten aber um mdglichſt kutze Faffuug. 


Stuttgarter —— —— 


Wir beehren uns, 4 
unferer Soiterte Freita RR r — 170 Bormittage de 
öffentlich auf dem Rathhauſe J — ſtattſindet. 


St a rt, im Juni 
Die —2 be bed Be Talhetjäen Richenbauereing 


Für — = Shühengefellfchaften 

empfiehlt bie Lntergeichnete ; 

— auf Pappe aufgezogene Scheiben-Gartond mit nn 
re : Te 

Von ben 10jölligen mit 3 Bingen find"oucdh Wiätichen vorräthig. 

Saͤmmiliche Scheiben-Gartons find ftet 8 — und koͤnnen 

auf franlirte Beſtellung umgehend überfenbet werben. 


. Stahelige Bucdruderei in Wirgbirg, ' 
8/ Schulgaffe· 


Pe Wiederverkküfer erhalten entsprechende "Provision. 


'Behörben mb Grwerbarten, forte bie Roy [A 


Ft. Chr. Fikentfcher 


Thonwanrenfabrit 


ickau. 

. Goldene Medaille in Merſebur— 
. Silberne Medaille in Dre. 
. Bronce-Mebaille in 
. —— Medaille in 
.Bronte · Medaille in Reichenbach. 
* Bi Goldene m. in Wittenberg. — — 

er ven aus beſtem Steinzeug erleitungen 
10 Atmosphären gran), Abtrittanlagen, 2 Be x. Em 
feinauffäße im ben verſchiedenſten praftifcen und gefälligen Gon« 
firuftionen, Gefaͤße und Apparate für Kemifche — Farbereien 
— x., Ghamottztegel jeder Form und Größe, 

Aus fuhrliche Preißeourante auf Verlangen gratis, [105 


ur Or ——— —— e — — 
Epileptiſche Kraͤmpfe (Zall 

= lepfifche Krämpfe (Zalfu | 

—5 jet: Louiſenſtraße Ab. — Bereits Aber Hundert geheilt, 


Soeben erſchien: 


* 
Erziehung unter derleitung der Philosophie 


‚sim Verhäliniß zum Leben. 
Befonberer Atbruf aus ber Sübbeutfchen Prefſe. 

Eleg. broch. Preis 12 Er. * 4 Sgr. 
Briefmarken werben in Zahlung angenommen, 
ze a Ben franco Kr Ber durch bie 


Gen, Mai 
Erpebition der Süddeutſchen Prefie 


4] _ Espebition ber Süddeutſchen Prefie 
— * ber Stahel'ſchen Bude und Kuuſihandlung in 


Nach authentiſchen Quellen bearbritet 
von 
@ W 
—— iſhelm, 


I. Abtheilung. 
Vreis gebunden 1 fl, 24 Ir: — brofälet 1 fl. 12 kr. 
Nachdem ba8 von umferem verftorbenen waderen it 
Herren Magiſtratt⸗Secretaͤr I. Schneider zuleht 
Adreßbuch von Würzburg zum ren veraliet 
unternommen, bie Seraußgabe 


Verlagshanblung 
autbentiiägen Duellen umgearbeiteten und bi auf 
— un £ veranftalten. 
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nabegu 10,000 Adreſſen zäßlende — = 
Tpeile eines — enthaͤlt, — indem 
thells ben Beſthern ber frügeren — dieſelbe in — 
elten ben Bei ee genügen bärfte, 


€ 


Machen Rh. er tab Batfah © —— 


Pilvatanſtalten, Vereine, Stiftungen u. * a 
trage fühlber gemacht, fo wird berfelbe belt un als ut 
teilung una fehr mäßigen Preis. erfgjeinen, 
Würzburg, ben 15. März 1870. 
Die Gerlagshanbfung. 


Im een der Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung in Würs« 
soeben erschienen und zu beziehen: 


| Stahel's 
Eau TASCHEN. FAHRPLAN 


fü 
mit Binschluss de? Würzbarg-Mannheimer und der Werrahähn, 
 . der Postanschlässe dc. 
vom 1. Juni 1870 ab. — 
VNebst dinem Au⸗zuoge aus “tj 
 Stahel’s Notizzettel über Papiergeld, 
2 einem Verzeichnisse der 
gangbaren und werthlosen Cassen - Biltets, 
der ihinderwerthen 


Gold- und Silber-Münzen u, s. w. 
'; Preis 7 ke, nach KAüswärts franoo 8 kr. 


—— — 


viel Branbftiftung, Raub unb Mord exfpart worben, wenn bie fana» 
diſchen Behörben vom vorm herein ſcharf gegen bie fübftanilichen Vers 
ſchwoͤrer cuf ihrem Boden eingefchritten wären. Grant Hat jebt 
Boſes mit Gutem vergolten. 


Lofale und bermifchte Machrichten. 


— [Shwurgeri er. 2%. Kal. (Contum.⸗Fall.) Anllage gegen 
oh. Mich. Kldpfer, vorm. Stadtſchrelber zu Miltenberg, wegen fortaes 
epten Verbrechens der Amteuntteue und Haterfhlagung. Im- der Stadt 

(itenberg wurde bereitö Im Jahre 1897 mit Genehmigung der Tal. Re⸗ 
jerung von Unterfranfen und Aſchaffenburg eine Difriftöfparfafiea gegrün- 
et, welde den doppelten Zweg verfolgte, Minder ährige, Dienfiboten, 

Eehrlinge, Gewerbögehllfen, abrifarbeiter und Taglöhner niht nur an 

Eparfamfeit zu gewöhnen, ſondern auch bie Erfparnifie derfelben mit 

lelung eines möglichen Dim fi anzulegen. Die Pührung 
dieſer Sparkofje ift von der,leitenden Derwaltung einem Gaffier und Gons 
trolleur übertragen, welche von dem Armenpflegihaftsrathe gewählt mund 
yon der Diftelktöverwaltungsbehörde öffentlich bekannt gemacht werden. Der 
vorm. Staditämmerer und fpätere Siadiſchrelber I. DM. Klöpfer wurde 
anf Borfenlag der Eparkafienerwaltung ain 20. April 1852 zum Diftrilie- 
fpartaffefoffler gewählt, von der f. Regierung beRätigt und unter'm 

29.. September desj. I. förmlich verpflichtet und in fein Amt eingeführt, 
welches er auch bis zum Jahre 1868 verſah. Schon. im Jahre 1857 

"wurden bezügl. feiner Gef&häftsführung Bedenken rege gemaht, die ſich 
vorzugeweiſe auf feine frühere Stellung als Stadtlämmerer bezogen und 
a fell damals die k. Regierung auf Grund gepflogener Erhebungen dem 
L Landgerichte Miltenberg anheim , ob Arafretlice Unterfuhung gegen 
Kidpfer einzuleiten ſei. Ciebei hatte ed jedoch fein Bewenden, da Klöpfer 
um Grfape-des vorgefundenen Defeltes von 844 fl. 15 fr. fib erboten 

(Schluß folgt.) 
© Geſteru eröffuete das Korps Mönanla fein öbjähriges Stiftunge 
feſt durch einen felerlihen Commerce im Saale des Platz ſchen Gartens, 
der ib einer zahlreichen Bethelllgung der Phllifter mund ber eingeladenen 

Säfte zu erfrenen hatte; während des Gommerced liefen au ünden, 
Berlin, Wien, Breslau, Koburg, Nürnberg 2x. ac, mehrere Zelegramme 
ein, worin die am perjönlichen heinen verhiuberten fräberen Gorps» 
tıltglieder (Staatemintker Hr. v. Braun Juftizminifterlalraibp Scheb ⸗ 
fer *c) Ihre Grüße und @lüdwänfhe entbleien ltegen. Unter ben Red⸗ 
werm zeichnete fih vor Alen Hr. I. —— —— Dr. Vogt dabier 
dur. eine der fröblihen Stimmung der Geſellſchafi entfprechende An 

tache über den focialen, wifjenfhaftligen und nationalen Beruf bes 
eben aus, welche die Mitwirkung der akademlſchen Jugend am nar 
tlonafen Einf werte warm betonte und mit einem Zoafte anf bie 
Ehre, Bil * t umd Sreigelt" ſchloß. So viel wir vernehmen, wird 

Ad an die gefirige Zeiler Heute eim ſolenues Souper und morgen eine 
Kahnpartie nad den anſchließen. 

Das „Fraut. Volloblatt“ erlaubt ſich gwelfel In die Faͤhliglelt bes 

Manwonilca Redafteurs dieſer Zeltung gu fegen. Zur Bernblgnng 
desfelben Lönnen wir ihm miithellen, daß bejagtem Maune eine mebr ale 
25jährige prafiiihe Grfabrung In dlefer Brande zur Eeite flebt. Wenn 
freilih gemeine Ausdrudsmeile, Standalfuht, fowie die Kunft, zu ver 
däctlgen und auch das Erbobenfte In den Kotb zn ziehen, der Maßſtab 
für die Befähigung eines Kedakteurs fein follen, dann gebeu wir gerne 
u, daß mwir in piefer Beife nicht conenrriren Fdnnen und wollen, Bleſes 
berlaffen wie vielmehr den verkaunten Genle's, durchgefallenen Staates 
dienfte uud fonfligen Adipiranten, ſowle denen, welche fi einbilden, dag 
fie vermöge ihrer Immenfen @elchrfamtelt und Hoflifhen Grobhelt berufen 
find, den Gtaat zu reiten und das Bolt zu beglüden. Dies das einzige 
und lehte Wort im diefer Sad. 

— [BaudevilleoTbeater.) Die bente zur Aufführung gelan- 
gende Poſſe „Bruder Liederlih“ dürfte allen Verebreru ber beiteren Muſe 
mit Recht zum empfehlen fein. Ju ihr vereinigt fih Alles, was zu einer 
guten Unterbaltung notwendig if. Dabei If aud für das Auge fehr 

eforgt, Indem wir on biefem Theater zum erſten Male das Dergnügen 
Haben werden, Schlitiſchuhlaufen zu fehen; ebenfo dürfte die große Mas+ 

Tenpolonaife auf dem Elfe mit Fadeltany fehr Anfpreden. 

“eo Als Delegirter des unterfränfifähen Areitichrervereind bei der zu 
Bim Ratifindenden allgemeinen bentfchen Sefreeeerfemeiing wurde‘ vom 
Ausfhufle der 2. Dorfland, Herr Rebrer G. N. Keffelring zu Bin 
terhaufen befllmmt. 

— Der Dit Bünterdlehen wird vom 4. Juni anfangend, bem 
Bejtelbegiet der k. Bofexyedition Tpüngersheim augetheilt, 

— Dieufles-:Nachrichten: Ber Gerihtäfhreiber Joh. Hammer 
am Sandgerikte Climann wurde auf Aufuchen feiner tele enthoben und 
zum Gerſchtoſchreiber daſelbſt der Bezirfsgerihtd-Receffitt M, Rüdert 
zu Bürgburg ernannt; bie au Begirtsamtädieneröftelle zu Stadtſtelnach 
deu venſ. Bcofo en J. Maunlid, 3. 3. am Bezirldamte Afchaffenburg 


verwenbet, verliehen. 
— Verkehre · Dieuſte snachrichten: Ernannt wurde: zum Poft‘ 
Ru der Arceffik in Shweinfut, & Weber, Deifept wurden: 
e Afiftenten B. Brehm von Würzburg zum Bahnpofdienft nah Bam- 
berg, Adam Link von Zweibräden nad Afaffenburg und A. Mofer 
von Schweinfurt nah Würzburg. 


— Münden, 3. Juni. Daß fi das Inſtitut ber einjährigen 
Freiwilligen jebenfall® infoferne bewährt, daß auß benfelben eine 
genägende Anzahl von Dfficieren für bie Landwehr hervorgeht, er» 
gibt ſich aus bem neuem Milttärkanbbudge. In bemfelben find end» 
ũch Die Landwehr⸗Officlere zum Grftenmale aufgeführt und zwar bei 
ber Infanterie 2 Obere und 30 Unterlieutenant® und 417 Officlerb⸗ 
Abfpiranten; bei der Kavallerie 4 Ober und 4 Unterlirutenants unb 
18 Dfficierd-Abfpiranten, bei der Artillerie 4 Unterlientenant und 
9 Dfflciert-Abfpiranten, dann Heim Genie 1 Unterlieutenant und 5 
DffiAofpiranten. Hie zu kommen noch duich heute publizirteb Kriegs 
miniſterial ⸗· Reſcript 166 neuernannte Landwehr⸗Officierd· Adſpiranten 
auß ben einjaͤhrig Freiwilligen, welche am 1. Mai d. 38. ihr Dienſt ⸗ 
jahr zurudgelegt Hatten. 

— Vom 4. Juli 1870 anfangend. .iritt eine weſenlliche Et⸗ 





der Gebühren im Verlehre ber Staaten deb Telegraphen⸗ 


Bein da; +8 wirb der Höhle Sa im: gefammien STeiegrapen- 
Gehtete Deflerzeihd, mit Ungern, det norddeuiſchen Bundes, ‚von 


Bayern, 
(56 Kreuger) für 








unb Baben und ber Nieberlande auf 2 Frauken 
eine einfadge Depeſche von 20 Worten ermäßigt ; 
auch für dem internen Verkehr If bie Ermäßigung ber Loge vom 
4. Januar 1871 .anfangenb auf 0.50 Franien (14 Kreuger) im 
Ausfigt genommen. Diefe Tarifänberungen waren auß vollbwirth⸗ 
ſchaſillchen Gründen nicht laͤnger verſchieblich. Zur Zeit wirb naͤwllch 
in Bayern ber Telegraph eigentlich immer nur noch außnafındweife 
benäßt. Soll ber Telegraph vollblhümlich und für bie Geſanunt⸗ 
beudikerung und nicht blob für einzelne Klofſin nuhbar 
werben, To ift allerbing® eine. weitere Herabſetzung be® 
Tarifs unerläßlic. 

— Der ‚„Augkb. Ab.Zig.“ Infolge vertbeilen fi bie neuere 
nannten 495 Gerttövollzieher auf bie einzelnen Beruſöllaſſen, wie 
folgt: 93 Gerichtöboten und geprüfte Beriätäboten-Praftifanten, 
73 Tag · und Hiffßfegreiber an Bande und Sladigerichten, 71 Rechts“ 
praftifanten, 64 Diurniften bei ben Bezirlogtrichten und Staates 
anmälten, 56 Buchhalter und Kanzleigehilfen der Noiare, 43 Bude 
halter und Schreiber ber Advolaten, 22 Bezieldamtsfchreiber, 9 Menke 
amißgehilfen, 7 Gtabtfcgreiber!, 6 Megierungsfunktionkte, 5 Kar 
meralpraftifanien, 4 Appellgerichtöfunftionäre, 3 Gerihtsiäreiber au 
Stabt» und Landgerichten, 3 Magiftratöbiurniften, 3 e ber 
inte, 3 Rentamttoberfchreiber, 2 Kommifliondre, 2 Yunktionäre ber 
Kammer ber Abgeorbueten, 2 Funllionaͤre ber Staalsſchulden ⸗Til⸗ 
gungs-Lommifjion, 2 Funktionäre von Sparlaſſen, 2 Zollbedienſtele, 
2 Marktichreiber, 2 Pollzeifunktionäre, 2 Duastiermeifter, 4 Audito⸗ 
tialsaftuar, 1 Divifiond-Rommanbofelretär, 1 Funktionär ber bayer. 
Hypothelen · und Wechſelbank, 1 ſog. Geſchaͤflbmann, 1 Funktionär 
des Taxib ſchen Dienſteb, 1 Kaufmann, 1 Literat, 1 Poltjzeloffigiant, 
1Poſtdienſtabſpirant, 1 Prlwatlehrer, 1 Sprachlehrer, 1Equllehrer, 
4 Rentenverwalter, 1 fuftentirter Toxbeamte. Die Ausſcheidung ber 
Neuernannien nach ben Meligtonsbelenninifien überlafen wir Hessm 
Abgeorbneten Greil! 

Aus Frankfurt [reist man ber „U. 3.: Her Dombau⸗ 
weifter Derginger Kat nach grünblicher Unterſuchung unferer Doms 
zuine fih für bie Abtragung bed Thurmes bis zum Achleck auße 
geſprochen. Die Höhe beöfelben, welche jetzt 256 Yuß beirägt, ſoll 
beim Wiederauſbau bib zu 333 Fuß außgebeint werben. Der vom 
biefem Techniker vorgelegte Koſtenanſchlag beläuft fi auf 600,000 fl. 
ir MWieber g unb Vollendung ber Kirche, des Kreuzgangk, 
ür techniſche Reſtautation bes Thurmd und Herfiellung ber @lode 
unb ber Uhr, unb für bie Vollendung bed Thum, fowie für ſechs⸗ 
jägrige Bauaufficht und Bureau-Arbeilen. 

— Bien. (14, allgemeine deutſche Sehrerverfamme 
lung.) Für ben erften Abend, ben 8. Juni, iſt eim große® Feſt 
bei Schwinder in Ausfiät genommen, bei bem aufer ber Strauß'⸗ 
ſchen noch zwei Militär Mufillapellen mitisiıkm follen. 68 iſt fols 
genbs® Programm außgegebin: Zeit ber Haupffigungen: Mitiwoch 
Donnerflag und Freitag der Pfingſtwoche (ben 8., 9. und 10. d. M.). 
Boriräge für die Tagebordnung: 1. Die deutſche Nalionalſchule. 
Gin für bie allgemeine beulfche Behrerverfammlung beftimmter, bibher 
noch nicht mitgetheilter Vorlrag Adolph Dieſterweg's; mitgeteilt und 
ergänzt von Dr. Lange, Schulvorſteher in Hamburg. 2. Die Volt. 
ſchule eine Schule des Charakters; — Dr. Mirde, Stadtpfarrer in 
Neuffen. 3. Die Selbſtbildung beB Lehrers; — Dr. Schnell, Schul⸗ 
vorſtehir in Prenzlau. 4. Daß Vehrer-Seminar, wie e8 nad bem 
Yorberungen ber Jehtzeit einzurichten iſt; — Kehr, Geminar-Ins 
fpeftor in Goiha. 5. Aus welchen Brünben müflen bie Behrer 
Seminare nur in größeren Stäbten errichtet werben ünb warum ſtehl 
ba8 Internat in biefen Bildungsanftaltm im Widerſpruche mit ber 
—— des Vollksſchullehrers — Dr. Brullow, Schulvor⸗ 


internen 


fiummen-, Behrer; — Gb, Raltner, 

in Wien. b) Für bie Geltion bed Froöbel'ſchen Kinbergartend: Der 
padagogiſche Werth der Froͤbel ſchen Spiel» und Belhäftigungsftoffe; 
— U. Köhler, Direktor des Lehrerinnen · Seminars in Gotha. 

— Ber Böhmen feit 25 Jahren kennt, ber wirb über bie 
immer mehr zunehmende Werminberung der deutſcken Bevölket 
und ihrer Werbrängung burch bie Gjechen mit Recht erflaunen mäfe 
fen. Nicht allein, bag man in Prag aljährli weniger Deulſch 
und bagegen immer häufiger Czechlſch ſprechen Hört, fo finbet man 
auch in dem Reichenberger, Leitmeriger und Sagtzer Krelſe unb 
lange ber gangen böhmiſch-fächfiſchen und böhrmiſch ſchleſtſchen Oräuge, 
wo fruher faſt aubſchließlich Deuiſche wohnten, daß dieſe in ſchneller 
Progreflion fiels abnehmen und durch bie Gyeden verdrängt ‚werben, 
In Dörfern, wo noch 1850 kein Menſch nur ein böhmilhes ort 
ſprach, Hört man jet ungleich Häufiger flawifche al® beutfche Laute, 
Ge ift bits ertlaͤriich, da bie Deuiſchen in Böhmen jetzt alljährlich 
in ſteib größerer Zahl enlwedtr nach Amerika aubwandern ober ſich 
in Wien und den deutſchen Previuzen Deſterreichs ein Unterlonnmen 
ſuchen, leiher in neuerer Zeit au. Häufig au Schwaͤche chechiſche 
Sttten- und Sprache annehmen. Die gleiche Erſcheinung aber : findet 
man ‚tm ſüdlichen Tyrol, wo bad ktalienifhe Gleanent all jaͤhrlich wei⸗ 
ter vorbringt und bie deulſche Ländliche Bevölkerung . gurücbräingt, 
Häufig. jedoch auch itabienifist, wie mpn in. Riva und bei Botzen seht 
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Aürzlurger Zrilung 


mit Wirzburger Anzeiger, 


Freu gegen König und Vaterlaud für Wahrheit und Recht 






Voransbegablung: | | ämtern, Die Derantwortlid« | : + 
WE 156. | Diertelführfich 51 fr. bier und 67. Jahrgang. | feit für Inferate trägt deren | Dienötag, 
| bei alen dentſchen Bol. | Ginfemder. T: Juni 1870 
Kagrötalender: Claudius. — Sonnenanfgaug- 3 Uhr 59 Winulen. Eisenbahn-Abgang und Anknnft in Würzburg. 





Sonnenuntergang: 8 Uhr 5 Minuten, Mondaufgang: — Uhr — Min. Ankunft ron da 1] ichtung. | ahrt 


Prondantergang: 12 Uhr 56 Min, — Thermometer nah Reaumur, 1. 38 p. =, 10%. 8 28, 45, 3P.108. 18. = 





Niedrigfer Stend im der Nacht: 10 Brad Wärme, Wittags 12 Uhr: 2%. 5.728 pP, 1», |'schaffenburg 51, 8%, 110 p, 

18 Grad. Birne — Baneruwegel: Wenn troden der Juni, fon f TP.10n,jWp SE 8 18 Bambarg 2. 9.10%, 25P. 3%. 9P. 

ber Bein gut gerathen. 19.88, 7.2316,19,510,95,]10P. Nürnderg 2.4 P. 5%, 9,2% SW 7m. 
Mainwafferwärme: 16 Grab. 1. 844. 19%, 18, 6%, 10% P. Gunzenhausen | 105 P. 3.2 2078 


Geſchichtakalender: 1832: Die britiſche Reformbil wird zum Staais 7% P. (von Mergentheim) Mannheim | 3". 78 P. 10% P, dl. 
“geleh erhoben. — 1840: Todestag Friedrich Wilhelm IH. von Preußen, | 109 P. 24 P. 8.610,8P, 2 P. 50 P. 


NB. Die Karior- und Kilsügs aind fett gedruckt, dia Postsüge mıt P, buzolehnek, 
alles Andarı sind Güterzäge. 


ur Tagesgeſchichte. Arbeiten fo af vorwärts, doß von ber fogenamnten Angrifföfrente 
Dünen, 4. Juni. Der Übgeorbnete Dr. Adler Bat einen am en = ; nn — — erg er 
iatiogefegentwurf, bie Lager - unb Bogerpfanb» Scheine (Marrante) | Wird. Baflion! und Fort Marie bominizten bie bezeichnele » 
= ie Haren u benfelben ber Kammer vorgelegt. Hiernach / Maria von Burgund, Tochter Marie des Kühnen, lieh 1477 
follen Watur- und InduftriesBrobiifte aller Mr, melde in bım hiefür neben anderen Merken auch bie mad ihr Kenannte Baftion 
Beftimmten, von einer zur Aufbewahrung folder Gegenftänbe flaatlich | erbauen. . 
ermaͤchtigten Anftalt Bogerhäufern beponir And, durch eine Die öfterreigifge Regierung läßt, nachdem +8 unmöglich er⸗ 
fades Snboffament ber hierüber außgeftellten Pagers und Lager» | Teint, den Ausflug der öfterreichtfehen Gtantöpapiere vom Börfen 
Pfandfeine. (Warrantß) verkmuft und verpfänbet werben fönmen umb | gefchäft in anderer Weife rüdgängig zu machen, Verhandlungen mit 


mit bie erforderliche Gicherheit geboten wird, Die „Biener dtg.* som 4 db, enthält eine Gnifehliehung beB Kaiſert 
Münden, 6. Juni. (Drig.-Gors,) Der Referent im 2, Mage durch melde ber Mögaltung einer internationalen 
ſchuſſe ber Kammer ber Neigtrkihe über bie R ungen | Wien ung 
teilen und ben dem beffaflfigen Befchluſſe ber Abgeorbuetenfaınmer Die Böfung ber Goitharbbahnfrage Hat bie guten Beziehungen 
beigefügten Antrag bahin zu mebifigiren: &8 fei an Ge. Maj. den | zwifden dem Rerbbund und ber Schweiz befefigt und dazu beige · 
ichten am ben | tragen, daß auch bie Frage ber in ber &4 weis naturalts 
fen Landtag eine Befehesuprlage bringen gu laſſen: 1) welche | firten Branffurter zu briberfeitiger Befriedigung erledigt 
geeignet iſt, eine weitere Ueberweiſung von Orunbrenien ber wurde. Go weit e8 fi um Frankfurter TRiltärpfiglige Banbelt, 
Gemeinden, Etiftungen und Privaten an bie Grunbrentenablöfungs» | die für fi allein, erſichilich aur Umgehung ihrer Dienf- 
laſſe Herbeizufüßren; 2) melde Bei Bertrümmerumgen . ober Abirenme | pi licht, daB ſchwelzerifche Buͤrgerrecht zum Schein erworben hatten, 
ungen eine obligatoriſche Abzahlung der Wobenzinslapitafien, bie bem hat ber Bundetrath in Bern gegen Preußen verfügte Auße 
jährlichen Betrage u Sy ie —— 4 fl. enie weiſung — — m ae —— Aare 
jpieche, anorbnet, — Juftigperf . Armee Befleht | Kalle, wo ange Familie zug atural 
nach dem neu erſchienenen Zeus aus 1 Gerneral-Aubitor | Schweiz — wurde bie 


. Paris, 4. Juni. (Drig-Gor) & iſt intereffant, gu- con» 
— > Entwurf ber rast Een | Ratiren, weldger Umfeaung feit bem Mlebißcite in ben Departements 
in einem fehe umfaflenben Memsranbum zufommengefukt, das fofort Ri —— a ae te ——— 
De m game wih. 5 Grhdiern wein | ae obmoßt gerabe in diefen Städten bie „Rein“ am 8 Mal 

end waren. — Die Benälferung ber Gtäbte mub ſich eben 
zur Anerkennung bed Factums Herbeilafien, daß bie große Majoritaͤt 
bes franzäfifcgen Wölke® mihi® von einer Revofutton , nichts von 
einer Republik wiffen will. — Das Geſeh, welches daB Miniſterium 
einbrachte, um bie Beylige ber neu gu ernennenben Senatoren auf 
15000 518. zu ermäßigen, begegnet überafl bem beftigften Wiberftanb, 
Sonden, 2. Juni. Das Projekt einer Verbeſſerung ber Ver ⸗ 
bindung zwiſchen Gnglanb und Frankreich durch große Faͤhrboote 
ſcheint feiner Herwirllichung allmählich näher zu rüden; berelis find, 
‚bie BVermeflungen bed. Abmiralitäriwerfteß" und ber Bucht von 
Dover mit. Bezug auf bie beabfichtigte Anlage eines neuen Hafens 
im vollen. Gange. “ 


beantragen einen Wbftri von mehreren Millionen Gulden, der fi 
auf bie Etats ber einelnen Minifterien veriheilt, 





Laut einer Privatnachricht des Telegraphenamis zu Niffa brennen 
die Haupiſtraßen von Ben (ef) fett 5 Stumben. 
Die 


EchtesLaPlataFleischextraöt| 


(Extractum Carnis Liebig). 
Bereitet durch die Herren 
A. Benites & Cie. in Buenos-Ayres 
za folgenden herabgesetzten Preisen: 
1 Pid,-Topf 1/, Pfd.-Topf 4, Pfd.-Topf Ftd. Topt 
an. Acad. AM. NA kr. 


Za haben in Würsburg bei den Herren Hofapothekör Sippel zur Löwenapotheke, Herrn 
J. Mohr, Adolf Treut- 





C. A. Venino’s sel. Erben, Hermann Scheuer, Domstrasse, gegenüb. d. Stern- 
und bei Hrn. Ant. Minoprio in Würsburg und Kissingen. 


fc, Roth, Ant. Fischer, Peter Metzner Bohn, G. J. 
in, 


ä bes Bilbhanerd Schuler dahler verfleigere 
— von 2... 


2 


HER. 242 und 2421/, zum gelegt 
Die fung dei Zuſchlages erfolgt ohne auf ben 
un — Zu Haben fich über Perfon 
und glelt 
—— werben am Strichötermine ſelbſt bekannt 
* Wanbur *— 31. Mai 1870 
Grimm, k. Notar. 


Belnuntwachung. »*“s 
ü ei 
In Folge nr = al 19 > 


itiags 9 Uhr, 

in meinem Amitzimmer ba8 im britien Diſtrikte dahler gelegene, dem 
Michael Fiſcher von Hier gehörige Wohnhaus H8.-Rr. 235, PlanRr. 
4608, Gans im Schwanengaͤhchen, Hofraum mit Pumpbrunnen x. 
za 0,031 Dezimalen, geihäßt auf 6500 fl 

Die Verfteigerung erfolgt nach ben Beſtlinmungen bes Projtß · 
geleheß — Sahre 1837 und nah $ 64 des Oypolhelengeſeheb. 

Würzburg, 


den 2. Qunt 1870. 
Steible, k. Rotar. 


— — — — Re 
Verfteigerung von Bauplätzen. 
Im Auftrage be® Stadtwagiſtraleb ey verfteigere ich am 
Dienftag, den 14. Juni 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 
Amibzimmer bed f. Notard Oppmann bahier vier zum reale 
olten Bahnhofs gehörige, zu beiden Seilen ber Bubwigöftoße ges 


en 
e Baupläße, unb zwar 
rs auf ber linken Seite ber Qubwigsftraße zwiſchen bem Altien ⸗ 
bau und ber vormaligen Lolomotlvhalle 
Bauplatz Nr. I 165° lang mit einer Flaͤche von 8B14LY, 
ber rechten Seite b 
Bauplaf Nr. IT 168° lang mit einer Flache von 11.457U', 
„ Illan ben vorigen in ber Richtung gegen bie 
fürter Strahe zu ſich anreihend, 102' lang mit 
einer Fläche von 79921 und 
Bauplak Mr. IV an ben Bauplah Nr. LIE} anftopenb mit 
gieicher Zänge und einer Flaͤche von 8151. 

Bon den Strichſchiũingen ift ein Viertheil bei der Zaſchlagk⸗ 
ertheilung, ber Weit aber unter Zulage Aputiger Zinfen in 3 gleichen 
je am 4. Juli 1871, 1872 und 1673 fälligen Ralen zu 
Die übrigen Bebingungen werben bei der Verfleigerung belannt ge 
geben, e8 kann jedoch auch inzwiſchen im Amls zimmer beB k. Notare 
Oppmann hievon Kenniniß genommen und ber Situationsplan einge 


erben. 
* fnyburg, ben 2. Yuni 1870. 


B. auf 


Schecher, Notariatdverweier. 


nr — —— —cc 
„Glasphotographien -Kunst-Ausstellung. 

näher — — eindlofale. Großer 
—VA —— Bertauf von Gterens 
pen und Bildern aus allen Ländern, Hochachtungkvoll 


C. Edenrath aus Berlin, A 





im 
—38 Uhr Mbends. Tnue 


30,000 fl., 
auch geiheilt, find auf ſehr reel⸗ 
lem Wege, und 

10,000 fl. 
auf Wechſel mit Hypolhet aub⸗ 


zuleipen. 
Hypothelen und Sindsgelber 


werben berüdfichtiget. 

Adreſſen und Briefe beforgt 
die Expedillon dleſeß Blaties 
unter G. 


Maurer 


finden bei gutem Bohn andauernbe 
Beſchaͤfligung bei 
8, Deigimayr, Münden, 
Maurermeifter. 

- Gin im Refen, Schreiben unb 
Nechnen gewandter junger Mann, 
welher 5 Jahre frafloß In ber 
t. Genbarmerie gebient Hat, ſucht 
eine Stelle alb Geribent bei 
einem £. Landgericht, Notar ober 
Anwalt, und Fönnte ber Ginteitt 
bit 1. Auguft erfolgen. 
unter Ghiffre O. S. beforgt die 
Expedition b8. Df. 3a 

Gin geprüfter Gerichlsvoll ⸗ 
siehess» Gandibat ¶ Rhein · Pfalzer) 
— mit ber 3. Note — Zeug⸗ 
niffe vortrefflich — fucht auf einem 

ünehers · Burrau Stell · 
ung. Mer, fagt bie pp. [3a 


tn Wohnhaus In Stabtfhwar- 
wein · 


zach, noch neu, mit Stall, Sch 
fällen, Scheune, Holzhalle, Hofr 
raum und Garichen, Gemüſe⸗ u. 
Baumgarten, ſowit Bemelnberecht 
wirb wegen Ableben deb Beſtherb 
von ben Grben unter annehmba« 
zen Bedingniſſen verfauft. [2a 

Frankirte Unfragen beförbert 
bie Gxpebition dB. DI. 


Vaudeville · Theater. 

Montag, 6. Junt: Vierund- 
swanzig Stunden nach der 
Hochzeit. Luſtſpiel in 2 Akten 
v Beneig. Ein sächs. Dorf- 
schulmeister und eine Ber- 
liner Nähterin: Poſſe mit ®r- 
fang in 1 Aft v. Kaliſch. Hanny 
weint und Hansi lacht. Ko⸗ 
mifhe Operette in 1 Alt v. Treumaun. 


Mufit v. I. ee: 

Kofjadffnung halb 7Uhr. Anfang 

t. 

Dugendbillets Sperrfip & 6 fl., 
nummerixter Sig & 4 fi., Parterre 
a3 find bei HH. Kaufmann 
Scheuer uud Fiſcher, Domſtraße, zu 
haben. 


Yüs die Rebattion verantweetiih: M. Hollmaieri 











Auswärtige Behellungen werd 
den prompt efledult. Mu 
Rerfendungen Reben zu Dien 

5 


er 

Gin junger mit guten 
niffen begabter Mann ſucht eine 
ag De einem Specereis 
un « Waatengefcgäfte 
Näheres in ber Exp. — Bs 


Mühlanwesen - Verkauf. 


5 eingerichteten eifernen 
gängen (Waſſerkraft ne [5b 


uach Wiener Art. 


bingt fich immer gang 
gleiche Trleblraft, liefert deßhalb 
auch gieichmaͤhig ſchoͤne Bacwaare. 


per 
Wiederverkäufer geniehen 10 pCt. 
Rabatt und bei größerer Abnahme 
Frachtfreiget. 
Beftellungen Hierauf, nicht unter 
5 Pfb., effeetutet punkllichſt 
bie Spirktuß- unb Hefenfabrik von, 
G. Sinner in Gränmintel 
bei Garldrube. 101 
Eine erfahrene Köchin inbet 
gegen hohen Lohn gute Stelle 
um nächſten Ziel. Näheres 


n ber Grp. or \ [3b 
In ber M. Kieser 
Univerfiiätsbuchhanblung In ® 
en ift forben erſchienen und 
allen Buchhandlungen zu aM & 


Dr. 9. Beltermarer 
P. Petrus Hötzl. 
Von einem kathoiiſchen BeiftliägR- 
Preis 18 tr. | 


Berftorbene. {| 


ls 
Bruno Karl Kaffer, Beriätie 


RE 58. % 
Reueſter 3 
Plakat- Sahrplal! 
für Würzburg | 
von 1. Juni 1870, 
Preis 6 / 
Auf Pappe aufgegogen 12. 
Pifitenfarten h 
werben raſch ımb Billig angeſt⸗ 


tigt in 
Siahel's Bußbruden 






Würzburger Vergnügungsangeiger vom 6. Juni. 


Mu ifche Weoduftiouen: Plap’iher Garten; Göbelslehn ; 
eue Belt; Gablers Keller; Gunderlah’s Garten; Wol It 
Felfenteller; Sciefhaus; Reftauration Bolmater. _ Tauzmu 
Sutt en fer Garten; Kleebaum; Aumühle; Neu-Smolendt. — 
Auswärts: Rottendorf: Kirfhbaum und bayer. Krone; Zell: Rofe. 
WAllerleis Ocfenfurter Bratwurfifeft. 

Bandeville: Theater: Siebe Anzeigen. 


Bekanntmachung 


Der diebjaͤhrige Heu- und Ohmet · Ertrag ug "univerfiätifgen 

Wirfen zu Muͤhlhauſen wirb 
Dienstag, den 14. Juni 1. 38, 
Nahmittags 2 Uhr, 

im Boͤtſchſchen Gaſthaufe zu Unterpleichfeld nach den verfteinten feit- 
Bexigen Nbtheilungen salv. ratif, öffentlich verfteigert,' wozu Strichb⸗ 
liebdaber eingelaben werben. 

Würzburg, am 4. Qunt 1870. 

Königliches Univerfitäts-NRentamt. 
Uhl. 


Bekanntnachung. 


In der Verlaſſenſchaft des Weinhändlers Andrea® Roͤder von 
bier wird im Folge gerichtlichen Auftrage® das Anweſen deb Ver⸗ 
lebten bahier, nämlich: 

PL. 652 Wohnhaus Nr. 192 nebit Stallung, Scheune, 
Remife und 2 Höfen zu 22 Dezimalen, mit Eigenthumbrecht am 
Kihinger Giliwalde und Bezug von Morgen Bürgerholg und 
realet Gaſtwirthſchaftbgere ᷣiſame, PL-Mr. 651 Keller mit Remife 
zu 2 Dezimalen unter HE.MNr. 193 und Keller unter H8.Nr. 193 
und 194 mit fämmtlien in den brei Kellern befindlichen Fäſſern au 
cirea 2400 Gimer 

Dienstag, den 21. 1. Mis,, 
Nahmittags 2 Uhr, 
im Nöder’;chen Haufe Nr, 192 babier durch ben Unterzeichneten 
Öffentlich an den Meifibietenden verfteigert. Die näheren Bedingun 
gen werben beim Termine befasnt gesehen. Zu Grißeilung weiterer 
Aufſchlüſſe ift ber Unterzeichnete bereit. 
Kitzingen, ben 1. Juni 1870. 





Dillenius, k. Notar. 


— — — — — —— — 
Im Verlags der Staho Vsehen Buch. und Kunsthandlung in Würz 
burg ist soeben erschienen und zu beziehen: 


Stahel's 
TASCHEN-FAHRPLAN 


für Bayern 
mit Einschluss der Würzburg-Mannheimer und der Werrabahn, 
der Postanschlüsse «ec. 
vom 1. Juni I=70 ab. 
Nebst einem Auszuge aus 
Stahel’s Notizzettel über Papiergeld, 
einen Verzeichnisse der 
gangbaren und werthlosen Cassen -Billets, 
der minderwerthen 
Gold- und Silber-Münzen u. s. w. 
Preis 7 kr, nach Auswärts franco 8 kr, 
Wiederverkäufer erhalten entsprechende Provision. 


Enghien im Haufe. 
Hals⸗ſtrantheiten, Grippe und Luftröprens@ntzündungen 
wirken im Haufe geheilt, 


Preis der Kiste, ? 
Quart nebst Appara 
(Pulverisateur): 


Dierzig Franken. 

















von Enghien, 
welde von allen Mineral: 
waſſern Frankrelche am 
meiſten Schwefel ent 
balten: 

















50 Flaſchen 35 Kr. 
h 50 1/2, Klaiben BO Fr. 
">D 50 1/4 Alaıden 25 Rı. 
nicht einhegrifien 2 Ar. für 
Kifte und Vervackung. 


Preis der schwefel- 
An haltigen Pastillen 


‚von Enghien: 
2 Fr. die Schachtel. 
Behedungen find an die 
Derwaltung der Gefell 
= [haft in ingbien, oder an 
die Geſellſchaft der Mine 
ralmafjer von Vichy, 22, 
boulevard Montmartro, 
in Parid, au wenden. 




















Zoleob 136%. 


Bekauntmach 
In Folge gerichtlicher Verfügung verſteigere 
Hilfsvolfiredung am 
Mittwodh, den 15. zum! l. Is., 
Nachmittags 3 Uhr, 


+ 
im Wege ber 


in bem Wohnhauſe Diftr. II H8.-Nr. 371 dahier bei einem borti 
Mielhbewohner 1 gerichletes Welt mit DVetiftatt, verſchiedene 
und Schraͤnle, 1 Kanapee und fonflige Mobilien gegen fofortige 
Baarzahlung. 
Würzburg, den 3. Juni 1870. 
Scheer, Notariatsverwefer. 





Dr. Höllen stein. 





Lamscheider Mineralbrunnen 
wird mit beſtem Gefolge bei Bleichſucht, Blutarmuth, Hypes 
hondrie, Appetitlofigkeit, unregelmäßiger Verdauung unb zur 
Belebung ber Nerven angewendet, und wird wegen feineß hohen 
Kohlenfauregehaltes und angenehmen Geihmades jedem Stahls 
brunnen vorgezogen. Friſche Füllung ift ſteis zu Haben in ber 
Niederlage bei Louis Glaser in Schweinfurt. 

Die Brunnenverwaltung Gerhardi u. Eo. in 








Boppard. [66 
Frankfurter Aurszetie) ver 4. Juni 1878. 
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Franftert, 4. Jun Die Epefulationspapiere 'waten vernach 
läſſigt, Fehr beliebt dagegen öſterreichtſche Vabnpapiere, die nicht im den 
regelmäßigen Krels der Spekulation gebdren. Don deutſchen Eifenbahn: 
wertben waren Maxbahn und Dserbeffen geſucht und höher. Amerifaner 
fen. — Abends 6 Uhr, Ju der Gffeftenfogietät waren öſterr. Greditartien 
2811.2 bez. Sisatobabu 352%, Tombarden 185%, Walt . 230— 
29 /4—30%5, 1882er Amerifaner 958/,, Int. neuefte Spanler 31, Ftanz⸗ 
Fea ber Allem Gefchäft, 


aller Stile als Zulagen für bie Marſchaälle und für Paläfte, bie man 
den fommanbirenden Generalen gebaut, verwenbet worben. 

Der in Tiflis erfheinende „Raufes” berichtet, daß zwiſchen 
Nußland und Chiwa ein feindliche Verhaͤliniß eingetreten ſei unb daß 
Fehen, Die Ihe Die Snhacknen, hl ben an Der Jfeitgen Rüfe 

e den, an enfeitigen Küſte 

des Kaspiſchen Meered gelegenen neuen‘ Hafenort Kraßnowobzt zu 
erseichen fuchen. 
- Zu Mom ſeht wan ſich gegen bie Infurgenten in Vertheidig⸗ 
ungszuftend. General Kanzler ift befonber® um bie Porta Popolo 
unb bie Porta San Paolo beſorgt, dem er fürdhtet einen kahnen 
Sanbftrei ber Infurgenten von ben MWalbgebirgen Terraſina's und 
son Viterbo and. Die über bie Tiber am ber 
Strecke nah GivkaVechla ift von einem franzäfiihen Detachement 
beſeht, benn fie fiert bie Werbinbung jener Vorfeſtung mit Rom. 

Sn Zorlona wurden dem Revolutionsfomiis 98 Gewehre unb 
4000 onen abgenommen. 
Schamyl wird feinen bleibenden Sig in. Konſtantinopel 
wegen. Der Schah von Perfien begibt fi am bie. tuͤrkiſche @renge; 
Haffun wirb erwartet, 

Waſhlugton, 1. Juni. Die Staatsfgulben Haben im Monat 
Mai um i4,130,9862 Dollar abgenommen, eb wurben Bonb# im 
Grfammibetrage son 117,528,000 Dollar angelauft. Gine 
europäifce Großmact bot angeblich beitifaib Millionen ‚für bie 
Samana · Bucht, falls die. Vereinigten Staaten ben Annectirungd« 
Vertrag verwerfen mwärben. Der Aubſchuß für auswärtige Anger 
Iegenheiten empfahl bie Begung eine® californifchechinefiichen Kabels. 

Wafbingten, 3. Juni. Das Wepräfentantengaus Hat ben 
Antrag, bie Staalöpapiere mit einer dprocentigen Renlenſteuer zu ber 
Tegen, in bee 2. Leſung abgelehnt. 





Lokale und vermifchte Nachrichten. 


Würzburg, 6. Zunie Die aljährli an Pfingften- ſtait · 
findende Verſammlung von Buchhandlungsgehilfen be& 
fübbeutfäyen Gauverbandes fand geftern Vormittag dahler Im Theaters 
baufe Rott. Nachtem bie Berbanbsangelegenhelten in einer Vor⸗ 
mittagsfigung erfebigt, vereinigte bie an 40 Theilnehmer gählende 
Berfommiung ein Feſidiner, nach welchem ein Ausflug zu Waſſer nach 
dem benachbarten Orte Zell unternommen wurde; ber Müdweg 
führte biefelben üser Unterbürsba und ben Rothfrembof in das 
Theaterhaus zurdd zur Feſtkneipe, bei welcher fübbeutfcge Herzlich 
teit und körniger Humor ba8 Hellere Völlchen bis zur frühm 
Morgenftumde gefeffelt hlelt. — Heute Partie auf ben Nikolaußberg. 

" Wieder ficht und ein höchſt feltener Kunfigenuß bevor. Am 14. 
Juni wird Hans Bülow. zum Bellen des Sahs-Dentmals bier ein Eous 
= geben, worauf wir das Funfiflebeude Publitum im Dorans aufmerffam 
maden, 

— (Eingefandt.) Im der fepten Zelt fieht man Hier mehrfah an 
fonnigen und warmen Tagen auch Mäuner Sonnenfchirme tragen, wie dies 
in verfchiedenen Ländern, z. B. Spanien, allgemein Sitte IR. Bir halten 
dies für ſehr verſtändig und verbreiteter Rahabmung werth. Es läßt fih 
ſchwer einfehen, warum an dem Gehirne urd am ben Augen von Maͤuneru 
weniger gelegen feln fol, als om dem gleichen Organen von Dan bei 
denen doch algemeln der Gebrauch des Sonnenfhirms ung Ne rt iſt. Ber 
wiß iR aber, daß viele Männer, namentlich folde, deren Beruf eine fete 
und angefttengte Benüpuug ihres Dent · und ihres Sehorgans verlangt, 
weniger an Schwaͤche und Meigzuftänden ihrer Augen, weniger an Kopf⸗ 
web, an gelftiger Grmüdung oder Ueberrelzuug Ihrer Nerven, befonders Im 
Sommer, leiden würden, wenn fie fi entichlöffen, Die Augen und ben 
Kopf’ vor der direkten Eiuwirkung grellen Sonnenfihte® und der ſtrah ⸗ 
lenden Sonneuhihe zusfhäpen, d. b. zu gewiifen Zeiten eisen Schirm 

- tragen würden, Wenn man vor die Stadt fümmt, jhüpt fih wohl Jeder 
wor der läfligen Sonvenhige durh den Schirm, warum niht fhon in ber 
Stadt, auf deren Pläpen man von ben Strahlen der Sonne doch gewiß 
mehr Tcibet, als draußen im Frelen und Grünen? Ein Arzt, 

® Das unfrenndliche Wetter fülte gehern unfer Vaudevllle⸗Theater dır 
allen Räumen und ed berente Riemand Pingegengen zu fein. Die Wahl 
des Stüdes — es wurde das Dollaflüd „Don Stufe gu Stufe” gegeben — war 
eine glädlihe, und daß auch die Darfteller das Ihrige thaten, bewied der 
relchlich gefpendete Appͤlaus. Eines wäre indeß no wänfhenewertb, näms 
ld daß die Meftauration Bier In Schoppengläfern ferviren ließe, was ih 
gewiß lohnen und Dielen fehr angenehm feln würde, 

* Die Edenratb’fhe Ausftelung von Blasphotograpbien im Heinen 
Theaterſaale können wir nicht umbin uod einmal in empfehlenbe Erinnerung 
zu bringen. Gs wird Niemand unbefriedigt den Saal verlaffen und: gerne 
ugefteben, Photograpdien Im folder Dolendung neh nicht gefeben zu baben, 
I efondere and Damen Tonnen fich bier ein paar Stunden auf bad An« 

enehmfte unterhalten, Ramentlih madhengwirTauf die Photographlen des 

6, des Mondes und der Kıykallladgen aufmerkjam. 

® In einigen Boden wird eime fehr Intereffante Schrift erſcheiren, 
anf welche wir alle Daterlaudsfrennde im Boraus anfmerffam machen 
wollen, Sie wird den Titel führen: „Ultramontan » pfewdopatrlotifches 
Doppeifviel und Alles, was damit zufammenbängt. Fortfegung ber Bro- 
ſchure: Aualyſe der fogenaunten bayerifspatriotifhen Partei.” Der Zus 
halt beftebt aus einem Borwort, einer-@iufeitung und eif-Kapiteln, einem 
Rudblid und einem Schlußwort. Die: Kapitel —2— 1. Die Bertreter 
der ultramontanspfendopatriotifhen Partei. 2. Diefelben in Münden. 
3. Natürliche Konfequenzen ber ultramontan-reaftionären Partel In Bayern, 
4. Der Rüdteltt des Faürſten Hohenlohe und ſeln Rahfolger Graf Bray. 
d.- Bardmr u von Leuten, die für fih alein den Rameun „Datrioten“ 
beanfpruchen, Majeflätsperbredgen begangen, werden 6, Hlerardifche. Rear, 


rarchiſche 


tionen. 7. Geſchichtliche Küdblicke. 8. Vendepunkte der, päpfllichen Po⸗ 
luit. 9. Die Feludſellgkelt gegen die liberalen Re —* % Fun 
fequenzgen des ultramontaxen Standpunktes. 44. Die Unfeblbarkeit des 
Vapftes und die Reglerungen. Die Unfehlbarkeitälchre ift ine revo» 
lutlonaͤre Lehre.) Das find die Kapitel. Die Unfehlbarkeitstheorie wird 
von 5 Seiten beſprochen und zwar nad gründlichen Onellenftubien. 4. Bom 
Urfprung bes Ehriflentpums und feiner Eutwidiung. 2. Gegenüber der 
Kirche jelof. 3. Dom Standpunkte der ultramontanen Welt. 4. Gegeus 
Über den Rechten und Pflichten der Regierungen und 5. egenüber dem 
wahrhaft religldſen Gefühle und dem Fortfäritte der Denfhhelt. Es 
wird fchlagend nachgewleſen, wie fi die Hierarchle bei jebem Fortfäritte 
der Wifjenfchaft und des polltiſchen wie fozlalen Rebens immer hinter 
die don ihr wmißbrauchte Religion fledte mb im Namen biefer erklärte, 
xicht weiter. zu Fönuen,; während die Iebendige @ottesidee, die in einer 
eben Rellgion fein muß, wenn diefelbe nicht ſchon erfarıt if, nimmer 
er Kortentwidiung des —— tes hiuderllch fein kann und auch 
wisr ih. GE mupte jedeamal die Neliglon herhalten, wenn bie Prieftere 
tafte nicht wollte. Werner wird der Gedauke gleihfals fchlagend durdger 
fahrt, daß wenn die Unfehlbarfeit des Papfles prokfamtit wird, erft recht 
ben Sntrguen und Räufen Thür und Thor geöffnet if, denn jede hies 
artel.wird noch mehr. darnach traten, Einfluß. auf.den Papft 
zu erläugen und Alles aufbleten, einen Dann ihrer Partei jum Bapfle zu 
machen. Die Unfehlbarkeit des Papſtes würde fih dann auf die 8 
Bartel erfireden, da er mur bad Befehlen würde, was dieſe und er ri 
Partelgenoffe wollte. „Wir erhielten auf diefe Art eine gange Menge Un» 
feblbarfeitöfeime, eine wahre Kultur» „Den Papft unfehlbar erklären, 
beißt: die Kirche in Grund und Boben demoralifiren.“ Kerner kommt 
eine Stelle vor: „Ber Mar weiß, was Ultramontanfsmas If, was Zefut« 
tiömus bedeutet, Im weldem Berbältniß beide zuſammenſtehen, wie der 
Iefultismns den Utramontanlamus wedt, Ihm zum Theil erzeugt und baum 
benügt, wer ferner weiß, welche Prinzipien das Popftöum über feine und 
andere Herrfhaften bat, wie ſolche von ihm vraltifch augewendet wurden, 
deu kann e6 auch nit beftemden, daß Ultramontane fi Patrioten nennen, 
aber MajeRätsverbrehen begehen," 

— Dom 1. Zunl 1. It. angefangen werben anfer den Bereits be 
ftebenden beiden Lokal· Enwagen⸗Tourſen zwlſchen Schweinfurt und 
Kiffingen noch eine dritte und vierte Eifwagenfahrt unter folgenden 
Gourszeiten eingerichtet: Aus Schweinfurt 935 —8 7 Abds. in Hifs 
ſtiugen: 1225 Mittons, 9 Abde.; ans Kiſſingen: 5 Morgens, 28 Rachm., 
in Schweinfurt 80 Vorm., 65 Rahm. 

AunbreifesBillete gelangen vorläufig für folgende Tour zur 
Ausgabe: Bürgburg— aufs. fenburg— Frauffurt a, M. — Raus 
beim — Glen — Marburg — Caſſel — Northeim — Norbbaufen — Sons 
dert hauſen — Greußen — Straußfurt — Erfurt — Fröttftiedt — Gotha — 
Eifenah — Salzungen — Immelborn — Coburg — Lichtenfele — Bamberg 
—- Shweilnfuri— Würzburg. Diefelben werben vom 4. Juni 1. Is. 
anfangend bei ben gefperst gebrudtten baver. Stationen für die2. Bageutlafle 
zu einem -Kahrpreis von 25 fl. 58 Er. ſüdd. rg für die 3. Wagen» 
tlafje = einem folhen von-17 fl. 16 fr. abgegeben. Die Biletbücer haben 
eine —— von 14 Tagen, Innerhalb welcher fie zum belichigen 
"Aufenthalt an’ den Conponſtatlonen berechtigen ; fie find für alle fahrplän⸗ 
mäßigen. Züge, welche Wagen der betreffenden Klafie führen, gültig und 
8 ven Anfpruch auf freien Transport von 50 Pfund Reifegeräd. 

— Dienfieöunchrichten: Die bei dem Handeltgeriäte Würzburg 
erledigte Rathaſtelle wurbe dem Bezirfögerihts-Afieffor A, Weber dar 
ſelbſt verlichen; der ‚biöherige ‚Notar zu Hammelburg, Ph. I. DdII auf 
die erfebigte Rotarftelle ꝓ erneck, auf deſſen Stelle der bisherige Notar 
zu —— —5* et ai 5 auf deſſen Stelle der 
gepräfte apraltita raus vom Gerolzhofen, gegenw Ro 
tarlatögehilfe in Dettelbach, ernannt, , ER 


Dem Landebverein ber Feuerwehren find bib jet. Beigelreten : 
in Oberbayern 45, In Mieberbayern 59, in Oberpfalz und Regenb⸗ 
burg 50, in Oberfranken 27, in Mittelfranken 40, in Unterfranken 
39, in Schwaben und Neuburg 32, im Ganzen 292 Feuerwehren, 

— In Ems fanb eine diplomaliſche Gonfereny zwiſchen Graf 
Bismark und dem zuffifcgen Geſandten am preußilſchen Hofe flat; 
aud ber Großherzog von Dibenburg iſt zum Beſuche beB Kaiſere 
von Rußland angelommen. ö 

— Dre „Grager Tagespoſt“ zufolge beabſichtigt ber feinem 
Abfterben entgegenfehende Heryog von Anhalt fein 48 Quadral⸗ 
Meilen großes Bänbehen an Preußen abyutrelen; ber Erbprinz würbe 
gegen Belaffung des Domanialgutes feine Zuftimmung zur Acceſſion 
ertheilen, 


— Die in Brüflel in ber Naht vom Donnerftag auf Freltag 
von dem Wachtpoſten entführten 8 Gewehre find wieder gefunden 
worben. Sie wurben in zwei Packeten verfchloffen in ber Nacht - von 
Samſtag auf Sonntag burg. ein Inbivibuum ‚per Wagen vor bie 
Thür des Generald Thibaut gebracht un dort niedergelegt. Won 
dort nahm die Gommanbantur fie in Empfang... Das Ganze war, 
wie Anfangs allgemein angenommen wurbe, nur ein Spaß, aber ein 
aͤrgerlicher für bie wachfamen Solbaten. 








Salftswirthſchafiliches. 
Getreidepreiſe zu Würzburg vom 20. Mat bis 4. Juni. 


Hoͤchſter. Mittlerer. Niedrigfter. . 
Wulzen ar — tr, 21 J it. 0. — Me. Geſt. — fl. 28 Ir, 
Rori TE. IT 1 — kt. Geſt. fe 
Gerſte — A. — kir. — A. — — J. — te. Geſt. — AJ. — ir. 
'Haber o d. 54 tix. BAU Ix. 9m Geſt. — fe 9 


Erbſen 16 fl. — tr., Liuſen — A. — fr, Biden — fl. — 
Suma aller verkauften Pfunde 238,197. Umfapfumme 13,919 fl. 11 kt. 





Zermintalender. 


8. Sunt: — an den ledigen Kaufmann Fr. Schauberth 
m k. Bezirksamt Dafenfurt, 
Früh 8 Uhr: 1. Ediktstag. im Konfurfe des E. Lindheimer von Klins 
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mit Würzburger Anzeiger. 


Nene 


Treu gegen König und Vaterland für Wahrheit und Recht! 


Borausbezabfung: | 


JE 153. 


bei alen deutſchen Poſt ⸗ 


| Bierteljägrlidh 51 fr. hier und | 67. Jahrgang. | feit für Inferate trägt deren | 


Montag, 
6. Juni 1870. 


| Antern. Die Derantwortlich« 


Ginfender. 





= Rorbert — Gonuenaufgang: 3 Uhr 53 Min, 
Gommenuntergang: 8 Uhr 5 Minuten, Dondaufgang: 10 Uhr 938 Min. 
PMonduntergang: 12 Uhr 34 Din. — Thermometer nah Meanmur. 
RRiedrigſter Stand in der Racht: 8 Grab Wärme, Mittags 12 Uhr: 
14 Grad Bäirme. — : Bas St. Medard für Wetter 
Hält, ſolch Better * en Grndte fäl. 
Mainweflerwärme: zad. 


et: 1002: Henri IL wird zw Mainz als deutſcher 

Ralfer gefrönt. — 1779: 8. Franklin erfindet den Bligablelter. 
4849: Die Schleswig«Holfteiner werden bet Friedericta von deu Däuen 
adrüdt. -- 1867: Der Pole Beregomaty ſchleßt auf dem Kaiſer Aiegan- 
der von Rufland in Paris, 


nach Sonthof 

bung 0... nach Steinach; 2) über bem Entwurf etneß @ejepe®: einige 
proviſotiſche Beftimmungen über bie Tag- 
burgerlichen rg beir. ; 3) & 


goifchen bem Würzburg umd bem atnfluffe, dann ber 
Anlage eines —— — Diefe Eeſuche ſollen nach dem ein · 


ẽ 
* 
85 


demnaͤchſt Verkündung gelangen. Rah 

an — 
—— — follen —— Haupifeldſpllaͤletr von nun 
gleich ben Aufnahmefelbipitäiern in zwei unter fi} gleiche 
cheilungen zerfallen. 

Münden, 1. Iunt. Der Juſtheubſchuß hat AG für Freb 
abe der Abvolatur gegen Grflehung eines nah g · jaͤhriger 
— ſtalifindenden beſonderea Advokatenexarne ns aufge: 
ſprochen und die im Reglerungd-Gutwurfe beabſichtigte Klaſfiſtlatlon 
ber Wovolaten verworfen. Die HH. Abvolaten find über ben Gnt- 
wurf ber Abvolatengebührensrbnumg wenig erbaut, weil fie mehr 

mungen darüber enthaͤlt, in welchen ein Abvokat feine Gebüßren 
beanfprudgen barf, als barüber, wofür er Gebühren verrechnen Fam. 
— Der Gefegentwurf über bie provtforijge Taxerdnung, welcher 
die Yuftimmung bed Ausſchuſſes erhielt, und bie g 
werben im einer ber naͤchſten Sigungen ber Abgeorbnetenfammer zur 
Beralhung kommen, 

Münden, 31. Dat. Ueber ben Aufenthalt des P. Höpl in 
Rom erfährt die „A. Abdztg.“, daß berfelbe glei mad feiner An ⸗ 
funft in der Heiligen Gtadt im eimemKlofter untergebracht wurde. 
Dort iſt e8 ihm unmöglich ———— nach Belieben aus⸗ 


de8 Sommers den Aufenthalt unleidlich macht. 

Münden, 2. Juni. Nachdem geſtern Abg. Dr. Hutiler feine 
Partei durch ein WMißlrauenbvotum eigener Gefindung für ben 
Hanbelsminifter comp:omittirt Halte und In aller Form debavouirt 
werben mudie, fo gelang es heute, bei Gelegenhelt ber 
Wahlreclamation dem 
als inhalldarme Apoſtrophe am bie perfönfiche Adreſſe mehrerer er- 
vorragenben Mitglieber ber liberalen Partei (Mölf,- Wälfert, Schauß, 
Herz, Malowihzla) den Präfibenten ıumb bie ganze Sammer zur 
ãeußerung ihres Mikfaflend zu veranlaffen. Während 
Hutter bei den Heißfpermen bed „Vaterland“ umb ber „Donaugtg.” 
wieber in bie volle Gnade bringen wollte, Hat Heute Mahr bewiefen, 
daß noch ein Nachfolger des Sen. Lulas und wäünfdgen 
wärs, wenn bie Kammer in 


Dr. Hutiler und Wahr ber liberalen Paztei wieber zwei wohlfeile 
Stege zu ſchaffen verftanden, wofdr wir ihnen nur Dank ſchulden. 


Antroge beß 3, Ausichufle® ber Stagtözsgierung zur ſach 
mitgeteilt werben. ; 


werben und wirb nun |, 
einer 


Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 






. 48, 9P. , 18, 3U, 
51, 8%, 11® P. 


'\sschaffenburg 
u “R, 9.16%, 20 P. 59.9 P. 


Bamberg 














"78 P, (vod’ Mergentheim) | wann, _ | 
10% >. P. 5.00.98 | Mannheim | 
MB. Die Karier- und Eilzüge sind | Karier- und Eilslge ind fett eeäruskt, die Fotslge mit P. bezeichnet, 


ge. 
Münden. Wie der „Nürnberger Rorselponbent* vernimmt, iſt 
bie Art und Weiſe, in welcher der Abg. Dr. Huttler in ber 
ber 1. 66. gegen ben 


und an einer bireften Steuer und e 
—— alfo am Wortlaut des Art. 3 bed Wahlgefetzentwurft 
— * 


wir und nicht verfagen kLönnen. ‚Laſſen Sie ſich in Kürze geſagt 
fein, Here Doktor, daß berjenige, welcher 4. B. jahilich 12 IJ. 
Steuern zahlt und nad einer Horptönenben Phrafe 2d Prozent bavon 


[han Wehrkraft mit 3 fl, per 
te Ihn per Tag treffenben prel SPfennige taglich nah Belieben über 
den Militarismuß raifonniren darf. Würde Hiegegen bie vielgerüßmte 


bie ficherlich gwangigmal bie Koften gen 
wiegen. Unfer Vaterland Bayern vermaßrte ſich 
neue Bürgerwehrorbnung, — eb wirb fi noch weit ftürmifi 
Ihr Furiher Milij Projelt verwahren Sie f 
Doctor medicinae, daß Sie unſere Bekanniſchaft nicht umſonſt ger 
macht Haben, und ba man in WilsGofen beſſer rechnet, als Sie in 
Fürth. Mit dem Geiſte Ihrer Partei, ber ſtels verneint, ſchließen 
wir. deine Alliance. Nicht mit Jemen gehen wie, welche blos had 
Beſtehende - einzeipen, fonbern vernünftt 


zutage an bie Stelle bed Beſtehenden treten will, muß 
Kaliber fein. Der Bürgermeifter: Böhelm Bachl, Stabte 


ſchreiber⸗. 
Abg. Pfarrer Mahr durch eime ebenfo maßlofe | 


Linz, A. Junt. Die klerlkale Wahl · Agltaltien iſt ungemein 
lebhaft. Der Kathollſche Volltverein veranſtallet im Laufe des 
Yunt auf dem Lande fieben Wereinsverfammlungen zu dieſem Zwecke; 


überall ſucht bie klerilale Partei ihre ſelbſiſüchtigen Jatereſſen gu 
bringen. 


Geltung zu 

In Peſih wird ein zuffife® Konfulat errichtet. 

Paris, 4. Juni. Gine angeblich minifteriel infpirirte Weld⸗ 
ung beB heutigen „Wüonitene" Iautet: „ war wilden 
Peterdburg und Berlin eine Kälte eingetreten in Folge ber Maß ⸗ 
zegeln deB Gjars gegen bie deutſchen Oftfeeproningen und anberee- 
fell® ber immenſen Befeigungen im Alſen. Um jo Aberraſchender 
{ft bermalen Bißmard’s nah Gmb, wohn au bie 
zufftfeßen Diplomaten Brumnow und Oubril ſich Begeben.“ 


Stahels Annoncen-Bureau 


Würzburg und Kitzingen, | 


Haupt-Agentur für alle Zeitungen der Welt, 


besorgt Inserataufträge sogleich nach Empfang derselben, 
berechnet durch ihre ausgedehnte Verbindung mit den kleinsten Orten 


eur die Originalpreise ohne Aufschlag und ohne Porto- oder 


Spesen-Belastung. 


Ihre Provision von den betreffenden Zeitungsexpeditionen erhaltend, ist sie im 


Stande, bei grossen, 


sich öfter wiederholenden Anzeigen Rabattvergünstigung 


zu gewähren. 


9@* Viele Behörden, Rechtsanwälte, Notare, Direktionen von Gesellschaften, In- 
stitute, Geschäftshäuser u. s. w. bedienen sich fortgesetzt und ausschliesslich dieser 


) Hauptagentur. 


u 


Für alle Stadts und Land-Chöre 


TEE für ronleichnam. “BE 


m F. P. Aitenkofer’s Bud und Mufifalienhandlung in Landshut iſt erſchienen und durch 


alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Sümmtlihe Hymnen und Sequenzen 
Sconleichnams- Prozeffon 
Ausfegung Des Mllerheiligften, 


beſtehend in 9 Ghören mit beigefügten Refponforien 
mit oder ohne Orgel ober 4., dr u. Gjlimmiger Blechmuſi 


zur Prozeſſion für Sopran, Alt, Tenor und Baß 
tbegleitung, auch ausführbar für 


1 Singftimme und Orgel ober einfimmigen Chor mit Blehmufit 





Anton Minoprio, 
3. 8. Berger, 
. Schäfleln, 
A, Kirſchten am Marft, 
Nik. Ebert, 
Arnfteln bei Helur. Neuberger, 
Afcaffenburg bei $. M. Haus, 
P J. F. Irodenbrodt, 
.Dyroff, 
* . %. Adler, Cond., 
* . 8. Hitih, 
Afchfeld bei Franz Mart. Heln, 
Bilhofeheinm v / Rh. bei M. Deutfh, 
Biihofebelm ayT. bei F. Niegel jr., 
Boonland bei Avotheker I. Pfiſier. 
Brädenau bei Aud. Hergenröder, 
Bürthardt bei Apotb. Lomtano und 
I. 3. Zorm jr, 
Dettelbah bei I. Schäffer, 
Altmann bet &. Pb. Wlitmann, 
Querdorf bei Fiz. Stöbr, 
Belnbaufen bei Aboib. N. Haberfad, 


von Joſ. Bill. 
Preis 1 fl. 24 fr. 


Die internationale Jury der legten Weltausftellung zu Paris 

A ertheilte ber Fabrit von Franz Stollwerd & Söhne in Köln 
FEHA für aufgezeichnete Qualität ihrer Dampf-Chocolaben bie Preis, 
Medaille. Won ben gangbarften Sorten biefer ruhmlichſt befann- 
ten Waare befinden ſich Lager in 


Würzburg bei 


Gerolzhofen bei G. Lang, 
Großlangbelm bei Mid. Lunz, 
Sroßrinderfeld bei Seb. Schweiger, 
Sroßoitbelm bei 3. A. Reinhard, 
Gropwernfeld bei I. ©. Mantel, 
Hammelburg bei ®g. Ebert und bei 
Ant. Kalk, 
Haßfurt bei Franz Detb, 
Hofbelm bei N. Zink, 
Kariſtadt bei Avoih. Aufelm 
Kiffingen bei I. B. Kuntler und 
bel Ant. Miuoprio, 
Kitzingen bei 3. A. Berwein, 
Kieinbeubach bei 3. 2. Müler, 
Kleinwallitadt bei Ad. Exırer, 
Königsberg bei A. Scheidemantel, 
Königshofen bei ©. J. Einftädter, 
Lohr bei E. E. Ruck, 
WRarkibreit bei Gonditor F. Krieg, 
Markibeidenteld bei Apoib. Tb. Frans, 
Markıfcheinfeld b. Apctb. Hauenftein, 
Maindernbeim bei Avoth. 2. Streuß, 


: Markifteft bei Parl Krauß, 


Miltenberg bei Avoth. Schirmer, 
Mannerſtadt bei Apoth. Groͤßner, 
Reuftadt bei Otto Schnell und bei 
Mich. Kr. Relubard, 
Ocfenfurt bei 6. Jungkunz, 
Remlingen bei Avoth. Ed. Raab. 
Niened bei H. Kahn, 
Rimpar bei B. S. Schwab, 
Röttingen bei Avoth. H. Auer, 
Schölfrivpen bei I. Steigerwald, 
Schweinfurt bei G. C. Blefer, 
Stadtprogelten bei Garl Büttner, 
Ueningen bei G. A. Zorn, 
Uffendeim bei Fr. Vogel, 
Dollah bei J. I. Reininger, 
Wertheim bei Lor. Meyer, 
Biefentbeid bei Ar. Sideuberg, 
Wörth bei G. M. Berubardt, 
Belingen bei Gg. C. Weigleln, 
Beil bei I. P. Pölatb. 


Hamburg-Amerikanijche Packetfahrt⸗Aktien-Geſellſchaſt. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-NYork, 


Hadre anlaufend, vermittelft ber Poſt · Dampfſchiffe 


Hammonia, Mittwoch, 8. Juni. 
Alemannia, Mittwoch, 16. Juni. | 
Holfatia, Mittwoch, 22. Juni. |z 


Eilefia, Mittwodh, 29. Juni. 
Meftphalia, Mittwod, 6. Juli. 
Gimbria, Mittwod, 13. Juli. 


4 


Pafjagepreife: 1. Gojüte Thlr. 165, II. Gajüte Tlr, 100, Zwiſchendeck Tälr. 55 Pr. Ort. 
Für ale im Juni abgehenden Dampfer it ber Zwijhendedspreis auf Pr. Ert. Thlr, 50 


Fracht 


Briefporto von und nach den Verein. Staaten 4 Sgr. 


Dampfigifi“. 


2 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15%/, Primage, 
Briefe zu bezeichnen 


ermäßigt. 


Näheres bei 


für ord. Güter nad) Uebereinfunft. 


„Fer Hamburger 


dem Schifismaller Anguft Bolten, Wun. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


und den alleinigen Agenten : 


Garl Ehr. Schmitt in Würzburg, 





DM. J. Walter 


" 


Kür bie Redaktion veremwortlih: M. Hollmaier, 





Ein junger prakt, Arzt 
findet au Diterberg in ber Rhein» 
pfalz eine annehmbare Stelle un« 
ter günftigen Bebingungen. Zu 
—— Auskunft erklaͤrt fi bes 
te 

Otterberg, 7. Mat 1870, 
3] Das Bürgermeifteramt, 


Eine neue Erfindung 
iſt gemadt bei dem Fade der 
Gonpitorei, 

Durch Sangjähriges Forſchen ift 
«8 num enblic gelungen, ein Mittel 
zu finden, um ba® Abſterben bes 
zu Bonbon und Garmel geloch- 
ten Zuckerb zu verhindern. Gegen 
Franeo-Ginfendbung von fl. 2 ers 
theilt nähere Information 


W. Stuppel in Alpirsbad, 
86] Württemberg. 


Befanntmachung. 
Ein Poftgehilfe, der eine Egpe⸗ 
bition mit Telegraphenftation jelbft» 
ftändig zu führen verſteht und 
Kaution leiſten kann, ſucht unter 
mäßigen Anſpruͤchen feine berma- 
lige Stelle zu verändern. 

Dfferten wollen an bie Exp. 
beB Bl. abgegeben werben. [26 


Dfferte. 

Ein junger gebilbeler Landwirth, 
ber fih in ber Nähe einer gro« 
Ben Statt angelauft, baar dab 
ſchoͤne Gut bezahlte, wünſcht ſich 
mit einem Mädchen] prot. Religien 
zu verehelichen, das ebenfalls Vers 
mögen, jedoch auch Kenntniffe bes 
fit, um einer Tanbwirthfchaftlichen 
Haubhaltung vorfieen zu fünnen, 
Strengfte Diterelion wirb ber 
langt, aber auch ıugefichert. Gef. 
Franco-Dfferten mit Photograpgie 
unter Chiffte X. B. Ne. 5542 
beförbert die Ggp. d. Fig. [2a 


Für Gutsfäufer. 


An der Mähe Mürzburgs ift 
ein Gütchen von ca. 100 Morgen, 
fehr rationell betrieben, fchöne Ge⸗ 
bäube,, Milchgeſchaͤft, nicht Ho 
im Preis, au verlaufen. [3a 

Unter Chiffre A. B. nimmt 
bie Expedition Offerten entgegen. 


Emfer Bafillen, 


and den Salgen der Kduig · Wilhelms» 
Relfenqueen bereitet, ärztlih wm 
pfoblen gegen Magenbeichwerben, 
als: Gatarrhe, Verſchleimung, Sänres 
bildung, Aufitoßen and Verdauungs ⸗ 
ſchwaͤche. Preis der plombirten 
Schachtel 30 fr. Auf Lager: 

In Würzburg in J. Samereyer's 
Oirſch Apotbele, Gropmann’s Engel 
apotbefe und in der & Hofapotbele, 
in Amotbach bei Apotbeler Schwarz« 
mann, in Arnſtein bei Apotheker 
Gabler, im Aub bei Apoth. N. U. 
Dietrich, in Bütthardt bei Apoth. A. 
Komtanc, in Eitmann bei Apotb. A. 
Brenner, In Karlſtadt bel Apotbeler 
Anfelm, in Kiffingen bei Apoth. E. 
Ibi, in Kipingen bei Apotd. 9. 
Krönde, in Rohr bei Apotb. J. Haupt, 
in Malnbernhelm bet Apoth.R.Strenf, 
in Marfıbreit bei Avoth. W. Hof 
meifter, in Remlingen bei Apothelet 
Raab, Im Röttingen bei Apotb. D- 
Auer, in Notbenfels bei Apoth. Krale 
in Schweinfurt bei Apoth. Dr. Zbiel, 
Die Aöminiftration der Felſen⸗ 


quellen. 


Berfisrbene, 

Preger, Marie Kunig., Arbeiterd 
find, 41493. Mud, Rofa, Radirerk 
fd, 63, I. Albert, Gva Marla, 
Bıldbanersfind, 2 T. Sturm, Ant, 
Pıivatter, 57% 3. Boll, Mid. A. 
Kodirerölind, 13 W. Gerih, Kriebr., 
Gifenbahnarbeiterslind, 4%, I. 





he Fi  _  . / 


Zur Tagesgefchichte. 

ER Der „Magbeb. Zig.“ wind Folgendes geſchrieben: „So weit 
Nachrihten über die von Bayern und Mürttemberg zur Vers 
ringerung ihres Militärbudget beakjihtigten Rafrejein auch 
noch aus einander gehen, fo barf die Willfährigkeit ber Re 
gierungen beider Staaten, der Forderung ihrer Kammer Line Ges 
nüge.gu thun, doch wohl bereitd alb außer allem Zweifel, lebend er 
achtet werben. Speciell werbin von Württemberg did Reduction zweier 
Jügerbataillone und eine noch ehfleigerte Verringerung bed Präfenys 
ſtandes, namentli der Infanterie, al8 daB von der Regierung beab ⸗ 
ſichligte Erbieten bezeichnet. Thatlächlih beträgt ber Präfensftand 
ber württembergifgen Infanterie per Gompagnie, außer ter furgen 
Gpercierzeit fon gegenwärtig hur 25 Mann, und es bleibt laum 
abzufehen, wie, ohne den Wehrſtand bes Landes völlig auf Null 
herabzufeßen, Hierin noch eine erweiterte Verminderung zuläflig er 
feinen ſolile. Württemberg It’ fo gegenwärtig bereit® Hinter ber 
1867 übernommenen Stellung®verpflihtung um 3 DBataillone, 61/z 
Gtcadron und brei Batterien zurüdgeblieben. Schlimmer geftalten ſich 
die Verhältniffe nach durch den Mangel an bereiten Reſerven für bie 
anfjüfteleribe' Kriegsfärte. Statt 34,674 und reſp. mit Inbegriff 
ber Landwehr 45,000 Mann Aufzuftellen, würde Württemberg zur 
Zeit noch nicht 27,000 Dann aufzuftellen vermögen. Das hiedurch 
erzielte jährliche Erſparniß befrug für dieſen Staat bisher gegen 
2 Millionen, für Bayern Hingegen 31/, Milion Fl., welche in dem 
Iegteren Staate beinahe aubſchließlich durch ein großarliges Beurlaub⸗ 
ungsfyftem erzielt werben". Die „Köln. Ztg.* bemerkt hiezu: „Das 
Beiſpiel Bayernd wird aber doch wohl in Norddeutſchland einige 
Berüdfichtigung finden müfen. Wenn vie Kriegbſtärle feitgehalten 
"werben fol, jo wird durch „ein großartige Beurlaubungsfuften“ die 
Möglichkeit dazu gefchaffen werben“. ® 
Dem nähften Reichetage will der norddeutſche Bundeb⸗ 
zath bie Givik und Strafprogekörbnung, ein Vormundbſchaftsgeſetz und 

bie Reform de8 Militärftrafredite® vorlegen. 
Das Belanntwerben ber öfterreigijhen Note an ben Garbinal 
Antonelli kat nicht verfehlt, in ben politifchen Kreifen Subdeutſchlands, 
melde die Verhandlungen deb Concils mit Aufmerkfamteit verfolgen, 
daß größte Interiffe zu erregen. Won ben brei Regierungen, welde 
hier in Betracht kommen, ftcht bie großbergoglih badiſche feit Jahren 
mit der Gurie auf einem Fuße, ber e8 ziemlich gleihgültig macht, 
ob man in Nom noch einige Schritte weiter geht oder nicht, benn 
in Karldrupe hat man fi auf dem offenen und vollen Widerſtand 
be Uftramontanidmuß gegen die Staatdgewalt ſchon feit geraumer 
Zeit einrichten müffen. Die württernbergifte Regierung bat in ber 
Verſon ihres neuen Landesbiſchofes Dr. Hefele eine perfönlide 
Garantie dafür, dah in Dogma und Progid die katholiſche Kirche 
Württembergd die milden Wege ber Vergangenheit weiter wandeln 
wird, und ber wötit. fath. Bevölkerungbtheil faͤllt auch numeriſch weniger 
ind Gewicht. So ficht man in den ftultgarter Megierungsfreifen den 
Dingen in Rom und was tamit zufammenkängt, mit einer gewiſſen 
bereihtigten Gemulhdruhe zu. Ganz anders ſtehen bie Sachen 
in Bayern, „Hier iſt das Gand zum großen Theil aus ehemals 
geiftlichen Territorien zufammengelegt, in benen alle Uebel bed 
Krummftabes hertſchten, ncc) bis auf ben Heutigen Tag nachwirken, 
und fein deulſcheb Sand hat im 17. und iheilwerfe 18. Jahrhundert 
einen fo freien Tummelplatz fir ben Jefuiten-Drben abgegeben. 
Dazu kommt noh, daß unter Qubwig I. eine Zeit lang ber erafle 
DObfeurantismus das Wort führte und was am meiſten zu be 
Hagen it, daß in neueſter Zeit unter bem Schupe des Biſchoſs von 
Regensburg und der fürftlıhen Familie Toz'® von Regensburg aus 
die Fäden eined erneuten Jeſuitennetzes fi über das ganze Land, fo 
weit e8 katholiſch iſt, außzubreiten anfangen. Nimmt man Hinzu, daß 
im baperifchen Gpiecopat zwei erllärte Anhänger der äuferften ultra 
montanen Theorien Platz gefunden haben, fo begreift fih, daß man 
in Bayern bie neueſte Kichenpolitik bes römiſchen Stuhles keforg: 
licher verfelgt als in ben Nachbaarſtaaten. Jetzt beweift ber Schritt 
de8 Norddeutſchen Bundes, daß Hohenlohe nicht zu früh beforgt ges 
weſen, und ber Pafſus ber Note iſt recht wohl bemerlt worden, taf 
ſich die nortdeuiſchen WBunbesregierungen fon dem Tadel aufge 
fegt fehen, nicht früh genug eingeſchritten zu fein uub ihren Warn 
ungsruf mit Untecht verzögert zu haben. Daß Graf Bray in biefer 
Frage wie Hohenlohe denkt, hat feine Note an ben Graf Taufflirchen be+ 
wiefen, fo mild auf Ausbrud und Form ver Warnung find. Gr 
freulih ift die Wahrnehmung, daß unter ben beutfchen Regierungen 
Über die Haltung‘, welde die römifche Gonkilpelitif von den Ver, 
treteen ber mobernen Staatdentwidlung verlangt, volle Uebereinftimm- 


ung herefct. 





2ofale und vermiſchte Nachrichten. 


— Ja der Öffentlichen Magiftratäfigmug vom 31. Mat famen folgeude 
Gegenſtaͤrde zur VBeratbung und Seſchlaßfaſſung (Schluß): Die in einigen 
biefigen Schuien bendthigten Kehrmiüttel werden zur Anfhafjung bewilligt. 
— Befanntgabe eines Ansfhreibens der k. Arcisreglerung über die Schließ · 
ung der Schulen bei anftedenden Kraukbeiten. — Genekniliung der Dor 
ſchläge der Stadtbaulnfpeftion bezüglich der Herjtelung eines neuen anas 


"boten*: 






tomifchen Leichenbofes füdlih von"dem bisherigen, behufs Zuzlehuu des 
legteren zum allgemeinen Leichenbofe. — Genehmigung des Bange u 
bes. Mepgermeiftiere Kuhn, — Fortfepuugreines Miethvertrages dezüg 
mebrerer Lagerrãuae tm ı Diertelbofe, — gZwangeweiſe Beitreibung r 
ftändiger Tagen auf Requifition des —*8 von Hirſchfeld. 
— Bewiligung mehrerer Beficher bezüglich Der Aufſtellung von Grabſtel - 
in der 4. Kirchsofsabtbellung. — Niederfchlagung eines unehndringlicen 
Nüdftandes für Gas. — Bewilligung "eins Geſuches am>Aufnahmein 
das Ebehaltenhaus. — Gruehmigung der Baupefnche,ded NReftauratenrs 
Zünglein und des k. Advokaten Dr. Hartmanı, — Gin Gefuh um 


"haltung eines Preisfegeins\ wird genehmigt: — Eineriisegenliprhleret bes 


ftraften Perſon wird. die Licenz zum Rumpenfammeln entzogen. — Vor⸗ 
merfang der Beſchlagnahme eines Ginftaudsfapital® auf Requifition Bes 
Stadtgerichts Nürnberg. — Annahme ded Mathäus Staub yon Stelnmärt 
ald Poltgeifoldat. — Abgabe einer Anzeige gegen. zwei Droſchlenführer an 
den Staatsanwaltsvertreter zur Strafelnfgreitung. nu | 


— Die Bahn Eaarbrüden—Saargemünd wurde am 
27. v. Mis. eröffnet. Der Landtag bes Furſtenthumb Neuß j. L. 
bat am 27. v. Mis. das Minifterium erfucht, ;biererfozberlichen 
Vorlagen über bie Foriſehung ker Bahr GeraEichicht nach Kronach 
mit mõglichſter Beftleunigung zu machen“; bie Eibauung ber bayr. 
Strede iſt bireus im Eiſenbahngeſetze vom 29. April 1869 vor⸗ 
geſehen. 

— lieber das Eiſeabahnunglück auf ber badiſchen Station Murg 
berichtet ein Augenzeuge in dem in Waldshut erſcheinenden Alb⸗ 
„Der Zug war um wenige Minuten nah 4 Uhr Nach 
miltag8 in Murg eingetroffen. Die Perforiehtwagen- waren wie ges 
wöhnlih an Sonn und Feiertagen bei fhöner Witterung mit 
Menfchen beinahe überfüllt: » Viele wollten bier aub⸗ und einfteigen, 
wodurch die Abfahrt (über bie vorfriftlie Zeit eine Minute Aufs 
enthalt) verzögert wurde. Während dieſes Drängen® auf ber fehr 
befchränkten Bahriköfräumtidgkeit' fuhr "ein Extrazug, beftehenb aus ber 
Maſchine „Ratenbudel* und tem Xenber, in ber gleichen Richtung 
mit erhöhter Geſchwindigleit daher; eb erfolgte ein furchtbarer Anprall, 
den,da® Go ber benachbarten Schweizetgebirge ſchaurig wiedergab. Staub 
und Naudwolfen verbreiteten fih nach allen Seiten und erſt nad 
einigen -Augenbliden hörte man im Innern der Wagen Geftöhn und 
Wehllagen. Viele, wohl an 60 Perfonen mit leichteren Verwund⸗ 
ungen fuchten jet das Freie zu gewinnen; eine Perfon wurde tobt 
und 12 ambere ſchwer verwundet auß unb unter ben Trümmern 
dreier Wagen hervorgezogen und in bie benachbarten Gafthöfe ver» 
bracht. Ueber die Schuld des Mafhinenführers, welcher bie voraub⸗ 
gegebenen Nothfignale unberüdfichtigt lieh, wollen wir die zuſtaͤndigen 
Bihötden richten laſſen; aber richt viel fehlte und e8 wäre benfelben 
auf biefe® erfpart woroen, indem bie umberftehenden Menſchen bene 
felben lynchen wollten, was nur mit vieler Mühe verhindert werben 
fonnie; er wurbe fofort verhaftet. 


— Der Gexetaltalh ber internationalen Arbeiteraffociation Hat 
den diesjährigen Kongreß nat Mainz auf ben 5. September 1870 
berufen, ta der Kongreß in Parid „bei Forldauer ber gegenwärtigen 
Wirthſchaft nicht tagen lönne“. 


Berlopfungs:Kalender. 
Zunt 
Schluß.) 

15. Stadt Ansbaher fl. 7 Looſe, 1500 Stück, bödfler Preis 18,000, 
niedeigfter fl. 9 Dr M., zablbar 15. Deg. 1870 (27, Zieh.), 

15. Stadt Dfener fl. 40 Kooie, 600 Stück, döchſter Preis 30,000 
Teig 60 Öfterreihifhe Wäpr., zahlbar 15, Dezember 1870 
(17. Steb.). 

15. Sreburart fl. 7 Roofe, 42 Serien a 50 Stud (27. Bieb.). 

16. Stadt Mailänder Frie. 10Looſe, 500 Städ, böhfter Breis 100,000, 
niedrigfter Kıke. 10, zablbat 15. September-1870-445-- ; 

30. Großb. Badiſche A. 35 Loofe 10 Etäd & 1000, 490 & 70, 500 & 
53 fl., aablbar 4. Oft. 1870 (08, Dieb.) 

30. Braunſchweiget Tblr. 20 Luofe, 3300 Stüd, böhfter Preis 20,000, 
niediigfter Thir. 24, gablbar 30. Sept. 1879 (6. Zieb.). 

30: Stadt Venediger Lire 30 Loofe, 4 Serien & 25 Städ, 100 Etäd 
— 38 25,000, niedriger Krfd. 80, zahlbar 1. Rovbr. 1870 
(4. Zieh.). 








Termintalender. 


6. Auli,-Mittogs 19 Ubr: Grundvermögend- Derfteigerung bes Johann 
Weilluger von Oberfinu durh der f. Notar in Gemünden. 

T. Zunt, früb 9 Ubr: Rorderungemeldung an den Nachlaß der A. M. 
Batier von Werkeröbaufen beim f, Kaudgeriht Königshofen. 

Nadım. 2 Ubr: Wohnbaud-Verftelgerang des Joh. Schmitt in Thulba 
durch den f. Notar in Hammelburg. 

Nakm, 4 Ubr: Grundvermögend Verfteigerung ded S. Nerb in Unter 
ſchleichach durch den f, Notar in Elimann. 





— er Schiffsberidht.] Mitgetheilt- von Earl 
Chr. Schmitt in Würzburg. Das Hamburger Poſtdampfhchiff „Eimbria“, 
Gay. Haad, von der Kine der Hamburg Amerlkanifchen Padetfahrt- 
Altien⸗Gefellſchaft, trat am 1. Juni wiederum eine Reiſe via Hävre 
nab New ⸗York an und hatte außer einer ſtarken Brief und Padetpoft 
400 Tons Ladung, 65 Paſſagiere in der’ Gajüte und 502 im Zwiſchendeck 
an Bord.” Kerner das Poſidampfſchiff „Silefla",, Capitän Trautmann, 
weldes am 18. Mai von Hamburg via Hävre abzing, iſt nach einer fehr 
— — von 9: Sagen wohlbehalten in News York ane 
ommen. 









ee. Schweiz, 
Sonden. Die wundervollen Meeranfihien bei Sonnen⸗ und 
Mondiheinbelenhtung; :ferner ver Mond, aufgenommen nad 
ber Ratur von Profefjor Warren, de la rue London. 

An ber Thenterreftauration im Kleinen Theaterſaale. Großer 


Aufgang. J 

Taͤzlich von 10 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, 

Eniroe 12 kr. Kinder unter 12 Jahren 6 fr, 

NB. ®erfauf von Stereostopen und Bildern auf Glas 
mb Papier aus ollen Ländern, 


Hogatungdvohj 
©. Edeuratb aus Berlin, 
In Folge dir Veigroͤßeruug meineß Volaled Habe mein 
Weisswaaren- & Confections-Geschäft 


bedeutend vergrößert unb damit ein 
Bettwäfche -Lager 


Dasfelbe Bietet eine große Auswahl 
Bielefelder, Belgiſcher, Schlefiiher, Herrnhuter & 
Hausmacher⸗Leinen, 
Halbleinen, 
Madapolam, Shirting & Goiſo, 
einfache & Doppel-Piqus & Damaſte, 
gehiäte Einfüge, Beühe, Cpih 
e Einſätze, Beſätze, Spitzen, 
Volants & Rocverzierungen 
Tifetücher, Serdietten,‘ Handtücher SWiſchtücher, 
Damaſt⸗Tiſch⸗ & Cafs⸗Decken, 
Theeſervietten, 
Vorhangſtoffe in allen Breiten in Tüll, Zwirn 
& Mol ıc., 
Gardinenhalter & Schußdeden, 
Taſchentücher in weiß und bunt, 
fowie ſtets ba® Neuefte in jeter Art 
fertiger Waäfche 
für Herren, Damen und Kinder, als 
Hemden, Negligsejaden, Beinkleider, 
Unterröde, Blouſen, Untertaillen, 
Häubchen, Schürzen, Kragen, Mandetten zc. zc. 
fin ber beften und folibeften Waare. 
Beftellungen nad Maß werben unter Garantie in ber Fürgeften 
Zeit gefertigt. J 
Das Bettwäfche- Lager 
auß einem großen Sortiment 
er G ertigee Bettüberzüge, 
Betttücher, 
Unterbetten, 
Matragen, 
welche ohne jebe Berechnung bes Nählohnes verkauft werben, 
ebenfo werben alle für dergleichen Begenftänbe bei mir gefauft wer- 
denden Stoffe ofort unentgeltlich ohme jeden Preisaufiälag 
fertig genäßt. ö , 
In Kopfliffen und Umfchlagetüchern 
liegen bie. reueften Mobelle vor und werden darnach, billigſt berech⸗ 
net, geat 


beitet, 
Zahlreichem Zuſpruch ficht entgegen 
J. Andr. Langlotz, 
Markt und Säuftergaffe. 





fertptiondpreiß und am 30. Mai fogar 2 pCt. darüber bezahlt. 
felßen bereits in Paris zu 73 »Gt. gehanbelt worben 


Filtrirkohle, 
approbirt, frei von jedem Geſchmack, empfiehlt billigſt 
F Conrad 


Diaterials 
(Hinter der Marienfapelle), 


ranz A 
und Farbwaarenhandlung 


— — — — —ñ — — — — — ——— 
Im Verlags der Staheol’schen Buch- und Kunsthandiung 
burg ist soeben erschienen und zu beziehen: = — 


Stahel’s 
TASCHEN-FAHRPLAN 
mit Einschluss der Würzburg-annheimer, * der Werrabahn, 


vom 1. Juni 1870 ab. 
Nebst einem Auszuge aus 
Stahel’s Notizzettel über Papiergeld, 
einem Verzeichnisse der 
gangbaren und werthlosen Cassen - Blllets, 
der minderwerthen 


Gold- und Silber-Münzen u, s. w. 
Preis 7 kr, nach Auswärts franco 8 kr, 
Wiederverkäufer erhalten entsprechende Provision. 


Hutten’scher Garten. ! Theaterrestauration. 


Morgen, Sonntag, ben 5. Juni: 
Artilleriemusik. 
Montag, ben 6. Juni: 
Große Tanzmuſik, 

wozu ergebenft einladet 
®. Kuhenmeifter. 


Rene Welt. 


An ben beiden, Pfingfifelertagen 
früh 6 Uhr: 


Kurmusik. 
Nakmittags 
Quintett. 


eben 
3 a. aenfier. 


Heue Anlage. 


Morgen, m 





Fr 
nebft guten Bodwärften, wozu 
ergebenft einladet 
€. Neugebauer. 


Leimsud. 
Während ber beiten Pfingft- 


feiertage : 
Mindpner, ‚Kagerbier 
Auguftiner-Brauerel. 
Gabler’3 Keller. 


Un beiden Pfingftfeiertagen 
eriemus 


Für ein Gifenwanrengefhäft 
wirb ein angehenber Gommiß ger 
fügt. Kenniniſſe der Eiſenbranche 
find erwünfät. [8 


Vom Stante garantirte 


Rumän. 7');pCt. Eisenbahn-Obligationen. 


Die Subfeription auf obige Obligationen ift am 30. Mai bei einem ber 
erften Bankhäufer in London, ben Herrn &lyn Mills Currie & Co. 
zum Goufe von 72 pCt. eröffnet, Bereits am 28. Mai wurbe in Bonbon 11/, pCt. über Sub- 


I 
In Paris ift bie Subfeription auf biefe Obligationen ebenfalls aubgeſchrieben und es find bie, 


Bei fo günftiger Aufnahme biefer Obligationen an allen europäiſchen Börfen kann es nicht 


aubblelben, dah beren Coureſtand in daß natürliche Verhaͤltniß zu dem 


Tourfe der SpCt. Rumäniſchen 


Anleihe, weiche in London, Paris und Berlin ben Cours von DS pCt. behauptet, eintritt, fo daß 
ben Rumänifhen 7°/, pCt. EifenbapnsObligationen eine weſentliche Goursfieigerung 


bevarfteht. 


Wiener Bier 
— 
as Nachmittag 4 Uhr an m 

Stephan Weiß. 


Braunwart’s 


Restauration 
(obere Dominitanergafle). 
eute Abend 
Mufikal, Produktion, 


9 et: ne 
Hieaeriael 
Künftigen Dienftag — Probe, 

zugleich Schlußtermin zur Anmeld- 

ung ber Theilnahme am Sänger 

fefte in Bayreuth, fowie beingenbe 

m... Pen bie 
eingezeichneten HB. 

ſicher erſcheinen ih = 


Eine‘ erfahrene Köchin findet 
gegen hohen Lohn gute Stelle 
* nãchſten Ziel. Näheres 
der Grp. d. Bi. [3a 


— — — — — — — 
Gründlicher Clavierunter⸗ 
richt wird eriheilt. [36 
Bon wen, fagt bie Exp. d. Vl 


Baubeville- Theater. 

Sountag, den 5. Sun: Von 
Stufe zu Stufe! Boltstüd mit 
Gefang iu 5 Bilden vox Hugo 
Mäder. t von Fr. Roth, — 
1. Bild: Am Scheldewege. 2. BI: 
Aufder Höhe der Situation, 3, Bild: 
Gbamvazner u. Mastenluft. 4. Bilb: 
Die Boltsfangerin. 5. Das 
Ende vom Liebe, 


Kaffadffnung um 7 Uhr, Anfang 
ib 8 Uhr. ; 





Montag, 6. Juni: Vierund- 
tunden nach der 


weint und Hansi lacht. Ro 
mifche Operette in 1 All v Treumant. 
Mufit v. 3. Offenbach. 

Kaſſadffnung Halb TUhr. Anfang 
7 uhr 


Dupendbilletd Sperrfig & 6 fl, 
nummerirter Sig & 4 fl., Parterre 
a 3M. find bei HH. Kaufmanı 
— und Fiſcher, Domſtraße, zu 

u, 


Hiezu Anemofpne und Beilage. 





Für die Mebaltion veraaum orllich: M. Hollnaien 


— Rarlörupe, 4. Juni. Bei der heutigen Prämiergiehuug ber 
& yGt. badiſchen Eiſtabahn⸗ Prämien Anleihe vom Jahre 1867 fielen 100,000 
00, 6000 Thlr. ouf Ar. 29355, 6000 Thir. auf Nr. 
409296, 1600 hir. auf Ar, 108803, 800 Thlr. auf Nr. 109252 30195 
uud u ‚ 400 hir. auf Mr. 7936 29991 30182 29386 109251 7926 
und 7 


— Kaffel, 1. Iunt. Heute wurden folgende Serien der kurhef⸗ 
fijchen 40 Thlr. Looſe gezogen: Serie 48 277 070 575 743 892 1001 
4014 1227 1269 1452 1509 4587 1611 1679 1738 1772 1874 1882 
1903 4947 1904 2005 2021 2142 2363 2459 2837 2954 3138 3183 3449 
3866 3870 3882 3892 39324171 4265 4552 4648 4649 4650 5109 5189 
5806 5857 5931 6372 6468. Prämienglehnng am 1. Juli 1. Je. 


u f.: &. 2900 Rr. 18; 15,000 4. 


2468 Nr. &8, 
&. 2062 Rr. 37, 59, 77, 97, 


Waͤhrung. 
Todes- Anzeige. 


Den verehrlichen Angehörigen des Kaufmännischen 
Vereins melden wir biemit den am 30. Mai, früh 8 Uhr, 
im Kurorte Streitberg nach längerem Leiden erfolgten Tod 
eines mehrjährigen Mitgliedes, des Herrn 


Ernst Theodor Schaarschmidt, 
Buchhalter des Hauses H. A. Fränkel sen. hier, 


Die Beerdigung fand heute zu Chemnitz, der Heimath 
des Verlebten, statt. 
Würzburg, den 8. Juni 1870. 


Der Ausschuss, 





Bekanntmachung. "17 


Am Pingmontag, ben 6. d. MB. werten zwiſchen hler und 
Veiispöchheim Ggirazüge abgelertigt. 

Abfahrt in Würzburg 149 und 390 Nachmittagb. 

Rüdfahrt von BVeiishöchheim 645 und 810 Abende, 

Fahrzeit 16 Minuten, 


Königliches Ober-Pofte und Bahn Amt, 


Belfanıtwarbung. " 24/6. 
Im gerichtlichen Auftrag wird am 
ii ar - ben 20. Juni I. Is., 
achmittags 3 Uhr, 
(nit Mittwoch, ben 26. Juli, mie im erfien Ausſchreiben 
angegeben iſt) 
in meiner Amtblanzlei ba8 Wohnhaus Plan-Mr. 913 — 040 Deyim. 
im U. Difte, Haus-Nr. 331 alt, Ne. 10 neu, in ber Häfnerd- 
und Maulharbisgafle zu Würzburg, 2 Läden und 15 Zimmer ent 
es — — mama er — — 
der Zuſchlag jedoch diebmal ohne t au Taxwerth ertheilt. 
Würzburg, ben 20. Mai 1870. * 
26) Seufferi, 1. Notar. 


Restauration zum alten Bahnhof. 
Gergäfts- Eröffnung und Empfehlung. 


Bern, ich mich beehte, Hiemit ergebenft anzuzeigen, daß ich am 
en 
Sonntag, den 5. d. Mts, 


meine Reftanration in den Bürgerbereinsstofalitäten ſowohl wie 
in ben übrigen aberen Wirthſchaſtsräumlichkeiten bes alten 
Bahnhofs eröffne, erlaube ich mir, bie verehrlichen Mitglieber bes 
Bürgerverein®, ſowie überhaupt das geehrte Publikum hiefiger Stabt 
zu gefälligem, recht zahlreichem Befuche berfelben fo freundlich al® ers 
gebenft einzuladen. Es wirb jederzeit mein eifrigfte® Beſtreben fein, 
durch eine fireng reelle und prompte Bedienung mir bie Zuftiebens 
heit meiner werten Gaͤſte zu erwerben und das mir zu Theil wers 
benbe Vertrauen im jeber Beziehung zu rechtfertigen. 
Würzburg, 8. Juni 1870. 


Heinrich Fellmann, 


Reflanrateur zum alten Bahnhof. 


26) 
Epileptifche Krämpfe (Fallfucht 
l- brieflich * tiche $ für impf .@ t if A) 
in Berlin, je zt: Louifenftrafe 45. — Vereit® über Hundert geheilt. |} > 


Sotben erſchlen: Die! 
iej 
Erziehung unter der Leitung der Philosophie 


um 
im Verhäliniß zum Leben. 
Belonderer Akbrud aus ber Sübbeutfchen Prefſe. 
Eleg. broch. Preis 12 Er. oder 4 Sgr. 
Briefmarken werben in Zahlung angenommen, 
Zu benehen gegen Baar, franeo eingefandt, durch bie 
Münden, Mai 1870. 
3a] Erpedition der Süddeutſchen Preffe 


Saifau 
om 1. Dai 


»Z=4Bad Neuenahr. =... 


im Ahrthale zwiſchen Köln und Koblenz‘, Station Remagen! — 
Allaliſche Thermen, 18—320R., milblöfend, zugleich belebend, ſtäͤr⸗ 
tend. Auch Elimatifher Curort. — Das Gurhotel mit 
Poſt · und Telegraphen⸗ Bureau's ftcht in birefter Berbinbung mit ben 
Bädern. — Während Bor und Nachſaiſon in allen Hotels ermäßigte 
Preife. — Neuenahr» Mineralwalfer und Neuenahr 
Paſtillen burh bie Bab+ Direktion und bie Nieberlagen zu be 
sieben. [16 


Wichtig für Mesger. 
en Dienflag, den 7. Juni, 


ben bem Wi da 
ne ehmarkt dahier von dem Unlerzeichneten zufolge 


ein. Paar fchöne wohlgemäftete Ochſe 
Sceinfelber Ben fog. Pfingfiod — verſteigert. * 
ffenheim, i. Jun 1870, 
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Frantfart, 3. Junl Die Börfe fchelnt wieder in. eine aü 
a einfenten zu wollen, er die —— 
— a ao halte, Br weitere Kortfaritte 
und es entwidelte ſich bei flelgenden Gourfen ein zlewli t 
in Speeulattons- und Anlogulffecten. a ld 


Münden, 2. Junl. Der Hg. Stenglein beantragte die Vor 
lage eines Gelegentwurf® über Revifion ber beſtehenden Beftimmungen 
bezüglich Auslichtung ber Behähe IängE ber Banbfirafen. — Die 
Grmeinbeloflegien ber Stabt Dillingen haben eine Vorſtellung bei 
der Kammer der Abgeordneten wegen Srrichtung eine® fünften Bezuls⸗ 
gerichts für Schwaben und Neubung eingereicht. — Der zur Berath- 
ung des Tag und] Stempelgefegentwurfs niebrrgefeßte beſondere Auß- 
ſchuß der Kammer ber Abgeortneten Hat ſich geftern in einer einzigen 
Sigung über daß proviſoꝛiſche Taxgefthz Tchlüffig gemacht und bean 
tragt die Annahme beffelben mit unweſentlichen Aenberungen. Der 
„Gegenftand wirb auf bie TogeSorbnung für bie nädfte am Tonnerflag 
nah Pfingſten flatifindende Sikung ber Kammer gefegt werben. 

Paris, 2. Zuni. Die Spaltung im linken Gentrum ift voll» 
zogen. Der gegen bie Tobedftrafe gerichtete Antrag von Jules 
Simon ift durch die Commiſſion verworfen, — Das „Memorial 
diplomatique” veröffentlicht ein Telegramm aus Nom vom Heuligen, 
wonach die Unfehlkarkeit am St. Peterbfeſte werfünbigt werben wird. 
Hierauf wird fi das Goneil vom 1. Juli 68 zum 15. Oktober 
veriagen. 

Paris, 3. Juni. (Drig.Corr.) „Gaulois“ will wiſſen, daß be? 
Kaiſer die Abſicht babe, nach feinem Beſuche im Lager non Chalonb 
ſich auf 48 Stunden nad Baben-Baben zu begeben. Wir glauben, 
daß dieſe Nachricht nur mit Vorfiht aufzunehmen if. — Die Ge 
hallẽbezũge ber (MeichEräthe) Senaloren ſollen auf 15,000 Franls 
(jährlich) ermäßigt werben. 

Mailand, 2. Juni. Der Führer ber Infurgentenbande von 
Lugano, Herr Nathan, hat feine Gefaͤhrlen verlaffen, nachdem er 
jebem berfelben 40 Franck gegeben, und bat fi nad der Schweiz 

üdbegeben. — GE Hat fi eine von Mailand außgezogene Ins 
—— von elwa 60 Mann, worunter mehrere Studenten, 
nördlich vom Comer⸗See gezelgt. 


Vadrid, 2. Juni. Man verſicheit, Ebpartero werde dab von 
feinen Anhängern veröffentlichte Manifeſt dahln beantworten, daß er 
bie Annahme ber Krone ablehne. 

Aihen, 28. Mat. Abermal® wurben zwei bei Samia gefangene 

Briganten in das hieſige Gefängniß abgeliefert. Im Piräus befinden 
NH fünf große engliſche Kriegedampfer. Die koͤnigliche Familie wird 
den Sommer in Gorfu zubringen, 
Konftantinopel, 28. Mat. Der General-Gouverneur von 
Bagdad Heantragt, bie Streltſache beixeffß ber türkifch-perfifchen 
Grengverlegung ber gemifisten Grenzeommiſſion in Bagbab ober bem 
dortigen engliſchen General Conſul zur Entſcheidung vorzulegen. 





Lokale und vernifchte Nachrichten. 

— (Shwurgeridt) 2%. Kal. (Schluß) Des Angeflagten 
Ipſteln anperdienfllihed Verhalten war ein Wahrbaft feaudaldfes, denn er 
verkehrte mit einer Hederlichen Krouensperfon und zengte ein außerebeliches 
Kind, Daß diefes Verhalten häufig zu den fcandatöfeften Auftritten mit 
feiner ran führte, braucht faum erwähnt gu werden. Unterm 9. März 
1869 Mberfandte Angellagter in feiner Eigenfhaft ald Negle-Derwalter 
einen Haftfhein über 225 fl. an das Tal. Rentamt Lohr, um von dene 
felben diefen Betrag old Vorſchuß vom Reglertate des Randgerichts Rothen⸗ 
feld für 4869 ausbezahlt zu erhalten. Obwohl diefer Haftſcheln vom k. 
Randrichter unterfchrieben wor, nahm dod das k. Rentamt Lohr Auftend, 
denfelben zu honoriren, weil damals vom Regleetate pro 1869 bereite bie 
mverhäftntgmäßige Summe von 450 fl, erhoben war, und wendete ſich 
direft an den Fol. Landgerichts ⸗Vorſtand, um dem nenerlihen Bebürfniffe 
auf den Grund zu ſehen. In Folge defien nahm der k. Landrichter am 
410. März einen Sturz der Reglekaſſe vor, bei welcher Ipflein fein Regies 
Tafjebud gar nicht vorzelgte, ſondein ein Verzeichulß über gemachte Megies 
Autgaben, jo daß der Sturgverbandlung ein Abſchluß des Tagebuches in 
Einnahme und Ausgabe nicht —— war. Rah dem Sturzer⸗ 

ebniß hätte ein Baarbeftand von 93 fl. 3 fr. vorhanden fein mäfjen, es 
anden fih jedoch nur 58 fl. 7 tr. vor, fo daß an dem Reglegeldern pro 
1869 ein Drfelt von 34 fi. 55%, Ir, — den im Augenblicke nochzu⸗ 
weiſen Ipftein fih anfer Stand erflärte, Ine auf Grund diefes Kaflar 
Rurged von ber 1. — augeordnete aa 
Diftatlon der Zap, Gtempelr und Megiefaffe und fi des Riech-⸗ 
nungswefens lieferte nun auch das Ergebniß, dap Ipfteln fih eine Menge 
Unregelmäßigkeiten in feiner Grfchäfisführung, du e6 auch überall fehlte, 
bat zu Schulden lommen laffen. Rahdem unterm 15. Dial 1869 der f. 
Geritöfhreiber v. Spftein an das k. Randgericht Rothenbuch verfeßt war, 
ergaben fih bezüglich felner Befhäftsführung auch am dortigen Gerichte 
Anhaltöpunfte, weiche eine Biftation des Raflar Rechnungs» und Meier 
wefens nothwendig machten. Die am 4. Rov. 1869 begonnene Difitation 
tieferte nun fo viel Anhaltspunkte, daß die Einleitung ſirafrechtlicher Ans 
HeRAuNE egen v. Ihſteln nicht umgangen werben fonnte, Dieſe Unter⸗ 
achung — num das Ergebuiß, daß ſich v. Ihſtein, welcher duich aller» 
dchſte Entfchllegung vom 30, Nov. 1860 gemäß $ 18 der 8. Beil. zur 
Deif. Urtuude feines Dienftes entlafjen wurde, die Eingangs unferes Be— 
richies erwähnten Deruntrenungen bat zu Schulden fommen laffen. Ange: 
tlagter fteDt jede Veruntrenung in feiner Gefchäftsthätigkeit beharrlich in 
Abrede uud behauptet, fih auf die Dereinnahmung einzelner Poften nicht 
entfinnen zu Lönnen und wii lediglich tbelld aus Uufenutnig, tbeild im 
Drange der Geſchäfte die Verbuchung der Gelder vergeſſen haben. Im 
Diefem Sinn plaidirte die Dertb. auch, welche Indbefondere bei der gänglichen 
Grihäftöunfenntniß dierechtöwidrige Abficht bed Angekl. beftritt, auf Frelſprech · 
ung. Durch das Verdikt der HH. Gefhwerenen (Obmann Sr. Reflauratenr 
Gottlieb Büttner von bier) warte v. Ipflen auch für nicht ſchuldig 
erflärt und deühalb vom Schwurgeribtäbofe von Schuld und Strofe frei 
gefprohen. Angeklagter wurde andy ſofori in Freiheit gefept. Da nah 
dem Gefepe zu den noch zur Verhandlung fommenden 3 Gontumeciale 
er OGeſchworene nicht beigegogen werden, verabjciedete fich der Hr. 
säfident in einer lurzen Aujprache von denſelben nud entließ fie in 
ihre Helmath. 
* Seit kurzer Zeit iR das Vaudeville⸗Theater im Platz'ſchen Garten 
anter der Direltion des Herta Hugo Kurde wieder eröffnet. o viel fib 


bis jegt beurteilen Täßt), vereinigt die Gefehichaft 'eine bübſch 
guter Kräfte und wünſchen wir ihm den keften Erfolg. dr ne 

enuß an diefen Borftellusgen zu erhöhen, möchten wir das Rublifum barauf 
aufmerffam machen, daß das Kommen und Gehen während des E piels 
fehr flörend, auch das a von Hunden in den Zuſchauerraum mine 
— if. : Ben “ au Linigen Epaß mac, daf die 

) uſpieler anbellm, fo if doch gewiß die Mei 
börer über folge Intermerzo’s nicht — m Tau ber Du 

$. Bu der bemnägft in Wien flatifindenden XIX. allgemeinen deuts 
ſchen Lehrerwerfemmlung wurbe von Eeite bes Bezirko⸗Lehrerdereins Würz⸗ 
burg (Stabi) Lehrer P. Heller als Delegirter gewählt. 
Das Sonntag:blait der Nev:MYorker Stuoteieltuug v. 15, Mai de 

Is. enthält folgende Anzeige: John Arch Garten 55 Etroße peifcen 
zund3 Av. Heute Concert der Würzburger Artillerie Mufit d. V. Henkinger 
Anfang 3 Uhr. Hierauf folgt ein reichbaftiges Programm, das unter 
bet auch 3 Pıecen umuferrd berühmten Laudemannes Bal. Hamm 
— Einen eclatanten Beweis. von ber Art, wie bie otographie i 
ihrem Streben reüffirt und welche Bervolllommnungen ng: wieder 4 —* 
allerlegten Jahren aufzuweiſen hat, liefert die gegenwärtig im Saale bes 
Ihenterhaufes aufgeftellte große GEdenrath’iche Kunflausfielung. Bermöge 
einer faR atomiſtiſchen Schärfe und Genauigkeit der Bilder und einer vor⸗ 
züglichen Vergrößerungsfraft der Gläfer ift die Wirflihfeit in einer Weiſe 
der und gezaudert, daß man beim Beſchauen die vollen Einkrüre einer 
—— Wirklichkeit empfangend, ſchließlich ganz vergißt, bier blos vor 

ildern zu ſtehen, die ſich auf Meinen Flüchen befinden. Außer den vers 
ſchiedenen Nötheilungen der verfciebenften Tänber, welde in mehr als 60 
Aufnahmen zu fehen find, enthält bie Edentalh'ſche Sammlung auch eine 
Reihe vorzügliher Momentbilder von prachlvollen Naturfcenen, Meer⸗ 
anfihten bei Mondbjheinbeleudtung, bei aufe und untergehen: 
ber Sonne und —— Schenswürdigleiten, u. A. auch die von der —* 
doner aſtronomiſchen Geſellſchaft preisgefrönte photograpbifde Auf 
nahme des Mondes, ber bier bereits dem Auge nicht mehr ale Fläche 
fondern in feiner Kugelform wie ein Globus erſcheint. Wir geftehen em, 
daß bie Befichtigung diefer Sammlung uns großen Genuß gewähr hat 
und lönnen diefelbe aus voller Ueberzeugung empfehlen. 


(Bayerifhes Volksſchulliederbuch) Das Aal. Gtaatsminne 
fterlum des Innern für Kirchen und Echnlanzelrgenhetien eröffuet der 
kgl. Regierungen, Kammern des Junern, dann den Diftritisfchulbehdrben 
des Königreihe, daß das von dem hayerifchen Voltsfhullehrerverein bers 
auegegebene Liederbuch für Volleſchulen, 4. und 2. Nbtheilung, Kempten 
1870, Druck und Berlag von Tobias Dannheimer in das Der eichniß der 
zum Gebraube der Schüler an ben kath. und prot, Boltsf&ulen gebillige 
ten Lehrmittel aufgenommen warde, 


—— —— — — i — ñ —— 

Hr. Dr. H. Roſenthal, Redacteur der Allgemeinen Mebicinie 
ſchen Central · Zeitung zu Berlin, erklärt in ſeinem Blatte vom 6. April 
1870: er habe bie Zeugniſſe zahlreicher Lazareihvorſtaͤnde und name 
hafter Aerzte originaliter zur Einſicht erhalten, und koͤnne eb als 
richtig beſtaͤigen, daß das Hoff'ſche Malzexiralt. welches bie Johann 
Hoff'ſche Brauerei zu Berlin probucirt, durch feine eminent ſtaͤrkende 
MWirfung bei ben verfchiedenften Schwaͤchezuſtaͤnden, wie ſolche nament⸗ 
lich in ber Reconvalekcenz na ſchweren acuten Krankheiten und Bei 
ben mannigfachften chroniſchen Leiden vorherrſchen, aufü Vorzüglichfu 
bewaͤhrt, und indem er biefe Malzpraͤparate (wozu auch bie Malz 
geſundheits · Chocolade und Vruftmalztonbon® gehören) als außgezeiche 
nete hygieniſche, wohlſchmeclende Mittel zur Grhaltung und Geför⸗ 
berung ber Gejunbgeit unb zur Stärkung ber Sräfte anempfießlt, 
führt er auß, bak das Malzextralt wegen feiner berußigenden Wirk. 
ung bei fonftiger entfprechenber aͤrzilicher Behandlung unb geeigneter 
Bebendweife, bei chtoniſchen Rachen, Kehlkopfs und Bungenfatarshen, 
und bei Störungen bed Verdauungkapparates als Linberungs- unb- 
Heilmittel nicht ohne gute Grfolge fein wird. 


sallswirihiiafiligen. 


Warzburg, 4. Junt. Aufunferer heutigen, mit 44 Wägen b een 
Schranue geftalteten fih die —8 wie —* Weizen 20°8. Br bis 
22 fl. — kr, Kom 16 9. — fr. bis 17 fl. 39 fr, Gerſte — A. — in 
bid — fl. — ir. Haber 9. — fr. bis 8 fl. 64 txr., Crbſen SL — tr. — 
— fl. — bi, Liuſen — A. — Ir, Biden — A. — Ir. 

-- (Dittuallenmarkt.) Butter galt heute per Pfund 36—88 kr., 
Schmalz 83 fr, Eler 14—12 Stüd um 12 kr., Kartoffel per Mepe 
36 fr., junge Tauben das Paar 14 fr., juuge Hahnen das Paar 1 fl.— Er., 
junge Gänfe 1 fl. — kr. per Städ, Biegen 1 fl. 30 fr. per Städ. 


Rorız eſt. — 4. 27 
Gerſte I*8 lm u — tx. Sf — j. 30 ir 
Bader 10.30 10.10 10 d. — tx. Gef. — 5. 


Erben — A. Linſen — A. — ri R f. — kr. 
Weizen nnd Kork der Schäffel an 800 Pfd. gerechnet. 

— Heilbronn, WeMal. [Redermarft-Bericht.] Der geſtern 
flattgehabte Ledermarki war etwas weniger flark befahren, als man tigent« 
li zu erwarten berechtigt war, was wohl feinen Grund dailn babes 
dürfte, daß viele Gerber durch günftige Witterung für das Heimthun der 
Minden vom Befuhe abgehalten waren. Wir Tonnen das Ergebniß der 
angelegten Preife ald eim gegen Iepten Darkt ungefähre glei bleibenden 
bezeichnen ; blos in Kalbfellen, wovon ziemlich untergeordnete Sortimente 
am Plage warenj, war etwat billiger anzufommen, ebenfo in Beuglederz 
gute Kabritate edoch fe. Die Preife ftellten fh je vach Gattung und 
Beſchaffenheit für Prima Wildoberleder auf 64—72 fr, mittlere Onalität 
54—60 Ir., geringere 42—54 Ir., braun Kalbfeder 1 fl. 93 Tr. bis 2 fl., 
Schmaled:r, je nvach Gewicht 54-68 ir., Zeugleder 32-50 fr., Sohl - 
leder J0—48 fr. Derfanft und abgewogen wurden: 826,14 Pfd. Sobl⸗ 
leder, 637,90 Pd. Schmalleder , 145,88 Pfd. Beugleder, 241,12 Pfnnd 
Kalbleder. Anfammen 1,851 Gir. 1 Pfd., mit einer ungefäbren Umfap- 
fumme von 135,000 fl. Nächſter Ledermarit findet flatt am Mittwoch, den 
31. Auguſt. 

— Karlarupe, 31. Mai, Im der heutigen Gerienziehung ber 
85 P. Looſe wurden folgende 20 Eerien gezogen: 3743 6453 226 6576 
2678 6253 973 2829 7720 2989 7560 4722 6383 1999 7068 4769 5695 
7587 7406 2334. 
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bei allen deutſchen Poft- 








alender: $ ran 
ounenuntergang: 8 br 
Monduntergang: — Uhr — Min. — 
Riedrigfter Stand in der Rat: 10 Brad Wärme 
16 Grad Bärme. 
and Faß. — 


C. — Sonnenaufgang: 3 Uhr 53 Min. 
Minuten. Mondaufgeng: -- Uhr — Min. 

nach Reanmur. 
Mittagd 12 Uhr: 
: Brabmonat naß, leeret Scheuer 


: 16 Grab. 
Balemder: 1039: Todestag Katfer Konrads IL, des Saller's. 
— 1859: Schlabt bei Maxenta, 






Arnfein: q 
¶Efſelbach: 
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Uuerhaufen: " m IM Ab 7 
Interaltertbeim: „, 7 


Im. Rem.) eh 
Zur Tagetgefchichte. 
$ Münden, 1. Juni. [42. öffentliche Sigung ber Kammer 
Abgeorbneten! (Schluß) I. Sekretär Jörg: Der 
Hanbelsminifter Habe wegen bed Bahnanſchlufſes bei Kühn 
verfäumt, feine aber koͤnne man nit von aller 
freiſprechen. Um bie Aufgabe Defterreich® zu erleichtern, müßten 
it bem Baue der Bahn von Birfienhofen über Füßen am bie 
Säritt thun, Defterreih werbe dann ben zweiten 
Mebner ift für biefe Bahn aber auch aus einem 
De Beape. Be be 
eine p age. er 
man ber patriotiſchen Majoritaͤt den Vorwurf ger 


—— nf chen Ban ie Mbrehbebatt 
ernt. e 
bezũ — des Nordens in Betreff des 


habe im norbbeutfcgen Meicötage eine Debatte ſtallgefunden, 
welcher man in biefee Richtung nicht mehr vom leeren Befürcht⸗ 
en ſprechen koͤnne. Es habe fih um bie Aufnahme Babens im 
ben norbbeutfen Bund gehandelt; Bißmard. und Blanlenburg wiber- 
ſprachen, weil, wenn Baben aufgenommen fei, es für Preußen uns 
lich wäre, ben Zollverein zu kuͤndigen unb ben fühbeutfchen 
Staaten politiiche Gonceffionen aufzulegen. Blankenburg Babe vom 
Sturm im Mündener Waſſerglab geſprochen und beigefügt: „wozu 
follen wir unfer Schwert gegen bie Herzen an ber Iſar auß ber 
Hand geben?" Wismar babe fi auf bie Worte Blankenburgk ber 
zogen und betont, baf bie Freiheit ber Entſchließung des norbbeutfchen 
Bundes bezüglich des gollbereins in Zukunft mit mehr beftünbe, 
wenn Baben in ben Bund aufgenommen wäre, Und Miquel babe 
gefagt : wir werben ben Zollverein mir mit jenen Staaten erncuem, 
melde zu gleiger Zeit in ben Morbbund eintreten. Mach feiner 
Meinung konnle die Zeit kommen und fie werbe fommen, wo es ſich 
um bie Grmeuerung ober Nichterneuerung bes Bollvereined Handelt; 
bann würben e8 aber Viele unter und bitter bereuen, wenn fie eine 
Gifenbahnverbindung mit bem Süben unterlaſſen Hätten, welche jeht 
angenüpft werben könnte, benn er Halte jede Verbindung Bayern® 
mit dem Süben al® eine Garantie für unfere Unabhängigkelt vom 
Norden. Deßhalb wolle die Kammer beſchlleßen, daß bie Linie 
Bieffenhofen — Füpen— Grenze gebaut werben fol. 

» De. Huttler: Wenn man und vorgeworfen Hat, wir wollten 
ben Zollverein fprengen, fo muß ich entgegen, daß wir benfelben um 
jeden Preis aufrecht erhalten wollen, nur um einen nicht, um bie 
Gzifteng und MWürbe unſeres Landes. Nachdem Heute von Seite des 
Hanbel$minifter® fo wenig Ausficgt gegeben worben it, eine Ber 
bindung mit bem Süden herzuſtellen, fo muß ich offen außfpredgen: 
„Einem folgen bayeriigen Minifer kann das bayerijche 
Bolt (?) und feine Verireier ihr Vertrauen nicht jhenten !* 

Hanbelbminifter v. Schlör entgegnete u. A.: Die Frage ber 
zuglich des Bolvereind fet Höcft wichtig; was hierüber in anberen 
parlamentarifhen Verſammlungen gefprochen wurbe, ſcheine ihm nicht 
von folder Bebeutung zu fein, daß man Hoffnungen und Befürchi⸗ 
ungen baran Pnüpft. Gr habe Leinen prophetiſchen Geil, um jeht 
Thon beurtheilen zu fönnen, wie bie Dinge fih geflalten werben, 
wenn wir an ber Zeit angelommen fein werben, wo e8 fi um bie 
Sortfegung bed Zollverein® Handelt, aber auf ein Sprühwort mache 
er aufmerkfam: man fol ben Teufel nicht an bie Wand malen, 
fonft kommt er gewiß. Redner weiß nicht, welche Bebingungen für 
die Fortfegung des Bollverein® geftellt werben, aber er glaube, bie 
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Slerieljãhrlich 51 fr. hier und | 67. Jahrgang. 

















ämtern. Die Verantwortlich · | 
keit für Juferate trägt deren 
Ginfender. 


Samstag, 
4. Juni 1870. 












Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Ankunft von da. | - ,|___Abfahrt dahin. 






1. sup. 
2m. 5. 7m p. 26, |: ARTORDETg | 5 
7SP.1N9.115P. 5% 8.11%) Bamberg 4. 9.20@.255P.5%,9P. 
10.58.14%.10,50.,9% 11@P.| Hürnderg 2. 4 P. 5%. 9.23%, Si. 7m, 
110. 848, 12%, 15. 6%. 10% P. Gunzenhausen | 1®. 5 P. 8. 2. 24, 7, 
75 P. (von Mergentheim) | 3, 78 P. 100 P, IL. 
10m p.’2s p. 5.0u,gsp,, Mannheim | 15 P. 6m pP. 
"NB. Die Kurier- und Eilzüge sind fe ‚ die Postzlge mit P. bozelahnet, 
MB. Die Kurier- und Fett geiruakt, die Matslge mit elahnet, 


Beringungen werben genau am smfere Haltung anknüpfen: finb 
wir Alle von bem Geifte befeelt, daß wir nur ein Ziel haben, 
und für befien Erreiäung ben Yekten Blutstropfen einfegen 
wollen, bann Habe er (Rebner) Feine Furt vor jenem Zeit 
punkt; er babe ba® Wertrauen, daß uns bann Feine Bedingungen 
auf werben, melde unfere Selbftänbigfeit gefäßrben Zönnten, 
er Lönme fi deßhalb auch nicht beunruhigt fühlen Nenn ber Ab⸗ 
georbnete von Augsburg, welcher erklärte, daß ein i Hanbeldminifter, 
welcher einen weiteren Anflug an ben Süben auf ber erwähnten 
Linie nicht in Ausficht ſtelli, des Verirauens ber paiziotifchen Wartet 
wmwürbig fel, fo Habe er (Rebner) mit biefem Hrn. Abgeorbneten 
barüber nicht zu zeiten, aber er müffe bitten, biefem Mißtrauen 
eine Form zu geben, baß er es berwerthen kann. Gr erlläre, 
baß er dann nicht Länger, alß feine Pflicht und eine Höhere über ihn 
lebende Macht eB gebeten, Hier auf werbe. 

Da bie Diskuffton nefglofien. erklärt war, ftellte Dr. M. 
Barth dm Antrag auf MWieberaufnahme ber Debatte, um zu ere 
fahren, ob das außgefprogene Mihirauen nur von einem einzelnen 
Mitgliebe ausgeſprochen wurbe, ober ob e8 von allen Mitgliebern ber 
patriolifchen Partei geheilt wirb. 

* Bei namentlicher Abftimmung wurde jehoch bie Wiederaufnahme 
ber Debatte mit 70 gegen 58 Stimmen abgelehnt. 

Dr. BBIE erhielt ald Antragfteller das Schlußwort: Es fet 
gut, wenn bie Fernbahn gebaut wirb, aber er fage, wenn «8 fo 
fäme, baß durch bie Herftellung ber Bahn von Bieſſenhofen nad 
Kempten bie Auflöfung des Zollverein erleiägtert würde, würbe er 
biefe Bahn nie bevorworten. Wenn bie patriofifche Partei nicht 
befiere Vorbereitungen für bie Auflöfung des Hollverein® triffen 
fönne, als eine zweite Werbinbung mit bem Süben, dann möge fie 
auch nicht bem Teufel an bie Wano malen. Uebrigen® glaubt Redner 
nit an eine Auflöfung des Zollvereins; ber Kit, welcher ben Zolle 
verein zufammengält, beſtehe in ber nationalen Gefinnung 
und biefe koͤnne mit berartigen Aeußerungen nit zurückgedrängi 
werben. Was das improvifirte Mißtrauensootum betrifft, fo erkläre 
er, baß er, wenn er für diefe Bahn ftimmt, bem Sanbelsminifter 
fein Mißlrauendvotum geben will. Mebner war höchichſt erftaunt, 
vernehmen zu müffen, baß berjenigel, welcher das Mißtrauensnotum 
gegeben hat, ſelbſt unter benen war, bie das Wort abgefchnitten haben! 
Das Votum, welches Hente gegeben wirb,: fei weber ein Vertrauenkß⸗ 
noch ein Mißtrauendvotum; wolle aber bie Majorität, baf in biefer 
Gifenbaßnfrage ein Verlrauens ober ein Mißtrauenkvolum abgegeben 
werbe, dann möge fie offen hervorireten. 

Dr. Jöleg zur faltiſchen Berichtigung: Wena Br. Huttler 
von einem Mißtrauensvotum ber patristifcgen Martet gegen ben 
Handelstainiſter geſprochen Hat, fo erinnere er (Mebner) baran, wat 
er gefagt hat; er habe von ben Verhandlungen des Yahres 1858 
gefprochen und außbrüdtid beigefügt, daß ber jeige Hanbelsminifter 
nichts veirſchuldet Kat. Gr (Mebner) Habe feine perfänlihe Ans 
fiht und Dr. Huttler auch; waß biefer gefagt Hat, koͤnne nicht als 
von ber Mehrheit ber patriotiichen Partei geſprochen belrachtet werben; 
umb wenn biefe fih gegen bie Wieberaufnahme ber Debatte erklärte, 
fo geſchah es nur, um ein unnüße® Gegänte Hier zu vermeiden. 

Dr. Huttler: Wa er gefagt, fel ber Außbrud rein perfön« 
licher Webergeugung und Tönne er bavon nichts zurädncehmen. 

Nah dem Schlukworte bed Meferenten wurbe bie Linie won 
Peifſenberg nach Bieſſenhofen mit 67 gegen 63 Gtimmen unb bie 
Linie von Blefſenhofen über Füffen an die Grenze mit Majorität 
angenommen, Dagegen bie Linie von Weilheim über Partenkirchen 
an die Grenze und bie von Dr. Völk beantragte Binie von Kempten 
Über Reffelwang und Pfronten an die Orenge abgelehnt, 














Wegen des hoben Pfingftfeftes erfcheint morgen Fein Blatt. 
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Bekanntmachung. 
Guratel über Clotude Englert, ledig 
dahier, beit, 
Clolilde Englert, ledig von Wulferſhauſen, 3. 3. bahitr, wurbe 
en Geiſtebkrankheit unter Curatel geſtellt, wab mit dem Be 
merken veroͤff entlicht wird, daß etwaige Feberungen an biefeile am 
Mitch, ni 15. Juni bs. 38,, 


Uhr, 
im Bießgerigitigen Gefhäftsimmer Nr. 4 
um fo gewiffer anzumelben und zu begründen find, als fpäter ange» 
meldeten die Anerkennung durch das unterfertigte Obervormundſchafis⸗ 
gericht, verfagt werben müßte. Zugleich werben Diejenigen, welde 
Dermögendsekinbibzile ber Guranbin in Händen haben, aufgeforbert, 
folge bib zu ober am ooigen Termine zu Gerichtshanden zu über- 


en den 14. Mat 1870. 
Königies Stubtgerict 


Haiber, &f. 
*3efauntmachung. >15 


Verleifung von Pfrünben ber Hüberb- 


e bett. 
Zum Zywecke ber bei Beifeifung kei inneren und äußeren Pfrünben 
ber Hüberöpflege babier finbet Tagfahrt am 
Dannerftag, ben 30. Juni L 36, 
Vormittags 9 Uhr, 
im Vörzimmer de3 magiſtratiſchen Situngsfanfeß ſtatt. 
Anfpruh auf Verleifung einer Pfrünte Hasen: arme, alte, un 
** weibliche Dienftboten, welche wenigſtens zwanzig —* 
—X green treu ımb redlich — ſich nicht ver⸗ 


2] * And. 


Weinverfteigerung. *. 
— Von ber unterfertigten Verwaltung werben zu 


Halburg bei Bol 
} an, ben m Juni ds. Is., 







on ben 
20% Gimer 1867er Riehling, 
1868er Mifäling, 


3 1869 Rinbage Mifcling, 
61 . ” alburger 5 
377 uwietiing, 
45 r Traminet, 

21; " 


Rothwein 
wozu Liebhaber mit‘ ben — einlabet; dah Proben 
ten am —— eine Stunbe vor Beginn be8 


Shi — werden Ei 
Gaibach, den 31. Mat 1870. 


Die Gräf. v. Schönborn’ihe Domainen⸗Verwaltung. 
26]. Buther. 


Bei beginnender Reife ⸗Salſon empfehlen wir bie bei und in 
den neueſten Auflagen in beutfcher, franzoͤſiſcher unb englifcer Sprache 


Neiſehandbücher 


bon! 
Bädeker, Berlepſch, Grieben zc. 
bemerken wir, daß von Wäheler’8 Meifehanbbädern 
DbersStalten, the Rhine and northern Germeny, les borda du 
Rbin, YItalie septentsionale bereit® in biefem Jahre in neuer Auf ⸗ 
Inge eiſchl nen find und baß — noch einige andere Thelie 


in neuer ... erwarten ſtehen. 

Aug m et ar auf unſer reichhaltiges Lager von 
Cours — Eiſenbahnfahrplänen, Kartenre ꝛe. 
aufmerlſam. 


StaheV’fde Buch⸗ und Kunffanblen 
86] = * Risingen. ' 


Enghien im Zaufe. 
BALEAREN, nn und Luftröhrens@ntzünbungen 
ben im Baufe geheilt, 
Preis der Kiste, 2 
Quart nebst Appara 
(Pulverisateur): 
Dierzig Fronten; 
Preis derschwefelhal 
tigen Minsralwäss 
von Enghien; 
welhe von allen Mineral 


wafiern Fraultelche am 
meiften —— eut« 


"m 50 1/4. Klaj 

nicht einbegri 3. t. für 
Kiſte und Berya ung. 
Preis der xelwoſoel 
haltigen Pastillen 

„von Enghien: 

335 die Schachtel. 
& lungen find an di 
DIR Verwaltung der Geſell 
a Schaft in Engbien, oder a 
= die Geſellſchaft ber ug 

ralwafier von Div, 22 

nl ‘ Mon 
in Paris, au wenden. 


Gaſthof⸗Empfehlung. 


Bei Herannahung ber heurigen Sommerfſalſon erlaube — mir, 
allen Tit, Herrfchaften wie Meifenden anzuzeigen, daß ich ben Sof 
Hof zum Mohren in Oberftborf kaufilch übernommen habe. Oberft: 
borf, berells bekannt feiner fönen wie Mimatifhen Bage wegen, liegt 
in einem Gebirgoleſſel im Allgäu, Bietet reichlihe Auswahl von Berg- 
partien, unb hi u Poftverbinbung zwiſ chen Sonthofen und Jam 
menftabt an bie Bahn, auch Telegraphen ⸗Verbindung. In meinem 
uen erbauten wie nen eingerichteten — werbe ih ſteis für gute 
Betten, Küche und Keller und folibe Vebienung Sorge tragen, weh- 
— A einem reichlichen Beſuche entgegenfehe und mich beften® em» 


"roh, Ernft zum Mohren, in Oberftborf, 
Defanntmachung. 7 7° 


Don ber Hohen k. Regierung von — und ade 
burg wurden unterm 20. Mat I. 38. die Fünftigen Schafmärkte ba- 
bier für je am 2, Donnerbtage der Monaie — mit Ollober ber 
willigt und falls, auf einen biefer ke gebotener cheiftlicher 
Betertag fällt, ber Markt Tags zuvor abgehalten wird, 

Der deßhalb auf Donnerstag, ben 9. biefed Monats fallende 
Markt bleibt heuer wegen ber Schafſchur außgefet, während bie 
nachfolgenden Märkte 


Donnerätag, ben 14. Zul, 


. Auguſt, 
mitiwoch, — . September, 


Donnerstag, „ 13. Dttober, 





werben, ya weißen Du ytem Bra nglaben wirb, 


abgehalten 
Prichſenſtadt, den 4. Jun 4 
Der Stabtmagiftent Ä 
— a 
an Probſt, Stabtfchreiber. _ 


Befammtmacbung. 


Das Spaͤhaubſchrelben vom 29. v. M., den Diebſtahl von 
12,000 fl, in ber oberen erg bapier betr, nehme ich zurüd. 
Würzburg, am 2. Junt 1 


Der Yıl Unterhe ungsrichter 
8 — osrich 





Widerruf. 


Der uUnterzeichnete erllaͤrt anmit, daß er bie gegen ben tigt, 
Förfter Rennert von Sulzfelb nad ber Verhandlung am Ir Mär 
b. J. gu Hofheim bei Gaſtwirth Zink gelhan gb follehbe Alußtr · 
ung, al Habe derſelbe in ber Unterfuchung gegen mich wegen Holz 
dlebſtahl unwahre Hußfagen gemacht, als grundfalfch, und — 
den k. Foͤrſter Rennert, im Falle ich in meinem boktmäl 
vehnungsfähigen Zaſtande je eine beleibigenbe Aeußerung ** 
ſollte, um Verzeihung. 

Merkerögaufen, ben 1. Juni ri 


Michael Schilling. 


Füz bie Rebaftion werantmartlih: M. Hallmaier, 


Beilage zurNenen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 153. 





Bur Tagesgefchichte. 


AK, Münden, 31. Wai. Die liberale Partei Hat alle Ur» 
face, ſowohl mit bem Refultate ber feit Wiederaufnahme der Ge 


ſchaͤfte nah ben Dfterferien vorgefommenen Kammerverhandlungen, 
als auch mit einigen anderen im Scooße ber patriotifchen Majorität 
an ben Tag gıtietenen Erſcheinungen volllommen zufrieden zu fein. 


Nicht Leicht Hat wohl ein Meferent feine eigene Parlei fo fehr in Ver⸗ 
legenheit gebracht, wie ber Lycealprofeſſor Greil durch feine mit klerilaler 
Hartnaͤch gkeilt an das Meferat über bie Nachweiſungen betreffß ber 
Staatdaußgaben pro 1866—1868 angehefteten Reformvorfchläge für 
das kommende Budget. Nicht Teicht wohl iſt au ein Meferent auf 
allen Punkten ber vor ihm eröffneten Gefechtblinie fo von feinen 
Gegnern geichlagen, von feinen Grfinnungsgenofien fo theils im Stiche 
heilß gerabezu dekavouitt worden, Die komiſchen Verſuche 
flegreichen Helden auß 
der Debalte hervorgehen zu laſſen, untermiſcht mit dem Wuthgeheule 
über diejenigen Pattlolen, welche eb wagten, ſich gegen das Joch 
Herilatprofefjorlicher Anmaßung, die Alles verſtehe, in Alles drein 
reden unb Alles dem jejuitifHen Syſteme unterwerfen will, zu wehren, 
gewährten einen ebenfo ergögligen, al® lehrreichen Anblidi Bei ber 
Debatte über bie Tobesftrafe aber, welche jener folgte, mag e# 
wohl für einige tiefer blidende und mit ber Babe beB Urtheils aus⸗ 
gerüftete Mitglieber der fogenannten patriotlichen Rammermehrpeit ein 
fehr peinliches Geſchaͤft gewefen fein, unwilllürlich einen fortgehen» 
ben Vergleich anftellen zu müfjen zwiſchen ben Meben eineb Stauffen« 
berg, Wülfert, Herz auf der einen und eined Kraͤtzer, Sepp unb 
Gfrfter ar. auf ber anderen Seite. Daß non possumus diefer 
Partei in biefer Frage, Daß fie nicht ſowohl mit ſtichhaltigen Gründen, 
als mit ber Abſtimmung zur Geltung brachte, fo daß Stauffenberg’ 
Antrag fiel, hat für den ſchliehlichen Sieg biefer Sache ebenfowenig 
Bebeutung, al® bie minifteriellen Erllaͤrungen, bie auf das Gleiche 
bingusliefen. Wenn man au einerfeits aus Furcht, bem Zeitgeifte 
und einer von bemfelben geiragenen angeblich religiondfeindlichen 
Richtung ein ſoweittragendes Zugeftändniß zu machen, anbererfeit8 aus In 
vermögen, tn gewiffen Regionen ben Verzicht auf dab durch jahrtauſend⸗ 
alte Tradition geheiligte Recht, Leben und Tod tn ber Hand zu 
Yaben, jet gem zu ermöglien, ſich gegen bie Ablaffung ber 
Zobesftrafe auß allen Kräften wehrt, fo gleicht doch die Abweiſung, wo 
fie gelingt, weniger einem Siegebtuf, als einem Nothfägrel, der in 
dem Bewußtfein ertönt, daß ter Heute zurüdgeichlagene Yeinb 
morgen zurüdichren und übermorgen feine Giegesfahne aufpflanyen 
wird, Zu alle dem Ungläd in ben Sammerverhandlimgen und in 
der Debatte gefellte fig — benn ein Unglüd kommt ja felten’ allein 
— für bie f Patrtoten ber im eigenen Shooße ber Partei 
außgebrochene Zwiſt, der ven Austritt ber Herren Lukas und Bucher 
auß ber Kammer zur Folge Hatte. Der Vorgang felbft, beffen Ver 
lauf mit anersennendweriher Offenheit in ben Drganen jener Beiden 
der erflaunten Welt bargelegt wurde, zeigte, baß bie früher fo ent» 
ſchieden vom s. v. Volkoboten und Vaterland abgeläugnete Trennung 
der Gemüther der fogenannten patrlotifchen Partei wirklich vorhanden 
und fo liefgehender Natur war, baß fie zuletzt biefen Riß berbei- 
fügren mußte! Im ber That, bie Herren Weiß unb Dr. Jörg finb 
nicht bie Männer, bie fi zu willenloſen Werkjeugen etlicher fanatt» 
firter Römlinge gebrauchen laſſen und bie fogenannte „Abelsbant* 
iaͤjt ſich von ben Hm. Clerilern wohl wählen, aber nicht abfolut 
beherrfhen! Das iſt Alles! Vergeblich war nun ber Werfuch 
ber extremen Moforttät in ber fogenannten patriotifchen Partei, durch 
Ablehnung deß Aubtrities wenigfiend ben Helben Lulas — ben 
PVreßtänig Bucher gab ſchnoͤder Undank tm eigenen Qager preis! — für 
bie Kammer nicht nur zu reiten, fonbern ſogar feine Nederlage im eigenen 
Club zu einem Triumphe im Haufe umzugeftalten! Der Austritt 
bes „größten Rammerrebnerd und erften Publiciſten Sübbeutf lands“, 
wie ihn bie Beſcheidenheit feiner eigenen Digame nennt, warb per 
majora genehmigt und leiber ſchein auch ber Etſatzmann befelben, 
Herr Häring, kein menſchliches Rühren in feiner Bruft zu verfpüren 
und auf ben Gintritt nicht verzichten zu wollen! Und jo muß bie 
bayerifge Kammer ber unerfeplihen Verluft mit Würbe zu kragen 
fuhen und ben gewanbteflen Relourchaiſenmacher für bie Zukunft 
entbehren!! Otoher Jammer herrſcht natürlich darüber im klerilalen 
Lager. Gin elegiſcher Brief nach bem andern, ein Schmerzenbgeheul 
nad bem anbern — man mörte barauf ſchwören, meift von ger 
falbtem Munde außgeftopen — wirb laut in bm Spalten beb 
biebern „Vaterlandes“ und feiner gleihgefinnten Gomplicen und feldft 
„Woftzeitung, bie verwaſchene“, wie Sig! fie nennt, weint bem Ger 
ſchiedenen eine — Zaͤhre nah, und mahnt zur Eintracht! Die 
liberale Partei aber, weiche Herm Lukab ohne Schmerz, aber auch 
ohne dadurch im Geringften ihr Snterefje geförbert zu fehen — Herr 
Lukas nügt ihr mehr in alb außer ber Kammer — ſcheiden fah, 
wartet mit Rahe auf ben weiteren Verlauf be8 einmal eingeleiteten 


Zerfegungspropefieß jener Partei, deren Eintracht nur fo lange 
pa e, als fie fly auf bem Gtantpunfte ber Megative 
a 


Nach einer Korreſpondenz ber „ZTriefter Big.” aus Nom fteht 
jetzt feſt, daß fih die rientalifcrkatholifege Kirche ber Armenler 


gaͤnzlich vom toͤmiſchen Stuhl losgelagt Hat; man ſoll außer ſich bare 
über im Vatlean fein und will bie Schuld auf Franlteich ſchleben. 
Aber es wird noch ferner behauptet, daß ſich auch bie unitten Chaldaͤer 
Ioßfagen werben und bie Kopten ſeien im Begriff, daB Naͤmliche zu 
thun. Die in Rom anmefenben orientalifchen Blſchöfe follen mit 
ihren Sprengeln gang einverftanben fein und Monfignor Pluym, ber 
bekanntlich nach Konftanttnopel geſchickt wurde, um ben Armeniern ben 
Kopf zurechtzufetzen, fünbigt in feiner letzten Depefche von bort auch 
ben bevorftehenben Abfall ber MWatoniten, Syter umb griegtſchen 
—— an; fomit Hätte Rom den ganzen Orient vollſtaͤndig 


Die Aurakanler haben bie Regierung 
hoben unb bie er eg nd ige * 


Zokale und vermijſchte 

— Ju der dffentlihen MR vom 81. Mal Tamen Folgende 
Gegenhände zur Beratuung und Beihinfaffung: Auf Antrag der urn 
gemeinde werden für die Daner der Mitbenäpung ber Räbtifhen Tutu ⸗ 
balle durch das k. Schullehrerfeminar bie Koftenbeiträge für die Unterbaft- 
ung ber Zurngerätbe auf je %/, feRgefept. — Uebertragung der Bflafter 
reparaturen pro 1870 an den meiftabbietenden Submittenten. — Erfnchen 
au das k. Stadtrentamt wegen IImgravirung der KRatafterpläne des gauzen 
biefigen Bezirkes umd Ueberfendung zweier volftändiger Egemplare ber 
Katakterpläne. — Befhlußfafjung und Verfügung an die Verwaltung des 
Cbebalteuhauſes wegen verfuhsweiler Einführung der Gteintohlenheigung 
In einigen Räumen des Ebehaltenhauſes. — Ausſchrelbung des 2. Kleine 
ſchrod'ſchen Stipendiums für arme Dienfimägde je Bewerbung. — Daur 
teade Annahme zweier Legate des derfebten geiftlichen Rathes nud Pfarrers 
Dr. Severin Illig zu 1000 J. und 500 fl. an das Chehalten ⸗ und Stechen» 
haus. — Bedingte Annahme einer Meßſtiftung zur Lelcheuhoflapelle. — 
Berleipung einer Kärnerlicenz. — Genehmigung einer Wirihſchafteverpacht⸗ 
ung. — Bedingte Derleipung des Bürgerrechte. — Derleiung einer Licenz 
* gewerbsmäßigen Verdingung von Blenſtboten und Abwelſung eines Ger 
uches um Licenz gur Errichtung eines DQuartiervermietbungebureand. — 
Ansfellung von vier Derebelihungdzenguifien. (ESchluß f.) 

— Kifjingen, 31. Wat. Laut Kurliſte Mr. 25 beträgt die Zahl 
der bier eingetroffenen Badegäfte 1079, 


$ Münden. In ber Affaire ber Ginberufung deb Wehen. 
v. Schenk zu Dibeiplinarzwecken, welde in ber Abgeordnetenſihung 
vom 27. v. M. zu Sprache lam, nahm ber Krlegöminifter 
dv. Pranlh die Wartet feiner Untergebenen und ſah ſich dem eins 
flimmigen Votum der ganzen Sammer gegenüber, welche ben. von 
De. Ebel und Frhin. v. Stauffenberg geftellten Antrag auf Suter 
pretatlon ber Art, 24 und 25 be8 Wehrgeſeheb belannilich annahm; 
wegen biefer Mieberlage Hat Frhr. dv. Prankh feine Demiffion begehrt. 
Als fein Nachfolger wirb Graf Bothmer, vom anberer Seite wieber 
Oberſt v. Diff bezeichnet; bie Patrioten bürften ſich jedenfalls ge 
taͤuſcht finden, wenn fie von feinem Nachfolger bie Ginführung bes 
ſchweizeriſchen Milizſyſtemes erwarten würben, 

— Geit bem 25. v. Mibs. iſt als verantwortlicher Rebalteur 
deb in Kempten erſcheinenden „Algaͤuer Bollbblatleß Herr J. R. 
Reichard unterzeichnet; derſelbe Hat ſich wahrſcheinlich alß Verkäufer 
von Heiligenbildern und Statueiten, ſowie al® Expebitor bes „St. Joſeph · 
blattes· und au bed „Wayer, Kurier” in Münden bie Qualifila⸗ 
tion zum , Redalteur“ erworben. 
. Merkur" zufolge web am 24. b8. das 

Aftzonemie, 








— Dm „Säw 
Denkmal Johann Keppler’8, des Begrunders ber neuen 
in Weil ber Stabt enthält, 

— In Paſſau brannte am 30, Mai ein Zell be8 Rath⸗ 
baufes ab. 


öffnet. Die Zahl ber Außfteller beläuft 
benen bie meiften Morbbeutfche find. 
terefjant, Der Beſuch iſt lebhaft. Bei ber Gröffnung war au ber 
polgteänifche Verein zu Wuͤrzbutg vertreten. 

— In Brüfel wollten fi bie Bürger am 28. Mat Morgens 
tobt lachen, bie Militär tobt Argern. Sn ber Macht waren einer 
Milttärwache von 42 Mann und 1 Unteroffigier fämmtlige Ges 
wehre geſtohlen worden. Nicht einmal bie Schilbwache nor bem 
Voften hatte etwas gemerft; denn fie Hatte zußlg mit ben Andern 
auf ber Pritfche ben Schlaf ber Gerechten geſchlafen. ‚Die Wache 
befindet ſich in einer ber lebhafleſten Strafen ımb fon am früheſten 
Morgen durchlief das Heitere Gerücht bie Stadt. Den armen 
Siebenfläfern wird’ ſchlimm ergehen. 





— [Ielegrapbifher Schtfföbericht. Ba von Carl 
hr. — — FH Das Hamburger — chiff Hammoula“, 
Gay. Meler, von der Linie der Hamburg-Amerifanifhen Paderfahrt 
Atttens Geſellſchaft, welhes von New ⸗York am 17.. Mai abging, iſt — 
elner ſehr ſchnellen glüdlichen Reife von 9 Tagen wohlbehalten in Piymo 
angelangt, und bat, nahdem es daſelbſt die für England beftimmten Baffar 

tere und Poften gelandet, unverzüglih die Reife via Cherbourg nad 
Lomburg fortgefept. Dasselbe bringt 332 Paflaglere, 900 Zond Lad» 
ung md 78 Bricfäte, Ferner das Poftdampfihifi „Teutonla*, Gay. 
Winzen, trat am 28, Mat wiederum eine Reife via Sävre nah Rew⸗ 
Hort am und hatte außer einer flarken Briefe und Padetvok 350 Tons 
Radung, 11 Paffagiere in der Gajüte und 574 im Zwiſchendec an Bord, 


Strohhüte 


in großer Auswahl empfiehlt 


3. Hom, 


26] Kürſchnerhof 


Eine reiche Auswahl in 


Tülle-Chäles, Rotonden & Jacquetten 
Rom & Wagner. 


Turngemeinde. 
Pfingftmontag, ben 6. Juni: 
Zurngang nach der Nuine Karlsburg 
bei Karlſtadt. 
Ab Zelingen: Waflerpartie mit Begleitung der Karlkabter 
Wufittapeie ale a. en Römer. er 
Hieu werben wieberholt die dem Gauverbande angehörigen 
Vereine, fowie bie HH. Turnfreunde mit dem VBemerfen eingelaben, 
daß ber Abgang präci® 7 Uhr am Zellerthor Ratifinbet. 


Ladenveränderung: 
Mein Geſchäftslocal befindet ſich jetzt im 


in ben neueften Fagoncen ift eingetroffen. 


| Verzeichnis 
Achter veingehaltener fpanisher Weine von 
| Bartolomoͤ Gorgot, 


Meinbergbefiger zu Darnins (Spanien) 
Lager in Würzburg bei 


Johann Schäflein, 
Firma: Seb. Karl Zürn auf der Brüde. 
Welsse Weine. j 


Scherry per Flaſche 2 fl. 30 fr. 
Pajarete + 2 — kr. 
Madeir& superior "er 2. — ki 
Madeira Teneriffa „er 1836 i 
Jerez de la Frontera a. AMisH. 
Malaga superior er 1 fl. 45 fr. 
Malaga de Color „ra 
Marsala Ingham u. ia 
Raneio del Priorato u. 18.36 
Malvasia de Sitges "er ſl. 12 kr. 
Rothe Weine. 
Portwein per Flaſche 1 fl. 48 Er. 
Tintillo de Alicante „nr ABEL, 
Waldepennas " .r IATA 
Port-a-Port „" u AT 24 kr. 
Vino de Sevilla » nr RS 
Montanna de Tunel „er fl. 48 kr. 
Beniearlo superior un fl. 42 kr. 


Cämmtlihe Weine können auch in Gebinden bezogen 
werden. 


Restauration zum alten Bahnhof. 
Geſchüfts Eröffnung und Empfehlung. 


Indem ich mich beehre, hiemit ergebenft anzuzeigen, daß ich am 

naͤchſten 
Sonutag, den 5. d. Mts, 

meine Reftanration in den Bürgervereins-Rofalitäten ſowohl wie 
in den übrigen oberen Wirthigaftsräumliäteiten bes alten 
Bahnhofs eröffne, erlaube ich mir, bie verehrlihen Mitglieber bes 
Bürgervereins, ſowie überhaupt ba® geehrte Publikum hiefiger Stabt 
zu gefälligem, recht zahlreichem Befuche berfelben fo freundlich al8 er» 
gebenft einzuladen. Es wirb jeberzeit mein eifrigfieß Beſtreben fein, 
durch eine ſtreng reelle und prompte Bedienung mir bie Aufrieben- 
heit meiner werthen Bäfte zu erwerben und das mir zu Theil wer- 
denbe Vertrauen in jeber Beziehung zu rechtſeriigen. 

Würzburg, 3. Juni 1870. 

Seinrich Fellmann, 


Reftaurateur zum alten Bahnhof. 


Nur ganz kurze Zeit, 


von Samstag Morgen an: 


Glasphotographien -Kunst - Ausstellung. 


Parifer Weltausfielung 1867. Die Wafferkünfte zu 
Berjailles. Schweiz, Rhein, Berlin. Die ſächfiſche Schweiz. 
Rondon. Die wimberoollen Meeranfihten : bei Sonnen= und 
Mondiheinbeleuhtung; ferner der Mond, aufgenommen nad 
Ber Natur von Profeffor Warren, de la rue London. 

In ber Thealetreſtauralion Im Eängervereinlofale. Großer 


ang. 

Wolich von 10 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, 

Gntree 12 Fr. Kinder ımter 12 Jahren 6 fr. 

NB. Verkauf von Stereostopen und Bildern auf Glas 
und Papier aus allen Länbern. 

Hochachtungbvoll 


©. Edenrath aus Berlin. 


24] 


Aufg 


legten Laden in demſelben 


Haufe. 


NB. Größere Bibliotheken wie einzelne 
Bücher werben ftetS zu den höchſten Preiſen 


angefauft. 


J. Frank’s Buch- € Antiquariatshandlung, 


26] 


Im Verlage ber Stahel’ichen 
Bude u. Runithanklung in Wuͤrz · 


burg und Kitzingen ift foeben 


erfchienen unb zu hasen: 
Stahel’s 
Taſchen⸗ Fahrplan 
für Bayern 
mit Ginfhluß der Würzburg⸗ 
Mannheimer, Mergentheim» Heil 
bronner. und ber Werrabahn, bez 
Poſtanſchlüſſe x. vom 1. Zunt 
1870 ab. Nebſt einem Auß« 
zuge aus Gtahel’s Rotizzettel 
über Papiergelb, einem 
Derzeichniffe ber gangbaren und 
werthlofen EaflensBilleis, ber 
minberwerthen Gold: und Sils 
bermünzen m. Preib 7 fr, 
nach Auswärtd franco 8 fr. 
Mieberverfäufer erhalten ent 
fprechenbe Provifion. 


Gartenban-Perein. 


Samstag, 4. Yunt, Sitzung. 
— — — — ——n 


Für ein Tuch— und 
Modewaarengeichäft en 
detail. wird zum baldigen 
Antritt ein tüchtt — 
ger Mann (Siraelite) 
als Commis gejucht. [2b 


Bon einerleiftungsfähigen Lelpz. 
Cigarren · Fabrik wirb ein mit ber 
Kundſchaft bekannter Ugent gefuct. 
Gef. Offerten unter ShiffeZ.K. 
745 durch bie Herren Haaſen⸗ 
ein & Vogler in Leipzig. [26 


Für ein Gifenwaarengefchäft 
wird ein angehenber Commid ger 
fucht, Kenntniffe der Eiſenbranche 
find erwänfgt. [35 


Für bie Redaktion verautwortlich: DR, Hollmaien 


Theaterftraße. 


Nene Maotjes » Häringe per 
Stüd 6 fr empfiehlt 
Franz Backmund. 


Eine Apotheke 
mit Umſatz 3300 fl., fonftige 
jägılige Ginnafme fl. 190. zu 
verfaufen. Anzahlung fl. 8000, 
Offerten mit einer 3 kr. Marke 
unter Chiffte K. S. Geforgt bie 
Gpebitton. [3e 


—— — — — 
Eine Bäckerei 

in hieſiger Stadt, frequenteſte Lage, 

zu verlaufen. Franco⸗Offerten 

mit einer 3 fr. Marke, unter 

Chiffre K. 8. Keforgt bie. Exp. 

biefe® Blatteb. [3e 


Ein Pachtgut 
von 100 Morgen in guter Gr 
gend pro 1. Olibr. d. J. abmu 


geben 
G. C. Fuchs in 
de] Brubermühle, 1 Stitge hoch. 
Soeben eingetroffen: 
Erläuterungen zu dem baher. 
Geſetze vom 29. April 1869, 
bie öffentliche Armen⸗ und 
—— betr. Heraus⸗ 
eben von 6. v. Nar, kgl. 
iniſterlalralh. Preib fl. 1. 32. 
Stahel'ſche Buch⸗ u. Kunflhblg. 
in Würzburg u. Kitzingen. 


Andt. Schwab, Gaſtwirth zu Ge 
roldsbanfen mit Eva Barb, Wolf 
von da. . 


Berfiarbene. 

Weiſel, Dal, Weinbergsauffeber, 
66 I. Vogel, Marg., Productens 
bändfersehefrat, 29 I. Roth, Paul, 
Mufitiehrer, 55 9. 


Pritifben Werth der Marginalnoten des cod. T von Tacltus' Agricola 
und Löfe die von Weg, Krig, Ecenfl und I. Mäller verfchleden ber 
mdelte Frage duch Unierſcheidung von vier Arten jemer Noten, die zum 

I Eonjesturen des Pomponius Rätns , oder Bemerkungen besfelben 
über zweifelbafte Refung feiner Borlage, oder Wiedergabe von Glofiemen 
ind, ihells aber wirflihe Varlanten bieten, welde im Driginalcodeg, der 
zum II. Mediceus des Tacitus gehört zu baben fhelnt, als Interlincars 



















Die Lairigiche Waldwoll⸗Gichtwatte, das Del, 
die Unterkleider, 


belonber® aber das Extrakt zur Selbſtbereilung ber fo übereuß 
heilſamen 


gloffen — * er — — & —— * au Kiefernadel- Bäder 

e To entftammt, ins Texte leben. Beifpiele zeigten, daß jene Barlanten werben allen an Gicht uud Aheumatismus Leibenden Sier 
des Driginal ei dſchrift euilehnt find und bobe Bes 
ahtang verdienen, Der Baritensahe Me ma 


dalton des Agricola, welche künftiger Befprehung vorbehalten wurden. 
Dir glauben den praftifhen Juriſten einen angenehmen Dienft. zu 
erweilen , indem wir" fie auf ein von dem munmehrigen k. Stadigericte« 
afefior I. R. u. Lengricher bearbeitetes vorzäglices Hülfsmittel zur 
neuen Brogekordnung aufmerlfam machen. Diefe bloher nur in 
engeren Arelfen befannt gemordene Nusgabe wird im den mächften Tagen 
ald Leitfaden zur Givilpregegordummg durh die M. Niegerſche 
Untverfitätebuhbandfung zur allgemeinen Beröffentlihung gelangen, 

— Die feitherige Eifenbahntelegrappenfatlon Haßfurt wurde "in 
eine Dereindtelegrapheuftation umgewandelt nud die ifenbahntelegrapben: 
fation Thängershelm zur Annahme und Wefdrderung von Staatss 
und Privatdepeichen ermächtigt. 

— chten: Die Hiäberigen Erfagmänner des Streis- 
ſcholarchats von linterfranten und Afchaffenburg, Domkapitular &. Rohner 
und ber Rektor des Mealgymnafiums, I. B. Bayer zu Würzburg, find 
au nn — —— nen —ã— A Vebinguißneft BI — oa im 

— Militär. Dieufte®R Zu Landwehr: e piranten edingnißhefte, ne un oftenvoran 
wurden bie Sergenten ernannt: %. Sriedricd vom. Inf... im 24. Rantı Geſchaͤfte on Nr. 3 &i ft anjölag liegen 

% Häftszimmer zur Einfihtnahme auf, 

wehr-Bat,, D. Reuß, E. Blum und Ph. Bechtluft im 2. Art-Meg., Die Submiffionen die Arbeit ie bie Angeb 
8. Sell vom 9. I. im 30. %..8., I. @ rief vom 9. IR. im 8. auf bie en jowie bie Angebote 
2B., M. DO berg vom 9. IM. im 24. 8.8, 4. Herrambof vom | für bie zum Abbruch beftimmten Gebäulickeiten wollen vers 
9. IufıDt, im 26. und &g. Kuntel vom 9. JR. im 26. Randisehr ſchloſſen bis 
Dienflag, ben 14. ds. Mis,, 


Bataillon. 
— (Ordensverleihung.) Dem . Regierungsbiretor Dr. M. ende 6 Uhr 
— wurde das Gomtgurkreug des Verdienſtordeas vom hi. Michael im magifratigen Sefgäftsnmmer Ir. 3 abgegeben werben; 
= 9%, ben 10. ds. Dits,, Vormittags 11 Uhr ureau 
Geſchãfts·Eröffnung und Empfehlung. — — 96 11 Up 
Würzburg, den 2. Yunt 1870. 


Morgen, Samstag, eröffne ih meine. 


Der Alleinverlauf für Würzburg befindet ſich bei 


. Andre. 2 
9] Mode: > — me mg Markt, 


Befanutmachnng,. 


Die Herftellung des Rennwegerthordu 
bruchs betr. .. 


Die zur Ausführung des Rennwegerthordurchbruchs ers 
forberlihen Erd⸗, Maurer-, Pflafterarbeiten 2c. follen im Sub: 
miffionswege veraccordirt werben, 

Ebenſo ift der Abbruch eines Theiles des Rennwegerthor- 
gebäudes im Submiffionswege zu vergeben. 3 






Wein-Restauration Der Stadtmagiftrat. 
in ben neu hergnrichteten Sofalitäten (früher König's Reſtauration) Rechist. — 
obere Dominikanergaffe und empfehle meine guten, reingehaltenen Dr. 3 
Franlen·, Piälzer, x. Weine, außgezeichnete alte und warme Ammd, 
ns aufmerkfamer, foliber Bebienung unb bitte um gütigen 7 —*— a 7 — 7 * 
Sg actungkvoll ill, — N | En EEE 2 
Nicolaus Braunwart. |" Eh ie Mi — nrErt I, — 
NB. Friſche Schotlemorle, guter Mittagstii. Bıqkan i os — * 0 — 
— — e —ñ— — — — — — — — — — vr vol — wb.P.0.4 85 _ 
Stuttgarter Kirchenban-Xotterie. “ | a EN 


Wir beehren un®, zur Anzeige zu bringen, daß bie Ziehung 
Ju 3 Uhr, 


* 
Wide. 80 du 
unferer Boiterie Freitag, ben 1. Juli 1870, en 594 dp 


“ ‚kblös-BE. Bil — — 
öffent! bem Rat in Stuttgart ftatt nt — — Br. BB m 
— — im ni af * vd — ———A —23 — ⸗ 
Die Vorſtände des katholiſchen Kirchenbau⸗Ver — „Oele, 5 Lo 11278 Sr 
v. Spigemberg. Probft. u. La — Baar m 
— Mannh.Btadbl, -- um 


Im k. Hofgarten werben noch verſchiedene zur Bepflanyung von 
Gruppen und Rabatten geeignete Pflanzen, wie Soarlets, Achyranthes, 
Gnaphalien, Ooleus oto. zum Preife von 6 fr. yer Stüd abge 


Hass. 5 — — — 
er. a 65 ,n1881vi64 981, — ST 180. 
N Wanburt, den 31. Mei 1870, — —55 2— vum * 
ofgärtner Heller. „ GEu2.18827.67 9b — 1 — 
— Velibez Bank- d.- 45 Badische £ — — 
enz in Flacons a 15 fr. Dam Enadr  _ rim - 
Diefe Efien Hält fi Monate Lang in gleiher Güte, r 299°" Out ba ee A — 
fernen per Stüd 3 fr. 1 GStüf in ein Schoppen | “iMitteld-AA100T.1201, — DORT I rn 
ae ober Dicn mit iin geäß, git ſeſcit op weten et BOOR.v.IBBON), Ta, Y 
einen en Maitran Pfläbe : 1 r. 
Bandeimi jenen ask 7 Bi — F P : BE = 106 


20 — 
—J Ontbahn 1251, 20". 
Rieberlage bei "Indwedend, ki 101, 4, | Amsierdem 1. dooy, — 


3 Eruft Mümpfer, vorm. W. F. Wucherer. d Em 0 London Ka a, _ 
er TEE — BL-Eb-A. 30 — er ‘ 
Belauntmachung. Em — [Men EB - 90; 
Die Heute wegen Wolfäprigeit ber Guratel entiaflene Wirift: . se non ort ou, Geldeoun. 
tochter Maria Johanna Ruhm von Gollhofen hat freiwillig erklärt, | 5X Böhm. WbrA.A.200282 BIN, | Preuss,Cnmensch. 8. 145 - Abt, 
bie Verwaltung ihret Vermögens auch ferner rem Vormunb, Bauern Fr.J.E.B.Astenerf, 1881, — Preuss. Briedrd’er „9 571/,-581/, 
Johann —— von Gollhofen, überiaffen zu wollen. ante und Diverse, Pistolen ” - e- er 
D mit dem Bewmerlen zur Dffenkunde gebracht, daß 4, Ludw.Baxb.-P.-O.941.1 _ » . 
Maria Joanna Ruhm ohre Zuflimmurg bes genannten Oleiß Täftige —* — — — * — 56 - “ 
Verträge nicht eingeben, inöbefonbere Verfügungen über ihr Vermögen HH. idw POLE 99!/, — 20 Franee-Bilcko „8 281 29/, 
nit treffen fann, ung = Er = an — Bel Bovexeigns „ii EB - 58 
Uffenfeim, ten 27. Mai 1870. nn De ne. 


Brantiort, 2. Junl. Rachdem geſtern Abend eine fehr flane 


Königliches Landgericht. Stimmung Plap gegriffen Hatte, verkehrte Die Börfe heute wieder in 


Krieg, f. Banbriäter. änki * 
36] Shneibamind, Aflflor.  Sefrentähieter Rozirungen zuufanhun tt Den dehwifgen eingeroffenen 


eine Folge nicht gu geben, dba wir zur Beit nit in ber Lage 
feten, derartige Nachlaͤſſe zu bevorworten unb große Geſchenke zu 
veriheilen. Die Klagen, welche barüber von Zelt zu Zeit laut 
werben, baf Ungarn durch feinen Getreiber und Mehlhandel uns 
fchäbige, felen nicht begründet, 

Finanzminifter v. Pfregfhner glaubt, ohne auf bie Materie 
im Detail eingehen zu wollen, daß ber Hauptgrund ber Beſchwerde 
der Müller barin Itegt, daß der Begriff einer Sunftmähle nicht immer 
richtig aufgefaht- wird. Vebiglich die unrichtige Auffaffung und An 
wendung biefe® Begriffes führe zu ungleicher Befteuerung. Ebendeß⸗ 
Halb werde er bie Regterungsfinangfammern auf ba® Sachver haͤltniß 
aufmerlſam machen, damit bad Gele ohne Härte angewenbet unb 

„Steuerübzrbörbung vorgebeugt werbe. Die Anſicht Soͤllners, daß 
man eine allgemeine Revifion bed Gewerbfleuergefeße® vornehmen 
follte, theillt Redner nicht. Das Gefeb beftche feit 14 Jahren umb 
während dieſer langen Zeit ſei in ber Kammer nur eine einzige ähn⸗ 
liche Beſchwerde, wie. die vorliegende, zur Sprache gelommen, während 
am dab Finanzwiniſterium ſelbſt gar Feine Beſchwerde gelangte. Wie 
alſo bie Dinge liegen, ſei eine Mevifion des Geſetzes zur Zeit nicht 
angezeigt und werde bie Regierung zu einer ſolchen Revifion nicht 
eher ſchrelten, alb bis ihr die Punkte bezelchnet werben, bezüglich 
welcher eine Reviſion geboten wäre. 

Beh ber Mofimmung wurbe ber Antrag deß Ausſchufſes, ber 
Pelition eine Folge nicht zu geben, mit großer Maforität angenommen. 
‚ &8 erfolgte mın Berathung über bie Staatd:Ginnahmen pro 
1866/67 und über bie Staats. Einnahmen und Vermaltungsausgaben 
pro 1868, worüber Ag. Schmidkonz Mortrag erftattete. Gr 
empfahl Annahme ber beiden Ausfhußvorfäläge: 1) ben Rechnungs» 
nadjwelfungen über bie Geſammtſtaaikeinnahmen pro 1866/67, fowie 
über bie Gefammt-Staats:Einnafmen und Verwaltungs Ausgaben 
pro 1868 bie Anerkennung zu eriheilen, 2) bem Antrage des Abg. 
Frhm. dv. Stauffenberg: anj Se. Maj. ben König bie alleruntere 
thänigfte Bilte zu ftellen, ba8 Inſtitut ber Steuereinnefmer zur Gin 
führung zu dringen, Feine Folge zu geben, 

Bei ber zuerft über bie bireften Staatsauflagen im Sabre 
1866/67 und ben Antrag des Frhrn. v. Stauffenberg eröffneten 
Diseuffion ergriff zunaͤchſt Frhr. v. Stauffenberg ba® Wort. 
Gr babe fi ben Antsog angeeignet, bamit erſtens die wirklich 
brüdenbe Rage dı& nieberen RentamtSperfonald geändert und zweitens 
die Aufmerlſamleit auf die großen Summen gelenkt würbe, welch« 
auf bie rentanuliche Verwaltung verwendet wird. Die Lage des 
Rentamtöperfonals iſt Fein neuer Gegenſtand ber Klage, fonbern 
fon ſehr Häufig in Diefem Saale beſprochen worden. Das Perfonal 
fet zum größten Theil in einer ſehr ungänftigen Lage und Abhilfe 
dringend notäiwenbig!, welche in ber vorgefchlagenen Weiſe erfolgen 
tönnte. In ber Pfalz Habe fih das Snftitut ber Steuereinnehmer, 
daß feit langer Zeit bort eingebürgert fei, wohl bemäßrt. Die 
Pfälzer haben die Koften für bie Steuererhebung felbft zu zahlen, 
während fie biedfeilß der Staat trägt, was eine Ungleichheit ſei. Eb 
gebe nit ein Land, in welchem die Erhebung ber direllen Steuern 
foviel Koften verurfachte, al® in Bayern. 

Bayer warnt vor ber Ginführung folder Steuereinnehmer, ba 
man baburch vlelleicht ea. 1500 neue Beamte befäme, bie bas 
Volt auß feiner Taſche zu bezahlen Hätte, 

Dr. Bölk: Unſere Kapitalrenlenſteuer würbe viel mehr er⸗ 
tragen, wenn auch kie im Ausland angelegten Rapitalien zur Stantd« 
feuer herangezogen milrben. Gin raifonabler vernünftiger Grund 
läßt fich nicht einfehen, warum bie im Ausland angelegten Kapitalitn 
nicht auch im Inland befteuert werben ſolllen; im Gegenthell, man 
follte diejenigen Kapltalien, bie fi bem Inlande entziehen, no 
Höher anlegen. Zudem wäre bem Unlerſchleif Thür und Thor ger 
öffne. Da man daran if, zu unterfuchen, wie wir eine Erhoͤhung 
ber birelten Steuern vermeiden könnten, fo mödte er bie Herzen im 
2. Ausfäuffe erfucgen, auf feinen Antrag zurüdyulommen unb er 
glaube, dah au bie Herren in ber Sammer ber Reichsräche barauf 
eingehen wurden, dieſes Steuerobject und nußbar zu machen, wenn 
fie auch Kapitalien im Auslande Haben follten. 

Schließlich wurbe ben fänmtlihen Rechnungsnachwellungen über 
die Gefammiftantseinnahmen pro 1866/67 und 1868 bie Anertenn- 
ung eribeilt, 

Wänden, 1. In ber 42. Sihzung ber Kammer be? 
PER Ari ar 1Heilte Präfibent Weis vor Allem mit 
daß bie Grfagmänner für Bucher und Lukas, nämlich Privatier 

von Deggenborf und Bauer Winlelhofer von Munging fi 
bereit erflärt Haben, im bie Kammer einzutreten unb daß ihre Gin: 
Serufung bereils erfolgt ſei. Sobaun beantragte Abg. Gſchwender 
Romend ded 3, Ausfehuffe® bie Ablehnung der Geſuche: 4) Eezüglich 
bes Eiſenbahnbaues von Kempten über Refſelwang nad en, 
2) von Biefjenhofen über Füflen an bie Grenze, 3) von Weilheim 
über Partentirchen am bie Sanbeßgrenge und 4) von Unterpeiffenberg 
nach Biefiensofen. 

Zilt ftellte bie Bitte, bie Linte Peiſſenberg — Schongau— 
Bieffensofen in bie Meihe ber fofort zu bauenden Bahnen einzuftellen. 
Nach feiner Anficht fomme ber Binie eine internationale Bebeutung zu, 
ſelbft wenn im Throl nicht angeſchloſſen wird. Deſterreich werde 
allerbings, ba vorzüglich bayeriſche Inleteſſen im Spiele find, bie 
Initiative nicht ergreifen; bie® müfle bie bayeriſche Regierung thun, 
man wifſe aber nicht, ob und was biefelbe geihan Hat. 


Hanbelöminifter v. Schlör: Wenn Zill ihm für ben 
baß er beffen Wunſch entipräche, eine ſehr reisenbe Zukunft in Auge 
fit geſtellt Hat, To müſſe er zu feinem Bebauern ausfprehen, daß 
jeder bayeriſche Handelsmintſter auf jede Zukunft vere 
sichten möäfle, er Habe bei feinem Gintritt in dab Hanbelöminiftertung 
volllommen abgeſchloſſer mit feiner politiſchen Vergangenheit. 
Redner habe ſich bei feinem Gintritt in's Amt bie Aufgabe geſtellt, 
ſeine Pflicht nach jeder Seite hin zu thun und mit dem Bewußtſein 
feine Pflicht nicht verlegt zu haben, wolle er ſich feiner Zeit In’ 
Privalleben zurüdzichen. Es wäre aber eine Pfliätverlegung feinere 
fell, wenn wahr wäre, waß ker Vorrebner behauptet Hat, bak er 
(Redner) die Bahn von Peifſenberg nach Birffenhofen mit Vorur. 
teil behandelt hätte. Redner theilt bie Anficht des framöfiſchen 
Miniſters, daß jedes freie Volk das Recht Hat, feine Regierung zu 
tabeln, ja ungerecht zu tabeln, aber bagegen müffe er fig ver 
wahren, bo man ihm eine Abficht unterlegt, die er nicht Batte. Gr 
habe bie wirthſchaftliche Bebeutung ber von Zill bevorworleten Bahn 
nicht in Zweifel gezogen, im Gegeniheil, biefer Bahn für bie bortigen 
Sokalverhättniffe eine große Wichtigkeit beigelegt. ZU Habe auch 
erklärt, ex (Mebner) wolle die bayeriſche Kohle nicht foniel gelten 
laſſen, al8 Die fächfifche Kohle und ihm bamit gewiſſermaßen Mangel 
an PatriotismuS vorgeworfen. Allein dieſer Vorwurf fei nicht am 
Plate: fei denn er (Mebner) ſchuld, daß bie Kohle im Kayerifchen 
Gebirge fehr verſchieden If von ber fächfifchen Kohle! Se man 
doch billig, anerkennen, daß ein bayerifcher Minifter die geolo⸗ 
glſchen Werbälniffe Guropa's nicht in's Gegentheil umkehren “ kann 
Menn wir eine Bahn von Münden über Buchloe nach Kempten 
haben, welche Feine Schwierigkeit für ben Verkehr Kielet, fo würben 
wir einen Fehler begehen, wenn wir eine anbere Bahn bauten, beren 
Betrieb mit Schwierigleiten zu kaͤwpfen Hätte. Die Linie Rofenheim 
— Müngen— Buchloe · Bieffenhofen ift um 47/,, Stunben länger, 
old bie Linie zwiſchen Rofenheim — Toͤlz — Penzberg Bieffenhofen, 
allein bie längere Linie biete lediglich auf einer kurzen Strede eine 
Steigung von 1 zu 200, während wir von Mofenheim über Tölz ze. 
bie allerungänftigften Steigungen zu überwinden Hätten; bie Zug« 
kraft Für jeben Gentuer Frachtgut würbe und auf ber fürgeren Sinie 
das Dreifache koſten als berfelbe Gentner auf ber Längeren Siniel 
Man fagt, bie Regierung Habe gar nichts gelthan, um ben Aufchluß 
in Tyrol zu ermoͤglichen. Allein was bätte benn bie bayeriſche Res 
gterung thun follm? ? Obwohl die oͤſterreichiſche Negterung ſich bereit 
erllaͤtte, eine Bahn von JInnsbruck Über ben Fernpaß nach Meute 
durch eine Binfengarantie zu ſubventioniren, hat ſich bis zur Stunde 
fein Unlernehmer und feine Geſellſchaft gefunden, biefe Bahn auszu⸗ 
fuͤhren. Mit wen und worũuber Hätte alfo bie bayeriſche Regierung 
unterbanbeln folen? . . . Der Worrebner fagt: wir mäffen einen 
zweiten Anſchluß in Tyrol Haben, denn eine Sinie könne ben Verkehr nicht 
bewältigen, ben bie Brenneibahn ſchafft. Dagegen müffe er (Rebe) 
erllaͤren, daß er mit ener einzigen Binte ben gangen Verlehr bes 
wältigt, welcher ſich auf 2 Gelelſen über ben Brenner bewegt. Gin 
zweiter Anſchluß im Tyrol würbe unferen Verkehr mit dem Güben 
nicht vermehren, ſondern bloß auf 2 Punkte verlegen; bie einzige zweite 
Berbingung mit bem Güben ſei bie Gotthardbahn. 

Berlin, 1. Juni, Der „Staatdangeiger” meldet, daß ber 
König dem bayeriſchen Minifterpräfibenten, Pürften Ghlobwig zu 
Hohenlohe, daß Großkreuz be rothen Ablerorbens verliehen Hat. 

Genua, 1. Juni. Wie e8 Heißt, if in ber Terra bi Lavoro 
eine neue Bande erſchienen. Auch follen 25 griechiſche Briganten in 
—— St. DL D ya 

"Mabrid, 31. Ma ie Anhaͤn tero’8 verö 
Ligen ein Manifeft an daß Land, — die Wahl — 
zum Könige verlangen und ben Plan, bie gegenwärtige Megenifchaft 
beiqubehalten, lebhaft bekämpfen. Dennoch fGeint eB, daß (biefer 
Plan ſchliehiich bie Oberhand behalten wird.” 





Sofale und vermifchte Nachrichten. 


— (Shwurgeridt.) 2%. Fall. (Portfepung.) Die Anklage gegen 
den Gerihtöfhreiber Karl ». Jpfein fügt —3 darauf, dab ii 
felbe in feiner Eigenſchaft al® Berihtöfchreiber am al. Raudgerichte 
Mothenfels nachverzeichnete, ihm vermöge feines Dienfiverbältut ed anver⸗ 
traule Geldbeträge und zwar in den Jahren 1868 und 1869 au Dor« 
ſchäffen für die lanbgerihtlihe Regie-Ezigeng den Betrag von 638 fl. 
34% kr.; ir der Beit von Ende Oftober 1888 bis März 1869 aus der 
fand erichtlichen Zagtafje au durdlanfenden Poften ben Betrag von 142 fl. 
51 fr; In ber Beit von Dezember 1868 bis Kebruar 1868 an ver ſchle⸗ 
denen percipirten Taxgefällen den Betrag von 12 fl. 25 Fr. fih unbefugt 
anelguete und für fih verbrauchte, dann 2) im feiner Eigenfhaft als Ges 
ri Ay ange am Fol. Laudgerichte Mothenbudh vom 4. Zalt bis 16. Nov. 
1869 ihm vermöge feines Dienfles anvertraute Gelder aus verſchledenen 
Ziteln im Gefammtbetrage von 131 fl. 39 Er. fidh glelchfals unbefngt ane 
elgnete, für fich verwendete und verbrauchte und zur Derdedung aller biefer 
einzelnen Deruntreuungen die betreffenden Rechnungen und diegiſter⸗Ver⸗ 
eihniffe unrihtig und bezw, unvolitändig führte. Der Angeklagte Karl 
Sofen, argenwärtig 44 Jabre alt, wurde nämlih unterm 24. März 1866 
als Gerichteſchrelbet am F. Randgerichte Gräfenberg mit einem Jahresge ⸗ 
balte von 500 fl. augeſtellt und in Folge Tauſches an das ?. Landgerlcht 
Rothenfeld verfegt. Dei —3 Gerichte ſowohl wie auch bei dem erſten 
unterfag feine @efhäftsführung bald den mannigfachſten Beanſtandungen 
und wurde Ihm auch bereits am 15. Mal 1868 vom fol. Bezit kagerichte 
Rohr wegen Unfleiges und mangelhafter Gefhäfteführung ein Derweis er⸗ 
theilt. (Schluß f.) 
“o [Derbandiungen ber pbilologiſchen Geſellſchaft.) 
Ju der Sigung vom 4. Juni fprab Hr. Hofratb Dr. Urlichs über den 
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> mit Würzburger Anzeiger. 


Treu gegen König und Vaterlaud für Wahrheit und Recht! 









Doransbegablung: 


bei allen dentſchen Poſt ⸗ 


Tageołkaleuder: Klotildis. — Sonnenaufgang: 3 Uhr 54 Minuten. 
Sonnenuntergang: 8 Uhr 2 Minuten. Mondanfgang 7 Uhr 1 Min. 
Monduntergang: 11 Ubr 82 Min. — nab Reaumur. 
Hiedrigfter Stand in der Radt: 8 Brad Wärme Mittags 12 Uhr: 
15 Grad Baͤrne. — Baueruregel: Bor Johaunittag man feine 
Gerſte loben mag. 

Mainwaflerivärme: 16 Grad. 

Berhiätstelender: 1425: Friedrich der Siegreiche, der böfe Krig ber 
mannt, wird Eburfärft von der Pfalz. — 1754: Grengvertrag zwiſchen 
Sardinien uud der Schwelj. 





| Bierteljäprlich 51 Fr. bier und | 67. Jahrgang. | fett für Imferate trägt derem | 












| Antern. Die Verantwortliche | 


Freitag, 
3. Juni 1870. 


Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
_ Ankunft von da _ | _Bichtung. | __Aläniere dabin. _ 
1. 315 P. 78, 108. 18], nm, . 4, 9P. ION. 138.2 
— Dome |sschafondurg 9 Gay. 
75P.10%.15P.5- 8.110 Bamberg 42. 9.100,25 P. 5%, 9P. 
19.885,14518,19,510,9%,118P.| - Nürnberg 


Ginfender. ) 











RP. - „12. 4 P. 540. 9. 290, 840, 70. 
110. 84. 129, 15. 620. 10% P.) Gunzenhausen | 1%. 5 P. 8. 2. 24, 7=. 
"75 P. (von Mergentheim) | wurnhaim | 915, 735 P, 10% P, AL. 
mp ep sep Mannheim | 155 P. 60 P. 

"NB. Die Karier- und asien dad fert FH ie Frl mıt P. bozelahnet, 





. Die unmittelboren Städte. 
Schluß.) 

Der republifanifche Geiſt deb beutfchen Stäbtelebens würbe für 
fi allein die bayerifchen Stabigemeinben no nit auf jeme Höße 
ber Befittung, Bilbung und des Volk vohlſtandes emporgebracht haben, 
welche fie vor ben mittelalterligen Reichtſtaͤdten außgeichnet ; denn bie 
unmittelbaren Städte erfüllen ihren civilifatorifchen und Fommerzlellen 
Beruf nur durch bie Verbindung mit ber Banbbevölferung umb nur 
durch den Zufammenhang mit bem allgemeinen Verkehre; auß ihrer 
SHolirigeit wurden fie rechtzeitig noch beraußgeriffen burch ben An 
ſchluß an ben Eonflitutionellsmonarifgen Volleſtaat, welder zur Ber» 
Bindung ber einzelnen Stäbte bie erforberlichen Werkehrhanftalten ſchuf, 
bie Städte von ber Laſt be Mechtsſchuhzes und ber öffentlichen 
Siherheitspflege befreite und fie beſonders auch mit Höheren Unter 
siötsanftalten außftattete. 

Das Bewußifein, fi im Beſitze verbefierter Gemeindeanftalten 
zu bifinden, hebt mächtig den Gemeinfinn unb macht ben freien 
Stabtbärger opferwillig zur Uebernahme höherer Gemeindelaften. Die 
Kommunallaften unferer unmittelbaren Gtabtgemeinben bewegen ſich 
übrigen® noch allenthalben innerhalb ber Grenzen ber finanziellen 
Leiftungsfähigkeit der Steuerpflichtigen. 

Nicht wenige mittelbare Städte Unterfranfene, . B. Markt« 
breit, Hofheim, Hammneiburg, Werned, Dettelbach, Rothenbuch, Aub, 
entrichten allerdings — felbft ohne Einrechnung ber Diftriltsumlagen 
— mehr an Gemeinbeumlagen, al® an birekten Staatöfteuern, manche 
Bandgemeinden in ber Rhön, tm Speffart, Steigerwalb und im Oben 
walb fogar 200 Steuerprogente und einzelne umlagenüberbürbete Ger 
meinben, wie 3. B. Unterbürrbad, ſelbſt 350 Steuerprogente, 

Die Gemeinbeumlagen erreichen jedoch in Feiner unmittelbaren 
Stabt ben vollen Steuerbeirag; die höchſte Umlagenquote hat befe 
falls bie Stabt Kempten, nämlig 977/0 Progente ber StaatBfteuern 
gu entrigten; Hierauf folgen bie Städte: Yürth mit 96 pGt., Münden 
mit 95 pGt., Nürnberg mit 90 pCt, Hof mit 83 pGt., Amberg mit 
8opGt., Schwabach mit 767/,,pCt., Paffau mit 75pGt., Erlangen 
mit 72%/,,pGt., Würzburg mit 7OPGt., Bamberg mit 667/,,p6t., 
Freifing und Lindau mit 60 pGt., Kigingen mit 55 pGt., Ansbach 
mit 50 pGt., Gihftäbt mit 467/,, pGt., Schweinfurt mit 45pGt., 
Aſchaffenburg mit 449/,,pGt., Landbhut mit 417/.0 pGt., Demmin 
gen und Regensburg mit AO pCt. Ingolftabt mit 3HpGt,, Augäburg, 
Bayreuth und Nördlingen mit 830 pCðt.; Sierunter find inbegriffen bie 
Umlagen für Armenzwede in Fürth mit 60pCt., in Nürnberg mit 
43pCt., in Augsburg mit 30 pCt. in Würzburg mit 10p0t. ac, x. 

Jar Vergleiche zur durchſchnittlichen Umlagenquote ber übrigen 
Gemeinden deb Laudes erheben bie unmittelbaren, Stäbte noch verhält 
nimäßig niebrige Umlagen; bie übrigen Gemeinden zahlen nämlich 
durchſchnitilich 30 pGt. für diſtrillive und 70pCt. der Stantäfteuern 
Tür lotale Zwede, Die unmittelbaren Städte find, als auferhalb 
bed Diftriftönerbandes ſtehend, von DiftriktSumlagen frei; e8 wilrbe 
daher eine Gemeinbeumlagerquote von 70 unb 30 Steuerprogenten 
an und für fi auf fie treffen, während doch in feiner unmittelbaren 
Stadt volle 100 Steuerprozente am Bemeinbeumlagen erhoben 
werben. 

Lehteretß erllaͤrt fi daraus, daß in ben Stäbten eine verhält⸗ 
nigmäßig größere Steuerquote als im ben Landbezkuaken auf ben Kopf 
ber Bevölferung trifft; bie unmittelbaren Stäb!e machen nämlich kaum 
1, ber Bevölkerung bes Königreiches auß, entrichten aber weit mehr, 
als 3/, ber fämmtlihen Steuern; weil eben bas GSteuerfapital ber 
Städte eine entfprechend Höhere Summe erreicht, genügt ſchon eine 
Umfagenerebung von weniger als 100 Steuerprogenten zur Deckung 


ber gemeindlichen Bebürfniffe. Werben aud bie pofitifchen Rechte nicht 
6108 nach ber Kopfzahl, fonbern zugleich mit Rücſſicht auf dab Steuer 
kapilal bemeffen, wie dies bei den Abftiimmungen über Gemeinbe-Umlagen 
und bei ber Mahl ber Diftrikiß. und Banbräthe bereitß geſehzlich ges 
regelt iſt, ſo muß ben Stäbten auch bei- Verthellung der Abgeord⸗ 
neten auf bie einzelnen Maflbegirke gegenüber ber landligen Bes 
voͤllerung eine entſprechend größere Duote zugemiffen werben, Das 
feitherige Sanbtagswahlgefe hat ben Anfprüchen ber unmittelbaren 
Stäbte auf Geltendmachung des ihrer höheren Intelligenz und Steuers 
fraft zufommenden Ginfluffe® oft durch die Verlegung ber Haupt» 
wahlbejtefe in unmittelbare Städte Rechnung getragen, fo daß 3. B. 
bie Urmwäßler von Würzburg ſtels bo minbeftens 2 Abgeorbnete 
and ihrer Mitte durchſetzen konnten. Der vorliegende Entwurf des 
Landtagkwahlgeſetzes ſcheint zwar die Städte durch Lie Bilbung außs 
ſchließlich Ländlicher Wahlbezirfe bevorzugen zu wollen; in Wirklickeit 
aber beunachtheiligt berfelbe bie unmittelbaren Stäbte, indem er ſi 
auß bem organiſchen Zufammenhange mit ben angtergenberr Landbe⸗ 
zirlen herausreißt und ben Stäbten baburch die Möglichkeit berimmt, 
ihren politifc-eivtfifatorifhen Beruf gu erfüllen. 

Koffen wir, daß es ben Bemühungen unferer Vertreter gelingen 
werbe, für ben Hauptwahlbezirk Würzburg bie Mahl zweier Abgeorb» 
neten durchzuſetzen. 


Zur Tagesgefchichte. 

$ Münden, 31. Mai. [41. öffentliche Sipung ber Sammer 
ber Abgeordneter) Dr Ruland erflattele Vortrag 
über ben Antrag des Abgeorbnetn Dr. Edel, eimen Gefetzentwurf 
über bie Befriebigung der Guftusbebürfniffe und Verwaltung des 
Vermögens ter Kirchengemeinden betr. und empfahl folgenden Antrag 
deB A. Ausſchuſſes zur Annahme: Se. Moj. ber König wollen ges 
ruhen, bem Sanbtage baldmoͤglichſt einen Geſetzeniwurf für bie Banbes+ 
theile rechts bes Rheins über Befriebigung ber Guftusbebürfniffe, 
fowelt Hiefür Umlagen und Dienflleftungen erforderlich find, und 
über bie Verwaltung deB Vermögend ber Kirchengemeinden unter 
Zugrundlegung der ben politifchen Gemeinden eingeräumten Selbſt⸗ 
verwaltung vorlegen zu laſſen.“ Referent glaubt, es wäre ein Glüͤck 
für ba8 Land, wenn eine Zeit lang gar feine neuen Geſetze gemacht 
würben; wenn er aber heute dennoch den Antrag auf Erlafjung eines 





‚neuen Geſetzes cınpfehle, fo bürfe man überzeugt fetn, daß ber Antrag 


fehr Hegrüntet und bringlicher Natur ift. 

Dr. Edel motivierte den Antrag eingehend unb Lam zu dem 
Schluß, daß e8 ebenfo im Jatereſſe der Staatöregierung wie ber ber 
theiligten Kirchengemeinden Liege, aus ber bezüglich ber Verwaltung 
des örtlichen Stiftungsvermögen® beſtehenden Rechtsunſicherheit, 
heraubzulommen und einen dem Selbfiverwaltungsrechte der Belhei⸗ 
ligten entſprechenden neuen Nechtöboben zu gewinnen, denn bei ber 


Berathung ber Gemeinbeorbnumg Habe bie vorliegende Waterie. nicht. 


geregelt werben können. Ebendeßhalb wünſcht Rebner aber auch, 
daß ber beantragte Befekeniwurf dem Fünftigen Banbtage recht Kalb 
vorgelegt werbe. 

Nachdem Minifter v. Lutz erklärt Halte, daß er ben Antrag 
für begründet erachte und deßhalb bie Ausarbeitung und Vorlage des 
gewunſchten Gefepentwinf8 in Audfigt ſtelle, für bie gegenwärtige 
Sıffion aber bie Vorlage nicht bethätigen Lönne, wurde ber Antrag 
einftimmig angenommen, 

Graf v. Fugger ⸗Blumenthal erftattee Über bie Pelitton 
bes Vereins bayeriſcher Muller und Müplintereffenten um Reviflon 
ber Befteuerung ber Getreibemüßfen Vortrag unb beantragte Namens 
bes 2. Aubſchuſſet, bie Kammer wolle beſchließen, es fei ber Pelltion 


Eine reihe Auswahl in 


fülle-Chäles, Rotonden & Jacquetten 


in den neueften Fagonen ift einen 





Rom & Waener. 


Vom Sitaate garantirte 


Rumänische 7". pktige Eisenbahn - Obligationen. 


Nachdem Pariser und Londoner erste Finanz-Coterien den Rest der Rumänischen 71/,pCiigen vom Staate garantirten 
Eisenbahn- -Obligätionea übernommen haben, werden solche an beiden genannten Börsen gehandelt und steht en oflcielle 
Coursnotirung an diesen und an allen anderen Börsen Europa’s, sofern solches nicht berits der Fall, demnächst bevor, 
Gegenwärtiger Cours der 7'/,pCligen vom Staate garant. Ramänischen Eisenbahn-Obligationen drea 70 pet. 
„ Rumänischen Staatsanleihe eirca 95 pt. 
Eine solche Cours-Differenz von 25 pCt. ist auf die Dauer um 30 weniger gerechtfertigt, als die T'/,pCtigen 
Obligationen die erhöhte Sicherheit der Hypothek auf voraussichtlich hochrentable Eisenbahnen besitzen. Diese Bahnen sind 
zum‘'grossen Theil fertig und deren Betriebs-Eröffnung in allernächster Zeit bevorstehend. 
Ein Deeret der Rumän. Regierung ordnet an, dass die 71/,pCtigen Rumän, vom Staate garantirten Eisenbahn- Obli- 
gationen von allen Behörden als Cautionen anzunehmen sind. 
Nach Einführung der SpCtigen Rumänischen Staatsanleihe an den Börsen von London und Paris. hat diese letztere 
eine Courssteigerung von 25 pCt. erfahren, 


Die ältefte Nähmaſchinen-Fabrik der Welt 
The Howe-WMachine Co. New-York 







Originäl ELIAS HOWE'S 


pramiirten 


A. Familienmaſchinen (fl. 120) zu 
B. jir Schneider, Tapgzier (fl. 140). . . . 
C. Schuhmacher⸗, Sädler-, Schneidermafchine (fl.160) fl. 115. 


Bitten ſich bezüglich deren Büte bei Herrn Merm. Dietz, hier unfren Vers 
4 treter, zu informiren, welder allein in Würzburg unfere abrifate in Original 
4 unter bauernder Garantie verfauft. 


Hamburg, 1. Juni 1870. 


Unterridyt gratis, 


fucht 


licht nit burch Meclame, ſondern durch bie Seifiungsfäigteit ihrer Maſchinen fih 
ba8 Vertrauen des geehrten Publikums zu erwerben, 
probuftton ihr Menommd, ba bie ſchwindelhaften Prinzipien, viel abzufegen, Feinesweg® 
Zeuge von Güte und dauernber Zufriedenheit find. Die Maſchine des Grfinders beruft ie 
vielmehr auf Anerfennungen bon Autoritäten der Parifer, Londoner, Beaub 
' Altonaer, Amfterbamer Ausftellung, welche ihr die hüchſten Anerkennungen zuerfani 


N 400 Maſchinen pro Tag probuzirend, offerireu wir Heute bie in Mariß 


leinebwegs in ber Maflen- 


fl. 90. 
ft. 108, 


Vor Nahahmung waruend 


The Howe Machine Co. 
H. Schott & Co. 





Danksagung. 


Für die fo liebevolle Theilnahme während ber Kranfeit und bei dem Vegräbniffe meines 


num in Gott rubenden Kindes 


3z3 
ſowie für die vielen Blumenſpenden fage ich hiermit den tiefgelüßlteften Dant. 


Karlftabt, den 4. Zunt 1870. 


Kaufmänniſcher Verein 
Würzburg. 
Baranzen: 4 Verkäufer Poften 
für ein gemifchtes Waaren- 
gefhäft zu fofortigem An 
teitie. — 1. bo. (mit weldem 
auch Reifen verbunden) für ein 
Tuch ⸗· u. Modewadren⸗Geſchaͤft 
en gros & en detail pr. 16. 
Juni, ( Ibraeliten erhalten ben 

Vorzug.) 
— — — — — — 
Für ein Eiſenwaarengeſchäft 
wirb ein angehender Gommiß ge» 
fucht. Kenntniffe der Gifenbrande 
find erwänfft. [3a 


Friedrich Mayer. 


Mühlanwesen - Verkauf. 

Hı einem lebhaſten Stäbthen 
in gelreibereicher Gegend Unter 
franfens iſt ein Müßtanwefen mit 
5 eingerichteten eifernen Mahl⸗ 
gängen (Wafferkraft für 3), fchör 
nen ganz neuem Gebäulichkeiten, 
wozu noch 60 Morgen Felder, 
Wieſen und Gärien gegeben were 
den fönnen, unter günftigen Ber 
bingniffen zu verkaufen. Gefäll. 
Offerte sub M Nr. 203 an 
Daube’s Annoncen » Bureau in 
Mürgburg. [3a 

bene. 

Bolais, Joſephine, Privatierds 
Hittwe, 83 Jahr aft. Mäder, Karl, 

Schneidersfind, mM. 





Hutten’scher harten. 


Morgen Kreitag, den 3. Juni: 
roße 
Produktion 
der vollſtändigen königlichen 
2. Art.⸗Regimenis⸗Muſil 
nach auserlefenem Programm. 
Anfang 5 Uhr. 
Programme an ber Gafle. 
Hiesu ladet ergebenſt ein 
. Kuchenmeifter. 
(Bei ungünftiger Witterung im 
Saale.) 





Grünblider Glavierunter: 
richt wird ertheilt. [3a 
Von wen, fagt die Grp. d. Bl. 


Für die Mebattton verantwortlich: M. Hollmaten 


[3 
Zeuguiſt. 

Die StoUwerck'ſchen Bruſt⸗ 
Bokbond' Habe ih einer näheren 
Prüfung unterworfen und nahdem 
ih mid von ihrer vortrefflichen Com⸗ 
vofition überzeugt, feinen Anftand 
gesonmen, fie meinen Patienten zu 
empfehlen! Ich beicheinige biemit 
öferttih baß id der Caramellen 
günftige Wir fung bei ſelbſt langwie⸗ 
rigen Calarrben gang beſonderẽ bei 
Reisbuften, wahrzunehmen vwielfah 
Gelegeubelt hatte, 


Difiriftearıt Dr. Wallothi 


In verfiegelten Padeten mit Bes 
braudsanmweifung A 14. fr ſtets auf 
Rager: 

In Würzburg bei Ant. Rinsprio, 
Hofapotbekt , x Motb's Einhorn 
apotbefe, A. Großmann's Engelapos 
tbeke, C. Schneller’ Aromnenapotbefe; 
I.  Samereyer's Hlıfhapotbefe, 
dei Job. Schäflein, Andr. Airhhten 
und bei Pet. Ciefelder in der Vor⸗ 
ftadt, in Arnftein bei Apoth. ur! 
im Afchfeld bei Franz Mart. Hein, 
in Eltmauu bei Apot et. A. Brenner, 
in Gerofghofen bei C. Lang, In Hei⸗ 
dingsfeld bei Apotb. C. Flegl, In 
Kipingen bei Apoth. Krönde, im 
Remlingen bei nl G. Raab, in 
Nimvar bei B. Schwab, in 
Schoͤllkrippen bei 5 Steigerwald, 
in Wettingen bei G. A. Zorn, in 
Bellingen bei Gg. © Beigleln. 


Bud. DD3o Th 2 E32 dd Sue 


wirb auch ber vierte Stand, der Proletarter, frei werber. Stündlich 

von ebeln Brüdern in Frankteich ber Nuf ergehen, ber 
epublif zu folgen. Dieb bie bemerkenkweriheſten 
BVorkommniffe = heutigen von Tauſcher zufammenberufenen Dolte- 













J Mein Compieir 
bet eute ab in mei ; 
en 


f 
8 
2 
7 
* 


verſ ER ber m eg ee F JRR?) E . 
— 4 4— 4 2 e 5 
„Braf Beufi* — ſeit Find 6 Ar — die Gebäude | — _ Fri MC ch. — 
über bem Schachte. Do Feuer ſoll in ben Kohlen ⸗Siebereien ent» Im k. Hofgarten werben noch verfeietene zur Bepflanyung von 
Ranben fein. Beute befinden ſih feit vier Uhr nicht mehr im ber | Gruppen und Rabalten geeignete Pflanzen, wie Scarlets, Achyrantlıos, 
Grube, außer bem Märter ber Pferde, Won bemfelben - find im Gnaphalien, Colsus ete. zum Preife von 6 fr. per Stüd abges 
alten Schachte Signale abgegeben worben, anf welche der Betrlebbs | geben. 
fügrer mit eimem Begleiter gegen halb 9 Uhr eingefahren ft. Würzburg, ben 31. Mat 1870. u 
Maſchinen find wegen unterbrocdenes Dampizuleitung über dem alten 20] Hofgärtner Heller. 
El Bol — 
e et 
Yuft fo ſtark It ber er ohne andere treibende I ie „„arquetfussböden, 
umgelehrter Bewegun Gingefahrenen befinden o ‚ e burger Parquetten⸗ 
friſchen Auftfirome, 2 für fr wor ber Hand nichts 4 befürchten | fabrif von Anwander & Fer a en [2« 
iſt. Sie werben ſich nad ben Pferden unten umfeßen. 


Befauntmachung. 

Die Heute wegen Voljägrigkeit ber Guratel entlaffene Wirtks« 
tochter Maria Johanna Ruhm von Gollhofen Hat freinilig erfläst, 
bie Verwaltung ihies Vermögend auch ferner ihrem Bormund, Bauern: 
Johann Gleis von Gollhofen, überlaffen zu wollen. 

Dieß wird mit bem Wemerien zur Offenkunde gebracht, daß 
Maris Johanna Ruhm ohne Juſtimmung des genannten Gleiß Käftige 
a tee, in$befonbere Verfügungen über ihe Vermögen 
nicht ireffen 


Ladenveränderung. 

Mein Geſchäftslocal befindet fich jest im 
legten Laden in bemfelben Haufe. 

NB. Größere Bibliothefen wie einzelne 
Dücher werben ſtets zu den höchſten Preifen 
angefauft. 


3. Frank Bag & Antiguarintshandlung, |" sinitge Satgei 
eaterſtraße. Brig, 
=) Säneibawind, Aſſeſſor. 


Weinvperfteigerung. " 1% 


€ Bon ber unterfertigten Verwaltung werben zu 

AISqhloß Halburg bei Bolkach am 

— ben 14. Juni bs. Is. 
urmitiage 10 Uhr, 

von ben bort lagernden ſelbſt probucirten Deinen: 

201/, Gimer 1867er Riebling, 

62 






Frankfurter Äurszettel vom 1. Juni 1870. 


Staatspuplere. Pay, Geld. 
Prouss, * — Mi 





„1868er Wiſchling, Buyer 55 Oblig. 108, 4, 
43 5 1869er Mimbadher Wifdling, a " 
61 = Halburger Veabr. 86, — 
27 . h 3 — 
TE en 
2 u Ro Sei. Odig. si, — 
wozu Biebhaber mit bem Bemerken einlabet, bafı „ Bi de Bu Ay PLAlBrA.do 
an ben Fäffern am Verfeigerungätage, eine Gtunbe wor Beginn bed Sen Air Obi, — 
Stricht genommen werben Lännen. ER. en — 
Gaba ben 31. Mat 1870. een, 
Die Gräfl. v. Schönborn’ihe Domainen: Verwaltung. | server sÖur.irs — a 
24) uther. See | Ka OB — 
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Bekauutmachung. 


Der naͤchſte Schafmarkt dahler wird am 


« 
m& 
& 


. = 
BR SEEN Actien, Pfand; " — un _ 
abgehalten. er Bank 138%, — J 
VPrichſenſtabt, ben 30, Meat 1870. 0 de u — 
D 1007. — 211, | Oi 0 Av.1 — — 
Oest, Bank-Actien 695 = MR 3 7 
8 ,„ rein. W.$ J eher 20 — 
44 Pfäbr. Bayt.E-B. 9l!/, 91 . nr! 2 5 
———— 186 
— 383 
oe Akten 7— 35 Beriamz &. 100  — 
Tazzusb-Ach. al. 25083 — fr, 5 8 — 
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5 PrEBAstenerl. 188%, 8214 | Broum Friedrdior „9 5714-5845 
iind — 33333 
9 — —I — 2,10 Mücke 95-3 
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—J——— 1. Juni. Kaufunluſt und Mangel an —55 
Auimo haralterifiren den heutigen Verkehr. Die sich ——* ale Kraft 
und Zuft verloren zu haben, fi ans der Erfchlaffung emporzuraffen, 

a Goes 2 fe Beher Hut AG "dufasen uch Mol. ae Hand 
gegeben. Der Sirich wird in ber Mühle bafelbft abgehalten. Gin, : in d befliähe Budwinahahı 
fit von biefem Anweſen kann täglich genommen werben. [3e ee ee ———— 





Aaiſcht, wie eben dad Worl won oben lautet; unfere deutſchen 
Biſchöfe kämpfen ben edelſten Kampf, ber je gelämpft iſt gegen 
dieſe Majoritaͤt, ver ein Papſt praͤfidirt, welcher in feinem langen 
Leben nicht üble Beweiſe menſchlichen Jrihumb gezeigt: Hat und 
deſſen Altersfgwäche jept ber Jeſultig mus zur Ausführung feines 
hochmũthlgen Strebenb benugen will; «8 Hanbelt fi um nicht Ges 
ringeres al® um bie Entſcheidung, ob bie Biebe ober bie Selbſtſucht 
unb ber Ghrgelz umter bem Namen Gotteß bie chriftlihe Belt ze 
gieren follen. Vom Kawpfe en en — — — — 
wundet, fi ch bie Helben, bie uns em e 
— — ſtarlen Reſerve der tatgefifegen Brmeinfieft im 
Vaterlande um, deren laute Ucbergeugungsäußerung allein ihnen noch 
„gim Siege verhelfen ann. - Deutfche Raiholilen, wir wollen unfere 
Biſchöfe in biefer großen Stunde nit verlafien, Ihr heibenmütbiger 
Rumpf bleibe nicht ohne bie treue Unterſtuͤzung ihrer anbänglichen 
Heerbe; umb können wir bie Welt nit vor ben amlichtiſtlichen Be⸗ 
jener Concilsmajoritaͤt bewahren, fo wollen wir wenigften® 
Deutſchland vor. benfelben reiten, indem wir eine eigene beutfche 
Kirche ſchaffen, in welcher bie chriſtliche Liebe noch ein Aſyl findet! 

Der an Stelle des verſtorbenen Prinzen Friedtich zum lomman 
direnden Generale des wũrtiemberglſchen Armeelorps ernannte General 
son Baumbach gehört ber nationalliberalen Partei an. 

Gera, Der Landtag hat die Ausführung ber Gifenbahnlinie 
Gera-Weimar, reſp. bie geforberte Staatigarantie für Verzinſung 
eines Kapitals 5i6 zu 660,000 Thlr. unter ber Bebingung ger 
nehmigt, daß bie direlte Linie Gera-Roba-Weimar eingehalten wird 
und fi dann biß 13. Juni vertagt. 

Wr. 5 des zu Genf in deuiſcher, franpöfifcher und italienifcher 
Sprache erſcheinenden „Organ® ber internationalen Syriebens» unb 

iga” , betitelt: Les Etats-Unis-D’Europe, forbert bereitß 
bie demokraliſch gefinnten Elemente ber Foriſchritis ⸗ und Wolköpar- 
telen in ganz Eutopa auf, „offen und entſchieben mit dem Lofunge- 
worte Nepublik, welches allein Bei den Maſſen zünbe, aufzutreten.” 

Bern, 31. Mai. Die Bande ltalieniſcher Flüchtlinge, welde 
Sugano verlafjen, tft von bem italtenifchen Truppen gerfireut worden. 
Eine große Anzafl Fluchtliuge Hat auf’8 Meue das Gebiet ber Schweij 
betreten umb iſt verhaftet worben. 

Paris, 34. Mai. Das Ifraelitifche Eentralkomite hat tele 
graphiſch folgende Nachricht aus Serelh, 30. Mat, erhalten: Mor 
geftern AbendE fanb im Theater zu Botiuſchan eine blutige Mißhand⸗ 
Iung von Juden durch Chriſten fait, welche bi8 Mitternacht bauerte. 
Geftern wurden neue eiten verübt, Die Juden ver 


Ließen bie. Stabt. 
verweil Do Delllsrvenpupopn ui De Kanne: ——— 
Kammer werben bie Debatten über bie bie Armee betreffenden Maße 
nahmen fortgefeht. 

Rom. Der Papſt Hat nicht bie Abficht, das Goneil zu verlagen 
fein Wille geht dahin, daß bie Werfammlung ohne Unterbrefung biß 
an’® Gnde zen müfle. Die Klagen über bie Wantelmüthigfeit 
* Br eye fe alß j * — a 

3 offer e e, wie 
Die Bepenblung bes Biſchoft Ketteler * reg id bie 
Oppoſition aber Hofft noch immer, «8 werde im lehzten Augenölicke 
noch eine Wendung eintreten, woburd ber Infallisiitätäteik an ihr 
übergehen werde. — 


Der von Auflend auf Grund "er Autlieferungßoerträge ver» 
folgte Revolutionäre Netſchajeff war im Genf verhaftet worben, bie 


manb daran, baf ber Werhaftete ber Rechte war. 


Ueber die Gutfüßrung von Gngländern buch ſpaniſchhe Räuber 
entnehmen mie einem Briefe aus Gibraltar Folgendeßs: Die beiben 


eier Oheim unb Neffe, in Gibraltar geboren und al8 
Meute anfäfl'g, pflegten aljägrlich einige Wochen ber heißen gahres · 
geit in einer ihnen gehörenben Beinen Billa bei Gabart 


ein ingen, 
einem vier Meilen von Gibraltar entfernten und in ter Mitte zwiſchen 
San mb ber oͤſtlichen Bucht gelegenen Weiler. ch in 
dieſem Jahre Hatten fie bort ihren Aufenthalt genommen, als am 
21. gegen 8 Uhr Abends gewaltihätiger Weiſe eine zahlreiche 
Schmugglern in bie Wohnung einbrang, bie beiden 
Herren, beren einer wegen ſteter Kraͤnllichkeit Leinen Widerſtand 
konnte, ergeiff und auf Pferbe gebunden in® Gebirge ſchlepple. 
anderen Morgen ſchidten bie Räuber einen Boten mad 
—— durch ten fie 20,000 Duros (27,000 Thlr.) Böfegelb 

gten. 


Madrid, 31. Mai. Die Commiſſion, welche mit her Feſt⸗ 
ſtellung des Geſetzes über bie Wahl eines Monarchen betzaut iſt, 
ſchlaͤgt vor, bie Wahl fet gültig zu erklären, wenn ſich bie anweſenden 
Deputicten mit einer Mehrhelt von einer Stimme für biefelbe 
außfprehen. Die Seſſion wirb 6iß zur Wahl eined Königs bauern, 

Madrid, 30. Mai. Der ſpaniſche Gefandte in Paris, Olo⸗ 
zaga, verftänbigte bie ſranzoͤſiſche Regierung von Prims Abficht, bie 
Thronfrage eventuell durch ein Plebifcit auf bem Wege bed allge 
meinen Stimmrechteb zu Töfen. 


Eokale uud; vermiſchte Nachrichten. 


# — 24. Hal. (Ehlup.) Den Baupfeid Teihefen 
Gg. und Frangisfa Hofmann am 22, Dezember 1869 beim f. Landgericht 
Neuſtadt a/S. nach vorgängiger Belehrung und Meineidsverwarnung ab 
und wurden biefelben von der Sage entbunden. Stabl trat jedoch ge em 
die Hofmanufhen Cheleute mit der Anzelge hervor, daß fie fraglichen dis 
—18 eleiftet Hätten, weßhalb fofort Unterfuhung eingeleitet wurbe 
welche au die Schuld der 3 Angeklagten außer Zweifel ftellte, denn nad 
allen Umfänden waren die Hofmann’fhen Ehelente mit M, Dierheilig über 
Zwed uud Mittel eintg und ging der gange Plan von Dierbeilig aus, der 
auch den Hofmann’fhen Eheleuten vor der Eidesleiſtung Rath dazu erw 
teilte, fie Durch Meberredung fowohl als durch Drohungen zur Eidebltia 
ung befiimmte, über die Ausführung befehrte und in ihrem Entfchluffe bes 
färkte. Denn nach den gepfogenen Erhebungen if feftgeftelt,, daB die 
Hofmanu'fhen Eheleute ‚gegenüber dem Vierheilig fich in etmer gewiffen 
Abhängigkeit befinden, indem BDierheillg, obgleich er das Anwefen feiner 
Tochter übergeben bat, mod Immer fortfährt, im Haufe den Herrn au 
fpielen. Aus den Erflärungen der Angeklagten, von denen die des Georg 
Hofmann als die muverholenfte erſcheint, gebt bervor, daß die fragliche 
Quittung fowohl ihrem Datum als Inhalte nad falſch IR, uub nur au 
dem Behufe errrichtet wurde, um den Stahl den von biefem mit Beſchlag 
belegten Theil des Gutskaufſchillings argliſtig zu entwenden, Gegen den 

Zeumund ber Hofmann’ihen Eheleute Liegt michte Nachtpeiliges vor, während 
der Leumund bed Dierheillg getrübt iR, denn abgefehen von mehreren polls 

eilihen Strafen wurde er tm Jahre 1867,68 wegen Vergeheus des Diebe 

ahls zu 4 Monat Gefängnig verurtbeilt, Dem Plaldoir entfprechend ers 
bielten die HH. — bezüglich der Hofmauu'ſchen Eheleute je 2 
Fragen, eine auf Dreineld und zwei auf geminderte Burehnungsfäpigtett, 
begüglih des Dierbellig 2 Pragen anf Verbrehen der Theilnahme am 

Metneive, welche fämmtlih bejadt ſonach die Hofmann'jchen Eheleute je 
eine® bei geminderter Surechnungsfäbigkeit veräbten Verbrechens des Dieins 
eids, Dierheilig zweier Verbrechen der Thellnahme am Meineide für ſchul⸗ 

dig erflärt wurden, (Obmann: Hr. Mich. Kleemann, Kaufmann von 
Schweinfurt.) Urthell ie des Babes: 6. Jahre — 
zus der Hofmann’hen Eheleute: je 2 Jahre Gefängni Antrag ber 

. Staatebehörbe für Dierbeilig: 8 Jahre Zuchthaus, für @g. Hofmann z 
3 Jahre, für Franziata Hofmann: 3 Yabre 6 Monate Gefänguig. Au 
trag der Dertheidigung des Vlerhelligz das Strafminimum: 4 Jahre Zucht« 
haus, der des Gg. Hofmann: 1 Jahr Gefäugniß, ber der herren Sofs 
mann: dad Strafminimum: d. t. 1 Jahr Gefängnig. — Gtaatöbehörbe : 
Kal. 2 Staatsanwalt Hr. Leußer; DVertheibiger: die HH. Mechtsfons 
spienten Gerhard, Helmerih und Hand, 

25. Fall. Anklage gegen Karl v. Ihſteln, verheir. vorm. Gerichta⸗ 
fhreiber am k. Landgerichte Rothenbud, wegen Berbreihens der Amtsun« 
irene. Gortj. f.) 

— Für dleſe Woche find bei dem koulgl. * Bär 
burg folgende Öffentliche Sipungen anberaumt: am 9. Iunt ds. Is. Ra 
mittags 8—5 Uhr die Sache gegen Job. Keidel, Mineralwaflerfabritant 
babler, wegen — in ber Sache gegen Martin Ibl von 
Kleinfteinad, 4. * hier, wegen Unterflagung, bier Einſpruch des Keldel, 
die Berufun er der Eiefprud des Johann Werr von Kleinzinderfelb, 
wegen Berufschrenfränfung, die Berufung, bier der Elufpruch des Schmied» 

ſtets Andr. Rummel von Sonderhofen, wegen Gewaltthätigfeit, dann 
die Berufungen des Michael Mäller von Unterpleihfeld, wegen Miöpand« 
lung, und der U, Ulfamer, Schiffersfrau von Bridenhaufen, wegen Ehren. 
fränfung des JIof. Spenfuh bafelb 

— Oil: : Schuldlenſtexſpeltaut J. Rrans 


enfurt, Geb. Röther von Sauaſchach als Interimiftifcher Berwefer 
Leipold von Krommenthal ais Schniverwefer 
nah Spelcherg, Bezirksamts Brüdenan, Albert Kirmbacd von Schim⸗ 


entſprechend, der Schule und Klrchendleu zw Heſſenthal { Bezirksamts 
n 
abri er? Selm 


9 
wurde auf fein Anfuchen als Schuiverwefer nah Söncpimbah, Ba 


— Augsburg, 29. Dat Gi Anbenten, 
neun —* und die —* ——— 

er Au ‚ ale . 
kg Rh Zaufger Ende Jannars 1 


ie 


en unb ; 
damals bie Worte: Mir find jegt bie — Arbeiterpartei, 
deßhalb werben wir weiter Tommen als bie andern mit ihren 


EgrEsE 


IF 
* 


Geld. Dem ei andniß 4 das 
ee „Der en Fe nicht balb bie 
einzige Arınet — Geld — gereicht werben Tann. Charakteriſtiſch 
a Be ee 

— e 
wenn ihr mir nur Bravo zuſchreit und feine materielle Unlerfägung 
gewaͤhri.“ Wenn einer am Eririnken if, Bi nicht —— 


Durch Rebolutlon bat ſich im Jahr 1848 ber britte Etanb, ter 
Bürger, frei gemacht. Durch eine neue weit bluligere Revolution 





Fürzlurger 


mit Würzburger Anzeiger. 


Nene 





lung 


Treu gegen König und Baterland für Wahrheit und Recht! 


Boransbegablung: | 
Dierteljährfi 51 fr. bier nnd 
| bei allen deutſchen Poft ⸗ 





NE 13%. 





Tageskaleuder: Eriömus. — Sonnenaufgang: 8 Uhr 55 Minuten. 
" Sonnenuntergang: 8 Uhr 1 Minuten. Mondaufgaug 6 Ihr 3 Min. 
Moubuntergang: 10 Uhr 46 Min. — Thermometer nah Reaumur. 
» Miedrigfter Stand in der Racht: 10 Brad Wärme. Mittags 12 Uhr: 
44 Grad Birme — Baueruregel: Johannis bei’ um Regen, nach⸗ 
ger fommt er ungelegen, — Mainwafjerwärme: 13 Grab. 

: 1533: Geburtstag bed Malers Dan Dyk (Ant 
werpen). — 1793: Die ®iroudiften werden vom Gonvent in Paris 
dräätet, 


67. Jahrgang. | keit für re trägt deren 


| ämtern. Die Verantwortlidh⸗ Donnerstag R 


2. Juni 1870, 


Eisenbahn-Abgang und Ankunft in blind . 
nkunft von d. i Richtung. _ | hrt 
. 1 r 


infender. 








Mannheim 
"NE, Die Kurier- und Eilzüge sind fett god 
alleı Andere 
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die Po: P. bes, 
* En, tsöge mut ‚elahnst, 








Zur Tagesgefchichte. 

Münden. Der Mub ber Fortichritiöpartet Kat beſchlofſen, 
zut Verbefjerung ber materiellen Lage des Lehrerftanbe bie Ginftell- 
ung einer Summe von minbeften® 1,000,000 fi. in das Bubget ber 
10. Finanzperiobe zu beantragen, um ben berechtigten Unforberungen 
‚ber Lehrer wenigfiend einigermaßen gerecht zu werben, (ine gleich⸗ 
zeitige Erhöhung ber Minlmalgehalte 518 zu bem tim gefallenen Schul« 
geſehentwurfe feftgefeten Betrage, wie es von einer Seite wieberholt 
beantragt wurde, glaubte berfelbe jebo im Intereſſe ber Gemeinden 
und felbft ber Behrer nicht wertreten zu lönnen, ba mande Gemeinden 
durch Umlagen für die Schule ſchon ſtark belaſtet felen unb eine 
weitere Belaftung derſelben bie gefegnete Wurſarikeit  beB Lehrers 
nur beeinträchtigen würbe. — Aus tem Nachlaſſe des verfiorbenen 
Könige Mag IL wurde in Folge einer letztwilligen Verfügung des ⸗ 
felben dur bad Tefamenttegelutoriat an ben Johannlöverein bie 


Summe von 245,000 fl. außbezahlt, welche für die Zwecke deß 


Vereineß zu verwenden iſt umb inäbrfonbere zur Hebung ber armen 
Bevölkerung tienen fol. 

Münden. Der f. Staaiöminifter bed Hanbel® unb ber öffent⸗ 
lichen Arbeiten von Schlör gab bet der Diskuffion in ber Sigung 
des III. Ausfehuffeß ber Abgeorbnetenfammer über bie verfchiebenen 
Anträge in Betreff des Bareb von Eiſenbahnen folgenbe Erklärungen 
a6: Was ba8 Projelt einer Wahn von Kempten über Neffelmang an 
bie Grenze Betrifft, fo werbe bie Staalstegierung, theil® wegen ber 
ungemeinen Terrain, Schwierigleiten biefer Binie, theils weil biefe 
Bine bie unvoriheilgaftefte bezüglich bed Verkehrs für Bayern fein 
würde, niemal® in ber Bage fein, biefe Binie auszuführen. Was bie 
Linie Bieſſenhofen — Füfien— Grenze ober Weilheim — Partenlirchen — 
Orenge beireffe, fo fet bie Staaidreglerung, vorautgeſetzt, daß eine 
Sifperheit deB Anfchtufie® entweber bei Fuffen obet ‘bei Mittenwald 
öfterreichtfägee Seit8 gegeben werbe, bereit, entweber an bem einen 
ober anderen biefer Punkte anzuſchließen und ein beffalfiges Poſtulat 
an die Kammern zu bringen. Allein «8 Gabe bie öfterreichifche Staats» 
zegierung eine behfallfige Erklaͤrung wicht gegeben, und eB habe fich, 
ungeachtet die oferrelchiſche Megierung fi bereit erklärte, eine Bahn 
von Innöbrud Aber ben Fernpaß nach Reute durch eine Zinfengaran- 


tie) zu ſubventioniren, 618 zur Stunde fein Unternehmer und feine 


Gefellſchaft gefunden, diefe Bahn aufzuführen. Was endlich die An 
träge ber Stäpte Hoͤchſtadt und anderer wegen bet Eiſenbahnbauten 
von Bayreuth nach Forchheim umb von Forchheim ober Bamberg über 
Neuftabt und Windsheim nach Rothenburg a. I. brtreffe, fo fei bie 
Staatdregterung, theils wegen Terrainfchwierigkeiten, welche bie ber 
antragte Linie von Bayreuth nach Forchheim durch bie ſraͤnkiſche 
Schweiz darbiete, theils weil, was bie Linle von Forchheim nad 
Rothenburg anbelangt, ein wefentlicher Vorthell der Abkürzung, für 
ben Verkehr nad Norden nicht gegeben fei — nit in ber Gage, 
auf bie geftellten Bitten einzugehen. i 

Münden, 30. Mai. Der Juftigminifter gedenkt, tro ber Gin 
gaben einiger mittelfränkifcger] Advolaten Hei feiner früher gegebenen Zur 
fage, den Gtolfprogep mit bem 1. Juli in’® Geben treten zw. laflen, 
eniſchleden ſtehen zu bleiben. Sn Yuftigminifterlum ſtellt man voll» 
ftändig in Abrede, daß mit ber Verſchiebung bed Ginführungdterming 
etwab Weſentliches gewonnen würbe, 

$ Münden, 31. Mat. Zu Geriätsvollgiehern wurben ferner 
ernannt: In Aſchaffenburg: der geprüfte Gerichtsbotenkandidat J. 
Walther zu Kirchheimbolanden, ber Appellationsgerihispiumift F. 
vautenſchlaͤger zu Aſchaffenburg, ber Rechtbkandidat E. Sartorind zu 
Bürzburg und ber NMotarintsferibent O. J. K. Nöber zu Wurzburg. 
In Ülzenan: der Banbgerihtstagsfchreiber 3. W. Wagner bafelsft. 


In Amorbach: ber Advrolalenbuchholier 8. el wein 
furt. In Klingenberg: ber nt a zu 


Würzburg. In Miltenberg: der Advolatenbuchführer &, Kellner 
zu Säweinfut. In Obernburg: ber geprüfle 

5. Lang daſelbſt. In Rothenbuch; der Stabtfchreiber, J. Bau 
‚meifter zu  Armflein. In Ehällfrippen: ber gehulfe 


G. Bauer daſelbſt. In Stadiprozelt 


* ber 5 amtöger 
Hüffe bei ber k. Regierung von Unterfranfen S. Popp zu Würzburg. 
In Brüfenau: Landgerichtstagſchreiber 8. Dunkel zu Vrüdenmm. 
In Euerborf: ber Abbokatenſchreiber F. Bimmermanm zu Hemmel⸗ 
burg. Im Gemünden: ber Banbgerishtötapfihrtiber ®. A. Silk 

u Hammelburg: ber Motariatsgehüffe G. Mayer u 
Biſchoftheim ©. d. Rh. & Rarlkabt: der Nentamtsgehälfe K. 
Pletiner zu Wurzburg und ber Bandgerichtstagfägreiser W. LKleeſpies 
zu Lohr. In Lohr: ber Banbgeriätötagfhreiber J. Gnglerth zu 


u br la 


———— — 


zu Aſchaffenburg. In Warkihridenfeld: der Staatsanwaliſchaftöbiurniſt 
J. Fella zu Würzburg, ber Notarialsgehülfe J. Wallher zu Rothenfels. 
Su Bifhofsheim: ber töbiurnift J. Maier zu Afchaffenburg. 
In Kiffingen: der Gerichtöfchreiber am k. Landgerichte zu Münner⸗ 
ſtadt ®. Kaufmann, In Königshofen: der VLandgerichtsſchreiber 
J. Tuno bafelbft und der Stadiſchteibet J. S. Steinert bafelöft, 
Ja Melltichſtadt: der Motariatögehätfe F. Benlert daſelbſt. Im 
Münnerſtadt: ber Bandgeriätstagichreiber G M, Oberfelber daſelbſt. 
n Reuflabt a. d. &.: der Bezirkögerichtsdiurnift F. Kaffer zu 
ürburg und ber Ganbgerichtötagichreiter G. Marr zu Königshofen. 
Hu Arafein: ber Rentamtögehülfe. O. Merner--zu Würzburg. In 
Baunad : ber Veyirkögerichtötagfehreiber K. Eberth zu Wärzburg 
2 Gbern: ef en —— Mäller daſelbſt. Im 
mann: otariatöferibemt F. Eckard genherg 
Gerolzhofen: ber Magiſtialsdiurniſt K. K. PA zu ha 
In Haßfurt: bir erfte Knabenlehrer J. Lıeb zu Brüdena; m; 
Den der Bandgerichtötagfchreiber. K. Kraft zu Stabiprogelten, 
— der — . Hauenftein zu Neuflabt 
4. b. ©., ber Agent unb Sprachlehrer R. He Schweinfurt, 
Landgericht — A Scheitter zu FOR ber Lanbd · 
erichidtagſchre ber ¶ F. Schäfer zu Guerbarf. In — der 
——— MW. Daumenlang zu Koͤnigbhofen. In Wernech: 
der Begksgerichtaregiſtraturgehͤlſfe F. Edait zu MWürpburg. In 
Wieſeniheid: ber Abvokatenſchteiber I, Kunkel zu Mürgburg. . - 

Dr. Friedrich Profeſſer ber Theologie an ber Univerfitkt München 
welchen Garbinal Fürft Hohentche alb tHeologifegen Veirath bei fid 
in Mom Hatte, ift von bort zurüdgelehrt, 

Aus Baben. „Auf, ehe es zu fpät, iſt!“ Unler biefer Ueber⸗ 
ſchrift wirb in katholiſchen Kteiſen folgende Aufforderung. verbreitet: 
Unfere deutſchen Bilchdfe verzehren ihre Kraft in einem aufrelbenben 
Kompfe, um bie hohe Goͤttlichkeit unferer Lehre gegen bad Beſtreben 
au wetten, bem heillgen Gelſte, der bißher die Kirche erleuchtete, einen 
Menſchenverſtand zu fubftituiren; unfere Biſchöfe mühen fi ab, bie 
an Berufung unferer Lehre vor ber Gefahr zu reiten, bem 

potte afler klar bentenben Menſchen ausgelegt zu werben; unfere 
Biſchoͤfe in Rom unterliegen faft in bem Bel Higen Bingen 
gegen eine Majorität, bie fich zufammengefeht: 1) aus bem berech ⸗ 
neten, planmäßigen Unterfangen ber Sefutten, der Wiſſenſchaft und 
Geſchichte auf den Kopf zu treten; 2) auß einer ignoranten, zum 


"Urteile unfäßigen, von Herrſchſucht aufgebläßten Anyapl von Prä- 


Iaten, bie fi ihrer Bequemlichkelt ober ihres Wortheild willen von 
ben Zefuiten am Bängelbanbe führen laflen; 3) auß einer fersilen 
Menge, die nach Befehl auch in Sachen ewiger Wahrheit pfeift ober 








— alle Samftage in einer Auflage von 15,000 Grempfaren bei 
4 


L. Danube & Cie, in Würzburg am Marftplab. 
DE Auch durch alle Poftämter und BPoftboren au beziehen, Ws 
DE Für nur einen Kreuger BSG 
erhält man eine lehrreiche iMfuftrirte Zeitung, ein Volksblatt im wahren Sinne des Worles. Gin Blatt 
für Jedermann für Hoch und Mieder, für Bürger, Arbeiter und Sanbleute, für das ganze deutfche Volt, 
DE Allen Inferenten ift von nröpter Wichtigkeit bie Annoncen» Beilag’e bes „Illu— 
ſtrirten Kreuzerblaites", welches alle Samfage in unferem Verlage und durch unfere Ggpebitionen 
im ‚einer woͤchentlichen Auflage von 15,000 Eremplaren erfcheint und über gang Sübbeutfhland und 


bie Schweiz verbreitet Üft. 


Der ungeheure ‚Lefefreiß biefes Blattes macht dasſelbe zum geeigneiften Organe für Inferate 
aller Art, welche in einer mit fortlaufendem Texte verfehenen Annoncen-Beiloge Aufnahme finden und 
mit nur V Kreuzer ſüdd. oder 21/, Sgr. bie vierfpaltige Petitzeile berechnet werben. 

Wir bitten und mit recht zahlreichen Aufträgen Hiefür zu erfreuen, beren promptefle und egactefte 
Hochachtungẽ vollſt 
Die Erpedition des „Illuſtr. Kreuzerblattes“ 


Ausführung wir im Voraus zufichern. 


+ Siffinger Paftillen, 
bergeftellt amd den Salzen des Mas 


kocid, über deſſen beilkräftige Wirk 
ungen die Schriften von Hofrath 





a: — Dr. Ballng, boftaih Dr. Erhardt 

DER Y , 2 AR > ti —— — hg 
f . . empfehlenswert it 

Eine Wochenfhrift für Jedermann, Berbaummgsorgans, mangelhafte eb 


fretion, Bleichſucht, Bluiletre, wie 
au gegen Hämorrholden, Neigung 
zu Gicht und Scropheln. Mreid per 
Alacon 30 fr. Käuflid: 

Ju Bärgburg in I. Samereyer’s 
Hirib:Apotbefe, Großmann’ Eugelr 
apothefe und in der f. Hofapatbeke, 
in Amorbach bei Apotbefer Schwarz« 
mann, in Arnftein bei Apotheker 
Gabler, in Aub bei Apoth, N, A. 
Dietrich, in Bütthardt bei Apotb, U, 
Lomtanc, in Eltmaun Bei Apoth. X, 
Brenner, in Karlftadt bei Apotbefer 
Anfelm, in Kiffingen bei Apoth. E. 
Ibl , in. Kipingen bei Apotb. S. 
Krönde, in Lohr —— J. baupt, 
in Wainbernhelm bei Apoth. Sireuh 
In Marlibreit bei Apoth. B. Ho 
weiſter, in Remliugen bel Abotheker 
Raab, iu *858 bei Apoth. O⸗ 
Auer, in Rotheufels bei Anoth.Krats 


G 8 Daube & Gie 3 In Schweinfurt bei Avotb. De, Thiel. 
” + zn ; H ? ‘ X — — — —ñ — ——— 
8b) Zelitungs⸗Annoncen · Expeditien in Mürburgtam'Markiplag, >! Bolaig, ———— 833: 





Hötel Landsberg in Würzbur 
in Mitte ber Stadt und nänfter Nähe des Bahnhofs, 
Poſt, des Theaters und der gl. Mefidenz. 
Diefen, feit Kurzem von mir auf das comfortabelfte, gang neu 
eingerichteten, in fhönfter Gage der Stadt befindlichen Gaſihof be: 
ehre ich mich einem verehrlichen reiſenden Publilum beften® zu 
empfehlen. 
Kür Diners, Hodgeiten u. f. w. ſteht ein aparler Saal zur 
Dispofition. 
Hochach tungkvoll 
C. D. Gießing, 
früher Oberkellner im „Hotel Strauß“, 
„Baperiihen Hof” zu Nürnberg und im 
3e) „Gotel Schwan’ zu Würzburg. 
(EEE ine 


Lungenschwindsucht E 


eine bewährte Kurmelhode Dr. Rofenfelb in Berlin, 
— 2 411, auch brieflich. [3 


Bekauntmachung. 7 315 

Die Renovierung ber ſchadhaften Stanbbilter auf ber Main 
brude fol im Submiffionswege vergeben werten. 

Susmiffisntuftige wollen ihre Offerle 618 zum 

a, an u b8. Is., 
en r, 

tm magiſtratiſchen Geſchaͤſtszimmer Mr. 3, wo auch bie Alkordbe⸗ 
dingungen einge'ehen werben Lönnen, verſchlofſen abgeben. 

Die Gröffnung ber Submiſſionen erfolgt am 

——— Donnersiag, ben 9 Juni do. Is. 

ormittags 11 Uhr, 


Würzburg, ben 27. Mai 1870. 
Der Stadbtmagiftrat. 
Der rechtotundige Bürgermeifter: 
Dr. Bürn. 


Amend. 


Wichtig für Metzger. 


Dienſtag, den 7. Juni, 
werden auf dem Viehmarlt dahier von dem Unterzelchneten zufolge 


ein Paar fchöne wohlgemäſtete Ochſen, 
et ——— öffentlich verſtegert. 
Angerer, Sommifjiondr, 
In der Buchhandlung von C. Kneubühler in Willtfau 
(Säwei) iſt zu beyiehen: F 
Keine Uebervölkerung mehr! 


Eine ie Thalſachen bete Beweißführung 
von Dr. et fl. eb in gefoffenen Gouvert# 
Der Be kann in Poflmarfen oder Banknoten ur“ 


F — Ermäßigung. 












—— AB 
Hamburg-Amerik. Padetfahrt-Attien-Gefellicjaft. 
Der Paflage-Preis für Jwiſchendeck aller im Monate Juni von 
J 
HAMBURG nach NEW-YORK 
abgehenden Poſidaupfer ift auf 


50 Thaler Preuss, Court. 


ermäßigt. 
Näheres bei dem alleinigen Generalsfgenten für das 


Königreih Bayern 
F. 3. Bothof 
in Aſchaffenburg. 





Fr. Chr. Fikentſcher 
Thonwaarenfabrik 


Zwickau. 
Goldene Medaille in Merſeburg. 
Silberne Medaille in Drebbden. 
Bronce-Mebaille in Paris, 
Silberne Medaille in Shemmip. 
1868. Bronce ⸗Medaille in Reichenbaqh. 
1869. Golbene Medaille in Wittenberg. 
Kiefert Röhren aus beftem Sleinzeug zu Waſſerleilungen (auf 
10 Atmoßphären geprüft), Abtrittanlagen, Schleufm x. Schorn⸗ 
Reinauffäge in ben verſchiedenſten praltiſchen und gefäͤlllgen Ton⸗ 
Fabriken, Faͤrbereien 





1866. 
1866. 
1867. 
1867. 


Rruftionen. Gefäße und Apparate für chemifche 
Papierfabriken ı,, Chamoitziegel jeder Form und Größe, 


Ausführliche Preißeourante auf Verlangen gratiß. [108 


Befanıtmacnng. Dr. 86. 


Ju Sage Kalharine Pfiſter von Allbeſſingen gegen Georg Pfeufer 
jung von ba, verfteigert ber unterfertigte Motar zufolge Auftrags bes 
fgl. Bezirkögerihts Schweinfurt am 

Montag, ben 13. Juni I. 3s,, 
Nachmittags 2°/, Uhr, 
im Geweindehauſe zu Alibeſſingen, die in Allbeſſinger Markung 
liegenden Grunbftüde des Bekiagten, bezeichnel mit Pl.Nr. 479, 867, 
808, 2434, 2803, 4996, 2371, 4273 unb 4314, bezügli; beren 
bei ber erſtea Merfleigerung ker Schaͤtzungkwerth, nicht geboten 
wurke, wieterholt äffentlih an ben Meiftbielencen unter ben bei ber 
früßeren WVerfleigerung fefige'egten Bedingungen, jedoch mit ber Ab⸗ 
änterung, baß bie Sirichſchillinge in brei gleichen Martinifriften 1870 
mit 1872 zu zahlen find und ker Zufchlag ohne Rüdfiht auf ben 
Schägungswertg erigeilt wird, jetoch vorbehaltlich des ken Hypothek 
Glaubigern zuftehenben Einloͤſungbrechtes. 
Arnſteln, den 20. Mai 1870. 





Gentil, k. Notar. 


Für bie Redaktion verautwortlich: M. Hollaaier. 


Beilage zurNenen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Pr. 151. 


Vermiſchte Nachrichten, 

— Der vehtölunbdige Magiſtraisralh Dr. Babhaufır in 
Münden war bißger Mitglied des Klubt der Tiberafgefinnten Mit 
glieber ber Gemeindekollegien, bat aber jeht wegen Zurückſetzung Bei 
ber Bürgermeifterwahl feinen Auslriit aus bem Klub erklärt. 
©; Münden, 27. Wat. In ähnlicher Weiſe wie in.den Vor 
jahren finden aud in diefem Jahre bie größeren Schlehübungen und 
Belagerungsübungen unferer Artillerie om Lechfelde in zei mögtichft 
nach ‚ben beiden Arlillerie-Brigadea formirien Abiellungen flat. Die 
erfe vom 1. mit 25. Juli bauernte Lager⸗Abthellung fommandirt 
Generalmajor und Artilerie-Brigabier Heinrich Lutz und ift ſelbe ger 
bildet aus 2 reitenden Feldbatterien bes 2. WıtNeg, 6 fabrenben 
Felbballerien be 2. Mrlillerirfegimenis, 8 fahrenden Feld⸗ 
batterien bed 4. Art.Neg., 4 Fußbatterien des 1. Artıeg, 1 
Fußbatterie des 2. und 4 juhbatterien veß A. Art. Reg., fomit im 
Ganzen aus 16 eldbatterien und 9 Fußbatlerien. Die zweite Ab— 
(Heilung vom 27, Juli mit 20. Auguſt von Generalmajor und 
Urtillerie-Brigabier Ferdinand Ritter v. Malaiſé kommandirt, ift ger 
bildet aus 8 ſahrenden Feldbatlerien des 1., 2 reitenden Feldbatterien 
de8 3,, 6 fahrenden Feldbatterien des 3., 3 Fuhbatterien te8 2. und 
4 Fußbalterien des 8. Art Reg,, im Ganzen aus 16, Feld- und 8 
Fußbatterien. Die Feldbatterien beziehen daß Lechfeld in ber Friedenb⸗ 
formation zu 4 Geigüben und in ber Stärfe vou ciıa 70 Ge— 
meinen, die Wußbatterien in ber Siärle von 00 Gemeinen. Der 
Mari ber Batterien zum unb vom Lechfelde findet theiis mit Ber 
wühung ber Bahn, theils auf der Lanbſtraße ftatt. Allen nicht im 
die Truppe eingetbeilten Artillerie ⸗ Offigieren iſt Selegenbeit gegebm, 
ben Mebnngen theilweiſe anzuwohnen, und find auch Genleoffigiere zu 
denselben beordert. Zur Leitung ſpeziell ber Schiegübungen und für 
Berfolgung wiſſenſchaftlichet Forſchungen auf dem Gebiete bei 

ießenb ift ein Stabsofficier der Artilletie alb Schiehreferent beu 
immt, Dir ‚Bau von Batterien buch bie Fußattillerie erfolgt 
Unter ‚Zupgunbeleguug des Gntwurfs eines -Kelngerunggmäßigen An 
iffes, der in ben Jahren 1870 und 1871 vollendet werben foll, 
—— und Mannfgaften werben in dem 1866 erbauten Baraken« 
lager untergebracht, bie Pferde im Freien in Feldſtaͤllen In ſanität⸗ 
licher Beziehung ift jede Worforge getroffen, au durch bie Anwend⸗ 
ung von Gräben einer Infizirung des Bodens vorgebeugt. Für bie 
Verpflegung wird wie im vorigen Jahre eine Welbbädersi und 
Feldmehgerei auf dem Gcchfelde etablitt werben, wozu bie Vere 
Pegs-Abtheilurg Augkburg daB nötbige Perſonal abzuftellen hat. 

— Der „baver. Landbote” ſchreibt: In ber brennenden Ftage 
des Münchener Altieniheaters hat eine Verſammlung von - Yu 
tereſſenlen den Wunſch ausgeſprochen, bie k. Hofthealer. Intendarj 
möge auch bie Leltung des Altienthtaters übernehmen. Se. Maj. 
ber König wirb biefem Plane nicht nur nicht entgegen, ſondern dem⸗ 
feiben, wenn irgend möglich, im jeber Weiſe förderlich fein. Denn 
wieber iſt bier dem wahten und warmen hohen Freunde feines 
Volkes eine erwünfhte Gelegenheil getoiem zu einem Geſchenke für 
bafjelbe, weiches das Ungenehme mit ven Aüplichen verbindet, Der 
Lorbeerlranz des Mäcınd, ber fon in reicher Fuͤlle die jugendliche 
Stirne des Könige ſchmuͤckt, würbe um ein ſchoͤnes Wieit reicher. 

— Rigard Wagner erklärt in einem Brief an Hrn. Gfler 
in Salzburg, daß er nie mehr ein Werk für bie Operniheater liefern 
werde; er habe fie mit ben „Meifterfingern” zum leptenmal berührt, 


— Regensburg. Ju der hier tagenden Ganbesverlammlung ber 
bayer. Feuerwehren waren am 30. v. M. bereit® 3000 Keuerwehrmänner 
auf allın Begenden Bayerns angelommen; bie Delegirtenverfammlung 
wurde vom f Reg -Afleffor Frhin. v. Pechmann ald Reglerungblom ⸗ 
miſſär mit einer warmen Anerkennung für das rühmliche Wirken ber 
Feuerwehren begrüßt, bie Uebungen Fieferten bie beften Grgebnifle. 
Während des Fefibanfett® rief eine von Sr. Maj. bem Könige an 
ben Vorſitzenden H. Yung abgeſandie Depeſche, worin berfelbe ten 
Thellnehmern des 2, Feuerwehrlageßs Dank nebſt herzlichem Bruß 
entbieten laͤßt, eine freubige Erregung hervor, weiche durch ein flüre 
miſches „But Heil dem Könige“ iebhafteſten Ausdruck erhielt (R. T.) 


— Ueber ben Verkauf ber Braunſchweigiſchen Bahnen if 
zwiſchen ber Braunſchwelgiſchen und ber preußiſchen Regierung vol 
ftändige# Cinverſtaͤndniß erzielt worden; Preußen tritt nach dem Ab⸗ 
leben bes regierenden Herzogßs in bie Succeſſion ein und hat jetzt 
das Obrrauffihttreht auf ten Betrieb der Bahnen eingeräumt 
erhalten. 


— 68 macht einen melancholiſchen Kinbrud, daß fi bie 
Eiuligarier Jugendweht nicht wegen äußerer Hinderniſſe, die ihr 
eiwa ber „Miltarismus" Kereitet hätte, ſondern aus Dlangel an 
Theilnahme in demſelben Augenblid aufgelöft hat, wo eine volls. 
parteiliche Refolution für bie Unenibehrlichfeit ter Jugendwehren 
ſpricht. Wenn dieb „demokratiſche“ Inftünt unfähig ift, fi aus 
ſich felbft zu Halten, fo ift das doch der klarſie Veweiß feiner Gnis 
bebrlichkeit, wiewohl wir nicht verlennen, daß bei eiftiger Uebung bes 
Turnent in ben Vollsſchulen bie Präfengzeit einmal fpäter abgefürzt 
werben fönnte. 


— da der Elbe winde am 48, b.WR; hei’Torgan ein 
Biber gefangen — ein Telteues Bier 
— Yu Hamm (Meitfalen) langte am 2d. v. M. wieber ein 
Transport von männlichen und welblichen —— sr Schweden an, 
trogbem ‚die Im März I. 8. vom Frankfurter landwi —— 
Kluͤhbe knportirten ſchwedifchen Arbeller wenig FE He 
— In Stoblenz wurden am 29.0. Auiſchlergeſellen ver 
haftet, die ſich das Ordenlleid von Kapuziner⸗Moöͤnchen angeſchafft 
und feit Monaten bie Rheinprobinz durchjogen halten, um wulde 
Beiträge angeblich für Erbauung eimed neuen, Kapuzinerlloſters zu 
ſammeln. u el A 
— Köln, 25. Wal. Gegen die Dienfimagbs Urſula Schmihz 
wurbe Beute wor dim hieſtgen Suchipoligeigerichte wegenwiſſentlich 
falfcher Anſchuldigung des Raubmordes und der Brandſtiftung vers 
handelt, Wie die K. V. Big.” meldet, verurtheilte das Zucht ⸗ 
polizeigericht nach kurzer Berathung, waͤhrend welcher die Schuitg 
eines krampfhaften Geheuls ſich befleißigte, dem Antrage BES 1ıöffents 
lichen Miniſteriums entfpreigend, die Ungellagte mit Ruͤckſicht auf 
ihre ungewöhnliche moraliſche Schlechtigleit und bie böſen Folgen 
ihrer Dinuneiatiom in daß hörte geſehlich zulaͤſſige Strafmaß von 
Anf FL 2 Gefaͤngniß, ein Spruch, welcher von einem Theile bes 
ublifis mit ungweibeutigen Zeichen des Beifalls aufgenommen 


wurde. 
— Bwilhen Limsgeb ‚Ps iſt ein train in 
ein 70 Fuß tierrd "Thal —X * — it zer · 
trümmert,, Die Perluſte an Menf „wir no: geheim 
gehalten. ee X Ir url): 
— Ja Untercanada in? bem Veztrt des (in bie Mimburg 


deb Vorenziitome® fi erhlehenken) Gagumayiluffis hat ein 
furtbarer ‚Walbbrand Statt gefunden, wodei viele Menſchen ver- 


brannten. . 





Saltenirihiäheftiihies. 


getreibe · Preiſe auf ber Schranne zu Sämeinfnri am 28. Mal, 
Höher Preis, Mittlerer. Riedrigſter. 


Weſzen 20 430 *. 20 4. 2 tx. 489 4. te Be Bir 
Rorz 16 4.30. 16 4. ICH. — LT ft. Si. — . 14. 
55 42.5 14 il. 48 . — U Si — I. 39 ir 
debun 


Re 10 I6r. OR Be — A. 6 ie 
ürben — M Liuſen — I. — Mm Ras — A. — Ir 
Weizen und Keru der Schäffel zu 300 Afd. gerechnet, 


Verlooſungs⸗Kalender. 
Juni. 

1. K. K. Oeſtert. fl. 100 Looſe v. I. 1864, 7 Serien à100 Stüd, 
bochſtet Preis 250.000, uledrigſtet fl. 165 öſtert. Mäbr., jablbar 1. 
Sept. 1670 (31. Zieh.) : 

4. Großh. Badiſche Thaler 100 Looſe zu IpGt., 400 Städ, höchſter 
Preis 100,000, uledrigſter Thaler 100, "zahlbar A Muguft 18570 


(3. Zleb.). 

4. Stadt Triefter N. 100 Loofe, 326, Stüd, höchſtet Preis, 20,000, 
uiedrigfter fl. 100, zablbar 9. Junt 1870 (18, —* 

1. Stedt Reapelet Kris. 150 Roofe F 1868, 20 Stad 
Brake Preis 40,000, nfdtigfter Wild 250, zahlbar 1. Nov, 187 
(7. Bieh.). 

1. Kurfütſtl. Heſſiſche Thlr. 40 Roofe, 50 Serien &.%,Stüd G0. 8.) 

ESchluß folgt.) I 


u> 
” 





Terminlalender 


2. Juni, ftüh 9 Uhr: 3. Ediktetag für die Duplik im Konkurſe des 
a M. 3. Bram ti Kleinochſenfurt beim Li Bezirkes 
gericht bier, 

Arab 9 Uhr: 1, Ediktstag Im Derlaffenfchaftstoufurfe des B. Ob 
von Flabungen beim f. Laudgericht Melrihitadt, 

Früh 9 ihr: — — an den Nachlaß des k. Rotara von 
Wächter In Werne belar f. Landgericht dort, 

3. Juni, früh 8 Uhr: Forderungsmeldung an den Rachlaß des Shiff- 
ſechies Adam Scherpf von Wolfämünfter beim Tönigl. Randgericht 
Gemünden. a 

Früh 9 Uhr: Holzärih im Gaſthauſe zum Enger in Biſchbrumt durch 
das f. Korflamt dort, 

Krüb 8 Uhr: 2. Goiftetog im Konforfe der Marg. Nötb Witiwe im 
Obereberebach, num verehelichte Kfm Boiler, beim 1. Bezirksge⸗ 
richt Nenfiadt 9/8. 

Früh 10 Uhr: Korderumgameltung an dem verb. Maurer Johaun Ad. 
Vauer von, Mobah ‚geii-t, Begirframt Kiſſingen .. „eh sh 





— [Telegrapbifher Schiffebericht.) Mitgetbeilt von Karl 
Ehr. Schmitt in Würzburg. Das Hamburger en „Dölfatla”, 
Cap. Eblere, von det Kine der Hamburg Amerilanifchen PBadetfahrt- 
Artien: Geſellſchaft, welches am 11. Mai von Hamburg vin Hävre ab, 
plug, iſt nach einer ſchnellen glüdlihen Reiſe vom 10 Tagen wohlbebalten 
tu New⸗York angelongt, Kerner das Poltdampfihiff „Baparta*, Kapitän 
Franzen, welches am 7. Mai von Hamburg via Hävre abging,. iſt nach 
eihter glädtichen , Relfe von 14 zus —— halten in News Hakan 
gefommen. Sodann. dad Pofldamp Fa eitoballa , Kap. Schwenfen, 
trat am 25. Mat wiederum eine Reife via Hüvre nach Rem Mor! an 
und hatte anper einer ftarfen Brief und Vacketpoſt 460 Zond Ladung, 
64 Baffagiere in der Gajäte, und 689 im Bmifchended, an Bord. 





Strohhüte 


in großer Auswahl empfiehlt 
I. Hom, 
2%] Kürſchnerhof. 


The Singer Manufacturing Co, 


New-York 


Nachdem ſchon feit langer Zeit bie von uns fahrigieten Nähmaſchinen wegen ihrer Güte und großen Leiſtungkfählgleit in der gan« 
en Melt Berbreitung gefunden, iſt ber Bedarf bafür mit jebem Jahre fo geitiegen, daß wir demſelben durch bie bisherige Anfertigung von 
3000 Siuck Maſchinen per Woche nicht mehr genügen konnten. Um biefer außerorbentligen Nachfrage nach unfem Maſchinen entfprehen 

zu Tönnen, haben wir jept eine abermalige Vergrößerung uaſerer Fabeik vorgenommen, woruch ein weiteres Daantum von 1000 Stäf 
—2 mehr gellefert wird, außerbem aber, ba das hierdurch erzielte Ouantum von 4000 Maſchinen per Woche zur Deckang bes 
—— fich — als nicht außreihenb erwielen Kat, find Workehrungen getroffen. bie Peobuftion in Fürzefter Zeit auf 5000 Städt 
mehr 
——— biefe, mit Anwendung von neu konſtruirien ſelbſtthäaͤtigen Arbellamaſchinen vermehrte Mrobuftton find wir in ben Stand 
eben Maſchinen zn einem bebeutenb billigeren Preife herzuſtellen und gereicht eß und zur Genugtguung, bem Publlkum ben Ans 


elben durch eine bebeutenbe 
Preisermässigung 


em. 

Mir fügen Hinzu, daß bie Maſchinen wie biäher vom vorzüglichſten Material, durch Benutzung unferer felbftigätigen Arbeiismafchte 
mit umerreihbarer Accuratefſe bergeftellt werben umb bie beftänbige Wervollfommnung berfelben unfer fortwährerbeß Beſtreben if. Dar 
mit jebach dab Publikum if, wirklich von uns fabrizitte Mafchinen zu erhalten und nicht mehr durch nachgemachtes oft mit Hans 
— * en rigen gleicgen ober ähnlich find, verfehenes Fabrikal von geringerer Güte getäufdgt werben ann, wirb von jet m 


jeber chine ein 

GERTIFICAT 
beigegeben, welches weieß bie Mummrs ber Wafcine unb bi Unterfegrift be8 Pröfidenten unferer Gompagnie, Mr. Insloo A. Hopper, trägt unb 
außerbem von unfı rer für Deutſchland und ben Norben, Seren G. Heidlinger, unterzeichnet iſt. 


New · Yort, 1. Juni 1 
THE SINGER MANUFACTURING Co. 


Bezug nehmend auf obige Bekanntmachung, erlaube mie Hierburd — baß bie 
Öriginal-Nähmaschinen 


Singer Manufacturing Co. in New-York 


von Beute m in gang Deutfchlanb zu folgenben Preifen verlauft werben, nämlich: 
Littr. A, Neue Familien-Nähmaschine . . fl. 77. 
SZ MR No. 2 Maschine für Schneider . . . .. 2.185. 
4 Nr. 2 4* mit Rolifuss f. Schuhmacher fl. 1220/, 
Ba und daß ber Mlleinnerkauf biefer Maſchinen für 
IB N Bürzburg und Umgegend 

Seren I. Dietz in Würzburg 
überiragen iſt. 


= 





“= —— 


Santa, 1. * 1870. . 
G. Neidlinger, 
General-Agent der Singer Manufaoturing Co, New-York. 


Mein Weißwaaren- und Confections-Gefchäft 


befindet jich von heute an auf ber 
Domstrasse 

im Haufe des en Bankier S. Edenfeld, neben Frl. Scheiner. 

Therese Oppenheimer, 

Domftraße. 
Ale Sorten Leinen, Shirting, Pigqus, geftichte und gefaltete Demdew-Eins 

fäße, ſowie Warifer Eorfetten 2 

Therese Oppenheimer, 


Domitraße. 
Blaue Glocke. Defonntmachung. | Yin junger prakt, Arzt Für ein Tuch⸗ und 
Heute Mitiwech: Gin Poſtgehllfe, der eine Gppes findet zu Diterberg in ber Nhem⸗ Modewaarengeſchäft en 


Ge gempä mu | Ho m Men — 
bon er m‘ x 

Kaution Teift , ſucht unter ; n ger jun⸗ 
in mäßigen Anfye n * is Soma — Auskunft ertlaͤri ſich be ger Mann (enelite) 


Donnerstag, 2. Juni, im ek — Sp. plc, 7. Mai 1870. | als Commis geſucht. [2a 


Cafe Schönbronnen. | vs &r. abgegesen werten. [2a| 36] Das Bürgermeiferamt. | Diese Murmeigne und Bellagr. 
Für die Redaktion — IR. Hollmalen 


Hilfe ber neu zu begrünbenben Pofalvereine daß Materinl zur Ab⸗ 
Rellung 8 Moorbrennen® fommelt; zwiſchen Bremen und Emden 
wirb auf einer Fläche von 59 Duabrat-Meilen ber Boden mit 
chtwechſel von Korn, Kartoffel unb bebaut, worauf 
6-jährige Brache Alatıfinbet; daB während ber Brache gewachſene 
wird bei Gintettt ber erflen trodenen rählingswitterung 
verbrannt. Der ſich wie ein Schleier über bie Gegend legende Rauch 
bringt für ganz Weſtdeuiſchland eine Berlümmerung ber freien Luft; 
Riemanden dürfte daB Met zuſtehen, feine Nachbarn berart aub- 
zuräuchern. Die vormald hannoreranlſche Regierung unterlich es, 
ben Mipftänden zu fleuern; bie preof. Regierung beabſichtigt jedoch, 
durch bie Anlage von Kanälen bie Mooıkultur zu verbefſern und ben 
Högenraud allmälig zu befäiligen. 


——— ee en EEE EEE — 
Superior Havanna, El Washington früher 30 Thir. 
jegt 24 Thle. ober 42 fl. pro 1000 Städ. Prima Havanna 
Palma Real früher 20 Thlr. jet 16 Thlr. ober 28 fl., beibe 
“Sorten in Metallbachſen a 250 Stüd. Wiederholi Habe 
% fenbuugen von meinen befannien aͤcht Südamerilaniſchen 
= Gigarren erhalten, welche anderen HavannaGigarren an Qualität 
2 niet voäfefn, aber menigfene 50 pCt. Be nb, Diefe 
s Marken finden überall Anerfennung, da ber Preiß ein auffallend 
billiger iſt. — Driginal-Metalbühfen, 250 Stüd per Gorle 
verfenbe fpefenfrei und franco gegen Sendung oder Nachnahme 
® ne8 Beitrags, ba ich bei bem fo billigen Preife kein Biel ge- 
währen fann. 
A. Friedrich, Importeur, Leipzig, Bamberger llof. 
——————————————— 










82 


5 — ühte ag 

u apier- Kragen ar 

ms Manichetten K u 

mr Chemiletten me 

im großer Außwofl, im Duhenb und einzeln, zu fehr billigen Preifen; 

= Leinwand u. Shirtingsfragen ag 

— Man u. Serviteurs 26 
SHalsbinden j 

ea Manfchetten n. Hemden-Anöpfe u 

Herrn⸗, Damen= u. Knaben⸗Hemden ag 

ae Heren- u. Damen · Beinkleider ag 

Zafchentücher 

fowie alle Weißwaaren empfiehlt in folider Waare 

zu ben bilfigft möglichſten Preifen zn 


Beſtellung nah Maß werben aufs forgfältigfte im Fürgefter Zeit, 
unter Garantie, gefertigt. 
den, ben 12. Mpril 1869. 
Verehrter Herr! 
pre neuen „Verlepfch · Reiſeſchuhe“ Habe ich jegt getragen und 
Beuiffen verfiern, daß ih fie für außer⸗ 


te. 

Sowohl alb ne ih ſelbſt bei größeren Fußlouren 
möffen fie ganz vortrefiliche Dienfte leiſten und ich Bin feſt überzeugt, 
daß fie raſch m — Foreign — * benutze 

als u - 9 ee 
fie jegt als Hausig — * tragen 


Sr. Gerſtãcer. 





Von biefen vorzäglichen 
Berlepih-Neifepantoffeln 
u ng 
J. Andr. Langlotz, 


Moder und XBeikwaaren » Gefcpäft. 


Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 
brieflich der Sperialarzt für Gpilepſie Doctord. 
Berlin, je tzt: Bouifenfiraße 45. — Bereils über Humbert geheilt. 


Bon einerleiftung&fähigen Leipz. 
Cigarren · Fabrik wird ein mit ber 
Rundfepaft befannter Agent gefuch 
Gef. Offerten unter Chiffte Z. K. 
745 durch bie Herren Hanfens 
Rein & Bogler in Leipzig. [2a 


Verloren. 

en Morgen im arten 
4 —— * re 
gegen Belohnurg abzugeben in 
dr Exp. 





eben Sambtag geht unfere 
Chaiſe nach Wurzburg und retour. 
Ginkehe irn Gaſthof zum. Lamm, 
Retowfahrt, 3 Uhr Nachmitagb. 
Lubiwigsbab, 80. Mai 1870. 

' 3 B. Herulb’s Erben. 


St. Bertrand: 
Theod. Zölner, Generalagent, mit 
Dorothea Eeibold ans Volfach. 
any Mid. Schrauth, Defonom 
zu Kürnach, mit Anna Warie Fal⸗ 
ger, BWiltwe, 


Platz ſchon Garten 


Heute, Mittwoch, den 1. Juni, 
Abends 6 Uhr: 


Zweites und letztes Concert 


von Mufildireftor Liebig 
mit ee 40. Mufiter — Kapelle aus 
Ber —— — ng en Cornet & 
piston-Birtuofen, des kön ammermufifus 
Zul. Kosle 


Programm: Duverture: Ruy Blas — Schattentanz auß 
ah — Marcia allaturca von 8, dv. Beelhoven — Variationen 


Melobten — 
gr. Polpourri von A. Gonrabi — Ouv.: Zell — An ber ſchönen 
blauen Donau, Walzer von Joh. Strauß — 
& piston, comp. unb vorgetr. von k. Kobleck 
— MNorbifh:8 Lied von Rob. Schumann — Chanson d'amour 
von Taubert, außgeführt vom ganzen Strelchquartett. 

Euttoͤe 24 Ir. Billets & 18 fr. am ben auf ben Placaten 
bezeichneten Orten, 


Bei ungänftiger Witterung im Gaale. 


DE Die auf Heute angelunbigte Theatervorſtellung finbet 
nicht ftatt. : 
|— 'i —— — 
Frankfurter Äurszetiei vom 31. Mai 1870. 
Stantspapiere. Geld. Pap. Geld, 
Preuss, Oblig, 98%, 4, Böhm.W.B,P.iB.Y — 
a Eisab-B-D.L.E! 7, 
Emaean 44/58 Oblig. 92, 5 ‚aE:— 7% 
u do. 37 10 —— 3 — 
. — 1 . — 
a dig Yin —2 —— een 
" % u; — Biebenb. E.B.-Pr.$ — T61/, 
© pH * aa — det. .St.a — 101, 
halle a *6 
darda cue. N, — Büdd.B.A.409Kinz 2571, — 
„ Bi do 223 Ay PLAI.BrA.d0S , 86, — 
änden “ Dit. 921, = 5 PMe Bond.» 5 8704 — 
fi V. Bu 684, 
Dos. 54 Eh.ötsch, ud Bla — . — nen 
ee. LP. — 491, | 63% Mannh.BiadiO, — —7 
et: =. — Ss Anlehens-I 086. 
a een * Nass, ee = 881, 
2 r. . \ a 
w ——— * _'% 1 Beschwg. — nd 18 
= Manitou oo 06 in u.“ 
Volker Bank- & Oroa.- 9 1 = 
7 —— = Grossh. Heas.50 R.-L. 174 - 
& Darast.B.- — — 
——— * 88: — ee 
88 Oest, —— „ 500R.v.1880%/, _ 
dpknone eEL-B, Pf, 91 .m2 * de m 
u» Du | Beh 10 10 
nlEW._ —_ [| Fimländ sd 106 7, 0 
olibz. Aktien. mm n 
ee 
abe-B.7. 200 — = fol Zeep. 150... — € 
4,3 Bayz. Osibatn 121 — | 8, 10 e. > 22 — 
4) PfkleMaxbann ‚oßle — 
d a Be ae Egg 
— —— Be —— u PT Fun” 
. Bi-Ebeh. 88 o — Wien E * —, ls 
dest. 8,-Lomb.Bt-E 1874 — He — 
/, Elis-B. &. 200 [00 — j Bankaisconte Bill 
2ooa aso — Geldeo ara. 
—;;—— Preuss,Onssensch. fl, 1 AB - ABf/g‘ 
- 88 Prouss. Eriedrd’or „9 58 - 59 
— —— — Pistolen „2945-47 
Bhein-N Eu 946 - 48 
“yıhladw.Bezb-B-0.851, — | Boll. &. 10 Bänke” 9 fu. 68 
.» » * Er * zen s : 86°» B8 
(7 — Franes-Stücke ® 281/.-208/5 
8 do. do. do, Burg — | Engl. Borerelgns 11 Kb «59 
—1224 | re 
u de de m Doll. in „218-9 


Brantfurt, 31. Mal. Die heutige Börfe war mit der Liqul⸗ 
datlon befhäftigt. Sie verlief fehr gänfttg. Die Etimmung war feh, 
aber gerade nicht fehr animirt, Die Spekulationspaplere wurden —— 
au geſtrigen Courſen abgegeben. Amet ikaulſche Staats, und Eifenbahubonds 
blieben preiähaltend umd beliebt. — Abends 6 Uhr. In der Effeltenfocletät 
wurden Defterr. Grebitactien 264/, bez., Staatobahn 3824,,, Rombarben 
186%, Hi6 !y, Cliſabeihbahnaltien 200—1/, dez., Silberrente Me 
bei, 3plt. meuehe Spanier 30, Gefhäftsios, 


tagſchrelber &. M. Rudel zu Kiffingen. In 


Würzburg. In Thurnau: ber. Mechtöpraftilant ©, Freiherr 
e Riedefel zu Augsburg. In Weidenberg: ber Abvolatenferitent 
I. S. %. Krauß zu Würzburg. Ya Kirchenlamitz: ter Berk. 

töbinmift G. Meisbeder zu Wurzburg. In Naila: ber 

Intögehfe K. Schäblig zu Deitelbach. In Kronach: ber 
Rotariatsgebilfe I. M. Hager zu Hilpoliftein, ber Regiſtratur ⸗ 
funltlonaͤr bet ber ?. Reglerung von Unterfranten E. Zint zu Wuͤrz 
burg, ber Gerichtsbotengehilfe W. Cuno zu Anweiler. In Lichten⸗ 
— bie DBegiefögerichtöbiurniften G. Müller zu Bamberg und L. 

€ zu Wurzburg. In Siadiſteinach: M. Aul, Notariatsbuc- 
Halter zu Aſchaffenburg und ber Banbgerichtstagfegreiber J H. Kublan 
wAfchaffenkurg, In Weismain: ber Bezirköamtögehilfe 3. Weyh 
zu Karlſtadt. In Oberviechtach: der geprüfte Mechtälandidat F. 

m Münnerftabt. In Stadtamhof: ber geprüfte Rechts. 
prafltant J. Kiliani zu Münden, vormal® Notar in Gern, 
In Fürth: der Bezirisgeritsaceefit K. Flucke zu Aſchaffenburg. 
In. Schwabach: ber Nentamtögehilfe K. Maid in Schwabach. In 
Bibart; ber Mbvofatenbuchalter F. Schnabel zu Lohr. In Neue 
ſtadt a. / A.: der Advokatenbuchführer H. Stiel zu Schweinfurt. In 
Rothenburg a. / T.: der Randgerichtötagfchreiber J. Pleſch zu Hof ⸗ 
Selm. In Scheinfeld: der Berirkögerichtsbiunift K. A. Stimaber 
zu Bohr. In Windsheim: ber Wdvolatenferibent %. Nüb zu 
Schweinfurt, ber Bezirfögerihtöpiumift TH. Staubinger zu Winbs. 
beim, ber Banbgerichtötogfchreiber G. Kuhn zu Vettelbach. In, 
Würzburg: ber geprüfte Mechispraftifant 8. Harth zu Würzburg 
ber geprüfte Gerichtsboten · Candidai U. H. Garl zu Speyer, ber 
Rechts landidat J. Wagenhäufer zu Würzburg, ber Notariatäbud- 
Halter J. B. Wießneter zu Würzburg, ber Rentamisgehllfe J. B. 
Müller zu Würzburg, ber Advolatenbuchhalter O. Schmidt zu Würz- 
burg, ber Beziefamtsfchreiber M. Steinacher zu Würzburg, ber 
Abvokatenbuchhalter J. Reißig zu Neuſtadt a;/S. In Aub: ber 
Begirkögerichtsbiurrift J. Brennfled zu Wurgburg. In Deilelbach: 
ber Bezitkagerichtsdiurniſt 9. Schöner zu Würzburg. Ia Kitzingen: 
ber ‚Rentenverwalter R. Dürrbrd zu Frühftodgeim, ber Stabige- 
richtöbiurnift E. Friedrich zu Würzburg. In Markibreitt ber Bes 
atrkSamtsihreiber P. Spieß zu Kitzingen. In Odfenfurt: ber 
Eppebittonsamtsgehilfe A, Boller zu Würzburg, (Schluß folgt.) 

Berlin, 31. Mai. Der König teift morgen Abend auf zwei 
Tage zum Beſuche des Kaifer8 von Rußland nad Emb. 

Der „Kreuzitg.“ zufolge wird Preußen bei ben Suͤdſtaaten 
Girilte (him, bami bie burd) boB narbbeunfge Bunbeögefeh keischis 
ber u... — ein de8 allgemeinen 
beutfchen Haadelsgeſetzbuches auch von ben en angenommen 
=> — waß allerdings im unverkennbaren Inlereſſe für Gehalte 
ung ber Rechtseinheit liegen würde. — Dis Reichötagswahlen im 
norbpeutfhen Bunde find auf den 12. September feftgefeht. 

In Prag wurde am 28, v. Mis. bei einem Pharmaeulen 
Burghart eine geheime Prefſe mit 2000 Lettern nebft hochver⸗ 
raͤtheriſchen Placaten aufgefunden. Acht Perfonen wurben verhaftet, 


Jialien. Maszini Hat ein Mesoluttonsmanifekt erlaſſen, ba® mit 
den Worten ſchließt: „Won Genua bis zu ben Alpen wirb nur ein 
Auf erſchallen: Es lebe bie Univerfalrepublil." Die Demokratie 
hat bereitß eine Bewegung organiſitt, welde fl über das ganıe 
Sanb erfiredt; ber Aufftand in Galabrien iſt noch nicht gebämpft; 

m bie Schweiz ſtrengſte Neutralität beobachtet, Hat ſich eine 
Freifgärlerbande bei Lugand gebilbet und bie ltalienifche Orenze Hei 
Kadennalia am Gomer See überſchriten. — Der ttalientfche General 
PVellavieint Katie in Rom eine Konferen, mit Karbinal Andonelli, 
worin ber gemeinfame (1) Operallonbplan beraihen werde. 

Dad Shwurgeriht in Neapel Hat über bie Räuber von ber 
Banbe bed Manzi, welche im vorigen Jahre die Engländer Moens 
und Murray gefangen genommen Hatten, fein Urtheil geſprochen. 
Manzi und zwei andere wurben zum Tode verurtgeilt, neun andere 
zu lebenslaͤnglichtr, drei zu 2ijähriger und einer zu 2Ojäßriger 
Zwangsarbeit. 

Reuftantinopel, 29. Mat. Der Gouverneur von Bagdad 
Hat ein zwifchen Perfien und ber Türkei ſtreitiges Gebiet wegen des 
Aufiauchens perfiicher Raͤuber milttärifh occupiren laſſen. Perfien 
proleſtitt. 

Rew⸗VYort, 30. Mai. Der Schahſekretaͤr Hat für ben Monat 
Juni ben —25 von Bold im Betrage von 5 unb ben Ankauf 
von Bonds im Belrage von 8 Millionen Dollar angeorbnet. — 
Fleaſon und 10 andere Fenierhaͤupilinge wurben durch ben amerika 
niſchen Dberlommanbeur verhaftet und nach Malone in’d Gefängnig 
abgeführt, um wegen Neutralitaͤdbruch verfolgt zu werben. — Sans 








diſche Truppen den Willandblanal gen, ba dori 
une —— ey N — em 


Eokale und vermiſchte Nachrichten. 

— In der ffentlihen Magifiratäfigung vom 27. Mai Tam f 
@egeuftände zur Beratbung und Beiblupfanung (Schluß): —— — 
des Baugeſuches des Delonomen Günther, — Eine Anzeige en einen 
Drofptenführer wegen Uebertretung der Drofhlenorbnung wi an ben 
Vertreter der Gtaatdanwoltfchzft zur Strafeinfhreitung abgegeben, — 
Don 1671 beginnend iſt der Derpflegöfoftenerlag für Ungebörige des 
Sichenhaufes an das Ehebaltenbaus von 30 auf 33 Er. yer Tag und 
Perſon zu erhöhen. — Ausſtelluug eines Derehelihungszeugniffes. — (rs 
weitermig von Wiribfchaftöbefuguifien. — Ertheiluug de Wirthſchafu. 
—— Fr en ae * Begatötogen - der Birthöpflege, — 

ehnun ra ti * 
ee —ãæã Beſchlaguahme von Lega dantheilen ui der 

— (Shwurgericht.) 23. Fall, (Schluß.) Durch d Bahrfı 
der HS. Sefhiworren (Obmann: & Joſ. ia, Ge: von nl 


Hofmann, auheiſchig machte, die vorhandenen Sypothelenſchulden zu übers 
nehmen und den reftigen Kauffchiling au 2500 fl. in 5 Martinifiifen an 
M. Vierheiltg abzutragen. Diele Beſchlagnahme wurde au vorſoralich 


ute Klage auf 
often, 
und flägte fich diefe Klage auf Die Ihatfahe der Beichlagnahme der Diers 


dur Zeit der Beſchlagnahme der Bielfrikten nichts mehr ſchuldig gewefen 
Mu fein und verweigerten Zabfung an Stahl. 
euten wurde deßhalb Beweis darüber auferlent, daß fie ben dem M. Diers 
heilig ſchuldigen Gitsfauffhiling au 2500 fl. fon vor dem 16. Mai 
1867 bezapir hätten. Diefen Beweis trat Ga. Hofmann dadurdh au, daß 
er eine Quittung vom 10. April 1867 in Abfchrift übergab, nad welcher: 
Di. Blerheilig befennt, daß er von dem Kaufihilinge zu 2500 fl., dann 
von weiteren 100 fl,, bie wegen des an die Hofmann abgegeberuen obts 
liars geſchuldet worden feten, 700 fl. beim Protofolliren des Kaufvertrages 
vom 15. Jan. 1867, 1000 fl. am 20. räry 1867 uud 900 fl. am 10. 
Aprit 1867 richtig erhalten babe mud ſonach fetne Sefammtforderung an 
die Hofmann'fhen Cheleute getilgt fel, außerdem erbot fih Hofmann jum 
Erfüllungseide und ſchob dem Stahl den Hauptelb über das Begentheil 
feiner Behauptung zu. Da von Stab! hauptfählih die Babrheit des Ins 
halts der Quittung vom 10. April 1867 aus fachlichen Gründen, die alle 
darauf biuansliefen, Hofmann habe das Bermögen, um diefe Zahlungen 
u machen, gar nie befefien, angefochten wurde, fo wurde vom Rand erichte 
enftadt unterm 2. Sept, 1869, beftätigt durch Erfenutniß des f. tzirie 
erlchts Neufladt vom 28. Rov, 1869, den Sofmann ſcheu Theiemen der 
aupteid dahin auferlegt, daß die Quittung vom 10, April 1867 weder 
zum Scheine, noch in der Abficht, den Kläger Stahl die Mittel zu fetner 
Befriedigung gu entziehen, anßgeflelt worden fel. (Schluß folgt.) 

® Bel dem geſtrigen Goncert im Plag’fchen Garten, weldyes fehr ſtark 
beſucht war, dirigirte nicht Hr. Liebi ni da derfelbe durch - uns 
günfigen Zufall in Bamberg dın Cihug verfäumte, Das heutige Concert 
beginnt Nachmittags 6 Uhr umd findet bei ungünftiger Witterung im 
Saale * — 

— Eingeſandt. omeit bekaunt, gibt es Hier eine ſtädtiſche 
Eommiffion , Ah ik die —ei der Umgebung unferer Stadt 
angelegen fein läßt. Diefen trefflihen Männern möhten wir reht an’s 
Hery Iegen, daß Einheimifhen wie Fremden ein großer Dieuft erwielen 
würde, wenn an ben zum Thell fo reizenden Ausfihtöpunften in der 
nähften Umgebung der Gtadt, 5. B. am legten Hieb, über dem Hofbräns- 
bausfeler, am Stein» und Ghalläberg zc. 2. einfadhe Rubepläphen er» 
richtet würden. Köunte man am diefen Pläpen fi miederla en, fo ließe 
fh das Schöne, das fie bieten, doppelt nad dreifach genießen. Vvielleicht 

enügt felbf diefe Anregung, Einen ans ber bier zabireihen Kieffe der 

— oder eigen ſonſtigen Spaziergänger, der nicht blos für bie 
Slacis- Anlagen ſchwaͤrmi, zu.einer wahrhaft frommen Stiftung zu diefem 
Zwede — wenn feldft zu feinen Lebzeiten, möge er dann boppelt fange 
leben im Bewußtfein feiner trefflihen That] — zu veranlafien. 

— Schweinfurt, 27. Mal. Soviel man hört, if der Abbruch 
des Oberthorthurmes definitiv Befchloffen ; auch an den Abbruch des Mühls 
thortäurmes wird ernſtlich u — Gefern Rahmittag fand im Warm’, 
Ihen Garten zu Werne ein Malfert des dortigen, über 100 Mitglieder 
äblenden liberalen Bärgervereins Ratt. Es hatten fid zu demfelben auf 

nladung zahlreihe Mitglieder des hiefigen Bürgervereins, fowie viele 
Gefinnungdgenofien ans der Umgegend eingefunden. Hr. Notariategehilfe 
Höbf begrüßte die erſchlenenen — und Gäſte in einer erhebenden 
Anfprade, worauf Hr. Rechtskonzipleut Breitung aus Schweinfurt Ramens 
bes dortigen Bürgervereins für die Einladung nad den freundiihen Wille 
fomm in entfprehender Welfe dankte, bie guten —— der belden 
Verelne bervorbob und auf das Gedeihen der liberalen Sahe eln Hoch 
ausbrahte, in weiches alle Auweſenden freudig einkimmten, (Schw. Tabl. 

— In Mettingen hat fi eine Feuerwehr gebildet und traten for 
fort 70 Mann bei. 


— In Bremen und im Herzogthum Aremberg hat fih en 
‚„Genitalverein für Befeitigung deß Moorrauches“ gebildet, ber mit 








mit Würzburger Anzeiger. 





Tran gegen König unb Baterland für Wahrheit und Recht! 






DBoransbezahlung: 


N 151. 
bei allen deutfhen Boft- 








Dierteljährliä 51 er. bier und | 67. Jahrgang. 








ämtern. Die Berontwortiidh« 
feit für Juferate trägt deren 
Einfender. 


Mittwoch, 
1. Juni 1870, 











—— Nieodemus. — Sonnenaufgang: 3 Ubr 56 Minuten. 

onnenuntergaug: 8 Uhr — Minuten, Mondanfgang 5 Uhr 15 Min. 
Monduntergang: 10 Uhr — Min. — nah Reanmur. 
Riedrigfter Stand in der Rat: 10 Brad Wärm- Mittegs 12 Uhr: 
46 Brad Birne. — : Wenn die Fluken vor Sonnen« 
aufgang fhreien, fo folgt Regen. 

Deaiuwafferwärme: 17 


rad. 
: 1238: NKalfer Rudolph I. belehnt feinen Sohn 
Albrecht mit den —— Deſter telch Steyermark und Krain. — 
— 1638: Brofeffor Derbel erfindet das Thermometer. — 1849: Tags 
vorher Gefecht der preußiichen Truppen bei Arhus in Jütland mit dem 
Dänen, erftere batten hiebel 21 Mann Hufaren an Zodten und Der, 
wundeten verloren. 


Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
__ Ankunft von d..“ | Hichtung. |] e% dahin. 
J. ai pP. 78, 108, 18, , —_ 120,45, 26 
_ 20.5. 75 p. ı96, jÄschaffenburg x, gm. 11m P. 
75P.10%. 115 P. 55.8. 11%. — 9.100, 25P.5%,9P. 
10.83.1013,19.510,98.110P. Nürnberg |2. 4 P. 5%. 9.20. 5%. 7W, 
10, 84. 12%. 28. 6%. 10% P.| Gunzenhausen | 1%. 5 P. 8. 2. 24, 78. 
75 P. (von Mergentheim) | .. ı 8%, 735 P, 10% P, AN. 
10m P. ss p. Srou,gup, Mannheim; 155 P. 6 P. 
NB. Die Karier- und Blizüge sind Tot gedruckt, die Ponizüge mit P- Deneichnst, 

arier- a a a —— 














Auf die „Neue Würzburger Zeitung” mit 
„Anzeiger“ Tann man fihb für den Monat 
Juni mit 18 Er, fowohl bei der Erpedition wie 
bei den Poftämtern abonniren. 


: Die unmittelbaren Städte. 


Die vollswirihſchaftlichen Wirkungen ber neuen Sorialgefeks 

ng baten im gamyen Bande eine folge Tragweite angenommen, 
daß fid Niemand wundern barf, wenn bie Organifation unb ber 
Hauspalt mander Kommune gegen früßer bebeutenbe Aenberungen 
zeigt, Die dur; bie Gefehe Über Heimath, Merefelihung und 
Aufenthalt, über bie Armen. und Krankenpflege herbeigefuͤhrte M 
des Armenbebarfeß und bie theilwelfe Meberwälzung ber Armenlaften au 
bie GStabtgemeinben tritt befonders meilbar in den Dudgett ber uns 
mittelbaren Städte hervor, namentlich, wenn beren Bevölkerung theil⸗ 
weife bem Arbeiterfionde angehört. Gine allgemeine Erhöhung 
der GBemeindbeumlagen ift hienach undermeibli geworben, benn 
nur wenige unmittelbare Staͤdte befitzen, wie Dinkelsbühl, Rothen⸗ 
burg, Weipenburg ı., fo bedeutendes Gemeinbevermögen, bak fie 
bierauß auch bie gefteigerten Gemeinbebebürfniffe ohne Umlagen · 
erbebung beten Lönnen. Wenn au eingelne mittelbare Gtäbte, wie 
Miltenberg, Lohr, Klingenberg ze. Nutzungen im Jahres. Auſchlage von 
minbeften® 60 fl, jeb em ihrer Burger gulommen lafjen, fo zeigt ſich doch 
bie Ymlagenfreigeit Hei Städten nur als Auknahme; bie Band 
gemeinden bagegen befigen verhältutgmäßig mehr Gemeinbevermögen, 
als bie Stäbte und können daher cher Gemeinbe-Nupungen, als 
letzlere, verteilen. 

Uebrigen® erſcheint eine Wertheilung von Gemeinbe-Rufungen 
feineßweg® fofort geeignet, ben Wohlſtand einer Gemeinde zu ber 

ben, weil bie den Bürgern ohne jegliche Gegenleiftung zulom ⸗ 
menben Vortheile, ebenfo wie nicht ſelten bie ber Inbufleie aus 
öffentlichen Fonts gewährten Unterftügungen, bie Velcenkten vom ber 
freien Entfaltung ihrer vollen Wrbeitökroft nur abhalten und fie eher 
gar Unthätigkeit und Sorgloſigkeit, alb zur KRopitaldmehrung und 
nachhaltigen Werbifferung ihtes Mahrungäftandes auffordern. 

Man würbe fi befhalb einer argen Täufchung Hingeben, werm 
man annehmen wollte, daß bie fi) ber Vertheilung beträdtlicher 
Gemeinde » Nupungen erfreuenden Gemeinben deßhalb fofort 
auch wirthſchaftlich günftigere Werhältniffe befäßen, alb Gemeinden 
mit mäßiger Umlagenerhebung. Gin Iebhaftere® Jatereſſe für bie Ver ⸗ 
waltung ber Bemeindeangelegenheiten, für Hebung ‚be Volkswohl⸗ 
ſtandes und Grünbung geweindlicher Anſtallen gewinnen bie 
einzelnen Gemeindebuͤrger regelmäßig erſt bei merlbarer Jaanſpruch⸗ 
nahme ihres Privatfädel® für ben Gemeindehaubhalt; eine Umlagen ⸗ 
erbebung, wie unangenehm fle auch manchem Egoiſten kommen mag, 
förbert immerhin ben Gemeingeift, fie ermöglicht eine Werbefferung 
der örtlichen Anfalten, eröffnet in ihren Mefultaten ber Induſtrie 
neue Bahnen und bietet ben Umlagenpflichligen in ber ihnen ger 
währten Benüung verbeſſerler Grmeindeanftalten einen aubreichenden 
Erſatz für bie geleifteten Umlagenbeiträge. 

Für unprobultise Zwecke wirb nämlich, ber Sädel ber Gemeinde» 
bürger nicht in Anfprud genommen; probuftiv bleiben bie Ausgaben 
für Straßenanlagen, Kanalifation, Schulunterricht se. ae. au kann, 
wenn bie Gemeindeiaſſe aus bem Hiefür aufgewenbeten Kapitale un: 
mittelbar ſelbſt feine Renten zieht; denn bie Voriheile biefer Ans 
falten kommen ſtets der ganzen Bürgerfhaft fund ben fommenten 
Geſchlechtern zu gut; weil bie Zukunft am ben Wortheilen ber Ges 
meinbeanftalten theilnimmt, haben benm auch bie unmittelbaren Etäbte 


von ben bezuglichen Ausgaben mit Recht volle 17 Millionen Gulden 
auf ihre Schuldentilgung übernommen. Geit Aufhebung der Ges 
meinbebevormunbung haben bie Gemeinden, bie früßer faft nur al® 
polizeiliche Werwaltung&bezirke fungirien, aufgehört, blob im Schlepp⸗ 
taue ber centraliſirenden Staatamaſchine zu arbeiten; beſonders ſind 
e8 jetzt bie unmittelbaren Stabtgemeinben, welche autonom, wie Heine 
Republiten, mit eigenen Finanzen außgerüftet, mit melden fich dab 
Staats · Budget manches Ducberfürftentgums nit meflen fann, ein 
ftiſches Kommunalieben entfalten, und al® „Staaten im Staate” bie 
nämlie Selbſtaͤndigkeit und eine vollswiribiäaftlih fogar größere 
Bebeutung, al8 bie vormaligen reichSunmittelbaren Freiſtaͤdte, bean 
ſpruchen unb behaupien. Echluß folgt.) 


Bur Tagesgefchichte. 


Münden. Um über ben von ber Stantöregierung vorgelegien 
Gntwurf eine® neuen Wahigefegeß in Beralhung zu treten, bie geeig ⸗ 
neten Mobififationen zu formuliren unb feiner Zeit bem Klub ein 
umflänbliheß Referat über daB Nefultat ber eingehenben Berathungen 
vorzulegen, wurbe in einer ter Iehten Gikungen des Klubb ber 
Fortſchrillspartei eine befonbere Kommiflion ernannt. Es wurbe auß 
jedem ber at Kreiſe je ein Mitglied (für Unterfranfen Herr Bürger- 
meifter Schmietel von Kiingen) für biefe Kommiſſion bezeichnet; 
dem Vernehmen nach hat auch bereit® ſchon eine Vorbeſprechung ber 
Kommifftondmitgliever ftaitgefunben, um die Hauptprinzipien, welche 
von ber Sortfehrittöpartei in Bezug auf das Fünftige Wahlgeſeh feſt⸗ 
gehalten werten follen, einer Beſprechung und Gnörterung u untere 
stehen; wahrſcheinlich wird bie Zufommenfoprelung mehrerer ums 
mitelbarer Stäbte zu einem Wahlbezirle für unannehmbar erflärt 
und ‚die Wahlkrziekseintgeilung durch ein Kompromiß geregelt werben, 
ba zum Zuftanbefommen des Geſehes eine Majorität von 2/5 ber 
Stimmen erforberlich ift. 

Münden. Das Präfibium ber Kammer ber Abgeordneten 
Sat Behufs Prüfung ter Legitimation ber für bie Herren Lucaß 
md Bucher einzuberufenben Grfagmänner bie Wahlakten relamirt ; 
erft, wenn bie Begitimationen geprüft find, was 518 Heute noch mit 
möglih war, wirb bie Ginberufung ber erften Gefapmänner beiber 
Wahlbezirle erfolgen. 

Bünden, 31. Mai. In ber Heute flattgefunbenen 41. Sih ⸗ 
ung ber Kammer ber Abgeorbneten wurbe ber Antrag bed Abg. De. 
Edel auf Vorlage eines Gefeßeniwurfs über bie Befriedigung ber 
Gultusbebürfniffe und Verwaltung bed Mermögend ber Kirchenge⸗ 
meinden einftimmig angenommen. Der kgl. Stantöminifter v. Lutz 
figerte die Vorlage eineß ſolchen Gefegentwurfs zu, doch nicht mehr 
für die gegenwärtige Landtagkſeſſion. Der Petition deb Mereind 
bayerifcher Müller um Revifion ber Vefleuerung ber Getreibemüßlen 
wurbe eine Folge nicht gegeben. Den Rachwelſungen über bie Ge⸗ 
fommtfaatseinnahmen pro 1866/67 und 1868 ertheilte bie Kammer 
die Anerkennung. Der Untrag be Fretherrn ©. Stauffenberg auf 
Einführung bed Jaſtituts ber Steuereinnehmer warb abgelehnt. 
Schluß ber Sigung 21/, Uhr. Die näͤchſte Sitzung findet morgen 
Statt, 


Münden, 31. Mat. Der Kriegeminifter von Prandh Hat 
bem Vernehmen nach fein Entlaffungkgeſuch eingereicht. Der König 
iſt eben von dem Sommeraufenthalte auf Schloß Berg Hier ein ⸗ 

etroffen. 

: $ Münden, 31. Mat, Ge. Waj. ber König Hat Heute bie 
495 Gerigtsvollzicher, welche am 1. Juli ihe Amt zu übernehmen 
hoben, ernannt und zwar: In Bamberg: ber Nolarlatkbuchhalter 





ür alle Stadts und Land⸗Chöre 


DE für Fronleichnam. 


In F. P. Atenkofer’s Bude und Muſikalienhandlung in Lands hut ift erfehienen und durch 


alle Buchhandlungen zu bezie 


Sämmiliche Hymnen und Sequenzen 
Sconleicpnams - Proyeffon 


Allerbeiligften, 

zur Prozeſſio für Sopran, Alt, Tenor und Baß 
u. 6ftimmiger Blechmuſilbegleilung, auch ausführbar für 
Drgel oder einſtimmigen Chor mit Blechmuſit 


Ausfe Des 
beftehenb in 9 Choren mit beigefügten Refponforien 
mit ober ohne Orgel ober 4, 5» 
1-Singftimme und 

von Joſ. Bil, 

Preis 1 fl. 24 fe. 


Enghien im Baufe. 

Bals⸗ſe raulheiten, Grippe und Buftröprens@ntzündungen 
werben im Haufe geheilt, 

Preis der Kiste, 2 

Quart nebst Appara 

(Pulverisateur) : 


Bierzig Franken. 


20] 






















Kifte und Derpadang. 


Preis der schwefel 
haltigen Pastillen 
von Enghien: 
3 En die ki 
ejtelungen find an d 
GG erwaltung der Geſell 

Schaft in Engbien, oder a 
>= die rn der Mine 
= ralwafjer von vichh, 22, 

boulevard Montmartre 
in Parid, zu wenden. 


Patent Futterjchneidmafchinen. 


Meine Patent» Futterſchneid » Maſchinen find ganz von Gifen 
und Stahl gebaut, fehneiden verſchiedene Sänittlängen ohne Wech⸗ 
felräber und zeichnen fi; durch leichten Gang, Leiftungsfähigfeit 
ee aus, — Jaͤhrlicher Abſatz dieſer Maſchinen 2600 

























Preiſe: fl. 35., fl. 49., fl. 63., fl. 68., fl. 89. 
u Futterſchneid⸗Maſchine große Sorte mit 2 
er fl. 63. 


Def 
Hand» und Göpel⸗Dreſch-Maſchluen neuer verbefferter 
Gonftzuction, A 
Heinrich Lanz 
2] in Mannheim. 





Am 14. Juni, Dittage 1 Uhr, laͤßt 
Jakob Jofeph Walter von Kaltenhau. 
Ten feine Mühle mit zwei Mahlgängen, einem 
ar) Spikgang nebft Scheune, Stallung, Holzremife, 
Schweinſtall, 2 Hellern, großem Hofraum, drei 
Morgen Garten unter vortheilgaften Bedingungen 
verftzeichen. Die Mühle liegt am Main, 3/, Stunben von ber 
Bahnftation Seligenftabt und eignet ſich wegen ber großen Gebaͤu— 
ligteiten und Hofraum noch zu einem größeren Gefchäft, als Fabrik, 
Gerberei ac. Nähere Bebingniffe werben vor bem Striche bekannt 
gegeben. Der Strich wird in ber Mühle daſelbſt abgehalten. Gin 
fit von biefem Anweſen fann täglich genommen werben. [36 


Unfer reichhaltiges Lager in 


Canon-Tafeln 

in ben verfchiebenften Größen, zum Preife von 24 fr., 80 fr, 54 fr., 
fl. 1. 45 fr., fl.2. 20, fl.3 30 fr, großes Format mit reicher 
Ranbverzierung zu fl. 2., fl. 3. 12 fr., fl. 3. 30 fr. bis zu fl. 7. 
empfehlen wir Biemit ben Herren Geiftlichen, Vorſtaͤnden von Nirchen⸗ 
verwaltungen x. zu geneigter Beachtung. 

tahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 

in Würzburg und Kitzingen. 







36] 


In I. Heuberger’s Verlags. 
Buchhandlung in Bern iſt er⸗ 
fgienen und in Würzburg und 
Kitzingen burg bie Stahelfcge 
Bad und Kunſihandlung zu ber 
sieben: 

Der beredte Franzofe, 
Gine Anleltung, in fehr furzer 

Zeit, ohne Hülfe eine® Sehrerg, 

leicht und richtig frandſich 

fprechen zu lernen. 5. 

Preis 24 fr. es 


Der beredte Engländer, 
4 Auflage. Preis 24% 
Der beredte Italiener, Pr. 24tr, 


Belauntmachung. 305. 


In Folge gerichtlicher Verfügung verſteigere ih im Wege ber 
Häfsvolftretung nach Mafgabe der Vefltimmungen beB Projeßgeſehet 


vom 17. Movember 1847 vorbehaltlich des $ 64 beß Gppotheken. 
gelegeß am 
Donnerstag, den 14. Juli 1870, 
Nahmittags 3 Uhr, 


im Oemeindehanfe zu Waldbüttelbrunn das gefammte Grundvermögen 
ber Johann und Dorothea Wegmann Taglöhnerdeheleute von bort 
und zwar 
FR. 736 zu 105 Degimalen Wohnhaus Haus-Nr. 112 
mit Keller, Stalung und Hofraum, en auf 550 fl, 
28 Parzellen Felbgrundftäde und 2 Wielen mit einer Ges 
fammtflähe von 3 Tagw. 722 Deyimalen, gewerihet auf 
741 fl, dann 
7 Maldpargellen mit 533 Deylmalen Flaͤche und einem Schaͤh · 
ungswerthe von 84 fl. 
gegen Baarzahlung ber Strichſchillinge binnen einem Viertelfahre nad 
Erthellung des Zuſchlagb. 
Die Übrigen Bedingungen werben bei ber Verfteigerung befannt 
gegeben. 
Würzburg, den 29. Mai 1870. 
Scheer, Notariatbverweſer. 


Befnuntmacung, M- 306 


In Saches des Magiftratökanpliften Pfreundner gegen Veeh, 
Johann, Gaftwirth dahier, wegen Hypothekenzinienforberung wurde 
dem Mebgergefelen Grhard Veeh von Weilerbheim das Wohnhaus 
be8 Betlagten, Diſtt. V. Haus Nr. 143 PM, 2219 dahier um 
das bei dem Ggefutionsverftiche vom 9. Dezember 1869 gelegte 
Meiftgebot von 8000 fl. unter dem 15. April d. 38. definitiv zus 
geſchlagen. 

Da dem Ethard Veeh wegen unbekannten Aufenthaltkotis dieſeb 
Zuſchlagsdecret nicht zugeftellt werben lonnte, fo ergeht hlemit an 
benfelben auf Antrag der Hypothefgläubiger bie Aufforberung, biefes 
Dekret binnen 14 Tagen auf ber diekgerichtlichin Regiftratur im 
Gmpfang zu nehmen, wibrigenfall® das oben befchriehene Wohnhaus 
auf feine Koften unb unter feiner Haſtbarkeit für einer e 
Dindererlöß einem abermaligen Verſtriche unterftelt und dem Maik 
bietenden ber Zufchlag ohne Rüdfiht auf ben Schaͤtzungbwerih er 
iheilt werben würbe, 

Würzburg, ben 18. Mai 1870. 


Königliches Stadtgericht, 
Ungemad. 
Halber, Aſſ. 


ö—ñ— — —— ——— 
Dr. Pattison's Cichtwatte 
das bewäßrtefte Heilmittel gegen Gicht und Mheumatismen aller 
Art, ale: Gefihts,, Brufte, Hals · und Zahnſchmerzen, Kopf⸗ Hand- 
und Kniegicht, Gliederreihen, Rüden und Lendenweh u. f. m. Im 
Padeten zu 30 Er. und Balben zu 16 fr. bei Samereper, ig 


zum Hirſchen, Juliuspromenade. 
Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


heilt brieflich der Spetialarzt für Epilepſe Doctor O. Killiseh 
in Berlin, jet: Louifenftraße 45. — Bereits über Hundert geheilt, 


Bel uns ift foeben eingetroffen: 


Feitfaden zur Eivilprozepordnung 
t ba 


Königreich Bayern 
unter Zugrunbelegung ber Verhandlungen der Geſetzgebungs⸗Aubſchüfſe 
bearbeitet von 
I. N. v. Lengrießer. 
Liefer. 1. fl. 1. 24 fr. 
Stahel ſche Bud und Kunſthaudlung 
in Würzburg und Kihzingen. 


Für bie Redaltion verantwortlich: M. Hellmaier, 


m. ww — 


np mp pp WW“ 


Beilngezur Nenen Würzburger Zeitung u, AnzeigerKr. 150, 


Zur Tagesgefchichte. 

$ Münden, 30. Mai. Der von der k Staatsregierung ber 
Ramuıer ber Abgeorbneten vorgelegte Gefepentwurf, „bie Wbänderung 
ber Beltimmungen des Art, 200 des Polyei-Strafgefepbudes vom 
10. November 1861 beireffend“, Iautet: An Gelb bis zu 10 fl: 
merben gefizaft: 1) Bäder, welde ben ort8poligeilichen Borfchriften 
Über Bezeichnung beftimmter Btodwaaren mit auf benfelben ‚aufge 
brüdten Zeichen und das Ausbaden beitimmter Brobwaaren nad; ben 
Berfömmlichen ober poligeilich feftgelegten Gewichtgröhen zuwlder. 


' Handeln; 2) Mepger und andere zum eilbieten von Fleiſch berech · 


tigte ober für ihren Gewerbsbelrieb ſchlachtende Perſonen, vilche ben 
ortopolizeilichen Vorſchriften über das Schlachten von Vieh außer 
ben öffentlihen Schlachthäuſern, die Schlachtordaung in 
ben legteren, ben Verkauf von Fleiſch außer den öͤffentlichen Flaͤſch⸗ 
baͤnken und bie Ordnung bes Verlaufes in ben lehteren, fowie über 
Güte und Gewicht der Zumwagen zuwiderhandeln. — Die Motive 
befagen: Der Maogiftrat und die Gemeinbebevollmächtigten von 
Münden haben in der Abſicht, duch Gerichtung eines Central— 
Schlachthauſes alle in der Stadt gerfireuten Schlagtitätten ber 
Gewerbtreibenben und bie hiemit verbundenen  fanität6wibrigen Zu⸗ 


fände zu befeitigen, dem Inſtilute ber Fleiſchbefchau einem 
n und baburh die Gonfumenten vor 


b enden Do 
* des En — Thieren nach Möglichkeit ya 


ſchühen in einer Gingabe vom 19. Februar 1869 an bie Rammer 


der Abgeordneten den Antrag geftellt, babin zu wirken, daß das 
Recht zum Etlaſſe einer orıöpolizeilichen Vorſchrift nah Art. 200 
Ziffer 2 deb Poligei-Strafgefepbuches, welches dermal nur auf bie 
Mehzger anwendbar erachtet wird, auch auf alle Gattungen von 
Koͤchen und Inhabern von Wirthfepaftsgewerben, infoferne fie für 
ihren Gewerböbetrish fchladhten, ‚ausgedehnt werde. Die inzwiſchen 
gepflogenen Grhrbungen haben das Grgebniß geliefert, daß namentlich) 
in größeren Städten im Jatereſſe der äffentlihen Gefundheit und 
Meinlichkeit «8 ein dringendes Bedürfniß fei, den Gemeinden bie 
Möglichkeit zu gewäpren, das ihnen durch das Polizei ⸗Strafgeſehzbuch 
zuftehenbe Recht durch ortspoligeiliche Vorſchriſten bie Mehger und 
andere zum Feilbleten von Fleiſch berechtigte Perfonen zum Schlachten 
in bie allgemeinen öffentlichen Schlachthaͤuſer anzuweiſen, auch gegen 
alle jene Perfonen außzubehnen, welche zu ihrem Gewerböbetriebe 
Schlachten. Jabbeſondete läßt aber die Ausbehnung fragiicher Bor. 
ſchriflen weder Nachthelle auf den Gefchäftöbelrieb ber zur Verab⸗ 


zeihung von Speifen berechtigten Bewerbtreibenben, noch eine Wer- 
theuerung ber Fleiſchpreiſe beſorgen. Es wird hiedurch vielmehr eine 


wirkfamere Fleiſchbeſchau ermöglicht, der Verfauf und da Verarbeiten 


ungefunden Fleiſches verhindert und Gpigootien beſſer vorgebeugt 


werben. 


Der norddeutſche Reichſtag Hat biöher eine Heilfame Fruchi 
sarkeit bewährt, die einen fo ſchatſen Gegenfahz bildet zu Der Uns 
wie auch ber Banbtage 
be8 Morbbeutfchen 
Bundes nicht herangewachſen zu der üröße und bem Mlter deB ın 
ber Poulslirche eniworfenen Bildes, — dafür aber ift fie cin leben» 
bige8 Pflänzlein, aus gefunden |Zamenforn in feudibarm Boden 


fruchtbarleit de8 alten Bundestages 
der Gingelftanten. Noch iſt tie deulſche Giche 


entfproffen und wird ohne Zweifel aud ferner mis jeber fünftigen 
Reihktagt- Seffion miltel® weiterer Shüffe ihre Krone 
und mittels deuer Jabresringe ıhren Stamm kräftigen. Befonters 
erfolgreich iſt bie Thätigleit diefed erften orbenilichen Meichetages zu⸗ 
naͤchſt auf dem volkswitthſchaftlichen Gebiete geweſen. Höher 
als das, was duch Eiweiterung des Zollverelns, durch Poft- und 
Telegrapben-Verträge, Aufhebung ber Elbzoͤlle u. ſ. w. zu Gunſten 
beB Verlehrs und folgewerie aut ber Arbeit geleiftet iſt, fchäßen 
wir bie ben arbeitenden Claſſen jeten Grades zu Gute fommende 
Freizugigleit. Die erfte Stelle unter den Grrungenidaften der na 
tionalen Rehisgemeinihaft nimmt ohne Zweifel bas Strafgeſetzbuch 
ein Das Sirafrecht hat viel mehr alb das bürgerliche Necht eine 
morallſche und poliliſche Bedeutung, ift viel mehr als biefes zugleich 
ein Ausflug und eine Nahrungdquelle des nationalen Beiftes. (Das 
neu vereinbarte norbbeutfche Strafgefegbuh wird in ber naͤchſten 
Nummer des Bundebgeſehblattes erſcheinen; ber ſaͤchſiſche Abgeorbnete 
Dr. Schwarze ſchreibt einen Kommentar hlezu.) Die Thronrebe 
gebenft au ber nationalen vertragemäßigen Verbindung mit Süb- 
beutfhland, Die Erliärung bes Art. IV de8 Prager Friedens, bie 
ben Anſchluß bes Südens nur beffen freier Wahl unterorbuet, iſt 
belanntlich ftets feftgehalten worden, und fo meifen auch bie lethzten 
Worte der Thronrede auf die Weltftellung hin, au ber bie geſchicht ⸗ 
lie Bedeutung ber deutfhen Nation, ihre Stärfe und ihre fried» 
fertige Gefinnung fie berufen und befähigen, und welde fie mit 
Botte8 Hilfe gewinnen werbe. Damit ijt bas nationale Programm 
in ungweibeutiger Welfe auftelhtgehalten. Die Kämpfe ber Parteien bes 
Tages werben verhallen, aber daS unbeſtechliche Uxtheil ber Geſchichte 
und bes danlbaren Vaterlandes wird, wenn einſt durch ben Mord» 
beutfhen Bund ber beutfhen Mation nah dem Verſchwinden ber 
Mainlinie jene Weltftellung gewonnen fein wird, zu ber „ihre ger 
ſchichtliche Bedeulung, ihre Stärke und frichfertige Gefittung fie ber 


aufbreiten 


zufen und befähigen“ , ben Anthell preifen, ben ber erfte nord⸗ 
beutfche Reichbtag an dem Werke genommen Hat, 

Berlin; Der’ Börfen-Wärftanb | Gar not Burem am has 
Publikum folgende Warnung erlaffen: „Wir erfahren aus zuver · 
—9 Quelle, daß man m ba8 deutſche Publikum durch 

le Tinführung unficgerer aniſcher Papiere in noch viel 


größerem Maßſtabe, als dieß bisher ber Fall war, zu ‚gefährben 


beabfihtigt. Dies veramlaptı uns, ’ı das Publikum vor dem Ankauf 


amerifanifcher Papiere, namentlich amerifanifcer Eiſenbahn · Hypothek, 


Obligationen, welche nicht von ber Bundes. Regierung garantirt fin, 
zu warnen,“ Das Wochenblatt ber Mein Parker Staatszeitung vom 
14. d. laͤßt fih nun über ba8 vorftehende Ausichreiben des Berliner 
Vörfenvorftandes folgendermaßen aus: „Es ift fehr hohe Zeit, daß 
bie deutſchen Behörden und ber unbeftechlice. Theil. ber denſchen 
Preſſe dem Publikum einmal die en Über ben Schund öffnen, 
der den bortigen Gapitaliften unter bem Verſprechen Hoher Binfen 
aufgefhwapt wird, Mit der „Garantie ber un 
welche der Börſen ⸗Vorſtand in Berlin verlangt, hat es eine * 
Pen Demanbtniß. Das Hauptgefhäit amerikaniſcher „Slod- 
Sobberd” 6 a feit einiger Zeit darin, ſich von unferem corrupten 
Gongeeh „Gand-@rants“ für Gifenbahnen zu werfepaffen; babei traf 
man zwei Fliegen mit einem Schlag; erften® wurbe das Sand vers 
ſchachert oder verpfändet, zweiten® wurben biefe „@rants“ in Guropa 


"bag benußt, DAB’ Unternehmen als von ber Bundedregierung ſant · 


tioniet “ober - gar garantirt hinzuſtellen; und bieß genügte in ben 
meiften Fällen, die Papiere, für die no al® Sefonberer Köder ein 
Zins von 10 ober mehr Progent außgemorfen wurbe, flott dom 
Stapel und eine Zeit lang über Waſſer zu Halten,” 





Vermiſchte Rachriqhten. 


— Am Donneiſtag und Freitag ber diebjaͤhrigen Pfing 

als am 9. und 10. Juni d8. Is. wird bie zpweile allgemeine Vers 
fammlung ber Allgemeinen luthetiſchen SKonferenz in Leipzig abge 
halten werben, wozu alle evangelifch-Lutherifen Chriſten geiftlihen 
und weltlichen Standes in Deutfchland, welde fih jmit dem Ber 
und den Orundlagen ber Allgemeinen Iutherifchen Konferenz in Ueber 
einftimmung wiſſen, zur Betheifigung eingeladen werben; Vorfitenber 
der Gonfereng ift ber Ober-Gonfiftorial-Präf. Dr. von Hatleß in 
-_. Das Programm berfelben fann in ber Redaktion einge» 
eben werben. 


— London, 23. Mai. Der Herausgeber det engliſchen Wit. 
blatte® Pund, Mark Gemon, ift im Alter von 64 Jahn geftorben. 
— Nah Berichten amerifanifger gellungen vom Reb River ‚hatte 
Riel, der Führer bes Aufftantes, eine Bekanntmäding ' exlaffen, 
worin er bie Herflellung des Frledens als eine vollendete Tpatfarhe 
erflärt, aber zugleich die Bewohner de Gebielß wufforbert, feine 
Regierung zu unterftüßen. 


— Die Engländer erkennen bereit® bie Gefahr, bie 
oſtindiſchen und auftraliigen Handel durch den Suezkanai droht. 

der Themſe und dem Giyde werben bereits Schiffe für bie Fahrt 
durch den Kanal gebaut, An bie deutſchen Kaufleute und Kabrifanten 
tritt unter biefen Umftänden bie Nothwendigkeit heran, fid einen Bes 
rechtigten Antgeil an dieſem Handel zu fihern. Dazu empfehlen 
nelle und reguläre. Fahrzeuge von nicht zu großem engehal 
Will Deutſchland im großen Welthandel konkurriren, fo muß e® im 
Gin. und Verkauf direft auf bie Märkte gehen, England liefert in 
einem Jahre 35,115,000 Pfo. St. (240 Mil. Tplr.) Artikel nach 
Ditafien. Diefe Artikel beſtehen in en; Duchen 
Garn, wollenen Warren, Stahlwaaren, Maſchinen. Oſtafien Liefert 
faft allein Nobftoffe: Baummöle, Flachs, Hanf, Wolle, Seide, Thee, 
Kaffee von zuſammen 10,460,000 Ceninern. 


— Ja ben Vereinigten Staaten ſoll demnaͤchſt ein „pro⸗ 
teftantifep-öfumenifches Contil“ abgehalten werben und unter bem 
Vorfige des Lord-Mayors von London hat eine Verfammlung ſtatt ⸗ 
gefunden, „um eine Einladung von amerikaniſchen Proteftanten zu 
einer Gonferenz von Chriſten aller Nationen in New-Work in Erwaͤg · 
ung zu ziehen“. Der Lorb- Mayor erllaͤrte, er habe bie Verſammlung 
berufen, weil er ber Anſicht fei, daß eine ſolche Ginladung nicht von 
einer einzelnen Körperfchaft, fondern im Namen des englifgen Volkes 
beantwortet werben folle. Den Schluß ber Verhandlungen bildete 
Annahme einer von Garl of Ghichefter aeftellten Reſolution, welche 
dea Conferenoorſchlag billigte, ohne daß erwähnt worben waͤre, wer 
denn eigentlich der Conferenj als Vertreter deb engliſchen Volles⸗ 
beiwohnen ſoll. 


— Die amtliche Zeltung von Honolulu macht der Welt die 
wichtige Mitthellung, daß Seine Majeſtaͤt ber König ſich im Molskoi 
außgezeigneler Geſundheit erfreut und eigenhänbigft geruht Hat, ben 


Kaͤlbern feiner großen Viehheerde bie Brandzeichen aufzubrüden, 





Leinenstoffe 


für , 
Herren-Anzüge 
find in großer Auswahl eingetroffen, die wir zu jehr billigen Preifen empfehlen, 
Zugleich machen auf eine Parthie Leinen⸗ und Lüſtre⸗Säckchen und Jaequettes zu ſehr 
billigen Preiſen au am. a 
Anzüge nad Maß werben ſehr vafch angefertigt. 
Flaig & Heintz 


am Markt, 


Chäles, | 





... Das Nenefte in! 

“\  j gedruckten, 

u fowie 
eingetroffen bei 


estickten und gewirkten 
ülltüchern und Notonden 


a 


= art 


Carl Knobel 


nerhof. 


A Arnd, Dibffth Mares — 


‘empfehle in neuer Auswahl zu billigen Preifen. 


25 


Soeben 
getroffene 


elegante feine und b 


Carl Bolzano. 


ganz neu in größter Auswahl für die Sommerfatfon ein- 
e Kleiderstoffe, 


englische —e—— 


— Kleider in Organ 
= It zu den billigften Preifen 





fromm und Gott ergeben 





Heute, den 30. Mai, Mittags 1%/, 


Wer ben Verblichenen kannte, 
Maorkisreit, den 30. Mai 1870 


Todes= Anzeige. 


Uhr verſchied mit ben Tröftungen unferer HI. Religion 








Kleiderſtoffe, 
Seidene Paletots & Chäles 


EB neuerdings in geſchmackvoller Auswahl einge- 
offen bei 


8] 


— —— 
ere Jahre im Aublande lebie, 
De kaum als Geſellſchaf⸗ 
terin, zur Führung beB Haubwe⸗ 
fen® ober zur Erzlehung von Kin · 
dern. Hipſichtlich des Salairs 
beſcheidene Anſpruͤche. Naͤhereb in 
ber Expebition dieſes Blattes. [26 


Bifitenfarten 


— raſch und billig angefer⸗ 
it 
Stahel’s Buchdruderti. 








Ch. Neich 


am Markt. 
68 wir zu kaufen geſucht: 


„Ringelmann, über hiſtoriſche 


Ausdifdung und rechlllche Na⸗ 
tur ber Ginfindfchaft, Würg 
burg 1827.” 


Nah. in ber Ggpeb. d. BL. 





Am 19. d. Mis. wurben auf 
ber Siraße von Uetlingen bi8 
Würzburg zwei offene abreifirte 
Briefe verloren. Der rebliche Finder 
wirb erfucht, ſolche in ber Vogels⸗ 
burg Bier abzugeben, 


wird unfern Schmerz ehren und Siiten um ſtille Thellnahme 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


dy’s, Battist & Percal ete. 
P. J. Schmitt, 










Im Verlage der Stahel ſchen 

u. Sun in Wuͤrz⸗ 

burg und Kikingen iſt ſoeben 
erſchienen und zu haben: 


Neueſter 


Plakat- Fahrplan 
für Würzburg 
vom 1. Juni 1870. 
‚Preis 6 Mr, 
Anf Pappe aufgezogen 12 fr. 
niet; 
Gin junger Mann von ange: 


nehmen Aeußern fucht eine Be, 
kanntſchaft mit einer jungen Dame 


‚anzufnüpfen. Es wirb me: auf 


liebenewärbigen Charakter ald auf 
Vermögen gefehen. Offerten mit 
Potographte unb Beſtimmung der 
erften Zufammenfunft werben mit 
ber Zuſicherung ber ftrengften Were 
fchwiegenheit unter C, B, 4120 
durch bie Ezp. d. Big. erbeten. [3c 


Gür die Redaktion verotsortlih: M. Hollmater, 


Gablers Kellet. 


alter Bahnhof. 
Unteres Lotal Eolfsſchlucht). 
Von Ah 9), 
an ſehr — re 
per Maß 7 kr., wozu ergebenſt 
einladet 


—— 


ar ar oberen Bolalttäten 
werben von morgen an 
* Tage geſchloffen Bleiben 


Baudeville- Thenter. 
Mittwoch, den 1. Zuni 1870: 
„Pechschulsze ober: „Welcher 
iſt der Rechte?" Drigtnafpoffe mit 
Gefang u, Tanz in FXcten u. 7. Büdern 
2 —— Muſit * fa 

a um % 
ae u dbill * S u 
upendbillets find Sperr 
Rp a 6fl, — ———— Eipad R. 
Barserre a 25. bt om. Ke aun 
—— ken 
er (Domftraße) un — 
ſerlokale zu haben, Tier 


Getraute. 
St Burkard: 
Seb. a Beffeziräger beim 
Gifenbahuhof dahier, mit Ditilie 
Schlotter, Dekonomentochtet von 
Greußenheim. 
Adam Roſenberger von Karlſtadt, 
Schiffmann dahier, mit 
Kuäpfiug von Karljtad‘, 


Berfisrben, > 
Brebm, Andr., Tapezierer, 269. 
alt. Müler, Martin, Arbeitersfind, 
8 Kath,, Feldwe bels⸗ 
frau, 43 3. Mebner, Emile, Eifex. 


Maria Barbara von der bi, Aanes, 
Gonventualin des Urzultnerfiofters, 
62I, 8 M. 15T. Groß, Lazarus, 
Eommis, 23%, J. Frängnif, nna, 
Delonomentodter, 22 3 


— 


Wit einer WBeilnge. 


u ol ED En ⏑ VD / 


gefggidt worken war. Seine Schwaͤgerin war Braut unb bie ganze 
Famisie rüftete fich zur Hocgeltöfeier, welge am Dienftag (geftern) 
Ratifinden follte. In ber Nacht vom Samſtag auf ben Sonntag 
wurde jebes lebendige Weſen in ber ftillen Hütte ermorbet, 
Die biöherigen Verhoͤre deuten mit beinahe voller Gewißheit auf 
folgenden Hergang ber Sache: Der Mörber — genannt Jad, alias 
John Jones, alias Rıynolbs, alias Jenkins, alias Owen, Iehtered 
wahrfcheinli ber wahre Name, geboren in Birmiugham, ſeineb Gr 
werles Grob» oder Hufſchmied, Witwer — bricht in bie Schmiede 
des Marfgall ein, um bort Werkzeuge zur Operation gegen bie anbern 
Räume zu finden. Marſhall hört Geräuſch, kleidet fi haſtig an, 
geht in die Werkftatt und wirb mit feinem eigenen fehweren Schmicber 

ergejglagen. Die Frau ift ihrem Gatten die Treppe 
hinab gefolgt, Hat bie Thare erreicht, und finft mit gerfchmettertem 
Scäbel auf der Schwelle zuſammen. Der Mörber tritt von ber 
in das Haus, -Die übrige Familie ift durch bad mehr- 
face Geraͤuſch gewedt worden, fie erheben fich nacheinander, um bie 
Treppe hinabzugehen, und, eine® nach dem andern, bie Schwägerin 
voran, fint Schlag auf Schlag von dem Hamnier getroffen laullos 
zufammen. Am Sonntag früh vor 3 Mär war alleß vorbei. „ Der 
Mörder wartet auf den Anbruch des Tags, um Leim Lichte besfelben 
fih daB Gigenthum ber Gemorbeten bequemer außlefen zu fönner, 
und zieht ein Hemd, bie Sonntagsbeinkleider und bie friſchgewichsi 
baftehenben Gtiefel feine® erften Opfers an. Eeine eigenen Kleider 
Läßt er ſotglos auf dem Bette Liegen, Andere Kleider, Uhr u. f. w. 
bie er geraußt, verkauft unb verfeßt er in ber nädften Nachbarſchaft, 
unb treibt fi ebenda zwei In lang in ben Kueipen herum. Kutz 
er Handelt im erſten All hi) der Wildheit eines reipeuben Thiers, 
im zweiten mit ber Rupiden Damnheit eins Stüds ühl Hin 





Zur Hebung ber Kirchenmuſik hat Hr. Ghorregent J. Bill einen 
fe&r anertennenewerihen Beitrag geliefert durch feine fürglih in Bandes 
Hut erfchienenen Hymnen und Sequenzen zur Fronleichnamasprozeſſion 
oder bei Ausfegung des Allerheiligſten, welche wir allen Stadte und 
Zanbehdren: als uns von fachundiger Seite wegen befonbers fhöner 
und origimeler Gompofition und ihrer überal leichten Ausführbarkeit 
fehr gerüßmt Hiemit beſtens empfehlen. 


— ED Ta Tu re ee 0 5 SOHN Hrn 
Yan Verlage ber Stahel’fgen Buch ⸗ und Kunſthandlung if 


ſoeben erfeplenen: 


Mdref- Handbuch 
Br: für bie 
Lönigl. bayer. Kreisshaupt und Univerfität8-Stabt 
Würzburg. 
Nah authentiſchen Quellen bearbeitet 
v 


on 
Johann Georg Wilhelm, 
Masgiftrats-Offigiant. 
I. Abtheilung. 
Preiß gebunden 1 fl, 24 fr. — brofgirt 1 fl. 12 fr. 


Borwori. 

Nachdem das von unſerem verſtorbenen waderen Mitbürger 
Hrn Magiftratl-Searetär 3. Schneider zuleht herausgegebene 
Adreßbuch von Würzburg zum größten Theile veraltet iſt, Hat es bie 
Verlagsganblung unternommen, bie Herausgabe eined neuen nad 
authentiſchen Quellen umgearbeiteten unb bis auf ben Beutigen Tag 
nachgetragenen Adreßbuches zu veranftalten. 

Sie glaubte dem Bedürfniß zu genügen, wenn fie dabſelbe 
vorberhand auf bie I. Abiheilung, melde das alphabetiſch georonete, 
nahezu 10,000 Adreſſen zählende Namendverzeihnif — als bem 
wichtigſten Theile eines Adreßbuches enıhält, befchränfte, indem eined- 
teil den Bıfipern ber fräheren Auflage diefelbe im ben übrigen, 
ohnebem felten zu gebrauchenden Beigaben noch lange genügen bürfte, 
anberntheild hierdurch bie Herausgabe bes Morefbuches nicht länger 
verzögert und ein bifligerer Preis ermöglicht wurbe. 

Nachdem fih das Bedürfniß zu enem bie Orupptrung nach Bi⸗ 
börben und Grwerböarten, fowie bie Angaben über ftäbtifche und 
Privatanftalten, Vereine, Stiftungen u. f. w. umfaffenden Nach⸗ 
trage fühlbar gemacht, fo wird berfelbe binnen Surzem al® II. Ab» 
theilung um fehr mäßigen Preis erfheinen. 

Würzburg, ben 15. März 1870. 

Die Verlagshandlung. 


Böhmische Mineralwafjer, als Carlsbader Mühl— 
brunnen, Schloßbrunnen, Sprubel, ſowie Sprubdel: 
Salz, Seife, Zelthen, und Moor, Marienbader 
Kreuzbrunnen, Egerer Salz: und Franzensquelle, 
Püllnaer und Gaidfhüter Waller find in ber 
HauptNiederlage für Würzburg bei 

Johann Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brüde 
immer vorräthig 
Garlsbad im Mai 1870. 
Heinrich Mattoni. 


EZ 


Am 
Platz'ſchen Garten. 
Das Zu heut annoncirte ge Concert des 


Muſikdirectors Liebig aus Berlin findet im obigen 
Local beſtimmt ſtatt. m i 3100 


Todes-Anzeige,. 
Heute Naht 12 Uhr ſtarb am Schatlachfieber unſer 
W/jähriged Töchterchen 
Thereſia Margaretha Geiß, 
welch aweiten herben Verluſt wir theilnehmenden Freunden 
und Belannten hiemit ergebenſt ang'igen. 
Schaippach, ben 30. Mai 1870. U 
Christian Geiss, Lehrer, 
Katharina Gelss, geb. Fiſcher, 
Sattin. N 











Bekaunntmachung. 


Am Samstag, den A. Juni I. Ie., 
nie ——— 3 121 9 — 
e er, welche n l 
—8 Ar aan Ba 
betragen, oͤffenllich im Rathhauſe an ben Wenigſtnehmenden ver then. 
eben 


Die Bedingungen werben bei dem Verſtriche befannt gegeben. 
Ebrach, den 28. Mai 1870. 
Die Markt-Gemeindeverwaltung. 
Hetzel, Vürgermeifter. 
Hartig, Gemeindeſt 
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Franfiurt, 30. Mat. Bir babem heute von eluer quten Borſe 
zu berichten, Man verkehrte in günftiger Haltung für ale Effelten und 
das Geſchaft zeigte größere Kechaftigfeit, als man es im der lepten Zeit 
gemöhnt war, Die Anregung ging zunächkt von Wien aus, wofelbft na 
längerer Paufe Dalıta wieder einmal eine Role ſpielt. — Abende 
[0 Be der rg u ftilea @elhäft. Deferr. Eredltactien 
265%/4 Dig,, Siaatesaba 554, Lomdarden 1873/4 bıg., Elifabetbbabnaftich 
199%, bez., IpCt. neueſte Spanier 30 G. RER 


dürfe nicht zuräcgeftellt werben, benn fo lange bie Kißgerige Auficht 
bes Minifteriums in Betreff ber Ginberufung bes Reſerviſten beſtehe, 
ſchwebe daB Damollebſchwert ber Gingeinbißpiplinirung über jebem 


Referotften. 

Nachdem Föcke rer ber Aeußerung Frichhingers gegenüber 
dargelegt Hatte, daß ba8 Volk in Mieberbayern bie guten Seiten bes 
Mehrgefches vollfommen richtig aufgefaßt Habe, ſtellte Dr. Wält 
den Mobififationdantrag, ben Antrag Greil's wie folgt zu fallen: 
Die Kammer wolle beichliehen, es fei ber Gegenſtand vorbehaltlich 
ber befonberen Beſchlußfaſſung über den Antrag deß Dr. Gel 
und be Freiherrn von Stauffenberg am ben: Aubſchuß zurückuwer⸗ 


Referent Frhr, v. Hafenbrädl erflärte fig mit biefem fo 
mobifizieten Antrage einverſtanden. . 

Der Anttag wurbe mit ber von Voͤll eingebrachten Mobififation 
angenommen,“ "worauf fofert zur Beratung über ben Antrag ber 
Abgeordneten Dr. Ebel und Frhr. v. Stauffenberg auf authentifche 
Spnterpretation der Artilel 24 unb 25 be8 Wehrverfafſungkgeſehes 
Abergegangen wurde. Der Aubſchuß flug vor, es fet biefem Antrage 
eine Folge nicht zu geben. 

Dr. Ebel: Der Antrag Habe Innere Berechtigung. Die Pragis 


det Krlegäminiftertums und bie Erklärung be8 Kriegminifterd im 


Ausfäufle liißen erfennen, daß man dem Art. 24 eine Aublegung 
gibt, welde mit bem Geifte bed Geſetzes und mit beffen Wortlaut 
nicht übereinftimmt. Juriſten und Nichtjuriſten finb ber Ueberzeug« 
ung, baß bie Anſicht des Minifters, Referviften könnten zum Zwecke 
ber Dißeiplintrung einzeln einberufen werben, eine im Geſetze 


nicht 

ben Worilaut und gegen: ben- Zweck des Gef 
faffung fpreche die Praxis in Norbbeutfgland und das Snterefie bes 
Geſehes. Man könne biefem gar feinen größeren Nachthell zufügen, 
al8 wenn man es fo Interpretixt, wie e8 das Minifterlum bißher inter, 
pretirt Hat. DaB Gefeh werbe auf ſolche Weiſe nur verhaßter und 


impopulärer; ja wir fämen fo auf ben früheren Standpunkt, wo ein‘ 


Beurlaubter auf einen Bericht des Lanbrichters Hin de8 Urlaubb be ⸗ 
raubt werben konnte; hüte man ſich aber, bie Ginberufung zur 
Waffenpflicht zum Strafmittel Herabzumürbigen. (Bravo.) Die DIE 
eipfin gegen Staatsbeamte und öffentliche Diener ſei durch Geſetz, 
die Diciplin gegen Gemetnbebeamte durch bie Gemeindeordnung ge⸗ 
regelt, die Dikclplin gegen Milltaͤrperſonen ſei lediglich im Merorb- 


nimgtweg regulitt. Die — —— vom Jahre 1808 
e 


Lrmte jeden Augenblick verfchärft werben und ſelbſt ber Wiederein⸗ 
führung ber koͤrperlichen Zuͤchtlgung ſtehe nichts im Wege. Dann 
tabelte ber Redner, daß ſich ber Soldat erſt nach erſtandener Strafe 
beſchweren kann und daß bie vorgeſchriebene Vernehmung bed Be, 
ſchuidiglen vor der Strafe blos auf dein Papiere ſtehe. Die Grund 
zuge der Dibciplin ſollten auf dem Wege beB Gefeheß geregelt 
werben 


Krlegbminifter Frehr. v. Prandh: Der Krk. 24 ſchließe bie 
Einberufung eines einzelnen Reſerviſten nit auß, und dürfe fie bei 
unferen Milttärverhältniffen nicht ausfälieken. Gebe man ihm (Meb. 
8 Jahre Präfenzgelt, dann wolle er ein nachgieblge® Wort tn Betre 
ber Einbernfung ber Referoiften fpregen. Die Disciplinarfraford- 
nung feftzuftellen, Hält Mebner für ein Krontecht; daB Beſchwerde⸗ 
seht nach erflanbener Strafe beſtehe in allen Armeen. Gegen ben 
Vorwurf, daß bie Beftimmung, ben Beſchulbigten vor ber Beftrafung 
zu hören, nicht gehandhabt werbe, müfle er ſich vern ahren. Berabe in 
dem Kalle, welcher in Würzburg vorgefemmen iſt, Tel ber, welcher 
von feiner Strafgewalt Gebrauch machte, ohne den Beſchuldigten 
vorher gehört zu haben, auf® Empfinblichſte Beftraft worben. Was 
biefen Fall fpeeiell betrifft, fo ſei Das Anſehen bes Dienfteh 
gerabezu verhößnt worden (?) und das war nicht zu dulden. 

Nachdew Dr. Ebel nod bemerkt Hatte, daß ben Thatfachen, 
wie fie von militärifher Seite veröffentlicht wurben, bie Angaben 
eines halben Tugend Ghrenmänner aus bem Civilſtande 
enigegenflehen (1), daß er aber auf biefem Ball nicht näher 
eingehen wolle, wurde ber Antrag Dr. Gbel’8 einſt immig an 


nommen, ; 
* Dr 2. Ausſchuß der Abgeordnetenkammer hat den Antrag dies 
Abgeorbneten Freiherrn v. Stauffenberg auf Einführung bes‘ Im 
flitutß der Steuereinnehmer Im bießfeitigen Bayern, wie e8 In ber 
Pfalz beſtehe, abgelehnt. Der k. Steatsminifter ber Flaanzen Hatte 
beßfalls bemerkt, er babe üter biefen Gegenſtand bereit® umfafjente 
Grhebungen pflegen laſſen. Die Berhältniffe ber Pfalz felen von 
den bießfettigen weſentlich (F) verfcieden, indem bie Steuer⸗Ein ⸗ 
nehmer bort meiften® zugleich auch Gemeinde-Einnehmer feien. (Diefe 
Vereinigung ließe fich auch bießfelt® durch ein Geſeh einführen.) Im 
bießfeitigen Bayern, wo Seine fo bite Bevöllerung und bie Orte 
fehaften zum größeren Thelle (ebenfo wie tm Weſtrich) zerftreut ſeien, 
würbe ein Zuſchlag von 2—3 Prozent zu ben Stantöfteuen mins 
deften® erforderlich fein, um bem Ginnehmer ein genügenbed Auß- 
tommen zu fichern, in einzelnen Gegenden wöürbe ſelbſt ein höherer 
Zuſchlag (ebenfo wie in ber Pfalz) erforkerlih werten; einen folden 
Zufslag würben die Steuerpflitigen nicht bezahlen wollen (deßhalb 
wäre eben ein Gele veranlagt), weil opnehin größtentgeil® in ten 
einzelnen Gemeinden eine fummarifhe (aber welde?) Steueiper ⸗ 
ception eingeführt fei, welde ben Gemeinten wenig ober gar nichts 
fofte; auch bie von beu Eteuereinnehmern zu übernchmenbe Hafturg 
für die Ablieferung ter erhobenen Steuern biete mande (?) Schwictig- 


begründele fel; bie Auffaffung des Kriegsminifteriumß fei gegen ; 
; gegen dieſe Auf · 


kelten und Bedenken; endlich wurden die Steuereinnehmer eine neue 
Kaffe von Beamten bilden und obgleich fie vom Staate keine Be⸗ 
folbung erhalten, würden fie doch Keim Eintritt ber Dienftesunfähigkeit 
und fpäter ihre Relllten eine Guftentation vom Staate anſprechen 
(aber ebenfowenig als Notare und Gerichtkvollzieher erhalten), — 
Die Rentamtögebilfen deB Kreiſes Oberbayern Haben an bie Kammer 
ber Abgeorbreien ‚bie Bitte gerichtet, biefelbe wolle zur Werbefierung 
ber Bage ber Mentamtsgebiffen bie Einführung des Inſtilutes ber 
Steuereinmehmer auß ber Zahl ber Mentamtögehilfen in ben diet⸗ 
sheinifchen Kreiſen erwktlen und berufen fi darauf, daß bie mißlichen 
Berhältniffe ber Rentamtögefülfen ſchon bei bem vorlepten Landtage 
anerlannt worden felen. Die Petilton, welche mit jener ber Meitte 
amtsgehilfen des Kreiſes Niederbayern in Eins zufammenfällt, wırbe 
vom 6. Ausſchuſſe gleich ber letzleren für formell und materiel zu⸗ 
lälfig erfannt und ber Kammer bie Ueberweifung berfelben an ben 
betreffenden Fachausſchuß in Votſchlag gebracht. 
Münden. Die „Denmeltung“ an : 
„Berfchiehene patriotiſche Blätter geben —*5 Mäpe, —23 
ber Wahlbezirke Pfarrlirchen und Straubing zum Nüdtrille zu ver» 
anlafjen, bamit auf biefe Weiſe bie Möglichkeit gegeben mürbe, bie 
HH. Bucher und Lucaß durch Neuwahlen wieber in bie Kammer 
zu bringen. Mir wiſſen befiimmt, daß feiner bet genannten Beiben 
Herren geneigt iſt, unter ben jebigen Werhältniffen nochmal® in bie 
a — = — für Herrn Lucas, Herr 
ier g aus Deggendorf, ber berelld früher lange 
Abgeordneter war, wird ſofort im bie Kammer —— zn 
Bırlin. Endlich mähert fig ein fo Lang gehegter Wunf 
deutſcher Patrioten feiner Erfüllung. Morbbeutfchland ſteht im Fi 
griff, in die Reihe der Kolonlälftaoten zu treten, indem e8 vorläufig 
eine fogenannte Marineftation in Oſtaſien anlegt ober in biefem 
Augenblid ſchon erworben Hat, wie eine glaubwäürbige Duelle fagt. 
Das Territorium foll an ber MWeflläfte der Halbinfel Malacta Ttegen 
und im friebligen Wege durch Kauf erwarben worben fein; 
— Proteſte und Verwicklungen ſind deßhalb nicht zu be⸗ 
en. 


Berlin, 80. Mai, In ben Verhandlungen mit Amerika 
wegen eine Außwanderungs-Bertrageß iſt bie Schwierigkeit wegen 
ber internationalen Geriitöhöfe befeitigt. j 

Dem Vernefmen nad wird auch zwlſchen bem Morbbeutfchen 
Bünde unb der Mepublif von Salvador wegen eine® Handel unb 
Scäifffagrtövertraged unterhanbelt. , 

Dex am 9. Juni in Ratzeburg aufamımentretenden Banbtage 
wirb auch bie vollſtaͤndige Sineorporation Bauenburgs in Preußen vor⸗ 
gelegt, womit bie preußtfche Regierung ben Unirägen bes Abgeorb» 
netenhaufes. entgegenlommt. ,;: 1; 

Maris. Napoleon zeichnet feit ber letzten Volktabſtinmung 
als „Napoleon von GBotte® und bes Voltes Gnaden Raifer 
ber Feangofen®. 

Der Geuverneur im Libanon erhielt von Konſtantinopel aus 
ben Auftrag, bie Maroniten gegen bie Bebroßung ber roͤmiſchen 
Propaganda zu unterflügen. Der Patriarch von Syrien Bat wegen 
— Despotisimb ber römiſchen Propaganda feine Gnilaffung ger 
geben. 





Lokale und vermirchte Nachrichten. 

— In der dffentlihen Mapikratäfiygung vom 27. Mai tamıen folgende 
Degenftände zur Beratbung nnd Beſchlußfa ng: Die zum Rilolausberge 
führende fädtifche Treppenanlage vom —— 16 zum Anfang der Glas 
tionen fol mit einem Kofenaufwande von 500 fl. im Laufe diefes oder 
des nähften Jahres je nach dem Anfalle verwendbaren Materiales reparirt 
werden. — Schreiben an die il Banbehörde Würzburg I wegen Reiflung 
eines Staatöbeltrage® von 250 fi, g ira der orbensehe. — 
Anmwelfung der Blaciöinfpeltion zur Vorlage von Plan und Koſtenvorau⸗ 
ſchlag über die auf den Glacis zum Schuße ber Anlagen anfzuftelenden 
Barnungstafeln. — Niederfhlagung eines unelnbringlihen Squigeldrück⸗ 
Randee. — Zahlungsanweiſung bezüglich der Koften der Auffuhung und 
Abſteckung des Badeplapes. — Abwelfung eines Geſuchs um Aushändige 
ung einer deponirten Kaution. — Bedingungsweife Bewilligung eines Bahl- 
ungsnahfihlä-Befuhes. — —— eines Handlohus für elne zur 
Zelt nicht mehr beftehende Abtrittsanlage. — —— — Grfude 
bezüglich der Auffielnng von Grabſtelnen Im ſtädtiſchen Reichenbofe. 

(Sting folgt.) 

— Die im Verlage ber Stahel'ſchen Yu und Kunſthandlung 
zu Mürzburg erfchienene Cqhrift: „Behr und Hilfsbuh zur Gtüs 
führung des metrifchen Syftemb für Maak und Gewicht Im Könige 
zeige Bayern von Auguſt Pleibel⸗ wurde durch Eniſchlleßung 
bes !. Staatsminifteriums bes Innern ben Lehrern an bem 
Volksſchulen des Königreichs und den Landgemeinde Berwalts 
ungen biesfeits des Rheins zur Auſchaffung empfohlen. 

— Dertehrs:Dienfiesundhrichten : Eınannt wurden: bie Werke 
Hättearbeiter in Würzburg Joh. Wünfbelmeler, Gg. Vogt und Joh. 
Horunng au Rofomotivführern 2. Klafle in Würzburg. 


— Londan, 25. Mai. In Denham, ein Dörflein bei 
Ugbribge, lebte ein fleißiger und geſchickier Mechaniker, Namens 
Marfgall, in einem inmitten elnes zierlichen Garlens gelegenen Häuß- 
chen, unb errährte mit feiner Hände Arbeit eine Famille von acht 
Berfonen fo anſtaͤndig, daß er zu ben geachtelſten Bewohnern ter 
Nachbarſchaft gehörte. Die Kamille befland aus feiner Frau 
Schrägerin, Mutter und 4 Kindern, von benen das eine gerabe auf 
Beſuch zu der Großmutter nach tem benachtarten Stäbtchen Ugbribee 
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Doransbezahlung: 
bei allen deutiheun Poſt ⸗ 


alender: Petroniha. — Sonnenaufgang: 3 Uhr 56 Minuten 


sk: Tılhr. 59 Miniten. Rondanfgang: 4 Uhr 36 Min. 


Monbuntergang: 9 hr 2 Min, — Thermometer nah Reanmar. 
Niedrigfer Stand in der Rast: 12 Grad Wärme Mittags 12 Uhr: 
Lord Wärme Banernrtgel: Upritöfenbläth und Mandeln 
follen ſich nun balb gu Kracht verwandeln, 
Main erwärme: 18 Grad. 
Befchihtötalender: 1639: Speyer wird von deu Prangofen gerftört. — 
1809: Der deutliche Held Schil fallt Fämpfend gegen die Frauzoſen in 
Straffund. — 1349: Boa der bayerlſchen Brigade mFülland rädt eine 
mobile Golonne, beftebend ans | Bataillon und it, Catadren, über Jexen 
nah Aramiey vor, um Die feindlichen Truppen zu beobadten. Das bayer. 
Bataillon Mr. R unter Ober@ Dit mit 1 Swapdron marfhirt Nahis von 
StiUlag nah Aboe uud Gonftautinsborg zur Defung der. finfen Flanke 
ber prenßtfden Divifion gwifchen dern Brabandfer uud dem Meere. 


Auf die „Rene Würzburger Zeitung” mit 





Anzeiger” Bann man fih für den Monat 


Juni mit 18 ®e; ſowohl bei der Erpedition wie 
bei den Poſtämtern abonniten, 


Zur Tagesgeifchichte. 

$ Münden, 27. Mai. 

ber Wbgeorbneten.] (Fortſ. u. Schluß.) Kriegäminifter Frhr. v. 

Prankh betätigte zunaͤchſt bie Schllderung, welche über ba8 Kranken 

Haus in Mürnberg gegeben wurbe, mb fiügte bei: er Halte e6 für 

eine Pflicht der Humanität und des Stunteß, daß biefer Juſtand 
geönbert wird. Behtereß Unue aber wur durd) Serftellung eineß neuen 

Spualbaues geichehen, da weber ein Privat» noch ein Biltärgebäube 

vorhanden iſt, welches zu _ Reantenhaufe verwendet werben 





Lönnte. — Das Geſetz den jungen Rann zum Soldaten 
mat, daun müfle * * Wei bef en weiches ein Kran⸗ 
ws ſchafft, wo er im Falle ber Erkraunkung unierge 


Baht m werben fann. Gr verweife auf feine erſte Vorlage, bie er 
alß Kriegsmmintfter machte und worin des Kranfenhauß in Märnberg 
men wat. 
Kolb: Yeht ſtehe man vor einer nothwendigen Imgeftaltung 
ber Urmer und wir wiffen nicht, wie fi bie einzelnen Verhältniſſe 
falten werben. Ge fet daher ber Anfiät, dah man erft abmwarien 
Ei, — bie Beſchlüſſe des Haufc® auf ben ordentlichen Etat außs 


ur ge namentligen Abſtimmung wurde bie Pofilion mit = 

71 Stimmen abgelehnt. "at ber chriſtlichen Liebe und 
——— unferer Patriolen“ iſt alſo bie Beibehaltung grauſamer 
Barbarei ſehr wohl vereinbar!) 

Run folgte die Berathung über bie Anträge bed Abgeordneten 
Greil auf Abaͤnderung des Art, 63 des Wehrverfaflungßgejekes, und 
ber Abg. Dr. GSdel ns Fehr. v. Stauffenberg auf authentifche In 
terpretation ber Art. 24 und 25 beöfelben Geſehzet, fowie über die 
Pelitionen ber Sta ate Nürnberg und Bayreuth in Betreff 
der Koſten bed Verfahrens bei Ergaͤnzung ber aftiven Armee. 

Der Weferent über biefe Anträge, Franz Xaver Freiherr v. 
gefenseäbt äußert ih u. A., daß ſich eine burdsgreifende Rer 

deB ganzen — —e empfehle , well außer den 
Arien, auf welche ſich bie geftellten Anträge ealehen, noch in vier 
Ien andern Arlileln, — 3, 4, 12, 17, 20, 26, 40 unbillige 
Härten vorlaͤmen. Im Namen deB Wolteß Sitte er, ben Antrag be# 
Ausſchuſſes auf Nevifion ded MWehrmerfaffungsgefeßes anzunehmen. 

Greil ftellte Hierauf folgenden präjubicielen Antrag: „Die 
Kammer wolle befäliegen , «8 fei ber Begenfland an ben Ausfauß 
zurüdgunerweilen, bamit berfelbe bie hauptfäclichften Punkte bezeichne, 
melde bei der Reviflon be8 Geſetzes berükfigtigt werben follen”, und 
bemerkte zur Motivirung, er glaube, daß fi das RriegSminifterium 
hei Vorlage eined Geſehet (ehr gart thun würbe, wenn Anträge vor 
lägen, welche in Bezug auf dab, wab man abgeändert wünfcht, nicht 
ganz gen au formultet find, 

ei ber über biefen Präjublelalmtrag eröffneten Dibkuffion er 

ff zunaͤchſt ber Abg. Stenglein das Wort und erklärte fein 
nverfänbnig mit dem Antrage, wenn auch auß anberen Gründen 
ale ber Anteagfteller. Der Saß bleibe rihtig, daß man, nur redi· 
diren koͤnne, wenn man wiſſe, was reoibint werben ſolle; doch "vers 
wahre er fs gegen bie Anficht, als fei er mit dem Inhalte des Ne 
— — m Wehrverfafſungsgeſetze könne man nur bie 


Bierteljäprlid 51 kr. hier uud | 67. Jahrgang. 


[40. öffentliche Sigung ber Sammer | 







ämtern, Die Verautwortlich⸗ 
teit für Inferate trägt deren 
&infenber. 


Dienstag, 
31. Mai 1870. 





Eisenbahn-Abgang und Ankunts in Wirsburg. 


Ankunft von da. * — — | le dabin. air 
dü, 56?. u. I08 2. 2.9 P. 10€. ı=. 
Sn, 5. Zt — "| äsenastenburg | — * gm, LT AR 
Tip. IP. SE 8 TR | Bamdergi SIE MAT 
zu. 3557071, 50 Hürnderg | IR, 58.6, 9, SE TE 
2, 30, 10,80. 350, 109P| München |1W 5 P. 8. 30. Du. 7m 
Sr. „Con *7 RP. ——— Pr — Dur. 12 Lauas 
— Due 4 Kuria- « Maber aid FotE gAruskr, Ale Portuligs mis 2. — 
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vollſte Bleiäheit finden; Rechte und Pflichten feien glei, und ber 
landwirihſchaftliche Theil ber Beboͤllerung — um mit bem Reftren⸗ 
ten gu teden — De N In DENEN BEER, DE a ns 
vielmehr im Verglei mit bem früheren Herzergänzungßgefehe v. J. 
1828 gewonnen, Wenn man von perfönlicher iher Freißeit teben wolle, 
wie Referent, und man empfiehlt dad Einſteherweſen, wodurch Einer 
feine Frelheit für. Selb erfaufen Lan, fo Eörme ex bem Ideengange 
bes Meferenten, nicht folgen, Er glaube auch nicht, daß ber Meferent 
bas Recht habe, mit fo großer Triphaſe außzurufen, es wolle baß 
Voll eine Aenderung des Geſehtzes. Er (Mebn.) Habe fi auch, fo 
weit. eb bem Einelnen moͤglich ik, mi dem Volle in's Benehmen 
gefegt und gefunben, daß dakſelbe mit dem gegenwärtigen Wehrver ⸗ 
ſaſſungkgelehze viel zuftiedentt it, als mit dem früheren Heerergaͤnp 
ungtgefige: Ein Wehrgeſetz frellich zu Stande bringen zu wollen, 
welches das Volk vollfommen befrledige, ſei ebenſo unmoöglich, al® ein 
allgemein befriedigendes Steuergeſetz zu erlaflen, ba eben jebe Laſt 
etwa ift, was bas Wolf ungerne erträgt. 

Kühlmaun findet e8 fonderbar, daß Grell jegt mit einen 
felgen Antrage kommt. Greil, ber fih rühmt, ber Gefte gewelen 
zu fein, welcher an dab Wehrgelch Hand angelegt Hat, Hätte bie 
Pflicht "gehabt, fofort Die Punkte zu bezeichnen, bie er geänbert wiffen 
wild. Hälte er das gelhan, To Hätte er ber Kammer bie Heutige 
Debatte erfpart, Mebrigend Finne Jeder beim Budget au Alles 
vorbringen, waß er bezüglich de8 Wehrgeſehes auf bem Herzen “ 
Was die Abänderung des Gefegeß beirifft, fo glaubt Mebner 
fig kein Kriegsminifter findet, der in eine Mbänberung bed 43 
willigt, wie fie porgeſchlagen werben will, Es war eine nationale 
Pflicht, welche Das Wehrgeſetz fehuf, und es ift eine nationale Pflicht, 
daß wir baran feftgalten; e8 änbern, Heißt: dab nationale Banb zer. 
reifen. Dr. Ruland Habe im Ausfuffe gefagt, au zur Zeit beB 
Erſatzweſent ſel ber größte Theil unfereß Heeres gut geweſen; allein 
das Jahr 1866 Habe ums eines Andern belehrt; c8 babe nicht bie 
nöthige Disziplin und Ausbildung beſtanden. An ber Seite unferer 
Bundesgenofſen Finnen wir in ber Stunde ber Gefahr nur bei gang 
tüdtiger Ausbildung unfere® Heeres ebenbürtig kaͤnwfen. Abräftung 
fei zur Zeit unmöglich und eben befhalb bürfe auch das Wehrgeſeh 
nicht geändert werben. So lange in Süddeutſchland noch Stimmen 
- Seen, Di ng. ee Lafür — mit —— u zu⸗ 
ammenzugehen, e — ge Wehrverfafſun 
behalten pr (Lärm redts !) — 

Praͤſident v. Weis: Ich ur um Ruhe, 

Kühl mann fortfahrend: GE ſei Thatſache, daß in Wärttem« 
berg und Bayern eine Partei beſteht, die das anſtrebt, und ſo lange 
biefe Partei beſteht, müſſe man darauf bringen, daß bie Wehrverfaſſ⸗ 
ung unverändert bleibt. 

Frichinger: Die Anficht des Meferenten, daß ba Wehrge · 
fe im Wolfe verhaßt fel, fet eine fehr —— Bet ihm zu — 
erfannten bie jungen Beute die Vorzüge dieſes Geſetzes ſchon ar, weil 
fie noch ein Gefuͤhl der Ehre, die Waffen zu tragen, In fih Haben, 
was in Niederbayern nicht ber Fall zu fein feine (Laͤrm rechtb.) 

Dr. Edel bebauert bie Vermiſchung feine® Anienge mit bem 
Antrage Greils, und behält fi für ben Fall ber Annahme des Ich» 
teren Antrages wor, feinen Antrag befonber8 zu zeprobueizen. 

Dr. Vöolt erflärte, baß er mit einer allgemeinen Mevifton- bes 
Sefepes nicht einveranben tft und daß er dem Autrage Greils zu⸗ 
ſtimme, weil biefer nicht fo weit gehe, alb ber Ausſchußantrag. Das 
mit, daß man das Wehrgefeh als Unglüd bezeichnet, mache man keine 
guten Solbater. Der Punkt, weler von Dr. Edel angeregt wurbe, 


feinen-Itoffe für Herren-Anzüge 


verkaufe, um damit zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten Preifen. 
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Carl 


Bolzano. 





Das Neuefte in 
Tüll-Chäles & Rotondes 


Preijen 





Tochterchen 


Marie 


folgt ift. 
Mit der Büte um flille Theilnahme 
Karlflabt, den 29. Mai 1870. 


Süße Drangen und faftige Eitronen 
‚empfiehlt in friiher Sendung ya 
Johann Schäflein, 
Firma: Seb. Carl, Zürn ‚auf der Brücke. 


Gute Pfälzer Eigarren, 3 Stüd für 2 !r., 
ditto La Flor per Stück 1 tr., 
ſowie auch feinere Sorten empfiehlt 


M. Rosenbaum, 


grüner Markt nüchſt ber neuen Paflage. 


Hoötel-Eröffnung. 
Hötel Landsberg in Würzburg 


in Mitte ber Stadt und nächſter Nähe des Bahnhofs, der 
Poft, des Theaters und ber gl. Refibenz. 

Diefen, feit Kurzem von mir auf das eomfortabelfte, ganz neu 
eingeriößteten, im fehönfter Sage ber Stadt befinblicen Gaſthof be. 
ehre ich mich einem verehrlichen reiſenden Publikum beſtens zu 
empfehlen. 

Für Diners, Hochzeiten u, ſ. w. ſteht ein aparter Saal zur 

poſition. 


il 
Re Hogagtungsvoll 
C. D. Gießing, 


früher Oberlellner im „Hotel Strauß“, 
„Baheriſchen Hof” zu Nürnberg unb im 
“Hotel Schwan‘ zu Würzburg. 


Bekanntmachung. 


Mi dem 1. Juni d. Is. beginnt auf den Großh. Badiſchen 
Gifenbahnen der Sommerbienft nach Mafgabe ber auf den Stationen 
außgehängten ausführlichen Fahrplaͤne. 

Würzburg, ben 28. Mai 1870, 


Großherzoglih Badiſches Eifenbahnamt. 
bon Dabans, LEN, 


Befauntmachnug. pr. 29/5. 
I Vertdfichtigung der dur bie WitterungSverhälts 
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niffe veranlaßten Werfpätung ber Schafſchur wirb ber |: 


biesjährige auf ben 13. Juui Beftimmte Wollens 


markt auf 
Montag, ben 4. Juii, 
— infutt, 28. Mei 1870 
we 
Der Magiftrat. 
vb. Schultes. 


oo Modes-Anzeige. 


Verwanbten und Bekannten mache ich bie traurige Anzeige, daß mein inniggeliebtes einziges 


Beute früh 2 Uhr, mit ben bl. Sterbfaframenten verfehen, in dem Blaͤthenalter von 14 Jahren 
8 Tagen feiner vorangegangenen Mutter und feinen Befhwiftern in bie ewige Heimath nachge⸗ 


der tiefgebeugte Vater 
Friedrich Mayer. 


empfehlen 


zu ſehr billigen 


Ullmann & Strauss. 










Getreide-Breßhefe 
uach — 
Silberne ur Carloruhe 


Dieſe Hefe iſt naturgemäß 
30 p6t. Billiger, als alle ſim 
figen Malzhefen, hat babei unbe, 
dingt ſichere und immer gany 
gleiche Trieblraft, liefert deßhalb 
auch gleichmaͤßig ſchoͤne Backwaare. 

Preis per Zollpfund 30 kr. 
MWieberverläufer geniehen 10 pCt. 
Rabatt und bei größerer Abnahme 
Frachtfreiheit. 

Beſtellungen hierauf, nicht unter 
5 Pfd., effectuitt pünktlicht 
bie Spiritus ⸗ und Hefenfabrik von 

G. Sinner in Grunwinkel 

bei Carlsruhe. [10h 


Für Geſchlechtsleidende! 

Auf die Heilung ſchwaͤchender 
Samenverlufte und Folgen (Pol, 
lutionen, Nervenſchwaͤche, Jupo · 
teng, Harnbeſchwerden, Syphilib 
und Weißfluß bei Frauen) bin ich 
d. viele u. langj. Erfahrung in 
ungewohnl. Weiſe eingeübt und 
lann für ben Erfolg garantiren. 
Auf Verlangen erhält Patient eine 
von mir verfaßte, ausführlich dar 
von handelnde Druckſchrift. Briefe 
an Dr. di Cents in Schw. Hall, 
Spezialarzt. [6f 


Bel 








heut — zn 1gerb 
Kegelpartie. 


Cafe z. blauen Glocke, 
Montag, 30. Mai: 
Concert-Soirse 
von Komiker C. Helmflätt mit 
Geſellſchaft 
Anfang 8 Ußr. 
Diendtag, ber] 31. Mat, im 
Hutten’schen Garten. 


— — 
im 
Saal.) ——— 









—58 
Für einen Lehrling von f 
guter Familie ift unter ans m 





geſucht, am Liebften vor bem Thore. 
Dfferten mit Preiß- Angabe wer⸗ 
ben durch  bas Stagelfde 
Annoncen · Bureau erbeten, 


Getraute. 
St. Gertraud: 
Iob. Ant, Auth, Mafhinenarbeis 
ter, mit Anna Roth, Räherin dahier, 
Jullus Hupp, Kobneu her, ‚mit 
Ama Schuarr, Lohntutfherswitime 


dabier. 
Berftorbene, 





Siahlbad Steßen”: 


mit feinen rühmliäft belannten Mineral, Kichteihläbel und Moer⸗ 
Säbern im fränfifchen Walde, kgl. bayer, BeyirtBamts'Raila in Ober» 


franfen, {ft ſeit dem 


22. Maid. Is. 


209 s 


Tägliche Poftomnisusverbinbungen mit ber GtabE "ib Gifen- 


baßnftation Hof, Mündberg und 


Arena. Aerklige Anfragen 


bei bem Babrarıt Herrin Dr. Klinger in Steben. 


Rail, im Juni 1870. 


Kgl Bayer. Badkommifariat Steben... 
Für bie Redaktion besantwortlich: - DR, Solimaten . — — 


nad; feiner Bergangenbeitfein Menfch,Tsusdem m Ihm wies 
634 ag len Handlungen —* ——*— un 12 15) 
5 Im der öffentlichen Sizung der Kreld«gandeld» und Ger 
werdelammer vom 23. Wal gelangten nachfolgende Gegenfände zur 
Beratbung und Beſchlußfaſſung: Au die Kammer ber Abgeordneten ſol 
anter Be —— auf die Eingabe unterfräukiſcher Rotare und ch⸗ 
gen weſentl! 


nung der Ihen Beftimmungen in dem Entwurfe eines Zar 
und 6, welche die Iuterefien des gefhäftlichen Verkehrd haupt ⸗ 
ſachlich zu f en drohen, eine Petition gegen die Annahme dieſes Ge⸗ 

in der vorliegenden Faffung gerictel-werben, — Un das f. Etantör 


Rerium ded Handels und der Öffentlichen Arbeiten IR zu berichten, daß 
eine größere Beihidung der Londoner Indufrieansftelung (melde weniger 
den aufwärtigen Ausſtellern, als der englljhen Iudufrie Nugen bringen 
dürfte) Im uuterfränfifgen Kreife nit in Ausfiht ſteht. — Auf Anregung 
des Beztrls-Gremiume Schweinfurt, tritt die Kommer in eingehende Ber 
rathung über die Nachtheile, welche dem Handel ans der foribauernden 
Girenlatton der dflerreihifhen Secht kreuzerfiücke von 1848 nnd 1849 er 
wachfen. Die Kammer erkennt in volftem Maße dieſe Galamität_an, 

e fih dadurch mit 5 Tage erhöht, daß and anderen Thellen Güte 
Deutfchlauds, wo diefe Münzen fortan ſchon feit geraumer Zeit nur gm er ⸗ 
niedrigtemm Werthe umgefegt werben kdunen, diefelben maflenweld nad Un⸗ 
terfranten geworfen werden, und daß die Radſicht, € bei und noch 
immer beftebt, ſhließlich zu großen Deriuften führen mn. @s follte recht 
erufttich bedacht werden, daß der fepte Termin, bis zu welchem die Öfterr. 
Kofen die fraglichen Sechöfrenger gegen Banknoten umwecfeln, der 81. 
Juli 4870 mehr und mehr herannabt, dag fih gegenwärtig ber Berluft 
durd- Berwecfeln zum Banfnotencourfe nur auf d—5 pt. beläuft, der⸗ 
N aber mach Ende Jull — dur die alddann nur möglihe Berwedfel« 
"ung zum Metallweribe m Mitthellung der Gold» und Silberſcheldean · 

Bat in Frankfurt vom 7. Nov. 1869 haben diefe Schöfrenger nur einen 
Metallwerth von 49,0 ir.) fich auf 19-20 pt. erhöhen wird. 6 er 
fheint daher als die hödfte eit, daß man die Sache In Unterfranken 
wicht mehr mit gleihgältigen Augen betrachtet, fondern rechtzeitig Derlußen, 
welche das Ausland befonders auf Unterfranken gu bürden Ya, vorbengt. 
Man glaubt aud von der unterfränfifgen Brefie erwarten zu ldanen, daß 
—* durch wahrheitägetreue Mittbeilungen über den Sachverhalt zur Auf: 

ng des Publikums auf's Möglihfte beitragen wird. — Ein Berlcht 
der ae en zu Shangat legt auf dem Bureau zur Einfiht auf. 
— Ein fombinirtes Haufirgefuh für 8 Perfonen wird begntachtet. 

— Am 29. b. M. wurden in ben aͤrarialiſchen Leiſten · Wein⸗ 
bergen bie erſten Slüßenden Trauben gefunden. 

— Bom 1. Juni an get der Bofomuibus von Vollach nah Schwelu ⸗ 
Be um 3 Uhr 45 M. früh, trifft um 6 Uhr 30 M. dort ein. Die Mäd- 
ahrt bieibt unverändert. 


— Kiffingen, 27. Mal. Laut Kurllſte Nr. 21 beträgt die Zahl 


der Badegäfe bereits 904. 

— us 24. Mai, Geftern iſt durch Berleſun 
ber a Er erimstiße Poesie Feng Hoc = 
öffnet worben. In berfelben wurben u. a. folgende Worlagen ange 
Künbigt? Erbauung 1) ber Gifenbahn von Weimar nad Gera, 2) der 
Saal · Unſtrut · Bahn und wegen ber Außbehnung bed Expropriationk⸗ 
chledene antere projefitrte Gifenbafnunternehummgen, 


über Kaltenfundheim nah Yulba, 5) von Mihla, Kreugburg, 0 
Berla a. W., Vacha, Buttlar nah Hünfelb bezüglich 24 
von Arnſtadt Aber Amenau nach Gaalfelb reſp. Suhl, Wirb bie 
Bahn von Meiningen über Kaltenſfundheim nad Fulba gebaut, fo 
fällt das Konfursengprojelt von Meiningen über Neuſtadt a. / S. und 
Gertfeld nad Fulda Hinmeg. 


Sehenswürdigkeiten in Würzburg. 


: Bibliothel: Wer 








UniverfitätsWttribute 
9-12 a außerdem Montags 


tiſchee Attribut, — — und Bagners Mufenm 
Dounerflag 9-1 Ubr; Aupferkihlabinet Mo und oh 
9—12 Uß. Teh nologiſches Kabinett Mittwoh 10 42 Uhr, 


woch uud Somstag I—3 Uhr, SGteruwart eubauth Sams. 
24 Uhr. — Rn A Perg täglich 
42 br. und Bärger-Gpitai täglich. s 
en A ytehnifher Berein und bifor. 
u 0 ——— 
. Kefung ; 
zmandantfheft gratis. 


+ 


ver 
Stahl ET. beiKissingen 
Eröffnung der Saiſon am 1, Juni. 





—28 Fikentſcher 


onwaarenfe riet’ 


Zwickau. 
Goldene Medaille in Merſeburg. 
Silberne Medaille in Dreöben. 
Brontce· Mebaille in Parlb. 
Silberne Medaille in Chenmitz. 
1868. Bronce ⸗-Medaille in Reichenbach. 
1869. Goldene Medaille in Wittenberg. 
Liefert Röhren aus beſtem Steinzeug zu Waſſerleilungen (auf 
10 Atmosphären geprüft), Nbtrittanlogen, Schleuſen x. Gchorms 
feinauffäge in ben verfgiebenften praltiſchen und gefäfligen Ton⸗ 
Aruftionen. @efäge und Apparate für chemiſche Fabriken, Faͤrbereien 
pierfabriken ı,, Shamotiziegel jeber Form und Größe, 
Aus führliche Preiseouranie auf Verlangen gratis. {10 


1865. 
1868. 
4887. 
1867. 








Dauernde Hilfe gegen sexuelle Schwäche 


Die Originalausgabe des in 30. Auflage erschienenen, 


für Jedermann nützlichen Buchs: 


Der persönliche Schutz} nurnenn, 


(genannt „Fasse Much“) Aerztlicher Rathgeber 
in Schwächezuständen. Ein Band von 232 Seiten mit 60 
anatom, Abbildungen. In Umschlag versiegelt. Preis Thlr. 1. 
10 Sgr. = fl. 2. 24 kr., ist durch jede bayerische 
Buchhandlung zu beziehen, 

&ewarnt wird vor mehrfachen in den Zeit- 
ungen unter anderen Titeln ausgebotenen und 
angeblich in fabelhaft hohen Auflagen erschienenen 
Nachahmungen und sudelhaften Auszügen dieses 
Buch, Mbn verlange die be von 
Laurentius und achte darauf, dass sie mit beige. 
drucktem Stempel versiegelt ist. 
eine Verwechslung nicht stattfinden, 


von 





Stricbsausichreiben, "- 95- 


Im Folg gerichilicher Verfügung verſteigere ich im Wege ber 
Hulftvollſtrecung nach Maßgabe ber einſchlaͤgigen Beſtimmungen det 
Vrozehgeſetzes vom 17. Movember 1887 vorbehaltlich deB $ 64 des 
Hypothelengeſehes am 

Dienftag, den 19. Juli I. Is. 
anbvermögen be® 


daB nachverzeichnete Gr Midael Auchen · 
meifter Bartelsfohn ro und zwar * 


im Gaſthauſe zum Mbler in Margetshögehn bie im ber: dortigen 
GStewrgemeinbe Grunbrealiläten 


PL-Mr. 123 und 126 zu 109 Dezim. Wohnhaus Ha. Nr. 39 
er —— Scheune und Hofraum, nebſt ben Fran 


PL-Rr. 4905 und 5046 mit einer Flache von 809 Deyimalen, 
sufammen gewerihet auf 1390 f.; fobann an bemfelken Tage 


Nachmittags 5 Uhr 
im Gemein Oberleinach bie in 
Arme gern) zu — ch ber Steursgemeinbe 


PlRr. 17585, 17584, 17328, 17819, 17238, 17694, 
17681 und 17304 mit einer Gefammifläde von 2 


erteilte Zuſchlage. 
Die übrigen Bebingungen werben Sei ber Verfteigerung belaunt 


Würzburg, ben 28. Wat 1870. 
Schhecher, Notariaiöverwefer. 


Belanutmachung. +. U5- 


Würzburg, ben 29. Mai 1870. 
Der Igl Unterfuhungsrichter 
Sthwaab. 





. Mat. Die Hoffmann ſche Roreefponbeng“ 
$ bes ſchwaͤbiſchen Appellationsgerit® mit bem 
a verlegt wird unb an biefen Tage bort 


Gen. Der „fränt. Kurier“ vom 29. dB. ſpricht 
ber ſelbſt von ben "Abgeorbneten Kolb und Freitag anerfannten 
gleit, in Nürnberg ein MilttärKranken haus zu 
erbauen, bie Geflimmte Hoffnung aus, daß bie Sammer bei Berathung 
des orbentfichen — dab Poſmiai von 100,000 fl. nachtraͤglich 


noch bewilligen w 

Münden. * neue il he ee gilt als 
abgeihan; bie Weibefferungsvorfäläge be8 Bärgerwehrfpepialiften 

Robfpieler wurben vom Ausſchuſſe abgelehnt. 
Der fränfifche Unterverbanb ber allgemeinen deuiſchen Grwerb£« 
enoffenfsaften Hält unter dem WVorfige beß Herrn Schulger 
— am 14.—16. Junilfb. Je. in Nürnberg eine Verfammlung ab. 
in Pafau bie 12. Wanderverfammlung 


Heute Bat 
der bayer. Banbwirthe begannen. 
eblich große Weh⸗ und 


758 
Ye 


ei eröffnet 


Zorne anſehen. Sie babet, daß, wäßrenb 
Reispofl 


3 erzielten Einnahmen werben — viiq nach Köpfen 
ug bie Zollvereinbſtaalen veriheilt, dir Bun Hat daher num 
Tarif X der a — Sana, * 


em wir bie wefentihen ‚wie fie jüngfe dm 
— —— zum Sister erhoben wurben, in — mit: 
Künftige 
— Tariftrung 
Arte, yer Zir. per Bir 
Tl, Sgr. —3— 
Laffee b— 523 
Reis : 1 — 1 
Garao in Bofnen eb 5 3 
Valm · und Goroßnupöt — 5 
Rogeifen und altes Brureifen . - 5 — 1, 
Abfalie von Staff — % — Ya 
Sejömiiet Gen in Een, Dpper 
eifen — 26 — 17% 
Quppeeifen, nech Sqhlafen enihaltenn — 15 — 12 
Gifenbafnfgienen ’ b — 26 — 17 
Rohe und Gemeniftahl, Guß · unb raf⸗ 
finieter Stahl . — 26 — 171%, 
Eiſen · und von mehr alb 
9, Pr. Sinle Durchmeſſer — 2% — 1% 
Em, zu Beftanbtgellen von 
Wagen x. roh worgefägmiebet — 23 — 17% 
re 1 6 — 2 
Eijenblech x. ib — 2 
Gem unb Stahldraht von %, Fr, 
zinie und barunter ıi5 — 23 
Gefiuiäteh Glenbie, polite ii nis 
und + u * m 2 415 4 5 
Rögeen a — 2 416 46 
Sn = ‚2% i 10 
—— Euem en = Fe 
Säeiben, Sohlen, Eid — 15 
ee 
— — Da m 
em unb Budiftiere, yer GE, > 1 Pr 
wer. 


Mantficht daraus, daß viele Gegenftänte, bie als Nahrun 
mittel - zum täglichen bienen, ven nun an 

ür wirb ber Zentuer Kaffee, ber bither 5 Thaler 

Es kommen fohin 3 bl. auf em 

ber — um 


als 
— Sehr rabſetzung ber 
Ue auf Gifen, ta dieb ein Billigerwerben ber 5*— ichen 
eräthe nach fich ziehen muß. Süddeutſchland Hat hiedurch und ba 
im Morben, inbbeſondere aber in Sachſen, wiel mehr Kaffee getrunfen 
wird, als bei und, auß bem neuen Bofltarif garz befonberen Vortheil. 
Die Behandlungen ———— ——— nicht bios bie 
nationale Gelammten atſchlands, ſondern 
vollewlrthſchaftlichen Jntereſſen eniſchleden geförbert. — 

Preußen Hat bie Reglerungin deö Zollverelnes um Mittheilung 
ihrer Beſchluffe bezüglich der „gleichzeitigen Herſtellung ber Din 
einkett im ganzen Zollvereindgebiete* — wenn nicht ge 
Mirtemberg in ber gemeinfamen Behanblung ber une 

ar einer au ers ge finden follte, werben 

ri zums kick bet ” Si Kommiffionsvorberaifungen 
en, zur Zu e lamenis ei - 
Gegenſtand Beigelligen.] — ae 

Rom. Der vielbelannte Franzistaner P. Petrus Hölgt, 
ber bekanntlich zut Buße wegen ſeines muthigen Kampfes gegen bie 
ae a riet a Bine 

um n ar 
möäfjen, unter ben Schub ber bayır. Geſandiſchaft geſtellt. e 

Florenz, 28. Mai. Da8 Gerät, daß Garibaldi Caprera 
verlafien Hätte, iſt — Nachri ae aus Marollo melben, 
daß im Landes in 8 marollanifcgen Gr 
amoͤſiſches —————— große Aufregung herrſche. 
Aug fol die algeriſche Grenze um einige — 
ũberſchriulen Haben, Mehrere Tribus aus dem Centrum MR 
gingen ben Fraraoſen entgegen. 

Mabrib, 28. Mai. Der Golonia-Minifter Moret legte ben 
Gore einen Gefchenimuf Beine U6 1 aflung der Selaveret 
in ben ſpaniſchen Beſihun ” ofen durch benfelben u die 
Selavenlinder, wel ——— ng des Geſehzes geboren 
werden, frei fein, —— — alle "et - 18. —— 


Aogeo fragt, ob e8 wahr fel, ak ber Bilgef 
von Obma ben GBeiftlicgen feiner Diöcefe Befehl gegeben Habe, 
Ankäufern von Lirhengätern bie Abfolution auf bem 
Tobtenbeite zu Der —* Tulius Minifter Momero 
1A, ma Taf, ae Birafe Selig m 
wenn N) rafe ver 
der Konigkwahl bie ——— 





Lokale und vermitchte Nachrichten. 


— Ju der a, arm vn 24. Dat tamen folgente 
erathn rn eines 

ange Archhübinhauptb arte; — en 

* re a Antrag auf En en Ueber a — ar 

erränme wird eit abgelehnt, da die Berniiethuug feinergelt lee 


Grabſteines in der 4. Alrchhefabthellung wird 5* gen igt. 
— Abfhreibung des Handlohns für en: — Zeit er mehr deſtehende 
a rabe, -- Aubpfändiing wegen üdR * en — 

— des *6 um. Verpachtuug einer den 
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Vom Staate garantirte 


- Rumänische Thpltige Eisenbahn- Obligationen. 


Nachdem Pariser und Londoner erste Finanz-Coterien den Rest der Rum 


änischen 71/,pOtigen vom Staate garantirten 


Eisenbahn-Obligationen übernommen haben, werden solche an beiden genannten Börsen gehandelt und steht deren offlcielle 

Couränotirung an diesen und an allen anderen Börsen Europa’s, sofern solches nicht berits der Fall, demnächst bevor. 
Gegenwärtiger Conrs der 7'/,pltigen vom Staate garant. Ramänischen Eisenbahn-Obligatlonen circa 70 plt. 

" n „ ” Rumänischen Staatsanleihe circa 95 ptt. 

Eine solche Cours-Differenz von 25 pCt. ist auf die Dauer um s0 weniger gerechlfertigt, als die 71/,pCtigen 

Obligationen die erhöhte Sicherheit der Hypothek auf voraussichtlich hochrentable Eisenbahnen besitzen. Diese Bahnen sind 

zum grossen Theil fertig und deren Betriebs-Eröffnung in allernächster Zeit bevorstehend. 

Ein Deeret der Rumän. Regierung ordnet an, dass die 71/,pCtigen Rumän,. vom Staate garantirten Eisenbahn-Obli- 

gationen von allen Behörden als Cautionen anzunehmen sind, 

Nach Einführung der 8pCtigen Rumänischen Staatsanleihe an den Börsen von London und Paris hat diese letztere 


eins Coursstelgerung von 25 pCt. erfahren, 


EchtesLaPlataFleischextract 


Extractum Carnis Liebig 


von A. BENITES & Cie. in BUENOS-AYRES und 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT-COMPAGNIE LONDON, 
Analysirt von Herrn Dr. Wilhelm Delffs, Prof. ord. der Chemie an der Universität zu 


Heidelberg, 


Extract von 


— 


A. Benltes & Cie. Liebig’s Compagnie London. 


Wasserverlust (bei 1289 0.) 18,1 pCt. 
Aschengehalt 207 „ 
Chlorgebalt. der Asche 1,7, 
Aleoholisches Extraet 58,3 „ 


19,5 pCt. 


575 „ 


Beide Extracte waren an Farbe, Consistenz und Geschmack vollkommen gleich und lös- 


ten sich ohne Rückstand in kaltem Wasser. 


Gestützt auf die vorstehenden Resultate, nehme ich keinen Anstand, zu erklären, dass 
das oben erwähnte Fleischextract der Herren A, Benites & Cie, alle Eigenschaf- 


ten besitzt, welche den besten Präparaten dieser Art zukommen, 


Ges. Dr. Wilhelm Delffs, 


Fabrikzeichen. 


Extractes ausgeschlossen ist. 





Stephan Morelli in Würzburg. 


Prof. ord, der Chemie an der Universität zu Heidelberg. 


Das Fabrikzeichen der Herren A, Benites & Cie. enthält keinen 
Hammel, weil das Fleisch dieses Thieres von der Fabrikation ihres 


Haupt-Depot für Ober-, Mittel- und Unterfranken bei Hrn, 


Detailverkauf in Würzburg bei den Herren: Hofapotheker Sippel zur Löwenapotheke, 
Apotheker Roth, Ant. Fischer, Peter Metzner Sohn, G. 3. Mohr, Adolf Treutlein, 0, A. 
Venino's sel. Erben, Hermann Schener und Ant. Minoprio in Würzburg und Kissingen.: 





re ß befe. 
Ansbacher Kornſpiritus.Preßhefe empfiehlt die 
alleinige Niederlage ber Fabrik „Arnold u. Gutmann” 
Peter Metzner Sohn, 
Semmelsftraße. 


Im 
arten. 
Plag ſchen Dar 
Grosses Concert 


von Mufikdirektor Liebig 
mit feiner 40 Mufiter — Kapelle aus 
Berlin unter Mitwir | de8 1. Cornet à 
piston-Birtuofen des Fünigl. Kammermuſikus 
Zul. Kosleck. 





Perpetuum mobile von Strauß — Offenbachiana, gr. Potpourtt 
von A. Gonrabi — Duv.: Oberon — Geſchichten auß bem Wiener 
, Walzer von Joh. Strauß — Auf ber Alp, Schwehzer Fan 
tafle für Cornet & piston, comp. u. vorgeragen non k. Kaunner⸗ 
mufitas Jul. Kostet — Mirgmlieb, von Jul. SO 
gangen Slrelchquartett — Pizzicrto, Polca v. Joh. u. Jof. Strauß. 
6 Uhr. Kaſſeneröffaung 5 Uhr. Entroͤe 24 fr. 


3 


te., forte Billets für 6 Verfonen Aifl. 12 kr. 
— age u engere Drtm vorher außer am 
Goneerttage zu haben. 


Gine erfahrene Köchin fin 
det gegen hohen Lohn gule Stelle 
zum nädften Biel. Näheres in 


ber Ep, 
Erfindung 





Eine neue 
gemadt bei bem Fache b 
—— 5 — 
Dur langjähriges Forſchen iſt 
«8 num enblich gelungen, ein Mittel 
zu finden, um das Abfterben beß 
zu Bonbons und Garmel gekoch⸗ 
ten Zuder8 zu verhindern. Gegen 
Sranco-Ginfenbung von fl. 2 er 


theilt nähere Information 


W. Stuppel in Mlpirsbad, 
8] Württemberg. 





In ber Sta hel ſchen Bude 
und Kunſthandlung In Würzburg 
iſt vorraͤlhig: 

A. M. Hammer's Schulatlas 
der neueſten Erbfunde. 24 
u ag Ka Stahlſtich. 

. vermehrte Auflage. 
fi 2. 24 Mr. — 


werben ſchu 
umb Siigft angefertigt in 
8TAHEL’s Buchdruckerei. 


44) „Bunte 
trenes Herz.“ 


ſowohl ſchwarz, als auf farbigen | 2) 
Untergrunbe elften 


[36 

Am 28. April J. J. 

verlief fi au Geroiz⸗ 

ofen mit einem frem⸗ 

ben Fuhrwerke ein braungeliger · 

ter Huͤhnerhund m. G. Etwaige 

Auskunft Aber benfelben erbittet 

9* Maſchlniſt Baer zu Gerol⸗ 
m. 





Antwort 
auf bie in Rr. 145 unb 146 
geftellten Anfragen. 

Leſen Sie gefälligft bie von 
Bettenkofer abgegebenen Butachten 
über bie Geſundheitbverhaͤltuiffe 
hlefiger Stadt rüdfichtlih ſtehen · 
ber faufer Gewäfler und mepfitte 
ſcher Ausbinflungen zur Berbreit- 
ung miaßmatifher anftedienber 
Seuchen, wovon ein Abdruck in 
biefen ſrühern Blättern zu finden 
if. Dürften Sie bie Stabtbau · 
Anfpeelton zur Außrottung biefer 
„Stabtgifte* nit etwa bitten, 
bie offenen Gräben an ben Fefte 
ungswerks-Mauern durch enifpres 
chende Auffüllung zu reguliren, 
mit Rinnenpflafterungen verſehen 
unb bebrdien zu laſſen, bamit ber 
Inhalt ber einmirabenben Kanäle 
möglihk raf abgeführt unb nicht 
ber Abflug durch bie ſich ger 
brödelnde alte Stabimamer ver» 
ai würbe ? 58 bie Zeit - 

rwendung, Nußniefung ©) 
Verkäufe der erworbenen ide 
für bie ſtaͤdtiſche Gommunalfafje 
angebrochen fein wird. 


Gedruckle Tabellen zu 


Serienbüdjern, 
Preiß per Bogen (800 Serien) 
44/2 kr., find zu Haben in ber 
Stahel’icen Bus u.Runfiäblg. 
in Würzburg ımb Kitzlugen. 








Vaubeville · Theater 
Mlatzſcher Garten). 
Montag, den 80. Mai 1870: 
Bei Wasser und Brod 


oder 
Aus einem Mädchen- 
pensionate, 


fi Scherz mit Geſaug t 
ae ecohion. Ruf ». Mer 


Doctor Poeschke 
oder 
Alle werden barbiert., 


a Slane in. 1 Alt voun 


von Gohtady. 
Concertvorträge. 
Nacht, fahr” wohl, mein 
ed von Kugen, 
gefungen von Frl. Ditinde, 
* rn a. d. Dir: 
P von ‚Rorging, 
Sign je Sean Auide. 
Raffadffuun vu Au 
Kalb 6 — tun 





Für die Rebaktion verantwortlich: DR, Hollmater, 


— Die auf ten Fidſchi- Inſeln ·lerſcheinende Fiſt EXimes* Weftphäler Schinken, Braunfchweis 
benen Tiu Leruka en — 

ee er fei ee — ade ger und Gotbaer @ervelat » Würfte 

—s ung, Gentleman, inteflen | empfiehlt in feinfter Waare 













ber ıngeben gäielen. D Gi eter Metzner 
— yab m auR c Ye Bye nah nme — — 
Selig bie Mntwort: eine vete Hand gehört ten. Wekleyanen —— 
ſie unterftägt Herrn Calvert, meine Linke gehört ber papfllichen ee — 
* fie umterftüßt den Prieſier, aber ter Reſt meines Leibe? / Friedrich 3la Vollkommen 
” | LEIPZIG bewät Haben fi bi ei und ein 
Baltswirthfiächtliges. Sehne —— 


GSetreibepreife zu Würzburg vom 22.,— 28. Mai, 
Odchſter. Mittlerer. Niedrigiter. 
Baizen d. 30 fr. 20 fl. 28 . 19 fl. 30 fr. Weit. — fl. 18 ir. 
gi a 354.42 BL — Fr Be. — J. Str. 
d. 


— 2 * St Gig 
Es beweifen dies aud bie fich täglich mehrenben 
— th. 5.0 —M. — Me Be — 8. 80. 
te — Mr Geſt. — I. 5 
fl. — fr, Einſen — A. = kx. Bar. — r. 
eriauften Pfunde 220,315. Umfapfumme 13,644 f1. — fr. 
Rauger, melden am. einer totrftich billigen und guten Gtgarre 
ift, wollen das Inferat bes Gigarrenfobrifanten Friedrich & 
„im Leipzig im Heutiger Nummer d. BI. beachten und ſich ker 
zeellften Vebienung verfiert Halten. 
Würzburger Bergnügungsanzeiger vom 29. Mai. 
— 83 Plap’iher Garten; Göbelelehnz; 
ablers Keller; Sciekhaus. Auswärts: Heidingsfeld: Gdertes 
Garten u. Wilhelmepöbe. — Tanzmuflten: Neue Welt; Aumüble; 
NenSmolenst. — Auswärts: Veiteböchhein: Lamm. — Hllerlet's 
Bol: Gderit:Barteu; Reue Anlage; Smolenst. Gibelüadt: Maifeſt. 
Bandeville-Thenter; Siehe Anzeigen.’ 


—Tulle-Chäles & Rotonden, 


Gestickte schwarze Cachemire- d& ächte 
Erepe de chine -Chäles 
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werth empfehlen: R 
Hochfeine Havanna Secdlaef flor Cabannas à Thir. 28.11.48, % 
. Blitar HavannaKronen-Regalia &_ „ 20., 36\ 
Re Blitar Havanna Tip Top. . d „ 18, 32 S 
Superfeine Manilla Cuba . . . » . „ 16., 28 3 
5 Blitar Yara Castanon . . . & „ 14, 2412 
Ale Sorten find gut gelagert, von feinfter Qualität und ſchöner 
Arbeit, fo deß biefe ben imporlirten Savanna-Gigarren, 
bis 4 Mal mehr Loften, nicht nachftehen. Probelifichen a 250 
* bie. — —— — aber * unbelannte Ab⸗ 
tag gen ober Poſtnachn 
geftatten. Um Verwehölung mit an Firmen zu mar E 
bitten zu abreffiren: Br 


Friedrich & Co., Ggarrenfabrik, Leipzig. 









, h . Btantspapiere, Pay. Gald, j Pop. Geld, 
empfiehlt in neuer Auswahl zu billigen Preijen — Obi. —⸗voe. —S——— — 
f} — — Elsab.-B-P.1. _ 
; wenn 08 ie Sit |, —5.* 
3c] am Markt. . * on 9.3; P,O.steterfe. 79%, m 
Am 14. Juni, Mittags 1’ Ne, läaßl nd — 98/4 | 5$Gal. weıe 
Jakob Joſeph Walter von Raltenhaus : —* babe F ser eye = yon 
fen feine Müsle mit awei Mahlgängen, einem 3 4 m 86%, . 7 1, s 
J Srkemg nebt Scheune, Staflung, Holgeemife, wi Abk. 865 f zsı. dL-KisenbP. 5 — 
Schweintall, 2 Fellern, großem Hoftaum, drei | ygrang Fire oe. 1 — ———— —— 
* > Morgen Garten unter vortbeilhaften Bedingungen —— —— —— * = 
verfireidien. Die Mühle Legt am Main, %, Stunden von ber | Baden Sr * 99/5 5 —— er eo . 
— % gt) 2) 
Bahnftation Seligenftabt und eignet ſich wegen ber großen Gebaͤu. AR ei & H — * ** erde 


ficßfeiten unb Hofraucı noch au einem gröferen Geſchäft, als Kabrik, 
Gerberet ze. Nähere Bedingniſſe werden vor hen Striche, bekannt 
gegeben. Der Strich wird In der Mühle daſelbſt abgehalten. Gin 
ficht von biefem Anweien fann täglih genommen werben. Ba 
rn En — — en 


Nachſtehende hochgeſchätzte Perſonen 
haben ihre Heilung durch Gebrauch des höchſt wohlſchmeckendeu 
Trauben⸗Bruſt⸗ Hanigs dem abrifanten Herrn W. H. Bien 
heimer in Neuwied a / dihein in ben Irhten Tagen augtzelgt: 


Von Kalarrh, Hufen, beiſerteit: Ihre Erlaudi Grä⸗ 


Aormh. BtadeQ, · ⸗ 


2 
“ 
* 
2 
* 
J— 
* 
= 
* 


eis u} =. Bil 
; Beubwg. en is 18 
ei 3 u. Us 4: Bayer. 106 — 1407 
\ & „riß8Tr.0t 98 — kun 8 — — 

—— & Urod.- 1% En 4 108% — 






ſin zu SaynsWitigenflein; Ihre Hoheit Frau Herzogin — „ 50ELr.1 Tg — 
Braihi in Nom. Pine Beeih 9 — 2 1008. v. 1064 100, Ya 
Bon Bruft- und Nagen⸗ſtatarrh: Se. Ehrwürden Sr | 35 . dit. Es ß 100 BB 1841 
IPaſtar Wehner zu eier Ar Welsdruff (Rönigr. Sadfen). . FE Te — * Me 
Von — — in — —— — LEW. — De gr N 
flörung: rau CTonferengrath Kunzen in Wilfter (Holllein). Teunusb — 08 1; ex si, — 
Von veralteten Huften mit Heijerfeit; Herr Banlier | Ahein-Nabo-B.T, tn Auf r _ : —X 
S. Auerbach: Hamburg. #ijx} Baye. Ostbabn 191%, 180%, 100 fr. I. 226, 
Dieter, von feinem anderen Mittel an fehneller Heifwirkung di —— — 10745 —— KB 8 
und Wohlgefgmad erreichte Bruſtſaft ift zu haben in Flaſchen ni Lodw a —_ .| Be 8. Ao8 
828 fr., 54 fe., fl. 1. 45 fr. in Würzburg bei gi sr, nn 1 RU a 577 7Ey 
Wilhelm Eimon, Gihhornfirafe und 3 — * _ ** 5— Fri ⸗ 
22 6%), Kiis,-B. B. 200, m = — 
—— Gele 75 
„" ” Wb.4.8.200 i J J 146 - 
pileptiſche Krämpfe (Fallſucht) ———— a ee ae 
er Epecinlarzi für Epi Doctor. Killisch | Art und Biwerne. | Pistelen „245 47 
eflüch ber Speeinlarzt für Epilepfe Doctor O. Kilisch | 4,5 Absin-Faho-P-0.0 — ch 
1 Berlin, jept: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hunbert geheilt 4 — BE Hof. Ar „3 3. & 
i * * = 7) e- n, * 
"Lamscheider Nieralbrunnen— 23 
“mitt beſtem Gefolge bei Bleichfucht, Blutarmuth, Hypes | end dor do. LE. 04 93%, | Rum. 2946-48: 
Gondrle, Appetitfofigkeit, untegelmshiger Verdauuug und zur | 46 "do. def — 2 — 1 Delluia 133 


Fraunt fart, 28. Mat, Die Bode ſchlließt in freundlicherer Halt⸗ 
ung, ald fie eröffnet: hatte. Man war mit, Allem seht uud Syefilas 
tioneeffefien glugen etwas in bie er Die nachſte Urfäpe diefer Beffer- 

ag waren wohl die auswärtigen Courſe. Befondere Wien fandte feitere 

olirangen. — Abends 6 Uhr. In der Effektenfoctetät waren dſtert. re» 
npitastien: 265%, Staatsbahn 3854, Kompardımn 1861/4, Ellſabethbahu⸗liden 
8 ae 67874, 1860er Keofe 79, 3pGt. menefte Spanter 30%,g 
& ‘ j 


pi ber krieg angerr mo ab wegen. —5 — 
Asehlenſauregehaltes und. angenehmen Geſchmades jerem Staul⸗ 
brunnen en Frifche Füllung ‚ist ſtas zu Haben in der 
Nirbeitäge bei Louis Glaser In Söweinfurt. 
Die Brunnenverwalting Gerhardt u, Ep. in 
Boppard. [6« 








lorenz, 27. Mai Die Kammer genehmigte in ihrer heull · 
Sitzung daß bebubget. Dre Finergminifier Sella erklärte, 
— er ben Gegnern feinen Platz überlaſſen wolle, wenn fie bie 
finanzielle Reſtauration ohne bie regiermgsfeitig beantragten Mebueir« 
ungen errtichen zu konnen glaubten. 

Peiersburg, 26. Mai. Die bed Morbes bed Meinen von 
Arenberg angel Perfonen wurben Heute durch den Spruch ber 
Imy &e6 em Raubmorbe® fehulbig Kefunken und zu fünf 
gehmjägriger fehwerer Bergwerlkarbeit und Iebentlänglicher Deiention 
in Sibirien verurtgeilt, . 

Babrid, 27. Mai, In einer bel Prim ftatigefnbenen Bers 
Tommlung eines Thellet ber Provingtatı Drputirten fitunmten son ben 
36 Anmwelenden 22 gegen Uebertragung ber Töniglichen Attribute am 
&errano und nur 12 bafür. 

Konflantinspel, 27, Mai. Die Türkei verlangt von Griechen, 
land Genugiduung für einen neuen Yrevel, ben eine griechiſche Räu 
Herbande auf tärfifcgem Gebiete begangen Hat. Dirfe Bande, 15 
Mann Hart, Hatte die junge Türken bei Gardiga in Theffalien 
überfallen, fie dann am bie Grenze gelſchleppt und ermordet. Won 
tirfifäen Solbaten verfolgt, fluchleten bie Räuber in ihre Helmalh, 
nach Griegenlanb, wo fie bißßer unbehelligt geblieben find. 

Konftantinopel, 20. Mat. Die zarten Faͤden eined befieren 
Ginverftändniffe® mit Ggypten wurben durch ben lehthin in Folge ker 
jüngfien Anleihe erfolgten Proteſt ber Pforte abermals gewaltfom zer 
ziffen. Die Ausfälle ber „Turquie” gegen Jemail find neuerbings 
an ber TageSorbmung, auch ber theilweife von ker Hiefigen Regierung 
infpirirte „Sevant Heralb” weiß ‚non unaubgeletzt beiziebenen Rüft- 
ungen und foriwährend aus Amerila geheim eingeführten Waffen fo 
Mandrs zu erzählen. Die Ernennung Halim Paſchas zum Minifer 
ohne Portefenide, jene de Privzen Muftopfa Yan zum Präftdenten 
ber oberften Juftübehörke und bie Verleihung des Dsmanie-Drbend 
in Brillanten an Lebteren erfolgten mit einer gewiſſen Oftentailon, 
bie hinlaͤnglich zu verfiehen gibt, daß eine gegenfeitige Annaͤherung 
ker "beiten Vrüber vorläufig ber Pforte nit genehm ſei. Der 
Velonig bleidt inbeffen ſeinerſeils ber Pforte auch nichts ſchulbig; 
dieomel foll fen Eifigeborner, ber „Kronprinz“ Teofif Gfendt, m 
Begleitung eimer glängenben, wohlaußerlefenen Gutte alle größeren 
europäifcgen Höfe mit Cinſchluß jene8 von St. Petersburg beſuchen. 
Noch ein anderer Hönft interefjanter Beſuch ſteht den curopaiſchen 
Refiderzen und auch und bevor. Der 
feiner Dynaftie, welcher daS Autland beteiit, entſchloh fi endlich 


im Saufe biefe8 Sommer feinen ſchon Tängit ſehnlichſt gehegten | 


Bhkeged Da BATUIeAh Sureen,, ei Selesenbel Tenet, KEN 


w 
Majrftät nach echt aflatifcer Sitte von einem zahlreichen Gefolge, Er’ 
Täufig 6000 Individuen, Garden, Beamten, Adjutanten, Kaͤrmer⸗ 


Aingen, Pagen und Hofblenern begleitet; Hoffentlich wird ber Koͤnig 


der KRönige® kei Gelegenheit feiner Reife inſs Ausland biefe Impofante 


Sulie elwas rebuciten. Da berfelbe fh berells Hier augeſagt hat, 


fo. begann man aud fon Worbereitungen zu einem flanbesgemäßen 
Gmpfang zu treffen; zu wünſchen wäre e8, menu baB perjönlide 
Bufammentreffen be8 Schahb und bes Sultans bie heiberfeltigen Be+ 
Fehungen diefer Meiche freunbfchaftlicer geftalten wurde. Gin feſteb 
Bufammenhalten Perſiens ‚mit ber Türkei unter anglifhen Gin- 
Kup würbe die Eroberungb · Polillt Rußlands in Ceutral ⸗Aſten einiger 
maßen bämpfen, 


Waſhiuglon, 27. Mat. Auch der zweite feniſche Juvafionb · 
Haufe, weicher bei Hundinglon die Oräuge aͤbezſchritt, wunde von dan 
canadiſchen Truppen mac Furgem Gefechte in ſchinahlicher Flucht 
zurüdgefchlagen. 


Eokale und vermirchte Nachrichten. 


— (Shwurgeriht.), 21. Fall. Gegenſtand diefer Derbandlang 
war elne Anklage wegen Preßrergehens, begangen durch Amtachrenbell« 
Banng des Staatsminifers v. Rup, welche dem Redalteur diefes Blattes 
auf Grund zweier Nirtileln In Kr. 5 und 8 Ddiefes Jahrganges zur Kafl 
gelegt wurde, Die Stantdanmaltihaft ſuchte im den Geihmorenen bie 
Ueberpeiigung von der Etrafbarteit diefer Attlkel zu ermeden, obwohl 
en das N Begirfsgericht die Ginftellung der Unterſuchung verfügt 

atte, well «6 ar Uebergeugung midt zu gewinnen vermochte. In einem 
ausgereichutten ven Vorirage wies der Vertheldiger, Dr. jur. £. 
Sruffert, die Unmöglichtelt der Aufrehthaltung der Anklage nad, worauf 
auh die HH, Bejhmworuen ihren Babrfpeuh auf Nichtſduldig abgeben 
und der Angeflagte freigefprogen wurde. 

22. Sal. Auflage gegeu Leoubard Büchlein, 48 Jahre alt, Ted. Tag- 

{dgner von Maluberndeim, "wegen Verbrechens bes Diebſtahlä. — Dem 
Bauern Johann Derr von Mödelfee wurden in der Nat vom 24. anf 
25. Kebruar L. Id. nach vorgängiger Drffuung der Hausthäre, fowie 
eineb in ber oberen Stube Hebenden derfihloffenen Schrankt mistekfhrines Nach · 
MAafjele oder anderen Sperrwerkgeuges eine große Anzapl theild, im Iep= 
deren Schrande verwahrter, theHld in anders muderfchloflenen Ränmlichteltin 
befindlichen, den Da. Dert ſchen Cheleuten gehöriger Begenflände, Hament« 
ti Kleidungeftäde, Lelnwand, Belifüde und eine größere Quantität, ca. 
70 De. geräugertes Schwelnefleiſch im Befammimerte von mehr ale 
100 fi. und aus deromnuerichloffenen Scheune ein Schublarzen, 3 fl. .wersb, 
entwendtei, Dar Vez diefes Diebſtablo richtete fich Anfangs auf zwei 
Abeloelenmundete Burfhe, die gefäuglih elugesogen, mad einigen Tagen 
wirder seritlaffen mprden ‚:.da ſich ein mähgrer Verdacht gegam fie naicht bes 

graͤndete. Durch. dan entipendeien Schubfarren lam man AH dem elgent« 
lichen Thäter und zwar os Verfon des BöhR übelbeleumundeten —* 

— auf bie ir. tefer dent fremden Kigamibume höchft gefähr · 
\be Menfb, derjiubgefeben von einer Strafe wegen Körperpericpung: and 
Feiddlebſtahis, bereits viermal wegen Diebftaple mit verſchledenen Befängs 









Shah von Werflen, ber Gefle 


uißfrafen belegtXiwurbe fgeänbigte auch ſofort bel feiner Arretirung frage 
chen Diebſtahl umd kamen bie meiften der emimendeten GBegenfände gm 
Gerihtshanden,. Deflen Schweſter Barbara Wabler, gu. welder er die 
geRohlexen Benenfände verbracht hatte, die gleihfalls übel beleumundet 
und ald dem fremden Elgentäume gefährlich geſchlldert wird, wurde im 
die Eipung des k. Bezirkegerihts Würzburg wegen Vergehens der Hehleret 
ur Aburtbellung verwiefen. Dur den Wahrſpruch der SH. Geſchwornen 
(Oman: Hr. Job. Fleideufteln, Bürgermeifter von Schoͤllklrivpen) wurbe 
eflagter des Ihm zur La gelegten Diebſtahls für ſchuldig erklärt, 
Uridell, dem Antrage der — Staatöbehdrbe eulſprechend, 5 Jahre Zucht⸗ 
baus, Autrag der Bertheidigung: 4 Jahre 3 Monate Zuchthauo. Staats« 
behdrde: Kal. 2. Stantdanmwalt Hr, Leußer; Bertheidiger: Kol. Advokat 


4 Hr. Rottimann, 


“ Am2d: do. ANachtlitogh ungefähr 2 Uhr brach iu der Aäbtifchen 
Baldung zwifhenz Köntzehofen und Aldiehen ein Brand ame, ber burdy 
Schnell berbelgelommene Hilfe von Gyeröhanfen und, Adnigähofen auf einige 
Zegwerejbclärdu, wurd. Cniſiehungturſache if bi jept uch um 

ann 





— Die Verorbnung über bie Gerichtsvollzieher if em 
fienen und auch brreit® in ber billigen Würzburger Vollbausgabe 
(Preis 9 fr.) tem Publilum zugaͤrglich gemadt. Die Gerichtönolls 
sicher find äffentliche Beamte und zur Führung eines Dienfiflegels 
berechligt. DaB verlichene Amt kann ihnen nur buch ſtraftichter ⸗ 
liches oder Dißziplinar: Grlenniniß entzogen werben. Jedoch Tönnen fie 
aus abminifirativen Nüdfigten ober in Folge organiſcher Gimtichtuns 
gen verfeßt werben. Gin -Berihisvollgieher lann nicht bie Stelle 
eine® Abeofaten, Notard, Vürgermeiflerd, Abjunkten ober VBelgeorbs 
neten ober irgenb ein oͤffenlliches Amt befleiden, mit Ausnahme 
anderer als der eben genannten @emeinbeämter, foferne mit benfels 
ben ein Gehaltobezug nicht verbunden if. Den Greigtfuchziehem 
ift verkoten, ſich den Gegenſtand, wegen deſſen ihre bienftliche Ch 
Hgfeit in Anfpruch genommen wirb, gang ober theilweife, wenn auch 
gegen einen beflimmten Preiß zuſichern zu laſſen, ober für Geſchaͤfte, 
weiche in ber Gerichtövollgieherorbnung borgefehen find, Höhere al® 
die dort feftgefißten Gebühren ober einen andern Moriheil zu for⸗ 
bern, anzunehmen ober fich veiſprechen gu laſſen. Den Gexlchttvog⸗ 
giehern {ft unterfagt, bürgerliche Gewerbe ober Hanbeltgefäfte im 
eigenem ober auf fremben Namen, unmittelbar odir mittelbar zu bes 
treiben. Den Gerichtövollgiehern iſt unterfagt, außerhalb bed ihnen 
angewleſenen Wohnſihes zu wohnen, autzerhalb ihres Mohnfipes für 
AH ober ihre Gehüfen sein ſtaͤndigeb Geſchaͤfiglolal zu Haben, außerhalb 
biß Sprengel® des Begirkögerihtes, on welchem fie angeftellt finb, 
Amtsgandlungen vorzunehmen, fowelt bas ‚Befe nicht eine Auönahme 
zuläßt, Zumiberfanblungen gegen bie Vorſchriften diefes Artitl® 
werben bißgiplinäe und beiun ‚dritten Balle mit Gnilafjung vom 
Amte beſtraft. Der Gerichtsvollzieher darf feine Dienſte one ge 
er nict —X * Gerichtdvollziehetr Hat fein 


oder Abweſenheit befugt, auf bie Dauer von zwei Monaten mit Ge⸗ 
nehmtgung. bed Bezirtlagerichts, bei SAngerer Dauer mit Genehmig · 
ung des Staatsminifterd ber Juſtiz einen befähigen Gehilfen alß 
Verweſer aufzuftellen. Während ber Dauer ber Verwefung iſt dem 
Oeriötssofgieher felbft jebe Amtsverrihtung unterfagt. Der Ber 
riHtßnollgieher after mit feinem Werögen für bie gegen ten DVere 
weſer verhängten Gelbftrafen und bemfelben obliegenben Gntfchäbige 
ungen, (Sudd. Pr.) 


— Die erfte Auffüßrung ber „Walfüre” von R. Wagner in 
Münden iſt nicht bis nah ben Sommerferien verſchoben worben, 
fondern twirb noch im ber zweilen Hälfte bed Monat Juni flofte 
finden. In Belreff der Beſetzung Hört man, daß Hr. Vogl ben 
Sigmmb, Hr. Baufewein ben Hunding, Hr. Kindermann ben Wolan, 
Frau Vogl tie Sieglinde. und Fıl. Stehle bie Brunhllde fingen 
werbe, Unler ben neuen ‚prachtvollen Deforaltonen, bie für biefe 
Oper von ben HH. Jank und DöN geferiigt wurben, bezeichnet ‚man 
vor Allen „daB Innere eines Wohnraum” von Jank als wahres 
Meiſterſtũck ber Theatermalerel, 


— „Die Berliner find fee artige und gut geſchulte Leute, 
denn al® ih am 22. 68, in das Opernhaus ging, wurbe ich Linder 
ben Sinben von taufenben Herzen und Damen mit großer Görerbiet- 
ung gegrüßt“, dieb fagte, wie man und verſichert, Gonntag Bor 

ag auf dem Motsbamer Bahnhof ein ruſſiſcher Offizler, seine 
Rrattlicge Figur aus bem Gefolge be Kaiſerb, in beutfcher Sprache, 
aber in reinem livländiſchen Dialeet zu feinem neben ihm ſteheuben 
Kameraden, ein Acht Havifhe® Gefiht Mit martialifehem grauen 
Schnurtbart. Dieler erwiberte in gebrodenem Deuiſch: „Preuß' 
muß vor Ruf’ abnehmen Kapeluf (Hut), Mat großer Kaiſer 
Alegadder Anno 1814 Preuß’ befreit von Frangos. Bıaf 
noch zahlen Trlöut umb bauen unfer Gifenkagn, wenn Kaifer befehre 
Din eönen Munb des Sivfänbers umfplelte ein farfuftifde® Lächeln 
05 biefer Mebe feined Kameraden, und biefen ſchallhaft anbitdenb, 
yog er feinen feinen  Blonben Gefmirrbart burdh. bie Finger; auf 
feinem geiftreicgen Beficht 148 man aber bie 2 
„O ⸗aneia simplichasi* Wahrendbem erſchien ber Kaiſer unb 
Herren Riegen In bie Waggonde Go aähit bas „rembenblalt". 
— Paris, 25. Mai. Giſtern fand ein ‘Heftiger Brand in 
Der, Wilfeite (ehemaliger Weichbild von Paris) flait. Das Feuer 
brach um 6 Uhr Abends aus, und obgleich ſchnelle Hülfe ba war, 
fo wurde man doch erſt um 10 Uhr Herr beffelben. 52 Gamilien, 
von benen bie wenigften verfigert waren, Haben ihr ganzes Hab um 
Gut verloren und befinten fi ohne Afyf. : 


m Due eine Frantgels 
















Boransbezabfung: 


bei allen beutfchen Poſt ⸗ 





— Theodofia. — Sonuenanfgang: 8 Uhr 58 Minuten. 

eunennntergaug: 7 Uhr 57 Minuten. Mondanfgang: 3 Uhr 39 Min, 
Monduntergang: — Uhr — 
Niedrigfter Stand in der Nocht: 
48 Srod Birm - 


Min. — Thermometer nach Reanmur, 
& Grad Wärme, Mittags 42 Uhr: 


: Kuf naſſen Mat tredener Juni, 


oRanjliifie Aryburg. 
Araftein : Abfahrt babin: 58 Ab., Anfanft bier: 8 Uhr Dora 
Efelbach: * 18 %b gu 


Enerhaufen: r 2 % n u a 
lnteralteribelm: „, 


nz. 30 Ab, n 
3U. Rahm. „ 


„ —* ” 

„» 8a » 
Auf die „Neue Würzburger Zeitung“ mit 

Anzeiger" kaun man fih für den Monat 

Juni mit 18 Er, fowohl bei der Erpedition wie 

bei den Poftämtern abonniren. 


Zur Tagesgefchichte. 

Münden, 27. Mat, [40. äffentlide Sigung ber Kammer 
ber —— Am — bie kgl. Staatkwiniſter 
v. Pfretzſchner, v. Schlör, v. Braun, ber k. Kriegkminiſter 

v. Prankh, Generalverwaltungsbirelter v. Feinaigle 
und noch mehrere andere Minifterialeonmiffäre. 


Der 2. Aubſchuß Hot zum Referenten über das Staatbbauweſen 





facen Aeußerungen, bie in ber Kammer ber Relchsraͤthe fielen, will 


jedoch 
Mebner in jimem Haufe hervorgehob 
Dffigiere bie Faͤhlgleit ab, über 
Haben 


7 
a 

Hgung 
— —— — Neicpörefervefonb von felbit. 
Finangminifter v. Pfregfhner: Aut bem Teichtreſerrefond 
nur jene Wußgaben beſtritlen ne Ba 


baß, —— be he 
weraußgefefit, entftehen, bee Kriegäminifer nr i 
— feroefonb zu entuehamm, anni bie Ars 

en le Gonkeikung vom Plenum ber Kammer 
Kine Dibafpruh efähe. 


Bierteljäprlic 51 fr. bier und | 67. Jahrgang. 


_. Sreigebung ber yollf 
ei unb verlangte ſchließlich Annahme ber einfachen STagedorbuung, 
Due | ee ber Mskimanın 


mit Würzburger Anzeiger. 


Treu gegen König und Baterlanb für Wahrheit und Recht! 








ämtern. Die Verantwortlich ⸗ 
keit für Juferate trägt beren 
Einfeuder, 


Sonntag, 
29. Mat 1870. 


Kisenbehn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Ankı von de. | Richtung. |;  Abfabart änhin.. 
* and ns‘ ” — 2. i, F. 307, i# 
— er, Aschaffenburg | . un, BR, 118 Inn 
72 P. 14 pP. @% 8 11, | Bamberg] 18. 9, IO@ ZU PP, 
RE. LON. Hmm | Mürnderg |D. IM, U I. IR Bu TG 
am, 548, 120.08, 830, (09P| Bünchen |B.5.P, 3. ZU. m, Tu 


BwP, Kanda) J0M P, TOP. ADF, HUP, (b, Lands 
ep” Manakein | 2 pi 


















MB... Dis Kurlar- 1. Billige and foit geärusht, dig Poataige-mit D. Dasein 
nlice Andere ind Elteriigs, ! 


Der von ber Kammer ber Reihsräthe beſchloſſene Zufa wurde 
fobann abgelehnt. 

Der 2. Punkt betrifft die Erhoͤhumg be geforderlen Srebitß 
für Wenderung von Armaiur · Lederwerk ber Infanſetie von 52,500 


abgelehnt 
obwohl kwiniſter Fihr. v. Prankh aufmerkfam 
machte, daß im Augsburg bie Kaſernlotalilaͤten am allerſchlechteſten find. 
Der 4. betrifft daB Krankenhaus in Nurnberg, wofle 

bie Sammer ber Reichsrahe 100,000 A. eingefet wiſſen wi, 
Referent Kolb gibt zu, daß ber Zuſtand biefes Kranlenhauſes 
ein abſcheulicher ift, Tann aber die Genehmigung ber genannien 
icht Bevorworten, weil, wenn die Garmifon in 


* use ine Prinzipienfrage, fonbern um eine Frage 
hankle um eine Prinipienfrage, 

ber —— Sie dab geforberte Gelb zu dieſem Zwect 
her, es wird Sie nicht reuen.“ Goriſ. f.) 

Mũ 28. Mai. Im neueſten Ginlauf ber Ramıner 
der —— befindet ſich eine Eillaͤrung des k. Advolalen Hofe 
mann in uffenheim Namen® ber exponirlen mittelſraͤnliſchen Anwälte 
über bie Grlafjung eines Befegeß um Verlegung des Ginführungd- 
termineß ber neuen Prozehordnung, eine Bitte des unlerfraͤnliſchen 
Geriägtöbienerd- und Votenperfonald in Wetreff ihrer Behaltöbezüge, 
eine Vorftelung ber Handeis · unb Gewerbefammer für Oberftanken 
über bie Beibepaltung vs —— ——— * 
Rürnberg als einziger um AInfta 
und eine Gafeflung * naͤmlichen Kammer über ben Entwurf eines 
Tax · und Stewmpelgeſeheb. 

Münd 28. Mat. Die Tagebordnung für bie auf 
Soda, nl aha Vormittage 9 Use amgefehte äffentfiche 
Sihung ber Kammer ber Abgeordneten lautet: 1) Vortrag bed Re⸗ 
ferenten im 4. Ausichuffe über ben Antrag bed Abgeordneten 
Dr. Ebel: einem Geſthzentwurf Über die Befriebigung ber Cultus⸗ 
Gebürfniffe und Werwaltung bed Wermögen® ber Kirchengerneinden 
betr.; Bereifung und Befchlußfaſſung hleröbet. 2) Bortrag des 
Referenten im 2. Ausſchuſſe über bie Pellllonen bed Wereine® 
bayerifcher Müfer und Mahl · Intereſſenien um Mevifion ber Ber 
fienerung ber Getreibemühlen; Berathung und Beſchlußfafſung 
Hlerüber. 3) Vortrag deB Reſerenten im 2. Audſchuſſe über bie 
Stantdeinnafmen pro 1866/67, dann über bie Stantdeinnahmen 
unb gaben pro 1868; Berathung und Beſchlußfaſſung 


Paris, 27. Mal. Im Geſehzgebenden Körper dam Beute bie 
mterpellatton Betkmant’8 zur Werlefung, Der tadelte 
a a ne 
bir Gciebung ber yalükgen Qerommelungen mn6 niät. gefommen 


g mit großer Majorllaͤt votirt wurde. 





Weinverfteigerung in Würzburg. 


II » Am Mittwoch, den 1. Juni 1870 Vormittags 9 Uhr anfangend, 
BI verfteigere ich in meiner Wohnung 3. Diſtt. Mr. 6 neu, —— folgende ächte und rein gehaltene Weine, 
us dem fruͤher großherzogl. —— 


— Ge (mit Ausnahme von Wr. 23, 26, 45, 64, 66, 73 und 74, bie auß 


(gm Hofteller erftelgert wurden) ſelbſt gebaut und gegogen "gabe. 
törmen ſaͤmmlliche Weine einen Tag vor dem Strichbanfange, fowie während ber Virfteigerung vor ben Faͤſſern gefoftet werben 


Die Bedingungen werben vor ber Verfteigerung befannt —— 


Die alten Steine und Leiften-Weine werben auch per Duhend Bogbeutel abgegeben. 


Würzburg, 10. Mat 1870 


I. J. von Hirsch.“ 


Keller A. Reler C. 
FapRr. — Smwädt.| Gimerzahl Foß-Rr. Jahrg. Brmwähs, Fimergaht, — — Gewähe. Eixetjahl. 

1. 18664 Gtein-Wiehfing, 12 43. 1868er Stein, 17 1867er Pfülben 16 
2. 1868er Mottenbonfer, 27 44. 1869er Stein, 10 62 4867er Shalliterg, 16 
3. 1868er Rottnborfer, 40 45. 1728er Stein, 10 v3. 1867er Stein Wießling, 16 
4. 1808er Rottmdorfer, 40 47. 1822 Sghallsbers. 20 64. 181 ler Shlopberger, 15 
8. 1869er Kamager Berg, 60 48. 1865er Stein Wiedling, 10 66. 1867er Stein, 16 
9. 1867er Mottenborfe, 52 49. 1822: Möbelferer 26 66. 1841er Honert, 16 
418. 1869er Möbelfeer, 49 60. 1822 Schalfäberg, 20 67. 1859er Pfülben, 16 
22. 1868er Röbelfeeer 8 51. 1846er Stein Riekling, 3 68. 1857er Glänner, 10 
23. 1811er Beiften — 8 54, 1869er Rottenborfer, 9 69. 1822er Möbelfeerr, 16 
24. 1869er Rottenborfer, 55 55. 1842er Slein Risling, 16 70, 1807er Mübeßheime, 46 
26. 4868er Rottenborfer, 42 85. 1868er Kürnacher Berg, 16 73. 1783er Grbader, 16 
26. 1811er Skin 8 86. 1868er Pfalben 16 7A, 1Biier Sählohberger, 16 
27. 4859er Stein A 6 87. 1868er Kürnachet Berg 16 76. 1869er Shalläterg, 16 
j j 88. 1868er Rdödelſeter 16 77. 1868er Gläuner, 16 
Im Keller B. | 89. 1858er Gtein A, 16 81. 1865/63: Gläser, 16 

40. 4868er Schallsberg, 26 91. 1822er Gtein, 6 82. 1822er Mäbelferer, 7 
41. 1868er Shalliberg, 17 93. 1865er Gläuner, 2%, 83. 1798er Rübeßfeime, 7 
42. 1868er Stein Riebling, 17 95. 1869er Stein Riebling, 2 94. 1869er Stein Rielling, 5 


Allerhöchſte Anerkennungen 
Seitens gekronter Häupter 
dankerfüllte Lobeserhebungen hervorragender Standesperſonen, 


welchen wir bie lennztichnende That? ache voraußfgiden wollen, daß — 2 
Medaillen, von —. unb BR 14 yon —— ngen 


gussswarıt wuzoen. 


son Frankreich, ber auf era bes berühmten Dr. Relatön feit Jahren zu ſeinem Wohibe 
welche die nervenftärfenbe, 
——— den — framgoöſtſchen Sorten vorzieht; be# Brafen Biomard, des Freiherrn b. Gablen 


ber Kaiſerin Eugenie von Frantteich, 
ber bie Hoffen 


von Hoff von —— Jnſtilulen ſecht 


g von Titeln, Orben ee Hl 
ungen Sr. —X —* — bes Könige — reußen, bed Kalſers 
Hoffſche Bier hinkt; 


gewürgfreie und angenehme Hoff'ſche ——— —— — — 
det Gier — 


Malz. Bruf-Bonbons mit Vorliebe g ieht, b : 
a ne —— 


— —— u., a — 


und mehr als 1 Million Geneſener die Heilwirkungen ber Hoff' ſchen Malppraͤparale empfehlenb anerkannt Haben. 


Bon Sr. Majeftät dem König von Dänemark. 


Ich babe mit re bie Heilbringende Wirkurg bes Hoff 
IGen Mafgegtraci® im Kreife meiner Familie unb bei mehreren 
Verwandten wahrgenommen. 


Se. Majeftät der Kaifer von Oeſterreich. 


In Folge überaus günftiger Reſultate und be6 baburh er» 
Iangten vortheilhaflen Mufes bes Hoff'ſchea Malpegtracted wurbe 
bem Herrn Johann Hoff auß Berlin die befondere Ehre zu Theil, 
in einer Audienz vor Sr. Majeſtaͤt dem Sailer Fianz Joftph 
von Deſterreich bie Zufiherung zu erhalten, daß biefe® rühmlichft 
btlarnte Mittel eheften® bei Ihrer Majeität der erkrankten Kai, 
ferin Eliſabelh von Defterreih in Anwendung gebtacht werben 
fol. Der Könige, Preußifche Geheime Hofrath und WBureauchef 
* Geſandiſchaft in Wien, ge Weymann. 


Worte Sr. Majeftät des Kaifer Franz Joſeph 
bei ber Allerhulbvollſt eigenhänbig vollgogenen Deoorisung: „Ich 
freue mi, einen Mann, wie Sie, bem bie leldende Menfchheit 
fo viel verbanft, mit biefem Werbienftfreug fhmüden zu können, 

Fahren Sie fort, für das Heil Ihrer Nebenmenſchen zu wirken" 


Worte Seiner Königl, Hoheit des Fürften von 
-- Hobenzollern-Sigmaringen, 

enthalten in bem eigenhänbigen Wegleitfhreiben bei Verleihung 

ber Verdienftmeballle: „Auf Niemand mehr als - Wohlgebor 

sen paßt biefe Umſcheift: Bene merenti; denn Sie haben fh’ 


Verlaufbſtelle bei 


Herren 


zur Aufgabe geſtelli, Feeuden um fi za verbreiten und ben Reis 
ben ber Moth unb ber Armuth auf echt chriſtliche Weiſe zu bier 
nen, Gmpfangen Sie zum Jahreßwehfel meine beften Wanſche; 
möge «8 Ihnen ſteld wohl ergehen, und möge auf Ihren Lnter 
nehmungen ftet® ber göttliche Segen zuben I“ 


Bon dem Fürften Baer. von Dettingens 
Ich erachte «8 als 2 ebenfo Heilige als 


gegen die leidende Menfchhett wie gegen ben Grfnber eine fo ' 


eninent heilſ Mittels, Rı I es 
meinen Bitmenfeen —— means —— * Aug 


Bon Frau Erneftine von Swaine, geb. Prin 
au — — — een 


Ih ergreife biefe Gelegengeit, um auch — 
bie ganz außgezeichnete Wirkung Ihres vortrefflichen Mal, 
—— — 

& n ie 
ſelben im Hohen Grabe. Salzungen. > 


Bon Seiner Be bem Aa 
von ber Heydt. 


re Prima · Sorle er iſt ein 
fo vorzuͤglicher Dualttät, wie ich bidher noch 
au meine Toter iſt gang entzüdt bavon. Go 
Tore Malzpräparate nichts zu wänfden übrig. 


Simon und 
uſch in Würzburg. 


Für bie Rebaktion werantwertlig: DM. Hallmater, 


za 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung ı. Anzeiger Nr. 147. 


Zur Tagesgeſchichte. 

Münden, 22. Mai. In ber Kammer der Abgeordnelen ift 
unlängft ber Umftand zur Sprache gebracht worben, daß von ben 
sen ber polptechnifgen Schule in Münden 16 ber pro 
Sonfelfion und nur 8 ber katholiſchen angehören. Nach 
ber Villatang don Seite ber zufiändigen Stelle Hat man bei ber 
Gruennung biefer Lehrer an ihre Gonfefjlon gar nit gedacht, unb 
es erſcheint fomit ber fragliche Umftanb als. cin rein thatfäcliches 
Symptom eines allgemeinen Verhältnifiet, worüder bei unbefangenen 
Kenneen wiſſenſchaftlicher Beftrebungen und Leiſtungen in Deutftianb 
ein Zweifel nicht‘ beftehen kann. Da e8 aber immer roch Leute 
gibt, denen es ſchwer ankommt, biefe® allgemeinere Verhaͤltriß anzu 
erkennen, fo bürfte im bem ermähnien Vorgang ein paflender Aniaß 
als gegeben erſcheinen, ein weitere® berartiged Symptom bed Ver 
haͤltniffes katholiſchen und proteftäntiien geifligen Lebens, ein gerabe 
nach bisfes Seite hin bienlihe® Zeugniß, aus einem Orle hervor⸗ 
wuhohn, wo eh wie ein fi verbirgt. König Yubwig I. von 
hat im bie von ihm erbaute Walhalla biefenigen Verſonen 
eingeflellt, welche nad feiner Auffafjung ben beutichen Mamen durch 
rühmliche® Wirken in hervorragender Weile :verherrlichten. Gin von 
dem König verfaßter, im J. 1842 veröffentlichte biographiſcher Kar 
talog, betitelt Walhallas Genoſſen,“ benennt bie in die Halle Auf⸗ 
genontmenen. Bon biefen Walhalla's Genoſſen find bie im 16. Jahr⸗ 
hunbert geborenen noch in der Mehrzahl kathotiſch, AO Katholilen 
gegen 7 Wroteftanten. Dagegen zeigt fig an ben Benofien, melde 
im 27. unb 18. Jahrhundert, nach ber Woflteife ber auß der Scheib ⸗ 
ung ber Gonfeffionen erwachſenen Zuſtaͤnde geboren find, ein aufr 
fallende Vorwiegen bed Proteftantisnus. Es find ihrer tm ganyen 
48; von biefen find, nad unferm Wiſſen, 38 im MProteftantismus 
und nur 10 im Katholicdmus erzogen. Dad Hiemit unbewußt ers 
thellte ZJeugniß eine Fürften, unter welchem ein Miniflerium Abel 
nem Jahre lang möglih war, wird am aflerwinigften :von denen 
ignorirt werben können, welche unabläjfig ben Beifall zu erkennen 
E ben fie ber Begierungsweißgeit biefeß. Fuͤrſten ‚wibmen, - Tür 
anbere wirb biefe® Zeugniß zur Beſtaͤrkung in ber Anſicht bienen, 
daß bie Höhere Gnifaltung des menfchlicgen Geiſtes eine Atmolphäre 
‚Viebt, welche ba zu ſchwinden begann, wo jene Socletät walten i 
durch weiche ber Katholicißmusl, wenn auch aͤußerlich geftüpt, in 
feinem Innern dagegen tief geiKäbigt und insbsfonbere ba8 Erziehung®> 
weſen nicht zur Hebung, ſondern zur Feſſelung ber Yeifter gehande 
Habt wurbe, und welche, von neurm zur Herrſchaft gelangt, den 
i liciſmus in einen unverföhnlihen Kampf mit ben beredtigti:n 
Strebungen des weltlichen Bebens zu flürgen fi bemüht. (A. 3.) 
- Berlin, 26. Mai. Die vom Haudeld-Minifterium in Angriff 
‚genommene Reorganifation bey Provincial · Gewerbeſchulen erfreut ſich 
nicht 6108 im Inlande einer beifälligen Beurtheilung, fonbern hat 
'auch die Aufmerkſamkeit frember Regierungen rege gemacht. Mehrere 
Gelandifchaften Haben bie Mittheilung des Reorganifationdplane® und 
weitere baranf bezügliche Erläuterungen erbelen, und biefem Wunſche 
it, wie man Hört, in entgegenfommendfer Weiſe entſprochen worden. 
5 Die „R. 3." ſchreibt: Es herrſcht jept ein politiſches Chao8 ir. dem 
Kalſerſtaat O 
nicht Ärger gedacht werben kann, und ber unaufhaltſame —3— 
prozeß des ganzen Reichts tritt underlenubar immer mehr hervor. 
Was eigentlich das Endziel des jetzigen Miniſteriums iſt, weiß fo 
Niemand, und gar ber Ernenner beöfelben, ber Kaiſer Franz 
Zeſeph ſelbſt, bürfte wohl am meiften barüber im Unflaren fein. 
Und doch wird «8 ſehr bald fich zeigen, weßhalb der Graf Polocki, 
einer det reichſten Grundbefiger Galizien, bie Blıbe feines jegigen 
Amtes auf ſich nahm wub ſich Irgenb ein paar gänzlich unbebeutenbe 
‚unb unbekannte, Maͤnner, von denen ber jetzige Minifter ber Landek⸗ 
nerthetöigurg  €8 in feiner militäriſchen Lauſbahn nicht einmal Bid 
Rinmeiſler bringen lonnke, alb Collegen Beigefellte; es ift dieb 
—— — eineß abgeſondeaten, von dem übrigen Reiche 
moͤglichſt getrennten polniſchen Königrelches Baligien. Es werden im 
wohlunietrichteten poliliſchen Kreiſen die hödften Welten ange, 
boten, baß ber Kaiſer Franz Joſeph fich noch im Baufe biele Jahres 
An Lemberg dem Namen nah zum Könige von Baligien und bem 
genb In Prag zum Könige von Böhmen krönen laſſen werde, ja, 
ws : Mas aber wirb bann gef , wenn Defterreich bie 
etrennten Rönigreidde Ungaru, alien und Böhmen erft enthält? 
u ber jehigen Monarchie bürfte dann ſchwer zu 

indern fein. 


paris, 26: Mat. Dat Auitbblatt veräffenitigt heule ben 

i en Text breies Staatöverträge mit Jtallen, mit Bayeın 

mit bem Großherzogihum Yugemburg, welche beflimmen, daß ben 

en eye; * biefer hen Riot —— u: —* 

e (2 

EG vr Beheung von Wesel) ee den Oinkeiikeen, ıu 60 

ifigen fet, wofern bie Poſtulanten ihre MWebitrftigtelt auf vorge 
ſchriebenem Wege nachweilen. 

bie. Darlegung feiner 


‚ ober richtlger In Cibleithanien, wie eb gar. 


26. Bot Der Kaiſer von Defterreih hat mehr ale] 
Serzlicgen Blädwünfge an ben Raifer Rapolcon 


durch feinen Botſchafter t5ur wollen und deßhalb auch noch ein in 
„efftgefüßlten Ausbrüden“ abgefaßles eigenhändig Schreiben 
uberreichen laſſen. Deſterreich bemüht ſich fichtbarlich, fein Iede® 
Schiff wiebder näher an das frangöfifche heranzubugſuen. Der Her 
zog von Gramont bleibt bi Enbde biefed Monats in Wien. Es 
* as — So dab von einer bedeutenden Ver⸗ 
mihrung bed fra n Deceupaliondeorps: im Kirchenſtaate, welche 
ald Demonftration gegen Stalien angefehen werben müßte, - Die 
„Agence Havas” bringt nun freili ein auß Rom vom 24. batirte 
Telegramm, worin biefe Verftärfung in Abrebe geftellt und bie An 
funft von mm 190 Mann und 26 Pferben zur Ausfüllung der 
entftanbenen Lüden gemelbet wird. Auf ber anderen Geite aber 
melbet das „Journal bes Alpes: Maritimes* ben Abmarſch bes 
22. und 42. BiniensRegimenteß wie des 1, Qufaren-Regiment® nebft 
2 Gompagnisen Train nach tem Küchenſtaate; dieſe Truppen feien 
am Samftag in Tomlon zur Ginſchiffung eingetroffen. Das genannte 
Blatt ‚fügt Hinzu: in einigen Tagen werde ein zweiteß Convoi ab» 
gehen, bad aus einem Zuaven ⸗Rtegimente und einem SJägerbataillon 
. ni ne Bat — ‚mit ber Be⸗ 
merkung mit, elhen ſeien m richt aufzunehmen, mäfle 
ed fi ja bald zeigen, ob etwas baran fel reg — 

Rom. Dirk‘ das Verfahren ber framöffgen Regierung, 
melde nicht nut ten wiberfpenftigen Aementfchrn Mönden, fondern 
fogat ben beiden Biſchoͤfen framzoͤſiſche Päffe einhänbigte und fo ber 
vaͤpſtlichen Poltzeigewalt bie Aegide Frankreichs enigegenhlelt, dürfte 
ber Curie ein ernfler Conflich mit ber Pforte erwachſen: Die Monche 
rellamiren nämlich das Kioſter an ben Golonnaben von St. Meter 
als ihr Eigenthum zurüd, während bie Gurie behauptet, daß bafjelbe 
biefer Geſellſchaft nur lelhweife überlaffen ° getsefen- ſel 
haben die Armenier über 120 Jahre fon al® Herren in biefem 
Klofter grwaltet,” Sollte es ſich, was man als fehr wahrſcheinlich 
betrachtet, Heraubftellin, daß bie armeniſche Geſellfchaft einen wirt. 
lichen Reptstitel für ihre Anſpruͤche befigt, fo iſt zu befürdsten, daß 
die Lürkfche Regitrung, indem fie ſich ber Rechte ihrer Untertbanen 
annicint, auf Außltferung jener Beflgungen beſtehen unb, full8 
biefelbe abgefchlagen wird, durch Einziehung irgend eine® ber Fat 
liſchen Haft: zugehhtigen Eigenthumẽ in Ihrem Territorium bie 
ihr einzig moͤglichen Repieffalien- nehmen wirb. ) 

viſſab 23. Mal, 13 i 
Herzog ———— außer — Bortpe aucg De ' —X F 
führen; dem Biſchofe von Viſen iR das Miniſterium be6i: Junern 
angeboten, während ea heißt, daß Garvalge die Bauten, Graf 
v. Aulo das Auswärtige, Saraiba die Finanzen und Anotrafe bie 
Marine übernehmen follen, 

Numänien. Aus Buchareft vom 23. Mat wird gemelbet, 
daß bei Gelegenheit ber Jahrebfeler des Begierungdantritieg des 
Fürften eine Proclamation erlaffen wurbe, welche bie bevorſtehenbe 
Geburt eineb Thronttben verkündigt. Diefe Nachricht Hatte allgemein 
einen guten Gindsud gemacht, 


Aus ber Vorunterſucheng gegen die griechiſchen Räuber, welche, 
wie ſchon mitgeleilt, tom Schwurgerichte zum: Tobe verurigelft 
worben find, ging hervor, daß bie Briganien im Anfang gar nicht 
baran dachten, die Gefangenen zu töbten, dah fie im Gegentheil ihre 
Beute wohl verwahren wollten, um dadurch Gelb unb Ammneftie zu 
erlangen, Auch über bie Amneflle waren bie Meinungen im Bri- 
gantenrath getheilt; wenigftend bie noch lebenden Briganten erflären, 
fie feien mit bem bloßen Gelbe zufrieden gewefen, aber bie zwei 
Anführer beſtanden auch auf ber Amneflie: Mir Halten in unfereh 
Händen brei Koͤnigreiche, fagte einer von biefen Anführer, unb 
werben gewik auch bie Amneftie erhalten, Nur als ſie erfuhren, 
daß Militär im Anzuge gegen fie fel, beſchloſſen fie, bie unglüdlihen 
Gefangenen zu loöͤdten. Der junge Engländer VByner wäre ihnen 
jedoch bald entgangen; fon war er in ber Mähe ber Sofbaten, von 
denen zwei aus bem jontfchen Synfeln ihm auf Engliſch zuriefen, ben 
Muth nicht zu verlieren, ' alb einer dit fllehenden Briganter ſein 
Piſtol auf den armen Jungling abſchoß und biefer in’ Herz ge 
troffen zufammenfant. Der Räuber wurde ſodann von ben Solbaten 
eingeholt und in Stüde gehauen. Kürzlich wurbem zwölf Bands 
leule aus ber Umgegend von Marathon: gefänglich — bie 
mit ber Mäuberbande in Bezlehungen flunden. Ihr hör wirb 
gewiß viel Licht auf die ganze traurige Geſchichte werfen. : 


7 ermintalenber * 


30. Mai,fräh 30 Uhr: Holskrih tn der Voſt zu Burgfinn durch die k. 
' Dberförfterel Aura, — 
Rahm. 2 Uhr: BrundvermögensrDerfleigerung des J. Karpf von Markte 
beidenfeld dur den k. Rotar dort. 
ahm. 2 Ubr: Wohnhaus-Derfieigerung der Fr. Auürr Eheleute zu 
Neuftadt a / S. durch den k. Rotar bort. 
Rahm, 4 Uhr: GrundvermögendBerfeigerung des I. 3. Huller in Kiſt 
durd den f. Rotar Endres hier. 
31. Mat, * 8 Upr: — — on K. Rüller von Aſthelm 
beim 8. Laudgerlcht Vollach. 
Vorm. 11 Uhr: Erundvermdgend-Derfteigerung der J. Schröder Wittwe 
in Hammelburg durch den ?. Rotar dort, 





— — — 


Tüll-Rotonden & Chäles 


"von ben billigſten bis zu den feinften empfiehlt in großer Auswahl 
Heinrich Frank, 
Domftraße und Edle des Sternplaßes. 


Sommer - Kleiderfloffe 


* 
Neu eingetroffen: 
Tüll- 
& ächte Cröpe de 


jeder Art empfiehlt in 
großer Auswahl billiaft 


Carl Bolzano. 


Chäles& Rotonden, gestickteschwarze Cachemire 
Chine-Chäles, 


Fichus & Jacquettes in Seide und Wolle, 
Cachemire-Ueberwürfe & Regenmäntel, 


Fertige Kleider in ganz neuen 


angements 


fehlt in größter Auswahl zu ben billigften Preifen 
= F\. J. Schmitt. 


cc — — — — — 
Franzöfiihen Blumenkohl, ſowie neue Liſſaboner Piatz’seher karten. 


"Kartoffeln empfiehlt 
Johann Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf ber Brüde. 


Meinen Ansverfauf verſchiedener Cigarren⸗ 
Mr het — Preiſen bringe wie⸗ 
derholt in empfehlende Erinnerung 
L. Busch, 


=. Wagenborten und Nahtſchnüre, 


Möbelgimpen, Corhanghaltet, Grepinen, Franſen u. Quaften 
Senpfiehlt- in’ neuer Auswahl unb werben ſtetb in aflen Farben und 


Muftern zu den billigften reifen fabrieiet von 
Gg. V 


am? 


. .:vo 
UT gegenüber dem Würitemberger Hof. 


KRraufen, Krägen uud Manchetten 
Fofäentüder, Ginfäge, Spigen, ſeldene ShHlipt-Binden empfiehlt 
“tn messer Auswahl au billigen Preifen J 

ae Gg. Völk 


g- 
gegenüber dem Würltemderger Bof. 


 WMötel-Eröfinung. 
Adtel Landsberg in Würzburg 


In Mitte. der Stadt und nädfter Nähe bes Bahnhofs, ber 
Poft, des Theaters und der fal. Refidenz. 

Diefen, feit Kurzem von mir auf dab comjortabelfte, ganz neu 
eingerichteten, in ſchoͤnſter Bage ber Stabt befindlichen Gaſthof be: 
ehre ich mich einem verehrlichen zeifenden Publilam beſtens zu 


Diners, Hochzeiten u, ſ. w. ſteht ein aparlee Saal zur 
pofition. . 


1) 
w Hchagtungtrol 
C. D. Gießing, 
frũhtr Oberkellner im „Hotel Strauß“, 
Bayeriſchen Sof u im “Hotel Schwan‘ 
zu 


8a] ürzburg. 

Ein junger prakt. Arzt| Gahler's Seller. 
findet zu Diterberg in ber Rhem⸗ Heute Samstag: 

Hlalz eine annegmbare Stelle | Artilleriemusik. 
ter günftigen Bebingungen. Bu | — —— 
er erflärt ſich bes Edertd:Sarten 


" Diterberg, 7. Mat 1870. | Heute, Samitag, ben 28.0. W.: 
3a] Das Bärgermeifteramt. d 
— — r —— — — — 


Ein Ohrenting wurde verloren’ 
Dem Finder eine Belohnung 
Nägered Pinitnerdgafie Re. 7 ift zugelaufen. Ar. 1 
über 1 Stiege, vor d. Burkarbertore, 


Morgen, Sonntag, din 29. Mat: 
Große a 
Produktion 
ber Sapelle ber früßeren Landwehr⸗ 
Regimenis-ARufik, 
Anfang 3 Uhr. 

Von AbenbB 1/,8 Uhr m: 
I. Production, 
Gntree A Berfon 8 ir. 
Hiezu Yaben freundlichſt ein 

j Will & Alter. 





Eckerts - Garten 
‚ borm Rennwegerihore. 
An Morgen 


Eommtag 
ausgezeichneten 






—— Eausb ber bayer. 
Fr 7 Mtienbierbraue 
zei Aſchaffenburg. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Julius Troll. 


Neue Anlage. 

Morgen früb, 
ben 29. * 
autgezeiänsten 
Mündener 







— — 
nebſt guten Bodwürften, wozu 
ergebenft einfabet 
€. Neugebauer. 


— — — — — 
Göbels· Lehn. 
Sonntag, 29. Mat: 
Grosses Concert 
von Romiter C. Helmftätt mit 
Geſellſchaſt. 

Mit ganz neuem Programm. 
Anfang 3 Ur. 

Entre 6 kr., Domen 3 fr. 
Abende 8 Uhr im 
Caf& zum Schönbronnen. 
Montag, ben 30. Mat: 
Cafs z. blauen Glocke. 


— — — — — 

Nheinſalm, Tafel⸗ 
Be > u. Euppentrehfe Sei 
emer 


G. 
am — 


Für bie Redattien veraniworilich: DR, Hollmaier 


Kaufmänniſcher Verein. 

Morgen, Sonntag, bei günfti- 

gem Wetter Bartie nach ber 

Benzbichushähe bei Mepbadg. 

— 
N. 

7 Ube 25 Min. rn, RES 


Der Ausſchuß. 


Kaufmännifger Verein 
Würzburg. 
Vacanzen: 1 Verkänferpoften in 
einem Modewaaren⸗Geſchaft zu 
Würzburg pr. 1. Jul, — 1 be. 

In einem gemifchten Waaren ⸗ 
gelchäft , In&befonbere ¶ Gifen- 
waaren (Banbftäbtchen).! 


Turngemeinde.- 
Kommenten Montag, ben 
80. d. MiE. finket dab 


Anturnen 
auf bem Sommer» 


Turnplahe 
ſcher Garl 
E en) ſtalt. RNach 
muſikal. Unterhaltung 
tm Heinen Saale. 
Beginn deb Turnen 1/48 Ühe. 


Hiezu werben Turner und Turn⸗ 
freunde freundlichſt eingeladen. 
Der Turnrath. 


‚Pfingfimontag findet eine Zurns 
fahrt auf bie Karlburg bei Karls 
flabt ftatt. 


Neue Welt, 
Sonntag, 29. Mat, früh 6 Uhr: 
Kurmusik. 
Ratmittage 3 Uhr: 
anzmusik 
Grgebenfter 

2.4. ei 


Gin junger Mann von ange» 
nebmem Meußern fucht eine Be 
tanniſchaft mit einer jungen Dame 
anzufnüpfen. Es wirb mehr auf 
liebena wuͤrdigen Charaller alb auf 
Vermögen geſehen. Offerten mit 
Pholtographle und Beſtimmung ber 
erſten Juſammenkunft werben mit 
der Zuſicherung ber ſtrengſten Ver ⸗ 
ſchwiegenheit unter C. B. 120 
durch bie Exp. d. Big, erbeten. IOb 


Vaudeville · Theater 
Platz ſcher Garten). 
Sonntag, den 29. Mat 1870: 
Der Tam — 9, Begiment 
oder 
Ein alter bayor. Profoss und 
die Beinige. 
DrigBofe (dramatifirte Eriebniffe 
aus dem fepten Keldzuge) mit Ges 
fang in 3 Abtheilungen von €, v. 
Suja. Muft. von Eonrady. 
L %Abih.: Der Generalmarih gur 

rechten Belt, 
II. Abth.: Ein flotter Burfe, 
III. Abih.: Beldhte Mikverkändniffe. 
Kafjadffuung nme 7 Uhr, Anfang 
r 3 


— — — — 
Die uece ſvae und Beilage, 


K. 
: Ste fing Tan das Baar 16—18 fr., junge Hahnen das 


Baltswirthiiafftiäes. 
Wärgburg, 28. Mal. Auf unferer Dentigen mit 69 Bun Runen 


Sqͤranne geftalteten ih die Preife wie fo At: u 5ĩ 5 * 


i SOfr., Rom 15 &, 30 fr. bis 16. f. 30 fr. 
Ma. — k., Hader 98. — Ir. bis 9 f. 36 fr, Erben - L— ir. — 
EL —_ tr, Binfen— f. — fr, Bin — .— I. 


-—[Bittnaltenmarkt,] Butter ‚galt bente ver Bhund 86 Ir, 
83 ir, Gier 11—12 Stüd um 12 fr., Kartoffel per Mepe 
aart fl.6 Fr. 

nfe 1 fl. 15 fr. per Stüd, Biegen If. 80 fr. ver Gtäd. 
— DObfenfurt, 21. Mal, [Getreidbe-Mittelpreife 
I 40 kr., Ram — A. — ir, Rom — fl. — Ir., Gerfle 
Hader — MM Grbfen — fl. — fr., Biden — fl. 


Junge | 


_ SLiuſen — fl. — 

Betreibesißreife auf- der Schraune Säweinfust am 26. Mai. 
‚Nie Hbhfer Breit, Mittlerer. Ried . 

Ben 28.4 BE.5 18 4. 80 tt. Seß. — 4. 5 ir 
Rora 15 4.30. 16 f. 16 &. 15 fl. 30 tr. Wei. 1 N. dir 
Verf 14 6m U cr. — i. — ie Br. — 4. 9 r 
Sn 10.5 10 A. 10 OL it 5. 

Erbfen — I. Binfen — fl. tt. Ra — AL. — ii. 


z en — fr. 
Belgen aud Korn der Shäffel in 300 PfR. gerechnet. 
Brieſtaſten. 


Burm angelonımen. 





Vin Hannover. 


Pr in Hannover, Bader legt noch zur Dispofltion. 


Werra-Eisenbahn. 


Bon Mitlwoch, den 1. Juni dab wird der zur Beit-gülr 
‚tige Fahıplanı für die MWerra-Gifenbahn vom 1. Rovember 1869 
bergeftalt abgeändert, daß bie Rüge I, V, XII ber Haupibahn und 
IV ber Bweigbahn zu nachſtehenden angegebenen Leiten von ben 
Stationen abgehen. 









A. ver Hauptbahn. 
Bug XU 
Abends 
D1 f 
Aus Meiningen | 4.3 | 6.5 Lichteafelb 0. 
Grimmenthal 4.59 | 6.28 Gberdborf 1.9.38 
„ Themar 5.8 | 7.8 Nieberfülbah | 9.98 
„ Hübsurgäfe. | 6.2 | 7.8 KCoburtg ‚10,8 (10.30) 
„ Gisfefo 7,10 | 8.40 Gisfeld 11.2 (12,2) 
„ Goturg 8.9 | 9.51(11.5) | Hilbbutg hanſen 12. (12.82) 
„Nieberfällsa | 8.06 110.7 (11.21) Themar 1412,59 (1.15) 
 berborf | 9.8 /10.26(11.00)] Grimmentgal | 1.9 (1.5) 
» Söptenfels | 9.59 j10.90 (12.0) | Meiningen 48 (2.7) 


B. der Zweigbahn. 
ug IV. 


alter Übrigen Züge bleitt ber bißferige Bafıplar | 


urkſichtlich 
bit auf Welleres in Kraft, 
Reue Fahrplaͤne, welche vorſtehende Abänderung enihalten,| find 
bei ben Billet, ber Weira · Ciſenbahn kanflich gu haben. 
Grfurt, ben 24. Mai 1870. 
Die Direktion der Thüringiſchen Eifenbahn- 
Geſellſchaft. 


Kautschuk-Lack ! 


Sor zu Häufig, wohl auch mit Met, wirb Sage über bie 
wenige Dalibarieu ber Gpiritußlade, welcher man ſich zum Anftrich 
ber Fußboden bedient, geführt. Ich ſtellte m Der im feit 

ich zerlen, bauerfoften Bad Hergu- 
welcher ſchoͤn außfieht, ſchnell trodart und fehr Haltbar ift: 
«8 mtr dies nun vollftändig gelungen, und fan ich mit 
em Gewiſſen meinen: neuen Oel-Kautschuk-Lack zum 
ſtrich der Kußböben empfehlen. Derfelbe trocknet in ca. 2 Gtunten 
Hart, beit nach zweimaligem Auſulche auf zoßem Holze vollftändig 
und Hinterläßt einen ſchoͤnen, gezen Mäfle ſtehenden Glanz. Preis pro 
Pfunb 45 fr. Inel. Flaſche und Gebraugsanweiſung. | 
— von CF. Dehnicke, Berlin. 
rzburg ift mein Fabılfat bei Heun Er Conrad 
an ber —— m — Lasiuelurehr Au 


re Bekauntnachungng 
Iw Contntſe ter Kalharins Hetz, Willwe bahier, wird den 
Iutereſſenten eroͤffnet, daß bas untern Heuligen erfaffene Priorilaͤtk⸗ 
erkenntnih am I8Juni 28, Ib., 30 Tage lang an's Gerichtäbrett 
zu Berlücbigungsflait. angebeftet wird. 
Schweinfurt, 20. Mai 1870, h 
Königliches Bezirksgericht, 
Kal. 








Anthropologische Gesellschaft. 


— nn 


Oeffentliche Sitzung in der Aula der Maxschule am Sonntag 
den 29. Mai, Morgens 11 Uhr, 
Vortrag des Herrn Professor Sandberger: Ueber die 
Würzburger Pfahlbauten. 
Nachher geschäftliche Sitzung der wirklichen Mitglieder 
(Statuten-Beratbung, Wahl des Vorstandes etc.). 
Sämmtliche Einwohner Würzburgs beiderlei Geschlechts 
werden zu dieser Sitzung höflichst eingeladen, [ab 


MWeinfäfferverfteigerung. 
Am 


Mittwoch, den 1. Juni d. 36., 
ig 3 Uhr, ei 
werben im Freihertlich v. Groß’ichen Hofe bahier auf ber Neubau⸗ 
gaſſe Mr. 60 neu circa 590 Eimer Meinfäffer verſchiedener Größe 
öffentlich verfleigert, wozu Strichbliebhaber mit bem Bemerlen einges 


[laten werben, daß bie Faͤſfer vor Beginn ber Verfteigerung einges 


ſehen werden fännen. 
Wirzburg, ben 25. Mat 1870. 


Freiherrlih von Groß'ſche Verwaltung. 
Reupert. [26 
Gaſtwirthſchafts und Bierbrauerei-Bertauf. 


Gin breiftödiged, maflived Schlohßgebaͤude mit 8 heijbaren und 
3 unheigbaren Zimmern (mel. 2 Gälen), mit Brouerei⸗ ‚ab 
BrennereisGinritung, vorzüglihem fehe großen Keller, Scheuer und 
Stallung, Kegelbahn, Gemüfe und Deftgarten, nebſi Hopfenanlage 
Hinter bem Haufe, mit ca. 15 Morgen Güter, worunter 1 
Weinberg in Eefter Baze (an ber Tauber) iſt um ben Preiß von 
15,000 fl. zu verkaufen. Der Ort zaͤhlt 900. Einwohner; bie Bier⸗ 
brauerei iſt bie einzige bafelbft und würde fi das Ainwelen auch zu 
einer Weinhandlung eignen. Offerte nimmt entgegen bie Gpebttien 
des Fraͤnliſchen Anzeiger in Rothenburg a./T. j 


—— — — — — — — —— 
Dr. Pattison’s Gichtwatte 


ba8 bewaͤhrteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumalizmen aller 
Art, als: Geſichts⸗ Beuſt⸗, Hals ⸗ und —— Lopf· ¶ Hand· 


und Antegicht, Gliederreißen, Rüden, und Lendenweh u. ſ. w Ce 


Padelen zu 30 fr. und Balben zu 16 fr. bei. Gamereher 
zum Hirfchen, Juliudpromenade. cher, — 


Höchſt wichtig für Bierbrauer. 

Jedeß Bier, und wenn es noch fo trübe iſt, ohne Spaͤhne und 
OMauſenblaſe Ichnell hell zu machen) Abyiehen von der Hefe Hr 
nötgig — 30, Eimer mit 128er, — den Bieren ‚nicht, Ichäblich, ‚Tonberm 
fogar gang gut und beſſer als Hauſenblaſe. Diefe gebrumie Bot⸗ 
frift von dem Ghemiler Erenzburg in Held burg Bei Coburg 
Verfaſſer ber „Bierbrauerei®, doſtet blob 2 Thaler uud Tann nur 
begogen werben buch A. Creuzburg in Helbburg. Mit Garantie. ge 


Mach ben Unalyfen bes berühmten Chemiker, M. Papen zählt 
bie Caeas · Pflanze zu den nahrhafteſten Produkten’ ber rbe. Diefer 
Gelehrte; fagt, ba eine gute Taſſe Vouillon von Minbflrifg 28 
Gramm Nähtftoff enthalte, während ſich in einer Taffe mit Milch 
zubereiteter reiner Ghorolade 188 Gramm nährenbe Beftanbtheile 
vorfänden, 


— au werben, daß ſaͤmmtliche Tatau⸗Präpa 


Ja ben haupt ! * 
c —— ichſten Geſchaͤften Deutſchlands find dieſe 


Die billigſte und beſte Modenzeitung 
iſt unſtreitig 


Die Modenwelt. 

Preis für das ganze Vierteljahr 36 kr. 

In Deuiſchland Hat die „Modenwelt" an Ruf und Verbreit⸗ 
ung allen anderen Mol gen den Rang abgelaufen, was fle 
igrem vortrefflichen Inhalte, ihrer großen Reihhafiigkeit unb ihtem 
billigen Preife zu verbanfen Fat. — Vornehmlich nimmt bie „Modenz 
welt“ Nüdficht auf bie Vebürfniffe in der Familie, weniger auf bie 
der großen Welt. Sie empfiehlt ſich deßhald vorzugsweife allen Müts 
fern und Toͤchtern, bie Gefallen daran finten, ihre eigene unb ber 


Kinder Toilette, wie Die gefammte, Leibwäfche felbit Herzuftellen. 


Abonnements werben jeberzeit angenommen bei allen Buch · 


| — In Würzburg und Kitzingen namenllich in ber 


Stahel'ſchen Buch⸗ und Ktunſthandlung. 


— 


Qi 


lichen Sigung ber Kammer ber Abgeorbnetm gelangte bie Müd: 
> auferorbentligen Milttärhebikrfniffe im ber 10. yinangperiode 4870 


Kranfpeits, uud Gterblichkeitänerhäftniffe der Etadt Märzburg pro 1869. 
— Abbaltung des Diesjährigen Wolenmarktes am d1., 12. und 18.’ Juli. 
— Auf Antrag des Gemelndefoflegtums werden bie fämmtlihen Kaffaver- 
waltungen augewiefen, bei | von Obllgotlonen die Chancen der 
Derlsojung zu berü em. — Die Recorblieferung won 26 Haufen Bar 
faltfteinen zur Straßenbefhättung wird genehmigt. — Erhöhung ber Ge» 
bübr für bie am Badeplap die Aufficht führenden Eiffer von 1 fl. auf TA. 
42 Ir. — Ablehnung eines De Imferirung der magifralifhen Befaunt» 
madhuugen betreffenden Geſucht. — Welanntgabe einer Einladung der 
Direltton des polytechnifhen Dereins zu der Ehlußpräfung der Fortblibe 
ungsfhule, — Abwelſung eines Antrags um Berpachtung des Grasers 
trage im Quellenbache. (Bert. f.) 


— (Shwnrgeridt.) 20. FalLIEhMmE.) Durch den Wahre 
fprud der 99. Sefhmornen (Obmann: Hr. Ppiltpp Dietrih, Landwirt 
von Manbdersader), welche die ihnen vorgelegten 2 Haupffragen auf Amts« 
ehrenbeleldigung, begangen au den HG. Miniftern v. Schlör und », Zug, 
verneisten und wodurd die beiden Unterfragen auf mildernde Umflände 
binwegficien, wurde Hr. Memminger für alt ſchuldig erflärt, worauf 
durdy Urteil bes Schwurgerigtähefes Hr. Redaktear Memminger von der 
gegen ihn erhobenen Anfchufdigung frelgeſprochen wurde, 


— Durch bie in Öffentlicher Eiyung ves k. Beyirkögerichts Bärz 
burg am 12, 18. und 47. Mai verkündelen Arenntnifie wurden berur» 
tpellt (Schluß): Anna Marta * Schreluersftrau non Bleberehren, 
wegen Widerfepung — umter vrchung von der Anfchuldigung des 
Deraehend der wiberrehtlihen Beguabme eigener Sachen — zu 14 
Gefkugul; Dagegen wurden Jofepb Meinpinger, Brangefille von 
banjen, von der Anfhuldigung des Vergehene der Schlägerel und Michael 
Gayyhorn, Schreinermelfter von Bicherehren, von der veſchuidi ung dee 
Bergehens der widerrehtlihen Weguohme eigene Sachen frei in Fa 
— Die Sache gegen Richacl Winterkorn von Zell, wegen (berfegung 
wurde vertagt, 


geneigt, Flatt neue Schulen zu errichten oder anbere zu ver 























ihr Heil gefimben Haben und jener 
Gulminationfpuhnkt acht palrioliſcher Woltsbilbung erreicht fein, wo bie 
frommen Schafchen reichlich Wolle tragen, fi gebulbig ſcheeren und 
willg sur Göladisent ober yı Mahifdlaiilen lüften, ja pr ger- 
banfenlofen Unierzeichnung ifre® eigenen TobeBurigell® verleiten laffen 
werben. 


Alfo nicht frembeß Sntereffe allein, vielmehr ..ba8 eigene Ins 
tereſſe Heißt dieſe Vollebeglücker meueften Styls biefe Anftzengungen 
machen und bad Volk gegen baB fieben'e Schuljahr aufgehen. Doch, 
Colt fei Dank! iſt der gefunbe Sinn unferer Banbbevölterung nicht 
gänzlich erſtorben, wie dieſes ber patriotiſche Atlikelfabrilant auch an 
sunehmen ſcheint, und weiß dieſelbe zeit wohl auch in vorwürfiger 
Sache den Waizen von ber Sprtu und Wahrheit vom Scheine zu 
unterfgeiben, wenn ſolche klar und ungefchminft vorgeführt wird. 

Darum auf, ihr Gltem, bie ihr euere Kinder lieb Habt, gönnt 
ihnen, wie ine lelbliche, fo auch ihre geiflige Mahrung; laßt fie auch 
im fiebenten Schuljahre ihr gelftigeß Kapitel vermehren, ba ihr oft 
nicht im Stande feib, fie mit greifbaren Glüdtgütern aukzuſtallen! 
Sie werben e8 euch in fpAteren Jahren gewiß dankin! Betrachtet 
daß fiebente Schuljahr nicht al etwas fo Schlimmes, MNachtheiliges 
aber gar Gefaͤhrliches, wie es euch mitunter bargeflellt werben mag. 
Mer 8 mit feinen Kindern wirllich gut meint, ber wirb bie Untere 
zelnung von Adreſſen gegen bas 7. Schuljahr mit Grifdiebenfelt 


—— Die Pfarrel Beyer, Delanats —A 


wurde dem Pfarrer RM. I. Mahr in Motten verliehen. Carl 
Braun, vormals Kaplan gu Schweinfurt, wurde als Kaplan nach 
Grafenrbeinfeld, Caplau Sa 8. Berwind In afsefteuburg als Eur 
vrediger nah Riffingen, Pfarivitar U. Herzog in Helmbucentbat ’ als 
Kaplan nah Gnizbadh angemwiefen, Kaplau E, Kempf zu Gulgbod wegen 
Krankheit deurlaubt. Die Garrel Sollbach, Dekanats Meliriäftadt, wurde 
dem Guratus Joh, Sitt ier in Friefenhaufen Abertragen. 


Frankfurter Äurszeitel vom 27. Mai 1870. 


Blanıs Geld, 
Prone. Ani Obi: 9, BA * = 





Zur Tagetgefchichte. 
" 6 Münden, 27. Mai. Inder Heute fattgefunbenen 40. öffent» 


küßerung der Kammer ber Meichäräthe beziglic beß Grebitß für bie 


und 1874 zur Verathumg, Der Gıhöfung beß Grebitß für Menden 
ung von Armatut · Lederweik ber nfanterie von 52,500 auf 
75,000 fl. und bem Yufage zu dem beſchloſſenen Wunſche, „bah bie 
Feſtungkeigenſchaft von Landau ſobald als moͤglich ben werbe®, 





F Btanisch. — — LEI 
murbe zugeflimmt, bagegen finb 1) ber Zufap gu Ariilel 1: „etwaiger „ Bi : = 48* 
——— Er Bi en —— u _ 
"Fe Kaſern · und Stallbau in Augsburg 90, fl, 8) für ein | Bıyam 88 O 1019, — EB-P. 77, — 
Krantengaus in Nürnberg 100,000 fi. zu Bewilfigen, 4) ber Anirag, e #d Ajähr, sata ‚i nn NE lee 
aus ben Zinfem ber Bonds für auferorbentliche Milttärhekärfniffe bie | > fr BT LAIEN. — 
Mittel für Vollendung ber Worwerfe ber Feſtung Jugoiſtadi zu ber : Bu BE, . , 5 “u — 
willigen, mit 72 gegen 74 Stimmen abgelehnt worben. — Ter| cs 4% AblüsH. Boy, 44 | Bü Ge Be-kinenhh, s0, — 
Antrag beB Abgeorbneien Greil, „Meänberung bes Artiteld 63 bes Tg ion of a en an &a 
MWeßrverfaffungsgefeges® vom 30. Sanuar 1868 Beiteffenb", wine |... Bat m te T * gr 
„Bun de. db BEA tg 5 870: 80" 
nach Tängerer Debatte an ben Aubſchuß zurückoerwieſen, bamit Ders | Hiaden Wr Obik. Way ) NbAA,, „’8r iu 
ſelbe die Hauptfächlichften Punlte bezelchne, welche bei ber Mevifion eu de v.as — 827, . 87, 60% 
diefes Oefehed Berkfigtigt werben fallen — Gubfid; ift ber Antrag | Qu t5Räbtseh.LE, — Bit Mn ee 
ber geordneten Dr. Ebel und Freihert v. Gtauffmberg, „eb möge | cu unkionsett got | 2° Mannk - * 
zur aulbentifchen Aublegung der Art, 24 und 25 des Geſehet vom FT “Ne 6 
30. Januar 1868, tie Wehrverfaſſung bett, im Sanbtagsabichleb mit | *-Am.sgBtlDsIweı 8 — Zu —— a ih 
Brfepeötraft ausgefprocgen werben: Die in Art, 24 und 25 bed Ge- | : Gears 3. . —. 18 18° 
ſebes vom 30. Januar 1868, bie Wehrverfaffung betr. vorgefehenen | = GE” nun Bay. 100 — 4 
Nebungszeiten ber Mejeroiften und Sanbwehrmänner werben zur Vor · 3 Sbani8stn.et By, — 4 Beäische af" 109 an 
nahme gemeinfäafiliher Uebungen in bem Truppentörper, bem fie Bank- & Ured.- Aloe -- 581% 
angehören, feftgefeht. Außer biefen Uekungszeiten findet bie Gin essen. a sa1,, | Gromb. Hem.508-L. 174 - 
berufung Ehnzelner zum Zwecke ber militaͤriſchen Ausbildung nicht Dante Dal 1 10 Yo 2 dis # — 
Ratt*, einfimmig angenommen worden. — Da bie Zeit fon 6iE | simiimeiaonaanomın as | Oel 300. m. ißbe —  — 
24/, Uhr vorgerüct war, wurde bie Gigung geſchloffen unb bie | 2% Oset, Bank-Astien — 485 EoOA.r.1800, 9  — 
möge auf kommenden Dienftag anberaumt. — Men bem Mbgeorbr —— 5 a 8 anal a, — 
neien Dr. Freytag und Dr. v. Schaub iſt ein gemeinfäaftlicher | 5 w 9 = 100 Pr.-L. u 7777 
Antrag beabfigtigt, dahm gehenb, daß ber meue Bioilpropep mit am | 55 , Oxst. Z | Bahınd, 10. m Ale 
4. Juli 66: I8., fondern erft mit bem 1. Januar 4874 in Kraft mon „LEW. — | Binnländ. 
treten Toll, | Volibs. ee 06 Wadander fe. dk By, — 
New: Part, 26. Mai. Der Prafident beß Rathe ber Fenier | TemmmbAndn sense 56 a) Heap. 10. GUY, — 
eine Proflamation exlaffen, worin ber Ginfall bes Generals Bayr. Ostbahn 130%, - S u L 21, — 
Neils in Ganaba ald verfrüßt bezeichnet und erkiätt wirb, ber Pille. Muxbelm 108 "1071 ooy, — 
General Habe ohne Ermähtigung bed WathS ber Fenier gehanbelt, | 15 Kmdw-Bazb Bin 167 = | Berlin KB. — 108 
Bafhingten, 26. in Ganaba fıhenden Truppen | #}, &o Gh | Tondn Ki — Si0le 
faßen bie Denker gegemäber non Geantlin "gurüägemorfen. Ywei BEbeh. 0 — | ER - 
Fenier wurden getöblet, zwei verwundet. General D’Rell wurbe auf Pi 8.-Lonb.öt-E. 1 — | Bankdisconto — — — 
ber Blut von dem Veretmigten ⸗Staaten -Marſchall wegen NReutralis Ba BER Te Be Geldeours. 
tätßorzlegung verhaftet und in das Gefängnif von St. Mbans were | Dann ann | Pronsmlomsensch. fi 1 45 - 4ötys 
bracht. Die enter find entmuthigt. Untondteuppen ſind an ber Fr.J.E.B.Astegerl, 180%, — Prouss, Friedrd’or „9 EB - 59 
Grenze von Canada angelommen. oritäten und Diverse, | Pistolen ' „945-4 
7 abe-P-0.90 — Dompalin „240.48 
- HhlladwDesb-R-0..4 — I :od.s ı0 „su: 
2ofale und verutiſchte Rochrichten, ————— —XR um 30 Francs-Stücke ei 8 en 
— Der veranhoorillge Rebafteur ber „DM. Want. Zeitung", | GE an de Fr — Ba , 2. 
M. Hollwriaier, ſtund Heute unter ber Anklage ter Amtkehrenbeleidig do, de * = — Dou. in Bol „228-239 


ung deb Staalbminiſters v. Qup vor dem Hiefigen Schwurgerichte 
und lautete ber Mahrfpruch ber Geſchwornen auf Richtſchulbig. 
Näheres morgen. j . 


— In der öffentlichen an! vom 24. Rat Tamen folgende 
Segenftäude zur Berathung und Beihlußfalfung: Nah überelnfilmmenden 
Beihläffen der beſden ſtädiſchen Collegles find In der Rubmwigsfrafie vier 
Banpläge öffentlich zu verſteigern. — Mitthellung einer Statiſtik über die 


tanffnrt, 27. Mal, Die -Börfe war reiht feit, aber erköhte 
Geſchaͤftothaͤtigkelt entwidelte ih deßwegen doch nicht. Der Verleht fand 
im @egenibell nah wie vor munter dem Drugke einer, jeden nachhaltigen 
Aufſchwung nieverbaltenden Erfclaffung uud ad dir Abends 
6 Uhr. In der Effektenfocketät waren dhterr. Greditactien 2E4 tale, 
Staatababn 984, ı Rombarden 1844/,, 4832er Amerllauer 95%, IpEt. 
neueſte Spanler 803. Feſte Tendenz, 





mit Würzburger Anzeiger. 





Treu gegen König und Baterland für Wahrheit und Recht! 


| Boransbezgahlung: 


NE 147. — —*8 


bei allen deutſchen Pofts 





Falender: Germanne. — Sonnenaufgang: 3 Uhr 58 Mlunten. 
2 GSonnennuntergang: 7 Uhr 56 Dinuten, Mondaufgang: — Uhr — Min, 
1 Monduntergaug: 5 Uhr 46 Min. — nah Reaumur. 
Niedrigker Stand in der Radt: 5 Grad Wärme, Mittags 12 Uhr: 
1.18 Grad Bärme — Baueruregel: Wenn die Holytauben unge 
wöhnlih rufen, fo bedeutet es ſchoͤnes Wetter. 
Mainwafferwärme: 16 Grab. 
Wefchiäätstalender: 1714: Ghurfärkt Georg von Hannover wird König 
von England. — 1809: Todestag des Geſchichtners Johann v. Müller 
(Raflel). 





Auf die „Neue Würzburger Zeitung“ mit 


Anzeiger" Tann man fih für den Monat 
Juni mit 18 Er, fowohl bei der Erpedition wie 
bei den Poftämtern abonniren, 


A Das fiebente Schuljahr. 


Yen Daß ofebmte Gäljehe“ eufgfrbet, Die Bere br 

ba$ e “ aufgeforbert. er 
Fe ten Tennt man recht wohl, und biefe finden immer mit 
feinem Spürfinne Heraus, waß bei bem Volke leicht zündet und mie 
man unter frember Fiima feinen eigentlichen Zwed geſchickt zu vers 
bergen und zu erreichen weiß. 

Würde man eb den Baucm, namentlich. in Mieber- ober Ober» 
bayern und noch fonftwo, überlaffen, fo würben fle in ihrer Mehr 
heit ihre Sprößlinge gar nicht ober ſchon in den Windeln ber Schule 
übergeben, um fie mit bem 8. ober 9. Jahre bem Unterrichte ent 
sieben und als Arbritömafhinen außnligen zu können. Doch zur 
Ehre ſeis gefagt, daß Viele auß dem Bauern⸗, namentlich aber aus 
ben Gewerbsſtande e8 Tängft erkannt haben, baf eine gebiegene 
oe. Säulbildung ein unabweisbares Erforderniß 

eit ſei. 

Wenn nun auch zugegeben werben muß, daß dn® fiebente Schul« 
jahr keine Wunder wirft und nicht vermögen iſt, aus jebem Klo 
einen MWeltweifen zu ſchnitzen, fo muß doch alb Thatſache konſtaliri 
werben, daß gerabe biefe Zeitperlode am geeigneiften ſich erweiſt, der 
überwiegenden Mehrzahl ber Schüler ein grünblicere® und ficherere® 
Wiffen und Können anzueignen, als biefeß durch bie in Außfict ges 
flellte Verlängerung ber Sonntagefgulpfligt biß zum 18. Jahre 
nad ber bißherigen Schablone mit Katechibmubabhören“ und nobli« 
gatem „Geſchichtenauswendiglernen“ zu erwarten ſteht. 

Gigenthümlich erſcheint ed allerding® jedem ruhigen Beobachter, 
daß gerade Proteſtanten und Sfraeliten der Ausbildung ihrer Kinder 
alle mögliche Sorgfalt zuwenden, während man amberfeits fehr häufig 
au in vormürfiger Sache bemüht iſt, jede Mike forgfältig zu ver« 
flopfen, wobur ber fath. Jugend auch nur ein Gran Mebrbilbung 
zugeführt werben könnte. Nicht umfonft Hatten bie Proieftanten ein 
freiwlllig eingeführteß fiebente®, ja achteb Schuljahr, wo eB noch nicht 
geſehlich eingeführt war und micht umfonft opfert ber Armfte Iſtae⸗ 
lite die feinem Munde abgefparten Rrenzger, um feinem Sohne eine 
tũchtige Schulbildung, fogar durch terricht geben, zu laſſen. 
In welchen Ditſchafien und Difrikten 





Privatun 
firb aber auch mehr Sutelli» 
— —— „Wohlſtand und weniger Hypothekenfollen zu 
n 


Es iſt daher ein Alt ber Humanität und ein nicht genug zu 
wöürbigende® Streben ber kgl. Staatöregierung , jedem eingeinen 
Staatdangehörigen bie Möplickeit an bie Hand zu geben, ſich bie 
Grundelemente ber Bilbung in möglichfter Ausdehnung geben zu laffen 
und babei fein materielled Opfer zu feuen, um auch bem einfachen 
Baueröimanne bie Waffen in bie Hand zu geben, um ſich in bem 
jegigen bewegten Leben zurechtzufinden und gegen Kniffe unb Mer 
TGmigtgeit Gingelner ficger zu flellen. Ober find bie in ben jüngften 
Jahren noch fo Häufig vorgelommenen Grprefjungen, Beträgereien in 
Wechſel · und Wurergefgäften u. f. w., in bemem ſich ber Mangel 

Benacptheiligten 


an Säulbilbung auf Seile ber fo grell offenbarie, 
ſchon vergefſen d 

Darum Dank ber kgl. Staatkregierung für Elnführung det 
leider fo ſehr mißkannten und verhaßten flebenten Schuljahres | 


Wenn aber Proleſtanten und Iraellten laͤngſt 


67. Jahrgang. 





| ämtern. Die Derantwortlich⸗ 
teit für Iuferate trägt deren | 


Einfender. | 


Samstag, 
28. Mat 1870. 





NB. Die Kurie- =. nad foss as Posizuge mis X. Desuheir 
. u I Fey F} 


Säulbilbung To hoch achteten und wohl in Folge befferer Befähige 
ung und Brauchbarkeit verhaͤltnißmaͤßig mehr Proteftanten als Kater 
titen irn Staat8bienfte Werwenbung fanden, welche Thatſache Hr. Greif 
in ber Abgeordnelenkaumner tief zu beklagen unb baburc fi und 
dem gangen Katholieisnus ein trauriges Armuthézeugniß außzuftellen 
für gut fand ; wenn e8 überhaupt faktifch feſtſteht, daß ed ein brin» 
genbe® Debärfnig unferer Zeit iſt, daß eine gründliche Elementar⸗ 
bildung, bie Teiber in ber Bißherigen Form und ımter ber jegigen 
Hertſchaft auf noch an Manchem bedenklich krankt, jedem Gingelnen, 
fo viel moͤglich, im außgebehnteften Maße zu Theil werde: — wie 
kommt e8, daß man von einer gewiffen Seite Her mit einer ſolchen 
Muth gegen daB fiebente Schuljahr anfämpft, daß klerikale Blätter 
zu einem Abreffenfturm gegen baßfelbe aufforbern unb ein Lycealpro⸗ 
feflor, der tod au an ber Höheren Vollsbildung arbeitet unb wiſſen 
mus, baf auf einem foliden Grundbau leichter weiter zu bauen ft, 
fi ben bezüglichtm Antrag angeeignet Hat? Gönnt man ber niebern 
Vollsllaſſe, namentlih der katholiſchen Jugend, nicht bie .. 
Brofamen ber Bildung, an welcher ber bei weitem größle Theil 
Banbbevölferung zeilleben® zehren fol? Ober ift wirklich ber ma 
terielle Gewinn, der bem Landmanne durch Berühung feiner 12jähr. 
Kinder zur Arbeit während ber paar Sommermonate (ber Winter 
wirb ohnedieb auf ber Ofenbank verbracht) zu Theil wirb, ein fo 
außerorbentlicer, daß man ben geiftigen Gewinn für Null adlei $ 
Sind etwa früher bie Felder in proteftantifhen Orlſchaften, ober bibher 
im Ulgemeinen, wo ba8 fiebente Schuljahr Geltung Hatte, weniger gut 
beftellf und, ber materielle Wohlſtand fo empfindlich geſchaͤdigt wor» 
ben? Seit wann Tiegt daB materielle Jatertſſe des Volles bem 
Gleruß, der fih auch in dieſer Sache ald agitatorifcher Wolksbeglüder 
gerirt, fo ſehr am Herzen, daß er mit gewohnter Meifterfchaft 
Adreſſen in’® Leben zu rufen fi bemüht, um bem Ielbigen fiebenten 
Schuljahre ben Todebſtoß zu verfegen?- Dber, wenn doch einmal 
7 Jahre Schulbeſuch zu viel find, warum fol benn gerabe dab letzte 
und nicht das erfte wegfallen, fo dah bie Kinder erſt mit 7 Jahren 
ſchulpflichtig und ſchulreif würben ? 

Wie reimt fi aber weiter, eine Verminderung ber Schuljahre 
und eime immer größere Ueberbürbung mit neuen Lehrgegenflänben, 
% B. gewerbl, Buchführung, neue® Maß und Gewicht ac. x. zu⸗ 
fammen , wo gerabe jeht beim Uebergangsftabium vorberfamft ber 
MWerktagäfegule ber Haupttheil ber Arbeit Überbärbet werben muß, ba 
bie SonntagsfGule Hierin nur Unbebeutende® wird leiſten können ? 
Wir wollen weitere Frageflellungen bem geneigten Befer überlaffen. 

Man will ein für allemal das fiebente Schuljahr nicht erftlich 
aus Dankbarkeit gegen bie laͤndliche Benöflerung für treu gefeiftete 
Mitäälfe bei ben Ießten Wahlen, befonber® aber, well man fürdhtet, 
es trage datſelbe doch einigermaßen zur Biltung bed Volles, zur 
Aufklärung fein Schärfleln bei, „Wenn nur bie Bamberger Gärtner 
wiffen, wie man bie Zwiebeln ftopit,. mehr brauchen fie micht zu 
wifjen*, jo meinte ein bortiger bekannter Abgeorhneter, und fo meinen 
mit wenigen ehrenwertben Ausnahmen. 

‚ waß Bildung bringt ober nur mit ihr zu⸗ 
fammenhängt! Fort mit befferer Bildung ber ; fort mit 
Befreiung ber Lehrer auß 


auß ben Gäulfade 


Urfi ! 
Gingebent ber glädlihen Yußdnde tm fdhönen Lande Italien 
und Spanien und ſeuſt noch mo, wäre man paltioliſcher Geits wohl 
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Kleiderſtoffe, 
Seidene Paletots & Chäles 


find neuerdings in geſchmackvoller Auswahl einge⸗ 







Würzburger Pfahlbauten. 


Anthropologische Gesellschaft. 


Oeffentliche Sitzung in der Aula derMaxschule am Sonntag, 
den 29. Mai, Morgens 11 Uhr. 
Vortrag des Herrn Professor Samdbeorger: Ueber die: 


troffen bei Nachher geschäftliche Sitzung der wirklichen Mitglieder- 
&h Heich (Statuten-Berathung, Wahl des Vorstandes etc.). 
⸗ Sämmtliche Einwohner Würzbu beiderlei Geschlechts: 
36] am Markt, Are 

















Moiwein:Effenz in Flacons 3 15 Er. 
Diefe Efſenz Hält ſich Monate lang in gleicher Güte. 

Maiwein:Gonferveu pr Stud 3 fr 1 Städ in ein Shoppen 
"ein oder Wein mit Waſſer gelöft, gibt fofort ohne weiteren 
Zuſatz einen fehr guten Maitront. 

DandelmildKonferven A 4 fr. 

Limonade=Gonferven mit Anaras-Gefgmad % 4, mit Gitrom, 
Drange- und Himber@efgmad & 3 fr, movon 1 Stüd 
1 Shoppen gute Qimonabe gibt, empichlen 


W. F. Wucherer & Co. 


vor bem Meuthor Nr. 8. 


acken aus 


nie nad der Waͤſche eingeht. 
Nieberlage bet 
3] Ernft Mümpfer, vorm, W. F. Wucherer. 


—— — — — 
GSeihäfts-Eröffuung und Empfehlung. 
Den geehrten Herren Bauunternehmern bir unb auswärts, fo 

wie bem geehrten Publikum biene zut Angeige, daß wir unfer am 

der Würpburger Straße gelegeneb 
Feld⸗Ziegelei⸗ Geſchãft 
eröffnet Haben und unter ber Yirma 
Hummel & König 

betreiben. Wir werben Bad. und Scloffteine unfern geſchaͤtzen Ab⸗ 
nehmern zu moͤglichſt billigen Preiſen abgeben. Auch bringen wir 
unfern Sybraulifgen Kalt, bie Metze zu 21 Er, in Grinnerung. 

Kihingen, im Mat 1870. J 
3] Hummel & König. 


— — —— — 
Gute Pfälzer Cigarren, 3 Stück für 2 fr, 
bitto La Flor per Stüd 1 tr. 
ſowie auch feinere Sorten empfiehlt 
M. Rosenbaum, 

20] grüner Markt nächſt ber neuen Paſſage. 
—— — — — — — — — 
Befanntiindnng, M 276 


Künftigen 
— den 30. Mai I. Is., 
ormittags 11 


Artikel zur geneigten Auſicht und 
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Afalifge Thermen 


Turngemeinde. 

Kommenben Montag, ben 

30. d. ME. fintet zaß 
Anturnen 

auf bem Sommer» Turnplatze 
(Plahſcher Garten) ftatt Nah 
bemfelben 

mufifal. Unterhaltung 


r, 

werben in ben Bureaulofalitäten be8 unterfertigten kgl. Stadtrentarats im Heinen Saale. 

bie biesjäßrigen Grirägniffe an easissBie: in ben Stein. | Vegism — ah. 

und Beiften- Weinbergen in 4 Parzellen dffentlich werfteigert unb Kaufß- — urner ern . 

diebhaber hiezu eingelaben. freunde "= Hft eingelaben. 
Meinbergsauffeher Brand umb ber bermalen fumfitontrenbe Weim · er Turnrath. 

bergbaufſeher Taglögner Joſeph Reichert find beauftragt, ben Stricht · Pfingſtmontag findet eine Turn⸗ 


fahrt auf bie Karlburg hei Karls 


ebhabern bie einzelnen Parzellen auf Verlangen vorupeigen. Rabt ftatt. 


Würzburg, ben 25. Mai 1870. 


ee HARMONIE. 
Morgen, Samstag, ben 28. Mat: 
Mobiliarftrich. „Sure. nd 
Zufolge gerichllichen Auftrags verfteigere ich am anzg scha 
tag, d 3. nil Ib., 
—— ——— 


’ 
tm Haufe Mr. 30 in ber Garmelitengaffe Hier gegen Baarzahlung (Bel ungünftiger Witterung 


fpielt bie Moſik im Saale.) 


Schöne Mainausſicht. 


ben Bebingungen. Heute Freitag: 
\: MWürburg, am 18. Mai 1870. A 
— Produktion 
d nt 
Bekanntmachung. 266 ee 
= At. Troll. 


Dienftag, den 21. Juni I. 36, 
Vormittags 10 NE 


wirb anf bem Miefenhaufe bei Eltfeben daB. bießjäßrige Heugtet vom Cafe Shönbronnen. 


Samflag, 28. Mai: 


Ararifhen Wiefengrunde, gegen 800 Morgen Haltend, nach Abtheil- 
23 verfteigert unb Sirbhaber Hiermit eingeladen Soiree 
Wernec, am 23. Mat 1870. von Komiker. C. Helmftätt mit 
Königliches Rentamt. Grfenfchaft. 
20] Wehiel. Anfang 8 Ur, 


Für bie Rebaktion verartworilich: M. Hollmaien 


werden zu dieser Sitzung höflichst eingeladen. [2a. 
— — — — — — — — nnd nn — — 


Gegen Erkältung, 


ſowie Katarrhe, Mheumatismen, Diarrhoen, Entzündungen find 
als beſteß Pröfervottv nach ben Zeugniffen ſehr bewährter Herren. 
Aerzte bie Unierlleider, ald: Holen, Leibbinden und 


Gesundheits-Crepp. 
Diefer Stoff, ein Gewebe von Seide, Wolle und Al d’eccosse, 
ktaus und elaftifch, dem Körper loder anliegend, durch eine Keftäne 
bige Friction die Thaͤtigkeit der Haut befötdernd, iſt dem Flauell 
bebeutenb vorzuiiehen, da er bie Musbünftung leicht durchlaͤßt und 


Den Alleinverkauf für ben hiefigen Platz diefeß von 
der Ausſtellungs⸗Jury 1867 in Paris chrend erwähnten Fabri⸗ 
kais Hat mir Herr Sträßl-Sichenmann in Zofingen (Schweiz) 
Überiragen, und empfehle biefen berellb als vorzüglich anerkannten. 
Abnahme 


F. J. Schmitt. 


Gde ber Cichhorn · und Sandgafle 


»4=ı Bad Neuenahr, 


im Ahrtbale zwiſchen Köln und Koblenz, Station Remagen. — 





, 18—320R., mildlöfend, zugleich belebend, ſtaͤr⸗ 
fend, Au klimatiſcher Gurort. — Daß Gurhotel mit 
Poſt ⸗ und Telegraphen ⸗ Bureau's ftcht in birekter Berbinbung mit den 
Babern. — Waͤhrend Vor⸗ und Nachſaiſon in allen Hotels ermäßigte 
Preife. — Neuenahr⸗Mineralwaſſer und RNeuenghr⸗ 
Baftillen durch die Bab+ Direktion und bie Niedetlagen zu bes 
alehen. (ig 


Unfrage 

Sind etwa bie Froſchconcerte 
beim Zwinger · Durchbruche ae 
Surrogat ber Glacis · Nachtigallen 
arrangitrt, damit Niemanb die 
Slinktanaͤle fo ſchnell meidet, und 
die Cigarren zum allgemeinen 
Beſten noch mehr confumirk wer⸗ 
den, um bie beſtlaliſchen Aus- 
bünftungen gu reinigen? U. A. w. g. 


Die Jahrgänge 1848 bis 1860 
ber „Augsb. Allg. Zeitung” (gut 
gesunden) finb billig zu verfaufen, 
Näheres bei Buchbinder Roſt, 
Domftrafe. : 








Speccrei- Gefchäft, 
tu einer Stabt am Untermain, 
nachweldlich fehr gut, zu verkaufen, 
©. 6. Fuhs, Brubermüßle, 
1. Stod. 





Gedrudte Tabellen zu 


Serienbüchern, 


Preis per Bogen (800 Serien) 
41/2 Er., find gu haben in ber 
Siaheljchen Buch⸗ u.Runftödlg. 
in Würzburg und Kitzingen. 

En 


Vaudeville · Theater 
(Plag’jher Garten). 
Freitag, den 27. Mat 1870: 
Eigensinn, 


oder 
Gott sei Dank, der Tisch ist 
gedockt, 

Nuftfplel in 1. At von Rod. Benedig. 
Er ist nicht oifersüchtig. 
Luffpiel-in 4 Akt von Gil. 
Kurmärker und Picarde. 
BDaudesile in 4 Aft von + 
Kaſſadffuuug 7 Upr, Anfang 118Uhr. 


Zur > Sn 7 — > Pu 2 Se Sr Zr 


FF ENTE 


44 Derfolzer ans Willanggeim umringten num unter gräßfihen 
Das Haus: nud ſuchten, mit Baumftldeln verfeben, gewaltfaw 
An dasfelbe einzudringen. Rur dem euergifchen Entgegentreten bes Mäh- 
tenbefigerd und einiger anderer Männer iſt eö zu danken, daf der Skandal 
zit einen ſchrecklichen Abſchluß fand. 
eanl-DieuftesItachrichten: Dem Säulehrer F. Shmttt 
vor Shoübrnun wurde, feiner Bitte eutſprechend, der Schul⸗ ur Kirhenr 
dient zu Kleinochſenfurt. Itfsamtö Odfenfurt, und Johann Bezold 
von ulhadı, feiner Bitte entfprechend, der 2. Knabenſchuldienſt in Mün 
nerſtadt übertragen, 


— GUIDES Et: De 4. I. 36. au wurde ber 
orfivrattifant Joh. t. Ulfamer m Akad nn k. Forſtgehllfen 


Hobenlinden, Forſtamto Eberöberg, ernannt. 





— Münden, 25. Dat. Hr. Vürgermeifter Schmiedel von 
Kitzingen war bekanntlich ald II. Bürgermeifter von liberaler Setie 
vorge ſchlager. Nach dern jebadi bie Gemeindedertretung Kihingens an 
Hrn, Schmiedel die dringende Bitte gerichtet, ihr feine bewährte Kraft 
nicht. zu entziehen, lehnte berfelbe zum geoßen Brbauern ber liberalen 
Semeindebevolmächtigten eine Wahl in Münden ab. (M. N. N.) 


— Münden, 25. Mei. Se. Mojetät ber König Hat aus 
dem zur Allerhoͤchſteigenen Dispoftiion geftellten Gewirnantheile ber 
Müngen — Aachener Mobilter- Feuerverfiherungsgefelifigaft mehreren 
freiwilligen Feurrwehten zus Unfhoffung von Löfcirequifiten und 
Autröflungsgegenftänben Unterflügungen und zwar für Oberbayern 
im Betrage von 1100 fl, für Niederbayern im Betrage von 1050 fl, 
für Oberpfalz unb von Regensburg im Belrage von 950 fl, für 
Dberfranten iur Betrage von 400 fl., für Mittelfranken im Betrage 
von 300 ſi., für Unterfranfen und Aſchaffenburg im Betrage von 
200 fl, femit in Gefammt-Summe 4000 fl. bewilligt. 

— Münden, 24. Mei. Am vorigen Sonnabend Nachmitags 
fand ein Padıräger) vor-bem Dberpoflinger in bad Lufen be6 „Bapr, 
Sanbboten“ vertieft, und mochte die Lellüre wohl recht anziehenb 
finden, denn er lächelte flillvergnügt in ſich Binein, als ein vorüber 
gehenber Geiſtlichet an ihn trat, und ihm mit ben Morten: „Diefes 
Blatt müffen Sie nit mehr leſen; Faufen Sie fih lieber dab Vater 
Ime!* ein Selbftäd in bie Hanb drückte. Der Padiräger enigegmete 
aber, heute enthalte ber Landbote gerade etwas Piquanteß, und laß 
fogteich vor: „Bott bem Allmächtigen Bat es gefallen, Heute bie 
Herren Lulas und Bucher auß ber Kammer abzuberufen. Die 
trauernben Rammermitglieber bitten als bie Hinterlofimen um filled 
Beileid.” Die Mienen des Gelftlihen wurden während bed Leſenb 
nicht freundlicher, und fehnell ſuchte er ben Augen der nahen Paſſanten 
zu enigehen, denn ber politifche Mrofelytenmäder war kein Anderer 
geweſen a8 — Hr. Qucad. Der „Südd. Telegraph“, ber dieſe 
bezeichnende Anelbote zuerſt brachte, Hält bie Mahrbeit berfeiben 
gegenüber dem bierauf erfolgten Abläugnen berfelben Seitens deb 
Hm. Lucas in feiner neueſten Nummer vollſtaͤndig aufrecht. 


— Ueber baB große Ueberfhwennmungs» Unglöd in Bun bei 
Schaͤßburg in Siebenbürgen fei Hier mitgetheilt, daß im Ganzen über 
70 Käufer weggeriffen wurden, fo ‚daß man ihre Siellen nicht mehr 
tennt, und nahe an 300 Menſchen getöbtet wurben, Nur 12 Gr 
warhlene und ein Sind find won ber Bevollerung des Dorfes übrig 
geblieben. 


— Brüffel. Die belgiſche Scandalaffaire be8 elerikalen Hrn. 
Grafen Langrand ⸗ Dumoneau, ber daß Kapital „ehriftianifiren“ 
wollte und dann burchbramnte, bringt immer mehr pilante Ginzgeln. 
heiten au Tage. Für 100,000 Frb. aus dem Sädel der Metionäre 
faufte er fih vom Papſte den zömifchen Grafentitel, Cine größere 
Summe erhielt der päpitlie Nuntius in Beäflel, Gatani, --aum 
Geſchenk. Langrand- Dumonceau ſpetulir'e auf feine eigenen Actien 
à la hausse und à la baisse, Noch ſchlimmer compromittizt, als 
Langrande Dumenceau, bürften bie clericnlen Staatdmänner aus biefem 
Prozeſſe Gervorgehen. Gine fo großartige ad mejorem Dei gloriam 
eingefäbelte Betrligerei iſt noch nicht dageweſen! Das Driginelle bei 
ber Sache ift, daß der niebere Cletus moralifh geywungen war, an 
dem frommen Unternehmen fi zu beteiligen und viele Banbpfarrer 
ihr ganzes Bernögen bamit eingebüßt haben, Andere mußten verfeßt 
werben, ba ihnen die Bayern, welche fie alle buch ihr Yurebeu zu 
Actionaͤren getnacht, fo auffällig geworben, daß bie Geiſtlichen ihres 
Beben® nicht fiher waren, 

— In Chicago haben zwei Schaufpielerinen ben Eigenthuͤmer 
und Redalleur ber ‚Thicago Times“, der ihre bramatifchen Leitungen 
ungünftig fritifirt halte, auf offener Strafe mit Knuten angefallen 
und furchtbar mißhandell. (N. Fr. Pr.) 





— — 6 Schiffsberibt.] Mitgetheilt von Carl 
&hr, Shmtit in Würgburg. Das Hamburger Poſtdampfſchiff Boruſſia“, 
Say. Hebih, von der inte der Hamburg Umerllantichen Padetfabrt« 
Arten» Gelelfchaft, weiches am 30, April von Hamburg vis Häure. ab» 

{ng, if nach einer glüdfichen Reife von 14 Tagen mwohlbebaiten In ‚Hecker 
Hort angelangt. Wernerdas Poſtdampfſchiff „Alemania“, Kapitän Barends, 
welches am 4. Rai ven Hamburg via Hänre abglag, It nach einer glüd» 
Uchen Weife von 1% Tagen mohlbehalten in Wem: Hork,angefommen. 
Sodann. das Voſtdampfſchiff „Saronıa*, Gap. Hebich, melde von New. 
Dort am 10. Mai abging, iſt nad einer ſchnellen glüflichen Reife von 30 
Tagen mohlbebalten in Wiymontd angelangt, und bat, nachdem e9 dafelhfl 
die für Gungland beftimmten Poflagtere und Poften gelandet, unverzüg« 
U die Reile vin Gberbourg nah Hamburg fortgeſeßt. Dasfelbe bringt 
485 Maffaglere, 1100 Zons Ladung, 200,060 Dollard Gontanten nud 
83 Beiehläde. 


Meines Allgäuer Buiterſchmalz per Pf. 36 fr., bei Mehr⸗ 
abnahme bebeutend billiger. 

Albrecht’ihe Probuftenhandlung, 

3] Eichhornſtraße Nr. 19. * 





ZA Nordamerikanischer Lloyd. 


Regelmäßige Dompffcifffahrt direct zwiſchen 


Bremen ud Newyork. 

Grfte Expeditivn burch ben elegant eingerichtelen Dampfer 
„Western Metro olis*, Capt. Halnes 
DER um 22, Juni d. 5, 

Naͤchſte Expedition im Aufaug Auguſt. 
Vaſſagepreiſe einihlieklih aller Velöftigung: Etſte Cajute 
100 Thlr. Pr. Cri., Zweite Cajüte mit Zwiſcheubedetuf 
55 Thlr. Pr. Eri., Zwiſchendedd 50 Thlr. Pr. Ert,, für Kin⸗ 
ber unter 10 Jahren bie Hälfte, und für Säuglinge unter 1 Jahr 
3 Ile: Gourent 
Bünbige Schiffscontracte ſchließen ab, ſowie eribeilen unentgelte 
lich nähere Auskunft 


Marschhausen &:Co, in’ Bremen, 
eonceifionirte Schiffs-Erpebienten. 













Siffenfhafiiih empfopien 
ggg Magenkatarihe, Säurer 
Übung, Aufſtoößen, Verdau—⸗ 
ungeikwäher- Albemnoth und 
Haingried. Ürräthtg in ploms- 
birten Schadteln mit Gehri« 
I Anweiſnug & 30yfrz in Wuͤrz ⸗ 
a . Burg in IS ämereger'sHef 
un Moothele, in A. Sroßfmannsinr 
ER, gel ⸗ Apothele und in der Hofe 


2) 
7 


epotbele, in Amorbach bei Apot 
EN Schwarzmann, in Arnfteia bel 
Apoth. Babler, in Aub bei 
Apotheker A. A, Dietrib, in 
Butthardt bei Apoth. U, Kom⸗ 
kano in Clmann bei Apoth. 
U. Breunet den Karlfad bei 
Apotb. Anfelm, iu Alffingen 
ix bet .. — —5 Rip = 
eu bei, Apolh. S. Kröude 
Lohr bei Apoib. J. Hanpt, in Rlaberubsen bei Apotb. Louie Strenß, 
in Markgbreit ‚bei Aprtih. B. Höfmeifter, in Remlingen bei Apotb. Raab, 
in Röttlagen bei Apoih. H. Auer, in Motbenfele bei Apotb. Krais, du 
Schwester bei Akotb. Dr. Ziel, 


"Die Abminiftration ber Felſenquellen. 









Enghien im Baufe. 
HalssKrantheiten, Grippe und Suftrößrens@ntzündungen 
werben im Haufe geheilt. 

Preis der Kiste, 2 
Quart nebst App 
(Pulverisatenr): 
Blerzig Franlen. 
Preis derschwefelhal. 
tigen Mineralwass 

von Enghien, 

welche von alien Mineral 
waſſern Fraukreichs om 
meiñen Schwefel ent⸗ 
> b kalten: 

> Rille von 
50 Zloſchen 35 Ar. 
& 50 1/2] Flaſchen 8O Fr. 
BD 50 Klaiden 25 Pr. 
nicht einbegriffen 2 Kr. für 
Kite und Berpeckung. 


Preis der schwefel- 
haltigen Pastillen 


von Enghien: 































ralwafler-von-Bichn, 22 
boulevard‘ Montmartre 
in Paris, zu wenden. 








C. Ling Thier- und Naturalien- Handlung 


Hamburg. 
Das Altefte brrariige hier beſtehende Geſchäſt empfiehlt ale 
gangbaren erolifhen Säugethiere und Bogel: Arten, MM. 


Shmudvögel, das Poor ton 2—3 The. 15 Sgr. Papageien, 
prüne wie graue, von. 8 Ile. und. fbenter. Markiten, Sittiche, 
Loris, Cacadus, wie viele antere Arien Vößel zu feflen Eilligen 
Preiſen. Bezüglich meirer Bedienung dürfte mein mwehl erworbimed 
Renemmee mir zur Empfehlung gereichen. 


— — 


wil einer Oelbfoꝛdetung einbringen, Inierflügen Sie un® nicht, fo 
wäre ber Rorbbund außer Stande, Hier einzutreten, Wir würben bie 
mühfom zuſammengebrachten Beziehungen zwiſchen ben verſchiedenen 
Staaten zerfiört ſchen. Das Gefth proviſoriſch zu bewilligen, iſt 
durchaus anihunlich. ‚Die Ethaltung ber guten Beziehungen zu Jis 


wir und gegen ge erklärt, Sehnen - o den 3 - 
be er ab.“ Qier 

* 5535 ve ee Te pie 3 4 —2 

nommen. Graf Bismard verliekt hlerauf eine Prüf Awor⸗ 

nach ber- Schluß bed am“ ben“ 26." Mal um 

4 Uhr flatifinbe. — Der „Prov. Gore.” zufolge kehrt Graf Bi⸗ 

mar vor Pfingiten nah Varzin zurüd. Von einer außerorbentlicen 


Trieſt, 25. Mat. Ein Aufruf zum Tabor in Seſſana für ben 
nachſten Sonntag ftellt folgenbe Programmepımfte auf: Bereinigung 
aller Slovenen in einem eigenen Kronlande, Ginführung ber ſloveniſchen 

als Amtd- unb Unterrichtöfpradge, Errichtung einer fünf. 
Haffigen ſloveniſchen Vollsſchule in Sefjena und einer fläbtifchen 
ſlobeniſchen Schule in Trieſt. 

Linz, 24. Mal Der zwiſchen Linz und Paſſau verkehrenbe 
Dampfer „Stauf* ift im Folge eines Zuſammenſtoßes mit einem 
Floß dei Neubaus gefunfen. GB iſt moch nicht ermittelt, welche 
Opfer an Menſchenleben biefer Unglücsfall geloftet. 

Pefih, 24. Dat, Sihung [bed Untergaufes.] Kauß verlieh 
den Bericht ber Finan · Counnifſion über Die Gifenbahnlinie Gfiegg- 
Kurlftabt. MiniferPräfident Graf Anbraffy zeigt am, daß Sonyay 
vum Reicht finangniniſter und Kerlapolyi zum ungariſchen Zinangminifter 
ernannt wurde. Die Rechte nimmt dieſe Metitheilung mit lauten 
Eljent auf. 

. Bang, 25. Mai. Die Zweite Kammer verwarf in ihrer heu⸗ 

Sigung den Art, 1 de Vertragdentwurfs, beireffend den Salm⸗ 

ang, mit 34 gegen 31 Stimmen, worauf bie Regierung bie Bor« 
Sage zurücog. 

Brüffel, 25. Mai. In dem Progefie gegen ben Heraußgeber 
des „Gote lihre,“ Hm. Armand Mandel, wegen der Sangranb’fgen 
Schwindeleien wurbe ber Angeklagte nad einem glängenben Platboyer 
de8 Advofaten Janſon vom Schwurgerictähofe frelgeſprochen. Daß 
zahlreich anweſende Publikum brachie Herrn Mandel eine großartige 
Dvatior. 


Paris, 25. Mat. Der Gefehgebende Körper Hat Heute ein 
Amendement bed Grafen Reralıy aͤhnlich ee Pitards auge · 
nommen. (Picard Hatte naͤmlich verlangt: baß nicht nur geger öf- 
fentlige Beamte, fonbern gegen alle mit einem öffentlichen Charakter 
beffeibeten ober im öffentligen Imterefje Hanbelnden Perfonen, 3. B. 
bie Chefs dec großen Grebitetadliffementd, ber Wahrheilbbewelb im 
Vrebprocefje zuläffig fel. Diefer Anttag wurde aber vorgeſtern ver 
worfen.) Das Preßſtrafgeſetz wurde Hierauf mit 194 gegen 8 Stim- 
men amgenommen. 

Paris, 24. Mat. (Drig.-Gorz.) Gin kaiſerliches Derret ber 
traut Hm, Dllivier mit ber interimißifcgen Leilung be8 Minifterlums 
des Außwörtigen während bir Abweſenheit deb Herzog® v. Grammont, 
ber belannilich geſtern nach Wien abreifte. f Das Gerüdt, 
Grammont werbe mit dem Kaifer von Oeſterreich und Graf 
Beuft wichtige Unterredungen Haben, fiel die Börſe. Benedeiti 
if von Berlin hirher berufen, deßgleichen La ⸗Valette und bürften 
nad der Nüdtehr bed Herzogs bie biplomatifchen Veränderungen volle 
gegen werben. 

Bayınne, 25. Mat, Nachrichten aus Portugal erklaͤren, daß 
Salbanha zum Pronuneiamiento gegriffen Habe, weil er Kenntuiß er- 
Halten, baf Gould feinem Gintritt ind Winiſterium, welcher bevorzu · 
fiehen ſchien, durch Verhaftung zuvorlommen wollte unb hierzu ſchon 
feine Anorbnungen getroffen Hatte. 

Konbon. Die Fenterbewegung in Irland, England und Amerika 
fängt wieber an, größere Auſmerkſamlelt zu erregen, Ihre Digani · 
fation erweift ſich iroz ber Aufmerlſamlelt der eygliſchen Polizei alb 
eine vortreffliche. In ber Geſchidlichlelt bes Minirend werben fie 
nur von Polen und Ikalienern erreicht. Leider vaubt ihnen ihre Ge⸗ 

ijthuerei und das jeſuitiſche Gebrauchen jedes Millels zum 
eiſtunigen Gutopa’8, theils ſteht 


ſeht — Nach einer Mitigeilung ber Vewyorter Limes“ fin 
bie enter in ben Vereinigten Stänten in auffälliger Weife rege und 
iht „Rath” im Meimyort Hast aahlreihe geheime Gigungen. Gelb 
left deichüch. Gin einziger Itlander fenbete 10,000 Dollars ein. 


Der Londoner „Daily Xelegraph” | über bie} ber 
a re Are ce 
fet fein Geheimniß, daß bie Mitgfiever der Brüberfchaft fi unmerk- 
lich in folden Stäbten fanmeln, bie, glei Birmingham und Shefftelb, 
zahlreiche Waffenfabrllen entHalten. Obwohl ihr Hin und Herreifen 
von ber Polizti beobachtet werbe, Habe fi doch eine große Anzahl 
Fenier in London eir geſchlichtn, unb ihre eigene fentfche Polhzei ſei 
ſo auf dem en, daß bie Anlonmenden faſt immer r 
—— zur Diränderung ihrer Route zu erhalten pflegen. Die 

e iriihe Bevölkerung Bonbons, bie man auf 600,000 Köpfe 
ſchaͤtzt, ‚Hefindet fig im unleugbaren Bufig von Schußwaffen. Mes 
jegt nung beſonders auffänt, iſt, daß bie Seländer ſich ſchweigfann 
über Alles verhalten, was mit Yeniömus zufammenhängt, ganz im 
Gegenſatz zu ihrem Verhalten 1867, wo fie öffentlich brohten und 
prahlten. Indeß iſt kaum amzunshmen, ba, fo lange Eugiand von 
einem europäifchen Stiege unbehelligt bleibt, ber Fenibmub für daß. 
felbe eine wirllige Gefahr iſt, tm Gegentheil wirb er unaufbaltfam 
zu neuen Reformen treiben, um bie gegen Itland begangenen Sünder 
gut an 

lorenz, 24. Mai. Die Kammer Hat Heute im Preveicomit 

ben Antrag genehmigt, Frauen bas — 22— Gemeinde · = 
Provincialwahlen zu ertgeilen. Gin Außfgup iſt beauftragt 
und Weife ber Kußfüßrung zu prüfen. (Mit dem Gefen ber W 
programme unb bem Schreiben ber Wahlzettel werben 90 Prorent 
biejer Bürgertimen wohl ſiark in Verlegenheit kommen. 


Bier Meilen ven Gibraltar wurben 4 Gnglänber von Uebel⸗ 
thaͤlern aufgehoben. Die Regierung Hat bringenbe Befehle erlaffen, 
um bie Thäter zu entbiden, Auf ber Dalbinſel egifttrt auch nicht 
eine einzige Banbitentruppe. 


Waſhington, 24. Mat. Die Mitglteber bed Gomit8 bes 
Repräfentantenhaufeß für auswärtige Angelegenfeitin Haben den Bes 
ſchluß gefaßt, den Bericht beß von ber Inſel Cuba eingeiroffenen 
Führers der Aufſtaͤndiſchen, General® Jordan, entgegen zu nehmen. 
— Der Pröfibent Grant Hat eine Proclamation erloffen, wodurch 
bie Bürger der Wereinigten Staaten von ber Betheiligung am gefehe 
wibrigen, in Organifation begriffenen Rrirge-Gzpebitionen gegen Gas 
nada abgemahnt werben und fämmtlihen Uniensbeamten & 
wird, ſolche Verletzungen ber Meutralität zu verhindern unb alle bas 
Bei betroffenen Theilnehmir zu verhaften. 


Eokale und vermiſchte Nachrichten. 

— (Shwurgeriät.) 20. Fall, Die Heutige Berbandfung richtet 
is gegen Anton — 23 Jahre alt, verh. Nedafteur des Wuͤrz · 
urger Journals“, wegen Dergehens der Amtschrenbeleidlgung, begangen 
an dem fol. HH. Staatomintitern v. Eng und v. Schlör. — Die Nr. 6 
dis dabler erfcheiuenden „Würzb, Journals“, deſſen verantwortlicher Re— 
daftenr der Hr, Angefhnldigte ih, enthielt einen Artilel mit der Ueber« 
ſchrift; „Neues aus der Hauptftadt Münden, 5. Januar“, worin mehr« 
fache Inveltiven gegen den k. Gtaatöminifter v. Lug namentlich infoferne 
enthalten find, als ihm daſelbſt Vorwürfe wegen feiner Amtsführung ger 
madt und diefelbe nicht blos einer Kritik mutergogen, fonderm die 4*. 
fahrung des Hm. v. Luß R in berabmwärbigender und fhmähender 
Belfe verunglimpft und verädtlidh Dargeftelt worden. Ferner enthielt die 
Nr. 11 diefes Blattes, welches am 18. Jannar 1870 amsgegeben wurde, 
einen Artikel mit der Ueberſchtift: „Die Kammer der Abgeordneten und 
dad Mintfterlum, Münden, 12. Jan,” m diefem Artikel find Angriffe 
egen den f. Staatöminifter v. Schlör enthalten, worin ihm wegen feiner 
misfährung Dormwürfe gemacht werden, bie eine verähtlihe Handlungse 
weife derfelben ee zur Schau. tragen. Bei der höhnifhen Korm, im 
weicher fragliche Angriffe In den genannten Artifefn vor das Publikum 
gebragt find, in welger die Abfiht einer Ehrenfränkung mit Bezugnahme 
auf die Amtsthätigkelt der genannten HH. Staatsminifter offen hernoctrat, 
mußle auf Grund des —2 vom 17. März 1860 Upterſuchun 
age den Otrausgeber des bezelchneten Journals eingeleltet werden, per 
alb bean aub Dr. Redakteur Memminger zur Mburthellung vor das 
Schwurgericht verwiefen wurde umd diefe Sache heute zum Anfrufe kommt. 

ESchluß f.) 
— Dur die in Öffentlicher Sizung des k. Bezirksgerihte Bürp 
burg am 12., 13. und 17. Mai verkündeten —— wurden derur⸗ 
thellt; Peter Hofmann, lediger Mautergeſelle von Ftidenbauſen, wegen 
Bergehens der Schlägerei, zu 1 Monat Gefängulßz Audreas Hofmanz, 
lediger Taglöhner, und Stephan Hofmann, verh. Maurer von dort, worgeit 

Uebertretung der Schlägerei, zu je 30 Tagen Arreft ;- Barthel Seitl 
Delonom von Oberplelchfeld, wegen Bergebens der Schlägerei, und BHL. 
Fuchs von Marktfteft, 3. 8. im Ingen, wegen Dergebens der Ueberirei- 
ung der Vorkehrungen gegen auftedende Rrankpeiten, iu eine —— 
ſtraͤfe von je 8 Tagen Ignej Ruorr und Franz Welchſel von Deltelbach, 
wegen Vergeheus ber Köıpernerl ung, zu einer ſolchen von je 6 Rouaten; 
Zohan herer, Isdiger Taglöhner von Aleinlandenbah, wegen theils 
voßendeten, theild verfuchten Bergehend des Diedfkaple, zu einer dergleichen 
von 5 Monaten; Sebaftlan Pfißer von Eflenfeld, wegen Im Zuftande ges 

miaderter Burehnungsfählgteit veribter Heberfretung der "Bewaltihäti 
und Berufschrentränlung, am Ötägiger Arteffirofe; Nikolaus Hehel von 
Kopyenmwind und Stepkan Aimmermann von —— wegen Dieb 
fablövergehens, Erſteret zu 8, Lepterer zu Imonatlider ra 

uß f. 


— Bel der Holjverkieigerung Im Gramfhaper Walde am 16. Mat 
wurde eine folofjale Eiche um dem Preis von 567 fl. von Auzuſt Schmitt 
aus Eltmann erfirihen. Gewlß eiwas Seltene. 

— Mainderuheim, 20. Mal. Nachdem heute von SKipfugen 
heimkehrende Renten aus Wilangheim nud Wäfjerndorf bei ihrer Durch⸗ 
reife hier im einem biefigen Bafhaufe fon durch ihre Standalfugt Auf 
feben und Aergerniß erregt and fi bereits thätlih fanelnander vergriffen 
hatten, fepte dieſe „rohe Geſtlſchafi“ Ihre Raufhäudel mit Kaüppels und 
Etelnen bewaffnet unter wüßem Seſchrei in echt Traftabeliger Manter 
dur die Straßen fort. Zwei biefer jungen Pente aus Bäſſerndoif 
teten mit bintigen Köpfen in die hiefige Baltmüple, wo ihnen glüdliher« 
weile von dem Mäplenbefiger Hautſch ein ſicheres Verſteck gegeben wurde. 
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bei allen deutfchen Pol: 







Tageskaleuder: Mazdıl. de Pappis. — Sonnenaufgang: 3 Uhr 659 Min. 
Sonnenuntergang: 7 Uhr 55 Minuten. Mondanfgang: 3, Uhr — Mir. 
Monduntergang: 4 Uhr 39 Min. — Thermometer nah Reaumur. 
Niedrigfter Stand in der Naht: 4 Brad Wärme, Mittags 12 Uhr: 
14 Grad Wärme — Baueruregel: Wenn der Mai viel Regen ger 
bracht, bat ih der Bauer in's Fäufihen gelacht. 

Mainwafferwärme: 15 Grad. 

Weihiätskalender: 1564: Galoiu flirbt in Genf. — 1610: 
Raveilac, der Mörder Henrik IV., wird in Parts durch Pferde zer⸗ 
riffen. — 1703: Peter der Große gründet Peteräburg. 


Dlertel jahrlich 51 fr. bier und | 67. Jahrgang. 


ämtern. Die Derantwortlich. | Freitag 
teit für Inferate trägt deien 
Ginfender. | 27. Mai 1870, 


Eisenbahn-Abganz und Ankunft in Wirsburg. 
__Ankunft von in. | Rich! biakırt dahin. 
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Auf die „Neue Würzburger Zeitung“ mit 
„Anzeiger Bann man fih für den Monat 
Juni mit 18 Er, fowohl bei der Erpedition wie 
bei den Poſtämtern abonniren. 


Zur Tagesgefchichte. 

Münden, 25. Mat Wie man in metenkceifen ver» 
alımmt, ift keineßwegd anzunehmen, ba bie fämmtlichen Erſahzmaͤnner 
in ben Wahlbezirken Straubing und Pf auf ben Gintritt in 
bie Sammer verzichten werben und ſohin vorerſt jebenfall® feine Auß- 
fit beſteht, daß eine Neuwahl in biefem Bezirke nothwendig fein 
wird. — Die beiden neuen VBürgermeifter von Münden find 
Behrersföhne. 

Münden, 24. Mai. Der bei allen Katholifen in guter Gr 
innerung ftehenbe Benebiktiner von Marienberg in Tyrol, P. Beba 
Weber, welder als bedeutender Theologe und frommer Mann gilt 
und ber auch gegen eine religiöfe Ueberzeugung, namentlih wenn fie 
gar eine im Lande allgemeine gewefen wäre, fich ſchwerlich öffentlich 
aus geſprochtn Hätte, ſchreibt in feinen „Gattond aus bem beutfchen 
Kirchenleben“, Main; 1858, Seite 325 unb 326, Folgendes: Der 
Katholik erkennt Feiner Mengen für unfehlbar. Gine folge Kon⸗ 
zeifion gilt ihm al® gotteßläfterlih. Bei und kann man feine neue 
Blaubenslehre machen, ſei es zu Mom ober anberwärtd. Was ber 
Allgemeinheit ber Kirchenlehte in allen Gemeinden des Erdkreiſet 
widerſpricht, verwirft der Kalholik als Neulehre ober Härefte. Unfere 
Kire entzieht alfo ſchon won vornherein aus apoftolifher Ginfegung 
und Gewalt jebem eimelnen Menſchen tie Macht, über Glaubens: 
und Sittenlehre maßgebend abzuſprechen.“ (Möge nach biefen Wor⸗ 
ten ber beutfche Kleruß und bas deutſche Volk ben verderblichen 
sömifhen Beftrebungen gegenüber ſich verhalten und Handeln!) 

Berlin, 26. Mei. Soeben wurbe ber Reichblag bom Könige 
perfoͤnlich mit folgender Thronrede gefchloffen: „Dem erften orbente 
lichen Reichktage des Bundes war die Aufgabe geftellt, die weſent ⸗ 
lichſten Beftimmungen ber Verfaffungs ⸗Urkunde in Geftalt organifcher 
Gelege in dem politifchen umb bürgerlichen Beben bes MWolle® zur 
Geltung zu bringen. Sie Haben bie Löfung biefer Aufgabe in vier 
arbeitSoollen Seflionen geförbert, Morbbeutfchland verbankt derſelben 
bie Verwirklichung ber wichtigſten Conſequenzen beB gemeinfamen Da 
bigenatß, ber Freiheit ber Miederlaffung, des Gewerbeß von Grund» 
Kefig und be® Wetrieb® ber Gewerbe, ber Megelung ber Bedingungen 
für den Erwerb und Verluſt der Bundeßangehörigkeit und ber Staat 
angehoͤrigkeit, bie Beleitigung ber mehrfahen Beſteuerung befielben 
Eintommess, die Aufhebung ber polizellichen Beſchraͤnkungen ber Ehe⸗ 
ſchlleßung uub bie Beſeiligung ber Wöhängigkeit ſtaaisbürgerlicher 
Rechte von eonfelfimellen Unterfeieben, bie Yührung ber Bunbes- 
logge, den Schuß ber deutſchen Schifffahrt durch Gefanbifchaften 
und Gonfulate be Bundes, die Wirkfamkeit ber Gonfuln, bie ben 
Drganen des Bundes zuſtehenden Befugnifie tm Sntexeffe be8 Gioif- 
ſtandes der Bunbeßangehörigen find unter Ihrer Mitwirkung durch 
Geſeh und Vertrag gersgelt worden. Durch bie Abſchaffung ber 
Elbzoͤlle und bie Regelung ber Ylöherei wurbe bie lang erfirebte 
Freiheit der deutſchen Ströme verwirklicht. Die DOrganifatton be& 
Bunbesperred iſt abgeſchlofſen und die Bundes · Kriegsmarine iſt, Dank 
ben von Ihnen gewährten Milteln, in einer Gntwidlung begriffen, 
welde biefem Zweige ber rationalen Wehrkraft eine, ben berechtigten 
Anforderungen der deutſchen Nation entſprechende Bedeutung verheikt. 
Der Bundebhaukhalt iſt auf fefter Grundlage georbnet, Die Her 
ſtellung ber gemeinfamen Rehteinftitutionen, welche bie Bundebver⸗ 





faffung verheißt, ift in einem ſolchen Mabe geförbert worben, 
welches wir vor 3 Jahren kaum in fo naher Außfiht zu nehmen 
wagten, das Gefch über bie Neätögülfe und bie auf biefem Gefege 
berubenben Verträge mit Baben und Heflen haben ber, ihrem Abe 
ſchluſſe nahen gemeinfamen Preforbnung vorgreifend, bie Schranfen 
befeitigt, welche bie Sanbesgrenzen der Mirkfamfeit gerichtlicher nt» 
ſcheidungen entgegenfeßten. Die Aufhebung ber Zindbeſchraͤnkungen, 
der Squldhaft und Lohnarzefte® Kat in wichtigen Beziehungen beB 
vollbwirthſchaftlichen Verlehrs gleiches Recht geſchaffen. Dad Hate 
delttzeſetzbuch und bie Wechſelordnung find zu Bundesgeſetzen erhoben 
worben unb beibe, ebenſo wie bie von. Ihnen beſchlioſſenen Befepe 
über bie Aktiengefellfchaften und über daB Urheberrecht am geiftigen 
Etzeugniffen unter ben Schuß eines oberften Bundebgerichtbhofes ges 
ftellt worben, deſſen Wirlſamkeit in naͤchſter Zukunft beginnen wird. 
Die erfte Stelle in biefer Reihe wichtiger Befege nimmt aber ba® 
geftern von Ihnen und vom Bunbeßrath; genehmigte Strafgefehbud 
ein. Die Vereinbarung diefeß. Grjegeß, durch welhe und baß 
große Ziel deutſcher RehtseinHeit fo weſenllich genähert 
ift, konnte nur gelingen, wenn von Ihnen wie von ben berbünbeten 
Regierungen ber Vollendung eine® großen nationalen Wer» 
kes Dpfer an Ueberzeugungen gebracht wurben, weldge um fo ſchwe⸗ 
rer, aber auch um fo fruchtbarer waren, je tiefer bie fragen, um 
beren Loͤſung eb ſich handelle, dab Mechisbemwustfein ergriffen Ich 
danle Ihnen, daß Sie in ber Bereitwilligleit, dieſe Opfer zu brin⸗ 
gen, ben verbänbetn Regierungen entgegengekommen find. Geehrte 
Herren! Ich barf bie Ueberzeug ing fund geben, daß bie Befriebig⸗ 
ung, mit welcher wir in biefem Saale bie reihhaltigften Grgebnifje 
gemeinfamer Thätigfeiten überbliden, im ganzen beutfchen Sande 
unb außerfalb ber Grenzen befjelben gelheilt wird. Die großen 
Grfolge, welde im Wege freier Verftänbigung ber Regierungen 
und ber Volksvertreter unter ſich unbmit einanber in verfältnigmäßtg kurzer 
Zeit gewonnen wurden, geben bem beulfchen Volke bie Bürgſchaft ber Gr- 
füllung der Hoffnungen, welche ſich an bie Schöpfung bed Bundes fnüpfen, 
benn fie beweifen, daß ber beutfche Gelft, ohne auf bie freie Entwick ⸗ 
lung zu verzichten, in ber feine Kraft berußt, bie Ginheit in ber ges 
meinfamen Liebe aller zum Waterlande zu finden weiß. Diefelben 
Gefolge, gewonnen durch Treue umb amgeftrengte Arbeit auf dem Be» 
biete der Wohlfahrt und ber Bilbung, ber Freiheit und ber Ordnung 
tm eigenen Yanbe, gewähren auch dem Auslande die Gewißheit, daß 
ber norbbeutfche Bunb in ber Entwicklung feiner inneren Etmichtungen 
und feiner vertragsmäßigen nationalen Verbindung mit Sübbeutfch« 
lanb, bie beutfche Volkskraft nicht zur Gefährbung, ſondern zw einer 
ſtarlen Stüße des allgemeinen Friedentß außbifbet, welcher bie Achtung 
und ba8 Verkrauen ber Voͤller, wie ber Re des Huslandeß 
au Seite fliehen. Wenn wir ber beutfchen Nation mit Gottes Hülfe bie 
MWeltftelung gewinnen, zu ber ihre geſchichtliche Bedeutung, ihre 
Stärke und ihre friebfertige Gefittung fie berufen und befähigen, 
fo wird Deutflanb den Antheil nicht vergeffen, ven biefer Reichktag 
an dem Werke Hat und für ben ich Ihnen, geehrte Herren, wieder⸗ 
Holt meinen Dank außfprece. 


Berlin, 25. Mat, (Reichttag.) Das Strafgeſetzbuch für ben 
Norbbeutfchen Bund, ſowie das Gefeh, betreffend bie Actiengeſell⸗ 
ſchaften, werben befinttio angenommen. &8 folgt Hierauf bie Berath⸗ 
ung über daß Geſetz, betreffend bie Subvention für bie Gottharb⸗ 
bahn, Abg. Satker will unter ber Bebingumg, daß bie Gejelfchaft 
bis zum April 1871 conceffionirt fei unb eine Gaution geftellt Gabe, 
das Gefeh proviſoriſch bewilligen. Graf Bismardd erklärt, daß bie 
verbünbeten Regierungen fier Grund Haben, biefeß Unternehmen zu 
begünftigen.. „GE müffen“, fährt Mebner fort, „Lefonbers nahelie · 
genbe Rüdfichten vorhanden fein, wenn wir baB vorliegende Gefch 


PROSPECT. 
pet. erste Prioritäts-Anleihe von 5,000,000 Doll. 


der 


INDIANOPOLIS- BLOOMINGTON uno WESTBAHN 


der Staaten Indiana und Illinois 
mit dem Vorrechte der Conversion dieser Obligationen in Actien der Gesellschaft, 


(First Mortgage convertible sinking fund seven per Cent Loan 
of the Indianopolis-Bloomington and Western Railway of Indiana and Illinois). 


C, R. Griggs, Urbana, Illinois, Vorsitzender. 


W. Denison, Columbus, Ohio. B. E. Smith, Columbus, Ohio. 

Henry Conkling, Bloomington, Illinois. W. Y. McCord, Mount Pleasant, Illinois. 
John 0. Short, Danville, Illinois. D. Rickets, Jeffersonville, Indiana. 

Ties Smith, Pekin, 1llinois. Geo. Nebeker, Covington, Indiana. 

J. 0. Cuningham, Urbana, Illinois. Samuel C. Wilson, Crawfordsville, Indiana. 
J. M. MoKee, Jefiersonville, Indiana. W. H. Smith, Urbana, lllinois. 


Trustees: Farmers Loan and Trust Company of New-York, 
Banquiers in London: Union Bank of London. 


Volleingezahltes Actien-Capital . . . . . Doll. 5,000,000 
Erste Prioritäts-Anleihe . . » x » » . . Doll. 5,000,000 


Von diesen fünf Millionen sind Doll. 2,000,000 an die „Farmers Loan & Trust Company“ überwiesen, um da- 
mit den gleichen Betrag der von der Danville-Urbans-Bloomington und Pekin Eisenbahn emittirten Obligationen ein- 
zuziehen und zu tilgen, da diese Bahn in die Indianopolis-Bloomington als Westbahn aufgegangen ist und als selbst- 
ständige Gesellschaft nicht mehr besteht. - 

Verzinsung und Capitalrückzahlung erfolgt in Gold frei von Einkommensteuer, in New-York bei der Farmers 
Loan & Trust’ Company, in;London bei Turner Brothers und in Frankfurt am Main bei KOCH LAUTEREN & Co. 

Die Coupons sind am 1. April und 1. October zahlbar. 

Auf Wunsch ihrer Besitzer können die Obligationen zu jeder Zeit in Stamm-Actien der Gesellschaft umge- 
wandelt werden. 

Die Obligationen lauten auf den Inhaber. Die Hinausgabe erfolgt gleichzeitig in New-York, London und Frank- 
furt a. M. und ist der Verkaufspreis in London auf Pfd. Sterl. 168 — und in Frankfurt a. M. auf 791/, pOt. festge- 
setzt, wobei auf letzterem Plutze die Zinsen vom 1. April & fl. 2. 30 per Dollar zu vergüten sind. — 

Die Indianopolis-Bloomington- und Westbahn bildet eine der wichtigsten Eisenbahnunternehmungen in den 
westlichen Unionsstaaten; und hat deren Direction, welche die angesehensten Männer zu ihren Mitgliedern zählt, 
bereits 170 (engl.) Meilen in vollem Betriebe und fehlen zur vollständigen Eröffnung der ganzen Bahn nur noch 
35 (engl.) Meilen, die jedoch eontractlich schon im Juni d. J. fertig gestellt werden müssen, 

20 Locomotiven, 17 Passagier- und 550 Güterwagen sind bereits im Dienst ; weitere 46 Locomotiven, 6 Passagier- 
und 350 Güterwagen werden nächstens geliefert werden. 

Gegenwärtig schon beläuft sich das Reinerträgniss des Localverkehrs auf eine grössere Summe, als zur Ver- 
zinsung der Prioritäts-Schuld erforderlich ist. 

Die Bahn durchschneidet den herrlichsten Theil (den sogenannten Garten) der Staaten Illinois und Indiana, 
ein Bahngebiet, das in seinem enormen Bodenreichthum, in grossartiger Viehzucht und Industrie und in seinen be- 
deutenden Eisenstein- und Kohlenwerken, von keinem anderen Theile der Vereinigten Staaten übertroffen wird. 

Sie ist berufen, durch billigere Frachtsätze auf abgekürzter Route den Westen Amerika’s von der Penngyl- 
vanischen Kohle unabhängig zu machen, und ist der Verkehr aus den Koblenminen jetzt schon so bedeutend, dass 
allein aus diesem einzigen Massentransport in allernächster Zeit eine Einnahmsquelle erwartet werden kann, welche 
nach mässigem Anschlage ganz allein die Verzinsung der Prioritäts-Schuld sicher stellt. 

Vorgenommene gewissenhafte Calculationen des nach Eröffnung des durchgehenden Verkehrs zu erwartenden 
Reinerträgnisses der Bahn, stellen den Actien eine Dividende von 11 pCt., die sogar im Laufe von 5 Jahren auf 
20 pCt. steigen dürfte, in zuversichtliche Aussicht. Unter solchen Umständen ist natürlich die den Inhabern freigestellte 
jederzeitige Umwandlung ihrer Obligationen in Actien von nicht zu unterschätzender Bedeutung, indem sie in ruhigem 
Genusse einer 81/, pCt. Verzinsung auf den gegenwärtigen Ankaufspreis, den Augenblick abwarten können, in welchem 
sie durch die Conversion einen beträchtlichen Capital-Gewinn erzielen können. 

Esist bierbeinoch hervorzuheben, dass das ganze Anlage-Capital auf die Gesammtsumme von Doll. 10,000,000 
begrenzt ist und diese nicht weiter erhöht werden darf. 

Eine Prüfung der Lage der Bahn auf einer Karte wird darthun, dass kaum cine Bahn in den Vereinigten 
Staaten vorhanden ist, die sofort mit einer so ansehnlichen Anzahl bedeutender Linien in einen unmittelbaren directen 
Verkehr eintritt. Als Fortsetzung der Pennsylvania-Central- und Baltimore- und Ohio-Bahn kürzt sie die Entfernung 
von New-York und dem Osten, nach den westlichen Staaten um mehr als 160 englische Meilen gegen die glinstigste 


der jetzt vorhandenen Bahnen ab. 
Turner Brothers, 
Finanz-Agenten der Indianopolis-Bloomington and Western Railway Company. 


Unter Bezugnahme an die vorstehende Mittheilung der Herren Turner Brothers, Finanz-Agenten der Indianopolis- 
Bloof@ington und Westbahn-Gesellschaft der Staaten Indiana und 1llinois, machen wir hiermit bekannt, dass wir von 
denselben beauftragt sind, Anmeldungen für die im Prospectus erwäbnten 7 pCt. Obligationen dieser Eisenbahn zum 
festen Course von 791,, pCt. entgegenzunehmen, und dass die definitiven Stücke sofort geliefert werden können. 


Frankfurt a/M, im Mai 1870, j 
Hoch Lauieren $& Co. 


Für die Redaktion werntwortiih: M. Hallmater, 


Beilngezur Nenen Würzburger Zeitung u. AuzeigerNr.145, 
ou en. 


CARLSBAD. 


Terlabad gehört in bie Reihe ber ie Mis 
neralquellen, beren er — —— 
Die Garlöbaber = igre außeror deniliche, 


ellen behaupten 

in den — $ Faͤllen erprobte Wirlſamleit unter ben ver⸗ 
fenbeten natürlichen Wineralwaͤſſern unbeftritien ben erſten Rang. 

Die Garlöbaber Quellen, falt genommen, wirlen — mehr 
—* als wenn fie erhißt find; ber Gebrauch ber kalten Carlsbader 

Quellen iſt daher vorzüglich bei Workuren in Betracht zu ziehen, winn 
RG der ſelben Volblütige ober Solche bebienen, bie am hartnädiger 
pronifcher Werftopfung Laboriren, 

Die Filung und Verfenbung der Mineralwäfler, bes Spru: 
belfalzes, der Eprudelfeife und ber Sprudelzelichen wird mar 


beſorgi 
Heinrich Mattoni, 

Brunuew Berfenbungs- Direktion in Karlsbad (Böhmen), 

Die notürlihen Quellen und Probufie von Carlebad find: in 
ben meitten Apothelen und Mineralmaflerkanblungen zu habe. 

P. 8. Ich beehte mich noch, ben P. .erımn 
gugeigen, daß id auf Verlangen ba& Waſſer loco Duelle gratis, 
auferdem ta8 Ball mit entfpregenber Bonificaiion bei tirefter Ber 
Relung für Hautapoifelen zur Werfägung flelle. [6 


r. Ehr. Sikentſcher 


onwaarenfabrif 
in 


Zwickau. 
. Golbene Weeda le in Merfeburg, 
5. Silberne Midoille in Dredben. 
* Bronce-Mebaille in Poris. 
« Gilberne Medaille In Ghenmip. 
BroreeMebaile. in Reichenbach. 
. Goldene ann — (ei 
Liefert aus Keftem Gleinzeug zu. Waſſerleitungen 
10 eh area), NAbtrittanlagen, Schleufen x. Schorn⸗ 
fteinauffäge in den verfchiebenften praftifchen und gefäligen Sons 
firufttenen, See un pas r — fehe Babriten, Särbereien 


ie —** —— auf — gratiß, [106 


T 


* A — — 
— gane —* 
a. "Eu beichwerben, 


“Das Placon BPaftillen , in 
or welhen die Salze aus — 
Lutre um eutbalten, To 

+ 30 tr. — Devots in 
burg in, Samereyert 
ee . Stoß: 
Er | mans Gn — E. 
Nwoth'e Ginbernepoihete m 
In der SHofapoibefe, in 
he bei Ap. Schwarz · 
wann, in Arnftein ee 
Gabler, In Aub be 
— * Biere —XX 
Avotb. A, Lomtano, In 
— ar A Brenger, in Karlitadt bj san, Anfelm, in Riffin« 
Kom, * Apoth. C. Ibl, ia Kißingen bei ar. 3 Krönde, in Lohr bei 


Haut, I de ve er) in mund 
milugen 6,4 th 

— 6. — in Rötbenfels — — a —XE Ge 

BL Bayer. MineralmaflersBerfendung. 14) 

Soeben erschien bei August Hirschwald in Berlin 


(dureh: alle Buchhandlungen zu beziehen, in Würzburg und 
Kitzingen durch die Stahal’sche Buch- & Kunsthandiung): 


Dr. Helfft'’s 
Handbuch der Balneotherapie. 


Practischer Leitfaden 





Verordnung der Mineralqueilen, Molken, Seebäder, 
klimatischen Kurorte etc. 
Neu — 


Geh. Med. Rath Dr Ed. Krieger, 
Siebente verbesserte und vermehrte Auflage. 
Mit 1 Heilguellaukarte, gr, 8. Preis: fl. 6. 25 kr, 


Strichsbefanntmachung.rr 


Im Ggekuliondwege > exe 


—— ht ı 9 
sad Die folgenden Zuge gm 22a Tip — 


beginnend, in den Tage 
34 und 35 3 Wägen, 4 Pfläge, 1 Gage, 1 Pugmäfe, 1 —— 
ſchneidmaſchine, 1 Barjelmafgine, 4 Schlüten, berſchiedenes Bauerei⸗ 

geſchirr, Beerhutten und Kuffen, Faller, jedoch leinen üper 12 Gimer 
haltend, ſodann Kanapee's, Siuhle, — Schraͤnke, Beiten und 


Bettflätten, Spiegel, Gommoben, Bilber und Blige + 1 Forteplang, 
Hauseinrihtungßge de 1. gegen Baar 
Würurg, ven 21. Mai 1870. 
Eubreß, k. Notar. 


Bekannutinachung. "225. 
Verlaſſenſchaft br& penſ . Hauptmannes 
Giwehge Kufpche m ben Ruhleh De um Bi br BR: bar 
verlebten penf. 8. Hauptmanns Bl Anton — find: 


Geben. alt berü Afichtigt. werben Lirıf 

Bugleih werben alle Jene, — zum Nachlaſſe gehörige Ger 
genftände in Handen Haben, ober dem Grblaffer ſchulden, — 
biefe Gegenftänbe vorbihelilic igeer etwaigen Rechte daran an ba# 
— ging gen m einzuzahlen. 


"önigiges Ba 
Haider, ef. 
———m — — 
Weinfäfjerverfteigerung. 
Am 


Juni d. 
achmlttage * uhr, 
a U ee e dahler auf ber Neubau⸗ 
gaſſe Nr. 60 neu circa 590 Gimer MWeinfäßer verfchiebener Größe 
öffentlich verfteigert, — Striöltebpaber mit dem Bemerken einges 
laden werben, ba bie Faͤſſer vor Beginn ber Verſteigerung einge» 
fehen werben Lönnen, 


Freiherr) von Verwaltung, 
Renpert. 
UKene Zücher, 


vorräthig Im der Stahel'fchen Ar — Aunſthaubdlung ia Würzburg 
re Rational-Biteratur ber Neuzelt. 8, u 


Darflellung, bildliche des — Netr. 

Karften, zur Geſchichte ber Botanif. 

Sohmeler u. Pohl, Leitfaden zum Siku . den Anfangs. 
gründen bed Telegraphenwefens, - fl! 1 

Müller, 2 banken auf E42 yeichniß, vom — Bollverein 

e 

— Mömifche Briefe vom —* 1. Lief. 54 Mr. 

Neichenbach, Die Sefaltung br ber Erdoberflache nah beflimmten Ber 
fehen. Mit 1 Karte, 54 fr, 

Schmidlin, Der Winters Warten. — Anleiting zur Blu⸗ 
menucht Im ZJimmer. ie 1. 15 

Bogt, Rouficau's Beben, fl. 1-8 tr. 


— — TER mb I 
Für Schüten und Schübengefellfchaften 
empfiehlt die Unterzeichnete ; 

—J auf > aufgezogene en mit 6 Ringen, 


a — J 
10 
Ton ben 10göfligen mit 3 Ringen, find” ——E— verrͤthlg 
Smilie Sheiben Grand — nd fönnen 
auf franfirte Veftellung umgehenb überfenbet . 


Stabel’ihe — in Würzburg, 


een Beämpfe gun 


— u | 


Socat- Veränderung. 


Iqh britiße hieducch zur gefäcligen Notiznahme, daß ſich von heute an meine 
Papier-;. Sehreibmaterialien- & Quincaillerie- Handlung 


F 


Bürgbng, 13. Mei 1870. 


lafiuergaffe Nr. 108, vis-Aa-vis der Kronenapotheke, 


Jacob Bamberger. 





Somuizi Kleiderſtoffe 
— 


Danksagung. 


Kür bie. fo, zahlreiche und. ehrenbe Thellnahme bei bem Leichenbegängniffe und bem Trauer, 
goltesblenſte des fo unerwartet bahingefhiebenen 













Tülle-Chäles & Rotonden, 


Herrn 
3. B. €. Förtſch 


Würzburg, ben 26, Mai 1870. 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Freunden wibmen wir hiemit bie traurige Madhricht, daß Heute unfere liebe 
Galtin, Mutter, Tochter, Schweſter, — und Tante 


rau 


Eva en, geb, Appmann, 

im Alter von 39 Jahren, 5 Monaten und 3 Tagen nach längerem ſchweren Leiden von Goll 
dem Allmächtigen aus biefem Leben abgerufen wurde. 
Mürzburg, Newport und San Franeico, am 25. Mai 1870. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Ph. Aloys Ruckert, 
J. Käthi Ruckert, 

Wm. Franz A, Ruckert| 





Gestiekte schwarze Cachemire- & ächte 


Crepe de chine -Chäles 
empfiehlt in neuer Auswahl zu billigen Preiſen 


36] 


Maifi 


. Heich 
er Markt. 


be 


find angelommen, und nn ſolche 


Für Pharmaceuten. 

Für 1. Juli oder au zum 
fofortigen Gintritt ift in Frank⸗ 
furt a / M. eine durchaus ſelbſt⸗ 
ſtaͤndige — — hohem Ber 
halt offen. Abſchriſt der Beug- 
niffe erbeten. Franco » Offerten 
unter J. F. 240 Beförbert bie 
Annoncen = Erpebition bon 
Hanfenftein = Vogler in 
Frankfurt a/M [3e 


Nehnuug Sformulare 
werben ſchnell u. gel angefertigt in 
STAHEL's Buchdruckersi. 





Zi un ee ee En RER 


‚ Rosenbaum 
grüner Markt. 


Zu vermiethen. 

Eine Wohnung von 6 Zins 
mern nebft großen Kellern, beſon ⸗ 
ber8 für einen Weinhaͤndler ger 
eignet, iſt auf mehrere Jahre zu 
vermieten. Nähere in ber Exp 
Be nn 8 


AUnfrage, 
Sind bie Stinkfanäle an ben 
Feſtungh durchbtüchen nach dem 
Glacis Im Setereffe ber hlefigen 
Tabalsfabrifanten, oder um bie 
Nachtlgallen zu vertreiben, er 
richtet? U. A. w. g. 


jeder Art empfiehlt ih 
großer Auswahl bilfigft 


Carl Bolzano. 


fagen allen lieben Verwandten, Freunden und Belannten ben innigften Dant 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 











| Kinder. 





Eine Apothefe 
mit Umfag 3300 fl., fonflige 
jährlihe Einnahme fl. 190. au 
verfaufen. Anzahlung fl. 8000. 
Offerten mit einer 3 fr. Marfe 
unter Chiffte K. 8. beſorgt bie 
Grpibition, [36 


Eine Bäckerei 
in Hiefiger Stadt, frequentefte Rage, 
zu verlaufen.  Spranco» Offerten 
mit einer 3 le. Marle, unter 
Chiffre K. 8. beforgt bie = 
biefe® Blattes. 


Ein Pachtgut 
von 100 Morgen in guter Gr- 
genb pro 1. Olibt. d. J. abzu 
eben. 
a ®. C. Fuchs in Würzburg, 
36] Brubrrmühle, 1 Stiegehod,, 


Glück 
muß der Menſch haben. 
Geſtern kin ich durch bie Sanı 
derſttaße gegangen, ohne einen 
Fuß zu vertrelen. Das iſt bo 
gewiß merkwürbig. 


Anselmus. 








Für die Mebnttion vrrantwortlih: Di, Hollmnien, 





Morgen Freitag, ben. 27. Mat: 
Große 
Produktion 


ber —— tönig 
Art.cMegiments:M 
= auserlefenem 
Anfang /,5 Uhr. 
Programme an ber Kaffe, 
Bei ungünftiger Witterung in 
ben Salonb. 
Hiezu ladet. etgebenſt ein 
A. Kuhenmeißter, 


Eckerts Garten. 


Freitag, 27. Mat, Anfang 7 üßr: 


Soiree 
von Komiler C. Helmflätt mit 
Geſellſchaft. 
Bel ungünſtiger Witterung fm 
Safe zur Blauen Glofe. Ans 
fang 8 Uhr. 


oe a Tr 

Gin junger Wann von ange 
nehmen Aeußern ſucht eine Bes 
lanniſchaft mit einer jungen Dame 
anzufnüpfen. Es wirb mehr. auf 
ltebenswürbigen Gharafter al auf 
Vermögen gefeben. Offerten mit 
Photographie und Beftimmung ber 
erſten Zufammenkunft werben mit 
ber Zufigerung ber firengften Ver · 
ſchwiegenheit unter C, B. 120 
burch bie Exp. b. Big. erbeten. [9a 


— — — — 
Vaudeville· Theater 
(Platz'jcher Garten). 
Donnertteg, den 26. Mal 1870: 
Zum erften Male: 

Der Liebestrank 
oder 
Pächterin und Barbier. 
Komifche Operette In 1 At nach 
dem Franz. Mufit von F. Gumbert, 
Dir wio mir 
oder 
Ein Glas Wasser. 
Schwanl in 1 AM von Roger, 
Garderobe - Korb einer 
Schauspielerin, 
Solo:Scene von W. Aläger. 
Er will nicht sterben 


oder 
Eine moderne Vorgiftung. 
Be le in 1A von Styr. 
Koafjadffuung a Uhr, Anfang 


9 ———— vol 
! Hugo "Kurde. 


Berfiorbene. 

Gabr, Fried. Wilhelm, Bezirks: 
Be, in J. alt. Bogel, 
Augufte Kath., 14 T. Bauer, 
ar Helnt., 353 EM. 

anmanı, Gertraud, Garfühnerd« 
ebefrau, 35 3. Brudnaler, Marie, 
49 3., Taglöhnerkn. 


Mit einer Beilage. 








„uBEbudHn® 


"Run 


ZI reR, ons 


25T.a XREXA 


” wo: 


ET FE 


Juan 


ur! 


—— hen N ee F&W. Wucherer & Co, 
* GabelFbon Dampf-Ehocolaben, com ervirten 
le Er a Tee na 
Blanan 5 Gefunden Geraußnehmen, reinigen ımb wieber einfepen, We —— und Genipeisrädte in @lslern 
folglich ift es nicht möglich, daß irgend eine Gtörung in dm Bir Senffrüäte, Weihfeln in Clfig, Geldes and m = 
Niederl —— 


triebe, ſeibſt nicht durch Vis eintreten fann, wa von ben Sochver ⸗ age: bei - 
gensal® eine ber beſten Ginridgtungen anerfannt wurde. Durch Gonbilor’e tz i * 
3] vom. W. F. — 


die äußere Eleganz der Ausführung und bie Solibität ter Bauart, 
verbunden mit ber bebeutenben Geiftungsfäbigfeit ber Spriße, wurbe 
Im Butten’fchen Garten 
(bei ungünftiger Witterung -im-Saale). 





bie Kommiffion in ihren Grwartungen erheblich übertroffen und ftattete 
demzufolge dem ‚Herrn Blamlein fogleih an Ort und Sielle bad 
——* solfommenften Gefällung der konttaltlich übernommenen 
rpfliätungen aus. 
— Aiffingen, 3. Bat. Nah der beute ausgegebenem Kurlikte 
Mr. 16 Yheträgt die Zahl der bis zum 23. do. bier angefommenen Bader 
sähe 708 in 442 Anmeldungen. 


















& Heute Donnerfiag: 
Zwei grosse Concert - Boirden 
von Komiker E. Helmftätt und Geſellſchaft. 

Mit gang neuem Programm, u. A: „Gin Rekrut von 1866*, 
„Der Scufter als Baron“, „Im Haute volde-Biertel*, „Sin möblie» 
te8 Zinamer*, „Die verwidelte Familie“, lomiſche Seenen ıc, ı. 

Anfang Machmittogs 4/,4 Uhr, Entrde 6 en Damm 3 k 
"wählt, Won ben üßrigen 20 Stimmen fielen 19 auf den rechts. Abends 1/38 Uhr, Gntree 6 fr. z 
kundigen Magiftratöratö Ruppert unb 1 auf ben Abvofaien unb Ge · 
meinbebenolfmächtigten Dr. Aub. Zum zweiten tehtsfundigen Bürger 
meifler  wurbe ſodann ber rechtslundige BYürgermeifter der Statt 
Binden Dr. Wiedenmayer gewählt und zwar «benfalls mit 39 
Stimmen; Rechtdrath Ruppert hatte wieberum 19 Stimmen erhalten. 
Die Gewählten gaben fefort bie Eillaͤrung ab, daß fie zur Ueber 
nahme ber ihnen übertragenen Steffen bereit feien. 

— Die 13. Wanderverſammlung der bayeriihen Landwirthe 
findet am 30. und 31. Mai b#. IE. zu Paſſau flatt. 

— Rempten, 24. Mai. In ber Anklage gegen Joſeph Mep, 
Benefiglat von Untertingau wurde berfelbe vom biefigen kgl. Ber 
girfßgericht zweier Vergehen, bes Mißbraucht det Gruiefungd und 

töreihteß zu wibermatirlicher Wolluft in Conturreng mit fünf 
Vergehen dur; unzuchtige Handlungen ſchuldig erfannt und in eine 
auf einer Feſtung zu erſtehende efängnißftrafe von zwei Jahren 
verurteilt, ais Straffolge beffen Unfähigkeit, Vormund, Nebenvors 
mund, Gutator, gerichtlicher Beiſtand, Mitglied eines Familientatheb 
zu fein (Art. 28, V. des Str.G. B.) aud geſprochen. Die Koſten 
des Verſahrent werben bei der Mittellojigfeit des Crwaͤhnlen bem 
Staate überwiren. 


Zu dem am Sonntag, ben 29. Mai I. Je., Rattfinbenben 


Waldfest auf der Erlenruh 


zwiſchen Burgfinn und Gräfendorf 
wird Hiemit die ganze Umgegend ergebenft eingelaben. — Mililar⸗ 
mufit, Fiſchpatlie mit irefflichem Bier u. |. w. ſtellen einen excellenten 
Verlauf des deſtis in Ausficht. 
Bei ungänftiger Witterung Verlegung nach Bräfenborf. 


Yurgfiun, 25. Mai 1870. 
Das Comite, 
Frankfurter Kurszettel vom 25. Mai 1878. 








Bolts wirthſchafiliches· 

— Schetufeld, 23. Mal. [Biebmarkt-Beridt.) Der beur 
tige Markt war nur mittelmäßig betrieben und bie Koufluſt in Bezug auf 
werihvollere Diebforten geriug, dagegem lebbafter mir Hüben und Kalbinen 
und weniger werthvollet Waare, —5* der Preife war eln Anziehen 
noch nit bemerflih. Gine Ausuabime machten Ian Kühe, melde bie 
zu 20 Garoliud per Stuc begablt wurden, während geringere Baare 
rien 7 und 8 Garolins blieb. Nächſter Markt Dienflag, dem 
. Junt. 


— — — — — — — — 

Würzburger Vergnügungsanzeiger vom 26. Mai. 

ruflkalifche Produktiouen: Neue Welt; Plap’iher Garten; 

uttenfher Garten; Gablere Keller; Göbeleichn; Reutere 

Keller; Anmühle; Schöne Malnausfibt (Lach Soitse von Deininger 

u. Eonf.); Wolz’fcher Feifenteller. — Allerlei: Bot: Reue Anlage; 
Theaterreftauratlon. — Sommerbaunfen: Maifeit. 


Bekanntmachung 
Am Dienstag, ben 31. Wai I. 38., 
Rahmittags 2 Uhr, 
werben im natomtegebäube hier 






Astlcn, Pfandbr. 
se Frankfurter Bank 198%/, 281% 

erzstB- Ada — 59, 
¶ MItelL0,-A.ALOOT. 121 21 


Osst, Baux·Actien 83 — 
5 Ored-A.0.W. 283 „ 500f.r.1880%/; 79 
43 Pfäbe, Bayr. H-B. 91 100 MR. w. 1BRA 110 8 






1) 6 Stüd 8" hohe, 4,6° breite Fenſterfaſſungen von Gandftein, | 7 RR: 100 Pr. 1859 -— 1841 
Fenfter und Laͤben mit Beſchlaͤg, x —— 20 = Behwed. — — 1a 
2) eine Parlie alter Platten und Faſſungeſteine, 5 . none „LEW. — — 10. N. Na 
4) cn Gehe zu cn Ve en | Mimi Be, = 
el zu ciner beweglichen ſchwarzen Tafel, sunusb.-Act. — 431.0 Neap, 10 felu 6 — 
5) — 8" 504, 8,6° breit von Gi_enfolg, mit Täüre | BbendHabe nn MOD 7, =” ade n00 hd ae — 
und Beſchlag, — Maxbalm103 107%, echsel-Course. 
6) ein Wandfehranf, 8" hoch, 6’ breit, 1’ tief, mit gefitmmten 4% Ludw.-Bexb. Ri. 167'/, * Buben I BE BEN: 
ER} — ort 
Ihren unb Beſchlaͤg, RM zu. —— 184115 London kB. — 1101: 
7) eine geftemmie, eichenholgfarbig lacirte Zimmertgür mit 5 Fü | Es a ee ER 8 — 
ungen, bonn Fulier und Merfleibung, 7,5' hoch, 3,5 breit, | gant.B.-Lomb.BL-E.188 89 Wien EB Bl — 
fammt Beſchlaß, 60), Eln-B. B. 200 0 - Brlı 
8) eine Hausthür mit 2 Plügeln, geftemmt und mit geftemmter | 55 Budl-E.B.2.0.5000. — 7 Geidcouss. 
innerer Blinbthüre, 8,5‘ hoch, 6° breit, mit Velchläg, ee. — 5.2 08 = SEVe 
9) ein Wormentel mit Gefimbftäden und Kaybreitern, Prioritäten und Diverrz, | Pistolen “5.0 
10) — alte8 Eifenwert von Oeſin, dann Schloß und | 4V.$ Rusin-Nake-F.-0.00 N Doppelia „245 - 48 
ändern N Ladw.Boxb.-1',-©.- Hol). A. 10 Btücke „ 9 54 - 56 
44) rine alte Sqhwar walder Uhr, EEE RR — — —* De "ns 56 . 3. 
12) zehn Stüd Steingutrohre und eine Virfenküng, en —— 3 ——— * a 
lee an ben —— salva ratißie, verragert und Sirichb⸗ 2 do. do. LA. 14 — | Puss, Isperies „ B 18 - dB 
lie bhaber hiezu eingeladen. da, du — Dell. In Gold „526-2 
Wiürburn. 24. Met 1870 8 25. Mal. Die andancnde Sſchãfloſtille erzeugt 
Kgl. Univerfitäts = Haupttafie. Alechie Coucſe. Dies bewährte ib and heute wicher, Wan war mie 


oden Svelulationechehien mit. Ameritaner bielten Ach bei flillem Ge⸗ 
fddfte men. 


ul. 


— 


— verlangen; was ihn betreffe, ſo wuͤrde er, wenn bie 


bie ſchlechle Regierung aufbürben wird. Die Schuh 

befler als bie Griechen, wo es in Griechenland fehlt, es wär 
burhaus Tein Act ungerechtfertiglen Einſchreilenß, wenn fie burg 
öffentliche Denkfärifien am bie Regierung Griechenlands Regierung 
und Volt darauf aufmerffam machten. Man fönnte es ben 
Briehen überlaffen, bie Hellmittel felbR zu ſuchen, aber land 
wäre zu ber Korberung berechtigt, fo lange e8 in dem V tniß 
alb cht bleibt, einen dreimonailichen cht über bie gemach⸗ 
im Sritte und die Criminalſtatiſtik zu erhalten, Sollte fich das 
Minifterium alb unfähig für feine Aufgabe erweifen, jo wären bie 
Schuhmaͤchte verpflühte, bie griechiſche Mallon au belehren, wie fie 
ihre Pflicht zu erfüllen Hat. Schub follte gleichbedeulend mit Föor⸗ 
derung ber Wohlfahrt det Bandes fein, ober er follte gäuglich aufe 
hören, Heule verleitet - aur bie — 2* — in eiller 
Schau zu vergeuden und eine zahlrelche Armee einige nußlofe 
Panzerſchiffe zu unteralten.* 

Hew:Yort, 23. Mai. Caracak wurbe am 27. April von ben 
Inſurgenten Belderſeilß beſtanden bie Verluſte in 
500 Todien. Der Praͤſident Monagad ergab ih, und wurde 
Ehrenwort freigelaffen. Blanco wurde proviforifcher Piſtaͤdent. Die 
neue Regierung hob bie Aubfuhrzoͤlle auf und ermäßigte bie Gin 
fubrzälle um 70 Proe. — Die Grmorburg be8 Beneral® Urquiza 
und feiner beiden Söhne ſcheint, nad ben neueften Berichten aus 
Buenos Ayreb vom 17. April, einen polillſchen Grund gehabt zu 
Haben; ben man erfährt, daß ber Anführer ber 300 ſtarken 
Moͤrderbande, ber Schwiegerſohn Urquiza's, General ce 
fig zum Gouverneur ber -Probing Entrerios aufgeworfen Hatte, unb 
— ſolcher * von — Salsa anerlannt 
worden war. waren die abgeſandten Truppen 
ſchon zurucberufen. ” 

Wafhingten, 22. Mai. General welland Befehls» 

ber Sefargenten auf Kuba, ee Eu wir und hey per 
reiche Befprejungen mit ParlamentSgliebern und äffentligen Beamten. 
Man fagt: er organifire mit Grfolg neue Verftärkungen und erwerbe 
Waffen und Munition in großen Onantitäten. 


2ofale und vermirchte Machrichten. 


— Zu der Bfentlihen Magifiratöflgung vom 20. Mai Tamen folgeabe 
Gegenftäude zur Berathung und Beihlnfaffung (Schluß): Bewilligung 
eineB mahgeinchten Welnarelsüberhauptbeftandes, desglelchen eines — 
um Dervachtung von flädtiſchen Brasflähen. — Seil nißwelfe Bewil · 
Ugung der Aufſteluug von Grabſteinen in der 4. Kirchbofabtheilung. — 
Rırverfhlagung eines uneindringlihen Togbeirage. — Auspfändung wegen 
rüdfändiger Schulgelder. — Bericht zur Pal, Regierung wegen R ummxg 
des ng nl — feltens ver kal. Ehteinfaule. — Eine Ans 
Be mon 25 — era 
der Staatsanmwaltfchaft zur Einfähreitung abgegeben. — Beftätigm 
Bun Köpplinger als Agent der Magdeburger Mobiliar. Keane 

&erungs-Befelfihaft für Hier und den Umfang des fol. Bezirksamts 
er karte — Genehmigung zweler Geſuche um Herfielung eines Privat 
analee. 

— (Shwurgeriät) 19. Fall. (Schluß) Daß der Angellagte 
Veter nmgeachtet feines jugendlichen Alters die Fr feines ee 
Zreibens kanute, muterliegt mach felner Perſönllchtelt ſowle nach dem Rafr 
finement, welches fh in den von Ihm vollbrachten Thaten ausprägt, Kelnem 
nl Rah dem Beländniffe des Peter wurde von Bültmer bereits im 

al' v. 36. eine Sceibenbühfe und ein Revolver aus ter Forſtſchule 
entwendet, obſchon bis 24. Dezember der Abgang diefer Waffen nicht 
wahrgenommen worden war, weldes Büttner aber lenguete. Auf Die 
Auskunft des Peter, daß Wüllner einen Theil der eniwenbelen Gegen 
Aände In der Raͤhe des fog. Strobtempels In ber Fafanerle verſteckt Habe, 
wurde nachgeſucht aud dort wirklich diefe Gegenfände verſtect gefunden. 

ngifchen war and im Hauſe des Büttner meb mehreren anderen Geges - 
Ränden eim ——— aufgefunden worden, welches ſaͤmmtlich als 
Eigentum der Korftlebranfalt rerognotelrt wurde, Durk den Bahr 
ſpruch der HH. Gefhworuen (Obmann: Hr. Kaufmann Michael Johann 
Möfer von bier), weile die ihnen vorgelegten fämmtlichen ragen auf bie 
von den Angellogten veräbten Diebflähle und bezw. der Zbellnahme hieran 
bejaht, wurden die beiden Angelagten Im Sinne der Anlage für ſchuldig 
ertlärt; Die Frage auf geminderte Zurehnungsfähigkeit wurde verneint. 
Urtheil, In Brand auf Büttner: 6 Jahre Zuchthaus, in Bezug auf Peter: 
% Iahr Gefängulf. Antrig der f. Staatsbehörde: für erfteren 10 Jahre 
guchthaus, fepteren 6 Jahre Grefängniß; ber 1 ec Bütt- 
1 

























es fi in biefem darum, + waß iſt prafiif von 
gröerem Werih: das Gtrafgefih fo angunehmen, wie e8 allein 
feftauftellen, ober aker alles beim Alten 
-in- bem-bei-weitem- größten Theile... te8 Norb- 
deutſchen Bundeb für viel mehrere Hülle ſorlbeſtehen zu laffen ? 
Sn Sachſen, Ofbenburg x. kann ja bes 
immer jede Himichlung  berhinbern. (8. 3.) 
Berlin. Belanullich hat der Sullan tem $ronpringenvon 
nbeit ein Stück Lanbes bei Jerufalem ger 
Pring Friveaih Karl wurde num als KHerrenmeifter. bed 
un 


gefgidt, 
nehmen. Aber es ſcheint, alb ſollle der geſchenlle Pla erſt mit 
Geld ober Waffen erobert werben, Settbem ber preuhlſche Thron, 
wieber in weiter Ferne wellt, Haben bie Griechen neue Br 
men angeftellt und bie Ueberzeugung gewonnen, daß fle Fe 


| 


ſagen: Der Sultan allein Lönne über ein ſolches Eigenthum ver- 
fügen; ber Paſcha, der ihnen einen Theil bavon verfauft, babe feine 
Befugniffe überfärliten; fie follten som biefem Paſcha bie Reftitution 


u bas Terrain nicht gutwillig abtreten wollten, ſich mit Ge⸗ 
in deſſen Vefip fehen, im Namen be8 Kronpringen, ber felbft 
SJerufalem überbrecht Habe, Auf biefem Punlte 





Wien, 3. Mol. Seit einigen Tagen verwellt ber Statthalter 
Dyrol Fehr. dv. Laffer Hier, um über bie Finhfidepolitifchen Wer: 
Hältniffe jene® Kroulandes an enifcgeibenber Stelle Bericht zu er 
ftatten. — Der Reigötrieghminifter Sehr. v. Kuh hat eine Truppen 
bißlofattonßoorlage für bie Gefammtmonarhie außgrarbeltet, bie vom 


farn 
Ruſſen unterklipt, 
von 


Liga. 2. Bericht der Gommiffion, welche zufolge ber zweiten Reſo⸗ 
Iufion des Seufanner Eongrefieß beauftragt worden iſt, bie orientaliſche 
Frage mit Sinſchluß ber polniſchen zu ſtudlten. 8. Welcheb find bie 
praftifgen Mittel, bie Abſchaffung ber flehenden Heere zu ber 
fehfennigen® 4A. Welcheß find bie äfomemilgen und moralifcgen 
Mütel, jebmeben onismus zwiſchen ben Würgem aufzuheben 9 
5. Welches follen bie lagen und praftifen Bebingungen eines 
auf ber Vernunft und Wiſſenſchaft bafirten Unterrits fein, welcher 
allen Indididuen beiderlei Geſchlechts bie Entwidlung ihrer daͤhig⸗ 
teiten ſichert 9* 

Wabrid, 24. Mai. Die Kortet beſchlofſen definilis die Gin» 
fügrung ber Givilege. Meim erllaͤrte felerlichſt im Ramen ber Rer 
gierung, ta Spanien nichts mit bem Vorgängen In Portugal ge- 
mein habe, und fügte bet, baß eine MWereinigung nur burdh bie Liebe 
Kelter Völker, mit durch Gewalt erzielt werden könne. Depeſchen 
aus Viſſabon melden von einem Mantfefte Salbanha's, worin biefer 
erfläxt, daß bie gegenwärtige Bewegung mit ber Idee bir iberlſchen 
Union nigt8 gemein haben. 

Ueber die Zuftänbe in Griechenland gab vor einigen Tagen 
der Gorre'ponbent ber „Times“ in Athen, ber belanute Geſch'cht ⸗ 
ſchitiber Finlay, einige Aubeinant erſthzungen, deren Schluß lautet: 
„Nimmt man bie ganze Lage ber Dinge in Griechenland zufanmen, 
fo kann man fi der Grkenninig nicht derſchließen, daß unter bem 
Schutze ber Mächte, beſonders feit 1864, alles Ihlimmer ges orden 
ift, und von Zahe zu Jahr Geben und Eigenthum ber Landlıute 
mehr gefäßrbet wird. Mielliidt ift bie Stunde gelommen, wo bie 
Stugmädte erwägen follten, ob bie öffentliche Meinung ber eiollifirten 
che ihrem nicht, yum Theil wenigftens, bie Werantworiligfeit für 


ner: 4 Jahre Zuchthaus, der des Peter: 1 Jahr Befänguig, Staat 
behörde: Kol. 2. Staateaumalt Hr. Leußer; Beriheldlger : d „ Rechte: 
Tonzipienten Medieus und Mohr ven Hier. 

Daß fih unfere heimiſche Inbuftrie au im Aublante eine® 
guien Rufes erfreut, bewelſt neuerbing® ber Fall, daß unfer Maſchinen⸗ 
fobrifant Joleph Blümlein eine Sprihe nah Denmin in 
Pommern zu Tiefen Hatte, über welche bie „Steitirer Zeitung fol» 
geaben anerfennenben Yıtifel bringt: „Demmin, 18. Mai, Am 
41. b8. Mis, Hatten wir bie Freude, bie freiwillige Feuerwehr zum 
erflen Dale in vollfländizer Uniform mit einer neuen eleganten Speiße 


durch bie Strafen ziehen zu ſehen; «8 galt bie von ker Stat bir 
ſchaffte, dur ben Mafdhinen-Fabrifanten Joſeph Blümfein aus 
Würzburg gefertigte Feuerfpripe vor einer Kommilflen und im Beiſein 
des Herin Fabrifanten einer Probe zu unterziehen. Man haite ald 
paſſendſie Wauliskelt hierzu unferen fEdren ca. 300 Buß Hohın 
Kictäuem ermählt. Gin elwa 180 Fuß langer Schlauch wurd 
von ber Spriße in fenfrester Richtung auf bie Gallerie dis Rird- 
thurmb, ten fog. Umigenz, geleitet und wurde nunmehr die Spriht 
in Thaͤligleit geletzt. Tiotz beB fürchlerlichen Drucks, welcher von 
dieſet geſchloffenen Woſſerſäule auf den Venlilen loſtete, gab die 
Spuitze bei mur mäßiger Kraftanſtrengung der Vedlenungs · Mann ⸗ 


und einer koloſſalen Neltungs-Schiebelelter zu einem Probetxercitium 


fung durch elmen Feldbüter wird am den Vertreter / 


“ Wun wurger Anzeiger. 





Treu gegen König und Baterfand für Wahrheit und Recht! 

























Voranéebejablung: | Amterm: Die Verantwortlich · 
NM MAD. | Bierietjäprtih 51 fr. bier und or Jahrgang. | fett für Juſerate trägt deren Donnerstag, 
| bei allen deutjchen Po: infender. 26, Mai 1870. 
eskalender: Chrifti Hlamelfadtt. — Seunenaufgang: 4 Uhr O Mia, Bigenbahn-Abgang und Ankunft in Werndug. 
onnenüntergang: 7 Uhr 54 Minuten, Mondanfgang: 2 Uhr’? Min. 
Monduntergang: 3 Ubt 33 Min. — ometer nad Reaumur. An m tung. 
Riedrigder Stand in der Habt: 5 Brad Wärme Mittags 12 Uhr: | A 3@ r- "Aschafonb “ r 
44 Grad Wärme — Banernregel: Benu die Alufen vor Sonnen Bu.a. mp, 12, ——— Su, 3, 110 P, 
aufgan —— fo fein — un _ were F — ap, u .77 * _Bamborgi _ i9,9, IO8 up, 9 
ai —— 2 * "4832 : Hambader Mei, | TROST  Mrnberg — 
ar. aß, 28, 43,816, 103 P |__ München 3%, 5 P. 3. 38, Bu, TE. 
Mrnflein: Abfahrt dabin: zus ie Antunfı bier: 8 Uhr Vorm. 88 P. (von Lauda) 10% P.) Aanah ——— 
Es " " = an, „ 7) J 17] — 7. 6. emp, . up. DW. 
er ex; 7) D 5 r EOetgs aeiruskt, Postsäge Yard win » 
Nnteraltertbeiu : J I 3U. Nam. „, J Ay = — — Be Andere —— rc > 


Auf die „Neue Würzburger Zeitung‘ mit 
Anzeiger” ann man fih für den Monat 
Juni mit 18 Er. fowohl bei der Erpedition wie 
bei den Poftäntern abonniren, 


g ber Felertage ober viele 
g ahlreicher katholiſcher Feiertage auf Pe 
beiprorgen worben, aber ohne 
‚ darzuthun, bafı wir in Bayern 
wahren Veberfluf an Feiertagen haben, — mehr ale felbft 

tim Latholifgen Spanien fon fett Jahren gefeiert werben ? — 
abe Bi ‚ barauf hinzuweiſen, daß Längft fefifteht, bie verhaͤltniß · 

— der Verbrechen, 


en, 
Trunfenbolbe, bie ben 
—— — in ihrer Weiſe wre in bie Hände zu fallm? 
Nun Hot aber bie Slatiſtik neues Material zur obigen Frage ger 
Kefert: ein grünbficher, — Auffah in ber, igen 
Wochenſchrift“ vom 13, DB. DRS. Tegt die volfwtrthfepaftlichen Rache 
ihelle fo zahlreicher Feiertage in übertafhenber Weiſe hinfichtlich beB 
Lohnerwerbb bezw. Tohnentgangs maihematifc bar. Die Arbeit Hat 
um fo mehr Werth, als fie auferorbentlih ruhig gehalten iſt unb 
* Boraud ſetzungen und Daien ausgeht, denen gewiß nicht ber Vor · 
wurf — werden kann, fie ſelen abfichtlich — gegriffen ober 


Der Verfaffer geht nämlich davon aus, daß fi (mach einer 
regel vom Jahre 1852) in Bayrın bießfeit® des Mhein® 
61,508 Yamilten der arbeitenden Slaflen befanden, wovon fi 
199,390 mit gewerblicher, 562,118 Familien aber, alfo bei weitem 
die Mehrzahl, mit Ianbwieihfpafilicher Arbeit ihr Brod verdienten, 
baß ferner auf bie Familie zwei gange Lohnantheile treffen (wovon 
einen ber Mann, einen bie * und ein Kind verdienen), und daß 
ein ſolcher Lohnantheil 24 Fr. betrage. Dies ergibt, daß an jebem 
re für bie arbeitenden Klaſſen ein Gewinnausfall von 609,206 fl. 
fe. eintritt. Hiezu geſellt fi aber als Ausfall ber Berbrauß, ber an 
Feiertagen ſteiß erhöht ift und nad ber Annahme des Verfafſerb 
27 fr. an jedem feiertage auf den Lohnantheil beträgt. — 
berechnet ſich für die 761,508 Familien, außer ben 609,206 
24 fe, enigogener Bewinn, ein pofiliver Nachiheil von 685,367 
12 Ir. (fo daß fig der Geſammiſchaden Eines Feiertage auf 
1,294,563 fl. 36 fr. beläuft. 

Da nun aber da8 Jahr wenigftend 20 Bberflüffige Feiertage 
zaͤhlt, fo ergibt fich Hieraus als jährliche Verluftfumme unfere® bayer. 
Arbeiterftande® der enorme Betrag von minbeften® 25,891,272 f. 
Der Verfaſſee bemerkt mit Recht: wo folde Zahlen foredhen, bebarf 
€8 keiner weiteren Ausführung mehr. 


Sollte diefen Zahlen und Thatſachen gegenüber unfere Staats» 
ee ee ge 


zu verteeten , in Better Hetaler Einfluß Iwer Seel 





deB Referenten kn A Ausfeguffe über bie Anträge des Abgeorbs 
rd des Urt. 63 —7 
fowie ber M Dr und 


be Wehrverfaffun 
g unb ——— —* 4) Wartrag des Refereni 
ben Antra Abgeordneten Dr. Ebel: 
an ber Gultußbebärfniffe 
unb Verwaltung bed Vermögens "per Kirgengemeinben beit,“ ; Be⸗ 
rathung und Ffeluffaffung. Hirrüber, 

Münden, 25. Mai. Die Abzeorbneienfammer bat in ber 
Beutigen geheimen Gigung an Stelle bed außgefchiebenen Abgeorb+ 
neten Buca® in ben Pinanzausihup ben (vatr.) Abgeosbneten Pfarrer 
Triller it 72, an Stelle * Hm. Bucher 


Speyer, 21 Mei. Die „ .“ melbet: „Der heilige 
Vater hat die Ernennung des Hm. J peftor either yum viſchef 
gänftig aufgenommen und bem Aoſtoliſchen Nuutius bie Fuhrung 
bes ſog. Inf e8 übertragen“. 


Berlin, 23. Mal. Zur Heutigen ki enger ge Hatten ſich 
die Tribünen, Diplomaten umb Hoflogen balb bis auf ben Iehten 
Platz gefält. Im Saale wußte man, baß bie ———— und 
Allliberalen dem Compromiß ber zugeſtandenen Einſchränkung ber 
Todebſtrafe auf bie vom Miniſter Leonhardt bezeichnelen — Faͤlle 
zuſtimmen würdben, aber man wußte durchaus nicht genau, wie * 
Stimmen ber National. Liberalen Heute für bie Wiederaufnahme ber 
Tobesftrafe alb geſehzlicher Strafart in G 1 fih ergeben würben, 
Nach Bismarck's warmer unb twirfungsvolleer Rebe motloirten bie 
übrigen Mebner in würbiger Weiſe ihre beabſichtigte Abſtimmung, 

und biefe erfolgte Hierauf über $ 1 mit Namensaufruf unter ber 
tiefften Stille und größten Spannung. Endlich ergab das Refultat 
eine Maforität von acht Stimmen für bie nen 
ber Tobesftrafe in ben $ 1. In ber zweiten 

fi dei der Abflimmung über ben $ 1 200 Mitglieber Geier 


Lit. D zu fl. 50. per Stüd bie Num.: 

45 115 215 315 415 515 615 745 316 ‚ 945, 
1023 1123 1223 1323 1423 1523 1623 1723 1823 1083 
3039 3139 3239 3339 3439 3539 3639 3739 3839 3938 
4044 A144 4244 4344 4444 4544 4644 4744 4344 A944 

‚6030 6130 6230 6330 6430 6530 6630 6730. 6830 6930 
7086 7186 7286 7886 7486 7586 7886 7186 WBB6 7986 
8081 8181 8281 8381 8481 8581 8681 8781 Bel ° 8981 
9066 9166 9266 9366 9466 9566 9666 9766 9866 9966 
13004 13104 13204 13304 13404 13504 13604 . 13704 13804 13904 
14005 14105 A205 14305 14405 14505 414605 14705 14805 14905 
17089 17189 7289 17389 17489 17089 17689 17789 17889 17989 
19011 19111 19211 19311 19411 49511 19611 19711 19811 19914. 

Die Erhebung des Nennwerlihes der gezegenen Nummern erfolgt gegen: Müdgabe ber abquittirten Pfanbbriefe unb ber nicht ver» 
fallenen Goupons nebt Talond und kann biefe Grhebung unter entfprechender Stüdzindausgleuhung fon von jetzt an gefchehen, mu — 
bib laͤngſtens 1. Jali 1870 vor ſich gehen, au. welchem Tage die couponbmaͤhige Verzinſung aufhört. Verſpaͤtelen Erhebungen wird 
nach $ 24 des Statutß ein zweiprogentiger Depoſitalzins —— inſoferne fie bei unſerer Hauplbanl und ihren Fllialen 

Die Zahlung der verlooſten Summen wird kojten- und ſpeſenfrei geleiftet bei unferer Hauptbanl in Mün unb beren Filialen 
in Augsburg, Kempten unb Lindau, ferner bei ber kgl. Hauptbant in Nürnberg und den £. Filialbanken in urg, —— 
—— ar Pelan, endlich ‚bei ben Wanfhäufern M. W. von Rothſchild u. Söhne in Fraukfurt a. M. web Doertenbach und 

mp. gart. 

Auf Namen geftellte ober vinkulirte Pfandbriefe können nur gegen vollitändig genügende Mbquiktirung des in uuſern Büchern ein 
getragenen Gigentbümess, beziehungsweiſe nur nah vorausgegangener legaler Devintulirung zur — N wozu bei Pe ————— 
und andern curatelmäßigen Gorporattonen oder Perſonen Die Genehmigung ber einſchlägigen Guratelbehörbe, 
nebmigung. ver vorgefegten Militärktelle erforderlich iſt. 

* Die Hauptbank in Münden wird ‚auf Verlangen ben Ankauf neuer Pfanbbriefe an- Stelle ber verlooſten um ben Tageskurs 
orgen. 


Gedruckte Verloofungstiften find im Banklokal und bei allen vorbenannten Zahlſtellen zu haben. 


KRüdfländig und unerhoben find aub ben voraußgegangenen zehn Werloofungen: 

Lit. A. à fl. 1000. per Stüd die Num.: :853 1108 1971 2978 93214 3275 9339 3976 
5153 5186 5853 6953 6085 6250 6350 :6885 7851 8298: 9604 
0828 10403 10602 10816 11281 11624 11724 11824 12233 13398 13493 
13631. 15728. 


Lit, B. & fl. ur per on die Num.: 98 199 1154 41511 1594 1834 2543 2932 
249 476 4700 5003 5021 5651 6029 6340 6440 7026 7304 
7326 7128 7926 9006 9106 9406 9479 9506 9708 40010. 10110 
10310 10338 10638 10810 411891 12383 13173 413273 413354 193854 14344 
14644 14744 15221 15262 15523 16060 16260 46460 16660 17217 ‚18331 
18520 18531 18607 18731 18820 19656 19786 419986 20146 20189 20689 
20745 20889 21101 21295 21301 21577 21768 21895 22028 23024 23596 
23769 24158 24502 24602 24814 24820 25062 26236 25462 25667 286024 
26290 26624 26724 26902 27424 27518 27083 28199 29299 29780 : 29880 
29899 30990 32314 32647 34473 34673 34935 35098 86258 36468 37198 
37188 37313 37738 38400 38678 38778 38900, 


118. O. a fl. m .- Stüd bie Num, : 58 415 815 958 1026 1035 1302 1936 
1693 1702 4782 1802 2157 2277 2445 2477 2677 2877 
3977 3032 3132 8423 8432 8532 4183 4360 4475 4483 4683 
5195 5198 6768 6788 5968 6012 6079 6169 6238 6469 6479 
6512 6538 6794 6812 8133 8164 8536 8764 9163 10115 10144 
10263 10316 10379 10479 10516 10715 10762 10863 10915 10979 11291 
11343 11391 414691 11848 11891 119493 12121 12143 12176 12186 12291 
12448 12509 12521 12643 12686 12786 13014 413048 13059 13427 13559 
13614 13742 ‚13764 13827 19927 14058.::14250 14610 14558 14683 14756 
15421 16081 16351 16481 16539 16676 16681 16781 16939 17225 . 17509 
17692 18434 18757 18907 19044 19100 19124 19200 19300 19317 19500 
19617 19644 19744 19900 1419944 20293 20416 21286 21380 21734 21980 
22620 22769 22869 22969 23068 23199 25299 23480 23799 24131 24331 
24531 25009 25061 25253 25306 25453 25653 25793 26853 26071 26256 
26272 26656 26672 27206 27323 27432 27536 27623 27806 27823 28109 
28134 28409 28509 28604 28880 28934 29199 29422 29622 30007 30107 
30441 30479 30579 80922 31039 31107 31407 31607 31707 31739 32094 
32152 32757 32856 33003 93020 33193 33220 33303 33386 33520 83620 
33693 34061 34989 35499 37022 37044 37224 37231 37244 37522 87722 
37731 837857 37957 39166 39209 39309 39666 39679 39709 39866 . 39966 
40013 40122 40480 40507 40607 40713 40880 41067 42106 42506 43259 
43279 43342 43379 43459 43859 43959 44108 44172 44472 45033 45133 
45233 45333 45666 46593 46793 47873 48137 48140 48340 48437 48440 
48537 48637 48737 48840 49956 60322 50868 50968 51384 52266 52590 
62746 52890 53280 54084 64132 54196 54284 64432 54584 55042 . 65051 
55142 65242 55342 55361 56170 56570 56581 56770 57017 57417 67477 
67517 57577 69123 89223 69623 59923 60350 60630 60850, 


Lit. D. & fl. 50. per Stüd die Num.: 167 450 499 638 688 738 867 988 
11156 1183 14283 2133 2156 2161 2233 2383 2350 2593 2833 
3011 83071 3184 8214 3411 3511 8711 8806 9884 3906 3971 
4185 4385 4682 6014 5214 5414 5514 6714 6814 5868 5934 
6153 6353 6453 6553 6798 7042 7142 741 7541 7640 7940 
8219 8390 8420 8544 8990 9064 9075 9275 9308 9575 9608 
9665 9675 9708 9893 10079 10237 10347 10356 10545 10679 10945 
10947 11022 1411122 41822 12074 125374 12428 12474 12874 13026 19231 
13270 ‚13426 13470 13770 13984 14298 - 14472 14498 14600 14700 14972 
17300 17700 17800. 


Münden, ben 2, Mai 1870. 


Die Bank-Adminiftration, 


Für die Rebaktton verautwertiih: M. Hollmater, 


Beilngezur Neuen Würzburger Zeitung n. Anzeiger Nr. 144. 
Bayeriſche Hypotheken- und Wechſelbank. 


Bei der am 2. Mai heur. Is. vorgenommenen eilſten Veilooſung ber I., IL, IIL, IV.V. und VI Serie (Jahrgärge 1864, 
1865, 1866, 1867, 1868 und 186%) unferer Kfanthriefe wurden nafoigente Rummern jur Heimzahlung gezogen : 


Lit.jA zuifl. 1000. per Stüd die Num.: 


79 179 279 379 479 679 679 779 879 979 
4043 1143 1243 1343 - 1443 1543 1643 1743 1843 1943 
3020 3120 8220 3320:,8 3420 3520 3620 8720 3820 3920 
4020 4120 4220 4520 „4420 4520 4620 4720 4820 4920 
7067 7167 7267 7387 5 x 7467 7567 7667 7767 7867 7967 

10035 10135 10235 10335 . ,..10435 10535 10635 10735 10835 10935 
11098 11198 11298 1139834 11498 11598 11698 11798 11898 11998 
42031 12131 412231 12331 12431 12531 12631 12751 12831 12931 
13081 13181 13281 13381 13481 13581 13681 13781 13881 13981 
14003 14103 14203 14303 14403 14503 14603 14703 14803 14903 
18071 16171 48271 18371 18471 18571 18671 18771 18871 18y71 
19028 19128 19228 19328 19428 19528 19628 19728 19828 19928. 


Lit. B zu fl. 500. per Giüf tie Num.: 


:19 119 219 919 419 519 619 719 819 919 
8069 3169 3269 3369 3469 3569 8669 3769 3869 3969 
4023 4123 , 4223 4323 4423 4523 4623 4723 4823 4923 
7074 7174 7274 7374 7474 7574 7674 7774 7874 7974 

11018 11118 11218 11318 11418 11518 11618 11718 11818 11918 
15053 15153 15253 15353 15453 15553 15653 15753 15853 15953 
18059 18159 18259 18359 18459 18559 18659 18759 18859 18959 
15069 19169 19269 19369 19469 19569 19669 19769 19869 19969 
21031 21131 21231) 21331 21431 21531 21631 21731 21831 21931 
23067 23167 23267 23307 23467 23567 23667 23767 23867 23967 
24071 24171 24271 24371 24471 24571 24671 24771 24871 24971 
25100 25200 25500 25400 25500 25600 25700 25800 25900 26090 
26043 26143 20243 26343 26443 26543 26643 26743 26843 26943 
27062 27102 27:62 27362 27462 27562 27662 27762 27862 27962 
28058 28158 283258 20358 28458 28558 28658 28758 28858 28958 
31056 31156 31256 31356 31456 31556 31656 31756 31856 31956 
32093 92193 32293 32393 32493 32593 32693 32793 32893 32993 
34055 34155 84255 7434355 31455 34555 34655 34755 34855 34955 
36019 35119 35219 35319 35419 35519 35619 35719 35819 38919 
360R0 36180 36280 36380 36450 36580 36680 36780 36880 36980 
39079 39179 39279 39379 39479 39579 39679 39779 39879 39979 
4C045 40145 40245 40345 40445 40545 40645 40745 40845 40945 
42006 42106 42205 42306 42406 42506 42606 42706 42806 42906. 





Lit. € zu fl. 100. per Stüd bie Num.: 


1036 1136 1238 1336 1436 1536 1636 1736 1836 1936 

2040 240 2210 2340 240 2540 260 2740 2840 2940 

3006 8106 89206 "-3306 3106 3506 3606 37086 3806 3906 

4099 4199 4299 4399 4499 4599 4699 4799 4899 4999 

6084 6184 6284 034 648 6584 6684 6784 6854 6984 

8046 be eb 87 8845 8945 

9099 9199 9299 0399 9499 9599 9699 9799 6899 9999 
12050 42170 12270 12370 12470 12570 12670 12770 12870 412970 
13100 13200 13300 13100 13500 13600 13700 43800 -13900 14000 
15096 45196 165246 15396 15496 15596 15696 15796 15896 15996 
190890 19180 49280 19380 19480 19580 19680 19780 19880 19980 
20008 20101 20201 20301 20401 20501 20601 20701 20808 20901 
21000 21109 21209 21309 21409 21509 21609 21709 21809 21909 
24069 24109 24269 24369 24469 24569 24669 24769 24869 24969 
26047 20147 20217 26347 2647 26547 26017 26747 26847 26947 
290998 29193 29293 29393 29493 29593 29093 29793 29893 29993 
30098 30198 30238 30398 30498 30598 30698 30798 30898 30998 
31094 31134 31234 31334 31434 81534 91634 31734 931834 81934 
330214 S3ı21 33221 333% 33421 33521 33021 33721 83821 3594 
34021 34121 3a 3431 34421 34521 3461 34721 4821 34921 
36094 36194 36294 36394 . 36194 365% 36694 36794 36894 36994 
3791 7151 37251 37351 37451 755 37651 HB7751 87851 B73b1 
33056 38156 38256 34356 33456 HE 38056 38766 38856 38956 
39012 39112 39212 39312 59412 89512 39012 39712 39812 39912 
48065 48166 48265 ABIU6 A865 485065 16666 18766 48865 48965 
50042 50142 650242 60342 50442 50542 50642 50742 50842 50942 
51010 51110 51210 51310 61410 51510 51610 51710 51810 51910 
52015 5115 5 5 5 521 59 527 6285 52915 
63054 531 5 53 53 5 630 52754 69854 53954 
65001 655101 55201 55301 65401 55501 55601 65701 655801 55901 
68050 68170 58270 58370 58470 58570 68670 58770 68879 58970 
59014 5911 55 59 5 595 59 5971 59 59914 
620090 62109 62209 62309 62409 62509 62609 62709 62809 62909 
63059 63159 63259 63359 63450 63559 63659 63759 63859 63959, 
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Mill-Rotondes, Jacunetes & Mantelets 


empfehle in neuer Auswahl zu billigen Preifen. 
* 


20 
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Eine Woghenſchrift für Jeder 
Daube S Eie. in Würzburg am Warkltplatz. 


mann, 


Carl Bolzano., 





— 





firirten Kreuzerblatles weiches ale Samftage in unferem Verlage und durch unſere Czpeditionen 
im. ehner wöchentlichen Auflage von 15,000 Gremplaren erfcheint und über gan Süddeutſchland und 
48 verbreitet 


iR. 


Der ungeheure Befefreiß biefes Vlaties macht baßfelke zum geeigneiften. Drgme für Anferate 
aller Art, weide is einer mit fortlaufenbem Tegte verfehenen Annoneen-Beilage Aufnahme finden und 
mit nur 9 Kreuzer ſũdd. oder 21/, Sgr. bie vierfpaltige Petityeile berechnet werben. 

Wir bitten und mit recht zahlreichen Wufträgen "n gi — deren prompteſte und egactefte 


„Ausführung wir im Voraus zufigern. Kat 


umg6vo! 
Die Erpedition des lluſtr. Kreuzerblattes” 
pedgen — F &ie, 5 


j 8] Beitungs-Anmoncen-Ggpebitian in Würzburg am Marktplah, 
3 Platz’scher karten. 
A leiderfi offe, Morgen, Donnerſtag, den 26. Mat: 
Seidene Paletots & Chäles | Grosses Concert 
find neuerdings in geſchmackvoller Auswahl einge —— ahuft er 
teoffen bei Anfang 3 Upr. 


Eh. Neich 


3a] am Markt. 


ebrannten Saffee pr. MfD. 36 fr. biß 
zu * in —* guten Qualitäten empfiehlt 
Franz Backmund. 


nn — — — 
Aecht perſ. Inſektenpulver 
ur ſicheren Vertilgung von Wanzen, Blößen, 
—2 Schaben, Motten, Schwaben ꝛc. in Pa⸗ 
quets a 6 und 12 kr empfiehlt 
Franz Schmidt, 


—— — — — — — — 
Geihäfts-Eröffunng uud Empfehlung. 
Den geehrten Herren Bauunternehmern hier unb auswärts, ſo · 

— dem — dirme zur Anzelge, daß wir unfer an 
Wirzburger Straße nelsgened 

Feld» Ziegelei-Geihäft 
eröffnet haben unb unter der Firma 
Hummel & König 

Betreiben. Mir werben Vod- und Säloffteine unfern geſchaͤhen Ab · 

nehmern zu mögzlicft billigen Ipreifen abgeben, Aud bringen wir 

unfern hydrauliſchen Kalt, bie Mepe zu 21 fr., In Grinnerung. 


Kikingen, im Mat 1870. u ” 
— Hummel & König. 


36) 
Sehr guten UngarMBein, weißen und rothen 
fter), auch Deidesheimer in Flaſchen, ſowie 
Ir — jelbft zubereiteten Zwieback empfiehlt 
{ı 


A. Rosenbaum 
2b] j am Markt. 


Meinen 
Belannten ‚bie fie Anyeige, bab ich mid von mm am nichtmehr 
in daden des Herm M. Rolenfaum, grünen Marlt, ſondem im 
Saben bed Kern D. Ansbadier, Augufinergafle Mr. 12 nen, 
5 Bitte Weitellungen auf ein, ſowie alle fonftigen Aufr 


" tihge.in biefem meinem neuen Wufenihalidorte abgeben zu wellm. 


A. Goldschmidt aus Zell 


und auswärtigen gerörten Geſchaͤftbftr eunden und: 


Von 7 Uhr an II. Concert ber» 
felben Maſilkapelle. 
Gutige 3 ir. 

Hiezu laden freundlichſt ein 

Will & Alber. 


Gin Maͤdchen von gefaͤlligem 
Aeußern kann als Kellnerin ſofort 
eintreten. Näheres in, ber Extz 
EZ 


Gine tüchtige Köchin wird gegen 
hohenj Sohn geſucht. Mähereh in 
der Exp. d. BI. 

Gin Volontär oder) angehenber 
Commis. findet Engagement in 
einem Bantgeichäft' in. einer 
Stabt unweit Frankfurt a / M. 
Sdhrifiliche Offerten befdrdert bie 
Gxpedillon diefe® Blattes. 


” Bedrudie Tabellen au 


Serienbüdern, 
Preiß per Bogen. (800 Seien) 
1, fr., find zu Haben in ber 
Stahel’iten Bud: v. Kunſtholg. 
in Würzburg und Kitzingen. 


Für Pharmaceuten. 

Für 1. Juli oder auch zum 
foforligen Ginteitt ift in Franl⸗ 
furt a/M. eine durchaus felbjis 
fländige Stelle mit hohem Ge« 
balt offen. Abſchriſt ber Ziug 
niffe erbeten. Franco » Offerten 
unter J. F. 240. Gefördert bie 
Annoncen = Eypebition bon 
Hanfenftein & Wogler in 
Franffurt a/M. [36 


i neue eilerne Säule, 6’ 


hoch, iſt gu verlaufen. 4, 
firaße. 9, 


stormulare 
werben fepnell u. Billig angefertigt im 


Für die Redaktion veranbwortlich: M. Hollmaien 


Kaufmänniſcher Verein, 
Sonntag, din 29. d. M, Bei 
guͤnſtigem Wetter Partie nach 
ber Benedictuskohe bei Reh⸗ 
bach. Abfahit per Bahn um 
2 Uhr 15 Min. Nachmillagt, 

Nüdicht 7 Uhr 25 Min 
Ber Ausfhuß, 


—— X & EN), 
cH ira 


freunblichft eingeladen, wa® wir 
ben vrrehrlihen Mitgliedern gu 
pe zahlreicher Theilnahme Funds 
eben. : 


Bürger-Verein, 

Die verehtl. Schüpengefellihaft 
hatte bie Freunbtictet, de Mit 
glieder des Burgervereinb zu 5 
am Donnerstage, ben 26. 
flattfindenden Gartenfefte ein⸗ 
zulaben, wa benfelben hlewmil bes 
lannt gegeben wird. 

Gleichzeitig biene zur Kennt 
nißnahme, baß von Heute während 
ber Sommermonate bie Bibllothek⸗ 
tage wieder auf Montag und 
Fteilag beſchraͤnlt werben. 


Neue Welt. 
Donnerbiag, 26. Mat, früh 6 uhr: 
Kurmusik. 
Nachmittags 3 Uhr; 

uintett. 
Grgeberfter 
ER 
Gablers Keller, 
Hrute Mitrod: 
Artilleriemusik, 


Theaterrestauration. 
Morgen, Don 
7 nerstag, u. Son 














ausgezeichneten 
Mündener 
—— won Spatenbraͤu 
nebft Auten Bodwürften, weh 

ergebenft einlabet 
-  C Neügebauer. 


Baraeriplt ! irche. 
Gg · Andr. 12 

zu ormd, mit. ara 
‚von bie, J 


Giezu Muemsfpue und Bellage- 


a m ms ıvw WW 


— — 2: 


Berteinkt Maife ft. 


7. Mat, fräb 8 tibr:, B. @ritistag für die Replit im Kontunfe des 


ob. ir .- iR Gößenbeim, J. 3. In Deireböchhelm, beim fol. Sonntag, Dia: Mat, gt Uhr ein end, findet 
er — auf der Ruine Stollberg zunädft Handigal ein Wauſeſt m guter 
ach &uie; Beenisumsng on dei. Gättte vn BAHT. | Drug Aa. Dr sul BOIDS Ai ee Bratwinfi,, Sehinlen, 
Fräp,9 Ude: Ent ati den Nechlaf der F. Kreß Bittwe RES 1. iſt beitend geforgt unb {abet darum ergebenft zu recht zahl⸗ 
8* — — —— & Zof. Zi — *— mM 870 
Fr u: is ag im Konfurfe des Acujmann . Jäger Hanbihal, den 22. ai 1870. J 
Meürihitadt beim k. Bezlele {ht Neuſtadt a / S. 
—*8 u a enarBerheigerung. —* Gafwirtbes Erorg Adam Bayer, Gaſtwirth. 


9 
34 voltach durch den f. Notar dort. 


Schüßen-Gefellichaft. 
Donnerstag, den 26. Mai, findet Garten- 

feft im Schiebhauſe ftatt, waß den Hrren Mit 

as, gliedern Biermit befannt gegeben und biefelben zu 
U) yet zahlreichen Beſuche freundlichſt eingelaben 


NN | Für bie Damen ift ein Taubenſchießen 
- enangut. 
ER Der Ausſchuß. 


















Das Naturgesetz 


bes Haarwachbihumb ift erforſcht und ein fichereß Mittel vorhanden, 
welches vor dem früßgeitigen Ergrauen unb Verluſt ber Haupthaare, 
biefer wefentfichen! Zierde aller Menſchen, ſchützt, das Wachsthum 
beiörbert und ſelbſt bei ſtellenweiſer ober gänglicher Haarlofigleit ben 
Kopf wieber mit natürlichem, dichten und ſchönen Haarwuchs bebedtt, 
wenn bie Haarwurzeln nicht ſchon total exflinpiet „ober gerftört” find, 
was eine Menge ber unverwerflichſten Zeugniſſe und die Erprobungst 
verfuche berühmter Männer ber Wiſſenſchaft, wie ſtaſtner, Tromms⸗ 
dorff und Anderer, ſowie die tägliche Erfahrung fortwährend beftätigen. 
Diefes außgezeichnete Mittel ift ber Mailändiihe Hanrbaljam, wel 
cher in Heinen Oläfern a 30kr. und in großen A 54 fr. abgegeben wirb, 
Zugleich wirb empfohlen: 


Eau d’Atirona 

oder feinfte füffige Schönheitsjeife, in Släfen à 20fr. unb AU fr, 
nebit Gebrauchsanweilung mit Zeugniffen berühmter Aerzte, Diele 
Seife flärkt und belcht die Haut, befeitigt leicht und ſchmerzlos alle 
Verunzierungen derfelbe“, ald: Sommerfprofien, Lebers und andere 
gelbe und braune Fleden, Higbläshen, Gefihtsrungeln 1. unb 
ertheilt allen bamit behandelten Theilen bie angenehmfte Friſche, 
Wohlgeruch, blendende Weihe und Zartheit. 


Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Würzburg bei 


2a] Carl Bolzano. 
Frankfurter Aurszette! vem 24. Mai 1870. 








Kassel 
Allgemeine Industrie- Ausstellung. 


Eröffnung: 1. Juni. 






EEE nn —— — erruug 
chuug ·. 
Im gerichtlichen Auftrag wird am 
Mittwoh, den 20. Juli I. Y., 

Nachmittags 3 Uhr, 
in meiner Aintötanglei das Moprhaus Plan-Rr. 913 — 040 Dein. 
im II. Difie, Haus-Nr. 351 alt, Mr. 40 neu, in der Häfnerd- 
und Maulharbtögafle zu Würzburg, umter ben früheren Strichb · 
dedingungen wiederholt verſteigert, der Zoſchlag jedoch diesmal ohne 

ilt. 


Btantspapier 
Rüdfißt auf den Tagwerih Mh ee 1 | Bm WARS 770, —.) 
Würzburg, den 20. Mai 1870. s 34 — et m 
20] = Eeuffert, 1. Notar. Bassan di Obig,. Pi 99 RR srBs— Tl 
en uie 887 | BÜFE.I.P.O.Stenerk. 700, 
Dantiagung, Be Eon, A I MER = = 
ür bie ſchnelle und äußerft wiffame Hilfe, welhe uns bie ° Bene = “Liw 2. 
— nn Greußenheim, Remlingen, Helgkirchen, Helm: ud 5; — gen . ———— —— — 
Rabt, Holzkicchhaufen, Ober⸗ und Unteraltertheim, Wüftengll, Der : 4 8, 5 - z ii, — 
fingen, Homburg, Grienbag, Birkenfeld u. f. w., bei bem und am 5 “ & 8, dor. di-KisenbP. 50%, -- 
49. 1. IRt8. betroffenen großen Branbunglüd freundnachbarlich ger vg og u — je rn his. — 
leiſtet haben, fagt ber Unterzeichnete im Namen der Beſchaͤdigten unb e 3 Be 43 PLAla.B.-A.408 „ — asi 
der Gefammtgemeinde hienit feine tiefgefühlten Dant. Schliehli | Faden 41/sh Obig. Mir 4 Pfäz.Nb-A. — 874 
fann man nicht umbin, tie befonnene und erfolgreiche Thätigkeit ber | ...E 23 = MR v 874, 674g 
Feuerwehren von Greußenheim und Heltftabt rühmenb und banfenb * LP. er a ı ünch-Btadii0. — — 
Hervorzuheben. Es Hat fih bei biefer Gelegenheit aufß Neue be- | BehwerLsl/,SÖLBAIOE 33%n —8X Feb * — u 
währt, welches fegendreihe Inftitut eine wohlgeübte Feuerwehr if. „Auge 57 | Kar, as L ” PM 
Yettingen, ben 22. Mai 1870. 5.hiDsivst su — | ale — s 


© „n1881v.64 98!/; 
[7 „r.1862 v.62 ao ® 
2.1885 v.85 94'/, 


Bauer, Bürgermeifter. 


0 Bauer, Bürgemil — 
Dr. Pattison’s Cichtwatte 


u ⸗ Ansb.-Gunzenh, 1 
1887.67 951 _ [1 
rc. | 4 Eenche Fr 100 100% 


das bewährtefte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller | zu: db Bad, «0 
Art, al8: Gefictde, Vruft«, Yald- und Kahnfmerzen, Kopfe, Hand» | 25 sion, Piandbr, u, | Grob HomBORL 1a — 
und uiegicht, Gliederteißen, Rüden und gendenweh u. f. w. In | — — 399 MR 25 ä “u — 
em zu 30 fr. und halben zu 16 fr. bei Gamereper, Apothete | 4$Mitteld.O.-As100T.ı1  — m. — re 
zum Hirfehen, Juliuspromenabe. [189g 8x Oest. Bank-Aatien iz a BOO.1.1860%/, = 
Y. 114 — 

Bekanntmachung. v2 | wa m | — 

Nikolaus Braunwart von Rimpar hat ſich um bie Gomelfion — —— u” — Bel lu me y 

zum Betriebe einer Garienwirthſchaft angemelbet. olipz. Aktı nn te Bordeaux fr. 10 — 

Dies wird mit dem Vemerfen befannt gemadt, daß Ginwent- | Taunusb.-Act.äR.250 — — 77 fe. 46-L. 62 — 
ungen umb Mitbewerbungen binne: 14 Tagen außfehliehenber Frift | Rhein-Nahe-B.T. 200 — er 22 
hierorte anzubringen find. 44,5 Bayr. Ostbahn 120%, — ER a — 

Mürzburg, den 23, Mai 1870. “ Pfäle. Maxbeln 107 KO = Amsterdam k.8. 100% — 

Der Stabtmagiitrat. a Hosm. Ladwisb. *4 ee 7 
8 er — ZU 
Der rechtskundige Bürgermeifter Paris k.8. — 
—— 
Dr. Zürn. tat. 8.-Lomb.öt-B. 1881 — EB Hl — 
Amenb. /g Elin-B. fl. 200 197° — Bankdisoonto = 
Bekanntmachung a — A168 - 4 
a 4 — Preuss, Friedrd’or - 59 e 


...» 
arssa 
s 


Am Donnerstag, den 4. Juni I. 38, 
Mittags 12 Uhr, 


: 


— * — babier, welche nad dem en # Ladw.Bezb.-P-O.n * u 
7f.3 an Maurer-, Tanchner⸗, Schreiner- unb Ola erarbeiten ER VB. le: Ducaten 7 
betragen, öffentlich im Rathhauſe am ben Wenigſtnehmenden verftrichen. | 44) Fra er Pr A ern 2 23 
Die Bebingungen werben bei bem Veeſtriche befannt gegeben. “do. do, LA. 94 98 25 „2a - 48 
Ebr ach, den 23. Mai 1870. 3 do di — Doll. in „228 - 9 


Krauffurt, 24. Mat. Die Börfe war fehr ſchwach. Aud heute 
fandie Berlin ſchlechte Gourfe. Staalebahn und Greditactien büßten Si 
egen geftern ein. Don öfterreichifchen Prioritäten waren Rordweitbahn 
ehr gefucht. Mmerilaner ft. Ameritanlje Prioritäten ebenfale, 


Die Markt: Gemeinbeverwaltung. 
Heel, Yürgermeifter. 
Hartig, Gemeinbefggreiber. 





2, 


Wien, 22. Mai, Die Heutige amlliche Wiener Zeitung were 
öffentficht ein Rundſchreiben de8 Grafen Beuft an bie fatferlicden Ge 
fapdifcheften über daS Programm bes Minifteriums Potedi, Dat 
felbe fei dahin gerichtet, ein gegen weitere Lataſtrophen geficherteh, 
aus bireften Wahlen entfprungene® Volltparlament zu ſchaffen und 
innerhalb veB Rahmens der beftehenben Verſaſſung und auf keinem 
anberen Wege ben nationalen Wünfcen gerecht zu werben. Nah er 
folgter Auflöfung bes Relchsrathes und fämmtlicher Landtage fol ein 
Appell an bie Urmähler ergehen, Das ‚Miniftertum beabſichtige, ben 
neugewäßlten Landiagen ‘ein bie Erwelterung ber Autonemie be: 
gwedenbe8 Programm vorzulegen, welches ber naͤchſt zufammentretende 
-Meichtrath zu genehmigen Hätte. Auch ſoll von den Banbtagen bie 
Gimsiligung zur Ginführung birefter Reichbrathowahlen auf liberaler 
Baſis verlangt werben. Das jeht beſtehende Herrenhaus würde 
dur; eine Anzahl auß ben Sanbtagen gemählter Vertreler verjtärkt 
werden. Sollten fi bie Landtage weigern, die Wahlen für ben 
Keichdrath vorzunehmen, fo wirbe bie Regierung von dem ihr ver- 
faflungemäßig  zuftehenben Rechte Gebraug machen und birefte 
Reihsraikmahlen anorbnen. Die Regierung Habe endlich nicht bie 
Abſicht ein Notablen · Verſammlung einguberufen, wohl aber ſuche ſie 
vor Beginn ihrer conflitutionellen Altion durch unmiltelbaren Verleht 
mit-ben Führern aller Nationalitäten und Parteien eine Verftänbigung 
anzubahnen. 

Wien, 22. Mai. Wie tab „Xegblatt* Hört, Befindet 

die Antwort de8 MinifterPräfidenten auf ben ihm gu 
geftellten Beſchluß bed Hiefigen G:meinderati8 in ber Anger 
legenheit des Miniſters v. Wibmenn bereils im ben Bänden dib 
Buͤrgermeiſters Dr. Felder. Das Antwortſchreiben ſoll in einem 
Minifterrate feftgeftellt worben fein. Der Minifterpräfibent nimmt 
den veſchluß dis Gemeinberat5® zur Kenntniß, verweiſt jedoch auf 
das in allen conftitutionellen Staaten ber Krone gebüßrende Recht 
Minifter zu ernennen und zu entlaflen, fowie auf dab Staatsgrund- 
geleh, betreffend die Berantwortlichfeit ber Minifter vor dem Reihe 
tathe, bem biefelben aubſchließlich und fonft feiner anderen Gorpora 
tion Rechenſchaft ſchulden. Diefelbe Antwort Hat auch ber Grozer 
Gewneinderaih erhalten. 

Wien, 23. Mat. Die heutigen Morgenblätter melden: Geſtern 
fanb Hier eine zahlreich befuchte Verſammlung beutfCher Tiberaler 
Männer aus ben geſammlen Kronländern ftatt. Die Verſammlung 
einigte ſich über folgendes Wahlprogramm: Eolibarität aller Deutſchen 
Defterreihs, Feſthallen an ber Verfaffurg und ben mit Ungarn 
gelögloffenen Verirägen, Zurädweifung des yöderaliemus, Reform 
ber MeiSvertretung, Aufhebung bes Konkorbats, Etlaß eineb 
Neligionkebiktes, Verminderung ber Mültärlaften, Reform ber Ber 


u * 


Wien, 23. Mai. Der bisherige ungarifche Finanz ⸗Miniſter 
von Lonyay Hat Heute dem Kid als Reichd⸗Finanzminiſter In bie Hände 
des Kaifer abgelegt. 

London, 23. Mai, Im Dberhaufe fragte Lorb Garnarvon 
an, welhe Genugtäuung Gngland von ber griechifchen Regierung 
fordere, nachdem biefe durch ihre Mafregeln offenbar die Morbthaten 
veranlaß: Habe. Der Minifter be8 Auswärtigen, Lord Glarenden, 
enwiebert, die Frage laſſe ſich noch nicht beantworten, indem der That 
beftand noch vielfach umermittelt fei. Mittlerweile Habe Gröfine aub 
Aihen telegraphirt, daß englifche Abvofaten ben Progekverganblungen 
belwohnen dürfen und daß fieben Naubgefellen be8 Arvanitaliß zum 
Tobe verurigeilt worden feien. 

Athen, 22. Mai. Sieben gefangene Räuber von Maralhon 
wurben heute nach zwanzigſtündiger Schwurgeritsfigung aum Tode 
verurtheilt. 


2ofale und vermiſchte Nachrichten. 


— Ju der öffentlichen Magiftratäfigung vom 20. Mat tamen folgende 
Gegenflände aur Beratbung und ——— — Mlithelluug einer 
zu riſt des Gollegiums der Gemeindebebollmachtigien über erfolgte Zn, 

Immuug E dem Magifiratsbefhluffe, mwornab dem zur allgemeinen 
dentf—hen Lebrerverfammluug in Wien vom biefigen Begirfälchrerverein 
abgeordneten Lehrer eine Reifekoftenvergütung von achtzig Gulden and 
der Rotalfhullaffe gezahlt werden ſod. Die Derbamdlangen mit der 
Schüpengefeljhaft begäglih Negulirung der Grenze zwiſchen dem Schieß · 
plap und dem oberen Mainqual jolen nah Antrag des Golegiume der 
Gemeindebevolmächtigten vorbebaltlih der Rechte der Stadtgemeinde einfl« 
weilen Berner. — Die Frage, ob die Aufhebung der Schulpräfungen in 
den deutfhen Schulen and diesfelts zu beantragen fel, wird aur Beit ver» 
neint; die henrigen Schlußpräfungen folen in der Aula der Dagjhufe in 
derfelben ee Bo mie im Vorjabre Aatifinden. Wegen ber großen 
Anzahl der Echäler Ir mehreren Schulen des 1. Schnlfprengeld wird die 
Errichtung weiterer Schulen für diefen Sprengel in Anafidt ee 
auf Erribtung einer Parallelſchule für die 6—Tjäbrigen Mäddien fol 
fofort bingewirkt werben. Girenlare an die kgl. Lolaiſchulinſpeltlonen bes 

lich der Ginfhreitung gegen Sähulverfänmnifje. — Einem Geſuche nm 
erpadtung einer —R Flache vom Were oberhalb des Chebalten⸗ 

mfes wird ———— — Kieverfchlagung elnes nnein« 
ee ürgergeldrüdftandes. — Aufforderung zur Räumung eines 
Mädtifchen Beges von darauf geworfenen Steinen bei Meldung von 
Strafeinfhreitung. (Eching folat.) 

— a he ie 19. Fall. gen) Im Kaufe ded ven 
wihenen Jahres wurden die Bewohner der — durch eine 
Kelhe von mit auffallender Drelſtigkeit volfübrten Dieblähfen beunrubigt. 
@s wurden mämlih: 1) im der Forſtlehrauftalt zu Aſchaffenburg ans 
dem Jagdapparatengimmer mitteld Ginbruchs und Ginftelgens eine Menge 
Jagdrequifiten an Gewehren, Mevolvern, Augelform, Dlopter, Radelficher 
L dergl., {m Werte von 280-300 fl.; 2) bei @lafermeifter Düler und 
Sähretnermeller Schlör verſchledenes Hanbwerfägeng 8—9 fl, werth; 


3) bei Buchhändler Krebs einmal 12—13 fl. baar, das andere Mal Bücher 
89 fl. werib; wi bei Kaufmann Aleis Bittinger 65 fl. 15 fr. baar 
5) bei Kaufmann Dyroff 2 fl. Baar; 6) bei Kaufmann Yfidor Bicheri® 
4—5 fl. baar entwendet und 7) bei Hera Hamburger ein Diebſtahl ver⸗ 
ſucht. Diefe Vlebſtähle wurden größtenteils mittelft Ginbruds und Ein, 
Helgen®, wie der jedesmallge Aagenfhein ergab, verübt. Lange Beit 
blieben die Rachforſchungen nad den Dieben ſtuchilod, bis ein zufälliger 
Umftand auf deren Spur führte Wenine Tage nah dem in der Nacht 
vom 23. anf den 24. Dez. v. Jo. in der Porflebranflalt verübten Dieb⸗ 
ftable, bel welchem, mie erwähnt, eine Auzohl wertbnofler Waffen und 
Shleßgerätbe entwendet worden waren, wurden won der Rollgelmannfchaft 
in Afhaffenburg einige junge Leute, und darunter der ale RE 
betroffen, welde mit Piſtolen fhofjen uud einer dleſer Jungen auf 
Vorhalt an, daß Peter im Befipe zweier Zerzerole, ſowie eines | 
borns mit grüner Kordel fel, welches er aber vom A ten- Büttner 
zum Geſchente erhalten haben wild. Da nun bei dem Diebftable in der 
Korfileßranftalt ein ſolches Pulverborn abhanden gefommen war/ fo rich» 
tete fih der Verdacht wegen diefer Cutwendung gegen bie beiden genann- 
ten Jungen, weßhalb fie auch verhaftet wurden. Arnold Büttner iſt von 
früher ber ungetrhbten Leumunde, Yafob Peter aber wird als ein frecher 
Junge geſchlldert, der wegen Mikbandlung uud Hebleret bereits t 
wurde. Peter räumte and ein, dafı er in Gemeinfhaft mit Büttner den 
Diebſtabl in der Forſtſchule begangen babe und Iepterer Ich ſich ſpäter 
auch zu einem Geflaͤndniſſe herbei. Weil nun die Art der Ausführung Diefes 
Diebitabis mit den andern im vorigen Jahre in der Stadt Afcafjenburg 
voſlbrachten Tiebftäblen übereinfiimmien, auch fenk erbeblihe Inzichten 
genen die ep auftaudten, fo wurde die Umterfuhnng auch hier⸗ 
auf erſtredt, in deren Verlauf Die Angeflagten bie oben anfacfübrten, von 
Ihnen gemelnfam volführten Diestähte neftändigten. Nachdem fie fich 
uämlib vor ein vaar Jabren Fennen gelernt batten, begannen fie damit, 
auf Felder, Im @ärten oder Weinbergen Obſt zu Aehlen. Bald gerügte 
ibmen diefes micht mehr; um zu Geld zu gelangen, vereinigten fie ſich zu 
größeren diebiſchen Unternehmungen uud fohritten bierin fo weit vor, -d 
Ne vor dem Ginbreden und Einheigen nicht mehr zurädichredien, ja 
fie mit töbtlihen Hoffen ausgeräftet und mit dem Catſchluſſe, von. den. 
ſelben gegebenen Fans Gebrauch zu machen, auf ihre nächilichen Büge 
auoglugen. Indem fie mun bei dlelen Dieblläblen unentdedt au bleiben 
mußten, Plgente fih ihre Dermegenbett am immer böberem Grade, bis 
durch den Gingangs erwähnten Umftand Ihrem Treiben eln Biel geheht 
wurde und mit ihrer Derbaftung die vorber im fo fehneller Aufelnander 
foige in Aſchaffeuburg vorgelemmenen Diebfiähle aufhörten. (Schluß f.) 
— Das Ezamen des Würzburger Geritsvolgieher-Gurfed 
ift wahrhaft glänzend aufgefallen, Es Haben unter 90 Gans 
bibaten 12 bie 1., 69 die 2., nur 9 die 3. und fein Ginzägeri' bie 
4. Note. Da ji num von ben 69 Zweiern dahler wleder 50 
unter ben 300 Grften be gangen Königreich befinden, fo darf mit 
ziemlicher Veftimmtheit angenommen werben, daß von ben Genbibaten 
bed Würzburger Gurfes fofort 60 zur Anſtellung gelangen. In 
feinem anbern Kreife ift ein fo günftige® Reſultat erzielt worben. 
Das Reſultat der Gericlövollgieherpräfung tar Yolgenbes: cn. 
45 Ranbidaten haben biefelbe mit der 1. Mote, ca. 450 mit ber 
2. Rote befanden. Jene Kanbibaten, welche ſchlechle Zweier erhielten, 
werben faum zur Anftellung gelangen. Es beſteht alfo für Sjene mit 
ber 9. Mote gar keine Ausfiht auf Anftellung. 

* Heute Rachmittag um 4 Uhr beginnen die bellebten Produlllonen 
im Mufitfaale wieder und wollen wirfniht verfehlen, unfere geebwten Refer 
auf das treffiibe Programm aufmerffam zu machen: 41) Sirifonie in 
A-moll Nr. 3 von R. W. Gade; Mr Dovpelchoͤre (Nr. S und 6) 
ans Oedipus in Kolonie, Mufik von Mendelsfohn ; 3) Goncertamte für 2 
Biolinen von I. W. Kalltwoda ; 4) Goncert-Ouverinze In C-moll von J. 
©. Bratſch; 5) Duverture zum Sommernahtötraum von Men delöfohn ; 
6) Hodgeltsmarfd aud demfelben. 

In den nächften Tagen wird fih der Accordion-Pirtaofe Hr. Mäller 
aus Sadfen einige Tage bier produelrengz derfeibe ſplelt auf einem von 
ibm ſelbſt conftrairten ————— welches durch künſtliche Mechantt 386 
Töne befipt und einem vollen Dicheſter gleicht, worauf ein muſikliebendes 
Nublifum, befonders Sänger und gefchlofiene Gefelfcaften, aufmerlfam 
gemaht werden, 

— Kiffingen, 24 Wal. Rad der heute ausgegebenen Kurllſte 
Nr. 14 uud 15 beträgt die Zahl der bis zum 22. de. bier angefommenen 
Badegäfte 666 in 412 Anmeldungen, 


— Münden, 21. Dai Die ifraclitifge Synode, welge 


im Sommer vorigen Jahres zum erflenmal in Leipzig tagte, wirb 


ihre dietjahrige Verfammlung in Münden abhalten und am 25. Juli 
hier zufammentreten. 

— Nürnberg, 21. Mai, Sm einem fo eben publieirten Ur ⸗ 
thelle wurde ber diedalteur bes „Mürnberger Arieigerz“ von ber 
gegen ihm erhobenen Ghrenfränfungslfage abermals freigefproden. 
Das freifpregende Urtgeil ging im Weſenllichen davon auß, daß bie 
Gigenfaft eine® Redalteurd im Allgemeinen nicht Hinreiche, um ben 
felsen für ben injuriöfen Inhalt eines Artikels feines Biaites firafr 
rechllich haftbar erfcheinen zu laſſen, daß vielmehr auch dem Redal 
teur bie Wiſſenſchaft did belreffenden Artikels und bie ant · 
ungtabſicht nachgewieſen fein müffe, wenn anderb er flralber fein 
folle. Gegen biefeß Urteil wurde vom ber Klagparlei Niätigleitäber 
fehwerbe erhoben, fo daß alfo nad Aıt. 140 br Ginführungägefrhrt 
um Sirafgeſehbuch bad Oberappellallonkgericht in feiner enarbet · 
fammlung über dieſe für bie gefammte bayeriſche Prefſe wichtige 
Frage zu enifgeiden haben wirb. (Garnb. 8.) 


VBaſtswirt hſchaftlicheb. 
Getreide · Preiſe auf der Schranne zu Schweinfurt am 21. Mel. 
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Treu gegen König und Vaterlaud für Wahrheit und Recht! 








Borau⸗bezablung: auitern. Die Verantwortlich · 
NE 144. Blierieljahrlich 51 Mr. hier und 7 Jahrgang. ; feit-für Iuferate trägt deren | Mittwoch, 
Gel allen deutſchen Poſt⸗ | | infender. | 25. Mat 1870, 
jerate beforgen: —25 — & Bogler, Berlin, Fragtfurt a,M., Hamburg, Köln, Le Bai — Wi 
f, Th Ten: # —* add fie, — Berlin, —— Wien; Fa 8 55 —— am T Das re 
amburg; E. Wort, zen; . Engler, 2 anlreich m; 6.8 be die —X generale 


os — —— re alten & Comp. In Paris 





: @regsrine. — — 4 Uhr 1 Minute, 
Sounennutergang: 7 Uhr 53 Minuten. Mondanfgang: 2 Uhr 25 Min. 
Monduntergang: 2 br 27 Min. — Thermometer nah Riammar. 
Niedrigker Stand in der Racht: 8 Brad Wärm, Mittags 12 Uhr: 
i8 Grad Bärme — Baueruregel: Auf St. Urbandtag fie Flache 
und Hanf, dann wählt er ſchueller als darch Dampf, 

+ 17 Grab. 
Sefchiätößalender: 1809: Andreas Hofer kämpft Regreich gegen Bayern, 
Frantreigs Alllirten. — 1846: Louis Rapoleon entweicht aus ber 
Feſtuug Ham. 


Auf die „Neue Würzburger Zeitung“ mit 
mAnzeiger” Bann man fih für den Monat 
Juni mit 18 Er, fowohl bei der Erpedition wie 
bei den Poſtämtern abonniren, 


* — —— 








Tagen um len, Sesichungbweife 
aͤngniß ⸗ in Geldſtrafe, Sun, es ift fein Be⸗ 
gnadigungẽgeſuch jedoch abgewieſen werben — ein nfland, der 16 
erflärhich macht, warum ber „MoltöGote*, beſonders feit einizer Zeit, 
fo vielfache Angriffe auf den Jaftizminifter Hm. v. Buß enthält, 
Zander hat nunmehr die 24-tägige Gefängnifftrafe erftanden unb if 
feit biefem Mittag wieder auf freiem Fuße. — In Wbgeorbneien, 
kreiſen eireulirt das Geruͤcht, daß ber I. Präffbent ber Kommer der 
Abgeordneten, Dr. v. Weib, ale fünftiger Jufttgmtnifter in fichere 
Ausfiht genommen ſei und "bann Hr. v. Lutz nur mehr daB Porte⸗ 
feuifle bes Gultusminifteriums behalten würde; das GBerüdt findet 
inbefien nit allenthalben Glauben, obwohl mar «8 an ſich —— nicht 
für unwahrſcheinlich Hält. Wir glaubten deßhalb auch bes Gerüchtes 
erwähnen zu follen, 


$ Münden, 21. Dal. In ber heuligen 39. öffentlichen 

Sigung der Kammer der Mbgeorbneten legte der k. Staatsminifter 
de8 Janern dv. Braun einen Beleentwurf vor, durch weldien bie 
Gemeinden zur Ausdehnung did Schlachtzwanges auf bie Wirte und 
überhaupt alle dab Schlachten beireißende ermächtigt werben. 
Den Nachweiſungen Aber bie Rechnungen det k. Salinen, ber k. 
unb Hüttenämter diesſelis des Mheind, ſowie der Beite Oberelchſtadt 
und Hagenader und ber Bergweike in ber Pfalz pro 1866/67 und 
1868 wurbe nach kurzer Debatte bie Anerkennung erigeilt und ber 
Wunſch beigefügt, daß der Berg und Hüttenwerföbetrichtsteferuefonb als 
gemeinfchaftlich für die Salinen und für bie Berg · umb Hutlenwerke bießfeits 
be Rheins Keflimmt werbe. Der Gefehentwutf, bie Aufnahme einig‘ 
Anlehens zur Dedung ber Bau und Gimeihtumgöfoften der Kreit⸗ 
kerenanftatt in Oberfranken betr, wurde von 129 Anweſenden ein-' 
— ter Antrag des 4. Ausfhufs, die Abänderung bes 

Difteiftörathägefeßtd beir., im folgender, nach dem Vorſchlag bed 
Ag. Dürrfchmibt mehr Faſſung mit großer Majorttät ange · 
nommen: „es ſel an Se, Maj. ten König bie er 
Bitte zu richten, Alrrsöhftdiefeiben wollen er —— 
einen Orfehentwinf vorlegen zu laffen, 
ungen be® ee vom — Mai 1862 ſowohl * 
Allgemeinen, nn bezügfich per Yufommenfegung des 
Diftritißratheß und deb Maßſtabet 


umlagen einer bur 
Eigung ſchloß um halb 1 Uhr; bie naͤchſte öffentlihe S 
Fünftigen Freitag flat, — Worgen wirb In gehenmer 
buch den Aubirlit ber Abg. Lukat und Buder nothwendig gemorbene 
Wahl ur Ergangung des 2. und 3. Ausfrufied vorgenommen werben. 


Die 6. Poftgeitung“ beingt eine Mindener Korrelpone. 
4—4—3— Bu mb Al ame 








zur Veriheilung ber Diftrike- 
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HB. Die Kutier- 0. Hilstige sind Lois Posimlige mi Y. Denstnnens 
else Anders sind Ciüterligs. 





leuchtet. Sie fagt, der patziotifchen Partei ſei allmällg auß bem 
Lager ein Widerpart erwachſen, ber 2 fs täglich mehr verrenne 
und 8 fid zur Aufgabe made, im eigenen Fleiſche zu wühlen. 
Selbſt Zörg fei in ber „ Donameitung“ unb wahrſcheinlich gu * 
Zeit auch in ben übrigen von ber Bucher'ſchen Korreſpondeng Ber 
dienten Wlättern verbächtigt Das „Vaterland® ben 
Ditan Weis, weil er über bie Präpsranbenfhulen andere Anficten 
außfprah al& Breit, aufs Behälfigfte an und warf babeimit „Noft« 
aritungSfatgolifen" um fit. Cine feld — Blumenleſe a. 
fi, ſagt bie Mündener Korreſpondenz ber „U, Poflz.“, faft jeben 
Tag aus biefen Blättern Herftellen; bie abeligen lieber ber pa · 
trioliſchen Fraltlon, die Beamten, die Abgeorbreien Schwaben — 
bie ber — —— allein die Wajorität gaben — nor 
Allem brr Herr Weis find —— für Tag ber 
— ber hä * und —— Angelo 
e 


Münchener Korrefponbeng ber 408 9“ beſtaͤtigt, 
bab die Manbatönieberlegung ber Herren Bucas unb —* „burg 
die Wießnefhe Affaire unb was bamit zuſammenhaͤngt“ veranlaft 


worben Tet; ferner, daß ber Aegeorbiete Wiesnei feine Erllaͤrung 
gegen Greil „unter dem Druck des Praͤſtdiums, namentlich ber HH. 


ben Fall, 
daß Hr. Wiesnet ſich geweigert Hätte, war Ädvolat Freytag für diefe 
Funktion außerfehen und gewonnen. Als „Kuriofum* theilt das ger 
mannte Blatt weiterd mit, daß bie Mubmajorität beſchloſſen * 
ee Prefie" mit aller Energie vorzugehen. 

8”, daß —— Tagblatt” und das —— 
follen zuerſt zum Handkuß komm 

Münden, 21. Mal Wie — hat der Klub der Fort 
ſchritlbpartei auß feiner Mitte einen eigenen Ausfhuß zur Berathung 
und Feſiſtellung ber Vorſchlaͤge für materielle Befjerftellung be 
Lehterſtandeb erwaͤhlt. Derſelbe — wie nt. geftern über bie 
von bemfelben formulirten Berathung. Diele = 
ſollen nah be des 


Referate —— deirern Strauß 
Weſentlichen folgende fein: 1) Die Verbeſſerung ſei nicht in —— 
einer Theuerungk zulage bloß für die X, Finanzperiode, ſondern durch 
tgeſe hliche Einſtillung ins — bleibend zu gewähren; 2) dieſelbe 
babe von einer Auföefferan ha Mirtm .un.. für jept 
gänzlich abzuſehen und nd blob auf Gewährung von 
su befchränfen; 3) biefelben ſeien nicht nach = 4 Klaffen be$ ge 
tallenen Schulgefegentmurfß, fondern nad. ven 3 Klafſen des gelten 
ten Scufbotationdgefegeß zu — 4) biefelben ſeien in der 
Art zu normiren, baß für jeden befinitiven Lehrer 50 fl. Alt 
Ingen in Quinquennien bis zum Magimalbeirage von 250 fl., 
jeden — Schulber weſer und jede weltliche Lehrerin. (8 
von 25 fl. bis zum Geſammibetrage von 125 fl. gewäßtt werben ; 
—* rear erfolge 5 Dim - — ken 
ellun 3 Aufbeſſerung ber Gehalte ber pen 
— Sn wel 100 nn. ur jeden Venftoniften, fir Minderung 
und Waiſen abet für eine ZBittwe 60 fl, 
—* le 20 Kb 6 
N — wi dieſe de feten färnmtli 
nn —— diefern lurzen 


Bere ber allgemeinen 
Ber biefe Worfäläge, im , bie Em 
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Wom Staate garantirte 


Rumänische 7’, p&tige Eisenbahn - Obligationen. 


Nachdem Pariser und Londoner erste Finanz-Coterien' den Rest der Rumäinischen 71/,pCtigen vom Staste garantirten 
Eisenbahn-Obligationen übernommen haben, werden solche an beiden genannten Börsen gehandelt und steht deren ofilcielle 
Couranotirung an diesen und an allen anderen Börsen Europa’s, sofern solches nicht. beri ts der Fall, demnächst bevor, 


Gegenwärtiger Cours der 7'/,pCligen - Staate garant. Rumänlischen 


Eisenbahn-Obllgatlonen circa 70 pet. 


- 5 » m mänischen Staatsanleihe circa 95. plt. 

Eine solche Cours-Differenz von 25 pCt. ist auf die Dauer um so weniger gerechtfertigt, als die 7 1/,pCtigen 
Obligationen die erhöhte Sicherheit der Hypothek auf voraussichtlich hochrentable Eisenbahnen besitzen. Diese Bahnen «ind 
zum grossen Theil ferlig und deren Betriebs-Eröffaung in allernächster Zeit bevorstehend. 

Ein Deeret der Rumän, Regierung ordaet an, dass die 7 1/zpCtigen Rumän, vom Staate garantirten Eisenbahn-Obli- 
gationen von allen Behörden als Cautionen anzunehmen sind, 

Nach Einführung der SpCtigen Rumänischen Staatsanleihe an den Börsen von London und Paris hat diese letztere 

8a 


eine Coursstelgerung von 25 pCt. erfahren. 
LIEBIG’S  FLEISCH--EXTRAUGT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAONIE, LONDON. 


Grosse E tür Haushaltungen, 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe ze 2 
des Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und 

Verbesserung von Suppen, Suugen, Gemlsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke, 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 4867; Goldene 


Medaille, Hävre 1868. 


Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — 
Amsterdam 1869. 


Dötall-Preise fir ganz Deutschland ı 
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AThle,8.5. &Thlr.1.20. & 27%/, Ber. 16 Sgr. 


Nur ächt, i 
eu EFF 
Topf neben- 
stehende Unterschriften trägt, 

En Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Volleth & Bosschel in Nürnberg, Hrn. G. B, Apel iu 
Bohweinfart. 

Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliess 
lich diese Waare und ist das Publikum bai denselben sicher 
nicht getäuscht zu worden. 

In Würzburg: Anton Minoprio, Job. Schäfleis, Andr, 
Kirschten, J. L. Reich, J. E. Schwab, Wilh. Simon, Franz 
Coprad, L. Busch, Apotheker Grossmann, Apstheker v. Hertlein, 
Hofapotheker Sippe), Apoiheker Roth; in Aschaffenburg: 
J. Fr. Trockenbrodt; ia Kitzingen Apoth. Kroenke. 


Studirenden der Chemie & Physik 


empfuäit die Unterzeichnele nachſtehende Lehrbärger und Gompenbien 


as: 
Bufl, 2.2 — ber theoretifchen Chemie. Preis broch. 
—— t. 
Butleron, A., Lehibuch ber organiſchen Chemle zur Ginfüßrung in 
das ſpezielle Stubium derſelben. Preis broch. fl. 6. 27 fr. 
Negnault⸗Sireder, Lehtbuch ber Chemie. 8 Aull. 
1. Band. Wnorganifde Chemie fl. 8. 50 fr. 
Streder, Gegröud der Chemie. 5. Hofl. 
1. Band. Organtfche. Chewie fi. 3. 80 fr. 
— — Tfeorien unb Ggperimente zur Beſtimmung ber Atomgewichte 
ber Glemente. Fl. 1. 12 fr. 
Eell, Gugen, Dr., Grundzüge der modernen Ghemie. II. Band. 
(Organifge Spemie.) fi. 5. 15 fr. 
weil, sen; * Anleitung zur chemiſchen Analyſe. 7. Hoflagr. 
2. 3 
— a zur qualitaliven chemiſchen Analyſe. 57 fr. 
Quintus Icilius, Ggperimental-Phyft. (Gin Leitfaden bei Wer 
trägen. 2. Ausgabe. b. 16 fr. 
Bouflen, Die Bit auf Orunblage bee Erfahrung. 4. u. 2. Abth. 
t 


Wũllner, dehrbrch ber Epperimentobißyfil. 2 Thle. ſi. 20. 27 &. 


Stahel ſche Buch⸗ u. Kunfthandlung 
26] in Würzburg und Kigingen, 


—— ————— ———— 
in Berlin, jegr: Souifenftraße 45. — Bereus über Hunden gefeil 











Im Berlage der Rrüllihen Buchhandlung in Eichſtätt 
ift erihienen und in der Stahelihen Bud» und Kunfts 
handlung in Würzburg und Kitzingen zu haben: 


Ober- 
ammerganer 






Braucht es wohl, nach⸗ bem früher Devrient, und 
neuerdings Hr. Schmid und viele Andere mit fo 
beredten Worten biejes merkwürdige Volksſchau⸗ 
fpiel ſchilderten, noch vie- ler Worte, um in Stabt 
und Land das Intereſſe . r zu ee Wohl 
wenige der etwa 150,000 uber bes Spiels wer- 
den daſſelbe unbefriebigt verlaffen und werden das 
obige Büdjlein, das mit ben ewig denkwürdigen 
Bildern von Albr. Dürer um einen äußerft biligen 
Preis gelhmüdt ift, mit als Andenken in die Hei⸗ 


tbig in allen Buchhand⸗ 
bayern felbft, aud bei 
brudern, Lehrern, Gaſt⸗ 


math nehmen. -— Vorräs 
lungen und in Ober: 
Buͤchbindern, Bud 
böfen u. |. w. 


Bas Werken enthält ferner ein Kärthen, und Beife- 
routen aus Srantweins Südbayern, Fahrplan und 
vielen wirhligen Nolijen. 

Bei directem Bezuge gegen Einjendung von 40 Tr. ober 
12 fgr, in Briefmarken bes betr. Landes erfolgt franlirte 
Zufendung. 


Elegant 
tartenirt. 





| Sand-Dreich-Mafchinen. 


Meine neuerbing® verbeſſerlen Hand» Dreſch · Maſch inen wer« 
ben jeist von mir jägrlich in 1600 Erxemplaren verkauft. — Groß: 
Fobrif-Ginrictungen mit befonberen Huiſs · Maſchinen geftatten mir 
Eillige Verfaufsprete neben ber erforberlichen genaueſten Mebei 
durch welche ber leichte Gang biefer Maſchinen erzielt wurbe. — 
Preife fl. 88. Schwungrad extra, " 


gr 





rantie, 
Heinrich Lanz 
2) in Mannheim. 
Getraute, Berflorbene 
en j Er ne AT 
e Li raf, “ M 
— Ei Gadfer ans Senileem. alt, uchnerslinder. (iner, Sl. 


ang Zof. Winter, Maſchluen | Barb., 14/, Jahr. guide, 8, 


ſchioſſer von bier, mit Marg. Eprid, | Rebasteur, 64 93. 

Shreinermeifterttochter von bier. 
Job, Ditter ans Wilingehanfen Reimfieder, 780 J. — eb, 

in Preußen mit Auna Branzisfa | Ghebattenhauspfräudnerin, 72 aht. 

Friedtich von bier, Scheder, Chriſtoph, 15 %. Ruf 
Brorehantifhe Kirbe: mann, gofınh Beroh,, 6 Stunden, 
30H, Helar, Lehnett, Schneider BDuchalieroliud. Chiof, Urnefint, 

dabler, mit : Babetie 

Alyingen.) Iof., 8 ®. 


Für die Redaktion werantwertlig: M. Hollmaier, 


Sauer and | Kaufmannstinb, 112/ Kohlti, 


Beilogezur Neuen Würzburger Beitungn; 


Tea  TITE 
Es iſt nicht ‚lange Her, feit die Nachricht. auftauchte, daß bie 


eömilhe Rurie damit umgehe, die latholiſche Kirche in. Rußland 
und Polen al8 ‚in partibus infdelium zu erklären. Diefe Notiz 


entbehıta bed: Gryedes nit, wie die Merilale Koͤlaiſche Vould⸗ 
Die ruſſiſche Regierung Hat: die pro⸗ 


zeitung“ aus Rom erfährt. 
jeftizte Maßregel durch bie Gellärung beantwortet, daß, wenn ber 
Deilige Siupt, feine Abſicht zealifren follte, der Czar Willens ſei, 
feinen apoſtollſchen Vilar ober Miſſionobiſchof bie Grenze des Reihe 
voflizen u laſſin. 

In Portugal ift, wie wir bereit® melbeten, wieber ein Minifter- 
wechſel :im: berjeiten Art und Weiſe in Gerne gefeht worden, wie 
dieh während ber Regierung der Königin Maris ba Gloria Brauch 
war. d eim ehrgeiziger General, der ſich dazu Hefttmmt glaubt, 
das Band als Minifter zu ruiniren und fidh felöft zu bereichern, kauft 
fig eine enge Offriere und Sergeanten, macht eine Berſchwörung, 
läpt irgend ein fiberaled Programm los und marfhirt am ver Spipe 
einiger Regimenter gegen ben Winiſter. Alle Aufſtandd⸗ 
verſuche ſeit der embgiltigen Vertteibung ded abſolutiſtiſchen und Bis 
gotlen Don Wguil Haben keinen antitynpftifhen Charakter mehr 
gehabt. Sie waren feld nur das Hingen um ein Portefeuille als 
Bereiherungämüttel. Als man die eaſten Machricten von, din in 
Portugal herrſchiaden Wirren erhielt, und ;gar Vorhandenſein 
republitaniſcher Tendenzen berichtet wurde, da konnte man glauben, 
bie republitaniſche Bewegung babe ſich, obgleich ohne eiſichtlichen 
Anlaß, auf Portugal erftredt. WIE aber bekannt wurde, ba 


bi iebenen um ben FR igen iguanten, „ ben 
dh r —— he Ark ER we daß 
es fi) Cd sm gepianten Auffande nur um einen Miniftermexfel 
handeln ee einen Eyjienihrgfe "Ste denn 


auch ihatfächlih gekommen. Die räuberromiantifhe Art von ehemals, 
Winifler' zu werden, hat ber 24 ige Saldanha wirder einmal 
probirt.. "Gr bat eine Milltärgevol ta, An Scene gelegt, ſich fofort, 
wahrſcheinlich durch Gelb, einetz willigen Forts von Liſſabon bes 
maͤchtigt · und ben König gegmungem ; daß Misifkerium Loule zu ent 
lafjen’umd den ſiegreichen Gmphier mit ber Wildung eine neuen 
Miniſteriums zu betrauen. Eurn praktiſchen Worthei das Land 
wird bie Affstre nicht haben. Denn Saldauha ift tin Liberaler vom 
Schlatze Serrano’, er liebt die. couſtitutionelien Formen, aber bie 
abfolurtftifche Progis. Um fo frauriger aber erfiheinen in ber Be⸗ 
leuchtung ber legten Liffaboner Fzploſion bie entfegfich verwahrloften 
Zufläibe Portugals. Das Koͤnigreich bafiadet ſich im langſamen 
Arfterben. Nur bie Armee poliuſirt und macht Actionen. Daß 
Wolf flucht tm Stillen über bie, unerſchwinglichen Abgaben, regt aber 
weder Hand noch Fuß, um aus feinem materiellen unb geifligen 
Elend heraubzulommen. 


In Ibland ſcheint bie Aufregung gegen ba® bänifche Mer 
giment im’ en zu fein. Wen zwei‘ ſich gegenüberfichenben 
Parteien, einer antbänifhen unter Führung J. Gigurbfm’® umb 
einen, bänenfreunblichen,, für welche Brynjulffon ba8 Wort nimmt, 
hat.eiflere baßı.ebergewicht. Wie «8 in Island mit ber Religiond- 
freigeit ſteht, mag barauß erfannt werben, baß einem achtbaren Bauern 
der Projeß gemacht wurbe, weit er einen frangöffgen Fatholifhen 
Priefter beherbergt, Hate 

. Briefe and Bodnien Laffen nad kem ungarifchen Lloyd (dem 
wir /die Verantworilichteu für feine Mittheilung überlaffen) befürchten, 
daß in dieſem Lande Sceren bevorftchen, wie fie vor einigen Jahren 
Drufen und MWaroniten flatifanden, Die türkifchen Behörden 
in nien behaupten angeblih, bie Spuren einer großen Tlavifchen 

chwoͤrung ‚gegen die. mahomedaniſche Bevöllerung aufgefunden zu 
. 68 follen zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden fein, 





Vermiſchte Nachrichten. 
Me. < —— 20. Mai. Die —— Hunbelsbant * 

eine neue Kraft , Anden laut Circular d, d. 14. d8. 
940, 3. u eftor ernannt wurde. Derfelbe ift 
fett 415 Jahren Banquier in Ansbach, von woher ihm ber Ruf eine® 
fa Geſchaͤftz mannes voraudgeht. 

Wie unlaͤngſt in Teltenwels (Nieberbayern), fo kam eb auch 
zu ſtößlarn, gelegentlich einer Hochzeit, zu einer großartigen Rauferei. 
58 gab Todte und Verwundete, fo daß ber Menfchenverluft biefer 
34 dem eineß tuͤchtigen Scharmltzeis gleichlommt. Der Abge · 
ordnete Greil hofft diefen Greueln durch Abſchaffung des 7. Schul⸗ 
jahres abzuhelfen. 

ii Die Hebung des geſunkenen Bodenſee · Dampfers Rheinfall 
ſcheint als zu koſiſpleilg bıfinitio —Tä— zu werden. 

— Graʒ. Ju England iſt man tıh Begriff, wieder einen Schlag 
gegen / ein echtengliſches Vofter gu führe, Das Verbrechen ber Simonie 
d. ha des Verkauf: geifiticher Stellen | wirb in England ſyſtematiſch 
beirieben. Obgleich. immer eine Partti ſich fand, welde den Auf 


TÜfBuS fon erh Berfangt, fo 
—— — 






145. DJ 
bach am 44; d. bie Bil 
Groß i baufe® durch bie zweite Leſung. Sie verbietet ben 
„Hoffnungskauf* tünftiger Präfentietmgen zu Mfärrftellen ie, und 
macht zum Theil jenen feandaldfet „WUufitonen® ein Gnbe, wo, je 
höher dab Alter bed gegenwärtigen Pfartelinhabers ober je bedenk⸗ 
licher fein koͤrperlichrr Baftand, deſto lebhafter bie Hauſſe der Gebote 
für die kuͤnflige a re A entwideln pflegte. Leiber 
läßt bie Bill noch ben Verkauf — VPatronattechtes unbe 
rührt. Die Debatte war eine ſehr lebhafte; aber die Regierung 
unterftäßte die Bill mit ben Morten und bie Oppofition gab ben 
Kampf auf. So fällt ein Stitck Altenglands nad dem andern als 
Opfer ber neuen Idren der Gerechtigleit und poliliſchen Moral. 

— Mannlglich belannt if, wie in vielen Gemeinden Tyrols bie 
„welfihen" Schulinfpektofin aufgenominen winden. Sie, bie im 
Auftzage ber Staatögewalt erfgienen, mußten an manden Orten froh 
fein, wenn fie mit beiler Haut unter dem Gelächter ber Schuljugend 
beim Dorfe —A lonnten. Einzelnen wurbe fogar von 
Bezistöhauptleute gewiſſe Ortfhaften, wo bie Staatsger 
walt beſondere Bauernſpellalel witterte, gu, befuchen, Die Biſchöfe 
ertheilten bagegen fofort Drbre, daß bie Decane bie Schulen ihres 
Sprengelö gu ‚inipieisen «Haben, um ſich über: „bie zeliglöfe Bübung” 
der Rinber zu wergewiflern, und bei biefer Gelegenheit „Lönne auch 
über die fonfiigen Unzerrihtögegenftänbe geprüft werben“. Da geht 
«8 bann „gar Hoch ber”, wenn fo ein Decam in's Dorf einzieht, 
denn der Orlögeijtliche hat für Pöllerlnalle, Glodengeläute, Kranz 
jüngfraugm und reichlichen ein beften® geſorgt. In Feſtgedichten 
preifen Kinder daB Glüf, „den wahren" Schulinfpektor begrüßen 
zu bürfen, und wa® öruücht eg noch mehr, um bie Rolle des k. k. 
Inipeltuit zu einer laͤchetlichen gu machen? . 

; — Meran, 19. Mai. Der Pfarrer Sellemonb wurbe Heute vom 
hlefigen Bezirtögerichte wegen ber Vornahme ber gefch® 
lichen Schuldiſualion in Schoͤnna zu 100 fl. Geldbuße, eventuell 20 
Tagen Arreftd und bie breit Gemeindemänner wegen Gutheihung ber 
Verhinderung, und zwar ber Vorfteher zu 50 fl., eventuell 10 Tagen 
Arreſts, und bie beiden Nähe je zu 25 fl., eventuell 5 Tagen Ars 
zeft8, verurtheilt, 

— Rlaufenburg, 18. Mal. In Nagy Ban fand ein Mole 
kenbruch am 13. Mat flatt. Achtzig Häufer wurben weggefäwernmt 
und ber Verluft von vierzig Menſchenleben iſt zu beklagen. 

— Zürich. : Die Gleichberechtigung des weiblichen Geſchlechtb 
Hat forben wieber im Berner Telegraphenkurs einen glängenben 
Triumph gefeiert. Unter 74 Abfpiranten befanden fi 26 Frauen. 
Non ben Männern, Die ſchwerlich aus Galanterie zurüdiraten, fielen 
burh 13,3 Progent, von ben Frauen 3,8 Prozent. Auf bie Noten 
„borzüglih" und „gut* Fam ein männlihes, Prozent von 33,3, ein 
weiblicheß von 61,5, auf bie niebrigfte Mote „genügend“ ein männ« 
liches Prozent von 53,3, ein weibliches von 34,6. 

— Amerika. Der Tod bes General® Urquija wirb durch 
die Nachtichten der Brofilianifchen Poſten beftätigt. Die blutige That 
geſchah am 12. April. Der General ſaß gegen Abend In bem inne» 
ven Hofe ſeines Palaſtes zu San Joſé in Entrerios und laß, als 
ihm die Millheilung gemacht wurbe, daß eine bewaffnete Schaar von 
etwa 300 Mann unter bem. General Lopez Jordan, emem Schwie⸗ 
gerfohne Urquiza'e, daB Hans umzingile. Ge befahl fofort ber 
Wache, den; doch wurde ber Befehl nicht befolgt, und Ur⸗ 
quiza floh beunruhigt in fein Bibliothekzimmer, wo er fi einſchloß. 
„Über bie Angreifer folgten ihm, erbrarhen bie Thüren und einer ber 
Leute ſchoß ihm eine Kugel durch ben Kopf. Lola, eine Tochter bes 
Generals, ſtützte in's Zimmer unb warf fi über bie Leiche ‚ihres 
Vaters, Indem: fie bie .Mörber aufforberte,. anch fie zu töbten. Gine 
‚ambere Tochter, Dolores, ergriff eine Fünte, eiſchoß einen ber Ans 
gteifer und verwundete einen andern, Die Mörber verließen barauf 
ben Palaſt, ſchwangen fi auf ihre Pferde, fehten über ben Hi 
und find jegt in ber argemtinifchen Republit. Die arginitinifche Res 
gterung bat 2000 Mann Truppen unter bem Oberftn Campob nah 
Entrerioß geſchickt. 

— (Das Eleltriſiren der Weine) ſcheint ſich zu bewähren. 
Die Refultate bed Glekirifirend laſſen fich in Folgendem zuſammen ⸗ 
faffen: Der elektrifirte (neue) Mein zeigt dieſelbe Gleichartigleit, wie 
ein Jahr alter ein, ber ein ober zwei Abftiche erhalten Hat. Ver⸗ 
mittelft ber Glrktrigität wird daher neuer Wein gleich trinfsar gemacht, 
bie Atbeit, welche ba& erfte Jahr des Lagernd ac, macht, fällt weg; 
allein. die oͤlonomiſchen Woriheile find no größer, wenn man bie 
Weinprobuftion eine® ganzen Bandes in's Auge fabt und annimmt, 
daß affe Weine elcktrifirt würden, Frankteich 3. B. erntet jährlich 
60 6i8. 70 Millionen Heltoliter Wein; bie Etfahrung Hat gezeigt, 
bag ber Verluft an Mein bush Werbünftung im Faß jährlich 
10 Frs. beträgt. Die franzoͤſiſchen Winzer Haben daher einen jähr« 
lien Verluft von 600 bis 700 Millionen Franck zu beklagen, ben 
man gar ober thellwelſe vermeiden Fann, wenn ber Wein al$balb 
ober. [chneller trinlbar ——— it, Das iſt der immenfe Ge: 
winn ben, daB Glettrifiten brirgen Tann. Der elelirifirte Wein fol 
außerben an Geſchmack gewirnen unb fi ſehr Haltsar zeigen. 

(Sranffurter Arbeitgeber.) 


Socal-Veränderung. 
Ich bringe hiedurch zur gefälligen Notiznahme, daß fich von heute an meine 
Papier-, Schreibmaterialien- & Quincaillerie- Handlung 


in meinem Haufe 


Plattnersgaffe Nr. 108, vis-A-vis der Kronenapotheke, 


— 13. Mai 1870. 


Jacob Bamberger. 


Erosse Zusendungen 


der neuejten 


Sommer-Kleiderfloffe 5 


vorzüglich 


Venetable, Alpacta, Sılae & Barcıe GreNadine 


Rom & Wagner. 


find wiederholt eingetroffen bei 





— Stoffe für Herren-Anzüge 


verfaufe, um damit zu räumen, zu bebeutend herabgeſetzten Preiſen. 


2a] Carl Bolzano. 





Soeben ganz neu in größter Auswahl für die Sommerfaifon ein- 


getroffene 
elegante feine und billi ” Bl ideratant, 
englische Leinen-Kleiderstoffe, 
abgepasste Kleider in Organdy's, Battist & Percal etc. 
empfichlt zu den billigjten Preiſen 
2a] Fı J. Schmitt. 








Todes-Anzeige. 


Dem Herm über Beben und Tod hat es in feinem unerforfchlichen Rathſchluſſe gefallen, 
unfern innigftgeliesten Gatten, Vater, er Schwager und Onkel 


errn 


3. * C. Förtſch, 


Nedacteur und Verleger des Würzburger Abendblattes, 

geftern Nachmittags 1 Uhr im 65. Lebensjahre in Folge eines Schlagfluffes zu ſich zu rufen. 

Diefen für ung fo femerzlichen, unerwartet ſchnellen Verluft lieben Verwandten und freun- 
ben mitiellend, billen um flilles Beileid 

Würzburg, Markterlbach und Nürnberg, den 22. Mai 1870. 

die tieftrauernden Hinterbliebenen, 

Die feierliche VBrerbigung findet am Dienftag, ben 24. d., Abends Halb 6 Uhr vom 
Leichenhauſe aus und ber Zrauergottesbienft am Mitiwoch, ben 25. d., früh 10 Uhr in ber 
Yürgerfpitalfirche flatt, wozu Verwandte und Freunde Höflichft eingelaben werben, 


Vaudeville-Theater 





ERTEILEN TEEN FA EIN AN 
HARMONIE. |FürPharmaceuten. 


(Blay’iher Garten). 
Mittwoch, den 25. Mai 1870: 
Unrubhige Zeiten oder der 
Landjunker in der Rosidonz. 
@rofe Poſſe mit Geis und Ton 
In 8 Blidern von & van Mufik 

von U, Gonrad 
Zu zabfreibem ee ladet ein 
SHchahtungsvonk 
Hugo Kurde, 
Kaſſadffauug 7 Ubr, Anfang präcs 
halb 8 Uhr. 


Wegen eingelretener kühler 
Witterung findet bie auf Heute 
anberaumte Garten = Gefellfchaft 
nicht ftait. 


Golonialwaarengejchäft, 
alte, gute Firma zu verkaufen mit 
Haus. Franko» Offerten unter 
Chiffre P. nimmt die Expedilion 
des Dlatteß entgegen. 


Für 1. Juli ober au zum 
fofortigen Gintritt {ft in Fraul⸗ 
furt a / M. eine durchaus ſelbſt⸗ 
ftändige Stelle mit hohen Ger 
halt offen. Abſchrift ber Zeug ⸗ 
niffe erbeten. Franco » Offerten 
unter J. F. 240 beförbert ‚bie 
Annoncen = Erpebition bon 
Haaſenſtein & Wogler in 
frankfurt a/M. [3a 


Für bie Redaktion verantwortlich: M. Hollmaier, 


Zu vermiethen, 


vermieten. Näheres in ber Exp. 
b. 81. [?a 


I neue eiferne Säule, 6 
hoch, iſt zu verkaufen. Zeller 
ſtraße 9. [2a 


sm 
Die Conjumenten 
ber Stollfwer@’jhen Brufl:Bon- 
bons werben Angeſichtb ber viel 
feltigen Nahahmung ber Verpad« 
ung, beren ſich felbft größere Fit ⸗ 
men nicht ſchaͤmen, auf ben vollen 
Namen und Siegel⸗Verſchluh ber 
Padete oufuerliom gemas:, 


Es wird ein folder Haublaegt 
zum fofortigen Eintritt gefudht. 
Gin jürgerer Mehgerburiche em 
bält den Vorzug. Mäheres Gxp. 
mm ⸗e ñ — — 


In ber Sta hel ſchen Buch ⸗ 
und Kunſthandlung in Würzburg 
iſt vorräthig: 

C. Barthel's Schul⸗Pãdagogll. 
Gin Handbuch für angehenbe 
Schullehter und Schulreviſoren. 
Preis fl. 1. db fr. 


Viſitenkarten 
werben raſch und billig angefer ⸗ 
tigt in 

Stahel’s Buchdrugerei. 


Alexandriem, 

Unfere Anıwort werden Sie im 
wwiicen dur — —— erbafter 
baden, Scutung |. 3. rihtlg ber 
Voft — via Trieft — fraͤuco übergeben, 


(Hiezu Beilage.) 


ſchluß mit bem um 9,35 WS. in Frankfuri Genben und um 

4 UHe Morgens in Würzburg anfommenben Schn welcher von 

en) ——— um 5 Uhr Mg. 

in Nürnberg einteifft; ber zweite influirt cbenfall® auf ben um 1,40 

Rahm. von Frankfurt abgehenden und um 5 Uhr Nachm. nad 
- j 


Tülle- Chäles & Rotonden, 
Gestickte — Cachemire- & Achte 


Crepe de chine-Chäles 
empfiehlt in neuer Auswahl zu &. Preifen 


. Hei 
3a} am >. 


- Scühen und Schützengeſellſchaften 
bie Untetgeichnete 


"Ye 01 Be open Ott m $ Ma 
10 ” * » — J 


Ton den 10zãlligen mit 3 Ringen find" —* rorrithig. 
F Bla dr era ri 
Stahel ſche Subnet in in Wiirgburg, 


















biet eine Grmähig ey Gebuͤhren in ber Art —8 bie britte 
Gebüßrengene wepfält, und fomit für Telegramme 518 zu 20 Worten, 
wofuͤr bißher 3 Fres, zu entrichten waren, nur 2 Irck. zu ber 
zahlen find. 


— Lindau, 21. Mai. Der Hiefige Bürgermeiſter Here 
De, Wiedenmaier erhielt Heute von Münden bie Einladung, ſich zu 
erllaͤren/ ob er die Wahl zum 2. Vürgermeifter dortſelbſt annehmen 
wolle. Derſelbe hat zugefagt. 


—— — in Aürgbun, 





* Bun a hemetie 5 1 
Bnci ee Ing. — ln — Rum — — m? JB. 

n N 
Ef Ki zus ib Be Abende. Gin Im Loncun ſe der Dufohomen Sobanst Being ib din Langen · 
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Gemeinbevermögen in Anwendung kommen konne. Hlerauf eıflärte 
ter k. Staatdminifter de8 Innern, daß er fh bezüglich biefer Frage 
ben Arfihten bes Referenten anſchließe. 

Der Abgeorbnete Wand äußert fi Hierauf dahin, daß zwar 
der Antrag teß Abgeorbneten Dr. Edel nur tie Kirchengemeinden 
in ben Bonbesigeilen rechts des Rheins betreffe, aber gleichwohl auch 
für bie Pfalz geregelt werten folle. 

Der Referent Dr. Ruland erklärte, daß er für ben Fall, 
dab dur ben Antrag des Abg. Wanb eine gleichheliliche Orbnung 
Hergeftelt werke, Nichts hiegegen zu erinnern Kate, eb müfle dies 
ber Pfalz überlafien bleiben. 

Nahtem fi ber Abgeorbnete Bampert als MWerireter ker 
ptoleſtanliſchen Geſſilichkell bem Antrage des Meferenten angeichloffen 
Halte, wurbe zur Abftimmung geſchrilten und ber Antrag nad dem 
Vorſchlage bed Meferenten. vom Ausfchuffe einftimmig angenommen. 

— „Münden, 22. Mat. In ber auf Lünftigen- Dienflag ander 
raumten ‚öffentligen Sigung bee Kammer ter Abgeorbneien erfolpt 
Re gt, 1) Über: bie Meinungen ber Generalbergueiid. und 

nen · TAbi iniſtrallon pro 1866/67 und 1868, 2) über ten Gni- 
wurf eine® Befeges beuüglih ber Auſnahme eined _ Anlehend jur 
Didung ber Baw und Ginrihlungsfoflen ber Rreisirrenonftalt in 
Dekerfranfen, 3) über bie Anträge auf Abaͤnterung de8 Diftrilts- 
zalfB;efehe8 vom 28, Mai 1852| — Dit Veginn bes nädften 
Jahres ift in Bayirn eine Telegraphengebüpren- Ermäßigung in Auss 
fit genemmen, fo zwar, daß für Telrgramme biß zu 20 Morten 
ein Saß zu 14 fr, eingeführt werten fol. 


Zürich, 23. Mai. Das Volt von Pürid gehen mit 
80,000 gegen 15,000 Stimmen zur Subvention be Gotiharbbahn- 
Unlernehmenb 1%/, Miltonen bewilligt. 


Rom, 15. Mai. Der 46. Goncilöbrief ber „Allg. Zig.“ 
thellt mit, daß bei ber am 14. d. Mis. begonnenen Verhandlung 
über ben päpfilichen Vorrang ber Neferent, Btichof Pie von Poitiers 
einen gang neuen Beweib für bed Papſtes Unfehlbarkeit voibrachte 
und mit fihtligem Selbftgefallm zum WBeften gab; er behaupiet 
nämlich, ber Papft muß unfehlber fein, weil Petrus mit bem Kopfe 
nad unten gelreuzigt worben if. Da trug ber Kopf bie ganze 
Kalt deb eigenen KRörperd. Go trägt ber Papft, als ber Kopf, bie 
gefammte Kirche. Nun iſt aber ber unfehlbar, ber (rägt, und nicht 
ber, welcher getragen wirb, alfo u. f. w. Der Beifall ber Yaliener 
und Spanier war enihufioflifg. — Den unmwiberlegkarften Beweis tr⸗ 
brachte Abrigens ein ſicilianiſcher Biſchef. Wir Sitillaner, fagte 
biefer, haben wine gang beſonderen Grund, an die Unfehlbarkiit 
ſaͤmmllicher Päpfte zu glauben. Petrus prebigte belaunilich auf 
unferer Jafel, auf ber er ſchen eine Anzahl Chriften vorfand. As 
er num eirllaͤrte, daß er infallibel fei, fanden bie Ghriften, benen 
diefer Artikel noch nicht mitgeiheilt worben, bie Sache befremblid, 
Um aber berfelben auf ben Grund zu kommen, feidten fie eine 
Drputalion an die Jungfrau Maris mit ber Frage: ob fle eiwas 
von ber Unfehlbarken bes Petrus gehört Habe. Sie antwortete: daß 
fie allerdings fi erinnere, augegen gewefen zu fein, als ihr Sohn 
bem Petrus biefes ſpezielle Vorrecht verlieh. Durch biefe® Zeugniß 


volfommen befriedigt, Haben die Sieilianer feitbem ben Glauben an 
die Un 


ſehlharkeit in ihrem Herzen bewahtt, Das iſt am 14. Mai 
4870: moirklich in der Mula geſprochen worden. Die Bilgöfe ber 
Minderheit fehen barin ben Hohn dee Uebermuth®, daß die Mehrheit 
Leute wie, Pie und biefen Sieilianer zegen fie ins Treffen führe, 

Sitillen ift allerdings das Land, wo ber Glaube Berge ver 
feßt, und Pius würde, wenn er nach Meſſina ginge, fi im Mitte 
feiner echteſten Oeiſtebtinder befinden. Dort bewahrt man noch Heute 
ben Brief, welchen bie Jungfrau Maria einmal an die Meffinefen 
gefriesen und auß bem Simmel Hat hreabfallen laffen; alijahnich 
wisb bort baß Felt der sacra leitera mit hoher Genehmigung "ber 
zömifgen RitußGongregation gefeiett, und „Viva la eaera lettera 1“ 
zuft daB aufgeregte Wolf in den Straßen. Der Zeful: Jnchover Hat 
denn, mu bie Echtheit des Brieſt fonnenklar in einem eigenen Buche 
bewisien. 

Gin beuifger Erzbiſchof, ber biefer Tage beim Papſt 
Aubienz Hatte,.nahım, meldet derſelbe Concilbbrief, Die Gelegenheit 
wahr, ihm etrwas über bie aligemeine Abneigung unb ben Widerſtand 
ber Deutfchen ‚gegen ba8 Unfehlbarkellsdogma zu fagen. Es machte 
nicht ben geringfien Ginbrud. Pius erwiderte: „5 kenne biefe 
Deutfgen fen, die wollen alle alles beſſer wiffen, jeber will Bifchof, 
jeter Papſt fein.” . . .— Duräfcänittlic gelten Hier alle deuiſchen 
Ketholilen für Halbe Protefanten; eim Deuiſcher muß erſt beſondere 
Bexelfe feiner corzecten Geſinnung gegeben Haben, ehe man thin bier 
nicht e wa Vertrauen beweifl, ihn mur als einfachen Katholilen 
neten Spaniern und Jiallenern gelten läßt. Bor allem aker ſteht 
die deuiſche Theologie in Thlimmen Raf, und ta® bloße Wort „Be 
fepichte*- im md eimeß- Deutfchert wirkt Hier wie ein roihen Tuch 
auf gewiſſe Thlere. Die fhönen Zeiten, mo Deuiſchland noch al8 
daß eloffilhe Band der Dbedieng im Veigieich mit ranfreidh galt, 
find’ wotbet, fo reichlich au ber Weteräpjennig von doriher flieht; 
bie en, auf bie man Hier aflerbingß bie größten Hoffnungen 
fegt, haben außerhelb MWelfalens, und Throls noch zu wenig gewirkt. 
GH" alt den Siſchoͤſen Immer noch, auch nah einer Fünfmonatlihen 
Gefahrung, | bie Rolle zu Degreifen, ‚bie ihnen hler gu t 
iſt, mb zu verliehen, daß fie nur gerufen find, um Beſchie u 
erapfangen, zu geborgen unb Dienſte zu leiſien. Was feib ihr 
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Biſchoͤfe denn anderes Jals bie Vebienien deb Vopfed, helßt es hier 
unter ten Monfignori. „Denlen Sie fich rur bie Monftrofität,* 
fagte einer ter jüngften, aber geihäfttgewanbteflen Garbinäle su einem 
frampöfifen Priefler, al8 ber kerühmte Mügebrief tes Popfled an 
ten Erzbiſchof ven Parid in ten Blättern erfchienen war: „biefer 
Gribifchef wagt et, von Rechten zu zeten, bie ihm qulöwen! . Was 
würten Sie fagen, wenn einer Ihret Lafaien, in bem Moment, wo 
Sie Ihm Ihre Befehle geben, von ben Rechten, hie er 

zeden wollte?” " 





©; 2ofale und vermiſchte Machrichten. __ 


— In der dffentlichen Maglttrateſfiünug vom 20. Mat famer Folgende 
Grgenftände zur Beratbnng und Peihiehfafene: Der von dem Ra wrote 
Tolralum zu den oriöpoligeiliben Borfhriften über Sicherung und Gontrofe 
des Getraſde und Mehlauffchlags befäloffenen Medifitatien, dap das 
Accisomt In den Monaten April mit -Ceptember bis Abend 8 Ubr —* 
fein foDe, wird zugelimmt. — Ausftellung eines Babfungsfähigkeitsarteftes: 
— Ein Unterfliöpungegefuh wid unter — elner augen blickl ichen 
Mnterfiäpung im Uedrigen an die Armenrfleae abgegedem Die Ane 
(hefjung von Tuch zu einer Partie Klelder für Bür erfoltalpfiludner 
wird genehmigt. Delslelchen der Ankauf von Selpvorranb für die Hübersd« 
vflege. — Berlelbung eines Srlmatrechtes vorbebaitlih der Auflimmung der 
Bemeindeberolmädtigten. — Abwelfung eines Seſuches um Verleihung 
elner_ inueren Bürgerfpitolpfründe, — Genehmigung won Rapitalanlagen 
der Sartoriue'ſchen Stirendlenfitftung ous ber Ep.baltenbausftiftung. — 
Anuadme eines onerirten Regates sur Relchenboflapelienfiftung unter Dor» 
bebalt der Reglerungsbeflätigung. — Berictlihe Dorlage eines Recurfes 
der Bürgerfodbalität, die Verwaltung Ihres Dermdzens beireffend, zur Tal, 
Krelöregierung. — Ausftelung eins Derebelldungegengniffet. — verleſh⸗ 
ung der Koncefjien zum Betriebe einer realen Gohwiribihaft; begleichen 
einer Couceſſton zum Betriebe eined Gommwiflionthureane, — Derleibung 
de Bürgerrehtd an Joh. Hofmanı vor Kifjingen. (Rorf. f.) 

— (Shwurgeriät.) 17. Fol. (Schluß.) Durch den Wahr⸗ 
fpruh der HH. Geſchwornen (Obmann: Hr. Ge oftion Rapper, Lande 
wird von Bütrhard) wurde Angellagter Shwab, nahtem die erfte im 
Einne der Anklage geflelte Brage verneint worden war, dem Antrage der 
Dertbeidigung entfpreend, eined Der cbens nugädtiger Handlungen für 
fbuldig eılärt, Urtbell: 2 Zabre Geläcanig. Anirig der k. Staatöbes 
hörde: 2, der Bertheidigung T Jahr Grfänguiß. 

18, Kal, Anklage gegen Andreas Mohr, 23 Jabre alt, led, Zimmers 
gefellen von Verodach, wegen DVerfucs des Berbreiens gegen die Sittliche 
keit, verübt am 24. März de. 38. olſchen 7 und 8 Uhr Abends auf dem 

bwege zwifhen Gemünden uud Een an der Steinbauers: Ehefram 
{f. ander von. Sudwigshofen, + 3 tn Gemünden beim Kıfenbahnbaue 


befähäftigt, wofelb q d. Der Angellagte fl getrübe 
lee Bennde Dann —— get 


‚fegt. Angetlagier will zur Pritifchen Zelt fo arg betrunfen gewefen fein, daß 


eit 42 verfhledenen Strafen ber 
er ſich auf nichts mehr erinnere, do gibt er das Zufammentreffen mit 
der Gander und Gewaltibätigkeiten an berfelben verübt zu baben zu. Lege 
tere® will er nur deßbalb geiban Haben, well die Gander ibm obne Bes 
zeblung nicht zu MWilen war, die doch Jedem gegen Beyablung zu Willen 
iſt. Durch den Wahrforug der HH. Gefhwornen (Obmann: & Egid 
Rillani, Schneldermeifter von bier) wurde Äugetlagler eines Rotbzuchtss 
versuchs, bei geminderter Burchaungafäbigkeit weräbt, für ſchuldig erllärt. 
Urtbeil: 1 Fahr Gefänguig. Antrag der i. Gtaatöbehärde: 2%, Jahre 
Befängniß. Die Dertpeldigung überlich bie Sumeffung der Strafe dem 
Gei icho hoͤfe. Staatöbehdrde: Staatdanwaltsfubkitut Hr. Schnacz; Der 
tHeldiger : Hr. Redtölongipient Koob. 

19. Fall. Anklage gegem Auton Büttner, 47 Jahre alt, led. Schloffer⸗ 
gefehen von Afsaffenburg,, und Yat, Beter, 16 Jabre alt, led. Schlofjer« 
lehrllag von dort, wegen Verbrehensund Bergebens des Ihrile vollendeten, 
ideils verfuhten Diebtabls und beziehungsweife Theilnahme — 

ori f. 

— Der Beglug der dritten ordentlichen Schwurgerlchtofihu s wur de 

anf den 29, August feſtgefetzt und zum Präfdenten Derfelben der E. Appe Ia⸗ 
tlondgerihtsratp Dr. Wagner dahier, fo wie zu deflen Stellvertreter Der 
®. Begirkögerichteratb Bollert in Würzburg eruannt. 
„5, Den Bernebmen nah if von Gelte des Bezirkolehrervere ind 
Bärsburg (Stadt) eine algemeln: Gonfereng für der Beyirk Blrghrarg 
— Stadt und Land — auf die nähfte Zeit in Ausfiht genommen, 
wobei die Frage bezüglich des Beitrlttes der provfforifhen Rebrer * ge⸗ 
ſehllchen ig ontvereine für Dienftuntauglike Lebrer eingehender beſprochen 
werden fol. Eo dürfte Daher bei der Wichtigkeit dieſer Se au dem 
no näher zu beflimmenden Tage eln recht zahlreicher Beſuch der Gonfereng 
zu erwarten fein. 

— Goßpmannsdorfao/R. Am 22. ds Mis, wurde an der 
Uebarfahrr die männliche Reihe eines Ertrunfenen aufgefunden. Da ders 
ſelbe voltändig entfleidet war, fo darf als zuverfihtlih angenommen 
werden, daß er beim Baden vermugfüdte und vermuthet man, «6 fet ein 
Dienfitneht aus dem eine Stunde von hier entfernten Fridenhaufen. 

— EAnl-DienfiesNarichten: Dem Schulverwefer Adam eller 
von Hafteiten wurde, feiner Bitte entfpregend, der nen ertichtete Schul⸗ 
uud Kirchendleuſt zu Muffteiten, k. Bez, Amts Obfenfurt, äbertragen. Rs 
2. Lehrer an ber Schule zu Bergikelm wurde Echuldienftegfpeltant Aaton 
MReuninger augewieſen. & 

— Milltär-Dienftesnschrichten : Der- temp. penf. Uuterfient. 
Bor wurde bleibend Im Rubeftand befaffen, und der Unterl, Richael 
Berner vom 9. Inf Reg. anf ein Jahr in den Auheftand verfeht. 





— Bünden, 23. Dai, (Drig-Gom.) Nach dem nein‘ 
Fahrplan werben vom 1. Juni 
Agaffendurg, Würzburg, Schmeinfart 
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: Johanna — Gonnenanfgang: 4 Ubr 2 Minuten, 
onxenuntergang: 7 Uhr 52 Minuten. Mondaufgang: 2 Uhr 8 Min, 
Mouduntergang: 1 Ubt 22 Min. — nab Reaumur. 
Riedrigfter Stand in der Nacht: 8 Brad Bärm-. Mittags 12 Uhr: 
14 Sad Bime — : Beint Gt. Urban, fo gibts 
der Trauben nur ganz Meine. — Maiuwaſſerwärme: 16 Brad. 
: 1807: Danzig wird von den Franzoſen eingenommen, 
— 1819: Geburtstag der Röntain Bictorla von Enaland. 
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Auf die „Neue Würzburger Zeitung“ mit 
Anzeiger” Tann man fih für den Monat 
Juni mit 18 Er, fowohl bei bee Erpedition wie 
bei den Poftämtern abonniren. 


O Bom Eonkeil, 
vo. 


Endlich Hat und bie romiſche Kurie auß ber verzweifelten Lage 
ber Unzesihheit Heraufgerifien und uns Maren Wein eingeſcheuki. 
Das Kapitel 4 der Gonfiitution „von ber Kirhe* Bringt wörtlich 
ba8 Dogma von ber Unfehlbarkeit; es wirb nämlich bafelbft einfach 
behauptet, „daß der römiihe Papft nit irren könne”, Den 
erften 3 Kapiteln biefer Gonftitution entſpricht ein jebeßmaliger Canon, 
ber mit ber Ianbesüblichen Form flieht: „ber fei verflucht.“ Der 
Lehre von der Unfehlbarteit des Papſtet eniſpricht mun aber merk: 
wücbigerweile eine ſolche direlte Verfluchung nit. Man will 
darin die Theorie der roͤmiſchen Gurie fehen, die Parteien miteinan 
ber zu verföhnen; fo zwar, daß ber Oppofition gefagt werben fönnte, 
die Behre von ber Unfehlbarkeit iſt nicht unter Anathem zu glauben 
befohlen, während man ber Majorität doch zu Willen war und im 
4. Gapitel biefe Lehre außbrädlih zum Dogma erhoben hätte, Allein 
biefe Anſicht ſcheint nicht richtig. Wir beugen un® gern vor ber Iheor 
logiſchen Größe des Verfafſeis der „Nömifchen Briefe vom Contil“ 
in ber „Augsburger Allgemeinen Zeitung”, aber Hier hat er benn 
doch von Rom zu gut gebadt. 

Die Ausorüde in ben Ganoned: „der fel verflucht“ und in 
Gap. A: „der wiffe, daß er vom katholiſchen Glauben und ber Ber 
meinfchaft ber Kirche abgefallen ſei,“ find ſich vollffänbig gleich. 
Denn nah dem bogmatifhen Sahe: „Außerhalb ber Kirche fein 
Heil“ kann zwiſchen ber offenen Verflachung und bem burd bie 
That der Nichtunterwerfung ſelbſt geiehenen Abfall kein Unterfchieb 
gemacht werben. Wir glauben fomit, biefe ber zömifhen Gurie zus 
gelhrichene Milde nicht gelten laffen zu dürfen. 


Anders wird fi die Sache geftalten, wenn man fragt, ob fi 
ein Katholik durch dieſe Anathemen beunrubigen laſſen wird, Schwache 
Gelfter, bie durgaus am Bängelbanbe geiftiger Führung gezogen 
werben mäffen, mögen ſich unterwerfen; daß üjt für fie ja fehr ber 
quem; man kann dabei alle Verantwortung einem Dritten, ber fi 
Harz Bereit findet, fie auf fi zu nehmen, überlaflen; benn was 
nehmen die Römlinge nicht Alles auf ihr Bewiffen? Gonfeffioneller 
Frledenbbruch iſt ihnen unter Umftänden nothwendig, um zu zeigen, 
daß fie noch leben. Kann foger eine höchſt lobensmerthe That fein! 
— Katholiken zwingen, auß ber Kliche außzutreien, ba® iſt eine 
Reinigung der Kirhel — Abfall vom überlieferten Glauben, — 
"un, das if der Mille Gotteß, ber gerade jeht in Seiten ber möge 
Viften Preipeiisbenrebung, einem einigen Danne das Gerpter über 
die ganze Welt in bie Hanb gibt, bamit er bie Welt beglüde burch 
fein unfepibare® Wort. (Da e8 aber natürlich if, baß nicht alle 
Geldäfte bid am ben Wapfk gehen, fo hat die angeführte Gonftitutton 
auch für die Unfehlbarkeit der einzelnen päpftlihen Congre⸗ 
galionen, alio auh bie des Index, geforgt. Prof. Bergen, 
rdiher im feinem. Ant Janus bekämpft dieſe Anfigt; nah bem Wort, 
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Risenbahn-Abgang und Ankunft in Wiirsburg. 
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Sohne außgeht, nur, weil daß Nicatiſche Concil e8 uns 
Glauben vorgeftellt Hat, bean in ber Heiligen Schrift flieht Fein 
bavon. Aber wer waren benn bie Vaͤter vom Goneil von Nicaen ? 
Biſchoͤfe und zwar Biſchoͤſe mit Diözefen, bie al® Zeugen beB 
Glauben, ber von bem Ihrer geiftigen Obſorge onvertrauten Wolfe 
ftets geübt wurbe, ſprachen und handelten. Unb bie Wäter vom 
Vatifen? Wie viele find berm ouß befonberer Gnade (follte, 
deuiſch geſprochen, heihen: als päpftlihe Greaturen) be, Mo 

iche Recht ber Drbensgeneräle, Klofteräbte unb an« 


Biſchoͤfe in partibus, bie zu Hunderten in ber Mojorttät bie Dino- 
zität unterbrüden helfen und feit Jahren im vorbereitenber Obſorge 
nah und nad ernannt wurben? (Sollte ber biſchoͤfliche Charalter 
in myſtiſcher Beziehung als bie Wollgemalt bes Prieftertfums allein 
fon an und für fih zum Goneil befähigen, warum find bie Hulfs- 
bifpäfe nicht geladen? Iſt aber ber. erwählte Bifchof, auch wenn 
er noch ger nicht Priefter iſt, ſchon als Inhaber einer wirllich 
beftehenben Diözefe fähig, nach göttlichen Rechte auf bem Goneil zu 
flimmen, ald „Zeuge bed Glaubens", wie fann man bann 
überhaupt nur ZTitularbifchöfe zum Goneil zulaſſen ? In jebem Kalle 
ein Widerſpruch ber Theorie mit ber Praxis.) Und doch geidicht 
alle mit dem Gnabenbeiftande des Heiligen Geiſteß ?I Die Unge» 
rechtigkelt der Zufammenberufung nimmt eben ber jegigen roͤmiſchen 
Spnobe ihre Drcumeniciiät und barum kann fie und gar nicht ver- 
pflichten. So lange bie Oppofition nit biefe Seite hervorhebt, wird 
fie umfonft kaͤmpfen, benn ſie wirb für von ben Freimaurern Infpirirt 
gehalten, weil fie gegen bogmatife Schwierigkeiten antämpft; auf 
dem Wege kommt fie nicht weiter, fie wird überflimmt, Aber, rufen 
wir ben Römern zu, ihr feib bei der Berufung perfib geweſen, wie 
wollt ige jet Anſpruch machen, daß man eure Lehrſaͤtze für vom 
heiligen Geiſte geoffenbarte - Wahrheiten Halten fol, Was Hat ber 
heilige Geiſt mit ſolchem Treiben gemein ? 
Berihtiqung. Im Artikel 7 „Vom Concil“* if Spalte 1 Zeile 


22 von waten zu Sefens Erypriefter Ratt gpriefter, und. Zeile 24 von 
unten: Kaplan Jentfh ſtatt Sud. 


Zur Tagesgeſchichte. 


’  & Münden, 22. Mai, In ter Sigung des 4. Ausſchuſſeb, 
worin Aber ben Antrag des Abgeordneten Dr. Edel auf Vorlage 
eineb Heſetzealwurfs in Betreff ber Vefriebigung ber Gultußbebärfnifie 
und im Betriff der Verwaltung deb Wermögen® ber Kirchengemeinden 
Becatbung gepflogen wurbe, Ieltete ber Meferent Dr. Rulanb bie 
Disfu'fion mit ber Bemerkung ein, daß das Prinzip ber. Selbſtver⸗ 
waltung auf daB Kirchenvermoͤgen nicht in ber Weiſe wie auf baß 
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— 
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Eine reiche Auswahl der neueften fertigen 


Anzüge & Üeberwürfe, 
Spitzen-Chäles & Rotonden 


empfehlen zu billigſten Preifen 


fowie 


26] 


Eine reiche Auswahl 


Mill- (hales, Rotonden & Jacguelten 


in den neueften Fagonen tft —— 


3] 


Rom & Wagner. 


Rom & Wagner. 





Tülle-Chäles, Rotonden & Jaquetten 


find in reicher Auswahl friſch eingetroffen. 


Ullmann & Strauss. 





zum Anbau der menerprobten Englijhen 


Bationelle Anweifun 


Der geeignetfte unb paſſendſte Boden Hierzu if guter kraͤftiger 
* und Vrudsoben, Aberhaupt folder Boden, aut bem man 


— Nach 


dem nun zum Anbau dieſer Rüben Gin paffendes 


uͤck Feld beftimmt iſt, wied dabſelbe mitieltief durchgepflügt, mit ber 
glatt geeggl und bann der Somem gang dunn brellwütfig ge⸗ 
el; dieb A man badurh, daß an unter 1 Pfund Samen 
gefaͤht 4 Mehzen * Sand (nit Flugſand) ws durcheinander 


auf ben Samen — fo iſt es am beſten, wenn man 


des Abend außfäet und de8 Mor 


cht und Hiermit 2 Magd. Morgen befäct. Da ber Thau fehr 
Pal tgang 


nad) Sonnenunte 
Somen die Saat leicht, aͤhr I/, biß 8 
Por Peering Sa er einer ln Er Regen oter ober x 


Dornbuſchels geſchehen kann 


Sobald der Samtu aufgegangen ift, was 


waß eben nach biefer Wee⸗ 





ieſen⸗Futter⸗Rübe. 

Bei ſtrenger Beobachtung vorſtehender Anweifung * dieſe 
Rüben, bie ſchoͤnſten und ertragreichften von allen jeht bekannten 
Fuiterrüßen, werben 1 6i8 8 Fuß im Umfange groß, und 5, fs 
10 bis 15 Pi. ſchwer, ohne Bearbeitung, benn fie verlangen weber 

daB Haden noh daB Häufen, ba nur bie Wurzeln in ber Gıbe 
wachlen, bie Rübe aber wie ein Kohlkopf über der Grbe ſteht. Das 
Fleiſch dieſer Rüben ift dunkelgelb, bie Schaale kirſchhraun, mit gras 
hen faftreihen Blättern. Worzügith kann man bann bie Rüben noch 
anbauen, wenn man bie erflen Vorfruͤchte Herunter genommen Hat, 

3. B. nach Grünfutter, Früpfingbfartoffeln, Reps, Sein und Roggen. 
Gefsießt die Audſaat in Mogpenftoppel und bib Auguſt, fo Lan 
man mit Beſtimmtheit einen großen Grirag erwarten und mehrere 
hundert Wiſpel anbauen. 

Auch wird der Verſuch lehren, daß * Rubenbau zehnmal 
beſſer iſt, als ber Runkel und Mafferrüben- Anbau, ba nad ber 
Nübenfütterung Milh und Butter einen feinen Geſchmack erhalten, 
waß bei MWaflerrüsm niemel® der’ iR, und ber Runkelanbau 


thode nicht Lange bauert, fo beobachte man bie Rüben, ob biefelben 
Bud zu, biegt ‚Reken unb gebe, wenn dad ber Fal iſt, ſoglelch mit 
dem Berbännen vor, fo daß alle Duadratfuß eine Pflanze fichen 
Hleißt, denn ein vihles Stehen taugt nidts, und fann e8 Teicht fom« 
men, Rait daß ſich Knollen bilden, bie Pflanze hoch ſchießt und zu 
dem Glauben führt, man Habe nicht engl. Futterrübſamen, ſondern 
Raps aufgefärt. 

34 Im 14 Wochen find bie Rüben volftänbig nusgewachlen, und 
erben bie erftgebaaeten biß aum Anfang bes Winters verfüttert, das 
egen die zulekt gebauten zum Winterbebarf aufbewahrt, ba biefelben 
HB im hohen Krübjahr ihre Nahrhaftigleit und Dauergaftigleit behalten, 


viel Arbeitölohn koftet; auch als 


affütterung nimmt biefe Rüde 


bie erſte Stelle ein. Das Pfund Samen von ber großen Gorte 
koftet 4 Gulden und werben bamit, wie oben amgebeutet, 2 Mor gen 
befäet. Der Ertrag iſt pro Morgen ca. 230—260 Scheffel. Preiß 
für bie Mittelforte 2 Gulden pro Pfund. Unter 9/, Pfund wird 
nicht verfauft. Um ww * der Auſaat zu ſichern, llefert Ih 
ben Samen nur 6i8 1. 

D0f Frankirie u. werden mit umgehender Poſt 
expedirt, und wird bei Beftellung um Beifügung des Beiras 
——— da der Poftvorfhuß nah Oeſſerteich nicht ers 
laubt 


Ferdinand Bieck in Schwedt a. d. Oder. 


Todtenſchauſcheine 


ſtelk vorraͤlhig in 
Stahel's Buhdruderei. 


— 
ni erg Garlsruße 


Diefe Hefe ift naturgemäß 
30 ꝓci. billiger, als alle fläf- 
en Malzhefen, bat babei unbe» 
gt  fihere und. immer gany 
gleicge Triebtraft, Kefert befhalb 


—— 
Rabatt und bei größerer Abnahme 
Frachtfreiheit. 


Beſtellungen hierauf, nicht unter 
5 Pib., effeetuirt pümktlichft 
die Spiritus. und Hefenfabrif von 
G. Sinner in Grünwintel 
bei Garlöruge. [108 


Gin foliber Mann, welcher im 
Serviren und bergleichen bewan- 
bert, ſowie auch Blumen unb 
Kuͤchen / Oarten beforgen fann, 
ſucht bei einer Hertſchaͤft balbige 
Stelle. Naͤheres in ber Ezpedi ⸗ 
tion des Blaiteb. 


Getraute. 
Bu Rohr: 
Gg. Adam Barth, Kaufmanı dar 
ler, mit Maria Cugenle Emilia 
ärgenthal + Baubelömiännstärhter 
zu Lohr. 








HARMONIE. | Eckerts - Garten 
Morgen, Dienftag, 24. Mai: borm Renmtwegerifore: 
Garten- und Heu — 

Tanzgesellschaft zone 
im Plah'ſchen Garten. Produktion 
Anfang 6 Ur. vom Mufil«Eorps beB, Königl. 9. 
Snfanterie-Megimente 
Anfı —— Ur, 
@ nfang 
ee Saite (ir Dtm OB, 
Statt MittsdK, finden bis auf er 
MWeitereß bi AM Gm Hiezu labıt ergebenft ein 
an —* —5* Julius nn 
Gabler’s_ Keller; 


Eine eiſerne Säule, 
14 bis 16 Fuß fang) 
kaufen gefucht. Nähere® Nr d. %. 


— 


Für die Mebaftion verantworilich; M. Hollaa ate c 


LUG 


ei a 


Bo tewirihſchaftliches. 
Getreibepreife zu Würzburg vom 14,—21. Mat, 


Köder, Mittlerer.  Niebrigfter. 
Be Ar Do al Bf. Ci 
Kom se. — tr. 16 . 341 Bf. — Mr. Geſt. A 11 irn 
SGerſte — A. — tr — . — &x. Mm Be — JI. — fr 
Haber Hu Ur 9.2 8 fi. 30 kt. Geſt. — ſil. 2 


Zerminlalender. 
25. Mat, früh 8 Uhr: 3. Ediftätag im Konkurſe des Schreinermeiftere 
M. Keupp bier beim 8. Bezlirkagericht. . 
Früh 8 Uber: Morberungsmeldurg an den Rachlaß des Mitiwerd und 
Spenglere M. Bed in Viarkibeidenfeld beim f, Laudgericht dort. 
Früb-8-Uhr: Glänbigerladung der M. Schneider Eheleute in Reden 
neufig beim F. Landgericht Banuad. 
Früh 9 Uhr: 3. Geiktetag für die Duplik im Konfurfe der M. Spabn 
Bittwe in Vasbübl beim L. Beziskägeriht Schweinfurt. 
Früh 9 Uhr: Holgverfleigerung im Hotel Keßler zu Rohr durch das f. 
Forſtamt dert. 
Frig 10 Ufer: Dolzſttich im Schweigköferfhen Gaßhauſe zu Aſchbach 
durh das f. Keritamt Ebrach. 
— — — — —— — — — — — — — nn 
— [Telegrapbifher Schlfföobericht.! Mitgetheilt von Karl 
Chr, Schmitt im Märgburg. Das Hamburger Poſtdawrfſchiff „Stiefia®, 
Cap. Traumanu, von der Linle der Hamburg-Amerifanifden Badet 
fahrt Arien ⸗Gefellſchaft, trat am 18. Maı wicherum eine Reife via 
Hüvre nah Neme Hort an und battle außer einer ſtarlen Brlief- und 
Badelvor 600 Tons Ladung, 145 Baffagiere in ber Gajüte und 720 im 
twiſchendecd an Bord, 


Kaffel, 16. Mal. Innerhalb des Ausflelluegsterraiue herrſcht eine 
ganz ungemdonliche Thättgfelt, da noch Außerordemlichet geleiſtet werden 
win, um His zum 1. Juni Die Audſtellung als ein vollendetes Ganze dem 
chauluſtigen Publilum daraubieten. Der neue Anton, welcher, usı allen 

nöftellern genügende Réulichleiten überweifen zu Tannen, im April bes 
chloſſen wurde, ift über Racht aus der Erbe gewadjen. Er bat eine 
änge von 150 Fuß und eine Tiefe von 48 Fuß und bietet weitere 7200 
Gentertfah bededten Raum. Die Haupiftont bekommt dadurch elue Aut 
debnuug von 710 Fuß. Taͤglich treffen Ansftehungegüter in grober An: 
zahl ein und das bis jet Sichtbate zeigt bereitd, welchen Fleiß die 
deutſche Induſtle angewandt, um bei dem Devorfiebenten Melllanpf wür« 
Dig aufzutreten. Auch die für die 2 Reftaurativn beſtimmie Halle iſt 
vollendet. Au Diefeibe ſchließt Ach eine Terraffe, mit bereichen Blicke 
auf Die Fulda. Die Säle im Diangerieſchlofſe werden dinuen Kurzem 
fertig fein, — Den Bemübnngen des Vorſtandes, hei den deurſchen Eifer: 
Bahublrefiionen die Reiſeluſt fördernden Preidermäßlgungen zu ermirken, 
flud vom beſten Gifoige begleitet. Ügtrogüge werden jeden Sonnabend 
Bon Berlin, Däffeivorf mud Leipzig abgelaſſen. Selt geſtern weilt auch 
der berühmte Iluftreteur des Rlatberabarfhes, Herr Maler Scholp, ſowie 
eiwer der tächtigften literariihen Mitatbeller des genannten Blattes, Herr 
Dr. Lohmeler bier. Ebenſo baben „Schuige und Müder“, welche ron 
den großen Weltanshelungen von London und Paris den Freunden bes 
Sumors fo viel Koſtliched au erzählen wußten, isre Anfenft anf der Kaſ⸗ 
feler Uuofkciuag bereits „efligizl® angezeigt. 


Glycerin-Toilette- Artikel 


aus ber jabrif von 
° U. Sarg’s Schn & Co. 
in Wien. 
Lager in Würzburg bei 


Jobann Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brücde. 
Glycerin: Seife, 33pGt. reines Glycerin enthaltend, ſowohl zum 
Reinigen der Haut ald auch aum Raſiren jeber anderen Seife 
vorzugiehen, in Papier per Stüd 
Diefelbe in Biefopfeln per Stid 1 
Diefelbe um Rofiren in Blechbuͤchſen, per Stud fl. — 30 Er. 
Transparente Glycerin-Seife, 33 pCt. Glycerin, 
in neuer patentirter Padunz, 1 Paquit mt Stil HL — 42 Er, 
Glycerin⸗Croͤme, bei Schrunden an ben Händen und 
irockenen zerlüfteten Lippen vorzüglich wirlſam, per 
Flacon 
Flüffige Glycerin · Seife, 40 pCt. reines Glycerin 
enthaltend, alb Waſchmittel zur Etzielung einer reinen, 
weichen und weißen Haut ber Hände unverglethlih fl, — 30 kr. 
Toilette⸗Glycerin, weſches ji eniweber aflein ober 
wit Waſſer vermifcht bei rauher geiprungener Ober 
baut fehr bewährt hat 
Glytoblaſtol, zur Kräftigung bes Haarbodens und zur 
Beſeillgung ber Schuppen fil. 1 — tr. 
Sind ſowohl mit deutſchem wir auch mit engliſchem Marflm 
vorrathig) 





fl — 2% fr. 


fl. — 42 fe. 





Sehr guten Ungar:WBein, weißen und rothen 


7 


(Rufter), auch Deidesheimer in Flaſchen, ſowie 
ib: guten ſelbſt zubereiteten Zwiebad empfiehlt 


illigft 
| M. Rosenbaum 
2a] am Markt. 


N sus.Kenglische Matjes-Häringe 
empfiehlt Billig 
Kobu’s Handlung. 


Gartenwirthfchafts - Eröffnung. 


Die Untergeichnete bechtt fi Hiemit, dem geehrlen Publikum 
bie ergebenſte inzeige gu machen, daß fie Dienflag, ben 24, Mai, 
in ihrem, V. Difte, Koferngaffe gelegenen Garten eine Witthſchaft 
eröffnet, wobei für gute und seine Meine, fowie für Kaffee, Falte 
und warme Speifen beſtens geforgt iſt. Abends Artillerlemufil. 


Hlezu ladet ergebenft ein 
3. Stöhr's Wittive. 
Geihäfts-Cröffuung uud Empfehlung. 


Den gechrten Herren Bauunternehmern bier und auswärts, for 


wie dem geehrten Publifum diene zur Anzeige, daß wir unfer am 
ber Würpburger Straße arlegenes 


Feld⸗Ziegelei⸗Geſchäft 


eröffnet haben und unfer ker Firma 


Hummel «« König 


betreiben. Wir werben Bad unb Geloiftiine unfern geſchätzen Ab⸗ 
nehmen zu möglicft billigen reifen abgeben. Auch bringen wir 
unfern hydrauliſchen Kalk, Die Wiege zu 21 Er., in Grinmerung. 

Kihingen, im Mai 1870, 
3a] 


Hummel & König. 
Fr, Chr. Fikentfiher 


Thonmwaarenfabrit 
in 
Zwickau. 

1865. Geldene Medaille in Merſeburg. 
1865. Silbeine Medaille in Dresben. 
1867, Broner-Mekallle in Paris. 

1867. Silberne Medaille in Chemnitz. 
1568, Bronce⸗Medaille in Reichenbach. 
1869. Golbene Mebaille in Wittenberg. 


Biefert Röhren aus beſtein Steinzeug zu Wofferleitungen (auf 
10 Amosphären gepräjt), Abtrittenlagen, Schleufen x. Schom⸗ 
feinauffähe im ben verſchiedenſten praktiſchen unb gefälligen Ton⸗ 
firufttenen. Gefäße und Apparate für chemifche Fabriken, Faͤrbereien 
Papierfabriten ꝛc. Ghamsttziegel jeder Form unb Größe, 
Ausführliae Ereißeourante anf Verlangen gratiß, [105 
ER, — 
nn nn N tn 2 2 —— 
Königl. Bayer. 
StahlbadBOCKLET beiKissingen. 


Eröffnung der Saifon am J. Juni, 

Botklet, 6 Stunden von Meiningen, 4 Stunden von 
Schweinfurt entfernt, im angenehmer getunder Rage, empfiehlt 
Ah durd feine kräftigen Stable, Stahlmoor-, fowie Donder 
Bäder jeder Urt, deren Wukſamleit in allen weiblihen Kranfe 
.. jeher - die eiſten mebizinifchen Autoritäten aner: 
anni mwurke, mm Kurgebrauche. Fteundliche Behandlung, mög: 
lihft Billige Preife. — 

Bochlet, im Mai 1870. 


































(. H. Pfeflerkora, 


86] PFähter des k. Kur⸗ und Badehauſes. 








Enghien im Hauſe. 
Halsshrantgeiten, Grippe und Guftrögrens@ntzündungen 
werben im Haufe geheilt, 

Preis der Kiste, 2 
Quart nebst Appara 

(Pulyveeisateur): 


Biersig Franken. 
Preisdorschwefelhal 
tigen Mineralwasse 

von Enghien, 
weiche von allen Mineral 
woflern jFranfreihe am 
meiften Schwefel ent 














60 Flaſchen 25 Fr 
80 UN Rlafhen SO Kr, 
"D 650 1/8 Ylajdhen 25 Fr. 
nicht einbegriffen 2 Fr. für 
Kifte und Verpäfting. 


Preis der schwefel. 
haltigen Pastilien 
von Enghien: 

2 — die Schachtel 
Beltelungen find am Di 
Verwaltung der Geſell 
ſchaft In Emgbien, oder an 
die Gefellſchaft der iner 
ralwafjer von Vichy, 22; 
boulevard Montmartre 
in Bari, zu menden, 








bie Räuber anderk geweien wären, wenn bie Truppen von 
Pflicht erfüllt Hätten. Gin anbere® Dofument conflalitt, 
das bie Brigantenfüßsre auf ber Umneftte beffanbın feim in Folge 
ber Rathfläge Högerer Verfönligkeiten in Chaltik. Gine Rote Della ⸗ 
mineron’8 nom 5. Mat Eelfogt die werabfäumte Benacht ichtigung beB 
Publitums über das Beſtehen won Mäuberkanber, und beflätigt bie 
Gifteng einer emergifcgen franzöfifgen Mote an bie griechifche Regier- 
ung, worin biefelbe für das Loͤſegeld elwalger künftiger gefangener 
Fraryofen verantwortlich gemacht wird. 

Florenz. Während bie üalienitche Regierumg burd ihre Organe 
ben PBulfverfugen jebe Bedeutung abfpregen unb jedem Tag einige 
Barden verfpreugen laͤßt, ergreift fie dech anbererfell® Maßregeln, 
aus benen Gervorgeht, bay ihr die Sache giemlih ernſt erfcheint. 
Daranf Leuten nit nur bie umfoffenden milttärifcen Borbereiiungen, 
ſendern auch die Ciuberufung aller Präfecten nach Florenn, wo mit 
benfelben ein gemeinfames Vergehen gegen bie Aufflänbilcen verabs 
zebet werben fol. Webenklich erfcheint dem Negierungskehärben ind» 
beſondere ber Umſtand, daß nit nur bllbungdlofe Abenteurer, ſon ⸗ 
dem aud Leute von Biltung in ben Meiben ber Auffläntifen 
Regen. — Befondirs auffallend find die Vorgänge an ber Unis 
verfität zu Neapel. So fand ih wiedet am 14. b. M, an ben 
Mayen berfeiben felgendes Placat angeiälagen: „Un bie jungen 
Studenten ber Univerfität. Junge Leutel Der Tempel ber Wıffem 
ſchaft Hat fich im cine Kaferne ron Garabinter,, Meuchelmörbern unb 
Sbirren verwandelt, biefer chte unb wahre Tempel; was bleibt 
der Wiffenfchaft, wenn er prefonirt wird? — Wir, bie wir ent 
woffnet find und vor jedem unnüben, dem Waterlanbe verderblichen 
Blutvergishen zurüdikaubern, müfjen uns vorläufig von biefem Oıte 
bei bem erften Erſcheinen ber brutalen Gewalt zurüdziehem. Heute 
iſt Schwtigen das Beſte, morgen wird bie Nemefiß ben Infult fon 
rachen. Neopel, ben 13. Mai 1870.” 

Nom, 19. Mai. Die Beralhungen bed Gomeils über bie 
eonstitutio de primatu haben begonnen, Am erflen Werhandlungs- 
tage fragen feiten® ber Oppofllion bie Biſchöfe von Dijon, Veß 
prim, St. Gallen, ferner Biſchof Hefele, Cardinal Schwarjenberg 
iſt als Redner gegen bie constitutio vorgemerkt. 


London, 20. Mai. (Gikung be8 Unterhaufed.) Bulmer 
beanttagt, folgente Relſolullon anzunefmen: Das undefriebigerbe Ber 
mehmen beb griechiſchen Minifleriums in ber Mffaire Marathon 
mat die Ginfegung einer cleilifieten Reglerung in Griechenland 
neihwendig. Gledſtone empfichlt, biß zur Vorlege ber vollſtͤndigen 
Gorrefpondeng, Reſerve gu beobachten. Hierauf wird der Antrag Bulwerb 


barüdgegogen. 

Griehenland. Das frarzoͤſiſche offieielle „Jowrnal* berichtet, 
daß berontre-AbmiratGhevaller, Ceramandant der franyöfifchen Divifion, 
nach einem Beſuche in Salonichit, Volo umb Chalcis wieder im 
Plraͤeub eingelaufen iſt. Die Bevoͤllerung zeigte fi Überall geneigt, 
der Regierung bei Ihren Mafregein gegen bie Räuber bebütfti gu 
felr. Die Yauren detß Derfes Aradova Hatten vier Näuber ge- 
töbtet und die von Reraten' bei Lepanto ben Näuberfaupkntann 
Spanali. Gin anderer bekannter Bandenführer war mit fünf feiner 
Beute getöblet worden. 


Eokale aub vermitchte Machrichten, 


— (6 gencaink) 17. Fell. Autlage gegen Rafyar Schwab, 
46 Jahre alt, verm. Schuhmachet von Aicheffenburg, wegen Berbrechtus 
‚gegen die Sittlihfeit, verübt gem Defteren im der zweiten Hälfte bes 
Sokres 1869 uud zu wiederboften Malen im Laufe des Monats Febrnar 
1. Ze. am felner am 50. März 1859 geboren Slieftochter Kath. Kitſch. 
Den beitimmten und übereinftimmenden Kryäblungen feiner Stieftecter, 
milde als fchr dran gefälldert wird, gegemäber, lemguet Angeflogter, (6 
unterliegt jedoch feinem Zweifel, def er bie begeiäimeten unfittlihen Daudı 
fangen an felner Stieftskter vorgenommen bat, ba er feln Schuibbemuft- 
feln dar& verſchledent anfergeriätlige Aenperumgen bereits zu erfenuen 
gegeben Sat. (Extzh f.) 
— Für dieſe Bode find Bei dem Mönigl, Bezltrkogerichte März 
burg folgende öffentliche Sizangen anberanmt: am 24. Mai de, Jo. Radı 
mittagd 3 libr die Sache ge Undrras Kalenbahı von Gemünden, fräher 
Büreriader dabier, wegen DiebRabls, hier Cinſpruch, und gegen Fr. Wilb, 
— » Buchdinder vom Ricchberg, wegen Vergesens ungüctiger Hand 


en, 
. Nanßverein. Heute, den 23. Mal, meua Dt: Billa reale 
in Reapıel, von $. Andrei In Müzden, Preis 100 fl. — Abend am 
Meere, von R. Jonas in Berlin, WöFtitdrlcad'or. — Partle am Ar 
Dorfer Berg, son Ang. Seldel in Münden, 60 fl. — Parlie am Unters: 
berg, von F. Krezger In Rarchez, 70 fl. — Rabenet im der (ränfifehen 
Shirij, von H. I. id in Ränden, 132 fl. — Die Kaherlicde, von 
AR, Dberländer in Münden, 100 fl. — Senteblld, von %, Holgbeimer 
in Däffelvorf, 80 Friedrihed’or. — Zramıradıe Mädhen, von Earl Kanow 
in Bitmar, &0 fr. — Unter Wölfen, von Guide Hammer Im Dreöden, 
125 Ihr. — Prawentnfel Im Ehsemfee, vor J. Boohardt In Märchen, 
77 — Herte Chlenſee, von demfelben, 60 f. — Im Walde, von 
Sırmione Gteunp in Min 88 A. — Partie ans Tyrol, vox M. Leim. 
taub im Münden, I00 fl. — Abflammung eiats Malatiın, zon Bed 
u nn 1 — Lantmärdın, von demfelben, 77 k. — Blnsgett, 
von demfelben, 160 fl. — was alle Roftsor in Mänden, Mawarelle, von 
Jof. Keſch iu Münden, 160 A. — Die 8 Rupferin, von &, Bilder 
a 4110 4, — Laudfihaft, von 1 van Haan Im Bien, 


® Der Rebattcur Abendblattes, Hr. I. B. gor 
Ar Lob — — altes, Ht. I. DB. Bär, if 


. Zaaug mufıra aeRrigen Artikels über Die Rai bie Etubenten.. 


verfamminug wird mus feilend der Borßandf&aft der Balhala mitgetbrilt, 
daß die Darfelung,niht objectte gewefen, die Gefelfhaft SO Maun Bart 


N 


uud Feine patrlotifce, ſeadern ae Berkindurgt fel, 


Bie terfDor 
Hang war, wurde ziht anfgeflärt. reg 


y) 


— Mannheim, 20. Met. Leute in ber Frühe murbe auf bem 
chriſtlichen riedfofe bie Ealhullung bes Grabdenls alb für Karl Qubwig 
Sand vorgenemmen. Herr W. Langeleth fpra Im Namen berjenigem 
Einwohner, welche biefe Augtleginheit in bie Sand genommen Halten, 
Heer Buofeflor Areß veeiab eine längere Mufarbelturg Bbrr bir 
yolttifgen Zuſtaͤnde Deulſchlandt in jener Felt und Die 
welcht Sand ga feiner That leiteten. Gin Meffe Sand's, welder 
amwelenb war, banfte im Ramın ber Yamilie für bie dem SUnbenfen 
feine® Ontel® gewibmeten Muhen. 

— Heibelferg, 20. Mei. on Hier melbet man ber «DM. 
Abb. geiig.”, bap geftern in Sqllerbach die „gemeinfaftliche” Siule 
in einfadger, erhebenter Weife eröffnet worden fe. Hr. Dr. Mitten 
waier führte bie Rinder der fatholifhen Genfeffeen, bie ihn Ihrem 
bisherigen Shuklmmer verfommelt waren, unter Begleltung des ber 
treffenden Lehrers in daB größere Lolal der enangelifcen Eule, mo 
fh bie Kinder ber euangelifchen Confeſſion Kefanben. Bier Hatten 
NG mehrere Muglieder des Oxtöfgulreihes, ein Geiflliher und ein 
Lehrer von 8 tingefunben. Dr. Mitlermeler Hielt eine Lurge, 
krenige Anſptache und erflärte ba im Mamen unb Auftrog bes 
Driöfgulratgeß bie gerneinſchaſiliche Eule für eröffert; ber Religiongs 
unterricht bleibt ſelbſtrerſtaͤndlich nach wie vor geirennt; durch bie 
tm Uebrigen ſtallfindende Bereinigung des Unterrichteß erfpart bie 
Gemeinde ein Driitheil ber bibherigen Koften. 

— Mainz, 20, Mai, Wie großartige Verkältniffe die Mainzer 
Stabtertseittrung annihmen wird, mögen folgende Zahlen darihum. 
Gegen Zahlung von 4 MI. Guiden verzichtet Die Feſtungkverwall · 
ung auf ihre zwiſchen dam „Gartenfelde und ber Stabt gelegenen 
Werle, unb rüdt bie Ummallung weiter Hinaus, jebmfalls das ganze 
Gartenfelb frei faffenb, daß iſt ber Kern ber Sache. Die erwähnten 
Merle fallen an bie Gtabt, und geieäßren nad Mi der 
nößigen Straßen u. ſ. w., ea 110 heff. Morgen (— 4/1 Heltare) 
Bauplöge. Das Gariemfelb feinerfeit® , weldes nunmehr lediglich 
einen Tpril ker Stabt bilden wirb, bedeckt einen Flaͤchenraum von 
500-600 Morgen, welche zwar mit Etraßen burdigogen unb mit 
Käufern beſeht find, jedoch zum unmbli größlen Theil aus Garten» 
land beftchen. Hier iſt olfo Maum für ein neuet Mainz, umfange 
wichet als das ganze alte, und +8 muß Keadhit werben, daß biefe 
Ausdehnung bem Strom entlang flattfindet. 

— Dir römifgen Gurie geht es mit den orientali 
Chriſten leht Abel. Wie konnte aber auch Rom glauben, — 
Jene durch Brutalität an fi fiſſeln Lönnte, nachbem wur Zeit ber 
legten Engantinifegen Kaifer unb unter bem furätkarn Drude ber 
Turlenhertſchaft im 16. 16., 17. und 18. unb um Theile noch 
Im 19. Jafrgundert bie vorſichtigſten und nachgiebigfien Bırkanblungen 
Romd mit ben orlenlaliſchen GEriften zu nur feßr Kefceiberen Mes 
fultaten geführt Hatten! Am 8. db. getsann bas Shiöma ber 
rmenter einige neue Anfänger. Die Antonlantz Mönge in Rom, 
die ber Popſt durchaus zum Geherfame dwingen wollte, ſtellten fi 
unter türlifgen Schutz (milder Hogn!) und verliehen Mom mit 
Sad und Pad. Sie werben die Felndſchaft gegen Rom im weitere 
Kreife trag. Em zweiter Schlag war eln aus Konflanlincpel in 
Rom eingelangtes Telegramm, welGes bie erfolgte Trenmug ber 
Shalbärz von Rom verkündete, So bürflen nach und nach alle Er⸗ 
folge früßerer Paͤpſte im Orient verloren gthin. Sollten nur bie 
deutſchen Kalhoiilen fi den neuen unfehlbaren Birrgeit aufetlieylren 
laſſen ? Gellte man in Rom nicht mit Net bie deutſche SIntelligeng 
und deuiſche Wiffenfaft fürdten? 

Rom. Ja dem Atenfüde üser bie erſte dogmaliſche Gens 
ftitulion der tete Chriſti waren nur drei camonifde Site enthalten, 
welche AG anf ben Ptimat ber Gerigtötarfeit beB römıfhen Sluh · 
Ie8 b.zogen, waͤhrend tes Im vierten Kapliel behandellen Unfehlöare 
keit bes Lehramtes Feine ſolche brigegeken waren. Derfelken ent 
fprehem folgende fünf Ganones, welche den brei oben genannten au · 
gehängt werben müflen: 1) So Jemand fagt, daß ber biſchoͤfliche 
Sluhl ber rhraſchen Kirche dicht der wahre unb unfehlbare Etupf 
det Brifigen Pelrus fei, ober daß er nicht von Gel ais ber feftefie, 
unvergänglichfie und ungerftörarfte Fels ber ganzen chriſllichen 
Kircche gemäßlt warden fet, ber fet verflucht 2) Go Jemand 
fagt, hab ER im ber Melt mo eimm anbern unfeplfaren 
Stußl der Wahrheit ter Gsangelli Gpifl unfınd Herin 
gebe, uber und geltennt von dem Gtuhle tes Beil, Meiruß, 
ber ſel verlust. 8) So Jemand TAugnet, daß daß gölllicht Schr 
amt des Stuhles ded Heiligen Petruß motfiwenb’g fet zu bem wahren 
Wege bre ewigen Sıltgfeit für alle Menfdien, ungläubige wie gläu 
bige, Lalen wie Bifchöfe, ber fei weifluht. 4) Eo SYemanb fagl, 
ba jeber auf Tezittme Weiſe gemählte rämifge Papft nicht 
götllicgen Rehteß ber Nachfolger bed Heiligen Petru$ fet, auch in ber 
Babe ber Unfehlbarleit dik Srhramteß, und irgend Ginm von 
baß Praregativ ber Unfehlbonkeit, die Kuche daB Wort Goueb frei 
von allem Iertgum und Werterönig zn Ichren, abfpricht, ker fe wer 
Het. 5) So Jemand fazt, daß allgemeine Conelllen won Goll in 
ber uche eingefeht fein alß eine Mat, bie göttliche Geerde mit 
bem orte der Glaubens zu naͤhren, welde über dem romiſchen 
fapfte Rebe, ober ihm gleich fei, aber bush göttliche len 
nothwendig fei, bamit bas Sehrmmt des romiſchen Biſgoft unfe 
erhalten werde, ber ſei verflut, 
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Treu gegen König und Baterland fir Wahrheit und Recht! 





— — Defiderins. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 8 Minuten. 
onnenuntergang: 7 Uhr 50 Minuten. Mondaufgangs 1 Uhr 49 Min. 
Monduntergang: — br — Min, — rmometer ab Reaumur. 
Aiedrigher Stand in der Rabt- 13 Brad Bärm: Mittags 12 Uhr: 
20 Grad Wärme, Baneruregel: Beun St, Urban lacht, fo 
thu'n die Trauben weinen. — Mainwafferwärme: 17 Grad. 


Beichiätstalender: 1618: Die VYöbmen wählen Friedtich V. von der 
Pfalz zu ihrem a Anfang des 3Ojährigen Kriege. — 1697: Chur⸗ 
farſt Aaguſt II. von Sachſen wird fatboflfh. — 1849: Die Dänen ver« 

Laflen die Stadt Scanderborg nad karzer —— dentſche Bundess 

truppen befegen die Stadt. Heute werden einige daͤuiſche Gefangenen 

nah der Feſtung Rendsburg framsportirt. Täglich Vorpoftengefechte, 
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Auf die „Neue Würzburger Zeitung” mit 
„Anzeiger Tann man fihb für den Monat 
Jumi mit 18 Er, fowohl bei der Erpedition wie 
bei den Poſtämtern abonniren. 


Zur Tageogefchichte. 

Münden. Bär die Abfhaffung ber Tobesftrafe Haben von 
der patristifhen Partei Dr. Karl Barth, Präfident Weis und Fehr. 
v. Zu Rhein, von ber liberalen Dr. Edel bagegen geſtimmt. Sämmi« 
liche Geiſtliche Haben für die Beibehaltung ber Todebſtrafe ger 
ſtimmt 


Wien, 18. Mal, ‚Peſti Naplo“ ſagt: Der Nunttuß erklaͤrte 
dem Reichſlanzler Beuſt, der Papſt werde nie einwilligen, daß 
Stroßmayer Erzbiſchof von Agran werde. Anbrafiy und Gölvss 
erklärten, biefen Proteſt in Erwägung ziehen zu wollen, . 

Baris, 21. Mai. Bel der Uebergabe des Plebitcite® Geitens 
des geſetzgebenden Körpers fprah der Kaifer: „Meine Herren! 
Jadem ich auß Ihren Hänten die Zählung ber am 8. Mai abge- 
gebenen Stimmen empfange, ift mein erjter Gedanke, ber Nation, 
welche zum vierten Male fett zwanzig Jahren mir ein glänzenbeß 
Zeugniß ihres Vertrauens gegeben hat, meine Greenntlichkeit auszu 
drüden. Die allgemeine Aojtimmung, beren Glemente ſich unaufe 
hötlich erneuern, bewahrt nichts befto weniger in ihrer Beweglichkeit 
einen ausdauernden Willen. Sie bat als Führer ihre Meberlieferung, 

die Sicherhelt ihre® Inſtinkleb und bie Treue ihrer Sympathieen. 
Das Pirbidcit Hat nur bie Betätigung einer conftitutionellen Reform 
"buch daB Wolf zum Gegenftanbe; aber inmitten des Miberftreite® 
"ber Meinungen und im Gifer des Kampfes wurbe bie Debatte Höher 
gefteigert. Vebauern wir bieß nit. Die Gegner unferer Ynflitus 
ttonen haben bie Frage zwiſchen ber Revolution und bem Kaiſerthum 
geſtellt, das Band Hat fie enſchieden zu Gunften be8 Syflems, wel 
ches die Drbnung und bie freiheit verbürgt. Heute findet fi das 
Kalſerthum auf feiner Grundlage befeſtigt. GB wird feine Stärke 
burd feine Mäßigung zeigen. Meine Mezierung wirb bie Geſehze ohne 
Parteilichkeit wie ohne Schwäche vollziehen, fie wirb nicht von ber 
“Theralen Bahn abweichen, melde fie ſich vorgezeichnet Hat. Jadem 
fie für Ale die Rechte verthtidigt, wird fie alle Jatereſſen ſchützen, 
ohne fi ber gegneriſchen Stimmen und ber feindfeligen Manöver 
zu erinnern, Aber fie wird auch zugleich bem fo energiſch kundgege ⸗ 
benen Nationalwillen Achtung zu verſchaffen und ihn fortan über alle 
Sontroverfen empor zu Kalten wiſſen. Gntlaftet von jenen conftitutios 
nellen Streitftagen, welche bie beiten Geiſter entzweiten, bürfen wir 
von num an nur noch Gin Ziel Haben: wieder zu vereinen um biefe 
Berfaffung, welche das Land fo eben ſanctionirt bat, bie achlungk ⸗ 
werben Männer aller Parteien, zu ſtaͤrlen dab Siherheitögefähl, Her- 
Betwfügren die Beruhigung ber Leidenſchaften, zu ſchühen die gelell- 





ſchafilichen Jateteſſen vor ber Anſtecung ber falfhen Kehren; 


umb zu forfcen, unter Beihülfe aler Ginfitigen bie Wittel, 
die Groͤße und die Wohlfahrt Frankteichs zu wahren, überall 


ben Unterriät verbreiten, ben Gang ber Werwaltung verein, 


fachen, die Thaͤtigkeit auß dem Mittelpunkte, wo fie in Uebermaß 
vorhanden ift, in Die Außeren Blieber verlegen, wo es an ihr fehlt, 


Im unfere, Denkmaͤlern zu vergleihenben Gefehbüder Verbefjerungen 
allgemeinen 


einführen, welche durch [bie erechtfet b, bie 

Mittel der Probufiton und Amy ini den Aderbau 
md bie Gntaillung ber öͤffenllichen Arbeiten begünſtigen, enbli 
unfere Anftrengungen jener flet® gelöften und fleiß won Neuem er» 
wachſenden Aufgabe, der beften Wertheilung ber auf ben Steuer ⸗ 
ahlenden ruhenden Baften, zuwenden. Daß iſt unfer Programm. 


—— —— nn 


Indem mir baßfelbe verwirllichen, wirb unfere Nalion durch bie 
freie Gntwidlung ihrer Kräfte den Foriſchritt der Civiliſation fletß 
höher emporführen. Ich bante Ihnen, meine Herren, für ben Bel 
ftand, den Ste mir bei biefer feierlichen Gelegenheit geliehen: Die 
bejahenben Stimm, welche biejenigen vom 1848, 1851: und 1852 
beftätigen, ſtaͤtllen auch Ihre Befugniffe wieber und geben Ihnen 
wie mir neue Kraft, um om bem Wohle be Landes zu arbeiten. 
Wir müfen Heute mehe denn je ber Zukunft ohne Furcht ins 
Auge ſchauen. Wer koͤnnie ſich auch wohl bem fortfchreitenben Gange 
einer Regierung wiberfeßen, melde ein großes Voll inmitten polittfcher 
Wirren gegründet Kat und bie e8 im Schooße be Friedens unb ber 
Fieiheit befeftigt 2° 

Paris, 21. Mat. Die Rebe bed Kaiſers wurde an zahlrete 
Gen Stellen und namentlich am Gabe lebhaft applaubirt. Die mei 
ſten Blätter, beſonders bas „Zoumal bed Debats,* Toben bie Meißs 
Het und ben Liberalismus, welchen bie Nebe belunde. Dem „Gone 
Milutionnel® ifstge würden bie Ermennungen im biplomalifcen Torpt 
erft nach ber Ruͤdlehr Gramont's von Wien erfolgen. „Memorial 
dipfomalique® veröffentlicht eine Depeſche aus Rom vom Heutigen 
Tage, wonach Gramont an ben framgöfiichen Botſchafter, Marquis be 
Bonneville, ein Telegramm gerichtet haͤtte, in welchem bemfelben ans 
empfohlen fei, bezüglich des Coneils abſolute Zurüdgaltung zu be 
obachten. 

Baris, 19. Mai. (Orig.Corx.) Die geſtern flottgefunbene 
erfte Sitzung deb geſehzgebenden Körpers follte matürlih nicht ohne 
ſterile Debatten vorübergehen, dafür ſorgt ſchon bie Linke. Den 
erſten Zwiſchenfall rief der Abgeordnete Hr. Tıllauesurt hervor, 
welcher im Namen der Zeilungh Gommiffion ven Bericht über ben 
Untrag : bie Abſchaffung ber Stempel embrachte, ohne daß ber neue 
Finangminifter Segris in ber Commiſſion über biefen wichtigen 
Gegenftanb gehört worben wäre. Hr. Segriß wiberfeße fih nun 
ber Deponirung biefe® Mapports, von bem er kaum Kenntniß er« 
haltın Hatte und ber infoferne eine fehr wichtige Frage behandelt, als durch 
Abſchaffung des Stempeld 8 6i8 10 Millionen Ginnahmen bem 
Stante verloren geben. Dad Vorgehen ber Binten wurbe mit 
ſcharfen und treffenden Worten von bem Finanz. Miniſter gegeißelt, 
ber nur verlangte, in ber Gommifflon gehört zu werben, bevor..biefelbe 
einen enbgültigen Antrag ftelle. Diefem gang gefehmäßigen Ders 
fangen ftimmie auf bie Majorität ber Kammer bei, unb es wurbe 
beicloffen, nach Anhörung des Finanz · Minifter® einen Grgängungse 
Rappsrt einzubringen. Nachdem biefer Zwiſchenfall beendigt, ihellten 
bie verſchiedenen Bureaux, welde fi mit der Prüfung ber Abfkinme 
ung vom Sonntag (Piebiseit) befaßt Halten, daB Ergebniß ihrer ger 
pflogenen Gchebungen mit, und war man wicht wenig erflaunt , 
nah Proelamirung des bereit® Kefannten Mefultateß "bie Linke no 
egen das Piebiscit remonfirisen will. Gambetta und Jules Favre, 
FeiöR Grevy Haben bab Bächerliche eines folchen Vorgehens anerkannt, 
durchaus ſprechen. Schon nach 
erſten Worten wurde ex durch einen furchtbaren Laͤrm von Seite ber 
Nechten unterbtochen, bie ihn nicht Hören wollte. Der Laͤrm nahm 
immer zu; bie Rechte ſchrie: „Vire ‚Em “ Gr. 
Es lebe bie Nalion unb 


==. 


— — Zu 
Socal-Veränderung. 


Ich bringe hiedurch zur gefäligen Notiznahme, daß ſich von Heute an meine 
'Papier-, Schreibmaterialien- & Quincaillerie- Handlung 


in meinem 


„ Maftnersgaife Nr. 108, vis-a-vis der Kronenapotheke, 


TE eng 13. Mai 1870, 
Jacob Bamberger. 


Grosse, Zusendungen 
der neueften 


Sommer · Kleiderſtoffe 


vorzüglich 


Veretahle, Alpacta, Sue J Bareoe GTENALINE 


find wiederholt eingetroffen bei 


— Rom & Wagner. 


Eine eiferne Säule, 
14 6i8 16 Fuß fang, wird zu 


Todes-Anzeige. faufen gefucht. Näheres in b. Grp. 


Nirbergebeugt von tiefftem Schmerze bringe ich theilnehmenden Verwandten und Sreund’n Im Verlage ber Sta h el ſchen 
zur Kenntniß, daß eb dem umerforſchlichen Ralhſchluſſe Gotles gefallen Hat, Heute Mittags 11 Uhr Buchs u. Kunſthandlung in Würze 











unfern unvergeflichen gellebten Galten, Vater, Schwiegervater, Schwager und Onfel burgift forken erfchienen und durch 
Herrn Johann Genfer, I e0rBussamingen zu Sorten; 
Magiftratsrath und Gerbermeifter zu Arnflein, ** 
verſehen mit ben Tröſtungen unferer Religion, nad adttägizem Klankeniager an einer Lungen⸗ Gerichtsvollzicher⸗ 
Entzündung in ein befleres Jenſeitb abzurufen, Orduun 
Die feierliche Beerdigung findet: Sonntag, den 22. Mai, Nachmittags 2/, Uhr, ber 
Trauergotitesbienft Syreitag, ben 27. Mai, früh 8 Uhr, ftatt. vom 15. Mai 1870, 
Den edlen Verblichenen frommern Andenken empfehlenb, bittet um ſtilles Beileib nebſt ben Verordnungen über 
Arnflein, Aub, Guerborf, Steinah, Wernfelb, Unlecpleichfeld, den 20. Mai 1870. die Amitwohnfige, über bie 
- Babette Genser > Me 
’ in Straffi r. 
im Namen der Hinterblichenen. a er, welehe 


Briefmarken werben in Zahl⸗ 


SERIEN IRRE ER | en 
DE Man bittet bie Wũrz⸗ 


EchtesLaPlataFleischextract | """ "" 


(Extractum Carnis Liebig). 
Bereitet von 
A. Benites & Cie, in Buenos-Ayres, 


Analysirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie 
J. B. Depaire und Th. Jouret in Brüssel, | 
Mitglieder des obersten Sanitätsrathes in Belgien, 
Erster Preis Industrie-Ausstellung Altona 1869. 


Fabrikzeichen. 

















Wichtig 

für Harthörige! 

Der Unlerzeichnele hot nad 
Angabe be8 Herrn Mebicinals 
raths Dr. Baͤhr zu Hanrover 
Gehörmufheln angefertigt, 
welche unmerklich und ohne jeg« 
liche Beſchwerde Im Gehörgange 
getragen werben unb in allen 
Fällen von Shwerhörigkeit eine 
(ehr bedeutende Hilfe gewähren 
Dos Paar in feinem Silk 





Reinheit Vortheilhaft für mit Gebrauchsanweiſung Loftet 
und Haushaltungen, Hospitäler, 2 Ihaler. 
beste Qualität Garnisonen, Reisende, Hannober. 
garantirt. etc. Kerd. Greve, 








. 26] Sangeftrake 5. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 

1 engl. Pfd.-Topf /, engl. Pfd.-Topf /, engl. Pfd,-Topf */, engl. Pfd.-Topf rustkr el 
af. 5. 88. x fi. 2. 54. af. 1, 86. a 54 kr, Asthma etc. heilt durch bes 
Haupt-Depöt für Ober-, Mittel- und Unterfranken bei Herrn Stephan Morelli in | wißrte Dittel in feiner Klinik 
Würzbarg. ” "| und. Srieflid: Dr. Rosenfeld, 
Detailverkauf in Würzburg bei Herrn Hofapotheker Sippe] zur Löwenapotheke, Herrn Berftn, "Setupigeifter 4 NäoaıiEb 
Apotheker Roth, Ant. Fischer, Peter Metzner Sohn, G. J. Mohr, Adolf Treut- Gin - Studiosus__iheologiae 
lein, ©. A, Venino’ 8 sel, Erben, Hermann Scheuer, Domstrasse, gegenüib. d. Stern-  eriheilt, in allen Fächern bed Gym. 
platz, und bei Hm, Ant. Minoprio in Würzburg und Kissingen. naſiumt Unterricht, , RAS. in d Erp. 








Für die Redaktion verantworiiih: M. Hollmater, 
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®ofale und vermiſchte Nachrichten. 


— (Shwurgeridt.) 16. Kol, (Schluß.) Nach einer im Land» 
erihtabegirf Bauncd beftebenden Uebung zablen tie Amte augebdrigen De 
&huldigen Taxbettäge und fenftlge Gelder ftatt direlt an den Berichte: 
jchreiber, an das Gerichtädieneryerfonat, welches diefe Gelder in einem 
Tagbuche verzeichnet und olmenatlib am dem Gerichtoſchreiber abliefert. 

Aut Diefe Weife nahm Angellagter verschiedene Beträge, in Summa 19. 
33 kr., von verſchledenen Perfoneu ein, welche er, deren Perception zwar 
wicht zur dienfilihen Aufgabe des Schad gehörte, die Ibm aber vermdge 
feiner dlenſilicen Etelung anvertraut waren, bebicht und verbrauchte 
folde für ib. Augellagter ift diefer Handlungen aub durchweg geftändig. 
Durch den Wabrſpruch der HH. Geſchwornen (Obmann: Hr. Ga. Rötele 
berger, Eifenhändler von bier) wurde Argellagter Chad eines Verbrechens 
der Amtsuntrene und eines Dergebens der Unterfchlagung für ſchuldig ere 
Härt. Wribeil, dem Antrsge ter Vertheldlzung entſprechend, 4 Jahre 

uchthaue. Antrag der f, Etaatebebörde: 4 Zabre 3 Monate Zuchtbaus. 

taatebebörde: f. 2. Etaatsanmwalt Hr. Leußer; Vertbeidiger: f. Advolat 
Hr. Treutfein. 

® Eamftag, den 21. de. Mte., ward in der neuen Aula der Unlver— 
fität unter dem Vorfihe des Hin. Prof. Hoffmann eine zablreich beſuchte 
Stubdentenverfammlung abgebalten bebufs der Wahl einer legalen Bertrets 
ung pro Evmmer 1870. Allein bereits nach dem erften Wablgange kam 
«6 zwifchen den Mitgliedern der Batriorifcben Sıudentengefehikaft Walr 
balla und der gefammten übrigen Studentenfhaft zum Skandale, da eritere 
trop Ihrer Meinen Anzahl einen Gandıdaten beanfvruden wollten, fo daß 
der Borfipende die Derfummlurg aufdfen mußle. 


Zermintalenber, 
24, Mai: Korderungsmeldung an den Wiebbändler Wolf Strauß von 
Sommerbaufen beim f. Bezirksamt Odfenfurt. 
Fruͤb: Aorderungsmeldung am die A. Gurcherfchen (Eheleute in Segniß 
beim f. Landgericht Marltbreit. 
Nacken 5 Uhr: Verftelgerung des Hanfes Mr, 99 au Heliſtadt durch 
den F. Notar Endres bier. i 
Nauder, welchen an einer wirklich billfgen und guten Gigarre 
gelegen ift, wollen das Inſerat des Gigarrenfabrilanten Friedrich & 
Cowp. in Leipgig in Heutiger Mummer d. Bl. beachten und fi) ber 
reellſten Bedienung verfichert Halten. 


—— 0 —ñ e — — — — — 
Würzburger Vergnügungsanzeiger vom 22. Mai. 
Waſikaliſche Produktionen: Goͤbelolebnz Schöne Mainaueſicht; Nett- 
Swolenek: Neumüble; Gunderlach'e Garten. Auswärts: Beits 
bochbeim: Anler. Tanzmuſiken: Hutten'ſcher Garten; Neue 
Welt; Aumüble; Kleedaum. — Allerlei: Bod: Neue Anlage; 
Edertö:Sarten; Gablers Heller; Theaterteſtauration; Neitauration 
gehen; vornt. Hofbraubaus; Smolenok; Löſer's Gärthen; Blaue 
ode. 


F. W. Wucherer & Co, 


Fabrik von Dampf:Chocoladen, confervirten Früchten, 
Lebkuchen und Punſch-Eſſenzen 
vor dem Neuthor Mr. 8. 
Walzchocolade-Pulver, ein ſehr angenehmes geſundes Nahrungs: 
mittel, jür Kinder und Reconvaledbcenten, in Pocktis mit Ger 
brausanweifung, %/, Bid. Netto-Yuhalt 12 fr. 
Malzhocolade = Paflillen, alle Sorten Trint- und Epeife- 
Ghocoladen in guter, reiner Waare von 32 fr. an das Pfund. 
Eacaomafje in 1/4, %/, und 1 Pfd.-Tafeln und in Blöden. 
Gacaos Pulver (enibutterte Gacao) in Schachteln, Blechbüchſen und 
offen. 
Niederlagen bei 
Conditor Eruſt Mümpfer, 
vorm. W. F. Wuchcrer. 
Kaufmann J. G. Rößner, 
8 Oerberaofie. 


Spfortige Hülfe 
durch das angenehmjte Mittel. 
Bei einem fehr ftarfen qualvollen Huften mit Heiferleit ver 
bunden, gebrauchte ich den hier ald das beite Hausmittel befannten 


Crauben-Bruf- Honig* 
auß der W. H. Zickenheimer'ſchen Fabrik hierſelbſt. Der Grfolg 
war ein überaus gürftiger, indem ich nach Verbrauch ton faum 
einer Flaſche à 15 Sgr. vollftändig wieberhergeftelt war; bies 
bezeugt, ber Wahrhrit die Ghre gebend, 
Zul. Gaspari, 
ZTifchlermeifter in Neuwied. 

° Zu haben in Flaſchen a 28 fr., 54 Ie., fl. 1. 45 fr. 

in Würzburg bei 
Milhelm Simon, Eichhornſtrahe und 

Anton Dinoprio. 





Lamscheider Mineralbrunnen 


wird mit beftem Grfolge bei Bleichſucht, Blutarmuth, Hypo: 
ondrie, Appetitlofigkeit, unregelmöhiger Verdauung und zur 
lebung ber Nerven angewendet, und wirb wegen feine® hohen 
Kchtenfanregehaltes und angenehmen Geihmades jeden Stahl: 
brumnen vorgezogen. Friſche —— iſt ſteis zu Haben in ver 


Niederlage bei Louls Glaser in Schweinfurt. 
Die Brunnenverwaltung Gerhardi u. Eo. in 


Boppard. [66 






Vollkommen 


bewährt Haben ſich bie bei ung ein. 
geführten Patent-Preßwidelformen, 
da ohne biefe unmöglich foldhe 
gebiegene, elegant genrbeitete 
- Gigarren gelichert werben Lännten, 
Es beweifen dies auch bie fich täglich mehrenden Nachbeftellungen, 
um fo mehr, ba wir vor längerer Zeit Gelegenheit Hatten, große 
Partien Havanna = Tabale aus einer Goncursmaffe Billig zu Laufen 
und dehhalb unfere Fabrilate mindeftend 30 — 35 Procent billiger 
verfaufen. Wir Lönnen mit Recht als aufgezeichnet und höchſt preib⸗ 
werth empfehlen: 


(Friedrichs @& / 


' LEIPZIG 


Kr * 


— RN 


Hochfeine Havanna Seedlaef flor Cabannas à Thlr. 28. fl, 48 ; 
er Blitar HayannaKronen-Regalia d& „ 20., 36\ 
u Blitar Havanna Tip Top. . & „ 18., 32 S 
Superfeine Manilla Cuba . ee ed]. 8 
2 Blitar Yara Castanon . . A 14. . 2415 


Ale Sorten find gut gelagert, von feinfter Qualität und fchöner 
Arbeit, fo daß biefe den imporlirten Havanna-Gigarren, welche 3 
bis 4 Mal mehr foften, nicht nachftehen. Probekiſtchen à 250 
Stüd pro Sorte verfenden franco, bitten aber uns unbefannte Abe 
nehmer, ben Betrag der Veftellung beizufügen oder Poflnahnahme zu 
geftatten. Um PVerwehölung mit ähnlichen Firmen gu vermeiben, 
bitten zu abreffiren: 6e 


Friedrich & Co., Cigarrenfabrik, Leipzig. 
Bekanntmachung. "215 


Johann Baptift Hahn von Hier Kat ſich um bie Gonceffion zum 
Betriebe einer Schenlwirthſchaft angemeldet. 

Died wirb mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß Ginwenbe 
ungen und Mitbewerbungen binner 14 Zagen aubſchließender Friſt 
bieroriß anzubringen find. 

Würzburg, den 18. Mai 1870. 

Der Stadtmagijtrat. 
Der rechtblundige Bürgermeifter : 





Dr. Sürn. 
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Be . = 
Brauffart, 21. Mal. Amerifanifhe Bonds waren gut behauptet, 
Deſtert. Gffeften, Anfangs matter, befeftigtem fi Im Laufe des Geſchäftä 


nomenili$ auch früßer ſchon am ber fpealfiih bayeriſchen Univerfität 
Ingolflabt bie Megei bildeten, gegen den nativiftifchen Un virſtan d 
nachgewleſen, uͤbernohm ber Abgrorbnete Rrofıffor Gerfiner bie Vers 
tHeibigung der am ſchwerſten angegriffenen Univerfität Münden, bie 
eigentlich Feinen Mertretez in ber Kammer Hat, In glöngender Rebe, 
welche bem tiefen Gegenſatz moberner und mittelalterliger Wellan⸗ 
ſchouung unummunben barlegte, wie er augenblidlih in Rom unb 
nit anders Hier in Wayern tm Guifeidungstampfe fießt, trat 
Dr. Gerfiner für den freien Staat ber Neuzeit ein, unb garz Bes 
fonbrı hob ber Mebner ven Werth unb bie Unerfeplichfeit ber freien 
Uniserfi:äten.und ber auf ihnen gepflegten freien Wiſſenſchaft als eines 
echt dtutſchen Befitzthums und Palladiums heivor Lauter Biiſall 
der libiralen Seite des Hauſes iohnte ben Redner, ber durch die 


Beftände dieſe Anſicht, — * > er A nicht, won man noch 
der aloren . 
em rt Gr Habe ein eigenlhümliches Unglück in 
feinen Beriehungen zu Dr. Weſtermayer, denn er möffe ihn Heute 
wieder berichtigen. Der Abgeorbnete Weſtermaher Babe von eiwab 
gelproden, was ihm fehlen und ba Habe ihm etwas geichienen, was 
nit iſt. Offlalell ſei nur, was in ben Berichten ber Oberflaatdan- 
wölte fieht, nie aber ba8, was bie verantwortliche Metaltion der 
Allg. Big.” zu veröffentlichen für gut findet. Zum Ueberfluß er- 
fiäre er, daß dab Zuflgminifterium zu dem fraglichen Ariilel ker 
a. 3." gar Feine Bezlehung hat. - 
= u — daß jeder in dieſem Hauſe zu dem vor · 
litgenden Antrage, bereils feine Stellung genommen hat vnd fi von 
feiner Uebergeugung, nicht abbringen lafſen wnd, wenn aud noch fo 
viele Reden für und gegen gehalten werben. Deßhalb wolle er nur 
gang kurz erllaͤren, baß er, obwohl er fi ben Vorwurf nicht maden 
er flebe-ber. Humanität fern, für bie Aufrechthallung der To⸗ 
beöftrafe flimmen werdt. Dad Prinzip Halte er feft; ob die Sirafe 
vollzogen werbe oder nicht, barnach frage er nicht; Begnadigung ſei 
Sache besjenigen, welcher von Gottes Gnaden henſcht. 

Dr. Marquarkfen bevorwortete ben Antrag auf Aufhebung 
der Tobiöftrafe und fprach bie Hoffnung aus, bie heulige Kammer 
werbe ebenfo zuftimmen, wie bie frühere Kammer zugeflimmt Hat, 

Rothhaas und Fahr. v. Hafenbrädl Heantragten ben 

uß ber Debalte, 

” er Präfident v. Weis befannt gegeben Hatte, daß noch 
22 Redner fih zum Worte gemeltet haben, ſprach v. Hohenadel 
gegen ben Schluß. Dazu beflimme ihn zunaͤchſt die hehe Wichtigkeit 
beB Gegenftande® und bann tie bedauerllche Gepflogengeit, bie ein 
geriffen fet, außerhalb fiehende Stänbe in biefem Saale anzugreifen, 
Dr. Sepp habe gefleen bie Richter unb Staatsanwälte Heflig ange 
riffen und gegenüber biefen Angriffen bürfe er (Mebner) nicht länger 
um Die Aeußerungen Sepp’8 in Bezug auf bie bayeriſchen 
Michter und Staatkanwaͤlle fein ebenfo maßlos als unbrgrünbei; 
übrigen® glaubt Redner, bie N race werben fi durch ſolche 
Angriffe nit fehr verlegt em. 

Bei in Abfimmung wurbe ber Antrag auf Schluß ber Die 
luſſion mit ſehr großer Majortät angenommen; bie Schlußänferungen 
bes Referenten und des Antrogftellerd wie bie Gıflärung des Mir 
niſters find wegen zu weil vorgerüdter Zeit für morgen vorbehalten 
worben 


Praͤſident v. Weis verla® eine k. allerhöchſte Entſchließung, bie 
Verlängerung des Banblaged bib 80. Juni 1. Ib. incl. beireffend, 
und gab belannt, daß, wie bereitb mitgethellt, bie Abgtordneten dukas 
und Bucher zwei wörtlich gleich lauiende Schtelben an daß ‚Präfibtum 
gerichtet Haben, worin fie anzeigen, daß fie ihr Manbat als Abgeorb · 
























montanismuß und bie warme beutfche GSefinnung, welge er ver 
tritt, ſelbſt ein befländiger Proteft bagegen ift, daß ihn bie „Volles 
partei” zu din Ihrigen zählen kann, wie dies anfänglich verſucht 
wurde. Dr. Gerfiner Scheint politifch zu den Leuten zu gehören, 
beren Abneigung gegen Norddeutſchiand und ba han feit 1866 
Gewordene eine Sache peifoͤnlicher Empfindung iſt, wenn ſie auch 
begreifen, daß auf dieſer Grundlage bie politiſche Enlwidlung 
DeutfhlandE einzig und allein weiter gehen muß und wird. Gtwaß 
Anbere® Hält ben begabten Mann von dem offenen Anfluffe an bie 
nationale Partei in Bayern nicht zurüd, 


[Wie ſteht e8 mit ber Ginheit ber Patrioten.] 
Die patriolifche „Donau Zeitung” ſchreibt unter dem 16. Mai: ir 
Haben Beute von einem geheimen Inlriguenſpiel beristet, has fig gegen 
den Rıferenten Greif während ber Sihung abzidehe, Wir haben 
nur ten tatfäglichen Vorgang gefhilert der vor Jebermannd Augen 
Mar lag. Unfere Beobachtungen haben unb im Welentlichen nicht 
geläufäit, Gleich nad; Schluß meines Berichtes erfuhr ich Folgenbeb: 
Das Kammerbirekterium, beftchend aus ben HH. Weis, Yörg und 
v. Qw, brei Patrioten, hieit vor ber aͤffentlichen Sipurg geheime 
Woͤſidialſthung. Da wurde nun berathen, wie 8 möglich fe, bie 
wuchtigen Hlebe, bie Hr. Orell ben Liberalen und ben Miniftern dere 
fegte, von deren Häuptern abzuwenden. Gie glaubten daB Auskunfise 
mittel gefunden zu haben, da8 aber fo Fläzlich fgeiterte, ihnen fein 
gutes Zeugniß ausftellt und das alle Patrioten "gegen fie ung 
Zu biefer Präfibialfipung war auf Wirdnet geladen und Weiß bes 
wog biefen Mann, im Namen bes II. Ausfhufes biefe raͤlhſelhafte 
Eklaͤrung abzugeben. Der eigentliche Urheber if Wels, von bem 
mir neulich ein Mann, an beffen paleiotiſcher Geſtnnung Niemand 
in gang. Bayern qweifelt, verfigerte: Ges iſt ein Unglück daß bie 
palriotiſche Frakllion Ihm in bie Hänbe gefallen in Diefer Angriff 
(auß ber Feder det WMilitaͤrkuraten Buras) fand bie allgemeine Miß⸗ 
bilfigung des Klubit ber Patrioten, worauf dutas unb fetn 
Freund ‚Dr. Bucher ige: Abgeorbneten Mandat niebexlegten, wie wir 
geſtern ‚melbeten: ; 


Paris, 21. Dat. Der Kalfer empfing Heute Millag um 
4 Uhr im großen Saale be8 Loupre-Schloffes bie Deputation bes 
gefehgebenden Körper®, mit- dem Präfibenten und ben Wureau-SMit» 
gliedern an bee Spiße, welche Er. Majeftät bie amtliche Angabe des 
Grgebuiffeß ber allgemeinen Zählung ber am 8. Mai 1870 von 
bem Wolfe bezüglich des Miebißchs, welches daB Senatufconfult vom 
20. April 1870 ratificirt, abgegebenen Stimmen überbradte, 


Paris, 17. Mal. (Drig»Gore.) Der ‚Roppel“ behauptet, 
daß Herzeg Grammont, welder fiete ſehr willfährig gegen ben 
Kaiſer gewefen, deßhalb in's Gabinet gerufen wurde, ba ſich Napo ⸗ 
Iron bie auswärtige Polllik für ſich behallen will, beſondeis ſeu bie 
Armee !heilweife mit „Nein“ geftimmt dat. Die Berufung Gram⸗ 
mine HR glelchſam ein Fingergeig, dah die franpöfilde Diplomatie 
nunmehr jebergelt im Stande, mit einem ober dem anbern Hofe Bars 
willungen hervorzurufen. — Man weiß, daß Ollioler gerne dat 
Mortefeuille des Außmärtigen für ſich behalten Hätte, aber ber Raifer 
fürgiete wahtſchelnlich, daß ber Yuftizminifter troh aller Anhaͤnglich⸗ 
feit für dem Hof, doch „zu frledlich“ gefinnt fel.. Soweit ber „Rappel®, 
ber mit etwas grellen Karben malt, doch Im Ganzen birgmal nicht. 
zu ſehr von ber Wahrheit entfernt fein bürfte, Go freubig bie Gr 
nennung Grammont’d in ben für Deſterreich gut gefinnten Kreifen 
begrüßt wurbe, eben ſolchet Unbehagen at fie in jenen Rreifen, 
weile mit ber preußiſchen Belandtidaft in Veibinbung ficken, herr 
vorgerufen. Iſt man in Siefigen preußlfcien Kreifen ſchon mit ber 


ber £. Stantöminifter des Handels und der äffeniliden Arbeiten, 
de fie ihm erſt geſtein Abends zugekommen iſt, in einer ber mächften 
Sigungen. beantworten. — Dim Vorſchlag des VL Ausfchufles 
entfprehenb find mehrere Anträge für formell und materieh zulälig 
erllaͤrt und ben Fachaubſchuffen —— Präfung überwiefen 


«8 fei ber nd J den VI. — zes eg —— 
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en a en 
werben fol, — Die Heutige bor ’ 
Die mäffle it. auf fommenben Dienflag arberamt. 
Münden, 21. Mai. Als Abgeorbuete treten für Bucher und 
Qucas ‚Privater Häring von Deggenborf und Bauer Winteipofer von 
Vaſſan in bie Rammen, - - ‚ 


m Eabinetöcef Hrn. v. Tubernay, als Soubchef Hm. v. Boargoing, 
Beide von ber —* Sefachtfenft in Bien, — 
mißtn bie Sympathlen für Oeſterreich im neuen. Muniferium offene 
bar vorherrſchend fein werben. . 

Oaag, 20. Mai: Die zweile Kammer Hat Heute ben Geſetz⸗ 
entwarf, bie Auſhebung ber Tobesftzafe Heizefienb, mit 48 gegen 30 
Stimmen angenommen, 

Liffabon, 20. Mai. Nah dem Kampfe vor bem Königliche 
Palais fraternificten bie Truppen. Auf dem Fort St. Georg, weiches 
egemwärtig von bewaffneten Bauern orcupirt wirb, wurbe bie nationele 
Fahne a plant, Wahrend br Kampfes wurbe auß ben Fenfiern 
bes Palait Salve aögefruert. Das Volk rief: „GR lebe ber 
König umb bie Armet! Mieter mit beim WRinifletlumi® Wie were 
Inutet, erwärtet man bie Ankunft ber fpanifcen Flolie 


Unumwunbenheit feine Rampfeß gegen ben freißeitöfeinbfichen Ultras 
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Treu gegen König und Vaterland für Wahrheit und Rechtl 


!  Borausbezahlung: | 
Dierteljährlich 51 Fr. bier und 
bei allen deutfchen Poft- 











ur errang Helena. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 4 Minuten. 
onnenuntergang: 7 Uhr 49 Minuten. Mondanfgang: 1 Uhr 26 Min. 


Monduntergang: 11 Uhr 4 Min — nah Reaumur. 
Niedrigfter Stand in der Raht: 12 Brad Birme Mittags 12 Ubr: 
22 ®rad Waͤrme. — : Abendihau und fühler Mai 
bringen Bela und vieles Heu. 

Weichiätstalender: 1263: Geburtstag des Dichters Dante Aleghiert 
(Florenz). — 1849: Bayeriſche Brigade unter General y, Schmalz in 
Jülland eine Refognoseirung gegen Yding und Yuldbrö-Mübfe, dänische 
BDorpoften ziehen fih gegen Scanberborg guräd. — 1850: Mordattentat 
des Sefeloge anf Ariedr. Wilhelm IV. von Preußen, 


67. Yahrgang. 







ämtern. Die Derantwortlich- 
keit für Inferate trägt deren 
Eluſender. 


Sonntag, 
22. Mai 1870. 


Kisenbahn-Abgang und Ankunft in Wrsburg. 
__ Ankunft von da. | Bichtung. | bfahrt dahin. 


a0, 36 y, IM, 2.5 P. - IR, 28 
Aschafenburg |" "gu, gm, 110 P. 
ẽ 


up 
ww, 5.78 pP. 128. i 
Bamberg! 4%, 9. 108, 24 pP, 9 


Tu Pp, 10 p. de. 3. 1, mbe ; 
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NH. Die Kurise- u. Hilz amd Loss aa Pos: mit P. bansiehn 
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Auf die „Neue Würzburger Zeitung“ mit 
„Anzeiger Tann man ſich für den Monat 
Juni mit 18 Er, ſowohl bei der Erpedition wie 
bei den Poſtämtern abonniren, 


Zur Tagesgefchichte. 

Münden. [Schluß der 36. äffentliden Sißung 
ber Rammer ber Abgeorbneten vom 19. b8.] Appelltath 
Bünfter: Nie und nimmer werbe er bafür fein, daß ein mit acht 
fahem Morbe belaſteler Verbrecher nicht mit bem Tode beſtraft 
werden ſoll. 

Dr. Sepp befürdtet, Die Aufhebung ber Tobebſtrafe würbe 
alle ordentlichen Stantdbürger ber Dibkretion ber Mörber überlicfern 
und verſucht fernliegenbe Verhältniffe im die Debatte here inzuziehen; 
nit bie Tobeßftzofe, fondern „ba8 Inſtitut der Stantsanmwälte, weldes 
dem Staate nur Schaben gebracht habe“, ſollte abgefchafft werben. 

Präfibent Dr. Weib: Gr fei dem Vortrage mit großer Hufe 
merlfamfeit gefolst, Habe aber nicht entdeten Tonnen, wie -bi 
—J— mit dem Gegenflande ber Debatte im Zuſammen⸗ 

ng flehen. 
. Hr Gr wolle daraus (?) bie Inkonſequenz bes Antrages 
debueiren. Die Totesfirafe wolle man aufheben, während doch ganz 
andere Dinge aufgehoben werben follten! Diefer Antrag fet über⸗ 
Haupt nicht männlich, fonbern viel zu frauengimmerlihl (Allgemeine 
eiterkeit | 
v Dee Rräfbent ſchloß bie Sigung um halb 2 Uhr und fekte 
bie Fortſetzung ber Debatte auf morgen feſt. 

[37. Stkung vom 20. Mat.) Yortfegung ber Debatte über 
ben Antrag, die Aufhebung ber Tobelfteafe beir. Das Mort erbickt 
zunaͤchſt Dr. Herz, welder bie Aufhebung bevorwortete. Dr. Sepp 
habe die Zuriften Wehrwölfe ze. genannt, weil fie ihm ein vermeint⸗ 
ücheb oder auch wirkliches Unrecht zugefügt Haben. Wer aber wegen 
einer Vermögendbenahtgeiligung fo in Harniſch kommt, biffin Ger 
bahren ift gerade ein Beweib für Abſchaffang der Tobedftrafe. Wenn 
ba® ein Gebildeter thut, wa® muß man von dem Wolfe erwarten in 
BeurtHeitung biefer Sache? Diefe Frage fol Feine Parteiftage 
fein, wehgalb Redntr auf ein Zufammengehen beider Parteien 
rechnel. Daß die Todebfirafe entbehrlih fei, anerlenne ſelbſt bie 
Staatsregierung, inbem fie biefelbe nur Außerft felten vollziehen läßt. 
Wie lönne man fagen, bie Idee ber Gercchligkeit fordere biefe 
Strafe, wenn ber Vollzug bie Auknahme, ber Nehtvollzug die Regel 
Mr Das Wort „vox populi, vox dei“ fet ebenfo mahr ale 
unwahr. Wenn unmittelbar nach ber That ein Verbrechen dem er 
ööenten Volkswillen anheimfiele, würbe er wohl Häufiz fofort gelyncht 
werben, allein das Voll beruhige ſich wieber, wenn es bei ber äffent- 
Uchen Verhandlung erfährt, wie ber betreffende Menſch zum Mer 
brecher wurde, wie er eine ſchlechte Erzlehung genoß, wie fein Tem 
perament, feine Metzbarkeit fehe viel bazu beitrugen, daß er ein Wer 
brecher gewerben, Dann ſpreche fih daB Vollsbewußifein gegen ben 
Vollzug ber Tobetftiafe aus, Chriſtus, deſſen gameß Leben Diebe 
war, habe allerbings die Tobeöftrafe beibehalten, allein man müfle 
berüdfigtigen, dah Chriſtus zu einer ganz anderen Zeit lebte, Der 
Antrag auf Aufhebang ber Todesſtrafe fei eimer Megung be6 
Hetzens entfprungen; man müffe im bem Verbrecher immer noch ben 
Wenſchen berüdfichtigen. Die Tobehftrafe fei enblich eine irreparable, 
fönne nicht mehr ungeſchehen gemacht werben und ſchon defhalb follte 
Age werden, denn das befte Strofgefeh Biete Leine Garantie, 

nicht auch einmal ein Juſthzmord vorkommen koͤnne. Endlich 
machte er aufmerkfam, daß zwiſchen dem Ausſpruch det Tobeburtheilß 





und beffen Vollzug bei und ein oft 6 Monate andauernder Zwiſchen⸗ 
raum liegt. Ginen Menſchen fo Iange in ber Ungewißhelt ſchweben 
laſſen, fet ärger, al® das Sterben felbft; er jegliche mit ben Worten 
der Schrift: „ferb barmherzig, wie Euer Water im Himmel barm⸗ 
herzig if,“ 

Pfarrer Triller erflärte fih für bie Beibehaltung ber Tobeße 
firafe. Der Staat habe daB Recht, alle Verbrechen zu frafen. Die 
Strafe Habe naturgemäß ihre Abftufungen: je größer das Verbrechen, 
befto größer bie Strafe, Die Vernichtung bed Lebens bed Menſchen 
ſei daB größte Verbrechen, alfo müſſe e8 auch durch bie höchſte 
Strafe, die Todesſtrofe gefühnt werben... Es wäre jedenfallb pral ⸗ 
tiſcher, flats Aber Aufhebung ber Todesſtrafe, darüber zu beralhen, 
wie bei der Bevölkerung ber Steafanftalten eine wirklige Beſſerung 
erzielt werben Lönne | 


Wälfert beklagt, daß ein Mann von der geſellſchafllichen 
Stellung Sepp's und von ber wahrſcheinlichen Bildung, bie er 
genoffen Hat, folche Vorwürfe gegen Nichter und Staatdanwälte ers 
hedben Bonnte, wie Erd gefienmgerhum,  Sutihe unyeyıdntstr Mon 
würfe weife er (Ned.) zurüd, Der Geift bes Chriſtenthums wibere 
ſpreche bem PBrimipe ber Tobesftrafe, denn er fei ber Geift ber Ver⸗ 
führung. Die Ghriften ber erſten Jahrhunderte fein auch Gegner 
der Todesſtrafe geweien; erft als die Kirche mit bem Stanie in 
Verbindung trat, wurben bie Ghriften bie Vertheidiger ber Todeb⸗ 
firafe. In der Megel find bie Verbrecher, bie zum Tod veruriheilt 
werben, ſchon feit lange gründlich ſchlecht; wie ſoll auch ber beſte 
Geiſtliche in wenigen Tagen ober Wochen ba8 gut machen, waß in 
Jahren verborben wurbe ? Und bach fol er, ſelbſt nach ber Forder⸗ 
ung ber Veriheibiger ber Tobeßftrafe, wohl vorbereitet in bie Ewiz ⸗ 
feit gehen! Die Aufgabe des Staats fei, daß bie Nechtöorbnung 
aufrecht erhalten bleibt, fi aubſoͤhnen mit Gott, daB fei Sache des 
Verbreherd. Die Tobeöftrafe fei eine abfolute Strafe und pafle 
nicht in das Straffyftem. Wenn 3. B. Jemand !einen Morb bes 
geht, vielleicht aus Gigennug und dadurch ein reicher Mann wird, 
feine That auch nicht. bereut, aber 20 Jahre lang umentbedtt bleibt, 
fo ift er firafloß; wenn aber ein anderer Mörber aus Meue über 
bie von ihm begangene That balb baranf fich ſelbſt fteilt, fo kann 
er Hingerichtet werden I Iſt das, fragt Mebner, gerecht? Ferner 
legte ex bar, daß auch fittlihe Bedenken gegen bie Xobeöfirafe bes 
ſtehen, daß biefe Feineswrgß fo abichredenb wirlt, wie man glaußt, 
und daß bie äffentlihe Himichtung daB Volk enifittlicht und vers 
wildert. Die Idee des Antragb fei eine fittlih berechtigte und deß⸗ 
halb Hoffe er noch immer trog ber Drohung Gepp’s, daß er Ihm 
nit beitreten werbe, auf Annahme beB Antrags, welchen jebeß 
politiſche Motiv ferne fiche, Sollte ber Anirag auch Heute abges 
lehnt werben, die Idee werbe doch no Anerlennung finben unb 
fiegen. 

Dr. Sepp: Was er gefagt, Habe er nicht gegen einen einzel⸗ 
nen Slaattanwalt, fonbem gegen. baß Inſtitut gefagt... 

Dr, Weſtermayer: Der Borrebner Hat erlärt, daß bie 
Kahl der Morde in Mieberbayern fi gemindert hat; er, Redner, 
acceptire bieß mit Freuden; wie aber ſtimme biefe®. Urthell Wulferts 
mit einem Artilel ber „Allg, Zeit.“, welcher officiös zu fein ſcheint 
unb worin. gefagt wirb: bie oberſtaalkanwaltſchaftlichen Arbeiten Keen 
erfeben, dah in Obere und. Niederbayern, wo ber Kleruß no ben 
meiften Ginfluß übt, bie meiften Verhrechen begangen werben. Won 
anderer Selle babe man dann eine Karte gefestigt uub gefunben, 
toß gerade aus biefen Provinzen bie meiften patrioitihen Abgeorb⸗ 
neten berporgegangen fen. Redner möhte nun wiflen, ob biefe 
Darſtellung in bez juriflifgen Welt bie angenommene iſt ober nit? 


ep” 


Eine reihe Auswahl der neueften fertigen 


Anzüge & Ueberwürfe, 
Spitzen-Chäles & Rotonden 


einpfehlen zu bim̃gſten Preifen 


di. u, Boni’, VVagugget 
Scmarze: IYOner SEIdEnSOIE & Same 


ih neuem pradtvollem Schwarz, empfehlen unter Garantie fir folides Tragen 


N Rom & Wagner. 
Tüll-Rotonden & Ghäles 


von ben billigften bis zu dem feinften empfiehlt in großer Auswahl 
einrich Frank, .: 
Domftraße und Edle des St Dr 


Ausverkauf. * 


Eine große Partie Jacquets, Hoſen und Weſten, ſowie Joppen und —— 
dem Verkaufe zurückgeſetzt, und verkaufe ſolche, um ſchnell damit zu räumen, zu auffallend 
billigen Preifen. 

Achtungsvoll 


ſowie 


Em. Haas, 
Auguftinerftraße Nr. 7, im Bayeriicen Raffeehaufe. 


— — bringt zur gefälligen Anzeige, daß heute, Samstag, ſowie morgen, 
Sonntag Nachmittag, ber Kinzinger/fche Keller an der Zellerftraße geöffnet tft und ladet 
zu zahlveihem Beſuch ergebenft ein 

V. Zink, Restaurateur. 


Neu eingetroffen: Kaufmännifger Verein 
Tüll-Chäles& Rotonden, gestickteschwarze Cachemire ——— 


1 tgl‘ 
& ächte Crepe de Chine-Chäles reg Fra mn: e 
Fichus & Jacquettes in Seide und Wolle, ——— 
Cachemire-Ueberwürfe & Regenmäntel, Brands nd (dön: Subfäct. 
Fertige Kleider in ganz neuen angements gemifcsten Wanrengefiäft, na 
ae. in — .. zu den billigften Preifen mentlih Gifenwanren. (Sande 


. Rh dit. ſtaͤdtchen des Kreifes.) 
> Beim Hutten’scher Garten. 





Hamburg-Ameritanifhe Padetfanrt-Mftien-Bejeltjcjaft. oe Fanzmufit 
Directe Poft:Bampficifffahbrt zwiſchen — ——— 
Dlezu ladet ergebenft ein 
Hamburg und New-Horf, __ % Bisenmeher 
B —— ——— Neue Welt. 
WW och, nia, Mitlwo 3 i 
ar Sonnabend, IE | — ib. F — — 
Eimbria, Mittwed, 1. u. Holfatia, Mittwoch, %) Juni. ẽ Concertmusik 
Pafia 3— I, Cajute * 165, II. Cajdte Täter. 100, —— Thlr. 66 Pr. Gtt. wobet guter Kaffee nebſt Frifegem 
dest 2 2. — pr. 40 Hamb, Gubiefuß .mit 150, op Primage, für orb. nad) Uebereinfunft. Badwert, bike und füße Wilch 
Bri ———— Staaten 4 Sgr. ——— ——— und Mineralwaſſer aller Art ver⸗ 
Näheres bei gußf, 
dem Schiffsmaller Auguft Bolten, Wr, Miller's Nachfolger, Hamburg, Tanzmusi 
ſowie dem alleinigen Genernlagenten für das ſtönigreich Bayern : Hiegu ladet ergebenft ein 
F. 3. Vothof in Aſchaffenburg. a. 
| Dirzu Nueus ſyne 


Für bie Rebattion veraniwsstlih: MR. Hollmeier. 


Ynterzeichnete Leberhändler und Gerbereibefiger;Würzburgs machen bie 


mit ihren 


iefigen und auswärtigen Geidäjtsfreund 


en bie ergebene Anzeige, 


Daß fie vom 1. Inni d. I. angefangen, nur mehr nad) bem neuen gejeß- 
lien Gewichtsſyſtem (56 Kilo oder 112 Pfd. Zollgewicht = 100 Pfd. bayer.) 
verkaufen und die Preife vom alten zum neuen Gewichte entipredhend herabjegen. 


Sof. Drechsler, 
8, Ehemann, 
M. Dorſch, M. Fürther, 
Jak. Drechsler, A. Jander, 


Höchſt wichtig für Bierbrauer. 

Jedes Bier, und wenn es noch fo trübe ift, ohne Spaͤhne und 
Hauſenblafe ſchnell Heil zu machen. Abziehen von der Hefe nicht 
nöthig — 30 Gimer mit 12ke. — ben Birren nicht ſchaͤdlich, Tonbern 
fogar ganz gut und beſſer al$ Saufenblafe. Diele arbrudte Mor 
ſchrift won tem Ghemifer Greugburg in Held burg bei Goburg 
Verfaſſer der „Vierbrauerei*, koflet blob 2 Thaler uub fann nur 
Bezogen werben durch U. Creuzburg in Heldburg. Mit Barantie. [35 


Für Schühen und Schützengeſellſchaften 
empfiehlt die Unterzeicnete: 
* auf Pappe aufgezogene Scheiben-Gartond mit 6 Ringen, 


S. Bing, 
3, Dorſch, 





* " 2 4— " 5 “ 
40 " " * " " n 4 " 
10 3 


Ton ben A0zölligen mit 3 Ringen find auch Blätichen vorräthig. 
Sämmiliche Scheiben-Gartons find jtet® vorrälbig und Firmen 
auf franlirte Veftellung umgehend überfenbet werben. 


Stahel'ſche Buchdruckerei in Würzburg, 


3. Diſtrikt Mr. 3, Schulgafle. 


Frankfurter Äurszetie!i vom 20. Mai 187®. 
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Preus. Friedrd’or „9 58 - 59 
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Rran!furt, 20. Mal. Obne beftimnste Beranlaffung broͤdeln ſich 
die Gonrie vor Tag zu Tag ab. Grebitattien verloren gegen geſſetn Abend 
wieder 2 A, Staalebahn ebenfosiel und Kembarben 1", fi., Balizgier matt, 
Giifasetbbagn und böhmifdhe Weſtbahn feſt, avi, Bavern werden 
%,pGt. bößer begabt. 


F. ©. Jäger & Co, 
9. Jüngſt, 

J. P. Knorr, 

S. Schwab. 


Theaterrestauralion. 
Münchtner 
Bock 
Er y vom Haderbräu 
1 } i von ESonnt 
ISCH, , See 
Stephan Weiß. 


Gabler's Keller. 


Sonntag 
Normittagd 
H von 10 Uhr an 
Ka. Bock 
8148 2 
— neoſt 
Bodwin ſten. 


Eckerts - Garten 


vorm Renmwegerihore. 













Morgen 
Sonntag 
4 ausgezeichneten 
u Bock 
A ueber bayer. 
7 Atienbierbrauer 
ver Aſchaffeaburg. 


Hiezu ladet ergebenft cin 
Aulins Troll. 


Anlage. 
Morgen, Som 

tag, ben 22. Mat, 

von früh 10 Uhr 





Neur 






ansgegeinsten 
Mündiener 
’» Bock 
vom Spatenbräu nebſt guten Bad» 
würften, wozu ergebenit einlabet 
C. Neugebauer. 





* — 


Morgen | 


Gin ‚foliber, tüdtiger Baber: 
gehilfe wird gegen guten Lohn 
und gute Behandlung auf ause 
gehende Sunbiehaft fofort gefucht 
bit 

Chnurg u. Zahnarzt Ditimer 


2b] in Schweinſurt. 









Fallfuht (Epilepfie). 

Eine „Unweilung. die Falle 
ſucht (Epilepfie, eviltpt. 
Krumpfe) durch ein bewaͤhr⸗ 
tes Univerſal⸗Geſundheits⸗ 
mittel. binnen karzer Zeu rar 
dilal zu heilen. Herausgegeben 
» Ft. 9. Quanie, Fabril⸗ 
hefiter zu Warendorf in 
Mejlfalen, Inhaber mehrerer 
Bert ienſt ⸗ Medaillen u. Ehren · 
zeichen, Mitglied mehr. geleht⸗ 
ten Gelellſchaften ıc.*, welche 
gleichzeitig zahlreiche, theilb 
amtlich cenſtatirte reip. eid⸗ 
lich erhärtete Aiteſte u. Dant- 
fagungäfcreiben von glüdlid 
Geheilten aus fait ſaͤmmilichen 
europ. Staaten, ſowie aus 
Hraifa, Aſien ac. enthält, 
wirb auf birefte iranfirte (ns: 
chigenfalls recommanbirte) Bus 
felungen vom Herausgeber 
gratißrfraneo verfanet. [4b 


— 






























Sperialität 
Gentrob2ufiheisung 
und Bentilation 
für Gtbäude und Trodın-Ünlagen 
jeder Urt, inbbeſondere auch Kite 
chen un Schulen, bon 
Boyer & Consorten, 
1) ubwigshafen a,#B. 


Garantie 


für reine Cacao u. Juder. 

Lager der vorgiglihen Eboco laden 
des Kauſes Frauz Stollwerd 
& Sobne indie unterbaften im 
Hörgberg Anton Minopric, I, G. 
Berger, I. Schaͤfleln, I. Kirfchten 
am Markt und Nil. Ebert, in Arn⸗ 
ſtein Heinr. Reuberger, in Afchfeld 
KM. Hein, in Climaun bei F. Vh. 
Winmanu, in Rainbernbeim Apoth. 
L. Stirtuß, in Getolzhofen C. Lang, 
in Aemlingen Arotb. Ed. Raab, in 
Rimpar B. S. Schwab, In Schöll⸗ 
frioyen I. Steigerwald, in Hettins 
en G. A. Zorn, in Bekingen Sp. 
T. Weiglein. 
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Soeben ist erschienen ; 


Steinbacher's Naturheilverfahren. 


V. Band. 


Handbuch 


der 


für 


Aerzte und Laien 


1 
von 
i 


Dr. med. J. Steinbacher, 
jHerzogl. Sacha,-Coburg. Hofrath, ptaet. Arzt, Director und Eigen-) 
1 thllıner der Naturheilenstalt Brunuthsl bei München. 


IMit 43 den Text erläuternden 


den Krankengeschichten. 


STUTTGART, 


| Verlagsbuchhanidiung 


Preis Rıhlr. 2. pr. Ci. = 


Frauenkrankheiten, 


nebst 
Ursache und Behundlung der Unfruchtbarkeit 


1870, 












Abbildungen und erklären- 


ven Carl Mäcken, 


fü 3. 30. Rheivisch 


Durch alle Buchländlungen zu bezichen; in Würzburg 
und Kitzingen durch die Stshel'sche Buch- & Kunst 
inndlung. 


, Buchen · An 
Belanutmachnng. " 17 EU 


Yufolge Entſchliehung bes Generafdiretion der ı unfp Mobhofz, 
k. Verkehr Anflalten ee vom 13. Mat 7 5 Eichen⸗ Rnorihols, 
41870 Rt. 8854 und vorbehaltlich beren Geneh 15 5 2 — 
migung werben 9 5 m  Banzenbrucholz, 
als am 30. —R rer Ric — L ub IL iaß 
am 8 ern⸗ e, 
De ee ee nn | 06: Biker Im Sim nenn Mn 
abau · Arbellen im 6 uchtn · 
allgemeinen — Submifflen] .- 
am ben Meiftabbietenden, zur Ausführung vergeben werben, nämlich: ı® Montag, ben 30. d. Bis, 
die Bauten zur Verlegung ber Ucherfahrtöftrage von Aldoffenburg Vormittags 9 Uhr beginnend, 
nah Damm im — des umterfertigten koͤnigl. Staatbbahn · aſthauſe zur Rohrbrunn aus der Abſtheilung Fichtenacker und am 
— kt en Grgebniffen des Reviere® Nohrbrunn 
enthaltend 1230 Gienabfhnitte, Ihell® von vorzüglicher Dualttiät, zemm 
Gi genifiche. Grbarbeiten im Anſchlag u . 8718 fL 2k., größeren Theile zu —— geeignet, 
Gheufirung im Anſchlage m .- -» . . 4146 fl 46 tr. 95 Weipbucen-Ruphotftät 
Kunfibauten im Anfklage u - .» . . 8122 fl. 28 Fr 67 Alafter Siegen: DRäffelseh, L, IL ımb IIL Claſſe. 
Im Oanzen 15982 fl. 16 Er. x III, Dienflag, ben 31. rg I. Is. 
Die Gröffnung ber rechtzeitig — Subaiſſlenen findet um dieſelbe Zeit 
ſtatt am beginnend, ebendaſelbſt aus ben Abteilungen Spielruh, Rohrbuch, 
Montag, ben 30. Mai 1870, Vormittags 9 Uhr. Steinbudg, Rainfpiel, — — dhenacin und an. gafäligen 


Die zu flellenbe Kaution beträgt 800 fl. Bedingulßheft, Pläne | Grgebnifien dieſes Mebier 


und Koftenanfchläge liegen vom 20. Mai 1870 an im Sngeateur- 964 Kiafter But Ecke, 


Bureau zu — au —— Einſicht offen — wo auch 560 i - — — 
die Su Exemplare In Empfang genommen w 79 ,„ pa elho e, 
Die ——— ſelbſt müflen in vorſchrifikmaͤßig —2 30 3 Bi IL. 
Genen und vwerflegelten Couverten Tängftens bie #60 „ "  Afttolg, 
Monta Aa; 30. S Uhr 1870, 10. ,„ " asus 
ng8 ‚ 3 „ . 
Im — 7 bed t. StaatsbahmIngenleurß zu Aſchaffenburg franlirt 3 — * 
eingelaufen | 4 F n 
Die Suhmiltenten find Sei Wermeibung aller in $$ 9, 10 und 20 ° Giemfnonel 
„44 ber allgemeinen Gubmitfiens + Bedingungen angebroßten Folgen : „ 
„gehalten, in bem oben angegebenen Veracorbirungß-Termine ſich pero 7 . « Bulbansrucihelg, 
ſpulich ober durch genäglih bevollmaͤchtigte Stellvertreter eingufinden, 1 , » Banzanbruchhelg, 
"am, wenn folcheß verlangt wirb, ihre Mebernahmdähigkelt, ihr Kau ⸗ 90 nv Rlohhelz 
tionde unb Betriebövermögen fogfei durch amtliche Zeugniffe ge IV. Mittmad ‚ den 1. Juni I. Is., 
niugend nachzuwelſen unb dem er; BR gu gewärtigen. früh 9 Ahr beginnend, 
. Achaffeuburg, am 16. Mat 1 im Gaſthauſe zum Abler in Stabtprogelten aus ben 
Königlicher Shaisshn-Ingerieu des Bezirks | Mrapfenin, Außerer Wücflop, Kollenweg und am gufällizen Erg 
Aſchaffenburg. bes Revieret Alienbuch: 


| een 

" Bekanutmachung. "77. 1 eißöucenabfänitt, 
Gtwaige Forbrrungen an ben Nachlaß der verleblen Katharina 204 Rlafter Buchm rn. 

‚ Dorn Bittwe von Armflein find am 10 — 


m  Rnorzholg, 
Keeitage ben ben 10. wi L 38, = . VBrüůgelholz L —— 
— — [} 
dahier angumelben unb heran X ſolche bel Aut. 6 „ . Aflkoly, 
„„eunberfehung * — — beruaſichtigt werben koͤnnen. 
[3 
— Landgericht. J " — 
* 3 7 Zaidanbru 
—— 3, Biker hehe, er 
- Bekanntmachung. a — 
In Folge gerichtliger Werfügung verfteigere ich im Wege ber V. Geeitog, vn 5. uni I. 36, 
- Hilfßvollfiredung am om 
——— — im Gefaufe zım * D n Bilabrarn au Den Höleilungen Bieten 


tags 10 Uhr, g, Weißersrain, Zägerrain, Äuernbuch, Gaffelgraben und an zw 
in meinem Bmtägimer 7 ber Gteuergemeinbe Wirgburg ger — de8 Reviered Biiährunn : 
legene Anwelen be Gaͤrtnerb Joſeph Roͤder dahier. 


3 Sichenabſchnitle, 
Mr. 2065 zu 678 Dezimalen Obſt · und Gemüßgorten Bucenabtehnit 
in ber Sanberaun mit 9— zweiftädigen bewohubaren Gartenhauſe, PR Rlafter —— 
gewerthet auf 2100 fl, nad Maßgabe ber elnſchlaͤglgen Beſilmm⸗ 34 , i 
ungen be8 Projeßgefehe vom 17. Nov. 1837 vorbehalilich des 564 11 , .Aſihoin, 
bes Oypothelengeſeheb. 7 5 m  SHalbanbruchholg, 
Sutätenet » zahlen. 14 „ Roßbolz, 
— — Strichbbedingungen werben bei ber Verſtelgerung 17 Sthe unfpaltige 2 Bucenklöge, 
Moeekurgı ben 18. Mai 1870. ern * 
Oppmann, L. Rotar. = 2 J — 
3 „ D 
— — ung *2606. 20 5 Stmii L unb IL Alf, 
im Spejjart, 7. “ 
L Greilas, ben 27. Mai I. 36., m VBrennholg verſchiedener Sortimente ımb Holt. 


31 

Die Strichöbebingniffe werben bei ber Berfleigerung befamnt 
ermittags 9 Mir eben, und wirb Ser nur Ermerft, ba bie ber de nt 

—— 3 ei Beh rate unb den | Befaunten Girgerer fh Aber ihte Bahlungejl —* —— 

Grgeinifien deb Reviert Rraufenbad verkeiget: Beugnife enfzumefen, jene ober, weiße für Anberr Holy Ihrigern 








21 Pr ge ER u ben 12, * 1870, IE 
e —* Königl. Forſtamt. 


A = 5 Wrügelboig L und IL Alaſſe, 26] Sihäfer, Gerftmeifer. 


PROSPECT. 
pet. erste Priorltäts- Anleihe von 5,000,000 Doll. 


INDIANOPOLIS- BLOOMINGTON um WESTBAHN 


der Staaten Indiana und Illinois 


mit dem Vorrechte der Conversion dieser Obligationen in Actien der Gesellschaft, 
(First Mortgage convertible sinking fund seven per Cent Loan 
"of the Indianopolis-Bloomington and Western Railway of Indiana and Illinois). 


Directoren der Gesellschaft: 


G.,R Griggs, Urbana, Illinois, Vorsitzender. 





W. Denison, Columbus, Ohio. B. E. Smith, Columbus, Ohio. 

Henry Oonkling, Bloomington, Illinois. W. Y. McCord, Mount Pleasant, Illinois. 
John C. Short, Danville, lllinois. D. Rickets, Jeffersonville, Indiana. 

Ties Smith, Pekin, Illinois. Geo. Nebeker, Covington, Indiana. 

J. 0. Cuningham, Urbana, Illinois. Samuel C. Wilson, Crawfordsville, Indiana. 
J. M. McKee, Jefiersonville, Indiana. W. H. Smith, Urbana, Illinois, 


Trustees: Farmers Loan and Trust Company of New-York. 
Banquiers in ‚London: Union Bank of London, 


Volleingezahltes Actien-Capital . . . . . Doll. 5,000,000 
Erste Prioritäts-Anleihe 22 0.8. . Doll. 5,000,000 


Von diesen fünf Millionen sind Doll. 2,000,000 an die „Farmers Loan & Trust Company“ überwiesen, um da- 
mit den gleichen Betrag der von der Danville-Urbana-Bloomington und Pekin Eisenbahn emittirten Obligationen ein- 
zuziehen und zu tilgen, da diese Bahn in die Indianopolis-Bloomington als Westbahn aufgegangen ist und als selbst- 
ständige Gesellschaft nicht mehr besteht. — 

Verzinsung und Capitalrückzahlung erfolgt in Gold frei von Einkommensteuer, in New-York bei der Farmers 
Loan, & Trust Company, in London bei Turner Brothers und in Frankfurt am Main bei KOCH LAUTEREN & Co, 

Die Coupons sind am 1. April und 4. October zahlbar. ; 

Auf Wunsch ihrer Besitzer können die Obligationen zu jeder Zeit in Stamm-Actien der Gesellschaft umge- 
wandelt werden. 

Die Obligationen lauten auf den Inhaber. Die Hinausgabe erfolgt gleichzeitig in New-York, London und Frank- 
furt a. M. und ist der Verkaufspreis in London auf Pfd. Sterl. 168 — und in Frankfurt a. M. auf 791/, pCt, festge- 
setzt, wobei auf letzterem Platze die Zinsen vom 1. April a fl. 2. 30 per Dollar zu vergüten sind. — 

Die Indianopolis-Bloomington- und Westbahn bildet eine der wichtigsten Eisenbahnunternehmungen in den 
westlichen Unionsstaaten; und hat deren Direction, welche die angesehensten Männer zu ihren Mitgliedern zählt, 
bereits 170 (engl.) Meilen in vollem Betriebe und fehlen zur vollständigen Eröffnung der ganzen Bahn nur noch 
35 (engl.) Meilen, die jedoch contractlich sehon im Juni d. J. fertig gestellt werden müssen. 

20 Locomotiven, 17 Passagier- und 55() Güterwagen sind bereitsim Dienst ; weitere 16 Locomotiven, 6 Passagier- 
und 350 Güterwagen werden nächstens geliefert werden. 

Gegenwärtig schon beläuft sich das Reinerträgniss des Localverkehrs auf eine grössere Summe, als zur Ver- 
zinsung der Prioritäts-Schuld erforderlich ist. 

Die Bahn durchschneidet den herrlichsten Theil (den sogenannten Garten) der Staaten Illinois und Indiana, 
ein Bahngebiet, das in seinem enormen Bodenreichthum, in grossartiger Viehzucht und Industrie und in seinen be- 
deutenden Eisenstein- und Kohlenwerken, von keinem anderen Theile der Vereinigten Staaten übertroffen wird. 

Sie ist berufen, durch billigere Frachtsätze auf abgekürzter Route den Westen Amerika’s von der Pennsyl- 
vanischen Kohle unabhängig zu machen, und ist der Verkehr aus den Kohlenminen jetzt schon so bedeutend, dass 
allein aus diesem einzigen Massentransport i in allernächster Zeit eine Einnahmsquelle erwartet werden kann, welche 
nach mässigem Anschlage ganz allein die Verzinsung der Prioritäts-Schuld sicher stellt. 

Vorgenommene gewissenhafte Caleulationen des nach Eröffnung des durchgehenden Verkehrs zu. erwartenden 
Reinerträgnisses der Bahn, stellen den Actien eine Dividende von 11 pCt., die sogar im Laufe von 5 Jahren au 
20 pCt. steigen dürfte, in zuversichtliche Aussicht. Unter solchen Umständen ist natürlich die den Inhabern freigestelltf 
jederzeitige Umwandlung ihrer Obligationen in Actien von nicht zu unterschätzender Bedeutung, indem sie in ruhigem 
Genusse einer d1/, pCt. Verzinsung auf den gegenwärtigen Ankaufspreis, den Augenblick abwarten können, in welchem 
sie durch die Conversion einen beträchtlichen Capital-Gewinn erzielen können. 

Esisthierbeinoch hervorzuheben, dass das ganze Anlage-Capital auf die Gesammtsumme von Doll. 10,000,000 
begrenzt ist und diese nicht weiter erhöht werden darf. 

Eine Prüfung der Lage der Bahn auf einer Karte wird darthun, dass kaum eine Bahn in den Vereinigten 
Staaten vorhanden ist, die sofort mit einer so ansehnlichen Anzahl bedeutender Linien in einen unmittelbaren directen 
Verkehr eintritt. Als Fortsetzung der Pennsylvania-Central- und Baltimore- und Obio-Bahn kürzt sie die Entfernung 
von New-York und dem Osten, nach den westlichen Staaten um mehr als 150 englische Meilen gegen die günstigste 


der jetzt vorhandenen Bahnen ab, 
Turner Brothers, 
Finanz-Agenten der Indianopolis-Bloomington and Western Railway Company. 

Unter Bezugnahme an die vorstehende Mittheilung der Herren Turner Brothers, Finanz-Agenten der Indianopolis- 
Bloomington und Westbahn-Gesellschaft der Staaten Indiana und Illinois, machen wir hiermit bekannt, dass wir von 
denselben beauftragt sind, Anmeldungen für die im Prospectus erw ‚äbnten 7 pCt. Obligationen dieser Eisenbahn zum 
festen Course von:T91/, pCt. entgegenzunchmen, und dans die definitiven Stücke sofort geliefert werden können, 


Frankfurt a/M, im Mai 1870. 
Hoch Lauieren & Co. 
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Husverfanuf. 


Wegen beonrftehenber Ladenderaͤndetung Gabe eine größere Partie 
Cigarren⸗ Neſte unter dem Seleffoftenprelfe am Außverlaufe aule 


und erlaffe, fo Vorral 
me i ——— jet & 21/, fe. per Stüd, 
La Fortuna, ⸗ 12, , * 22 .. ” 
Ei Theress, | 
La Real, ” 2 * ⸗ all,, ⸗ . 
3. 3. Pico, 
Havanna-Ausschuss 


Zn een, F al, „Al... 


L Busch. 


Morgen, Sonntag, ben 22. Mai 1870: 
Allgemein großes Maifeft 
auf der Beller Waldſpitze. 


An tin vereßelicheß Hiefiged wie außwärtiged Publitum erge 
Hiemit bie freunblihe Cinladung, zu biefem Waldfiſte ſich zeit * 


einu 
Str gute MetiferiesMuft, oufgeeländeb Lagebirr sub ber 
Sehr. Bauch' ſchen Brauerei, Weine, gute Küche, Kaffee, Puchen und 
per ge ger — ar ber Art Sorge getragen. dah Jedetmann 
gzeſtellt 


G. Hinmagel, Reftaurateur. 
Abgang: Memittogs 97,2 Uhr mit ze Zuſam⸗ 
wuenkunft leinſchnis Garten vorm Heller Tor 
NB. Der mittlere Weg un ber Hiegefel vorbel (Dank bem 
hochlobl. Stabtmagiftrat) iſt nebft einem gang guten Fahrwege, mit 
einem Sreiten, mit Sand befireuten dußwegt meu angelrgt bis an 
bie Walbfpige. 


Zechtes Kletuerwutzelil —— 


und das Ausfallen ber ſew 
nd —* —— 


Carl Bolzano, 


Anburg bie ergebenfte Anzeige, hun ih in meinem Haufe, 
Golbgafle Ar. 147, ein reich aflartirt 
Berenkleider- Magazin 


öffnet habe. 
Unter Zufigerung reeller und billiger Bebienung Site ich 


um gefällige Anſicht und Abnahme. 
— ben 18. Mai 1870. 


Oochachtungkvoll ergtbenſt 
8) 8. Frank. 


Für Bierbraner und einge 





plaͤnen und Detailzeihmung mebft Betechnung auf elf lithogra ⸗ 
phitten Tafeln unb neh acht anderen Plaͤnen. 6. Aufl. Pr. fl.6, 


Oblget Werk Hat ſich als eines ber Heften praktiſchen Büchtr 
Über Blerbrauerei bewährt, indem «8 durch ben Abſatz von 4 ſtarken 
Auflagen ein feltene® GIäL gemaht Hot. Sichtt wird amd biefer 
neuen, vermehrten unb verbefferten Wuflage eine ebenfo 
freundliche Aufnahme als ſchatller Abfıp zu Theil werben. 


Vorrätbig in ber 


Stahel {hen Buch⸗ & Kunfthandlung 
26] in Würzburg und Kibingen. 


& 9. Gummt in Münden iſt forben erſchlenen und 
in * —— zu haben; in Würzburg m. Rihing en 
burg die Sta helſche Bude v. Kumfikanblung: 

Eyflemotiie Anleitung zu botanifgen Gprurfionen in Mittels 
europa. Heiaus egeben für Untverfiräten, Oymussflen und 
Reaifgulen won Dr. J. R. Strohecker. broſch. Preis 
fi. 3. ober 20 Sr. 

Alle Freunde ber Pflenjer lunde werben biefeß praltiſche Büch⸗ 

fein mit Freuden besrüßen und wirb dabſelbe gecih auch an dm 

beireffenden Gehranftalten bald Gingang finten. 


| Epileptijche Krämpfe Bafucht) 
Heitt brieflih der Sperialarzt für Epilepfic DoctorO 
in Berlin, jept: Beuifenftrake 45. — Birelld über —— geheit 





Befauntmachung. *20/8. 





wigung werben 
a > ben 28, Mai I. 36, 
bei ber unterfeztigten k. Gesagt * ns bahn» 
— —— einen ſchriflll Eubm " 
i 
an ben —— — rg 


asnsmues 
fi 


"5699 323 — 
, Pläne und —— Ulegen vom 20. Mat 
Eiſenbahnbau⸗ 


a gi tm — 


bel ber unierfertigten Behörbe laufen fein. 

4 — —— aller in F9 9, 10 mb 
er in bem oben angegebenen En ch man * 7 
Br N as * rg — A 


Kol. Kr —A 
Lehbauer. 
—* pe. 20/6. 


b — RER 
Ic — ME ne 
angelegt find, auch wenn fie nicht im Gemeinbebrsirte 


Gr bie Vetthellung ber Umlagen haben Fraft Geſchets bie 
gen direktem Gleurm ber rang ben Maffch zu 
Shen, wehrt auch die vom Mußlanbe bezogenen mit ber Kapilalren⸗ 
tenfteuer nicht belegten Kapllaltenten mitzuberädfiiigen find. Hier 
nach ergist fi pro 1870 eine Gemeinbeumlage von 42 fr. auf ben 
Steuergulben ohne Ginrehnung ber Krelbu 


uom f, — werben beflimmt werben, und daß an biefen 
Terme bei Vermeibung ber in Att. AB ber neuen Gemeinbeorbe 
re die Umlagen au das }. Stabirntamt da ⸗ 
hier zu berichtigen fin 

Warzburg, den Mai 1870. 
Das }. Stabtrentamt. Der Stabtmagtftrat. 


er Bürgermeiße: 
Dr. Bürn. 
Amenb. 


Berfteigerung. * 137. 
In ber Goransf; ne Hohn Wittwe dahler ver 
Reigen .. — "Enge Unigl, Brzkelögeriät6 Wirzburg 


ak ben 9. * 1. Je. 
—— 


auf melmm Arilkimmet gegen rahlung das Anwelen be Gris 
batin, gelegen in der Gieuergemeinbe Watzburg PL-Rr. 219 zu 94 
Deytmalen, vlerſtoͤdiges Wohnhaus mit Hofraum, Dachlaataern unb 
Wafshalle Hast: Mr. 142 L Die, Gemmeldgaffe, tagist auf 


j K Stellung des Zuſchlags IR abhängig von Etreichung ber 


®* eiter Etrthbbebingungen werben em Termine felbft bekannt 
gegeben werben 
Die nögıre Beſchteibung bed Anweiens liegt in meiner 
wur Ginfiht offen und 68 kann auch das Anweien breſichligt werben. 
Wuͤrzbutg, ben 3. Mal 1870, 


Grimm, k. Notar, 


Bufolge Eulſchließung ber Eencrel · Dekt lon 
ber Beilehrt. Apſtalien zu Münden tom 16. Wat 
1870 Rr. 9750 und vorbrhalilic deren Gmeh- 


nicht mehr fennt. Ebenſo Tiege in Holland einj Entwurf ohne 
Todetſtrafe jet vor, in Workugal fei fie noch abgeſchafft. Referent 
beziehe ſich au auf bas Wolfshewuptfein; dieſes fet aber fürbie Frage nicht 
maßgebend, ba eb bei bes Maſſe deb Volkeb nicht auf klarem Urtheũ, auf forg« 
fältiger Prufung der Gründe rufe, ſondern auf ber Gewohnheit, 
Veberlieferteß gebantenloß hinzunehmen. Welter erklaͤrt Mebner, 
wie ſchwierig e8 in prazi ift, zwiſchen Morb und Tobtichlag mit 
voller Sicherheit die Grenzlinie in jebem eingelnen Wall zu ziehen, 


mit weniger ‚harter Strafe Hebroßt find? Ueberhaupt Hätten wir in 
unferem- gangen Steafgefegbung Leinen Fall, für welchen bie Tobes- 
ſtrafe abfolut nothwendig iſt. GB fei alfo möglich, fie nicht nur als 
Strafmaß, fondern au als Strafart aufzuheben. Wenn jedoch er 


fo fei er aud für bie partielle Aufhebun 3 
biefe aber aufheben, gebieten Rüdfigten ber Menſchlichkeit und be8 
Chꝛiſtenthumb. Schluß felgt.) 

Münden, 20. Mai. Die Nbzeorbnetenfammer Hat heute bie 
Disfuffion über die Aufhebung ber Xobeöftrafe geichloffen. Der 
Antragfteller und ber ZYuftigminifter ſprachen zum Schluffe; die Re 
ferenten werben morgen noch eben, Lukas und Bucher legten ihre 
Mandate aus Gründen nieber, bie allerdings zunächft prefönlicyer, 
„jedo fehr Bringenber Natur“ ſeien. Wor Schluß der Sitzung ver 
Heft der Vraͤſidem ein k. Dekret, durch weiches die Dauer des Bande 
tags bis zum 30. Juni verlängert wird. 

Genua, 19. Mai. Drei Kriegsſchiffe aberwachen Gaprera. 
Man weiß nicht, ob Miciotti Garibaldi fi bei ben Aufftänbifchen 
zu Gatangaro det, und fürchtet die Bilbimg neuer Banden. Die 
Regierung trifft militaͤriſche Vorſichtamaßregeln. Die „Dpinione” 
meldet, daß die päpfliche Megierung an ber Graͤnze des Kirchen. 
ſtaates Behufs Verhinderung eines eventuellen SYanaflondverfuches 
einen Buavencorbon aufftelt. Die Gerüchte von bem Erſcheinen 
neuer Banden in der Provinz Catanzaro find ber „Dpinione® zufolge 
unbegränb 


et, 

Liffabon, 19. Mai. Der Herzog Saldanha Hat heute mit 
ſecht Bataillonen ein Pronunciamento (einen Aufftand) gemaht. Gr 
mahın dab Wort St. Georg und brang in ba® Lönigliche Schleß ein 
noch einem Gefechte, in welchem 6 Dann getäbtet und — ver⸗ 
wundet wurden. Der Miniſter ⸗Praͤſident Herzog von Louls gab 
feine Entlafſſung und ber König beauftragte Saldanha mit bee Bild⸗ 
ung eine® neuen Gabinel®, 


Eokale uud vermiſchte Nachrichten, 


— Iu der Dffentlichen BRagifratäfiyung vom 17. Mai kamen folgende 
— zur Berathung nnd Belhlapfaflung (Schluß): Beblagungts 
weile Genehmigung des Bangefuches des Maurermeifters Brad. — Zwanges 
welie Beitreibung rüdtändiger Tagen. — Bekanntgabe eines Ausfchreibens 
der 1. Regierung beireffs der Gonvertirung dfterreihiicher Schuldverſchreib · 
ungen, — Genehmigung des Baugeſuches der Landridter Bed’jhen Erben. 
— Das Geſuch ded Gartenwirtbes Joh, Feluels um poligellihe Bewillig« 
ung zur Grrihtung eines Sommertheaterb fol der k. Regierung gutachtlich 
in Dorlage gebracht werben. — Genchmigung eines Gelnäs um Mohalt 
ung eined Preistegeins. — Ausftellung eines Derehelichungszengnifies. — 
Nenanlage eined heimgezahlten Kapitals der Zobel ˖ Roſeubach'ſchen Meſſen · 
ftung, deßgleichen eines ſolchen der Wirthöpflege. — Genehmigung ber 
nszaylung mehrerer, für eine Pfründbnerin der Büberopfige erwachjenen 
Ausgabspofen. — Müdvergütung von Regatötagen and der Wirth'ſcheu 
Derlafjenfchaft. — Ermädtigung der KokalarmenfondsBerwaltung zur Ber 
zabluug der Bıfigneränderungttagen vom Wirth’fhen Wohnbanfe. — Be 
wißiguag einer BAITINIEIMSE En Ang auf einem Keler für die Sommers 
monate, — Ein Geſuch um Grlaubnig zum Hanfiren mit einer Druckſchrift 
ebt ohne Erinnerung zuräd, — Rüdihreiben an das k. Stadigeriäht bier 
der Derlaffenfchaft des Felit Maller in Baden. — Für die Hüberss 
pflege if ein Concurs zur Bewerbung um äußere und innere Pfründen 
anszufhreiben. — Ein Geſuch um Unterflügung wird bewilligt. 

— (Säwurgeriht) 16. Fall Anklage gegen @g. Echad, 24 
abre alt, fed. vorm, @erichtedienersgehilfen von Baunach, wegen Ber 
zechend ‚der Amtönntrene, im Zufammenfluffe mit einem Vergehen ber 

Unterſchlagung · — Der Augellagte wurde am 9, September 1868 als Gr 
zihtebieneregeblife am 8. Landgericht Baunach in Pfiht genommen. In 
rg feiner Elgenſchaft wurde ihm laut Dekret des k. a Bau 
nah vom 11. Dftober 1869 in der Pflegfchaftsfache über bie M. Etepperts 
Eheleute in Salmadorf ein am bie Ehefrau Steppert anszubändigender 
Geldbetrag von 19 fl. 49 fr. übergeben. Diefes Geld bebielt er jedoch 
für ih und da er fi Aber die Ablieferung bei dem Enratelseferenten 
audzumelfen hatte, fo verfügte er fi in die Steppert’fhe Wohnung, eröffs 
mete der Cheftau, fie babe 19 fl. 49 Er. Zinfen zu erhalten, legte derſelben 
ein eingebogenes Papler vor und lleß joldes unterfchreiben, welche Unter 
ſchrift auf die ihr gemachte Eröffnung fi beziehen ſollte. Diefes Papier 
enthielt aber eine Dulttung über den Empfang des beyeichueten Geldbetrage 
und dieſe erflihene Dultiung behändigte er dem Gureschreferenten. 
(Schluß folgt.) 
— Dienftesnachhrichten: Die am Bezirkägerihte Lohr erledigte 
Affefforftele wurde dem funkt. Subfiituten des Etoatsanwalts am Bes 
zn Hof, D. Brarer, verliehen und auf deſſen Stelle der funk⸗ 
nirende 4Subititut des Staatsanwalt am Bezirkägerkhte Schwein« 
st, C. Helfreih, berufen. 

— “ suadhricht: Vom 1. Fünft. Mis, an wurde ber 
orfiprattitant 8. Bothof zu Würzburg zum E, Forfigehlifen in Graf⸗ 

rath, Forſtamte Frledberg, ernannt, 


— Im Konigreiche werben 495 
a er an Begeste Sa 
in ber Dbrepfalg 53, in Oberfranten 62, in Meitelfranten 62, im 








Schwaben Fund Neuburg 53 und in nterfranken 59, nämlich: 
a) Bezuktgericht Aſchaffenburg: in Alzenau 1, Amorba 1, Aſchaffen⸗ 
burg 4, Rlingenberg, Miltenberg, Obernburg, Rothenbuch, Säöll- 
feippen und Stabtprogelten je 1; b) Bezirkẽgericht Lohr: in Bohr 3, 
In Karlſtadt 2, in Brüfenau, Guerborf, Gemünden, Hammelburg, 
Marktpeibenfeld und Rolhenfels je 1; c) Beyisfsgrricht Neuſtadt a / S.: 
in Neuftabt und Koͤnighhofen je 2, tn Biſchoftheim, Kiffingen, 
Melrigfabt und Männerfabt je 1; d) Bezielögeriht Schweinfurt: 
in Schweinfurt 4, in Arnkein, Ebern, Eltmann, Gerolg 
hofen Haßfurt, Hofheim, Volkach, Werneck und Wieſeniheid je 1; 
e) Beiitlsgericht Warzburg: in pri 8, in Rigingen 2, in 
Hub, Detielbach, Markibreit und Dchfenfurt je 1. 


per ed m De hab ieh jo 
agen. 


Immer uhr zunahm, fo unterfuchte ich 28 am Sonntag Mittag ger 
nauer und fand zu meinem Schreden, daß «8 bie Rachenbräune, und 
zwar im fehr hohem Grabe Habe, indem bie Mandeln und ber 
Daumen bereitd mit einer biden, grauweißen Haut überzogen waren. 
Der Puls machte in ber Minute 130 Schläge. Auß ben Mimen 
und außweichenben Reben des ſchnell herbrigeholten Arzles bemerkte 
ich, daß er felbft nicht mehr an eine Rettung glaubte, wie er denn 
auch zu bem ihn zur Aporheke begleitenden Boten gelagt: er bedauere 
mid ; ba die Kranlheit ſchon zu weit vorgefchritten, fo fei eine Hülfe 
nicht Teicht mehr möglig, am folgenten Abende werke bas Kind 
tobt fein. In meiner Angſt griff ich zu einem Mittel, auf welches 
ich durch eine Schrift be8 Dr, Alben in Münden „bie 
epibemifche Diphteritiß und berem ſchnellſte Heilung, Wärz 

Sichel ſche Buchhandlung! aufmerk| 


der 





Ballswirthſchaftli ches. 

Berzburg, 21. Mat. Auf unſerer it 78 
Schraune geßalteten fich die . n .: a1 ig 
2188. 30 fr., Korn 15 9. — ir. bis 16 fl. — Er., Bere — . — fr. 
bie — A. — ir. Haber Sf. 30 Er. bis 9 FL. 36 kr., Arbfen — L — Mi. — 
— i. — ti, Liuſen — . — ki, Bidan — .— in 

-- (Ditinalienmarkt.] Butter galt beute per 34-36 I. 
Schmalz 36—33 fr., Eier 11—12 Stät um 12 le ver Mepe 
33 fr., junge Zauben bad Baar 1820 fr, junge Hahnen das Baar Sfr. 
junge @änfe 1 fl. 15 Er. per Städ, Biegen iR. 30 fr. yer Städ, 


Zermintalender. 
23. Mai, früäb 8 Uhr: 1. Ediktotag im Konkurfe 
Bambah in Miltenberg beim eier re 
Früh 8 Ubr: DVerfleigerung des Mumwefens Ar. 165 in Brüdenan dur 
sr : Kg dort. ; 
©: Korderungdmeldung an den Nachlaß der Ehr. Fäth vo 
Schweinheim beim f, —— — a 
Früh 9 Uhr: — — an dem Rachlaß des Schneidermeifters 
Joh. Großmann IV von Halbad beim f. Landgericht Aſchaffenburg. 
Ken 9 Uhr: tel une, an den Nachlaß des Joſ. Schlichting 
von Alsleben beim E. Landgericht ——— 
Früh 8 Uhr: 1. Cdittatag im Konkurfe des Kaufmanus F. Würth in 
Brüdenau beim f. Ernie Rohr. 
Früh 9 Uhr: 3. Editteiag Im Konfurfe des Schreinermeiſters M, J. 
Draua in Kfelnod,fenfurr beim k. Bejitkogerlcht hier, 
0 Berfteigerung der Rufmähle in Deitelbach durch ben & 
o o 
Rahm. 2 Uhr: Grundvermdgens:Berfteigerung des Geo er in 
Feuerthal dur den f. Rotar in — ao 


—— — — — — — — —— — — —— 
(Eingefandt,) Judem jwit auf den im unferm bentigen Inferaten« 
theil enthaltenen Profpelt der Judlanopolts-Bloomington mund Weſtbahn 
hinwelſen, !dnnen wir bingnfägen, daß ——— feit einiger Zeit 
herrſchenden Mipfimmung gegen amerifantfche Eifenbabn-Prioritäten im 
Algemeinen, die bei diefem Aulehen Intereffirten Bankhäufer «8 für ihre 
PRIHt erachteten, mit doppelter Borfiht zu Werke zu geben und ihre Mit« 
wirkung von dem Refaltate der Prüfung abhängig machten, weiche fie im 
— Fe Im Et —— 
ahden nun Diefe Pr uch hochgeachtete Rew · orker er 
und durch eigene Jugenleure —ãä an Drt = Eee 
enommen warten Man 16 va ** 3 nu er —n 
mmung mit den in dem a a aden, e 
dleſee Priorität, deren —* oleichzeitig in ehe London = 
au a / M. erfolgt, wohl eine befondere Aufmertfamteit gefhentt 


ſchwot. Aus ber Zweilhellung Cloleiihanien und Tranblelthanien, 
Veuiſchland und Ungem, iſt aber mit unvermeldlichet Konſcquenj 
eine Dreilheilung geworben: Deutſchland, Ungarn, Polen. Daraus 
erhob fi mit gleicher Notäwendigfeit ber Anfpru auf Blertheilung 
aus bem Munde ber Tſchechew, bereits klingt Hinein ber Ruf ber 
Auibenen, der Gübflaven, deren jeter feine Mationalttät mit gleichem 
Recht wie Ungern zu bergen gefonnen if. Aus dem Dualismus 
wird ber Atomibmub. 

.... Richt beſſer ſteht eß mit ber bitten Allianz, auf 
welche unſere Unverſöhnlichen“ ſich fügen wollen, naͤmlich mit ber 
europäifchen Revolution. Der Nabel- und Mittelpunkt biefer Re 
volution iſt bekanntlich Frankreich, und wie alltefamt, Haken bie 
legten ſechß Monate ben Beweiß geliefert, daß bie Revolution in 
Ftanlteich an Boden und Anhang unenbli viel verloren hat. 

“un. Jede bat ihr Ideal in fi und an idealem 
verehrungßwärbigem Gehalt hat e8 ber Hera ber Revolutionen wahr, 
lich nicht gefehlt. Aber wenn, nachdem bie Zeit für eine Richtung 
vorüber, ihr Ideal noch jeflgehalten wirb, werfällt «8 ber Romantik 
und feine Anhänger verfallen ber ebelfomifchen Rolle bed Ritterb 
von Sa Mancha. Wer Heute noch glaubt, bie ſtaatlichen Probleme 
ber Gegenwart und Zulcnft fein mit beim Straßenkampf au löſen, 
iſt ein verfpäteter Nachzügler bed revolutionären Rilterihums. So 
vertreten auch von biefer Seite unfere Gegner eine Periede, die ſich 
überlebt Kat. Ueber dieſen interefjanten Punkt ein ambermal mehr. 
Nur das laſſen Sie uns für diesmal feftgalten: wie ſchwer auch unfer 
Stand zwifchen Rechts und Bints, zwifchen unficheren Verbündeten 
unb unträtabeln Gegnern fein mag: wir Lämpfen ben Kampf deb 
Neuen gegen das Alte, deß Lebens gegen ben Tod. Unb barum 
unverzagt |” 





Bur Tagesgefchichte. 

Münden. [Schluß der 35. dffentlihen Sitzzung 
ber Rammer ber Abgeorbneten vom 18, d6.) Dr. Sepp 
bemerkte, er koͤnne bie Furcht bes Worrebr.er® (Kraußold) vor bem Syllabus 
nicht begreifen (moͤglich ), er (Sepp) meine, bie Ginführung bes 
Syllabuß wäre Safe der Kalholilen. Niemand könne in Abrede 
keller, daß ein katholikenfeindlicher Zug burg bie game Beit geht. 
Auch an ben kalh. Univerfiläten fei für Ratholifen feine Stätte mehr, 
ſelbſt nicht in einem Lanbe, welches früher wenigſtens al® kalholiſches 
Land galt. Es Habe Ultramontane bei und gegeben, aber biefe Ultra ⸗ 
montanen ftamınten auß Bolcgna; biefen verdanllen wir, daß wir um 
unſer deutſches Rechtbweſen (7) gefommen find; heulzutage ober Habe 
ber Name „uliramontan® eine andere Bebeutung erlangt, jet nenne 
man jeden ehrlichen Mann, ber Seine katholiſche Ueberzeugung nicht 
verläugnet, einen Ultramontanen. 

Rrauposd zur falllſchen Berichtigung: ihm ſei nichts davon 
belannt, daß in Preußen bie katholiſche Kirche unterbrüdt wird und 
daß im Bayern Katholiken nit unterlommen können, Sepp habe 
Teim Recht zu fagen, wir wünſchten, daß man in Bayern eine 
Katholilenhehe Halte; dazu Hätte er (Mebner) und feine Freunde ihm 
keinen Anlaß gegeben. 

Dr. Weftermapyer glaubt, dab Kraußold eiwas gu ſchwarz 
fieht; es Handle fi um gar nichts, als um ehrlihe Parität (9); 
das tonfeffionelle Glement ſchleiche ſich überall ein, ſelbſt bei dem Poſt⸗ und 
Telegrappenwefen. Die Befärätungen Kraußeldb vor tem Syllabus 
felen nicht gerechtfertigt ; folge Menberungen, wie fie Kraußold be⸗ 
fürchtet, könnten nur durch eine große Umwaͤlzung gefchaffen werben; 
wenn ba8 die Katholiken wollten, dann wären fie Revolutionäre, und 
er (Mebner) würbe von Sebem, der bas wollte, fagen: ana- 
thema sit! 

Dr. Kröger: Seit Ende ber Vierziger Jahre fche er, wie 
bie Tath. Behrer von ben Untverfitäten immer mehr verſchwinden. Als 
König Ludwig 1 der Parität Rechnung tragen wollte, Babe er 
PHtlinps, Goͤrres, Schelling und Schubert gefunden; als man ber 
Parität nicht mehr Rechnung tragen wollte, feien Höfer und Andere 
verſchwuuden 


Dr, Edel gibt zu, daß früßer mehrere Profeſſoren ber Mün⸗ 
ener Untverfität mach Defterreich Uberfiebelten, allein bie bayeriſche 
Regierung Habe daB nicht verſchuldet: bie Herren feine gegangen, ob» 
wohl marı ihnen bei un® ben hoͤchſten Gehalt bot. Wenn wir an 
unferen Univerfitäten verhaͤltnißmaͤßig weniger Katholilen als Mio 
teftanten als Meofefforen Haben, fo habe dieb feinen Grund lebiglich 
basin, daß fi weniger Katholilen bem Lehrfach widmen. 

Dr. Ant, Schmid: er begreife bie Furcht nicht, welche Anders. 
gläubige wor dem Syllabus Haben: wenn Mom fo morſch if, wie 
Danke behaupten, dann habe man gewiß gar nichts zu fürdten; If 
aber Roın ſtark, nun fo warten wir bie Angriffe von Rom auf 
unfere Stantöverfaffung ab; Redner fürchtet Leine folden Angriffe, 
ſoliten fie aber fommen, (Bir benfen, fie find fon bal) ba 
werbe 26 auf jeder Seite Männer geben, welde ben Kampf 
gegen Mom aufnehmen. Daß bayeriſche Volk habe bezüglich ber 
Varität nur einem Wunſch: e8 fühle fi tief bewegt, daß die Söhne 
von ber Univerfität religion -und glaubendio® in das elterliche Haus 
gurüdfehren a das Wolf wänfche, daß ea in biefer Beziehung 

er wer 


Nasbem Hierauf Lucas bebuzirt, man Habe mehr Grund, 
Preußen gu füräten als ben Syllabuk, lommt Dr. Weftermapyer 
auf bie Univerfitätäprofefioren zurüd und bemeilt: Habe man nicht 


fon gehört,GRbaßJeins Foniſchtit berjWiffenfgaften mit bım Kaiho- 
Kplemus ummöglih fei? Je Üübergeugungdtreuee ber Kaltholik fei, 
beflo weniger eigne er ſich für eine Profefſut. Diefe Grunbfäge 
feien ſeit einer Reihe von Jahren bie geltenben. 

Minifter v. Lu h wiberfprit, daß je biefe Grunbfäge bie 
maßgebenden waren; ber tüchtigfte Lehrer iſt unb der liebſte und 
wenn er ein noch fo eiftiger Katholik ift. Mach biefen Granbfägen 
{ft früber verfahren worden und wird noch verfahren; ein Hak gegen 
die Katholiken liegt ber Regierung ferne. 

rege Gr glaube, daß biefes Pringip früher Gel 
ung halte. 

Minifter v. Buß: Der Vorrebner ſpricht alfo von feiner Ueber ⸗ 
zeugung Über bie Grumdfäße, bie unter ber Regierung bee Hörhftfeligen 
Könige Mog beftonden Haben. Gr (Reber) ſel bem Könige Mag 
längere Zeit nahe geftanden und müſſe erklären, daß eine folge bem 
Katgoligiömus feindfelige Gefinnung bem Höchftfeligen Könige völlig 
fremb gewefen iR! (Bravo) 

HifHer Hat von dem Syllabus noch feine Wirkung auf feine 
Perfon gefühlt, obwohl er ſich auch als guter Katholik fuͤhll. 
(Heiterlet!) Er werde au in Zukunft mit bem Syllabuß aufs 
tommen, oone fein Glaubendbetenntnig zu ändern und ohne fid einer 
unerträglichen Tyrannei unterwerfen zu müffen, allein das behaupte 
er, daß ber Syllabus den Anfang großer und ſchwerer Kämpfe 
fenngeichnet, Weſtermoyer babe eine frühere Meußerung des Rednert 
nicht richtig wiebergegeben:: er Babe nicht gefagt, ein Katholik könne 
kein Maun der Wiſſenſchaft fein, fonbern: ein Mann, welder all 
den Anforbrrungen on drechtglaͤubigkeit entfpricht, welche Hr. Greif 
forbert, Lönne fein guter Profefſor der Beologte ſeid. Diefe An—⸗ 
ſchauung Hat Redner noch. Wenn aber aud die Regierung her 
Strenggläubigkeit noch fo ſeht Rechnung trüge, fo tönnte fie e8 to 
Dielen wieber nicht vecht machen, denn ſelbſt von Prof. Sepp werbe 
in einigen Organen feiner Richtung gefagt, daß er nicht viel befier 
fet als ein Keher. (Heiterkeit!) Redner erinnert zum Schluß an 
das Minifterium Abel und fügte bei: «8 Habe den Anfchein, alß 
wolle man ben früheren zoeifello® ungerechten Zuſtand - wieber 
herteifügren. 

Dr. Ruland ſtellte bie Frage, wohin wir denn eigenilich Bei 
biefer Diskufflen Tommen? was will benn eigentlich ba8 Sand? 
Glaubt man, das Land Habe an diefen Dingen, wie fie hier 
borgehen, eine Freude? Die Klavıme der Zwletracht Ift Hüben 
unb brüben entbrannt und dab bebauert Mebner tief! (Bravo, links) 
Laſſe man doch das Schüren des Lonfeffionellen Haders, laſſe man 
ben Syllabus und bie Enzyelica und ſchließe man biefe unangenehme 
und zu nichts führende Dibcaffion! (Bravo! bon vielen Seiten!) 

Minifter v. Schloͤr verf.t unter Parität bie gerechte Hanbe 
babung der Reglerungsgewolt ohne Roͤdſicht auf eine einzelne Gone 
feffton gegenüßer allen Gonfeffisner. But der Wnfiellung der Pro⸗ 
feflosen an ber polytechniſchen Säule handelt e8 fih unähft um bie 
Frage: Wer iſt der würbigfte? Wenn Hr. Weftermayer einen Fall 
nennen Tann, in welden Jemand zurüdgefegt wurbe, weil er Kalhofif 
if, fa nenne er ihn, werm er aber einen ſolchen Hall nicht nennen 
fann, dann frage er (Mebner), wohin es kommt, wenn ber Eonfelfio- 
nelle Hader fort und fort angefaht wird? Schlieklih erſuchte 
Rebner von feinem Standpunlte als Abgeorbneter das Haus, Fragen 
weginlaffen, die mar nicht entfcheiden Kann; beſchränke man fi auf 
praftifche lösbare Fragen und mache man bie leider beftegenbe Kluft 
ntst no weiter. 

Die Sihzung ſchloß ſodann mit Genehmigung ber Rechnungk⸗ 
Nahweifungen pro 1866/67 ımb 1868. 

(36. Sifung v. 49. Mat. Foriſ.) Antragfteller Frhr. 
von Stauffenberg bemerkte ferner: Der jehige Juſtizuiniſter in 
Württemberg wohne jeber Schwurgeriifitgung, in wel her es ſich 
um ein Todeöurtheil handelt, vom Unfange Bid zum Ende perfönlih 
bei, um bei ber Stellung feiner fpäteren Anträge ganz ficher vor 
gehen au koͤnnen. Die Bibeiftelle, die Meferent citirte, laute eigent · 
lich nur bahin, bag gegen ben, ber feinen Mitmenfchen verges 
waltigte, auch wieber Gewalt gebraut werben follte; fonft mäfte ja 
konſequent Referent auch für den bioßen Todſchlag bie Tobesfttafe 
verlangen. So gut man aus ber Schrift bie Beibehaltung ber 
Tobehfttafe deduciren kann, ebenfo gut Lönne man auß ber Schrift 
bie Beibehaltung ber Sklaverei deduceiren. Redner mißbilligt jebe 
Strafe, welche eine wahre Befferung ausfsließt und dab ſei bei ber 
"Tobesfirafe ber Fall. Die Anfiht bes Meferenten, das unfere 
Zugtääufer Pflanzftätten für Verbrecher felen, kann Mebner als ges 
rechiferiigt nicht anerkennen; allerbing® Hätten mande Mißſtaͤnde Bei 
ben Zuchthaͤuſern beftanden, allein feit bie Sellengefängnifje eingeführt 
find unb bie Gefängniffe Überhaupt Keffer eingerichtet wurten, fei 
fehr bieles gegen früger Buffer geworben. Und wa® bie abſchitckende 
Wirkung ter Tobeöftrafe beirifft, fo ſti anerkannt, daß eine ſolche 
Wirkung nicht mehe beſteht, feit bie Todebſtrafe in ben gef 
Mäumen der Frohnfeſten volgogen wirb. Daß bie Tobeiftrafe in 
einigen Ländern abgefhafft und wieber eingeführt wurbe, fet richtig, 
nit richtig aber fet, daß bie Vermehrung ber Verbrechen ber 
Grund ber Wirbereinfügtrung war, fo namentlich in Deſterreich, dab 
ber Referent cilltte, wo daB Ginführurgspatent ausbrüdiih ba 
Gegentheil ſagt. Abgeſehen von verſchiedenen Unridtigleiten dm 
Referat bezüglich ber Bänder, wo die Todtoͤſttaſe abgeſchafft iſt, Habe 
Referent bezüglich Italiens zu bemerken unterlaffen, ba ber neueſte 
bort jitzt ter Kammer vorliegende Strafgefegentwurf bie Todebſtrafe 
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mit Würzburger Anzeiger. 





Freu gegen König und Vaterland für Wahrpeit und Recht! 











Borausbezahlung: 


bet allen deutſchen Poſt⸗ 


nn Gonftantin. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 5 Minuten. 

onnenuntergang: 7 Uhr 48 Minuten. Mondaufgang: 12 Uhr 58 Min. 
Mondantergang: — Uhr — Mir. — na taumur. 
Riedrigfer Stand in der Raht: 14 Grad Wärme. Mittags 12 Uhr: 
21 Brad Birne. Bauernregel: Je fpäter der Schlebdorn nad) 
dem erften Tat blüpt, deſto ſpäter wird die Korn ober Heuernte von 
Statten geben. 

: 4809: Schlacht bei Aspern, Rapoleon wird zum 
erftienmal überwunden. — 3849: Deutfhe Truppen rüden in Jütland 
ndrdlich vorwärts, bayeriſche Brigade in die Nähe von Hverring, Avant 
garde unter Major Roſuer, kurhefſiſche amd thäring’fche Truppen bei 
Delle, Hauptquartier heute nach Horfens verlegt. 


Auf die „Neue Würzburger Zeitung” 
„Anzeiger Tann man fih für den Monat 
Juni mit 18 Er, ſowohl bei der Expedition wie 
bei den Poſtämtern abonniren. 


* Ein Brief des Zollparlamentsabgenrdneten 
Zudwig Bamber on feine Wähler im 5. 
heil. Wahlkreis (Mainz). *) 





dem 
Auf 
lebt 3 


Viele 
des Maind eine 


fich nad; Hergendluft den Schergen ihres politifchen Karnevals, beB 
zolhen wie des ſchwarzen. Wollen Sie ben handgreiflichen Beleg 
zur Wichtigkeit dieſes Oleichniſſes, fo fchenken Sie Ihre Aufmerffam- 
feit nur ein wenig ben ſchlechien Späßen, mit benen eine Ynpahl jüb- 
licher Abgeorbneter ihr Wegbleiben auß bem Zollparlament begrün. 
den. Wie flünde «8 mit den betraͤchtlichſten Rahtungsangelegenheiten 
des Lande, wenn biefeß burſchikoſe Schwängen Regel 
würbe? Dber achten Sie auf bie Poſſe, welche feit geraumer Zeit 
als Sturm auf bie Milttärverfaflungen aufgeführt wird, Bayern, 
Heißt e8 ba, und Mürttemberg follen an bie Stelle einer regulären 
Armee irgend ein Schüpenkorp® fehen, welches Tieblih ampufhauen 
daher kaͤne über Berg und Thal mit bem Pfeil und Bogen früh 
im Morgenftraßl.* 

Sobann zählt der Brief auf, aus welchen Gründen bie Gorg- 


. Sofigteit vieler Gübbeutfhen in Betreff beß Miltärwelen® zu erklären 


iſt: bie Ginen rechnen: ber norbbeutfche Bund iſt ja ſtark genug, ganz 
Deutſchland zu ſchützen; kommt die Stunde ber Gefahr, wird Molite 


Schon auch für Suddeuiſchland forgen; bie Anbern fehen ihren Schuß 


in ber Schirmvogtet Frankceichs; Andere enbli verlangen bie Ab» 
ſchaffung des Militärs, um — vor ihren Wählern fhön bazuflehen; 
dieſe legtere Sorte treibt ein erfolglofe8 Spiel, ja ein Blendwerk 
und * ein una verbrblicheß, 

„Mitten zwifgen großen , kriegkgerüſteten Staaten , zwiſchen 
Deſterreich, Franlreich, Preußen, Rußland, Stalien feine Sicherheit 
auf den Dilettantismuß bed Milizweiend gründen , baB 
eben nur, fi wegen ber Wertheibigung feined Landes auf Anbere 
verlafien, ober gleichgültig fein. Und barin beſteht auch jene® gunge 
Syſtem. Es rechnet auf Morbbeutichlenb zum Widerſtand gegen bie 
Franzoſen unb e8 rechnet auf bie Franjoſen zum MWiberftand gegen 
Morbbeutfchland, das alte Schaufelfpiel ber deutſchen Fürften unb 
Kurfürften, welche nad allen Seiten Kin mit ihren Aliangen Handel 
trieben. Sie wenigften® nannten fi nicht Patrioten ober Wollt, 


partei I* 

....Der boahyeriſ w und ber ſchwaͤblſche Rothe, 
ber bayeriſche Royalift * Ver I. — ehe nk 
ein und berfelbe Menſch, mur in verfchiebener Mabkerade: nämlich 





°) Die Redaktion bedauert, diefen Brief wegen Mangel an Raum 
nicht eher veröffentlicht haben und and jept nidht ganz mithelfen zu 
— —— Bun fie * * nr das Dbenfteben — ihren Leſern 
zu ſollen, u em Gran t t als t 

und: befier etwas ala gar nichts, Ne u 


Vierteljahrlich 51 fr. bier und | 67. Jahrgang. 











ämtern. Die Verautworillch⸗ 
keit für Inferate trägt deren 
Einfender. 


Samstag, 
21. Mai 1870. 











Kisensahn-Abgang und Ankunfi in Würsburg. 
_ Ankunft von da. 
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sind fort dis Postelige mit P, Danskalanzs ı 
MB. Die Kuriar- u. Biisige oh —8 


mit | der deutſche Philiſter, deſto ſeliget, je Meiner bie Verhaͤltmiſſe, ohne 


politiſches Beduͤrfniß, innerlich abgeſchloſſen und widerwillig gegen 
Ale, was über feine vier Pfaͤhle hinaubgeht, glücklich und über 
glüdtich im Heimifchen Gezänfe; deſſen hoöͤchſte Suft ehedem landſchaft⸗ 
lie und theologiſche Klopffechierei war und deſſen Wührerfgaft und 
Zufchnitt bis auf dieſen Tag bäuerif und pfaͤffiſch geblieben ſtud. 
Pur ber äußere Anſtrich iſt verſchieden, ınnerlih find eb dieſelben 
Perforen; in ber Dunkelheit wärbe man einen Stuttgarler Königs 
mörber ni“t vom einem Paſſauer Kapuziner unterſcheiden Lönnen und 
die ſchwaͤbiſchen Jakobinermügen find nur baumwollene Rachllappen, 
welche rolh gefärbt worben.” - 

.... on dem Augenblicke, ba zum britten unb Iehten Male 
ihre Grwählten zufammentreten, bie, um beren Namen fo grimmer 
Streit entbrannt war, erhebt ſich unvermeiblih bie Frage: wie denn 
feit jener erften Euiſcheidung das Schidial bed Vaterlandes fi ger 
ftaltet Habe, waß gewonnen, waß verloren ſei Nor runmehr ame 
Jahren Hatten bie Ginen gehofft, die Anderen gefürdtet, das Boll 
parlament fönnte im Hanbumbrefen ein politifche® Heilsinfirument 
werben. Diefe Grwartungen find, wie voraußzufehen war, . nicht in 
Grfülung gegangen; Hat überhaupt Etwas fi verändert, fo geſchah 
«8 cher zum Schlimmern als zum Bellern, wäre eb auch nur da⸗ 
durch, daß ſich Nichts verändert hat; denn bie Zeit gibt ja auch 
den unliebfamften Einrichtungen eine gewiffe Weihe und Seftigkeit ! 
Die fonberbare Scheidung zwiſchen Mord» und Sübbeulfchland, welde 
vor zwei Jahren noch wie ein böfer Traum aubſah, wird Heute viele 
fach fon für zu Met beſtehend und wie etwas zur Dauer Bes 
ſtimmtes angefehen, Hefonber® vom Außlande, welches Gefanntlich auf 
unfere inneren Angelegenheiten feinen Ginfluß nit verloren hat. 
Abre wenn wir. äußerlich fo wenig vorangefommen find , bak man 
nicht ohne Fug fagen möchte, wir feten zurädgegangen , fo ift bie 
innere Gntwidlung ber Zuftände fihtbar vorangerelft. Die leitenbe 
Polilik Norbbeutichlande Hat für gut befunden, ben Güben vorerft 
fi ſelbſt zu überlaſſen. Ihre Beweggründe, ihre guten, wie ihre 
ſchlechten, find bekannt. Aber daß iſt jedenfalls erreicht, daß bie 
Sein» und Zulunflbloſigleit ber fübbeutihen Sonderbündler fih in 
ihrer ganzen Blöße Preis gegeben, Unbehindert von allen. Seiten, 
zu zeigen, wab fie wollen und was fie vermögen, haben fie bewäßrt, 
baß fie nicht® vermögen und nichts wollen, aber auch gar nichts, alb 
bie böfen Triebe, welche Deulſchlands flantlihen Beruf feit Jahr⸗ 
Hunderten zurüdhielten, in bunten Reigen zu entjeffeln: fpiepbürger- 


liche Trupföpfigkeit, Kralehlſucht und Mfanlofigkeit. . - . . Wie 
heißen doch ihre Stäßpunfte? Defterreih, Rom, bie europäiſche Re 
volution. So viel Worte, fo viel Hoffnungsfofigkeit! . . . . Rom, 


wer wüßte e8 nicht, iſt auf Abwege gerathen, welche ihm feine Hefe 
tigften Gegner. nicht gugelraut Hälten. Seine Verblenbung im Kampfe 
mit der fortfcreitenden Menſchhelt geht in's Unerflärlie, .. . - 
In dem Yugenblide, da das diulſche Gpißfopat verſtaͤndige Anſtieng⸗ 
ungen macht, im Sntereffe ber katholiſchen Religion den Papſt und 
feine Rathgeber von ber Verkündigung ber neuen Lehre abzuhalten, 
in biefem Augenblick erbliden bie Gegner deb beutfchen Nationalſtaa⸗ 
te8 in ber roͤmiſchen Glaubenkpolilik hre grfte und ſtärlſte Verbün⸗ 
bete. Dan muß fagen: ber Augenblick ift gut gewägltl" 

„DHr zweite Zion iſt bie äfterreihiice Monarchie. Diefe tft 
in fo unglüdtiger Lage, baß es troß aller ihrer Sünden graufam 
erſcheinen Lönnte, das jammernolle Bild ihres unaufpallfam Herein« 
brechenden Untergangd zu entrollen. . . . . Prophezeien ift ein une 
danlbares Handwerk, aber eb ift faum prophezeien, wenn man vor⸗ 
außfagt, baß in Defterreich ſchließlich Herr von Beuſt biefelben Lor⸗ 
beeren pflüden wird, wie in Sadfen. Der Dualidmus follte bie 
Formel fein, mittelft deren ber große Zauberlünſtler bie Geiſter ber 


ia fl Den geehrten Bewohnern von Würzburg und Umgegend 
! f bejonders der Geſchaͤftswelt und den Induſtriellen empfehlen wir bie der heutigen Nro— 


biefes Blattes anliegende 
Beitungs-kifte 
angelegentlichft zur Beachtung und Bitten gleichzeitig unter Garantie und Diseretion ung mit 
ber Beſorgung Ihrer fünmtlichen 
Inſerate 


für alle in⸗ und ausländiihe Zeitungen güligſt betrauen zu wollen. 
Princip: Neellfte und billigfte Bedienung. 


Haasenstein & Vogler, | 


Hamburg, Frankfurt a. M, Berlin, Leipzig (Dresden), Breslau, Köln, Stu 
Bien, Bafel (St. Gallen), a Genf, (Raufanne), iger, 


Eine reiche Auswahl 


Mülh-Chles, Aotunden & Jarmnellen 


| | ie in den neueften Fagonen ift eingetroffen. | 


. Rom & Wagner. 
| 
| 
Socal-Veränderung. 
1 Ich bringe Schr „zur gefätligen Notiznahme, daß ſich von heute an meine 
1 Papier-, bmaterialien- & Quincaillerie- Handlung 
> in meinem Haufe 
173 Plattnersgaffe Nr. 108, vis-A-vis der Kronenapotheke, 
befindei. 
Wuürzburg, 13. Mai 1870. | 
bel Jacob Bamberger. 
Kreis- Fandels- AN Gewerbekammer Platz’scher arten. HARMONIE. | 
Unterfranten um affenburg. Morgen, Somftag, din 21. Mai: | Die dereheliche Gefenf 
BT 16 f Große Produktion | .8 7° wi morgen —— 
Oeffentliche Sitzung ber Gapılle ber feüberen Sandunrfre | RagmittogS Sei gänfiger Mütter 
Montag, den 23. Mai, Nahmittage 3 Uhr, Regiments: BRufl. ung eine Partie auf der Bene | 
im magiftratiihen Siungsfaale. Dit anberlefenem Programm ditiudhöhe bei Rehbad abkatı | 
Wirzsurg, 20. Mai 1870. und türfifcer Dufil. tem unb hat hiegu bie fämmiltchen | 
Der Vorftand. Anfang 4 up. — Dermenie freund» 
Ro, | 
Gefrorenes, in & Ale. — — ——— 
Himbeer⸗ und Wein⸗Schorlemorle, ſehr guten NAeuer Anlage. Gartenban:Berein. | 
Rothwein empfiehlt Carl Mäller Dergen, Sumfag, 21. Mei: | Semflag, 21. Mai, Situng, 
am Säulfeninar. Vroduftion Agenten gesucht. 
Weaimead@fen; |vmLBe Sacle comovanıa | 2 tes Htenkang 
il Dirfe Sfiy haͤlt ſich Donate lang in glelcher Güte. und find felhe grati® an ber | Zautionsfägigen 
! MaiweinsGonferveu pr Stü4 3 te 1 Stid in ein Shoppen | gay. ln v ® ( 
Sehn oder Wein mit Waller gläß, göt fort opne melteen | "ghede für Seren 6 fr. , für eneral-Agenten 
Zufah einen ſehr guten Maitrant. Damm 3. — für das Königreich Bayern. Ftanco · 
Bandelmil «@onjerveu a4 fe. Anfang 68 uhr. Offetten sub L. 360 brhörbert 
Simonabe » Gonferven mit Auanas ⸗Geſchmad A 4, mit Gitrom, Hleya ladet apebeuft er bie Annoncen⸗ Erpedition vn 
Drange und HimberrGefhmad A 3 fr, moon 1 Stüd €, Neugebauer. | Rubolph Woffe in Bremen. [3 | 
1 Shoppen gute Lanenade gikt, empfehlen EEE Bass —— — 
WE Valle & 00. | She Maine. | 
Niebrrlage bei Große . 
3a] Eruſt Mümpfer, vorm. W. F. Wucherer. Produktion Dusasge, Mal, Banane 
Anburh die ergebenfte Anzeige, daß ih in meinem Kaufe, ber Gapelle — —33 43 18 2. Beedle 
Golbgaffe Ar. 147, ein rei aflortirtes Anfang — »., Sermaan, fl, Oberpoieflglal, 
. . 46 3. Wärttemberger, Warbare, 
Serrukleider: Magazin — Gin folder, Matare 
— reellet und billiger Bebienung Sitte ich gefite" — * Sohn nen 
er en — 
um gefälige Wrfißt und Mbnahmr. ee Viſitenkarten 
Arnfiein, ben 18. Bat 1870. ei EN 56 Hi 


Hopahtungsvol ergebenft hung u. Zahnatzt Ditt Hat in 
8. Frank. en —— A Stahel's Buhbruderei, 


Fr bie Redaktion weruuiwgarlih: Dollmaier. 
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züge von Tteuchtlingen über Gungenhaufen, und Yntbad wach Wäry 
burg und Afcaffenburg am. Der erfle verläßt 8.40 Vormittags 
Treuchtlingen, gelangt um 16.15 Vorm. nach Bunzenhaufen, 11 Uhr 
Vorm. nach Ankbachl, um 1.5 Mittag nah Würzburg und um 
3.40 Rachm. nach Alchaffensurg (Ftanlſurt). Der anbere verläßt 
um 9.40 Abenb8 Treuchtlingen, gelangt um 10.10 Nachls nad 
Bungenhaufen, 11 Uhr Naqis nach Andbach, 1.5 Uht Morgend nad 
Würgsurg und um 4.15 Morgens nat Afgaffenburg. 

— Münden, 18. Mai. Der Magiftrat und bie Gemeinbe* 
bevollmaͤchtigien der Stabt Würzburg haben bie Kammer ber Abge« 
orbneten erfucht, biefeise wolle befließen, «8 fei an Ge. Maj. ben 
König die allereprfurchtövolifte Bitte zu richten, baß bem Landtage 
ein Öefehentwunf über Aufhebung des Zwanges zur Theilnafme en 
ber allgemeinen Immobilterbranbverfigerungs-Unftalt und bie Zulaff- 
ung von Immobiliarbrandverfiherungs-@efelfcaften worgelegt werde. 
Die Petition läßt fi darauf, daß feit ber Vereinigung ber Im ⸗ 
wmobiliarverfigerungd-Anftalten ber neuen Landettheile mit ber allge» 
meinen bayerifchen Jumobiliarfeuerrerſicherungs · Anſtalt eine für einzelne 
Kreife, ind6efonbere für Unterfranten, Miltelſtanken und deren größere 
Stäbte, namentlich Wuͤrzburg breifah Höhere Beitragaleiftung einge, 
treten fet, fo daß biefe Kreife, Städte und Bezirle dur unverhälte 
nigmäßig hohe Beiträge bie Schäden tragen müflen, bie in andern 
Gebieis heilen durch ſchlechte Bauart, durch fahrläffige ober bößwillige 
Branbfiiftung und duich den Mangel eniſprechender Loͤſcheintichtungen 
beftehen. Der 6. Ausſchuß ber Kammer ber Abgeordneten bat bie 
Ueberweifung beB Antrags an den belreffenden Fachaubſchuß zur 
nähern Prüfung und Würdigung in Vorfchlag gebradt. 





Ballewirsyiguflliges. 
Getreide · Preiſe auf der Schronne zu Schteritfutt am 18. Mal. 


a reis, Mitilerer, Riekrigfter. 

Bin D.— m USE Be Seſt. — Sir 
Rork 16 I. — ft. 154. 96. Ai. Be 14. or 
Se 1.0 14 4. 16 tr. — A. — tt. Seſt. — J. — m 
Sur 10.1 10 a HEHE Be — A. 19 kr. 


Erdſen 14 4. Linſen — fi. Bot — I. — ii 
Seizru und Koru der Schäffel zu 300 Pfo. gerechnet. 


Sradtmittelpreife der größten Eure nnen Bayerns. 
Ramen der Orte: Bautzen: Korn: Gerſte: er 
tr. At. ft ke 
Randöhnt » » » 1654 13 g— BA 
Minden » + - 1942 1218 12933 848 
Regensburg . . 1812 1248 123 829 
Straubing « » » 1847 1233 W027 87 


Neue Matjes:Häringe ift die erfte Sendung 


eingetroffen. RE 
Johann Schäflein, 
Sirma: Seb. Earl Zürn auf der Brüde. 
Gutsverkanf. 


Gin rentable® Gut in Unterfranfen, feitger nur gut bewirth ⸗ 
ſchaftet, eirca 160 pr. Rorgen groß, arrondut, wovon %/; Walbung, 
vollftänbig guten Gebäuden, geſchloffenen Dekonsmichof, welcher fünf 
Minuten vom Dorfe entfernt, ſchoͤnen Hopfengärtm und Baumanlagen, 
fol mit faͤmmtlichem werihvollen lebenden und toblen Inventar ver+ 
fauft werben. Preis 16.0.0 fl. ıh. Wirkliche Käufer wollen ihre 
FrancoBriefe unter Chiffte M. M. ber Ggpebition bed Blattes zur 
MWeiterbeförberung zuſenden. 


Strihsausfchreiben. " 10/6. 


Unterfertigter beabfihligt wegen Abzugs 
Dienftag, ben 24, Mai I. Is., 
Morgens 9 Uhr beginnend, 

fein fämmiliches noch gut erhaltenes Bauereigeſchint (eiſerne Wägen, 
Pflage, Eggen sc), ſowie Sirohvorraͤthe, nebſt einigen Velten gegen 
Bonrzahlung dem öffentlichen Verſtriche zu unterſtellen. 

Sirichẽliebhaber werben hiezu Höfichft gelaben. 

Hechäheim, 17. Mai 1870. 

Leonhard Schmitt, Oekonom. 


r. Chr. Fikentſcher 
T onwaarenfabrik 


Zwickau. 
Goldene Medaille in Merfeburg, 
Silberne Medaille in Drebben. 
Bronte · Medaille in Paris. 
Sulberne Mebaille in Cheumitz. 
1868. VBronce-Mebaille in Reichenbach. 
1869. Goldene Medaille in Wittenberg. 
Biefert Röhren aus beftem Steinzeug zu MWafjerleitungen (auf 
40 Atmosphäre gepräft), Abtrittanlagen, Schleuſen x. Gehom- 
Reinauffäge in ben verfchiedenſten pralliſchen unb Con · 
ſtrultienen. Gefäße und Apparate für chemiſche Fabriken, Faͤrbereien 
Papierfabriken x., Chamoitzlegel jeder Horn und Größe, 
Ausfügrliche Prelkeoutanle auf Verlangen grali. [10€ 


1866. 
1865, 
1887. 
1867. 


Die Ratrisiche Waldwoll-Gichtwatte, das Del, 
die Unterkleider, 
beſonders aber das Extralt zur Selbſtbereilung ber fo überan® 


heilfamen 
Kiefernadel- Bäder 
werben allen an t und Rheumalismus SLelbenben 
wieberholt — —— — 
Der Alleinverlauf für Wür zburg befindet fich bei 
J. Andr Langiotz, 
Mobe und Weißwaaren ⸗ Handlung am Markt. 


Weinverſteigerung. 


Concutſe des Kaufmanns F. J. Mary Hier, 
veiſteigere ich zufolge gerichtlichen Auftrags am 

, Dienftag, den 24. I. Mie,, 
.  Bormittage 10 Uhr, 
ber Wohnung des Gribers, neue Mr. 8 in ber 
parihienweife bie nachverzeläineten Meine, 
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nämlich: 
circa 191/, Eimer 1862/63 Miſchling, 
48 63er, 


"20, 1862/65er Riehling · Miſchling, 
6 68s/b7er Miſchling, 
„80. rohen Aßmannhauſer, 
„ 131/ „ Bordeauß, 

3 4865er Stein, 


4 ® 
» 5 uber Aepfelmein, fobann mehrere Gimer LTrübweln, 
einzelne Meinere Quanlltaͤten Weiße und Rothwein unb Sprit gegen 
Baarzaflung unter ben am ber Tagfahrt bekannt zu gebenben Be⸗ 
bingungen. 
Wurzburg, ben 10. Mai 1870. 








26] Huth, k. Notar. 
Frankfurter Kurszetiel vom 19. Mai 2870. 
iantsprpliere. Geld, Geld, 
—— — en Böhm. W.B,,i8. ih 97 
2 Sigktaaisch. —  —- Elbab-B-E.1.E 3 771, — 
tan Ai Obi, Mr Gl - „RRS— Di 
= do, — — 82.3. P,O.stenezie. 79, — 
Bram 55 Gb — — EBD, 77, 3 
U br SE, —— 
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“3 — Ku} 8.8, — — 
* ihr, + 861, 488, 
* — Br sit Si Bienbb. 50 * 
duur. Eile — J — *5 
8, da 0 4 PLAInB-AA0S „ — 8* 
2:den 44,9 Oblig, 924 44 | 25 Pl Hbnd, , 77, 87 
— * —— } 6” 661% 
Dest. 5} LER, Bil — 5 Unch.BtedO, — 
2 b5 2. ur. 4 — 277 Maunh, Btadt-O, ... 
8 Ra BO | Amlchens-Loose 
iLAMIB- 87% x 
Amt 9 - ae mM 
. RE BT 186 1a 
u Büunisern.ed lg U ao Bayer. af 100 108, 8 
; Serien — EN ne 
sollber, Bank- & Hirad- a  R er ra 
Seiten, Pfandbr, | Gromı. HemBOS-L. 1781, — 
d - = 319 so 2. — 
— ⏑ 10 a ee 
Bank-Ac _ „ e ——— 
—— —— 
#Pfibr. Bayr. EB. — 8 4 — 
no Omtörd-s 894 — | Fonniänd 1 TI 
——— = Bordeaux fr. 10 -- a 
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“42 Pfäle, bahn 1 — 
43 Lndw.-Bexb, Eis, 10815 67%, — > 100% 0m 8/g 
45 Hoss. Ludwigeb. 18444 — | nn m » — 
—2 er. un 
5 . BteBbrh, 6 — | Won a en 
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50/, Elie-B. 4 200 194 — -_ Bf 
58 Kod-EB&E. SAL, — io 
!$Böhm.Wb »A.4.200350° — Prouss.Cassensch. fl. 1 45 - 4B1/s 


unse — aerac. | Pistolen „945 - 47 
42, (ahe-P.-0.00 - 46 » 48 
lindwBerbnB— — 1 Hol. & 10 Bäche 8 84. B6 
4 . 5 _ Druosten „5836-36 
5ifine idw Zr ı- |» France-Stücke „9 380.231, 
*8 Wa - Engl ö3overeigns „i1 Rd - 69 
“8 de de ih. -— — | Bus. 33523 
4% do det 884 — | Doll. in .238-9 
Srantturt, 19. Mal. Die heutige Börfe war ebenfo gefhäfts- 


ala tendenzlos. Die Eourfe biteben bei gang wubebentenden t 
ungefähr auf dem gefirigen Riveau. en Schwankungen 


Kirche, ſondern ber Jeſuiligmub, befien Prinzip ber Erik der Une 
* ſei; vom letzieren gehen bie cullurfeindlichen Beſtrebungen 
aus, die in ber lkatholiſchen Kirche jetzt daB Uebergewicht erlangen 
wollen. Kommen die Grundſaͤtze Greil's beim Budget zur Geltung, 
dann wirb allerding® ber Syllabuß nicht fofort in unfere Verfafjung 
eingeführt, wohl aber ber Boden vorbereitet, von welchtim auß biefe 
Ginfügrung bewerkftelligt werben fol, Kämen biefe Grunbfäße zur 
Hertſchaft, dann wären bie Tage beB fonfeffionellen Friedinb tn 
Bayern gezählt. Wenn biefe Grundfäße durchdringen, dann fürchtet 
Nebner auch für uufer ganzts Stantöwefen und deßhalb zufe ex ben 
Haren am Miniftertifche zu: videant consules | 

[36. Sigung v. 19. Mei] Abgrorbnetir Kräßer er 
fattete über ben Antrag, bie Aufgebung ber Todesſtrafe beit, Vor ⸗ 
trag unb beantragle Namens be8 I. Ausfhufjee, ben Antrag abzu⸗ 
lehnen. Die Tobeöftrafe als das höchſte Ma aller Strafen finde 
fig bei allen Völksen: ein Beweis, daß in dem menſchlichen Gemüthe 
elwas liegt, das biefelbe rechtfertigt. 

Antragftiller Erhr. dv. Stauffenberg gab vor Allem aus 
Anlaß einer vom Abg. Dr. Huttler veröffenilichten Motiz bie be⸗ 
ftimmte Erklaͤrung ab, baß er biefen Antrag nie alb Parteifache bes 
tradhtet Habe und nie al® folge betrachtet wiffen wollte. Sie ſei ihm 
eine viel zu Beilige Sache, um fie zur Partelſache herabzuwuͤrdigen. 
Dann Sprach Redner bie Hoffnung aus, daß bie Kammer heute 
zeigen werbe, baß fie biefe Sache nicht im Varteigeifte, ſondern nur 
im humanen Geiſte behandeln koöͤnne. Die Frage der Aufßebung ber 
Tobesftrafe fer Schon Seit mehr alb Hundert Jahren kei ben ver- 
ſchiedenſten Gelegenheiten und überall ventilirt worden. Das votre 
treffliche Werk des Predigers Hebel enthalte Über Verhaͤngung der 
Todtb ſttafe im vorigen Jabrhunderte cine Zufammenftellung, nad 
welher in Deuiſchland damals jedeß Jahr 430 Todekurlheile voll · 
zogen worden ſitid. Was aber ſchon damals tie Gemüther aller 
Dententen empörte, das ſei die Art und Welle des Vollzugs dieſer 
Strafe. Uebrigen® Habe ſich bie ganze Frage jet anderb Heraus. 
gebildet als vor 20 ober 25 Jahren. Die Begnabigung ber zum 
Tode Verurtheilten, welde früher bie Ausnahme war, fet jeht bie 
Regel, obwehl bie erfle Anforderung an eine Strafe bie fe, daß fie 
gewiß if. Gine Strafe alfo, bie nur ausnahmsweiſe volljogen wird, 
loͤnne man nicht Länger beibehalten. Die Haupifr 
brecher ſei nicht bie, ob er zum Tode verurteilt wirb, fonbern bie, 
ob er Hingerichtet wird. Früher Hing ber Vollzug der Tobesitrafe 
vom Geflänbniffe des Verurtheilten ab, feit Ginführung der Deffent- 
lichleit und Münditpfeit befteht dieſes Grforberniß nicht mehr. Nechdem 
aber ber Fall vom Schwurgericht erledigt iſt, prüfe das Juſtij 
miniferium bie Sache zwar genau, allein dieſes letzitere Verfahren, 
weiheß fih num entwidelt, fei ein gang geheime und werbe auf 
Grund der im Piotofolle enthaltenen Peugenausfagen gepflogen. 
Diefes Material fei Außerft mangeihaft und doch werbe auf Grund 
beöfelbeu über das Leben des Verurtheilten entſchieden. (Foriſ. f.) 

In ber Debatte ſprachen fobann noch Guͤrſter und Gepp; 
weitere 17 Rebner find noch angemeldet; bie Debatte über Abſchaff 
ung ber Todeöfrafe'wirb morgen fortgefeht. 


Paris, 18. Mat. Heute wurbe im gefehgebenben Körper das 
Ergebniß des Plebitci:8 vom 8. Mai publieitt und von ‘ber Nechten 
und ben beiden Gentren mit lebhaftem „Vive l’Empereur!* begrüßt. 
Die Sigung warb dann ſtürmiſch, weit bie Majorität nicht zulaſfen 
wollte, daß Juleb Simon nach der Prorlamallon Bemerkungen 
Darüber made. Suled Simon Kat barauf Soterpellationen eingereicht 
inz Bezug auf bie Weife, wie bie Abftimmung geleitet worten ift. 


Florenz, 18. Mai, Die offizielle „Bazetta” beſtaͤligt, daß bie 
Smfurgentenbante von Reggio (Emilia) zerfireut worben und einen 
Todten, brei Gefangene und breißig Gewehre zurädgeloffen Hat. 

Madrid, 18. Dat, In einer langen Beſprechung mit ben 
bie Gorteßmehrheit bildenden Abgeorbneten hat Prim geftern bie 
Sachlage in Betreff ber Threnfrage bargelegt, wohet er zum Schluffe 
auf bie Nothwendigleit kam, daß bem Megenten Serrano Löntgliche 
Befunniffe übertragen werben müßten. Es Heißt, daß einige Pro- 
grefliften, ehe fie dieſem Plane zuftimmen, in ben Gorte8 den An 
trag flellen werben, alle bourboniſchen Linien für außgefchloffen zu 
erllaͤren; auch helßt es, Espartero'a Weigerung, bie Krone anzu 
nehmen’, fet nicht gang befinitio, und er würde wohl doch bem 
Geſuche nachgeben, wenn bie Gorte® ihn wählen würben, 


Lokale und vermirchte Machrichten. 

— In der Höhen Ragiftratäfigung vom 17. Mat tamen folgende 
Gezenftände zur Derathung und Beihlaffaffung: Der vor dem Schürer» 
Shen Yabrikanmefen Ilegende Theil des vormaligen Babneinfhnittes fon 
einplantıt, aad jomelt die Flache nicht zur —— uothweudig If, 
mit Aupflauzungen verſehen werden. — Dervahtung eines Ragerplapes 
oberhalb dem leßhaufe. — Bekannt geacben werden: —æ ung 
der k. Regierung, 8. d. J., die Reltungsanftalt für Knaben in Karlkadt 
bett., und eine Laratlesuns der 1. Regierung, K. d. F., über die Erheb ⸗ 
ung des Mehrgeids. — Audflelung eines Sabtunas bigfeitsattefted. -- 
Die in Wureguug gebradte Anlegung eines allgemeinen Räfchtrodennfages 
derubt wegen Mangels eines geeigneten Dlages. — Dem Belchluffe des 
Gemeindelolegiums, mobur die vom Magifirate befchloflene Bührung 
elnes Kanals vom oberen Marlte zur Gihhorngafie abgelehnt wlıd, wird 
angefimmt. — Beantwortung eluer Anfrage des Magifiratd Baprenih bes 

glih der Führung der — durch Die bürgetlichen 
glfratsräise. — Mithhellu nes zußlmmenden Befhluffes des Ge⸗ 
meindekoßegtums über die pro 1870 ausjufährenten Pflafternngen. 
(Bortfegung f.) 





age für den Ver⸗ 


— ra eur 15. Foll. (Borif. und Ehfuf.) Hierauf 
begaben fih die 3 Grnennten nach Dlarfibreit, wo Ich Oppenbeimer über 
die Derbältniffe Des angebliben Ehmitt und Keller nöker erfundigen 
wolte, Hier nun mußte Angellenter Gebern milwirfen, ircem diefer dem 
DOppenheimer beflättgen mrfte, daß der angebliche Schmitt einen f&önen 
Baurrubof habe und von feinen Binfen leben fönue. Durch tiefe falfchen 
Borfpiegelungen getänfht, lieb fib nun endlih Oppenheimer Fefimmen, 
den fraglichen, von dem angeblihen Heller auegeſte Nen Wechfel kaͤuflich an 
ih zu bringen. Ju Polge defien dirirte der augeblihe Schmitt den 
Biehfel ou Eppenbeimer, worauf Diefer zur ibeliweifen Abflogung der 
Valnia en Zablungefiaft eine Anmwelfung über 575 fl. auf den Bahnhofs 
teflanratene Endres zu Ochſenfurt ausficHte und bebänbigte, worauf fidh 
DOppenpeimer auf den Heimweg begab, mohei ibn Gebert Keafeitete und 
dem erfteren biebei auf feine Frage von ‚den guten BVerbältuifien des 
Smitt and Heer wiederbolte Vorjpienelangen machte. Zum @lüd für 
Oppenbelmer —2 — fich Reftanrateur Gudres, De ibm am 6. De d. J 
präjentiete Anwenſung zu bonoriren und ala Ihn fragiiher Ehmtit tele» 
grapbiih hievon in Kenutsig fepte und den Orpenbelmer anfforterte, an 
dern Tags nach Marftbreit zu fommen und Geld mitzubringen, mochte in 
Abm ein Verdacht anfgeflegen fein. Am 7. Dez, alfo andern Tage, war 
Sppenhetmier (gefhällsbalber in Uffenbeim, wo er fi bei Geinsbeimer 
Lenien rad den Derhältniffen des angesliben Ehmitt und Heller erfan« 
digen wollte und erfuhr, daß dieſe beiden Perfonen in Erinsbeim gar nicht 
exifttren, fo daß Dppenheimer die Gewißbelt hatte, das DO: pfer eines rafs 
finisten Betruge zu fein, deſſen Vollerdung nur an dem aufältgen Ums 
ande, daß Reſtautoteur Endred Die Jablung verweigerte, fcheiterte, Oppen« 
beimer machte fofert_in Darfibreit bei Oberbrigadier Rees Anzeige ble⸗ 
von und diefen mir Oppenbeimer aelana «8 au, die Augellagten mit gif 
in die Falle zu loden und derfelben babbaft zu werben. Obwohl biefelben 
fih aufe Lengnen verlegen, fo ſtehi deren Schnid nah den epflogenen 
Grkebungen außer allem Zweifel. Den Lumund der 5 Angel egien ans 
lungend, fo wird Volfamer als ein Meuſch obne ES chamgefübl geſchildert, 
der bereits mehrere Poltzeiſttafen erliit und im Jobre 1868 wegen Dieb: 
ftablövergesene zu 2 Dionaten Gefängniß veruribeilt wurde; ebenfo erlitt 
Audr. Neubert bereite mebrere Koligelitrafen und aud gegen Bebert liegen 
4 Nrrefifirafen vor. Rochdem De Angeklagten Im der nttihen Eipung 
ein offenes Geſtaͤudniß ar) hatten, nidelte fib die Sache fhncder ab; 
die Hp. Gefhmwornen (Obmanı: Hr. Ludwig Wirth, Sandwirtb und 
Bürgermeifter von Schonuxgen) bejabten denm and die ihnen norgelegten 
Schuldfragen, worauf der Gmwurgerihiehof gegen Voſtenit 3 — 
gegen Neubert 4 Jahr 6 Monat und gegen Gebert 5 Monat Befängni 
auoſprach. Antrag der k. Gtaatsbehörte: für Vollamer 4 Jahre Zuch 
haus, für Neubert 3 Jahre und für Gebert 1 Jahr Gefänguiß ; der Ders 
Ihelbigung des Dolfamer. 2 Jahre, des Neubert: 6 Monat Befärgniß ; 
Gebert, der auf freiem Fuße ib befand und ohne Dertheldiger war, ftelte 
teinen_ befonderen Antrag. — Staatebebörde: f. Etaatsanwaltsfubfitut 
Sr. Schuatz; Bertheidiger des Volfamer: Hr. Rebtslongipient Ger 
hard, des Neubert: Hr. Mehiälonzivient Wirfing. 


“ (Derhbandliungen ber philolontfhen Geſellſchaft. 
In der Sipung vom 18. Mat bielt Hr. Dr. Eußner einen pl de 
die Iterarpiftorifche Bedentung des dem DO. Gicero zugeſchrlebenen com- 
mentarlolam petitionis. Anfnäpfend an feine, denfelben Gegenftand ber 
rührende Abbaudlung in den baverifchen Gymnaflalblättern VI 108-111 
betonte der Voriragende zumächft den Miderfpruc zwifhen der aus den 
Berken.des DR. Gicero fih ergebenden und dur Die Briefe des Quintus 
berätigten Vorftehung von dem fchriftlelerifchen Gharafter des Q, Kicero 
und zwiſchen ber erhaltenen Schrift do petitions consulatus, deutete das 
Bedeutlicht der Bujammenfelung derfeinen mis dem muechten Briefe am 
Drtavlau In der beften Heberlieferung am und wies Die Unmöglichkeit nad, 
jexe Schrift der eplſtolographiſchen oder der ifagogifden Literatur beluu · 
Ihleu. Vielmehr lege die überraſchende Mebereluimmung mit einzelnen 
Schriften des WM. Clcero, die nur anf direfter Auebentung Diefer beruhen 
fönne, den Schluß nahe, daß jenes commentarlolum der pfeudepiarapben 
Literatur angeböre und das Werk eines Märtors der anguftetfchen det ei. 
— Hr. Sıubienlebrer Dr. Riedeuauer regte eine Dieruffion über 
iderfprechende Stellen im XII. Gefange der Yllas am. 

° 3a Uettingen brach geſtern Abend in der Scheume bes Bürgers 
melfterd Heuer aus, welches In wenigen Ctunden 10 Sceunen und 2 
Sralungen einaſcheite. Die Feuerwehren der benachbarten Drifchaften 
waren roſch bei der Haud und leifteren treffliche Dienke, fo daß das Feuer 
gegen 4 Uhr voljtändig geloſcht war. 





— Münden, 17. Mat. Die mit 1. Juni in Wirkfomfeit 
tretende neue Fahrordnung ber Stantäbahnen bringt burchgreifenbe 
Aenderungen. Alb Hauptzoute exfcgeint nunmehr Münden — Treucht ⸗ 
fingen — Bleinfeld— Hof. Auf bdiefer Linie Lurfiren täglih 3 Schelle 
düge, nad deren Abgang» und Ankunftsgeiten ſich der Verkehr auf 
ben Übrigen Bahnlinten regelt. Der 4. Schuelljug verläßt Münden 
um 6 Uhr 40 Minuten Morgens, tommt nach Treuchtlingen 9 U. 
35 M., nah Nuunberg 14 U. 45 M, Vormittags, nach Bamberg 
4 u, 15 M. Mittags, nah Hof um 5 U. 5 DM. Abends. Der 
2. Schnellzug geht von Münden um 2 U. 5 M. Nachm. ab, F 
langt nach Treuchtlingen 5 U. 5 M., nach Nürnberg 6 U. 30 MR, 
nad Bamberg um 8 Upr und nad Hof um 14 U. 3OM. Abendd. 
Der 3. Schnellzug verläßt Münden um 6 U. 40 M. Abhe., kommt 
nad Treuchtlingen um 9 U. 35 M, nah Nürnberg um 11 U. 10 
Minuten, nad Bamberg um 12 Uhr 35 Minuten Nachis und mach 
Hof um 4 Uhr Morgend, Bon Münden über Augsburg nach Um 
werben taͤglich zwei Schnellzͤge abgefertigt. Der exfte verläßt 
Munchen um 5.45 Morgens, gelangt um 7 Uhr nach Augsburg 
und um 9 Uhr nach Ulm, ber zweite verläßt Münden 11.20 Rats, 
geiangt um 12,35 Nachtẽ nah Augsburg und um 2,25 Morgen® 
nach Ulm (Paris), Don Augsburg nach Lindau geht Gin Schnell 
zug, welder 7.16 Morgens Augsburg verläßt, um 9.60 Morgens 
in Kempten uns um 1215 Mutegt in Lindau einirifft. Von 
Münden nach Salzburg (Wir) nerben zwei Schnellgüge eingerichtet, 
von benen ber erſte um 9 Morgens, ber zweite um 8.40 Abenbs 
abgeht unb jeder mach zweiftünbiger Fahrzeit Roſenheim und nach 
Al/pRündiger Fahrzeit Saljburg erreicht. Außerdem geht ein weiterer 
Schnellzug um 9.50 Abenb8 von Münden über Rofenheim unb 
Kuffein nah. Janbbruck (Verona), An bie um 6.40 Morgend unb 
6.40 Abende von Münden nad Treuchtlingen abgehenden Schnelſ⸗ 
zuge ſchließen ſich fofort nach ihrer Ankunft in Treuchtlingen Schnell» 





mit Würzburger Anzeiger, 


Treu gegen König und Vaterland für Wahrheit und Rechtl 








Doransbezahlung: 


bei allen bentfchen Poſt⸗ 


esFalender: Bernardin. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 6 Minuten. 
onnenuntergang: 7 Uhr 47 Minuten. Mondanfgang: 12 Uhr 23 Min, 
Monduntergang : 8 Uhr 43 Min. — nah Reaumar. 
Niedeigder Stand In der Raht: 12 Grad Wärme Mittags 12 Uhr: 
23 Grad Wärme : Maienregen — Banernfegen. 
Beichiätstelender: 1506: Columbus firbt gu Baladolid. — 1868: 
Gefecht bei Montebello. 


e urg. 

Arufeln: Abfahrt dabin: 548 Ab., Ankunft hier: 8 Uhr Borm. 
@fjelbadh: n Pre 1. 79 n n„n 3» " 
Cuerhauſen: " 320 Ab. 7 n BA " 
Unteraftertheim: „, „ 34. Rabm ,, „ 8a „ 





Dierteljäprlich 51 Fr. hier und | 67. Jahrgang. | feit für Inferate trägt deren 
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20. Mat 1870. 
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Kisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Ankunft von da, e rt dabin. 


IT Aschaffenburg 


‚u pP, HM, OR, 
n. 8. 7 pP. 124, 












„up. . 18, 
Su, 88. 110 P. 





Ta pP. 18 P. 85. 8. 11@, | Bambergi iM. 9. AOM. zu ”.9B, 
2%.523.10.1,50,98,114,| Hürnd ». 180, du, y, 30, 5r, 
3, 535, 1280, 20.510, 106P| München 28.5 P, 8. 2%, was, TE, 









SM», (von Lauda) 10% P, 7KP. 108, HP, (b, Lande 
ep Mannheim gap. 


IB. Dis Kurier- 3. Mürüge Eis Foswüge mit D. Dansiekan 
NB. Die Karier- =. Büzüge sad 2—— 





Zur Tagesgeſchichte. 

Münden. [35. öaffentliche Sizung ber Kammer 
ber Abgeorbneten vom 18. d6.J Nachdem, wie wir bereitß 
melbeten, bie Disfuffton über die Nahweilungen bed #. Staats ⸗ 
miniftertum® geſchloffen und nur noch dem Referenten unb ben Herren 
am Miniftertifge dad Wort vorbehalten wurbe, kann es Weferent 
Grell wicht über fi gewinnen, zu ſchweigen zu bem auf ihn ges 
machten Angriffen und will fi dabel Gicero’8 Wort zu Hergen 
nehmen, ber Mebner ſolle fo reben, baß bie Ungebilbeten meinen, ex 
Hätte wahr gerebet, bie Gebildeten aber wenigften®, feine Worte fein 
wahrſcheinlich (9). Er wenbet fi zunaͤchſt gegen Görgel, ber fi 
5108 ben Anſchein gegeben Habe, alB ob er ihm, ben Meferenten, 
widerlegen könne, im ber That aber gar nicht miberlegt Habe. Soͤrgel's 
Behauptung indbelonbere, daß bie Jatereſſen des Staals und ber 
Kirche in gewiſſen Dingen aubeinandergehen, ſei unrichtig. (Gegen⸗ 
wärtig ſcheinen fie allerbing® nicht in gewiſſen, ſondern faſt in 
allen Dingen außelnanberzugehen. D. Red.) Beide müßten vielmehr 
harmoniſch zuſammenwirken. Auf Schaub aber pafle genau dab, wab Gicero 
loc, cit. fagte, v. Schauß babe ihm unterlegt, er, Greil, Habe unfere Ver- 
waltung, unfere Juftiz, umfere Univerfitäten se. ſhlecht genannt. Das 
Habe er, Greil, nicht gefagt (nur Iäugnen!), ſondern feinen Zabel in 
Formen eingekleibet (fo 9), von benen er wünfchte, daß fie ihm gegen« 
über auch gebraucht worben wären, Greil nimmt bann ben Syllabus 
gegen Schauß in Schutz; ber Syllabus enthalte über Verhaͤltniß deb 
Stants zur Kirche, ded Staais zum Naturrecht bie gefünbeften 
Brunbfäe (gefund, aber für wen?); derſelbe ftelle Ideale (I) in 
biefer Beziehung auf, bie anzuftreben feien, bie er aber nicht fofort 
ũberall verwirklicht wiflen will, (ober weiß baB Herr Greil ?) 
Aus ber neulih in bie Debatte gezogenen Schrift Garridres ſucht 
Greil ſodann — gegenüber Hm. v. Schau — nachuwelſen, daß 
er Recht gehabt Habe, als er letzthia behauptete, Carridre babe den 
Hlam al® bie Religion ber Zukunft gepriefen, Auch bem vor vier 
Jahren Sanonifirten Pebro v. Arbued Gate Hr. v. Schauß Unrecht 
gettan, indem er ihn als Menſchenſchlaͤchter barftellte; bad Habe Hr. 
v. Schauß eben nur aus ker „Allg. Zig.“ gehabt, wo allerbings 
ber Jirthum untergelaufen fe, Arbues Habe in Gaflilien 4000 
Menfchen zum Tode gebracht, Arbues fei 'aber im Saragoffa ge 
welen, und es fei ein grobe® Werfehen, ihm bie in Gaftilien durch 
die Sngaifitton zum Tod gebrachten A000 Menſchen zur Laſt zu 
legen. Greil vertheidigt bie Inquifttion als ein Mittel ver Wer 
preſſion, welches bie kath. Kirche nur zur eigenen Wertheibigung ger 
braucht Habe (fo geſprochen im 19. Jahrhundertl), ba alle von ihr 
abgefalfenen Gonfeflionen, wo fie zu einem erheblichen Maß von 
Geltung kamen, durch Gewalt bie fat. Kirche beeinträchtigt Hätten. 
Meferent will auch vor dem chriſtlichen Wolfe conſtaliren, daß vor 
einigen Tagen in biefem Saale, ald er bad Mort „Wunber” er» 
wähnte, gelacht worben fe. Die Meußerung be8 Hrn. v. Schauß, 
dahß Kaulba lieber unſterblich, als Heilig fein wolle, jet unerhört 
unb enthalte einen Spott auf bie Ginrihtungen ber Tatholtfchen 
Kirche. Im Intereſſe ber Achtung vor ber Religlon müfje er 
wünfdgen, daß unfere Staatsregierung und vor Dingen bewahren 
werde, welche v. Schauß eingeführt wiſſen wolle. Im Intereſſe det 
Rechtes, der Parttät ſollte man feinen (bed Mebnere) Vorfchlägen 
feiner Zeit beitzeten. (Vielleicht ber nach alledem fehr amgezeigten 
Wie dereinführung ber Inquifilion ?) 

Dr. Ebel gab die faktifhe Berichtigung, daß bie Ginführung 
ber Jnquifition in Wefteuropa Leineßweg® von Friedrich II., wie 
Greil angab, Herrüßrte; vielmehr fei fle fchom durch päpflihe Des 
kretale und Kongtisbefglüffe vor Wriebri IT. angeorbnet geweſen, 
zuglei wit dem Auftrag an bie Fürften, bie durch bie geiſtlichen 


Gerichte verurtheilten Keher 2. aubzurolten. Mach dem Heute noch 
geltenden corp. jur. can. follte ber Prozeß blos vor dem geiſtlichen 
Richter gefühtt und nur ba Urteil vom weltlichen Arm vollzogen 
werben. Unb wenn Friedrich II. eine Kundmachung, welde ben 
paͤpſtlichen Dekveten entſprach, erließ, fo fe e8 ebem geſchehen, well 
er bei ber großen Macht, melde bamal® bie Päpfte Hatten, nicht 
anber® fonnte; er war ja mit Herr tm eigenen Haus, geſchweige 
denn in Staften; ex mußte e8 thun, um nicht Krone unb Weich zu 
verlieren, wie e8 gleichzeitig auß gleichem Grunde auch anbere Wer 
glerungen thaten. 

vage gen = ihn — Te 
ex (Redner nur gefag quifitton in ber Form, 
wie fle = 13. Jahrhunderte an beftand, von Friedrich IE. komme, 
und biefe Form ſei der Ylammentob. 

Fehr. v. Stauffenberg widerſpricht ber Behauptung bes 
Referenten, daß ba8 Verbrennen ber von Friebri II. einge 
führt worden fei; ber Flammentod fei ſchon 2 Jahrhunderte früher 
vorgefommen. z 

Greil: Ja, e8 find 3 Fäͤlle ſchon früher vorgefsmmen, aber 
e8 war fein Geſetz. 

Sörgel Hält feine Anfiht, daß kie Intereſſen bes Staates 
und ber Kirche mit einander in Gonflitte kommen können, aufrecht. 

Nachdem Hierauf zwiſchen Marquarbfen, Jörg, Lukas und Dr, 
Voͤlk ein weniger bedeutender Vorgang aus bem Zollparlament bes 
ſprochen wurbe, kom De. WöLE auf das konfeſſionelle Berhältnig 
ber an ber hleſigen polytechniſchen Schule angeftellten Lehrer zutück und 
wieß nad, daß an ben polytechniſchen Schulen zu Stuttgart, Karlsruhe 
und Zürich ber fünfte Theil ber Lehrer katholiſch und vier Künftheile 
ber Lehrer proteftantifch find, während in Münden an ker polhylech⸗ 
niſchen Schule zwei Fünſtheile katholiſch und drei Fuͤnftheile prote⸗ 
ſtanliſch ſeien. Der Behauptung deb Meferenten gegenüber, baß in 
Zürich Katholiken nit Bürger werben fönnten, wies Mebner auf 
unfern beruͤhmten Landsmann Schönlein Hin, welder Katholif und 
Bürger von Züri war. Menn man folche unbegrünbete Bes 
a aufftelle, fo fei baß, wenn nicht Teichtfertig, doch ſchnell · 
erlig. 

Greif entgegnete, daß er Feine beflimmte Behauptung aufge 
ftellt Habe, worauf Kolb bemerkte: er Habe Tange in ber Schweiz 
gelett und wife, daß bei ber VBürgeraufnahme ben Ange⸗ 
hörigen irgend welcher Gonfeffion gar feine Schwierigfeit ge 
macht wirb, 

Fıhr. v. Stauffenberg rügte bie Art bed Trandportes 
deb Schlachtviehet vom Bahnhof in Münden durch bie Gtabt; bie 
Thiere würben gebunden unb mit Herabhängenden Köpfen trand- 
vortirt, fo daß fie am ben Köpfen durch bie Mäder werwunbet werben. 
Ja keiner größeren Stabt fei ein fol’ barbariſcher Transport bed 
Schlachtviehes geftattet, In München aber nehme fich kein Menfch 
diefeß Mibftandes an, obgleih man ihn auf Grund be8 Artifels 
100 des Polizelſtrafgefetzbuches Teicht beſeiligen Lönnte und ſchon 
vom fanitären Standpunlt beſeitigen müßle. Diefer Mißſtand gereicht 
uns zur Schande. (Bravo!) 

Krauſſold Enäpft an bie Bemerkungen Greil's über ben 
Syllabus an; er findet, daß Greil barauf außgehe, aus ben bayer. 
Unterrichtäanftalten den belebenden Geiſt bed Proteftantismus aukzu⸗ 
treiben. Unter Proteftanttömuß verftehe er (Meb.) aber Hiebei nicht 
bie proteftantifche Kirche, ſondern das geſchichillche Prinzip ber 
Frelheit, des nur an Gotted Wort gebundenen Gewiſſens und ber 
nur auf bie Forſchung geftellten Wiſſenſchaft; dieſer Geiſt deb Prote- 
ſtantlsmus könne auch in ber katholiſchen Kirche walten, wie ,. B. 
Dillinger beweife. Sein Gegenfag ſei alfo nicht die kathellſche 
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Enghien im Hauſe. 


Halssstranfgelten, Grippe und Luftröhren⸗Entzündungen 
werben im Haufe gebeilt, 


50 KRlaſchen 35 Kı. 


— 1/4 Klaihen 25 Kr. 








Preis der Kiste, 24 
Quart nebst Appara 
(Puivdrisatenr): 
Vierzig Franlken. 
Preisderschwefelhal. 
tigen Minsralwasse 
von Enghien, 
welde son alın Mineral 
waflern Yranfreldie am 
meliten Schwefel ent- 
balten: 









60 1/2 Rlalden SO Ar. 


nicht einbegeiften 2 fc. für 
Alte und Berradutg. 


Preis der schwefel 
baltigen Pastillen 


von Enghlien: 

2 Fr. die Schachtel. 

Beltelungen And an die 
Berwaltung der Geſell 
daft In ümgbien, oder an 
die Geſellſchaſt derf Dine- 
ralwafier von Div, 22, 
boulevard: Montmartre, 
in Parts, zu wenden. 
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Im Berlage ber Krüllihen Buhhandlung in Eichſtãlt 
ift erſchienen und in der Stahel'ſchen Buch- und Kunſt⸗ 
handlung in Würzburg und Aipingen zu haben: 


Ober- 
ammerganer 





Braucht es wohl, nach⸗ 
neuerdings Hr. Schmid 
beredten Morten dieſes 
fpiel ſchilderten, noch vie⸗ 
und Land das Intereſſe 
wenige der etwa 150,000 
den dafielbe unbefriedigt 
obige Büchlein, das mit 
Bildern von Albr. Dürer 
Preis geihmüdt ift, mit 
maih nehmen. — Vorra⸗ 
tungen und in Ober: 
Budbindern, Bude 
böfen u. ſ. m 


Dalions- 
Spiel. 


dem früher Devrient, und 
und viele Andere mit jo 
merkwürdige Bollsfhaus 
ler Worte, um in Stadt 
biefür zu erregen? Wohl 
Veſucher des Spiels wer- 
verlafjen und werben das 
ben ewig denkwürdigen 
um einen äußerft billigen 
als Andenken in die Hei 
thig in allen Buchhand⸗ 
bayern felbft, auch bei 
drudern, Lehrern, Gaft: 


: Das. Werkhen enthält ferner ein Kärtchen, und Beife- 
ronlen us Brautweins Südbayern, Fahrplan und 
vielen wichtigen Wotizen. 

Bei directem Bezuge gegen Einfendung von 40 fr. oder 
12 far. in Briefmarken des betr. Landes erfolgt franlirte 
Bulendung. 


Saifon Moltencnr 
om I. Mai unb 
»5=:Bad Neuenahr, 
im Ahrthale zwilgen Köln und Koblenz, Station Remagen. — 
Allaliſche Thermen, 18—320R,, mildlöfend, zugleich belebend, fläre 
tend. Au klimatiſcher Curort. — DaB Gurhotel mit 
Poſt ⸗ und Telegraphen · Bureau's ft in birekter Verbindung mit den 
Vätern. — Während Bor und Nachſaiſon in allen Hotels ermäßigte 
Preife. — Neuenahr-Mineralwaffer und Neuenahn 
an durch bie Bad ⸗ Direlllon und bie Mieberlagen zu ber 
ziehen. ii 


Epilepti rä 
— — 
in Berlin, je zt: Louiſenſtraße 45. — Bereils über Hundert geheilt 











Belanntmachung. " 155- 


Gegen ben Meinhänbler und Gommifjionäe F. 3. Mary gu 
Wirıburg wurbe bei beſcheinigler Meberfgulbung auf beffen Antrag 
Soneur® erlannt. 

58 werben daher Die geſetzlichen Edlkblage, nänlid: 

I, zur Anmelbung ber Forderungen und been gehörigen Nachweiſ⸗ 


ung auf 
Montag, ben 13, Juni Ifb. 36, 
U. zur Vorbringung der Ginreben gegen bie angemelbeten Forber⸗ 
ungen auf 
Mittwod, ben 13, Juli I. Is., 
Il. zur Schlußverhaublung und zwar für bie Replil auf 
Mitlwoch, den 10. Auguf I. Is., 
basn für bie Duplif auf 
Mitiwoch ben 31. Anguft I. Is. 
jebesmal früh 9 ihr, im biergerichtlihen Geſchäftezlmmer 
Mr, 3 anberaumt, wozu. fänmiftte befannte und unbefannte Gläubi» 
ger ded Gemeinſchuldnerb unter Androhung des Rechtsnachtheiles vor ·⸗ 
geladen werben, daß, wer am ober bis zum erſten Ediltbiage weder 
mundlich zu Protololl noch durch Einreichung eines ſchriftlichen Rezefſes 
feine Forderung liquidirt ben Aubſchluß ven ber gegenwärtigen Gons 
cuns Maſſe, ſowie, wer weder mit einer mündlichen noch fehriftlichen 
Exrtlarung an oder 5i6 zu ben Übrigen Goikistagen einkommt, 
den Ausſchloß mit ben am ſolchen vorgunehmenden Handlungen zu 
gewärligen hat. 

Auswärtige Gläubiger Haben 58 zum erſten Ebiltötage In⸗ 
ſiauations · Mandatate um fo gewifier dahler zu Geitellen, als außer. 
dem bie an fie zu erlaffenben Verfügungen am Gerichlöbrett ange ⸗ 
Heftet und für richtig inſinuirt erachtet werben würben, 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend Elwaß von bem 
Gemeinfgulbner in Handen Haben ober zur Maſſe ſchulden, aufges 
forbert, ſolches bei Vermelbung voller Grfopleiftung beziefungamelie 
nochmaliger Zahlung unter Vorbthalt ihrer Rechle nur zu Gerichts⸗ 
handen abyuliefern, reſp. einzubezahfen. 

Die Aktiven beſtehen in Mobile, inel, bed Weinlagerk, im 
Schägungsweribe don 2756 fl. und Aufenflänten im angeblichen 
Betrage don 7882 fl, bie Pofliven in 38,124 fl., wovon 11,060 I. 
ohne Tinrechnung von Zinfen und often eingeklagt find, Auf An 
trag des Gribar® und be8 für ba8 Weinlager proviforifch aufgeftellten 
Euratord wurde bie MWerfteigerung be8 Welnlagerb verfügt. Am 
1. Edilidtage ſoll zugleich über Werwertgung ber weiteren Aktiven, 
über angemelbete Separallond- Anfprüde, über ben Antrag bed Ger 
meinfgulbnerd auf Reifung bee Gompetenz und über Yortlührung 
eined Projefſes, in welchem der Gemeinſchuldaer eine Forderung von 
46000 fl. eintlagte, Beſchluß gefaßt werben, wobei von ben nicht er 
ſchienenen Olaͤubigern angenommen wird, baf fie ben Beichläffen ber 
Mehrhtit der anmwifenden Gläubiger zuflimmen. ' 

MWirburg, am 29, April 1870. 


Königl, Bezirksgericht, 
Hofmann. 
Neppenbacher. 


Bekanntmachung. " 17. 


Den allgemeinen Badeplah Beir, 
Dir allgemeine Babepfag wurbe für biefen Sommer mieber 
oberhalb bes Slojterd Himmeldpforten abgeſteckt. 
Der Wez zu demſelben ift vom Zellerihor aub buch Tafeln 
t 


gt. 

AB Badezeit werben bie Stunben von Morgens 5 Uhr bis 
Abends 9 Uhr beftimmt; mit Ginteitt letzteret Stunde iſt ber Platz 
vor Vabenben zu räumen. 

ber Babende muß it einer Badehoſe oder wenigſtens mit 
einem entfprechenden Tuche verfehen fein. 

Am Bareplahe werden Schiffer unter poligeificher Conlrole bie 
Auffiht Hallen. 

Wer, abgefegen von ben Badeanſtallen, an einer amberen Stelle 
im offenen Maine Kabet, wer burh Handlungen, welche bie Shillch ⸗ 
keit und Schambaftigkeit verlegen, Aergerniß gibt, oder über beftellte 
Aeder und unabgemähte Wieſen geht, hat nah Art. 98 unb 136 
de8 MoligeiftrafgejepbugeS und brziehungswelfe nah Urt. 345 bes 
Strafgelehbuche® Ginfäreltung zu gewärligen. 

Würzburg, den 16. Mat 1870. 


Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtblundige Bürgermeifter : 
Dr. Zürn. 





And. 
In der StagePfefen Buche und Kunſthandlung in Würzburg 

und Ripingen find zu haben : 
| Looſe 
zur Erbauung einer katholiſchen Kirche 

in Stuttgart. 

Preis — 86 fr. 

Ziehung am 30. Iuni 1870. 


Gr bie Rebaktion veramtworlid: M. Hollmaier, 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung n. Auzeiger Nr. 138. 


Bur Tagesgeſchichte. 


Münden, 17. Dat. [8. öffentl. Sihung d. Kammer 
der Reihsräthe] Bei der Verathung über ben Geſehenwurf 
„einen Grebit für die außerordentlichen Militärbebürfnifiz in der X. 
Finangperiode 1870 und 1871 betr.“ bemerkte der Referent bed IL. 
Ansjgufies Freiherr v. Thüngen unter Mnberem folgendes: 
Gr gebe zu, daß ‚alle von dem Kriegbminiſterium gejtellten 
Poftulate volllommen gerechlfertigt erſcheinen, man müfje aber au 
anerkennen, daß ber allgemeine ftnatlihe Stanbpunft maßgebend fein 
fol. Wir flünden vor einem finanziellen Punkt und ber Finang · 
minifter habe gefucht, dieſen dutch Grhößung ber bireften Steaern zu 
bedin. Das Bedenken gegen eine Steuererhöhung fei bereuns in ber 
Adreſſe dieſes Hauſes ausgefprochen worben — es fei dieb indeſſen eine 
Frage, bie eigentlich nicht Hierher gehöre, allein ſoviel bleibe gewiß, 
Daß Gefparungen nach jeber Hinſicht angeftrebt werben müßten und 
Diefed auch beim Heere, wenn ihunlich, nicht unterlaffen werben bürfe. 
Redner kommt nun auf die von ber Preffe gegen feine Perfon gi- 
machten Angriffe und bemerkt dazu, daB er nicht bie MWeriräge mit 
Preußen, fondern nur beren Deutung beföempft habe. Der beutfge 
Beruf Bayeınd Habe ſchen beſtanden vor dem Jahre 1866 und er 
wird ‚beftchen, ſolange Deuiſchland beſteht. Der deutſche Beruf 
Boyerns aber koͤnne nicht erfült werden durch ein Wilitheer; 
ein ſolches würbe ungeheure Störungen und Mißverhaltaiſſe hervor⸗ 
—* und ein Krieg mit einem Üeilizheere ſei gas nicht durchzu · 

en. 

Graf Bothmer: Im finangielfen Punkte ſtimme er mit bem 
Referenten überein, wenn aber Herr Referent betont, lleber an ber Rah 
des Heeres zu fparen, als bie Schlagferiigleit zu vermindern, fo fei 
er bamit nicht einverftanden, Wenn ber Herz Referent ferner fich 
in feinem Vorttage auf das Referat bed Abgeorbneten Kolb bezogen 
unb biefes Referais lobenb gedacht und e8 als eine gründliche Arbeit 
begeichnet Hat, fo Habe er nichts dagegen, wenn fi) biefeß Bob bei 
ziehen fol auf finangielle und voltswirthſchaftliche Zuftände, wern 
es ſich aber beziehen fol auf bie Werfafjung ber Armee, fo müfle 
ex Proteft einlegen. Vor Allem follte man eine befjere Meinung 
von den Offigieren ber Armee belommen, als bie in bem Referate 
aufgeftellte!l Die Frage bes Miligeeres habe er fein Beben lang ſehr 
forgfältig in's Auge gefaßt, und er habe gefunden, daß mie nachzu⸗ 
weilen war, daß bie Viiligen ben ſtehenden Heeren überlegen geweſen 
wären. Wenn fi ber Herz Meferent Kolb in feinem Kieferale auf 
daß Zeugniß bewährter Generale beruft, fo gebe er zunächft zu bes 
benten, daß es bei folchen Gitaten häufig auf ben Zuſammenhang 
anlommt, in dem fie ſtehen. Mebner führt num mehrere Aeußerungen 
an von den nämlichen Generalen Glanfewig, Radehly 2t., bie auf 
Kolb eitirt Hat, bie ſich nicht zu Gunften des Milijfyftem® deuten laſſen, 
und empfiehlt über biefen Punkt daß zu lefen, was ber General 
Washington gefhrieben Hat. Wenn ald Bewelsmit!el für bie Wilizen 
ferner bie Erfolge Im Jahre 1813 angeführt werben, fo glaube er, 
dag über diefen Punkt Heute nod feine volftänbige Klarheit im 
Publitum vorhanden fei. Früher fei ber Krieg bie Regel unb ber 
Frieven die Ausnahme gewefen; bei unferen jehigen Friedenczeiten 
glaube er nicht, dah ber Krieg einen Gnthufiagmus mit ſich bringe, 
wentgftend haben alle Beifpiele gegeigt, daß eiſt ein ungeheurer Drud 
voraußgehen muß, ehe fi ein MWolk erhebt, aber außerbem glaube 
er an feinen Grfolg. Die preußifche Landwehr im Jahre 1815 fel 
anber6 geweſen als im Jahre 1813, bie Miligen waren 1815 

et vorirtffliche Soldaten, wie auch im Ichten Jahre bed ameri« 
taniſchen Kriegeß bie Truppen gang vorzüglich gewefen fein. Gr 
ſelbſt btleune fih zu einer folgen Schwaͤrmerei für dad Milizheer 
nit und glaube faum, daß es auch nur einem Dfficier gebe, ber 
daB thue. Darüber habe ex ſich aud ben Kopf zerbrochen, wad man 
in Zufunft machen fol, um dem Gtaat bie ungeheure Laſt für dab 
Here abzunehmin und doch eine gute Armee zu Haben, allein 
dies werbe nur möglich fein bet einem außgezeichnet hohen Gulturs 
zuſtand. Wenn ber Jugenb eine glüßenbe Vaterlanbsfiebe innewohnt, 
wenn: allenthalben Gymnaſtik geübt mwirb, wenn man bie Leute in 
turzer Zeit an Dißetplin gewöhnen Fan, dann möge man vielleicht 
daran denken, das ftehende Heer auf ein Minimum zu zebueiren, 
aber dab find orale, an beren MWerwirklichung noch nit gedacht 
werben fann — einftweilen wollen wir bei unlerer Wehrverfaſſung 
bleiben; fie hat vom Milizfgftem jo viel in ih aufgenommen, 
als im Imterefje des Staates notäwendig ift. Zur Verminder⸗ 
ung ber Reiteret fei fein Grund vorhanden, und wern im Kolb'ſchen 
Referate behauptet werbe, daß biefelbe für ben Krieg von feiner 
großen Bebeutung wäre, fo verweile er auf ben legten Krieg, wo 
unfere Diviſions Cavalerie ſtark im Gefechte war, und auf bie 
Stasten Preußen und Frankreich, bie zur Zeit ihre Meiterei vers 
mehren, (Schluß f.) 

Münden, 18. Mai. Im ber Heutigen 9. äffentligen Sitzurg 
ber Kammer der Reichbraͤlhe ift dem Beltluß ber Kammer ber Ab⸗ 
georbneten über ben Antıag auf Nevifion der geſetzlichen Beftimms 
ungen bezüglich des Gefchäftögangeß deb Landtages, dim Ausfguß- 
antzag entfpredhend, einflummig zugeſtimmt worben, ber Antrag auf 


Bemauben Oberfranfen , ) 
über Veilbronn nad; ‚Bayreuth teir., und zur Vorſtellung 
Magiſtrals der Stadt Gichftäbt um Erhaltuug be8 Siked be 
. AppellationsgerichtS dafelbſt find ben Fachausſchüfſen zugemielen 
worben. Die nähfte Sigung iſt noch nicht anberaumt, 


barg 


wegen Diebitablövergeheus , 





Meviſton DIE Ediltet über bie Freiheit ber Preſſe und des Bude 
handels vom 4. Junt 1848 und bed Geſehzes zum“ Schutze gegen 
Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 wurbe mit allen gegen 
bie drei Stimmen deb Herzogs Qubwig, Freiherrn v. Thüngen und 


Fıhen. v. Arelin verworfen. Die Anträge zur Vorſtellung mehrerer 
ben Yau einer Gifenbahn von Forchheim 
b 





Lokale und vermifchte Nachrichten. 


— Durb De in öffentlicher Sipuug des k. Begirkögerihte Würzr 
am 3, und 7. Mai verfündeten Erkenntniſſe wurden veruriheilt : 
Sinon Federolf, Maurergefelle von Gibelftadt, wegen Dergebend der Ge⸗ 
waltthätigteit und Uebertretung der Berufsehrenfräufung, zu Smonatlicer, 
Michael Dettl, Schmiedgefelle von Priel, k. Bezirkdamts Schrobenbaufen, 
Amonatliher, Ehritian Kropf, Taglöhner 
von Schnobjenbad , 4. 3. dahler, wegen Diebftabld und Fälfhung einer 
Regitimation,, zu Ömonatlicher, deſſen Ehefrau Henriette Kropf von da, 


wegen DiebRablo, zu Qmonatliher, dann Adam Klüglein, Dienfifneht von 


Trieb, wegen Vergehens des Betrugs, zu Aötäglger Gefaͤngnißſtrafe. 

— (Gingefandt.) Pfarrer B. von Burglauer ſucht, wie er fi 
ausdrüdt, wegen al’ der Unehr’ nnd Beleidigung, die ihm burd Lehrer bei 
der legten Landtagewadl in Schweinfurt angelhan worden fei, an ben 
Lehrere Revanche zu nehmen, Zu wiederholten Malen Hat derſelbe beim 
Sottesdienke in Burglaner „3 Baterunfer für fechzig fortſchrittlich e Schul» 
Ichrer und ſechs umd je verflodte Sünder” beien laſſen, hat feruer bie Lehrer 
bei —— Gelegenheilen als „glaubenslos“ bezeichnet und einen 
Lehrer feiner Pfarrei gering gquafificirt unfer der Begrändung : „Ste find 
mein en Geglier.® sten wir and davon abfeben, daß diefer 
Herr auf diefe Welſe den Tempel des Herrm verunwärdigt und unter dem 
Dedmantel der Religton- Rache ausübt, fo kann doch eine ſolche öffentliche 
Herabwärdigung des Kehrerftandes durch Glelchſtellung dedjelben mit „ver« 
ftodten Sändern“ und durch die Verd tigung als „alaubenslos* nicht 
rublg bingenommen werden. Benu «8 wahr ſt, daß Lehrer und Schule 
in gewifjer ayiehuns Mdentifh find, dann kanu man fid einem Begriff 
machen, wielbiifer £. Rofalfhulinfpektor feine Pflicht begreift und in wie 
weit er derfelben maczufommen nnd dad Jutereſſe ber Schule zu fördern 
fucht, Unter ſolchen Verbältniffen iſt das Birken der Lehrer in der 
Piarrel Burglauer vernichtet und die Schulen dafelbft dürfen eefähloflen 
werden. Bel den zumächft GBefchädigten- werden die zeugfchaftliden · Bewelſe 
für dieſe Angabe erholt werben lönnen. 


— Münden, 16. Mai. Gröffnet wurden für ben Perfonen- 
und Güterverkehr folgende Strecen: Am 11. April dB. 38. bie 
Sirrde Gotha⸗-Mahl hauſen (Thuringiſche Eiſenbahngeſellſchaft) mit 
den Stationen Golha, Ballſtedi, Langenſalza, Gr. Gottern und 
Müplgaufen; am 13. April do. Is. bie Strecke Winden — Bergzabern 
(Bfätzife Eiſenbahnen) mit den Stationen Barbelroth—Oberhaufen, 
Kapıllen— Drudweiler und Verggabern;, am 21. April 8. 8. bie 
Strede Sottbus- Großenhain (Gigenlgum "der gleichnamigen Gefelfchaft 
unter Verwaltung der Leipzig — Diebdener Gifenbahn- Direktion) mit 
den Stationen Gotibuß, Dreblan, Peterdgain (Haltftelle), Senften- 
berg, Ruhland, Ortrand, Schönfeld (Halıftelle) und Großenhain. 

— Die geoßheringitöcheffifchen Grunbrentenfcheine zu 1, 5, 
10, 35 und 70 Gulben werben bet ber Stantd-Schulben-Tilgungs- 
Kaffa in Darmftabt nur mehr biß zum 31. Dezember I. Id. ein⸗ 
gelöft und erſcheinen biefe Papiere vom 4. Januar 1871 ab als 
wer 


— Nah den Motiven zum Gefeentwurfe über die Einführ ⸗ 
ung bayır. Gefege in den vom Württemberg neu erworbenen Gebiels⸗ 
iheilen wurben auch bei ben Gemeindebezirken Strüth, Baurettershelm 
und Büttharb 24 Grundfiüde mit einem Geſammiflaͤchenmaße von 
beiläufig 474/, Tagwerken nunmehr als zum bayerifhen Gebiete 
gehörig anerkannt und. ;überwielen,. berüglich deren bie - Zugehörigkeit 
zu Bayern, von württemberg’f&er ‚Seite beanflanbet war, obſchon fie 
bereitö in die bayeriſchen Grundfteuerkatafter aufgensinmen waren. 

Ansbach, 12. Mai. Die k. Reglerung von Mittelfranken Hat 
beſchloſſen, dem k. Kreißfcolardjen Oberlehrer Heuner dahier ale 
Dilegirten aus dem mitlelfraͤnkiſchen Lehrerſtande zur 19. allgemein 
deutſchen Lehrerverſammlung zu Wien mit ber Aufgabe ber Bericht» 
erfiattung über bie bort gewonnenen Grfahrungen abzusrbnen. 


Zermintalenber. 
20. Mat, früh 9 Ur: 4. Goitlördgtinstonkurfe- des Bauern J. Braun 
gart von Burgwallbach beim f. Bezirksgericht Neuftadt a / S. 
Rahm. 3 Uhr: Wohnhanevet ſtelgerung der W. Heln Wittwe zu Neu 
ſtadt durch den k. Notar in Neuftadt n/S. 


— — — — — — — — — — — 

— [Telegrapbifher Schiffsberiht,] Mitgetheilt von Carl 
Chr. Shit in Würzburg. Das Hamburger tale Teutonia®, 
Gay. Eule von der Linie der Hamburg Amertkanifchen Baretfabrtr 
Aftien-Gelelfchaft, von New-DOrleans tommend, ift nach einer ſchnellen glüd» 
Ucer Reife von 15 Tagen wohlbehalten in HAvre angelangt, und bat, nad» 
dem es daſelbſt die für Gngland und Fraukreich beftimmten Bafl lere 
und Poften gelandet —* die Reife nah Hamburg Fortgeiept. 
Kerner das Botdampffciff „Kimdria*, Eapitän Haad, weldes von New: 
York am 3. Mat abging, fit nah einer fehr ſchnellen glüdliden Reife von 
9 Tagen 3 Stunden wohlbebalten In Piymoutb angelangt, und bat, nad 
dem es dafeltft die für England beftimmten Pafjagtere und Poſten ges 
landet, umvergägtih die Reife via Eherbourg nah Hamburg fortgefept. 
Dasfelbe bringt 337 Paflaglere, 1100 Tons Ladung, 235,500 Doars 
Gontanten und 78 Briefjäde, 








Neu eingetroffen: 


Spitzen-Ghäles-, Rotondes- & Umhänge 


S. Nofentdal. 
Schwarze Lyoner Seldensioik & Sammie 


in neuem prachtvollem Schwarz, empfehlen unter Garantie für folides Tragen 
Rom & Wagner. 


Socal-Veränderung. 


Ich bringe Schrai zur gefälligen en daß ſich von Heute an meine 
Quincaillerie- -Handlung 


zu äußert billigen Preiſen. 


86] 

Papier-, Schreibmaterialien- & 
in meinem 
= ung, 13. Mat 1870. 







in-geoßer Auswahl billigjt bei 
Joseph Freudenreich 


am Schmalzmarkt. 





Neues und großes Lager 


aller Art Tapeten & Bordüren, 


gemalte Fenster-Rouleaux, Wachstuche, 
amerikan. Ledertuche, Fussteppiche, 
wollene & Pique-Bettdecken 
empfiehlt geneigter Anficht und Abnahme zu äußerft 
billig geftellten Preijen 
ef) Gg. Dümlein am Markt. 


— — — — — — — — — — — — —— 

Andurch die ergebenſte Anzeige, daß ich in meinem Hauſe, 
Goldgaſſe Ar. 147, ein reich aſſortirtes 

Herrnkleider⸗Magazin 

eröffnet habe. 

Unter Aufiherung reeller und billiger Bedienung bitte id 
um gefällige Anficht und Abnahme. 

Arnftein, den 18. Mat 1870. 

Hohadhtungsvoll ergebenit 


3a] 8. Frank. 


Agenten gesucht. | Cine Backerei 
in hiefiger Stadt, frequentefte Lage, 
Gin älteres Auswanberungd: | zu verlaufen. Franco · Offerten 
Geſchaͤft in Bremen ſucht einen | mit einer 3 fr. Marke, unter 
fautionsfähigen Chiffre K. S. beſorgt bie F 
General:Agenten | bieleö Blattes. 


für bad Königreich Bayern. Franco» 
Dfferten ab L. 36 beiörbert Ein Pachtgut 





bie Annoncen s Grpedition von 
Nudolph Mofje in Bremen. [3b 


Eine Apotbefe 
mit Umſatz 3300 fl., fonftige 
jaͤhrliche Einrahme fl. 190. au 
verkaufen. Amahlung fl. 8000. 
Dfferten mitveiner 3 te. Marfe 
unter Chiffte K. 8. beforgt bie 


görbition. [3a 





von 100 Morgen in guter Gr 
gend pro 1. Ollbr. d. Z. abzu 
geben. 

G. 6, Fuchs in Würzburg, 
3a] PBrubermühle, 1 Stiege hoch. 





Gin junger Raufmann fuht 1 
gut meublirte8 immer, fofort 
beziehbar. Adrefſen beliebe man 
in ber Expedition biefe® Blattes 
nieberqulegen. 


un lattneregaffe Nr. 108, vis-a-vis der Kronenapotbeke, 


Jacob Bamberger. 


Hutten’scher Garten. 


Bettdecken & Vorhangstoffel | ses sis, sm 17. Wi: 


Große 
Broduftion 
ber bolfftändigen Töniglichen 
2. Art.:Regiments-Mufit 
nad außerlefenem Programm. 
Anfang 1/,4 Uhr. 
Programme an ber Gafle. 
Bei ungünftiger Witterung in 
den Salont. 


Siezu ladet ergebenft ein 
A. Kuhenmeifter. 


Gabler’s Keller, 
Heute Donnerdtag: 
Artilleriemusik. 

Nheinfalm und 
> Maifiige kei 
G. Nügemer 
am Fiſchmarhkt. 


Gin Stud. phil. ertheilt in 
allın Faͤchtrn des Gymnaſiumt 
Unterricht. Wer. ſagtd. Exp. d. Bl. 


Emfer Paſtillen, 


aus den Salzen der König Wilhelms 
Kelfenguellen bereitet, ätztlich eme 
pfoblen gegen Magendeſchwerden, 
ala: Gatarrbe, Derfchlelmung, Säures 
bildung, Aufftoßen und Derdauunge 
fhwäde. Preis der vlombirten 
Schadtel 30 fr. Auf Lager: 

Die Adminiftration der Feljens 


quellen. 

In Würzburg in J. Samereper’d 
Hitſch · — Grogmann’s Engels 
apotbefe und in der k. Hofapstbele, 
in Amotbach bei Apotbeler Schwarzr 
mann, in Aruſtein bei Apotheker 
Gabler, in Anb bei Apoth. N. 9. 
Dietri, in Bätthardt bei Apoth. A. 
Komtano, In Eltimann bei Apoth. U. 
Brenner, in Karlſtadt bei Apotheler 
Aufelm, in Kiffingen bei Avotb. €. 
FH Im Kipiigen bei Anotb. 9. 

tönde, in Rohr bei Npotb. J. Haupt, 
in Rainbernbeim bel Apotb. Streuß, 
in Marlibreit bei Apotb. W. Hof 
meifter, in Remlingen bei Anotbeter 
Raab, im Röttingen bei Apsıb. H. 
Aner, in Rotbenfelo bei Apoth. Kraie, 
in Schweinfurt bei Apoth. Dr. Thiel, 


Für die Mebaftton werantwarnlih: M. Dollmmter. 


—— chen zu Dienften 
*v 


Aerztlicher 


Bezirksverein 
Würzburg. 
Samstag, den 21. Mai: 
Sitzung 3 Uhr Nachmittags 
im Hotel Schwan, 
Tagesordnung. 

1) Vortrag über Chloralhydrat, 
2) Discussion über Masern. | 
3) Wahl des Central-Aus- 
schusses bayer. Aerzte in 

München. 





XR ur 
ir RE 
Sonntag, ben 22. Mat: 


Garten » Gejeligaft 


Tanzunterhaung 
im Plag’jhen Garten, 
Anfang 3 Uhr. 
Die Sinführung von ber Ge 
ſellſchaft nicht angehörenden Per. 
fonen, mit Ausnahme ber wirf. 
lich Fremden, ift nicht geftattet, 
N WERTET TE 
® Hermann Scheuer 
in Pürgbarg, 
| Doufrape, gegenüber dem Gtermpiah, 
dRager in⸗ und aus) 
h Cigarren, Tabake 
u. Raudrequifiten aller Art 
en gros et en detail 


zu mäßigen, reellen Preiſen. 


Pden prompt eff 











Berftorbene. 

Gloss, Magd., Reviforamitiwe, 
50 I alt en Suf., Lchrers« 
wittwe, 68 9. dder, Jof,, on 
ferefind, 4 93. —* —*8 
fabrilautenliud, MR 4 
mann, Marg., Beeitenbänhlers. 
tcchter, 10 3.8 


Mit einer Beilage. 


Hanptzolämtern zu Aſchaffenburg, Marktbreit, Schweinfurt und Bitburg 
wit dem Wobnfige in Würzburg ald Bereinsfontrofeur beigeorbnet 
: Verſeht wurden: Die Be 
offiglafen M. wold in Würzburg in gleicher 
Dienfeseigenfhaft A Dberpof: umd Bahnamte Münhen. Zu Bofloffis 
u. m. ernannt: bei dem Oberpoft: und Bahnamte W rung der 
t Joh. Bauernſchmidt In Amberg; bei dem Dberpoß« mub 
Babnante MWäryburg der Afiident M. Wolf daſelbſt; bei dem Dberpofts 
und Bahnamte Würzburg der Afiiftent H. Shtelein in Aſchaffenburg. 
— — — — — — — — 


Physikalisch - medieinische_ Gesellschaft. 


Sitzung : Samstag, den 21. Mai, Abends. 63/, at 


Vortrag des Hrn. -Eimer über Gregarinenentwicklung | and 
Gregarinenkrankheit, , Kleinere jMittheilungen. | 


Im Verlage von R. Oldenbaurg in Rünchen iſt — 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Stimmen aus der katholifchen Kirche 


er 
Kirchenfragen der — 

Die bibher erſchienenen Hefte enth 
Erſtes Heft: Das Papſtihum und * Wiber den Antie 

en Dr. Johannes Huber. 6 Bogen. 42 fr, 

ober 12 Nor 
Zweiles Heft: Einige Worte über die Infallibilitäts⸗Abreſſe 
and bie neue Gefgäftsordnung des Concils. Zwei Out. 
achten von 9. v. Döllinger. 16 fr. ober 5 Rgr. 
Drütes Heft: Iſt Dillinger er von P. Petrus HölzL 

2 en 18 fr. oder 5 
Biertes Heft: IR der Papft perfhfi anichlbar? Aus Drulfi- 
reden unb be8 P. Deharbes zusunn beantwortet von 

Siemens Shui, tath. Priefter. fl. 1. oder 18 Mor. 
Funftes Heft: Die Freiheiten ber frauzöſiſchen Kirche, von Dr. 

Johanneß Huber 18 fr. ober 6 Mor. 
san SR: Die großen kirhlihen Gehteihen unferer Zeit, 

gians. 36 Fr. ober 10 Wer. 

Gin Reihe weiterer Abhandlungen wirb von ausgezeichneten 
Kräften worbereitet.. Jede Mrofgüre wirb auch einzeln verfauft. 
Se 30—40 bilben einen Band, welcher durch eine boppelte 
ana 7 Pi einzelnen Abhandlungen an einanber zeit. 

Diefe „Stimmen“ follen in rubiger und maßboller Weiſe 
die Mittel zur Belehrung über bie weltbewegenden religläfen 
und kirchenpolitiſchen Fragen ber Gegenwart bieten, indem 

e hei deren Behandlung den wahrhaft katholiſchen Stand⸗ 


— dem jeſuitiſchen Beßrebungen gegenüber wahren. 
Mailändiſcher Gaarbalſam“*). 


Biailänbijgen, Guersalfams, mic Die elgenbe, Find eit 36 
‚mie bie folgende, fin 
Jahren zu Tauſenden eingegangen. 

Aus Paris ſchreibt Herr Charlesß Frank: 

Mein Herri Sorben erhalte ic einen Brief von meinem beiten 
$reunde, Monsieur L'Abbé Trub, wen unb Professeur au 
gymnase & Zug (Suisse), in welem er mir melbet, daß er, nach⸗ 
ben er ſich aller Haarſalben vergebens bedient, enblich ein Mittel 
—— auf welches ſeine verlorenen Haare wieber gewachſen finb 

d fi vermehrt Haben, umb dieſes Mittel iſt Ihr Mailämbifcher 
— * Ich felöft babe mich vieler Mittel vergeben® bebient 
unb will num auch Ihren Balfam gebrauchen; ich erfuche Sie daher, 
mir 1/5 Dupenb Flacons zu fenben x. 


Charles Frantz, 
ancien Organiste. de la Cathedrale de Langers 
(Haute Marne) Rue Meslay Nr. 17 à Paris. 


Vorraͤthlg in großen Glaͤſern à 54 fr. und in Meinen & 
30 fr. nebft Gebrauchdanweifung mit vielen ärztlichen, amtlichen unb 


2a] “ Carl Bolzano in Würzburg. 
ee ee re ur ee ee ze 
Zus Nordamerikanischer Lloyd. 


Regelmäßige Dampfſchifffahrt Direct zwiſchen 
Bremen ud Newyork. 


Grfte Egpedillon durch ben elegant eingerichtelen Dampfer 
„Western Metropolis*, — Haines 


d am 22. Juni d 
Näcfte 


te mit Mine aa 


Jahr 


Bündige Gäificontracte [lichen ab, ſowie erteilen unentgelte 
lich näßere Auskunft 

Marschhausen & Co. in Bremen, 
3a] eoneeffisnirte Schiffs⸗Erpedienten. 


0 
55 Zile, ——— 
10 Jahren die Hälfte, und für Säuglinge unter 1 
Gourant 


für — Güte 


Mufatig. von G. Bayer. — „Die 


’ 





empf Felge fein ; afjortirten, beit neu 
opfifchen Inftrumente und —— jeder 

und bemerft bejonder Brillen, Lorgnetten und 
u allen Tara hama Faſſungen = 


geſchliffe ſern 
In Doppel, Jagd · Peripektive, welche 
Fasweite und Schärfe auszeichnen, 
go für HH. Aerzte und Chemiker, 
garantire, fowie alle andern; 
Sorten RL , Barometer und Flüſſig⸗ 
keitswaagen, in größter Auswahl zu meinen bes 
kannten reellen und billigen Preiſen. 


Reparaturen führe ich ſchnell und pünktlich aus. 
Das Neue Blatt Nr. 22 


ift foeben eingelxoffen und enthält: 

Pygmaͤen“. Gin Roman nach der Ratur. Bon 8. R, — 
———— 
von N. Eyſis. — „Wiener Photographlen.“ 25 5 Age 

Gebulte Dig!" Novelleite von Herman Glafenapp: ': Mit 
Muiter Gott’8.*. -Movelle. 
Volckhauſen. — „Furht.” Von Albert Roffhack — 
Blicke auf das Gulturleben aller Erdtheile.“ „Alerleit: Eine 
Urſache ohne Wirkung. Das Leben in ber . Neftor 


Roqueplan +. — „Gorzefponbeng.* 
Bus und Runfifanblung 








Staherl’ide 
in W dm und Kibingen. 


Frankfurter‘ Kurszöttel vom 18. Mai’ 
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* Kan a ** 
exe Apathle bemäd) 
nur mähfem gehalten. * erbffnete malt, — fig ia etwas 


— 18. F — Geſchaͤft, 
im Laufe des Gefchäftes 















DaB Buch Garritres ſelbſt nicht gelefen (von vielen Seiten AH! Ahh, 
Sondern ſich lediglich auf einen Bericht ber „Mfg. Big.“ verlafien Habe, 
jchloß Präfident v. Weis bie Sihung um 7%/, Uhr und ber 

- gi ber — 35, öffent 

Münden, 18. Mat, Ja heute Ratig . 

,Uchen Sihung bes Kammer ber, Abgeorbueien- zeigte SPräflbent 
v. Weiß on, daß für den all, daß ber früßer vorgelegte Entwurf 
eine® Tag. unb Gtempelgefeeß nicht fo rechtzellig beralhen und wer: 
beſchleden werben kann, um-gm: 4. alt L, IM :in’8 Reben treten zu 
önnen, von ben k. Stoaisminifterien ter Juſtiz und ber Finanen bet 
Entwurf eireß Geſehes, einige prowifarifche VBeftmmungen über bie 
und Stempeigebühren-in- Kürgerlichen- Mechtöftreitigketten betr, 
Pr überfhiät worden ift. 

Dr. Schleich fteflte dann ben Antrag, es wolle die Disfulfion 
bie Nachweifungen be8 f. Staatdminiftertums des Innern, für 
Kriens und Schulaugelegenhelten geſchloſſen werben, 

Nachdem Gelbert und Freiherr v. Stauffenberg 
gegen, Kraußolb- aber fuͤr den Antrag gefprodgen Hatten, wurde 
berjelbe mit Majorität angenommen. 

Stine laͤngere Debatte — bei Prüfung ber Nachweiſ⸗ 

at bes Hanbelsmintftertums 


—i(Shmwurgeriht.)z 144 Zel. FUSéluß.) Re eſchleſfene 
——8 wurbe N Fifcher a to Are 
daß der Befläpte bie elngeflagten 98 fl. an ibm nicht bezahlt babe. Diefen 
Eld lelſtete Fiſcher am 13. aut ad urd beantragte wegen angezeigten 
Meineite Einfeltuug fireirehtllber Unterfuhung gegen bie Angeflogten. 
Diefe Unterfahung bat denn auch die Schuld aettider Angellagten 
außer allem Zweifel geftelt, denn abgefehen von dm fehr guten Seumunde, 
defiert fi Flſcher erfreut, und biefer auf das Befimmtefte die Beblung 
der 93 A. in Abrede ſtellt,; fo ſtehen auch die Ausfagen der 3 A ellagten 
miteinander in Widerfpruh, fo daß fich hleraus ber dringendke Derdacht 
eraldt, daß Diefelben gegen deren beſſeres Biffen verfliegen. Ueberdies 
flähtn fi Roßdeutfcher und U. Bayerlein jung im Laufe der Unterfuch« 
ung zu Geftändniffen herbei, Die jeden Zweifel ſowobl am ihrer E&ufd, 
ſowle am jener der übrigen ya ten enge und woraus beryor» 
acht, daß A. Baverletn alt feine delden Edhue durch Drohungen, den 
— durch Berfprebungen dazu befimmte, in der bezeichneten Bros 
iehlahe zu feinen Gunften zu depomirem. Daß aber durch dieſe Drehungen 
die Freihelt der Silleusbeſtlurmung ber beiden Brüder Bayerlein, die, wie 
das Pfarramt und Rehrer Pfeffermann von Norbbeim fih aus r 
dei Ihrer Geiflesbeſchraͤnltheit awar MWahrkeit und Lüge zu unterfcelden, 
nit aber die Bedeutung und Helligtelt des Gides zu würdigen vermoch⸗ 
ten, dem jedoch die Gutachten der Hrn. Sahverfäudigen genemüberftchen, 
fichetlich nicht gänzlih ausgefhlofien war, ergibt fih ans allen bie That 
begleitenden Mmfänden und das ganze Benehmen diefer Beiden vor, wäh. 
rend und nad der That. U. Bayerlein iR au ein Mann, zu dem man 
ſich der ihm zur Laft gelegten That wohl verfeben kaun, denn ex wurbe 
im Jahre 1863 wegen Berfuhs des Betrugs und Urkundenfällhung bes 
reite mit 2 Monat Gefaͤngnlß beſtraft, wogegen den übrigen Angeflagtem ein 
Zeumund zur Seite Hebt. Die Verbandlung In der Richtuug gegen 
nton Bayerlein jung mußte vertagt werden, well fi derfelbe aur geit 
wegen angezeigten Jreflund Im Jallmöfpitafe dahler In Bebanblung befindet, 
Durch deu Bebrſpruch der HS. Geſchwornen (Domanu: Hr. Berubarb 
Deftreidher, Kaufmann von Mieden) wurde Dal. Roßdeutfcher, dem Antra; 
feines Vertbeidigers entfprekend, für nicht ſchuldig, Anton Baherlein 
und Franz Bayerlein dagegen der ihnen zur Laſt gelegten Berbrecen, Ich 
terer bei geminderter Burehnungsfäblakeit, für ſchuidig erklärt, Des 
Urtbeil lantete demnach bezüglich des Moßdentiher auf Rreifprehung, bee 
üglih des A. Bayerleln alt anf 7 Jahre Zuchthaus, bezüglich des rang 
perlein, dem Raatsanmaltiaftlihen Antrage entfprechend, auf 4 Jahr Ger 
fänguig. Die & Etaatöbehdrbe hatte für erfteren 8 Jahre gJuchſhene, die 
Deripeidiguugen beider dagegen Freiſprechuug beantragt. 3 Gtaatöbehdrbr: 
2. Staatdanmwalt Hr. Leußer; gg Wh die HH. Igl. Advokat Dis 
Hartmann ; Molltor und Gerhard, Rechtölonzipienten dahitt. \ 


15. Fall. Aullage gegen Job, Leonh. Volkamer, 36 Jahre alt, verh. 
Bauer, und Audr. Nendert, 63 Jahre alt, ver. Zaglöhner, beide von 
Bullenheim, wegen Verbrecheus des Derfuchs zum Verbrechen des Betrugs 
als Zhäter, dann gegen Helurich Gebert, 82 Jahre alt, verh. Taglöhner 
von Markibreit, wegen Theilnahme an einem Bettugevtigehen. — Am 2 
Der vor. 36. befand der Handelömaun Simon Oppenbeimer von 
Anb im Bankel: gu Würzburg, wo fih ihm ein Maun näherte, der fich 
als der Bauer M. Shmitt von Eeineheim ausgab und ber einen Mann 
von Schweinfurt erwarte, mit dem er Geſchaͤfte babe, ed handle Ab darum, 
einem gewiſſen @g, Heller von Geinebeim ein Darlehen von 1200 fl. zu 
eben. Auf gemachten Vorſchlag feitens des angeblichen Schmitt Lieb fih 
prenbeimer herbei, ib am dem fraglichen Geſchaͤfte mit 600 fl. gu bes 
thelligen. Ueberelntunfte gemaͤß kam Oppenbeimer am 5. Dezember nah 
Oehſenfurt, wofelbR ibm der angeblihe M. Schmitt und elue zweite Per⸗ 
ſon erwarteten, wel’ Iegtere von Schmitt als der Darlcbensfucher Brorg 
Heller von Seinobelm dem DOppenbelmer vorgefellt wurde, Das verabs 
redete Wefhäft gedleh nun auch fowelt, daß ber angeblihe Heller einen 
Besfel über 1700 fl., zahlbar am 5. Wal 1870, an die Orbre des Mid. 
Schmitt von Selnsheim, mit Georg Heller unterzelhuet, ausftellte. 
(Bortfepung f) 


— (Berbandlungen der vbyfikalifhsmedicinifgen Ge» 
ſellſchaft) 10. Sigung am 7. Mal 1870. i 
1) Hr. Depler ſpricht Über Kopfverlegungen. Bit Hinweis anf zwei 
früber vorgeftellte Keanke, von denen der eine einen großen Theil des 
Ins mub Großbirns verlor, dabıl heute noch bei beftem Wohlbefluden 
einen Thell des eingeoßenen Schädellushense im Behirne trägt, der an« 
dere viel Gehiramafie vom linken Mittelpira verlor, noch jept wie exflerer 
eluige Zoll breit das Sebirn von Anochen entblöft befipt, ſpricht der Borı 
trageude ib dahia and, da man zur Zeit mit der glemlih allgemein 
arceptirten Behandiungswelfe der Korfverlepungen ſich —5— erklären 
könne; der Gireit über Trepanation ſei beendet, won brophylocilſcher Ans 
wendung berfelben fei feine Rebe mehr, im Weiteren die Operation auf 
gang enge Grenzen verwiefen, Anders verhalte es fid mit der Diagnofe 
nud Prognofe; viel fet wohl ſchon geſchehen zur Beleuchtung der Erkranfs 
ungen ——— * Ben: no a ie —3 — bis ger 
rublg am Bette eines Kopfverlegten den Mugehörigen, Dem er u. J. 
die Berge. Geftern gegen 1 Uhr Maid traf dieſe Bande, die ſich — ende Prognoſe —— — Annie „ man dies bei fo wielen 
im MWeiterzgiehen verfärkt hatte, bet Caſtelnuovo auf eine Truppen, | anderen Kraufpeiten oft mit Befimmtheit, meiß mit großer —— 


tel — 1 1 9 
—* ‚nb warb ohne Ber angegeifen unb yfprengt, m De Be a Te ee X Bun aterial pa 


—— debe ng j —* Fall zu ver **8 — 
Waſhington, 16. Dat, Der Finayansfhuk bes Repraͤſen⸗ werk legt num der Bortragende eine mung vor von einem Manne, 
tantenfaufe® empfiätt eine Berminberung ber inlänbifgm Gteurm | fäleyen, neh 14 Lagen Arsefähig, mit daem Rartır Ehäbeeedend 
um breißig Milllonen. davon dam. Daun erwähnt vetehe aweler Kinder von 1f/, und 4 3 
welde trop Gchäbelbrüden, Lähmungen u. f. w. wieder vollfänbig 
enaßen. — Bulcpt flellt er einen Knaben vor, welder ih im Dez. vor. 36. 
ur& einen Sturz aus elmem Penfter des erſten Stoges anf das Pha 
dabler durch einen Schadelbruch dur das rechte Welfenbein mit heftiger 


Zokale uud vermirchte Nachrichten. 
f Blutung aus dem Obre, Gehlruneriun , Brwußtlofigleit, Rähmungen und 


— a der — nah Beagle vom 18. Mai kamen folgende 

Gegenfände zur Beratgung und un oe | Elterung gugog mud Irop eines 10 Tage lang anbautrnden , 2 Awa 

ten eRüfkeft Atadeaiiäee es ref 36 er N FH betragenden Ausflufles von Sesirnfläffigtelt Las vollftändig hellte. War 

ußanderliugmung bewilligt. — Bekanntgabe der e eglerungsentfchlleh- Ba jede eiugelne biefer Arfhetuungen genügend, die Proguofe leihal zu 

ung vom 6, d6., durch weile die won den Drofätenbefipern erbobene Bes 

werde gegen den Magifratspelhlug vom 1. vor. Dis. über Anfkellung 

Der Buhriwerke anf den Wartpläpen vor dem menen Babuhofe abgewirien 

wurde, — Antweilung einer fiherheitsgefäprlihen on au 

von 2 Jahren. — Ausſtelluug dreier Derehellgungsgengniffe. — Die And: 

führung von Zünderarbeiten itafe und der Gabrielöpfiege nad 

Br er Ga, hd 
er een u Li 

—* — — 


* e mb der Kantor Hora’fhen & 


Ausgaben für Rechnung bed Reichsreſerveſonds gutgehelßen. Schliehlich 
ertheilte die Kammir allen Nachwelſungen bezuͤglich der Slaatbaus⸗ 
in ben Jahren 1866/67 und 1868 bie Anerkennung 
Die Sigung ſchloß um 2 Uhr, in der nächften morgen ftatt- 
finbenben Sihung gelangt ber Antrag des Abgeordneten Frelheren 
v. Stauffenberg auf Abſchaffung der Todesſtrafe zur Berathung. 
Berlin, 17. Mat. Gegen ben im Reichstage eingebrachten 
Autrag, wornach bie Gffeften ber Prämienanleifen, ber bayeriſchen 
unb: ber badiſchen nicht aufgenommen, vom 1. Geptbr. 1870 nit 
mehr in Norddeutſchland zum Verkaufe gebracht oder auch mur an 
werben Jollen, Kat ſich bie Berliner Kauſmannſchaft mit aller 
ſchledenheit außgefprogen. Das Heute im Reichstage vereinbarte 
Gefeg über ben; Uinterkägungswogufig ſchofft ein gemeinfames Rechts- 
foRem En Organifation ber Helmath» und Armenpflege unb 


Seginnt bie Berathung über ben norbbeutfchen Gtrafgefegentwunf, ber 
Bunbesrath Hält am ber Beibehaltung der Tobeßftzafe feſt. 

Zrieft, 17. Mal. Daß Hier erfcheinenbe griechiſche Journal 
„Hemera“ veröffentlicht einen vom „Ofiervatore Trieftino* reprobucirten 
Urtifel, welcher alb Mittel, dem gegenwärtigen Zuſtande Griechen» 
Tand8 abzubelfen, anräth, bie Verfaffung aufzugeben unb bem Könige 
Georg bie Regierungkgewalt eined Diktator anzuvertrauen. 

Paris, 18. Mat. Die „Marfeilleife” ift wegen Belelbigung 
desb Kaiſers und Aufreigung zu Haß ımb Verachtung ber Regierung 
veruriheilt worden. Der Autor deb Artikel warb zu 3 Monat 

guiß und 5000 Frs., der Gerant bes Blaite8 zu einem Jahr 

inguiß und 10,000 Fis. verurtheilt, Außerbem Hat das Oe ⸗ 
richt daB Journal ‚für zwei Monat fußpenbirt, 

London, 17. Mai, Unterhaus. Auf eine von Sir J. Elphin⸗ 
ſtone geflellie Interpellation macht ber Unter-Staatdferrefär Diway 
bie Mitthellung, daß bie briliſche Regierung von Griechenland eine 
erföpfenbe Yinterfuhung über bie Morbigaten bei Athen in allen 
Damit zufammenhängenden Ginzelbeilen geforbert Habe, jedoch bie An« 
weſenheit des Wittelmeergefehwaber im Piraͤeub dabei für unnoͤthig 
erachie, _ der Anfchein, ald wäre ein Zwang geübt worden, zu 
vermeiben fei. 


Florenz, 17. Dat Vorgeſtern Abend verfammelten fih etwa 
— mit Gewehren und Bayoneiten bewaffnte Individuen auf 
Hraeitifehen Kirchhofe zu Regglo b’Emille unb zogen dann in 








elen, um wie viel mehr Die ganze Enmmel ; 
2,9 2, Müller — 7 
ſchen Pars Intermedia zwiſchen Olitorls und Ostium urethrae inter, 
partam. $Hieran aufnüpfend, betont ex bad nicht gar feltene Borktommen 
Hab Die Gefährliäfeit dergleldien Beriepungen, prliht Aber Die Artiologie 
derfelben und ſucht den e mptomencompfeg feRjufeclen. — Ferner 
ber Dortragende der Gefelfchaft zwei Präparate von Uierusiumoren wor. 





onjefilon zur Meembenbeherberging, fang elne® Kärker — : Der Abvofat Karl Scherer in Kes⸗ 
HenpSefhuhes. — Bedin fe Wunahme eined Legates zur Reihen. | ftadt wunde auf fein Anfnchen nach Afhaffenburg verfeptz_ber 8 

elenfiftung. — Adi Deſache nm g werden bewilligt, | vreußtiche Sollegpeditiond. Vorfieher Altwaffer in Breslau an Stelle 
dwei derglelchen abgewirfen. in ben eftand getrettuen k. preußiſchen Gtenerinfpeltors Bon den 
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Borausbezablung: 
Bierteljährlich 51 Pr. hier und 
bei allen deutſchen Poſt⸗ 





see: Peter Ghieitin, — Songenaufgaug: 4 Uhr 7 Min. 
enmenuntergang: 7 Uhr 46 — Mondanfgang — Dir — Min, 


Monduntergang : 7 libr 36 ermiomseter ab Reaunmer, 
Riedrigiter Stand in ber 8* 10 Grad Waͤrme Mittags 12 Uhr: 
21 Grad Baͤrme. — regel: Kälte und Nachtfröſt' ſchädlich 
find, gut biugegen And die Wind”, 
kalender: 1530: Gratmus Meinbofd erfindet die Camera ob+ 
Bescurs, — 1792: — des —— — 


Hufe in hir, 
Arnitein: aa gerri Zis Ab., nahen "Her: 8 Uhr Born, 
Eſſelb ach : 7) 7} 4 NG, * 77 77 8 7) 
Gnerhaufen: R „30 Ab. * „ 868 " 


Ninteraftertpeim: he sm, Nıkım. u 7 


Zur Tagesgefchichte. 


Münden. [34. er Sigung ber Rammer 
ber a vom 16. d8.] (Schluß.) Pfahler glaubte 


verſchledene Fragen einzugefen unb darunter rechne ex alle Fragen, 
Zwiſchentraͤgereien unter ben Betgeißgten Perſoͤnlich⸗ 


allein mehr Gehalt bezieht, ber 
Fakultät zufammen. Sie Haben ja ſchon verfchiebene Namen — 
warum nennen Sie nicht auch noch dieſen Profeſſor“ GE iſt, um 
kurz zu ſein, v. Biebig, und biefer bezieht 3500 fl. als Profeſſor 
und 1500 fl. als Generalconſervator, zuſammen allo 5000 Ali 

„Wenn Sie glauben, baf das ein immens Hoher Bezug iſt, bamn 
gehen Sie in die nächte beſte Fabril und fragen Sie, wie viel ein 
Sabrifnirettor bezieht." (Bravo! links) Was bie Vertheilung ber 
20,000 fl, betrifft, fo iſt eb richlig, * auch bie Profeſſoren Pözl 
und —— GehaltBaufbefferung en Gaben, doch wurbe ihnen 
biefe zugeſprochen, nachdem fie von einer Gommiffion von Profefjoren 
tet war, alfo nad Vernehmung berjenigen Perfonen , welde 
üer bie ——ã mitzuſprechen berufen waren. Rebnet Hat 
ſchon vielfach außfpreen gehört, daß man ben Staat in feiner 
Selbſtaͤndigkeit, bap man ben Rönig erhalten wolle: allein was 
Iäßt man benn ber Ezekutive no übrig, wenn man 
ihr nit einmal mehr bie ſelbſtändige Vertgeilung 
einiger ... Gulben nn Die Vertheilung biefer 
Gehaltözufagen ge! Gpefuttoe ber Regierung unb deßhalb wer 
weigere er, ae auf dieſe Sade — Pfahler — auch die 
[nn des Predigers an der Lintverfität eines 
In einem Laboratorium gegenübergeftellt. Redner “int ben 
Denk | be8 Prediger nach feinem inneren Werth viel Höher al® bie 

deiſtung be Dieners eine® Laboratoriums, allein man müfle beräd- 
fitigen, baß ber Diener von früh bis Abends im Dienfte fein muß, 
während ber Prebiger verhaͤltnißmaͤßig ſehr kurze Zeit auf feinen 
Br — an — Werth bed Dienfteß kann 
nicht an en, Weiler au geftellten Fragen einzugehen, 

lehnte Redner wieberhoft prineipiell ab. 

Dr. v. Shauß: Denfelben Ginbrud, welchen biefAbrefbebaite 
auf ihn gemacht dat, made auf ihn bie gegemwärtige nun breitägige 
Debatte: eB ift ber tiefe Schmerg, daß ein gewiffe® Syſtem beſieht, 
unſere Zuftände vor aller Welt Herabzumürbigen unb unfer Anfehen 
im Uußlonde zu vernichten. Unfere Schulen find ſchlecht, fagt ınan, 
umfere SJuftig if fchlech, im Höheren Sqhuiweſen Hersicht Nepetunne 
und ſchlechte Verwaltung, befauptet man. Wer kann (äugnen, ba 
biefe an Webertreibung leibenben, Sch ‚ biefe: Bemängelungen 
mur ben ſchmerzlichſten Eindruck machen en, zumal darir em 
tiefes Eyſtem liegt? „Die Saͤhe det Syllabus ſind nur bie 
Wiederholung der Viimipien ſelbſt, fie find u Geſehe ber Menſch⸗ 

... Die —— Kirche verlangt, daß die 
Staatsverfaſſung in Einklang mit dem Syllabus 
gebracht werbe.” "Daß ſchreibt das offizielle Paſtoraiblatt der 
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Treu gegen König und Baterlandb für Wahrheit und Recht! 









ämtern. Die Berantwortlid« Donnersta 
[Serge Mt | 49, Omar 1870 










Rilenbahn-Abgang und Ankunft in‘ Wiärsburg. 
nkunft von da. | Bichtung, b 
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zu, auch 
unter Ihnen nicht Met, welde aurüdbringen wo 
Zeit vor ber Grünbung ber Alabemie, folgen Sie nid 
u unter —* Denn wir unter unferen 


E 
-g 


theldtgen Rönnen, in folder Welfe angreift, wie e8 ber Meferent ges 
than bat? Gieſebrecht hat indbefondere im 3, Bande feiner Kaifere 
gefegichte bewieſen, daß er einem früßer Kegangenen Jirthum gerne 
—— aber auf Alles zu antworten, iſt einem ſolchen Gelehrten 

br al De Wall Ber Baba, a Dar ——— 

am ſei die er 

ge buch Verleſen der betveffenben beB Buches unb 
fügte bei: — Er daB veinfte ee unb wer. ihm 
etmaß Anbered in ben Mund legt, der macht fi ber Geſchichts⸗ 
[ligne fQulbig! Rebner erwähnte bann, daß Jemand gejagt habe, 
er Glabpalaſt müfje niebergerifjen werben, weit -fo viele 
Bilder bort außgeftellt waren, wurde aber von Qucea® ‚mit 
Aeußerung unterbrochen: Dos Hat Niemand gefügtl v. Schauß 
entgegnete: ich Habe Sie ja nit angefchulbigt; es fällt auf, 
Sie fih entfäulbigen! (Helterkiit!) Dann fuhr er fort: Sie 
ſchaden un durch Ihre —— — unferer Zuſtaͤnde 
im Aublande fo, daß wir ben wie no unter ben 
Vollern befitzen, ganz verlieren. Sälieklih — Redner auf Kaulbach 
gu ſprechen und ſtellte bie Frate, waß hat Kaulbach geifan? er Hat 
ben gegenwärtigen Moment ſich ausgewaͤhlt, um durch feinen Garton 
ig An Br gab, wo die Kirche mit 
Genehmigung Roms Ginzelne abgejendet Hat, um bie Freiheit zu ger · 
fören; ex wollte nur aufmerffam machen, wie welt eb Fommen kann, 
wenn man nicht das fittliche Element, fonbern ben religlöſen Yana« 
fiSmuß und bie Gewalt Herzfhen LAft, —— wird wegen diefes 
Bildes allerdings nicht Heilig gefprochen werben, aber unſterblich 
wish er [ein und DaB A Afun fläer Neber, al bei gefprodien zu 
werben. Arbues fei ein notorlicher Kanatifer geweien, welcher sie 
Menſchenleben auf * Gewiſſen Hat; alles Uebermaß ans kirchlich 
übertriebenem (Eifer fei nie. gut ausgefallen. 

Mach einer kurzen Bemerkung deb Referenten Greil, daß m 
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beſchmerden. Depots in 
Unten Minoprie, 
@. Roeth's Kluhornapeibeke, 
F Großmanu's Qugelapotbele, 
C. Schnellere Aronenapotbele, 
3. Sameriper's Hitſchapothele, 
—— 
A, Khſchten, J. Schaͤſflein u. Pet 
"Eisfelder (Dorfladt), 
Amorbach bei Apoth. Shwargmann, 
Krnfeln „ Gabler, 
Nfhaffenburg b. & 8. Trolrubredt, 
3. 8. Adler und U. Doroff, 
Aſchfeld bei gen Mari. Hr n, 
Aub bei —* Oltih und 
Apotb. A DdDlaerich 
theim Bei Apoth. W. Sammer, 
Srrkofehelm bei F. Riegel ir., 
Bonuland bei Apotb. 3. Plilter, 
Selen bei Ludw. Heraröder, 
Burabaslah bei Apoth. Barthel, 
Bätibard Lomtano, 
Dene lbach bel J Sääffer, 
bern bei Air, Karpler, 
Eltmann bei F. 2b, Sinmann und 
Apotb, 9. Breaner, 
Guerborf bei Kranı Stöbr, 
Fechenbach bei F. Hörfcei, 
Fladuugen bei &, I. Kridhinger, 
Frammersbah bei J. Winter jr. m. 
Avotb. N. Haberfad, 
Geluhauſen bei Aboih. Stamm, 
Gemünden del 8. Madlon, 
Berolgbefen bei €. Lang, 
Grröfeld bei 8. Schuͤßler, 





Eine Mo 
erſcheint alle Samftage in einer Auflage von 15,000 Gremp 
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— bei Mich. Lunu, 
Großrinderfeld bei * Schwelzer, 
Sroßoftbeim bei I. A. Reluhars, 
Großwoallſtadt bei M. gabn 
Großzwernfeld bei J. G. Mantel, 
Hammelburg bei Gg. Cbert und 
Anton Kalt, 
Haßfurt bel Fran D erh, 
Hridingafeld bei — Carl Flegl, 
Hilders bei 8, Fleck, 
Sofbelm bei M. Zinf, 
Rpbofen bei J. Welhenfeel, 
arlftadt bet Apoth. Auſelm, 
Kiffingen b. Hofaroth. F. Boxberger 
uud bei Apoih. E. Jht, 
Kipingen bei Apotb. Fi Krönde, 
MAeinbeubach bei J. 8, Müher, 
Kleinlangseim bei Kerr. Selp, 
Kleinwalftabt bei Ad. Exner, 
Köntgeberg bei Andt. Eiheitemantel, 
KAdniashofen bei ©. I. Ginftädter, 
nn bei P. Ph. Wolz, 
Loht bei Apoih. J. Haupt, 
Maiubernbein bei 3. K. Herpfer, 
Maintodbelm bei G. U. Hübfcer, 
Marlibreit bei Apoth. W. Hofmeifter 
nud M. Darlopp, 
Markteinersbeim b. Apotb, Schröspel, 
Markibeidenfld „ . Pb. Aran, 
Markiihelufed „ . Sawenfteln, 
Rarkiſteft P. Krank, 
Melltichſtadt bei v. J. Ernit, 
Miltenberg bei Apotd. Schiruter, 
Männerftadbt „ „ Prögner, 


RR j 
—— 


Neuſtadt bei Otto Schnell und bei 
Mi, 3. Reinbard, 
Obereifeubelm bel Apotb. Menzel, 
Dchſenfntt b. Avoib. F. W.Hochftetter, 
Orb bei C. Schreiber Wwe. 
Bopperbaufen bei Sch. Mefferismidt 
und bei B. P. Bonengel, 
Boppeulaner bel Rich, Koyp, 
Dricfenkadt bei Apoih. Ebenauer, 
Rerslingen „ -». &. Roab, 
Rene bei 9. Kahn, 
Rimpar bei B. Schwab, 
Motbenfeld bei Apoth. Arais, 


Nöltingen « 9. Auer, 
en anfen » PBaugerbieter, 
tägl. 


Shmantah vel « PBbbım, 
Schweinfurt bet &. C. Gleſer, 
Schöllrinpgen bei I. Steigerwald, 
Stabts und Oberlauringen bei %, 
Senhluger, 
Stetten bel ©, Peur, 
Stadtprozelten bei Carl Büttner, 
Sulzbeim dei Apoth. D, Stengel, 
Thaun „ Ritter, 
Uffenbeim „ » Dergius, 
Heitingen bei G. A. York, 
Bollach bei I. J. Leininger, 
Werneck bei Apoth. F. B. Ulrich, 
Mertbelm bei Por. Beyer, 
Birfentbeld bei Ar. Sidenberg, 
Börık bi G. M. Bernbart, 
Bellingen bei @&g. C. Weiglein, 
Zeil bei I. P. Pöllatk. 
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Daube & Cie, in Kür burg am Luarltplatz. 
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Für nur einen 


DEE Auch durch alle Poftämter unb — zu beziehen. WR 


Da 
erhält man eine lehrreiche illuſtritle Zeitung, ein Volksblatt im wahren Sinne des Wortes, Ein Dialt 
für Jebermann F Hoch und Nieder, für Bürger, Arbeiter und Landleute, für baß ganze deutſche Vollk. 
DE Allen Inferenten iR von nröhter Wichtigfeit bie Annoncen» Beilage bes „Aus 
ſtririen Areugerblattes", weiches alle Samfage in unferem Verlage und durch unfere Ggpeditionen 
J einer — — Sufag von 15,000 Ggemplaren srfheint und über ganz Gübbentfchlanb und 


Der ungeheure Lefefreiß biefes Blattes dabfelb el Organ 
aller Art, welcht In einer mit fortlaufenden — ee el —— — 
mit nur I Kreuzer fübb. ober 24/, Sgr. die vierfpaltige Petitzelle berechnet werben. 

Wir bitten und mit recht zahlreichen Auftraͤgen — zu — beren promptefle und exatiefte 


Ausführung wir im Voraus zuſichten. 
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ungẽ vollſt 


Die Grpeblion, bed des „Illuſtr. Kreuzerblattes“ 
2. Daude & 
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NEE Bing Are. in Würzburg am Marfiplag. 


Kiffinger Paftillen, 
bergeftellt aus den br ve dei Ras 
kacay, or defien an ftige Birk 
tiften vor „ Saal 
Di, Yale, Ha —* Dr. Erhardt 
und Dr. D ein. Befonders 
She * Traͤgbelt der 

au er * zung . 
Eretion, Blntfeere, : Er 
—* dien Ren Relgun 
8 eis und vr Dale Preis yer 

acon 30 änflic: 
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ee 
ano un ofapoldele, 
in Amorbad bei Bert Sofa — 
man, in Aruſtein bei — 
Gabler, iu Aub bei Apoth. N. X. 
Dietrih, In Bütthardt bei Ayoth, 4. 
Komtanc, ia Eitmann bei Apoth. U, 
Brenner, In Karlkadt bei Apothefer 
m In Affingen bei Ayoıh. €. 
bi, in Same bet ur .H . 


meiſter, —— = Abotheter 
Raab, 


Axer, in Ro —ãA bei Hpoth.Ar 
in 2, Beth de oh. Thiel. Mi 


Ein Fräftiges Chai⸗ 
fenpferd, nicht zu 
hoch im Preiſe ſtehend, 
wird zu Faufen ge 


ſucht. Genaue Beſchrtibung mit 
Kußerfier Preibangabe bellche 
man anA.B, Rt. 20 poste restante 
Kiffingen gu fenden. {25 


Agenten gesucht. 
Gin oͤlteres Außwanberunge« 
Geſchaͤft in Bremen ſucht einen 
kautionbfaͤhlgen 
al⸗Agenten 
für das Königreich Bayern. Francor 
Dfferten sub L,. 36 beförb-rt 
bie Annoncen « Erpebition von 
Nudolph Moffe in Bremen. [3a 


In der Stahe l ſchen Bude 
und Kunſthandlung in Wurzburg 
iſt vorräthig : 

Froriep, icon aynoptiea ner- 
vorum humani. 
fl, 5. 15 kr, 

— icon synoptisa arteriaram 
ooxporis humani. 1.5.15 kr. 


Getraute, 
St Burkarb: 
Vollmuth Kein" rim 


von mit Barbara 
Ochſeufurt. 








Berftarbene. 

Schaͤfer, Anna, Bürger; pitals 
pfründneria, 81 ach all en 
re Matıh, X, 

jahre alt. 


Pramien-Gollecte 


zum Beſten der Erbauung einer kathol. Kirche 
in Stuttgart, 
Biehung am 30. Juni 1870. reis bes Roofes 35 kr. 


3 Hauptgewinne mit fl, 14,000, f. 7000, fl. 3000, 1 mit 
f. 1760, 2 mit fl. 875, 10 mit fl 180, 20 mit fl. 87. 30, 


[3 
mit fl. 7, 934 mit fl. 8. 30, 18,260 mi f 1. 45, 
15,000 Gewinne mit fi. 70,000. 
doofe a H6 fr. . je Gin finb gegen Pofteingaplung ober Rad 
nahme zu beziehen 128 
Theodor Mühlschlegel, Augsburg. 
Mieberverkäufer erhalten bei Abnahme von 25 Süd Rabatt, 


nero ⏑ 

Dr. Pattison’s Gichtwatte 
daß bewaͤhrteſte Heilmittel t und Rheumatis 

Me, aib: ann 

a le m Cam Kal 

zum Hirfchen, Juliuſpromenade e ’ [18p 


Für Bierbraner und Braupraktitanten. 


Hein, Philipp, Die Vierbraueret mit befonberer Berüdfigtigung ber 
Didmaiſchbrauerel. Nebſt einem Anhange, enthaliend bie im 
Braubetriebe gebraͤuchlichen Rohſtoffe unb beren Verwendung, 
fowie uͤber neue Braumelhoden und —— Mit dem 
Entwurf eines Braͤuhauſeü nach neueſtem Gyftem in Grunb- 
plaͤnen und Detailzeſchnung nebſt Berechnung auf elf lithzogra · 
phlten Tafeln uad noch adt anderen Plänen. 5. Auft. Br. fl.6. 


Obiges Werk. Hat als eineß ber beſten prakl 8 
über Bierbraueret An inbem e8 burd ben —* ange 4 * 
Auflagen ein feitenes GLAE gemadt Hat, Giger wich ai biefer 
neuen, vermehrten und verbefferten Auflage eine ebenlo 
freundliche Aufnahme als ſchneller Abfıy zu Theil werben. 

Vorrätbig in ber 

" — Buch⸗ & Kunſthandlung 
in Wurzburg und Kitzingen. 


Epileptifche : Krämpfe ir — 
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Bär bie Redaktion verantwortlich: M. Hollmaien, 


Beilagezur Neuen Würzburger Zeitung n. Anzeiger Nt. 137. 





Zur Tagesgeſchichte. 


Münden, 16. Mat. Die Nieberlage, welche ber Referent 
über bie Rehnungsnachweife pro 1868 und 1869, Lyctal⸗Ptrofeſſor 
Greif, in den Sanbtagsfigungen vom 13. und 14 bB. Mis. erleben 
mußte, ſteht gewiß einzig in ben Annalen unferer Kammer; benn 
unfere® Wiſſens wurbe noch nie einem Meferenten wegen feiner dem 
Referate beigefügten Bemerkungen auf eine Weife heimgeleuchtet, wie 
Hm. Greil von ben Abg. Dr. Bölk, Gerfiner und Edel. Vorzüglich 
verflanden e8 biefe Herzen an ber Hand ber Wiffenfcgaft darzulegen, 
daß alle von dem Meferenten geninhten Bemerkungen, welche theil« 
weife auch in fehonungslofefter Weife garze VBenmtenkategorien ver 
bädtigten, auf Unmwiflenhrit berufen. Uns wunbert’6 wirllich nicht, 
boß «8 zu einer ſolchen Niederlage kommen mußte; wenn man gar 
bebenkt, in welcher Art und Weiſe bie Aubſchüſſe beſtellt wurben 
und wie man bie Mahl der Referenten vornahm, bei welch’ letzterer 
wahrfgeinlih nur dab Haupigewiät baranf gelegt wurbe, daß einer 
zichtig ablefen konnte, wie eine jüngfle Kammerverhanblung und 
zeigte, fo konnte fo eiwas nie außbleiben unb wir wünſchen nur, daß 
es fo fortgehe, damit dem bayeriſchen Volke endlich einmal bie Augen 
aufgehen und fie fehen fernen, wer regierungsfähig ift. 

Münden, 15. Mai. m Iberalen Bezirksverein I in ber 
„Walgalla* ſprach vorgeftern Abende Hr. Dr. Völk über dab Zoll 
parlament und feine Thätigkeit in ber nunmehr abgelaufenen Legis⸗ 
laturperiode. Wir müflen und darauf befchränfen, aus bem eins 
gehenben und hoͤchſt anziehenden Vortrag einige Geſichibpunkle Hervor- 
zubeben, bie für umfere Leſer beſonders interefjant fein werben. Dr. 
Voͤlk führt den Beweis, daß Sühbeutfhland und vor Allem Bayern 
bet ber neueflen Tarifreform in wirthſchaftlicher Beziehung ein ſehr 

uteß Geſchäft gemacht Hat; bie geringe Erhöhung bes Kafferzolles 

—* naͤmlich gar nicht in Betracht gegen die enormen Vortheile, 
welche bie bayeriſche Landwirthſchaft und bie Fabrikanten von Eiſen⸗ 
waaren and ber Zollermäßigung bes Roheiſens, welche unfere Baum⸗ 
wolfpinner auß ber Belafjung ber alten Barnzölle, welche unfere 
Sanshaltungen aus ber Grmäßigung ber Meißzölle (von 25 auf 121/, 
pCt, vom Werth) ziehen; bie gange Tarifreform, welche mit ihren 
51 Zollbefrelungen und ihren 31 Grmäßigungen ben Regitrungen 
nur ein paar Hunberitaufend Gulden, dem Wolfe, ber Jaduſtrie, dem 
öffentlichen Handel und Mandel aber Millionen einbringt bir bie 
ſichere Ausficht auf eine ſtetige, fegen@reiche, wirthſchaftiche Gutwick ⸗ 
lung — dieſe Reform kömmt zumeift Sübbeutfchland, gang beſonderb 
abes Bayeın zu Gule; ihre guten Foigen werben fih, den ebenfo 
topflofen ale perfiden Prophezelungen gewiljer Beute zum Xroß, dus 
die Vergrößerung de Vollswohlſiandes, durch ben unausbleiblicyen 
Auffhwung anf allen Bebteten ter Inbuitrie dolumentiren. — Schr 
ireffenb führt Hr. Dr. Völk aus, wie das ſichtrſie Anzeichen eines 
erfochlenen Sieges in bein Jugrimme, ber fehmerzlichen Gnitäufchung, 
ber unverhohlenen Muth dir Gegner über das Zuftanbelommen ber 
Kıform liege; wahrlih, auch wenn ber Kortfhritt, der Gewinn in 
zein wichigaftlier Beziehung nicht fo fonmenflar zu Tage laͤge, — 
bie Freude, ben Feinden unferer nationalen Gntwidlung eine fo tiefe 
Wunde beigebragt zu Haben, müßte den 180 Mänmers von ber 
„Mainbrüde* den Dank aller wahıen Baterlanböfreunbe ſichern. Eb 
leben bie Baumelfter an ber Mainbrüdel Sie follen nur weiter: 
bauen an dem flolzen Werke, ihre Helfer zählen nach Millionen in 
Nord und End, (N. N.) 

Münden, 14. Mai. Das in Paris erſcheinende „Wemorial 
biplomatique” weröffentlichte Rürzlich bie Depeſche/ welche Graf Bray 
in Sachen bed Konzils an den Grafen Taufflirchen nah Rom ge- 
fenbet Hat. Wir erfchen daraus, daß biefelbe in Form unb Inhalt 
im Weſentlichen mit jener D.peſche Übereinftimmte, bie in gleicher 
Angelegenheit. von. Wien nach Rom ging und den Grafen Beuft zum 
Berfafler hatte, 

Münden, 15. Met. Die Gmennung ber Gerichtsvollzieher 
für ſaͤmmtliche Regierungsbezitle ift in ben erften Tagen des rächften 
Monals zu erwarten, 


Stuttgart, 13. Mai. Zwiſchen dem württembergifchen und 
bem bayeriſchen Kriegsminifter wird bemnächft in Münden eine 
Gonferenz ftatifinben, bei ber es fih um Verabredung gemeinfamer Maß ⸗ 
regeln und gleichartiger Haltung in ber Militärfrage gegenüber ben 
zefpeftiven Kammern handeln foll, 


Gera, 11. Mal. Unfer Landtag iſt auf ben 24. Mai einbe⸗ 


zufen, fo ‚daß bie Landtage von Weimar, Altenburg unb Neuß 
jüngere Linie gleichzeitig tagen werben, Sie werben fi vorzugd« 
weile mit der Gifenbahn von Gera über Jena nach eimar bes 
ſchaͤftigen. 

Nach ber „R. 3." und ber „N. Z.“ ſoll ein weiterer Schritt 
zur Ruffifizieung der Oſtſeeprovinzen durch Aufhebung ber deutſchen 
Univerfität Dorpat in Ausfiht ſtehen. Die mebicinifche Falullaͤt 
fol nach Riga verlegt werden unb nur bie theologifche in Dorpat 
erhalten bleiben, 

Peſih, 11. Mai. Gin Artikel der minifteriellen „Reform“ 
forbert bie ungariſchen Biſchöͤfe auf, ein Schiäms nicht zu ſcheuen. 


Bon ber türkifhen Grenze Die Tuͤrlel Hat einen Hohen Bes 
amten ihreb fogenannten Finanzminiſteriums nach Paris und London 
geſchick, um wegen Abſchluß siner ‚neuen Anleihe zu unterhanbeln, 
Run begreift man au, warum bie hohe Pforte gegen bie neuefte 
Anleihe des Virelänigd protejtirt hat — ſie will für fi felber 
den Ueberflug Europa's in Aaſpruch nehmen, 

Buharefi, 13. Mai. Die zu einer auferorbentlihen Seflion 
aufammengeiretene Kammer wurte nach Etledigung einiger dringlichen 
Angelegenheiten durch fürftliche® Dekret aufgelöft. — Heute Abend 
fand auf der Staats⸗Giſenbahn zwiſchen Buchareft und Giurgewo ein 
Zufammenftoß Statt, wobei zahlreiche ſchwere Verwundungen bor« 
famen. — Das „Petersburger Journal“* widerlegt die Nachricht, 
daß bie Ruſſen gegen Khiwa vorrüden. 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 


> — Zu der Öffentlichen Magtfiratäfigung vom 13. Mai kamen folgende 
Gegenftände zur Beratoung nnd Beichlußfaffnng (Kortfegung): Da Die 
Bild- und Steinhauer bei den vom Magiftrat über Fundirung der in der 
4. Kirchhofabtheilung aufzuſtellenden Grabfleine getroffenen Auordnungen, 
wornab in der Megel die Kundirung mittelt einer 4 langen, 3° breiten 
und 7’—1’ diden Plattenunterlage erfolgen folte, fid zwar jederzeit ber 
rnbigt , diefelben aber fait nie befolgt und dadurh zum Theil fon das 
Umfalen von Grabftrinen veraufaft haben, fo follen die erforderlichen 
Nenderungen zwangéewelſe durchgeführt werden, — Aür die Folge find bei 
jedem Geſuche nm Bereilligung ur un eined Grabſtelues deſſen 
Dimenſionen genau anzugeben und werden fih dieruach die Anotdunggen 
über die Fundiraug bemefien; Ungeborfame baben Geldftrafen und Vor— 
kehrung des Nölbtaen auf ihre Koiten zu gewärtigen. — Genehmigung 
der Baugefuche des Auuftionäts Thomas Müler und des Schneldermelitere 
Georg Reuß, ein weiteres Baugefsch wird abaemiefen. — Aufforderung 
eined Haussefipers zur Abänderung eines Fenergefäbrlichen Kamins bet 
Meidung von Strafeinfhreitung und Ginftelung der Benützung. — Vers 
urtbeilung eines Hausbefigers wegen unterlaffener Reinigung eines Kanals 
in die angedrobte Ungeborjamsftrafe von 10 fl. und Auftrag am die Stadt» 
bauiufpeltion,, die Kanalreinigung auf Koften des Sänmigen voraus 
nehmen. (Schluß f.) 





(Schwurgeriht.) 14. Fall. (Fortſehung.) Durch landgerichtlichen 
Beſchluß vom 9. Junt wurde unter Verwerfung der M. Baperlein als un« 
tätige Zeugin zur DVernehmung der übrigen Zeugen auf ben 30. Juni 
Zagfabrt anberaumt, An diefer fagten nun nah vorgängiger Eidesbelebr⸗ 
ung und Meineidsverwarnung die Zeugen eidfich aus: 1) Valentin Roß- 
deutfcher : Er babe eites Tages im ebruar 1869 im ber Bebaufung dea 
A. Bayerlein cit dieſen mit Bened. Flſcher beichäfttgt getroffen, wie er 
lepterem gerade Geld, fo viel ec fih erinnere, 8 Boldflüde, 3 Rollen und 
einiges Silbergeld auf den Tiſch hingelegt babe. Seines Bedünkens felen 
die Boldftüde Doppel-Lonisdor gewefen; was aber in den Rollen war, 
wifje er nicht, ebenfowen, wie viel das aufgegählte @eld betragen babe, 
Die Edeftau des Waye !cin babe ibm damale gefagt, fie hätten Futter 
vom Fiſcher gekauft uud diefer bole jept fein Geld. 2) Anton Baperlein 
jung: Im Winter 1869 gegen das Arübjahr zu fei Fifcher eines Nach ⸗ 
mittags in ihre Bebauſung gefommen und babe Geld verlangt für das 
verfaufte Futſer, fein Vater babe einige Boldfäde und mehrere dide Rols 
len, etwa 4, auf deu Tisch hingelegt. Mac diefem babe er fih entfernt, 
old aber Fiſcher fort gewofen, dabe er feinen Vater fagen hören, er habe 
93 fl. bezahlt. 3) Franz Baperlein: Als im Kebruar 1869 Fiſcher in 
ihre Bebaufung kam nud Geld für das felnem Vater verkaufte Futter vers 
fartate, babe legterer aus feinem Pulte mehrere Goldſtücke anf den Tiſch 
gesählt, "eine Rolle mit lanter großem Silbergeld geöffnet und dem Fiſcher 
mit den Worten: „da haben Sie Idt Geld" hingelegt, worauf Kifcher er⸗ 
Härte, daß ibm fein Daser jept utchts mehr fhulde und fle mit einander 
glatt felen, (Schluß f.) 


— Münden. Von ben neuen Werbergewehren iſt num eine 
fo große Anzahl bereits fertig, daß zunähft unfere ſämmilichen Jäger 
batatlfone mit biefer all emein als ausgezeichnet anerkannten Schuß. 





‚waffe bewaffnet werben tönnen und Hat aud bie Vertheilung berfelben 


an die Bataillone im Laufe biefer Woche ſchon begonnen, Vom 
fommenben Herbfte an wirb bie neue Waffe auch an die Jufanterie⸗ 
Negimenter abtheilungdmeife abgegeben unb können dann binnen 
Yahresfrift bie faͤmmtlichen Regimenter mit berfelßen bewaffnet 
fein, 

— Samſtag Naymittagd kam bie Ghrenkränkungsffage ber 
Behrerin Frl. v. Schmädel contra Zander wegen ber Zungen⸗ 
anbindungẽgeſchichte wieberholt vor bem FE. Stabtgerichte zur Abs 
—— und wurde gegen Zander eine achttaͤgige Arreſtſtrafe er⸗ 
annt. 

— Der zum Beſten des Vereins für freiwillige Armen⸗ 
pflege während der Blumenausſtellung im Glaspalaſte veranftaltete 
Bazar Hat ein Reinertraͤgniß von 4000 fl. ergeben. 

— Augsburg, 13. Mai. Die Handels und Gewerbelammer 
für Schwaben und Neuburg beſchloß heute bie Förderung deb für 
Bayern fo wichtigen Splügenbahn-Projekteß, ferner, daß nunmehr, 
nachdem für Augsburg ein Maßrichter ernannt iſt und berfelbe auch 
beiettö im Beſitze der Eichungs⸗Normale sc, fich befindei, dahier mit 
ber Einführung des neuen Maßeb und Gewichtes am 1. Juli 1870 
voraugehen und eine wieberholte Aufforderung hiezu zu erlaſſen ſei. 


— Landshut, 14. Mai. Bei ber gefteen ſtallgehabten Ber 
gikögerichtöfigung, vor welche Herr Johann Kaft, ehemaliger Beige 
haut inhaber und Menlitätenbefiger, geladen, aber nicht erſchienen war, 
wurbe derſelbe wegen Vergehens des einfachen Bankerottes in 
contumaciam zu 2 Jahren Gefaͤngniß, auf einer Feſtung zu erſtehen, 
veruriheilt. 


en" 


Eine reihe Auswahl 


Pü-Chles, Rfınden &Jaennetn 


in den neueften Fagonen tft eingetroffen. 


3a] 


Rom & Wagner. 


Schwarze Seidenfloffe, 


In allen Breiten und Qualitäten, empfiehlt zu m. billigen Preiſen 


Hutten' ſcher Garten. 


Einem Hohen Adel und verehrlichen Publikum erlaube mir hie⸗ 
mit ergebenft anguzeigen, daß künftigen Freitag, den 20. Rai, bie 
Ret8 beliebten großen Probuftionen der vollftänbigen fönigl. 2. 
Arttllerie-Rrgimentd» Mufik, mach ſtets außerlefenem Programm, unter 
Direktion ihres Stabbtrompeterd Herrn Krad har di ihren Anfang 
nehmen, und regelmäßig jeben Freitag (bei ungünftig-r Witterung in 

Salons) ftattfinden. Hiezu hoͤflichft einladend, erlaube ih mir 
lei, mein Gtabliffement zu tägligem freunbligen Be 
Fuge beſtens zu empfehlen. 
Hochachtungẽvollſt ergeßenfter 
MA. Kuchenmeiſter. 


Sonntag, den 22. Mai: 


Großes Maifeit 


eller Wald ihe 
— — 


Reftaurateur Ninnagel. 
Näheres die Placate. 


Belanıtmadnng. . 176. 
Zufolge Entſchliefung der Generalbireltion ber 
f. Verlehrs⸗Anſtallen (Bauabteilung) vom 13. Mat 
1870 Mr. 8854 und vorbehaltlich deren Geneh 
migung rare Bermittag 9 fr 
ntag Bermittag 9 Uhr, 
als am 30. Mai 1870 

im Bureau des k. Etaaidbahn» Ingenieur zu Aſchaffenburg nach⸗ 

ſtehende Eiſenbahnbau · Arbeiten im Wege ber 

allgemeinen ſchrifllichen Submifflon 

an ben Meiftabbietenden, zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 

bie Bauten zur Verlegung ber Ueberfaheiöftrae von Afcaffenburg 

nah Damm im Bezirke des unterfertigten koͤnigl. Gtaatöbahn 
Jagenieurs, 

enthaltend: 

Gigentlige Grbarbeiten im Anfhlag u . STIER. 2, 
Chaufflrung im Anfhlage u - - . . A146 fl. Abk, 
Kunfibauten im Anfhlage u . . ._. 8122 fl. 28M, 

Im Ganyen 16,982 fl, 16 kr. 
Die Eröffnung ber rechtzeitig eingereichten Gubmiffionen findet 
am 


Montag, den 30. Mai 1870, Vormittags 9 hr, 

Die zu flellenbe Kaution beträgt 800 fl. Bedingnißheft, Pläne 
und Koſtenanſchlaͤge liegen vom 20. Mai 1870 an im Jagenieur⸗ 
Bureau zu Aſchaffenburg zu Jedermanns Ginfict offen dor, wo auch 
bie Submiifiond » Ggemplare in fang genommen werben fönnen. 

Die Submitfionen felbft müffen in verfhriftsmägig überfchrie 
u 

ta 3 , 


8 Uhr, f 
im Bureau beB. $. Gtantshakn-Jroenieuns zu Aſchaffenburg franfirt 


einrich Frank, 
Domſtraße und Ede des Sternplaßes. 





| BUGF- Vorläufige Anzeige. ug 


Am 31. Mai 1870 

trifft auf ber Durchreiſe nad Brüſſel der Muſik⸗ 
director Liebig mit ſeiner berühmten 40 Muſiker 
zählenden Kapelle aus Berlin bier ein und wird 
an bemfelben Zage unter Mitwirkung des 1. Cornet 
& piston-Wirtuofen, des Tönigl. Kammermuſikus 
Sul. Kosleck im Platz'ſchen Garten 
ein großes Concert veranftalten. 


Alles Nähere bie fpäteren Annoncen und 
Placate. 


Hecht perl. Iufektenpulver 
ar Be 8 ie am Flöhen, 
meiſen, Schaben, Motten, Schwaben ꝛc. in Pa⸗ 
quets & 6 und 12 fr empfiehlt . 
Franz Schmidt, 
20) Zellerftraße, 


Feuerwehr. 


Die freiwillige Feuerwehr zu Greußen heim 
felert am Sonntag, ben 29. d. Mis, ihr Stiftung® 
feft, verbunden mit einer Walbpartie unb gefelliger 
Unterhaltung am Nachmillage unb Iabet hiezu Freunde 
unb Gönner — ein. 

Greußenheim, 17. Mai 1870. 
Der Ausſchuß. 





von Bregeng, mit 13 Simmern, 
31/5, Mörgen Garten, Aut 








At auf bie God 
Landw. Bureau v. G. €. Fuch 
—— —E— 
Eckerts - Garten 7 
—— Domes 19. Mal: Toseph Oppenheimer, 
Große Verlobte, 
Produ ktion Werneck Würzburg, 


Gine Beamten hıttive, welche 


vom Muſil · Corps bes koͤnigl. 9, 
Smfanterie-Regtmentß mehrere Jahre im Audlande leble, 





nad, Progtamm. fußt eine Stelle 018 Gefelliäaf- 

eingelaufen fein. Anfang Abende 6 Uhr. terin, ü bes Haußtoes 

F Submittenten find bei Vermeldung aller in FFb, 10 und Eutroe für Hemen 6 fr fen % * ung bon Sein 

44 der allgemeinen Submitfions- Bebingungen amgebroßten olgen Damen 3 fr. dern. Hinfiäili Salatıt 

thalten, in bem oben angegebenen Werareorbisungb- Termine fih pers | Hiegu Iabet ein befägelbene Anfprüde. Näheres In 

finli aber dutch genägli bevollmaͤchtigte Gtelvertreter einzufinben, Sulins Trol. | der Gopebition biefe8 Blatted. [2a 
mm, wenn folgeß verlangt wird, ihre Uebernakmd Fähigkeit, Ihe au⸗ Ein Haus, 

Hope und Belriebßvermögen ſogleich durch amtliche Beugniffe ge⸗ ß, mit Garten, in ſchoner Paris, Inferat — Didier — 

ne nadgumelfen ımb «den erbingten Bujttag zu gemärigen. fir Glas, fr Weinfänbier — 

Seftensurg, am 16. . wie für jebe® Engros - — — 

Rönigliger Gtanlssap ingenieur des Begat St —* u PER 

a [4 u J 8 — rr———— — — — 

24] Nügemer, L "N Giezn Buemafyne und Beilage. 


Steck. 
7 Redaktion wrmtwertlih: DR. Sollmaiter, 
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Vormittag, daß dieſer Betrag ber Depofilenfommilfion nicht abge 












wurbe gefangen genommen. Die Waffen wurden faifirt. In ber 
Provinz Galabrien herrſcht vollkommene Ruhe. 


F. W. Wucherer & Co, 


Fabrik von Dampf⸗Chocoladen, Eonfervirten Früchten, 
22ebkuchen und Pukı ⸗Eſſenzen 

vor dem Neuthor Mr. 8. 
Ale = eingemadte und Gompotsgrühte in Gläfern und 


öpfen, 
Senftrüäte, Weichſeln in Gifig, Geldes und Marmeladen. 


Eonditor Ernft Mümpfer, 
36] vorm. W. $. Wucherer. 


— — — — — — — — — 
Im Verlage von R. Oldenbourg in München iſt erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu bejiehen: 


Römifhe Briefe vom Conril 


v 
Quirinus. 





Eokale und vermiſchte Nachrichten. 

— In einer Vormundſchaftsſache wurden am litzten Samſtage 
eu. 6000 fl. am hiefigen Siadigerichle erlegt und vom beixefjenben 
Referenten dem Diurniftien B. zur Ablleferung an die Depofilens 
fommifflen übergeken ; bei Kontrolirung ber Bücher ergab fih geſtern 


Hefert worben wor. B. hatte Sonntags früh Würzburg verlaffen, 
„um einen Matausflug zu machen“ und bereilb Straßburg er 
geicht, wo jeboch fein Treiben unb ber Beſitz von 13,000 Franke 
ber Molkeibehörbe auffil. Während bie Behörben eben bie Ber 
folgung 2.8 anzuorbnen im Begriffe waren, langte geftern Bor 
mittag aus Straßburg ein Telegramm an, daß D. bereit® Hinter 
Thar und Niegel gebracht fer und von feinem „Matautfluge* in 
fieree Begleitung Hicher zurücllehren werbe. 

— Dienftet + An das Beztrkeamt Reuftadt a /A. wurde 
der Berlrffamtmarrı von Neunburg v / W. Johann Bottfried v. Baumer 
verfeht, der Berirfögerichtsäfiehier Ebriftten Ludwig Schmidt in Würz · 
hurg wurde zum zweiten Gtaattanmwalt am Bezirte gerichte Schweinfurt 
befördert und auf die bledurch om —— — ürzburg fih erledigende 
AfiıflorfieDe der Landgerichtsaſſeſſor Anton Weber in Oberuburg ernannt,“ 

— Münden. Der Franzisfoner P. Hölzl, IR dem an ihn 
ergangenen Rufe, fi in Rom zu verantworten, folgend, bafin abge 
weit, Wir wünſchen ihm, er möge glüdlich wieder jurüdfehren. 


Baltstwirtäihettliäet. 
Getreide‘ He auf ber Schranne zu Ehweinfuri am 14. Mai. 
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Frankfurier' Aurszetto vom 17. Mai 1870. 
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Wiefnet fit fih als Vorſtand des 2. Ausjhufie® duich den 
Bauf, melden bie Dikkofflen genemmen Hat, zu ber Gıllärung ver 
anlaft, kei im Ausfguß lidlglich die Antilennung odir Nichlaner ⸗ 
fennung ber Megwelfungen Gegenftond der Abfimmurg wer, umb 
af bie Bemerkungen tm MNeferate Ichiglich per daliche Bemerkungen 
des Referenten fein. (Brarol inf.) 

v. Schauß lau u — —— für Bis: 

fen mehr Zeit nfpruch genommen Hat, als wir verante 
— tönnen. GE wirbe vieleicht gar Ablürzung der Verhandlungen 
beitzogen, wenn irgend ein onbered Mitglied des 2. Husfgufied aus- 
ſpraͤche, inwieweit der Aubſchuh bie Anfihten des Referenten Ipelit, 

Grämer: Gr Habe ſchon im Uusihufle erklärt, ba vie 
Arußerungen und Außlaffungen des Beferenten in feinem Weferate 
nit ald Anfiht bed Ausfgufies gelten könnten, fondeen nur als 
perfönlihe Anfihten de8 Referenten zu betrachten feim. Daffelbe 
möüffe er Hente ertlaͤren, bem 68 handle fi lebiglich barım, ob wir 
den Nachwelſungen unfere Unerlennung erigeilen wollen ober nidt. 
Die Mitglieder des Ausſchufſes tannten nicht verauiwsrilich 
gemadt werben für bas, was im Referate ſtiht. Ihn (Redner) 
erfüle c8 mit Schtnert, daß jept über grefe MPrincipienfragen biß 
eutist wird, ohne dog man fie Hrute zum Abſchluß bringen Tann. 
Ob dab, wenn eb fo fortgegt, zum Rukme ber Kammer und zum 
Wohle deb Landes |ift, das zu Beuribeilen, überloffe er dem 


hoben Haufe. 

Fifger zat GefGäfterbmung: Nah Artitil 50 ber Geſchaͤſis · 
arbnung Ift vorgeichrieben,, daß, wenn bie Aubſchuß über einen 
Gegenftand Beſchluß gefaßt Hat, der Meferent den Brriht an bie 
Kammer verfefien mb kenfelben brm chuſſe zur Omehmigumg 
vorlegen muß. Nach tem, waß ber Ausihußvoritanb erklärt har, 
feint eine förmlige Genehmigung bed Berichtz deb Referenten von 
Selle des Ausiguffes nit erfolgt zu fein, milhin iſt das game 
Verfahren ein incorrerted. Hätte man gleich Anfangs ber Kammer 
gefagt, dab fie «8 lediglich mit perſoͤnlichtn — an db Re 
ferenten zu ihun habe, fo würde fie zu diefen Bemer 
eſchwiegen haben, wie feiner 
Receafion Grteil's über fein Gefgigiswert geſchwlegen 
gut 


je 
2 Redntt vom rechts und links aufzuftellen berechtigt ſel, kenn men 
* Thellt Igellen. Will man, deß 
bie Debatte abgelutit werde, fo könne «3 nur dadurch geſchehen, dah 
entweder Schluß beſchloſſen wird ober dadurch, daß bie angemelbeten 
unter fi biejenigen Eeflmmen, bie noch zu ſprechen haben; 
andern müßten aber auf ba6 Wert verzichten. 
Dr. Wefermayer war Anfang® gegen ben Schluh; nachdem 
eine förmlihe Gonfufton zu entflehen drohe, fei er abfelut 


Aoktmmung wurde der Antrag auf Schluß mit 70 
Immen abgelegnt unb darn bie Diskalfion fortgefeht. 

Der — — — ſich ſodann getzin bie Angriffe 
Särgel wi niät auf ME eingehen, weh ber Reſerent ans 
hat, denn fet hier abfolut unmdglig; ex welle nur bie 
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grö gibt au, 
bap bie Gymnafien, insbefondere die lalholiſchen, vor 20 Joehren 
cht leiſtelen, waß fe jegt Teiftı 


—— wahrend dem VLehrer alle 
drängen fi ſehr viele mittelmäßige 
bie Abfolutoriafpr 


ſchwache Köpfe yam Stubium, und ffungem 


felen nit berant fir deß auch ber Schwache eicht durchlemmen 
Ienie. Gin jurger Wenſch, welcher beim Gymnafielabfeluterium 
durchfoͤlt, ber lieſert ein wich giößere® Kunſtſitee eis dierſenige, 
welchir burglommtl (Hetekiit!) led in ber bibher angefrehten 
Berkefferung fortgefohren, bamn wirb (8 au Kalb mihr junge Beute 
geben, welde, wenn fie an bie Univrefiläten kommen, Himger unb 
Derft nad ber Wiſſenſchaft haben; freilich wirb e8 fletß gar manden 
geben, ber auf ber Univerflät Durft Bat, aber nicht mad, ber iffens 
ſchoſt (Heiterkeit!) Die Uniserfitäten dürfen wir nit ja Dreffun 
onflaften Herunter ſinlen laſſen; bie jungen Männer über 18 Jehre 
fann man nicht immer am Gängelbanb führen; ober warn fell tımm 
ber junge Dasn anfangen, felsfiftäntig zu werben? Die Charekit⸗ 
bildung lann allein auf bem Beben ber Fteiheit gebelhen. Wern 
man bie Gymnafien Seffern will, dann muß men nicht mer gute 
Sqgulgeſthe ſchaffen, ſondern auch tüchtige Lehrer und biefe gut be⸗ 
zehlen; will man, daß ber Gomnaflalprofefler feine gange Reit feinem 
Bırufe wibme, darn darf man ihn nid auf Re ſt anweiſen. 
Gin Herabſeen ber Stublenget durch Aufhebung ber Obeirtlaffe 
wäre zum giößten Nachthelle der Gytanaſien; wenn wit diefe nicht 
heben, ſondern mo mehr herunterdrüden, dann werben ſich bie 
Rlagen nit nur nit mindern, fonbern ſteigern. MUeberkaupt will 
man bald alle Schuld ben Gymnafien in bie Schuhe fieben ; wenn 
Giner 3 ober 4 Jahre auf ber Umiverfität rein bummelt unb 
ſchließlich burdfäft, dann ift des Eymnafium auch ſchuld. eiters 
ſprech ſich Ridner gegen die Vereinigung des Cultubminiſteriums mit 
einem andtren Mlalflerium, gegim bie Aufftellung von Geiſtlichen als Res 
ferent im Gultusminifterlum, und gegen bie Lonfeffionelle Trennung 
des Giſchichtsunterrichts an ten Gpmrafien auß und ſchleh bann: 
Wenn übrigend von Seite ber Oyumefien alles geſchieht, bie Magen 
über birfelben werben deßhalb koch foribauem, fo lange die 


elt ſitht. 

Do die Zeit ſchon bik 12/ Uhr vorgerüdt war, wurde die 
—— mteehrein und bie Fortſthung auf (Heute Abends 5 Uße 

raumt. 

Münden, 17. Dat Ja ber geſttigen Abendſihung d. 2, 
ber Abgeorbneten erhielt bei — * Debatte über bie 
ReegnungSnaciweifungen'auß bem Gtat des Rultusminiflerime unnächft 
ta8 Hort ber Mg. Sittig, welder gegenüber ben Auslaffungen 
des BWeferenten als Vertheidiger ber Boilsſchulen auftrat. Gewik 
würbe mar es al® eine Abnormität beirachten, wenn ber Juriſt über 
ben Mebiginer, biefer über ben Ferfimann al8 folgen ureile 
wollte, gegenüber ber Volltſchule aber beſtehe biefe Akmormität. 
Wenn ber Weferent verlangt, daß er 2 Geiſtlicht als Referenten im 
das Auliusminifterium aufgenommen ſehen will, fo verfahre biefee 
ganz confequent: er will mur feinem Merle bie Krone auflegen, benz 
fein Streben gehe dahin, biegange Schule unter bie Seitung 
ber Gelſtlich keit zu fielen. In Sachſen belommen bie Lehre 
nach Austritt aus dem Seminar fogenamue Anfangeftellen, wide fie 
5 Jahre behalten möflen; wach 5 Jahren erhalten fie Allerkzuiagen, 
mit welchen fle viel günftiger gefleflt find al8 bie Kayerifchen Beher, 


würben tie Finger ableden, wenn fie fo geſtellt wären, mie 
füsfifhen Sepırr. 

Münden, 17. Mal. Der vereinigte 1, und 3. Ausfhuß ber 
Kammer ber Reihörätbe Hat einftimmig Erflofen, bem Yntrag ber 
Kammer ber-Abgesrbneten auf Revifion ber gefehlichen Beſtiaricogen 
Geybglih des GelhäftägangeS des PLanbtages Kehuflimmen. Der 
Etantsmiinifter beB Innern dv. Braun erklärte in ber Muslcuhfikung, 
baf, wenn der Antrag bie Genehmigung beider Kammern exhielte, 
* t. — denſelben in gewiſſenhaſteſte Erwigung 

em wer 

Wien, 56. Mai. Bum äferreihtihen Gefandten in Wänden 
er 
— 6 e J page 1 
fegung ber Autglelchtverhandlungen nach Prag abgereifl. 


bat bie näm» 


naͤlich 
taißelifgen Etonbpustt gesenüber den Unfehlberfeitb-Ruurrern feft» 
sufaltın, Mur in einem Punkle geht bie „lathollſche Stimme“ 
weiter al ber „Merkur”, indem fie verſpricht, auch nah einem 
oberften Eutfelbe in ber Frage bennod; ten lißeraien Gianbpunft 


ehlbare Kucht Halten. 
‚ ba8 wierteljäßelg mur 28 fe. fübb. MB. 
üge Golt ben Kampf für bie etle Sache 
lehnen, dinn em fie nur Uadenk. Des ohfiglelle 
——— —— 
tm Stan! + er ton 
iſt MER : 


nz, 16. Mat, Die „Gaplia ulficefe" melbıt: Die in 
ber Proving Grofetto eiſchlenene Bande wurde. won ben Truppen 
emirt und freie bie Waffen Die gang 44 Dann flarle Banbe 


bem 
Baſel 
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> mit Würzburger Anzeiger. 


Treu gegen König und Baterland für Wahrheit und Recht! 









Doransbezablung: 
Bierteljährlich 51 Fr. hier und 
bei alen deutfhen Poſt⸗ 





— —— Deuantiusd, — Sonnenanfgang: 4 Uhr 8 Minuten. 
onnenuntergang: 7 Uhr 44 Minuten. Mondaufgang: 11 Ubr 36 Min. 
PMonduntergang: 6 Ubt 35 Min. — ometer uah Reaumur. 
Niedrigkter Stand in der Radıt: 2 Grad Wärme Mittags 12 Uhr: 
18 Brad Waͤrme. Ban el: Lafien fih hören Die Froſche 
mit Rnarren, wirft du wicht fange auf Regen barren. 
Balender: 526: Tbeodorich, König der Oftgothen, ftirbt in 
Ravenna, — 1848: Gröffuung des Parlaments in Kranffurt a/M. 


67) im zburg. 
Aruflein: Abfahrt dahin: 545 Ab., Ankunft bier: 8 Uhr Borm, 
Efſelbach: Als Ab., „ 8% 7) 
Auerbaufen: e „gm ab, Pr gas 


Interaltertheim: ,. 3U.RAm., Mn 





O Bom Eonecil. 
VII. 
Von den verſchiedenſten Seiten Haben wir nachgewieſen, daß dab 


Concil burch den Papft beeinflußt wirb, tm einer Weiſe, bie mit bem 
dtumeniſchen Gharalter, den jedes Goneil Haben follte, umvereinbar iſt. 
Rom glaubte nad ber Iehten feierlihen Sitzung gemonnene® Spiel 
gu haben und ging jegt rädfihtElo® voran. Gine Deputation ber 
Minorität wurbe erft nach langem ZBarten zum Pantoffelfuß zuge⸗ 
laſſen ımb empfing bie nidtöfagenbe Antwort, daß ber Papſt jept 
nicht mehr ben brängenben Wänfchen ber Mojorität gegenüber bie 
Vorlage ber Uafehlbarkeitstheſe verhindern könnte. Mir ſtehen alfo 
am Vorabende be8 unheilvollen Better. Noch einige Erwägungen 
über die Minorität im Gonell unb ihr eiwaiges Verhalten während 
ber Dißfuffion, dann das einzige Reitungämittel, das und noch bleibt, 
in unfern nächſten Artikeln. 

58 fit Mar, Hätte bie Minorität von Anfang an „va8 Dogma* 
und nicht bie Opportunität nur angegriffen, ber Kampf Hätte vielleicht 
zu ihren Qunften fl gewentet, allein dies that die Oppofltion, wie 
es ſcheint, auß Schonung nicht und ba barf fie fich auch nicht wun ⸗ 
—— wenn fie jeßt nicht geſchont wird. Denn dat iſt eben „Römifch.“ 

Rom ſchont nur, wenn e8 muß, ober es gibt nur nad, wean 68 ges 

gen wird. Haft alle hervorragenden Biſchoͤfe der Minorität 
werben wie bie Gaſſenbuben von Ehren⸗Veuillot behandelt; gegenüber 
einem ſolchen Treiben war e8 Pflicht ber Minorität, energiich zu 
protefliren. Sie hat eb nicht geihan. Gie ließ zu, daß Veuillot in 
feinem „UUniver6“ für bie in Gefahr der Härefie ſtehenden Biſchöfe 
zum Gebete aufforterte. — Daß zu Innébruck von P. Malfatti 
aus ber Geſellſchaft Jeſu Geraußgegebene Drgan be8 GebetSapoftor 
Int® forbert unter feinen Gebetömeinungen auch auf, für 10 Biſchöfe 
gu beten, auf baß fie im Blauben geſtaͤrlt werben, baß fie das große 
Wert vollbringen, und neben ihnen — für Gewohnheitöfänder, ge 
Bolt ihnen die Gnade ber Bekehrung ſchenke. Das ift ein unwär 
biges Treiben; bagegen mußte fih die Oppofition wahren. 

Die Biſchoͤfe find — bie Unfehlbarkeit und bie Generals 
Bilariate bafür. Im Liegnig richtete der kgl. Meligionsiehrer unb 
. Hulſch gegen eine Ueberrumpelung ber ulttamontanen „Haus. 

lätter“, bie dem Wolfe glauben machen wollten, daß ber — 
Sms "für bie Unfeßtsarte geRimmt fet, feinen Proteſt; ber 
prieſter des Delanais Striegau mit feinen Beiftlichen unterſtuͤht ihn, 
— Der Biſchof if —** allibiliſt. — Das hochwuͤrdigſte General · 
Viltariat ſuspenditt ben Kaplan von ſeinem Amte, objwar er nach 
amtlicher Benafung ein zunbeſcholtenee, zupen 
Prieſter“ if; — bie anderen Herten haben wiberrufen. Unb ber 
Biſchof ſchreibt/ dab das ganz in feinem Sinne geweſen; würbe ber 
Generalvilar den Herrn Hutſch noch nicht ſubpendirt Haben, ber Dre 
dinarius würbe es von Rom auß thun. „Das if Furſtlich ⸗Breb⸗ 
lauiſchl“ Aber 8 IR unwürbig eineß” Biſchofs, einen Prieſter, 
der mit ihm bie gleiche Gefiunung hat, dehhalb vom Amte zu ent» 
Heben, Das Anfegen beim Wolfe geht ber Minorliät durch folches 
Debahren verloren. 

Der Wiener Diözefan-Gleruß will an Carbinal Rauſcher = 
Anerternungdabrefje für fein Verhalten auf bem Goneil richten, ber 
—— — — allen Mitteln. Das Volt 

a Zutrauen zu gemaßregelien Geiſtlichen, für feine 

LT Ind m Tnge td —* 
l 

a nu m 

von veruriheilte in ſeinem Faſtenhirten · 

briefe ben Abbs Gratch; ſofort kommen bie deutſchen Schicppiraͤger 
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| Amtern. Die Derantwortlih« | 


Mittwoch, 
18. Mai 1870, 


Ginfender. 





Eisenbshn-Abgang und Ankunft in Würzburg. ' 
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von Würzburg und Gihfädt und begrüßen bie® als eine 
herolſche That. Aus der Minorität * einige frangäife Biſchoͤfe 
für Gtatiy Partei genommen, noch fein deutſcher Hat es gethan. 
Mollte die beutfche Minorität fich nicht 2 frangöfifcge NPrivatverhält- 
nie miſchen Wenn man e8 mit Pr eg u ger 
Habt Hätte, möchte eB angegangen war ; 

bie Minorttät Hat e8 nicht gelhan. Ja, leiber ift es Thatſache, baf 
einer ber Führer ber Minorität auf beiden Schultern trägt, und baB 
iſt im Ganzen und Großen das Kennzeichen ber gefaumten Dppos 
fition. Mit dem Papfie will man es nit verderben; man 
will Loch bem alten Wanne feine ſchwere Stunde bereiten unb ber 
das Bolt Tann man and nicht mit bem erg er 
Bintreten; man würbe wenigften® in Deutſqhland Fiasko damit 
machen, und fo bildet fid bie Achfeltraͤgerei. Won einem emergifcen 
Worte, von einer Oppofltiontigat Habe ich noch nichts gehört, DIE 
auf Wenige wird aus Tage bed Kampfed bie Minorität zuſammen ⸗ 
ſchmelzen, da® tft leider nad bem jetzigen Standpunfte bie Sachlage. 
Wird man nit mit „Placet“ antworten können, fo wird man fi 
abfentiren, nur Ginige werben mit „Non placet“ antworten, befjen 
find wir überzeugt, unb bie werben "dann die Kirche fein, wenn 

Rom in ben Abgrund ber Härefie Hinuntergeftärzt if. 


Aber wir wollen bebenfen, daß einftens, biß auf wenige Did- 
sefen, bie ganze Welt arianif war; unb bo war ber Arianib⸗ 
muß eine furchtbare Itrlehre. Darum, fer auch bie ganze Welt in» 
fallibiliſtiſch, fo wollen wir bo frei und treu befennen: „Es iſt 
fein Anderer unfehlbar, als Jeſus Chriſtus, der Herr der Kirche 
ſelbſt; der Bauſtein, ben bie Bauleute verworfen haben (um ſich 
einen — zu fuchen), iR uns zum Gdftein geworben.“ Das 
walte 





Zur Tagesgeſchichte. 


Münden. [34. ——— Sihung ber Kammer 
ber Abgeorbneten vom 16. 6.) Macowichka trat gegen« 
über ben Angriffen des Referenten auf bie Sanbesuniverfitäten für 
bie Univerfität Erlangen ein , führt eine Reihe von außgezeichneten 
Behrern aller Fakultäten vor, deren Namen in ben welleſten Kreifen 
ehrenvoll gemannt werben, weiſt Hin auf bie große Anzahl tächtiger 
Privatbogenten,, bie fi fort und fort bort niebergelaffen Haben, auf 
die trefflichen Gymnaftalprofefjoren, bie dort gezogen, auf bie ge 
biegenen Beamten, Aerzte ac. 2t., bie bort gebifbet wurben. Da könne 
man mit Recht ſagen, daß bie vom Meferenten gegen bie Univerfis 
täten im Allgemeinen erhobenen Vorwürfe bezuͤglich Grlangen® fo 
wenig zutreffen, als bezügli ber belden andern LanbeSuniverfitäten. 
Die ormüche des Referenten feien zum minbeften leichtfertig zu 
nennen, wenn er fi um ihre Begründung nicht beffer umſah. Wie 
erſt wären fie zu nennen, wenn er fle wider beſſeres Wiſſen erhob 9 
— Ref. Greil — lonfeſſlonelle Parttät in Bezug auf Beſe 
ung ber Univerfitäten; aber es fel eine rohe, rein mechaniſche 
fafjung bes paritätifdgen Staaiß, bie er Habe, indem er von ben dsl 
Untverfitäten zwei ben Katholiken, eine ben Proteftanten aubſchließlich 
zuthelle, am — 2/ Katholiken, 9/5 Proteſtanten alb Lehrer 
haben wolle. Ganz anber® Habe man bie Parilaͤt dm deutſchen 
Neich verftanden , fo nämlich, daß bie Stellen 3. B. am Reicht⸗ 
tommergericht zwiſchen den beiben Gonfefltionen gleichheitlich ee. 
waren, ımb Heutzulage verſtehe man umier Eonfıflioneller Parliät im 
einem Staale, daß auf bie Gonfefflon überhaupt gar Feine Rüdfigt 

m wird. Ohne bie Reformation wären 
polktifgen Spreifeit gelangt, bie wir jept Seflpen. 


RT” 


Schwarze Lyomer Seidenstofe & San 


in neuem prachtvollem Schwarz, empfehlen unter Garantie für folides Tragen 


Waterproof 


Rom 


Wagner. 


von 45 fr. an bis zu den ſchwer⸗ 
ften Qualitäten empfiehlt 


Carl Bolzano. 





Bon 


Kleiderstoffen, Jacquettes, Blousen, Tüll-Rotondes 


Habe ein ganz neues Sortiment empfangen, welches zu fe 


26] 


br billigen Preiſen empfiehlt 
August Frank, 


vis--vis dem „Württemberger Hofe.“ 





in meinem Haufe 


Socal-BDerand 
Ich bringe hiedurch zur gefäfligen Notiznahme, 
Papier-, Schreibmaterialien" & 


erung. 


daß ſich von heute an meine 


Quincaillerie- Handlung 


Plattnersgaffe Nr. 108, vis-A-vis der Kronenapotheke, 


„; Dlezburg, 13. Mai 1870. 


Eine große Partie Jacquets, Hofen und Weiten, 
dem Verkaufe zurüdgefegt, und verkaufe folche, 


billigen Preifen. 


Achtungsvoll 


Jacob Bamberger. 


Ausverkauf, 


fowie Joppen und Arbeitshofen Habe 


um ſchnell bamit zu räumen, zu auffallend 


Em. Haas, 329295; 


Auguftineritrage Nr. 7, im Bayeriſchen Kaffeehauſe. 











Cattun-UKeſten 
vorz üglicher Qualität erſtaunlich billig bei 

Joseph Freudenreich 
am Schmalzmarft. 


D. Ehrenstein, Opticus, 
im Kürſchnerhof, 

empfiehlt jeine fein ajjortirten, beftgearbeiteten 
opfiihen Inftrumente und Schwerkzeuge jeder Art 
und bemerft beſonders Brillen, Lorgnetten und 
Pinenez in allen möglichen foliden Fajjungen mit 
den richtigſt geihliffenen Gläfern nach jedem Be— 
darf. "Reife, Doppel, Jagd- Perſpektive, welche 
ih durch große Tragweite und Schärfe auszeichnen, 
Shermometer in !/;; für, HH. Aerzte und Chemiker, 
für deren Güte ich garantire, ſowie alle andern 
Sorten Thermometer, Barometer und Flüffig- 
keitswaagen, in größter Auswahl zu meinen be 
kannten reellen und billigen. Preiſen. 

Reparaturen führe ih ſchnell und pünktlich aus. 


Gefchäftsbücher iin gem 
3] 


J, 8. Brenner, : 









Hutten’seher harten, 


Der zweifelhaften Witterung 
wegen finbet.die auf heute ange 


fünbigte Probuftion ber Gapelle | | 


Contordia ni ht'ftatt. 
A. ſtuchenmeiſter. 





vr — * é 
€ 32 — * 2 ) 
CLitreikl> 
Morgen, Millwoch — Probe, 
na berfelben Unterhaltung. 





Gin fräftiges Chai⸗ 
Nun fenpferd, nicht zu 
17 hoch tm Preifoftehend; 


— wirb zu kaufen ges 





ſucht. Genaue Beſchreibung mit . 


Außerfter Preisangabe bellebe 
man anA.B. Nr:20 poste restante 
Kiffingen zu fenden. [2a 





Gin Mädchen aus guter far 
milte, in allen haͤudlichen Arbeiten 
volllommen Bewanbert, ſucht im 
einem anflänbigen Haufe eh Um 
terfommen.: Auf. gute Behand · 
lung wird mehr gefehen, als auf 
hohen Bohn Offerten beforgt bie 
Ggpebition des Blatles. 


Für bie Redaltion veranlworilich: M. Hollmater, 


Specerei-Geſchäft, 
iu ———— 3 Untermain, 
nachweislich Fehr gızt, zu verkaufen. 
©. €. ——— 
teck. u 


Wegen Mangel an Raum Billig 
zu verlaufen ein gedeclles einſpin · 
niges Chaischen, welches noch 
nicht: viel, gefahren ift, Nähıns 
n ber. Ggpebilion d. OL. 5 

In J. Heu 
Buchhandlung in Bern tft, 
ſchienen und in Würzburg N 
Kikingen durch bie Stagerfi 
Bud und Kunſihandlung zu 
ziehen: hir 
Der ıberedte Öranzofe, 
Gine_ Anleitung, in fehr 

Beit, ohne Hülfe —— 

leicht und ſichlig rameſiſch 

ſprechen zu lernen. b. 
Preis 24 fr 


Der beredte Engländer. 
A: Auflage. Preis 24 fr, 
Der berebte Zialiener, Pr. ke 


— — — — ———— 
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“mann 


Erlangen, 11. Mai. Trotz ber MWerzögerung, welche bie 
Einladung zu ber von ben Vertrauendmännern ber Foriſchrilibpartei 
verauftalteten Verſammlung erfuhr, konnte man am geſirigen Abenb 
mit Vergnügen wahrnehmen, daß ber geräumige Rebontentanl vells 
fändig gefüllt war. Mach einigen einfeitenben Morten bes Vor⸗ 
figenden, Herm Profeſſor Dr. v. Hofmann, hielt der Banbtags- und 
Zollparlaments · Abgeordnete, Herr Profiffor Dr. Marguarbfen, ben | 
in ber Einfabung angelänbigten Vortrag über vie Thätigkeit bes 
Holiparlamentd währenb bıfen erſter Wahlperiode. Die zu Stande 
gelommene Zolltarifsreform biele nunmehr auf längere Zeit ber 
deutſchen Induſtrie einen fleheren Ankattspunft für die Kolkulatlon 
ärer Unternehmungen, it Hafer Befriedigung fonmte die Waͤhler⸗ 
(haft aus den Worten ihres Abgeorbneten entnehmen, daß ber Mulh 
und bie Energie ber bayer. Foriſchtitidpartei in ber Kammer unge 
Großen ift, und daß fie unvergegt ter ſchwietigen Aufgabe entgegen» 
geht, auch fernerin ber ultiamontanen Moforität die Spike zu 
Bieten. Von befonberem Intereffe waren bie Bemerkungen, bie ber 
Redner mit berufßmsßiger Sadkenntni über ben dem Sandlage vor 
Hiegenben Gntwurf eines neuen Wahlgefege® machte und ber Nahe 
weiß, daf bie Meformen ber Gntwurfßvorfäfäge nur längft geſtellte 
Forderungen ber Bortfehsittpartei erfüllen würben, 


Valistirthſchafiliches. 
— (Säwebifge 10 Thle.«VLooſe.) 20. Verlooſung 
vom 2. Mai, Zahlbar 1. Auguſt. 


Nr. 102615 8000 Thlr. 

Nr. 93268 1000 Thlre. 

Nr. 162254 500 Thlr. 

Nr. 2108 12734 22420 124450 & 150 Thlr. 

Nr. 31222 43404 56736 72666 97938 100672 4101417 
443080 180099 189837 A 60 Tülr. 

Nr. 18149 22142 23540 25794 80375 81086 89514 
107488 111929 140160 383 141889 149245 152160 159278 
192378 215208 221431 231401 233256 à 65 Thlr. 


= &. Chr. Fikentſcher 
Thonwanrenfabrik 
ln ALS de 
460u44 21 Zwickan. 4 
1865. Golbene Medaille in Merſeburg. 
4865. Silberne Midaille in Dresden. 
1867. Bronce-Mebaille in Paris. 
41867. Silberne Mebailfe in Cheumitz. 
* 41868. Bronee · Medaille in Reichenbach. 
ggg, Golbene Medaille in Wittenberg. 
Biefert Röhren aus beſtem Steinzeug zu Maflerleitungen (auf 
40 Atmosphären geprüft), Abtrittanlagen, Schleuſen ı. Shorms 
fteinauffäe in den verſchiedenſten praftifcen unb gefälligen Gone 
firuftionen, Gefäße und Apparate für chemifche Fabriken, Faͤrbereien 
Papierfabriken ax., Ghamotiziegel jeber Form und Größe, 
_ Ausfüprlige Preißrourante auf Verlangen gratid. ___ [106 


— — — — — 

Zu Communion⸗Geſchenken 

empfehlet hakz unfer großeß und aeihheluce Yaget in |||") | / 

katholifchen Gebetbüchern ie 

ih deulſcher, Frangöfiicher und lateiniſcher Sprache, in einfachen 58 zu 
den reichften Ginbänben im Preife von 24 fr. bi zu 25 fl. 

Auch ſiud wir tm Beſihe vom einfach, fowie ſehr elegant in Leder, 
Samınt ı. gebundenen Gebribüdern, bie nur wenig ramponirt find, 
’ — um damit zu räumen — zum halben Ptreiſe abgegeben 

Auf Verlangen’ finb- wir gerne bereit, Hier und auswaͤrts Aus 
wahlfenbungen Hehufß nägerer Prüfung unferen ſehr verehrlichen Kam⸗ 


vn Stahel'ſche Bude und Kunſth 
r e ⸗ and 
in Würzburg und Kitzingen. * 


















Nr. 7403 9431 10860 23436 24097 28221 42449 Gald. — Gel. 
44966 50469 72942 86850 87654 90186 97865 111627 | Prem. 1, Obi -— Böhm.WB.P.LAS 776, % 
818 114198 121931 122541 132677 140699 146134 148201 | zn Ui oki or, — Elsab-B-P.1.B.i 770 — 
160038 162147 181203 196884 188541 207785 214812 | "4 u | Brenn diuenerke  zay 
971 215928 219754 223587 225747 227992 232920 & | Bıyem 55 Oblig. 102%, — Kronp-Bud. EBD. En 4 
25 Thlr. » ng Mühe 36 GaLl.-Liwb.P0£ — — 

Pe 117; sm Biebenb, E,B=Pr.} 751, — 

€ * f f x da hr. 861, m 95 det. A-SL&Lb.EB. — rn 
EI TITEUNG altt q— ar, I 
„8% “ - 82 Livrorn.E-B.P.2fr. 82 — 


des Kinzinger'ſchen Sommerkellers. 


AT Ober Mit, Ya | AÜBNAAB.A.40gEInE. 2851;, 2641 
ur Sm 1 1‘ 408 2551;, 2541, 


Unterzeichneter eröffnet Mittwoch, Den | sden 4/45 Oblie. EN den, 6; Püle Wok. s 7, “Be 
18. Mai, Nachmittag 3 Uhr, den Kinzinger’fhen | ..z TE. a. - 4; — — ost — 
Keller an ber Zelerftrage mit Probuktion ber | 


Anlebhens-Loose, 


Gapelle Concordia. Für vorzügliched Zagerbier und Ir Ba 
— De gen or 0 4 


verjchiedene Kalte Speifen ift geforgt. Diejer Keller 
ift jeden Mittwoch, Samſtag, Sonn⸗ und 
Feiertag geöffnet und ladet zu recht zahlreichen 
Beſuch ergebenit ein - 

V. Zink, Reftaurateur. 


ee at — | Beehwg. S0ThIr-L 18%, = 
“ * av. nr 49 Bayr. f 100 100, — 
D er 945 u 2 A 
»..88,218877.67 96%. Den = 
Yolbez. Bank- & Cred.- eye * 15 — 


Actico, Pfandhr. Lo _ — 
Be Yun furta Beok 180 Gromh. Bomb 0M-uf— 1 
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————— — — — — ———— —— 

Gine jehr reichhaltige Auswahl Velour- Ratine- | Fans: — "| Cr BO 8 I‘ en 
Zuds und Butsfin-Joppen von fl.5 an, Jacquelles Bi 0a Bucnäuien 697 du | > BOT 10, I 
in allen möglichen Farben und Stoffen von fl. 8 — J ee * 
“an, elegante Anzüge von fl.7 an, Frühjahrs-⸗Neber⸗ WIR ESB. 80, u er — | — 

ieher in den mobernften Farben von fl. 10 an, | ! — ie. = ——3 
egenmäntel von fl. 10. 30 tr: an, Rips⸗Jacque man fi. 100 — 
de in allen Farben, — Tud- und Butsfin- | . — 983 —— u, * 
üge-zu ſehr annchmbaren Preiſen. Zerner für | 4/45 3— —— — 
Damen: Wolle, Seides und Sammt-Jacquettes, | 43 "Lasw-Bexd Bin 166 61% tea ER Toll ce 
fowie Negenmäntel empfehle beftens. Ha “sat — * | Berlin EB — "10% 
Lndien KB. 15%, — 


Zugleih mache darauf aufmerkfam, daß nach⸗ 


67 
beftellte Gegenftänbe ſofort nah dem neueften —— — .d Dahn 9% a 


Schnitt angefertigt werben. ee u 
: Böhr. Wb «A.4.200 381 PreusuCamensch. fl. 1.44 - 
A. Kohnſtamm in Haßfurt. öksienerl 100 —_ | Ersam Aronor „9 1. 
S hö i f if! Apotbefe Neu @ersporf, | Kg Rhein-Nahe-P-0.00 — : m a 
wert r g eu! « Are wirklich vortrefflihe | 4/sLadw.Bazb.-B-0— — — Hofl 4. 10 —1332* 
Gehörwolle war mie au bei eigenem Gebrauch viel Lich und Be 6 B6"/ — | Ducaten “4.586 - 88 
werih, Die Aubere Haut dee ae re te ra 
erbenifißh ab; «8 Bilbet MA eine-meue rede Gaulz gerabe-biefe | HAB da. dus LA. M :— | Rum. re 
Umbilbung Halte ih aber für ungemein ableitenb und Heilfem. | 45 du dnly — — 1 Del. 8 2228-9 
Na ben erreichlen Mefultaten wende ich leine anbere mehr an. Kraurfurt, 16. Mal Die günftigere Tendenz Lam Yente gu einem 
Gtinif v. Dr, Fest, Oberftablant, Berlin: * befimmten Ausbrud, Grebitaktien gewannen gegen geſſern 4 fl, Staats 
Vreiß per Dofis 18 ke. bahu cu 8 fl, Sombarben — — 4 fl. Das. Giſchaft war fehr groß 
Nur allein Act zu haben durch das Sereral· Depo PN und unterlagen a Credũatiſen großen — — ad gün 


an eiwad; I Zn 
8 in Kurlärube, in Den Mieberlagen von Gar Chr. E5mitt, | NaT mfogietät war Die Zendeng Icht fe. Defter. Grebtt- 
—— in Wändarg u um "3. Gp; Erefurage I a a Baden, Eins, don U 

chu hatt. m ad 25, Sild erreaie 870 ABE2er Amerikaner 95%/,, neueſte Spanier Da 


theologtf meultät die Haupiſache und bie übrigen Facultäten 

en rer galt der Orundſohz, e8 könne Niemand Ichren, ber 
nicht Kaiholik, nicht defensor fidei it; will man bie Univerfitäten 
auf biefen Stanb zurüdführen, dann ſchließe man ab mit ben Uni» 
verſitaͤten, dann überlaffe man bem Wolfe, feine Söhne unterrichten 
au laflen, wo «8 will; e8 iſt beffer, wir ſchiden unfere Söhne in’ 
Aubland, alb in ſolche Kinberbewahranflalten. Redner floh: aut 
sint ut sunt, aut non aint! (Laute Bravo!) . 

Dr, Ruland und Greil fuchten fchlichlich machguweifen, daß 
die Univerfität Würzburg nah tem Millen deb Stifterb eine 
Tatholifche fei. 

Münden, 16. Mai. In ber Heufigen Abgtordnttenſthung 
ſtellle nach aͤußerſt Heftigen Debatten Schleich einen Schlukantrag, welcher 

"mit 70 gegen 67 Stimmen abgelehnt wurbe. Von 17 zum Fulludetat 
noch vorgemerften Nebnern ſprach dann noch einer, Abend 5 Uhr 
Sortfegung. 

Die Kammer ber Reichbraͤthe Hat in. ihrer heutigen öffent. 
lichen Sigung den Gefepentwurf in VBeireff ber Anwendung einiger 
Beſtimmungen be8 Etrafgelegbucheß vom 10. November 1861 auf 
bie Grrichtövollgieher einftimmig angenommen, fo daß Geſammlbeſchluß 
mit ber Kammer ber Abgeordneten erzielt if. Der Beſchluß ber 
Kommer ber Abgeordneten über ben Gefrpentwinf, einen Kredit für 
bie außerorbentlichen Militärbebürfniffe in ber 10. Finarzperiode ber 
treffend, wurde in folgenden Punklen akgeändert: Zu Artikel 1 
Ziff. 1. wornach dem Kriegdminifter für ben vorübergehenden Mehr ⸗ 
aufwand wegen des ter Rebultion unterliegenben höheren Standes 
an Dffigleren, Miltärbeamten und Mannfhaiten für die zwel Johre 
1870 und 1874 im Ganıen ein auberorbentlicher Grebit von 
380,500 fl. eröffnet wirb, wird ber Zuſatz angenommen: „Gimaiger 
Merbebarf iſt beim Meiöreferuefonb au eninehmen.” Zu Art. 1 
Ziff. DI für einmalige außerorbentlie Ausgaben wurte der von ber 
Kammer der Wbgeorbneten für Wenberung am Armalur-Beberwert ber 
Infanterie eingeſtellie Belrag von 52,560 fl. auf 75,000 fl. erhäßt, 
unb zu ben von ber Mbgeorbnetenfammer bewilligten Summen für 
Anſchaffung von Feldkochgeſchitren von 22,000 fl., für Schiebplahe 
an ben Compagnieſitzen ber Landwehr von 8000 fl., für Wieder ⸗ 
Heftellung bed algebrannten Yonragemagasind In Nümberg von 
14,000 fl. noch bie Pofltion für Kaſern · und Stallbau in Auge 
burg von 90,000 fl. und für daB Krankerhaus in Nürnberg von 
100,000 fl. eingeftelt. Art. 5 wird bahin abgeändert, ba bie von 
den vorübergehend verzinblich angelegten Yonbs für außerordenlliche 
Milttärbedürfniffe ſich ergebenden Zinfen, ſowelt nicht im Art. 8 
bereils Derfügung getroffen ift, in ber 10. Finampetiode zur Vollend · 
ung der Borwerke der Feſtung Ingolftabt u verwenden find. Qu 
allen übrigen Punkten wurde dem Beſchluſſe der Abgeorbnetenfammer 
beigeftinmt, au ber von derſelben angefügte Wunfch: „bie k. Staats: 
reglerung welle nad drudlichſt bahin wirken, daß bie großherzoglich 
badiſche Regieuumg bie fo lange vergögerle Eiſenbahnverbindung 
zwiſchen Beuchfal und Germersgeim Herfielle", wurde angerommen 
und auf den Antrag bed Reichsraths Böding noch ein gweiter Wunfch 
beigefügt, daß bie Fefungdeigenfchaft von Landau fobald als möglich 
aufgehoben werbe. 

Berlin, 16. Mei. In ber heutigen Meihstagefigung warb 
bie Debatte über dad Hemathegeferg und fiber das Moflulat von 
600,000 Thir. für ben Audbau des Milfelmb-Hafend (am Jabber 
bufen) fortgefeht; bie Verhandlungen über dab Strofgefeg werben 
am Donneftage wirber aufgenommen. Die Königin Wugufte Hatte 
Heute in Gm eine Zoſammenlunft mit dem Kaiſer von Rußland. 

Paris, 15. Mai. Der bur den Tob des Grafen Stade 
berg erledigie ruſſiſche Bolſchaflerpoſten in Parts waid bem ruſſiſchen 


Boiſchafter in Londen Baron Brunow überteagen. — Daß offizielle: 


Journal bringt die Dectele, wodurch ter Herzog von Grammont zum 
Mintfter bed Aubiwärtigen, der Depulitie Möge zum Minifter det 
Unterrits und ber Depulirte Plichon zum Miniſter ber öffentlichen 
Arbeiten an Stelle bed Marquis be Talhouet ernannt werben, 

Rom, 14. Mai. Der volle Gmft ber Enlſcheidung rüdt wäher 
und näher, Der neue Wortlaut bes Infanlisilitäts.Schema's If vor 
geftern an bie Gomeilßväter vertgeilt worben, ber Anfang der Berath- 
ung farb am 18. d8. Mis. fait, Das Häuflein ber Oppefllion 
iſt jet compact, feine Zahl iſt achtzig. Daß biefe Bilgöfe bie 
vorgeſchlagene ‚Definition belämpfen und dagegen fllmmen werben, ift 
eben fo gewiß, als daß man über ihre Köpfe Himweg daß neue 
Dogma als Ausſpruch beB Heiligen Gelſteb und Immerwährende und 
allgemeine UWeberzeugung ber Rice proclamiren wirt, Maß aber 
ungewiß iſt, das iſt bie Haltung und bas Schicſal ber nieberger 
treienen Minsrität. Kann man amnehmen, baß biefe Herm ſich inner: 
U und ‚äußerlich in ein erträgliches Werkältnig zu der neuen Lehre 
ſchen Lönnen? Erſterek ſchwerlich und Geier? — Maß einige 
Arnperligkeiten betrifft, Jo erwäßme ich noch baß plemlich befitmmt aufe 
tsetenbe Gerücht, daß bie fofort. nach ber Procamtrung 
ber Unfehlbarleit vertagt und im Herbſte wieber neu einberufen werben 
wir, daß aber bie Bufhöfe, melde jeht noch zur Oppofition zaͤhlen, 
nit auf berfelben wertreten fein werben, 


Pfa und Vollerra gezeigt habe. Ueberraſchtſ von den Truppen, Babe 
fie fi$ gegen Menteroffo gewandt unb bort zerſtreut. Die Regiere 
ung, wiffenb, daß ber Aufftantsoerfuch von Gotangaro nicht ber einzige 
bleiben würbe, holte allen Präferten telegraphifch Meifungen extheilt, 
Der Praͤſect vor Livomo halte Eereit® gemelbet, daß einige Republi⸗ 
faner einen Aufftand vorbereiteten, Dem zweilen Führer ber Bande, 
Namend Mayer aus Livorno, war e8 gelungen, fih von bem Vürger- 
meifter don Ruftignano bie Gewihre ber Würgerwehr außliefern 
zu laſſen. Die Bante fanb jeboh in den Orifchaften ‚ bie fie 

durchios, eine Untesflüßung. Der Miniſter ſtellt in Äbrede, daß ein 

arrelirte8 Yubivibnum von ber Bande Kefreit morben fü, De 

Praͤfelt von Gatanzaro melbet, daß dort feine weiteren Unzußen vor 

gefommen feien. 


Kiffabon, 13. Mai. Auf der Inſel Wabeira find "Unrüßen 
auszebrochen, wobei drei Tobte und viele Verwundete gezaͤhlt wurben. 
Die Regierung ſchidt Truppen dorthin. Die Abgeorbniten ber 
Minderheit verlicken am Deonnerflag ben Gongreß, weil ber Präfitent 
= Rednern nicht erlauben wollte, über jene Zorlommniffe frei zu 
prechen. 


Waſhington, 12. Mai, Der Serat Hat bie Armeeſtärke 
auf 30,600 Dann feftgefehtl. — In New York und anderen Stäbten 
haben zahlreich biſuchle Meetings Statt gefunden, in welchen gegen 
die Seitenb ber Spanifchen Behörde vonfiredie Hintichturg bes Generals 
Goitouꝛia auf Guba Pioieft erhoben wurde. 


2ofale und vermiſchte Nachrichten. 


— In der öffentlichen Magffizatäfigung vom 19. Mat Tamen folgende 
Grgenftände zur Beratbung mid Beſchlaßſafſung: Nachdem die in dem 
Olacisantegen berumjagenden Hunde die Reßer der Eingvögd, namentlich 
der Rachtigallen gerflören, follen die Befiper der Hunde bierauf aufmerk 
fon und zur Burädhaltung der Hunde ouf den Wegen aufgefordert wer« 
den. — Wufitellung eines kleiven Trinkorunnene om Pleichecherglacld 
nähft dem Ggaminatorbaus. — Eine Angelge wegen Befhädigurg der An 
sfanpungen au der Ludwige ſtraße gebt au die f. Stautsanwalifhaft ur 
Strafverfolgung, -- Bereinmahmung eite# der Stodifafje reflitmtrten Be 
frages von 10 fl. — Auf Anordanug der & Reglerung fol der von der 
Rottendorfer Straße oberhalb des Angelfangd zum Gerbrituner Veg 
führende Seg reparirt und der laͤngs des Angelfangs binziehende Fahrweg 
bei Abbruch des Rennwegerthores mit Steinen überführt werben, 

(Bortfepung f.) 

(Shwurgeridt.) 183. Fell. (Schluß.) Trotz des greßen Wider« 
bo mit feiner etſten Ausſage behartie auch Augeklagter Andreas Altin⸗ 
eng, ungeachtet der eindringlihfen Ermahnungen zur Angobe ber Wahr» 
belt und yore ihm eröffnet wurde, daß fein Bater jr Autfage welder · 
rufen und er died ſelbſt noch umgeftraft thun Pdnnne, am feiner feptertwähnten 
Anofage, wehhalb er wegen Meineides in Unterfuhung gezogen wurde, in 
welger er endlich ein Gefländnig ablegte, Angellagter, Floper gut beleu⸗ 
mundet, mochte offenbar zu der faljhen Andfage zu Gunften des Arnold 
befitwimt worbeu fein, well er und die Seinigen ftändige Taglöhner bet 
Icpterem find. Den Ausführungen der Dertbettigung entfprechend und nachdem 
das Ergebulßß der öffeatlichen Verhandlung ſich eitwas anders geflalter 
hatte, al® das der Vorunterfuchnng, wurde Ya ar Aleinhenz don ten 
HH. Gefhwornen (Obmanun Hr. Joh. Röf audwirih und Bürgers 
melfter von Bergrbeinfeld) für nicht ſchuldig ertlärt. Das Uribeil lautete 
demnach auf Areifprehung und wurde Kleinbenz folort vom Hin. Präfte 
denten in Frelzeit gefept. — Gtaatsbehörde: Staatdaumaltsfubftitut Hr. 
Schnarz; Bertheidiger: k. Advofat Hr. Zore von bier. 

18. Fall. Adilage gegen Dalentin Roßpdeuniſcher, 30 Jahre alt, lid. 
Häder und beutl. Soldat des 1. Jäger: Bat,, Anton Bayerlein, 19 Jahre 
alt, Branz Bayerlein, 18 Jahre alt, Ied. Häderhfähre von Rordbeis, wegen 
DVerbicchene des Meivelds, dann gegen Autom Baperiein.alt, derb. Häder 
vom dort, Batır der beiden Reptgemannten, wegen 3 Verbrechen der Ihelle 
nahme am Verbrechen bes Meinelds, — Der Betcaldehändler Beneriik» 
ge von Stadiſgwarzach verllegte den Häder Anton Beyırlein vom 

ordhelm am 28, April 1869 beim 'f. Landgericht Vollach auf einen For« 
berungäreh von 93 fl. und begrändete feine lage ami Termine vom 26. 
Dal dahin, daß ihm Bayırlein aus einem Kaufgefhäfte 493 fl, ſchuldig 
geworden fel, woran er 100 fl, begahft habe und ſonach mit 93 fi. im 
Rädtande ſei. Bayerlein geſftaud dem Beihäftschfhlug zu, behauptete 
aber, den gangen Kaufpreis mit :93 fl. bezahlt zu haben, - &6 wurde (6m 
d 5baib Beweis auferlegt, dag er auch dem eingellagten Me von 93 fl. 
an dem Kläger bezaplt babe. Dieſen Beweis trat Baperlein an dur 
Zeugen und zwar Eine Cheftau und feine beiden Söhne und Modentfcer, 
bann burch Grbieten am Grfüllungselde, Den Hanpteid über die Rte 
gailve des Dewelöfapes erklärte A. Bayerlein, dem licher nicht uſchleben 
du wolles, well dieſer ſolchen wahrſcheiniich —* wärbe, N ortf. f,) 

° Rahdem der Rinpinger'fhe Pelfenfeler an der Bellerfiraße für 
dleſes Jahr au Hrn. Bierwirib Zink verpadpter it, wich berfelbe wöchent» 
= er Mal geöffnet. Die neue Einrihinng an Mobiliar ift bereits 
vollend 


— (Runfvereim,) ‚Heute, den 17, Mal men au eRelt: P. P. 
Rubens, die fatein. vier a ne — Derjelbe, e b. Iguatius 
von Leyola Teufel austreibend. — Pedio be Moyaz, der hl. Frauletus 
enrpfängt die Wundmale, Mulde Rein, di. Erbafllan. Diefe vier Bilder 
find Privateigenigum, — Die Helne Diebin, von Beriya Hoffmann in 
Ründen, Preis 30 fl, — Motiv aus Motbenburg, ‚von Zulle Hoffraun 
(a Münden, 30 fl. — Yuterleur mit Gtaffage, von berfelben, BO fl. — 
Monducht an ber Gibe, von F. Andred In Münden, 66 0. — Am 
Eo:ntag, von &. Weyer in Nürnberg, 170-fl.. — Winterfandfäoft, von 
A. Etadımann in Mänhen, 60 fl. — Biltommerer Schlaf, von Spetl 
In Münden, 200 fl. — Paruie and der Ramsau, von Steffen in Münden, 
180 fl. Die fünf Iepteren Bilder find durch die jürgfe Derloofung bes 
Albrecht DürerVerelts An Brivafelgenthum übergegangen. 

— Riffingen, 15. Dat. Rad der heute anegegebenen KRurfite 
3* ne de Zahl der bi zum 13. do. hier angelommenen 
gäke 


— Münden, 15. Met, Ueber bie Wahl des Advrolaten 
und Gemeinbrbevolfmädligten-Vorftanbes Herrn Grharbt. von Hier 
gum J. Vürgermeifter befleht Fein Zwelfel mehr; als Kanbibat für 
bie Stelle zum II. WBürgermeifter wirb mimmehr auß perläßiger 
Delle ber Wögeorbnete und Würgermeiflsr van’ Rißingeh Here 
Schwiebhl genannt. 








++ 


Jürzhurger 


mit Würzburger Anzeiger. 


Aeue 


(6 





Treu gegen König und Baterland für Wahrheit und Recht! 







Borausbegahlung: 


bei allen beutihen Poſt ⸗ 


—— Paſchalle. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 10 Min. 
onnenuntergang: 7 Ubr 43 Minuten, Mondaufgang 10 Ubr 36 Min. 
Monduntergang: 5 Ihr 44 Min. — 
Meprigfter Stand in der Naht: 10 Grad Wärme Mittags 12 Uhr: 


nach Reanmur. 


16 Grad Wärme, gel: Blübt der Flleder ſchnell oder 


langſam, fo gebt auch die Ernte ſchnell oder laugſam von ſtatien. 
tskaleuder: 1795: Friedeasſchluß zu Baſel. — 1800: Rapos 
leons Uebergang Über den aroßen St. Berubard. 








Dierieljahrlich 51 fr. Hier und | 67. Jahrgang. 













| ämtern. Die Derantworilich⸗ | 
keit für Inferate trägt deren | 
Einfender. 


Dienstag, 
17. Mat 1870. 


Zisenbahn-Abgang und Ankanft in Würzburg. 














Ankunft von da, | Richtung, | Abfahrt — 
30. 33 ⏑——— 2. 0,9 P. 10%. 18, 
we. up. m, |Asehaffonburg |" “gu, gm 11m P. 


7a pP, 110 pP. 56, 8. 11@, | Bamberg |4%. 9. 10%. 
20,59,.10:8.10,50.,90,119,| Hürnderg ©. IM. 5W. 9. 30, 3W,7= 
am. 544,120, 08.310, 100P| Hünshen 


ER F. (von Lauda) 10% P, = a 
Ar | Mannheim 





2”.5 P. 8. — 
TWP, 208.94 P, (b. Lande 
zu p, 58, 








—— — 5 Ab, 7 3 5 . 8 P, 
erhaufen: — J Tr a 
— “Eat a © IB. Die Kuriar- Cie Posinlge mis — 
O Bom Eoneil, egcommunieirt werben. Daß find dann, die Gonfequenzen in ihrer 
v1. Lächerlichkeit, 


Dre erfte Sonntag nah Dftern fah daB Valikanum in feier- 
licher Sißung Blaubensmeinungen bogmatifiren und burch biefe Tat 
ſache fie dem katholiſchen Volke als Slaubentlehren Hinftellen. 

Gigentlih war biefe Sihung nur Schaugepränge, benn praf- 
tiſchen Werth Haben die verfchiedenen Verurtheüungen nicht, indem 
bie betreffenden Saͤtze immer und von jeher veruriheilt waren, Aber 
formell tönnen wir un® eine® Bebenfens nicht entfchlagen. Air 
es in ber Dellaration ber Dekrete durch ben Papfl. Der 
Papſt Teitet ba8 Concil in feinen Arbeiten nicht perſönlich, fon 
dem durch Begaten; nur amfelerlichen Sikungbtagen Löimmt Pius IX, 
weil er gar ſehr das Schaugepränge liebt, wovon man fi bei 
jeber nur benfsaren Gelegenheit überzeugen kann, in bie Goneilsaula, 
um enbgiltig zu definiren und gu opprobiren. Nun kann aber auf 
einem Gonelle vun einer letzten Eniſcheidung durch ben Papft gar 
eine Rebe fein, benn bie Bifchöfe alle zumal befiniren unb appıo- 
biren durch ihre Stimmen, umb niemal® hat ber Biſchof von Rom 
außer bem zugeftanbenen Ghrenvorfig einen größeren Ginfluß, als bie 
übrigen Biſchoͤſe. Sind biefe „Zeugen bes Glaubens“, ber in 
ihren Diöpefen hertſcht, fo iſt ber Grabifchof, ober wenn man will, 
Patrlarh von Rom, der außerbem noch Papf tft, eben auf nur 
„Zeuge bed Glaubens“, ber in Rom egiftirt. Denn zu Zei⸗ 
ten eineß allgemeinen Contils ift ber Papft, felbft nach mittelalter- 
lich infallibiliſtiſchen Wutorktätem, nicht oberfter Richter in Glaubens ⸗ 
ſachen, kann alfo auch niht entſcheidea, ſondern die Gutfceibung ges 
Hört dem Concil. Selbſt Zumoceng III. fagt in feiner 8. Mebe- 
über bie biſchoͤfliche Weihe: „In Blaubensfagen Habe ich 
Nigter über mir, nämlig bie Bifchöfe* Bei früßeren 
Goncilien, noch bei Trient, Heißt es immer „Sacra synodus“, hie. 
Heilige Synode, .beffarit..bie® ober bies. Die gegemwärtige 
Dellaralionsweiſe iſt hoͤchſt gefäßrlih. Bei der Bekannten Rampf- 
welfe ber Ignatianer dürfte ſehr leicht auß biefem Keinen Umftanbe, 
baß ba8 Concll dem Papſte die Deklaration zugeſtanden hat, Sol 
gerungen gezogen werben, bie fphter noch beim Unfehlbarkellbkampfe 
fich zeigen bürften. 

Da unfere Gegner, „bie Eigenllichen“, doch gut paͤpſtlich find. 
und es für fie feine größere Autorität gibt, als bis eines Mapfes,i 
follte er auch einmal „ein jeber religiöäfen Ertenn intß 
Barer, Tiederliher Bube fein“ [Bezeiänungen um theolor | 
glſchen Literaturblatt, Bon, 1370. Me, 7, Seite 249*)], fo web: 
eb Hoffentlich mit ohne Eindrud auf fie Bleiben, wenn wir ihren 
einen Papſt -eitteen in feinen Worten, die er Angefichts des Todes | 
und in Erwartung des emigen Gerichtes geſchrieden; nämlich eine) 
Stelle auß bem Teſtamenle Gregor XI, & fagt wörtiih:. „IH: 
widerrufe Allet, waß ich. jemals gegen ben @lauben geſprochen 
habe (kann denn dies nach ben Infallibiliſten Aberhaupt ein Papft®) , 
fer e8- im einer Verwirrung ober ungenrbneten rößlide: 
feit, ober in Gegenwart ber Großen diefer Welt, um ihnen. zu, Ge⸗ 
fallen gu leben (alfo auch daB kann ein Papftl) ober. indem ich 
wen immer, ber gegen bie Röntge auftrat, Vorſchub leiſtete.“ 
Sie fehen barauß, daß biejer Papft von. feiner, Uafedlbarteit in 
„Slauben und Stite“ feine Ahnumg Hatte, Sollte biefelbe 
‚bogmatifirt werben, fo müßte, Gregor XI, wohl nachtroͤglich noch 


f 


‘ 


®) Der bier, cltirte Auff b von Pr ER ungen fi Beikttt 
Chen contra Döllinger, enthält en Da ne en 
ung von Wuterlalten gegen die päpftlie Unfehlbarkelt, eninommen aus 
ber Geſchlchte der Bäpfe und den Werken ber Rirenväter. 


ai auf jeben: Fortfeett ber: Wiffenfäfe an ben 


Gin anderer Papfk; eg 233 —— —— = 
den ſtlichen Thron Brofefjor zu Loͤwen. 
ge ee Au 
als Papſt Hat er biefe Vorrede nie wiberrufen, im Gegentheil, er er⸗ 
laubte auch ba noch ihre erneute Ausgabe, Gr fogt barin: „Wenn 
unter ber sömifchen Kicche ihr Haupt ber Papſt verflanbin wirb 
(— 58 if merkwärbig, fowie die Jeſuilen nur im Auf relen bes 
geiffen finb, ſofort bie Jdentififation von Papft und Kirdel), To fage 
ih, daß es gewiß fel, daß er irren fönne, au in Dingen, 
bie den Glauben betzeffen, inbem er durch feine Beflimmungen eine 
Haͤrefie lehrt; denn mehrere zämifche ſte waren Reber, fo und 
in ber Jehlzell Johann XXII. welchtr öffentlich gelehrt, erflärt und 
zu glauben befohlen Hat, daß bie Heiligen und Sellgen erſt nad) bem 
legten Gerichte ber ſellgmachenden Anſchauung Golles theilhaflig 
werben." Go ſpricht ein Papft, unb nad ben „Eigenllichen · ein 
unfehlbarer Papſt. Die Gonfequenzen davon find, daß unfehlbar 
feſtſteht, daß ber Papft nit unfehlbar if. 


Bur Tagesgefchichte. 

Münden. [33. öffentlihe Sigung ber Kammer 
ber Abgeordneten vom 14. b&) (Schluß) Dr. Ebel: 
Zwiſchen Seren und Univerflläten beſtehe eine uralte Rivalttät, Die 
Lyceen Ielften, waß ihre Viftungsfäpigfeit ihnen möglih madt; wenn 
fie weniger leiſten al® bie Univerfträten, fo feien fie nicht felbft 
ſchulb, fopbern bie Urſache Liege darin, weis ihnen das fehlt, imeß 
die Univerfitäten voraus Haben, nämlih daß Berufungsfyften, und 
das möchte ber Referent auch ben Untverfitäten nehmen. Der Anficht 
bes Referenten, daß an ben Gymnafien bie Anforberungen in Bezug 
auf Mathematit Heradgelegt werben follen, teitt Mebner entfchleben 
entgegen, denn bie Mathematik trägt zur Sähärfung des Geiſteb fehr 
bet. Das Urteil bed Referenten über bie Beiftungen ber Univer- 
ftäten fet ein arges, denn e8 gehe dahin: „Gure Leiftungen verbienen 
das Gelb nicht, welches der Staat für Guch ausgistl" Wenn bie 
Aladenie in Peter bburg elm ſolchts Urtheil fällte, wäre Mebner 
troſtlos; weil e8 aber von einem einzelnen Mann gefällt‘ wirb, 
fopmerzt eb ihn nicht. Gleichwohl kann er fich diefer Anſchulbigung 
gegenüber nicht pafſiv verhalten: er appellite von dem Urtheile deẽ 
Referenten an das beſſere Urtheil der Kammer und ber ganzen ger 
lehrten ‚Welt, denn wir Gaben in biefer Angelegenheit einen höheren 
Schiedbrichter Aber ums! (Bravo!) Mebner zählte nun bie zahle 
zeichen Werke auf, welche von Prefefloren ber Univerfiikt München 
herauagegeben worben finb, welde Uußzeinungen fie erfahren. umb 
wie viele Auflagen ſchon veranftaltet wurden, unb legte ſchließlich die 
beiriffenbe Zufammenftelung auf ben Tiſch des Haufe nieder, 
Dann fuhte er zu beweiſen, daß bie Eigenſchaft ber Univerfitälen 
als befondere konfeſſtonelle Stiftungen nicht anerlannt ſeien. Würzburg 
ſel beftimmt keine ſolche konſefſionelle Stiftung. Ueberhaupt ſeien bie 
Untverfifäten allgemeine Landesſtiftungen und al® folche 
biäher flet® behandelt worben. Die mehrfahe Befetzun 
Bäder ſei berechtigt und ebenfo ber Aufwand, welcher a 
bes Univerfitäten gemacht wird. Wenn man’ 3. 
vaten ꝛc. bie abfolut nothwendig 











Hutten’scher Garten; 


Morgen Dienftag, den 47. Mat: 


" Der unterfertigte B. C. der Landsmannschaft Makaria erfüllt hiemit die traurige 
) Pflicht, seine lieben Philister und auswärtigen Aktiven von dem am 12. Mai in Fiaach 
in der Schweiz erfolgten Ableben seines lieben Bundesbruders, des Burschen 


Adolph Cisler, siud. med., 


in Kenntniss zu setzen, 


L.A.d.B.C. der Landsmannschaft Makaria, 


Bleiter, stud. med. *** 








Würzburg 
am 
Marktplatz, ' 


G. L. Daube & Cie, 


Gzpibition für Annoncen an alle 
Zeitungen und Journale ber Welt. 





Neues und großes Lager 

aller Art Tapeten & Bordüren, 
gemalte Fenster-Rouleaux, Wachstuche, 

amerikan. Ledertuche, Fussteppiche, 

wollene & Piqu6-Bettdecken 

empfiehlt geneigter Unficht und Abnahme zu äußerſt 
billig gejtellten Preiſen 
68) Gg. Dümlein am Markt. 


Sede Gattung Brillen 


mit den feinft geichliffenen Gfafern 
welche ich dem Auge genau entjpredjend abgebe, 
empfchle nebjt meinem fonftigen Lager fein gearbeiteter 
oplischer Fabrikate 
zu jehr billigen Preiſen. 
Neparaturen jeder Art führe ich fchnellitens aus, 


Hermann Wertheimer, Opticus, 
Be)] Eihhornfirafe Nr. 13, im früher Pedrettiſchen Haufe, 


Im Stadt- Chrater 


Heute, Montag, ben 16. Mat: 
Letztes Oaltjpiel der berühmten 


fo, — 
Japaneſen 
bei ihter Durchteie von London nah St. Peterbburg. 
Kafſaöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr Abendb. 
Gewohnliche Theater· Preiſe. 
NB. Dieſe Japaneſen haben nie in Bayern gaſtirt. 





J Königl. Bayer. 
StahlbadBOCKLET beiKissingen. 


Eröffnung der Suiton am 1, Juni, 
Bodlet, 6 Stunden von Meiningen, 4 Stunden von 
Schweinfurt enifernt, in angerehmer gerunder Lage, emefirdlı 
ſis durd feine Fräftigen Stahl⸗, Stahlmoor-, fowie Doude: 
Bäder jeber Art, deren Wirffamteit in allen weiblihen Arant: 
heiten von jeher durch bie erflen mebiginifgen Autortäten aner⸗ 
ianni tourte, wm Kurgebrauche. Feeundliche Behandlung, mög: 
lichſt billige Preife. 
Bodiet, im Mat 1870. 
c. 1. Pfefferkorn, 
Pädter des t. Kur: und Badehaufes. 





Eröffnung des Hinzinger'ise Sommerlelers. 


Unterzeicineter eröffaet Mitwch, ben 48. Mai, Nachmittag 
3 Uhr, den Kinzinger’jden Killer an ber Zellerſttaße mit Probufiton 


ber Gapılle Gorcordia. Für vorzügliches Gagerbier und verfhiebene 
Tolte Speiſen ift geſorgt. Diefer Keller iſt jeden Mitlwoch, Samss 
tag, Sonne und Feiertag geöffnet und ladel zu zahlreihem Bes 


ſuch ergebenft ein 
k ; V. Zink, Reſtaurateur. 















Bir einen Lehrling von 
| guter Familie ift unter anı Y) 
genehmen Bedingungen m 
tofort in einem biefigen Modes 
mwaarengeihäfte eine Stelle 

zu beſehen. Koft in = 







außer bem Haufe. Näheres J 
Ezp. bed Blattes. [36 
BEE ED 
Gine Wohnung von 6—7 
Hinmern, Magblammer unb allen 
fonftigen Grforberniffen ift auf 
1. Auguſt zu vermiechen, Much 
lann Stallung beigegeden werben. 
Naͤheres in ber Exp. [3e 
a ——— 


Berflorbene. 

Drumer, Valentin, 161% J. alt, 
Reldmebelsfehn. Gehring, Asivar, 
13/4 Jabr. Salguer, Bo, Beflane 
ratenr, 35 I. Hartmann, Fecdiuand, 
19 T. Freifraͤulein Emille v. Thün: 
gen, 43 I. Gräf, Jef pha, 9 M. 
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er \ AN 





Große 


Produktion 
der vollfiändigen Gapelle 
Goncordia 
nach auserlefenem Programm, 
Anfang 4/,4 Uhr, 
Programme am ber Gaffe. 
Slezu abet ergebenft ein 
A. Rudenmeifter, 


CASINO, 


Mittwoh, ben 17. Mat: 
Zanzunterhaltung 
im großen Saale bes 
Plab’fhen Gartens. 
Anfang 8 Uhr. 
26] Der Vorstand, 





3000 sit 4000 fl. 
find gegen gute Verſicherung an 
eine Gemeinde fofort: auspuligen. 


Näheres in ber Expeditien bes 
Blaiteb. 


Getreide⸗Preßheft 
uach Wiener Art. 
Silberne —— Carleruhe 





Dieſe Hefe iſt nalurgemaß 
30 p6Gt. billiger, als alle fluf⸗ 
figen Malzhefen, bat babei unbe⸗ 
bingt fichere und immer ganz 
gleiche Triebkraft, Liefert. breihalß 
auch gleichmaͤßig Schöne Badıwaare, 

Preiß per Sollpfund 80 ke. 
Wiederoerfäufer genießen 10 pGE, 
Rabatt und bei größerer Abnahme 
Frochtfteihtit. 

Beſtellungen Hierauf, nicht unter 
5 Pd, effectuitt pünktlich 
die Spirituß+ unb Hefenfabrik won 

G. Einner in Grümwintel 

bei Carlaruhe. [10f 


| Weinverſteigerung. 


Freitag den 20. Dai I. 36, 
Nahmiltags 3 Uhr, 
werben im Pfarrhofe au Heidingtfeld nahsergiche 
nele Weine öffert!idy gegen Vaarzahlung verfteigert, 


1) 1869: 9 Gimer, 

2) 1868er 19 Gimer, 

3) 1865er 14 Gimer, 

4) 1834er u. 1846 Milhling I Gimr, 
Berner werben verfteigert 24 gutgehaltene Föfler von 85 Gimer 


bi8 9/, Gimer. 


Sämmtlihe Weine find aus den beſten Hribingsfelber Kafk, 
teingehalten und als Möjte im Keller des MWerlebien forgiälitg forle 


gebaut. 


Die Verfteigerurgsbedingungen werben beim Verſtrich bekannt 
gemacht und vor dem Striche bie Weinproben verabreicht. 
Heibingöfeld, den 16. Mai 1870. 


Das Teftamentariat. 










trage von 


2] 


Für die Redaktion verantworilich: M. Hollmatern, 


Engl. Dampf-Dreſchmaſchinen. 


Glayton & Shutlleworth lieferten letztes Jahr 900 
mobilen und 700 Dampf: Drefgmafhinen, mehr ald alle am) 
deren englifchen Fabrikanten aufommen. Sie erhielten bei ben 
legten großen Wettproben in England bie erſten Preiſe im Wer 
90 — nebft der Ghrenmebaille der Befelichaft. 
— Kataloge, Preife und Aitefle ſendet der unterzeichnete Wertrer 
ter, welder ſchon 295 folder Mafchinen geliefert hat. 


Ernte-Moafchinen. 
(Vãh⸗ Naſch inen, Heuwender und Pferderechen) aus ben erften 
Fabrilen England zu Fabrilprelſen 












Heinrich Lanz 


in Mannheim. 






ben, wo 15 elgen® beſoldete Inlpectoren umter einem Befund 
heit®-Superintenbanien unumfchränkte Gewalt beſitzen, Schaͤblichleiten 
aller Art zu befeitigen, Strafen, Kanäle und ſaͤmmiliche Häufer 
fortwährend rein zu erhalten und alle Schritte auß eigener Macht 
vollfommenheit vorzunehmen, welche als nöthig erkannt warben, um 
bie benachbarten Bewohner vor Eiktankungẽgeſahr ſicher zu flellen 
und bie mit Recht fogenannten „Staktgifte” ausıurostten. Die im 
Beginne des Jahres 1866 bei Grrichtung de8 Sanitätsrath8 aufge 
ſprochene Hoffnung, daß New-York eine ber gefunbeften Stäbte be& 
ganzen Erdballes wirden würbe, Kat fi glänzend bewahrheitet, da 
diefe Stabt ſowohl bamals, wie Tpäter, von ber in Norbamerifa aut ⸗ 
gebrochenen Cholera Epidemie ganz verfchont blieb. Man kann nit 
oft genug auf ſolche Beiſpiele hinweiſen, die am beften bie Jabdolen, 
der Bevölkerung und Behörden aufrütteln follten. In Sagland 
werben in Etäbten, wo bie jäßrlige Gterblidfeit 21/, pGt. über: 
fleigt, von Stand wegen außergewöhnliche Mabregeln angeorbnet. 

— Kiffingen 13. Rai, Im der heutigen öffentliben Eigung des 
Gemelndefoleniums wurde behufs Errichtung einer Realſchule dahier eine 
Borbereitungetommifflen gewählt, i 

— Sum Bezirfsamtmarn in Rohr wurde der f. Bezlılsomtmann 
uUllrich in Aemnaih (früher Bezirfsomts-Afichior in Kipingen) ernannt. 


— Groß-Gerau, 8. Mai. Die Grbe Hat fig noch nicht 
volfommen beruhigt. Seit Grünbonnerflag und Charfreilag am 14. 
und 15. April, am welchen Tegen breit Stöße vorlamen, wurbe fein 
weiterer Stoß verfpärt,‘ 518 Heute Morgen um 10 Uhr 20 Minuten 
ein Stoß erfolgte, der auch an andern Diten ber Umgegend wahr 
genommen wurde. Mon anberen Bewohnern unſerer Stabt wollen 
auch chen im Laufe ber Mache leiſe Grberfcnütterungen bemerkt 
worben fein. 


Sehenswürbigleiten in Würzburg. 


Umiverfltäts- Yttribute: Dibliothet: Werktage täglih von 
9—12 Uhr, außerdem Montogd und Freitags von 2—4 Uhr. Aeſt he⸗ 
tifhes Attribut, antiquarifbes und Wagners Mufeum 
Donnerfiag 9-1 Ubr; Aupferftihlabimet Montag und Mittwoch 
9—12 Uhr. Technologiſches Kabinet Mitmoh 10—12 ihr. 
Chem. Laboratorium und ybarmaceutifhe und yharmalog- 
noftifhe Sammlung Samstag 10-12 Ubr. Boologifhes Ca 
binet Eamttag 9—11 Uhr, Mineralogifhes Eabinet Mitiwod 
und Samstag 2—4 Uhr. Botanifhber Garten nnd Sammlungen 
daſelbſt (im Shrfaale) täglih von 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abende. Ela 
hans Zuiritt nur gegen Karten, im Gärtnergimmer zu bolen. Anthros 
potomiſche Sammlung Montags und aootomijhe Sammlung 





Donnerflag 9—I2 Uber. Ehirnrgifhes Infirumentarium Mitt. 


ad Uhr = Sol. Mefidengfhloß tiglid, Hoffeiter, Klik 
tag 2— nv — o alich. Hofteller tägl 
10-12 Ubr. nlins- und Brenn taͤglich. Maxſchule: 
Stadtiſche Birdergallerte,poſytechniſcher Derein undbifor. 
Derein (im Winter vis 31. Märg geſchloſſen). Kunftvereim täglich 
41—?, Sonntage I0—2 Uhr. Feſtung täglih; Karte bei der k. Com ⸗ 
mandantjchaft gratis, 


Unfer reichhaltiges Lager in 
Canon-Tafeln 

in ben verfchiebenften Größen, zum Prelfe von 24 kr., SO fr, 5A kr., 
fl. 1. 45 e., f.2. 208r., fl.3. 80 kr., großeß Format mit reicher 
Ranbverzierung zu fl. 2., fl. 8. 12 Er, fl. 3. 30 fe. bis zu fl. 7. 
empfehlen wir Hlemit ben Herren Geiſtlichen, Vorſtaͤnden von Kirchen⸗ 
verwaltungen 3. zu geneigter g. 

Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
3a] in Würzburg und Kitzingen, 


Genealogiſches Taſchenbuch der Nitter- und Adels- 
Geſchlechter! 





In wenigen Tagen erſcheint und nimmt bie Unterzeichnete Auf- 
traͤge in Vormerlung: 


Genealogiſches Taſchenbuch 


Rilter⸗ und Adels⸗Geſchlechter! 
I. Jahrgaug. 1870, 
Glegant in gepreßte Seinmand gesunden. Preis fl. 4. 42 ir. 
Diefeß neue und fhön außgeftattele „Lafhenbuh“ ift nad 
Art be8 „Almanach de Gotha“ angelegt und wirb hiezu eine er 
N nnstae Baits ——— 
er’ide 
in und Risingen. , 


Für Schützen und Schütengefellfcaften 


empfichft bie Unterzeidinete: 
She, af Pappe aupnogene Sfeiben-Gamtend mit g Winge, 
er : — 


0 " ” " " 8 ” 
Bon ben 10zöligen mit 3 Ringen find auch Wletichen vorräthig. 
Saͤmmiliche Scheiben-Gartons find ftet® vorräthig und koͤnnen 

auf fraulirle Veflelung umgehend überfenbet werben. 
Stahel ſche Buchdruderei in Würzburg, 
8. Diftrift Nr. 8, Schufgaffe. 











—“ eo FRE; et —— 
Ununterbrochen arbeitende Apparate 
pur Dereituag aller Yirten , 
gasbaltiger Getränfe 
confkewirt 


vor 
Hermann-Lachapelle &Ch.Glover, 
144, Faubourg Poiffonnidre, Paris. 
Geltersmwatfer, fowie alle bekannten Mineral- und ne 
De, en mediciuiſchea Malle Seda · 


mder ', greeirgte and meingelftige Ge⸗ 
traate. efiatt — Junges en tn 
be im Ober 

t 

Li 


ige, 

14 
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Bekanntmachung. " 195 


Schutz ber Singuögel auf den 
Glacibanlagen — 


Durch bie freilaufenden, in ben Gebüſchen herumlagenden Hunde 


werben nad) gemachter Etfahrung bie Neſter vieler Gingvögel, mas 
menilich der ſehr nahe am dem oben niftenben Nachſigollen zerflört, 

Mir machen barauf haupiſaͤchlich bie Vefiger ber größeren Hunbe 
eufmerffan, bamit biefelben zur Erhallung ber Gingvögel auf ben 
Glacikanlagen ihrerſeits iInfoferne beliragen, baß fie ihre Hunde ſtitk 
pr ben Wegen zurüdgalten und nit in ben Gebüſchen berumjagen 
affen. 

Möürzburg, ben 13. Mat 1870. 


Der Stabtmagiftrat. 
Der rechtslundige Bürgermeifter : 
Dr, Sürn. 
Amenb, 


Im Verlage von August Hirschwald in Berlin er- 
schien soeben und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen 
in Würzburg und Kitzingen durch die Stahel’sche Buch- & 
Kunsthandlung: 

Gurlt, Prof. Dr. E,, Leitfaden für Operations- 
übungen am Cadaver und deren Verwerthung beim 
lebenden Menschen, Zweite Auflage. 8. 
f, 1. 45 kr. 

Hermann, Prof. Dr. L., Grundriss der Physio- 
logie des Menschen. Dritte gänzlich umgearbei- 
tete Auflage. gr. 8. Mit Holzschnitten. fl, 6. 25 kr, 

Hoppe-Seyler, Prof. Dr. F., Handbuch der phy- 
siologisch- und pathologisch-chemischen 
zn en und Studirende. Dritte Aufl. 
gr. 8, Mit 14 Holzschnitten und 1 Tafel i 
druck, fl. 6. 25 kr. — 

Ravoth, Docent Dr. Fr., Compendium {der Banda- 
genlehre. Zweite Auflage. gr. 8. Mit 138 Holz- 
schnitten. fl. 1. 88 kr. 


— ——— und Kunſthandlung in Wäürgburg 


Alphabetiſches Aemter · Verzeichniß 
deutſchen Zollverein. 


* 


Gin Handbuch für Steuer und Follbeamte, Kaufleute, Spebiteure, 


Eiſenbahn · Büteregpebitionen, Epieltarter fabrifanten, Brennerei⸗ unb 
Brauereibeſiher. 
2te vermehrte Auflage, 
Preis broſch. fl. 1. 24 fr. 
In der Stah el ſchen Bude und Kunſthandlung in Würzburg 
und Rigingen finb zu Haben: ® 
2oofe 
zur Erbauung einer Tatholifchen Kirche 
in Stuttgart. 
Preis — 86 fr. 
Ziethuug em 30. Juni 1870, 


Pd 
| Epileptifche Krämpfe (Fallfucht 
heilt briefli der Eprcinlarzt für Epilepſie Doctor. Killisch 
in Berlin, jet: Bouifenftraße 46. — Bereitb über Hundirt geheih. 


cartonirt, ; 


dab Erlennungkelchen wäre, dann ginge ber. Zwed der Uni« 
se tun ran Wir haben fon bie ſchwarzen Tage in Boyern 
erlebt, wo bie Neligton, ber Gottet dier ſtbeſuch Ber Maßſtab zur Dualie 
Ffation ber Wiſſenſchaſilichteit war; wir haben die Zuftänbegwar nicht mehr, 
wie fie fräßer waren, aber bie Nachwehen find och da und ber heutige 
Kampf hat feine Urſachen in Decennien vor un. Der jepige Staat verirage 
es nicht mehr, ein ſolches Verhaͤltniß fortzufegen, wie e8 früher ber 
Rand, auch wenn bie Regierungen es fortfegen wollten. Wenn ein» 
mol bie Idee ber Trennung zwiſchen Staat unb 
Kirche allgemein Platz gegriffen Sat, dann werbe bie unfelige Che 
zwiſchen Stoat und Kirche zum Beften beiber Theile gelöft werben. 
Ueberhaupt begegne man in dim Referate überall ber Unfehlbar · 
Leitöibee, bie feinen Widerſpruch erträgt unb bie ber geiflige Tod 
für unfere Univerfitäten wäre. Die Univerfitäißprofifioren Haben bie 
Kunft bes Seibfibenfen® und Wiffen® zu yflegen, geiſtige Gymnaſtik 
zu üben, — wie daß geſchieht, das läßt fi nicht mit bem Gllen 
map ober Schaͤffel abmıflen, Wenn ein gewöhnliger Mann bie 
Arbeit der Profifforin gering anfchlägt, dann geht man baräber weg; 
wenn aber ein Lehrer ſelbſt wegwerfend uriheilt, bann iſt dab zu bee 
klagen. Wenn ber frühere Meferent Feuſtei in feinen Meußerungen 
ausfpreen wollte, bab bie Bilturg an ben Lyeren eire einfeitige if, 
fo unterſchreibt das Gerſtner vollkemmen. Wir Haben frühir an 
unferen Untverfiläten au Zuangdizfiitute gehabt, allein grrabe das war 
die Urſache, daß man zu den freien Univerfitäten übergegangen if. 
As die fhlimmfte Geile deb Referat erkennt Redner bie anti» 
nationale Tenderz beöfelben, bie noch viel Schlimmer unb ber 
trübender ſel alb bie Tonfiflionelle. Der Iegteren könne man noch 
eblere Gefuͤhle zu Grunbe legen, allein ber antinationalen Tendenz 
welge immer an ber Berufung nicht bayerifcher Gelehrten mätelt, 
fehlt jebe eblere Regung. Mur in Deutfchlanb gebe «8 wirkliche 
Univerfitäten und beutfch fei die Wiſſenſchaft, niht bayerifc, 
welche an unferen Univerfitäten gelehrt wird, Die beutfcge Wiſſen⸗ 
ſchaft fet das aͤchle nationale Vand, weldes und verbindet, Kerfidrt 
man bie deutſche Wiſſenſchaft durch Aengſtlichleit bei ben 
baun zeflört man ben mädhtigften Fallor ber politifen Ginhelt. 
Wir müflen aber ben Charakter deb deutſchen Geifted, der deuiſchen 
Breifeit beibehalten. (Fertfegung f.) 
Berlin, 13. Mai. Hrute iſt bie Denkſchrift bes Bundes 
Kanzler: Arus in ber Golthardbahnfrage an bie Mitglieder bes 
Bundtbtatha veriheilt worben; ihr ein kurzeb Anfchreiben 
bed Bundestonglers voran, welches das Gotthardprojekt ais ein 
internationale8 Unternehmen bezeichnet unb bie materielle Unter« 
Rügung der nördlichen und fühlten Nachbarſtaaten ber Schweiz 
vechiferiigt. Die Enlſcheidung ber Frage, ob unb in welder Höhe 
eine Subvention Seiten8 deb Nordbeuichen Bundes zu bewilligen, ſei ben 
Bunbeörathe und Neichstage vorbehalten. GE wirb für Die Betheiligung 
bed Bundes bie Summe von 10 Millionen Fre. 618 angemeffen bezuichnet. 
Davon Hat Preußen wegen feines Beſitzes des Sanrgebietes, ſowie alß 
Sigentäfinur einiger die weſtlichen Prooinzen burchiichnben Ciſenbahnen 
4%/, Miltonen Fick., vorbehaltlich ber Zoſtimmung det Landtages, 
vorweg übernommen; außerdem haben bie Directionen ber Bergich ⸗ 
Marllſchen und Reini chen Eiſenbahn · Geſellſchaft je 1 Milllon Fred. 
beizuſteuern zugefagt, jo daß auf BumbesfonbE noch 61/, Millionen 
Fred, entfallen würben. 


Berlin, 14. Dot. (Reitstag) Auf die Interpellalion von 
Bunfen’s über ben Nord» Offeecanal erklärt Delsrüd: Preußen brachte 
bie Safe an ben Bunbeßraig, welcher fünfzig Millionen Ausführ 
ungSfoften nöthlg und deßhalb die Sache für jet mnausführbar 
hieu. 


Rom. Man würbe irren, wollte man Bei allen römiſchen 
Carbinaͤlen eine gleihe Sywpathie für die Drfinition des Dogma’s 
von ber Unfehlbarfeit woraußfıgen. Es Hat fih vielmehr in biefen 
Tagen herausßz · ſtellt, daß die Gminengen Panehlaneo, Billo und 
Patrizi in ihrem Gewiſſen dagegen find, während ber valicaniſche 
Domprrz Audifio «8 öffentlich beklagt, daß es bis zur Discuffion 
barübız gefommen fe. 


Eofale und vermifchte Nachrichten. 


(Shwurgertht.) 43. Fol. Anklage gegen Andreas Kleluherz, 
18 Jahre alt, led. Bauernfopn von Laugenleiten, wegen Verbrechens dee 
Meinelds. — Gegen den Forkanffebee Ba. Arnold won Raugenleiten wurbe 
tm verflofjenen Jabte auf gemachte Denunrlationen hin wegen Verlehun 
felner Berufepflichten Unterfubnung eingeleitet, weil er im Herbfte 18 
den Mndread Mep, Job. Raugendorfer und Andreas Kletnbenz (UAngeflag- 
ter) je milt einem entwendsten Schelie Holy briroffen, Teinen derfelben aber 
ur Anzeige gtbtacht haben folte, Vitſe 3 Perfonen fagten bei ihrer 
ernehmung am 15. November vor dem Unterfuhungsridter eldlich ans, 
daß fe im Herbfte 4868 in der Staatawaldabthellung Orlspügel je ein 
Shelt Holy entwendet Hätten und won Arnold betroffen werden ſelen. 
Arnold, dehhalb zur Verantwortung gezogen gs an, daß er dleſen 3 Ber- 
onen, welde als Holgorbeiter im Walde befkäftigt waren, auf Ihre Bitten 
m Herbfle 1668 erlandt habe, Ah je ein Scheit Holz zu Bellbeimen mit- 
aumebaen, obme fich jedoch auf diefe al Beugen gu berufen. Am 27. Der, 
nchbm er von einem zu den Unterfuhungtaften gefommenen Bericht des 
Dbrrfdrfters von Sefoͤli, nah welhem dem Arnold tr dringenden Fallen 
seRattet war, am die Arbeiter ein Eheithen Se zu Bellbelmen au ver 
abfolgen, Kennini erlangt haben mochte, filtiite er vor dem Unier ſuch· 
umgörihter den Bouern 9. Alelubenz von Langenlekten, weiden er bat, 
darüber zu vernehmen, daß Ihn Die obengenannten 3 Berfonen an dem 
age, an weldem er fie betreten habe, um Soljfhelthen angeforohen 
Härten. Rieiuben, mrchte auch im dieſem Ginue eine elbliche Autfoge, 
nahm aber folde gleich darauf als mumahr zuräd. Begegen brponirte ber 








lelch mad; feinem Bater vernemmene Angellagte, neh’ Röderionerung”on 
ed am 15. Nod. geleifteten Eid, er babe ken Xıpcid geteten, tm Kol 


— Zu der Effentlihen Mogifiraiäfigung vom 10. Rat Tamıen folgende 
dung 


Gemelndes und Armengwede. — Befonntaobe einer tal. Rrateronptents 
fhllefung, mworsah ur Antro 

einer 3. groteftantifchen Anabenfähule mit Beginn des dechſſen E dutjahre 

genehmigt und bie newe Lebrflelle dem Lehrer Bed au DMatubernbeim vers 
lichen wurde. — Mbfcreibung des Grundainies für eine richt mebr bee 


— Für diefe Mode find bei Dem Pöutgl. Ferirfögerihte Mär 
burg folgende äffenilihe Eipungen anberanmt: am 17. Mal ds. Je. Ra 
mittage 3—6 Ubr die Berufung des Krany Broun ven Ganfönigebofen, 
wegen Catwendung, die des Wirtbed Adam Millert von Seintheim, wegen 
Uebertreiung der Golgeiiunde und Me ded Rärbermeiflere Kranz Xaver 
Gabter dabter, wegen Ebrenfiänfurg des q. k. Dauptmanıd I. Hoderleln 
und der VPoſtexveditore Witiwe Margereiba Mietmann ven da; om 19, 
de. Mie, Nachmittags 3—6 Uhr gegen 2. Ecneider fedlg von Inter 
weißerbrunn, wegen Tieblobls und gegen Julius Eeuffert und Gompf, 
von Unterbürrbad, megen Körrerwerlepung refp. Echlägerei; am 21. de. 
Radhmittags 326 Uhr gegen Leopeid Esedel, lebiger Schueldergeſede von 
Aub, wegen Berlegung der Sinlichteln gegen Filedelch Schnelder, Ebah« 
mader von Kipfugen, wegen Berlänmtung, gegen M, Ehhett, Tarlöhner 
von Öreußenbeim, wegen wibderrehtliher Wegnakme eigener Eon und 
gegen Jalob Gotz, Bierbranerefohn von Eonderhofen, wegen Mibhantiang. 


° Die „Hranffurter Big.” brachte in ihrem zweiten Matte 
vom 7. b8. einen Gorrefpondengartifel, ber bie Würpburger Uniber⸗ 
ftätsbibliothet-Orbnung, bie Außbrudäweife be Hein Dr. Ruland, 
bie Madtbeile beB Doppelminifleriums dis Herin v. Roh, bem 
Liberalismus des genannten Miniſteriums und noch verſchiedenes 
Andere in Einem Äthem beſpiicht und e8 dabei an manchetlei Auß⸗ 
fällen auf Dieſes und Jenck nicht fehlen läßt. Auf etwas mehr 
ober weniger Wahrheit kommt eB bem (wir wollen «8 glauben) 
wohlmeinenden Gorzefponbenten aber augenſcheinlich nit an. Denn 
daß bis jeht immer für ben eimgelnen Fall, im weldem ein Buß 
ber Bibliothek von einem Stubenten entlehnt werben wollte, „bie 
Erlaubniß eine® Profeſſors eingeholt werben muß, bamit ja ber 
Stubent in feiner Leitüre Aberwacht werben kann“, {ft eben einfach 
nicht wahr, Es war und iſt vielmehr nur ein Gauttondfchein ein 
Profiffors nothwendig, umb biefir Feinedweg® aus polipeiligen ober 
päbagogifgen Gründen. Der Iveengewandte Ginfender jenes Artiteig 
!önnte ebenfo gut aus ber VBeflimmung ber Mündener Gtautbs 
bibliothel · Odnung, daß nur gegen bie cavirenden Unletſchriften 
von Staa dienern Buͤcher verabfolgt werben, ein hoͤchſt virwerfliches 
ſtaatt pollzeiliches Ucberwachungsfuftem folgern. Daß von einer freierem 
Benußung zum Behuſe wiſſenſchaſtlicher Arbeiten feine Rede war, ift 
gleichſalls volfommen unrichtig. Wohl Überall wird fich berjenige, 
ber tiefere Stuben machen und bayu eine öffentliche Blbliothet bes 
nüßen will, entfliegen müflen, fi zu bem Worflanbe zu bemühen, 
um eine ausgebehrtere Meberlaffung ron Werken zu erreichen, ols fie 
ald Regel gegenüber der Geſammiheit möglich if. Mir fännen aber 
aus zuveriäffigfier Quille Beftätigen, dah bie Vorſtandſchaft ber 
hiefigen Bibliothek nicht daß Leifefle Bedenlen trug, allen Wänſchen, 
bie an fle von Seite ber mit Röfung von Preibfragen, Bearbeitung 
größerer wiffenfhaftlicher Aufgaten u. dgl. Beldäftigten geftellt 
wurben, in außgebehntefter Weiſe maczulommen, Die Anfhaffung 
ber neu erſcheinenden Werke geichieht auf Voiſchlag Seitens ber 
Profefforen; eine Befimmung hierüber gehört nicht in bie Biklicidils 
orbnung. Daß Bücher von unkatgelifhem Inhalt ben Gtubirenbin 
verweigert ober Begutachtungen vor ber Außleifung Geltens ber 
Profefioren erholt worben feien, iſt zu läͤcherlich als dab e8 eine Wibero 
legung verdiente. Und wenn ber Ginfender jmeß Artikels 
Säluffe zu politifiren anfängt und fi am Deiniflerium Lotz feine 
Sporen verbienen will, fo fet ihm ber Math; gegeben, von Phtaſen 
vu thatfaͤchllchen Behauptungen aͤberzugehen oter zu ſchwelgen. — 
Doch noch ein Wort zur Sache felbft: Der Antrag, auf Grund einer 
einmaligen wubegrenzten Gaution feiten® eine® Profeſſoib bem Stubte 
venben dab ganze Seme ſter hudurch Bücher zu verabfolgen, en Hält eine fo 
gewaltige Zumuthung an bie Creditfähigkeit ber Gtubirenben unb an 
ba Vertrauen ber alabemifchen Lehrer, daß wir nicht glauben, er 
werte je einmal zum geltenden R dt erhoben. Dagegen erfcheint bie 
an ber Mehrzahl ber Univerfitäsen Abliche rt der Garantie für bie 
aufgelichenen Bücher nihtuungerdmäßig: Mer Bücher auß ber Bibllothet 
enllehnen will, hat biefer einmaltın Semefter einen Schein über feine Immer 
teifulatton zu übergeben, und erhält am Schluffe be8 Semefiers reip. 
feiner Univerfirätsftublen bie Ggmatrifel nicht eher, ald er dem Unis 
verfitätßamt jenen Sein mit der Beftätigung ber Wibliotfefsvere 
waltung, daß er fein Buch derſelben mehr befige, zurüdbehäntigt hat. 


— Ueber bie Sanitätepoligei bringen bie Blätter für Hell 
wiſſenſchaſt einen Längeren Artikel, bem wir MacRehendes entnehusen, 
indem berarfige Einrichtungen auch hier am Plahe wären, Mewe 
Yart iR ſchon feit einigen Jahren eine wahre Mufterflabt ber 
Gefundheit duich werbefierte Wuffiht ber bortigen Pollyel-Behöre 





Firzlurger Bei 


mit Wurzburger Anzeiger, 


Arur. 
2 4 


mg 


Freu gegen König und Baterland fir Wahrheit und Recht! 





| Vorauéebezahlung: 


N 133. | Vierteljahrlich 51 kr, Hier nnd 


bei alen dentſcheu Poſt⸗ 





67. Jahrgang. 


ämtern. Die Verantwortlich⸗ | 
felt für Imferate trägt derem | 
Einfender. | 


Montag, 
16. Mai 1870, 








te b : ein & Ter, Berlin, t 
ſ — en Dee indem Beet, are en; 


es Annonces Faucher, Lafltte, 


+ 
: Er 
Hurt a/M., Mü Bern, Sun mburg; €. Reipyig; S. Engler, Reipzig; für 
gr * — PA —X 


Baſel, Breslan, Stutt Wien, 
tauffurt a / M 6 ie. in 


„gembug, Köln, Leipy — 
tauttelch ausfch uplich die Soclöt generale 


ie Buhbandlung in 








Zagestalender: Job. v. Nepomuk. — Gonuenanfgang: 4 Ubhr 11 Min. 
Sonnenuntergang: 7 Upr 42 Minuten, Mondbaufgang 9 Uhr 23 Min, 
Monduntergang: 5 Uhr 3 Min. — Thermometer nah Reaumur, 
Riedrigher Stand in der Racht: 10 Brad Wärme, Mittags 12 Uhr: 
21 Grad Wärme, — Baueruregel: Zrodener Mai läßt auch ein 
trodenes Jahr erwarten. 

GSeſchichtskaleuder: 1439: Das Gonchl zu Bafel erllärt den Papſt 
GEngen für einen Kehet. — 1562: Tanfende von Ptoteſtanten werden 
in Zonfon niedergemacht. 





Eisenbehn-Abgang and Ankunft in Wiürzbarg, 
Richtung. 


Ankunft von da. Abfahrt dabın. 
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Zur Tagesgeſchichte. 

Münden, 14. Mai. Die nächſte Sihung ber Kammer ber 
Meichtraͤthe iſt auf Fünftigen Montag anberaumt, Auf ber Tageb⸗ 
orbnung fteht: 4) Bekanntgabe bed Ginlaufs; 2) Vortrag des 1. 
Aubſchuſſes Aber den Gelehentwurf im Betreff der Anwendung einiger 
Beftimmungen beB Strafgefegbugeß vom 10. Movember 1861 auf 
bie Gerichtẽvoll ieher. Beratung und Beſchlußfaſſung darüber; 3) 
Vortrag des 2. Aubſchaffes üder den Gelegentwurf, einen Gtebit für 
die außerorbentlihen Milttärbebärfniffe in der 40. Flinanzveriode — 
un und 1871 — betreffend. Beratung und Beſchlußfafſung 

ber, 

Münden, 14. Mat, Im neueften Ginlauf ber Kammer ber 
Abgeorbneten befiaden fih Bittgefuche mehrerer Bewerber und Han- 
beitreibenber in Straubing, Gelleihöring, Viechtach, Bogen und Nöp- 
ting um Beſchraͤnkung dis Haufithandels; ein Antrag des Abgeord« 
neten Dünfhmibt, in Betreff ber Medisoerhältniffe der Mielher und 
Väter von Liegenſchaften gegenüber ben neuen Erwerbern berfelben ; 
eine Vitte der Handels⸗ und Gewerbekammer für Schwaben und 
Neuburg, beyüglih des Tg und Stempelgefegntwurfß; eine Bitte 
ber Gemeinbeverwaltungen Langweid, Pıldelddorf, Steinkirchtn unb 
Zriefing, den Befuh ber Werk und Sonntagkſchule betreffend; eine 
Witte der Stadtgemeinde Weilhelm um Aufhebung bed Haufichandel# ; 
eine Vorftellung des Vürgervereind zu Yürth und bes Ausitufles 
be8 bemofrarifchen Arbeiterbildungsverein® in Kaiſerblautern in Betreff 
des Wahfgefegentwurfs ; ein YatıiativAUntray be8 Abgeoıbneten Dr. 
Adler und Genoſſen auf Grlaffung eines Geſetzet über bie Lager» 
und Bagerpfandfigeine (Warrants). 

Dünden. [33. öffentlige Stkung ber Kammer 
ber Abgeorbnetenvom 14.68.) Bri Forifıgung ber Beratung 
bezüglich der Ausgaben auf den Gtat bed Kuliubmiaiſterlums ha'te 
Referent Greil bemerkt, daß bie Zuthellung bed Rultusminifteriums 
zu einem andern Minifterium nicht bloß fiaanziell, ſondern auch 
fachlich vortgeifpafter fein bürfte, 

Sultusminifter v. Lug erklärte fih gegen ben Vorſchlag 
be8 Meferenten, ba8 Gultußminifierium mit einem anberen 
Mintferlum gu verbinden, wiewohl er fih Tagen müffe, ba 
eine Thatlache gegen Ihn ſpricht, nämlig die Perfonalunon, welde 
zur Zeit zwiſchen dem Gultusminifterium und einem andern Mi: 
nißertum beftcht; allein er müffe geftehen, hab die Laft ber Ges 
ſchaͤſte beider Miciflerien ſehr groß ift und bak er nift wifle, ob 
er bie nöthigen Kräfte beſitzt, die Laſt ber Beiden Minifterien 
für bie Dauer zu tragen, Maß die Oymnaſten beitifft, fo werbe 
ber Gntwurf ber neuen Oymnaflalorbnung bemnähft ber O ffenllich⸗ 
teit übergeben und ber Referent Habe bann eine Arena, auf welcher 
er feine Anſichten geltend maden faun, Referent tabeit bie Dißciplin 
an den Präparanbenfhulen, aleln Hier muͤſſe man berüdfihtigen, daß 
*8 fih um eine neue Ginrihtung Handelt. Das Mintfterium habe 
auch Anhaltepunkte, bab eB richtiger wäre, DaB internat für bie 
Präparandenfgulen einzufügren und für bie Semwarien fallen zu 
laſſen, allein, wenn das Internat an ben Praͤparandenſchulen einge 
führt wirb, bann Heißt eB: ben. Belobeutel aufl Den Lehrern ſtehe 
die Regierung freunbfiger gegenüber als ber Meferent Greil. Gr 
v. Lutz) werde wentgften® jede Gelegenheit ergreifen, bie Bage ber 

brer zu verbiſſern. Was bie Univerfitäten betrifft, fo liege bem 
Referenten vor Allem an ber Meligtofität ber Behrer, er (v. Bug) 


aber unterſcheide zwiſchen Religion und Gonfefjion. Der Gine kann 
al8 Proteftant, der Andere als Katholit in ber Lifte ber Lehrer 
ftehen und beibe loͤanen gar Seinen pofitiven Glauben Haben. Ob e8 
möglich tft, eine Prüfung anzuftellen, wie tief bie religloͤſe Geſin⸗ 
nung det geht, überläßt Redner bem Urtgeile ber Kammer. 
Die Stiitungen feien ihrem Buede nicht entfrembet worben. Bes 
ferent wolle bie Broteftanten zwar bulben, aber nicht in bemfelben Haufe; 
baf bie Regierung ſich auf benfelben engbräftigen Stanbpunft ftelle, 
werbe bie Kammer wohl nit erwarten. 

Rud. Weiß maht zu ber in bem Meferate vorkommenden 
Behauptung, daß ein großer Theil unferer Schullehrer in befriedigen» 
den Berhältniffen lebe, die Gntgegrung, kaß wohl barüber J dermann 
fa Bayern einig iſt, daß unfere Lehrer nicht fo geftellt find, al® fie 
geſtellt fein follten. Ge freue ſich auf ben Tag und Halte ihn für 
den feeubigften feine® Lebens, wenn er fein Votum abgeben Fönne 
auf Aufbefferung ber Behrergehalte. (Bravo!) 

Gerfiner bebauert, daß ſolche Ideen tm bem Referate aufge» 
ſtelll worden feien, beren Verwirllichung eine Unmögligfeit ſei. Die 
Stimme fei eine Stimme aus der Naht des Mittelalters, 
welche fi über die proteftantifchen Beb:Fcäfte an ben Unicerfiräten 
unb über bie Berufung außwärtiger Kräfte beklagt. Der Mıferent 
fel im Irrtum, wenn er annimmt, daß Münden und Warzburg 
tatHolifche Uniurfirä’en find; fie find Bande 8, Uniwerfitäten 
und in ber Stiftungdurfunde ber Unlverfität Jegolſtatt — Münden 
finden fi feine Beftimmungen, welche biefelben außfchlieglih als ka⸗ 
tholifche Stiftungen bezeichnen oder ben katholiſchen Charakter der⸗ 
felben für alle Zeiten gewahrt wiſſen wollten und einige befchräntende 
Bıflimmungen, > B. über bie Perfon deB Rektors, feien bereits im 
Jahre 1672 aufgehoben worden. Oder wollte man vielleicht noch 
Stftung®-Beftimmungen gelten lafjen, die ein wahrer Hohn auf unfere 
Zeit find wie J. ®. folde, bie eine Prämie auf den Wechſel ber 
Gonfeffion ſetzen (Sonvertitenftiftung!) oder bie ben Boskauf Würze 
burger Unterthanen aus ber türkiihen Gefangenſchaft bezwecken ober 
bie Koften füc Progeffe mit Anderögläublgen (im Kitzingen ?) zu ber 
sahen feſtſetzen Mon dem Meferenten jet nicht eine eirzige Beſtim⸗ 
mung angeführt wocben, bie uns beweife, daß ber t ber 
Univerfitäten Münsen und Würzburg ein katholiſcher fe. Der Ren« 
tengenuß ehe nicht im Zufammengang mit der Belegung einer Pros 
feffur und nah unferem Staatögrurbgefeg kann jeder Bayer, Ptote⸗ 
ftant, Kotholik, Ikraelite, Antpruh machen arf Anftellurg an ben 
Univerfitäten, denn fie finb confe ſionb'os wie ber Staat ſeibſt. Die 


Thatſache, daß mehr Proteftanten als Katholiken angeftellt find, Hätte 


der Meferent im Jntereſſe bed Katholicidmuß beſſer verſchweigen follen. 
Die Berg tdang ber kirchlichen Tendenz mit ben politifgen Zwecken 


‚babe ben Jad fferentiemuß vergrößert; bie benfnde und gebildete 


Welt wende fih Immer mehr ab von ber Meliglon, bie immer nur 
im politiſchen Leben ihre Siüße ſucht. Der WNıferent Greif 
verlange, daß am ben Univerfiräten 2/5 Katholiken und , Prote - 
ſtanten als Profefloren angeftellt werden follen, allein wenn biefe 
Dritthellung turführbar wäre, dann mühte man auch fagen, bie katho⸗ 
liſchen Stubenten türiten nur bei fa'h, Vrofefloren und bie prot Studenten 
nur bei piot. Profefloren Hören; ja man wüßte auf ble'Drititheilungen 
auf die Pot, Gifentahnbeptenfteten umb andere Kategorien 
autbehnen. Die Univerfitäten feren Etziehungs ⸗ und Bılbunztans 
ftalten unb Hätten bie Idee der Freiheit zu pflegen und bie jungen 
Männer für ihren Lünfıtgen Beruf gu bilden; wenn aber bie Religion 


Strohhüte 


in großer Auswahl empfiehlt 





I. Hom, 
4b] Kihrfeänerhof. 
Socal-Deränderung. 
Pa; bringe Schr; zur gefäligen Notiznahme, daß ſich von Heute an meine 
n Papier-, Schreibmaterialien- & Quincaillerie- Handlung 
le aufe 
attnersgafle Nr. 108, vis-A-vis der Kronenapotheke, 
——— 13. Mai 1870. 
66] Jacob Bamberger. 





— 


Frankfurter Hppothefen-&redit-Verein. 


Als folide Kapitalanlage 


empfiehlt ber Frantfurter Hypothelen ⸗ Credit⸗ VVerein bie von ihm — auf Grunb erworbener, gegen Verluft an Kapital unb Zinfen verfiherter 


— 5pCt. Hypotheken-Antheilscheine 


it ahrigen Zins / Coupons und Zalon verfehen. 
mit halbj *38 


zum Umtauſch gegen eine gprotset beß Vereines berechtigen, fo Bieten fie dem Rapitaliften neben —— 


Eitebeit bie Bequzmiiäten — — ‚ ohne mit ben Weiterungen bed Gintrags in bie Bupotbefenbäcder 
ur un jaͤhrlich verleoft und mit u Kufgelbe wurädgejahlt. &ie find in —2 von fl. 50, 70, 175, 700 
und fl. 1 zu 


Frankfurt a / W., im Mat 1870. 


Die Direction. 


Von vorftehenden 5pGt. Sypotgelen-AntHeilfepeinen ift bem Unterzeichneten ein Voſten zur Verfügung geftellt und fofort zu bezlehen · 
Die Einläfung ber Zinbcoupons (1. April und 1. Oktober), ſowie die Rüdyahlung ber verlooften Stüde erfolgt an ber Kafle 


des ug wofelbft auch — zu haben find, 
burg, ben 15. Mai 187 


Felix Heim. 


EichtesLaPlataFleischextract 


Extractum Carnis Liebig 


von A, BENITES & Cie. in BUENOS-AYRES und 
LIEBIG@’S FLEISCH-EXTRACT-COMPAGNIE LONDON. 
Analysirt von Herrn Dr. Wilhelm Delffs, Prof. ord. der Chemie an der Universität zu 
Heidelberg. 


Extract von 


————âJ——— U 
A, Benites & Cie. Lichbig's ET London. 
1 


Wasserverlust (bei 1230 C.) 18,1 pCt. 9,5 pCt 
Aschengehalt 20,7 u 19,9 „ 
Chlorgebalt der Asche 1,7, 15 „ 
Alcoholisches Extract 58,8 „ 575 „ 


Beide Extracte waren an Farbe, Consistenz und Geschmack vollkommen gleich und lös- 
ten sich ohne Rückstand in kaltem Wasser. 

Gestützt auf die vorstehenden Resultate, nehme ich keinen Anstand, zu erklären, dass 
das oben erwähnte Fleischextract der Herren A. Benites & Cie, alle Eigenschaf- 
ten besitzt, welche den besten Präparaten dieser Art. zukommen. 

Gez. Dr. Wilhelm Delffs, 
Prof. ord, der Chemie an der Universität zu Heidelberg. 


Fabrikzeichen. 






Das Fabrikzeichen der Herren A. Benites & Cie. enthält keinen 
Hammel, weil das Fleisch dieses Thiores von der Fabrikation ihres 
pP Extractes ausgeschlossen ist. 

Haupt-Depot für Ober-, Mittel- und Unterfranken bei Hrn, 
Stephan Morelli in Würsburg. 

Detailverkauf in Würzburg bei den Herren: Hofapotheker Sippel zur Löwenapotheke, 
Apotheker Both, Ant. Fischer, ‚Peter Metzner Sohn, G. J. Mohr, Adolf Treutlein, O. A. 
Venino's sel. Erben, Hermann Soheuer und Ant, Minoprio in Würzburg und Kissingen. 


———————————— —ñ —ñ — — —ñ —ñ — —ñw ⸗ 
Fuͤr einen angehenden Commis ein be Placitung. Da 
Todtenſchauſcheine | (21 Jahre alt), mitäfei, wel · berfeibe a 
finb ſtets vorräthig in 2 . — — — Co· | Prinzipals thaͤtig, fo kann der Eine 
J alwaaten t ‚ a8 | teit Beliebe 
Stahel's Buchdeuderei. | fotiver Fraver I Daın = —* ke = — 
ſtenb empfohlen werben kann, ſucht 


Fuͤr bie Redaktion verantwortlig: M. Sollmet 


Hutien’scher Garten. 


Künftigen Dienftag, 17. Dat: 


e 
Produktion 
ber vollſtãudigen tgl. 9. Inf.⸗ 
Regiments-Mufit 
nach außerlefenem Programm. 







m. Raudrequifiten aller © 
en gros et en d&teil 

zu mäßigen, reellen Preifen. g 
Auswärtige Befelungen werrg 
ben prompt effectulti. Dn-P 
Rerfendungen ſtehen Le a 
BEA SLEITETE e & 


Brustkrankheit, 


Asthmaetc, heilt durch bes 
mwährte Mittel in feiner Klinik 
unb brieflich: Dr. Bonenfeld, 
Berlin, Seippigerfir. 111: [dc 


Gin angehender Gommiß mit 
ſchonet Handfchrift, ber feine Behr 
zeit in einem Tabakkgeſchaͤft be⸗ 
ſtand, fucht unter beſcheldenſten 
Anfprüchen eine Stelle, Offerte sub 
Chiffte J. F. beſ. d. Exp. d. Big. 








Drtbopädiiche Heilanftalt 
auf dem Meichaelöberge zu Bamberg 
für Kranke, welche an Nüdgraisverfrümmungen und Gontracturen 
alfer Art, fowie an veralteten ſpontanen Luxationen im Hüftgelenfe 
reiwilligem Hinfen) leiden. Aufnahme täglid. Vrofpefte gratiß. 
————————————— — — — — — 


Das königl. Stahlbad Brückenau 


— 6 Stunden von Kiſſingen — 
— Naͤchſte Eiſenbahnſtalionen: Schweinfurt » Gemünden und 
Schlüchtern — 
wirb au im Jahre 1870 auf Stantdregie betrieben und mit ber 
daſelbſt befindlichen Mollen-Anftult 


am 15. Mai 
eröffnet. ; : \ 
Nähere Auffchlüffe ertheilt auf frankiete Anfragen bie borlige 
tgl, bayer. Badinjpektion. [8 


Bollkommen 


—— bewaͤhrt haben ſich bie bei und ein- 
F geführten Patent ·Preßwiclelformen, 
da ohne dieſe unmöglich ſolche 
Ki gebiegene, ı elegant gearbeitete 
— Tigarten geliefert werden könnten. 
Eb beweiſen dies auch bie ſich täglich mehrenden Nachbeſtellungen, 
um fo mehr, ba wir vor längerer Reit Gelegenbeit hatten, große 
Partien Havanna=Tabate aus einer Goncurdmafle billig zu faufen 
und deßhalb unfere Fabrilate mindeſtens 30 — 36 Prorent billiger 
verkaufen. Wir können mit Recht als ausgezeichnet iumd höchſt preid« 
wertb empfehlen: 
Hochfeine Havanna Seedlaef flor Cabannas à Thir. 28. fl. 48 E 


/Frredrichs@ 






— 


Blitar HavannaKronen-Regalia & .„ 20., 3615 


Blitar Havanna Tip Top. . & „. 18,329 
Superfeine Manilla Cuba. . . » -» % „ 16., 2]2 
Blitar Yara Castanon . . . d „ 14, 241% 

Alle Sorten find gut gelagert, von feinfter Qualität und ſchöner 
Arbeit, fo daß biefe den unportirten Havanna-Gigarren, weiche 3 
58 4 Mal mehr foften, nicht nachftehen. Probelifigen à 250 
Stüd pro Sorte verfenden franco, bitien aber und unbelannte Ab» 
nehmer, ben Betrag der Beſtellung beizufügen ober Poſtnachnahme zu 
geftatten. Um Verwechblung mit ähnlichen firmen zu wermeiben, 
bitten zu abreffiren: !6b 


Friedrich & Co., Cigarrenfabrik, Leipzig. 


Lamscheider eralbrunnen 
wird mit beſtem Gefolge bei Bleihiuht, Blutarmuth, Hypo 
hondrie, Appetitlofigteit, unregelmäßiger Verdauung und zur 
Belebung der Nerven angewendet, und wirb wegen feines hohen 
Kohlenfanregehaltes und angenehmen Geihmades jeven Stahl⸗ 
brunnen vorgegogen. Friſche Füllung iſt ſteis zu haben im, ber 
Niederlage bei Louis Glaser in Schweinfurt. 

Die Brunnenverwaltung Gerhardi u. Eo. in 


Boppard. [6a 
Mobiliarverfteigerung. 


In ber Verlaſſenſchaft des Horhisärbigen Herrn geſſtl. Rathes 

und Stabtpfarrer® Werfing zu Heidingefeld werben am 
Mittwoch, den 18. und Donnerftag, den 19. Mai I. 38., 

jedesmal früh 9 Uhr und Nahmittags 2 Uhr beginnend, 
im Pfarrhofe zu SHeibingäfelb mehrere Garnitunen Seſſel und 
Kanapers6, KRommoden, Tiſche, ein Etagdre, Beiten, Bertfläften, 
Schränte, 3 Betftühle, Lehnſtühle, mehrere Uhren, Spiegel, Cruzifixe, 
Bilder, darunter Schöne Delgemäfte, Glas-, Porzellan- und Zinn 
waaren, Hermfleiber, Kuͤchen und Geltengefchter, viele Blumenftöde, 
barunter große Dleander, Weißzeug, Vorhänge, Gartentiſch und 
Sartenbänte, 2 große Delorationsfahnen, ein großer Delorationsvors 
hang mit Bolbfentel, unb ſonſtiget Hausgeräthe gegen Baarzaplung 
öffentlich verfleigert, wogu Strichsliebhaber hoͤflichſt einladet 

Hibingdfelb, ben 14, Mai 1870. 


das Teſtamentariat. 


Bei allen und jeden Erfältungsfrantheiten 
DE wie Huften, Heiferkeit, Werfchleimung, Huftenreis, Es 
* Auswurf, Bruſtſchmerjen, Lungenlelden iſt ber Ac 
RMheiniſche Trauben⸗Bruſt⸗Honig 
ein unfehlbares Mittel, 

Diefer einzig wahre und echte Delifateh » Bruftfaft zeichnet 
ſich auß durch Seinen Löftlichen Geſchmack nach friſchen Weintrau- 
ben, und feine fegensreiche fichere Hülfe. 

* Verlauf in Flaſchen à 28 fr, 54 Ir. und fl. 1. 45 fr. 
in Würzburg. bei 


Wilhelm Simon, Eichhornſtraße und 
Anton Diinopriv, 





Verzeichni 
ächter reingehaltener ſpaniſcher Weine von 


Bartolomo Gor got, 
Weinbergbeſiher zu Darnius (Spanien), 
Lager in Würzburg bei 


Joh. Schäflein, 
Firma? Seb, Earl Zürn auf der Brücke. 
Weisse Weine. 
Scherry pr. Flaſche 2 f. 30 fr. 
Pajarete „nr ri. — a 
Madeira superior „nn rt — kr. 
Madeira Tenerifia „ n. IR.36 ie. 
Jerez de la-Frontera „ er 18 ie. 
Malaga "superior ur 1 Ab tr. 
Malaga de Color EIER 
Marsala -Ingham „wm. IM AL 
Rahcio del Priorato „nn 136, 
Malvasia de Sitges r IR BE 
Rothe Weine. 

Portwein per Flaſche 1 fl. 48 kr. 
Tintillo de Alicante — 14% 
Waldepennas „tin at 
Port-A-Port „rm 
Vino de ‘Sevilla — i ba kr. 
Montanna de Teruel 2 5. 3 
Benicarls ‚superior = — f.42 kr 


Sämmtliche Weine können auch in Gebinden bezogen werden. 
— — G — — — — —r — — — — — — — 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie DoctorO. 
in Berlin, je&t: Souifenftraße 45. — Bereit$ über Hundert ge 


Fraukfurier Aurszeitel ve 14. Mai 1370. 
Geld, 


Sicarmpnpicre. Pap. Raid. Prr 
Eronse. Ale Obi. — 83 ð Bobe. V.B.V.iG. 7%. % 
— — 77° 7 


= Jam iaatssch. - 
Kumarn 4 Oblie, WR. Ne Be ur RE! DE — 
do. 84 


“ - #7.3.P.O,stönerfe, 701, — 

Buram Ei Obiig. 102%, — —— ER 17, — 
as Mühe. 88 98 Gsl. G.-Liwb.P.0.% -- . 
si: Mühe 93 98 Biebenb.E,.B.-Pr.f 751, » 
De, — 86%, | GGRASLALDEN. 507, 4, 
un 


4733 — 
det. 589, - 
Y je Lirom.E.-B.P.2fe. 318, Sg 

Eins, — 


Aetba obu. 


911, 9a SEdLB.A, Un 25445 
„ BAR do Bu, - — 
Yaden dia: Obig — 2. Ar Pike. NA, „ „ 87 


u Buldurıst -- 

Tre sg RANBBLLE, Bit, % : = 
„88 y m * Btadt-O, — 

— asi —⏑— 


isst 6 
— 97% * — — Fr —A — 
8% “ r.18811 vr. — 973, we. 30 Ir 181) 18 le 
Bf „r1802 7.02 Si 78 8 —* — 
Hi — ae. — nn yor. L ı—- 

- 1887 v =. — — 
—— a Dredı.- —— * 100 106 — 
ae; - Bank — 12814 @roach. Hesa.50 A-L. 174, — 
#$DanmstB.-AAf.280318 17 ao ds 777 
sghitteld.C.-A.A100E.120 1191, Deat, 250 £. J. 1854 nn — 
82 Osat. Bank-Actien — 838 s r 2 — 


52 „ Cred-A.0.W.363 64 » BOOB.v.18600, 7%, Ag 


sEpfäbr.Baye..B, — — a = 
cn Wär Hrä: 90% Ent Schwed. f 10.L. 1214 18 
3. OosbOrdrh — LO 8 
5 > meüe m iiW. Bordeaux . 100. 94 - M 
Follbr, Aktien fr. 4b, 37/ % 
enteo a 0 | 49/45 Bonp. 1508..L. BBig = 
0 . 3, 1903 .10E.L 2 9%, 
‚Yirs r. Ostbakn 1803, 1208, sches [) 
eh P Maxbabn 10754 — u ku Dos 
42 Ludw-Bexb. Eis, 1875, — Amsterdam An fe 
E Hoos. Ludwigsb. 193° — Berlin En 4% 
B1/,ROberh.E.A.AEB50 E67, 60T, — le — 
teer. Bi--Eb--A. 377° — | Aylan ei, 
68 Sat. 8.-Lomb.BL-R. 18314 — Bank & B/ — 
50/, Elie-B, AR 200 190 180%, disconte —  Bihlie 
Rud-R.B.2.E.200R. 160 . 169% Geldeours. 


Preuss,Uasseriseit. fi d4 - ab / 
Preume, Frieded’or „9 58 - 59 
nP2 45-47 
41/g$ Rhein-Nabe-P.-0.90., — 
#/ys Ludw.Baxb,-P,-O.— 
4 * v p 36%, 
SSHEBLAR- PO. 94), 


123773 


Ei . 2 Buzl. Borarelgue b5 
sn do de, LA, Bil — Russ. Im Dan 48 
4, da dal 5 I Doll, ie Cold 228 - 29 


Frarkfturt, 14. Mat, Die Woche ſchließt im recht fefler und 
anintirter Haftung mit fümmtliben Speculationd« und Anlage ⸗Effecten, 
die im Laufe der Borſe um mehrere Gulden beraufgiugen und zu den 
bochſten Gourfen im Verlehr blieben. Befonders Staatöbahı war fehr Des 
vorgugt. Auch Greditaftien bielten ſich feſt, ebenſo Lombarden. Auch 
Amerifaner PBrioritätenefebr feft und ſteigend. 


— = ru, 


urn. 


no To theuer zu fliehen kommt, sin Staat, ber eine ſichere unb ger 
zeßte Nedispfege nicht Kegahlen fasın, wäre werth Heute noch zu 
Grunde zu gehen, denn Gerechtigkeit muß fein. Referent fagt, man 
tönmte Koften erſparen, wenn bie Staatsanwälte beauftragt wärben, 
alle jene Unterfugungseinleitungen zu wermeiben, welche wegen, Unger 
fäßrlicgfeit ober Bebeutungbloſigkelt eine gegebenen alles scher 
ber Bergefiengeit werden. Redner Hat feinen Augen 
kaum —— er —* 3 * rn ni Dirfer * 
e nichts Anderes, alb b ege nicht allen vom Urtheü 

* Pr he fonberh don bern) Befehle des Auftigminifiers ah · 
Hängig machen; mit biefem Safe in einem Sirofgeſehbuche ann ber 
Juflgminifter jebe Unterſuchung einftelieh Toffen, went er ben betref. 

den Fall Hebeutungdlos anfehen wil, Allerdings gibt eB ver 
fegiebene Auffoffungen: wenn man einen Minifter einen Yumpen 
heißt, fo fiegt man das al® bebeutungslch an, wenn man baßfelbe 
aber gegen einen Geifklihen ſagt, fo. 

non Wal nach ber Anſicht Wander ohne 
Bebeutung) wenn aber Anbere einen Biſchof unter: Umftänben einen: 
Revolutionäre nennen, fo ift dab ein Verbr bie 
get ciner Danblüng Hat Hit Bas"Weleh und Die Richter zu entich 
dm ... Daß die Juriſten in Deutſchland fo ziemlich gleich 
ſch lecht fein, fol noch ber Auficht bes Meferenten daher kommen, 
weil auf ben Iniverfitäten nicht wie auf Syeeen Gollegtengwang befiche. 
.Was find unfere Univerfitkter und was haben fie geleiftet 3" Aus 
unferen Univerfitäten mit der dort herrſchenden Freiheit bed Studiumb 
iſt bie deutſche Viteratur, bie beutfche Philofophie und bie beutfche 
Wiſſenſchaft Hervorgegangen und «8 ift allgemein anerfannt, ba 
Deutfhland in biefer Bextehung in gang Europa an ber Spitze 
ſteht. Wer fagt, daß im Deutſchland die Philoſophle verkommen 
iſt und meint, man müfle etwa nad Spanien gehen, um fie zu ur 
Diren, wen unfere Philofopken ein Greuel (Heiterkeit wegen be8 
Mortipiel8) finb, mit dem Tann ic in einer bayerifhen Kammer nicht 
rechten! Unfere Gymnafien mögen im Duräfcänitt weniger werth 
fein, als fie werth fein follten, allein ſchnüren Ste bort ben jugenb» 
lichen Geiſt nit ein, fonbern laſſen Sie ihm bie Freiheit, die ihm 
gebüßrt, bann wirb es auch beſſer werben ! Ich weip «8 und barf 
e8 außiprerten, daß Sie aub Ahren Seminarien feine fittlich befſeren 
Beute herauſbekommin, als aus unferen Univerfitäten hervorgehen. 
Der Vaflus über unfere Mechtfprehung und über bie Ungufeiebenheit, 
die. hierüber eniftanben ift, Hat feinen gang befonberen Grund. Ich 
verarge es keinem Bürger, wenn er.micht mehr am bie Rehtäfiher 
heit glaubt, da nicht einmal Ste fid dazu aufſchwingen können, an 
ber —— — Man fahre nur fo fort, 


teil Hält man für eim ungerechtes und ſtellt den Pferrer als einen 
Märtyrer bar und fehreibt, ed fei ber 74. Beiftliche, ber feit 17 
Monaten werbonnert worben if. Wo kommen Gie hin mit Ihrem 
Mechisgeſühl, wenn Ste fo fortfahren? IH kennt umfern Richter 
ftanb und ich weiß, daß er es nicht verdient, daß auch nur bee Meinfte 
Makel ‚an ihn bleibe, al® ob er einfeitig nah politiſchem Gefühle 
urteilte !* 

Auf eine neuerliche Unfrage des Hm. Luca erklärte Dr. 
VBält: Darüber, ob ber Staatsanwalt Barſch wirklich eine geſchicht ⸗ 
liche Verwechſelung ‚begangen Kati, oder nit, Hätte ſich Hr: Lucas 
von Dr. K. Barth Aufklärung erkolen können, denn biefer Hat bie 
Vertheibigung ‚geführt. Haͤtle Barſch wirllich eine ſolche Verwecht⸗ 


Mag IL verwechſeli.“ Frage man doch Hrn. Dr. ®. Barih, ob 
er eine ſolche Verwechdlung bemerft hat? 

Dr, Karl Barth erllärte,,bab er eine ſolche geſchichtliche 
Verwechſelung auf, Seite bes. Staatsauwalis nicht beobach 
hat; wäre eine ſolche Berwechſelung vorgelommen, fa würde 
er es in ber Replik berührt Haben. Dr. Bolt: Dazu lommen 
noch bie Zeugnifſe der Richter! 

Münden, 14. Mat. (Abgeorbnetenfammer.) Der Finsnyminifler 
legte einen @efeßentwurf wegen Ginführung be8 Welergewichts im 
Auffhlagweien vor. Hierauf Disfufflon über dab Greil'ſche Referat 
bezüglich‘ "der Nachweifungen ber Stantsaußgaben. Die Vollenbung 
der Betalhung de8 auf ben Gtat bes Rultusminifterium® bezägligen 
Theils wurde vertagt. Zuletzt wieder Heftige Auftrilte mit dem Res 
ferenten Greil. 


Eofale und vermifchte Nachrichten. 


Pr 42. Fell, (Schluß.) Die Auzündung ber Rob 
Hirtfchen Scheune war mit um fo geringeren Schwierigfeiten verknüpft, 
als fih an der Rücſelte der Schenne ein Loch von der Brdße elner Faufi 
befand, unterhalb weichem Strob aufgeſchichtet lag, fo daß er nur ben Bünd» 
Hoff dur diefe Deffuung in die Scheune zw werfen brauchte. lebrigens 
wird durch fein Benehmen nach dem Brande, ſowie Überhaupt fein Br« 
Areben, fich felbft ald durch Brandflftung bedroht hinzufellen , der gegen 
ibn andgefprochene Verdacht nur beftärkt, Nach allen gepflogenen Erheb⸗ 
ungen und unter Berüdfichtigung des Umftandes,, dan au Kalſer dem 
Verdacht der Brandfiftung auf M. Klöbr zu wälgen bemüht war, liegt 





as "yir gewiſſe Organe einen Meinifter | tifant Hefner und für KR Kaifer: #.-Mdvofat Hr, Shm 


Ueber bie Mit. 


tie Annabme nahe, ba die,jAngcHogien warb einem gewmeiuſchaftlichen 
Diane gehandelt haben, webel Kaifer die Aufgabe hatte, die Rofhirtfke 
Schtune in Brand zu fegen und biefe Aufgabe auch vollffändia fäfte 
Das Leugnen der Angeflagten wird bei der Menge der genen fie forechens 
den Bervachlegrände wicht mehr in Betracht fommen. Gg. Kalfer und 
Rofine Hammelmann waren blöder gut beleumundet, Bartbel Hammelmanı 
dagegen wird getrübten Leumundes geſchlidert, welchet auch bereitar im 
Seblenber dv. Je. wegen Dergebens des Diebfabls eine einmouglliche Bes 
fängnigfrafe erlitt. Nachdem bie dffentiihe Berbandlung für de Schuld 
der Rofine Hammelmann und des @g. Kalfer nicht die mindeſten Anbalta 

puutte lieferte, fo wurden biefelben aud ben Anträgen ihrer Bertkeidiger 

care durch den Sahrſpruch der HH. Geihtwornen (Obmann: Sr, 

PBrivatier Chriſtoph Späth von Schweinfurt) für nicht fhuldia, dagegen 

Bartbıl Hammelmanı des ihm zur Paft gelegten Verbrechens der Brand 

Hiftung, für fuel erflärt,, Das Uriseil ‚lautete dennach für--Mofine 
Hammelmanın und Gg. Kalſer auf Freifprehung, für Bartbel Kaifer aber 
auf 10 Jahre Zudikans. Antrag der P. Gtaatöbehörde: für Iepteren 14 
Jahre ; der Bertbeldigung : 8 Jahre Zußtbans. Gtaatabehörbe: Kgl. 2. 
Staatsauwalt Hr. Leuder; ner für B. Hammelmann: Herr 


itt 
Hammelmanu und Gg. t wurden mom Hru. Präfibenten fofort im 
Kreigelt gefept. . ZIEHE „Me iu —R 

* In. den naͤchſten Tagen Acht unferer Stadt ein wirkicch er 
mufifalifher Geauß bevot. Herr Mufilditektor Liebig amp ae 
auf einer Koucertreife nab Brüffel begriffen, wird mit feiner berühmten 
40 Mufifer aäbfenden Kapelle ein arofed Concert verauflalten. Der große 
mufifalifche Ruf, deflen fi Hr. Mufltdireltor Liebig zu erfrenen bat, Ifk 
die beſte Garantie feiner mwabrbaft Tünfleriichen Leifiungen, und Tdnuen 
wir nicht umbin, dleſes Goncert beftend zum Befuche zu empfehlen. , 

$ Amorbad, 13. Dal. Seit geflern befindet fih der Großherzog 
von Baden bei dem Fürſten Gruft von Reinigen auf Beſuch, nakdem bie 
@rchfärftin Olga von Ruffand nebft Kindern und der Prinz BWilgelne 
von Baden fhon vor mehreren Tagen bier eingetroffen waren. 

— Dienfies Nachrichten: Der 1. Direktor des Appel » 
Mittelfranfen, M. v. Pruner, wurde in den nachgeſuchten Ru db 
verfegt, unter Anerkennung feiner laugjährlgen erſprießlichen Dienfie, am 
defien Etelle ber 2. Direkt. des App.«@®. v. Riederkayern I, v. Schiber bee 
fördert, defien Stelle aber Kane ; aufbie am Bezirtög. Aus bad eriedi 
Ratbeftelle der Br». -Ratb Pb. Duo Endres In Meilbeim auf ⸗ 
ſuchtn verfept; zum Be. G.; Ratbe im Weilheim der Bez.G. Affſefſor 
Herm, Stöger in Regenöburg befdrdert und auf die bieburch am Bey» 
Gericht Regensburg fib erledigende Affefiorflele der Bez.G.Aſſeſſor 
Bolfgang Hehß In Beiden, feinem Aufuchen eutſprechend, verſeht. 

— Berkehreo · Dieuſtesnachrichten: Cruannt wurde: der Lokoub⸗ 
tivfübrer 2. Kl. in Afchaffenburg, RK. Frank, zum Lokomotlvführer 1. 
gift in Afchaffenburg. Berfept wurden: ber Rolomotivführer 4. Klaffe 
9. Lampert yon A *5 nah Augsburg; Statlonedlener Jako 
Walter von Rißbach nab Ochſeufurt. 2 rang 

— Dihieſan · Nachrichten: Durch das Ableben bes feltberigen Pfründes 
befipers IR die Pfarrei Robrbah, Delanats Gemünden, in Eriedigung 
gelommen. Die Dermaltung der Sfarret Oberſchwarzach wurde dem dore 


— Münden, 14. Mai. Dr. Pöhlmann, früher Redakieur 
ber Bayer. Landeszeitung, murbe vom Schwurgerichte von ber Anklage, 
die Reihhratkölammer, fowie ſichs Lönigl. Pringen beleibigt zu haben, 
freigeſprochen. —* 

Terminlalender. — Ay 
17, Mat, fräb 10 Uhr: Seljfrie im Birthöhanfe zu Walteröbaufen durch 
die f, Oberförfterel Meürichſtadt. h . 
Rahm. 2 Uhr: BVerfteigerung von Grundflüden des I. Kenn (ebig 
von Baunac durch den k. Notar dort. ESEL 
Rahm, 44, Uhr: Verftelgerung des Hanfes Ar. 66 in Bergtheim darch 
den £.,Rotar, Endreß bier, s 
—[Telegrapbifher Schtffsbertht.) Mitgetbeilt von € 
Cht. Schmitt in Würzburg. Das Hamburger Poſtdampfſchlff „Hammenia”, 
Gap. Meyer, von der Ente der HamburgrAmertlanifhen Badetfahrt« 
Atulen · Gefellſchaft, welches cm 23. April von Hamburg via Hävre abging, 
{iR nad einer ſchnelſen gludlichen Reife von 10 Zagen wohlbehalten Im 
Rew: Dort angelommen. ferner das Moftdampffhiff „Holfatia”, Kapitän 
ühlers, trat am 41. Mat wiederum eine Reiſe via Habre nah Rew⸗ 
get an und batte außer einer Rarken Briefe und Pacetpoſt 400 Zons 
adung, 113 Paffagiere in der Gajäte und 708 im Zwifkended an Borb, 


Mauchtr, welchen an einer wirllich billlgen und guten Gigarre 
gelegen ift, wollen das Inſerat des Gigarrmfabrifanten Friedtich & 
Tomp. in Leipzig in Heutiger Nummer b. BI. beachten und fi bes 
reiten Bebienung verſichert halten, 


——————— — — — — — — 
Würzburger Vergnugungsanzeiger vom 15. Mai, 
Rn Produktionen: Plapfber Barten; Bauchſcher, 
Hutten’fher und Woly’iher Kelfenkeler; Gabers und Reuters Keller, 
Smolenst und Schmelier Garten. Auswärts: Beltahdhheim: 
Brand’s Garten; Gerbrunn: Bindifhmann. 
Beugmuftten: Hutten’fcher Garten; Neue Welt; Klechaum 
umüble. Unswärts; Randerdader: m. — Allerlei⸗ Bol: 
AdertösGarten; Rene Anlage; Ylaue Blode; Smolensf, 


m Stadt - Cheater 
Beute, Sonntag, ben 15. Mat, bann Montag 
Gaſtſpiel der berühmten 


apaueſen 
bei ihrer Durchreife von Bonbon nah St. Ptterkburg. 
Rofladffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr Abenbe. 
Gewohnliche Theater « Preife. 
NB. Diefe Japaneſen Haben nie in Bayern gafirt, 
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Nene 


er Zrilung 


mit Würzburger Anzeiger, 


Freu gegen König unb Baterland für Wahrheit und Recht! 


ämtern. Die Verautwortlich ⸗ | 





Boransbezahlung: 
Dierteljährlich 51 fr. hier und 
bei allen deutſchen Pof- | 


NM 134. 


67. Yahrgang. 


Sonntag, 
| 15. Mai 1870, 


feit für Juferate trägt deren 
Einfender. 








: , Berlin, , Hamburg, Köln, Leipzig, Vaiel, Bredlan, S Bien, 
Bar rin — 


amb 
er & Comp. 
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Annonces Faucher, —ã— * 
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2. & . te 
. Engler, Leipzig; für treid) ausichlieplid die Soclötd göndrale 
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— Sophie — Sonuenaufgaug: 4 Uhr 13 Min. 
onnenuntergang: 7 Uhr 40 Minuten. Wondaufgaug — Uhr — Min. 
Monduntergang: 4 Ubt 29 Min. — nah Reaumur. 


Niedrigfter Stand in der Naht: 8 Grad Wärme. Mittags 12 Uhr: 
47 Grad Wärme, : Kalt und Rachtfroͤſt ſchaͤdlich 


find, gut bingegen find die Wind’, 
Weiäiätetalender: 1773: Geburtstag des Fürfien Metternich, — 1848: 
Reue Unruben in Bien, Kalſer Kerdiuand Aleht ua Janobruck. 


e o 
Arnfein: Abfahrt dahin: Heb Ab., — bier: 8 Uhr Vorm. 
Eſſelbach 


„ “a 416 ab., " „" gs” 


3m Ab, 


Euerhaufen : 7 
3u. Nachm. 


Unteraltertheim: —3— 


Zur Tagesgefchichte. 


Münden. [32. öffentlige Stgung ber Kammer 
der Wbgeorbnetenvom13.58.) (Schluß.) Yuftigminifter v. gut 
füßtt ſich verpflichtet, bem Bandgerichtöperfonal das Zeugniß gu geben, 
daß es Hinter anderen Beruföflaffen an Kenntnifſen und Berufbtreue 
nicht nachſteht. Bei ben Unterfucgungen gebe fi allerdings auch eine 
erhebliche Steigerung fund, allein daran feien nicht bie Staatdanwälte, 
fonbern jene Leute ſchuld, welche mit ben Strafgefegen in Gonflit 
tommen. Das Verfahren fei allerdings etwaß theuer unb es werbe 
eine Verbefjerung in biefer Richtung angefirebt in bem neuen Gtrafr 

Daß dort vorgefälagene Grmittelung&verfahren werbe nicht 
fofort jene guten Prüchte tragen, wie in ber Pfalz, gleichwohl ſollle 
man ba8 Projekt feiner Zeit nicht fallen laſſen. Was bie Vermehrung 
ber Appellationen betrifft, conftatirt Mebner, daß es unguläffig ift, 
aus einem Schwanfen von wenigen Procenten einen beſtimmten 
Schluß zu ziehen, ob es zum Befleren oder Schlimmeren geht. Wir 
Haben unter unferen Juriſten Tehe viele, welche durchaus tüchtig und 
wiffenfchafilich gebifbet find; ja unfere Juriften Haben bezüglich ıhrer 
Tuͤchtigleit den Vergleich mit anderen Ständen nicht zu ſcheuen. Daß 
beweift bie Biteratur, Was ben Mangel an philoſophiſcher Durch ⸗ 
bildung ber Juriſten und bie feit 1848 eingeführte Lernfreihelt bes 
trifft, will Redner nicht verſchweigen, daß in Bezug auf bie Kennt 
niſſe, welche bie jungen Herren von ber Univerfität wegbringen, 
Manches zu wunſchen übrig bleibt. Die Examina find firenger und 
rigoroſer geisorben unb dennoch ift bie Fülle von SKenntniffen Heute 
nit ſchlechter, als es in ben breißiger und viergiger Jahren ber Fall 
war, Daraus zieht Redner ben Schluß, daß bie Urſache jenes 
Mangels nicht in der Bernfreiheit, fondern anderswo zu fuchen if. 
Die Regierung fol in dieſer Beziehung bie Hanb nicht in bem 
Schooß legen, aber durch bie Nüdfehr zum alten Syſtem wirb «8 
figer nicht beſſer werben. Wern da Juſtizminiſterium an bie 
Staattanwälte Aufträge erließe/ Unterfuchungseinleitungen zu untere 
laſſen, fo wäre das eine ungeſetzliche Jumuthung. Cine Unterſuchung 
kann nicht anders eingeleitet werben, als wenn das Gtrafgefeh eẽ 
vorſchreibt und da darf das Yuftigminifterium nicht fragen, ob ber 
Gegenftand ungefährlich ober unbebeutend fei. Wenn genfigenbe An« 

e für bie Annahme vorliegen, daß eine firafbare Handlung, 
eine Geſetzeſverletzung gegeben ift, darf man auch langwierige Unter» 
Tudungen nit ſcheuen. Dabei mag ſich allerdingb ſchließlich Heraus. 
Stellen, daß bie Unterſuchung nicht zu bem gewünfchten Reſultate 
Füßrte; allein das Tann man nicht voraußfehen. Wenn vorausſichtlich 
Freiſprechung in Ausfit lebt, dann wird Fein Staatsanwalt und 
fein Unterſuchungsrichter eine Unterfuhung einleiten. Bezuglich der 
politifchen Aufregung und deren Wirkung auf bie Steafrechtöpflege 
erklärte Rebner, daß er im biefer Richtung feinerlei Anhaltspunkt 
yat für die Begründung eined Vorwurfes gegen bie Gerichte, Wäre 
es aber einmal vorgefonmmen, daß ein Richter won ber politifchen 
Aufrogang ſich Habe Beeinfluffen Iafjen, dann berüdfiätige man wur, 
daß vichts Menſchliches won uns fern Liegt; in folhen Seiten find 
auch bie Augen jener vielfach getrükt, gegen welde ein Urtheil 
ergeht. Daß bißweilen ein Artikel ber Preffe an einem Orte fo, 
am einem anderen Drte anderb beurteilt wird, gibt Mebner zu: 
wenn man aber biefen Mihſtand befeitigt wiſſen will, dann muß 
man bon ben Richtern Uebermenſchliches verlangen. Die Gelege ber 
Bogif find für ale Menſchen dieſelben und doch machen fich ftet$ 
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Kisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
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verfchiebene Anfigten geltend. Karl V. gab fich lange, ange Mühe 
— gleichen Setundenſchiag zu Singen, und 
un an» 


, baß 
ein fehr tüdhtiger Stantöbeamter tüchtig 
StantBonwalt; Rebner freut ſich eonftatiren zu können, daß biefe 
von ben neuen Vorgeſetzten deb Stantsanwaltd, unb 
geteilt wird. Man Habe damals tem 

ch ben Vorwurf gemacht, daß er mit Werbrehung 
adpen baßjenige, was in bem Seilfaben Mittermüllers über 
de Max I. gefagt ift, auf bie Regierungsperiode 

u en babe. Kine ſolche Werbrefung ber Thatſachen Liegt 
nach ben gepflogenen Grhebungen bem Staatsanwalt Barfch nicht 

ur Laſt. Diefed Zeugniß ſtellten ihm ber 1. Staatsanwalt, welcher 
ber Sigung beiwohnte, und bie Richter, welche ben Schwurgerichts- 


ch bei Begrünbung 
der Anklage auf daB Werk Mittermülfer® unb verla8 ben 6. 34; 
als ex geenbet hatte, bat ihn einer ber anweſenden Stenographen um 
das Buch, um bie betreffende Stelle Heraußzufchreiben; er gab e8 
ihm und ber Stenograph hat ben unrechten Abſatz abgeſchrieben unb 
alle übrigen Meporter ſchrieben bad nach. Ueberhaupt Tiege ben 
Staatdanwälten nichtb ferner, als ein Streben nach ungerechten Vers 
urtheilungen. Es fehlt bei unjerem Volle ber Glaube an bie 
Gerechtigkeit ber Rechtspflege, während daB in ber Pfalz ganz 
anderb iſt. An das Appellationsgericht ber Pfalz kommen jährlich 
80 Mppellaiionen und an ben Kaflationehof für bie Pfalz jährlich 8, 
fage acht Sachen. In ber Pfalz beruhigt ſich in einer fehr großen Ans 
zahl von Fällen ber Unterliegenbe bei bem Urtheile be8 Richters und 
worin liegt der Grund? Es iſt ber größere gefehlihe Sinn, ber 
dort herrſcht und daß es. auch im biesfeitigen Bahern jo wer⸗ 
ben möge, das helfe Gott! 

Dr. Kurz dankte dem SYuftigminifler für die energiſche Ber- 
tHeibigung deb Richterſtandes und flellte einen Vergleich am in Bezug 
auf bie Leiftungen ber bießfeitigen Juſtiz unb auf jene ber pfälgtichen 
Jaſtiz. Die VLandgerichte ber Pfalz Haben jährlich 16,500, die bieß« 
feittgen aber 39,000 Progeffe im Jahre; auf die Bezirkögerichte ber 
Bialz treffen 3,328, auf d’e bießfeitigen Bezirkögerichte 14,100 Pror 
zeſſe; dad NAppellationsgericht der Pfalz hat im Jahre 1868 66 Ur- 
tgeife erlaſſen, während dab Appellgeriht, weldem er (Rebn.) anzu⸗ 
gehören bie Ehre Habe, jährlich 1200 Urtheille erlaͤßt. 

Dr. VBölf: Diejenigen Miügliever ber Kammer, welde ſchon 


a8 


Tharfi 


"längere Zeit biefem Haufe angehören, erinnern fi) nicht, jemal bei ben 


Nachweiſungen Verhandlungen gehört zu haben, wie wir fie feit geftern 
unb heute hören. Es ſcheint, daß man ein Mrobevorfpiel geben will, 
wie bie Verhandlungen beim Budget fein werben, allein ba8 Probe 
vorſpiel droht Länger au werden, als bie Verhandlungen beim Bud⸗ 
get ſelbſt. Redner ging nun auf bie einzelnen Yeußerungen bed Referen⸗ 
ten näßer ein unb bemerkte u. A.: Wenn es fi um bie Uebung 
ber Strafrechtöpflege Handelt, fo handelt e8 fi nicht um eine möge 
lichſt wohlfeile, fondern um eine mögliäft fichere und gerechte 
Nechtopflege. Diefe muß ber Staat bezahlen können und wenn fie 


Strohhüte 


in großer: Auswahl ehlt 
* er. J. Hom, 


4] Kärfepnerh 


arifer Corſellen "na A. Hügemer. 


Bon 


Rleiderstoffen, Jäcquettes, Blousen, Tüll-Rotondes 


habe ein ganz neues Sortiment empfangen, welches zu ibn t billigen Preiſen empfiehlt 





2a] vie-A-vis dem „Württemberger Hofe-* 


Mein 
Goldflickerei-Öefchäft 
ir: fi 30 F an im Hauſe des 
Herrn K * {mann emann am Vierröbrenbrunnenplaß. 


Zürzburg, 14. Mai 1870. 
Leopold Behr. 


Tüll-Rotonden & Chäles 


von den billigiten bis zu den feinften empfiehlt in großer Auswahl 
Heinrich Frank, 
Domſtraße, Eike des Sternplaßes. 


Feuerverficherungsbant fir Deutichland in Gotha. 


Nach dem Rechnungkabſchluſſe ber Bank für 1869 beträgt bie Erſparniß für das vergangene Jahr 
3 Procent 
ber eingesahlten Präm 


Jeder —— in hleſiger Agentur empfängt dieſen Authell nebſt einem Gemplar “ — vom uUnterzeichnelen, bet 
dem auf % außfügrlihen Nachweiſungen zum Rechnungbabjchluſſe zu jebeß Verſicherten Einſicht offen liegen 

8 welche beabft igen, dieſer gegenfeiligen Feuerderſicherungs · Gefellſchaſt beizutreten, geben die Unterzeichneten bereitwilligſt 
besfalffige nf "unb ——— Ve Veiſicherung. 

Wanbug, den 12. Mai 1870 












A. Herold, = 
©. 9. Ziegler, | a 
% Flaſch in Markigeibenfelb, G. Schimmer in Odfenfurt, 
Geyer in Gemünden, Garl Vogt in Gchr, 
M. Nedermann in Heibingäfelb, 3. Schturing in Wieſentheid. 
H d CASINO, Eckerts - Garten 
CeNMUON. Mittwoh, dem 17. Mai: borm ia 
I 
Kragen und Manichetten, Tanzunterhaltung ® Sormtag 
modern, gut gearbeitet und billig bei tm großen Saale dr > ansgezeichnehen 
Joseph Freudenreich Plah’ihen Gartens. iS \ Bock 
am Schmalzmarkt. Piyang, DB Hi, N 
aa 2a] Der Vorstand. 2 * 8“ aus ber bayer. 
SEE — 7 Altienbierbraues 
Borar, Hutten’scher Garten. | wstasi. —— 
in Pulver zum Glätten der Wilde empfiehlt Mekgen Sonntag, den 16. Mat: | Me abet Sarius &rall. 
ranz Conrad, Große Tanzmufik, — — 
* BREI und —— —1— wozu ergebenſt einlabet Gabler 8 Keller. 
nter ber Marienlapelle). A. Kuhenmeifter. Morgen : Sonntag: 
Im Stadt - Chrater Mene Welt. Artilieripugk 
heute, nr ben 14. Mai, dann Sonntag und Montag ee elt. 
Gaſi ſpiel der ber ühmt en Sonntag den 15. Mai, fruͤh 6 Uhr: 
fi Beginn der Kurmusik. 
Japaueſen 
Hei ihrer Durchreife von Bonbon nach St. Peterbburg. Rafmitggs 3 Uhr: 
Koffasfinung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr Abends. Aanzmus GAST” e= 
Gewõhnliche Theater⸗ Preife. Grgebenfter en 
NB. Diefe Zapanefen Haben nie in Bayern gaftiet. 3.9. Wadenllee. Hie zu Mnemofyne: 


Für die Redaltion verantwortlich: M. Hollmaier, 


| 


Stande, bei grossen, 


Spesen-Belastung. 


Stahels Annoncen-Bureau 


Würzburg und Kitzingen, 
Haupt-Agentur für alle Zeitungen der Welt, 


besorgt Inserataufträge sogleich nach Empfang derselben, 
bereuhnet durch ihre ausgedehnte Verbindung mit den kleinsten Orten ' 


eur die Originalpreise ohne Aufschlag und ohne Porto- oder | 


Ihre Provision von den betreffenden Zeitungsexpeditionen erhaltend, ist sie im 


sich öfter wiederholenden Anzeigen Rabattvergünstigung 


zu gewähren. 


| 
9" Viele Behörden, Rechtsanwälte, Notare, Direktionen von Gesellschaften, In- 
1} 


} 


stitute, Geschäftshäuser u. s. w. bedienen sich fortgesetzt und ausschliesslich dieser | 


Hauptagentur. 





Enghien im Haufe. 


Halssserantheiten, Grippe und Ruftröhrens@ntzündungen 
werben im Haufe gebeitt, 


Preis der Kiste, ? 
Quart nebst Appara 
(Pulverisateur): 
Vierzig Franken. 
Preis derschwefelhal 
tigen Mineralwasser 
‚avon Enghien, 
welche von allen Mineral⸗ 
wofjern Frankteichs am 
Fmeilien Schwefel ent- 
Pr 2.2: halten: 
Kifle von 


’ 50 Klafıhen 

= 50 112 3laſchen BO Ar. 

— —50 1/4 Klaıdıen 25 Ar. 
nicht einbegriffen 2 Kr. für 

Aiſte und Vervackang. 


85 Kr. 


Preis der schwefel- 
haltigen Pastillen 
von Enghien: 

2 Ar. die Schachtel. 
Beitedungen find an bie 

Seen 
[haft in Engbien, oder an 
die Geſellſchat derf Mine: 
ralwalier von Vichy, 22, 
boulevard Montmartre, 
in Parle, zu wenden. 





Höchſt wichtig für Bierbraner. 


Jedes Bier, und wenn es noch fo trübe ift, ohne Spähne und 


Haufenblafe Schnell hell zu machen. 


Abziehen von der Hefe nicht 


nöthig — 39 Eimer mit 128, — ben Bieren nicht ſchädlich, ſondern 


fogar ganz gut und beffer al$ Haufenblaie. 


Diele gebrudte Vor: 


fhrift von dem Ghemifer Creuzburg in Helbburg bei Goburg, 
Verfoffer ter „Vierbrauerei*, foftet blos 2 Thaler uud kann nur 


bezogen wirben durch A. Greuseu-g in Heldburg. Mit Garantie. 
nl u ne 


Gine Wohnung von 6—7 
Zimmern, Magdlammer und allen 
fonftigen Grforderniflen ift auf 
4. Auguft zu vermieihen.! Auch 
fann Stallung beigegeben werden. 





Näheres in der Gxv. [36 
Stotternde! 
Innigften Dart dem edlen 


Merienfreund, Herrn Mofelter 
in Garlsrube, für die dauerhafte 
Heilung meines ſehr ſtarlen Stotter ⸗ 
übeld. Ohne Mißtrauen köenen 
ſich alle Sprachleidenden an dieſe 
reelle Anſtalt wenden, denn «8 
werben bort auch bie jtärkjten 
Uebel leicht geheilt. 
Gräfenberg bei Nürnberg. 
Conrad Leibinger. 





Wedjelformulare und 
Anweiſungen, 
ſowohl ſchwarz, als auf farbigem 


Untergrunde werben ſchnellſtens 
und billigſt angefertigt in 


STAHEL's Buchdruckerei. 


[3a 


In Verlag von ©. 0. Yang 
in Speyer ıft erfchienen und 
dur alle Buchhandlungen zu bie 
sieben in Wuürzburg u. Kitzin⸗ 
gen burd bie Stahel’ihe Buch⸗ 
u. Rurfihandfung: 


Taktiihe Fragmente, 
da Verſoch über De 
Fehtweife der; Infanterie, 
von ©. 9., 

Soldat im k. bayer. Infanterie 
Leibregiment.! 

Preis 15 Sgr. — 54 fr. 

Die in dieſem Werken nie 
bernelegten Anſichten über euere 
wiffen, Argeff und Veriheidig- 
ung ac. ac, eineb bayerifchen Scl- 
baten, ter den lebten Feldzug 
mitgemacht, werben nit allein 
für fih htranbildende Offiniere, 
fondern auch für ſolche höherer 
Ghargen von Intereſſe ſtin. 


Viſitenkarten 
— raſch und billig angefer⸗ 
iigt in 


Stahel's Buchdruderei, 


——— —— —— — — — — — — — — — —— — — — —— —— — — —— — — — — — 


Gin gelbarauer Affen« 
BR mit weißladir, 
tem Lederhalbbaͤndchen 


bat fih am Platz'ſchen Garten 
Donnerstag Natmittoge verlaufen. 
Abgabe gegen Belohnung Platt. 
nerdgaffe, Stahel’iche Buch und 
Kunſthandlung, 2 Treppen hoch. 





Ein bifimtiver kathol. Lehrer 
in einer wohlhabenden Gemeinbe 
rätft der Bahn wünſcht feine 
Stelle blos perfönliher Verhalt⸗ 
niffe halber gegen eine ähnliche 
zu vertauſchen. Franlitte Briefe 
beforgt unter A, C. die Exp. 





FESTE EEE SEE BEE EEE GEBE SSK: 
Fallſucht (Epilepfie) 
Gine „Anweilung, die Fall: 
ſucht (Epilepfie, enilcpt. 
Kıampfe) durch ein bewährt. 
tes Univerfal: Gefundheits: 
mittel binnen furger Zeit rar 
difal au Heilen. Herausgegeben 
v. Fr. 9. Quante, Fabrilk⸗ 
befiger zu Marendorf in 
Weſtfalen, Inhaber mehrerer 
Nerdienft-Medaillen u. Ghren- 
zeichen, Mitglied mehr. gelehr ⸗ 
ten Geſellſchaften ꝛc.“, welche 
gleichzeitig zahlrelche, theils 
amtlich conflatirte reſp eid- 
lid) erhärtete Atefte u. Dant- 
fagungsfchreiben von glüdiic 
Bebeilten auß fait fämmtlichen 
europ Staaten, Sowie aus 
Arerifa, Ufien a. enthält, 
wirb auf birekte franfirte (nö 
ihigenfalld recommanbirte) Brs 
ftellungen vom Herausgeber 
araliß.franco verſandt. [4b 








Berfiorbene. 


König, Anna, Unterbändlersfind, 
27 Tage alt. Blrfmayer, Magd., 
Poftcosduftenre-Wittwe, 71 J. 1M. 
10 T. Düring, Friedt. Ga, 10 J. 
(im Main erirunlen). Vörle, Eliſe, 
Scdubmacherswittwe, 77 I. Stcauß, 
Mich.,, Inſtrumentenmachereklud, 2 
JT. Schroll, Katb., Huberepfleg ⸗ 
vftuͤndnerin, 79 Jahre. Welmieri, 
Bertba, Staboauditorolind, 4 M. 
— — —— 

Gonfumenten mid Kenuer elnen 
reinen Chocolade geben dem Fabri—⸗ 
fate der Hoflieferanten rang 
Stollwerd & Söhne in Edin 
wegen forgfältiger Verarbeitung und 
vorzüglidier Qualität den unbeding- 
ten Vorzug. 


Ich emufeble mein Lager der. bes 
li bieſten Koch und Eß Chocoladen 
dieſer beiirenommirten, Fabtik zu 
Originalpreiien en gros et en de- 
tail, und awar Gemurg« von 98 fr., 
Geſundbelis- von 42 Ir. und Bar 
nille-&bocoladen von 52 Ir. ver Zoll 
pfund on. 


Würzburg. nt. Winoprio, 


Bürger-Verein. 


Sonntag, ben 15. Mai: ! 
Großes 


Gartenfest 


mit 
Tanzunterbaltung 
in den Lofafitäten bes | ’ 
Plag’ihen Gartens. 
Anfang ber Vorträge bed Muſik ⸗ 
forp8 des früheren Landwehr⸗ 
Regiments und ber Capelle Con⸗ 
cordia um 3 Uhr. ‚Bei urgüne 
fliger Witterung in ben Sälen. 
Begirn der Zongunferhaltung 
halb 8 Ur. Pr 
Die verehrl. anferorbentlichen 
Dirgliedee wollen fig mit ihren 
Legilimationbkarten verfeien. ..[25 
al 


Wolz’sche Brauerei, 
Samſtag, ben 14. Mai: 
Letztes Auftreten 

bed Charalter · Comilets Adolph 

Fleiſchmann und ber U oubrette 

Feln. Günther: Riccarbi. 

Anfang Abends 8 Uhr. 
Entrce 6 fr. 


Heidingsfeld. 
Cafe-Gasthaus 
von Micsling. 
Zweimaliges Auftreten 
dis Charallerlowilerb A Fleiſch⸗ 
mann, ſow'e der Soubrer'e Fil. 
Günther:Niccardi. 
Anfang der 1. Vorftllung Nach⸗ 
mitlags 31/, Uhr. 
Anfang der, 2. Worftellung Arnbs 
8 Ur. 


Blaue Glocde, 
Eonniog den 1), 
Mei, fh 10 uhr 
Vorzüglicen 
Bock 
rom Epaltenbräu 
in Münden nebſt 
Bockwuͤrſten, wozu ergebenft cin 
ladet 














RX 


—— 


Andreas Neuſchũz. 


Neue Anlage. 
Sonntag früh 

aufgezeichnoten 

Mündener 
Bock 


— _ Tanebfi guten Bods 
würften, wozu ergebenit einladet 
€. Neugebauer. 


Heidingsfeld, 
Gdertsgarten. 


Heute Nabmittag Produltion 
ber Blechmufil dest. 9. Inf. Neg. 
Entroͤe für Herren 6 r., für 
Damen 3 fr. 


—r — 0 
Bei der iſtarlitiſchen Gultußs 
gemeinde Lichlenfels ift die Stelle 


eines 
Schochet 

zu beſetzen. Derfelte erhält 
ft. 275. Gehalt; auch läßt ıhm 
diefe Funkion Reit zu irgend 
einem paſſenden Nebenetwerb. 

Bewerber wollen ſich binnen 4 
Wochen on ben Unlerzeichneten 
wenden. 

Lichtenfels, 11. Mai 1870. 

J. Zenner, 


28] Culiudoorſtand. 


a 


7 












Hausverſteigerung. 
Im Pribat⸗Auftrage verſteigere ih am 
Montag, den 16. Mai L: Is, früh 9 Uhr, 
auf meinem Amtszimmer das Wohnhaus Des verleblen 
Privatiers, ‚Herrn, J. G. Krämer aenior, I. Diftr, Haus: 

nummer 399 in der Blaflusgafle dahier. 
Zie Etrihshebingnifle Fönnen bei mir in Erfahrung 
gebradt und das Haus täglih eingefehen werben. 
Würzburg, ben 9. Mai 1870, 
] Endreh, k. Notar, 








Betauntuadung. m 30 

Hypothelen · u: Wechſelbanl zu München 
gegen Deich, Schneider Gheleute von Recken⸗ 
dorf, Forderung betreffend, | 
Bet MWeräuferung des Grunbvermögend des Michal Schneider 

von Neckenneoſtg wurden 40830 fl. eriäft 
Da nun biefer Kauffhilfing:' non den Hypetheken ohne Binfen 
und Koften bet! weiten "überfchritten wird, fo wirb Termin zur Liqui ⸗ 
dailon und Bertußfaffung Aber daB weiter einzuleilende Verfahren, 
eventuell Vertheilung ber Mafle ouf j 2 

Mittwoch, den 25. Mail. 36, 
früh 8 


r ’ 
im bießfeitigen Hypothelenamte anberaumt, wozu alle befamten Glaͤu ⸗ 
biger unter dem Wectönachtgelle ber Annahıne ber Zuflimmung tn; 
die Beſchlaſſe ber Mehrheit, bie gerichtbunb. kannten Gräublger bar 
vn bei Vermeidung des Wuhfchluffes von biefer: Maffe geladen 
werben. 
Baunach, 6. Dat 1870, 
Königliches Landgericht. 
Müller. 


Bekanntmachung. 


Naben fl der Otldnachbar Franz Krapf von Schwebenrled 
freiwillig unter- Guratef;gefellt Hat. Jo wird bieß mit bem Berfügen 
Inlannt geneben, dah derſelbe ohne Zuftimmung fen Gurator® 
Michael Roͤlh von bort Leine Läfligen Verträge mehr rechibgultig ab⸗ 


iclußen fan, 


G: ber Kropf find am 
ah, Bro 1. Juni d. 3 
Vormittags 8 Ahr, 
dahier anumelben, widrigenſalls angenommen wird‘, als felen biefels 
ben erſt nad ber air, eniflanben, 
Amitein, ben 3. Mai i 
Königliches Landgericht. 
Mayer. 
Then, Afleffor. 
Befanutmachung. "35 


Die bei beim biekjäßrigen Schnille der Ararialifchen Melnberge 
erzielten Rebenbüfcel und alten einbergepfähle werben Ä 
Künftigen Dienflag, ben 17. Mai I, 3s,, 
offentlich werfteigert unb Strichdliebhaber mit dem Bemerken einge 
laden, baß bie Werfeizerung ag I Uthr im Schloßberge bes 
giont, und Nachmillags 3 Uhr in den Weinbergen am Stein 
und Schalkoberg forgefekt wird, mo bie Zulammenkunft am Fuße 

ber Dortbacher Etelge fattfinbet. 
Würzburg, ben 13. Mai 1870. 
— Ran 
p ⸗ 





Bekanntinachung. 105 
Der von mir auf Donnerſtag, ben 19. d. M., Vormittags 
441 Ur, nach Bıfonnimagung vom 7. d. Mit. arbrraumte Veiſtrich 
des Haufes der Eiben des Zehnarztes Herm Joſchh Maſtny Bier, 
Me. 310%/, Im I. Diftifte, an ber Yuliußpromenade Hier, flabet 


nunmehr am 
Montag, ben 23. bs. Mis,, 
Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Amtezimmer ftalt. 
Würzburg, ben 9. Mai 1870. 
Huth, f. Notar, 


- Strichsbefanntmachung." 


In einer Ggreutionsfache verſteigere ich 
Zienfag, den 24, Mai I. 36, 
Bormitlags 9 Uhr, 


auf meinem- AmtEzimmer bie Beträge von 505 fl. und 408 fi. 


Gäterfriften, zahlbar in 4 WeihnacSfriften 1870 mit 1873, wer 
giablich zu 40, pCt. bi zwei Steigerern von Randerdachler auffichend, 
unter ben am Xermine funbzugebenben Bebingungen. 


Würzburg, den 4. Mai 1870. 
j Endreß, 8. Notar. 


BE Für Juriſten. — 


Bei herannahenter Einführung der neuen Prozehardnung 
empfihlen wir: 
Barth, Dr. Marguard, Eommentar zur neuen geitgesiche 
sehnung für Das Königreig Bayern. 1.—8. Lieſg. & 
6 Bog. gr. 8. à 54 fr. j 
Wird im Baufe be Jahres noch vollſtaͤndigl 


Vierling, Albert, Die Prozeßordnung in 5b er 
Rehisfreitigfeiten für das Rönigreih Bayern. Er 
Grläuterungen, aumeiit auß ben Quellen 34%, Bogen. 
gr 8 br. If. 36 k 


Gben fo Schöne ald bilfige Hußzabe mit fämmilider Aus- 
Iegungdtehelfen und vielen Geläuterungen. 


Nördlingen. he 
6. 9. Bet ſche Buhhandlung. 


Im Verlage der C. H. Bich'ſchen Bug handlung in Nörd⸗ 
lingen iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 
deziehen; in Würzburg u. Kihingen durch bie Sta he liſche 
Bud» und Kunſthandlung: 

JiyehrBateglemen Die Mehrpfliät bes Bayern, 
thr Anfang, wefeniliger Inhalt, ihr Ende, 
ihre Wirkung auf bürgerlige Berhältntife 
Handbuh zum Kehren und zum Lernen von A. Selt h⸗ 
ner, £;l. RegimentBauditor.g15%/, Bog. 8. broch 
21 Nor. ober 1 fl. 12 fr, k 
Derfeibe zum Parthiepreis bei feier Abnahme 
bon mindefens 12 auf einmal bezegenen Epems 
ploren 16 Meugr. obır 54 fr. 

Dad Wehrgefetz Hat Hier eine für die weiteflen Kreiſe be ⸗ 
rechnete yopuläre und überfihiliche Darftellung gefumben und. fin 
det ſich in brm Katechtmus wie; in dem forgfältigft bearbeiteten 
Anhang Alles aus bem Gefehe und ben einſchläg gen Verord- 
nungen Wilfenswerthe und Nöthige für Willtärs jeher 
Kategorie, Offigiere, Unteroffistere, freiwillige, Gol- 
daten, wie au für Beamte, Behrer, Bemeinbeunt 
feher und Famtlienväter vereinigt. Um bie Anfhoffung 
wm erleichtern, haben wir neben bem Gingelpreife einen Par ihle⸗ 
vreiß fehgeleßt. f3c 

































BWiffenfkaltlib emrfohlen 
agenkatarthe, Eures 

ung, Auffloßen, Berbeus 
ungefemwäde, Atbemnotb und 
Harugtles. Borräthig in plom« 
A bieten Ehadteln mit Behr.» 
Ze Anwelfung & 30 fr. In 57— 
273. burg in J Somereher'd Hirſch ⸗ 
Avetbefe, in A. Broßmann’sin- 

> gel-Mpeibefe und Im der or 
opsibefe, in Amorbak bei Aveib. 
RR Ecdworzmaun, in Arnfeln bei 
: Avotb, Gobler, in Anb bit 
Avotbefer N. A. Dietrich, Ir 
Bürtkardt bei Avoth. a. Fon 


AN, “ tano, in Elimann bei Aroth. 
—*2  Q, Breuuer, in Karlſſadt bei 
Apoib. Anfelm, in Atffi 
bel Avoth. E. Ibl, tr Kipier 
em bei Aprotb. H. Kıdnde, In 
Rohr bei Avolh. J. Haupt, in Mainberntelm bei Apoih. Louis Strerh, 
in Martibreie bei Avoth. W. Hofmeifter, in Remitngen bei Aboih. Raab, 
ia Mttingen bei Avoth. H. Auer, In Rethenfels bei Apoih. Krais, ix 
Schweinfurt bei Aporb, Dr. Thiel, 
Sie Adminifiration ber Felſenquellen. 


Fr. Chr. Fikentſcher 
Thonwaarenfabrit 


Zwickau. 
1865. Goftene Wedaille in Merſeburg. 
1365. Silberne Midoille in Dresben. 
1867. Brorce-Mebaille in Paris. 
1867. Silberne Mebaifle in Ghemnig. 
1868. VBrorerMebaille in Reichenbach. 
1869. Goldene Metalle in Wittenberg, 
Lieſert Rohren aus beſtein Steinzeug zu Wafferleitungen (auf 
10 Armosphären gepräft), Abtrittanfagen, Säleufen ı. Schom⸗ 
ſteinaufſaͤtze im ben verſchiedenſten praftiihen unb gefälllgen Gon« 
Arufttonen. Beläge und Apparate für chemiſche Fabriken, Färbertien, 
Popier fabriken ac., Chamotizlegel jeder Form und Größe, 
Aut fuͤhrliche Preifeourante auf Verlangen gratiß, 100] 


In ber Buch hardlung von C. Kneubühler in Williſau 
Schwelz) iſt zu bezlehen: 


Keine Uebervölkerung mehr! 


Eire auf wiſſenſchaftliche Thotſachen gegründete Beweisführung 
von Dr, W. Rymer. Preis 1 Wird in gefchloflenen Gounert# 
verfendet, Der Betrag kann in Poftnarfen ober Banknoten übers 






KR 
ale 
— 
* 
— 


wittelt werben, ober wirb per Poſtnachnahme bezogen. it 


— — — — 





Befamsimacnug. — 

u Die Gröebung bed Reftaußfrhlages an ben 
Brondverfigerungdbeiträgen pro 1868/9 beir. 

folge höchſter Bekanntmachung de8 k. Staatsininifterrums bed 


Handil® und der äffentliien Arbeiten vom 23, v. ME. ber 
fig bie — für das —— 1868/69 
L Alafſe uf 8 fr. 3 Di, 
R “1. u 0. 
un IM. ” „14 „nr 
3 IV, 15,3, 


vom. Hundert ber "Berfigerungdfumme. . 

Von diefen Beträgen Hat jedoch ber bereits pro 1868/9 erw 
hobene Woraußfhlag mit 6 fr. pro Hundert ohne ———— der 
Klafſen in Abzug zu kommen und bleiben deumach als Haupt ˖ ober 
eſlaucqieg pro 35 roch u u 


| "W. 9.8 
‘von jebem Hundert ber Verfigerungsfumme. 
Hieg kommen noch bei Gebaͤuden - feuergefaͤhrlichen Anlagen 
Conecurrengbeitraͤge nach Art. 61, bei neu zugegaugenen 
Werfigerung®-Rapitafien bie —53— gemäß Art, 66 beB 
Brandverſicherungb · Gefetzes vom 28. Mai 1852. 
! Zur Ethebung biefer a. werben folgenbe Tage beftimmt: 


Für den L 
Von HaubRro. 1 mit 140 Montag, ber 16. Mal, 
. 441 „ 2804), Dinftg, „ 17. „ 
VE BB, 420°. Mitte, „i 18. „ 
F P 421 „ Ende Donnerflag, „ u 
Für den IL. Diftrict: 
Bon Haub Mr. 1 mit 149 Freitag, der 20. Mei, 
vn .180 „ 310%, Sunflag, „ 2. u 
vn Bl 456 Montag, „ 2. 5 
” nr 457 „ Cube Dienfig, „ 2. 5 
Fũr ben IIL x 
Von Haus · Rro, 1 mit 184 Mittiwoch, ber 2 Mai, 
— 85 5 * — 7.7 
Für ben I v. Difkeiet: " 
Bon daus · io. 1 mit 140 ——** 28. Dal, 
De ee 
® ” ” = .® 
Für ben V. Difrit: 
Bon Hauer. 1 mit 150 Mittwoch, ber 1. Juni, 


151 „ Gnde Dom 2. 
jedebnal Bormittage von 8—12 u a magiftratifien Ge· 
ſchaͤfte zimmer Nr. 12. 

Bei jenen Pflichtigen, welche dieſe Termine nicht einhalten, wirb 
angenommen, ba fle bie Abholung ifrer Werfifierungbeittäge gegen 
Entrichtung ber herkoͤnmilichen Gebuhr wünfchen. 

Wurzburg, den 7. Mai 1870. 


Der Stabtmagiftrat. 
Der sejtöfunbige Bürgermeifter : 
Dr. Sürn, 


20] Arnd. 


Strichbsausfchreiben. "5° 


Im Wege ber Hilfbvollſtreclung und gerichtlichem Auftrage zu 
folge werden dur den unterfertigten €. Notar bie unter Pi.⸗Nr. 
117, 6708, 1447, 1189, 3276, 3305, 3456, 4128ab, 4172 
5183, 5349, 5408, 7000, 5233, 5234, 5348, 1157, 2958, 
3275, 3784, 5406, 5684, 873, 1328, 3326, "3882, 3936ab, 
4315, 43151/,, 5403, 6141 der Sieuergenieinbe Rebbach und 
Plant. 1378, ber: Steuergemeinbe Retzſtadt beichriebenen Biegen« 
fehaften, unter weichen inäbefonbere das Wohnhaus Nr. 68 zu Retz⸗ 
bach im eg von, 1550 fl, am 

Mittwod,! ber 25. Mail 3s., 
NRachmitags 2 Uhr, 
im Gemeinderathhaus zu Retzbach unter ben ortsublichen Bebingungen 
tm Uebrigen nad Maßgabe ter Prozeßnovelle vom Jahre 1837 und 
bes 5 64 deb Hypothekengeſeheb öffentlich verfteigert. 
Karlſtadt, ben. 29. Wprit 1870. 





Huberti, E. Notar. 


Holzverſteigerung "19° 
im Spejjart. 
I. Freitag, den 27. Mai I. Is., 
Vormittags 9 Ahr 
beginnend, werben im Forſthaufe zu Krauſenbach aus ben 
Abtheilungen Virkenderg, Finkendelle, Sreugftein, unb an 
a be Revlerb Ktrauſenbach verkteigert® 
21 Rolhbuchen · Abfchnlite, 
86 Klafter Bucher Scheithelz, 
20 . u Kuorihofg, 
191 „ — — und IL’ Klafſe, 





16 # * + * af 
7a ae Klotzhol, 
87, 1lichenSnorgholg, 
ME: Selbanbrußße 
9 , w. ‚BangenbrucHolg, 
2, unfe. Ktopholg, 
e- — —— gelheig I. un U.. Mafe, 
6 %, Sudın 15 ðlchenbrennholz vetſchiedeuer —2 


„Lu 


IL. Montag, den 30. bi IRte; { 


9 d 
tn Gaſthaufe Fr’ auß ber ung Fihlenader und’ an 
zufaͤlligen Grgebniffen bes Reviered Rohrbrunn 
1230 Gienabfehnitte, iheiß von vorgügfiher Qualität, zum 
größeren Theile zu —— geeignet, 
95 —— — 
67 Alafter Gießen Müffelgofz L, IL unb IE, Gloffe. 
II. Dienftag, den 31. ai I. Is. 
um dieſelbe Zeit 
beginnend, ebendaſelbſt aus ben Abtheilungen — Rohrbuch 
Steinbuch, Rainſpiel, Schweinfurtizkreng, Fichenacker und an zufälligen 
Grgebniffen dieſes Rebieres: 
es Klafter Bude Scheilbolz, 
Knorzholz, 


* 


TUN I. Klaſſe, 
20 „ . » 
40 „ — Aftholz, 
10 „ . 
3 , » Gangambrugpolg, 
16141 „ Klohholz 
40 „5 buchenknor 
240 „ hen Rnorzhaly, 
A 11°‘ 
57, „ Bulbanbrucäolg, 
er ” . — — 


Kloßz holz. 
IV. Blung, ben 1. Juni I. Is., 
Uhr beginnend, 
im Saftkaufe zum Abler : GStabtprogelten aus ben Abthellungen 
Kropfrain, Außerer Buchfloß, Kollenweg und an zufälligen Grgebniſſen 
bes rt ee 


Eigenabfgnttte, : 

7 Rothhuchenabftgmitte, 

1 Weißbuchenabſchnin 
4 Klafter — 
33 —ã J. Rlaffe, 
19 ” ⸗ „ U. 
66 „ Aſtholz, 
an Kalsanbruhäe, 
nm Richlelh 
27°. Eäcchen ⸗Kuorzhölz, 

26 „ „Aſtholz, 

3 „ Halbanbruchho 
36 , Ritefernſcheilholz, 


16000 Heine Buchen⸗Wellen, 
13000 Rirfeinbädenweilen. 
V. Geitag in 3. Juni J. 36, 
früh 9 Uhr beginnend, 
tim Gafthaufe zum Engel in —*8 aus ben Abtheilungen Birken» 
berg, Weihersrain, Jaͤgerrain, Auernbuch, Baffelgraben und an zu» 
fälligen Grgebniffen des Revieres Biſchbrunn: 
3 Gihenabfhnitte, 
1 Buchenabſchnilt, 
303 after Buchen⸗Scheitholz, 


354 5 „KNnorzholʒ, 
162 „Aſtholz, 
7 u „  Halbanbruchholg, 
4 m » Banzanbrudholg, 
14 Klotzholz, 


17 Sua unfpafiige Buchenllotzt, 
a after Eichen Knorzholz, 


„  Aftholg, 
036 a ,  Halbanbruchholz, 
35 - 
20 , . BirkenPrügel L. und IL, auſſ., 
17 lz, 
A; ee — — — — — Sorlisiente und Holzart. 


Die Strichtbedingniſſe werden bei der Verſteigerung bekannt 
gegeben, und wirb Bier nur bemerft, baß bie. der Forſtbehörde nicht 
bekannten Steigerer fi über ihre Zahlungefaͤhigleit durch Legale 
Zeugniffe ausgumeifen, jene aber, welche für Andere Holz [feigern 
wollen, fi mit fegriftfichen — — verſehen haben. 

Siabtprozelien, ben 12. Dat 187 

Königl, gerlamt 
Schũ 


[2a fer, Foiſtmeiſter. 


— 


N 


math nehmen. — Vorrä⸗ 


Jede Gattung Brillen 
mit den feinſt geſchliffenen Glaͤſern, 
welche ich dem Auge genau entſprechend abgebe, 
einpfehle nebſt meinem jonftigen Lager fein gearbeiteter 

optischer Fabhrikate 
u illigen Preiſen. a 
—— Fe Art führe ich ſchnellſtens aus. 
Hermann Wertheimer, Opticas, 
36] , Gisporuftrage Nr. 13, im früher Pebreitiihen Haufe. 
—— — — — — —————⏑⏑⏑— — 
Neue Patent-Mund⸗Harmonika⸗Flöten 
nebſt Feuerwehr; und Jagd⸗ Huppen in 5 Sor- 


u billigften Preijen, bei, „ 

von, au buuigüen Per Meindl, 

40]. Inſtrumenten⸗ und Saitenhandlung. 
—— — — — — — — — 


2 bis 3 tüchtige Maſchinenſchloſſer und 
2 geübte Dreher 
finden föfort dauernde und gut bezahlte Stellung bei Med & Joadim 
in Sähweinfurt. 
| loqaaqnag un 
among aaↄꝙu Ya 
0287 1 97 wg Bangkanz 
>w .. — 
asp) ru Apr uababoat ujoalcpoaiaaa m 
ak uauamarıs gag mag pn Matugg 
naupui “uogob Bunliozunaag wopung auug 
‘quallaayg aꝛtphꝰ wogg vanoſabaaanvrg; qun 
aänduamplorg EHRE vobyvuiogo usa 
Sunuangg uagjoigus „euuanog aadıngeangz 
gg aamumgg woßrgladioa aoq ur 918 


B14V 
Epileptiſche Krämpfe | 
geit. rieflih oh 


ber Epecialarzt für Gpilepfie Doctor O. Killis 
in Berlin, je gt: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt, 
Te Buchhandlung in Eidflätt 
iſt erfienen und in der Stabelfhen Buh- und Kunfts 
Handlung in Würzburg und Kitingen zu haben: 


Ober- > 1 Palions- 


ammergauer am Spiel. 


Albrecht Dürer 






Braudt es wohl, nach— 
neuerdings Hr. Schmid 
beredten Morten dieſes 
fpiel ſchilderten, noch vie= | 
und Land das Antereffe } 
wenige der etwa 150,000 
ben bafielbe unbefriedigt 
obige Büchlein, das nůt 
Bildern von Albr. Dürer 
Preis geihmädt ift, mit 


bem früher Devrient, und 
und viele Andere mit jo 
merkwürdige Voltsfhaus 
ler Worte, un in Stabt 
hiefür zu erregen? Wohl 
Bejucher des Spiels wer: 
verlafjen und werden das 
den ewig derifwürbigen 
um einen Außerft billigen 
als Andenken in bie Hei⸗ 
thig in allen Buchhand⸗ 
bayern felbft, auch bei 
drudern,. Lehrern, Gaft: 


lungen und in Ober: 
Buchbindern, Bud 
höfen u. ſ. mw. 


Elegant 
carionirt. 


Das Werichen enthält ferner ein Rärkhen, umd Keiſer 
routen aus Trautweins Südbayern, Fahrplan und 
vielen wichligen Notizen. 


Bei birectem Vezuge gegen Einfendung von 40 fr. oder 
42 for. in Briefmarken bes betr. Landes erfolgt franfirte 
Bufendung. 


F. W. Wucherer & Co, 


abrik von Dampf-Ehocoladen, conſervirten Früchten 
Lebkuchen und Vunid-Effenzen ’ 
vor bem Meuthor Ar. 8. 

Malzhocolabes Pulver, ein ſehr angenehmes gefunbe® Nahrungk · 
mittel, für Kinder und Reconvalebcenten, in Packeis mit Ber 
Grauhtameifung, %/, Pfo. Netto-Fahalt 12 kr. 

Malzchocolade⸗ Paftilien, alle Sorten Trinfe und Speiſe⸗ 
Chocolaben in guter, reiner Waare von 32 fr. am ba8 Vfund. 

Cacaomaffe in 2/4. %/, und 1 Pib.-Zafeln und in Wlöden. 

Eacass Pulver (enisutterte Gacao) In Schachteln, Blechbüchſen unb 


offen. 7 
Nieberlagen bei NEN N 
* Condilor Eruft Wmpfer, 
vorm. W. F. Wücherer. 
Kaufmann J. ©. Roßner, 
36] -. Genbergoffe. 













Zahnarzt 
Heinrich Meyer « 


f eute an feine Pragiß bafise- wieber fort unb AR-# 

t e an feine w 

her von 9-42 und 2—5 Uhr im Hotel zum „Beduk: 

Hof“, Zimmer Nr. 1, I. Gtage. * 
Warzcurg, 6. Mat 1870. 


Frankfurter Äurszettei vom 13. Hai 1870. 
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Srauffnrt, 13. Mal. Die le Stlamung der lehten Zage 
madte Pie weitere Fortſchritie. Bel fehr befebteit'@efhäft aud reger 
Kaufinft fanden nambofte Umfäpe in alen Spreulationdefferten, befonders 
aber in Lombarben flatt. Reptere abermale 2 fl, Höber. Amerikaner 
wurden 4a pt. beffer bezahlt ala geftern. Prioritäten deliebt und ſteigend. 
— Zu der @ffeftenfocerät war be Tendenz ziemlich fe. Deſtert. Gres 
ditaftien 263,84 8/g bej. u, G., Staatebahn 378-—77%, bez., Lom« 
barden 1842-8311, —1/, ber, Baligier 227—26, 1882er Amerllaner 
95% 45 de, nenche Spazier 2994. 


um 20 Progent billiger im Vreife geworben, waͤhrend bie Vertheuer⸗ 
ung burd; die Steuererhöhung nur 3.68 4 Peogent bei ben billigſten 
Sorten beträgt und bei den befferen Sorten noh weniger Ind Ges 
wit fällt. 58 muß ferner Hervergehoben werben, daß ber Erhoͤh · 
ung des Kaffeezolles um 162/, Progent eine Gemaßigung des Reib ⸗ 
und des Roheifenzolles um 50 Prozent gegenüber ſteht; uns ſchelaen 
biefe Sollermäßigungen wichtig genug, um bie Zuſtimmung zu bem 
Gompromifje zu erklären. Ader alle dieſe Geſichtẽpunlte find unferer 
Vebergeugung. nach nicht entfeidenb; die wichtigſte Frage von allen 
bleibt die politiſche. GB war non nicht zu unterihägenbem Werthe, 
daß enbli bie felt 3 Jahren vorbereitete Tarıfreform zu Stande 
Sam. Den beflen Beweis für biefe Behauptung Liefert wohl bie 
Veritimmung der „ſüddeulſchen Ftaltlon“, welde fi bereits ber 
Hoffaung Hingegeben Hatte, daß auch in biefer Seſſion baß Boll. 
yarlament abermal® xefultatloß außeingader gehen würde.“ 


Paris, 13. Mat. Der ruſſiſche Gefanbte, Graf Gtafelberg, 
iſt geftoiben.. — Paris war in ichier Racht vollſtaͤndig zußig. — 
Daß „offeielle Journal“ berichtet, daß ber Hafer umb bie Kaiferin 
gen bie Kafernen Prinz Gugen und Dupleiz und bie Müttärfdule 

fucht Haben und Überall mit Enthuflssmus aufgenommen worben 


find. 

Sonden, 13. Mai, Das Unterhauß verwarf geftern Abend 
bie zur Ausicußberaifung. geſtellte Frauenſtianurechib · Vorlage mit 
220 gegen 94 Stimmen. 


Florenz, 13. Mat, Die „Optniore” vom 13. Mat melbet, 
Daß fich bet Tecina eine neue Bande von bemfelben politiſchen Cha ⸗ 
zabter wie jene im der Prodinz Gatangaro gebildet habe. Die Re 
gierung, von ber Bildung ber Baade in Kınninig gefeßt, verflärkte 
bie Truppen in jener Gegend und hefft man, daß ſich bie Banden 
beim Seranröden der Truppm auflöjen werben. ’ 

Aus afgingtom meldet eine Depefge ver Timeß, daß bie 
von ben Vereinigten Starten außgefanbte Bermeffungs-Ggpebition 
daB Prof.ft des Darien · Canalt für unausführbar halte, 


‚Zolale uud vermirchte Nachrichten, 


— Ju der öffentlichen Magifiratäfigung vom 10. Mat kamen folgende 
Gegeufände gur Beratbung und Belhlußtafiung (Forif): Genehmigung 
der Baugtſuche des Meftauratenrs Og. Echmilt, Dr. fi. Böhmer und des 
Mepzermeifters Ronred Waguer. — Gılafjung von 3 Etrafverfügungen 
wegen Uebertretuugen der orispollgeilihen Vorſchriften, die Gontrole des 
er betreffend. — Butachtliher Bericht an k. Kreidregterung, 

ufitclang des Gomm’filonärs Dito Uehlein bier ald Agenten des Exve 
dientendanfes C. I. Allogenberg in Bremen, — Abgabe einer Anzelge der 
Bat. Rofalichulinfsettion St, Burkard wegen Eduiverfäumnifje an bie 

taatsanmwalıfchaft zur Strafverfolgung. — Grthellung der Erlaunbniß zur 
Auswanderung nah Rordamerita an Joſ. Diem, 18 Jahre alt, von bier, 
— Auofelung zweier Derebelrhungszeugn fie. — Genehmigung der An 
nabme eines Wirtbfhafrsfüprere. — Mudoergütnug elses Regattogenbes 
traget. — Genehmigung der Trandferirung einer @arfüchnerlong ſſton. — 
Requifltlon au das P. Etadigeriht bier Im Der et 1 
Fig Müller in Bader, — Genebmiaung der Auszahlung (Sa fu N) ’ 


Der Borfipende, Hr. Hofrat Dr. Urlichs, gab mac einfeltenden Zorten 
und gefdäftlihen Mitiheilungen eisen Heberblid des gegenwärtigen Stans 
des der Dufntilienfeiuit unter Dorlegung des wichtigen cod. Bam 

M IV 14, für defjen nothwendig gewordene neue Golation der Bortragende 
bereits Borlorge getroffen bat. — Ja der Sigung dom ft. Mal ſprach 
Hr. Brivatdorent Dr. Schany über die Meidode der Texifritif des plas 
tonifhen Euthydenmms; er unterichied Iu der Eritifihen Behandlung Plato's 
drei Perioden: $) die der editiones principes, mit dem Ecſchelnen ber 
Aldina 4518 beginuend; 2) Die Periode der Bulgata, die von 65. 
Stephanus 1573 begründet ward; 8) die Periode rationeller Kritlk, die 
mit I. Beller’s Mecenfion 1816—18 (1823) anbeb‘, welder vorgugswelfe 
auf Grund eines Vatieanus und des Venetus II einen befferen Tegt here 
itellte. Dayu fam 1820 Galeford's Vablication des 896 gefchriebenen 
codex Bodleianus, welcher befondere ven dın Zürlher Editoren und vom 
R. F. Hermann richtig gemärtigt worden If. Doc find biefe Hf., wie 
am Beifpielen gezeigt wurde, noch nicht erfhörft; don dem Vat. wurde 
eine eben aus Rom eingetroffene Eolation vorgelegt, und es wird num 
die Aufgabe des Dortragenden bei feinem beuorfichenden AufentHaite tn 
Orforb fein, bush confequente Unterfheidung der beiden in jener Hf. 
vereinigten Mecenflonen eine fichere Grundlage für ben Tett ber ſecht 
erſten platomıfhen Tetralogieen zu geben, 

— Riffingen, 13. Mal. Die Zahl der bier angefonmmenen Babe 
gäfte Heirägt mach der heute ansgegebenen Nr. 4 der Kurlifte 179. 

— Dimfiesuachhrikt: Tie larbolifche Pfarrei Zell am Ebers berge, 
Bezlrlgamis Haßfart, wurde von S. M. dem Adaig au ben Briefer % 
So, Kaplan in Mörth, Bez ıfsamts DObernburg, übertragen. 

— Dom }. Etzotäminifterium des Handels und ber dffentlid. Arbeiten 
wurde bie erledigte Stelle eines BrandverfiherungesRrheungecommiflärs 
bei der & Meg. K. d. Innern von Unterfranten und Afch-ffenburg dem 
feithertgen Rechaungdrevifor bei der &. Meg. v. Oberbayern K. d. Jauern 
Helurich Lindard In München übertragen. 


— Scäul-Dieuftesuaigeicht: Schuld! ct t 
in Burgfinn warde ats Hilfslehrer an * eg A 


















































— Die nah Megensturg gu ber am 29. 66 31. Mai fett 
findenben 2. Randeßortiommlung ter Bayer. Feuerwehren reifenben 
euerwehrmänner, wilde fi durch ein Certiſikat des Commandot 
ihre® Corps al® ſolche legitimiren, erhalten für bie Hin und Rüd- 
fahrt tu 2. Claſſe ein gewöhnliche Bier 1. Cleſſe, für tie Sin 
umb Rüdfahrt in 3. Glafle ein gewöhnliche Billet 2, Cloſſe, gult'g 
aur 6 Toge für ale Züge mit Außnahme ber Gouriergüge. Die 
Feuerlöfcgerg siftten werben ‘auf ber Hintour mit ber nermalen Taxe 
belegt. Die. Rüdiour iſt fiel. \ 








Vaſtswirthſchafiliches. 

Warzburg, 14. Mal. Auf unſerer bentigen, mit 71 Wägen befahrenen 
Schranue eRalteten Ah die Preife wie fo at: Belgen *8 12 fr. bis 
20.45, Korn 15% — tr. bis 15 A. 45 kr, Gerſte 13 A. — Ir. 
He — fi. — fr., Haber Bfl. 46 kr. His A fl, 30 fr, Erbin — fd. — ir. — 
— ft. — tr, Linfen — A. — fi, Biden — U. — fr. 

-- (Dittuallenmarft.] Butter galt heute per Pfund 32—34 Mr. 
Samalı 36-33 fr, @ler 11-12 Sräd um 12 Fre, Kartoffel per Depe 


80 fr., junge Lauben das Baar 18—20 fr,, Ziegen 1 0 tr. 
junge Bänfe 1 fl. 45 fr. per Stüd. UNE IE DE SEN 


‚SetreiberBreife auf ber Schronue Echw riu 1 
Setzen ER Meela „Mittlerer, Le — 


geider aus der Tantor Horn’fgen Sılfiung. dluß Korn SSH. 12 m i . 50 Er . ot Hr 2 
(Shmwurgeriät.) 12. 3-0. (Rorif.) maß vie Hammelmenn Ihe | Bee 10 MER m Bf 2 
G5 frau von alen Schrliten ibıre Mannes Runtaig hatte und diefelben | daber 10 9%. Su 9.0 Bf — tr 


zidt nur biffigte, ſeudern ſeldſt mıtwirkte, dafür ſoricht [hen die Natur 
der Sade. Belde lagen nämlich {u demfeiben Bette und zwar H. Bartbel 
gegen die Wand zu, diefer Fonnte fonach, ohne daß e# feine Kran meılte, 
mamdglih das Bett verlaflen. Auch fil e6 in Hobenroth allgemein auf, 
doß die Hammelmann'ihen Eheleute, welde früber Im fleten Hader mit 
einander gelebt hatten, um die Zeit des Brandes fih im beften Claver⸗ 
nebmen denn. In der ririfhen Naht wir aub Rofine Hammelmarn 
bie gegen 11 Uhr mit Gg. Kalfer, welcher berufen war, bet der Brand» 
degung eine Hauptrede zu ſplelen, zufammen nad mar ebenfo wie Ihr be: 
mann fhon vor der Idat bemüht, den Michael Klöbr zu verbädtigen und 
ibm Rabege’anfen genen fie angudichten, welche Verbähtigungen nach dem 
Brande fortgef pt wurden, wobel jetob R. Hammelmann eine fo auffal- 
fende Refign-tion zur Schau trug, melde nur tn dem Bewußthein der 
eigenen Schuld ihren Grund baden Tonnte. Uebrigers llegen, abgejeben 
von Ihren fih wideriprehenden Angaben, noch eine Reihe von Anbalts« 
puntien für ihre Schuld vor. Wie [don erwähnt, kam aud in der Scheuer 
des Anton Ropbirt in jener Racht Feuer au, weldied nar von verbreche · 
rifher Hand gelegt worden fein fann. In diefer Bezlebung concentriren 
fi ale vorliegende Derdadtsgrände In der Derfon des Ga. Aalfer, nodr 
dem der urfpränglih anf M. Klöbr geworfene Derdaht ih -als- gänzlich 
unbegründet ermielen bat, und auf den Eigentbümer A. Ropbirt [bon um 
deßmillen fein Verdacht fallen kaun, well er nidt das geringe Interefie 
an einer abfihtlihen Brandkiftung hatte, Ibm vielmehr dub den Brand 
ein erbebliber Schaden yugegangen ıf. Gh. Ralfer fand Im enaften 
Dertehre mit Barihei Hammelmanıı und befand fich, wie bereits erwäbnt, 
am 9. Januar bis Nachts 11 Uhr In deſſen Wohnung. Hier wurde offen« 
bar der Dlan zur That auegefonuen und Jedem feine Rolle zugetbeilt, 
Um den M. Klöhr um fo fiderer als Thäter zu .ungelchnen, mußte Kalfer, 
während die Hammelmann’jchen Eh leute Ibr eigenes Auwefen angündeten, 
die Scheune des Ropdirt, gegen welchen M. Klöhr wegen ber von Roß · 
itt vetanlaßtea Ausbletang aus dem Hımmelmanu'fhen Hıufe dem Ans 
heine nah einen größeren roll hegen mußte als gegen die Hammels 
maun’s, In Brand Reden, welhes für ihn ein Leichtes war. Denn während 
der Derwirrung, welche dur den Brand bei Hammelmann ien Dorfe ent: 
fanden war, konute er fih in faum einer Minute von felaer Wohnung 
durch die dort Mlegenden Gärten unbemerft an die Scheune des Roßblti 
begeben und die That verüben, (Sqhluß f.) 


® Die javaneſiſche Geſellſchaft eröffnete geftern ibr Baffplel auf 
biefiger Bühne und leitete das Staunenswertbefle, was je auf dem Geblere 
der Fymnoftik gefeiftet wurde. Große Kraft und Gewandtbeit, außerſte 
‚ Präcifien und Kübnbeit zeichneten ihre Darftellungen aus und riffen das 
leider nicht gablreih verterrene Poblekam zum lebhafteſten Beifall und 
wiederholtem Hervorcuf der Dariteler bin. 2 


“0 Die Derbandfungen der obllologiſchen Geſellſchaft 
dahier warden für das Sommerfemefter 1870 am 4. Mal eröffaet. 


Erbfen — fi. Rinfen — A. — fr. Meve — Lk — ir 
Belzen uud Korn der Schäffel gu 300 Mid. gerechnet. 

— DOffenfurt, 17. Mal, [Getreide-Mittelpreife,] 
Walzen 19 fl. 15 fr., Kern 18 fl. 20 ir, Korn 14 A. 15 fr, Gerfte 
13. — tr, dabet — fl. — fr, Erben — fl. — kr., Biden — fl. 
-— fr, Linfen 14 4. — tr. 


EEE —7 

— [Telegrapbtiher S hiffsberiät,] Witaethellt von Karl 
Chr. Shmitt Im Wärgburg. Das Hamburger Voſtdampfſchiff Sileſia“, 
Gav. Trautmann, von der Linie der Hamburg Amerifanifcen Paderfahrt» 
Attienr@elelicaft, welbed von Rew-Yorl am 26. April abging, IR nad 
einer febr ſchnellen glüdtichen Reife von 9 Tagen woblbebalten in Plymouth 
angelangt, und bat, nachdem e# dafelbr die Für (England beflinmten 
PDaffaglere und Pofen gelandet, unverzüglich die Reife via Gberbourg nad 
Hamburg fortgeſeht. Dasfelbe bringt 321 Baffaglere, 1150 Tone — 
46,476 Dollars Gontanten und 87 Brieffide. Kerner das Poſtdampficht 
„Sogonla*, Gap. Meyer, welches am 20. April von Hımburg via Hävre 
abging, it nah einer ihnellen glädiihen Mrlfe von 11 Tagen wehldebals 
ten In New: York augefommen. Gobanı dab Poſtdampfſchiff „Bavaria“, 
Gay. Arangen, trat am 7. Mat «wiederum elue Reife via Sävre na 
Ren York an und batte außer einer Marten Brlefs und Padetpoſt 250 
ons Ladung und 756 Paſſaglere im gwiſchendeck an Bord, 


Handbuch 
Gemeindefhreiber, Bürgermeifter, 


Gemeinde- und Stiftungs s Derwaltungen 


nad 
Maßgabe der neuen Social-Geſetze und Bollzugsa 
Vorſchriften. 
Nah einem Regiſtratur-Plane georbnet nebſt einer Anleitung zur 
Fertigung ber Voranſchlaͤge, ber Bemeinder und Stiftung® Rehnungen, 
von Baufonds-, Sequeftrattonde, Vormundfgafiß, und Pfarrei · Inler⸗ 
calat · Rechnungen. VBearbeitit und heraubgegeben von 
VP. PH. Rnauth, 
L, Lehrer und Gemeinbeireiber gu 3.0 am Main. 
4870. 23 Bogen in gr. 80. broſch. Preis fl. 2. 24 fu 
Stahel'sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg und Kigingen. 


von ber Verantworllicleit feiner Stellung, mehr Gmft 
und Gifer in Gıfülurg feiner Pflichten bryeugen, al® e8 j gt in bır 
Regel ber Boll if. An bie Stelle ter fo oft auftauchenden Gfer- 
ſucht muß der Weıteifer in dem Leiftengen treten. 68 wag ben 
prevßiſchen Cffigteren mit mehr oter weniger Recht viele® Unangenchme 
nachgeſagt werden, aber ben Geift, ber fie mit mwertgen Ausnahmen 
in biefem Felduge belchte, den türften und follen wir Repnblifaner 
und zum Vorbild nehmen, 

„Diefen Dffisteren gehorcht aber auch die Mannſchaft unbedingt, 
Re folgt mit Vertrauen, wohin fie gerufen wird, Nur unter biefen 
Bıbirgungen iſt eine Armee ein wuͤllichts Kriegbinſtrument, fet fie 
nun monarchiſch ober republilaniſch. Dan ilann gegeniheilige Ber 
hauptungen aufftllen, aber bie Giſchichte aller Zeiten, ber zömifhen 
unb ameifaniichen Republilin, wie bie ber monaichiſchen Staaten 
wirb mir Net geben. 

„Der Mangel am milttärifcger GErgiehung bei Cffigieren unb 
Soldaten Hat in bem letzten amerifanifchen Rrirge ungeheure Menfchen» 
unb. Gelbopfer verurfadt. Jedermaenn ift heute tarüber einig, deß 
mit bifſeren mililariſchen Snflitulionen ber Morten ben gleigen Zwed 
unenblich viel raſcher und billiger erreicht kärte, ort aber halte 
man Zeit, kie Truppen zu Krlegern auk zubilden, man verfügte fiber 
unermeßlihe Hüifämittel, man beherrfchte ta8 Meer unb melle 
Landſirec en. 

„Unfer Land iſt Hein, unſere Hüffemittel find beſchräͤnkt, unſere 
Feinde werten feine Diligen fein! Ich wieberhole: Vieles thut und 
North, aber vor alım: „Beriralifation und Hebung der Infanterie 
Infruftion.” Heften wir, doß bie neue Miltärorganifatton und 
beides bringe, dah die politifchen und Santonalen Voruriheile vers 
flummen vor dem ernften Mahnruſe di8 gemeinfamen Vaterlanbıd.* 


Zur Tagesgefchichte. 

° Münden, 12. Dat In ver 81. öffentligen Eikung ber 
Kaumner ber Abgeorbneten beanſtandete Reſerent Gretl, wie kereitd 
mitgeteilt, ben hohen Perſonalſtand ber Gerichte; auch bie Aukgabe 
von 7668 fl. für ten Juriflentog haͤlt Referent nit für gerechte 
fertigt. Aus dem Umftande:, do von 100 Micigkeitskefhwerben 
gegen Uriheile der Bezirkegerbbte als Berulungsgerihte Im Jahre 
1867 27, im Jahre 1868 17, von 100 Nichtigkeitöbefchwerben ter 
Appellationsgerihte i. 3. 1867 9, i. J. 1868 16 flattgegeben 
worben fei, müfje geſchioſſen werben, daß ber Grab ber Verläffigfeit 
ber Rechlſprechung im Alzemeinen eima8 atgenemmen habe. Hiebei 
bürften zwei Grfgeinungen ber neueren Zeit w's Gewicht fallen, 
nämlich die Aufregung, in welche aud bie Richter zum Theile hinein ⸗ 
gezogen worben fein und tie nicht genügende phlloſophiſche Budung 
ber Richter. Bei und gebe «8 jehzt foft gar kein philoſephiſcheb Stubium 
mehr, bie Philoſephen feien zur Seltenheit gemorben, Eoange fein 
Ggamen aus ten allgemeinen Wiſſenſchaſten vorgeſchrieben ift, lönne 
von einem gebiegenen philofophifen Stubium laum mehr bie Rede 
fein. Unfere Stubenten gingen auß ben Eympaſien hervor, ohne zu 
wiffen, daß «8 ein Bebürfniß ſei, ſich gebö.ig philsſophiſch dialilliſch 
zu bilden; fie begännen im cıflen Jahre (don das Yayflubium unb 
Lümmerten fi nichts ober nur wenig um die allgemeinen Wiflen 
ſchaften. Wenn ba nicht bald gekolfen werde), fo eniflche ein 
Schaden, welcher durch daß ganze Siaatbleben verberbenb wirken müfle. 

Dr. Edel: Wern ber Vorrebner ben Bildungbgang an unferen 
Untonfi äten für ten Bildungkgrad umferer Richter verantwortlich 
machen will, fo müfle zunaͤchſt herworgehoken werben, bak an dem 
VBilbungsgange der Medikcanbitaten fıit 1830 keine Aenderung vor 


‘ genommen wurbe. Im Jahre 1849 babe man bie phlioſephiſchen 


Semeftrals und Sälußpräfungen fallen lafſen und zwar auf Grund 
ter Gutachten von Vertrauendmännern und unter biefem felm bie 
Profefforen Saflaulg von Münden und Maier von Mürburg ger 
weſen, wel&e ber Partei des Referenlen angehörten. Gr (Rebner) 
babe viele Prüfungen ſchon mitgemacht, das Refultat der Prüfungen 
auß älterer unb neuerer Zelt fet immer ziemlich gleich geblieben. Der 
Zwang zum pbilofophifhen Stubium Habe geringen Web, Der 
philoſophiſche Geiſt, ber eben nit im Einllange ſteht mit tem 
Geiſte ber Zeit, laſſe fich nicht erzwingen, Gr fei ſelbſt 2 Jahre 
an einem Lyceum gewefen und Habe alle philoſophiſchen Workefungen 
gehärt und bie Prüfung daraub gemacht; als er aber am bie Uni« 
verfirät kam, habe er fi veranlagt gelihen, alle philoſophiſchen Vor⸗ 
fefungen noch einmal zu beſuchen. Der Unterfhleb ber Urthtile der 
Untere unb Obergerichte Eomme daher, daß bie Kefleren Kräfte fi 
fofort den Golleglafgerichten zumenben, was witder bie Folge habe, 
daß für bie Bantgerichte in ber Regel nur bie ſchwoͤchtren Kräfte 
übrig bleiben. Anderſells müffe man berüdfigtigen, bap bie Urtheile 
der Obergetichte inappellabel und doch nicht Immer richtig flub, 

Stengletn wün'ht, daß bie pralliſchen Worfchläge des Mer 
ferenten Greil, die er Iphter zu machen gedenkt, beſſer ausfallen 
mödten, als feine heutigen allgemeinen Bemerkungen. Gtradezu um 
burdfügrbar fet der Vorſchlag, tab tie Staaitanwälte beauftragt 
werbm follen, alle jne Urterfuhungseinieltungen zu unterlaflen, 
welge wegen ber Ungefährligkeit ober Bebruturgtlofigkeit eines ger 
gebentn Falles beſſer ter DVergiffengeit anheimgegeben würben. Die 
Aufregung, von welcher Referent fprach, iſt ext tm Jahre 1869 ein» 
getreten unb Eonnte olfo auf die Rechtſprechung in ben beiben vorher 
gegengenen Jahren feinen Gırfluß Haben. Das frühere Zwangk⸗ 
ſtudium Gabe ſehr geringen Werth gehabt. 


Alfent Geflätigte,Ebaßfbte" Wiſſenſchaſilichlelt unfererfjungen 
Juriften mardmol zu wöünfgen übrig laͤht und daß bie Zin auf 
ber Univerſitaͤt nicht genügend aufgenügt wird. Der Grund hie von 
türfte aber zum Theil in ber ungendgenten Vorbildung auf ben 
Eymrofien liegen. Dad Studium am Gymnafium werde erfolgreich, 
wenn bie Bebrer in einer bie Schuͤler amegenden und aufmurtimben 
Weiſe ihre Wortiöge halten. Daß bie Koften der Girafrehiärflege 
fi vermehrt Haben, fei Tholfade, cDein bie Urſeche ſei bie Wer 
mehrung ber ſuoſtechtl chen Reate. Eolarge Irktere ih mehren, 
forn an eine Werminderurg der Koflen nicht gedocht wirden. Gine 
Bıfletung wird nur bann eintreten, wern bie käußliche und wigäfe 
Bildung dis Bolleb fi beſſert. Die Aufeindurgen grgen Yen 
Richterſtand ertbehren jedes rundes. z 

Frted: Der Referent erfennt bie Urfohe ber großen Anzohl 
reforwatoriſchet Urigeile in dem Mangel philoſtphiſcher Bibung und 
Dr. Edel glaubt bie Urſache barin zu ‚finden, daß bie Landiichter 
gewiffermohen Ausfcußwanre feien. Beide Vorwürfe traͤfen bie 
Plalz nit. Wennjauf 114,000 Strafurigeile nur 94 teformatorifeke 
Urteile kommen, wie e& in ber Pfalz ber Foll if, Töone man wohl 
nit fagen, daß das Lantgerichiöperfonal Ausfgußmwaare ift. 

Kühimann kom ebenfall® auf Die Magen über mangelhafte 
Rechtſprechung und Rechlsſich erheit zu ſprechtn und eıllärte, ta bie 
Urſache der jehlreichen xeforwaterifken Usteile karin liege, zum 
Theile werigften®, daß an den 2. Inſtanzen bie Verhandlungen ner 
auf Grund der Akten gerflogen werden. Es wäre wiel beffer, wern 
man bie zweiten Inſtangen im Straſverfahren ganz bifeitigte und auf 
andere Weiſe für die Rechtt ſicherhelt ſorgte. Die Geſchworet en 
uttheilten auch nur auf Grund einer einmaligen Verhandlung. 

Dr. Edel: Gr Habe nit im Sinne gehabt, dam Londgerichis⸗ 
perforal eiwaß Veleibigendeß zu fagen, er habe felbft 4 Habe an 
einem Landgerichte zugebtacht und Halle biefe Zeit nicht für bie une 
fruchtbarſte ſeines Lebenb. 

Referent Greil: Die Auffoffurg br8 Dr. Edel ſei recht ſchön, 
ater ibealifiifh und geilen Ideal und Wirklichkeit ſſei ein großer 
Unterfeied. Edel ſei bei feinem Uebertritt zur Univerfirät von jenem 
Geiſte befeelt gewelen, den jeder Stubent haben fol, in ber That 
ab:r fei die Zahl der Studenten, wilde fi von dem Geifle leiten 
laflen, woron Edel bifrelt war, eine ungemein Keine. Deßhalb müſſe 
etwaß ba fein, was ben jungen Mann zwingt, zum Glutium zu 
greifen. Die freißeit, welge man feit 1849 gegeben Bat, könne 
richt zum Ruben ber Ausbildung ber jungen Q.ute fein, Sn j dem 
anderen Stande finbe auf ber Minfchen im Alter von 16—24 Jahren 
Ginmwirlung Ratt, warum follte dieſe nicht auch auf bie Mnicerfi &18- 
ftubenten flattfinden bürfen? Maß die ‚Staaifanrwälte unb Unter 
fugungdrigter betrifft, bleibt Redner bei feinee Anfkauung, daß bers 
jenige, welcher bie Gefehe lennt, auch müfle vorausfehen lönnen, ob 
in einem Falle eine Veruriheilung ober reifpregung erfolgt! (DHne 
Prophet eder unfehibur zu fein, ſchwtrlichl Anm ber Ber) i 

Da die Zeu fon biß 29/, Uhr vorgerüdt war, wurbe bie 
Go:tfegung dir Debatte auf nähflen Vormittag 9 Ude verlagt. 


[32 öffentlihe Sigung ber Kammer ber Abge 
orbneten vom 13. dB.) Bivor zum erſten Gepenitanb ber 
Zagedorbrurg übergegangen wurde, fah ſich I. PWröfiden m. Weis 
as feinem Bedauern verpflihtet, vor ter Kamu er eͤfferllich eire 
G.lärung akzugeken, baß ber Worwunf ber „M. N.“, kuß er bie 
Dibatte Über die Todedſtrafe abfichtlich verzögert Hake, unnahr fei. 

Fıhr. v. Stauffenberg: Ge Habe von bem Aulil ber 
aM. N.“, bem er ebenfo fehr bedauere, erſt Heute Morgens KResainig 
erhalten und gebe die befiimmie Grklärung ab, tab bad, maß Hi. 
Praͤſident v. Weis gefagt, volltommen richtig iſt. 

Bei ber Fortſitzung ber Berathung über bie Nachweiſungen br 
zuglich der Staataußgaben in ben Jahıın 1866/67 und 1868 und 
zwar über den Gtat des Stantöminiftertums der Zuftig ergreitt zunächſt 
Yuftigminifter v. Lutz daß Wort, da fo viele Punkie in der gefttigen 
Setzung angeregt wurben, welche für dad Budget präfubiyiriig find 
und bie Jaſthorgane fehr nahe berühren. Was bie Penſiendlaſt im 
Stande des Zuftisperfonald betrifft, will Redner nicht vo:enthalien, 
boß ber Stand biefer PVenftondlaft zu erufllien Machbrilen pro 
vocitt. Die Steigerung biefer Penflondlaft fet unverleanba: und er 
hetlih und kaum fei für bie nächte Zeit ein Rüdgarg biefer 
Penſiondlaſt in Ausſicht zu ſtillen. Gir.ſ. f) 

Berlin, 13. Mal. (Relchklag) v. Bunſen inlerpil irt wegen 
ber Richturg des Nordoſiſtetanalß. Die eiſte Leſung der Uuſhebung 
ber Elbzoͤlle vtrurſacht eine Tonge Debatte wegen ber Gni chaͤdigung 
Medlenburge ; e8 wurde hiezu eine aweite Bunar-Eikung ſchloſſen. 
— Die Moftverträge mit England und Amerika werden in erſter 
mb zweiter Refung genehmigt, ebenfo das Geſetz über die luterrechte 
bi F 46. — Der Kalfer von Mukland if heute Morgmb 10%/, 
uhr Hier eingelrcffen und wurde auf bem Bahnhofe vom :tönig und 
den Bringen, welche ruſſiſche Uniform trugen, empfangen. 

Die „Köln. Big.“ ſchreibt: „Wir find keirekwege der Meinung, 
bie Frage wegen ber Beſteuerung des Koffee's leicht zu nejmen, ins 
dem wie fehe wohl anerkennen möffen, daß ber Koffee elı wichtiges 
Nahrungsmittel ift und daß feine Höhere Befleuerung mit 3 Pfeunigen 
dos Pfund am fi ins Gewicht fällt. Betrachten wir biefen Steuer 
zuſchlage geger über aber bie Schwankungen ter Raffeepreife, fo möflen 
wir geftehen, baß derſelbe unter biefem Geſichtspunlte nur unechebs 
lich genannt zu werben verbient Geit zwei Zohım IR we Kaffee 
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* Neber fichendes Heer und Miliz. 


Mart Hat in neuerer Zeit vielfach bie Vorzüge geltenb zu machen 
verſucht, melde bad Milizſyſtem gegenüber dem Syſteme ber ſtehen ·⸗ 
ken Heere bieten ſoll. Hiebei wurben von Seite ber Begünſtiger bes 
Miliſſyſtems em bie pefuniären Vortheile hervorgehoden, bie 
dem Staate dur bie verringerten Militärausgaben erwachfen wir 
ben. Wenn wie biefen Punkt auch augeben und bie Exfparnif für 
ben Staat und die Steuerzahler nicht in Abrebe ſtellen wollen, fo 
unterliegt eb doch kelnem Zweifel, daß ber einzelne Milizpflichtige zu 
bedeulend Höheren Ausgaben gezwungen fein wird, als bei ben ſiehen · 
ben Herren ber einzelne Mehrpflichtige. Diefe Ausgaben finb für 
ben Armen wie für “dem Reichen nahezu bie gleichen, unb treffen 
demnach ben erſteren ſehr ſchwer, während fie für ben Ichteren kaum 
In Anſchlag zu bringen find. Da dieſelben beim Syftem 
ber fichenben Hrere dadurch gehn ig vertheilt, daß file von jebem 

euerzahlenden im Verhaͤltniß ſeines Vermoͤgens zu leiften find. 
Nahbem aber bem Stante bie Verpflichlung zugewieſen werben muß, 
eine moͤglichſt gleichmaͤßige Veriheilung ber Paften an feine Unger 
hörigen anzuſtreben, koͤnnen wir ſchon von biefem Stanbpunfte aus 
unmögli ben Miligfofteme das Wort reben, und müflen e8 unfern 
mobernen Volkbbegluckern überlafien, Hierin mit ihrem Gewiſſen in’ 
Reine zu kommen, : 

Wenn im zweiter Linie bie Behauptung aufgeftellt wurde, daß 
bie Millgheere in. Bezug auf militäriiche Tüctigkeit ober Leiftungss 
fähigkeit den ftehenben Seesen überlegen fein, fo klingt eine ſoiche 
Behauptung volftändig abfurb, und eine Diskufjion hierüber Tann 
nur bann aufgenommen werben, werm bie Ueberlögenheit ber erfieren 
auß einem am yanatismuß grenzenden Grabe von Vaterlandsliebe und 
Begeifterung Hergeleitet werben wollte. Daß aber biefe Gefühle Bei 
einem Milijhtere in keinem Höheren Grabe vorhanden fein werben, 
als bei jebem anberm, bürfen wir füglichſt vorausfegen, Die höhere 

wird fh eben nur tm Frieden bemerkoͤar machen. Die 
im Jahre 1866 im Bayern gewonnenen Gefahrungen Haben barge, 
ihan, daß von ben Mefervepflichtigen kaum der britte Theil zu ben 
Fahnen gebracht werben fonnte, und von einem Miligheere können wir mit 
Sicherheit erwarten, daß bei außbrehendem Kriege ein Dritttheil ber 
matürlich jeber Conteole enthobenen Pfliäjtigen ſich außer Landes Sefin- 
ben und nicht .gu ben Fahnen eilen werbe. Wenn wir mut bei Vergleiche 
ung von flehenbem Heer und Miliz Lie Hauptfächtich noch zu Gunften 
ber letzteren ſprechende Ueberlegenheit an Zahl auf biefe Weiſe 
ſchwinden ſehen, bie Begeiſterung nicht größer, die Aubbildung aber 
enlſchieden eine ſchlechtere if, — was bleibt dann noch übrig, um 
als Vorzug ber Miliz geltenb gemacht zu werben ? 


Wenn von Manchen der mezgifanifge Krieg als Beweis für 
bie Ueberlegenheit der Miliz angeführt wird, fo müflen wir hiergegen 
erwiedern, daß für Frankteich und bie öͤſterreichiſchen Truppen bie 
Lage eine anendlich ungänfiige war; gelrennt vom Mutterlande durch 
ein. rhtmeer , vollſtuͤndig auf ſich ſelbſt angewiefen, inmlllen einer 
ftindlichen Bevoͤllerung — welde Gefolge find unter folgen Umfiän- 
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ben gu erwarten? Zur MVertheibigung bed eigenen Bandes fonnte In 
diefem Kalle ein Muiggesr vnllfommen re, 
a a een 
dwungen , au 
wir und ein Milizheer eine® europäifchen Stanteß, welches 
gabe erhätt, rebelliſche Colonien in Miltelamerika zur Ruhe zu bi 
en, fo werden wir und felöft fagen-müflen, ba von bemfelben ent ⸗ 
Helm gar kein Erfolg zu erwarten fein wird. Vielleicht follte 
man auch von ſolchen Gsgpebitionen bie Farillienvaͤler und Anfälligen 
zum Nachtheil Anderer biöpenfiren? : tr 
Doch man geftept unß ja von gegnerifcher Seite bat Recht 
nicht zu, ein Urtheil über Miltgheere zu fällen; man fagt, mur ein ges 
er Schweiger fet im Stande, über bie Wow und ein 
enbgiltige® Wotum abzugeben. Yügen wir und einen Augenblid unb 
——————— — in Baſel — R. e * 
bortigen Mitttärgefe gehaltenen Vortrage über e 
: 68 Heißt darin unter Anderem: 


ungen werben ihr ſchwerer fallen, als im ihrem früheren, - weniger 
tultivirten Zuſtand. 
“ „Wenn wir nicht trachten, unfere Wehrfaͤhigkeit auf bie gleiche 
Hoͤhe zu heben wie unſern materiellen und intellektuellen Wohiſtanb, 
fo kommen wir in bie Lage eine® fetten Hafen, nach weldem 
Nachbar Lüften ſchielt, bis er ihm bei einer guten @elegenhelt wer» 
fpeift. In dem republikanifcgen Prinzip Liegt in ben heutigen. Kultur ⸗ 
suftänden Guropaß eine große Kraft, wenn man es nit mißbraucht 
oder ad absurdum ausbehnt, Aber ohne materiellen Nachdruck find 
bie geiftigen Mittel doch nicht hinreichend, um-mit Grfofg. einen am 
Zahl überlegenen Feind abzuwehren, Auf lann man fi unmöglid 
im Ernſte von einer ſpezifiſch republilaniſchen Kriegführung eiwaß 
Gute verſprechen. Der Krieg Hat feine beſtimmten, für alle gültigen 
Gefehe, wie jebe andere Kunft ober Induſitie. Wer fie nicht Fennt 
ober nicht befolgt, wer ba Hinter feiner Zeit zurüdbleibt, wirb geſchlogen 
werben, fei er Republifaner, Konftitutioneller ober abfoluter Monarchiſt. 
In materieller Hinſicht iſt unfere Armee, Dank ber ißeralität ber 
Bunbeßverfammlung, num ziemlich gut gerüftet, aber in Betreff der 
milttärifchen Etziehung und Ausbildung der Offiziere und Mannfchaft 
u aan 
„Da Hilft kein Beſchöͤnigen, ihun lungen, 
ober mit Ynfpektionsberihten und Tagkbefehien. Andere Far: 
Augen und fehen damit. Im Jahre 1866 Hat bie Jnfanterie bei⸗ 
nahe allein bie Schlachten gewonnen, ihr wird auch in der naͤchſten 
Zukunft bie Haupteniſcheldung zufallen Was ung vor allem Moth 
hoffentlich Die neue. Militärorganifation ‚bringen 
Saftruttiundgelt; der Zafonteie 
„Preußiſche Militärfriftfteller legen ein große® Gewicht auf 
bie gleichfoͤrmige Inſtrutflon, gleihmäßig gute Qualität ihrer Armee, 
weldeß jedem Bataillon ohne , geftallet,, jeben Plahz einzus 
nehmen, jeden Auftrag zu erfühen. Ich glaube, fle haben Medit, 
beun sine Maſchine muß homogen fein, alle. Theile an ihr müflen 
m... ſonſt brechen bie ſchwachen fofort bei ber Feiktign 


„Die Relruten follten in größeren Ablheilungen inſtiuirt werben, 
unb auf größeen Plägen, wo man viele Yyelbübungen im Terrain 
men kann, auch gemeinfam mit andern Waffen Die $ 

möffen ihre Truppen fennen lernen und umgekehrt, dann wirb fi 
bie Spren vom Walzen fihlen, dann wird jeber an felnem Ort, 
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 Socal-Veränderung. 

Ich bringe hiedurch zur gefälligen Notiznahm', daß ſich von Beute an meine r * 
Papier-, Schreibmaterialien- & Quincaillerie- Aandlung 
in mei 
m ln regaſſe Nr. 108, vis-a-vis der Kronenapotheke, 


befindet. 
Würzburg, 13. Mat 1870. 


86] Jacob Bamberger. 


Die noch vorräthigen Sommer⸗Bukskins verkaufe, um damit vollftän- 
Dig zu räumen, zu wiederholt herabgefegten Preifen. 


Carl Bolzano. 
Abermald Letzter — Ganders Lehr: Meribode — Schreib-Cyclus. 


Birlfachen Requifitionen Folge gebend, wird Montag, 16. Mai, nochmals ein — jedoch allerlehter — Cytlus des Ganber’s 
ſchen Shuel:Schönfhreib-Unterridte eröffnet und bilieben verehrt. Damen und Herren, welde noh an demfelben Theil nehmen, 
zefp. in 12 Lehrſtunden die Aneignung einer ſchwunghaft ſchönen, neusten Geſchäfts und Kauſmanns-Schrift -wünigen , biesbeügl 
Anmeldungen bolbigft und gefälligit vor Montag an dinlelben — Wohnung: Blaue Glode, 2. Stock — gelangen zu laſſen. 
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Todes-Anzeige. 
Bolt dem Allmaͤchtigen bat «8 gefallen, unfer innigſt gellebteb Töchlerchen 


Elife Anna Barbara 


in emem Alter von 4 Jahren 2 Monaten und 11 Tagen — Heute früh 11 Uhr — nah 2i6- 
zigem Beiden zu fig in ein beſſeres Jenfetts abrufen. 
Dieſe Trauerkunde Freunden und Verwandten andurch mitigeilend, bitten um ſtilles Beileid 





| Säaippad, den 11. Mal 1870. 
E: Christian Gelss, Lehrer, 
Katharina Geiss, geb. Fiſcher, Gattin. 
BITTEN DELETE AA 
Mineralwaller-Berzeichniß 
von 
| Joh. Schäflein, Firma: Seb. Carl Zürn 
\ in Würzburg auf der Mainbrüce, 
\ Füllung 1870. 
' Abrweilee Apollinarißbrunnen. Mergentheimer, concentr, Mergenth. 
Adelheidkquille. Nenndorfer Schwefel. 


Aſchaffenburg · Sodener Ar. 1 u. 2. 


Naubäufer Bonifogtufquelle. 
Bodleter Stahl. 


Neubäufer Glifabettquelle. 


Brüdenouer. Dberfalsbrunnen. 
Garlöbader Müblbrunnen. Pandur. 
Catlobader Schlohbrunnen. Pyrmonler. 
Garldbader Sprudel Püllnaer Bittermaffer. 
Greugnarger. Ralocyi. 
Diyburger. Saidſchuͤtzer Bilterwafler. 
Egtrer Franıensbrunnen. Sclangenbaber. 
Egerer Safıquelle. Schwalbacher Stahl. 
Emſer Kränden. Schwalbacher Wein» und 
Emſer Keffelbrunnen, Schwalbachtt Paulinenbrunnen, 
Fachinger. Selterfer. 
Friek richt haller Bilterwafſer. Sinnberger. 
Geilnauer. Sodener Nr. 4 und 6. 
Homburger Eliſabeihquelle. Schwalhtimer. 
ı] Rempiner ob, Spaer, 
| Krankenßeiler Jodſodawaſſer. Vichy · Waſſer. 
Kranlenheiler Jodſodaſchwefelwaſſer Wailbacher Schwefel. 
J Kiffinger Mogbrunnen. Wernarzer, 
) Kiffinger Billerwaſſer. Wieb bader. 
Koblenſautes Bitterwoffer. Wildegger. 
| — Ludwigkbrunnen in ber Wetterau. Wildunger Victor· Helenen · u. Konigkquelle. 
Marienbader Kreuzbrunnen. Wipfelder. 


Sowie alle im Handel vorfommenden känſtlichen Mineralwaſſer. 
Friedrichdhaller Mutterlauge. Kreuznacher Wutterlaugenfalz 
Rranfenheiler Jodſodaſalz Wutterlaugen-Ggiraft ber Drber Soole. 
Krankenheiler Zobfobafeife. Diber Badejalı. 
| Krantenpeiler Jodſodaſchwefelſeife. Seefalz. 
\ Aſchaffenburg · Sodenet Duelfaljfeife. Aechten Berger Leberlhran zum mebic. Gebrauche. 


Platz’scher barten 


Morgen, Samſtag, den 11 Mat: 
Gro 


be 
Produktion 
der Gapelle ber früheren fu 
RE 
Anfang 3 Uhr. 
Hiezu laden freundlichſt ein 
Will & Alber. 


Gabler's Keller. 


Morgen Samstag: 


Artilleriemusik, 


Rıftanration Baner 
Bahnhofſtraße) 

DE Freitag, ben 13. Mai: 
Vorletztes Auftreten 
bes Gharafter-Komiters Adolph 
Fleiſchmann und ber Soubrette 

Filn. Günther: Riccarbi. 

Anfang 8 Uhr. 
DE Samfiag, ben 14. Wat: 
DE Lchtes Aufircien Es 


in ber 
Wolz'ism Brauerei, 


Gin lediger Mann, ber längere 
Zeit bei ber Benbarmerte bienie, 
im Leſen und Schreiben bewans 
dert ift, einige Hundert Gulden 
Gaution ftellen, und. bie beſten 
Zeugniffe nahweifen kann, ſucht 
eine Stelle als YAublaufer ober 
Burtaudiener x. 3. 

Nähereß bei Daube's Annon⸗ 
eenbureau in Würıburg. 


Bet der tirarlülichen. Gultuß- 
gemeinde Lichtenfels iſt bie Stele 


Schochet 

zu beſehhen. Derſilbe erhält 
fl. 275. Gehalt; auch Täpt ihm 
diefe Funkıion Zeit zu trgenb 
einem paflendben Nebenerwerb. 

Bewerber wollen fi bimen 4 
Wochen an dem Unterzeidineten 
wenten. 

Bichtenfels, 11. Mat 1870. 


J. Zenner, 
2a] Gultusoorftand, 
Srtranıe. 
St. Burfarb: 


Joh. Kamm, Dekonom in Bid 
beim mit Marg. Mobr, Delonomen» 
tochter aus Porft.! 


Für die Mebaktion verantwortlich: IR, Hollmater, 


Er Hl 


a 2-4 


a Du Zu. A. Zu 
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Neues und großes Lager 


aller Art Tapeten & Bordüren, 
gemalte Fenster- eaux, Wachstuche, 
amerikan. Ledertuche, Fussteppiche, 
wollene & Piquö-Bettdecken 
empfiehlt geneigter Anficht und Abnahme zu äuferft 
billig geitellten Preijen 


66) Gg. Dümlein am Marft. 


Reines Allgäuer Butterſchmalz per Pid. 36 fr., bei Mehr 
abnahme bebeutend billiger. 
Albrecht'ſche Produktenhandlung, 
2 Eichbornſtraße Nr. 19. 


] 
Anthropologische Gesellschaft. 


Versammlung der biesigen Mitglieder am Sonnabend, 
den 14. Mei, im Schwan. Anfang der Verhandlungen präcis 
81/, Uhr Abends. 

Geschäftsordnung: Bericht über die Constituirung der allge- 
meinen deutschen Gesellschaft; Vortrag des Herrn Prof. 
Dahn; Discussion über einige F'ragen der inneren Or- 
ganisation. 


26] C. Semper. 


Weinverfteigerung. 
a Im Goncurfe des fmanns 5. I. Manz Bier, 
Iverſteigere ich Aufolge gerichtlichen Auftrags am 
Dienftag, den 24. I. Mis., 
Vormittags 10 Uhr, 
in ber Wohnung bes Gribars, neue Mr. 8 in ber 
Bronnbachergaſſe Hier, parthienweife bie nachverzeichneten Weine, 
nämlich: 
eirca 194/, Gimer 1862/63er Miſchling, 
| — 1863er, 
20 1862/68er Rießling · Miſchling, 
6 1863/67er Miſchling, 





rothen Aßmamehaͤuſer, 
Bordeaux, 
—— 1865er Stein, 
5 uber Aepfelwein, fobann mehrere Gimer Trlibwein, 
einzelne fleinere Duantitäten Weiß- und Rotwein und Sprit gegen 
Baarzahlung unter ben an der Tagfahrt befannt zu gebenben Bes 
dingungen. 

Würzburg, den 10. Mai 1870. 
2a] Huth, f. Notar. 


Betauntmachnug.  %- 
In der Verlafſenſchaft des Weinhändlers Johann Andreas 
Roͤder dahier verfteigert ber Untergeichnete in Foige Antrags ber 
Etben und gerichtlichen Auftrags 
Montag, beu 16. ds. Mis., 
von Vormittags 9 Uhr an, 
im Saale des Gaſthofeb zum Stern dahier, die zum Nüdlafje ge 
hörigen circa 860 Gimer Wein, groͤßtentheils Franken ·, zum Theil 
Pfaͤlzerweine aus ben Yahrgängen 1834, 1862, 1865 unb 1868, 
oͤffentlich an ben Meiftbietenden. Die näheren Bedingungen werben 
am Termine befannt gepeben. 
Kipingen, ben 6. Mai 1870. 


H. Dillenius, k. Notar. 


In den proteftantifhen Gemeinden Höllrih und Hefborf 
fommen mitunter auch nette Geſchichten vor. 

Dortfelbft xefibirt nämlich ein gewiſſer Pfarrer H., welder e8 
fi feit einigen Jahren zur befonberen Aufgabe zu machen feheint, mit 
feinen Pfarrlindern, welche fi zur Beichte anmelden, reine Ggamina über 


ihren Gebenelauf abzuhalten und biefelben ſodann nah Gutbefinden ents 


weber von der Kommunion auszuſchließen oder zuzulaſſen. Die Folge 
bavon ift, tab feit neuerer Zeit fehr viele Pfarrangehörige dieſer beiben 
Gemeinden ihren religiöfen Obliegenheilten in anderen proteftantifchen 
Drifaften nadzulommen gezwungen find, wie man dies am Ghar- 
freitage in Würzburg beutlih wahrnehmen fonnte, da mehrere Gin 
woßner ber obengenannten Gemeinden eigens bahin gereift find. 

Die Kirche ift verföhnlih, aber Pfarrer H. ſcheint darunter 
elwas anderes zu verftehen, wie fein Vorlrag in ber Ichten Ghriften 
Iehre bewiefen hat, wo er biejenigen auß feiner Gemeinde, „welde ſich 
in Wurzburg ihre Sünden lodkauften“, wie er ſich ausbrüdte, her. 
untergeifelte und ben Zuhörern außetnonderfehte, daß 28 beſſer ge 
weſen wäre, wenn ſolche Leute ihr Gelb au eimas Anderen verwendet 
hätten. Will ber Herr Pfarrer vielleicht einen Ablaßhandel A la 
Tegel einführen ? 

Kümmern Sie fih nit um anderer Leute Held, Herr 
Pfarter, fordern tradten Sie vielmehr danach, bie Siehe und das 


‚Vertrauen Ihrer Pfarrangebörigen in foldem Maße zu erwerben, 


daß biefelben ihren religiöfen Troft fih nicht auferkalb ihrer Ge: 
meinde ſuchen müflen. 


Sommerhandfchuhe 
empfiehlt in ſchöner Auswahl biligft 


Gottfried Pöhlmann 
2b] am Markt. 


| Im Stadt - Chrater 


. heute, Freitag, ben 13. Mai, 
Gajtfpiel der berühmten 


Sapaneien 
bei ihrer Durchreiſe von London nah St. Peterbburg. 
Kaffaoͤffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr Abends, 
Bewöhnlige Theater» Preife. 
NB. Diefe Japanefen haben nie in Bayern gaftirt, 


Im Verlage der C. H. Bed’igen Buchhandlung in Nörde 
fingen iſt ſoeben erfehienen und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen; in Würzburg u. Kitzingen burh bie Stahelfde 
Bud» und Kunfthanblung: 

Przehr-Ratesismus. Die Wehrpflicht des Bayern, 
ihr Anfang, wefentliger Inhalt, ihr Enbe, 
ihre Wirkung auf bürgerlihe Berbält:iffe 
Handbuch zum Lehren und zum Lernen von A. Keith: 
ner, gl. RegimentSaubitor. 15%/, Bog. 8. broch. 
21 Nor. ober 1 fl. 12. 

Derfelbe zum Parthiepreis bei fefter Abnahme 

bon mindeflens 12 auf einmal bezogenen Eyem: 

plaren 16 Neugr. oder 54 fr. 

Dad Wehrgeſetz Hat Hier eine fir bie weileſten Kreife bes 
rechnete populäre und überſichtliche Darfiellung gefunden und fin, 
det fi in dem Katechismus wie; in dem forgfältigft bearbeiteten 
Anhang Alles auß dem Geſetze und ben einfchlägigen Werorb» 
nungen Wiffenswerthe und Nöthige für Militärs jeder 
Kategorie, Offiziere, Unteroffigiere, Freiwillige, Sol. 
daten, wie aub für Bramte, Lehrer, Bemeinbevor. 
fteher und Samilienväter vereinigt. Um bie Anſche ffung 
zu erleichtern, haben wir neben dem Einzelpreiſe einen Partbip 
preiß feftgefeßt. [36 
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Serutinien überall bie größte unb Drbnung te, die auch 
Sonntag Abmbe ne obwohl in tanfenbe 


Zullerien-Gorten, Snbuftriesfafaft x. campirten bie Zruppen, unb 

ich Excifſen gelomum wäre. — 
Tine Bande Gaffenjungen machte ſich den Scherz, an drel verſchiedenen 
Temple Ommibus und Flafır ınmpmwerfen 


geiäloffen Um 2 Ufe ferıfihte 
überall die vollfommenfle Ruhe, — Sehr riätig bemeilt Gauloib“, 
dab, nachdem alle radicalen Blätter ihre Leſer zur Ruhe aufgefordert, 
mithin bie Unzuheftifter effenbar nicht politiige Zwece verfolgen, To 
ÜR e8 die Pflichi ber Regierung, ein für affemal mit biefem Abſchaum 
ber Pariſer Berölferung eutrgiſch vorzugehen, bamit biefen Sqrei · 
Sälfen die Luſt vergeht, alle Monate durch Gtraßenfcanbale bie frird» 
Ude Bevolkerung zu beläfigen. — Gine in ber Strafe St. Maur 
e Barrienbe fehte ernfteren Wiberftanb entgegen unb wurden 
et viele Perſonen verwundet, fo wie mehrere gelöbte. Auf dem 
age det Chateau b’Gau wurden mehrere Schüffe abgefeusrt; mehrere 
—— der Cavallerie und Polizei verwundeten viele Perſonen. 
Bellebille und ber Fauboutg tu Temple waren bie gane Racht von 
Truppen beſetzt. Duttogs 12 Uhr iſt allenigalsen Ruhe; nur finden 
auf dem Plage des Chateau d'Eau einige Anfommlungen Reit. 

Stodhalm, 11. Mat, Der Reichttag hat bie Aufnahme einer 

Spesgentigen Gıfenbahnanleige tm Wetrage von 40 Mill. ſchwediſch 
gegen GtoalBobligationen beſchlofſen. 
London, 10. Mai. Der Börfenratg beſchloß bie Ausfäliehung 
‚der Bfterreiägtichen Fonds auß bem offiiellen „WBörfeneursblait* 
wegen sedhtöwlbriger Beſteuerung ber englijgen Gläubiger durch bie 
öfterreiägtfche Begierung. 

Florenz, 11. Mat, Aus Gatanzaro wind gemelbet: Die 
Smfurgentenbande iſt zeiſtreut. Die Truppen haben 30 Gefangene, 
darunter 2 Infurgentenchefs, eingebracht. Mehrere wichtige Dokumente 
Find aufgefangen, m. a. daB Verzeichniß ber Jaſurgenlen unb gebrudte 
Dıtrelformulare, welche „Gott und Wolf, allgemeine republilauiſche 
Alliany” geflempelt find, 

Ronfantinopel, 10. Mat. Die Bezlehungen zwiſchen hier 
und ber papftlichen Regierung find Außerft gefpannt, Diffenungeadtet 
wurbe daß armeniſche Blatt „Arakie” wegen heftiger Außfälle gegen 
den Papſt auf einen Monat fuspenbirt. 


Eokale und vermirchte 


— In der Bffentlichen Magtftratäfigung vom 10. Mat tamen folgende 
Galle zur Beratbung und Beihlußfaffung: Abweifung eines Ge⸗ 
fies um Rüdzahlang des Landwehrräftgeldet. — Erhöhung der Brand» 
verficherung für das vormallge Babnhofhauptgebäude von 50,000 fl. auf 
64,850 A. — Die Reparatur ber Gtandbilder auf der Mainbrüde fol 
vorbepalilih der Zufimmung ded Gemeindelollegiums im Wege dffentliher 
Submifllon vergeben werder. — ln Antrag um Rahlaf an Erädzinfen 
ans einer geleifleten Abfchlagszahlung wird obgemwirfen. — Bılannigabe 
einer Zufchrift des fol. Stadtientamts, wornach Die ol: Reglerungeflnang- 
Zammer das Ueberelnfommen beireffö der u er der Gemeintenmiegen 
durch dad Stadirentamt genehmigt hat. — Abwellurg eined Antrages auf 
Herfellung eines Trottoitt. — Der Toter des Magiftratsrarhs Sippei 

0 aus Anfap ihrer Verehelichuug der Aiftnngemäßt e fllberme Hochzeuid · 
her gereicht werben. — Mitihellung am Die Kirdienverwaltungen über 
Die Deröffentlihung der Rehmungdergebnifie diefer Berwaltungen. (Kortf. f.) 

Shwurgeridt.) 12. Anllage gegen bie Bauerschelente Barthil 
uud Mof. Hammelmenn von Hobenrofb, dann gegen Gg. Kalſer von ap 
Berbrehens der Brondſtiftuug und &hellnahme hieran. Bom 9. auf den 
40, Jannar 1. J., Nachts gegen 4 Uhr, kam im Orte Hobenroth, Feuer 
aus und brannte dad Bohnhans der Barthel Hammelmann’fhen CTheleute 
zum Thell, deren Scheuer aber gänzlich nieder, Eine halbe Stunde fpäter 
wurde die 405 Echrlite von dem Hammelmann’fcen Anwesen entfernte 
Scheuer ded Bauern Anton Roßhlti ebenfalſo ein Raub der Rlammen. 


Da nun das Feuer bei den Hammelmann’ichen Cheleuten in deren Wohn ⸗ 


haus: und Scheuer faft: glefähgeitig, jenes in der Scheuer des Roßhhrt, wie 
erwähnt, eine halbe Stunde jpäter auobrach und ſowohl bei ber Enifers 
mung beider Anweſen, wie bei der damals herifhenden Mindrihtung, das 
mer A mumdglih von dem Gammelmann’shen Anwefen der Scheuer 
des Roßhirt mitgeigelit Haben lonnte, fo lag der Verdacht einer Brand 
Riftung noht, welcher Verdacht fih denm auch im der. deshalb elugeleiteten 
——— bewahrbeitete. Durch diefe Unterfuhung iſt außer allen Zwei» 
fel geReüt, daß Barthel Hammelmann mit feiner Ebefrau jeln Wodnbaus 
und Scheüer, Kalfer aber non den Hammelmann’fhen Cheleuten dieiu 
verleitet, die Scheuer des Moßbirt vorfiplih in Brand gefept haben, Kal⸗ 
überdies auch die Hammelmann'fhen Ghelente in ihrem derbrechetlſchen 
rhaben beflärkte und Ihnen biebel feine Beiplife und Berheimlihung der 
That zugefagt und auch gehalten hat. Rah den gepflogenen Erhebungen 
Rebt Feht, dak der Brand im Hammelmann'fden Haufe nur von eier In 
Defem vorhandenen PBerfon gelegt worden iſt und kaun aud:-brgügl. der 
Ihäter fein Zweifel befichen, denn im diefem Haufe wohnen nar 3 Per 
fonen, welde die That verübt haben können, nämllh die Hammelmann' 
jchen Cheleute und Deren Stlefſohn Killan Mlöhr. Kür leßteren, der 
ohnehin In jener Nacht, wie narbgemiefen, erft früb 2 Ubr nad Haus kaw, 
patt jedes Motiv aur That, wäbrend die Yammelmaun’fhen Gbeleute das 
tlugendfle Interche bieram batten. Die Hammelmann'fhen Eheleute hatten 
nämlih fanım I Jahr zupor Ihr Mobiliar, welches höchſtend einen Werth 


von sr batte, sm 3960 fl. verfihert, foT daß; eine Meberrerfikerung 
von — 8 eg 5* rd —* —— 8 
© gerrättet, e tat zur abiur r erflen angiprämie 
haare Geld erſt leiben seit. Offener Beten fie alles auf, um ale Diefes 
ep nit Im Müdfande zu bleiben, mell damals fhon der Plan ge- 
agt war, ibt Anmwelen in Brond gu Segen. Well es aber damals gar ger 
auffällig Er. wäre, fo verfhoben fie die Ausführung ihres Planes bis 
Anrangb de. Is. Die Hammelmann’fhen Cheleute waren Aberdies auf's 
Gifriofte bemüht, im Hohemroth den Blawben zw verbreiten, fie wärben 
von dem Bauern Michael Alöhr dortſelbſt — und bebroht, wo 
Ihnen ein Borfal Beranlaffung gab, Erät im Herbſte wurde nämlih WR. 
Klöhr, welcher regelmäßig außer dem Bauern Anton Mofhkrt und dem 
Mitongellegten Ralfer in die fon. Rihtäube des B. Gammelmanz gi 
tommen HArgte, auf Brranlafiung des Mofbirt von Irterem amsgcheten 3 
obwohl fib Kidbr bierand nihiß machte, äußerten Die Hammelmannfhem 
Ebrlente doch gu Moßbirt, Ihr werdet fehen, er thut und einen Xud am. 
Auf diefe und Ahnllse Welfe fuchten le von vorucbereln tn vlanmäßiger 
a. den Verdacht der Brandfiiftung von fi ab und anf Rlöhr zu Ienfen. 
Rab dem Brande bot Hammelmann olled auf, um ben grd liäflen 
Bortbell zu ziehen, indem er übeca verſicherte, micts gerettet gu haben, 
während oh die gereiteten Geaenfände einen BWertb von mindefiens 
176 fl. hatten. Ueberbaupt zeigte fih Hammelmann, als er merkte, daß 
man gegen ihn Verdacht fhöpfte, yidplih fehr geneigt, Matt der von Ihe 
Kquiirten 3960 fl. fih mit einer Abfindung von 839 fl. begnügen zu 
molen, Auch durch mebhrfahe Aenferungen gab er fein Ehnfdbewmußifein 
zu erfennen med war überbaupt fein Benehmen vor, während und mach 
dem Brande Jedermann anffälig, wie die Zeugen beflätigen. (ortf. f.) 

— Ultmanı. Bon dem Brundfape ausgehend, dah Bildung wur 
allein das Wobl des Binzeinen und des Volkes begräubet und —— 
wendet unfer Bürgermelfter Herr Auguſt Shmitt, fett dem kurzen Antritte 
felnes Amtes feine rege Aufmerlfamkeit befonders dem babier 
Schulauſtalten zu. Abgefehen davon, daß er ſich oft in biefen einfinder, 
und durch freundliche und erufte am die Echüler gerichtete Worte dab Be» 
mähen der Lebrer Träftig mnterflüpt, war er eñ and, ber dafür forgte, 
dog hei den vor Aurzem dahler flattgefundbenen Prüfungen der Eh 
In der Fortbildungsanftalt und der Elementarfchufen das erfiemal dahler 
auch Preife an die fleißigften und gefitteifien Gchäler zur Bertheilung 
famen. Der Aukau derfelben entziffert elnen Betrag von wohl nahe am 
50 fl,, und der Umfond, daß diefe Summe von Ihm ams eigener Taſcht 
beftritten wurde, verleigt dem GBangen einen befonderen Werth. Ale Ehre 
vor einem folhen Wanne! 

— Kiffingen, 10. Mal, Heute erfhien Ar. 3 der bieflgen Kırr« 
llſte nebſt der erflen Rummer deb „Anzelgerd®. rflere verpeihnet 182 
Badrgäfe, Voraus ſichtlich wird fih die Pregueng mm bald wefentlih er⸗ 
höben, ba der Bounemonat felt einigen Zagen begonnen hat, durch 
warme Witterung fi ſelnes Ramens würdig zu zeigen. (R. 8.3.) 

— In Haffenbah (Unterfranken) wurde ein an Krämpfen leiden» 
der Knabe vom Diſtrikte ſchalinſpektot Gaß In Albertsbaufen und dem 
Bfarrer in Arnöbaufen als vom Zenfel beſeſſen erflärt und fo fauge mit 
Hotuspolus mißhandelt, bis er an Körper und Geiß fa vernihtet war. 

fpeftor Gaß bat einen Arzt, welher befanptete, daß es lediglich Krämpfe 
elen, für einen Keper erflärt, (8% 

— Dieuſtreuachricht: Die proteſtantiſche Pfarrftelle zu Kiffiugen 
Delanats Schie elnfurt, wurde dem bieberigen —5 ae J 
Blefinaer, übertragen. 

wurden: Mofpiramt 


_ nachrichten: CEtuauut 

8 Bolfyum a... in Obfeufurt ; GStationsdiener Gg. Basler 
in Marlibreit zum Bllenbahnpader in Würzburg; Adfpirant Joh. Baner 
um Amtegebllfen in Marftbreit; Hilföhremfer Joh, Gräuewald zum 

agenmwärtergebllfen in Würzburg. Berfept wurden die Amtsgehlifen : 
A. Hutter von Ochfenfart nah Warzburg, A. Düd in Bärzpurg als 
Egpeditor 2. Klaſſe nach Thängeraheim; Fr. Bläfel von Marfibreit 
neh Wärpburg; 9. Theun von Repbah nach Helgenbrüden und Kafpar 
Rürnberger 8 Helgenbrüäden nad I Sn 


acrichten: . —— O. Hopp 
gu Gramibap wurde vom 1. f. Mis. an In Dar lenfesel et 
auf das Revier Buch a. F. In Oberfranken und der }, Forügebilfe aton 
Baufewein von Dberba$ meh Gramjhap — beide auf Anfuchen — 
verfept, — Dem zur Beit beutlaubten & Forſtgehilfen Mag Fuchs wurde 
die Gehilfenftele anf dem Reblete Oberbach übertragen und der Forf- 
prafiifant Eduard Koch zum f. Rorflachilfen in Neuefiing, Porkamts 
re ernannt. — Erledigt: das Revier Rangenprogelten, Kortamts 
ehr. 





— Zrief, 10. Mai. Heute Abende gegen 6 Uhr fand ein 
leichte weßenförmige Grberfgätterung Ratt. 


— Sn Rumänien wırbe vorgeftern bie Anfangeftrede ber © 
Reg ee er rl 


Valtocorrihſchaftliches. 

Frauk fart, 12. Mal. Die Stimmung der Borſe war eine recht 
fee und wurden Me fhon Im gefirigen Abendverfchr erzielten Avancen 
tbeils bewabrt, tbeils überholt, Staatoͤbahn geimannen gegen gefirn Mit, 
tag 1%/5 A., Ereditaltien faft 5 fl. böher. Auch Rombarden kolten 41, F, 
gegen geherm. MAmerifauer fehr fh und bellebt. Das Geihäft war im 
Ganzen zege und die Raufluft vorberiſchend. — In der Mfleltemforierdt 
wurden Deflerr. Creditattien 262%/, bey, Staatebahn 3751 Yu-- 4 bee, 
Rombarden 18144, —82 7 1/a dep, Baligier 229%, G. ESllberrerte 8744, 
"1862er Amerllaner 958 46 dep, menefle Spanier 291,4 ©. Geſchd ulot. 












So eben wieder eingetroffen: 
Neueſte Erfindung. Heine Tinte mehr, 
Amerifanifche- Mefervoirfeder, | 
pafiendb für jebe Hand, 
mit welchet ınan einfach, im Waſſer getaucht, fofort im ſaſhnſten 
Schwarz ſchreiben Tann. 


Obige Feder if in England und Frankreich patentirt. Preis 
per Gtüd 9 fr., pro Dußenb 1 fl. 30 kr. 


Zu haben in ber Be 
Stahel ſchen Buch⸗ und Kuufhandkung 
in Würzkurg und Kitzingen. 
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mit Würzburger Anzeiger. 






Freu gegen König und Vaterland für Wahrheit und Recht! 


Boransbezablumg: 


N 13%. 


bei alen dentfchen Pot: | 


Zagestalender: Servatiut. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 15 Minuten. 
Sonnenuntergang: TUbr 37 Minuten. Mondanfgang: 5 Uhr 7 Min. 
Monduntergang: 3 Ihr 38 Min — Thermometer uch Reaumar. 
Riedrigfter Stand in der Rakr: S Brad Wärme, Mittags 12 Uhr: 
13 Grad Wärsıe — Baueruregel: Wie das Wetter am Himmel 
fabrtstag, jo aud der gange Herbit fein mag. 

Sefhiätstalender: 149: Sotdaten · Unruhe in Karlerube, Eroßberaog 
Leevold fllebt nach dem Elſaß. — 1801: Der dbeutihe Handeldfonareh 
tagt in Heidelberg. 


I 
Bierteljährlich 51 Er, bier amd | 67. Jahrgang. feit für Inferate trägt deren 


Ämtern. Die Derantwortlicr | 


| Freitag, 
| 413. Mat 1870. 


(Einfender, 


Eisonbahn-Abgang und Ankunft in Wrsbarg. 





Ankunft von dr, | Biehtung. | Abfahrt dahin. *. 
uw, 38». 0⏑⏑öö Mon 2. 28. u P. 108, 1%, 
nn. |äschafonbarg ga. 11m PR. 


ap jr. Be 5 1m, | Hamderg 3". 9. E08 ZurBF, 








MP, 8.88 P. 


HB, Die Karım- © Kilnuge man SOLE gadsamat, dis Posäge mit P. Deselaknet; 
Uuer Andıra sind Oliteerikre, 





Zur Tagesgefchichte. 

* Münden, 11. Mai. Im Ginfauf der Kammer ber Abgeord⸗ 
neten befinden ſich eine Verftellung des landwirthſchaſtlichen Bezlls ⸗ 
eomitö’s Aſchaffenburg in Betriff des Teggefekentwurfs, angeeignet 
vom Abgeordneten Stenglein; eine Worftellung der 

immermann und Friderich in Volkach in Betreff ber Abaͤnderung de8 
ehztk ber Kapitaltentenſteuer bezüglich ber geiſtlichen Pfruͤnden, 
angeeignet vom Abg. Freylag; eine Voiſtellung ber beiden Gemeinde⸗ 
Collegien ber Stabt Würzburg in Belreff ber Jomobiliar ⸗Feuerver⸗ 
ſicherung; eine Vorflellung und Bitte ber Bezitlsamtéoberſchreiber 
von Mittelfeanten um: Anftellung, angeeignet vom Abg. Hauck; eine 
Bitte des Gereindeaubſchuſſes Mebbah um Uebernahme ber Soften 
ber Straße vom Markte Rehzbach bis zum dortigen Bahnhofe auf 
bie Stantöfaffa ober auf Gentralfond®, angeeignet vom Abgtordneten 
Hauck; eine Bitte der k. Bezitksgerichtz und WVezirldärgte um Ger 
HaltBaufbefjerung, angeeignet vom Abg. Dr. Muland; eine Vorſtellung 
ber Handels. und Gewerbekammer für Unterfranken und Aſchaffen ⸗ 
Burg in Betreff ber Bebenten gegen bie Einführung desß Wechſel- 
flempel®, angeeignet vom Abg. Weiganb; eine Vorftellung bes Aus 
jchufſes der freiwilligen Feuerwihr im Aſchaffenburg bezoglich des 
Geſehzes vom 28. Mat 1852, dad Immobilar-Branboerfierunge- 
weſen betr. 
Münden, 12. Mai. Im der 81. öffentlichen Sihung ber 
Kammer ber Abgeordneten flellte ber Abg. RNuß wurm eine Inter⸗ 
pellation wegen Bübung ber Bofalfeulinfpefticnen. 


eingehende Antwort, auß ber wir herworheben, daß bie Werorbnung 
von 18921 eine Beſtimmung, woburd ber Vorfik in der Lolalſchul⸗ 
aufſichtsbehoͤrde in allen Gemeinden bem Bürgemeifter übertragen 
wird, in Wahrheit nicht enthält, daß biefe Verordnung mehrfache un 
‚Mare und unvolftändige Beſtimmungen enthalte unb dehhalb mit Recht 
durch die Minifterialentiließung von 1839 enifpregend interpretttt 
worben fe. Die Minifteriafmtihliegung von 1870. befaffe fih nicht 
mit Aufftellung von Normen baräber, wer ben Borfig in ber Lolal ⸗ 
ſchulaufſichtabe hoͤrde zu führen Hat, unb wenn bie Kreikregierung ber 
Doerpfalg au tn ben Lolalſchulinſpellionen ber nit unmütelbaren 
Bemeinden den Vorſitz bem Blrgermeifter überiragen Bat, fo bifinbe 
fie fig nicht im Ginflange mit den bezüglichen geltenben Verwaltungs; 
normen und das Gultußminifterium werbe bie entfprehenden Schritte 
zur Abänderung bed Grlafjeß ber Regierung ber Oberpfalz thun. 
Münden, 12. Mat. Dem Beſchluſſe der Kammer der Reicht: 
zäthe, den Artıkel 6 ber Gemeindeordnung (bie Bildurg von Bürger» 
meiſtereien) betreffend, iſt bie Sammer nach kurzer Debatte mit 67 
egen 61 Stimmen beigetreten, To daß alſo Geſammlbeſchluß erzielt 
— Die Prüfung ber Rechnungknachweiſungen bezüglich ber 
Siaatfaußgaben in ben Jahren 1866/67 unb 1868 erftredte fih 
Beute auf die Ausgaben 1) auf ben Beſtand ber Worjahre, 2) bes 
Eiatt det f, Haufed unb Hofes, 9) des GEtatt bed Stanisraihh, 
4) de8 GintE der Bandiagsserfammlungen, melde in Feiner Weiſe 
Kemnftanbet wurden. Die Beratung über bie Rechnungen bed Etall 
det Stantäminifterium® ber Juſtiz fonnte wegen zu weit vorgerfidıer 
Zeit nit zu Cade geführt und wirb morgen fortgefrht werben. 
Der Abg. Greil Hatte „den Hohen Perſonalſtand ber Gerichte” bean⸗ 


Münden, 10. Mai. Berlgli ber Frage ber Freigabe der 
Mboofatur hat das Gtantöminifterium ber Juſtilz befannilich ſchen 
Gulachten von ben Gerihtsßäfen diß Bandes erhalten, bie 
bis jet noch nicht veröffentlicht wurden; «8 fol bas aber 
. gu erwarten fein. Et Hat ſich ber Meferent Über bie „Monckaten 


Gultusminifter v. Buß gab auf biefe Yaterpellatton eine fehr, 


’ntemal® erſchuttert worben ift.* 


ordnung*, Hr. Abg. Kurz, jeme Gutachten mittheken laſſen und 
follen biefelben nun feinem Referate beigefügt werben. ‚ 

Münden, 8. Mai. Die beiden Maßtichter dahier haben voll» 
auf gu tun, benm alle ftäbtifhen Anftolten, ſowie verſchiedene De 
werbe einigten fih dahin, 518 1. Juli I. 98. ba8 neue Mob mb 
Gewicht einzuführen, Die Veberhänbler und Gerber machten hier den 
ee ka der B000 
wichte. Gine Gifenhantlung a 
Städt Gifene und Wiſſing Gewichte zum Verlaufe verifigien mb 
ftempelm. Nicht minder find bie Blechſchmiede mit Anfertigung von 
Rormalmapen für die Wirthe, Kaufleute ac. im Thaͤligleit gefept. 
Für die Vräwer und Wirte find von ben Olashandlungen x. eine 
enorme Maſſe neuer @fäfer beftellt, denn biefelben können ihre alten 
Halder und Schoppengläfer, melde fon für das alte Maß ein 
Schaum · Nebermaß hatten, und weil ber neue GEichſtrich zu tief here 
unter fäme, nicht mehe im Gebrauch behalten. Mit Überall fällt 
jedoch bie Anſchaffang neuer Gläfer, bei Ginführung be neuen 
Maßeb, ben Wirthen a. zur Gaft, benn «8 fol Bezuke geben, in 
welchen für das frühere Mob kein Schaum-Ucbermaß gegeben war, 
und bie neue Eichung daher nahezu bie jetzt hlerwegen gegebenen 
Vorſchriſten erfüllt. Ueberall zeigt ſich daher ein reger Gifer, ba 
neue Maß · und Bewictd-Eyftem in unferer Haupiftabt fo raſch als 
nur möglich einzuführen. 

Berlin, 12. Mat Der Abgeord. Walbed gend 
{ft geftern geftorben; der Reichstag nahm das Geſeh über Beſeitig · 
ung ber Doppelbefteuerung und über bie Autorrechte an. 


Wien, 11. Mai. Graf Beuft wurbe zum Kanzler des Marias 
Therefia-Orben® ernannt, 


Paris, 12. Mai, Der Kaiſer Hat an ben Marfchall 
Ganrobert ein Schreiben gerichtet, welches ber Armee von Paris 
geftern mitgetgeilt worben iſt und worin e8 heißt: „Man hat über 
die Abſtimmung ber Armee von Maris fo laͤcherliche, fo überiziebene 
Gerũchte verbreitet, daß ih Sie erfuchen möchte, ben Generale, 
Dfftperen und Soldaten zu erllaͤren, baß mein Vertrauen auf fie 
Der Raifer beglädmänfcht fobann 
ben General Lebrun und bie demfelben untergebenen Truppen zu ber 
Feftigleit, welche fie bei Unterbrädung ber Unrußen ‚gezeigt haben. 

Geftern Abend waren ber Plah des Chattau b’Gau, der Faubourg 
bu Temple und Belleville fiat mit Truppen befeht; um 7 U 
bildeten ſich viele Bollßhaufen, bie fi jeboch Kalb verliefen, ba 
faster Regen eintrat. Ganz Parid blieb im verwichener Rat ruhig. 
— In ben Werffätten des Gefängniffeß La Moquette brach geſtern 
ein Aufflanb unter ben Steäflingen au. Gin Aufſeher wurde ges 
töbtet und zwei ſchwer verwunbel, — In Folge ber gefitigen Uns 
ruhen find noch weitere Verhaftungen erfolgt. Der Kılegs: Minifter 
und ber Minifter beB Junern Ielteten geflern ſelbſt bie Maßregeln 
gegen bie Umuheſtifter. — Die Abftimmung in Wigier Hatte 
41,218 „Ja* und bloß 19,484 „Mein“ ergeben, — P 
feiffolfe weit bie Goltbarität mit ben Zumultuanten von fi. 
Die „Liseris” ſpricht bie Wermutgung auß, daß in Folge ber Ab 
Alınmung bed 8. Mai das Geſetz, welchet bie jüngere Bine ber 
Bourbons auß Franfreih verbannt, aufgehoben werten büfte. 


Bebeutung beB Cktiniumb vom 8. Wal, — XBährenb 
fomoßl während ber Wbgabe der Gtimmyettel aid bei ben 


— 
P 


— — — — 


Soolbad Orb. 


Gröffnung der Saifon am 15. Mai. 
Entfernung von ber Hanau⸗Bebraer Bahn, Station Wäch⸗ 
tersbad, %, Stunden. Täglid zweimalige Pofverbindung 

mit Poftemnibus. 

Die ausgezeichneten Erfolge, deren ſich bie hier Hülfefuggenben 
auf ben Gibrauch unferer Soolbaͤder zu erfreuen Hatten, beweifen bie 
Vorzüglicleit derſelben. 

Die jod» und brombaltigen, an fohlen unb ſchwefelſauren 
Salyen ſeht reihen Quellen find von altem bewährten Ruf gegen 
alle Atlen Seropheln, Flechten, Diuſen, Augen und Snohentrant 
heiten, gichtifhe und rheumatifhe Leiden, Weränberungen ber Bluts 
maſſe, Bleichſucht, Blulleere, Leber: und Nervenleiben. 

Indem wir den Herren Weriten, fowie einem geehrten Publikum 
mfere Sootbäder beften® empfehlen, ertheilen auf gefällige Anfragen 
nähere Auskunft bereitwilligft bie Unterfertigten. 


üller & Schneeweis, 
2a] Babbefiher. 


CARLSBAD. 


Carlsbad gehört in bie Neiße ber alkalinifchen-falinifgen Mir 
neralquellen, deren erfter Nepräfentant e8 iſt 

Die Carlbbader Quellen behaupten durch . ihre —— 
in den mamigfalligſten Faͤllen erprobte Wirkſamkeit unter den ver⸗ 
ſendeten natürlichen Mineralwaͤffern unbeftritten ben erſten Rang. 

Die Garlöbaber Quellen, falt genommen, wirken bebeutenb * 
!öfend, als wern fie erhigt find; ber Gebrauch der kalten Carldbader 
Quellen ift daher vorzüglich br Worten in Beta zu ziehen, wenn 
fih derſelben Vollblütige ober Sole bebienen, bie am harinädiger 
chroniſcher Verſtopfung laboriren. 

Die Fuͤllung und Verſendung ber Mineralwäfler, des Spru⸗ 
belfalzes, der Eprabelfeife und ber —— wirb nur 


beforgt durch 
Heinrich Ma 

Brunnen-Verfenbung®» Direktion in Gorlsbab (Böhmen). 

Die natürlichen Quellen und Probulte von Carlbbad find in 
ben meilten Apothtlen und Mineralwafferhandlungen zu haben. 

P. S, Ich beehre mid noch, ben P. T. Herren Aerglen au 
zuzcigen, daß ich auf Verlangen dab Waſſer loco Duelle gratis, 
außerdem das Waſſer mit entſprechender Vonificniton bei kixefter Bes 
ftellung für Haukapolhelen zur Werfügung ſtelie. 166 








{Don vorzügfiser Birk 
ung gegen Zrägbeit der 
Verdauuugsorgane, babie 
twuele Stubibeſchwerden, 
Blelchſucht, Bintleere, His 
morrhoiden und Nelgung 
su Gicht und Scrophelu. 
Das Flacon Paftillen, im 
welhen die Salze aus, f 
Litre Raloczv enthalten, for 
ſtet 30 ir. — Deposs: in 
a) Mürgburg ind. Sanıereyers 

- Hirfhapstbefe, A. Großs 
mann's Gngelapstbefe, C. 
Rotb’s Ginbornapothele u. 
> in der Hofapotheke, iu 
Amorbach bei Ay. Schwarz: 
mann, in Arnflein bei Apoth. 
Gabler, in Aub bei Apoth. 
R. A. Dietrich, in Büttbardi 





bei Anotb. N. Lomtano, im 
Eltmann bei Avoth. A. Brenner, in Harlftadı gr ei Apotd, Anfelm, in Kiffin 
gen bei han st. 6. Abt, lu albi⸗ gen bei Apotb. H. Krönde, in Lobt bei 
Rpott pt, in Mainbernbeim. bet Apotb, Louis Streß, in Marktbreit 
v. Hofmelfterzin Hemlingen bei Aboth. Raab, in Möttingen 
sei sth. H. Auer, in Meibenfels bei Apotb, Arals, in E&weinfurt bei 
Apotb. Dr. Tbiel, 


Kal. Bayer, MineralwafjersBerjendung. 18] 


25 — 
Berauntmachung. . 76. 
Giwaige Forderungen an ben Nachlaß ber dahier verlebten 
Ratkarine Bunderrifle, Apolhtlerbwillwe * En find 
Montag, den 23, b, Ris., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchaͤfts immer Nr. 3 anyumelden, wibrigenfall® ſolche bei Aus: 
bändigung ber Maſſa an bie Erben nicht berüdfichtigt werben koͤnnten. 
Würzburg, ben 4. Mai 1870. 


Königliches Stabtgericht, 
3 — ver 











heilt brieflich der Specialarzt für Epllepfie DoctorO 
in Berlin, fett: Louiſenſtrahe 45. — Bereitß über Hundert geheilt. 


Epileptifche Krämpfe En 


Studirenden der Chemie & Physik 


— bie Unlerzeichnele nachſtehende Lehtbücher un GSompenbien, 
Buf, . a — ber theotetiſchen Chemie. Preis broch. 


Bullen, «, — der organifigen Shemie ‚zur. Einführung in 
dab fpegielle Studium derſelben. IPreiß a f. 6. 27. &. 
Uegnaxüstineker, Lehrbuch ber Chemie. 8 Aufl. 
J. Band. Anorganiſche Chemie fl. 3. 80 kr. 
Streter, Lehrbuch ber Ghemie. 5. Aufl. 
IL Band. Organijche Chemie fl. 3. 80 kr. 
ber 


Sell, Gugen, Dr., Grunbgüge ber oberen Gfeme. 1. Bob. 
Oꝛganiſche Chemie.) fl. 5. 15 
il, Par 4% Anleitung zur 45 Aualyſe. 7. Auflage. 


— — — J "qualitativen Gemifgen Analyſe. 57 Er. 
gt 2, —— — (Gin Lellfaden ne Vor⸗ 
un. 


2. Yußgo fl. 5. 45 ir 
Weufen, ag 4 * Srunblage ber Erfahrung. 1. u. 2. Ut5. 


Peg —8* der — — 2 Thle. fl. 20. 27 fr. 
Stahel ſche Buch⸗ u. Kunſthandlung 
2a) in Wuraburg und Kihingen. 


Holzverſteigeruug * 
im königl. Forſtreviere Höchberg. 

Aus den Staatäwalb»Abiheilungen Unterreilholz Ein⸗ 
fprung und an zufälligen Grgebniffen verſchiedener Ab⸗ 
tHeilungen bed Butteriöerger Waldes werden, am 

freitag, den 20, Mail. I, 
mit der Yufammenfunft Vormittags. 9 Uhr am Waldhauſe bei Bitten » 
berg — Holzlortimente, oͤffentlich verſteigert: 
Eichtn ·Nutzſtcke 


. ade che Eichen. Müffelbol, 


33; Bug, Ben, Fge un a Eh 
u anb Mnbrheh 

ah, Butm6 

1 5 Giem 

* Hundert Buffet, 


128 .  Durhforftungswellen. 
vochberg, ben 7. Mai 1870. 
Der kgl. Oberförfter: 


Bergmann. 


SHolzverfteigerung *76. 
im königlichen Reviere. Gramſchatz. 
we 


Montag, ben 7 Mei d. Is., 


beginnend werben tm Walbhauſe am „Einſiedei“ naͤchſt ber Araſtel⸗ 
ner Straße nachverzeichnete Holgfortimente unter ben normalen Bes 
bingungen a. unb zwar: 2. 
Aus der Abtheilung , Braudholz⸗. 
214 BiefermAbichuitte, zu * und —5* geeignet, 
247 after Kiefern · Schelt · Krory, Prügel» und Anbrudholg, 


86%, , Stodhelt, 
635% Bunbert "Biejernaftwellen, fobann 
U, An Zufäligen —— aus ben Abtheilungen Bitllein 
und mitilerer Dahsbau: 
44 —— — worunter ein: Bloch von 82 Buß Länge 
7 Fuß Stodburchmefli 


er, 
14 Fr Rd 7 ng ' 
Sag, dm 5. Mai 1870. 


Der tal. O ter: 
26) 8 — 


Betnuntwndung. — 


Der Buͤrgerverein von: hier Hat um bis zum 

Betriebe einer Schentwirihſchaft im alten —— — 
Dies wird mit dem Bemerken belaunt gemacht, dahß Einwend⸗ 

ungen und eier binnen 14 Tagen aubſchließender Friſt 


Amend. 


Für die Redaltion verantu er lich: M. Hollmaien, 
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Beilage zur Penen Witrzbntger Zeitung u, Auzeiger Mr. 131. 





Bur Tagesgeſchichte. 


— Minden, 9. Mai. Din geftern bahter abgchältenen, nicht 
zahlreich "Kefuchten Anwaltstag eröffnete ber f. Advolat Sreiimair, 
Derfeibe, ein Gegner ver Freigabe, haldigt dunchmd nicht dem Grund⸗ 
faße: „eine Hand wäſcht die andere”, fondern ſprach fich in ebenfs 
heftiger als bitterer Weiſe über die ſchön am 1, Juli 1. 8, besb⸗ 
ſichtigte Cinfüßrung deß neuen Proztffes und „bie Verzweiflung“ des 
Hin. v. Sup aus. Gr, „ber Mann aus ber Provinz”, glaubt nicht 
an die Ginfügrung am 1. Yuli, besweifele auch bie vielgerühnmden 
Vorzüge bed neuen Progeffes, bii beifen Durchleſung man in „ver 
auehe Berzweiflung” geraihe. Im Laufe feines zu Häufig mit bem 

ie „Verzweiflung“ gewürgen Vortrages lieh ſich ber. Redner Tor 
weit herab, zu eillaͤren, er wolle zwar Anträgen auf Freigabe ber 
Abvofatur nicht entgegentreten, er halte e8 jedoch für feine Pflicht, 
in feinem und bes UAnwaltöralhs Namen zu beinerfen, bafr'piele 
Frage auf dem letzten MAnwalisioge ſchon „regtsfräftig” ertſchieden 
and bie Freigabe Ton „enbgtitig” und „redisfräfttg" Vom Auwalid⸗ 
tage verworfen fet. Nach einigen Zwiſchenfällen Ins fobenn ber Ber 
richterſtatier Adv, Loͤhl ſeinen In Paſſau gebrudien Bericht ab, ohne 
mundlich demſelben etwas beiufügen. Diefer Bericht geht dem Re 
gierungdentwurfe viel ſchaͤrfer zu Leibe, als es je in ber Breffe ge⸗ 
ſchthen und ſpricht fi, beſonders gegen bie Kiaflififation ber Ad-⸗ 
vofsten, gegem die „freigegebene Halb⸗Abvolatur“ oker „halb freige» 
gibene Adrolatur“ ‚aus, Der Meferent will, licher „dad Ganze“ als 
„das Halbe“, Lieber das Nichtanſtellungkprinzip gana verwirklicht ſehen 
als nur „halb“. Mahmittagd gelangte ber Anirag ded Ar. Sr. 
Gottgelf und Ginofſſen (23) zur Dieluffton, ber dahin lautete, bie 
Ausühung der Anwaltöprogi® zwar von gewiſſen Vorbedingungen 
(Ajährige- Vragid- nad der! Siaatsptüfung) abHängig au machen, 
jedoch diefelbe unter Wegfall bes Anftellungsiefens vollitänbig an 
jeden hiezu Befaͤhigten freisugeben, Der Antragfteller begründete in 
ſchlagender Weife feinen Antrag, beflagte bie Ruͤcſichtsloſigleit, daß 
man ben in Paſſau gebrudten Bericht bes Referenlin erſt nah Ver 
lefung desſelben in heuliger Sikung vertheilt habe, und endete 
mit ber Anrede an feine Standesgenoſſen: „Sagen Sie ed endlich 
einmal offen und gerade Heraus, ob Sie bie freie Konfurrenz „ertragen“ 
innen ober nit, denn in biefem einzigen Worie gipfelt bie ganze Froge l“ 
Hofralh De. Henle, der einzige Veriheldiger des Regierimgdentwunf, 
legte fobann eine Lavze für dab Zwelllaſſenſyſtem ber Advolaten en, 
behauptete zur Leberraichung ber Verſammlung, er jet „im Principe“ 
felbft ein Anhaͤnger ber Freigabt, dech wolle er biefelbe „nicht jeht“, 
„nicht bei biefem Progefie*, Sondern „fpäter”, win wir ben norbbeutichen 
Prozeß befommen. Die nasfolgenben Rebner, Adv. Erhardt bon 
bier und Dr. Hänle aus Ansbach, wideriegien bie Aufftellungen bes 
Hofrathes Dr. Henle, welhe nichté Anderes bezwickten, als biefe 
Reform und die gefürchtele Freigabe auf eine Zeit lang ſich vom Leite 
zu halten und berfeiben mit Mebensarten aus bem Wege zu gehen. 
In gleicher Weile Arat Dr, Frankenburger ben unbegrünbeten An 
ſchauungen deß Hin. Hofrachs entgegen und fonftafirte, daß verfelte 
unter allen Anweſenden eingig und allein für bie Repierungdnorlage 
fei und einzig und allein die gang untichtige Anſicht aufgeftellt habe, 
umfer Prozeß fei nicht eingerichtet für die Freigebt. Das ſei bas- 
ſelbe Spiel wie. jenes, daß man zuerft und zwar „aus Hohen Wunde” 
verfichert babe, man gebe bie. Abvofatur raſch frei, wenn bie Rofalls 
fieung beibeßalten werde und jeht, ba bie Lofalifirung beibrhalten 
fei, wolle man nid mehr von ber Freigabe willen oder ſage, wie 
Dr. Hinle, die Lolalifieung ſchließe eigentlich „im Prineip® bie 
Freigabe auf, waß jedech wiederum . gang unzihtig ſei, weil bie 
Rofatifjeungsfrage eine rein temifch-progeffunle Frage ſei, inb Progeß⸗ 
geleh gehöre und nichts mit der Trage zu ſchaffen habe, ob Der, 
welcher bie gefeplicen Worbedingungen erfüllt babe, Advokat werben 
könne ober ob berfelbe erft von ber Megierung ernannt: werben foll. 
Obwohl wahrend ber bibherigen Debatte, fein Redner alß prinzipieller 
Gegner ber Freigabe aufgetreten war und außer ben beiden gleichfalls 
für da8 „Prinzip“ begeiſterten Herren Dr. Henle und v. Nuer auch 
nicht Gin Rebner gegen den Antrag bed Dr. Golthrif auf Freigabe 
bad Wort ergriffen, wurde doch dieſer Antrag mit 48 gegen 32 
Stimmen abgelehnt; bie Herren ber Mojorltät Haben nicht gewagt, 
gegen bie Freigabe zu; ſprechen, aber dagegen aeitinnmt haben fie, 
mas allerdings eiwab leichter, jedoch auch beztichnend für die Sache 
ift, welche fie verireien. Der Antrag des Anwaliöraihes, ſich gegen 
jede Setaffififation ber Advolaten auszuſprechen, wurbe mit allen gegen 
bie Stimme des Hrn. Dr. Hehle angenommen. 

London, 9. Mai. Dad Niebieeit iſt worüber und bat baf 
berechnete Ergebniß gebracht. Die Timeb meint jedoch, dab bie 
Regierung Ihren Sieg um ein Bedeulendes niedriger ſchähen müſſe, 
wenn ſie die Mittel in Anſchlag bringe, durch die er errungen worben 
Daß franzoͤſiſche Volk ziehe gewiß dad Kalferreich ber Revolution 
vor und bringe ber Ordnung felbft bie Yreiheit zum Opfer. Aber 
e8 werte ihm doch Klar werben, daß «8 durch Ueberſchätzung ber bie 
Drbnung bedrohenden Gefahren. ein allzu großes Dpfer bringen 
könne, Der Kaiſer müffe dahet ben Beweiß geben, daß fein Wunſch, 
N ben Sieg au fihern, keinedwegs mit einer Abſicht zuſemmenhing, 
ben Sieg zu mißbrougen. Durch eine fleiige Annäherung zu freien 


"Siaatdetnrigtungen, durch ben Verzicht auf willkürliche Gewalt, vor 


Allem durch eine echte Berufung au das Wolf in einer auf billiger 
Grundlage beruhenden parlamentariſchen Wahl kann die Regierung 
den verlorenen Boben zurüderobern und ba® öffentliche Werirauen von 
Neuen beleben, die neue Zeit ber vereinigien Freiheit und Sichere 
beit einführen, welche Bei dem Amtdantritte des Jannar- Minifteriumd 
üngefündigt wurde, Auf ſolche Weile wird fie nicht nur das Sailer 
reich auf eine feſtere Grundlage hinſtellen, als ein Piebißeit fie geben 
kann, fonbern 8 über die Nolhwendigfeit erheben, ſich in Zukunft 
noch einmal auf ein To tadelnswerlhes Gpperiment einzulaſſen. 





Rokale and vermiſchte Nachrichten. 


— Im der Öffentlichen Magiſtratsfitzuug vom 6. Mai tamıen folgende 
Gegenſtaͤnde zur Berathung und Beſchlaßfaſſung (Schluß): Das Geſuch 
eines biefigen Wauftaune, Dr. Pattiſon'ſche Gichtwalte in feinem Kaden 
führen au büufen, wird abgewieſen. — : Eine. wegen Bettele und Rand» 
jtreiherei mehtfah berrafte Perſon erhält die Weiſung, fid binnen 8 Tagen 
einer ordentlichen Arbeit zu untergieben, — Aueitelung Dreier Derebelihunge- 
zeugniſſe. — Gewährung eines Geſuches zur Wirshicbaftsaneübung du 
einen: Gatten wäbrend der Sommernionate. — Verlängerung. eines Er⸗ 
laubnlßÿſchelnes zum Krochen und Lumpenſammeln anf die Tauer eiıtch 
Jabtes. — Genehmigung der Baugefuche des Privatiers Ludwig Dorſch, 
Parfüneriefaprifanien Franz Hofmaun und bes Garlühners Kaſpat 
Sonetter, — Genehmigung der von der Stadlbaninfpeftion für das Haus 
Diür,  Rr, 30 projectisten Baullnie. — Ein Gefud um Zulaſſung gem 
Hebammenkchrlarfe wird abgemiefen, -- Die von dem Aueſchuß Der Freis 
willigen Renerwehr vorgelegten Statuten fammt Dienflorduung und Exereier ⸗ 
Teglement werden genehmigt. 

— Derzeihuig der bel der zweiten Schwurgerihtäfigung im Jabre 
1870 zur Aburibeiiung fommenden Straffaden (Schluß): 

16) Samflag den 21. Mat früh 8 Uhr. gegen Georg Schad von Baunach, 
wegen Hintöunteene; St.⸗Auw. Hr, Beußer, Verth. Hr, k. Advolei 
Treutleln. 

17) Montag deu 23. Mai frub 8 Uhr gegen Kaſpat Schwab von Aſchaffen⸗ 
burg, wegen Perbrechene gegen Die Sitlichkelt; St.“A. Hr. Schuarz, 
Verib. Hr, Neditöcanzipfent Ratfer. 

13) Montag den 23. Mai Nachmittags 3 Ubr gegen Aubread Mobr von 
Verebach, wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeitz SA, Hr. 
Scrary, Bertb. Hr. Rechtocoucipient Koob. 

18) Dienftag den 24. uud Mittwoch den 25, Mal jedesmal früb 8 Ahr 
gegen a) Arnold Bültner und db) Jakob Meter von Aſchaffenbutg, 
wegen Diebſtabls; St.“A. Hr. Leußer, Verth. die HH. ad a) Rechto— 
con. Redicas, ad b) Konzipient Mobr, 

207 Zreitag den 27. Mat frah 8 Uhr gegen Anton Memminger von 
Würzburg, wegen Amtechrenbeleidigung; St A. Hr. Rübel, 

21} Samflag den 28. Mai früh 8 Uhr gegen Mag Hollmaier von Würz⸗ 
burg, wegen Amtzehrenbeleidigung; St. ˖ A. Hr. Rübel, 

22) Samſtag den 28. Mai Nachmittago 3 Apr gegen Johanu Keonbard 
Büdlein von Mainberubeim, wegen Diebſtabis; St.⸗ A. Hr, Lenker; 

Berxth. Hr. k. Advokat Rottimmann. 

23) Montag den 50. aud Dienſtag den 31. Mat jedeamal früh 8 Ubr 
gegen Crhard Hohmann von Krouach, wegen Verbreibens. ‚gegen Die 
Siulichkeit; Si. A. Hr. Leußer, Verih. Hr. Rechtsconziplent Medicns, 

24) Dieuſtag den 81. Mat 3 Uhr Nachmittags und Mittwoch den: 1. Juni 
früh 8 Ubr gegen a) Georg Hofmann, b) Kranstsfa Hofmanı und 
o) Michael Vietbelllg von Niederlaner, wegen Meinelds, reſp. Theil⸗ 
nahse hieran; St. A. Hr. Leußer, Verth. die Oh. ad a) Rechtoconz. 
GBerhard, ad d) Rechteconzip. Helmerich, ad e) Rechteconz. Haud, 

25) Donnerſtag der A, Freltag den 8. und Samſtag den 4. Juni, jedesmal 
früb 8 Ubr gegen Karl von Ipfteln von Rothenduch, wegen Anids 
untteue; Staate: Auw. Hr. Schnatz, Verth. Hr. Mechteconeipten 
Rothenbücher. 

26) Diesſtag den 7. Juni früh 8 Uhr gegen Johann Michael Klopfer von 
Miltenberg, wegen Amtsuutreue: StAnw, Hr. Schnarz, Verih. Hr. 
Kıdhlöpraftitaut Nofentbal, (Gontam.-Kall.) 

2, Witweh den 8. Juni früb 8 Hör gegen Fraͤug Brand von Winters⸗ 
badı, wegen Rörperverlegung; St. Auw. Hr. Leußer, Verth. Hr. 
Mechloprälliklant Heffuer. Contan.. Kal.) 

25) DRüttwod den 5. Juni Nakmittage 3 Ubr gegen Eugen Peier von 
u wegen Amtsuntrene; Std. Hu Schnatz, Bert. 
Hr. Redhiöprafilfant Stephan, (Kontums Kell.) 





— Laut Grlenniniffes des kgl. Berirkögerihts zu Nürnberg vom 
75 M. murbe ber Redalteur bed Nümb. Auz, Here Monninger, in 
Folge der Klage deb Herren Profeſſors Engelöreht, mir 14 Tagen 
Sefängniß, Tragung ber Koften und Publikation des Urtheils, welches 
die näheren Guifeibungsgrände angeben wirb, geſtraft. — Die 
weitere Verkanblung in biefer Angelegenheit gegen den Redalteur 
derfelben Zeitung, Herm Gottfried Meyer, findet am 18. Mai vor 
bem fol. Berixkögerihte ftatt. ie wir hören, macht Herr Engels 
brecht eine nur zu begründete Gntichäbigungällage gegen den Gigen 
thümer deb Nürnberger Anzeiger auf 2100 fl. anbängig, und zwar 
für ſchwere VBerufsbenachtheiligung, welche jene allgemein befannte 
Schmaͤhannonte (Zaſtrow, Shorindfy ac.) ihm — einen Lehrer auß» 
ſchließlich Für Knaben und Jünglinge, in unvrrlennbar ſchädigender 
Abſicht durch Wirlung und Narbxirklung für den Zeiltaum won 
mindeſtens einem Jahre nachweislich verurfachte und virurfachen wird, 
fowie für bie erlittenen großen Koſten in ben vielen Prozeſſen, Uns 
annehmlichkeiten a». — Der Mäger wirb jedoch uninterefirt obige 
Summe ober jeden ihm geriätli zuerfaunten Betrag dem verehr- 
Ligen: Magßlſtrate zur Vertheilung an Militär Invattden von 1866 
ober gebrechliche Arbeiter zuftellen. 

* Oberlteuienant v. Clanner in Germersheim erſchoß fih am 
Dienflag Morgens, 


Strohhüte 


in großer. Auswahl empfiehlt 


PD: J BHom, 
4b] 


Kürſchnerhof. 


Irländer, Bielefelder und rien: 


bejonder8 auch 12/4 breite Betttücher⸗Leinen empfehle in ganz friſcher veeller Waare zu 
ſehr billigen Prelſen. 


Carl Bolzano. 


. . Fertige Federbetten von fi. 23. an. 
Bett-, Haushaltungs- & Bekleidungsstoffe jeder Art. 
Größte Auswahl und billigfte Preife bei 
| L. Sonnemann. 


Kleiderſtoffen 


iſt in größter Auswahl eingetroffen nnd empfiehlt ſolche zu den billigſten Preiſen 


Franz Leininger 
auf der Mainbrücke 


Werihen Freunden und Bes 
fannten bie Nachricht, ba meine 
Gattin heute morgen 21/, . Uhr 
Todes-Anzeige. von. einem. „Rnäblein.. entbunben 

Mit tiefftem Schmerggefühl bringen wir hiemit unfern lieben Verwandten, Freunden und wurbe, 


Das Neueite in 





Belonnten die Anpeige, dah es bem Allmächligen in feinem unergründlichen Rathfchluſſe gefiel, Würburg, 12, Mal 1870. 
heute Nachmitten 5 Uhr umfere innigft geliekte Gattin, Mutter, Großmutter, Schwefter, Schwie. Friedrich Binder, 
germuiter unb Tante Nechtörath. 
i ik : Auftreten 
Frau Friederike Burkert, geb. Wendel, ee ee 
nad langem Leiden im vollendeten 58. GBebensjahre in ein beſſeres Jenſeils abzurufen. 


Fleiſchmann und ber Soubrette 
Indem wir um ſtille Theilnahme bitten, erfuchen wir, ber Dahingefchiebenen ein freundlicheb Frln. Günther: Niccarbi, 


Andenken au bewahren. DE | Donneritag, 


Warchurg, am 11. Mai 1870. : , Abends 8 Uhr: 
Die trauernden Hinterbliebenen Bofbrauhaus. 
in Würzburg und Neihenhall. (Nefauration Mär.) 


DE Freitag, Abends 8 Uhr: 


Reſtauration Bautt 
(Bahnhofftraße). 

DE Samitag, Abends s Uhr: 

Wolz’sche Brauerei, 


früher Schneibzrei, 


Für, einen jungen Menſchen 
von 14 Jahren mit gefällige 
und torrelier Hanbichrift und fon, 
ſtigen ı fertigen .. Schulfenntüiffen 
wirb ein Platz alb Incpient gegen 
Koſt und Logis in einem Burcau 
oder ald Außlaufer in einem Ges 
ſchaͤftöhauſe gefucht. Mähered bet 
ber Ggp. db. DI. 


Todes: Anzeige. 


Am 7, Mai I. %8. tft unfer Bruder und Ontel 


Herr Adam Arndt, 
Freiherrlich von Thüngen’iher Gulsverwalter zu Zeitlofs, 


nah kurzem Krankenlager im 63. Lebent jahre in bem Herrn felig entiHlafen, was wir ben Freun⸗ 
den und Belannten bed Verlebten hiemit anzeigen. 


Zeitlofs und Hümpferdhaufen, am 9. Mai 1870. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Im Stadt- Chrater HARMONIE. | areenentiseniree: 


r Eduard Nagels, Guiebeſiher anf 
Freitag, Samftag, Sonntag und Montag, ben 13., 14., 15. und Die auf Heute anberaumte &senroib, mit Mdeibeid —— v. 
16. Mai, Bartengefelfikaft findet unter I Ebenrotb. 


: " Den Umftänben ftatt; bei ums Leonh. Wellböfer, Büttnermelfter 
Ga ſt ſp iel der berü h mten eig oral fpielt die | in Heiblugsfel, mit Margı -Dremel 
Japaneſen Muſik im Saale. von Winterbaufen. 





bei ihrer Durchreife von London nah St. Peterbburg. 
Koffaöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr Abende. 


Stall für 2 Pferde un 


Oekonomie-Lehrling Qutſcherzimmer zu vermiethen 





findet bei einem ratlonellen Delo ⸗ 70: 
Gewoͤhnliche Theater» Preife. Hosen: sine Gikkle: Domftraße Nr. 70 
NB. Diefe Japaneſen Haben nie in Bayern gaftirt. 26) ©. C. Fuchs, Brubermüßle, Mit einer Beilage. 


Für die Mebaftion verantwistä: DR, Hollimnien, 


In U BE Be 


a WE GE m wa um we 7 


ee a 


Sournale, Marſeillalſe, Rappel, Revell und mie fie alle heißen, ge 
nußt, wa® Haben bie Flourens, Rochefort und Gonfsrten erreicht, 
indem fie Mörber gebungen, Gomplote geſchmiedet ac.? Wo ift bie 
riefige Mojorität, welde Steele, Reveil, Avenit national mit fo und 
fo viel Millionen „Nein“ begeichneten 9! 


8ofale und vermifchte_Machrichten. __ 


— (een en 10, Fal.s( Schluß). ——— To rei 
der HH. Geldwormen man H. Friedr. Kinpmann nbändlet von, 
bier) wurd) —55 Fi, Audführdigen der’ erißeibigung entfpreiiend 
unter Derfleltmg der erſten, tar Sinne der Nüflage-geftelten Frage tits 
Bergebend unzüctiger Handlungen für ſchuldig erflärt. — Urtbeil 6 Mo 
nat Gefängnig uuter Abrechnung von 48 Tagen Unterſuchungeboft. Antrag 


der I. Staatebebörbe 1 Jahr, der Veribeidigung 1 Monat 15 Tag Ger 


fängnig und je Abrechnung ber ZuieTInEnngsbalı: — GStaatöbebörde: F. 
I. Eraats- Anwalt Hr. Müdel. Vertbeidiger: kal. Advocat Hr. Streit von 
ter. 

, 411. Kal. Anklage gegen Adam Röfb, verbeiratbeten Bauern von 
Dürrfeld,- wegen Derbrebens des Meineids.— Die led. Glifabeiba Gfch« 


ner von Riederwerrn ſtellte nämlich gegen den Angels ten im 5 des 
vorigen Iabres bel Demi Ag. Engpeer! NN Schweinfirf! eine Klage auf 
Daterf q alien, wWell'der Angeflagte, vor die. Eſchnet 
ein K 9 ” e 


f N N pa Juerte jung det 

ung der Aimiente verwelgerte, Auf gegneriſchen Wirerfofüh und m 
verbandelter Sade ſchob die Klägerin Beklagten den Hanpteid zu, 
welchen dieſer arceplirte. Au der Gireatagfabrt vom 24. Dezember v. 3. 
feiftete nun Angellagter den Hauvteid dabin ab, daß er mit der lifabetba 
Eſchner in der Zeit vom 8. September 1868-, did 4. Januar 1869 ein. 
felüffig beider Tage nicht ein einziges Mal 'gefclechtllhen Umgaug ger 
pflegen babe, ungeachtet er wußte, daß dieſe Angabe unwabr fel; werbalb 
er denn auc, dur den Wabrjerudh der HS. Geſchwornen (Obmann Hr, 
Tums Müler, Kaufmaun von br er für ſchuldig erklärt, vom 

dwenrgerichtäbofe in eine Zuctbäusfirafe von 4 Jabren 6 Monaten verurs 
theilt wurde. Die k. Staatobeborde batte 5, die Bertbeidigung 4 Iabre 
Zuchthaus beantragt. Staatebebörde f. I, Staats: Anwalt Hr. Rüdel, Ver: 
tbeidiger Hr. Nectöprac. Schäfer von bier. 

— Im Staditbeater wird eine Geſellſchaft Javanefen für die Tage 
von Kreitag bis Montag Vorftellungen im Gebiete der Gnmmaftif ac. ver 
te Nach uns vorliegenden Rotizen fol diefelbe Staunensweribes 
eiften. 

— Geftern Abend ſtürzte oberhalb des Schwanentbord ein Junge beim 
Spielen von einem Floß iu den Maln und ertrank trog maber Hufe. 


Sommerhandfchuhe 
empfiehlt in ſchöner Auswahl billiaft 


Gottfried Pöhlmann 
2a] am Markt. 


Anthropologische Gesellschaft. 


Versammlung der hiesigen Mitglieder aım Sonnabend, 
den 14. Mai, im Schwan. Anfang der Verhandlungen präcis 
81/, Uhr Abends. 

Geschäftsordnung: Bericht über die Constituirung der allge- 
meinen dentschen Gesellschaft; Vortrag des Herrn Prof. 
Dahn; Discussion über einige Fragen der inneren Or- 
ganisation, 


2a] C. Semper. 











Hausverfteigerung. 
Im Privatsluftrage verfeigere ih am 





euf meinem Amtszimmer das Wohnhaus bes verlebten 
Privatiers Herrn J. G. Krämer senior, U. Difir. Haus: 
nummer 399 in der — dahier. 
Die Strichebedingniſſe fönnen bei mir in Erfahrung 
gebradt und das Haus | eingejehen werben. 
Würzburg, den 9. Mai 1870, 
] Endreß, t. Notar. 









Maximilians - Bad- und Schwimm- Anstalt 
in Würzburg. 
Anzeige und Empfehlung. 


Die Unterzgeigneten beehren fi hiemit, einem hohen Adel und 
verehrten Publilum bie ergebenfte Ungeige gu machen, bab voh Heute 
an bie Babe-Saifon in ihrer aus 112 Badezimmern mit allen Be 
quemlichkeiten verfehenen Babeanftalt beginnt. 

Die Baͤder können fowohl in ben für Herren und Damen ein 
gerichteten gefchlofjenen Kabineiten, al® auch im Freien genommen 
werben, in welch’ letzterer Beziehung wir befonber8 Eltern und Vor⸗ 
fände von Behranftalten aufmerfiam za machen uns erlauben, baf 
für_die nicht ſchinmlunt ige Jugend eigen ein großes Baffin erbaut 
M, in welchem ohne alle Gefahr tig fonn.ı 

Für unfere Schwimmanftalt,’köfdje' daß Akldikiähigfle het · 
gerichtet if, Haben wir täctige und bewährte Lehrer gewonnen. 

NB.Abonnemenit larten fowohl auf die Dauer ber Saifon, 
old im Dirkend ſind zu Haben bet den Befißern der Anftalt. 

Würzburg, ben 12. Dat 1870. 


Gebr. Brod & Mehling. 


sun ‚htd Ich 1% 


Montag, den 16. Kai I. Is., früh 9 Uhr, BI 


| Borat, 
in Pulver zum Glätten der Wäjhe empfiehlt 
— 1z Conrad, 


Materials und Farbwaarenhandiun 
2a] (Hinter der Marientapelle). — 
— —— l — — — ——— — —— ⸗ 


Jede Gattung Brillen 
mit den. feinſt geſchliffenen Glaͤſern, 
welche ich dem Auge genau entſprechend abgebe, 
empfehle nebſt meinem ſonſtigen Lager fein gearbeiteter 
optischer Fabrikate 

zu jehr billigen Preiſen. 
Neparatuven jeder Art führe ich ſchnellſtens aus, 
Werthein ah 


















TOT OT \ — 

lerm Scheuer | > „Miciniaim mb 

Domfräft, —— Bieruplap, G. Rügcmer 

Rager ins und — am Fifh narkt 
Cigarreu, Tabake Wehjelformulare und 


n. Raudreguifiten aller Art 
em gros et en detail 


du mäßigen, reellen Preifen. x 


‚ Auswärtige Befellungen wereg 


den prompt ffeciuiri. Mu- und bifligft angefertigt in 
ſterſendungen ftehen zu Dienften. 


8 STAHEL's Buchuckerdrei. 


Franikiarter Kurszettei vom 11. Mai 5870. 


Anweiſungen, 


ſowohl ſchwarz, als auf farbigem 
Untergrunde werben ſchnellſtens 
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Fralat furt, 11. Mai. Die heutige Börfe eröffnete in recht matter 
Haltung, befonder& mit Zombarden und Greditsltien Es trugen die 
niedrigeren Wiener Rotirungen zur Unluſt im Derfebre bei. Amerifarer 
bieiten ſich feſt. — Im der @ffeftenfocteiät war die’ Tendenz im YA llge- 
meinen recht feſt. Defterr. Grebitaftien 2601,—611/,— 61 bey., Etaetsbahn 
3741, bey, Kombarden 181—480%4—-181%/, bez., Baligter 22814— dy bep., 
4862er Amerilaner 96%44, neuefte Spanier 28729145 bij. 
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Delegirung beB -_ x Hanbeldapprlgerihts ——— 
— enden Uppellgerihted —5 werden. Aber wo in 
AUntt ſeltenen) Bor» 


aller WR Air man wegen ſolchen ( 
Tommnifjeß ein elgenes ſtaͤndiges Gericht und zerſtört dadurch in Han- 
belsfacden alle Rechtsein heit — alle Errungenfchoften der bidherigen 
pralliſchen Rechtbentwiclung! 

Wir fagen mit Ueberlegung und Vorbedacht: alle TFechtdeinheit 
unb alle Grrungenfchaften; benn leiäiter wird Fechtselnheit herge · 
ſtellt und erfalten burc; eine vom einheitligen Geift geleitete Reyıs. 
—— —— ——— altß durch 

—— vg feine einheitliche Geritöpragis folgt. 

Das Interefie F — ———— waͤre weniger. geißit ibigt durch bie 
Aufgebung des Handelbgeſetzbuches als durch d g ber 
Meqloſprechung; denn dat eiſtere würbe buch bie Macht be Han · 
delszewohnheiubrechtes bald wieder in einheitlichen Sinne — ſein; 
Meweia rg iR en Oeſchichte des Wechſelrechtes vom 13. Jahr⸗ 
hundert an; die Zertlüftung ber Rechisſprechung ſchneidet dem 
einheitlichen * gerabe da ben Bagugknen ab, wo biefes 


ag ıIn’® Beben treim will. 

Daß Handelaoppellgericht von Nürnberg kann· mit Stolz auf 
ee tungen u auch baß Keipziger Dberbanbelögericht, deffen 
Berechtigung der Vorftellung ber unterfraͤnliſchen Hanbeis · und 


—— gebuhrenn gedact il, wid — bie Gpruch: | 


upruxit detſelben all in den meiſten 

—— — 
and kann 

Eau, 1a oa den 

en er ſich n u, fonbern 

afrenpelt Dur ale gefektigen Mitte abzumenber. Unter 

mit C ‚ut Dit ziplinarfachen, Qualifilatien 

u. bg Br pr fegäftigten und Direktoren «ber gemößrte 

lichen Appellgerichte wirb das Handelsrecht voraut ſichtlich nur ſtief ⸗ 

vaterlich behaudelt, ba wo keine handelskundigen Beifther mit 


uriheilin, ſehr oſt mih handelt werben. Dagegen und anbererſeitß 


zur Wahrung der Rechiteluheit remonſtrirt ber Haudelbſtand mit Recht, 
Die unterfräntiihe Handels · und Gewerbekammer wird mil körer 
Voꝛſtellung nicht allein gelaſſen werden. Mur kleinlicht, wo nicht gat 
rein — ober kindiſche Intertſſen koͤnnten zur gegentheiligen 
un Ar ſchaͤdliche und — Elnticht⸗ 
ungen wär 


könnte 
genaunte Hanbeläkammer 


unlernommen unb bem Aber Bmede find iefe Zeilen hewich ger | 
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ber geſezlichen Uebungẽpflicht ab 


für bie Landwehrmaͤnner Referviften an; er glaube 
aber, daß bie — > "Diegiplin in anberer Weiſe erhalten 
loͤnne; hiezu fei ber Urt, 24 nicht aubreichend. Der L Präfibers 
Dr. v. Weiß gibt —— ſeinem Wunſche 8 bei: Ges 
fetzes — — bie Didluſfjon bewelfe: bie 9 dweſer 
Revbifion und für 
zur —S auf Grumb bes Art. 28° Yönne ex nit alß zu 
fig erachten, jedenfallb bürfe aber eine foldge nicht auf Koſten ber 
Belege Hefttmumten zweimonatlidgen Uebung ftaltfinden, woraus ſich 
* * * Dit ziplinirung andere Beftiimungen nöthig ſeien. 
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a —* &, 2 ver Rich ha 
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———— ei nit —— —756 
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Hübnften Erwartungen. überixefien hat., Ding 

Abftimmung nad nicht Befaunt, „beträgt bie officielle Affe: 7,138367 
viefes Refultet —— vn we Kirch —*5* 
polltiſchen Kreiſen iſt, fo A De Gm —— — unter 
ben Unverfähnlichen. langen Xiaben ber 
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- , anbereß 
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verdankt: fie verdanlt ihr ein vollfommen auf bei Böhe ber Zelt 


und wahre Recht einer jurlſtiſchen 





Treu gegen König und Baterland für Wahrheit und Recht! 





DBoransbezahlung: 


X .131. 


bei allen deutſchen Poft- 


Bierteljahrlich 51 Er. Hier und. | 67, Jahrgang. elt für Iuferate trägt deren | 


 ämtern. Die Berantwortlic« | 


Donnerſtag, 
12. Mai 1870. 


| Einfender. | 





es kaleuder: Pankratins,. — Sonnemanfgang: 4 Ubr 47 Minuten, 
onnenuntergang: 7 Uhr 36 Minuten. Moubaufgang: 3 Ubr 40 Min. 
Monduntergang: — Uhr — Min. — Thermometer nah, Neaumur. 
Niedrigter Stand in der Naht: B Grad Wärme, Mittags 42 Uhr 
18 Grad Birne. Bauernregel: Paultaz uud Urbaunstag ohne 
Regen verfprecben reihen Welufegen. 
Seſchichta talender: 1797: Eude der venetlanffhen Republik. — 1809: 
Bien wird durch Gavitulation au die Frautoſen übergeben. 


Poranfhiäfe in Wilirzburg. 


Axuſtein: Abfahrt dabin: 548 Ab., Aufn bier: 8 Uhr Dorm. 
Effelbach: N 7 „ 88 n 
Gurrdaufer: n „Me ab, v „ BA n 
Unteraltertheia: ,, „31u. Rahm u 89a " 


Die Errichtung eines zweiten Handelsappel: 
Iationsgerichtes Diesfeits des Nheins. 


—r— Di Rreiß-Hambeld, und Gewerbefaumer für Unter 
franlen und Aſchaffenburg Hat, wie wir bereitß melbeten, Bedenlen 
nn bie ‚Errichtung eines zweiten BantelSappellationsgerict® dies 
eilk des Rheins, in Form einer Vorftellung und Bitte an bie Kammer 
ber Mögesrbneten, erhoben. Mit großer Market und in vollkommen 
ſachkundiger Wärbigung aller Berhältniffe ift bafelbft bie frage erör 
tert, ob die Einführung von wet an bie Stelle beB bither für bie 
fleben Kreiſe bießfelts bes Rheines beftehenden Ginen Handelbappel ⸗ 
lallonsgerichts tretenben GanbelSappellation@gerichten , welche mit or⸗ 
 bentlichen Appeligerichten verbunden fein follen, für ben Handels · und 
; Gewerbefland foͤrderlich, ob biefe Neuerung zeitgemäß, nüßr 
lLich unb nothwendig fet, 

Na ausführlicher und forgfältiger Erwägung und Bergleihung 
des Hißherigen und de® Lünftigen Mechtözuftande® gelangt bie genannte 
Hmbeld- und GEewerbtlammer zur en'fchiebenften Berneinung bet 
geſtellten Frage im allen beregten Richtungen ; fle anerkennt vor Allem 
mit Recht, daß dn® Hambeldapprllationsgeriht zu Nürnberg feiner Auf 
gabe von ber ſchwierigen Zeit: ber Einführung des allgemeinen beutr 
ſchen Handelsgeſehbuchets an 6i8 Heute volllommen gerecht geworben fei, 
Ach ben Beifall des ganzen Handelsſtandis durch bie richtige Sintere 
pretation deB Geſehes und bie treffende Berüdfihtigung ber Handel® 
braͤuche, ſowie durch die prompte Raſchheit feiner, Rechisſprechung er⸗ 
worben, dadurch aber auch eine weilreichende, wahre Autorität in 
Haudelsſachen gewonnen habe; das bitherige Handelsappellgericht zu 
Rürmberg repräfentirt bie nicht hoch genug zu ſchaͤende Einheit 


: ber Rechtsſprechung in Handeldſachen, war bie einigenbe Spike, eine 


für bie Mechtögemeinfhaft. unentbehrliche Autorität. Tieſe - Spike 
wird, wenn neben- dem Mürnberger Haudeldappellgericht noch ein 

Han delsappellgericht errichtet , über dieſe beiden abet ber 
oberſte Gerihtögof im Münden gefegt wirb, durch biefen letzteren 
keineswegs erſetzt; Lern ber oberſte Gerichtöhof kann nurt mit 
Nichtigkeitäbejchwerben angegangen werben und urt heilt ohne Zur 
ziehung von Richtern aus dem Hendelsſtande. Daher 


„. wirb an die Kammer ber Abgeordneten bie Bitte gerichtet, Bei der 


fgl. StantSregierumg zu erwirten dah das Yanbeldoppeliationdgericht 


deld» und Wechfelprozeſſen für bie 7 Kreiſe bed Königreicht died fells 
beB Rhelueß beflehen bleibe: 
Die ruhige und verftändige Darftellung des Sarhuerhaltd wird 


zieht verfehlen auf bem ganzen bayer. Hanbeld« und Gemerbefland 


Eindru zu machen; fle wird nicht verfehten, Ihm in's Gedaͤchtniß zu 
zufen, daß er ein uralteß, durch bie Matur beB Ganbel® unbedingt 
Gegrünbeteß Recht Hat, Bei ber Urheildfällung in Handelsfachen 
mitzufpregen, "und wird auch ben Juriſten baran erinnern, waß bie 
Nechtb wiſſenſchaft und bie Geſetzgebung ber Ausübung biefeß Rechtes 


ſtehendes, dem allgemeinen. bürgerlichen Rechte weit vorangefchritteneß, 
täätige® Handelsrtecht, bargeftellt in unferem Handelsgeſehbuche und 
in den Handeltbraͤuchen. Während alle Gioilgefeßgebungen fi nur 
Tarigfarm entwidelten und oft hinter ben Anforderungen ber Zeit zurüd 

Kitten, namenilich Häufig baB formale Recht vor daß materielle, 
daß wahte Met jehten, Hat fi; daß Hanbeldrkift, getragen durx 


bie fortwährenbe Betheiligung bes Hanbeldftanbes 


an ber Rehtöfpregung, Immer geiigemäß fortgebilbet und nie’ 

verleiten loffen, Treue und Glauben: im Verkehr .. — 
Feinheit zuliebe ober wegen 

ersen Farmligtet Pintenyufcpen, BE 


Narnberg auch fernethin als einzige und höchſte J ſtanz in Hans : 


Eisonbahn-Abgang und Ankanfi in Würzburg. 
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N®. Die Kurier- u nn Loy Posteäge mit P. Deneleiinini ı 


Beraubt bie. Befrhgebung ben Handelsſtand feines für alle 
Bebenbkzeife wohltgätigen Rechtã ber Thellnahme am Hanbelägerit, 
enifernen wir bie hamdelßverftänbigen Beiſiher auß ben Hanbelding» 
ten hoͤchſter Jaſtanz, um ihre Plaͤte mit alten, gelehrten Seren zu 
befeigem, bie zwar recht fcharifinnige Juriſten fein mögen, aber nad 
——— ———— 
ſeitige, tosmopolitifde, raſch und an u ⸗ 
—* aber doch nach feinen eigenthümlichen Geſetzen ſich entwidelnde 
Sehen des Handels mit Anthell nehmenden Augen geſchaut haben, 
fo werben wir in Kürze wenigſtens ben Verſuch ſehen, deuſelben Ber 
indcherungd · unb Berzopfungfprogeh, ber fo mande Stelle bes Givil- 
rechies und beB Clvilprozehrechtes ungenießbar macht, auch auf das 
fruchtbare Feld des Handelbrechtes Mberzupflangen. Der Banbelde 
fand wird dann zu ſpat berenen, daß ex ſich ſeines fachbegrünbeten 
Anſprucht ſo ohne weilerb berauben ließ. 

‚Der oberfie Gerichtſhof in Munchen lann vach ber neuen Gioile 
prozeßordnung mit Nichtigkeildbeſchwerden gegen ein Urihel (außer 
wegen bloßen Fermfehlern) au dann angegangen werben, wenn eine 
Eniſcheidung auf Verlegung, falſcher Auslegung ober un« 
zihtiger Anwendung einer Mechtöregel beruft, Zwar bemerkt 
eine wertere Beftimmung: Wegen Verlchung, falſcher Auslegung ober 
unrichtiger Anwenbung von Hanbelsgebräuden findet Nichllg ⸗ 
teitbeſchwerde nicht flait, und ber mit ber Sache Bertraute kann ſich 
hierüber — abgeſehen von ber dann völlig mangelnden, einheitlichen 
Epige — mur freuen. Mber bie unmittelbar barauffolgenbe Be⸗ 
Rimmung (Abſ. 2 beB Art. 794 ber Proſebordnung) ſpielt doch 
wirber bie ganze. Gnifgeibung über Stan, Bedeutung und Zuläflig. 
kat von Hanbeldgebräuchen darch eine Hinterthär in bie Hände 
non wen durchaus niähtimmer bandelöverftänbigenOberappellräihen : 
Die’ Nichtigkeitäbefchwerbe ift nämlich bach fiatthaft, wenn Kanbeläge- 
bräuche einer Entſcheldung zu Grunde gelegt worben find und. eine 
Partei behauptet, „es ſei bieß mit Unrecht gefchehen, well daß Han⸗ 
beißgefehbuch - außreichenbe Beflimmungen für ben -beiseffenben- Fall 
enthalie.“ Bedealt man num, daß, mach einer freilich noch vielfach 
beftrittenen Aaſicht, neugebildetes Gewohnheiisreht ſtaͤtker fei, al8 
Gefehesrecht, fo ergibt fi von felbft bie Tragweite der Befugniſſe 
des oberfien Gerichtohe feb. 

Mag dann der Handelöftand In ben Handelbgerichten und Han⸗ 
deldappellgerichten no h fo fiher nnd wohlbegründıt Tonftattren,“ es 
Habe ſich im biefer Mhtung biefe Uebung gebubet, ber Handel fafle 
Dieß und Jenes immer fo und nicht anders auf, das ſei in Han. 
delblachen von jeher ober wenigſtens felt ber Geltung be6 Hanbdels⸗ 
gefegbuche® immer fo Rechtens gewefen, — wenn fig ber Herr 
Dberappellraii an feinem grünen Aktentiſche nicht bavon fiberzeugt, 
daß z. B. in Mürnberg dieſe Ulange beftche, iſt alled Gonftaliten, 
Memonſttiren und D:duciren deß Handelöftinbes (4. B. alſo auf des 
Nürnberger) vergeblich und das ganze Recht des Handelt ſtandes, im 
ben unteren Jnſtanzen mit zu Gericht zu ſihen, illuſoriſch und 
nahezu lägerlig. 

Und damit ja kein Oberappellrath fi in’8 Ham 
deldrecht Hineinlebe und feiner zu viel von dem Gifte ber 
„materiellen Würdigung” und bem freien, Foßmopolitifgen, unfeſſel⸗ 
baren Geiſte LeB’ Handelbrechtes einfauge, iſt bie famoſe Beftimmung 
getroffen, daß der Haudelsſenat am oberfien Gerichthoſe alljägrlih 
feine Mitglieder wehsle, alſo mit Mäthen beſeht werde, bie Taß 
Jahr zuvor nur im Gtrafrehte, das anbrre Jahr nur Im gewöhn⸗ 
Iren Cwilrechte judicirt Haben, Das: fegt dem’ gangen, auf Were 
michtung det Handellrechtes in feinem eigembämlichen Geiſte gerich⸗ 
teten Syſt ⸗· me dena doch bie Krone auf! 

Ss ſicht 8 alſo mit ber kuͤnftigen Spige ber baytt. Haudelß⸗ 
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erſ eint alle Samftage in einer Auflage ven 15,000° —— bei 


L. Daube & Cie. in —— am Warltplab. 


DTAuch durch alle — und Poſthoten au iehen 
DE Für nur 


d 
erhält man eine. lehrreiche ifluftricte —— ein —— —* im wahren in des Wortes. Gin Blatt 
für Jedermann für Hoch und Nieder, für Bürger, Arbeiter und Sanbfeute, für das ganze diutfehe Bolt, 
DE Allen Inierenten Äft von Aröhter Wichtigkeit die Yunmoncen» Beilage des „Illu⸗ 
ſtririen ſtreuzerblattes“, welcheb ale Samfage in unferem Verlage unb durch unfere Ggpebitionen 
in einer wöchentlichen; Sufag von 15,000 &remplaren erfcheint und über ganz Süddeutſchland und 





Verdienſt ⸗ Medaillen u. Ehren» 
zeichen, Mitglieb mehr. gelehtef- 


bie Schweiz verbreitet 


Der ungeheure —* dieſes Blattes macht dasſelbe zum geeigneiſten Organe für Anfetate 
aller Art, welche in einer mit fortlaufendem Texte verfehenen Annoncen Beilage Yuraa 


mit nur 9 Kreuzer rn 
Wir bitten und techt zahlseigen Aufträgen Min 
Ausführung wir im Worauß zuficern. 


8a] 


Befanntinacbung. 
Die un deb 
Kgl. b ayer. Heilbades Steben 
tgl Kine alla in Oberfranfen findet 


om Sonntag, den 22, Mai ds. 8, 
flatt und wird zu beffen Befuche wieberum gebührend —* 


Dieſes Bad hat bie höchfigelegenen Stahlquellen Deutſchlands 


und zeichnet ſich nicht nur durch die rühmlichſt bekannte Heilkraft feiner 
zu ben ftärkften erbigaffalifhen Slahlquellen zählenden Mineralwäſſer, 
fonbern indbefonbere auch durch feine vorzüglichen und überaus wirk- 
jamen Moorbäber auf das Vorth:ilhafteite aus, 

Der Heilapparat bes Badeb ift in neuerer Zeit auch durch An 
wenbung ber borgüglicsften unb vortheilhafteiten Grwärmungsmethobe 
bes Stahlwaflerd zu Bädern als auch durch die Zubereitung ber 
vielgerühmten aus Laiſchenliefers ⸗Extralt bereiteten Fichtennadelbaͤdern 
vervollſtaͤndigt und erweitert. 

Durch die daſelbſt befindlichen aerarlaliſchin Gebäude, „ben 
Gaſthof und das Logierfaus" iſt, außer ben vielfachen Privatwohn 
ungen, für Misiölofale mit figirten Preifen ber Mielhe und Bebien- 
ung, außreichenb-Worforge getroffen und durch bie vorhandenen Kirchen 
für proteftantifchen ‚und datholiſchen Gultus iſt auch bem religiöfen 
Bebürfniffen ber Basgäfte Rechnung geltagen. 

Bezüglih der Weifegelegenheit wird beigefügt, daß tägliche 
Dmnibusfahrien von ‚den Gifenkahnftalionen Hof, Münchberg und 
Kronach ab nad Steben und von bort wieder jurüd mit ben Bahn. 
zügen in ben genannten Städten in birefter Verbindung ſtehen. 

Schließlich wird doch hefannt gegeben, daf die Verfendung bed 
Mineralwaſſers wie bisher auf Megie betrieben und die Beſtellungen 
hierauf, fowte auf Micthwohnungen in ben ärarialifchen Bebäuben bei 
dem unt-rfertieten Bablommifjariate ober bei dem Hausmeifter Ernft 
in Steben gemacht werben können. 

Die Zulaffung armer und mitteflofer Babgäfte zu reibäbern, 
fowie berem-Unterftüßung durch Freillſche aus ten Milteln ber 
Therefienftiftung und. der bewilligten Kreisfonbpofition wirb unter ber 
Vedingung in Ausſicht geftelt, dab bie debfallſigen Geſuche um Ver 
leihung von Feeibadern unter Beigabe eineß Tegalen Dürftigtelt: und 
ärztlichen Krankheits zeugniſſes, dagegen tie Geſuche um Freiliſche 
unter bloßer Worlage eines Dürfligfeitögeugniffes binnen 4 Wochen 
bei dem unterfertigten Babfommiffariate singerricht, werben, 

Herzliche Auffchlüffe werben bereitwilligit vom fol, Babarzte 
Dr. Klinger ettheilt und bemerkt, daß auch deſſen bei Garl Gieſel in 
Dayısurh erfchienene Broſchuͤre: „dad Bad Steben, feine Umgebung 
und feine Heilmittel*, Preis 36 r., alle wünfchenswertse Aufichlüffe 
bietet. 

Naila den 20. Aprit 1870. 


Kgl. Badkommiſſariat Steben. 





Saiſon Mollkencur 
»:&: Bad Neuenahr, x... 


im Ahrtgale zwiſchen Köln und Koblen, Station Remagen. 

Allaliſche Thermen, 18— 320 R., milolöfend, zugleih belebend, flärr 
fend, Auch klimatiſcher Gurort. — Dad Gurhotel mit 
Poſt⸗ und Telegraphen ⸗ Burcau's ſieht in birelter Verbindung mit ben 
Bädern, — Während Vor- und Nachſaiſon in allen Hotels ermäßtgte 
Preife. — Neuenahr-Mineralwaffer und Neuenahr 
Paftillen burh bie Bab» Direftion und bie Nieberlagen zu ber 
sieben. [168 


Für die Redaktion verautwertlih: D. Hollmaler, 


ober 24/, Sgr. bie —5 — Petityeile berechnel werben 


zu erfreuen, deren promptefte und ezacleſte 
Hochachtungb vollſt 


Die edition je U 
Erp — 3 „luft. 


Zeitungs Annongen- rege in Würzburg am Markiplah, 


hin finden: und 


a 
eu 


Schänzli= Victoria: 


Hötel-Pension 
auf dem Altenberg bei Bern, 


Diefes Auf einer bewaldeten Anhöhe gelegene Etabliſſement be⸗ 


rhmt vurch Teine überraſchend ſchöne "Ausfirht "auf die Stadt, daB - 
Aarethal und bie Berner Hochgebirge, tft nun mit ber Gröf 
des mit allem Gomfort eingerichteten MiÖtel Vietoria aud jur 
Aufnahme von Touriſten eingerichtet worden. 
Die das Etabliſſement umgebmben (außgebeßnterrXerraffen (1000 

Fuß Tang) und fchattenreichen, mit verſchiedenen Fontainen verſehenen 
Parlanlagen, wie bie nabeltegenben, wohlunterhaltenem;” Thattigen 
Spaziere, Neit- und Fahtwege mit ben 'reigendften! Ausblichn 
allen Seiten, auch nach ben blauen Höhen bed Qura)!ben re 
herrlichen Mlleen und Waldpartien, welche die von ben Fremben 
noch zu wenig gefannte Umgegend Bernd zieren, verbuhden mit ber 
Annehmlichkeit, jederzeit in fünf verſchledenen "Richtungen per Eiſen ⸗ 
bahn bie anziehendften Ausflüge machen zu können, ) ſind gewiß in“ 
hohem Grabe geeignet, die Touriſten gu einem ettoaß längeren Auf« 
enthalt daſelbſt einzuladen. 

Dan findet im Gtabliffement ſelbſt alle nur moͤglichen Anmehins 
lichkeiten, al: immer mit gebedten Ballerien (Bauben) --4 Wagen 
und Reitpferde — Goncert, Salorpintfe und Sommertheater — 
kalte und warme Bäder, Douchen und Dampfbäber — ganz in: der 
be die alb außerordentlich flärtend befannten' lußbäber ber 

re. 


Eröffnung des Victoria. Hotel am 1, Mai, 
Omnibus am Bahnhof, 
68 empfiehlt fein Gtabliffement beſtenb 


Der Gigentgämer: 
Emänuel Lan2:Möser. 
So 3. B. gelangt man: nach Thun in 4 Zeitfiunde, Iuterfalen 
23.S5t., Gießbaͤch, Lauterbruuuen. Griudelwald im circa b, Areibur 
Raufanne, Beych 4, Senf 6, Blelet See 1, Neueburger See 21/g, Br 
benftein bei S Sofotburn 4, Langnan im Emmentbat 4, Luzern 48.St. ꝛc. 20, 


3e] 





Prämien⸗Colleete 
zum Beſten der Erbauung einer kathol. Kirche 
in Stuttgart. 
Ziehung am 30, Juni 1870. Preis des Looſes 35 En 
3 Hauptgewinne mit fl. 14,000, fl. 7000, fl. 3000, 1 mit 
fl. 1750, 2 mit fl. 8756, 10 mit ü 180, 20 mit fl. 87. 30,, 
30 mit fl. 52. 30, 100 mit fl. 35, 200 mit fl. 17. 30°, 500 
mit fl. 7, 934 mit fl. 3. 30, 13,260 mit fl. 1. 45. 
Am Ganzen 15,000 Gewinne mit fl. 70,000. 
Looſe A 55 fr. per Stud find gegen Pofteinzahlung ober Nach⸗ 
nahme zu Eezichen von [12f 
Theodor Mühlschlegel, Augsburg. 
Wiederverkäufer erbaltig kei Abnahme von 25 Stüd Rabatt, 


een rg Ve TE A Er 
Dr. Pattison’s Gichtwatte 
da8 bewährtefte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller 
Art, al: Gefihtse, Bruft-, Hals und Zahnichmerzen, Kopfe, Hands 
und Kniegicht, Sliederreißen, Rüden und Lendenweh u. ſ. w. 
Padeten zu 30 fr. und halben zu 18 fr. bei Samereyer, Apot 
zum Hirſchen, Yuliuspromenabe. [180 


ten Geſellſchaften ı.”, welde 





1 





Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 130. 





Zur Tagesgefchichte. 

Münden, 6. Mai. P. a ber Berfaffer der Broſchüre: 
„IR Döllinger ein Haͤreliler ?“, hielt fich einige Tage am Bodenſee 
auf. Als er Heute hieher in fein Klofter zurüdtehrte, empfing er 
ein Schreien won feinem General aus Rom, worin ihm angefünbigt 
wieb, daß ihm bie Grlaubnig zu kirchlich⸗ ‚gefchiärlichen Vorlefungen 
von jet an entzogen iſt. Zugleich wurbe berjelbe ad recreandum 
animum (zut geiftigen Erholung d. 5. zu Bukübungen) nad Rom 
vorgelaben. Wie wir hoͤren, wirb das Hiefige Kloſter, insgemein mit 
ber Ordenbprobinz, gegen biefen Beſchluß ber päpfllichen Kurie in 
Rom Schritte thun. 

Berlin, 8. Mal. Die „Oftſee⸗Zeilung“ hebt bie wichtigeren 
der außer den in dem Peiow ſche⸗ Amendement enthaltenen Zollver⸗ 
anderungen kurz hervor: Aufgehoben werben im Ganen 51 Zoll» 
pofttionen, barunter bie Zölle auf die meiften Chemikalien (mit Aus 

nahme vom Aehnatron, blaufaurem Kali, S:ba, boppelt Fohlenfaurem 
Natron, Alaun, Chlorlall und Deifnnh) Gicorien, Reiß zur Stärker 
fabrttation, Palmöl und Gecoßnußöl; Mauleſel, Maulthiere und 
Gel, Ochſen und Zuchtſtiere, Kühe, Jung vied, Haͤmmel. Grmäßigt 
werden 80 Zollpoſitionen, barımter namentlich ws Zoͤlle auf fahri- 
eirteß Eiſen, fermer auf Teinene® Bam, — — (andere 
als Talg · ober Stearinlichter) auf 1/, Thir. Hefe (mit 
Aubdnahme der Weinhefe) auf J Thlr. per "on. in grlgen 
2 m: nn per Ctr., Cacao hnen 5 Thlr. 

5 Ger. per Ctr.“ 

m 6. Mai. Aus Kalkutta wirb vom 3. April gemelbet, 
Preußen unterfanble mit dem Radſchah von Johore (auf ber Halb 
infel Malalta) wegen Anlaufs ber Infel Kalamne al Koplenftation ; 
Zalien mit dem Sultan von Bruni wegen Errichtung einer Golonte 
auf Borneo zu gleichen Zwecken 

Der Biſchof von Straßbur olgenbe reißen er 
Ballen: Rom, 28, Ayıi —* Ber Menge be verehrler 
. 58. 36. an bie 
gegen bie letzten Schriften 
be. A656 Bratıy gerichtet, Diefer At der Energie und Wachſam⸗ 
keit Hat mid we erfreut alb erbaut, und id) betrachte es als meine 
Pflicht, meine volle und ganze Zuftimmung zu biefem Urtheile zu 
geben. Möge Gott Ihren in feinen Seguungen das zurüdgeben, 
was Sie für feinen Ruhm geifanl Genehmigen Sie x. Georg 
Anton, Biſchof von Würzburg. — Rom, 29. April. Seyr theuerer 
Herr umb verehrier Collegel Wachſame Schildwache bed Glaubens, 

Gm. Hohwürben an bie Mitglieber Ihrer Diöcefe einen 
Hutenbrief gegen bie Schriften bes A066 Gratty gerichtet. Nachdem 
ih dieſe Schrift geleſen, welche Ihre biſchöfliche Furſorge in einem 
fo hohen Grabe darthut, fühle ich mich —— öffentlich bie vol. 
ſtaͤndige Bleichheit meiner Gedanken unb Gefinnungen mit ben Ihrigen 
kunb zu geben. — Br augeang Such ber Kirche und mit bem 
Segen Gotteß begangene Met ben trautigen Conſequengen eineb bes 
Standals zuvorlommen! Bon biefem Vertrauen be- 
feelt, Habe ih bie Ghre a. Franz Leopold, Biſchof von 
Gihfäbt (Bayern). 


Bermifhte Rachrichten. 

— Bapern. (Banbtag.) Für das Bolkoſchulweſen wurben im 
Sabre 1868 unter ben 4 Rubrilen: Schullehrer-Seminarien, Prä- 
parandenſchulen, Krelbſchuldolallon, Ergaͤnzung tes Ginfommen® ber 
Schullehrer, 880,606 fl. verwendet. Der Meferent jagt: „Wenn 
auch bie Winfce ber Lehrer noch nicht vollends befriebigt inerben 
konnten, fo barf doch nicht verfchwiegen werben, daß ſchon Bedeulen. 
deb geſchehen iſt, und daß ein großer Theil unferer Schullehrer in 
befriebigenben Verhaͤltnifſen lebt. Dre preußiſchen Schullehrer würben 
Bett hanken, wenn fie daß 2008 ihrer baytriſchen Bruder thellen 
bürften. Es fol bamit nicht geläugnet werben, daß ba und bort 
noch Abhilfe von Nöthen tft, daß noch beteiligte Wünfche zu ber 
zu. find, Nur kann Referent nicht alle Iaut geworbenen Wünfche 

berechtigt ‘erkennen, namentlich mit ben nah Trennung be® 
—— vom Meßhnerdienſte, ber Anfang ker Trennung ber 

e von ber Kirche.” Endlich kommt Licht in die Sache und fie 
wird abgemadt, wie dab unſchwer vorauszufehen war. Ih Habe 
meßrmal bie Gelegenheit gehabt, vor ben dichjährigen Landiagswahlen 
befonber® von geiftlichen AbgeorbnetenRonbibaten ba8 beftimmte Ver⸗ 
ſprechen zu Hören, bie a müßten aufgebefjert werben, eb 
fet unmöglich, mit dem Gehalte, weichen weitsuß bie meiften Schul. 
ſtellen txagen, leben zu Lönnen, bie patriolifchen Mbgeorbneten wirben 
fig. in biefer Hinſicht ver Gehrer annehmen und Abhilfe gewähren. 
Bauend auf biefe Werfprechungen, Haben viele Behrer daß geihan, 
wa8 man von Ihnen wünfchte: fie haben bie liberale Fahne verlaflen 
unb für bie Wahl palrioliſcher Mbgeorbneten nach Kräften und mit 
Erfolg gewirkt. Nun kommt bie Grfülung der Verheißung: Eb iſt 
Ka Bebeutenbes — und ein großer Theil unſerer — 

in befriebigenden Verhaͤltnifſen. GE wäre doch in b 
let zu erfahren, was benn eigentlich fo Befriebigenbe# — 
iſt. Man frage Hunderte, Tauſende von Lehrern, fie werben nichts 


von Befriedigendem wiſſen, wohl aber von Kummer, Noth und Sorge, 
don Mühe, Arbeit, Undank und von Dingen, welche eine rechtloſe 
Stellung mit ſich bringt. Das finb wohl die befriedigenben Ver⸗ 
bäftniffe, in benen bie bayerifchen Lehrer leben. MWeitauß ber größte 
Teil ber Schulſtellen trägt immer noch 360 fl., das iſt per Tag 
ea. 57°/, Er. Davon fol ein Mann mit Yamtlie von 8, 4, 5 und 
mehr Köpfen leben, bavon foll in einer Zeit, wo viele Lebenbbedüͤrf⸗ 
niffe das Doppelte und Dreifache von bem often, wad fie früher 
gefoftet, Nahrung und Kleidung, Werforgung ber Finder u. f. mw. 
beftetten werben! SE das möglih? — Und das nennt man in ber 
friebigenben Verhältniffen leben! Man kommt in ber That in Ver⸗ 
legenheit, wie eine ſolche Behauptung bezeichnet werben foll. Aber 
äugegeben, bie meiften Scäulftellen tragen intlufive ber Gemeinde⸗ 
fereiberet, beren meift bürftigen Gehalt ſich ber Lehrer fauer neben» 
zu verbienen muß, 400, 500, unb wenn eine gute Dekonomle mit 
ber Schulftelle verbunden ift und ber Behrer mehr Bauer als Lehrer 
zu fein gezwungen iſt — 800 fl., jo trifft im erſten Fall 1 fl. 
69, Er,, im anderu 1 fl, 224/, kr., im lehteren aber 1 fl. 384/, fr. 
auf ben Tag. Kann man ’heut zu Tage bamit leben, wenn eine 
Familie zu ernähren iſt ? Und wie viele Schuiftellen Haben wir benn 
in Bayern, bie 500 und 600 fl, eriragen? Kein Taglöhner arbeitet 
heul zu Tage, wenn er nit Koft und Verpflegung erhält, unter 
11/%, n 7 2 fl des Tageb. Warum * man ben Vehrer nicht 
wenigftene bem Tagloͤhner gleich? — iſt s auf bem — 
werfen wir noch einen Blick auf die Bash der Lehrer in 
Stäbten. Wie viel bleibt benn biefen noch zum Beben, wenn Mieth⸗ 
gind für eine oft höͤchſt beſcheldene Wohnung und Fruerungsmaterial 
bezahlt ift? Zehrt micht gar mander Stabllehrer in kurzer Zeit feine 
Kräfte durch Eriheilen von Privatuntersicht auf, nur um feine Familie 
ehrlich ernähren zu Lönmen® Und folde Zuſtaͤnde nennt man bes 
—— Verhaͤliniſſe Aber bie preußlſchen Schullehrer würben 

Bott danken, wenn fie das Loob ihrer bayeriſchen Bruder theilen 
bürften, Sonberbar! 68 beftcht doch fonft ein vollſtaͤndiger Antagonid- 
muß gegen Preußen unb hier bezieht man fi auf preußifge Ver 
Hältnifje. Wacum nicht auch auf jene im fhönen Tyrol, Italien und 
Spanien? Es fegeint, daß ber Antagonidmus nur In politifcher 
Sifist beſteht, daß dagegen daB Syſtem Mühler, Stiehl und Ge 
noſſen auch bei und aboptirt wird und man ſich mit ben päbagogtichen 
Maximen bezuglich des Vollefchulmelens jenfelts ber Mainlinie in 
vollſtaͤndigem Ginverftändniß befindet. Obwohl nun bie Weeinträchtig« 
ung des Schulunterrichteß und bie Unverträglichleit des Meßnerdienſteb 
mit bem Bebrerberuf notorifch ift, fo fol doch vor Allem dem Vers 
langen nad Trennung be6 Meßnerbienfte® vom Schuldienſte alb 
einem unberechtigten keine Folge gegeben werben, benn dab wäre ber 
Anfang zur Trennung ber Schule von ber Liebe. Damit kommen 
wir auf be8 Pubeld Kern, Aus dieſem Sape geht ar Hervor, daß 
unter ber „Trennung ber Schule von der Kirche“ ledigllch bie Herr 
ſchaft ber "SeiRiätelt über Schule und Behrer gemeint fein kann. 
Es ift darum ben bayr. Lehrern zu rathen, baß fie bie gemachten 
Verfprechungen — und moͤglichſt wenig Hoffen. Den thatſaͤch⸗ 
lichen Ber werben fie am nächften fommen, wenn fie für 
Hebung bed BoltsfFuhmeent, legale Selbftftänbigfeit der Schule unb 
des Behrerftandes, wenn fie für eine emtfprechenbe Bildung und Bes 
folbung und bamit für fih und bie Ihrigen Befreiung von ben 
bıfdenbften Nahrungdforgen, gar nichts Hoffen. 

— Daß Generallomit6 des landwirthſchaftlichen Vereinb Kat 
einen Anlxag bed Bezirlskomitß Maflerburg über bie Nolhwendig · 
keit siner Relorm bed Hypolhelenweſenb (mit ; Parhatle des preußifchen 
Entwurfes eines norbbeutfhen Hypothelengeſetzes, Pfandbriefe ac. ac.) 
ber betreffenden Section zugewieſen, welcher auch seine ausführliche 
Miltheilung des k. Staatöminifteriums der Juſtiz Über bem gleichen 
Gegenſtand zugegangen iſt. 

— Edenkoben, 4. Mai. Heute war ber benachbarte Kalmit 
wie der ganze Höhenzug des Haarbigebirge® in ber bes 
Morgens von Schnee Hebedt, ein Ketrübenber Anblick Für unſere 
Winzer. 


— Aus Mexito berigiet bie „Köln. Zig.”, daß bie Revolution 
gebämpft if. Doch regte fi wieber der alte Grbgeift nahe ber 
Küfte ber Sübfee, nidt fern von Tepe. Der aus dem Gebirge 
hervorragende Kegel Geboruco ließ nach zwei ſchwachen Erbftößen eine 
furchtbare Detonation hören mit flarfem Beben; dichter Rauch brach 
auß ber Bergfpie, bann eine Srlammenfäule, 8 in die Wolfen 
reichend, mit Steinmaffe: und Sand, Große elsmafjen wurben von 
dem Rande des Krater® losgeriſſen und ſtürzten in benfelten hinab. 
Die Feuerfäule zeigte ein präctige® Farbenſpiel. Donnerähnliches 
Getöfe ohne Unterbrechung. Neugierige au dem Dorfe Ahuacatlan 
befiiegen eine benachbarte Höhe; ein Werwigener derſelben wollte fi 
bem Srater nähern, al® er mit dem Felſen, ben er erllommen, in 
den Abgrund geſchleudert wurde. Der Ausbruch begann am 21. Februar 
und war Witte März noch unverändert, wiewohl ſich auf ber rechten 
Seite deb zadigen Gipfelb eine zweite Mänbung geöffnet Hatte, 


Bon meiner Einkaufsreife zurückgekehrt, empfehle das Neuefte in 


Kleiderſtoffen 


—— — — ©. Rofenkdal, 
bewirkle Long-Chales, Seldens Jacqueiten, Tül-Rotonden, 


ſowie SommersSlleiderftoffe in neuejter Auswahl empfiehlt billigft 
Carl Bolzano. 


FE EN Weinverfteigerung in Würzburg. 
n En Am Mittwoch, den 1. Zuni 1870 Vormittags 9 Uhr anfangend, 


SELL veriteigere ich in meiner Wohnung 3. Diſtr. Nr. 6 meu, Gbrachergaffe, folgende Achte und rein gehaltene Meine, 
ET welche (mit Ausnahme von Nr. 23, 26, 45, 64, 66, 73 und 74, bie aus dem früher großherzogl. Würzburg’s 
Then Hoffeller erfteigert wurben) ſelbſt gebaut und gezogen habe. Die Bedingungen werben vor der MWerfteigerung bekannt gemacht, unb 
Können- ſaͤmmiliche Weine einen Tag vor dem Strichbanfange, ſowie während ber Virfteigerung vor ben Fäͤſſern gekoſtet werben. 

Die alten Steine und Leiſten Weine werben auch per Dutzend Boxbeutel abgegeben. 


Würzburg, 10. Mai 1870. [2a 
I. 3. von Hirsch. 


zu billigen Preiſen. 






ae 



















Im Reller A. m Seller C. 
Faß Rr. Jahrg. Gemähe.  Mimergaht, Jdeb-Xt. Jabtg. Gewachs. Eimerzabl. | gapıfr. — Gewiht. cetlmetjahl. 
1. 4855 Slein-deiebling, 12 43. 1868er Stein, 17 61. 1867er Pfülben 16 
2, 1868er Rottenborfer, 97 44. 1869er Stein, 10 62. 1867er Schallöberg, 16 
3. 1868er Rottenborfer, 40 45. 1728er Stein, 10 63. 1867er Stein Niebling,. 16 
4. 1868er Mottenborfr, 40 47. 1822er Schaltöberg, 20 64. 1811er Schloßberger, 15 
8. 1869er Kamacher Berg, 60 48. 1865er Stein Wiedling, 10 66. 1867er Stein, 16 
9. 1867er Rottenborfer, 52 49. 1822: Möbelfeeer 26 66. 1811er Honert, 16 
18. 1869er Röbelferer, 49 60. 1822er Shalläberg, 20 67. 1859er Pfülsen, 16 
22. 1868er Möbelferer, 8 51. 4846er Stein Riebling, 8 68. 1857er Glävner, 10 ; 
23. 1814er Beiflen, 8 54. 4869er Mottenborfer, 9 69. 1822er Röbelfeeer, 16 
24. 1869er Rottenborfer 55 55. 4842er Etein Riibling, 16 70, 1807er Rübeheimer, 16 
25. 1BGBer Wottenborfer, 42 85. 1868er Karnacher Berg, 16 73. 4783er Erbacher, 16 
26. ABller Stein, 8 86. 1868er Pfülben 16 74. 1811er Schloßberger, 16 
97. 1859er Stein A 6 87. 1868er Kümader Berg 16 76. 1869er Scäalköberg, 16 
. \ 88, 4868er Röbelfeeer 16 77. 1868er Claͤvner, 16 
Im Keller B. 89. 1258er Stein A, 16 81. 1855/63 Gläuner, 16 
40. 1868er Schaltäberg, 26 91. 1822er Stein, 6 82. 1822er Nöbslfeeer, 7 
41. 1868er Schalköberg, 17 93. 4865er Gläuner, 21), 83. 1798er Räbdesheirier, 7 
42. 1868er Stein Rieling, 17 95. 1859er Stein Riebling, 2 94. 1869er Stein Rietling, 5 
Reftauration 
Danksagung. alter Babubof. 
e 2 
Allen Theilnehmenden an dem großen Schmerze, welchen und daß Hinſcheiden unſeres innigſt Concert 
geliebten Gatten und Vaters, bed Löniglichen Oberfoͤrſterb ——— 
Herrn Friedrich Kempf Fräulein Deininger. 
dahier verurfadht Hat, und allen jenen, welche unferm theueren Verblichenen "bei ber Beerdigung Anfang 8 Ufr. 
feiner irbifchen Hulle am geſtrigen Tage die legte Ehre erzeigt Haben, insbeſondere aber ben hoch⸗ BWidtl 
verehrten Herren Beamten und Geiftlihen, bann jenen Herren, welche fo freunbli waren, bei Htig 


gefählteften Dank. 


Gin im gefammten Steuer» und 
Umfchreißwefen gewanbter, vom 
Mitttärbienft befreiter Amtögehälfe 
fann gegen einen Jahresbezug von 
400 fi. bei a. Rentamt 
Amorbah in Unterfranken 518 
4. Auguft eintreten. Bewerber, 
denen Moralttät ımb eine hübſche 
Hanbfehrift eigen if, wollen fi 
unter Machweifung ihrer Befähig« 
ung in frankirten Briefen an ben 
Unterzeichneten wenben. 

Kühlmenn, k. Rentbeamter, 


Eine Brille 
(mit blauen Glaͤſern) wurbe in 


der Neubauftraße gefunden. Naͤhe⸗ 
g8 in ber Ezp. 


bem am Grabe bed Dahingeſchiedenen aufgeführten Gefange mitzuwirken, fagen wir unferen tief 


Bangenprogelten, den 9. Mat 1870. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Gin junger Hund, Dogge, braun 
mit ſchwarzen Streifen, hat fi 
verlaufen. Dem Wieberbringer 
eine Belohnung Domer Schul⸗ 
gaffe 4. Vor Ankauf wirb ger 
warnt, 


Warnung. 

IH warne Jedermann, meinem 
Sohne Valentin Köhler, Schuhe 
macher, etwa® zu borgen ober zu 
teigen, inbem id Beine Zahlung 
leiſte. 

Graͤfendorf, 10. Mai 1870. 

Joſeph Köhler, Schuhmacher. 













Gabler's Keller. 


Heute, Millwech, 
eröffnet ber Unterzeichnete feinen 
Felſenteller bei Mufit vom k. 2, 
Arlillerie / Regimenl und ladet hiezu 
ergebenſt ein 

Franz Ludwig! Gabler. 


Hoſbrauhaus. 
Meſlauration Mär.) 
Donnerſtag den 12. Dat: 
Auftreten 
des Charalter · Comilers Adolph 
Fleiſchmann und ber Soubrelle 
| Fıln. Günthersficcardi. 

Abends 8 Uhr. 


Für die Redaltion veranwertih: DM, Hollmater, 


für Harthörige! 

Der Unterzeichnete hat nach 
Angabe deb Herrn Mebicinal: 
rath6 Dr. Baͤhr zu Hanrover 
Gehörmufgeln angefertigt, 
welche unmerflich unb ohne jeg · 


mit Gebrauchbanweiſung toftet 
2 Thaler. 
Hannoper. 
Ferd. Greve. 
2a] Bangeftraße 5. 





Berftorbene. 

Böpinger, Math, 4 Monate alt. 
Kempfer, Roulfe, 8 M. Hartung, 
Bufar, Schubmaderslind, 7 Mon. 
Horn, Bernd, quiesc. k. Bezirkög.> 
Rath, 59 I.6 M. Shuip, Joler 
pbine, 10 Mon., KRaufmanndlind, 
Stumpf, Jat., Gärtner, 69 I. 


Hiezu Ainemofgne uud Beilage, 


I PRSASERR ERWIN TI. 


RT Ne A De ET 


“ 


— Turd diejunterm,23., 25., 28,530. Frrit,i2.Füntgsf Wal 1876 
publigirten Grfenntniffe des Fol. Berlsfegerihtt Kebr wurben verurißeilt: 
Karl Diehiwart, Iediger Legidbuer von Roßbach, wrgen Vergebend Deo 
Tiebftable mit 4 Monat 16 Tagen Gefängniß; Chriffine Meder Mittwe 
von Schwärzelbach wegen Vergebens des Diebftabld mit 4 Monat &efäng: 
wiß ; Bernbard Habn,Toglöbner von Altgietbüften, wegen Vergehens der 
Gewaitibärigfelt, im Zufammenfluffe mit 2 Uebertretungen der von Amie, 
wegen zu verfolgenden Ghrenfränfungen mit 14 Tagen Gtfaͤngniß; Job, 
Adam Gieß von Lengäfelb wegen DVergebens der Rüdtehr aus dır San 
desdetweiſung mit 1 Momat 8 Togen Sefängeik ned newerliher Landesr 
verweilung; Jobaun Koch, Monrer von Rangenprozeiten, wegen DVergebens 
der Körperverlehung mit 4 Monat Belängnig:; Gideon Mannheimer, 
Mepger von Htmmrelftadt, wegen Dergehens der Rötperneriepung mir 14 
Zagın Sefäzanik; Eva Praudentdrfer Idig- von Oberfinu. wegen Ber 
gehens der piberfechtfichen Wegnabme eigener Sarhen mit 4° Day Gefarg 
;Icsu äh, Dienfneht den Echifmäfhof, werner Dergebens ter 
öffentlicher Dienflebjelken mit 3 Zonen Geföndnie. (Sicht. f.) 








— Das ultraruſſiſche Blatt Goles“ fagt übır Deflerreih: 
„Es gibt fein Qeſterteich meht, ſondern nur no 17 cißleithanifche 
Provingen, teren Fünftines® Schickſal unſchwer voraugzufeken if. Der 
Fol 8 Minifteriumd Gielra iſt ald Unfang vom Ende zu beiradier. 
Die Drutfcen werben aufhören, bie erfie Rolle zu Spielen, unb ta 
fie «8 verſchmaͤhen, Gleiche unter Gleichen zu fein, weil fie ſich ben 
Siawen überlegen fühlen, . fo werben fie Deſterteich zuin beugen 
Voterlande Hinziehen, um für baffelbe wenigftend bie deuiſchtn Pros 
vinzen zu reiten.” 





Voſtediribſchaſtliche, 

— Sſdelnfeld, A. Mal. [Diebmarft-Beriht) Mäbrend 
der Zuttieb um vorigen Diebmaskt ſtark und der Handel fen war, war 
Died beute umgelebrt. Hanbelslente waren am Plage, in Folge deffen 
die Nachfrage Norf, doch fehlte die Waare, Die Prrife des Iugviebes 
erlittin einen weiteren Rüdſchiag. Vertauft wurden im der Regel das 
Naar der Schönen Ochfen um 38 Garcline, wenn and in einigen Kälen 
EN autgefaßiter Waare böbere Preiſe erzielt wurden, Nädfter Martt 
. al, 


Die Gröffnung meiner 


ade-Anfalt, 
V. Diftr, Burfarberfiraße, 
findet morgen, Donnerftag, ſtatt. 


Antonie Baufewein. 


Enghien im Baufe. 
Halb⸗ſt rankhelten, Grippe und Luftröprens@ntzündungen 
werben Im Kaufe geheilt, 
Preis der Kiste, 2 
Quart nebst Appara 
(Pulrdrisatenr): 
Bierzig Franken. 
Preisderschwefelhal 
tigen Mineralwasse 
von Enghien, 
welche von allen Mineral: 


waſſern Frankreiche am 
meiſten Schwefel ent · 


A Hi baften: 
—58 Kifte von 
h 50 Flaſchen 35 fr. 
KH: - 50 VAN glaſchen SO Ar. 








DE 1/4 Flaſchen 26 fr, 
nicht einbegrüffen 2 Fr. für 
Kifte und Vervackung. 


Preis der schwefel- 
acır haltigen Pastillen 
J von Enghien: 
2 Br die Schachtel. 
Beſtehungen find an di 
— Verwaltung der Geſell 
83 haft in Gngbien, oder an 
le Geſellſchaft bert Mine 
ralwaljer non Vichy, 22, 
boulivard' Montmartre 
in Parid, zu wenden. 








Detanntmechng. 9 
In Folge girichtlicher Verſügur verfteigere ich” im, Wege ber 
Hülfsvohtredung am — * 


Mitiwoch, ben 18. Mai-1870, Ber: Be 
— Rachunttagß 2 Uhr,— 

in dem Wohnhauſe, Difteikt IT, HE Me 371 dahier Bei einem 
dortigen Wieibbewohner, 1 gerichteles Vet mit Betiſtatt, werfehiedene 
Tiſche und Schränke, 1 Nanabee und forflige Deobilien — gegen 

fofortige Baarzahlung 
Würzburg, den 9. Dat 1870. 
Oppmann, k. Notar. 


Lungzenschwindsueht 


heilt durch eine bewährte Kurmethode Dr. Roſenfeld in Berlin, 
Geipaigerftr. 143, auch brieflich [29 


Nachruf. 
Sſe Ginn chner der Geweinte Hain ſutlen ſich verpflichtet, 
{brem ſehr verehrten, noch Jiſſtinborf feheibenben Lehrer, Herrn 
Franz Baier, öffentiich ihren Dank für fein ſegerreiches Wirken 
dahier arbzuſprechen und ihn ihrer Liebe, Achtung und Anhaͤr glichkeit 
zu verſichern. 
Hain. Be. Schweinfurt, im Mai 1870. 
Mehrere im Namen der Geſammtgemeinde. 
Buͤrgermeiſter Echmitt. 
en Beſitze Ihrtr Sindung Yan 25, Npril gelangt, uf, 
Sehnen jeht räßere” Mittbeilungen über ben Eſolg Shred 
Haarbalſam von Dr, Waterjon -in Londan maden. Nach ⸗ 
dem ih eine Vuͤchſe verbraucht, zeigten ſich ſchon Spuren von 
Nachwuchs jungen Haares, worauf id Sie erfuche, mir unges 
färmt noch zwei Vüdfen zulommen zu Inffen, „indem id in ber 
beſſen Hoffnung lebe, mein volles Haar wieder zu erlangen, 
Gobling; den 17. April 1869 
Freitag, Oberfelner. 
Dr. Moferfon’s Hadrkalfom Aft in Original Metalfslichfen 
a2 fl. Act zu baten im Generalbepot von Th. Brugier in 
Karlsruhe und in ber Niederlage bei J. Gg. Strohmenger in 
Schweinfurt.‘ 


EEE mer men 
m —— 
a en TI Viſitenkarten 


Zimmern, Magdlammer und allen 
jenftigen Grforberniffen iſt auf | werden raſch und billi 

1. Auguſt zu vermiethen. Much tigt in j ie 
lann Stallung beigegeden werben. 


Nähere in der Exp. (3a 
Yranklurier Kürszetie! vom 10. Mai 1870. 











Stahel's Buchdruderei. 


Sinaiegapfere. Pap, Gald. Zap. Geld, 
— sU.$ Oblig. — 928, | BEBEBMW.B.BLE.: 5854 77%, 
£ 2 > — bRUaab. B.B...F.ꝭ 78% — 
Mansan 8,8 Oblig. Mile — 75%, 

530 Pe +7 BE 92.3. P.O.Meuorku 70, Sy 
Baysen s obige. — 10, ud EB-P 77, — 
5 4 ag 1 = 92%, Gal Löwb:P,0.; — 

98 Aut, — 


— Btdd.B.A, 
o Bis do. - Ba | ASPLAMB-A.AOR , 3604 
“aden ai Obi. 93%, 1% Pfäls, 47 


* be * = .— 
9 bwod4/ SOLBIIH — 881, 
— —A—o—⏑⏑ — 


.Aĩn.3.PSiv.s 974,5 Koma il a0 
5 —— wg. OThleeh, 184, 195 
a su v.v2 98, 96 48 Bayer. 2 100 nr 
H —— Pe 2 au KL. 18%, 1“ 
? „E V. — 
eg & Ored.- —— AR 2084 — 
A » and , Loose a — 
3 Frankfurter =. Bank: Yası, s, | Brossh. — 1741, 174 
‘9 Dermst.B-A.A8,2503:0 19 * nu 
nie — u ra ee 
9 — - ai : 500 8.7.18608,, Du — 
43 Pfäbr, Ba. n r » OR vw. 186 115  —_ 
a — 100 Pr.-L. 1858 
$ Wär:EL-B. 99%, — — — — 
4 mn ch al. u 
db » neue „is, - — ie - 
Vollbz. Aktien. 3 — fr. 100 — 94 
Taunmab-Art; AfL. 25040 886 | nr. re — —— 
4$ Bayr, Osibahn. 1 Mar. . = 
*9 Pfälr. Marbabn 1002 —_ 1a Wechse —— 
Ladw.-Bexb. Eis, 1678, — Berlin —R 
Aexns. Ludwigsb, 132%. — Lande LE — 10 
3/0OberhE Bi — yon je . 8. 1, — 
5) Österr, Bi-Eb>A,376 — bb — 
5208t.8.-Lomb.Bt-B. 152 — U —ostr/, 
5°;, Elia-B. fl. 200 160 — Benkdisconto —  Biyrp 
58 Red.-EB.2E. BOUR 1591, — Geidcours, 
281, 


— Böhm. Wb.=A.1.200 249°, 


Prens.Camsensch, A, 1 #41, 461/; 
55 Prd.&.B.A.stenerf, 17Bt/, 


Prouse, Friedrd’or „9 28 - 59 


Frioritäten und Miverse, | Pistolen 8 46- 48 
— Rhein-Nahe-P.-O,90 — Doppelie „847 -:48 
41/: Ladw.Baxb.-P.-0,— — Hol. ı. 10 —E 294 - 56 
4R — — Bl, — Dacaten »586 88 
5$HosuLdw P-OiI00 ° — 20 Franes-Btücke „9 981.29, 
it de do. do HM — Engl, Sovereigun „Il Kb - 29 
sh do de LA. Mi — Bus. Imperialn 2.9 47 »:49 
4 do, def 897, Vol. in Gold 425-9 


Araufieet, 10. Mat Die Haltung der heutſgen Borſe war matt. 
Die Sılmmung erfuhr zwar eine Beſſerung; man fiel jedoch bald in Die 
urſptũugliche Apatbie wieder zuäd. Nur Staatebehnaften netiren ca. 
2 R. böher ald geftern. Amerikanifche Eifendabnprioritäten ſetzten ihre 
ſtelgende Bewegung fort. — Ju, der Eheftenfocerst war die Stimmung * 
malt, Deſterr Grebttsfiien 25914, bez., Staatsbabn 374 be3., Lombar⸗ 
den TON. —1E0--1792/, dea,, Batipier 2283, G. 182er Amerifener 951% 
bey u. G., IpGt, meuefte Spanier 7814 — fg, be. 


in ber nächſten Zeit zum Helle ber Wölter Deſterteichs und ber 
* Kirche wieder das Falleinigezi Regierungkprinzipebilden 
wir 


Paris, 10, Mat, Gin ganzes Wiertel ber Pariſer Garnifon 
te mit Nein. Das Gefammt Refultat ber Paiiſer Abftimmung 
ift 184,946 Nein. unb 139,587 Ja. 9637 Stimmen waren uns 
giltig. 92,714 Parlſer Mähler haben fi der Abſtimmung ent- 
halten. In faſt allen größeren Städten hat bie Mojorttät mit Mein 
gefthnmt. — Das gefammie: Minifertum- at feine Gintlaflung : eine 
gereicht, Dlfivier iſt mit ber Blibung be neven GäbinetB beauf · 
tragt, Wahrſcheinlich bleibt außer -ihm auch der Miniſter des Innern 
nbier- de BValbröme, - Girarbin--fordert bie-Fünfligen- Minifier 
auf, ben „Plebifcüfieg* aud „bem ſtaunenden (?) Audiande gegen» 
über nach Gebühr zu Kenüßen,“ (Frankreich Hat durch das MPiebißelt 
weber im Innern noch nach Außen eine größere Machtftellung ats 
fetter geisonnen umb bifte fi Sitten, tm bie deutſchen Angeiegen⸗ 
heilen fi einzumiſchen) Gegen 10 Uhr geſtern Abenb wurben einige 
gemacht; im Yaubourg du Temple - zu errichten, 
jedoch fofort unterbrüdt,£, Um 1 Uhr Herrfchte volftänbige Ruhe. 
Sonden, 9. Mat. Im Unterhaufed gibt auf Gilpin's Inter 
pellation ber Unter-Gtaaiöfecretär Olway bie Aniwort, dab Ergland 
Bißger jebwebe Ginmiihung in ben Auſſtand auf Cuba für unge 
legen erachtet Gebe, aber gern bei günftiger Weranlaffung verfuchen 
wärbe, bie Schreden beB cubanifhen Krieges zu mildern, zumal 
wenn bie Vereinigten Staaten fich einem beifallfigen Schrille an 
ſchließen würben, 


Petersburg, 8. Mai. Das Heutige „Journal de St. Peteri# 
bourgꝰ meldet, daß ein Arbeiter Namens Gury Chiſchlow, ald ber 
Ermordung des Hrryog® vom Arenberg verbächtig, verhaftet worden 
iſt. Derfelbe laͤugnet trotz Belaftenber Indicien. Guy Chiſchkow 
Rand: früher im Dienſte des Herzogs, Der Kaiſer bem öfter 
reichiſchen Gefanbten, Grafen GHotek, fein Bedauein Über ten Vorfall 
mußgebrüdt, 


> Slorenz, 9. Mit. Der Mintfter Sata machte: ber Kammer 
ri} ger über die Begebenheiten won Gatanzaro, Die Behörden, 
von bevorſtehenden Bewegung benachrichtigt, trafen Vorſichlsmaß⸗ 
regeln. Mehr als 800 Bürger, darunter Menoiti Garibaibi, ber 
gaben fich auf bie Praͤfectur, um ihre Dienſte gegen bie auffländifche 
Bande anzubieten. Diefe, aus elwa 200 518 300 Individuen bes 
Regenb, warb geftern angegriffen und ſchnell in bie Flucht gejagt. 
Es gab einige Tobte und Verwu ndele, von ben Golbaten’finb zwei 
verwundet. Die Fluchtigen wandten fi nach ber Gegend von 
Reggio, mo ſich die Bevoͤlkerung gegen fie feindlich erweift. Man 
kennt bibher; weder bie Führer ber Äufſtändiſchen, noch ob fie Ein⸗ 
Heimifche ober Fremde find, 

Ronflantinopel, 9. Mai. Es wirb yofliiv verſichert, daß 
wwiſchen ber Pforte und bem Khebive, wel Vebterer abermals 
heimlich Betriebener Rüftungen beſchuldigt wird, eine bedeutende Spann- 
ung eingetreten iſt. u 

Belgrad, 8. Mai. „Viboudan” melbet, daß e8 ber ferbifcgen 
Regierung ‚gelungen iſt, bie Pforte von ber Wichtigkeit ber ferbifchen 
Bahn ald Tranfitlinie zwiſchen dem Wehen und Indien zu über 
zeugen. In fürzefter Zelt wird bie Pforte einen biefe Tranfitbahn 
fichernden Anſchlußpunlt gewähren. 





Lokale und vermiſchte Nachrichten. 


— In der dffentfihen M atofitzuug Yom 6. Mai tamen folgende 
Gegenftände zur Beratbung und Beſchlaßfaffuug (Fortf.): Verleifung einer 
Con ae zur Errichtung eines Gommifflond» und Anfrageburean's, — 
Derht ngung eines geifteöfranfen Bürgerfpitalpfrändners zum Kurverfuche 
In das Igl. Zultusbofpital, — Genehmigung der Auszahlung einer Rebr: 

eldhaͤlfte aus der Kantor Horn’fhen Etiftung, — Bewilligung eints Ger 
fies um vorübergehende Aufnahme im Chehalteuhoufe. — Riederſchlag ⸗ 
eines rädftändigen Spitalbeltraged. — Auspfändung wegen eines 
TArERändIgen Arelöbefrages,. — Mindellung einer T. Regterungkentichliep: 
ung, wornah Schuldtenſtexſpektant Arampf von Bergtheim, dem Vorfchlage 
der Stadtgemeinde entſprechend, zum Schulverweſer im 8. Schulfprengel 
ernannt worden if, — Wiftriktöporfteher Dolenb Dtepger wird als fell 
derfretendes Mitglied ber 2. Lokalfhulinfpeftion des 4. Schuffprengels für 
aͤdchen aufgeſtellt. — Auflage an einen Steinbrudbeflper, das Stein. 
brechen in der Richtung gegen den benachbarten ſtädtiſcheu er au unter 
lafien. (Schluß f.) 


— (Shwurgeriät.) 9. Pal. (Stluß). Dur die dem Wolf 
gefügten: Mißhandlungen wurden defien beide Arme gebrochen und hatte 
he Bruch des rechten Borderarmes für Wolf eine mehr als GOtägige Arr 
beitöunfähfgfelt, Dagegen-ber Bruch bes linken Oberarmes einen bleibenden 
Rachthell, mämlih eine mangelhafte Beweglichfelt Des Glleubogens zut 
Folge. Die beiden Angefagten, von denen Lurz fi eines guten Rene‘ 
munds erfreut, Vogel dagegen ald ein dem Irnnte ergebener, fireltfächtiger 
Menſch geihildert wird, der auch geringe Gtrafen erlitt, Teugueten Ans 
fangd bie That, legten aber fuäter ein Geſtändulß ab, wobel ſedoch Lurz 
den nrößeren Tbell der Ehuld auf Vogel waͤlzt, und nad —— 
Erbebungen muß auch angenommen werden, dag Vogel dem Molf obige 
Derlepungen zufügte, wobel e8 gleichgültig If, ob der Bruch des rechten 
Armed durch einen Schlag oder dur den Fol auf den Boden bewirkt 
wurde und da Lurz dem Vogel biesu durch Ueberredung beſtimmte und 
bet der Ausführung in feinem Cutſchluſſe befärkte, Durd; den Mührs 
fprud der. HH. Gefchwornen wurden beide Angefante je eines Dergebens 
der Körperverlegung für fchuldig erflärt, — Obmann: Hr. Salomon 
Bing, Lederbändfer von bier. — Urtbeil: für jeden der beiden Angeflagten; 
2 Jahre Sefänguiß. — Antrag der k. Staatebehörde: je 4 Jahre; der Ders 











branerdfohn von Hoh 
in der Zeit vom 15.—17. 
tochter 
Leumundes erfreut, iſt der Ihat geſtändig. 


ame fein ,. da ef : 
agen dus den neuen Gefege, Insbefondere Die Auelean 
Art, 31 Gegenftand ber —RRX sanng dea [öwierigen 


no. * rei 
gegebene Handbuh für Anwendung der vneuen Sorlalgefege und BoDuuas 
vorfchriften (Berlag ber Stabel ſchen Bud: und Kun er a ee 
burg), weldes ſich Insbefondere zum Gebraude für Gemehh 

eignet, aufmertfam gemacht. 


Kirche und der BER des Göriftenthums. 
Franz v. Baader, ans den Jahren 1839-1840, 
Schrift au das Licht geſtelt anf Deranlofjung des vom Bapfte ausge» 
ſchriebenen Konzils.“ Erlangen, 1870. — Ja Diefer, wahrhafte Bewun⸗ 
derung ob des 
einer der größten Phlloſophen Deutfchlands, der chriftllche par exoellence, 





tpeidigung : je 6 Monet Gefängniß. — Staatsbehörde: Stantsanwalts 
Subftitur Hr. Schnarz; Vertbeibiger des Doael: f. Adn, . Dr. e 
des Aug: Hr Rehtötongipient Gerhard. % W. Dr. Eule, 


10. Fall. vage gegen Jofepp Schwab, 17 Jahre alt led. Btere 
urt, we j ag —ã Sittlikeit, derubt 

rg I. Io. an ber a ft 

na Brebm von Haßfuri. — Der Ange tlagte KOrEe ee — 

(Schluß f.) 

Geſtern endigten die juriſtiſchen Vorleſungen über den neuen Civil⸗ 


pr mit einem fehr gedlegenen Vortrage des Hra; 
Sit über vu 8 a u; Handeltgerihteraibs 
aldig 


ü tungsgefey, Daß man im Miniftert 
ſten — des Givilprogefjes feRbält, dürfte —— = 
im diesjährigen Gtaatdegamen bereits rozeſſuale 


en waren, 


— Die Gemeinden unferes Re ierungöbezirkes wurden au Pas von 
14 3. Pb. Kunauth zu * um berand« 


defhreiber 


b. („Bligftrabl wider Rom.) „Die Berfaffung der chriſtlichen 
r % Blipftrabl uber El * 
In befonderer 


relmutbes ibres Verfaſſers verbienenden Schrift gibt uns 


überrafchenden Auffchluß über den Unterfchled zwifhen Karhollcamns und 
Papiemus, über den Primat Petri, über Kircheuverfaſſung und gwar im 
Verlaufe bee Geſchichte, mit mächtig einfchlagenden Stimmen der Kirchen⸗ 
vöter, Frang dv. Baader, der in dem Papfttbume feine dem Katbolicsmus 


wefentlihe Iuſtitutlon fieht, deſſen Hrchliber Standpunft durdaus nicht 


In die Mitte jener erffufiven Katbolifen Fält, die den Katheliciemns fir 
Rom vitrificiren mtb fabil, wie aufofratifch und infalibel madgen möchten, 
fondern weit böber Itegt, in dem Wefen des Gprifituibums felbft; der ben 
Anfpruh auf den PBrimat als einen un exechtlglen erkannt und begränbet 
und gegen biefen Primat Roms die Freibelt der deutfhen Katholilen und 


en Diltafur® 


ihre Torporative — gefordert hat (vergleiche len Schriften 


„über die Cmauckpalion des Kaibolſciäamud von der römlf 


und „über den morgenlänbifchen und: abendländifchen Katholickamus*), — 
macht uns mit ber 
zelner Rirhenfürften,, bis auf ben empörenden, wörtlichen Ansdrud ihres 
Kluches, bekaunt. Wir entfegen uns — wie Dr. Alegander Jung In der 
Oftprengifchen Zeitung Mr. 79 fchreibt — über diefe' @ebrechen, 
alle Demuth verleugnende, aller Vernunft und Sittlichtett in’s Angeflht 
frevelude Serrfhfuht und Grauſamlelt ſolcher Derbiendeten , bie 
forechen und wohl felbſt im Rufe der Helligkeit Reben, umd dennoch durch⸗ 
aus — fu die unterſte Holle ſchleudern. Wir erballen Klarheit 
durch oblgen Blig 
der Dogmatik, die ſich unter den Sigotien für eine theologlſ 
Schaft ausgibt und doch feine if, die 
Dogmen aufzuftelen, ohne fchon die früheren felbt verftanden au haben, 
Wie werden 
Ultamontanen, aller Bigotten und Kinfterlinge von je ber. Bir 
werben im 
N Pigesahladt ‚ don ——— Eigenung und den Eingriffen in die hel⸗ 
ß 
Hertfher dunken, die da uchen, Haffen, trafen, wo Jefus 
beiltges Haupt die böcfle Krone si del * 


nmaßung, Willkür, mit der Verdammungswuth eiu« 


er’ dieſe 


unfers Denferd über die ultramontane Aufung Seife 

iſen · 
ch ſchon wieder anfhidt, zwei neme 
Gebahren aller 


in aller Kürze eingewe'bt Im das 


Innerften erfchättert von der unglaublichen Deſpotie, Bere 


eben abjolute 
rifus, u. 
t getragen, fegnete, lebte, 
verzieh, — und die fi deunoch Chriſti Stelvertreter und Pahfofger zu 
nennen wagen. Daß bei folhen Umtrieben, Madinationen bis auf die 
jesige Stunde Vernunft, Freiheit des Beinen, Biffenfchaft ganz und gar 
vergeffien And, für mul und alfo bedentungdfos eıflärt werden, verftebt 
fich von felbft. Auch über viele andere Momente, die in dem ewaltigent 
gr der Gegenwart von fundamentaler Biditigfeit And wer» 
deu wir durch Baader unterrichtet, am dem es höch charakteriftifch ik, dag 
er nie von den theiſtiſchen Lebenänerven des geoffenbarten Ehriftentkums 
au nur um ein Haar breit abweicht und dennoch die Frelhelt der Forſch⸗ 
ung überall vertheidigt und ausübt, uud daß er Religion, Theologie, Phi 
loſophle ſtets auch ſpezlell mit der Cthit nnd vbyfit in Derbindung weiß, 
ald einem und demfelben Uuiverfalreihe der Wiflenfchaft ugebörig ber 
banbelt. Es if eine Erfhelnung fonder Bleiben, daß ein zömifch«fatbol. 
Denker folhe Wahrheiten, tivle Die bezelchneten, ohne Echen ansfprict, 
Dabel ift er, wie au der Vorredner obengenannter Schrift, der geitvolle 
Hanptrepräfentan! ber Baader'ſchen Lehre, Profeffor Dr. Franz Hoff» 
mann dabler, ein treuer Anhänger feiner, Kirche, Dblger Blizſirahl⸗ 
dedt alle Finfternig In kirchlichen Angelegenheiten mit einem Male auf, es 
ift ein Bliß, der und die ganze Etrede vom Mittelalter bis zu der heu⸗ 
tigen Sigung des Gonchis bioßlegt, fo daß wir aud aus ber Ferne 
ſehen, welhe Mächte in Rom jept umberfchleihen, und vor unfern erflaun. 
ten Augen die römifche Kurle, von der Inberfongregation bie zum Vati· 
tan und St. Peter, vom Geimde bis zur Spitze lihterlob daflehtr-, 
Diefed Werlchen folte ſich Jeber, den die Weltmiliton bes Ehriftenthumg 
erfällt, dem daher auch die kirchlichen Zuftände von hoͤchſter Wichtigkeit 
find, anfhaffen, er wird an der Hand Diefer Brofchäre ſich auf's Wehe zu 
ortentiren vermögen, wie drum and fehon das Vorwort des um bie ihrer.’ 
audgabe und Verbreitung der Baader’fchen Werke hochverdienten Profefiors 


en Rechte weltlicher Kürften von Seiten derer, die fi 


Kranz — bie dankenewertheſten Cinblicke in bie ey pe . 
e 


firblihen Berbandlungen eröffnet, indem es zugleich auf Die wicht! 
llterariſchen Erfheinungen in odlgen Beziehungen hinweiſt. 


— Dad Geſuch ber Iſtaellliſchen Aulfuägemeinde Laudenbach, im Ber 
slrte Karlftadt, um Bewilligung einer Kollette in allen Synagogen des 
Aönigreih® zum Awede der Erweiterung und Umfriedung Ihres Keichene 
aders wurde allerhochſt genehmigt. 


— (Eingefandt) Reuſtadt a / S. Das „Fräuk. Volkeblatt“ 
bat in feiner Nr. 104 den Curfeng der Antwort auf feine bewußlen 
Schwähartikel in einigen ibm eigenen zterlichen Redensarten dankbar quite 
tirt und Schweigen zugefibert. Mebr war aud nicht beabfihtigt, ale 
bog der unberufene benahbarte Stribifeg für len ungejogene 
Zunge beffer zügelt und andere Lente, die ibm 'perfönlidyinod nie efwas 
In den Weg gelegt haben, in Mube läßt, — Wie eB in den Wald bimeln- 
fhaßt, fo ſchallt es wieder heroue. Auf eimen groben Klog gebört eim 
grober Heil, — Mie man ober einen Artifel, der nur perfönlice: Angriffe 
eutbielt, fachlich hätte erwidern folen, bleibt ein vom. „Kıänt. Bolfeblatt“ - 
nech zu löfendes Mätbfel. Mir baken dem umnliebfamen Streit vicht be 
aonnen und beabfihrigen nichts weniger, als ihn fortzufegen. Dad Ger 
baͤſſige kann alfo nur den Gegner treffen. 











Boransbezahlung: 


bei allen deutſchen Poſt⸗ 


Zagestalender: Ramert. — Sonnenaufgang: 4 hr 19 Min. 
Sounenuntergang: 7 Uhr 34 Minuten. Mondanfgang: 2 Uhr 16 Min, 
Wonduntergang: 2 Uhr 53 Min. — Thermometer uch Reaumur. 
Niedrigſter Stand in der Nacht: 10 @rad Wärme, Mittags 12 Uhr: 
47 Brad Bärme, — Baueruregel: Panktaz, Servaz und Bonifaz 
ind die fepten Giömänner, j 

sBaleuder: 1738: Dr. Liebelähn erfand das Gonnenmifrostop 
in Berlin. — 1760: Geburtstag des Alemannen- Dichters Hebel (Haufen 
in Baden). 


’ 


H. Zur neuen bayerifchen Prozefi- und 
Advofatenordnung. 


Der Staat gewährt nah Tit. IV $ 8 ber Verfaffungsurfunde 
jedem Ginwohner Sicherheit feiner Perfon, feineb Gigentfum® und 
feiner Rechte, Die bis jept im Koͤnigreiche aufgeftellten öffentlichen 
Rehisanwälte find gleich den Staalsdienern durch ben König ernannt; 
ihre Anſtellung ift gleich jener ber Richler vom Anfange an eine be 
fiailive, und kann gemäß beftehenber Verordnungen mug durch richter⸗ 
lichen Spruch entzogen werben. Zwar wird bem ernannten Rechtd- 
anwalte ein befimmter Wohnort angewiefen, ben er ohne loͤnigliche 
Genehmigung nicht verändern barf; allein mit feiner Ernennung ift 
ihm das Net eingeräumt, an allen Gerichten des Koͤnigreichs feine 
Pragis auszuüben. Wenn nun bie neue Prozeßordnung ben bereits 
vom Könige ernannten Rechtsanwälten die Befſugniß entziehen will, 
an allen Gerichten des Königreichs ihre Praxis auszuüben, ſolche 
vielmehr mit Ausnahme ber Pragid am oberften Oerichtbhofe bed 
Meig6 auf bie Bocalpragiß an ihrem Wohnorte befchräntt, jo fann 
feinen Augenbli bezweifelt werben, daß hiedurch verfaflungswibrig 
erworbene Rechte ber bereits ernannten Öffentlichen Anwälte verlegt 
werben. So wenig einem Gewerbetreibenden bie verliehene Konzeſſion 
ganz ober theilweiſe ohne fein Verſchulben entriffen, fo wenig 3. 2. 
ein eonzelfionister Gaſtwirlh dahin befchräuft werben kann, baß er 
fein Bier mehr ſchenken dürfe, ohne in feinem verfaffungsmäßigen 
Rechte gekränkt zu werben, ebenfowmig läßt eb fih im Angeſichte 
der Staaisverfaſſung rechifertigen, wenn ber bereitb ernannte Anwalt 
in Ausübung feiner Proxis auf beſtimmle Gerichte beſchraͤnkt werben 
will. Ohne Retsverlegung kann ein bereitd ernannter Anwalt auch 
nicht begrabirt werben. 

Wer fich bis jet um Anftelung als Rechtbanwalt beworben 
und bisfe durch Königliche Ernennung erlangt Hat, fehte vorans, daß 
igm aDe Gerichte für feine Praxis offen ftünden. Gr feste welter 
vorauß, daß er durch uneingefchränkte Praxib foniel erwerben werde, 
um bie Subfiftenz einer Familie fihern und noch foviel erübrigen zu 
Können, um im alle der Erktankung und im vorgerüdten Alter nicht 
darben zu müflen. Nothwendig muß mander Anwalt bie Hälfte 
oder gar noch mehr an feiner Praxib verlieren, inbefonbere berjenige, 
ber blob an einem Bezirfögerichte practigtsen barf, fobalb bie tm 
Gefege angeorbnete Bocalifirung in’® Beben teitt; und er fält als 
Opfer bes Befeheß, wenn ihm fein Alter und fein Wermögensftand 
nicht möglich machen, einen anderen Wohnfig aufzuluchen, ber ihm 
Gelegenheit bietet, feine Praxib zu erweitern. Wer fih bisher ber 
Advolatur gewibmet, ber Hatte auf fein Wiſſen daB Vertrauen, baß 
er feine Subfiftenz finden werde. Die bereii® angeftellten Anwälte 
werben ſicherlich vicht verſchuldet Haben, daß man erworbene Rechte 
ihnen gerabepu entzieht.") 


Zur Tagesgefchichte. 

Münden, 8. Mat. Die bayeriſche Ordenbprovinz ber Gar 
meltter bat ben P. Ambrofiuß zum Provineial gewählt. Dieß Hat 
auch Aber Kloftermauern hinaus infofern eine Bebzutung, al8 P. Am · 
brofinß einer ber erſten war, welche Denlſchriften gegen bie Unfehls 
barkeit nach Rom gerichtet und als derſelbe zu den wiffenfchaftlichften 


©) Unfered Eradtens befichen die bier beregten ar ng ig ew 
worbenen Rechte“ in ber Bulafjuny zur Gerihtöprogle nach aßgabe 
der jeweilig bekebenden Brogeßgefepe, Sonſt mäßte mit der Gr« 
mennung jedes Beamten, jedes Advofaten, Notard m. ſ. w. dieſen der ums 
veränderte Fortbeſtand der damals beftehenden Choll⸗ mund Progefgefepe 
garantirt uud damit eine mit unferem Staaisleben unverelnbare Derfleiners 
ung aller Geſetze elugeführt werden. Aum. d. Red. 


Dierteljahrlich 51 Fr. Hier und | 67, Jahrgang. 













Nene 


(Aürzhurger Zeilung 


mit Würzburger Anzeiger. 


Treu gegen König und Baterlanb für Wahrheit und Rechtl 










| ämtern. Die Berantwortlid« | 
keit für Iuferate trägt deren 
Einfender, 


Mittwoch, 
11. Mai 1870. 


Würzburg. 
[7 
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FE he We —————— —— —— 
und fett — 
NB. Die Kurier- u. Hilzüge gedizucich, 1 


und geachtetften älteren katholiſchen Geiftlihen zaͤhlt. Im letzteret 
Beriefung erwähnen wir, baß er bie Ggereitien ber za Fulda ver 
fanmelten Biſchoöͤfe geleitet Hat, M — 

Augs 5. Mat. Die Scheingebüge, we Betrage 
bon 6 * — ber Fahrpoſtiaxe und ber Prokura · Gebuͤhr auch für 
Poſt · Nachnahmen von ganz geringfügigen Beträgen erhoben wirb, tft 
für den Detailgandel und bie Gewerbe, welde Häufig in bie Lage 
fommen, Sendungen mit unbebeutenben Nachnahmen aufzugeben, 
außerſt belaͤſtigend; bie Hiefige Kreid-Gewerbefammer beſchloß daher, 
eine Petttion an geeigneler er Fi — er . 
Aufhebung ber Scheingebüßr na zu 
um Serabfegung berfelden auf 3 fr. für Nachnahmen von höherem 


Betrage zu 
Sintigart, 9; Mai. Der „Staats-Am. f. ZB.“ melbet: 
Vergangene Nacht um 12%/, Uhr ift Se. Königl. Hohek ber Prinz 

drich von Hürttemberg verſchieden. Prinz Friedrich, geb. 21. Febr, 
1808, war der Altefte Sohn vom Bringen Paul von XBärttemberg, 
dem Bruber des verftorbenen Königß Wüpelm L, und muthmaßlicher 
Thronfolger. Gr war feit 1845 vermaͤhlt mit Pringeffin Katharina 
von Württemberg, Tochter des Könige Wilgelm I. Beider Sohn 
und nunmehr muthmahlicher Thronfolger iſt der Prinz Wilhelm, geb. 
25. Februar 1849, . 3. Im Kabeltenkorpß in Berlin, 

Berlin, 10. Mat. Nach hier eingetroffenen Nachrichten geht 
die Beſſerung des Grafen Bitmarck langſam, aber enifhieben von 
Staiten. — 68 If eine Vorlage an ben Bunbesrath und den Reiches 
tag behufs Bewilligung von 12 Millionen Fis. für die Gotlhard⸗ 
bahn in nahe Ausfiht genommen. 


Wien, 10. Mai. Der ‚Prefſe“ zufolge dringt bie 
britiſche Megierung in Athen auf Entlaſſung des gefammten Gabinets 
und Neubilbung unter englifcher Einfluhnahme. Dad fo geblibete 
Minifterium folle eventuell.mit activer Unlerſtützung Englands eine 
durchgreifende Purification bes Bandes durchführen, wobei bie 
Sußpenbirung ber burch bie Verfafſung gewäßrleifteten Freiheiten eins 
zutreten haben würbe. Der König und bie ganze Lönigliche Familie 
würben fih auf mehrere Monate nah bem Auslande begeben unb 
dem Dntel des Königs, Prinzen Johann, für eine gewifle Zeit bie 
Diltatur Übertragen werben, 


Wien, 7. Mai, Die durch ben päpftlichen Nuntius Faleinelli 
dem Reicht kanzler mitgetheilte Gewiberung deb Garbinal® Anlonelli 
auf bie Vorftellungen, welche ber k. k. Bolfhafter Graf Trautt 
mandborff in Rom gegen etwaige Uebergriffe des Concils auf das 
Gebiet der ſtaatlichen Geſetzgebung machte, Hat den Giafen Beuſt 
zu einer neuen Depeſche nach Mom veranlaßt, in welcher daß „tiefe 
Bebauern® ausgeſprochen wird, daß bie römifhe Gurie beſchloſſen 
Habe, bie wohlwollenden Mahnungen ber Mächte unbeachtet zu laſſen. 
Die Verantwortung für bie möglichen Folgen müfle ber Gurie zu⸗ 
gewiefen werben. Imteffen Hoffen bie oͤſterreichlſchen Ultramontanen 
auf eine günftige Wendung bei Hofe. In den Landbezitlen agitiren 
fie eifrig für die naͤchſten Wahlen und liberale Blätter ſprechen bereit® 
Beforgniffe wegen ber Unthaͤtigkeit ber WVerfofjungspartei aus. Im 
tatholiſch · politiſchen Gafino von Mariahilf (6. Bezirk von Wien) 
probusirte fi geftern ber hannöveriſche Graf Schmifing-Kerfienbrod, 
der bem Greg Georg V. bie „Verfiherungen ber un aren 
Treue feiner Untertanen“ uͤberorachle, mit einem Hymnuß auf ben 
tatholiſchen Kaiſer rang Joſeph I. Gr bringe, fagte er, auch einen 
Gruß von allen katholiſchen Vereinen Norddeuiſchlands, die in bem 
Haufe Haöshurg ſtets ben Hort ber katholiſchen Kirche verehrten und 
er ſei überzeugt, daß bie wahrhaft katholiſchen Ideen, bie ber er 
habene KRatfer eine Zeit lang nicht mehr zur Geltung bringen fonnte, 


- - -Strohhüte 


in großer Auswahl empfiehlt 
40], 


J. Hom, 
Kürſchnerhof. 





Anton Schwaiger, 
! Optikus & Mechanikus, 
empfiehlt feine felbftverfertigten optiſchen Waaren in Fernröhren, Doppelperfpeftiven, Barometern, 


Ihermometern und fämmtlichen Flüſſigkeits-Waagen, beſonders mache ih a am auf meine 
mit aller Sorgfalt richtig gefchliffenen Brilfengläfer. Pepe 


Neparaturen aller Art werden aufs pünktlichſte und ſchnellſte ausgeführt. 


Stollwerck'ſche Bruft-Bonbons. 


Gegen Heiferkeit und — gibt es nichts Beſſeres. 
4 fr. 





Acht zu Haben à Packet 1 





r 
or 
4 


ger Roth, Eu 


Schwab; INShd 


F. W. Wucherer & Co, 


Fabrik von Dampf⸗Chocoladen, eonſervirten Früchten, | Morgen Mittwoch, ben 11. Mai: 
u Kb | Mroduktion 


kuchen und Punſch⸗ 
vor dem Neuthor Nr. 8. 
Maiwelu⸗Effenz in Flacons & 15 fr., 
Maiwein-Eonferveu pir Stüd 8 kr. 1 Städ in ein Schoppen 
Dein ober Wein und Waſſer gelöft, gibt fofort ohne weiteren 
Zufatz einen fehr guten Maitranf. 
Mandelmilch⸗Conſerbeu A 4 fr; 
Limonade = Conferven mit Ananas ⸗Geſchmack & 4, mit Gitrone, 
Drange und Himbeer » Geſchmack a 3 fr. 1 Stüd gibt 
1 Schoppen Limonade. 


Nieterlage bei 
Conditor Ernft Mümpfer, 
vorm.! W. F. Wucherer. 


enzen 


3a] 


- 









Cattun-Reſter 
vorzüglicher Qualität ſehr billig bei 


Joseph Freudenreich 
am Schmalzmarkt. 


Neues und großes Lager 
aller Art Tapeten & Bordüren, 


. gemalte Fenster-Rouleaux, Wachstuche, 
amerikan. Ledertuche, Fussteppiche, 
wollene & Piquö-Bettdecken 
empfiehlt geneigter Anficht und Abnahme zu äuferft 

billig geftellten Preijen 
be) Gg. Dümlein am Markt, 





Hansperfteigerung. 
Im Privat⸗Auftrage verfteigere ih am 
Montag, den 16. Mai I. Is., früh 9 Uhr, 

auf meinem Umis zimmer das Wohnhaus bes berlebten 
Privatiers Herrn I. G. Krämer senior, II. Difir. Haus⸗ 
nummer 399 in ber Blafinsgafle dahier. 

Die Strihsbebingnifie fünnen bei mir in Erfahrung 
gebracht und das Haus fäglich eingeſehen werben. 

Würzburg, den 9. Mai 1870. 
3a} Endreß, k. Notar. 














— —— ——— — —— — — — — — 
Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht 
heilt brieflich der Spetialarzt für Epilepfie DoctorO. Eillisch 
in Berlin, jegt: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt, 


in Würzburg bei Anton Minoprio, In der Einhorn» Avotheke bei E. 
Hlapothele bei A. Großmanı, Kronenapotbefe bei C. Schneller, 
Sirſchapotdeke bei 3. Samereyer, Hofavothete, bel J. Schädeln, A. Kirche 

ten am Markt, bei Pet. Eisfelder in der Borftadt; in Arnſteln bei Apoth. Babfer; In Aſchfeld bel J. M. Heln; 
in Bonnland dei Ayoıb, 3. Pfter; in Eltmanı bei Apoth. A. Brenner; in Gerolzhofen bei &, Rang; in rar 
bei Apotb. C. Kal; in Kipiugen bei Apoth. H. Krönde; in Remlingen bei Avoth. E. Raab; in Maar bt B. S. 
fripven bei 3. Steigerwald; in üeniugen bei G. A. Zorn; in Zeliugen bet Gg. €- Welgleln. 


[26 
I HARMONIE 


Tanzge 
im Ping’ihen Garten. 
Anfang 4 Uhr. 


Bürger-Verein. 
Sonntag, ben 15. Mai: 
Großes 


Gartenfost 


m 
Tanzunterhaltung 
in ben Lofalitäten bed 
Platz'ſchen Gartens. 
Unfang ber Vorträge bed Mufil⸗ 
forp8 bed früheren Landwehr⸗ 
Regtmentd und ber Capelle Con⸗ 
eorbia um 3 Uhr. Beginn ber 
ghalb 8 Ur. 
Die verehrl, mußerorbentlichen 
Mitgliever wollen fig mit ihren 
Begitimatienstarten verſehen. [2 


— 3 en ce 
Ar heut 2 
ira, 
Morgen Mittwoch Aben 
8 Ubr — ui 
Plenarversammilung. 
Tagesordnung: 1, Ausschuss- 
. Ereatzwahl, 2. Einzeichnung 
zur Theilnahme am Sänger- 
feste zu Bayreuth. 
Es wird um zahlreiches 
Erscheinen ersucht, 


Mieth⸗Geſuch. 
Bon der phyſilaliſch⸗ mediginl⸗ 





Platz’scher barten. 


n 
ber frühtren Landwehr · Reglmentb⸗ 
Mu 1 







Anfang 3 Uhr. 
Hiezu laden freumblichſt ein 
Will & Alber 


Gabler’3 Keller. 


Mittwoch, den 14. Mai, 
eröffnet ber Unterzeichnete feinen 
Fellenteller bei Mufi vom f. 2. 
ürlillerie Regiment und ladet hiezu 
ergebenſt ein 

Franz Ludwig! Gabler. 


Cafe Schöubronnen. 


Dienftag den 50. Mai: 
Auftreten 
des Charalter · Gomiterd Adolph 
Fleiſchmann und der Soubrette 
Fıln, Gunther⸗ Riccardi. 
Abends 8 Uhr. 


— 
Ein Lehrling 
wird geſucht, für ein frequentes 
Colonialwaaren⸗ Geſchãft in 
Würzburg. Gefällige ſchriftliche 
Anfragen unter Z Mr. 20 beför⸗ 


dert die Expedition. {25 | fchen Gefellſchaft dahier wirb zur 

Soeben eingetroffen : vom — d. d a. — 

auß zw mern beſtehende Lo⸗ 

Heudſchel s Telegruph rare geiust. Gef. Offerten 

pro Mai 1870. wollen an ben bergeitigen Vor⸗ 

Preis 42 fr. fibenben ber Gefelfggaft Herm 

Stahal'sche Bach- und Kanst- | Trsf; Dr. Kid, Iohanniteyiet 
handlung in Wärsburg und | Mr. 4, srridlet werben. 

Kitzingen. Getraute. 
Bürgerſpitalkirche. 


Joſ. Bay, Arbeiter in der ftädtl- 
m Gasfabrik, mit Marla Kunig. 

u. von bier.” 

8. Köhler, Schloffer, mit Sophta 
Pruy, von chhofen. 

Anton Gabler, Hotelbefiper au 
Sulza, mit Marta Dehmer von Cich · 


ätt, 

, Adam Kilian Eidel, Dekonom zu 
Kirchheim, mit Glifabethe Wichter 
von Kiſt. 
Gg. Beber, — zu Aleln⸗ 
henbach mit Maria Streiter von 
dort. 


Rehunugsformulare 


werben ſchnell u. billig angefertigt in 
STAHEL’s Buchdruckersi. 


Verſtorbene. 

Holzmann, Kath. Schneidermeis 
ſterbiochter, 17 J. 2M. alt. Raben: 
fein, Jakob, Ärbelter, 62 Jahre. 
Derefer, Joſ., Kadireröfind, 5 2. 
Nöfer, Anna, Mufitalleugändierös 
find, 13 MR. Köhler, Phil., penf. 
Hauptmann, 75 3. 8 M. Schmitt, 
Babette, Schreinerstochter, 589. 


Für bie Redaktion verantwortlich: M. Hollmater, 


eigabe der Advokatur außzufpredgen (wie bie® bei der unmittelbaren 
peiligung ber Opponenten nicht ers zu cwarien ivar), 


Voltswirthlhaftliches. 


zu Schweinfurt am 7. Mai. 
Riedriafter. 





Getreide · Preife auf ber Schranne 
Höhfter Preis. Mittlerer. 


Weizen 19 9. 40 m Wu 174 tr. Bei. — J. 10 'r 

Reorn 16 4. — tr. dan — . — A — . A tr. 

Gerfie 144.39 14.20 14 4. 18 Br — fd. 24 m 

Sr E12 9A. HA Be — 20 kr. 
Erbfen — A. Liuſen — fl. m MB Mm, 


Beigen und Korn der Schäffel zu 300 Mfb. gerechnen 





Terminlalender. 


12. Mai,, früh 8 Uhr; Forderungemeldung au den Rachlaß der Anjelm 
Scheider Wittwe von Riedetn beim F Landgericht Miltenberg. 
Früh 9 Uhr sr Hofgftrich tan Gaſthauſe Jum Kanım im Enerdorf durch 
die k. Oberförfterei dort. 
Früb 9 Uhr: 3. Ediltotag Für die Replik im Konfurfe der M. Spabn 
f ittwe in Vas bũhl beim f. Bezirkageriht Schweinfurt. 
Reit 9 Uhr: HSofgftrih durch die Anl. OBerförfterei Bramberg. 
Früb 9 Uhr: Holgftrich durch Me FO pberförfterei- Burgwallbac. 
Früh 9 Uhr: Rorberungdmeldung an den Rachlaß der ledigen Räherin 
M. Mader von Lohr beim F. Landgericht dort. 

Bis 43, Mai: Korderangsmeldung am M. Gieck und deren Tochter Maria 
Glec yon Dipyach beim F. Bezirfaamt Aöniasbefen. 

13. Mat, Früb HUbr: 4. Edittetag im Konfurfe der M. Nötb Wittwe 
in — nun verebel. Kiefel in Bocklet, beim k. Bertrlöge» 
richt Neuſtadt aS. 

Frubed br: Forderungsmeldung an den Nachlaß des Mittwers Killan 
Altenhöfer von Erbebauſen beim F. Landgericht Arnſtein. 





Da id faſt 1 Jahr fo von! Schwerhörigkeit und Saufen ge 
plagt war, daß mir bie Unterhaltung ſehr erfhwert und mein Kopf 
flet8 eingenommen war, braudte ich das berühmte Ohröl aus 
Gersdorf. Mit op: Freude bezeuge ih, daß ich jeht gan 
gut, wie Früher wieder höre und Jeden Teicht verftche; auch ift 
mein Kopf wieder völlig erleichtert umb. frei. Dankbarſt vers 
öffentlicht ıbieß; Franzisla Rünftnersin Zeibler bei Rumburg. 

Preis einer ganzen Flaſche mit Wolle 1 fl. 30 fr. 

oben... 5 

Nur allein aͤcht zu haben durch das General-Depot bei Th. 
Brugier in Karlöruße, in ben Niederlagen von Garl Chr. Schmitt, 
Sanderftraße in Würzburg und von—Y-Gg. -Strohmenger in 
Schweinfurt. 








Zahnarzt 
Heinrich Weyer 


aus 
München 
fegt von Heute on feine Praxis dahier wieder fort und tft täglich 
u Sprechen von I-—12 und 2—5'Ube im Hotel zum „ränt; 
Hof“, Zimmer Ar. 1, I. Gtage, 
Würzburg, 6. Mat 1870. 
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Patent⸗Futterſchneidmaſchinen. 


Meine Patente Futterſchneid / Maſchinen ſind gang von Eiſen 
und Stahl gebaut, ſchneiden verſchiedene Schniſtlaͤngen ohne Wed: 
felräber und zeichnen ſich durch! Teichten Bang, Leiftungsfähigkeit 

dSolſduat aus. Jaͤhrlicher Abſah biefer Mafchinen 2600 
Stüd. J * 
Preiſe: Fl. 35., fl. 49., fl. 63., fl. 68., fl. 89. 

Excentrice Futterſchneid-Maſchine große Sorte mit 2 
Meffer fl. 68. 

Hand» und Göpel-Dreſch-Maſchiuen neuer verbefferter 


Gonftruction. A 
Heinrich Lanz 
in Mannheim, 


Zu Communion-Geſchenken 


empfehlen wir unfer große® und reichhalliges Lager in 


katholiſchen Gebetbüchern 


in deutſcher, frangöfifcer und lateiniſcher Sprache, in einfachen bis zu 
den reichſten Ginbänden im Preife von 24 fr. bis au 25 fl. 

Auch find wir im’ Befike von einfach, fowie fehr elegant in Leber, 
Sammi ac. gebundenen Gebetbüdert, bie nur wenig vamponirt find, 
ger — um bamit zu räumen — zum. Balken Preife abgegeben 
werben. 

Auf Verlangen find wir geme bereit, hier unb auswärts Aub⸗ 
wahlfendungen behufs näherer Prüfung unſeren fehr verehrlichen Kun⸗ 


ten zuzuſtellen. 
StahePihe- Buch⸗ und Kunſthandlung 


in Würzburg und Kitzingen. 


1] 








Im Berlage von €. Brügel & Sohn in Ansbach ift 
ſoeben erſchienen und durch jede Buchhandlung zu begiehen, in 


Würzburg und Ki 
Kunfthanblung : 


Handelsrechtsfähe 


. pie insbefondere 


tzingen durch bie Sta hel'ſche Bud« u. 
a — 


auf Grund der Nehiiprehung 
der oberften deutſchen Gerichis⸗ 
Baden, Bayern, Seſterreich, 


reußen, Sachſen, ber Oberappellationsgerihte zu 
Jena und Lübel, unter Berüdfihtigung der eins 
ihlägigen Litsralur. Syſtematiſch bargeftellt für Juri⸗ 
ften und Kaufleute, insbeſondere H-®.-Afjefforen. Med. 80, 


16%/, Bog. broch. Preis: Rihle. 1. 10. 


f.2. 18. | 


Dieſes Werk gibt in gebrängtet Kürze eine reiche Auswahl 


und forgfältige Zufammenftelung der in Bezug auf 
richtsſachen zur Anwendung gefommenen Gntfcheibungen ber ober) 


Handels⸗ 


fen deutſchen Gerichtshoͤfe, ſo daß dasfelbe ſowohl dem uriften, 
wie au beſonders dem Kaufmann in Beurtheilung und Gmte 


feibung ber verſchiedenſten in Handelsſachen nur irgendwie 


eins 


Wiehlägigen Fragen als praftifcher Mathgeber dient. Durch ein 
fehr-außführliches- foitematifches und alphabetifches Regifter iſt 
dee Gebrauch- dieſeb Wucheß: ſehr erleichtert. ) 





In der Stayel’igen 
und Kigingen find zu haben: 


Buch· und Kunfthenblung in Wurzburg 


GrSemung eines Wein 
zur Erbauung einer katholiſchen Kirche 
in Stuttgart. 


Preis — 35 fr. 


Biehung am 30, Juni 1870, 





Frankfurter Aurszeite: vom 9. Mai 1870. 
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13164141 
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Wechsel-Conurse, i 
4 ER, —  1008/5 
Berlin kB 0 — 1040, 
ea: * KB... 19, — 
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Mal... Die Börfeneröffuete in .wenig--animirter 
die dem Katferreich günftigen Nefnitate des Miebiseits beſſer · 
Indeſſen verhinderten die matten 
wefentfihen Goursauffhwung. Amerifänifche 
der Eitetenhoctetät eröffnete das Ge 
der Schluß trat eine Ermattung e 


Berliner Notirungen eiten 
Fonds unverändert, — In 
ſchaͤft in günftiger Tendenz , egen 
in. Sprog. Spanier fehr Pan 


Deñert. Eredtioftien 2621 48 «6152, Staatebabn 3741, - 3751 a 


bie 743/,,, Rombarden 1321, 5314-83 — 1, -33'/—82, @aligier 226° 
Spät. neueſte Spanier Ile 


dis 225, 18%2er Amerifaner 051,5. 


4 


ſtatt 51/, Thlt., her 8 ſtatt 14 Thle, 


Y Ro 
en att 8 Chle., Wein 2%, fatt 8 Thle., 


4 
Del in Flafgen 25 Ger 
flott 16 Täle., Reis 1 flat 2 


Zhlr., Roffsae 5 fett 41 Thle, Syrup 2%/, flatt 3 
Reben biefen gen ' Tr en Hinangälle iſt in 
legten Jahrengein de tung bes > übrigen 
vor fi gegan Die Durgangd- und bie finanziell einträglichen 
Ausgangs» 


iraͤglichlejt des Tarifs war die umaußbleibliche Folge; nicht um eine 
Steigerung. der „ fonbern. um. eine Herftellung r⸗ 
trägniffe im Werhältnig zur Bevölferung auf bie Höhe ber früheren 
Perioden zu erreichen, wurbe bie Ginführung eine® Höheren Kaffee zolls ber 
Icloffen. Der Kaffeezoll trifft mehr die Morbbeutfgen als bie 
Suddeuiſchen, weil ber Kaffeelonfum im NMorben ein verhaͤltnißmaͤßig 
größerer. ift; aber bie durch ben Safferzoll. erzielte Mehreinnahme 
zeicht kaum zur Deckung bed Aubfalles aus, welcher durch bie Gr- 
mäßigung ber übrigen Zölle eintritt. 

Paris, 9. Mai, Offielelles Reſultat ber Volldabſtimmung in 
der Hauptflabt: 111,363 Stimmen mit Ja, 156,377 mit Nein. 
In Paris ſind bis jetzt bie Refultate von 160 Arronbiffementd be 
fanıt, Bon 3,671,000 eingejgriebenen Wählern ftimmten Ae1a,000 


"mit Ya, 432,000 mit Nein. Aus diefen bekannten 


6 mil Matıfgeinigfeit 6%, Milionen Stimmen mit Ja, 14, 


Mionen mit Mein berecgnen, 


‚Paris, 9, Mai. (Drig+Gor.) Wenn auch bas Refultat des 


‚Plebißeiteß ber Megierung günftig aufgefallen ift, ſo läßt fi mit 
Befimmtheit voraubſehen, daß bie Regierung nicht fo ſchnell 


en biefem mehr ſchaͤblichen als mülichen Mütel greifen ‚wird, 


denn die Auftegung, im welche. fich felt geraumer Zeit und beſonderb 
‚in ben letzten Tagen das ganze Band befindet, iſt micht oft wünſchens⸗ 
werih. «Ale Gefchaͤfte ſtecken, bie Truppen confignirt, ber kleine 
Gejſqafimann ſtehi mit übereinanbergefchlagenen Armen an feiner 
Babenthüre,. bie Generale Halten Kriegdrath und Yebermann fragt ſich, 


‚06; heute ober morgen nicht ernſie Dinge nor fi gehen mweıben, das 
RM vas getreue Bild.ber gegenwärtigen Sage. Man kann nur hefftu, 


‚hab bie- geisoffenen milttärifchen Vorſichlsmaßregeln nuhlos find; bie 
zabicale Wartet hat ſich emergiich gegen jede Ruheſtörung erklärt, 
Delebcluze im „Meveil* Eegeichnet alfe Diejenigen, welche jept Straßen⸗ 
‚fepnbale veranfalteten,. als blrünnige, bie von ber bemokratijhen 


Porteirverläugnet würden. Die Regierung ihrerſeils, trotz bei, Major 
zttät, „bie ‚fie erhielt, wird ſich dennoch gezwungen fehen, etwas au, 


thun,. wa® bie Mäpler beftiedigt, naͤalich ein neuch, —— zu 
‚geben und den geſehzgebenden Körper aufzulöfen. Wird fi die Mer 
gierung dazu eniſcheiden ? Und anderſeits iſt es heilſam, daß Band 
nenerbing® bay, Grfrhütterungen. einer Wahlperiode au % Die 
Situation AR ernft und ſchwierig und fann mar nur wünldgen und 
Hoffen, daß dab Gabinet, einen —* finden möge, unumgänglich 
noihwendig für die Ruhe und Wohlfahrt des Landes, ja ſelbſt für 
den Frieden Europa's vielleicht. 

Florenz, 8. Mai. Geſtern haben ſich in ber Provim Catan⸗ 
zars einige Banden tn ber Geſammiſtaͤrke von eiwa OO Mann ger 
zeigt. Dieſelben wären roth uniformirt. Wan glaubt an eine 
zepublifanifche Bewegung. Die bewaffnete Macht iſt nufgeboten. 
Die Bevölkerung unterfläßt idie Behörden. Weitere Truppen, find 
vorſichtshalber nach ber genannten Provinz abgegangen und werben 
daſelbſt diefen Abenb einizeffen. 


Pokale und vermiſchte Nachrichten, 


— Ju der. öffentlichen Magiftratöfigung vom 6. Mat tamen, folgende 
Gegenftände zur Beratbung und Beichlaßfafiung: Die Vorſchläge der ges 
mifhten Eommifflon über die Ausführung des Aennorgetrruraßtugen 

« werden genehmigt; hiernach ſoll zunächſt eine 80 Auß breite Straße, 
Gpulth der Hofpromenabe angelegt, das Reunmwegertborgebäube vollſtaͤndig 
abgebrochen und mit der Arbeit ſobald ald möglich begonnen werben. — 
Die Belterverpahtung einer Glaciefläche wird genehmigt, — Bewilliguug 
eines Antrages der Bürgerfodalität wegen Reftanrirung der Heiligenfiguren 
am Gingange der Eichhoörngaſſe. — Weifung an De Rolafarmenfondever- 
waltaug wegen Zahlung eines Handblohnäquivalents ds der Wirth'ſcheu 
Berlaſſeuſchaftsſache. — Verfügung an die Bürgerfpitalftommiflion zur 
gutachtlichen Aeußerung über Baufonds.Mdmafjirung, — Wegen der Der 
mehrung der äußeren Bürgerfpitolpfränden if gleichfalls Gutachten der ges 
nannten Gommifliion zu — — Weiſung an dad Bürgerſpitalrentauit, 
Erhebungen zur Frage der Umwandlung bes ———— Dekouo nile 
— in Pacht betreffend. — Abweifung -eined Geſuches, die 
uffelung eines Wirthſchaftoführers betreffend, — Genehmigung eines 
dergleichen Geſuches. (Bortl, f.) 

— (Shwurgeridt.) 8 Pal. (Shin). Durch ten Wahrſpruch 
der HH. Geſchwornen (Obmann Hr. Michael Kleemann, Raufmantı von 
Schweinfurt) wurde Hamerwas: einer Hörperverfepung, die eine Arbeits« 
unfäbigfett von untet 60 Tagen zut Folge hatte, da der Tob nur durch 
nnribtige äratliche Behandlung eingetreten Äft, für ſchuldig erflärt, wodurd 
die Frage auf fahrläffige Todtung binwegfiel. — Urtheil: 1 Jabr Ges 
fännnig. — Antrag der f. Staatöbehdrde: 4 Jahre; der. Dersheldigung : 
3. Monat Gefänghiß. — Staatsbehdrde: Staatsanwalt Snbfiitut Hr. 

Schnarz; Vertheidiger: Hr. Rechtöfongivient Gerhard. 

9. Aal, Anklage gegen Barthel Vogel, 31 Jabre alt, verb. Bauer, 

und Fridolin Kurz, 38 Jahre alt, verbeir. Rofalauffeber von Thundorf, 
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ante und deßhalb auf 


den 3 Januar Derhanblungstermin anberaumt war. Am 2, Janıar bofte 


— , am fich mit den Angeklagten auszuſhnen. Wolf au 


ide im Brtbehanfe an mıd fing Donel aldbal einen Worte 
Bolf an und befhimpfte ihn auf die gröbtiche Beife. —* 4 — 
die End bald-Darauf-aud-Wolf,-den 


De Ehen Da von Bankett fa me 

er mied Saal von Seubrigehauſen bis zur Abywelgung des W 

hin begleitete, da Wolf eine weitere Beglettung d — As Br * 
turge Strede gegaugen war, gewahrte er hinter mehreren an der Strafe 
ſteheuden Dornbäfhen 2 Manmnenerfonen legen und einfegend , daß Ihm, 
dem 5Bjäbrigen Manne, eine Flucht nidts helfe, ging er welter, allein 
taum nah 8 Schritten wurde er von den beiden Mannsperfonen übers 
fallen und mit Prügeln zu Boden gefhlager. Auf fein Jammern, ihn 
uicht todtaufchlagen, lleßen bie Angreifer von Ihm ab, Kaum von Boden 
erkoben, fprang dem Wolf eine der Maunsperfoien, in welder der Anger 
tlagte Bogel erkannt‘ wurde, mac, verfepte ihm wiederholt einen Sieb, 
riß ibm die Flinte von der Achfel bermnter und ſchlug ih -mit diefer fo 
beftig anf die linke Achſel, daß Wolf auf die rechte Aare zu Boden fiel. 
Run: flug Bogel fo lange ouf Wolf mit dem Flintenkolben, bis bieder 


abbrach, worauf ſich beide Angreifer, in denen Wolf nun Die beiden Ans 


ertanmte; entfernten: (Schluß f.) 
— Kür diefe Woche find bei dem Ednfgl. Bezirfögerihte Würz- 
burg folgende öffentliche Siyungen anberaumt: am 12. Mai ds. Je. Ra 
mittags 3—6 Uhr gegen Barthel Herilein von SOberpfeichfeld, "wegen 
Schlägerei, gegen Iguas Anorr und Franz Weichfel von Dettelbach, wegen 
Kdrperverlegung und gegen Philipp Fuchs ledig von Marätfleft, — 
Uebertrelung der Vorkehrungen gegen anfledende Kraukhelten j am 13. b6. 
Rahmittage 3—5 lihr gegen Johann Scherer ledig don teinlandehbadh, 
wegen Diebftahls, gegen Sebaſtian Pfiſter von Eftenfeld, wegen Gewali⸗ 
thätigfeit, dann gegen Michal Winterforn ledig von Bel, wegen Miders 
kpung; am ‚14. ds. Rachmlitags 3--6 Uhr gegen Michael und Auna 
aria Ganshorn, Schrefnersehelente von Bieberehren, wegen widerrecht« 
licher Wegnabme eigener Sachen und Bedrohung, gegen Andreas Zlmmier« 
mann von Stephandberg, wegen ODlebſtahls. 
— (Kunftverein.) Heute, dem 10. Mal, nen ausgefellt: Mur 
Chlemſee, von Heinrich Höfer, Preis 160 H..— Schiffspferde, von Garf 
Risste, 220 A. — Rallchiſche Scene, von Ludwig Kürella, 200 fl, — 
Die Unterbrebung , von Gdnard- Steiger, 240 g — Am Starnberger 
See, von Jullus Engelmamt, 125 fl. — Plauberhündchen, von Wilbeim 
Kom, 140 fl. — BWinterlaudfchaft,, von Adolph Stademann, 140 fi. — 
ndfchaft bei Poling, vou Ludwig Wilrsider, 60 fl. — Frugale Mahler 
act, von Anton Deibel, 200 fl — Pohwagen, von Adolph Echmidt, 
fl. — Heuernte "am Gbiemfee, von Wilhelm Bosnart, 90 A. — Bi 
Ganfe, von Auguft Mäder, 180 fl, — Abendſtille, von F. X. v. Hoffets 
ten, 140 fl. — Randfhaft, von Joh. Wenglein, 120]. — Rıbende 
Schafe, von Helurib Marr, 140 fl, — Laudſchaft, Regenfilmmuug, von 
Emil Helratb, 250 A. — Hühner, von Karl Gebhardt, 44 fl. — Barıle 
an der DOflfürte von Eſthlaud, von Paul v. Ziefenbaufen, 600 fl. — Une 
erwänfchter Befuh, von Perdinand Ditlieb, 450 fl. — Wondnacht, von 
Gufav Eich, 400 fi. — Ju der Fremde, von Felix Schleflager, 600 fl. 
— Sämmtlthe Bilder find dur die jAugfe Münkpner-Berloojung Pris 
vateigentbum geworben. 
$ Das Reſultat der geftern Rattgebabten Berloofung im Aunfivereine 
dabler fänzıen wir nicht, den reſp. Interöffenten nahfebend zur Kenntnig 
zu bringen. Hauptgemwinne an Delgemäldin : 4) Der Habiht im Stubäch« 
tele, von A. Haufh in Wien, Wertb-250 fl., gewonnen von Herrn Kaufe 
mann Schäfleln hier; 2) Partie and dem Etfchthale; von M. Lelmgrub in 
Münden, 150 fl., gewonnen von Herrn Prof, Heintih Adelmann bier; 
3) Landſchaft an der (Elbe, von A. Stäbli in Münden, 150 fl, gewonnen 
von Herrn Deterinärarzt Weber; 4) die Kraukenwärterin, von RS Eberle 
in Münden, 180 fl., gew. von Hrn. zimmermäler Konrad ; 5) Fluſter⸗ 
mäng im Obexreiſchthale, von M. Leimgrub in Münden, 120 fl, gew. 
von. Hrn. Maler Krug in Münden; 6) Partie an der Amper, von 2, 
SEN in Münden, 300 fl., gem. von Hrn. Dr. Roſenthol Hier; 7) die 
Graiulauten, von Ad. Lelmgrub in Würzburg, 88 fl., gew. von Herrn 
Schuridemüblbefiger Joſ. Edert bier; 8) Bartie iu der Schönau bet 
Berhteßgaden, von F. Kreuzer in Mäuden, 70 I., gew. von Freifräulei 
v. Woifsoleel bier; 9) Kolkejtone au der Südfütte von Eugland, von F. 
Andrese in Münden, 70 fl., gew. von Herru Rednungelommifläs Augen. 
brand bier; 10) Abend bei Etretat, von K Heilmater In Ränden, 70 fi, 
gew. von Hru. Rechtsralh Schaceri bier; 11) Morgen am Starnberger 
See, von demfelven, 70: fl,, gem. von Hin. Dr. Sxheih bier; 12) Partle 
aus Rothenburg a/T., von F. Pepl iu Münden, 66 fl, gew. von Herın 
(andwirtbfchaftlichen DVereinefekretär Streit bier; 43) Alpe im bayer. Gr 
birge, voa X. Seidel In Münden, 55 fl., gem. v. Hrn, Stabtauditor Dr. 
@nglert bier; - 44) Dorfpartie bei Mümden; von Hl Weder ih’ Münden 
50 fl., gem. von fr. Buchdrudereibefipertwittwe Bauer ‚hier;;;16) Fau 
und Greichen (Plaftif}; von I. Hirtb in Münden, 80 fl., gew. von Hrn, 
Dr. Dreßler, pratt. Arzt bier ; 42 Krücte, von A. Kärcher In Karlds 
rube, 28 fl., gew. von Heu. Sbrif chmidt a. D. bier. An dieſe relbten 
fih no 7’MquareDe von F. Alt’ bier und Ke Schreiber in Rürhberg, 
nebſt 30 verſchiedenen Aunfblättern als Nebengewinne-; ment 
— Die auf geftern Nauberaumte Verfammlung ber Landgerihtöblener 
dabier ward anf fommenden Sountag vertagt. ; 
—— Bei. der am 8, ds. in Volkach a rauenen Derfammlung - von 
Delegirten der umliegenden Städte wurde befchloffen, die Projeftirungd- 
orbeiten für eine au errichtende Bohn Marktbret— Kipingen— Bolfah— 
Gerolzhofen — Schweinfurt in's Reben zu Tufenz eine Derbikdungebahn 
awifchen Mainberpbeimrefps Kipingen einerfeits. und Marktbreit anderjeits 


„AR: bereits im Gifenbabugefepe vorgeſehen. 


.* Münden, 10. Dei. [Telegr.} Zum ordenilichen Profeffor · der 
Politlinik und: Hyglene an’ ber Univerfität Würzburg wurde ber außer ⸗ 
ordentliche Profeſſor Geigel dafelöft ernannt, 1 0 95 

— Wänden. Am 8. do. Mi. beſchloß ber ſehr ſchwach ber 
ſuchte Anwaltötag dahler mit 48 gegen 32 Stimmen, fi gegen bie 


2) 





Nene 


ürzburger Deitung 


mit Würzburger Anzeiger. Er 


Treu gegen König und Baterlanb für Wahrpeit und Recht! 


Voransbezahlung: | 








| äntern. Die Verantwortlich: 





j R Di 
N ienftag, 
Dierteljährlich 51 fr. bi d — “| keit für Inſerate trägt deren 
189. bel gs re 67. Jahrgang | ö Ginfenber. 10. Mat 1870. 


*—— Antonin. — Sonneuaufgaug: 4 Uhr 20 Min. 
onnenuntergang: 7 Uhr 32 Minuten. Mondaufgang: — Uhr -- Min. 
Monduntergang ; 2 Uhr 23 Min — meter 
Riedriger Stand iu der Naht: 5 Grad Wärme, Mittags 42 Uhr: 
417 Grad Bärme — Baueruregel: Wenn kühl es if im Monat 
Mai, mach' Pläp’ in die Scheun' für Gras und Heu. 
chichtskalender: 1631: Tily erſtürmt Magdeburg. — 1849: Dur 
das amTag vorher dei Gudſoe in Jütland ftatigehabte Treffen zwiſchen 
boldeiniihen Truppen und Dänen, welches 8 Stunden angedanert, hatten 
erftere 2 Dffigiere todt umd 4 verwundet, 6 todte und 89 verwundete 
Unterofficere und Soldaten, die Dänen fanden bler mit 15 Batailoren 
Infanterle, mebreren Schwadronen Kavallerie und zahlreicher Artillerie. 
— 41861: Großer Brand iu Glarus. . 


nah Reaumur. 















Risenbahn-Abgang und Ankunft in Wirsburg. 
n von da, i | rt dahin. 
ä . 4. 9 P. 108, 18, 7%, 
— 


Tu p, Iu . 8. 8, 11%, Bamberg m. 9. 200, ZU p,9P. 





RS, 1015,19,510,98,1110,| Mürnberg |D. 430, di, 9. 3%, SE, 
AS, 592, 12%, 48,50, 106 P| München |29.5 P. 8. 25, mes, Ti. 





8% P, (von Lauda) I0% P.| 
MP | Mannheim 


. Die Kurie- u. Bist und Tott als Posteäge mii P, busalnanim: 
— — 


——— 
21 p, 30, 








Zur Tagesgefchichte. 

$ Münden, 9. Mai. Ya ber Sihung bed 4. Ausfehufleß ber 
Kammer der Mbgeorbneten vom 7. b8., in welcher bie Anträge auf 
Abänderung des DiftrittörathYgefeße® zur Beratung gelangten, betonte 
der Referent Abgeordneter Freipere v. Bafenbrätl, ba namentlich 
ber Art. 31 (Freilafſung bee Ginkommenfteuer)), welcher von. ber 
Vertheilung ber Diſtrikllsamlagen Handelt, im Voile ſchwer empfunden 
werbe. Der f. Stanteminifier des Innern v. Braun erklärte Hierauf, 
daß ber Antrag auf Revifion des Diftciftsrathögefehes ſchon auf dem 
legten Landtage Gegenftanb ber Grörterung geiwefen ſei. Die Staats: 
zeglerung erachte eine Revlſlon prinzipiell für gerechtfertigt, aber erft 
dann für zuläffig, wenn bie Folgen ber neuen Gokialgefeßgebung zu 
Tage getreten, jeßt fei aber ber Beitpurkt zur Mevifion noch nicht 

elommen. Der Referent bemerkte entgegen, daß auch er nicht eine 
Fofortige Meviflen verlange und nur wuͤnfche, fie möge allenfalls bei 
bem kommenden Landtage geſchehen; bie Socialgefege ſelen ſchon jetzt 
hinlaͤnglich im Volle bekannt, e8 möge alfo ber Termin zur 

bes Diſtrilisrathsgeſetzes nicht zu weit hinausgeſchoben werben; fo ſei 
ber Urt. 28 des Diftriftsraibßgefepeß, welcher die D 
behandelt, wegen ber ungleichheitlichen Verthellung der Staatöftraßen 
ein großeß Unrecht, welches mun feit 18 Jahren vom Wolfe ertragen 
werde — eine Mevifion bes Geſehes fei alfo nicht zu früh und 
Dringend geboten. Der f. StaatSminifter deb Junern erklärte f 
daß ein Heftimmter Termin bezüglich ber Vornahme ber Reviſion nicht 
zugefichert werben koönne. 

Münden, 9. Mat. (Drig.Corr.) Der Referent ber Kammer 
ber ReichBräthe über daB auferorbentliche Milttärpoftulat ber Staats» 
zegierung Fthr. v. Thüngen ſpricht fi Über bie von bem Abg. 
Kolb angeregte Verminderung ber Neiteret alfo aus: „Wäre e8 ganz 
gewiß, daß, wie ber Ag. Kolb meint, bie Aufgabe ber Reiterei nur 
im Sicherheitsdienſte beſtünde, jo würde ich unbebingt ben gleichen 
Antrag machen, allein ich hege Hier einige Zweifel, Allerbings ift 
ſchon öfter nachgewieſen worden, baf gerade Deſterreich, bem bie 
beften Kräfte zur Bilbung eimer tüchtigen Metteret zu Gebote ſtehen, 
ſol he im Verhaͤltniß nur in geringem Maße, ja felbft in geringerem 
als Bayern benäpt, allein Defterreich ſcheint mir Hier nicht maßgebend. 
Defterreih hat in meuefter Zeit auf gar manche berechtigte Werbeffer- 
‚ung verzichten müflen um be8 Hauptzwedeß willen, nämlich wegen 
be8 Gleichgewichts in feinen Finanzen, Andere Großmädte, namentlich 
Preußen und Frankreich, vermehren dagegen ihre Neiterei und ver 
fehen fie mit verbeflerten Schußwaffen ; e® ſcheint bemnad doch am 
eine andere Verwenbung ber Reiterei alb an bie deb Sicherheit, 
„bienfteß gedacht zu werben und zwar vieleicht an raſchere Umgehung 
des Feindes. Ich maße mir aber Über dieſes Verhaͤliniß durchaus 
fein Uriheil am, ſondern möchte nur auch hier wieder den Gap bes 
gründen, dah es für ben Laien fehr ſchwer Hält, in das Gebiet ber 
Fachwiſſenſchaft zu ſprechen, und daß ich e8 im Allgemeinen für 
gurdmäßiger erachte, für bie Vebürfniffe des Heeres eine ben Kräften 
des Bandes entſprechende Summe außzufeßen, ber g 
aber bie Verwendung derſelben zu überiaſſen. Auf folche Weife 
würbe auch am beutlicften das Vertrauen bekundet werben, dad ja 
Seibe Kammern wiederholt zur Geſchaͤſtöführung be8 Herrn Kriegk⸗ 
miniſters außgefprohen Haben. Die Verminderung ber Reiterel iſt aber 
Überhaupt in gegenwärtigem Vortrage nur infoferne zu beſprechen, alb 
die Siftirung des Kaſernbaues in Augsburg mit ihr in Verbindung 
ſteht; ich enthalte mich daher vorerft, auf fonftige bei biefer Waffen 
gattung vorgeflagene Grfparungen einzugehen, ebenfo wie id; mir bie 
Beſprechung ber in anberen Richtungen vorgefählagenen Erſparungen 
für meinen Vortrag Über bie orbentligen Bebürfnifle beB Heeret 
vorbehalte.” 


iftriftäftraßen., 


— — — — — — — 
— —— — — — — — — — — — — — — —— — — 


— Münden, 7. Mai. In den Einlauf ber Abgeordneten⸗ 
kammer wirb bemnächft eine Vorftellung fämmtlicher Hiefiger Genoffene 
ſchaften kommen, worin dieſelben gegen folgenve, bie Genoffenfchnften 
mit fehweren Auflagen bebrohenben Beſtimmungen des ber Kammer 
vorliegenden Gntwurfed eines neuen Kag» und Stempelgefehes fi 
außfprechen: a) bie Beftimmung bed Tarife (S. 297 Ziff. 5), 
wonach Gingaben unb Ginträge in bie gerichtlien Genoſſenfchaftö⸗ 
ober Gefellichaft-Regifter auf einem Stempel zu 5 fl. geſchrieben 
werben follen, b) bie Beſtimmung befjelben Tarife® (S. 306 Ziff. M.), 
wonach Genofſenſchaften für ihre Geſellſchaflbvertraͤge — Statuten 
— Yy WProgent Tape auß bern gufammengefoffenen Sapitale ober 
ben wiederlehrenden Beiträgen zu zahlen haben, im Bufammenhalt 
mit Art. 59 be8 Gntwurfes, wonach von folgen Verträgen bie Taxe 
ſchon Het ihrer erfimafigen Probuftion ober Erwähnung vor Amt 
ober Gericht fällig wird, c) Lit. 5 bes Entwurfb, welcher ben Ber 
noffenfehaften eine alle 20 Jahre zu entrichtende Mutationdgebüße 
mit 9/, Prozent vom Werthe ihreb Mobiliarbeſitzes überbürbet. Die 
Vorftellung fehlteßt mit ber Bitte, bie Kammer wolle biefen Beftimm— 
ungen des Zazgefeg-Gntwurfes die Genehmigung verfogen und dadurch 
bie wohlwoltenben und durch die fortale Webrutung ber Grwerbo 
und Wirthſchaftsgenofſenſchaflen volllommen gerechtfertigten Grunbfäße 
feftpalten, auf welche bie Genoffenfhafts-Gefepgebung ſeibſt gebaut tft, 

Münden. Der IV. Ausfuß ber Kamıner bie Mbgeorbneten 
hielt entgegen bem Untrage des Abg. Oreil zu Art. 63 ber Wehr 
verfaffung, welcher bie Zulaflung deß Loobnummer - Tauſches bezwect, 
in feiner Majorität am dem Grundſatze ſeſt, daß e8 bedenklich er⸗ 
ſcheine, aus dem Geſetze lediglich einen Artikel heraubzugreifen, der 
eine Grundbeſtimmung beöfelben ſei und bie WBeiterbilbungsfäpigfeit 
in ſich frage. Gr verfannte auch ebenfowenig, daß in dem Gefehe 
mande Härte liege und eb dadurch zu einer Volksihumlichteit nicht 
gelangt fei, und daß ferner bie Mebaktiun des Geſezes ſo mande 
Zweifel übrig laſſe und deßhalb ber Gontroverfen manche entftanden 
feien, bie offenber nur durch eine Revifton deb Gefeheß entfernt 
werben Fönnten. — Zu bem Antrag ber Abgeorbneten Dr, Edel 
und Frhr. v. Stauffenberg auf autbentifche Interpretation ber 
Art. 24 und 25 ber Mehrverfaffung benierkt ber Referent bes IV, 
Ausſchuſſes, Abg. Fahr. ©. Hafenbräbl m feinem Wortrage 
Folgendes: Diefer Antrag iſt offenbar durch einen vorgefommenen 
Tpegtellen Fall (v. Schenk ˖ Oeyern) Hervorgerufen worben, wobei eß 
möglih geworben ift, einen Meferviften auf Grund ber allegisten Art. 
24 und 25 bed Wehrverfaſſungkgeſetzes bißeipfinär zu mahregeln. 
Es kann zwar bie beantragte authentifche Interpretation ber Wiedber⸗ 
holung ähnlicher Yale vorzubeugen geeignet erfihelnen, jedoch wäre 
dann eine präche, feiner andern Deutung zaumgebende Umänberung 
ober Faſſung der Beireffenden Artikel felbft vorzuziehen, — fie wäre 
fogar in anderer Beziehung nach ben jegigen Werhältntfien geboten, 
benn, wenn beim ſtehenden Heere eine Präfengeit von 8 Monaten 
für ben Mefruten ober jungen Soldaten volltommen außreicht, fo tft 
auch folgerihtig für ben Meferviften eine Uebungkzeit von im Bangen 
2 Monaten, alfo für ein Jahr 19 bis 20 Tage ziemlich Hoch ge⸗ 
griffen, während für ben Landwehrmann ein Jahr mit Einſchluß ber 
Zeit für Heinere Uebungen, 14 Tage an und für fih fon, al zu 
viel und unmöthig erkannt werben müflen. Demnach wäre zu em. 
pfehlen, daß bem Antrag auf authentifge Auslegung nicht fattge» 
geben werben folle, ſondern daß er gleichfalls auf dem Reviſtonbwege 
F — durch angemeſſene Faſſung ber allegirten Geſehebarlitel 

ben ſolle. 

Berlin, 4. Mat. Die „Prov.»Gorr." macht in einem Aufſahe 
über bie Zolleeform barauf aufmerffam, daß feit 1850 folgende 
Ermäßigungen eingeführt find, für ben Zeutner Kaffee 5 Thlr. ſtau 


Neu eingetroffen; 


Law ze 


Cachemire, Ueberwärfe & Fichns, 


seidene und :wollene Jaquettes, 


fowie ein: beſonders neues Genre fertiger Damenkleider und Eoftumes. 


S. Nofenfdal,: 


- Tüll-Rotonden & Chäles 


‚von den billigften bis zu den feinften empfiehlt in großer men 
Meinrich Frank, 


Auswahl 


[774 


Domftrafe, Ede des Sternplaßes. 
In neuer Auswahl empfehle: 


Wollene und feidene Jacquettes, 
Vorhänge in Wollenrips, Eacbemire und Seide, 
Fertige Damenkfleider, Negenmäntel und Fichus 


zu wirflich ſehr billigen Preiſen. 
A. Rügemer. 





Mobelverkauf. 


Wegen beſchränkten Raumes werden Auguſtinergaſſe Nr. 7 im 1. Stock mehrere Kau— 
nie, Sopha's mit Seſſeln, Caufeujes, polirte Commoden, feine Rohrſtühle, Noghaarmatragen 





jehr billig verkauft. 


Der Ausverkauf 


des Ziegler'ſchen Waarenlagerd dauert nur noch dieſe Woche, 





Soeben ift erfchienen unb durch alle Buchhanblungen zu ber 


Handbud) 
Gemeindefhreiber, Bürgermeifter, 


Gemeinde- und Stiftungs = Verwaltungen 


nad 
Maßgabe der neuen SocialeGefege und Vollzugs— 
Vorſchriften. 
Nach einem, Negiftratur« Plane georbnet nebſt einer Anleitung zur 
Fertigung der Voranfhläge, ber Gemeinde und Stiftungs-Rechnungen, 
von Baufonds-, Sequeitrations-, VWormundfhafis- und PfarreirInters 
calar- Rechnungen. Bearbeitet und beraufgegeben von 
P. Ph. Knauth, 
I. Lehrer und Bemeindefchreiber zu Zell am Main. 


sieben: 


1870. 


23 Bogen in gr. 8°. 


brofh. Preis fl. 2. 24 fr. 


Stahel’sche Buch- u, Kunsthandluug 
in Wuͤrzburg und Kitzingen. 


Geld für Jedermann. 
VIV Agenten uͤbtrall 
MON FY —— franco 
Adr. wird das Annoncen-Bureau 
von Gugen Fort in Leipzig unter 
Chiffte „Newyork“ weiter befoͤr⸗ 
bern. Für franfixte Girculare 10 
Sgl. Poftmarken beinulegen. 


Zwei Fräftige junge Burfchen 
vom Lande fuchen für die Stabt 
Stellen als Hausfnehte, Aus 
Läufer ꝛc. Naͤheres in ber Exp. 
dieſes Blattes. 


Für ein Rurzwaaren » Engros- 
Gefhäft wird ein junger Dann 
(gleichviel welchen Glaubens) als 
Lehrling geſucht. 

Offerten unter Nr. 1000 be 
forgt bie Exp. dieſes Blattes. [Ic 





Getreide⸗Preßhefe 
uach Wiener Art. 
Silberne Medaille Garlerufe 


1869, 

Diefe Hefe iſt naturgemäß 
30 pGt. billiger, als alle flül. 
figen Malzhefen, bat babei unbe, 
dingt fihere und immer ganı 
gleiche Triebktaft, liefert deßhalb 
auch geeichmäßig ſchoͤne Baclwaare. 

Preis per Zollpfund 30 fr. 
Wiederverläufer genießen 10 pCt. 
Rabatt und bei größerer Abnahme 
Frachtfteiheit. 

Beſtellungen hierauf, nicht unter 
5 Pb, effectuirt pünkilichft 
bie Spirituß» unb Hefenfabrif von 

G. Sinner in Grünwintel 

bei Garldruße. [10d 


Billa, 
am Bodenjee, /, Stunbe 
von Bregeng, mit 13 Zinmern, 
3, Morgen Garien, Aus 
fit auf die Hochalpen und 
der Bodenſee —, zu berfaus 
feo. Preis fl. 13500. 
Landw. Bureauv G. €. Fuchs 
in Würzburg, Brudermuͤhle. 


- AUTEER 
Ein Haus, 

groß, mit Garten, im ſchöner 
Yage ber Stadt, für Weinhänbler 
wie für jedes Engros - Gefhäft 
bejlen® geeignet; zu verkaufen, 

6.6. Fuchs, Brudermuͤhle, 

1. Stock. 





Colonialwaarengeſchäft, 
alte, gu'e Firma zu verfaufen mit 
Haus. Franlo⸗Offerten unter 
Chiffte P. nimmt bie Gxpebition 
bes Blattes entgegen. 


Specerei-Geſchäft, 
in einer Stadt am Untermain, 
rachweistih ſehr gut, zu verkaufen. 
G. €. Fuchs, Brubermüßle, 
1. Stod, 


& Dffene Stelle. S 
ALS Auffeher und Verwalt: 
ingbbeamter über eine ländliche 
Befitung (Ziegelei) wird eine 
zeeignete Perfönlichkeit bei einem 
Jahredeinkommen von 500 Thlen. 
sauernb gu engagiren gefucht durch 
vn Kaufmann L. F. W. Kör⸗ 
ner, Berlin, Friedrichſtt. 20. 





Für bie Nebaktion verantworlih: M. Hollmaier, 


Hutten’scher Garten. 
Morgen, Diendtag, den 10.Mat: 
Artilleriemusik. 
Anfang 8 Uhr. 

Sieg ladet ergebenft ein 
A. Kuhenmeifter, 


Eingang Heren u, Martinftraße, 
empfiehlt von morgen früh 6 Uhr 
an jeden Tag guten Kaffee, vn 
8 Uhr an feifhen Anitih aus⸗ 
gezeichnet guteb Lagerbier aus 
bir ſtinzinger' ſchen Brauerei bon 
Zell, fowıe guten Mittagstifg 
nebft verfchlebenen feinen und rein 
gehaltenen Weiß⸗ und Mothe 
weinen in Glas und Flafhen 
zu billigen Preifen, und Iabet 
hiezu ergebenft ein 
V. Zink. 


Agenten:Gefuch. 

Gine - leiftungefäh'ge Fabril 
Halbfeidener Stoffe fuht einen 
foliden und gewanbten Vertreter, 
welder Bayern ſpeziell und regels 
wäßig bereift; für bie größeren 
Städte follen, wo erforberlich, 
ftabife Agenturen etablirt werben. 
Prima » Nefetenzen unerlaͤßlich. 
Offerten unter Y. Z. Nr. 25 
poste restant» Ghemnik erbeten. 


Gin unmöblirtes Zimmer 
wirb gefucht zur Aufftellung einer 
für ben Hiefigen Arbellerſtand bes 
ftimmten Bibliothel. Anerbietun⸗ 
gen nimmt entgegen 

S. Gäiſchenberger. 


ee A 


Sehenswürbigfeiten in Würzburg. 

Univerfltaͤts⸗ Attribute: Dibltathete Werktage täglih von 
9—12 Uhr, anferdem Mertags hd 98 von 224 Ubr. Weftibe- 
tifbes Attribut, spart) eh und Maguerd Mufenm 
Donnerftag 9-1 Ubr;ẽ \ 
9—12 Uhr. Tehnologifhes Kabinett Mitwoh 10—12 Uhr, 
Chem. Laboratortumun pybarmarentifhe und pharmafog- 
nofifhe Sammlung Semstog IO-17Ubr "Boologifhes Eu 
binet Samstag 9—11 Ugr. Minerabogiibes Eabine: Mittwoch 
und Samstag 2—4 Uhr. Botanifher @arten und Sammlungen 
Lafelbft (im Hörfaafe) täglih von 8 Ubr fräb bis 8 Uhr Abende. Bla 
baus Yutritt mar gegen Karten, im Gärtnergioimer zu holen. Antbro, 
yotomifhe Sammlung Montags uud acotomifhe Sammlung 
Donnerftag 9—12 Uhr. Chirurgiſches Inftrumentarium Mitt 
woch und Samstag 18 Ubrr Sternwarte (Reubantbarm) Samer 
tag-2—4 Uhr. — Kol. Nefidenzfhloß täglik.y Softehler tänlic 
10-12 Ubr. Julius- und BürgerrGpitet Malld. Maxf \ 
Städtifche Bildergallerie, vo A et Dereimumd biflor, 
Derein (im Winter bis 31. März gefhlefjeny. Kunftverein rapie 
411—2, Sonntags 10—2 Uhr. Blur taͤglich; Karte bei der k. Com ⸗ 
mandantfchaft gratis. 


Bekauntinachung. " 8. 
Der Seifenſieder Thomas Goldſtein von Gerofzhofen, und bie 
ledige Margaretha Schilling von Pröldborf Haben nach Vertrag vom 
Heutigen für ihre künftige Ehe bie allgemyine Ofiter« und Grrungen« 
fchafts-Gcmeinfchaft ausgeſchloſſen, mas hiemit veröffentlicht wird 
Gersthofen, 3. Mai 1870. 
Der k. Notar: 
A. Hinpler. 


F. W. Wucherer & Co, 


Fabrik von Dampf: Chocdfaden, conſervirten Früchten, 
Lebkuchen und Punſch-Eſſenzen 
dor tem Neuthor Nr. 8. 
Ale Sorten eingemahte und Compot⸗Früchte in Gläfern und 
Steintöpfen, : 
Senffrühte, Weichſeln in Gffig, Geldes und Marmeladen. 


Niederlage bei . 
Eonditor Ernft Mümpfer, 


3a] vorm.! W. F. Wucherer. 


Im Verlage der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nörd⸗ 
lingen ift ſoeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen; in Würzburg u. Kihingen buch die Stahel’frie 
Bude und Kunſthandlung: 
Yet neieälsmnn. Die Wehrpflicht des Bayern, 

ihr Anfang, weſentlicher Inhalt, the Ende 
ihre Wirkung auf bürgerlihe Verbältnilfe 

Handbuch zum Lehren uud zum Lernen vor A. Leithe 

ner, kgl. Regimentsanditor. 15%, Bog. 8. broch 

21 Nor. ober 1 fl. 12. 

Derſelbe zum Parthiepreis bei fehler Abnahme 

bon mindeftens 12 anf einmal bezogenen &pem= 

plaren 16 Neugr. ober 54 fr. 

Das Wehrgefeß bat Hier eine für bie weileſten Kreiſe bes 
zeöönete_populäre. und überſichtliche Darftelung gefunden unb fia« 
Bi ſich in: dem Ratechiömuß wiej in dem forgfältigft bearbeiteten 

ahang 

















Alles auß bem Geſetze und ben einfchlägigen Verord⸗ J 
Mnungen Wiffenswerthe und Nöthige für Militärs jeder J 

—— Unteroffisiere, Freiwillige, Sol. 
daten, wie au für Bramte, Lehrer, GBemerndevor.; 
fteher und Familienväter vereinigt. Um die Anſchaffung 
wu erleichtern, haben wir neben dem Einzelpreiſe einen Parthie⸗ J 
preiß feſtgeſeßht. [3a 


Ausichreiben. — 
Die Stelle eineb praftifchen 
Ürzteß: in Burgpreppach beir, 

In Burgpreppach, biedfeitigen Bezirt® einem Markıfleden von 
648 Ginwohiern, in welchem ſich feit 3 Jahren eine Apothele befin⸗ 
bet, tm Mi 40-12 Drtihaften mit kaum 1/,—3/y: 
ſturdiger Gärfertith und bon den nächften ärztlichen Stationen Hof 
heim, Gbem und Grmerdhaufen 2, reſp. 21/, Stunden entlegen, 
fann eim praftifcher Arzt eine feine Subfifteng ſichernde Unterkunft 


nbden. 

Abgelehen von dem Ginfommen, welcheb ihm bei ber günftigen 
örtlichen Lage dic Pragis verfchafft, find dem künftigen Mezte für 
das Jahr 1870: 2 
100 fl. Remuneration vom Diſtriete Hofheim, 

133 fl. von Gemeinden und Privaten. ı 

200 fl. Remüneration auß KreißiondB reſp. bie enifprehende Quote 
biefev Summe für dem fib ergebenbeu Bruchtheil bes Jahreb 
zu bem vorliegenden Zwecke bereilb zugefagt. ⸗ 

Es ergeht Vaher zur Niederlaſſung eines pracliſchen Arzles 
öffentliche Aufforderung und werde Bewerber veranlaßt, ihre Geſuche, 
mit ben vorſchriftbmaͤhigen Quolificalivnd ⸗Nachweiſen verfehen, binnen 
3 Moden portofrei anber irigureichen. 5 

Königegofen im Grakfelde, den 6. Mai 1870. 

Königliches Bezirksamt. 
Zhurn. 















wird 
termihrabin er Montag und Mittwoch “ 


Daß — 
kl. Mineralbad Alexandersbad 
Millwoch, den 1." Yuni 1870 
x Die Heilquelle ein Gifenfänerling, If bereits tühmlichft Bekannt, 


fowie bie herrlien Umgebungen, unter denen die an. großarft 
Maturfönbeiten fo reihe einig pracptistle — Dakar, 
und ben Fremden den erhabenften Genuß barbieten. 

Das Schloß und bie Nebengebäude enthalten für Familien und 


einzelne Gurgäfte freundlich eingerichtete Zimmer und ift vorzugemeife 


hervorzuheben daß — bie vollfte 
Anexlennung gefunden bat, 

Die Bäderfelbft ſind in ben letzten Jahren einer vollftändigen 
Neueinrichtung unterworfen worben. 


Durh eine neue Sauge und Drudpumpe wirb ba$ Mineralwaffer 
auf dem fürgeften unb ruhigften Weg in die Wannen geleilet und 
bier mittelft heißer Wafferbämpfe, nach ber buch Infpektor Dr. Pfriem 
zu Kiffingen verbefjerten Schwarz ſchen Methode erwärmt, woburd 
der fohlenfauere Gehalt eined Bades um das Doppelte gegen früher 
erhöht- wird. 

Die Fichtennadel ⸗Dampfbaͤder entſprechen durch bie neue Ginrichte 
ung Allen. Anforderungen und ift namentlich al® neu und in ifrer 
Wirkung auf. Gicht; und Rheumatikmuß mdbIMerpenleien mit atgũ⸗ 
miſchet Grundlage» bie Gtwärmung der Mineralbaͤder ie 
ftrömumg ber Kichtennabelbämpfe, al$ "Steigerung in ihret 
aufzuführen. \ gli 112* 

In dieſert Saiſon lommen auch bie neu eingerichteten Moor⸗ 
baͤder zur Anwendung, die mit Mineralwaſſer vermiſcht und mit 
Fichtennabelbämpfen erwärmt eine fehr erwünfchte Beigabe zum feite 
herigen Heilapparat des Babe, namentlich für rheumatifche Laͤhmun⸗ 
gen unb Überhaupt als Verftärfung ber Mineral» und Fichtennadel⸗ 
bäder bilden. +7 

Babenrzt Afi der kgl. Berirkdarıt I. Claſſe Herr Dr. Tupe 
pert dahier von hoͤchſter Stelle ernannt worben. 

Wunfiebel, ben 6. ahei 1870. 

Rp. Babeoiminiffarlat: 
‚ Ormung. 


Bekanntin BR 
In Sachen Peter, von Abiswind, z. 3. Bürgermeifter, 
gegen Daͤrr, Johann, Unterhändler und Gemeinbebevollmächtigter von 
sort, Ghrenkeänfang- beir., wurde der Beklagte buch Erkenntniß 


k 
vom 20, April d. 8. ber Ghrenfräntung an⸗ veter Giflein, B 
meiſter bon Mika fan I A —* ka fine — 
von 3 fl. verurtheikt, was · auf · Orund des Erkenntniffes v. 20. v. M. 
hiermit öffentlich befannt gemacht wirb, 
Wiefentheid, 5. Mai 1870, 
Konigl. Landgericht, 
Bollfart. 


Erl 


Beammmacu 


Ftanz Jalob liermann, Buͤrger ‚von: bier, hat ſich um bie 
Conceſſion zum Betriebe einer Schenkwirthſchaft angenieldet. 

Dieß wird mit dem Bemerken befannt gemacht, daß Einwend⸗ 
ungen und Milbewerbungen binnen 14 Tagen außjcliekenber Fruſt 
bierori® anzubringen find. 

Würzburg, ben 5. Mai 1870. 

Der. Stadtmagiftrat. 
Der rechtblundige Bürgermeifter: 
Dr. Bür. 
Amend. 


Holzver pr. 7/5. 
im töniglichen Reviere "Gtamich 
— sn 


Montag, den 16. Mai d. 38., 
. früß 10 Uhr, 
beginnenb werben im Waldhauſe am, „Ginfiedel* nächſt ber Arnſtei ⸗ 
ner Strafe nachverzeichnele Holzſortimente unter den normalen Be 
bingungen verfteigert, und zwar: | — 
I. Aus ber Abtheilung „Brandholz*. 
214 Siefern-Abfehnitte, zu E Haiti: und Pfahlholz geeignet, 
ae — Knorz·, Nrügele und Anbruchholz, 
ir „ to 3, 
63%/, Hundert Kiefernaftwele:, fobann 
II. An zufälligen Ergebniffen aus den Aktheilungen Birklein 
und mittlerer Dachtbau: 
41 Gien-Abfehnitte, worunter ein Bloch von 32 Fuß Gänge 
und 7 Fuß Stodburmeffer, 
14 Birlen⸗Abſchnitte. 
Gramfhak, ben. d: Mai 1870. 
Der fol. Oberförfter: 
2a} Winkler. 


Schutze der Rechte Fam "Iiterarifchen Erzeugnifſen und Merten ber 
Kunf. — Der Ag. Appelltath Rurz Hat daB Meferat. über bie 
Abvolatensremung volenbet und beantengt wollänbige Freigabe ber 


Teich, 7 Mai, Der Sloybbempfer ¶Syhynge if heute 
th ben. Sue te 
— —5 * Hier Er 


. April, Gegen ben Gapıyiner P. Cyprian {ft 


Bas fein & in ber —* — Si: 
ege in einer 228 
t —— einige Mi 
LUST 


abgehaltenen Prebigt fl 
Paris, 7. Mat. Das 1 1 8’ 
mitt groben ungen bie unter dem 26. Upril 
von ben ſpaniſchen -Bifhöfen je * Regenten gerichtete Abreffe, 
weldge erklärt, :marum Ile Biſchoͤfe ben Berfaflunge, Gid nicht leiſten 


Paris. Der Raifer Hat den zu einem Monat veruriheilten 
_Lerusier begnabigt. Es ift dieſelbe Perfon, welche bem Raifer kei 
einer Revue zurief: „Nach Gayennel Nah Gayennel 
Paris, 7. Mai. Lermina, welde neulich in eimer öffentlichen 
Verfommlung ein formuliete® Urtheil gegen den Kaiſer vortrug, ift 
von; Geriätähofe zu zwei Jahren Befängnig und 10,000 Fb. Gelb» 
buße veruttheilt worden. 
In Petersburg find zwei neue Geſellſchaften für Dauwf⸗ 
ſchifffehet in Ofibirten in ber Bilbung Begriffen. Diefelsen wollen 
bie Dampifsifffahrt auf bem — den Flüfſen Silke; 
— * und ven "Se herſtellen vmd 


gen am Amur eins Maſchinenſfabril anzulegen und ihre eigenen 
— und Bugfirdampfer zu erbauen. 
* 


burg, 7. Mai. Der oͤfterreichiſche .. und Militär 
Altachs Prinz Arenberg wurde heute Morgens in feiner Wohnung 
yo gefunden, Der Thaͤter iſt noch nicht entbedi. ’ 
N m, 6. Mai. Die Pforte Hat durch Muflem Bey 
55* ütmentföen) Antonlaner Gonvent ſchleunigſt nach Breit 
" ‚ und Ruſtem Bey ferner angewiefen, alle in ber Tuukei 
Vichof⸗ ſammt ihrem ganzen Gefolge zur Abrelſe 77 
ale — Die Roten dbe8 franzoſiſchen Minifterk 
neigt bie geringfte Wirkung bei der paͤpſtlichen Kürie * 
zielt, ſondern eher baztı beigetragen, die Abſtimmung über bie Uanfehl⸗ 
arbeit zu beſchleunigen. Auch bie am 6; ds. in Wien über 
Igebewe Antwort des roͤmiſchen Staatsſelretaͤrb ** auf bie Mile 
BB Grafen Beuſt vom 10. Februar *L. 38 — toͤmiſchen 
Sitindpunltfeſt und macht ſich ſogar — —— ek 
des Koneb bemertlich. Im ullraulontanen Lager t' 
größe Freude, weil man die Unennehmliäkeiten, die ein get 
mit den Mächten Gerbeiführen Fönnte, nicht afıt. 


"Fr enftantinspel, 4. Mai. Der Schah von Perflen Kat ben 


et, Die Pforte iſt debhalb ſehr beunruhigt. 
‚5. Mai. Prinz Muſtapha Bazll Paſcha * 


A en von Gnzelt am falpifchen Meere ben rufſiſcheu Bahızeugen 


Ronftantinopel 
um Präfidenten beB oberflen Geriitähofeh ernannt, 


igt Biefe ee gegen den Wipelönig, ber Darüber ſehr aufe E 


gebracht if. 
gton bie Zus 
sen Statt finden, 


Eokale uud vermiſchte Nachrichten. 


(Säwurgeriät.) 8 Wall. Anklage gegen Balentin Hauer⸗ 


waah, , 3 e alt, verheir. Rofelforflauffeher von Poppenlauer, megen ' 
Derbrechenb Krmulug — Am 10. Jannar I. 36.,Abends } 
gegen 6 m —* fi der Mausergefelle Sehaftian Dogel von Naßbach, 

del - dem and Rammmmgen- um Straßen! 


bant, der 

tigt u. auf ben Nachbauſeweg mb fand ige ein Maß hol · 

derſtaͤmmchen, welches e —— Etwa! / Stunde auße Arge d — 
ede und | 


er - weni, zu 8 el, Kellte ibn —— des’ Sotäfred 


ug auezuwelchen, u Ramend 
ang ©, ee vi 
Den m Umdrehen ſah min ns daß 


Bag Flinte berunternabm und ibm bid auf 12—15 
—— —W rief dem Vogel Halt zu, ſonſt werde er fehen, 
hlerauf nicht“ ıachtete, *— weiter, al ihn plöptih in * 
kn von, ca. 50 Schritt «in Schuß traf und er gufammenflärzte, * 


ette ıcha einer: thwalgen Ber 
zT das -Stämmdgen reise, nad ns von ber Straße 
Augellagtet Iniae 


EN * 


eflagte, der fich fchleunigft entfernte te lieg den 65* — 
n 


M6 diefer, von Tagidhner Hub_tınd feiner Geliebten gefunden nad .n 
Haufe afft wurde. Vogel flarb trog ber Tongf a un dr Kuh 
handlıng am 65 Täryz al ben Ibm durch von & 
Irgungen. Rah dem; Sektionsergebul mar — ad 21 Shroten iger | 
Iroffen, die in die rechte Gztremität und. dem linken Oberſchenlel Ybellmaife 
tier "eindrangen und waren dieſe Derlegumgen nach. ‚dem Gutachten des 
Stu, — — Dr. Seuffert v. Reuftadt a / S. bie unmttttele | 
bare Todesurfahe, Da bier ein Verbrechen — wurde 'Mngeflogter, | 
der auch Auflalten zur Flucht machte, im Laufe der Unterfuchnng wertaftet, | 
—— ſucht nun. die Sache als einen unglüclichen Zufall. binzuftellen, 
im er dem’ Vogel unter’ dem Rufe fichen zu bfelber, 20-30. Shriite | 
——* und plöplich in eine Dertiefung von etwa 2 Fuß binmnierge 
faßen-jet,: wobek ihm Die’ inte ploͤziich loegegaugen u fo daß 


errichtet} 
al 8’ Dr Rom | 


um 
Ou —X veranſchlagt; 





mitten duch den. — 2 A befchäfs I] 


gugefi v De | 


ſelbſt der Schuß am Kopfe vorbeifuhr. Dies ſcheint jeboh denk befimmte 
eldfichen Ansfagen des Bogel und dem yolesam. rbebungen ff enüber 


unglaublich und laſſen feptere auch nicht dem mindeſten Zwelfel übrig, be 
—— vorſaͤhllch auf Vogel zielte und den Schuß abfenerte. Der 
denmund ded Augellagten iſt auch micht gang ungeträbt, denn er erlitt be⸗ 
velte einige Poligeifirafen. (Schluß, f.) 

— Dienfies-Nocrichten. Die {erfM. — 
o i i in Wärzburg wurden Esel —— Minden wart 


»und zu Poſtoffizlalen beim Oberpoft- und Babnamt Würzburg die Affiftenten 


J. — ————— zu aubera und 9. Schieblein zu Aſchaffendurg 
ernann 
"— Zu Rentwelnsdorf in Unterfranken wurde cine Pofegpeditio 


— Münden, 7. Mal, "Die Eilhellung der Ronjefflen "an 


ste Pfaͤlziſche Lubmigäbahn zum Ban einer Gifenbahn nom Landau 


- Pirmafen® nach Zweibrüden ift erfolgt. Die Bahn ıwirb 18 Stunden 

b bie Koften für Herftellung derſelben ſind auf 10_ Millionen 

bie us Eger — Karlebad wird am 

1. Juli 1. Is. eröffnet; der Staalkverlrag wegen Erbauung ‘einer 

‚Bahn von Gera über Greiz nach Planen wurde aeſtern in Dꝛetden 
abgeſchlofſen. 

— Wie man vernimmt, fol Hr. Nabipieler, Referent über 

das Bürgerwehrgefeß in ber Aögeorbnetenfammer, Tomobl dug bie, Art 

feiner Berebtfamfeit als die plädlihe Faſſung Teine® Meferatss ſelbſt 


feine Parleigenoſſen überr aſcht und in ber Iehlen Außfgußfikung 


eiie©füt fein füßnes Machwerk feineßweg® günftige Abflimmung Her» 
vorgerufen haben. 

— -Bayreuib, 5, Mai. Am 4. IE in 
Fürth tagenbe Auß aka, Frönt, bunbeB für das Jahr 
1870 bie Abhaltı FR in ber Stabt Bayreuth. 
‚Auf Veranloffung des Hiefigen — welcher ſich zur Ueber⸗ 
nahme beB Feſtes bexeit erklärt hat, haben ſich in Folge hin im 

April 1. 8. die verſchledenen ga wie Gmpfanges, Ginquar» 
tierungs · Wuthſchafls · Yinany, Bau · und Feſtausſchuß aus hieſt⸗ 
gen Buͤrgern und Einwohnern ng ob wurben kon ben: bier om 
bergan — Sonntag erg rg ra an des 
Bundes ber 23.98, Juli als Feſttage beftium. : WIE Räumliche 
— — ee bier Ratifindenben 

1: Sängerfefte8-unb zu ben Probuftionen ‚ wurde das kgl. 
Neithauß, befien Gewährung von Seite ber kgl. Siablkommandant⸗ 
ſchaft dem hiefigen Bisberkrange bereit zugeſichert ift, als völlfommen 
paſſend erachtet. Zur theilwelſen Dedung ber Koften ber Wußrüflung bes 

Feſtes wirb der Bunb- einen nampaften 28* and: bet Bundeblaffe 

en, waͤhrend bie übrigen Koſten auß- ben Einnahmen gebedt werben 
möüflen.- Die Direktion ber Ghöre wurde von ben techniſchen Aus 


Für, ımb Preiß- von Grlangen. in Werbinbung mit Herrn 
ae Bud und bem des Bayreuther Bieberkranged, Hrn. 
Lehrex Knöchel, übernommen. — Unſere ſreundliche Gtabt mit ihren 


prachtoollen Umgebungen, antafıe und —* wirbegeniß Alles 
am, ‚ ben zu erwarte Sängergäften eine wirllich —— 
e 


"Z % wirb, ber „Mofa —* Ik, 
daß fi, 55— bort Ürg 30 te 


en jangen 

Frankfurlern ee ee * ten geſtellt 

Hat, um bie Annehmlichkeiten, deb — * —* Mn 
fer zu können, Die Hoffnungen 

nireu Gewordenen bürften — infoweit umerfäflt, Fr * * 
der N. En ne = in Fang a. 

welgerifchen Oberſt Merian. erhellt, ernftlich; damit umgeht, . 
Präfenzperioben, befonders ber Infanterie behufß, gränbficher Sein 
der Officiere wie der Mannfdgaften, zu verlängern. Dah bie ige 
"berufungen au hen Uehungen in. ber Schweiz bis mein 
Alter Hinaufreichen als in Preußen, bütfte, den Slügtlingen: 
xecht unbtquem werben. 
— London, 4. Mai. In der Nacht vom 1. zum 2. * 
wurbe ein agrariſches Morb-Attentat In Itlaud verubt, er green 
| den großen Grunbheren D’Xrcy Irvine auf Schloß Irvine 
Gantıkillen. Dre Schuß ging durch daB Fenſter feines et. 
Obwohl bie Kugel beinahe feinen Kopf ftieifte, Tam' er underleipt 
davon. Der Unthat war ein Diohbrief vorangegangen, Ihr ben 
| Zob: vorausiagend, falls er in ber Paͤchteraubtreibung fortfahre. — 
Die: preußiſche Regierung hat bein vereinigten Dir. klor ium ber angbo 
amerifenif&en . und framgöfitgratfantifen Kabel Seſegſchaften bie 
Rongelfion. zur Srgung, eines fubmarinen Kabels won England "nach 


Branfn aitheilt. = 





ber Anfigt, daß kanftige Grfol 
Barlamentes 
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Treu gegen König und Baterland- für Wahrheit und Recht! 





Berausbesablnng: 


bei alen dentſchen Poſt⸗ 


NM 128. | Dierteliährlih 51 fr. bier mund | 67. Jahrgang. | teil für Inferate trägt deren 


Ämtern. Die Verantwortliche 


Montag, 
9. Mai 1870, 


Einfender. | 





Tageskalender: Gregor v. Ni. — Sonuenaufgang: 4 Uhr 2 Min 
Sonnenuntergang: 7 Uhr 31 Minuten. Mondanfgang: 41 Ubr 34 Min, 
Monduntergang: 2 Uhr 1 Min. — Thermometer nah Reaumar, 
Niedrigiter Stand in der Naht: 5 Grad Wärme, Mittags 12 Mär: 
14 Grad Birne — Baueruregel: Biel Gewitter im Mai, fingt 
der Baner Juchhel. 

Beſchichtskaleuder: 771: Gatl der Große wird Mleinderrfcher der 
Kranfen. — 1805: Todestag von Friedtich v. Schiller (Weimar), — 
1864: Sergefeht bei Helgoland, Aregatte Schwarzenberg geräth in 

Brand, 





* Die Vereinbarung 


über bie Tarifvorlage verbanft das Zollparlament zunaͤchſt ben fübh 
deniſchen Liberalen Wögeorbneten, melde mablälfig beſtrebt 
ein sollen ben fi gegenfeitig befämpfenben 


waren, Kompromiß 
Ruereffen zu Stande gu bringen, wab ihnen denn aud noch in ber 


Schlußſthung gelang. 

Der bayer. Abgeordnete Dr. WEILE wiberlegte ireffenb bie gegen 
-bo8 Kompromiß erhobenen Bebenten, rechtfertigie in eingehenber är⸗ 
örterung bie vorgeſchlagenen Tarifänberungen unb gab ſchliehlich ben 
Anſchauungen ber deut ſchen Partei Suddeutſchlands in Folgendem 
berebten Ausbruch: 
„Es iſt von Selten be8 verehrten zweilen Präfibenten in feiner 
:Antritißrebe gefagt werben, ba wir das Yollparlament al einen 
Anker zukünftiger Hoffnungen beiradten follen. Wir find 
ge und gefunde Entwickelung biefes 
auf eine Art Mainbrüde bliben werben. Diejenigen 


mm, weiche ben Main nicht überbräden wollen, -fonbern weiche bie 


Berbinbungen, bie jegt ſchon beftehen, ſchon mit ſcheelen Mugen ans 
ſehen und fie gar noch abbrechen wollen, wollen biefe® Bollparfament 
8 noch zu einer feſten Mainbrücke werben inne, 


finanziellen. anbelangt, 
ts Boyem - Haben 

keinen Grund, zu wünfden, daß wir aus ber Holltafe mögliäft 
elommen, be 


Betrachten Ste nur bie Schabenfrende, mit ber man aufiwärig 
bie beutfchen Grenzen darauf fieht, baf baß Sollparlament eben- 
zejultatlo® außeinanbergehen foll; detrachten Sie bie 
Higung, welche für alle wahren Freunde ber Sache barans 
Sergeleitet werben fönnte, wenn wir unfere Unfruchtbarkeit offen zur 
Schau tragen! Sehen Sie auf ber anderen Seite bei bem Gelingen 






;] vorgeflern Abends 6 Uhr im offenen Wagen durch aztmiltand« 
| fraffe am Caf6 de l’Opers voruberfuht, wurde ploͤtzlich das Mferb 
‚j einer in unmittelbarer Nähe Haltenten Drofchle ſcheu und bälmte 
I AG wit einer safchen Wendung gegen bie Gguipage des Könige, fo 
borberen 


1 de8 Böniglichen Wagens anprallte und einige Wagentheile erh 
beſchaͤdigle. Der König behlelt troß des ritlſchen Moments volle 


Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
_Amkunft son ds | . Zichtung, | _ Abfahrt — 
——— 
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Dis Kurier- Postelige mit ©, Dendichnen, 
ER u Alles Anden «nd Gltierlige. I 






bie i be8 Bertrauen® nicht bloß in induſtrieller Beziehung, 
——— auf bie Befeſtigung und Stärkung bes Anker, 


wirb auch in nationaler Beziehung bad MWertrauen zurückkehren, und 
ift das Vertrauen in induſtrieller, wirihſchaftlicher und nationaler 
Beziehung zurüdgekehrt, Hat man das Vertrauen, daß wir friedlich iv 
ben und nötigen nattonalen Staat hinüberſchiffen, baun Kat es 
gute Wege, dann iſt ber Kaffeelopf des arınen Manues Keffer ger 
ſtellt, al wenn e8 fi darum handelt, einige Pfennige mehr ober 
weniger per Jahr auf ben Kaffeezoll zu ſchlagen. Sorgen Ste durch 
Ihr Volum bafür, daß wir dem Hafen, in ben mir einlaufen wollen, 
einen. Schritt näher treten.“ (Lebhafter Beifall.) ” 
Mit „Nein“ (alfo gegen bie Zollvereinbarung) ſtimmten kon 
den fübbentfhen Abgeordneten: Graf Ur · Stepperg, Braf Arc Val · 
ley, Fahr. Karl v. Aretin, Dr, Karl Barih, Bifitng, Bucher, Die 
polder, Ithr. v. Frandenſtein, Freytag, Hafenbrädl, Kunz, 
Meder, v. Meixner, Mohl, v. Neuralh, Probſt, Roͤmmich, Roßhirt, 
v. — Graf Sein heim ⸗Sunching, Sepp, v. Thungen und v. 
ZuR 
Die Partifulariften Hatten fi alfo vergebli bemüht, dab Holl- 
patlament ergebnihlo® zu machen; fie fühlten bie Ofnmacht ar 
Grolles. Möge bie bundefftantliche Ginheit auf wahrhaft voilbthum⸗ 
lich· liberaler Grundlage im vaͤchſten Zollparlamente dur Schoffung 
eines einheitlichen Müngiyfkems, einer gemeinfihaftligen Reform 
ber Hypothekengeſetzgebang, Errichtung eines allgemeinen 
deutſchen Handelsobergericht es a. a. kraͤfligſt geſörbert wer⸗ 
ben; bie zwiſchen Nord und Eüb vereinbarte Folleinigung Bietet 
jebenfalld, ein gutes Omen für die gedeihliche Loſung des ſchwebenden 
ber deutſchen Politlt. Das ‚Baoyeriſche Wuterlanb" glaubt 
allerdinge (in ſeiner Nammer vom 1. dö), Frankteich würbe bei 
einem Kriege gegen Morbbeutfchland im Güben nur wenige Stäͤmmie 
gegen fi finden. Die Ichte Zollparlamentsfeffton Hat jeboch: bem 
Ausiande gezeigt, daß inrbem Augenblicke, wo ber äußere Feind an 
bie Grengthore bes deutſchen Vaterlandes Hopfen würbe, e8 nur noch 
eine einzige deutſche Partei geben und jeber Fraktionsunterfchied 


verwiſcht fein woͤrde. Möge bie Gabe des Jahres ſtaitfindende 
xlamentßneuwah 


lden Ausbau deß Gi fichern und 


| auf Manner von Act deutſcher Gefinnung fallen, * che Einzelinterefſen 
I dem Geſammtwohl unterzuordnen verſtehen. 





Zur Tagesgeſchichte. 


Münden, 8. Mai. (Dtig. Con.) Als — Rönig 


boß bie Deichſel der Drofke mit voller Gewalt am 


Theiu 
a) 


Ruhe und Geifteßgegenwart. Wir conflatiren zu unferer Freube den 
verhältnigmäßig glükligen Ausgang ein Vorfalls, weicher fo leicht 
eine weit ernflere Wenbung Hätte nehmen koͤnnen; S. M. ber König 
übermachten dem Verein für freimillige Armenpflege in Münden ein 
Geſchenk von 10,000 fl. S. M. ber Rönig Hat geftern den 
DBürgermeijter v. Stein®borf im Audieng empfangen. — Prinz Su 

iſt geftern Abends von Pfronten wieber hleher jurüdgekehrt. — 

eben erfch'enene Regterungbblatt Mr, 27 enthält bie zwiſchen Bayern 
Württemberg und Heflen einerfetts unb ber ſchweijeriſchen Cidge⸗ 
noſſenſchaft anbererfelt® getroffene Uebereinkunft gm 


Vorhang-Stoffe in allen Bretten und Onalitäten, 


Möbel-Damaste, Rips und Cattune, Tischdecken, Sopha- & 
en, Pique- und wollene Bettdecken 


Bett-Vorl 
empfiehlt in den neueſten jtern zu billigen Preifen 


Carl Bolzane. 


Höne Mainausficht, 


EchtesLaPlataFleischextract|® 


(Exiractum Carnis Liebig). 


Bereitet von 


A. Benites & Cie. in Buenos-Ayres, 
Analysirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie 
J. B. Depaire und Th. Jouret in Brüssel, 
Mitglieder des obersten Sanitätsrathes in Belgien, 
Erster Preis Industrie-Ausstellung Altona 18969. 





Fabrikzeichen. 
Reinheit * Vortheilhaft für 
und : Hasushaltungen, Hoapitäler, 
beste Qualität * Garnisonen, Reisende, 
garantirt. etc. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 


kr 

Haupt-Depöt für Ober-, Mittel- und Unterfranken bei Herrn Stephan Morelli in 
Würzburg. 

Detäilverkauf in Würzburg bei Herrn Hofapothekör Sippel zur Löwenapotheke, Herrn 
Apotheker Roth, Ant. Fischer, Peter Metzner Sohn, G. J. Mohr, Adolf Treut- 
lein) C. A. Venino’s sel, Erben, Hermann Scheuer, Domstrasse, gegenüb. d. Stern- 
platz, und bei Hrn. Ant. Minoprio in Würzburg und Kissingen. 


1 engl, Pfd,-Topf 1/ engl. Pfd.-Topf ensgl. Pfd.-Topf 1/, engl. Pfd.-Topf 
af. 5. 33. a fl. 2. 54. af. 1. 36. Aa 54 kr. 















Todes-Anzeige. 
Heute Mittag entfchlief ruhig und fanft, verichen mit ben Troͤſtungen unferer heiligen 
Religion, nach vollendetem 74. Vebensjahre, in Folge einer Gungenlähmung 


Herr Sriedrih Kempf, 
königlicher Oberförſter babier. 
Indem wir hievon allen Freunden und Belannten des Verblichenen Mittheilung machen, 
bitten mir um ſtilles Beileib. 
Sangenprozelten, den 6. Mai 1870. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen, 









Danksagung. 


Für die ſowohl bei ber Beerbigung al$ auch bei den Trauetgotlebdienſten unferer nun in 
Gott ruhenben theuren Baltin, Mutter, Schwiegermutter und ®rofimuiter 


Frau Anna Chen, geb. Kunfel, 


bewieſene wohlthuende Theilnahme jagen wir unfern herzlichſten Dant. 
Miürburg, Arnflein und Hofheim, den 7. Mar 1870. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





F. W. Wucherer & Co, 


Fabrik von Dampf-Chocoladen, conjervirten Früchten, 
Lebkuchen und Punſch-Eſſenzen 
vor bem Neuthor Nr. 8. 
MalzhoroladesPulver, ein fehr angenehmes gefunbes Nahrungs: 
mittel, für Kinder und Reeonvaleßcenten, in Packets mit Ge- 
brauchsanmeifung, 4/4 Pfd. Netto-Inbalt 12 fr. 


zur DVerfleigerung: 


Malzhocolabe > en, alle Sorten Zrinte und Gpeife 
Chacoladen in guter, zeiner Waare von 32 fr. an das Pfund. 

Gacasmafje in 1/4, 1/5, und 1 Pfd.-Tafeln und in Böden. 

Gacao: Pulver (entbutterte Cacao) in Schachteln, Blechbuͤchſen und 


n 


Montag, den 9. Mat: 
Auftreten 

bed Gharalter » Comilers Abolpf 

Fleiſchmann und der Souhrette 

Feln. BünthersRiccarbi. 

Abends 8 Uhr, 


Brustkrankheit; 


Asthma etc. heilt durch bes 
währte Mittel in feiner Klinik 
und brieflich: Dr, Rosenfeld, 
Berlin, Leipgigerfir. 114. 46 


Alte Bretter, 
zu Fehlboͤden geeignet, werben zu 
kaufen gefucht. Angebote Heförs 
bert Stahel’8 Annoneemburent, 





Für ein Kurzwaaren « Engrog- 
Geſchaͤft wirb ein junger Mann 
(gleichviel welchen Glaubens) als 
Lehrling geſucht. 

Offerten unter Ar, 1000 ber 
forgt bie Exp. dieſes Blattes, [85 


Unter ſehr günftigen Bebitig« 
ungen wirb ein guter 
Frifenr: Gebilfe 

geſucht von 
J Fremerid), 
3e] Goiffeur in BanbEhut. 


Ein Lehrling 
wirb gefucht, für eim frequmteß 
Golonialwaaren = Geihäft in 
Würzburg. Gefälige ſchriftliche 
Anfragen unter Z Mr. 20 beför- 
bert bie Expedition. [2a 


Kine gebildete Dame mit ben 
beften Gmpfehlungen wuͤnſcht al® 
Geſellſchafterin ein Placement, 
Befällige Abreflen ger I. MM. 
nimmt bie Exvedition an, 


Getrante, 
5t. Burfarb: 
Georg Konrad, Delonom In Greu⸗ 
Benbeim mit Margaretha Born, 
Dclonementocter von da, 


Berflorbene, 
Maier, Katb., 9 W. alt. Sartor 
rius, Auma, 77 J., Bürgerjpitale 
vfrändnerin. 











Brüchte-Berfteigerung. 
Auf dem herrfchaftligen Speicher dahler kommen 
Donnerfiag, den 12, Mai I. 38., 
Vormittags 10 ihr, 
ea. 630 Gentner Spelz und 
330 „ Habe. 
Boödigheim, (Baden) 4. Mai 1870. 
Freih. Rübt vo 


Coll. Rentamt. 
ert. 





offen, Meine Gefhäftszimmer befinden vom 9. 
— Condilo Dämpfer, | d, N. an in er i —— am 
— —— ’ | Vierrößrenbrunnen-Plche dahler über 2 Stiegen. 
Kaufmann 3. ©. Höfner, Würzburg, den 6. Mat. 1870. 
9a] Gerbergaſſe. Steidle, k. Notar. 





Für die Redaklion verantworilich: M. Hollmaier. 


— 


— 





: Raltswirtäiänfiliges:, 
Getreibepreife zu Würzburg vom 1.—7. Mai, 
Sönßer. Mlitlerer. Niedrigfter, 
Baizen 21 0 — Pr. 19 1. 4 tr. VAM B80 a — A. -1 
Koru 18 . 30 kex. 18 A. 6 tx. ua Geſt. — . 6 
1 


» Vollkommen 


bewährt haben ſich Die Bei und eine 


——ñ— 


U LEIPZIG 





—* 



























— ii ui Al — tx. 8 — SM fx. 1% da - oßne biefe "ummögli foi 
ae Hair Shoe Be — x . ee — 
e — fh. _ er., elifen . g. —WXW in fr Bi VERTTEREN gebiegene, ‚elegant. gearbeitete 
Gigarren geliefert werben Könnten, 


Gumma aller verkauften Pfunde. 236,309. Umfapfumme 13,748 fl. 55 fr. 
— (Reuenburger 10 ale) 26. Ziehung dom 2. 
Mai, zahlbar 1. Knauf. Rr. 13135 20,000 Frte.; Ser. 75600 75883 je 
» Rr. 55208 92130 117837 122838 je 100 Ar; RE. 33024 

54691. 70193 74669 79793 37384 30727 91810 97239 je 50 fr; 

Rr. 2858 24175 33113 46176 51938 54702 72161 89680 106485 112231 


je 25 $ıta. 


58 beweiſen dies auch die ſich täglich mehrenden Nachbeſtellungen, 


und deßhalb unſere Fabrilate minbeftend 30 — 35 Protent billiger 
verlaufen. Wir können mit Recht als aubgezeichnet und höchſt preid⸗ 
werih empfehlen: 
Bochfeine Havanna Seedlaef for Cabannas à Thir. 28. 1.48; 8 
A Blitar HavannaKronen-Regalia & „ 20., 36\= 
P Blitar Havanna Tip Top. . & „ 18., 32 
Superfeine Manilla Cuba. . . . .» a „ 16., 28/S 
Blitar Yara Castanon . . .d „ 14, 2 
Affe Sorten finb gut gelagert, von feinfter Qualität und jd,öner 
Arbeit, fo daß biefe ben imporlirten Havanna-Gigarren, wilde 3 
bis 4 Mal mehr koſten, nicht nachſtehen. Probelifihen à 250 
Stud pro Sorte verfenden franca, Bitten aber und unbekamme Abe 
nehmer, ben Betrag ber Beftellung beigufügen ober Poſtnachnahme zu 
geftatten. Um Verwehölung mit ähnlichen Firmen gu bermiien, 
bitten zu abreffiren: Ge 


Friedrich & Co., Cigarrenfabrik, Leipzig. 
Franz Xaver Rieffel 
am Stadihaus in Mainz, 
Spiegelhaudlung nnd Belege, 
empfiehlt fein Lager belegter Spiegelglüfer, Spiegel in Rahmen, 
Gold: u. Boliturleiften für Bilder ımb Tapeten, Borhangflangen, 
Photographierafmen und Thürfchoner. 
— Auftrag für's Vergolderfach wird reell und prompt aus⸗ 
geführt. 
Beigabigte Spiegelgläſer werben durch friſches Belegen 


repariti. 

Spiegelgläser für Montres und Fenster 
fönnen zum Pabrifpreife geliefert, eingefeßt und gegen Bruch wer 
ſichert werben. 26 





Brieflaften. 


Z. in U.: Die Redaktion bat kelnen rund, von ihrem Bringive, 
perfönliche Angriffe weder felbft zu machen, noch auch zu ermibern, abzu · 
welchen, 


— [Irlegravbiiher Shifföberihr.)] Mitgetbeilt von Garl 
Chr. Schmitt In Warzburg. Das Hambarger Bokdampfihiff ‚Allemania“, 
Gay. Barendt , von ber Ernie der Hamburg Amerifanifchen Packetfahrt⸗ 
Aktten«Gefelljhaft trat am 4. Mat wiederum eine Reife via Hävre nach 
Rewi Hort an und hatte außer einer Aarfen Briefe und Packetpoſt 350 
Zous Ladung, 102 Paſſagiere in der Gajüte und 625 im Zwiſchendeck 
an Bord, 





2 








Würzburger Bergnügungsanzeiger vom 8. Mat. 

mr Ge Groduktisneu: Vlay’icher Barten; Schöne Main: 
audfiht (Auftreten des Gharafterfomifers Kleifhmann); Göbeldlchn; 
Denters Keller. Auswärts: Deröbah bei Scheller. — FZanz' 
ma : Huttemfher Garten; Neue Welt; New Snvleuet; 
Anmäble. Auswärts: Deitsböhheim: Traube; Ze: Roſe; Ger 
brunn:; Windiſchmann. — Allerleir Bod: Gderis- Warten; Dlaue 
Glocke; Bormald Hofbräubaus; Weingarten: Windoheimer Sommer⸗ 
Ragerbier. 


Das Reue Blatt Nr. 21 
ift ſoeben eingetroffen und enthält: Pygraͤen.“ Gin Roman nad 
bes Natur. Bon 8. 2. von Kohlenegg (Poly Henrion). — „Dad 
Kartenoralel.“ Bon H. O. Mit Illuſtration von Ollo Grbmann. 
— „Die Kapelle ber Kunſt.“ Von ©. Niemand. — „Jalob 
Offenbach und Wademoifelle Schneider.“ Bon Paul Lindau, Mit 
Porträis. — „Die Mutter Gott's“ Movelle. Von Abeline Veld» 
haufen. — „Blide anf das Guiturleben aller Erdtheile.“ — „Aller 
lei": Lufteiſenbahnen. Die unterferifgen Hoͤllenmaſchinen. — „Corte 


* Blast tcre. Pap. Geld. Geld, 
Naucher, melden am einer wirklich, billigen und guten Gigarre | _» Bonttanimen —  — Eltab-B-P.1.R.$ 774, — 
gelegen tft, wollen daß Inſerat ber Gigarrenfabeifanten Friebrig & | "ms 5, $ Oblie. 92 Su zn BEI 
Gomp. in Beipgig in Keutiger Nummer DE. BI. beachten und fi ber | Bırım &% —* = 101% zer —— 79% _ 
reellſten Bebienung verfichert Halten. si : ihr.” uDl Ay HE -Ldwb. 2.0.8 u 
- R . “ch Alkhe, 9a N Biebenb, E.B.-Pr $ Töln — 
Hausverſtrich. Pa N i SR SAL ALLEN. son —_ 
Zufolge Auftrags ber Grben bed Zahnarzteb Herm Joleph Maſtny 3 AblisR. 86%, By PR RT — u 
bier, verſteigere ih am POHL FOR; WDR — idroro.E.-BP.öfr. si, — 
Donnerftag, ben 19, bs. Mies, eribg4ti Oblig, Hy — Büäd.B.A.40fKinz, —— 
» Bi — 88 PlAlB-A.408 5 8 — 
Vormittags 11 Uhr, Baden Ai Oblig, — 996y Da Se = 
in meinem Wmteynmer deren Wohnhaus, PN. 49245 zu 32 | „ Bao u — OHRBArE a, ? 
Deyimalen, Steuergemeinde Würzburg, Nr. 310%/, im I. Diſtrilte, Cosk.55 Eh. LB. bi, — ——— ie: 
49%, | 44, Manuh, Biadt-O, — . 


neue Nr. 11, an ber Juliuspromenade bier, Keller, Waſchhaub, dann 
4 Zimmer, Alfoven und Küche im Parterre, 5 Zimmer und Küche im 





erfien Gtode, 4 Zimmer, Küche, 5 Kammern in ber Megane, fowie | R-smsgetiDsins: 971, — | Buı 0 Me — 
fonftige Räumlichtellen enthaltend, unter ben am Termine bekannt oe Shunitöln.dk 97, — Nass. 25 878; 

u gebenben Bedingungen » biuriöägr.dd Höl, — J Mi u 30 — 

zu g gangen. a uni. | fR Buyer ef 100 don, — 

Würzburg, ben 7. Mai 1870. hi 8] „2.1897v. 87 — L 1a — 

Huth, f. Notar. Toller. Bankı- & Urea... | 43 Bedische 100 1081, — 

&etiem. Piandhr. Bad. 85 L-Isoe 581, — 

38 Yrankfurteg Bank 199 —— | Gross. Hem.BOf-L. — ' 174 

Bon dem wegen feiner außerorbenilichen Güte weltbefannten i ji 8 18 abi, 4 

Oct 0.19 — 


















unb als unübertrefilihed Hausmittel unentbehrlich gewordenen 


Rheinischen Trauben-Bruf-Honig * 
auß ber einzig befiebenden Fabrif von WW, H, Zicken- 
heimer {in Renwieb a. / Nh. Balten nach wie vor Qager in 
Flaſchen & 28 Hr, 54 Er. und 1 fl. 45 ir, in Mürburg bei 

Wilheln Simon, Gichhornſtraße und 
Anton Minspris. 
) Man nimmt biefen töftligen Brufifaft nur in gamı 


» 20 Ev. 1854 781, 
79%, 
° k : — „ 100Pr.-L188 — 
a > kei ion Sc 
Hi 8 
; 9 
ax fe, 4b-L. — 


— 106.. — 
V. 


Tanouab. Act. à A. Bo — 889 
44.8 Bayr. Ostbahn 1204, 208, 


girls 


geringen Baden, befondere Diät ift beim Gebrauche nicht nötig. 4,2 Pfüls, Maxbahs 108° — cohsel-Course. 
— Gebr. Anmeil. bei jeder Flaſche. 48 Ludw.-Bext. Ein — 1671, j Amsterdam kB. 100%, dp 
— — « Hoss. Ludwigeb. 1331, — — 8 * 404 
Empfohlen wirb biefe außgezeichnete Traubenpräparat von 033 — Lens Zn 1 ne 
58 . BirEbeh. 811 — Du, 
Perfonen aus allen Ständen und Mlaflen ber bürgerlichen Gefel:M ; su 30t.8.-Lomb.St-Eist — Wien kB. eo — 
(haft, unter vielen Anbern von Dr. ©. A. Gräfe in Ghemnig, | } 5%, Klic-B. 8. 200 1874, — — a 7977 
87 zeldegurs. 


Dr. Hriemer in Bopparb, Dr. Heffe in Balin, Dr, Riiter, 
Geh. Sanitaͤlsrath in Stettin, Dr. Diehl-Thomas, Gonf.-Rath in 
Franffurt a. / M. ber Girafin zu Sahn⸗Wittgenſtein in Berleburg, 


Frews.Cassensch. %. I &dt/,sd1 
B5ArSEBAnteuert.119 * 784, | Piezas. Priodrdor - 9 88 "BD 
siorkiäten und Diverse. | Pistolen „94-49 


nd. d, rg in. Berlin, ber Herzogin Braſchi in | #Y.5 Bken-FabeP.-0.50 Dop 5.48 - 
Herm. np. d Schulenburg Berlin, der Herzogin Braſchi 1,5 Biein-Fohe-P a  Doppalia „5948 - 50 
an Pfarter Schirlitz in Nieberrabenftein (Sachſen), Pfarrer —— AR Bl ERDE. = wer ne 8 
Wehner in Keſſeleberf bei Wilsdruff (Zahlen), Baronin & ER WER PERIIR | 4 ucaten ‚E56 » 8A 

5 . DAN EHes.Läw P..100 - 20 Rranes-Stlicks . v652 
von Breitbad in Aſchaffenburg, Dr. Auerbach in Butareft, BE | a.° do, de. * Bi Engl — Br * a 


dir do, da, LE, Min — Russ. immerior . 647: 49 


Dr. Lipp in Darmitabt, Dr, Grogen in Hamburg, ıe. ır, 
Rd - Doll, in Gold 338-9 





ungen unterer Behörden ficher auf dem Wege bes Bel 
Seifen, Der Unterſchied zwiſchen ber Befugniß ber 
jener ber Privaten beſteht aiſo im Welentlichen barin, 
zäumlich befhränkt find, erftere aber nicht. Run fcheint 
eine Unterfgeibung zwiſchen beiben Arten von Berichtigungen 


j 

ein oͤffentliches it ; 

—— Ile Det me m mean Ba 
ung 

Münden. Mehrere Blätter haben — —— die — 

daß der Eriegsmin denmaͤchſt ber ber. Ubge 


und Venfionsverhältniffe der Dffigiere vorlegen werde er Mit 
theilung gegenüber müflen wir auf bie Erllaͤrungen be8 Kriegkminiſters 
I. Ausfäufle und in ber 24 Stgung Rammer 


ber Abgeorbneten aufmerffam machen, wonad wohl ber Entwurf eines 
Geſetzes über die Venfionsverhältniffe der Dffiglere, nit aber über 
beren Avancement zur Vorlage kommen wirb, 

Zwiſchen Bayern und Würtemberg ift nach ben a N. ein 
Surisbictiondvertrag zum Abſchluß gefommen, analog bem zwiſchen 
dem Norbdeutfchen Bunde unb Baben, Veber einen wuͤrtembergiſch · 
bayeriſchen Juribdictionsvertrag mit dem Norddeutſchen Bunbe wirb 
von Bayem und MWürtemberg gemeinfchaftlih verhandelt. (8. 3.) 

Berlin, 5. Mat. In der Angelegenheit ber viel beſprochenen 
—— zubolflabt’fchen Geibrolamität wirb jetzt befannt, baß ein 

e8 Vorgehen den Vorſtellungen ber k. ſaͤchſiſchen ‚Regierung zu- 
—— ift, welche darauf verwiefen hat, daß bie Matricularbei- 
träge aus bem fürflichen Ginfommen fehr wohl ‚beftziiten werben 
tönnen und eine Execution daher nicht einzutreten brauche, 

Berlin, 7. Mai. Der König Hat bie Seffion des deutſchen 

lament® im Meißen ar des koͤniglichen Schlofied hen 96. 
deutſchen Zoll · 


Leglslaturperlode willlommen hieß, ſprach Ich 8 

daß Sie has gemeinfame deutſche Intereſſe feft im Auge * 

bie einzelnen Intereſſen zu vermitteln wiſſen würden. Die kur 

aber bebeutung®uolle Seffion, welche Heute zu Ende geht, Hat biefe 

Zuverſicht gerechtfertigt. Die Revifion deb Vereindzolliarifs berüßrie 
e und wichtige Julereſſen unb mußte deßhalb zu einem = 


Im Laufe ber breijäßrigen ‚ welche Sie Beute beenden, 
Sie, Im Zufammenwirken mit den verbünbeten Regierungen, 
zu dem Ablchiuß ber räumlichen Auſdehnung des Zollvereins ben Orund ge» 


ĩegt, bie Bezlehungen des Zollverein® zu zweien durch Stammesverwanbt- 

ſchaft mit ihm verbundenen Nachbarſtaaten und zu anderen für feinen 

Verkehr wichtigen Laͤndern georbnet, bie Beſteuerung zweier wichtigen 

einheimifchen Grzeugnifje — und bie Geſehzgebung über ben Ver⸗ 

x mit dem Audlande in allen ihren Theilen neugeſtaltet. Die 
ber 


Hanben, zum Theil 

deutſchen Volkes, deſſen Gedelhen Ihre THätigkeit g 

wer, wird Ihnen nicht fehlen. Go entlafle Ich Sie, — Herren, 
in ber quoerfihtlichen Hoffnung, baf auch bie künftigen Werfammiun. 
gen des Zollparlamentb unferem gemeinfamen el ee 


zum Segen gereihen werben. — Rad Throm 
ertlärte Staalbminiſter Delbrück die Sefflon für geſchlofſen. Der 
Den Freiherr von Perglas, brachte alsdann bas Hoc 


lichen; über bie feitherigen Beiftungen ber neuen Staalbminiſter ver 
Iautet wenig Bünftiges. 

6. Mai. Geſtern fand eine Privatverfommlung im 
achten Arronbifiement ftatt, Die zu Thiers eutfenbeten Delegirten 


Obfes ein Tpeil * liberalen Elemente das Gabinet verfaffen 
Habe, glaube er, daß noch ein genägenber Theil zurücdgeblteben et, 


um} bie Unterftägung deſſelben fortfegen zu Eönnen Die zahlreich 
beſuchte Werfammlung tabelte einftimmig —* Verhalten Ihierh', 
— fie — daß fie. nicht mehr befien Candidatur Zunter⸗ 


Pe 5. Dal. Die „France“? melbet: Die Generale} und 
bie Gorp8-GHefß der Armee von Paris haben heute beim General 
Rabe eine Beſprechung gehalten, um bie Maßregeln feftzufeßen, welche 
beftimmt find, bie öffentliche Ruhe am Plebibeit · Tage (Sonntag) zu 
fügen; man befürchtet einen Auffiand.| 

Rom, 1. Mai. Die „Constitutio dogmatica de fide catho- 
lica® mit ben Ganoneß, weile bie chungbformeln enthalten, {R 
in offigieller Weife veröffentlicht worben und umfaßt vierzehn unb eine 
halbe Seite in Folio mit großem Drude, — Der Gztönig von 
Neapel und befien Gemahlin haben deßhalb Rom fo plöglic verlaffen, 
weil zwiſchen ihnen und dem roͤmlſchen Hof eine Spannung eingetreten 
tft, ſeildern der Iehtere entdedt hat, daß rang II. mehrere neapolis 
tanifche Bifchäfe zu uberreden ſuchte, gegen bie Unfe hlbarkeit zu flimmen 

2. Dali. Das Goneil Hat foeden mit einer Oppofition 
beB zehnten Theiles ber Stimmen einen neuen Katechismus ftatt des 
alten von Ganifiuß angenommen. Biß jeht Hält die römiſche Curie 
trotz beB ——— ber Regierungen feſt am ber Abſicht, bie Un⸗ 
fehlbarleit des Papſtes in Sachen des Glaubens und ber Sittlichkelt 
dectetiren au laſſen. Won ben deulſchen Biſchöfen hat nicht blos 
Cardinal Rauſcher eine Schrift erſcheinen laſſen, worin er ſich in ber 
ſchaͤrfſten Weiſe gegen bie päpftliche Unfehlbarkeit aubſpricht, ſondern 
ſelbſt der Biſchof Ketteler von Mainz Hat ſich endlich nicht bloß 
gegen Opportunttät, fondern gegen daB Dogma ſelbſt erklärt, 
Uebrigend werben ſchwerlich jemals ee dahin zu bringen 
fein, ein Dogma anzuertennen, weldeß ben Papſt zum oberſten 
Sihiedsrigter unb zu ihrem Oberherrn macht. 

— ‚5. Mal. Die Kammer Hat mit 198 —— 82 
das Ehmahmen ⸗ Budget genehmigt, =. einzelne 
geftern angenommen wurden. Bericht ber —— 
I dab Lriegbbudget vorgelegt. A —— bet Popolo“ fagt, 
ber Bericht biefer Gommiflton Beanizage Grfparungen im Beirage von 
fünf Milltonen, ohne bie Cadres noch auch den Armeeftand felbft zu 
vermindern. Die „Miforma” erwäßnt des Gerüchte, daß bie Tabak 
regie fi mit bem ifterium in Bezug auf daB ber Regler 
ung gebüßrenbe verftändigt Habe. ® Sehtereß fol auf 65 
Mifionen feftgefegt fein. 

Madrid, 7. Mai. Arbanaz verlangt, daß bie Gorteß fofort 
einen König wählen follten, mit Rüdficht darauf, daß nur zwei 
Candibaturen beftänden,, bie Montpenfier’8 und Gspartero’s. Prim 
antwortet, alle Welt wänfchte, aus bem Proviforium heraußzufommen. 
Aber bis jegt wären alle feine Bemühungen, Spanien einen 
gu geben, umſonſt gewelen. Gr hält e8 für nöthig, daß bie Gorteb, 
ba fie ſich bald trennen, ihre conflitutionelle Miffion beenden, aber 
er weiß nicht, ob dab Gebäude fo, wie Ardanaz wünſcht, gekrönt 
werben koͤnne. Prim erflärt, er werbe fi Seiner Böfung wider⸗ 
are Gr wänfde, in — monarhifggen kn feine Mieberlage zu 

Gr verfigert bie Rechtlichkeit feiner Abſichten unb bie & 
— von Ehrgeig und erg baß bie Frage ben Cortes vor 
ihrer Auflöfung vorgelegt — ſoll. 

Elner der Levantepoſt auß Athen vom 30, April 
zufolge waren an dieſem Tage brei engliſche Kriegbſchiffe, von Malte 

kommend, in ben Pirdeuß eingelaufen und mwurben zwei ttalienifche 
Rriegtdampfer erwartet. Sechs Briganten waren gefangen. 

Amerita. Der „Donbe” erzählt, em amerifanifcher Biſchof 
babe ihm mitgetheilt, daß man wie in Ungarn fo auch in [ben Vereini 
Staaten damit umgehe, eine nationale katholiſche Kirche unabhängig 
von Rom und dem Papfte zu gründen. 


Stimmen 


0, 


— (Sähwurgeridt. Fall. (Schluß). Die — 
plaidopirte in einem umf IR gediegenen Vortrage, worin fie die 
— —— usfagen in odjektlver und fubjektiver nn. 
beren beleuchtete, auf Freifpreihung, und wurde and B 

ellert are den Wahrſpruch der HH. Gefhworuen für nicht ſch * * 
tin — Obmann: Hr, Adam Scherpf, Schuelbermeifter dabier. — 
Urteil lautete demnach auf Freifprehung und wurde bie 572 
vom Hru. Präfidenten auch Kin In Freiheit gefegt. — Gtantöbehdrde : 
Kol. Staatsanwalt-Gubkttut Hr. Schmarg ; Veriheidiger: Kgl. Advolat 
6 Dr. Steidle dahter. 


Wiesbaden, 6. Mat, Der ‚Rheiniſche Kurier” erfährt, ba 
bie Erbauung ber Eiſenbahn Wiesbaden Rainy mit einer Ueber 
brüdung| ne Rheine in naher Ausficht ſtehe. 

— Bolssea (Iſtrien), 4 Mat. Seit bem 27. April bauern 
. Erdſtöße in feier Rötung fort. Im Sapine unb Gaftun wurs 
ben bie Häufer leicht beſchaͤbigt. 


Krauffert, 7. Mat. Trop niedriger Courſe war die Börfe doc 
nicht eigentlich Man, indem entfchledene Kaufluft zu dem niebrigen Courſen 
auftrat. Der Gefchäftsverlehr war für einen Samflag nicht gerade gar 
unbedeutend. — Ju der Üffeltenfocietät war bie Zemen gtemtich eſt. 
Deftert, Treditatlien W948, Stantsbahn 370-370%,, Rombarben 
17914—180—!/, , Galigter 224, 1882er Amertlaner 96. 
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Karfirshuger Zeitung 


mit Würzburger Anzeiger. 


Treu gegen König. und Baterländ fir Wahrheit und Recht! 










Borausbezablung: 


bei allen deutſchen Pofts 


: Marlä Erfhelunng. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 23 Min. 
Sonnenuntergang: 7 Uhr 29 Minuten. Mondaufgang: 10 Uhr 19 Min. 
Monduntergang: 1 Uht 28 Min. — Thermometer nah Reaumur. 
Nieprigfier Stand In der Nacht: 
43 Grad Baͤrme. — 
Malenfröfte unnüge Gaͤſte. 

: 1842: Großer Brand in Hamburg vom 6. —8. — 
1852: Abjſchluß bed Londoner Protokolla. — 1861 : Graf Rabislaus 
Teleli erſchießt ih 


Grad Wärme, Mittags 12 Uhr: 
: Malenthau madıt jgrüne Aus 


Biertefjäpxlidh 51 Er hier und | 67. Jahrgang. 












Eisenbahn-Ab 


und Ankunli in Würsb 
Richtung. 









J .i 
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78 Pp, 14 P. 58, 8, 118, 


ZB. Dig Kurtgr- u. Miele and Fass ale Pouwilgw nis P. Ianeiamt: 


Andere sind 





* Ueber Das een 


abepfy ſagt Wohl mit Nest, bag bie Miliz bei Beginn beb 
Kriegd ben georbaeten Herren nicht zu wiberfichen vermöge, daß fie 
aber im Laufe ber Zeit —— lerne, wat fie zum 
Ich moͤchte Hier nun vor Allem bemerken, daß 
Haupt 
Bande 
welt außeinanber Ieben, ferner weniger in einem Lande, 


en manchen — icht 
—— —— Gengtaphifen und. xhunfihen Mechätt 
ziffe Hier in Betracht zu ziehen fein. 

Det Bolts eg A ei Brei daß ber, 
wenn auch Mein bleibende Kern des Heeres überall, wo er fid zeigt, 
durch die Bewohner einer —** Gegend unterftägt wird und daß 
dieſe Bewohner neben dem Kriege auch noch ihre haͤublichen Verricht ⸗ 
ungen treiben, mithin je nach Bedarf zuſammentreten und wieder 
auseinander gehen. 

Hiezu muͤſſen aber die räumlien Werbältniffe günftig fein, bie 
Bewohner müflen bie Möglichkeit Haben, fi tn ihrer Geſammtzahl 
vor bem Feinde zu verbergen, fie müflen benfelsen aber bann von 
* Seiten kin unb ihn, ber ſchon durch weite Maͤrſche in 

wohnten Begenben exmübet iſt, nie au formen lafſen. 
Zur ag ser Die eineß ſolchen Kriegs aber gehören weit 
Ränberfireden, währenb unfere Miliz, beginnend mit ber ber Pfaly, 
nad einigen verlorenen Schlachten eben einfach auß bem Bande hinaus⸗ 


un 7 fein würbe. 
noch feinen deutſchen 
Bent n ——— ie — und bürfen nicht vergeſſen, 
ei allem” Sereihtigten Selbſtflündigkei eſutt doch 
= er Bruchtheil eines großen Ganzen bilden, und daß 
wir nicht beregtigt find, durch entſchiedene ‚Sfolttung eine Lücke in 
biefem Ganzen herbeizuführen. Wie würbe «8 und aber möglich 
fein, unferen Standpunkt zu wahren, wenn wir bei einem etwaigen 
en ans gegen Preußen nur ein Miltigeer zur Hilfe 
ft 
—8 F aber auch noch, nur — die ———— 
außführber, wo volllommener Einklang zw dem Herrſcher und 
den Behertſchten beſtehe, unb er beutet er an, welche Gefahr in 
Fe un ber Volkebewaffnung für Erhaltung der Ordnung im 
ern liege. 
Ein ſchoͤnes Ideal iſt es allerdings, fi ein Voll zu benfen, 
das zuftleden mit feiner Gage, gehorſam und treu feinem Herrſcher, 
fich nur alsdann in unwiderſtehlicher Krafl erhebt, wenn ber aͤußere 
Guter bedroht, allein finden wird 


gennutz, mit Verſtand und Verſchlagenheit vereint 
werben faft immer tm Gtanbe fein, Parteien in einem Lande hervor · 
zurufen und es bedarf bei einem bewaffneten Volle dam oft nur 

eined momentan zündenben Gedankens, um eine Partei gegen De 
andere zu ben Waffen zu rufen und wirkliche Bürgerkriege zu ent 
zünden. Is kann aber auch daB ganze Megierungäfuften durch einen 
einfachen Putſch über ben Haufen geworfen werben, wie wir bie® 
u in einzelnen Gantenen ber Schweiz erlebt Haben; eb iſt 
Hier aber ein großer Unterfehieh zioifchen einem republifanifdien und 
einem monarchiſchen Staat, well, werm in einer Republik eine Partei 


— bie andere flegt, bad an dem Weſen be8 Spyſtemes nichts 
dert, ba nach wie vor das Wolf ſouverain bleibt, während in einem 
— —— Sict in ahnlichen Fällen bie Monarisie u Grumbe geht 


Zur Tagesgefchichte. 


—— en, 6. Mai, Die „zdf, Big." will von einem. 
bier umlaufenden — wifſen, es beabfichtige ber Miniſter * 
Innern, demmaͤchſt vo em Poſten zurückaureten. Wenn ein 
ſolcheß Gerüst wirklich koͤnnte nur in abgelegenen Kreiſen fen!) 
exlſiiren follte, fo ift es — ih kann das beftimmt außfpredien — 
abfotut falfh. Hr. dv. Braun wird ben — zum — 
welcher allerdingh ſein eigenes Wert — 
das des Winiſterl Dubols 





ff f bet 
wirb, baß fegeint und thrild nebenfäglic, teils irrthämlid aufgefaßt 
zu fein, So bürfte es kaum alb eine Beſchraͤnkung gegen das 
frühere Wahlrecht betrachtet werben dürfen, wenn — zur alliven 
Wahlfaͤhigleit das 25. Lebenbjahr erfordert wird, denn bie Erwaͤhl⸗ 
ung, bed Abgeordneten konnte auch felther nicht von jüngeren Männern 
bollgogen werben und Kat zu biefem Akte man vorbem eine reifere 
Bebenderfahrung geforbert, To wirb bieß aud künftig wohl vonnäthen 
fein. Das Verlangen, es follte aud das zum Abgeorbneten exfore 
derliche Alter Geradgefeht werben, kann unmöglich ehr ernft gemeint 
fen; zu bem wichtigen Umte eineß Geſetzgebers iſt denn doch etwab 
rel: unb mehr erforberlich, alb bie „Begeifterung und ba# feusige 
Streben der Jugend.“ Wie et mit bem Erforderniß einer Steuer 


Antrages Ginfluh Haben, welden. Für Hohenlohe in 
ber —— — auf Abänderung des a ——— 
ad — a denn es — el, daß bie 
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babe eine rei usw 


Tüll-Rotonden 


Zeichnungen erhalten, 


an einer geneigten Anficht und Abnahme empfehle, 


26] 





Mir empfehlen unfer. 





August Frank, 
vis-A-vig dem „Würktemberger Hofe.” 





großes. Lager. in allen Sorten Vorhang⸗ und 


Mobelitoffen, Piquedecken und Teppichen von den billigften bis zu 


den feinften Qualitäten 


zu fehr billigen Breifen. 


Ullmann & Strauss. 





Anton Schwaiger, 


Optikus & Mechanikus, 
empfiehlt feine, ſelbſtverfertigten optifchen Waaren in Fernröhren, Doppelperfpektiven, Barometern, 
Thermometern und ſämmtlichen Flüſſigkeits-Waagen, befonders mache ich aufmerkfam'xuf meine 


mir aller Sorgfalt richtig gejchliffenen Brillengläfer. 


Neparaturen aller Art werden auf? pinktlichfte und fchnellfte ausgeführt. 


CE Anstiattungs Magazine 


[2« 






Bierröhrenbrummenpla& und Franziskanerplatz 
Nr. 14. - Nr. 2 


Großes Lager von Möbeln jeder Holzart und Polfterun in neueſter und geſchmackvollſter 
n, Spiegel: und — aller NL wollene und Slenpte Bett-Eouvertes und Piqub- 
€ 


— vollſtündig gerüſtete Betten, Be 





und Läufer, Möbel- und Vorhang-Stoffe. 


2 ern, Flaum, Eider- und, Pflanzen «Daunen, Roß⸗ 
haare,‘ Barchente, Drill, Feberleinen, Bett-, Tiſch⸗ und Handtücher Leinen, Zimmer = Teppiche 


befonbere empfehle ich die bereitS in allen Ländern ihrer Elaftizität, Weich- 


heit und ber, Geſundh 
Am 





eit fürberlichen Eigenfchaften wegen fehr beliebten 
rikanischen Pflanzen-Daunen-Betten & Matratzen, 
wovon ich ein ſehr gut gefuͤlltes a Bett, 


von 24 fl. an, liefere. 


J. Billigheimer. 


Heinrich Frank, 


Domſtraße und —*— Sternplages, 
emp | 
in den beſten Facons, von den folideften Drells, von den billigften bis zu den 


feinften Sorten, 


Erinolinen, der neueiten Kleidermode entfprechend, von 20 fr. per Stück bis zu ben beften 


* Sorten. 








Leinwand, 
Madapolam, Ehiffon, Schirting ꝛe. zc. 
Hemden-Einsätze 
ber neueften Art 
in großer Auswahl billigft bei 
Joseph Freudenreich 
am Schmalzmarft. 








Neue Patent: Mund - Harmonifa : Flöten 
nebft Feuerwehr: und Jagd: Huppen in 5 Sor- 
ten, zu billigften Prei en, bei 

riedrich Meindl, 


Snftrumenten- und Saitenhandlung. 


4c] 


Jede Gattung Brillen 
mit den feinft geſchliffenen Glaͤſern, 
welche ich dem Auge genau entſprechend abgebe, 
empfehle nebft meinem jonftigen Lager fein gearbeiteter 

optischer Fabrikate 
zu jehr bilfigen Preiſen. n 11 
Reparaturen jeder Ark führe ich ſchnellſtens aus. 


Hermann Wertheimer, Opticus, 
36] 


Englifches Bier (Rorter und Ale) 
if in friſcher Sendung eingetroffen bei ! 


Andreas Kirschten, \ | 





Für bie Redallion verantwortlich: M. Hollmaier, 


welche ih von fl. 6. 30 fr. 


Eichhornſtraße Nr. 13, im früher Pedrettiſchen Haufe. ; 


— 


Hiezu Mnemofpne, 


num ee rn A 


Die verehrlichen HH. Artionäre werben zur bi en 
Den 27, 


in unferem Gefäftslofale fattfindenben elften 
Hiemit ergebenft eingelaben, 
Tag 


1) Erledigung ber durch $ 29 ber Gtatuten 
2) Wahl zweier Mitglieber beß Berwaltungsraiges 
Bezüglich ber Legitimation zur Slimmberechti 


deB left 
Wegfall biefeß Grforberniffeß tn $ 33 außgefprogen 1 
Adaffenburg, 1. er hen 


Neue? und großes Lager 


aller Art Tapeten & Bordüren, 
gemalte Fenster-Rouleaux, Wachstuche, 
amerikan, Ledertuche, Fussteppiche, 
wollene & Pique-Bettdecken 


empfiehlt geneigter Anficht und Abnahme zu äuferft 
billig geftellten Preijen 


66] Gg. Dümlein am Markt. 


Meine Gefhäftszimmer befinden ſich vom 9. 
d. M. an in dem Gajthaufe zur blauen Glode am 
Vierröhrenbrunnen⸗Platze dahier über 2 Stiegen. 
Würzburg, den 6. Mat 1870. 
20] Steidle, k. Notar. 


Unterricht8-Eurs für Frauen. 


Mit dem 10, Mai ſchließt ber feither fortgeführte Anfangs» 
unterricht für bie in bem betreffenden Aueſchreiben vom Dezember 
v. Is begeichneten Faͤcher. Es wirb nunmehr eine Fortfehung 
bes Unterrihtes in ber franzöfifgen Sprade beab— 
figgtigt. Die unterfertigte Divertion Iabet deßhalb zur Betheiligung 
alle jene Damen ein, welche mit ben nöthigen Vorkenntniſſen hiezu 
außgerüftet find. 

Der Unterricht erftredt fi auf bie Zeit vom 13. Mai bis 
36. Juli und findet jeden Mittwoch und’ freitag von 7—8 Ußr 
Abends ftatt. 

Anmeldungen werben unter Grlegung des Sinferiptionsgelbes 
von fl. 2 — für bie genannte Zeit täglid von 9—12 Uhr Vor 
mittags im Vereinbſecretariat (Maxſchule Ar. 65 entgegengenommen, 
woſelbſt auch alle weiteren Aufflüffe bereitwilligſt ertheilt werben, 

Würzburg, den 6. Mat 1870. 


Die Direktion des polytehniichen Central-Vereins. 
Befanııtmachung. "- 94- 


Schutzpoclen⸗ Impfung pro 1870 betr. 
Die biesjährige Schuppoden-Jmpfung wird an nadgenannten 
Tagen, jedesmal Nahmittags 3 Uhr, im Heinen Saale bes 
Sihrannengebäubes babier vorgenommen, nämlich 
für ben I. Stabtbijtrift 
Dienftag, den 10., und Mittwoch, dem 11. Mai; 
für ben II. Stabtpiftrift 
Mitiwoh, den 18,, und Donnerftag, den 19. Mai; 
für den III. Stabtoiftrikt 
Mittwoch, ben 25., und Freitag, den 27. Mai; 
für ben IV. Stabtbiftrift 
Donnerflag, den 2, und Samflag, den 4. Juni 
und für bm V. Stabtbiftrift 
Breitag, den 10. und Samflag, den 11. Juni. 
Zur Impfung find alle im Sabre 1869 geborenen, Sowie bie 
noch nicht geimpften Kinder bed Jahrgangs 1868 au bringen. 
Für Kinder, welche wegen Krankheit wicht geimpft werben Lönnen, 
iſt aͤrgiliches Zeugniß vorzulegen. 
Saͤumige Gitern, Pflege ⸗ Eltern und Vormünder haben Strafs 
einſchreitung nad Art. 117 des N.-Eir.-G.®. zu gewärligen. 
Bemerkt wirb, daß am obenbezeichneten Tagen auch Erwachfene 
unentgeltlich geimpft werben. 
Würzburg, ben 25. April 1870. 


Der Stadtmagiftrat. 
Der rehtöfmbige Bürgermeifter : 
Dr. Bürn. 


26] Umenb, 


ar L. Se, Nachmittags A1/, Uhr, 
ordentlichen Generalverfammlung 


esordnung. 
für bie orbentlihen Generalverfammlungen vorgefehenen @efchäftsgegenfänbe. 


werben bie $$ 3133 der Statuten zur Beachtung empfohlen 
ern: daß Gteilvertreter fcpeiftlice Senkung ati und felöft fimmberedhtigt fein mäflen, 


Aſchaffenburger Aktiengefelichaft 


Buntpapier- md Seimfabrikation. 


’ beſonder die 
inſofern nie: ber 


Die Direction. 


Platz’scher Garten. 


Sonntag, ber 8. Mai: 


Große Produktion 
ber vollft. — — 


u 
nach außerlefenem Programm, 
Anfang 3 Uhr. 

Bei ungünftiger Witterung in 
den Saͤlen. 

Vormiltags 10 Uhr: 
Münchner Bock 
vom Qöwenbräu mit 
Bolwürften. 

Bet günftiger Witterung Abenbs: 
Brillantes Feuerwerk, 
Abends: Große 
Tanzunterhaltung. 
Hiezu laden freundlichft ein 

Will & Alber, 


Hutten’scher Garten. 


Morgen Sonntag, den 8. Mai: 
Große Tanzmuſik, 
wozu ergebenſt einladet 







A. ſtuchenmeiſter. 
Eckerts - Garten 
borm NRennwegerthore. 

Morgen 
x Sonntag 
BE ausgezeichneten 
Yon Bock 
BRETT aus ber 


— 77 
zei Michaffenburg nebſt guten Bock ⸗ 
wuͤrſten. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 
Julius Troll. 


Blaue Glocke. 









L Sonntag ben 
* 8. Mai: 
ER u Vorzüglichen 
Rp Bock 
NW Zn Spatenbräu 





= in Münden nebft 
Bodwürften, wozu ergebenft ein» 
labet 

Andreas Neuſchũz. 


Neue Welt, 


Sonntag den 8. Mat: 


Tanzmusik. 
Grgebenfter 
J. A. Wadenllee. 
Es wird eine geübte Maſchinen⸗ 
näherin und Maͤdchen, weiche im 
Weifnähen geübt find, arfucht bet 
Therefe Oppenheimer, 


Schöne Mainansiict. 
Sonntag, den 8. Ma: 
DE —5* EZ 
DER Auftreten “ug 
des Gharafter» Komiker Arııpy 
Fleiſchmann und der Soul:me 
Filn. Güniger-Riccarbi. 

Nahmittag 4 Uhr. 

Abends 8 Uhr. 

Entrée à Perſon 6 Er. 
DE Bei gůnſliger Witter⸗ 
ung Nachmitiags im Garten. 

Hente Samstag: 
Platz’scher 
Anfang 8 Uhr. 
Entree: 6 kr. 


Alte Bretter, 


zu Fehlboͤden geeignet, werben zu 
kaufen geſucht. Angebote beför⸗ 
dert Stahel's Annoneenbureau. 


Die Stechäpfel 


können erſt naͤchſte Woche erſchei⸗ 
nen, ba fie ihre Druckerei ver⸗ 
änbern. 


©. Gätſchenberger. 
Gartenban-Berein, 


Heute, 7. Mai, Sitzung. 


D. 





= 
| Für einen Lehrling von 
guter Familie ift unter an« 





genehmen Bedingungen 
ſofort in einem hieſigen Modes 
8 wanrengeichäfte eine Stelle 


zu befegen. Soft in ober 

außer bem Haufe. Näheres 
Gzp. des Blattes, 3 
8 A 


Für. ein Kurzwaaren « Engros- 
Gefchaͤft wirb ein junger Mann 
(gleichotel welchen Glaubens) alb 
Lehrling gefucht, 

Offerten unter Nr, 1000 bes 
forgt bie Exp. dieſes Blattes, [2a 








Unter ſehr günftigen Beding · 
ungen wirb cin guter > 
Frifeur: Gebilfe 

gefucht von 
I Fremerich, 
36] Coiffeur in. Landkhut. 


Wechſelſormulare und 
Anweiſungen, 
ſowohl ſchwarz, als auf farbigem 
Untergrunde werben ſchnellſtens 
und bilfigft angefertigt in 
STAHEL's Buchuckerdrei. 








Kirihten am Marft, 
Rif. Ebert, 
Arnſtein bei Heine. Renberger, 
Aſchaffenburg bei J. M. Haus, 
J. F. Trockeubrodt, 
A. Dyroff, 
. %. Adler, Cond. 


Aſchfeld bei Franz Dart, Hein, 
Bifhofebeim d /Rh. bei M. Deutich, 
Bifhofäbelm a,T, bei F. Riegel jr., 
Bonnfond bei Anotbeler 3. Pfter. 
Brädenau bei Bud, Gergenröber, 


Büitbardt bei Apotb. Somtano und 


I. 3. Zorn jr., 
Deltelbach bei I. Schäffer, 
Eitmann bei F. Pb. Wittmanı, 
Euerdorf bei Ara. Stöhr, 
Selubaufen bei Apotb. R. Haberfad, 


Königekofen bei G. 3. Minflbter, 


2 


ix. Kin 





* 
AREN, * 











Gerolzbofen bel C. Lang, 

Großlanabeim bei Mid. Lunz, I 

Groprinderfeid bel Seb. Schweiger, 

Großoſtbeim bei I. A. Reiukard, 

Grogwernfeld bei IJ. G. Mantel, 

Hammelburg bei Gg. Ebert nnd bei 
Ant. Kalt, 

Haßfurt bei Franz Veth, 

Hofheim bei M. Zink, 

Karlſtadt bel Apoib. Anfelm, 

Kiffiugen bel 3. B. Funkler une | 
bei Ant. Minorrio, 

Kigingen bei J. 9. Betwein, 

Kleinbeubach bet 3. 8. Wüßer, H 

Aleinwallſtadt bei Ad. (kgner, j 

Königsberg bei A. Sicheidemantel, 





Lohr bei &.'E. Ruck, 

Marftbreit bei Gonditor F. Krieg, 
Rarktbeidenfeld bei Apotb. Tb. Frans, 
Marfifceinfeld b. Apotb. Saueuſtein, 
Mainbernbeiu bei Apoth. L. Streuß, 









Saͤmmtliche Waaren ber Fa⸗ 
brik werben aus ben beiten Noh⸗ 
probuften, ohne jebe frembartige 
Beimifhung, bereitet. Die Taſel⸗ 
Chocoladen tragen nebige Fabrik- 
Marke, worauf Käufer zu achten 
belieben. Man findet bie cou⸗ 
tanteften Sorten auf Gager in 


Würzburg bei 


Marktiteft bei Bari Kraus, 
Miltenberg bei Aboth. Schirmer, 
Münnerfadt bei Apotd. Gröpner, 
Reuſtadt bei Otto Schuel und bei 
Mich. Kr. Reinbard, 
Dbfenfurt bei C. Iunafany, 
Remlingen bei Anotb, Ev. Raab, 
Miened bei 9. Kahn, 
Rimvar bei B. S. Schwab, 
Nöttingen bei Avolb. H. Auer, 
Säölfrivpen bei J. Steigerwalt, 
Schwelnfurt bi ©. €. Gleſer, 
Stadtorogelten ber Karl Büttner, 
Uettiugen bei G. U, Zorn, 
Ufendeim bei Fr. Uogel, 
Volkach bei I. J. Leininger, 
WBertheim det Lor. Meyer, 
Wieſentbeld bei Kr. Sidenberg, 
Worth bei G. M. Berubardt, 
Zellingen bei Gg. C. Weiglein, 
Zeil bei J. P. Pollatb. 


Bekanntmachung. 


Einem hohen Abel und verehrlichen Publitum erlaube mir hiemit ergebenft zur Kenniniß zu 


bringen, daß ich die Vabeanftalt ber Frau Dr. Datfb Witwe bier — im V. Diſtr. Burkarder— 
firaße, fäuflich erworben Habe und in mädhfter Woche eröffnen werde. 

Eine burhans neue Herrihtung bes ganzen Ginbliffements, comfortable Her: 
Rellung ber Badezimmer und ber übrigen Raͤume, een mid in den Stand, bem Publi- 
fum mit zwedunäßig eingerichteten warmen, aud falten, unb mediciniſchen Bädern — nah Be: 


* 


Agerãumiger in beleh 
1: ber Staht Frame 


befinblicher 


neuer Laden 
mit großen eleganten Schaufenft 
ferner ein Heinerer durch Kauf 
freigeworbener Laden, in dem 
gegenwärtig ein Geſchaͤft lebhaft 
delrieben wird, find auf 1. Auguft 
zu wermietben. Huch find eben⸗ 
bafelbft mehrere Foder theils 
größere, theils kllemere runde 


weingrüne Faͤſſer 
ſoglelch zu verkaufen. Näheres in 


Stehel’d Annoncenbureäu 
in Würzburg zu erfragen, 














Ein junger Dann, zur 
Zeit im. einem Bankhanfe 


theilweiſen Führung ber 
Bücher betraut, jucht yer 1. 
Aug. anderweitiges Place⸗ 
ment. Gef. Offerten wolle 
man unter GhiffreR.O, bei 
ber Exp. d. Bl. hinterlegen, 








Ein zum jelbfiftändigen Bes 
trieb befühigter Bäder wirb 
gelucht. Kohn per Mode 3 fl. 
nebf 10 pGt. vom Reito-Grirag. 
Eintritt‘ ſofort. Anerbieten sub 
&. 2532 vermittelt bie Annon⸗ 
een « Expebition von Nubolph 
Moſſe in Münden. [2x 





ließen — au dienen, 


IH Halte demgufolge mein Gtablifjement zur fleibigen Benutzung angelegentlichft empfohlen 
und bemerle no, daß Abonnements in meiner Wohnung in der Ünftalt entgenengenommen 


werben. 
Würzburg, ben 4, Mat 1870. 


3] Antonie Bausenwein. 






Enghien im Baufe. 


Hals⸗rantheiten, Grippe und Ruftröhren- Entzündungen 
werben im Haufe geheilt. 


Preis der Kiste, 2 
Quart nebst Apparat 
(Pulv6risatenr): 
Dierzig Franken, 
Preisderschwefelhal 
tigen Mineralwasse 
von Enghien, 
melde von allen Mineral: 
waflern Fraukreiche om 
meiſten Schwefel ent» 
8 balten: 
Ktiſte vor 
50 Fleſchen 35 Fr. 
80 1/2] 3laſchen 320 Ar, 
D 60 1/8 Flaſchen 25 Fr. 
nicht eiubegriffen 2 Kr. für 
Kiſte und Vervackung. 


ER a Je Preis der schwefel- 
= (5 9 Kr im. haltigen Pastillen 
BER.) 35 von Enghien: 
2 Fr. die Schachtel. 
Bertedangen ſiund an Me 
Verwaltung der Geſell 
ſchaft in Kngbien, oder an 
die Gefellfchaft dort Pine 
ann ralwaller von Dichv, 22, 
boulevard’ Montmartre, 
im Paris, zu wenden. 




































Beim bevorftchenden juriſtiſchen Stoai8+ Concurt den Deren 

Eoneurrenten zu gütiger Beachtung empfohlen ! 

Silbernagl, Dr., Verfoffung und Verwaltung fämmilicher Religions 
gerofienfchaften in Bayern, nach ben gegenwärtig geltinben 
Belegen und Merorbrangen mit einem hatiſtiſchen Anhange, 
Landeͤhnt 1870. Ph. Kruilfche Unio,»Buchsanblung. gr. 8. 
2 fl. 48 fr. . 

Vorraͤlhig in ber 


Stahel’schen Buch- u. Kunsthandlung 
- m Würzburg und Kißingen, 


Sin junger Marn ſucht zu 
feiner weiteren Ausbilburg auf 
tem Comptoir eines Fabrik⸗ ober 
Hn·gros· Geſchaͤftes eine Stelle als 
Volontair und lann ſogleich eine 
treten. Gef. Offerten find an bie 
Grp.b.N. W. Rig. au richten. DB, 


Strihsbefanntmachung. 


m einem Schulbenwelen verfteigere ich: 
Montag, den 23. Mai I. Is., 
früh 9 Uhr, 

auf meinem Amtbzimmer ben Betrag von 533 fl. Güterfriften, zahle 
bar in 4 Mortinifriften 1870 mit 4873 unter Zulage von 4 pCt. 
Binfen, ausftebend für zur Steuergemeinbe Veilkshöchheim gehörigen 
Dbjeete unter den am Termine kundzugebenden Bedingungen. 

Würzburg, den 30. April 1870. 

Enbref, !. Notar. 


Belanntinachung. " 55 


Erb · und ſonſtige Anſpruche an ben unbedertenden Nachlaß ber 
am 28. März I, 98. verlebten ledigen Naͤherin Euphroſina Ktick, 
Schullehrerstochter, Heimatäberechtigt zu Eckweibbach, find 

Montag, den 16. Bai I. Is., 
Vormitiags 10 Uhr, 
im Geſchaͤftszimmer Ne. 3 anzumelden, wibrigenfall® ſolche bei Aub⸗ 
haͤndigung ber Maſſe an bie Erben nicht berückſichtigt werben würben, 
Würzburg, am 27. April 1870. 


Königliches Stabtgericht. 
Barihelme. 





Schmerl. 





Wichtig für Juriflen und Saufleute. 


Soeben ift erſchienen und in ber Stahel'ſchen Buch- und 
Kunſthandlung in Würzburg und Kihzingen vorrätbig: 
Handelsrechtsſätze, auf Grund ber Rechtfprechung ber oberften 

deatſchen Merichtshöfe, inbbeſondete in Baden, Bayern, 

Deiterreich, Preußen, Sachſen, ber Ober⸗Appellationbgerichte 

zu Jena und Luübeck unter Berückſichtigung der einſchlägigen 

Literatur. Med. 8. broſch. Preib fl. 2. 18 Er. 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſuch 





t) 
t brieflich der Specialarzt für Epilepſie DoctorO.Killisch 
er n 8 te Gocifenrafe 45. . Bereit$ über Hundert geheilt. 


Für Studirende. 


ji Nachſtehende Werke auß den Gebieten ber Medicin, Nalurwiſſenſchaft, Shemie, Pharmacie und Jurlkprudenz, mit befonberer Be» 


"radfigtigung der dahier eingeführten unb empfohlenen 


Schrbücher und Eompendien x. x. 
find in ben neueften wie älteren Auflagen auf unferem Bager vorraͤthig und bringen folhe hiemit in empfehlenbe Grinnerung 


Staher'sche Buch- & Kansthandlung in Wärzbarg und Kitzingen. 
a) Medicin. 


unse: nn für praktiſche Augenärzte. Wim, 1834 
q. 36 fr 


— —8 ber path. Anatomie. Reutlingen 1832, (fl. 9. 
66 fr.) antig. 24 fr. 
mn. Augenheilkunde. Magbeburg 1834. (fl. 1. 18 fr.) antig. 
6 k. 


"Saton. Taſchenbuch der bewahrteſten Heilformeln. Leipzig 1858. 
2. 57 fr.) anlig, 54 fr. 


s anfheiten des — a Bbe. fl. 10. 30 ir. 
r —* — d Armeibereitungkformel. Erlangen 
— iq. 


— — — — — 1861. antiq. 48 fr. 
——— Kranfgeiten beB ylopiſchen Syſters. 2. Auflage. 


ET 4 mufuge 9 f. 3. 30 fr. 
— — 248 8 4 
ee —* und Operalionblehre. 


1:2 
Bet, Keil Hribelberg 1832. 


Bernard & Huette, pröcis iconograpbique de medecine op6rative 
1864. Paris. (Gauz Bee eur 5. — kr. 

Alles zur ** Mebieln, mit 2 age 
1862. (fl. 4.42 fr.) antig, fl. 2. 

— Ale der Girur gen ce in Stuhl 
geſtochenen Qriginai · Tafeln, |.(f. 23. 30 Er.) antiq. fl. 7. 

a nn Sieugifst Patolsgie und Therapie: fl. 6. 


Blafius, aliurgiſche ie Wokitbungen 2 ober Daꝛſtellung ver bluligen 


4 Bde. 
(fl. 6. 9 fr.) antig. 


Stuttgart 


Dperalionen Berlin — antig. fl. 5. 24 kr. 

— — — Al — antiq. 

Bol, anstomifges Talchenbuch. 3. "0 tr. 

— — Aillas ber Anatomie bed ſchen. II. 2 J 

— — Lehrbuch ber er — Leipʒig ein. —E 
(fr 4. 24 te) —entig 

— — - He 1BAgı “e " L 1. 

— — — anatom. Taſchenbuch. 24 Malt. (R. 2. 57 6) 
amiq. 86 kr. 


65 Atlas mit 28 fein ifluminieten Abbildungen. 


Leiprtig 1841. 42. 15 ke) anliq. fl. 4. 
—— Kinberfeanfpeiten. Würzburg 1864. an 
— Handbuch ber Chirurgie. Würzburg 1834/39. 11 Bände. 
Hlöfrzbb. antiq. 


Braun, Sompend. d. Geburisäilfe. fL- 5. 15 Mr. 


Braune, en ar Alas, fl. 33. 15 fr. 


Bruns, -Lasyngoßcopie, 
Bu e, Lehrbuch b. Bong Erſcheint in neuer Auflage.) 
penbium. fl. 2. 
— Lehrbuch ber Beklen Pipfegie. Weimar 1840. (fl. 10. 
2) 2.4 


— Schrbuß der Bei Vhuſelogie. Beipgg (f. 14. 36 &.) 
— — ve fen Phoſlologie. Weimar 1848. (fl. 1. 
45 k.). 36 kr. 


— fpesiche Phyſiologie. Weimar 1857. (fl. 3.) antiq. 54 fr. 
Burger, Tafchenbuch bewährter . Heilformeln. Stuttgart 1869. 
Hlblobd. 1. Gh — antiq. 36 fr. 
Buſch, Lehrbuch. b 
15 ke. 


I. U. ite Ar Ae Abth. 118 9. Ste 
\ — Be: BR vᷣappðb. 


zen. — 2. 21% 
uf. 12.46; * antiqu ea Hi 
Glarus, Handbuch der Arzneimittellehre. fl. 8. 45 kr. 
Ggermat, Reptepfige. 1800. Leipyig. —38 fe.) antiq. 


Dtuin, —E— Vademecum. fl. k. 
fen, Handbuch ber ft. 
1, ge einge re 5.12 ie Ai 
er e — Sinnesor 
ee td 3 Phyſit. *7 ra a I 
— Compendium Sr Bene bes 6. 51 
Börkter, Handbuch ber —— —* fl.12. 42, 
_ Seren der pathoſog fl. 4. 42 tr, 
et 
(A. 10. 30 fr.) antig. fl. 2. no: 


Abthlg. 


Hyell, Schon 


Frank, chiturg. Gmeyelopäbie. geb. fl. 4 
— kliniſche Gneyelopäbie, geb. fl. 4. 36 
— — — der medic. init. Sing 1855, Sein» 
mbbb. (fl. 4. 36 fr.) antig. Fl. 1. 30 fr. 
— bio. 1843. Inwbb, tr. 
— — — ber praft, m Wur burg 1846. Imwbb. (fl. 4. 
36 fr.) antig. 
_ — — — — — — — antiq. fl. 1. 30 fr. 
Froriep, Atlas anatomicus, geb. fl, 10. 30 kr. 
— Memoranba ber ſpeziellen Anatomie. I. Abt. mit 28 Qupfern. 
Weimar 1854. (fl. 3. 24 Mr) antig. fl. 1. 
— Tafeln über Knochenbtüche. Weimar 1847. (f. 6. 9 &.) 
antiq. fl 1. 
unfe, hrhe der Phyfiologle. fl. 12. 15 kr 
ee Wörterbuh b. Mebicn und Naturwiffen 
haften 


f 
Ben BR Pathologie und Therapie der Syphilit. fl. 8. 


— ee ber Rinperfraptgeiten. fl. 4. 20 
brbu ber cultation und, Piteuffion. fl. 4. — 
Gerlach, Handbuch d. allgem. und ſpezlellen —— 
1848. Hlölnwb. (fl. 5. 15 fe.) anti. fl. 1. 3 
Gurlt, Leitfaden f. rg am Cadaver. neh 869. 
cat. (fl. 1.936) 96 fr 
— Belttäge ur a pah A ber'$ —— 
1868 648 try nq.“ ft. 4 rt 
ey — der ſpezlellen Pathologie "mb A 
445 - Berlin 1862. (fl. 4. 42 &.) autig. 


Hasner, Mintfge Vorträge Über Augenheilkunde. II, Abth. (Hom« 
haut.) Prag 1865. (fl. 1. 12 Er.) antiq. 36 Er. 

Geniale n dium ber fprgiellen ie mb 

nde. 


Wien 1855. —S— 10. 24 2* uni. 


schmam, & Gomprabium der Gurgifgen Paifologie ud — 


Genie, —* Det Denfigen. L’IL-EIE: (I. ift nod tur Erſcheinen) 


- ——— der allonellen Pathologie. ILt/, (Ipegieler Theil 
Braunſchʒeig 1847/48. (fl. 3. 56 —* —* 
Denon, Klinik ‚ber —— fl. 8. 24 kr. 
ka en 7* ——— 8. vermehrte unb verbeſſerte 
eflage 
ie Ba 1863, 4.68%) anti 1.48 fr. 
Heiä, ' Ügkinpehbngne ber * J fper. Ba — Wien 


1855. (fl. 4. 6 Er.) antiq. fl. 1. 12 ie. 
— — — — — — — — — 1854. rn 1. 
Heflelbad, Sammlung formeln für bie girurgiſche 


bewäßrter Heil 
Brazil, Beipjig. 1852. Yeinwanbbb. (fl. 2. 39 fr.) amtig, 


— — ber Anatomie de8 Menſchen. fl. 2. 12 %. 
— — — — en EHE 
Bollftein, Eh der Anatomie. fl. 8. 

— Aufl. Berlin 1852. — (f. 7.) antiq. 


des Anatomie des Menfchen. fl. 11. 42 fr. 
Handbuch ber topographifchen Anatomie. 2 Bde. E 11.42 f, 

TE, ophtalmoßtopifcher Hand» Atlas. fl. 17. 30 

Klend . an ber Therapie. Leipzig 1849. CH. 2. 39 &.) 
aniiq 

un Harry ber Anatomie be gefunben menſchlichen Körper, 

— — ber Geburtshilfe fl. 2. 40 ji 

— — ber ÜUrzneimittellehre, Fi. 2. 40 

— — ber topogt aphiſchen Anatomie. fl. . 40 fr. 

Kölliter, icones histiologicae ober Allas ber vergleichenden Ge⸗ 
webelehre. 4. u. 2. Abth. fl. 13. 27 Mr. 

— mn über bie Ichten Enbigungen ber Nerven, 1, Abth. 


— Gens ſchichte ber Menfchen und ber Hößeren Thiere. 
— Ganbbuß ber Gemelfet des Menfien. 2 Bde. — 
— — —— 1855. antiq. fl. 2. 42 t 
Kraus, mediciniſches ee fU. 2. 21. 
Kramer, Ohrenhelllunde. fl. 4. 42 kr. 

Gorlſehung folgt.) 


hen 


Es achtet 


ahiich und ehrt alle * eberetigiäfe Uebergeugung , 
ae doch felbft ingenb einer rel gi Partei zu bienen „Wer?“ 
Mn y von Daube u. Comp. in Würzburg. 


euzerblatt 
u aller Seibenfepaft und @ehäffigteit, frieblich und froß, wie 
ein liebliches Kind, geht e8 feines Weges, ſuchet, wen es beplüden 
und erfreuen könne mit all’ bem Schönen; und Heiteren, wa8-e8 bei 
ich deägt, und zufrieden mit einem Kleinen Kreuzer auf feine weitere 
Wanderſchaft. 


Zahnarzt 
Heinrich Meyer 


aus 
München 
fett won heute an ſeine Praxib dahier wieber fort und iſt täglich 
zu Tprechen von 9—12 und 2—5 Uhr im Hotel zum ‚Fraͤnk. 
Hof", Zimmer Nr. 4, I. Gtage. 
Würzburg, 6. Mat 1870. (3a 





pr. 6/5. 


Bekanntmachung. 






ENT ben 12. Mai d. 38., 
Nahmittags 2 Uhr, 

werben kei der Stabtlämmerei Lohr 
06 Klafter Buchen ⸗Scheilholz 1. GL. (ſog. Vürgerloo8holz) 
aus, dem Lohrer Stadtwalde, Abtheilung Lehngrund mit Mr. 1769 
am untern Planweg beginnend und mit Mr. 1946 an ber Strafe 
enbigend, „öffenilich verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen werben. 

Lohr, au 4. Mai 1870. j 
Die Siadtkämmerei. 

Haudwerler 


Bekaunntmachung.6. 
Holzverſteigerung betr 
Donnerstag, den 12, Mai I. Js., 
Nahmittags 2 Uhr, 
werben auf bem Rathhaufe bahier aus ' ben ftäbtifchen 
heilungen Fiſcherbuch und Körnrain die nachaufgeführten 
Solyfortimente öffentlich ‚unter den vor dem Striche bekannt zu geben» 
ben VBebingungen an den Meiftbietenben verfteigert, nämlich; 
1 Lärchen-Adfhnitt, Nr. 9 — 69° L., 12" b,, 
4 KiefemAbfcgnitt, Nr.24 — 383° L; 11” D., 
11a Klafter Buchen; Scheit 1. Cl., 





!ı " Knorz, 
55%, Rothe und Weißhudger- Prügelfofg, 
Bi ” ſtholz, 
31 ” lohäof, 
3, ar und Abſtand, 
9250. „ . Rothe und MWeißbuchenftangen Wellen, 
1 m Birkenfceit« und Prügelholz, 
1 u KiefemSceit, 
751 eeh— 
— ” af, 
*3 Sicenrige, 
3), ” Seit, 
1!/, Bucen« unb Etlen · Aſtholz. 


Hiezu werben Strichbliebhaber mit dem Bemerken eingelaben, 
dab ber ſtädliſche Forſtaufſeher Schmitt angewiefen ift, biefe Mater 
zial auf Verlangen vorzuzeigen. 

Lohr, am 4. Mat 1870. 


Der Stadtmagtitrat. 
Kepler. 


Sorben erichien im Verlage der C. H. Bed'ſchen Buchhand— 
fung in Nördlingen und iſt in der Stahel'ſchen Buch ⸗ und Kunſt⸗ 
handlung in Würzburg und Kigingen zu Baben: 

E. Riedel. Die neuen —— für das Königreich 


Band II. 

Das Armen geich, erläutert von dem 
k. ——— E. Riedel. 131/, Bog. 
8 br. 15. 24% 

DE Der Anhang, erde bie in Ausficht ſtehenden Vor⸗ 
friften über bie Behandlung des Stats: Rechnungs und Kaflawefens 
der oͤrtlichen — dann die —— ea ge 


bie er in ba8 ——— mb Tau 
wie bie Statuten des Wereines für freiwillige Armenpflege in Müns 
mer f. w. nebft bem Sadsregifter enthält, wirb möglicfl balb 


eitlmann, C., k. venttemmenn, Das bayheriſche Ge 
Bee Wehrverfaffung vom 30. Januar 1868. N Fin 
— — und fänmtlichen, zum Vollzuge debſelben er⸗ 
genen allerhoͤchſten Verordnungen, Mini fin x. x. 
—8 bie Fortſetzung ber zu obigem Ge⸗ 
fire —73* Vollzugsbeſtimmungen enthaltend, 19 Bog. & 


Solzverfteigerung. "4. 


Die Gemeinde Walbbüttelbrunn verfteigert am 
Montag, den 16. Mai I. Is. 
früh 9 Uhr, 
14 Buchenabſchnitie, 


20 Eichenabſchnitte, 
17 Haufen Aſpenſtangen, 
10 Haufen Saalweiden, 
1 Haufen Buchenſtangen, 
113/, after Buchenſcheitholz, 


20% u Bucenknorzholz, 
4 Buchenprügelhoiz, 
1494. Buchenaſtholg, 
3 SEichenknorzholz, 
8 Eichenaſtholz, 
3 — — 
1 „  Apen und Saalweiden ⸗Prügel, 
133 u Buchen-Stodholz, 
14 Eichen · Stocholz 
751}, Hundert Schlagwellen, 
311% Yudenaftwellen, 
7 „ Eihenaftwellen, 
6 m Hemifchte Ausſchneidwellen. 


7 Strichsbedingniſſe werben bei ber Verſteigerung bekannt 
gemacht 
Zufammenfunft findet am Gifinger Weg nächft ber Rothſpihze ſtatt. 
Walbbüttelbrunn, den 4. Mai 1870. 
Spanheimer, Bürgermeiſter. 
Gahner, Gemeinbefchreiber. 


Frankfurter Äurszeitei vem 6. Mai 4870. 


— 2 Obi, Pop. Ge, 


26] 








Böhm. W.B.P. 18.5 er 


Preuss, 41/,% Ob ji pe 
Ri Bi hr 3* = = Elisab.-B.-P,1.E.% 771, — 
* / r wll nie Te 
E 4. 5 Pl — 
ayern 101, 4% pRud. — 7 
. MR Ihe 921, ⸗ dan —— Hu ⸗ 
—— 26bbiebenb. E, Ti — 
5 1jähr. 86/5 — ’ det. 3.-8t. & 7 » 
Fir" Mähr. :861, — i. > u — 
6 Ablöü-E. 86 86 Ust. Te 
7 * ar — 2fr. B1l,g — 
ccca orua. 91, — —— 
81) — 82 PLAls.B-A. „ 861, — 
Se ET 
* Fin } 6 
Dal ng. Büch, LB. Bit, 9 | 55 Münch. oe Fe 
sh Fi amanbaey, | ah Gun 
? n-= Anlehens- 
® LLAIE BT, — | Korb, 0 a — 
Er ivsi 974,4 — Nass. 25 #- = 978 
Bi „misBln.ed 97; — re u» 2 
e.assa v.os obi. 947,5 1 Ba Bar F 100 “in 
0 r.Aseh v.s ht ⸗ * and nie 
».68,2.18877.87 94, — 1 h- = 
vollber. Bank- & Ured.- rn GA — 1088 
Actien. Pfundhr. — — 581, 
Bank 128, — Grosah. Hoss. Zu 
4 DarıstB.-A.A1.260 319 18 Oset. 30 A vr 1889 n 


bſtummeninſtitut, for | 


Taunusb-Act.Aß.250 — 889 
Rbein-Nahe-B.T. 200 — -_ 
44/42 Bayr. Ostbahn 121 20%, 
[17 — 108 — 
4£ Ludw.-Bexb. 167°/g 


4% Hess, Lade 133474 
81/8 Oberh.E.A.26350 67° —— 


5% . Bt»Eb.-A, 871 — 
55 det. 8.-Lomb, öt.-R.181 — 
60/, Elis-B. fl. 200 1874, — 
59 Rud-E.B.2.E.2004.1671,, 57 
Böhm. Wb.-A.4.200 23015 — 
Br3EB.Astenert. 179 7Bi/; 
und Diverse, 
[7 Nabe-P.-0.90° — 
4, Bexb.-P.-0.— — 
2 “ v 867, = 
POL 100 » 
do. do. do. 9 
4 do. de. Lfl. h — 
Fralutfurt 
in denen heute auch 


6. Mat. Die Börfe war nur 
die Hauptumfähe flattfanden. 


» 250 A. v. 1854 784, 

„ Mr. er 78% 

„ 200 A. vr. 1864 

. 10 Pr.-L. 1858 102 
Schwed, 4f 10-L. 
Finnländ. 29 10-L. „3% 
85 Bordeaux fr. 100 


4/40 Neap. 150... -— 

85 Made. 100,6. Im; 21 
Wechsel-Ösur 

Amsterdam k. 8. Too, 
Berlin k.D —  104 
London x8, — 1194/, 
Paris k. B. Au — 
Wien x. B. s — 
Bankdisconto — Blyakla 


Preuss, W'riedrd’or ....9 58 - 59 
Pistolen 


mE 
Aa 


Bus 
Doll. in 


Diener — gekauft und erfuhren heute * — erung bon 


Kal 2a —1 
— eh e Spanter 28%. 


Silberrente 574/,, 188 


166 1a 
ber En ae ee aner 


Beklagten zu beweifen auferlegt, daß er Im Jahre 1865 ober wann bem 
verfehten Johaun Tellert 20 fl. gelleben habe. Diefer Beweis wurde an- 
getreten und beaaunte Kläger unter Andern auch die Augeklagte, ald Mit 
erbin, als Zeugen, welde im Auftraze ihres verlebten Bruders dad fray- 
liche Darlehen bei Guthard felbft abaebolt babe. Bei der am 22. Nov. 
gepflogenen Zeugenvernehmung fagte Wilbelmine Tellert nad legaler Ber 
elblgung und nachdem fie zuvor auf dem ihr ald Miterbin gebübrenden Ans 
ee der eingellagten Summ+ ousdrädlih Verzicht gelelitet hatte, aus, e# 
er nicht wahr, daß fie ihr Bruder zu der Frau des Guthard geſchickt 
* um 20 fl. zu eutlehuen, die zu einem Pferbefauffhiling gefehlt 
tten, es fet ihr nicht bewußt, je 20 fl. von der Gathard eroalten zum 
aben. Die weiter vom Bellagten vorgefhlagenen mad vernonmenen 
Zeugen ſtehen zu der Ausfage der Angeklagten tm direften Widerſpruche, 
denn dieſe beflätigen, dab Wilh. Tellert von der Ehefrau des Guthard 
wirklich 20 fl. für ihren Bruder zur Ergärzung eines Pferdetauficillinge 
erhalten babe, Unter diefen Umtänden wurde unter Ausjepung ber Ers 
Tenntnipfilung anf ſtaats anwaltſchaftlichen Antrag Unterfuhung gegen 
Bild. Teert eingeleitet. Die Angsticgt, ber bisher ein guter Leumund 
zur Seite fand, leugnet und flehen Ihr aud die Ansfagen der Eutlaf- 
ungdzeuger, meiftend Anverwandte derfelben, zur Seite, welche dabin 
geben, daß Ihnen won der fraglihen Schuld nie etwas befannt wurde und 
dag fie der Uebergeugung felen, daß nie eine derartige Schuld beitanden 
er Aleln den ſchwerbelaſtenden Zeugenausſagen gegenüber werden diefe 
ngaben faum Beachtung finden. (Schluß f.) 

® Seht 8 Tagen gehen die Uhren ‚der Reubauliche unb der Doms 
fire beinahe 40 Minuten auseinander. If es denn gar nicht möglich, 
Diefem fo oft wiederkehrenden Uebeldanbe abzupelfen? Wer IR daran 
fhuld? Doch niht etwa auch der vielgeplagte Herr Baurath Scherpf ? 

— Schul⸗Dieuſtesnachrichten: Als Hilfslehrer an der Schule 
u}Oftbelm wurde ber Schufdtenftegfpeftant @. Kirchner zu Rorbheim 
aM, berufen ; dem Schullehrer O. Hummel von Haldbadh wurde, feiner 
Bitte entfpredgend, der Schul» uud Kirchendlenſt gu Sahfenheim, Berirks- 
amtd Gemünden, und dem Gchulverweier Joſeph Scheuplein von 
Schnepfenbach auf Bräfentation der freiberri. v. Bechtolöbelm’fchen Ente: 
hertſchaft, feiner Bitte entfprechend, der Schul und Kirchendienk zu Mains 
fondheim, Bezirfdamts Volkach, übertragen. 

— Dzeſan ⸗ Rachrichten: Der Caplan R. Shweighart in Kif- 
fingen wurde mit Derwaltung der dortigen Pfarrei betraut, Die Pfarrei 
Sulgfeld, Dekanats Königöhofen, mit 785 A. 211/, fr. Reinertrag iR uu · 
ter vlerwöchentlihem Bewerbungstermin — Der Stellentauſch 
der beiden Cooperatoren C. I. Link in Wörth und WB. Faber In Elſen⸗ 
feld wurde zurädgenommen, Inſtlinirt wurde Pfarrer A. Bifhoff 
— — ” *— — oe Mer — 

1o kr. nertra unter erwödentlihen 
Bewerbungsdtermind ensgefärkben — 





° Münden, 7. Mai, (Telegr.) Se. Maj. ber König er 
nannte ben Artiflerie-Gorpbeommandbanten Generallieutenant SBrobeffer 
zum Juhaber bed 2, Art Meg., bigher vacant Büber. 


— Münden. Bon ber chrift beBt. 6. en Burean’s ift 
biefer Tage daß erfte Heft gen gr A. ſehr ein 
gehende ſtatiſtiſche Nachweiſungen über unfere en im 
November v. I. mit Rüdbliden auf bie Banbingewahlen im Mat 
v. %. enthält. — Unter ben zur Seit Hier weilenben Fremden ber 
A ber Pater Hyacinihe, ber am 3. b6. aus Paris 

— Münden, 3. Mai. An bie Stelle bes kürzlich penſionir ⸗ 
en Generalmajors v. Herbegen wurbe ber Juſpektor der Wilitäar⸗ 
tildungsanftalten, Generalmajor v. Malaiſo zum Brigabier in ber 
Artillerie ernannt. Wie es Heißt, Toll ein eigener Jaſpeltor für bie 
genamnten Bilbungsanftalten aus Grfparungsrädficgten nicht mehr er» 
nannt, vielmehr beffien Funktion dem Kommandanten einer biefer An 
Ralten mit übertragen werben, 

— Die Schulsrbmung für bie Gymnafien bes Königreihs iſt 
man vollenbet und ber Autor berfelben, Hr. Miniferiairath Gicht, 
hat fein bißherige® Referat wieber übernommen. 
bie. Bayerifchen humauiſtiſchen Anftalten fo wichtigen Entwurf bem 
er baldigſt durch die Preffe verbreitet 
gu fehen. 


— Bon ben Gxaminationsarbeiten ber Geriihiönoligieher find, 
wie man hört, ſchon bie meiften ‚ fo daß jegt nicht mehr he⸗ 
zweifelt werben barf, daß noch Gabe biefeß Monsteß biefe neuen 
Stellen beſehzt werben köͤnnen. 


— Rürnberg, 3. Mat. Die Bemeindebevollmägtigten flinmien in 
Betreff ber Errichtung von Kommunalſchulen ohne Diäkuffion ben vom 
Magiſtrat gefaßten Befchlüffen Bei, welche bekanntlich dahin geben, 
zunaͤchſt je eine Simultanſchule mit vollfändiger Klafſenzahl für 
Knaben und für Mädchen einzurichten, bezüglich ber Umwandlung ber 
Volköfchulen überhaupt in konfeſſionbioſe Schulen aber ben Befcheid 
abzuwarten, welcher vom Minifterium auf bie in gleicher Sache von 
FürtH aus ihm unterbreitete Rekurdſchrift ergehen wird. 

— Rempten, 4. Mai. Wie bekannt, hat ſich Hier ein Verein 
von Katholiken zur Abwehr ber roͤmiſchen Meuerungen gebilbet und 
am 28. v. M. fonftituiet. Ginige Tage barauf ehe ber an ber 
Hiefigen Stubienanflalt befindliche Sohn eines Hiefigen Beamten, 
Mitglied des obigen Vereins, daß ber Religionblehrer ber Gtubien« 
anftalt, bekanntlich mehr Präfed be8 katholiſchen Befellens Vereins als 
Profefſor, in ber Religionftunde fi über ben Katholiken · Verein ver 
breitet, deſſen Ausſchliehung aus der Kirche erwähnt und ſchließlich 
ſich an ihn felbft mit der Frage gewendet Habe: „Du, iſt e8 recht, 
wenn man einen Verein gründet, welcher gegen ben Popſt proteflien 
will!" Diefe ſyſtematiſche Verhehung von Kindern gegen ihre eigenen 
Gitern durch fogenannte Religiordlehtet — fol übrigend bereits 
Gegenſtand einer Dibsziplinar ⸗ Unterfuchung gegen Profefſor Hiltens 
berger geworben fein. 


— Durch Bilshofen wurbe biefer Tage ein armes Opfer 
religiüfen MWahnfinne® aus ber Begeub von Asbach nad 
transporlirt, unb zwar an einer Inen Kette um ben Leib! Da Hört 
fi doch Alles aufl Gr ſchlug beftändig Kreuze, um ben Teufel 
vom Leib zu Halten, da ihm ein Sooperator vorgefogt Haben foll, ex 
wäre reitung8loß verbammt. ! 

— Aus Mannheim, 4. Mat, wirb ber „Pfälz. Big.” bes 
richtet: Bei bem heutigen Offieier8-Hürben: Rennen Hatte ber Ober⸗ 
fieutenant Graf Hirfchberg aus Speyer einen bebeutenden Worfprung ; 
nachdem er jedoch das Iezte Hindbernig genommen, ftürzgte fein * 
und er brach das Schlüfſelbein, fo daß er tm Wagen nach feiner 
Wohnung gebracht werben mußte. 


Dr. Gaborbette, einen franzoflihen Arzt, find 
Unterſuchungen über Erſcheinungen angeftellt worden, welche man biß- 
ber bei Grirunfenen ald Symptome des eingetretenen Todes anges 
fehen Hat. Diefe beſtehen namentlich in bem krampfhaften Zufammen» 
prefien ber Rinnlaben und ber Finger. Dr. Labordette Hat gefunden, 
daß dieſes Verhalten, weit bavon entfernt, wie biäher angenommen, 
em unzweifelhafteß Anzeichen erfolgten Todes zu fein, im Gegenteil 
ein Merkmal noch beſtehender Sebensfähigkelt if. Die ⸗ 
Geſellſchaft in Bonbon Hat in Folge diefer Entdeckung bie Verhaltungs- 
maßregeln für ihre Beamten entſprechend geändert. 

— Bekanntlich Hat die ruffiſche Regierung einem Gonfortium 
bänifcher Gapitaliften bie Gonceffion für eine telegraphifche Verbindung 
zwiſchen China⸗Japan unb Guropa via Rußland ertheilll. Man 
beabfichttgt, ein Seekabel von ber zuffifchen Landleitung in ber Bucht 
von Pofieita nah Schanghai (1200 Seemeilen) und von ba mad 
Sorglong (1100 Seemeilen) und fpäter nad ben anderen wichtigen 
Iepaneligen und Sineffhen Sf find zur Anlage 


en zu legen unb 

tefer beiden Sectionen die Koften auf 360,000 Pfb. Sterl. veran⸗ 
ſchlagt. Das Telegramm von 20 Worten fofet 100 Frs., von 
benen 40 ber zuffifchen Regierung, 60 ber Geſellſchaft zufallen. 


Raltswirtbfhaftliges. 

Warzburg, 7. Mal. in erer heutigen, mit 77 Wägen befahrenen 
Schranue geſtaltelen fich die Preife wie folgt: Wetzen 17 fl. 80 fr. bis 
41m — fr, Rom 14% 30 fr. bis 15 fl. 80 ir., Gerſte —  — tr. 
bie — A. — Ir, Haber 8A. 30 fr. His 9 fl. Ar, Erden - A — ir, — 
— A. — tr. Linſen — A. — fi, Biden — .— kr. 

Sittnalleumartt.)] Butler galt heute per Pfund 34—86 fr., 
Sand 36—33 kr., Eier reißt; Städt um 12 kr., Kartoffel per Rehe 
80 kr., junge Tauben das Paar 18 —24 fr., Ziegen if. 24 Er. per Städ, 


junge Gänfe 1 fl. 40 fr. per Städ. 
Getreide · Preiſe auf ber Schrame zu Gäweinfert am A. Mai. 





Preis, Mittlerer,  Riebrigfter, 

Beizen 194.35 19. 4 kr. 18 fl. 15 ir. 1.16 tr 

Korn I5M.— tr. 14.36 fr 14 fl 15 ii EL ik 

Serſte 15 1356 Fi 13 4. 30 Er Be — fl. 18 fr 

Gar IM. IM. 7m Be — fiir. 
Erben — fl. einſen fl. — Rp — i. — ir 


Belgen und Korn der Schäffel zu 300 Pfd. gerechnet. 


Kae Der Dre Mal Ihetas Geter babe 





tr. et. ei Ai 

Anba ... 1706 MS —— 789 
Augsburg » » » 1855 1215 154 8 5 
Bamberg „ . . 1834 1843 11 30 888 
Baprenth .. 18— 1357 — — 985 
Randshut . . 1712 11438 104 7— 
Münden . 19 19 4154 1259 833 
Närkberg . » 17238 18 11 13 30 912 
Dchfenfurt 1820 14 — 1310 8 2 
traubing » » « 1824 12 8 10418 7A4O 

Zermintalenber. 


9. Mai, früh 9 Uhr: 2, Edifrötag im Konkurfe des :Schreinermeifters 

Braun in —— beim 2. Bezirkagericht hier. 

Früh Uhr: Holzſtrich im Ller'ſchen VBirthehauſe zu Darktfeinac durch 
die k. Oberforſterel Reihmannsbaufen. 

Früh 10 Uhr: Holaftrich im Gaſthauſe zu Römeröhag durch bie kgl. 
D:berförfteret dort. 


die k. Dberförfierei Oberfi 


Früh 10 Uhr: Holyfirih im Wirthohauſe gu Reichtnbuch durch die kgl. 
drfterel Scheruam, 
Rahm. 4 Uhr: Grundvermögens-Derfleigerung des J. @räf in Unter« 
ſchleichach durch den k. Rotar in Eltwann. 
10. Mal, Vorm.: Korderungdmeldung an den Bauer A. Röder von Deu · 
telbach beim k. Bezirksamt Gemünden. 
Früh 8 Uhr: Forderungsmeldung an die Stadtſchreibers-Theftau M. 
Klöpfer von Miltenberg beim ?. Bezirksamt dort. 
Früh 8 Uhr: Korderungdneldung an den Rachlaß bed C. Herb von 
Stettbah beim 2. Landgericht Werned, 
Früh 8 Uhr: Derfleigerung des Gaſthauſes zum Schwanen in Brüdenan 
dur den k. Rotar bier. 
Früh 9 Uhr: Holgfrih im Gaſthauſe zu Motten durch die k. Ober 
förßerei in Kothen. 
Rahm. 2 Uhr: Verftelgerung bes Ziegelel-Anweſens Nr. 45 in 
Dberleichteröbad durch den f. Rotar in Brüdenan, 





— [Telegrapbifher Scäiffsberiht.] Mitaetbeilt von Carl 
hr. Schmitt in —— Das Hamburger Poſtdampfſchiff , Boruſſia“, 
Cap. Kühlewein, von der Liule der Hambürg ⸗Amerlkanlſchen Madetfahrts 
Arien Geſellſchaft trat am 30. April wiederum eine Reife via Hävre nach 
Rem York an nnd batte anfer einer ſtarken Briefs und Padetvoft 800 
a er 141 Baffaglere in der Gajüte und 423 im Bwifchendet 
au Bord, 


Wungbnadwelfungen über daB Berge und Hüttenwelen bie Anerkennung 
ertheilt werde. — Der Dr. Ruland Hat daB ihm übertragene 
Referat Über den Antrag beB Abgeord. Dr. Ebel, daß bie Verwalt⸗ 
ung be8 Gultußvermögen® und bie Befriebigung ber Guliußbebürfniffe 
ehlich geregelt werben, nunmehr vollendet und wisb ber Antrag 
SER im IV. Ausfguffe zur Beralhung gelangen, — Der IV. 
Aubſchuß der K. d. Abg. beantragte eine Abänderung bes Difiriftß: 
rathbgeſetzes bezüglich ver Zufammenfehung bes Diftziftsraih8 und bes 
zuglich des Maßſtabs zur Veriheilung ber BifriktSumlagen (nämlich 
durch volle Belziehung ber ſeither nur für Armengwede fonfurreng 
pflichtigen Ginfommenfteuer.) 
» Da bie Regierung entgegen der dem letzten Landtage gemachten 
Zuſage eine Vorlage bezüglih her Winführung einer allgemeinen 
Hundeſteuer nicht gemacht Hat, wirb in einer ber nächften Sihungen 
— einzelnen Abgeorbneten dieſer Gegenſtand zur Sprache gebracht 
en. 


Münden. (Orig.Gorr.) S. DM. ber König Hat geftem on 
bie Raiferin von Frankreich aus Anlaß ihres Geburtöfefte® ein 
Oratulationstelegramm gerichtet unb Hiebei ben Katfer wegen Abwend ⸗ 
ung deb jüngften Yltentat® beglücwänfcst. 

Dünden, 6. Mai, Man fchreist dem „Schw. Merkur“ von 
hier über die Ernennung Reither's zum Biſchof von Speyer: „Die 
Wünfe ber Ilitramontanen, welche ben bekannten Domcapitular 
Moltior getragen Hatten, find alfo nicht erfüllt worden. Meither gilt 
für einen durchaus gemäßigten und verföhnfichen Gharakter und doch 
für einen frommen Geiſtlichen von großer Gelehrſamkeit unb un. 
tabeligem Wardel. Gr wird ein würbiger Gollege feines Nachbars 
Dr. Hefele fein". 

Münden, 6. Mai. Das von ber „Kranff, Big.” gemelbete 
Gerücht, daß der Minifter bed Innern, v. Braun, zurüdireten werbe, 
entbehrt jeber Begränbung. 

Berlin, 7. Dal. Nachdem geftem ber Wermitilungsantrag 
Patom’d, auf Grmäßigung des Garmzolles zu verzichten, ben Boll 
für Rohelfen auf blob 24/,, ferner für Reis auf 15 Ger. zu er. 
mäßigen, bagegen ben Kaffeegoll im feiner vollen Höhe zu ber 
willigen, mit 186 gegen 84 Stimmen ſchließlich angenommen werben 
war, wirb ba8 Pollparlament Heute Nachmiltag durch ben König in 
Perfon gefloffen; bie Bunbesregierungen Haben ihre Zuſtimm⸗ 
ung zum Untrage Patow's erklärt, weil berfelbe zur Hoffnung ber 
tehtige‘, daß bie Sollvereindeinnahmen dadurch wicht gefchmälert 
würben; ber neu vereinbarte Zolltarif wird alsbald publieirt werben; 
bie Mehreinnahme aus dem Kaffeezoll beträgt jährlich 1,400,000 


Poris, 3. Mat. (Orig.Gor.) Das Gomplot bat bie 
öffentliche Aufmerffamfeit mindeſtens theilweiſe von bem Miebißeite 
abgelenkt. Jeder Tag, beinahe jede Stunde Itefert neue Beweiſe, 
Sringt neue Thatſachen an's Licht, denen gegenüber «8 felbft ben 
teoolutionärften Blättern ſchwer wird, ihre lächerliche Behauptung, 
das Gomplot fei eine Eifindung ber Polizei, aufrecht zu erhalten. 
Geſtern Hat ih der Anfertiger der Bomben jelbft dem Gerichte ge» 
ſtellt; allerbing® iſt biefer Mann, Namens Lepet, vollkommen un 
ſchulbig, ba or hei Werferligung gar nicht wußte, gu was bie von 
ihm gemadten Platten dienen follten. Am 14. Upril bat fi ein 

bei Herm Bepet eingefunden, ihm ein auß Gnp8 ange 

ferligtes Modell gebracht, unter ber Angabe, daß das ein neu erfun« 
denes Belocipebe-Rab fel, 120 Stüde wurden von biefem Indivi⸗ 
dumm, weldes nah ber Beſchrelbung ber Arbeiter Mouffel fein 
bürfte, befjen man aber noch nicht habhaft geworben, beftellt, jeboch 
in Folge beB inzwifchen eingelvetenen Arbeiterfirife wurden nur 21 
Platten abgeliefert, die ber Betreffende in Gmpfang nahm und pünfts 
lich Bezahlte. Als nun bie Hiefigen Blätter bie Zeichnung ber Bom⸗ 
ben braten, bie man, 20 GStüd an ber Zahl, in der Wohnung 
Roufiel’8 gefunden Hatte, erlannte Sr. Lepet fofort bie in feiner 
Fabrik angefertigten angeblichen Velocipeber-Mäber und erftattele fofort 
tevon dem Polizeilommiffaͤr feines Quarliers Mittheilung. Voraus 

geſetzt, daß nun nicht auch in anderen Fabriken eine ähnliche Beſtell · 
ung gemacht wurde, bürften wohl außer ben berellb in Haͤnden ber 
Polizei befindlichen Bomben keine weiteren exiſtiren. Die Inſtruktlon 
fegreitet raſch vorwaͤrißb, um fo mehr, ba Beauiy fehr umfafjenbe 
Geſtaͤndniſſe ablegte; auch bei ben meiften ber Werhafteten find fehr 
fompromtitirende Schrififtüde und ummiberlegliche Beweife gefunben 
worben. Leider flieht fich bie Wehörbe gezwungen, zahlreiche Mer- 
Baftungen vorzunehmen, bie fih auf Glub-Rebner, Journaliſten, ind 
beſondere Arbeiter erfizeden. Auch tm Greugot mußte ber bekannte 
Arbeiterführer Affn, welcher ſich bei ber Ichten Arbellbeinſtellung Bere 
vorgeihan ‚| verhaftet worden, wobei e8 zu nicht unbebeutenben Zu⸗ 
fammentottungen Far, bie jedoch leicht mu Hillfe ber Gavallerie ger 
fireut wurben. Paris iſt bis jet volllommen ruhig geblieben, min. 
deſtens auf ten Straßen, wenn e8 auch in ben Verfammlungen toll 
genug hergeht, biefe werben aber auch Heute geſchloſſen. Daß An 
gefichis dieſer Greigniffe die nach dem Plebiseit in Audfict geftellte 
Amneftie in's Waſſer fällt, tft wohl begreiflich, ebenfo erllaͤrt ſich 
bie Strenge, mit welcher bie Staatanwaltfchaft gegen alle Journale 
vorgeht, bie durch Verbreitung falfcher Nachrichten bie ohnehin ſchwie⸗ 
rige Situation noch zu verſchlechtern ſuchen. Die Verſuche der rero⸗ 
Iutionären Partei in ber Armee, eine Propaganba gegen bie Regier⸗ 
ung zu machen, find als volllommen gefcheitert zu betrachten. In 
einer Berfommlung, welche aubſchliehlich für Militaͤr beflimmt war, 


hatte fich ein einyiger Golbat eingefunben, ber fi fo viel als möge 
lich zuruchzog, 58 er gany verſchwand. Man fürdtet in gewiffen 
Kreifen, daß bie renolufiondre Partei Sonntag ober Montag, troß 
Ihrer ungmweifelgaften Niederlage bet ber Abftimmung neue Unruhen, 
wie im November, hervorufen wird. Es if felbfiverfänblih, bak 
alle Vorfichtkmaßregeln getroffen werben, unb daß die Regierung feft 
eniſchloffen, mit ber größten Energie aufzutreten. 

London, 3. Mai. Unterhaus, Der Antrag Newbegate’8 be, 
treffenb bie Mofterunterfugung wird mit 270 gegen 106 Stimmen 
Befeitigt, bagegen ber Antrag Gladſtone's, wonach ber Ausfhuß nur 
das Geſetz in Bezug auf bie Möfter und beren Eigenthum einer 
Unterſuchung unterziehen fol, mit 348 gegen 57 Stimmen ange · 
nommen 


Landen, 2. Mai. Die Aufftänbifgen am Meb River werben 

ihre Anfprüche um fo weniger von Ganaba anerkannt jehen, als fie 
nit wur ungewäßrbare politifge Forderungen aufftellen, ſondern auch 
noch bie Abirelung eines großen Bebiste® vom Aflinikoin-Fluffe 68 
zue Gränze ber Vereinigten Staaten zu befonberen Mieberlaffungs, 
fätten für bie frangöfifchen Anfiebler verlangen. Ferner wollen fie 
nicht zugeben, daß britiſche ober canadiſche Truppen nach bem Meb 
River gefanbt werden; ſondern ſchlagen bie Bildung einer Infänbifchen 
Miliz von 1000 Mann zur Aufrechterfaltung ber Didnung ver, 
welche Mannfhaft jedoch von ber canabifcen Regierung ausgerüftet 
und bezahlt werben fol. Die Abgefanbten Riel's tn Ottawa bürfen 
ſich nicht einbilben, daß biefe Forderungen zugeflanben werben. Biel» 
mehr wirb in Canada bie Grpebitton nach bem aufräßrifcgen Geblete, 
600 Mann regulärer Truppen, 1400 Freuxillige und 300 Mann 
Pollzelſoldaten, ſchon außgerüftet. 
- Nom, 29. April. Die Väter des Coneils Haben heute Morgen 
bie durch die drilte öffentliche Sitzung unterbrodgenen geheimen Gons 
gregalionen wieber aufgenommen. Es beburfte natürlich einer mehr⸗ 
tägigen Arbeit, che das Feſtgewand, welches bie Concilts Aula für 
ben 24. April angelegt Halte, entfernt und bie Baͤnle ber Goncilds 
väter wieber in Hörweite um bie Mebnerbüßne geftellt waren. Daher 
bie Verzögerung, ber nunmehr eine um fo eifrigere Arbeit folgen ſoll. 
Erſt ber „Kleine Rateismuß*, ben man in einigen Sitzungen zu 
bewältigen Hofft, und dann, allen glaublichen Nachrichten gemäß, daB 
Schema von ber Kirche mit feiner Zulage ber paͤpſtlichen Unfehl⸗ 
barkeit. (8. 3.) 


Die griechiſche Frage nimmt almälig größere Dimenfionen an. 

In ber letzien Sigung bes Unterhaufe® in Bonbon v. 8. d. beflätigte 
der Unter-Stanisferretär Otway ben Abgang nicht mur be8 in Malta 
fationtsten, ſordern des gefammten englifchen Miltelmeer⸗Geſchwabers 
nad bem griechifchen Archipelagus, weitere Entſchließung Tann er noch 
nicht mitiheilen. Es bürften bie Schiffe im Piräus bereiiß Anker 
Olrichzeitig wirb gemelbet, baf auch zwei ttafienifche 

Pangerfehife, vorläufig freilich nur dis Gorfu, aufgebrochen finb, bort 
weitere Inftruftionen abzuwarten. Hoͤchſt wahrſcheinlich Haben wir 
eine Landung ber englifhen und italienifchen Truppen in Griechen» 
In Alben erinnert man fi jept —— 


eioififixten Bande, und daß ber damalige britiſche Geſandte, Str 
Thomes Wyſe, ohne alle Bebrdung mit einer Damengeſeilſchaft 
durch ganz Griechenland nad Morea reifte in baB berüchtigte Gebiet 
ber Mainoten, und durch bie Paͤſſe von Sparta luſtwandein konnte, 
ohne von Briganten etwab zu fehen und zu Bären. 


2ofale und vermitchte Machrichten. 


— Zu der dffentlihen Magifiratäfigung vom 3. Mai tamen folgende 
Gegenflände zur Berathung und Beſchlaßfaffüng (Schluß): Erteilung der 
Auswanderungderlaubnig nach Dänemark an Riels Jakob Muns von bier. 
-- Genehmigung des Derfirihe der älteren Schläpferleinsmähleinriätung. 
— Auf Antrag des iſraelitiſchen Cultus⸗-⸗Vorftandes erhält ein Reſtant mit 
einer Zrauungsabgabe Zablungsanflage., — Genehmigung einer Kapitals⸗ 
anlage ber Germershanfen’ihen Stiftung. — Berubenderflärung einer Ans 
tige wegen unbefugten Gewerböbetriebe, — Genehmigung mehrerer Au⸗ 
! Ts für die Eiehenbauspflege, dann einer Baureparatur derfelben. 

erleibung der Eonceflion zum Betriebe einer realen Baflwirtbfchaft. 
— ‚Abweifung elnes Geſuches um Ausftelung bed Berehelldhungsgeuanifies. 
— Genehmigung von vier dergleihen Geſuchen. — Cinzug und BBeiters 
vergebung eines Stipendiumd der Reumänfterer Ebehaltenpflege, — Ber 
fanntgabe einer hoben Reglerungtentſchlleßung, den Vollzug bes Art. 89 
des Verehelichuugögefepes betreffend. — Zwel Geſuche um Unterftägung 
werden bewilligt, vier dergleichen abaewiejen. 


— .. urgeribt.)F 6. Kal. (Schluß). Den —— 
der Dertbeidigung emfprechend wurde Peter Felnels durch das Berbift 
HH. Geſchwornen des Verbrechens gegen die Sittlihtelt für nicht ſchuldig 
erlärt. — Obmann: Hr. Bürgermeifter Job. Fledenfleln von Schöll⸗ 
trippen. — Das Urthell lautete demnah anf Freiſprechnng und wurde 
auch Angeflagter vom Hru. Präfidenten fofort in Preipeit geſetzt. — 
Staatsbehörde : Kal. Staatsanwalts-SGubfliut Hr. Schnarz; Vertheidiger: 
Hr. Rechtekonzipient Gerhard, 


T. Kal, Anklage gegen Wilhelmine Telert, 24 Iabre alt, led. Fuhr⸗ 
mannstobter von Schweinfurt, wegen Dieineide. — Am 14. September 
4869 meldeten die Erben des um 27. Zull 4869 verlebten Delouomen I. 
Tellert zu Echmeinfurt heim dortigen Stadigerichte eine Klage gegen den 
Pflaſterer Adam Gulhard wegen Korderung von 37 A. 15 Ir. für gefetftete 
Aubren an, Ja der Derbandfungstagfabrt vom 5. Oltober sun Ber 
Magter die Forderung au, behauptete aber, bieran 10 fl. bezahlt und eine 
Gegenforderung von melteren 10 A. zu baben, die von einem Darlehen 
von 20 fl. berrübren, die er dem Johan Zellert um das Jahr 1865 gu 
einem Pferdekaufe geliehen babe. Auf Hägerifhen Widerſpruch wurde dem 





mit Würzburger Anzeiger. 


Treu gegen König und Baterland für Wahrheit und Recht! 


Voransbegablung: 


N 176. 


bei alen dentfhen Por: 


Vlertel aͤbtlich 51 tr. bier und | 97. Jahrgang. 


ämlern, Die Derantwurtlidt 
keit für Juferate trägt deren ı 


Ginfender. 


Samstag, 
7. Mai 1870, 





Tagestalender: Stanislans, — Sonnenaufgang: 4 Uhr 26 Minuten, 
Sonnenuntergang:, 7 Uhr 28 Minuten. Mondanfgang: 9 Uhr 9 Min. 
Monduntergang: 12 Uht 49 Min. — Thermometer nah Reaumur, 
Niedrigfter Stand in der Nacht: 3 Grad Wärm-, Mittags 42 Uhr: 


12 Grad Bärme, — Baueruregel: Trodener Mai läßt auch ein 
trodenes® Jahr erwarten. 

Seſch der: 1523: Todestag bed Ritters Franz v. Sickingen 
in Zandſtuhl. — 1848: Voſen wird zum deutſchen Bund aufgenommen. 
— 1886: C. Biind’'s Attentat auf Blömard (Berlin). 
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und fest £ ap ann maus, 
NB. Die Karise- u. Eilzüge II 





Zur Tageögefchichte. 
$ Münden, 5. Mai, Der Nbgeorbnete Kolb hat, ale Ne 
ent ber Rammer ber Abgeordneten über den von ber k. Staats» 
* ernug poſtulirten Militaͤrkredit eine Reihe von Fällen in unſerem 
arweſen namhaft gemacht, in ge nad) feiner Anſicht große 


me 
Hi u h 
HRERIH 
"SFr g: a5 
Ken 7 Fig! 
Höre 
ENT 
& 333 \ 

— 


fanterie 
dem Schnellfeuer ben ® einer großen 
aber biee Vorzüge gerät auge, ar) ber 
Soldat n — darin werben, er fein —. ber 
Mafle ei und ſicher abgibt, fondern — darin, daß er im 
Ib für ſich allein nicht nur ſchnell feuert. ſondern auch ſicher 
bt werben, im jeber 


— 


Zelt. Bebent man aber, weiche Rolle jetzt ber —— zukommt, 
bebentt man, wie furätsnr ein Heer fein muß, bad bie Kunſt, raſch 
und ſicher zu ſchießen, mit Be 28 möglihft gegen bie feinblichen 
Geſchoſſe zu decken, vereint, ieb fi wohl ber Schluß ergeben, 
daß ein . A — auch — * Heer weit * ——* uf 


habun Waff Dertägen 

ber au ben Ginzelnen zu @ebote flehenden "none ber 
Kelegblunſt außgebilbet weiben muß, als bißher, ber mich bemegt, 
einer längeren Präfenz das Wort zu reden. Mir fcheint eben ber 
Soldat erft dann volftändig N nee wenn . — hat, ſelbſt · 
ruhe, auf Ag leg 9* Gebiete 5 au vertrau — — —5 — ber 

er nit m R n wenn 
dort ber Scharſſchütze in 35 — — 


fich wohl 
‚mehr ober weniger feiner Aufbildung e 


wirb, bie dem Heere nichts nüßen. So moͤchte e8 3. DB zwedmäßig 
fein, bie Wachtpoſten zu vermindern ımb eiwa ganz auf bie Tönige 
liche eg und bie Maläfte ber Mitglieber des koͤniglichen 
Hauſes zu Yeflpränten , e8 mörhte zweckmaͤßig fein, bie Unifore 
mizung einfah und möglihft glanzloß zu maden, um weniger 


‚Zeit auf das 2. verwenben zu müflen, 


‚und 18, werben 
noch mehr ‚dergleichen Vorlommnifje finden, die ben Soldaten 
und enifern: werbm 
tönnten ; allein auch mit Giarechnung ber ch gemachten Erſparniß 
ſcheint es mir unmoöglich, einen Inſfanleriſten in ber vom Herrn Re⸗ 
fereaten vorgeſchlagenen Zeit tüchtig aubzubilben. Ueberhaupt erwähne 
ich nur ungerne die eben gemachien Vorſchlaäge zur Erſparung, denn 
eb ruft gewiß mehr Luſt zum Soldatenſtande hervor, wem der 
Soldat, Fi ee Dffizier ober Gemeiner, mit einer gewiſſen — 
ung auf feine äußere Grſcheinung slide tan, wenn er fih mit 
einem gewiſſen, bie Beachtung auf fih gießenben Glanz umgeben 
fieht. Allein, fo pſychologiſch richtig bieß auch fein mag, fo.ijt es 
doch Nebenſache, unb wenn Erſparniſſe eintreten müſſen, fo ſache man 
vor Allen an Nebenſachen zu Sparen, bamit nur Feine Störung in 
bem Hauptzwede erfolge. Wenn Kl — —* bieſe Er⸗ 
ſparung an re nicht zureicht, eine gröfere 
Gefparung an ben Bebürfniffen bes ie al8 unabwendbar 
zeigt, dann möge man eher bie Stärke deb ag Segen 
feine Schlagfertigkei. Wir fönnen wohl unfere Aufgabe ee 
einem Heere erfüllen, beffen Friedensformationdftanb in 40 ‚000 Drama 
befteht, wenn biefeß Heer Tuͤchtiges Ieiften kann, nicht aber mit 
einem Heere von bikheriger Stärfe, das in Folge einer zu kurzen 
Präfenz nur aus ungeübten Solbaten beſteht. Ich Pelle baß Gefagte 
jedoch nur tm Allgemeinen als meine Anflht auf, ba mir g 
— genug zutraue, um in bie ſpezielle Ausführung einreden zu 

Önnen, fondern dies unbedingt ben Männern von Fach überlaffen map. 


Münden, 6. Met. (Orig.-Gor.) Der Rücktritt ber beiben 
Bürgermeifler dahter wird mit einer Eniſcheldung des Minifterkm® 
über die Streirfrage in Zufammenhang gebracht, org ſich beügliä 
ber Gefäftörepartillon zwiſchen ben bür —— d rechtbtundigen 
Mitgliebern des Magiftrais erhoben Hat. Ich Sam Ihnen aus der 
verlaͤßigſten Quelle verſichern, daß bis zur Stunde eine Eniſchl 
bes Minifterimns in dieſer Knzgnpet nicht erfolgt if. — Da 
ba® Geſeh Vetehelichung und Aufenthalt vom 
mit dem 1. September 1868 in Wirkſamklelt ges 
treten iſt, fo-ift 8 mit dem 1. Oklobet 1868 beginnende Etals⸗ 
jahr 1868/69 das erſte, in welchem bie Wirkung ber nunmehr ges 
währten Werehelithung&freigeit erkannt — fan. Dieſe di 
war fehr Gebeutend, benn während bie Zahl ber ge he 
Bayern nad dem Yabresbwechfegnikt ber Perioden 1835/60 und 
1860/68 nur 29015, beatehungsmelfe 39024: Keirug, ik bdieſelbe 
im Jahre 1868/69 auf 59,726 geftiegen. Faßt man nur daß Ges ' 
biet diebſeils des Rheins in's Auge, wab not 
Wirkung ber Geſetzgebung von 1868 beobachi 
ber Pfalz ———— ne gg Aa! 
man, dab bie abresburchfcht 
1835/60 24727, im Fr 1860/68 34062 rn 
Jahre 1868/69 53955 betragen hat. Die Zunahme berfelben - 
Jahre 1868/69 Heträgt demnach gegen den Jahrebdurchſchnit ber 
Periode 1835/60 118 Ptozent, gegen bie en 1860/68 
58 Prog. — Die in ber geftrigen Sitzung de8 4, Aubſchuſſes ber 
Kammer ber Abgeorbneten begonnenen Berathungen über ben Entwurf 
eines Vürgerwehrgefegeß wurben Heute fortgefegt umb werben voraus⸗ 
fichtlich noch längere Zeit in Anſpruch nehmen. — Der Finanzaub⸗ 
ſchuh ber Kammer ber Abgeorbneten Hat beſchloſſen, daß ben Rech—⸗ 


Letzter Cyclus — Ganders Schreib⸗/ Metbhode — 12 Lehrſtunden. 


— — ee 9, ae Wohnung: Blaue 
pra 
nn un Gandihrift ausbrüdlich garantirt, 


Verzeichniß 
ächter a Ser ſpaniſcher Weine von 
Bartoloms Gorgot, 
MWeinbergbefiker u Darnius (Spanim). 
Rager in Würzburg bei 
Jo chäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke. 
Weisse Weine, 


Scherry pr. Flasche 2 fl. 30 kr. 
Pajarete ” ” In —n 
Madeira superior — 2,2 — , 
Madeira Teneriffa R » 1,8, 
Jerez de la Frontera Pr „ 1,4, 
Malaga superior n 5 1,45, 
Malaga de Color = * 1 24, 
Marsala Ingham Pr » 1, 2%, 
Raneio del Priorato » n 1,36, 
Malvasia' de Sitges » Pi 1, 12 „ 
Rothe Weine. 
Portwein pr. Flasche 1 fl, 48 kr. 
Tintillo de Alicante 5 A 1,„48„ 
Waldepennas — Pi 1,„ 24, 
Port-&-Port ». 1,„ 2%, 
Vino de Sevilla n ” — 2 54 » 
Montanna de Teruel A » 8%, 
Benicarlö superior 5 = 42 „ 


— Weine können auch im Sebinden bezogen 


muß ber 


Ans bach 
Kornfpiritus . Hvreßhefe 
„Arnold und Gutmann“ 


Peter Metzner Sohn, 
Semmelöfiaße. 
Mleinige Rieberlage für Würzburg nnd Umgegendb. [25 


©rledigte ifraelitifche Lehrerſtelle. 
Die ifrnelitifche Elementar« und Religlonblehrer und Vor⸗ 
ſaͤngerſtelle zu Markt GHeiligenftabt, BeyielSamis Eb ermannſtadt, 
in der fränliſchen Schweiz, iſt in Erledigung gefommen. 

Ertrag: 300 fl. figer Gehalt, Freie Wohnung und 1 Kiftr, Hol. 

Bewerber wollen ihre Befuche bei dem unterzeichneten Gultuß« 
vorftand bahier balbigft einferben. 
Mit. Helligenfiabt, am 3. Mat 1870. 

Leopold Frank, 


enwfiehlt 












Die Lairitzſche er das Del, 


bie Unterkleider, 
beſonders aber das Exirakt zur Selbftbereitung ber fo überaus 


heilfamen 
Kiefernadel- Bäder 
werben allen an Gicht und Rheumailsmus Leidenden hierdurch 
.— angelegentlih empfohlen. 
. er Alleinverfauf für Würzburg befindet fich bei 


e, 2. Stof: Honorar: 7.3 


— Bermöge biefer imbivib : 
chen Lehrmethode wird allen Jatereffenten (Auswärligen in 16 Zagen) die überrafgendferfigtliche 
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gasbaltiger ( Getränte 


Hermann-Lachapelle &Ch.Glover, 
144, Baubourg Poifionniere, Bart. 


Gelicramaf als betaaatea Mi 
eramaffer, fowie Bet L be Frl 
Simouede — 
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Imer, ee 


DoctorO 


| — — Krämpfe Sallfucht) 


In Berlin, jegt: —— IE —— über era geheilt, 
— — — — — — — — 


Ein Gut 

von nah an 80 Morgen mit 
einer. fehönen Hofriethe iſt in 
großen Dorfe unweit März 
burgk Big und unter ſehr gün« 
fligen Bedingungen zu verkaufen. 
Mo ımb von wem fagt bie Ggp. 
des Blalles. 


Turngemeinde, 


Morgen, — * 7. Mai, 
Abends 1/,9 Uhr: 
— —— 
im Platzſchen Garien. 
Tagebordnung: Reuwahl des 

Turnrai 


Um hlreichib Erſcheinen er⸗ 
der Turnrath. 


— — — — — 
Der Untergeichnete Hat in ber 
Woche vor Oftern I. 38, von 
Wie belsberg 5i8 Gerolzhofen eine 
—— —— on, Al 
L. babıldes «Lo 
= 41. Mai 1845 Serie 5600 
Nr. 279,971 beſand, verloren. 
De Finder wolle ſolches gegen 
Belohnung ander urüdgeben unb 
e8 wirb vor Ankauf gewarnt. 
Geroljhofen, 6. Mai 1870. 


i 





9a] Mode BF una ee * Mat, rn — 
Bekanntmachung. 





ſtraße, Fäuflich erworben habe und in naͤchſter W 
ſtellung ber Badezimmer und ber übri 
tieben — zu bienen. 


ben 
Würzburg, den 4. Mai 1870. 





Einem Hohen Abel und verehrlichen Publikum erlaube mir hiemit ergebenft zur Kenntnig gu 
bringen, daß ich bie Badeanſtalt der Frau Dr. ia Wittwe — im V. Diſtr. Burkarder⸗ 
oche eroͤffnen werde 
Eine durchaus neue — des bee Gtablifements, comfortable Herz 

ume, ſehzen mich in ben Stand, dem Publi⸗ 
kum mit zwedinäßig eingerigiteten warmen, . falten, und mebieinifchen Baͤdern — nad Be: 


Halte Demzufolge mein Gtabliffement zur fleibigen Benuͤtzung angelegentlichft empfohlen 
und bemerfe noch, daß Abonnement in meiner Wohnung in ber Anflalt entgegengenommen 


36] Antonie Bausewein. 


a > U 5 


Fr die Redaktion verantwortligz: M. Hollmealer 


Theaterrestauration. 


Sommer-Sngerbier 
5 write Dust et 
Steppan ei. 


Schöne Mainansfidit. 


Freitag, ben 6. Mat, 
Abende 8 


8 Nr: 
Auftreten 
bes Gharafter- Comilers Abolph 
eg re und ber Goubrette 
Bıln. GünigersMiccarbi. 


Platz’scher Garten, 
Sambiag Abende 8 Uhr: 
Große 

‚Ertro Vorſteuun 
egeben von dem Gharafterlomifer 


—* Fleiſch mann, ſowle der 
—— Fil. Günther⸗ 


DE Mit * gewählten 
— = a 
Die Afrifanerin 
erwaͤhnenswerth. 
Entrée & Perfon & fr. 


— Silo Big 
——— Sepitfe 


geſucht von 
vemerich, 
3a] Gorffeur in Landshut, 


Rechnungsformulate 
werben ſchnell u. billig angefertigt in 
STAHEL's Buchdruckerei. 


Berſterbent. 

Kobald, Eva, 72 J. alt. a 
Rath, 18%, I. Behringer, K 
Mojorsiwittwe, 713. Rüdert, Mar FR 
3 3. Mothenböfer, Pbil., Witth⸗ 
TIEREN. 1 M. 8 T. Lel⸗ 
mig, Joſ., Beneiliet, 46 J. 


a 


— And: beuer werden ‚von dem priv, Guano⸗ aub-Widifäbrilanten 

Adam Helktr —X wleder Matfäfer, Schnecken and alle fräftge Tolete, 

er Laudwirtbſchaft fchädlih find , das Bund zu einem Kriuger 
etauft. 

ee In elnem Stalle der Gemeinde Leugfeld iſt der; Milgbrand 

aufgebrochen, 

Don $. Mat angefangen werden die Sommereilwagenfabrien 
zwiſchen Alfitugen und Meiningen, dan zwiſchen Shweinfut und Män: 
neriedt in folgender Weife unterbalten: Kiſſingen — Meiningen: Abgang 
ans Kiffiugen 995 Dorm., Ankunft in Mäünuerkadt 104-Borm., Abgang 
aus Maͤnnerſtadt 1116 Vorm., Ankunft in Meluingen 4% Rachm., Abgaug 
ans Meiningen 1149 Vorm., Ankunft in Münnerſtadt U Nahm., Abgang 
aus Männeritabt 489 Nahm., Unkanft in Rifjiegen 69 Abda. — Schwelx⸗ 
furt— Münnerftadt: Abgang aus Schweinfurt TI Vorm., Ankonft in 
Tkünverjtant 104 Vorm., Abgang aus Mänuerftadt 435 Rachm., Anlanft 
in Schweinfurt &8 Abbe, 

— Schnl«-Dienftesnachrichten: Dem Schuliehrer Pb. Bod 
von Maiuberubeim wurde anf Vorſchlag des Stadimogifirais Würzburg 
feiner Bitte entforecbend Der neu errichtete Schuldienſt an ber proteitont. 
Knabenſchule zu Würgburg und dem Schulverweſer Job. Simon ben 
Schneeberg A Präfentation der fürfil, Leiningeu'ſchen Stanbesberrfcaft 
feiner Bine entiprehend der Schul, uud Kirdendienft gu Schneeberg, Be 
atrleamts Diiltenverg, Übertragen. 





— Münden, 4. Wai. Dean fpeicht davon, daß ber bib— 
herige Vorſtand des Gemeinbelollegiums, Herr Advolat Giharbt, zum 
erften, Herr Mffeffor und Unterſuchungoörichler Briel ober Reg: Kath 
Braunmwart von bier zum zweiten Bürgermeifler und Hr. Nedisfoncip. 
Dr. Keller von bier an bie Stelle des Hrn. Klaufner zum Rechlérath 
gewählt werben ſoll. 

— Bayreuth, 1. Mat. Im Monat Juli oder Auguſt wird 
hier ba8 dritte jraͤnliſche Saͤngerfeſt abzehalten. Am nähften Sonn. 
tag wird ber Ausſchuß des „Fränkifchen Sängerbunbes* in unferer 
Stadt feine erfte Sikung abhalten. 

— Bor ben Alfıfen des Drom Departement in Balence fand 
biefer Tage der Mörder Bayon, welder ben Seibenwaarenhänbler 
Bublandti während der Fahrt von Lyon nach Marſeille im Gifenbahn« 
Mwaggom; ermordet und beraubt; Bat. Bayon wurde ſchuldig geſprochten 
und zum, XZobe verurtheilt. 


Sallewirthigafilises. 

— Bien. Rei der m 2. Mat vorgenommenen Nemmirmziebung des 
dſterre ichlſchen Loitetleoufchtns von 1860 wurden außer den ſchon milger 
theilten Treffern noch :folgende größere Gewinne anf Die beigefegten Nume 
mern gezogen: ©. 2383 Wr. 7, ©. 3738 Nr. 13, ©. 6812 Nr. 22, ©. 
6449: Mir, 7, ©, 6997, Br, 9,5. 6622 Nr. 4, ©. 8346 Kr. 9, Serle 
10252 Nr. 3; S. 11387 Nr, 15, ©. 11660 Ar. 20, ©. 13594 Nr. 11, 
©. 13859: Rr, 15, ©. 14483 Nr, 17, S. 16035 Nr. 16, ©. 1668 Nr. 
17 je 5000 fl.; entlib ©. 149 Nr. 5, 11, S. 296 Ar. 12, 18, 20, ©. 
481 Nr. 4, fi, 5, 1953 Nr. 12, S. 4060 Ar. 18, ©. 4282 Nr. 10, 
©. 55234 Rr. 17, ©. 5812 Nr. W, ©. 6129 Nr. 9, ©. 6497 Nr. 4, 
4, &.6635 Nr. 4, 9, 14, &, 682. Rr.1, &, 7600 Nr. 19, ©, 10249 
Ar. 18, S. 10484 Re. 7, © 11660 Nr. fd, ©.:12360 Nr. 18, 20, 
&: 13199 Nr. 18, S. 18263 Nr. 16, S. 13EIT Nr. 16, S. 18813 Nr. 
8 ©. 15860 Nr. 17. 


Ediktalladung. 
Im Namen Sr. Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Das k. Appellationbgericht von Unterfranken und Aſchaffenburg 
bat unterm 3, Wärzd. 8. gegen Johann Friedrich Meyer, 27 Jahre 
alt, Tedigen Dienſtlnecht zu Mit. Tafchenborf, E. Berlrtsamis Schein 
feid, geboren und wohnhaft, wegen Verbtechens des Diebſtahls, ver» 
übt in ber Nacht vom 6. auf ben 7. Nonember 1869 zu Kleinlang · 
heim zum Nachtheile der Delonemen Georg und Friedrich Wüller 
bafelöft und wegen einsd in ber Naht vom 20. auf ben 21, Dil. 
1869 zu Burghöchſtadt zum Nachtheile des Bauern Johann Kauf 
mann daſelbſt verũbfen Vergeben® bes Diebſtahls auf Anllage erfannt, 
denſelben vor dad Schwurgericht von Unterfranfin und Aſchaffenburg 
verwieſen und, ba Johann Friedtich Meyer flüchtig gegangen iſt, bie 
Ginfeitung des Ungehorfanscerfahren® gegen ihn beſchloſſen. 

Demgemäh ergeht an Johann Fri⸗edrich Meyer ammit bie Aufe 
forberung binnen brei Monaten bei dem k. Begirlögerichte Würzburg, 
wo ba8 Schwurgericht gehalten wird, zu erſcheinen und fi wegen ber 
ihm zur Laſt gelegten ftraibaren Handlungen. zu veranlwotten, widri⸗ 
genfallb gegen ihn als einen Ungekörfamm dem Gefehe gemäß ver 
fahren und bie Abuttheilung in feiner Abweſenheit erfolgen wirb. 

Würzburg, ben 23. April 1870. 

Der Präſident des Schwurgerichtshofs. 


Herold, 


pr. 24/4. 


v. Crailbhtim. 


SWL 
Befauntmachnug, M 
Berlaflenihaft: bed Privatierd Peter 
Goͤtzelmann babter. 
Eiwaige Porberungen an ben Nachlaß bed Prioatier® Peter 
Gößelmann dahler find 
Vreilag, den 13, Mai I. 38,, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Gefhäftsgimmer Re. 3 anzumelden, wibrigenfalls ſolche bei Aus 
Hänbigung ber Maſſe an bie Erben nicht beruͤdſichtigt werben würben, 
Würzburg, ben 27. April 1870. 
Königliches Stadtgericht. 
Borihelme, 





Schmerl. 


Friedrich Brunotte, 
Pferdehändler aus Augsburg, 

ift mit. einem Transporte eleganter Heitpferde 

hier angelommen und ftehen ſolche 2 Tage lang 

um Berfauf im Gafthofe zum Strauß, Julius— 

— 





Pr 


Heue Bücher, 


vorräthig in der StabePfhen Buch und KAunſthaudlung in Würzburg 
und Kißingen; 

Börnftein, Jialien in den Jahren 1868 und 1869. 2 cr, 
Preib fl. 4.6 Fr, 

Böiher, Der ZurnUnterricht für bie Vollsſchule. Mit 28 fütcar, 
Tafeln. 3. Aufl. Preis fl. 4. 12 ie. 5 

Gildemeiſter, Ueber bie Kohlenfäursprobuftion bei ber Anwerbing 
von Falten Bäbern und anderen Wärmeentziehüngen, Preis 4 tr, 

Glafbrenner, Gedichte, illuſtritt von Guſtav Heil. 5. Kiflage, 
Preis fl. 2 21 ke. 

Hager, Unterfußungen. Gin Handbuch der Unterfuchung, Priung 
und Werthbeſtimmung aller Handelswaaren. 1. Lief. Pr. 54 tr, 

Hentel, Die Glemente ber Pharmacie, unter Mitwirfung von Nüuer 
und Stäbel. 1. Theil 1. Lie; Ptreis 54 Er, 

Janus, Papft und Concil in ruffifcher Sprade. Preis fl. 3. 30 kr 

Die feine Rüde, Enthallend gründliche Anletiung zur höheren ash 
bürgerlichen Kochlunſt, von Gouffe, redigiet von Dessanuıs, 
41. Lief. Preis 27 Ir, 
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Breinfrurs, 5. Wal. Die Geurfe der Epernlationspapfere ers 
öffneten ungefähr wie geftern Abend, gingen aber bald Tanglom rüdwärte, 
Die Zeätigreit der Spelulatſon rubie fait gang Ya in Öfterr,, füdd, 
und amertauischen Anlogepapieren war es äukerft fi. — Hocnds 6 Uhr 
In der Enetsonjorterät mar bie Tendenz matt, nut 3 pCt. Soanter waren 
beliebt und böger. Deſtett. Grerusufiien 201g 60°, be, Wiener Banks 
altıen GES ®., Staatebabn 37I,— 373 bez, Yombarden I84—183 bez. 
Golizier / beze, 1806061t Looſe 79, 180Ler Ameriſaue 
85%, 3Ct. nenefte Spanier 289.-0 ben. u. G. 


Zur Tagesgefchichte. 

Münden, 4. Mai, Vor Dienſtag, den 10. d. M., ſoll feine 
Kammerfigung flattfindben; von ba an werben jeboch bie Sitzungen 
haͤufiger werben und e8 fol im ber naͤchſten Woche nit nur ber 
v. Stauffenberg' ſche Antrag auf Aufhebung ber Tobeöftrafe, ſondern 
auch die Advolatenerdnung zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung vor 
daß Plenum der Kammer gelangen. 

— — In eo — deb Hollparlamenis 
wurde andelbvertrag mit ben Hawaiſchen In er 
Debatte — — folgt Br Bde icheflee 
behnung ber Müngreform aufbie fübhrutihen Staaten, Minifler 
Delbtũck erllaͤrt die Bereitwilligkeit- des norbbeutfchen 
dem Antrag zu eulſprechen. Becher Hatte ſich im Namen ber ſud⸗ 
deutſchen Fraclion gegen den Antrag erllaͤrt, welcher bie Competenz 
des Bollparlamientd überſchreite (7) und bie Landebvertretungen 
ꝓrandietre. ¶Diefer Befchluß iſt ungweifelgaft- der · wichtigſte 
dießjaͤhrigen Seſſion und wird in einigen Jahren zur Munzeinheit 
führen.) — Die Reform des Zolltarifs iſt als volllommen gefcheitert 
zu betrachten. Da das Zollparlament den neuen Kaffeezoll ablıhnie, 


J 


verſagt bie Regierung ben vom Parlamente beſchloſſenen Zollbeftei⸗ 
g. Das Zollparlament 


ungen und Zollermaͤßigungen bie Bed 
wirb ganz gewiß noch biefe Woche geichloffen werben. 

Paris, 4. Mat. Die „Agence Havas“ meldet auß Mom vom 
4, b.: Das Concil ſchritt, nachdem e8 bie eingebrachten Amenbements 
um Schema über ben einen Katechismus ensmmen hatte, zur 
Generalabflimmung über dabſelbe. Gin Zehntel ber anmwefenben Biſchöfe 
aniworteie mit Non placet, 
beuifhen und ungarifchen Episcopate, welche ben Katechlẽͤmus von 
Garilftuß betsubehalten wünſchlen. 

“ Paris, 3. Mai. Der „Moniteur“ veröffentlicht ein Schreiben 
Dinier’E, in welchem berfelbe die Gerüdte einer bevorftehenben 
action bemenlirt und fagt: „Die Regierung Hat dem Molfe er» 

: Mir wollen weber bie Nerelion, no bie Nevolution, wir 
wollen bie Freihelt. Gibt eb Jemanden, der Hierauf mit dem Wunſche 
nah. Reaction geantwortet Bat? Mein. Aber e8 gibt beten, welche 
mit ben Worte „Mevolution" antworteten. Weunruhigt euch daher 
nicht Über bie Reaction, welche Niemand anrälh, Befchäftigt euch viel⸗ 
mehr mit einer Mevolulion, welche enifchloflen tft, zw triumpgiken und 
vor keinerlei Mittel zurüdzuweigen. Die Freihet wäre nur dann in 
Gefahr, wenn bad Voll daß liberale Plebikeit mit Kälte aufnehmen 
wurde. Wienn e8 babſelbe, wie ich deſſen ſicher bin, mit einer un. 
Ay Mojortät aufniktnt, fo ift die Freiheit unter dem Schuhze 

14 Kalfer Napoleon unwiderruflich begründet,” 

Waſhingion, 13. April. Das große Ereigniß in der polllie 
fen Welt ift bie Protlamallon des 15. Amenbemenid zur Ber 
faſſung, welches allen Maren ohne Unterſchied das Bürgerrecht ver- 
leiht und deßwegen als ber Abſchluß ber großen Revolution ber 
trachtet werben lann, welche innerhalb ber Iehten zehn Jahre fi in 
unferm Staatsweſen vollyog. Uebrigens war bie Praxis der Theorie 
voraußgeeilt, denn wir befigen fon einen farbigen Senator und einen 
Indianer ald Chef bes inbianifcen Bureau. Die, Stellung bed 
Bandes. zum 15. Amenbement iſt in kurzem folgende. Im Norben 
wohnen fo wenige Schwarze, daß bie prakifchen Grgebniffe des Ge⸗ 
feße®. nach keiner Seite Hin von Webeulung fein fönnen,; Nur bie 
Prineipreiter der demolraliſchen Wartet Lönnten fich deßhalb gemüfligt 
finden, bemfelben zu cpponiren. In den Bolfftanten auf ber andern 
Seite find die ſchwarzen Stimmgeber fo zahlreich und bilden einen 
To wefentligen Beſtandiheil ber Beulferung, daß man fie nothge- 
brurgen gut, behandelt. Sie find bort eine Macht und eine Macht 
achtet. man. Anders find bie Veſhaͤltnifſe in den füblichen MRittel- 
Raaten, d. 5. in ben Staaten der Sübfeite des Oh oThales: 
Virginien, Kertudy, Norbearolina, Teneffee, und außerbem noch in 
Maryland und Delaware, Dort find bie Farbigen noch zahlreich, 
aber nicht unentbehrlich, und baß verliegene Stimmrecht gibt ihnen bie 
Enlſcheidung bei den Wahlen in bie Hand. Hler find alſo Ver: 
Hältnifie, welche durch das Echwanfenbe ihrer Natur zu Parleiſtreit 
unb Hufregung auffordern. Beide werben nicht außbleiden, find, viel 
mehr entweber fhon ba, ober im Anzug. Der elmpige in ber Zur 
tunft Frieden verheißenbe, Umftanb iſt ber ftarfe Zug ber Yarbigen 
ei * Golfſtaalen, wo man ihrer bringenb für den Baumwollbau 


2ofale und vermirchte Nachrichten. 


— Ju ber Öffentlichen Magiftratöfigung vom 8. Mai ramen folgende, 
Gegenflände zur Beratbung und — (Borıf,): Ehreiben an 
das Fol. Studirentamt beuäglih der Umlagenpfliht bed fol. Staatsärars‘ 
für das biefige Baufgefhäft. — Gewährung eines Gefuhs um Stundung' 
rudſtaͤndiger Ziuſen. — Niederfchlagung eines unelnbringlihen Aurkoſten⸗ 
betrages. — Sechs Strafverfügungen wegen Uebertretungen der ortepolis' 
Heer Dorfsriften, die Sicherung und Gontrofe des Fleiſchhaufſchlage 
etreffend. — Genehmigung der Baugefuche des Gartenwirihs A. Huchen⸗ 
meifter, des Meftauratens Zob. Bauer und des Kaufmanns Anton Holz 
waıth, — Verleihung der in Erledigung gefommenen Licengen zur Fadr⸗ 
ung von Droſchlen an Robnfutfcher Pbilſpp Autt, Killan Endred, Kranz 
Joſeph Böhm, an Kärner Leonhard Full und am die Drefhfenführer P. 
Paul, Martin Keller und Michael Dauch. — Annahme des Jat. Lindes 
maler ald Pollgeifoldat. (Schluß f.) 
— (Shwurgeridt.) 5. Pal. Anklage genen Katbarina Albert, 
26 Jahre alt, led. von Eendelbady, wegen Verbrechens des Kintemorde. 
— ade Januar f. Je. verbreitete ich in Sendelboch das Gerücht, daß 
die Angellagte fhwanger gewefen und dieſes nuu nit mehr der Kal feiz 
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fie unterhaftes ſchouf feltlängerer Seit mit einem Ebemanne ein m 
16 Berbältniß. Auf bievon erflattete Gendarmerie-Angeige bei — 
Unterfuhungsricter zu Lehr wurde bie Angeklagte, — dad gegen fie 
verbreitete Gerücht eniſchleden in Abrede ftelte, rztlich unterfuht und es 
ergab ra auch, daß mit derfelben etwas vorgegangen fein, und namentfi 
ergaben die weiter angeſtellien Recherchen, daß Ddiefelbe in jüngfter Ar 
geboren haben müfje. An dem Bauern J. ©. Rab von Sendelbach, einem 
A ice rn und verfhwenderifchen Manne, wurde Jener ermittelt mit 
welchem Albert etwa 4 Zabre unerlaubten Um ang gepflogen baben foQ 
welher auch von der Angellagten und deren Mutter die Hiteilen er 
balten haben wid, daß Kath, Albert am 34. Degember Mlıtags — 
42 und 1 Ubr eim todted Kind geboren babe, welches in einem Hafen Im 
Bette verftedt gewefen, welchen er befeitigt babe. Die Mutter der Kath, 
Albert, auf 7. Kebruar deshalb zum Hrn. Unterfuhungsrichter vorgelas 
den, erfhien niht und angeftellte Recherchen — daß ſich Mefelbe 
26; 
wurde ihre Leiche Im Maine — Angeklagte, an eg ae 
lich leugnend, gibt jegt zu, am 31. Der. im Betteihrer tert en nung ein 
Kind geboren zu haben, welches zwar feinenf2ant von fich gegeben, doch den 
Mund bewegt a babe; i babe das Kind mit der Rachtaufe 
verfehen und Tonatin, da eh wenig fchnauffe, mit der rechten Hand dem 
Hals —— 2 Baterunſer lang zugedrückt und als fie daranf die Hand 
vom Halfe wegtbat, fel das Kind tobt geweſen. Die Herren Geſchworenen 
bejahten die ihnen dem Plaidoir gemäß vorgelegten Fragen 1) auf Kindss 
mord, 2) auf geminderte — efähigkelt, woranf gegen bie Ange 
Hogte eine jährige Gefän — auẽgeſprochen wurde. Antrag der 
t. Staatsbebörde 4 Jahre Zuchthaus, der Vertheidigung 4 Jahr @rfäng» 
ni rm — Diarig Landwirth von 
andersacker. A. Staatebebörde: f. taats auwalt Hr. Lew ⸗ 
Mare hi een Bibel. — a De 
. Hall, Auflage gegen Peter Felnels, 28 re alt, led. Taglöhner 
von EN wegen Verbrechens 55*8 Stiulärdn —* 
am 8. Auguftv. J. in einem Zimmer des Cbner ſchen Wirthehaufes zu Wald« 
büttelbrunn an der damals im Grade der Irunfenbeit im Zuftand gäny 
E enen ed : "Spanbetkter yon 
Waldbättelbrunn. Angeflagter, der geftändig tft, wurde bereits durd. Exs 
fermniß.des k. Bezit te dabier vom b. 1866 wegen Vergehens 
unzũchtiger —— in eine — von 1 Monat und im 
Jahre 1866 wegen Mißhandlung zu fl. Geldſtrafe vernrtbeilt. 
Zurb bie in Öffentlicher Si Bezi are 
— Dur e entliher Sigung ves k. Bezirkögerihte Bär 
burg am 20., 21., 23. und 29. April verlündeten Grkenntuifie ad 
verurtbeilt: Jobann Dieg, Mepgergefelle, und Baltbafar Dietrih, Bülte 
nergefelle von Aipingen, wegen Vergebene der Schl gerel, zu 8 Tagen 
ängufß, dann Lesubard Schwargenberger, Eifer von Ripingen, vegen 
Uebertretung der Schlägerei, zu 6 Tagen Arch ; Jalob Hubert, Bauer 
don Tauberretterohelm, wegen Dergehens der Eigenihumdbe hädigung als 
Theilnehmer und Wegen Mebertretung jagdpoligeiliher Borfäriften, au 15 
Zagen Gefängnig und 5 fl. Geldbuße; Gy. Dirk, Tagldbner von Maine 
bernbeim, wegen Diebflahlvergebend, zu eittmonatliher, Martin Ih ook 
Kleinkeinah, 4. 8. Auelaufer dahler, wegen Unterfhlagung und ugs, 
zu 2nionotliher, dann Michael Ludwig, verw. Siciuhauer, umd PB, ddert, 
Grmeindebiener von Thüngersheim, wegen Fälſchung öffentlicher Urkunden, 
au je einmonalliher Gefängnißfrafe ; — wurden Urſula Sturm 
Dieuſtmogd von Wegfurt, von der Anfhuld gurg des Diesftabläpergebend 
und? Jofeph Bnrkhäufer, Produfienbändler babitr, von der Befhuldigung 
des Vergehens der, Falſchung Öffentlicher Urkunden Freigefprocen, fe 
Berner wurden tu Öffentliher Eipung diefes Gerichte als 2. Infanp 
vom 20. und 21. April le Berufang des Johann Evrich Tehig von 
Relchenberg, wegen ungüctiger Handlungen verworfen’, dagegen anf er⸗ 
hobene Berufung ded Max Fernberger von Biebergan, diefer vom der Ber 
eßgge der Ehrenfränfung, verübt an Margarstha Keltel von Seligen⸗ 
adt freigefproden und die Berufungsfahe des Gg. Korbmanu von Mle= 
denheim, wegen Jagdfrevel® vertagt. = 
— (Eipgefandt.) Man ficht fib veranfaßt, nochmals auf die 
aferdings unerquidiiche Frage der von Seite des Öferreihifhen Fiuanz 
Minifteriums bereits felt 6 Monaten außer Cours —— — e 
vom Jahre 1845 und 1849 zurüdjufgmmen. — Während, namentlich in 
Folge des Bffentlihen Derrufs, all athalben fraglihe Beldflüde zum Ber 
hufe der Ummehslung und durch Vermittlung verläfflger, Wechſelhäufer 
nah. Bien, Prag 2c, wanderten, werden ſolche bier noch fortwährend zum 
voßen Prägwerth im Derfehr genommen, was bereits zur natürlichen Folge 
hat, deß ih diefe Münzen aus dem Bereiche aller Rachbarftädte nad 
Wuͤrzburg ziehen, wodurd nit nur die gangbaren Münsforten bedentend 
zerbrängt werben, fondern den Befhäftölenten Würgburgs unansbleiblich 
ea täglich fi mehrender Verluß droht, je mehr fi genannte vereufehe 
Münze auf; unferem Plage anſammelt. — Dis leſen neuerdings in de 
Diener Beltungen, daß die Ginwechslung refp. Umwedhelung biefer 
Kreuzer Stüde gem Bankuoten muahfitlid bis’ Ende Jull do. J. ver⸗ 
laͤngeit iR, mach welchem Termine die Umwechtlung aufhört und dieſe 
Münzen nur nad ibrem Silberwerthe, d. b. ala Waare verkauft werden 
lönnen. zit nun jept fhon bei erfolgender Umwedslun gegen Papier 
ein Verluñ von —5 @ulden vom Hundert unvermel lic, 4 wird fih elu 
folder, nach Derfluß obigen, von der äftetreichifihen Regierung geftellten 
Zermins auf wohl 10, vieleicht I2p&t. befaufen. Werden die handel 
und gemerbetreibenden Klaſſen Mürgburge, wie bieher, diefem nur vers 
tagten, täglich aber fi mehrenden Derlaft mod länger. aufehen, während 
aus allen unferen Rahbarftädten, wie Nürnberg, Wrankfurt, Münden, 
Bamberg, Schweinfurt 2. Diefe, Längf won den Öffentlichen Hufen nad 
Gebühr zurüdgewieferen, in ihrer eigenen Helmath deyalvirten Münzen ver⸗ 
drängt, wentaftens auf ihren effeftiven Werrh von 5 und 51/, Fr. zurück⸗ 
geführt wurden? — Man glanbt bdiefen Mabnınf um fo eher nochmals 
ergeben laſſen gu müſſen, ehe die Nachtheile einen’ noch größeren Umfang 
ai rg als dies ſchon jept der Kol if. 


— Den „Mänch. N. N.” wirb von bier gefchrieben, daß, Advokat 


Dr. Etreit, welder unermüdlich ſchon feit zwel Jahren vor der freie 
Advdfatur als einem gefährlihen „Ggperiment“ warnte, den Anmaltdta 
tn Münden am 8. Dat befuben wird, um dortſelbſt im Vereine 
feinen Kreunden in Mänden, welhe auf dem Ichten Anwaltötage iu Rürnr 
berg gegen die Freigobe der Advofatur geſprochen haben, einerfeits., und 
mit den Herren Dr, Ehültinger ans Bamberg, Dr. v. Gutermann aud 
Ang barg und deren Anbängern anberfeits Beſchlüſſe gu provociren, welde 
— ſollen, daß die Freigabe nopportun“ (zur Zeit noch nicht anı 
ape) fel. 
ig ” Die dirtjäbrige Derfammlung füddeutfhber Buchbandlungs zehllfen 
wird in den Tfingfitagen babier Hattfinden. Es iſt dies die erfle derartige 
Derfammlung auf bayerifhem Boden und zäblt das Gomite befonders auf 
ablreihen Veſuch der boyerifhen Gollegen, weiche auf den vieberigen Dere 
—** flere nur ſpärlich vertreten waren. Als Derhäntiungegegen« 
fand fol befonders das Derbältnig des Unterſtühungevereins gegenüber 
den ueueren Anfprüchen in Auefiht genommen fein. 
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Boransbezablung: 
Dierteljährlich 51 fr. hier und 
bei allen deutſchen Poſt⸗ 











Zngestalender: Johann v. d. Pf. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 28 Min. 
Sonnenuntergang: 7 Uhr 28 Minuten. Mondaufgang: — Uhr — Min. 
Wonduntergang: 42 Uhr 2 Min. — Ehermometer nah Reaumur. 
Riedrigfter Stand in der Naht: 5 Grad Wärme, Mittags 12 Uhr: 
410 Grad Wärme, - : Bil der Mai ein Bärtuer fein, 
trägt er nichts in die Scheune ein, 

GSeſchichtotaleuder: 1622: Schlacht bei Wimpfen, Tod der 400 Pfory 
heimer. — 1707: Bereinigung Englands und Schottlands muter dem 
Ramen Großbritannien, 


67. Jahrgang. 


Ämtern. Die Berantwortlidr | Freitag 
Teit für Inferate trägt derem | 4 
| 5, Mat 1870, 
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sind fast a0 Postelige mit P. Danelsunge 
MB. Die Kuriss- u. Bilslige amiruckt, x 





Ueber Freiheit und Mißbrauch Der Preſſe. 
Schluß.) 

Woenm eine grope politiihe Partei fi bildet, fo ftellt fie zu ⸗ 
weilen Ihre Intenlionen durch ein aufgeftelltes Programm feſt. Won 
biefem gelangt natürligerweife nur foviel im bie Deffentlickeit, als 
son der Partei für zweckmaͤhig erachtet wird. Dakjenige, waß Ans 
fangk verborgen bleibt, oder was im Baufe ber Zeit fich ändert, kann 
allmaͤhlig aus ben Partel-Drganen erkannt werben, und biefe Letzleren 
fowie bie fihibaren Refultate ber Partel-Beftrebungen geben ſonach 
die Mittel an bie Hand, daB angeftzebte Ziel und bie gebrauchten 
Hbel kennen zu lernen. Betrachten wir hiernach bie bayeriſche 
Volkspartei eimad genauer, fo fehen wir, daß ihre Führer und ihre 
Drgane entichleben republilaniſche Tendenjen befolgen; bie Drgane, 
deren hervorragendſtes zur Zelt der „Nürnberger Anzeiger” if, machen 
Kein Hehl barauß, daß fie bie Mepublif anftreben; fe könnten «6 
auch nicht laugnen, da ja jedes Wort klar barauf hindeutet. Die 
Republif aber kann zur Zeit nur aus einer Mevolutton eniſtehen. 
Wir wollen Hiebet bie Frage außer Betracht laſſen, ob bie Monardie 
oder bie Republik bie beſſere Staatöform ſei; ſoviel aber ift gewiß, 
baf man mit der Staatöform nur ben Herzfcher wechſelt, unb ob baß Volt 
unter ber Herrſchaft ber Häupter ber Volföpartel etwab gewinnen wäürbe, 
muß ſehr bezweifelt werben. Uebrigend möge Jeder feine Meinung 
Haben und das zu erreichen fuchen, was ihm als Ideal vorſchwebt. 
Wir wollen ihn daran nit Kindern und Miemanben unfer „Rectpt“ 
aufoelroyiren. Abır wann und wie ein ſolches Ziel zu erreichen iſt 
und ob das anumenbende Mittel auch enifpricht, muß wohl erwogen 
werben. Wenn nun biefe Partei fi Volkspartei nennt und ftel® 
vorgibt, im Inlereſſe bed Volles zu wirten, fo muß fie bie Republik 
und das Mittel Kiez, bie Revolution, ald im wahren Jnterefſe bed 
Voiles Tiegenb eilennen. 

Jeder Wernünftige iſt darüber tm Klaren, daß im gegenwärtigen 
Jahrhundert aus den monarchiſchen Staaten von Multel⸗Guropa 
cherlich noch Heine Republiken werben. Zur Zeit muß jeber Verſuch 
lezu mißlingen. If e8 alfo im Intereſſe bed Volles und zu feinem 
Beten, bafjelbe jetzt über Hald und Kopf in eine Revolution hinein 
Heben zu wollen, beren Mefultallofigfeit voraußgufehen it? Daß 
dieß aber gefcteht, und zwar buch fortgefeßte Aufreigung Tann 
Sebermann erkennen, ber ein wolfspartelliches Blatt zur Hand nimmt. 
Iſt dieſeb Aufreigen des Wolke und Bosfteuern auf angichiſche Zur 
ftände nicht Die Abſicht ber Partei, dann tft dieſelbe zu bedauern, 
. wei fie von ihren Otganen ſehr ſchlecht bedient wird, 
Unterftügen wir nun umfere Behauptung bezüglich ber Aufteizung 
durch einige Proben. 
Gin belanntes demoktatiſches Blatt in Mittelfranken brachte am 
24. April einen Artikel „von einem bummen Bauern”, aus bem 
wir, ohne ben Stun bed Ganzen zu alteriren, ber Kürze wegen nur 
Gingelneß entnehmen. Der „dumme VBauer® erzählt naͤmlich von 
einer Wanderverfammlung bed Naffenfelfer Bauernvereins, jwobei ber 
Herr Pfarrer von Pietenfeld eine Rede gehalten Habe, und Aufert 
Hierüber Folgendes: „Nachher Hat er (ber Pfarrer) welter gefagt, 
unfer Kön’g thut uns nolh. unb ben wollen’® und nehmen, und ihm 
wollen’3 unfer Land nehmen und wollen ben König von Bayırn zum 
König von Preußen machen (ober umgelehrt?) Ma, ba Hätten wir 
ja wieber einen anbern König. — Jept mir ward ganz gleich, 
und bie Andern fazen’® auch, wer König ift, wenn wir nur nit fo 
viel Steuern zahlen müßten. Es iſt auch keine fo große 
Freud an einem König. Da haben's im Jahre 1866 meim 
braven Bub’a das Bein weggefoffen und Haben dann noch gefagt, 
das wär” für ihn cine Ehr', weil’ für ben König geſchehen ift, 


Dank ſchoͤnſtens. — Mir 18 gleih, wen's zum König machen, ich 
und mein Hans Haben fein Cheil.“ Nun fragen wir, ob bamik 
wohl etwab anderes gefagt fein foll, alß: wir wollen feinen König 
mehr, denn ber Rönig ift ſchuld am ben Hohen Steuern und am 
Krieg vom Jahre 1866 und matärli auch baran, daß ber Hans 
fein Bein verloren Hat. IM das nicht Aufreigung gegen ben König 
ober vielmehr gegen bes Koͤnigthum, und zwar A durch Daß 
Mittel der Lüge? —2343 = einer — — 
unb keine Kriege geführt wer enn e 

— gebrängt, bie Reglerung ober bie Volldvertrelung? 

-; Gin etwas weniger bekanntes bemofratifche® Blatt Unter» 
franfen erzählt unterm 8. Februar von einem Würften, „einer gar 
eigenfinnigen, aber romanliſqh ⸗ ideal · dichteriſch angelegten Natur,” ber 
fi unter anderen Spielereien auch bie Zeit damit vreirieben habe, 
baß er an ber Dede feined Schlafgemaches einen Mondſchein, einen 
Regenbogen u. dgl. m. Habe anbringen laſſen. Dann wirb noch allerle i 
Blödfinn aufgetifcht, von einem XBolfenwagen, ben er fich auf feinem 
ererbten Schloffe in den Bergen Habe herſtellen lafſen wollen, doch 
Gabe er ſich bie Safe wieber überlegt u. f. w. Hier iſt num zwar 
kein Name bes Fürſten genannt, aber Jedermann konnte vermulhen, 
auf wen bie Erzaͤhlung gemünzt fei, und ber Zweck, ben beireffenben 
Fürften in ben Augen ber Welt läcderli zu machen, konnte auch fo 
erreicht werben. Wenn dad Blatt biefe Mbficht nicht gehabt Hätte, 
fo Hätte e8 eben biefeß fogenannte Märchen nicht erzählen ober doch 
wenigſtens beifeßen müjlen, ba bie ganze Geſchichte vom Anfang bis 
zum Ende erlogen war. 

Daſſelbe Blatt bringt unterm 29. April eine Notig, daß ber 
König von Bayern beabſichtige, dem König von Preußen einen Beſuch 
in Berlin abzuftatten. Mach einer etwas haͤmiſchen Bemerkung Heißt 
e8 bamı: „Ober fol dieſe Reife eine Drimonftration gegen dab eigene 
Volt fen? Uebrigen® wünſchen wir glüdliche Reifel* Wer Hier 
nicht bie Abficht Heraußfählte, gleichzeitig zu erdittern und Tächerlich zu 
machen, müßte wahrhaftig fehe naiv fein. Do fo arbeitet man ja 
für das Beſte des Volls. 

Wir koͤnnten nun auß verſchiedenen Blättern der Wollpartet 
wie auch ber Patrioten noch eine ganze Menge von Stellen citiren, 
welche bewelſen, daß man almählig eine Grbilterung gegen König 
und Regierung heraufzubeſchwoͤren fucht, bie fi Teinerzeit enifpredhenb 
verwenden lafjen fol. Wenn aber auf biefe Weiſe ba8 Wohl bes 
Volks gefördert werben will, fo wäre doch feſtzuſtellen, was bie 
Blätter ber Volkspartel unter „Wit“ verſtehen. Daß bie fogenannten 
bevorzugten Stände, dab „Junkr- und Gelbprogenifum®, nicht dab 
Volk der Volkspartei finb, barüber Hat man und bereit® belehrt; ber 
friedllebende Bürger, ber Banbmann, ber Arbeiter, find fie etwa biefe® 
Volt? Mir lönnen in denſelben nur biejenigen erkennen‘, welche zu 
ihrem eigenen Nachtheile zur Ungufriebenheit aufgeſtachelt werben, 
und welche beim Auflöfen ber beſtehenden Drbnung bie Kaſtanien 
auß dem Fener holen mäffen. Sie können alfo nichts dabei ges 
winnen, fonbern nur verlieren, find alfo nicht das Volt, für befien 
Beſteb bie gegenwärtige bayeriſche Wolfspartei arbeitet. Was bleibt 
aber Dann noch vom „Voll“ übrig? 

Wir brauchen Hierüber feine weiteren Worte gu verlieren und 
überlaffen es bem benfenben Publilum, ob wir Net Haben, wenn 
wir bekaupten, daß bie Wollöpartel mit Hllfe ihrer Drgane ba 
Vollbwohl nicht mur nicht förbere, fondern daß fie durch Mißbrauch 
ber Preßfrelheit das Wolf belüge, aufreige, daß fie ben Umfturz ber 
ſtaatlichen Otdnung beabfihtige und allmaͤhlig vorbereile. 





Lit, D zu fl. 50. per Stuc bie Num.: 

15 115 215 815 415 515 615 745 815 915 
1023 1123 1223 1323 1423 1523 1623 1723 1823 1923 
3039 3139 3239 3339 3439 3539 3639 3739 3839 3939 
4044 4144 4244 4344 4444 4544 4644 4744 4844 4944 
6030 6130 6230 6330 6430 6530 6830 6730 6830 6930 
7086 7186 7288 7386 7486° 7586 7686 7786 7886 7986 
8081 8181 8281 8381 8481 8581 8681 8781 8881 8981 
9066 9166 9266 9366 9466 9566 96866 9766 9866 9966 

13004 13104 13204 13304 13404 13504 13604 13704 13804 13904 
14006 14105 14205 14305 14405 14505 14605 14706 . 14805 14905 . 
17089 17189 17289 17389 17489 17589 17689 17789 17889 17989 
19011 19111 19211 19311 19411 18541 19641 19711 19811 19911. 

Die Erhebung bes Neunwerihes ber gezogenen Nummern erfolgt gegen Rüdgabe ber ittieten Pfandbriefe und ber . 
falfenen Goupon® nebſt Talons und kann biefe Erhebung unter entfprechender Ernkiabaußgtergung [den ie — —— we. er 
bis langſtens 1. Juli 1870 vor fi) gehen, an welchem Tage bie: couponsmäßige Verzinfung aufhört, Werfpäteten Gchebungen wird 
nah $ 24 des Statuts ein zweiprozentiger Depoſitalzins zugeſtanden, infoferne fie bei unferer Hauptbank und ihren Filialen 

Die Zahlung ber verlooſten Summen wird loſten⸗ und ſpeſenfrei geleiſtet bei unſerer Haupthank in Münden und deren Flllalen 
in Augsburg, Kempten und Lindau, ferner bei ber kgl. Hauptbank in Rürnberg und ben £. Fllialbanlen in. ine, Bamberg, 
— — — endlich Hei ben Banlhaͤuſern M. A. von NRothſchild u. Söhne in Frautfurt a. M. und Docrienbach und 

mp. gar 

Auf Namen geftellte ober vinkulirte Pfandbriefe können nur gegen vollftändig genügenbe ttirung bes in unſern Büchern 
getragenen Gigentbümess, beziehungsweiſe nur nah vorausgegangener legaler Devinkulirung zur Ari — — — — 
und andern curatelmäßigen Gorporationen oder Perſonen Die Genehmigung der einfchlägigen Guratelbehörbe, bei Heiraths ⸗Cautlonen bie 
nehimigung ver vorgefepten Militäftele erforberfih iR. — 

« Die Haupibank in Münden wird auf Verlangen ben Ankauf neuer Pfandbriefe an Stelle ber verlooſten um den Tageskurs 
orgen. 

Gedrudte Verlooſungbliſten find im Banllolal und bei allen vorbenaunien DZahlſtellen zu haben. 


Ruückſtaͤndig und unerhoben find aus dem voraußgegamgenen zehn Verlooſungen: 

Lit, A, & fl. 1000. per Stüd bie Nam.: 868: 1108 1874 2978 3214’ 8276 3339 6076 
5153 5186 6853 6953: 6085 6250 6850 6885 7351 : 82938 9604 
2 10602 10816 41281' 11624 11724 411824 12238: 13393 18498 
1 . 


Lac. B, & fl. 500. per Stüd bie Num.: 98 199 1154 16114 1534 1834 2643 2932 
4249 4476 4700 5003 5021 5651 6029 6340. 6440. 7026 7304 
7326 7426 7926 9006 9106. 9406 9479 9506 9709 10010 40110 

10310 10338 ‚10638 10810, 11891, 12383 18173 19273 19354 13854 14844 
44644 14744 15221 15262 15528 16060 16260 16460. 16660. 17217 418381 
18520 18531 18607 18734 18820. 19666 19786 19986 20146, 20189 20689 
20748 20889 21101 21295 21304 21577 21768 21895 22028 ‚23024 23696 
23769 24168 24502 24602 24814 24820 25062 25236 25462, 25667 26024 
26290 26624 26724 26902 27424 27518 27683 28198 29299 29780 29880 
29899 30990 32314 932547 34473 34573 84935 35u98 36268 36468 37188 
37188 37313 37738 38400 38678 88778 38900, 


Lit, O. & fl, 100. per Stud bie Num. 58 415 815 958 1026 1035 1302 ° 1985 
1682 1693 1702 41782 1802 2157 2277 2445 2477 2677 2877 
2977 3032 3132 3423 3432 95932 4183 4350 4475 4488 4883 
5195 5198 5768 5788 5968 6012 6079 6169 6238 6469 6479 
6512 6538 6794 6812 8133 8164 8596 8764 9163 10115 10144 

10263 10315 10379 410479 10515 10715 40762 10863 10915 10979 11291 
11343 41391 11591 1411843 411891 11943 12121 12143 12176 12186 12291 
12448 12509 12521 12648 12686 : 12786 13044 13048 13059 13427 13559 
13614 43742 13764 13827 13927. 14058 14250 14610 14558 14683 ‚14766 
15421 16081 16381 164841. 16539. 16576 16581 16781 16939 17225 17509 
17692 18434 18767 18907 19044. 19100 19124 19200 19300 19317 19500 
19617 19644 19744 19900 . 19944. 20293 20416 21285 21380 21734 21980 
22620 22769 22869 22969. 23068 23199 23299 23480 23799 24131 24331 
24531 . 26009 25061 25253 25306 25453 25653 25793 25858, 26071 , 26256 
26272 26656 26672 27206 27323 27432 27535 27623 27806 27823 . 28109 
28134 28409 28509 28604 28880 28934 29199 29422 25622. 30007 . 80107 
30441 30479 30579 30922 31039 31107 31407 31607 31707 31739 32094 
32152 32757 32856 933003 83020 33193 33220 33303, 33386 33520 : 33820 
33693 34064 34989 35499 37022 87044 37224 37231 37244 37622 37722 
97731 37867 37957 939166 39209: 39309 89666 39679 39708 39866 39966 
40013 40122 40480 40607 40607 40713 40880 41057 42106 42506: 43259 
43279 493842 43379 43459 43859 43959 44108 44172 44472 ‚45033 . 45133 
40233 45333 45666 465698 46793 47873 48137 48140 48340 48437 48440 
48537 48637 48737 48840, 49956 50322 50868 50968 51384 52266 52590 
62746 62890 53280 54084 54132 54196 54284 54432 54584 55042 65051 
66142 55242 55342 55351 56170 56570 56581 56770 57017 67417 57477 
57517 57577 69128. 69223 59623 69923 60350 60630 60850, 


Lit, D. & fi. 50. per Stüd bie Nam.: 167 450 499 638 688 738 867 988 
41115 1183 12838 2138 2156 2161 2233 2333 2350 2533 ' 2833 
3041 3071 3184 3214 3411 3511 3711 3806 3884 3906 3971 
4186 4385 4682 5044 5214 5414 5514 5714 6814 6868 5934 
6153 6353 6463 6658 6798 7042 7142 7441 7541 7640 7940 
8219 8390 8420 8644 8990 9064 9075 9775 9308 9575 9608 
9666 9675 9708 9893 10079 410287 10347 10356 10545 10679 10945 
10947 11022 11122 41822 12074 12374 42428 12474 12874 13026 13231 
13270 19426 13470 13770 139934 14298 14472 14498 14600 14700 14972 
17300 17700 17800. 


Münden, ben 2. Mai 1870. 


Die Bank-Adminiftration, 


Für bie Mebaktton verantwortlich M. Hollmater, 


Beilage zur Nenen Würzburger Zeitung n. Anzeiger Nr. 124. 





Bei ber am 2. Mal Heur. 38. vorgenommenen eilften Werloofung ber I., II, III, IV., V. und VI. Serie (Sahrgärge 1864, 
1865, 1866, 1867, 1868 und 1889) üumferer Pfandbriefe wurden nachfolgenke Nummern zur Heimzahlung gezogen : 


Lit. A zu fl. 1000. per Stüd bie Num.: 


79 179 279 379 479 679 679 779 879 979 
1043 1143 1243 4348 , 1443 1548 . - 1643 1743 1843 1943 
8020 3120 3220 3320 3420 3520 3620 3720 3820 3920 
4020 4120 4220 4320 4420 - :4520 4620 4720 4820 4920 
7067 7167 7267 7367 7467 75867 7667 7767 7867 7967 

10035 10135. °. 10235 10335 10435 10535 10635 10735 10835 10935 
11098 11198 11298 11398 11498 11598 11698 11798 11898 11998 
12031 12131 12231 12331 12431 12531 12631 12731 12831 12931 
18084 13181 13281 13381 13481 13581 13681 13781 13881 13981 
14003 14403 14203 14308 14403 14503 14603 14703 14803 14903 
18071 18171 18271 18371 18471 18671 18671 18771 18871 18971 
: 19028, 19128 19228 19328 19428 19528 19628 19728 19828 19928. 


Lie, B zu fl. 500. per Stüd die Num,: 


19 119 219 319 419 619 619 719 819 919 
8069 3169 3269 3369 3469 3569 3669 3769 3869 3969 
4023 4123 4223 4323 4423 4523 4623 4723 4823 4923 
7074 7174 7274 7374 7474 7574 , 7674 7774 7874 7974 

11018 11118 11218 11318 11418 11518 11618 11718 11818 11918 
15053 15153 15253 15353 15453 15553 15653 15753 15853 16953 
18059 18159 18259 18359 13459 18559 18659 18769 18859 18959 
19069 19169 192869 19369 19469 - 19569 19669 19769 19869 19969 
21031 21131 21231 21331 21431 21531 21631 21731 21831 21931 
23067 23167 23267 23367 23467 23567 23667 23767 23867 23967 
24071 24171 24271 24371 24471 24571 24671 24771 24871 24971 
25100 25200 25500 25400 25500 25600 25700 25800 25900 26000 
26043 28143 26243 26343 26443 26543 26643 26743 26843 26943 
27062 ° 27182 27262 27362 27462 27562 27662 27762 27862 7962 
28058 28158 28258 25358 28458 28558 28658 28758 28858 28958 
31056 311586 31256 31356 31456 31556 31656 31756 31856 31956 
32093 32193 32293 32393 32493 32593 32693 32793 32893 32993 
84055 , 84155 34255 34355 84455 345565 34655 34755 34855 34955 
‚36019 35119 35219 35319 35419 35519 36619 35719 35819 35919 
36080 36180 36280 36380 36480 36580 36680 36780 36880 36980 
39079 39179 39279 39379 39479 39579 39679 39779 39879 39979 
40045 40145 40245 40345 40445 40545 40645 40745 40845 40945 
42006 42106 42206 42306 42406 42506 42606 42706 42806 42906. 


Lat, O zu fl. 100. per Stuͤck die Num.: 


1036 41136 1236 1336 1486 ‚1536 1836 1736 1836 1936 
2040 2140 2240 2340 2440 2540 2640 2740 2840 2940 
8006 8106 3206 "8306 3406 3506 3606 3706 3806 3906 
4099 4199 4299 '4399 ‚4499 4599 4699 4799 4899 4999 
6084 6184 6284 6384 6484 6684 6684 6784 ° 6884 6984 
8045 8145 82459 8345 8445 8545 8645 8745 8845 8945 
9099 9199 9299 9399 9499 9599 9699 9799 9899 9999 
42070 12170 12270 12370 12470 12570 12670 12770 12870 12970 
13100 13200 ' 13300 13400 18500 13600 43700 13800 13900 14000 
15096 15196 15296 15396 15496 15596 15696 15796 15896 15996 
19080 19180 ° 19280 19380 19480 19580 19680: 19780 19880 19980 
20001 20101 20201 20304 ° 20401 20501 20601 20701 20801 20901 
21009 21109 21209 21309 21409 21509 21609 21709 21809 21909 
24069 24169 24269 24369 24469 245669 24669 24769 24869 24969 
26047 28147 26247 26347 26447 26547 26647 26747 26847 26947 
29093 29193 29293 29393 29493 29593 29693 29793 29893 29993 
80098 30198 30298 30398 30498 30598 30698 80798 30898 30998 
31084 31134 31234 31334 81434 31584 31684 31734 91834 31934 
93021 33121 33221 33321 33421 33521 833621 83721 33821 35921 
34021 34121 34221 34821 34421 34521 34621 34721 34821 34921 
36094 36194 36294 86394 86494 36594 36694 36794 36894 36994 
37051 37161 37251 37351 37451 37551 37651 37751 37851 37351 
88056 88156 38256 38856 38456 38556 ' 38656 38756 38856 38956 
39012 89112 99212 39312 39412 „39512 , 39612 39712 39812 39912 
48065, 48165 48265 48365 48465 48565 48665 48765 48865 48965 
650042 50142 50242 60342 60442 ‚60542 50642 50742 50842 60942 
, 51010 51110 51210 51810 .- 51410 515410 51610. 51750” 51810 51910 
. 62015 652115 52215 52315 52415 62515 52615 527415 52815 52915 
63054 653154 63254 53354 53454 53554 63654 53754 53854 53954 
65001 56101 55201 55301 65401 56501 55601 55701 55801 55901 
658070 68170 58270 58370 68470 58570 68670 58770 58870 58970, 
69014 69114 659214 69814 59414 59514 659614 59714 59814 59914 
62009 62109 62209 62309. . 62409 . 62509 62609 62709 62809 62909 
63069 63159 63259 63359 63459 . 63559 63659 63759 63859 63959. 


Gelchäfts-Deränderung. 


Wir bringen hiemit 


F. E. 


in dem 
alien 








bringen, daß ich bie Babeanflalt ber Frau Dr. Doiſch 


iezu neuerbauten Hau 
abnbofe, befindet. 
Würzburg, den 5. 


zur gef. Nachricht, daß fich feit heute die 


Thein’sche Buchdruckerei 
und lilhographische Anstalt 


ni 1870, 


je in der Ludtwigsitrafge, gegenüber dem 


F, E. Thein’sche Druckerei,” 
Befauntmachung. 


Ginem Hohen Abel und verehrlichen Publikum erlaube mir 


hiemit ergebenft zur Kenninlß au 
Wiltwe bier — im V. Diſtr. Burkarber: 


ſtraße, kaͤuflich erworben habe und in näciter Woche eröffnen werbe. 


ine durchaus neue Herrihtung des 
fiellung der Badezimmer und ber übrigen 
fum mit zweckmaͤßig eingerichteten warnen, aud Falten, 


lieben — au bienen. 


— Etabliſſements, comfortable Her— 
aume, ſehzen mich in ben Stand, dem Publi- 
und medieiniſchen Bäben — nad Be: 


IH Halte demzufolge mein Gtahliffement zur fleikigen Benũhzung angelegentlichft empfohlen 
unb bemerfe noch, daß MbonnementS in meiner Wohnung in der Anſialt entgegengenommen 


werben. 


3a] 


Wirzburg; den 4. Mai 1870. 


Antonie Bausewein. 
es BE eniemssnsizson 





Todes-Anzeige. 


An 3. Mai Abend 1/,8 Uhr ertfälief-in 


Leben unfere innigft geliebte Tochter und Schwefter 


Fanny Schleicher, 


verfehen mit ben Tröfungen unferer heil. Religion. 


Sie erreichte ein Alter von 17 Jahren, 
Indem wir biefen, für uns fo 
ben und Bekannten hiemit unb zwar 


Hofheim, den 4. Mai 1870. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Folge eineb Lungenleidens zu einem beſſeren 


11 Monaten und 13 Tagen, 
ſchweren Verluft allen theilnehmenden Werwankten, Freun · 
nur auf dieſem Wege anzeigen, bitten um ſtilles Beileib 


General-Depöt 


der 
Cigaretten&türkischenTabake 
JEAN VOURIS in DRESDEN 
bei 
‚Ant. Minoprio in Würzburg & Kissingen. 


„Den Wiederverkäufern berechne Fabrik- 


preise, 


Neifender-Gefuch. 

Für ein MWeiß- und Strumpfr 
waaren · Geſchaͤft wirb ein tüchtiger 
Reifenber (Iſtaelite) geſucht. 

Offerten unter Nr. 1000 her 
ſorgt bie Gxpebition, [26 


Defonomie : Lehrling 
findet bet einem rationellen Defor 
nomen eine Stelle. 

20] G. C. Fuchs, Brubermüßle, 


Brustkrankheit, 


Asthma etc. heilt durch bes 
währte Mittel in feiner! Klinik 
und Brieflih: Dr, Rosenfeld, 
Berliu, Leipgigerfir. 111. [da 
mm — —— — — 


Viſitenkarten 


werben raſch und Billig angefer ⸗ 
tigt in 
Stahel’s Buchbruferei. 


[4b 


Eifer PBafillen, 


aud den Salyen der König: Wilbelms, 
Relfenquelen bereitet, äratlih em⸗ 
rfoblen gegen Magenbejchwerden, 
als: Catarthe, Verſchleimung, Säure 
bildung, Aufftopen und Derdanungs- 
Shwähe. Preis der plombirten 
Schachtel 30 fr. Auf Lager: 

In Wärzburg in J. Samereyer'd 
Hit ſch ⸗ Apotbele, Gropmann’s Engels 
anotbefe und in der P, Hofapotdete, 
in Amorbach bei Apotbeler Schwarzr 
mann, in Arnſtein bei Apotheker 
Babler, im Aub bei Apoth. N. X. 
Dietrich, in Büttbardt bei Apoth. X. 
Lomtano, in Eltmaun bei Apoth. A. 
Brenner, im Karlſtadt bei Avotheker 
Aufelm, in Kiffingen bei Avoth. C. 

bl, im SKipingen bei Apotb. 9. 

rönde, in Rohr bei Apotb. J. Haupt, 
In Rainbernbeim bel Avoth. KStreuß, 
In Darfibreit bei Apoth. W. Hof⸗ 
melſter, im Remlingen bei Apotheker 
Raab, Im Röttingen Hei Avoth. H. 
Auer, in Rotbenfels bei Apoth. Kralo, 
in Schweinfurt bei Apoth. Dr. Thiel, 


Die Adminiftration ber Felſen⸗ 
quellen. 


Für Alle, die es angeht!!! 

Im Selbſtoerlage des Unter 
zeichneten ift zu benehen eine Bros 
ſchuͤre, enthaltend: 

Die prolliſchſten und neueflen 
Grfahrungen über bie Fabrikation 
der Wagenfette und Mafchinen« 
Öle, auf altem und warmen Wege, 
ber vorzüglichiten SKernfeifen auf 
Wollfett, Herftelung des Speife, 
öl8 und Schmalsbulter aub rohen 
Rauboͤl nebſt genauefter Angabe 
ber Bezugkquellen in ganz Deutfche 
land, 


Da ftellenweife gar kein An 
lagekapital, und flellenweife nur 
ein Kiſſel mit Feuerung nöthig 
iſt, ſo iſt auch der weniger Be · 
mittelte im Stande, ſich eine ein⸗ 
traͤgliche Erwerbkquelle zu begrüns 
ben. Gegen frantirte Ginfenbung 
von einem Thaler oder Mache 
nahme au beziehen durch ben Ver- 
fafler. 

Coln ah. 

Adolph Cruse, 
Cwil · Ingenieur. 


Agenten⸗Geſuch. 

Ein Teiftungsfähiges Koblen« 
geihäft ſucht für War burg und 
Umgegenb einen tüdtigen Wer 
treter. Dfferte mit Angabe ber 
Referenzen bittet man unter Chiffre 
F. Re. 20 in ber Ggpebitton 
biefe8 Blottes zu hinterlegen [26 


Für die Redaktion verantwortlich: WR, Dollmater, 


Hofbrauhaus, 
Donnerstag, bes 5. Mai: 
bes G& * Hase | 
es Sharakterı Komiker; Adoluh 
Fleiſchmann und ber Soubrette 
Sn er 
Anfang Abends 8 Uhr. 
Freitag, den 6. Mai 
Schöne Mainausfiht, 


Gine erfahrene Kindafrau mit 
enpfehlenben Zeugniffen wirb uns 
tee Zufierumg guten Lohnes ger 
Fucht, Näheres in ber Exp. db. BL. 


GB wird eine Wonnie 'zh pet 
Kindern geſucht, bie bereitß eine 
aͤhnliche Stelle bekleidet bat mb 
mit guten Zeugniffen verfehen -ift, 
Näheres in ber Gxp b.. DL. 


— — —— — ññ— 

Rheinſalm und Maififhe Het 
G. Nügemer 

am Fifhmarkt, 


Alte Münzen, 
barunter feltene Wü taburger, 
find zu verkaufen Markt 14 neu 

« 


Verwahrung, 

Un einem babier erfchein 
Blatte, betitelt „Stabiprofos®, 
bin ich nit im Geringfien be⸗ 
theiligt. Ich Hade nie, eine Zeile 
dafür gefchrieben. 

©. Gätſchenberger. 


Eune fhöne Wohnung von 2 
Zimmern, Küche und übrigen Er⸗ 
forberniffen iſt bis Auguft zu 
vermiethen VBilinersgafe, Hum« 
meldmwirtbfchaft. 


Bahnhofſtraße Nr. 6 ıft ein fhön 
möblitte8 Zimmer zu vermieiben, 


Es wird} ein Seribent auf 4 
Wochen geſucht, ber ſchnell und 
zuverläffig zu arbeilen verſteht. 
Von wen? in ber Expebition un. 
ter Nr. 10, 


Gine abgeſchloſſene Wohnung 
im erſten Stod von 5 meinauper 
gehenden Zimmern, Kühe, Abs 
tritt, Magblammer, Garderobe u, 
fonftigen Erforderniſſen ift zu ders 
miethen auf 1. Auguft 3. Diftr. 
Nr, 5 neu Frranzißfanergaffe. [26 
— —— — —r ⸗ —— 


Auf ber Ludwigbſtraße iſt eine 
abgeſchleſſene möblırte Parterres 
wohnung von 3 Zimmern, Küche 
ze... mit Ausfiht auf Garten 
und Strafe, auf ben 1. Juni 
db. J. zu vermiethen. 

Näheres bei. E, Balmund, 
Privatier, [28 

Paris. Guides —n 7 aud 
Didier — noch nicht erhalten. Bitten 
darum! ' nı1® 
Expedition der N, Würzb. 

Zig. und des Anzei . 


Hiezu Beilage. 
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um 
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..Physikalisch - medieinischeäGesellschaft, - 1. © _ Bolzberfteigerung. v #5. ' 


"Sitzung : Samstag, den 7. Mai, Abends 61/, Uhr. £) Die Gemeinde WBalbbüttelbtunm verfteigert am 
Vorl dee HH. Dehler über Kopfverleisungen und Montag, ben 16. Mai I. 
P. Müller: Gynäkologische Mittheilungen. 3 Susi, 59 Uhr, 
r 2 chenabſchnitte 
Jede Gattung Brillen 47 Haufen’ Apenflangen, 


mit den feinft geichliffenen Gräfern, re ee 


1. Hauf 
welche ich dem Auge genau entſprechend abgebe, 119 Wie —— 
4 
















empfehle nebſt meinem jonftigen Lager fein gearbeiteter En . —— 
optischer Fabrikate 1, 
zu jehr billigen Preiſen. a ö — 
Reparaturen jeder Art führe ich ſchnellſtens aus. yh ! een 4 
Hermann Wertheimer, Opticus, is Men und Sanlmweibenfrügel, 
36) Eichhornſtrafze Ar. 13, im früher Pedrettiihen Haufe, 1 P Pen 


75%/, Qunbert Schlagwillen, 
3. Bucenaftwellen, 
7 ri Eichenaſtwellen, 
6. gemifchte Ausfchneibwellen. 

— Strichsbedinghiſſe werben bei ber Verſteigerung befannt 
gemacht. 
Zuſannnenlunft findet am Gifinger Weg naͤchſt der Rothſpi e Statt, 
Walbbüttelörunn, den 4. Mai 4870. = .. 3 

Spanheimer, Burgermeiſter. 
2a} Gaßner, Bemeinbefchreiber, ' 


Bekanntmachung. "7 
Der erfte heutige Schafmarkt dahier wird am 
Donnerstag, den 12, Mai d. 38., 


— ben 28, April 1870, 
Der Stadtmagiftrat, 
x, Bürgermeifter, 


—— ⸗ —— — rrr — — —— — — — 
Havanna-Ausfchuß-Cigarren 
don vorzügliher Qualität, à 1%/, und 2 Er. per 

Stüd, empfiehlt 
L. Busch, 


Sranzöfiihen Blumenkohl und Kopifalat em- 
pfiehlt in frifcher Sendung - 
Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brücke. 


Amerikanischer Stärfe-Glanz 


von P. J. Hotten in Köln erteilt ber Wilde als Zuſahz zur 
Stärke eine Schöne Weiße, Glätte und Glanz und erfeldtert daher 
das Bügeln ber Wäfche ungemein, die damit behandelte Waͤſche er 
Hält fumit das Anſehen von gang neu. Preis per Tüte mit Der 
brauchsanweifung 12 Er. 

Aleinige Niederlage für Würzburg bei 


Johann Schäflein, j —* Br —— —  — Eisab-B-B.1. 5 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke. ee in, war. Diener 10, = 
Bayern 55 Oblig. — 101% B.B-P, — 


Palmengarten - Gefellfhaft. 
Die erfte Pflanzen» und Blumen · Aubſtellung wirb 


. tjähr. Ui — Gel. Q.-Ldwb.P.O Bl — 

sd br, 92%, 4, — 7 BE 7777 

ri jähr, 86 det. C.St.a . ⸗ — 
Montag, den 9. Mai, Abends 6 Ubr, iz 


; 86 —7— 
a 65 Adlöe-E. Bor, 81. B-Eisenb-P. 531% * 


geſchloſſen. —8 — = Ldvarı.E-B.P.8fr. 217, — 
Der Gintrittöpreis beträgt bis dahin A NMerfon 30 Kreuzer, TERgAN Oblig. Nil, -— 4 —— — 7 
Kinder bie Hälfte. * — 2. M. a0, © > See 5 
Am Sonntag, den 8. Mai, ift der Eintritts- ur —* —— — —* 
preis ausnahmsweiſe auf Ve EI ER.Eisch. LE, Bit 3 ss Btad-O. —  —_ 
Pr . di sr „55 = 5 P. - A 491/, Ya Maunb, Stadt-O, — — 
zwölf Kreuzer (Kinder die Hälfte) —B —A— —— — 
herabgeſetzt. SA. D.sin.sı 97, 87 Kurb, 40 Thir-L 58%, — 
Am Donnerdtag und Montag: haben die Allionäre freien Gin, n Dane —* — Nass. 25 — Hl = 
trült, a NE LEE Be = Bayar. f 100 16 — 
Nah Sciuß der Austellung find Särten und Palmenkaus sie | : R ee Inn 
auf Weiteres für bie Aktionäre unentgelilig zu  befichtigen, Niht: | voliben. Bank- & Orca... | 49 Badische af 100 106° — 
allionaͤte zahlen 30 Kreuzer Gintritißgelb. Aectten, Pfandbr. Bad. 85 f#.-Loose By, — 
Franlfurt a. M, 2. Mat 1870. J ee 
Der Verwaltungsrath. 8174, 1109, | Oest. * 1155 
3 A r = 
Sorten erſchien im Verlage ber; C. H. Beck'ſchen Buhhandı | 5 RO. 00, * rer ee 1m, 
furg in Rörblingen unb ift in der Stahel'ſchen Bud und Kunſt · — 2 Pi 100 Pr.-L. 1858 152 
handlung in Würpburg und Kitzingen zu haben: = Oele. 6 —_ Bchwed. JUL — — 
E. Riedel. Die neuen Grmeindegrfege für das Königreih neue „ 1.8.W. 761, R Hi Bl — 
B Band U Yolibz. Aktien. Bordeaux fr. 100 
ee Taunusb,-Act.Aß.250 — 889 der fr. 45. — — 


Rhein-Nahe-B,T.200 — -- | #/} Neap. 150m... — 6 
4/8 Bayr. Ostbahn 1207/, 20%, 100 fe. Lo 210, — 
9 Pfülz. Maxbahn 10 “ s — — 


3 — urso. 
a w-Bexb. Ei. — 186%, Amsterdam k&. 8. — 100%: 


Das AUrmenge etz, erläutert von dem 
f. Oberregierungsrathe G. Riedel. 131/, Bog. 
8 br. 1.24%. 





’ Berlin U — 
DE Der Anhang, welter bie in Ausſicht ſebenden or, | 13214 — | Denim, EB 105% 
färiften über die Behandlung bes Etat: Rechnungs» und Kaffawefeng 5 . Bt-EbrA. 2691, — Paris kB 9 — 
der örtlichen Armerpfirgen, dann bie elnfchlägigen Stantöveriräge, bie | 65 504.8.-Lomb.St-E.170 — nie © 8. 7777 % 
Beflimmurgen über daB Difttilisarmenwefen, bie Neglements über — fl. 200 1864, €6 —— Ale 
bie Aufnahme in das Gentral-Blinden» und Zaubfiummeninftitut, for een ii Prooss.Camsensch. 1 100, 
wie die Statuten deb Weretnes für freiiwillige Armenpflege in Mün⸗ Fr.J.E.B.A.steuerl. 1781/,, — Preuss, Friedrd’or „ 9 28 re 
fi ” 
per f. w. nebſt dem Sachregiſter enthält, wirb moͤglichſt balb 2 —— Diverse, Pistolen = - 47-49 
erfcheinen. Bhein- — „948-380 
— 4/glndw.Bexb-P-0— _ | mol a 1eRaake 2954-56 
Beitlmann, &, Bezirltamtmann, Das bayerische Gef Site. "B-OLg ee z —— Stücke ” 50 
über die Mehrverfafiung vom 30. Januar 1808. > er 4 ar do. Pr _ Engl Er ur h 
fäuterungen und fömmillihen, zum Vollzuge debſelben er» | 41,8 de. de, LE. MM, — Bam. Imperle „947-0 
gangenen allırhöäften Verordnungen,  Minifterialerlaffen x. ac. | 4 der der Lt —_,| Doll. in Gold „228-2 


Brantfurt, 4 Mal, Gäummtlihe ES peeulationdeffecten wurden 
höher wie geflern Me er Credit gewannen gegem geftern Mittag 3 fi, 
Etaotöbahn ebenfontel aud Rombarben 21, fl, Much böbmifche 

altten glugen um 2 R. Höher, — Amerilauer feh nud unbeweglid, 


Ergüängumgsband, bie Fortfefung ber zu obigem Ger 
" fipe gan Bolzugäbefitinmungen enihaltend. 49 Bog. gr. 
N - cd 
























vwerfößnligen in einigen Gtäbten hinweiſend, dagegen Vof hianaß 81Geſtern — * Hr. Eros, ee Interne 
ee a a Eoppe® Veräfinfiht bie Abrfie @aribabrs | Henalc Arihrns Beglerung In Beben), auf fer Krrerca6, Diele 


an bie frangdfilge Armee, worin er inöhefonbere auf dab Beiſpiel 
der Soldalen ber erſten Ripublit hinwelſt und erklaͤrt, daß er auf 
Berlangen wieder feinen Poſten an ber Seu⸗ ber Armee einnehmen 
werbe, wie im Jahre 1859, 

Eaint:Onentin, 3, Mat. In Bolge der Verhaftung bes 
Präfienten des internationalen Sofal-Gomitss brachen geflern Abınds 
Unrußen aus. Gegen 2000 Arbeiter — mern 
durchbrechen, warfen mit Gteinen un gen bie en 
ein, —— und — ng — —— 
Truppen bie Dtdnung mie h n zehn - ar 

„unb Gendarmen wurben durch Steinwürfe verwundet ‚ die Aufrührer 
Hatten feinen Verwundeten. 

London. Die „Times“ kann wegen bes Mordes von Aitika 
noch nicht zur * lommen; ſle weiſt in einem Seitartifel ven 
der Eau te, fogar-einer einzelnen Schutzmacht Gricchenlan zum 
— damit nicht nur bie Raͤuber beſtraft, ſondern dem 
Brigantaggio ein grünbliche® Gnbe gemacht werke. Die. englifen 
Blätter wimmeln noch von „Briefen an ben Herausgeber“ anläßlich 
bed Mordes von Maraigon. Co erzaͤhlt ein Ginfender ber Times, 
daß in Griechenland bie Abfpiranten auf bag Räuberhanbwerk in bie 
Armee irchen, um ven Gebrauch der Maffen gründlich zu erlernen, 
den nah empfangener Snftruktion fih einer Raͤuberbande anr 
chließen. 


2ofale und vermiſchte Dachrichten. 


— Ju der öffentlichen MR; ung vom 3. Mai famen folgende 
de zur erg und Beſchlußfaffung Der von der Rd. 
niwurf eines Vertrages über die Unterbrings 

ung von Milltärfahrgeugen in der ehemaligen Ginftelghalle wird genehmigt, 
— Genehmigung eines atrages des Bürgervereind über @inrtkiung eines 
Speifeguges in den Gefeljchaftsfofalitäten. — Erhöhung einen Plapgeldes 
von 80 Er. auf 1 fl. monatlich wegen Ausdehnung der logbenäpung. — 
Belanntgäbe eines lübographirten Minißertafreffripte » ‚wornad jungen 
u. Haufirern von der italtenifchen — feine Paͤfſfe nach 

en f. Rotar um 


beim mach Nürnberg unfern Bürgerverein mit einem unse über (die 
Tendenzen ded Genfer Friedendfongrefied, Der Wahre europälfche Brieden 
une nur dur radikale Umgeflältung der Replerungeverbättui €, nut ums 
ter einer xepmbllfontfhen (1) Gtaatsform mit obligatem Millgfuhem M, 
danerad gefihert werden; gur Gımöglihung einer befieren Dollablidung 
müfle die Kirhe vom- Staate und von ber Eule getrennt werden; ende 
U erheifhe die Bleihberchtigung des Arbeiterfandes mit den übrigen 
Klaſſen eine baldige Röfung der foyialen Frage. Zum Edluffe Hat Herr 
@ögg, nahdem die internationale Friebensliga 514 jept von Deutfälond 
aus feine ausreichende materiche wie geiftige Unterlüpung erhalten babe, 

feine deutſchen Freunde, „ihr Scherflein rg auch in Franlfurt, 

Zeippig,. Dresden, Berlin, Hamburg, Echletiwig, Iberfeld, Barmen, Dit 

eldorf 2, habe. „Jeder. feinen Thaler gezeichnet: - Das Pubftkum-zeiate 
edoch wenig Geneigtbeit, die auf „radifale Umgefloltung des europãlſchen 
Staatenſyſtems“ gerichteten Tendenzen eines uns fern ltegenden Anternatios 
nalen Bereins materlell gu unterflägen, da Deurfhland die angefrebten 
Derbefierumgen leichter durch freibeilfiägen Ausbau der fonftitutionelen 
Monardie- im gefeplichen Wege erreichen fan ; «8 unterbiich daher jebe 
Sammlung. TERRY GHBR- 

* Dem Vernehmen nad ift —— — Klagſache bes 
dıhın. v. Gepenk-Giyern gegen General v. alllinger wegen 
wiberrechtlicher Befangenhaltung bes Sohnes des Etſteren nunmebr 
das erftrichterliche Erkenniniß erlaffen und General v. Maillinger zu 
einer Buße von 300 fl. unb in bie Koften veruriheilt worden... 


— Kiffingen, 2 Mal. Die KRurkapelle iR bereits eingetroffen, 
um in dem meu teftanrirten und erweiterten Mufifpavillen, der fih jehr 
fhmud audnimmt, mit ihren regelmäßigen Broduktionen zu beginnen. Ar 
der ftiſch gemalte und getändte Krladenbau bat fich weſentlich verfchönen, 
Heute ſoll Die erſte Rummer der diesjährigen Kurlifte erfheinen. — Das 
Stahlbad Brückenau wird am 15. ds, eröffnet. —* 

Eintr ODiruſtrenachrichten Schuldlenſterſpeklaut brich 
Krampf-in Bergtbeim wurde auf Voxſchlog des — — 
burg aig Schulverweſer im 8. fath, Schulſprengel Mürgburg a efen 
und bem Edullehrez Aug. Walter von Bienfeld, feiner Blite um 
Biederverwendung entf dene, der Schul- und Kirhendienft zu Mobios, 
Belirlaamto Brüdenau, adertragen. 





dir, 
’ 


Berbriefung der Bufhlagsertheifung wegen des vom Tal. Advolaten Dr. 
Hartmann erfleigerten Bauplopes, — Wahl eines magifiratifhen Eommifr 
färs für den Wie juttusfpttätifcen Pfrünbenfonfurs, — Fortſeh · 
ung der Rinnenp afterung in der Weingatienfiraße Bis zum Fick ſchen An« 
wein. — Der Termin zur Dolendung der Arbeiten am Zelerthordurch⸗ 
bruch wird wegen eingetretener Mehrarbeit um 3 Wochen verlängert, 













Dußenb ber Hier befindlichen ca. 8 ) 
Geſellen vollflänbig, andere zum Tääile angenommen; in einer An⸗ 
zahl Werfftätten find bie Gehufen opna Weitere jur Arbeit unu · 
belehit, etwa 100 zeigen fich noch unverlöhnlic. 

— In das Vetzeichniß ber für be Gebrauch ber Lehrer ans 
den Werktagb- und Geiertagefgulen genehkigten Lehtmittel wurbe ber 
von bem Schullehrer Ferbinand Berwinb zu) Eltmann im Gelbftoer« 
lage BHeraußgegebene „Keine TanbwirthfgafuMihe Buchhalter , eine 
kurze Anleitung zur landwirthſchaftlichen Buchfkhrung“ aufgenommen, 
Zugleich ſt deffen Anfchaffung auf Regie bag Ortsfcultafien at 
Seitfaben für ben Lehrer geftattet, 3 


Stuple das eine vordere Bein mit fich nahm, bei feinem fpäteren Grfheinen 
jedoch nicht mehr Hatte, Gleich nach feiner Aietun gebüßren für biefelßen auf bie Hälfte, 
bon Perfonen zum Mafrichterbienfte , 
Berufe ihren ausſchließlichen Unterhalt fin 

Hebung beö für diefen Dienft ben außgebienten Solbaten, 
unb Unteroffiieren eingeräumten Vorzuges in Berudſich 
Bewerbung, um Zulaffung gußeiferner und meffingener A id. Ge ⸗ 

att , 


Steinbach, der ihn wegen feine® Bornes 
Blas Bier in's Gefiht und befpripte ebenfo den Spankuch. Hledurch 


flelen zu Boden. —X tiß den Döller von Epänfud weg und auf 
Geheiß der Birthelente, gegen welhe Völer auch thätlih wurde, folte 
er aus dem Zimmer gelhafft werden, Die Wirihin Öffnete die < üre, 


warf ihm Böhler ein Bierfäßchen nah, iraf aber nur bie xh 
ei ge a mußte Angellagter nah den gemachten Wahrnehmungen 
auf einige nr zu Haufe gewefen fein, Rachdem Völer entfernt 
war, bat die Wirtyin den Steinbad, die Hofpforte auguriegeln und Späns 

Belbe gingen hinaus, 
verzichtete ein natürliches 
Bedärfuig und Steinbach riegelte die Hofpforte zu, ohne aber zu uuters 
uchen, ob die Bfortenthüre äugepatfcht war. Dies war in der bat nicht 
er al, denn kaum war er 2—3 Schritte weg, ale er die Ihr aufgehen 


Abgeorbe 
t Ua be fel von ber dachten Pienp⸗e 
Bist nd an Dak Tnklhe the re 


— von Stempelmarlen flatt: ber ober neben ben Pr 


zuglich des Wahlgeſehentwurfs beſchloſſen. Die Äbreff⸗ paper 

fe eh erfahre fü bob ae ie Kae 
r or ets auf bie ; 

h 154 Wahlkrelſen nach Grriäjis- und — 2 


(fung und Neuwahl fofert nach bem Zuftandelommen c 
Wahlgefehes. pr 
— Erlangen, 1. Mei. Die Geſannntjahl der am heſe 
Untverfität inferibieten Stubirenden betrug am Tehten April 
289 (Slerumter 247 früßere Gtubirenbe und 42 neuangefo 
— Bom Led, 3. Wei, Die in ben letzten Monaten 
Prochene Frage über bie Sotaltfation der für ben Reglerungs 
und Meuburg neuzuerbauenben äweiten Rreiß-Irrenan 
dat — das 9* len eg im 
guͤllige Gnifchelbung, und awar — n m 
Tegietung — ja Sunflen N Stadt Kanftruern, —S 


getlagter gibt zwar die Händel im Wirtbeyimmer w, will jedoh von dem 
Weiteren Borfalle nichts wifien, da er Rat betrunfen geweſen fe, — Die 
Bertpeidigung plaidopirte auf KRörperverlegung, anf dorgängige Reizung 
und bei Yeminderter up enungsfählgteit berübt wehhal benu aud die 
8. Geſchwornen blerauf begüglihe Fragen erhielten. — Dur den Wahr 
rad der 69. Seſchwornen wurde Ängellogter nah Verneinung der 
age auf Todtſchlag einer Körperverlegung für chuldig erflärt, bie 
agen auf Anregung uud gemmmderte Burehnungsfäptgkeit Wurben vers 
Relat. = Obmann: Hr, Conditor Diem von bier. — Urtheils 6 Jahre 
8* ** in —— — A a das 
afminimum : e Bu ve — Gtaatöbe t Staates 
anwalt Hr. Bear; Berideidiger ; Asal. Adnolat Hr, u ’ 





— 





suurger 


mit Würzburger Anzeiger. 


nen« 





Treu gegen König und Baterlaud flr Wahrheit uud — 


Boransbezahlung: 


N 124. 


bei allen dentſchen Pot: 


Vierteljäbrlich 51 Ir. bier und | 87. Jahrgang. | keit für Inferate trägt deren | 


| ämtern. Die Berantwortlicd» 


Donnerstag, 
5. Mai 1870, 


Einfender. | 





| Pins — Sonnenaufgang: 4 Uhr 28 — 
ounenmntergang: 7 Mhr 25 Minuten, Monbaufgang: 7 Uhr 17 Min 
— — Uhr — Rin. — Thermometer nah Reaumur 
xStand in der Racht 4 Brad Wärme, Mittags 12 Usr: 
10 Pag Bärme Baueruregel: Den Mai vol Wind begehrt das 
Bauerugefiud', 


Balenbder: — Todestag von Kaifer Leopold J. — 1821: 
Todestag von Napoleon I. 






ifelbah: " " "u ab. " ” " 
erhanfen: ” „ea, 7 ” 
Atsterafterißehm: ” „ 3 u. Ras. ), n „ 8 " 
* ueber Freiheit und Mißbrauch Der Preſſe. 
(Fortſehung.) 


"3 Die Tagespreffe iſt eines ber machtigſten Hebel zur Einwitkung 
auf das Voll, da fie Jebermann am -feichteften zugängli, von Bier 
len täglich gelefen wirb und demnach vorzugkweife geeignet If, Büge 
ober Wahrheit, Finſterniß ober Sicht zu verbreiten, bie Menfchen iere 
zu leiten ober auf ben zeiten Weg zu führen. Ihre Ginwirfung 
Kann für ben weniger G:bilbeten — leicht gefährlich werben, 
— er nicht im Stande iſt, das Wahre vom Falſchen zu unterſchel⸗ 

da ber Lügner zur Heuchelei feine Zuflucht nimmt, zur Be⸗ 


{önigung feiner ig e fiet8 woßlklingenbe Pörafen in Vereitfcaft. 


"Hat, dagegen bie im pegenäberftehenbe Wahrheit durch Verlaͤumdung 
gu verbähtigen ſucht. Soll daher bie Tagekpreſſe zum Beſten 
des Wolfes wirken, fo muß fie vor allem offen unb — zu Werle 
gehen, Berläumbung, Skandalſucht vermeiben. Mohhelt und Gemein 
Heit iſt einer freien Ay — und beförbert ſicherlich nicht bie 
Vollobildung ımb das Volkdwoht. 
Varnhagen van Gnfe Et en ſchafft Freiheit, ben Ein 
wie ben Rotionen.“ bie Freiheit ber Mölfer geförbert 
werben, fo muß bie Bilbimg merben ; will bie Mreffe frei 
fein und zur Volköbilbung und zum Vollswohl beitragen, fo muß fie 
zutrſt runde befigen, Gine rohe und ungebilbete Preffe ver, 
dimt 
Ein Blatt fan irgend eine Idre, eine Anficht vertreten, ober 
als Drgan irgend einer Partei auftreten, fo bleibt doch —— 
daB erſie Erforderniß, in Aeußerung von Meinungen, ſelbſt in Au⸗ 
en gegen eine andere Partei, einen gewiſſen Anſtand zu beobachten. 
Säimpfrielen , abſichtliche Verlaͤumdungen und Verdaͤchtig ⸗ 
ungen find ein Mifsraud ber Priffe und .. unter allen Um ⸗ 
vermieben werben: er bie ne Partei durch 
folge Mittel zu färben ee. it, zeigt babınd an, daß bie 
auf ſchwachen Füßen lieht, ober gr ex nicht ber rechte 
Mann dazu iſt. Die Gemeinheit des Biaucefauit und 


Mittel, ſondern fie brechen 

In Bayern - es —— bie extremen Organe ber 
Vollspartel und der Paltioten, welche ben Mißbraud ber Preffe 
üben. Mer hat je eines dieſer Blätter durchgeleſen, ohne eine Be⸗ 
ſchimpfung, eine Verdaͤchtigung ober eine Werläumbung entweder ein» 
zelner Perſonen ober ganzer Stanbedgenofienichaften darin gefunden 
zu Haben? Zu biefen drei Faltoren kommt dann noch ein 
viertet: die Slandalſucht. Mag irgend ein Standal in der 
Welt vorlommen, ſei ‚er bedeutend ober unbedeutend, ia einent ber 
erwähnten Organe iſt ex ſicherlich regiſtriri. Natärli wich. je nach 
ber Parteiſtellung auch mitunter ‚aub: eier Fliege eir : Elephant ger 
macht. Doch biefen vierten. Faltor wind man ihnen am Ende noch 
verzeihen müllen, eb handelt ſich ja unter Umfiänben um bie Ggiften, 
Die Welt liebt den Stanbal, und fo gibt fi eben manches Blatt 
gern bazu Ber, bie Melt iuftieben zu ſtellen, eb iſt ja dadurch neben 
hei fin pelumaͤres Intereſſe geförbert,, Wir haben nicht nöthlg,. weit 
mfuhen, m einem Blalte zu begegnen, welches zur Zeit fein 
elenbed Dafein nur noch buch Stanbartuct zu friſten im Stande ift. 

Aser wie Himmelmeit‘ finb biefe Blätter von ber Erfüllung, ber 
Aufgabe der fteien Preſſe in einem Gufturfiaate entfernt! Bildung, 
und Birch dieſe Treihelt und materieiieb Tohl zu beiörbem, ti biele 

we "Stütt Difien finden wir Aufreizung bes Wolteh, Erregung 
von’ Unzüfriebengeit, Erztuguug von Miptzauen gegen bie Sigais 
zeglerung. "Wenn" wir "eheitg und auftichlig nadfotſchen, ob in 
Bayern im großen Ganzen Urſache hiezu vorhanden if, fo müffen 


"Nach ber 


Eisonbahn-Abgang und Ankunft in —— 
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wir fagen: Ren! Der Grund zu biefer Aufreljung liegt eben im 

Varteiintereſſe, unb das angewandte Mittel iſt Mißbrauch der 
f 

Ban. bie Partelorgane der Patristen Kat bie Welt ihr Urltheil 


„| bereit® gefällt; e8 erübrigt und nur noch, ein Wort über bie bemo- 


tratiſche Preſſe zu fagen. 
(Sching folgt.) 


"Bu Tagesgefchichte. 


Stuttgart, 4. Mai Der König beeibigte Heute den neuer⸗ 
nannten Untereihißminifter, felherigen Afibenten v. Gehler. 
Beeidigung richtete ber König an ben Miniſter folgende 
Worte: „IH komme Ihnen mit vollem Vertrauen entgegen unb er⸗ 
warte, ba Sie bie wichtigen Jalerefſen Ihres Departements, denen 
ih Hohen Werth beilege, pflegen unb mir beifteben werben, auch 
ferner den confeffionellen Frieden zu erhalten.” Der Dane er · 
wlederte dankend. 

Berlin, 4. Dai. Hier eingetroffenen Nachrichten zufolge wird 
ber Raifer von Rußland wegen Ableben® be jüngften Sohneß bes 
Großfürften: Thtonfolgers, Großfürften Alexander Alegantrowitich, 
bie Reife nad Deutlchland erft am 14. d. ME. antreten, Am 
13. d. trifft ber Kaifer hierſelbſt ein und feht nach einigen Tagen 
bie Nelfe nah Gm fort. 

Berlin, 4. Mai. Der bayeriſche Hanbeldminifter v. Sqhlor 
wurbe geflern zur k. Tafel gezogen. 

Berlin. [Situng bes Bee vom 3. b&] 
Nieborf’s Antrag, vor ber Pofition 4 einzufalten: „ber Gingange- 
zoll für Roßeifen aller Art und für alte8 Wruceifen fet pro Sentner 
auf 2%/, Sgr. feſtzuſetzen“, wurbe nad —— Petr Bei 
Namendaufruf mit 133 gegen 120 Stimmen abgelehnt, Mr. —25 
ber Tarifvorlage werben unverändert angenommen. — [Sitzung 
vom 4. d8.] Gin Antrag Hoverbecks, den Reltzoll pro Gentner 
anf 15 Sgr. zu normixen, wurbe angenommen. Hierauf folgte 
bie Berathung "ker bie Erhöhung bed Kaffeczolls, welcher in ber 
Regierungßoorlage auf 5 Täler. 25 Sgr. feitgefeßt If. Die Erhöhung 
wurbe mit 187 gegen 63. Stimmen abgelehnt, trotzdem Flnang⸗ 
miniſter Gamphaufen dringend bie Annahme der Vortlage empfohlen 
und vor der Anſicht gewarnt Hatte, ber Tarif werbe auch ohne bie 
Ethoͤhung bed Kaffeezolls angenommen werben. Hierauf folgte bie 
Vorlage Uber die Beiteuerung be8 Staärkezuckerk. Camphauſen reits 
—* dieſelbe durch ben Hirwelß auf bie — — 
ungen und bie Zunahme ber Staͤtle ⸗Juder ⸗Induſtrie und 
Nolhwendigleit einer gleichmaͤßigen Beſteueturg ber — 
Bet ber Gprginfbebatte werben ſaͤmmtliche Paragraphen einzeln 
abgelehnt ' * 
D Wien, 1. Mai. Die neueſten Privatuachtichten aut Buß 
lauten fehr —ES Dan muß ſtundlich auf eine Kataſtrophe ges 
faßt je welche bie rote Partei vorbereitet, bie ſchon berellbs Oberima fr 

Greifbare Symptome Liegen. wor, dah Mußlanb bei. biefen 
Wögtereien bie Hanb im Spiele Habe. : Sollte es jeht wirber es 
bem Sangerfehnten Anlafje für eine Ueberſchreilung bed Pruth fuchen ? 
Daß Rubland bie Milltärtonvention mit Orferreih vom Jahre 1834 

ekuͤndigt Hat, ſoll Leine weitere yolttiiche Bedeutung Haben. Die 

Gemtention bejog FA mur auf bie Muklkeferung vor: Deferteinen, 

p — Ernennung gi Agramer Erzblſchof wird vor 
en 

Paris, 3, Diet An die Behorden wurben Joſtukllonen era 
Inffen, welche, auf bie Geruͤchte von en when Salt 


Ediktalladung. *44 
Im Namen Sr. Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Das k. Appellationbgericht von Unterfranken und Aſchaffenburg 
Hat unterm 8. Maͤrz d. Jd. gegen Franz Hüfgburger, 80 Jahre alt, 
iedigen Uhrmacher von Würzburg, wegen Verbrechens deb betruͤgeriſchen 
Banlerotis, verübt im Monate Dezember 1868 zu Wuͤrzburg, auf Ans 
Uage extannt, denſelben vor das cht von Unterfranten und 
Aſchaffenburg verwiefen und, ba Franz Huͤlzburger flüchtig gegangen 
iſt, bie Ginleitung des Ungehorfamdverfagren® gegen ihn beichlofien. 

Demgemäß ergeht an Franz Hülgburger anmit die Aufforderung, 
binnen drei Monaten bei bem k. Bezirlögerichte Würzburg, wo baß 
Schwurgericht gehalten wird, zu etſcheinen unb ſich wegen be8 ihm 
zur Laſt gelegten Verbrechens au verantworten, wibrigenfal® gegen 
ihn als einen Ungehorfamen bem Gefepe gemäß verfahren unb bie 
Aburtgeilung in feiner Abweſenheit erfolgen wird. 

Der Präfident Rn a a 


v. Crailbheim. 
chung. pr. 2/5. 


In Sade bed Adam Baufewein von Oberſchwarzach gegen 
Barbara Noͤth Witte, von Mußenroth, wegen Ehrenkraͤnkung, wurbe 
durch Urtheil vom 13. db. ME. bie Beklagte einer Ehrenkrankung 
für ſchuldig erkannt unb in eine Belbftrafe von 10 fl., fowie in bie 
Koſten bed WVerfahren® veruriheilt, was zum Vollzuge bed Urtheilb 
hiemit veröffentlicht wird. 

Berolzhofen, den 29. April 1870. 








Königliches Landgericht. 
— Heufinger, 
Strichsbefanutmachung."??/ 


Gewmaß Requifition des kgl. Landgerichts Aub verfteigert ber 
unterzeichnele Notar am 
Montag, ben a... L 38, 
r 


— 
auf dem Gemeindehauſe in Tauberretteräheim ben gefammten Grund⸗ 
befitz des Anton Unterköfler allbort, beſtehend im ber Hofrielh, Haus⸗ 
ro. 110a alldort, und in 61 Grunbflüden, mit dem Gelammt- 
flaͤcheninhalt von 33 Tagwerk, 40 Dezimalen, unb dem Schaͤtungs ⸗ 
werih von 11,646 fl. gegen baare Zahlung, unter ben ſonſtigen ortd» 
üblichen Strihäbedingnifien. 
Aub, den 17. —* 1870. 
Gel, k. Notar, 


Betanntmachnng. Ber 
Zufolge Auftrags bes k. Stabte und Sanbgerihts Kigingen und 
im Wege ber Hilfßvollfivedung verfteigere ich am 
a. ben 13. Juni 1870, 
achmitiags 1 Ahr, 

in meiner Amtöftube dahier, das in ber Stadt Kitingen gelegene 
Häusliche Anweſen des Gaſtwirths und Baͤcerb Chriſtoph Der ba 
bier, beftehend in 

PLN. 1165, 8 Dez. Wohnhaus Wr. 806, Schweinſtall, Stall» 

ung und Hofrieth mit Wade,' Schilbe und Garkuchentechte zur 

goldenen Roſe, nimmt 1/, Morgen Bürgerholg ein, 
gefhäßt auf 6000 fl, gegen Baarzahlung In einem Wierteljahre und 
. richtet ſich ba6 Verfahren nach $ 64 des Hypothelen⸗ Geſeheb vorbe · 

halllich jedoch ber Beſtimmungen ber $$ 98 bis 104 des Projeß ⸗ 
Geſetzes vom 17. Nov. 1837. 

Kitzingen, den 16. April 1870. 
Fertig, k. Notar. 


Holzverfteigerung im Hofſpitalwalde. 


Mittwoch, den 11. Rai I. Is., 
früh 8 


Uhr, 
= werben im Hoffpitalwalbe bei Höhberg, Diſteilt Gelswieſe, 
40 Gichen-Abfcänitte, darunter 16 ſchwere Stämme, 
13 Buchen⸗Abſchnitte, 

4 Birken-Abfchuitt, 

2 Gigen-Hadföde, 
20 Eichen · unb 

62 Alpen-Stangen,; 
45 un Bar und Eichen · Scheit · Rnorp, WPrü- 


gel· und Stocholz 
1 after Eichen⸗Maͤfſelholz, aubgezeichneter Qualitaͤt, 
82 Hundert Wellen, 
öffentlich auf dem Schlage unter ben vor dem Striche bekannt ge⸗ 
geben werbenben Bedingungen verfteigert, wozu Gtrigslichhaber ein- 
gelaben werben. 
Würzburg, den 2. Mai 1870. 
Kgl. Hofſpital⸗Verwaltung. 
Quaglia. 








Bekanntmachung. 20/4 
Schugpoden-Impfung pro 1870 Hetr. 
Die diesjährige Schußpoden-Impfung wird an nachgenannten 
Tagen, jebesmal Nachmlitags 3 Uhr, im Meinen Saale bes 
Schrannengebäudes babier vorgenommen, näml 
für ben I Stabtbifteikt 
Dienfag, den 10., und Mittwoch, ben 11. Mai; 
für den II. Stabtbifteift 
Mitiwoch, ben 18., und Donnerfiag, ben 19. Mai; 
für den III Stabtbiftrikt 
Vittwoch, den 26., und Freitag, den 27, Mai; 
für den IV. Stabtbiftrift 
Donnerflag, ben 2., und Samflag, den 4. Juni 
unb für den V. Stabtdiftrift 
Freitag, den 10., und Samſtag, ben 11. Juni. 
Zur Impfung find alle im Jahre 1869 geborenen, ſowle bie 
noch nicht geimpften Kinder bed Jahrgangs 1868 zu bringen. 
Für Kinder, welche wegen Krankheit wicht geimpft werben Können, 
iſt Arztliche® Zeugniß vorzulegen. 
Aumige Gltern, Pflege-Gltern und Vormünber haben GSieafr 
enfäuskung nad deẽ — zu gewärtigen. 
er } am obenbegeichneten Tagen auch Erwachſene 
unentgeltlich geimpft werben. 
Würzburg, ben 25. April 1870. 
Der Stadtmagiftrat. 


Der rehtsfunbige Bürgermeifter : 
Dr. Sürn, 
24] Amenb. 
Befauntmachung. "5 


Joſeph Steinrud, Wein und Speiſewirth von Hier, Hat ſich 
um bie Gonceffion zum Ausſchank von Bler, Kaffee und anderer Gr» 
friſchungen angemeldet. 

Died wird mit bem Bemerken befannt gemadt, ba Einwend ⸗ 
ungen und Mitbewerbungen Binnen 14 Tagen außfchließenber Friſt 
hieroris anzubringen find. 

Würzburg, 


Belauntmachung. 

Gemaͤß Entf ber 8, Regierungs inanzlaıımer 
terfranfen und Afdaffenburg d. d. 7. April 1870 Nr. 7870 „Die 
proviſoriſche Steuer ⸗Erhebung pro 1870 betr." (Kreibamisblatt Ne. 45 
pro 1870) wird zur Erhebung ber pro II. Quartal 1870 verfallenen 
Haus, Grund», Gewerb-, Kapitalrenten und Einkommen · Steuern 
für bie er hieſiger Stabt Termin auf 

Montag, den 9., mit Mittwoch, ben 18. Mai I. 36., 
mit bem Bemerfen anberaumt, daß nach Umfluß genannten Zermines 
gegen bie Zahlungsfäumigen mit ben gefeglihen Zwangsmaßregeln 
vorgegangen werben muß. 

Würzburg, ven 3. Mai 1870. 


Königliches Stadtrentamt, 
Bäpfl. 


Es wird ein Buchbindergehilfe In J. Heuberger's Verlag. 


von Uns 


geſucht. Rind. Exp. d. BL. [de 


Kiffinger Paftillen, 


hergeſtellt aus bei fen des Ras 
koczy, über befien heilträftige Wirk 
ungen die Schriften von — 
Dr. —— Hofrath Dr. Erhardi 
und Dr. Diruf handeln, Befonders 
empfehlenswertb gegen Zrägheit der 
BVerdauungdorgane, mangelhafte Se 
tretion, Bleichſucht, Bluileere, wie 
auch pggen Hämorrhoiden, Neigung 
u Gicht und Scropheln. Preis per 
lacon 30 fr. Kauflich: 

In Würzburg in J. Samereyer’6 
Hirjhs Apotheke, Großmann’s Engels 
apotheke und in der k. Hofapothefe, 
in Amorbad bei Apotheler Schwarz« 
mann, in Arnfein bei Apotheker 
Gabler, in Aub bei Apoth. R. 4. 
Dietrich, in Bütrharbt bei Apoth. A. 
Romtano, in Eitmann bei Apoth. X. 
Brenner, in Karlkadt bei Apotheler 
ur in Kiffingen bei 54 C. 

Hl, in Kipingen dei Apoth. H. 

tönde, in Rohr bei Apoth. I. Haupt, 
tn — beiApoth.2.Streuß, 
in Marfibreit bei Apoth. W. Hofe 
meifter, in Remlingen bei Apotheker 
Raab, iu er bel . H ˖ 
Auer, in Rothenfels bei Apoth. Krals, 
in Schweinfurt bei Apoth. Dr. Thiel, 


R.B.Mineralwafjerberfenbung. 


Für bie Mebaktion veraniworilich: M. Hollmaien. 


Buchhandlung in Bern iſt er. 
fehtenen unb in Würzburg unb 
Kitzing en burch bie Stage Pfche 
Bud und Kunftganblung zu bes 


sieben: 

Der beredte Franzoſe. 

Eine Anlellung, in ſehr kurzer 
Zeit, ohne Hülfe eines Lehrerb, 
leicht und richtig franjoſiſch 
gl zu lernen. 5 


Preiß 24 fr. 
Der beredte Engländer. 
4. Auflage. Preis 24 fr. 
Der berebte Italiener. Pr. 24fr. 


Soeben iſt eingetroffen: 
Alluftrirtes 
Volksliederbuch. 
Eine Sammlung 
ber ſchoͤnſten, beliebteften und bes 
Taunteften Wolfe», Jäger», Llebeb⸗ 
Solbaten, Stubenten-, Xrinte, 
Wander, Oprem unb Gefell- 
In elegantem Umſchlag cartonnirt 

27 k 


Stahel’fge Bu u. Kunſthdlg. 
in Wuͤrzburg u. Kipingen, 





Beilage zur Nenen Würzburger Zeitung 1. Aieiget#r. 123, 


Eokale uud vermirchte Nachrichte ⸗ 
— ntll 9 “ l⸗ 
geude een tern und a —2 
ang elued — um Geſtattung ber Se hafai Grabfteluen in dir 


4. Lirchhofab 9 — Bewilligung einen momentanen Unterfiginig von 
20 fl. aus der Rod» und Schuhalmofenpfiige, — Genehmigung der Baus 
efuche des, Brauereibefipers Koxeng Baud , der  Poftezpediterd- Witwe 

argaretha Riehmaun uud des zus Sorg, — Belanntgabe ber 
Minikerlalentfehllepun vom 22. März I, Jo., Die Auflage und Einrichtung 
von Abititlen und gataben · beireffend. — Aufchuffung der 3, Auflage 
* ae Bi — der Tuer ur rang bangen 

btifche et — Gene der Aufftellung sines cikaniſchen 
eich während Ba — Kflanmeie, _ Strafberfügung 
wegen Uebertretung der ortöpofigeliichen Vorſchrifien, die Gontrofe des 
— betreffend. — Zablungsanweiſung an die Siechenhaus⸗ 
verwalting ü einen Verpflegẽ koſtendetrag an die Kreisirrenanfalt 
Berned. — Ausfelung eines DBerebelichungsgenguified. — Geuehmigun 
der Anlage von. Kapitallen des Bürgerfpitcis 
der — Sa uldentilgungekaffa. — Bewilllgung der Annahme eines 
Wirthſchaftoführerd. — Abwelſung von vier Geſüchen um Wirthſchaftokon ⸗ 
zeſſlouen. Geſſuche um Unterfiägung werden genehalgt, vier ber, 


gleichen abgewiefen. 

— (Shwurgeridt) 2% Fall. (Schluß.) Rachdem Augeklagter 
Keller durch den Bahrfprud der HH. Geſchwornen des ihm zur Laſt ger 
legten Berbrechens für ſchuldig erklärt worden war, wurde derfelbe tm 
eine Sjährige Zuchthauoſittafe verariheilt. Die k. Staatöbehörde hatte 6, 
die Dertheidigung hatte & Jahre 6 Monat Zuchthaus beantragt. — Dbr 
mann der Geſchwornen: Hr. Kaufmann Röfer von bier. — Staatöbehörde: 
2. 5 Staaidanwalt Hr. Rüdel; Vertheldiger: Hr. KRechtokonziptent 

tampf, 

3. Kal. Anklage gegen Emil Sühlfleiſch, 23 Jahre alt, led. Dienft- 
nr von rn im Herzogthum Sadfen- Meiningen, wegen, Ders 
breigend gegen die Sittiihtett, bt am 4. Jan. 1370 in etıtem Hohl- 
wege bel Rothhanfen an der 144 jaͤhrigen Walphüterstochter Ditifie Jucht 
von Gollmuthohauſen. — Der Augeflagte, der ald Soldat des 95. preuß⸗ 
Juf.“Reg. bereits mit 6 Monaten 14 en Gefängnig wegen Defertion 
beftraft wurde und außerdem noch fleinere Strafen erlitt, Ik der That ger 
ſtaͤndig. — Durh den Wahrfpruh der HH. Gefhwornen wurde Anger 
Hagter eines Verbrechens des Verſuchs der Rothzucht für ſchuldig erflärt, 
die Frage auf geminderte Burechnungsfäbigkelt wurde verneint, — Ob⸗ 
mann: Hr. a LZurz, Bierbrauer und Maglſtratsrath von Königer 
hofen. — Ustheil, dem Antrage der k. Staatöbehörbe entfprechend, 4 Jahre 
Zuchthaus ; Antrag der Veriheldiguug: 3 Jahre Gefauguiß. — Staatd- 
dehorde: Kal. 1. Staatsanwalt Hr, Müdel ; Bertheldiger: Hr. Rehie 
fonzipient Fuchoberger. 

4. Kal, Anklage gegen Deter Döller, 23 Jahre alt, led. Dienft- 
tucht von Fllke, 8. Bezirfsamts Mellrichfladt, wegen Verbrechens des Todts 
ſchags. EGSchluß f.) 

— (Eingefandt.) In Bolge des Ausjhreidend der J. Megierung 
im SKreldamtöblatte vom 9. April ds. Ja. baben die fämmtlihen propif. 
Kehrer und Lehrerinnen der Etadt Würzburg befchlofien, dem 
gefeglihen Penftonsvereine für die dieuſtuntauglichen Schuflebrer beizu⸗ 
treten und wird Diefer Dorgang ohne Zweifel die Abrigen provifor. Lehrer 
des u a istes- bewegen, ihren Anfhluß an den genannten Berein 
zu erflären, um jo mehr, als fie dadurch in gleiche Rechte mit den defini: 
tiven Lehrern einteilen und Feine Nahzaplungen zu leiften haben, Sollte 
ingegen ein Geſammtbeltrirt "nicht zu bezwecken fein, fo müßte ſich der 

erwaltungsrath na er Dagegen audfprechen, einzelnen Lehrern biefer 
Kaffe. weiche. ih freiwillig aufhließen, volftändig gleiche Auſprüche mit 
den definitiven Zehrern gu gewähren, da letztete zum Eintritte verpflichtet 
find und zu befürchten wäre, daß nicht definitive Lehret 14 bauptfählid 
dann zum freiwilligen Eintritte verfiehen , wenn ihre Gejundbettsverhält- 
nifje fie hierzu beftimmmen, , (&8 wollen, fi deßwegen die betreffenden Lehrer 
bei den HH. Dißriktöfaffleren baldigſt anmelden, welche die Eingelchunuges 
liſten an die 8. Reglerung einfenden werben. 





— [Derhandlungen der pbyfitaltfhemedtcinifhen Ger 
Miligaft.)] & Sigung ‘am 9. April‘ 1870. 

Hr Roßvach fpriht Über die verfchiedenen Anfchanungen, gu denen 
man Hinfihtlih des Bnfammenbaugs der Symptome bei der Adbifon'fchen 
Krankheit mit der bis jept aufgefundentn pathologlſch⸗anatomiſchen Grunde 
lage gelommen {ft und vom been kelne elnzige alen Erfchelnungen gerecht 
wird, Indem er namentlih nachzuweiſen verfucht, daß man il Addir 
Fe ame bei dem ‚gegenwärtigen Stand unferer Er 
abrungen „weder unter bie Nebennierar, noch unter tie Sympathleus⸗ 
traukhellen mehr rechnen dürfe. Die begleitenden eigenthümlichen piydifcen 
Zuſtaͤnde, die in vielem Fällen geradezu fi bis zu Geiftesfrankpelt fteigern, 
die vielfach damit verknüpften Störungen der Senfibilität und Motilität 
wleſen ebenſowehl wie das ältlolo ziſaſe Moment, das ansnahmelos in 
langandanernden und ‚heftigen Gemüthebewegungen beſtehe und. gleich im 
Beginne grabige Anämie nad fi ziehe, auf.eine Erkrankung bed ger 
gr ! enges). eine allgemeihe Heurofe bin, Die Nebennieren 
aben elme;.äbnliche, Beziehung zu den allgemeinen Erfheinungen, wie der 
Uteras zur Hyſterle. Der. Ansgangepunit der funftionelen Rervenfldruug 
une das Ne Malin den Nebennlertn und bezichungswelfe im Uterus 
gefunden werden ; ein auderesmal verbidite fich un. Organ gauz nor⸗ 
mal, und man flude ebenſowohl Addifop'ſche Krankheit ohne Mebenuterens 


verändernug, wie Hufterte ohne uterindie u. k w. Störungen. Anch die 
Beate Haut laſſe ih weit eher auf nervdſe Er 
nährımgsflörungen denn auf eine Yunkttonsveränderung und Funltlous⸗ 
vernichtuug "der Nebennleren ‚beziehen. | Der Vortragende thellte mehrere 
File mit, wo in Folge en im Schreds dunkle Hantpigmenttrung 
auftrat, ober wo im Folge verjchiedeneri pfychifcher Buftände Veränderungen 
in * vorhandenen Pigmentablagerutigen elntraten. Wenn man 
urch einzelne hervorragende Symptome fih nicht mehr an der Weltſchau 
verhindern fäffe, fo werde man unter bie Kategorie der Addifou ſchen 
Krankheit Überhaupt ale aus geifliger Erfhdpfung flammenden, mit einer 
franfhaften Störung. des gefanmteu Netvenfyftems einhergehenden ſchweren 
Anämien rechnen, auch weun die Rebendieren oder der Shmpathicus intact 
gefunden werben. 
Bu ELLE, 
Wequer en eluge orttag die Anwendung 
des —— tn der Retallurgie, inobeſondere zur Darſtellung von 


8 
ud ter Gabrielspflege bei 


Stahl aus Rohelfen nad ‚der Methode von Heaton und Bellemen, 
dann zur Gewinnung von Nidel aus elmem Goncehtrationdfteing (aus 
nidel» und Kipferhaltigen Poriten in der Rickelhütle zu Balsbenoft in 
Belgien erfcgmolgen) und aus fähftfcher Aidelfyelfe, endlicht zut Darſtell⸗ 
ung von Aupfer,aus Aupferiteinens Es wurden die benupten Rohſtoffe 
und bie erhaltenen Produkte vorgele t, 
2) Hr. Kid thellt die Arge ai von Derfuhen über Reflerbeivegun. 
en ritt, welcht Hr. Crleumeyer In feinen Laboratorium augeſtellt hat. 
Fi einem Froſche wird elu StÄF der Müdendaut ringe umfnitten‘),; fo 
dag es nur vermittelt felner fenfiblen Nerveuſtämmchen noch nıt 
Körper des Thleres zufammenhängt, Das Hautfläd wird auf ein Glas» 
ey gelegt, auf weldem zwei Drähte anfgefittet flud, über welde 
der Rero biniduft. Dem Profche ft durch einen Schritt das Hirn ont 
Rüdkenmarle getrennt, Wird das Hautſtück mehanifh oder hemifd ger. 
reizt, fo fieht man, wenn überall die Reigbarkelt wicht: zu viel gelitten bat, 
bie gewöbnige, ar Bige rg ja Bifchen mit der Pfote an der 
telle, wo 6% "3 A Pole eizt man das’ Neruehflänmchen 
Hektifd , fo entficht gewoöͤhnlich eine ganz andere Bewegung, nämlich 
uden zefp., Aetanus in einzelnen Nudeln, * Reizung des unterften 
weniger 


le f untenendigenden zuden die Bauhmusfeln der Belt enen Seite, Wird mit 
er Wechſelſchiägen des Induliionsapparated der Rerv geceljt, fo fieht 
tale oft —— des tetanifirenden Vorganges die bekannte 
ewegung erfolgen. 
ı Der * ſpricht folgende —— zur Erklaͤrung der Err 
— and: Dor dem; nähften Ceuttalſtellen der fenfiblen Hautaerven 
m Rüdenmarke geben zweierlel Bahnen aus ; die einen flehen In unmit- 
elbgrer Derbindung mit niotpelfchen Apparafen bed Marked, Wenn ber 
= fenfiblen Rerven zugeleftkte Reiz diefe Bahnen — bie aber viel Wie 
erftand enthalten — betritt, fo entfleht eine einfache Zuckung oder Te 
tanus elugelner Muskeln, Die gioette Art von Bahuen — mit went 
Miderfaud für gewöhnfih — führt zu verwidelteren Gentren, welche mi 
allen möglihen motoriſcheu Apparaten im Verbindung fliehen. Man mag 
& dieſe Ceutra des Marktes etwarmla Gig einer Art von Bewußtfeln 
— Wird. an dieſen die fenfible Erregung fortgepflauzt, fo erfolgen 
chlleßlich die bekannten plaumäßigen Bewegungen, welche den Eindrud des 
—ã fir a ae muß man fi Ä — Ir 
eigentlich fen even: im; t CE € andere 
tentripetaler Fa — die durch die Ian Ans auf die Haut 
nicht leicht erregt werden koͤnnen, duch elektrischen pen 
aber matürlid; ebenfo Leicht wie die fenfibelen. Diefe zweite Art von Kafern 
führen zu Hemmungsapparaten, welche eingefhaltet find auf dem Wege 
bon den eriten Gentrafffellet ber fenfibten Kafern gu jenen verwidelteren 
Gentren des Markes, in bestem die & 'Reflege audgelöft werben, 
So würde eö- fi erklären, daß eleftrifhei Reigung des Rervenftammes 
einen anderen Erfolg bat, als Bela ber Hant... Schließlih fpricht der 
Dortragende au nad eine Vermuthung über die teleologijhe Bedeutung 
biefer Tiurichtnug aus, 


ı Sm Gentralafien bereilen ſich wieder bedeutſame Greigniffe vor. 
Rufland ſchidt fi an, einen weitern Schtilt auf feinem Wege nad 
Indien zu thun. Khokand und Bokhara find bereit# von Mufland 
abhängig; aber Daß nor unabhängige Chanat Chiwa bebroßt bie 
rechte Flanle ber Muffen, Ihre Mbfichten gehen nun auf Unterwerfe 
ung bed. Chlwa Gebleirs. Der Chan baut nun, uin ıbleferm Sqhigfaie 
zu entgehen, eine mit 20 Kanonen außgerüftete Citadelle und verfucht 
den Hauptfizom Auiudarja von feiner gegenwärtigen Wünbung 
ab» und in einen beſonders ſeichten des Aralfee’8 zu leiten. 
Hierdurch will man bie ruſſiſche Aralflotte verbinden, in ben Strom 
nb auf bemfelben in das Innere des Landes vorzubiingen. Es iſt 
um anzunehuen, daß ba 2 Millionen Einwohner zählende Tartaren ⸗ 
thanat ſich der ruſſiſchen Invaflon auf bie Dauer wird erwehren können. 
— [Bapier auß Hopfenftengel.] Im Elſaß, in Loth 
ringen und Belgien wirb ein ziemlich finder Gopfenbew betrieben, 
die Hopfenſtengel aber, wie ja auch bei uns in Deutfchland gefchieht, 
werben von ben Landwirihen al „ verbrannt. In biefem 
Dahre nun. hat ein in Marſeille etablirted Handelshaus Reifende durch 
daß ganze öflliche Frankreich und Belgien entfanbt), um hier überaff 
had erfolgter Hopfenernte für ein Biliges bie..für werthlos erachteten - 
opfenftengel. aufzulaufen. Jenes Hauẽ laͤßt nämlich in einer von 
m in ber Nachbarſchaft von Marfeille errichteten Papierfabrit aus 
Gemif behandelten Hopfenſtengeln ein Buch ſchöne Weiße aub⸗ 
—— ſtarteb Fre) doch meiieh; unb biegſames Papier 
en, welches bereit® im Süben Franfrei® vieler Beltebtheit 
Arbeitgeber") 


erfreut. (rantfurter „ 


Wir empfehlen unfer großes Lager in allen Sort 
iquedecken und, Teppichen von 


Möbelitoffen, P 
den feinften Qualitäten 


[2 


Aſchaffenburger 


Altienge 


für ’ 


zu fehr billigen reifen. 


en Vorhang⸗ 
den billigften bis zu 


und: 


Ilmann & Strauss, 


Buntpapier- und Seimfabrikation, 


Die verehrligen HH. Aettonäre werben zur bießjäßrigen am ' , ———— 
den 27. Mai I. 36, Mochmittags A, Uhr, LTE) 


Freitag, 
wi unſerem Gejchäftslofale ftatifindenden elften - 


hiemit ergebenft eingelaben. 
Ta 


ordentlichen Generalverfammlung 
egordnun 


ſellſchaft 


—— 


Tr ARE 


1 2.0" ArsBB} 


4) Erlebigung ber buch $ 29 ber Statuten für bie ordentlichen Generalverfammlungen worgefegenen Geſchaͤftsgegenſtäͤnde. 
ratheß, 


2) Wahl zweier Mitglieber bed Berwaltungsratges 


Bezuglich ber Legilimation zur Stimmberegtigung werben bie $$ 3133 
Beſtirumung deB letzlern: daß Stellvertreter ſchriftliche „smallgungen beſthen und 


Wegfall dieſeb Grforbermifje tn $ 33 ausgeſprochen i 
Aſchaffenburg, 1. Mai 1870. 


2a] 
Neues. und großes Lager 

aller Art ._ & Bordüren, 
gemalte Fenster-Rouleaux, Wachstuche, 

amerikan. Ledertuche, Fussteppiche, 

wollene & Piqu6-Bettdecken 

empfiehlt geneigter Anficht und Abnahme zu äußerſt 
billig geftellten Preiien 


6a) Gg. Dümlein am Markt. 


Auß freier Hand find fofort bei Gg. Franz Schulz zu Hei⸗ 
bing®,elb nachgenannte entbehrlichn Gerathe und Gegenſiaͤnde zu ver 
faufen; nämlid : Bauereigeſchirr, Wagen mit Zugehör, Pflug, ver 
feiebene Ketten, leichte und ſchwere, eine leichte Faßwinde, eine eichene 
Kafe, mit Gifen gebunden, 12—14 Gimer Haltend, awei weingrüne, 
mit Gifen gebundene Faͤffer, 12 und 16 Einer haltend, ferner 11 
Stüf [Kon gebrauchte hölzerne Brunnenleuchter verfchiebener Bänge, 
ſowie ein vellſtaͤndiges Steinbrechgeſchirr mit mehreren Kreugpickein 


Dr. Pattison’s Gichtwatte 


dab bewaͤhrteſte Heilmittel gegen Gicht umd Rheumatismen aller 
Art, als: Befiäts-, Bruft, Dals · und Zahnſchmerzen, Kopf, Hanb- 
und Aniegicht, Gliederreißen, Rüden umb endenweh u. f. w. 
Padeten zu 30 fr. und halben zu 16 fr. bei Gamercher, Apotheke 
zum Hirſchen, Juliuspromenade. [18n 


In der, Stahel’jhen Buch⸗ 
u. Kunſthandlung in Würzburg 
u. Kihzingen ift vorräthig: 

Pözl, Sammlung ber bayerlfchen 
Verfaſſungs · Geſttze. 2. Aukg. 
Preis fl. 2. 12 ie 

— Lehrbuch deB bayeriichen Vers 
—— 4, Aufl, Preis 

4. 48 fr 


— Lehrbuch de bayertichen Ver 
waltungbtechts. 2. Auflage. 
Preis fl. 3. 36 fr. 

— Geſetz vom 28. Mat 1852, 
bie Binotzung des Waſſers 
betr. Mit Grläuterungen. Preis 
fl. 3, 36 fe. 


@etrante, 
Ser —— 
anz Joſ. Jalob v. denau, 
— dahier, mit Apollonia 
333 Zimmermeißerstochter von 
Rüdenan. 
Chr. Ables v. Bürkbelm, Eigarrens 
macher daher, mit Kunig. Schlegel, 
Delonomentohter d. Gerhäheim. 
Marlin Etadfer, Defonom von 
Bean, mit Ellſabethe Klıfiog, 
Drfonomentodter v. Malbadh. 
"Andre, Hofmann, Delonom von 
Valbach, mit Anna M. Welfenberger, 
Drlonomentochter von dort, 


®. Grlieb v. Heidingöfeld, Pader 
dabier, mit Anna Barbara jSädlter, 
Ehiruraentohter von bier. 

Eonrad Iremmel, Wiltwer und 
Qädermeifter dabler, mit Marla B, 
Selsam,Defonomentochterv. Palmar. 


PBrotehantifhe Kirche: 

Joh. Barthel Henninger, Defonom 
dabier, mit Maria Marg. Baumann 
von Fucheftadt. 

G. Groſch, Diurnift am Bezirko⸗ 
amt Schwelufurt, mit Maria Hußel ⸗ 
mann von Gochähela, 

Friedt. Lichtenhahn, Dr. med, u. 
vralt. Arzt zu Bajel, mit Julie 
Bolfram, Profefjorstocter dahier. 

Joh. Preußinger, Müller anf der 
Schlattermühl:, mit Magd. Kauper 
von Pechgraben. 

Frledr. Sommer, Rechnungefub⸗ 
rer des Jngenirurbezietd A;chaffen- 
Pe mit Martha Adler von Ans 

ein, 





Berftorbene. 


ſtohn, Simon, Banklerstind, 10 
M. alt, Dausader, Mattb., Zün- 
Kheröfind, 8 I. 2 M. Hergentdther, 
M. Eva, Profefforawitwe, 68 9, 
Rip, Ludw., 5 J., BDirelrorskind, 
Dogt, Anna Marle, Ehhrelnermet 
Rerömwittwe, 61 I. 


ber Statuten zur Beacht empfohlen, Befonber® bie 
felbſt ſtimmberechtigt fein müffen, infofern nicht ber 


Die Direction. 


Auslaufer:Stelle 
frei, Bei Sigm. Edenfelb. Nur 
gut empfohline Bewerber wollen 
ſich melden. 


Agenten:Gefuch. 

Gin Teiftungdfähiges Kohlen» 
geſchaͤſt ſucht für-Wäryburg und 
Umgegenb. einen tüchtigen Ver 
treter. Dfferte mit Angabe ber 
Referenzen bittet man unter Chiffte 

Mr. 20 in ber Gxpebitton 





F. 
dieſes Blattes zu Hinterlegen. [2a 
zz zz — — — 


Eine abgeſchloſſene Wohnung 
im erſten Stock von 5 ineinander 


‚gehenden Zimmern, Küche, Ab⸗ 


tritt, Magblammer, Barberobe u, 


ſonſilgen Grforverniffen iſt au ver« 


miethen auf 1. Auguft 3. Diſtr. 
Re, 5 neu Franjiskanergaſſe. (2a 


Ein zum felbRftändigen Bes 
trieb brfahigter Bäder wird 


Im |-geluht, Bohn per Woqhe 3 fl. 


nebſt 40 .pGt. vom Metto-Grirag. 
Eintritt fofort, Anerbleten sub 
@. 2532 vermittelt. bie Annon« 
een» Ggpebiion von Mubalph 
Mofle in Münden. [2a 


Auf ber Ludwigsſtraße iſt eine 
abgefchlsffene mäHlırte Parterres 
wohnung von 3 Zimmern, Küche 
x mit Ausſicht auf Garten 
und Straße, auf ben 4. Juni 
d. 9. zu vermiethen, j 

Naͤherts bei F. C. Bodmund, 
Pꝛlvatier. [2a 
— r — — —— — 


Im neugebautea Schulzlſchen 
Haufe zu Heibingsfelb, in ſehr 
gefunber Lage, finb fofort 3 fehöne 
Zimmer, zufammen ober einyeln, 


‚je nach Verlangen möblirt ober un» 


möbliert zu vermiethen und können 
täglich eingefehen werben. Auch 
kann Zutritt im Garten geftattet 
werben. 





Ein junger Mann fucht zu 
feiner weiteren Ausblldung auf 
bem Gomptoir eine Fabrike ober 
En-gros-Brfchäfteß eine Stelle alb 
Volontair und kann fogleich eins 
treten. Gef. Offerten find an bie 
Egp. b.R. W. Big. zu richten. [36 


Für die Rebaftton verantworilich: M. Hollmaier, 


Blaue Glocke. 


Heute Mittwoh. ben. 4; Mai: 
uftreten 
bed Gharakter» Gomifers Adolph 
Fleiſchmann und der Soubreue 
deln. Gunther⸗ Nletardi 
Anfang Abende 8 Uhr. 
Donnersiag, ben 5. Mat: 
Sofbräuhaus, 
Neſtauration Mär. 


Deister. 
Platz’scher karten. 
Donnerdtag, den 5. Mai: 
Auftreten 
be8 beliebten Komiker - Duartettß 
Schwarz, Seidenbuſch Königss 
böfer, Meirner. 

Heute Mittwoch: 
Reftauration - 

zum alten Bahnhof, ; 


— [IT 
&3 Inspector-Gesuch, & 


Zur Bewirihihaftung eines 
Rittergutiß wirb ein tüdhtiger 
tanbwirth unter - mbaren' 
Bedingungen zu engagireu ge⸗ 
= — landwirthſchaft ⸗ 
i entur zu: Berlin Fried⸗ 
cichſtraße 20. 


iii, 
Gin ganz neu hergerichtetes Logis 
von ð Zimmern, einer Allane, Küche 
mit Waſſerleitung nebſt ſonſtigen 
Bequemlichlelten in Mitte ber Stabt 
iſt an eine zubige Familie bi8 1. Aug. 
zu vermielhen. M, in ber Exp. 
—— —ñ 


Ein junger Mann, zur 
Zeit in einem Baukhauſe 












unter Chihre BR... 
.d. Bl. hinterlegen, 


——— 
Neifender-Gefuch. 
ein + und Strumpfe 
— —* ein — 
Reifenber ( Iftaelite) gefucht, 
Offerten unter Re. 1000 Ges 
forgt bie Ggpebition. [?2« 


Hiezn Beilage. 


man. 
ber 





Me A A U 


ri we u ea ma Tr 


esBad Neuenahr, «.: 










im) Ahrthale zwiſchen Köln und Koblenz, Station Remagen. — 
Allaliſche Thermen, 18—320R., mildlöfend, zugleich belebend, ftäre 
Tend. Auh flimatifher Gurort. — Das Curhotel mit 
Poſt ⸗ und Telegraphen⸗ Bureau's ſteht in birelter Verbindung mit ben 
Baͤbern. — Während Bor und Nachſaiſon in allen Hoteld ermäßigte 
Preiſe. — Neuenahr-Mineralwaffer und Neuenahr 
Paftillen durch bie Bab» Direktion und die Nieberlagen I 4 
ziehen. 


, 








tobiltar-erjteigerung. 


Am Freitag, ben 6. Mai, Nachmittags 2 Uhr, werben 
in bem Haufe neue Nr. 15, Il. Diftr. Nr. 399, ta ber Bla 
fiußgaffe ‚gegen Baarzahlung folgende Gegenftände verfleigertr Ei 
Kanapee, mehrere Velten, Bettftätten, Rofhaar- und Giroh: 
matraßen, Stühle, Tiſche, Schreibtifche, Bult, Spiegel; Bilber, 
Küchengeräte, Glaͤſer, ein eiferner Dfenfehiem, eine fpanifche Wand, 
Jagdzeug, Bühfe, Kleider und fonftige Heine Sagen. 

Ferner 2 faft noch neue weingrüne Faͤſſer je 1 uber, fo: 
wie 2 Faͤſſer je 3 Gimer und ein Faß mit 3 Gimer Trinkwein, 
dann ein leichter foliver einfpänniger Leiterwagen. 


LIEBI@S FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
"LIEBIG'S FLEISCH- EXTRACT ( COMPAENIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen, 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 1/, 
des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und 

Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen -ete. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene 
Medaille, Hävre 1868. 


Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — 
Amsterdam 1869. 


— Preise für ganz Deutschland ı 
1 un 

















la la 
engl. Pfd. Top engl. Pfd,-Topf engl. Pfd-- -Topf * 4. Topi 


à Thlr.3.5. à Tult. I. 20. & 271), Sg. & 15 Sgr. 
Nur ächt, Ei > a , 
wenn jeder — nn ru 
Topf neben- = — 2 


stehende Unterschriften trägt, 

En-gros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Volleth & Boeschel in Nürnberg, Hrn. G. B. Apel in 
Sohweinfurt. 

Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliess 
lich diese Waare und ist das Publikum bei denselben sicher 
nicht getäuscht zu werden. 

In Würzburg: Anton Minoprio, Joh. Schäflein, Andr. 
Kirschten, J. L. Reich, J. E. Schwab, Wilh. Simon, Franz 
Conrad, Apotheker Grossmann, Apstheker von Hertlein, Hof- 
spotheker Sippel, Apotheker Roth; in Aschaffenburg: 
J. Fr. Trockenbrodt; in K itzingen Apoth. Kroenke. 





Prämien⸗Colleete 


zum Beſten der Erbauung einer kathol. Kirche 
in Stuttgart. 


Ziehung am 30. Juni 1870. Preis des Looſes 35 Er. 
8 Hauptgewirme mit fl. 14,000, fl. 7000, fl. 3000, 1 mit 
fl. 1750, 2 mit fl. 876, 10 mit fl. 180, 20 mit fl. 87. 30., 
30 mit f. 52. 30, 100 mit fl. 35, 200 mit fl. 17. 30, 500 
mit fl. 7, 934 mit A. 3. 30, 13 ‚260 mit fl. 1. 45, 
Im Ganzen 15,000 Gewinne mit fl. 70,000, 
Loofe A 35 fr. per Stüd find gegen Pefteinzaplung ober . 
nahme zu beziehen von [12e 
Theodor Mühlschlegel, Augsburg. 
Wieberverfäufer erhalten bei Abnahme von 25 Stüd Rabatt. 


2 m nennt] 


" Inder Stagelfgen Bude und Kunſthandlung in Würzburg 
umb Kiingen find zu haben : 
Looſe 
zur m. einer Fatholifchen Kirche 
u Stuttgart. 


—— — 35 fr 
Ziehung am 30. Juni 1870, 


er ae für das Königeeig, 


Geh über Öfen Armen und 
Kranfenpflege 


vom 29. April 1869 
mei einem bie Bolzugsvorfärifien x. enthaltenden Anhange. 
Heraubgegeben und erläutert 
von 
Emil Rübel, 
Preiß broch. fl. 1. 24 fr. 
Vorraͤt hig in Würzburg und Kitzingen in ber 


Stahel'ſchen Bud: & Kunfthandtı: te 
I. pileptifche Krampfe (Fallfucht) 


l 44 ih der Specinlarzt für Epifepfie DoctorO. Killisch 
in Berlin, e gt: Louiſenſtraße 45. — Bereit$ über Hundert nn... 0.2.0 


au: Cie Gefindung von — Grfindung von ungeheurer Wichtigkeit ift gemacht, t 
Raturgefeh deb Haarwahsthums ergrünbet, bie Wiſſen 3 
hat einen großen Sieg errungen. Dr, Waierfon in London 
hat einen Haarbalſam erfunden, der Alles leiſtet, was b jeht 
unmöglich ſchien, er läßt das Ausfallen ber Haare ſofori aufs 
hören, beförbert das Wachstum berfelben auf unglaubitche 
Weife und erzeugt auf ganz kahlen Stellen neues, voll Haar, 
bei jungen Leuten von 17 Jahren an fchon einen ftarfen Dart, 
Das Publifum wird dringend erfucht, diefe Grfinbung mit ven 
gewöhnlichen Marktfchreiereien nicht zu verwechleln. Dr, Wa⸗— 
lerſon's Haarbalſam it in Original» Metallbüchfen a 2 Ki, 
äsht zu haben im Generalbepot von Th. Brugier in Karls⸗ 
ruhe und in ber Miederlage bei J. Gg. IE in 
Schweinfurt in IE . 6f 


— Aurszeilel vom 3. Mai 1870, 
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Frankfurt, 9, Mat. Man eröffnete ia eiwas feherer Haltun— 
Lombarden, verflante jedoch febr bald und verblich pie —9* ae 
Coutſe. Auch die anderen S prculationdeffecten wurden von der Ylauteit 
mirgeriffen. Das Sefhäft war lebhaft und umfangreih, Auierifaner feſt. 
— Ubende 6 Ubr. In der Affeltenfocierdt war die Tendenz zlemlich feſt. 
EN —— EM aa bei, Stastebabn 368 4 —69— —6i8'/, 

ombarben 179,801, 4179%;, bey, 217 
18: der Amerikaner —* EMI 


x. verlangten 856,000 fl. vorgeſchlagen. — Die für 

g von Mebungspläken unb ben Bau einer Barake ver 
langien 20,000 fl. wurden durch Beſchluß ber Kammer ber Abg. 
Sir Feftfeung des oxbenil. Gtoiß vern ieſen, wogegen Referent nichts zu 
erinnern hat. — Sm Ueberein mit ber Kammer ber’ Wbg. 
follen ferner bie zur Vervollſtändigung bes Willtärbildungbanſtallen 
verlangten 5000 fi. nicht bewilligt werben. — Bebenklicher erſcheint 
dem Referenten die Burüdweifung der 804,000 fl., bie für Kleidung 
bee Bantwehr "verlangt wurden unb Aufert fich berfelbe Hierüber 


br : „Bei ber 8 F 
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auch biefen Debarf deden zu Lönnen, allein mir | 
„wenig Radficht genommen zu. fein auf bie „große 
eineß etwaigen, ‚Selbuuat, wobei auch zu bedenken ift, daß Rachſchaff ⸗ 
ungen, bie während der Dauer eineb elbzugd gemacht werben 
möüflen, wicht nur viel iheuerer, ſondern auch ſchlechter werben. Da 
aber die Sache nicht fo dringend ift, ſo beantrage ich Hier Zuſtimm ⸗ 
ung zum Beſchluſſe der Kammer der Abg. — Für Stiſtellung von 
Schiehplägen für bie Landwehr bewilligt die Kammer ber Abgeorb. 
bie virlangten 8000 fl., während fie 15,000 fl, für Zugrquipagen 
zurüdweift, Meferent beantragt Zuftimmung. — Für Garnifoneneu- 
Bauten find im Ganzen 954,000 fl. pofulizt und zwar: 1) 90,000 fl. 
für Kaſern- und Stalbauten in Augeburg. 2) 130,000 fl. für 
Kaſernenbau in Grlangen. 3) 100,006 fl, für beßgleihen in 
Speyer. 4) 160,000 fl. für das Krankenhaus in Münden. 5) 
170,000 fl. für dat Krankenhaus in Nürnberg. 6) 100,000 fl. 
für Bureaulofale ber Höheren Gommantoftellen in Würzburg. 7) 
100,000 Ir für Bureaulolale der Milttärbezielögerite und Gelaͤng ⸗ 
nffe. 8) 20,000 fl. für bie Neufchule in Dillingen. 9) 20,000 fl. 
für die Reilſchule in Speyer, 10), 14,000 fi. für das Fourage⸗ 
magazin in Nürnterg. 11) 50,000 fl. für befgleichen in München. 
Bon biefen fämmtlihen Voftulaten Hat bie Kammer her Abg. nur 
bem mit 14,000 fl. für das Fouragemagazin in Nürnberg ihre Zu 
fimmung erteilt. (Schluß folgt.) 

. Aus Frankfurt a, M. if eine von 168 deutſchen Papter- 
fobrifanten unterzeichnete Vorſtellung gegen bie Aufhebung des Aus⸗ 
gangkzolle auf Sumpen an dab Prafiblum des deulſchen Zollpar- 
lamenis eingegangen. Dieſe Angelegenheit, Heißt e8 in.berfelben, Ift 
eine Qebendfrage für den größten und vollswirihſchafllich maßgebenden 
Theil unferer Inbufirie. Nochdem der Ausfuhrzol auf Sumpen fon 

über von 3 auf 12/, Ihlr. ermäßigt worben, trat fehr bald buch 

ie größere Ausfuhr ein fühlbarer Mangel cin, Bei gänzlier Auf 
Hehung bes Ausſuhrzollesb würben Gnglanb, und Amerika, begünftigt 
Dur ihre fommerzielle und maritime Stellung, unfer Rohmateriat 
zu höheren Mreifen ankaufen, als unfere inlaͤndiſche Induſtrie unter 
gegenwärtigen Berhältniffen anzulegen. vermag, ohne daß wir und auß 
unfsren Nachkarlaͤndern Deflerreiö und Rußland, wo Ausfuhrzoll 
beſtehtt, declken löͤnnten. Der Zellverein wurde dadurch in eine un 
zweifelhaft ungünftige Lage gegenüber anderen Ländern vol. ir 
wollibe theurer fabrigiren und die nothwenbig daraus folgende Steiger⸗ 
ung ber Papierpreiſe die Intereſſen der Geſammtheit ber Ptodujenten 
wie Ronfumenten ſchaͤdigen. 
Zu tem Thema tes rudolſtãdter Gonflitteß liefert das „Dreöb. 
nal® folgenden offizioͤſen Beitrag: Gegenwärtig ſcheint ba 
Bundespräfldium mit guiem Grunde bie Poltit des Zuwartens zu 
befolgen, benn es iſt durchaus nicht ausgeſchloſſen, daß ed noch zu 
einer Werflänbigung zwifcien der fürftlic f_hwargburg-rubolflätifchen 
Neglerung unb dem Sanbtage des Fürſtentihums tommt. Das Bundes 
präfibium ſcheint durchaus nicht geneigt, bie Inlervention ‚bed Bundes 
in bie bortigen Differenzen unnötbhiger Weiſe eintreten gu lafſſen. Die 
Frage felbft gilt als eine fehr Heike, man ficht von Ihe wohl ben 
Anfang, Überfieht jedoch nicht alle Conſcquenzen nach ben verſchiedenſten 
Richtungen, und wenn e8 daher gelänge, die Streitigkeiten ohne Da⸗ 
soilcdentreten bed Bundes aus bes Melt zu fhoffen, fo würbe bem 
ip nom Bunde Zein Hinderniß in ben Weg gelegt werben. Hierzu 
if aber. die Anknüpſung neuer Verhandlungen zwiſchen Regierung 
und Sanbtag bed Färftenigums ein erfter nolhwendiger Schritt, und 
auf biefen feeint man von Hier auß hinzuwirken. 


Berlin, 2. Mai. (Kollpanlamentefigung.) Bei ber Berathung 
ber Sifenzölle ſtellt Hoverbet den Anttag, vor Pıfilton 4 eine Bes 
Rimmung einzuſchalten, nad welcher ber Gingangezoll auf Roheiſen 
aller Art und alte® Brucheiſen bis zum 30. Sept. 1873 21/, Ser. 

Gentner betragen foll, von biefem Termine ab ſollen die genannten 

ifel zollfret eingehen bürfen. Meier von Bremen an folgende 
Faſſung: Roheiſen aller Art und alte® Bruchelſen follen beim Gin. 
gang wom 1. Januar 1871 mit 4 Sgr., vom 1. Januar 1872 mit 
3 Sgr., vom 1. Januar 1873 mit 2 Sgr. und vom 1. Sanuar 
41874 mit 1 Ggr. verzoflt werben. Vom 1. Januar 1875 ab finb 
biefe Gifenforten zolfrei, Schließlich wird ber Antrag Hoverbeck in 
namenilicher Abſllumung mit 125 gegm 113 Stimmen angenommen 
der Antrag Meier mit 120 gegen 116 Stimmen, verworfen. 

“Berlin, 30. April. In pailamenlariſchen Kreiſen beſchäͤſtigt 
man fid bereitß eifrig mit der Frage, warn bie Beralhung dik 
Strafgefefbugs im Reichttage wird beginnen können. Präflbent 
Eimfon glaubt, wie man Hört, doß der Schluß des Bellparlamınid 
om 7. Mai falifinden wird, will Montag, bin 9, Mat, bie erſte 
Sitzung des Reichſtages anberaumen und entgegen ben Wüuſchen 
derjenigen, welhegbas Befeh, beit. das Aulotrecht, In ben Vordergrund 


heilweiſe gu beipili 


drängen mödten, bie breite Befung beb Girafgefekbug® auf bie 
Tageborbnung fehen. Won conferwaliver Geite wirb vorgeſchlagen, 
mit dem ſpeziellen Theil zu beginnen und ben generellen Theilg erfi 
nach Etledigung des erſteren vorzunehmen. Begründet wind ber Vor⸗ 
Wlag fit der Behauptung, Lak ber generelle Theil fich erſt mit 
Sicherheit unb Klarheit glei fafle, nachdem ber fpeeielle Tpeif 
Bıfurktio feftgefeht fei. Daß mag richtig fein, aber dennoch wäre ber 
Vorſchlag nicht gemacht worben, wenn «8 nicht barauf anfäme, bem 
Beſchluß ber zweiten Leſung in Betxeff ber Todedſirafe wenigften® 
igen, In bem ſpeziellen Theil kommt bie Tobeßs 
firofe bei den einzelnen Verbrechen in Frage und bie Freunde ber- 
dulden, meinen, baf fie am erften noch durchzubringen fei, wenn mam 
fie mit dem Verbiechen deßs Mordes in Werbindung- 


bie Annahme der Todesſtrafe im generellen Theil für ale bigjenigen, 
welde gegen fie gefiimmt Gaben, unmöglich fei. s 
Paris, 3. Mai. Das „Journal offleiel® melbet: Der jan, 
zoftſche Boifchafter in Rom,” Margulß be Wannevilfe, Kat in einer 
Depeſche vem 28. vor. Mis. an hen: interimiftifhen Winiſter dB 
Auswärtigen, Ollwier, bie Mitihellung gelangen laſſen, taß bie 
Meiften der zur Zeit in Mom anmefenben frarzöſiſchen Biſchöfe ihr 
Bedauern außgebrüdt Hätten, bei ber allgemeinen Vollsabſtimmung 
ihre Stimme nit abgeben zu können. Dieſe Biſchöfe, heißt -eB 
weiter, würben ſich glüdhich fehägen, der Megierung umb bem Salfer 
inmitten ber Bevölkerung ihrer Diörefen ein Veilpiel von Wertrauen 
und Ergebenheit barzubringen unb moͤchten wenigſtens ken Gebanfen 
bereugen, von welchem fie befeclt find. Sie fragen daher an, ob fle 
unb bie Geiſtlichen, welche fie nad Rom begleitet haben, ihre Stimmen 
„auf..ber. faanzoͤſiſchen Bolſchaft abgeben loͤnnen. —“ 
Dee. «U. 2.” mirb ‚auß Rem, 24. ’ geſcheieben?! 
Kelleleis Schrifl ift endlich am 18. April freigegeben worden, unb 
ber Biſchef Hat angefangen, ſie zu verihtllen. Sie iſt wirllich, was 
man lange nicht glauben konnte, gegen ba Unfehlbarkeilßdogma ges 
richtet und geht über die bloße Opportunilaͤlsſrage hinaus. Wie viel 
günfliger ſtünde bie Sache ber Kirche, wenn bie Nolhwendigkeit, 
biefem Mebufenhaupte feſt in® Antlig zu ſchauen und bem, vers 
ſtelnernden Blicke veöfelben zu trogen, früger ſchon Mar erfannt worben 
wäre, und unfere Bifchöfe fchon im Dezember offen und enlſchieden Ihren, 
Entſchluß außgefprodgen Hälten, hlerüber nicht zu trandigiren. Garbinaf 
Rauſcher läßt «8 jebt wenigfien® nicht an Warnungen fehlen, er erkennt bie 
Größe ber Gefahr und hat forben ein neues Flugblatt verlhellen 
foffen, in welchem er conflatirt, daß mit ber Proflamirung, ber 
pöpfifichen Unfeblbarkeit bie beiden Bullen Unam sanctam unk 
Cum ex apostolatus oficio zu Glaubenkregeln für, bie gu 
Tatolifche Welt erhoben werben, womit alfo Fünftig in Guropa, w 
in Amerika, allgemein als göttlich geoffenbarte Wahrheit gelehrt 
würbe, baß ber Papſt unumfcgränkter Here auch in weltlichen Dinges 
fet und Krieg ober Frieben Befehlen tönne, daß jeber Monarch cbei 
Bifchof, der fih ihm nicht unterwirft, ober einem anbern vom Papft 
Abgefonberten u. |. m. Hülfe gewährt, des Lebenb ober minbiften® 
beB Thron® beraubt werben folle, und waß fenft noch in ber zweiten 
biefer Bullen an wunderbaren Lehren, melche jeben Theologen zur. 
Verzweiflung Bringen müßten, fi findet. Bet ber Mebrheit hilft 
daB alles nichls, das Geſetz des logiſchen Widerſpruchs exiſtitt für 
fie nit; daB Dogma beſiegt, wie bie Geſchichte, fo auch bie Logik 
— iſt der Wahlſpruch diefer Prälaten. Giner der deulſchen zu ihr 
gehörigen Bifhöfe wiederholt gern ben Gedanken: das eigentliche 
Ziel und bie Aufgabe des Goneil® fel, den Hochmäihigen Profefjoren 
ben Mund zu flopfen, wenn nur DaB gelingt, fagt biefer Hirt einer 
auf rotber Erde weidenden Hesrbe, dann iſt alle gewonnen. Das 
gegen Hörte ich biefer Tage aus bem Munde eine anbern beutfcen 
Biſchoſs ganz anbere Werte. Gr frage fi beflänbig, Auferte er, 
wie fange bie beuffehen Wiföfe wohl noch gufeßen unb fih alles 
\ gefallen laſſen werben. . f 
Mafhington, 2. Dei. Im Repräfentantenhaufe brachte Calmins 
von ber repubiifanifen Wartet eine Refolulion ein, welche befagt, ber 
Präfident möge. dahin wirken, baf Gnglanb für bie von bem Dampfer 
„Alabama“ angerictelen Veihäbigungen Schadenerſahz gewäßre. Die 
Reſoluiion wurbe dem Gomitd für außwörlige Angelegenheiten über» 
wiefen, nachdem ein Antıag auf Uebergang zur Tagedorbnung abge» 
lehnt worben war. 


Lofale und vermifchte Nachrichten. 


— Ript . In der Klein'ſchen Foßfabrit wird im Laufe dirfer 
Bode ein ih Gimern alt 5 weldhes für elue Cham⸗ 
pagnerfabrif in Fraukreich beſtlmmi iſt. 

— Aus Paris, 20. April, meldet man: Der Erjbiſchof von 
Ghambery und ber Bifof von Gap haben hen Gleruß, igrer Diöcefen. 
angewifcen, nicht nur mit „Ja“ zu fiimmen, fonbern auch ‚bie duich 
bie feindſeilge Preſſe trregeleiteten Gewiſſen aufzuklaͤten. Die Haltung 
deB Glerus {ft im Allgemeinen, dem Plebitzeit günftig. 








i Termintalender, 
6. Mat, frdb 9. Uhr: Porberungsmeldung an F. Droll von Birkenfeld 
beim Tal. Londaeriht Roibenfels. 


Krüb 9 hr: Släubigerladung der DB. Hand Wittwe in Bergrothenfel® 
durch das f. Lendaerecht Rothenfel, 

Früh 10 Uhr: Morderungemeldung akt den Sauhmacher Joh. Leipold 
von Großwentheim beim E. Beztrlsamt Kiffingen- 









Doransbegahlung: 
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— — Mouika. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 30 Min. 
onmenuntergang: 7 Uhr 24 Minuten. Mondanfgang: 6 Uhr 35 Min. 
Monduutergang: 14 Uhr 7 Min. — Thermometer nah Resumur. 
Miedrigher Stand in der Naht: 8 Grad Wärme, Mittags 12 Uhr: 
40 Brad Bärme : Rübler Mal bringt Gras und Heu. 
: 1180: Selnriä) der Löwe kommt In die Reichtacht. 

— 1789: Der „Moniteur* erſcheint um erkeumal in Parts. 


BoRanjslüfie in 
Arufein: Abfahrt Dabin: 54 Ab,, Ankunft hier: 8 Uhr Dorm. 
Eſſelbach: 7 " au Ab. " ” 8 7} 
Uuerdanfen: ’ u 3M ab, nv. „ 8% 7) 
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Unteraltertheim: 
ueber Freiheit und Mißbrauch Der Preſſe. 

Die Freiheit der Preffe if ein Beduͤrfniß für eivilifite Voͤller 
umb ber Grab biefer Freiheit hängt mit ber Bildungäftufe deB Volkes 
innig zufammen. Die Regierung eine® geordneten Staates, mag 
biefer nun ein monarchiſcher oder ein vepublifanifcher fein, Hat nicht 
nur da8 Met, fondern bie Pflicht, im eigenen Jatereſſe, wie auch 
tm Intereſſe ber Stanidangehörigen eine gemwifle Auffigt über bie 

e zu üben, biefelbe nöthigenfal8 In gewiſſen Schranfen zu Halten, 
denn bur bie Preffe lann unenblih viel Gutes geftiftet, aber, 
ſchlecht angewendet, auch ebenfoviel Schaden angerigtet werben. Se 
weiter daher ein Volt in ber Bildung vorgefcritten ift, befto mehr 
Keeiget wird ber Preffe zugeſtanden werben koͤnnen und mäffen, unb 
in Folge deſſen wird dann wieder durch bie freie Preſſe der geiſtige 
Auffchwung, die Blldung in um fo hoͤherem Grabe gefärbert werben, 
Schlecht angewendet wirft bie Freihelt ber Preſſe nallitlich gerade 
entgegengefeßt. Es muß fi demnach ebenfowohl von dem Bildungk ⸗ 
grade eines Volkes auf feine Preffe, ais auch umgelehrt von dem 
Zaſtand ber Preffe auf bie Wollbübung ſchliehen laffen. 

Nehmen wir beifpielgweife an, wir finden in einer Stabt bie 
Buchhandlungen groͤßlentheilb mit Gebeibuchern ausflaffirt, fo werben 
wir kaum fehfgegen, wenn wir eine bigotte Bevölkerung vermu:hen; 
fehen wir wiffenfaftfige Werke vorwiegend; vertreten, fo läßt ſich 
mit Gicgerheit annehmen, baß biefe viel gefucht und gefauft werben, 
das alfo wenigſtens in einem Theil ber Bevölkerung ber Drang 
nach wiſſenſchaftlicher Ausbildung unddaher fi Her auch ein höherer Bildungb · 
grab vorhanden fein muß. Aadrerſeits fännen wir auß einer größtentheils 
zsohen und ungebilbelen Einwohnerſchaft mit ‚voller Berechtigung ben 
Schluß ziehen, baß auf In bem kinen ober ambern Journal ein 
diefer Bildungkſtufe entfpregender Ton Lultivirt werde. Die 
—* für bie Richtigkelt dieſes Sahzes laſſen ſich zur Genüge 
a 





nben. 

Es unterliegt keinem Zweifel, \baß bei bem Menſchen bie Bild⸗ 
ung des Geiſtes auch einen Ginfluß auf ben Körper audübt, ber fich 
in den Äußeren Umgangsformen bemerkbar macht. Mir laſſen Hicbei 
wohl Ausnahmen gelten, aber im Allgemeinen ift e8 fo, und mit bem 
geiftig Höher ſtehenden und demnach auch Außerlih mehr gebilbeten 
Menichen werben wir jedenfalls Tieber verkehren als mit bem unge» 
bildeten. Man Halte un® Hier nicht bie abgebrofene Phrafe ent 
gegen, baß die Unmanterlichleit unb Derbhrit bed Benehmene, welde 
oft Keim Landbewohner Hervortritt, einen offenen und bleberen Gharafter 
bebinge, während bei dem ſchmiegſamen Siädter nur Faiſchhelt und 
Hinterlift zu finden fell Diefer Sah ift längft widerlegt, und ber 
barf feiner weiteren Beſprechung. 

Aehnlich wie bei den Menfchen verhält fih bie Sache auch bei 
ber Preſſe, inbbeſondere bei ber Tagebpreſſe, den Beitungen. Iſt ein 
Blatt in feinem Gharakter, in feinen Aeußerungen roh und gemein, 
To Liegt eben Im günftigften Kalle Mangel an Bildung zu Grunde, 
unb wir werben ſolche Blätter nit beſonders hochſchaͤhen, jedenfolls 
aber kann fi bad Publikum, das Volk nicht beſonders geſchmeichelt 
fühlen, wenn fi ein berartigeß Bfatt mit ihm übentifigiren will. Die 
Phraſe von ber rauhen Außenfette und dem wertbuofen Kern iſt 
Hier nicht ſtichhallig, wir erfennen baram eben nur die durch zu große 
Frelhelt erzeugte Ausfcärettung ber Prefſe. 

Bevor wir nım zur'näheren Grörterung deß Mißbrauchtb ber 
Zogeöprefie übergehen, fet hier zur MWermeibung von SIrrihlimern noch 
beſonders hervorgehoben, daß wir am Gingang unferer Mbhanblung, 
von ben Recht bet Staates ſprechend, die Priſſe in gewiflen 
Schranken zu Halten, ben Ausbrud „georbnete Staaten" ger 
braucht Haben, demnach keinen Staat verftanben wiffen wollen, in 
welchem Anarchle Herrfht. (Goriſehung f.) 
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Zur Tagesgefchichte. 

Münden, 2. Mai. Der Reichbralh Fteiherr v. Thüngen Hat 
über ben Gelegentwurf „einen Grebit für tie außerorbentlichen 
Milttärbebärfniffe in ber X. Finanzperiode 1870 und 1871 betr,® 
Vortrag erftaitet, Da ber Referent ber zweiten Rammer, ber Abg. 
Kolb, bei Beſprechung biefer Gefegeßvorlage daß gefammte Militär 
weien einer Kritik untergogen Hat, fo beginnt auch ber Reichtrath 
Freiherr vom Thüngen feinen Wortrag mit einır Beurihellung de6 
gefammten Heerweſens und gelangt zu bem Schloß, dab ba Milig 
foßtem eine republikaulſche Idee iſt und daß feine Monarchie auf 
repubfifanifhen Grundlagen erhalte: werben kann, Zwar fein auch 
in neuerer Seit genug Throne troß ber ſtehende Heere geſtürzt 
worben, allein e® koͤnne dies bo nur dann geſchehen, wenn fig 
eine fo tief gehende Ungufeiebenheit des Volles bemaͤchtigt, daß da8 
Heer bason ergriffen wird. Der Meferent geht fobann zur Be» 
ſprechung ber eingelnen Pefitlonen über und bemerft im Morauß, 
baß er feine Forderung be8 Kriegsminiſters für volllommen unbes 
rechtigt erachte, daß aber bei bem beſtehenden Verbälmffen nur baß 
Noihwendige berüdjichtigt! werben Tönne, während das zur Müplige 
zurüdftehen möüfle. $ür ben vorübergehenden Mehraufwand wegen 
bes allmägliger Mebuftion unterliegenden höheren Stande8 an Dfficieren, 
Milttärbeamten und Mannfchaften hat ba8 Kriegsminiſterium für 2 
Jahre bie Summe von 658,196 fl. verlangt, bie Kammer ber Ab» 
georbneten Hat dagegen eine - andere Berechnung zu Grunde gelegt 
und nur bie Snmme! von 380,500 fl. bewilligt. Meferent erklärt 
biefe Berechnung für zichtig, inſoweit fie it auf den Unterſchled bes 
zieht, der zwiſchen dem 1. Dftobertermin und j-bt beſteht; es ließt 
fig aber bo nicht mit Sicherhelt Keflimmen, ob fie auch im Uebtigen 
voilſtaͤndig zutreffen werde. Da aber ber Staat hier einer recht 
lichen Verpflichtung gegenüber fteht, ber er fi nicht entziehen loͤnne, 
fo möüffe für alle: Fälle, milhin auch für den gejorgt werben, wenn 
ſich etwa bie Berechnung ber Kammer ber Mbgeorbneien nicht al® 
richtig zeigen follte und beantragt daher einen Zuſotz beB Inhalte, 


daß „etwaiger Mehrbedarf bem Reichsteſervefond zu entnehmen fet*. 


— Für Aenderung am dem Armaturleberwerte der Infanterie find 
108,000 fl. poftuliet- worben, während d. K. d. A. nur 52,500 fl. 
bewilligt. Das Verlangen beB Kriegsminifterium® bezog fig allers 
binge auf Arfgaffung von 100,090 Stüt Werbergewehre und 
rebueirt fig demrach ſelöoſtverſtaͤr dlich Im Werhältn'g des Minder⸗ 
bebarfs. Die Kammer ber Abgeorbneten nimmt aber außerdem noch 
an, baß ber Anfak von 1 fl. per Stüd ein zu hoher fet, und daß 
bie Arbeit um 42 fr, gefertigt werben lönne. Da aber biefe Ans 
nahme doch eigentlich durch nichts nachgewieſen It, da im Gegen, 
theile bie Milttärverwaltung bie Möglichkeit ber Acfhaffung um 
dieſen Preib entfchteden in Mbrebe ftellt, fo will Referent, bei dem 
auß ber Bewilligung für 75,000 Stüd Werbergewehren unabweis bar 
hervorgehenden Bedarf die Summe von 75,000 fl. Hier bewilligt 
wiffen. — Für Anſchaffung neuer Kochgeſchlrre wird bie Summe 
von 40,000 fl. verlangt. Der Referent fagt: „Degen bie Zwed⸗ 
mäßigfelt biefer Gincitung. hat fi) feine Gtimme erhoben, wohl 
aber bat bie Kammer ber Abzeorbneten nur 22,000 fl. bewilligt. 
Es wirb bieß zur Folge Haben, daß immer nur für je 2 Dann ein 
Kochgeſchirr angeſchafft werben kann, ba bieß jedoch bereits ein Fort ⸗ 
fritt iſt und vorläufig außseihen kann, fo moͤchte hiergegen nichts zu 
erinnern fein." — Bel ben Sanbfeuerwoffen für. bie Kavallerie 
Halt Referent bie bisponibien 124,000 fl. vorläufig für aenügenb. 
— Die Anfheffung ber Infanterie Ransnen erfcheint dem Referenten 
für wünfGenswertd, allein bie Hiefür verlangte Summe von 
150,000 R. fol dem Biſchluſſe ber Kommer ber Abg. entſprechend 
nicht bewilligt werben. — Dasfelbe wirb in Bezug auf die für 


Jede Gattung Brillen 


mit den feinftägeichliffenen Glaͤſern, 


welche ich dem Auge genau entſprechend abgebe, 
empfehle nebjt meinem jonjtigen Lager fein gearbeiteter 


optischer Fabrikate 
zu jehr billigen Preifen. 
Reparaturen jeder Art führe ich ſchnellſtens aus. 
Hermann Wertheimer, Opticus, 
3] Eichhornſtraße Nr. 13, im früher Pebreitiihen Haufe. 


Große faftige Orangen und Citronen empfiehlt 
L. Busch. 


Unentbehrlich für Juristen, Gerichts- 
vollzieher und Kaufleute, 





Soeben iſt in der Stahelſchen Buch / und Kunſthandlung in 


Würzburg erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Allgemeines deutiches 


Handelsgeſetzbuch, 
heraudgegeben von J. v. Lutz, f. bayer. Staoteminifter der Juftig und des 
Kultus, f. 3. eritem Selrstär der Kommiſflon. 

Zwölfie Auflage. 

Mit fümmtlihen Entiheidungen des k. Handelsappella- 
tionsgerihts in Nürnberg und bes f. Oberappellationsgerihts 
und einem Anhang: die Zuftändigkeit der Handelsgerihte beir,, 
verfehen von Chriſtian Schmidt, k. Bez ·Ger.-Aſſefſor u. Handels⸗ 
gerichtbrath 

Aufgabe B. 14 Bogen in Taſchenformat Preis fl. 1. 24. 
. (Die Ausgabe A. ohne Praͤjudizien koſtet 24 fr.) 

” Nirgends wurde eine Sufammenftellung der oberriäterfihen Entfheld- 
ungen mehr vermißt, ald auf dem Gebiete des Handelsrechtes; diefem drin« 
genden Bebürfniffe iſt mit obiger Ausgabe abgeholfen. Diefes Bud if 
namentlich mit Kinführung der neuen Progeporduung am 1. Jull 1870 
mmentbebrfich für ale mit der Rechtſprechung betraute Perſonen, wie 


Nichter, Anwälte, Adipiranten, Gerichts- 
vollzicher, 
dam aber and für Kaufleute, welche durch genaue Kenntniß der richter- 


ber Wanre, bei Saumfal des Käufers oder Derfäufers zc. großen 
daden von ih abwenden fünnen, 


kein Entfheidungen, 3. B. über Rechte und Pflichten bei Diepofitionds 


Als Anhang if eine Zufammenftelung der Beſtimmungen über die; 
gußändigteit'der Handeltgeriäte mit allen desfalls ergangenen Cutſcheld⸗ 


conaefügt; da die Frage der Zuftändigfeit zu den ſchwlerlgſten Fra ⸗ 
a wird biedurch der Mertb Meter Ausgabe des Handelegefep- 
Ins für den Praltiler weſentlich erhöht. 


Schänzli.« Victoria 


Hötel-Pension 
auf dem Altenberg bei Bern. 


Dieſes auf einer bewaldeten Anhöhe gelegene; Gtadliffement, ber 
züßmt durch feine überrafchend ſchöne Ausfigt auf bie Stabt, das 


Yarethal und bie Berner Hochgebirge, iR num mit ber Gröffnung: 


des mit allem Gomfort eingerichteten —— Vietoria auch zur 
Aufnahme von Touriſten eingerichtet worben, 

E di das Gtabliffement ——— außgebehnten Terraffen (1000 
Fuß lang) und ſchatlenreichen, mit verſchiedenen Fontainen verſehenen 
Parkanlagen, wie bie naheliegenden, wohlunterhaltenen ſchattigen 
Spagier⸗ Reit · und Fahrwege mit ben reizendſten Ausbliden nach 
allen Seiten, auch nad den blauen Höhen bed Jura, ben zahlreichen 
Herzlichen Milren und Waldpartien, welde bie von ben Fremden 

zu wenig gefannte Umgegend Bern® gieren, verbunden mit ber 
Annehmiichkeit, jederzeit in fünf verſchiedenen Richtungen per. Gifen- 
bahn bie anztehenbften Ausflüge machen zu tönnen,*) finb gewiß in 
hohem Grabe geeignet, die Touriften zu einem etwas Tängeren Auf ⸗ 
enihalt daſelbſt einzuladen. 

Man findet im Gtabliffement felbft alle nur möglichen Annehn« 
lichteiien, ald: Zimmer mit gebedten Ballerien (Lauben) — Wagen 
umb Reitpferde — Contert, Kalotpinthe und Sommertgenter — 
falte und warme Bäder, Doucen und Dampfbäber — ganz in ber 
Nähe bie als außerordentlich flärtend belannten Flußbaͤder ber 
Aare. 

Eröffnung des Victoria-Hotel am 1, Mai, 

Omnisus am Bahnhof. 

Es empfiehlt fein Gtabliffement beſtenb 

Der Eigenthümer: 
26] Emanuel KLanz-Moser. 

« . 8. : nab Thun in 1 Zeltiunde, Interlaken 
2% 2 ———— kan % circa 5, Kreiburg 1, 
Saufanne, Vevey 4, Genf 6, Bieler See 1, Neuenburger See 2, Bele 
Henftein bei Sofothurn d, Laugnau im Emmenthali, Luzern 4 Bu St. ac.zc, 






daſelbſt mehrere 





und; 


Morgen, 


Grundlapttal . . ; 
Prämiensefereen . . » 
res 1860 . 


Gregor Dehningerd Sohn u. Go, 


in urg. 

J. M. Vornberger jun. in Wuͤrzburg. 
9. R. Metzner in Wuͤrzburg. 
Carl Schnepper in Albertöhaufen. 
Joh. Büttel in Arnſtein. 

Aug. Degen in Aub. 


| Di. Volmuih in Bergtheim. 


a. J. Frank in Brückenau. 
Mich Schebel in Dettelbach. 
J. G. Schebler in Erlabrunn. 


M. Gambichler in Gtileben. 


Frz. Scheiner in Euerdorf. 


erãumiger in belebteſter 

age ber Stadt Würzburg 

befindlicher 

neuer Laden 
mit großen eleganten Schanfenftern, 
ferner ein kleinerer durch Tauſch 
freigewordener Laden, in dem 
gegenwärtig ein Geſchaͤft lebhaft 
berieben wird, find auf 1. Auguſt 


zu) vermieihen. Auch find eben 
Luder theils 
größere, theil8 kleinere runde und 


ovale 

mweingrüne Faäfler 
ſogleich zu verkaufen. Nähere® in 
Stahel’8 Annoncenbureau 
in Würzburg zu erfragen, 


2 SI 7 
RR FARO 
Morgen, Miltwoch — Probe, 

Raufmännifher Verein 
Würzburg. 
Bacanzen: 1 Poften für Gomp- 


toie und Reife in einem hieſi⸗ 
gen Geſchaͤft. Gintritt bald 


Öglichft. 
m Der Ausihuß. 


Cafe Schönbronnen, 


Dr ben 3. Mat: 


uftrefen — 


bes Charakter · Comilerb Adolph 
—— und der Soubretle 
Fein. Günther: Riccarbi. 
Anfang 8 Uhr. 

DE Vorzünlicher Stoff. RE 
DE Mittwoch, 4. Ma: 
2 BlaueGlocke, Ac 
DE even Tag an welchem 
bie Geſeũſchaſt auftritt,. theilweiſe 
neues unb flets gebiegenes 

Programm. BEL 


Für die Redaktion verantworitlich: M. Hollmaier, 


Prämien und Sinfen-Ginnahme für 1869 (egel. 
ber Prämien für fpätere Jahre) . - . Fl. 
Verfiherungen in Kraft am Schluſſe des Jah · 


Würzburg, ben 1. Mat 1870. 
Die Agenten! der Gefelfaft: 


Reflauration zum alten Bahnhof. 
Heute, Dinbtag, ben 3, Mai: 
Auftreten 


des erften 
Münchner Komiker: Quartetts 
Schwarz, Seldenbuſch, Königshäfer, Meigner 
 Gü Heiudl. 
Anfang. 8 Uhr. 


Mittwoch, 2te8 Auftreten in der Reſtau— 
ration zum alten Bahnhof. 


Mündener und Aachener Mobiliar⸗Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Der Geſchaͤftoſtand ber Geſellſchaft ‚ergibt us . 
ſtehenden Mefultaten des Fe Er —28 Sa 1er 


} } u 


3,180.958. 8 
fl. 5,128,695. 24 


A 18,569,555. 27 
. fi: 1,862,528,066. 





Abam Teutſch in Gerofzhofen. 
Val, Dertel in Iphofen. 

Sof. Klüber in Kaiſten. 
Ferdinand Mayer in Karlftabt, 
Mari, Grimm in Kleinrinderfelb. 
Ludw. Sahm in Münnerftabt, 
®3. Herllein in Oberpleihfelb. 
Leonh. Koob in PüfjelsHeim. 
Mies. Holy in Rimpar, 

A; Friedenhain in Thellheim. 
®. U. Freubs in Volkach. 
M. Kraus in Wiefentheib, 
M. 8. Mehling in Zellingen. 


Aerztliches Zeugniß. 


Die Wirkung der Stollwerd’ 
fhen Bruſt ⸗Bonbone iſt reig 
mildernd®, nach Umſtaͤnden fr 
ſtilend, vorzüglich aber gellude auf⸗ 
löfend und berubigend; daher die 
Anwendung derfelben in allen katarr⸗ 
haliſchen Hald- und Bruftbefhwerben 
und daber räbhrender Helferfeit nicht 
als arzırellihes‘, fondern als diätie 
fhes Mittel mit Recht empfohlen 
werden fann. 

Dr. Kopp, f. Kteld«, Stadte 
gerihtd« und Pollzei⸗ Arzt. 


Man findet die Stollwerch ſchen 
Bruſt· Boubons echt in verfiegelten 
er mit Gebraucht anwelfüng & 

t.: 

In Würzburg bei Ant. Minovrio, 
Hofapotbete, I. Samereher’s in 
bornapotbefe, A. Großmann’s Ans 
gelapotheke, C. Schneler’s Kronen» 
apotbefe, H. Haupt's Hirſchapotheke, 
bei Job. Schäflein, Andr, Kirſchten 
und bei Bet. Clofelder in der Vor⸗ 
ftadt, in Arnftein bei Arotb. Gabler, 
in Afchfeld bei — Wart. Hein, 
in —— * A. Brenner, 
in Gerolzhofen be ang, inHeir 
dingefeld bei Apoth. €, Fe ft, In 
Ripingen bei Apoth. Rrönde in 
Remlingen bei Mpoth; E, Raab, In 
Rimpar bei B. S. Schwab, in 
Schölkrippen bei J. Steigerwald, 
in Mettingen bei G. A. Zorn, in 
Zellingen bei Gg. T. Welglein. 


Getrauie. 


St. Gertraud: 

Eraft Schneider, Nachtwaͤchter bei 
der Elſenbahn, mit Marla "Eva 
Bleibenhaus aus Fliegenſtall. 

Joh. Bapt. Schäfer, Häfnermel 
Kai mit Johanna Hintenberger von 

er 








Berfisrhene. 

Kuauer, Georg Cbriſtiau, 214 I. 
alt. SHirfhberger, Sigm., Kaufm., 
36 I. Hart, Gg., Arbeitersfohn, 
9 I. Kaufmann, Joſ., 9 Monate. 
Scenf, Marg., Zimmerpaliersebes 
frau, 35)9. Brand, Marg, Tape» 
zierstind, 6 J. AM, 


u En SE ZU 3 


en m 
ucht. de auf Ba angen fofort erteilt. 


e ber zu Schweinfurt am 30. April, 

Höchfter Preis, Mittlerer. . Riedrigfter. 
Beigen 190.80. El 15 4. — fr. Geſt. — J. 21 fr 
Korn uE on Urne 18. u ih 
Gerſte . 7 en — Ir 
Sauber 8 os 9ENE SEM Bf HE Ti 


ek Ein u — trx⸗ KReys — AM. — kr. 
Besen und Korun der Shäffel an 300 Pd. gerechuet. 

— (Herzoglih Braukfhwerglfhes Prämien-Anlehen.) 
Seriengiebung „vom: 1. Mei de, Je. Sir. 233. 821. 895. 830 845.4048 
4068 4447 - 1189 1663 17264748 1987 2034 224° 2383 24882568 | 
2921 3007 817123260 1.8650. B7UT 3785-3849,417& 4791 4740 4978 
4088 5250 6353 538554035456 5917 6326 6748 6803 6978_6986 
To Tas TAB 7549. 1725 7176 TBI6 7971 BIUB B2ST 8400 B433 
8977| 85831 9035 4219296, 2320 9952 42ER 9568 A7az'ITER BEST 
3577 9928. Mrämteniichiing am 30. Junt de, 3, 

— Bien wud Iuldrrunitigek, Mamma Ziehung der 1860er 
Looſe fiel der Hanpttreffer auf Serie 4840 Mr. 4; der weite Treffer anf ' 
Gorie 40494 Ru 19 ; Der drikte auf Serie 14868 ME. 6, Auf S. 7600 
AI md! S. 3792 Nr.ı5 fielen 10,000. 


! Zeruintalenber:: « > £ 
! 5. Mai, früh 9 Uhr: Forderungemeldung an den Nachlaß ber Wittwe 
:  % Barth m & eißere beim ?, Rotar Grimm in Schweinfurt. | 
- ‚Früh 9. Uhr: Holaftrih im Korfihäushen am GEugländer durch bas kal. 
Korftamt Afhaffenburg. } 

b 9 Uhr: Holarih. durch Die f. Oberförflerei Blldhauſen. 

am. 2: Uhr: Derfkeigerung des Mählanweſens im Konfurfe: des Ans 
mälers 3. Bidert von Poppenfauer durch den f. Rotar in Münnerftabt, | 


Estegapbiiae: Säiffeberiht.) Mitgetbeilt von Garl 
&hr, Schmitt in ot Hein Das Hamburger Poftdampfihiff „Holfatia”, 
Gap. Ehierd, von der Xinle der Hamburg⸗ Amerifanifchen Padetfahrt-Aftien- 
@efelichaft, von Rewe York fommiend,. it nach einer fehr ſchnellen glüd« 
ũchen Reife von 9 Tagen wohlbehalten in. Plymouth angelangt, und bat, 
machdem e# dafelb die für England beftimmten PBafjagiere und Pollen 
elandet, unverzüglich die Reife via Eberbourg nad re 
Dasfelbe bring 30 —— 800 Tons Radung, 31,670 Dollard Con⸗ 


tanten- und 89 Brieff 
. Ansbacher 


Kornfpiritus, Prefgbefe 
aus ber Fabrif 
— „Arnold und Gutmann“ 
empfiehlt. ; INNEN RR 
. Peter Metzner Sohn, 


Sermmelsftraße. 
Alleinige Rieberlage für MBürzburg und Umgegend. {2a 
Aunfiverein. 

Zu ber flatutenmäßigen Generalverſammlung uud ber darauf 
folgenden Verlooſung werben bie yerehrlichen Witglieder auf 

Montag, den 9. Wal, I. Is., früh 9 Uhr, 
mit dem Bewmerken geziemend eingelaben, baß von’ ‚ben 
3. Mai, am bie zu verlooſenden Begenflänbe zur Anſicht ausgeſtellt 
find und von da am auch bie Wahlzetlel zur jährlichen Mahl bes 
Vorftandes, Ausfchuffes und Schiedkgerichteß in Empfang genommen, 
beriehungswelfe in bem bereitſtehenden Wahllaſten niebergelegt werben 
Lünen. 


Die Gröffmung bebfelben fiber nad; ber Verlooſung ſtatt, wo 
auch das Refultat ber Wahl fogleih befannt gegeben wirb. 
Würzburg, ben 30. April 1870. 
Der Borftand: 


feilfte. und ſicher 
ſchützen. Der angelegte Reſerveſond ermoͤglicht die Aus ede 
——— —— 3 ja gb il ber —— 


"pflicht des Vereines. 
noch verläffige Agenten ges 


, am 


Die Direktion. 
Bekanntmachung. " 29% 


Elwaige Forderungen an bein Nachlaß bes Alois Zöller, . 
Brieffemplerd babler, And un 3 * 
Donnerfiag, ben 12. Rai J. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 
tm Geſchaͤflszimmer Nr. 3 anjumelden, wibrigenfalls ſolche bei 
— ber Maſſe an die Erbin nichl berüͤckſichligt werben 
en. 


Würgburg, ben 25. April 1870. 
Königliches Stabtgericht. 
Barihelme. 
Schmerl. 







aber, —. um damit zu raͤumen — zum 


Gehörd 





Zi Communion⸗ Geſchenken 


empfeßfen: wir ünfer!graße® und reichhaltiges dager I 


“ katholifchen Gebetbü—ern © 


In beutfehen, framoͤſiſcher und latetniſcher Sprache, in einfachen biß zu 
ben Be Te von 24 fr. bib zu 25.5, 
t a in Reber, 


b ste Im Beſitze won einfach, ſowie ſeh 

Sammt x. gebundenen Gebetbüchern, bie nur wenig ramponirt firb, 
* halben Preiſe abgegeben 

werden. 


Auf Verlangen ſind wir gerne bereit, Hier und aubwaͤrtß Nus⸗ 
wahlſendungen behufs näherer Prüfung unferen ſehr vetehrlichen Kuñ⸗ 
ben zuzuſtellen. 
Stahel'ſche Bud: und Runfihandl ng 

in Würzburg und Kitzingen. 





Apoihete Neu⸗Gerbdorf, Sachſen: „Das 
gefandte Ohräl Habe ich einpfangen und 1 
Ahnen bie frohe Nachricht miltheilen, daß es mir geholfen Hat. Wi.ine 
es ift groß und Feine 100 Thaler wären mir fo lieb ar, Ritter 
ietri) Aug. Schulze, Jerichow bei Genthin.“ 280 Tanke 
ſchreiben von Gepeilten und Werzten bei jeber Flaſche! 
Preis einer ganzen Flaſche mit Wolle 1 fl. 30 fr. 


u 4 ben u fl. 53 fu 

Nur- allein Acht zu haben durch bad Beneräl-Dryot bei Th. 
Brugier in Karlsruhe, in ben Niederlagen von Earl Chr. Schmiti, 
Sanderftraße In Würzburg und von 3. Gg. Sirahmenger in 
Schweinfurt, 


re —— 





heilt brieflich der Specinlarzt für Epilepſie Doctor 
in Berlin, jet: Louiſenſtraße 45, — Bereitd über Hundert geheilt, 





Frankfurter Aurszetisi vem 2. Mai 1870. 






) 
sine „ge 
x {ii u 
Varkbg.diit Oliig. 31,, 256 
—E —E 02%, 7 
Her 134* 
Be 7 ER ee — 
—F —— ——— 
.E. 4 - 4%, Mannh. Btad-O, — m 
Eahwedit/e] 108 u — — 
FÜR ER 7 
— yy 
rg n Nass; 25 HAD6ose — 
— x. 1881 v. ẽ4 0%, — Brsel SO Thle.-L. 18%, 18 


„ 08 ur.18£2v.62 951, . 
j Me} 931, | 44 Bayer. pr 100 108%, — 
» BEnn1887n6T My de —— L 12%, — 


Volibez. Bank- & rad. 42 7100 105 1048 
Aotien, Pfandhr. Bad. 85 2.- 7 
#2 Frankfurter Grossh. Hem,50f-L. — 175 


Taunusb.-Act, 
Rbeis-Nahe-B. T. 200 - 
t. 


ef Bay Ostbahn 180%;  $, m 
Br, Maxbahn 108 107%, 
te Z | Ben KR 1 — 
w ı — ( Be 
SO Bio PD London kB 1 — 
österr. St-Eb-A, S6T1, — | Paris kB. Mi — 
6föst.8.-Lomb.ät..E. 19 3 — | Men nd u — 
Bo Elin-B. f. 200 187 at, | Bank u 77 
0° Böhme W DAR 80039544 n lc —* 
” 
FrJ.E.B-Asteuerf. 179%, 78 | Preuss, Friedrd’or 5 AH Fr 
and, — — 20 47 4 40 
Fi Ladw.Berb- PB. — zoll 010 Bike r 33:38 
..n. ® 6 _ 5 86.» 
5jHess.Läw P. .— [8 a 
8 de. do. de, N — reg — 
4 do. do LE. — . Im „247-4 
2" do dig — Dim "as. 


Fraukfart, 2. Mal. Die Woche eröffnet in ſehr ſchlechter Halt« 
ung. Lombarden fielen bis 160. Die har waren A en ce 
tebhaft und — In 6 pCt. Bayetiſchen und 5pGt. Württembergern 
fanden mebrfache Capitalsanlagen fatt. — Amerikaner geſucht und bielten 
fih auch beute ſehr feſt. — Äbende 6 Uhr. In der Ehettenſocteliät war 
wenig Geſchaͤft. Deſterr. Creditaltien 266—5°/, bei, Gtaatsbahn 3677/, 
bis 8%, bis 78, bis 8%, bie BBt, u Rombarden 180—179%, bez. u, 
G., Galigier 215 bey, u. G., 1882er Amerifaner 95%, bez. 


Wegierung im eine Herabfegung ber von ihr vorgeſchlagenen Sieuer 
von 4 Thlr. 5 Sgr. auf 15 Ser. zu willigen geneigt wäre; thells 
iu Inlereſſe ber Vierfteuer, thells um eine Controlle über ben blbher 
no unbefannten Umfang der Inbuftrie gu gewinnen, find manche 
Stimmen im Batlamente nicht abgeneigt, darauf einzugehen. i 
Paris,/30. Apei, Die Behörden Haben für Heute Abenb 
€ Vorfichidmähregeln ergriffen. Die ganze Poligel und ein Theil 
Armee iſt conſignitt. Unter den Perlonen;rbie außer ben ber 
Genannten noch verhaftet ke bihuben fh. auch Mircs Lando 


Greffier und Prevoft. Faſſebouci, der auch verhaftet werben ſollle, 
Man wollte, fo werfigert man heben” 


entlommen. 

offteiellen Kreifen, : die Zullerieen,. dad YufligDinifterium und daB 
Palais des Genetalſtabes (beide liegen auf bem Mlare Venböme) 
und bie, Poftzeb Praͤfectut in die Quft Tprengen! Nach einer arfberen 
bie Derf ft am 8. Mai lobſchlagen. 

Ob dieſes begründet iſt, muß dahin geſtellt bleiben, ebenfalls ſteht 


aber bie Aahl der Bomben — es find nur 30, währenb .man 400 


Palronen vorfanb, in Tenem Verhallniß zu enter Toten 


Die Polizei fcheint auch zu glauben, daß bie Zahl ber Milſchuldigen 


groß if, und bie Nachforſchungen werben mit ungeheurem Gifer ber 
trieben. 


Paris, 3. Mat. Neue Verkaftungen haben letzte Naht Statt. 


gefunden. Die Polizei benutzt nämlich bie Affaire Beaury, um gegen 
bie einzufchreiten, auf welche fie feit längerer Zeit ihr Augenmerk 
gerichtet Hat, und bie Verbaftungen, welche fie ſeit zwel Tagen vor= 
nkamt, Haben auf das Attentat, welches nur zu brei ober nier 
- Anlaß keinen 


ztehung zu bem Altentat. 


In Butchareſt iſt ein Vezlral ⸗Scheelben auß Konſtantinopel 
eingetroffen, im welchem gegen das vom Flliſten Karl in Anſpruch 


genommene Met der felbjtitänbigen Mänpprägung Verwahrung ein, 
gelegt wird. 


Rewyort, 1. Mai. Aulhenliſche Berichte aus ber Havannah 
melben, daß ber Führer der Infnrgenten auf Guba bas Kommanto 
nieberlegte, nah St. Thomas enifloh ımb einen Grfolg ber Ins 


furreftion für unmöglich erklärte. ' 


Rokale and vermitchte Machriebten. 
— In; der: Mientlihen Magiftratd: 
be Gegenſtaͤnde zur Beratbuug und 


gezeichneten freiimiligen Koftenbeiträge geleiftet werden, follen abre 


1870 folgende Kanalbauten zur Ausführung fompten: 1) Die Kanalifirung; 
——— mit Stockiſchgaͤhchen, 2) die Kanallflruug der Golhen- 


and Ruttergoſſe, 3) 
untere Thells der breiten Schloßgaſſe, 5) Korifegung des 
Tanals bis zur Elichhorugafſe. 


41870 "gu pflaſtern: die 


Mit „Fhwarzen* Steinen 


Unspromenade ;- mit Gneis die Zellerfiraße; mit „Hallfteinen* und 
afaltgeleife die Franzistanergaſſe; Hanptreparaturen mit Kalffleinen wers! 


den vorgenommen am der Gerberö» und alten Kaſerugaſſe. — Der vom 
L. Rektorat der Gewerbſchule vorgefählagenen Einzäunung des Rafenplages 
im Hofe der Magfıhnle wird beigefilmmt. sr (Schluß f.) 

— (Shwurgeridt, 2, Sigung pro 1870.) 4. Kal, An⸗ 
siese, gegen Johann Georg Ulltich, 43 Jahre alt, led. Dienflfnecht, von 
BWindpelm, k. Bezirfsamts Hammelburg, wegen Verbrechens des Raubes 
und Dergebens des Diebftabld und der Widerſitzung. — Am 9 Janırar 
1. 38. Rdends wurde die Räberin Marg. Hod von Langendorf auf dem 
Wege von Cuerdorf nach Laugendorf bintex ber Euerberfer Hohle vorge: 
waltigt und ihrer Baarſchaft, in 6 A. 6 Er. beſteheud, weiche fie iu ihrer 
Rodtafbe trug, beraubt... Auf deßfalls erftattete Anzeige, wurde in dem 
Ihäter der Augellagte ermittelt ind zur Haft gebracht, und obwohl der« 
ie die That Seuguet, fo beſteht in der Thaͤterſchaft fein nn. denn 

ngeklagter geſtoud anderen Perfouen die That zu and machte ſogar Ans 
Ralten, ber Hock den geraubten Betrag zutüchuerſtatten. An bemfelben 
Tage Rakmüt % flieg Angellagter in das Rentamtögebäude gu Euerdotf 
and zwar buch das offen geſtandene Kenfter des Garderobegimmers und 
entwendete aus on mehrere, dem Mentbeamten Plihinger gebörtge, 
anter 10 fl. wertbe Kllidungeſtückt. Auch dieſen Diebftahl leugnet Au⸗ 
eflagter, obwohl. ihm die befllmmte Ansfage des Hrn. Renibramten 
Bifätnger gegenüberficht. Des Vergebeus der Wiberfepung wmachte fih 
Angellagter Dadurch ſchuldig, daß er dem Gendarmen Welgenbach zu Euet · 
dorf, als ihn Diefer am 4. Degember 1868 arretiren: und In Das Volljel 
efängnig zu Cuerdorf bringen wollte, einen Schlag anf den Kopf ver: 
fa Ungellagter Ieuguet Died ebenfaha und will am fraglichen Tage 
wulen gewelen fein, weldes jedoch erbobenermaßen unwahr if. — 
Durch den Wabrſpruch der HH. Gefhwornen wurde Angeflagter fämmt- 
licher Reate für ſchuldig erklärt, Pie won der Vertheidigung augeregte 
Froge anf geminderte Gurehuungsfähtgteit wurde verneint. Obmann: 
Hr. Adam Schraut, Bürgermeifter von Verobach. — Uriheil, dem Autrage 
der Vertheidlgung entfprechend, 4 Sabre Zudtbaus, Antrag ber F, Stuats« 
bebörde: 6 Zabre Sudryans, — Gtaatöbehärde: E 1. Staatsanwalt 
Hr. NRübel; Berthetdiger : Hr. Nehtöfongipient Dr. Seuffert. : 
ı Bi Beginu der Derbandlung warden bie von bin HS. Geſchwornen 
Yung. Burger von Obereßfeld, Adam Joſeph Schneider von Haßfurt und 
Eulsius int ‚von Fladungen geftellten Diepenſatlonegeſuche winfährig 
beſchleden, dieſelben fonah von der Gefhwornenfunkilom entboben und 
deren Ramen von ber Dienftlifte geftricen, 

2. Fall. Anlage gegen Johann Keller, 4 Zabre alt, led. Tag ⸗ 
löhner vorn Schwebbeim, k. Bezirkdamts Schweinfurt, wegen Berbrehens 
gegen die Sittlihfelt. — Der Angeflagte, ein gänzlih verfommener Mexfh, 
erlitt ſchon viele Beitrafungen und wurde erſt am 2. Rovember 1867 vom 
L Bezirlögerichte Schweinfurt wegen Dergebens des Diebftatis mit 45 
Zagen Gelänzuiß beſtraft. (Schluß f.) 
Die ſchwurgericht!iche Verhandlung gegen ben verantworil gen 
Redalleur der „RM. Wuͤrzb. Zig.“ wegen Amtöchrenbeleibigurg be# 
Stoatdminiflerd v. Buß findet Samflag, den 28. Mal, Vormillagk 


8 Uhr flatt, 



























Arreflationen - gab,- Weder. bie Bomben ⸗Ge⸗ 
ſchichte, noch bie ber internationalen Arbelterge ſellſchaft ſtehen in Ber 


Praͤmienanleihe: 70, 

vom 29. April. tamen fol 
eſchlaßfaſſnug: Vorbebaltlich den 
uflmmung des Gemeindekolleglums und unter der Dorand En Bee die 


Kanallfirnng der Sauderfrafe, 4) Ranalifitung des) 
arfiplapı: 
find Im: Zahre, 
urfarders und. Senberfiraße,, dann, die untere 


Botait via 
altaylan n u einem m 

Neuftädter Dolksvereln ad das Wort Shamrdthe in den * nd * 
nommen. Das ſollteſt Du nicht thun; Du ſollteſt ſchweigen, non! md gar 
Busen von fhamerregeuben Dingen, und es wäre das welgene ber 
tu. 


Du bENE Di in Deine Ingend ein ? 
Dad nenn’ Ich leicht gefleidet fein. 

Deine Artifel bezeugen nicht Wahrbeit, niht Weisheit. — Die 
entftelend, au Inhalt und Sprachwelſe Deinem eb 
durchaus uhwürbig, u Deine Nachwerke wur Haß, Unfrlede, Keindfhaft 
AuRd mes Amfeö äre cd doch zu ſäen Liebe, Gintracht, Räicftenliche, 
„gs 5 — be * * a .. : ad daß ich Tönute ein Ele 
‘an meinen egen und ein ve egel auf mein Maul dr 
th nickt zum Folk fäme md meine — — 

Worte des Allmächtigen ſprich, Kehren eines ah Seelforgers 


Sache 
rdigen a 


ſchralbe! Die haben nid gwietracht, nicht Hoß jum Alele. :Mleihr 
— vi en Aa une ray die ne Bel gen Eomäsuns 
u ſprechen pricht au vr beum nit flott göttlier Liebe 
"Hair Berk, j i qht Rott goͤrtlichet Liche nur far 
& weiß auch ber Laudmann, daf es dem Priefler t 
fäßern und zu ſchelten. Ibn kann und wird Deine I ie — — 
beihdren, er weiß, Dem Himmel fei es gedault! daß es die —X* 
Fruchte nicht ‚find, an denen die Wefven nagen. Darum: 
„D Freund, lab die Satyren, 
Krlech licher auf den Dieren 
Und lobe Gottes Welt. i 
Gtaube au, daß Unmwahrbeit und Täuſchung bie Elrömung des 
„nlmmerimebr. aufbalten werden und jolten Du einfehen, 
Deine etwaigen Anfihten vight mehr fo recht dem Geiſte der Reit au⸗ 
vafiem , dann beberzige in Demuth und ber Dir nötbigen Befcheibenbeit 
ben Zuruf des lachenden Pbllofonhen : 
„Küg Dich in die Welt Hineln, 
Denn Dein Kopf tft viel zu Klein, 
Daß fih fünf die Welt hineln.“ 


— Se. Maj. der Adnig bat das Geſuch der ifraelitifchen Kultuege⸗ 

melnde Laudenbach, k. Bezirkdatntd Karlſtadi, um eine Eolelte inallen Syna⸗ 

gegen des Aönigreichs zum Zwede ber Erweiterung und Umfriebung Ihres 
eichenader# bewilligt. 

* Lohr, 2, Mal, Nah den von Herru f. Banafliftenten Karg bis 
jept vorgenommenen Bermefjungen und Bexechnungen wird der Bau der 
Mainbrüde, welde ben Derkehr. der Straßen Karlftadt— Stelnbach und 
Urfpringen— Sendelbah aufzunehmen beſtimmt if, böcdftens 100,000 fl. 
Foften; mit dem Baue fol, wo möglich, nod im laufenden Jahre ber 
gonnen werden, 


* Rünihen, 2. Mai. Prämienztefung ber wierprojentigen 
fl. gewinnt Obligalions » Nummer 4478, 
28,000 fl. Nummer 126274, 10,500 fl. Nummer 63796, 2800:f. 
Nummer 1567541, je 1400 fl. gewinnen bie Nummern 53777, 
82958,.125269, 21195, je 360 fl, bie Nin. 4459, 15298, 
24154, 24159, 24178, 35003, 53794, 62694, 68458, 78669, 
89729, 108198, 108198, 117231, 121868, 130004, 130009. 
130066, 182668, 188364, 186289, 136292, 136742, 155801. 
Die. übrigen in den am 1. März gegogenen Serim enthaltenen Ob⸗ 
Itgationen, welche hrute nicht zum Zuge gelangt find, werben mik 
4175 fl. eingelöft, - Diefe: Serien fin: 80, 90, 207, 306, 424, 
465, 484, 567, 701, 785, 914, 1076, 1168, 1254, 1296, 
‚4370, 1468, 1574, 1636, 1660, 1795, 1852, 2059, 2124, 
2164, 2345, 2437, 2488, 2460, 2461, 2482, 2606, 2570, 
2601, 2614, 2654, 2668, 2726, 2735, 3006, 3026, 3086, 
8117, 3136. (Theilweiſe wieberholt,) 

— Nürnberg, 29. April, Heute wurbe Hier das Erſatzgeſchaͤft 
für ben Stadtbezirt Nürnberg zu Ende geführt, welches bie Alter“ 
Haffe ber wehrpflictigen Sünglinge von 1849 umfaßle. Zur Arte 
lien Unterfuhung kamen 345. Davon eriwiefen fich al® gänzlich 
unlauglich 290, zeitlich untauglich 2, al® tauglich 58, d. i. nur der 
7. Theil ober genauer 15 pGt. ber Unterfuchten, während $/, ober 
85 pGt. als „untauglih” erklärt werben mußten, 

— Peſth, 26, April Der Graf Rabay, ber ben Auftrag 
hatte, als kaiferl. Sommifjär dem Mäuberunwefen in Subungarn, 
beſonderß bei Segebin, ein Ende zu machen, Hat über feine bißherige 
Thätigkeit einen Bericht erftattet, der ein fehauberhaftes Bild tom 
ber tiefen Demoralifation des „unverborbenen“ magyarifhen Land⸗ 
volt:8, ein noch ſchauderhafteres Bild von ber Werworfenhelt vieler 
Verwaltung®- und Juſtizbeamlen, fowie Handhaber ber Poltzel und 
Wahrer ber öffentlichen Oidnung und Gicerheit bietet, Die ver 
wegenftien Räubereien, Heißt e8 in bem Berichte, finb nicht von ben 
berüchtigten fogenannten Betharen“, fonbern von Perſonen verüßt 
worben, die am Tage einem ordentlichen bürgerlichen Gewerbe obliegen 
und bie fich allabenblich zu ihrem verbrecheriſchen Unternehmen zu- 
fanmenrotteten. Die Haupifchwierigkeit feiner Miſſion fanb ber 
Graf in dem Umftanbe, daß bie Polizei, Orgsme meift Keftogen find 
und auch Richter Häufig großes Inlerefſe Hatten, bie Unterfühung zu 
vereiteln, So find e8 5iß heute mehr al8 fünfhunbert Raub⸗ 
fälle und aubere Verbrechen unb nahezu lauſend Merfonen, IhHäter 
und Müfcultige, bie in biefen Unterfuchungb ⸗Alten figuriren. No 
ift nicht abzufehen, wann, wie unb wo dieſer Monftreprogeß zum 
AÄbſchluſſe gebracht werben wird. (Waͤhrend diſſen fühlt fih Graf 
Beuſi berufen, über bie „anarchiſchen Zuſtaͤnder in Griechenlaud 
gewaltige Moten zu ſchreiken und das Audland zur Befeitigung des 
griehifhen Räuberwifen® aufzurufen!) 

— Boris, 28. April Wie ber „Monteur“ melbet, hätten 
bie Omnibuß-Rutfher am bie Gompagnie ben Antrag geftelit, 
ihr Gehalt täglich um 50 Gent. zu erhöhen, wibrigenfall® bie Arbeit 
eingeftellt würde; bie Zuderfieber find ben von ihren Arbeitern 
an fie gefteflten Bebingungen beigetreten, 
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Treu gegen König und Vaterland für Wahrkeit und Recht! 


Doransbezablung: | 


1 
„X 122. | Biertefjährlich 51 Er. bier und 


bei allen deutſchen Poſt⸗ 


‚67. Jahrgang. 


| ämtern. Die Verantwortlich⸗ 
; Zeit für Inſerate trägt deren 
Ginfender. 


Dienstag, 
3. Mai 1870, 








eokalender: HI. Rreszanffindung. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 32 Min. 

onneuuntergang: 7 Uhr 23 Minuten, Mendanfgang 6 Ubr 2 Min. 
Momduntergang: 10 Ihr 8 Min. — Ehermometer nah Reaumur 
Riedrigfter Stand In der Radt: 7 Grad Wärme, Mittsgd 12 Ihr: 
12 Grad Wärme. Bauernregel: Abendthau und lähl im Mai, 
bringet Bein und vieles Heu. 
‚Beichlätstalender: 9: Die Röner werden von den Dentfchen im Ten 
toburger Wald befieat. — 1761: Geburtetag von KHopebue. 





Arafein: Abfahrt dahin: 5 Nb,, An ei her: 8 Uhr Dorm. 
Gfielbadı : „ 4ab., —— 

Cuerhauſen; A vn Mi, 
Unteraltertbeim: ,, „ 34 Rahm, „, 


Telegramın. 
* Münden, 3. Mai. Der oberfte Gerichtahof Hat bie Rid- 
tigeitöbefchwerbe des Mebalteurß Schneider gegen baB Uriheil bee 
ſchwaͤbiſchen Schw urgerichts hofes verworfen unb benfelben in bie 


Koſten verurißeift. 
_ Zur Tagesgefchichte. 

Münden, 2. Mai. (DrigGom.) Der 4. Ausfhuß ber 
Rammer ber a. Sat Heute zum Referenten Über dab Wahl 
gefeh ben Ag. mb 

Referenten über 


ben Abg. Stabipfarrer Hafenmaier zu 
Memmingen gewählt, In der naͤchſten auf Fänftigen Donnerftag ande» 
zomten Situng beß 4. Außihufleß wirb ber Mg. Mabfpieler über 
„ben Gatwurf des Landwehrgeſetzes Worirag erftatten. — Dex Reichs⸗ 
rath Freihtrr v. Schrend Hat über ben Beſchluß ber Sammer ber 
Abgeorbneten bezüglich der Mevifion bes Gbifte® fiber die Frelheu 
der Preffe und bed Buchhandels vom 4, Juni 1848 unb bed Ger 
feed zum Schutze gegen Mikbrau ber Preſſe vom 17. Mär) 1860 
Bericht erſtaltet und ben Borſchlag gemacht, bie Sammer ber 
Reichdraͤthe dieſem Antrage ber Kammer ber Abgeordneten ihre Zu⸗ 
Almmmung verſagt. Der Referent beſpricht in ausführlicher Weiſe bie 
Gründe, welche im ben Berfammlungen der Sammer ber Mögeorbneten 


& 


vorgebracgt worben find, um ben Antrag zu rechtfertigen, und konnte 
durch diefelben nicht Davon überzeugt werben, daß e8 Wahrung 
der Freigeit ber Preffe dringend geboten fei, an bie zu deren Sicher- 


ung, wie zum Schuge gegen Mißbrauch derſelben beftehenben Gefehe 
abermalß eine beſſernde Hand anzulegen. „Dad Maß ber Preffrei- 
heit*, fagt Frhr. v. Schrenk, „welches in Bayern bie dermalen bes 
ftehende Gejepgebung gewährt, ift wahrlich nit enge begrängt und 
es kann unter beren Hertſchaft, wenn in ber form maßgehalten 
wird, wohl jebe Anſicht vertreten, jede Frage erörtert werben. Ich 
beſtrelte nit, daß bie eine ober andere Beſtimmung eryärzt ober 
zwrdmäßiger gefaßt werben Fönnte, aber bie Uebelſtaͤnde, welche bie 
mißbraͤuchliche Anwendung ber einen ober anderen behnbaren Ber 
immung im Gefolge haben fönnen, find meine® Grachten® nicht von 
o erheblicher Bedeutung, um das Verlangen nah Abhilfe als ein 
beſonderb dringendes erkennen zu laſſen. Hiezu tritt noch 
bie weitere Grwägung, daß es faum eine leichte Aufgabe fein würbe, 
biefe Abhilfe zu gewähren ; denn neben den Stimmen, welde ein 
größeres Maß von Mrehfreißeit erheiſchen, erheben fi auch folde, 
welde wirffameren Schuß gegem bie nicht in Abrede zu ſtellepben Auß« 
fegreitungen ber Preffe verlangen, und es würbe hienach ber fol, 
Siantörezlerung, wenn ber Antrag an, biefelbe gelangen und fie ge« 
neigt fein follte, bemfelben zu willfahren, ſicher ſchwer fallen, einen 
Weg zu finden, der nad beiden Richtungen Kin zur Befriebigung 
führen, bemgemäß aber Ausſicht Haben Fönnte, ‚die hier, minbeften® 
theilweiſe erforberlicge größere Stimmenzahl in beiden Kammern auf 
ſich zu vereinigen, Ich trage daher auch in biefer Beziehung Ber 
denken, ben Anirag der AZuftimmumg au empfehlen.“ Schließlich 
fügte ber Referent, no Bemerkungen in Bezug auf die formelle Ber 
Handlung bed Gegenſtandes hei. 

Karlbruhe, 28. Apꝛiil. Nah dem heute veröffentlichen 
Derfoffungsgefeg werben bie Abgeordneten Fünftig nur auf A Jahre 
gewählt; alle zwei Jahre tritt die Hälfte aus. Die Beftimmungen 
der neuen Wahlorbnung find bekannt; eine befonbere Werorbrung be8 
Staatöminifteriumd ſetzt bie Wahlorte feft, in einigen Bezirken alters 
nirend, fo Stecach und Meftirh, Kenyingen und Gitenheim, Bühl 
und Ahern, Raſtatt und Gerndbad. 


Eissnbahn-Abgang und Ankunis in Wlrsberg. 
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Dresden, 2. Mai. Der Großherzog von Heſſen iſt Heute 
MittagS, begleitet vom König und ber Königin von Sachſen, von 
Berlin Hier eingetroffen und im Hotel Bellevue abgeſtiegen. Morgen 
tritt ber Großherzog über Leipzig bie Rüdreife an. 

Berlin, 2. Mai, Dad Zollpatlament fehte Heute bie Berath · 
ung ber Tarifvorlag bei Abſchnitt II, welcher bie im Eingangkzoll 
veränberten Gegenftänbe behandelt, fort. Die Pofitionen 1, 2 und 
3, Baummollengamm und Baumwollengewebe beir., wurben mit ſehr 
geringer Maforität angenommen; baB Zollparlament wirb wahl am 
9. b. geichloffen werben. 

Berlin, 30. April. Heute fanb eine Sitzung bes Landebaub ⸗ 
ſchufſes der national⸗liberalen Partei ſtalt, in welcher bie Bildung 
einer einheitlichen mationalen Partel durch Verbindung aller 
deutſchen Parteien, welche eine MWirbervereinigung de Süben® und 
Norbens auf Grund ber morbbeutfchen Bundesverfafſung erſtreben, 
beſprochen und eine Annäherung an ba Srogramm ber Foriſchrilts⸗ 


' partei er ber beutften Grundrechte ze. se.) erzielt wurde. 


Schon früßere Zufammenkünfte ber Sübbeulfhen — 1866 und 
41867 in Stuttgart, im Januar d. 38. in Karlsruhe — Hatten ben 
Wunſch einer gewiffen organiſchen Verbindung ber ben einzelnen 
Staaten angehörmben Parteien zur Reife gebracht. Auf Anregung 
ber bayeriſchen Kortfchrittßpartei verfammelte fi bekanntlich am 8, 
v. Mis. eine Vertretung ber vier Südſtaaten in Stutigatt. Dort 
murbe ein Romits niebergefeit zu dem Zwede, bie ſtaalliche Ginigung 


Deutſchlands zu erſtreben, bie aus biefem oberften Ziele entfpringenben 


Beftrebungen für bie Sübftaaten nit mur anzuregen, fonbern auch 
zwiſchen dieſen fübbeutfchen Parteien und ben Gleigefinnten im 
norbbeutfchen Bunbe die lebendige und inmige Beziehung Herbelzufüßren, 
weile der Gemeinfamfeit jene® größten politiſchen Zwrdes entfprict, 
Das Komits gab biefer Aufgabe duch bie BVerfammlung Folge, 
welche am Dfter-Montag in Stutigart gehalten wurbe. Et war 
eine Banbesverfammlung der deulſchen Partei in des Wortes ver 
wegenfler Bedeutung — 2000 Männer auß allen Theilen Würtem⸗ 
berg6 waren gefommen, um auf's Meue ihr Verlangen auszufprechen : 
ba Bertragbverhältniß zu Norddeutſchland zu erweitern zur vollen 
beutfchen Bundeßgemeinfhaftl Das Zollparlament ift außerfehen, 
biefen Ginleitungen zur Herbeiführung einet einheitlichen Thaͤtigleit 
tm Sntereffe ber nationalen Beftrebungen ber Gegenwart eine - ab» 
fliegende Vollenburg zu gewähren. Es wirb bieß freilich nur im 
Wege von Berfammlungen geſchehen, bie gelegentlich ber Tagung bed 
Zollparlamentes fübbentfche und norddeulſche Nationalgefinnte fam 
abhalten werben. Das Zollparlament felbft verfolgt ben vollswirth⸗ 
ſchaftlichen Zwei, zu bem es berufen iſt. Je forgfältiger es ſich in 
dieſer Grenge Hält, um fo nüßlicher kann ed für bie beutfche Frage 
werben, nachdem ſich ber gute Wille ber Ginheitäfreunde aus Süb und 
Nord, ich über ihr Verhalten unter einander zu verſtaͤndigen, fo 
zweifellos manifeftiıte, 

Berlin, 30. April, Die Gommiffion zur Ausarbeitung Ye 
Entwurfs eimer Gioltprogehorbmung für ben morbbeusfchen Bunb Hat 
im’ April die Beralhungen Aber bie Fafſung der BVorfchriften des 
fünften Buche, „Don der Zwangsvollſtreckung“, beendet, ferner eine 
Anzahl von Mbänderungen und Ergänzungen ber erften vier Bücher 
beſchloſſen und bie Berethungen über ba8 Verfahren in Che» 
fahen begonnen. Die Annahme bed Hanbelßvertraged® mit Mexilo 
buch das Zollparlament, von vornherein unzweifelhaft, Hat überall, 
wo man bie in Frage Lommenben Berhättniffe zu mürbigen Im Stanbe 
ift, den beſten Ginbrud gemacht, und bie Nachricht wirb am melften 
von ben beutfchen Bandesangchörigen in Mexilo günftig aufgerommen 
werben. Die Vorlage wegen Beſteuerung bed Stärfeguderd und Syrups 
wird wohl abgelehnt werben. Tagegen beftätigt es fih, daß bie 


Vorhang-Stoffe 
in allen Breiten und Dualitäten, ſowie 
Möbelstoffe, Möbel-Cattune, ‘Bett- und Sopha-Vorlagen, Tischderken 
u. |. w. empfiehlt in großer Auswahl zu den billigiten Preiſen 
26] e Carl Knobel 
am Kürjchnerhof. 


Tüll-Rotonden 


babe eine reiche Auswahl in din neneften Zeichnungen erhalten, welche ich von fl. 6.30 kr. 
an einer geneigten Anficht und Abnahme empfehle. 
August Frank, 


vis-A-vis dem „Württemberger Hofe: 


Heinrih Franf, ©, 


Domftraße und Ede des Sternplages, AR 

“= empfiehlt ce 

—Corſets in den beiten Facons, von den ſolideſten Drells, von den billigften bis zu 
den feinjten Sorten, 

Erinolinen, der neueften Kleibermode entjprechend, von 20 fr. per Stüd bis zu 


den beiten Sorten, 

Nur noch 10 Tage | 
iegler'ſche Ausverkauf bei Herrn Uhrmacher Geift, Domftraße, und die Waare 
pCt. unter dem Ginkaufspreiſe abgegeben. 








Dauert der 
wird 60—7 


Platz’scher Garen. 
Heute, Montag, den 2. Mat: 
Muſilaliſche 
Unterhaltung 
von ber ie — 


Hiezu laden freundlichſt ein 
Mil & Alber. 


Platz’scher Garten, 
Montag den 2. Mat: 
Auftreten des Gharafter- 
Comilers Adolph Fleiſchmann 
und ber Soubrette Frin. Gunther⸗ 
Niecardi. 
Anfang Ahends 8 Uhr. 
Dienstag, den 3. Mat: 
Cafe Schönbronnen. 


Getreide-Preßhefe 
uach Wiener Art. 
Silberne Medaille Carlsruhe 
1869. 

Dieſe Hefe if naturgemäß 
30 p6t. billiger, als alle fluf⸗ 
figen Malzhefen, bat babei under 
bingt ſichere und immmer gung 
gleiche Triebkraft, liefert dehhalb 
auch gleichmaͤßig ſchͤne Bacwaare. 


Todes-Anzeige. 


Am 30. April Abend 7 Uhr entfchlief in Folge eines Bruſtleidens zu einem beſſeren Beben 
imfere innigſt geliebte Gattio, Mutter, Schwägerin und Tante 


Stau 
Barbara Werner, geb. Schmitt, 
Gattin des könlgl. Pofftalpatters Kaſpar Merner zu Poprenhaufen. 

Sie! ward geboren zu Eberkbach "ben 10. Maͤtz 1839 und erreichte fonach ein Alter von 
31 Jahren, 1 Monat und 20 Tagen. 2 

Indem wir biefen, für und fo fchweren Verluſt allen theilnihmenden Verwandten, frreune 
ben und Bekannten biemit, unb zwar nur auf biefem Wege, anzeigen, Sitten um ſtilles Beileid 

Poppenhatfen, Eberbbach, Haßfurt, Münnerftabt und Würzburg, ben 1. Mai 1870, 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Danksagumg. 


Für die überaus zahlreiche, ehrenvolle und tröftende Theilnahme, ſowohl von hier, al8 
auswärlß bei ber feierlichen Beſtattung unferes nun in Gott ruhenden Gatten, Baterd, Schwieger ⸗ 
ſohns, Bruders, Schwagerb und Onfels 

Herrn 


Martin Gäbhard, 
Bierbrauereibefißers dahier, 
bringen allen Verwandten, Freunden und Bekannten den innigften, tieigefühlteften Dant 
Würzburg, den 2. Mai 1870. 


die tiefteanernden Hinterbliebenen. 





Miederverfäufer genießen 10 pGt. 
Rabatt und bei größerer Abnahme 
Frrachtfreißeit. 





Hutten’scher Garten. — 


Morgen, Dienblag, den 3.Mat : 
Artilleriemusik. 
Anfang 3 Ubr. 

Siezu ladet ergebenft ein 
A. ſtuchenmeiſter. 


— — — e — — — — — 
Auslaufer Wolf Grmft von 
Grünwald ift von heute am nicht 
mehr in meinen Dienſten. 
Würzburg, 1 Mai 1870. 
Sigm. Edenfeld. 


Ein ſchönes Logis von 5 Zim- 
en, Küche mit Wuflerleitung 
nebit allen Brqwemlichkeiten, iſt 
auf 1. Auguft zu vermielhen, 
Näheres in ber Exb. d. Bl. [Ab 


Berflorbene, 

Höberger, Tberefe, 62 Sahre alt, 
Dekonomenmwitiwe. |. Then, Anna, 
Privatlertgattin, 521, J. Kraus, 
Marg., Müblpähtersehefran, 25 I. 
4 M. Schud, Marg., 6 M. Leſer, 
Karoline, 7 Jahre, Haushälterin. 
Tremmel, Marie, Baͤderoklud, 23. 
2 Monate. 





Gin Carroufſel wirb zu faur 
fen gefucht und erbittet man An ⸗ 
erbieten mit Preid-Angabe burch 
bie Ggpebition biefe® Blattes. 





Gin Logi® von 4 Zimmern, 
Kühe, Zutritt im Garten x. ift 
auf 1. Auguſt zu vermielben, 

Näheres in ber Exp. d. BL 


Es wird ein Buchbindergehilfe 
geſucht. R. ind. Ezp. d. BL [36 


Für die Nebaftion werautwortich: M, Hollmaier, 


Beftellungen Hierauf, nicht unter 
5 Pfb., effeetutet pünftiichft 
bie. Spirttuß« und Hefenfabrif, nom 
G. Sinner in Grün 
bei Garläruße. 0b 


Wedielformulare and 
——— 
owo 

uch — * 


unb billlgſt angefertigt in 
STAHEL's Buchdruökerei. 





| 
Preis per Sollkfunb ' 30 M. | 
| 
| 


Telegramm. 


* Minen, 2. Mat. Prömienziefung ber vierptogentigen 
Präwienanleihe: 70,000 fl. gewinnt Obligationd » Nummer 4473, 
28,000 fl. Nummer 125274, 10,500. f. Nummer 53798, 2800 R. 
Nummer 156751, je 1400 fl. gewinnen bie Nummen 53777, 
82958, 125268, 21195. 





Zerminlalender. 


4. Mai, früb 8 Udr; Kordernngemeldung an [die U, Funk'ſchen Eder 
lente von Alenau beim kgl. Rondgericht bort. 

Früb 8 Mbr: Forderungemeldung an, der Nachlaß der Ch. Vollmond 
von Höchbelm beim £. Landgericht Aöntgsbofen. 

Krüb 81% Ubr: 2, Wdifretag Im Konlurſe des Schubmachere Johan 
Schramm in Redenborf beim #, Laudgeticht Baungach. 

Früb 9 br: 2. Ediltstag im Honferfe des Hein, Tdiem von Galbadı 
beim E. Bezirksgericht Schweinfurt. 

Früh 10 Uhr: Holzſtrich tm goldenen Anfer zu Langenprogelten durch 
die , Dberförtterel Dort. 

5. Mat, Borm.: Forderungemeldung an U. Banfewein Witiwe in Wil - 
lanzbeimi beim & Stadt⸗ und Landgerichte Hipingen. 





Schenswürdigfeiten in Würzburg. 


Univerfitäts-Httribute: Dibliotbek: Werktage täglich von 
9—12 Uhr, anferdem Moutogs und Freitage von 2—4 ihr. Neftbe 
tifhes Artribut, antianariihbes uud Wagner Mujeum 
Donnerftag 9-1 Ubdr; Kunferfiihltabimet Montag und Mittwoch 
9—12 Ubr. Tehnologifhee Kabiner Mittwoh 10—42 Uhr. 
Chem. Laboratorium und pbarmacentifhe und pbarmafun 
nofifhe Sammlung Samstag 10-12 Uhr. Zeologiſches Ga: 
pinet Samttag 911 Ihr, Mineralogifbes Kabimet Mittwoch 
und Samstag 224 Uhr. Botarifher Garten and Scmminngen 
rofelbit (im Horſaale) täglich von 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends, Biad 
baus Zutritt mar gegen Karten, im Gärtnerzimmer au bolen. Aunthro⸗ 
potomifbe Sammlung Montags und zootomiſche Sammlung 
Donnerflag 9-12 Uhr. Ghirurgifhes Jufrumentarinm Mitt: 
woh und Samttag 1-3 Uhr, Sternwarte Meubautharm) Sand 
tag 2-4 ihr. — Kal. Kefidenzfhloß tägfid. Hofleller täntib 
10-12 br, Yuliuse mad Bärger- Spital täglih. Maxſchule 
Städtifhe Bildergafferie, polytechniſcher Berein nnd bifter. 
Verein (im Winter die 31. März geſchleffen). Kunftverein täglich 
11-—2, Sonntage 10-2 Uhr. Reitung täplih; Karte bei der k. Com⸗ 
manbantshaft gratis. 





Unentbehrlich für alle Juristen, insbesondere für 
solche, welche den Konkurs machen. 


Am Vorlage der Stahel’igen Buche und Kunſthandlung iſt 
in der Würzburger Volkſßausgabe bayerifcher Geſetze er 
Fosienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Handelsgeſetzbuch, Strafgeſetzbuch, Polizei- 
ſtrafgeſetzbuch, Verjährungsgeſetz 


mit ſaͤmmtlichen 
Vräjudizien, Verordnungen und oberpolizeilichen Vorſchriften. 


Das geſammte in einer großen Zahl von Banden enthaltene 
Matertal iſt in den Aubgaben obiger Geſthze zu jebem einzelnen Urs 
titel angeführt und hiedurch eine Benuͤtzung ber zur Yußlegung ber 
Geſttze unentbehrlichen richterlichen Entſcheidungen weſenilich erleichtert. 

Preis deB Handelsgeſetzbuches, herausgegeben von J v. Luth, 

mit Präjudigien non Handelsgerichtsrath Schmidt, 12. Auflage. 
fi. 1. 24 fr. (Die 11. Auflage ohne Praͤſodizien foftet 24 fr.) 
Strafgeſetzbuch 4. Auflage fl 1. 24 fr. (ohne Pröfubigien 3. Aufloge 
30 fr.) Potizeiftrafgefekbuh 36 fr. Berjäßrungsgeich 4. Auf- 
Tage 9 fr. Bet Franco Aufenbung je 2 fr. mehr. Briefmarken 
werben in Zahlung angenommen. 


Heue Bücher, 


worrätbig In der Stahel’fhen Buch. und Kunſthaudlung In Würzburg 
und KAipingen: 

Biedermann, Zu Göothe's Gedichten. Preis 36 fr, 

Braun, Der Landwirth als Siaatebürger. Darft:Mung ber Staat» 
und Rechts wiſſenſchaften für Landwirihze. Preibefl. 6. 5i fr 

Goltz, Dr. Fthr. v. d., Die heutigen Aufgaben des landwirth · 
ſchaftlichen Gewerbes und feiner Wiſſenſchaft. Rede. Preis 36 Ir. 

Kette, Die Lupine ald Feibfruht. 7. Aufl, Preis 54 fr, 

Schubert, Handbuch ber landwirihſchaſtlichen Baukunde für Land» 
wirthe und Bauleute. 2. Aufl. Preis fl. 1. 46 fr. 

Spiegel, ©. von, Sein ober Ridifein nah bem Tode? Gine 
Vorltſung. 2. Aufl. Preis 28 fr. 

Taine, de Vintelligence 2 tom. fl. 8. 45 kr. 

Winderlich, Heberfitt ber Weligeſchichte in ſynchroniſliſchen Tas 
bellen. 8. Aufl, Preis 26 Er, 


Ich zeige hiemit an, daß fi mein Amislokal 
von heute an in. dem Hanfe des Herrn Eſſigfabri—⸗ 
Tanten Knab, Haus-Nro. 2 am Dominikanerplaße 
babier, über 1 Stiege befindet. 

Würzburg, den 1, Mai 1870. 
2b] Steidle, k. Notar. 











Gefchäfts- Eröffnung. 


Unterzeichneter, beehrt fi hiermit, einem. ge- 
ehrten Publikum ergebenftianzuzeigen, daß er unter 
dem Heutigen nebſt jeinem Nagel- auch ein Spezerei= 
Geſchäft auf dem grünen Markt Nr. 8 neu nächſt 
der neuen Paſſage etablirte, und bittet unter Zu— 
fiherung billigfter und reellfter Bedienung um ge= 
neigtejten Zuſpruch. 

Hochadhtungkvoll ergebenſt 
2) M. Rosenbaum. 








Zahnarzt- Anzeige. 


Unterzeihneter feßt vom 4. Mat an feine geiiteife Praxik 
babier wieber fort und iſt fägfih zu forehen von 9-12 unt 
2—5 Uhr Hotel Fraänkiſcher Hof Zimmer Ne. 1, I. Gtage. 

Wuͤrzburg, den 28. April 1870. 


Heinrich Meyer, 
3e) praft. Zahnarıt aus Münden. 








Hand⸗Dreſch⸗Maſchinen 


Meine neuerdingk verbefferlen Hand⸗Dreſch⸗Maſchinen wer⸗ 
den jetzt von mir jaͤhtlich in 1600 Exemplaren verlauft. — Große 
Fobrit· Einrichtungen mit befonberen Halfd-Mafüinen geſtatlen mir 
eiflige Verkaufepreiſe neben ber erforberlichen genaueftn Arbeit, 
dur welche der leichte Gang biefer Malchinen erzielt wurde. — 
Preiſe fl. 88. Schwungrad extra, 


Gopel-Dreih:Mafchinen von fl. 233 an. 

Patent⸗Futier ſchneid⸗Maſchinen zu fl. 35., fl. 49., f.53., 
1.68. fl. 89. Beſchreibungen und Mbbilbungen werben auf Wunſch 
franco zugefandt. Die Maſchinen werben bei Baarzahlung nah 
1Atägiger Probezeit franto jeder Gifenbahnftation geliefert, Bar 
rantie. 


Heinrich Lanz 
1] in Mannheim. 





Socben wieder eingetroffen:; 


Neueſte Erfindung. Keine Tinte mehr, 


Amerifanifche Wunderfeder, 
paflend für jede Hand, 
mit welcher man einfach, in Waſſer getaucht, fofort im fchönften 
Schwarz [reiben fann. 
Dbige Weber iſt in England und Frankreich patentirt. Preis 
yer Stüd 9 fr., pro Dußenb 1 fl. 30 fr. 
Zu Haben in ber 
Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunfihandkung 
in Würzburg und Kitzingen. 





heilt briefli ber Specialarzt für Epilepſie DoctorO. Killisch 
in Berlin, jet: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Humdert geheilt. 


Bekanntmachung. 


Auf bad Ziel Kiliani db. J. erledigt fich die Dienſtſtelle einer 


Enpileptifche Krämpfe (Fallſucht) 


Oberlöchin im Bürgerſpitale. Lufttragende Bewerberinnen, welche 

ſich hiezu befähigt Halten, und mit guten Zeugniſſen verſehen ſind, 

haben ſich innerhalb 14 Tagen bei der Verwaltung anzumelden. 
Mürzburg, ben 2. Mai 1870. 


Albrecht « Trost, 
Obere Yohannitergaffe 
Würzburg, 
empfehlen fi in Anfertigung fmiebelferner Balkone, Treppen unb 
Grabgelaͤnder, Thore, Gewaͤchbhaͤuſer, Frühbeelfenſter, Bartenmöhel, 
— Beitftellen, ſowie ſonſtiger Schloffer- und mechaniſchen 
tbeiten. 
3) Muſterarbeiten und Zeichnungen ſtehen zur gefälligen Anſicht. 


Piquante Ueberraschung. 
Gegen Ginfenbung von 11/, Thlr. verfenbe ich 
2 Stück Nouveautes, 


dab Relzendſte un: Neueſte in biefem Genre, 
Ausführliche Preiscourante ſteben auf Wunſch zu Dienften. 


26] H. Nenpert, Berlin, Münzftr. Nr. 1% 


Wien, 28. April. Die Conferengen mit ben Gyehemführern 
Yaben begonnen. Alle officläfen Meldungen betätigen, baß bie erſte 
g ſowohl ber Bäfte des Grafen Potodi al berjenigen 
des Grafen Taoffe bie Wenderung ber Wahlorbnung für ben böhmifchen 
Landtag if. Wie ein hiefiges Blatt mitigeilt, Kälte Graf Potocki 
für alle mögligen Auflöfungs- und Neuwahl-Gombinationen — Auf ⸗ 
löfung einzelner ober. aller Landtage, Auflöfung ober Vervollſtaͤndigung 
deB MeichBratheg, Auflöfung ber Landtage und be Reichdrathes, fogar 
Ausfhreibung Directer Wahlen auf. Grund des Nothwahlgeſetzes! — 
vom Monaichen Vollmacht erbeten und erhalten. Graf Beuſt foll 
Folgendes brwilligen wollen: 1) Krönung bes Kalſers zum König 
von Böhmen; 2) Revifion ber böhmifchen (unb wohl auch mähriſchen) 
Banttags: Wahlsrbnung; I) eventuell auch gemeinfame Befeßgebung 
für Böhmer, Mähren und Schleſien. 

Paris, 30. April. Das „Journal Officiel“ ſchreibt: ei 
einiger Zeit war bie Poltzei einer Verſchwoͤrung geger. baß eben 
des Kaiferd auf der Spur. Gefiern Worgend um 9 Uhr verhaftete 
die Polizei in ber Rue Mouliß einen Mann, Namens Baurier, welcher 
jüngkt aub England eintraf und eine Summe Geldes, einen geladenen 
Revolver und ein aus Bonbon batiıte8 Schreiben bei ſich trug, welches 


von einem ber bet bem Februar Gomplote am meiften eompromittirten 
Diefe® Dokument und bie Geftänbriffe 


Perfönttchketen herruͤhrte. 
Baurier’8 lafſen feinen Zweifel über den Grund feines Ginteiffens 
In Frankreich und über feinen Entſchluß, das beabſichtigte Attenlat 


nmverzüglih auszuführen. Geſtern Abend wurden Individuen in 


Bellerille verhaftet. Bei einem berfelben nahm man eine Kiſte mit 


Bomben und einer beflimmten Menge von explodirbarem Pulver, 
forte bie Anweifung zu befien Vereitung weg. Diefe Verſchwörung 


ſcheint fih auf das Gomplot zu beziehen, beflen gerichtliche Unier 


fugung dem Abſchluſſe en'gegenging. Seit geſtern ift bie Juſtiz mit 
Die Hanpt-Organifatoren ber uner 
Jaubten internationalen Aſſeciation, berin Sig außerhalb Franlreicht 


ber Angelegenheit beſchaͤfligt. 
if, wurden verhaftet. Lermina wurbe auch verhaftet, 


Paris, 30. Apr. Der „Univers* veröffentlicht ein Tele⸗ 
ramm vom 29. dB. Mis. aus Rom, wonach das Coneil an biefem 


ge bie offietelle Ankündigung über bie fehr nahe Dikcuſſion ber 


Unfehlbarkeit erhielt. Die erften auf biefe® Dogma bezugnehmenden 


Alienftäde find bereils vertheilt worden. 

Madrid, 29. April, Xrog des Dementi’8 bes „Imparcial* 
wisb bie Meldung ber „Gpoca“, daß Prinz Friebrih Karl von 
Preußen ber Ganbibat ber Negierung für ben Thron ſei, aufrecht 
erhalten. Es Haben thaifächlich darüber Verhanblungen Rattgefunben. 

Ronflantinspel, 30. Apri. Die Ginführung einer Erwerb⸗ 
Heuer wird non der Pforte beabſichtigt. — Bei Bineldere (Gouver⸗ 
nement Bagdad) Hat ein Gefecht zwiſchen tärkifisen Truppen und 
einem tranifen zäuberifhen Momabenftamme ftattgefunben. Dasfelte 
dauerte mehr als brei Stunden, Die lürkiſchen Truppen blieben 
Sieger und brachten bem Gegner einen Verluft von 40 Todten unb 
15 Verwundeten bei. Auch perſiſche Stämme ftreifen, Ragiab unter 
mehmenb, bei Bagdad umher, 


2ofale und vermirchte Nachrichten. 

— Für diefe Woche find bet dem Tönigl. Bezirkögerihte War 
burg folgende öffentliche Sigungen auberaumt : su 9. De be, 38, Rad 
mittage I—6 Uhr gegen Simon Federolf von Elibelſtadt, wegen Ber» 
gehens der Widerfepung, gegen Michael Deit'l, Schmiedgefelle von Priel, 
wegen Dirbfablövergehend, dann gegen Ghriflian umd Henriette Kropf, 
Zaglöhuerseheleute von Schnodſenbach, 3. 3. dahler, wegen degleihen; 
am 7, Mal ds. Nachmittags 3-6 Uhr gegen Peter Hofmann, lediger 
Maurer von Fridenhauſen, uud Gompl., a Aörperverlegung, und 
gem Adam Kiügleln, Dienſttnecht von Trieb, wegen Vergeheus bed 

1) 





6 

8 (Eingefaudt.) Renftadt a/S., i. Mai. Das „Fränfifche 
BDoltewP)blatt” Hat in 3 Artikeln fih Über die vom biefigen liberalen 
Doltsverein am 18. v. Mts, in Hollkadt abgehaltene Berfamms 
fang egpeftoricen zu müflen geglaubt — ein fiherer Beweis, daß durch 
folde Berfammlungen eine Beeinträchtigung des in biefiger Gegend ned 
mächtigen klerikalen Einfluffes befürchtei wird. Zleht man von dem Ins 
balte diefer Artikel den unwahren Vorwurf ab, daß über den Landtag uud 
die Gelftligen in diefer Berfammiung gihlapft worden fel, fo bleibt 
nichts mehr übrig, als einige verfänliche Ausfälle, in möglihk orbinärem 
Style vorgetragen. Leptered kann aber Niemanden wundern, der weiß, 
daß der Artılelverfafier ein gewifier Rolallaplan in biefiger Gegend 
* Gerade dieſe :Berfönlichkeit folte ſich jedoch am meiſten ſcheuen, durch 

erläumdungen zu provociren, denn wenn ihr, eines Geiſtlichen geradezu 
unwärbiges Drivatverhalten nicht ſchon länger der Deffentlichkelt preiäger 
geben wurde, jo bat fie es nur der Noblefje ihrer yolitifchen Gegner zu 
verbaufen. Als diefer Diener des fich vor einigen Jahren in einem 
blefigen Bafthaufe ſo beuahm, daß Premde an ihm, wie e# feine Aufführ⸗ 
ung verbiente, Handfnechtötienfte verfehen wollten, haben nur biefige Herrn, 
an. deren Gefiunungegenofien er fi jeht im den Grundfägen der Krift« 
lichen Liebe übt, dies gu verhindern gewußt. Uufer liberaler Volleverein 
wird durch folde Angrıffe ih tw feinem. Wirken wicht hindern Loflen; er 
wird nah wie vor dffentlih jenen Geiſtlichen, welche mit ihrem Amte 
keinen Mipbrauh treiben, die gebührende Auerkennung — dagegen 
fottfahren, das Bolt dahin aufjullären, dag umer dem Klerus ih auch 
eine — leider aux zu große — AÄnjzahl Solcher findet,. die von Ariflicher 
Moral nichts predigen können, weil man jonk als abſchredenden Beljpielen 
auf fie felbh weile müßte, die vielmehr nur darauf aufgeben, jebe 
Dollsanfkfärung im Keime yu unterbräden, nur um Ah lets ger 
fagige Sertzeuge für ihre berrihfägtigen Pläne zu erbalten. 

° Riffingen, 1. Mei. Die biefige Stodigemeinde hat bekanntlich 
das vwormalige Hotel Eqchlatter gelanft, um bein fräter rine böbere 
Bürger» und Realſchule einzurichten; das Sn IR inzwiſchen feiner 
Berwirfiläung näher gerüdt und wird die Gemeinde wohl fon in der 
dieo jahrigen Xanbıarhöfigung : mitt dem Untrage herworireien, Ihr zut Un« 








































—— einer Gewerböfhule einen Jahresgufhng von 2—3000 f. m 
gewähren 

— Dad MWildbab Hei Haßfurt wirb Mitte Mai erö bas 
Bat Neubaus (bei Neuftadt) erft Anfangs Juni. Mad, 


— Dienftesnachrichten: Der Renibeamte 8. Edert zu Alpingen 
wurde in den erbetenen Mubeftand verfept, auf dıflem Etele der Rentbes 
a... a au —* auf —J— verſeht, auf deſſen Etelle 

er Rehuungslommiflär der Regierungäfinanglommer der Ob 
Peter, befördert. , s ne, © 





— Die Armenpflege ber Stadt Münden wirb new 
zu welgen Zwede in 14 Beten ber Gtabt Armentommiffionen 
niebergefeßt werben. u 

— Die Uniform ber Gendormerie-Rompagnie Mü ol 
abgeänbert werben, flatt deb Tſchalo fol ber Dann eine — 
erhalten, ber Waffenrock fol vorne abgerundet und baß grüne Bein⸗ 
Heid mit bem grauen verlaufcht werben. 

— Die Magiftrate der Städte Münden und Nürnberg haben 
beſchloſſen, daß das ſtaͤdliſche Geireidemagazin —— die 
vorhandenen Getreidevorraͤthe zu verlaufen feien, waß auch in welleren 
Kreifen Nachahmung finden bürfte, 

— Münden, 29. April. Die Relruten dek bießjährigen Zur 
ganges haben bis zum 1. Ollober I, Is. zum erſten Wofftnumer⸗ 
richte bei ihren beireffenden Abtheilungen einguräden, unb werben 
der Infanterie und ben Yögeın 46, beim Genitregimente 36 und 
ben Sonitätblompagnien 34 Mann per Rompagnie zugewwiefen; bet 
ben Iegteren treten bie Refruten am 1. Januar 1871, bei ben übrigen 
Boffengatiungen am 1. Dex I, 38. in den bierfibaren Stand und 
ſtellen fi an ben refpeftiven Tagen bie Gompagnien ber Sinfanterie= 
und Jäger durch Beurlaubung auf eine Stärfe von 60 Mann, beß 
Genieregiment® auf eine Stärfe von 46 und bie Emitätslompagnies 
auf eine Stärke von 45 Mann. — Die Infanterie und Jäger wer 
ben für dieſes Jahr ihre größeren Herbſtwoffenoͤbungen im Monate 
September vornehmen, und bie Gempagnie ſich hiezu auf eine Stärke 
von 135 Mann, Gefreite und Gemeine ſtellen; am 1. Oft. treten Bes 
uslaußungen biß auf LO Mann per Kompagnie ein, fo bob jebe 
Kompagnie am Iehtgenannten Zage 85, bie fämmilihe Infanierie 
fonach 19,720 Mann in Großurlaub entlaffen wirb. 

— Münden, 30. April, Kür ben Bayer zum Beſten des Ver⸗ 
ein® für freiwillige Armenpflege währenb ber biesjägtigen Blumen» 
Ausftelung find zahlreige und werthvolle Gewinnſte, inbbeſondere 
auch von Sr. Maj. dem König und der Königin.Mulier, dem Ver⸗ 
waltungkrathe dis Wereind zugeftellt worben. Die Blumenausftillung 
verfpricht Außerft reichhaltig au werden. GE If u. a, eine Samtie 
lung egotifer Nuhpflanzen, 'meift aus bem Garten des Hrn. Kaufe 
mann Dftermaier und aus bem #. botaniſchen Garten zu finden; 
Hirr Oſtermalir wird au daraus gemonnene Droguen außflellen. 
Ferner wirb eine Auswahl Schmarotzerpflanzin auf Inorrigen phane 
taſtiſch geformten Bäumen untergebracht werben. 

— Dos Vermögen der aufgelöften Landweht zu Münden, 
welches dem Magiftrat ber Etabt zur proviſoriſchen Verwaltung auße 
geliefert wurbe, beirägt 114,864 fl. Hievon Izeffen auf Munchtn 
1. d. 3. 105,422 fl., auf bie Vorfiabt Au 8524 fl, bie Vorſtadi 
Haldhauſen 292 fl. und auf bie Worflabt Gieſing 616 Fl. 

— Daß Gollegium ber Gemeinbebevollmächtigten ber Giabt 
Münden hat fih in einer geftern AbenbE flaitgefunbenen Tang an⸗ 
dauernden Sihung mit allen gegen 1 Gtimme bem Beſchluſſe bes 
Magſtrats angeſchloſſen, bap der Schlachtzwang anzuftreben fe. Im 
der Diseufflon Hierüber wude ber Hoffnung Ausbrud verliehen, 
bo, wenn bie Etaatöregierung unb bie beiben Grmeinbecollegien im 
biefer Frage einig feien, gewiß auch die Zuflimmung ber beiben 
Kammern be8 Lanbtag® zu erlangen fein werde. 

— Wie ber „A. Abendz.“ gemelbet wirb, beabſichligen bie Ge⸗ 
meinbefollegten von Ingolflabt, dem Worgange ter Stabtvertretung 
von Fürth folgend, eine Vorſtellung an bie Kammern wegen fyrels 
gabe der Abvofatur zu richten. Der Stadtmagiſtrat Fürth Hat dies 
bei allen Vertretungen ber ummitielbaren Städte angeregt. 

— Deiteshelm, 25. April. Der Stabirarh Kerielh in feiner 
vorgefirigen Sitzung Aber Yulaffung ber barmherzigen Schweſtern, 
welge nach ſehr heftigen Debaiten mit 18 gegen 9 Simmen 
ſchließlich durchgeſezt wurde. Hr. Adjunct Dr. Buhl reichte in Folge 
Defien feine Entlaffung ein. 

— Die Poflionseonflelungen in Oberammergau beginren am 
"22. Dat und dauein, jiden Eonnieg eine, bi6 Gnde Erplember, , 

— Dr. Haukß v. Bülow, ber fi gegenwärtig in Berlin aufe 
Hält, wirb im einigen Wochen nad Florenz überfiebeln 

— Der zeilgen dem Nerbbunb und Graßbritannien abge · 
ſchloſſene Poft · Berirag ſehht das Wort für ben feanfirten einfachen 
Brief von Norddeutſchland nach England auf 24/, Sgr., alfo bie 
Hälfte des bißberigen Sahet, feft. Unter Kreuzbend follen in Zu⸗ 
kunft and Preißcourante mit eingeſchrlebenen Zehlen eguebirt werben. 
Der neue Poſtverirag fol auch ben  fübbentidhen: Regierungen zur 
; Beltritißerllänung mitgeiheilt werben: 

— Trieſt, 28. April, Bei Schichverſuchen in Pola durch⸗ 


ſchlugen bie Neigemauer Granaten eine 3Bzöflige Eqheibe große Bere’ 
yerboote: 


anrichten; bie Geſcheßſpthe blich ganz; bie Pan 
en Be * —e— —— Pre 


— — — — — 





Neue 


fürsburger Zeitung 


mit Würzburger Anzeiger. 


Treu gegen König pub Vaterland für Wahrheit und Recht! 







Boransbezahlung: ' 
Bterteljährlich 51 Ir. hier und 
Hei allen deutfhen Pof- | 





Wagestalender: Atbanafine. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 33 Minuten. 
Sonnenuntergang: 7 Uhr 21 Dinuten. Mondaufgang: 5 Uhr 35 Min. 
Dronduntergang: 9 Uhr 2 Min. — nah Reaummr 
Riedrigfter Stand in der Racht: 7 Brad Wärme, Mittags 12 Uhr: 
13 Grad Bärme, — Baneruregel: Benu die Pfauen des Racte 
oft fange laut fchreten, jo bedentet es Regen. 

: 1813 : Schlacht bei Lügen, Scharnborft verwundet, 
— 1815: Murat, Adnig von Neapel, flieht. — 1864: Meyerbeer’s 
Tobeötag. 


Telegramm. 


b. Ründen, 2. Mai. Ge. Maj. ber König Bat ben 
nfpelter des Schullehrerſeminars zu Speyer, Priefler 
d Reither, zum Bligof der Diäcefe Speyer ernannt. 





Zur Tagesgefchichte. 


Münden, 1. Mat, (Drig.Gor.) Prinz Buitpolb wirb Heute 
Abendt aus VParis zurüdfehten. — Der Krieggminifter wird dem 
mähft ber Kammer ber Abgeorbneten einen Geſetzentwurf vorlegen, 
durch melden die Beförberungs- und Venfionsverhältniffe ber Offiziere 
geregelt werben. — Die nähfte Sitzung ber Kammer ber Abgeord⸗ 
neten findet wahrfcheinlich tünftigen Freuag ober Sonnabend ftatt unb 
werben hiebei mehrere Gegenſtaͤnde, über welde ber 4. Ausbſchuß 
on u —— eh le — noch erftaiten wird, zur 

gung gelangen, ammer vorliegenden wichtigen 
Fragen, J der Antrag auf Abſchaffung der Per bie 
auugsnachwelſungen über ben Betrieb be8 Salinenweſens se Teinesfalls 
vor Rültehr der Bollparlamentsahgeorbneten aus Berlin auf” bie 
Zagedorbnung gefeht werben. — Der Abg. Freytag Hat auch das 
Referat über bie Rechnungknachwelſungen bezüglich des Berg ⸗ und 
Hauenweſens pro 1866/67 und 1868 vollendet, fo daß basfelbe 
ſofort in ben Druck gelangen wird. — Die unterfränfifchen Notare 
Haben bei ber Kammer ber Abgeordnelen eine Vorſtellung eingereicht, 
tn welchen mehrfache Bedenken gegen verſchiedene Beflimmungen dee 
Tag. und Stempelgefepentwurf® geltend gemacht 


Hat das Krlegäminifterium 
be8 Innern und ber Finanzen 
für Diejenigen Unteroffigiere, 
eingegangen Haben, bereit feftgeftelt und 
wirb ber Kriegbminifterialerloß bemmächft erfolgen. Mom 
en nn und re — — * 
Finanggeſth beftimmt, we Weiſt 
gedachten Pr ren Rattzufinben ‚Haben. 
* $ Münden, 80. 
na 


eine Gapitulation 
fge 


ee een ve Suse ie 


Im Bubg die 9. Finanzperiobe 
eine® Jahres auf 1,334,686 R., bie Ausgaben auf 1.294,586 fl., 
* eine reine Einnahme 
em 


67. Jahrgang. 











Aufgebung || beginnen fol. 





ämtern. Die Verantwortlich | Montag 
teit für Imferate trägt deren | ’ 
Einfender. | 2, Mai 1870. 










Eisenbahn-Abgang und Ankunft i 
— von da | Bichtung |: 
"Aschaffenburg | " 
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Rün 23. April, Der Referent ber Reicgörathäfkiih 
über ben — Bezüglich des Müttärkrrbits, n. Chängen, 3 
antragt bie Zuflimmung zu ben Libſnichen mit unmelentfläien Ab 
weijungen, banınter bie Genehmigung be& Kafernenbauß in Auge» 
burg und des Krankenhaubbaues in Nuͤrnberg. : 

Berlin. Von bem Abg. Bamberger, umterftügt durch jahlreich 
Mitglieder ber Iiberaien Fratiionen, unter benen ſich bie Tihbeutfih 


. Merquarhien, Roggenba, Jorban, Blimtfält und Feufel’bgr 










Zollgebiet ermöglichen.” Die Referenten 
fragten, das Hollpazlament wolle befchliehen, biefem WUntrage feine 
Zuſtimmung zu extheilen. 

Berlin, 29. April. Die Thatſache, daß durch bie Annäherumg 
ber verſchiedenen beutfchen Fürften bie Meminidcenzen won 1866 vor 
einem befleren Verftänbnifje der Lage zurüdtreten, wird in ber politis 
fen Welt an und für fi und von ben voraufsfictlien weiteren 
Fo'gen gang abgefehen, in ihrer Bedeutung keineswegs unlerſchaͤtzt. 
In diefer Degiehung wurde auf ben Beſuch des Großherzogk von 
Darmfabt, fo wie auf ben angefünbigten bes Könige von Bayern 
fon Hingewiefen. Wie gewöhnlich bei ſolchen en werben 
auch, wenn nicht Webertreibungen, dech dem Greigniffe vorgreifende 
Auffoffungen der Dinge nit ausbleiben. Man erinnert fih ber Ge⸗ 
züdte, bie von bem Plane einer Umwandlung Preußens in ein Raifer 
tum wiſſen wollten. Bis jet waren fie großentHrilß von fühbeutfcher 
feinbfigger Seite verbreitet worben. Die „Neue Preuß. Big.“ Hat 
die Behauptung, daß bie confervative fich mit einem ſolchen 
Gedanken trage, vor einiger Zeit mit Spott zurüdgeitefen. Bon der 
nalionaleliberalen Partei iſt befannt, daß fie, am einer folden Go 
bination ihre Theilnahme zuzuwenden, zum wmindeſten Gintriit 
Babens und Hefien-Darmftabte im den Bund voraußfehen wiürbe, 


Nichts berechtigt bis der Anna man in Reglerungk· 
kreiſen —— dia * den a Umjtänden unb 


‘fo lange bie Entwidlung niht im einer Weiſe vor⸗ 
——— —— 






ungen 


N Verſanmil — — 2) 
angenommen, wonach ‚bie MWofljähtigteit sit dem 


Mer 
21. Sebröjahte 


auch 


—e er —— En 


Ausverkauf 


= gemalten Fenſter⸗Mouleaur von 30 kr. an, — feine Blumen-Mufter & fl, 1. 12 . — 


25] 


Carl Bolzano. 








zu haben. 
Friedrichshall bei Hildburghausen, 


3] 


berg. 


Extract von 


Tr —— — — —— — 
A. Benites & Cie. Liebig’s —— London. 


Wasserverlust (bei 1230 ey 18,1 pCt. 
Aschengehalt 0,7 = 
Chlorgehalt der Asche 17, 
Alcoholisches Extract 58,8 „ 


Beide Extracte waren an Farbe, Consistenz und Geschmack vollkommen gleich und lös- 


ten sich ohne Rückstand in kaltem Wasser. 


Gestützt auf die vorstehenden Resultate, nehme ich keinen Anstand, zu erklären, dass 
das oben erwähnte Fleischextract der Herren A. Benites & Cie, alle Eigenschaf- 
ten besitzt, welche den besten Präparaten dieser Art zukommen, 


Gez. Dr. Wilhelm 
Prof. ord. der Chemie an der Universität zu Heidelberg, 


Fabrikzeichen. 


W422) Extractes ausgeschlossen ist, 


Stephan 





Morelli in Würzburg. 


Detailverkauf in Würzburg bei den Herren: Hofapotheker Sippel zur Löwenapotheke, 
hn, @. J. Mohr, Adolf Treutlein, 
Hermann Schener und Ant. Minoprio in Würzburg und Kissingen. 


Ant, Fischer, Peter Metzner So 


Lotterie für den Dat * utholicen Kirche 


In Folge der — der — in einigen Staaten 
iſt ber Abſatz ber Looſe nicht in ber früher angenommenen Friſt zu 
ermöglichen. Statt bes 1. März tft baher ber 30, Juni zum Zieh. 

ungstage beflimmt, wovon wir hiemit ald Bevollmächtigte bes Aus. 
ſchuſſek alle Betheiligten in Kenntniß feßen. 


v. » Epitemberg, Probſt. 


Zum Verlaufe der ceeſe a 35 f a 35 fr. mit fl. 70,000 Gelbs 
gen A afl, 1,000 & as fl. 3500, fl. — u. ſ.w. 
ie Herren EEE 


Gebr. br Schmitt: in Nürnberg 
als General- rn für ganz Bayern 

aufgeſte it und bevolimaͤchti 

Wieberverfäufer und alle Solche, das Merk unterftüßen 
wollen, find gebeten, wegen Anlauf unb Uebernahme von Roofen fi 
gefl. bireft an genannte Firma in Nürnberg zu wenden 
Stuttgart, am 41. April 1870. 

Deneral» Agent 
Schlee. 


Neue Patent: Mund - Harmonife : Flöten 
nebft Feuerwehr: und Jagd⸗ Huppen in 5 Sor- 
ten, zu billigften iſen, bei 
iedrich Meindl, 
4b] Snftrumenten und Saitenhandlung. 


6e] 


Von natürl. Friedrichshaller Bitterwasser 


ist in allen Mineralwasser-Handlungen und Apotheken frische Füllung 


Die Brunnen-Direktion. 
C. Oppel & Co. 


EchtesLaPlataFleischextract 


Extractum Carnis Liebig 
von A, BENITES & Cie. in BUENOS-AYRES und 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT-COMPAGNIE LONDON. 
‘ Analysirt von Herrn Dr. Wilhelm Delffs, Prof. ord. der Chemie an der Universität zu 
Heidel 





T Das Fabrikzeichen der Herren A. Benites & Cie. enthält keinen 
% Hammel, weil das Fleisch dieses Thieres von der Fabrikation ihres 


Haupt-Depot für Ober-, Mittel- und Unterfranken bei Hrn, 


Unfern verehrl. Abonnenten zur 
gefälligen Notiz, daß bie naͤchſte 
Aummer der „Mabenmwelt 


Tage fpäter — — 
u. Bude u. Kunftäbl 
in Würzburg ——— 


Es wird ein Buchbind 
geſucht. N. in d. —— 




























treten. Gef. Offerten ſind an die 
Exp.b. N. W. Zig. zu richten. (3a 


geräumige in beleb⸗ 


tefter Gage ber Stabt 
Würzburg _befinbfide 
neue Liden 
19,5 pCt mit großen 
19,9 a Schaufenſtern find auf 
15 „, zu vermielhen 
575 „ kann auf Wunſch ſogleich einzeln 
ober im abgegeben wer- 
ben: Gine an auch zu 
Dagazinen a 2 freundfiche 
Küce, 1 ioit unb ein gro» 
ber iwaflerfreier Seller, Auch 
Deiffs, find ebenbafelbft mehrere Huber 


weingrüne Faäfler 
fogleich zu verlaufen. Näheres in 
Stapers en 


in Würzburg zu erfra; 
Bifitenfarten 


— raſch und billig angefer⸗ 
" Suchers Buhdraderei, 


Ich zeige hiemit an, daß fi mein; Amtslokal 
von heute an in bem Haufe bes Heren Eſſigfabri⸗ 
kanten Knab, Haus-Nro. 2 am Dominikanerplage 
babier, über 1 Stiege befindet. 

Würzburg, den 1. Mai 1870. 
2a] Steidle, k. Notar. 


Vollkommen 


bewährt Haben ſich bie bei unb ein⸗ 
geführten Patent Prefwidelformen, 
ba —— biefe unmöglich aaa 
RR rs e, elegant genrbeitete 

= arten geliefert werben Lönnten. 
os — dies auch bie fi tägl mebrenben Nachbeſtellungen, 
um fo mehr, ba wir vor ge 2 —— En 
Partien Habanua⸗ Tabale aus 
und deßhalb umfere Fabrilate het 30 — 3 u, biffiger 
verlaufen. Wir Fönnen mit Recht als außgegeicfmet und hoͤchſt 
werth fee: 
BHochfeine Havanna Seedlaef flor Cabannas A Thlr. 28. fl. 48 (4 





C. A. Venino’s sel. Erben, 






* — — —— 
„Friedrschs (a 


E LEIPZIG 






- Blitar HavannaKronen-Regalia 3 ,„ 20., 3612 

Blitar Havanna Tip Top. . & „ 18., 32io 
Superfeine Manilla Cuba. . » » . . a „ 16.,%8 
” Blitar Yara Castanon . » a „ 14, 21m 


Ale Sorten finb gut gelagert, von fear Dat no fd 
— fo daß dieſe den importirten Savas | “ns 
4 Mal mehr koſten, nicht nachſtehen. — —5 4 
er pro Sorte verfen den franco, Bitten aber 
nehmer, ben Belag ber —— beizufügen ober Pehnstmaiuen 
geftatten. Um Verwechblung mit ähnlichen Yirmen zu vermeiben, 
bitten zu abreffiren: (66 


Für die Redaktion veraniworilich: M. Hollmaier, 


ber Kirche mit neuem Zwange gu belaͤſtigen. U. Mitglied des 
Vereins kann jeber großjaͤhrige —— Katholil werben, welcher 
ſich zur Forderung ber: vorbezeichntten Jwecle des Mereind verpflichtet. 
UL. Der Ginteitt in’ ben Verein, ſowie ber Außtektt aus demfelben 
geſchieht durch einfache Anzeige bei bem Vorſtande ohne jebe weitere 
Hörmlicleit. IV. Zur Veflreitung der nöthigen Auslagen hat jedes 
Mitglied be8 Vereins einen monatlichen Beitrag von ſechs Kreuzern 
zu entrichten. V. Am Anfange eines jeden Jahres wählen bie 
Mitglieder aus ſich imitteft Stimmgetel buch relaline Stimmen. 
mehrheit einen Aubſchuh von fünf Perſonen. Die Miglieber bed 
Aubſchuſſes wählen dann unter ſich einen Vorſtand, einen Saffier 
und einen Schriftführer. VI Der Borftonb führt ben Vorſit in 
allen Verfammlungen bed Vereins. und feined Ausigufles und Hat 
den Verein nad Außen zu vertreten, — Im VerbinberungSfalle wirb 
derfelbe durch ein anderes vom Aubſchuſſe zu ernennendes Mitglied 
erfeht. VII Der Aubſchuß hat bie Geifäfte des Vereins gu 
führen, foweit biefelben nicht dem Worftande, Kaffier ober Schrift 
führer obllegen ober in die Buftänbigung ter Gemprolverfommlung 
fallen. Derfelbe hat die Befagniß, zur Führung einzelner Vereins 
Angelegenheiten auß feiner Mitte ober aus anberen Mitgliebern bes 
Vereins beſondere Ausſchüſſe oder Kommilfienen zu wählen. 
VI. Am Beginne eines jeben Jahres Hat ber Aubſchuß für bas 
verfioffene Jahr Rechnung zu ſtellen und überhaupt über feine Thle 
tigkeit Nechenſchaſt abqulegen. IX, Verfammlungen ber Vereindmil- 
glieber finden ſtatth: 1) Regelmäßige: a) Am Anfang eine jeben Jahre? 
zur Audſchußwahl und Rechnungkabloge. b) Monatliche Bereins-Ber« 
fammlungen. 2) Außerorbenilihe: a) io oft der Ausſchuß aus ber 
fonderem Anlaffe cine Zufammenkunft des Vereins für nöthig erachtet, 
PAR oft 45 Mitglieder ‚bes Wereind bie Berufung einer folchen 

amuilung unter Angabe des Grundes ſchriftlich beantragen. Bei 
ber "Betätuklofung entſcheibet — abgeſehen von der Autſchußwahl 
— abſolute Stimmenmehrheit. Der Aubſchuß iſt bei feiner. Gr 
ſchaͤftsührung an allenfallfige ihm durch bie Generelverfammlung 
eriheilte Vorſchriften gebunden. X, Die Nuflöfung bes Vereins lann 
nur zufolge Beſchluſſes einer eigens zu biefem Zwede anberaumlen 
Beneralverfammlung geſchehen, in welcher zugleich über bad ehmaige 
Vermögen des Bereind Verfügung zu ireffen iſt. 





Ballswirtsiheitiiägen. 
Betreibegreife zu Würzburg vom 24.— 30. April. 


Höhlter. Mtitlerer. Niedriafter. 
Babe AR.H0 m AH 17 4. —h Sef. — 3 k. 
Koru sen 14 . 58 kx. 14 . 40 kr. Gef. — 4. Te 
Setñe 13 ä. —Sir. 2ROE 12 A. — Bi — L. 62 r. 
Saber; 90.42 ir 9 i. 11 Ir. Stamm Bi — A. I 
cbſen — N. - Linſen I. — !r., Diden — fl. fr. 
Eumma aler ——— Dr ınde 269,878, Limfapfumme 15,511 fl, 44 Ir. 





Würzburger Vergnügungsanzeiger vom 1. Mat. 

Wrufitalifihe PWrodnktionen: Blap’iher Sarten; @öhelsiehn; 
Blaue Glode, Tanzmuſiken: Huttenfiber Garten; Neue 
Belt; NewSmolenst; Aumüble; Baperiches Kaffecbaus; Aleebaum. 
Ausmwärte: Unterdũ rrbab: Stern uud Schwanen; Rottendorf: 
Kroue und Kirfhbaum; Dersbah: Kamm; Höhherg: Spiegeld Ww. 
und Greifen; Bettepöcbelm: Krone — Allerlei: Bod: Ecderto- 
Garten; Reue Anlage; Blaue Glocke. 


Rauder , welchen am einer wirflich billigen und guten Gigarre 
gelegen ift, wollen das Inſerat ber Gigarrenfabrifanten Friedrich & 
Gomp. in Leipzig in heutiger Nummer b8, BI. beachten und fi ber 
reellſten Bedienung verſichert halten. 





Die neuen Be für das Königreich 
Bayern. 


Geſttz über — Armen⸗ uud 
Krankenpflege 


dom 29. April 1869 
nebit einem bie —— — — ze. enthaltenden Anhange. 
Heraubgegeben und erläutert 
von 
Emil Ricbel. 
’ Preis broch. fl. 1. 24 fr. 
Vorrätsig in Würzburg und Rigingen in ber 
Stahel’jgen Bud: & Kunfthandlung. 


Cpileptifche Krämpfe (Zallfucht) 
heilt brieflich der Specinlargt für Gpitepfie Doctor. Killisch 
in Berlin, jet: Souifenftraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. 


Albrecht & Trost, 


Dbere Johamniter gaſſe 
Würzburg, 
empfehlen ſich in Anferligung fehmtebeiferner Ballone, Treppen» und 
Beakgelänter, Thore, Gewaͤchbhaͤuſer, Frühbeetfenfter, Gartenmöbel, 
Blafgenkander, Bettftellen, ſowie fonftiger Schlofferr und mechanithen 
xbeiten. 





86b) Muſterarbeilen und Zeichnungen ſtehen zur gefälligen Anſicht. 


TE Tee) vor Betrug 


durch Nachahmung undFaͤlſchung eines gewiſſenloſen 
u Hamburger Siqueurfabrifanten 
Der fog. Gotibarb’ige Traubenkonig, ein dem echten Trauben 

Bruſthonig mahgemagted Fabrilat, welcher mir zur Unterſuchung 
übergeben wurde, iſt nach genauer Analyſe ein aus Wein und 
Zuder gelochter Syrup von ſaͤuerliche Geruch und — 

Ganz verſchiebden von biefem Gotthard'ſchen Traubenhon 
ber von Herrn W. H. Ziclenheimer in Neuwied a/R Ei 
bereitete Trauben · Bruſt · Henig. Letzterer iſt nach, meiner perfän 
lich gewonnenen Ueberzeugung zuſamuiengeſetzt aus Traubenhonig 
Traubenextralt), welchet im Herbſte in dazu beſonders canftenisten 
Apparaten aus friſchen Weintrauben gewonnen wird — und dem 
Decoct balfamlier Bruſilraͤultr. Die Fabrilation geſchieht unit 
großer Gewiſſenhaftiglelt und Sorgfalt, und Kat ſich die Beil 
träfiige Walung dieſes höchſt augenehm fchmedenden Trauben⸗ 
Bruſt · Honigs aufs GHatantefte heraus geſtelll. Mit vollen Rechle 
lann mon dieſen Saft alb eine wahre HaußsPanaree bezeichnen 
und verdient ex bie volle Aufmerkſamleit aller Kranken. 

Chemnitz, 12. Aug. 1869, Dr. ©. 9. Gräfe. 

Man achte beim Ankaufe deß echten Zrauben=Bruf: 
Honigs darauf, daß eine jede Flaſche Siegel und die gejeßlin 
deponirte Schutzmarle des alleinigen Fabrilanten Herra W. 9. 
Zidenheimer in Neuwied a/RH. trägt. — Die Schutzmarke iii, 
auch auf jeber Gebrauchs · Anweiſung, welche ber Flaſche Se 
geben werben muß, abgebilbet. Die für Würzburg allein bes 
rechtigte Merkaufeftelle befinden fih bei Herrn 

MWilfelm Simon, Eichhotnſtraße und 

Anton Rinoprio. 








frauklarter Aurszeiie! vos 30. April 1870. 
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Kranftert, 30, April. Der beutige Börſenverkehr zeigt ein freunde 
liheres Gepräge als feltben, Paris faudte hohere Notirungen, aub Wien 
kam fell. Lombatden gewannen 215 M,, Staatebahn 3%, fl. und Eredit 
2a Hrigegeu geſtern Mittag., Galigter einige Quiden höher. Der Ders 
fehr war animirt, wenn auch nicht febr umfangreich, Amerifauer etwas 
matter auf News! Norfer Gourfe. Wien eimas niedriger. — Abendo 6 Übr, 
Ja ber & teftenfosterät war die Tendenz matt. Oeſtert. Ereditaftien 2624 
bis 62, Staateb. 3711, Lomb, 1882 - 188. 


fige eompromtititenbes Papiere geweſen. Es beftätigt ſich, baf ex bie 
Abficht Hatte, den Kaifer zu ermorben. Der Verhaftete Hat fein 
Verbrechen geftanben. Die Papiere, welche er bei fi trug, führten 
zur Verhaftung zweise anderen Perſonen. Gine Unyahl Bomben, 
Patronen und andere Sprengmaterlalien wurben mit Seſchlag belegt. 
— Heute Morgen find mehrere Verbaftungen vorgenommen worben. 
Murat, Penty ımb Heligon, welde ber Spriät6 internationale be# 
Travailleus® angehören, wurben auf bie Beſchulbigung hin, einer ger 
Heimen Geſellſchaft angehört zu Haben, um 6 Uhr arretitt, 

London, 28, April. Der engliſche Geſandte Erskine telegrapftrt aus 
Alben von Heute, dah 500 Mann griehifcer Truppen bie Mäuber 
verfolgen. Die türkifge Megierung verſprach, flüchtige Briganten, 
rn etwa bie Graͤrze überſchreiten follten, einzufangen und auße 
zulisfern. ars ar en a a ee — 

Petersburg, 26. April. Der Landtag von Eſthland hat nun 
nach dem Beiſpicie jenes von Livland eine Hetilion an ben Kaifer 
um befien Schuß zu Gunſten ber gewäßrleifteten ftaatörechtlichen und 
nationalen Rechte ber baltiſchen Provinzen gerichtet. Die nationalen 
zuffifen Organe prophegeien beiden Petitionen bie vollftänbigfte Er⸗ 
folglofigkeit und erllaͤten, bie Dentfchen Hätten für ihr „iloyaleß“ 
Auftreten Strafe verbient, Ginige biefer Blätter fünbigen auch ſchon 
dem deutſchen Abel in den baltifchen Provinzen wegen feiner Bart- 
nädigen Oppofition ba8 Schidfal des polnifchen Adels in Mobolien 
und Kiew und feinen Untergang an. Der „Golos“ verlangt von 
der Regierung, fie folle enblih in ben Saltifchen Provinzen das 
Auffifieirungfyften im vollen Umfange einführen, 

Petersburg, 29. April. Das Beburtsfeh bes Kai. 


fer& (ber Heute fein 52. Lebenbjahr zurüdlegte) wurbe mit großem 


Pomp gefeiert. Der Kalfer empfing bie Glädwünfge des diplo⸗ 
matiſchen Corps, das fi im Saale Peterb des Großen ver- 
fammelte; er ſah ſehr kränklich aus. Mächte Woche tritt er feine 
Babereife nah Gmsan. Won Berlin kam ihm Keule ein Glucwunſch ⸗ 
Telegramm bed Königs von Preußen zu. — Gine Depeſche 
ber ruſſiſchen Telegrapben-Agentur melbet ben Ausbruch eines Kit 
ifen-Aufftanbes an ben Ufern des kaſpiſchen Meeres; bie 
en belageen daB fort Alexauder am Saritafch-Meerbufen; eb 
wurben auß dem Kaukaſus Verſtaͤrkungen abgefonbt. 

Mailand, 29. April. Es finb wieber mehrere Unteroffigtere 
som 19. Spmfanterieregiment wegen Theilnahme an ben mazstriftifchen 
Umtrieben verhaftet worben, In Venedig fol man bie Außrufung 
ber Republik befürchten. Die Gamifon ift verſtaͤrkt. 

Rom. Am Sonntag, 24, April, hat daB Goneil eine Affent- 
liche Sitzung gehalten, im welcher über bie bogmatifche Genftitution 
de fide abgeftimmt unb barauf bie vier angenommenen Ganoned 
feterlich promufgirt wurden. Diefe Canones handeln „deDeo rerum 
omnium creatore“, „de revelatione“, de fide“ ımb „de fide et 
zatione“. Der Kampf zwiſchen ben Anhängern und @egnem ber 
paͤpſtlichen Unfehlbarkeit wird fo Iekhaft wie je geführt. Garbinal 
Rauſcher, Erzbiſchof von Wien, Hai eine Schrift erfcheinen Laffen, im 
welder er fagt, am bie Unfehlbarkeit des Papſtes Habe Niemand ge» 
glaubt und werbe Niemand glauben. Die VDarw'ſche Note, beftimmt 
zur Unterftägung ber Oppofition auf bem Contil gegen bie Zefuiten« 
partei, {ft von bem frangöflichen Gefanbten, Herm v. Banneville, dem 
Papſte Pins-IX. felbft übergeben worden und, wie e8 ſcheint, werben 
fich die angeſehenſten Megierungen Europa's biefem Schritte ans 
fließen. "Der Papft weigerte fich, dieſelbe dem Konzile mitzutheilen. 

Konflantinopel, 29, April, Der Sultan erſchien geftern 
auf. ber Hohen Pforte, um ben Vericht über die Arbeiten bes 
Staatsrathes während des mit dem 1. April abgelaufen müfelma- 
niſchen Jahres 1286 entgegenzunehmen, und Hielt bei biefem Ans 


faffe eine Rebe. Der Sultan ſprach barin ben Funklionaͤren für 


ihre Dienfte feine Anerkennung aus, Gr fagte, ber Fortſchritt der 
Regierung ſei niemal® erfitlicger gewefen. Die Beziehungen zu ben 
alltirten Mächten geflalteten fi immer freundſchafllicher. Gin 
Beweis beffen felen bie jüngften Befuche ber Gouveräne und Für 
ften geweſen. Schließlich Ienkte ber Sultan bie Aufmerkſamkeit ber 
Regierung ‚auf ben Bau von Giſenbahnen, Strafen unb Häfen, auf 
bie Errichtung von landwirthſchaftlichen. Banken, Aderbaufgulen, Mu- 
ſterlandwirthſchaften und Reformen in ber Organifation ber Marine 
und Armee 


Galatz, 22, April, Die polttifcgen Zufänbe Rumäniens find 
geeignet, ernſte Beſorgniſſe aller derer zu erregen, welde für bie 
Wohlfahrt des Fuͤrſtenihums warme Wunſche Hegen. 
Parteien. unter einander unb gegen bie Negierung 
erzeicht, welche kaum eine gedeihllche Gntwiklung be8 Landes erwarten 
Aßt, zumal ‚auch auswärtige Mächte wie Frankreich, Defterreich, ſelbſt 
Gnglanb dur bie „Alliance Ifraelite“ mit ztheilen gegen bie 
been Intentionen des Gowvernemeniß erfüllt werben. Die Rothen 
wollen Joan Bratiano zum Furſten ober Präfibenten ber rumänifchen 
Republik Haben; die Kuſaiſten arbeiten auf eine. Reflaurstion bes 
Ggregenten ; bie Pastei ber Großbojaren unter Joan Ghila's Führung 
iſt unzufrieben, weil ber Fürft ihnen wor drei Jahren bie Regierung 
° nahm; die Jungbojaren wollen alb ſpezifiſche Anhänger Frantreichẽ 
zur Regierung kommen. Die in Plojefti etfcheinenbe „Demofrogia“ 
greift den Fürften mit fo gemeinen Schimpfworten an, daß deren 
Wiederholung eine Unanftänbigkeit fein würde. Als ber Mebaltenr 
biefeß Organs verhaftet wurbe, um vor ben Richter unb bie @rs 
ſchworenen geftellt zu werben, bat ber Praͤſident des Gerichtbhoſeb in 






Plojefti bie Regierung um Auffcub der gerichtlichen Peogebur ‚Ifweil 
bie Bevölferung zu erregt fei unb mit einem Auffland brobe. Der 
Juftip Winiſter war ſchwach genug, einen Aufſchub von vlerundzwangi 


Stunden zu geftaiten. Die Folge war, daß ber Herr Praͤſident den 
Mebafteur eigenhändig befreite und AngefichtS ber verfammelten Wolf 
menge umarmie. Nun veihte der Praͤſect von Plojeſti feine Gute 
fafjung ein, e8 kam in ber Kammer zu einer Interpellation über bie 
Komoͤbie und bie Sache bleibt Keim Alten. Daß Hauptblatt her 
Umfturgpartei ift ber „Romanul* in Buchareſt, welchem bie uftrizten 
MWigblätter in Schmaͤhungen be ürften zur Geite fichen. Mit 
weicher Dreiftigfeit die Rothen zu erke gehen, Tat fi aus den 
Unterfopriften zu bem repubiikaniſchen Manifeit erfehen. Es befanden 
ſich unter benfelben bie Namen zweier Deputizten, bes Heren Brajebta 
und bed General® Mabojana, welche beibe in ber Kammer ihre 
Unlerſchriften für gefälfcht bezeichneten, Diefem Parteitreiben gegenüber 
iſt eine farfe Regierung erforberlih, um ben Bürgerkrieg zu ver 
hindern. Jede Ginmifhungen frember Mächte, jebe Theilnahme ber 
felben für biefe ober jene Partei laͤßt georbnete Zuſtaͤnde nit auf⸗ 
fommen und führt zum Untergange ber ſelbſtaͤndigen Gntwidelung 
des Bandes, (8. 3.) 


Rokale and vermiſchte Nachrichten. 


— Berzeichniß der Geſchwornen und Erſatzgeſchwornen für Die gweite 
Schwurgerihtöfigung dee Jahres 1870 im Kreife Unterfranten und 


Aſchaffenburg. 
Dierbrauer Gg. Lurz von Köntgebofen, Land⸗ 





L Gefdhworne. 
wirt) Adam Schraut von Verobach, Kaufmann Iofepb Kunkei von Lohr, 
Dürgermeifter ſtaſpar Müller von Rottendorf, Kouſmanu Bernd, Defters 
reiher von Rieden, Delmüller Johann Klug jung von Großwallftadt, 
Schneidermeifter Adam Schervyf von Würzburg, Randwirth Roren Fucht 
bou Wehheim, Schneldetmeifter Egld Killant von Klürgburg, Gonditor 
Karl Diem von Würzburg, Kandwirtb Philipp Dietrich von Randersader, 
DBürgermetfter Eufeblus Lint von Fladungen, Randwirtb Gebaftlan Rappert 
von Büttbard, Kanfmann Kaſpar Mehling von Zebingen, Landwirib Aug. 
Burger von Öbereßfelb, Sirtbſchaftopaͤch jer Gottlieb Büttner von Würze 
burg, @erber Salomon Bing von Würzburg, Privatier Cbriſtoph Epüth 
von Schweinfurt, Kaufmann Adam —— hneider von Haßfurt, Wein⸗ 
Händler Friedrich Rippmann von Würzburg , Zůndholzfabrikant Ebriftoph 
Leykamm von Siraßbeffenbach, Kauftann Michael Aleemann von Echweln- 
fart, Kanfmann Johann Michael Röfer von Würzburg, Bürgermeifter 
Johann Fledenftein von Schölkrivpen, Bürgermeifter Johann Röfb von 
Vergrheinfeld, Kaufmann Friedrich Müler von Schweinfurt, Bürgermeifter 
Ludwig irth von Schonungen, Gifenbändfer Georg Mödelberger vom 
Bürjburg, Bürgermeifter Georg Hämpfer von Forft, Magiftratsrath 2. 
Degner von Schweinfurt, 

U, Grfaggefhworne Kaufmann Gottfried Gteinam , Magie 
Rratsrath Dr, Reofried Adelmann, Gerber Leonbard Ebemann, Buchbaͤnd⸗ 
ler Adolph Stuber, Schreinermeifter Adam Barth, Gaftwirth Adam Bieg» 
ler, fäurmtlid von Würzburg. 

© (Mufitberiht,) Vorgeſtern Abend ſchloß die 5. Kammers 
mufil-Sofrde (nicht dierd., wie es irrtbümlich in einem Bilatte bieg) die 
heurige Eoncertfaifon auf die würdigfte Weife ab. Die HS. Gar! Hamm, 
Brandl, Bal, Hamm und Th. Bernhard erfüllten ihre Aufgabe mit wahrer 
Meifterfibaft. Vorgefern nun wurde das einfahe Quarten noch tur ein 
van Quartett der Herrn Rapellmeifter Hußla, Gomsertrieifler Ritter, 

ufltlehrer Röder und Domkapellmeiſter Braud au dem berühmten Octett 
von Mendelöfohn ergängt und wurde an Meifer-Gompofition durch 
die genannten acht Herten äußerft gelftreih und fhwungvoll vorgetragen. 
Es war wirklich eine Hergeneluft, diefe act Streicher zu bören. Der 
Vortrag war binreißend. Die Lieder Vorträge der Fran Cabinetsrãthin 
tiebländer waren ‚diesmal wieder von einer binreißenden, beganbernden 
ixtuug. Das Heißt man mit Geſchmack und Bortrag fingen und fühlen. 
Pe muß and hervorgehoben werden, daß Frau Eabinetsräthin 
ebländer dem amsgefuchten, ſehr zahlreich anmwefenden Publikum meiftens 
men, hier noch nicht Öffentlich gehörte Lieder von I. Brahms, R. Frang, 
Wärf 20. 26, welche von Hein Hamm jnng auf Die geiftreihfte Art und 
Belfe begleitet wurden — vorguführen die Güte hatte. 

$ Eine feltene he findet heute dabier im flilen Kamilienkreife ftatt, 
— — Randrihter Hubert feine diamantene (böjährige) Hochzelts. 

et bege 

— In Kifſingen flarb am 27. ds, Hr. geiſtlichet Math Stadt⸗ 
vfarrer Gutbrod; an feine Stelle ald Landrath tritt Hr. Pfarrer Moriz 
von Schwanfeld ein. 





— An dem fienographifgen Preiswettſchreiben, 
welcheb vergangenen Sonntag in Münden abgehalten wurbe, bethei⸗ 
Nigten fih 21 Ronfurrenten. Den erften Preis mit 20 fl. erhielt 
gr. — Schuſter für eine Leiſtung von 130 Worten in 
der Minute, 

— Rempten, 29. April. Die geſtern unter zahlreicher Bes 
theiligung bahier abgehaltene Katholikenverfammlung gründete zur Abs 
wehr ‚ber von Rom aus beabfihtigten Meuerungen einen Verein auf 
Grund folgender Sapungen: I, Aufgabe bes Vereins ift, mit allen 
gefeplichen Mitteln, indbefonbere durch Veranftaltungen von Berfamms 
lungen, Kunbgebungen in ber Preſſe, Anregung zur Bilbung gleich⸗ 
arliger Vereine u. f. w. der Geltenbmadung jener Lehren entgegen 
zu treten, beren Grhebung zu Glaubenbfaͤtzen ber katholiſchen Kirche 
bei dem zur Zeit in Rom tagenben Konzil betrieben wirb, foweit 
biefelben barauf ab;ielen: 4) den Papfi als unfehlbar zu erflären 
und dadurch defien unbeſchraͤnkte Herrſchaſt in ber Kirche feftzuftellen. 
2). Unorbnungen ber kirchlichen Obern al® maßgebend für bem 
Staat und bie bürgerliche Geſellſchaft darzuſtellen und baburd das 
Uebergreifen ber geiftlichen Gewalt in dab weltliche Gebiet zum Ger 
fege zu erheben. 3). Die Gleichberechtigung ber Angehörigen ver- 
ſchiedener Religiondbelenntnifje zu bekämpfen und baburch ben religtäfen 
Frieden zu gefährden. A) Der Freiheit ber Ueberzeugung bes Ein⸗ 
zelnen, namentlih fo weit fle fich auf wiſſenſchaftiiche Forſchung 
gründet, Schranfen zu feßen unb dadurch bie Gewiflen ber Glieder 





mit Würzburger Anzeiger. 


Treu gegen König und Baterlanb für Wahrheit und Reel 











Doransbezahlung: 
Bierteljährlich 51 Fr. bier und 
bei allen deutſchen Pof- 





Paleuder: Philipp u. Jakob. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 35 Min. 
Sonnenuntergang: 7 Uhr 20 Minuten. Mondanfgang — Uhr — Mir, 


Ponduntergang: — Uhr — Min. — 
Niedrigfier Stand in der Naht: 
418 Grad Bärme, - 


nah Reaumur. 
7 Grad Wärme, Mittags 42 Uhr: 
: Bean die Holjtanben ungewöhn« 


lich rufen, bedeutet es ſchdues Wetter, 

der: 1308: Kaifer Albreht J. wird von feinem Better 
Johann von Schwaben bei Mheinfelden erfchlagen. — 1827: Das erſte 
Dampfboot befährt dem Rhein. 





Auf die „Neue Würzburger Zeitung‘ mit 
„Anzeiger“ Tann man fib für die Monate 
Mai und Juni mit 36 Er, fowohl bei der 
Erpedition wie bei den Poftämtern abonniren, 


Zur —_n 
- $ Münden, 30. April Die 
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fihtigten Befuc deS Maifer®, mit bem Se. Mi. Seat j* 
innigen Freundfepaftßbestefungen ſteht, knupfen fi auch bereits 
—* der Verlobung Er. Maj. mit ber 


f 


Eine 3 ar {ft aud in bem 
jetzt noch geltenden Wahlgefeh von 1848 nicht enthalten unb zwar 
‚ weil biefelbe nad bayeriſchem Werfaffungdreht gar 
nicht in daB Wahlgefeh gehört, bie Verfafjung jelbft 
Darüber ſchon geſprochen a (X. VI $ 13 Tautet: "Ale ur 
Sabre wird eine neue Wahl ber Abgeorbneten vorgenommen und 
fonft nur in bem Fall, wenn bie Sammer von bem König aufgelöft 
wird"). Es wirb vielleicht fih zeigen, daß nah Annahme eine® 
neuen Wahlgefege8 auch mehrere Paragraphen ber Verfoffung abzu⸗ 
ändern find und bei Tit. VI $ 14, wo von Einberufung ber Erſatz⸗ 
männer für abgegangene Abgeorbnete bie Rebe iſt, wirb bieß ſicherlich 
geſchehen .... Aber ob und welde Werfoflungsänberungen ges 
boten —— wird erſt fich — wenn bad Wahlgeſetz 
wird auf ber angeführte F 13 bes Tu. VI 
ur famofe Entdedung der „Donaugeltung® und 
Hohn, mit welchem fie biefelbe — — alſo nur Zeugniß 
für bie Ignoranz ihrer Urheber ober für das von Jgnoranz, 
welcheb Iehtere bei ihren Befern glauben —— zu bürfen, 
Berlin, 29. April. Dre Bunbesfanzler Graf Bismard 
iſt noch nicht vollſtaͤndig Hergeftellt ; er befindet fih Fehr ſchwach 
unb bleibt vorläufig den Geſchaͤften ganz fern. 





6. Jahrgang. 


Mittgeifung ber „Kreugeltung”, 
Bayern denmaͤchſt einen Being in Berlin machen. 






ämtern. Die Verantwortliche | 
keit für Inſerate trägt deren 
Einfender. 






Sonntag, 
1. Mai 1870. 


a und Ankunti in Würzburg. 
u von 4a. tuıg. | Abfahr Z 
R, IR, z8 18, 4. pP. A . 
a. ep. 16,” |Aschafonburr So. E88, 11m r. 
7a Pp, 110 p. 50. 8. 11®, | Bamberg 110.9. 200.20 P.9n 
NW.5M.n@15.19,510.95.1510|  Mürmborg |B. 4. DE. 2. 
a6, 58, 120,40, 3%0, 1007| München |Am. 5 P. 8. 20, wa. Tu. 
EWP. (von Lauda) 308 P,| gur 7EP, 40%, MP, (b.Lauin 
ah Bannheim 215 P. 5m, 
























Die Kurier- u. sind Kort ao mit . , 
RB. u Biılgn ci © — Postelige 


Paris, 28. April. (DrigGor.) Das Piebißeit allein bes 
— alle ke Kıeife; alle u. und privaten Sunbgeb- 
ngen haben nur biefen Gegenftand als Vorwurf, alle —— 
——— behandeln dasſelbe Thema mit verfehiebenen Varia» 
tionen. Nachdem Hr. Dflivier fein Citcular als der» 
öffentligt, find * mehrere ſeiner un naggefolgt. Daru, ber 
frä ebenfall® eine Anfprache an feine — ge⸗ 


badurch, dab ſowohl das Gircular ber Minifter wie bie Comment 
ber offigiäfen Blätter rer 
Anlap geben. Bald heißt e8: wer Mein cheidet fi für 
.. Revolution ober gar für bie Mepublif, he gleich barauf 

wieber behauptet wirb: biefe Frage komme gar nicht in gung 
fonbera wer „Ja“ ſtimmt, if für bie Freiheit, ei “ fagt, 


äußerften Bezug 
allein eb ſteht außer Zweifel, daß die Linke unb alle, welde für 
„Nein” raten, offenbar nur au Revolution unb Republtt benten, 
Kümbigt bo „Avenir national” bie Bilbung a republilaniſchen 
Gentraltomite'8" an. Miele werben fih ber Aöftimmung m. 

Due 1 Boch a een IE Die DE Koma om. So bemerkt 
Journal be Paris" gang richlig: „ie möchten ‚Ja“ flimmen 
in Bezug auf bie feit 1860 eingeführten Refotmen, nn. in Be 
zug auf ben Senatöbefgluß von 1879, ba jedoch diefe beiden Punkte 
in einen vereint ber Abſtimmung vorgelegt werben, jo bleibt nicht® 
übrig, al® und ganz ber Abſtimmung zu enthalten, So iſt die 
Situation Lana unllar, bie "Anfispien ſehr verſchieden, 
ber Tadel fehlt nicht und doch iſt das Refultat nicht zweifelhaft, 
wozu alſo bie unnihze Aufregung, in bie das Land verſehzt wird ? 


Paris, 23. April, ne) Taͤglich finden acht bis 
neun Verfamnfungen Ratt, in welchen e8 zwar gierulich ſtürmiſch 
hergeht, wo aber bie "Anmwefenben fich — nicht über 
daB Plebibeit und welche Stellung fie demſelben gegenüber einnehmen 
follen,, belehren koöͤnnen. Dieſe Verfammlungen, von ben revolutlo⸗ 
nären Gomiteß gehalten, beginnen ſteis mit ber Außrufung Mochee 
- ober beB Aubeitens Migy, deſſen Hauptfächlicäfte® Verdienſt in 

ber Grmorbung eines —*— beſteht, zum Ghrenpräfibenten, 
bann — rn auf ben SKalfer, Regterung, Amir 
Deputizte ber Senat ze. und bie Verfammlung trennt fi 
unter bem — „&s lebe bie Republik“. Die Mebner find unbe 
beutend, nicht eime politifge Gapacität. —— arbeitet das Cen⸗ 
traltomtte mit umermüblichem Eifer. Die Idee, ein 

— — wurde aufgegeben, 
Team uote Urtifel ber „ 
veil⸗ zu fammeln unb in 800,000 Egemplaren verteilen zu 
bamit bie Lanbbewohner in8befonbere fi über Die egrntfigen Y 
er biefer — aufklaͤren koͤnnen. Unter 186 Blättern, welche 
dab Centrallowite erhielt, zaͤhlt man 115, welche füͤr „3a“ ſtimmen. 86, 
die noch de find unb 35, bie fi vollfommen feindlich gegen 
das Plebibcit ſtellen. 


Paris, 30. April. Gin von Sonden kommender frang. Deferteur, 
22 Jahre alt, ift geftern verhaftet worden ; man fanb bei {fen einen 
gelabenen Revolver. Rad) bem „iyigaro“ wäre berfelge au im Ben 


Mein reichhaltiges Lager tn en 


orhang-Stoffen 


in allen Breiten umb zu allen Preifen bringe ich in empfehlende Erinnerung. 


F. J. Hiller. 


Das Neuefte in 
gedruckten, gestickten und 


ift eingetroffen bei 


— Chäles, 
ſowie Tülltüchern und Notonden 


Carl Knobel 


26] 
am Kürfchnerhof. 
Herren-Hemden, Plah’fher Garten, 
— Morgen Sonntag von 10 Uhr an: 
Kragen, Manſchetten, Vorſtecker u. dergl., ſowie Münchner Loͤwenbraͤu Bock 
alle Sorten fertiger mit ãchten Mändner Bodwürften. 
Damen-Wäsche, —*8* 


als Hemden, Beiukleider, Neglige-Jacken u. del, 
abe “ ftet8 in foltder nach den neueſien Facons 
ftgefertigter Waare in reicher Auswahl vorräthig 
und empfehle folde zu äußerft billigen Preifen. 
Joseph Freudenreich 
am Schmalzmartt. 


NB. Hemden nah Maß wie überhaupt alle Sorten fertiger 
Waſche werben ſchleunigſt angefertigt. 


Norddeutſche Padet-Beförderungs-Gefellichaft 
Vallette, Reinecke, Randel & Comp., 
Eommandit-Gefellichaft auf Aktien. Grundkapital: 300,000 Gulden. 

Wir. Bringen Hiermit- zur ‚öffentlichen Kenntniß, daß Herrn 2. Meinhäupf in Würzburg. bie 
General-Agentur für Würzburg Übertragen worben iſt. 
Berlin, 1. April 1570. 
Die General: Direktion. 
Ballette, Randel. 


Unter Bezuguahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mic, von heute ab zur Beſdt ⸗ 
— —— aller et, mit und ohne Werth · Oeclaration und Nachnahme, nach allen Orten 
ak Vortofäße für Paquete ohne Werth · Declaration unb one Nachnahme find im internen Verkehr 
5i8 zum Gewichte von 50 Pfund durchſchnittlich um 25 pGt. und bei Gewichten über 5U Pfand um 
50 pGt. niebriger als biefenigen der Poſt. Für Senbungen mit Merig-Dellaration uub Nadnafme 
beträgt bie Afferuranz Prämie und reſp. bie Nachnahme · Proviſton nur bie Hälfte der Poſtſaͤtze. Cine 
Verfänfirung = — ber Paquete iſt nicht unbebingt erforderlich, doch müffen dieſelben feſt 
nnb verpackt fe 
8 Geſellfchaft gewaͤhrt in Verluſtfäͤllen diefelbe Entſchaͤdigung wie bie Poſt; über jebes Paquet, 
auch ohne Werth Deelaration wird ein Ginlieferumgäfchein verabfolgt, 
Zur Ertheilung näherer Audkunft bin ich bereit und werben Meglemeni®, ſowie Portstarife in 
meinem Comptoir verabfofgt. 
Würzburg, 30. April 1870. 2 
Ludwig Weinhäupl, Firma: Anton Pifcher, 
General: Agent der Norbdentihen Radet-Beförderungs-Gefelichaft. 


Hieyu laden -freunblich ein 












Todes- Anzeige. 


Am 28. April d. Is. Nachts 119/, entfchlief in Folge einer Qungenentzänbung zu einem 
befjeren Beben unfere innigſt geliebte Gattin, Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 


Frau Anna Chen, geb. Kunkel, 
Privatiersgattin, 
was wir theilnehmenben Freunden und Befannien auf dieſem Wege mittheilen. 

Die feierlie Beerbigung findet Sonntag, ben 1. Mai, Abends 6 Ubr, vom Lelchenhauſe 
auß und ber Trauergottesbienft Montag, ben 2, Mai, früh 10 Uhr, im Hohen Dome, ferner von 
Seite ber Scapuliechruberfbaft Freilag, den 6. Mal, früh 9 Uhr, in ber Reuerertirche und von 
Seite ber Kreuzbruderſchaft Samstag, ben 7. Mai, früh 9. Ur, im Neumünfter flatt, wozu bie 
Verwandten und Freund: ber Verblichenen Höflichft eingelaben werben. 

Würzburg, Arnſtein und Hofhehm, ben 29. Apr 1870. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Für bie Rebaktion verautwortlih: M. Hollmaier. 


Große Prodnftion 
ber früßeren Banbmwehr- Regiments. DRufit 


Dei günftiger Mitterung Abends: 
Grosses brillantes Feuerwerk. 


Bei ungänfliger Witterung Abends 7 Uhr: 
Grosse Tanzmusik 


im großen Saale. 


außerlefenem Programm. 


Will & Alber. 
Hutten’scher barten. 


oräen Sonntag, den 1. Mai: 
Große Tanzmufif. 


von ber 1. Abtbeilung ber. k. 2. 


Artillerie, Regimentsmufit, 
wozu ergebenit einlabet 
4. Kudenmeifter, 


Heue Anlage. 


Sonntag früß 





ey _ 
würften, wezu ergebenit einfabet 
C. Neugebauer. 


Neue Welt. 
Sonntag den 1. Mai: 
Tanzmusik. 
Grgebeufter 

3 ©. Wabenfier, 


Eckerts - Garten 


vorm Nennwegerthore. 
y m 







Sonntag 
ausgezeichneten 


Bock 


— 


sei Mnffenbirg ned guten Bode 


würften. 
Siezu ladet ergebenſt ein 
Julius Troll. 


Berſterbeae. 

Suhrer, Mag, Schuhmachersklud 
m. alt. Dehninger, Appollonia, 
Privatiere, 69 3.9 M. Steiert, 
Sabise, Privatiere, 76 3. Gaͤbhard, 
Martin, Branereibefiper, 51 3.0M. 


Hlezu Mnemofyne. 


Hamburg-Amertkanifhe Packetfahrt⸗Altien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwifchen 


Hamburg und New- Dorf, 


Havre anlaufend, vermittelt der Poft-Dampffchiffe 
8 
3 Alemannia, Mittwoh, 4. Mai, 
— ‚Beruifis, Sonnabend, 20.Aels | —— Bun — 


2 I, Gajüte Thlr. 166, II. Cajũt 100, Zwiſchended 65 Crt. 
N at 160 Bine fr at. Ger nad Were 
von und nad den Verein. Stanten 4  Sgr.: Briefe zu begeichnen „per Hamburger 


Dampfihifi”. 
Näheres bei 
dem Schiffsmaller Auguſt Bolten, Win. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
fowie bem alleinigen Generalagenten für das Königreih Bayern: 
F. J. Bothof in Aſchaffenburg. 


Stahels Annoncen-Bureau | 


Würzburg und Kitzingen, 
Haupt-Agentur für alle Zeitungen der Welt, 


besorgt Inserataufträge sogleich nach Empfang derselben, | 
bereshnet durch ihre ausgedehnte Verbindung mit den kleinsten Orten 


eur die Originalpreise ohne Aufschlag und ohne Porto- oder 
Spesen-Belastung. 
Ihre Provision von den betreffenden Zeitungsexpeditionen erhaltend, ist sie im 


Stande, bei grossen, 

sich öfter wiederholenden Anzeigen Rabattvergünstigung 
su gewähren. 

9% Viele Behörden, Rechtsanwälte, Notare, Direktionen von Gesellschaften, In- 
stitute, Geschäftshäuser u. s. w. bedienen sich Set und ausschliesslich dieser 








| 





Hauptagentur. 


£udwigsbad bei Wipfeld. 


Eröffuung am 26. Mai. 
Erfolg, ben bie Hiefigen Quellen als Trinkkur, als Schwefel- und Schlammbäber g 


Der gute 
folgende Krankheiten gewähren, ift bekannt: Rheumatismuß, Giät, Knochenleiden, Krankheiten bes Untere 


Ieibes, Hämorrfoiballeiben, Wenftruntionsbefehwerben, ‚Kranffeiten be8 Galjes, ber Runge, hrontfce 


Hautkrankheiten, Dleir und Merkurialvergiftungen. 


Der berrligen Eimatifchen Verhältniffe * Da ſich ber Hiefige Aufenthalt auch noch beſon ⸗ 


derb für ſchwaͤchliche Konftitutionen und Reconval 


Logiöpreife, überhaupt jegt billiger, finb Fr Fr uni noch um 1/, ermäßigt. 
Nähere Auskunft erieilen in mebiginifger Beziehung ber Wabearzt Herr Dr. Bolpert, 


im Kurkaufe wohnt, in okonomiſcher die Unterzeicäneten. 
Ludwigsbad Hei Wipfeld, den 24. April 1870. 


Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Sperinlarzt für Gpilepfie DoctorO.Killisch 
in Berlin, jett: Souifenftraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. 


Sanitäts - Controle. 


Die täglich mehr um ſich greifenden Kälfhungen der Chocoladen mas 
hen ein Produkt, wie es fein fol — pure Gacao mit Zuder — fait zur 
Seltenheit. Genabiene Cerealien, Kette, Farbe und Gewuͤrze find oft der 
ausfchließliche Beitand von Ergengnifien, welche als Cbocofade verfauft werden. 

Es iſt ewident, daß auch der reelle Kabrifant biedurch in Mitleidenſchaft 
gezogen wird. Um unferfeits jedem Mißtrauen zu begegnen, baben wir 
unfere GhocoladensKabrik in ihrem gangen Umfauge unter fanitätspofigeis 
liche Gontrole geſtellt. — Die Auffibt wird durch ſtetige Analyfe, ſowöhl 
der aur Derwendung fommenden Mobftoffe, als der fertigen Produfte ger 
bandbabt und bietet den Conſumeuten bie ſichere Garautie, eine der Ge— 
fundbeit durchaus zuträgliche Chocolade zu genießen. 

Wir empfehlen gang beſonders dem Herren Aerzten und Avotbelern, 
Derwaltungen von ‚Hefpttälern und Penfionen unfere Gacao»Ergeugniffe, 
welde in Tafeln, Igepulvert und entölt In den haupfſächlichſten Gefcsäften 
Deutfchlands PN find, 

Franz Stollwerd & Söhne in Cöln am Rhein. 


Vorhangstoffe 
in Tüll, Mull und Zwirngaze 2c., ferner 
Weisse Piqu6- und Tricot-Bettdecken 
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preijen. 


Ch. Reich 


de) am Markt: 


J. B. Herold ſel. Erben. 


Alter Bahnhof, 


| (Reftauration Feineis.) 


Penn ben 30. ii 


Gomiter® Abdolp ——— 
In. Gunther⸗ 


Anfang Abenbe 8 Abends 8 Uhr. 


Schöne Mainm Mainansfiht. 
Somtag, den 41. Mat: 
Zweimaliges Auftreten 
bes Gharokinkomiter® Adolph 

Fleiſchmann, ſowie der Gefangs« 

foubreite Frl. Günther-Ricear! 
Anfang ber 1. Vorftellung: 
4 Ur. 
— ber 2. —— 


Bei günftiger Witteruvg 
findet daB Nachmittagkconcert u 
Garten ftalt. 

DE Das Programm iſt an 
ben Straßeneden angeſchlagen. 


Montag, den 2, Mat: 
DE Abends 8 Uhr WC 
im Platz 'ſchen Garten. 


Blaue Glocke. 


07 Sonntag ben 
2 1. Mai bei Ueber» 


nahme meines Ges 


——baͤſtes Morgens 
C RR 10 Uhr 
EZ Mündener 


Bock 
nebſt Bodwürften. Abends 8 Uhr: 








von ber Gapelle CONCORDIA. 
Vorzüglices Lagerbier vom 

Spatenbräu im Münden, wozu 

ergebenft einlabet 

2) Aundreas Reufchüz. 


Gin junger Daun, welcher feine 
Ajährige us in einem Gifen», 
Stable, Biech· und Kurzwaarens 
Geſchaͤft en gros et en detail am 


beiiebe 
tn ber Exp. d. Bl. nieberzufegen, 


Havanna-Ausjchi-Ciguarren 


von vorzüglicher Qualität, 


Stüd, empfiehlt 


a 1!/, und 2 fr. per 
L. Busch. 





Krankenunterftügungs- u. Sterbelaſſe⸗Verein 
für Unterfranken und Ajchaffenburg. 


Sonntag, 1. Mat, Nachmittags 2 Uhr, Plenarverfammlung 
tm Heroldögarten. Wegen Dringlichkeit der Sache iſt zahlreicheẽ 


C. Gröjh, Direktor. 


Erſcheinen erforderlich. 
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6. Adler, Striftführer, 





Landw. Vacaturen. 
Für tüchtige Verwalter, Vo⸗ 

Iontatre, aus ber Proxis unb hö⸗ 

heren Inſtituten kommend, ſuche 

ich Placement. 

G. €. Fuchs, Carmelifenſtt. 16. 


Ein Pachtgut 
von 150200. Morgen fuche ich. 
6. 6. Fuchs, Garmelitenftr. 16. 


Eine gute Reftauration 
fuche ib gem Anlaufe. 
©. 6. Fuchs, Garmelitenftr. 16. 








Eine Miüble 
in ber Umgebung Würzburg8 ober 
Kitzingens ſuche ich. 
G. €, Fuchs, Carmelitenſtr. 16. 
Eine Apotheke 
von 6—8 Mille Umſatz kann ich 


einem foliven Käufer empfehlen. 
G. C. Fuchs, Sarmelitenfir, 16. 


Rechuungsformulate 


werben ſchnell u. billig angefertigt in 
STAHEL’s Buchdruokerei. 


— 


vn A. | 


— 





F 


Bekanutmachung. 7% 


Zufolge Entſchließung det Generalbireltion ber k. b. Verlehrsanſtalten (Bauabtheil ⸗ 
ung) vom 5. April 1870 Nro. 5918 und vorbehaltlich deren Genehmigung, ſollen bie 
für die Bahnſtrecke Hermbergtheim Würzburg neuzuerbauenden 13 Bahnmwärterhäufer auf 
dem Wege ber allgemeinen ſchriftlichen Submifflon an den Meiftabbietenden zur Aus+ 
führung vergeben werben. 

n dielen Häufern bilben bie zwiſchen Heirnbergtheim und Markibreit 
Legenben, bei Poſten Wr. 1, Nr. 5, Ar. 6, Mc. 8 und Wr. 10 zu erbauenten 









Häufer bie I. Gruppe mit bem Roftenbetrage von . - - a 11,618 fl. 48 fr. 
Die wwiſchen Marktbreit und Winterhaufen Ilegenben, bei often Mr. 18, 

Mr. 30 und Nr. 29 zu erbauenden Häufer, bie II, Gruppe im Koftenbetrage zu 6,616 fl. Ak 
Die zwiſchen Winterhauſen und Wurzkurg llegenden, bet Poſten Rr. 36, 

Nr. 37, Nr. 40, Nr. 46 und Mr. 48 zu erbauenden Häufer, bie III. Gruppe 

im Koftenbetrage zu . r s : A 5 11,488 fl. 31 fe. 


x Sefammttoftendetrag 29,723 I. 23 ti. 
68 kann ſowohl auf jebe ber dret Gruppen, als auf bie brei Gruppen zufammen, al® einziges 


Areorbobjert fubmittirt werben. 


Gine Detailiteung ber Arbeiten nad Yanbiwerld-Battungen findet nicht ſtatt. 

Die zu ſtellende Gaution beirhgt 10 pt. der Arcorbfumme, 

Sämmtliche Pläne, Anſchlaͤge und Bebingniffe Liegen vom 30. April 1876 an im Buremu des 
unterfertigten Königlichen StaatBbahningemeur® zur Ginficht offen, woſelbſt auch bie Submiffion«Kormulare 
in Gmpfang genommen werben können. 

Ale Submiffionen müfjen in vorſchriftsmaͤßig überſchriebenen und verfiegelten Couverten bi8 


Samftag, ben 7. Wal, Vormittags 9 Uhr, 
tm Bureau bed unterfertigten Staatdbapningenieur® frankirt eingelaufen fein. 
Die Göffnung der Submilfionen findet an 7. Mat um 
; 10 Uhr Vormittags 
—— — — 
en, enimeber 
ober {16 bach Iopale Bentmädeigte Dekel verterien ga Saffın. KEN DICH 
Hlerort® unbefannte Submittenten haben fich mit entſprechenden Nachweiſen über Befähigung, 
— — Kautlonkvermögen zu verfehen, wibrigenfall® ein Zuſchlag an dieſelben nit ertheiit 
Würzburg, am 28. April 1870. 


Der E. Stantsbahn-Ingenieue det Begirtes Wurzburg L 
efanntmachung. men 


gufolge Eniſchliehung ber General: Direktion ber k. Verlehrs ⸗ Anſtalten zu Miäns 

den vom 22. April 1870 Mr. 7013 und vorbefaitlid beren Genehuigung werben 
“ Dienstag, den 10, Bei d. M.. 8 9 Uhr, 

bei ber unterfertigten ea, Gifenbafnbau-Gettion nacfiehenbe Gifenbapnbı · Arbeiten 

im ber 


allgemeinen ſchrifilichen Submiffien 
an ben Meiftabbietenben vergeben werben, nämlich: bie Herſtellung ber Hochbauten für die Station 
Müpfdorf. umfaffend Betrieböhauptgebäube, Ladehalle, Waflerhaus In der Station, Wafſſerhaus am 
Inn und öffentliche Wbtritte, zufammen veranſchlagt unb zwar: 
H Erd», Maurer und Gteingauer-Urbeiten auf ‚37,640 fl. 41 k. 
2 





immermannd- Arbeilen 12,075 fl. 54 fr, 
8 einer Arbeiten e. 5 10 — 
4 lofſer· Arbeiten 5 . 
5 —— 2,257 fl. 51 fr. 
6) Glaſer · Arbeiten 4005 f. Ik 
T) Spenglere und Rupferfhmied, Arbeiten 4406 fl. 7 Er 
8) Anftreicherr Arbeiten 2,269 fl. 27 Er. 
9) Hafner-Arbetten 2,495 fl. 11 f. 
10) Herfellung ber Bltpableitungen 377 f. 20 fr. 


ei m 1870 an im Amntofae 

Bebingnißeft, Pläne und Koftenanfchläge liegen won Heute ben 27. April 1 an 
der — Gifenbagnbau-Sektion zu Jebermanns Einficht offen vor, wo auch bie Submilfiond- 
Gzemplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen felbſt möffen in vorfchriftemäpig überfchriebenen und verfiegelten Gouverten bib 
längftens u. den 9. Mai 1870, Abends 6 Uhr, Hei der umterfertigtem ©. Behoͤrde frankirt 
ei en fein. 

“ Submittenten find „sei Vermeidung aller in $$ 9, 10 unb 11 ber allgemeinen Subwiſfions · 
Bedingungen angebrohten Folgen gehalten, in bem oben angegebenen Veraktorbirungd-Termine ſich per 
ſonlich obrr dur genuglich bevollmächtigte Spellvertreter einzufinden, und, wenn foldjeß verlangt wird, 
ihre md. Fähigkeit, ige Gautions: und Wetriebövermögen ſogleich genügend nachzuweiſen unb ben 
bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 

Mühlborf, den 27. April 1870. 


Königl. Bayer. Eifenbahnbau-Section. 
Rosmann, Seetion& Ingenieur. 
Auswanderungs- 
Am Freitag, den 6. Mei, Rahmittegs 2 Uhr, werben a 
2 73 t, 
in . ı — 99, in der Dim Ein — feit längeren 
Ausgafle gegen Baarzahlung folgende Gegenſtaͤnde verfteigent: Gin conce[ionirteß GppebitiuntpeuS für 


Rınapee, mehrere Beiten, Beliſtätten, Roßhaar - unb Sitoh · 
malrahen, Stühle, Tiſche, Schreibtiſche, Pult, Spiegel, Bilder, 


Kücengerätge, Bläfer, ein eiferner Ofenfchiem, eine ſpaniſche Wand, 
Jagbzeug, Büchſe, Mleiver unb fonftige Meine Soden. 

Ferner 2 faßt noch mewe weingefine Faͤſſet je 1 uber, fo» 
wie 2 Wäfler je 3 Gimer und ein Zap mit 3 Gimer Trinfwein, 
bann ein leichter ſolider einfpänniger gelterwagen. 


Lad — 
Sorben: iſt erſchienen: 
Jahrbuch, oðlerreichiſches, für 
Paͤdiatill. Heraußgegeben von 
Prof. Dr. G. Ritter v. Ritters 
hain in Prag und Dr. Mazt« 
millan Herz ın Wir. Neue 
Folge des Jahrbuches für Phys 
flologle unb Pathologle bes 
erften Kindedalterß. J 
1870. I. Bd. Pteib fl. 2.57 kr. 
Flende, die Mutter als Erziehe⸗ 
rin ihrer Täter und Göhne 
aur phyfiſchen und fittlidhen Ger 
funbhelt vom erften Kindesalter 
— — en — praltiſchet 
u Ftauen. 
Preis fl. 8. 9 kr. 
Vorraͤthig in der 
Stahel'ſchen Buch u. Kunſtholg. 
in Würdurg und Kihzingen. 


geräumige in beleb⸗ 
tefter Lage ber Stabt 
Würzburg _befinbliche 
neue Läden 
mit großen eleganten 


1. Auguſt zu vermiethen. Dazu 
kaun auf Wunſch ſogleich eingeln 
ober tm Ganyen abgegeben wer- 


ſogleich zu verkaufen. Mähere® in 
Stapel Annoncenbureau 


in Würzburg zu erfragen. 


Im Verlag von Heinrich 
Hotop in Gaffel erfeien und 
if durch alle Buchhanblungen zu 


aeßın: 
Galifornien, 
8 —— bau, feine 
Berhãltniſſe 
Seiarid Bimaen 
castonnirt — 200 S. 80 





von jeber Lebertreibung, im 

Gapitel bie wiſſenſchaftliche Forſch⸗ 
ung und bie eigene Anfdhan- 
ung Sanbgebenb, empfiehlt fih 
als ein wahrheitögetreued, lebenb⸗ 


Speyalari. 6 

Freunden und einden 
zut —— durch rm 
niß beß £. Begir 2 
burg vom 29. b 
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Kölnifche Sagel-Berficherungs: Gefellfchaft. 


Grundkapital Drei Millionen Thaler, 
wovon Zwei und eine Halbe Million begeben. 


‚Die Rejerven betragen 312,248 Thlr: 19 Ser. 


Die fo funbirte Geſellſchaft verfiert gegen Hagelfegaben Boben-Grgeugniffe aller Art, fowie Feuſterſchelben zu feften Prämien, 


ba * * Bat a ae fo and) in dem 

regulirt unb — Gent es Fade 
— 
jrů ſcheft 


Jahre ſaͤmriliche Schäͤden prompt und zur Zufriedenheit ber Betroffenen 
Feſtſtellung bie Entſchaͤdigungkbetraͤge vol aulbezahlt. Der ———* ber Ge 
fernerhin Ihre Verpflichtungen fo prompt alb vollfiänbig erfüllen wir 


eben auf Verlangen über bie Geſellſchaft weitere Auskunft und erbleten fi zur — ber Verfigerungs« 


" Wärbung, ben 14. Apill 4870. 


Der Hauptagent 
Louis Ring 


fowie die Agenten ber Geſellſchaft in: 


Würzburg: Metzner, Peter Sohn, Kaufmann, 
Neft, Seb., Privatıer, 
Pfeuffer, dronß Kaufmann, 
Neib, Fr, Notariatsbuchhalter, 
Vollratd, Val, Agent, 
RN 
s ann, N, Sattlermeifter, 
then Bergmann, Chr., Kaufmann, 
Neuland, 3. B, Papierhaͤndler, 
Sähürger, A., Maurermeifter, 
Wurtad, H., Kaufmann; 
Amftein: Engelbrecht, A. Buchbinder; 
Aub; Hertung, Mag, Delonom; 
Abtswind: Döblinger, Georg, Delonom ; 
Alzenau: Hafenftab, Gulturtechnifer; 
Alsieben: Daag, Conrad, Kaufmann; 
Aldhauſen: Bauer, C.; 


urgfinn : . 
—— Roͤſch, Joh, — 

Brünn : Schaͤder, 8. J., Lehrer; 

Baunach: Ehwmer, Andrea, Raminfefrermeifter ; 
Deitelbadh : Kreutz, Simon, Seilermeifter ; 
Donnerdborf: Ramdour, 8, Kaufmann; 

Etlach: Schleichert, B., Lehrer; 

Eibelſtadt: Hünnerkopf, A., Bädermeifter; 
Grmersgaufen: Handſchuh, Ed., Lehrer; 

Ebern: Nichter, C. W., Stabtfchreiber ; 
Glimann: Hoffmann, J. B., Landgerichtsdiurniſt; 
Erbacht hof: Stumpf, Johann, Gutsbeſitzer; 
Ehleben: Burlein, Leonhard, Kaufmann; 
Edaris: Barthelmes, Heinrich, Lehrer; 
Guerborf : Müller, 3. J., Defonom ; 
Faulbach: Fiedel, Johann, Behrer; 

Filte: Heun, Franz, Lehrer; 

Friefenhaufen: Hußlein, Nie., Kaufmann ; 
Gelberdheim: Günther, ©. a, Kaufmann ; 
Gambach: GE, Peter, Lehrer; 

Großoſtheim:  Neuborf, Garl, k. Pofthalter; 
Großlangheim: Ad. Froͤhling, Schreinermeiſter. 
Gemünden: Kebler, Mog, Kaufmann; i 
Gerolzhofen: Wagner, Gg., Schuhmachermeiſter; 
Giebelſtadt: Beiſchler, 8., Chitutg; 
Guͤnterbleben: Haͤckelmann, Schreinetmeiſter; 


Hoͤllrich: Kenner, 3, Kaufmann; 

Hammelburg: Michelbach, J, Kaminfchrermeifter ; 
Haßfurt: Spegg, F. J., Kaufmann; 

Holzhaufen: Gaͤb, G., Vorſteher; 

Hofheim: Schellenberger, F, Lardbgerihtsbienerdgehülfe ; 
Hoͤchbeim: ‘Sriebel, M., Ooſtwirth; 

Hollitabt: Brand, F., Kaufmann; 


Humprechts hauſen: Klöffel, Gg. Ubrmader; 
Hilpertshaufen: Zimmermann, Joſeph, Kaufmann; 


Heßdorfi: Gutmann, N, Vebrer; 
Junfersborf: Klein, %., ehren ; 
Rariftabt: Kehler, Ph., Kaufmann ; 


Karlebutg: Klinger, ©. A., Lehrer; 


Koͤnigbhofen: -  Fifcher, B. Delonom und Sulturtechnifer; 
Rigingen: 5 Joh., Lehrer; 


/ Muſiler; 

Rıffingen: Hoffmann, J. M., Kaufmann. 
Kenetzgau: Schnös, Kaſpar, Maurermeiſter; 
Kolihheim · Hoſmann/ Gg. Mich, Lehrer; 
Klingenberg: Ecart, Fed., Notartatögehilfe; 
Kredenbach: Becker, 3, Chirurg; 
Lenders hauſen: Barigelmes, G., Lehrer; 
Lohr: Schenzler;; J. P, Raminkegrermeifter ; 
Memmelbderf: Reich, Chr., Kaufmann; 
Maroldeweifah: Mayr, F. Ld., Kaufmann; 
Mainbernheim: Späth, CA. Gigarren-yabrifant; 
Marlibreit: Gaͤrmer, ©. G., Kaufmann, 

Weckefſer, Zof:, Kaminfehrermeifter ; 
Martigeidenfelb:- Franz, W. C., Buchbinder; 
Mellrichſtadt: Schmidt, M., debgl; 
Miltenberg: Klein, Ph, Kaufmann; 
Mübedheim: Willert, &. M,, Kaufmann; 
Münnerfiabt: Glucſtein, ©. A., Maurermeifter; 
Neuſtadt a/S.: Vollarbt, J. Kaufmann ; 
Odfenfurt: - - Mepger, Peter, Baͤckermeiſter; 

Rollert, J. B, Kaufmann; 
Oberſchwarzach: Rambour, M., Kaufmann ; 
DObernborf: Pfaff, U: J. Lehrer; 
Dberiherd: Schuler, M., Raufntann; 
Dbernburg: Popp, Th., Kaufmann ; 
Pfarrweifah: Hofmann, Joſeph, Kaufmann; 
Poppenbaufen: Meſſerſchmidt, S., Kaufmann; 
Prichſenſtadt: Probſt, S., kal. Gzpebitor; 

Schmidtlonz, Chr., fgl. Vezirlöwegmeifter; 
Prölsborf: Wernddörfer, Ph., Lehrer; 
Rothenfeld: RMeinwald, G., Famintehrermeifter; 
Nieben : Defireiher, B., Kaufmann; 
Rimpar: Zuͤrtlein, Gg., Maurermeifter; 
Röttingen : Seubert, G. G,, Kaufmann ; 
Rentweindborf: Merz, ©., L Lehrer; 
Redenborf: Hoyer, Anbr., fgl. Gxpebitor; 
Remlingen: - Bayer, F. Vorfteher; 
Rügherm: Weidert, Joh., Kaufmann ; 
Schweinfurt: Bad, Dito, Kaufınann, 

Kämpf, Emft, Firma ©. H. Bed, 

Reininger, C, Privatier, 

Sandtıod, G., Kaufmann; 
Gulgborf: Bauer, Kic., Lehrer ; 
Stabtfäwargah: Stod, Mid, appr. Vater; 
Sulzthal: Keller, Gg., Bädermeifter; 
Schneeberg: Simon, Yob., Lehrer ; 


Steinbach: Sitaßer, Lehrer; 
Thuͤngen: Schäfer, Ph, Buͤrgermeiſter und Pribatier; 


Zhüngeröfeim: Sitzmann, A. Lehrer; 

Ue pringen: Eymelt, ©. M., Bäaͤckermeiſter; 
Wiebner, G., Gemeinbipfleger; 

Voͤllerdleier: Sondheimer, I. H.; 


Vollach: Haupt, Seb., Kaufmann; 

Veitée höchheim: Schäfer, W., Zimmermeifter; 

Werneck: Schwitt, Joh, Kaminkehrermeiſter; 

Wipfeld: Eck, Johann, Oelonom; [25 





Das königl. Stahlbad Brückenau 


— 5 Stunden von Kiffingen — 


— Nädfte Eifenbahnftationen: Schweinfurt » Gemünden und 


Schlüchtern — 


wird aud im Jahre 1870 auf Stantsregie betrieben und mit ber 


daſelbſt befindlichen Molken⸗Anſtalt 


an 15: Mai 
eröffnet 


fol, bayer. Badinfpeftion. 


Nahere Aufſchlaſſe erteilt auf’ franfirte Anfragen bie dortige 





Zahnarzt- Anzeige. 
Unterzeichneter feßt vom 4. Mai an feine zeitweife Pe 
bahier wieder fort und iſt täglich au fpreden von 9—12 u 
2—5 Uhr Hotel Fränkifcher Hof Zimmer Mr. 1, I. Gtage. 
Würzburg, ben 28. April 1870. 
Heinrich Meyer, 
36] praft. Zahnarıt aus Münden. 





m... 


Gegen Erkältung, 


fowie Katarrhe, Aheumatismen, Dierrhorn, Entzündungen find 
als Kefte® Präfervativ mach ben Zeugniſſen ſeht bewährter Herzen 
Herite die Zuterkleider, als: Hoſen, Leibbinden und 

Jacken aus Gesundheits-Crepp. 

Diefer Stoff, ein Gewebe von Seide, Wolle und fil d’eccosse, 
rauß und elaſtiſch, dem Körper loder anliegend, durch eine beftäns 
bige Friction bie Thätigkeit ber Haut beförbernd, iſt dem Flanell 
hebeutenb vorzugiehen, ba er bie Ausbünftung leicht durchlaͤßt und 
nie nad; ber Waͤſche eingeht. 

Den Alleinverkauf| für ben hieſigen Platz dieſes von 
der AusfiellungssYury 1867 in Paris chrend erwähnten Fabri⸗ 
ats Hat mir Here Strähle Siebenmann in Zofingen (Schwelz) 
übertragen, unb empfehle biefen ie als vorzüglich anerkannten 
Artikel zur geneigten Anfiht und Abnahme. 

F. J. Schmitt, 


4a] Gde der Gichhern- und Santgafle. 


Gafthof zur blauen Glodie. 


Meinen fehr verehrten Herren Bäften ſpreche ich bei Uebergabe 
meines Gefhäfted an Hrn. Andreas Neufchũz von Neuftabt a Aiſch 
it, meinen innigften Dank für bie mir in fo reihem Maße ger 
enkte Geiwogenheit auß unb Bitte, biefelbe meinem Herrn Nachfol- 
ger in gleichen Umfange zu Theil werben zu laffen. 


Hochachtungbvoll 
Peter Gräf. 


Mit dem 1. Mat b. Is. übernehme ih ben Gafthof zur 
Blauen Glode auf eigene Rechnung. Ich werbe mid bemühen, 
benfelben nad beiten Kräften zu leiten, ben Wünſchen meiner geeht · 
tem Herren Gäfte in jeber Weiſe gerecht zu werten unb glaube beb- 
Halb um fo mehr bie Bitte um gütige Benuͤtzung meines Gaſthofes 
ver trauenbooll ſtellen zu bürfen. 


lungkvoll 
„26] Andreas Neuſchüz. 


Mann nm — — — —— ——— 7. 
Beim bevorftehenden; juriftifgen Staats +Goncur® den Herzen 

Eoneurrenten zu gütiger Beachtung empfohlen ! 

Silbernagl, Ds; Verfaſſung und Verwaltung ſaͤmmilicher Rellgiond« 
genoffenfchaften in Bayern, nad den gegenwärtig geltenben 
Gefehen und Werorbmangen mit einem. ftatiftifegen Anhange. 
Landẽhut 1870. PH. Krüll’fce Verlags-Buchhanblung, gr. 8. 
28.8 irx. 

Vorräthig in ber 
Stahel’schen Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg und Kitzingen. 


Ediktalladung. *244 
Im Namen Sr. Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Das ft, Appellationsgericht von Unterfranken und Aſchaffenburg 
bat unterm 3, März d. 98. gegen Karl Günther, 30 Jahre alt, 
verheiratheten Antögehäffen am k. Oberpofte und Bahnamte Würze 
burg, wegen Verbrechens der Amtsuntreue, begangen in ber Zeit vom 
Monate Mai bis 23. September 1869 zu Würzburg, auf Anklage 
erfannt, benfelben vor das Schmwurgeriht von Unterfranken und 
Aſchaffenburg verwiefen und, ba Karl Günther flüchtig gegangen, bie 
Ginfeitung bed Ungehorfansverfahren® und bie Grlafjung einer Edillal · 
Ladung besfelben beſchloſſen. 

Demgemäß ergeht anmit an Karl Günther bie Aufforderung, 
Birnen brei Monaten bei dem f. Bezirlögerichte Würzburg, wo b26 
Shaurgeriht gehalten wird, zu erfheinen und ſich wegen des ibm 
zur Laſt gelegten Verbrechens au verantworten, wibrigenfall® gegen 
ihn als einen Ungehorfamen dem Belege gemäß verfahren und bie 
Aburtheilung in feiner Abwelenheit erfolgen wirb. 

Der Präfident des Schwurgerichtshofs- 
Herold. 


v. Graildbeim. 


Albrecht « Trost, 
Dbere Johamniter gaſſe 
Würzburg, 
empfehlen ſich in Anfertigung ſchmiedeiſerner Ballone, Treppen⸗ und 
Orabgelaͤuber, Thore, Gewaͤchshaͤuſer, Fruhbeelfenſter, Gartenmöbel, 
Flaſchenſtander, Pettftellen, ſcwie ſonſtiger Schlofferr und mechaniſchen 
Arbeiten. 
Mufterarbeiten und Zeichnungen flehen aur nefälligen Anſicht. 


Piquante Ueberraschung. 
Gegen Ginfenbung von 1%, Tolt. verſende ich 
2 Stück Jouveautés, 
das Neizendfte und Neuefle in biefem Gene.  * 
Ausführliche Preistourante fliegen auf Wunſch zu Dienften. 
24] H. Meupert, Berlin, Münzftr. Nr. 13. 


Polyiechnischer Central-Verein. 


Der Unterricht in deri höheren Zeichnen⸗ und Modellirs 
ſchule beginnt für das tommende Sommerfemefter mit dern 1. Mai. 
Für bie Werktage ift bie Unterrihtägeit auf bie Stunden von 8 biß 
12 Uhr feftgefeht; das bei ber Juſeription zu entrichtende Honorar 
beträgt 4 fl. für dab ganze Semeſter. 

Der Sonntagslurs wird jeden Sounr unb Feiertag abgehalten 
von 9—12 Uhr Vormiltags; Schulgeld 2 fl, füt'e Semeſter. 

Die Unterrigteftunden für rauenzimmer find auf jeben Tag 
von 2—4 Uhr Nachmiltagk ſeſtgeſehht. Schulgelb 5 fl. per Seme⸗ 
fer, ober au 2 fl. per Monat. : 

Die Infeription wirb täglich im Bereinsfeeretariate don 9 bi 
12 Uhr Vormittags vorgenommen. 

Würzburg, ben 27. April 1870. 


26] Die Direktion, 
Bekanntmachung. 274 


In Folge gerigtlicher Verfügung verfteigere ich am 
Donnerstag, den 9. Juni db. Je. 
Vormittags 10 Uhr, 
iu meinem Amtszimmer bad Wohnhaus Difte. III. Haus-Mr. 7 
in ber Ebrachergaſſe dahier, Plan-Me. 1354 zu 18 Dejimalen, ge 
wertbet auf 6000 fl., nah Maßgabe ber einfhlägigen Beftimmungen 
des Prozehgeſetzes vom 17. Nov. 1837 vorbehaltlich des $ 64 bes 
Hnpoletengefeheß, gegen Barzahlung des Gtrichfeillings innerfafb 
14 Tagen nach ertheiltem Zuſchlage. 
Die übrigen Sirichsbedingungen werben bei ber Verſteigerung 
befannt gegeben. 
Würpburg, ben 25. April 1870. 
Dppmann, f. Notar. 


Frankfurter Aurszettel vom 29. April 1870. 


* 
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Frantfert, 29. April. Man eröffnete beute zu befferen Gonrfen. 
Glelch mach dem Beginn des Geſchäftes jedoch trat eine Erfchlaffung ein. 
Bald jedod erbolte man fib wieder und verkehrte von da an bie zum 
Schluffe der Börfe in feiter Haltung. Die auswärtigen Pläpe, deren No⸗ 
tirumgen in der zweiten Börfenbälfte einliefen, weilen ebenfads auf eine 
Bellerung der Tendenz bin. — Mbends 6 br. Ju der @ffeltenfocerät 
war die Tendenz Anfangs feſt, flieht in Folge Pariſer Notirumgen 
matter, Defterr. Ereditaftien 2591, — 25314, Staateb. 3708, —1/2— 60%, ©., 
Lomb. EHI BH u, Galister 1084-16 P., 1882er Amerifaner 
94%/,, 3 pGt. nenefte Spanler 27%, ©. 





Bauer für den 2, Diſtriktavorſteher Killaui für den 8. Diftrittövsrftcher 
Job. Phillpy Trentlein für den 4. und Difriftönorfeber Köftner für dem 
d. Dt ala Obmann gewählt worden iR. — Bewilligung zur Aufſtell · 
ung eines Grabfeins Im der 4. Klichbo, tabibeilung. — Riederfhlagung 
uneinbringlicher Aufnabmtgebühren und emeindeumlagen. — Secht Un 
terflüpungegefache werben bewilligt, fünf dergleisden abgewiefen. 


— Derzeihnig der bel der zwelten Schwurgeribtäfigung Im Jahre 
4870 zur Aburtheilung kommenden Gtrafiaden : 
m 2. Mat früd8 Uhr gegen Johann Gg. Ulltich von Bindpeim 
wegen -Raubes ; 
am 3. Mai früh 8 Uhr gegen Johann Keller von Schwebbelm wegen 
Derbrehend gegem die Sitrlichfelt ; 
Rechmitiags 3 Uhr gegen dmtt Eäpifeif von Schwarzbach wegen 
Berbrechens gegen die Sitilichkeit; 
för en 4. da fräh 8 Uhr gegen Peter Böller von Fiite wegen Todi⸗ 
298; 
= 5. Mai Rahmittags 3 Uhr gegen Katharina Albert von Genbelr. 
bad wegen Kindamords ; ' 
am ı 6. Mei frab»8 uhr gegen Peter Feinels von Waldbüttelbruun 
wegen Derbrechend. gegen die S ; . . 
am 7. Mat früb 8 Uhr gegen Wilhelmine Zelert von Schweinfurt 
wegen Melneids ; | 
am 9. Mat früh 8 Upr gegen Balentin Hauerwaas von Boppenlauer - 
wegen Körperverlegung ; 
am i0. Mat früh & Uhr ) gegen’ Barthel Voael von Thuudoxf und ) 
b) gegen Fridolin Lurg von da wegen KRörperverlegung refp. Thelluahme 


an; 
. am if. Mat früh 8 Ubr gegen Joſeph Schwab von Haßfurt wegen 
Verbrechens gegen die Sittlihtett; 
en .. at fräh 10 Uhr gegen @g. A. Loöſch von Dürrfeld wegen 
einelb > 
£ am 12.—14. Mal früh 8 Uhr a) gegen Bartpel Hammelmann von 
gemalt, b) genen Rofina Hammelman von da und Kl gegen Georg 
alfer Beora von dort, wegen Braubkiftung, refp. Theilnahme letau. 
"am 16. Mai frah 8 Uhr gegen Andreas Aieluhenz von Laugenlelten 
wegen Meineids ; 
am 17. und 18, Mat früh 8 Uhr a) gegen Anton Benerlein alt von 
Rordpelm, b) gegen Hrana Beueriein von da und 0) Baleniin Roßdeut ⸗ 
Ihrer dafelbp wegen Mehneld⸗ sc Tbeilnahme hieran; 
am 49, und 20. Mat fräb 8 Uhr a) gegen Johann Keonh. Bolkammer 
von Bulenkeim, b) gegen Audreas Reubert von: da umb #) Helnr. Gebert 
von Martidreit‘ wegen Betrugb. . —— 


(Schluß folgt.) 

m DEENS/RSBEINEN Durch Beförderung des feltherigen Pfründes 
Gefpers’ IR die Mfarret Holgfirchen, Dekanats Rengfurt, in Erledigung ger 
kommen. Die Verwaltung der Pfarrei Erding: d wurde dem bortigen 


Kaplan Gg. Philtpp Keller, und die Pfarre Heimbudgentgal, Delanatd 
Rohr, vom Pfarrer @. ©. Bljhoff in Holztirden übertragen. 


































1869 bie Höhe von 1,167,874,185 f weren ber 4. Glafle 
473,366,420 fl, ter 2. Glafle 378,456,415 f., ber 3. Glofle 
67,270,460 fl., ber 4. Claſſe 248,281,870 fl: angehören. Die 
Brunbentfegäbigumgen betragen für 1868/69 2,376,669 fl. 34 Er, 
fommit im Mergleidie gu jenen für 1867/88 um 337,168 fl. 11 * 
weniger. Die ſchen für 1867/68 und in ned‘ böherem Grabe, für 
1868/69 bemeribare Minderung ber Brandeniſchaͤdigungkgelder laͤßt 
erwarten, daß bie in ben Morjohren eingetretene bedenkliche Stel 
der Vranbfälle nunmehr in anbauerrber Abnahıne begriffen fet, 
f. Staatsminifterlum be Handels und der . öffentligen Arbeiten Kat 
ter:itö die zur möglichfien Förderung biefer Abnahrie dienenden 
Maßhregeln getroffen und wird berem richtigen Vollzug genau übers 
wachen. Im Verſicherunge jahre 1868/69 wurben 2095 Mitglieber 
ber Anftalt durch 1146 Branbfälle beihäbigt. Es ergibt fich baber 
gegenüber bem Vorꝛjahre eine Minderung von 64 Branbfällen und 
708 vefchabigten. Die eigenlliche Weranloffung bed Brandes tft Bei 
646 Fällen unbtkannt geblieben; 85 Brände find burg Blitz, 84 
burd; fehlerhafte Bauait, 120 burg Faprlöffigkett mb 3 durch 
Selbftentzändung Herbeigeführt worben. In 208 Faͤllen — gegen 
ba8 Vorjahr um 17 weniger — Hi die Brandfiftung wahrfdpeinitd 
gemacht. Die zur Decung ber Ausgaben, bann zur vorfärifiämäßtgen 
Gegängung de. Worfcjußfonbeß erforbeelicien Beitraghgräßen für Das 
Berfiherungsjahr. 1868/69 berechnen fi nach dem durch ‚baß Feurt» 
verfiherungögefet; gegebenen GoncurzenpBerältnifje in ber 1. se 
anf 8 fr. 8. bi, in ber 2.Glafle auf 10 fr. 2 bi, in ber 9, e 
auf 14 fr. und in ber 4. Gloffe auf 15 Er. 3 dL. von Hundert 
ber Berfigerungsfumme, wozu bei den Gebäuben mit feuergefäh 
Anlagen noch ber Goncurveng- Beiſchlag nach Mafgabe bed Geſehes toramt, 
— Zrankfurt, 27. April. Die ellungsarbetien für eine 
“ ER nic em Vogels berg m fo weit vorgefegrtiten, 
daß die Miffe über das ganze Wert im beu nachſten Tagen bem 
Magiftrate eingereiät werben. — m 
— Gm, 25. April. Das Gefolge ded Kalſers von Ruß 
fand wird aus ungefähr 80 Perfonen beſtehen und ift zum Theil 
ee A—5 Generäle, ber Leibarzt, 


[4 


enbahnwagen, den der Kuif De Toner Bf Kenn 
R er. em 





— Sechttreuzer⸗Stace.) Das aterreichiſche dho 
ufntftertum veröffentliät unter 21. b. eine Cunbwachung in Betreff 
ber Verlängerung bed Ternind 


zur Annahıne 

wit der Jahtetzahl A848 umb 1849 Bei 
den Staatötafjen, derzufolge biej mit Kundmachung vom 1. Sep⸗ 
tember 1869 zur Annahme feftgefeiten Termine dahln erfirestt" werben, 
„aß. bie Deügfcheine. gu 10 Kreugern und bie eben erwähnten Secht · 
freuger-Gtüde bei allen öffentlichen Kaffen und Perceptions · Aemtern 
no 648 Ende Juli 1820 unb bei ben £. £.. Sanbedhaupifaflen und 
dem Steuer und-GSammelamte in: Keakan wol 516 Ende Auguſt 
1870 an Zahlungbſtatt und im Wege ber Werwechälung angenommen 
werben”. {Re Pr.) 


— Die Bahnfirede MündensDorfensReuätting wird am 
4. Ollober 1674 und bie Fortfegung lüber Simba und Braunau 
nad Reumartt am 1. Mei 1870 eröffnet, 


— Münden. Fix bie Musjährung einer Vieinalbahn von 


günfigen Zerrain‚Verhältniffen nur zwei Linlen in’ Auge gefoßt 
werben. Die eine biefer Sinien mürbe ben Bahnhof Steinach tn 
nörblicher Richtung verlaffen, eine ziemliche Strede neben bem Geleife 
der Ansbach. Würzburger Bahn fi hinziehen bann aber tn einem 
Halstreisjörmigen Bogen nad; Güben abpueigen und fiber Habelſe⸗ 





Fuß betragen. Allein bie Linle wärbe 
—— ————⏑⏑⏑⏑— Gärysarg, 30. Kpril. Auf unfeter ee a 94 Wägen af 
u Greul miem, De  e e  | BE nt En E30 Pr Rn 
ee en 100 Bub mein, A ham mi luft | = oo peu — — — 
Neigung gegen fenfen, um von ba an mit einer Gteig+ geit heute nie SR ler 


nl 9638 m ei 
7.) 88—33 fr., Eier 14—12 Städ- um 12 fr., Kartoffel per Mipe 
28 tr, junge Tauben dad Baar 16 fr., Biegen 1 E. 24 fr. ver Städ. 
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Zerminlalender. 


2. Mai, früh Yuhr: 3. Cdiktst die Duplit im Konturfe bes Bild» 
nt Schuler hler beim ent. u re 


9 : im Bi r 
—X KR, — m Birthehanfe zu Reuwirthohaus durch die 


— [Telegrapbifger Schifföberich t.J, Mitgetheilt { 
Chr. ee ie Bir ie 2 ee han elmbrlan, 


auch aus bi bie Alternative über Schweind | Gas. Hank, von der Kine der Hamburg. Amerif * 
dorf, gang abgefehen bavan, dap fie nur 3,04 Gtunden lang wid, NE gg 
db. 5. um 25 als Linie über Steintf einer fhnelen glüklichen Reife von 10 Tagen wohlbehalten In ew ⸗Mori 


angelommen. Ferner das Poſtdampfſchiff Dammonla“, Gap. Meyer, trat 
am 27. April wiederum eine Meije via Hävre nah Rew ⸗York an und 
hatte außer einer Rarken Briefr uud Badetpoft volle Ladung, 9 Paſſa · 
gtere in der Gajäte und 598 im Zwiſcheuded an Bord, 


fond, zur Hälfte aus der Eifenbahnbaudotallondkaffe zu entnehmen wäre, 
— Münden. Der Stanb ber Freu geanſtalt für 
Gebäude in den Gebietötheifen biesfeiis be Rheins pro 


1868/89 AR folgender: Die MWerficerungßfumme ftieg tm SJabee = an Nut 1 66.0 2. Danube & Ga. in Würzburg 
2 e a e Io 
4868/69 um 27,044,835 fi. und erteidte am feplen Gepiember | und berch bie Maf 


— — —, 


BSBluibades von Atulaꝰ fonbern 
plieirter poliliſcher Vorgänge angefehen werben. \ 


Münden. "Die Meritotbemokratijhe Ygttation Hat 
Het uns auf ein Geblet Hinüber en, auf befien politifhe Unbe- 
züßrieit jebe Megierung mit Recht beſonderen Werth Legt. Wir 


aß - quurläffig gemeldet wird, ft man. bort eine Herilal 
politifcgen Propaganda unter ber Beſotzung auf bie Spur Igelommen, 


Jeſu. Die beireffenbe Agitetion wurbe vr in ber Weiſe betrieben, 
Zettel zuftedte, in weichen fie um Miltheil · 
ung aller befonderen Vorfaͤlle erſucht und bafür in aller Drangſal 


ſehlen mittheilte. 

Münden, 29. April, (DrigGor.) Der König wirb heute 
Abenb8 von Hohenſchwangau Hieher zurüdtehten. —— Der Yyinany- 
außijuß ber Kammer ber Abgtordnelen Hält Heute Nachmittag eine 
Sihung, in welcher bie Rechnungsnachwelſungen über daB Berzg · und 
Hüttenwelen pro 1866/67 und 1868 ben Örgenftand ber Beratung 
Silben. — Die fämmtlihen Oberinfpeltoren und Beiſirkamaſchinen · 
meifter ber Staatsbahnen find feit mehreren Tagen Hier verfammelt, 
nim bie gur Diräfüßrung be -Sommerfahrplans nöthigen Anord · 
nungen zu treffen. — Mor dem okerfien Gertchtöhof wirb morgen 
Vormittag bie Nichtiglkeitsbeſchwerde deb Dr. Schneider, Rebalteur 
bes „Allgäuer Wolfsblattß“, gegen dab ſchwurgerichtliche Urtheil ver» 
Handelt, durch welches er wegen Mojeftätd- unb Amtschrenbeleibigung 
zu neunmsnatlicher Feſtungbſtt afe verurihetft wurbe, — Dee vollßs 
wirthfehoftlige Verein bahier beſchloß, an bie Kammer ber Abgeorb- 
neten eine Worftellung mit ber Witte zu richten, daß aus bem neuen 
et bie Veftimmung entfernt werbe, wornach bie 
GSenoflenfgaften von Ihrem Mobiltarkefik mindeßens alle 20 Jahre 


24/, Willionen Gulden veranfhlagt. Qb über den Rhein eine 
ſtehende Bruͤcke ober eine Schiffbräde gebaut wirb, tft noch ument 
hieden. — Der Magiftrat Münden > a dai dom Magiſtrat 


Nach Schwarzburg⸗Rudolſtadt, deſſen Regierung, wie bes 
tannt Bunbesmatrifularinfolveng angezeigt Hat, weil bie Stände det 
meicho nicht nach ihrem Belieben Steuern bewilligen wollen, wirb fih 
zunaͤchſt ein Bundeslommiſſarlub begeben, um ben Stanb ber Dinge 
in YAugenfcein zu nehmen und Berit au erattens 

Berlin, 29. April. Das lament trat Heute in bie Bes 

über den Enlwurf betreffend die Tarifreform ein. Gtaate 
minifter Delbrüd beleuditete ben Entwurf unter Vergleigung mit 
früßeren Entwürfen tm Weſentlichen nach ben belannten Motiven ber 
Vorlage. Die Erhöhung bed Kaffeeolleb bezwede nur bie Autgleich⸗ 
ung ber durch bie Tarifreform Gerbeigefünrten Ausfälle Nachdem 
ee en Hameln Gapgfe 
reform prochen Haben, er er Camph auſen 
bie Zurüdweilnng ber Vorlage werbe dab Anfehen des Zollparlements 
forte bes Zollvereins ſchwaͤchen hinſichtlich ber Eiſengoͤlle fet eine 
Herabfegumg durch ben oͤſtert. Handelbvertrag erfolgt. 


Betannilich beſchaͤſtigt ſich der norddeutſche Reigdtag und das 

nt foeben mit ber Schaffung eine® einheitlichen bentfchen 
Münpyiemb. Yür Deutflanb if bie Reform des Münzmwelend 
Bebürfnif geworben; eine internationale Munzeinigung 
bagegen ift, wenn auch nicht gerabegu eine Miopie, fo dech uog Immer 
in fehr weiter Ferne; ja fie iſt nicht einmal fo beſonderb nolhwendig, 
ei8 man oft ommimmi, denn ber große Handelsverlehr bedarf ja ber 
Müngen verhältnipmäßig in geringem Maße und hat alfo bloß wegen 
der nolfiwenbigen Umrechnungen eine größere Undequemlichkeit in 
Folge der Berfi heit bes Mangſyſteme zu tragen. Muß aber 
in Deutfetand im Sntereffe ber nationalen DRüngeinigung doch mit 
dem Beſtehenden aufgeräumt werben, fo wirb wohl Zein anderer Rath 
am MPlahe fein, al® ba8 relation vollfommenfte, au theoretif un. 
Areltbar vichtigfte Müngfyflem anzunehmen unb dadurch zum leuchten⸗ 
den Beifpiel für die Müngreform anderer Bänder gu werben; bemm 
mr das Volltommene hat ſichere Aubſicht, nachgeahrnt zu werden und 
zur Einigung zu führen. Die Mosle ſche Scärift empfiehlt bie all. 
gemeine“ Ibißafer$, ein Gramm Gold enthaltend, 
unb fapliept mit den Worten: „Bönnt doch Deutfland fein eigene$ 
nattonaleß Müngfgftem! Trachiet doch zunächft bei ber bevoꝛſiehen⸗ 
den beutfhen Wünpeform danach, Deuiſchland zu beglüden, und benft 












erft, nachdem bieß gelungen, baran, ber ganzen eivififisten Welt eine 


zu erweiſen I" 
Haris, 28. April, Als Banneville dem Papſte das WMemo⸗ 
randum überreichte, erwiberte ber Papſt: bie Kirche Habe ber ben 
Staaten bunch bie Forberungen ber Wölfer umb bie „Ungunft ber 


ufmerff 2 

unterfügten bie Vertreter ber lkatholiſchen Mächte einer 

anbeın ben Schritt Frankreichs bei Antonelli unb rer rung un 
felben Moten ber beizeffenben Regierung, Der Papſt verfammelte 
fobann bie Garbinäle und beriet6 mit benfelben ba8 Memsranbum; 
bie Garbinäle erflärten einftimmig,. der Papft folle fiä_entgalten, bad 
Memorandum bem Goncile mitzuihellen, da Maiquit be Bannes 
— * eye ers . — * —* ansbrädfih be⸗ 
e e, m werbe, un einfach auf bie „eis 
geit deB Papfed“ verlaflen Babe  — -—— - 


Rom, 22. April. Es Heißt, daß bie Gurie eingefehen. habe, 
day bie ſchroffe Form, welche die urfprünglige Faffung bed Unfehle 
barkeitd.Ganon bilbete, gu vielen Anfechtungen aufgefeht fein würde, 
und daß nun ber Papft eine ſolche Rebaction debſeiben Haben wolle, 
welche ba8 neue Dogma volllommen hiſtoriſch und philoſophiſch uns 
— — * engen welche bie Seren von ber Come 
miffion tigen vergoffen. hätten, 

Refultate gediehen = fein, —) En 


Madrid, 27. April. Geſtern Abend find In Alcala und Selva, 
Provinz Teruel, Unruhen ausgebrochen, wobei mehrere Verwunbungen 
vorfielen. An bemfelben Abend wurde in Gantiagie (Galieien) 
bie Ruhe geftört, aber nach Verhaftung von etwa 100 Perſonen 
wieber hergeſtellt. “ 


Madrid, 27. April. Die „Epoca* will wiflen, Prinz Yriebe 
rich Karl von Preußen fel ber mewefte Throncandidat ber Regicxung. 
Der Kaiſer Napoleon Habe aber bem ſpaniſchen Botſchafter —* 
ertlärt, diesb tdnne einen Kriegẽfall herbeiführen. Die „Agence 
Havat“ und ber „Jmparclal bementirten ba Oerücht und fagten, e8 ſei 
überhaupt bermalen unmöglich, einen König zu wählen. 


Konftantinopel, 26. April. Der Vertrag wegen Herſtellung 
einer telegraphifcgen Verbindung zwiſchen Hier unb Obefja iſt am 
15. d. von Daub Paſcha einerſeits und bem Ynternehmer Galloti 
anbererfeit8 unterzeichnet worben. 


Netvyort, 27. April. Während bie gefeßgebende Werfammlung 
tm Gapitol zu Nichmond eine Siyung hielt, Rürpte ber Fußboden ber 
über dem Sipungdfanle belegenen Gerichtbhalle ein. Wierzig Todle, 
darunter mehrere Depulitte, find zu beklagen, 


Der Senat ber Vereinigten Stanten von Rorbamerita Hat 
ben Komits für auswärtige Angelegenheiten eine Refolution über 
wiefen, welche bie Ginleitung von Unterhanblungen en 


ba’ 
befteht, und baf ohne fie kin MeniG in 
Himmiifche Rei Gottes aufgenommen werben kann“, 


Eokale und vermiſchte Nachrichten. 


— In der dffentlihen Magiftratäfiy vom 27. April tamen fol ⸗ 
geude Gegenſtaͤnde zur Beraitung und Beiclupfaffnug (Schluk): Geuehrig · 
ung ber Baugefude des Fabrltanten Helutich Schärer, uchdrudereibes 
fipers Jof. Stell, Eafetlers Adam Bindiſchmann und ded Rebrers Wilh. 
Ht. — zur der Siatuten für die Genofjenfhaft des Bättnergewerbs 
dabier zur k. Regierung. — Mehrere Hansbefiger werben unter Etrafan» 
drobung zur Befeitigung feuergefährliher Bufände in ihren Anwefen aufe 
gefordert, — Drei trafoerfügungen . wegen Uebertrefungen ber ortevoll · 
zeilichen Voxſchriften vom 11. — d6. Is. die Eontrole und Sicher ⸗ 
ung des Zleiſchaufſchlags betreffend. — Grtbelfung einer Produktieuser- 
fanbnig. — Genehmigung der Veranfaltung eines Coucerts durch den 
Birtnofen Karl Hamm, — Abwelfung eines Geſuches um bie Bewilligung 
ge rg eines fremden Kindes. — Beflätigung des Privatierd 

ornellue 25 old Agenten der Bobiterfenetvefderungtacelläaft 
Ihuringia für den Stadibezirt, — Gxecutionsandrohug gegen Schul · 
firafenteflanten. — Abweiſnug eines Geſuches um Ausfertigung eine® 
Arbreitsbuches. — Arünf Geſuche um Verleihung von Apotbeterlongefflonen 
in blefiger Stadt find der K Kreisreglerung mit gutachtlichem Berichte 
vorzufegen. — Genehmigung begiehungsmeife Verfügung au das Bürger 
fpltafrentamt, Holganfauf beireffend. — Abwelfung eines Hanfirgefuckes 
wegen Unzuftändigleit. — Beautachtung der eingefommenen Geſuche um 
Unterfläpung aus der v. Seuffert'ſchen Stiftung für gewerbtreibende 
BWittwen. — Gtundung eines Hypotbelenkapitals aus der Wirthopflegt . 
Batgerreche berleihung. — Genehmigung der Ausftelluug von fechs 
Verchell —RXR— — — Mittbeilung det Ergebutſſes der Wahl der 
Obmänner der Difisiftövorfieher in den 5 Gtadtdiliriften, wornach 
Dikriftevorfieher Dunzinger für den 4., Difttitövorkeher Karl Philipp 
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Tages kaleuder· Kutbarina v. Siena. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 86 Min. 
onkenuntergaug: 7 Ubr 18 Minuten. Mondaufgang 4 Uhr 53 Min, 
Monduntergang: & hr 49 Min. — Thermometer nab Reaumur. 
Riedrigkter. Stand in der Naht: 2 Grad Wärme. Mittans 12 Ubr: 
411 Grad Wärme Baueruregel: Eine gute Airfhenblüthe werbeißt 
au eine gute Welns und Rorublütbe, 
chich ender: 1523: rang von Sickiugen wird gefangen ger 
nn des Erabeczog‘ Karl, Sieger bei Asvern. 


infle im rabur 


uommen. — 1847 : 


B+ 
5 Ab., Anfunft bler: 8 Uhr Dorm, 


Axuſtein: Abfabri ale: 

Gffelbad : 7 7 au Ab., 7 — 7) 
Guerdaufen: 7) u 98 ab, 7; zy 56 tr 
Unteraftertbeim: „, v .34 Radım. n 814 * 


Auf die „Neue Würzburger Zeitung“ mit 
„Anzeiger“ Tann man fih für die Monate 
Mai und Juni mit 36 kr. ſowohl bei ber 
Erpedition wie bei den Poſtämtern abonniren, 


O Bom Eoneil, 
j V. 
Mi kuhnem Blicke, wenn wir wollen wit ſtolzer 





mitleibiger 


Veradptung fießt ber Infaliilift, ber „eigentliche Ratgolik*, 
ben unglüdfeligen, Liberalen an,. der ſich fo weit 
vergeſſen farm, an bie Unfe eilt. eines Menfchen nit glauben zu 


Grifilihen Kirche“ gemeint haben, fchabet nichts denn bie Ins 
fallibiliſten unfehlbate Tinten, bie bei der Menovation bed 
berg reg bie beften. Senkerdbienfte zue Vernichtung det · 
ſelben thun. Was al’ bie Wäter der griechiſchen Kirche wohl ſagen 
würden, wenn fie heute um ihre Meinung auf bem Gonell befragt 
wälrben ? Doch „deutſche Väter“, die vielleicht beutlicder ger 
ſprochen Hätten, "gibs nicht; wie koͤnnen und ber Anſicht nicht ent» 
—* Bere chland opponirt Hätte, denn «8 hat einen Grund ⸗ 
, en . 
Ginen folgen benfenben Deuiſchen, einen Heiligen, ohne baß er 
wurde, wollen wis Ihnen Heute vorführen, Die ——“* 


; Eirche Übertrat, 
Doch nicht wermocht, feine® deutſchen Glementeß fich gu begeben. Graf 
Leopold Friedrich gu Else, ‚ber berüßmt 
zur Ghre Gotteß und feiner Kirche außerordentlich viel, Man ann 
mit anders fagen, als daß feine Arbeit von Golt mit ganz groß« 


artigem Etfolge und Fruchtbarkeit gefegnet wurde. Außer feiner uns | 


gefchtchte ſchrieb ex neben wielen andern Sachen 
en be8 hi. Au .* Dort heiht e8 wörte 


"fi Seite 276: „ES ift ben Feinden der fatholifihen Kirge in 


hohem Grabe gelungen, mande falſche Beſchuldigungen wider fie bei 
den Proteftanten in Umlauf zu bringen und durch breifte Wiederhol · 
ung in Umlauf zu erhalten. Zu biefen burhaus unwahren 
Befchuldigungen —* auch bie falſche he ae bag wir 
Raibolken den Papft für unfehlbar Halten. Sie darf uns nicht 
befremben, wenn fie auß bem Wunde eines Mannes kommt, ber fich 
nicht entblöbet, ben verflugten Orunbfag, daß bie Mittel zu 
— Zwecken gleichgultig feien, ber tatholifchen Kirche auf 

N 

Soweit ber edle Stolberg. Mürbe Heute bie Indezkongregation 
den Drud biefe® Werkes ne ober approbiren? Nun, wir 
wollen nicht zu dem Feinden ber katholiſchen Kirche gerechnet werben, 
benn wir lieten fie innigft als unſere Mutter, und barum ärnpfen 
wir am gegen biefen abſcheulichen Bößendienft, Alfo im Jahre 1818 
waren e8 nur bie Feinde ber Kirche, bie biefe — hochhielten, nur 
Ree, bie ihr ben abſcheulichſten Moralſatz, der je gebucht werben 
konnte, „ber Zwed Heiligt bie Mittel“, ıumterlegten? Unb 
doch gehört zus Dogmatifitung einer dehrmeinung der nothwendige 


Zisenbahn-Abgang und Ankunft In Würsburg. 
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le ** Andre uni Aliterzire, 


Gonfenfuß des Dlaubens an allen Drten und zu allen Zeiten. Nur 
eine Frage an unfere peingipiellen Gegner: follten vielleicht auch heute 
noch innergalb ber Kirche nur biefenigen bie Vertheidiger diefer Theſe 
fein, beren Grundſah iſt: „der Zweck heiligt die Mittel?“ 


| Zur Tagesgefchichte. 

® Das blutige Greignig von Marathon Hat ſelbſtverſtaͤndlich 
überall und namentlich in England und — — a 
und tiefeß Bedauern hervorgerufen ; bie gerecht 

gegen eine R welche das —— zu end derar⸗ 
tigen Bluthe gedelhen ließ, ba Relſende, von A Gendarmen 
ihreb debens * Stunden vor ben Thoren Athend nicht mehr fi 
find. Uber dieſes wohlherechtigte Gefühl der Gnirüftung Sollte doch 
wohl ben Sinn für das Recht nicht zurüfbrängen. Man follte nicht 
überfehen, daß +8 ber griechiſchen Regierung unmägli war, auf = 
zn Bee DINaDe Fan ber Mäuber geftellte Forderung ber 
Begnabigung —— fie fich nicht den Vorwurf einer mit 
dem Staatdwefen abſolut unvereinbaren Nachgiebigfeit und a 
* Räuber im Voraub Re ihrt 

anerlennen, und ein Staat, ber 


en: 3 ber Verftoß gegen alles Recht, dat enorme —— 
bie moralifche Aufmunterung ber Räuber, daß Zugeſtaͤndniß ber 
Schwäche der Megierung, dad Gntmuthigen "aller Gut gefinnten, baB 
Alles wäre weit unbeilvoller, weit gefaͤhrlicher und umnürbiger ger 
wefen, al® maß die grießifche Regierung wirkfid that. Aber —** 
ein fo ſchoͤnes Gebiet bed Wortemachens, des Schmaähenb und 
migen Drohend gegen eine Kleinmacht koͤnnen gewiſſe il ige 
nicht unbebaut liegen laſſen. 

Vor Alle ſieht ſich ber öfterreichifche Reichkkanzler Beuſt — 
ben bie Sache am allerwenigſten brennt — veranlaßt, eine E 
eireuliven zu laffen, in der er den Mächten wichtig miltheilt, was fie 
ohnebies ſchon wiffen Muß es denn gerabe ein üöfterreichifcher 
Dinifter fein, ber über ‚anarchiſche Zuſtaͤnde“* in fremben Staaten 
zuerſt daß — Mort ergreift? Dann ertönt fchon gang gewalt 
das grollende Zürnen beB in Worten immer freigebigen John Bu 
und feines alten Bafe „Times“ über das Meer her: fie fehen in 
dem „Bemeßel” vom Doratgon ein „großes politiſches Greigniß”, 
fprechen von ber „Ohnmadt” ber griechifchen a (— und bo 
Hatte biefe bie Kraft, ber englifcgen orberung ber Ammeftte zu wider⸗ 
Reben! —), und vom nichts Geringerem, al® einer Deeupation 
Griechenlands durch fremde Truppen: „Wir haber 9 Millionen Pf. 
Sterling für bie abyſſiuiſche GEypebition” ausgegeben, bie auf Grunb 
einer geringeren WBeleibigung unternommen wurde“ (Hat denn bie 
griedhtfche Regierung Gngland beltidigtr) „Pie würden, ſpricht 
Sohn Bull weiter, bei einer Befehung ðrleheniandẽ nicht gleichen 
Schwierigkeiten begegnen, Drei ober vier Regimenter würben aub⸗ 
reichen, um binnen weniger Monate die Wege Attikas fo gefahr⸗ 
los zu machen (2), wie bie Landſttahen Englands (9).* 

Mit inniger Theilnahme ſchließt fich Italien an biefe Droh⸗ 
ungen an, und iſt naiv genug, troß ber Raubanfälle, bie faft täglich ums 
mittelbar vor ben Thoren Neapel, in dem Aprugen, ja in ben 
Straßen feiner Hauptftäbte Felbft verübt werden, — an einer Gppt+ 
dition zur Aubrottung des griechiſchen Räuberweiend fi betheiligen 
zu wollen! Die ttalienifche Regierung tönnte wahrlich zu Haufe 
Bıfleres Leiften! 

Daß bie Türke endlich auch nicht ſchweigen kann, ift ſelbſtver⸗ 
ftändlich ; fie fieht barin nur bie Folgen bed — kretiſchen Aufs 
ftante® ! 





- Ausverkauf 


* gemalten Feufter⸗Nouleaurx von 30 kr. an, — feine Blumen⸗Muſter & fl. 1. 12 kir. — 


Carl Bolzano. 





Vorhang-Stoffe 


in allen Breiten und Qualitäten, fowie 


Möbelstoffe, Möbel-Cattune, Bett- und Sopha-Vorlagen, Tischdecken 


u. |. w. empfiehlt in großer Auswahl zu den billigften Preiſen 


Br Carl Knobel 
am Kürfchnerhof. 





Schnuel-Scönfchreib-Methode — Gander — Dauer: 12 Lehrftunden. 
Känftigen Montag, 2. Mai, findet der Beginn des 2, Cytlus flott. — Reſp. Beamten, Gejhäftss und Hanfleuten, 
Siudirenden, Militärs, Gewerbtreibenden 1. wird (nah 12 Behrftunden) fowohl in „deutiher“ ols auch „englifhslateiniier“ 
Curteniſchrift eine fefte, zuverläffige Schöne Bureau, brzw. Gejhäfts. und Kaufmanns-Schrift beizebraft. — Annahme täglih, jrboch 


nur bis Montag: Blaue Bode, 2. Stod. 





Todes =» Anzeige. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat e8 gefallen, unfern innigft geliebten Gatten, Water, 
Bruber, Schwager unb Ontel, 
er en 


9 
Martin Gäbhard, 
Bürger und Bierbrauer dahier, 

Heute Abends 59/, Uhr, geftärkt burch die Eröftungen unferer HI. Religion, im ein beffere® Jen⸗ 
fetß abzurufen im 52. Lebensjahre. 

Diefen herben Verluft allen Verwandten, Freunden umb Bekannten mittheilend, bitten um 
ſtille Theilnahme 

Würzburg, ben 28. April 1870. 

Die tieftranernden Hinterbliebenen. 

Die feierliche Beerdigung findet Sonntag, beu 1. Mai, Nachmittags 6 Uhr ſtait, wozu er- 

gebenft eingelaben mwirb. 





Danksagung. 


Für bie ehrenbe Thellnahme bri dem Trauergotieäbienfte für dem nun in Bott ruhenden 


: Herren 
Felix Ferdinand Müller, 
Kunfifändler zu Baden-Baden, 
fagen hiemit ben hetzlichſten Dant $ A 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








Danksagung. 


für die fo ehrenvolle wie zahlieiche Theilnahme, insbefondere der bohwürbigen Geiſtlichleit 
und ber geehrten ſtaͤdtiſchen Collegien Heibingsfeld8, bei ber Veerbigung des hochwuͤrdigen Herrn 
guſtlichen Nathes unb Stabtpfarrerd au Heidingbfeld, 


Karl Theodor Werking, 
ſprechen den innigſten tiefgeſühlteſten Dank aus 
Wuͤrzburg, den 28. Aptil 1870. 
die trauernden Verwandten. 


DL nd 


Zu vermietben 
auf 1. Auguſt ift in meinem 


Einem geehrten Publitum die ergebenite Anzeige, daß ich heute, 
Freitag, den 29. April, bie Wirtöfhaft im Bruberhofe verlafle 
unb mit dem 1. Mai des Gaflhaus mt Haufe, Ranberbaderer Straße 


Stadt Frankfurt (Zellerftraße) Pr. 27, der ymeite Std, be 
übernehme. Danlend für das Verttaven, welde® mir feither gefchenft | ftehend aud 4 Zimmern unb allen 
wurbe, Bitte ich dabſelbe auch auf meine] neue Wirthſchaft zu über Grforberniffen. Auch fann Stall» 
tragen und werbe ich ftelß bemüht fein, mir dab Wohlmollen meiner | ung für 2 Pferbe dazu gegeben 
weriben Gaͤſte zu erhalten. werben. 

65 Montag: Artillerie-Muft. TE A. Stapf, 
Morbert Nottenböfer. 26) Deomer-Scäulgafle Rr. 4. 


Für die Wrboktion vernimeeilih: DR. Hollmmier, 


Blaue Glocke. 
P/ Sonntag ben 
* 1. Mai bei Ueber» 
nabmemeines Ge» 
. fchäfted Morgens 
am to u 
r ZZ 5 Mündener 
Bock 
nebſt Bodwürften. Abends 8 uhr⸗ 
Broduftion 
von der Gapelle CONCORDIA. 
Vorgüigliches Vagerbier vom 
Spatenbräu in Münden, wogu 
ergebenft einlabet 
2a] Andreas Reufhüg. 


Schöne Mainausſicht. 
Freitag den 29. April: 
Auftreten bed  Gharafter 
Somiterd Adolph Fleiſchmann 
und ber Soubrette Frln. 
Niccarbi. 
Anfang Abends 8 Uhr. 


HARMONIE 


Die verebrl. HH. Stubirenben 
wollen bie GintrittSfarten für daß 
Sommerfemefter im JInſpelllonb · 
zimmer in Empfang nehmen, 


Rheinjalm, Yale und Mais 

ſiſche det 
G. Rügemer 
am Fiſchmarlt. 

Billig wird zu kaufen geſucht: 
4 Dennerlein, J. GO. W, Ge⸗ 

ſchichte des Wurzburger Thras 

terb. 
Naͤheres in der Ezp. 

Gin fehönes Logis von b Fim · 
mern, Käche mit Waſſerleitung 
nebſt allen Bequemlichkeilen, iſt 
auf 1. Auguſt zu vermiethen. 
Naͤheres in ber Exp. d. Bl. [Be 

ie winter und 

nmweilungen, 






fowohl ſchwarz, als auf farbigem 

Untergrunde werben fchnellften® 

unb bilfigft angefertigt in 
STAHEL's Buchdruckarei. 


Berfischene, 
Breiting, Marie Iherefe, Fabr 
fantenfind, 3 W. alt. Stidler, M, 
Kuna, Zahnarztslind, 1 I. 7 M. 





—*"Deräfwoudiı 


HEUTE" 


AeE SBWuamn —7— 


ur 


“un. 


m In SR A 


Meininger fl.7 Loose 


find jeßt erfäienen und loͤnnen gegen bie von und bezogenen Inte⸗ 
sind.Scheine um NR 


getauſcht werben, ’ 
* Sigm. Edenfeld, 
M. Renlinger. 


Gerchäfts- Eröffnung. 


Unterzeichneter beehrt ſich hiermit, einem ge 
ehrten Publikum ergebenft anzuzeigen, daß er unter 
dem Heutigen nebft jeinem Nagel auch ein Spezerei⸗ 

uf dem grihten Markt Nr, 8 neu nächſt 
der neuen Paſſage etablirte, und bittet, unter Zus 
—— billigſter und reellſter Bedienung um ges 
n 


gen⸗ —— ergebenſt 
24) . Rosenbaum. 


— Weines Allgäuer Butleriämalz per Pfd. 36 Fr., bei Mehr 
abnahme bebeutend billiger. 

Albrechtihe Produktenhandlung, 
4) Eichhornſtraße Nr. 19. 


Gafthof zur blauen Glodie. 


Deinen ſehr verehrten Herren Gäften fpreche ih bei Uebergabe 
meines Gefhäfted an Hrn. Andreas Neuſchũz von Neuſtadt a / Aiſch 
hiemit meinen innigſten Dant für die mir in fo reihem Maße ger 
fhenkte Gewogenheit auß und bitte, dieſelbe meinem Herm Nadfols 
ger in gleichem Umfange zu Theil werben zu laffen. 

Hochachtungbvoll 
Peter Gräf. 


Mit dem 1. Mai d. I. übernehme ih den Gafthof zur 
Blauen Glode auf eigene Rechnung Ich werbe mid bemühen, 
denfelben nad beften Kräften zu fetten, ben Wünfchen meiner geehre 
ten Herren Gäfte in jeber Weife gerecht zu werben unb glaube deh · 

um fo mehr bie Bitte um gütige Benützung eines Gaſthofes 
vertrauensooll ftellen zu bürfen. 

Hochachlungbvoll 
Andreas Neuſchüz. 


Weinverſteigerung. 
Montag den 2. Mai 1870 
werben auf bem Schloſſe Mainberg bei Schweinfurt nachſtehende 
felbftgegogene und reingehaltene Weine in ſchicklichen Partien an 
ben Meiftbietenben gegen baate Zahlung verfleigert, nämlich : 
200 Gimer Schloß Mainderger 1867er 
200 „ bo, 1868er 
50 —Meinberger Mainleite „ 






8] 










20] 





— 7 tere. Pap. teld, 
* — 





Wegen Sterbfälle ei — — 
(8, Pierbekraft) im Beften 


Sen 6, Maid. 36, 
üß 10 Uhr, 


Donnerst 


öffentlich werfteigert und Gteichsliebhaber Hiezu eingelaben. Dieſelbe 
fan täglich eingefehen werben bei Conrad Eyrid, Delonom. 


ben 23. April 1870. . 
Conrad Eyrich. 





tbrod 
jur Sereitung aller Arten 


gashaltiger Getränfe 
Hermann-Lachapelle &Ch.Glover, 


144, Baubourg Noiffonniere, Paris. 


©eltersmaffer, forte alle Ielannten Mineral und nad 
. e J feuten er a 
imeonade, fomwie uderbaltige, weingeiftige We- 
trante. Hreuffirinse —A— Junges Bier hc alten 
leid moufhrend = machen, baffelbe au werheflern, ſetrebl im Se- 

Qualität, Uchrrbaupt alle foblenfauren We 
tränfe deteiten. — Befonsere ichtung iſt micht erforter- 
ug. ——— kan de Führmmg übernehmen. — Garantie. 

Diele Apparate And bir —J welche allen Verſchrifien der 
Gefunpheitsbehärten Genage leiten, Die einzigen, melde ten E72 
dürtniffen eines inbuftriellen Berriebes em chen. 

Diejenigen, die AG mit eroimmbringenden Geich afte 
*113 om en das Hantbud über „Babrilation dos 
toblenfäurcehaltigen Getrimten" beziehen, ein fine 

en, weröffentlidt son ten Habritanten, tr 


mad mie 


Ienticher 21 5 bei Wiegand & Bempei ın Berlin, 
—— En — — Bi ——— — * 
5 angt®, entus ju grant- 
furt ar. : * ®. Vlegenbeimer. Zeit 23 4128 















‚LE 


450 .  Shlop Meinserger 1869er — — 
14 bo. 1859/68er. urh, 40 Ehle-I. 581, } 
Die Verfteigerung beginmt früh 10 Uhr und werben Strichb · Nass. 25 .Loeeo — 
liebhaber mit dem Bemerken eingelaben, daß bei ber Verfteigerung 20 Thle-n 184, 9, 
bie Vebingungen bekannt gegeben und — * werden. 45 Bayer. / * ie - 
Schleß Mainkerg bei Schweinfurt den 20. April 1870. 2 © Badische f 100 1041; z 
[ ’ ꝑ —* * 86 u d81 = 
be Sattlericje Kelerei, "chen Pranahr,, an 9 
fi wg Damme B-Kan a0 920%, ah suche 
Publikation Bee — er Omi ie mn 
wegen Holzverkaufs in ben gräflich Caſtell ſchen 4 > RO. — — —— 
Waldungen. Pläbe. Bau EI. — = 
jr Behwed, # 10... 121, — 
Donnerstag und Freitag ben 5. und 6. Mai 1870 a 77 3*7 
wird folgendes Holgmaterial nad Verleſung der Bedingungen oͤffent⸗ Ge Ak —— fe. 10 MU — 
lich verfteigert: — — 1 —— er Pr ” 
gorfirevier Urfpringen, Walbort Eihorn, Pfaffenloch, Räferberg | Yu Dar Ombahn 110° — 100. 2 — 
und an zufälligen Grgebnifien: Fr Maxbahn 108%, — echsel-Co 
370 Klafter Buchenſcheiter und Prügel, 4 w-Bexb. Eis. 168%, % — vs 8* * 
173 GEighenſcheiter und Prügel, 1 Em ae T | London KB 10 — 
40 „ Föhrenfcheiter und Prügel, * ; A. 370 h = Paris kB N — 
44200 Stüd wer “ Bin a Föhrenwellen. — A— Ba 73 
Der Stirich findet Auf dem — en: ı vx 8745 — * 
Zuſammenlunſt an oben genannten Eigen Bormittags biß 9 Uhr Rud-E.B.2.E.2008.158 87 . 
im Difitifte Schorn. Böhm. Wbrh 2.200218, s1 —— R 1 gregu 
Séließlich wird noch bemerkt, daß Diejenigen, welche mit herr · — und Diverse 2947-0 
ſchaftlichen Gelälen im Nüdftande find und fie nicht bis au bem | 4% Nah PO. | = ) „48 - 50 
oben genannten Derfleigerung&termime bezahlt haben; auf Antrag bes | 4% ‚Bexb-P-O.—  — | Hall f. 10 Stücke „ 9 54 - 56 
tlufcglägigen gräfichen Domäneramtes ebenfo wenig zum Striche zu- Ma tan" 08 3 —2*— * 
gelaffen werben Lönnen, als Gewohnheitäfreuier, Woribrüdige oder | dig de de. do. al, — Ba renden Mi 55-89 
Uebertreter ber üblichen Kaufbedingungen bei früheren Strichen. «ii, > do. 8 —* — — + „9 u - 49 
20. h | 48 > — kb Doll, i „228 - 29 
Gaftell, am 20. April 1870 € 8 3. April. Der Bang iR Börfe war äußerfi träge 
— 


Gräflich Caſtell'ſche Domanial⸗Canzlei, 
Abtheilung für Forſtwirthſchaft. 





ISinanig ehr iuſtlo. Much die auswärtigen Pläpe zeigten gar 
kein Animo. Lombarden uud. Ereditactien gaben im Preife nah. Amerie 
Ianifche Werthe, ſowohl Staatss wie Eifenbabnpapiere fi und faR ohne 


ger. Wagener. a 


== befimblichen ¶ Monſignor 


— —AA m 22. 
‚gende — zur Dunn and do Efa 


Mojorttät Behalten, welch· ein 
—— eh fiie "Hänge Beit age Mir Die Feb See von Fonftir 
mb Nevolutlonen. 


Mehr De u wie Pr können ber Ballen — fig Damit 
beſchaͤlligen, die Miltel zu finden, ba Loob ber Armen Än erleich · 
tern, ohne deßhalb ben Reichen zu berauben; kein Bürgerkrieg 


&, biinfte eine betraͤchtliche Majorilaͤt am 8. Mai bas Mic» 

fige ber Anfhauungen deß Hrn. Olivier beihätigen. 
Dan erzählt a Tan: ber König von Bayern Babe bie 
Abſicht, fi ebenfalls nach Emd zu begeben, um bort ber Zufammen- 
tunft beB Kaiſers von Rußland mit dem König von Preußen bei- 


Baris, 26. 3 Mel. Das Trauerfpiel in reg hat auch 


in Franlreich den peinlichſten Cindruck gemacht. Die „Keane“ 
äußert: „Dee Schmerz des helleniſchen Volles und feiner Regierung 
muß um fo bitteren fein, - als e8 für jeben mit europälfcgen Sitten 
vtrirauten Menſchen unmöglich iſt, bie 53 Behörben nicht . 
ar für dieſen — verantwortlich zu 


Tank laut und mit Recht am, 
eiviftfistem Stante® emporgembeitet hat.“ Der „Gonftitulionnel® 
meint, daß, wenn die Hellenen, ſtalt von großen Dingen zu träumen 
und Ihre Nachbarn zu befelfigen, Zeit und Gelb zum Baue von, 


Vandftiaßen und Säulen verwendet Hätten, «8 bei ihnen Feine Mur: | find m 


berkanden mehr geben würbe; bann würben fie einen — va 
in be — 5* — Voltenamlle Silben, —8 ie 


Ki Igteit millgewirlt haͤtten. Datei win Ho wu 


ten eisen gemeinſchaftlichen Eäritt vereinbart, 
sichten aus Wien bereitd geſchehen if. Der griechifche Kriegkwiriſter 
Soubos Kat anlaͤßlich beB Worfall Hei araifon feine Demifflon 
genommen. 

Cernutchi, einer ber Eigenihümer dis Sidele, Hat bem demo ⸗ 

kratiſchen Gomtt6 Humberttaufend Franek zur Berfügung. gzeſtellt. 

Spa ber geſtrigen Verſammlung der des Wlebiäch® ging 
Paris mild ber; 9. Rochefort wurde von; eher fehr 
Mehrzahl zum Ehren · Praͤſtdenlen ernannt, Auch in ver 

bene Departement® finden bereits ſtürmiſche Verſammlungen 


fon 

bem Gon — mitzutheifen. et 
vom 27. de., bak die Wehryahl ber —— bie —5 — 
See Dit mitt ek (lm, 19 a a oRimmung ‚über 

baßı Plebißeit zu beißeiligen unb biefe Beteiligung benfelben fogar 
ananpfoßlen er 


er April. Diet finb gaffreide poldifefe Wethaft- 
von Werfonen auß ben verfilebenen Gtänben vorgenommen 


ürfei i Sio® ben griechiſchen 
Bi di — — ——2 jeht auf * 
a abyuiegen. Der „ierital 


ext, Untuben 
rüßen fh — haben, ſo fib gefern Truppen nach Tekutſch 
abgefanbt worden. 

Mauyort, 26, Aprll. 20,000 Siouz · Indianer brohen mit 
Krieg. Tiuppenſendungen fab an bie @ am bie Grenggebiee abgegangen. 


— und — * Nachrichten. 
Tamen fol · 
u Derttäge 
#. Givilife und dem f. Milltärärar über d Aotreiung der zur 
—X des ———— erforderlichen Realitäten wer⸗ 
den genehmigt. — Bekanntgabe einer Bufhrift mit Rechenſchaftoͤbericht 


des Vorlandes des Bereines zur Förderuug der Arciäblinden Aral. — 
Die Etadibanfnipeftion wird beauftrant, den offenen Graben an der Ilm 
feitigen, Manef ber. Feſtungowerke tm Matuviertel tAumen zu laſſen burch 
eniiprehende Muffälurg zn tegulirem: und Mit einer Rinnenpflafterun an 
verjeben ;- Damit der Inhalt der Humändenden Kanäle. möglihft raih abe» 
geführt wird, — Genſhggung eines Baugeluhet Bes Mabrikbefigere Sr, 
Fe zu Zeh, — Bekanntgabe einer Euniſchlichung der f, Megieran 
ag woruach das Gisatöminiferiun der Binangen die Bercentlon 
emeindeumlagen durch das E, Stadtrentami Olgt bat; dem Ente 


aa des mit dem«d; Gtadtrentanıte bierwegen a Saufäglirgendru Ueber 


mund’ wirb bie ge eribellt. — Nah ber — 
—* * Singen ‘ der m Aalen J ve er wurden in den Mo 
naten Januar Er un tz geboren Brad, und Ai mmer 
37565 gehiorben find 404 Y.66; 4 —— 


ſobin zuf 
eh Gras ide des Blacs % 
SE trehung * Räntifhen ae a Teheran Et: 
der Kreburg. 

der Masihnle 


* Die Sammix 
jeden Sonntag Bormittags von 10—17 uk. "rüber an. lan 


unentgeltlich geöffzet. 
— Dieufies Madhricht: Die am Hambeldgerihte Schweinfurt 
edig t Raths : 
* Hbh 4 ac a wurde dem Begirlögerichts»fichjor — 


— Die 13. Wanderſammlung ber baytriſchen Sarbieirihe, 
welche nach Beſchluß ber 12, — — u Paflau abge 
halten wird, findet am 30. unb 81. Mai 1870 Ratt, In ber 
felben touımen nadftehenbe Fragen zur Beratung: 1) In weldem 
Verbältniffe ſteht die Pferdezucht Im Rotthale zur Rinbiekzucht, unb 
welhen Einfluß übt biefed Verhaͤliniß auf ben dortigen Betreiber und 
Sutterbau? 2) Unter melden —— bee Ernaͤhrung und 
Pflege werben bei ber Aufzucht des Windes bie fteften Re⸗ 

bie Mittel 


[E Hebung derxfelben. 4) FE ion bes Lanbieirtäfigaftligen 





rebited. Die Beralgung 


ein Gutber gm — die Wohnungen 
jwedmäbiger Wafe: yu Amar wird, — bie Thellnahrne 
an ber Verfammlung —2 bit 20. Mei dem Cemilemitgliede 
Hrn Rehtörath SR in Paffou — 


— Frankfurt, 25. April. Unſer, den — Theil beB 
Jageıt 1a Ber mofaeıber Blikıgen Bier C . Sarg, hat Bas 
an bem Gingang zu ben Palmengärteri gelegene ehemal8 Radermacher fee 
für 70,000 fi. ... um barin feine werihvolle Geinaͤlbe⸗ 
fammlung aufjuſtellen unb biefelbe, wie wir Hören, bem Publikum — 
gaͤnglich zu machen. — Die Palmengaͤrten haben abermals 
wertbuolles me —— indern Here Bruder benfelben - 
Rollektion Palmen’ fi 


— * ae at 38 berichtet über fol⸗ 
ger Privalſeltrelaͤr war 


cr miltheite, daß DRapifrat — fl, ba ein neue Wataillon 

—— * — 3— „bie Magiſtrat, d. h. P es 
e er bie —— anberswärtß ; Wenn 

— pro Mann N/ Ya! Dann verfteibete ſich ber 


In Teich um 
Faneilien ber bei der Merielbigäng der ftemben Weikenben gegen 





Getreibeißreife auf — — m Eh * am, 27, April. 
37 Preis, MRttlerer, 
».—- m. 8.76. 38 3 un 
BR Bu —h.. 14. 36 4 14 30 * 
erfte “ st, AM 14 . 34 12 0. sh 
"baber FAT DER. — It. 
% — — 5 
Weizen nud Koru der —X 300 Dr. are 








Neue 


burger Zeilumg 


mit Würzburger Anzeiger. 


Treu gegen König und Baterlanb für Wahrheit und Rechti 










Doransbegahlung: 


bet allen deutſchen Poſt⸗ 


— Petrus, Speerfeſt. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 38 Min. 
onxenuntergang: 7 Uhr 17 Minuten, Mondaufgang: 4 Uhr 35 Min. 
Monduntergang: 5 Uhr 43 Min, 
Niedrigfter Stand In der Naht: 
8 Grad Wärme, 
kann man haben, was man will, 


— nach Reaumur 
2 @rad Wärme, Mittags 12 Uhr: 
: Benn recht flürmifch der April, 

töRolender: 1822: Georg von Baden und Mansfeld liefern 
xi0y eine fiegrelche Schlacht bei Wiesloch. — 1849: Deutihe Bundes 
truppen in Schleawig rüden gegen Jütfand vor, preußifhe Divifion 
über Debdis zur Seat, RefervesGavallerie, dabei das hayer. 5. Ghen.» 
Meg., nah nd mit Borpoften in Skodberg und Ribe, bayer. Brigade 
ei Hadersleben, Wonsbek und an die Rühe bei Aller und Heildminde, 
Hauptquartier beute in Ehriftiansfeld. — 1859: Die Defterreicher über 
reiten den Ticino. Begtun des 2, italtenifchen Krieges. — 1885 : 
Die Defterreiiher nehmen Friederiela ohne Schwertfchlag. 


Auf die „Neue Würzburger Zeitung“ mit 
Anzeiger" Tann man fih für die Monate 
Mai und Juni mit 36 Er, fowohl bei ber 
Erpedition wie bei den Poſtämtern abonniren, 


Zur Tagesgefchichte. 

Münden, 27. April, (Bum neuen Wahlgefeh.) Das neue 
Wahlgeſetz, infomeit e8 518 feßt bekannt iſt, Hat nicht verfehlt auch in 
willtaͤriſchen Kreiſen lebhafte Auerkennung zu finben, nachdem «8 nun 
nach Langen Kämpfen und WUnftzengumgen endlich einmal 
auch biefer Kategorie von Staaisbürgern geſtatlet if, won ben 
a er sußtehenben Rechten Gebrauch zu marhen. Abgeſehen 


r eine bem Wehrſtande 
Ungerechtigleit gehoben tft, 
an ben außer ihrem Wirkungskteiſe liegenden Staatsaftionen nehmen, 
und e8 wird das apathlfhe Behenlaffen alles nicht Dilitärifden nad 
und nad ber Theilnahme für das allgemeine Staat6wohl weichen. 
Wenn wir auf in unlerer Armee nicht Über einen exeluſiven Kaſien 
ge (it zu vereßfen mit Rerpkgeit) zu Hagen Hätten, fo war 
doch dadurch, daß ber Wehrſtand gegenüber den anderen StaatB- 
bärgern in feinen Rantöbürgerlicgen Medien verlürzt war, ein ger 
wifje® Unbehagen entflanben und Fünftlih eine Kluft geſchaffen, bie, 
wenn auch nicht befonber® fuͤhlbar, Immer aber doch beftand. Durch 
ba8 gemeinfame Zufammengehen aller Gtaatsangehörigen bei ber 
Wahl derjenigen Organe, welde bie einzige Wollörepräfentation bilden, 
geftaltet ſich ein gegenſeitiges MWerhältnip, ba fo viele Berüßrungs- 
punkle gibt, daß eine Immer noch mögliche beſondere Annäherung ente 
fteßt, ohne bie berechtigten Gigentgümlichteiten des Heeres zu ſchaͤdigen. 
Wenn fih au immer Männer fanden, welchen das Wohl ber Armee 
am Seryen lag, und bie nicht anftanden, für bie berechtigten Forder ⸗ 
ungen des Wehrftanbes eine Range zu brechen, fo wirb es doch immer 
von Vortheil fein, in ber Volläfammer auch Abgeorbnete zu Haben, 
welde mit berfArmee noch in Innigfter Verbindung ſtehen ober früßer 
Ranben; e8 werben hlerdurch manche unerquickliche Inkonventengen ver 
mieben ober doch gemilbert. 

Münden, 28. April. Die von ber „Kreugtg.“ 
Nachricht über ben be 
preußifchen Hofe wirb von 
beftätigt, baß über ben 
ftimmt fel, 8.) 

Regensburg, 26. April. . Der Ginbru, den ber neue Bande 
tagSwahlentwurf Hervorgerufen Kat, iſt auch Hier in mehrfadier 
Hnfigt ungänfig. Der Liberale Verein wirb in feiner Emädhften 
Montag flatifinbenben Zuſammenlunft biefe wichtige Frage Ber 


Berlin, 26. April. Die vereinigten A des Hollkım 
— für Dei ah Steuerwefen ER ie Dh ae 
Haben jet über das Gefch für Beſteu bes 







Dierteljäprtiä 51 fr. Hier und 67. Jahrgang. 


wirb auch bie Armee ein zeig — 






ämtern. Die Verantwortlich⸗ 
teilt für Juferate trägt deren 
Einfender. 


Freitag, 
29. April 1870. 


Eisenbahn-Abgang und Ankanfs in Würzburg. 
__ Ankunft von ds. 




















Aschaffonburg |" · gu: 4400 P, 
— Bamberg 118.9. 100, zu P.9P. 
Mirnderg |®. 4X, 5%. 9. 38, 5,78; 
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trageß vom 8. Juli 1867 bie vertragßmäßige Woraußfehung füt 
eine Beſteuerung bed Stärkefgrups und Staͤrkezuckers bereils vor⸗ 
liege. 


Mit der 


Beſteuerung fl 

trole ber Steuer. Somit erigeilten bie Ausihüffe ber Vorlage in 
ihren pringipiellen Grundlagen durchweg ihre Zuſtimmung, verfagten 
auch dem Geſehentwurfe in feinen einzelnen Beflimmungen tm Wefent⸗ 
lichen ihr allfeitiges —— nicht ae aa nn = 

nen a ‚in Ga neun, weniger fachliche als ze 

Be nt, und Ei biefen bie Annahme be8 Entwurfs 
vorgefchlagen. 

Berlin, 27. April. Der König Hat ber Deputation von 
Fabrifbrfigern und Induſtriellen aus Suddeutſchland, welche bem 
Zollparlament eine Deputalton überreicht Hatte, Aubienz eriheilt. 

Bien, 27. "April. Die Königin ber Belgier ift Heute in 
Wien eingetroffen und wurbe am Bahnhof vom Kaiſer empfangen. 

Wien, 28. April, Die Preffe dementirt entſchieben bie 
Parifer Zeitungknachticht, daB Wiener Gabinet beabſichtige bie Wie⸗ 
deranfnahmme ber yolnifhen Frage. Der Jufligminifter exlich anläpe 
lich der Pre Ammeftie ein Runbfcreiben an die OberftaalBanwalt- 
ſchaft, worin er hervorhebt, daß, nachdem bezüglich der Vergangene 
heit Milde geübt wurbe, zulünflig dem Gefehe im vollen Umfange 
Geltung werben muß. Der Juftigminifter Hofft, die Preßjurh werbe 
ihren Beruf richlig auffafjen. 

Peſth, 25. April, Das koͤnigliche nn betreffend bie 


Paris, 26. April. (Drig-Gore.) So Mar bie Proklamalion 
des Kaiſers if, fo wenig kann man dabſelbe von bem Gireular ber 
Minifter behaupten 





DER ieue imtereffante Erfcheinungen! A 


Soeben erſchleuen im nuterzeichneſen Berlage und find vorrätblg 
in der Stabel’fhen Bud: n. Kunftbdfg, in Würzburg und Kipingen: 


Dalmatien und feine Inſelwelt 


nebft Wanderungen durch bie Shwarzen Berge. 
Ver Heinrich Noö. “ 
30 Bogen 8. In illuſtt. Umſchl ß geheftet, 
Pride. W. 

Jr diefem Buche entwirft der Derfaffer it feiner bekannten Weife 
ein farbenreiches Bild des ſeltſamen Landes, welches man eine „Schweiz 
im Meere* nennt nad das dem Deritändulg unferes Publilams bis zu 
den neneſten Ckeigniſſen berab unbefaunt geblieben iſt. Diefe lebendige 
Schilderung des Fürsten Küftenlandes verdient die aflgemelnfle Auf: 


‚guierlfamfett, 


Die Herrfchaft des Mönchs 


oder Rom im neunzehnien Jahrhundert, 
Aufl 2 —* hei * Wafrirten ü ſchl heftet 
2. Auflage. Bolfi-Ausgabe, Ju lauſtrirtem Umſchlag geheftet. 
Preis fi. 1.45 ie = 1 fl. 80 FM . 

Das ſchaelle Erfcheinen einer zweiten Auflage des enuchemackenden 
Nontanes von Weneral Baribaldi beweift wohl deutlih, daß die durch 
208 Werk entbüßten erhabenen Jutentſouen des gefelerten Helden Wie: 
derhall finden im Herzen des deuniſchen Volles. Der billige Preis 
diefer 4weiten Auflage maht Jedermann deren Anſchaffung möglich. 


Die kluge Land- und Hauswirthin. 


Ein nützliches Leſebuch für erwachſene Madchen, enthaltend 
eine gründliche Unterwtiſung in den wichtigſten Zweigen 
der Ianbwirthigaftlihen Hauswirihſchafi. 

Don Joseph Messirka, 

8 Bogen, Geh. Pe: dr — 60 rd. W. 

„Der weiblichen Jugend zur Belehrung und zum Augen!“ fantel 
die Bldmung, welche der Verfaſſet diefem reichhaltigen Bude ale Ser 
geuswuuſch mit anf den Weg gibt! 


A. Hartleben's Verlag in Wien. 


Wiffenfbaftlih empfohlen 
go Magenkatarrhe, Säure 
loung, Aufſtoßen, Berdan 
ungsfkwähe, Atbennotb und 
SHarngries. DVorrätbig ia plom- 
a) ‚birtn Schadteln mit Gebr.⸗ 
BE Aeifung & 30 fr. in Märe 
ram burg iu J. Samerepersäitie. 
; Anotbeke, in A. Großmaun's En · 
gel · Aporhele uud in der k. Hef · 
apotbcke, in Amorbach bei Apotb. 
EN Ehmwargmann, In Arnſtein bei 
& Mpoib. Gadler, in Aub Gel 
From  Upotbeler R. A. Dietrich, In 
I Büttkardt bei Apotb, A. Lom ⸗ 
URY, u tano, In Kitmann bei Apotb, 
We . A, Brenner, in Karlitadt bei 
B = Mpotb. Anfelm, in Kiffingen 
FEN bei Avpoth. C. ZH, in Ripin 
e en bei Apoth. H. Krducke, in 
Rohr bei Apoth. I. Haupt, in Mainbernbeim bei Apoth. Louis Streu, 
in Matkibreit bei Apoth. W. Hofmeifter, ia Remflagen bei Apoth. Raab, 
in Möttingen bei Apotbh. H. Auer, in Motbenfels bei Apoth. Kraie, In 
Schwelufurt bei Apoib. Dr. Thiel. 
Die Admipiftration ber Felſenquellen. 


RE Zudervirlleinerungs:Hafhinen 


für den Handbeirſeb zu Facçon · Zuckerſtücken aus ganzen und com« 
ponirten Broben zu 40 --- 100 Stüden auf das Zollpfunb, mit 
Zeugniflen zu belegen, empfteblt bie Maſchinenbau ⸗Anſtalt von 
9. Dietrih in Potsdam. 

Das Nähere durch Gorreiponben. (3: 


Strichsbefauntmachung. "274 

Zufolge Requlfition bed fgi. Landgerichts Aub verfteigert ber 
Unterzeichnete am 

Montag, den 30. Mai I. 36, 
Nachmittags 1/,3 Uhr, 

auf bem Gemeindehauſe in Gelchöhtim ben Grundbeſttz des Barthel 
Heller, Haus ⸗Nie. 5i ollbort, beſtehead im der Hoſtiech und in beei 
Grunpftüden, Im De rg von 2750 fi gegen baare 
Zahlung, unter onſt ortBüb trichbedingniffrn. 

Aub, den 20. April 1870. — 

Gel, t. Notar, 


Verjteigerung. 

Wegen Sierbiälle wird eine engliſche Dampf» Dreſchmaſchine 

(8 Pferdeltaft) im beiten Zuſtande am 
Donnerstag, den 5. Mai d. 38, 
früß 10 Uhr, 

öffentlich verfteigert und Siricht liebhaber diezu eingeladen. Diefelb: 
Kann täglich eingefehen werben bei Conrad Eyrid, Oelonom. 

Dittelbadh, den 23. April 1870. , 
36] Conrad Eyrich. 
























Befanutmachnng. 
Der Schafhutpacht auf Hiefiger Mark 
2 enthaltend, geht mit 


9 — 
— AT .Juni d. J. zu 

FETT ER ET perverpachlung iſt Termin auf 
ERBETEN CR itmeh, den 4. Mai i 

PR FOR s 12 Ta — 





auf dem Hiefigen Rathhaubzimmer anbe⸗ 
raumt. Die Bedingniffe werben vor bem 
Verſtriche bekannt gegeben. 
Brumnau, ben 20. April 1870. 
Die Gemeinde-Berwaltung. 
26] Noppert, Bürgermeifter. 


Befauntmacbung. "44 


Etwaige Auſpruche an ben Nachlaß bes MWlitwerd Kilian Alten. 
böfer von Erbbhauſen find am 
reitog, den 13. Mai bs, 36. 
te Fe 
bahler anzumelben und nachzuweiſen, widrigeufalls ſolche bei Aus⸗ 
einanberfeßung ber Verlaffenfhaft unberüdfihtigt bleiben. 
ugleich werden alle Diejenigen, melde zur Maſſe gehörige 
Gegenftände in Händen Haben ober Etwab an biefelbe ſchulden, auf« 
gefo:bert, hierüber bis zu oder an obigen Termine Anzeige anher zu 
erflatien. 
Arnftein, den 22. April 1870. 


Kinighäeh Landgericht. 
Then, Aſeſſor. 
Betanntmachung. 7 3% 
In Sache bed Bäders Kilian Schneidet in Detlelbach gegen 


Nidel von Brüd, Forderung beir., werbe ich in Foige Auf« 
— fl — — jolgende Realitäten deb De 





flagien in ber 
3) Marlung Brüd: 
PLN, 394/,. Wohnhaus nebſt Zugehör auf 1200 ft. 
«„ 82. Mdir om Deitelbadher Weg auf 150 fi. 


b) Steuergemelnde Dettelbach: 
PR. 5937 zu 1,138 Tagw., Ader im Gembah auf 360 A 
„. 6208,.019 „ „ ober bem Schinb» 


vangen auf 40 P 
„ 6004 „0302 „ „ . amGfelgraben auf 100 fi. 


nis flog, ben 17. Mai I. 3 
en A 
Rammitiogs 2 Uhr, 
im Schülhauſe zu Brdd 
gegen baare Zahlung nad Maßgabe des $ 84 des Hyp.Geſches, 
vorbehaltlich der Beftimmungen in ben $6 98—101 ber Projeß ⸗ 
novelle vom Jahre 1337 verfleigern. 
Der Zuſchlag erfolgt bei erteichter Lage. 


Deitelbah, am 8. Aprit 1870, 
Auguft Reuß, k. Notar. 


Publikation m. 27/4. 
wegen Holzverfaufs in den gräflich Caſtell ſchen 


Waldungen. 


1. Dienstag und Mitiwoch deu 10. und 11, Mai 1870 
* — Holgmaterial nach Verleſung der Bedingungen äffente 
lich verkteigert: 

Forſtrebiet Rübenhaufen, Walbort Steinernefleig: 

17 Stüd — 30 Stück Kiefern ⸗ und 70 Stud 
Fiten- Baur und Miahlfol-Gtämme, 491 Siac Ficher Gerath· u. 
— Bar Ben en a 

after t + un 
dergl. Siodholz 11,000 Stüd Buchen, Gig und weige Wellen, 
22 Partien Nabelholzreifig. 
— Ih 0 und tommt ba Stammfolz zuerſt zum 
IL ben 13. Mai 1870, : Mebier Ast. 
er A und Revier Gefel, Abth. * 





ges. Wagener. 


Für bie Redaktion weruntwaritth: M. Hellmaier. 


Beilage zur Nenen Würzburger Zeitung u. Augeiger Wr. 17. 





Zur Tagesgefchichte. 

Yansbrud, 22. April. Unfere Ulteamontanen werben von Tag 
zu Tag toller, G.ftern rüdte das Drgan bes Biſchofs von Brigen 
mit einem foͤrmlichen Yufunftsprogramm Heraus. Der Liberalismus 
fagten bie Tyroler Stimmen“, ruinite offenbar Defterreih, und ba 
möfje man fi umfehen, mit wen man es in ber Zukunft für den 
Fall der Zerirümmerung bed Reiches Halten müſſe. Und da find 
unfere Schwargen ‚bald, fertig; fie wollen Schweiger werben. Heute 
geben aber bie großen Männer wieber eine andere Prife zum Beſten. 
Mie-in_ Prag bie Krönung, fo muß in Tyrol bie „Hulbigung” ab ⸗ 
gehalten werben, wenn der Kaiſer als Iegitimer Graf Tyrol's gelten 
will; Denn bie Huldigung ift eine Pflicht und „ein Recht“ eines 

Tyrolers. Gar rührenb wirb beſchrieben, wie bie alten Gr- 
herzoge in ben verfchtebenen Etäbten des Bandes herumgogen, um 19 
huldigen zu laſſen unter gewaltigem —— Und fürwahr! 
Könnte es elwab Schoͤneres geben, al® wenn ber Banbesfärft vom 
Biſchofe in Brixen gekroͤnt A mößte Fri 

In Rum bifindet fich gegenwärtig eine Abgeſandiſchaft from 
mer Katholilen aus Aachen, — dem Papſt 11,000 Fr. und 
eine Wbreffe übergeben follte, in ber gegen bie Liberalen Katholifen 
Deulſchlands 2 und die Verſicherung gegeben wird, daß die 


3.Die ſpanilſchen nn in Rom weigern ſich fämmtli, ben 
Elb auf bie Verfafſung zu leiften, Die republifanifcge Preffe Mabrib’s 
erkennt dem Klerus volle Freiheit zu, Hierin feiner Ueberzeugnng zu 
folgen, verlangt aber Gleichhelt vor dem Gefehe, und baf bemnad,, 
fo wie ben Beamten, Profefjoren und felbft Penftoniften, bie ben 
Ronfttiuttondelb verweigerten, fortan ihre Bezüge auß dem Staatd- 
ſchahe eingeſtellt wurben, au ein Gleiches ben klerikalen Thellhabern 
an dem Ausgabebudget geaniwortet werben; dieſelben Journale 
glauben, baB wäre bie beſte Gelegenheit, daB Prinzip: „bie frele 
Kirche in freien Stante*, zur —— Wahrheit zu machen. 

Die neueften Nachrichten aus Brafilien lauten fehr beftiedigend 
In Bezug auf bie Ftnanzen be8 Kaiſerreichs. Während vie Brafi» 
Hanifche Regierung vor Kurzem die Kontrahirung einer Anleihe auf 
dem Londoner Markte beabfiätigte, glaubt ber Finangminifter Viconue 
pa E sehe jegt am Schlufie bed paraguitifhen Krieges, nachdem 

zut Deckung ber ſtriegk koſten nur noch 500 Milreis (ca. 60,000,000 fl.) 

nöthig find, auf eine auslaͤndiſche Anleihe verzichten zu fönnen, inbem 
er von ber Anficht burchbrungen ift, daß mit ber Wiederkehr bes 

n8 bie Reſſoureen des Bandes im Stanbe fein bürften, nicht 
allein alle laufenden Yußgaben zu beftzeiten, fonbern au die Bilanz 
der Kriegbloſten zu liquidiren. 


Vermiſchte Rachrichten. 


— Münden, 26. April. In ber geſtern im „fchmarzen Roß“ 
abgehaltenen Schuhmacherverſammlung im 8 in Sachen des Strikeb 
gu kelnem Beſchlufſe; felöft bie —S Agilaloren, bie ſich auch 
ber Fuͤhrung ber Schuſter zu bemaächtigen ſuchen, konnlen nicht um⸗ 
Hin, vor dem Sirife In fo lange zu warnen, als nicht eine ent⸗ 
fprechende „Drganifation" ins Merk gefegt je. Was biefe Herren 
bierunter verftehen, it Mar genug; — Zahlen, Zahlen unb wieber 
KZahlen iſt die von ihnen allerort$. außgehenbe Looſung und es ift in 
der That wunderlich, daß fi Immer noch Thoren finden, bie nicht 
einfehen, für wen unb für was fie zahlen. Der von ver Schweiger 


ſchen 
irag fl. könnte denn doch endlich ben Leuten hierüber volle 
larhei gegeben Haben! 
be ai —— ers — und ar Pal gr 
eingeräumt, ‘unter m wie bi 
Offiziere das Gtehparqueit beſuchen zu —— — 
— Erlangen, 26. April. Unter dem Vorſihze des k. Com⸗ 
miſſaͤrs Herin —— *— v. Morett wurde heute Rechtbton⸗ 
IL Büren de 
r 
Dr. Papellier gehört Befannilig * — — an. — 
a April, nr ein bie 
Bürger, ber inbeflen ben Worfcheiften be8 latholiſchen Bla 
(Sulztag ui fein Rame) vor feinem Eude gu beichten, — nach · 
gelocamen wer, Mag nun bieß ober ber Lmftanb, ber Ber 
florbene eine proteftantifie rau gehabt und auch feine Kinder in biefem 
Glauben erzogen wurben, bie Urfache gewefen fein — ber mürbige 
Diener ber Kirche verweigerte dem Tobten daB Begräbniß! Allein 
nicht ſaͤhlich tat er dies, fonbern er, nachdem bie Witiwe 
fein Verlangen, ba8 jüngfte Rind latholiſch werben zu laſſen, mit 
Entſchiedenheit — Eine Hand waͤſcht bie andere, dachle 
— *— ulzbach. Was er unterließ, that unſer, wegen par 
und feines PM chriſtlichen und ſeelſorgeriſchen Wirkend all 


Kaſſa am bie ſtrilenden Schneider dahier ausgezahlle Wettelber 


reg geachteter Dekan Bonharb, indem er bein Verſtorbenen bie 
este Ehre erwies und ihm zu Grabe geleitete. Möge dieſern bie 
Grbe leicht werben; ber enige Michter ib gnäbiger fein unb gewiß 
richt mit ben Maßſtab Eerifaler Undulbfamfeit meffen. 

froffer und gehäffiger wird daB Treiben ber fanatifegen. Klexiker. 
Sagte doch Pfarrer Sulzbach währenb ber Feitrlage auf er 
Kanzel, daß er Niemand ohne vorhergegangene Beide beerdigen 
laffen würde! Gott fei allen Ketzern gnäbig, —* biefe fanaliſche 
Horbe noch einmal an's Ruder fommt , — wie ein Bohn Hingk «8, 
wenn wir auf ber andern Seite von den Yortfchritten umferer Belt 
und ihrer Wuffiärung ſprechen. Gs fickt noch m. m ſchr — * 

Telegt 


— Siutigart, 21. April. Durch ſtraͤflichen er ift Beute 
ber Gefsaftsführer bes Hiefigen @rofhanblungs- und Fabrikhauſet 
Karl Faber, ein 52jähriger Mann, Yamilienvater, von einem 
20 Jahre altın Gefcäftsreifenden erfoffen worben, ber wigber« 
Holter Warnungen mit einem Gewehr im Zirtmer 
anftellte. Der Thaͤter ift verhaftet. 

— Hanau, 20. April, Ermuthigt durch bie vielen Zeichen 
ber Theilnahme, welche überall bie Idee gefunden Hat, Hier an bem 
Geburiſhauſe der Gebrüder Jakob und Wilhelm Grimm eine Gedenl ⸗ 
tafel zu errichten, hat e8 nun das Gomitd unternommen, ben beiben 
fo Hochverbienten QanbSleuten ein würbige® Gtanbbilb zu erriähten. 
Die Sammlungen find Hier bereits im vollen Gang umb Haben biß 
jegt ein fehr günftige® Ergebniß geliefert. 8 if en Sicherheit zu 
erwarten, dab bie Nation mit Freuden bie —— ergreift, biefem 
ihren beiden Bieblingen ein Beiden ber Verehrung unb 
bie biefelben in fo reihen Maße verbienen, zu widmen, Unfere Stabt 
rechnet auf eine. allgemeine en von Geiten bed gr 
beuffchen Volles. Der bezügliche Aufruf wird demnaͤchſt durch bas 
Comitẽ veröffentlicht werben. 

— Berlin, 23. April, In einem Blerhauſe ber Drauienſtraße 
ereignete fih am Montag Abenb ein lragi ⸗komiſcher Vorfall. Gin 
Shubmt hatte mit ber in dem Vocal fervirenden Schankmamſell ein 
Biebeßverhältnig angefnäpft. Am gedachten Abend befuchten 
frembe Herren da8 Local und matten der eredenzenden Hebe auf 
fallend den Hof, was von ber Dame, wie es ſchlen, mit ungern 
aufgenommen wurbe, bagegen ben Horn ihres Geliebten entflammte, 
Tıop mehrfager Grmahnungen ließ fiH bie Dame In ihrer Unter 
Haltung mit dem beiden Herren nicht ftören, ber junge Mann aber, 
von ber Eiferſucht gepadt, rannte in bie Küche, Holte vom bort ein 
große® Meſſer und flieg e8 fich vor ben Augen feiner Geliebten in 
bie Bruft, worauf er zu Boben farf Die Wunbe, die er fih mit 
bem glůͤdllcher Weiſe ftumpfen Meffer beigebracht, war jeboch nur 
unbebeutenb unb ber Blutverluſt ein geringer, fo daß er bnB Local 
verlaffen und fich nach feiner Wohnung begeben konnte, (8. 3.) 


— (SHriftgiefer-Strike.) Als am 7. Februar bE, 
8. der Strile der Schriftfeßer und Schriſtgleher in Wien beſchlofſene 
Sache war, Halten ſaͤmmtliche Arbeiter ber —— —— 
und Gieſecke auf ein einzigeb Individuum gefünbigt. 
— R — * ber Arbellbeinſtel * 

riftgleßer die Lündigung wieder zurückge und eart, daß 
fie arbeiten wollten. Dorüber entſtand ee. ben 
Schriftgießern eine Gährung, und mehrere a hg ge 
biejenigen, welche wieber arbeiten ‚wollten, am Beben und * 
Fteiheit; c8 eniſtand ein Exceß, es traute fich Niemand —— 
Arbeit aufzunehmen, fo daß um das Einſchrellen ber Behoͤrden nach ⸗ 
geſucht wurde. Die Excedenten wurden wegen bes Verbrechenb ber 
oͤffenllichen Giwaltthaͤtigleit durch Erpreſſung angellagt und  fanb 
vorige Woche die —— — Die Zeugen beiſtaͤtigen 
unter dem abgelegten Eide, daß nicht blos Schimpf · und Drohworit 
Ag feien, fondern daß auch Ginzelne in Thaͤtlichkeiten außarteten. 

58 fielen die Worte: Wer weiter arbeitet, ben muß man beuteln, 

ben muß man mit Fußtritten tractiren, ihm bie @ebärme Keraußtzeten, 
ihn unter ben Genoſſen unmoͤglich machen. Der gig! verur · 
thellle einen der Anführer zu 3 Monaten, zwei 2 Monaten 
— Kerlers. Die übrigen Angeklaglen — nichtſchuldig 
erklaͤrt. 

— Ein enlſehliches Ungläd wird aus Kuſchwarda bei Prachatih 
in Böhmen unterm 13. April berichtet: In 


bruch, welches dab ganze Bebäube 
nebft ben nachbatlichen Wirthſchaftgebdͤuden in Brand hedte, fo daß 
am eine Rellung icht zu benfen war. Serggerzeißenb war baB 
Jammergeſchrei ber Gattin des Schalata, welde .— auß 
ber brennenden Hütte Herausftürzte und bie Umſtehenden bat, ihre 
Wutter, ihre Kinder vom Plammentobe zu zelten; einige öeherzte 
Männer verfuchten daB Merk ber Rettung, wurben aber von ben 
Hirabftärgenben brennenden Balken verſcheucht, unb fo zen das 
verzweifelnbe Weib fehen, wie ihre Blinde di. jaͤhrige Multer, zwei 
Toͤchler im Alter von 20 und 17 Jahren, drei Söhne von 16, 12 
und 9 Jahren, ferner ihre Schwefter, ihr Schwager und eine 26« 
jahrige Magd unter brennenden Balken begraben wurben, 


Das Neuefte in : . 
gedruckten, gestickten und gewirkten‘Chäles, : 
/ jowie Tülltüchern und. otonden, = j 
ift ‚eingetroffen bei 7 


* Carl Knobel 
am Kürſchnerhof. 
en ge a ap ul ir ei suall str: AUR SCHEINT: ; Sr 
Betten, Federn, gut erhaltene Möbeln, Antiquitäten in PBorzellain, Sikher= 
und Goldwaaren-Gegenftände werden fortwährend zum höchiten Breite 
kanft bei Kleiderhändler gun PORN Brei u 
i Em. Haas, 
Auguftinerftrake Nr. 7; im Bayeriſchen Kaffeebanfa 3%): 
Wein=-Preise | 
des Bürger-Hospitals zum hl, Geist, Würzburg aMain 


im SKönigreih Bayern. 


Deine, Meine, : ; 

welche nur im Boxbeuteln abgegeben werden. welche in Borbeuteln und in Gebinden abgegeben werben. + > 
Weiße Weine. 

Bozbeutel 

























Jahıs Lage zu 1 Maas 
gang. fl. | fr. 
17a K Eee de: wu. 5 | 30 ET SEM 2 | — — 
Jſ ee 3 30 1862| Schaltiberger — 4140 — 
——— a se 3 | 30 1859 | Ruliner . . . ... 1|12]I890| — 
TE NT ara ERS Ze Bil 1868| Stein A ::-11191%| — 
1805. ,def —— — 1 | 80- | 1868| Stein B... . . . . . Prem = 
41865 | Stein! iRiekling >: = = = 20. 2 1— | 1808l Sgatsser: . . .. . — | a0] 
Roth⸗Weine. Tiſch-⸗Weine. 

In Flaſchen] per Eimer per Eimer 
* Gewäſchs wu 3/4, Maas lu 64 Maas u 64 Maa® 
geng LI RIETE Te 












‚Bemertungen. 
1) Auswärtige Beftellungen wollen bei ber Verwaltung des Bür- eimerigeb 41 fl. 12. fr,, für ein Kalbeimeriges 1 fl. 48 
gefpital® in framfirten Briefen gemacht, und In auf berem für —— 2I. 4 le. und für ein er * 


puntilichen Vollzug gerechnet werben, wenn ‚bee entſprechende | berechnet. Bereifung, Bleche und Ueberfaͤſſer billigſt nach Aublage. 
Betrag beigefügt, ober ein Gommilfionär dahier benannt twirb, 8) Die Berfendungen gefägchen auf Gefahr bes Beftellers. 
welder bie Zahlung Leiftet; im ‚andern alle wirb angenom» 4) Bere Faͤſſer umb Kıften werben nicht in Zahlung reton ges 
men, daß folge per Nachnahme ju erheben fei, nommen. 

2) Die Verpadfung in Kiften wirb mit 7 Kreuger per Flaſche ber 5) Die Tiſchweine werben gegen baare Zahlung auch mahweiſe 














rechnet, bei Bebinden 24 Kreuzer Aich ⸗ und Füllgeld per Gimer. abgegeben, jedoch nur Montage, Milt vochs und Sambtagß, 
Nach dem Wunſche ber Tit. Käufer werben bie zum Mein | mb 4. einem. dieſer Tage ein Feiertag fällt, Tagh zur 
Fuͤllen nöthigen Faͤſſer hieroris geftellt uub für ein vlertel⸗ vor, jebeßmal Nachtillagß von 2—4 Uhr. 
Würzburg, im April 1870. 
| Bürger - Hospital-Bentamt. — 
Blauet Glode. 
} Donnerstag, den 28, April: . 
Todes-Anzeige. Auftreten deb Chnalteed: 
Tiefgebeugt vom namenlofen Schmerze erfüllen wie Hiermit bie traurige Pflicht, alle unfere Gi a he als 


Verwandten unb Belannten in Kenntniß zu Sehen, daß es Gott bem Allmächtigen in feinem uns 
eifotſchlichen Nathſchluſſe gefallen Hat, unfer heißgeliebles Kind 


AMaria Anna 3da 


in bem zarten Wlter von einem Jahre und firben Monaten nach arpttägigem Krankenlager zu ſel ⸗ 


Niccardi. 







Freitag ben 20. April:. . 
Schöne Matn-Ausfidt. 














nen Gngeln abzurufen. Abmds.8 Uhr. 
Um ſtilles Beileid bilten Auswanberungs: 
Würzburg, den 28. April 1870. Agentur. 





M. Stickler, Zahnarzt, 
Rosine Stickler, Gin bedeutendes, feit — 


geb. Wiesn x * norkelfionirte® Pen der 
Aus 


- - zu feiner weiteren Vertretung ger 
Gin ſchoͤntb Logis von 5 Zim · Zu vermiethen Vnforbermiffen. Auch kann Stale | eignete Berirfsagenten. Reflee» 
mern, Kühe mit Wafferleitung | auf 1. Auguf ift in meinem jung für 2 Pferde dazu gegeben | tanten belieben fi zu wenben 
nebſt allen Bequemlichfelten, Aft | Haufe, Randerbaderer Straße. | werden. sub Litr. R Nr. 417 an bie 
auf 1. Auguſt zu vermielßen. | Nr. 27, ber zwelle Stod, ber M. Stapf, UAnngneen » Gppebition von BE, 
Näheres in der Exp. d. BL. [36 | ſtehend aus 4 Zimmern und allen 42a) Domer-Stulgaffe Nr. 4. | Schlotte in Bremen. [36 
— Äh e — —r — — — — — — — — — — — — — — 


Für bie Kedaltlon verantworilich: M. Hollmaier, 







ET Ta we“ 


Vorhangstoffe 

in Til, Mull und Ziwirngaze 2c.,: ferner” 
Weisse Piqu&- und Tricot-Bettdecken 
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preijen. 

. Mei 

am Markt. 


Große ſüße Orangen empfiehlt 


- 


35] 


General-Depöt 
Cigaretten&türkischenTabake 


JEAN VOURIS in DRESDEN 
. bei h 
Ant. Minoprio in Würzburg & Kissingen. 


„Den Wiederverkäufern berechne Fabrik- 
preise. [dc 


Freitag, den 29. -April 1870, Abends 1/8 Uhr ' 


im Heinen Schrannenfaale 


Kammermusik -Soiree 
ber Hetren 3 
Carl Hamm (f. Violine), Gapelmeifier Brand! (2. Violine), 
Goncertmeifter. V. Hamm (Viola)--und Th. Bernhard (Gello) 
unter gütiger Mitwirkung ber Frau Cabinetbraͤthin Friedlaͤnder, 
fowie ber Herren: Gapellmeifter Hußla, Goncerhmeifter Ritter, 
Röder und Direktor Brand. 


Programm. 


1) Quartett (D dur) von Mozart. 

2) Liebernorträge ’ 
a) „Im wunberfhönen Monat Mai⸗ 
b) „Wenn ich in deine Mugen ſehe⸗ |von R. Schuhmann. 
ec) „Mütterlein fprich“ von Wuͤrſt. 


3) Detett für 4 DViolinen, 2 Bratfchen und 
2 Cello 
4) Lieberworträge: 
a) „O, verſenk' bein Qeib“ von 9. Brahne. 
b) „Herbfilicb” von R. Franz. 
Billet8 zu 1. (refervirter Platz) und 42 fr. (micht refervirter 
Pat) find zu haben in ber Barth'ſchen Mufifaltenhandlung, in 
ber Buch u. Runftgandlung von Stahel und Abend8 an ber Gofle. 


von Mendelbſohn. 





Zahnarzt- Anzeige. 


Unterzeiöäneter ſetzt vom 4. Mai an feine geitweife Praxis 
dahier wieber fort und iſt täglich zu fprechen won 9I—12. und 
2—5 Uhr Hotel Fraͤnkiſcher Hof Zimmer Mr. 4, L Gtage. 

Würzburg, den 28. April 1870. 


Heinrich Meyer, 
3a] praft. Zahnarzt aus München. 














Hausverkauf 


Das Haus neue Nr. 15 in der Blaſiusgaſſe 
wird unter günftigen Bedingungen verkauft. 

Dasfelbe eignet ſich wegen feiner günftigen Qage, Raͤumlich⸗ 
keiten, nebſt cinem Hofe und einem ausgezeichneten Keller zum 
Betriebe einer Wirthſchaft, Bäderei, Mebgerei, Handels: 
geſchäfle m. dgl. und Tann täglich eingefehen und fogleih 
bezogen werben. Das Näbere im Rhön» Depot. 


Schüßen:Gefellichaft. 


Sonntag, ben 1. Mai, Beginn ber bießjähtigen Scieffaifon, 
Nichtmitglieder und Freunde dis Schiehens können fi beim Lafinett 
und Kraͤnzchenſchießen betheiligen, und werben deßhalb freundlichft 
eingeladen. : 

Zu recht zahlreichen Beſuche ber Schiefftätte ladet freunblichft ein 


Das Schügenmeifteramt. 


PER VORREITER — — —— 
Kraulenunterſtützungs⸗ u. Sterbefaffe-Berein 
für Unterfranken und Ajcaffenburg. 


Sonntag, 1. Mai, Nachmittogb 2 Uhr, Plenarverfammlung 
im Herolbögarten. Wegen Dringligkeit der Sache iſt zahlreiches 
Erſcheinen erforberlich. 
C. Gröſch, Direltor 
a] G. Adler, Säriftführer, 








* 


Polytechnischer Ceutral· Verein. 

Der Unterricht in derkhäheren einen: und Mobellir⸗ 
ſchule beginnt für ba8 XX Sommersemefter mit, dem 1. Mai. 
Für bie Werllage ift die Unterrichtögeit auf die Stunden von 8 Big 
12 Uhr feftgefeßt; ba8 bei ber Infeription zu entrichtenbe Honorar 
beträgt A fl. für das ganze Semefter. 

Der Somntagsfurd wirb jeden Sonn und Feiertag abgehalten 


‚von 9I—12 Uhr Vormittags; Schulgeld 2 fl, für’s- Semefter, 


Die Unterrichtäftunden für Prauenzimmer, find auf. jeben Tag 
von 24 Uhr Naumittags ſeſtgeſetzt. Schulgeld 5 fl. per, Semes 
fter, ober auch 2 fl, per Monat. 6u6191 —1 

Die Inſcription wird laͤglich im BVereinsferretatiate: von 9 biß 
12 Uhr Vormittags vorgenommen. = 

Würzburg, den 27. April 1870. 


2a] Die Direktion, 


Rellauration König, Dominifanerplag. 
Anzeige und Dankſagung. 


Indem ich Unterzetchneter wegen Verkaufs dieſes Anweſens weq ⸗ 
ziehen muß, und von Sonntag, ben 1. Mai an, bie MWiribfeaft ges 
ſchloſſen ift, fühle ich mich veranlaßt, Hiemit meinen fehr geehrien 
Vachbarſchaſten und meinen Kunden, inöbefonbere ben jungen Herten 
Kaufleuten, meinen Danf auszuſprechen und. bitte zugleich um ferne, 
8 Mohlwollen. 

Würzburg, 27. April 1870. 


Heinrich Fellmanu, 





Wir ihſchaſto päͤchter. 
L z Berfischene. 
26 Jr Diep, Anna, Gafetieröfiud, 4 M.' 
j alt. Kreß, Agnes, Privatiere, 73 J. 
Gberle, Joſ. Eand. med, 25 
29. Iv. 8. Dchm, Dor. Arbeitersfind, At 
Verſammlung. 


Franklurier Aurszstie: ver 27, April 1870. 
— 01,4 Ohlig, Zr —* 
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Krautturt, 27. April, Auch die beutige Börfe verkehrte ohne 
alles Animo zu weihenden Gourfen, Faft fänmtlice dfterr. Spefulationg- 
efjekten wurden billiger abgegeben. Amerlfaner Nil, Die Haltung der 
Börfe.war im Ganzen fchledt. — Abeuds 6 Ubr. In der Effeftenfoctetät 
war die —5 matt. Deſtert. Creditaktlen 2611426014, Staatebabn 
370371 37202 Lombarden 1882 1886/, 1882er ameril. Bonts 95. 


mächtig bie Rebnerbühne verlieh und in fpradjlofen Zuſtande nad) | 
feinem Sipe gelettet wurbe. 


Madrid, 26. April, Das „Pusblo* ſchreibt: In einer geftrt- 
gen Verfammlung, der Progreffiften tünbigte Prim. bie Rıönung deb 
Stantögebäube® noch vor Gube bed -Monai® Mat an, ohne jedoch 
anzubeuten, in welcher Weiſe bieß : gefchehen foll. 

Ronftantinäpel,.26. April, Der griechifche Patriarch Gre · 

hat einen zweilen, noch energifcheren Proieſt gegen bie Au ⸗ 
tonomie ber bulgariſchen Kirche erlaſſen. — Die Rebe, „bie ber 
Sultan auf der Hohen Pforte hielt, war eine ſehr bedeutſame. Abbul 
Ayty fprach viel won ber fortfchreitenben Profprrität be8 obmaniſchen 
Relches und Rellte ber Türkei eine glänzende Zukunft in Ausfict. 


Eokale uud vermiſchte Nachrichten. 

— Zu der Bffentlichen Magifiratäftgung vom 22. April famen fol» 
gende Gegeufände--zur- Beratbuug und Betälabfeffung (Edit): Se⸗ 
mehmigung der Baugefahe des Produftenhändlers Johann Konrad Kuhn, 
Bädermeiterd Kafpar Münh und Kaufmanns Mayer Roſenhelin. — 
Gegen Errihtung einer Stallung in der Infautertefaferne wird von Ban« 
volizelmegen nichts erinnert, — Auf Antrag des Feldgerichtes wird die 
Anfbaffung von Uniformen für dad Keldhüterperfonat beſchleſſen. — Dem 
Spaͤhemann Kobras wird ein Btägiger Urlaub bewilligt. — Genehmigung 
der Derpadtung einer perfönlihen Wirtbſchafto lonzeſflou. — Abweifung 
einer Remeonfiration gegen einen die Gebühren eined Gommifjlonärs feit- 
ſebenden Beſchluß. — Bedingungsweiſe Genehmigung der Baugeſuche bes 
Manrermeifters Bra und des Buchbändlers V. J. Stabel. — Bewiligs 
ung eines Geſuche um Befreiung von Echnlgeld. — Zuflimmung zu dem 
Bel&lufle der t. Lofolfhnllommiffton,, wornah Lehrer Friedrich un 
in Bergtbeim der f. Krelsregierung für die im 8. Echnlfprengel erledigte 
Schulverweſcrſtelle In Vorfhlag gebracht werden foD. — Mitthellung ein«s 
Schrelbens des Golegiums der Getaeludebevollwaͤchtigten, wornach fi 
dasfelbe mit Abfendung einer Vorſtelluug beider flädtifhen Celleglen on 
die Kammer der Abgesıdneten betreffs der Revifion des Immobillarfeners 
verfiherungdgefepes eimverftanden erklärt. — Die Gröffnung der 9. yros 
teftantifchen Anabenfäule ſell mit tem Beglune des neuen ES chu'jabres 
Hatıfirden. — Verpachtung eined Hädıifchen Plahes nähft dem Schieh ⸗ 
bauſe an den bloberigen Paͤchter auf weitere 6 Jahre. — Dier Unterſtüß · 
ungegefuche werden bewilligt, ſechs derglelchen abgewleſen. 

— Durch die in oͤffentllchet — des I, —— — Bäry 
burg am 9, 11. und 12. Uprli verlündeten Grfenntnifje wurden ver 
arbeit: Rudolph Schlachter (genannt Brand), früher Büterladergeti fe 
dabier, und Audreas Kallenboch, Bädergefele von Gemünden, zulegt 
@üterlader ebilfe dahier, wegen Diebflablevergehens und wegen Iheilnahme 
an einem Bien, m je 1 Jabr und 6 Monaten, Georg Banıer, Tog- 
löhrer von Heidingefelb,, wegen Diebſtabls, zu 1 Monat 55 Tagen Gr» 
fängeiß und Wilhelm Schipper von Gräfendorf, 3. 3. Tagloͤhner dabter, 
wegen deßgzlelchen, zu 8 Zagen Are; Adam Hofmann, Taglöhner von 
Dartmannsroib,iund Job, Seb. Dricel von Ritterebaufen, wegen Dieb» 
Rabla reſp. Bettelns, zu je 8 Monaten, Helnrih KRalfer, Iediger Kamin 
kehrer von Küps, wegen Beirugs, Aumoßung dffentliher Dienftgeichen und 
a: su 8 Monaten, danı ea Ehmitt, Toglöhner von 
Dberihulba, 4. 3, dahler, wegen Diebſtohls — unter Freifprehung von 
fü re des Vergebens des Betinge — zu 6 Monaten Ge · 

nipärafe, 

’ erner wurden in dffentliher Eipung biefes Gerihts als 2. Inftauz 
vom 12. de. die Berufungen des Jofepb Sauer ledig von Zelliugen, wegen 
Diebftabls und des Johann Keller, Kohnarbelter von Marftbreit, wegen 
Berufdebrenlränfung verworfen, dann in Sache des Derlonomen Johann 
Berr von Fıldeubaufen, wegen Mebertretung der Berufschrenfränfung 
diefer — unter reifprebung von der Uebericetung des ungebübrlihen 
Benchmens vor einer Dffentlihen Behörde — im eine Geldfirafe von 
10 fl. verurtpeilt. 

— Am Ende des Monats Juni werden fämmtlihe 8 Keldbatterien 
dee Han de Artiferi-Regiments zu einer Uebung auf das Lechfeld von 
hier abgeben. ; 





— Münden, 26. April. Für diejenigen, welde als Gebilfen in 
den Dienft der f, Derlchröanftalten bei der Pohs und Gifenbahnbetriebs. 
Abthellung treten wollen, wird am Gamflag, ben 28. Mai da. I6., eine 
Aufnabmeprüfung am Eipe der Oberpoſt · und Babnämter, dann ber 
Dberpofläriter abgehalten, Die Geſuche um Zulafjung gu diefer Prüfung 
find bei Meidung des Ausfchlufies vom diefer Prüfung mit fAnmtlichen 
in dem Rormatio vom 14. Oktober 1868 vorgefhrlebenen Mahmelfen bes 
legt, längfiens bie zum 15. Mai do. Io. an die unterfertigte Gtele ein 
zureihen, Die für die Zulafjung zur Prüfung vorgefchriebenen Nachwelſe 
und Bedingungen find folgende: Jeder, welcher als Gehllfe In den Dienft 
der L. Berlehrsanfalten treten will, bat ein bebfalioes ſchriftlich abs 
aufoffendes Geſuch bei der Beneraldireltion der f. Derkehräanftalten elt⸗ 
weldem beijufegen find : 4) Seugnifie über entfprehende Schul · 

dung; 2) eine Darlegung des Lebenslanfes des Bewerbers, von ihm 
gefertigt und geſchrleben; I) der Nachwels des Alters durch Taufſchein 
oder Geburtszeuyniß, tells das Alter niht amd anderen vorgelegten Par 
vieren ſich ergibt; 4) wenn der Bewerber niht unmittelbar ans einer 
Schulanſtalt getreten if, für die Zwlſchenzeit amtliche oder fonft beglaubigte 

enguifie, welche Über feine Bejhäftiaung und Aufführung feit feinem 

nöjhelden aus der Schufanflait veiflänt ga und befiimmten Nachweie 
llefern; 5) ein amtlihes oder amtlich beglaubigtes Zeugniß über dem au ⸗ 
firengenden Dienfe der wi BDerfehrsanftalten emijpreckende Geſundheit, 
welches fih auch auf Die Befhaffenheit des Seh⸗ und Gehörwermögens zu 
begieben hat; 6) Zeugulſſe über vorwurfsfreie Aufführung ; 7) bei Mino: 
ennität des Bewerbers der Nachweis über das Ginverfländnig Les Vaters 
oder Bormundes mit dem Eintriite in den Dienft der F. Derfebrtanftalten ; 
2 ein Nahwels über Keuntuiß ber Tefegrapbie ; 9) ein amtlichers Seugulß 
über den Berip Pe Mittel, welche die fofortige Stellung einer Amtsr 
bärgihaft von fl. ermöglihet. In dem Gefuhe if ausdrädiih an- 
yugeben, ob der Bewerber frei von Echulden iſt. Derfelbe mug das 18. 
ebensjahr erreicht und darf das 28. nicht Aberfchritten haben ; eine Aude 
wahme von diefer Behimmung des Maximalaliers If mur bezüglich der 
Ienigen Bewerber, welche im SHeere ald Unteroffiziere gedient haben, zu⸗ 
and Rah eutfprehendem Befunde der Nahwelfe werden diejenigen, 
weiche jbie bezelchneten Erforderniffe erfüllt haben, einer Prüfung unters 
zogen, welde ih vorerft anf deuiſche Sprache (Auffap), die einfachen Res 
densarten, gemelne uud Dejimalbräde, Kopfrehnungen 1c und Geographle 
m erſtrecken bat. Das Verftändnig Fremder Sprachen fol als beſoudere 

mpfehlung dienen. Die zweite diesjährige Aufnahmspräfung wird am 
45. Oltober do. 30, abgehalten. . 


— Der Stabtmagiftrat Münden Hat lin feiner Gigungfr m 
26. b8. mit allem gegen 4 Stimmen füc bie zwelle deuiſche No be 
polegpebition eine Unterftägung im Beitrage von 300 Xhalernf eo 
willigt. & 

— Regensburg, 28. April. Am 29., 80. urb 31.CD at 
be. 38. wirb bie zweite Banbedverfammlurg ber bayeriſchen Feu r⸗ 
wehren bahier flatlfinden, und wie e8 Seinem Zweifel unterliegt, & 5 
die Velfeiligung aus allen Gegenden be Landes eine ſeht anfet » 
liche werten wird, ſo iſt auch zu erwarten, baß- bie Bäfte, weiche je 
alle Maͤnnur ‚einer! thatkeäftigen Humaniät find, fi ber aflerkefi n 
Aufnahme in unſerer Stabt erfreuen werben. Es Eefinbet fich Ip 
teil ein Wohnungkkomile in v- befien Aufsuf-an-bie-& »- 
wohner von Regenbhurg, Stadtam hof und Umgebung: „bie bargeE » 
tene. Gelegenheit zu beweilen, daß bie bewährte Gaftfreundigaft ne 5 
immer ifren feften Wohr ſih in ber alten Donauftabt aufgerichtet Kat’, 
— — —— von einem glaͤrzenden Erfolge grird £ 

w [2 
Programm für die 2. Randesverfammlung ber baderiſchen 

Feuerwehren in Regentburg am 20. -231. Mai 1870, 

Samflag, den 28. Mat: Ampfang der mit dem Dampffciffe ud 
der mit den Abend Cijeubahnzuzen eintreffenden. Arnerwehrmänner ım) 
Beleitung. Abends HS Ur: Gefelige Zufammenkunft im großen Seal 
des neuen Geſellſchafte hauſes. Produftion des Dilettanten:Or&efter Der» 
eine. Sonntag, den 29. Mai: 6 Ubr fiäb: Morgengruß durd ein dl: 
Sauptfirsßen der ‚Stadt und Stadtamhof durchzirbendes Mufillorpi, 
7 Ubr Morgens: Geöffnung der Austellung von Feuerwehr: Requifitea 
und Mofferleitungsgegenftänden in der Minoritenh.Üe. 9 ühr Vormi s 
tagd: Ampfang der mit Len Morgenzögen und an den Thoren eintreffen 
den Kenerwehrmänner, *—11 Udbr Dormiltagd: Berotbung der Abgeort» 
ueten der bayeriſchen tm greßen Seale des Matbbaufed, 
Prüfung der Legitimationen. 44 Ubr Vormittags : Hebung der Regens: 
burger Feuerwebhr. 4 Ubr Mittags: Gerreinfsaftlihee Miitagemabl kr 
ben biegu befliimmten @afihäufern. 4/53 Uhr Rahmittags : Onfemmuns 
lunft der Feuerwehren auf den biegu beflimmten Sommeirfäpen. 8 Uhr 
Nahmiltans: Abmarfh durh tie Sanpifrsfen der Stadt mac bepk , 
Schleñbauswleſe. 4 Ubr Nachmlttogt: Beginn der Mufiforoduftiones 
auf der Echlspbanswiefe und unter den Linden und 8 Ubr Abends: Gır 
feige Aufanmenfunft in den Rofafltäten des neuen Geſellſchaftöhauſes. 
Probulilon der vereinigten Hiefigen @efon e Montag, 30. Malz 
6 Ubr früh: Tagéreveille. 7--9 Uhr Vormittags: Befuh der Aut ſtell⸗ 
ungeränme und Derfuche mit den ansneflelten Requifiten. Verladuug un? 
Abſendung eiued Feuerwehrgehilfe zuged mittelft der Elſenbahn. 9-1 Ubr 
Miıtagb: Korfepung der Beratbung der Abgeordneten der bayerlſcheu 
Fenerwebren im groben Ratbbausfaale und Generalverſammlung der Der 
legieten der Randes-Unterfäpungsfofle. Reönliees: Bafierfabrt mittelt 
Dampfſchlff nad der Walhadla. 2—4 Uhr Rahmittans: Beflbtigung der 
Schenswürdigfeiten der Stadt und der gaflih geöffueten Sammlungen 
dee biefigen Kunft ‚und wiſſenſchaftlichen Verelne. 48 Ubr Abents: 
Mofilprodnktionen cuf der Schießhaudwleſe und unter den Linden 8 Uhr 
Abende: Commerce Im großen Eaafe des zenen Gehellſchaftebauſtö. 
Dienftag, den 31. Mai: 6 ühr früb: Abfahrt mittelſt Dampffchiff na 
Kelheim zur Befihligung der Befreiuugeballe. 710 Uhr Vormittags x 
Beſuch der Ausfielungdräume und Erprobung ausgeftelter Rdfhmafcinen. 
Rahmittogs: Vufitpredultionen auf der Ehiepfätte und unter den Lin 
den. 9 ihr Rahte: Echlußtablean: Feuerwerl. — Hinfihtlih der Fracht» 
und Perfonenfahrttage, fowohl anf den k. bayerifhen Staatöbabnen, wie 
auf den Rinten ber &. privilegirten ORbabnen treten Jär die zweite, am 
29.—31. Mai zu Regenöburg Hatıfindende Derfammfung ber Feuerwehren 
die glelhmäßigen Degüuftigungen ein, wie felbe anläßlich des erfien Feuer⸗ 
webrtages in Gungenbanfen bewilligt waren. &8 werben biernah den 
Feuerwebrmännern Retourbillete wit fechetägiger Giltigkelt unentgeltlich 
veratfolgt und finden bie ausgeſtellten Henerlöfgreguifiten freien Rüde 
trantport. 

— Pefih, 23. April. Bei ber Feuerbbrunſt, welde bie Alte 
Dfener Spiritußfabrif zerfiörte, find 16 Zobte und 10 Schwer 
vertsunbete auß dem Schutte hervorzeholt worden. Die Utſache beß 
Brandes ift Biöher unbefannt, Die Baulichleiten und bie Einrichtung 
waren mit 400,000 fl. urfichert, 


— (Ruffifg!) In Wilma lebte ein junger katholiſcher 
Geiſtlicher, Ramen® Piotrowiez, von Herifaler Gefinnung ohne allen 
rationalen Beigeſchmack. Der arm war natürlich bei ben Behörden 
eine Persona grata. Als bie Megierung in ber jüngften Zeit Be— 
flug faßte, die kalhollſchen Gebete in’6 Muffiige übertragen zu 
loffen, und bie Ginführung berfelben in ben latholiſchen Kirchen 
Liigauen® anorbnete, wurbe bem Geiſtlichen Piotrowieg eine Arzahl 
Exemplare eingehänbigt, mit dem Aufirage, fie zu verthellen unb von 
ber Kanzel herab zu verläinben, daß eB ber Kirche gleich ſei, in 
welcher Sprache man bete. Piotrowiez überprugte fi aber hei 
Durchſicht ber Ueberſehung, daß durch biefelben Grundſaͤtze ber 
gtlechiſch · ot hodoxen Kirche eingeſchmuggelt werben ſolllen. Da beſtieg 
er am Sonnlage bie Kanzel, in ber einen Hand eine brennende Kerze, 
in ber anderen Hand ein Buch, bikannte vor ber verfanmelten 
Menge, daß er bis jeht geiret Habe, indem er glaubte, daß bie Mer 
glerung zur eine politifhe Untermürfigkelt fordere, bie Religion aber 
ſchonen wolle. Gr bat bad Volk um Vergebung für biefen Itrihura 


und verbrannte zulegt das Buch, ein ruſſiſches Ggemplar ber kalholiſchen 


Gebete. Alles fiel auf bie Kniee, bie Ginen beleten, bie Anderen, 
befonders die Weiber, weinten und ſchluchtten. Hierauf eilte Plotrowiez 
zum Gouverneur und theilte ihm Alles felbk mit. Der Gouverneur 
war außer fi. „Wand Haben Sie getan?” fagte er zu Piotrowicz. 
„Die Regierung Hatte Ste im Auge für einen großen often, ich 
perfönlich Bin Gr Freund, unb nun muß id Sie nach Sibirien 
ſchiden.“ — „Warum müfjen Sie ba6 9" erwiiberte ber Geiſiliche. 
— „Weil (8 meine Pflicht für den Raifer gebietet.” — „Wohlen“, 
rief Piotrowicz, hun Eie, wos Sie aus Ffligt für Ihren Herrn 
thun mäflen, fo wie id meine Pflicht gegen meinen Seren im 
Himmel gelhan Habe.” In der darauf folgenden Nacht wurde ber 
Geiſtliche nah Jikuldtk abgeführt, (P- 3.) 
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fürzburger 


mit Würzburger Anzeiger, 


ANrır 






Treu gegen König und Vaterland für Wahrheit und Recht! 


| Voransbegablung: 
| Bierteljährlih 51 fr. bier und 
| bei allen dentfchen' Poft- 


X 119. 


Zagesfalender: Ditalis. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 40 Min. 
Sontenuntergamng: 7 Uhr 15 Minuten. Moudaufgang: 4 Uhr 18 Min, 
Monduntergang: 4 hr 37 Min. — Thermometer nah Reaumut. 
Niedrigkter Stand in der Naht: 4 Grad Wärme, Mittags 12 Uhr: 
12 Grad Bärme, Bauernregel: Sind die Tage vom 24.30. 
Aprif warm, fo folgt vom 3.—T. Mai gern ranbe Bilterung. 

Seſchichtokalender: 1772: Struenfee und Brand werden in Kopenhagen 
hblugetichtet. — 1799: Die frang. Geſaudten Robertjot und Bonter 
werben bei Raſtait ermordet, 


67. Jahrgang. | feit für Inferate trägt derem | 


| ämtern. Die Verantwortlich ’ 


Donnerstag, 
28. April 1870, 


Eissnbabn-Abgang und Aukanit in‘ Würzburg: 
Ankunft von de. | Richtung. | Apfakrt dahin, 
an Ja, TORTE, antun, 18. 0.3 P. 108, 18, 

Bu 87er. 1m |ssohaftendurg |? — * 
Tu p. 10 pP. 8. 8. 11®, | Bamberg 4m, 9. 100. 2UPy.g ® 
am. Su. n@1.19,510,988.1415) Hürnderg ;@. 4M. 64. 9. 3, SE/TM, 
am. Ha, 120. 08,50. i00P| München 2%, 5 P. 5. 2W. mu, 7W, 
EP. (von Lauda) I0® . nnum |6P.RO8.SUP, (b.Laude 

pp | Manzheim u ae 

QM. Li Kurier- ce — I En mi P, Dassiennst; 


Einfender. 














Auf die „Neue Würzburger Zeitung“ mit 
Anzeiger Tann man ’fih für die Monate 
Mai: und Yuni mit 36 Er. fowohl bei der 
Erpedition wie bei den Poſtämtern abonniren, 


Münden, 26. A F— me 

nen, 26. Apr nelage gegen ben Redalteur ber 
„Bayer, Sandedgtg.“, Hrn. Dr. Poͤhlmann wegen angeblicher Ber 
em 14. De vorbab 
am 14. Mai vor bas Hiefige Schwurge zur blung gel 

— Reichsralh Frhr. v. Säret Hat alb Neferent bie Vorträge über 
bie Beſchluſſe der Kammer ber Mogeorbneten 1) im Betreff des An 
trag® des Asg. Dr. Frankenburger anf Mevifion bes Prehebitis und 
des Preßgefthhes und 2) in Vetreff des Antrages des Abg. Dr. Völf 
—— ve | —* ben Gelcäfitgang bes Landtages 

u ragt, tea; tenburger® 

dem Antrag Börse ei u — 

Münden, 21. April, Der „Wiener Preſſe“ ſchreibt man bes 
zuglich des Pater Hölyl: Wie wir die Verhäftniffe Eennen, wird 
ber Water wohl in Baͤlde gegwungen fein, ba® Kloſter ber Franzis. 
taner zu verlaffen, und wir hoffen, daß fi bann in nicht allyuferner 
Zeit Gelegenheit finden. wird, dieſe jugenblich friſche Kraft dem 
Stante, dem fie durch feine Brofgäre einen fo unverfennBaren Dienft 
geleitet, im einer Stellung zu gewinnen, welde eb möglich macht, 
fi) ihrer noch lange ‘zu bedienen. Wir freuen uns, daß der Franzis 
Tanerorden, ber ſchon unter Ludwig dem Bayer Jür den Sandeöheren 
gegen bie paͤpſtlichen Anmaßungen Eräftig kaͤmpfte, dieſen ſchönen 
Traditionen nicht untreu geworben iſt. Die Herren in Mom aber 
und in ber Nuntiatur bahier mögen nicht vergıffen, daß, fett Ludwig 
ber Bayre im Banne farb, bie Welt um ſecht Jahrhunderte ’ältır 
geworben ift, und dann auch nit ſich dem Wahne Hingeben, als 
feien in Bayern Dinge möglich, welche bie jefuilifchen Jairiguen vor 
ein paar Jahren in Mexiko möglich machten, als Mfgr. Meglia 
dortſelbſt bie Stelle eineb apoftolifen Nantius bekleidete. 

Zwiſchen ben nationalen Parteien Morb» umdb Süuddeutſchlands 
ſchweben gegenwärtig Verhandlungen über Gründung einer einzigen 
nationalen Partei, welche guten Fottgang Haben; bie größten Schwierig« 
feiten bereitet wohl Bayern. 

Berlin, 26. April. (Zollparlament) Das Urlaubs 
geſuch bed Abg. Freitag, welcher drei Wochen wegen feiner Beſchäftig 
ung als Meferent mehrere Gommifjionen der bayerlſchen Kammer abs 
gehalten fei, und das bed Abg. Bürfter, ben ebenfalls bie Teilnahme 
an ben Verhandlungen biefer Kammer abhäft, winben abgelehnt. Unter 
ben gefäftlihen Mitigeilungen und Urlaubsgefuchen Sefanb fih eine 
Anzeige bed Abg. Bifſing (Baden), er fet wegen Ghrenverlekung 
gegen. badiſche Beamte zu fechBtägiger Feſtungkhaft in Maftabt ver- 
urtheilt ımb ziehe tm Allgereinen lehztere dem Ginteitte in ba® Zoll. 
parlament vor. (Heiterkeit) Der Bevollmäditigte Babens, Frhr. 
v. Türdheim, erklärte, ihm ſei ber Fall geflern befannt geworben 
und eine Rüdjrage Habe ergeben, daß Bffing fi ohne Remon— 
ration zur Haft gemeldet habe, Iehtere fei indeſſen won Seiten 
ber Mogierung ſchon aufgehoben. Nach den Vorſchlaͤgen deb Präfle 
binten wirb ohne erhebliche Debatte die Vorlage wegen Abänterung 
ber Verordnung, bie Beſteuerung beB Mübenzuder8 betreffend, zur 
Vorberatgung, ber Hanbelövertrag mit Mexiko zur Schlußberathung 
(Referenten Dr. Schleiden und Meier (Bremen) und bie Vorlage, 
betriffenb die Abänderung des Bereindgolltarif® vom 1. Juli 1865, 
zur Vorberaihung, endlich ein Antrag Wamberger’s, betreffend bie 


Müngeeform zur Schlußberathung (Referenten Fabricius und Dr. Weigel) 

geſtellt. Rachſte Sihung Mittwoh 11 Uhr; Xagesorbuung: are 
— Vorlage, belx. bie Rubenzuckerſteuer, und Schlußbe⸗ 
ralhung Vertrages mit Mexilo. Scqhluß 12/. Uhr. 

Berlin, 26. April. Die „Prov.Corr.“ melbet, daß Graf 
Blewaid wiederhergeſiellt iſt, doch werde derſelbe zur Staͤrkung noch 
bib Ende naͤchſter Woche in Varzin verbleiben. — Daſſelbe Blatt 
fagt, die Vorſtellungen Frankteichs in Mom bürften demnächſt von 
ben meiften MWertreterm ber übrigen Mächte unterftäht werben.  — 
Die „Rreugitg." erfährt, daß der König von Bayern binnen Surzem 
an bem biegen Hoflager einen Beſuch abflatten wird. 

Wien, 26.. April. Graf Beuſt Hat auf bie Nachricht von ber 
Blutthat in Wtifa bie Bereilwilligkeit Defterreig8 zum Anſchluß am 
alle von ben Mächten einzuleitenben Schritte außgelproden, um eine 
Bürgfchaft gegen bie Wiederkehr ähnlicher anarchiſchet Yufiände zu 
errei — Saͤmmlliche öfterreichifche Minoritätsbifchöfe find nad 
Rom zurücdgelehet, wo bie Minorität vollflänbig vertreten fein wirb. 
Die Schriften Raufcher’s, Schwarzenberg’6 und Hefele's gegen bie 
Jafallibilitaͤt machen Hier großen Ginbrud, 

Bern, 26. April. Der Bunbesrath Hat befchloffen, bie ift, 
in welcher bie Yufagen ber Subvention des Bottharb bahnprejckieß 
au erfolgen haben, brei Monate zu verlängern, Der Provinzialratg 
von Bergamo Hat dagegen 1%/, MIN. für bie Splüg en bahn votirt, 


Paris, 25. April. Es kann nicht geläugnet werben, bie kaiſer⸗ 
liche Proclamation und das Manifift ber Miniſter Haben Beinen 
guten Eindruck gemacht. Auf ben matertellen Grfolg des Plebitcits 
werben biefe Actenfüde keinen Einfluß üben, weil bie Furcht vor 
einer Mevolulion bei ben Bauern und vor ben Ggperimenten bes 
Sorialiften bei dem Bürgerftanbe beftimmenb wirkt. Paris if 
bie «Agitation gegen das Piekiscit fo, daß auf breiichn plebiseitäre 
Journale ſiebenzehn antipfebißcitäre, umb barunter bie verbreiteiften 
und angefehenften, forımen. Hälte ber Kaifer ben Muth gehabt, bie 
Trage offen zwiſchen Republil und Grhaltung des Status quo zu 
fieffen, die Abſtimmung würde weit günftiger ausfallen, 


Baris, 26, April. Die Chefb ber legilimiſtiſchen Partei mo⸗ 
tivigen ihren Beſchluß, an ber Abflimmung über bie Verfaffung nicht 
theifgunehmen, bamit: jebe8 Ereigniß, das in ber Polgrzeit fih zus 
tragen Lönne, ſei beſſer, al® bie Foridauer ber kaiſerlichen Herrfchaft. 


Nah Berichten aus Nom Hat eine Mebe br Cardinals Fürſten 
Schwarzenberg zu einem noch Heftigeren Auftritte geführt, als bie 
berükmte Stroßmayer’ihe. Gr fagte unter Anderm: Die Zeit ber 
Religionbkciege fet vorbei, bie ber Verflänbigung gefommen. Der 
Gilöfer, der gefagt Habe: „Kommt Alle zu mir“, wolle feine ver⸗ 
bammenden, fonbern er wolle verfähnenbe Worte verneßmen von 
feiner Kirche. Es fei ebenfo unchriſtlich als unverfländig und une 
richtig, die Proteftanten mit Heiden und Alheiſten in Einen Topf zu 
werfen. Die romiſche Kirche und bie romaniſchen Bifchöfe müßten 
Hierin den Rath ber beutfchen unt öfterreicktichen Prälaten amehmen. 
Letztere verkehrten täglich mit Proleſtanten und kennten fie beffer, al8 
wer fie nie fehe und ihre Bücher nie leſe. Hier wurde ber Garbinal 
von bem vorfigenten Begaten, de Ungelis, unterbrogen, ber ihn bei 
der Sache zu bleiben erſuchte. Schwargenberg’8 Antwort, daß er 
völlig: bet ber Sache ſei, führte zu einem fo Keftigen Wortwechſel 
zwifchen den beiden Großwürbenträgern deß römlfhen Sluhles, daß, 
nachdem der Angriffe genug Bine und Hergeflogen waren, nachdem 
ber Präfident ben widerſtrebenden Cardinal mit ber Glode todizu ⸗ 
Mlingeln verfucht unb ber Chor der Biſchöfe ihn ſchließlich todtge ⸗ 
ziſcht und gelärmt Hatte, Schwarzenberg außer fig und Halb ohn⸗ 


Belanutmachung. ! "7%, 

Im Concurſe des Jakob Bickert, Aumüllers von Woppenlauer, 
werben bad Muhlanweſen be8 Gribard und bie Grundſtucke, bei wel: 
beim erften Striche bie Tage nicht erreicht wurbe, unterfteilt, 


und hiezu Tagfahrt auf 
Donnerstag, den 5. Mai I. Is., 
Nadmittags 2 Uhr, 
tm Nalthhauſe zu Poppenlauer anberaumt, 
Der Zuſchlag erfolgt ohne RüdüiHt auf bie Tage. 
Münnerftabt, bean 21. April 1870. 
Zeißner, 1. Notar. 


— — —— — — — — — — — 
Bekanntmachung. 

Der Schafhutpacht auf hieſiger Mark · 
ung, 772 Tagwerk enthaltend, geht mit 
RT dem 1. Junt d. 3. zu Gabe, Zur Bier 

a Deroerpachtung iſt Termin auf 
8 Miltwoch, den 4. Mai b. Is., 
Mittags; 12 Uhr, 
auf dem hieſigen Mathhauszlmmer anbe · 
raumt. Die Bedingniffe werten vor bem 






Verſtriche bekannt gegeben. 
Brunnau, ben 20. April 170. 
Die Gemeinde-Berwaltung. 
2a] Nappert, VBürgermeifter. , 


Pramien-Eollcete 
zum Beften der Erbauung einer kathol. Kirche 
in Stuttgart. 


Siehung am 30. Juni 1870. Preis des Looſes 35 fr, 
3 Hauptgewinne mit fl. 14,000, fl. 7000, fl. 3000, 1 mit 
fl. 1750, 2 mit ff. 875, 10 mit fl. 180, 20 mit fl. 87. 30., 
30 mit fi. 52. 30, 100 mit fl. 35, 208 mit fl. 17. 30, 500 
mit fi. 7, 934 mit fl. 3. 30, 13,260 mit f 1. 45. 
Im Gapgen 15,000 Gewinne mit fl. 0,000. 
Roofe A 35 fr. per Stilck find gegen Poſteinzahlung ober Nach ⸗ 
nahme zu bezieben von [12 
Theodor Mühlschlegel, Aug&burg. 
Wiederverkäufer erhalten bei Abnahme von 25 Stüd Rabatt. 


Dr. Schuster’s Maltinen 
(Bonbons mit Malz⸗Etract gefüllt). 

Ihre Mallinen habe ich ſchon bei vielen Kranken in Anwend⸗ 
ung gebraft. Die angenehme Yorm, in welcher dab Malz · Extract 
geboten wird, geftattet eine vielſeitigere Anwendung, ald das Malz 
Ggtract in Flacons. Kinder und Gewahlene nehmen es glelch 
gem. Bei feinem Patienten konnte ich biöher eine ſchaͤdliche Gin- 
wirkung auf ben Magen finden, wie eB bei vielen hochgeprieſenen 
























Ferner begutachtet von ben Herren: 

Dr. Bührien, prall. Arzt und Oberamtswunbarzt, 

Dr. Röder, prakt. Arzt in Ulm a. D., 

Dr. Gofmann sen., praft. Arzt in Stuligart, 

Dr. Haufmann, Babearzt in Wildbad, 

Hofraih Dr. Kolb in Geißlingen. ; 
General:Depot für ganz Bayern bei 

F. Göpfert in Würzburg. 


— — — — — — ——— — 


ee von mir vcardalſam von Dr. Waler ſon 
in London war von ganz vorzüglicher Wirkung, ben ſchon 
na Werbraud von zwei Buͤchſen befam ih neun Hearwukt, 
ber fäglich deutitKer Hervortritt, und erſuche Sie hoöͤflichſt, mir 
wieberum 2 Büchſen unter Nachnahme zu fenben. 
Glöing, dem 11. April 1869. 
F. Böhm, Butöbefiper. 
Dr. Waferfon’s Haarbalſam tft in Or iginal · Welallbuchſen 
a 2 fl. Acht zu Haben im Generaldepot von TH. Brugier in 
atleruhe und in ben Mieberlage bei Carl Chr. Schmitt, San⸗ 
berftrafe in Würzburg, und bei J. Gg. Strohmenger in 
Säweinfurt. 


nn rn 


Daukſagung. 
Dem k. Hm. Repterungdrathe Berirkdamtmam Wiedenmann, 
Heren f. Laadrichſer QUttenba um zu Karlſtadt, ben Bewohnern 
Laudenbachs, Karlftabte, Muͤhlbacht und Karlburge, ben Fruer⸗ 
wehren, bie bei bem am 22, d. M. bei mir ausgebrogenen Branbe 
a — Hüfe mir leifteten, ;fage ich meinen inniaften 


Laubenbach, 25. April 1870. 
Wolf Süsser. 


Dr. Pattison'’s Gichtwatte 


das bewaͤhrteſte Heilmittel gegen Giht und Rheumstismen aller 
rt, alB: Gefichto· Bruft«, Hals und Zahnf , Ropfe, Yarıb- 
und Sri, Olchendhen, Mk 4 —— er w. m 
Padeten zu Salben zu 16 fr. bei Haupt, Apotheke 

Hirſchen, Yultußpromenabe, — Lö 


LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 
ne — 


Grosse Ersparnlss für Haus i 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrübe zu 1/, 
des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und 

Verbesserung von Suppen, Ssugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke, 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene 
Medaille, HAvre 1868. 


— «ür ganz Deutschland ı 
4 s 
3 /ı / 
engl. Pfd.-Topf engl.Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf 
%Thlr; 8,5. &Tbln 1.20, & 271, Sg & 15-Sge. 
Nur ächt, 


ehr jeder 2 fen 
Topf neben- ....n.. ——— — 
stehende Unterschriften trägt. 


En-gros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Volleth & Boeschel in Nürnberg, Hrn, G, B. Apel in 
Sohweinfurt, 

Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ansschifh 
lich diese Waare und ist das Publikum bei denselben sicher 
nicht getäuscht zu werden. i 

In Würzburg: Anton Minoprio, Joh. Schäfein, Andr, 
Kirschten, J. L. Reich, J. E. Schwab, Wilh. Simon, Franz 
Conrad, Apotheker Grossmann, Apstheker von Hertlein, Hof- 





apotheker Sippel, Apotheker Roth; in Aschaffenburg: 
J. Fr. Trockenbrodt; ia Kitzingen Apoth. Kroenke, 


Cafe Schönbronnen, 
Heute Mittwoch ben 27. vpul: 

Auftreten des Gharafter » 
Comilas Adolph Fleiſchmann 
und ber Soubretle Grin, Gunther⸗ 
Nictardi. 

Anfang Abends 8 Ur. 
Morgen Donnerdlag 
Gofigof zur blauen Glode, 
Abends 8 Uhr. 


Augsburger 


Lager: Bier 


empfichlt 
V. Dittmar. 


a — — 
Wohnungsgefuch. 
Für ben Monat Juli ober 

langſtens 58 4. Auguſt wird 

eine Weohrung von 7 Zimmern 
zu miethen gefuht Daß Nähere 

in ber Ggp. db. BI. [26 
Gin ſchoͤntb Logis von 5 Zim ⸗ 

mern, Küche mit Waflerleitung 

nebſt allen Bcquemlichkeiten, iſt 
auf 1. Auguſt zu vermiethen. 

Näheres in ber Exb. d. Bf. [3a 


Todtenfchaufcheine 


find ſteis vorräthig in 
Stahel’3 Buchdruderei. 





Für die Redaktion verantwortlich: M. Hollmair 


Aufgepaßt! 

Da im Plah'ſchen Garten und 
in Göbeldlehn jetzt die Muſil⸗ 
programme A 4 ke. verfauft were 
den, ſo erlaabt fi Ginfenber do⸗ 
rauf aufmerkfaws zu machen, baf 
auch mit bem Verkauf vom Rreuger, 
blatt, Stab’fraubafe, Maculatur 
ge. einige Geoſchen au verbienen 
wären. Ebenſo könnten bie Kellner 
ein Nebengeihäftchen machen, wenn 
fie mit Speifelaxten hanbılien, 

Ein Prattitus. 


Getraute. 
Bürgerfvitalfirde 
Adam Schaut, Mepgermeifter, mit 
Barbara Schmitt von Anepgan. 
Ceun Iutius Hüber, Kaufmann, 
mit Marla Hertel von bier. 
St. Burlard: 
Zofepb Baunach aus Kelmftadt, 
Mepger dabler, mit Kuthar. Salbig, 
Ecmicebmelfterstohter von New 
ſtadt a, ©. 


Berftorbeue, 

Steinrud, Anna M., Büttneröfd,, 
4 M. alt. Martin, Barb.,Privatlere, 
52% Dahl, Jatob, Arbeitersfd., 
3 Zıhr. ES chlegimünlg, Kaepar, 
C hreibertfind, 1 I 3 M. Degen, 
Otto, Jegenleur a. Etuttgart, 40J 
Rartert, Andr., Wirthſchaftspächtet, 
5 3. 10 M. 








Hitzu Nnemoſyne. 


— — — — 
MR 


Letzie Suhimittelpreife der größten Echraure Bayerns. 


Kamen der Drte- Walzen: Korn: Gerſte: Haber: 
eh. Ah. de A. 

Augeburg x » . 49 2 1210 18387 82% 
Bomber „ » - 31830 1342 13 7 9% 
Bayımtb . . » 1886 1342 15 — 10148 
Landehut . -. 1654 1148 11 -3 81 
Münden . » . 1919 1151 13 6 832 
Malidbreitt. . . 30 14 — — — 316 
Rürnberg „ » - 1730 1246 4 6 9 7 
Siferfut. . ». 3820 14 — 18310 8— 
Straubing - . „ 148657 1230 1122 8392 


— Säeinfeld, 25. April. [Diebmartt-Beriht.] Der Zu 
trieb zum heutigen Diehmarft war ein flarker, namentlih mit fhönem 
Augvieh, der Handel dagegen febr flau; fremde Händler fehlten größten» 
Iheild. Die Folge davon war, daß die Preife mm einige Garolind zurüd: 

ingen und vieles unverlauft blieb. Echwelne famen 96 Stück zum Ber 
aufe. Nähfter Markt 9. Mal. 


Zerninlalenber. 


28, Avril, früb 9 Uhr: Korderungsmeldung an den Nachlaß der Anna 
Marla Gebles von Greßhanfen beim ?. Rotar in Haßfuri. 
29. April, früh d Ubr: Holzärih durch die k. Oberförkerei Mainfondbeim, 
Früh 9 Uber: Bläubigerladung des H. Tremel von Rusberg beim fal. 
Rondarricht Baunach. 
30, April, früh 8 Uhr: Korderungemelbuug an dem Nahlaf ter Barb, 
Hofmann ledig von Lälsfeld beim F. Kandgeriht Gerolzhofen. 


je eteereehliner Scähiffsberiht.] Mitgetbeilt von Garl 

Ehr. Schmitt in Würzburg. Das Hamburger Voſtdampfſchiff „Silcfia“, 
Cap. Trautmann, von ber Linie der Hamburg Amerlfanifchen Paderfahrt« 
Attlen · Geſ· Aſchaft, welches am 6. April von Hamburg via Hävre abging, iſt 
nah einer ſehr fchneDen glüdliden Reiſe von 9 Tagen 17 Etunten webl: 

„behalten In New-Vork angelommen, Kerner das Poſtdampfſchiff, Ssronta“, 
Gay. Hebich, irat am 20. April wiederum elue Meife via Sävre noch 
Rem York au und halte außer einer ſtarlen Briefs und Vodetpoſt volle 
Ladung, 23 Poffagiere in der Gojüte und 723 im Zwiſchendeck an Bord, 
Sodann das Bofttampfihiff „Alemania*, Gap. Barends, welched von 
Rew-York am 12. April abging, iſt nach einer ſchnellen glüdlihen Reife 
von 10 Tagen woblbebalten in Vlymouth angelangt, und bat, nachdem 
ed dafelbü die für England beſtiumten Baflanlere und Poften gelandet, 
unverzüglich die Reife via Gberbourg nah Hamburg fortgeſeht. Dasfelbe 
dringt 127 Baflagtere, volle Ladung und 86 Brieffide. 


Die meuefte und einzige Prämien-Anleihe der 
Stadt Genua, 
vom Jahre 1869 
im Betrage von Lire 10,500,000 — rüdsahlbar mit Lire 
21,000,000 ttal., 
beſtehend im Banzm aus nur 70000 Looſen à Lire 150 ober 
fl. 70, bietet iu 100 Ziehungen 
20 Gewinne Lire 100,000, 10 & 80,000, 
10 3 70,000, 30 à 50,000, 10 3 fl. 45,000, 
30 & 40,000 z. 
‘ Der niebrigfte Gewinn ift Bire 155 und fleigt fucceffive 
auf Lire 200. 

Genus, eine ber reihften Stäbte Europa’s und bie 
reichſte Italiens, Haftet für bie planmäßige Ruͤchahlung biefes 
Antehens, weldes, im Vergleich zn anderen Anleihen, große Vor⸗ 
chelle Bietet, einesigeil® durch bie Ghance, dah nur eine fo Heine 
Anzahl von Looſen um obige Haup'tieffer corcurrirt, und an- 
derntheils dadurch, daß alle Treffer ohne irgend welche Steuer: 
abzüge ausbezahlt werden. 

Die erſte Ziehung dieſes Anlehens findet ſchon 

am I. Mail 1870 statt 
und fiod Original» Obligationen zum Pıeife von fl, 65 — 
Rihle. 374/, zu Haben bei allen Werhäleen des In» und Aus 
fanbe® und namentlich bei (Pläne gratis.) 

Morig Stiebel Söhne, 
Banks und Wechſel ⸗Geſchaͤſt in Frankfurt a. M. 








Bon vorzäglihber BWirt- 
ung gegen Zrägbeit der 
Derdaunngeorgane, babl« 
tuelle tubibeichwerden, 
Bleichſucht, Blutleere, Haͤ⸗ 
morrbolden und Reigung 
nu Gicht und Scropheln. 
as Flacon Paſtillen, In 
\ melden bie Salze aus 1 
N Lite Rakoczy enthalten, Pos 
ST fe 






N t. — Depots: In 
1) Wärgburg in. Samer-pere 
2; Hirfharsıbefe, 9. ee 
mann’s —— 
Notb'o Einbornapothele u. 
“in ber Hofapotheke, in 
4 Amorbach bei Ay. Schwarz⸗ 
manu, in Arnflein bei Avate. 
Gabler, in Aub bei Apotb. 


R. A. Dietrich, in Büttbardı 
bei Apotb. A. Lomtanc, in 
Eitmann bei Apoth. N. Brenner, in Karlſtadt bei Apoth. Aufelm, in Aiffin» 
gen bei Apoth. C. Ibl, in Alpin en bei Apotb. H. Ardnde, In Pobr bei 
Apotb. Haupt, Im Mainbernheim bet Apoth. Lould Etrenß, In Marfıhreit 
bei Apotb, W. Hofmeifter, In Nemfingen bei Apoth. Raab, in Röitingen 
a ee In ie bei Apoth. Kıald, in Schweinfurt bei 

[12 


Kgl. Bayer. MineralwaflersBerfenbung. 


Befanutmachung. " 4 


Etwaige Forderungen om ben Nachlaß des Mathiats Oberhuber, 
penſlonirien Aceibnachgeher hier, ſind 
Donnerstag, den 5. Mai I. Is. 
Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchaͤflzimmer Mr. 3 anzumelben, wibrigenfall® folge bei Aud⸗ 
Hänbigung ber Moffe an ben Erben nicht berkdfictigt werben Lönnten. 
Würzburg, den 20. Apılt 1870, 


Königliches Stadtgerich 
"s wi 3 . 
Scämerl. 





Heue Bücher, 
vorräthig in der Stabel’fhen Bub» und Kunfibandlung in Würzburg 
nnd KRipingen: 

Bed, Prof: in Tübingen, Kirche und Etant und ihr Verhällniß 
zu einander, heraufgegeben von Lindenmeyer. Preis 80 fr. 

Brieſwechſel zwiſchen Schiller und Göthe in ben Jahren 1794 bis 
1805. Dritte Aufgabe 4. und 2. Bb. vom Jahre 1794 
bis 4805. Preis fl. 5. 30 Im. 

Srider, Ueber Verſchlingung und Knotenblldung ber Nabelſchnuͤre bet 
Zwillinge früchten. Mit Abbildungen. Preis 27 tr. 

Geißel, — Tragödie im fünf Aufzägen. 2. Auflage. 


P * [3 
Kußmaul, Zwarzig Briefe über Menſcherpeckn⸗ und Kukpoden⸗ 
— — — Darſtellung ber Impfftage“. 
t x : 
Nagel, die Reform bes i Untverfilätß » Unterrichts, 
8 A ar‘ er ophlhalmologiſchen Univerfil 518 


Rofenbufh, der Nepfelinit vom Krhenbudel. al. Differtat 
ofen * * aaa vom Krhen Inaugural · Diſſeriation. 


Frankiurier Aurszeitei vom 26. April 1870, 





Stantepe, tere. Pay. Geld, F eid 
Prouss. a a —— 274 — ee En 78 
f} .. — +. 4 — 
ne — tn Z 
_ .B.O, 7 _ 
B ) i0ı 10 Eronp Bud. EB-B, an _ 
A — 04 86 
92 — 1, — 
di Bet. 8,-8t.& _ — 
u — 
86 dat. a " 68% 
— Livom.E-B.P,3f. sat, — 
— [| #80ddB.A. 0 
= PLAln.B-A, Fu - 
er ht > — 
455; | 4), Mannb,BtadtO, _— — 
” Anlehens-Loose. 
we “rl 58, 4, 
= Nass. 25 f.-Looss -_— 
= 20 i8t, 1% 
— 44 Bayer. ⸗ꝰ 10 ⸗a06. 
os. —— 100 15 — 
BU, — 
— Eroaah. Hem,50 A-L, -— 174 
Z | Om. &o a. v isss _— _ 
— ⁊* 250 R. v. 1854 — — 
— „ B00f.v.1860%,, 78, — 
— 100 f. v. 1864 1131, 12%, 
= 100Pr.-L.1858 —  _ 
Z | Behwed. ” 1 aa, — 
= Finnländ. OL, Br, — 
Berdesux fr. 10 9%  — 
Manier bh Bil, — 
— — #/,5 Aeap. 150 &..L. — 63 
2 
44/8;Bayz. Ostbahn 150%, f/a 1 10 .L 22, — 
«/,$ Pfäls. Maxbahn 1081, — urse. 
24 Vnin Beh Base | un DE Ze = 
osa. — = u 
—— Aο 67'/, 08%, zu kB 19. — 
. Bi-Eb-A. 3681/, — EB O3 9 — 
ist. B-Lomb.Bt-E.19ı — | Wien kB 9, — 
/g Elie.-B. f. 200 188 - 874/, Bankdisoonto — Biylı 
-E.B.2.E,2008 1581, — Geldeours. 
Böhn. Wb.-A.A.200 i 80 — Preuss.Camensch. A.1 —B3X 
FrJ.E.B.A.stouerf. 1801, — Preuss. Friedrd'or „9 58 - 59 
4 _— u Fri Pistolen „947-9 
Rhein-N h — d 48— 
— —— -— Iwi 10 Deko 9a» 2 
4 W — Dueaten 2586-88 
5 POigl10  — 20 Eranes-Bilcks „9 20 - 80 
— do, do. de, #41, Engl. Sovereigus „ii 55 - 59 
4 do, do, LA. Mi. 94 Buss. Im „947-409 
“a do daigf 88%, — Doll, in Gold »228-2 


Frauktart, 26. April Die Tendenz der heutlan Bd w 
felne beſonders günftge, Die Eourfe hielten Ab — ——* A end 
taı Derlaufe des Gefchäftes größteniheils Im Nrelle mac. Geld zeigt fich 
für üffelten aicht gerade febr reiblih. — Mbendd 6 Uhr. Im der tele 
a nen Be 

a —371— 3b b Ia— — 
a pr Abe a ombarben IB 918 ,—1/,, Ballzier 


—⸗ 


dalliond · Burcau ber Gaute be Frauce? ſprach fi für DaB nega⸗ 
tioe Votum und jene im Bureau ber Unten für bie ganzliche Enl ⸗ 
haliung von ber Abſtimmung auf. 

Rom, 20. April, Während bie Väter des Concils mit Bros 
füren, Briefen und Privat-Befpregungen bem Kampfe um bie Unr 
fehlbarleit, ſchwerlich zum MWortheile einer glatten und raſchen Ent ⸗ 
ſcheldung, vorarbeiten, bietet bie Oberfläche des römifchen Lebens ein 
buntes Bild aller erderklichen Mmufement® und Serfirenungen bar. 
Rt weniger als vier Theater Haben ſich beeilt, am Abende von 


Dftermontag bem fchauluftigen Publleum ihre There au öffnen und 

Aufwasi dies leichten Futlers ber italimifchen Komödie 
und Farce in Ausficht geſtellt. Ballet und Oper find biesmal nicht 
veriseten, bagegen bürfte bie eine oder andere Geleliſchaft von Meile 
fünfllen kaum large auf ſich warten laſſen. In Herbſte vorigen 
Jahres waren zwei folder Geſellſchaften hier in Tätigkeit, doch hat 
man ba8 von ber einen benußte Rocal in Traſtevere unter Dach ger 


eine ride 


bracht, um einer mimilhen Geſellſchaft Unteılommen barin zu ver 
ſchaffen. Ginftwellen Läuft Alt und Jung ben großen Gratis-Säan- 


fpielen nach, mit denen bie Megierung zu Oftern und auf Petrie und 


BaulisTag das Wolf regalirt, 
Die „Unita cattoltea" ſchültet in einer Munchentr Kor 


zefpondeng vom 18. April ihren alten und neuen Aerger über bie 
Antilonzilebewegung in Boyern und über bie ungweibeutige, enifchiebene 
Holturg ars, welde ber König babei beebachtet. Nachdem fie wenige 
Nummern vorher in gewohnter Weile gegen benfelben ihre Javelliven 
geſchleudert, femmt fie nun abermals bei ber Grwähnurg br6 jüngftn 
Handſchreibenb an Prof. Dr. Huber auf ben König zurüd und macht 
ihm zum Vorwurf, baß er fi um Philoſephie und Theologie bes 
fünmere, „Was lönnte ter König, meint ter Korreſpondent, mehr 
zu feinem Untergarge (I) ihun, al ein Handſchreiben voll Anerkenn ⸗ 
ung an einen Gelehrten richten, ber nicht nur jene boshaften Mrtifel 
über Papflikum und Staat geſchrieben Hat, fonbern diſſen Werte 
fogar (horribile dietut) auf dem Jnteg ſtehen!“ Bei biefer Ge 
Ugenheit wird auch Döllinger wieter (darf mitgenemmen unb es aid 
ein immenfer Slandal bezeichnet, kaß derſilbe trcß aller feiner Uns 
griffe auf ten H.iligen Siuhl noch Immer al8 Proͤſeſſor der Theologie 
ond Protft von St. Kojelan ungıftöıt funktionit, Der Bılhef von 


Münden zieht eben Immer noch nicht! 


Madrid, 23. April, Im der Heutigen Sitzung ber Goried 


überreichte Maboz mehrere Petitionen aus Catalonten, welde bie 
Wahl Göpariero’d zum König verlangen. 

Alben, 24. April. Die Grmorbung ber Gngländer durch bie 
Räuber beftätizt fi. Lord Munlaſter, welcher wegen Löfegelbs- 
beſchoffung und Annefieerwirkung freigelaflen wurbe, enilam. Da 
bie Amneftie wegen entgegenftchenber Verfaffungöbefimmungen nitt 
bewilligt werben konnte, fo ſuchten die Räuber nah Gutöa zu int 
fommen, und erſtachen zuvor bie Gefangenen. Bald barauf erfolgte 
ein Zufammenfloß mit den Golbaten. Die Mäuber wurden geſchlagen 
und en flohen, der Vandenchef wurde grtöbtet, 

hen, 24. April. Unter Verpriligung dis Kö⸗igs, dis bi 
plomatiigen Korps und foft aller Bewohner ven Aıhen hat Heute baß 
Beigenbrgängniß ber ermordeten (Gngländer Serbert und Liopb 
fattgrfunden, 

Waſhington, 24. April. Der Senat überwieß tem aufırär 
Ügen Gomite eine Refolution, welde tie Ginfetung von Unterhand» 
lungen in Belruff ber Abtretung des Red ⸗Nider · und dis MWinipeg- 
Bebist® Kefürwortet, Chandler flug vor, bie Anſprüche bezuglich 
ber „Mlobama* Angelegenheit auf dimfelben Wege au zegeln; gegen 
bie Abtrelung des Gebiited Tönne Nordamerifa auf bie auß bem 
Sübbunbkriege Kerrüßrenben Enifhäbigungsanfpräge gegen England 
verzichten. 


2ofale unb vermiſchte Machrichten. 


— Ja der dfentlihen Magiftratsfigung vom 22. April fanıem fel- 
gende Gegernftaͤnde zur Berathung und Beichraßfaffung (Zentf.): Etrof 
verfügung wegen Uebertretungen der ortöpeligeitiden Dorfciiften, Me Con⸗ 
trole deo Fleijchaufſa lage betreffend. — Befritigung deö durch Kahıläflig- 
telt geiträmmerten — am Wege zur Niolauelapelle wegen Becdg⸗ 
ung der Paflage. — Getbellung von ZTanpmufiferlaubnig mit Roltzel« 
flundeverlängerung. — Auflage an eine wegen Gonceubinats beneafte 
Beibsperfon, bei Dermeldung ber Autwelfung eine von Ihrem Aubälter 
getrennte Wohnung zu bepiehen. — Berwaranng einiger Sonntagefaäler 
wegen Schulverſaͤnmaiſſe. — Beſchwerde zum f, Stastsminifierium des 
Sunern gegen eine bobe Meglernngsenifchitckung, den Rehnungsveranfchlag 
der Brentano’jden Gonvert tenftl tung beit. — Berfügung au die Auf⸗ 
Ahtöfommifjton, Bormahme der Viſitailon der bürgerfettätifchen Rafeifiere 
betreffend. — Genehmigung zur Auszahlung cined Kofenbeitages für Reus 
einrihturg ber Stlünferleinemübie. — Belauntgabe einer b. u! 
entfällegung, den Lılnpfad entlang des vormals Etrauf’ihen Anmwefeus 
beireffend. — Genebmigung zu einer Kopitsldanfage der Hübertpfirge, — 
Abwerfung eines Grfuhs um eine Kärneilieen). — Anefteflung qweler 
Derebelihungszeuguifie. — Abwelfung elued Gefuches um Derleibung einer 
änßer m weibliben Bärgerfpltaipfiände. — Bellung an die Verwaltung 
des Dienfiboteninftltuts zur Vergütung eines Berpfirgefoflenbetranes au die 
Ghrhaitenhaurverwaltung. (Schluß f.) 


— Münden, 27. April. (Telege) Der Regierungẽfinanz 
fammerbireltor dv. Gerfiner in Wurzburg ift in ben erbeienen Rohe ⸗ 
Ranb verſeht und Hat unter wohlgefädiger Anerkennung feiner Tang- 
Jäßrigen treuen und außgezeichneten Dierfte das Comihurkreuß be8 
Michacldordens erhalten ; an bifjen Stelle wurbe der Oberrechnungb ⸗ 
zah Quante ernannt. 



































— Münden. S. M. ber Kön ‚, baß bie 

tiſchen Revierſdiſter Joſcph 24 — ah 5 

mn Iau Me. ffenburg in Bufunft den Tilel „Dbrförfier” 
en, 


— Münden, 22. April Ueber das Fünftige Schiaſal 
Müngener Aktien: Voltäiheaters — * tagte 
Tagen bie verſchledenartigſten Grrüchte. Wis jegt ſſeht En Ri 
öffentlicher Werfteigerung wurben für daß Theater 75,050 fl. geboe 
tm. Hierauf machten von bem ihnen zuſtehenden Ginlöfungkreät 2 
ber Mrioritätßgläubiger Gebrauch. Wen biefen kaufte das Theeter 
ber Zimmermeiſter M. Reifenſtuel und gear, wie er öffentlich exe 
Mört, um einen bie Summe von 75,050 fl namhaft Überfteigenben 
Preit. Ob das Theatergekäube feinem urfpränglichen Zur erhal, 
tem bleibt oder zur Bendhung für anbere Zwecke umgeflaltet wird 
darüber Hat der gegenwärtige Bıfiker noch Keinen Beſchluß gefaßt. 
Se. Maj. ber König ift bei dieſer Sache in Biner Weiſe betheiligt. 


— Die auf ben Bahnhöfen ber Stadt Mu i 
Getreibe»Bagerhäufer werben bemröchft eröffnst gg Ming in 
Bahnverwalturgen unb bem Wagiſtrat ift berells ein Uchereinfommen 
in Bezug auf bie Gebühren Per eption gelzoffen werben. 


— In Megensburg wurbe om 19, dB, R 
Heigl zum rechit kandigen Maogiftratsraihe A ehlconcipient 


— Sa Amberg Sat ber „liberate Kreißcerein ber Oberpfalʒe 
am Oſtermontag feine eiſte Monderverfammlung abgehalten. Diefelbe 
war ungemößnli zahlreich befugt und zeigte eine eiſteuliche Erffark⸗ 
ung ber beurfchgefinnten Elemtnie in biefer dur Beit nur burch 
Ihrifabpartilularififde Abgeorbrete vertretenen Frocir, NMeben der 
tirchlichen Zrage bifhäfligte namentlich auch die Militärfrage bie 
Verfommlurg. Unter allgemeiner Ziſtig mung wie der Großhändler 
Rümmelen aus Regenöburg nad, wie daß fogenannte Miiizſyſtem 
nur ſcheinbar ten Stoat fininzlell entlafte, bofür aber bie Gemeinde 
unb ben Gingelnen beflo härter zu ben Miüitärloften Heranziehe. 
Poltifg aber fei es ein Abfall von ter Sache Drutf&lonbs und 
ein Vertalh an ber Selbfiftänbigteit Bayırnd, in einem Augenblide, wo 
das Ausland ber wieder erflorkenden Wacht Deutfclante gegenüber 
rad; einer Gelegenheit zur Ginmifhung ſuche, des jegige Heertkver⸗ 
ſaſſunzſhſtem mit einem noch untiproblen zu verlaufen. Mit einem 
breifachen ſtüemiſchen Hoch! auf Ge. Maſ. den König wurde bie 
Verfammlung geſchloſſen. 


— Kempten, 22. April. Geſtern Abend bat fih in einer 
zu biefem Barde anberaumtm Verfommiung von biefigen Katholiken 
allır Stände ein „Ratholifenverein zur Abwehr römifcher Neuerungen“ 
gebildet, welcher bemnätft eine allgemeine öffentliche Verfammfung 
berufen unb berfelben dab geftern berathene Vereindftaiut unierbreiten 
wird. Gine zahlreiche Betpeiligung an diefem Vereine iſt unter ben 
obwaltenden Umftänden wohl ſchweilich zu bezweifeln. 


— Tie effektiven Stüde ber Meininger 7 fl.:Ron 
felt bem 25. do. außgegeken. 8 fl.sLonfe werten 


— Pariſer Blärter berichten von ehem neuen grauenhaften 
Berbregen. In Pontolfe wurden ein gemiffer Johann Bon unb 
bi ffon gange Famllie ermordet, die Leichname in Sıüde wrfnliten unb in 
mehreren Kiſten auf ber Giſenbahn aufgegeben. Man enfbrdte bie» 
felben am Boulevard Richard Lenolr. 


— London. Als Gegenftüd zum Mordounlſchen Ehtſcheld⸗ 
ungeprosch ſteht Freunden eineß geſeliſchaftlichen Ekandals nunmehr 
«da Propf wegen Verläumbung in Audficht, bei weldhem ber Prinz 
von Wule® abermals eine Mole ſplelt. Mor dem Gerichtohofe der 
Duen’d Ber nämlich if die Anklage gegen ben Verleger eineß in 
Shelfielb erſcheinenden Blatteß wezen Verbreitung eine® Brügie 
eingeleitet worben, welchem zufolge ber Prinz v. LBalıß wahrſcheinlich 
als Mitargeflogter in einem Eeibungkprogefle des Garl of Sefton 
gegen feine Gatiin auftrelen werde. Der Vrinz von Wales und bie 
Oröfia wollen fi nun durch gerichtlige Saͤrilie won jeber Belgule 
digurg biefer At rein waren, und lhr gemeinfchaftlicher Rechibtti⸗ 
fand erklärte, doß ter Garl of Sıfton an Midi weniger als einen 
Eh· ſcheidungeprozeß gegen feine Gemahlin gedacht habe. 

— Ueber ben gewal igen Orlen, ber am O. Mär über 
Buenos Ayres Hereinbrach, liegt Mähere® vor: Tas Unwetter ent» 
widelte fi) waͤhrend des regneriichen NahmittagP und erlangte gegen 
Abend feine volle Staͤtke. Das Woſſer raufchte gleichzeitig frome 
weife vom Himmel Herurter, und unter einem Gufle, ber volle 
vier Stunden anhielt, wurden bie Straßen zu Flüffen und bie öffent 
lien Pläße wurben ſchoffbare Seen. Nicht wrniger als 20 Menſchen 
unb eine enge Pferde ertranfen in ken Strafen, etwa 50 Schiffe 
mwurben auf den Gtrondb geworfen unb der Gaben wird auf 
100,000— 130,000 8. gel&äßt. 





Voltswircthſchaftliches. 


GetreibesPreife auf der Schranne zu Schweinfuri am 23, April. 
Höhfter Preis, Mittlerer,  Riedrigkter, = 
Besen 180.45 m 18 9. 38 Mr 17.0 Geſt. — A. 5 
Rork 3. — tx. 141039 441.30. Be — 3 u 
Gch 144. — tt. 14.27 — ä. — Be — Mitte 
baber 8 A. 86 kt. 9 A. 20 9.— Sf — A 1e 
Erben — A. Liuſen — A. — fr Rs — fl. — tx. 
Welzen nnd Korn der Schaͤffel gu 300 fd. gerechnet. 





mit Würzburger Anzeiger. 





Freu gegen König und Baterland file Wahrheit und Reel 








Dorausbezahlung: 
Dierteljährlich 51 Er. bier und 
! bei allen dentfchen Poſt⸗ 


NZ 116. 





Zageslalender: Peregrinut. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 42 Minuten 
Sonnenuntergang: 7 Ubr 14 Minuten. Mondaufgang: 4 Uhr — Miu, 
Monduntergang: 3 Ubt 31 Min. — etee nah Reaumur. 


Niedrigfter Stand in der Naht: IN Grad Wärme, Mittags 42 Uhr: 
42 Brad Bärme, — Baueruregel: Heller Mondſcheln im April 
ſchadet oft den Baumbläth‘ viel, 

Gefhiätstalender: 1746: Schlacht bei Gulode, Vertreibung ber 
Stuarte /aus England, — 1859: Mevofutlon in Toslana, ber Groß⸗ 
hergog Alebt, — 1868: Eröffnung des Zollparlaments in Berlit. 





Auf die „Neue Würzburger Zeitung” mit 
„Anzeiger Tann man :fih für die Monate 
Mai und Juni mit 36 Er, fowohl bei der 
Erpedition wie bei den Poſtämtern abonniren, 





Zur Tagesgefchichte. 


Münden, 25. April. Das jüngft vorgelegte Abgeordneten ⸗ 
wahlgefeß hat, mie wir hören, ben Minifterlafrath Dubold zum Ber- 
foffe. — Bel ber heutigen Beratfung des Antrageb bes Abg. 
Prof. Edel auf authentifhe Interpretation bes Art, 24 des Wehr 
verfafjungsgefeße® waren ſowohl Mitglieber des Ausfcufjes, alb ind. 
beſondere ber Präfitent ber Kammer, Hr. v. Wels, mit ber Arficht 
Edels vollſtaͤndig eimverftanden, tab ber Artikel nur fo interpreitit 
werben koͤnne, wie Edel es beantragt, man glaubte aber weiter gehen 
unb eine Nevifion des Wehrverfaſſungsgeſehzes in mehreren Punkten 
Beantragen zu follen. Der in ber Ausfgußfigung anweſende Kriegs: 
wintfter iſt einem folden Antrage natürlich entgegengetreien, der 
Ausihuß aber Hat denfelben zum Beſchluß erhoben, — Bezüglich 
einer Abänderung bed Art. 6 ter Brmeinbeorbnung ift ber Ausiguß 
bem neverlihen Beſchluſſe der Kammer ber Reichbraͤthe beigetreten. 
— Das Neferat über daB Lanbtagswanfgefeg wirb wahrſcheinlich 
bem Abg. Bezirfdamtmann Maier übertragen werben. 


Münden, 26. April. S. M. der König hat geftern ben 
Finanzminifter v. Pfrehzſchner, ben Kriegbminiſter Yıhen, v. Prandh, 
bann den Minifter der Joſtig umb bes Kultus, v. Qub, zum Vor 
trage empfangen und fi) Heute nach Hohenſchwangau Hegeben. 

Münden, 20. April, Es if eine b Fannte Thatſache, daß ein 
nit geringer Theil ber Wortfchritispartei ſchon ſelt geraumer Zeit 
gegen bie Ginfügrung des bayriſchen Civllprozeſſes fih aukgeſprochen, 
und ber Annahme bes norbbeutfhen Prozeſſes aus juriſtiſchen, wirth⸗ 
ſchafllichen und natonalen Gründen das Wort geredet Hat, Der 
WVollsbote“, ber „Bayriſche Kurier”, die „Donauzeltung“ und faft 
alle ultramontane Preforgane ſchmaͤhten deshalb unausgefegt auf vie 
Fortfegritfpartei, und e8 wurden au txo der Abmahnungen ber 
Herren Hery und v. Stauffenberg von ber rechten Sette des Haufeß 
“ 450,000 fl. für bie Ginführung des Progefjes bewilligt. 3 ht eifern 

ber „Volloͤbote“, der „Bayrische Kurier“ u. f. w. gegen ten Prozeß 
unb zwar bloß deswegen, wie es ſcheint, weil einige Witarbelter und 
Beſchutzer biefer Zeitungen die unaußbleiblihe Freigabe ber Abvofarur 
—— Es geht doch Nichts Uber bie Konſiquenz ber Ultra 
anen. 


Münden, 22. April. Das „Frankfurter Journal“ läßt ſich 
von bier fchreiben: Ja neuerer Zeit war eB mehrfach vworgelommen, 
daß von ultramontaner Seite ber Verſuch gemacht wurbe, bie Soldaten 
dahin zu infiruiren, daß fie ihre Fflihten gegen ben Staat nidt 
über bie Pflichten gegen Bott oter, wie allein richtig, gegen ben 
Kleruß fegen, und im alle eine® Konflilts ihres Fahneneldes mit 
bem tn der Taufe und der Firmung abgegebenen Verſptechen letzlereb 
allein als die Richtſchnur ihrer Handlungen betrachten dürften. Ir 
Regenbburg fand man in den Kafernen „Trafiäthen”, i. o. Kleine 
Broſchuren, bie In der fanatifhften }:fultifhen Weile ben Soldaten 
Dinge Ichren wollten, welche die Geſetze bed Staateß mit verſchiedenen 
Strafen belegen. Weber dieſe Vorkommniffe ift frenge Unterfuchung 
eingeleitet worten, berin Mefultat zur Zeit noch nicht bekannt iſt 
Das RKriendminifterium fah fich Hierbei veranloßt, ein fon früher 
— Verbot, demzufolge Soldaten Feine politiſche Verſammlung 

ſuchen ſollen, in Grinnerung zu bꝛingen. 






67. Jahrgang. | fer für Iuferae trägt deren 











! Amtern. Die Derantwortlic« | 


Mittwoch, 
27. April 1870, 


Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würsb 
Ankunft von 1a. | _Kiohtune. 
AZ, 30 pP. u, 108, 18], , .„ 12.45, 4 P. OS, a, 
pm. Aschaffenburg Su. 80 op, 
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Wie ter Biſchof von Regendburg, fo Haben auch der Erzblſchof 
von Köln und der Bifkof von Gidftäbt ihren Theologen ben Ber 
fuch der Untverfitäten Münden und Tübingen verboten. — Der 
Dombaumeifter Franz Denzinger überfiebelt von Rrgensburg nad 
Frankfurt, um den Wiederaufbau bed kortigen Domes zu Ieiten. 

Mie bereit® erwähnt, Hat bie Mubolflabter Regierung bem 
Bunbesraige davon Anzeige gemacht, fie fei durch bie Beſchluͤſſe bes 
Landtags, welcher jede Erhöhung ber Steuern verwarf, nicht in ber 
Lage, ihren bundekmaͤßigen Berrfligtungenfnachfommen zu lönnen. Wie 
ber mit der Berihterflattung über biefe Angelegenheit Beauftragte 
Yuftizeusfuß des Bundtbrothes fi Außen wird, iſt abzuwarten; 
e8 iſt inbıffen mit voller Biſtimmtheit anzunehmen, daß er bie An« 
drohung ber Ggeeution, eventuell Aubführung deiſelben vorfhlagen 
und bie verbündeten Regierungen bem heltrelen werben. So Tlein 
das Fürftentgum iſt, To bebeutend iſt ko bie Tragweite ber von 
hier auß angeregten Frage und bringenb im Irlerefſe bed Bundes 
fel6ft zu wünfchen, dah man Bier auf Grund des die Czecution ber 
ſtimmenden Artiteld 19 ber Bundedoerfaflung vorgehe. Der rubolr 
ſtaͤdtiſche Miniſter v. Bertrab iſt wegen fein® reactionären Rozimes 
übrigen® fo verhaßt, daß er durch feine Demilfion eine Bundes⸗ 
egekutton hätte ablenken und ben Landtag zur Steuerbewilligung hälte 
beftimmen lönnen. Statt be8 Miniftermechfel® ober ber Bundes ⸗ 
txeculion Hat man au ſchon einen Mecelfiondvertrag & la Malbid 
in Anregung gebradt. 

Leipzig, 25. April, Der Audſchuß des deulſchen Jourraliſtentages 
beſchloß Heute, ben diebjaäͤhrigen Congteß am 3. Yuli in Frankfurt 
abzuhalten. 


Wien. Der Yuftigminifier Hat Wenberungen in bem GStatute 
dis oberftien Gerichlbhofes in bem Sinne angeorbnet, ta bie Were 
Handlungen in jeber ber in Deflerreih übligen Spraden geführt 
werben Fönnen. (Die Richter bürfen bann zweite Meziofanti’8 fein, 


Gray, 14. April. Der „Verein ber Deulſch Nationalen“ 
fährt fort, fein Programm — bie Wahrurg ber beutften Jutereſſen 
in Oeſterreich burch den lebendigen Aniheil und bie ertfchlebene Stelle 
ung zu verwirklichen, bie er zu unferen inneren ragen nimmt. Mon 
der Veberzeugung geleitet, daß bie Deuifchen dur die Dezember Vers 
feſſung ſelbſt in arge® Gedraͤnge lommen müßten, ſobold ein vers 
nünftigeß und gerechtes Wahlgeſeh an bie Stelle des Heute geltenben, 
geſchraublen Schmerlingſchen Mobu® trete und baher In ber realın 
Verbindung Baliziens und ber Bukowinag mit ber weftlichen Reichb⸗ 
Hälfte nichts weiter erblidend, alß einen von vorne herein vergeblichen 
Verfuh ber Deutſchen, die Meripherien ihrer Madifphäre weiter 
auk zudehnen, als bieß bei dem fakufchen Werhältnifien möglich, Hatten 
die Deutich-Natisnalen biefer Ucberzeugung bereil® am 29. November 
vor. I. durch Faſſung folgender Refolution Außdrud gegeben: „Es 
ift im Snterffe ber Deuiſchen in Defterreih gelegen, daß jene 
Länder ber oͤſterreichlſch / ungariſchen Monaichle, welche vormals bem 
deulſchen Bunde angehoͤrten, ben übrigen Koͤnigreichen und. Laͤndern 
gegenüber ein ſtaaldrechtliches Ganzes bilden; «8 iſt daher auch im 
Inlereſſe ber Deutfchen in Defterreih, daß Dalmatien von ber weſt · 
tigen Reichbhaͤlfie loßgeläft unb ati die dtlihe angefgloffen und daß 
Ballzten mit ber Bulowina eine völig ſelbſtſtaͤndige ſtaalsrechtliche 
Stellung eingeräumt werde. Die Grwartangen, die wir Deulſche von 
von dem nun ereirten farbiofen Beamtenminifterium hegen bürfen, find 
nicht fonberlicher tröfllicher Natur. 

Paris, 24. April, Die Jourrale „Union? und „Garelte 
be France” veröffentlihen ein CollektivManifeſt zweier in ihren 
Bureavg abgrhaltenen Verſammlurgen der Begitimtiten- Partei, welhe® 
bie Verwerfung bed Plebiscus amd, Die Verfammlung im Mes 


Für Gärtner und Gartenfreunde 


empfiehlt bie Unterzeichnete nachſtehende ¶ Werle: 


Dabidis, H. Der Kuüchen und Blumengarten für Hausfrauen. 
Praltſche Aalellung zur moͤglichſt —— — Rultur ber belann⸗ 
ten Gewaͤchſe für Kühe und Keller, nach ben Monaten georbnet, 
und Anleitung zur Gultur bed Blumengartend nebſt einem Ane 
ange , Bemerkungen über bewährte Heilfräfte verſchiedener Gartens 
gewähfe. Brodtet fl. 4. 48, in Leinwand gebunben fl.2, 24 fr. 

Dietrich. Enchyllopadle ber gefammten nteberen und höheren Barten« 

kunſt. Gine ausführliche I auf bie meueften Erfahrungen ber 
gründete Darftellung ber Obſt ⸗, Bemüfer und Landſchafſs · Gaͤtt · 
ann be8 are und ber Treiberei in allen ihren formen. 
Aufl. fl. 

Fiſcher. Obſt und Gartenbau, deſſen Wichtigkeit und Gntwidlungs- 
„fähigkeit, 48 Er, 

Förſter. Anleitung zur Anlage, Aubſchmückung und Unterhaltung 
bed Piergarten® nebſt voNftänbiger, auf geprüfte Erfahrungen ger 
grönbeter Belehrung, bie Blumenfaltur auf bie erfolgreicfte Weife 
zu betreiben. (in zuperläffiger Führer für alle Gartenfreunde unb 
Zimmergäriner. fl. 1. 21. 

— — Der unterweifenbe Biere und Nußgärtner, 1, Theil ber ine 
firuftive Fügrer dur daß Geſammtgebiet ber allgemeinen Vor ⸗ 
Eenntniffe, Grunbregeln und Vortheile zum erfolgreichften Bettiebe 
der Gärtnerei, fl. 2. 12. 2. Theil: bie naturgemäße und fünfts 
liche Gemüfe-, Blumen, Obſt ⸗ und Weinzucht in ihren eingelnen 
ertragreichften Rulturmethoben im Freien, Frühbeeten, Treib⸗ 
häufern x. fl. 1. 80. 

Fuller. Die Kultur der Fruchtſtraͤucher, als ber Grbberre, Hims 
beere, Brombeere ac, x. In's Deutiche überfegt von H. Maurer. 
Mt 27 Tafeln. Fl. 2. 12. 

Gartenflora. Allgemeine Monatöfcgrift für deutſche, ruſſiſche und 
ſchweigeriſche Garten und Blumenfunde und Organ bes ruffifchen 
Gartenbau Vereins in Gt. PeterSburg. Herausg. und zebigirt von 
Dr. E. Regel 1869. Januarheft 18 fr, 

Hamburger Gartens und Blumenzeitung. Zeilſchrift für Garten» 
und Ylumenfreunde, Kunfte und Handılögärtner, SHeraudg. von 
E. Oito. 1869, 21 Jahrgang. 1. Heſt. 


1. 3. 
Göſchte. Anleitung zur Spargellaltur (nah A Choͤraulſchen 


Prinzlpien) 21 Er, 

Groihen. Dad Buch für Gartenfreunde, Neues und Nuͤhllches 
Ir ten Gatten, die Käche und den Haußhalt ber Frauen. Mit 
33 Holzignitten. fl. 1. 45. 

Gruner. Pratiifcher Blumengäriner. Alphabeliſch georbnete® Hand» 
et der Zierpflangenzudt in ihrem garzen Umfang. 8. Auflage. 
f 


— — — Monalsgaͤrtner. Umfaſſende, auf laͤnger al8 
bOjaͤhrige Etfahtung begründete — ſaͤmmiliche monatliche 
Arbeiten zu verrichten. 8. Aufl. fl. 1. 45. 

Hartwig. Der Kügengarien, oder Anlage und Ginrigtung deb 
Kücengartend, mit 35 Abbilbumgen und 5 Tafeln. fl. 2. 15. 

Zäger's illuſtrirxles Gartenbuch. fl. 2. 42, 

— — Die Verwendung ber Yapı in ber Gartenfunft ober Ge⸗ 
hoͤlz, Blumen und Rafen. fl. 2. 42. 

— — Rotehiämuß ber Nubgärtnerel, 36 kr, 

— — Ratehiömdd bes Biergärinere, 54 fr, 

— — Der proftifhe Gemuſegärtner. Grunbfähe und ollgemeine 
Regeln für den Gemüfcbau im Großen und Kleinen. Nah den 
neueften Gefahrungen und Forfhungen dargeſtellt. 2. verbefferte 
Auflage. Mit a ben Tixi gebrudten Abbildungen. Girgant 
gebunden. fl. 4. 

Kölle, Gebrüder. * Ulmer Oemdſegäͤriner. Eine genaue Un 
werlumg, Bemüfe, Salate, Gewürz unb Kügenfräuter in höhfter 
._ tt gu ziehen. 36 Er. 

Autos, Ed. Die Lehre vom era Mi 6 lithogr. Tafeln 
und 91 Holzſchnitien. fl. 2. 12. 


Maurer, 9. Dad Beerenobſt. Syfem. Beſchreibung der werife 

ehe. 1. 3 und Johannißbeerforten. Mit 16 Tafeln 
en 

—e — Obſtbaumzucht und des Rebbaud. 


Metzger. Garlenbuch. Anleitung zur Griehung, Pflanzung unb 
Pflege aller Kuͤchengewaͤchſe, Obftbäume und Zierpflanjen. 4. 
vermehrte Aufl, bearbeilet von Fr. Jak. Dochmahl. Mit einem 
Gartenplan und vielen Holzſchnitten. cart. fl. 1. 24. 

Weyer. Immerwaͤhrender Gartenkalender. fl. 1. 

Mörbe, Der erfahrene Gartenfreund. Gin zuverläffiger Rathgeber 
für Hauß« unb Handelbgaͤriner. fl. 1. 21. 

Müller, Beitzöge zur — ber Obſtlullur und Obſttunde in 
Deutſchland. fl. 1. 

Raiguflus, Die — nach ihrer deulſchen Namen Sinn 
und Deutung. Dit 28 lgogr. Abbildungen. fl. 8, 30, 

Dbermüller, Kleines pralliſches Blumen · Lexicon, enthaltenb bie in 
ber Kunftgärtnereti vorlommenden En und griechifchen Namen 
mit beren Meberfegung ind Deutſche. 2. Aufl, cart, 36 Fr, 

Nitter’s allgemeined deulſches Gartenbud, Gin volftänbiges Hand- 
bu zum Selbflunterrigte in allen Teilen ber Gartenkunde, ente 
baltend: bie Gemüfer, Baum, Pflanzen», Blumen und Land» 
Thaftögärtnerel, den Weinbau, bie lab haus · Miftbeet-, Zimmer» 
und enftertreißerei, ſowie die höhere Gorientunft. Für Garten 
befiger, Blumenfreunde unb Gärtner. Neu bearbeitet von K 
Boſſe und 8. Kraufe. 7. verm. Aufl, Mil vier Tafeln Abbilb- 
ungen. fl. 3. 15. 

Shmiblin. Die bürgerliche Bartenfunft. 3. vermehrte und vere 
bifferte Auflage. 3. 36. 

— — populäre Botanik ober gemeinfaßliche Anfeitung zum Etublum 
ber Pflanze und deb Pflanjenreichs. = Auf. Mit mehr als 
1600 toleritten Abbildungen. fl. 7. 4 

Schmidt. Katehismuß ber ee 64 fr, 

Schmidt ũnd Herzog. Der populäre Gartenfreund ober bie Kunſt, 
alle tn Deutichland bis jegt bekannten Blumen und Gemüfe auf 
bie Tetchtefte und beſte Weife zu ziehen und dadurch ben Garten 
zu einer Duelle des Nupen®, der Erholung und bed Wergnügens 
zu machen. Mit Vous, NYolebeltreiberei im Himmer,: einem 
Gartenkalender, vielen Garten-Beheimniffen und Bertiigungdmitteln 
T&äblier Garten-Jafelten. fl. 1. 30, 

ShHröter. Die Pflege Hochftämmiger in Pyramibenform, in Guir⸗ 
ns und an Spalteren gejogener Obftbäume In einfachfter Weiſe. 


Hin, k Gogtifge und franjoͤſiſche Reue ober Hufsbäglein 
für Kunft- und Hanbelögärtner, 
Bolfländiger immerwährenber Weir SERAREREN zum bee . 
—— Gebrauche für Gärtner und Gartenfreunde. Nach geprüften 
G:ıfahrungen zufammengeflellt von G. F. Foͤrſter. 86 Ir 
3.6.6. Weiler Melonen, Gurten und Ghampignon Oaͤrtner 
für Treib · wie für Freiland Kultur. Vierte Auflage bearbeitet von 
. Hartwig. Mit 3 Tafeln, enthaltend 13 Abbilvungen. 54 fr, 
Wörmann. De Garten Zugenieur. 1) Die Kultulafen und 
Mijibete. fl. 4. 12. 2) Die Teppichgärten unb deren Anlagen. 
fl. 2. 9. 3) Die Kanal» und Ofenheizungen. Die Gaͤtinen⸗ 
wohnungen. fl. 1. 48. 4) Heft 1. Die praktische Mathemalil 
als Vorbereitung zum Planjeichnen, Feldmeſſen und Rivellien, 
fi. 1. 12. Heft 2. Die prafiifche Mathematil als Vorbereitung 
zum felbmeflen. fl. 4. 30. 5) Hıft 1. Die Schutzwaͤnde unb 
Shuphäufer. fl. 1. 30. Heft 2. Die Kalihäufer fl. 1. 30. 
6) Die Giraulationswaflerheizungen. fl, 2. 42, 
Börebaw’s Gartenfreund. 14. Auflage. fl. 3. 30. 


Stahel'ſche Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg und Kibingen, 


Im Berlage von Obwald Seehagen in Berlin erfgien 
forben in 
I“ burdgefehener Auflage: 


Das unreine Blut 


unb feine Reinigung durch a Sauer 
floff (Ogon). Bon Dr. med. G, Lender, in Berl. Gleg. geh. 
Preis fl. 1.3 fr 

Wie der Blitz das Don zur Reinigung ber Atmosphäre maſſen ⸗ 
Haft hetvorbringt, fo leitet ber Herr, Verfaſſer basfelbe electriſche 
Gas in das lebenbige Blut, weil e8 bie nalütlichea eleetrifchen Kräfte 
des Nervenfyftems erhöht, und bie Säfte von fremben Schlacken 
(fepufchen Körpern) und denen des eignen Koͤrpers (Retentionsftoffen) 
befreit. Es wird gelchet, welche Pranfgeiten mit mehr Grfolg, als 
bibher, anzteifbar find. — Die Darftelung if, weil die Särift 
auch Tanıtätöpoligeiliher Natur iſt, zum Theil gebilbeten Lalen zu⸗ 
gänglid, 

Vorraͤlhig in ber Siahel'ſchen Buch, und Kunfihanblung in 
— und Kihingen. Nah Außerhaib franco gegen Poſian— 
weiſung. 


Elgtzliges Wert Verwaltungs: und Jufigbehörben, 
Anwälte, —8 an en . 


Soeben eiſchten im Carl Junge’jden Verlag zu Aus⸗ 
9 bie 1. Qieferung ber dritten gänzlih umgearbeiteten 
Auflage vom 
Sandbug der bayerifchen Diftriftsverwaltungs- 

behörden, ' 
Bon Carl v, Nar, k. Miniſterialrath. 


in fo reichen Maße erfreute 
Zu beziehen durch bie e Stabelfge Buch und Kunfthänbs 
fung in Würzuurg und Kihzingen. “ 





nn — — 
Far die Redaltlon verantworilich: DR. Hollmater. 


N 
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Zur Tagesgefchichte. 
In Berlin ſchenlt man ben Vorgängen in Stalien eine ſehr 
. Bereitd melden italieniſcht Privaldepeſchen, 


Drohung, Rom zu entblößen, fallen zu laſſen. Frankt 
durch jeden Anfpruh auf bie guten Dienſte tal 
bei einer antipreußiſchen Polilil aufgegeben. 
Aus Berlin wirb gefehrieben: In den Tagen vom 26. bis 
28. April wird Hier ein abſonderlichee Gongreß tagen. Die fämmt- 
er deutſchen Geſellſchaften zur Beförderung des Chriſtenthums unter 
den Juden werben nämlich Hier verſammelt fein. Nach ber „Keep 


Berlin, 22. April. Seit dem 1. April dient eine ganze An 
zahl Junger Babenfer, bie fi zur Abſolvirung ihrer Stublen auf ber 
hiefigen Univerfität, ber Gewerbe · Baualademie 2, befinden, auf Grund 
der Milttär-Gonvention zwiſchen dem Norbbunde und Baden als elin ⸗ 
jährige Freiwillige in ben Hier —— Garde ⸗Reglmentern 
Die jungen Leute tragen zwei Cocarden an ber die badiſche 
(zothgelbe) über ber breußifhen (ſchwarz · weißen). Umgefeßet ve 
auch bereit® Preußen in babifchen Regimentern. Uniformtmag , 
wohnung und alle fonftigen Einrichtungen find befanntlich in 5* 
wie im Norddeuiſchen Bunde ganz dieſelben. — Die „Wagdeburger 
Big." erklärt, man Habe in Preußen bas Projeft, Panzerboote auf 
bem Rheine zu bauen, fallen lafjen. 

Berlin, 23. April. Die Heutige — erenz norb⸗ 
deutſcher Seeſtaͤdle ſprach ſich gegen bie vom Bollbunbeörathe vorge⸗ 
ſchlagene Finfuͤhrung der Steuer auf Staͤtleſytup und Stärkeguder aub. 

Bern, 21, Apıil, Das italieniſche Parlament ſcheint die von 
ber Regierung zugefierten Mittel für den Bau ber St. Gotthard» 
bahn verweigern u wollen, (Bund.) 

Boris, 24. April, Die bem Miebißeit. günftig Gefinnten 
werben nädften Montag ein Gratis ⸗ Journal vectheilen. Rochefort 
ben auf bad Plebiecit bezuglichen Karferbrief umeröffnet 


Belgrad, 23. Wpril. Vibovdan melbet, daß naͤchſtens bie ge 
fegebenben Gewalten ein Geſehh promulgieen werben, welches ben 
Ausländern geftatten wird, Grund unb Boden im Serbien zu er · 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Ueber bie Zahl der in Bahern gefaͤlllen Todesurlhelle und 
deren Vollzug macht der Mögeorbnete Dr. Kıäger in feinem Referat 
über den Antrag auf Aufgebung ber Tobeöftrafe folgende Millheil⸗ 
ungen: Unter ber Hrerfhaft des Sirafgeſehzbuches von 1813 wurben 
4 Zeit von 1849 bis 1. Yuli 1862 nicht weniger als 327 

esurthelle gefällt, nämlich 166 wegen Morbıs, 7&'wegen Raubeß 
= 84 wegen Branbfliftung, Won biefen wurben 65 volliogen, 
alfo Im Durchſchnitt jährlich 5. Unter der Herrſchaft be8 nunmehr 
geltenben Sirafgeſetzbuches in welchem bie Tobeöftzafe auf wenigere 
Fade Hefctänte iſt (Mord, Raub Höfften Grades, Hochverrath, 
Landebvertath, Mojeftät8beleibigung hoͤchſten Grades) wurben in ber 
Beit vom 1. Juli 1862 bis Ende 1866 — 36 Todeburtheile ges 
fat: 27 wegen Mordes, 4 wegen Morbed und Raube, 5 wegen 
Raubes allein, —2— — von biefen 3. Sm Jahre 
wurben ig Heyem 1 eßnsiheile gefällt; vollzogen wurde eine® 
(in Rieberbahten), wi Fällen Irat Begnabigung ein, ein Verur⸗ 
theilter war geflüchtet. Im Jahre 1868 wurden 46 Todebunlheile 
gefallt. Da einige vernichtet “wurden, blieben nım 12 zu Recht 
—— — allen Faͤllen erfolgte Branabigung. Sm Jahre 1869 

in allen 


gefaͤllt wurde Begnadigung gu 
— Bub, genäht, Das — Jahr wird 8 
Bepriieliunn zur eig wre a: m * 
— Die Munchner „N. Nachr.“ melben: Die Entichelbung in 


m bes Schneider Strues iR bis Jeht ai eingetreten; von den | © 


fig 700 Gehilfen, welde bei Begiun ber ‘Arbeitöeinftellung am 

40. 1b... Mis. Hier anwefend waren, find etwa 100 abgereift, 100, 
verhrirathete, Haben ſich von vornherein am Strike nicht bes 

gt, 500 Haren 5iß zur Stunde im Strile auß, ungeachtet bie 
Subfibien ſpaͤrlich, viel — Fe als zu. erwarten war. So 
beimg zB. die aus Kaſſe beb Dr. Schweizer in Berlin, in 
bie Arbeiter pe re lange unb fo erhebliche Beträge einge zahlt 
Haben, hither gun gg >. gange 40 — noch 2 

ee 


dem Drange, bie el wieb 
- flehen * und La = — gefähten Bebiirfnifje nachzu · 





Allen, welche ben ihnen auf Grumb bes Art, Ab be8 Geſehes über 


Aufenthalt ertheilten Aufträgen, Subſiſtenzuilltel nachzuweiſen ober abs 


zureifen, nicht nachgekommen waren, vom Stabtgerichte mit Artefiftrafen 


hi 


Ueber Strike bei ben Schuhmachern, Bädern ze, Hört man 
Heit wohl reden, doch ſcheint es bis jetzt zu beflimm 


ten Ent⸗ 


f fein und muthmaßlich auch — 
fm, a —— 
ſchieden ſein wir 


— — Das Generalromits des landwirthſchaftlichen 
Vereind wurde von bem k. Staalbminiſterium deb Haudels und ber 
öffentlichen. Arbeiten eingeladen, einige feiner Milglleder ſowle andere 
Pferdezuͤchter zu den Verhandlungen abzuordnen, welche alljaͤhrlich über 
die Verwaltung deb 8. Landgeſtuts zu pflegen find. Dad General · 
comlloͤ Hat feinen Ehrenpraͤſidenten, ben Prinzen Ludwig, b. Hohelt, 
erſucht, am ben Verhandlungen theilzunehnien und bie beiden ver 
fänbe, ben Generalſecretaͤr, den Grafen von Yrſch und ben Freihertn 
von Moreau hiezu abgeordnet und außerdem noch mehrere andere in 
Manchen weilende Gutöbefiper —— 

Nach einer Millheilung ber „Allg. De De 
Gimp Dr. Buß an einem Raid nicht unbebenflich erlrault 


— bayeri 23. April. Der Shlag, ben 
bie ——— — sn meiften Sieg ee 


ori fi warten laflen wird. Man barf bazu ber —— und 
nichtkathollſchen Bevoͤllerung ber Olũd —— 
ei wird das über alle Begriffe rude Treiben ber 
ee Moltter’3_ auflam, nunmehr 
de finben. 


ein En 

— Der Stabtrath von Kaiſerslautern beſchloß am 22, 68. 
Mtb. “einftimmig, dem WAbg. Hm. G. Kolb das Ehienburgerrecht ber 
Stabt Kaiferdlautern zu verleigen. 

Im Monat Juni wirb Dr. ©. Neumayer aus Franlkenihal 
Adpolarkreiſes unternehmen, 


gemachten Erfahrungen a zu bürfen, 
Macbonalbinfeln der Ausläufer einer warmen Meereöftrömung, bed 
Aguthaftzomes, ein DVorbringen gegen Süden ermöglihe, 

— Kaffel, 24. April. Die Bebäube ber Allgemeinen In⸗ 

firirAusftellung für das Gefammtgebiet des Hausweſens find ber 

ollendung nahe. Gafreulich ift bie nahme, welche bie beutfchen 
Eiſenbahnverwallungen ber Hiefigen Ausftellung - zuwenden. Auf ein 
vom Vorftande an ſaͤmmiliche GifenSaßnbireftionen gerichtetes Erſuchen, 
dem Fremdenzufluß nach Kaſſel durch öftere Veranſtaltung von 
Extrazugen mit moͤglichſt langer Guͤltigkeit ber Billele thunlichſt Vor⸗ 
ſchub zu leiſten, find vom verſchiedenen Eiſenbahndirelllonen bereits 
guͤnſtige Antworten eingelaufen. Auch in ber Richtung -von Leipzig 
wirb wöhenflih ein Extrazug ebenwohl mit Mreißermäßigung zu 
Stande kommen. Die hier und ba geäußerte Beſorgniß, ob 7 einen 
ſo auferorbentitgen Fremdenzufluß auch bie "erforderlichen Logis in 
Kafjel vorhanden feien, wird durch bie Thatſache wiberlegt, Au allein 
mehr ald 2000 Perfonen ein anftänbiges Unterfommen in Private 
bäufern zefervixt tft und daß über biefe Logib ein auf bem Bahnhofe 
eingerichtete® Wohnungsbureau bie nölhige Nachweiſung gibt. 
— Srantfurt, 23. April, Die deiche des feit einigen Wochen 
vermißten 13jährigen Maͤdchens wurbe im Main bei Höhft in einem 
Geſtraͤuch Hängend aufgefunden. —- Sn ber lebten Zeit find. Hier und 
in * Pie maſſenhaft bie Bienenftäde u Grund gegangen. 
Die Bienen ' > meiſt an- Durchfall. 
— Beh, 23. April. Heute Nacht Hat eine furchlbare Feuerb⸗ 
brunſt in All · Ofen die Spiritusfabrif zerftört. Der Aubbruch fanb 
. — — mit einer Exploſion nn ee Fe 
annt iſt. Die. Fabrik Hat am Charfrella e en eröffnet 
Bis w find 14 Vobts und ——— auß.ben Trümmern 


heroorgeholt worben. 
—. Der Sondaner Seperfirite wird, einem Beſchluſſe der 
West zufolge — wie Bonboner Blätter melden — nit zu 


— Bon Linerpaol allein gehen während biefer Woche nicht 
rg als —* Dampfer nach ben Vereinigten Staaten und Canada 
ab, welche Im Ganzen soraußfichtlih 6000 bis 7000 "Auswanberer 


i 5 wirden. 


— Dem mecklenburgiſchen Vorbilde folgend, Hat auch Rußland 
einzuführen, nicht langer wider⸗ 


bommen, eigene, wohl durchdachte Knuten ⸗Ordnungen für ben 


Abel⸗ 
Bürger, Beamten:, Bauern und Milttärftand erlaffen. e 





— — 













Todes- Anzeige. 
Der Here über deben und Tab hat feinen ireuen Diener, ben wohleblen, hodwärbigen Herrn FERRPEER 2: 40200 
| Karl: Cheodor Werking, 
gl geiſtl Math und feit Herbft 1834 Stadipfarrer zu Heibingefelb, 


nad) dreiwöchentlichem, ſehr Thwerem Steinfeiben in ein beflereß Jenſells abzurufen. 
Gr warb geboren ben 4. April 1800 und ftarb, geflärtt dutch ben Empfang ber Heil, Sterbfaframente, am 25. April 1870. 

Die Beerbigung und ber Trauergottedbienft finden am Donnerstag, ben 28. Aprif, früh 9 Uhr, bahier ſtatt. 

Die Serie de wohledlen Verblichenen wirb bem frommen Anbenlen unb Gebete feinet Hocpwürbizen HH. Confratres, 


Freunde unb Belannten = 
Das Testamentariat 


beften® empfohlen. 
Hribingsfelb, den 26. April 1870. 
im Ramen ber Verwanbten: 





Palmengarten - Geſellſchaſt. DStrtbopädiiche Heilanftalt 
Erſte Blumen- und Pflanzen» Ausftellung. | - auf dem Michaelöberge zu Bamberg 


Gomtog — 4. Mal beträgt ber Eintritidpreit ausnahmbweiſe | fr Kranke, welche an Rũdgraleverlrümmumgen und Gontracturen 
Die Palmengärten find an biefem Tage von 7 Uhr Morgen aller Yet, fowie an veralteten ſpontanen Tugationen im Hüfigeienfe 
58 7 Uhr Abenbs geöffne. (freiwißiigem Hinten) leiden. Aufnahme täglich. Proſpelte gratiß. 


— Der Verwaltungeratb. Hofrath Dr. J.Wildberger & Dr.H.Wildberger, pr.A. 
















.. 

Für Mediziner & Chemiker —ãã 

eripſehle ich mein beſtafſortirtes Lager in Berl et 

feinen richtig gearbeiteten Thermometern in '/;° getheilt nad Eelfins Bilig! Bilig! 

Br jvon 25— 45, 16-50, 35 — 45 und von 40 — + 360°. Stöt für Stüd mr iie.! 
abThermometern in !/,0° getbeilt von 35 —45° nad) Gelfins. eben Sonntag bie allerfön« 
ven in ben beliebten Kleinen Formen von 1/, und Minute, en Du tm Blap'- 

ee beriiebene | In mim ane 
er Art zc. ꝛc. 
Hermann Wertheimer, Optieus, — 


en 

Ein 'bebeutenbes, feit Tängeren 
Jahren im Konigreich Bayern 
eomeelfionirte® Sxpebittonshauß für 
Aubwanderer in Bremen fucht 
zu feiner weiteren Vertretung ge⸗ 
elgnete Bezirköngenten. Reflet · 
tanten belieben fi zu wenben 
sub Litr. R Mr. 417 an bie 
Annonten · Ggpebition von E. 
Schlotte in Bremen. [Ha 


— — — — — 
Wohnungsgeſuch 
Für den Monat Juli ober 

fängftend 6i8 1. Auguft wirb 

eine Wohrung von 7 Zimmern 
zu miethen gefucht Das Nähere 
in ber Gpp. d. BI. (2a 


————— 
Ein Eisfchrant, 
nahezu neu, zur Aufnahme von 
zwel Bierfäffern, Wein und Bil 
tunlien eingerichtet und baher für 
Wirthſchaften beimmber® gerignet, 
wirb von ber: Harmonie · Geſell · 


Eichhornſtraße Nr. 13, im früher Pedrettüſchen Haufe, 
Bekanntmachung. 


Die Aufnahme ber Abfpiranten und Gehitfen - für 
den Dienft ver k. Vertehröanftalten betr. 
Für Diejenigen, welche als Gefilfen in den Dienft ber k. Bertehrsanftalten „bei ber Poſt · und 
Gifenbahnbetrieb8- Abtheilung treten wolle, wirb am 
Samstag, den 28, Mai d. 36. : 
eine Aufnapmd Prüfung am Sihe ber Dberpofte und Bahnämter, bann ber Oberpoftänter abgehalten. 
Die Geſuche um Yulaffung zu biefer Meäfung find bei Vermeidung des Außsihluffeß. von. biefer, 
Prüfung mit ſaͤmmilichen in dem Normatio nom 14. Oftober 1868 vorgeichriebenen Nachwelſen belegt, 
längfiens bis zum 15. Mai d. Is. am bie unlerfertigte Stelle einnreichen. 
Die für bie Zuloffung zur Prüfung vorgefegriebenen Rahweife und Bedingungen . lab. folgende 
Jeder, welcher old Amtögepilfe in den Dienft ber ! Berlehranflalten trıten will, Hat. ein bed» 
fallfiges, ſchriftlich abzufaſſendes Geſuch bei der BeneralsDitertion ber k. Verl hrs ⸗Auſtalten einzureichen, 


find: , 

4) Zeugniffe über entſprechende Schulbildung; 

2) eine Darlegung deb Rrbenslaufes des Bewerbers, von ihm gefertigt unb geſchrieben; 

3) Der Rachwels des Alt rs bur Kauffdjein aber Geburiszeugniß, falls das Alter nit auß 
anderen vorgelegten Papieren ſich ergibt; 

4) wenn ber Bewerber nicht unmittelbar au® einer Schulanſtalt getreten ift, für bie Zwiſchenzeit 
amtlide ober fonft beglaubigle Beugnifle, welde über feine Belhäftigung unb Aufführung feit 
feinem Wusfcheiden auß ber Schulanſtalt volflänbigen und befiimmten Nahmeis liefern; 

5) ein amtlides ober amtlich beglaubigteß Zeugnip über bem anftrengenben Dienfte bee k. Ver⸗ 
lehrtanſtallen entiprechenbe Geſundheit, welches fi auch auf bie veſchaffenheit bed Sehe und 
Bebörvermögen® zu Beytehen bat; j 

6) Zeugniffe über vorwurföfreie Aufführung ; ' 

7 Sei Minorennttät des Bewerbers ber Nayıweis über das Ginverftändniß des Vateꝛs ober Voꝛr⸗ 

munbeß mit dem Gintritte in ben Dienft ber f. Verkehrd-Anftaiten; 

8) ein Nayweis über Kenntniß der Telegraphie; 

9) ein amtliged Zeugniß über. ben Beftg jener Mütel, welche bie fofortige Stellung. einer Umidr 

burgſchaft von 600 fl. ermöglicht. . 
In dem Geſuche iſt außbrüdlih anzugeben, ob ber Bewerber’ frei von Schulden ft. . 
Derfelbe muß dab 18. Lebensjahr .erreigt unb barf das 28. nicht überfcgritten Haben; eine Aus- 
nahme von biefer Beftimmung bes Magimalalterd if nur bezüglich derjenigen Bewerber, welche im 


Darauf Weflertisenbe wollen fi 
an den Inſpeltor ber Geſellſchaft 
wenben. 


Sorben ift erſchlenen: 

Dilfnberger, Therapeutiſcheb Res 
cept· Taſchenbuch für Frauen · 
und Kinderktantheiten nah ber 
Wiener Säule. 2. Auflage. 
Preis fl. 1. Ad kr. 


-in-bee-— 
Pichen Buch⸗ u. Kunſthdlg. 


a he NE" fe eben Disjenige;/ weihe‘ Wie Biyeläehen Griorh 
an en m“ DEIDER 3 enigen , DM 1427 ’ 
niffe Re Eaben, einer Prüfung unfergogen, welche ſich vorerft auf —— — (Auffag), die ‚ „in — 
„einfachen dechnungtarten, gemeine und DeyimalıBrü fe, Kopfrechnen 3. unb Beogtapgle zu eiſtrecken Hat. | "— Berfiorbemt. 
Das Berftänbnik fremter Sprachen ſoll ale befonbere Empfehlung bienen. —— * —— Privatter ” . 
Die zweite Dietjäßrige Mafhahınd’gäkfung reihe am 16. Ditibet bi IB. abgefiällen 1° = > Br Rist. Gaitferstiod, 19, 3. 
Münden, am 23. April 1870. Schumm, Adele, Webfelwärteräfted, | 
General Direction der k. Verkehrsanſtalten ee | 
Betriebs⸗Abtheilung · Poſt⸗Abtheilung. — 4 9. — 
Fiſcher. Baumaun. Dit einer Beilage. 
R Für die Nebaktion verantwortlich: DR. Hollmatr,. | 





Zr er 


—— 


— — — — 


— Retlinghauſen, 22. April. Geftern brannte ber zwifchen 
und Kaltern gelegene, circa 1000 Morgen große Wald bes 
3038 von Aremberg total ab. 


Sehenswürbigfeiten in Würzburg. 
Univerfität: Attribute: Dibliothet: Werktage täglih von 
9-12 Uhr, außerdem Montags umd freitags von 2—4 ihr. Aeftber 
Hifhes Attribut, antiquarifhes und Wagners Mufeum 
Donnerftag 9-1 Ubrz Aupferiihkabimet Montag und Mittwodh 
9-12 Uhr. Tehnologifhes Kabine: Mittwoch 10—12 Uhr. 
Chem. Laboratorium und vhbarmaceutifhe und pbarmafog- 
noftifbe Samminng Samstag 10-12 Ubr. Borlogifhes Gas 
Binet Samstag 9-11 Uhr. Mineralogifhes Cabimet Mittwoch 
Mad Samstag 24 Uhr. Botanifher Garten und Sammlungen 
tafeldit (im Hörfaale) tänlib von B Ubr früh bis 8 Uhr Abends. Bla 
haus Zutritt nur gegen Karten, im Särtnerzinimer zu bolen. Antbro, 
otomifhe Sammlung Montags und gootomifde Sammlund 
onnerftag 9—12 Uhr. Ghirurgifhes JZufrumentarium Mitt: 
woh und Samstag 4—3 br. Steruwarte (Reubautbarm) Samdı 
tag 2—4 Uhr. — Sog. Mefidenzihloß täglic. SHofteller täplib 
40-412: Uhr; Julins: und Bürger Epital tägliches , Maxſchule 
Stadtifhe Bübdergafferte, Holytehwifher Bereimundbifior. 
Verein (im Winter bis 31. März geſchloſſen). Kunitvereim täglich 
11— 2, Sonuntage 10—2 ihr, Sehe täglih; Karie bei dert. Com ⸗ 
mandantfchaft gratis. 


a — — 
.. \ T { 
Schänzli- Victoria 
Hötel-Pension 
auf dem Altenberg bei Bern. 

Diefes auf einer bewaldeten Anhöhe gelegene; Gtabliffement, ber 
rühmt durch feine überrafchend ſchöne Ausficht auf die Stabt, ba$ 
Aarethal und die Berner Hochgebirge, iſt nun mit ber Gröffnung 
bed mit allem Komfort eingerichteten Hötel Vietoria aud zur 
Aufnahme von Touriſten eingerihtet worben. 

Die das Gtablifjement umgebenden außgebehnten Terrafien (1000 
Fuß lang) und fehattenreihen, mit verſchiedenen Fontainen verfehenen 
Parlanlagen, wie bie nabeliegenben, wohlunterhaltenen, ſchait igen 
Spaziere, Reit und Fahrwege mit ben reizendſten Aubblicken nach 
allen Seiten, auch nad ben blauen Höhen bed Jura, ben zahlreichen 
herrlichen Alleen und Waldpartien, welde bie von ben renden 
noch zu wenig gefannte Umgegend Beins zieren, verbunden mit ber 
Annehmlichkeit, jederzeit in fünf verichiebenen Richtungen per Eiſen · 
bahn bie anzehendſten Ausflüge machen zu lönnen,“) ſind gewiß in 
hohem Grabe geeignet, bie Touriſten zu einem elwas längeren Aufr 
enthalt bafelbit einzuladen. 

Man findet im Giabliffement ſelbſt ale nur möglichen Annchm 
lichkeilen, al$: Zummer mit gebedten Ballerien (Lauben) — Wagen 
und Meitpferde — Goncert, Salotpintfe und Sommertheater — 
falte und warme Bäder, Douchen und Dampfbäber — ganz in ber 
Nähe die aid außerordentlich flärfend bekannten‘ Ylußbäder ber 
Aare. 

Eröffaung des Victoria: Hotel am 1. Mai. 

Ommbus am Bahnhof. 

Es empfiehlt fein Etabliſſement beitens 

Der Gigenthümer: 
Emanuel Lanz-Moser. 


2) So ;. 8. gelangt man: mach Thum in 1 Zeltfiunde, Interlaken 
2,321, Gießbach, Yauterbrunnen. Sriadelwald in circad, Areiburgi, 


Zaufaune, Devey 4, Senf 6, Bieler See 1, Neuenburger See 2z, Bel 


fenflein bei Sototburn 4, Langnau im Gmmentbel 1, Luzern 4 3,St. 20. 2. 
a ———— — 


MWeinverjteigerung. 
Montag den 2. Mai 1870 
werben auf dem Schloſſe Mainberg bet Schweinfurt nachſtehende 
felbftgegogene und reingehaltene Weine in fKidiigen Parthien an 
ben Weiſtbietenden gegen baare Zahlung verfteigert, nämlich : 
200 Eimer Schloß Mainberger 1867er 
200 „ bo. 1868er 
50 „  Mainberger Mainleite „ 
450 Sghloß Mainberger 1869er 
14 bo. 1859/68er. 

Die Verfteigerung beginnt früh 10 Uhr und werben Stride- 
liebhaber mir bem Bemerlen eingeladen, daß bei ber Verſteigerung 
die Bedingungen befannt gegeben und Proben verabſolgt werben. 

Schloß Mainberg bei Schweinfurt den 20. April 1870. 


26) Sattler'ſche Kellerei. 


—8 Hilft auch in” veralteten Fällen das 
Schwerhörigen Saar te as neu-@ ent 
darf, Sachſen: „Nachdem ih mir 2 Fl. Ihres Ohroöͤls lommen 
fieß, freut es mich auferorbentlich, daß ich uoch im meinem Hohen 
Alter vom 77 Jahren das Glüd habe, beſſer zu hören. Ich 
fann mich doch 2: fon mit Leuten im, Gefpräd, unterhalten umb 
bin im Kopf um vieles Teichter. Rreißger.«Ggecutor a. D. Erxleben 
in Shönebed.* 

Preis einer gangen Flafche mit Wolle 1 fl. 30 fr. 

a a m mis 

Nur allein Act zu Haben durch das General-Depot bei ZB. 
Brugier in Karlsruhe, in den Niederlagen von Garl Chr. S 5 
Sanderftraße in Würzburg und von J. Gg. Strohmenger in 
Schweinfurt. 


— n —5 & Härtel in San 
aſt as geiſtliche Schauſpiel. 
® je, Katl, Ueberfict. geift Inge fe Sar. 


Das geiſtliche Schaufpiel in Oberammergau wieberholt ſich ber 
fanntli in biefem Jahre. 


Frsukfuflef 20 April 1871 


—— — Fap. weil. Ken Get 
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Sranffurt, 26. April Staatebabnactien verkehrten in matterer 
Haltung und verloren gegen gaen ca. 1 fl. Lombarden fei, Eredit- 
artien gaben eber etwas nad. Böhmifhe Weſibabn fehr feit. Ellfabeth⸗ 
babwactten febr beliebt und wurden einige @ulden böber bezablt. Amerir 
Paner febr ftil und unverändert, dergleihen Prioritäten matt und offerirt, 
— Mbends 6 Uhr. „In der Gheltenfoctetät war das Geſchäft auf — 
— — A} —— welche merklich niedriger 
abgegeben wurden. Deſtert. Greditaftien 262—8 _ 

— 1/14 Rombarden IN—91— 1. ie 


Bayerifche Hypotheken- und Wechfelbanf, 


Am Montag, den 2. Mai heur. Ib., Vormittags 9 Uhr, findet im VBanfgebäube Zimmer Nr. 1 in 
Notard aus ben Mitteln, die dem Pfandbrieföverloofungsfonbe in ben Ichten 6 onaten — ſind, MIETE OR TUR 


Ratt unb werben biebei 


die 1. öffentliche Verlooſung unferer Wfandbriefe 


3000004. : 


Piendbriefe aus _6 Serien (Jahrgänge 1864, 1865, 1866, 1867, 1868 und 1869 
— — — 
veroͤffentlicht werben —7 


i werben in ben 
fowie in den ſaͤmmlichen re Fra A —* 
Münden, ben 2. April 1870. 


Die Bankt-Adminiftration, 


— 


# 


Bamneollfe bie Ermärtigung zur Mitteilung an ben Papſt eriheilt. 
Diefelbe Habe denn ach wirklich letzten Sonnabend ſtailgefunden. 
Paris, 24. April.. Die Proklamation be Kaiferb lautet: 
Die Verſaſſung von 1852, genehmigt durch 8 Millionen Stimmen, 
bat Frankreich 48 Jahre ber Ruhe und des BLüds verlchafft, bie 
nicht ohne i waren.’ Sie ſicherte bie Orbnung, fie lieh ben 
Weg zu alle fierungen offen. Je mehr bie Sicherheit befeſtigt 
wurbe, befto größeren Spielraum ward Br gelafſen, aber 
bie almäglichen Veränderungen Haben. bie plebifcitären 
umgetwanbelt. In Folge deſſen iſt es unerläßlich geworben, daß ber 
ai Palt durh das Wolf genehmigt werde. Die 
Verfoffung be8 Laiferlichen unt demoltaliſchen Frankteichs wirb, auf 
eine geringe Anzahl von Beſtimmungen zurüfgeführt, ben Vorlheil 
haben, "bie errungenen Förkfchritte zu definitiven zu machen, unb bie 
-ber Regierung vor iſchen Schwankungen - en. 
Die nur zu oft in unfruchtbaren und leivenfHaftlihen Streitigkeiten 
verloꝛrene Zeit wirb in. Zukunft nügliher angewandt werben können 
durch Auffuchung ber Mittel, um bie ſillliche und materlelle Wohl · 
faßıt der großen Mehrheit gu fördern. Gebt mir einen neuen Be 
weis Gured Vertrauend. Indem Ihr mit Ja flimmt, werdet Ihr 
bie Drohungen ber Revolution beſchwoͤren, Orbnung und Freiheit 
auf fefte Grundlagen flellen, und für die Zufunft bie Meberiragung 
ber Krone auf meinen Sohn erleichtern. Im Jahre 1851 Habt Ihr 
mir faſt einftimmig die außgebehntefte Macht übertragen. Gebt auch 
Heute zahlreich Gure Stimmen für die Umwandlung bed Regimes. 
Gine große Nation kann nicht wohl ihre gange Gntisidlung erreichen, 
ohne ſich auf Eimichtungen zu fügen, bie ebenſowohl bie Stabilttät 
wie den Foriſchuitt verbürgen. Antwortet jept auf mein Verlangen, 
eiptecktgerdien Reformen ber lehlen zehn Jahre gutzuhelben ‚mit Sa. 


Betreu meinem Urfprung werde ich mich mit Euren Gedanlen durch: 


"DHRÄEN , but) Wuren Witen ſtarten und nicht- aufhören an ber 
Wohlfahrt und Größe Frankteichs unermüblich zu arbeiten. 

Paris, 24, April, (Drig+Gor.) Gin im heutigen Journal 
offiziell enthaltenes Gireular des Miniſterb deb Innern an bie Prä 
feften ermächtigt biefe, von morgen ab biß 5 Tage vor bem Plebisrit 
(3. Mat) alle öffentligen Verſawmlungen zu bewilligen, welche ſich 
antflieplih mit dieſem Gegenſtand beſchaͤftigen. Im. Uebrigen 
bleiben dieſelben Worfchriften, welche für bie Wahlverfammlungen 
ezifizen, in Kraft, Die Ja wie bie Mein-Gomtte’& find in vollſter 
Thaltlglell. Ueberall find Susfftiptionen eröffnet und iſt bie vom 
Gentrallomite (Ya) bereils auf 5 Millionen Ftanken angewachſen. 
Viele Subfomite® find berells gebilbet, — Die Linke anbeitet fehr 
thaͤtig in ihrer Propaganda für Nein, während verlautet, daß bie 
Begitimiften fi gang ber Abſtimmüng enthalten werden. — Ueber 
daB wahrfcheinliche Refultet des Miebißcitß bringt der „Bauloi“ 
Heute eine Miliheilung bezw. Berechnung, bie minbeftend an 
näßerungdweife richlig erfcheint. Won ben 8 Millionen Wählen, 
weiche wirklich flimmen, bürften ungefähr 51/,—6 Milltonen mit 
„Ia” fimmen. Mit „Nein werben ca. 11/, Millionen Stimm: 
geitel abgegeben werben, währenb ber Meft ſich auf bie weißen 
Stimmzettel und jene, welche ſich enthalten, veriheilen dürfte. — 
„La Pieſſe“ will wiflen, baß am 12. Mat, an welchem Tage bie 
offizieDe Proflamation des Refultats —— efeigt, auch eine 
allgemeine Amneftie für Preßvergehen erfgeinen wird. 

e Paris, 22. April. Wie a „Wigaro“ melbet, läßt baB Gomiie 
für daB Plebiſcit von 4870 eine Dentmünze flogen, welche unter 
bie Subftrisemen „für die Sache ber Orbnung und Freiheit” ver- 
theilt werben fol, Diefe Münze wirb auf ber Worberfeite bie ver» 
einigten Profile des Kaifers und des faiferlichen ringen zeigen, und 
auf dem Mevers die Worte tragen: „Plebiſcit vom 8. Mai 1870.* 
Die Partei Hat ferner geſtern beſchloffen, ihrem Runbfgreiben einen 
Goupon, auf welchem das Wort: Oui gebrudt iſt, eimmwerleiben 
und ber Admiral Bouet ⸗ Willaumez machte fogar den Vorſchlag, ber 
ebenſalls durchdrang, daß alle Mügliever bes Gomtte's fi fortan 


—24 —X = Augenblick mädtiger , als ber Minifter des 
Hr. Rouher begab ſich geftern zum Kaiſer unb überreichte 
offigiel daB Genatußfonfult; ber Kaiſer behielt ihn lange zurüd 
= ihm feinen Proflamationdentwurf zur Begutachtung vor. 
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bon 
bem falferlichen Gabinet unb = Parifer Gentrallomite förmlich mit 


Beſchiag belegt, umb wird felöft-bei gutem Willen außer Stand fein, 
die Gorzefponbeng ber oppofitioneflen Parteien pünftliä gu egpebiren. 


ber 

Aus Rom ſchreibt mm ber Montagd.Revue: „Die Dier 
euffion über das Dogma ber Infallibilität wirb Mille Mei beginnen. 
man fi ſtark zum Kampfe. Die Reihen 
au eiwaß ſchwaͤcher, doch wieber fefige 


ſqhloffen gund faflen in fich faft den ganyen öferreichifc—hen und deutſchen, 
bann einen großen Teil des franzöfiigen Gpißcopateß, endlich mehrere 
Engländer und Amerikaner, im Ganzen 115 Gtimmen. ihrem 
Ramen werben ins beſondere Garbinal Raufer von Wien und Bifegof 
Hefele von Rottenburg dab Wort führen. Die Moforität zählt Her 
kannillch 500 Stimmen und wenu fie ausſpricht, daß Dogmen au 


mit Stimmenmehrheit beſchlofſen werben lönnen (wogegen bie ge 


nannten Herren ‚im Ramen ber Oppefitior ausdrüͤckl ot 

km nahe), (ei di el ber Aufn yet, 
e rechne en i 

ſtühunghder katholiſchen Mächte.“ N = a — 


F 
Eokale und vermiſchte Nachrichten. 

— In der ofentlicen Magifiratöfigung vom 22. Mpril r A 
gende Gegenfände zur Beraibung ad Balearen Jur —E 
über bie Ausführung des Renuwegerthordutchbruchs ſoll eine Gom- 
wiſſtox aus Mitgliedern des Magiftrats und @rmeindefoleglums gebildet 
werden. — Verpachtung des Bradertrags der Bölhungen am Gtelgen- 
gaffendurhbrud.. -- Bertht zur kal. Reglerung, daß fib ein Bebär iß 
zuc Deaikreng der meuen Mage und ®ewihtsorduung vor dem gefeg- 
lien Termine bis jept wicht berauegeftellt bat. — ie Bafterun 
der Trostoire der Weingartenfiraße wird dent melltabbietenden Eubmittenten 
mit 492 fl. 6 Er. Übertragen. — Die Mufifalien und Infirumente der 
fräßern Sandiwebrnnfil werden dem fäbtifben Ordefter bis zur geſehlichen 
Regelung der Vermögeneverbaltulffe der oufgelöſten Landwehr unter Hafts 
* des Aufitwmeiſters zur Berüpung über iaſſen. — Tiu Gefuh um reit⸗ 
welſe Befrelung von der Wehrpflicht wird als verfpätet angebradt zur 
Abweifung begutachtet. — Verbachtung einiger Rädtifhen Debungen sur 
Schafweide an den Rothfreugpäcter. (Bortf. f.) 

— Für. diefe Woche find bet Dem )dulgl. Besirföne dry 
b ur g folgende öffentliche Sigungen auberanmt ( &tuß)- pr un N 
Je. Bormiitogs 9- 12 Abe genen Ss . Audoiz Eng, Tagföhner und Uns 
terhänbfer von Kiſt, wegen Betrugs nnd gegen Job. und Barbara Witih« 
manıı; Zaglöhmersrhelente vom Muppertsbätten, 3.9. dabter, wegeit”deh- 
teret; Rahmittage 326 Uhr gegen Gg. Oberſeider von Nüdenbaufen, 

egen Katbarina Seubers von Heliſtadt uud gegem Friedrich Wendel von 

uppertöhätten, wegen Diebſtahls, dann bie Bernfungen des J. Euglert 
don Rottisgen, wegen deßgleichen, des Gaſtwirthed Seb. Gnglert von 
Nanderdader, wegen Mebertretung der Pollgeiftunde und Berufschrenfränt« 
ung nad ded Anton Balerlin und Compſ. von Hüttendelm, wegen Schlä⸗ 
gerel und groben. Unfnge ; am 30. ds. Vormittags Blı—12 Ukr die Bes 
zufungen. ded Frledrich Lochner Ichig von Möttingen, „wegen fabrläfftger 
Körperverlegung, des Andr, Rummel, © u ha von Gonderhofen, 
wegen Gemultthätigfeit gegen einen öffentlichen Wiener, des Joh. Streng 
von Sulzfeld, wegen Diebflable, des Wild, Wendel von Oberambach, 
wegen Heblerei, des Michael Schweiger von Thellgelm, wegen Diebftabls, 
des Job. BWerr von Aleinrinderfeld, wegen Berufdchrenfränfung, ded M. 
Mark, Mepger von Rotteabauer, wegen Mißhandinng und bed Chriftovb 
on * chſenfurt, wegen Chrenktänkung des Jobauu Aleinſchrod 
von bot 

* Am 24. April bat Mh anf Anregung von Mitaliedern der 
burger Zurngemelnde zu Unterbärrbah aus dem dortigen ee 
aus eine freiwillige Feuerwebr gebildet: Es bielt fhmer, biefelbe zu grün« 
den, weil. man von einflußreiher Seite anf die Turmer feine Nadficht 
uahm, die dech allein die geſchulten Kräfte fielen Lönuen, bis diefe die 
Sache felbt in die Hand nahmen uud fie kurz und entſchieden durchfäbrten 

w. Rebt wunderbar und unglaublich gebt es doch oft in einer fo, 
fehr dem Fortſchritte auf allen mögliben Bebleten buldigenden Ruhe 
bauptftadf zu, wie Würgburg tft. — Ganz erfrenlich iſt es, daß almählig 
die Btoiwgburg des Mittelalters, Feſtung und Wallgraden, ihrem feligen 
Tode Po Ma mit Freude ficht mon die für unüberwindlic gehal⸗ 
tenen Yeltungdgräben mit netten Wegen ber modernen Cultar durchzogen; 
men kann dafür dem Magifirate nur dankbar fein, Aber im Innern der 
ehemaligen Bifchofsadt fiebt es an manden Punkten noch wähe und leer 
aue, ähnlich wie vor der —— ald noch das Chaet war. Zu diefen 
ſtiefmatterlichen Stellen gebdit miht im lehier Reihe der fogen. Schent 
hof, jener Öffentliche Durchgaug, deſſen Eingang durch Citronen · Kamm⸗ 
und Schubbuden fo ziemlih Maſorlſch If. Doch davon idunte man abs 
feben, da derſelbe Mißſtand ja noch Im manchen anderen Een und äh 
hen mit gutmätbige: Spießbärgerlichkeit exiſtirt aud florirt, Allen der 
eine Umfland durfie dod einige Worte verdienen, daß Nachts mit wohl« 
löbliher Burkt vor Räubern und Dieben das ſchwete, gegen die Schuflerd- 

affe grängende Thor gefchloffen wird, während das hintere (fräher eben» 

fans achie gefhlefiene) Thor fhon ſeit Jabresfrit nicht mehr r feben 
iR. So lange beide Thore fi gegeuſeltig u üpten, halte die gange 
Maßregel wenigflens einen Elnn, wenn auch feinen für die Bewohner des 
Hofes angenehmen. Seltdem hingegen nur dad vordere Thor Nachts dem 
Eingang Iropig verwehrt, iſt allem möglicken Geſindel ein willfommener 
Schlupfwinkel, eine billige Schlafftelle und ein wohlfelles, gegen jede Bits 
terung gefhügtes Borbel gewährt, jedenfalls für die Bewohner eine reis 
gende Ausfict, befonders beim Herannahen der für dergleichen dolce far 
niente Im Freien fo günfligen, befferen Jahreszeit; zudem {ft im diefem 
Hofe ein Agent der Öffentlichen Sicherbelt eine zu feltene Erfheinung, als 
dag vom dieſer Seite gründliche Abhilfe in Andfiht ſteht. — Und warum 
biefer Mißnaud ? Winzig, well der Befiger des Vorderthores mit jeuem 
des Hintertbored nicht in gutem Einvernehmen fih befindet und zudem no 
den Bins für die Eitconen, Schuh und Kammſtändchen mit dem Wegfalle 
des gelichten, mittelalterlihen Thores verlieren würde. — Hlet fann nur 
der leider mo im geringem Mafe vorhandene Gemeinfiun abbeifen! ! 

® Aus Zelltugen gebt und bie Berichtigung zu, daß fi dort wur 
vorläufig ein Ausfhuß, der bie Errichtung einer Mainbrüäde auzubahnen 
ſuche, 'geblidet, daß aber Die Gemeindenertretung bis jet noch feinen Der 
ſchluß Im dieſer Sache gefaßt Habe uud auch dem Brüdenbauprojefte ber 
Stadt Karlftadt Teineswegs freundlich gegenüberfche, 

— Dom 1. Mal an werben gwifgen Schweinfurt und Kifflugen ern 
tägliche Lokalelwagenfahtten mit Toigendea —— eingerihtet: Aus 
Sähweinfurt: 120 Nachm., 4% Rabm., in Kiffingen: 8% Rachm., 78 
Rakm,, ans Kifjingen 8 Vorm., 12 Mitt,, in Schweinfurt: 118 Dorm, 
3 Rahm. — 

— Der Poflomnibus von Karlſtadt nah Aruſteln wird ſeit 
20. de. Mis. an um 4® Rahm. abgefertigt. 





— EDehul · Dieuſtrouachrichten: Shufdienfezfpetant Tb. Sten- 

g: von Goldbach wurde anf Anfucden als Derweſer der Schulſtelle au 

euenbud, Bezirfsamts Marktheidenfeld, und J. Nebel von Heubach als 
2. Lehrer nah. Goldbach augewieſen. 





: Würzburger Anzeiger. 


Treu gegen König unb Vatexland für Wahrheit und Recht! 





Boransbezablung: 
NE MS. | Biertetjäprtic 51 fr. hier und | 67. Jahrgang. 
bei alen dentfhen Poſt⸗ 
Zagesfalender: Gletus — Sonnenaufgang: 4 Ubr 44 Min. 


Sonnenuntergang: 7 Uhr 13 Minuten. Mondaufgang: 3 Ubr 42: Min. 
Mondantergang: 2 Ubr 24 Min — Thermometer nab Reaumur. 
Niedrigfter Stand in der Racht: IN Grad Wärme Mittags 12 Uhr: 
15 Grad Wärme, Bauernregel: Wenn die Finken vor Sonnen» 
aufgang freien, jo folgt Regen. 


Gefchihtsfalender: 1472: Stiftungttag der Hochſchule in Angoltadt. 


— 1523: Der Schweiger Melchiot Bolmar reist nad Frankreichl, um * ra Lande) 2* a 


Luther's Kebre zu verbreiten. 


| ämtent. Die Derantwortitdr 
keit für Inferate trägt deren | 
1 @Einfender. 


Dienstag, 
26. April 1870. 





Eisonbahn-Abganz und Ankunf in Würzburg. 
Ankunft von de —L _Bichtung. fahrt dahin. 
— —B. 20 4 P. 108, 8, 5m 
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aſerale bef 33 aaſenſtein & Vogler, Berlin, Frantfurt a/M., Hamburg, Köln, Leipzig, Vaſel, rg 
Pr. T Ballen ‘ en Minden, — — ® ke Ja An — —— 
Fl ’ 


fort N — Bern, Stuttgart, Hamburg; E. Fort, & 
es Ännonces Faucher, Lafitte, Bullier & Comp. in Pari 


Be Bien, ion, piett, 


. Engler, Leipzig; für Frautreich —— die Soclöts göndrals 











Auf die „Reue Würzburger Zeitung“ mit 
„Anzeiger Tann man fib für die Monate 
Mai und Juni mit 36 Er. fowohl bei ber 
Erpedition wie bei den Poſtämtern abonniren. 


Zur Tagesgefchichte. 


Minden, 25. April. (Drig-Gor) Die Geriisvofgi 
erbmung Tiegt Seh im ——2* umb wird — * 
—— Eine Vorlage berfelben an ben Landiag 
gt zur rag nicht, ſondern erft 5 Jahre nah Ginführun vs 
ee Im Baufe ber erſten 5 Jahre iR dem Yufligmtini 


freie g in Bezug auf die Drbnung ver Verhältnifie ber Ger 
richtdvollzie lad, wöhrend nach biefer Zeit Wenberungen ber 
dann beſte henden nur mehr im Gef 


n werben — — Die Oſtbahngeſellſchaft hat auf ben 
Wunfch mehrerer Gemeinden und Sabrifbefiger an ber ſchwarzen 
"Zauber behufß ter Herſtelung einer Bahnverbindung mit Regensburg 
fich bereit erllaͤrt, von ber neuen Eiſenbahnbrücke Über die Donau 
in das ımtere Laberlhal auf eine 
ge m 310,000 fl. zu 
bauen, wobei bie Inlereſſenten des Laberthale® ben Auſwand für 
Grunberwerbung und Grbarbeite: zu 80,000 fl. zu beftteiten Hätten, 
während bie Ofbahngefellichaft den Meft von 230,000 fl. über 
nehmen würbe. Dergleichen Zweigbahnen on ben Oſibahnlinien ſtehen 
noch mehrere in Ausficht, at bie erften Verſuche günftig außger 
füget fein werben. — Die Vicinaltahn von Spalt nad Georgend- 
wird 1,91 Stonde lang zweigt am fübweftlichen Ende ber Stalton 
tm8gemlinb von ber Südnorbbahn ab, fteigt auf ber rechten Thalſelie 

der frönkifchen Rezat 618 Spalt Hiran und erreicht ben bortigen 
Bahnhof am der Süboftfeite der Stabt, Die Anlage des Bahnhojed 
auf ber Morbfeite würde einen koſtſpieligen Thalübergang erforderlich 
machen. — Die Vicinalbahn von Immenſtadt nah Sonthofen wirb 
21/, Stunden lang und berüßrt bie Spinnerei Blaichach, wo eine 
Zwiſchenſtation, und das k. Eiſenwerl Sonthofen, 10 eine Haltiſtelle 
errichtet wird, — Die Vieinalbahn von Roihenburg a. d. T. nah 
i wirb 8,04 Stunden lang, zweigt ih von der Station 
Steinach in fühneftliher — ab, erteicht durch das Tiefenbach 


b ben Enjenbach mit Dagimal ei 1:70 eine 
2.= 140 Fuß, ſenlt —* dam Dam eher, um. von 
urg zu er · 


Hin 


gung ber gegenwaͤ 
—8 fiadet in ben beiden Kammern be6 dandiage wehrſcheiniich 

mehr flat. — Die ſtrikenden Schneidergehilfen haben 
pa den Beſchluß -gefaht, fich zu: felbfiftändigem Betriebe bed. @e 
werbes zu afjoeitren, — Anlaͤhilch bed Antraned Dr; Edels Sig 
ber Banbwereinberufting wirb bie Sammer eine Revifion des Wehr— 
geſetzes überhaupt beantragen. 

Münden. Das mmmehr vor Wahlgef und 
das 44 Wahlrecht mit geheimer —8 es ehliche 
Regelung der Wahlbezirke und Hierin find wirkliche Fortfgritte au 

Die Art und Meife, . in welder die Wahikteiſe geſehzlich 
geregelt find, wird allerbing® zu hefligen Debatten Aulaß geben, man 
wird über jeben Markt, mb Sieden: bebaitisen unb fraglich wirb e& 


fein, 06 benn Aberbaupt ober weldeß Refuliat fi, — Die 


— Ba Bedeutung dadurch Bat, 


ttigen Selflon be8 Bolb | 


«den Antrag eingebracht, bie beubfichtigte MRüngeeform * möge 





Reuegtung ven Wahlberirken wirb fid At hwieng — und 


vielleicht fein, eine beuiß beshenbe Githelung 
———— mit verbreifadhter Wahl ais 


das 30, Jahr 
25 Jahre herabgefeht werben. Im Ganzen 
eine fichere Grundlage für das Yuftanbefommen eines guten Geſcheb. 
3 Münden, 24. April. Zn De 

und bie beinahe —— — hoͤchſt Per Art und Welle, wie 
Mintfter v. Braun ihn ber Kammer empfahl, Haben überall ben 
beſten Ginbrud gemacht. In ben Kreifen ver Abgeordneten fpricht 
man barüber fi fehr anerfennend aus, daß allen Anforberungen, 
welche an ein ſolcheb Geſeh geſtellt werben Lönnen, In liberalſter Weiſe 
entgegengefommen ift, und daß unverfennbar babe bie reinſte Ob ⸗˖ 
jefttoltät unb Unparteiluhfeit, das entfiebene Beſtreben, dem Volls⸗ 
willen gu unverfälfcgtem Außbrud zu verhelfen, maßgebend gewefen 
find, Wenn etwa von „patriolifher* Seite bie Maßnahme, daß vie 
größeren Stäbte zu eigenen Wahlbezirken ausgeſchieden werben, ange ⸗ 
fochten werben follte, fo ift — geltend gu machen, daß gerade 
dieſe Beſtimmung bei ben in unferem Lande einmai vorhandenen 
Verhaͤltmifſen nochwendig bleibt, um eine allfeitige Vertretung ſaͤmmt _ 
licher Interefſen zu ermöglichen. Genauere Gtwägung wird dieſer 
Ginfiht ſich um fo weniger verschließen, al® bie Zahl ber von ben 
Stäbten au ernennenben Ubgeorbneten (29 von 154) eine ganz pror 
portiorale, gewiß nicht übergreifende iſt. Für dieſen Geſchentwurf, 
mehr als für manchen andern, hofft man auf eine bereilwillige An⸗ 
nahme, wenn aud Gingelbeiten und Detailbefttmmungen — wie 
namentlich bie ben Abgeordneten zulommenben —— — — 
einer Mobifilalion wohl fähig find. 


Berlin, 25. April. (Bollyarlement.) Zum Praͤſtdenten wurde 
Simfon mit 183 von 207 Stimmen , fibenten 


Berathung find· Wernn 
pe Mitglied 34 Haufts bei feinem Aüsicelben. beim Boll 
porlanıente den Vorwutf machte, daß ed auf Taͤuſchung beruhe und, 

beutfchen — 


ber. gemeinfamen 
Arbeit beutfier Abgeorbneien keine Täufhung, 
fie tft ein Gewinn, an bem wir follen, iſt ein fefter 
Grund, auf welgem.ber Anker ber nationalen Hoffe 
nung ruht“ — Zum zweiten Wierpräfibenten ; wirb ber Herzog 
von -Ujnft gewählt, — Ludwig Bamberger Kat im. or 
8.96 


meinfame behandeit und bie Pr er re — 
bie fübbeutfchen Staaten außgebehn: werben. Der Antrag iſt 
Mitgfiebern afler Yractionen, Darunter viele: Sübbeutfhe, uf 
Paris, 25. April. Da Olivier nur Interimiftifcher Ger Minifter 
deb Yeußern und die Mote ben katholiſchen Mächten bereit® bekannt 
gegeben iſt, Hat er nicht geglaubt, bie Inſtrüktlonen feines Vorgängers, 
bed Grafen Dart, abändern zu za und daher bem Darqui® be 


122 2 


— 


hof . blauen Blode, im 2. Stoch erbeten. — Es wird jebem Theilnehmer (Muswärtigen in 


" Cine reihe Auswahl in 


 Talle-Rotonden, Jacquetten & Pointen 


in ganz heuen Faconen. iſt foeben anf 
Rom & Wagner. 


“ Vorhang-Stoffe, 


51, 64, 84 1214 breit, in Moull, Sieb, Tall, ſowie Piqué⸗ und — zu 


ſehr billigen Preifen bei 
August Frank, 
am Markt. 


Die erwarteten Costumes sind eingetroffen. | 
Ullmann & Strauss. 








Neun eingetroffen: 
Ein ganz neued Sortiment in feidenen Jaequettes und Mantelettes 


zu ſehr billigen Preifen. 
Ullmann & Strauss. 


— Nahezu à tout Prix- Verkauf. i 
4 Da es uns bisher nicht gelungen ift, den Reſt des Ziegler ſchen Bonrinkinris en ER 





"zu verfaufen, fo werden wir noch 3 Wochen ben Ausverkauf ns Weberfchrift befchäftigen. 
Schrelb⸗Merhode — Gander — Dauer: 12 Lehrftunden. | Platz’scher karten, 


Weitere refp. Anmelbungen zu bem bier abermals eröffneten Behrs@yelus, wonach jebe noch fo | Heute, gr 2 rg April: 


Wlethi geartete, unfichere Hanbfegrift — nah 12 Lehrflunden — in —— ſchoͤne, neueſte 


Geſchäfts und KaufmannssCchrift umgebildet wird, werden in ber Wohnung bie Obigen: Gaſt ⸗ Unterhaltung. 


26 > Zur ae überrafege:b günftige Ummanbiung feiner Hanbihrift ausbräglig gerantirt. Hiezu * tn ein 
Submiſſions-⸗Einladung. Hutten’scher um 







e hoher Ertſchließung ber General»-Direktion ber k. Verkehrs - Anfalten 
au en — März 1870 Mr. 3133 und vorsehaltlih deren Genehmigung — Montag und morgen 
- Toffen die für bie Bahnfirede Iphofen-Roltenborf beſtimmten fieben neu zu erbauen- et eri emuſik. 
a ben Bahnwaͤrter · Hauſer auf dem Wege ber allgemeinen ſchriftlichen Submiffien an 
Ale WEN ven Mindeft-Gorbernben zur Außfüßrung vergeben werben. Anfang 3 Uhr. 


Bon ben vorftehend bezeichneten Bahnwärter-Häufern bilden Mr. 1 mit 5 anliäen pialen unb Mein ſchon feit Jahren Hier 
Deltelbach gelegen die I. Gruppe im Koſtenbelrage mit — — = Of. 46 tr. —— rs: — = 
.. ‚bie Häufer Mr. 6 und 7 zwiſchen Dettel unb en gen bie um 
IL, — —— zu * A * Ge N ee re 4408 fl. 188. | Ausgeftattet mit ben beftbreffirten 


Gefamintfoftenbetrag 15479 fi. 3 Ir. | Reitpferben, kan einem zunexläffis 
58 fan fowohl auf Beiden Gruppen zufammen, als auch für jebe — ſubmittirt werben. — ng Sie⸗ 
Die zu ſtellende Caution wird auf 10 pGt. der Alkordfumme feftgefeht, — Herondhen | Ah AN 
Pläne, Koftenanfehlöge, allgemeine und befonbere Baubebingniffe liegen auf bem Bureau bed un, | und ergnügen n Hülle und Fülle. 
terferlgten E. Stoattbahn-Ingenieuns zur Ginfiht offen, wofelöß auf bie Submiffiontformulare in Gm | „ Bu Re ug: Anbet 
pfang genommen werben Fönnen geben =. oliay 
bh ,. Die Submiffionen möflen mit der Aufſchrift: ‘ 
„Submilfion für die Ausführung von Bahnwärterhäufern auf ber Strete Iphofen-Rottenborf” 


nd foffen und {t die längftens Restauration Feineis 
verfehen unb gehörig verfch Mn = ‚ir —A — — 9 Uhr, (Alter Bahıkefi 
in Bureau des unterfertigten k. —— ‚Ingenieur eingelaufen fein. Diendtag ben 26 Wil: 
Die Eröffnung ber Submiffivnen findzt am 2. Mai, Morgens 10 Uhr, flatt, wobei zugleich ber I Auftreten > 
, bebingt f ripeilt wirb. bed Charakter » Comilers Ab 
5 —— fnb gehen, Se ber Beatobiungbnerfanbtung FR d erfögeinen ober fih | Fleifgmann aus Färben ie 
durch legale Bevollwaͤchtigte vertreten te der G 
* Ärger Susmlttertn ia fig über Eautionoſtellung, Betriebövermögen und Ber 3 ee 
fähigung 19 ach —— — bieſelben von Akkorde aubgeſchioffen warben. ‚ arcompagutrt vurs ben pia 
i , niften ; Arenb d, 
Der k. Staatsbahn⸗ unge nieur für den Bezirk Würzburg u. (ehren auß Leipzig: 
x, k. Betricbb Jugenieur. Anfang 8 Uhr. 
21108 fi. Domftrafe, Ne. 70.nen, UL] Billard: Verfauf. Billard, welchem gewinfchten 
werbden ſogleich auf erfte Hypothek | Stod, iſt eine Wohnung von 6 || Die Harmonie ⸗Geſellſchaft zu-| Falles auch —— 


doppelte Verſicherung aufe | Bimrern mit Waſſerleltung xc. zu Wurzkurg verlauft wegen Mangels 2* lqunien. Darauf 
— —— rc Ghendafelöf > auch Bu Ban dl Te BE RREEE. Wefecteenbe weile ih an:ben 


Staflung für 2 Pferde mit, Gurmwribänbern verſehenes I Inſpelior ber Befellfchaft 
Für bie Medaftion ve M. Hellmate, 





* 


1. Januar. 1872 on für ben gungen Iimfang beß Rönigreigeb und 
som 1. Mai 1870 ab im dießtheiniſchen Bayern Gewerb · 
treibenben gegenüber, in Wurtſeamteit ah treten, „meld aß ne 
Map nach den Brimmungen — 
20. April v. 36. —die Maß · und ————— Areffent 
fon von bem Iegtgenannten Zelipunfte an In Anwendung brirgen, 
— Münden, 22. Aprll, Das —— — — 


Innern bat angeordnet, daß ber praktiſche ‚ welder na 
giehung ‚ber elle II. Clafſe als —— — WE 
wärtß — Besirtbarzteß I. Claſſe —— 

lediglich der Grmädtigung von Geite bed betr ——— 
bedarf. Die Aus ber amtlichen 3 I edech in 


— 
biefem m. durch ben E Dezüuls arzt * 
* der Konig haben ber 
allen * die Conceſſion zum Baue und Betriebe einer 
tern: direct über Eolenbach, Langmell, 
arnheim und Birchheimbolanden an bie Sambefgrenge gegen Alpen 
Donneröbe — *4 von Marnheim durch dab Pfrimmihal am 
— — — — — —— d) von Dürkheim 
enheim an Die Sanbeßgrenge gegen 
—* enfhaler Canalhafen nad Freink heim 
eheilt und zur 2 be Baulapilals für dieſe neuen Bahnen 
bie ———— eines Prioritäßß Anlehens 
von 9,525,000 fl. mittelft Ausgabe von Priorität, Obligalidnen ge- 
Riattet, Qurdh biefe Grweiterungen werben die iſolirten pfaͤlziſchen 
seinem großen organifchen - Ganzen ' vereinigt, welcheb 
75 Meilen mit einem Anfagetopitat von 67 Millionen Gulden 
umfaßt. 
— Dee Mogifiret Augsburg Hat beſchloſſen, 8 ——— 
Son 508 FL’ a alle 6-Jafre um 100 ff. Bin 4000 fl. eigen 
zu lafſen. 
— In Augsburg wurde, wie bie „A. N. N.” —— letzten 
Mittwoch von emer Zigeunerin ein 4jaͤhriges Kind geraubt 
nad vielen Bemühungen Seiten® ber Eltern wihe ausfinbig ge · 


Eiſenach, 22. April, Der Ausſchuß bes Pꝛroleſtanten · Vereins 
beſchloß, ben naͤchſten — Ende September ober Anfangs 
Delober ab ber Tagebordnung wird fein: 1) Die 
Aufgaben ‚ber Fin —* dem rõmiſchen Concil und dem 
——— (Referent —— 2. Proteſtantiſche Aufgaben 

Landeollechen. (Refe · 


gegenüber bem Papſtlhum in ben evangeliſchen Lande 

zent Baumgarten) Gin von Baumgarten entworfener Aufruf an 
* region Proteftanten wirb fofort burch bie gend veroͤffent · 
licht wer 


Ternintalender. 
7. a fräb 8 Ubr: 2. Gdiftstag im Kounkurſe deö I. M. Hal v 
Göffenbeim, J. 3. in Beitshöchbeim, beim k. —— Gemünden. 
b 9 Ubr: Hohnrig im Wirthohauſe zu Vorbach durd bie k. Ober 


d 
— rg Se, an I. P. Sauerteig von Fiſchbach 


beim 8. Landgericht 

Fräb 10 br. Geile Im Wiribshanfe zu Rohrbrumn durch das Fol. 
Korftamt Stadtprogelt 

Nachm. 2 Ubr: Grunbvermbgenierdenerung des P. Me von Wleſen⸗ 
broun durch den fol: * in Wiejenthe 

Rahm. 3 Uhr: Verſie en ded 2. 2 Dißr. 381 alt durch 
den fal. Notar En ert b . 


Avis für Damen. 

Jeden Samstag geht Sendung an die 
best renommirte Thüringi ische Kunst- 
färberei und Waschanstalt ab. . 
Gegenstände von Seide, Wolle und 
mischten Stoffen werden in den prac t. 
vollsten Farben gefärbt, wie neu appre- 
tirt, nach- Wunsch bedruckt, und lie- 
gen Muster zur gefälligen Ansicht auf. 

Zu prompter ermittlung empfiehlt 
sich hochachtungsvollst 

Ad. Hoelbig, 


4b] Sandgasse Nr. 6. 


Zu Communion-Geichenfen 
empfehlen wir unfer großeß und reichhaltigeß Lager in 


katholischen Gebeibüihern 


in beutfcher, Frangöfifcher und -Inteintfcher ———— 
ben reichtten Ginbänben tn Mreife von) 24 wo 
Berlavigen finb: wir gerne bereit, hier 'umb außinärtt 


u 
woßtfenbungen behufß näßerer Fehfung unfren fee —2R 


ben gupfelem. 
"ech Bud m fig, 





ale Beier der pfaͤl I 


5i8- “zum | Magimalbeirage [ 


— — 
eiſe ” den am 


e — — zu billigem 


Da 










+ 


Termann rer Optieus, 
Ecchhotngafſe 18, im früher Pedretliſchen Haufe, 
empfiehlt fein reichaſſorlitles Lager von 
Doppel Baar Tourift= Fernrohren und 


tel ern 
mi em aßromalgtBidlen, enge mt, 2 mb 3 Drufaren, 


J Fegd Perſpeclive verſchiebenſter Art. 

Saͤmmtliche Inſtrumente haben großes Sehfeld, ſtarke Ver⸗ 

gröberung und helles Licht, 0 ” er einer rel 
nficht etgebenft ennfehle. \ 


“ 





Für Müblbefiger. 


— dem Bürger fpitälifegen Sölüpferleindgute ‚bei Warʒbuꝛg 


Samstag, den 30. April d. I8. 
Nachmittags 2 Uhr, 
die Beſtandtheile einer — Vehimuůhle oöͤffentlich verſteigert. 


Ueppigkeit — 
tm Haarwucht iſt bie einzige aller Ueppigkeiten, die cuch vor ben 
Augen des ſirengſten Sittentichters Gnade findei, ed ‚ ein nun 
Son iſt Der naluͤrliche € unb bie Zierbe bed: Wenſchenhaupieb 

zu beren Erhaltung fih der Mailänbilche Haat balſam feit 36 J 

bis jehzt am Heften bewährt Hat, was burch Die Präfimgen bi 

Wiſfenſchaft und dur; bie unzählig überraſchenden Grfolge und Bes 
weiſe Iängft außer Frage geſtellt if. Das Ausfallen ber Haare 
Hört. auf ben Gebraud; de8 Mailänbifden Hantbalfams. fofort .umd 
dauernd auf, ber Wuchs wird maͤchtig beförbert und felbft kahle 
Stellen bebedten ſich wieber mit bichtem Haare, wenn bie Haarwurzeln 
nicht ſchon gänzlich vertrodnet find ober durch fehäbliche Mittel zer» 
Rört wurgen. Preiß 30 fr. das Meine unb 54 fr. das große Ol. 


Nicht weniger Empfehlung verbient : 
Eau d’Atirona : > 
abe feinfte fluſſige Schönheitsſeife in Gläfern à 20 und 40 Mr. nebft 


ebtauchsanweiſung mit Zeugniffen berühmter Aerzte. Diefe Seife 
ſtaͤrkt und belebt die Haut, befeitigt Teicht und ſchmerzlos alle Ungehörtge 










si] -99- 
kart | 


——— 


keiten derſelben, als: 


Sommerfprofien, Leber⸗ und andere gelbe 


und braune leiten, Higbläschen, Gefihtsrungeln ze. unb erteilt 
allen damit behandelten Theilen bie ME Friſche, Wohl⸗ 


geruch, blendende Weiße und 8 


Carl Selen, Shemiter in Nurnberg. 
Alleinverfauf in Würzburg bei 


geräumige in beleb: 
tefter Loge ber Stadt 
Würzburg befinbliche 


20] 
3 neue Läden 
mitt großen eleganten 
Saufenftemn fird auf 
4. Auguft zu vermieihen. Dazu 
kann auf Wunfch fogleich einzeln 
ober im Ganzen abgegeben wer« 
ben ; Gine anfloßenbe auch zu 
Magazinen geeignete freundliche 
Wohnung von 2 Zimmern mit 
—— u ein * 
ch 
Mb * — Fuder 
weingrüne Faͤſſer 
ſogleich zu verkaufen. Naͤheres in 
Stapel’# Annoncenbureau 
in Würzburg. zu erfragen. 


Setrebeißreßkee 
Eilberne —— Carloruhe 


9 


Dieſe : Hefe‘ ift naiutzemäß 
\ ‚ af® alle füife 


irerwerätfe gerleßen 10 yGt- 


Carl Bolzano. 


Rabatt und bei größerer Abnahme 
Frachtfteiheit 
Beftellungen hierauf, nicht unter 
5 Pfb., effectuirt pünktlicht 
bie Spirttuß« unb Hefenfabrif von 
G. Sinner in Grünmwintel 


bei Carlsruhe.  [10e 
5 
ieh 


— 
Dienstag, den 26. April} 
Gesellschafts - Abend 


für Damen und Herren 
im 

Schrannensaale, 
unter Mitwirkung des voll- 
ständigen Theaterorchesters 
unter gefälliger Leitung des 
Hrn. Concertmeisters V.Hamm, 
Ehrenmitgliedes der Gesell- 
schaft, 


Anfang halb 8 Uhr.: 
Heute Abend 8 Uhr 
— Hauptprobe für die 
HH. Sänger im Lokale, 





— 


5 Thle. 26 Sgr. pr. Gir. Handelt, Da einer. Wieder 
— ————— biefelben Bebenten entgegenftehen, 


em m Vergleich ben früßeten gi 
chelterten endet Dine.Bebraten. teefin 
ben Hohen Mehreinnahme ⸗ Ueberſchuß, ber von ben Regierungen felber 
auf mehr als 700,000 Xhlr. unb von .anberen Selten auf eine 


ia Ausgaßen zu bei 1; hat in Folge —— eg Abſt ⸗ 
m der 


spehalten wird. GE gibt i 
igenb einem berfelben müſſen bie Regterungen ſich einlafjen, wenn 
fle endllch eine Verſtuͤndtgaug Aber ben Tange allfeitig 
Beginn ber :Terifreform möglich machen wollen, Die Wiederwahl 
der Abgeordneten Dr. Etmfon, Faurft Hohenlohe und Herzog von 
njeſt zu Zollparlamentspräfibenten tft bereitß fider, auch werben bie 
Helden freien Commiffionen, bie freihändlerifche und bie zwilchen Freie 
Hanbeld» und Schutzzollpartei vermitteinbe, zur Vorberathung bed Tastf6 
wieber gewählt werben. (Köln. Zig) 
Wim, 24. April. Die amilihe „Wiener Zeitung“ -melbet, 
Daß durch Laiferliche Entſchliegung bem wegen einer frafbaren Hand ⸗ 
‚lung gegen die Orbnung in Prefſachen zu Freiheits · und @elbfira- 
fen verurtheilten Perſonen Ammeftte gewährt tft. Die inhaftirten 
Dournallſten wurben ‚beretiß_ überall freigelaflen.. — - _—- — -. 
Wien. In flavifchen Kreiſen bereitet fi eine Bewegung vor, 
bie bald eine große Bebeniung erlangen kann. Die feit Jahren 
fon anfangs fehr ſchüchtern gemachten Verſuche zur Oründung einer 
jlaviſchen Natlionallirche follen nun offen, enlſchleden und in größerem 
Mafftabe in Ausführung gebracht werben. Der böhmifhe jüngere 
Clerus ift dieſer Idee in Folge deb traurigen Verlaufe ber Gone’lds 
berathungen fehr zugänglich getworben, denn er If ja in erfter Linie 
natlonal gefinnt, Mit Hilfe biefer religiöfen Bewegung hofft aber 
bie Notionalportei einen Ginigungdpunkt für alle ſlaviſchen Parteien 
in Defterreich zu finden; — für fie hat alfo dieſes kirchliche Pro» 
gramm eine pofttifche Bedeulung. Diefe ift nit zu unterfchägen, 
wenn man ben großen Ginfluß fennt, ben ba® veliglöfe Moment bri 
der flavifchen Bevoͤllerung Abt und wenn man weiß, daß bir weit. 
auß größte Theil des ſlabiſchen Volkes ſich willig zum Werlzeuge 
feiner geiſtlichen Führer hergibt. Sind alfo biefe gewonnen, dann 
iſt die Idee bald in die prakifche Wirllichkeit übergegangen. Was 
die Spige biefer Kirche betrifft, fo fol dieſelbe flatt der einheillich 
perfönlihen, wie in Rußland, wo fie ber Gyar ſelbſt if, eine Sy⸗ 
nobe aus ben höheren geiftlichen WWürdenträgern bilden. 

Paris. Bor einigen Wochen wehte in Franlreich ein anli« 
sömifcher Bufizug. Das Gabinet Olivier ſchien fi zu energijfer 
Haltung wiber bie Gurie, zu einem entfgiebenen Protefte witer dab 
Soneil aufraffen zu wollen. Wir konnlen jedoch feinen Augeublick 
vergeffen, daß Napolton III. noch immer ber alte Gäfar ift, daß 
fein Vortgeil die Fortbauer ber frangöftfhen Occupation 
des Kirchinſtaates erheiſcht unb baf man ber Gurie niet anberß bei⸗ 
kommen Tann, al® indem man bie franzöſiſchen Truppen aus Givlta- 
veechia zurüdzieht, Die neueſte Mole des Grafen Daru beweift, daß 
wir und picht irrten. Sie ift eln emergielofeß, verſchwomments 
Atterfiüd, das auf bie Curle nicht ben minbeften Eindruck hervor⸗ 
zubringen vermag, Won einer Drohung, bie framoͤſiſchen Truppen 
abzuberufen, wern das Concil gewifle veſchlüſſe fafjen werbe, findet 
Ah barin Feine Spur, Alles ift hübſch glatt, biplomatifch und ſaͤu 
berlich, unb zwiſchen ben Zeilen kann man dın feften Willen be# 
franzoͤſiſchen Hertſcherb Iefen, ben Status quo aufrecht zu erhalten: 

Rom, 20. April. Dad Kapitel vom Lateran Hat Heute bie 
Hertömmliche Meſſe am Geburldtag Mapolcon’8 ILL gefeiert, wobel 
bas Geſandiſchafteperſonal, Mitglieder der Familie Bonaparte, Rarbinäle, 
darunter Untonefli, General Duciont . zugegen waren. Banneville 
gab ein Feftbiner von 60 Gouvertd. — Wie ber toͤmiſche „Timed.* 


Korrefponbent melbet, iſt Biſchof Stroßmayer nah Neapel überger 
fiebelt, um bort fo lange zu bleiben, bis ihm Genugthuuug für bie 


befannte Beleibigung werde. Die vorletzie Mummer ber Parifer 
„Mufiratien® wurbe in Rom mit einem großen Bode ausgegeben 
— die Genfur hatte daß Bild Stroßmayer’d auß allen Ggemplaren 
aubgeſchnilten. e 


Eokale und vermirchte Nachrichten. 

— Zu d mie —— 19. v fol 
ende Eutin: vr —8 und —— ——— 
63 Pflaftergolls und Meblaccifes ergeht Zahlungsaufforderung und Ans 
droßung der Auspfändung, — Wittbeilan einer Beperngen! —A 
a a Sa Aa 

13 nl — 
* amgefuchts der. WB Mar ehe Std ———— en 
Uebertretung. der ortöpollgellidgen Dorfchriften vom 114. Jaumar DF. 3, 
—— und — * —— end, . 8 

mm er nbiger u etraͤge. — Beſtaniguug de 
— — Bfeufer.dabler als: Agent der Allalfhen Fentrrer⸗ 


' Kleinverlauf von, Spiriunfen. — —ãA 48 dehugreeiag 
ehrge r 


Einzel · 


Ei € 
*] Strethanartett der Herren: Karl Hamm, Rapelweifter Brandt, 
Mitwirtung 
vortraͤge bereits bekauut find — noch eine lehte Quartett · Solroe 


'gilliger Mitwirkung der Herren Eavellmeifler Hußla, Goncertweiftet MÄR 
Bader bei dieſer Gelegenbeit 


Galtigtkeli, die, wenn ein Sonntag dazw 





fiberungsgefelfchaft Colonia für den Stadibezlrk und den Sprengel deb 
t. Bezirkdamts Würzburg. — Abweiſung eines Broduftiontnefuchen, — 
Genehmigung einer gr im Birtbfheftsbetrieh. — Dormerlang 
der Seſchlagnahme eines Kinftandsfapitales auf dem babler deponirten 
Baulſchelne. — Genehmigung der Transferirung einer Gonceflion zum 
niffer — Schehmlguug ‚gut Auszahlung einer älfte aus der Kate 
tor Hom'fhen > 
— Für Diefe Woche And bei dem tonigl. Begirkögerihte Wär 

Ara folgende öffenklihe hf ein auberanmt: am 26. April de. Js, Radı- 
— 3-6 ae Bern 


rugb, 
ſtahle «und, gegen 11 geter Mäder von bier und Benofjen, wegen Er⸗ 


en Abſchluß finden 


üglihes 


Ehren * Schluß 
O Unfere Mieie⸗ Coutertſalſon wird, wie wir A en, a 
Alice 

a 








au Ceblneterãth edtander, deren vor; 


m& 
faale geben werben. Bon ganz befondertm Jutereſſe wird es u 
Auuſtſteutide fein, das berübmte Deteit won Mendelsſohn munter 


und Direlior F. Braud gu boͤren. 

= Geftern wurde bie —————— it dem men —7 
erweiterten Play'f&ben Garten eröffnet. " Der Beſuch war Auf Ai 
tes 


‚reich und Ärntete die Reſtautation durch vortreffllche Ale und 
„Bier volle Anerlenunug, * 


* 
— (Retours und Rundbillets,) Auch auf den bayet. Bahnen 
beabfichtigt man dbemnähft die —— I von Retourbilleten mit 2tägiger 


eifherfält, 3 Tage gelten; ferner 
follen neben den bereits beſtehenden größeren Nundtouren auch -Tleinere 
u ermäßigten Fahrprelſen eingeführt werden; — praltifhe Neuerur 
—— die allgemelne Anerkennung und zahlreihe Brmüpung nicht Fehlen 
wird. 

— In der geftern gebrachten -Notlz über die Strede Ingolſtadt — 
Treuchtlingen ift unter Anderm aus Drudverfeben die Aürgung der Fahr⸗ 
zeit. zwiſchen Münden und Würzburg „mit %, Stunde ftalt..i1/,.. Stunde 
angegeben, was biermit a wird 

— In der Sipung des Stabtmagifttats Schweinfurt vom 19. 
Avril 1870 wurde eine ®, Reglerungoͤ⸗ Cutſchlleßuug vom 5. April 1870 
——— we bie, Ueberbrücküng des Sennfelder Gee’s ua. den 
genehmigten Plänen und a fg anorduet, da dat Meherbänte 
mungsproject mach dem Gutachten- der F, Kreishanbehörde fich nicht zur 
Ausführung eignet. Schw. I.) 


— ingen, 24. April. Die Stadtgemeinde erhielt, nachdem 
fie aus dem VLoral⸗Malzauffchlage jaͤhrlich 3000 fl. für ben Bedarf 
ber Gewerboſchule zugasendet und- bereit® für daB laufende Jahr 
bie Grbauung ber Schullofalitäten beſchlofſen Hat, in Anerkennung 
ihrer Opferwilligkeit einen einmaligen Zuſchuß von 5000 fl. auß bem 
allgemeinen Induſtriefonde bewilligt; ber 1. Pur® wird bezeitd im 
Dktober 1870 eröffnet werben. SKigingen iſt bis jeht bie einzige 
unmittelbare Stabt Bayerns, welde nod feine Gewerbſchule befikt; 
dad Bebürfniß, Hier eine vollſtaͤndige Gewerbsſchule mit Handels 
abtheilung zu errichten, ‚warb bereit? im Pringipe von ber lehtzien 
Sandrathöverfammlung anttlannt; nur wollte bie Landralhbberſamm⸗ 
lung, weil ihr Mandat am Iehten Deyember 1869 erloſch, fir baß 
Jahr 1870 b. i. über ihr Manbat hinaus feine, bem neu zu 
wählenden Landraͤlhen präjubigirenbe Zufiherung ertheilen; biefe Bes 
denten find jeht in Folge ber Meufonftituirung bes Banbrathes 
weggefallen. 

— Am 17. b8. verfhieb in Lohr ber Altefte Mann ber 
Stadt, ber früßere Häfnermeifer Joh. Hetliger, im Ylter von 
93 Jahren. 


Münden, 23. April. - Seine Majeftät ber König Haben auf 
Grund beB Geſetzes über die Maße und Gewichtbordnung hinfichtlich 
der Eichung der Schanfgefäße in Baft- und Schenlwirthſcha ften vers 
ordnet, waß: folgt: $ 4. Mile für ben Aubſchank von Bier und 
Wein in Gafl- und Schenlwirthſchaften beftimmien Gefäße zu 1/4, 
1/, unb %/, Liter möflen geeicht fein. Dasfelse gilt von Flaſchen, 
welche zum Aubſchank von Wein gebraugt werden. $ 2, Daß 
Eichjeichen beſteht im einem hortzontalen, aͤußerlich eingeläliffenen, eine 
eſchnitienen ober eingebrannten Striche, welcher ben Inhalt begrenzt. 

. 3. Difer Sirih muß a) bei Schanfgefäflen für Bier von 





Smbalt mmbeften® 1%/, Centimeter, b) bei ESchanfgefäflen für Mein 
twenigften® %/, Gentimeter, e) bei Fiaſchen wenigfter® 3 Cenlimeter 
unter bem oberen Rand liegen. 4. "Den Gaſt ⸗ ımb Schente 
wirthen iſt e8 ſreigeſtellt, ob fie die Schanfgefähe gericht kaufen ober 
obige Bezelchnung von einem Mafrichter ober in ſonſt beliebiger 
MWeife Sewirken iaſſen wollen. Sie bleiben aber für bie Richtlgkeit 


wirthe nicht nur bie Schanl⸗ 
auch zu unterſuchen, ob jte N bezeichnet 
fin, em nachm · 
meffen, wenn dieb verlangt wird. 5 5. Die Polizeibehörden haben 
bei Vornahme der Mar Te 0 ” —— 
Schhankgrfaͤßen bel ce Beransgmgreifen und ber zu 
um In 6: Yemen von vor ſtehenden Berlin 
Bleibt der Verkauf feiner Fiaſchen ⸗(Bouleillen ⸗ Weine, msufftrender 
Beine, ber Verlauf von Gzporibissen- in ben Driginelflafgen unb 
beB abgrzogenen Bierck. 5 7. Gegenmwärlige Werorbnung at vom 


1/4 Bier Inhalt mindeſtens 1 Gentimeter, ven 1/5 und 4/, Liter 





burher 


mit Würzburger Anzeiger. 





Treu gegen König und Baterland für Wahrheit und Recht! 








Boransbezahlung: 


bei allen deutſchen Poſt⸗ 


ftein & Ter, Berlin, 
Bei Bitsden, Si, —— Ela; 









ferate beſorgen: 


Gallen; 


Kar e 


Nud. ne 
— Fre 


Dierteljährlich 51 fr. bier und 67. Jahrgang. 







ämtern. Die Berantwortlid Montag, 
feit für Inferate trägt deren 
an | 25. Apri 1870. . 





— — 


., Hamburg, Köln, Lelpz 
ä { R 
Se Buchbandiung In vie Boclött gi n 





Tageskaleuder: Markus — Sonnenaufgang: 4 Uhr 45 Min. 
Sonnenuntergang: 7 Uhr 11 Minuten. Mondaufgang: 3 Uhr 21 Min. 
Mondbuntergang: 1 Ubr 16 Min. — nah Reaumar, 
Niedrigfter Stand in der Naht: 7 Grad Wärme. Mittags 12 Uhr: 
15 Brad Wärme — Baueruregel: Marlustag — fih der Bauer 
hüten mag. 

Gefchiätötalender: 1537: Ein Blipkrabf zerflört dad afte Schloß Hels 
delberg. — 1599: Geburtötag Dlivler Cromwell's. — 1864: Eröffnung 
ber refultatiofen Londoner Gonferenz. 





u, Dia Kuzlgs- 





Auf die „Neue Würzburger Zeitung” mit 
Anzeiger” Bann man fihb für die Monate 
Mai und Juni mit 36 Er, fowohl bei der 
Erpedition wie bei den Poſtämtern abonniren, 


© Ueber das Concil. 
IV 


(Schluß.) 

Nun iſt aber für den mihliebigen anti⸗infallibiliſtiſchen Prälaten, 
der in ber Aula ſelbſt, ſei EB durch Untuhe ober wie immer, um 
Vortrage gehindert ift, abfolut nothwendig, feine Anficht ben Mite 
biſchoͤfen vorzuftellen ; daß fann aber mur durch ben Drud geſchehen. 
Tritt aber gar noch das Moment ber Selbſtvertheidigung Hinzu, wie z. B. 
bei Dupanlonp gegenüber dem belgiſchen Prima® vom neueften 
Datum, fo wirb die Pflicht ber gebrudten Antwort ſich boppelt 
geltend machen. 

Die römifche Gurie verficherte immerwährenb, daß fie, als über 
den Parteien ftehend, in ben Kampf über bie Unfehlbarkeit gar nicht 
eingreifen würbe. Mußte man dem nicht Glauben. fhenken? Aber 
bie Gurie Hat ein Hinterpförtcgen fich offen gelaflen. Sie ſelbſt freifich 

weift nicht ein, aber bie Hochwürbigfte Heilige Gongregalion deb 
Faber, Sie teilte einfach durch P. Spaba auß dem Dominicaner« 
orden dem Biſchoſe von Drleand mit, daß er zu feiner etwaigen 
Grwiberung eines „Imprimatur“ benöthige, und baf ihm bie® eben 
nicht gegeben würde in Folge einer jegt gefaßten Generalmaßnahme. 
Und das nennt man dann Freiheit eines allgemeinen Concilb. ' 

Mie man mit bem Biſchofe von Diakovar und ben unirten 
Drientalen umging, ift bekannt, Der Fall fo entfegliher Aufregung 
fonnte ſelbſt bei den Rürmilgeften Debatten im äfterreichifcen Reiche- 
rathe gelegentlih bed Ehe⸗ und Schulgefeße8 nicht vorkommen, 
Erinnern wir und des Sturmes in ben ultramontanen Blättern über 
bie Behandlung Greuter’s, der nur darüber, daß man ihn (Mater 
nannte, To aus bem Häuschen kam, daß er ben Saal verlieh und 
ihm Tpäter jebe parlamentarifche erg bie ex verlangen konnte, 

. gegeben werben mußte. Uad jeht ziehen bie Parallele zwiſchen 
bem oͤſterr. Haufe der Mbgeorbneten unb bem Herrenhauſe ber Kirche 
u Rom., Man umgab fi gar fo geme mit dem Nimbuß beB vom 
Beitigen Geiſt Geleitelwerden. Unb jetzt eine. folche Sem. Ma 
vergleie ſodann das unparlamentarifche. Feſtnehmen der preufifchen 
Abgeorbneten im Falle von Majeftätsbeleivigung und ben Rärm, ber 
barüber ‚in ber ganzen Welt erhoben wird über ben preußiſchen 
Abſolutiſniusꝰ, namentlich In ulttamentanen. Blättern, und jeht ſeht 
man nad Rom, wie bort Biſchoͤſe, bie ihres alten, ais einer Being, 
ung ihrer Union ihnen gewährleifteten Rechtes ſich nicht begeben 
wollen, in den Kexker der Inquiſition wandern, Warm erzählen und 
benn bie ultramontanen Blätter. hiervon fait gar, Nichts ? . 

Dir Haben-an dieſen Thatſachen bie, Freiheit..ded: Gonciit 
unferen Leſern vor * ſtellen wollen. Sollie dat 
GHrenBifgoföblatt wieder nicht zuftleben fein, fo wäre. bas. ber 
befte Beweiß, daß es unlere.Defer find, Würde. biefes WoLEE blatt 
und von Reuem mit bem Ührentitel eined,Jügmerß beſchenken, er» 

‚neuter Beweis, daß wir bie Wahiheu ſproche 
i — 7 u "7 ; 





Zur Taogesgefchichte. 

Mi 24. April. Bon ben 19 Nbgeorbneten in Untere 
franfen pr nad bem Ergebniffe ber letzten Landtagswahl 9 ber 
liberalen und 10 ber Herifalen Partei an; bei Yugrunblegung ber 
ſelt 2 Jahren ſtatigehabten Wahireſultate wirb je fünftigäin bie 
liberale Partei tm hoͤchſtenß 6 unb bie klerilale Partei in minbeften® 
13 Wahibezirken fiegen; denn eine liberale Wahl ift 6108 in folgen» 
ben ten zu erwarten: 1) Stadt Würzburg, 2) Stabt 
Aſchaffenburg mit Damm, 3) Stabt Schweinfurt und Stadt Kihin⸗ 
gen, 4) Landgerichte Rothenbuch — Rothenfeld — Stabtprogelten, 5) Banb- 

e Hoikeim— Koͤnigthofen und 6)‘ Landgerichte Würzburg 1/M. 
und Marktheidenfeld. Sehr günftig für bie klerikale Partei fino 
folgende Wahlbezirke bed Reglerungsentwurfeß gebilbei: 1) Alzenau — 
Sqhoͤllktippen — Loft, 2) Amorbach — Klingenberg — Miltenberg. 
3) Altafenburg- Döernburg, 4) Bilgofsjeim  Reufabt Mel. 
sichftabt, 5) H— Ebern — Glimann, 6) Gerolghofen— Haß ⸗ 
furt — Wiefentheib, 7) Dettelbach — Kitingen — Vollad, 8) Schwetn« 
furt— Werne, 9) Aub— Markibreit— Ochſenfurt, 10) Arnſiein — 
Würzburg r/M., 11) Gemünden — Karlftabt, 12) Kiffingen — Mün« 
nerftabt, 13) Brücenau — Eurtborf— Hammelburg, Diefer Mahl 
begirtögeometrie bürfte eß, tropbem fie durch Seibſtiſtaͤndigmachung 
ber größeren Städte ben Spntelligenzgen bie Geltendmachung beß 
ihnen gefeplich zukommenden Ginfluffe® erleichtern zu wollen ſcheint, 
unzweifelhaft gelingen, bie liberalen Glemente ber mittleren Landſtädte 
durch bie beigegebenen Landbezirde majorifiren zu lafſen. Die Stabt 
und ber Bezirt Schweinfurt würden beffer einen eigenen Wahlbe⸗ 
zitk haben bilden Lönnen, ebenfo bie Stabt und ber Bezirk Kipingen ; 
in gleicher Weife Hätten Volkach — Wieſentheid — Marltbreit zu einem 
Wahlbegule beffer gepaßt, als ba fie in ihrer Zerfplitterung ben kleriknlen 
Majoritäten geopfert werben. Bet den letzten Sanbtagswahlen zählte 
bie liberale Partei mehr Urmwähler und auch mehr MWahlmänner als 
bie Merifale; von einem Wahlgefehe, welches der wahren Wollsüber- 
zeugung Auddruck verleihen will, darf Daher bie liberale Partei eine 
ſolche Wahlbezirfseinikeilung erwarten, welche ihr bie Beltenbmade 
ung ihrer wirklichen Parteiftärke ermöglichen würde, 

Berlin, 21. April, Die eigentliche Hauptaufgabe ber jetzigen 
Zollparlamentd-Sefflon tft das endliche Yuftanbebringen ber in ben 
beiden erſten Seffionen des Parlament noch jedesmal gefcheiterten 
Mevifion des Zolltarifs. Die Thronrebe bemerkt zunächft fiber 
ben Grundgebanfen des zu erwartenden neuen Gntwurfs, berfelbe 
verfolge wie früßer den Bwed;; „neben einer mefentlichen Verein ⸗ 
fagung des Tarif und Grlelgterung des Verkehrb und Verbrauch® 
bie finanzielle Grunblage unſeres Tariffoftems zu fräftigen, damit 
nicht die durch zahlreiche Yollbefreiungen und Bollermäßigungen in 
ben Iehten Zahn Herbeigefüßste Verminderun 


Berüdfichtigung gefunden 5 Insbefonbere 
; Saas ein Ber» 


Vorhangstoffe 


in Til, Mull und Zwirngaze 2c., ferner 

— — — ber re er 

empfe großer Auswahl zu gen en. 
Ch. Reich 


3a] am Markt. 


Neue Patent: Mund - Harmonika : Flöten 
nebft Feuerwehr: und Jagd⸗Huppen in 5 Sor- 
ten, zu billigften Preiſen, bei 

edrich Meindl, 
4a] Inſtrumenten⸗ und Saitenhandlung. 


Das Mineral-, Sool- 1, Moor-Bab Siegsdorf 
er 


in Ob 
1 Stunde bon a — der MündensSalzburger 


ahn, 
wird am 1. Mai b. J. wieder eröffnet. Ueber bie Kurmittel und 
Anmehmlickeiten dieſes romantif gelegenen Badeortes ſteht eine 
nähere Beſchreibung mit Tarif koffenfrei zu Dienften. Der ergebenft 
Unterzeiögnete empfiehlt feine Anflalt zu geneigtem zablreihem Be- 
fuche wie tm vorigen Jahre, wo ihm bie allfeitige Zufriedenhelt fei« 
ner geehrien Kurgäfte zu Theil geworben iſt. 
Siegbdorf, im Aprit 1870, 
Martin Huber, 
8. Poftegpebitor und Badbeſihzer zum Untermirth: 


Vollkommen 


bewährt haben ſich bie bei un ein⸗ 
formen, 





r Blitar HavannaKronen-Regalia ä „ 20., 36 3 


z Blitar Havanna Tip Top . a 18. 32 
Superfeine Manilla Cuba. . . » . . a „ 16., 28 = 
A Blitar Yara Castanon . . . A „ 14, 24!5 


Ale Sorten find gut gelagert, von feinfter Qualität und ſchöner 
Arbeit, fo daß biefe ben Importirten Havanna-Gigarren, welche 3 
bis 4 Mal mehr loſten, nicht nachſtehen. Probeliſtchen à 250 
Stück pro Sorte verfenden france, bitten aber uns unbelannte Ab · 
nehmer, ben Betrag der Beftellung beifügen ober Poſtnachnahme zu 
geftatten. Um Verwechslung mit ähnlichen Firmen zu vermeiben, 
bitten zu abreffizen: 


Friedrich & Co., Cigarrenfabrik, Leipzig. 


EchtesLaPlataFleischextract 


(Extractum Carnis Liebig). 


Bereitet von 


A. Benites & Cie. in Buenos-Ayres. 
Analysirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie 
J. 8. Depalre und Th. Jouret in Brüssel, 
Mitglieder des obersten Sanitätsrathes in Belgien, 





Erster Preis Industrie- Ausstellung 
Fabrikzeichen. 
Reinheit = 
und 
beste Qualität 
garantirt. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd.-Topf %/, engl. Pfd.-Topf 1/, engl Pfd.-Topf 1/, engl. Pfd.-Topf 
a fl. 5. 33. a fl. 2. 54. a fl. 1. 86. à 54 kr, 


Haupt-Depöt für Ober-, Mittel- und Unterfranken bei Herrn Stephan Morelll in 
ürzb 


urg. 


Detailverkauf in Würzburg bei Herm Hofapothekör Sippel zur Löwenapotheke, Ant. 


Havanna · Ausſchuß⸗Cigarren 
= Fa ualität, à 11%, und 2 kr. per 
L. Busch, 


nn 


Die neuefte und einzige Prämien-Anleihe der 
Stadt Genua, 
* vom Jahre 1869 
im Betrage von Lire 10,500,000 — rüdzahlber mit 
— 21,000,000 ital., * 
eſtehend im Ganzen aus nur 70000 öboſen A Lire 1 
fl. 70, bietet iu 200 Ziehungen DR 
20 Gewinne Lire 100,000, 10 & 80,000, 
10 & 70,000, 30 & 50,000, 10 & fl.. 45,000, 
30 & 40,000 ꝛc. 
Der niedrigfte Gewinn iſt Lire 155 und ftei ceffive 
auf Lire 200. ——— 
Genua, eine ber reichſten Stäbte Europa’s und 
reihfte Jtaliens, Haftet für die planmäßige Nüdzapt —* 
Anlehens, welcheb, im Vergleich zn anderen Anleihen, große Vor 
theile bietet, einebtheils durch bie Chance, daß nur eine fo Heine 
Anzahl von Loofen um obige Haupftseffer coneurrirt, und an 
berntheil® dadurch, daß alle Treffer ohne irgend welche Stener: 
abzüge ausbezahlt werben. 
Die erfte Ziehung dieſes Anlehens findet ſchon 
am I, Mai 1S70 statt 
und find Original» Obligationen zum ®Preife von fl, 65 — 
Rihlt. 37/4 zu haben bei allen Wechtlem des In ⸗ umb Aus. 
landes und namentlich bei (Pläne gratis.) 
Morig Stiebel Söhne, 
36] Danke und Wechſel · Geſchaͤft in Frankfurt a. M. 






Belanııtmachnng. 7224 
In bem Goneurfe des Michael Joſeph Wadenreuter und ber 
Rachlaßmaſſe feiner Ehefrau von Hier verfteigere ih im Be 


deb E, Bezitlögerichts bahier vom 16/19. d. Mis. gegen 
ung am 


Micali 1871 fälig werben. 
Der Zuſchlag iſt dem Goncwmögerichte vorbehalten, 
Neuftabt, a / S., ben 19. April 1870, 
Der 1. Notar, 
am. 


Rechnungsformulare 
werden ſchnell u. billig angefertigt in 
8TAHEL’s Buchdruokerei. 











Calligraphie 
nach kaufmaͤnniſchem Ductus bei 
Lehrer Joſ. Englert, Kahzen ⸗ 
gafle, IL. 6. (26 







Cgarren, Tabake 

ten aller Art} 
ji em gros et en détail 
h zu mäßigen, zellen reifen. ð 









Altona 1869. 





Vortheilhaft für Ein Logis 


Haushaltungen, Hospitäler, 
Garnisonen, Reisende, j von 5—6 Zimmern nebft Küche 


sis, wirb fogletch zu mieten gefucht, 
wo möglich außerhalb ber Stabt. 
Dfferte unter Chiffre A. B. m 
bie Gpp. d. Bl. [24 


Berftorbene, 
Dittmayer, Warte Sopble, praft. 
Eamasie, 14'/, 3. alt, Alexander, 
Kaih., Schneidersind, 13 B. Ric. 





Fischer, Peter Metzner Sohn, G. J. Mohr, Adolf Treutlein, O. A. Venino’s | Lite, veteſpezeen 24 Zagt. 


sel. Erben, Hermann Scheuer, Domstrasse, gegenüb. d. Sternplatz, und bei Hm. Ant. 


Minoprio in Würzburg und Kissingen. 


Eiffert, Ang), Fabrikarbeitersfind, 
IM. Wittmann, Anna, Ehehalten« 
bauspfrändnerin, 63 3. 


Für bie Rebaktion verantwortlich: DR, Hollmaier, 


— lieber die ueweröffnete Shrede Jagolſtadt —Treuchtlingen 
erfährt: man, * fie außergewdbulichen Perſonenverkeht entwickle. Die 
Lime Mäanchen Jugolftadt— Trenchtlingen (Würzburg) — Plelufeld (Nürn: 
berg) wird mit dem neuen Fabrvlan die frübere Haupilinie Münher— 
Argsburg— Nürnberg, und wird die Fahrzeit Würgburg— Münden mit den 
Kouriergügen um 40 Minuten, mit den Voftzugen um 1/ Stunden gefürgt, 
eine Annehmlihfeit, die durch die landſchaflüchen Reize der neuen Strede 
nod bedeutend gewinnt, 





Baltswirthſchaftliches. 
Getreidepreiſe zu Würzburg vom 17.—23. April, 


fer. Mittlerer.  Niedrigiier, 
Balgen 214.30 m. 19 8.03 fr. 18 fl. 40 fr. Beil. — 4. 19 fr. 
Korn 18 A. 46 tr. rue 10 4. fr Geſt. — J. Se 
Serſte 134.30 134.12 18 J. — kx. Be. — J. 40 fr. 
daber 9A.0 Lk. 9 a. 12 tt. 8A. Mr. Geſt. — J. — fr. 


Erbſen — fl. — kr. Linjen 15 A. — fr., Biden 16 fl. 22 fr. 
Summa aller verfanften Pfuude 178,634. Umfapfumme 10,064 fl. 35 kr. 
— — — — — — — — — — 


Terminkalender. 


26. April, früh 8 Uhr: Glänbigerfadung dee Schmledes I. G. Karch 

in Ranienbach beim 1. Landgericht Lohr. 

Früh 8 Uhr: Korderumgsmeldung an dem ledigen Dienfiuebt 3. J. 
Farrenkopf von Kirchzell beim f. Bezirksamt Miltenberg. 

Früb 9 Uhr: Holgfrih Im Oppelt’fchen Gaftbaufe zu Bannadı durch die 
t. Oberförfterei dort. 

Früh 9 Uhr: Holgftrib im Wirtbebauſe zur Stadt Zeil in Beil durch 
die £, Oberförfterel dort. 

Früh 9 Uhr: Holaftrih im Will'ſchen Mirtböbaufe zu Poppenlaner durch 


die k. Oberförfteret dort. 
Nachm. 4 Uhr: Grundvermögens-Verfteigerung des Maurermeiſters M. 
Herrmann in Jobofen durch den f. Notar Fertig in Kipingen. 
Kahm. 2 Uhr: Grundvermögene-Derfteigerung im Konkurfe des An: 
mäfers I. Bidert von Poppenlauer dur den A, Notar in Männerftadt. 
Rahm. 2 Uhr: Grundvermdgend-Derfleigerung des A. Vöhnlein in 
Donnersdorf durch den f. Notar in Gerolzbofen. 
— Die Königin von Belgien wird fommenden Dienflag, nach 


Bien reifend, Würzburg mit Extrazug vafliren. 


— — — —— —— — —— 

Würzburger Vergnügungsanzeiger v. 24. April. 

Wrufttalifche Wroduftionen: Plap'fher Garten; Huttenfcer 
Garten; Neue Welt; Schießhaus; Aumühle; Schöne Mainau 
fiht; Göbelslehbu; Neumüble; NewSmotenst. — Allerlei: Bod: 
Nene Anlage, Zheaterreitauration, Blaue Glode, Gderis. Garten‘ 

Gabler'ſche Brauerei, Jobannes-Garten, 

Maucher, welhen an einer wirklich billigen und guten Gigarre 
gelegen ift, wollen das Inſerat der Gigarrenfabrifanten Friedrich & 
Gomp. in Leipzig in Heutiger Nummer d8. BI. beachten und ſich ber 
reelljten Bedienung verjichert halten. 


Dankſagung. 

Die ergebenſt Unterzeichnete erlaubt fih hiemit, Herm Goncert- 
meifter Hamm, ber Regimentsmuſil, ben geehrten Damen unb 
Herren, welde bie Güte baiten, in meinem Goncerte mitzuwirken, 
Herrn Weiß, welcher mir den Saal umentgeltlih überlieh, den ge« 
ehrten Redaktionen und Kunfthandlungen, fowie ſchlüßlich dem hoch⸗ 
verehrten Publifum für bie zahlreiche Betheiligung, den herzlichſten, 
tiefgefühlten Dank aubzuſprechen 

Hochachtungovollſt 


Maria Hain-Schnaidtinger. 


— r — ——— — nn 
Dankſagung und Empfehlung. 
Vor kurzer Zeit Hatte ih das Unglüd, durch Krankheit ein 
Pferd zu verlieren; da ich nun bei dem pfaͤlziſchen Bich-Merficherunge- 
Verein verfichert bin, fo wurbe mir heute die Gnifchäbigung bafür burch 
Hrn. Agenten Vollrath aus Würzburg zu meiner volllommenen Yus 
friedenheit richtig ausbezahlt. Ich empfehle daher biefes Inftitut allen 
Herren Vlehbeſihern zur Betheiligung aufs Waͤrmſte, fowie ich bie 
Thaͤtigleit und Iegale| Behandlungsweiſe des Herm Agenten Vollrath 
rũhmend anerfenne. 
Nieben, ben 2. Aprit 1870. 
Rorenz Banfewein. 
Valentin einer, Bürgermeiiter. 


Engl. Dampf-Dreſchmaſchinen. 


Glayton & Shuttleworth lieferten leßtes Jahr 900 Kocos 
mobilen und 700 Dampf⸗DDreſchmaſchinen, mehr als alle an» 
beren englifchen Fabrikanten zufammen. Sie erhielten bei ben 
legten großen Wettproben in England bie erſten Preife im Ber 
trage von 2 90 — nebit ber Ghrenmebaille ber Gefellfchaft, 
— Rataloge, Preife und Atteſte fendet der unterzeichnete Vertre⸗ 
ter, welher ſchon 295 ſolcher Maſchinen geliefert hat. 


GErnte⸗Maſchinen. 


(Gah⸗Waſch inen, Heuwender und Pferderechen) aus ben erſten 
Fabriken Englands zu Fabrilpreiſen 


Heinrich Lanz 


in Mannheim. 








Beglaubigt. 





1] 





V 


Wegen Sterbfaͤlle wird eine engliſche Dawpf · Drefegmafiine 
(8 Pferbekraft) im beften Zuftande am 
Donnerstag, zu 8* Mai bs. 38., 


Uhr, 
öffentlich verſteigert und Strichbliebhaber hiezu eingeladen. Dieſelbe 
kann täglich eingeſehen werben bei Conrad Eyrich, Delonom. 
Dettelbach den 23. Aprit 1870. 


Conrad Eyrich. 
Belanntwachung. " ar 


Verlaſſenſchaft bes Privatierd Carl Vogt bahier. 

Etwaige Forderungen an ben Rachlaß bes verlebten Privatierd 

Garl Vogt, Privatier, früher Gartenwirth zur Fröhlicgkeit dahier, find 
—— 30. April d. Is., 


im Geſchäfts zimmer Nr. 3 angumelden, wibrigenfaliß ſolche bei Auß- 
ſchüttung der Maffa nicht berückſichtigt werben fönnten. 
Würburg, den 14. April 1870. 


Königliches Stadtgericht. 
nig — ch 


Schmerl. 


— — — — — — — nn 
Die von Herm Wil. Stuppel in Alpirsbad feit 
Jahren —— —— el in Alpirsbach ſeit einigen 


Arabiſche Gummi-Kugeln 
werben bereiis in ſaͤmmtlichen Apothelen des Ins und Auslandes 
täglich begehrt und verdienen wegen ihrer mir genau befannten ratio⸗ 
nellen Zufammenfegung unftreitig ben erften Rang unter ähnlichen 


Hausmitteln, 
. Kol, Apot d ifer. 
Nieberlagen hiervon * ri — 
Weietre Niederlagen errichtet 
das Haupt-Depot von Anton Prell in München. 
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KAranufter:, 23. April. Das Geſchäft bewegte In engen Grenzen. 
Die Stimmung war jedoch günſtiger ala ——— ne hoben Ya 
um 4 fl. Gbenfo gingen Mranz-Jofepbes , Elifaberhbahn uud böhmifce 
Weſtbabuactien böber. Etaatobabn büßten heute 4 A. ein. Amerikaner 
fill. Spanier febr feit. — Abends 6 Ubr. LYm Abendverfehr der Gifeke 
ie — —— — — von Staatobahn feſt. Defierr. 

reditaftien 26 ⸗., Staatebabnaktien 3758/,—T 193-8 ,, 3 

— en IT, —T5, Komb. 195-8 4, IpGt, 


— — — — — | 


Nachdem Profeſſor Greil dem Vorredner gennimortet und 
indbeſondere ſich verwahrt Hatte, al® Habe er keine Achtung vor ber 
Wiſſenſchaft, erklärte Dr. WEILE, daß fein Zweck ber war, eine 
Grliärung des Minifter® zu provotiren. Dann erfuchte Rebner, 
daß Grllärungen ber Minifter, wenn fie in das Ausfhußprotofoll 
aufgenommen werben wollen, vorher Den betreffenden Miniſtern vorger 

und daß bei ben Abllimmungen in ben Kußfchäflen aud bie 
Namen der Abſtimmenden beigefügt werben Jollen. Nach ber Aner 
——— 

er ar, erun 
de ber Bobenfer-Dampffifffahrisanftan und des Vollofonds 


chloß bie Sitzung um 1 Uhr. 

i Die nähfte Sitzung konnte wegen des Hollparlament® nigt an 
beraumt werben; Praͤſ. Weis erſuchte jeboh bie Aubſchüffe, in 
ber Zwiſchenzeit seht fleikig gu arbeiten. 

Münden, 19, April, Die Hiefigen N. N. brüden in einer 
threr letzten Nummern ihr Bedauern barüber aus, daß ber päpftliche 
auch ben geiſtiihen Oberbirten in unferer Gröbiöcefe fpielt, 

Vertretung feines Seren, 


alß eines weltlichen Gewaltgabers, liegt, Die Meueften mögen ſig 


& 


! 


feßte ben Theater ⸗ Intendanten davon in Kenntniß. Disfer über 
brachte ben folgenden Tag, al® Antwort, feinem Täniglihen Herrn ein 
Taſchentuch, das der Nuntiub bei einem nächtlichen Befuch bei einer 
Tanjerin and Werfehen liegen gelafien, und fügte bie Bitte bei: 
Se. Eminenz möge, wenn bie engen Tricots fein Schamgefühl bes 
leidigen, nut biefe® Tuch vor bie Augen halten. Died war ein 
probates Mittel, feine BemiffendSerupel zu befeitigen, (M. A) 
tnttgart, 20. April. Die Sandesverfommlung ber beutfcen 
Partet, welde am Oftermontag hier gehalten wurbe, tft die bebeutendfte 
Demonfiration, welche ben Vertretern ber nationalen Gefinnung 
in Württernberg bidher gelungen if. Rechnet man bie große Mehr 
zahl ber Dffieiere und Beamten, benen e8 ihre Stellung nicht zu⸗ 
laͤßt, am Parteileben ſich zu beiheiligen, zu ben Induſtriellen unb 
Kaufleuten, welche zum größeren Theile ber nationalen Richtung 
angehören, nimmt man dazu die Jugend auf bem hohen Schulen, 
welche in wenigen Jahren ihrer großen Mehrheit nach Beweifen wird, 
daß fie dem Neuen und bem Lebenden zugethan iſt, fo barf man 
gute Hoffnung haben, wenn auch noch ein paar Mal das allgemeine 
Stimmreht traurige Proben dafür llefetn wird, daß daB Nichtzahlen ⸗ 
wollen vorerft noch das durchſchlagendſte Motiv bei ben Wahlen be8 
Landvolles if. Die beutfche Partei Hat durch bie gefaßten Br» 
ſchlufſe als eine ſelbſtſtaͤndige Macht im Sande Hingeftellt. 

Berlin, 23. April. In ber Heutigen Giäung war das Zoll» 
parlament noch nit beiclupfähig ; bie Praſibentenwahl finbet baber 
Montag, 25. b8. ftatt; das durch „bringenbe Amtögefdäfte* motlvirte 
Urlaubßgefuch des württemd. Minifterd Varnbüler wurde abgelehnt. 
— Die „Lreupig.” bezeichnet bie Zeilungknachricht, wonach bie 
preußifche Regierung in Wien erneute Gröffnungen über bie nord» 
ſchleswig ſche Frage gemacht Habe, alb völlig grundloe. — Nah 
einer and Barzin Hier eingetroffenen Depeſche vom geſtern Abend if 
das Befinden bed Grafen Bismard erheblich beſſer. 

Prag, 20. April FWo. Koller behält bie Leitung ber Statt 
halterei; berfelbe erlieh ein Rundſchreiben am ben Wenmtenförper, in 
welchem betont wird, baf ber Miniſterwechſel feinen Syſtenmechſel 
bedeute, fonbern bie Sicherung ber verfafjungsmäßigen Yuftänbe. 
Sowohl die Unterftiägung ber Ginigungb-Beftzebungen ber Regierung, 
als ur Do Aufrechthaltung der Ordnung ſei bie Pflicht ber Re⸗ 


rgane. 

Paris, 21. April. (Drig.Corr.) Mur noch wenige Stunden 
und Frankreich Kefigt eine neue Verfaffung. Die Debatten im Senat 
über biefen Gegenſtand ſchreilen unendlich raſch vorwärts; mehr benn 
30 Artifel find bereits in unveränderter Faffung angenommen und 
heute dürfte wohl ber Meft wotitt werben. Bon bem vielen einger 
braten Amendements Hat auch nicht eined die Zuftimmung ber 
Senatoren erhalten; allerbinge war auch bie Regierung benfelben 
feindlich und wollte ſich zu keinerlel Gonceffion weber in Bezug auf 
die Ernennung ber Bürgermeifter, noch auf volllommene Freiheit für 
den Raifer bet Wahl ber Sematoren einlaffen, 


Paris, 21. April. (Drig.Gorr.) Das geſtern erwäßnte Manifef 


j Vorrechte bei: 
allein kann Krieg erklären, Frieben ſchliehen; ebenfo mädtig iſt 
tm Innern, wo 68 mit Minlftern, einem Staathraih, einem Senat 
unb Beamten zegiert, die eb ernennt, Nicht genug an bem, fteht 
jeden fan 
ebem gebüßrt, feine Verfaſſung zu Anbeen, ſowie 
Raifer durch den Aufruf an’8 Volk jeben — die Dean * 
einen Staatsſtreich zu machen, geboten iſt. Daß iſt bie neue Ders 
faffung. Man verlangt eure Abdankung. Mollt ihr DaB perfönltge 
Regiment befeftigen, bann flimmt mit Ja“. Wenn ir aber 
Megico und Sabdowa nicht vergefien, bie enormen Saften, bie großen 


19. Mai 1864 6i8 zum April 1867 Schäben und Suter 
zahlen. Für bie Zahlung wirb bie Socidts — en 


abzufttmmen, burd) weleß ba8 Von bie liberalen 
feit 1860 fm ber Berfaffung bunt; ben Raifer —— 
—— 


Mabrid, 20. April. Aus Puerio Santa Maria bei Gabig 
wird von Rußeflörungen gemelbet, welche bafeleft durch Urbeiter 
hervorgerufen wurden. Der Grund ber Unruhen waren Lohnſtreilig · 
keiten. Die Ruheſtörungen find ohne Schwierigkeit unterbrüdt worben. 

Konſta el, 20. April, Der iarch, bie iſchoͤfe 
Biſchofe — — welche in Rom — den * * 
Pforte, um in Sicherhelt Rom verlafſen u können, ba bie roͤmiſche 
Vollzei fie als Ani Infallidii ften bebrohe, und einer von ihnen bereitß 
mißhanbelt worden fei. 


Ja Bel iſt der 5öjährige Gedenktag deb ferbi . 
—— —2*2 * * Bring als 
begangen worben. 


Bafhingten, 19. April, Der Vertreter Englande protefiizt 
gegen dab Projtkt des Panams Ganals, wenn nicht, re dem bes 
Rehenben Vertrag, Großbritannien einen gleicämäßigen Antheil an bem 
Unternehmen erhalte. — Die Legihlatur von Newfoundland Hat einem 
Antrag auf Gonföbrration mit Ganaba mit 19 gegen 5 Stimmen 
verworfen. — Der Fenier-Gongreß, Fraction D’Meil tritt Heute in 
Rew · York zufammen, wie e8 Helft, um gemeinfhaftlihe® Vorgehen 
gegen Ranaba mit ben Meb Miversebellen zu bewerfftelligen. 


Dir Berichterftatter ber „Times* in Schanghai meldet vom 
4. März über eine Gxpebitton den Wangtie Hinauf, welche ber fran⸗ 
zoͤſtſche Geſchaͤftbtraͤger Herr v. Rochechouart mit Erfolg unternommen 
hatte. Auf Anfiften ber Schriftgelehrten nämlich Hatten an vere 
ſch edenen Drten Voltöhanfen Ungriffe auf daB Eigenthum ber 
Miffiondftationen gemadt und bie zum Ghriftentfum Iebergetretenen 
mißhanbelt, im Szechuen fogar waren 100 Bekehrte und ein frane 
zoͤſiſcher Miffionar getöbtet worben, Im Degember machte Rorgerouart 
RG mit der Fregatie Venus und ben Ranonenbooten Goellogon unb 
Scorpion auf bım Weg, und währenb feiner dreimonailichen Fahrt 
gelang es ihm, allerostß bie verlangte Gntihädigung zu erwirlen. 


Lofale und vermifchte Nachrichten. 


— (Kunftverein.) Heute, den 24. April ausgeftelt: Mutter und Kind, 
von Gugel, Breis 440 A. — Waldparkie, von Malches, 100 fl. — Aus 
dem Berner Oberland, von Diethelm Mayer, 180 fi. — Bolltiker, von 
Raumann, 200 A. — Baldpartie, von Auguſt Seldel, 1% fl. — Lande 
ſchaft, von A. Stademaun, 110 fl. — Gin armes Mädchen, von Gabel, 
120 #. — Landfhaft, von Max Zimmermann, 1241 f. — Am Ebiemfer, 
von Klara Follagobh, 60 A. — Kin Biolinfpieler, won Halder, 260 e- 
Mondicein, von Gebhardt, 175 fl. — Dorfjugend, von Mar, 180 fl. — 
Morgenlandfhaft bei Murmau, von Aug. Seidel, 100 A. — Auf dem 
Marie, von Gierymkl, 300 fi. — Motiv aus der Ramsan, von Reiniger, 
250 fl. — Im Felde, von F. Roc, 180 fl. — Im Hafen von Sout⸗ 
bampton, von Xuylander, 99 fi. — Echwäbifhes Landſtaͤdtchen, won Mall, 
80 A. — Partie im —— von Votſcher, 130 fi. — Partie 
bei Ghenhanfen, von Beckmaun, — Motto am Koͤnigoſee, von 
Stigimayer 90 fl. — Partie von San Mihacle in Sädtyrol, von Klrchner, 
176 fl. — Die Heine Kokette, von Robiczech 200 fl. — Die Kirche San 
Miracofi in Benedig, von Sof, 150 A. — Landſchaft von Robert Schleich, 
109 fl. — Der elfttge Beitungslefer, von Viſcher, 286 AM. — In der 
Kirche, von Young, 8650 fl. — Win Pferdeftall, von Wit, 160 fl. — 
Motiv an der Zrann, von Poeppel, 250 fl. — Jakobsſee bei Boling, von 
Zira Blau, 200 fl. — Sämmtliche Bilder find durch die jüugſte Berloofs 
ung bed Kunfvereind in Münden Privatelgentpum geworden. 


Ges EEE EEE EEE m a m u SET 
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67. Jahrgang. 


aͤmtern. Die Verantworilich ⸗ 
keit für Inſerate trägt deren Sonntag, 
Einfender. 24. April 1870. 








burg, Köln, Leipzi 


1 Bla; agent ſche —S {u 


Breslau, © Wien, 
Bafel, * Pl 


.®, 
Reipzig; für ae urbüg die Bociätd göndrale 





Zageötalender: Adalbert. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 47 Minuten. 
Sonnenuntergang: 7 Uhr 9 Minuten. Mondaufgang: 12 Uhr 8 Min. 
Vonduntergang: 2 Uhr 15 Min. — Thermometer nab Reaumur. 
Niedrigkter Stand in der Nacht: 10 Grad Wärme Mittags 42 Upr: 
15 Grad Waͤrme. — : Singt die Grasmüde ehe ber 
Belnftod fproßt, folgt ein gutes Jahr, 

Gefchigtstalender: 1547: Schlacht bei Mühlberg, Chnrfarſt von 
Sadfen wird gefangen. — 1848: General Wraugel beſeht die Stadt 
Schleswig. 
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Auf die „Neue Würzburger Zeitung” mit 
„Anzeiger kann man fih für die Monate 
Mai und Juni mit 36 Er. fowohl bei der 
Erpedition wie bei den Woftämtern abonniren. 


O Ueber das Eoneil. 
IV. 

Auf unfern letzten Artifel über bie katholiſche, namentlich fran» 
zfiſche Prefſe in Beziehung auf’d Goneil folgte von Selten bed 
Fraͤnliſchen Volts(F)blattes” . Bhilippifa „gegen ung, bie wir in 
einer früheren Nummer ber „N. Würzb. Zig.“ — gewürbigt 
Haben. Ghe wir zur Befprehung be8 heutigen Gegenſtandes gehen, 
wollten wir nur noch einen Eleinen Beuels für bie freiheit ber far 
tholiſchen infallibiliſtiſchen Preffe geben, damit das „Kränkifche Vollb⸗ 
blatt” vielleicht bie Nöthe, die es an und fo lobte, ſelbſt ſichtbar 
werben ließe. *) Unfer Autor, ben wir nennen würben, müßten wir 
nicht Gefahr laufen, umferer Anonymität verluftig zu geben, fazt in 
feiner Brofgüre „Le Pape” Seite 8 wörtlih: „Hier erſcheint dab 
übernatärlihe Element beim Apoftelfürften. Gr fleht in Verbindung 
mit dem Himmel, von wo auß er Bicht erhält; und wens er unter 
diefer Inſpiralion fpricht, fo ift er baf Organ ber göttlihen Wahre 
heit, unb fo ift er divinement infaillible — gött- 
Tiherweife unfehlbar, ber Menſch ift nur das Juſtrumeut 
de8 göttlichen Geiſteb.⸗ 

Wir beponiren das Original bei ber Rebaltion, damit uns 
nicht wieder ber Vorwurf treffe, daß ein Bebräu von Büge und 
Dummheit das Bericht fei, das wir bem liberalen Publikum vorfeßen. 

Dei den Verhandlungen des Goneil® wird Alleb darauf an- 
kommen, nachweiſen zu können, daß Vergewaltigung von Selten 
des roͤmiſchen Stuhles die Biſchoͤfe Hinberte, frei und offen ihre Be+ 
denken gegen dab eine ober anbere Schema vorzulegen. Denn ent 
weder find bie Bifchöfe - göttlichem Rechte in Rom verfammelt, 
um über daB Wohl und Wehe der Kirche zu enifcheiben unb bann 
gebührt ihnen Freiheit von Rechtbwegen, ober ber Papft in 
feinem Unfehlbarfeitögefühle entfcheibet ſeibſt und wozu wird danu 
dab Loffpielige, zeitraubende Schaufpiel eines kumeniſchen Gon 
eils aufgeführt ? Wenn e8 un gelingt, den Beweis zu führen, daß 
die Biſchofe nicht einmal frei waren, fodann bas gläubige Voll 
gar nicht vertreten war, fo koͤnnen wir berubigt ber Zukunft ent» 





“gegenfehen, benn eine zömifge Synobe ift eben fein allgemeine® Gonelf 


unb —— und nicht, ihre Dekrete bei Strafe ber ewigen Ber- 
dammniß zu glauben, 
Wenn wir nur bann und wann ben Verhandlungen zu Mom 
mit einigem Intereſſe gefolgt find, fo konnten wir bemerken, baß wo 
immer über ein Thema mehrere Bifchöfe daB Mort nahmen und 


+), Wir enthalten uns eg Ay Kritik der freundlichen Bes 
Hefigen uitramontanen Blätter über 
unfere das Concil berübrenden Artitei 1 br Publlrum zu unterhalten bes 
mübt find, Die Anfmerkfamfelt, me 2 von diefer Belte geichentt 
wird, fann und wur freuen, aber die Art und Welfe, wie fle geäußert 
wird, verbietet und leider, fie gebührend zu erwidern; deun noch baben 
jene Blätter den Ton nit gereflen ‚ der eine uud [oda ahgemäße Erdr⸗ 
teraug md 9 macht. Jedenfalls wird es für die Blidungshöhe und die 
Sähreibweife jener Gegner nur von Dortbeil fein, wenn fie mit dem Gtus 
Dina unferer Artllel ſielßig fortfahren. D. Red, 


Migr. Dupanloup etwa auch, er Immer ald ber Letzte das Wort 

erhielt Der Grund für biefe Operation feilen® des Präfidiums 
bürfte darin Itegen, daß man bie Bilchöfe nach mehrſtündiger Arbeit 
fon ermübet Hatte, unb dann bie Rebe eines Denn 
nicht mehr fo gefährlich war, wie Anfangs ber Sihungen; 
wifien wir zur Genuͤge, daß man in der Mula des Coneils —— 
ſchwaͤtzt, währenb irgend ein mihliebiger Prälat bie Rednerbühne 
einnimmt. Aber das ift nur bie geringfte Beeinirägtigung ber Frei ⸗ 
heit, die man in ber Aula felbft ausübt. Cine brüdendere iſt bie 
von Gelten ber Jubegcongr egation. In Mom, wo baß Prinzip ber 
Trennung von Kirche unb Staat am wenigften ſich Geltung verfchaffen 
£onnte, dt en geiſtliches Bericht daß weltliche Genforamt. Die 
Folge davon if, daß alle mißliebigen Schriften verſchwinden und nur 
ſolche, bie ber Herrfchenden Stimmung Rechnung tragen, in Rom ger 
druckt werben bürfen. 

(Schluß folgt.) 


Zur Tagesgefchichte. 

Münden. (Säluß der Sihung ber Abgeorbnetenfammer 
vom 21. d8. Mis.) Nah dem Staatdminifter v. Schlör, biffen Gr- 
Hörungen wir bereitß geftern mitiheilten, ſprach Abg. Greil in 
längerer, mehrmals unterbrochener Rebe über die Nothwendigleit ber 
Berüdfigtigung ber Gonfeflion bei Belegung ber Lehrftellen am ben 
Studienanftalten. Gr ſprach dabei die für unferen Gufturuftand 
merkwürbigen Worte: Wer mit ber Entwicklung ber Chemie, Phnfik, 
Naturgefhichte, Beognofte, Geologie, Literaturgeſchichte vertraut iſt, 
fann ber fagen, daß e8 gleichgültig ift, ob ber Behrer Glauben Habe 
ober nicht? Hier iſt die Meltgion nicht bebeutungsloß, 

Fiſſcher iſt mit Greil einverflanben, wenn er fagt, daß eb 
nit gletchgiltig ſei, was ein Profeſſor ber Beofogie glaubt. Wenn 
er (Red.) biefer Behauptung am fi zufttimme, fo geſchehe e8 aber 
nur in dem Sime, baß er fagen muß, e8 wäre ſehr fhlimm, wenn 
die Lehrer an techniſchen Anftalten bezüglich de8 Glaubens ben An« 
forderungen entfprädhen, bie ber Abg. Greil ftellt, benn ber, ber fo 
viel glaubt und fo feſt glaubt, wie Greif, fönne unmöglich ein guter 
Profeffor der Geologie ꝛc. ze. fein, (Dho reif) Diefe Verwunder⸗ 
ung fet unbegründet, denn Thatſache ſei, daß ber flarze fefte Glaube 
daß Behifel mit war, welches bie Wiffenfchaft vormärt® gebracht 
hat. Redner ift weit entfernt, ber Megierung augumulben, daß fie 
bei Belegung der Behrftellen an ber polytechniſchen Schule ober anbern 
Anftalten Proteftanten ober Überhaupt Nichtlatholiten begänftigen ſoll, 
aber eineb wünfche er: daß die Megierung , wenn fie den Wunſch 
bat, möglichft viele kalholiſche Docenten ne berufen, ſich Ku: nad 
den Direltiven Greil's auszuwählen, denn ba8® wäre ber Anfang 
vom Ende de8 guten Mufß unferer polylechniſchen Schule, 

Frickhin ger ſpricht fi über bie moſalſchen Schöpfungstage 
bann über ben natürlichen und — Glauben aus und bes 
merkte, daß an ber Univerfität Erlangen bie an ber Chewie, 
Phyfid und Botanik mit Katholilen befeht feien 

Naben ein Antrag auf „Schluß“ ber Debatte abgelehnt war, 





Bine nit Be u guteß — f em ſolch 
er e v au an en 
Anſialten Haben, wie bie Katholilen und “rg 


. I 3. Zoin jr, 
Deitelbech bei I. Echäfler, 


Wirt feyı, au der Realexecution hafber auf ferneres Aurufen ergeben 
fole, wıs Recht if. 

Ya Urkund diefes mit Uuferem Kayferliben Inſiegel beträftigten 
Scheines, fo daräber ausgefertiget nnd mitgetbeilet worden. Geben in 
Unfer und des beiligen Meise Stadt Weplar, den Sieben und wanz'g» 
ften Tag Monat Octobris, nach Gbrift Unferes Kleben Herrn Geburth im 
Siebeugehen bunderr Aüuff und Bünffzigiten Jahre, Unferer Reihe ded 
Römischen im Gilften x. 2c. 

Ad Mandatum Domini 
Electi Imperatoris propriam, 
Friedrich Wilhelm Büding, Licentiat. 
Kayferlider Cammet · Gerlchis Caualel· Dermalter‘ 


M.ppriä. 
Anfelm Kranz Meſſer, Kopferliher Gammer«Gerichtd:Proto-Notarius 
D 8. M ppria, 
üsar, 


Befanntmachung. 19° 


Im Aufirage d:8 #. Bezirlbgerichts Würzburg wird am, 
Mittwoch, den 27, April I. 36., 
Nachmittags 3 Uhr, 

in meiner Amt$fanzlet das auf 21,000 fl. gewerihete Wohnhaus 
PanNr. 913 — 0,49 Dezim im 2, Diftrift Haus-Nr. 331 alt 
(Ns. 10 neu) in ber Haͤfners und Maulgarbögafle zu Würzburg 
unter ben cm Sirichttertaine befannt gemacht werdenben Bebinguns 
gen, wilche nebft ber näheren Beſchreibung deb Haufe8 in meiner 
Amislanzlei eingefehen werben lönnen, verfteigert. 

Würzburg, den 28. Februar 1870. 


otterie für den Ban einer katholiſchen Kircht 
in Stuttgart. 


In Folge der Verweigerung ber Gonceffion in einigen Staaten 


iſt ber Abſatz der Looſe nicht in ber früher am 


menen Friſt zu 


ermöglicen. Statt des 1. März ift baher der 30. Juni zum Zieh 
ungstage beflimmt, wovon wir hiemit ald Bevollmaͤchtigte deb Aus⸗ 
ſchuſſes alle Betheiligten in Kenntniß fegen. 


v. Spitemberg. Probft. 
HZum Vertaufe ber Looſe à 35 fr. mit fl. 70,000 Gelbs 


gewinnften & fl. 14,000, fl. 7000, fl. 3500, fl. 1766 u.f.w. 
im Koͤnigreich Bayırn habe ich bie Herren 


Gebr. Schmitt in Nürnberg 
als General Agenten für ganz Bayern 


aufgeftelt und bevollwaͤchtigt. 


Wirberverläufer und alle Sole, welche das Wirk unterftügen 
wollen, find gebeten, wegen Ankauf und Uebernahme von Looſen fi 
gufl. kirekt an genannte Firma in Nürnberg zu wenden, 


Stuttgart, am 4. April 1870. 


28) Senffert, k. Nolar. | 56] 


Todes.» Anzeige. 


Der Trauergolteßbienft be8 verftorbenen 


Herrn Felir Ferdinand Müller, 
Kunjthändler in Baden-Baden, 
findet Dienstag, ben 26. April, früh um 10 Uhr im hohen Dom flalt, wozu alle freunde und 


Bılannte hoͤflichſt eingeladen werden. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Andreas Müller. 
EEE ER ELEIEEELIETTETENERE NATHALIE 
a —— 
Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-NYork, 


Habre anfaufend, wermittelft der Poſt · Dampfſchiffe 


Sammonia, Miltwoch, 27. April 


Boruſſia, Sonnabend, 30. April| 3 Bavario, 





Allemannia, Mitiwoch, 4 Mai, (2 
Sonnabend, 7. Vai \* 


Paffogrpreife: I. Gejüte Thlr. 165, IT. Gojüte Thle. 100, Zwiſchended Thtr. 55 Pr. Gr. 


Fracht 22, 


— pr. 40 hemb. Gubiefuß mit 150/, Primage, für ord. Güter nad) Uebereinfunft. 


Briefporto von und nah den Verein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 


Tampfigifi”. 
Näheres bei 


dem SHiffgmaffer Auguſt Bolten, Um, Miller's Nachfolger, Hamburg, 


ſowie dem alleinigen Generalogenten für das Königreih Bayern: 


3. 3. Bothof in Ajchaffenburg. 


FH ten Waare bufinten ſich Lager in 


Würzburg bei 


Gerolzbofen bei C. Lang, 
Greßlangbeim bei Mib. Lunz, 
Groß: iuderfeld bit Seb. Schweiger, 
Grtoßoſtbeim bei J. A. Keindard, 





Anton Mpvorlo, 

J. G. Berger, 

x Schaflein, 

A. Firſchien am Marft, 


Nıt. ber, Gtofwerufeld bei I. ©, Viantel, 
Aınitein bei Helnr. Neuberger, Hammelburg bei Sg. Gbert und bel 
Aſchoffenburg bei # DI. Haus, Ant. Ralf, 


P J. F. Trodenbrodt, Haßfuri bel Franz Veth, 

Dyrefi, Sofbeim bei M. Fin, 

F. Adler, Cond., Katiſtadt bei Avoib. Anfelm, 

J. v. Hitb, Kilfingen det J. B. Fuuller und 
Aſchfeld bel Konz Watt, Sein, di Aut. Wiuorrio, 
Biſaof⸗beia vd / Ah. bei W. Deutſch, Kitzingen bei I. A. Veiwein, 
Bijcheſebeica 0,T. bei X. Riegel je, | Kistubeubad bei J. 8. Müller, 
Bormland, bei Arotbeler 3. filter. JKleinwallſtadt bei Ad, Exuet, 
Yrötenau bei Lud. Gergemröder, 
Bütbardt bei Apoib, Romano und 





Königeberg bei A. Sgeidemantel, 
Königebofen bei ©. J. Ginfädier, 
I Yobr bi &. E. Mut, 

Marfıbreit bei Gonditor F. Krieg, 
Gltmann ber F. Pb. Wiuſenn, wartibeidenfeld dei Noib. Te. Arany, 
Cuerderf bei arg. Siddt, 7 Morfifceinfetd dv. Aveib. dauenſtein, 
Gelnbanfen bei Avorb. N. Haberfod, Malnberudeim bei Apolh. 2, Sıreuß, 








Die internationale Jury der legten Weltausftellung zu Barıd 
N ertheilte ber Fabrit von Franz Siollwerck & Söhne in Köln 

N für ousgegeichnete Qualität ihrer Dampf⸗ Chocoladen bie Preib— 
FE Wiebaille. Von ben gangbarften Eorten diefer rühmlichjt befann 


Markfifteft bei Paul Araup, - 
Miltenberg bei Aveib. Schirmer, 
Münzeritadt bei Aroth. Sröpner, 
Nenitadt bei Otto Schnell und bei 
Mid. Fr. Meinbard, 
Odfenfurt bel ©. Junafung, 
Nemllngen bei Avoid. Gd. Raab, 
Niened bei H. Kabn, 
Nuurat bei B. S. Ediwab, 
Mörtingen bei Avetb, 5. User, 
Scölftiopen bei 3. Steigerwald, 
Schweinfutt bei G. E. Gleſer, 
Siadtorozelteu ber Catl Büuner, 
Neitiugen bel G. N. Zotn, 
nfendeim bei Ar. Vogel, 
Vollach bei I. 3. Yerninger, 
Wertbeim ber Lor. Moever, 
Miefentbeid bei fir. Eidenberg, 
Wörıb bei G. M. Berebardt, 
Zedingen bei Sa. 6. Weiglein, 
Zeil tet 3. P. Pollath. 


felır die Redaktion vermumestiih: M. Hollmater, 





Generals Agent 
U. Schlee. 


Agentur⸗Geſuch. 

Für ein leiſtungé faͤhigeb Co⸗ 
lonialwaaren⸗Geſchaſt en gros 
wird auf hieſigem Pla ein thär 
tiger, mit ber Branche vertrauter 
Agent gefucht. Franco » Offerte 
unter 8. Q, 932 befördert bie 
Annoncen⸗Expedition von Haas 
jenflein & Bogler in Frauf⸗ 
furt a. M. [4b 


— m nn — — 
Eisſchränke 

aus ber älteſten und berühmteſten 
Fabrit von Horoheim & Gerlach 
in Leipzig beſorgt ber Unterztich⸗ 
nete, und ſtehen bei bemfelgen 
ſiets ſolche zur Anficht und Ab 
nahme bereit, 

86] €. Diem, Gonkitor. 


Gin Gonditorgehilfe, im Baden 
und Garniren gut bewandert, fuch 
bis 1. Mai Gonbition, Geſaͤllig 
Offerten bilicbe mon In ber 
Exoidilion did Blattes zu Hin« 
teriogen. 





Beim fol, Pofiftalle Volkach 
fanu fofort ein verlälfiger Peſtillon 
eintreten. 





Gin gewandter Eeribent, ber 
ſehr gute Zeugniſſe befigt, wunſcht 
alebald Beſchaͤftigung zu erhal« 
ten. Naͤhetesb in ber Gxpedilion 
dieſeb Blattis. [26 


Gine junge ſchwer tragenbe Kuh 
mit bem 2, Kalb ift zu verlau⸗ 
fen in Nanbersoder Mr. 143. 


Verlag von R. Gärtner in 
Berlin, 
Zu beziehen burd alle Bud» 
bantlungen, in Würzburgu. Kikin« 
gen durch die Stahel’jge Buch⸗ 


Wredow's 12 — 

eue⸗; 

Gartenfreund. Kar gefahr. 

ungen termehrt von Garrbt unb 
Neide. 

geb. fl 3.30 ir., geb. fl.4.5fr. 

— Be ee u he 


Eorben ift erfchieren : 

Nicde, Dr. G. A. Erzichung®? 
lehre. 3. vermehrte und ver 
bifferte Aufl. 1. Lef. Preis 3Ote. 

Erſcheint in 4—5 Lüfrum 
gen von eirca 5 Bogın A 80 Ir. 

Stahel'ſche Bude u, Kunſthand · 


lung in Würzburg und Kihingen. 


er wi 


Beilage zur Wenen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 112. 





Xofale und vermitchte Nachrichten. 


— [Berbandiungen der vbnfifalifhsmedicinifhen Ger 

ſellſchaäft.J 5. Stpuag am 20, Feotuat 1870, 
.. 3) Zu dem Vortcage des Hrn. Fries (ſiehe legten Sipungsberiht) 
bemerft He. Bogt, Nah feinen Unterrahungen babe er weder im Gtund⸗ 
nch im Irinfwafler einen Anbaltepuntt zur Verbreitung der Gbolera 
finden töanea, da die Cholera in Orten mis gutem wie ſchlechtem Teint: 
warfer gleich Heftig unfgetreten ſel. Die Cbolera verbale fib wie die 
übrigen fontag:dfen Aranfbeiten, Indem ein vom Kranken ausgefcledener 
Stoff im Stande Set, einem in der Nähe befindliher Jndısivuum vie 
Krankheit mitzuthellen. Schlechtes Teinkseſſer vermiadere allerdings Die 
Widerjtandatanigfeit, und auf folde Eran’bafıe Diepofition fei die Pettene 
koferfhe Bodeuibeorie zurüdzutädren. 

2) Hr. Hedenianer verriet über die von ihm im Auftrage der 
Renlernag von Unterfeaafen aurgelügeten chemiſchen Unterſuchungen ber 
Kıllingee Heiiquellen. 

3) Sr. v. Kolliker berichtet über eine neue Alcyonarie, Psendo- 
gorgia Godefroyi Köll, die eine Iwiſchenform zwiſchen den Gorgonen, 
Aicponizen und PBennatuliden darſtellt. 

Hr. v. Köüifer erbielt dieſe mertwürdige Alcponarie aus dem Mufenm 
Godeffroy in Hamdarg und brannte dieſcibe nah Hra. J. C. Godefftoy, 
dem die Naturwiſſenſchaflen ſdon fo viel verdanken und der auch Im dieſem 
Kalle die Grlaubaig ertveilte, das einzige Ggemolar zu zergliedern und fo 
die Ermittlang der gleich zu erwäbnenden Interefjanten Sıruftarverhältnifie 
ermöglichte, 

Don außen gleiht Pseudogorgia Godefroyi, dir ond dem Bolf von 
St, Vincent In Äuftrallen ſtammt, eluer unveranelten Gorgonide nnd bes 
ftebt der graugeld gefärbte, 186mm. bobe Stod aus einem 87 mm. langen, 
und 3 mm, breiten, feifigenden Zttele und siners 99 mm. langen, &—9 mm, 
breiten und 8,4—5,7 mm. diden Polppenträger, an welchem die Polypeu 
an beiden Neiben fu einfacher oder zum Tbeil doppelter Reibe ſteben. Der 
Laͤage nah balvırt, zeigt jedoch der Polyvensräger das Auffalleude, daß 
er an der Stele der Age der metften Gotzoniden in feiner ganzen Länge 
von einem I mm. welten Kanal durchzogen ut, der Die unmittelbare Fort⸗ 
fegung der Leibethohle eines gröneren Volhpen daritelt und vom den 
Verlängerungen der Scpta des Volypen dutchzogen ft, vorn denen zwei 
felor Mefenterialfilamente tragen, die den langen, ſcharolen Kilamenten der 
PBennatuliden entſptechen. Bon der Leibeeböodle dieſes centralen Por 
Inpen gehen eine Wenge weiterer Grnäbrungsfanäle fa das Sarcofoma ab, 
welches, wie bei den isornontden, Durch gabtreice Kalkaadeln geſtüht wird, 
Dagegen verbinder fih diejelbe, fo viel ermittelt werden konnte, nicht direft 
mis den zablreihen feitenttändigen Jadimduen, 

Dieje ſtecken, obne mit hervorragenden Behern oder Kelchen verfeben 
zu fein, fait gang im Sarcoſoma zu beiden Selten der centralen Reibes« 
bödle und wird bei zuruckgezogenen Polypen die Stelle einer jeden ders 
feiben nur durch eine Flcine Watze augezentet, Im Baue entforechen diefe 
jeitlichen Polgven ganz denen der Gotgentden und befigen namentlich gang 
kurze, am Nejen Cude blind geichlehene Labet höblen, von Deuen übrigens 
ebenfalls viele Ernäbrungegrfäße «a das Sariofoma abireten, wo fie mit 
denen des ceutralen Polhoen ea zufammendängendes Nep erzeugen. Ge— 
flehtsorgane fanden fih jowobl tr centralen Volypen, als auch in den 
lateraten Indloſduen, bei dieſen jedoeh mit Ausnadme der oberften 12 
Paare, und war der muterfucte Stod ein männlicher, 

Der Stiel enthält im oberen Tdeile die Kortiegung der Lelbeebdble 
des centralen Polypen, ia der jetod im weiteren Verlaufe nur 4 Septa 


fih erbalten, zwei dorfsle nnd zwel centtale, von denen Kin Baar immer. 


noch die langen Meſenterialfilameute ſrägt. Im weiteren Verlaufe ver 
jſchmelzea jedoch dieſe 4 Stpia nutereinander, fo jedod, daß, wenlgſteas in 
Dem unietſachten Gremplare, der Haubtkoual nicht im viec, wie man er⸗ 
warten follte, fondern une in drei Langékanäle, zwei laterale und einen 
eentralen Kaital, gerfalt, zwiſchen daten cin müitferer Strang ſich findet, 
der dem Gentraliirange der Bermatulidenftiöde eatſpricht, jedoech ftatt der 
Kalloxe nur Kallnadeln im fi entwidelt, Die mit denen des Sarcofoma 
übereinflimmen. Welter abwärts wird der centrale Kanal febr eng, während 
die andern fo ziemlich ihre urſotüngliche Weile beibehalten und in Ddiefen 
Anm laufen die 5 Kanäle Dis in den unteriten Theil des Sttel«d 
berub. 

Dem Bemerkten zufolge ſtimmt Pseudogorris Godeflroyi durch ihre 
feltenftändigen Polypen gang mit den Sorgompen übereht, Der mittlere 
PBolyp ſehlieüt ſich durch feine lange Keiveeböhle an die Niyoniden an, 
weicht aber von dieſen wiederum darin ab, daß im untıren Ende diefes 
Kawales vier Septa untereinander verfhmelgen, wodurch DBerbältnifie ent 
fteben, die nur bei ven Peenatniiden fib Faden, Somit bildet Pseudo: 
gorgia Godeflroyi eiwe merkwürdige Vermitteung zwijchen den 3 Ordnun⸗ 
gen der Aicyensrien, melde mar fo widtiger in, eis kid anbin gar Feine 
Zwifhenformen derſelbes befannt waren. Zuglelch ſchelut dieſelbe aber 
auch den eriten Fingerzeig über Die GAtwidlaug der Pennatulidenitöde ab» 
zugeben, und ddr fi jept wit großer Wabiſcheinlichtelt vermutben, daß 
Ddieje im Augendzunande der Pseudogorgia Godeffroyi äbnllch find und mit 
einem langen, centralen oder oktulea Polyoen degianen, der fpäter die 
ſelulichen Polypen eis Körper erzeugt, Ware Psoudogorgia Godeffroyi 
fret und nicht fetfigend, jo könnte Diefeloe kaum für etwas anderer, ale 
für eine Pennatulide mit wohl erhaltenem primitiven Polypen augeſprochen 


werden. 
6. Sitzung am 12. März 1870. 

Hr. v. Redlingbanfen befprikt die Cutſtehuug von vartlellen 
Herzaneuryemen und zrigt zwei Ggemplare vor, an welden die Säcke uns, 
mittelbar unter den Norienllappen Im die vordere Wand des Iinfen 
Ventrekels und des Sebtume bineincagtem. — Ferner demouftrirt derfeibe 
einen Diceplhalus dibrachius, velchet dem Dertragenden Durch Hru. Dr. 
Meder aus Melrichnadi zugeſchlet worden war. — Schließlich befpridt 
uud demenitritt der Vortronende einen Aal von Sarcom des Hirn; 
der eine fauſtgtoße Zumor ſaß in der linken Grohbirnbemtipbäre In ber 
Scheitlelgegende, der andere walnursrcße Wnferfelts auf dem Tentorium, 
Kerner gingen von verſchiedenen Stellen der Gebltuoderfläche ans zabl, 
reiche Heine Tumoren burch Lücken der Dura mater, welche jedech nit die 
Strultut der Sarıome, fondern unveränderter und Degeneriter Sirnfube 
ftany zeiglen. Redner ſacht nadsumelfen, day In Folge der flarfen Spann« 
ung der Dura mater zuerſt Yüden in ibr entitonden waren, durch welcht 
aledanı die Grhtinfubtiang bindurdbgediüdt wurte, 

7. Sipung am 26. Wäry 1870. 
Hr. Sandberger beſpricht unter Vorlage der Tafelm II und IIL 
feines in Pablikation beariffenen Werkes Über die Land: und Eühmwofler: 
Couchyllen der Vorwelt (Wicebaden, Kreidel’s Verlag 1870), ſowie gahl« 


X 





reichet Origl nal: Exemvlare und analoger lebender Couchvlleu, die Fauna 
und Flora des Walderibone uud der mitıleren Kreide. Die ans der Uns 
terfuhung der Gouchplien fich ergebenden Schläſſe auf Mimatilbe Verhälts 
niffe werden mit den and der der Infelten und Pflaugen von Anderen ge« 
zogenen verglichen und Übereinftimmend gefunden, Da bereits in bem in 
Druf begriffenen Werke felbſt die ingeleiten mitgetpeift find, fo muß 
auf diefes vermwiejen werbeit. , 





— Im Rechtsſtaate Bayern, (Die Gemeinde Burgfinn 
egen bie Arhru, vo. Tbuuyen.) te Gemeinde Yurgfion erbält 
Mi 300 Jahren einen Progeg um ihre Waldungen ac. ac. Ja Jahre 
1862 endete derfelve und die Gemeinde Lam in den. Defig Ihıe# nabezu 
HVOO Tagwert bolteuden Walter. Diefer Progeh IN fihon mebreremale zu 
Guaften der Gemeinde entſchleden worden. Dre Thüngen, die ſich nicht 
fügen wollten, warden 1630 In die Reihradt eıflärt, allein In Zeiren, die 
den Adel wieder beider waren, griffen fie Immer von Neuem nah dem 
Gigentvame der Gemeinde. Heute noch progeflirt die Bemelnde um die 
ia naditebentem Grfenntarß benannten obbefagten Güter, melde zwei 
Bauernböfe, eine Maffe Wiefen, Mählen ⁊c. ⁊c. in fih fliehen, aud das 
erwähnte Weageld wurde ſchon öfters angefochten. Die Thüngen baten 
dieſes Alles nech Im Befig. und Genuß. Die Gatfhädigungellage (es 
Handelt fih um nabegu eine Mißien), welche feit 1662 zum Antrage zu 
driagen ut, wid mir fhönen Worten binausgefhoben und die Gemeinde 
unverzeiblih geſchädigei. Der Unbetbeiligte wird uamwilfärlih zu einem 
trontichen Yächeln veranlaßt, dagegen die Betbeiligteu zu ernitem Nach- 
denfen beitimmt werden, Der Haupiprogeß warte duch den damaligen f. 
Rekisanmwalt Herrn Oppmanıt zu Würgpurg au Ende geführt und ti die 
Gemeinde Burgſinn diefem Herrn Immer zu größtem Douke verpflichtet. 
Derſelbe wurde im Jahre 1862 zum fönigl. Notar ernannt; der Prod 
der Gemeinde liegt In Folge deflen in feinem Urzuftunde. Die Gemelnde 
ift jedoch nicht mebr gewilt, nochmals 8 Jabre zugumarten, bis man fi 
bewogen fühlen wird, ın der That etwas Befriedigended zu Toge zu fürs 
der, Unfere frühere Andentung (am 2, ds. Mıs.) bat den aneländlihen 
Blättern viel Stoff Aber unfere Zuitände gegeben und wurde von dieſen 
au eniſprechend autgebenter. Zur Beleuchtung der Sache lafjen wir ein 
Grfenntunß von 1755 nahRehend folgen; ;, 
. Urkund Urtbeils 
In Sachen von Tbüngen contra Chur Maynp, und die Gemeinde Burafinna, 
WIN ARANIZ von Gottes Gnaden Cewählter Nömifcher Koyſer, 
zu alen Zeiten Mebıer des Reid, in Bermanten und zu Zerufalem König, 
Hergog zu Koibringen und Baar, Groß Herhog zu Zojfana, Herkon zu 
Gatebrten, Geldern, Monıferrat, in Schlefien au Tefhen, Küclt ze Charlo« 


villo , Matggraf gu Pont & Mouffon und Nomeny, @raf zu Provinco, 


Vaudemont, Blankenburg, Zütpben, Saarmerden, Salm, Fallenitelu 2c 2C. 
Hfennen und Ihun fund Jedermänntglic, mit diefem Unferem Asyı 
ferlichen Brief begeugend, daß am Unferem Kayſerlichen Gammer Bericht 
anbeut zu (Ende grfepten Dato, unter mebr anderen, and; diefe bier nadr 
geſchtiebenen Juhalie⸗ Urthell eröffnet und publiciret: 
Tenor Sententiae. 

IR Sachen Weyland Jodaun Karl, jeho auh Wenfand Philivp 
Adam von Thüngen binterloffener Kinder Criier und Zwenter Che, und 
rospectivd deren beitelter Dosmundfaft in Actis benannt, Aläuern elnes, 
wieder auch: Beyfand H. Anfelavfrang nahdeme Herrn Lotharium Feanb, 
Gep Biſchoffin wad Gdurfärften zu Nayıp, wie au die Gemeinde zu 
Burgfinna, mun dieſe aDein, Beklagte anderen TIbeile ; 

Mandati Poenalis do restituep:lis Bonis usurpatis, reddendis Ratio- 
nibus, ac praestando Homagio et Debitis anliquis, cum Mandato iuhi- 
bitorio, et de desistendo A Manutenenti& Subditorium C. C. nuno pe- 
titae Restitutionis in integram: I nach wieder berbelgebradten vorigen 
alten Acten allein Ans und din nach zu Recht erfaunt, daß befagte 
Gemeinde Burgfinna wider die den 7. Julil Anno 4697 ertbeilte Urtbelen, 
darauf erfolgte Execution nnd Parition, zufolge derer laͤngſt vorhin cum 
pienä Causae Cognitione ergangenen, uud über Siebenzig Jadten in Zur 
ditatua ermwachjenen Urtbelen, au nach Mioßgab des Anno 16%4 (3°) 
Mandati Primi getroffenen Paritions:Bergleiche, und nachdeto (142) Anno, 
1081 weites verfolgten Paritiong-Anjelge in integrum zu restituiren, 
und In den Stande wieder zu fepen, worin Ste vor dem Anno 1643. 
resuscitirten Process gewefen; Solchemnach felbige bey der von Kloͤgern 
intependenten- @erihtöbarleit des Aleden Burgſinna, kei dem Jure Mulc« 
tansi, auch die Arevel in Ibrer gangen Gemarlung zu beftrafen, und deß⸗ 
bald Bußen auzuſehen, ſodann bey der Fteydeit von alen Frohneu und 
Dieniten, Beftbaupt, Handlobn, Eins und Anzug: Geld, uud fonfiige 
Gaben, wie auch bei den Gerechtigkeiten, Schultheiß, Gericht, und Hel« 
Ugen- Weiter zu beflellen, Bürger, Wörfter, Härten, aud andere Diener 
des Drths ans mad in Pflichten zu nehmen, minder nicht Pfarrer und 
Schulmeifter zu benennen, den Welnfhant, und die Wirtbfchaft zu begeben, 
und felbige zu benugen, Die geneine Waldungen, Holg und Maft, die ges 
meine Weyd, auch Jagd auf der ganpen Gemarkung des Fledens allein 
zu genießen, (mo nicht Alägern nad Erfüllung dieſet Urtbell mod etwas 
in der Gemeinde befigen werden, auf welden Kal fie dod nicht anderft, 
ald andern Gemelnde-Mäunern zu folhen Emolumentis zuzulaſſen,) ferner 
die Drey ThorsHänßer zu befipen, nud zu befepen, elm eigeues Berichts 
Infiegel zu gebrauchen, Zoll» und Weg-@eld zu erbeben, fort bet 
alemı dene in Possessione zu fchügen und zu manuteniren, aud in al» 
barjenige wieder zu fepen, was fie dur Urtdell und Medi vorbin erbal« 
ten, borin Sie vormabl® gefepet, eder wobey Ste gefbüpet werden, und 
darin bid ad Annum 1693. verblieben, Klägera auch allen Augen, welchen 
Ste aus allobdefagten Güthern nad Gerechtſamen genoffen, wenle 
ger nicht allen Schaden, den Sie aus Gelrgenbeit biefed Procosses Der 
nangen Gemeinde, oder biefen und jenen in particularl zugefügt, zu er- 
jepen ſchuldig, und darzu zu condemniren und verdammien, felbige aber 
mit ihrer Klaae ad Petitorium, und zu bıfjerem Bewelß, und zwur befon» 
derd der Qualitatis Feudalis zu derweißlen feyen ; ald Wir btermit restis 
tuiren, manuteniren, wieder einfepen, ſouldig erlennen, eondemniren uad 
verweiſen, Die Gerigte⸗Köſten Dieferbalb bey diefem AaylerlihenGammers " 
Gericht aufgelänffen, aus bewegenden Urfahen gegen elaander compen» 
aircn und vergleihend, ; 

Dann it ermeldten Klägern gu würdlicher Execution und Vobzleb⸗ 
ung diefer Urrheil, auch glanblice Anzeige zu tbun, dom derf-Iben fürcbin 
geichet werden wele, Zei Dieter Monatben pro Termino et Prorogatione 
von Amtewegen angefepet, mit dem Anhang, wo Sie.deme alfo mas uns 
fommen werden, dag Ste jept alsdanu, uad daun als jeht, in die Straf 
Zeben Mar Lötbigen Goidto, halb dem Kayferliben Fieco, nnd zum 
anderen halben Therl denen Bellagten ohnnacldjtig gu begabien, fallig er» 


Eine ehe Auswahl in 


Tulle-Rotonden, Jacguetten & Pointen 


Rom & Wagner. 
Dettdecken 


in Pique, Damaft und Wolle in reicher Auswahl billigft bei 


Joseph Freudenreich 
am Schmalzmarkt. 


VE RT ET EEE — 
Beim Beginne des Sommer-Semeſters empfehlen wir den Herren Akademikern unſer reich⸗ 


Gompendien und Lehrbüchern, 


in ganz neuen Faconen ift joeben eingetroffen. 


36] 


haltiges Lager von 


ſowohl es als ungebunden, 


Bei Baarzahlung gewähren wir —— Vortheile. 


Gleichzeitig bringen wir unſer autiqu 
aufmerkſam zu machen, daß namentlich 


arifches Lager in Erinnerung und erlauben und baranf 


Medizin, Naturwiffenfchaft und Iurisprudenz 


befonders reichhaltig vertreten find. 


Kataloge ftehen gratis zu Dienften, 


Stahel'sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. 
— — — — 





J 
Platz'ſcher Garten, 

Zur gefaͤlligen Anzeige erlaube ich mir zu bringen, daß Sonn⸗ 
tag ben 24. April die Ausführung der Wirtäihaft an bie Pärhter 
HH. Wil & Miber übergeht. Indem ich Hiemit für ben feit Jah⸗ 
ren fo zahlreichen Beſuch Heralichjt benfe, Bitte ich benfelben meinen 
Nahfolgern guͤligſt übertragen zu wollen.. 

Hochachtungkvoll 
Johann Feineis. 


Urter Vezugnahme auf obige Adzeige einem hochoerehrlichen 
Publikum zur aefälligen Beachtung, bak wir am Sonntag ben 
24. Aprif in dem Gtabliffement zum Plag’fhen Garten unfere 
Thätigleit beginnen. Wir werben nicht ermangeln, ben hochzeſchaͤtzten 
Einwohnern Würzburgs, fowie den reifenben Herrfchaften durch qute 
Reftauration & la Carte, fowie Dindrs et Soupéts & part mit ber 
aufmerfiamften Bebienung entgegen zu lommen. 

Mit oller Hchaftung ganı erachenft 


Will & Alber. 


geräumige in beleb⸗ bi rs 

tefter Lage ber Staht . —— 
Würzburg befindliche ie N Ra & 
neue Laden Dienstag, den 26. Aprill 
mit großen elrgarten | Gosellschafts- Abend 


EaatenRem Tiob_ eof für Damen und Herren 


1. Auguft zu vermichhen. Dozu 
hann auf Wunich fogleih einzeln 
Ober im Ganzen abgegeben wer 
den: ine anflohenbe auch zu 
Magszinen gerignete freundliche 
Wohnung von 2 Zimmern mit 
Küche, 1 Comploir und ein gros 
Her waſſerfreiet Stelle. Auch 
find ebendaſelbſt mehere uber 


mweingrüne Fäſſer 
ſogleich zu verfaufen. Nähered in 
Stahels Annoncenbureau 
in Würzburg zu erfragen 


Gabler'ſche Brauerei, 


Morgen , Sonntag von ‘früh 
10 Uhr an 


Bock. 
nebſt Bodwürften, 


im 
Schrannensaale, 
unter Mitwirkung des voll- 
ständigen - Theaterorchesters 
unter ‚gefälliger Leitung des 
Hen. Goncertmeisters V.Hamm, 
Ehrenmitgliedes der Gesell- 
schaft, 

Anfang halb 8 Uhr. 
Montag, Abend 8 Uhr 
— Hauaptprobe für die 

HH. Sänger im Lokale. 


Die Zichungslifte 
ber Verloofung 


ker 
Augsburger Gewerbehalle 
fannı kei uns eingefehen werben. 
Staher’jde Bud: u. ſtunſi⸗ 
handlung in Würzburg. 


\ 
Platz’scher Garten. 
Morgen Sonntag ben 24. April: 
Große Produktion 
der vollit. früheren Sanbwehr- Reg.» 
Mufit 
nach auderlefenem Programm 
Montag, den 25. April: 
mufitalifhe Unterhaltung, 

woju freundlich einfabet 
Hochachtungk voll 
Will & Alber. 


—F \ 
Hutten’scher Garten. 

Morgen Sonntag, Montag 

und Dienftag , 
Artilleriemuſik. 
Anfang 3 Uhr. 

Mein aufs Beſte hergerichtetes 
Carrouſſel erlaube ich mir, ber 
lieben Jugend, indbefondire den 
Erf · Communilanlen zu recht zahl» 
reicher Benutzung beſtenß zu em« 
pfeblen. 

Grgebenfter 
A. Kuhenmeifter. 


Neue Anlage. 
N, Sonntag früh 
5 ausgezeichneten 






Ar Mündener 
EN J Bock 


Rz \ vom Spatenbräu 

— 
nebſt guten Bode 
würken, wozu ergebmit einladet 
€. Neugebauer. 


Beftern Nachmittag iſt ein Ras 
narienhahn eniflohen, dem Ueber⸗ 
bringer eine Belohnung, Mähes 
re8 im Diſt. III. Mr. 72 Heu 
2. Stod, 





Theaterrestauration. 
Mündıner 
Bock 


vom Haderbrän 
morgen Sonntag 
von früh 9 Uhr 
on, woju erge⸗ 


Siephan Weiß. 


Blaue Glocke. 





benſi anladet 


Am Sonntag 
& Vormittag ben 
24, April wird 

an ausgeiäneler 
N‘ Müncener 
SZ Bock 
—— — [26 


Eckerts - Eckerts - Garten 


vorm Nenntwegerihore, 






Morgen 

Sonntag 
£ ausgezeichneten 

Ber Bock 
3 aus: ber. (bayer. 
Was = Altienbierbtaties 


zei Adaffenturg. 
Sieg ladet ergebenſt ein 
Jullus Troll. 


Neue Welt. 


Sonvtag dem 24. Aprif: 


Quintett. 

Für gute Speifen und I@tr 
tränfe, hauptfächlich für, außgee 
eichneten Kaffee mit friſchem Bad» 
werk aller Art trägt beſtend Sorge 

(Grgebenjter J 
J. A. Wabdentiee, 





Für bie Redaltion verautwortlich: M. Hollmaier, 


— — — — — — 
Diezu Mnemojyne und Beilage. 


Ti Nürnberg. Die Iehte Nr. deß, Klabberadatſch“ vom 17. April 
enthaͤlt 3 Inſeralenbellagen im fange von 23/5 Bogen, beren . 
galten Jnpal pe? ch 004200 The. reip. 

beiträgt, Der In e8 Mlättes,: Herr Ruko'y 3 
außerbem offizieller 9 ämmllicher Zeitungen, bat mit biäfem 
Unternehmen einen beneidenbwerthen Treffer gezogen. Unferes Wiſſenb 
gibt e8 fein zweite® Blatt in Deulſchland, beffen pnferatentheil ober 
dezeichnele Dimerfionen angenommen. Ungweifelbaft jedoch iſt «6, 
dab auch die Inferenten in biefem Wlatte ihre glängenbe Necnung 


finden mäflen, da fie fonft bie anſcheinend enoım hoben Summen 
für bie fortlaufend ö 


aufgegebeuen Annoncen nicht zahlen wirken. 


Auch bie „liegenden Blätter, beren — obiger 
Firma veipachtet iſt, ſcheinen einen ähnlichen Gıfolg 3 m⸗ 
dem jeber Nr. dieſer weitverbreiteten Zeitſchrift it "a ang d. 9. 
einen Bogen flafe mit Text unb Sluftration | el ehene Annoncen 
Beilage beigegeben wirb, bie eine Mnzahl) Ittera ‚„ Anbuftrieler 
‚unb, ug mannigfagten Natur bringt, Mir find 

ig ‘Organ, namentlich in Sübbeutfgfand, in 
kurzer — * * der — 
cenblait fi bewähren bünfte... - 


he Irfterreich ſchließlich wußte genannte Firma in dem ver · 
breiltifien doriigen Witzblait Figaro“ in Wien ein britte® Publi⸗ 
latlonbᷣmittel zu gewinnen, bas — von. allen Seilen febr Rast 
mit Annoncen frequentirt w 


Auf dieſe Weiſe —* —E tin ſogenanntes 
humoriſtiſches Kleeblatt“ in Händen, von dem man mit 
Richt fagen kann: „Aller guten Dinge find drei.“ 


‚Beneralagent: Heir B. Lemm in Würzburg. 


Frankfurter Äutszetiei,upm 22, April 1870, 
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“a do do. L Ball 
tauffurt, 22, April. 6 Geſchaft erdfinete in matter Haltu 

fir N maßachenden Erenieheaccen. Kuhn verloren gegen ” 

Mittagstdije 4-5 fl. Auch Staaibbahn und Rombarben yarkieivirtien am 

Deſterr. Unlagepaplere waren ebenfallo obne Animo. Amerifaner 

u Urude Im Abendvertchr der Gfieftenforietät 

6 an 5 ——* Bewegung. Deſtert. Erebitaftien —— 


En Ta BR 5 Gtaatebabnattien 3771, 78,78, Lob, 
1! 1882er amerit, Bon.s 9dt,. 


nr. als Gevorgugted Annou- 


Wichtig file alle Haushaltungen ! 


— PR Ha ns 


Rebens: Ber 


ittel aller Art und 
fen. Erſtert bınd 


ein einfaches, fir fan En — flüſſige und feſte 
Nahrungbmiltel beB Thier⸗ und Pflanzenreichs, ohne beſondere 
amd ſelbſt ohne geſchloſſene Gefaͤße, ohne Außlagen von Bes 
lang, ſowohl in Haushaltungen als bei Verfenbung nach fer 
nen Gegenden für Schiffe, Kriegkheere und Feſtungen. Letztere 
durch chemiſchen Nachweis, mit Benutzung ber Erfahrungen 
aller- Zeiten, wenn nicht ewige ® Leben gebend; doch langeb 

unb ge Preis fl. i. 45 le. 
— Buch⸗ u. Kunſthandlung 


in Würzburg und Kitzin m 
Bei und iR ſoeben eingettcffen: 


Fogen- Karte von Deutschland ' 


und der 


Schweiz 


mit Angabe ber vollendeten und im Bau begrffenen Eiſenbahnen. 
4.vermehrie · und · bis zur neueſten Zeit ag Auflage. 
Preis in Gart. neheftet 42 Te 
Stahel’jde Buch⸗ unb Runfihandindg 
in Würzburg und Kitzingen. 


Zuritiches 


änzchen. 


Die lehlen Vornaͤge firben halt: 
a) am 26. April uͤber die Subhaſtalion, 
b) am 3. Mat über bie Gant 
e) am 10. Mai über das Girfübtimgegeieh 


‚ Pak 










mente verftei 


erjteigerung * 9% 
eviere Waldbrunn. 


, ben 26.1. Mis,, 


mit ber — “Vormittags 9 Uhr in Chauffee ⸗ 
wirtheheuſe zu Kiſt, werben nachverzeichnete Helzfortie 


9 Aus ber Abiheilung Eulenneſt: 


Bauholz Abſchnute 


35 - Kiefern 
89/, Klafter BuhenPnorp, Prügel, Aſt · und Anbruchholz, 
»  Riefem-Knorp und Prꝛüugelholz, 
Aſpen · Knorz · und Aſtholz 
2 - Buchen und Kiefern⸗Stocholz, 


4850 Buchen ·Stangen⸗ unb 
525 


Buchen und Kiefern Aftwellen 


2) aus der Abiheilung Gifngerrelgen: 


4825 Bucen-Stangenwellen ; 


3) an —— Ergebniſſen 


auß ben Abtheilungen: Schweindgrube, 


Tannentain, Dordrain, Hilh⸗ 


nerberg, Schuberisſweg, — Ftoſchrain, Foͤrſterbwieſe, 


Drachenader und Stengleinbweg: 


2 Eichen ˖ Abſchnille, 
1 Elzbeer⸗ 
> J 


* * Eichen · Scheit· Knorz, Aſt · und Aubruchholz 


* — 


Kiefern: Aſt · und Anbruchholz, 
Aſpen · Knorz · und Anbruchholz, 
Eichen⸗, Klefern und Aſpen · Stochholz, 
civ Kiefern und Aſpen · Aſt und Ausſchneidwellen 


Waldbrunn, ben 11. April 1870. 
Der I. Sense: 


heilt brieflich ber Specialarzt für Gplepfie D 
in Berlin, fett: Souifenftraße 45. — Bereitß über Hundert geheilt. 





Soeben ift eingetroffen: 


Bellen Preisfl.6. At. 
Siahel ſche Bud: u. Kanſtholg. 
in Wärzburg und Kihingen. 





ẽc 
nach kaufmaͤnnſhem Ducius bri 
— —— Joſ. Erglert, ur 
gafle, 11. 6. 


Todtenfchaufcheine 


find flrt® vorräthig. in 
Stahel's Buchdruckerei. 


| ptifche Krämpfe (allfuch | : 
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Zabelle 
über bie in ber Progehorkmung 
in bürgerlichen eitigfeiten 
vorfommenben Friſten mit An⸗ 

Artiteis 


Tung. 
Preis 16 Pi —* aubwächt 
franco 


Vorraͤlhig tn — 
en Buch · u. Kunſthdig. 
re und Kihzingen 
jel —— nnd 
eif ungen, 
—— ſchwarz/ alb Kr farbigem 
Untergrimbe' werben fehnellften® 
angefertigt In 
STAHEL’s Buchdruckerei 
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ya feines eigenen Information) Nachforſchungen nah dem Schüler 
verhältnig Halte anftellen lafſen. Auf biefe Weiſe Habe er In ber 
Sihung bed Ausſchuſſes ben Vorgang über bie Mahl ber Behrer er⸗ 
Hört und er Habe damit nacdhzumeifen gefucht, daß bei ber Be» 
fegung einer Lehrſtelle lediglich die Befähigung zu 


entfhetben habe, daß aber ber Vorwurf irgenb einer Tendenz 


Hiebet von feiner Seite gärglich unbegründet ſei. Blos am Schlufſe 
der Sitzung habe er in einer Weiſe, bie mehr ald Gonverfation, benn 


als Debatte angenommen werben bürfte, angebeutet, baß, wenn für 
eine Batatur zwei ganz gleich befähigte Inbivibuen 
vorgefhlagen würden, mar bie eonfefltonellen Bezlehungen und 


bie Iofolen und VBevölterungdverhältniffe. in Etwaͤgung ziehen Fönnte, 
welde er. wolle, 


»-- Rein- gewifienhafter- Mann, Gabe ex sine-Gonfeflion, 
ja kein vernünftiger Marn werde ſich dam verleiten laſſen, die Be 


fetzung von Lehrfiellen mit Rüdſicht auf bie Gonfeffion zu enifcheiken, 
daß er ber 


wenn über eisen Mann bereils ertſchieden Set, 
gere-fei, GegenEins müfle er ſich verwahren. Es -fei- ein 


tochti 
Prototoll angeführt, als ob er wegen ber Kürze ber Zeit die Prüfe 


ung ber Lehrer nicht. mit ber ‚gehörigen Bewiflenhaftigkeit Habe vor: 
genemmen. Et habe im Ausfeguffe erflärt und wiederhole eB Bier, 
wenn bie Stellen nochmals gu befeßen wären, fo mwürbe er fie 
wieberum gerabe fo beſehztn, wie «8 bereils geſchehen ſei. 

Die Rede, mit welcher der kgl. Staaidminifter des Innern von 
Braun in ber Sitzung ber Kammer ber Mbgeo:bneten v. 21. do., 
den Gefehentwunf „bie Wahl ber Landlagk⸗Abgeordneten betr." vor 
Iegte, lautet: „Befrelt von bem Wunſche, daß bie Wahlen zum 
Landiag einen getceuen Autdrud der im Volle lebenden Ueberzeugung 
bieten, Haben Seine Mojeſtaͤt ber König bei Gröffnung be8 gegen ⸗ 
wärlig -verfammelten bie 8_tiueß auf 


Landtags 
ber Grundlage be8 birecten Wahlrechteß ruhenden Wahlgefehes aller 


gmäbigft verheißen. Im Allerhöchſten Aufirage Seiner Mojeftät des 
Königd Herhre ich mich diefen Eniwurf on ben Banbtag unb zwar 
zunaͤchſt an bie fehr geehrie Kammer ber Mbgeorbneten zu Bringen. 
Beftatten Sie mir in Kürze bie Prinzipien barzulegen, anf welchen 
berfelbe aufgebaut if. Der Gntwurf gewährt das birefie Wahlrecht, 
mit geheimer Stinmgebung, Stimmberechligt iſt vorbehalllich be'onberer 
Ausihliegungsgrünbe jeder Boyer, welder ba8 25. Bebensjahr 
zgurüdgelegt hat, und dem Staate eine birefte Steuer entrichtet. Won 
ber Mbleiftung deb Wirfofjungseibes als Worbebingung zur Ausübung 
des Stimmrechtib ſieht ber Entwurf ab. Zum Nachweiß der Stimm: 
berechtigung orbnet berfelbe Die Anlage und Fortführung von Wähler 
liſten am, welde din Berechtigten die Thellnahme am ber Wahl 
Rhern; den Nichiberechligten aber bavon ausfäliegen füllen, Wäplbar 
zum Abgeordneten iſt jeder Stimmbrrehiigte, welcher daB 80. Bchent- 
jahr gurüdgelegt Hat und feit minbeftend brei Jahren bem bayerifchen 
Staat angehört: Unm die allfeitig angeftrebte geſehliche Feſiſtellung 
ber Wahilteiſe zu ermöglichen, figiet ber Entwurf bie Zahl 
ber Abgeoidnelen. Auf durchſchnutlich 81,500 Seelen Hat 
ein Abgeordneter zu treffen. In Anwendung der letzien Unionk⸗Volis⸗ 
zaͤhlung berechnet fi die Zahl ber Abgeorbneten auf 154. Die Ab⸗ 
geordneten werben in 148 Wahllreiſen gewählt, Mit Rüdfiht auf 
den Stand ber Bevölkerung Hat die Stadt Münden fünf Abge⸗ 
ordnete zu wählen, bie Stäbte Augsburg und Mürnberg wählen je 
zwei Abgeordnete. Alle übrigen Wahlfreife haben je einen Abge ⸗ 
srbneten zu wählen. In der Wahllreib · Cinthellung ſelbſt bezielt der 
Gntwurf den möglichft billigen Außgleich ber ſich Geltung verfchaffenden 
SInteriffen. Die Verſchiedenbeit ber Räbtıfgen Bevoͤllerung von ber 
länbligen, bie in Stäbten aufblügende Induſtrie burften nicht ganz 
unbtachtet bleiben. Wenn ber Enlwurk baber im bießeheinijchen 
Bayeın bie einer Kreibregierung unmittelbar untergeorbneten Stäbte 
und in ber Pfalz rinige Stäbte von induſtrieller und Lommerzieller 
Bedeulung außfheidet und beſondere Wahlkieiſe für einzelne ober für 
mehrere mit einander verbundene Stäble bildet, fo fommt berfelbe, ohne 
irgend ein Recht zu verlegen, wohlbegrünbeten Forderungen entgegen. Eine 
Rüdkehr zur ſtaͤndiſchen Olteberung kann in biefem Vorgehen gewiß nicht 
gefunden werben, Die Anwendung be8 Principhk der Diätenlofigkit 
auf ben Landiag warnte in ben Abfigien ber Stantdregierung gelegen, 
Die bisherigen Bıflimmungen über bie Gnifgäblgung ber Abge ⸗ 
orbneten find unveränbert in ben Gntwerf übergegangn. Mit bem 
Wegfall ber Wahl von Grfagmännern wirb eine aud in biefem 
Haufe vielfach laut geworbene Klage verſtummen. Das Wahlver⸗ 
fahren berußt auf Grunbfähen, welche fih bei ben Zollparlamenid 
wahlen und bei den Gemeinbewahlen bewährt Haben, Jadem ich ben 
Entwurf nesft Motiven dem Hohen Haufe Übergebe, empfehle ih 
benfelben Ihrer zeifligen Beralhung. Möge bie Beraihung deb Gnte 
munfs fo objelliv erfolgen wie feine Ausarbeitung, und bie Annahıne 
eined Geſehzes Herbeiführen, welches eine weſeniliche Grundlage zu 
alfeiiger Berfänbigung Silben fol.“ 

p. —— 22. April, Die Abficht, zu beantragen, daß zur 
Vorberalhung be8 Wahlgefehentwurfß ein befonberer, aus 15 Mit 
gliedern beſtehender Aubſchuß gewählt werbe, bamit ber fo hochwichtige 
Grgenftand nad allen Seiten veiflih erwogen wird, If leiber nicht 
zur Ausführung gelangt und Hat denn auch Bereiiß das Kammer 
pröfiokum den Gefchentwurf bem 4, Autſchuß zugewleſen — befien 

fammenfigung eben nicht bie gluclichſie — Dem vom Hm, 
iſchof von Regensburg u ber Borkefungen Döflingers er 
Saflenen Verbote ber Tpeilnagme für die Theologie Studiteuden 
feiner Diögefe iſt Leiner ber anderen bayer. Buchöfe beigelreten und 
«8 hat insbefonbere der Hr. Crzbiſchef von Münden fi gemeigert, 





4 — 
30 Er-, junge Tauben das Baar i6 fr,, 


ein ſolches Verbot zu erlafim. Hr, v. Döllinger wirb benn arch 
kei Beginn des Setnmerjeweſters ber Univerfitit in ben nädhfim 
Tagen feine Borlefungen wirber fortfegen, 

Paris, 24. April. m ber gefirigen Senatsfipung nah ber 
Abſtimmung über alle Artikel flelte ter Senator de Eaint Paul 
eine Jaterpellation über bie Umtriebe ber revolutionären Parieim, 
Olliv er erwiderte: Die Regierung Habe geglaubt, bie Ftage nit 
vergrößern zu müflen unb bem Wolfe nur bie liberalen Mobificatienen 
zur Gonfitution vorlegen zu bürfen, ohne das Gtaat#prinzip felöft in 
Frage zu ſtellen unb:ba8 erbliche Kaiferthum in ein MWahlkaiferibum 
umzuwandeln. Die Revofutionspartei jeboch, behertſcht von gehäffigen 
Leidenfhaften, bie Nichts befriebigen fan, Habe ben Berbanblungen 
eine-anbere Wendung gegeben: Der Minifter-will vom ben Umtrieben 
biefer Partei nichts wiſſen, fo lange fie ſich nicht beſtimmt lundgeben, 
wenn jedech biefe Partei kaͤwpſen wolle, fo werbe bie Regierung ben 
Kampf aufnehmen. Wenn man ih auf den Boden ber Revolution 
ſlellen wolle, fo werde die Meglerung Iren Feinden zuvorfommen, 
Dilivier veiſichtrt, daß, was aud der Außgang bed Streues fen 
werbe, fo werde bie Megierung auch nicht für einen Augenblig ben 
Weg ber Reachion einſchlegen. Die Regierung des Sailer werde 
bleiben, woß fie immer war, großmuͤlhig, liberal und Hohherzig, denn 
dab fei eine der Beſonderheiten bes Karfers,, daß er immer Borges 
Tfrilten und nie zurüdgemichen fei und baß feine Handlungen umb 
feine Worte immer biefelben waren, Die Regierung: wirde iht Were 
Hhnungẽwert fortfepen und werbe immer allen ehrlichen Leuten vie 
Hand bieten, welche einfehen werden, bab fie Unzegt Hallen, zu 
glauben, daß bie Demokratie und die Freiheit mit ber faiferficen 
Regierung nicht vereinbar wären. Der Triumph der Freihen durch 

g-wirb-unferem-Lanbe-wiebergeben, was ihm: fehlt. Gr 
wird für den Gouerein ein Zuwachs zu feinem Nuhme fein, ber 
ſchon zuvor groß war, und für bie'Matuon bie Sicherung einer uns 
bemölften Zukunft. Ollwier erllaͤtt, dah weber ber Senat noch bie 
Regierung, ſondern einzig ber Kaifer bie Formel für. das Plebisckt 
zeb'giren Tönne, Die Rebe Olivier’6 wird durch einen breifaden 
Applaus begrüßt; alle Senatoren ftiigen in ben Haltkreiß herab, um 
bem Minifter ihre Glüdwünfge zu fagen. Der Senat hat forenm 
das Senatutconfult angenommen und die naͤchſte Sihung auf bem 
Donnerfiag nach dem Plebigeite anberaumt, Mit dreifach ‚wieberkallem 
Rufe: „Vive ’Empereur!* ging ber Senat bann außeinanber.>.,. 

Paris, 21. April. (OxigGor.) Das Greignip des Tages 
it das Manifeft ber Linken gegen A Disc ae von 47 
Deputicten und 8 Journaliſten, WBertretern ber rabiralen Burffe, 
unlerſcht ieben, geftern Abenb erfhienen if. Das Manifıft ik vom 
Jules Ferry, Gambelte, Grerh, Delekeluge (Reveil) außgearbeitet 
und contraftirt feltfam mit ben Aberfcwänglicien Redensarten, welche 
diefe Herren gewößnlih im Munde führen. Statt ber. niebews 
ſchmetiernden (9) Phrafen der Herren Deleseluge unb Peyrot iſt 
das Manifeft ziemlich -farbioß, ohne Offenheit, nicht ein Wort von 
Ripublif, nicht eine revofulinäre Zeile, aber doch laͤßt fich kaum 
Jemand buch biefen Schachzug täufgen. — Die Linfe hat eben- 
ipre Fahne eingefadt, weil fie glaubte, unter einem neutralen Panter 
mehr Anhänger zu finden, vor welchen fie banı mit ihren wahren 
Atfigten erfeinen wird. Ob biefe® Spiel von Grfolg begleuet, 
wigd- fich wohl bald zeigen, allein wir glauben, bie Herren von ber 
Linken Haben ſich wieder einmal verrechnet. 

Konftantinapel, 18. April, Der Paltiarch Hat ben Ferman 
betreffend bie bulgariſche Kirhenfrage efficiell verworfen, ba bie- 
— — bad Recht Habe, bie religlöͤſen Kechlsoerhaͤliniſſe zu 
mobifisiren. 


Lofale und vermifchte Nachrichten. 


® Bela letzten Dienfiboienwechfel exhielt ein Mädden in Ihr Dienp- 
buch Rachfolgendes gefhrieben. 
PH geſchaffen zum Berderben, 
Ringeum Zrämmer, Fetzen, Scherben, 
Ganz dem Gtrummelpeier gleich, 
Jeden Tag ein and'rer Streich; 
Bill fie nicht, fan fie's nicht faflen, 
Sel's der Zufanft überlsfien. 
Das Mädchen wurde gegen Ihren Dienfiberrn deshalb klagbar, wad ihr: 
Indefien wenig mügen Bärftee 
u efandt.) Renkadt, a / S. Die jüngf von Ihnen ge 
brachte Mittbellung:: „die Borarbeiten für den Bahnban fihritten fo Jangr 
fam vorwärts, daß in dieſem Jahre kaum mit den. Ggpropriatlonen ber 
gonnen werden Tonne”, hat bier überall Mipbiligung g funden, well gt« 
rade der raRlofe Mleig der biefigen Geltion algemein anerkannt wiıb und 
Die Weberzengung beſteht, daß bie Reitung In bie beſten Hände gi! wurde. 
Der Bezirk der Sektion erfiredt AG anf eine Ringe von 7 Stunden 
wer nur einen annähernden Beer von ber nen zes Geſchaftes 
bat, wird einfehen, daß die Vorurbelten nit In elm paar Woden Ibren 
Anflug laden können, Dem Deruchmen nah fol übrigens alte Aus ſicht 
befichen, daß tm Herbie jhon mit dem BSahndau begonnen werben laun. 








Baltawirthſchaftliches. 
Sarzbarg, 23, Avril, Auf unſerer heutigen, mit un. befahrenen 


altet bie Preife. wie 18 A. 45 fi. bis 
Re Rem DM ble 16 32 m irn 
bio 13A. 30 fr., Haber BR. 20 Mr. His 9 |. SO fr., ärbfen — A — fr. — 
u, 1. — tr. bis 18 f. 30 ie. 


Rinfen 16 A. — kr., Biden 16 
-— (Diftnaltienumartt.] Butler galt heute per Pfund 3—86 fr... 
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33 tx. Eier 11 212 Stug um 12 kr. 
Biegen 1 A. 24 Ei. yer Stac. 





Nene 


ürzhurger Srilung 


mit Würzburger Anzeiger. 


Treu gegen König und Vaterland für Wahrheit und Recht! 


Dorausbezahlung: 
Dierteljäpzlich 51 fr. bier und | 67. 
bei allen deutſchen Poſt⸗ 
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Zagesfaleuder: Georg. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 49 Minuten, 
Sonnenuntergang: 7 Uhr 7: Minuten, Mondaufgang: 2 Uhr 24 Min, 
Monduntergang: — Uhr — Min. — nad Reaumur. 
Niedrigſter Stand in der Nacht: 5 Grab Wärm: Mittags 12 Upr: 
16 Grad Bärme — Banernregel: Et. Georg und Marf's drohen 
oft noch viel Arg's. 

‚Weichigtötalender: 1349. General Bonin fchlägt die Dänen bel Rolding, 
1859. Deſterreichs Ultimatum an Sardinien, — 1849, Gefecht der ſchles 
wigeholfteinifchen Truppen gegen Dänen bei Rolding an der Rönigdan, 
'bebentende Verluſte zu beiden Seiten, die Dänen werden nad, Friedericla 
aurüdgetrieben, elfen ihren Schiffen zu. 





Jahrgang. keit für Iuferate trägt deren 






ämtern; Die Berantwortlichs | 


Samitag, 
23. April 1870. 


Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
anft von da. Kioh 
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geirackt, Eis mit P. bansiehnse ı 
UB. Die Kurier- u a a 





Zur Tagesgefchichte. 

$ Münden, 21. April. Der Juſtlzminiſter Hr. v. Lutz m 
widerie in der Sigung ber Mögeorbnetenfammer vom 21. b8. auf 
bie Interpellation des bg. Dürrfcgmibt, ob bie Progehorbnung am 
1. Zult 1870 eingeführt werben könne, unter Anderem Bolgenbes : 
Die wiätigften Werorbnungen feien ihrem Abfchluffe nahe: Die Ber 
ziälßvollziehers und Bebüßrenorbnung fet geftern in einer Beratung 
beendigt worden, ımb bie Grrich.Bfereiberorbnung flehe im Prinzipe 
auch fchon feſt. Erſtere werbe in wenigen Tagen publieirt und letziere 
in einigen Wochen vollendet werben fünnen. Die Übrigen geringfügigen 
Verorbnungen, alle zufammen gebrudt, witben nit einen Bogen 
ausfüllen. Das Yufliminifterum (werde sur rechten Zeit unb fo 
rechtzeitig fertig, daß bie Betheiligten fi) auch mit ben Verorbnungen 
Per eg —— Lage find, Eine Radſichtnahme auf Die 
Unterlaffung des Studiums des e6_ würde, _bie_ allergrößten 
Nachlhelle Arad er ein DSB. t, *8 ben Prog in 
ber Pfalz kennen zu lernen, ber: möge fich melden, bir Urlaub werde 
nicht verweigert werben. Die etwaigen Heffaungen und Wiünfche 
Següglich ber, Organifation gehen ebenfalls nicht in Grfüllung, er 
Hoffe, den Prozeß ohne weitere außersrbentliche Belaftung ber Staats. 
taſſa durdzuführen. Was bie formale Durhföhtung betrifft, fo gibt 
Fich Rebner allerbing® feiner Illuſion Hinz :- jebe Neuerung Bringt 
Schwierigkeiten mit fih und fo wirb auch eine fo tief einſchneidende 
Neuerung, wie der Civilprozeh ft, ohne Schwierigleiten nie abgehen. 
Allein mit bem guten Willen ber Geamten - haben wir ſchon vr 
20 Jahren eine aͤhnliche Drganifatton. durchgefuͤhrt mb es mirb auch 
diebmal wieder gehen, zumal bie Beamten das öffentliche Verfahren 
Son kennen, was vor 20 Jahren nicht ber: Fall war. Trotz ber 
Schwierigkeiten werbe e8 gelingen, auch bezüglich des Tozgefetzes 
rechtzeiltig das Etforderliche zu vereinbarten. Mas den Zweifel ber 
trifft, ob die @erihtöuoßizieher biß 4. Juli volllommen eingeübt ſein 
werben, fo müffe er entgegnen: wenn e8 cimas gibt, da ihn voͤthigt, 
den Prob am 1. Juli einzuführen, fo feien das bie Gerichls voll⸗ 
ziehtr. Ge müfſſe biefen ‚Beuten nach, ben moerläffigen Berichten ber 
Curstommiſſaͤre daB Zeugniß geben, daß fie fi mit fehr großem 
Fleiße und vielen Opfern auf ihren fünftigen Beruf vorbereitet haben 
und daß wir das eniſprechende Material an’ Gerichtsoollziehern nicht 
erft am 1. Dtober, fonbern heute ſchon haben. Gr würbe fih einer 
großen Verantwortung. ausſehen, wenn er bie Hoffnungen: biefer Leute 

täufchen wollte, . . 
Dr. Wölk eriwiberte, er wünfde feinen Aufichub ad calendas 
grwcas, er glaube vielmehr, dah ein Aufſchuh nur. bi8 1. Januar 
1871 ober bob bis 4. Oftoker h. I. wänfgenswertp fei. Möztih 
jet Die Ginfüpturg am 1, Juli allerdiags/ allein ub es auch ‚gwed, 
mäßig ſei, an biefem Tage ſchon ben Prozeß eimzufüheen, : ba& fet 
eine roge, wilde: die Meglerung am beften Fetbft entfceiben -Aanır 
Wat ber Juftigminifter gefagt, habe ihn. (Meoner) noch nicht über 
fugt, bab bie Sinfüßrung am 4. Zuli befler-fei als eine Vex ſchlebung 
bls 1. Ollober. J auf bie. formale Behandlung märe 
es Sehr erwünfcht, wenn mi ichter, fondern auch andere 
"Berfonen, wilde mit bem Prozeffe zu thun haben, von Auge zu 
hen Lönnten, wie ber Prog In ber Pfalz gehandhabt wird, 
Was die Gerichtsvollzieher betrifft, ſo bäsfte es dieſen haupftſaͤchlich 
Ite6 fein) wenn fie nur einmal ernantıt verren üb 8 ſel fraglich 
‚6 man Amen nicht einen Gefahen erweiſt, wenn mar ben Ginführ 
ungfiermin, biß 1. Oktober, verſchieb - Dan. - follie, bedenken, .baf 
dieſe Beute ihren. Umzug wenige Wochen vor. dem 1. Jult vornehmen 
und bann bei.biefem Trubel bie. Verordnungen, bie noch erſcheinen 
ſtudiren ſollen, ¶ Die Meberfiebelung eineßGetichtshofes ſel Inmier 


wierig, fie werde aber noch viel ſchwieriger, wenn mit ber Ueber⸗ 
—85 auch ein neues Verfahren in's Leben tritt. 

Dr. v. Säauß erklärte u. A., daß bad Minifterium ſelbſt 
ſchuld fei an ber Beforgniß des Publifums, e8 möchte ber Termin 
nicht eingehalten werben koͤnnen, weil nicht alles fo vorbereitet iſt, 
wie e8 fein follte. Gr fei fein Gegner des neuen Prozeſſes, allein 
vor Alem fer ihm fehr wichtig die Taxordnung. MWürbe ber 
neue Progeß theurer werben, als ber alte, bann 
wäre er ganz entſchieden gegen bie Ginfügrung bes 
neuen Prozeffes troß feiner Deffentligkeit unb 
Mändlichkeit. a 

iftee v. Lutz: Herm Dr. Völk ſei er für feine Gr- 
——— verpflichtet, daß die Verſchlebung nit ad calendas 
grascas erfolgen ſolle. Was die Verlegung ber Gerigiähöfe anlange, 
fa könne er gu feinem Bebauern das eben nicht andeis machen, bies 

‚fetserYönfe zu keiner 
mente, als man zu bem neuen Verfahren überginge. Würbe ber 
neue Proztß am 4. Juli nicht eingeführt, bann Hätten wir feine ent 

ſprechenden Lolalilaͤlen mehr für ben alten Prozeß. . 
Ber Prüfung ber Rachweiſungen des allgemeinen 


Indufrie-Unterfägungsfonde bemerkte fobann Dr, Bälf: 


Bern man tehnifhe Schulen hiben wolle, fo könne er 
nicht begreifen, wie man bei der Belegung der Vehrſtellen an 
biefen Anftalten auf bie Gonfeffion der Lehrer Rüdfiht nehmen 
koͤnne und er konſtatire, daß er «8 nicht für möglich Halte, daß ein 
bayeriſcher Minifter, wie «8 in bem gebrudien Proiocolle über bie 
Sigung des 11. Ausſchuſſes vom 7. April Heißt, bie Gıllärung ab» 
gegeben Habe, daß er bei ben techniſchen Rrhranftalten und auch Bei 
der volytechniſchen Schule das Maritätöverhältnig Wayern® berüd« 
ſichtigen wolle. 

Der tgl. Staatömintfter v. Schlör: Nach ber ergangenen 
Mufforberung werbe man e8 für gerechtfertigt finden, wenn er feine 
Stellung zu ber angeregten Frage barlege unb er Habe zunaͤchſt ber 
Haupiſache nad; das zu wieterofen, waß er im II. Außfquffe ger 
fprochen. Als er in s Amt eingetreten fei, Hate er bie Uebergeugung 
gewonnen, daß die Werorbnung vom Fahre 1864 über bie Gonftitute» 
ung der polylechniſchen Schule nicht durchfühtbar fet und bag man 
große Mittel nutzlob veraukgaben würde. Cr mußte debhalb dahin 
trachten, für dieſe Schule cine Organifation zu finden, welche fie 
konkurrenzfählg machte mit bem bereit$ beftehenten Schulen “anderer 
Länder und" welge fle ale eine fpegiell techniſche Lehranſtalt in bie 
Lage verfepte, diejenige" Stelle unter ben techniſchen Schranftalten eins 
zunehmen, welche ber Größe und ben Anfprähen bes Landes ange 
mefjen wäre. Nach langen Verhandlungen fei nun “eine folge Organt« 
fatioır zu Stande gekommen. ° Allein eine Schule lonne nicht gut ger 
macht werben bitch eine Orzanifationss Formel, fonbern ba8 mülffe 
geſchehen durch tüctige Lehrer. Mur eine kurze Spanne Zeit ſei ges 

Önnt gewelen und. bie Beſetzung mußte raſch gefchehen, aber fie fet 
h einer Meile erfolgt, dah man voltänbig mit berfelben zuftieden 
ſein tönnte, denn schon mach "3 ’ Semeften war bie Frequenz ber 
Anftalt fo hoch als in Zürich erft nach 5 bis Hfägrigem Beſtand. 
Kaum waren bie Stellen deſeht, habe man ihn auf ein Verbäfnig 
aufmertfam gemacht, des ihrn vorher velfiänbig entgangen war, näms 
N daß unter 24 Piofefſoren hur' 6 Kaiholiken uno 18 Proteflanter 
ſelen. Vothet babe er gax nik daran gebadht, auch mur darnach zu fragen, 
welchet Gonfeffion ein Lehrer angehöre, Tonbern es fei ihm bio® 
darum zu * weſen, “06 einer feiner Aufgabe gewachfen wäre, 
Das Ballen —2 ſel m aber aufgefallen und ben Schluffel zu 
diefem Rathfet Habe er gefunden, nachbem rer auch (irboh Lediglich 


— — — 


u —— 


——— 


Schreiblehrer Maximilian Gander von Mainz 
Becher Fich, beim verehrl. bezw. Publikum anzuzeigen, daß ex. „wieder in Würzburg“ eingetroffen, um Rontag, 25. April, abermals 
324*8 von 12 Lehrſtunden feiner Schreib-Kethode (vrraiösze welcher Damen und Herren — fowohi in „deutſcher“ als auf 
„en 
et 


»lateinifher* Currentſchrift — eine „ben Anforberungen ber Zeit gemäß“ entfpredende Handſchri 


ſtbeigebracht wirb) m 


Das. Honorar (zahlbar erſt beim Schluß ber Lehrſtunden) beträgt im gemeinfamen Zülel 7 fl. 30 fe; auch wir 
„Separat-Unterricht” in und außerm Haus erthtilt. — Meldungen zum Beitritt, reſp. Beginn ber Stunden, welche zu jeder Tapes 
und Abenbzeit fintifinden, werben in befien Wohnung: Gaſthof zur blauen Glode, im 2. Stock, woſelbſt bie effeciiv überrafchenbfien 
Erfolge — feiner bisher Tauſende von Schülern — und von „eompeienten Autoritäten“ außgeftellten Zeugniffe, zur geneigten Be 


Landww. Bacaturen. | Blaue Glocke, 


fichtigung aufliegen, freundlichſt bald erbeten. 
Nürnberger Eſſiggurken und) Ochſenmaulſalat 
fiehlt 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brüde. 


Franzöſiſche Indiane, Poularden und Hahnen, 
owie Blumenkohl und Kopfjalat empfiehlt in fri- 


her Sendung nn. 
Johann Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brücke. 


Haus: Berkanf. 


In einem freundlichen Landſtädlchen Unterfranfens mit 3000 
Einwohnern, Kirchſprengel von 18 Oriſchaften, Sit eines fürftlichen 
Sofeß, Landgerichts und Mentamts, ift wegen Todesfall ein Anweſen 
zu verfaufen. Dasfelbe liegt in Mitte der Stabt unmittelbar am 
Marfiplap, Rathhaus und der Kirche und umfaßt Haus mit zwei 
Nebenbauten, fowie geräumige Scheune und Stallungen für 16 Stüd 
Vieh. Seither wurbe auf bemfelben Wirthſchaft, Delonomie, Bäderei 
und Melberei betrieben, «8 eignet ſich aber auch zu jedem anbern 
Geſchaͤftbetrieb, namentlich feiner age wegen gu einem Schnitt« 
waaren · Geſchaͤft, ba zur Zeit nur ein derartiges Gefhäft am 
Platze beftcht. 

Da8 Ganze ift um 9000 fl. mit 2500 fl. Anzahlung zu erw 
Regen, und wirb auch ohne Scheune um 7000 fl. abgegeben, 

Raufsanträge unter E E Rr. 167 beförbert Daube’s Annon⸗ 
censBurean in Würzburg. [26 


Für Photographie, 
Negativfat und Golloblum (Mieberlage von ©. 8. Kleffel in 
Berlin) nebft allen übrigen Chemikalien, empfiehlt 
Conrad 


(Hinter ber Marlenlapelle). 
NB. $ür bie Güte obiger Präparate ſtehen Zeugniffe Hiefiger 
Gonfumenten zu Dienften. [26 


Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Sptelalarzt für Gpilepfie Doctor O. Rliaoh 
in Berlin, je tzt: Bouifenftraße 45. — Bereilb über Hundert geheilt. 


Gine Eifindung von ungeheurer Wichtigkeit ift gemacht, das 
Nalurgeſetz des Haarwachtihumb ergrünbet, bie Wiſſenſchaſt 
hat einen großen Sieg errungen. Dr. Walkerſon in London 


| hat einen Haarbalfam erfunden, ber Allis leiſtet, was bis jeht 
| unmöglich ſchlen, er laͤßt daB Ausfallen der Haare fofort auf» 


emp 














hören, beförbert dab Wahsıfum berfelben auf unglaubliche 
Weiſe und erzeugt auf ganz fahlen Stellen neues, volled Haar, 
bei jungen Leuten von 17 Jahren an ſchon einen ſtarken Bart. 
Das Publitum wirb dringend erfucht, biefe Grfinbung mit ben 
gewoͤhnlichen Marltichreiereien nicht zu verwechſeln. Dr. Wa⸗ 
terfon’s Haarbalfam tft in Originals Metaflbühfen a 2 fl. 
ächt zu Haben im Generaldepot von Th. Brugier in ſtarls⸗ 
ruhe und im ber Mieterlage bei J. Gg. Sirohmenger in 
Ehweinfurt und bei Garl Chr. Schmidt, Sonderftraße 
in Würzburg. [6e 





MWeinverfteigerung. 


Montag ben 2, Mai 1870 

werden auf den Schloſſe Mainberg bei Schweinfurt nachſtehende 
felöftgegogene und reingehaftene Weine in ſchiclichen Parthien an 
den Welftbietenden gegen baare Zahlung verfleigert, nämlich : 

200 Gimer Schloß Mainberger 1867er 

20 „ bo, 1868er 

60 „ Maoinberger Mainleite „ 

450 „ Schloß Mainterger 1869er 

i4 bo. 1859/68. 

Die Verfteigerung beginnt früh 10 Uhr und werben Siriäs. 
liebhaber mit dem Bemerlen eingelaben, daß bei ber Werfleigerung 
bie Bedingungen bekannt gegeben unb Proben verabfofgt werben, 

Schloh Maincerg bei Schweinfurt den 20. April 1870. 


82) Sattler'ſche Kelleret. 


Für tätige Verwalter, Vor 
Iontaire, aus der Proxib und Hör 
beren Inſtiluten kommend, ſuche 
ih Placement. 


G. €, Fuchs, Garmelitenfir. 16. 


Ein Pachtgut 
von 150—200 Morgen fuche id. 
©. 6. Fuchs, Garmelitenfir. 16. 


Eine Mühle 


‘in ber Umgebung Würzburgs ober 


Kitzingend ſuche ih. 
G. C. Fuchs, Carmelitenſtt. 16. 


Eine gute Reſtauration 
ſuche ich zum Anlaufe. 
G. C. Fuchs, Carmelilenſit. 16. 


Eine Apotheke 
von 6—8 Mille Umſatz kann ih 
einem foliben Käufer empfehlen. 
G. 6. Fuchs, Garmelitenfir, 16. 


Ein Lehrling 
wird gefucht in ein größere8 Tuch · 
Mobe» und Kurzwaaren · Geſchaͤſt 
(Provinzialftedt). Einirilt bal ⸗ 


digſt, mit ober auch ohne Lehr⸗ 


geld, gewiſſenhafteſte Aufſicht und 
Lehre. ge 
Wo? fagt die Exped 66, BI. 


Thätigen Plabagenten 
fonn noch ein guter Mebenver. 
dienſt nachgewiefer werben. Naͤhe⸗ 
res unter Nr. 2794 an Daube's 
Annoncens@zpebition in Würz⸗ 
burg. [26 


Verfäuferpoiten. 

In einem Münchener 
Schnittwaaren-Geſchäfte 
en gros iſt eine ſolche 
Stelle durd) einen bes 
fähigten, fleißigen, jungen 
Mann, der ſchon länger 
in dieſer Branche thätig 
ift und ſich Waarenlennt⸗ 
nifje aneignete, zu befe- 
gen Bewerber wollen 
ihre Unerbieten mit An⸗ 
gabe ihrer Garriere unter 
Beilage abſchriftlicher 
Zeugniffe, bezeichnet G. 4, 
nad) diesfeitiger Expedi⸗ 
tion richten. [3c 


26) Ein junger Mann ifr. Res 
ligion, welter ſchon in einem 
Zuge ober Manufaliurisaaren- 
Geſchaͤſte thätig war, wird für 
bie Reife geſucht. Schriftliche 
Anmeldungen beförbert sub L. 
2436 bie Anmoncen» Gxpebition 
von Rudolph Mofje in Münden. 


Auf dem Delonomiegut Ab⸗ 
bachhof bei Uffenheim iſt eine 
Partie Zwiebelfartoffeln zu ver 
faufen.| 








Für die Rebaftion verantwortlih: M, Hollmater, 






Am &o 
Bormiltag * 
24. April wirb 
aubgezeichneter 
ünchener 


x Bock 
ver apft. [2a 
Gartenban-Berein, 


Samdtag, 23, April, Sitzung. 


Gin fhön meublirteg Zimmer 
ift didigte zu vermietgen, Neiße 
grubengaffe Nr. 9 (Hochparterre). 

Gin gewanbter Exrribent, ber 
fehr gute Zeugniſſe befipt, wünſcht 
alsbald Beſchaͤftigung zu erhal · 
tem, RNaͤheres in ber Expedillon 














biefeß Blatteb. [?« 
Bitte 
Daß ehrbare Fräulein Käthchen 


—* * Domſtrahe wirb 
reundli ucht, fi Heute zur 
heu 


Verhinderung am ned iſt 
enllarvt. 


Getreide-Presshefe! 


von anerfannt vorzuͤglicher Dua · 
lität, rein und unverfälfcht, daß 
Zollpfund à 30 fr., bei größerer 
Abnahme franco, empfiehlt die 
Prebhefens und Spiritusfabrif 
von Karl Jank in Münden, 
Rum fordfirafe Nr. 5 10 
— —— —— — — — 


Emſer Paſtillen, 
aus den Salzen der Adna: Wilbelius · 
Belfenquellen bereitet, ärztlih em 
vfoblen gegen Bageubelämurden, 
ald: Gatarrbe, Verſchleimung, Säure 
bildung, Aufftogen und Derbanungs 
ſch Preis der plombirten 
Schachtel 80 Ir, Auf Lager: 

In Würgburg in I. Samereyer’s 
Hirdh: Apotheke, Gropmann’s Engel» 
apotbele und in der 8, Hofapotbete, 
in Amorbah bei Apotbeler Schwarze 
mann, in Arufeln bet Apotbefer 
Gabler, in Aub bei Apoth. R, A. 
Dietelch, In Bütthardt bei Apoth. A. 
Romtano, in Eltmann bei Apoth. U, 
Brenner, in Harittadt bel Apotbeler 
am in Kiffingen bei ent: C. 
IH, in Kipingen bei Apoth. H. 
Arönde, in Rohr bei Apoth. J. Hanpt, 
ia Ralubernbeim beiApotb.R,Streuß, 
in Marlibteit bei Apoth. W. Hof 
melfter, in Remlingen bei Apotbefer 
Raab, in Möttingen bei Apotb. & 
Auer, in Rotbenfels bel Apoth.Krals, 
In Schweinfurt bei Avotb. Dr. Istel, 


Die Adminifiration der Felfens 
quellen. 





Verfinrbene, 

TZaut, Marg., 16 Tage. Popp, 
a0 Bagenpugersfind, 9 Monate, 

ledermann, Anna Wırla Emma, 
Rärbersfind, 16 cken Freidätter, 
Joſtpha Barb,, Glaſerbtlad, 14 M. 
Plattuer, Joſ. Leopold, Schnelderd⸗ 
Und, 1 Jahr 1 M. Käfer, Dorothea, 
Zlmmermannskind, 7 Mon. 


Rehnungsformulare 
werben ſchnell u. billig angefertigt im 
STAHEL's Buchdruckerei, 


di teberl abi, aud bem Leb P 
pa 843 a en a 
ihktamts Haßfurt, Übertragen. 





— Bünden, 19. April. Die Strititommifion ber Schneider, 
geiellen hat feit Dienftag bis geftern elwa 2000 fl veraußgabt, bie 
{heil® Durch freiwillige Beiträge Hiefiger und außwärliger Arbeiter, 
{heifß durch ben unter Leilung bed Ham v. Schweitzer flehenden 
Verhand von Gewerlſchaften eingegangen find, Gtwa 100 ter 
Strilenden gehören ber v. Schweiherſchen Partei an. Morgen werben 
bie Unverheiralheten, bie die Arbeit eingefielt Haben, bie Stadt ver 
Iaffen, um ben Verheiralheten ben Girike zu erleichtern. Die Behörde 
Sat ſich 518 jet nach beiten Seiten Hin neutral verhalten. 

— Zwiſchen Staffelftein und Ehönbrunn wurbe auf bem 
Babnlörper bie Leiche eine ledigen Bauernfohnes mit abgefahrenem 
Ropfe aufgefunden. Erlangen ift Mogiflralisiath David 
Wengin an Arfenitoergiftung geftorben. Berfelbe vertichtete, ba ex 
Grrbermeifter iff, in Folge des Sttiless bes Geſellen eine Mrbeit, 
wozu Arfemt erforberlih war, und nahm, ohne fi vorher bie Hänbe 
zu reinigen, eine Prife, was feinen Tod Herbeifüßtte, 

Karlabab, 19. April Der Rronpring von Preußen iſt Heute 
um 4 Uhr mit größerem Gefolge Hier angelommen; verfelbe bat das 
Höher fonft vom Könige von Preußen innegehabte Hotel nicht be 
zogen, weil bafeltft ber Kurfürft von Hiffen Mitte Mai abfleigen 
witb. Die Ankunft des Kurfürften ift übrigens durch bie Anwefen 
heit deB Rrompringen fraglich geworben. 

— U8 zeitgemäße Neminiscenz mag bie ſtatiſtiſche Notiz an« 
gebracht werben, doß bie Zahl ber noch lebendin Gy Min fter und 
Doflanzler in Oeſterreich Heute auf Die flatilihe Höhe von 38 
geflogen if. An Doktoren hat e8 dem kranken Staatsweſtn alfo 
nit gefehlt! 





Baltswirthſchaftliches. 


Getreide · Preiſe auf der Schrame zu Schwmeinfuri am 20. April, 
Hochſter Preis. Muilerer. Niedriafter, 





188.45 tx. 180.33. 176.80 Be — A. 0 Er, 
Rora 16 4. — m 141.36. 14 6. Be — I. 21 rt, 
14 Br 44 ñ. 160 tr. 22.0 Geſt. — J. — fr 
Saber 10 iJ. — Lu 9 A. — tx. Gef. — A. 18 tr 
Ervbſen — . Linſen A — tr. Repe — AJ. — fi 
Weizen und Rorn der Schäffel gu 800 Pfd. gerechnet. 
— [Telegrapbifiher | Mitgetbeilt von Earl 
&br. mitt in ® da 


burg. Das Hamburger Pofldampfihlff „Hammonta“, 
Gap. Meier, von Der Ye der ——— 
Geſellſchaft, welches von Rem York am 5. April abging, iſt wach einer 
fehr ſchaellen glüdlichen Reife von unx 9 Tagen wohlbebalten in Ply⸗ 
moutb angelangt, und bat, nachdem «6 daſelbit Die für England beftinum- 
ten Paffaglere und Poften gelandet, unverzüglich bie Reife via Eherbourg 
nah Hamburg fortgefept. Dasfelbe bringt 157 Paflagiere, 800 Tons Lad» 
ung und 59 Brieffide, 








Donnerstag, ben 28, d. Mis., 
Eu tHellung Thiergarten des bortigen @em 


Holzverſteigerung in Nöttbach. 
Morgens I Uhr beginnend, 
werben im Wirthshauſe zu Möttbach folgenbe in ber Ab⸗ 
einbewalbeß zur 
Faͤllung gebragte Holzfortimente öffentlich verſteigert: 
380 Städt Eichenſtangen von 3—5 Zoll mittl. Durchmeſſer, 


„  Gigenobfgnütevon6—8 „— „ : 
115, ⸗ 8-12. n ⸗ 
18 — von 1327, 
400 „ Fichten⸗, Kiefern und Laͤrchenſtangen von 8—4 Zoll 
mit. Durchmeſſer, 
2500 , dergleichen Bohnenſtecken, 
43 Klafter Eichenprügel mit Aſtholz, 
68 „ de. Stöde und 
4 u Kiefernprägel. 


Saͤmmiliches Holz ift nummerirt und kann zu jeber Zeit ein 
gefehen werben. 
Nöttbarh, ben 18. April 1870. 


Der Bürgermeifter: 
Migel.; 


Schäferei-Berpachtung. 

Die Ehäferei ber Gemeinde Uellin⸗ 
gen mit 2207 Zagwert Aderlanb, 280 
Tagw. Mirfen und 59 Tagw. Debun, 
gen und Weiben foll von Migaeli 1870 
on auf 6 Jahre verpadtet werben, 
Da wird Termin auf 

Miltwod, den 4. Mai bb. 36, 
= früh 10 Uhr, 
anberaumt und werden Paktliebhaber hiezu eingeladen, 

Nettingen, ben 18, April 1870. 
Bauer, Bürgermeifter, 








—— 4 


Befatittmachung. ” DA 
Behngrndigg fr Mei 


Im unten folgenden Abbrude iheilen wir eine hoͤchſte Gntfchlich⸗ 
u. — Stptember vor. Is. rubricirten Betrefff zur. Keruuniß ⸗ 
nahme mit, 
Würzburg, ben 19. April 1870, 
Der Stabtmagiftrat. 
“en Bürgermeifter: 


Amenb. 


Mr. 10947. Abdrud. 


Staatsminifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten. 

Auf Anregung des k. Staatsminifteriums be8 Innen und beb 
k. Rriegäminifteriumd Hat das unterfertigte StaatKminttertum bes 
ſchloſſen, den Wehrpflichtigen nunmeße auch bei jeder noch 
vor ihrer wirklichen Ginreifung in bie Armee ftalifinderten Bor» 
ladung in Grfapangelegenheiten bie ermäßigte Gifene 
bahofahtlage III. Rlaſſe gegen jeberzeitige Baarbezahlung und Bei 
Sringung eimer entſprechenden Legitimation ber befreffenben Polizei⸗ 
ober Militärbehörbe einzuräumen, wornach bie Generalbireciion ber 
Verkehrbanſtalten fofort daS Meitere zu verfügen Kat. 

Die boyeriſchen Oſftbahnen und bie pfälzifhen Bahnen werben 
die Wehrpflichtigen die Fahrtogermäßigung bei Vorlabungen in Er⸗ 
fahangelegenheiten gleichfall® genießen laffen. 

Münden, ben 4. September 1869. 

Auf Seiner Fol, Majeftät Allerhöchſten Befehl; 
gez. b. Schlör. 
gez. v. Getto, 


Frankfurter Äurszette! vom 21. April 1870. 
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—XR Doll. in Gold - 228 - 29 
Brauffurt, 21. April, Lombarden hoben ſich von 1931 

eröffnet hatten, im Lanfe der Börfe um 19, fl, ae Ta 
eine ſehr fee Haltung. Greditaftien verloren 3, fl. im Verlaufe deb Ger 
chaͤftet. Amerikaner dielten fid fe, — Abends 6 hr. In der Effeltins 
orietät war die Tendenz ziemlich feſt. Deſtert. Creditaknien 561, 
Staais baba ITB—Yg dez., Lombarden 194°, - 937/,—055;9—%/, bey, 
1832er Amerifaner Hör, , IpÄt. nenefte Spanter Biyı—!/a bey. 





vwereindwertrogeß vorbehallene umb ber Gerechtigkeit entſprichtnde Ab ⸗ 
Rellung biefer Be:ünftigung fell durch eine Des aus 
Stärke bereiteten Zuder8 und Syups mach ben für bie Mäben- 
wer Steuer feſtgeſtelllen Grundlägen erreigt werben. Gin pweiler 
Gatwurf iſt Heftimmmt, eine ber Rabengoder · Induſttie laͤſtige Gom- 
trolevorfchrift zu Hefeitigen, Seit Jahren fehlt e8 in Megiko 
Dem beutfchen Handel und ber deuiſchen Schifffahtt am einer verltagk ⸗ 
mößigen Sichtrung Ihrer Interefien und den zahlteichen bort woßnenben 
"Deutfchen an einer vertragsmäßiger Garantie ihrer Rechte. Gin nah 
Nebtiwindung zahlreichet Schwierigleilen zu Stande gefommener 
Handıldorrtrag zwiſchen be Zellvereint und Merilo ſoll dieſe Lüde 
in ben verirog6mäßigen Begiedungen deß Jolldereinß zum Aublandt 
ausfüllen. Die gleichen Zıorde beifolet ein Wirirag ml bem ar 
rege der Hawayiſchen Infeln. Die Reriſien Li Vereinssoll» 
tarifs wirb Sie von Neuem beſchaͤftigen. Der forgiältigreoibirte Gntwurf 
verfolgt wie früßer den Zwick, neben einer weſenllichen Vereinfäch ⸗ 
ung bes Tarif und Grleigierung dis Verlehns und Verbraucht 
die Franzielle Grundlage unſeres Zarifsfyften® zu Keäftigen, damit 
nicht bie durch zahlreiche Zel-WBefreiongen und Zol-Grmößigungen In 
ben Irhten Jahren berbeigeführte Verminderung der Yölleinnahmen 
bie winäfeaftlihe Geſtaltung ber Steuerfyfteme in den WVereind- 
ſtaaten gefährbe. Mit biefer Zarifreform werden Gie, geehrte Herren, 
bie  Tegle Sıffion einer Srgislaturperiode würbig fließen, welche durch 
die Erweiterung teB Dereindgebieteb nah der Oſtſee und Morbfer, 
durch bie Herſtellung des freiem Verlehts mit Tabak, buch eine, 
der Guiwidelung be Handels enifpregende Umgeflaltung der Zollge ⸗ 
fehgebung und durch die Meform ber Zuckerbeſteuerung Zeugniß ab 
- gelegt hat für ben Gefolg der Jofitutionen, welche in bem Boll 
vrieindsettrag vom 8. Jult 1867 gefchaffen find. 

Wie ber „Big. f. Nerdd.“ aus Berlin geſchtieben wirb, Hatte 
fich ter norbbeutfhe Bundedraih in feiner Gigung am 11. Apil 
mit einer biliſchen Trage zu Erichäftigen, inbem Schwargburg-Rubol- 
Radt nämlich anzelgte, daß «8 fi vorläufig aufır Stanbe fehe, feinen 
Matritularbettrag abzufühten. Der Lardiag babe unlängft bie ven 
ber Megterung Braniragten Steuern abgelehnt, weil nach feiner Ar ſicht 
ber Zuſchuß von ben Domänen zu gering bemefim war. Die 
Regierung Habe es nun im ihrem Snterefie gefunden, bie Sacht 
dutch worerwäßnte Arzeige Keim Wunde anbängig zu machm. Der 
Bunbesraih Hat bie Angelegenheit zunoͤchſt dem AYuftljausfhuß übers 
wirfen ber über bie Grqueftrirung des Laͤudchenb nah Oſtern Bericht 
erflaiten fol. Auch Reuß &. 8, wird temnägft feine Zahlungen ein ⸗ 
ſtellen und ſich für inſolvent eillaͤren 

Berlin, 16. April. In der heuligen Sitzung det Hollbundes: 
raihes führte Staatsminifter Delbrück dın Verſitz. Die Vorlage beb 
Pröfibiums, betr. bie Benaturirumg von Salz, unb bie Torlage 
Preupind, betr. den Entwurf eined Geſthzeb wegen Vefteuerung des 
StärfrEyrps und Stärke» Zuders, fermer ber Antrag Sochſens, 
betr, Zolltarifänderungen, Lie Anträge Badent, betr. a) Zolllarif ⸗ 
änderungen, b) die Taxe für Checolade, endlich ber Antrag Dibene 
burgs, beit, die Grhöhung des Mormalgehalted ber Hauptzollamiß- 
Gentroleure, gingen am bie Eetreffenten Ausſchuſſe. Es folgten Aus. 
ſchuhberichte über die Praͤſidialvotlagen, beir. a) ben Handelbvertrag 
mit Degito, b) den Befchentwinf wegen Abänderung ber Verord- 
nung beyüglich der Vefteuerung des inlaͤndiſchen Rübrezuders, c) bie 
Gıöffnung ber Zollotrtind · Nederlotze in Hamburg, d) bie Aufſtellung 
eines Vergeicänifje® der zur Grhebung von Uebergangkabgaben rt- 
mädtigten Zoll. x. Stellen, e) bie Anſchreibung be& zollftei abge 
laſſenen, zu Herſtellung von Fabrilaten für ba8 Ausland beftimmten 
Roprifens, f) bie Rechnungen über bie Ausgaben für bes Zoll: 
parlament im Jahre 1869. 

Die Wiener „Preſſe“, welche al® Organ be8 Grafen Beuſt 
gilt, ſchildert die europälfhe Boge fehe friedlich, indem fie fogt: Der 
mühfam aufgemufchte Popanz eines deuiſchen Krirged mußte auf 
fpätere Tage zurüdgelegt werden, ba weber Frankreich noch Preußen 
unferen Alarmiſten ven Gefallen erwieſen, fih in bie ſüddeulſchtn 
Streitfragen einzumengen und bie Provofationem bee bayerifhen Mlira- 
montanen und der ſchwaͤbiſchen Demoftalen au Gerüdfigtigen. Auch 
die mühfom auf bie publigiflifcge Tageborbnung gezerrie nordſchles · 
wigiche Frage will nicht verfangen. Lowis Napoleon und feine Watte 
gebrr Haben ihren gangen Witz unb ihre ganze Kraft für igre Geimilcen 
Angelegenheiten eingefeht und finden feine Rufe), ſich auf Grörter- 
ungen über Urt. 6 dB Prager Vertrags einulaflen. 

Paris, 19. April, (Sihung des Seratet.) Eine Anfrage 
Bulenvar’8 branitortend, jagt Ollidietr, die Ernennung ber Bürger 
meifter möfle der Regierung vorbehalten bleiben; ex glaube abtr nicht, 
tab fle in die Verfaſſung aufgenommen werben folle. Hierauf wird 
daB Amındement Butenval's mit 97 gegen 24 Elimmen verisorfen. 
(Ju allen anderen eivllifirten Stasten werben bie Bürgermeifler 
gemwäßlt.) 

Florenz, 18. April. Nach Hier eingegangenen Melbungen 
Hat man in Mailand eine Fabrik enibrdt, in welder heimlich Patronen 
angefertigt wurben. Giser ber Fabrifanten Hat bei dem Ginfchreiten 
ber Voligel einen Beamten verwundet und iſt entlommen ; vier Perfonen 
find verhaftet worden. 

Die deuiſchen „liberalen Ralgolifen® machtn bem vömifgen 
Hofe und den Jefuiten nebſt Anhang viele Sorge. Gabe, daß bie 
Inquiſulon nur noch im Rirhenftaale blüht, fonft ginge e8 manchtn 
Periöaligkeiten und Journolin ſchlecht. Das Bonner lheologlſche 





Siteraturblatt und noch mehr der junge „MRheinifche Merkur“ in Köln 

forbern ben ganzen Giell ber Infallibiliften heraus. Daß ta Bonner 
Blatt in fo maßvofler, vernichtender Weiſe gegen bie jeſuiliſchen Dok⸗ 
ttinen und die Gegner Döllingers vorgeht, Tann man bemfelben nicht 
verzelßen. Man Het Döllinger durch Hergenröiher und Sqheeben 
vernichtet und mit einen Woffen geſchlagen. Da legt Dr. Langen 
bie Hergenrötkerfhe Geleht ſarrkeit bloß umb ber „Mheinifche Werkur“ 
wird zum gweifchnelbigen Schwert, welchet felbft ſich vor einem eben, 
v. Keitelet nicht fürchtet. Daß IR dech gewih unerhöril Jungſt Rellte 
das Iegt gemannie Blatt einige beihtnde Fragen bezuͤglich her paͤpſt⸗ 
lichan Unfehlbarkeit. Difelben brachten fogar einige ber arraugirte ſin 
Yafalisiliften in nicht geringe Berlegengeit. Es wurde nämlich gefragt: 
wir 8 denn mit ber päpflicen. Unfehlbarkilt „ber. Kliche 

wenn nad Verkündigung des neuen Dogma, „zeitweilige Walany bı& 
paͤyilichen Siuhlis eintrele” ? Da wäre ja auf fürgere ober längere 
Zeit daB „unfehlbare Lehramt der Kirche abhanden gekommen”. Es 
müßte bann die „Kirche“ ingwifhen unfehler fein, ftatt det Pepſtet. 
Ferner wirb dort gefragt: Wie, wenn ein Papſt einer Beifchtranfgeit 
verfäflt ? Da bliebe nur bie Alternative: entioeber müßte au 

einen geifteöfranten Papft ber Hl. Brift ſprecher, ober aber «6 müßte 
mit der Uebernahme ber pöpfligen Würde eine Abernelürlicht Cicher⸗ 
Seit gegen eine folge Krankheit gegeben fein. Beides bürfte auch ber 
ertfehiedinfte Anfollisitift nicht annehmen. Daß aber eine Geiſtether⸗ 
rüttung bed Popfied nicht abfolut unmoͤtlich tft, Haben ja bie Iefuiten 

mit ihrer Diatekiit ſelbſt heraukgebracht, um ben tiiſſten Gıflätunges 

grund für bie efemalige Auflöfung ihret Drben® aufzufindea. Ja 
dem Beate: „Die religiöfen Orben*, Paderborn 1865, wirb von 
Klemens XIV. tehaupiet: „er fer nicht mir mach voßführter Auf 
hebung det Zefuitenorken® geifteßueneirtt giweſen, ſondern auch bereus 

vor derſelben.“ Seite 288 leſen wir fogar: „Die einige eitiaͤgllche 

Gatf&ulbigung, welche man für ihn vorbringen Lönne, fei feine 

Sriftesgerrüttung”. Fiat applicatiol 


Mofbington, 49. April, Die farbigen Bürger von Hier 
feierten am 16. d6. bie Ratificktion bes Stimmretd.Amendement® durch 
einen Yadılmg. Sie brachten bem Präfibenten eine Serenade, und 


dieſer ermahnte fie in kurzer Auſprache, fi ihrer neuen Rechte 
würdig zu zeigen. 


Zufolge Regierungknachtichlen aus ſtuba dauert bort nur noch 
Queilafsieg fort, 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 


— Ju der dffentlihen Magiftraiäfigung vom 16. April Yamen fole 
gende Gezeaftaͤnde zur Beratbuzg und Befhlapfafleng (ee): Die * 
der Pal. Öeneraldireltlon der Derkehrdanftaltex gefelten Beringungen der 
Ueserlafjung deb Areals oberhalb des Atrhhofs zur Rirhbofterme ternug 
Sollen arceplirt werden. — Abmelfuxg eines Geſuches um Grmäklaum 
. Branztwelnarcisüberbauntbeflandee, — Mitikellumg elmed Berihtes 

er Stadtlämmerei übır die Bfloßerzellerträguiffe des 4. Dixartals 1870 
im Dergleihe mit dem | Quartal 1869, — Mus Anlaß ded Neubancs 
der Shiäpferleiasmähle fol Das alte Mählmert Arihömelfe veräußert wer, 
der. — Nufforverang zur Zahlung eines rüdändigen Drletbzinfes unter 
Androhung der Alagefelung. — Bier Unterfügungsgefude werden der 
widigt, vier berzleigen abgemiefen, — Verfügung der Autpfändung megen 
sadkändiger Surkoflen, behglelden gegen Reitanten von — ei 
Arafen. — Auflage am eime arbeltöfchene Manutperfon, Hunem B Tagen 
Ad einer erdentlihen Arbelt bei Dermeldung der Gtrafverfolgung gendg 
Art. 87 des Doligeiftrafgefepbuches gu widmen. — Berwarunng wegen 
Schuldetſaͤumaiffe. 

® Unſer Laud manu Ferdlaaud Mäller (genannt Mülerlando), ber» 
zeit Warlgmar In Baden-Baden, IR vergangenen Ofterfonntag Rahmit« 
tag am Schlatzſtuß plöplih geforben. 

x. (Rledertafel« Prodaftion.) Zur Bang Feler des erſten 
Oſtettages bradte Die bieflge Liedertaſel Hayda’s ewig jung und fhönes 
Meiflerwert: „Die Schöpfung“ zu gediegener Aufführung. Die Golls 
ſowobl ale die Chöre wurden mit einer Vollendung egefuttet, De unfere 
vollommere Anerkennung verdient, Die Perle deo Ganzen war Die Leif» 
ung der Frau Elıfe Selger, welde die Partie des Babriel In einer 
Beife zu Gebör bradte, wie wir fie alcht beſſer wünſchen fönıten. Ihr 
meldet, Hangvoles Drgan, die tiefinnige Auffafjung, verbunden mit einem 
warmen, fompatbifhen Dortrage, mußte Jeden, der für Muſik empfäng« 
uchen Einz bat, zur Begeiflerung binrelßen, Die Role der Cea wurde 
durch Fein, Marie Seuffert recht wader repräfentirt und Dürfen wir 
der ju eudlichen Eängerim unfer dollee Lob nit vorenthalten, Pränfeln 
Seuffert benpt eime ebem fo weiche ald durhdringende Stimme, melde 
mamentlih in dem großen Duette zu »oler Geltung am. Die Hertu 
Müller und Huber fangen mit Iobenswertber Bravonr die Partlea 
des Mapbael und Uriel, wobel befonders Hr. Müler nech bervorzubsbes 
iR, weldger AG bereitwillig berbeigelafien hatte, auper feinem anregen 
den Part noch die Holle des Adam zu übernehmen, In der er ib — 
ais mwohlgejgulter und begabter Sänger zeigte. Daß De Chöre dark 
Hrn. Direlter Bramd täctig einfudirt waren und daß überhaupt dir 
ganze Anffüdrung xud Leitung nichts zu mürfen Abrig lich, brawben 
wir wohl nicht befonders zu erwähnen, Der größere Theil des Publt⸗ 
fums bileb ſedoch ziemlich fait, was bel einem fo Herıliden Tonmerle jehr 
abertaſchend war, 

— In Afaffendurg foll fi eine ähnliche Geſellſchaft wie 
in Würzburg bilden, deren Bwed if, Häufer an geeignelen Plaͤhen 
zu bauen. 

— Dieunſtes · Nachrichten: Zum Bezirleamtssfiefier In Vollach 
wurde egierumgsAeceffit Wehr. v. Löffelhotg, derzeit beim Stadt⸗ 
fommiffertat Nürnberg, eımannt, 

— Militär. Dienftesuachrimten: Der Obereroſteler 6. Schmid 
von der Kommontantfgajt der StaMm Bürgberg wurde zur Gorpe-Iatens 
dantur des Oereralcommantoo Märgburg verfept; dur das Gexerallome 
mondo Würzburg der Hauptwann Wilhelm Edmaper vom id. Irfır 
Meg. ale Stobtbouptmaun beftätigt, 

— SihnlDienflednachribten: Dem Schebehrer Pb. Dreun 
Filed von Katfhrabrang ionide, felner Bitte entfprehend, der Schul and 
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Zur Tagesgeſchichte. 

Münden, 21. April. (Telegramm.) Miniſter Braun hat 
em neue® Wahlgeſetz vorgelent, berubend auf bireftem Wahlrecht mit 
geheimer Abftimmung. Stimmbereditigt if, wer das 25. Lebensjahr 
surüdgelegt Hat umb birekte Steuer zahlt, Won ber Verfaffungs:id- 
ableiftung wird abgefehen. Waͤhlbar ift, wer das 30. Lebensjahr 
aurädgelegt, Wögeorbnetengahl 154. Das Königreich wirb in 148 
Wadhlkreiſe eingeiheilt, woron Münden 5, Augsburg, Nürnberg jeü?2, 
bie übrigen je 1 Abgeorbneten wählen. Die Diäten werben beiber 
halten, daB Grfagmännerinftitit FAN weg. (Wieberholt.) 


$ Münden, 21. April. In der Heutigen Sitzung der Kammer 
ber Abgeorbneten Hat der k. Stantsmintfter des Innern den Entwurf 
eined neuen auf bem Prinzip des birecten Wahiſyſtemb beruhenden 
MWalgefehe® und ben Entwurf Eines Geſetzeb, die Aufnahme eines 
Anlehens für bie oberfräntifche Kreißirrenanftalt betr, vorgelegt, 
worauf ber k. Staatöminifter des Handel? 4 Gefskeniwürfe; über 
ben Bau von Wieinafeifenbaknen von Spalt nach Georgenegemünd, 
von Rothenburg a / T. nah Steinach, von Immenflabt nad Sontr 
hofen, und von Tirſchenteulh nach Wiefau, vorlegte. — Der Gefehe 
entwurf, bie Anwendung einiger Beflimmungen des Strafgefegbuches 
auf die Gerichtöunflgieher betr., wurde nach längerer Debatte mit 
424 gegen 1 Stimme (Bucher) angenommen, Da von mehreren 
Seiten Bedenlen geltenb gemad;t worden find, ob es möglich fein 
wird, ben Civilpro eß am 4. Juli fon in's Leben treten zu :laflen, 
ba noch mehrere wichlige Verorbnungen, die fih auf bie formale 
Handhabung des Progeffeß beziehen, nicht erſchienen find, erklärte der 
t, Staatdminifter der Juſtiz, das Jaſtizminiſterium wolle ben Prog 
alleß Ernſtes und glaube auch, daß derſelbe recht gut am 4, Suli 
in's Leben treten fan. Mit ben Verorbnungen werbe bad Minifterlum 
zur echten Zeit und jebenfall® fo rechtzeitig fertig werben, baß bie 
Beiheiligten au in ber Lage find, ſich mit ben Merorbnungen ver» 
traut zu machen. Mon großen Perfonalveränterungen bei ber bevor 
ftehenden Drganifatton werbe fi wenig bemerlbar machen und bie 
Schwierigkeiten, welche jebe Neuerung mit fi bringt, wmürben bei 
alfeitigem guten Willen ebenfo gut überwunden werben, als bieß 
vor 20 Jahren Hei der Durkführung des Strafprozefles gelungen 
if. — Die Beratung über ben Antrag, bie Aufhebung ber Todes ⸗ 
firafe betr, wurbe wegen zu weit vorgerüdter Zeit vertagt, — Auf 
eine Anfrage des Abg. Dr. Voͤlk, bie Beſttzung ber Lehrftellen am 
Polylechnikum betr., erflärte ber k. Staatdminifter De8 Handels, baf 
An Zukunft, wie aud bißher, die Tügtigkeit der Bewerber vor Allem 
entſchelden werbe. Hlemit floh die Sitzung um 1 Uhr; bie nächte 
fonnte wegen des Zollparlaments noch nicht anberaumt werben. 


Auf dem Gtat bes Staatdminifteriumß des k. Haufe und des 
Aeußern befindet fih eine Poftion von 10,000 fl. für den Holle 
Sundesraih. Die wirklichen Musgaben Hiefür betrugen im Jahre 
1863 8792 fl. Der Referent Abgeordneter Greif bemerkt hie: 
„Der Gtot für ben Zollbundesrath war bei dem vorigen Budget zu 
hoch gegriffen. Auch find bie 2000 fl., welde eigens für Diäten 
und Weifekoften angefegt find, eine fo hohe Summe, daß beren Ver ⸗ 
wenbung bei inhalt deb Hiefür üblichen Negulativ8 gar nicht denkbar 
iſt.“ Mit Bezug Hierauf erflärte ber k. Staatsminiſter v. Schlör 
in ber Sitzung des Finanzausſchuſſes am 4. April, bap bie Range 
erhöhung des Bevollmaͤchtigten zum Zollbundekrathe ihren Grund in 
der Schiclichkelt gehabt Habe, weil alle Vertreter ber übrigen Staaten 
einen ſolchen Höheren Rang befeffen Hätten. 

Nürnberg, 19. April. In eimer Heute -Kier fattgefumbenen, 
dom Bokalausjhuffe der Fortfchrittöpartei veranftalteten Waͤhlerver⸗ 


fammlung ergeiff Abg. Bezitlbgerichtsralh Herz von Hier zuerſt baB 
Wort. Redner erläuterte zunächft bie Erſcheinung, daß im Jahre 
1870 die „Ulteamontanen® in der Kammer bie Oberhand erhalten 
Hätten, mit ber Thalſache, daß ber größte Theil der jept lebenden 
Seneratton unter fortgefegter Wißregierung erzogen worden ſei, und 
ging fobanm zu einem Bericht ‚über bie Thätigfeit ber gegenwärtigen 
Rammer über. Die Aubſchußwahlen feien von ber berrfchenben Partei 
fo einfeitig und ohne Rüdfiht auf Männer, bie fich um ımfere Ges 
feßgebung Hofe Virdienſte erworben, (mie z. B. Edel) vorgenommen 
und bie Ausfcgüffe mit Neulingen befeßt worden, daß barin mit ein 
Grund für den ſchleppenden und faſt langweiligen Gang ber Land⸗ 
tag&verhandlungen zu fuchen ſel. Gin gut Theil ber Schuld am 
biefem Gang trage freilich auch bie Regierung, welche bie witigften Vor⸗ 
lagen eiſt 10 ober 11 Wochen nach dem Zufammentritt des Land⸗ 
tog® unterbreitet Habe. Bei Erwähnung ber Mbreßbebatte flellt 
Mebner dem Hrn. dv, Hörmann für fein muthiges und ehrliches Aufr 
treten in biefer Debatte gegenüber bem wahren Hagel von Angriffen 
ba8 glängentftie Zeugniß aus. Die Brage ber Todesſtrafe und ber 
freien Abvokalur Hofft er im Sinne ter Liberalen entfchieben zu 
fehen. Betrübend fei freifih ba8 lediglich negirende Verhalten ber 
Regierung in allen freiheitligen ‚Fragen, es fehle it jede Initialive, 
und bem befcheldenften Wunſche zufe man vom grünen Tifche ein 
Non possumus entgegen. Beim Militärbubget werbe bie ort 
fchrittöpartei wie biäher mit allen verſtaͤndigen Abftrichen einverſtanden 
fein, jeboch ohne Bayern wehrlob zu machen. Daß befte Mittel 
gegen ben Militarißmus fei aber bie bundesſtaatliche Ginigung Deut 
lands, und wer biefer Ginigung entgegentrete, arbeite dem Militaribs 
muß in bie Hände. Darauf ſprach ber Abg. Grämer, zediferligte 
gleichfalls die Stellüng feiner Partei in ber Wehiftage und ſprach 
ſich für bie jetzt beftchende Mehrorganifation aus, welche bie Koflen 
nicht vermehre, aber bie Laſten verminbere. Abg. Ftamkenkurger wieß 
barauf Hin, baß mit ben Bißgerigen Abftrichen am Miltärbubget 
noch keine große That geichehen fei, ba es in ber Urt ber Kiiegs⸗ 
minifter liege, mehr zu forbern, al® nothwendig fel, da man Mkjtriche 
gewärtige. Wirkliche Grfparniffe feien zu erzielen durch Michtbefrung 
erlebigter Generalftellen, Aufhebung ber Küraffierregimenter, Abſtrich 
der Koften für die Leibgarbe ber Hariſchiere von ber Staaislaſſe 
u. ſ. w. Auch fei auf eine Abkürzung ber Präfenzgeit Bedacht zu 
nehmen; doch laſſe ſich dieſe Frage ohne Kenniniß ber Technik ſchwer 
entſcheiden. 


Berlin, 21. April, Staaldminifter Delbrück eröffnete dab 
Zollparlament mit folgender Rede: S. M. ber König von Preußen 
hat mir ben Auftrag zu erthellen gerubt, das beutfche Zollparlament 
im Namen ber zum deuiſchen Zoll» und Hantelßvereine verbundenen 
Regierungen zu eröffnen. Die Wirkfamkeit des Gefetzeb über bie Bes 
fteuerung bi8 Zucklerb, welde im vorigen Jahre Ihre Genehmigung 
erhalten Hat, tft noch von zu kurzer Dauer, um über deſſen Grfolg 
fon jegt mit Sicherheit zu urtheilen. Jedenfallb beweiſt ber troh 
ber Grmäßigung be8 ZoN8 eingelretene Rüdgang ber Werzollung von 
aublaͤndiſchem Rohzucker, daß die inländiſche Zuckererzeugung durch bie 
neue Regullrung bes Verhältniſſes zwiſchen dem Eingangkzoll und 
ber Ruͤbenzuckerſteuer in Feiner Weiſe geſchädigt worden iſt. Gine 
Ergaͤnzung ber durch dieſes Geſehz eingeleiteten Reform der Buder» 
beſteueruug fol bush einen ber Beralhung des Bundesrathb untere 
liegenden Veſetzentwurf Herbeigeführt werben. Die Yabrifation 
von Zuder und Syrup aus Stärle Hat im Zollverein eine 
Ausdehnung erreicht, welche bie Steuerfreigeit biefer Artikel zu einer 
mit dem Snterefie ber Zuckerinduſtrie, wie ber Staniöfinanzen uns 
vereinbaren Begünftigung macht. Die ſchon im Art. 8 be8 Holle 








Eine reiche Auswahl in | 


Fulle-Rotonden, Jacquetten & Pointen 


— — 


in ganz neuen Faconen iſt ſoeben eingetroffen. 


3a] 


Haltiges Lager von 


ſowohl — als ungebunden. 


— — 


Rom & Wagner. 


— — — — — —— TOUIERNERE- —— — 
Beim Beginne des Sommer-Seme jters empfehlen wir den Herren Akademikern unſer reich⸗ 


Compendien und Lehrbüchern, 


ei Baarzahlung gewähren wir bejonbere Vortheile. 
s Lager in Erinnerung und erlauben uns barauf 


Gleichzeitig bringen wir unfer autiquarifche 


aufmerkſam zu machen, daß namentlich 


Medizin, Naturwiſſenſchaft und Jurisprudenz 


beſonders reihhalti 
Kataloge fte 


vertreten find. 
en gratis zu Dienften, 


Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. 
Physikalisch - medieinische Gesellschaft, 


Sitzung: Samstag, den 23. April, Abends 6%/, Uhr. 
Vorträge der Herren Wagner über die Verwendung 
des Nairiom nitrats in der Metallurgie und Fick über Reflex- 


Mufitjaal, Freitag, deu 22. April, Abends 7 Uhr: 
ohne 


i ( Taſten · und Notentenatuit) 
Glavier-Eonrert des 4jãhr. Mãdchens 
Auguſte Lehmann aus Zürich. 
(Siehe „Heber Land und Meer“, Mr. 46, Jahrg. 1869.) 

Ginteitißfarten: I. Pop à 48 ir, U. Plap 2 86 M., für 
Kinder und Gihtifer I, Pla & 24 fr., II. Piah & 18 Er. find in 
den Muſilalienhandlungen ber Herren Nöfer und Barth, in ber 
Stageligen Buch und Kunfgantlung, fotwte Abenb8 won 1/57 
Ur am mit erhäßtem reife an dee Gaffe zu brießen. [26 


ae mm ne er — nn 
Beinlängen und Strümpfe, 
weiß und geringelt, empfiehlt in fehr großer 
Auswahl zu billigen Preifen 
J. Friedberger 
an der Wtarientapelle. 
Bon franzöfiihem Geflügel, Blumenfohl 
und Kopffolat erhalte heute friſche Sendung. 
Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brüde. 
Gut abgelagerte 
Havanna · Ausſchuß · Eigarren 
von vorzůglicher Qualität o 11/, fr. und 2 kr. per 
Stüd empfiehlt 
L. Busch, 


General-Depöt 
Cigaretten&türkischenTabake 


SEAN VOURIS in. DRESDEN 
Ant. Minoprio in Würzburg & Kissingen. 


„Den Wiederverkäufern berechne Fabrik» 
reise. [4b 


Heuefte Erfindung. Keine Tinte mehr. 
. Amerifanifche Wunder:Feder, 
pofjenb für jede Hand, 
wit weicher man einfach, in Maffer getaucht, fofort im ſchoͤnſten 
Schwarz [reiben laan. 
Obige Feder iſt in Goglarb und Frenlteich pateatirt. Meeris 
per Siud 9 fr., pro Duhzend 1 fl. 30 fr. 


Zu Haben in ber 
Stahefihen Bnd- und Kunſthandlung 
in Würsburg und Kitzingen. 

















Für die Mebaltion tezantwortlih: DM, Hollmater, 


bewegungen. 











d. Dieirih in Palsbam. 





— 


& *8 
* Hermann Scheuer ; 
2 ia Ditlurg, D 
4 Ommireit, gegeräörr sam Bierasisg, % 
Lagtr ins und auslänbligerz 
3 Cigarren, Tabak % 
x. Rauhregquifiten «ler Ari 
d en grös et en ac 
4 zu mäßigen, veellen Pieiſen. 4 
> Nesmwärtige Bellelurgen 354 
den eremri efectalti. Mu- 
ÜRerfentnugen fteben zu Dierliex.d 


a 
ee — 
Tommis + Stelle⸗Geſuch. 
Gin junger, militaͤrfreictr Mann, 
mit guten Aeugeiffen verliehen, 
fügt unter beſcheidenen Anfprü- 
hen in einem Befätte gleichvlel 
welder Branche old Gommid eine 
Stefle. Geſ. Offerte unter W.M. 
Brfördert Stahels Annonten · 
Bureau in Würzburg. {26 


ee 
Thätigen Platzagenten 
fann noch ein guter Mebzaver- 
biend nachgewieler werben. Naͤht · 
res unter Nr. 2794 an Daube’s 
Annoncen⸗Expedilion in Wůrz⸗ 
burg. [2% 


— — — — — 
Gine gut erhaltene vierſthlge 


GHaife mit Drudfebern und 7 
temtagfen ift zu verkaufen. 


er N 


i. 
Diſte Wr. 338 alt, 9 neu om 
Markte. [26 

Drei Arbeiter finden 
dauernde Beihäftigung 
bei Adolph Nuſſer, 
Kleidermacher in Haß 
furt. 







DEE Zuderserlleinerungs-Mafhinen 


für den Handbeltitb, zu FogenAudırftüden aus gangın und com« 
ponitten Broben zu AO -100 Städen auf das Zollpfund, mit 
Keugeiffen zu belegen, empfleglt bie MWaſchinenbau · Anſtalt von 


Daß Nögere durch Correſpondenj. 


DI Re 







[38 


Göbels · ſehn. 


Heate Donnerstag Produllion 
bıe Goprlle Concordia. 
Anfang 3 Uhr 


Domiftrake Mr. 60 MAR 
elegant möbliries Zimmmer-gu 
vermieihen, 


Kiffinger Partien, 


Sergefieät aus ben Salgen des Mas 
Eeryy, über defien Selifräftige Wirte 
uxgen die Ehriften wen Hoftalh 
Di. Beling, Hofraib Dr, Erhardt 
a0> Dr. Diruf handeln. Befonder# 
empfehlenswertb gegen Zrägbeit der 
Berdonumgtorgaue, mangeldafte Se · 
fretion, Blelhfuht, Bluileere, wie 
sub gegen Hämorrhoiden, Reigung 
u Gicht und Seronheln. Breib per 
faron 30 tr. Kauflich: 





Dieirib, in Bätthardt bei Aratb. 8. 
Lomtone, In Eitmann bel Arotb. A 


8.8. Niutralwaſſerverſendung. 


Bifitenfarten 


werben raſch und billig angefew 
Stofel's Buchdruderei. 





— Münden. Im einer ter jüngften Magifiratöfigungen Hat 
Dr. Zechmeiſter gelegenili ber Frage, cb officielle Bierbeſchauer 
uchwenbig felen, bie Bemerkung gemacht, daß, winn «8 auf den Oe · 
ſchuack anfäme, die beſten Wierbefchauer wohl bie Hariſchlere wären. 
Dis veranlaßte den Generalkapitaͤn ber Hariſchiere, General Frhrn. 
von Hohenhaufen, eigen® feinen Adjutanten an ben Magiſtiat zu 
fhidten, mit bem Grfuchen, dafür zu forgen, daß ſolche Bemerkungen 
über daB Leibgarbeeorp® nicht mehr vorkommen. 


— Die Bayeriſche Vereinsbont in Münden emittirt auf Orbre 


laulende Caffaſcheine in Appoint® von fl. 100 unb fl. 1000, zahlbar. 


Bi Sicht ohne Bindvergliung ; wogegen biefelbe auf Vetraͤge von 
100 bis 5000 fl. bei 1-monatlicer 5i8 12.monallier Kündigung 
von 2 bi8 A pCt. Zinfen vergütet. 








Brieftaften. 
O. F. i. 8: Anerbleten kam lelder zu ſpoͤt. 





Terminlalender. 


23. April, fräb 10 Ubr: Heljfirih im Gemeinde-Wirtkshanfe gu Wieſen 
durch De }. Oberförfterei dort, 
Fräb 10 Uhr: Derfteigerung von Gruntflüden im Konlurfe des Bler⸗ 
braners Ba. Link von Roth, durch den E. Rotar in Mellrichſtadt. 





Soeben eingetroffen: 

Denifon jun., Georg J., Die Eavallerie nah dem Geifte der 
jekigen Kriegsführung, ihre Organifation, Bewaffnung unb 
Verwendung im Kriege. Mit einem Anharge, Briefe von ben 
Reitergeneralen Fitzhuch Bee, Stephan D. Lee und F. V. Roffer 
von ber Armee ber Gonföberirten enthaltend, Mit Ermaͤchtig · 
ung bed Verfaſſers aus dem Engliſchen überfeht von E. von 
&ylanber, Mittmeifter im f. b. IV, Ghev,-Regiment König. 
Dit 2 fiege. Tofeln und 2 Plänen. 20 Bogen 8. Geh. 

Stahel’sche Buch. und Kunsthandlung 

in Würzburg und Kitzingen. 


Ertrafeinfte Reis-Stärke 
(amidan royal de riz) 
von E, Remy & Co, in Wygmael, 
die einzige Meißftärke, welcher bei der Pariſer Ausfiellung 1867 bie 
goldene Medaille zuerkannt wurbe. 
Das befte Material zum Stärken der Wäſche. 
Diefe Reisflärke wird ſtets chemiſch rein bargeftellt, und 
machen wir baB Publikum auf unfer Yab auftaerkſam, weil 
in neuerer Zeit viele geringe verfälfchte Qualitäten Reiöflärfe in ben 
Handel gebracht werben. [36 
Wygmael & Loubain. E. Remy & Co. 
Haupt-Depot bei Volleth & Böſchel, Nürnberg. 


Der fränkifche Pierdeverfiherungss Verein 


für die fgl. Bertrlsämter. Karlſtadt, Marliheidenſeld und Würzburg 
ſucht Agenten unb werben bie Herren Lehrer, Tierärzte und fon« 
flige freibfunbige Verfonen Hierauf aufmerffam gemadt. Franlirte 
Offerte an bie Direftion beB Wereinß, 5. 8. im Ueltingen. [8 


Solzverfteigerung. * 20/4 


Donnerſtag, den 28. April J. Is., 
Bormittags 10 Uhr, 
werben im Ablerwirihbhauſe dahler folgende Holzfortimente 
auß ben Walbabiheilungen Schollenbrunn, Bonleilhe, Hart 
Tchlag, öubere Heeg und Galzbrrg äffentlich verſteigert: 
34/5 Klafter Echen ⸗Pfahlmüſſei⸗ 











nr .Buchen ⸗Scheit⸗, 
en ” ’ 
barunter bſchuhiges Welßbuchen ⸗ 

78%, ” * Prügel, —* m Müpiäol;. 
70%, ” ” af, 

135, ” . Anbru A 

2%, = ihm Echeits und Afl · 

2 »  BileniBrügels, 
19%, u pen Prügel«, 

8%,  NiefernEceitr und Prügel-, 

3 „m Glen und Binben, 
2 „  gemifchtre Hol, 


27500 Buchen» und gemiſchte Wellen, bann ber Schlagabraum. 
Die Bedingungen werben vor ber Verſteigerung bekannt gegeben 

unb benett, bafı Jene, welche im Auftrage eires Dritteren Holz 

ſteigern mit Tegaler Vollmacht von Letzterem nerfchen fein mäffen. 
Eteinbach, den 19. April 1870. 


Freiherrl. ——— Rentei. 


ager. 


Orohydrographiſche Karten und Atlanten. 
Pöstolithegraphirt noch Reliefenin in fen von 
%. Raaz. 

Diefe überaus infrucliven Rartın, welche bereit von allen grö« 
Beren Lehranſtalten ‚eingeführt find und für bem Unterricht in ber 
phufiicgen Geographie ganz befonber® ımpfohlen werben, wurben un® 
zum Debit übertragen, 

Es erſchlenen davon bereitß : 

Denifääland, Warbiarte, —V mit Staben, oder 


Mappe, Preis fl. 8.45. 
— — — ohne poliiſche Giniheilum fl. 7. 54, 
Aflen, ” ” ” 2) fl 4. 
u ” ” ” " fl 7.54 
Baläftine, — aufgezogen, mit Siaͤben, ober in 
appe fl. 6. 27. 
Säulatlas in 22 Karlen mit polit. Einlheilung, geb. fl 3. 30. 
— — ohre polit. Ginthellung, 19 Karten 23 
Paläflina, in Hmbatlasformat fl. —. 36. 
— — oSrohydrogtaphiſch fl. —. 27. 
Alpen, in Handatladformat fl —. 38, 
— — srohybrographifch fl. —. 27. 


— kurzer Zeit erfgeint ferner Wandkarte von Guropa und von 
Am 

Saͤmm iliche Karten und Ailanten find auf unferem Lager vor 
tätig und za ben beigefügten Preifen zu beziehen; wir empfehlen 
diefelben allen Schulen und Unterrictsanftalten al® ebenfo praltiſche 


wie billige Lehrtniltel. 
Staheffhe Buch⸗ & Kunfihandlung 
26} in Wärzburg und Kikingen, 


Frankfurter Aurszeiiei vom 20, April 2870. 


Btantspapiere, Pa >alc, Fap, Geld, 
Proass, 6,5 Obig, — - 5 Böhm. 7 .B.P.iB.? 79, — 
— eub.·.·ꝰ.l.. 77, — 
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94-50 
Hol. a. 10 Bitcko ” 8 4. 58 
4 » eu... 8 Duosten „536 88 
ee si 2 ——— „9 nres 
sr 0. 4% Bovereigus 11 Ab - 59 
u do do. 1E. My Ross, a 
“a de da. Buy -— Doll, in 
Kranfinrt, 20. April. Die beſſere Haltung unſeres umb des 
Larſſer Plopes wurde von Wien nicht unterflägt, das feine gewohnte 
Glaftlzität vermifien täßt. — Gtaatebahn verfchrie ebenfalls bei fi bes 
feirtgendem Courſe, Grediteltien Dagegen matt. — Gltjabetbbahn war ge= 
ſucht, böhm. Weſibahn niedriger. — Anterifaner fell. — Prämien auf Loge 
barden wurden mit 5—1/,, auf Staatebahn und Erebit mit 3 fl. per 
Nitimo bez, — Abends 6 Uhr, Ju der Eſſelt uſoctetät wor bie Lendeng 
ſeſt. Deitert. Kreditattien 267, 4 beß . Staatebahn 980--3797/, bey, 
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. gegen bie Sergläubigen angenommen wurbe. 


Das Manifeft der Radicalen wird dem Vernehmen nach ſehr heftig 
ausfallen, ba feine Abfafjung den ſcharfen Febern ber Herren Veitb 
eluge, Peyrat und Savertujon anvertraut ift. Es gehen Heute foctaltr 


fifege Senblinge nad allen Drpartementen ab. Die alten rabicalen 
Lyon, Warſeille u. ſ. w. haben fi neu eomftituirt 
und bie Arbeitergefellfchaften concentrieen ihre game Thätigfeit auf 
benfelben Gegenfland. Man fagt, baf Bebru-Rellin fi anheiſchig 


Wahlcomite’8 von 


gemadt Hätte, bie ſaͤmmtlichen Koſten der Agltation zu beden, 


Paris, 19. April, (DrigGor.) Das Plebiteit bildet daß 
Haupligema, unb eine lebhaſie Agitation Semädtigt ſich bereiiß aller 
politiſchen Kreiſe. Verfanmlungen über Verfammlungen finden ftatt 
und bie fragen werben Teöhaft bifentirt, ob mit Ja ober Nein, mit 
weißen Stimmzelteln ober gar nicht abgefimmt werben fol. Die 
Fre Hat bereit durch ihre Organe ihre Äbſicht, mit Nein zu Rimmen, 
befämpft in einem ſehr gulen 
Artikel auß ber Feder Girarbin’8 ben Gnifluß ber Sinfen, Diemal 
Sanbelt eb fi bei dem Plebikeile weder um eine dynaſiiſche Frage, 
noch um Kaiſerreich ober Republik, ſondern einfach darum, bie fran- 
aöfffege Nalion möge fih erflären, ob fie bie durch die Genate» 
Beſchluſſe vom 27. November 1860, 9. September 1869 und 
21. April 1870 eingeführten Liberalen Reformen gulheißt ober nicht. 
Wenn nun, was allerbirg® faum glaublich, bie Hälfte der 10 Millionen 
Wäpfer den Rathſchlaͤgen ber Unverfößnlicen folgen wirben, was 
wäre das Reſultat? Die Regierung müßte alfo nothwendig zu ber 
Schlußfolgerung gelangen, bie Majcrität des frangöfifden volkes 
wünfde bie Müdlehe zum perfönligen Regime x. Die Unverföhn 
Uchen ihrerfeit8 heffen nun aber barauf, um bann das Banner ber 
Revolution zu entfalten. — Der Senat hat geflern bie zweite Die 
euffion Über bie veränberte Faſſung ber Gonfitullon begonnen. In 
einem nadträglichen Bericht beantragt die Kommilfion, verſchiedene 
meuerbing® eingebradie Amenbement® zu verwerfen. — Diejenigen, 
welche für geftern die Proclamation des Paifer® erwarteten, fohen 


befannt gegeben. — Die „Liberis* 


fich getäufcht, Es iſt kaum wahrſcheinlich, daß dieſelbe erſcheinen 
wird, bevor bie Verfaſſung im Senate durchbtralhen. 


In England foll eine Gommiflion bes Parlaments eine Unter» 
ſuchung ber dorligen Klöſter vornehmen. Darod ift großer Laͤrm unter 
den Vertheibigern berartiger Anftalten, unb man fucht bie Sage auf 
alle Weife zu Hinterireiben. Es wirb aber nicht viel Helfen, benn 
man ift in Gnglarb nicht fo zimperlich wie anterwärt® unb ſcheint 
in biefer Sache klar fehen zu wollen. 


Aus Rom, 13. April, telegrappirt man der Korreſp. Havas” 
Geſtern unterlieh «8 eine gewiffe Anzahl Patre® vom Konzil, der all- 
gemeinen Kongregation anzuwohnen, in welcher das Ganze bes Schemaß 
Eine Anzahl anderer 
Patred gab ihre Stimmen mit gefehriebenen Erklärungen ab, woraus 
hervorgeht, daß, wenn fie für daB Schema geftimmt, daraus nicht 
gefelgert werben bürfe, daß fie bie Gefdäftßorbnung gutheißen, unter 
deren Herrſchaft über das Schema beralhen worben, 


Dan telegraphirt ber Wiener „Preffe* aus Mom, 16. April: 
Uber ten Felbwugtplan ter Ronzilßcppofition verlautet, baf gegen 
wöärtig ein neues Promemoria an ben Popft ausgearbeitet wird, worin 
gegen bie Unfehlbarkeit vom Stanbpurkie ber Opporlunität Vorftell- 
ung gemadt und Verwahrung gegen eine Mehrheükentſcheldung ein« 
gelegt wird. Die Konzlisminberheit erflärt: falls ihre Vorftellungen 
erfolgloß bleiben follten, werde fie ihren Stanbpuntt im Plenum des 
Konzils gelterd machen, und follte dieſes Vorgehen vergeblich fein, fo 
werde fih die Minderheit vor ber Abſtimmung entfernen unb bem 
Konzil ben Rüden Ehren. 


Madrid. Der Herzeg von Diontpenfier iſt am Freitag Nach- 
mittag in die Verbannung geteift, zu welcher er weruriheilt worben; 
ba heißt, er hat feinen Familicukreis in Sevilla aufgefuht. Mor 
feiner Abreife machte ihm ber Megent noch einen Beſuch. Im einem 
Monat barf er belannilich nach Mabrib zurüdtehren; unb mit Bezug 
hierauf ſagt bie „Gpoca“, baf die montpenfieriftilgen Abgeorbneten 
im Mai nod ver ber Beralhung ber organiſchen Oeſehze tie Thron. 
frage von Neuem in ben Gortes werben, Der „Sjarparciaf® 
Hält biefen Fall nicht für unmoͤglich, glaubt aber, tak auch bie 
radicale Partei mit einem Antroge hervortreten werbe. 





Eofale und vermifchte Nachrichten. 


Ju der Öffentlichen Magifreiöfigung vom 15. April tamen fol 
gende Grgenflände zur Berathung und Beldluhfaflung (Forif.): Der Ber 
right der Gtadtbaufafpeltion Über Vornahine der Feuerſchau Im 2. Dikrift 
bat zur Kenntulßß gedient und on Aufforderung am die betheiligten 
Hantbefiper zur Befeitigung der gefährlichen Zufände. — Genehmigung der 
Baugefuhe ded Schuhmahers Baumann und Blerbrauere Gabler. — Ders 
iheilung ber außerordentlihen Belohnungen au das Felphüterperfonal und 
Aufftelung zweier Aushilfsgäter vom 1. &. Mis. an, — Genehmigurg ber 
Auszahlung einer Resrgeldhälfte aus der Kantor Horn’fchen Stiftung. — 
Ermächtigung zut verzinslihen Anlage zweier Kapttalten der Reihenbofr 
Tapellenfiftung. — Derleibung eines Seimathrechtes. — Abwelfung eines 
Oeſuches mm Verleihung eines Kamiltenfttivendlums and der Sarterlus' 
ſchen Stipendienfiftung. — Abwerfung eines Geſuches um Derleibung des 
Helmatbrechtet. — Gribellung einer Dienflichen Verebellchuugt bewilligung. 
Ausſtellung zweier Verehelichunge zeugniſſe. — Auoſtellung eines Erlanbr 
alßſchelnes zum Anochen ⸗ und Lumpenfammeln. — Genehmigung einer 


































Birtöfhaftsnerpahtung und der Aufkelung eines Stelvertreters sum Ber, 
trieb einer Wirtyfhafıstongefilon, — Stratorrfügungen wegen Klelfchacce, 
defraudationen, — Genehmigung der Aufficlung des Karl Müller, Sefre 
täte der Haudeldr und Bewerbefammer dabier, alt Unteragenten der Leip" 
Hager Feuerverſicherungtauſtalt für Etadt_und Bezutdamt MWürpburg. 
(Schluß folgt.) 


a re de Reihenkaffavereln dabier bat nah ver 
Statuten den fehr löhlıden Zwed ‚, den verflorbenen Dereinsmitgliedern 
ohne Bedrädung der Hinterlafenen ein anfländige® Begräbniß auf Koften 
der Derelnsfaffa zn fihern und wenn fid Rentenüberfchüfie ergeben, ſoiche 
su Unterfügungen bei Gterbfällen armer Dereinsmitglieder eder deren An- 
arbörigen zu verwenden. Diefer erſte Parograpb der Etatuten if, wie 
gesagt, ſeht fhön. Wurde er aber bitber ausgeführt ? Nein, Der Derein 
verfügt jept über ein Kapital von 33,000- 36,000 fl. ir baten aber 
noch nicht gehört, daß arme Dereinemitglieder oder deren Augebörige uns 
terflügt oder die Beiträge langjähriger sllgfleber verringert worden find. 
Und doch bat der Verein ja nicht dem Zwed, eine Rentenanftait an werden 
und die Weider zu abmafjiren. Der Ueberfhuß folte auch den bläberlaen 
Mitglicbern zu gute fommen, etwa in der Art, daß folhe, die 10 Tapre 
Ihre Ginzaplungen gemacht, unr noch die Hälfte gu zablen haben, N 
die 20 Jabre deigetteuert, gar nichts mehr. Solde Beſtlarmungen, refp. 
GErlelhterungen für ältere Mitglieder, die ja vor Anderen berecbtigt find, 
die Vottbelle der don ihnen begründeten Anitalt zu gentehen, findet man 
faſt bei allen auf Grgenfettigkeit gegründeten Antalten und das würde 
figer viele neue Mitglieder beisleden und dem Berrine febr nügen, Ein 
welter Stein ded Anttopes, der ſchon die meiften, befonderd die wohlda⸗ 
benderen Ständen augebörigen Bereinemitglieder (namentlich Adelige) zum 
QAueteitt bewogen bat uud ebem mieder Die Austritteerfiärung mehrerer 
Verwandten und Belanuten des verftordenen Dr, R, zu Kir haben wird, 
ift die jedenfals fatſche Interpretation des $ 11 der Statuten, wie fie 
vom Dereinsvorftande gehandhabt wird, Alerdinge muß jedes Mitglied 
bei Derluft eines jeden Anſpruchs auf eine Keiftung des verelns oder dem 
Rüderjap gegablier Beiträge fi verbindlich machen, das Begraͤbnißß, dem 
Trauergoitcodtenft u. ſ. ©. mad) ben zom Dereine zu treffenden Aroıde 
nungen abhalten zu laſſen, doch haben fiherlic Jene, die diefen Paras 
— gemacht daben, nicht damiı ibre verfönlice Freibelt ſich derait be⸗ 
chranten laſſen wollen, doß Ihnen nicht einmal geftattet märde, Die Battle 
ang des Sarge, ein mufitalifches Amt oder Blumen um den Sarlopbag 
anzuordnen, hotabene, wenn fie aled das ans ihren Mitteln beyablen 
wollen. Dabei hat ja ber Verela Beinen Berluft und die Gärtner, Mufter, 
Schreiner, überhaupt die Gefhäftsiente, nur Gewinn. Barum erlaubt 
man alfo niht, weun die mwohlbabenten Angehörigen verflorbener Mit 
glieder etwas Uebriges ihun wollen, daß Das gefchieht, zumal eben der 
Paragrapb 11 weitere fonft äuläfitge eierlichfeiten erlaubt ? Früber war 
den Angehörigen die Wahl eined anderen Sarged geattet, jept nicht mebr; 
man erlaubt nicht einmal mehr, den Sarkoppag mıt Binmen zu umfelen, 
fein muflfallfhes Amt. Das iſt do etwas gar zu diftatorifch und wird 
neuer diugs den Austitt mehrerer Ditglieder zur Folge baden. Damit 
für Die Zufunft der & 11 der Statuten tihttg Interprettit werde, dä fte 
N die Auberaumung einer Dienarverfammlang empfehlen, worin man auch 
Nah fhlüfftg "machen fönnte, ob es nicht angezeigt fel, jept den. älteren 
Mitgliedern einen Genuß vom angefammelten “apitale, refp. eine Dkinder» 

ung ihrer Beiträge zu geftatten, 


O Daß , Fraͤnk. Volkoͤblail bringt in feiner Sharfreitagenummer 
eine Jeremiate über Dummheit, Verläumbung und aͤhnliche Dinge, 
berem fi ter Schreiber ber Metikel über dad Gonell in ber „Neuen 
Wir. Zig.“ fhuldig gemacht Habe. Run denn, ihr treuen Kaͤmpen 
ditz Fraͤntkiſchen Ehrenblatles, beweiſt bem Einſender, daß er ben 
Leſern cin „Gebraͤu von Lüge und Verlaumbung“, vermifcht mit 
einer Fräftigen Doſis von Unfinn und Dummprit , vorgefcht habe. 
Gteiſt einen Saß nach dem andern an. Gr wirb Euch Nebe ficken 
und nit zurüdizreden, bena er hat für ſich die Wahrheit. Gr 
verfichert auf Manneswort, daß Veuiliot in ber That die Worte ge · 
Trieben, bie er von ihm anfüßrte, daß P. Gratıy noch weiter geht 
und ben Beweis antıitt, daß dieſe „abiheuligen Bottes- 
läfterungen“ das Banner einer ganzen Schule feten. Hat 
ja b.rfelbe wadere Louis Veuillot erſt vor drei Tagen feinem 
Leſern aufgetifht: „Hier in Rom haben wir nur drei 
Objekte der Verehrung: Unfern Herrn, feine Heilige 
Mutter und ben Papfl.” Und jegt errötget einmal, ihr wadern 
Kämpen, ob biefer Bulammerftelung, da ihr für Weuillst eine Larze 
brachit. Sodann od ber Zumuthung, daß ber Verfoffer der Bejeiche 
neten Arlikel noch nie etwas von Veuillot oder Grairh gelefen hätte, 
braucht er wohl kaum ein Wort zu verlieren. Mur bemerken will 
er, bah er fozar beibe Herzen peiſoͤalich kennt, ba auch für ihn 
Paris gar nicht fo ſehr weitsbliegt. Wem abe darum zu thum 
iſt, etwa feine Dfterbrichte in Pari bet ben Orbenfprieflern abzur 
legen, die Verfoffer im Auge Hatte, der hüte fi, Unruhe über die 
gegenwärtige Frage zu eigen; er würde ungweifelhaft als „inbis 
pontrt” von bem Gmpfange bes Bußfaframent® jurüdgemiefen 
werben, wenn er «8 mit worzieht, durch fein Credo bie Gnade zurüd« 
zutrobern. Daß liberale Publikum bes Qefertreifes ber „N. W. 8.° 
Hat wahrlich nicht möthig, Ihre Artifel zu verfhlingen ober auf bier 
felben zu ſchwoͤren. Frei fol jeder Mann denten dürfen und 
nad feinem Gebanfen urthellen. Und zum Schiuffe bem „Frönf. 
Vollsblatte“ noch das Verſprechen, ihm, wenn e8 wieber einmal und 
mar in anftänbiger Weife Anfrage Hält, die Antwort nicht 
ſchulbdig zu bleiben. Damit für Heute Gott befohlen! 

® Generalmajor Aldoffer IM zum Gommandanten ber 6, Infan⸗ 


terie« Brigade in Nürnberg ernannt, nicht in Bapreuth, wie worgefierm 
terihämlich gemeldet, 


— Dienfieeuadrimtien: Als Gerihtsfäreiber am Etabtgeriht 
Bürzburg wurde der Gerihitfhreiber F. Sch afitod von,@itmenn ernannt. 
Zum Pfarrer in Helmbudenthal wurde Pfarrer K. Biſch off in Holje 
a —— der Unterzeugwart Reinhard in Würzburg In den Ruben 

and verfept. 
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Treu gegen König unb Vaterland für Wahrheit und echt! 


VBorausbegahlung: 


N 110. 






bei allen deutſchen Pofts 


—— —* Anfelm — Sonnenaufgang: 4 Uhr 53 Minuten. 
onnenuntergang: 7 Uhr 5 Minuten, Mondaufgang 12 Uhr 52 Min. 
Monduntergang: 9 Uhr 53 Min. — 


nah Reaumur 
Niedrigiter Stand in der Racht Mittags 12 Uhr: 
16 Grad BWärue — : Ge fpäter der Schlehdorn nah 
dem erften Mat blüht, defto fpäter wird die Korn⸗ oder Henernte von 
Stätten geben. 

Gefchiätstalender: 753 v. Chr.; Remus und Romulus gränden Rom, 
— 1460: Stiftungetag der Hochſchule in Kreiburg. — 1849: Deutſche 
Bundestruppen in Schleswig erbauen bei den Düppler Schengen ein 
ge Blockhaus, zur Belegung der Schauen und Herfiellung der 

erte täplih 4 Batatllone, 4 Gefhüpe und Arbeitömannfhaft; heute 
biegu die Gefüge von der bayer. Batterie Stieglig. 


5 Grad Bärme 


Vlerieljaͤhrlich 51 Ir. hier und | 67. Jahrgang. 







ämtern. Die Berantwortlic- | 
teit für Juferate trägt deren 
Einfender. 


Donnerstag, 
21. April 1870, 


Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
_ Ankunft von da. |  _|_ Ab 


3 . 2.3 P. 108. IM. 
* Aschaffenburg *ʒν, 
Bamberg 149. 9. 108. 240 P,.9 P. 


Hürnderg |®. 4%. 50. 9. 3=, 3W.7M, 
—Hünchen |1W. 5 P. 8. 2m, ai, 7m. 








zu pP, ı2, 10%, 
an. 5.78 P. 120. 
7a p, 18 p. 5%. 8. 11®, 
Au, 5.1015. (9,510.986, 14187 
45, 548, 128, 28, 8:0, 109 P 
8®w P. (von Lauda) 10% P, 
P.5.3iPp. 
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Me Karise- 5 Blirligs amd Iots gedruckt, dis Postalige mit P. bassiakast, 
- ® alles Anders rind Eliierzliga. 





Zur Tagesgefchichte. 

Münden, 20. April. Dem bayeriſchen Geſandten in Berlin, 
Fehm. Pergler v. Perglas, iſt der Titel und ang eines Staals ⸗ 
rath® verliehen; ber Oberappellalionbgerichtsralh v. Lupin quießzirt 
und zum Oberappellationdgerichtäraig ter Appellationkgerichtbrath 
Dr. 9. v. Langlois in München beförbert worden. 

Münden. Nah den „M. N. N.“ will ber bekannte Abg. 
Bucher aus Paffau, ber in Münden bereilb ein Gorrefponbenzs 
Bureau errichtet Hat, zu ber „Donaugeitung“, bem Algäuer-* und 
den , Fraͤnkiſchen Wolköblatt" in Münden noch ein vierte® Blatt 
Haben unb verhandelt darum mit Sigi über ben Anfauf deb „Water: 
liands“. Der vom Beutel der Biſchöfe unterhaltene „Wolkäbote* 
ſchaut ſehr mißgekimmt in bie für ben Fall bed Gelingen des 
Bucher'ſchen Unternegmen® über ihm haͤngende und feiner Exiften 
fehr nochteilige Wolke. 

Münden, 19. April. Worgen WbendB findet im ZJuflig 
ninifterium bie Schlußberatfung über bie Berichtevollzieherorbnung 
ftatt ; zu biefer Beralhung ift umter Anderen auch ber Abg. Hr. 
Dr. M. Barth geladen. Die Gerichtsvollzieherſtellen follen fodann 
laͤngſtens bis zum 1. kommenden Monals befeht werben. — Herr 
Dr. Kurs, der Meferent über bie Abvofatenorbnung, ſoll bereils fo 
weit mit feinem Referate fertig fein, daß noch Gnde dieſer Woche bie 
erfte Leſung hierüber im Juſtizaubſchuſſe ſtalifiaden kann. — Nach: 
richten aus Berlin zufolge wird man bort, ba man ſich in liberalen 
Kreifen ſehr um das Mefultat des v. Stauffenberg'ſchen Antrages auf 
Aufgebung ber Todesſttafe intereſſiit und biefem Antrag einın 
günfligen Grfolg in der bayeriſchen Kammer wünfgt, mit ber Ron» 
ftitutrung bes Zollparlamenteß bis zur Ankanft der bayırifcgen Mit 
glieder zuwarten. 

Der Abgeorbnete Greil Hat fich in feinem Bericht über bie 
Nehrungenagmeifungen ber Staatdausgaben gegen ben Befland eineß 
eigenen Minifterrums für Kirchen und Schulangelegenheiten außg'« 
ſprochen, und Hält bie Zutheilung dieſes Minlſteriums zu einem 
andern Miniſterium für figarzlell und ſachlich vorifeilhafter. Der 
Abg. Lukas ſchloß ſich in der Sitzung deb Flnanzaueſchuſſes am 
6. April dem Raferenten an und hielt die Vereinigung des Collus⸗ 
miniſteriums mit dem Miniſterium ber Zuftiz für beſonders wünſchenbs ·˖ 
werth, während Abg. Freytag glaubt, daß bie Mereinigung mit 
bem Staatsminiftertum bed Innern, weil tafjelbe weniger befcäftigt 
fet, vorgustehen fe. Der k. Staatöminifter v. Lutz erflärte, daß 
bie Arbeit biefe® Minifteriums ſehr gros und bie Grfparung bei ber 
Bereinigung biffelben mit einem anderen Miniſterium ſehr gering 
fein würde, Ge müffe aber daB Recht ber Megierung bezüglich ber 
Drgarifation wahren. 


Der k. Staaldminifter ber Finanzen v. Pirpicner erklärte in 
Folge des von tem Buhget-Referenten Abgeordneten Greil außger 
fprechenen Wunſches, die Zahl ber Fikcale vermindert zu fehen, daß 
die Fit cale nicht allein ber Progiffe wegen ba fein, fondern fie 
hätten für das ganze Mechißgebiet, welchet fig bei Behandlung abr 
miniftrasiver Gegenſtaͤnde ergibt, Gutachten abzugeben, auch Adıniniflrativ. 
Referate nebenbei zu liefern. Uebrigen® fei eine Mebultion auch in 
biefer Brande angebahnt und feien ;auch auf Anregung ber Iekten 
Kammer zwei Fit kaloſſeſſor Stellen nicht wieber beſeht worben; eB fei 
in Abſicht, anftatt 3 Fiökalbeamten bet einer Kreißregierung nur 2 
zu behalten. Wie fit das Verhältniß in Folge ber neuen Prozeß⸗ 
— geſtalte, mäfle man abwarten, 

erlin, 20. April, Wie die „Prov.«Gorrefp.“ mittheilt, wirb 
das Zelloarlament wegen ber Gıfraniung des Bunbesfanzler8 durch 
Staa:dminifter Delbrüd eröffnet werben. Das genannte Blatt ber 


zeichnet als bie Hauptaufgabe des Zollparlanent® bie Yortbilbung 
teB Zolltarifb, die Wereinfahung bed Zollweſens und bie Grlelchter- 
ung des Veikehrs; zugleich jet ein Erſatz für bie Ausfälle in ben 
golleinnahmen nöthig, wozu eine mäßige Erhoͤhung bed Kafferzolleß 
am zwednäßigften erſchelne. 

Hannover, 18. April. Mach einer neueften Milthellung des 
Hanmov. Kurier wird fi bie Zahl ber Gmigranten, bie in bie Hei 
math zurüdtehren, ben Anmelbungen zufolge auf etwa 200 belaufen. 
Die, welche noch bie Milttärbienfipfligt zu erfüllen Haben, werben 
einftweilen Hier am Orte dem 57. Infanterie R’gimente attadhiıt, um 
bie Unterſuchung zu vereinfachen. Nach Beendigung derſelben, heißt es, 
erwarte man einen Königlichen Gnadenact, ber weitere Strafen beſel⸗ 
tige und e8 beim einfachen Nachdienen belafle. 

— Beihlen's dipfomatifche Wochenſchrift Mr. 16 fagt: Deulſch⸗ 
land kann nur geeinigt werben, wenn Ungarn und Böhmen ſelbſt⸗ 
ftändige Staaten find, bie ben Wiener Gentraliften bie Stange bieten 
fönnen. Die Herrfchaft ber Deutſch ⸗Oeſterreicher im Geſammtreiche 
it gleichbedeulend mit ber Serreifung Deutſchlands, mit ber Wieder⸗ 
aufnahme ber beutfchen „Kaiferpolitif". Norddeutſchland, Ungarn 
und Böhmen finb zu einem gegenfeitigen/engen Bünbniß unter einander 
angewtefen. Es wirb bie8 ein Bünbnik der Wölfer werben gegen 
den Sefuitismuß und bie durch Jahthunderte befolgte „KRalferpolitif”, 
deren Träger die Völfer auch heute noch als eine Heeide Schafe 
betrachten, bie Bott deßhalb erſchaffen Hat, um im Jatereſſe einzelner 
Familien ober im jenem ber figen Ideen einzelner alterbſchwacher 
StaatdmÄnner außgebeutit zu werben, 

Bern, 15. April. Anlaͤßlich verfchiedener Worgänge, welche 
barauf Hinaußlaufen, ben Mügliedern und Senblingen bes Jeſuilen⸗ 
ordens wieber Zutritt zu Amtöverrihtungen zu virſcheffen, ſah ſich 
der Bunbedrath veranlaßt, in einem Schreiben an ſaͤmmiliche Kantons 
zegierungen barauf aufmerffam zu machen, daß nah Art, 58 ber 
eidzenöflifhen Bunbesverfaffung den Sefuiten weder als Korporation 
noch als einzelnen Dibendgliebern eine Wirkjamfeit geflattet werben 
bürfe, dah vielmehr benfelben jede öffentlige oder private Lehr⸗ umd 
Grjiehungsigätigkeit in Schule und Kirche unterfagt werden müfle. 
Das Schreiben beauftrazt bie Rantonsregierungen, auf bie oben er» 
waͤhnten Beſtrebungen ein wachfames Auge zu riten, benfelben, wo 
immer fie zu Tage treten, mit Gmergie Halt zu gebieten und nidt zu 
dulden, daß in einer Richtung vorgegangen werde, welche nur darnach 
angelihan iſt, aͤngſtliche Gemüter zu beunrubigen und ben velig'öfen 
Frieden zu trüben, ber die verfchichenen Konfe'fionen des Vaterlandes 
glüdti verbindet und beffen Fflege und Fortentwidlung mit zu ben 
ſchönſten Aufgaben ber eibgendififchen Bundesoerfafſung gebött. 

Paris, 17. April. Die MPiebiseit Bewegung iſt bereilß in 
vollem Gange; bie Parteiverfammiungen haben fih, To zu fagen, 
permanent eitlaͤrt. Die Gouvernementalen vom rechten Gentrum 
haben einmal ein „Comits central dn Pl&biscite de 1870* wunb 
baneben in einer geſtrigen Verfammlung noch ein ſpezlelles Gomils 
für bie Stabt Pariß niedergeſetzt. Die Abgeordneten ber Linken und 
bie des linlen Genirum® Haben freitag ihre MParteiverfammlungen 
abgehalten, um biefem Greigniß gegerüber ihre Pofltion zu nehmen, 
In den Verſammlungen der Binfen und des linken Gentrum® Lam 
e8 zu feiner Vereinbarung über ein einheilliches Vorgehen. Die 
Herren Picard, Graf Keratry und Genoſſen correfponbisen jetzt mit 
ben vorgerüdteften Mitgliedern be8 linken Gentrum® wegen Vereins 
barung eine® auf Mein eonclubirenden Manifefes. Die eigentliche 
echte, bie Forcade, Mathieu, Jtrome David u. f. w. Haben ein 
eigeneß Comits gebifbet, welches fi indeß im Baufe ber Bewegung 
wahrfcheinfi mit bemjenigen veB vechten Gentrumß fufioniren wirb. 


— — 


Cafe Restaurant BECKE 


empfiehlt einem geehrien Hiefigen wie auswärtigen Publifum ben be⸗ 
fannten guten und Außerft billigen franöfifcen Rothwein per Schop · 
pen 9 fr., echtes Wiener Bier per Giab 6 fr., ſowie Diner und 
Souper in und außer dem Haufe zu jebem reife. 


4b] Carl Becke. 


Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſte DoctorO.Killisch 
in Berlin, jet: Souifenftraße 45. — Bereit über Hundert geheilt. 














Soljverfteigerung. *r 194 


Im Heidingäfelber Stabtwalde werben an den nad» 
genannten Tagen folgende Holgiorlimente werfteigert : 
a) am Montag, ben 25. bs. Mis,, 
auß ber Abtheilung Roth und Meichenberger Grund: 
33° Gicden-Abfchnüte, 
94/, Alafter Eichen ⸗Anbruchholz, 
14. Aſpen-Ptüͤgel und Anbruchholz, 
823 RiiefernPruͤgelholz, 
am SEichen ⸗Stoa hoij, 
3012/ Hundert Eichen · Aſlwellen; 
b) Dienstag, ben 26. ds. Mis., 
aus verfchiebenen Waldabtheilungen: 
36 Klaſter Kiefern Prügelgolz, 
8 Hundert Buchen⸗Stangenwellen. 

Die Zufammenkunft ift früh 10 Uhr, umb zwar am 25. in 
ber Abtheilung Roth naͤchſt dem Pulcermagayin und am 26, in ber 
Ablheuung Steig auf der von Heibingsfelb nah Glebelſtadt zlehen⸗ 
ben Siraße. 

‚Heibingöfelb, am 8. April 1870. 


Der Stabtmagiftrat, 
Oito. [26 


— — — — — — —— — 


Die neueſte und einzige Prämien-Anleihe der 
Stadt Genua, 
vom Jahre 1869 
im. Belrage von Lire 10,500,000 — rüdzahldar mit Lire 
21,000,000 ital, 
beftchenb im Ganzen aus mur 70000 Loofen à Lire 150 ober 
fl. 70, bietet iu 100 Ziehungen 
20 Gewinne Lire 100,000, 10 à 80,000, 
10 3 70,000, 30 & 50,000, 10 & fl. 45,000, 
30 à 40,000 ze. 

Der niedrigfte Gewinn iſt Lire 155 und fteigt fucceffive 
auf Kire 200. 

Genus, eine der reihften Städte Europa’s und bie 
reichſte Itallens, haftet für die planmäßize Rachahlung biefes 
Anlehen®, welches, im Vergleich zn amberen Mnleihen, große Vor⸗ 
theile bietet, einebtheils durch bie Chante, daß nür eine fo Heine 
Anzahl von Loofen um obige Haupitreffer coneurrirt, und an, 
derntheils dadurch, baf alle Treffer ohne irgend welche Steuer: 
abzüge ausbezahlt werben. 

Die erfte Ziehung dieſes Anlehens findet ſchon 

am I, Mal 1S7O statt 
und find Driginal» Obligatiosen zum Preiſe von fl. 65 — 
Rihle. 374/4 zu haben bei allen Wechtlern des In« unb Auß- 
landes und namentlich bei (Pläne gratis.) 

Morig Stiebel Söhne, 
Bank» und Wechſel ⸗Geſchäft in Frankfurt a. MM. 
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Briefe à 25 Grammes. 


as: Rauchtabake 


Waryn . . 2 a u 
Mitelf. 3 König . Ayo. aus der Fabrik 


Echter — » vonꝰ 

I . De " 

en 2 4472” 308. PAUER in Passau. 
s 1 


Orbinairer . 





Bon Großherzoglicher Oberflubien, Direktion conteſſlonirteẽ 
Lehr⸗ und Handels Snftitut 
zu Echzell in der Wetteran. 

Dad Sommerfemefter in unferer Anflalt beginnt ben 27. April. 
Unterricht in philologifchen und Faufmännifcen Faͤchern durch ſechs 
Lehrer. Man beliebe Anmeldungen recht fruͤhzeilig an unb gelangen 
zu laſſen. Proſpelte gratis! ILde 

Bamberger & SHeidingsfelder. 


Baus: VBerkauf. 


In einem freundlichen Lanbftädtchen Unterfrankens mit 3000 
Ginwohnern, Kichfprengel von 18 DOrtfchaften, Sitz eines fürfilichen 
Hofes, LanbgerihtS und Mentamts, ift wegen Tobeöfall ein Anwefen 
zu verlaufen. Daßfelbe Liegt in Mitte ber Stabt unmittelkar am 
Martiplag, Rathhaus und ber Kirche und umfaßt Haus mit zwei 
Nebenbauten, fowie geräumige Scheune und Stallungen für 16 Stüd 
Vieh. Seither wınde auf demſelben Wir thſchaſt, Delonomie, Bäderet 
und Melberei betrieben, «8 eignet ſich aber auch zu jebem andern 
Geſchaͤftsbetrieb, namentlich feiner Lage wegen zu einem Schnitt. 
waaren · Geſchaft, da zur Zeit nur ein berartiges Gefhäft am 
Platze befieht. 

Das Ganze ift um 9000 fl. mit 2500 fl. Amahlung gu ers 
Reben, und wirb auch ohne Scheune um 7000 fl. abgegeben, 

Raufsaniräge unter E E Wr. 167 Seförbert Daube’s Annon- 
cen⸗Bureau in Würzburg. [2a 


Zu Communion⸗Geſchenfen 


empfehlen wir umfer großes und reichhaltiges Lager in 


katholiſchen Gebetbüchern 


in deutſcher, franzoͤſiſcher und lateiniſcher Sprache, in einfachen bib zu 
den reichſten Ginbänben im Preiſe von 24 43. bis au 25 fl. 

Auf Verlangen find wir gerne bereit, bier und auswärts Aub⸗ 
wahlfenbungen behuf6 näßerer Prüfung ıuferen fehr vereßrlichen Rune 
ben quauftellen. 


Stahel'ſche Buch⸗ und 
a) A —* = — 


Die S r B 
Kitzingea —** I Toren ee Rn 
Ueber die rechtliche Natur der Concordate 
, „ne rüfung 
der in biejer Beziehung aufgeftellten Theorien, 
Vou ber juriſtiſchen Hafulıät zu Glehen gefrönte academiſche Preisfchrift 
v 
Auguft Borgius, 
Vreiß fl 4. 21 fe. 


Prämien⸗Colleete 


zum Beſten der Erbauung einer kathol. Kirche 
in Stuttgart. 


Ziehung am 30. Juni 1870. Preis des Looſes 35 Er. 
3 Hauptgewirne mit fl. 14,000, fl. 7000, fi. 3000, 4 mit 
fl. 1750, 2 mit fl. 876, 10 mit fl. 180, 20 mit fl. 87. 80, 
30 mit fl. 52. 30, 100 mit fl. 35, 200 mit fl, 17. 30, 500 
mit fl. 7, 934 mit fl. 3. 30, 13,260 mit fl. 4. 45, 
Im Garen 15,000 Gewinne mit fl. 70,000. 
Loofe à 35 Fr. per Stüd find gegen Peſteirzahlung ober Nach: 
nahme zu beziehen von 126 
Theodor Mühlschlegel, Augsburg. 
Wieberverfäufer erhalten kei Abnahme von 25 Stud Wabalt. 


TI EEE 
Paquete & 125 Grammes. Stelle: Gefuch. 


Band .... IE M. Gin gut empfohlener junger 
Gpiraf. König I. Sorte 15 „ | Wann, der mit ber Golonials u. 

» UVI. Soite 12 „ | Moaterialimaarenbrandhe voljtänbig 
Portorio. . .» . . 42 „ ] vertraut iſt und Kenntniß von 
Lellinder . 2... 12 „ | allen Gomptoirarbeiten beſthi, ſucht 
Maryland 009, J balbigft Gmgagement. Franlo⸗ 
Feiner Ungatlſchet. . 9, | Offerten unter 8 432 beforgt 
Mütelf. 3 König . . 6, | bie Gapebition d. BI. 


Mittelf. Ungaifgerr . 6, 


Wir erlauben und auf biefe Maudtabate, welche bei bebeutenb billigeren Preifen ben gleichnamigen | 2°) Ein junger Mann ifr. Res 


Gabrifaten ber talſerl. tgl. öferreigifhen Megie an Qualität nicht machftehen, aufmerkfam zu magen | Hgion, welcher fhon in einem 


unb empfehlen folge zur geneigten Abnıhme, 
Würzburg, März 1870. 


3. Backmundt. .D. J. Erker. Andr. Kirſchten. Nic, Ebert. 
Aug. Hattemer, Gg. Kreutzer. Hermann Scheuer. 


rn 


Tuch · ober Manufalturwaaren 
zu | Geitäfte tHätig war, wirb für 
[de | pie Weite geſucht. Schriftlige 

Unmelbungen befördert sube La 

2436 bie Annoncen» Gxpebition 

von Rudolph Mofje in München, 


Für bie Mebaktion veraritesrilich: M, Hollmuter. 


Beilage zur Nenen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 109. 





Lokale und vermiſchte Nachrichten. 


— In der Öffentlichen Magiſtratefttznug vom 15. April tamen fols 
ende Begenflände zur Beratbung und Beihlapfaflung: Belauntgabe einer 
Bufarift des fal. Stadtrentamts , wornah die Mbtretung des Ggamlıas 
torgärtchens vor dem Zellerthor an die Stadt vor dem 8. Kinangminifterium 
genehmigt wurde. — Der von dem k. Stadtrentamt mitgerbeilte Dertrages 
entwurf wegen Abbruchs der Schweinitälle am der untern Mainmüble cr« 
bält die magiftr. Zuſtſ umung. — Veripachtuug einer Seilerbahn. — Ber 
anntgabe einer Zufcrift des F. 1. Staatsanwalts dabier, betreffend den 
Vollaug der Berordnung über die erfte Prüfung der Bewerber um Gericts« 
vollzleberſtellen. — Cine Gingabe des Schügenfommifjariates wegen orte 
bezugs des feitberigen vom f. Aerat geleifteten Schügenwortbeile fol der 
f. Kretöreglerung bejürwortend in Vorlage gebrabt werden. — Abmeifung 
eined Geſuches um Herauszahlung einer geleifteten Xeeordraution. 
(Korifegung folgt.) 
— In der dffentlihen Sigung der Kreis:Handels: und Ger 
werbetammer vom 42. Aprii gelangten nachfolgende Gegenftände zur 
Beratbung und Beſchlußfaſſung: Das k. Staatsminiiterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten befannt, daß vom 1. Scptember bis 30. 
November 1870 im Neapel eine Internationale Ausitelung von auf Die 
Seefabit Bezug babenden Gegenftäuden flattfinden wird und bemerkt, daß 
es, ſoferne eine Betbeiligung von bayerifhen Juduſtrlellen an dem Unter: 
nehmen erfolgen folte, nicht ermangeln werde, für eine Vertretung der 
Intereſſen derſelben am Aueftelungsorte Sorge zu tragen, — Wine wels 
tere Internationale Ausſtellung findet laut vorliegender Einladung det Gons 
fulates der Argentinifhen Republik im den legten Monaten diefes Jahres 
in Kordova flatt und betrifft dieſelbe bauptfählic diejenigen Kabrifate, 
welde geeignet find, der Cuiwicklung der Induſirie und des Landbaues in 
der argentinifchen Mepublit nugbringend zu werden, (Anmeldungen für 
beide Ausfteßungen nimmt die Krels ⸗Handels uud Bewerbefammer enis 
gen nad Fönuen die bezüglichen Vorfcriften und Bedingungen bei dem 
efretariate derfelben eingefeben werben.) — Ja Uebereinitimmung mit 
der Haudels und Bewerbefammer Münden wird beſchloſſen, eine Vor— 
elung gegen die Kinfübrung des Wecfelftempeld bei der Kammer der 
bgeordneten eingureihen. — Bei Einführung des neuen Clvilprozeſſes 
fol ein zweites Handels AppeDationdgericht in Bayern errichtet werden. 
Gegen dieſe Einrihtung, welche die Einheit der bayerifchen Nechtöfprehung 
in Handelefahen zu vernichten drobt, während Gründe für die meZmäßig« 
teit oder Rothwendigkelt diefer Aenderung nicht zu finden find, beſchließt 
die Kammer, eine dringliche Dorftelung au das f. Staatäminifterium der 
Zufiz zu richten. — Bari lich der Bezelhunng des „Defagrammes* als 
wReuloth* , ſowie binfihtlich der Vefchaffenbett der Gewichtüüde beiteben 
wohlbegrändete Wünfche, welche im Anfchirfje an den gleihen Schritt der 
Handels» und Gewerbefammer Augsburg dem f Staatsminiftierium des 
Handeld vorgelegt werben folen. — Gin Haufirgefuh (Töpferwaaren bee 
treffend) wurde, begutachtet, — Im dem neneren Babnfrachttarifen ift eime 
auffallende Uebergeduug Würgburgs bemerklich ; da biermit eine in keluer 
Weiſe zu rechifertigende Schädigung der biefigen Handeld«Interefjen ver 
bunden If, befchließt die Kammer, bei betreffenner Stelle biergegen au res 
monftriren uud auf Herbeiführung einer der Gleichberechtigung entfprechens 
den Zarifirung binzumirten. — Mehrere Wänfche, weiche auf Briefbeitell» 
uug, Güterabfuhr ac. Bezug baben, follen beim f. Oberpod» und Babnamte 
befürwortet werben. — 9 mehtfachen, auch von auswärts unterſtüpten 
Wunſch wird beſchloſſen, daß für die Zuluuft alle wichtigeren Vorlomm—⸗ 
niffe ſowohl den Bezirkogremien des Krelſes alo auch den übrigen bayer. 
Handels und Gewerbefammern mittelſt Ueberſenduug autogtaphiſcher Abs 
dräde mitgeibeilt werden ſollen. 


— Für diefe Woche ſiud bei dem konigl. Bezirkögerihte Würze 
arg folgende Öffentlihe Sipungen auberanmt (Schluß): am 21. April de, 
I Bormittags 9—12 Uhr gegen Adam Andres, Oelonom von Heidings: 
feld, wegen Bergebens der Unterdrädung von Urkunden nnd gegen Georg 
Geloler, Schreiner und Compl. von Großlanghelm, wegen DVergebens der 
Körperverlegung; Nachmitiags 3—6 Uhr gegen Og. Diep, Taglöhner von 
Malnbernheim, und gegen Urfula Sturm, Dienfimagd von Wegfurt, wegen 
Diebftablövergebens ; die Berufung des Sg. Korbmann von Riedenheim, 
wegen Jagdfreveld und die des Max Pernberger von Bicbergau, wegen 
GEbrentränfung der Margarerba Keitel von Seligenftadt; am 23. do. Vor: 
mittags 9—12 Uhr gegen Martin Ibh, Auslaufer dabler, wegen Inter 
fchlagung und Betrugs, dann gegen Michael Lundwig, Steinhauer von 
— und Compl., wegen Vergebens der Kälfbung öffentlicher 

tlunden. 


° Mufiffreunden ſtebt am Freltag ein außergewöhnlicher Genuß bevor 
durch bad Goncert der Kjährigen Augufte Lehmann aus Zürih, Das Pro— 
ramm umfoßt 10 Rummern, von denen 6 vierhändig exekutirt werden. 
Ine Piece (Walzer) iſt fogar eine Erfindung der Heinen Künftlerin, 
welche ohne Taſten nnd Notenfenntniß fpielt. u 


— [Berbandlungen der vbufiktalifhrmedicinifgen Ge 
felifhaft.] 9. Stpung am 5. Februar 1870. ! 

1) Hr. Sachs hält einen längeren Vortrag über den Generationd- 
wechfel dei Pllangen, 

2) Anfhliegend bieran theilt Hr. v. Kölliker einige von ihm im 
der neueſten Zeit gemachte Beobachtuugen mit über das Vorkommen einer 
feguellen Retfe bei fouft ganz umenimidelten Thleriadivſduen. Bei einigen 
Gattungen der Pennatuliven, zu denen Haliscoptrum Herkl. und gewifie 
Ürten von Virgularia (Virg. mirabilis, Reinwardtil, multifora) gebören, 
find es nicht die ganz ausgebildeten, mit Teutakeln verfeenen Individuen 
ber oberen Blätter des Stodes, welche die Gefhlehtöorgane bilden, forte 
dern nur die nnentwidelten ar der unteren uud uuterfien Blättcen. 
Bei diefen Gattungen fehliepen firb am die entwidelten Blätter mit voll 
ausgebildeten Polypen eine lange Neibe anderer au, die nach muten zu 
almältg In ganz niedrige Keiftchen andlanfen und deren Individuen Immer 
rudimentärer werben, Die Keibeshöhlen aller diefer rudimentären Judlvi⸗ 
duen oder Bolypenlörper, wie man fle ohne weiters nennen Taun, befinden 
ng im Kiele der Feder drin und find zur Zelt der Befchlechtsreife relativ 
mächtig entwidelt, fo daß der Kiel ſchon von außen In der Gegend der 
unentwidelten Blätter dur feine Dide auffällt. Schneider man dem Kiel 
an biefer Stelle ein, fo findet man bdenfelben zu beiden Seiten der Age 
und der fie umgebenden Längsfanäle faft ganz von großen, mit entwidelten 
lern, oder Spermafapfeln vollgepfropften Behältern eingenommen, die bei 
— Unterſuchung als die erweiterten Lelbeshoͤhlen der unreifen In— 

lwiduen der beiteffenden Blättchen fich ergeben. 

Diefe Bildung der Geſchlechteprodulte, an ber nur einige Individuen 
ber borfalen Seite der genannten Blätichen Felnen Antheil nehmen, zeigt 


fich fhon tn der Region ber allerunterfien, kaum mehr dem Auge fihtbaren 
Meinten Blattanlagen, doch find hier die Eler noch Fein und uneatwidelt, 
Die eigentliche Reife erlangen Die Befchlechteprodufte erſt höher oben, aber 
immer noch weit von der Stelle weg, wo die Blätter mit außgebifdeten 
Polyven fih finden. In dleſen lepteren bat Hr. Kößiker nirgends eine 
Spur einer Entſtebung der Gefhlehtäorgane wahrgenommen, wohl aber 
finden fh Eier und Spermalapfeln bet einigen Arten auch im einer ges 
wifjen Anzahl in Blättern (d. h. in der entfprehenden Stelle des Kieled), 
in denen die Entwidlung der Tentafeln an den Polypen bereit begonnen 
bat. Da die Blätter der PBennatuliden von unten nah obem ſich bilden, 
fo {ft zur Grllärung diefer Käle einfach anzunehmen, daß bie erwähnten 
Blätter ihren Jubalt zu einer Zeit bildeten, im der ihre Individuen noch 
unentwidelt waren, denfelben jedoch nicht fofort entleerten, ſondern, den ⸗ 
felden theilwelfe in fi bewahrend, ſich weiter ansbildeten. j 

Dem Geſagten zufolge finden fih bei den genaunten Pennatufiden 
dreierlei Indivivuen an Einem Stocke und zwar: 1) NRadınng auf- 
nehmende, ganz entwickelte Polgpen mit Tentafelu ; 2) uuentwidelte, ten« 
takelloſe Polppentörper, die Geſchlechtsorgane bilden; 3) rmdimentäre In« 
dividuen ohne Tentafeln uad Gejchlechtsorgane, die von Hru. Köllifer foge» 
naunten Zoolde. Die Geſchlechtoiblere und die Näbrtbiere Neben fich ferner 
wie junge umd alte Thiere gegenüber mnd wird das Berhältniß beider dar 
durch noch eigentbümlidher, daß weuigſtens ein THell der Geſchlechtothiere 
fpäter fiher in Näprigiere fih ummandelt, indem alle entwickelten Blätter 
eines Stodes einmal im Stadium der unentwidelten Blätter mit Ges 
fchlechtstbieren fih befanden und unzwelfelhaft die Bildung der Geſchlechts⸗ 
produfte nicht erft daun beginnt, nachdem ein Stod ſchon alle feine Blätter 


eutwidelt bat. 
4. Sigpung am 12. Februar 1870, 


1) Hr. R. Wagner fpriht a) über die Regeneration des Mangane 
fuperogudes aus den Manganrüditänden von der Eblorbereitung und 
b) im Aufchluffe am frühere Mittbeilungen über ben dermaligen Zufand 
der Darftelung von Allgarin aus Authracen. 

2) Hr. Fried gibt ein Refums der Mefultate feiner Unterfuchungen, 
die er au 30 Diten Unterfrantens mit Rüdfiht auf die Cholera des 
Jahres 4866 angeftelt bat. Er findet bedeutende Differenzen in der Der: 
gleibung der cpidemifh befallenen Orte mit jenen, bet welchen die Ges 
legenbeit zum Ausbruh der Epidemte gegeben war, ſich aber als immun 
gezeigt mud zwar finden fih diefe Differenzen im Gehalte des Bodens au 
Niditoffdaftiger Materie und deren Zerfegitageprodufte. Als Maßſtob für 
den Gehalt des Bodens an dem genannten Stoffen biente demfelben bie 
Beſchaffenheilt des Waflers, das durch den Boden fickert. 





— Leber bie preußlſche Vorlage bezüglich ber Veränderungen 
bes Zolltarifs wird in der „Köln. Zig.“ bemerkt: Wenn bie dem 
Zollpatlamente vorzulegende Tarifreform Feine weiteren Vereinfachun ⸗ 
gen und Ermaͤßigungen enthalten ſollte, alb bie beim Bundesrathe 
dis Zollvereind von Preußen eingebrachte Vorlage, dann bebarf e8 
keiner Gchöhung eines anderen Zollek. Nah ber preußifchen Vorlage 
laffen fämmiliche Henberungen einen Ausfall von 640,000 Thaler 
erwarten, bafür aber ift die Dedung bereit8 vom vorjährigen Zoll⸗ 
parlament durch Grhöhung ber Rübenzuderfteuer von 71/, auf 8 Sgr. 
vonftändig beſchafft worden. Mach der proviforifhen Abrechnung über 
biz gemeinſchaftliche Cinnahme an Rübenzuderfteuer find vom 1. Sep 
tembir v. J. — wo die Erhöhung eintrat — bib zum 31, Dezem⸗ 
ber 33,013,708 Zir. Rüben verarbeitet worben, was einen Mehrer⸗ 
trag von 550,221 Thle. ergibt. In Zukunft wird das Arbeitd« 
quantum bes ganzen Jahres bie Grhöhung zu aublen Haben, melde, 
wenn basfelbe wie 1869 61,544,582 Zirt. betragen follte, 869,076 
Thlr., alfo noch 308,855 Thlr. mehr aubmachen wuͤrde. 


— In naͤchſter Zeit ftcht bie Gründung eine® räumlich unbe⸗ 
ſchraͤnkten, ſich moͤglichſt über ganz Deutſchland erftredenben Vereins 
zur Abftellung des Moorbrennens unb bamit bes bie ſchönſte Jahreb⸗ 
zeit berinirächtigenben fogenannten Hoͤhenrauchs bevor. Auf dem 
Wege poligeilicher Verbote laͤßt ſich bem Uebel nicht beilommen: man 
kann einer ohnehin fon Hinlänglih armen Bevölkerung nicht. ben 
Stab aus der Hand fhlagen, am welchem fie fih noch Hält, ohne 
ihr einen meuen gu reihen, und zu Iepterem wird DVereinsihätigfeit 
beffer im Stande fein als Staatöfürforge. Seit fi Heraußgeftellt 
hat, daß Düngung mit Stahfurter Kali ober Ralimagnefia mit 
gutem Grfolg an bie Stelle ber Brandeultur treten kann, iſt ber 
Hebel gefunden, ber Hier eingelegt werben muß. Es gilt Benoffen» 
ſchaften zu gründen, um das neue gute Mütel überall an ben Plah 
ber alten fchlechten zu ſetzen, wie deren bereils in einigen Strichen 
bes Herzoglhums Arenberge Meppen wirklich entftanden find. 


St. Petersburg, 3. April. Die deutſchen Vereine, bie ihre 
Statuten wiederholt zur Prüfung einreichen mußten, find zum größten 
Theile aufgelöft worden — barunter auch bie Gefangvereine. Die 
Wohlihätigkeitöwereine in ben balliſchen Stäbten beftehen noch fort; 
doch find bereit® an einigen Orten Werfuche zu deren Auflöſung ge« 
macht worben, und zu ben Sitzungen berfelben finden ſich jet, was 
bisher nie der Fall geweien, häufig Auſſichtsbeamte ein. 


— Von Zrland kommt abermal® Kunde von einem 
agrariichen Verbrechen. Gin Gerichtavollzieher Namens Patrik Kir 
war iſt wegen Ausfegung einiger Pächter in Holycroß bei Thurles 
in der Provinz Munſter ermordet worden, Man fand bie Leiche mit 
arfhmetiertem Kopfe. Drei Individuen find als ber That verdaͤch⸗ 
tig in Haft genommen. 
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Er 


weder 


Das Neuefte in 


franzöfiichen gewirkten Chales, Tüllrotonden, 


Cachemir- & Cr6pe de Chin 


empfiehlt zu äußerft billigen Preiſen 


©- Chales 


F. J. Hiller. 





Pique- und wollene Bettdecken 


in den neueften Defjins empftehlt in großer Auswahl zu billigen Preifen 
Carl Bolzano. 





Vorhangstoffe in allen Breiten 
Weisse Piqu& & TricotBettdecken "4.7" 


Wollene Bettdecken in den neuesten Dessing! 
FF. J. Schmilt. 








den feinften Eorten, 


Heinrich Franf 
Domftrofe und Ecke des Sternplages, 
empfiehlt 

Eorfet3 in den beften Facons, von ben folideften Drells, von den billigjten bis zu 





Grinolinen, der neueften Kleidermode entjprechend, von 20 kr. per Stüd bis zu 


den beften Sorten, 





Concert- Anzeige. 


Donnerdtag, ben 21. d. Mis. Abends 7 Uhr findet im großen 
Schrannen · Saale ba8 bereit® angebeutete Goncert zum Beſten ber 


I Manken Opernfängerin Frau Hains Schnaibtinger, unter gütiger 


Mitwirtung ber Fräulein Marie Senffert, Fräuleia Minndgen 
Goldftein, bed Baritoniſten Hrn. Müller, be8 Glarinettiften Heren 
Freund, te8 Hın. Garl Hamm, ſowie ber vollſtäändigen Kapılle 
des Hiefigen königl. Infanterie Neglments ftatt. 

Goneert-Billet8 find in ben Mufllatienhanblungen ber Herren 
Barth unb Roͤſer, fonte in ber Stahel'ſchen Buh u. Kunſthandlung 


aben. 
uhaige Kunftfreunde ladet zu dieſem Goncerte ergebenft ein 


al. Hamm. 
Dankſagung. 


Für die gütige Milwirkung bei der füngften Produltion erftattet 
allen verehrlichen Damen uud Herren ben innigften Danf 
der Ausſchuß ber Liedertafel. 
bekannt als dab 


Echtes Klettenwurzelö y See Mittel, ven 


Haarwuchs gu befördern und das Ausfallen der Haare zu vers 
binden, à 27 tr, 


Reisme [ ei e eine — — à 12 ir, 
3). b — f = C. Rom, Coiffeur. 


— — — — — — — — — 

Montag, den 26. April 1870 Nadrittage 2 Uhr werden 
wegen Umzugs im I. Dift. Ropuzivergaffe Nr. 17 neu ra&benannte 
Mobilten und Hauegeräthfchaften gegen Baarzahlung bem Verſtriche 
ausgefeht, aͤls Tiſche, Sitahlen, Bellladen, Spiegel, Commoden, Kaunth. 
Walhtiih, Waſchmange, Schränke, eine noch neue Furchen ˖Egge, 
Gifen, Giabwaaren ar, dann eine Zwillingéflinie, Jagd und Scheir 
benbüchfen, Piſtolen, ſowie noch andere ber verſchledenſten Haus 
ei 


älbe, 
— ans den Piftolen, Jagd: und Scheiben» Bewehren wirb um 
2 Uhr die Verfeigerung begonnen. 


Dr. Materfon’s Haartalfam ift in | 


® 





a 2 fl. Act zu haben im Generalbepot von Th. Brugier in 
ſtarlsruhe und in ben Miederloge bei Earl Chr. Schmitt, San: 
derſtraße in Würzburg, und bei J. Gg. Sirohmenger in 


Schweinfuri. 
Er u ———— — 


Für Photographie, 


Negativlad und Gollobium (Niederlage von G. 8. Kleffel tm 


Berlin) — 
4 


allen übrigen Ghemifalien, ewpfiehlt 


Franz Conrad 
(Hinter der Marienfapelle). 


NB. für bie Güte obiger Präparate ſtehen Zeugniſſe hiefiger 


Gonfumenten zu Dienften. 


Dr. Pattison’s Cichtwatte 
dab bewaͤhrteſte Heilmittel gegen Gibt und Aheumatismen aller 
Art, als: Defihter, Brut, Hals» und Zahnſchmerzen, Kopfe, Hanb« 
und Kniegicht, Gliederrelhen, Rüden und Benbenweh u. f. w. Sm- 
Padeten zu 30 fr. und Salben zu 16 fr, bei Hanpt, Apothele zum 


Hlrſchea, Zuliuspromenabe, 


Kaufmännifcher Verein. 

» 4 Boiten ale Rei- 

fender für ein Gifenwaarens 

Geſchaͤft. — 2 Verkäuferitellen 

in Mobecaaren« Harblungen 

(Würzburg), gr. 1. Zult unb 
zu fofortigem Antritt, 


Ber Ausfhuf. 


Commis · Stelle⸗Geſuch. 
Ein junger, militärfreier Dann, 


mit guten Segtiffen - werfehen, 


fucht unter beſcheidenen Anfprür 
Ken in einem Geſchaͤſte gleichvlel 
welcher Branche ald Gommiß eine 
Stelle. Gef. Offerte unter W. M. 
befördert Stahel's Annoncen 
Bureau in Würzburg, [2a 


Zur Anfertigung wollener 
Nahmenarbeiten wirb dauernde 
Beihäftigung geboten. Mäßeres 
in ber Ggpebition. 





Domftraße Nr. 70 neu "im 
III. Sto@ ift eine Wohnung von 
6 Zimmern mit Waflerleltung sr. 
zu vermichen, 


[188 


Eine Teiftungsfägige Preßhefe⸗ 
Fabtit ſucht einen mit dem Ars 
titel vertrauten ſoliden und-thätte 
gen Verlaͤufer. Franlirte Ans 
melbungen mit einer 3 fr. Marke 
übernimmt unter A. Z. bie Gp« 


pebition bB. BL, [2b 

Sa meinem Haufe, obere Dos 
minifanerfirahe Nr. B neu, {feine 
ganz neu bergerichtete Mohnung, 
beftegenb aus 9 Zimmern, Kuche 
mit Mafjerleitung, Altane unb 
fonftigen Bequemlichlelten auf ben 
4. Auguft zu vermiethen. 
26] 8. Hartling. 
Getraute. 

Proteſautiſche Kirde: 

Friedrich Adolph v. Pernwerth, 
k. General · Direlilous · Sekretär aus 
Minden, mit Frl. Dttille Frlederlle 
Schmldt von bier. 

©t. Gertraud: 

Michael Kreb, Privatler dabller 

mit Emma Baumann aus Betinpen,, 


Dieg, Frledrich, Cafetler, 85 I. 
Sterner, Marg., Arbeiterstind, 29, 


Hiezu inemofyne und Beilage, 


Yür die Mebaktion verantwortlich: M. Hollmaier, 


SEHWaHrSSERTE 


4 
3 


F 


ER A 4— 


fbenzu erwarten . ſein. F Nicht Iminder wird berj Hanbelöftenb, ber 
burch bie beabfichtigte Cinſührung des Wechſelſtennpels und —* die 
Ausdehnung ber Beſitz veraͤnberungbiaxe in ber Form von Gebuhren ⸗ 
Atqulvalenten auf Biegenf&aften öffentlicher. Gorporationen, Han! elb⸗ 
und Verfiherungsgefellfähaften, Vereine x. wefentlid berührt würde, 
eine genaue Wräfung bed Gntwurfes. wohl nicht unterlaſſen. 

Ma Zu Bez -Amtmännern wurben ernonnt: Hr. Beuirlbamis⸗ 
afiflor Bogel in Volkach, und in Würzburg: Hr. Reg.⸗Rath 
Ridels won Bohr, 
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EN Voltawirthichaftlichet. 
GetreibesiBreife auf ber Schramne zu Schwrinfurt am 16. April. 
Sbhfler Preis. Mütlerer. Riedriafter. 
Bm 10. — fu 81.43 &x. 18 4. 30 fr. Beh. — 5 tr. 
Rora 16 4. — fr. 14 16 tx. 44 fl. a0 tx. Gef. — 85 r. 
-L.- mr. — Li — A. — tx. BR J. — fi 


9 A. 64 kr. 9.5 Geſt. — A. 18 kt. 
Erbſen — A. Liuſen — A. — kr. ins — A. — ir 
Welzen und Korn der Echäffel gu 300 Pfd. gerechnet. 
— Bien, 15. rl. Dei der heute er aͤr 800 
dır „.. Loohe fielen auf Serie 3670 Nr. 2 
Rr. 7 15,000 fl., S. 455 Nr. 70 10,000 fi., ©. "630 ©. 455 
Rt 97. €. 438 Si. 72 je 500 f.; ©. 630 Ar. 36, ©. bes Ar. 8 
und ©. 2203 Ar. 92 S. Re. 
‚ 1866 Rr. 14 und 41, ©. 2061 Nr, 49 und S. 3670 Rr. 12 Kan 
©. 423 Ar. 69, 79, ©. 455 N. 22, ©. 630 Rr. 13, 7 
3, 77, ©. 2081 Rr. 8, 19, 60, a 4 2203 * 66, At ©. >> 








Brieftaften. 
9.5 1 Mr. 3 am 16. abgefandt; fihelnt verloren, Geſtern 
Duplitat ER, 





Terminkalender. 


22, Mprif, fräb 9 Ubr: Naher, im Wirthahaufe zu Mödles durch die 
f. Oberſotſte rel Bechterswintel, 
u \ ae: Holzfrich im Adler zu Stabtprogelten durch das k. Forſt⸗ 


zuůt — Ukr: Korberungsmeldung au dem Nachlaß des zu Mannheim 
verlebten ledigen Meafeeaeielen G. Kreifel von Stodftadt beim fgl. 
Landgeriht Afcaffen 
Erd D Holzſttich ni Batdhaufe Einfiedel durch die k. Dberförkerel 
Gramfhah 





Für Bruft-Leidende ’ 


* durch feine außerordentlichen hellſamen Wirkungen fo be- 


Kräuter - Brust-Syrup 


des Hoflieferanten 


FW. Bockius in Otterberg 
das befte Linderungsmitiel, 
Alleinverlauf im Flaſchen zu 24 fe. und 36 Fr. 
in Würzburg bi L. Pfeuffer, Eichhornſtraße, 
in Deitelba bei Frz. Mai, 
in Bolla bei J. J. Leininger. [d 


Bublication 
wegen Holzverfaufs in den gräflich Caſtell ſchen 
Waldungen. 


Aus dem Mevier Caſtell wird — Holzmater ial nad Ver⸗ 
leſung ber Bedingungen öffentlich verfteigert: 
1. Er u it ben 26, und 27. April 1870. Ablh. 
290 Klafter hartes und weichts Scheit · und Prügelholz 
140 ,„ Sichen⸗Slocholz, 
28000 Stuͤck Buchen⸗, Cichen ⸗ und weiche Wellen 
_U. Donnerstag ben 26. April 1870, Abth. Sälefberg: 
48 Klaſter Buchen⸗Scheiter I; unb IL GL, 
10 „  Gtodtolg, 
6 Hundert " Aftwellen, 
Der Stri findet auf dem Schlag ftatt. 
Zufammenkunft an oben genannten Tagen Wormiltags EIS 


ſtell, ben 18. 
Grane Gaftelpide Domanialtanzlei, Abtheilung 
für Forſtwirthſchaft. 


ges. Wagener. 
 Lungenschwindsucht 


heilt durch eine hewäßtte Murmeißode Dr. Roſenfeld in Berk | 


Betpztgerfir. 114, auch brieflich. 





LIEBI@S FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika), 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPACNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen, 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu %/, 
des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und 

Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke, 


+Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene 


Medaille, Hävre 4868. 


Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — 
Amsterdam 1869. 


IDEMmINAE reine für ganz Bontsehinni ı 
3 4 
engl. Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf engl. Pfd-- — engl. Pf. -Topt 
à Thlr.8.5. &Thble.1.20. & 271/, Bgr & 15 Sgr. 
Nur ja 02 
wenn jan, 72: 
Topf neben — 
stehende Unterschriften trägt, 

En-gros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Volleth & Bosschel in Nürnberg, Hrn. G, B. Apel in 
Schweinfurt. 

Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliess 
lich diese Waare und ist das Publikum bei denselben sicher 
nieht getäuscht zu werden. 

In Würzburg: Anton Minoprio, Joh. Schäfleis, Andr, 
Kirschten, J. L. Reich, J. E. Schwab, Wilh. Simon, Franz 
Conrad, Apotheker Grossmann, Apstheker von Hertlein, Hof- 
spotheker Sippel, Apotheker Roth; in Aschaffenburg: 
J. Fr. Troekenbrodt ; in Kitzingen Apotb. Kroenke, 





u tere. Pap. Geld. Pap. Geld, 
— — Böhm.W.B,P.iB.$ 77:5 Ag 
Elassb.-B-P.1.2.$ 771, 771 
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Frankfurt, 49. April. Die Börfe bewahrte im Allgemeinen eine 
recht freuudiihe Haltung; nur Rombarden fepien ihre rädzängige Beweg- 
ung fort. Staatekabnactien abermalß höher. Defterr. Staatsfonds matt, 
Im ei ag woren bie Umfäpe nicht ſeht bedeutend. — 7 
Honde tits — Mdends 8 Uhr. In ver Cheft m'octerät war die Teuden 
idem Gefchaͤft matt, Defterr. Ereditaftten 2698,69, Etaatebabn an 
bis 378. bez., Rombarden 188°, — 1. 3/g, SilderrenteoTit,ug, _n Roofe 
73%, 1832er Amerikaner Böt sg, Spt. weneite Spanler 227/, © 


Der preußlſche „Stoatd-Anz,” vom 47. d. vwerdfemiiät bes 
Bertrag zwiſchen dem Rorbbeutfhen Bunde und bem Grokhergogtkum 
Baben wegen wechlelfeltiger Gewährung ber Rechtthalfe. 

Wien, 16. April. Die „Wiener Abendpoſt“ Bringt einen 
sfficöfen Artitel gegen bie Morgenblätter, welche bie erſte Runbgeb» 
ung ber Regierung deſprochen. Das Halbamilihe Blatt erflärt gezen- 
über dem Roiwurf, daß ein Programm dre8 Miniftertums vermißt 
werbe, daß das Miniftertum vor feiner Aktion Zein Werirauen in 
Anſpruch nehme; — hierin liege der Grund, warum es nicht mit 
einem Programme felner Uchton Hervorgetreten ſei. Dieb fek feine 
Mifachtung, ſondern ein prineipieller Eniſchluß, welder mit ber Auf. 
‚felfung ber Reglerung über bie zunaͤchſt einzuſchlagenden Schritte enge 
jufammenhängt. 

Laibach, 18. April. Das Kirgenblait „Danta® ent haͤl 
einen auf dab Dltoberbiplom bezugnehmenden Aufınf an bie Siovenen 
zur Bildung fatholifchpolitifcher Vereine, damit bie bevorſtehtuden 
Landtagswahlen im „latholiſch · nallonalen“ Sinne geleitet werben. 

Graz, 16. April, Der unermüblice ruſſiſche General Fabejeff 
veröffentlicht in ber „Peteröburger Wöcfenztg.” eine neue Arbeit über 
bie miltärifgen Beziehungen Rußlands. Bei ber Stellung, bie 
Defterreih zu Rußland einrehme, Lönne letzleres ſich nit auf einen 
ſadiichen Krieg am ſchwarzen Meere einlafien, fonbern müfle feine 
Allianjen fo einrigten, daß c8 nur eine WeRcampagne, bie es ja doch 
it vermeiden könne, zu führen Habe Auch ber Yeinb würde, ſelbſt 
wern bie weftliche Flanke Raßlands Dufterreih nicht fo offen läge, 
als e9 in ber That ber Tall ift, eine weflliche Gampagne vorziehen, 
Da er auf den Beiſtand Polens und Livfand® rechnen müͤſſe. 

Prag, 16. Apıil. Das Programm ber Feudalen will -eine 
allgemeine oͤſterreichiſche feudal ⸗ elericale Oppofitionspartei bilden. Der 
Berathungsort ift Mien. 

Der Senalsbeſchluß, welcher bie Verfafſung bes franzöſiſchen 
Kalſerteicht feſtſtellt, Tautet: 

Abſchnitt I. Art. 1. Die Verfoffung beſtaͤligt bie großen, 
1789 proclamirten Prince pien, welche bie Grundlagen be8 Staait- 
echleß ber Franjoſen bilden, 

Abfchnttt II. Art. 2. Die in ber Perſon Napoleon’ IIL 
Bergeitellte kalſerliche Würbe ift erblich in ber diresten und fegitimen 
Naqh lommenſchaſt von Mann zu Mann nad; ter Reihenfolge ber Grft- 
geburt und mit bem beftändigen Ausfhluffe der Frauen und ihrer 
Nachlommienſchaft. Art. 5. Ya Grmangelung eined Iegitimen ober 
Aboptiv · Gehen Mapsleon’® III. und ber Mahfolger dee G.ttenlinie 
ernennt das Volk den Kaiſer. Der Kaiſer beſtimmt bie 
Titel und Bedingungen ber übrigen Milglieder feiner Yamilte. Gr 
Hat volle Mutorität über fie; er regelt ihre Pflichten und Medhte 
tur Stahuten, bie Gefeheäfzaft haben. 

AfHnitt IIL Von der Porn ber Meglerung be Ralfers. 
Art. 10. Der Kaifer regiert mit der Uaterſtühung ber Mintfler, 
des Senats, beB gefeßgebenden Körpers und bed Staatsraiheß, Art. 11. 
Die gelegzebende Macht wird coflertiv vom Kaifer, dem Senat und 
bem geleggebenben Körper ausgeübt. Urt. 12, Die Snitiative zu 
ben Gefegen gehört dem Kaifer, bem Senat und bem geſehgebenden 
Körper an. Die aus ber Initiative des Kalſers hervorgehenden Ge+ 
fee Lönnen nach feiner Wahl bem Senat oder dem gefeßgebenben 
Körper zugefanbt werben, Jadth muß jebeß Steuergefch puetſt vom 
geleßgebenden Körper volitt werben. 

Abſchnitt IV. Vom Kaifer. Urt, 13. Der Kaiſer iſt vor 
dem frargöfifhen Volle verantwortlih, an baß er immer einem Auf- 
zuf erlaflen fann. Urt. 14. Der Raifer ift das Staatboberhaupt. 
Gr befehligt die Land ⸗ und Ser-Streitkcäfte, ellaͤrt ben Krieg, ſchließt 
bie Friedenẽ · Altanz- und Handi lavertraͤge, ernennt zu allen Stellen, er» 
läßt bie zur Außjührung ber Gefehe nothwendigen Reglement® und 
Drerete. Art. 15. Die Juſtiz wird in feinem Namen ausgeübt. 
Die Unabfepbarkeit der Richter wird auftecht erhalten. Art. 16. Der 
KRaifer hat das Net, zu begnabigen und Amneftun zu erlaffen, 
Art, 17. Gr farclionirt unb veröffentlicht die Geſitze. Att. 18. 
Die zufünftig durch internationale Verträge an ben Zoll oder Poſt · 
Tarifen angebrachten Modifikationen werben nur Sraft eines Geſcheb 
obligaloriſch. Art, 19. Ter Kolfer ernennt bie Minifter und jeht 
fie ob. Die Minifter beſchließen im Gonfetl unter dem Borfipe bes 


Ralfers, Gie find verantwortlih. Sie können nur durch den Senat. 


ober ben gefeßgebenben Körper in Anklagezuftand verfegt werben. Art. 
20. Die Minıfter können Mitgliever des Senats ober ded geich- 
gebenben Köıperd fein Sie haben Zutritt zu ber einem wie ber 
andern V.ıfammlung und bas Recht, das Wort zu ergreifen jebe8+ 
mal, wenn fle e8 verlangen, Art. 21. Die Minifter, bie” Mitglieder 
des Senatß, bed geſehzgebenden Köıperd und jene des Gtaatöraiheh, 
bie Dfficiere ber Armee und der Flotte, bie Getichtübeamten und bie 
Öffentlichen Angeftellten Gaben folgenden Gib zu leiſten: „Ich ſchwoͤre 
Gehorſam ber Verfaflung und Treue bem Raifer.” 

Aofgnitt V. Vom Senat, (Meihbraiäbtammer.) Art. 23. 
Der Senat befcht aus: 1) den Gardinälen, ben Marſchaͤllen, den 
Admirdlen; 2) den Staatsburgern, welde ber Kaifer zur Würde 
ber Sruatoren erhebt. Urt. 24. Der Kalfer kann bie Senatoren 
nur unter ben Staatöbürgern außwählen, welche fi bi: allgemeine 
Hochachtung durch ein notorif belannteb Berbienft, durch bie Wichtig. 
feit ober längere Dauer geleifteter Dienfte in ver Wgrieultur, ber 
Jaduſttle, dem Handel, ber Buteratus, ben Künften, dea Wiſſenſchaften, 
der Armee, des Politik, der Magiſtratur umb der Verwaltung ex» 


werben Haben. Die zu Senatoren zu Grnennenben möflen auferbem 
einer ber Kotegorien angehören, welde in bem Anhange zu ber 
vorftehenden Genftitution namen'liä aufgeführt find. Gine fonflige 
Bedingung kann ber Wahl des Kalferd nicht auferlegt werben. 
Art. 25. Die EmennungdDerrete ber Senatoren lauten auf bie 
Perfon. Sie tragen die Grwäßnung der Dienfte unb nehmen Bezug 
auf bie Berechtigung, auf welche fi die Ernennung begründet, Art. 
26. Die Senatoren find unabſetzbar und auf Bebensgeit ernannt. 
Art. 27, Die Zahl ber Senstoren kann auf zwei Drittel jener 
der Milglieder des gefeßgebenden Körpers, mit Ginbegriff berer, 
welche e8 von Rechtswegen find, gebradt werten. Der Raifer kann 
nicht mehr al® zwanzig Geratoren jährlich ernennen. Urt. 28. Der 
Pröftdent und bie Wice-Präfidenten des Senals werben vom Raifer 
ernannt. Sie werben auß ben Senatoren gewählt. Art. 29, Der 
Kalſer beruft und vertagt ben Senat. Gr ſpricht den Schluß ber 
Seſſionen and. Art, 30. Die Sihunden des Seuals find 

lich. Gine Aatragſtellung von fünf Milgliedern genügt, damit ber 
Senat in geheimer Sihung beliberiren kaun. rt 31. Der Senat 
beräth Aber die Geſthebvorſchlaͤge und fllmmt über fle ab. 

Abſchnitt VI. Vom gefehgebinben Körper. (Abgeordnetenlammer) 
Art. 32. Die Abgeorbneten werben durch baß allgemeine Stimme 
recht ohne nameniliche Abſtimmung erwaͤhlt. Art, 33. Gie werben 
auf einen Zetraum von nicht weniger al 6 Jahren ernaunt, Art. 
34. Der gelipgebende Körper beräth über bie Geſetzekvorſchlaͤge und 
Rimmt über fie ab. Met. 35. Der gefehgebenbe Körper erwählt 
tet Gröffnung einer jeden Seſſion bie Mitglieder feines Vorflanbes. 
At. 36. Der Kalſer beruft, vertagt, prorogirt und loöͤſt ben geſetz ⸗ 
gebenden Körper auf. Im Falle einer Auflöfung muß. ber Raifer 
einen neuen binnen eine® Zeitraum von ſechs Monaten zufammene 
berufen. Der Kaiſer fpriht ben Schluß ber Seſſionen de gefeg- 
gebenben Körper aus. Mit. 37. Die Sipwigen beB gefeßgebenben 
Körper® find oͤffentlich. Eine Antragftellung von fünf Mitgliedern 
genügt, bamit berfelse in geheimer Sihzung beräth. 

Abſchn. VIL Vom Staatbrathe, Art. 38. Der Staalstath iſt unter 
ber Leitung bed Kalſers mit der Redaction ber Gefeheöprojecte unb 
ben Reglements öffentlicher Verwaltung unb mit ber Röfung ber 
Säwirrigkeiten, welge in Mominifiratio- Dingen enlſtehen, betraut. 
Art, 39, Der Stantraih beihelligt fi vor dem Senate und bem 
gefeggebenten Körper Im Mamen ber Regierung bei ber Discuflion 
über bie Gefeheßprofrcte. Art. 40. Die Staalbraͤlhe werben vom 
Kaifer ernannt und abgefegt. rt. 41. Die Minifter Haben Rang, 
Sig und beſchli hende Stimme im Staatbrathe. 

Abſchnitt VIII. Allgemeine Beftmmungen. 

Rom, 16. April. Die näsfte Congregation iſt auf Dienſtag 
ben 419. d. M. angeſehzt. — Großes Auffehen verurfaht bie von 
ber Regierung Über die Gpgemplare ber Ketteler'ſchen Brofhüre ver 
bängte Beſchlagnahme. Diefe Mafregel liefert in ber That eine 
ſprechende Illuſttalion zu ber viel gehörten Mebensart von ber Meutras 
luat deB 5. Vateis im der Linfehlbarlsitäfeage und von der ſchier 
übermäßigen Freiheit, welche man ben Bifchöfen zum freien 
Austaufge ihrer Gedanken gelaffen Hat. Die Brofchüre iſt, fo viel 
man weiß, in Iateinifher Sprache geſchrieben, alfo für das große 
Publicam ungefährli; wohin fol e8 aber führen, wenn man nit 
nur ben Drud der Gewägungen, bie auf bie Gemülher ber Goneilds 
väter entſcheidenden Ginfluß in ver Beſchlußnahme Über bie Unfehle 
barkeit ausüben fönnten, nicht nur in Mom verbietet, fondern felbft 
den Import berfelben ? Bürste man eiwa, daß gute 
—* fig — ber Väter fein loͤnulen BIN 
man bu ol ur bie Bäler ben Ginge be8 heili 
Geiſtes zugänglicher machen ? er 


2ofole und vermifchte Nachrichten, 


Auf Veranlafſung ber Notariniälammer von Unterfrantin 
waren vorgeftern bie unterfränfifhen Notate dahler verfammelt, um 
ben von ber k. GStaaldregierung in ber Kammer der Abgeordneten 
eingebrachten Entwurf eine® Tag. unb Gtempelgefrge einer Beſprech⸗ 
ung zu unterftellen,. Nach eingehenber Berichterftattung Geitend des 
aufgefellten Referenten wurpe von ter Verfammlung einftimmig eine 
an bie Sammer ber Mbgeorbneten gerichtete WVorfiellung angenommen, 
in welcher bie Bitte geſtellt wird, bie Kammer ber Abgeorbneie 
wole ihre Zuſtimmung zu bem vorgelegten Gntwurfe verfagen. Die 
ſehr umfafjende Borflellung, welche bem Drude übergeben werben 
fol, be'pricht in ausfügrlicer Weife bie Mängel des Entwurfes, und 
hebt unter WVergleihung ker Beflimmungen befielben mit ber bilher 
beftehenden Zog- und Stempelgefehgebung, inbbeſondere bie enorme 
Diehrbeloftung Herwor, bie bem Bande durch Gihebung bed Entwinfeh 
sum Gefehe erwachſen würde. Die Vorftellung berechnet unter Zw 
grunbelegung ber Tarifbeflimmungen des Gntwunfeß daB Toz · und 
Stempelertiägniß pro 1861 auf 13,£37,600 fl., während daſſilbt 
pro 1868 — 7,224,800 fl. betrug. In der Vorftellung wirb ind 
befontere nachgewieſen, wie die Beflimmungen bes Gnimurfes gerabe 
für Unterfranken doppelt Töftig und brüdend wären, und daß bieier 
Reis im Vergleiche mit anderen Reglerungkbezirken zu unverhältnißs 
mäßig Höheren Beiflungen beigezogen würde. Da durch bie in bım 
Entwurfe In Ausfigt genommene Grhöhung ber Taxen bei Ueber 
tragungen von Gigenthum an Brunbuermögen vorzug&meife ber Grund 
biſih auf daB Gmpfindlichfte berührt würde, follen auch auß land 
wirrhſchaftlichen Kreiſen entſchiedene Mrotefte gegen bie Annahme tee: 








Aruer 


mit Würzburger Anzeiger. 


Treu gegen König und Baterland für Wahrheit und Recht! 


N 109. | 


Doransbegablung: 
Diertelfährlich 51 fr. bier und 
bei allen deutſchen Poft: 


Tageskalender: Diltor. - Sonnenaufgang: 4 Uhr 54 Minuten. 
onnenuntergang: 7 Ubr 3 Minuten. Mondaufgang: — Uhr — Miu, 
Banbuutergene: — Ubt — Rin. — nah Reanmur 
Rtedrigfter Stand in der Nacht 5 Brad Bäirm: Mittags 12 Uhr: 
15 Brad Warme. — : Maienregen — Bauerafegen. 
Gefchiätskalender: 1814: Navoleon I. nimmt von feiner Gatıin Abs 
ge ta Fontaineblean. — 1849: General Friedrich von Gagern fält 
Kandern gegen en en 








Abfahrt Tan: 5 Ab., An er bier: 8 Uhr Dorm. 


Aruflein: 

Eſſelbach: „48 ab, " „ 88 7 
Querdaufen: ii * bu u BA ” 
Nuteralterthelm: „, „30. Rahm, * v 8 ee 


a Tagesgeſchichte. 


Münden, 18. April, Die Reife ber Staatbminiſter v. Bray 
und dv. Quß nach Stuttgart foll ven gemeinfamen Abſchluß eines 
Jurißbietionsvertrage® mit bem Morbbunde genau nah dem Worbilde 
bed norbbeutich-babifhen Vertrages über Gewährung ber Rechthhilfe 
bezielen. Die Genthmigung Sr. Maj. des Königs zur Vorlage des 

Entwurf des neuen Landtagkwahlgeſetzes an bie Kammern iſt bereit 
erfolgt, unb das Staatöminiftertum des Janern hat benfelben dem. 
gemäß an daß Pröfibium ber Kammer ber Mbgeorbneten gelangen 
laſſ. n. Man beabfichtigt, in ber Kammer ben Antrag zu ſtellen, zur 
Borberaifung dieſes Entwurfs einen beſonderen aus 15 Beitgtiebern 
beſtehenden Ausſchuß zu wählen. Miniſter Sch nimmt von ber Vore 
lage eine® Schulgefege® Umgang. — Die Sikungen ber Kammern 
des Landtags und bie. Arbeiten ber Außicüffe werben duich bie 
Selfion bed Zollparlaments keine Unterbrechung erleiden. Der KHanbelds 
minifter Hat jedoch den Wunſch außgelprocen, daß ber Ausfhup; die 
—— über wichtige auf fein Riſſort bezuͤgliche Angelegenheiten 

5:8 nad feirer Nüdkchr von Berlin verlage. 

— Münden, 17. April. Eine Vergleichung unfers Staait. 
Hauspali® mit dem anberer Staaten ergibt inter Tante Auffhläfe: 
Einen großen Außgabpoflen bildet unfere Staatoͤſchulb, bie Gnie 
1869 426,355,555 fl. betrug und wovon 88 fl. auf ven Kopf 
trffen. Wenn uns aud Großbritannien mit 800 Mil. Pfund St. 
(320 fl. auf ben Kopf ber Bevölkerung) und Frankreich mit 13,109 
Mil. Fr. (161 fl. auf den Kopf) vorgehen, fo finb wir doch andern 
Staaten in biefer Hinficht voraus, fo MWürtternberg mit 111 Mil. 
(64 auf ben Kopf) und Preußen mit 479, Mid, Thle. (35 fl. 
auf ben Kopf). Nun find hieranter allerbings auch bie Gifenbahn« 
ſchulden begriffen, bie befanntlich fi verginfen und noch eine Rente 
für den Staat abwerfen. Allein auch nad Abzug biefer rentirlichen 
Schuld berechnet fi daB Verhältniß zu unferen Ungunften, und in 
folgender Urt: Bayern 177,5 DIN. fl. Schulden und fohin 40, fl. 
auf den Kopf, Württemberg 695 Mid. fl. Schulden und —* 
38,5 fl. auf den Kopf, Preußen 422,, Din, Thlr. Schulden und ſohin 
nur 31,5 fl. auf ben Kopf. Zur Kilgung unferer Schulden find 
16,620,347 fl. aufgeführt, 27,, Proz. be8 ganzen Staatsbedarfb. 
Die Zur koſtet jet ſchon ohne Geritövolzicher dem bayerifchen 
Volke 1,7, fl. (1 fl. 14 fe.) auf ben Kopf ber Bevölkerung. In 
Württemberg nur Ogy FI (40 Er.) bei 1,180,185 fl. im Ganzen, 
in. Vreußen bagegen Sei 12,135,900 Thir auf den Kopf 15 fl 
(i fl. 19 fr) Seht wenig toflet bie Rechtbpflege in Sprantıeich, 
naͤmlich bei einem Gefammtaufwanbe von 33,185.835 Fr nur 
O9 Br. (25 fe.) auf ben Korf. In Anfehung ber inneren Ber 
waitung ſtehen fi Boyern und Württemberg ziemlih gleich. Dre 
Aufwand beB letzteren Staate in biefer Nichtung ift 1,835, 508 fl, 
ober 103 fl. (1 fl. 3 fe) auf den Kopf, bei uns nad ben Bubget 
4,902,500 fl. ober 4,4, fl. (1 fl. 1 Er) auf ben’ Kopf. Preußen 
bayye —— hier nur 7,337,498 Thlr. ober 0,5 fl. (38 fr.) 

en Kep 


Einttgart, 18. April, Die ſehr zahlreich beſuchte Landes- 
verfammlung ber deutſchen MWartel nahm nach zündenben Neben 
Römerd und HölberE bie von einer Verfommlung von Vertrauens⸗ 
smännern beantragten Relolutionen einftummig an, melde Im Wefent- 
Uchen lauten: „1) Die deutſche Partei Hält an ber nationalen Pflicht 
MWirttembergß feft, gleich den übrigen beutfchen Staaten zum Schuße 
bed DVaterland® belgutragen unb folde Miltiäreinrichtungen zu treflen, 
daß bie Truppen einen ebenbürtigen Beftanbtpeil be beutfchen Herreß 
Süden. Mittärerfparnifle find nur fo weit zulaͤſſig, als fie biefem 


| 67. Jahrgang. 


ämtern. Die Verantworilich ⸗ | 
kelt für Inferate trägt deren 
Einfender. 


Mittwod, . 
20, April 1870. 








Kisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
_ _ Ankunft von ds. 


Rich 
12 , AB®, 19, 
mn. 5. zu p. ımu Aschaffenburg 
Ta p, ip. 36, 5. 11, | Bamberg 
20,59.100. (8,50.98 1707| Würnderg 
25, 38. (20,28, 50, 10 P| München 
8® P. (von Lauda) 0% P, 
pP. Mr. Hanakeim 
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Zwede nit Abbruch ihun. 2) Nur ber rüdgaltlofe Anflug am 
das bereits geeinigte Deutfchland ſichert ben ortfchritt der inneren 
Entwickelung. Nur ber Gintritt in ben Morbbund gewährt ben. ges 
buhrenden Anigell an ber Enlſcheldung über bas Seid ber Mallen. 
3) Das Land bedarf einer zur Nalicnalſache ſtehenden Regierung; 
«8 genügt nicht, bie Aufrechthaltung des gegenwärtigen proviſoriſchen Zur 
ſtandes ‚gu proclamiren; ba DWertragsverhäftnig zu Morbbeutichland 
iſt zu erweitern zur vollen beutfchen Bunbeßgemeinichaft.” — Außer⸗ 
bem ſtimmt bie Verfammfung ben vom Banbesfomit6 eingelsiteten 
Schritten zur Bildung einer einheitlichen nallonalen Wartet durch Ver— 
bindung aller jener Parteien zu, welde bie Wiebervereinigung des 
Süben® mit bem Norben auf Grundlage ber norddeutſchen Bundes, 
verfaffung erſtreben. 

Etuligart, 19. April. Die Minifler Vray und Laß wurden 
geſtern vom König empfangen und zur Tafel geladen. Beide Minifter 
eonferirten mit Warnbüler und fol ein emgerer Anfhlup dr für 
deutſchen Staaten unter fih und mit bem Morben Gegenſtand ber 
Beſprechung gewefen fein. 

Berlin, 19. April. Die „Kreugeitung* meldet, 
Bismaid in Varzin erlranlt if. Sein Hiefiger Arzt ift heute 
bier nad 
ber Gelbſuch 

Are 18, April, Nar ein Tag trennt uns noch von bem 
dritten Zufammenteitte derjenigen politifhen. Rörperfhaft, melde zwar 
im Verglelche mit dem norddeutſchen Reichttage über wenige unter⸗ 
georbnete Fragen zu beſtimmen Hat, trohbem aber bie einzige Were 
tretung ber gefammien Nation barftellt. Der eiſte Jubel, mit bem 
das beutfche Volk dieſe parlamentarifche Ueberbrüdung ber Matnlinie 
begrüßte, ift veillungen, und ba® langfamere Tempo, welches über 
haupt in bie nationale Bewegung gekommen ift, bat ſich ganz bes 
fonder8 in bem geſchwundenen Snterefle an ben DVeralpangen beB 
Bollparlaments fühlbar gemacht. Dies um ſo mehr, da die 
Haltung, welche man von Seiten ber deulſchen Regierungen, unb ber 
ſonders ber preußiſchen, dem Parlamente in,ben beiden erften Seffionen 
entgegentrug, nur allzu geeignet war, über ber augenblicklichen engen 
materiellen Wirkiamkrit ber neugefehaffenen Rattonalvertretung 
baßjenige vergeſſen zu machen, was fie für bie Zukunft bebeuten 
lolle. Die wieberköfte, faft aufbzinglide Zumuthung an daB Par 
lament, als außerorbentlihe Steuerbewilligungs · Veaſchine zu bienen 
und verftänbige, laͤngſt fällige Zollteformen durch einen in feinem 
Betrage unüberfehbaten neuen Zoll zu erfaufen, Bat dem Anfehen bes 
Zollparlaments nicht gebient, wenn bie betreffende Zumuthung auch 
an bem eonfittultonellen Gewiffen ber Liberalen Mehrheit feheiterte, 
Die bloße Abwehr genfigte nicht, um vergeffen gu machen, maß man 
‚ei — sin me gung "in voller Vertretung verfanimelten 

ation taufgabe i Thätigkeit zugemutbet Hatte; unb fo 
berbinbfih Graf Bismard zu fein weiß, wenn er argenegm "fein 
will, fo wenig verfteht er) eine unangenehme Mitteilung bem Em · 
pfänger durch tie 
einen Miherfolg mit Gleichmuth —— Aber wir haben einmal 
ba6 Zollparlament, wie e8 if, und au ber Bundeskanzler: bes 
Norbbeutigen Bunbed wirb wohl ober übel 'genommen "werben müfjen, 
wie er ſich gibt. Meugierig barf man auf bie Haltung ber Baperifgen 
Ultramontanen fein, welde ſchon jet mit — Gedanken umgehen, 
ben Zollvereinsdeilrag nicht zu erneuern, fondern fi$ einen haudels⸗ 
politiſchen Ausweg nad Süden, Deſterrelch, Türe, China u. f. w. 


daß Graf 
— abgereiſt. — Wie es heißt, Leibet ber Diner an 


Form weniger emnpfinblig zu machen ober feibft 


zu eröffnen. Diefe Herren koͤnnten e8’allerbings Teict für üterfläffig 


halten, für bie wenigen Jahre des außgebenben bunbeß noch eine 
Aenberung zu treffen. * (Kin, Big) 





Cattun-Rester 


von 6 bis 18 Ellen, befter Qualität, erftaunlich Billig bei 
Joseph Freudenreich 
am Schmalzmarlt. 


Avis für Damen. 


Aechte importirte Havanna:-Eigarren, eine 
gute Havanna Ausfchuf, jowie eine große Aus: 
wahl beit abgelagerter mittelfeiner Gigarren em⸗ 
pfiehlt zu mäßigen, reellen Preijen 

L. Busch, 


Concert- Anzeige. 

Dommerstag, den 21. d. MS. Abinds 7 Uhr fladet im großen 
Schtannen · Saale das bereils angebeutete Concert zum Beſten ber 
Fanten Opernfängerin Ftau Hain-Schnaldlinger, unter gütiger 
Mitwirkung der Fraͤuleſa Marie Seuffert, Fraͤaleia Miunchen 
Goldflein, des Clatinelliſten Hre. Freund, bed Hm. Carl Hamm, 
fowie ber vollftänbigen Kapelle des hieſigen loͤnigl. Snfanterie-Regte 


t8 Ratt. 
GomerrteBillet8 find in ben Muflfofienhanblungen ber Herren 
Barth und Roͤſer, fonte in ber Stahel'ſches Bud u. Kanſthaadlung 


haben. 
VDohlthalige Aunſtfreundt ladet zu biefem Concerte ergebenft ein 
Hamm. 





Die 
Magdeburger Feuerverſichetungs⸗Geſellſchaft 
mit einem Grund:Gapitale 
von Aqcht Milionen, Gichen Hundert und Fünfig Tanfend 
Gulden, in 5000 Atllen à 1750 Gulden, 
weihe vollfländig ausgegeben find, 
übernimmt zu billigen, feften Prämien Werfigerungen gegen Feuerb⸗ 
geſaht, ſowohl in Gtädten, als auf bem Lande, auf bewegliche unb 

unbe e Orgenflänbe 

Ya ber Billigtrit ihrer Prämienfüge ſtehl biefelbe gegen 
feine andere folide Anfialt nach, auch gewährt fie bei Verſichet · 
ungen auf längere Dauer Hebentende Vorthelle. 

Bei landwinihſchafilichen Verfigerungen werbes ben Verfichttlen 
fehr erhebliche Begünfligungen gewährt. 

Bıfgädizungen durch G@ad-Gpolofion werden ben Feueiſchäden 
gleich erachtet und vergütet. 

Ueber be ſeht blügenden Kuflänte ‚ber Geſellſchaft gibt ber 
nachfolgende kurze Auszug aus dem biesjährisen Nechnungb · Abſchlufſe 
vollſtaͤndige Auskunft. 

Auszugaus dem ãbſchluffe ber Magdeburger Feuer ver ſichtrungd⸗ 
Geſellſchaft für das Rechnungsjahr 1869. 
Grund⸗Kapltal, vermehrt zulolge deb reviditen 
Statut® von 1857 auf 8,750,000. — 


ın: 
Rapital-Referve fl. 1,095,539, 18. 
Prämien-Referoe fl. 3,421,238. 54. 
BranbfhatenReferre A. 1.012837. —. 
Betrag ſaͤmmilicher baar vo:handen: Meiveoen fl. 
PrümiensReferbe der noch zu — 7 


——— RR > 


6,529,610. 12. 
9,734,405. 13. 


wejenen Berfiherungen . - 
Prämiens@innahme: baar fl. 7,914,719. 43. 
Vortrag außd. Jahre 1867: fl. 3 230.708. 4. 
f. 11,145,427. 47. 
Bezahlte Branbihäden, einThlichlih bes 
Bortrages für noch jhwebende . f. 6,021,799. 18. 
Während bes 26 jährigen Weflehene wurben 
bis zum Schluffe des Jahres 1869 an 
52,027 Branbbefhäbigte Erſahz baat 
auibt zahlttt fl. 42686 329. —. 
Wir bringen Hiermit zur Zenntaiß, daß wir den Delonomen 
Heren Joh. Stöcklein in Münnſterſchwarzach 
als unfern Agenten aufgefteilt Haben, 


— — — 
der ———— ——7 Fi ſchaft. 


Uxter ‚ergebemer Bezugnehme auf vorſtchende Belonnimadgung 
empfehle ich mich einem geehtlen Publikum zur Wermittelung von 
Brrfigerungen gegen Feuerbgeſahr und bin zur Etlhellung jeder ger 
wönfchten Aadkunft gerne berell. 

Münfterfhwargad, ben 12. April 1870, 


Joh. Stödlein, 
Agent der Magdeburger Feuerverſicherungk · Geſtllſchoft. 


Jeden Samstag $ 


best renommirte 


eht Sendung an die 
hüringische Kunst- 


färberei und Waschanstalt ab. Alle 


Gegenstände von Seide, Wolle und 


& 


mischten Stoffen werden in den pracht- 
vollsten Farben gefärbt, wie neu appre- 


tirt, nach Wunsch bedruckt, un 
efälligen Ansicht auf, 


gen Muster zur 


lie- 


Zu prompter Vermittl empfiehlt 
sich hachae tungsvollst Ze 


4b) 


Ad. Helbig, 


Sandgasse N\r, 


——— ——— —— — — 

Aus ter Berg' ſchen idraeluiſchen Aueſteutr · Stiftueg iſt das 
zweite Stipendium mit 1000 fl. pro 1869/70 an ein urbeſchollentk 
hHraelitifhes Wadchen ans dem Kreiſe Unterfranten und Alchaffen · 
burg zu vergeben. Bewerberinnen haben ſich unter Beilage «ine® 
Geburt» und Leumunböpeagniffe® ober mit Bezug auf bereit früher 


eingefenbete Jeugniſſe binnen vier 


Wirburg, 
Stligm. Bär Bamberger, 
Diſteilis · Rabbiner. 


— 


Lermann Scheuer 
ta Tamn erag. 


Cigarren, Tabake 
n. Nausrequifiten aller Art 
en gros et en detail » 
zu mäßigen, reellen Preifen. 
Auswärtige Beitelungen wer 


den prompt effectuiet. Mu · 
Berfendungen Reben zu Dienfen. 
WATTE ABER 


Getreide⸗Preßhefe 
nach Wiener Art. 
Silberne a. Garisrude 


Diele Hefe if malurgemäß 
30 pGt. billiger, als alle:Aäf« 
figem Matyhefen, bat babel unbe 
dingt fikere und immer gang 
gleiche Trlebkroft, Liefert dißhalb 
auch gleichaͤßig Ihöne Bodwaare, 

Preis per Zellpfund 30 fr. 
Wiederorrfäufer genichen 10 pot. 
Robatt und bei größsrer Abnahme 
Bradifreiheit. 

Beſtellungen hierauf, nicht unter 
5 Bid., effectuirt puͤnlllichſt 
die Spiritud ⸗ unb Oelenfabril von 

G. Sinner in Grunwinkel 

bei Gorltrube [10a 


AgentursGefuch. 


Für ein Leiftungefähiges Co⸗ 
Ionialmaarens@eihäft en gros 
wird auf hiefigem Plotz ein Ihr 


Denıfroße, gugenäser dem Ererupiat, P 
Lager ins und Take | 


g Froneo · 
unter 8. Q. 932 beſorden bie 
Annonerns&gpebition von Haas 
fenfein & Bogler in Fraul⸗ 
furt a. M. [de 


Berftsrbene. 
S&aub, Phil., Aumühibeflger, 46 
obre. Herjieg, Katb., Aflsflors 
titme, 70 3. 


Für die Redaltion veraniwertlih: M. Hollmater 


Wochen anber anıumelben. 
den 14. April 1870 2 


Der Israrnitifhe EntassBarkand. 
2a 


Rebrer:Gefuch, 

Ein tüctiger Elemeniarlchrer 
wird für bie Vorberellungbliaſſe 
eines Handeis · Frfitut® gefucht. 
Gintritt fofert ermünfht. Offerten 
mit Beugnißcopien biförbert unter 
U.N. 975 bie Unnoncen-Ggs 
pebition von Haafenflin & 
Vogler in Franffurt a / W. 


Charlotte Relnaeh. 
Siginund Rosenheim, 
Verlobte. 


Würzburg, 
April 1870. 


BE: — 

inerindeh2 

Morgen Mittwoch — Probe, 

Eine gefunde kräftige 
Amme wird gegen gu⸗ 
ten Lohn gejucht, 


Im Zwinger Mr, 24 neu if 
eine vollſtaͤndig abgeſchloſſene 


Mainz, 





— —— 

Alte Laden · Negalien, Aubloge ⸗ 
tiſche, ſowle 2 grobe Gladlaͤſten 
und Ladenthüren ſiad billig zu 


veilaufin. 

Ranglok. 
gut erhaltene vlerſthige 
Chaiſe mit Drudfebern und Pa · 
ieniachſen iſt zu verlaufen IL 


Difie. Mr. 338 alt, 9 neu um 
Marlie. 2a 
— — — — — 


Todtenſchauſcheine 
find Rrtß vorrathig im 
Stahel's Buchdruderei 


— 


Erb 9 Ubr: Holiſtrich im Gafhanfe zur Krone in Bofmannstorf dar 
We l. Oberlörfteret dert. 

Früb 9 Uber: Holgkrich bet Aupenberger In Cbrach durch das k. Mor 
amt dert, 

Brüb 9 Uhr: 2, Ediftstag im Konfurfe der M. Spabn Bittwe In Dad» 
büpl beim ?. Bezltkegericht Schweinfurt. 

Frab 9 MHr: Holnrih im Schmitt'ſchen Gaſthauſe zu Traufudt durch 
die k. Dberförfterei Hundelobauſen. 

Früb 9 Ubr: Forderurgsmeldung au J. Schlitbörlein von Sand beim 
®. Rondaeriht Eitwann. 

Früh 9 Ubr: Porderungsmeldung an den Rachlaß des Ssleſſers und 
Badbefigers K. Weber in Schweinfurt beim f. Rotar Grimm dort, 

Früb_ 9 Ubr: 3. Eoiftetaq im Konkurſe des Garklochs J. Schreiber In 
Schwelnfurt beim k. Bezirlogericht dort, 

Früh 9 Uhr: Holzſtelch im Hoffmann'fhen Gaflbaufe zu Fabrilſchlelchach 
durch Me f. Oberförfterei dort. 

Frab 9 Uhr: Kordernugemeldung an den Rachlaß des zu Burgbauſen 
verlebten Dienffnehted 3. Ib. Herdſt von Roth dur den F. Notar 
in Münuerttadt. 

Krüb 0, Ubr: Verfteigerung des Wobnbaufes Ar. 2 in Zimmern 
durch den, ?. Rotar In Rotbenfele. 

Nachm 2 Ubr: Wobnbaus Veriteigerang der B. Güntel von PBoppen« 
fauer durch den f. Rotar in Männerftadt. 


Schenswilrdigfeiten in Würzburg. 


Univerfltäts- Attribute: Bibliotbet: Werltags tägfih ven 
- 9-12 br, auperdem Wentoge umd Rreitage von 2—4 Ubr, Aeftber 
tifhes Artribut, antiquarifhes und Magnerd Mufenm 
Donnerdag 9-1 Ubr; Kunferfiihlabinet Montag und Mitiwech 
9-12 Ude. Tebnolontfhet Kabixet Mittwed 10-12 Uhr. 
&hbem. Laboratorium und pbarmaceutifhe und vhbarmalogr 
nofifbe Sammlung Samstag 10-12 Ubr. Zoologtfhet Gar 
binet Samttag 9-11 Ubr. Mneralogifärs Gabiner Mittwoch 
und Samstag 2—4 Uhr. Botanifber Barten md Sammlungen 
tofelbht (im Hörfaafe) täplih ven 8 Uhr früb bis 8 Ubr Abends. Ela 
baus Zutritt nur gegen Karten, im @ärtnergimmer au bolen. Anthros 
yotowiihe Sammlung Montage und geotomijhe Sammlund 
Tonnerftag 9—12 Uhr. Cbirurgiſches Inftrumentarium Mitt 
woh und Samstag I—3 Uhr. Sternwarte (Reubautbarm) Sams ⸗ 
tag 2-4 Uhr. — Kol. Reſidenzſchloß täglick. Hofteller täalich 
40-12 Ubr. Julins ned Burger: Erital täglib. Magfchule: 
Städiifhe Bildergalferie, nolptehnifcher Verein und bifter. 
Berein (im Winter dis 34. März geſchloſſen). Kunftverein tänlih 
11—2, Sonntoge 50-2 Uhr, Feltung täglih; Karte bei der k. Com 
mandantfhaft gratis, 


— — — — — — — — — — — — 

Die 'glärgenden langjaͤhrigen Erfolge der Stolwerd’jhen Bruſt⸗ 
Bonbons, welche nad Vorfchrift des Profeflord der Mediein Dr. 
Darleh gefertigt find, Haben biefem Hausmittel, ungeachtet aller 
Anfehtungen won Feinden ber fihern unb raſchen Selbſthilfe, einen 
MWeltruf erworben. Bis Heute fteht dieſes Fabrikat noch vollfommen 
unerreiht ba und verbient, allen Bruſtleidenden auf das Gewiſſen⸗ 
Baftefte empfohlen zu werben. 


Höchſt wichtig für Bierbraner. 


Ne. 1. Biere ohne Spähne und Haufenblafe ſchnell Hell au 
machen, auf 10 Gimer mit 2 fr. Abziehen auf ein anderes Faß 
nit nöthie. Nr. 2. Bierborquet zu pifant vollmunbia fchme- 
Zur Gaͤhrung auf 3O Gimer 





Anden, gut behogenden ZTofelbieren. 
mit 18 Er. Jede Vorfhrift, wofür Garantie geleiftet wird, koſtet 
2 Thaler, beite zufammen 3 Thaler, bei dem Ghemifer Grenze 
burg in Held burg bei Goburg, Verfoſſer der „WVierbraucrei.* 


Beranntmachung. "1% 


Dienflöotenwefen betr. 

Die am Dfter + Dienftziele in einen hiefigen Dienft eintreten 
den Dienjiboten find von ber Dienfiherricaft, bei welcher ber Dienft 
bote eintritt, am ben nachfolgenten Tagen beim magiſtratiſchen Dienft» 
boten: Bureau (Geſchaͤfibzimmer Nr. 8 zu ebemer Erde) anzuzeigen und 
war vom 

4. Diſtrilt am 20., 21. und 22. April, 
2. „ 23., 25. unb 26. Apef, 
„ 27., 28. und 29. Apıil, 
„ 2, 3. und 4. Mat, 
„ 5. 6. und 7. Mail. 98, 
Uhr Vormittags und von 2 — A Uhr Na. 
mittag8. 

Mit der Anzeige ift das Dienſibotenbuch vorzulegen unb in Ic» 
tere8 von ter Dienfierrfhaft unter genauer Angabe ihres 
Namens und Standes fowie ihrer Wohnung (Beiletung 
der Straße und neuen Nummer) bie Dienflannahme zu beſcheinigen; 
bei außlänbifgen Dienftboten ift überbie ber Reiſepaß ober Heimath⸗ 
ſchein zu übergeben. j 

Ferner haben biejenigen Dienfiherrfaften, deren Dienflbuten von 
bier weggeben, unter Verlage des Dienftbotenbuches biefen Dienftaus- 
teilt beim Dienftbotenbureau anzuzeigen. 

Dienftherefchaften, welche diefe Anzeigen ganz umterlaffen ober 
verfrätet machen, haben Strofeinffreitung nach Art. 215 des Poli-⸗ 
zeiſtrafgeſetzbuches und ber ortSpofizeitichen Vorſchrift vom 15. Juli 
1862 zu gewärtigen. 

Wiürburg, den 14. April 1870. 

Der Stadtmagiftrat. 


Der öechtbkundige Yürgermeifter: 
‚Dr. Zürn. 


3, 
. 


u 
jebesmal von 8 —- 12 


Gnbreb. 





Befanntmachung. 7 194 

Gartenwirth Juhann Bauer von Hier hat fi um bie Goneeffion 
zur Beherbergung von Fremden angemeldet. 

— ei ai — bekannt gemacht, daß Einwend⸗ 
ungen itbewerbungen 14 Tagen aubſchlechender Friſt 
hierorts anzubringen find, 

Würzburg, den 14. April 1870. 

Der Stadtmagiftrat. 
Rechtol. Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 
Amend. 


HGolzverſteigerung "19% 


im Reviere Waldbrunn. 


: Am 
e Mon ag, ben 25. I. Mis., 
mit ber Zuſammenlunſt Vormittags 9 Uhr im Ghauffee» 


virthöhaufe zu Kift, werben nachverzeichnete Hol,ſorti⸗ 
mente verſteigert: 
) Aus der Abteilung Eulenneft: 
35 Kiefern Baupolz-Abfchnite, 
83/, Klafter Buchen ⸗Knorz⸗, Prügel⸗, Aft- und Anbruchholz, 
2 Niiefern ⸗Krorz und Prougelholz, 







1 Aſpren ⸗Knorz · und Micholz, 
2,  . Buchen und Kieſern⸗Siodholz, 
1850 Wuden-Gtangen- und 


525 Buchen und Kiefern-Aftwellen; 
2) aus der Abtheilung Eifingerrangen : 
4825 Buchen ⸗Stangenwellen; 
3) am zufälligen Ergebniſſen 
auß ben Übtheilungen: Schweinsgrube, Tannenrain, Dornratn, Hühe 
nerberg, Schubertöweg, Helmfiabterböh, Froſchrain, Foͤrſterswieſe, 
Dradhenoder und Stengleindweg: 


2 Fichen⸗Abſchnitie, 


1 Gibm 5 
25 Kiefern ,„ 
4 Alpen 


74/4 Rafter Eichen · Scheit⸗, Knorz-, Aft- und Anbrudhok, 


1 „AKDiefern⸗Aſt · und Anbruchholz, 
27. Aſpen ⸗Knorz⸗ und Anbruchhoiz, 
HM Ecchen⸗, Kiefern und Aſpen · Stockholz, 


1 
Eichen⸗, Kiefern. und Aſpen ⸗Aſt · und Ausfchneibwellen. 
Waldbrunn, den 11. April 1870. 


Der tgl, Oberförfter: 
Herzing. 


[2a 





PET —— 


nunterbro 


centrartt von 
Hermann-Lachapelle &Ch.Glover, 
144, Baubourg ciffonniere, Paris. 


Grltersmalfer, fomie alle Irtanıten Mineral uud nad 
Bartı sulammungelepten mehcinıihen Waller. Gobda- 
Bimomade, fowie zuderbaitige, gemurgie and merngeifige Ge - 
tränte. Monffirende Weine Junges Sic en alten 

2 ul m machen, daſſelde zu verbeflern, femohl im Ger 

wie Quafitet, Uebrebaupt alle Loblenfauren Ger 

bereiten. — Belontere Gincihreng IR nicht erfotdet · 

er * ann rg du Hübeung Sbernehimen. — Barantie. 

warate find Ne einzigen, welde allen Vorfhnften der 

Orfuntiiisbehärben Gent: leer, bie einzigen, wilde ben er 
et — Bettiebe⸗ an 5 we 

7 mit Diefem gemmmbringendrn Geſchafte 

515 wollen, mögen aus Hantbuch über ae larten bon 
to} enfänsehaltigen Gerränten’ berehen, ein 

Dert mit 80 Abbildungen, vxeroffentlicht von den Habrıfanten, im 
Ar —* bei Wiegend Oempel m 

vrrait 2 

A⸗ꝛꝛatatẽ franso 


13 * 
Mari ar. 

Kat hilft das Opröl der Apotheke Neue 
Schwerhoͤrigen si en nern 
alteten Faͤllen: „Hledurch gebe ih Ihnen bie frohe Nachricht, daß 
meine Schweiter nad dem Gebrauch von 2 Fl. Ohroͤl ihr Gehör 
wieber belommen hat, woran fie Schon feit 18 Jahren gelitten x. 
Ed. Schönberg, Gefteiler der 12. Sompagn. d. Schl. Reg. Wurzen.“ 

Hreis einer gangen Flaſche mit Wolle I fl. 80 fr. 

— halben — fl. 650 kr. 
Nur allein aͤcht zu haben durch dab Bereral-Depot bei Th. 
——— — — in den Niederlagen a Garl Chr. Ehmitt, 

anderfirafe ärzburg und von J. . &tro 
Schweinfurt. _- ... 


Gefchäftsbücher mg: dr" 


J. 8, Brenner. 


Berlin, 
— gg ei 
a 


112 


der Bildung, fondem mur aus Rüdfichten für bie Hlemit bedachten 
Städte forterfalten werben, ohne daß ein praltiſches Bedürfniß gege · 
Ken wäre; dab Lyteum tn Afgoffınburg zählt 4 ©. regelmäßig 


bab ein Theil ber phüolophiſchen Siudlen in bie Oymnaften 
verlegt werde, mäfje entfciebener Widerſpruch eingelegt werben. Au, 
wünfcht Referent in anberer Nichtung als in ber von Feuſtel ange 


deuteten eine Aenderung. 


Ge kann e8 dem Zwecke de Gyamaflumb 


fo flellt, als wäre «8 eine hervorragende Aufgabe dieſer Arftalten, 
‚ve Mathemarifer vom Fache zu buden. Zurätiürung ber Eym- 


nafien auf ihre eigemiliche 


Höheren Stubien, wozu ba® Sprochenſtudium beſondeib gerigret iſt, 
wobet eine richtige, nicht einfeitige und überfchäßendr, babei aber maB- 


wäre bann ein zweijährige® phrlofopgiiced Stubium, aber ein witfe 
liches Studium wieder herzuſtellen; gegen bie Auibebung der bißheri- 
gen Trennung bed Geſchichtsunlerrichtes nad) Ronfıff onen müfle Ber» 


wahrung eingelegt werben. 
Die bebeutenbe Erhoͤ 


hung der Schulgelder an ten Gymnaften 


tann Referent nicht unerwähnt laſſen. Ge will darin nicht gerade 
eine Befteuerung ohne fände Brnehmigung lehen, firtet es bagegen 
im MWidıripruge mit der Unentgeltligfett de8 Unterr chis, wilde doch 
an diefen Anftalten beftehen fol, noch mehr aber im Widerlpruche 
mit ber Eimichtung an ben P:äparandentchufen und anderen, wo 


man bei verkältnipmäßig 


furger Unterrichtögeit ben Böglingen mil 


Hebentenden Stoattflipe bien nadjuhilfen $ukt, währen man bier 
Het Tängerer Unterrichtögeit auch nech neue Belbfaften arflegt. Dem 
entgegen bemerlte ber 1. Staatsminiiter v Lug in ber Sihung bis 


Finanzausfgufles vom 6. 


April, daß bie Grtöhung dis Schulgelbes 


an den Gymnaſien auf Anregung bet Kammern ſelbſt ew 


folgt ſei. 
Der Referent ift ber 


Anfist, daß einige Grfparungen gemacht 


werben könnten, wenn man wieber zur früheren Prozis zurüdtehren 


und daß Refiorat der © 
würbe, wo e8 wõglich ift; 
verlieren. (9) 


ymrefim an Lycealprofeſſoctn übertragen 
die Gymnaſien ſelbſt würden dadurch nichtd 


Für das Woltefäulwelen wurben im Jahre 1868 unter ten 
4 Rubriten: Schullehrerfeminaren, Pꝛoͤparandenſchulen Kieibſchul · 
dotallon, Etgängang des Eir lommens ber Schullehrer 880,696 A 


verwendet. Reſerent fagt: 


ern au die Wünfge ber Lehrer roch 


nicht voflenb& befriebigt werten tannten, fo darf tod nicht verſchwlegen 
werben, daß ſchon Bebeutentes geſchehen iſt, und boß ein großer 


Theeil unferer Shulehter 


in befriebigenben (17) Vergältnifien 


fett. Die preußifgen Schullehrer würten Golt danfın, wern ſte 


das 2008 ihrer bayeriſchen 


Bıüder theiten [bürften. Es fol bamit 


nicht geraͤugnet weıden, bad ta und dort noch Mohülfe vonnöthen iſt, 
dab noch berechigte Wönfche zu befriedigen find. Nar kann Meferent 


nicht alle laut gemorbenen 


Münfe als beredrigt erlennen, namentlich 


nicht ben nah Trennung bed Tchuldienſtes vom Mefnerdienfte, der 


Anfang ber Trennung ber 
möüfje das Recht gewährt 


Säule von ber Fire; ben Gemeinden 
werben, für bie Schulen fih elven wohl · 


felleren, als die aus ſtaatlichea Bildungkaaſtalten hervorgegangenen 


Lehrer, zB. Lehrbrüuder, 
p. Rũnchen, 18. 


bie Stelle des jüngft verlebten Gereralmajord Grafen v. Joner ber 
Generalmajor und Brigadier v. Schleich in Bayreuth na Nürnberg 


verſetzt und ber penfioniet 
in Bayreuth realtioirt. 


* Münden, 18. April. Aug in ben Abgeorbnetenkreifen ger 
winnt bie Weberzeuguna, daß bie Cioilprozehordnung denn bach fon om 
1. Juli 1870 zur Gt: führung gelange, immer mehr Beſtand, nad: 
den 9 Ripminifter v Lutz aus ber vorausfihtlihen Freigabe ber 
Arvofatur feine Kabintefrage mochen will und für den fall ber 
Nihtarnahıne des vorgelegten Top, und Stempelarfegentmurfd eine 
pioviſoꝛiſche Tozorbnung für bie fireilige RAiöpflege bereit Hält, 
welche, an bie bißherigen Gefthesbeſtimmungen fi anfdliefend, 
ndihigenfalls auch im ble hen Verordnungdmege eingeführt werben ſoll. 
Die Stwierigfetten, weiche bie Abgeoıdretenmajorität bir beabſich · 
Higten Verlegung ber Arrelationtgerichte won Eig ſtaͤtt nad; Mürnberg 
und von Meuburg mad; Augsburg bereiten bürfıe, würden bie Gin 
fügrung bee Proseßorbnung richt aufhalten fönnın, fonterm hoͤchſtenb 
zur Belaffung eıneß bifenderen Handeldapplotionegerichteß in Rüre 


zu berufen. 
April. Dur 8, Gntiäliegung wurbe an 


€ Generalmafor v. Aldoſſer als Brigabier 


berg für das ganze Königreich führen, momit mebıfagen Gelugen 
ber Preißgewerbäfommern, bie fih gegen bie Errichtung eintb 
——— Oaandeldoppellationbger ichtes außgelprogen haben, zugleich 


echnung getragen würde. 


— Bon gewifler Seite, war urfpränglich 


Geantragt gewelen, ba8 Zuflandefommen ber norddeulſche Giolprogeb+ 
otdaung vore · ſt abruwatien, um ein einheuliches deutſches Prozeßeecht 
ſchoffen au löanen; vor dem Jahre 1872 dürfte jedoch ber rorb- 
beurfepen Wundıögefeigebung bie Winführung ber Prog: und Ger 


richtfotdnung kaum gelingen 


vorerſt noch die Dörte, 
’ faatınern, jowie die Banbı 


‚ ba über bie -außgensbeileten Entwürfe 
die Jariftenfakltäten ; und bie Untalt- 
Sminfterien mit ihren. Gnbgutagien dir» 
















































nommen werben follen. Taf der 3. Theil ber bis jeht Deröfient- 
lichten Arntel deb norbbeutic—hen Prozi henwurfet flimmt durchaub 
mit ber Wonfafſung ber. einſchläͤg'gen Beſtimmungen der boyer. 
Droußordnung überein; die im Uebrigen beſlehen den Verſchiedenheiten 
töonen leicht audgeglichen werben, wenn bei Eineuerurg ber Zelle 
vereinsverträge (1877) ein einbettlicheß Proghrecpt zwiſchen Nord⸗ 
und Säbteu flanb mit einem gemeinfamen oberften Harbeldgerigii 
bofe in Leipzig vereinbart werben fol, — Der Entwurf eined Land» 
iagbwahlgeſehib wirb bıt ben Säwierigkritn, welde einer Verein⸗ 
barung Über Bildung der Hauptwaßlbezirte entgegenfiehen, faum zur 
Annahme gelangen; vor Juli bürften Die Beratbungen über ba 
Finangele nicht wohl zu Gnbe gehen, ba zur Bermelbung einer 
Steuererhöhung in allen Thellen bed Staatöhausgaltes welentliche 
Erfparungen erzielt werben ſollen. 


Münden, 18. April, Da eine Gılebigung bed ben Rammern 
vorgelezten Gntwurf8 eintb Etrafproschzeleßbudes während ber Dauer 
deB Lanbtag® nicht möglih erfeint, fo wirb, wie ber „Nürnberger 
Korrefpontent® verrimmt, beatfihtigt, zur Beratung debſelben bie 
Geſehgebangbaudſchoͤfſe beider Kammern im naͤchſten Herbſt befonbers 
einzuberufen. 


Darmftadt, 47. April. Der Beſrch bes Großher og8 in Berlin 
if, ſi herem Vernehmen nad, nunmehr gweifellos und bie Abreiſe 
af den 24. b8. felgeligt Der Aufenipalt in Berlin wirb vier 
Tage dauern. Won ta begibt ſich ber Grorherzog zu furgem Beſuche 
nah Dret den. Auf ber Nüdeeife findet in Gichen eine Begegnung 
mit dim Kaiſer Wiegander von Ausland ftatt. Kaifer Alcxander 
wird bis zum 25. Juni zur Zur in Gmb verweilen und fid dann 
zu achtiägigem Aufenthalt na Zugerheim bei Darmſtadt begeben. 


2ofale und vermiſchte Nachrichten. 


— Kür diefe Mode And bet dem tdnigl. Begirfögeriäte Bir 
burg folgende dffentlice Sipungen anberaumt: am? April de. 1. Nabe 
miıtags 3—6 Uhr Die Aeıufang des I. Cyorich, ledig von Reichenberg, 
wegen Webertreiung uszüstiger Handlungen; gegen — Diep und 
kompl. von Kipingn, wegen Dergebene ber E hlägerel, und gegen Seorg 
Hämmert, Bauer von Röllingen und Gompl., wegen Vergtheus der Eigene 
t,umebelbädrgung. (Schluß f.) 

D 2: von Hrr. Goncertmeifter Hımm zum Beten ber franfen 
Sängerin Kran Halne Schnaidiiuget arrangiıte Goncert wird Tommentden 
Donnerftag 8 Udt im Schranmenfaale ftanıfladen and find Karten für 
erfte Piäpe zu 43 fr. und 36 fr. und für die Gallerie zu 18 fr. in dem 
biefigen Kunjte und Vuhbandiungen au haben. An ber Kaffe koſten fle 
1 fl. und 48 fr. Der Wohttbätigfeitefinn unferer Stadt bat ſich auch in 
dieſ / m Kulle wieder glaͤuzend ber abrt uod möge ſich nody ferner bewäbren, 
dumit die noch febr ſchwache Patientin vielleicht für einige Wochen eia Bad 
beſuchen Tann. 


— Schul: Dienftesnachrimten: Schuldlenſtexſpeltant 8. Rlinger 
im Karleburg wurde als 2. Leh er ab Sulzbach, Bezirksamte Oberns 
burg, ae Sg. Jod. Weber von Preunfchen ald Schuiverweſer daſeldſt 
angemiefen. 





——— 


— (Bur Taggelehgebung.) Unter biefem Titel bat 
Hr. Beglsomtsraffetor Fitiherr Roman dv. Schernou zu Aſchaffen⸗ 
burg an die jandæicihſchaſilichen Vereine eine Broſchũte übır bie 
Untoften bei Zmmobiltarübertragungen und Pfandbeflellurgen übere 
fenbet, um eine Agilallon gegen das beſtehende wie erwartende 
Targeleg au inſceniren. Wu ehren jeden Kaͤmpfer für Guifeflelung 
dıd materiellen Wohleb von brüdenden Laften unb eine mutbige 
Offenlegung firangieler Häcten und Schaden zum Zwede ber Volle» 
wir hſchaft. Allein um in unferen Tagen auf die Toxgefehgetung 
mit befiimmenber Kraft einwirfen gu lönnen, wird eben fü weniger 
eine einfeitige Pointirung der Lage der Grundb ſiher ald eine Negir ⸗ 
ung des flaatligen Hoheitsrechtes zur Eihebung von Graerbgebühren 
im Prinzip nügen lönnen. Es bürfte vielmehr die Finanzlage des 
Stone im algereinen wie bie Wukurg ber Togyıf hgebung 
auf alle Jatereſſenten (Notariat) überhaupt dabei ind Auge zu foflen 
fern, follen nicht unkrgrünbıte H. ffaur gen und Forderungen ermı dt 
werden, wie bei der neuerlich belubten Frage der „unerfhwingligen“ 
Sieueriafi. Es würde eine eingehende Kritik weit den gegännfen 
Raum übericgreiten, baum eriauben wir un® nur eine ellgemeine 
Bentrtung. Die vorzeihlagenen Außwege führen nit zum Zule. 
Der iſt noch lange nicht fett, ber nur geſchwollen if. Eine Ue⸗ 
bertragung bäuerlider Saften auf den Gewerbfiand 
hebe dem gelägmien Mutti das Yılbumin entgehen zu Gunflen des 
gefunden. Auf Seite 3 ift alt wahr aneıfannt, daß bie Iandwbihe 
Igpafiliche Bevoͤllerung unſereb Vatrrlande® noch nicht auf jener Höhe 
materieller Unathängrgleit, das Wohiſtands und Komfort fig ber 
findet, wie anbermänd — warum ?.- weil fie ber für bie Anforbers 
ung ber Zeituerhälin:fje unerlaͤßlichen Schulbildung ermeongelt, 
gleihwohl aber «iner geflcigerten Lebſucht holdigt, bie nur auf ter 
Bafiß ber durch Fleih und Eparfomteit entwidelten Tobenzente Ber 
sestigung baten kann. Sind nit gerabe bie gebilbeten Glemente 
im Staote am melften Kilaftet, fe lange Uabilbung, NRohheit und 
iräge Stagratien am Oergibrachten noch enorine Roften veranlofien ? 
— Darum ırfgrint und tiefe Brofcüre. bei all ihren Worzügen ber 
Darftilung, des Freimurheb und ber tedlichſten Wefteebungen bem 
Gff«tt nach gu jenen Prot ulten zu rangırem, beren in moßgıbenden 
Kre:fen die Kunft deb Mey prirend abge'p schen werben wirt. (Shop. Pr) 


ee euren u ’ — 
2 pril, Tr * Sole Im Straßen Wirthehaufe zu ur 
die t, Operförfterel en 1cfr ! 
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mit Würzburger Anzeiger. 
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Freu gegen König und Baterlanb für Wahrheit und Recht! 


Borausbegablung: 


108. 


bei allen beutfhen Poft» | Einfender. | 19, April 1870, 


X 





Zagestalender: E m m a. - Sonnenaufgang: 4 Uhr 56 Minuten 
Sonnenuntergang: 7 Uhr 2 Minuten. Mondaufgang 14 Uhr 48 Min. 
Monduntergang: 7 Uhr 12 Miu. — Thermometer nah Reaumar. 
Niedrigfier Stand in der Naht: 3 Grad Wärm: Mittags 42 Uhr: 
43 Grad Waͤrme. — Baueruregel: Kälte und Nachtfröſt' ſchaͤdlich 
flud, gut hingegen find die Wind, 

Weichiätstalender: 1560 : Todestag won Melauchton (Wittenberg). -- 
1776: Anfang des Befrelungektleges der Nordamerikaner von engliſcher 
Herrschaft. 


Blerteljägrlid) 51 fr. hier und | 67. Jahrgang. 


Dienstag, 


ämtern,. Die Verautwortlich⸗ 
feit für Inferate trägt deren | 





Würzburg. 
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NE. Dis Kurie- o_ Bürügs und fott gwiruckt, die Posisäge mit P. Damsiakagıı 
NB. Dis Kurier A — Mansisuncı | 





Zur Togesgefchichte. 


Münden, 18. April. Der Vortrag des M5g. Bieral«-Profeffors 
Greil auß Paſſau In Vetreff der Nachweiſungen fiber bie Staats 
außgaben in ben Sıhren 1866/67 und 1868. ift veröffentlicht 
worden. Wir entnchmen bem Vorte:g, in wilchem zugleich bereit® die 
Grunbfäße angebeutet find, von denen fi ber Referent bei Bearbeil« 
ung des Bubgetd leiten laſſen wird, fowie ben Protofollen über 
die betreffenden Sigungen des Finanzausſchuſſes die folgenden Mit 
thellungen. 

Die Außgaben für den Stantsrath, glaubt Meferent, laſſen fi 
etwa vermindern, wenn bem in ber Sıtung be8 II. Ausfhufjıe 
vom 28. Febtuar 1868 ausgeſprochenen Wunfhe nad Umbilvung 
biefe® Yoftitut® Folge gegeben würbe. 

Die Summe ber Beiträge und Zuſchüſſe des Stante® an bie 
8 Landesuniverfitäten beläuft fiH auf 292,542 fl. Bei ber Hoͤhe 
biefer Summe, Außert fih ber Meferent, darf man wohl annehmen, 
baß aud ganz Außerordentliheß geleiitet worden fei, umfomehr 
wenn man firht, daß bie Univerfität Münden niht weniger al® 66 
ordentliche Profefforen zählt. Allein das Außerordentliche der Leiſt . 
ungen wud man vergeben® ſuchen, ſchon in dem, was auf literariſchem 
Gebiete erſchlenen iſt, noch mehr aber in ber Heranbildung neuer 
rafte. Man Hat eine R.ige von Gelehrlen auß;der Grembe 
berufen, und das ſchon feit einer ziemlich Iangen Reihe von Jahren, 
mitunter mit fehe Hohen Befoldungen. Referent muß hier vor Allem 
die Frage ftellen, wo denn ber Nachwuchs ift, welchen dieſe Männer 
in Boyeen Heranzezogen Haben? und wenn ein folder nicht cıfidtiuch 
iſt, wozu denn dieſe vielen Berufungen ? und ob bie Ausgaben, 
welche auf höhere wiffenfhaftliche Bildung gemacht werben, nicht 
zum Theil wenigften® vermieben werben lönnen ? Außerdem bebarf 
es noch einer beſondern Unterfuhung, wie fi bie Berufung einer 
Meide von Profefforen mit Titel IV $ 9 der Verfaſſungb⸗Uekande 
und mit 6 46 der IL. Verfaffungsbeitage vereinigen laſſe. Es fol 
hier nur bemerkt werben, baß in ber mathematifh-phufitalifhen Ab ⸗ 
iheilung ber Philoſophle, nur 2 Katholiken wirken, dagegen 6 
Proteftanten (Hinc ille lacrymae.) Zittel, einer von 
biefen, vor circa 3 Jahren berufen, iſt überbie® Worftanb des 
Generaltonfervatortums ber wiſſenſchaftlichen Sammlungm. Sn ber 
philoſophiſch · hiſtoriſchen Abiheillung find 6 ordentliche MProfefloren 
Proteftanten, alfo in beiden Seftionen zufammen 12 unter 25, faft 
die Hälfte, und bie als Katholiken aufgeführten find das zum Theil 
auch nicht.“ Meferent weiſt dann auf eine Denkichrift über bie Be ⸗ 
bürfniffe der Sambesuniverfiräten Hin, und hält benz Antrag für ge 
rechtfertigt, es möge ber Wunſch ausgeſprochen werben, bie £. Staat» 
zegierung wolle Lünftigh'n bei Belegung von Lehrftühlen ber Uni ⸗ 
verſitaͤten daß bisgerige Syſtem ändern und zunähft einheimiſche 
Kräfte auffuchen und verwenden, und dabei bem paritätifhen 
und Stiftungdverhältntffe bie fehulbige Räücſicht zur 
wenden. Es ſei biefer Wunſch um fo mehr gerech fertigt, wenn man 
erwäge, wie mit ben verlangten neuen „Attributen” mitunter ver⸗ 
fahren wird, Dan benfe an bie 10,000 fl, welche ber feiner Seit 
nah Würzburg berufen, und nad Jahresftiſt wieder abgegangene 
Profeflor Clauſius für Umgeftaltung beB vorher als vorzüglic ein 
gerichtet bettachteten phyſikaliſchen Gabinet® verlangt Hatte, 

BDerüdfigtigung des auẽgeſprochenen Wunfche mache e8 auch 
mözlih, die Anfangkgehalte ber Profeſſoren, namenilich ber außer 
ordentlichen, fo zu regeln, wie e8 ihre Stellung und bie Bebürf .iffe 
bes Beben® verlangen.” Gegenüber biefen en bed Referenten 
eitlärte ber k. Staatöminifter v. Bug in ber Sihung bes Ylnanzyaußs 
gHufle am 4, April, daß bei Anftellung ober Berufung eine® Pre 


fffor8 an bie Unioerfitäten deſſen Konfeffton nit berüchichtigt 
werden Lönne, ber Tucht igſte tn feiner Wiſſenſchaft müſſe ber 
Santdregierung auch ber liebfte Lehrer fein. Die U-iverfitäten im 
Wirgburg und Münden feien nit katho liſche Stiftungen, fon« 
bern Sanbesftiftungen, Daher werbe durch Berufung und Anftılung 
von Afathollten an denſelben bie Verfaffung nicht verleht. Gin Ueber⸗ 
maß von Profefforen an der Münchener Univerfität fei im Gegenhalle 
zu anderen Univerfitäten, als Berlin, Bonn sc. nicht vorhanden. Eine 
Verminderung ber orbentlichen und außerordentlichen Profefjoren ber 
Mebicin an ber Munchener Univerfität werbe ſchon feit Tängerer Zeit 
angeftrebt, Wenn tüdtige Inlänber vorhanden felen, werben fie gerne 
nenommen; wenn fir aber fehlen, mäfle man zu Auslänbern greifen. 
Referent ſprach entgegen die Anſicht aus, daß bie Wiſſenſchaft aller» 
Ding® nicht nach Konfeffionen zu theilen jet, allein e8 gebe Profefforen, 
welche die katholische Religion verhöhnen, und Wiflenihaften, z. B. 
Geſchichte, Philoſophie, Bei welchen die Konfelfion von Anfang an 
te Hauptſache fel. Die Berufungen feten fehe Häufiz auk Kamerabie 
und Verwandtſchaft geſchehen, unb bie Berufenen Hätten es ſich zur 
Aufgabe gemacht, ber katholiſchen Jugend bie Liebe zum bayertichen 
Vaterlande und zur Latholifchen Religion zu entziehen. (?) Würzburg 
und Münden feien katholiſche, und als folche geftiftete Univerflläten, 
wie Etlangen eine proteftantifGe Univerfität fei, 

Waß bie Ausgabepoften für die Alademie ber. bildenden Künfte, 
bie Gemäld-gallerien ac. betrifft, fo erklärt ber Meferent, daß er gegen 
jeben vermeidbaren Anſatz in biefem VBetreffe flimmen wird, wenn 
die Malerei auf dem Abwege (?) fi weiter bewege, welchen bie 
letzte Runftautftellung Im Glabpalaſt, das Marlatü'ſche Bild und 
ber letzte Karton Kaulbachs gezeigt Hat. 

Auffallend fei bie Verwendung von 10,000 fl. in ber 9. Finarz ⸗ 
periobe auf europätfhe Gradmeſſung, ba doch Bayern ſchon 
längft triangulit if. Zudem hat Referent erhebliche Bvelfel, ob 
die Männer, welche Hiebei die oberfte Leitung haben, Hiefür fämmt« 
lich das nöthige Werftänbnig Haben. 


Mas bie Byreen betrifft, fo wendet fih ber Meferent gegen baß 
Urtheil, welchts der vormalige Abgeordnete Feuſtel als früherer Bud» 
get ⸗ Referent niedergeſchrieben Hat, und welches mit ben Worten ber 
ginnt: „Der Zweck der Vorbereitung im ben Lyceen ift ein ſchlechter, 
benn auf der Univerfirät wärben bie jungen Männer zu wiſſenſchaft⸗ 
Ucher Treigeit und Selbſtſtaͤndigkeit geführt, . während fie burch bem 
aubſchliehlichen Lycealbeſuch gerade fo werben, wie wir fie jeht haben, 
unweltläufige, fanatifhe Menſchen“ Meferent (ſelbſt Cycealpro» 
fefjor) weiß nit, wer ber Gewaͤhrsmann ift, auf beffen Autorität 
Hin Herr Feuſtel dieſe Arußerung niebergefärieben Hat; aber baß 
weiß er, daß bie Acußerung felbft ein durchaus auf Uawahrheit und 
Untenntnip beruhender Fauſiſchlag iſt, welcher denjenigen Männern 
in“s Geficht gegeben ift, welche ihre philoſophiſche ober ihre philo⸗ 
ſophiſche und theologiſche Bildung auf Lyeeen erhalten Haben; Mer 
ſich etwaß in ben praltiſchen und wiſſenſchaftlichen Leiſtungen umfehen 
will, welche von Männern aubgehen, bie auf Lyceen gebildet wurden, 


lachen, Ganzen 
—— (Wenn irgend eine Anſtalt überfläffig iſt, fo ſcheinen un 
dles aflerbing® bie Byeren zu fen, welche nicht ſewohl im Julereſſe 


Schwarze Iyoner Seidenstoffe und Sammte 


in neuem prachtvollen Schwarz empfehle ih unter Garantie für folides Tragen 
zu ben reelliten Preiſen. 
F. J. Schmitt. 


Kölnifche Bagel-VBerficherungs: Gefellfchaft. 
Grundkapital Drei Millionen Thaler, 


wovon Zwei und eine Halbe Million begeben, 
Die Neferven betragen 312,248 Thlr. 19 Sgr. 
— —* ie ee gegen Hagelſchaden Boben-Grpeugniffe aller Art, Sowie Feaſterſchelben zu feiten Prämien, 
Diefelbe Hat, wie früßer, fo auch In bem vergangenen Jahre ſaͤmmiliche Schäden prompt unb zur Zufriedenheit ber Betroffenen 
regulirt und binnen längften® vier Wochen nach deren Feſiſtellung bie Gntfcäbigung®beträge voll ausbezahlt. Der Geſchaͤftsſtand ber Gr» 


feüſchaft gewährt bie Garantie bafür, ba fie auf fernerhin ihre Verpflichtungen fo prompt als vollſtaͤndig erfüllen wird. 
Die Unterzeihneten geben auf Verlangen Über die Geſellſchaft weitere Auskunft und erbieten fih zur Aufnahme bee Verſicherungk⸗ 


Antraͤge. 
Würzburg, den 14. April 1870. 
Der Hauptagent 


Lo 
ſowie bie Agenten ber Geſellſchaft in: 
Wuͤrzburg: Brennfled, Buchhalter, Gemünben: Keßler, Max, Kaufmann ; 
Mebner, Meter Sohn, Kaufmann, Gerolzhofen: Wagner, Gg., Schuhmachermeiſter; 
Neft, Seh., Privater, Giebeiſtadt: Betiſchler, 8,, Chirurg; 
Pfeuffer, Leonh., Kaufmann, Büntersiebm: Hädelmann, Schreinermeifter; 
MNelß, Fr., Notariotöbuchhalter, Hoͤllrich: Kenner, J. Kauf 
„Val. Agent, Hammelburg: Michelbach, J., Kuminehrermeifter; 
3., Commiſſionaͤr; Haßfurt Spegs, FJ. J. Kaufmann; | 
Aſchaffenburg: Adermann, R., Sattlermeiſter, Hoizhauſen: Gaͤb, G., Vorſteher; 
gmann, Chr, Raufnann, Hofpeim: Giellmberger, J, Banbgerichtsbienerägehälfe; | 
Neuland, 3. B., Papierhaͤndler, Höchhelm : Briebel, M., Buftoirth; 
Schürger, A., Maurermeifter, Holftabt: ı ann; 
Wurʒbach, S-, ; Humprechtshauſen: Klöffel, Gg., Uhrmacher; 
Arnſtein Engelbrecht. A. Buqhbinder; Hipertöfaufen: Zimmermann, Joſeph, Kaufmann; 
g, Mag, Orkonom; Behborf: Gutmann, R., Behrer; 
Abllwind Doblinger, Georg; Junlerbdorf: ‚U, Lehrer; 
Alzenau: Haſenſtab, Culturtechniler; Rarlftabt: Kebler, Ph., Kaufmann; 
Alsieben: Hang, Conrad, Kaufmann; Rarleburg: Klinger, ©. A., Lehrer; 
Aibhauſen: Bauer, C.; Königshofen: Schönberger, Eduard, Schlofſermeiſter; | 
Kipingen: Hager, Joh., Lehrer; Münnerftabt: Bludftein, ©. A., Maurermeifter; ' 
Nuttzgau: Sänds, Kaſpar, Waurermeifter; Neuftabt a / S.: Woltarbt, J., Kaufmann ; 
Kiffingen: Dito, Joſeph, Muſtler; Sauer, Og. k. Aufſchlaͤger; 
Koiihherm: Hofmann, Gg. Mic., Lehrer; Ochſenfurt: Meghzger, Peter, Bädermeifter; 
Klingenberg: Ecart, Frd., Motariatögehilfe; Vollert, J. B., Kaufmann; 
KNredenbach: Becker, 3, Chirurg; Oberſchwarzach: Rambour, M., Kaufmann; 
Lenderkhauſen: Barthelmeb, C., Lehrer; Oberndorf: Pfaff, U. J., Lehrer; 
Bohr: Schenzler, 3. P., Kaminkehrermeifter; Dberiheres: Säule, M. Rarfmann; 
Memmelsberf: Reid, Chr., Kaufmann; Obernburg:! Popp, Th, Kaufmann; 
Maroldbweiſach: Mayr, F. Bo, Kaufmann; Pfarrweiſach: Hofmann, Jofeph, Kaufmann; 
Mainbernheim: Späth, C. 9, Gigarren- Yabrifant; Voppenhaufen: Meflerfgmidt, S., Raufmann; 
Marlibret: Gärtner, G. C., Kaufmann, Prigfenftabt: Ptobſt, S., kgl. Expeditor; 
Wedeſſer, Joſ. Kamintehrermieiſter; Schwlotlongz, Chr., Igl. Bezirlswegwꝛeiſter; 
Marttgeibenfelb: Franz, W. C., Buchbinder; Proͤlsdorf: Wernbdoͤrfer, Ph., Lehrer; 
Wellrichſtadt: Schmidt, M.; Roihenfels: Meinwalb, C., Faminkehrermeifter; 
Mabebheim: Mille, G. M., Kaufmann ; Rieden: Defireiher, B., Kaufmann; 
Mitenberg: Sein, Ph, Kaufmann; Rimpar: Zürzlein, Gg., Maurermeifter; 
Büttharb: Hofmann, Math,, appr. Bader; Rötlingen : Seubert, G. G., Kaufmann ; 
Burgpreppach: Hiller, Fr., Schrer; 2 Rentweindberf: Merz, G., I. Behrer; 
Burgſtan; Hirſch, J. G. Lehrer; Reckendorf: Hoyer, Andr. fgl- Gppebilor; 
Berrgrheinfelb: Roͤſch, Joh., Vorſteher; Remlingen: Bayer, F., Vorſteher; 
Brünn: 8. I, er; Rügkeim: MWeidert, Joh., Kaufmann ; 
Baunach: Ghmer, Andreas, Kaminlehrermeiſter; Schweinfurt: Bach, Oito, Kaufmann, 
Deitelbach: Nreutz, Simon, Seilermelſter; gampf, Etuſt, Firma G. H. Bed, 
Donneöborf: Rambour, 8, Kaufmann; NReininger, C, Privatier, 
Ehrlach: Schleicher, P., Lehrer; Sandtioch, E., Kaufmann; 
Gibelftabt : —— — — eo. — — * Lehrer; ER 
Grmerdhaufen Han ' bLehrer; Stadt „ appr, > 
: 6. W., chreiber; Sulzthal: Keller, Gg., Baͤckermeiſter; 
Eltmann: Hoffmann, J. B., Landgerichtbbiurniſt; Schneeberg: Simon, Job., Behrer ; 
Erbachb hof: f, Gutbbefiher; Steinbach Stꝛaher, Lehrer; 
Eßleben Burlein, Leonhard, Kaufmann; Thungerheim: Sihmann, A., Lehrer; 
Edi: eihelmeß, Heinrich, Behrer; Urhpringen: Gymelt, &. M., Bhdermeifter; 
Guerborf : Müller, J. J, Delonom ; Wießner, G. Bemeinbepfleger; 
: Fiedel. Johann, Lehrer; Vollach: Haupt, ; 
File Heun, rang, Behrer; Veitshochheim: Schäfer, W., Zimmermeifter; 
Gekel , Nie, Kaufmann ; Merned: Sämit, Joh., Ramtnlehrermeifter ; 
Selderſheim: - Günther, G. U, Kaufmann; BWipfelb: Eck, Johann, Delonom ; | 
Gambach: GE, Peier, Lehrer; Zellingen: Urlaub, F., Behrer. 
Großoſtheim: Neuborf, Carl, k. Poſthalier; — [2« 


Für die Nedaltlon verantwortlich: M. Hollmaier. 


EchtesLaPlataFleischextract 


Extraetum Carnis Liebig: 
von A, BENITES & Cie. in BUENOS-AYRES und 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT-COMPAGNIE LONDON, 


Analyalrt von Herrn Dr. Wilbelm Delffs, Prof. ord. der Chemie an der Universität zu 
= Heidelberg. 


Extract von 


' A. Benites & Cie. Liebig’s Compagnie London. 
Wasserverlust (bei 1230 C.) 18,1 pCt. 19,5 pCt. i 
Aschengehalt 20,7 „ 19,9 „ 
Chlorgehalt der Asche 1,7, 15 „ 
Aleoholisches Extract 58,3. „ 57,5 „ 


Beide Extracte waren an Farbe,’ Consistenz und Geschmack vollkommen gleich und lös- 
ten sich ohne Rückstand in kaltem Wasser. 

"Gestützt auf die vorstehenden Resultate, nehme ich keinen Anstand, zu erklären, dass 
das oben erwähnte Fleischextract der Herren A, Benites & Cie. alle Eigenschaf- 
ten besitzt, welche den besten Präparaten dieser Art zukommen. 

Gez. Dr. Wilhelm Deilffs, 
Prof. ord. der Chemie an der Universität zu Heidelberg. 


Fabrikzeichen. 






Das Fabrikzeichen der Herren A. Benites & Cie. enthält keinen 
Hammel, weil das Fleisch dieses Thieres von der Fabrikation ihres 
Extractes ausgeschlossen ist. 

Haupt-Depot für Ober-, Mittel- und Unterfranken bei Hrn, 
Stephan Morelli in Würzburg. 


Detailverkauf in Würzburg bei den Herren: Hofapotheker Sippel zur Löwenapotheke, 
Ant. Fischer, Peter Metzner Sohn, G. J. Mohr, Adolf Treutlein, C. A. Venino’s sel. Erben, 
Scheuer und Ant. Minoprio in Würzburg und Kissingen. i 


Würzburger Vergnügungsanzeiger v. 18. April. 

Mufifalifche Produktivnen: Pla’ fher Garten; Hutten'fcher 
Garten; Nene Welt; Blaue Glocke; TheatersReftauras 
tion; Gablerfhe Brauerei; Goͤbeleleha; Neumüble; Schöne 
Maincnsficht; Aumüble ; Neu-Smolenst; Hobn'ſche Brauerei; Neftaur, 
Vollmaier; Wolpfhe Brauerei. Answärts: Versbad: Lamm. — 

Allerlei: Bod: Ürferts- Garten, Neue Anlage, Harmonie, Gabler'ſche 
et Schöndronnen, Theaterreftanration ,} Rem-Smolenöt, Fried» 
ein's Wwe. 


ee an 0 3 
Mufitjaal, Freitag, den 22. April, Abends 7 Uhr, 


MinBIOpupttre, Kay. tteid, 
Preouss, Ef Ob, 9, — 
» 81/08 BZ, 





(ohne Taſten · und Notenfenntnif), Kassa Kun — a. - 
Elavier-Eoncert des Hjähr, Mädchens | au 3 ni, a0ıt, 100 
Mugufte Lehmann aus Zürich. 2 8 Aüke ware — 
(Siehe „Ueber Sand und Meer“, Ar. 46, Jahrg. 1869.) ar Br 
= — Platz à 48 fr, IT. Platz à 36 kr., für ——— — 
nber und Schüler I. Plaß A 24 tr., II. Pick a 18 ir. find in fo, 83% Aue 
ben Mufifolienkanblungen ber Herren Röfer und Barth, in ber | “ Born oblig. aa u 
Stapelfgen Bu» unb Kunſthandlung , fowie Abends von 1/57 | Hadın AR Oblig. 98 — 
Uhr am mit erhöhtem Preife an ber Caſſe zu beziehen, [2a »  Buldond 88 89%, 
(EEE m Dich. 1 Did/, — 
⸗ 023 > LP. — nr 
8 bwed4/gÖLBAI0BBSt/, 88 
u li niih19 87, — ——— 
B.Am. ‚Biv.6i 98 _ 
a Gurissiv.d 8 — 
n Binr.18627.68 ↄbi/. 9A, 
e a „r18851.65 -— 94% 
” „2.18877.87 94, — 
Vollber. Bank- & Ured,- 
Actien, Pfandbr. 
8 Bank 1281, — 
“D: 8 Ei) 
Mitteld.O,-A.A1007.190%, — 
— 888 — 
5 * Ored.-A.0.W, 208%, _ 
Hochachtungsvoll B. A. Wehner, Paflor. * nun = ia Ya 
Keffelsborf b. Willsdruff (Rönigr. Sachſen), d. 24. Febr. 1870. 5 5 Oest. _ 8, 
” Re Man nimmt dieſen Saft nur in ganz geringen Gaben, 5 FR —* 7, — 
onbere Diät ift beim Gebrauche nicht nöthig. — Zu Haben ellbr, en. 
in Zlafegen & 28 Mr, 54 Sr. und 1 fl. A5 Mr. nebſt gebrudter]l | TammmbAstän.ssosee 38 
Gebraucht · Anweiſung in Würzburg bei 41/8 Bayr. Ostbahın — 119 
Wilhelm Simon, Gichhomftrafe und #34 Pfüls. Maxbahn 1081 — 
Anton Minoprio, ee ee en 
¶ Jede Flaſche trägt Siegel und geſetzlich beponirte Schuß: HH — 
marke des Fabrilanten. . Bi-Eb-A. 8979°o — 
öst.B,-Lomb,Bt-E.198 — 
Wichtige juriftifche Movität. un 
Böhm. 6 


Rear, Earl von, kgl. Minifteriairath in Münden, Handbuch der 
DiftritissWerwaltungs-Behärben. 3. gänzlich umgenrbeitete 


‚Wb.-A.200 — 22 
Fr.J.E.B.A steuert. ur 784/, 
Auflage. Big. A. Mreib 54 bi, aRhe-Nahe RO. 06 
Dad ganze Werk wird 6 -Bieferungen umfaffen und in furger . 
Zeit vollſtaͤndig werben. 

Beftellungen nimmt an bie 

Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 


3a] in Würzburg unb Kißingen. 


Verkäuferpoiten. 
ein ener 


em 

Schnittwaaren⸗Geſchãfte 
en gros iſt eine ſolche 
Stelle durch eirien be 
fühigten, fleifgigen, jungen 
Mann, der ſchon länger 
in dieſer Branche thätig 
ift und ſich Waarenlenni⸗ 
nifje aneignete, zu befe- 

en. Bewerber wollen 
ihre Anerbieten mit An= 
gabe ihrer Karriere unter 
Beilage abfchriftlicher 
Zeugnifje, beze net G.4, 
nad) diesſeitiger Erpedi⸗ 
tion richten. 

Eine leiftungsfähige P en 
Fabrik fucht einen mit dem Ars 
titel vertrauten foliben und thaͤti⸗ 
gen Verkäufer. Franlirie An« 
melbungen mit einer 3 fr. Marke 


übernimmt unter A. Z, bie Ex⸗ 
pebition b8, BL 2a 


Berfierbene. 

Siegel, Dorothea, Privatiere, 77 
Jahre. Kirchner, Melchior, Kauft. 
aus Fulda, 50 Jr Wammes, Marg,, 
PVortierötiud, 54/, Mon. Zöller, A, 
Briefftempler, 103., IM. Urlaub, 
Nie, AB. 


— BROT TEE SE — — — 
Epileptiſche Krampfe (Zallfucht) * 
heilt Aloe * iſche für Auipfi D @ or ud) 
in Berlin, je$t: Souifenftraße 45. — Bereits über Hundert geheilt, 
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Frankfurter Äurszettei vom 16. April 1878, 


} * 
ãA 3: 
Biebenb.B.B.-Pr.f 754, 
Bst A-SL AL 

> “ 488); 
det. Ar-Eironb-P. 587, 
Livoru.E.-B.P.3fe. 31%, 
259, 


84! 


Bischwg. 20 Thlr,-L. 19%, 
* Bayer, # 100 106 


48 Badische 4 100 1041 
Bad. 85 erde Pe 


wird erft bie endgillige Gonftituirung bed neuen Sabinet® 
erfolgen; unterftüßt burd bie inneren Portetfpaltungen Deutſchlands, 
glaubt Rapoleon fi wieber in bie fübbeutfche und bie norbichleßwig’fche 
Frage ungeRraft einmiſcheu zu koͤmen. — Als Dfteret ſoll bie 
frangöfiiche Nallon morgen Im „Journal offietel* die Mroflamation 
des Kaifers erhalten, worin er biefelbe zur Aöftimmung aufforbert; 
alle fimmberechtigten Frauzoſen erhalten einen Abdruck des kaiferlichen 
Briefeb 


Brüffel, 16. April. Ein Laſſedefelt von einer halben Million 
veranlaßt durch bie Defraubationen eineb Beamten deb Rechnungb ⸗ 
Hofes, if entbedt worden. Amortifirte Schuldſcheine ber breiprogen- 
tigen Staatsfgulp waren durch dieſen Beamten in Verlehr geirht 


“worben. Der Thaͤter iſt verhaftet. 

London, 16. April. Gabrera läßt in offizieller Weife erflären, 
daß er feit, dem 19, März bie Leitung ber carliftifchen Unternehm- 
ungen gänzlich aufgegeben habe. Dan verfichert, Dan Carlos habe 
feine Parteigänger auf den 18. April nad Genf berufen. 

Rom, 14. April. Der franzöfiihe Geſandte Marquis de 
Bameville ift Hier wieber eingetroffen. Napoleon bebarf den Klerus 
für bie in Scene gefeßte Vollsabſtimmung. Frankreich will alfo 
auch jeft noch Rom feinen Schuß angebeihen laſſen unb Hat mit 
allen Depeſchen unb Roten an Pius nichts gewonnen als eine Nieder 
lage durch Antonelli und eine Belhämung vor aller Welt. 

Athen, 15. April, Die Raͤuberbande. welche am 11.5 M. 
bei Marathon mehrere Mitglieder bed biefigen biplomatifehen Corpb 
gefangen nahm, verlangt eine Million Dradmen Löfegelb. Alle Ge⸗ 
fanbten üibrrreichten ber Megierung wegen dieſes Worfalle® fehr ener · 
giſche Noten. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 


© Die Mitalieder der Gemeindefolegien dahler baben dicdmal an den 
Urchlicheu —— in der Tharwoche keinen Antbeil genommen, obne 
daß jedoch, wie dies In Münden der Fall war, wegen der Ridtbeibeilig- 
ung eta förmlider Beſchluß gefaßt worben wäre. 

$ Volkach, 15. April. Zur Körberung des Babnprojeftes Kigingen 
—Boltah—Herlteim— Schweinfurt wird fih demnaͤchſt im biefigen Land: 
gerichtobezirle ein proviforlfhes Komite bilden, 

g Kiningen, 16. Avril. Belanntfih wurde der verlebte Wein 
Händler ©. Rotb dabier durch feinen Stiefbruder, ſelbber Pfränduer im Spi · 
tale ge Prichſenſtadt. beerbt, weil lepterer über fein Vermogen nicht rechts⸗ 

Ältig verfügen Fönne, bat num bas Pfründnerfpital in Vrichſenſtadt Au⸗ 
En anf den faft 400,000 fl. betrageuden Nachlaß erhoben. — Die am 
4. April von einigen Zeitungen gebrachte Rachricht, bie biefige Feuerwehr 
habe ſich in einen „patriotljhen Derein“ umgewandelt, entbehrt jeglicher 
Begründung. ä 

2, Bellingen, 46. April. Rachdem die Stadt Karlftadt weder 
Mittel noch KAuft Hat, den Main zu überbrüden, fo bat die hiefige Ge⸗ 
meindeverfretung befchloffen, gegen Einführung einc® Brädenzolles eine 
Brüde über den Main zu erbauen, fobald die Vorarbeiten zur Ausführung 
bereift jelen. 

r. Münnerftadt, 17. April. Der wegen Mißbrauchs des Lehr» 
amtes fuöpendirte P. Friedrich Hat, wiewobl ibm Miniſter v. Ruß au ver- 
Achen gegeben haben fol, daß er unter feiner Amtsführung Feine Ausfich-⸗ 
ten auf Reaktivirung babe, Immer noch nicht die Hoffnung aufgegeben, zur 
Profefjur wieder army zu werden; er will aumächie bie Berkänbung 
der Runpitsbefetäffe ber das DVerbältniß zwiſchen Staat und Kirche ab» 
warten, welche den Organen der Staatöre terung bel Strafe der Gglome 
znnitatlon werbieten, ſich in die Angelegenheiten ber Alöfter und der mit 
—5* verbundenen Anfalten, Semlwarten und Schulen einzumiſchen; for 

ald das Kloſter von der faatlichen Autorität durch die neuen Dogmen 
egimirt und der unmittelbaren Leitung ber roilſchen Kurie unterftelt fein 
wird, gedentt P. Friedrich die Ko loͤbeſchluſſe zur Anwendung zu bringen 
und ih des Kehramtes wieder zu bemädtigen, ohne bie Beſcheldung feiner 
bereits felt einem Bierteljahre am Kultuöminifterium fegenden 
Beihmwerde zu erwarten. Mit — fiebt man bier dem Ausgauge 

die jet durch die Ein 





mifhung der lirchlichen Behdr ⸗ 


Bifhofsheim Rh, 16. April. Wie die „Rhön. und Scalpof* 
muittheift, wird noch tm Raufe diefes Jahres die auf der dfilichen Abdach⸗ 
ung ded Arengberges von hier nah Sandberg führende Difritisfiraße bie 
E$malwafler ausgebaut, jo daß der Weg von Bifhofahelm nah Kiffingen 


N  hweinfurt, iurde dem Diäberigen Rändigen Bicar 
Bela — ———— Guſtav Molph — Srrbisr 


Dom }. Staatöminiperium des Innern für Kirchen wub Schulangt ⸗ 


tem wurde ber Religionsunterricht für die yrot. Schüler an ber Las 
Adele der £ Studblmanftalt Wärzburg dem prot. Stabteitar in Bärp 


burg, @g. R. U. Heinlein aus Kürnderg übertragen. 


— 6, M. ber König 8 om Charſamſtag verſchledene Kirchen 
beſucht und flieflic in ‚ber St. Deicheelt Hoſtüiche bem , Riſerert⸗ 
unter ber Bolkämenge angewohnt. 

— Nach den Motiven‘bedi Yinamgefepentwinfes ‚gu [hliepen, 
würben höditen® 500-600 Serichtövoflgieherftellen tm Koͤnigt eiche 








fo daß etwa ber 8. Theil derf800H Kandidaten! nicht ſofort 


zur Unftellung fommen fann, 


— Daß tgl. Staatdminifterinm ber Finanzen Hat im Ginwer⸗ 


nehmen mit bem kgl. Kriegsminliſterium und bem fgl. Staotöminifterium 
8 Handels und ber öffentlichen Arbeiten beftimmt, tab bie Wertres 
tung bed Staalbaracs bei bem Vollzuge bed Artifeld 47 ber Ge⸗ 


meindeordnung (Berathung wegen Oemeindeumlagen) in ber Megel 
durch ben treffenden 8. Rentbeamten zu erfolgen Babe, welcher bie 
Intereſſen be8 f. Staatkaͤrars überfaupt, ohne Roͤcſicht ber Fonde 
und Zwede, alfo ebenfowohl bie Intereffen ber Yin g, 
als der Verwaltung der Salinen und ber auf Rechnung deb Staats 
betriebenen Berg · und Hüttemwerke, ber Bollverwaliung, ber k. Ver⸗ 
kehtbanſtalten und ber Milttär-Vermaltung zu wahren hat. 

— Hof, 8. April, Geftern Hat bie neugegründete Actiengefell- 
ſchaft „Menue Baummwolfpinnerei Hof* ihre erſte Generalverfammlung 
dahier abgehalten. Belanntermaßen hat bie große Spinnerei in Hef 
tm vorigen Jahre fallirt, und ift Gigentfum unb Beſih berfelben auf 
die als Gläubiger betheiligten beiden bayerifgen Banlen in Mürnberg 
und Münden übergegangen, welche bie Fabtik fofort wieber in Be 
trieb feßten und unter Zugrundiegung eined Werfaufßpreifeß von 
700,000 fl. bie Bildung einer neuen Actlengeſellſchaft einleiteten 
mit 700,000 fl. Uetientapital und 500,000 fl. Vriorilaͤtspoſt. Bei 
dem mäßigen Unfauföpreiie von 700,000 fl. gehört bie neue Baum⸗ 
wolleufpinneret Hof in ihrer jepigen Geftaltung zweifeldohne zu den 
billigſten Etabliffements dieſer Art in Deutſchland, ba bie Spinbel 
mit allen Zugehörungen an Grunbftüden, Huͤlfsmaſchinen und Ges 
bäuben nur auf 12 fl. zu ftehen fommt. (Fr. Zig.) 

— Gegen eine in ber Stabt Weismein im Monate Juni d. 
8. abzuhaltende Jeſuitenmiſſton it von ber bortigen Bemeinbevers 
waltung Berwahrung eingelegt worden. Unter dem 10. iſt num gegen 
biefen Beſchluß der Gemeinbevertretung eine von 221 Yamilimpätern 
unterzeichnete Adrefſe an Se. Maj. den König abgegangen. 

— Linden. Der Bau ber äußern Vorarlbergerbahn in ber 
Richtung von Bludenz nach Lindau wird mit ber Snangriffnahme ber 
Zunnelarbeiten hinter Feldkirch beginnen. Die ganze Linie if abger 
fledt und wirb Kalb überall in Angriff genommen werben. 
auf bayeriſcher Seite find nunmehr Bes beichäftigt, dab Ver 
zain zu vermeffen. Bald bürfte fi bie Frage, ob Belaſſung, ob 
Verlegung unferes Bahnhofes, entſcheiden möüffen. 

— Frankfurt a. / M., 13. April. In ber gefirigen Abend⸗ 
fitung ber Stabtverorbneten ſprach ſich ber Magiſtrat anlaͤßlich deb 
projektirten Theaterneubaues über bie finanzielle Gage ter Stabt ba« 
Bin aus, daß fämmtliche profektiste Neubauten ausgeführt werben 
tönnten, ohne da ed möthig fein würde, eine Anleige aufguneßmen 
ober bas Budget ber Stadt zu belaſten. Die Stadt beſitze ein 
Jamobluarvermogen, das groß genug fei, um aus feinem Verlauf 
alle bezüglichen Koften zu beden. 


Koftemirthfänftlies. 


eibeprei Würzburg vom 10.—16. April. 
ne ” — ” Niedrigfter. ” 


Bilgen 21 & a 
Korn 5er 16 . — kr. 141.40 Ge 
Ge oe 134. 52 19 fi. 40 Bf — A. 2a 
Haber Eee fiir BE le Be — fl. 9 Mr 
Grbjen — #. — fr, Linfen 15 A. — tr., Biden 20 fl. — kr. 
Summa aler verfauften Pfunde 150,045. Umfapfumme 8151 fl. 53 fr... 

Fıautiurt, 16. April. Die Stimmung für Lombarden, wie für 
andere öflerr. Speculationseffecte zeigte heute efne namhafte Ürbofung. 
Amerttaner gang fl, unverändert und fat völtg ln ‚ ebenfo ame» 
rifanifche Prioritäten. — Abende 6 Uhr. Im der ffetenfocietät war die 
Tendenz im Allgemeinen feſt. Befonders waren. Sproy. newe Epanier 
liebt. DOefterr. Grebitaftien 2664269 bez. u. G., Staatöbahn| 3731/, 
bis 373%, bez., Lombarden 1974, —197—1971/4 be}. , @aligier 2271/,, 
4832er Amerikaner Hötyg, 8 pEt. xeueſte Spanter 214/278. 


(Eingefandt.) Profeſſor Dr. Jufns Frhr. v. Liebig bat In 
diefen en die goldene Albert-Mebaille erhalten, welhe die 
—— für Kuuft, Handel und Mauufaktur in England zu Ehrezi des 
Prinzen Albert geſtlfiet bat. ANjägriih wird nur ein Exemplar a uöges 
egeben und Liebig iſt der erfle dentfce mpfänger. — Der Erfe, der 
EN erhielt, war der Derbefjeter des Poftwefene , Rowland HN, der Me 
Groſ en-Briefmarfen eingeführt, dann folgten farabay, Wbeatfione und 


deren Berwerthung für Zelegraphle; außerben bitworth für die Ber 
befierung der Geſchühe und Rapoleon, Kalfer der Yranzofen, für feine 
Förderung bed Frelhaudels und feine Arbeiterwohnungen. 

ıbr. v. Liebig ward ansgegeichnet für Die ablreihen und werthvollen 
Unterfuhungen und Schriften, welcht wefentlih * der Entwidlung der 
Aoritultur , ber Ernährung und ber Gen fi 


ch 
Chevalier, 
nie rt mud Beflener wegen feiner Berdienke um bie Qifens 
adufirie. 

„ Der Pring v. Wales fandte Die Medaille mit einem Schrelben, das 
in Herzlichter Welfe die innige, freuudſchaftliche Beziehung bermorhebt, Im 
welcher Pring Albert zu Liebig fand. 

Au diefe Hohe Auszeihnung reiht Ach zu gleichet Zeit eine nicht mins 
der ehrenvole für den ehem. v. Lichig an, Indem die deutfchen Rands 
en eine Stiftung gegründet haben, beftehend in eimer goldeuen Mes 
daille, mit dem Beufoilde Llebig’6, welche unter bem Namen Lichig’s 
Medatlle demjenigen verliehen werden fol, der fih im Laufe bed Japres- 
hervorragende Berdienfte um die Laudwirthſchaft erworben hat. 

So wifien aach deutſche Landwirihe die Derdienfte ihres großen Mit⸗ 
bürgers zu ehren, der mach IOjährigen Forfhungen auf dem @ebiete der- 
Raturgejepe der Landwlrid ſchaft die hr mangelnde wiſſenſchaftlliche Grunde 
lage gegeben hat. 





mit Würzburger Anzeiger, 





Treu gegen König unb Baterland für Wahrheit und Rechtl 















Boransbezahlung: 
BVierteljäprlich 51 kr. hier und 
bei allen deutfhen Poſt⸗J 





Tages kalender: Oftermontag. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 58 Minuten. 
Sonnenuntergang: 7 Uhr — Minuten, Mondaufgang: 10 Uhr 32 Min, 


PMonduntergang: 6 Uhr 35 Min. — nah Reanmur. 
Niedrigfer Stand in der Naht: 4 Grad Wärme, Mittags 12 Uhr: 
42 Grad Waͤrme. — : Laffen fih hören die Froͤſche 

«mit Kuarren, wird. du nicht lange auf Regen barren, 

Geſchich tskaleuder: Dom 17. April 1521: Autbervertheidigt ſich auf dem 
Reihstag zu Worms. — 1530: Geburtstag von Bilbelm v. Braunau. 

Dom 18. April: 1497: Geburtstag des Malers Hans Holbein (Grüufabt 
in der Pfaly). — 1864 Die Preußen nehmen im 2, Dänenkrieg im 
Sturm die Schangen von Däppel. 







67. Jahrgang. 





ämtern. Die Berantwortlichr 
teit für Inferate trägt deren 





18, April 1870, 


Kisenbahn-Abgang und Ankunft in Wlrzburg. 
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Zur Tagesgefchichte. 

Minden, 16. April. Von ben neu gebilbeten 91 Maßrichter ⸗ 
bezitken find fofort 25 beſetzt worden. Die Befegung weiterer 25 
Bezirke fol in türzefter Zeit, die ber übrigen nach Bedarf im kommen ⸗ 
ben Jahre ſtattfinden, fo daß längftens bis zum 1. Januar 1872 
— als dem geſetzlichen Ginführungstermin für bie neue Maß- und 
Gewichtbordnung — fämmtlige Bezirke befeht fein werben. 

„Herzog Eenſt von Koburgs Gotha Hat fi bei feinem letzten 
Aufentgalte in Berlin über die Abtretung feiner Gouveränetät an 
das Bunvesoberhaupt, falls die Gefammtintereffen deb beutfchen Water- 
landes gegenüber gewiſſen Goentualitäten ein ſolches Opfer verlangen 
würben, mit nachahmungswerthem Freimuthe ausgeſprochen.“ 

(Brest. Zig.) 

Das Landebcomité ber libekalen deutſchen Partei in Württem⸗ 


Berg ladet Angeſichts ber neueſten Vorgänge im Land ⸗ und im 


Staͤndeſaale, ſowie deb Gebahrens ber Wolköpartei auf Oſtermontag 
gu einer Landebverſammlung nah Stutigart ein „Es gilt“, ſagi 
ber Aufruf, „vor Regierung und Voll, ja vor gang Deutfchlanb 
ben Beweis zu führen, baß eine zahlreiche und mächtige Partei ent» 
ſchloſſen tft, ben Kampf gegen alle unbeutfchen und zerfegenben Ber 
fteeßungen mit Entſchiedenheit fortzufegen und bei jedem Wechſel ber 
Dinge das unverrüdbare Ziel ber Bereinigung Süddeutſchlands 
mit bem norbbeutfchen Bunbe auftecht zu Halten,“ 


Katlsruhe, 15. April, Gin Blick auf bie Thromede, bie 
Abrigen® allenihalben ben vorteefflichften Gindruf gemacht Bat, zeigt 
die ungewöhnliche Fülle gefeßgeberifcher Tpätigfeit, melde ber eken 
geſchloſſene Banbtag zu bewähren Gelegenheit Hatte GE iſt nicht 
ein einzigeß Gebiet des ftaatlichen, gewerblichen und Derfehröfcben®, 
das nicht feinen Theil dabei erhalten Hätte. Und wie bie burdh ihte 
einfache, würbige Haltung fo anſprechende Thronrede biefe ernfte, er» 
gebnißvolle Arbeit vol anerfannte, fo iſt es anderentheil® wohl er- 
claͤrlich, daß auch ber Landtag nur mit Befriedigung auf bie Zeit 
einer fo vielfach erfolgreichen Anftrengung zurüdblidt, unb ber wär 
bige Präfibent ber erften Sammer, Hr. von Mohl, im Hinblick auf 
bie Ginigkeit zwiſchen Ständen und Regierung wie ımter fig, in 
welcher jo viele und To wichtige Aufgaben geldft wurben, eine folche 
Harmonie als eine Seltenheit in ber parlamentarifhen Geſchichte bes 
zeichnen konnte. Vergaß dabei ber wie faum ein anberer im conflitu« 
tionellen Beben bewanderle Mebner nicht, wie ein großer Theil beB 
Berbienfted an biefen Grgebniffen dem Großherzog perfönlich, feiner 
——— Beſchaͤftigung mit allen Zweigen der Staatsgefchäfte, 
einer Kenntniß der Bebürfniffe und Wunſche bes‘ Volkes, feiner 
ſelbſtloſen Gefinnung und männliden Gntichiebenheit im Grgreifen 
des für nöthig Erkannten unbeftteitbar gebühre, fo warb dadurch nur 
Ueberzeugungen Außbrud gegeben, bie in unferem Wolfe leben. Un⸗ 
wilfürlich drängt fi baber au ber Wergleic mit unferen Nachbar 
ftaaten auf, mo Verbitterung und Leidenſchaft ein Chaos erzeugt 
Haben, befien Früchte noch nicht abyufehen find, 

Berlin, 14. April. Wie verlautet, Gaben bie Verhandlungen 
ber Regierung mit ber rheiniſchen Eiſenbahngelellſchaft wegen einer 
Beiſteuer zu ben Subventionen für bie Boltharbbahn fehr günftigen 


Die „Neue Freie Preſſe“ iſt ſehr erbittert über das in Aus 
ficht ſtehende öferreigifhe Beamtenminifterum, Gin Miniferium, 
Tagt fie, ohne jebe Tendenz, ohne. politifche Ueberzeugung, ein Minis 
ſterium, ba abzuwarten Hat, maß ber Himmel bem Weiche befcheeren 
wird, iſt bie neueſte Grrungenfhaf.e Wie ein vom Anker 
gelöfed Schiff taumelt ber Staat Hin und her. 


Wenn anderkwo eine Partei zum Falle fommt, ift bereit bie Degen» 
partei mit einem fertigen Programme am Plahe, um befien Stelle 
einzunehmen. Sie weiß, waß fie will und kann bie Bügel ber 
Regterung in die Hände nehmen. Anderb bei und. Man befeitigt 
ein Zuftem, ohne zu wiſſen, welches anbere an deſſen Stelle zu Teen 
it. Man Hat feinen einzigen Gedanken bereit, fonbern nur inhalt8lofe 
Rebenbarten. Man flieht vor bem abfoluten Nichts, 

Wien, 15. April. Wie bie „Zufunft* mitiheift, iſt Bei Verovitien 
———— ein förmlicher Aufſtand ausgebrochen; Won Belovar 
iſt em illon Truppen hiamarſchirt. 


Veſth, 15. April. Der Peſthet Bloyb erfährt aus beſter Quelle, 
daß die ungariſchen Bifchöfe nah Oftern nah Rom zurüdfehren und, 
buribrungen von ber großen Gefahr der Unfehlbarkeit für Staat 
und Kirche im Verein mit ben beutfchen, frangöfifchen und norbameris 
kaniſchen Biſchöfen entſchieden gegen bie Unfehlbarkeit opponiten und 
jetenfall8 ſeſthallen werben an den Hißherigen Goneilßgrundfaße, daß 
Stimmeneinheligkeit für bie Werfünbigung von Dogmen notbwenbig 
fe, Simer’8 Uebertritt zu ben Smfallibiliften wird bementirt; er 
melde zwar, beißt «8, bie Nerfonmlungen ber Oppoſillon, boch nur 
um gu vermitteln unb bie Gurie zu beftimmen, bie Unfehlbarkeit auß 
eigenem Antrieb fallen zu Iafien. Der Mißmuth ber liberal gefinnten 
Biſchöfe fol fi zuweilen zur wahren Verzweiflung fleigern, in ber 
fon manchen Heiligen Munde ber gotilofe Schmerzensſchrei entfahren 
ift: „Wern doch Garibalbi kaͤme und dem Ding ein Ende machte!“ 

Paris, 15. April. Die Affaire bes Prinzen Murat mit bem 
Architekten Gomt& iſt mit einer großen Geldſumme außergerichtlich ge« 
ſchlichtet worden. Die kaiſerliche Familie wollte ber ungweifelgaften, 
zu Parallelen Geraußforbernden Verurtheilung bed Prinzen vorbeugen. 

Paris, 16. April, (Drig+Gorr.) Im Iſdre ·Departement und 
in Savoyen Haben 7000 Weber bie Arbeit eingeftelt, — Daß 
geftrige „Journal offigiel” bringt bie Deerete, wodurch Segriß ftait 
des abtretenden Buffet zum Finanz ⸗Miniſter ernannt und DOflivier 
interimiftifch mit ber Seilung de8 Mintfteriumb ber auswärtigen Ye 
gelegenheiten, Maurice Richard mit jener des äffentlihen Unterrichts 
betraut wird. Mergebend fucht man emen Grund, um fi bie In⸗ 
terzegnum zu erklären, denn alle Kißher gemachten Angaben find 
wenig ober gar nicht ſtichhaltig. Man konnte fräher glauben, einer 
ober ber andere ber außfcheibenden Miniſter würbe fi Im letzten 
Augenblide noch eines Beffern befinnen, allein eine ſolche JUufion iſt 
Heute nicht mehr möglih. Zwei Urfachen können nur bei der nicht 


n waͤre e8 allerbing® ſchwer, geeignete Perſoönlichleiten auffind 

machen, umfomehr, als Latour d’Auvergne, nad Anderen 
eouyn de M’fups vorläufig abgelehnt Hatten... Andererfeits: erzählt 
man fi and in gewiffen Kreifen, Ollivier wolle nunmehr befinitts 
Winiſter des A werben unb habe deßhalb auf biefem Inter⸗ 
x Beftanden, um fih ben Mebergang zu erleichtern. WBeftätigt 
dieb, waß man guten Grund la Sat, fo Tonnten aller» 
bing® bie mit verſchledenen Deputkten und Senatoren gepflogenen 
Unterfanblungen nicht erfolgreich fein, ba man einen Miniſter be® 
Aeußeren fuchte, jedvch einen. JufkigDeinifter brauchte. Jedenfalls 
nit aufgehoben und dem 
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Fir Sanbisirige, Paflaren, Schullehrer und Hauseigenihümer, forte für Liebhaber won ſchoͤnen, edlen und 


— lichzn Hausthieren aller frembländifgen Racen empfehlen wir auß unſerem Thier⸗Park. Schönhaufer, Ale: 157 in Be 


Faſanen, Hühner, Tauben, Puten, Pfaurn, Papageien, Rebhähner, Enten, Gänfe und Schwäne, fowie beren 
Brut⸗Gier und Eier-Brütmafchinen, 
ferner Rod und Dammbirfhe, Rehe, Hafen, große ameritanifäe, framzoͤſiſche und wilde Kaninchen, Fretichen, Angora · Kahen, Affen, Hunde 


A. F. Lossow, 
Direktor des allgem. landw. Inflituis und Worfteher bed Vereins für Geflügelzudt und deutſcher QTaubenfreunde zu Berlin. 


u. ſ. w. u. ſ. w. Preibverzeichniſſe gralis, 


Italieniſches und franzöſiſches Geflügel, als: 
Indian⸗Hahnen und Hennen, Capaunen, Poular⸗ 
den, Wildenten, junge Hahnen und Hühner, ſowie 
franzöſ. Blumenkohl und Kopfſalat empfiehlt 

Johann Schäflein, 


Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brüde. 


Kaffee, naturell und. gebrannt, in den vorzüg— 
lichſten Qualitäten, jowie feinften Zuder, ganz und 
in Würfeln gejchnitten, wie auch gemahlen, em— 
pfiehlt billigft 

L. Busch. 


Schöne große Indiane, Kapaunen, Perlhühner, 
Poularden, junge Hahnen, friihen Kardon, Blu: 
mentohl und Kopfjalat empfiehlt [26 

Anton Minoprio. 


FE ſchöne und große Orangen empfiehlt 
igſt 
Peter Metzner Sohn, 


Semmeloſtraße. 
NB. Eiteonen fl. 3, 4 und 5 per 100 Stück. 


Aechte Noafier-Seife, 
ſchnell ſchaͤumend, erweldit fie bie Barlhaate, greift dab Raſiermeſſer 
nit an, entſpricht jeber Anfotberung unter Garantle, per Stück 9 kr. 
empfiehlt 
Franz Hoffmann, 
Toilttie · Seiſen⸗ und Parfümerie-Fabrik, 
de) gaben Schuſiergaſſe. 

Frifche Füllung ächter natürlicher Mineralwäſſer, 
als Selterfer, Fachinger, Apollinaris, Emfer Krähn- 
hen und Kefjel, Weilbacher Schwefel, Nagoczy und 
Friedrichshaller Bitterwaſſer, find angekommen und 
zu haben am Mainquai bei 


Gebr. Brod & Mehling. 


Das königl. Stahlbad Brüdenau 
— 6 Stunden von Kiffingen — 
— Rächſte Eiſenbahnſtalionen: Schweinfurt « Gemünden unb 
Schlüchtern — 


wird aud im Jahre 4870 auf Stantdregie betrieben unb mit ber 
bafelöft befindlichen Mofken:Anftalt 
, ao 


m 15. Mai 
engen Auffchlüffe ertheilt auf fronfirte Anftagen bie bortige 
fol, Bayer. Babinfpektion. (3a 


Gedunftete Gemüfe, als: Erbjen, Bohnen und 
Spargeln, engl. Mixe ⸗Pickles, Picatilly u. Saucen, 
engl., franzöf. und deutihen Senf, Dliven in Salz 
tale, Eapern, feinfte Weins, Burgunder: u. Eſtra⸗ 
gon-Eifige, Champignons, Morcheln und Trüffeln, 

etrodfnet und gedunftet, Piftazien, Pignolen, Ge: 
atine, beftes Olivenöl, Nürnberger Eſ ggurten u. 
Ochſenmaulſalat, ſowie Diverfe Sorten Früchten: 
Eompots offen und in Gläjern empfiehlt 
Joh. Schäfl 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brüde. 


Auficht 
Gurortes Alexandersrad im Fichtelgebirge. 
glihographle in gr. 4. Preis 1 #46 tr. 


Bortäthig in ber 
Stahel ſchen Buch⸗ u. Kunſthandlung 
tn Würsburg und Sing 1 


fr die Kebafiton: Yeramt! 








ua Wiffenfchaftiih ‚emufegien 
I} 1 » gg“ Megenbatarrke, Säure 
Blduuy, Anfüogen, Verden⸗ 
ungsſchid aͤche Arbennoth und 
g Sarıgriee. Vorrätbig lu ylom 
birten Schach teln mit Gebri⸗ 
Auwelfung a 30 fr. ie März 
An burg in 9. Haust’s Hirſch Apo⸗ 
n thele, in. Broßmann’s (Engel 

> Apotbefe und im der al. Sofa 
spribefe, in Amorbach bei Apoth. 
Shwarzmann, in Aruſtela Ir 
Apotbh. Gabler, in Aub bi 
=)  Arotbefer N. A. Dietrich, in 
—vBuͤtthardt dei Abolh. Atom 
x tan, In Elimann bei Apoth, 
A, Vreuner, in Karlſtadt bei 
Apetb. Anſelm, in Rffiegen 
bei Apotb. C. IH, in Kißlu⸗ 
gen bei Apoib. H.Rrdade, ir 
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Zobr bei Apoth. I. Haubt, in Malubernbein bei Kyoth, Konis Streuf, 
ia Marktöreit bei Aveth. W. Hofmeifter, in Remlingen bei Apotb. Raab, 
in Rörtiagen bei Avotb. H. Auer, in Rothenfels bei Aparh. Krale, fr 
Schweinfurt bei Adoib. Dr. Thliel. 


Die Adminiftretion der Felſenquellen. 


Feuerfeſte Baditeine und Badofenplatten 


empfiehlt 
6f] J. B. Ehrenburg. 


[reuente Erfindung. Keine inte mehr. 
Umerifanifche Wunder⸗Feder, 
paſſend für jede Hand, 
mit welder man einfah, in Waſſer getaucht, fofort im ſchönſten 
Schwarz Schreiben fann. 
Dbige Feder iſt in England und Frankreich patenlirt. Preib 
per Stud 9 fr, pro Dutzend 1 fl, 30 Er, 
Zu Haben In ber 
Staheljhen Bud und Kunfihendkung 
in Würzburg und Kitzingen. 





Soeben eingetroffen: 
Denifon jun., Georg J., Die Gavallerie nad dem Geifte der 
Ietigen Kriegsführung, ihre Organlfstion, Bewaffnung und 
ertgenbung im Kriege. Mit einem Anharge, Briefe won ben 
Retiergenerolen Fitzhuch ger, Stephan D, Lee und F. 8... Rofler 
von ber Armee ber Gonfäberirten enthaltend, Mit Errnaͤchiig · 
ung bed Verfaſſers aus dem Gngliihen überſetzt von GE. von 
&ylanber, Mitmeifter im k. b. IV. Ghev.-Regiment König. 
MU 2 Thogr. Tafeln und 2 Plänen 20 Bogm 8. Geb. 

8 er 


Btahel'sche Buch- und K ung 
in Würzburg und Kitzingen. 


Offene Vermalterfielle. | Autten’scher karten. 


Auf ſogleich wir auf ein Gut 
in a ein — An din beiden Ofterfeiertagen : 
thäfiger Verwalter gefugt. Dre: | Große Produktionen 
felße muß bei folidem Gharatter | ber volfländigen k. 2. Artill.- 













unb alffeitiger Kenntnig ſich nicht Regimentömufit 

fgeuen, gelegentli; mit Sand an, | nad; auberleſenem Programm. 

zulegen. Worftelung erwünfcht Anfang 3 Uhr. 
ranes · Offerie mit Zeugniffen an Programme an ber Kaffe 

bie Exped. d. BI. Dieʒu * 


Gin junger Mann, 20 Jahre 
alt, welder die Kaufmannfepaft 
erlernt‘ bat und: 2 Jahre 


 Shäwer Buhs iR zu ders 
— 223 e Ele 


Ein Lehrling, 


wird geſucht in ein größere® Tuch⸗ 
Mobe» und Kur 


Lehre. 35 
Wot Sagt bie Expeb. dé. DI. 


Berfischene, 
Iherefe Endres, Braumelfiers- 
Kind, 214 3, alt, — Doroth. Bint, 
E&neiberdllod, 11, T. alt, 











Befanutmachung. 
Die Aushebung ber Wehrpflichtigen ber Alter 
Hafje 1849 beir, 

Die Berbanblungen ber Grfakeommiffion für ben hleſigen Ders 
waltungsbezirt (Stabt Würgburg) beginnen am Montag, ben 25. April 
1. %., Nachmittags 2 Uhr im Schwurgerichtäfaale dahler und wer ⸗ 
ben an ben ggg von früh 8 Uhr an fortgefeßt, 

68 am 

Montag, den 25. April, Nahmittags 2 Uhr, 
im Scäwurgerictöfanle dahler perfönlich einzufinden : 
4) bie fämmtlichen Wesrpflichtigen ber Altersffaffe 1849 mit Aus. 
nahme der zum Heere freiwillig Bugegangenen unb berjenigen, 
weiche Grfjapmänner geftellt Haben unb bereit landwehrpflich · 


tig find ; 

2) eben Wehrpflichtigen ber Altertllaſſe 1847 und 1848, 
welche Befuche um gänzliche Befreiung auf Grund des Art. 11 
Ziff. 2 des Wehrverfaſſungsgeſetzes geftellt haben; 

8) biejenigen Wehrpflichtigen ber Altersklaffe 1848, welde bei 
ber im Mai v. 8, vorgenommenen Aushebung wegen zeits 
licher Untanglikeit (Axt. 14 des Wehrverf.Geſetzes) zurüd- 
geftellt wurben. 

MWehrpflichtige, welche nicht perlönlich vor der Grfakeommilfion 
erfeheinen, werben, unb zwar ohne Nüdficht auf bie Gntfchulbigung, 
als tauglich behandelt, infoferne nicht neben einem geſehlichen Gnt- 
ſchuldigungẽgrunde zugleih angenfälige günzlige Untauglichkeit 
nechgewieſen wird. 

Diefer Nachweis lann nur durch ein Zeugniß zweier Werzte, 
beten einer ein öffentlicher fein muß, und ber treffenden Gemeinde 
behörbe geliefert werben. (Art. 60 bed Wehrverf.⸗Geſ.) 

Solche Wehrpflitige, welche bii bem Eiſatzgeſchäſte ohne genü« 
genbe Gntfhulbigung (Art. 59 bed W+V.®.) außleien, ober fih 
vor Berndigung des Erſatzgeſchäfteb eigenmächtig entfernen, werben 
wegen Ungehorfams an Geld bis zu 150 fl. ober mit Arteft bis zu 
42 Tagen befiraft. (Art. 76 de W.B.G.) 
burg, den 29. März; 1870. 

Der Stadtmagiftrat. 
Rechts, Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 


2) 
Heinigt das Blut! 


Aufruf an alle Menfchen, namentlih an diejenigen, welche an 
che deb Magens, Kopfſchmerz, übelriechendem Alhem, Mattig- 
keit/ Gngbrüftigkeit, Blähungen, Unverbaulichkeit, Verſtopfung, Hi 
morkhoiben, Gicht, Lähmung, Schwermuth u. ſ. w. leiben, durch Blute 
veinigang ohne jede andere Gur ihre Geſundheit vollfommen wieder 
Herquftellen. Herausgegeben von H. C. Magnus. 
Preis broſch. 21 fr, nach Auswaͤris franco 22 fr, 
Zu Haben in ber 
Staher’iden Bud: und Kunſthandlung 
26] in Würzburg und Sigingen. 


Gegen Nheumatismus, 


biefem allverbreiteten Uebel, deſſen eigentliches Weſen bis jeht;fo 
bäufig verfannt wird, weßhalb auch alle bisher dagegen angemwanbten 
Mittel gar feinen ober hoöchſtens nur einen vorübergehenden Grfolg 
Haben fonnten, gibt allen an biefem Uebel Leidenden bie ficherfte 
und fleunigfte Hülfe an die Hand bie in Harer und überzeugender 
Weiſe gelchriebene Schrift: 

Nheumatie mus und Lähmungen. Deren wahre Natur, Urſachen 
und grünblie Heilung, mittelft einer neuen vollſtaͤndig natur 
gemäßen unb unfehlbaren Methode. Leidenden jeben Grabe$, 
Geſchlechtes und Alter empfohlen von Dr. Ruitpolb 
Reiner. 4. Aufl. Preis brodirt: 21 Er. 

Vorräthig in ber 


Stahel’schen Buch- u. Kunsthandluug 
in Würzburg und Kitzingen. ‘ 
Robert Schwfer's Verlag in Leipzig. 
— — — 
In allen [Buchhandlungen ist 'zu haben, in Würzburg 


und Kitzingen in der Sta hel’schen Buch- und Kunsthandlung : 
Der Beimschmidt 
: oder: die Kunse 
in 24 Stunden ein perfecter Dichter zu werden. 
Eleg. broch, Preis 85 kr. 


Amend, 


26] 


‚Wenn irgend ein Bedürfniss yorbanden, so ist es ein’ 


solches Werkchen. Tausende fühlen den Drang’in sich; zu 
Ge ‚ zu Neujahr, zu Polterabend oder sonstigen 
Festlichkeiten "kleine dichterische Gaben eigener Fabrik dar- 
zubritigen. Aber sie wissen es tiicht /Anz6 
Ihnen‘die- Reime, bald: kommen sie ‚mit dem Versmass, in 


Confiet-— In-wnserem-Werketien“Soden sie: alles Nöthige; #0. 


dass sie im Reimlexicon nur na lagen oder .die.p 

‚einzusehen bräuchen, um mit 
«ine Postisch® Gratulation, ein Sonhet oder ein Carmen fertig 
zu bekommen. 


ifen. Bald! fehlen F 


keit; ‚ein ‚Lied, , 


- Solzverfteigerung " 1A. 
im Töniglichen Neviere Gramſchatz. 
1 SR bir‘ 22. April I. 36 
a ” [77 
früh 10 Uhr beginnend, 

werben im Walbhaufe Ginfiebel nachſt ber Arnfteinerftraße 
nachverzeichnete Holzfortimente umter ben normalen Bedingimgen öffent · 
ich verfteigert, unb jwar: TE 
I aus-der Abiheilung Unterer Aliwald 
82 Städ Rothbuchen · Maß holder · und Virken-Wngnerftangen, 
5 Klafter Gichenmäflelgel, 1., 2. u. 8. Klaſſe, 81/4 Schellänge, 








180° „  BudenSceit, Korg, Prügels ,; Afts u. 

130° „  Gicen, Mafbolder- u. Afpen-Sceite, nor, Prügels, 
Afts und Anbruchholz, 

83 „Buchen, Gichen und Mafhelber-Siodkolı, 

89 Hundert , Aftwellen; 


II. an zufälligen Ergebniffen 
in ber Ablheilung mittlerer —* ‚ Mülleröfreug, Einſiedel und 
itlein: 
9/, Klafter Eichenmüſſelholz 3. Klaſſe 
45 Gichens, Biden, Afpens Knorr, Mr, Anbruch ⸗ unb 
Stochholz. 
Gramſchatz, den 9. April 1870. 
Der k. Oberförfter: 
Winkler, [25 
In ber Buchhandlung von G. Kneubühler in Willtfau 
(Shwei) ift zu beziehen: = - 
Keine Webervölkerung mehr! 


Eine auf wiſſenſchaftliche Thalſachen gegründete Beweisführung 
von Dr. W. Rymer. Preis 1 fl. MWirb in gefchloffenen Couveriẽ 
verfenbet, Der Betrag kann in Poſtmarken ober Banknoten über« 


mitteft werben, ober, wirb per Poſtnachnahme bezogen. .B 
Btnatspapiere! Papı&ald, a“ rs Geld, 
Preuss, * Oblig. 921, — 53 Böhm, W.B.P.LB, 7 — 
„.Bh — Bissb-B-P,1.E.$ 77 % 
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BYnh AH, 1 BRyg rt 20R — 
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u reihen, — Brvekrg. 90 ———— 
83e4882 v.ea Ob 3 95 4% Bayer 9: 100 , 106 Re: 
v Er er Ba nr Knab ii N 3 
= 68 ,218871.87 94t/, al 
Yauper. Bank- & roa.- ee SE UN 
ctien, r. Peg Ih 
i? Frankfurter Bank 1281, — | “rem — 
#0Darmst.B.-A.20.250 523'/, 28 est. Bon)'y. 1b" Fr 
49Mitteld.O.-A.A100T.1207,5 — av. 1584 — TB 
Oost. Bank-Actien 658 90 * OOA.r.I8800, TO — 
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gedrädt. Grebitaktien verloten gegen gehern Mittag 3-4 Fl. Staatsbahn 
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Bezitldamter Alzenau und Aſchaffenburg. 2) Die Bejſirlbaͤer Gemunden 
und Hammelourg. 3) Die Beiulkaͤmter Ebern und Koͤnigkhofen. 
4) Die Bezultämter Billdenau und Kiſſingen. 5) Die Gtabt 
Kibingen unb bie Bezkkkaͤmter Kihzingen und Ochfenfurt. 6) Die 
Bezukbaͤmter Lohr und. Marktheidenfeld. 7) Die Bertrldämter Mil 
tenberg und Dbernburg, 8) Die Beziridaͤmter Mellrichſtadt und 
Neuſtadt a / S. 0) Die Stabt Schweinfurt und bie Bertldämter 
Haßfurt und Schweinfurt, 10) Die Bezirlbäͤmter Gerolzhoſen und 
Vollach. 411) Die Stadt Würzburg. 12) Die Beirkämter Karl- 
Rabt und Würzburg. Die Verifientoren (Maßrichter) der erwähn 
ten Bezirke Haben ihren Wohnſitz zu 1) Aſchaffenbutg. 2) Ham- 
melburg. 3) Hofheim 4) Kifingen, 5) Kihnigen. 6) “Bohr. 
Ty Miltenberg. 8) Neuftadt a/S. 9) Schweinfurt. 10) Vollach. 
41) Würzburg J. 12) Würzburg II 

Dünen, 11. April. Die „Wiener Prefie" melbet: Dim 
Vernehmen nach. beſchloß ber Finanzaubſchuß außer bedeulenden Abs 
Arien an den Staatbuſchüſſen für bie Münchener Univerfität bie 
Forderung zu ftellen, bab Münden und Würzburg in reinkatholifche 
Untverfhäten mit Ausflug aller proteftantifchen Profeſſoren 
umgemwanbelt merken. 

Mien, 13. April. Es geht ein Gerücht, daß bie Außlafjung 
ber „R. Allg. Big.“ über bie nordſchleswig ſche Angelegenheit dem 
Sinne einer Bismard’ihen Depeſche entfprechen follen, bıe als Ant- 
wort auf eine Mote von Daru nad Paris gegangen ſei. Gb ver ⸗ 
lautet ferner, daß eine ernftere biplomatifche Kampagne über biefen 
Orgenfland im Unzuge ſei. Mit dieſem Gerüdte Hängt noch jenes 
zuſammen, daß Drouin be Lhuye am bie Stelle Darı’8 ireten fol. 

Wien, 14. April. Die „Togeöpreffe” erfaͤhrt von „bewährter 
Seite” über da8 Programm bed neuen Kabinetb Yolgendes: Sobalb 
die Glaborate Betreffs der an Galizien zu machenden Konzefitonen, 
ber- Grweiternng der Autonomie der übrigen Laͤnder und einer Mes 
form 2:8 Parlaments auf liberaffter Grundlage mit Einführung 
direlter Wahlen vollendet fein und bie Genehmigung bes Raifer er⸗ 
Halten Haben werben, gedenlt bie Regierung, die Führer aller Par 
telem zu einer Konferenz einzuberufen und biefer bie Gntwürfe vorzur 
legen. Nur fallb Hiebei eine Werftänbigung nicht erfolgt, wirb bie 
Regierung bie Banblage und dab Abgeorbnetenhauß auflöfen und an 
bie Wölfer appellizen. 

Von einem polnifchen Edelmann in Galizien, von Kopmian, 
iſt in Polen eine Brofhüre erichienen, worin eine Unterrebung zwiſchen 
einem angefehenen Polen und bem Grafen Bibmarck abgebrudt. if. 
Gefterer hatte den Grafen barauf aufmerlſam gemadt, daß für 
Deuiſchland bie MWiederherftellung Polend al8 Wormaner gegen Ruß- 
land, al8 ein oͤſtliches Belgien, nothwenbig fe. Darauf erwieberte 


:Bismard: „Sie felbſt find in dieſer Sache das Haupiäinbemiß ; 


Ihre unbegrenzten und ſchrankenloſen Forberungen und Wunſche 
machen Ihre Sache unmözlih. Sie könnte vielleicht bereinft in ver 
nönftigen Grenzen ihre Qöfung finden, aber bie Polen werben auf 
eine ſolche Löfung nie eingehen. Was ift denn wirklich und eigentlich 
polniſch ? Der größere Thell bes Koͤnigrelchz, dann Weſtgaliglen 
und ein ſchmaler, fer ſchmaler Streifen des Großherzogthums Poſen. 
Sm dieſer Weiſe wird bie Löſung ber polniſchen Frage bie Polen 
nie zufrieden ſtellen, und eine anbere ift unmözlih; alſo iſt nit 
weiter barüber zu reben.“ 

Paris, 12. April. (Drig.Gor.) Der, Kaiſer Hielt geflern 
wieter eine Revue ab und präftbirte bem Minlſterralh. Derfelbe be, 
finbet ſich wohl und erhält fi daB Gerücht, welches ihm bie Abſicht 
zuſchreibt, nach ben Mansvern in Ghalon® eine Runbreife durch bie 
weſtlichen Provinzen in Begleitung be8 kaiſerlichen Pringen zu machen. 

Paris, 413 April. OBefegebender Körper. DNivler verlangt, 
daß fi bie.Rammer 518 nädften Donnerftag vertage, eb folle alte 
dann bie Abflimmung über daB Piebißeit erfolgen. Favre befämpft 
biefeß Verlangen Beftig. Mit ihrer Wertagung, fagt berfelbe, würde 
die Kammer. ihre Abdanlung audſprechen unb wirft dem Miniftertum 
vor, ein Minifterium ber Unruhe unb Unfruchtbarkeit zu fein. Ds 
vier verteidigt bie Polttit des Kabinels in laͤngerer Rebe, indem er 
auf bie liberale Umwandlung Hinweift, welche fi in brei Monaten 
volljogen Habe und „bie das Land und bie Gedichte und bezeugen 
werben.” Schließlich wird der Antrag auf Vertagung mit 193 gegen 
63 Stimmen angenommen. 

Das Gonell Hat, wie auß Mom am 12, do. Mid. gemeldet 
wird, mit Uberwaͤlligender Majoritaͤt (über 500 Stimmen gegen 83) 
Die achtzehn Fluche, bie gegen ben Wanigeläund, Alheldmus und 
Rottonaltmu® gefchleubert werben, angenommen. Run finb biefe 
Ganones reif ß Verkündigung in felerlicger, Sihung und am Gonn« 
tag in albis follen fie in ber That promulgiet werben. Dann wirb 
die Unfeälönrkeit an bie Weihe lommen. Die Oppefilion wirb, ba, 
größer fein, aber die Majorkiät wird fie nicht Haben, und ba nad 
der Auf be8 Batifand bekannili Icon eine einfache Wajorudi 
zur kung ber Infallibilität genügt, fo werben wir in für 
gefer Zeit ben „unfehlbaren” Mapft Haben; ber Welt wird ber 
Grfoehanbfäuß Son Rom Fingrwerfen werben. 


a ıder; Üimsitihen mom 42 Mprif damen kel 
De £ par. ‚..une. Beldla (Forifchung), 
ME ne de 


Uhungsjenguifies nah Art. 38 des Geſehes. — Ausflelung ein . 
ehelthungszenguifjet. — Girafverfügung wegen Sleifhaccißkefranbatten 
— Grtheilung der Produttiosserlaubnig am den Eircusbefißer G. Gerard 
von Berlin. — Hinautgabe eines Banffceines an den Einfieher nad) ber 
endigter Dienfgelt, — — * Sountageſchulverſaäumniffe. — 
ee | der Deranftaltung eines Concertes durch die DO pernfängerin 
Saln-Schnaldiinger. — Drei etehäpnngdgrindge werben bewilligt, drei 
dergleichen abgemiefen. — Mitibeilung einer Anzeige über unbefugte Ges 
werbsausähung an den Derireter der Staottanwaltfchaft. — Abwelfung 
mebrerer Geſuche um Bewilliguug zur Aufftelung von Grabfleinen in der 
4. Rirhhefabtbellung, mahbem die Gefuchfteller bei früber aufgeftelten 
@rabfeluen die vorgefriebenen Bedingumgen nit eiugebalten baben, — 
Aufforderung zur Entfernung unbefugt angebrahter Muslagefähen. 
(Ein folgt.) 





— Münden, 12. April. Die Giſenbahneonferenzen zu Stutt- 

2 zur Feſtſtellung bes Gommerfahrplans find beenbigt. An ben 

eratfungen nahmen 20 Bahnen burh 32 Bevollmädtigte Theil 
und wor: Die franzöfifge-Oflbohn, bie badiſchen, württernbergifchen, 
heffiſchen und bayerifgen GtantSbahnen, bie baher. Oſtbahn, bie 
böhmifche Mefibahn, bie Braunſchweiger, harnover'ſche und Nafſauer 
Bahn, bie Pfaͤlzer und theiniſchen Bahnen, die heſſiſche Ludwigsbahn, 
bie Kaiſerin Eliſabethbahn, die Main ⸗Neckarbahn, bie Main · Weſer⸗ 
bahn, bie Taunusbahn, die Saarbrückerbahn, bie Polbdam · Magbes 
burger» und Franlfurt · Hanauerbahn. Die Gonfereng beſchloß, bem 
vorjährigen Sommerfahrplan in der Haupiſache Keizubehalten, umb 
nur einen britten Schnellzug von Münden na Beipyig und zurück 
einzufgalten, welger Mittags in München abgehen und Mittags in 
Münden ankommen wird. Außerbem find in Folge ber Eröffnung ber 
Bahnlinie Treuchtlingen ⸗Ingoiſtadt einige Wenberungen nöthig ge— 
—* Der nene Sommerfahrplan tritt mit dem 1. Juni in Wirk 
amfei 

— Der bayeriſche Bartenbauwerein veranftaltet auch in biefem 
Jahre wieber im Blaspalafte zu Münden eine Blumenaußflellung. 
Diefelbe wird am 1. Mai eröffnet und am 8, Mat geſchloſſen 
werben. 

— Karloruhe, 11. April. Am 15. Oftober v. 38. bei bem 
Inslebentreten des Winterfahrplanes Hat befanntlich im ber Nähe von 
Unterfgüpf an ber Würzburger Linie ein bedauerlicher Zufammenftoß 
gweier Bahnzüge fattgefu.bden, wilder erhebliche Werlegungen von 
Perfonen, fobann Beſchaͤdigung von Fahrmalerial und von Bütern im 
Gefolge Hatte. Wegen biefes Vorgangs ſtanden vergangenen Samftag, 
9, d. Mis, ver als Sugmeifter bes von Würpburg abgegangenen 
Schnellzug verwenbete Schaffner P. Baier von Würzburg unb ber 
Eiſenbahnerpeditor Baumberger in Königöhofen, ber fahrläffigen 
Körperverlegung unb ber Beſchaͤbigung der Gifenbahn angellagt, vor 
den Schranken des Kreisgerichts Modbah. Nach mehrflündiger Ver⸗ 
handlung wurben beibe Angeflagte bes ihnen zur Laſt gelegten Were 
gehen® für ſchuldig erklärt und Water zur Grftehung einer Sreide 
gefängnißftrafe von 3 Monaten, Baumberger zu einer Amlsgefängniß · 
firafe von 6 Wochen verurtheilt, neben Erfatz deb angerichteten 
Schadens, ber mit 60,000 fl. kaum zu Hoch veranſchlagt ift. 

— In Freiburg i. Br. wurde ber Raubmörder Wilhelm 
Deuſchler von ——* zum Tode verurtheilt. 

— Wien, 13. April. FM. Freiherr von Heß iſt Heute um 
4 Uhr Morgens im 82, Bebensjahre geſtorben. 

— Gine arme Wittwe aus einem Dörfhen bei London, bie 
einem Gerichiövollgieher (ber ihr bei ber Pfänbung wegen einer kreinen 
Schuld auch die Wiege wegnehmen wollte, in ber ihr Kind ſchlief) 
mit einem Thontopfe fo auf den Kopf ſchlug, daß er nach 14 Tagen 
ftarb, wurde von ben Geſchworenen freigeſprochen. 

— Kairo, 6. April. Daß kontrahitte 79%/grige Anlehen zu 
5 Millionen Sterling wurbe von Seite der Wbminifiration ber 
Privatgüter bed MWicelönig® abgefchloffen, welche von ber Megier- 
ung vollfommen unabhängig iſt. Das Anlehen tft zum Anfaufe won 
Maſchinen zur Buderraffinerie, zum Baue von Eiſenbahnen auf ben 
Befigungen bed Wiptlönig®, und endlich zur Bebung der Mobtzuder 
kultur beftimmt, 





Belkswir thſchaftliches. 
Getreide · Pre iſe auf zu Gäweinfurt am 18. April. 
Obchſter Pr lerer, te s 
Belen 180.54 fr. 18 4. 88 fr. 18 A. 80 fr. s: Re 
Rora 16 4. — m 1450 tr. 14 fl. 30 fr. Bel, — 9 


Brfe 141.80. 14 I1. 16 kr. 18 4. 80 ir Be — 6. 
baber 10 A. — tx. HL. ſkNa. 830 Bi — 10 tr. 
Erbfen — I. Lluſen — J. — tr deys — A. — fi 
Belzen und Korn der Schäffel zu 300 Pfd. gerechnet. 





— [Ielegraphifher Schiffsheriht.] Rigethellt von Carf 
Chi. Schmitt In Würzburg. Das Hamburger Pokdampfihiff „Eimdria‘, 
Gar. Hand, von der der Hamburgs Amerikaniſchen Dadelfaprt: Altlei · 
Sefellſchaft, trat am 13. Mpril wiederum eine Reife vie Häure nad Rewe 
Hort am und hatte außer, einer Rarken Brief und Padelpoſt volle Lad⸗ 
ung, 52 Balfagiere tn der Gajüte und 680 im en an Bord, 
de das Pordampfihlf „Holfatia”, Gap. Ehlers, welchet am 30. 
är "abging, iſt nach einer fehr ſchuellen glud⸗ 
pie Relfe von 9 Zogen 22 Etunben „wohlbehalten in Nem · Yorl anger 
men. Godann.das Zen chiff „Saronio", Kap. Meyer, welde® 
won Mew-Yort am 29. N 11 nah einer glüdiiden Reife vor 
41 ‚Tagen woblsehälten In Piyionth augelautzt, And bat,“ nachdem es dar 
108 9 ta) beftamten ® 28 Bo ji Par 
die e urg ua fortg elbe 
—** vole — au 89 Brieffäde. PP 
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Neue 






Treu gegen König und Baterland für Wahrheit und Rechtl 


Doransbezgablung: 


N 103. 


ı bei allen deutfchen Por: 


Balender: CEbarfreitag. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 4 Minuten. 
onnenuntergang: 6 Ubr 56 Minuten. Mondaufgang 6 Uhr 13 Min. 
Monduntergang: 5 Ubr 14 Min. — uach Reaumer 
Riedrigtter Stand in ber Naht: 4 Grad Wärme, Mittans 12 Uhr: 
9 Brad Bärme Bau : Ss large die Hröfhe vor 
@rorai quagen und freien, fo lauge ſchweigen fie hernach wieder flille, 
iätötalender : 1463: Stiftungstag der Hodfchufe in Bafel. — 


4707: Geburtstag des berübmten Matbematiter® Euler (Bafel 












6 e . 

Arufteln: Abfahrt dahin: 546 Ab,, An * bier: 8 Uhr Dorm. 
Cſſelbach: 46 Ab., „8% n 
Auerdanfen: u „ MA, 


” „ 848 " 
Unteraftertbeim: ,, v„ 34. Rabm. „ „ Bi „ 


Dierteljährlich 51 Fr. hier und 67. Jahrgang. | keit für Imferate trägt deren | 


| ämtern. Die Berantwortlice | 


Freitag, 
15. April 1870. 


Eisenbahn-Abgang und Ankunf: in Wiirsburg, 


Ankunft von as. Bichtun. | Abfahrt dahin. 
IR, 36 pP. 7E, 10%, :T) ©. 28. 3 P. IO®, IM. 
sm. p m, Aebalonbarz |” gu, zu, 110 p, 
Ts p, Ti P. 8%, 8. 119, | Bamberg 40.9. 100. Zu Pp.gP. 
3,510 10.50.98 11 Hürnderg |M. IM. 9. 3m. 50,7M, 
MW, Ba0, 120,49, 5:0, 100 P| München RW. 5 P. 3. 2%. ai, m. 
35 P, (von Lauda) 10% P, 70.204, 9UP, (b, Lauda 
pp | Mannheim zu p, gm, 


Die Kurier- Eile sind fott guirusik, Cie Postelige mit P. banalakmat 
un — —— 


Einfender, 


' 














“Die Agitation gegen das Wehrgefeg. 
IT, 


Welde befonberen Intereſſen verfolgt bie Volkpartei bei ber 
Agitation gegen ba8 MWehrgefeg? — Denken wir und um beildufig 
ein Jahr zurüdverfeßt, To befinden wir und ungefäßr in jener Seite 
periobe, welche fi im bayeriſchen Banbtage darch die Diskuffton be® 
Schulgeſcheb bemerkbar gemacht bat. Die einander bamald gegen. 
überftehenden Parteien, abgefehen von ber Mittelpartel, waren einer. 
ſeilt das Muderifum, vertreten durch Hm. v. Harleß, im Vereine 
mit ben Ultramontanen, andererſeits biejenigen, welche, liberaler ger 
finnt, das brüdende Joch ber Kirche abmerfen und eine freie Ent ⸗ 
widlung im Unterriäätöwefen anbahnen wollten. Letztere Partei war 
war aus verfchicbenartigen Glementen zufammengeleßt, bo machte 
fi während der ganzen Landtagkperiode Leine erhebliche Meinungs. 
verſchiebenheit in berfelben kennllich. Diefe trat erft fpäter hervor, 
als na dem Schluffe des Landtages mande Angelegenheiten in ber 
Briffe einer eingehenderen Erörterung unterzogen, von einem Theile 
ber liberalen Partet die feftere Verbindung ber beutfchen Staaten an» 
geftrebt und bevorwortet wurbe, Da zu biefem Sehufe ein innigerer 
Anſchluß an Preußen, ben mächtigften beuffhen Staat, als nothwen⸗ 
big betont wurbe, war ber Anlaß zum Abfall ber Demokraten ge 
geben, bie bemokratifhe Prefle machte fofort eine Schzenfung unb 
eine neue Partei entſtand. Diefelbe gab ſich ben wohlflingenden 
Nomen Volkspartei, nachdem ſich bie Ultramontanen jenen ber 
Patrioten beigelegt hallen. Die Bolfspartei ift num diejenige 
Partei, welche fcheinbar die Intereſſen des VLolls vertritt, in Wirte 
lichleit aber auf Erreichung ihrer Umfturpläne hinarbeitet unb ber 
Eniftefung eine® einigen Deutfehlands mit allen Kräften entgegen- 
tif, Mir werben bieß im Machftehenden noch weiter barihun, 

Preußen iſt derjenige deuiſche Staat, welcher vorzugkweiſe im 
Stande ift, das monarchiſche Prinzip zu flüßen: er befipt eine kraͤf⸗ 
ge Regierung unb eine flarfe, gut geſchulte Armee. Es kann bem 
nah ein Bundniß mit einem ſolchen Staate ben bemokratiften Ber 

fireßungen nur hinderlich fein, fie vielleicht auf fange Zeit ganz un. 
terbrücen und befhals wird biefe® Bänduniß für fie zu einer Ggüitenge 
frage. Daher der Haß ber fogenannten Volkspartei gegen Preußen, 
daher ber MWiberwille gegen bie mit biefem Staale abgeſchlofſenen 
Verträge, baher bie Agitation gezen das MWehrgefeh, baher endlich 
ach bie Anfeindung und beflänbige Verläumdung ber früheren Par 
teigenofien, bie jeht als Gortfchrittöpartet bezeichnet werben 
und ben Anſchluß an Preußen für nothwendig erachten. 

Wir find weit entfernt, alle preußiſchen Gincigtungen gutheißen, 
das abfolute Regiment, die Willkürherrſchaſt loben zu wollen, allein 
tat muß jeber Unbefangene einfehen, daß Mayen durqh feine geo- 
gaphifche Bage und feine geringe Bevoͤlkerungk zahl zu einem Buͤndniß 
mit anderen Staaten gezwungen ift, wenn e8 feine Selbſtſtaͤndigkeit 
unter allen Verhältniffen ficher fiellen will, Wenn num biefe Abſicht 
erreicht und gleichzeuig bie engere Wereinigung aller Deutfchen, bie 


wie Preußen zum Fteund als zum Feind zu Haben, möchte 
im Jahre 1866 genügend bewiefen worden fein, 
Doch wir Haben ja bie Urſachen ſchon erörtert, warum bie 


Volkspartei die Verträge mit Preußen ein Dorn im Auge find, und 
baß unfere frühere Behauptung, biefelbe ſtelle ihre Parteigwede höher 
als daB Wohl bes Valerlandeb, richtig ift, geht noch zur Goibeng 
aus dem "ganzen Gebahren ihrer alled Anſtandeß baaren Organe 
hervor. Um ihre Umſturzplane zu fördern, agittren fie nicht nur 
gegen das beftehenbe Wehrgeleg, fie ſuchen au grunbfäplid bie 
Armee zu bemoralifieen, ba8 Band aufzureijen. Was muß der Sol 
bat von feinen Dfflieren halten, welche Achtung wirb er noch vor 
ihnen haben Lönnen, wenn er ſieht, daß ihnen täglich in öffentlichen 
Blättern bie gröbften Beſchimpfungen in's Geficht gefchleubert, ihnen 
Unwifjenheit, Verraih, Meineid vorgeworfen werben? Melde Wirk» 
ungen foll bie beſtaͤndige Verlaͤumdung bed Richterſtandes hervor⸗ 
ingen ? 


bringen 

Do diet alleß Liegt ja in ber Tendenz ber Wolkäpartei. Zuerſt 
muß ta® Land von allen Bunbedgenoffen getrennt, die Armee demo» 
zolifirt ober abgeſchafft, das Volk aufgereizt werben, dann hat bie 
Umfturgpartet freien Spielraum. Ob aber ſchließlich das Wohl bes 
Volkes gefördert wirb, ift mehr als zweifelhaft — man müßte benn 
unter Wolf nur bie verfommenfte Hefe ber menfchlichen Geſellſchaft 
verſtehen. 





Zur Tagesgeſchichte 


Münden, 14. April. (Otig.Cort.) Dem heute Vormittags 
in ber Allerheiligen Hoflirche abgehalteuen Hohamte mit Prozeſfion 
haben Se. M. der König mit dem großen Goridge beigemohnt und 
waren hiezu die Prinzen Luilpold, Ludwig und Leopold zum erften 
Male wieder am E. Hofe erſchienen. — Der Mebalteur der eins 
gegangenen „Bayer. Banbedztg.“, Hr. Dr. Nöhlmann, ift wegen Ber 
leibigung ber Kammer ber Reichbtaͤthe vor das naͤchſte Schwurgericht 
verwieſen. Der Oberſtaatbanwalt hatte, fo Höre ich, bie Ginftellung 
bed Verfahrens beantragt, das Uppellationdgericht aber auf Verweiſung 
fat. Es Handelt fih um bem Artikel, bezüglich beffen bie 
Abendzeitung“ jüngft freigelprochen wurde und ben Hr. Pöhkmarn mit 
einigen Bemerkungen in fein Blatt aufgenommen Hatte. — In ber 
naͤchſten Donnerftag ftatifindenben Sigung ber Kammer ber Abgeord⸗ 
neten wirb ber Antrag auf Aufhebung ber Tobeöftrafe zur Berathung 
gelangen — aber voraußfigtli von ber bermaligen Mehrheit ber 
Kammer abgelehnt werben. 

$ Münden, 14. April. Die Tagesorbnung für bie nädfle 
auf Donnerftag ben 21. d. M. angefegle öffentlihe Sitzung ber 
Kammer der Abgeorbneten lautet: 1) Vortrag des Referenten im 
4. Ausfguffe über ben Gefepentwurf : „die Anwendung einiger Be⸗ 
Rimmungen des Strafgeſtzbuches vom 10. November 1864 auf bie 
Gerichtbvollzleher beir,“; Berathung und Beſchlußfafſung hierüber. 
2) Vortrag bed Referenten im 1. Ausicufie über ‚ben Antrag ber 
Abgeordneten Frhr. v. Stauffenberg und Genofien: „bie Aufhebung 
der Todesſtrafe betr.*; Beralhung und Beſchlußfaſſung Hierüber,, .. 
3) Vortrag des Referenten im 2. Aubſchuſſe über bie Rechnungs. 
nachwelſungen bezüglich ber beſonderen Im Budget nicht enthaltenen 
Stantsfonds für 1866/67 und 1868; Beratfung und Beſchluß⸗ 
foffung Hierüber. 

$ Münden, 14. April. Das k. Staatöminikterlum bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten Hat bie Bezirke „und Sitze ber Verl⸗ 
firatoren für Maß und Gewicht in ben 7 bießrheinifägen Kreilen feſt⸗ 
geſtellt. Oberbayern iſt in 18, Mieberbayern in 11, Oberpfal, im 
411, Oberfranfen tm 11, Mittelfeanken in 14, Schwaben in 14 unb 
Unterfranfen in 12 Verififatorenbegirte eingeteilt und zwar bilden im 
Unterfranken je einem Bezist: 1) Die Stadt Aſchaffenburg unb bie 








Befanlifinachung. van au, | LIEBIG"S FLEISCH-EXTRACT 


—— Wittwe bafler. 
‚ Etwaige Forderung ben 
— vohle Cole Mana Mae, duhn E, 


Witte, find 
Mittwe, den 27. ds. Mis,, 
Vermitiags..10_Ifr, 
angumelben, are The Set Wanfkuhigung der Def bie 
Geh mi werben Yen, — 


a ingůe ee Diadtgerich 
t. 
Barifelme. 
Schul. 
vr. 13/4. 


Ru Reviere Waldbrunn. 


Montag, ben 25. I. Mis,, 
mit ber Zuſammenkunft Vormittags 9 Uhr im Ghauffee- 
a, e zu Rift, werben nachverzeichnete Holzforti ⸗ 
1) Aus ber elfung Eulenneſt: 
35 Pe var Arsen : 
8%/, Rlafter BugenRnorp, Prügels, AR mb Anbrudfol, 
2 Zieſern Knorz · und Prügelholg, 


menle 


15 Mpensnarge unb Malz, 
2%... Buden und Riefern-Gtodfelz, 
ao" En 


3) an fätigen Etgebniſſen 
ac, Shah, Tora, Bohne 
’ ob —“ [7 ’ 17 


2  Gigen-Wbignitie, 


1 Gpm , 
25 Slefern 5 
4 Um 5 j 
7t / Klaſter Elchen · Schtil · Knorye, AR unb Anbrucholg, 
1 „ Kiefern Aſt · und 
27  .  Wpemßnorp und A 
Su» , Kiefern und Aſpen · Stocholi, 
625 Giden, Kiefern» und Afpens ft» und Ausfchneibwellen. 


Walbhrumn, ben 41. April 27 
Der tgl. Oberförfter: 


Herzing. [24 
VBetanutmachuug. " 
An 
Montag, ben = bs. Mis,, 


werden bie Gträßenimbauarbeiten bed Werbt 8 Görade 
— am ben Wenigftnefmenben an Ort und Sielle öffent, 


ich virſtrichen. 

Die Kunftbauten betragen nach beim Koſtenanſchlage fl. 708. 36. 
bie Etdarbeilen fl. 568. 40. 

Summa fl. 1277. 16. 

Ebrach, ben 11. April 1870. 
Die Markt-Gemeinbeverwaltung. 
Bürgermeifler. 
Heel, Burg er , Gar. 


Lohrinden⸗Verkauf. 

Das bießjägrige Ergebniß von 7%/, Tagwerl Hiebsflaͤche in ber 
bießherefchaftlichen Walbung bahier, Diftrikt Moppenkede, wird am 
Freitag, den 22. ds. Mis., 

Vormittags 9 Uhr, 
im Gefäftszimmer der unterfertigten Verwaltung öffentlich verſtei⸗ 
gert, wozu Liebhaber einlabet 
2 den 141. April 1870, 
die Gräflich v. Schönborn’sche Domainen-Berwaltung. 
15 


Huther. 


— — —ñ— — — — — —— — — 
Der von dem Unlerzeichnelen für bie Diftriftäfafle Hofheim ge- 
fertigte fewerfefte Geld» unb Dolumentenſchrank hat am 14. Januar 
I. 98. vor einer anwefenden Gerichtslommiſſlon und zahlreich bethel⸗ 
—— Publilum die Feuerprobe mit außgegeichneter Bravour ber 
an) 


Zeugniſſe legen bereit. 
Zur Anfertigung von berartigen Schräuken ſowie Dezimal⸗ 
waagen x. unter Zuſicherung prompiefter unb billigſter Bedienung 


ewpfithlt ſich 
Zohann Volt, Säloffermrifter in Hofheim. 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


der am 20. Sebrmar | LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPACNIE, LONDON. 


ı Grosse tür Hia 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu a 


von Suppen, Saugen, Gemlisen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke, 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene 


Medaille, Hävre 1868, 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste 
Amsterdam 1869. 
— — für ganz ae 
1 
engl. Pfd.-Topf engl. Pfä.-Topf engl. Pfd.-Topf —* 
AThle,8.5. ATblr.1.20. & 274/, Ber. 5 gr. 


ung — 


En-gros-Lager bei den Correspondenten der ; 
Herren Volleth & Boeschel in Nürnberg, Hrn, G, B. Apel in 
Schweinfurt. 

Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliess- 
lich diese Waare und ist das Publikum bei denselben sicher, 
nicht getäuscht zu werden. 

In Würzburg: Anton Minoprio, Joh. Schäflein, Andt. 
Kirschten, J. L. Reich, J. E. Schwab, Wilh. Simon, Franz 
Conrad, Apotheker Grossmann, Apstheker von Hertlein , Hof- 
apotheker Sippel, Apotheker Roth; in Aschaffenburg: 
J. Fr. Trockenbrodt; in Kitzingen Apoth. Kroenke. 

N uelarischeiche Adısllern suuurllreinchin niit 
n Folge des Mervenfichers verlor id mein ganzes Haupihaar, 
welches ich jedog, nad Muwerbung von 2 Vidfen bes fü 

vortrefflichen Haarbalfams von Dr. Walerfon in London, unb 
faft noch feGöner, wie zuvor, wieder erhielt. 

Hannover, den 29. April 1869. 

F. Berger, Rittmeifter. 


Dr. Waterfon’s Haarbalfam ift in Original · Metallbüchſen 
a2 fl. acht zu Haben im Generalbepot von TH. Brugier. in 
Karlsruhe und in ten Mieberloge bei Karl Chr. Schmitt, San 
berftroße in Würzburg, und bei J. Gg. Strohmenger in 
Schweinfurt. 





Norddeutschen Ale und Porter, 


vom echten. englifchen an Güte, Wohlgefmad und Haltbarkeit nicht 
zu unterfcheiben, 

13/5 Fiaſchen Mfe ober Porter 1 Tälr. 18 Gr.) incl, Flaſchen 

100 42 15 b 


” " ”" * " un Ba 
verfenbet unter Kodnakıne des Betrages daB Exportbiergeſchaͤft ‚von 
Herm. Gaus in Braunſchweig. 

NB. Engliſche und deutſche Gtiquetten. 


Doz vorgägliber Wick 
mug gegen Zrägbelt ber 
BVerdouungtorgane, dabi ⸗ 
tuelle tubibelhmwerden, 
Bleihfucht, Blutleere, HA 
mortäeiden umd_Relgung 
in Gt und Setorheln. 
Dat Flacon Pafilen, iz 
welditn Die Salze aus 1 
Luͤre Ratocyy enthalten, for 
ſtet 30 fr. — Depots: in 
N MWärgbarg Ind. Samereperd 
ls Hirfhapsibefe, A. Grob 
‘ man's Angelavethefe,.d. 
Noib's Kinbornapoibefe u. 
in der Hofapoibele, in 
Amorbach dei Ay. Shmary 
mann, in Arpitein bet Apot 
Gabler, in Aub bel Apoth. 
NR. Dietrich, In Büttbardt 

bei Arotb, U. Romtanio, Ir 
Eltmann bel Aveth. A. Brenner, in Karlſtadt bei Aboib. Anfelm/in Kuffin- 
gen bei Aeoıb. E. Il, tu Kipingen bei Apoib. H. Rrönder in ‚Kobr bei 
Ayctb. Haupt, In Mainberndrim dei Apotb. Foul? Streap, In Märkıbreit 
bei. Kpotb. WB. Hofmeifter, in Nemlingen bei Apoih. Raab, In Möfktn 
bei Hrotb. D. Auer, in Retbenfels bei Mpotb. Arale, in Schweinfurt 
Apotd. Dr. Tbiel. 


Kgl. Bayer. MineralwafersBerfendung,. = [12 


Dr. Pattison’s Gichtwaltte 


das bewäßrtefte Heilmittel gegen Gicht und Nheumatismen aller 
Art, ald: Gefichts· Bruft-, Hals» und Zahnfehmergen, Kopfv, Hanb« 
und Knirgicht, Olieberreipen, Rüden und Lendenweh u. f. wm. Sm 
Padeten zu 30 fr. unb Halben zu 16 Ir. bei Haupt, Apotheke zum 
Hirfen, Zuliuspromenabe. [ist 





Für die Redaktion verantwertlich: M. Hollmnier, 


— 
— — — — — —— 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 104. 





Zur Tagesgeſchichte. 

Berlin, 12. April. Die Verhandlungen über ben norddeutſch⸗ 
englifchen Poftverteag werden demnaͤchſt wieber aufgenommen werben. 

Wien, 12. April, Wie daB Abenbblatt ber „N. Fr. Preſſe“ 
melbet, hat @ißfen heute ein kaiſerliches Handſchreiben erhalten, worin 
bie Annahme be8 Entlafſungsgeſuchs bes bisherigen Minifter8 aus ⸗ 
gefprochen und bemfelden die Geheimraihswurde verliehen wird. 

Paris, 12. April, Die Mintfterfrifiß ift gegenwärtig noch 
nicht beenbigt. Es werden fortwährend Anftrengungen gemacht, ben 
Grafen Daru dem Gabinet zu erhalten, und hofft man, daß noch 
heute bie definitive Löfung ber Kabineißfrage erfolgt. — Die Ar 
beitseinftellung in ben Hüttenwerfen zu Fourchambault bauert fort 
und verfigert man, daß fi ber Strile auch auf bus Kohlenbecken 
der Boire erfiredt. 

Der „R. Zig.“ wird aus Paris von einer Antwortnote auf 
Daß letzle Antonelitjche Actenſtück geſchtieben, welche Graf Daru am 
4. ober 5. d. M. nach Mom abgehen ließ, nachdem ber Tezxt bem 
unter beB Kaiſers Vorfig verfammelten Miniſterrathe zur Prüfung 
vorgelegt und von biefem genehmigt worden. Diefe Note fol ſchon 
in biefen Tagen, ba Hr. dv. Banneville Paris nicht verlaffen Hat, 
und auch Fein befonberer Botfchafter für biefen Zwed ernannt wurde, 
durch Hrn. Lejdbore de Behaine in Rom überreicht werben, und 
zwar gleichzeitig ber päpiilishen Megierung und bem Gone, Ueber 
ben Inhalt ſelbſt tHeilt die „R. 3.” mit: „Die Daru'ſche Mote ift 
ein Aelenſtück von ziemlich bedeutendem Umfange. Der fraugöſiſche 
Minifter des Aeußern verwahrt fi im Gingange gegeu bie Unter» 
ſtellung, als wolle er fi irgendwie mit rein firhlichen, religiöſen 
oder bogmatifhen Dingen befaſſen. Dagegen aber nimmt er mit 
befomberer Gnifciebenheit das Mecht des Staates in Anſpruch, über 
alle weltlichen, ſowie über bie fogenannten „gemifchten Yragen* feine 
Anſicht zu Gehör zu bringen. Graf Daru ſchließt endlich mit einer 
energiſchen Warnung vor den Gefahren, welche bem Katholicißmus 
ſelbſt drohen, wenn man ihn in allzu fehroffer Weile mit ben Gap- 

bes Goncorbatd von 1801 und mit ben Anſchauungen ber 
modernen Geſeſchaſt in directen Widerſpruch bringe.” Gleichzeitig 
ſollen von dieſem Actenſtück Abſchriften ben Reglerungen aller katho⸗ 
iiſchen Maͤchte, mit denen man belanntlich fon fett laͤngerer Zeit 
über dieſe Frage verkehrte, zugegangen ſein, waͤhrend bie paritaͤtiſchen 
Staaten vorläufig noch nicht in officieller Weiſe von dieſer neueſten 
Daru'ſchen Concilbnote Kenntniß erhalten haben. 

Paris, 11. April, Im gefeßgebenden Körper fragt Jules 
Favre nah ben Beweggrunden für den Nüdtritt des Sinanzminifters 
Buffet. Diefer erflärt, baß ber gegenwärtige Moment für bezügliche 
Auffgtäffe nit geeignet ſei — Ollivier fagt: Das Minifterium 
befieht auf ber Foſſung deb Senatuß-Gonfult; es vertheidigt biefelben 
Grundfoͤte und führt bielelbe Sprache, wie am 27. Mär, Minifter 
Sögriß wendet fi gegen Jules Favre und gibt feinem Geftaunen 
Ausdrud, daß biefelben Wänner, welde fortwährend auf die Sous 
veränttät des Volles ſich berufen, voller Ginwürfe gegen daB Piebißs 
zit find. Gegen Jules Favre gerichtet, fagt er: „Sie mögen ein 
eifriger Diener ber republikaniſchen Sache fein, aber nichibdeſtoweni⸗ 
ger find Sie ein arger Feind ber Sreiheit.” 

Rom, 8. April. Gin Contordat mit der Pforte! Nuflem Bey, 
ber türkifche Geſandte in Florenz, ift Hier mit ber Miffien, einen 
Staatöverirag mit bem heil. Stuhl anzubahnen. Die Piorte iſt 
barauf aus, bei ber Belchung ber Patriarchen ⸗ und Biichofsflüple 
durch das Vorſchlagdrecht ober bie Gooplation des Biſchofscandidaten 
zu eooperi:en. Veranlaſſung dazu Haben bie Streitigkeiten zwiſchen 
Rom und den Armeriern geboten. Vehtere wollen von ber Suridr 
biktion ihres Patriarchen nicht® mehr wiſſen und haben ſich Angefihis 
der Drohung de3 Vaticand mit der Ggeommunicatton an bie tärfifche 
Regierung gewandt, welche, um aus bem Dilemma biefer armeniſchen 
Trage Herauszufommen, ſich mit ber Idee eine® Goncorbat® hervor ⸗ 
wagen wird. Ruſtem Bey hat bereuß mehrere Gonferengen mit 
Anionellt und Privataubiengen bei Pius gehabt. Erine Verwendungen 
für bie In Rom verhafteten armeniſchen Bilhöfe blieden bis ſetzt 
ohne Grfolg. 

Bulareſt, 12. April. Gine fürftliche Bolſchaft theilte Heute 
ber Kaumer mit, daß bie Demiffion bes Miniſteriums von bem 
Kürften angenommen ſei unb bie Rammerfefjion wegen Bildung eines 
neuen Cabineis noch um acht Tage verlängert würde. 

New⸗Yort, 28. Mär, Der Bräfident übt feinen ganzen 
Einfluß bei den Senatoren, um bie Ratification deß Vertrags mit 
San Domingo zu erhalten; bib jeht It aber dazu geringe Ausficht, 
ba ber Senat von Grwerbungen in Weftindien nicht willen will. 
Der Vertrag mit Däuemaik in Betreff von San Thomas wirb 
teinenfale zatifient. — Im Repräfentantenhaufe paſſitle bie Bill 
Wegen Unterbrüdung ber Wielmeiberei in Uta mit fo vielen Glaufeln, 
daß fie gar keinen Trſolg haben kann. Dan ſcheut fi Gewalt an- 
—— und glaubt, ber Auflöſungbprozeß werde fi von ſelbſt 
vo en. 


Die letzten Nachrichten von Japan melden, daß bereils alle 
Vorkehrungen getroffen find, um die erſten Eiſenbahnen dort einzu 


führen. Die erfte Linte fol Yebdo und Dfafa, bie alte und bie 
neue Haupiſtadt mit einander verbinden, und bann follen Zweigbahnen 
von Veddo nach Yoluhama unb von Dfafa nah Tfuruga längs bes 
Biralo»See’s zur Verbindung ber beiden Sauptftäbte mit ber Weſt ⸗ 
füfte gebaut werben. 


Vermifchte Machrichten. 

— Der Mogiftrat der Stabt Münden Hat Heute beſchloſſ 
in Betreff ber vom Minifterium ohne Mädfidt auf ben Antrag * 
Gewmeindevertretung vorgenommenen Ernennung bes Krankenhaus direltorb 
eine Beſchwerde an bie Kammern des Landtags wegen Verletzung 
verfaffungsmäßiger Rechte, fowte wegen ber vor Kurzem erfchienenen 
Regierungdentföllegung bezüglich ber mogiftratifchen Geſchaͤfisreparluion 
eine Beſchwerde an bas k. Stantöminiftertum des Innern zu richten, 

— Der Antrag bed Abgeorbueten Greil auf Minderung ber 
Dauer ber Werktagbſchulpflicht vom 13. auf dad 12. Lebensjahr 
und Ausbehnung ber Feiertagsſchulpflicht vom 16. auf das 18. Lebenk⸗ 
jahr trifft zufammen mit ciner Reihe gleichmäßige, an bie Kammer 
der Abgeosbneten gelangter Bitlvorſtellungen. Dab Protolkoll über 
die am 5. d. Mis. abgehaltene Sigung be8 6. Ausfhuffes ber 
Kammer ber Abgeorbneten befagt Folgenbed: Diefer Gegenſtand ift 
bereit tm Sabre 1868 von ber Hohen Kammer verhandelt worden. 
Auf einen geftelien Präjudiglalantrag wurbe über bie gleichfall® von 
einer großen Anzahl von Gemeinden Ober- und Nieberbayern® eins 
gebrachten Bitten von ber Rammer zur Tagebordnung übergegangen. 
Die außerordentlich große Anzahl ber früheren und nunmehrigen Ein 
gaben und bie Uebereinftimmung ihres Inhalles in ben hauplfächlichen 
Momenten verbient jebenfall® hohe Beachtung. Dieje find in Kurzem 
folgende: bie getroffene Abänderung fei den MWerhältniffen bes Land⸗ 
volfe® nicht entiprechend, weil jedenfalls der dadurch bezweckte Gewinn 
on Wiſſenſchaft und Bubung in auffallenbftem Mißverhäftniffe zu ven 
bamit verbundenen Opfern und Nachtheilen ſtehe. Das breigehnte 
Lebenbjahr des Bauernlindes ſei gerabe basjenige:, in welchem «8 
nothwendig in feinen landwirthſchaftlichen Beruf eingeführt werben, 
ber Knabe den Pflug und das Mädchen ben Reden in die Kant 
nehmen müfle, um rechtzeitig an Arbeitſamkeit gewöhnt zu werben, 
unb bie für die Iänblichen Arbeiten erforderliche körperliche Aukbildung 
und Reife zu erlangen. Das Kind erfehe in biefer Zeit samentlich 
den Ärmeren Kamilien bereitd einen Dienfiboten, wob imöbefonbere 
bei gegenwärtiger Dienftbotennoth nicht emtbehrlih fer, und es jet 
ihm in dieſer Periode des Bebendalter® bie Arbeit, der Unterricht in 
berfelben Bedürfniß. Später werbe erfahrungsgemäß Leine rechte Luft 
und Anftelligfeit zur laͤndlichen Arbeit mehr gewonnen. - Anderſeils 
fet Hiegegen ber wiffenfchaftliche Gewinn fein großer, weil fein sigener 
höherer Lehrluts für das 7. Schuljahr beſtehe, Tonbern im Laufe 
befielben nur wiederholt werbe, was ſchon feit ein paar Jahren ges 
lehrt unb gelernt worben fei. Der Lehrer, welcher mit ben neuen 
Anlömmlingen zu thun Habe, koͤnne fih mit den älteren Kindern nicht 
mehr viel abgeben, fie feien unbefchäftigt und bie Säule überfüllt. 
Auf dem oft langen unb einfamen Wege ber auffitölofen größeren 
Kinder beiberlei Geſchlechts zur Schule feien ſchon mehrmals hoͤchſt 
bellagensweilhe moraliiche Verirrungen vorgelommen. Die Befreiung 
von jeder Schulpflicht mit bem vollendeten 16. Lebensjahre biene 
vollends zur_Gntfefjelung ber Leidenſchaften in ber allergefährliäften 
Zeit ber Jugend und ſet Urſache, daß in darauffolgenden 4 Jahren 
618 zum Gintritte der Militärpfliht bei dem männlichen Gefchlechte 
foft Alles wieber vergeffen fel, was in dee Schule gelernt wurde. 
Der Ausbſchuß erachtet diefer Motivirung und bem angeführten Um · 
Räuden gegenüber bie Anträge und Bittoorftellungen nicht nur ale 
formell und materiell zuläffig, fondern auch als erheblich und em⸗ 
pfiehlt nach dem Meferate des Abgeorbneten Dr. Karl Barth bie 
Ueberweifung an den betreffenden Fachausſchuß zur näheren Prüfung 
und Würkigung des Gegenſtandes. 

— freiburg, 9. April. Don dem Gchwurgerichöäof wurde 
heute ber frühere Inſtitutsvorſteher im Breiſach, Prieſter Leuthner 
von Kürgell, der Verführung von Knaben angeklagt, zu einer Zucht» 
baußftzafe won 15 Jahren verurtheilt. 

— Die die „Fr. Gore.“ vernimmt, Hat ber König Georg ben 
Sannoveriichen Emigranten vom 15. b. Mts. ab alle Subfidien ent» 
zogen. Aus Orleans und Rouen beritet man bereils, daß bie 
Fluchtlinge, welche bort ihren Aufenthalt genommen: haben, bie Abreiſe 
meiften® nach Havre, von wo fie fi nad Amerika einſchiffen wollen, 
angetreten haben. In Rouen halten ihrer AO geweilt; ‚fie. erhielten 
von Hieking durch Vermittlung eines Kannoveriihen Offigierd ihren 
Sold, ferner je eine Gratifitation von 400 Fr, und bie Koften für 
bie Reife von Mouen nah bem Orte, welden ein jeber von ihnen 
frei zu feinen ferneren Aufenthalt gewählt Hatte. 

— Greuzot, 9. April. Die Lage If ſich gleich geblieben; bie 
firifenben Arbtiter erwarten ben Yußgong des 10. April, an welchem 
Tage, wie bie Führer angaben, eine allgemeine Erhebung und 
Arbeitseinftellung ſtatifiaden follte, wab aber nicht geſchah. Die 
Führer werben fi brüden und die armen Arbeiter bie Suppe außs 
efjen müffen, welche jene eingebrodt Haben, 
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Für bie llebevolle und chrende Theilnahme —— dee Soalheit, ſewle bei ber Beeidig · 
Jung und bem Zrauergotteßbienfle unſeres nun in Oell rußenden Gatten, Vattis, Bruderb, Schwe ⸗ 


ger unb Ontel®, bed Her 


Dr. Carl Reuss, 


. praftifchen Ares dahier, 
fagen Hiermit ihren innigſten Dank 
Würzung, den 13. April 1870. 


die tieftranernden Hinterbliebenen. 
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General-Depöt 
Cigaretten&türkischenTabake 


JRAN YOURIS I DRESDEN 
Ant. Minoprio in Würzburg & Kissingen. 


„Den Wiederverkäufern berechne Fabrik- 
preise. 


preise 000 x* 
Erziehungs: u. Unterrichtsinftitut 


mit PWenfionat in Würzburg. 

Daß im Jaſtilute bes Usterzeichneten Begient 
am 19. April. Dabfelbe bethätigt bie Morbereitung für bie Raten 
und Gewerbſchule hei Amaben vom B—14. Lebenbſahre. 

Dre mit dem Jafitute werbunbene Kindergarten nimmt Zoͤg · 

ige (Neaben und Maͤdchen) vem 4.—6. Jahre auf unb”rwirbi dene 
er ai mie baher — eine biefem zarten Kindesalter entfpredpenbe, 
forgfome Pflege yegriermnbet. 


Näheres bie Profpetie, 
Joh, Fischer, 
86] Jaſtuuis · Vorſtand. 


Mathäus Kuenzer, 


WBeinwirtb, Hörleinsgaſſe Nr. 8, 
empfigit ſein Bayer von Johanmesbeertorinen und teingebauten 
Frankenweinen in großer Außwahl ım ber billigſten Preifen: 

Johannekbrerwein weiß 16 fe. per Scheppen, Johannesbeenstin 

dih 12fr. pır Scheppen, ver Flafce wer Sir, zuth 42 fr. 

em werben gering berechntt und zu bemerlen if, daß ſaͤmmi · 

Ude Weine aus ben beſten Wuͤrzburget Lagen und diſſen Umgegenb 


. Preißeourante eben jeberjeit nah Aukwaͤris zu Dienfien. 


Schöne große Indiane, Kapaunen, Perlhühner, 
Poularden, junge Hahnen, friihen Kardon, Blu: 
mentohl und Kopfjalat empfiehlt [2« 


N "Anton Minoprio. 
Bekauntmachuug. pr. 14/4 


In dem Conturſe bed DVilbgauerd Ftasz Schuter dahler ver 

Reigere ich auf Verfügung des k. Beritkogerichis Würzburg am 
Donnerstag, den 12, Mai I. Is, 
Dam U Upr, 
auf meinem Amisgkmmer bad in Biefiger Steuergemeinde gelegene 
Anweſen dr Grivars PlanıMr. 361 zu 0,052 Drztm. Wokuhaus 
mit Umgriff, Houd · Nt. 242 1. Die. und MamRr. 36% zu 0,077 
Deyim. Wehnhaus mit amgebauter Werfftätte, Keller und Hefraum, 
HausTr. 2427, 1. Difte, Grfemmtisze 20,500 fl., öffentlich am 
den Meiſtbletenden gegem Baatjahlung. Das "Anwefen wird ſowohl 
im Oanyen old au geirennt unter HaubRr. 242 und 2421/, zum 
Striche aufgelegt werben, und ift ren die Ertheilung bed Zur 
ſchlags von Etreichung der Tage abhängig. Mir unbelennie Stets 
gerer Gaben ſich Über ihre — * Bar aufzuweifen, 
Würzburg, den 13. April 
Grimm, k. Notar. 


Für eine jolide Feuer, Transport und Le 
bensverficherungs:Gefellfchaft werben tüchtige 
Agenten unter ſehr günftigen Bedingungen ges 
ma — an die Expedition do. al. un 


— Sprigen enfchläuche 


(Fabrik Burbach & Ev. in Gotha) empfiehlt 


Landw. Vacaturen. 


Für tachtige Verwalter, Bor | 


Iontatre, auß ber .- unb ho · 
heren Jaſtitrien tommerb, fuche 
ich Placement. 


G. C. Fucht, Gamatlitenfr. 16. 


Ein Pachtgut 
von 150—200 Morgen ſuche ih. 
G. C. Fucht, Earmelitenfir. 10. 


Eine Mäble 
in der Umgebung Würzburg ober 
Rik'rgend ſuche ich. 
G. €. Fucht, Garmelitenftr. 16. 
Eine gute Reitauration 
ſuche ich zum Unlaufe. 
®. 6. Fade, Garmelitenftr. 16. 
Eine Apotheke 

won 6-8 Mile Umſatz lann ich 
einem foliben Käufer empfehlen. 
G. C. Fucht, Garmeliteofir. 16. 

Agentur⸗Geſuch. 


Ein thatiger, junger Mean, 





fen Berkauf einiger Teiftangsfäht- 
ger Häufer zu übernehmen. 
Franee · Offerle sub M.O be 
forgt bie Ggped. db. Bl. [de 
Ein waſſer freier Kel: 
lee ohne Faß nebſt Pad- 
halle wird zu . 


geſucht. 
J in der Expedition 
8. 


— * 
Gerttaud Gabr, —— — 
70 3. et, — Siferte Deifter, 23 
10 MR. alt. — en cren Ball 
nerdfted, 8 I. alt. — Gugenie Al» 
sert, Blleganerelind, LOL. ER. alt. 
— firledrib Steinbed, Bremfers 
tlad, 19.4 Mon, alt; — Kban 
Sirssmesstt, IB. alt, — Natr, 
Müßer, 12T. alt. — Rofrar Aicke, 
Sährelstergefelle, 39. J. alt, — Goxı 

fantia Böbnteln, 14 B. alt. 
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Sonmntaz, dem 17. April: 


Produktion 









Bu mäßigen, reellen reifen, 
3 Auswärtige Beellungen wer 
den vremmt effectu Dur 
Eüerfezdungen Reben zu Diraften. 

RIECHT 


— 

Die Vila im Porn: 
berger’fchen Garten vor 
bem neuen Thore ift auf 
1. Auguft zu vermiethen, 

Näheres bei bem Eigen⸗ 
thümer vor dem Nenn 
wegerthore. 


Verfäuferpoiten. 


In einem —— 


fühigten, fleifgi en, jungen 
Mann, ber jhon länger 
in dieſer Brande thätig 
ift und fi Waarentennte 
niffe aneignete, zu beſe⸗ 
gen. Bewerber wollen 
ihre Anerbieten mit Ans 
er ihrer Garriere unter 
eilage abſchriſt licher 
— ——— 6.4 
nad biesfeitiger Gpeir- 
tion richten. In 


Ein Schullehret in. ber * 
Damkırg®, der für bie Ertt 
niffe feiner Schulftelle mit 500 
garantirt, fut, perſoͤnlicher Were 
Böltniffe Halbe, eisen Stellen 
taufeg, gleichriel wohin, am Lich 


Bolzverfteigerung. m ii 





Shrasiag, Ka 19, —* Rittwod, den 20. April l. It., 


9 uHr — — 
emeicbewalde, 


9 —— *— unb zwar 4 Roth» und 8 —2— 


160  Giceafla 
186 Fiefier ——— ——— 


—— 


Eagel umd Aſtholi, 


g881., Sichen ·Knoth⸗, — und Anbruchholz, 
ſt · und 


8160 
3350 ZUR Elchen · Aſtwellen. 


nettingen, ben 9. Ari 1870. 


Bauer, 


61) J. B. Ehrenburg. 12x) , ” Nübel, Eudelcht. 


Für bie Redaktion verantwotilich: DM, Hollmaier, 


ung mit Alropin x. herbeigeführt. Gegen Grnſt und Carl Diechoff 
fiegt außer ber oben bexidneten Anklage nech bie des Betruges 
wor, verübt dadurch, daß fle burch Worlpiegelungen, wie bie, daß fie 
zum Lodlaufen Miltärpflichtiger berechtigt wären, doß fie vom 

min’fterium Hierzu beauftragt feien ꝛc., Milttärpflichtige zur un 
geſehlichen Befreiung vom MRilitärbienft veranlapt haben. Letztere 
Machinationen ſcheinen namentlich in Hannover von Wirkung gewefen 
zu fein. E. DiedHoff erhielt 3 Jahre, A. Diedhoff 2 Jahre Befängniß. 


Voltswirthſchaftliches. 

— einfeld, 11. April. [Biehmarkt-Beriht) Der Zu— 
trieb — Be Marlte war fein befonders ſtatker, woran die nahen 
ifraelitifchen Fetertage die Deranlaffung fein werden. Der Handel war 
defienungeachtet lebhaft und wurden 200 Stück mit einem Umfapfapital 
won 28,930 fl. verkauft. Die Preife waren bod und betrugen für das 
Baar geringere Stiere oder Ochſen 24-27, Mittelforte 23—32 und 
befiere 33-45 Garoline. Der böchfte Preis für ein Paar Ochfen war 
500 fl. und der niedeifte 220 fl, Schweine kamen 144 Stüd zum Ber 
kaufe. Rächſter Markt 25 April. 


Termintalenber. 


April, YUhr: Forderungsmeldung an den Nachlaß des Müllers 
0 F Een von Rüdlingen beim f. Rotar in Münnerfadt. 
Mittags 1 Uhr: Wohnhaus. Berfteigerung des Wirthed A. Röfer zu 
Dberefhenbad dur den k. Rotar in Sammelburg. 


CARLSBAD. 


Garlsbad gehört in bie Reihe ber alfalinifchen-falinifegen Mi⸗ 
neralquellen, beren erfier Repräfentant es ift. 

Die Carlsbader Quellen behaupten durch ihre außerorbentliche, 
in ben mannigfaltigften Fällen erprobte Wirkſamkeit unter ben vers 
fendeten natürlichen Wineralwäflern unbeſtrilten den erſten Rang. 

Die Gorlöbaber Queen, falt genommen, wirlen bebeutend mehr 
loͤſend, als wenn fie erhißt find; ber Gebrauch der kalten Carlsbader 
Duellen ift daher vorzüglich bei Workuren in Betracht zu sieben, wenn 
fich berfelben Vollblütige. oder Solche bedienen, bie an hartnaͤcliger 
Gronifeger Berftopfung Iaboriren. : 

Die Fallung und Verfendung ber Mineralwäfler, bes S 
belfalges, der Eprudelfeife und ber Sprudelzelichen wird nur 


beforgt buch 
Heinrich Mattoni, 

BrunnensBerfenbungs Direktion in Carlsbad (Böhmen). 

Die natärlihen Quellen und Produkte von Carlsbad find in 
ben meiſten Apothefen und Mineralwaſſerhandlungen zu haben. 

P.S. SIG beehre mich noch, ben P. T. Herren ersten an 
zueigen, daß ih auf MWerlangen das MBafler loco Duelle gratiß, 
außerdem das Waſſer mit entſprechender Bonification bei tirefter Be⸗ 
ſtellung für Haufapoißefen zur Verfügung flelle. [64 


WE Zuderverkieinerungs:Mafchinen 


für ben Hanbbeirieb, zu Fagon · Juckerſtücken auß ganzen und com+ 
ponixten Broben zu 40 — 1100 Staden auf das HYollpfund, mit 
Zeugniffen zu belegen, empfiehlt bie Mafchinenbau-Anflalt von 
9. Dietrich in Potsdam. 

Das Mähere durch Gorrefponbenz. [38 



















nn. 

Im Verlage von Theobor Thomas in Leipzig iſt erſchle⸗ 
nen und in ber Stahel'ſchen Buch ⸗Ju. Kunſthandlung in Würzburg 
und Ligingen vorräthig: 


Dr. ſudwig Büdner, 
Die Stellung des Menfhen in der Natur in Ver- 


angenheit, Gegenwart und Zukunft. — Ober: 
ober kommen wir? Wer find wir? Wohin gehen 
wir? 
Allgemein verſtaͤndlicher Legt mit zahlreichen wifjenfchaftlichen Erläu⸗ 
terungen und Anmerkungen. 
Preiß für bie 1. und 2, Sieferung 3 fl. 
Der Schluß erſcheint binnen Kurzem. [2a 


2* 2* 
Der fränkifhe Pferdeverſicherungs⸗Verein 
für bie fgl. Bezitsämter Karlſtadt Marꝛktheidenſeld und Mürzburg 
fucht Agenten und werben bie Herren Lehrer, Thieraͤrzte und fon« 
ſtige ſchreiblundige Perſonen hierauf aufmerlſam gemachi. Frankirte 
Offerte an bie Direktion des Vereins z. 3. in Uettingen. [8b 


Lungenschwindsucht 


heilt durch eine bewährte Kurmethode Dr. Rojenfeld in Berlin, 
Leipzigerſtr. 111, auch brieflich. [27 


⸗ — ” 
Epileptifche Krämpfe GFallſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie DoctorO Killisch 
in Berlin, jege: Souifenftraße 45. — Bereit® über Hundert geheilt. 


Arohydrographifche Karten und 2 

Photolithographirt nach Meliefeniiwürfen ve 

€. Ran; 

Diefe überaus inſtructiven Karten, welche bereits 
heren VLehranſtalten eingeführt find und für ben li 
phyfiſchen Geographie ganz befonbers empfoßlen werben 
zum Debit übertragen. 

68 erſchlenen bavon bereiiß: 

Deuiſchland, Wanbfarte, ‚ufgesogen, mit Stäben, oder 
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Paläftine, Wandkarle, aufhezogen, mit Stäben, ober in 


Mappe 

Schulatlas in 22 Karten mit polit. Ein eb, 

ea — ohne polit. Eintheilun le ® 
Paläfiina, in Handatiasformat 

—E Srohydrographiſch 
Alpen, in Hanbatlasformat 
— — orohydrographiſch 

In kurzer Zeit erſcheint ferner Wandkarte von Eu 

Amerila. 


Saͤmmiliche Karten und Allanten find auf unfere 
raͤthig unb zu bem beigefügten reifen zu beziehen; m 
biefelben allen Schulen und Unterritanftalten alb ch 
wie billige Lehrmittel, 
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Frantfart, 13. April. Die Stimmun 
ju beruhigen, da die auswärtigen Courſe befieres Nnimo a 
eröffnete etwas matt, befeftigte ſich jedoch bald auf den fl 
ftand und die gute Liquidation. Amerikaner fehr feit und anfe 
— Abends 6 Ihr. Zu dor Gfeenfocietät war die Tendenz { 
Greditaktien 267 —26534—66— 6514, Staatebabn 374—3721,, 
2022-199 — 4,4, 1860er Looſe T8t/,, 1882er Ameritan. 95. 


der Börfe fi 
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mit ber der Bankevrriheibigung, ben Mögesrbneten Tlqha · 
Bufehniag zum Jeſtix Wiriſter mit ber Rettung bed Culiut Minftertumd; 
bie de8 Handels. Minifteriumb dem Sıetiondhef Diyreiis, 
bie bed Dinifteriumd bem Sectionschef Dikler Übertragen. 


Paris, 12. April. Io gefihgebenben Körper yeigte Dllivler 
Seute am, er werbe morgen ben Mntag ſteller, bie Sipungen fo fange 
BIS tab Plesikeit erfolgt if, mas zwiſchen dem 1. und 
gelchegen fein Lörme. Auf Jalis erry'ö Anfrage, ob er 
bre Gomplot- Angelegenheit eine Zaterpellstion Rlellen bürfe, 
erwieberte Olliier, er ur Fer u * ai 

Paris, 12. April Cott a geſtern nur 
verbreitet war, iſt zur Ocwiß heil ben. Das Gabinet 
Yanwar ft erfhältert, Hat bereitd eines feiner Ditglieder 
unbiwer weiß, ob nicht mehrere Minifter dem Belfpiel Bufr 
werde. Rochdern Samftag vergeblich Verſuche gemacht 
Finanzminifter von feinem Gntfdluffe abzubringen, gab 
6 um 10 Uhr feine Gntioffung, welge er felsft 
Srate. Der Sauptfählisfle Grund, warum Buffet 
fegeibet, iſt bie Welgerung det Kaiferb, den 
Terſtiluilon aufgeben. Dieſer Ürillel verleiht ber 
Monarchen das Recht, ein Pltbitcit einguberufen, ohne 
ehgebenden Körper vorher zu befragen. Buffet, welder 
gegem eim Plebitcit geweſen, glaußte, daß tinmel ein 
engtmemmter, «8 auch bringenb nelhwenbig fel, 

45 fält, und da bie Minifter biefe Anfidt nicht 
fi auf Seite beB Kaiſers Aellten, fo zog ed Buflet vor, 
fheiben, Duſ ⸗ Hanblungemeife des gemefenen 
‚jebrnfall® fehr forrelt und ſelbſt die Linke ber 
Siß5er wenig lutevell für die eiyelmm Mitglieder 
gewelen, ergeh ſich geſtern in Lobederhebungen über 
Juliß Febie war 18, wilder Buffel's Shwanenge- 
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b Qules Saure richtete meuerbing® feine Ungriffe gegen bie tm 
—— die nicht mehr den nationalen Willen * 
Da erbo 


fiimimend; ablehnend Niemand, 

Madrid), 43. Mil. In dem gerichtligen Verfahren gezım 
den Diryeg u Montpenfter bat die Staatbanwaltihaft ten Antrag 
geftet, den Angellagten zu einem Monat Verbannung aus Mabrib 
und 30,000 Frans Szadinerfap an bie Hinterlaffenen de$ im 
Huocitampfe von ihm erfhefienen Pringen Heimid von Benrben zu 
versietbellenz der Gerichtthoſ Gar dem Antrage ftattargeben 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 

— der ftallichee⸗ Rettretätenn vom 12. April ramen fol 
de eu — Brrattung wud Seſchlaßfaſſauug: Benchmigung 
eb Befahs der MI —A für Häuferbeu wegen Aufſtelung, der 
Gartımatfbläffe zeter Beringung , daß de Sigutbumtgrerge einge 
dalten wird, — Mafdoffung eines tanfıe Aufbewabrung eluer 
Mizerollenfommiun, je die Schüler dee 1. Et. — Belaunigak 
elzer Gisladu vs omylorramtch zw der am Dounerflag, bem 14, Du 
Rattfindenden Relerlihleit der Oosporis-Christi-Bruderfchaft. — Auszahl- 

eined Honorars von 25 fl. an den Inimichrer der freiwilligen Fruer⸗ 
wer. — Rinde Abtretung ıleed Theilo der ſtaͤdtlſ Biefe Bi. Nr 
285 m an den Adſaccuten. — Ertbeilung eines Cilaubuiſcheldes zum Br 
werbebetrieh Im Umberzieben,. — Grmebmiguug des Umtanfhes von Gtifte 
ungtn Werttyapkeren. — Aecepilrung eier Auntationsguftuffes zum Siamm- 
vermögen 348 Häberfpltald. Bortf. f.) 

— Die Rufelengeprüfung der Ehmldlenfegiveltanten pro 1870 ber 
lat am Moxtog, m, Font 1. 36, Nadm. 1 Uhr, — baben die 
Grireftanten fi biegn Im Sebsude des EL Ehulehrerfeminars babier 
wit der vergefäriebenen Beugulfien zu melden, 

® Die ger arerfammfung des Bir, ches db, 
von. der Yeldal ka om —— — 0 — men 
Te BRUT, 
et, onderer en 3 tgereereine reſtaur⸗ 
wird vom 1. Jual 1870 ab Kuga. Frümsnn dabier —— — 


— Die Glaubiger des Aünchnet Alllerſhealträ Haben 
bi8 Einlõfungtrecht verziätet. Wallner von Balin fell bie — 2 
hc —— — De — — und ſeine Gm 
mahlin ( Hitzegia Sophie von aus Palermo aukge · 
wirfen worden, weil fie bourbeniſchtr Umtricbe verdaͤchtig waren unb 
weil ein Aufrußr befüräter manbe, 

— Eiätenfels. Die Sradigemeindbeverwaltung zu Baismain hat 
zur Mbsolteng einer Bolfamifflon daſelbſt darch Briefen de Iefmitenorr 
dend Ihre Zufimmung mit ertäellt, wielmchr eatfhlehene Drrwahrun 
dagegen elmpelegt mund wiıb beptalb die Mifflex unterbleiben. Man Ipr 
nun davon, daß die Stadt Burglundfadt biefür anserfehen fein fol, aud 
dofit bier anf elmen für die Sacht günfigeren Beben zu gelangen. 


m bewilligen. 

— Gin eulturhiftorife Greignig für bie Schwarzen Berge iſt 
das Grfrinen einer polltifgen Wochenſchift, ter erſten Seitung ſeit 
dem meßrhundertjäßrigen Der Mebarleur 
berfelben, Hr. Gundilgifh, IR ber bergeitige Geerelit des Farſten 
Nitolo. Ferner vrıbient Grwähnung bie telegraphifge Werbinbung, 
wilche jthi eben zeiſchen Getinje und Wien Kergeftellt wurbe. 

— Aus Bilsed (Oberpfalz) wird witgetheilt 
dortigen Gegend Spuren non zwei Wölfen wahrgenommen 
Damit finden Ahalige Beobadhlungen, 
benakarten Begenben in jüngfre Zeil 


eine 
Belätlzung. 

— In Zübingen Haben, nah dem Deuiſchen Bolleb.“, 
Vorarbeiten zur Auf 8 Uhlend · Denkmals ; 
Aryl Böume in ber Linden · Allet flab gefallen; 
unet · Atteiten find zu 900 

— In Kaſſel wurbe 
Vhanyen-Aufftellung*, welge 
Drangeriefgioffe in ber Aue eröffnet. 

— Franlfurt, 9. April. 
Gröffnung des Palssengartems 
Hrrioge Moolph angefauften Biberichtt 
Vergrößerung auf großem Terrain angelegt worben 


8 


X 


Frede ber 


tas nädfle Jahr 1871 geeignet 
DAf 


ungelrkluhe und 
tärbienfte bembigt. 16 junge 


find ermittelt 


phalend, Rhrinlands 
gehalten, um bie gi 
Die Korreipondeng murbe 
Die Mititärpfliptigen werben im derſelben 
Pferde odır als WaggonkKartoffein 
ungen vom Mitlär wurben 
zielt, Ohren fluß wurde erzeugt 
won Limburger Kaſe und Gibetter; Her tlopfen 
ſterlein Kaffte und Burgunber, 

und Tabaloſcheutgel, welhes aus Eguß einer Pfeife gere ſſca 
wurke; Bluiſturz durch Ghiweineblut mit Weineflig ; Le ſtenbruch 
darch Bleytaſlicke, zu welden Zwide Auzuſt Dirdtoff bel den Um 
terfuhungen ber Reitxien ſteis ein Kaͤſtchen mit Diren mit fi 
füßete; Schweißiähe mursen darch Ginfhätten von Senfcathl in die 
Siümpfe und Waller in bie Scuhe; Xrütung der Yuzm kurh 
Zentren mit Hefenftein; Grweterung der Pupilſe durch Beftreiche 


— 





Nene: 


ivzburger Deilung 


mit Würzburger Anzeiger. 


Treu gegen König und Baterland für Wahrheit und Regt! 


Doransbezablung: | 


JE 104. 


bei allen deutfchen Poft- 





——— Gründonnnerstag. — Sonnenaufgang: Z ihr 6 Mia. 
onnenuntergang: 6 Uht 54 Minuten. Mondaufgang 4 Uhr 46 Mir, 
Monduntergang: 4 hr 51 Min. — Thermometer nah 
Miedrigfter Stand in der Rat: 8 Grad Bärm:. Mittags 12 Uhr: 
10 Brad Bärme. : Trodener April bringt naffen 
Jull en —— 
: 1410: Gründung der Sochſchale in Roſtock. — 
1632: Shlabt am Lehfeld bei Leipzig. At .. ai 1849: 
X Vefecht bei Dünnel in Schleswig am vorigen Tage bfieben von den 
uubeötruppen todt 3 tere, 62 Unteroffiglere und Soldaten, ver- 
wundet 15 Offigiere,, 149 Unteroffigtere und Soldaten, vom der bayer. 
Brigade verwundet nee v. Eronenbold, Hauptmann Aldoffer, Ober 
ng! ee € a. let nad Murmann, Derluft der 
nen ebenfo groB. ladmühle und 1 @eböfte geraihen in Brand, 
— 1865 Präfident Lincoln’® Ermordung. ee. . 


Neaumur. 


Vierteljabriich 51 fr. Hier und | 67. Jahrgang. 


| Amtern. Die Berantwortlich- 
felt für Juſerate trägt deren 


Donnerstag, 
14. April 1870. 






Eisenbahn-Abgang und Ankanft in Würzburg. 
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O Ueber das Concil. 
II. 


An ber Kirche zehren gegenwärtig einige unheilbare Krankheiten, 
bie langſam aber fiher ihr Ziel erreichen werben, nämlich die Auf⸗ 
loͤſung · Unter biefen Krankheiten iſt bie Eleinfte nicht bie Bügel 
lofigkeit ber katholiſchen Preffe. Dan kann fait kein Blatt mehr 
in bie Hanb nehmen, ohne zu erröthen. Aber in Deutfchland müßte 
man ihre Haltung noch überaus Iobenswerth finden, würde man 
wiffen, wie es bie katholiſche Preffe in Frankreich ireibt. Ganze 
Spalten finb ben begeifteriften Proffamationen ber paͤpſtlichen Unfehi ⸗ 
barkeit geiwibmet. Das könnte man fi gefallen laſſen, würben fie 
nur dabei fliehen bleiben. Aber bie Unfehlbarkeit deB Papſtes kann 
von ultramontaner Seite nit ohne einen Hieb auf bie Gegner ber 
Hanbelt werben. Gntweber find bie, bie blutig abgeführt werben, 
Menſchen, ober, und ben Ultramontanen ſcheint bieß in ber neueften 
Zeit gleichgültig gu fein, e8 ift Bott felbft, ber ben Hlieb erhält. 

Wir Haben die offene, ehrliche Sprache Gratryß gehört, und 
feine gelehrten Forſchungen Haben un mit Staunen erfüllt, denn er 
weit mit Schwerteöfgärfe die Faͤlſchungen nach, bie ber römiſche 
Hof fett Jahrhunderten ausgeübt Hat, in vorbereitenter Obſorge deb 
gelegentlich auszufuͤhrenden Unfehlbarkeltẽ ſtaais ſtreichs. Gratry iR Ge⸗ 
lehtier von Fach; es iſt Milglied der franzöſiſchen Akademie ber 
Bieczig; er iſt ein Greis; er iſt Ordenbprieſter. Aber was hindert 
dies am Schmaͤhen J Gr iſt gegen bie Unſehlbarkeit, alſo, ſagt ber 
l Unboersꝰ, iſt er ein „leichter Vogel“, „oiseau hleu.“. Dieſes 
naͤmliche Blatt, „l'Univers“, ſchmaͤhte vor einigen Monaten auch den 
Biſchof von Orlean®, der es bieferhalb verwarnen mußte. Daß 
Blatt zählt 14,000 Abonnenten und das ultramontane Paris betet 
gehorfaimft Alles nah, wab Weuillot ihm vorfpridt. Wir wollen 
baber Heute biefem Blatte unfere Aufmerkfamkeit zumenben. 

Hr. Veuillot iR in Rom; eb ift für bie Driginal-Storrefponbenz 
feine® Blattes nothwendig. Dort maht er fleihig Spaziergänge, 
Einmal trifft er ben Papſt. Seine Roͤmlingbſeele geräth in Ent⸗ 
züdung und ba plaubert er dann Dinge, von benen ex befier ges 
jchwiegen Hätte. Sreili ann man bei Infpirationen nicht fprechen, 
wie man will, benn man ift eben nicht im Beſitze des Maren, ein. 
fichtigen Willens, fonbern bee Geift iſt et, ber treibt. Mun, man 
erlaube mir, bier an ein Wort ber Schrift zu erinnern: „Un ihren 

follt ihr fie erkennen.“ Und Hr. Veuillot hat Früchte her. 
vorgebracht, Über deren Reife ober Unzerfe Nlemand im Zweifel fein 
Tann. Der Geift, der über ihn kam, ließ ihn bie Wone fprechen : 

ba ben unfehl baren Papft, ben Nachfolger Petri, ben 
Statthalter Chriſti, ben incarnirten Heiligen Geiſt, bie 
Iebenbige Euchariſtie“. 

- Bir wollen biefe abicheulichen Gotte8läfterungen mit moͤglichſter 
Ruhe analyfiren. Der Xitel Nachfolger Petri, Statthalter Chriſti 
Hängt mit ber Lehre vom Primat zufammen. Gt. Piter if zu Rom 
geftorben, daß iſt ſicher; ob er zu Mom Biſchof geweien, iſt zum 
Minbeften zweifelgaft. Selbſt ». Schulte und Biſchof Maret von 
Darid Haben es als unnachweißber hingeſtellt. Doc in ber Kirche 
Findblefe Titel Jahrhunderte lang in Uebimg und fle Haben durch Ge ⸗ 
wohnheit ein Recht erlangt. 

Aber den Papſt ben incarnirten Heiligen Geiſt, bie Heilige Guchas 
riſtie nennen, das iſt die abſcheulichſte Gottesläfterung, bie 
je dem Munde eines Chriſten entfchläpft, it. Ih Tann mir kaum 
ben Gebanfen enträthfeln. Unter bem incarnirten Worte verſteht man 
einzig ben Gottmenſchen. Der incarnirte Heilige Geiſt bürfte im 


Verſtande ober Unverftanbe ber menſchgewordene heilige Geiſt in ber 
Perfon des Papftes fein. Die hypoſtatiſche Union feht aber, wie 
v. Schulie fon für den nur unfehlbaren Papſt poſtulitt, Sünbem 
Lofigteit ober bie Unmöglichkeit zu fünbigen voraus. Seht benken 
wir uns einen Alexander VI als menfdgeworbenen Heiligen @eift. 
Mel’ ſchreckliche Wlaspgemtel Aber es fommt noch beffer! Als 
ber Gelöfer fein Werk vollbracht Hatte und zum Water bed Lichtk 
qurüdtegete, hinterlleß ex felnen Anhängern das Mahl ber ewigen 
Liebe. Nach katholiſchem Dogma ift in ber Euchariſtie ber wahre 
Leib Jeſu Chriſti, mit Bottheit und Menſchheit gegenwärtig. Wir 
beten bie Euchariſtie am. Jeder Leſer mag ſich bie Gonfrguengen 
Tel6R ziehen. Meine Feder firkubt fich, diefe Gottesläfterungen nie 
berzuf reißen. Und wer iſt ber Autor biefer angeführten Worte ? 
Ein dur paͤpſtliche Breven wiederholt ausgezeichneter und 
belobter Mann! 

Wir mäffen, nachdem wir für bie Bottesläfterungen, bie 
ben Jufalllbiliften ungeftraft erlaubt find, ben Beweiß gegeben Haben, 
auch noch für ben Mißbrauch des Beichiſtuhlßs umb ber Kanzel mit 
Beweis eintreten. 


Auf der Kanzel kann man in Paris in allen Kirchen ber Or. 
bendgenoffenfhaften, (denn ber Weltkieruß iſt zum großen 
Theil anti⸗ infallibiliſtiſch) alfonntäglich die Unfehlbarleit prebigen hören, 
und zwar in Ausbrüden, bie no nicht approbirt find. Go nanzte 
auch ein Drbenspriefter die obigen Worte Veuillots nur „ein wentg 
egaggerizt." „Aber wenn man biefe Ausbrüde bildlich von ber Kirche 
überhaupt gebrauchen bürfe, Teien fie um fo mehr beim Papfte ans 
zumwenben.“ Der Mißbrauch bed Beichtſtuhls geht fo weit (ich hobe 
meinen Gewaͤhrsmann bafür), daß bie Drbenspriefter gewiſſer Ge- 
noſſenſchaften nicht abfolviren, außer das Beichtkind untermirft 
ſich und nimmt bie Unfehlbarleitslehre an. So geſchehen zu Paris 
im Januar unb Februar biefe® Jahres. Melipriefter Taten, al® 
wir mit ihnen barüber ſprachen. Die Grgner ter herrſchenden Partei 
ſollten diefe Mittel gebraudgen, was würde Mom fagen? Doch ben 
Infallibiliſten ift Alles erlaubt. Wie lange noch? Hoffen wir, daß 
es beſſer wird, 





Zur Tagesgeſchichte. 


Minden, 12. April. In ben betreffenden Ausſchuſſen ber 
Kammer der Neichöräthe wurden zu Referenten gewählt: über ben 
Beſchluß ber Kammer ber Abgeorbneten „Entſchaͤdigung der Vich⸗ 
eigenthümer für ihre im Kalle bed Ausbruchs ber Minberpeft im 
Jalande geloͤdleten Thiere betr.” Reichbrath Freiherr v. Mrelin; über 
ben Antrag des Furſten v. Hohenlohe „bie Wahl ber bahyeriſchen 
Abgeorbneten zum Zollpatlamente betr." MeichBratb Graf v. Lerchen⸗ 
feld, über die Vorftelung ber Lehrer Sauerbrey und Krauß zu 
Euerbach „Abänderung des Art. 2 Abſ. 1 des Edulbotationdgefches 
beit.” Reichtraih v. Döllinger, fiber. die Vorſtellung des Mogifirats 
Gihfädt um Grhaltung beB Sitzes be Appellationdgerichtshufes 
daſelbſt Reichsraih Graf v. Schönborn; über. bie Belchläffe der 
Kamıner ber Abgeorbneten in Betreff ber Reviſton bed Ediltes über 
bie Freigeit ber Prefſe und in Betreff ber Mevifion ber gefehlichen 
Beltimmungen über ben Gefhäftsgung des Banbtage Meichäraih 
Freiherr v. Schrenk. 

Der „Schwaͤb. Merkur“ berichtet: In Schwaben unb Neuburg 
gehören belannilich in Folge des Mebergang® von drei Fünfiheilen 
ber Wähler des bibher national geſtunten Algäu's zur pattioliſchen 
Partei, von ben 19 Landtagbabgeordneten biefe8 Kreiſes 16 dieſer 





Belauntmachung. * 1%- 
Piänderorrfteigerung betr. 


Woniag, ben 2. Mat I! 
en 
Rafmittogs non 2 bis 5 
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grgem gleich baare Zahlung verge 
Pföndee beſtehen in Weifgeug, Meibungöftüden jebrr Art, 
Gar, fildernen u. Bar 
Silberwanten , goldenen Uhren 

inderuhren findet 


[e) 
1 


J 


aller Art, danu ber filbernen Anters und Eyl 
gefonbert ſiatt, Kegiant am 
Montag, ben 16. Mai 5 %., 
Rahmiltogs bon 2 bis 5 ũhr, 
va derſelben Bet fortgefeht. 
Yan und Gigenthämr mit den Ber 
merken in Renntniß gefeht, daß die Pfänber fortwährend bls zur 
Verfleigrrung ben 


Umftönden lönnen bie Pfänber auch verzinft werben, 
eine Umfreitung ift mur bezüglich derjenigen mr möglich, Fr 
durch daß längere Liegen dem Verderben nit ausgelegt — und 
findet für Kiribungsftüde überhaupt, — für Weikzeug, welches 
fer eirmal werzindt wurde, wicht ſtalt. 

qtritangen —* jedoch mur 6i8 * Millwod, ben 27. 
werben. 

im Beſihe von Pfand» 
Tgelnen sub Lit. H. von Wr. 56 mit Rr, 29319 fisb, aufgefer- 
dert, bie Eeireffenben Mehrerlöſe biß zum 23. Mei 1870 zu cher 
ben, ba mit bifem Tage die Anſpruͤcht Birrauf erlöfdgen und weitere 
Autabluag nicht mehr erfolgt, 

Würzburg, ben 9. Mär 1870. 


Der Stadtmagiſtrat. 
Der rechttundige Vürgermeifter: 
Dr. Zũrn. 
26] Amend, 
Belauntmacnng. w. 10/8. 
DOrtspolyellige Warfgriften zar Sicherung 


unb Gauttole bed ——E 

(Borkfegung und Schlaß.) 
Tarif über den in ber Stadt RBürzburg zu eutrichtenden 
Bleifhauffglag und befien ergülung. 
L De en, u. Fr en Sägen etheben: 
ee 


arg 
12 
$ 

„88 
z 
7 


9 old Raupe“ mar kat Jungvleh bis 
Allet von einem Zr bei dem noch nicht die beiten id 
Shaufeljägne ſichtbat find, behandelt wird, und kaf vom gröfesem 
Yeah br Bois na Affe 2 mi 2 f. 24 fr. per Gtüd zu 


if. 
IL Der Flelſchauſſchlag ift zu Bezahlen: 1) für lebende, 'm 
— selhlagtıte Vlehſiüde von dem Herm de Elahiriehed 
mmitelbar an bad Heeidamt, 2) bei Cinbringung von audwärtd 
— Fleiſch und von Fleiſchadaren on den Brüdeaſperret. 
lud folchet Fleiſch durch die Gifembahn, bie Poſt ober andere Gr 
legenheit in verpadiem Zuſtande eingebraht, fo hat ber Gmpfänger 
* Uecit zu berichtigen eußtidera iſt derſtibt von dem Ciabriagenden 


UI. Ueber jebe Zahlung von Acciß wirb dım Zahltrden eine 
Daittung (f. 9- —— behänbigt, welche zum Nechwrit ber 


Iv. WRidoergätumg für Ele Fliiſchaufſchlag findet nur 
unter folgenden Bebingungen ftatt: 1) Mölcergütung wirb überhaupt 
aur geleiftet, wenn ein im Etabigebiet gefdlagtıted Täter im der 
Haut —* ungethellt aus bem Siadibemke hinautgebracht werben 
fol; für die Aubſuht importiten Ficiſges, eder für den Grreu 
erlegter me fintei daher keine —— 
die Mödirrglitung Auſproch m N 
deß er für bat que Autfuht beſticacale == 
Iiteg geyablt Hat. 3) Der Mtrag auf R 
He Vcehfamte zu ftellen, ta6 wegen —— 
em en trifft, vnd bem 


Nagmeis zu Ueſern hat, daß 
ke fremden erg wirklich ela 
Rükorrgätung fommen 5 pCl. bib ber 
Hlags alt GntfKädigung für bie Gemtrolfoften in Mezug- 


A 
zE 


ze 








Solzverfteigerung " 14 
tm Föniglihen Reviere Gramſchatz. 
un im 22, Apeli 1. 3 
ag, ben Pe.) 7 
ae © Uhr Begttinend, 
ben km —8 Gaftedet mid der Armfteinerfzepe 
—— — unter ben normalen Bediagungen oͤffent ⸗ 
ich werfteigert, und war: 
L aus ber re Unterer Altwald.: 
82 Sitoa Nothbuchen · Di + mb Birken Wagnerfangen, 


J Mofter Siheamüflelgotz # 2. u. 3. Aaffe, 81/5" Shritlänge, 


Buchen ⸗ Scheil · anon., Prugel·, Af u Anbiuc hein 


190 „ zo, Masolbrer u. AlpenrEcheitr, Reorz-, Priügel-, 
83 * ————— Stodk, 
89 Hundert 3 x —9 


N gehnifen 
im ber Mbrheilung — —7 een Ginfiebef unb 


a Rlafter Seife 5 ie. 
. iches·, Birken, Aſpen · Kaerz · Aſt ⸗ Anbruch / und 


Gramfeah, — April 1870. 
Der f. Oberjörfler: 
[2a 


ng im Speffart. 

Mittwoch, ben 27. April L Is., 
BVormiitags 10 Uhr beginnend, 

werben im Bafthaufe gu ——— aus ben Ablhell 

Sitinbuch, Rainfpiel und Schweinfurterkeng beb Redlerb 

Rohrbrunn verfürigert: 
315 BusmAbfhritte, 
1 Gm „ 
1000 a mn 
800 Wagnrrft 


Die riä8bedingriffe werben Bei ber 


Berſt Verſteigerung belaunt 
ren und wird hier mur bemerft, daß bie ber Be nicht 
kannten Steigeret ſich über ie ——— 
Beugrife anßzumelfen, jeme aber, Andere Ho Reigen 
wollm, 28 mit ——— — ee haben. 
Stabiprogelten, ben 11. Mprii 4 
Rönigiges Forftamt, 


Häfer. 


> 
















Borıätkig bei ber Stahenſ * Pr {und Kanſthandlung in 
Wir; 


Sur Gehelkrung u = —— 
Srebente vermehrte Auflaze det 


Anekdotenschatz, 


oder Pillen gegen üble Laune und Langweile. 
In ſchoncca illuſtt. Umfhlog nur 54 fr. 

Dirfe ſitt mit fo vielem Beiſall aufzmommme Sammlmg 
wigiger und tomiläher Aueldolen ift eine wahre für 
lachluſtige Befer. Als Plllen zelweiſe genommen, bimm fle zur 
Ausfödung müßiger Etunden, wie zur Grbolung von Grfcäften, 
yar Unterhaltung und Zeiſttecang. Wer fir deumah gebraudit, 
darf auf Gıfhütterung deb Zuerchfelld und auf mehrere froße 
Stunden rechnen. Inhalt bee fibenten Aı flage: 800 Aneltetm. 


Eine Stunde der Täuschun 
ober: Das Ganze ber Zauberei mit ber Hand. 
Throrelifägsprattiihe Anleitung zur Musübung bes * 
ipleles und zur ſtüuft des Volieſchlaztas, als Vorſtublen 
zu allen übrigen Taſchenſplelerlünſitu. 
Meet vielen durch bie Hände und ehnt Aprareit aufyaführenden, 
Wander trtegenden Ratten» und anderen Kunfifäden. Nach ben 
Vorträgen von Boslo, Döbler, Hermann, Hofzinfer 
und anderen berüßuten Gblameteud bearbeitet vom 


8. Gallien, 

2. vermehrte Aufleg⸗. er erlästernben Abbildungen. — 
ee 18 fr, 

A ann Verlag in Wien. 


Ben Großgerpoglicher Dserfiudin Direlilen conceffientute® 


Lehr⸗ und Handels⸗Juſtitut 
zu Schzell in der Wetterau. 


Dad Semmerfemrfter in unferer Anftalt 6 den 27. April. 
Unterticht in pilelogifhen und kaufmännifgen Fäden bunt ſechs 
Lehrer, Man belitbe zcht früßzeitig au uns gelangen 
gu loffen, Profpefte gratis 


6 
Bamberger & Seidingsfelder, 


Far bie Nebaktten wereuiwenilih: M. Hallmaier, 


Beilage zur Nenen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Pr.103, 
en ra 


Das neue Taz: und Stempelgefeg 


bringt im Dergleih mit den biöherigen Gebühren folgende Etleichterungen 
größerer Ge⸗ 
urhjchnittöbes 
Irage von 1/5 Prozent bes Gegenftandewertbes wurde nur mebr für Quit« 
tungen über Zahlungen aus Staat» und öffentlichen Kafjen beibehalten, 
dagegen für alle Äbrigen Urkunden — Derträge, Bels und Hauptbefcheide, 
Inoeutare, Zeflamiente, Dormundfhaftsrehnungen und Derlelhungsurkunden 


owopf i aterefle d ichi 18 Erziel 
a ,ù re en A re 


— aufgehoben, 


Hiedurd ſoll die häufig erhobene Beauſtaudung befeitigt werden, daß 


ein und derfelbe Veritag doppelt nad dem Gegenftantöwertbe beftenert 


wird, nämlich durch die proportionele Tage uud zugleich durch eine pros 
rogefjes der Streit⸗ 
gegenftaud nicht felten drei bis fechemal mit derfelben Werihsſteuer belegt 


yortionele Etempelgebühr, und dag Im Raufe eines 


wird. Gbenfo tritt hiedurch bei Berlaſſenſchafien uud Pflegfchaften eine 


Abgabenminderung ein, und es fält auch der — binweg, welcher 
hr; te undöffentlihen Dienfte, 


er bei Anftelungen im Hofr, Staatsr, Milit 
fowie bei Verleihung von Liteln, Würden und von geiftlichen Pfränden 
neben der progentablen (proportionellen) geheimen Mathe mud Patenttage 
zu entrichten war. 

Im ganzen Gebiete der Berwaltung falen die Tagen (diefeiben Tiefer: 
tem nur einen fehr geringen Grtrag) hinweg, die Verhandlungen und Aus« 
fertigungen, Berichte und Entfhliegungen der Derwaltun öbebörde find in 
allen Jnftangen tors und flempelfret, und als Grjag für diefen Ausfall 

wird eine Averfalvergätung beitimmmt, weiche als figer Stempel den Kin, 
gaben oder den ihre Stelle vertretenden Brotofolen oder Bormerkungen 
im Betrage von 10 kr., 20 Er, 1 fl., 2 fl. oder 5 fl. zu verwenden ir 

Eine gleihe Erleihterung und Gefhäftevereinfahung erfceint für 
einzelne Gegenftände der nicht ſtreitigen Rechtspflege, 3.2, far Großjährig- 
Bertserklärungen, für Amortifisungen , I Ainträge In die Handelsre- 
aiſter 20. ac. duch Ginführung des Gefuchftempeld au 5 fl. und bezieh⸗ 
uugeweife 2 fl. beabſichtigt, wogegen alle nachfolgenden gerihtlihen Ver⸗ 
haudlungen, Ausfertigungen, Ausſchrelben und Heugnifje gebührenfrei bes 
lafjen würden, Die neben dem Stempel biöher au Sunften der Staatöfafle 
nod erhobene Schreibgebühr zu 12 kr. für jeden Bogen einer Abſchrift 
oder —— Im Gebiete der Verwaltung und der nicht fireltigen 
Rechtöpfiege Fommt in Wegfall, defgleihen die BZeittage für ganze uud 
halbe Tagfahrten zu 4 fl. umd zu 2 fl., deren Anfag nicht felten zur Ber 
— Berauluffung gab, und tritt biefür die Gebührenberechnung 
nach der Bogenzahl am deren Gtele, 

Gbenfo wird Die bisherige Protoolldtage zu 36 Er. durchaus auf 
eine Gebühr von 30 kr. für den erſten Bogen berabgefegt, und für die 
weiteren Bögen je 10 fr. normirt. Wei der biäherigen Tagirung in Der 
loffenfhaftsjahen ohne Rüdfiht auf das Rüdla vermdgen wurden bei ges 
ringem Erbtheil die Betbeiligten zuweilen hart betroffen, wenn eine größere 
Anzahl vou Derhandlungen aufgenommen wurde, fo dag die Tagen einen 
aambaften Theil des Mafjabeitandes 55* Zur Beſeitigung biefer 
Härte jollen fortan die fisen Tagen den Maglmaibetrag von zwei Pros 

ent des reinen Dermögend der Berlaffenfhaft nicht überfleigen dürfen. 
kine matärlihe Folge diefer zu Bunken der minderbemittelten Erben ger 
teoffenen und zugleich einer Erleichterung in ber Zagirung und Pergeptior 
dienenden Anordnung If die Gtundung der Tagen in — bie 
dur Ausihüttung der Mafie, Die Ausdehnung diefer Begünftigung auf 
Wfegihaften wurde deghalb unterlafjen, weil in einigen Kandestheilen und 
in der Pfalg nit für jede Bormundfcaft eigene Alten gebildet werben, 
und well Überdies eine Gebubrenſtundung unf eine lauge Reihe von Jahren 
hinaus mit mannigfachen Dipftänden verbunden wäre. Um übrigens aud 
bei Pflegfhaften eine Im Berhältnig zum Vermögen oft übergrope And 
gabe für Zagen und Stempelgebühren fern zu halten, wurden nur eiugelme 
wenige Alte bezeichnet, welche der Stempelgebühr zu 30 Er. für den erften 
Bogen und zu 19 Er. für jeden weitern Bogen zu unterliegen haben, während 
alle übrigen Protofole, Ansfertigungen und Korrefpondenzen In Plleg · 
ſqhafts jacheu gebührenfrei werden, 

Die Befigänderungstage, welche bisher mit 2 di. vom Gulden, ſohlu 
mit 8/4 Prozent aus dem Bruttomerthe der Rlegenfcaften erhoben wurde, 
wenn ein Befipwechfel eintrat, ohne dag eine proportioneN tagirte Er- 
werbe arlunde vorlag, gab feither vielfahe Beranlafjung gu Beſchwerden, 

und oftmals wurde der Wunfd laut, diefe für den @rundbefig nicht felten 
diädende Abgabe zu befeitigen oder doch zu ermäßigen. BWeun nun aud 
die Aufhebung der fraglichen Zage, welde im Jahre 1868 für den a 
wechfel zwifhen Eltern und Kindern, dann zwiſchen Ehegatten 145,000 fi. 
betrug, nicht ermöglicht war, obne dafür eine andere nit minder drüdende 
Abgabe oder Zagerhöhung einzuführen, fo wurde gleihwohl bie Tage für 
Beipänderungen zwiſchen Blnisverwandten im gerader Linie und zwiſchen 
Cheleuten von 8, auf fa berabgefept,, was einen jährlichen Ausfall von 
heiläufig 58,000 fl, ergibt, 

Ade Derträge — mit Ausnahme ber Hppothefene, Darlehens» und 
Gefjtond-Derscäge und der felbfifländigen Qutitirungen — unterlagen bie« 
her Im den dieerbeinifchen Lamdestheilen ohne Rüdficht auf ihren Inhalt 
der gleihmäßigen Werthätage zu &/g Progent und dem MWertbftempel gu 
durhfhmittlih >; Progent,, fopin Im Bangen einer Sefammtgebühr von 
ziehe aldi Prozent des @egenttandswerthes, während die neneren Sportel: 
gefepgebungen }. ©. in Preußen, Defierteich und Jtalten, and ebenfo bas 
in Sranfreih und in der buyerifchen Pfalg noch glitige Ginregiftrirungd. 

eſeß vom 22, Krimaire (12. Dezember 1798) verfchiedenartige Prozent» 
fie je nad der Natur der Rechiogeſchäfte enthalten. Insbefondere find 
wohl In allen Staaten Kaufe, Zanfıyr uud Schyenfungs-Berträge über 
Aegeuſchaften höver beftenert, als gleichartige Derträge über bewegliche 
Güter, jodann wieder Gefllonen und Rebenverträge, 3. B. —— 
und Gautionen, geringer als die Kauf⸗, Zaufch und Schenfungdvertr fr 
Diefem Syfteme entfprechend und um im Interefje-der Rechtöfiherheit fo- 
wie zur Bermeldung von Progefien die notariele Beurkundung jener Der 
träge, für welde öffentliche Urkunden nicht errichtet werden müfien, thun · 
Urt zu erleichtern, find denn aud im 
Reihe von Derträgen, Insbefondere bei folhen, welde auf Förderung des 
Gredits und Handeld Bezug haben, die Gebühren nın die Hälfte ermäßigt 
and die Tagen auf 1/5 Progent des Beaenftaudäwerthes berabgefept worden. 
Hleher gehören: Arcorde und Eubmffionen In Bezug auf Arbeitsleiftuns 
en, Aſſekuranzen, Bürgfbaften, Gautionen, Geflionen von Borberungen, 
fir welche feine proportionel tagirte Urkunde beftebt, Greditbewiligungen, 
Darlehenöverträge mit oder ohne Hppotbefenbehelung, Gheverträge, Erb« 
Thaftsthellungen forwie — in Bezug auf bewegliche Güter, 
Geſellſchaftavertraͤge, ehr, Riedlohnsr, Micihe, ade, Dientt: und antls 
chretiſche Derträge, Rachlafe und Dereinigungsverträge, dauu Derträge 
Über Vorbehalt eines Parappernal» oder Megeptiggntes, über Schadlcdhalts 


egenwärtigen Entwurfe bei ciner 





ung, endlih über Derpfändung von Forderungen, wenn die Verbindlichkeit 
uicht anf einem tagirten Titel berubt, (Eine noch größere Ermäßizurg, 
und zwar auf 1/4 Prozent, erfolgte für Gefllonen von orberungen, für 
welche eine tagirte Urkunde vorliegt, dann für Gefelfchaftöverträge von 
Genofjenfhaften, fowie von Vereinen und Altiengefenfchaften, welde nicht 
den Gewinn der Theilhaber bezweden, und für Muittirungen über Rüde. 
sehlung einer Schuld, weldhe nicht auf tagirtem Titel berubt. Hienach 
wird 5. B. fünftig ein Darlehensvertrag zu 1000 fl., welder einen Bogen 
umfaßt, ohne eder mit Hypotpelbeftellung 5 fl. Tage und für Urfhrift und 
Ausfertigung 20 fr. Stempel, zufanımen 5 fl. 20 fr. zu entrichten haben, 
während bisher die notarielle Beurkundung an Tagen un bes Gra⸗ 
batlonsftempels zu 2fl. 1 fr. — ohne Hppotbelbeftellung 1 1 tr. und 
alt Hypoiheferrichtung 6 fl. 14 Fr. Bofete. 

(Der Gntwurf eine® neuen Taxgeſetzes if ben Kammern vors 
gelegt und wie un® minifterielle Fedein verfichern find einzelne 
Ermaͤßigungen von Tagen beabfiätigt. — Man Iaffe fh aber ja 
nicht irre führen, denn ba6 neue Taxgeſetz wird erhöhte Saften bringen. 
— Da nämlih eine Erhöhung ber direlten Steuern bei ben Kammern 
durchfaͤllt, fo fiel ber Wi umferer Finanzmänner auf bie inbireften 
Steuerquellen, auß benen ſich noch mit kluger Umficht einige Millionen 
heraudfiſchen laſſen Fönnten. — Der Huge Gedanke wuchs zu einem 
Entwurfe Heran und biefem Kindlein zog man ein fdöne® Kleibchen 
an — aus Tagminderungsfäbchen fein gewebt — unb brachte fo 
das Kindlein in bie Kammer, bamit e8 bort bie erfie Weihe erhalte. 

Man mat und glauben, daß ba® nette Kind, ein ganz un 
ſchuldiges Weſen von freundlichem Audſehen, un® durch bie Liekenbe 
Fürforge bes allgemein verehrten Hrn. Finanzminiſters auß feiner Wer 
bindung mit ber befannten Juftitia hervorgegangen fel unb bie par 
triotiſche ober Liberale Gefinnung -ber geliebten Unteriiemen- bem 
Kindlein eine recht gule Aufnahme und Behandlung bereiten würben, 
— Haben wir aber einmal das Kindlein angenommen, dann werben 
wir befonber® in unferem Sranfenlanbe bie liebe Noth mit ihm haben 
— unb e8 nur ſchwer wieder en a * —— ne 
Abgeorbneten, bie zu ben Oſterferlen Jetzt mmen, ohne Rüdft 
auf politifche Richtung anrufen, fi daB miniſterielle Kindlein ja nicht 
mufgängen zu laſſen, ja nicht zu Gevatter zu ſtehen, fonbern baffelbe 
wieder ben verehrten Eltern zurüdzugeben. 

Wir erwarten von unferen Ageorbneten‘, daß fie ſich von ber 
angeblichen Bieben&würbigkeit des minifteriellen Sprößling® nicht blenben 
und von ben fühen Worten bes fislaliſchen Water ebenfo wenig alß 
von ben zaͤrtlichen WBliden ber juftistellem Mulier erweichen 
lafſen, ſondern das milßr Kind, welches übrigen® feinen kleinen 
Stief-Gefhwißtern, ber Abvofatenorbnung, bem Würgerwehrgefehe, unb 
dem größten Halbbruber, bem Givilprogefie — ganz ähnlich fehen fol 
— lieber abweifen, ja öffentlich außfegen werben, falls nicht bie 
elterliße Liebe bie freiwillige Zurüdnagme votzlehen follte. 

Bei ber befannten Schäpferkraft ber. beiben Minifterien gibt ba® 
Sand bie Hoffnung nicht auf, daß ber naͤchſte Sproſſe als 
Knabe gleih bem Fruhl 





Vermifchte Nachrichten. 

— Münden, 10. April. Wir Haben Hier num auch einen 
Strike; die 40 oder 50 Braufnechte ber Schmeberer’fchen Bierbrauerei 
zum Zacerl in ber Worftabt Au, wo das weltbefannte Saldatorbier 

ebraut wirb, Haben geftern Ihre Arbeit eingeftelt unb forbern eine 
Soßnerbäßung von 12 fl. für die Sudzeit. Um biefer ihrer Forder⸗ 
ung größeren Nachdruck zu geben und ben Brauereibefiger zu zwingen, 
auf biefelbe einzugehen, Haben fie bie Arbeit Inmitten eine® Gubes 
verloffen. Es iſt wahrſcheinlich, daß ben orberungen zum Theil 
entſprochen werben wird. Auch war es ſchon ſeit laͤngerer Zeit be⸗ 
kannt, daß bie Schneidergehülfen ſich mit dem Gedanken tragen bie 
Arbeit einzuftellen, wenn fie von ihren Meiftern nit eine bebeutende 
Lohnerhößung erwirken koͤnnen. Geſtern nun fehlen ihnen ber rechte 
Zeilpunkt gekommen zu fein, das laͤngſt verbreitete Mroject ausge 
fähren: 1500. Arbeiter Haben bie Arbeit gekündigt; fie hoffen, jeht, 
wo in ben Schnelderwerkſtaͤtten bie Herftellung der Frühjahrs und 
Sommertoiletten alle Hände beſchaͤftigt, auf einen burchgreifenben 
Gffekt ihres gemeinfamen Schritte®. Heute findet eine Verfammlung 
ftatt, in welcher beſchlofſen werben fol, was weiter gu geſchehen babe, 

— An ben Prüfungen für Gerichtsvollzieher Haben ſich nicht 
weniger al® 800 Konkurrenten beiheiligt unb zwar im ganzen mit 
glaͤngendem Grfolge. Nur wenige erhielten bie britte Mote und Haben 
fi namentlich biögerige Schreiber bei Berichten, Notaren x., benen 
alfo eine gewiffe Proxis zu gute gekommen war, gegenüber abſolvirten 
Juriſten aubgezeichnet. 

— Der hochgeachtete Gynmaſtalprofeſſor Dollor Wälfelt in 
Nürnberg iſt geſtotben. 

— In ber Naͤhe von Kempten flach dieſer Tage der 83 Jahre 
alte |. g. Reifagsmäller Joſ. Lamenet, ber mit nicht weniger als 
27 Rindern gefegnet war; 19 bavon halte ex überlebt, 7 waren am 
Grabe biefed Allgäuer Patriarchen verfammelt. 












{ Nen eingetroffen : 
3 Jaquettes in Wolle und Seide, 
| achemir-Heberwürfe, 
Gewirfte Long⸗Chales 
A fowie Spigen-Chäles und Notondes. 


lebten £, Advokaten 





S, Noientbal. 


— —— — — — — — 
Unterzeichneter hat heute in dem früheren Gefchäftslofale des ver- | Theaterrestauration. 








r errn Sartmann, vis-A-vis der Fleiſchbank da⸗ Münchener 
bier, feine anwal ftliche PWraris eröffnet. Bock 
! Schweinfurt, den 7. April 1870. — 
3) Michael Buhlheller, k. Wovolat. Gränbonnerdtog 
F Auf allen Musftelungen Haken die — und Syertreuas 
& b ——— von früh 9 Hr 
; i Ai Bruft- Bonbons iS an, woyu ergebraft cinlabet 
* — AR bes —— A Se in 231m über ähnlich Steppan 
— ERER Fabrilate, alb: Eyrupe racte, illen, Paſten u. ſ. w., ben Far 
14 be gast Sieg devon gelragem, ein Beweis, baf biefem Heusmittel der un — — baten 
HM 1 kebimgte Warzug gebührt. se 
J Daslelbe, über ben ganyen Gontinent verbteitet, Findet ſich in Driginalpadeten & 14 fr. Würz⸗ enpjiehlt billigft 
x me, y Barg Bel Franz Backmund, 
Aeten Minopıte, 5 Grehriaterfeld bei Seb. Sämelger, Wich. J. Relsbard, | 
- @. Reihe Cirbormapoitefe, Groheftheirm del I. A, Reishard, | Oberetfenbeimm bei Apotk. Wenzel, Rheinſalrn, räte 
- WW H A. Großmann’? Gxgelavotbele, Grofmwalitzdnt fi M. Kühn, DObfenfart bei Apoth. F. @. Hoc en gtoher Auswahl, 
3 €. Schucler'd Arenenapoibele, @rofwrrnfeld bel J. @. Mantel, Retter, gewäflerter Baprıban 
. FR Samereper’s Hlefapotheke, Hammelburg bei Ga. Ebert und Orb bel C. Schteibtt Beer, Sheüffge, Yadi Sarbellen 
i bee, Anton Ball, Boppenkanfen bel Seh. Mefferfehmttt ' inge, 
F N &. Rirjäten, I. Stäfen m. Pet. | Hahfurt bei Bram Beth, und bei ©. P. Boxengel, x. bei 
J oider (Borftadı), Heitingefeld det Aroib. Carl Alegl, | Bersenlauer hei Mi, Kopp, ®. Rügemer 
re i Amorbad bel Apotb. Skworgwann, | Hllvers bei 2. Aled, Bricferfladt bei Avoth. Abenazer, am Sitdmartt. 
Er 556 — — —* bi Fr KR F — en. Qr. Raab, | men 
x f enburg b. Tredeubrodt, ohefen enfeel, % 
3 A ah —5— Fi 23 Du — — ir Hei Afeim, * 33 —* — 
e cas art. n, ngen b. Hofa: . F. 16 bei it, 
4 wur tel 2. 8. Sirıb und und bel Apoth. Ge me — — in —— ein eier 
Arsib. A. Dieterik, Kipizgen bei Anotb. D. Arönde Rütenbanfen » Danzerbleten, | nötigen Verwalt k 
Berribeimm Sel Myolb. ©. Hammer, | Relubenbach bel I. 2. Mäder, al 2.7 Bra. ger Verwalter geſucht. Dre» 
e Bilbeföhelm bel %. Miegel ik — KRleinlangbeim bei Feid. Seip, Schwayboh bei A. Bit, ſelbe muß bei foliprm Gharakter 
Bıldınau bei Aut, Herardter, Aleinwonftadt bei Ar, Egner, Säwelnfert bri G. C. Gleſer, und allſeitlger Kenniniß ſich nicht 
Burabatlah bei Areib. Barthel, Königsberg bel Andr. Echridemantel, Shelktippen bei I. Stelgerwalb, ſcheuen gelegentlich mit Hand an» 
Eh Bättbad «5 emtano, Röntzthefer bel &. I. Winflädter, | Stadts and Dbrelanringen bei R. Ir we Borftellun d 
* Dettelbas bei I. Eaaffer, Senglart bei B. 2b, Wolg, Stofilnger, yalrgen. aſtellung erwünscht. 
—J Ebern del Ar, Raraler, Rosr bei Mpois. I. Haupl @teiten bei ©. Dean, Granto Offerte mit Zeugniflen an 
Etwann bet 9. Di. Bittmann end | Mainbeeuseim bel I- G. Herpfer, Stadtprogeltex bei Gari Püttars, die Exped, d. Bl. 2a 
Apoib. 8. Brenner, Mainfteseira Hei @. N. Hüsfeher, | Sulgdelm bei Avotb. D. Stengel, — —— e çe — 
Ererdotf dei Franz Stöhr, Wartibreit dei Kporb. Bi. Hofmeiiter | Thang r ö er, Bor Damın ſuchen eine 
Fehenbeh bei g · börfäel, urd M. Darlayr, Ufenbelm „ _._ Ieralet, Woänung von 4 Eid 5 Zim- 
—— sei C. I. Ariddinger, Marktelzerateim b. Aroib. Schrdppel, | Meitürgen bet @. #. Zorn, mern x. in Mitte der Gtabt bit 
ammersbab bei I. Winter je. m. | Marftbeideufl® „ . Dh. Fran, | Bellah bei I. J . Beininger, 8 t 
Aroid. R. Haberſed, Martifhetnfel® „ Scueaftein, | Weruet bei Apeib. F 8. Uri, 4. Auguf, [2a 
Gelnbaufer ri Apott. Stamm, Bus 2 Krane, | Werchrier bei Lot. Meyer, NA. in ber Gzped. d. Bi. 
Grmünden ei 8. Mepdlon, Medrihftadt bei 9. I. Eruft, Biefentheid bel Fr, Sid· abera. — 
Sreehroten j & ans Dilitenbeng I} Areib. = But I 0. — Gin tuͤchtizet Möbelarbeiler 
’ . nerfad „ P\ net, eBingen be .&, Be hr bauen r 
Seehlanahıim fei MIA. Sant Reaflodt bel Dito Such "aa het Set N Paket ee bel 
f} * ⸗ 
Ganz friihe Schelfiihe, Büdinge zum Braten | Cu Mäbsen vom Lande ſucht Tapıyier tn Kiffingen. 
und Nobefien, Patents Lade, al und Lacis in aim Die Stahel’ige Bug unb 
Gelse, rulj. Caviar und Gardinen, Sardinen a | re re | Munfikanblung in Würzburg und 
Yhuile, feinft marinirte Häringe, Fromage de Brie, Theater Rizeige, Kihingen enpfichlt 
wutned, ten 13. April. Mit Rütli. 


Strahino, Edamer, Parmejanz, en Emmentha⸗ 
Ier und Limburger Käfe, ſowie Mainzer Handkäs— 
chen empfiehlt — 
Johann Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf ber Brüde. 
Große füe Orangen und Eitronen empfiehlt 
L. Busch. 


———— ———————— 
Weſtphäler Schinken, 


Gothaer, Göttinger u. Weſtphäler Gervelatwürfte, 
fowie Schinfenroulabe empfiehlt in feinfter Waare 


Peter Metzner Sohn, 
Semmelsftraße. 


Caf6 Restaurant BECKE 


empfiehlt einem geebrten Biefigen wie auswärtigen Publilum den ber 


aufgebobenenm Abonnement, Yem 
Benefice für Drern Meglfienr @le 
menrelb. Uniberrafli Icpter Auf · 
tre'en deb 7,6, Hoffhaufplelere Hr. 
@. Pofart aus @efällgfeit für den 
Bevefijlanten. Narziss, Trauer: 
ſeiei ix 5 Alten von U. C. Sredh ⸗ 


vogel. 
Rarıld: Hr. Boffart. 
Die Diroktion 


Ein Liederbuch 
für Männergefang. 
36 Bogen In Ialenformat. 

Preis broſch. 56 Mr 

Berfierbent, 


Ratharlmo Broßmens, Czatataa ⸗ 
torsgattin, 73 I. 10 M. all. 


Jan Brelage der Stahel ſchen Vuch⸗ unb Kunfthandlung a 
Würzurg iR ericgimen unb aflerori® ya beichen: 


Die Verjährungstriften in Bayern. 
Bierte far vermehrte Anflage. 
Mit vielen Anmerkungen, einem Sachtegiſter und Scheas u 
Hahlungsaufferberungen und Säulburlunden. Orrautgtgeben 
von einem rehiffunbigen Beamten (Kanbelägerichtöratße) und einem 
vraftifgen Kauf 


anne. 
Würzburger AELBEAUBEDE pr Grfege. 1. Bänden. 
fr. 


Banmen Surem in bre Wärkurger Bolld 
anßgobe meue, mit ben Präjubizien vermehrte Auflagen von 


Strafgefeß- und Haudels⸗ Geſetz buch. 
Hiezs Vnemoſhne aud Bellagt· 


fonnten guten unb &uferft billigen framöfigen Noihwein per Schoy · 
pen 9 fe., echte Wiener Bier per Olas 6 fr., fowie Diner und 
Soapre in unb aufre dem Kaufe za jebem Breife, 


46] Carl Becke. 


Für die Rebeltton verantworlig: DR. Hollmater. 





® Nachhträglih bringen wir nochl folgende Detalls über das Nor d⸗ 
Iiht vom 5. April. Am d. ds. Mis. Abends zwifchen 81, uud 91/, 
Uber, fahen wir am biefigen Himmel ein Nordlicht prangen, wie es im 
uuferen Breitengraden felten jo berrlich geſehen wird, PR wie wir ed am 
Strand der ee in Balten Nächten felten ſchöner ſahen. Bis 9 Uhr 
waren es 3—4 gluthtothe Strahlen von beträdtlicher Breite und Höbe, 
welche rechts und liuks vom Nordpunkt dem Horizont entftiegen, ausſtrah⸗ 
end von einem gemeinfamen Punkte, der unterhalb des Hortzonis lag und 
dem Auge die Kage des magnetifhen Nordpols unferer Erde vergegen 
wärttgte. Die mittleren Strahlen wurden von dem feltwärts gehenden 
bemerfenswertber Weiſe an Lichtglang weit übertroffen. Bejonders mächtig 
war der ganz ſchräg aufflelgeude, faft liegende, äußerſte Seitenzahl Links. 
Di: Radbarihaft der Mondfihel, welche zwifchen Orion und Rordfern 
Hand, wirkte auf ihm wicht im mindeften erbleibend. Um 3 Uhr begannen 
de Strahlen abzunehmen und bald ganz zu verfchwinden, bis um 94/, Uhr 
noch ein bleicher, gang weißer ein wenig rechts vom Nordpunkt aufitieg, 
um aber ebenfalls bald wieder zu erlöfchen. So beobachteten wir, indem 
wir auf einer freien Anhöhe fanden, umwelt des biefigen Bahnhofs. In 
unferen Straßen verurfahte die Erfcheinung eine förmlihe Aufregung. 
Dow Minute zu Minute erwartete man von der Zeitung herab das Erdröhnen 
des Nothfignals. Ja, man meinte, in der Stadt felbft müſſe es brennen. 
In der Bahnbofftrape hörten wir ein Mütterhen audrufen: „Bott fet 
Dank, es brenut in Dürrbach; th dachte hen, in Würzburgl® Im den 
Coſernen haben ſich die Fenerpiquets verfammelt und in einem benadhbar- 
teu Dorfe iſt fogar die gejammte — mit Trommel und Spritze 
ansgerädt. Bis hinunter nah Tyrol und Steyermark wurde das Nord⸗ 
licht beobachtet, ebenfo in Dänemarf. : 

®= Der „Augsb. Abendztg.“ Nr. 101 wird von bier, 9. April, ges 
ſchrieben: Aub die müadlichen Prüfungen der Gandidaten für Gerichtss 
vollzieherftellen gingen beute zu Ende. Dem Bernebmen nah fol das 
Gefammtrefultat der mündlihen und ſchriftlichen Bräfung ein fo gänftiges 
eim, wie es von anderen Kreifen Faum zu erwarten fein dürfte. Für 
WrN Erfolge hat aber zunächſt das k. Staataminifterium der Juſtiz den 
Danf zu beanſpruchen. Dasſelbe hat in der Perfon des k. Bezirkögerichts- 
lg Hrn. Dr. Joſeph Schmitt einen mit fo ausgezeichneten Kennt 
nifjen ausgerüfteten Mann an die Spipe geitellt, dem e8 fofort bei feiner 

Antrittärede gelungen 7 alle Herzen feiner Zöglinge an ſich zu ziehen. 
Daher kam «6 * daß ſelbſt auch die älteren Candidaten mit Liebe und 
Eifer fich den nicht leichten Anforderangen unterzogen und nicht nur den 
Cutſus von Morgens 10—1 Uhr und den Uebungs- Unterriht von 6—9 
Uhr Abends ohne jeglihe Ausnahme bejucht, fondern auch die Hansauf- 
gaben gründlich bearbeitet haben. Es war defhalb nicht au wundern, 
daß bei der Abjchiedörede des Hru. Curs Kommiſſärs am Samftag, den 

2. April, in der Aula der Maxſchule auch nicht ein Mann ohne Tbränen 

in den Augen tiefgerährt deu Saal verließ und es ſich Jeder zur heiligen 

Pflicht gemacht bat, der legten Worte ihres geebrten Lehrers bei der dem⸗ 

nähftigen Berufsansäbung flets eingeben? zu fein und fo dem neuen In— 

fitute ein fofortiges wärdiges Gedeihen zu verfchaffer. Es faun aber nicht 
unterlaffen werden, dem k. Hrn. Bezirkögerichts-Affefior Dr. Jof. Schmitt 
für alle feinen Schülern mit großer Liebe und Nufopferung geleifteten 

Dienfte biemit dem öffentlihen Dank auszuſprechen. 

— Der Beftellbeziit der neuen Poſtexpedition Burkardrothfift 
aus den Ortſchaften Burkardroth, Frauenroth, Gefäll, Langenleiten, 
Premich, Stangenroth, Wollbach uud Zahlbdach gebildet. 

— Sähul-Dienfies Nahrichten: Schuldienſtexſpektaut Schleſ— 
use von Mittelfinn wurde als ifraelitifcher Religionslehrer nad Fechen 
ah angewiefen und dem Schuflebrer M. Stod von Knepgau feiner 
Bitte entfprehend der Mädchenfhuldienft zu Ebern übertragen. 





— Nürnberg, 8. April. (Magiftratsfigung.) Gemäß Art, 43 

Abf. 3 der Gemeinde» Drbnung, welcher beftimmt, daß ber Staat 
aus ben von ihm betriebenen Bewerben umlagenpflichtig tft, wenn 
au bie ermittelte Steuer für die Staaiskaſſe nicht zur Grhebung 
fommt, wurbe beſchloſſen, die k. Bank für umlagenpflichtig zu erklären 
und zu verarflaffen, daß bie ſolche treffende Staatditeuer feftgefteilt 
werbe, damit bie Berechnung ber Umlage erfolgen koͤnne. 
-» — Roblınz. Hier hat eine Arbeitseinftellung der Schneidergeſellen 
wegen vermeigerter Lohnerhoͤhung ftatigefunden. Diefelben verlangten 
u. X. als Macherlohn für einen Rod 4 Thlr., für einen Brad 
5 Thlr., für eine Weſte 1 Täler. 5 Sgr. Die Meifter haben fofort 
eine Lifte der außgetzetenen Gefellen angefertigt und ſich Bei einer 
Ronventionalftrafe von 100 Thirn. verpflichtet, keinem ber feiernden 
Geſellen vor Pfingften Arbeit zu geben. 

— Das nordbeutfhe Bundebgeſez über bie Ausgabe von 
Banknoten beftimmt in $ 1, daß bie Befugnik zur Ausgabe von 
Banknoten nur durch ein auf Antrag ber beiheiligten Landesregierung 
erlaſſenes Bundesgefetz erworben werben fann. Wenn eine Bank biß 

Tage ber Wirkſamkeit diefe® Geſetzes von ihrer Befugniß zur 
Notenausga be thatlaͤchlich feinen Gebrauch gemacht hat, To kann fie 
dies Fünftig. nur thun, wenn fie dazu die Ermaͤchtigung durch ein 
Bumbesgeiey erhält. 

— Einbel, 8. April. Auf die Beſchwerde, welche ber früher 
hier ſtationirt geweſene katholiſche Miſſionaͤr darüber erhoben hatte, 
daß Zaipoliihe Solvaten am erſten Weihnachtsfeiertage zum Niet 

en auf bie Reitbahn commanbirt und am einem anbern Feſttage 
zum Meiten befehligt worben waren, hat ber Geiftliche folgenben fehr 
bezeichnenden Beſcheid erhalten: „Der Dienft, zu weldem ber Solbat, 
ob an Sonn und Feſt ˖ ober an Wochentagen, commanbirt wirh, ift 
für ihn die erfle und vornehmlichſte Pflicht, deren Ausübung er 
ſowohl nach Botted- wie nach Menſchengeboten nachzulommen hat. 
Nach dem in der preußifchen Armee üblichen Ufus geht Herrenbienft 
vor Gotteßbienf. v. Dannenberg, Oberftlieutenant, Commandeur be8 
Füfilierbataillong 3, Hannover’fches infanterteregiment Mr. 79.” Der 
Beſcheid wurbe zur Kenntniß der höchſten MWilitärbehärbe gebracht, 
aber nicht desavouirt. Dagegen warb ber Geiftliche von Eindeck ent« 
fernt, als er in feiner nächften Prebigt ben Text: „Bebet dem Kaiſer, 
was bes Kaiſers und Gott was Gotte8 iſt“ erläuterte, weil man 
barin etwas wie „Aufforderung zum Ungehorſam“ fanb. 





Befannt 


In gerichtlichen Auftrage n 

VFitiwoch, den : 

Nachmiit 

in meiner Amtöfanzlei wicberholt 

Nummer 1715 und 1716 zu 7 

fteigert und ber Zufchlag ohne 9 
Würzburg, den 12. April 





Pramiecı 

zum Beſten der Erbau 
in St 

Ziehung am 30. Juni 18 


3 Hauptgewinne mit fl. 14 
fl. 1750, 2 mit fl. 876, 10 
30 mit fl. 52, 30, 100 mit fl 
mit fl. 7, 934 mit fl. 3. 30, 4 
Im Ganzen 15,000 Gemi: 
Looſe à 35 fr. per Stüd fi 
nahme zu beziehen von 
Theodor Mi 
Wiederverkäufer erhalten bei 


Beſte lederne Mafdhiı 
empfiehlt 
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Bralsffur:, 12. April Die 
ten fid) über dem Rivean der gefirig 
erfchättern. Grebitaftien gewannen | 
und Galizier 21/, fl. Auch böhmiſch 
ten eine feite — Die Grund 
Schluſſe günſtig. — Abends 6 Uhr. 
denz feſt. Deſtert. Creditattien 2673/, 
Lombarden 204 -/, —2036/-2041 
Amerikau. 94%/,, 3 pCt. neueſte Spe 





In ber Gröbiägefe Münden ergab im vorigen Jahre bie 
für tem Petertpfennig die Summe ven 18,365 fi. 


tech der maffenhaften Gimmohmen, für bie Jahre 1859 — 68 auf 
nicht weniger al6 800 Mill.; denn bie päpfilice Armee allein loſtet 
ahilich 1617 Mil. 


Am 9. d. M. fand in Münden Seim Weimsirth Yunemann 
eine Beſprechung ber zur Zeit in Münden anwelenben Ausihugmit- 
glieder ber Foriicelitßpartei flat, im welger Bericht über bie in 
Stuttgart veramflattele Zufammentanft ſuddeuiſcher Liberaler erftattet 
wurbe. Vorbehaillich der Zufllmmung ber übrigen Ausfußmitglieber 
tm Gands, erklärte ſich bie Verfammlung mit ber In Stuttgart geltof- 
fenen Vereinbarung einverftanden, wilde die Anbahnung eine® 
engeren unb regeren Verkehrs zwiſchen den Gefln 
nungßögenoffen in ben verfhirbenen ſüdbeutſchen Staaten und 
den morbbeuffcgen Qiberalen zum werde Hat. Allgemein wurde bei 
birfer Vetathung bag Bedatfnih fonftatirt, daß auch ber Verleht ter 
Geftanumgsgeneffen in Bayrıu felöft ein emgerer unb regerer werbe, 
und 18 bürften wohl nad Oflern in Bejug auf die Organifation 
der Zortfchritispartet in Voyern ebenfalls Beſprechungen ftatifinber. 

In einem jlingft in ber „Sübb, Pr.“ mitgeiprilten Artikel „gar 
Schuiftage“ heißt ed m. M.: Daß Eefonbere päbagsgifhe Seminare 
nit ba8 erreigen, was man will, Haken alle Verfute anberfise 
Gewiefen. Jedes Ichrerfeminar muß zugleich ein paͤbagegiſches fein, 
fonft taugt «8 eben nidtd. Vorltſungen über Pädagogif unb ihre 
Sefchlchte machen Abrigend am fi Feine fertigen Lehrer. Die zu 
jenem Behufe angelegten 15,000 fl. wären wohrſcheialich verlorened 
Gelb, Die zeitgemäße Hebung ber Schulleheerfemimare if ein „bins 

ebeß Bebärfnip,* nicht aber ein emifichen von vorn Berein unftatt- 
fter unb tillet Verſuch. Die Semingritn, um nur eine zu berüß« 
ven, gehören in Städte, wo Lehrer und Böglinge durch Umgang, 
Pflict und Beruf mit gebilbeien Reifen in feier Berührung find, 
wo fie Gelegenheit und Anregung haben für ihre pralliſcht Wefägi- 
gung, für Vortrag, für Zucht und Gröihung, fonie für mufilalifge 
Tücligket fi förberfam Heram zu Gilden. Die Mittel, 
ern für birfe Anfalten aufwenbet, find wide unbebeutembg; man füge 
fieber diele 15.000 fl. nech Hingu und chen fo bie Aublagen für 
bie umorgamifch abgelödten unb en dehhalb fungenägenben iPräpar 
randenfhufen. Diefe gehören als Mrofeminare mit zum Seminar und 
ben Dserfeminariften glei das Feld Lüchtiger Gelbfläbung. 
MWürbe man dann mehrere folge Anflalten in eine verbinden, man 
hätte t Geo, um wiitlich gute Wflongfchulen (für den 
Bolksunterrigt aufzurihten, unb bamit tem Baterlanbe ben beſten 
Sıgen der Zukunft zu bereilen. 

Leipzig, 10. April, Im Folge ber Haltung des „öhumeniihen“ 
ls, welde troh aller Warnungen immer außgefptodener bie 
lagen unferer gegenwärtigen G@efittung und bie retpeit ber 


Bifchof Strokmayer gefandt 
fetten, folgmdes Telegramm: „Rom, 6. Mär, Morgen® 9 Ur, 
Dante Herzlichft für Iren und Ihrer Gefährten Gruß, empfehle 
mich Ihrem Anbenten und Gebelen. Gtrefmayer, Biſchef.“ 


in 
und Stimme Haben, bafür aber baßfelbe Met em 
GegiehumgStelfe jebem folgenden Reichtlanglet im 
eihlekamifchen Minifterium, und einem Sectlonbchef ber Riichbkanzlti 
tm tranfleufemifgen Gabinete eingeräumt werben. 

Bien, 13, April. Die „MR. Fr. Pr.” melbet: Pelodi Hat 
fich mit Toaffe verftändigt, weicher bie Minifterim des Innern unb 
ber Ranbeövrriheloigung übernimmt. Depreiiß wirb Hanbelöminifter, 
Polo’ und Toaffe'8 Erncanung fest unmittelbar bevor, zugleiä 
wird ein Ealferliches Palent den Reichtraih und bie Banbtage auflöfen 
und Nerwahlen ansıbnen, fowie daB Miniflerium fein Programm 
unb ben Eaiſchluß veräffenitigen, fi nach den Neuwahlen parlamen, 
lariſch zu ergängen. 


tung 
Grafen . 


Prag, 11, April. Gine Anzahl hoͤherer Beamter, darunier 
Etxtipalterel- Beamte und Beztiköpauptleuie, beſchloh, ihr Amt nieber 
zelegen, fallt bad Regierungsfuftem gewechſelt werben follte. — Die 
heutige WBicberaufmahune der Arbeit in ber Gmoromer Fabrik erfolgte 
ya den früheren Sohnbebingunger. 

Bern, 7. April. Die Mbreffe, welche die in Langenthal 
8. April bei Gelegenheit des Freifchanrenfefte® abgehaltene —* 
fammlung in Begleitung ihre® Proteſtel P- bie Werke und Be 
ftrebungen der Sefutten und die Grunbfähe päpfiligen Eyflatuß 
an ben Bunbesrath gerichtet Kat, Inüpft am bie von bemfelben wor 
einiger Belt ertheilte Antwort auf bie Gomeilstepefhe des ürften 
Hohenlohe, betreffend die Stellung der Gtantsregierungen zum gegem 
wörtig in Rom verfammelten Genell, an. In jener Antwort wurde 
bie Wahrung ber Rechte ber Eitgenefſenſchaft in Aus ſicht geheilt. 
Die Abreffe gipfelt in dem Geſuch an bie Bunbesbrhörbe: fie möchte 
mbie allfeitigen Rechte bes Bundes, ber Kantone und des Schweizer ⸗ 
volle, indbefendrre aber den in fo hohem Grade gefährbeken con 
fefltonellen Baundetſtieden unter ben Gibzemeffen auf’ Fräftigfie wah ⸗ 
ten, und babei verficert fein, deh bie Mation in ihrer großen eher 
zahl ober vielmegr einmüthig bas Vorgehen ter freubig 
Srglüdoünfgen und mit Hrrz und Hand unierflügen werde." Die 
Bedeulung biefer Rundgebungen ift nicht zu veikcantn; was 
aber daS meilte Gerdicht gibt, if, dah fle nit eiwa won 
ten, fonbern von Katkeliten anbgeben, und ſelbſt Männer der confer» 
votloſten lalholiſches Richtung, wie ein Dr. Segeſſer, gegen bie Vor⸗ 
gänge in Rom ihre Stimme etheben. So hat biefre Iehtere in dem 
„Tegel. der Urkantone* fo eben bie Etllaͤrung abgegeben: daß bie 
"Bugerner Zig,“ da fle fig für bie Usfehlbnrkeit bes Vapfled aub ⸗ 
gefprogen, niät mehr darauf Anfpruh machen Lönne, das Gentrals 
Drgan der ſchwehreriſchen conſerraliden Kathelilen zu fein, weil unter 
biefen nicht nur über die Opporlmttät, ſendern auch über das Prin- 
eip dleſes meuen Dogma’d Meinungdverſchiedenheit hereſche. 


Paris, 11, Aprif, Nicht nur Buffel's, auch Daru's Müdtritt 
aus dem Miniferium If gewiß. Sögris (biöper Unterrigtsmintfter) 
fol ftatt Buffet Finamgminifter und Maurice Richard Unterrichtß- 
* werben, Sehterer behalt jogleich daS Moriefeuille ber fHönen 


I Paris, 10. April. Daru if Buffets Beifpiel nb 
bat heute Morgen fein Eatlaſſungkgeſuch abgegeben. en 
Brüffel, it. April. Die große Mähr bed Tages iſt bie 
Flucht eins Mitglirde® ber zweiten Rommer, ba8 mit feiner Mais 
treffe fh aus dem Staube geraacht und, wie es Heft, ein Deficit 
. — — > — = leichtfettige Herr if 
on er, Kamilier großen 
Grfluß in der ini: Partei. . en 


In Hallen llagt ein geheumes Circulat bes Miniſters barüber, 
dag bie Magginiften igre Umflurgpläne neh mit aufgegeben haben 
ued In Spanien find bie Anfftänb:fgen in Barcelona meh immer 
nicht miebergeworfem, fonkern e8 nimmt ber wrfpränglih kleine 
Auftuht mehr und mehe den Charalter einer republilaniſchen Grhebr 
ung an, 

Madrid, 10. April. Die Sihudgen ber Gortes find big zum 
19. b. fußpendirt worben, Wie e8 Heißt, wirb ba8 Urtheil über 
ben Hetjog von Monſperſier am Dienſtag gefällt werben. 

Konftantinopel, 11. April. Der Gatwurf, betreffend bie 
Aufhebung der Konfalargerichtebarkelt und kie Berihläferm 
in Aeghpten, wurde mit geringen MEänberungem, welde 
von Mubar Paſcha an brmfelben vorgenommen wurben, vom ber Pforte 
genehmigt. Der Entwurf ift im feinem Welen berfelbe, wie er vom 
ber internationalen Gommiffion angenommen wurdt. uber Paſcha 


reit ab, 
Athen, 9. April. Zur eier beb Unabhängigkriiftaged befchloh 

ber König die Gerichtung eineB großartigen Heldenmonumente, auf 

welhen auch Kapobifiria und König Dilo verewigt werben follın. 


Bırfolgungm; «6 wird von fur 
Aubländer fol fih überall große Feindſeligleu Land geben. 


2ofale und vermirchte Nachrichten, 


— Ja der Öffentlihen Megifratöfligung vom 8. April famen fol 
gende FA Green und Befelapfaflung — Se ⸗ 
nehmigung der Bangefuce des Dr. Böhmer, des Mahritkefigere Silbelts 
Rlulg, der Schüpengefelfheft und des Buchhäudtere Iofıpp Gtabel. — 
Abmeifung eines Bangefaäeh, ſewit eines Auftrags anf Kerihtung en 
Kuocenfledere. — Bine Anpelge wegen egenmähtiger Banführung wird 
an den Bertteter der Stactkanmaltfkaft zur Steafeinfhreitung abgegeben. 
— Abweifeng jweler Gefahr um Brmiligung zum Gewerbebetrieb im 

teben. — Mbwelfung einet Belude um der Ansktang 
einer Wiriäfchaftälongefiien, — Abgabe einer e am tum Dertreter 
der Etenttazwaitihaft zur Strofelafgreitung na Kt. 42 24 Eiraf- 
gefepbuder. — Utmeileng pseier Seſage um De Kon efiion zum Altinr 
zerfanf von Epttitwofen. — Genehmigung eines angebotenen Arcisäber« 
danptöeftantes, — Abweifung zweier Treirtäfchafte» Eonefflonsgeher. 
— Geachuitgurg elars Befugs, um Sadſruchte anf dem Dittnalienmarlie 
verlaufen zu tärfen. — ee | eiues Antrags der Bürgerfodaltsät bier, 
die ftaatfiche Auffiht Über deren @rfenf&aftsprrmdgen beireffeud,. — Aatr 
Aehung dreier Berebelihungsgenguifie, 
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Treu gegen König und Baterland für Wahrfeit und Recht! 











| Borausbezgablung: | ämtern. Die Verantworilich⸗ ı 
WW, 103. | Bierteljährlich 51 fr. bier nud | 67. Jahrgang. keit für Inferate trägt deren | Mittwoch, 
bei allen deutfchen Bolt» | “ Einfender. 13, April 1870. 
Inferate beforgen: Haaſenſtein & Vogler, Berlin, urt ., Hamburg, Köln, Ri Baiel, Bre Sruttg ien, 
, St. Grande, one Münden, Berlin, ——— en; En Sn Fe Pr a rautfurt a 2, Ag Fe 


tuttgart, — E Fort, Leip 
ier 


Annonces Faucher, Laältte, Bu & Comp. in Pa: 


Au . Eugler, Leipzig; für 


anfreidh ausfchließfich die Sochöt6 gensrale 





——— Hermenegild. — Sommenaufgang: 5 Uhr 9 Minuten. 
gunenuntergang: 6 Ubr 53 Minuten. Mondaufgang: 3 Uhr 20 Min. 
Monduntergang: 4 Ubt 26 Min. — nab Reaumur 
Niedrigkter Stand in der Naht: 2 Grad Wärme Mittags 12 Uhr: 
13 Grad Wärme, regel: Auf Tiburti follen bie Felder 


grünen. 

Palender : 1590: Brilleumaher Janfen in Miltenberg erfindet 
das Mitrostov. — 1849: Gefecht zwiſchen Bundestrupyen und Dänen 
bei den Düpvler Schangen in Schleswig von Zogesanbruh bis Abends, 
legtere ſtürmen 3 mal die Schangen, werden jebetmal gegen Sonder. 
burg geworfen. Deutfche Truppen bebanpten die Echanzen, große Ber 
luſte. — 1868: Die Engläud r erfllürmen die Feſtung Magdala in 
Abyfiinien. König Theodor erſchoß fich, 


Eisenbahn-Abgang and Ankunft in Würzburg. 











__ Ankunft von de, | chrung. | » rt dahin. 
36 . IR 18.48 yP. . 18, 
au, 5. p, 1m, Aschaffenburg |" gi, iin 110 p, 
7 P, 18 P. 8. 8, 11@. | Bamberg |i®. 3. 100. u 7,9 F 
an,59,4015.18,510,988,11452| Mürnderg |. IK. 58, 9. 3, 59, ,”, 
2%, 243, 120, M8. 310. 100P.| München |2m. 5 P. 8. 2%. wis, 78 
ER F. (von Lauda) P. 7007, 20%, Mi}, (b. Lau 
8 * — ar Mannheim |E en Laude 





N», Die Kurier- „ Yilstige und fett gudrnest, d)e Posielige mit P. Danskekn.- 
»ier Andere sind Aittarsikrs. 





*. Die Agitation gegen Das Wehrgefeg. 
u 


Melde beſonderen Abſichten verfolgt die ultramontane Parlei bei 
ber Agitation gegen das Wehrgefeg ? Wir Haben bereitß im 1. Ab⸗ 
ſchnitt erwaͤhnt, daß bie auffallende Uebereinftimmung ber ulttamontanen 
mit ber Volkspartei in Belknpfung ſowohl bed ſogenaunten Milt- 
tarigmuß im Allgemeinen alb auch deB Wehrgeſetzes im Speziellen 
ihren @rund darin findet, baß beide Parteten Hierin ein bequemes 
Hilfsmittel entvedt Haben, um ber Erreichung ihrer Parteizwecke näher 
au kommen. Wie wenig fie hiebei daß zwar ftel® im Munde geführte 
Volkswohl uud die Selbftändigkeit be8 engeren Vaterlandes wirklich 
in Betracht ziehen, werben wir im Werfolge zur Goibenz nachweifen. 

Eb ift eine bekannte Thatſache, daß bie Geiſtlichkeit in ben 
letzten Jahren einen großen Theil ihres früheren Ginfluffe® eingebüßt 
Welch enorme Verlufte Hat biefelbe 3. B. in Defterreih und 
Italien nur durch bie Emancipation ber Megierungen von bem geiſt ⸗ 
lichen Joche erlitten! Und mit ber Gmancipation der Megierungen 
ſchreitet jene ber Individuen faſt gleihmäßig fort, Daß nun von 
ultramantaner Seite alle Anftrengungen gemacht werben müfſen, um 
ben verlorenen Ginfluß wieber zu gewinnen, ift Mar. Es handelt fich 
demnach zunähft barum, ber in der eingelchlagenen Bahn fortfchret- 
tenden freien geiftigen Gntwidelung einen Damm entgegenzufegen, und 
wenn biefelbe erft einmal zum Siillſtand gebracht ift, bie Leitung ber 
Bewegung in bie Hand zu nehmen und in bie gewünfchte Bahn 
einzulenfen. 

Diefem Biſtreben fteht nun das Wehrgeſetz in zweierlei Be 
ziehungen binberlih im Wege. Ginmal entzieht bafjelbe einen name 
haften Theil ber Bevölkerung ber geiſtlichen Beaufſichligung und Be: 
vormundung, benn e8 unterliegt feinem Zweifel, daß bie Geiſtlichkeit 
nur in fehr befhrä tem Maße im Stande ift, auf bie im Militär 
dienſt befindlichen Landeskinder einzuwirlen, währen Lehtere in ihren 
Heimathlichen Dörfern der fortwährenben Ueberwachung und Beauf ⸗ 
figtigung unterftelt find. Auch lernen und Hören fle in ben Gtäbten 
mandjerlei, wa8 geeignet fein bürfte, fie bem unbebingten Gehorfam 
gegen Ühre geiftlicgen Dberen zu entfremben, Andrerſeits iſt bie 
gegenwärtige Herrverfafjung nad preußiigem Mufter gebildet, und 
depwegen Grund genug vorhanden, fie al8 dem mäheren Aufchluffe 
an unfere deuiſchen Brüder in Preußen günftig mit allen Kräften zu 
befämpfen, benn bie nähere Verbindung mit einem vorzugsweiſe pro ⸗ 
teftantifchen Staate kann von römischer Seite nie gebilligt ober zuge- 
geben werben, befonders dann nicht, wenn biefer Staat eine von 
Herifaler Seite fo wenig beeinflußte Reglerung befigt wie Preußen. 

Mit dem Wiberfireben gegen das Wehrgeſetz eng zuſammen⸗ 
Bängenb iſt daher ber in ben extremen Organen der ultramontanen 
Partei fo auffallend zur Schau getragene Hab gegen Preußen. ir 
werben auf biefen Preußenhaß, ber ic, obwohl aus anderen Beweg · 
grönden, auch bei ber fogenannten Volkbpartei findet, Tpäter zuruͤck⸗ 
tommen, und haben bier nur noch zu konftatiren, daß bie ultramontane 
Partei mit Ausnahme einzelner Heiffporne bei ihren Agitationen doch 
Immer noch einen gewiflen Takt, ein gewifſes Schielichkeitsgefügl ber 
kundet, während dergleichen bei ben Organen ber Vollbpartel nur 
noch ausnahmsweiſe zu finden iſt. 


Zur Tagesgefchichte. 
p. Münden, 12. April. Im einer unter bem MWorfike bes 
Prinzen Luitpolb Heute ftattgehabten Sihzung des Stantsraiheß 


€ 


ſoll ber Entwurf be# neuen Sandtagswahlgefegeß zur Beralhung ger 
langt fein. — Der Verfuch, eine Ausgleichung zwiſchen den Schneider⸗ 
meiftern umb ben Geſellen zu erzielen, ift leider mißlungen und er» 
lafſen nun bie vereinigten Schneibermeifter an das Publikum Heute 
bie folgende Grffärung: „In Folge ber ſeit geftern eingetretenen, 
Arbeitdeinftelung Tämmtlicher hieſtger Schneibergefeller find wir in 
bie unangenehme Bage verfeßt, umferen verehrlichen Kunden gegenüber 
bie eingegangenen Verpflichtungen vorerft nicht erfüllen zu kömnnen. 
Unterzeiänete haben nun in einer geftern abgehaltenen Verſammlung 
ben Beſchluß gefaßt, daß fie bem geftellten Forderungen ber Ger 
Hilfen im JIntereſſe der verehrten Kundſchaft nicht entſprechen Lönnen 
und bitten um gütige Nachficht“ Der Strife ber Braugehilfen in 
ber Zacherl'ſchen Brauerei, wobei e8 fig um eine Grhöhung be® 
Lohnes für eine fogenannte Ueberfub von 15 auf 18 fr. Kanbelte, 
wurde dagegen burch Bewährung ber Forberung beigelegt. — Dem 
Vernehmen nah will ber Finanzausſchuß ber Kammer ber Abgeorb⸗ 
neten beim Budget die Aufhebung ber Regierungb⸗Wraͤſtdenlenſtellen 
beantragen. 

Minden, 9 April. Der muthige Vertheidiger bes 
Herrn von Döllinger gegen ben verfeßerungslufttgen „Theologen 
bes Beyeriſchen Kurier,“ P. Petrus Hölle, Franzibkaner babter, 
hatte geftern bie Ehre, von Sr. Maj. dem König in Audienz empfan» 
gen zu werben, wobei er in bie Hände bed Könige feine Broſchure: 
„IR Dillinger Häretiker 9” niederlegte. Die ungewöhnlich Lange 
Dauer der gewährten Audienz ſcheint barauf ſchließen zu laſſen, daß 
unfer König fih um bie brennende Konzilfrage mit regftem Synterefie 
belämmere und gibt zu ber freubigen Hoffnung Anlaß, daß in Bay- 
ern bie neuen Dogmen wenig Ausficht Haben, patentirt zu werben. 

Münden, 11. April. Se. Maj. ber König Hat eigenhändig 
folgende8 Schreiben an Hm. Unlwerſilaͤts Profeffor Dr. Johannes 
Huber gerihtet: „Mein lieber Univerfitäts.Profeffor Dr. Huber 
Die von Ihnen verfaßten und während ber letzten Wochen in ber 
„Alg. Ztg.“ veröffentlichten Artikel über „das Papſtthum und 
ben Staat” Haben durch bie ebenfo geiftvolle als tief durchdachte 
Behandlung des Stoffes in hohem Grabe meine Aufmerkſamleit er 
regt. GB gereicht mir: ftets zur lebhaften Befriedigung, wenn ich wahr» 
nehme, daß bie großen politiich » kirchlichen Fragen ber Gegenwart 
buch Träger beutiher Wiffenfhaft eine freie und offene 
Beſprechung finden. Es iſt mir daher Bedürfniß, Ihnen für Ihre 
gebiegene, mid lebhaft feflelnde Arbeit meine vollfte Anerkennung 
auszulpredfen. Indem ih Sie meines ſtelen Wohlwollens, fo wie 
ber Fortbauer meiner geneigten Gefinnungen verſichere, bin ich Ihr 
Ste hochſchaͤtzender König Ludwig. Münden, ben 10. April 1870,” 

(Brof Bray und fein Programm.) Weil bie „Patrioten® gar 
nicht müde werben, mit bem „neuen Programm” bed Grafen Bray 
zu fplelen und 8 zu ihren Gunſten gu Drehen und zu beuteln, ver⸗ 
weifen wir auf ten Arlikel in Mr. 100: ber „Allg. Big.”, ber bie 
völlige Mebereinftimmung bed Hohenlohet ſchen und bed Bray'- 
ſchen Programms nachweist und befonders ben Einklang hervorhebt, 
in welchem fih Bray's Rede mit ber Rede deb Grafen Bismard 
vom 24. Sebr. d. J. befindet. Das mag ein- harter Biſſen für bie 
„Patrioten” fein. Um Schluffe Heißt e8 in dem Artikel, daß, abge 
jehen von dem langfameren ober ſchnelleren Gintritt der Südſtaalen 
in ben Morbbund, auch ber Heutige Stanb ber Dinge, falls er zue 
naͤchſt unverändert fortbauern muß, ber Art ift, daß ber fr 
wie wirthſchaftliche Fortfhritt fett 1866 bieffeiis wie jen. 





Bekanutinachunug. 9% 

"Am 9. Mit t8, 98. werben fliftungbgemäß bie Binfen auß der 
zum Undenfen des verlebten Hettn Gtombraifed und Präfibenten 
ven Sruffert ersißteten Criftung, am eine genrrätreibenbe Mütme, 
worlde mit einem gehen fitlihen Betragen Fleig in Bügeurg ıhere 
Hauffeltung verbladet, aber in Ihere Mafrung laldet, und felde Kinder 
das, die ihre Mutter wicht urtnflühen Lönmen, werateriät. 

Urter gleiten Verbedingergin werten auf bie Bhf aus bes 
der Stiftusg ugeſellenes Legaten des Fteiherera und bee feeifram 
von Barirourt enheilt. 

Grfufe wer birfe Unterfühung finb entweber Eid Wiltsech, ben 
20, April 1870 fGrifih eingareihen aber am gebusten Tage im 
wszifireiligen Aufsnhmsbercou, Geſchaftt ſiauntt Ir. B, zu Proeeeel 


ya bntegen, 
Wirnsurg, ben 5, Apell 1870. 
Der Stabtmagifirat, 
Der reäshlunbige Bürgermeifter : 
Dr. Bürn, 
Arcad 


Bekanutnachuug. " 104 
Das dem Heterich Dreriel vom Qusberg gehörige Amsefen wurde 
Im Ggreutisaßege veräußert und fr$t einebihl zur Liquibatien von 
Berderungen, mbernigeils zur Brihluhfoffung Aber daB, wegen vor 
Kegender Uckeelfulbung einyatretmmde weitere Brejahren Termin auf 
Breiteg, ben 29. I. Wis, 
rüg 9 uhr, 
tem bie$greiätlihen Odrothtleracate an, ways alle belernten med une 
bıfanıtıa Giäatiger unter dem Redndsactheile deB Astſaluſſes on 
Stgtmmärtiger Moe, brpo. Annagme ber Buftmmung im tie Ber 
fHläße drr Mesehrid geladen merbm. Uatoketige Glaͤublger hakın 
um ſo größer &8 bafin einen Inflnustiondmanbater aufzuftellen, 
als auherbrm alle Verfügungen ans Gerichtobren argehrftet umb für 
rihtig Anfinmirt crachtet werken, 
Baunsh, dın 7. Apnit 1879. 
Königl, Landgericht, 
Mänd. 


Hittergutsperpachtung. 


Daß arreabirte Mittergut Moßrieig, ie Kömgreihe Bayern, 
Kreiß Usirrfranten, an ber Heryozl, Satin Metninzen’igen Gterge, 
47, Meile zon Mellrigftatt und ber in näffter Zeit erbaut merbeaten 
Shrnfarte Reisinger Gifenbagn, fon 2 Meilen von Meiningen, 
in einer frugisaren Gegend liegend, and 630 bayeilgen Tagurıt 
eder 840 yerahlfhen Daran Yrtlard, Wire und Gärten beflchens, 
morouf feitßer eine Fekifhäferel von 200 Stud gehalten wurde, wird 
za Päri (22. Febreat) 1871 pechllos und fell von ka ab anders 
wit uf 12 68 15 Jahre werpachtet werden. 

Paqtlublabet werben bager eingeladen, gu ter 

k Mittwoch, bem 18. Mei ds, Is, 

Bormittoge Il Uhr, 
im Geſchafitlelale ber mntergihuten Mestei flattfindenden Verpaft- 
umy fih eingufinden, üter ihre Daalflrarten als Landairihe und ihre 
Brrmlgrrssrihätteifle FA glaubaürdig zulgltimicen und ifre Gebete 
abznacben. 

Die Poftkebingungen lönzen zom 1. Mai an &i8 pam Der 
pahtungeterenin bafier eingefeken ober gegen Grflatlung det Gopiatirn 
ko Ab ſcuiſt brgegen wirden. 

Nortgeim bei ringen, ba T. April 1870. 

Freiherrlich von Stein'ſche Nentel, 

2«] Hanrmenn. 
EEE ur —— 
m — — eu 
Ju Inflitete ber Unterpeichneten beghat das Sommerfemefter 
ven 20, April, was den verehetem Gltera mit kem Bemerken 
wötzeteilt wird, ka neue Schulttinnen, je nah entfpregerde 
Verbreitung, fomoh im tie Wocbereitungb- med Obrflaffe, alt 
au in des Feetrurungttaro, in Ichteren auqh für einprine Etumken, 


eintreten klanen, 
Wärberg, ben 9. April 1870. 
26] 










H. Berger. 





In ca qchriſtlich, it cd emed Pfarrerd würkig, der Linke 
und Fietea preigen fol, wenn cr von dir Konzel herumtt Hab 
und Zadettagt gegen Arberbaläubige [ürt? Gibt es Srugnig wm 
dem Gelemsen feine® Brrsfes, wenn er, ein Seelenpirt, bob 
Hıuß deb Herrn ienöpt, um bie Glieder ber Gemeinte gegen einanı 
ber aufgefehen? Und mwerem tirs Al? Weil eie Zeralit ſich 
wrterfing, tem hofmärbigen Hrem nidt mit ber Untermärfigkeit pa 
degtgnta, mie der Here Pfertet fie derlangte! — Gr fhwinzt bie 
Geibel, um die Juben anf dem Dete zu zeitrelben, und erlautt ſich 
Huperungen, de eimeß Prieieed unwärbig find! — Das find bie 
Herten, won bexen ba8 Dolf keglädt werben fell! 

Gfhehen im Jahre drd Seill 1670 Im sinem lathelichen Drie 


om Maln. 





Soljverjteigerung.  'U* 


Dirnstag, ben 19., und Mitiwoh, den 20. April 1. Js., 
jebetuel früh 9 Uhr anfangend, 

werden Im Uettinger Gemeinbewelbe, Diftrikt. „Röthe®, 

folgesde Holjfortimente freilich verfteigert und Strichetlebhaber mit 

dem Berierlen eingelaten, dah das Stammhalz zuciſt verkrichen tolrb: 

i20  Gisen-Akfgultte, von 08 Feü mittleren } 
pa Helldader, Gıfenbafaläwillen und eignet, 

8 har | —E 










BehenAtigräte, und zwar 4 Wech ⸗ und 8 
150  Gigenflangen zu Degntcheiz 


an Riafter —— — Be und Aftgolg, 
, Ar ab Unsruckel 

8150 ” erde Busatk u N 

3350 ,„  GigenMftwelen, 


Usttingen, den 9. April 1870. 
Bauer, Bürgermeifler, 
2) Ritıl, Ombefär. 


Wärberg, den 11. Mpril 1870 
Sıllam. Bär Bamberger, Der isreelitifhe GultussBorftond, ' 
Difirit6-Rabbirer, [2a 


Kiulde Imperlale, voryäglizes Mittel, ke Haare In 20 Dir 
nuten braun oter ſchtratz zu färben, per Gib 1 f. 45 fr, 
Comprimirte Rosenpomade {in Qle&befem a 21 fr, 


empfiehlt Carl Bolzano, 
Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 


Seilt Bricflih ker Specialarzt für Gpilpfie DoctorO. Killiseh 
in Berlin, jet: Yeuifeuftrafe 45. — Bereits Aber Hunditt geheilt. 
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!!llnentbebrlich für jeden Gebildeten!! 
Im uringeläreten Verlage erfheint ad if zorrätkig in ber 
Stapel'iärs Bat v. Ruufihanblung in Wiryturg u. Kigiegen: 
— Adrian iv) 











Allgemeine 


Erpbeichreibung 


eder 

Hauobuch d. geograpf. Wiſſend. 

Ge: ſvicchatiſche Ercyilexaͤdae 

ter Edlkande für bie Bebfirfniffe 

der Debildeten jedet Stunde, 
In 2 Dönden 
HERE Tünfte Auflage. "unge 
Dir Benöpunz ber zurertäffigften 
Durlen über bie inneren ab 
Br Suferen Stostbscchhltulffe und 
mit Berädfiätigung allıc sengra- 
bhifhen Cecdeaer gen bit auf bie 
3 nu: Al Bearbeitet zon 

u Br. Carl Arondir. 

Eubferiptiong Bedingungen. 

Die fünfte Auflage von Belbee Ertsefäreitung erſcheiat km 
30 Vrferungen & 4 Bogen Im größten Urzibanyermate, auf för 
nee, zeigen Paper getzudt und in Umfslsg geheſiet. — Mor 
ralli⸗ erfcheinen 2 Lieferungen 

Jede Lirferung tofitt 21 Ir, rhein. 

Die Atoatme der tiſten Lufciuug werpfluhtet sum Berge 
des geane Warte, febch find Worausbraaffungen micht zu leiſten. 
Vıltellumgen nimmt Jede Bohhanklerg an une lufert bie Fort 
ergen Fäntılik 

Als Prämie arpalien bie Abrrtume mit ter Sılaktirferung 
eine grehe, eochttoll watgrlügtte Neucſte Karte Der Erde, ent 
werfen dea Traugott Bromme, In 4 großen —— 
die geriege Nochleag vo 1 fl. 10 Er. iheta, bern Wa 
allein dem Preis beB ganpm Buches überſteigi. Diele Prämie if 
om jeht ia jeder Buchhandlung gır Anſicht worrätkig. 

A. Hartleben's Berleg in Wien, Peſth und Leipzig. 





Guben traf ein: 
Iſt döllinger Häretiker? 


Preis 18 fr, ne —— Trace 19 fr. 
Stahel’ige Buch⸗ und Aunfıhandlung 
In Wirkıng und Rikingen, 





Für die Meraktien werantwartiih: W. Hollmeiez, 
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Zur Tagesgeſchichte. 

Der „Augk. Allg. Big." entnehmen wir über Graf Bray’s 
Programm Folgendes: Mer bie gegenwärtigen Vorgänge in Bayern 
mit unbefangenem Auge betrachtet, muß «8 als einen fehr Eugen 
Schritt anerfennen, daß König Yubwig IL, wohl nicht ohne Mit- 
wirfung bed von ihm mur ungern entlafjenen Fürſten Hohenlohe, ben 
geitweiligen Rammermehrheiten nur hoͤchſt theilweiſe nachgegeben 
hat, und übrigen® barauf rechnet, daß bie noch nicht ganz in Starr, 
finn und Verblendung befangenen Witglieber ber „patriotifchen“ 
Partei vernünftigen Gründen gegenüber ihren Standpuntt mobifieirten 
werben. Man muß das Programm, welches der neu ernannte Mint 
ſter des Aeußern, Graf Bray, am 80. März vor ber Kammer ber 
Abgeorbneten entwidelte, als ſehr umfichtig entworfen anerkennen. 
Die Regierung if} Leine Varteiregierung, Hat Graf Bray angekündigt. 
Ste wünfgt nicht bloß Eompromig und Vermittlung, fie hofft viel- 
mehr auf Berſoͤhnung ber Gegenfäge burch Aufklärung entftandener 
Mißverftänbniffe, und auf Beruhigung ber Gemüther dur Befelti- 
gung! unbegrändeter Berorgniffe. Im diefer Abficht Hat Graf Bray 
wiederholt, was Fürſt Hohenlohe, ohne daß man ihm 
trauen wollte, erklärt Hatte: daß feine geheimen Verträge und feine 
geheimen Verpflichtungen beftchen; unb der Kriegsminiſter, Freihert 
bon Prandh, Hat Hinpugefügt: daß bie Megierung nur aus völlig 

Eatſchluß und lediglich ‘ber Awedtmäpigfeit derſelben halber, 
bie preußiſchen Einrichtungen für die bayeriſche Heeresorganiſation 
adoptitt hat. GE wirb viel Verſtocktheit dazu gehören, um ſich ber 
son Graf Bray ausgeſprochenen Wahrheit zu verfchlieen, dah, wenn 
fon dem Verbündeten Bayernd baran gelegen fein muß, doch das 
Sand felbft ein noch viel hoͤheres und mädtigereß Intereſſe baran 
Hat, nicht wehrlos zu fein. Won ben Eerifalen Blättern wirb aus 
der Rebe be Grafen Bray nom 30. März vornehmlich der Sah 

: daß bie berechtigte Unabhängigkeit bed Landes und 
feine freie‘ Selbftbeftimmmg erhalten werben müfle; fie verfchweigen 
aber, daß ber Minifter aldbalb bie auf Gegenſelligkeit beruhenden Wer» 
träge gegenüberftellte, „bie gehalten werben müflen.” Sie Geben her» 
vor, baß Graf Bray fagte: jeter Angriff, jede ernfte Bedtohung 


Bapyernd würde Verwicklungen hervorrufen, we ch aud bie 
— nicht‘ werbe 3 wollen; —ã 


eß wird dab von ber 
Seite am erſten zugegeben werben, welche am wenisften einen feind ⸗ 
lichen Angriff auf Bayern brabfiätigt. Ste betonen, daß e8 hieß: 
bie hair he Beztehungen zu allen Nachbarn, in erfter Linie 
zu ben beuffen Stammesgenofien in Mord und Süd, in Often und 
Welten feien forgfam zu'pflegen. Allein Morbbeutfchland Hat Feinen 
Grund, gegen dieſe Aeuferung Ginwendungen zu machen, ba ber 
Medner, woräber bie klerilalen Organe gleichfalls ſchweigen, unmititel» 
bar forifuhr: „Unfer Verhältnig zu Rorbbeuifchland beruft auf 
ber ſichern Grundlage der Deriräge,“ morunter ohne Zweifel außer 
bem Schutz ⸗ und Trutzbundniß au ber Bollvertrag in Yorm ber 
Zolkvereinsverfaffung vom 8. Juli 1867 zu verftehen ift. Den Nach⸗ 
weiß bafür zu Liefern, daß baB Schup- und Trußbünbniß vom 22, 
Auguft nur ber Wertheidigung gelte, konnte einem ber Unterhänbler 
unb: xzeichner bebfelben nicht ſchwer fallen; daß für bie militä- 
riſche Defenfive aber unter Umftänden die firategifche Dffenfive moth« 
we wig werbe, hat Graf Bray hinzuzufügen mit gutem Bedacht nicht 
unterlaffen. Gegen bed Grafen Bray Zweifel: ob auf bie Bilbung 
eine® ſuͤddeutſchen Bundes, welcher im Prager Frieden — für Bayı 
ern richtiger In bem Nikolßhurger Präliminarvertrage — , vorgeſehen,“ 
da er 5iß jeßt nicht zu Stande gekommen, enbgüllig zu verzichten 
fet, Jaͤßt ſich nichts einwendea. Dap Preußen ber Bilbung eine® 
Sübbunde niemald etwas In den Weg gelegt Kat, if bekannt. 
Zwiſchen ber Rede dek Grafen VBismard vom 24. Febtuar und ber 
bes Grafen Bray vom 30, März beſteht nirgends ein 
feindlicher oder auch nur unfreunblicher Gegenſat. Vielmehr 
ftimmen bie kanzlich im raſcher Relhenfolge geſchehenen Kund⸗ 
gebungen des norddeutſchen Bundebkanzlets, des Herm von Frey 
dorf, Des Fihin. v. Wambäler und des Grafen Bray darin überein: 
daß Deuiſchland im Falle eine® Angriffes auf felıe Gränge von bar 
Nordſe e 5iß zum Bodenſee in Waffenmacht zufammenftehen würbe ; 
daß die Fortentwidlung ber Inneren Geftaltung, wenn fie geſchehen 
fol, nur auf alifeitig freier Wereinbarung beruhen darf, daß aber 
auch ber Heutige Stand ber Dinge, fallb er zunähft unverändert 
foridauern muß, der Art ift, daß ber freigeitlihe wie wirthſchaftliche 
— ſeit 1866 diefſelib wie jeuſells des Maintks verfpürbar 
und ber d die großen gemeinſamen Vaterlandeb fich deb 
huben wie druͤben herrſchenden Wetteiferb auf ben Gebieten bed Rechts 
ber Nalionaldlonomie, ber Schule, ber Wiſſenſchaſt des guten Ver⸗ 
8, der, troß aller Groller und Schmoiler Irechis und lins ber 
ſtehenhen eg Wechſelwirkung zwilgen;Nord und Sud aufric- 
en 


Die biplomatifche Wochenſchrift Beihlen® in Peſth ſchrelbt über 
unfern König: Yür bie Unabhängigfeit des geliebten Könige ftreitet 
Die fich vorzugkweiſe patriotiſfch nennende Part, Sie will 
durchaus koͤniglicher fein als der König ſelbſt. Nur iſt auffallend, 
daß gerade im neueſter Bett katholiſche Geiſtliche im Gifer für dab 
bayerifche Koͤnigthum wegen Mafeftätöbeleibigung vor bie Schwurge ⸗ 


richte verwiefen uad einer biefer THronzeiter jüngft zu einem Jahr 
Feſtuagshaft verurteilt worden iſt. Die klerikale Preſſe Bayerns 
Hütet fi vor dem Preßgeſez. Draußen aber, in ben Blättern 
Franlkreicht, Belgiens und Ziasien® geht es befto munterer zu. In 
einen italieniſchen, ultramontanen Blatte fuchte jüngft eine Münche⸗ 
ner Feder bie Jugend des Königs Ludwig IL in ein nachtheil iges 
Stät zu fehen, fogar feine Abdankung al® wunſchenbwerih und be⸗ 
vorſtehend darzuſtellen. Chatfache dagegen iſt es, daß ber junge Köͤ⸗ 
nig, obgleich er die Regierung ſchon antreten mußte, als er eine 
Untverfität zu beſuchen im Begtiff ſtand, ſich in poliliſchen Dingen 
von Anfang an ſehr verſtaͤndig bewieſen hat. GE loſtete Her 
v. d. Pfordten viele Muͤhe, dem König 1866 zum entfchieven fein be 
lien Wuftreten gegen Preußen zu bewegen. Ludwig IL. wollte 
feinen Xriez und Herr v. d. Pforbten würbe fih heute Gluͤck wün⸗ 
fen, wenn er bem Sinn des jungen Monarchen damals gefolgt 
wäre und Neutralität gehalten Hätte, die fo leicht zw erlangen unb 
fo vortheilgaft geweſen wäre, Daß König Ludwig II. die Schuß« 
und Zrugbündniffe gut Heß, daß er den Fürften Hohenlohe zur 
Leitung des Auswärtigen berief, baß er die Annahme ber Heutigen 
Verfafjung des Zollverein® perfönlih und mit allen ihm zu Gebote 
fiehenden Mitteln betrieb, daß er bem tapfern Gegner ber Papfivers 
goͤtlerung Ignatz v. Döflinger feine königliche Stüße zu Theil wer: 
ben läßt, beweift, dah ber junge Monarch ben Pfaben feines ebien 
Vaters zu folgen entichloffen iſt. Mit Feſtigkeit ift er ber Heute 
aufgebläßten und fiegeßtrunfenen Partei ber beiden Kammern ent» 
gegengelreten, welche die Selbſtſtaͤndigleit Baylens über ba8 Maß des 
Lvandebumfangs Hinauß betont, den König veriragsbrüdig machen 
mößte, wo ber Vertrag nur Schuß gewährt unb feine Gefahr bringt. 
Gegen ein ultramontanes Minifterium wehrt fi ber König mit 
allen verfafjungsmäßigen Mitteln ſchon deshalb, weil bie augenblid« 
liche Majoritaͤt dieſer Partei denn boch eine ſehr ſchwache iſt und 
ihr Programm zu negativ und inhaltöleer erfcheint, Höfsft ungern 
bat er in ben Rücktritt bes Fürſten Hohenlohe gewilligt, der dem 
Sande beweifen wollte, daß er zu unabhängig denkt, al® daß er fich 
an ein Portefeuille klammert, der fih uoch nicht geſchlagen befennt, 
wenn er fich, die Wege des parlamentarifchen Lebens richtig ſchähend, 
einen Augenblid zurüdzieht. Auch Hat bie Wahl bes Nachfolgers, 
des Grafen Bray, bewiefen, daß ber König fi von bem Wege ber 
Befonnenheit nicht wirb abwendig machen laſſen. 

London, 7. April, Ueber das Einſchreiten ber preußifcgen 
Regierung dem Concil gegenüber berichtet bie „Worning Poft“, bie 
Einleitung zu bem Schema de doctrina catholica fet bie Veran⸗ 
laffung gewefen und Graf Bismard Habe in aller Ruhe den preufis 
ſchen Gefandten angemwiefen, er möge ben Bifchöfen bed Morbbeutfchen 
Bundes zu wilfen thun, daß ihre Zuſtimmung zu ber bewußten Eine 
leitung Sußpenfion von ber Ausübung ihrer biſchöfli— 
Ken Funktionen und Verbot ber Ruͤckkehr auf preußifche® Gebiet 
nad) fi ziehen werde. Außerdem habe ber Gefanbte au für Antonelli 
Inſtrultionen erhalten und dem Cardinal ⸗Staalsſekretaͤr mitgetheilt, 
nah welchen ex die diplomatiſchen Beziehungen mit Rom 
abzubrehen und mit feinem ganzen Geſandiſchafteperſonale Rom 
zu verlaffen Hätte, fallb bie mißliebige Einleitung angenommen werbe. 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 

r. Kduigshofen im Grabfelde erfreut ſich ſchon feit einem 
halben Jahre einer Telegraphenleltung nebft allen dazu gehörigen Appas 
raten ; wollte aber Jemand 4 in Folge defien zu der Dermutbung vers 
leiten laflen, telegrapbiren zu können, der befände fi in einem traurigen 
Irrtum. — Es fehlt bei der ganzen Gefchlhte nur noch eine Kleinig» 
kit: ein Jadividuum, welches zu telegraphiten verfiehti Und - diefer 
Mangel müffen wir nun ſchon ein halbes Jahr fühlen; die halbe Zeit 
hätte genügt, eluem einigermaßen beariffövermögenden Menfhen das große 
Gehelmnig beigubringen. Es iſt geradezu unbegreiflih, daß in einer 
Stadt, welche Sig eines Bezirksamte, Landgerichts, Rentamts, Forſt⸗ 
amts, Bauamtes und einer Garnlfonslompagnie zc. 2c. iſt, und Poſtver⸗ 
bindung nah vier Rihturgen unterhält, jo etwas fo lange andauern 
kann. Dagegen bat z. B. dad Dorf Unsleben, einige Stunden von 
bier entfernt, und freilich vorwiegend ifraelitifcher Bevölkerung, ſchon fett 
Monaten Telegraph und Beamten, Uns bleibt nur ein Irof: daß bei 
herannahendem Krübjahre wenigftens die Schwalben den Zelegraphendraht 
benügen fönuen. 

— Münden, 7. April. Auf Befehl des Königs müſſen von 
nun an bei allen Vorftelungen bes Hoſtheaters, mit Ausnahme der 
jenigen, welche außer Abonnement und bei Preidermäßigung ftatt« 
finden, in den Eperrfigen 50 Pläße für Subalternoffigtere um ben 
halben Tagespreiß vorbehalten werden. Die Stabtoffiziere und Mir 
ltärbeamten find von biefer Vergänftigung audgeichlofien. 

— (Werber-Gewehr) Ja Münden werben augenblidtich 
Schleßübungen mit bem verbefferten Werder . Gewehre abgehalten. In⸗ 
folge der früher angeftellten Maſſenproben mit biefem Gewehre wurben 
an bemfelben Veränderungen gemacht, welche fi jeboh nur auf 
einzelne Teile der Waffe erſtreckten, dab Syftem blieb ungeänbert. 
Die größte Entfernung, auf welche mit Viſtreinrichtung geſchoſſen 
wird, tft 1200 Schrilte; im Felde ſoll jedoch nicht über 800 
Schrilte gefeuert werben; auf ben Diftangen von 300—600 Schritten 
zeigt daB Gewehr immer noch eine ZTrefffähigkeit von 70—60 pCt. 
ber abgeſchofſenen Projektife. 








——ertige Kleider und Coflümes 


In reicher, geſchmackvoller Auswahl zu- fehr billigen Preifen. 


S. Nofentbal. 
Aaig & Heink am Markt 


empfehlen ihr fehr reichhaltig affortirtes Lager der neueften deutſchen, franzöfifchen, engliſchen 


und Brünner Fabrikate zu 
Herren-Anzügen. 


Gleichzeitig machen darauf aufmerkſam, daß auf Verlangen Anzüge nah Maß unter 
unferer Garantie fehr raſch und im neueften Schnitte angefertigt werben, 


Cattun-Rester 


von 6 bis 18 Ellen, befter Qualität, erftaunlich billig bei 


Joseph Freudenreich 
am Schmalzmarkt, 


Sndenverändernng und Empfehlung. 


Unt neter beehrt ſich hiedurch, ergebenft anzuzeigen, baß er fein bisherige G lobal 
ots . 9, verlaflen und basfelbe Arranz ——— — der — 
des Herrn Kau anna Schöneder, Beat — 

Mit dieſem erlaube ich mir, mein ſtets —— Lager in Oeldruckbildern, als: Jagd⸗ 
— — Landſchaften, Genres und allen be tebigen religiofen Bildern, in empfehlende Erinnerung 
u gen. 
— Alle Bilder werden en gege gen —2 — eeaes abgegeben, Dagegen gewähre bei ſofortiger 


Zahlung entipredjenden 
I. Leopold, 
8c] Bilderbandlung. 


| Agentur⸗Geſuch. 
Danksagun br de Te Aue De 
Li t L) T 
—— — — für 
Für bie bei ber Berröigung und bem Trauergoktefblenfte, Seionbers Seitens der Jugend Mi | Unierfranten ken commiffionfoels 
freunde meine® um in Gott rufenben Eohneß fen Berkauf einiger leiftungtfaͤhl⸗ 
3ohann Zimmermann, — 
fo affgemein bewitſent, ebenfo —5 — alt tröftende Theilnaheie ſege ich meinen herilichſten Dont. Fſerg bie Geer 6. 8. [36 


Focheſtadt, dem 10. April 4 
Die tieftrauernbe Mutter Agentur-Gefuch. 
&. Bimmermann. für ein leiftungöfägiges os 
ar ImaorrnsGrjhäft en gros 
witb auf Kiefigem Ülotz rin th 
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Mittelf. Ungaliger . 6 s Sehte Safttarfielurg de# 1. 6 
Mir erlauben und auf Male Rautabafe, welde Sei Bebrutenb Sifigeren Preifen ben gleifnamigen —— 
Fabrifaten der talſerl. kgl. öfterreigifgen Regie an Qualllaͤt nicht nachſtehen, aufmerklam zu maden 0 Stoly und 


und empfehlen folge zur geneigten Abnızme, Reber ———— d' ns dt sch 
Warzburg, Mär 1870. (de nn me near Hoher a: 

F. Backmundt. DO. J. Erler. Andr. Kirfchten. Nic. Ebert. Bi ed: Köfehledemarte det 
Aug. Hattemer, Gg. Kreutzer. Hermann Scheuer. —— — 
Bürger-Verein. Ein wafjerfreier KHel- | MWeijelformulare und | „Bun Sieh Mn el 
Anweifungen, Reup, Fraft, Mrzt, 56%. I. all. 







Wittwoi, ben 13. de ame, | fer ohne gab nebſt Pad B% 
Abente 8 Ufr: halle wird zu wmiethen ſonohl fi a8 auf ferbigrm m Krach —— al 
Untergrunbe werben fnellften® | thel, Büttuersfin®, 14 3. alt. — 
lern Br ug fd. 6 9, 10 all. Gen 
STAHEL's Buchdruckerei. | @rhrmasn, Rifcberseelder, & 


lenarv l 8 3a 
% — —— 
Auſchlag im Lolale zu erfehen. 8. 





Erklärung. 

Die Unterzeichneten erklären, daß fie Die Grundfäpe des Geſetzes, 
welches, das Urbeberrecht an Echriftwerlen betreffend, dem nortdentfden 
Reichetage vorliegt, trotz einzelner Mängel, beim gegenwärtigen Stand der 
Dinge für richtige und billige halten. Gin Abgeben von denfelben wäre 
eine um fo ſchwerere, 
Mecte, old durch ein ſolches auch die bie heut beftehende Rechtseinbeit auf 

ehoben würde, melde das geiftige Gigentkum in mnferem gefammten deut · 
hen Vaterlande fügt. 

Sie fordern-ade deurſchen Schriftfteller anf, fi diefer Grffärung an« 

aſchlleßen. Ge thut norb, daß cine gemeinſame Atußeruug den iu der 
herigen Diskuſſion laut gewordenen Elureden und bevormundenden Uns 
terftellungen entſchleden entgegentritt. Der zuerſt und zumelit Betbelligten 
eigenes ürtheil darf weder dem norddenifchen Reichſtage nech dem. gefamms 
tem dentfchen Bublitum ziweifelbaft bleiben, und man muß es erfabren, daß 
die deutfchen Echrifificher, wie weit fie aud im ibren Richtungen aut einan⸗ 
vergeben mögen, dod in der Auffafiung und Vertretung ihres Rechte md 
Ahrer Interefien völig einig und bewußt zuſammenftehen. 

Stuttgart im März 1870, 

Edmund Odfer; — Rerdinand Keeifigratb; — Ludwig Walesrode ; 
— F. B. Halländer; — Itleduug Noıter; — Bitbelm Raabe; — 
Feder Webl; — Dito Müller; — Georg Scherer; — Wolfgang Menzel; 
— Bübelm Lübke; — Edmund yoller; — F. ©. Schubert; — Feodor 
Lime; — ®. Ables; — Difrid Moylins; — Zulius Freſe, — Karl 
Mayer; — Wilhelm Bolmer; — iriedrid Difher; — I. G. Fiſcher; 
— Ferdinand Esel ; — Albert Dulf; — G. A. Bintterlin, Bibliotbelar; 
— Brofeffor Dr. I. 9. v. Fichte in Stuttgart, — W. S. Teuffel in 
Tübingen; — Alfred Woltmann; — % Bier Scheffel in Karlerube ; 
— Bauf Heyfe; — M. Garrlere; — A. Zeifing, — Ernft Forſet; — 
A. Milbrandtz — Melchior Mayr; — Wilbeim Hertz; — Ludw. Steub; 
_ 3. 9 Riehl in Münden; — 3. C. Bluntihll, — M. Kantor; — 
Helmbelp; — Herrmann; — Hißig; — Holtzmanu; — W. Ibne; — 
. ſirchboff; — Kuies; — H. Koechlv; — W. Daden; — Schendil; — 
Slöyz — v. Dangerom; — Weber, — 3. Wundt; — E. Zeller in 
Heldelberg. 


Bekanntmachung. "1% 


Mit der am 12. t8. MiE. erſolgenden Gröff- 
nung ber Bahnlinie Ingelſtadt-Treuchtlingen erger 
ben fi vielſache Aenderungen ber bißherigen Ent ⸗ 
„ fernungen zwiſchen ben einzelnen Stationen, weh 
Halb von ber Generalbireltion ein ‚neuer . General» 
die kgl. bayer. Staalsbahnen ausgegeben wurbe, 
welter bei ber Hiefigen Haupt-@ütsregpebition um ben Preis von 2f. 













— —— — — — — —— 

Friihe Bückinge zum Braten und Roheſſen, 

holländ. Häringe, Lapperdan und Sarbellen empfiehlt 
J. Wachter am Fifchmarft. 


Schwerhörigfeit! Sat za 


borf Sadien: Ew. W. für 
das gefarbte Del beſtend dankend, bin ih nad Verbrauch deſſelben 
don meiner totalen Schwerhötigkeit faſt gänzlich Hergefiellt. 
Um biefelbe völlig zu Ulgen, bite ich x. (felgt Biſtellung). Inden 
ich noch wicht Herzlich banke, werde ich bemüht fein, biefem probaten 
Mütel uxter fo vielen meiner unglücklichen Multidenden Werbreitung 
zu virſcheffen a. Ihr tanftarır Hukicika beim Kim. Anton 
Weif, Natibor. 280 Dantfhreiben von Geheilten und Aerzten bei 
jeder Flaſche! 

Preis einer ganzen Flaſche mit Wolle 1 fl. 30 Ir. 

P „ ben „un ſl. 88 kr. 

Nur allein aͤcht zu haben durch das General-Depot bei TH. 
Brugier in Karlsruhe, in ben Nieberlagen von Garl Chr. Schmitt, 
Sarderftrafe in Würzburg und von J. Gg. Stroßmenger in 
Schweinfurt. 


— — — — — — — — 

Gegen NRheumatismus, 
dieſem allverbreiteien Uebel, beffen eigentliches Weſen bib jetzt ſo 
Häufig verlannt wird, wehhalb auch alle biöher tagegen angewandten 
Mittel gar feinen oder höchſtens nur einen vorübergehenten Grfolg 
Haben konnten, gibt ollen an biefem Uebel Leibenden die ficherite 
und feleunigfte Hülfe an die Hard bie in Harer unb überzeugender 
Weite geſchtiebene Schrift: 

Nheumatiemus und Lähmungen, Deren wahre Natur, Urfagen 
und gründliche Heilung, mittelſt einer neuen volftänbig ratur 
gemäßen und unfehlbaren Meſhode. Leidenden jeden Grabe, 
Geſchitchteß und Alter empfoglen von Dr. Luilpold 
Reiner. 4. Aufl, Prei® brochirt: 21 fr. 

Vorräthig in ber 
Stahel’schen Buch- u. Kunsthandlung 
2a] in Würzburg und Kihingen. 


In der Stagerfaen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg 
und Kitzingen find zu haben: 
Loo ſe 
zur Erbauung einer katholiſchen Kirche 
in Stuttgart. 


Preis — 36 ir. 
Sichung am 30. Zuni 1870. 


wilfürlihere und gedartenlofere Schädigung ihrer 








Gewirkteviereckige und Long- 


Chäles 


in den neueften Farben und Zeichnungen empfiehlt 
zu äußerſt billigen Preiſen i 7 


3c] 


Ch. NHeich 


am Markt, 





— —5 ſchöne und große Orangen empfiehlt 
illig 
Peter Metzner Sohn, 


Semmelsftraße. 


NB. Gitronen fl. 3, 4 und 5 per 100 Stüd. 





Englischen Portiand-Cement, 


hy 


ulischen Kalk, 


gebrannten Gyps empfichlt 
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J. B. Ehrenburg. 





Für eine folide Fener, Transport: und Le 
bensverficherungs:Gefellfchaft werden tüchtige 
Mgenten unter jehr günftigen Bedingungen ges 


ſucht. 
A. B. Nr. 102. 


Adreſſen an die Erpebition d8. BL. unter 
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Frelatturi, 14. April, 
beute feiner befieren Auffaſſung der Verbältnifje Play gemacht. 
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Die ſchlechte Haltung der Börfe hat auch 


Aurgen 


Bedentung mud machte bald wieder der früberen Flaubeit Play. Am 


feiteften dielien ſich noch Staatebahn. — Abendé 6 Uhr. 
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Die Kouıfe ter Spetulationseffekten 
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das Ausiäreisen nit ein. GE ſpricht auch welt leintr Siübe aul ⸗ 
brädiih von bem In Frage ſtthenden Vereine und nichts gibt eine 
Andeutung von einer feinbfeligen Kenbeng gegen deſſen Foribeſtand. 
Daß Ausfhreiten IR in keiner Weile durch ten Beitand det Ber 
eins ber Rinbprit Jefu veranlaßt und Hat Keine Spihe, bie gerade 
gegen ihn gerichtit wäre. Es iſt lediglich deßhalb gegen ihn gerichtet, 
weil und ſewelt er mit Samrilungen in ben Schulen gu lhun Kalte. 
Denn dernmach diefer Verein außtihalb der Säule gepflegt werben 
fol, fo Aatuirt daß Ausſchreiben kein Hindernih Hingegen. 68 befſebl 
wach ſonſt kein Befeh und Leine obrigleillicht Anordnung, welche ben 
Behörden bie Aufgabe fehte, dem Vertine, fo weit er außerhalb ber 
Säule geförbert werben fann Schwierigkeiten ga bereiten. Soviel 
ich weiß, iſt deßhalb auch an den meiflen Orlen, an welden ber 
Verein Gingang gefunden battle, feit dem Etloh vom 3. September 
1869 bre Verein außerhalb ber Schule organifirt ımb erfalten wor- 
ben, ohne auf Anftanb zu flogen. — Sodann beſchloß die Ramrer: 
4). 18 fei den Zur und Abgängen an dem Allis · und Paflivflande 
ber Stealsfguld und 2) dın Rechaungknachweiſungen über bie Ver ⸗ 
wendung ber Stanibeinnahnen für die Siaaisſchuld pro 1966/67 und 
1868 die Anerkennung zu eriheilen. Eodann wurde on Er. Maj den 
König die olferchrfurgtsnofffte Bitte gerichtet, no an den gegtamär« 
tigen Landtag eine Befehißvorlage briegen zu laſſen, welche eine 
weitere Meberweifung won Grundrenten ber Stiftungen, @emeinben 
und Privaten an bie Grundrenierablöfungslcfia hrrbrlzuſuͤhren geeig- 
net ift, — Dir Gilebigung des 2. Gegenſtandes ber Togeborbnung 
wurde bis nah Oſtern vertagt, doch ift eine Reihe ven Anträgen auf 
ben Vorfchlag bed 6. Autſchuſſis an bie Fochaubſchüſſe verwieſen 
worten. Die Borflellung des Magiftral® München, bie Koften der 
HZollparlamentswahlen beir., iſt als unerbrktih und bie Bitte ber 
Stabigeritöbotengehilfen in Nürnberg um Verwendung alS wirkliche 
Boten wıgen mangelsder Gompeleny der Kammer zu ben Alten gelegt 
und der Antrag, bie Leih-, Spar und Hilfsfaffe in Neumarkt beir., 
urũdgtzogen worden, — Damit ſchleß bie heutige Gihung um 
2 Uhr, ‚bie nachſte findet am Donnerstag nah Oſtern flat. — 

Ya der heutigen öffentlichen Gigung ter Kammer ber Reit 
raͤlhhe wurden bie meuelmzefügrten Milhäräihe v. Meumaye unb 
Böding beeibigt. Der Gefepeniwenf über den außtrordenlllchen 
DWiltärfrebit zur Anſchaffung von Nüdiabungsgemeßren wurbe in ber 
Feſſurg ber Kammer der Abgeordneten elaftimmig angenommen, fo 
dab Grfommiteigiag Hierüker erzielt ift, fermer wurbe ber Slntrag 
ber Rammer der Abgeordneten auf Abändrrung bed Nr. 6 der Ge 
meinteorbuung in Betuff der Vürgermeiftereim in ber von eben, 
v. Schrenl vorgefhlagenen mobifgitten fraflung, wornach bie Wirder 
auflöfeng der Bürgermeiftereien bil nicht vorliegender Uetereinftiimms 
ung aller @rmeindrausfhüffe son ker Zuflimmung ber Krelftegierung 
ebinzt if, mit allın gegen 11 Stimmen angememmen. 

Golha, 8. April. Der gemeinfhafilige Landlag der Herzog 
thurer Koburg und Gotha Hat einfilmmig bie Anträge bed Ass - 
ſchufſes gene&migt, welge bie Union ber Sergegihümer von ber Blib- 
ung von Kreißwerbänten fowie von ber Stiftung eined Provieclalfonb# 
aus ben Etttage ber Demänım usb ber Queliſttung und Gontingen 
ttung der Steuem abhängig machen. Der Landteg murbe barauf 
Dertagt. 

Laibach, 9. April. Biſchof Stroßmayer’s Antwort auf das 
Vertrauentvotum ber Triefter Sudſlaven belont ben Wurf, bie 
Gontilderbeit möge ber Ringe und bem wahren Sortichritte der 
menſchlichen Belelfgeft Heil bringen; die Ginfüßrung ber ſlaviſchen 
Sprache in ber Liturgie fer felt jcher ſein lebhaſter Wunſch gewefen. 

Bafel. Am lehten Samflage tagte in Golcikum eine Dibcrfam 
eonfereng, auf der 6 Stände vertreten waren, nämlih Bern, Golos 
Ahern, Luzern, Aargau, Bafelland und Thutgau. Dieſelben erliärten, 
daß fie in Zufunft an das biſqoͤſticht Seminar feine Beiträge mıbr 
Teilen werben. Ginverftanben mit der am Seminar herrſcheuden Ric 
fung erllärte fi nat ber Staͤndtralh Deſſ. ntach von Zeg. GE 
faın im diefer Gonfereng auch bie Haltung ber katheliſchen Schweij 
zum Concil und deſſen Veſchlüſſen zer Sptache; doch irben alle 
VFutſchtidt In dieſer Richtung vertagt bis nah dem Schlufſe deb 
Gouelld, wo banın bie Angelegenheit auf elner Speeiofconfereng neuer» 
Ping® beſprochen werben fell. 


Paris, 9. Aptil. Die Grrügte über eire Minifiekiifis er 
Balten ſich; in wohlunterruhteten Kreifen behauptet mım jedoch, baf, 
nechdem bat Gefammt- Minifterlum bie Verantwortung für ben gan 
en Tezt des bem Senate vorgelegten Senats-Konfuli® übernommen 
Hat, es nun unmahrleintig ift, daß einige Minifter aus dem Ar 
titel 13 eine Kabinelffrage magen. 

Paris, 9, April. (Sitzang des gefehzehenden Körperd.) DI: 
vier, in Brantwortung tintr an im gerichteten Interpillatlen bezüglich 
des Miebibcht, ſagt: „Webre Über daB Kaiſerreich, noch auch über 
den Kalſer wird abzıflimmt. Der At, buch welgen des Raiferreih 
errichtet wurbe, iſt nicht mehr im Frage. Der den Wählern vorge 
legte Punkt ift die Wahl zeiſches Der auterltären Werfoflung ven 
1852 und ber Verfefjung von 1870, dab heißt bie Matification der 
an ber Vırfoffung vorgenemmmen librralen Mbänterungen. Glauben 
Sie, daß wir wohl daran gethan Haken, ber Preigelt Denüge zu 
tbun, nadbru ber Didnung Grnäge gilhan worden IN?“ 

Nom, Die „Unita Gattellea" erfägıt, daß em noͤchſten 
Mornlog, dem Lage brB Heiligen Leo, das Konzil feine drille fiir 


FE 





‚Ude und oͤfftalliche Sihung abhallen wird. Es fallen in derſelbe n 


bie eiſten Deltele und Benr flache ols fortan zu Recht beſtehend pro« 
mulgtii werben. Dos Het bes Heiligen Leo, fügt daß Iefuitenblatt 
Kings, wirb zwei Dinge in Grinnerung ringen: Grflens, wie alt ber 
Olaube an die Unfrhlearkeit bes Papfics IR, indem ein Goreif yon 
bem Belligen ‚Leo, den Papſte Leo dem Gıften, fogte: „Petrus per 
Leonem locotus est ( Pettub hat bur ben Mund Beo’s gelprogen)”, 
unb zweitend, wie gefegmäßig und ben Trabltionen conforu die für 
das gegenwärtige Goncil vorgefriebene Brlkäfifortnürg fei. Diefelbe 
Mommer de ulirarpapiflifcgen Organs greift das italienifhe Minds 
Rerium heſlig an, well ſelles das in Rom auf den Qabız selrgte 


Bed von Jazuß unter bie Geiflien Hat werißeilen laffen, „Ufo 


nicht bles die Kirhmgüter nimmt man unferen Geiflikem®, ruft bie 
Uniſa“, „auhäden Glauben will manignen auß bem Herien teißen!® 
Nom, 5. Apill. Im der Tehten Seit iſt ein fir Rom 4 
ſichtlich folgenfhwer® Greignig eingetreten. Die Moroniten Ber die 
Armenier, welche feit unvordenkliger Hett in größter Felndichaft ein 
ander gegenüber ftanten, Gaben angeſichts der ihnen gemeinfam den 
. —** page ern Alles vergefien, was fie bite 
tennte, und machtn nun gemeinſchaſili ort . 
—— gemeinſchaſilich Front gegen ben poͤyſt 
Florenz. In Ralien dreht ſich das parlammmtarif 
haupiſachlich um bie deaſchledenen Riſormverſchlaͤge det —— 
bie fi foR ausigitestih auf eine höhete Beſtererung ben hen. Die 
Projecte find bertits an bie Mitglieder der Kammer vertheili worden, 
Aus Mezito meldet ber Gorzefponbent ber „Moming Poſt 
vollſtaͤndige Nederwerfung ber Reoolation. Etcobida Hat das Merk 
vollbracht und einen Sitgteeg gehalten, wie ex in der Haupiflabt 
nach feinem Iangfamen, vorfihligen Vormarfche nicht ermartet wurbe, 
Az 6. Febtuar ſchlug er zuerſt bie Rebellen aufs Haupt und am- 
14. —— er, daß er ohne Schwerlſtteich in San vals Polefi ein. 
gezogen fei. 





2ofale und vermiſchte Nachrichten, 


— In der dffemilihen Moagifrasd m vom & pri tamen fol 
ende Srgenfläade zur ge! und Behhlohfaflung (Borticgena): Ber 
anntgabe eizeh Beriäten ber Gtadifämmerel Über Ginzahmen an Helr 
matbhrgebähren und Gemeindeaufnosmrgerähren Im 3. Quartal 188, — 
Bıriligung zweier nad geſachter Arettäterbaupibehände, — Ütlaflang vor 
2 Straforrfügungen anf Anpeigen wegen Hebertretuag der ortöpellgelliden 
Borfhriften zur Kontrele uxd Sicheruug des Alelf&anffetegs wm 11. 
YJaunar v4. I6. — Berubraderflärung elzer folder Anjeige. — Briwarn 
ung von Sgalten und deren Glterz mezen Exiserfiemalfle anf Antreg 
der 2. protehantifhen Relalfknliofpeltion. — Netfertigung elaet Huslandte 
voffes zur Reife nad New-Mork für den Ohubmahrröfohn Gg. Start 
von bir, — tbmigung der Muafitelung des Privalier Sebanen Reft 
von bier ald Agenten den Kelaiſchen Hogelverfichrrurgsgeiiäigalt, — 
Derflgung der Ansfhällung des Ginflasttfagitale des Belnich Köhuert 
von Bunlam. (Sktuß f.) 

® Ka Düermsztage firdel dahler elne Derfammlang der fAmmilichen 
Notare von Unterfranfen fatt. 

® Ye füdzer das Wetter, veho mehr Strifes. Auch bier haben Me 
Särelaer ud Waguer der NIN’Ihen Wagenfabrif die Atbeil eingercht, 
Die blfigen Ehurldergefeßen bingegex baben einen Eparlafferereim ges 
gründet, was nad der Unfiät der Rattonaldfonomenr vernäsftlger fein fol, 

© it dem 1. Mai 20, Je. wird zu Thängersbeim der Bile 
leten , Gerid» und zeüfländige Büterabfertigurgetien® beginnen und 
Zohegerägeim In else Cxpedltlen 2. Alafle mingemanbılt, 

g Bon Main. Der im jaagſten Areldamtöblatie pabliirte unter 
fdetijcht Regletangtetlaß, nach milhem det der Befrpang Pal. Batronater 
pfarteten gueähft Mejenigen Belflihen besorzugt werden foDen, die neben 
ihrem Ense Birken ſich and hervorragende Derdienfe um bie ihnen 
uztergebenen Scheles erworben baden, wird algemein als böhR zwede 
nn 1 erfanmt. Zur Zeit And oh bie Belülihen ausfalichiis Fofak 
und Dirilteihulis|peltoren, uud fo ehreureil und eifrig mare Im dlıfem 
Dantte wirten, fe wenig laſſen fid jmiedernu amdere diefe haen quger 
siefexe fo wichtige Ihätigkelt amgelegen fein. 

— Dienflesuacpriot: Durch al. Bluangmisifrrlat-Entfhlickung 
murbe ber amt Porkazıte Meinberg erledigte dritte Aflifentyohen cine 
gegogen. 

* Minden, 12. April, Der Bestslögerihleraig Saiten in 
Schweinfurt wide nach Ansbach verfigt, am befim Sielle ber Bes 
sufsgerihtöaffefjor Möber in Schwite furi Eeförbert und für biefen 

der temporär quisheirte Landg ⸗ Aſſeſſot Regemann im Hof ernannt. 


Beltswirihihaitligen. 


Beireibesireife auf der Schronne zu Echweinfurt am 9. April 
Hköäter Preis, Mittlerer,  Riedriafter. 
Ben EA. 18450 Fr HE kr. u 
Bora aa. Hmdıl, 4 M. 80 tt. Al — te 
he sie 13 A. 80 a — 12 h. 
daber ot Bad 6 i. 2 tr. A — ir 
Erden — A. Linſen — A. — tx. Bat — A. — ii 
Beljen nnd Kern der Shäffel su 500 Pfb, zercchnti. 








— [Üefegrapbifher Syiffeseri kt.) Mitzebeitt won Garl 
Ehr. Schmitt in Wärgburg. Das Hambarger Bofdampfihiff „Sticha*, 
Gay. Trautmann, von dre Rinie der Hamburg, Amerifanifben Podelfahrtr 
Altien-@efeDfhaft, trat am 6. April wieerum elme Reife vis sAvre nah 
Nm Hort an mud battle oufer einer ſtat ken Brief, und Podeiyeit vele 
Radar, 87 Paflagiere In der Gejüte und 6E8 im giſcheaded an Bord. 
Rerner das Pohvomrfichiff „Teutonis®, Gap. Barezdr, welchee am 12. 
Ran von Hamburg via Hävre ebgleg, iſt nad einer fanden glüdliden 
Nitfe vor 20 Togeı wehldetalien ın Havanna augelomu eu. Sotenu dab 
Pehranpfibiff „Allemania*, Gap. Winzen, weih«s om 23. Märg von 
Hamburg via ddre abalngı iſt zach einer glüdtihen Reife von 10 Tagen 
mohltehilten in Rew-JJork angefommen. 


* 
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eskalender: 3 en o. — Sonnenaufgang: 5 

onnenuntergang: 6 Ubr 51 Minuten. Mondaufgang 
Monduntergang: — Uht — Min. — nah Reaumur. 
Niedrigter Stand in der Nacht 2 Grad Wärme, Mittags 42 Uhr: 
42 Grad Wärme. — : Auf nafjen Ayril folgt trodener 
Sant. 

Seſchichtskalender: 1815: Die Hochſchule Wittenberg wird mit der in 
Halle vereinigt. — 1849: Vorpoftengefeht bei Willebüll zwiſchen 
Bundestruppen und Dänen, legtere mit Berluft in die Schangen jurüd. 
getrieben, Altenpurg-Batallon 3 Vermundete, dabei 1 Offizier. — 
1850: Pay Pius IX. kommt von Garta nah Rom zuräd. 


Ubr 11 Minuten. 
1 Ubr 56 Min, 


* Die Agitation gegen Das Wehrgefeg. 


Warum wirb gegen das Wehrgeſetz agitirt? — Die Antwort 
auf biefe Frage ſcheint ſchnell gegeben, und bei oberflächlicher Be⸗ 
trachtung auch hinreichend begründet, wenn man erwiebert: weil bie 
Wehrpflicht eine Tätige Pflicht iſt, und durch Menberung be® gegen 
wärtigen Syſtems eine nicht unbedeutende Steuerverminberung erzielt 
werben kann. Wir koͤnnen um® jeboc mit biefer Antwort nicht Bes 
guügen. ragen wir nämlich zuerſt, wer gegen das Wehrgeſeh agi⸗ 
tirt, fo finden wir, daß bieß Haupfächlich zwei Parteien find, beren 
Führer ober Hervorragende Mitglicber im Landtage den erften Anſtoß 
hiezu gegeben haben, nämlich bie ultramsntane unb bie Vollspartei. 
Wenn wir nun ber letzteren ihren früher üblichen Mamen geben und 
fie bie demoktatiſche Partei nennen, fo muß es augenblidlich aufe 
fallen, daß zwei naturgemäße Gegner fo eintraͤchtig auf dakſelbe Ziel 
Tosfteueen , während es doch ſiets in ber Tenbenz ber Demokratie 
Sag, den Ultramontanismus mit allen Kräften zu bekaͤmpfen, daher 
immer dab Gegentheil beffen zu wollen, was biefer anftrebte, und 
ebenfo auch umgekehrt. In Anwendung biefe® Satzes auf bie vor- 
Viegende Frage müßte num bie Volkspartei ihrer Tendenz nad etne 
Anderung und bie ultramontane Parlel eine Beibehaltung bed Wehr» 
foRem8 anftreben. Woher atfo biefe rührende Uebereinftimmung zweier 
feinbligen Parteien? Wie läßt fich biefelbe erklären? ebenfalls 
nur dadurch, daß wir bie angeftrebte Aenderung bed Wehrgeſetzes 
ni als Zweck, ſondern als Mittel zu ben Zwecken beider Parteien 
etrachten. 

Ohne vorerſt auf dieſe Zwecke näher einzugehen, laͤßt fi tod 
leicht einſehen, warum gerade beide Parteien mit ſolchem Gifer dab⸗ 
ſelbe Mittel ergriffen Haben. Es bietet nämlich bie Agitation gegen 
ba? Wehrgefeh reſp. der Kampf gegen ben fogenannten Militaris⸗ 
mus eine befonder® günftige Handhabe, um auf das Volk einzu 
wirken, da bie Hoffnung, von einer läftigen Verpflichtung befreit und 
in pefuniärer Beziehung erleichtert zu werben, mit Begierde ergriffen 
werden, und ben Vorkämpfern nit nur bie allfeitige Zuftimmung, 
fontern auch bie Dankbarkeit des Wolfe eintragen mußte. Welches 
zwar bie fpäteren Folgen einer Abſchaffung bes ſtehenden Heeres 
oder ber Ginführung bed Wilizſyſtems feien, und ob für dab Baters 
Iand Nuten ober unberechenbarer Schaden barauß erwachlen würbe, 
kam Hiebei nicht in Betracht. Das Volk benft nur an die momens 
-_ Grleigterung und bie Führer Hüten — wohl, ſpaͤtere nachtheilige 

(gen nam machen oder zuzugeſte 

Bene ae a hei, daß jeber von beiden Parteien bie Mit 
wirfung der andern erwünfcht fein müßte, weil auf dieſe Weile ba8 ange» 
febte Mefultat um fo eher zu erreichen möglich wirb, fo erllaͤrt fi 
hieraus auch bie rüdjihtövolle Zariheit, welche in neuerer Zeit in 
dem gegenfeitigen Benehmen zu erkennen war, 

Wir können nun ſchon aus dem bißher Befagten mit Befttmmt- 
heit auf die Gingangs geftellte Frage die Antwort geben, daß zwei 
Parteien, welche ihre Sonbergwede hoͤher ftellen, ald das Wohl des 
Landes, die Agitation gegen das Wehrgeſeh hervorgerufen Haben, um 
mit deren Hilfe jebe für fi dem vorgeftedten Gnbziele der betreffen. 
den Partei näher zu kommen. 


Zur Taogesgefchichte. 
Münden, 11. April. (Drig.Gore.) Auf bie Snterpellation bes 
Abgeorbneten Kranz Joſeph Mohr antwortete ber f. Gtantsminifter 






78 p. 1165 P. 358, 8, 119, 

28, 83.0018. 19,510.988,11 107 

aR, 548, 12%, 88.810, 102. 

s"r, - Lauda) 10% P, 
P. 8.834 P. 


bes Innern für Kirchen und Schulangtlegenheiten v. 

heutigen 29. öffentlichen Sitzung ber Kammer ber Adge: 
Der Herr Abgeorbnete Mahr Hat mich gefragt: If b 
gogiſchen Stanbpunfte auß vollkommen geredhiferligte Wer 
heit Jeſu auch unter bem Minifterialaußfcgreisen vom | 
1869, bie Abftelung von Sammlungen in ben Schule 
mit inbegriffen? Auf biefe Frage antworte ich mit Ja 

biefe Antwort in Folgendem: 68 war zur Kenniniß 

miniftertum® bes Janern für Kirchen und Schulangele, 
fommen, daß fowohl in Volkbſchulen als in GStubien: 
k. Srjtefungsinftituten vielfache Geldfammlungen vorgenen 
und baß biefe Sammlungen zu mannigfadyen Klagen 2 
So Haben fi} viele Eltern durch ben moralifchen Zw: 
gefühlt, welche durch die Sammlungen in den Schulen 

mwurbe, indem fie fi genöthigt fahen, zu Zwecken beiz 
benen fie lieber nichts gegeben Hätten, ober mehr zu gef 
Berhältniffen angemeffen if. So Hatte ſich ferner durch 
ung ergeben, daß bei folgen Sammlungen ber Unterfq 
Kindern wohlhabenber und jenen unbemittelter eltern i 
hervortrat, daß erſtere leicht zur Ueberhebung veranlaft 
letzteren aber ein bilteres und drückendes Gefühl ſich gel 
Ja ſelbſt dazu feinen dem Staatsminiſterium fattifche 2 
vorgelegen zu fein, daß bei ben Schülern — mit Gru 
grund — bie Meinung Platz gegriffen Hatte, e8 würd 
von ihnen, welche größere Gaben brädten, von ben ! 
Auffichtsbehoͤrden Kegünftiget und bevorzugt. Dad Staa 
de8 Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten fah 

veranlaßt, für die Folge bie Vornahme aller Sammlunge 
ficht auf bie Zwecke, für welche fie veranftaltet werben, t 
ſchulen ſowohl al® in ben Stubien-Anftalten und kgl. 

Jaftituten unbebingt zu unterfagen. Daraus ergibt ſich 
Grund, aus welchem die Sammlungen in ben Schulen abgef 
find, nicht etwa barin Ing, daß einzelne Sammlungen tn 
für ungeeignete Zwede vorgenommen worben wären, fon 
Beläftigung, welche für bie Neltern ber Schulkinder aus 
von Sammlung erwachſen kann, gleiäniel zu welchem $ı 
vorgenommen wird, und in ben nachtheiligen Wirfungen, 
Art von Sammlung in ber Schule in pädagogiſcht 
auf bie Schulkinder zu üben im Stande if. Mir 
ich in ben Alten eine Andeutung bafür gefunden, bai 
Säule für einen unpaffenden Zweck gefammelt w 
68 folgt ferner auß dem Morgetrogenen, namentli i 
ber allgemeinen Faſſung, welche dem Ausſchreiben vom | 
1869 gegeben worben iſt, baß für feine Art von Samn 
halb, weil ber Zweck berfelben ein loͤblicher iſt, bie Stat 
Ausnahme angeſprochen werben kann. Ich interpretire 
Ausichreiben vom 3. September 1869 richtig, wenn td 
mit bemfelben auch bie Sammlungen in den Schulen fü 
ber Heil, Kindheit Jeſu abgeftelt worden find. — Der 
orbnete Mahr bat mich ferner gefragt: Hat das k. Staat 
Neunlniß von ber Tendenz, biefen wohlthätigen und vo 
Verein der Aufldfung entgegenzuführen? Hierauf antw 
Kein. Vor allem muß ich nämlich behaupten, daß bem 
Ausfgreiben vom 3. September 1869 biefe Tendenz frei 
Ausfchreiben Hat e8 Lediglich mit ben Sammlungen in 
zu tum. Auf das, was außerhals ber Schule geſchieh 


Wir empfehlen unfer Lager 


Iyoner Seidenfloffe und Sammte 


in allen Breiten und Qualitäten, ſowie ein ganz friſches Sortiment 
französischer gewirkter Tücher und Long-Chäles 


zu billigen Preiſen. 
| Ullmann & Strauss. 
Grosses lager in Corsetten und Crinolinen 


aus der Fabrik von zei Kunze in Buchholz 
t 


e 
Heinrich Frank, 
‚Ede ber Domſtraße und des Sternplaßes. 
Corsets und Leibchen in ven beften erproßten Fagçons und den folideften Drells ges 
fertigt, in allen Zaillen-Weiten, von den billigften bis zu den feinften Sorten, 
ke mit und ohne Leberreifen, dazu Shirtingſchweife zum Einfaffen der untes 
ren Reife, bequem eingerichtet, ferner Schweifröcke, bei denen ber untere Theil von Ste 
ift, Stoffröcke, ganz von Shirting, waſchächt gebrudten Calicos und biverfen mollenen Stofs 
fen in ſchönen neuen Deffins. Mädchenröcke in allen Rän 


Sämtliche Artikel zu Fabrikpreifen. 


EchtesLaPlataFleischextract „Bürger Verein. _ 
(Extractum Carnis Liebig). ie — 
Restauration Muhler. 


Bereitet von 
A. Benites. & Cie. in Buenos-Ayres, Bon Heute an jeden Morgen 


4 


von 9 Ute on 
Analysirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie Bor 
J. B, Depalre und Th. Jouret in Brüssel, 
Mitglieder des obersten Sanitätsrathes in Belgien, Zu vermiethen 


Erster Preis Industrie-Ausstellung Altona 1869. auf 1. Muguft iſt im meinern Haufe, 





heikeeich Randerdadrrrr Strafe Mr. 27 

Er — ber zweite Stod, Beftchenb auß 4 

Reinbeit Vortheilhaft für heigbarın Aımmazı und allen Grr 

und Hausbaltungen,. Hospltäler, ferberoiffen ; auch fan: Staflung 

beste Qualität Garnisonen, Reisende, für got Pinde nebft Beblentene 
garantiert. etc. flube doza gegeten werben. 


Einſicht *8 von 1222 Ußr. 


n — . St 
Detail-Preiso für ganz Deutschland: Doirrfänteuf gr. A 


1 engl. Pfd.-Topf #/, engl. Pfd.-Topf 1/, engl Pfd.-Topf i/, engl. Pfd.-Topf 
& A. 5. 38: af. 2. 54. a8. 1. 36. a 54 kr. 
' Haupt-Depöt für Ober-, Mittel- und Unterfranken bei Horm Stephan Morelll in 
ürzburg. 


Detailverkauf in Würzdurg bei Herra Hofapotheker Sippel zur Löwenapotheke, Ant. 








‚Fischer, Peter Motzner Sohn, G. J. Mohr, Adolf Troutlein, 0.;A. Venino's | — 
a 6 4 Ser ib Mn Ant | GeeienPehrfe 
Unterzeichneter hat heute in dem früheren 6 ejchäftslofale des ver- Sliberne Bepaile Gorfsrupe 
Iebten f. Abvofaten Seren Sartmann, vis-d-yis der Fleiſchbank dar | au. er — 
bier, ſeine auwaltſchaftliche Praxis eröffnet, 30 pt. biliger,-al6 alle Adfe 


Schweinfurt, den 7. Aprit 1870. j 
b Michael Buhlheller, £, Aövotat, 


Kheater Anzeige. 
Meutog, den 11. April, 11. 
Dorkelung im 10. Mbonarment, 
. G.: Die Bottlerin. Lyriſche 
i per in 3 Alten von A. Sepdl, 
| Mufif von 9. 3. Diucent, 
den 12. April. 


Mathäus Kuenzer, 
Weinwirth, Hörleinsgafje Nr, 8, 


empfiehlt fein Lager von Johanncöbrerweinen: und reingebauten 

Frontenweinen in großer Anzahl zu den billigften Preifen: 
Jotannet beer cein weiß 10ke yer Scherper, Johouneskerrwein 
roh 12 Fr. per Shoppen, per Flaſche wei Str, reih 42 tt. 

Verre gungen werben gering berechnet und u kemerlen If, deh fämmte 

lie Weine aus den beften Würgkurger Logen und diffen Urigegend 

geaogen find. 

NB. Preiseourante ſtehen jeberzeit nad Autwärs zu Dimfien, 


Geſtern Abend ging auf dem 
Wege vom Zhrater in bie Mus 
Sauftroße eine Gorallennadel 
verloren. Der redliche finder 









Dienstag, 
12. {Dorkelung im 10. Nbonzemert, 
Repte — Im dleſet Sailfon. 
Kepte @sfibarftellung des 1. b. Sof: 
Schaufpielere Herrn G. Boflart, 
Anhlentvorftellung des Dir. Hahn, 
nmna Diana, oder „Stoly und 
Slebe.“ Luſtſolei in 5 Alien wach 

dem Frans. von C. A. Ber, 

Bern: Hr. E. Boffart ale @aR, 
dem Schluß: Abſchledoworte des 

Dir. @. Hahu. 


Die Dimaktian 
M, Hollmaier, 


wird gebelen, ſolche gegen aule 
Bilchrnung im Speib'fhen Haufe 
auf der Neubauftrape im erſten 
Stede abzugeben. 


Für die Redaltion veranfworilich: 












figen Mafzsefen, dat dabel unbe, 
bingt fihere mb immer. gan 
gleige Trieblraft, liefert dehhalb 
auch Seihmäplz Lö Yadmaare. 

Freiß per Boßpiahd> 3O Fr. 
Wledetverlaͤuſet geriggen 19 pGt. 
Rabatt und bei größerer Abnahme 
Fracifreigeit. 


Beftellungen hicrauf, nicht unter 
5 Pfb., effectuitt püniie 
bie Spirituß- ued Hefea fabel von 
6. Sinner in Gränmwintel 
Garlsruge. 10a 
BVerftorbene. 


Jobana Bergmann, 3 M. alt, — 
Michsel Yaumelfter, @ärteer, 663. 
alt — Gormeliz Frauntörfer, EL 
sein, 35 93. alt. 
— Meish Leffen, Fabrikani- 
u Fabrifant nliad, 





| 


| 


Befauntmachung. "04 
Berlaffenfaft ber Eliſabelha Weißenbach, 

Poſtronducteurs · Wiltwe babier, beit, 
Etwaige Forderungen an ben Nachlaß ber Eliſabelha Weißen 
bad, Poßtronbucteur-Wittwe dehier, finb 


' tm Gefchäftsıimmer Nr. 
angumelben, wibrigenfall® ſolche bei Auspänbigung ber Maſſe an bie 
Erbin nicht berädfichtigt werben Lönnten, 
den 6. April 1870. 


Königliches Stadtgericht, 
— Barthelme. 


NR Schmurl, 
'Belamtnacdhnng. "'0* 
Etwaige Anfprüde an Kaſpar Dexhöner Webereheleute von hier 


Dienstag, den 26. bs. Dis, 
Vormittags 9 Uhr, 
in meinem Amtszimmer bei Meibung ber Rictberüdfigtigung geltenb 


gu machen. 
Männerflabt, den 8. April 1870. 
einer, k. Rolar. 


—— — — — — — — — 
Holzverſteigerung. *104. 
Im ——— —— werben an ben nad 

genannten en folgende iorlimente verfteigert 
a) am Montag, den 25. bs. Mis,, 
aus der Ablheilung Roth und Reichenberger Grund: 
33 SEichen ⸗Abſchnitte, 
91/, Alafter Eichen · Anbruchholz, 
14%, „  AfpenPrägel» umb Unbruchholz, 
31,»  RiefemSPrügelfofg, 
a7, ,  EhenBtodholg, 
304/, Hundert Gichen-Wilwellen ; 
b) Dienstag, ben 26. Ds. Mis,, 
auß verfäiebenen Walbabtheilungen: 
36 Mlafter Kiefern Prügelholz, 
8 Hundert Burgen-Stangenwellen. 

Die Zufammenkumft ift früh 10 Uhr, und zwar am 25. in 
der Abiheilung Roth naͤchſt dem Pulvermagazin unb am 26. in ber 
Abtheilung Steig auf ber von Heidingsfeld nah Giebelſtadt ziehen, 
den 


Strafe. 
Helbingäfelb, am 8. April 1870. 
Der — — 
to. 


Hechte Nafier-Seife, 
ſchnell ſchaͤumend, erweicht fie bie Barihanre, greift das Raftermeſſer 
nicht an, enifpricht jeber Anforberung unter Garantie, per Stüd 9 fr. 
emp 


Franz Hoffmann, 


Toilette Seifen» und Parfümerie Fabrik, 
36] Raben Schuſtergaſſe. 


Avis für Damen. 


Jeden Samstag _ Sendung an die 
best renommirte Thüringische Kunst- 
färberei und Waschanstalt ab, Alle 
Gegenstände von Seide, Wolle und ge- 
mischten Stoffen werden in den pracht- 
vollster Farben gefärbt, wie neu appre- 
tirt, nach Wunsch bedruckt, und lie- 
gen Muster zur gefälligen Ansicht auf. 

Zu prompter Vermittlung empfiehlt 
sich hochachtungsvollst 

Ad. Heibig, 


Sandgasıe Nr. 6. 


[2a 


46] 






Höchſt wichtig für Bierbrauer. 

Ni. 1. Biere ohne Spaͤhne unb Haufenblafe ſchnell gell zu 
machen, auf 10 Gimer mit 2 kr. Abzieben auf ein anderes Faß 
nicht nöthte. Me. 2. Bierbouquet zu pikant vollmundig ſchwe ⸗ 
ckenden, gut behagenden Tafelbleren. Zur Gaͤhrung auf JO Eimer 
mit 18 fr. Jede Vorſchriſt, wofür Garantie geleiftet wird, foftet 
2 Thaler, beite zufammen 3 Thaler, bei tem Chemiler Grenz: 
burg in Held burg bei Goburg, Werfofler der „Bierkraucrei,* 











Ausgeſucht ſchöne und große Orangen empfiehlt 
billigft 


Peter Metzner Sohn, 
Semmelsftraße. 
NB. Eiteonen fl. 8, 4 und 5 per 100 Stüd., 


Sorben erſchlenen und joorräthig in A. Stuber's Buch unb 
Kunfianblung in Würzburg, Sterngaffe Nr. 4: 


Gratry,P., Briefe an Migr. Dechamps. 
Autorifirte Ueberfegung von Fr. Hoffmann. 4 Briefe, jeber 18 fr. 
I, I. und III. Brief vorrätbig in allen Buchhandlungen. 

Diefe auf das Unfehlönrleits-Dogma- Berg habenden Briefe 
haben allerort& daB allgemeinfte Auffehen erregt und beſchaͤfligen 
täglich alle Zeitungen. Diefen Sumbgebungen gegenüber glauben wir 
un jsber weiteren Gmpfehlung enthalten zu bürfen. 

E. C. Brunn’s Verlag in Münfter. 


Aechten aufgefchloff. Peru-Guano, 
ſowie feinſtes Knochenmehl empfiehlt 
J— J. B. Ehrenburg. 


Mühlanweſen · Verpachtung. 

Gin ſehr gut eingerichtetes Müblen-Gtabliffement als Kunden⸗ 
und Hanbelömühle, fowie Gyps⸗, Schneid- und Lohmühle, mit gen 
her, außgebehnter Kundſchaft, nie verfiegbarer Waflerkraft, im Winter 
eisfrei, mit fehr ſchoͤnen Wohngebäuden ac. unb allen Bequemlichkei⸗ 
ten, iſt fofort unter ben günftigften Betingungen auf längere Zeit zu 
verpachien, eventuell aud zu berkanfen. Dasfelbe Liege an einer 
Hauptftation der Eiſenbahn, unb waͤren einem tüdligen Geſchaäͤftb⸗ 
manne reichliche Prozente geboten. 

(15 Morgen Güter können mit in Part gegeben werben.) 

Raheres unter Thiffre P. H. Diſteitt V. Mo. 4 nächſt ber 
Brüde, Würzburg. [3« 


Belanutmachung. "°% 
Mit dem 1. Mai v8. Is. wirb ein newer Tarif unb eine neue 
Waaren · Claſſificalion für den Güterverkehr auf ben badiſchen Stantse 
bahnen eingefüßtt. 
Die neuen Tarife können jept ſchon um den Preis von 18 kr. 


per Stüd bei fänmtlihen Büteregpebitionen werben. 
Würzburg, den 7. April 1870. 
Großherzoglich Badiſches Eifenbahnamt. 
bon Dabaus. 


26) Frant. 


Die Stelle eines Stadtfämmerers 
dahier ift zu beſetzen. Derfelte hat neben ber Stadtrechnung noch 
mihrere Stiftungdrecänungen zu flellen und bezieht jährlich 640 fi. 


g. 
Derfelbe ine Gaution 1000 fi. 
u 7. April 1870, Pe 
Der Stadtmagiftrat. 
Müller, Bürgermeifter. 


Solzverfteigerung im Speflart. 
Freitag, den 22, April I. Is., 
Gormittags 9 Uhr beginnend, 

werben im Gafihaufe zum Adler in Stabiprozelten auß 

den Mbtheilungen Rainſchnabel, Wolfskern, r 

Salzftein, Ouerberg, Wagnerbelle, Beltelloch und an zufälligen Er⸗ 

gebniffen des Mevirrd Altenbuch verfteigert: " 

21 Gẽchen Abſchnilte, zu Baur und Nutzholz geeignet, 









4 Buchen Abichnitte, 

24/4 Klafter Eichenmuſſelholz 2. und 8. Klaſſe, 
258 e Buchen Sceitholg, 
190 = Knorzholz, 

J — Prügelholz 1. Klaſſe, 
61 „Aſtholz, 

26 — Alohhoi 
4124 SErlchen ⸗Knor holz, 

85 . „ ARtolz, 

60 5 2 Anbruhholz 1. Maffe, 
19 [} . ” [ 
51 ⸗ 


Klohzholgz. 

Die Verfſtrichſbedingniſſe werben bet ber Verſteigerung bekannt 
gegeben, unb wirb Hier num bemerft, daß bie ber Forſtbehoͤrde nicht 
befannten Gteigerer fih über ihre Zahlungkfaͤhigkeit durch Iegale 
Zeugniſſe außzuweifen, jene aber, welde für Andere Holz fleigern 
wollen, fi mit fehrifilihen Vollmachten zu verſthen haben. 

Stabiprogelten, ben 6. April 1870. 

Königliches Forſtamt. 
Schäfer, 


tgl. Forjtmeifter, [26 


ıbunng der fraglichen Stelle vorbereitet werten. — Gin An 
FriR zur Ueberweilung lange — —A— 
"roh Bam tg at Gate cn Bunker, min Ma a Bleche kr 


laſſe — nit | des Mazifirets Münden gebt bereer, dafı die Mändezer Berichte in allen 
dreen Größe ih im Voraus gar niät befilmmen 1 f Borlage vox Vermittlung 
ame Giafuß auf Dem Gurß und bie Hinfen ber übrigen bapmifäen | Suntei, uns Supaits —* eezze 
Elonipaplere fein würde. Eeptrfgeriätiihen Sachern die Bermittlungdamtögezgnifie nit ausuahmd- 


neuerwannten Reit techenden Dereinfohungen besügli& der vermiltiungdamilihen Thätig- 
bie beiben ” — jeidſt eintreten, dell zur Beit vor weiterer Berfolgung Diefer 
Sade adarjehen werden. — Muhftebung von Zablungsfähigteitattehen, 
J g — En Giſas um Steeigarg von det Gefchmwormenlige wird bewilligt, 
dah bie Weölferungen | gmei weitere ähallde Geſucht ad dem fompetenten f, Regiermmgöpräfdium 


Bir Gene Tin Chieheig im, Femmm ae 


—— April. end morgen fettfinbenben Gtmg | Los verlangt werben. — De mit Giefährung —8— Eivitpropefleh dir 

































Das lontwirtäfhsftlige Rretsfomite von Unterfranfen und Wcefene 
Pi. veranfalter zu Ohren des zeden Namens, und Gebun M In 
af. Rönig Rubwig IL, d«d eberfien Broteltors des Sandiefıt Kaftlihen 
Bereit, vom 27.29. Ang. de. 36, dahlet ein Sondwirtbfhaftliches Kreis« 
fer, ımit weichen eine große Ausfehung fandwiribfhaftliger afkiıem 
and @erätbe, jomde vom Lonteöproduften, ferner eine Bichausckusg wit 
Bekilrang In Deebiadung gebradt wird; zleiäyeilig wird an bie War 
derverfommlang der mnterfränfiiher Bandwirthe dadier tagen, — Damit 
vie Diepausftehung, auf die das Kreislomite ein gary befonderes Gewicht 
Tegt, aus dem gungen Krelfe mit recht wichen (pemplaren befchide Werde, 
wird zur Beripeileng von Prämien die Eumme — von 1800 fl. aufge 
fegt mad werden Breife gan füc Zudtätere von 50 A. sis 10 A, fir 
te von 40 f., für Eafe der frinfiigen Lastrace and zwar für 
Bnte von 25-3 #., für Mutteifhafe vor 15-3 fl., für Schweine von 
53 fl., für den Dlebtrantwort ſell für je 8 Wegkunden je d A, wer 
gäter werden — Zür bie Kusfelier von Kandeiprotuliea werten Wreis- 
merailen gegeben. Die Bandmwirtbe aaſeres Areife® merken im eigenen 
Interefie niht we.fäumen, diefe Ausftelueger gu befhidex, damit e& ar 
Hngt, dem Yu: und Marlande zu zeigen, was die Randilribfäsft im nn. 
fercan Kreife gu leiten vermag. Vie deffenl Anmelde mäflen bis 
läsgftens 15 Jult de. I6. beim Tandimiribfaftlichen Arelelomite iz Den 
top gebtacht werden; das andführliche Programm erſchelat in der nähen 
Nummer des „Prränftihrun Landiwirih6* ud machen wir znfere verchrlige 
Leler auf —18 ſchon jept anfmertfam. 
— Dienftes Nachricht: Zum 2. Etautsanwalt am Bezirfägerldte 
Aichach wurde der Beyirkägerihis- Aſſeſſot J. Meifwer im Bohr ermanzt, 
— DiyInRahciaem: Drew Reosreöbpter I. Frautenberger 
marde Me Gooperatorkele in Mfhfeld, dem Didsefanptieter Ag. 8. Joh. 
Bentert die Gaplanıl zu Afkah, med dem ng eng GM. 
Langer die Bermaltang der Pfarrei Tüdelsanfen übertragen, Juttnirt 
warde Afarixilar G. Thomann von Blarrwelfeb für de genonnit 
landı die Aunltics eines Diftrllisfhnlinfprltore für den Bexter 
sthenfeld dem Vfartet @g. A. Bartäelme Is Mottenfele Abertragene 
Du auf Plarrer M, Schmitt ix Burgmalbah gefalene Wahl gan Bros 
turator des Kapitels Neuſtadt erbielt die oberbirtlihe Befdtigung. 


Haube, falle weg, wenn bie Dänen dab wicht 

—— ger ar A geben für möglich erachtel. J 

Berlin, 9. April. Ja gut unterricteten Srelfen hat — 
Heffvung auf Zuiendeiondien bes Sirefgelehbaches noch nid 


: Der Reller (pro 
7. April. ifege Blätter melden: Der 

— — ale aus, fih ia Böhmen frönm zu loffen 

Dagegen erliärte er fig gegen ben Foͤdttalikeaub. = 

Paris, 9. April, (Drig.Gser.) Seit einigen en * 

mꝛagu in ben Senöfferten Worftäkten Platate angellngen, weht B 

Arbeiter zur Arbritfeinftellung auffordern. Zuerſt ſagt man m * 

feinen Hand Fin zu bejahlen doch fGeint diefer Vorſchlag — 

fangen zu Haben, ba bie Aıbriter fehr gut tinfchen, tab = = 

im Brei wohnen müßten, beon all bie greßen Waulhel 3 = 

‚ Bemlele x werben Daun Mae 

Wohnung gebm. Dann follen jale Arbeiter — "= 
Arbeit einfellem, do läfı fig hoffen, 

—* 5*— m disfem umfinnigen Aiafianen einiger Nevo · 

—— nicht Folge Iriften wird. 


Hat der Pring modp zu beyaflen: 20,000 — nr 10.000 


Frant die Armen 
Franlen für bie Reife noch Tomb und ungefäfe 110,009 Yranten 


für Oriätstoften. — dottigen 

Gine merlwðrdigt Ss 4 —* 
eeriealen Rreifen ſoll man ſich erzöglen, daß ber 
mit der Abſicht umgehe, die Faiholifcge Kirche in Polen 
in Miffionbyuftenb zu eillaͤren, d. 5. in berfelen Welfe pa bei 
wie bie unter dem Drude [hwerer Verfei ung lebenden kathelchen 
Alechen In China und Japan, die von erorbenlligen Weiffienären 
verwaltet werben. Die Diörefen teürden bann eonfeqsentermwelfe auch 
als in partibus infidellum gelegen Geiragtet werden. Wen ken 
neuerding® wieder aufgenommenen Unterfarblungen ywilhm ber 
zuffifchen Megierung und dem yäpfilien Stuhle erwartet man, wie 
—— gel rieben wird, in Warfau nit ben min 


— Die Bahnlinie Jagolſtabt ·Treuchtlingen, welche fommenben 
Dienftag eröffnet wird, iſt das Weittelglied ber bireften Reule von 
Nümberg und Würzburg nah Minden. Die Länge dieſct Bahn 
beiträgt 14,448 Stunden. Die Stationen find: Jageiſtadt, Gaimers- 
Heim, Adelſchlag, Gihftät, Deollnfein, Solnheſen, Pappenkeim, 
Treuhllingen, 8 zum Beginne der Sommerfaftorbnung verkehren 
diefer Bahn täglich 4 Fohrlen, bagegem vorerft mach keine Gils 
Auf den Stationen Adelſchlag und Gaimeröheim werden mit 
e ber Bahneröffeung zugleih Poſtegpedltieritn errichtet. 
is Mogiftrat der Stadt Ditſchenteuth beabſichligt die Et⸗ 
Birtnalbapı von Tirfhentruih nah Wiefau 
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Terminkalender. 
pr: Holjärih te Semeindehanfe je Mafbah durch 
Boppeulazer. 







NRetu. 2 Upr: Derſtet elgerung des S. Gifenmanu Don 
Pi] den E ge Wr Rad —8 


ber Duellangeltgenheit gerichtlich wer db 
tr Gatalonen R zufg, uhren ne et, aha 


belar f, Beritfdazit Yaıt, 
Bräh 9 lihr: Hol ah. Nrflerei Bramberg. 
ns 8 rider a ng de @. M. Ort in 


grüb 9 Ukr: Holjitrie duch die f, Ob 
er, 2 Uhr: Grund £ F 
Seerefeld durch ii en au ürgburg. 
i 4 tägl 
un obenömiirbigteiten 
— '® rs ajen 
ve Rome — : Bit jet ostag uud Mittwos 
ul, antigzarifhrs 
og 9-1 Ur; Rupf f r 
9-12 Uhr. Tehne ne} Boelo —;X 
— B 
binet Eamtiog —— ae hi 
und — 2 Uhr. Boranifger @ürmt ıu helm, Axthro. 


Die Pforte war im Zuterefje irre eigenen Erhaltung 
willfärlice Gingriffe in ihre Mefte mergifg — ia 


Zuronto, 6. April. Der brillſche Gelandte, 
Hat bie canabifge Weglerung Senachriätigt, da am 15, b. bie Fer 
nier von ben Vereinigten Staaten her eimen Angeiff auf bas cana- 
bilge Grängebiet machen wollen, Die canabiſche Regierung Hat 
alle Maßttgeln getroffe:, um ben Angriff abzuwehren, 


Eokale nud wermirchte Nachrichten. 

— d illhes Negiſtrate vom 8. April 7 ” 
grade —— — zud Belt fafluz ꝛ ——— 
pachtfrel gewordexen Slaciſparccde. Zur Hädıllhen Hampiguele fü eine 
Angengätteppe von Stele mit eiferner Ipär bergeftelt und damit die 


wo nad Samstag 1-8 ihr, A täglie, 

tag 2—4 Uhr, r LED RTL her Derein nur sifter. 
10-42 Uhr. g Bl. Refidengfglon 1do” Zunfsereim 38 
SrädtifhrBiidergafterte, peigtramtt Rare bel der 9, Come 


142, Eoartage 10-2 Uhr. Belurg tdalie 
mandantj&aft Se s 
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Neue 


Jürzburger Zeilung 


mit Würzburger Anzeiger. 


Treu gegen König unb Vaterland für Wahrheit und Recht! 





Vorausbezablung: 


NE 101. | Siertetjäetic 51 fr. Hier und 


| bei allen deutfhen Ports | 





Tolender: Leo. - Sonnenaufgang: 5 Uhr 18 Minuten; 
omnenuntergang: 6 Ubr 50 Minuten. Mondaufgang: — Uhr — Min, 
Menduntergang: 3 br 27 Min. — nah Reaumur. 
Niedrigher Stand in der Naht: 4 Grad Wärme, Mittags 12 Uhr: 
40 Brad Wärme. — Bauernregel: Auf naſſen April Folgt trodener 
Junl. 
fi dee: 1713: Utrechter Ariebensfhlug. — 1854: Beginn 
des orlentafifhen Kriege. — 1849: Bundeötrupven in Schleswig 
rüden gegen die von Dänen befepten Düppler Schangen vor, bayeriſche 
Brigade bl Nübel, Batterle Fabningen befept die Strandbatterie bei 
Aludr. 


67. Jahrgang. 


ämtern. Die Verantwortlich⸗ 
felt für Juſerate trägt deren 
Einfender. 


Montag, 
11. April 1870. 


Eisenbahn-Abgang and Ankanfi in Würzburg. 
Ankunft von da, | Richtung. rt 


. P. . 2 . 18, UP. A lo 
ms. p, 9. 118 p, 
ip, 10 P, De, 8 11m, | Bamberg |1. 9. 108, 30 #.9P. 
nB,5 100. (0,500 11 Mürnderg |. Ai, DW. 9. m. 
#0, ©40, 130, 20.500 10%P | München |a®, 5 P, 8. 2U, au, TE 
BR P. (von Lande) 1080 P, 70?, 20%, 94 P, (b, Lauda 
er Bannheim 218 P. 5. 





























NB. Die Eurier- a Bilsßge sınd fett eodruckt, Ale Posiwlige mit D. Daseins. 
” aliee Andıre sind Aitemı'ize, i 





+ Zur Milizenfrage. 
Die Träume über Abfchaffung des ſtehenden Heeres und Ein 
fühtung des Milizſyſtims lehren ſchon feit Jahrzehnten bei jeber 


Budgelberalhung wieber und bie Bilder vom Miligigiteme, bie man 


dem Wolfe vorgaufelt, find zu einſchmeichelnd, al® daß fie nicht gerne 
Glauben fänden. Gehen wir biefen lieblichen Phantafien, bie Billig. 
feit und erhöhte Wehrfähigkeit in einem Athemzuge verfprechen, ein wenig 
nad. Die fog. demokratiſchen Blätter verſprechen, daß bie Koſten 
für ein Milizheer nicht bie Hälfte betragen, dah Bayern nad bem 
Milizſyſtem ein dreimal fo großed Heer aufflellen koͤnne, unb daß 
bei gleicher Heeresgroͤße ein ſolches Milizjheer, trotz nur bwoͤchent · 
licher Uebungkzeit, der innewoßnenben Intelligenz sc. halber, jedem 
ſtehenden Heer weit überlegen ſei. 

Statt 100.000 Dann fönnten wir Bayern alfo 300,000 M. 
aufftellen, bie und überdies nur die Hälfte der jegigen Militaͤraus⸗ 
gaben koſten würben. Bei ber nachgewieſenen () moralifchen und 
friegerifchen Weberlegenheit dieſes Miliz- über bad ſtehende Heer 
hätten wir alfo bei Halben Koften unfere Kraft verſechsfacht. Mas 
bliebe da unferen bedrohten Nachbarftaaten übrig, als unß biefen 
Sprung moͤzglichſt ſchnell nachzumachen, um das geftörte eurcpäifhe 
Gleichgewicht wirber Herquitellen, 

Unter dem Bortritte Bayernd würde fo eine neue Wera ein« 


"treten, Mitigen Hier, Miligen dort; billig, Sehr Billig; erhöhte Jar 


telligenz und Priegsiügtigfeit bei Faum mennensweriher Präfenz; 
Bürgerkriege, d. h. Deutſcher gegen Deutiche unmöglih, benn bazu 
Iofien ſich Milibeere nicht Herbei. Pranfreih und Rußland aber 
ſtehen eingefhüchtert an ber Grenze und fehen mit bewunbernbem 
Neide zu, wie die beulfhen Mitigen — nicht exerciren. Welch’ ein 
Tablenu | 

Schade nur, daß bie Sache einige gang, gang Meine Haden Hat. 
Erftens fteht es doch nit fo feit, daß Mitigherre den ſtehenden wirk⸗ 
Li fo überlegen find. Die Schweiger haben uns noch feine Probe 
davon gegeben, bie Mexikaner ebenfowenig und wer ba von ben Mir 
digen des ameritanifhen Krieges ſchwärmt und fie als glaͤnzendes 
Beifpiel aufführt, zeigt nur edenſoviel Margel am Kenntniz dieſes 
Krieges, als an Uetheilskeaft. Dort ftanden nicht Milizen ftehenden 
Hteren, fondern wieder nur Milizen gegenüber. 

Dan rügmt bie Kraft und Thätigkeit, mit ber bie Union Heer 
um Ser ſchuf; ganz rihtig; aber fie Hätte das nicht gebraucht, wenn 
fie fatt flecgier Deilisen fon ein tüchtigeß ſtehendes Heer beſeſſen 
hätte. Dann würde auch jener Krieg faum halb fo lange gedauert 
Haben, al® «8 leider ber al war, troß ber ungeheueren Räume detz 
Kriegktgenters, auf denem e8, nach Mnfiht jener Mitigfeligen, nur 
Miligen möglich war, fo Enormes zu leiſten, Die Bewunderung, 
welche man ben amerikaniſchen Truppen mit vbllem Rechte zollt, ber 
zieht ſich nur und ausſchließlich auf jene, welche durch andauerndes 
Felbleben und eine Neige von Gefechten ſich zu jenem feſten Guſſe 
confolibirt Hatten, der die Havpieigenſchaft guter ftehender Heere ſt 
Welche Opfer an Blut und Gelb foftete aber bie Grreigung biefer 
Tüchtigteit?_ Geht nicht gerabe aus biefem Kriege deutlich Hervor, 
dab Witigheere erſt längere Zeit nach Beginn deb Krieges ſich zu 
brauchbaren Truppen geſtalten und ba8 lernen, was der Kitt der 
Heere iſt, Dikcipiin? Was aber, wenn einem Milisgeer nit Zeit 
gelaffen wird, ſich einzufhlagen ? Wenn es moͤglich iſt, 8 zur 
entfcheldenden Schlacht zu zwingen ? Dann iſt es einem ſtehenden 
gegenüber hoͤchſt wabiſcheinlich verloren und ber Krieg beendet, ehe 
er noch recht begonnen. 

Und gibt e8 denn wirklich Jemand, der ba ernftlih glaubt, daß 
ein Heer, beffen jährliche Webungsgeit 5 Wochen beträgt, „Ertegstägtig® 


fein * e8 nicht vielmehr bei erſter Gelegenheit „tüchtig kriegen“ 
werbe 


Der eidgenoͤſſiſche Oberſt Rotäpletry fagt im feinem Fürglich 
erſchienenen geiftreihen Werke über dab ‚Ser: „Mel 
frevelhafter Unverftand, in dem lüdenhaften Grgebniß einer Retruten 
ſchule von 5 Wochen ben Anfang unb bie Mollenbung einer mili» 
taͤriſchrn Bildung erbliden zu wollen, während biefe Schule nur baß 
het Ggamen und Mepelitorium ber vorbergegangenen Gingelarbeit 
ein Fann. 

Und der Mann, ber daß im Jahre 1870 ſchreibt, ift eidge⸗ 
noͤſſiſcher Oberſt und Hat jedenfalls einen tieferen Einblick in baß 
Miligfyftem und feine Vor: und Nachtheile, als alle jene Mebner 
und Schreiber zufanmengenommen, 

weiteren Verlaufe feiner Schrift führt er bann auß, wie 
bie Gryiehung zum Soldaten das ganze Menſchenleben umfaljen müfle: 
wie jene kurze Webungsgeit für die wirllichen Miligen nur dadurch 
ermöglicht werde, daß man durch tüchlige und gutbezahlte, militärifc 
gebildete Lehrer, den Knaben vom 8.16. Jahre gleihfam fpielend 
das Exerckren, Plänkeln, den Vorpoften- und Marfhfiherungspienft, 
das Patrouilliren, Turnen, Schießen x. lehren mäüfle; für bie jun 
gen Leute von 16—20 Jahren, welche Feine Schulen mehr beſuchen, 
ſollen obligatoriſche Vereine gefchaffen und in biefen biefelben Dinge 
in außgebehnterem Maße weiter getrichen werben, wäßrenb biejenigen, 
welche höhere Säulen beſuchen, bort neben biefen Uekungen noch 
melitärifche Worträge erhalten und fo zu Unteroffigieren und Offis 
zieren herangebildet werben. Trüt ber Mann bann mit 20 Jahren 


zur Miliz Aber, fo Hat er faum noch etwaß zu lemen; bie Uebungen 


find nur Repitttorien und bienen zum Zulammengemwöhnen ber Mann+ 
ſchaften. Diseiplin lernt man aber in 5 Wochen nit; fie wird erft 
in den erſten Rriegemonaten buch Blut und Verluſte erworben wer» 
ben mäffen. 

Daraus mag erfehen werben, was man von einer ploͤtzlichen 
Annahme diefe® Suftemes zu erwarten Hätte. Damit aber, daß man 
ben Anfang machen fol, bie Jugend militäriſch erziehen, obligatorifche 
Turn und Schießvereine für bie jungen Leute errichten folle, find 
wir vollftänbig einverftanben, denn daß bie Miligherre bie Heere ber 
Zukunft find, unterliegt faum einem Zweifel. 

Was? Wieder neue Ausgaben ftatt Verminderung werben bie 
Herren Milizler fchreten ? 

Oh, das ift noch nicht Alles. Das Miltgfoftem verlangt eine 
ſtarke Landesbefeſtigung, damit das Heer auf fie geftägt ſich erſt 
einfhlagen könne, während es ohne fie auß oben erwähnten Gründen 
bem erſten Stoße eines ftehenben erliegen würbe. Unb was Feſtungen 
foften, weiß Jedermann. 

Endlich iſt noch ber letzte und Heine Haden zu erwähnen. Das 
iger entfpricht ber Republik, der Monarchie: das ftehenbe Heer. 
Statt alfer Beweife deuten wir nur auf Amerika, Mexlco, bie ſüd⸗ 
amerifanifchen Republilen und bie Schweiz. Mer bad Meilen ber 
Millzheere kennt, wird biefer Behauptung beipflichten. Noch aber 
find wir feine Republik und bie Monarchle wird ſchwerlich bie erſte 
Hand zu ihrem eigenen Sturze anlegen. 


Zur Tagesgeſchichte. 

Münden, 7. April. Der Finanzaubſchuß ber Kammer ber 
Abgeordneten hat mit 6 gegen 2 Stimmen befchloflen: „Se. Maj. 
den König um Vorlage eines Geſetzentwurfs zu bitten, welder eine 
weitere Weberweifung von Grunbrenten ber Stiftungen, Gemelnden 
und Privaten an bie Grundeenten⸗-Ablöſungkcaſſe Herbeiguführen 
geeignet iſt,“ obwohl ſich ber k. Staotöminifter ber Finanzen ente 
fehieben gegen einen ſolchen Antrag erflärt, und mit vollem Recht 





Für das Frühjahr ift mein Lager in 


Hosen-&Rockstoffen 


namentlih in engliihem Geſchmack, veihhaltig affortirt und empfehle folches bei Bilkt 


Preifen beftens, 
26] 


Franz Leini 
auf ber Nainkrite 


Soeben trafen ein im neuer und großer Auswahl: 


fertige Damenkleider und Regenmäntel, 
Ueberwürfe, Paletots und Jacquetten 


in Wolle und Seide, die ich ſowehl fowie die dazu paſſenden Stoffe 


einer geneigten Abnahme beitens empfohlen Halte. 
2a] FF ” I. Schmitt. 


Vorh ffo in allen Breiten, 
Möbel-Damaste, Bips und Cattune, 


Sopha- und Bett-Vorlagen, gemalte Roulesux 


empfiehlt in großer Auswahl 


26] Carl Bolzano, 


Trauer» Anzeige. 


) Freunden, Bekannten und Verwandten bie traurige Nachricht, daß unfer inmigftgefiehter Batte, 
Bater und Bruber, Herr 


Dr. Carl Reuss, 


pralt. Arzt babier, 


Seute Morgens um 8%), . nach langem Beiben, verſthen mit den heil. Sterbfaframenten, fanft 
n if. 


aus biefer Welt geſchiede 


Die feierliche Betrdigung finbet Montog, den 11. d8., Abends 5 Uhr, wem Leichenhouſe 
aus und ber Trauergotteßbienft Dienstag, den 12., früh 10 Uhr, in ber Würgerfpitalicche ftatt, 


won geziemenb einlaben 
Würzburg, ben 9. Aptil 1870. 





Kleiderftoffe, 


Paletots und UVeberwürfe 


find — in geſchmackvoller Auswahl einge⸗ 


troffen 
Ch. Weich 
3c] am Markt. 
Achte importirte Havanna=Eigarren, eine gute 
Havanna-Ausihuß und eine große Auswahl beit 
abgelagerter mittelfeiner Gigarren empjichlt zu mäs 


igen, reell i 
Bigen, reellen Preiſen L. Busch. 





Neu eingetroffene 


Kleiderstoffe 


empfehle ich in großer Auswahl zu den Eilligften 
Preiſen. 

F, J. Schmitt, 
Neueste Art von Gartenstühlen 


per 1 Dußend fl. 18. bei Gärtner Magengaft, 
Sander-Glacid 17. 


Errigtung einer Hauptageutur betr. 

Gine gut fundirte und auch eingeführte Lebendvctrſicherungs · Me ·⸗ 
ſellſchaft wünfht für Unterfranfen und ben nörblidgen Theil Würte 
temögrg® und Babens eine Hauptagentur in Würzburg gu ereichten. 
Dualifizite Bewerber, vamenilich Fachmaͤnner, belteben ihre Offerte 
mit Angabe ihrer Referenzen unter Chiffre L. V. bis laͤngſtend 15. 





die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Daheim, 


S Mit der zählten Re. 27 
deB Laufenden 


Böheatlih 1 Rr. 
go at po 
aan 9 Ping 


Dierteljährt. A. 1.9. 


VI, Jabrganges f 
beginnt ein venes Quattal diefes allı 
emeln beliebten dünärirten Familien« 
Blatter. Im Laufe det ſelben mird 
der Schluß des bochſt Intereffantex 
zeſchlchilichen Memand 
Gine Cabineisinirigue, 
son Georg Hiltl, 
* vorzäglihe NRodelle von Paul 
evſe: 


v 
Das ſchöne Kaãthchen, 

ſowle eine Menge der gidiegeufes 
Auffäpe und vortrefflichen huftrar 
tiezen nuferer erften Säriftfcher 
und KAünflier zum Abdrud kommen, 

Zu Verelungen empfchlt fid die 
Siahelſ che Buch / u. Kunſthandlg. 

In Woͤrzburg und Kihzingtu. 


Agentur⸗Geſuch. 
Ein thaͤtiger, junger Mann, 
ber eine ſeht außsehreitete Ber 
tonnıfhoft beſizt, wuͤnſcht für 
Unterfranken den commlſſienkwei · 
fer Berkauf einiger leiſtungtfaͤhl⸗ 
ger Häufer zu übernehmen. 
Frane»Offerie sub M. O. ber 
forgt bie Ggped. b. St. [Ba 


Gine befinitice EGulfielle mit 
500 fl. Erträgniffen wird gegen 
eine anbere, wenn auch nicht fo 
hech fih belaufenbe, fofort zu vers 
tauſchen geſucht. 

Briefe mit E. E. B. beforgt 
bie . be. 


en Kros et on detail 

Bu mäßigen, zeellen Pteiſen. 
Auswärtige Beflelanger wer · 
den prompt efectultt. Ru- 
Rerfendumgen Echen gu Dienften. 
——— 3 — — 


Capitalien: 
20,000 fl. auf Anmuitäten, 
10,000 fl. auf ſtaͤndige Hy 


pothek, 
6000 fl. auf Wedfel und 
find unter fehr reellen Bedingun 


— 
der ars gelauft. 


Die Adreffen und Ab 
beſorgt die Ezpedltion ur 
unter G. 


Garantie 
für reine Gacao u. Zuder, 


Lager der vorpäglihen Cheteladen 
des Daufes Frang Stollmere 
& Sdhre in Cbin unterhalten im 
Würzbara Anton Minoprie, I. 6. 
Bergen, . Stäfa, €. —28 
am Machkt und Nik, Gbert, in Are 
Lelu Hrlar, Neuberget, in Afhfeld 
R. M. Hein, lx Altztaun bel DE, 
Bittmane, in Woinbernbeim Aroik, 
2. Erin, in Getolzhofen C. Ban, 
in Memlingen Apotb, Ed, Maab, in 
Rieiver B, ©. Sewab, In Shi. 
— — I en in Westlas 
en ©, %, Born, im Belllisen G 
e. Welgleiz. —— — 
— — — 


Getrante, 
Si. Burfarb: 

Jebann Roth, Dekenom u. Gaf ⸗ 
wlrib in Greupenkeim, zeit Regina 
Bräuner, Sitibetochtet von bier. 

Broteſtautiſche Kirke: 

Richael Aelmaen, Bültwermeifter 
dahler, mit Johanua Mary. Belpe 
uer and Feuswangen. 

Leonbard Bufermonn, Etrumpfs 
twirfer ans Schweinfurt, mit Magd. 
Older aus Schweinfurt. 

Karl Breifker, Optiker und Bhor 
tegraph aus Närabrrg, mit Amanda 
Lim aus Syeper. 


Khester Anzeige, 
Seurtag, des 90. April. 
10. Vorſtellane Ist 10. Kbounement, 
3. Goftdarelluug des fol. b. Hofe 
fSanfplelere Herru E. Bofart, 
— Ttagodie In 5 Alten vom 
the. 
Mevbiftopbeles: Hr. C. Poſſart 
als Baf. 
Mostag, deu 11. April. 11. 
Borkelun im 10, Nbonsemext, 
.A.: Die Bettlerin, Rorffhe 
per a 3 Ulten von A. Sehdl. 
Muft von 9. I. Dincent. 
Die Direktion. 


Remungsformulare 


werben ſchnell x. billig angefertigt im 
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April bei ber Sgpebitibn de. Bl. abyugeben. [3« Exeb be. OL STAHEL's Buchdrnkerei, 


Bor die Mebaftion verantwortli: M. Hollmater, 
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Würzburger Vergnügungsangeiger v. 10. April, 
me ttalifäe Prodattiouen: Play G Welt; 
ene Anlage; —— a — + Aa: 


_.Burch 3 Tage! 


+. : Gemälde jalter Meister und alt Wiener 
Porzcllain wird za kaufen gesucht. 

Adressen sind im Russischen Hofe bei dem Portier ab- 
zugeben. 


Refaur. Dollimater; Aumühle ; KHöhn’fce Brauer. — Mllerlei: 
Bol: Gablerſche Brauerel, Reftaur. Mubler, Friedlein's Wwe., Thea⸗ 
terreftanration, Neue Anlage, Eckerts · Garten. 


Stadt Zhenter: Siehe die Anzeigen. 


Bekanntmachung. "°* 

gufolge Auftraged des tgl. Beziekägerichte Würzburg, In Sachen 
Frehner gegen Schwab, reſp. Mefler gegen Behner dahier, Korberung 
heireffenb, verſteigere ich 

Donnerfiag, ben 28. April 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 

auf meinem Amtözlmmer, unter den am Termin noch bekaunt zu gebenben 
Bedingungen das von Georg Behner in Scchen Frehner gegen Schwab, 
Detifie von Gerbrunn erfteigeste Anweſen, BLM. 3899%/, zu 
80 Dezimalen Wohnhaus, PIMe. 8899 zu 728 Dezimalen Acker 
in ber Behnleite, Steuergemeinde Würzburg, Taxe 2500 fl, öffent 

an ben Merfibietenben gegen Baarzahlung; ber Zuſchlag erfolgt 
ohne Rüdficht auf bie Tage. 

Würzburg, den 8. April 1870. 


Friedrich Schwarz, 


Kunsthändler aus Wien. 


















Im Inſtitute der Unterzeichneten beginnt ba® Sommerfemefter 
den 20. April, was ben verehrten Ellern mit dem Bemerken 
mitgeteilt wird, daß neue Schülerinnen , je nad entſprechender 
Vorbereitung, fowohl in tie Vorbereitungs- und Dberklaffe, als 
auch in ben Fortbildungbkars, in legteren auch für einzelne Stunden, 
eintreten können. 

Würzburg, ben 9. April 1870. 


2a] H. Serger. 


BEE _ _ _ 
Empfehlung ausgezeichn. Toiletteartikel. 
An adoli ober orientalifche Zahnreinigungsmaffe in Bläfern zu 

1 fl. 12 fr. und 36 fr. und in Schachteln zu 18 fr 
und zu Ir. Mehr al alle andern Miltel bient e8, um bie Zähn 
auf bie fehmerzlofefte und unſchädlichſte Weife zu reinigen und blen 
denb weiß wie Gifenbein herzuftellen unb zugleich das Zahnfleiſch fei 
und gefunb zu maden. Mau de Mille fieurs unb Extrait d’Ear 
de Cologne triple zu 18 fr. und 36 fr., Essbonquet zu 15 fr. 
30 fr. und 1 fl, Essence of Spring Flowers zu 21 fr. u. 42 fr 
da8 Bla, wofür in Parid und London das Dreifache bezahlt wirk 
Wenige Tropfen biefer Löftlichen Parfümerien, welche mit ber größte 
Sorgfalt bereitet werben, find hinreichend, dem Wafchwafler, der Leib 
wäfche, Taſchentüchern, Kleidern, Handſchuhen ꝛc. den lieblichften un 
erquidendften Wohlgeruch dauernd zu eriheilen ; Mailändischer Haar 
balsam zu 30 fr. unb 54 fr, Eau d’Atirona ober feinfte flüfltg 
Schöneitöfeife zu 20 fr. und 40 fr., Duftessig gu 15 fr., Eis 
pomade & 15 fr. unb 30 fr., Macassar- und Klettenwurzelö 
a 6 fr, 9 fr. und 18 fr, das Glas. Die längft anerkannte Bo 
züglichteit dieſer rencımmnirten Parfümerien und cobmeliſchen Mittel mad 
jebe weitere Anprelfung überflüffig. 

Earl Kreller, Shemiter in Nürmberg. 
Alleinverfauf in Würzburg bei [ü 


Carl Bolzano. 
Sranz Xaver Rieffel 


am Stabihauß in Mainz, 
Spiegelhbandlung nnd Belege, 
empfiehlt fein Lager belegter Spiegelgläfer, Spiegel in Rahme 
Golbs u. Paliturleiften für Büber und Tapeten, Vorhangſtangen 
Photographieraßmen und Thürſchoner. 
„Jeder Auftrag fürs Vergolberfach wird reell und prompt au 


geführt. ß 
Beſchadigie Spiegelglãſer werben durch friſches Belege 


paritt. 

Spiegelgläser für Montres und Fenster 
können zum Kabritpreife geliefert, eingefept und gegen Bruch vi 
ficgert werben. [ 


——— — — — — —— 
Die von Herrn Wilh. Stuppel in Alpirsbach ſeit einig 
Jahren bereiteten Vruſt⸗Bonbous 


Arabiſche Gummi-Kugeln 


werben bereit® im ſaämmilichen Apotheken bed Jue und Auslaud 
taͤglich begehrt unb verdienen wegen ihrer mir genau bekannten zat 
nellen Zufammenfegung unftreitig ben erften Rang unter aͤhnlich 
Haußmitteln. 
P. Koch, Apotheker und Chemiker. 
Niederlagen Hiervon befinden ſich in 














Grimm, k. Notar. 


a —— 
Backſtein⸗Verſteigerung. 


Der Taxator Weidner verſteigert im Auftrage des kgl. Bezilb⸗ 


erichts Hier om 
e , Mitiwoch, den 13. bs. Mis., 
Bormitiags 11 Uhr, 
auf bem Lagerplatz deb Holzhänbler8 Hartmann Im Grombäßl vis-A-vis 
deB Badifchen Bahnhofs, ca. 19,000 Städ Feldbadfteine gegen for 
fortige Baarzahlung, wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Würzburg, den 9. April 1870. 


ERREGT 
Symphonisches Concert. 
Zum Beften der Kleinkinderbewahrenftalt. 
Voniag, den 18. April, Abends 7 Uhr, 

im Schrannenfaale. 

Die Ausführung Hat das burch geehrte Dilettanten und Kuͤnſt⸗ 
Ier ſehr verftärkte Theoterorcheſter Äbernommen , unter freundlicher 
Mitwirkung eines von hiefigen Damen gebilveten Frauenchors, ſowie 
des Vieaniſten Herrn Th. Ratzenberger aus Duͤſſeldorf und unter 
geitung von 9. Ritter. 

Das Programm wirb durch Plakate bekannt gegeben. 

Aummerirte Pläge 1 fl., unnummeririe 36 fr. 

-  Billetverfauf in den Mufifalienpandlungen von Barth und 

Röfer und in ben Buchhandlungen von Stuber mb Stahel. 


Antnüpfend an bie Gonceriangeige des Herm Capellmeiſters Ritter, 
erlaubt fich bie Unterfertigte, ım Namen des ganzen Vorftandes ber 
Zieintinderbewahranſtalt, erſtens ſowohl Herm Ritter als allen mit⸗ 
wirfenben Damen und Herren ben herzlichſten Dank abzuftatten für 
bie Mühe, ber fie fi) unterziehen, unb zweiten® ein verehrteß Pur 
Slim zu erfuchen, ben fo oft befundeten Kunſtſian und Wohlthaͤtig · 
feitöfinn, durch recht zahlreichen Beſuch dieſes ſicher ſehr ſchoͤnen Con⸗ 
eerieß, bekraͤftigen zu wollen. 

Grescenzie Prinzeifin zu Salm 
im Mamen bed ganzen Vorſtandeb. 


— — — — —— — 
Orthopädiſche Heilanſtalt 
auf dem Michaelsberge zu Bamberg 
für Kranke, weiche an Rüdgratsverfrümmmungen und Eontracturen 
aller Axt, fowie an veralteten ſpontanen Luxationen im Hüftgelente 
(freiwißigem Hinten) leiden, Aufnahme täglich. Proſpelte gratis. 


Hofrath Dr.J.Wildberger & Dr,H.Wildberger, pr-A. 
Würzburg bei Ant. Minoprio, 


iferfeit2e, unübertrefflich. : a Scheuer, 
Bei Huften, Heiterkeit2c. unübertreff | > Germann Söeuer 





Daß ber von Hertn W. H. Zickenheime: in Neuwied 
a/Rherfundene und fabrizirte Trauben-Bruſt-Honig“) bei Kitziugen . Ammann, ; 
Rataregen wie Hüften, Heiſerkeit von außgegeiägnet guter Wirkung Joſ. Mayer an ber © | 
if, Indem er. ben weiteren Hußbrud des Uebel nit allein ver 
binbert , ſondern auch die Dauer beöfelben verluͤrzt, wenn 
man biefen- Trauben · Bruſt⸗ Honig balb gebraucht, kann ich aub 
eigener Erſahrung beſcheinigen. 

Berleburg, 1. Febtuaxr 1870. 

Gräfin zu Soyn-Witigenftein. 

*) Diefer von Perfonen aus allen Ständen und Klaſſen 
bet bürgerlichen Gefellſchaft als das köſtlichſte, Heilfamfte, fürs 
tenbfte tin neit. belebendfte Hausmittel anetlannte Trauben Honig 
ift fieiß echt zu haben in Fiaſchen A 28 fe., 54 tr. und 1 fl. 
45 Er. Fihft gebructeh Gebraucht. Anweifungen in Würzburg 
ber Wilgelm Simen, Gichornftrafe, und Anton Minoprio. 


Weitere Niederlagen errichtet . 
das Haupt-Depot von Anton Prell in Münd) 


EEE 

| Epileptifche Krämpfe (Fallſucht 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor 0.Killiso 
in Berlin, jegt: Bouifenftraße 45. — Bereits über Hundert geheil 


een 
Abrab i { 

Getreide -Presshefe ! | Kechäen: up Epiritusfn 

von amerfannt vorzüglicher Dua- | von Karl Jank in Münd 


fität, rein und unverfälfeht, bad | Rumforbfirafe Nr. 5. L 
Zollpfund & 30 kr., bei größerer 
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ben Rentämtern mur mit Muhe und mit 
Suße für bie Gtantölaffe zu bewältigende Ausitanbiwefen beſelligt 
werben. Mur bie Verträge, Grllärungen, Berfteigerungm unb Juren ⸗ 
turen follen auch fernes noch ber Tayirıng und zugleidg bem Siem 
pel unterliegen. 

Münden, 8. April. Die Nachticht des „Bayer. Kur.“, ba Baron 
Stauffenberg auf fein Mandat als Mbgeorbneter zu verzichlen gedtele, 
wirb mir aus befter Duelle als pure Gefinbung begeichnet, Der 
Grund, der ihn bewog, aus dem Floarzausſchuß zu treten, iſt wohl 
fo zteimlih jenem Atnliä, welcher einen Berbannten bad Gabe feiner 
Strafgeit ſehalichſt Herbeiinfinipen laͤßt. 

Bünde. D:d Kriegsminifterium Hat verfügt: Ben num 
an haben Bandıwehr-Offyiere, Lenbwehr · Willtaͤrbearate unb Landwehr · 
Difuiertadſpiranlen, vern fie vor Ablauf dreier Jahre vom Tegt 
igrer .Grmenzung in ber Landwehr an gerechnet in ber activen Armıe 
angeftellt werben, ben bei eben genannter Erntanung empfangenen 
Egulpirungßteitrag von 100 fL. gurädzuerfegen, wobei bie Abtroge 
ung biefer Schulo in zedlf mewatligen Raten geftatiet wirb. 

Siutigart, 8. April. Gegenüber der Rachricht, daß bie 
tofirlem! he Stantsiguld feit bem Jahre 1866 durch außer 
erbinilihe Dilitär-Bedhrfniffe von B44/, auf 156%/, Millionen ger 
ftiegen fei, erflärt ber StontBangeiger, hab ven bem Zuwachſe ber 
Eäuld nur 3,100,000 Gulben auf bie außererbentligen Billtär 
Bebürfniffe, bie Abrigm 78,728,000 Gulden aber auf Giſenbahn · 
Bauten entfallen. 

Berlin, 8. April. (Meigstogsfipug.) Dritte Lefung des 

08 zwifchen dem Rorbbeutfcgen Bunde und bım 
herogthum Heffen. Staatöminifter Delbruc verlleſt eine Rote 
de8 Heffifhen Gejandten, Seh Leg · Rathæ Hofmann, in welcher bie 
Wegterung beffelben ihre Zuflimmung za ber von bem Adgeorbueten 
Buff umt Frh. zur deabenau geftellten Wefolution, betreffend bie 
Außlteferung von Angehörigen be Mordbeutfcgen Bundes an Heſſen 
außfprit. Hierauf wirb ber Vertrag mit ber Refolution angenommen. 
DaB Sefeh wegen ber Doppelbefleumung wird in umeiter Leſung 
geneßmmigt, Daß Haus fährt fobann in ber Beratung bes Strafe 
gefrgbugeß fort. Die pweite Berathung des Sttofgeſehbuches wib 
ga Gnbe geführt und tas Cinſführungegeſetz gu bemfelbem genehmigt. 
Die nächfte Siyung findet am 21. d. ſtatt. 

Berlin, 8. April. Graf Bidmard ift unpäplich ab Hätet feit 
mehreren Tagen das Zimmer Der „Staats: Anzeiger” melbet, daß 
die Ginkerufung des dollratlamenis für ben 21. b. in Aubficht ge+ 
nommen fel. 

AUS Beweis, daf im Nordbunde bie ſreiheilllchen Beftrebungen 
fi immer mehr Geltung verfaffen, IHeilen wir nachſtthend bad in ber 
„B. Zig.” veröffentlichte Programm ber preußilgen Foriſchritibpattti 
mit: 1) Herſteliung ber deutſchen Ein heit auf friebligem Wege; 
Grmeiterung des Morbbundes zam beutfchen Bunbesflanie, 
Aussiibung der Bundesverfaflung in freiheitiicher Gntwidlung, 
KrfonterE durch Ginführung der Grundrechtt und eints verantwoit · 
ůchen Vundefminifterlum$ in biefelbe, wie durch Gewährung ber 
Disten an bie Abgeorbueten. 2) Werminberung ber Mlitärfoft durch 
Verringerung ber Frirbenbormee unb Werlürung ber Diemftgeit. Une 
terftäung aller auf allgemeine Nbrüflung in Gimapa gerichtelen Ber 
firebungen. 3) Reine Steuererhögung, vinimeht Werminbrrung ber be 
-Rehenben, zunäft buch Wefeitigung ber bie Ärmeren Rlaffen vor 
zugömeife brüdenben Veibrauchtſtruemn auf netimenbige Lebenbbeduͤrf · 
niffe. 4) Gleiches Recht für Mel Allgenuints gleiches Mahleht 
wir im Bunde, fo in ten Ginelftnaten. Sieiche Möglichkeit zur 
Sumanen und bürgerlien Außbllbung durch bie freie unb umenigelb» 
Tige Boltsfäule, Schub für Leben und Gefunbgeit der Staaisbur 
ger. Gemägrung ber vollen Fretheit und Rırätsfigerheit des Ver · 
einbwefene. Abweifung jeber Ausbeutung det Gtasteß für dir Son 
berintereffen einzelner Gefelfcaftäklaflen, mögen biefelben Geitend ber 
Bisher privilegirien Stände ober Seitens ber ſonoliſtiſchen Arbeiter 
yarteten geltend gernacht werben. 

Wien, 9. April. Die „N. Fr. Pr." vemimmt, ber Furſt 
Sobtowig ſei zum Miniker det Immer deflgniet. 

Beh, 8. April, Der „Peſther Llopd deſpricht bie geftern in 
Wir Ratigehabte Delegirtemwahl und erklärt biefe für ungeſehlich 
unb üörfläffig. 

Paris, 8. April, Seit geben eurfirten atuerdingk Gerlichte 
über ein eruſtliches Uswohlſtin KRatferd. Um biefe zu wiberlegen, 
wurde für Heute eine Truppen Nevut anbeſohlen unb abgehalten, bei 
welcher ber Laiſet zu Pferde erſchen. Das Audſehen und bie mühe 
fame Haltung des Kaiſtes waren geeignet, bie verbeelteten Geröchte 
eher zu Seflätigen al® zu widerlegen. 

Madrid, 7. April. (Gortefigung) Der Mintfer Moret 
vertieft eine Vepeſche Gaballero be Rodad', in welder berfelbe 
meldet, top ber Aufftand auf Cuba als beendigt zu betrachten el. 
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Eokale und vermircbte Nachrichten. 
© Au Durchdruche d⸗o Zeillerthores wird 
sänger maden von dem verfärgten Wege ſchen ae he 
mann freut ih über dos wene Srüdhen Freibeit, das dedura der t 
a. Rochten Me übrigen Derkehrähemmnifle and bald befeitigt 
Getern ſplelle auf Dem Beflgen Gtadti 
—** Lefſftag's enterblichen en, ix — ap 
Roh felten fahr wir ale Vorzüge großer Kanflet dermaßen in el © 
Wonne vereint, and Relen mir feine Lelfiung über die gleiche des —* 
Grauert. Bofart tritt nech als Perla ix Doana Diana auf, 
— Kür die geſteru erwähnten Garlolfahrt 
* ar a ——— en mas 47 Paar 
en: ? f 
Burlardreiß: 5 Uhr Rahm. en Algen 8 Mir Rehm, In 
® Geßerm Abends 11 Uhr entglelſte In Lohr die Lolomotise & 
blxarffahtenden Gäterguges, obme das jed * 
regte unglüd Outkandın rg RR a Gidrung des Bar 





Reitiwirtäfäafiliäies. 
Getreidepreiſe zu Bü vom 8. 9. 
Hiäfer. en Niedriaker. n 
Balım 20 R. 30 fr. 19 R. 18 fr. If. IS Fr. Bf. — |. 12 Fr 
Rom sh. iöt KALM UE—M GR—M Tim 
She Id. Si IBN.ö4 hr ISÄ.I5h Se. — Mi 
Ser BEE 9. Ik. BE. 30 Fr. ft. dm 
Grbfex 16 fi. — * Aſen 15 . — fr, Biden 17 A. 30 fr. 


Summa aller verkauften Pfunde 207,095, Umfapfnmme 11,541 4. 8 im. 


Frankfurter Äurszetisi vom 9. April 1870. 
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Krautturt, 9 April. Für Lombarden zud Staatbatea fiud Stäfe 
erfucht. les andere Material if reichlich da. Umerikazer waren ſtul 
und feR. Das Geſchaft dielt ih Im Batıgen im engen Greuztu. — Abends 
6 Uhr. Zu der Mflektenfoctetdt war der Umfag in Spefalallsuspapieren 
zu melheaden Gonfen ungemöpnlih beiangreih. Deſtert. Greditaftien 
2651621831, 62% 4, Stautsbahn ITIEN,—ITONN,, Loubar · 
— 
Ameritaner 951/g 





mit Würzburger Anzeiger. 





Treu gegen König und Baterlaub für Wahrheit und Recht! 













Doransbezahlung: 
Dierteljäprlich 51 Er. hier und 
bei allen deutſchen Poſt⸗ 





Zagestalender: Palmfonntag. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 15 Minnten, 
Sonnenuntergang: 6 Uhr 48 Minuten. Mondaufgang: 11 Uhr 23 Min. 
Monbuntergang: 2 Ihr 50 Min. — Thermometer nah Reaumar. 
Riedrigfter Stand in der Rat: 7 Grad Wärme, Mittags 12 Uhr: 

: Der Mär am Schwanz, der 


12 Brad Bärme — 
April gang, der Mai nen, halten felten trem, 


Seſchichtskaleuder: 1854: Die Weſtmächte Englaud und Frankreich 
erklären Rußland den Krieg. — 1864: Erzherzog Mag von Deſterreich 


nimmt die Mexikaner Arone an. 


F. Zur Advokatenordnung. 


Wir erwähnten in dem früheren Artikel über den Entwurf zur 
Abvofatenorbnung des eigenthümlichen Inftitut® ber Advokalen zweiter 
Kaffe, welches der Gatwurf in's Leben zu rufen gedenkt. Gine naͤhere 
Betrachtung dieſegz Juſtituts führt au der Ueberzeugung, daß wir eb 
mit einer völlig werthloſen Abſchlagkzahlung zu thun haben, bie man 
bem allgemeinen Rufe nach Freigabe der Abvokatur binwerfen möchte. 
Ein Zitel ohne DBefugniffe, ein Name ohne Bebeutung, das ift ber 
Inhalt der proponirten Schöpfung. 

Nah der neuen Gerihtsorbnung kann alß Bevollmaͤchtigter vor 
Handels · und Ginzelgerichten Jeber auftreten, ber bie Fähigkeit Bat, 
vor Gericht zu Handeln; Juriſten wie Nichtjuriften (fogar Frauen!) 
Können Dienfte eines Parteivertreters vor ben genannten Berichten 
ihun. Was Hat alfo berjenige gewonnen, ber bie juͤngſt erwähnten 
Bedingungen (Staatdegamen, breijährige Anwaltkpraxis und Gingabe 
an das Appellationsgericht) erfüllt und fi ten Titel Abvokat ver» 
ſchafft? In Bezug auf Handels, und Einzelgerichtspraxis gar nichts 
— ald ven edlen Titel Advokat, ohne ben er genau biefelben Befug- 
nifje bat, wie mit bemfelben. 

Mit dem Advokaten zweiter Klaſſe concurrirt ber Gommilftonär 
und Ferkelſtecher ohne jebe juriſtiſche Bildung, ber letztere fteht ihm 
in feiner Beziehung nah — nur daß er fi nicht „Mbvofat“ fchreiben 
kann. Daß diefer Titel etwa ben Mbvofaten zweiter Klaſſe bie 
einzelgerihtlige und handelsgerichtliche Progis zuführen und fie fad- 
lich über bie nicht mit dieſem Titel Beehrten erheben würde, iſt nicht 
zu erwarten. Der rechtſuchende Late wirb fofort zwiſchen dem Abvo- 
Faten, der ihn bei der Berufung nicht mehr vertreten fann, und bem 
Gommifjionär und nicht Abvofat titulirten Redtöpraktifanten Feine Umer. 
ſcheidung machen, und wird, fall® er überhaupt eines Monofaten 
Hilfe in Anſpruch nehmen will, gleih zu bem rechten Anwalte 
gehen, ber aud bei ber Berufung bie Sage führen kann. Gine 
einzige Befugniß Hat allerdingd ber als Aovofat zweiter Kaffe an- 
geftellte Zurift voraus: er barf jede Rechtsſache vor dem Saffationg: 
hofe, gleich dem Advokat · Anwalte, veriveten, was er ohne biefen Titel 
nicht kann. Der Votheil, welcher hierin liegt, wird aber thalfächlich 
auf bie in Münden am Sihe bes oberſten Gerichtshofes befinbiichen 
Juriften ſich beſchranken, ba anber&wo anfäflige Ädvokaten ameiter 
Klaffe wegen der Gefahr, daß bie Reiſeloſten bei ber Koftenfeftfegung 
geftrichen reſp. Teinem Mandanten auch im Kalle bes Difiegens 
überbürbet werben Fönnen, nur hoͤchſt felten in den Fall kommen 
werben, eine Nichtigkeils beſchwerde vor bem oberfien Gerichts hofe zu 
vertreten. Ferner muß jede Sache, mit Ausnahme der nicht appel⸗ 
lablen Bagatellſachen, unter 25 fl., ehe fie zum oberſten Gerichts hofe 
im Wege ber Nichtigkeitsbeſchwerde gebracht werben kann, die Beiuf⸗ 
ungbinſtanz paſſiren, alſo durch bie Haͤnde eines wirklichen Anwalis 
gehen und es liegt in ber Natur ber Sache, daß dieſer die Direktion 
des Prozeſſes in Händen Hat und bie einzulegenbe Nichtigkeusbe. 
ſchwerde entweber felbft vertreten ober in bie Hände eines ihm gleich» 
ſtehenden Anwalts, nie aber an einen unter ihm ſtehenden Abvotaten 
zweiter Kaffe übergeben wird. Aus biefem Grunde wirb fih in 
ben feltenften Fällen bie Vertretung einer Michtigfeitshefchmerbe au 
einem Advokaten zweiter Klaſſe verirren und feine Befugniß zu deren 
Verlretung ift ohne materielle Bedeutung. 

Wenn in ber Kammer nicht bie abfolute Freigabe der Abvokalur 
bie Maforität gewinnt, was fih bei ber gegemärtigen Parteiftellung 
nit vorherfagen laͤßt, fo möge man und wenigften® mit biefem ger 
Salt» unb werthloſen Inftitute ber Advofaten zweiter Klafſe verſchonen, 
das wegen feiner Zwuternatur nie Lebensfähigkeit gewinnen fann. 





67. Jahrgang. 









Ämtern. Die Berantwortlic- 
felt für Iuferate trägt deren 
Einfender. 


Eisenbahn-Ab and Ankunft: ir 
u — 
7 p, 118 P, 55. 
2R,33,.1018, 19,510, 988 14 10% 
28, 548, 120, 28, 310, 108P. 
gu p, 17 Lauda) 10% P, 
P. 5. 84 P, 
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Zur Taogesgefchicht 


Münden. Der Entwurf eines Tag» uni 
nunmehr veroͤffentlicht worden. Gr enthält 191 
theilungen. Die I. Abteilung enthält allgem 
bie II. Tagen, bie II. Stempelgebühren, bie ] 
Tagen und Gtempel-Gebühren, bie V. @ 
Zwangdbeitreibung, bie VI. Verfahren bei Beſcht 
traventionsfaͤllen, und bie VIL Schlußbeſtimmun 
von manchen Seiten gewünſchten Bereinigung ber 
pelgebüßten befagen bie Motive zu bem Geſet 
Eine vollſtaͤndige Vereinigung ber Tagen und € 
eine Gefammtabgabe, welche in allen Faͤllen forta 
von Tagen ober blos in ber Form von Stempel 
erachtete man nach reiflicher Erwägung nicht für 
auch vom rein theoretifchen Standpunkte vieles ba 
fondere glaubte man zur Sicherheit deb Bauptge 
bie Motariatsakte, fowie auf alle ber proportiona 
terliegenben Urkunden bie Taxirung beißehalten u 
zug geben zu follen vor ber bloßen Stempelven 
Taxirung weit mehr vor Kontraventionen und 
und aud bie Revifion und Gontrole weit Teichter 
bei ber Anwendung eine® Stempels. Würde ni 
wähnten Urkunden ftatt ber Tage lediglich eine 
Goben, fo müßte ber Stempel enlweder zur Au 
Urfehrift verwendet werben. Im erftern Falle waͤre eir 
laͤſtigung ber Pacteien und ohne Weitwendigkeiten 
und überdies der Nachtheil vorhanden, daß ſchon 
noch mehr aber eine Unterlaffung ber Yusfertigur 
im hohen Grabe ſchaͤdigen würbe; im letztern $: 
ſchriſt nicht fogleich auf Stempelpapier geſchritben 
meiften Verhanblungen bie Werthgebühr erit na 
Altes mit Sicherheit berepnet werben kann Fa = | 
weber eine Stempelbeifaflirung ober bie Werwend: 
marken geflattet werben, — ein Merfahren, welch: 
Beträgen debhalb bebenklich erfcheint, weil c8 m 
Grfahrungen eine wiederholte Verwendung bereilt 
Stempel nicht ausſchließt und ein Mbfalen ber 
wieberholte Stempelverwenbung zu Folge haben 
find Nahholungen und Rüdvergütungen, welche | 
buͤhren nie ganz zu vermeiben fein werben, wei 
Tagen zu beihätigen al8 bei ben Stempeln, Ferne 
ung, jedoch ohne gleichzeitige Stempelverwendung 
lungen beibehalten, bei benen eine Stundung be 
umgeben iſt, wie in Verlaffenfchafts, und Straffa 
rentamtlichen Umfchreiügebühren und Abgabenrepar 
Vormeikung räditändiger Stempelgebühren und | 
im alle der Uneinbringligkeit offenbar mehr Seit, 
Sormalitäten erfordert, als die nachiraͤgliche Tagirı 
fimmt der Gefegentwurf ber allen übrigen Verha 
hen vor Aufnahme ober Vorlage eineb Schriftftt 
weiſe ober defiailive Gebührenjahlung mit run 
fann, an Stelle ber bisherigen Tagen und Ste 
Stempeigebüßren, theil® einmalige für Geſuche ai 
thells für bie eingelnen Probukte, Hierher gehöre: 
Geſuche ber Parteien im Gebiete der Verwaltung, 
artige Geſuche im Gebiete ber nichtſtreitigen Recht 
Pflegſchaflsverhandlungen und die gerichtlichen Verbe 
tigen Rechtäfachen mit Ausnahme ber Gnburtheile, 
vichievoljieherafte mit Aubnahme ber Verſteigerung 


Schwarze Lyoner Seidenstofe und "Samnte 


in neuem prachtvollen Schwarz empfehlen unter Garantie fiir folides Tragen 


Rom & Wagner. 


%] 
Jokal-Veränderung. 
i ten Ru i b daß fi i ⸗ 
ae a a En Sa u I 2 Bea m ba nt Eat 


Für das mir bisher geichenfte Vertrauen Höflichft dankend, bitte, mir dasjelbe aud) in mei 
neuen Laden bewahren zu wollen. Adtungsvollit : l ch in meinem 


Rudolph Müller, Bergolder. 


Sadenveränderung und Empfehlung. 


Unterzeichneter beehrt ſich hiedurch, ergebenft anzuzeigen, daß er fein bisheriged Geſchäftslokal, 
Platinersgaffe Nr. 9, verlaffen und basfelbe Franzistanerplag, vis-A-vis ber Univerfität, i e 
‚des Heren Kaufmanns Schönedfer, verlegt habe, " — 

Mit dieſem erlaube ich mir, mein ſtets reichhaltiges Lager in Oeldruckbildern, als: Jagd⸗ 
ug er Landſchaften, Genres und allen beliebigen religiöfen Bildern, in empfehlende Erinnerung 
zu bringen. 

Alle Bilder werden gegen monatliche Natenzahlungen abgegeben, dagegen gewähre bei jofortiger 
Zahlung entfprechenden Rabatt. Achtungsvollſt ’ öl 

J. Leopold, 


Bilderhbandlung. 


= Ausſtattungs⸗ Magazin N 


BVierröhrenbrunnenplaß Franziskanerplatz 
DV Ze "ee 


Möbel in allen Holzarten und Polfterungen, neuefter und geſchmackvollſter Faron. 
MöbelsStoffe, Teppiche, Keinen, Roßhaare, Bettfedern, Flaum, Eiders und Pflanzen⸗Dau⸗ 
nen, vollftändig gerüftete Betten und Matragen aller Arten empfichlt billigft 


J. Billigheimer. 


u ben taufend Atteflen von Aerzten und Bunderitaufend Dankſchreiben von Genefenen aller 
Länder bringen wir heute wieder ein 


Neues ärztliches —5 — welches am Krankenbett erzielt wurde 
bei an chroniſcher Lungentuberkuloſe Leidenden, 


deren Verdauung arg darniederlag und deren Kräftezuſtand ein ſehr wenig tröſilicher war, daher 
iſt Nachſtehendes der höchſten Beachtung werth. 
Heren Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, 

Breslau, 18. Febr. 1870. Als Feind der anf den Unverfland der Nekenntaſchen ſprlultreuden unb in ben verſchleden ⸗ 
ften Formen Heroorieetenben Chatlatanetit pröjubighte ich aud gegen Ihre Fabrilale ungänftig, allein nah Anwendung Ihteb Malsr 
GpirartOrlunbeitbtiered und ber genaven Besbechtung feine vortheüßeften Wirfung muß id mein früßere® Vorueiheil gegen dabſelbe 
fallen laſſen — Das Bier hat allen Denen, welche e8 nach meiner Anweifung tranten, recht gute Dienfte 
geleiftet. Die Kranfen waren bursgänzig an chroniſcher Lungentuberkulofe Leidende, deren Verdauung arg baraieber, 
lag, unb deren Kräfteruftand ein fehr wenig troͤſtlicher war. Medicamentöfe Derorbnungen gegen biefe Uebelſtaͤnde waren in hlateichen · 
der Amahl getroffen werben, allein bei bar framtigen matrriellen Bage ber Kranken kounten diefe Verordnungen nicht, wie eb notwendig 
iſt, darch Häusliche Pflege gemügenb unterftügt werden, und lieben beimwezen von geringem Grfolge. — Ihr Malzertract lei: 
ftete nun mehr, als ich erwartet hatte. Es vegelte bei den Kranken die Verdauung und bob damit 
die Ernährung; es milderte den Hujtenreiz und verlieh den Kranken einen erquidenben Schlaf. 
Die meiften don ihnen danken mir im der rührendften Weife für die Wohlthat und zeigen fchon 
heute, nach dem Verbrauche einiger Flaſchen, * ihr ganzes Ausſehen, daß ihnen das Geſundheits⸗ 
Bier ein ausgezeichnetes Subftitut für jegliche andere, ihren Verdauungsorganen zu ſchwere Nahr— 
ung ift. Dr. Juliusburger, yraft, Art x, Balıld-Nrmemgt, Reflerfrape 15. — — Beiengt fah i4 bei bem gefährlis 
chen, mic) fo quälenden Huften, deffen Auswurf mit Blut untermifcht war, rin Bangenlägmung enigegm, 
als ih Ihre Malz-Gejund eiis⸗Chocolade, täglih 2 Zaffen, und Ihre BruftrDaly-Bonbons, tägliä 10 Gtäf, ammanbte, 
wonach der Huften immer gelinder und feltener wurde, und meine Kräfte ſich wieber Herftellten 
Dr. Sporer, Protswebiens in Abbazla. 

Berkaufsftellm in Würzburg kei ben Herren Wilh. Sıson und 8, Buſch. 














Für bie Rebaftion verantsortlih: M, Hollmaier, Hiezu Rurmefzur, 


Unterzeichneter hat heute in dem früheren Gefchäftslofale des ver⸗ 
lebten k. Advokaten Herrn Hartmann, vis-A-vis der Fleiſchbank da⸗ 
bier, ſeine anwaltſchaftliche Praxis eröffnet. 

Schweinfurt, den 7. April 1870. 
3a] Michael Buhlheller, f. Advokat. 





Hamburg: Ameritaniihe Packetfahrt⸗Aktien-Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-NYork, 


Habre anlaufend, vermittelſt der Poſt · Dampfſchiffe 
Cimbria Miltwoch, 13. April ,S Boruffi, Sonnabend, 30. April, 3 
Soronia, Mittwoh, 20. April & Mlemannia, Mittwoh, 4. Mai, | 
Hammonia, Mittwod), 27. April 12 Bavario, Sonnabend, 7. Mai \Z 
Pafjagepreife: I. Gajüte Chir. 165, II. Gafüte Thle. 100, Zwiſchendeck Thlr. 55 Pr. Grt. 
Fracht 22. — pr. 40 Hamb. Gubicfuß mit 150%, Primage, für ord. Güter nach Uebereinkunft. 
Briefporte von und nad ben Verein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 
Dampfigiff‘. J 
Näheres bei 
dem Schiffsmaller Auguſt Bolten, Wm, Miller's Nachſolger, Hamburg, 
ſowie dem alleinigen Generalagenten für das Königreich Bayern: 


%. 3. Bothof in Aſchaffenburg. 










o 





Beranntinachuug. 74 


Dem Willen des Stifters entſprechend, ſollen mehrere, zu einer 
Wohlihatigkeitsſtiftung für Erziehung und Pflege armer, verwahrloſter 
Kinder der Stabt Würzburg gehörige Werthſachen, beftehend in einer 
Anzahl theils Hohl, theils erhaben gefcnittener, in Gold gefaßter 
Steine (einige antif, andere aus dem Mittelalter), ferner im meh ⸗ 
reren Pretiofen, Denkmüngen u. dgl., öffentlich verlooft werben. 

Die Zahl der Looſe beträgt 4000 im reife von je 30 Er., 
und entfallen Hierauf folgende 22 Gewinne: 

1) Dem Pan gebrachtes Opfer [Sarbonig], werth fl. 170. 

2) Sipender Herkules [Garneol], „ ft. 150 

3) Antinous-Kopf [CHalcedon-Onyg], 100. 

4) Goldenes Armband mit Smaragden, - 100. 

5) Gin Ring mit Brillanten, r 
” 


Zwei Fäjler, 
weingrün, je 1 Fuder hal⸗ 
tend, ferner 2 Fä 


berfauft 
J. & Kraemer jr. 
Firma; Rhoͤn · Depot. 


Eisjchränfe 


aus ber Alteften und berühmteften 
Babrif von Hornheim & Gerlach 
in Beipzig beforgt ber Unterzeich⸗ 
nete, und fliehen bei bemfelben 
jtets foldhe zur Anficht und Ab⸗ 
„ I nahme bereit. 

70. —. I €. Diem, Gonbitor. 


Der diesjährige Dfter» Marlt 
zu Obereifenheim wirb auf ben 
18. April abgehalten. Für gute 
Speifen und Getränke iſt beftens 
geforgt im Gaſthaus zur Roſe. 


Ehenter- Anzeige. 
Same tag, den 9 April. 
Mi aufgehobeuem Abonnement. 
2. Gaftdarftellung des f. b. Hofs 
ſchauſpielers Herm E. Pofjart. 
Nathan der Weise. Dramat. 
Gedicht in 5 Alten von Leffing. 
Natban: Herr Poflart als Gaft. 
Sonntag, den 10. April. 
10, Borkelung im 10. Abonnement. 
3. Gaftdarftellung des fol. b. Hofs 
ſchauſpielers Herrn E. Poſſart. 
Faust. Tragödie in 5 Alten von 


Gdthe. 
Mephiſtopheles: Hr. E. Poſſart 
als Gaſt. 


Montag, den 11. April. 11. 
Vorfelung im 10. Abonnement, 
. @: Die Bettlerin. Lyriſche 
per in 3 Aften von A. Seydl. 
Mufif von H. 3. Dincent. 
Die Direktion. 


Verftorbene. 


Juftine Krämer, Wattfabrifanten 
find, 3 W. alt. — Konrad übel, 





6) Mars und Venus [Garneof], 
7) Ein Ring mit Brillanten, 
8) Dem Pan ober der Demeter gebrachtes Opfer 

[Sarneot) J 

9) Gin Ring, ber einen Chalcedon⸗Onyx trägt, „ 
10) Stehenber Herkules, mit dem Loͤwen kaͤmpfend 

{Sarbeniz], 

11) Kopf einer jungen Phrygierin [Carneol], 
12) Ein Ring mit Meinem runden Garneol, 

13) Eine goldene Doppelkeite für eine Damenuhr, 
14) Cine vergolbete Dofe von Purpurinftein, 
1% Eine in Gold gefaßte Parifer Bonbonidre, 
16) Kopf des Aestulap [Dnyg-Gamde], 

17) Treue Shwur [Sameol], 

18) Bötterbote des Olymp [Garneol), 

419) Gine vergold. Denkmünge zur Krönung Karl'b X, 
20) Gin Riechflaͤſchchen aus alifranzöfifcher Zeit 
21) Ein Ring mit Tuͤrkiſſen, : 
22) Verſchiedene Denkmuͤnzen, —94 

Saͤmmlliche Gewinne find bis 1. Juli I. Is. an Sonn» und 
Feiertagen im Maxſchulgebaͤude in dem Lokale ber ſtadtiſchen Kunf- 
und Münfammlung audgeftellt. 

Roofe find zu Haben; bei bem Verwalter ber Stiftung, Herrn 
Magiſtratbrath Herold, in allen a Buchhandlungen, bei ben 
Expeditionen ber hlefigen Tagesblätter, bei Herin ©. Rofenthal 
im Kürfcnerhofe und J. B. Schäflein auf der Mainbrüde, in 
der Tabalbniederlage des Herrn I. Schürer auf ber Domftrafe 
und im Magxſchulgebaͤude bei bem Diener bed polytechniſchen 


Die öffentliche Verlooſung findet am Montag, ben 3. Oktober 
I. 36, Vormittags 10 Uhr, im magijtratifhen Sipungsfaale flat. 
Mürzburg, den 4. April 1870. 
Der Stadtmagijtrat. 


all 
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Rehtöt. Buͤrgermeiſter: Schneiderefohn, 10 J. 7 M. a. — 

Dr. Zürn. Mad. Koch, Holgunterfäuferöwitiwe, 
Amenb. 77 3. alt. 
Ausgeſucht ſchöne und große Orangen empfiehlt Neue Welt. 
billigſt Morgen Sonntag: 
Peter Metzner Sohn, Quintett. 
Semmelsitraße. Hiezu label ergebenft ein 
NB. Citrouen fi. 3, 4 und 5 per 100 Stüd. 3. 9. Wadenllet. 


Eckerts - Garteı 


vorm Mennwegerihore. 
Morg. Sonnts 
vorzüglichen 
—J— Jaus ber bayt 
ZI AAltienbierbrau 
—7rei Alchaffenbu 
nebſt guten Bocwürſten. 
Siezu ladet ergebenſt ein 
Julius Troll. 


Heue Anlage. 

















Morgen Son 
FA tag früß: 


I ausgezeichnete 
CH U) Mündene 
— — Bock 

—7vrom Spatenbroͤ 
nebſt guten Bodwürflen, ſow 
Produktion 


von der Capelle Concordia, 
Hiezu ladet ergebenft ein 
€. Neugebaueı 


Theaterrestauration 
Mündene 
2 = Bock 


„vom Haderbrä 






MM Sonntag, ben 1 
April, von fri 


Stephan Weiß. 


Morgen Som 
tag früh 10 u 


Bock 









We 


Restauration Muhler. 


Obere Rotalitäten. 
n/ Morgen Sonnta 
— 


Bock 


— 8 _ und außgezeichnu 
Win As Doppelbie 
aus ber gräflie 
—Podlexſchen 
Brauerei Burgfartnbach. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 
Simon Muhler's Wittwe 


Gabler'ſche Brauerei 


Morgen Sonntag, 
Vormittags von 10 Uhr an: 


Bock. 


Platz’scher Garten, 
Morgen Sonntag: 
Große Probuftion 


der früheren Landwehr⸗Regiments 
Mufit 





nach außerlefenem Programm. 
Anfang 3 Uhr. 
Bei günfliger Witterung in 
Garten. 
Hiezu ladet freundlichſt ein 
Johann Feinecis. 


Todtenſchauſcheine 


find ſtets vorräthig in 
Stahel's Buhdruderei 





kr. 
Graichen. für Nahliches 
für ten Garten, bie Küche und ben Haukhalt ber Frauun. Weu 


Für Gärtner und Gartenfreunde 


empfleglt bie Untergeldin:te nachſtehende Werke: 

Dopibis, H. Der Laqhen umd Blumesgarten für Hausfrauen. | Maurer, H. Das Beerenobſt. Syſtern. 8 i 
Vꝛalliſche Aaleltung zur mögliHR vortheilgaften Kaltur der befanne vollen Stachtlbeer und Per . — 
ten Gewaͤchſe für Kühe und Keller, nah ben Monaten georbnet, Abbiitungen. F. 1. 86. 
und Anleitung zur Gultur des Blumengartens nebſt einem An Bun, ui ber Obſtbaumzucht und de Meta, 


— — — —— Gartens ne 

wähle. t fl. 1. 48, in Leinwand ge n fl.2. 24r. er. Gartenbuch. Mnleit 

Dichid, GEmrpflopäble der gefammten nirberen und höheren Gartens —3 afler Perser Peg —— * 
Kunft. Cine aubfüßrlige und auf bie neusten Erfahrungen ker |  vermefrte Auf, —— 

Zmmerwäßrenber Gartenkalender, fl. 4 


gründete Darftellung bee Obſt · Gemüfer und Landfchafle · ari⸗ 
nerel, des Weinbaues und ber Teriberel in allen ihren Formen. Meyer. R 
30 Dörbe. Der erfahrene Gartenfreund, Ein baverlaͤſſiger Mathgebre 
für Hanse und Handelögärtner. fl, 1. 21. 


3, Aufl. fl. 4. 30. 
iöer. sh. und Gartenbau, deſſen Wichtigleit und Eaſwiclungs · 
— Beiträge — ber Obſilallur uad Obſikunde in 
Relhuflas. Die Vlomengucht mach ihrer deutſchen Namen Sinn 
und Deutung.” Mit 28 ithog — f. 3. 30, © 
Dbermüller. Alelats praftifhes Blumen-Beios, mifaftenb bie in 
ber Runftgärinerei worfommenben Iatelnifen und gtlechtſchen Namen 
mit ‚„peren Ueberſe hung ind Deutſche. 2. Aufl. cart, 36 Fr, 
Mitter’s-afigemarine® deufhes Gartenug, Gin velftänbiget Hand: 
buch zum Selbflunterrigte in allen Theilen ber Bartenfunbe, ent · 
haltend: bie Gemüfer, Baum, gen,‘ Blumen» anb Land · 
Thaftögärknerel, den Weinbau. bie Fr , Miftderte, Sinmere 
und Senfterteeißerei,  foıwie die Hößere R- Sr Garten 
befiger, Blumenfreunde und Gaͤrintr. Meu bearbeitet von R. 
Bofle = x Ti 7. verm. Aufl. Mit vier Tafeln Abbifde 
ungen. fl. 3. 16. 
Shmidlin, Die Sürgerlige Gartenfunft. 8. vermehrie und vers 
bufjerte Kuflage. Fl. 3. 36. 
—. — populäre Betanlt ober grmrinfaplie Anleitung zum Stubium 
ber Pflange unb bes Pflanpenzeihe, 2, Mufl. Mit mehr als 
j folsrirten Mebilbungen. fl. 7, 46. 
(Shmnr dan Geringe vol Geceufns 
t $ enferunb ober bie 
alle in. Dintichlanb 58 jet Kefannten Blumen u 










häufen ze. fl. 1. 30. —— — 
Fruchtſtraͤuchet. were, . 
beere, Brombette x. #. Ins Deutſche Überfeht von H. Maurer. 


Hamburger Gartens und Blumenzeitung. Beitfehrift für Barten« 
unb runde, Kunſt ⸗ und Hanbelögärtner, Seraudg. von | 
G. Dite. 1869. 24. Jahrgang. 4. Heft. fl. i. 3. 

Göjäte, Slchung zur Spargelfultur (nah Louis GHeranfIGen 

Des Bu für Gartenfreunde, Neues und be > — 
zletalender, Garten: d Vertil 

— en L = — 

Pflegt Rämmiger | ‚ in Gais 
Inpen und on Epalerm gegen DbRbkume ee 

Und, liſche und franzäfifge Gaͤrinerſprache buchlein 
(ie Rune ” — 42 hB. — 

Bellfländiger immerwährenber Wand⸗Goartentalender vn be 
qurmen Gebrauhe für Gärtner und Gartenfreunde. Nach geprüften 
Grfahrungen Ar von C. 5. Foͤrſtet. 36 fr. 

3. 6. @. Beije's Melonen», Gurten» und Gäampignon-Bärkıre 
für reis wie für Freiland-Ruftur. Vierte Auflage bearbeitet von 


—* —— — Alphabetiſch grorburtes Hanb · 
umeng 
er int {Gem garzen Umfang. 8. Aofloge. 
3. 16. 


— — Unterweifmber Monalszärtner. Umfoffenbe, auf Iäger als 
6Ojäfrige — begründete —e —8 


iwig. Der Rügenparim, ober Unfage unb beb 
—— mit 35 Abtübungm mb 5 Zafeln. fl. 2. ib. 


— — Ratehiämuß ber tinerei, 64 fr. 
_ — Da mahlle — Grundſaͤhe und allgtratine 
a a a 
Mi ungen . 
5 — Texi gebrudtem Abbildungtn. (Glegant 
“gebunden. . 12. 
Gebruber. Der Ulmer Gemüfegäriner. Gine genaue Bi 
Kill, & mi 


weifung, Gemäfe, Salate, Gewürz und 4 
: iBredene’s Gortenferund. 14. Nuflage. F. 


Stahel ſche Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg und Kitingen. 
——— Patent Futterihneidmaihinen.] 











Dur; neuerdings vergrößerte Fabrilrinrichtungen Sin ich jet: 
wieber im Stande, Aufträge raſch außzufüsren. Ein jähriger 
Atſah von 2600 Stüd garanlirt für die unübertroffene Zwid ⸗ 
möäßigfeit biefer belleblen Maſchinen. 







Diensiag, ben 19. April I. Is, 
Vormiltags 10 Uhr beginnend, 
werben im Steinhaͤuſet ſchen Gaſthauſe zu Proͤlsdotf aus 
dem ». Aifleeh’igen Geminartsalte „Mittelmatb" nathfthinbe Hel · 


fortimente, al: Preife: fl. 35., R. 49., A. 68., A. 56., A. 68., fl. 89. 


franeo Bahnfracht. 
Abbildungen und VBefreibungen werben auf Wunſch frame 
zugeſondt. 


87 FPohrenftaͤrame 
8 Klafier Pfahlheln 
Ta. Bartıs und 
33, weichts Hol, dann 
14 Hundert berg. Wellen, 
Sffentlich verfteigert, wozu Raufsluflige, bie ihre Sahlungdfähigfeit 
nachzuweiſen vermögen, tingelaben find. 
Bamberg, den 7. Apil 1870. 
Kgl. Aominiftration der unmittelbaren Stiftungen. 
Bieger, Abm. 


Heinrich Lanz 


9) in Mannheim. 








Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 


heilt brieflich dre Speeialarzt für Epilepfie DoctorO Killisch 


= in Berlin, jegt: Louiſenſtrahe 45. — Bereit8 über Hundert geheilt. 


Bekanntmachung. 79% 

Eröffnung der Bahn von Ingolftabt nah 

Treuchtlingen betr. 

Vom 12. b8. Mts. beginnend wirb bie Eifen- 
bahnftrede von Ingolſtadt nad Treuchtlingen bem 
u allgemeinen Verkehr in der Weiſe übergeben, daß 
u berielben vorläufig bie im veröffentlichten 
EVeohiꝛplane bejeichnelen gemifchten Bahrzüge abge 
fertigt werben. 

Faprbilleten für alle Wagenllaſſen werben zu biefen Zügen bi8 
auf Welieres im Lofalverkchr der einzelnen Stationen biefer Linie 
unter fich; baun von Münden nach Pleinfelb, Gunzenhauſen unb 
Nürnberg, ſowie in entgegengefeßter Niclung abgegeben. 

Die Bilfeten über die alte Linie Augeburg-Nörblingen bleiben 


Kreis-Handels- und Gewerbe-Kammer. 
Deffentlihe Sigung : 
Dienstag, den 12. April, Nachmittags 3 Uhr, 
. im magiftratifegen Sitzungbſaale. 
W ‚ ben 9. April 1870. 
— Der Vorſtand. 


Gewirkte viereckige und Long- 
Chäles 


in den neueften Karben und Zeihnungen empfiehlt 
zu äußerſt billigen Preijen 















Ch Neich nebenbei im Gebrauche. Die Taxberechnung für Güter im internen 
. — Verkehr geſchieht nach dem neu aufgeftellten Meilenzeiger. 
36] am Markt. Münden, ben 7. April 1870. 


General-Direktion der k. b. Verkehrsanitalten. 
Beiriebsabtheilung. 
Filher. Kreiß, 


Belunutmachuug. "9 
Mit dem 1. Mai d8. 38. wirb ein neuer Tarif unb eine neue 
Waaren · Claſſifitallon für den Gütervertehr auf ben badiſchen Staats⸗ 
bahnen eingefühtt. 
Die neuen Tarife können jegt fehon um ben Preiß von 18 kr. 
per Städ bei fämmtlihen Büteregpebitionen bezogen werben. 
Mürzburg, ben 7. April 


pril 1870. 
Großherzoglich Badiſches Eifenbahnamt. 
bon Dabans. 


——— — — — || | 
3. Rosenfelder, Eihhorngafie, 
empfiehlt das Neueſte in Blouſen, Garnituren, 
Band, Tüll, Spigen ꝛc. zu ſehr billigen Preiſen, 
eine Partie Danmen⸗Manſchetten unterm Fabrikpreis. 
J. Rosenfelder. 


LTehrer⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt 
in Heidingsfeld. 


deb Sommerſemeſters: 4. Mai. 


Jacob Freudenberger. | 2) ron 
Caf& Restaurant BECKE Rotterie für ven Bau einer Tatholifhen Kirche 
eöit einem gerhrien Hiefigen wie auswärtigen Publikum ben ber in Stuttgart. 


fonnten guten und aͤußerſt billigen franzöfifcgen Rothwein per Shop 
pen 9 fr., echtes Wiener Dier per lad 6 fr., ſowie Diner und 
Eouper in unb außer bem Kaufe zu jebem Preiſe. 


4a) Carl Becke. 
Holjverfteigerung im Speſſart. 


Freitag, den 22. April 1. Is., 
Vormittags 9 Uhr beginnend, 
werben ‘im Gaſihauſe zum Adler in Stabiprogelten aus 
den Ablheilungen Rainſchnabel, Wolfslern, Heidemain, 
Salıftein, Querberg, Wagnerdelle, Bettelloch und an zufälligen Gr: 
gebnifjen dis Mevirrd Altenbucd verfteigert: 
21 GrhemMbfchnitte, zu Bau und Natzholz geeignet, 
4 Buden-Abichnitte, 
21/, after Eichenmüſſelholz 2. und 3. Maffe, 
253 Buchen ⸗Scheltholz, 


Folge der Verweigerung ber Conceſſion in einigen Staaten 
{ft ber Abſatz ber Looſe nicht in der früher angenommenen Friſt zu 
ermögliien. Statt be 1. März ift baher ber 30. Juni zum Zleh⸗ 
ungstage beflimmt, wovon wir Hiemit ald Bevollmaͤchtigte des Aub⸗ 
ſchufſes alle Beteiligten in Kenntniß feßen. 


v. Spigemberg. Probſt. 


Zum Verkaufe ber Boofe & 35 Pr. mit fl. 70,000 Gelbs 
getsinnfien & fl. 14,000, fl. 7000, fl. 3500, fl. 1766 u.f.m. 
im Könige: Bayım habe ich die Herren 

Gebr. Schmitt in Nürnberg 
als General- Agenten für ganz Bayern 
aufgeſtellt und bevollmaͤchtigt. 

Wiederverkaͤufer und alle Solche, welche das Werk unterftüßen 
wollen, ſind gebelen, wegen Anlauf und Uebernahme von Looſen ſich 
gefl. direlt an genannte Firma in Nürnberg zu wenden. 

Stuttgart, am 1. April 1870. 


Knorzholz, 
General⸗Agent 
7 — rügelholz 1. Alaſſe 8 
. # a Prüg * fe, 6) A. Schlee, 

61 A Aſtholz, Tochlerinſtitut. Im einer ſchoͤnen Gegend der fr 

25 F Alotzholz, werben dieſes Fruͤhjahr noch einige Töchter us hi ai 
124 SGElqhen · Knor holz, Sprache gründlich uͤnierrichlet zu werben. Auf Verlangen wird durch 
95 = Aſtholj, eine Gnglänberin engl. Unlerricht ertheilt. Geſunde, reine Luft, ſtaͤr⸗ 
60 Aunbruchholz 1. Klafſe, fenbe Seebaͤber, Milch und Traubenlur. Beſchraͤnkle Anzahl Zög⸗ 
10 linge; Famillenleben, liebevolle Behandlung und mütterlihe Pfle 
51 r Ale tzholz. Jahrilcher Penſionspreis, Unterricht inbegriffen, 700 Franken. Abreſſe: 

chkbedingniſſe werben bei ber Verſtelgerung 


Madame Emma Hubert & Sallavaux, pıds Avenches, Cant. de 
Vaud (Suisse). 


Yanı (oh) — — — 
Die Stelle eines Stadtkämmerers 
dahier ift zu beſetzen. Derfelte Hat neben ber Gtabtredinung noch 
rs zu flellen und besteht jährlich 640 fl. 
Desfeibe hat eine Gaution von 1000 fl. aufrecht zu machen, 

Amorbach, den 7. April 1870. 
- Der Stabtmagiftrat. 
Müller, Bürgermeifter. 2a 
Das tm 8. Gentral-Schulbücher- Verlage erſchlenene, immermehr 


Die Verf gerung befannt 
gegeben, unb wirb Hier nur bemerkt, baß bie ber Forſtbehoͤrde nicht 
belannten Steigerer ſich über ihre Hahlungsfähigkeit durch legale 
Zeugniffe auszumeifen, jene aber, welche für dedere Kolz ſteigern 
wollen, fi mit färifilien Vollmachten zu verfehen Haben. 
Stabiprogelten, ben 6. April 1870, 


Königliches Forftamt. 
a 


tgl. Forfmeifter. [2a 
—— Naſirpulber, à 12 Er. bie. Schachtel, 
nigi⸗Waſch · und Babepulver, & 12 fr. bie Schachtel, 
Arsmatifhe Mandelfeife, per Stüd 21 Er., empfichlt 





zur Ginfüßrung kommende 
“ SE EA Aa sa 
Br fat unb für prot , 
Ockert's Iagd-Album 06. 28 Br iR Rei Sei und song ee 
für alle Freunde des ehlen Waidwerks. er & —— 
36 Phoiographien in 4. u 
eis 21 fi. U j 
Diefe nach ben — Beißmungen Bun 1 _— Iſt Böllinger „aäreliker? 
wir allen Mn De ehteben. Preis 18 kr., nad ER 19 fr. 


ütahel'sche Buch- & Kunsthandlung Stobel’ihe Buch⸗ uud Kunfihandlung 
in Würzburg und Kigingen. in MWürurg unb Kipingen, 


derglelchen abgewlefen. — Berwarnung wegen Ehulverfäumeifie — Zahl | Ii (Kmaben und Madqhen) vem 4.6. Jahre auf und wirb dem 
YAuszfäs 

a Blaat nee Iataın Deibopeien am Benidigueg der Km = we if — ae Bf ren Biden enlfpeetgenbe, 

Brepfegun eines fremden Riodes, — Bormerlung der Befchlagmabze FE 5* 
















eines Ainftandsfapitalt auf dem babler deponities Banfjelae. — Ber A 
Pr Wu nahträgligen Gonferlytion eines Geſellen zum Rraalen- 
gefeleuinftitute, 
Nach eliter In umferem bentigem Blatte enthaltenen Ametge ber Ges 3a] 
zerafbirertion der TNb. Dertehräanftalten meird mit dem 12.24. die Babuftrede 
ZagoiRodt— Ireuctlingen dem allgemeinen Dertchre übergebm, woburd nen 
Die ganze Linie Minden Iagoltant— Treuätlingen -Ansbag— Närzburg 
eröffnet und Me Fahrzeit gwilgen Münden und Wärgburg, uagbem bie 
BoR- und Rourierzäge eingerlätet felm werden, um mehr als eine Stunde 
Hi » gelürgt wird, ' e . 
; ‘ © Ber der am 7. April Rattgefundenen Weinverfleigerung Im bicfigen 
h ofteDer wurden folgende Dreife erzielt: 1868er rorber Hörfeiner 44 bis 
Ser Ki 6 SC 19ober Eeh nF lie fichlioe ® ir — 
tueinert .plin ; er rer ur mnerer [+ · LU 5 = 
33 Ki 1869er äußerer YellenBichlirn 69174 A; 1S6hr Eirin- Ununterbrodgen arbeitende Apparate 
Pe lit g — —— Se arg — L. ee pet Berritung aller Ueten 
ngerer m 00 — 3 4J— . 2 * 
Ting — "A. 466Ber ce fing, 7880 fl; — gash altiger Getränke 
Shlofberger 60-73 A.; 186684t Hörkeleer Kießllag 95—120 A. H toafrwirt won 
Aef Auordunng des kzl. Begtit aute rechte des Mains bat ih Im ermann-Lachapelle &Ch.Glover, 
N . er eine frminlge Feuerwehr gebllder, Die bereite Ins 144, Baubourg Veiffennidre, Paris. 
Vic — Im Orte Burkarbroth wurbe eine Pofegpebitien mit Poſt ⸗ @elteröwafter, fon adı Bılamaza Minızal- ub 20 
“6 Refaltung eröffnet, ausleih wurden tie bifbrrigen Garislfehrien Demut en Inderfainge, gemnue san meingrifige Gr. 
zwilden Mas und Kiffingen aufgefoßen und fele guifhen Bars gj219 intuhua ge md, Dane nem. (amt m 
Torbrai unb Klingen engeriitet [ach me End kr — 
— — “4. ann famz De Adbeung überehmm. — Garanıie. 
— Münden. Der Landeautfäuß ber bayeriſchen Feuerwehren ati, Buzezanı Bat Yu, vmleen. weile dien Meriäeheen ber 
Hot beſchiefſin, on bie Rammer der Mögeorbneien das Geſuch zu Yarfaiffen aa ande Leni Re 
—8 sistm, doeß bie Renten det Vermögens ber aufgelöften Lanbischt Mefrn wel en Rn 
) mit ben pelitifcgen Gemeinden, fonberm den an ben Beiteffenben — ——— 
Dxten organifitten Feutrwehren zugewitſen werben ſollen. — — Kt Wiegand & Pr —— 
— Die „Münderr Neueſten Nachtichten. erhalten nachftchenbe —S — — 
Mo: Das Eidfel ber Freigabe ber Abvofatur fleht, wie man eieonneime. de [129 
und mittgelft, im innigften Zufommengang mit der Antwort, welche geanıs ©, Kap. Geld. Pop. Geld, 
’ unfer Qufige umd Sultusiinifter auf bie Interpellation des Herrn | Prem. 445 Oblig. 82, — | SFBMWB.PiRE — 777% 
7 Pfarrers Wahr In Betreff dre Sammlungen für ben Verein „ber PR 8 — | = m 
Kindgeit Iefu" abgeben wird. Gelattet der Hr. Minifer im Wider | "re a — — ah Te — 
j foru mit ben Mrffomungen feined Mmtfvorgängers kiefe Gaius | apken R u eb, ie — 
lungen, So werben die Ulttomsctanen Gen. dv. Bub gu Liebe „ ME Mühe 98 GalridwbPO4—  —_ 
grgen bie Freigabe ber Abvolatur ſtimmen, gefattet er fie nit, ſo »1 u 7 bj 3lsbanb,.E.B-Pr.f — 71% 
ie frele Abrofatur. ü äh — 85 | Bl EBLELbER I — 
j erhalten wir bie freie talır ei ılähr. Est, 887, on 
! — Münden. Die Btzulbgremien für Handel und Gewerbe N A et 1% m 
N won Freifieg, Dafau, Vrödenau, Griestah, YUmberg, Bemüzben, 2. 8 Per: Bla | Sp ldvomE-BP.2tr. 991, — 
* Arafiein, Gurrborf, Rarlftabt und Reichenhall haben bie Rammer ber gu = . FR vor ee ua 280 — 
4 Abgeorbneten angegangen, biefele wolle an ©. M. den König bie —3 era es ba 
a Bilte riäten, dob bie Intlialive zur gefepligen Regelung bes v.d2 88 68, 10m Erin 5 Be 77 
2 HSaufirwelens roch wäßrenb ber gegenwärtigen Lanbtogsprriebe bi. 8754 4 5 Mail, 
Y von ber k. Staatsregierung ergriffen werbr. 8 Bunklieey, = —— Manab.BtadtO, -—- 
— Der Tabelbau in Bahern Hat im Jahre 1869 gegm Kin pilhl12 800 — —— 
dat Vorjehe um 337 Tagwert abgenommen. Dieſe Mmahme trifft indi IB, — — Ss. u — 
N ausfglichlic den Tabakbau in ber Pfalt. N a, | Bemehug, 74 
— Franlfurt, 5. ee —— en Egg Sr.1888 v.88 vu, N 48 Bayer. d I — 408 
baß bie Voyeriſche Handelbbank zu Iiquibiren tge, bon er 2 ® 
Münden aus bementirt worden, GB mag fein, Tab bie Gate ſeht — Öred.- —5*8 x * 100 1044, - 
wieber aufgegeben ober vertagt worben iſt, baf aber bie Liquldalion Bank 1997; 47, | Gromb- HomsofL — — 
im Schooße der Verwaltung amgeregt unb won elmem Theile berfelben Damwet.B-A.A0.250 824 81814 | gu Iso E-} m — di 
Iebfaft Eefürwortet wurde, behaupten wir heute wirberfeit, ehne ein | 4jMitteld.O-A.a100T.1201/. — 2 + 1089 — 150% 
Drmenti zu beffirht Osst. Bank-Actien i5 — * vr 184 — 79% 
t zu beifihten. — 158, Omd-A.0.W. 209-001, | = SOOATIESOH — Tale 
Pfäbr. Ba, „E-B. 90, — „ 100 . r. 18% 116, — 
Baltswiribfhchtlißes. “WIR. — | ng Brise, a0 
Sarburg, 9. Ari, nf anfrer Bniae, mit 02 Bl brfahtenın | 55 ® — ie T | Fimiad y io, 8° — 


Gäranne gefalteten Ach die Preife wie folgt: Welpen = Berdeaux f. 0 65 — 
20 8. 30fr. Korn 14% — fr. bia 16 A. 18 fr., Gere 13 f. 56 I. Yolipz. Aktion. - Malknier 1. a 81 0% 


mi 5%. — mb —. — ii, Blden 17 | Bbeim-Habe-B.T. 900 — — : = | 
* A er Better A, Sente per Pfand en Fi Bayer, Ostbahn, 190 10 a ee 
Sämaly 88 Ir., Gier 11 Gtüd um 42 fe., Rarteffel per Mepe 28 r., 4/13 Pfäls. Maxbaha 108%, 7,6 | Amsterdam kB 1001 % 
junge Zauten bad Paar 26 Ec., Blegen 1 R. 80 fr. per Stad. w.Bexb, Eis. 171 ag, | Berlin LS 106, — 
458 Lad [7 18845 Load KB 10 lol 
& früher, als es nech in anberem Verlage erſchien, halten 58 Biu-Bbrh. 374-181, —— 
air d°8 " Mlufriste Rrengerblalt* von Danbe 6-18 | Denkaume" an 
Burg in vericlebenen Peivathäufeen und Goffetefen gefehen und Man | Schaı zes wor.use _ 1884 Gcldcours. | 
geß bartıı fluchtig gelefem, ofme es weiter zu Beam. Wie über Böhm Wb-AL00 2985-15" | PreumOnmensch. fi. 1 411, Ab1/e | 
a en u rn — 28 — F. Fedurdor „sus 
Rummern vom neuem Jahrgang O beifammen fahen! en a versc. | Pistolen ‚ z 
mie gebat, dab fih aub jenen unfeinfaren Anfängen ein Sole | 4 fmmermeeeer d— -- | Holl. A. 10 Diücke 5 8 24 - 38 
Blatt entfalten lönnte, wie e# nun vor und lag — gefgmadvol, ano 1 45 5 ._ 8664 — | Dacatem 2586-88 
nichend, tchaltreih und — — — bie Nummer mit 1 fr. bejehlt! PAIYIO — 20 Franes-Biöcke „9 1914-304/, 
Za beziehen durch bie HH. ©. 2. Daube & Go. in Würzburg une ie vu Pr ee 3358 
unb durch bie Poſt. wei — — | Deikie ın-n 
Grautfurt, 8 Mpril. Die Börfe IR wieder einmal reht flaw. Ken 


— — ——— —————— 
* * * te 
Erziehungs- u. Unterrichtsinſtitut un Enke SE She en ga an une 
„wit Denfionnt * Würzburg. ——— ——— 2. Bier „put. Karte 
ommerfem e Untergehööneten Beginnt | waren fit. — Abezrs E * 
April 3 okerr. salat pp, ——— tden 
am 19. April. Dasfeike beihätigt bie Vorbereitung für bie Latein. El ie 3* —— — 
Rinbrrgerim mmmt gi⸗ By6t. mße Epanler Zip, 


J 





für außerorbentliche Mifitärbebürfniffe bib zur Feſtſtellung bed ordent ⸗ 
uüchen Budgeis vertagen, inbem Freiherr v. Thungen erft nach ber 
Audkehr aus dem Hollparlament fein Referat hierüber zu erjtatten 
beabſichtlgt. — Die Nachricht, ald ob ber Entwurf bed Landtags⸗ 
wahigeſehes die Diätenlofigteit einführen wolle, iſt unrichtig, inbem 
De A , mad wie vor, aus ber Stantäfaffe Reife⸗ und 
Togeövergütungen erhalten. 

Mün 6. April. Endlich If über das neue Wabhlgeſetz, 
tab eg Tangwierigen und gefeimnipvoflen Probuttionspropeh 
durchzumachen Hat, etwa Mähere® verlautbar geworben, leiber 
niätB Erquickliches. Die Zahl ber Mögeorbneten fol dieſelbe 
bleiben wie bilher: 1 auf cm. 81,600 Seelen. Die Wahlbezirke 
follen geſehlich figiet werben, und zwar nach dem Prinzip ber 
Trennung ber Stäbte vom flachen Bande. Die meberbayerifchen 
Städte . B. würben darnach einen eigenen Wahlbezirk bilden, der 
einen Abgeorbneten wählt. Hier würben alſo bie Patrioten gegen 
früger einen Abgeorbneten verlieren, unb ber status quo (wonach 
die Stadt Paſſau in den Stanb gefegt wurbe, einen Biberalen zu 
fiden) würbe in mobificirter Form zum Gefeg erhoben. Gewinn 
hätten dagegen bie Patrioten durch biefe Einrichtung in Schwaben 
und ben drei Franken (7) zu erwarten. Dem norbbeutihen Wahl» 
geſeh iſt bie Diätenlofigkeit entnommen ! 


Münden. Ueber das Schidſal des neuen Bürgerwehrgelegent- 
wurfs wirb dem „Semptener Tagblatt" mitgeteilt, daß der IV. 
Ausſchuß ein Zuruckziehen des Gntwurfe® anregen werde, Der Res 
ferent Abg. Rabfpieler Habe bereii® ben Entwurf umgearbeitet nach 
folgenden Grunbzügen: Die Läuftige Bürgerwehr foll eine reine Gr 
meinbeanftalt werben und unter ben Anorbnungen be8 DBürgermeifterd 
fiehen, ber bem jeweiligen Kommandanten bielelben zur Ausführung 
mitheilt. Ale Poraden, Ehrenwachen, Galutiven, überhaupt jeder 
weitere militaͤriſche Anſtrich ſoll wegfallen. Won ber Pflicht ſollen 
auh-alle Bürger außgenommen fein, welche nicht frei über ihre Zeit 
verfügen förnens, .B. Buchhalter, Werkmeiſter, vecheirathete Ge · 
hilfen u. ſ. w. und alle jene, bie in ihren Wocheneinnahmen nur 
einigermaßen geſchaͤdigt wärben. Nur Gtäbte über 20,000 Ein- 
wohner follen zur Greidtung won Bürgerwehren verpflichtet fein und 
dann die Kreißauptftäbte. Die Formirung geſchiehi nur in Balail⸗ 
Ionen und Kompagnien, bie nach den Wohnſihen in ben Gtäbten be+ 
meflen werben. Alle Kreis. oder Oberinfpzktion fällt weg. Die Uni» 
formirung wirb jeber Gemeinde vollftänbig freigegeben. Die Dffiglere 
werben von ber Mannſchaft gewählt, nichi durch eine Waßlkommil- 
fion; nur bee Sommanbant wirb von ber Gemeinde vorgeſchlagen 
und vom König ernannt. Alle Gfrenvorzüge Hören auf, unb ber 
Burd des Außrüdens kann nur bie Erhaltung ber öffentlichen Ruhe, 
Sicherheu und Drbnung fein. Alle Reluitionsgefber fallen in bie 
Gemeinvekafie, welche die Ausräftung und Bewaffnung beſtreitet, auch 
die Uniformen ftellt. 


* Münden, 9. April. (Zelegramm.) Die Gorrefponbenz 
Hoffmann meldet, daß burd 1, Ihlichung bie Dauer des 
gegenwärtig verfammelten Laudiags bis 24. Mei verlängert 
wurde. 


Wien, 8. April. Beide Häufer des Reichsrathes find tm Auf- 
tenge des Kaiſers veriogt worden. In beiden Häufern Bielten bie 
PVröfidenten bie Schlußrede. Daß Herrenhaus Hat noch bie Wahlen 
zu ben Delegationen vollzogen. 


A Luzern, 7. April. Wie weit römifche Intoleram gehen 
Tann, haben wir erſt neulich bei Gelegenheit bed Todes von Monta 
Iemb’ert gefehen. Gin von Mige. be Merobe profektirte® Tobtenamt 
mußte, da e8 ben Anfchein einer Demonftration Haben konnte, auf 
Allerhoͤchſten päpfilichen Befehl unterbleiben. Das an Stelle besfelben 
in einer anderen Kirche vom Papſte afliftiete Requiem konnte bie 


Heute, um ben Römern gu zeigen, 5 Er an 
e, um ws “ 

theure Perſon fei, Die wir nicht ungerechter Weile noch nad bem 
Tode belelbigen laſſen, unter ſeierlicher Affiftenz für bie Seelenruhe 
des eblen Kaͤmpen gegen ben Ultramontaniemus, das Tobtenamt. Die 
Profeſſoren, ber Seelſorghllerus, bie [ämmtlihen Etubirenden des Hiefigen 
Lyceumß wohnten demſelben bei. Auch bas Volk war zahlreich ver- 
treten, Der Schwyjer Giubentenverein wird nach Acht ſtudenliſchem 
Gebrauche einen Trauerfalamander dem Verftorbenen weihen, bie Stabt 
Heute um 12 Uhr Mittogb gelegenheitlich eines Zwickeſſens, bei dem 
fich faſt der gefammte Clerus betheiligt, fein Andenken ehren. Unb 
Da® geſchieht in Luzern, im Bibthume Bafel, deſſen Dibinazius zu 
ben rakinteften Spnfallisifften gehört. Gr mag fih’6 zu Herzen neh 
men! — Als Reuigkeit möchte ih Ihnen noch mitteilen, ba bie 
Aufgebung deb Prieſterſeminars zu Solothurn au in klerikalen Kreis 
fen ſehr milde beurtheilt wird. Man hält es für taftlo®, daß ber 


auch ung eine 


Vorſtand, nachdem er bie Moral von Gury abſchaffen ließ, bie von |: 


Kenrit am bie Stelle der erſtern einführte. Es iſt bie Aufhebung 
übrigen® auch eine Bewweißgabe ber Geſinnung ber Didgefanftänte 
gegenüber dem Biſchofe von bed Papſtes Gnade, 


- Paris, 7. April. (Drig.Korr.) Der preuß. Giſandte Daten 
v. Werther ift am den Blattern erlranlt. — Geſtern Haben bie 
Säiebridhter, ‘welche den Streit gwiſchen ber Königin von Epanien 
und item Gatten zu ſchlichten Hatten, ihr Uxtheil geſprochen. Der 


faubere Kerr Gemahl muß fi ftatt mit ber Hälfte des Vermögen 
mit einer Penſion von 200,000 Frs. jährlich (immerhin genug) be 
gnügen; ba zugleich bie Eheſcheidung von beiben Theilen angenomme 
wurbe, bat François b’Alfift fig bereit® in Paris eine Gargon 
Wohnung gemiethet. — Ueber das Plebiscit erfährt ma 
daß es am 24. April flatifinden werde. Affe Praͤfellen werbe 
nad Pariß berufen, um vom Mkinifter bed Innern tie Hierauf be 
züglihen Inſtruktionen zu erhalten. Das Formular für bie der Na 
tion vorzulegenben ragen wurbe bexeitß geftern im Miniſterralh 
bißentirt und das Prejeft Ollivier angenommen. Nach ber Prefi 
enthält baßfelbe drei Fragen: „BIN das framöfiiche Wolf bie Wer 
aͤnderungen ber Gonftitution von 1852 annehmen, bie barin beftehen 
4) Verantworilichkeit der Minifter vor ber Kammer; 2) Grriätun 
einer erften unb zweiten Sammer; 3) Burüderftaltung ber gefet 
gebenden Macht an bie Nation. Eine Proflamation bed Raifers wir 
biefer Formel voraußgehen. Die Wermuthung, welche von gewiſſe 
Selten aufgeftelt wurbe], daß bie Nation neuerdings über die byma 
ſtiſche Frage entſcheiden fol, if unbegründet. Diefe Angelegenhe 
{ft durch bie früheren Plebisciis vollommen erledigt. — In bei 
heutigen Minifterrathe machte Buffet von Thierk' Amenbement zur 
neuen Gonftitutions-Artifel 13 fein Berbleiben im Wnte abhängt 
und brang bamit burch, biefem Artikel bie Clauſel anzuhängen: „Künt 
tighin iſt Sein Miebiseit geftattet, dab nicht vorher ben heiben Kam 
mern vorgelegt worben iſt.“ — Ollivier umb Jules Janin mwurbe 
heute zu Mitglievern ber Alademie gewählt. — Man verfichert, ba 
während ber Dauer des Plebibdeits der Preſſe und ben öffentliche 
Berfammlungen vollfommene Freiheit eingeräumt werben folle. 

Paris. Die „Marfeillaife* veröffentlicht eine Zufchrift Loui 
Noir's, des Bruders von Victor Note, worin berfelbe erklärt, daß bi 
Ziollentfhäbigung, welche fein Water verlangt unb (im Beitage vo 
25,000 Freb.) burd Spruch des Gerichts erhalten Habe, ihm „fchme 
auf dem Gewiſſen laſte“ und daß er. deßhalb fich verpfliäte, be 
eutſprecheuden Betrag nach Maßgabe feine® Verdienſtes „fo viel al 
möglih" an bie Schriftftellerverforgungstafie zu zahlen. 

Paris, 6. April. Die Störungen ın ber mebizinijhen Schul 
bei ben Worlefungen des durch feine Funktion als Gnlaftungspeug 
im Prozeſſe gege Peter Mapoleon vechaßt geworbenen Profeſſor 
Tarbieu haben fich trog ber Grmahnung des Deland der Fakulté 
wieberbolt, im Folge bavon wurbe bie Mebiginifche Schule dure 
Beſchluh der Fakultät biß zum 4. Mai geſchloſſen. In ber vor 
geftrigen Styung Hatten ſich eine Menge Juriften in ben Worlefungt 
ſaal eingeſchlichen, auch ein Mitarbeiter deB Figaro“ warbe erfam 
und von ben Stubenten vor bie Thüre gefeßt. Da Tarbin un 
andere Rebner nicht zu Wort kommen konnten, fo verlieh er be 
Saal und erreichte unter bem Schutze der Polizei feinen Wagen. — 
Aus Greugot wirb gemeldet, daß bie Arbeiter die Sinſetzung ein: 
beftändigen Ueberwadgungsfommifiton verlangen, welche bie Klage 
ber Arbeiter anhört unb prüft. Die Grubenarbeiter verlangen 
daß ihr Taglohn auf 5 Fre. und ber Taglohn ber Hanblanger ar 
3 Ge. 75 Gent, gebrach: werde. Here Schneider halte eine Länger 
Konferenz mit einer Deputation ber Arbeiteinfteller,, die ſehr Höflie 
geführt wurbe, aber ohne Refultat blieb. 


Rom, 2. April. Die gegen einen orientalifen Biſchof un 
deſſen Theologen wegen Oppofition gegen bas Unfehlbnrkeitspogm 
getzoffenen @Gewaltmaßregeln werben hier eifrig befprochen, fohne ba 
man über bie zu Grunde Flegenden Motive und bie Detail® be 
Vorgänge ganz im Slaren ware. 


Madrid. Spanien iſt nod Immer ba8 Land ber Mivolutione: 
nur werben biefelben, feit Prim zur Herrſchaft gelamgt ift, nicht meh 
vom Miültär, ſondern gegen bas Militär in Scene gefeht, De 
jüngfte Aufruhr iſt weniger politiſchen Motiven enifprungen. De 
Anftoß dazu gab die Außloofung - der Mifttärpfliägtigen. Vergeben 
war von ber bemofzatifhen Partei in ben Gorted der Antrag ar 
Aufhebung der Gonfeription geftellt worden; Prim, ber auf ba 
Militär ſich ftügt, wie fein Behrmeifter drüben in den Tullerie 
wollte baß Heer nicht geſchwaͤcht wiſſen, und feine- Anhänger in de 


"Rammer bewilligten ohnewellers das ganze von ihm geforberie Cor 


tingent. Es beträgt dieß nicht weniger :ald 26,000 Mann. Und b 
in Barcelona, ver Hauptflabt diefer Provinz, des Hünbftoffes imm 
eine Menge fi vorfindet, fo wäre es fait ein Wunder gewefe 
wenn. bie Militärloofung bot nicht zu mehreren blutigen Won 


.gängen geführt haben würde. Der Kampf zwiſchen ben Aufſtänd 


ſchen und den Regierungßtxuppen fcheint bort ein: glemlidh ernfler gr 
weſen zu fein, daßs Militär bat Verlufte an Todien und Verwundele 
zu bellagen und in @rasie bei Barcelona find bie Inſurgenten bi 
jgum Abgange ber Iehten Madrider Nachrichten noch unüberwunben gı 
weſen. In gang Gatalonien aber herrſcht wieder ber Velagerungt 
zuſtand. 


— — — 


Lokale und permuſchte ‚Mochrichten. 


— Ju der dfjentlihen Magiſttatsfitznug vom 5. April tamen fo 
ende @egenftände zur Berathung und Beſchläßfaſſung (Schluß): Bemt 
liguag des Geſuchs eines yenflonirfen Lehters um Penflonserböbung, - 
‚Zwet Anzeigen des PBfandamtes über verzuchte'Auslölung von Pfaudgeger 
Ränden auf gefundene und dem Elgenthümer widerrehtlich voreuthalten 
Pfandſchelne werden der k. Efaatsanwalıfhaft zur zufändigen (infchrei 
ung mitgetpeil, — Fünf Unterftügungegefuhe werden b,miligt, ein 


fehle Leinehwrgd bie Uebereinftiimmung; er möfle entgrgnen, tab | Koben werben folle, ſtehe feine chriftliche ge Ra., 
dirfe Urbrreinkimeung aflerk fehle. So brilimme Art, bt beb | feiner Anfiht gäbe es Dinge, bie gwar nicht akfe u 
Prehgefehes, dep, wenn in Jahre anß einer Denderet pwei | werfliger ais diefe fein, fo 2 ®. bie Verfpattung ber eörifiligen 
Söeiften herrotgthen, weile ilae Versrtgetlung nah fih gegen, im | Religion. Die Breffe Tome nicht det Privlleglum haben, von Art. 
MWirderhefungdfolle die Grwrrbibefugnih won ber Moltgei entgegen | 30 tes Wolkgeiflzafgefegtuge® außgmemzen ya fein. (Dr. 
—— ud er * — 8 eg * —* barger’8 Aalreg warb ſchliehlich Irnit großer Deforiät angenommen. 
drodercien ni ne [ij € 13 em mi Bü Du U Y 
kan Bde Be Geb in oa JE | u Krk aeg Ta mi m or he te 
oflte 
acht — en * ie une Siebe, tab — — nigfte Bitte geftellt werde, ck möge gar arthentiſchen 
td p lagnahıne Gefpertoge der Bidrver “ 4 
—ES eisen anderen Stendpunlt einnienmt, als ber Katrap. Fe — — Betseffenb“ , Im Ganbtagbetfgiehe 
“peralteten Serfur; n ed en Unterfied, ob der Senfor wor bem gefehemen Urbungäekten der Referoifen und Sandiorhrmänner 
Drude einen Artikel fireitt ober wenn die Poligei nad dem Drude | jur — ——S 
‘ angehören , 
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frage beantwsrten, mb in er Werbe man zugeben 
Ken, dab &ei und in Beylefung cuf — Be fein fähtberer | ©im &ünftigen Wtoniag und gelangt In BealäNn Deine 
Diongel und alfo amd fein Bedlsfnig yur Mesiflen der Prehzefege | Ser Antrag Bezügtig dee aangdmeifen ne 20. Om be 
geSung befcht, benm in Maprın erfät wirtiß Peeifrheil, Sa | tem dur eraiteng; auf Den mämtigen Tag I Pe 9, Biping DR 
Fällen, wo Isine Berurtheilung erfolgt, ift man fehr geneigt anya, | Ramamıe ber Abzeorbnelen — —— —— —** 
nehmen, deß der Beamte illehal die Wefslagnagme werkängt | BR der —— aatfonds 
gebe, allın biefe Chluffelgerung ift wigt gerudhifentigt, woeik oft | wellungen Eesüglih ber Im Bubpe — * 
Freiprejung in Zällm eıfolgt, 10 gung regal) denlenbe Beute im | Berapung end a AR Ir MEN 
Vorhimein erllärt Saiten, dah eine Verurigeilung erfolgen möffe. Eefkfehung dS Sommerfosrplans Sat. der Hanbelfminifter bie Orr 
Dr. Neuland: Der Anfiht Ftanlenburgets, dah bie Befhlag. | neralbirckionsräige Schataberget und Ggter « — Di 
nahme wit Aufnaßme allein ker ungühligen Preßerzeugnifle aufge: | Meihkrntghkemmer wird bie Weratfung über bie Kretitforberung 
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mit Würzburger Anzeiger. 


Treu gegen König und Vaterland für Wahrheit und Rechtl 






Boransbezablung: 
Blertel jahrlich 51 Fr. bier und 
bei allen deutſchen Poſt ⸗ 





Tageskalender: Dlonyfius. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 17 Minuten, 
Sonnenuntergang: 6 Uhr 46 Minuten. Mondaufgang: 10 Uhr 17 Min. 
Monduntergang: 2 Uhr 4 Min. — Thermometer nah Reaumur. 
Wiedrigfter Stand in der Racht: 4 Grad Wärme. Mittags 12 Uhr: 
48 Grad Wärme. — Bauernregel: Läßt fih dıe Gratmüde vor dem 
Ausfchlage des Weluſtocks Hören, :barf man auf reihen Weinwachs 
Hoffen. 

Geſchichtokaleuder: 1111:3 Helurih V. wird in Mainz ald deutfcher 
König gewählt. — 1339: Schweizer befiegen die Defterreicher bei Räfels. 
— 1366: Preußen verlangt am Bunde Einberufung des Parlaments, 


67. Yahrgang. 


ämtern. Die Berantwortlide | 
keit für Inferate trägt deren N 
Einfender. N 


Samstag, 
9. April 1870, 
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E. Weber Lagerhänfer und Lagerfcheine, 
‚(Shuf.) 


Der prabliſche Engländer Hat all’ biefe Vortheile, auf welche 
ber freilich in unferem Aubſchuſſe mit feiner Anſicht allein ſtehende 
Ref. Abg. Griening er aufmerffam machte, ſchon lange eingefehen 
und ſich zu eigen geracht, d. h. bie Errichtung von Docks, welche 
Mesrrantd ausſtellen — nicht etwa für ben Seehandel, ber in ben 
Goriffementen ein aͤhnliches Inſtilut Hat — nein, außfchlieplich für 
ben Binnenhandel; Franlreich iſt Hierin nachahmend gefolgt ,“ bann 
wg dann bie Schwey, nun auch Deſterreich. 
Bayern 


I. 

Es ift interefjant, die Gründe kennen zu lernen, aus benen man 
den Warrants in Bayern die Ginführung verweigert Bat: 1) Der 
Groß. und Kleingeunbbrfig Kat Keinen Nutzen bavon: Das ift wohl 
Har; aber ſoll eine für bie Landwirthſchaſt höchſt mükliche Einricht ⸗ 
ung unterlaffen werben, weil fie bem Handel nichts müßt? So wenig 
bieß der Fall fein darf, barf umgekehrt ein bem Handel fehr er 
prießliche® Inſtuuut aus bem Grunde aubgeſchloſſen werben, weil es 
bem Grundbeſihe gleichgiltig fet. Das klingt nicht ſehr aufmunternd 
für Den bayeriſchen Handel, Moch weniger aber ber weitere Grund: 
2) Die gegenwärtigen Hanbeldverhältnifje brauchen keine Bagerhäufer 
und Warrants. Der Aufſchwung, ben ber baytriſche Handel in ben 
Iehten Jahren, namentlich im Franken, genommen, if gewiß noch einer 
Steigerung fähig unb einer derartigen, durch Gefeh gewährten Unterftäg« 
ung, wie bie Einführung von Bagerfcheinen u, |. w. wäre, in hohen 
Grabe bebürftig; warum Haben benn Deflerreich unb bie Schwetz bie 
Warrants eingeführt ? Wir wollen über bie Hintanfegung unferer 
Handels intereſſen mit ben betreffenden Mintfterien nicht länger rech⸗ 
ten. 3) Die Brflimmungen be8 Hanbelögefeped Art. 302 u. folg. 
feien ohnedieb audreichend. Gigentbümlih, aus ben Protolollen ber 
Hanbel&gefepgebungslommiffion geht hervor, baß bie genannten Ber 
ftimmurigen für ben Fall, daß ein Staat öffentliche Bagerhäufer mit 
der Befugniß, Warranid außzuflellen, errichten follte, Lie Eirculation 
diefer Papiere au in ben übrigen beuifchen Staaten ermöglichen 
follen. Alſo gehört doch noch eine ſtaatliche Thätigkeit Hiegul Die 

enannten Attikel des Gefehes enthalten in ber That auch nichts 
bereß , als daß bie Bagerfheine an Ordre geftellt und indoſſirt 
werben Tönnen, aber Feine Beſtimmung über die Form und nähere 
Belgaffenheit ver Seine, über bie Greihtung ber Waarenhäufer 
felöft, über die Befugniß einzelner Perfonen ober Beamten, bie Wars 
zantd außzuftellen, über die Haftpflicht, ben Brad ber Sorgfalt ber 
Aufbewahrer u. |. w. Auch in Defterreih gilt das Handelsgeſet 
buch mit den „audreichenden“ Befimmungen über Warrantd und 
doch hat man ein eigene® Geſetz über Bagerhäufer für nöthig erachtet, 
welches bie zuleht angegebenen Punkte regelt! (58 wurde endlich 
4) geltend gemadt , durch bie Warrantd werben nur Mittel ger 
ſchaffen, den Bürger und Landmann zu übervortheilen; biefen Grund 
hätten wie zur Ghre unfere8 Handelsſtandes einerfeits, zur Ehre deb 
Bürgerftanbes und Bauernſtandes andrerfeit® Lieber micht gehört | 
Das 19. Jahrhundert Hat eine andere GBefeßgebungspolitif als bas 
16., ber möglige Mißbrauch ſchreckt von ber Ginführung eine® bem 
Verſtaͤndigen (und bie Zahl biefer mehrt fi Hoffentlich denn bo!) 
hoͤchſt nuhlichen Inftitut nicht zurück; fonft müflen wir aud bie 
Babrilation von Taſchenmeſſern verbieten! 

So viel von ben Gründen, auß denen das Warrantſyſtem aus. 
gef gloffen wurbe. Nur eine Grwägung bringt und einige Veruhig · 
ung über bie Ablehnung biefer Suche; Bayern Bat in ber letzten 
Zeit mit feiner Gefehgebung entſchieden Malheur: bie Cwilprozeß⸗ 
ordnung, ber Gniwarf ber Tag, ber Abvofatenorbrung, her Bürger 


eh — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


wehrgefegentwurf ſind in ihrer ganzen mißrathenen Erſcheinung trau⸗ 
rige Beweiſe hiefür. Marten wir daher getroſt, bis wir auch in 
ber bier beſprochenen Sache aus dem beutfchen Norden ein deutſchet 
Geſetz bekommen, das unſeren Handelsintereſſen günſtiger iſt, als 
pa m baytriſchen Minifterin und bie patriotifche 
ammız 





Zur Tagesgeſchichte. 


$ Münden, 7. April. (28. öffentlide Situng ber 
Kammer ber Abgeorbneten.) Abg. GEder erftaitete über 
ben Antrag der Abg. Frankenburger und Genofien, bie Mevifion bes 
Gift über die Freiheit ber Pteſſe und bed Buchhandels vom 4. 
Jani 1848 und des Geſttzts zum Schutze gegen ben Mißbrauch ber 
Breffe vom 17. März 1850 betreffend, Wortrag und empfahl ben 
Vorſchlag deb 4. Aubſchuſſes, e8 wolle bem Untrage bie Zuflimm» 
ung eriheilt werben, zur Annahme. Ja Bayern befiche ein allge» 
meined Verlangen nach Revifion ber Preßgefeßgebung, und biefe® 
Verlangen fei begründet und berechtigt. Die Preßgefeßgebung mäfle 
in ein Harmonifche® Garze gebracht werben und ber Zwrd des An» 
trageß fei, bem Verlangen nach Revifion ber Preßgelehgebung durch 
eine Bitte an bie Krone YAusbrud zu geben. Im Jutereſſe ber 
Stantöregierung felbft liege e8, zu biefer Revifion zu fehreiten, und 
wenn bie Megierung auf dieſem hochwichtigen Gebiete richtig und 
zeitgemäß vorgeht, werbe fie nur an Vertrauen und Kraft geminnen. 
Möge, ſchloß ber Mebner, der Geutige Tag ben Keim zu einer 
fegensreichen ruht bringen unb vergeffe die Kammer nicht, daß fie 
heute berufen iſt, bem freien Geifte jein Recht zu geben. 

Dr. Frankenburger erklärte, es gereihe ihm zur großen 
Genugihuung, daß fein Antrag, welcher bie volle und wirkliche Frei⸗ 
heit der Prefſe bezwede, vom Meferenten fo warm empfohlen wurbe. 
68 fei zweifello®, daß unter den Gegenflänten, welche während biefes 
Landtags ben Kammern zur Beralhung unterftllt werben, bie Frage 
wegen ber Freiheit ber Preſſe eine der wichtigften it, denn bie 
Preßfreiheit fei dab erfte und befte Mittel zur Bildung bed Molke, 
zur Schoffung der Freiheit und zur Klärung und Qöfung aller poli« 
tifhen und fozialen ragen, - Der Preßfreipeit ergebe es aber, wie 
ber Gewiffendfreieit: die Geſetze faft aller Staaten ſprechen von 
Gerwifjensfreibeit, legen berfelben aber gleichwohl mehr oder minder 
Feſſeln an. Unfer Staat 5.8. habe es noch nicht möglich gemacht, 
daß Angehörige verfchlebener Gonfefjionen eine Ehe eingehen koͤnnen, 
ohne fih Gewifendzwang auflegen. Redner beſprach nun bie Preß⸗ 
gefeßgebung vor und nach dem Jahre 1848 und bemerkte bezüglich 
be8 Preßediltz, daß es zwar als ſehr frelfinnig bezeichnet werbe, 
gleichwohl aber ben Kelm zur Untergrabung ber Preßfteiheit an ſich 
trage. Gin Preßgeſetz zum Schutze ber öffentligen Drbnung ſel bee 
rechtigt, eb bürfe aber bie Preßfreihcit nicht unmöglih machen. So 
lange alfo durch bie Preffe Vergehen und Verbrechen begangen were 
ben Lönnen, fo lange habe ber Staat bie Pflicht, bie Möglichkeit zu 
ſchaffen, den Thaͤter und bie Urheber der That zu ermitteln; biefen 
Grundſatz Haben auch bie freieften Staaten, wie bie Schweiz und 
England, feftgehalten, und Mebner wünfgt ben Zuftand in der Zeit 
von 1848—1850, wo wir gar fein Preßgefeh Hatten, nicht zurüd, 
allein unfer Preßgeſetz fei nit auf ben richtigen Orunbfäpen aufges 
baut und enifpreche nicht ben Erwartungen, welde das Gbift vom 
4. Zunt 1848 angeregt Hat; es fei befledt von ben Spuren ber 
Reaktion, und befhalb müßten Aenderungen eingeführt werben, welde 
ben Grundſatz ber Preßftelhelt zur Wahrheit machen. Redner wun⸗ 
dert ſich, daß ber k. Staatsminifter des Janern im Ausihuß er⸗ 
Härte, zwiſchen der Preßgeſetzgebung und dem neuen Geweibegeſetzt 





Schwarze Lyoner Seidenstofe und Sammte 


in neuem prachtvollen Schwarz empfehlen unter Garantie file folides Tragen 


36) 


Rom & Wagner. 


Sokal-Verändernng. 


Meinen geehrten Kunden bie ergebene Unzeige, 
gaffe im Haufe bed Heren Kiefel, nähft dem Mobelmagazin des 


daß fi mein Laden von heute an in ber Sands 
Heren Bernhard Fifcher, befindet. 


Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen höflihft dankend, bitte, mir basfelbe auch in meinem 


neuen Laden bewahren zu wollen. Adtungsvollft 












zu haben. 
Friedrichsball bei Hildburghausen. 


36) 


Kleiderftoffe, 


Paletots und Ueberwürfe 


neuerdings in geſchmackvoller Auswahl einge 
Een + geſch h 


Ch. Reich 


85] am Markt. 


Unfer Compioir befinbet ſich jet in unferem 
Haufe — Eichhoengaffe Nr. 32. [25 
L. Rosenheim Söhne. 


Feunerfeſte Badfteine und Badofenplatten 
t 
— J. B. Ehrenburg. 


- Handels-Lehr-Inftitut 


in Marftbreit am Main. 


Daß Sermmeremefter beginnt im der Anftalt des Unkerzeichaeten 
Mütwod, den 4. Mei, 


Nahered der Vrofprft. 
Wohl, 
Vorſtand bed uftituts. 


Bekanntmachung. "+ 


Der unterfertiate Stabtmegifirat erläßt in Grmähßeit des Art. 
226 Ziff. 3 bes Moligriftrafgefepbudes vom 10. Mopbr. 1861 bie 
Anordn daß zum Schuhe der Früßlingbfoat das Ausfliegenlaffen 
ber Tauben auf tie Felder vom jeht am bis zum 1. kft. Mis. bei 
Meideng einer Geldſtrafe 518 zu 10 fl. unterfagt iſt, mit bem Bro 
merken, daß das Jogdichuhperfonat, Fowie die Jagdbeſther ermächtigt 
finb, bie auf dera Felde betroffenen Tauben wegzuſchithen. 

Würzburg, ben 5. April 1870. 

Der Stabtmagiftrat. 
Mechtsl. Bürgermisifter: 
Dr. Bir. 


46] 


Amenb. 
Belanutinachung. 74 
Sahın Ulmen gegen Manz vrrfleigere 
des Aal. Sanbeldgerichtd bahier am — RE 
Kitsch, den 13, April 1870, 
Bormiltags 11 Uhr, 
in meinem Umißgimmer circa 66 Gi Wein, berunter 8 (Eimer 
Nothweia berſchledener Qualilaͤt, im Schäfungdwerthe von B—20 FL 
ger Eimer, in amgemefleren Dumtitäten gegen baare Zahlung. 
Würzburg, ben 6. April 1870. 
Grimm, 1. Notar. 


Die Brunnen-Direktion. 
€. Oppel & Oo. 


Ein Lehrling 
wirb geſuchl in ein größere® Tuch · 
Mode» und RurgwnarenWeihäft 
(Prosinziofftaht). Ginteitt vai · 
bigft, mit ober amd okme Leht · 
geld, gerelſſenhafteſte Aufſicht und 

3a 


Lehre. 
Wo? ſagt bie Exped. de. UI. 


Kochdemoiſelle. 

Gine junge Dame ſucht Con ⸗ 
dilion als Kech · Demolfelle. Die · 
feibe ficht weniger auf hohen Ge 
halt alE angenehme Stellung. 
Oteäniät wird: Hummer mit 
Sennmfelle und Ausfiht na 
einem Garten, Forleplano, Sopha 
urd fonfligem Gomfert; Schlaf ⸗ 
gietmer oparl; Nachmillogb von 
3—6 Uber freie Seit, cbenſo 
Abends zum unbeſchraͤnllen Ber 
ſoche vom Theater, Goncerten mb 
Boͤllen. Giner Familie, in wel» 
chet ji Gelegenheit zu einer dor · 
tbellhaften Partie bietet, wirb ber 
Vorzug gegeben. Trank. Brlefe 
unter ©. B, Mr. 18 poste rest. 
Braunſchwelg. 


Theuter · Anzetge. 

Rreitag, der 8, Aptil. 8. 
Borkelung Im 10. Hboxnement, 
Hans: Hoiling, Romant. Oper 
ia 3 Alten und einem Borfpiele 
vor Gonerd Devrient, Mufll vor 
9 Rarfkeer, 


Sauttag, der 9. Urril. 


Nathan dor Welse, Drumat, 
Gedicht in 5 Alten von Leſſtug. 

Ratban: Her Boffart ale Gaſt. 
Die Direktion. 


Rudolph Müller, Bergolder. 
Von natürl. Friedrichshaller Bitterwasser 


ist in allen Mineralwasser-Handlungen und Apotheken frische Füllung 





Seven Bandwurm 
entfernt binnen 2 — 4 Stunden 
voländig, fehmerg unb gefahr“ 
108; ebenfs ſichet Gefritigt auch 


Die Stahel’ige Buch · und 
ſunſthandlung in Würzburg und 
Ripingen empfiehlt: 


Rütli. 
Ein Lieberbuß 


für MWeänmergefang. 
35 Bogen in Zafchenformat. 
Preiß broſch. 56 Fr. 


Für Schenkwirthe. 


Die Stah e l'ſche Bus» und 
Reunfigandlung in Würzburg und 
Kihingen empfiehlt daß nachſte heude 
HEhft bradiemsmerige Werlchen: 
Wie lommt ein Reftauenteur 

(Scentwirth) zu Bermögen? 

Praftifhe Fingergeige für au · 

chinde Wirte, Auf Grund 

Tangjöhriger Erfahrung zufam 

wungeftellt und beraußgegeben 

von einem alten Reflaweateur. 

Preis broſch. 36 fr, nach 

Auswärts france 37 kr. 


Soeben eingetroffen : 


Heudſchel s Telegraph 
pre April 1870. 

Preis 42 Ir. 
Stahal'sche Buch- und Kunst» 
handleng in Würzburg und 

Kitsingen. 








Berfierbene, 

Kpodonta Berg, Reſſerſcheiledd · 
Hop, IOM. alt. — Peter Döpels 
menn, Privatier, 70%, 3. alt. — 
Andoliyk Sidhr, Mectsrrafilfant, 
4 JAEM, alt. — Rriedrid Rebe 
68, alt. 





Verein zur Beförderung der Kreis-Blindeu⸗ 
Auſtalt für Unterfranken u. Afdaffenburg. 


Nah ben Vereind-Stotuten wirb am lommenben 
Sonntag, den 10. April, Vormiitags 11 Uhr, 
im Gebäube der Krelb ⸗Blinden · Auſtalt bie Plenerverſammlung abge · 
Halten, in derſelben der Rechenſchafltbericht bed Vorſtandes für daß 
Jahr IRGY vorgetragen, bie Jahredrechnong abgthoͤrt, dann bie Wahl 
dB Borſtandes und Ausſchaffes vorgenommen. 
Hiegu werben ſurcilliche Mitglicber beB ‚Wereind gany ergebinft 


eingeladen. 


MWirburg, den 2. Wprif 1870. 
Für die Webaftion verantwortlich: M. Hollmaier, 





— Wafteit, 1. April Heute Haben die Floͤßer von ber Kingig 
und ber DMurg, über 200 Köpfe ſtark, mittelft eines Extrazugeß ihre 
Meife ra Galigien angetreten. Die günftigen Nachrichten, welche 
feu Jahreßfrift in dortigen Dienſten ſtehende Landsleule im die Hel · 
math gelangen ließen, haben bie anfaͤnglichen Bebenfen ber Beute Se 
fektigt unb alle mit ben beſten Hoffnungen erfüllt, 





Bolſtswirihſchaftliches. 
Getreibesißreife auf ber Eäeome zu Gäpeinfunt am 6. April. 


Höhfter Preis, Mittlerer. edrigfer. 
Ben 1i9 . — ti. 18.46 16 fl. — fr. Ge. — fl. 21 ir 
Rom 54. 6 fr nie 14 fl. 16 tx. Geſt. — A. — t. 
is 15 ULAm 444. — m Si — fl Ah 
br 1m IE mt Bf ie 
Erben — A. Linſen — fl — kr. Reps — fl. — fi 


Belgen und Korn der Gchäffel gu 300 PfL. gerechnet. 

— Döfenfurt, 8. April. [Getreide-Mittelpreife.)] 
Balzen 18 fl. 15 kr., Kerm 17 A. 80 ., Kom 13 fl. 50 fr., Gerfe 
13 8.45 fr., Saber — fe — fr, Orden — fl. — fr., Biden — fl. 
-— r., Liufen 14 A. — u 

© ie Bamberger Früpjahrsmefie beginnt am 16. Mat. 

— Heilbronn, 31. März [Ledermarft»Beriht) Der 
geſtern fattgehabte Ledermarkt hätte eine noch ardßere Ausdehnung gehabt, 
wenn wicht bedentende Partien, bejonders in MWildoberleder, durch vor« 
herige Aufläufe in Badnang, als Hauptfabrifationtplag diefer Sorte, 

wrüdgeblieben wären, wodurd in Prima Sorten wenig zu Markte lam. 
om Sobllever war eiwas mehr ald Bedarf am Pape, dephalb und 
wamentlich and wegen theilmetfe rg rag Trocknuug dasfelbe auch 
etwas weniger feſt im Preiſe. Zeualeder ſebr geſucht; alle andere Sorten 
preißshaftend, und wurde je nad Beſchaffeubelt der Waare und Trocknuug 
bezahlt für Prima Wildoberleder 66 bie 75 fr., mittlere Soreen 52 bie 
60 !r., geringere Sorten 42 bid 50 fr., braun Kalbleder 1 fl. 36 fr, bie 
2 E, Schmaleder 54—68 kr., Zeugleder 45—50 Fr., Sohlleder 40-48 Ir. 
Berlauft und abgemogen wurden: 374 Eir. 1 Pfd. Sohlleder, 465 Eir. 
47 Pd. Schmalleder, 64 Gtr. 56 Pfd. Zeugleder, 159 Cir. 79 Pfund 
Kaldieder, zufummen 1063 Etr. 53 Pfund und dafür ungefähr die Summe 
von 105,000 fl. umgefegt. Räcter Ledermarkt Dienftag, den 24. Mai, 
EEE — — —— 
— [Telegraphifher Schifföbertät.] Ritzetbeiu von Carl 
Ehr. Schmitt in Würzburg. Das Hamburger Bofidampfihiff „Gimbria*, 
Gap. Haad, von der Linle der Hamburg- Amerikanifchen Badetfahrt- 
Aktten-Bejelfchaft, welhes von New:York am 22. März abging, iR nad 
einer fehr fchnellen glüdlien Reife von 9 Tagen 5 Stunden wohlbehal« 
ten in Plymouth angelangt, und hat, nachdem e# dafelbft Die für England 
beftimmten Pafjagtere und Poſten gelandet, unverzüglich Die Reife via Cher · 
bourg nah Hamburg fortgefept. Dasjelbe bringt 95. PBafjagiere, 1100 
Tons Ladung und 96 Brieffäde, 


Befanntuachung. " 


Ortspoligeilihe Vorſchriflen zur Sicherung 
und Gontrole des „Fleiſchaufſchlags“. 
(Bortfegung.) 

$ 18. Die Gingangsfheine, Schlacht · und Ausgangsfceine 
find jeder Zeit auf Verlangen dem ſtädtiſchen Aceisamtöperfonale, 
den Aceibnachgehern und Polizeidienern vorzuzeigen. 

Ferner iſt den genannten Organen ber ſtaͤdtiſchen Verwallung 
der Zutritt zu ben Schlachthäuſern, Ställen und ben Geſchaͤftslolalen 
aller Bewerbtreibenben, welche fi mit bem Handel oler ber Ver 
arbeitung aceispflichtigen Fleiſches befaflen, unweigerlich zu geftatien. 

$ 19. Zur Sicherung des Fleiſchaufſchlages und ber in bie 
Stabifafje fließenden Gelbftrafen find bie in $ 18 bezeichneten 
ftäbtifchen Organe befugt, gegen bie Beſtimmungen ber SG 3 und 4 
eingebrachte Viehftüde, fowie befraubirte Fleiſch und befraubiste 
Fleiſchwaaren mit Beſchlag zu belegen. 

$ 20. Mebertretung ber in ben 9 3—7, 9—12, 17 unb 
48 enthaltenen Vorſchriften wird als Gefährbung des ſtaͤdtiſchen 
Fleiſchaufſchlags mit einer Belbftrafe bis zu 10 fl. bebroßt. 

Uebertretung ber Vorſchriften $$ 8, 14—16 dagegen wird als 
rechtbwidrige Gntziehung oder Verkürzung bes Fleiſchaufſchlags 
- 4) infoferne biefelbe ben Betrag von 2 fl. 80 Fr. micht erreicht, 

an Gelb biß zu 25 fl, 

Da a a 
m yum en Bettage des enen Ge⸗ 
faͤlleb beſtraft. — 

Die Geldſtrafen fließen in die Stadilkaſſe. 

Die Verpflichtung zur Zahlung des befraubirten Gefaͤlles wird 
bur bie Strafe nicht aufgehoben. 

$ 21. Gegenwärtige Vorſchriften treten mit ber Werfünbigung 
durch das Kreißamtsblatt in Kraft. 

Würzburg, den 11. Januar 1870, 

Der Stadtmagiftrat, 


Der rechtslundige Bürgermeifter: 
Dr. Bürn. 


(Fortfepung folgt.) 


Anficht 
Curottes Alerandersbad im Sichtelgebirge. 


* — = — 
en Buch⸗ u. a 
hi MWürgburg und Kiingen, . 


Bekanutmachung. "7% 
T Mehgermeifter Chriſtlan NHL ich um bie Goncelfion 
zum Wetrtebe * eig —— — * 
— er 
ungen und Mitbewerbungen binnen eu aubſchllehender 
hierorts anzubringen find. 
Wärpburg, ben 4. April 1870. 
Der Stadtmagiitrat. 
Der rechtblundige Bürgermeifter : 
Dr. Bürn. 


Amend. 


Heue Bücher, 
vorrätbig in der Stahel'ſchen Buch und Kunftbandlung in Würzburg 
Leithuer, Wehrkatehismus "Die Desmfist ber Bayer An 
’ . N, ⸗ 
fang, wejentlicher Inhalt, ihr Ende, ihre Wirkung —** 
u Handbuch zum Lehren und Lernen. 1 fl, 


Deuiſchlauds Keutiger Rechtszuſtand und feine Fortbilbung. Gin 


Wort zur Verſtaͤndi an alle Säübbeut 
Bayern. 36 kr. — — 


Zn der Stagerigen Dug- und Kunhandlung in Würzburg 
und Sipingen find zu jaben: of en 
e 


zur Erbauung einer Fatholifchen Kirche 
in Stuttgart. 
Breis — 36 Er. 
Biehung am 30. Juni 1870. 








Stantspapiere. Pap. Gad. 
Proum. &n19 Oli. Sta = | 58BSmWE.B.R.E 797 . 
„ B*/ndBtanisoh. —  -- P.1.B.} 70 — 
Hazsau “ns O .0— ls r\ „air, — 
„4 do Bd, 84 #r.3.P.Ö.steuerke, Tal, — 
ıyem 5} 101% — EB-R. 770, — 
eo 48 Ajähe 991, — Gal a ER 
B “ing 3 918, ur ’ Biebenb, E, B.-Pr. 14%, — 
* * —* — 6% 88. A Ait.a Mo — 
a . * 49: 4 
a gu Bj Si de-Änanb., 58. Ei 
Warg Yin: Obiig. via/. en BüddB.A, — u = 
a Bm do 88/, 80lı, PLAlB-A.405 „ 866, — 
Baden 4 Oblig, 45 Pk. Nbrd.. 5 8755 u 
B 81,, 00, 1.42 — 83 N ——— 073,, — 
— ph Beh. LB. BY, 5) Anch-BtadO 
· — 60 Manuh. Siadt-O, — — 
TE " ee 
12° LL.AB.12 871 ö 
PENRRRINTER TERM Kurh. 40 The 585 — 


» Gine18gev.Vh 95%, 
Pr ei „2.1885v.66 841, 
B68 r. I88⁊vV.8ĩ A — 
Vollbez. Bank- & Ured.- 


a d5ur18Biv.dd 981, — Brschwg. 20 Thiel. 188) u 
= &3 Bayer. # 100 1007, ae 
Ansb.-Gunsenh. u. 181, 19 


— — —— —— — 
2* abt 


X Bank 1801, — 
43 Darnsst.B.-A.Af.260 523 8924, 


4; Mitteld.0,-A.21007.120Y, 2 — 
ö$ Oest, Bank-Actien ess — u 350 f. vw 184 721, — 
4 own | > — Ta. — 
a —— B —382 
Ri „ he er m 851; Behwed. f 10. 1, — 
6° nom „LEW. 71, | Finaländ. 4 10.d. ee 
vollbz. Aktien. Bordeaux fr. 10 9% — 
eh — | Me —— 
4/$ Bayr. Ostbahn 119%, J 100 fr. 231,4 — 
4/35 Pfäls. Maxbahn 107%; — Di 

— Teedwigebe 1831, — | Berlin ER a - 
ar = = 
81/,$Oberh.E.A.Ai850 en. —. KB sr, , 
65 Bt-Eb.-A. 379 78 kB -—- 9% 
6% öst.B.-Lomb.Bt.-E.9201/,—16°/, Wien EB Wu — 
5%, Elis-B. 8. 00° — — Be 
6$Rud.-R.B.2.E.2008.159 — Geldeours: 


Pronss.Cassonsch. 8. 1 447/,-Ad1/g 
Preuss. Friedrd’or „9 58 - 59 
Pistolen 


BO. Diverse. „947-4 
Rhaein · — 948 - 50 
rlladw.Bezb-P-O— — — HB. 0. 10 Diacke " 9 64 - 28 
Bikes —E - 20 Franss-Stäcke 2200 
— 9 291/.-3 

M do. do. de, 94, — | Engl Borersigus a 
ri de, de, LA, Yu, — ru „847-9 

did —  — | Dell.in 238-3» 


Fraukfurt, 7. April. Die Börfe war nit animirt, Es verkehrten 
dftere. Speeulatlonöwerthe iu gedrädter Haltung bei verfhledenen DBaria: 
tionen. (reditaftien verloren gegen den geftrigen Mittagscours fa 4 fl. 
Staatsbahn 3 fl., Lombarden hielten ih relativ fe. Ziemlich feit biel‘ 
fih Silberreute. Auch neue Spanier waren belicht und feft. Amerifaneı 
waren nicht fehr feft iud das Gefhäft darin nur beſchränkt. Böhmifch 
Beftbapn gingen auf die guten Winuahmen derfelben abermals um 2 fl 
böher, — Abends 6 Uhr. In der fieftenfocetät war die Tendenz matt 
— — nn rien 3- 317, Lam 

tde a—181/4—2173/, mifhe Weſibahn 2274 e 
Ameritaner 96%, 3p&t. neuefte Epanler a i u 100e 





Münfter, 6. April. Gencral · Vitat Beinfnann Hirzfelsft iſt 

Blſchof von Munſter protlamitt. 

Wien, 7. April, (Herrenhaus,) Ghmerling begründet folgende 
zon Ihn beantragte Refolutten: „Indem das Herrenhaud an den In 
der Abreffe an den Kaiſer ausgeiprodgenen Grunbfähen feſthaͤlt, er 
Ubrt eB, daß 18 mur eine ſolche Weglerung als eine ihre Aufgabe 
richtig — — —— Feſthalten an ben —— 
Pringtpien allen gegen Gentrelgewalt gerichteten 
ungen enigegentritt." Die Wefolution wird von eimer ftarten Major 
zit unterftüßt, Daß Abgrorbnetengaus hat Heute eine Adreffe am 

wilde befozt: Dos Hauß bedauert iebhaft 


„bin Ralfer. angenommen, 
bis Abfentirung eine® Thellt feiner Muglieder unb halt an bım 


Reihbgrbanten und ber Verfaflung feft. (ine weitere Atlöfung ber 
Theile vom Gangen durch Kreirung neuer ſtaalsrechtlicher Gebildt 
wäre Angefichis bes Herrfchenden Dunkimuß bebenfith unb würde 
die Modifelung Defterreich® gefährben, ſowie ben wahren Interefirn 
feiner Wölfer unb ber Rrome zuwlberlaufen. Daß Haub fehl. in 
dem Grundgedanken ber Verfoffung den Schutz afler Nationalitäten 
= e jeber verfaffuugkwidrig exgperimenttrenden Reglerurg mie 
gt 

Wien, 5. April, Mit der Neubiſdung bes Gabinıts ift Graf 
Motodt betrant, ber Beute auch Beim Kaifer eine faft zmeiflänbige 
Andienz Hatte. Es wirb Gie nah allebem bie Mütheilung wicht 
Überrofgen, daß nun bie Principien des ehemaligen Minorilaͤls · 
memoranbum® zur Geltung lemmen werben. Verſtändigung ber 
Notiomalitäten unter eimanber mit Hilfe eines wahren aus bireelen 
Wahlen Gervorgekenten Bollähaufrs wirb ber Ken des Programms 
fein, auf befjen @runbloge das neue Cabinet in’8 Amt trettu wird, 
welches nach dem Wunſche des Monarchen vor Allem ſtreuges ver 

mäßige® Vorgehen unb Wahrung ber beutfchen Intereffen auf 
feine Fahre zu ſchrelben Haben wird. 

Paris, Thiett fagte am Schluſſe einer Rebe in ber Klub ⸗ 
fibung des linlen Zentrums über den miniftertellen Pan, bie Vers 
faflungsreform glei mach ber Beraifung im Grmat einer Volltabr 
Rimmung gu untergehen: „Diefe taͤſatiſche Art, uns bie Fretheit zu 
geben, ſcheint mtr fo gefährlich, baf ich fie nicht billigen Fann. Man 
verſagt fi bie Kummeraufläfung, welche gleichwohl fo nötig wäre, 
um bdiefem Widerfpruch pwlſchen ber Farbe bed Minifierumd und 
berjenigen ber Majorität ein Ziel gu ſehen, und nun will man das 
Fieber der Wahlen durch das Fieber cimed Piesißetß erfehen. Ich 
fan tiefer fo wenig parlaczentariſchen Hormel nit belürelen. Jubern 
das Minifterlum von uns (bem Geſthgtbenden Körper) Schwelgen 
verlangt, verlangt 8 elcſe Blaues · Vollnacht, und ehe id dieſe gebe, 
wänfee ich pa wiflen, wie e8 mit bem Plebifilt Acht.“ 

Paris, 6, April, Wie e8 Helft, ſell das Pleblegit auf ben 
24. 68. Dis, fengefegt Tem Der Gefehgebente Körper Hat bie 
mterpellatten de6 Herioss dv. Cholſtul Uber dos Piebisiit mit 171 
grgen 48 Stimmen auf zwei Monate vertagt, 

Rom, Der „Stanbarbo Gattelico", wilder auß ben Zeichen 
der Zuſtiramung ober Mißbilllgung, die zu Zelten aus der Goncild. 
aufa hinaus in ben übrigen Thiil ton Et. Peter fallen, ben Schluß 
sieht anf die Aufmerffamkeit, mit ber bie Wäter zuhoͤren, die Sorge 
falt, mit der fie ſtudlren, und bie volle Freiheit, deren fie in ihrem 
wüthigen Geſchaͤfte genichen, und zupleih verfiert, doß foldıe 
außergewöhnlicde Geraͤulch, ivelches nur Meine Geifter al® „Tumult* 
bezeichnen Könnten, nichtz Undere® fer und fein Eöme, als bie Mani⸗ 
fefatton ber tiefen Mebergeugung urd bed brennenden Gifer® des 
Webers und aller Gomeilräter, eben dieſer „Stanbarko* Eringt in 
demſelben Auffahe bie nicht unintereffonte Nachricht, dah bis jeht 
feine Gönner und SVegner übergeugt gewefen, ba bie Unfehlbatleil 
defintet werben wärbe, daß aber ſeu einigen Tagen biefe Weßerzeugumg 
Ah gemindert Habe unb gegentoärtig einige fogar bie entgrgmgefehte 
Uederzeugung hegten. Der „Stanbarbo* ſpricht als gefinnungs- 
tügtige® Blatt gewiß aus guten Quellen, unb feine Ansage Aimmt 
auffallend mit ber Motig von ber miebergefchlagemen Stinmung, bie 
im großen Jeſuitenpalais in Gefu hertſcht. GE fcheint alfo, daß bie 
Minsrität der Sache doch nidt verloren {ft und te des fpannente 
Drama ſich mech eine Welle, und vlelleicht nech eine geraume, Hin 

wird 


Madrid, Gin Derret det Regenten promulgtrt heute durch bie 
arꝛlliche u _ = =. von den ie ee er 

edgefeh, ſtimmun e n 
u rc 20, Sahte miitärpfltig, be 


möffen. Reit die Zahl ber Angeworbenen nit zur Dedung be& 
alljährlich von ben Cortet gu beflimmenben Gontingent® Hin, fo wirb 
par Gegänung bedfelben eine Außloofung unter ben Dienftpfliätigen 
vorgmommen, doch fännen bie nom Leos Getrefftnen Grfaßmänser 
Rellen. Die Dienftgeit beiträgt zeig vier Jahre in ber Binle und 
Spanker, bie nit im ber 

erve ein, welder fie ſec⸗ 


ur 
iR daß Gentingent auf 40,000 MRazn feftgefeht. 

6. a Da — — protiſtirie gegen 

von 9 tionen, weil Griehmlanb ver- 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 


— Ja der Mentiihen M vom 5. April ramen fol« 
gende — jur Beraitung und afleffung: Bar Borberaih« 
ung über die Brtheiligung der Siedt an dem im Nuguk diefek Jahres 
dabier abzubalteuden landiwirtkiceftlicen Arelafehe fol eine and 8 MRit« 
allerern Des Mogifrats und Grmeindelolieglums beüchende gemifte Eomr 
miffion gemäplt werden. — Der Igl, Etatilemmeandantf&aft wird für die 
gefäßige amd bereitwilige Miwtrfung zur Anpkanpurg dee Marlmbergs 
ber Dant des Magifrate erftattet, — Aueſteüarg cinca Zahlnngifählg- 
Teitsgeugeifiee., — Genehmigung der Baugefuce eb DOclonemer Jafob 
Biyz, des Schtelners Joſeyh Glegmanz, des Maurermelßers Biener, des 
Shreiners Joſerh Seudert, des @aflwirthd Lochner und de4 Raufmaune 
Adnet. — Ein mellereh Bawgefuch wird abf&lägig befäleden. — Aus 
welfung einer Weibtserfon auf 2 Jahre. — @rrebmigeng eimeh Bercher 
Udurgtgefachen, — Abwelfung gmweler Geſnche von Mirtdfhaftklongefilonen. 
— Gerehmi des Strihsergebmifieh Sepüglih ſiotler —8 tür» 
geefpitälifcher Pferde, debglelden dek.Derlanfs eines Banslages- Id Büre 

erſpltales. — Genehmigung des Zarifs eines Kommiflienirs und And» 
Klang der Goncefflonsurfende für denfelben, (Sälnf f.) 

— Zurd die in Mfentlider Eipung oeo k. Betirtagerichte Würze 
bzrg am 22,, 24.. 26. und 30. Bärz verkündeten Grkemmhrfle wire 
dex verurtbellt: Gg. Belgel, Büttner won Oberubrelt, wegen Geblerei, zu 
8 Zoges Gefänguipftrafe; Jebann Rifolous Mein, lediger Mäslsurfdre 
von Reufhb, wegen Diebflahle,, zu 4 Mexrot Wefänguik; Johann Hofr 
manx Idig wor Möllingen, wegen Meberiretung der Widerfrpung, au 3 
Tagen Wıreft; @rorg Aramı Grieb med Samuel Araft von deidingefeld, 
Simor Schwaldeln ron Gerbrann, Willibaſd Hallıin, Johann Exippel, 
G. 3. Oprendeimer, Iof. Carl Hart und —— Eſon vor Bürz 
burg, wegen Dergebens der Wirerfnenfigkeit in Sezug auf die Webrplltt, 
zu je 90 Tagen Gefängsiß ; Joſepb Blättner, verd. Bäder von Auerfeld, 
wegen Mörzerperlepung, zu 2itäglger, Og. Hufmagel, Banır von DOR« 
haufen, nad Gg. Reim, Schäfer von ba, wegen Bergebens der Bahlbe» 
ſeaung, Ürferer gu Br, Lepterer au Jiägiger Wefängsigftrafe; dagegen 
—* Martin Graf von beri vox leptgenanuter Rujchuldigung frels 
arfproden. 

Ferner wurde Im Bffentliher Eipnng dieſes Gerichts als 2. Infanz 
vom 24. Märy auf Berufung des Defonomen und Ekiffere Franı Ditt 
mar von Gofmannöderf, wegen Uederttetuxg der Bollgelflunde, dab erfl« 
riterlibe Uirbell im Schaldau ſorecht —e die erfanzte Geld rafe 
son 16 fl. aber auf 5 fl. ermäßigt. 

5 Die Aal. Freu reglerang bat im järgfer Zeit dm Areldtblerargt 
Heu. Diecas in werfchledene Beziefsomtofprengel mit der Auflage emtfendet, 
Infpeftion zu Halten, ch alentbalten beydali ter Zuciferbaltung bie 
Berorduung vom 4. Mal 1867 emifprehend aufreht erbalten werde; 
feihe Jufseltionen merden ſch fünftig auf deu zangen Kreis erfireden. 
Dieſe Auordnung wird vom den Kanbm.riben umferes Kreiſes freudig be⸗ 
eräßt, da deraalen eiite ratiouel betrlebeue Biebzuht mit au dem Haupte 
einzcbziguellen Im der Laxdwitibſchaft zählt, und miht zu meıkemen If, 
nF noch ax EN Dielen Drten Mongelbaftiglelten zu kefeitigeu And; für 
unfere Bezirförblerätgte werden Derartige dfterd wiederkehrende Infrek» 
Honex zur angenebe fein map diefelben zur wirffamen Mörderung einer 
geltgemäßer Zuctftierbaltung ancifem. 

® Dos In der Nacht vom 5. auf den 6. da, dabler Seobadtete Nord“ 
Ucht wurde dem —B———— zufolge auch In Ehmeinfurt, Bamberg, 
Nüraterg, Angeburg und ia Adle bemerkt, 

— (Urtbeile in der dffentliben Stzung des f, Berirte⸗ 
aerihts Lohr. Schluß.) Bom 24. Mär: Johann Act, Zimmer» 

efede von Reufieadorf wegen Vergebeus der Mikbendlang B Tepe Ger 
—** Joh. Bott, X Idöner von da,- wegen Hebritretung der Mipbaud- 
Inug 3 Tg Tree; Iobonz Kepler, Eienffzcht ven Blriffenbach, wegen 
Bergebens der Adrprrwerlepung freigefproden ; Job. Schübtle ans Bachel - 
badı wegen Bergebent der Rötserweriepung 8 ope Rrfänguii; By. P. 
Rrany, Säuelder von Werbeim, megeu — der Diikbanblumg 3 
Tage @efängniß; Nil. Pfeufler, Bimmergefehe von da, wegen Meberiret» 
ung der Schlägerei 8 Tage Urrefl; @g. Are 1 Bizersergefelle von da, 
wegen 1 Meberivetang der Sclägerel, 2 Uebertretungen der Rubehdrung 
9 * Atreſt; Andreas Franz, Séxelder von ba, * Uebertreiung 
der Schlägrrei 8 Tage Arte, Um 26, März: Paeul Dirt von Pare 
tenftelm wegen Vergebens des Dicbitchls 3 Dionat Beldegrig; Peier Sry 
von Schaſppach wegen Bergebens der Adrpernerlegumg Freigefprochen; M, 
Salt, Ehmiedlebilleg von Heflar, wegen Diebtablönrrgetent 3 Menat 
Gefäugnik, wovon jedech 2 Monat 16 Tag old verbüft abgtbeuz Michael 
Baus ach von 3393 wegen Vergebent der Mßbandinug, Ueberfretungen 
der GigentbumebefbEhigung nud urbefpgter Gemerbrantätung B je 4 
Monat 28 Togen Wefäzzuig, weden | Mesat 15 Tan alt rerbüßt als 
eben; Johann Reußf, lediget Ehubmaceriehrling von Ekertbulbo, wege 
ergehens des Diebflabie 1 Monat Befängnip; Michel Hartzaen von 
da twegen Mchertrerung dead Diebflebls freigelzrocder. am 28. Märg: J. 
@g. RAlelabeny V von Keihen wegen Mikfandierg 8 Tag Arte. Nez 
31. März: 4 R. Stürgenberger von Wicdelom wegen Bergetend der Bir 
derfpeußttgleit gegen das Wehrverfoffungsgeiep freigefproden. 





— BRünden, 5. April, Ju zweilen Juangswerfieigerungdtermine 
murbe ba Altien-Bollätheater von Hrn. Piiwatier Hemmeter um 
70,050 fl. erflanden; — nur Hr. Direftor Gugelten bot außer bem 
Hm, Steigerer mit, Hr. Abo. Kühlmann wahrte im Namen ber 
Prloritätsgläubiger für biefelben dat Ginlöfungsreit. 

— Bei Renftabi (Kurhefim) wurbe ein Gonbitorburfche anpebe 
li von Maubfolenhänbiern überfallen, mit Deigfigen verwundet, 
beraubt und beſinnungtles in’s Waſſer geworfen, mo er, von Weiden 
feſtgehalten, durch einen gereitet wurde. Die Att 
feiner Verwundung flellie ſich jcedoch als eine Unmwahrheit Heraus, dit 
Ba ne Ben, 

sen foll. El 8 
hört, vielmehr won einem Frauen ientaer beigtbrat werben fein, ber 
wollen 


laufen ſich auf 340,000 fi. 
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ürzburger Zrilung 


mit Würzburger Anzeiger, 


Treu gegen König und Baterfand fir Wahrheit und Hecht! 





| Voransbezablung: 
| Dierteljährlich 51 Fr. bier und 
I bei allen deutfhen Poſt ⸗ 


"NE 98. 





67. Jahrgang. 


Ämtern. Die Berantwortlics | 
tet für Inſerate trägt deren 
@infender. 


Freitag, 
8. April 1870. 








EN Shmerzen Matiä. — Sonnenaufgang: 7 Ubr 19 Min. 
onnennntergang: 6 Ubr 45 Dınuten. Mondaufgang 9 Uhr 22 Min, 
Monduutergang: 4 Uhr 4 Mi. — ometer nab Reaumar 
Niedrigiter Stand in der Nacht 3 Grad Wärm. Mittags 12 Uhr: 
414 Brad Wärme Bauernregel: Märzenwind, Aprilenregen vers 
heißen im Mat großen Segen. 
t6talender: 1525: Prenßen erkennt die Oberherrlichkeit von 
Dolen au. — 1801: In Defterreih erfcheint das Protetantengefch. 


Arnitein : Abfabrt dabin: 548 Ab., — 8 Uhr Borm. 


Gfielbab: v ve ME Ab., " „8* 
QAuerdanfen : " 1 M ab,, „ n 8 7 
Unteraltertbeim: ,, „  3U. Rahm, „, ‚ Bla 5 


Eisosbahn-Abgang und Ankunfi in Würzburg. 





— Richtung. 

Rn, : —— Ze Yo Ascha@erhurz 

Tarp. 14 P. 38. 8. 11@, 

18,825. 4101519,50,98 44110} 

BR, 8, 120, 08, 5:0, 100 pP 

Em P. [yon ande) IOHE 
pP. 5. 86 





von (da, 








9 pP. . 18, % 
Sı, 80, {is p, 
Bamborg 49, 9. 108, 289,07, 
Hürnderg |®2. 40, 50, 9. 38, 54,73; 
nehen 28.5 P. 5. 2E. mas. Ti. 
7EP,2O8, MP, (b, Lauda 
Hanaheim —8 





1 


Dis . sind . 
NB. —— — —A—— — 





Zur Tagesgeſchichte. 

Münden, 6. April. Der kaͤrzlich der Oeffentlichleit abergebene 
Entwurf einer Strafprozeßordnung darf als eine fehr gelungene wiſ ⸗ 
ſenſchafiliche Arbeit begrüßt werben. Die dermalen das Strafver- 
fahren regelnben Beſtimmungen rühren aus fo verfiebenen Perioden 
ber und find in fo vielen Gingelgelegen zerftreut, daß «8 von unbe 
fireitbarem Vortheile ift, wenn biefelben mit Ausſcheldung alle befs 
fen, was als veraltet ſich überlebt Hat, fo wie mit Rüdfiht auf bie 
berechtigten Fortſchrilte in ber Wiſſenſchaft vereinigt werben Der 
Entwurf ift von mäßigem Umfange, Belonber8 anerlennenßwerih ift, 
Daß berfelbe nicht mit pebantifchem Urtheil überladen ift und alle 
Beltimmungen, tenen nur eine reglementäre Bedeutung aufommt, ferne 
gehalten find. Gbenfo vermeidet der Gntwurf bie Aboptton folder 
Neuerungen, welche, wenn aud in dem Meinungeftreite des Tages 
mit Heftigfeit verfochten, doch im Grunde nenommen fehr gewagte 


* Ggoerimente wären, wie 2. B. tie fo viel begehrte Aufhebung ber 


Berufung, Ausdehnung ber Wiederaufnahme desß Strafverfahtenb 
und beral, Die Befreiung der Gerichte von ſolchen Gelchäſten, welche 
dem Grebiele der richterlichen Ihätigfeit ferne liegen, wie 3. B. ben 
Zeugenladungen, dem Strafvollzuge, entſpricht volllommen bem Prips 
zip, welches unferer neuen proztſſualen Legiſslation innewohnt und cr» 
feheint darum ber Wunſch als gerechifertigt, eb moͤchte ver Gntwurf 
ohne weſentliche Mobifitationen zum Gefege erhoben werben. 

Münden, 7. April, Die Abgeorbnetenfammer hat den Antrag 
auf Revifion des Preßfreiheitbedilts und des Geſetzeß zum Schupe 
gegen ben Prehmißbrauch nahezu einftimmig angenommen. — (Hub: 
führlicher Bericht folgt morgen.) 

Münden. Nah bem vorliegenden Entwurfe zu einem neuen 
Taz- und Stempelgeſetz werben nun auch Looſe zu Auslpielungen, 
dann Wechſel und Aniweilungen mit Stempel belegt. Die Stempel» 
abgabe beirägt für gezogene und eigene Wechſel 3 fr. von je 100 fl. 
nder 1/;o Prozent, und entfpricht Hienah genau dem Satze von 11/, 
Silbergroſchen von je 100 Thaler im norbbeutfgen Bund und von 
45 fr. für je 500 fl. In der Pfalz. Befteit von der Stempelger 
Kühe find die nom Aubland auf das Ausland gezegenen, 
nur im Mußlande zahlbaren Wechſel, ferner bie vom Inlande 
auf das Ausland gerogenen, nur im Aublande (alle Länder 
außerhalb Bayerns) zahlbaren Wechſel. Die Stempel für 
Kalender werben durchaus auf 3 kr., bie ber Spielfarten von 
4 auf 6 und 8 auf 12 Er. erhöht werben unter Aus-⸗ 
behnung der Stempelpfliht für Kalender und Spielfarten auf bie 
biſher davon befreite Pfalz. — Ferner werben Stemprimarfen ein, 
geführt, dagegen für veroorbeneß oder in zu hohem Berrage verwen« 
det:8 Stempelpapter fein Erſatz mehr geleiftet. — Die Taxe für 
Verträge über Immobilien wird von 5/, Proyent auf 2 Prozent er 
hoͤht (I). — Die Tagen im Gebiete ber Verwaltung fallen weg. 

Isrube, 7. April, Der Großherzog bat ſoeben ben Banbiag 
mit ‚einer Thronrede gefchloffen, welche bie vereinbarten Geſetze auf- 
zaͤhlt und mit folgenden Worten ſchließt: Mit ftolger Freudigkeit fehe 
Ich auf die innere Ealwickelung Meined Landes, weiche durch bie 
glüdligen Arbeiten dieſes Qandtag® weſentlich geiörbert if. Ich ſtütze 
barauf dab Verlrauen, bag Mein an ein politiiches Denken unb an 
politiſche Arbeit! gewohntes Wolt bei mir außharren wird In Erſtreb⸗ 
ung bes hoͤchſten Zieles, ber nationalen Einigung Deuiſchlands. — Die 
verſchiedenen Stantöyerträge mit bem Mordbteutichen Bunde unb mit 
ben fühbeutfhen Stagten, welden Sie Ihre Genehmigung ertheilt 
Haben, befunden erfreulicher Weife ein allmäligeß Forijchreilen ber 
immer umfafjender unb immer fefter werdenden MWerbinbung unter 
allen deutſchen Staaten. Ich banfe Ihnen, daß Sie mit patriotifeher 


Bereitwilligkeit durch Werlängerung be8 Goniingentsgefche®, durch Bes 
willigung bed Kriegsbudgeis und durch Ihre Zuftimmung zu ber 
Milttärftrafgefeßgebung, welche neben ber Annäherung an bie In⸗ 
fitutionen des norddeuiſchen Heeres zugleich einen weſenllichen Forte 
ſchritt auf dieſem wichtigen Rechtögebiet begründet, Meine Regierung 
in ben Stand gefeßt Haben, getreu bem feltftehenden Programme bie 
nationale Politik in ernfter That fortzuführen und Mein Volt bereit 
zu halten, baß e8, wenn bie Zeit gelommen fein wirb, als ein «ben, 
bürtigeß Glied bed Ganzen in bie volle nationale Gemeinfaft ein, 
zeten lönne. 

Stuttgart, 6. April. Bald nach feinem Amtsantritte richtete 
ber Departementd:Ghef bed Innern, Staaldraih Scheurlen, an bie 
Beamten feines Reſſoris ein Runbfchreiben, batirt vom 27. März. 
Dasielbe beſagt, dah bie Megierung zu ter Webergeugung gelangt If, 
daß in dem gefammten Staatshaushalte weitere Erſparniſſe gemacht 
werden Lönnten. Deßhalb Habe fie ben Entſchluß gefaßt, den Haupt- 
finanz-Gtat für 1870/73 einer erneuten forgfältigen Prüfung zu un 
ierziehen. Das Rundſchreiben führt fobann in welentlicher Ueberein⸗ 
fiimmung mit bem neulichen Publicandum des Gefammtminiftertums 
biefür Wbänderungen im Kriegd-Gtat an, weift auf bie nothwendig 
geworbene Bertagung ber Stände hin, erwartet, daß bis zum Zus 
fammenteitte der Stände bie Beunrubigungen des Volkes aufhören 
werben, die beſonders durch ba8 Vorgeben einer Menberung ber polis 
tiſchen Verhaͤltniſſe Württenbergd bewirkt find. Die Regierung er» 
Härt, dab fein Anlaß zu folhen Befürdtungen vorhanden ſei. 
Andererfeits Hält fie fich verpflichtet, auch bei biefer Gelegenheit aub⸗ 
zuſprechen, daß fie an den mit Preußen geſchlofſenen Allianzverträgen 
unverbrüͤchlich feſthält und die durch biefelben von ihr übernommenen 
Pflichten ehrlih und in patriotifhem Sinne erfüllen wird), daß fie 
demnach ein aufrictig freundliches Berbältnig zum Norddeutſchen 
Bunde zu erhalten beſtrebt if. Den Ständen werben Vorlagen über 
bie Revifion des Urtikels zur Verfaſſungs⸗-Uikunde über bie Grfegung 
bed geheimen Rathes durch das Staaibminiſterium und über bie 
DOrzanifation ber Verwaltung gemacht werben. Der Mintfter erfucht 
die Beamten feines Reſſorts von biefem Standpunkte ber Regierung 
aus weiterer Verbreitung falſcher Auffaflungen und Nachrichten mit 
Enlſchiedenheit entgegen zm treten, und biltet biefelben ſchließlich um 
auftichtiges Zufammenwirfen nnd einmüthige Unterſtützung. 

Stuttgart, 3. April. Der Kampf ber Parteien bauert mit 
unverminderier Hefitgleit fort. Der Minifterwechlel hat biefen Kampf 
nach der Seite ber Wolißparihei bin eher verftärft als vermindert 
und wirb namentlich dem ueuen Krirgäminifter troß der Zufierungen 
einer Verminderung des Milttärbubget® um 500,000 fl. eine feind⸗ 
felige Stimmung entgegengebracht, bie ſich geftern Abend in einer 
Berfammlung bes Hiefigen Volksvereins ausſprach. Allerdings ben 
unfinnigen Anforberungen, wie fie geftern Abend bort in ber Militärs 
frage formuliri wurben, wird er weder entſprechen koͤnnen noch wols 
Ien, wahrſcheialich auch Sein anderer Kriegeminifter, wo man ihn au 
aufſuchen wollte. 

Berlin, 4. April. In ber heutigen (erften) Sigung be Bun- 
debraths bed Jollvereins führte ber ‚Bunbeöfanzler ben Borfig. Es 
erfolgte bie Wahl der verfafjungsmäßigen Ausſchuſſe und demnaͤchſt 
eine Mitteilung über die im laufenden Jahr eingegangenen ben Auß- 
ıchüffen zugetheilten Vorlagen und Anträge. Die Vorlagen Preußens 
betreffen: a) bie Abänderung bed Vereinbzolltarifs, b) bie Abrech⸗ 
nung über die geweinſchafllichen Einnahmen auß ber Tabalsſteuer 
und Aufftellung einer Tabaksauftatiftil, Gin Antrag Bremend betref ⸗ 
fend da amtliche Waarenverzeichniß u. ſ. w., fomie mehrere an bem 
Bunbeßrath gerichtete. Gingaben wurben ben. betreffenben Ausihäffen 
überwiefen. 
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Solzverfteigerung. *64 


Von bem unferfrrtigten Rentamte wird bat darch zw 
fallige Grgebniffe in den Abtheilungen Me. 2, Nangen, 
wb Pr. 5, Hefwieſe, ber jullusfpliätifegen Yorftrevier 
Oberdutrbach angefallene Nuhr, Kleinnutz · und Beennhalz, 


124/, Hunbrit Fichten · Hopfenſtangen, 
2 u Bammpfäßle, 
Tan Bohnuenfteden ımb 
2  flarle RtefemMupholgMbfcänitte 


amı Kinftigen 

Dontag, den Il, bs. ts, 
auf ben Schl —* affnenden Bebin 

ei enden 
Meutig verkeiget. = = 
Würzkurg, den 5. April 1870. 
Königl. Juliusfpitäliihes Nentamt. 
Ehrrf. Schwarz. 


Oelgemälde⸗Auetion 


in Stuttgart. 

Am 28. und 29. April I. Is. wird in Stuttgart bie Ge 
mälbefammlung de + Herrn Commercientaihh Faber öffentlich gegen 
Baarzahlung verftrigert. 

Die Hier zur Werfteigerung kommente Sammlung, bie ber Ber 
figer während einer Iangen Reihe von Jahren mit ebenfo viel Liebe 
als Saylenninig erworben, enihäft zamentlih eine Anzahl alldeuts 
fer Gemälde aus der bekannten Abel'ſchen Sammlung, viele Rits 
drrländer, Franzofen und Spanier und gang befonderd eine reiche 
Aut wahl moderner Grmälte, dorzuglich auß ber Mündener Schult 
unb 2* * Meiſtern. f & 

e lönnen von ber Buchhandlung A. Lieſching & Cie. 
in Gtutigart gratis bezogen — — 


LIEBI@S FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


Grosse Ersparnlss für Haushaltungen, 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu Y, 
des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und 

Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemlisen otc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 4867; Goldene 


Medaille, Hävre 1868. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeiehnung — 
Amstordam 1869. 
——7 für gan» Baer ‚ 
1 (} 
eng). Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf engl. Pf.-Topf 
AThle.8.5. ATblr.1.20. & 2757, Be & 15 Sgr. 


Nur licht, — 
— ja DR Pen 

Topf neben- rue 
stehende Unterschrifien trägt, 

En-gros-Lager bei don Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Volleth & Bosschel in Nürnberg, Hrn. G. B. Apel in 
Schweinfurt. f 

Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliess- 
lich diese Waare und ist das Publikum bei denselben sicher, 
nicht getäuscht zu werden. 

In Würzburg: Anton Minoprio, Joh. Schäfein, Andr. 
Kirschten, J. L, Reich, J. E. Schwab, Wilh. Simon, Franz 
Conrad, Apotheker Grossmann, Apstheker von Hertlein, Hof- 
apotheker Sippel, Apotheker Roth; in Aschaffenburg: 
J. Fr. Trockenbrodt. [14 


pen — —— 
Der fränlifhe Pſerdeverſichernugs⸗Verein 

für bie fgl. Begnküämter Karlſtadt, Merkıfeibenfeib unb Woͤr butg 
fet Agenten und werben bie Herren Lehrer, Thleraͤrzte unb fon 
Rige ſchreilundige Perfonen Hierauf aufmerffam gemadt. Ftanlirle 
Dfferte an bie Direktion des Vertins J. 2, in Uetlingen. [3% 


Für Jäger und Jagdfreunde. 
Die Untergeicgnete empfiegtt nachſtehendes Merken: 


Die Waldfchnepfen und ihre Fagd. 


Allen guten Hlugfgögen und denen, bie eb werben wollen, gewitmet 
von R. 9. vom Benberg. 
2. verbefferte und vermehrte Auflage, 
Preis broſch. 54 fr., mach Aubnöriö franco 57 fr. 
Stahel’jhe Bud: und Kunfthandiung 


Dr. Pattison’s Gichtwatte 
daB Gewährtefte Heitmitiel gegen Gicht und Rheumallsmen aller 
Art, als: Geſichts · Brujt«, Halte und Jahnſchmerzen, Kopf, Hank- 
— —— — und Bendenweh u. f, w. Sn 

en zu x. und halben zu 16 fr. bei Haupt, Apeihele zum 
Hitſchea, Jullußpromenabe. dies 

Dur Erlältung bekam ich rheumatiihe Schmerzen im Arm, 
wilche nach einiger Zeit, da ih erflere nicht achtete, und wich aber 
maliger Gelältung außfepte, ben Kopf in fo Heftige Weiſe ergriff, 
daß id wahnfianig zu werben glaubte. In meiner Noth nahen ih 
zu einem berühmten Arzie meine Zuflucht, aber vergeben; bie Schtatt ⸗ 
m ae — "ya eintr Dr. Patliſon ſchen Oichtwelie, 

rieth mir Itmand zu einer ſon ſchen 

ich lich mir eine Halte & 5 Mor. fommen, legte ſolche auf ben Kepf 
und Sand fie mit einem Tuche fif. Mach Berlauf einer Stunde 
jüglte ich berelii® eine eigentbümlige, aber wohllhuende Wärme am 
leidenben Theile und mad elmer ziemlich ruhigen Macht, welche ich 
längere Zeit entbehren mußte, waren bie Schmerzen frdh Morgens 
total verfchiwunden. Gin noch zuruͤdgebliebenes unbehaglihes Geſühl 
im Ropfe wurbe ſchnell durch bad Tragen eined Theilb ber Gicht ⸗ 
walte in meiner Kopfbidedung beſeltigt. WUllen meinen, mit ähalkgen 
Lelden bthafleten Mitmenfen laun ih bie Dr. Pattifon’fdhe Gicht ⸗ 
walte auß vollſter Ueberzeugung empfehlen. 

Bernburg, ben 29. Dltcher 1869. 

Fr. Fotſe, Tiſchlermtlſter. 


Drei Geſetze 


rali pwedeniſprechenden, dera prolllſchen Webärfniffe angepaßlen Gre 
laͤuterungen, von gonj beſenderern Sntereffe für Gemeinden, de⸗ 
ten Vertteler fowohl aid eingelne Bemeinteglieker überhaupt, loͤn ⸗ 
nen aus bem Palm & Ene'ſches Verlag in Erlangen burg 
jete Buchhaadlung (in Würzturg und Kigingen buch bie Stapel’ 
Ihe Bude und Kunfihanstung) Srzogen wertin: „Die Gemeindes 
Ordnung vom 29. April 1869, mit Aublegungübehelfen auß ben 
Miottorn des MWegierungbentwurfes, dem Worträgen ber Referenten u. 
ſ. w. unter Aujficht deb Herausgeberb der „Defjehgebung bed Rönig- 
reichs Bayern mit Grläuterungen kearkeitit" (Preis 1 fl. 20 te), 
in fehr vielen, großen wie kleinen, Gemeinden bereiis eingeführt und 
fortwährend begehrt; — des „Welch über die öffentliche 
Armens und Krankenpflege vom 29. April 1869, mit Wenühung 
der Motive des Gefehentwurfes und der Verhandlungtn ber beiben 
Kammern commentirt* (Preis 48 fe); — „ba Geſtehh vom 30. 
Yan. 1868, das Wewerdstsrfen beir., erläutert“ (Preis 1.20 fe.) 
— Weltere Geſeht der Menzeit find in bemfelben Werlage in gebies 
genen WBearbeltungen bereils erfien, worüber ein befondered Ver · 
ichnig gratis zu Dienſten ſteht, ober in Angriff geuommen, um fo 
bald als mözlih publiziert au werben. Zur Bermeibung von Wer 
wehfelungen twirb gefäfligen Aufträgen bie oben erwäßnte Verlags- 


Firma beiqufügen gebelen 
— ———e — — 


Gine Gefindung von ungehrurer Wichligkeit If geruacht, das 

} Naturgeieh des Haarwachdi hums ergrünbet, bie Wiſſeuſchaſt 
hat einem großen Sieg erungen. Dr. Walerſon in Loubon 

hat einen Hanrbalfem erfunten, der Alleb leiftet, was bi® jept 
unmögli fehlen, er läßt das Wußfallen der Haare fofort auf 
hören, beförbet bad Wachdihum berfelben auf unglaubliche 
Weiſe und erzeugt auf ganz kahlen Stellen neuts, volle Haar, 

bei jungen Leuten von 17 Jahren an [Kon einm ſtarlen Bart. 

Dad Putlilum wirb dringend erſucht, biefe Grfintung mit ben 
gemößnlichen Marktichreiereien nicht zu verwechfeln. Dr. Wa⸗ 
terfon’s Haarbalſam iſt in Original» Metofltägfm a 2 fl. 

Acht zu haben im Generalbepot von Th. Brugier in Karlds 

ruhe und in ber Mieterlage bei I. Gg. Eiromenger In 
Esweinfurt. [6b 
— — — — — — — 
Im Verlage von August Hirschwald in Berlin er- 
schien soeben und ist darch alle Buchhandlungen zu beziehen, 
in Würzburg und Kitzingen durch die Stahel’sche Bach- & 


Kunsthandlung: 


Archiv für Gynaekologie. 


Herausgegeben von 
Dr. Birnbaum in Cöln, Prof. Dr. C. Braun in Wien, Prof. Dr. 
G Braun in Wien, Prof. Dr. Breisky in Bern, Prof. Dr. Cred6 
in Leipzig, Prof. Dr, Dolrn in Marburg, Prof. Dr. Franken- 
häuser in Jena, Dr. Freund in Bresluu, Prof. Dr, Gussezow 
in Zürich, Prof. Dr. Hecker in München, Prof. Dr. Hegar in 
Freiburg i. B,, Prof. Dr. Hildebrandt in Königsberg, Prof. Dr. 
Kehrer in Giessen, Prof. Dr. Kuho in Salzburg, Prof. Dr. 
Langs in Heidelberg, Prof. Dr. Litzwann in Kiel, Prof. Dr. 
Martin in Berlin, Prof. Dr. Mayerhofen in Innsbruck, Pi 
Dr, Olshausen in Halle, Prof. Dr. Schaltze in Jens, Prof. 
Schwartz in Göttingen, Prof. Dr, Spacth in Wien, Prof. 
Spiegelberg in Breslau, Prof. Dr. Winckel in Rostock. 
Redigirt von 
Cred& und Spiegelberg. 
Erster Band. Erstes Heft. 


Dr. 
Dr, 


26] in Wünfurg unb Kipingen. Gr. 8. Mit 2 libographirten Tafeln, Preis 3 A. 15 Er 
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Sofale und vermifchte Machrichten. 


— Jun der Öffentlihen Magifratöfigung vom 1. April Tamen fols 
er Grgenftände zur Beratbung und Beidlaßfaffung Bad: Eine 
geige Über Grändung einer Rronfenunterfiägungstafle für die Arbeiter 
in der Gigarrenfabrif der Gebrüder Rofenheim bat zur Kenutniß gedient 
und beficht gegen die in Borlage gedragten Statuten Feine Erinnerung. 
— Gegen einen Raminkehrer wird wegen Nichtbeachtung der Kaminfehrers 
ordnung eine Orbuungsftrafe von 5 Al, verfügt. — Im Einvernehmen mit 
dem f. Bahnamte dabier werden bezüglich der Aufitellung der Droſchle, 
und Omnibuffe der Bafthofbefiger auf den Wartplägen am Bahnhofe d 
erforderlichen pollgeilihen Anordnungen erlafjen. — kg | einer 
ge ri Perfon auf die Dauer von zwei Jahren. — Ürtbeils 
ung der Trlaubniß zur Answanderung nad Nordamerifa an Katharina 
Pfeuffer ledig von hier. — Auflage au eine wegen Eoncubinats beitrafte 
Belbsperfon, binnen 8 Tagen bei Meidung der Giahiverweifung eine von 
Ihrem Zubälter getrennte Wohnung zu beziehen. — Abmwelfung eines Pro: 
Datttonegefuhes,. — Erteilung eines Auslaudpafies an den Meflerfchnicder 
efellen Hod von bier. — Benehmigung der Anlage eines Kapttalbetrages 
a Himmelöfronenpflege bei der Hädtıfhen Sparfafe — Auswander 
ungebewiligung an den ledigen Michael Hattemer von bier. — Bon ber 
Zadleihen Stiftung find an die Stadifämmerei 8 fi. Dermwaltungstoften 
zu entrihten. — Devineulitung dreier Obligatiouen der Zädte’fchen Stift« 
ung. — Einzug eines eiberalle gewährten Stipendiums ans der Reu— 
mänfterer Ebebaltenpflege. — Genehmigung ber Zraneferirung einer per: 
a Wirthſchafie konzeſſion auf Hausnummer 17 in der Korngaffe. — 
Kelung eines Verehelihungszeugnifjes nah Art. 39 des Verchelich · 
ungegefeped. — Gehe Unterfiüpungsgejude werden bewilligt, zwei ders 
gleihen abgewiefen. . 


— (Derhandlungen der phyſfttaliſch-mediziniſchen Gew 
ellſchaft. U Sigung am 8. Januar 1870.) Hr. Rineder 
pricht über den Zufammenbang von Pſychoſe und Fieber, Es wurde 
vor Allem die bekannte Ihatfahe erwähnt, daß afnte fieberbafte Araufs 
heiten Anlaß zum Ausbruch von Zurefein geben können. Hierbin gehören 
vor Allem Iypbus, Wechjelficher, Cholera, akute Egantheme, Preumonien 
und bipiger Belenfrheumatiemue. . 

Die Beiftedallenatton ſelbſt mag in ſolchen Fällen in fehr verfchiedener 
Belfe zu Stande kommen, manhmal mag Hirnreiz in Folge übermäßtger 
Binrfülle, in anderen Kälen eine durch jene Arankbelisgumände berbeige 
führte Erfhörfung und Sidrung in der Hirmernährung die Urſache fein. 
Auı anffalenditen geftulter fih die Sache, wenn — wie Died namentlich 
bei Jutermittens beobadtet wurde — die Pſycoſe geradezu vifarirend au 
die Stelle der fieberhaften Arankheit tritt, wenn alfo J B. nach längerem 
Derlauf eines Wechſelfiebers mit dem gewöhnlichen Froſt⸗, Hiper und 
Schmeisfladinm ſtatt defien, gleihfam durch einen Umfprung der Affektion, 
ein Intermittirender Paroxyomus von Jrrefein mnter der Som von Tobs 
ſucht mit Selbftmordtrieb fi einſtelt und mum im Rhyihmus bed früheren 
Sechſelfleders wiederlehrt. Es ilegt mabe, wie auf ſolche Welfe eine 
Pſychoſe mit typlſchem Derlauf ih ausbilden und duch eine Behandlung 
mit Ghinin gebeilt werden lanu. Faͤlle derart find in Piebergegenden, wo 
ſchwere, bejonders Duartanıleber herrſchen, nicht fo felten beobachtet 
worden. 


In noch viel höherem Grade muß es unfer Intereffe erregen, wenn 


durh beu Hinzutritt eimer fieberhafien Krankheit die bereits beitchende 
Belftebsſtorung eine Keuderung oder geradezu einen Stillſtand erleidet, Auch 
tn dieſer Beziehung fpielt der Typhus eine Hauptrolle und da Inpbuefälle 
in deu lepten Jahren auf beiden Jrren«Abibeilungen des YJulinsfpitale 
nicht gar jelten vorfamen, fo bot fih zur Gonftatirung diefes an andern 
DOrten bereits vielfach beobachteten Verbältnifjed au bier Beiegenbeit, 
Die gänfige Wirkung der Krantheit auf die Geelenftörung gibt 8 meift 
vom Moment des Fiebereictrittö urd der damit verbundenen Steigerung 
der Temperatur Fund, ja mandmal fheint auffollend genug der Grad ber 
ms In geradem Berhältnig zu der Intenfität des Fie ⸗ 

u flchen. 

ag dies weniger befremden bei Fällen von afuter, primitiver Pſychoſe 
wie beleTobfucht, Trlfcen Yälen Bon Melandolle u |. w., fo muß «6 um 
9 mehr frappiren, inveterirte chtoniſche Zuflände von Derrüdibeit, Stumpfr 

nn v. dergl, oft wie mit Cinem Echlage verwandelt zu fehen. So ift es 
eben wicht fo felten, Aranfe, bei welden man bereits längft gewohnt war, 

e in der egiravaganteften Welfe Wahnideen produziren zu feben — die 
ch von Gemplotten umgeben, von gebrimen Keinden mittelft Elektrizität 
‚quält, von den Areimanrern verfolgt, vom Teufel befefjen oder zu ewigen 

malen verdammt zu fein wähnten — im Buftaude fieberbafter rregun 
In Folge von Iyphus, Pneumorie, Blatterne Eruptlon u. f. w. auf einma 
fm der befonnenftien und vernänftigften Weife, gleich einem @elfteegefunden, 
fi benehmen: zu fehen. 

Aber. mit dem Aufbören des fieberkaften Rrantgeitöprogiffes Echren 

„bie. während des Fieberftadiums verſchwundenen Wabitdeen aDmälig wie» 
der, ebenfo die ihnen fo däufig zu Grunde liegenden Sinnesballucinationen 
— die Genefung von der Piychofe war nur eine fcheinbare, momentane. 
Dit dem Eintritt der Benefang von der intereurrirenden fieberbaften Aranfe 
beit ‚ehrt Das gange verwortene Wahngebäude wieder, die Geiſteoſtorung 
iriit in Ihre alten NRechte ein. 

Man war monniglah bemäbt, den Grund für diefe rätbfelbafte Ers 
ſcheluung aufgufinden und glaubte vor Allem denjelben in den dur die 
hingutretende fieberhafte Krankdeit veräuderten DVerbältuifien des Blutum ⸗ 
faufs is Gehirn fuchen gu müſſen. Indem man ın der Mecrgahl der 
afnten Aſychoſen einen krankbofi vermehrten Blutreihihum des Gehirns 
vorantfegte, neigte man fich der Anficht zu, daß die Befeitigung diefer 
Syverämie und mit ihr der Piyhofe eine Wirkung der durch den Typhue 

. aefegten Blutarmuth fein Fönne. 

Doch abgesehen davon, daß die iypböfe Erfranfung nidt von vorne 
herein anämtihe Zufäcde hervorruft, mwäbrend der günflige Einfluß auf 
De @elflesftörung meift gleich Im Beginne ſich zeigt, würde biefe Citlaͤr⸗ 
and nur für die primären nnd akuten Kormen nu, nicht aber für jene 
chroniſche Formen der Derrädibeit, Derwirrtbelt u. |. w. 

Wine nähere Betrachtung der Sache läßt aud lanm die Thatſache ver⸗ 
kennen, daß bei dem ganzen Vorgang die gefteigerte Aöıpertemperatur die 
Haupitolle fpielt. 

Denn gerade fie IR es, bie bei den erwähnten, audermweitig ihrer Nas 
tur mach fo difftrenten Arankpeisawrogeflen 5. wie, Typhus, Pneumonie, 
Blatiern m. ſ. mw., bie einzige conitante, ‚Ihnen allen gleihmäpig zukom⸗ 
miende-Erfcelnung bildet. Reuere Unterfuhungen haben aber ungmwelfels 
haft herausgefteht, daß durch den vermehrttn Etoffumfag allein die febtile 


Zemperatarfleigering nicht ausreichend erflärt werde, ſondern daß die das 
Bieber und die Fleberhitze heruorrufende Schädlichkeit nicht allein und nicht 
Liret durch eine Steigerung der Oxydationsprojeſſe wirfe, fondern durch 
eine Derändernng In der Zunftion dee Gentralorgane der Wärmeregulirung. 

Nah dem Geſetze der Aequlvalenz ter Iebenden Kräfte muß das im 
Pleber nicht Direkt durch Die Drybationeprogefie, fonbert durch Vermittlung 
des Kervenfpfiems gelieferte Wärmequantum vorher In einer anderen Korm 
von Ihätigfeit egiftirt_baben und man Tann dasfeibe füglih ald,eine in 
Wärme zurüdverfegte Funktion oder Reifiung betrachten, die vorher ahter 
a — Form dazu gedient baben mag, Wärme zum Verſchwinden 
zu bringen. 

68 dürfte nämlich bentigen Toges wohl kaum mehr kinem Zweifel 
unterliegen, daB das Geſeß von der Erhaltung der Kraft auch im, thie- 
tifhen Köiper felne Geltang habe und fomit aud in ibm Wärme In Ars 
beit verwandelt werde, wie umgekehrt. Im der That fehlt e6 nicht an 
Erfheinungen,, im gefunden, und franfen Leben, dei benen Die zu Tage 
treiende lotale oder aͤlgemeine Wärmefteigetinig weder einzig und allein, 
nod direkt ald Refultat vermebrter Bluts oder Berbrennungswärne aufges 
faßt werben fan, fonden wo «6 vlel näber liegt, an Die Umwandlung, 
reſp. —— —— anderen Form Iebendiger Arfte tt Waͤrme zu denken. 

Adgeſehen von der maanifhen’ Arbiit Des Muskel, den man vieleicht 

eradezu ald eleltrodynamıjce Maſchine betrachten kann, derem Ihätigkeit in 

aͤrme umgefept wird , gehöre’ bieber vor Allem gewiſſe Vorgänge am 
Nervenfpiteme, die mit — oft fehr beträctliher — Temperaturfrelgerung 
einbergeben, wie wir eine ſolche bei leideifchaftliger Errefung, ja ſchoñ 
beim affeftvollen Denken, befonders deutlich beider Schamrötbe auftreten 
Iehen, dann befonders in patbologifcken Zuftänden, bei vlefen Neuralgien, 
eflamptifchen und apopleftifchen Zuftänden, bei der Bergifinng Durch ger 
wifje narfotifhe Stoffe, namentlih Atropin, endlich vor Allem ‚beim Fieber. 
Im an’ diefen Faͤllen iſt eime Allenatlon im der Tbätigfeit des centtalen 
Nervenfpfteme, in spoo. der Hirnfunftionen ulcht zu verfenmen, und zwar 
ſteht dielelbe meift in geradem Verbältuiß au der Steigerung der igen« 
wärme über dad normale Kütel,, Anı-präguantefien iſt dies beim Fieber 
erfihtlid und wird mit Recht die Gefabr bober Fiebertemperaturen in 
ihrer deleterem Einwirkung auf Gedln und Herz gefuct. 

Wie von felbit trutt und da Die Froge entgegen, ob mit die in 
foldhem sale durch Umwandlung bon Kraft freimerdende Wärme vorher 
unter einer anderen Tbätigfelteform eine den normalen Ablauf; der See» 
lenthätigfeiten förderuden und regulitenden Einfluß geübt. hat, deren Eis 
fung vun im Folge der Trareformation der deireffeuden Reiftung in 
freie Wärme jeuen adnormen Erſcheluuugen, wie Delirien,. Sinnestäufjd- 
ungen, Gonvuiflonen u. ſ. w. Thür und Thor öffnete? “ 

Bedeult man dagegeu auf der anderen Selte, wie. dit primären Pſy⸗ 
ofen fat attauhmdios und die felnudären Beiftetfrantheiten zum großen 
Theil Lediglich im geitörten Retumgsverbältatfjen begründet find — fo. daß 
denfelben in —8R8 Sinne faft mehr eine epNologiiche ald eine ya« 
teologiihsauntomijhe Grundlage zuzuerkeunen ij — und_flılt man fih 
endlich diefe Leitungd-Anomalien als Trankbaft vermebrte MWiderftände und 
Hemmungen dor, die wie eine Belaftung wirken lönnen; fo Liegt die Au⸗ 
nabme ziemiih nabe, daß eine gänzlihe oder tbetimeife Transformation 
der hier wirkfamen Kräfte in eine andere Zoätigkeiteform, d. 5, in 
Wärme, entlatend und befreiend, die Reitungd-Widerftände beſelligend 
wirken löune, worauf die nur latent geweſenen normalen Seelenthätig« 
keiten wieder zur Meugerung gelaugen Fönnen, 14,0% 

Auf folbe Werfe wäre die Möglichkeit gegeben, mit Zuhilfenahme bes 
Prinzips der mechaniſchen Blärmetbeorte für jene obeu erwähnte eigen · 
Ihümlihe Erſcheinung — wo wir im Laufe euer ficherhaften Krankheit 
und awar zunädhit gefnüpft an die vermehrte Wärme:Eutwidiung in bers 
elben eine Geltteöftdrung mehr oder minder zum Schweigen gebracht 
* — einen phyſiologiſchen Gıflärungsgrund aufzufinden. 


V. 3 iR eim recht erfrenlihes Zeichen, daß die Berfiherungen aller 
Art bei unferem Landvolke Immer weitere Verbreitung finden, * 
dere dekommen die Viebverfiherungen ſeit einiger’zeit eine größere Ver⸗ 
breitung. Die gefhäftsmäßigen Viebverficherungegeſellſchaften leiden aber 
an manchen Inconvertenzen und man bat am verfdiedenen Orten fi durch 
Gründung von Privatvereinen zu helfen geſucht; fo enttanden Vlehver⸗ 
fiberungevereine für Pferde und Rindpieh in Proffeleheim und Arnſtein, 
ein Pferdeverfiherungeverein für das Landgeribt Märgbnrg mit dem ; . 
tigen Sige zu Gftenfeld; in jüngfter Zeit. bad fih ein. folder - Berein für 
Verfiberung von Pferten für die Besiifoämier Kariftadt, Marktheidenfeld 
und Würzburg im Uettingen gebiidet und in ber erſten Bode bat derfelbe 
über 13,000 fl. Berfiberungen abgeiöefien. Wir baben die Statuten 
durchgeleſen und gefunden, daß derfelbe unter Berüpring ver @rfabrungen, 
witche foldye Privatvereine ‚bieber gemacht: baben, wohl die zwedmäßigkten 
und für die Mitglieder vortbeilpafteften Einrichtungen befipt, . Beſonders 
iſt die Gründung elues Mefervefonds und die einfake Bildung wer 
ale ein befonderer Fortfchritt zu begrüßen. Derfelbe ermöglicht, daß jede 
GEntfhädigung innerhalb 2 mal 24 Stunden na —— hie 
fhädigungsanfprubs ausgezahlt werden kaun, wodurch beu gliedern 
mancher, Dortbeil erwählt. Wir empfehlen diefen Verein, der den. Ramen 
„Kräntifber Pferdeverfiherungs- Berein“ trägt, dringend allen Pferdebe⸗ 
fipern, um fo mebr, als er wohl die woblfellfte @elegenpeit ſelu wird, 
fih vor Schaden zu biwabren. 

— (Urtbeile in der öffentfiden Sipung des f. Bezigka⸗ 
gerichts Lohr. Fortſ.) Vom 22. März: I. Eraft Staub von Frame 
mer&badh wegen Vergebene der Schlägerei Brei rohen; Jgnay Zeis von 
Lohr wegen Mebertretung der Mißhaudlung IU Zoge Arte; Anton Kün« 
inger fedig von Kobr wegen dehgleihen 6 Tage Arte. Dom 24, März: 
Adam Müpel, Baͤckergefelle von Auchöftadt, wegen Dergebend des Dieb» 
jtabl8 1 Monat 15 Tage Gefängniße; Job. Jof. Ewald von Hammelburg 
wegen Dergebend der Körperverlegung 6 Tage Gefängniß; Joſ. Michael 
Welßmautel vor Rengere drang wegen Vergehen: widet echtlcher Wegnahme 
gepfoͤndeter Sachen 3 Tage Gefängniß, Franz Beier von Weſtheim wegen 
Vergebens der Schlägerei fre geſpeochtn; Ludwig Birkenbauer von Hohen⸗ 
berg wegen 2 Vergeben des Diebitable 2 Monat 3 Tage Gefaͤngulß. 

. ’- ‘(Echluß folgt.) 

— Dienftesuachrinten: Dem ordentlichen Profeſſor In Würzburg 
Dr. W. A. Studemumd wurde bie wegen Aunahme eines ihm zur 
gefommenen Rufes ait die Untverfirät Grelfewald erbetene Eutlaffung aus 
dem bayerifchen Staatedienfie bewiligt; für die Belt der Erktankaug des 
2. Staatdanwolts bei dem Bezirlagerichte Schweinfurt wurde ‚dafelbft ein 
funftionirender Staatsanwalssjubftitut anfgeftelt und biegu ber Appel« 
lotionsgerthtesAccefiift C. Helfreich In Aſchaffenburg ernannt, (Einem 
Theil unferer Leſer bereits geftern mitgetheilt.) 





Schwarze Lyoner Seidenstofe und Sammte 


in neuem prachtvollen Schwarz empfehlen unter Garantie für ſolides Tragen 


9«) 
Iadenveränderung 


bes Herrn Kaufmanns Schönecfer, verlegt babe, 


Rom 


Wagner. 


und Empfehlung. 


Unterzeichneter beehrt ſich hiedurch, ergebenft anzuzeigen, daß er ſein bisheriges Geſchäftslolal, 
Plattnersgaſſe Nr. 9, verlaſſen und dasfelbe Feanzisfanerplag, vis-A-vis ber Univerfität, im Haufe 


Mit diefem erlaube ich mir, mein ftetS reichhaltiges Lager in Deldrucbildern, als: Jagd⸗ 
und Pferdeſtücke, Landſchaften, Genre und allen beliebigen religiofen Bildern, in empfehlende Erinnerung 


au bringen. 


Alle Bilder werben gegen monatliche al abgegeben, dagegen gewähre bei fofortiger 


J. Le 
Bilderbandlung. 


Zahlung entfpredenden Rabatt. Achtungsvolif 


3 








Rudolph Stöhr, 
Rechtẽpraltilant babier, 
in Keurlniß zu fehen. 
Würzburg, den 7. April 1870. 


Unler ʒeichatter C. C. erfüllt Hiemit die traurige Pflicht, feine werthta Philifter und Freunde 
von dem am 6. b8. WR, erfolgten Ableben feines Corpephüiſters Herrn 


Todes-Anzeige. 






Im Auftrag des C. C. ber Franconla: 
end, Dittz. » 





Miltwech, den 6. April, Vormitlags 9 Uhr, verſchled nach längerem Peiden Hear 


Peter Götzelmann, 


Vıivatier dapier, 


was mit der Bile um filed Beileid allen Veraandten und Yelannten zur Mitteilung bringen 


Woͤr burg und Eltinann den 6. April 1870. 


die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Avis für Damen. 


Jeden Samstag geht Sendung an die 
best renommirte Thüringische Kunst- 
färberei und Waschanstalt ab. Alle 
Gegenstände von Seide, Wolle und ge- 
mischten Stoffen werden in den pracht- 
vollster Farben gefärbt, wie neu appre- 
tirt, nach Wunsch bedruckt, und lie- 
gen Muster zur gefälligen Ansicht auf. 

Zu prompter Vermittlung empfiehlt 
sich hochachtungsvollst 

Ad. Melbig, 


4a] j Sandgasıe Nr, 
Nur reines Allgäuer | er Pfund 
e 


36 kr. iſt ſtets zu verkaufen; bei Mehrabnahme 
bedeutend billiger. 
= Albrecht’ihe Produktenhandlung, 


Eihgerngafie Ar. 19, 


Aechte Hafier:- Seife, 


ſchnell {häumend, erweicht fie die Barthaate, greift das Naflermefler 
u on, entfpricht jiber Nnforberung unter Garantie, pet Städ 9 fr, 


empfchlt 
Franz Hoffmann, 
ZeiletterSeiiene und Parfümerit · Fabril, 


Emſer Paſtillen, 
aus dex Salzen der Kdrlg ⸗ Wilbelwe⸗ 
Welfengueen bereitet, Ärztlicher» 
vfoblen gegen Mapenbe meiden, 
ala: Gatarıke, Derfälemnng, Säzrer 
eldumg, Aufitehen und Verdarunge. 
ſchwaͤche. teld der plombitteu 
Schachtel Of. Auf Razer: 

In Würsburg in Danprs Hlrſch 
Aroibele, Brofmann’s Gmgelapotbete 
und im der Fönlal, Hofarotkeke, 
in Knorbad bei Apotkcher Ekwarze 
wann, da Araſtein bei Myarheker 
Gabler, Im Nab bei Kystb. N. 9. 
Diettich, in Satthatdt Sei Arord, U. 
Lomtaue, la Eltmaun bel Apotb, &, 
Bresner, in Kartdadı bei Apotbeler 
Anfelon, in Kiſflugen bei Nrotb. GE. 
IH, in Alpingen bei Avorb, H. 
Ardude, in Lohr bei Nrort. I. Haupt, 
tx Fals bera bela belApotg. 8, Streng, 
Im Warkibreit bei Kverb. S. Hof- 
meifter, Im Remlingex bri Auotbefer 
Zaab, ia Möttiegen del Apstb, D. 
Auer, iz Rotbenfels bei Mpoif,Rrale, 
in Schwelsfert bei Apoth. De, Thiel. 


Die Adminiſtrallon ber Felſeu⸗ 
quellen, 


BVerftorbene. 


Gutan Gado, Schreiberefiud,, 4 
MR, alt. — Zobann Michael Zirkel, 
Diebe , 3 I. alt. — Thomas 
Mike. Bauer, Raufınaen, 57 3. a. 
— Babette Nel, Tündersfind, 10 
m. alt. — Ghriftine Satlling, Zar 
yezlerersfind, 10 M, alt, — Matı 
thus Divrhaber, Brivatier, 67 9, 
ch 


CK idee 

Samstag Abtad Halb 8 Uhr 
— lehte Vorprobe für Soli unb 
gemifchten Ger. 

Sonntag, ben 17. April: 


Produktion 


im Schrannenfaale: 
Die Schöpfung, 
Oratorium in 3 Thellen won 
I. Haydn. 

Anfang 7 Ußr, 


— mamma 
\ Hermann Scheuer 


im Moacplurg, 
G Ostaprehe, gepeaäser dr Cieraptag, 
Alager in= und auslänbif 
$ Üigarren, Tabake 
a. Raurequifiten aller Ari 
% en gros et en detall 
& gu mäßigen, reellen Preifen, 
d Nutwärlige Beftelinegen wer · 
Men Sromps effeetuirt, Ru. 
Merfeadungen ſteben in Dienften, 
— 8 —ñ— 


Prima Holl. Volpä- 
ringe per Stück 5 und 
4 Tr., ſowie marinirte 
Häringe per Stüd 6 Er. 
empfiehlt 

Franz Backmund. 


Rheinfalen „ KGechte, 
— S&rüfiihe, Saperban, 
”  Vüdinge x. Bei 
G. Rügemer 
am Fiſchmarkt. 


ZTheater · Anzeige. 
Donnexsꝛeg, da 7. Avril. 


Haufplelee Herm , 
bon Tuanfolg NE 
Alten von Ar. v. Schider. 

— Meer: Herr Poſſart als 


8 Varſchaer. 
Die Direktion. 


— re ç— —— 
9a] Laden Schuſietgaſſe. k Mit einer Beilage. 
— ee — eb — Bi mer Beilage, 


Fuͤr bie Redaltion verantwortlih: M. Hollmaier, 


Physikalisch -medieinische Gesellschaft, 


Sitzung : Samstag, den 9. April, Abends 6'/, Uhr. 
Vorträge der Herren Rossbach über Morbus Addisonli und 
Fick über Reflexbewegungen. 


Frifche —— Bückinge zum Braten und 
empfie 
a Anton Minoprio, 
Danffagung. 


Herzlihen Dank Allen, beſonders ben ſehr geehrlen Damen 
unb Herren, welche durch gültige Mitwirkung an dem am 5.68, zum 
Beſten unſeres Vereines unter der Leitung des hochverdienten Heren 
Chordireltors Brand ſtattgefundenen Concert ſich beiheiligten, 

Indbeſondere fühlen wir und verpflichtet, dem hohverehrten Vor ⸗ 
fand und ben verehtlichen Milglicdern der Liedertafel, ſowie ben 
Gönnern des Vereins für ihre zahlreiche Thellnahme den wärmiten 
Dank außzufprehen, 

Würzburg, ben 7. April 1870. 

Der Vorftand des St. Eliſabethen-Vercius. 


Häufene Sprigenfchläuche 
(Fabrit Burda & Eo. in Gotha) empfiehlt 
6.) J. B. Ehrenburg. 


—— nen 
Variſer Glanzlad, à 36 kr., um Lederwerk auf’ Feinfte zu Indien, 
Biegiamer Gummilad, à 15 fr, für Galloſchen u, ngl., 

Guliapercha⸗ Firniß, & 18 kr., um alles Schuhwerk waſſerdicht 


achen, empfiehlt 
PR 2 Carl Bolzano. 


Mühlanweſen · Verpachtung. 

Ein ſehr gut eingerichteies Mühlen-Gtabliffement als Kunden ⸗ 
und Handeltmühle, fowie Gypb⸗, Schneid- und Lohmühle, mit gro⸗ 
fer, außgebeänter Kundſchaft, nie verfiegbarer Waſſerkraft, im Winter 
eißfrei, mit fehr Schönen Wohnge baͤuden x. und allen Bequemiickei- 
ten, {ft fofort unter ben günftigften Betingungen auf längere Zeit zu 
verpachten, eventuell auch zu verlaufen, Dasfelbe liege am einer 
Haupifiation der Eiſenbahn, Aue wären einem tüchligen Geſchaͤfts⸗ 
manne reihliche Prozente geboten. 

Ar De on Tönnen mit in Pacht gegeben werben.) 

Raheres unter Ghiffee P. H. Difeift V. Mo, 4 nädft ber 
Drüde, Würpburg. [36 


Professor J. Lehwes, Specialarzt in Berlin, 
Unter ben Linden 5. 
Meine Heilgymnaftifche Behandlung der 
Stammeluden und Stotternden. 

Das einzige rabicale Mittel, biefe Sprachgebrechen für 
immer zu befeitigen, findet fi im meiner Schrift „Rabicale Heilung 
des Stotternd.” Braunſchweig bei Vieweg. Kurſtunden Hier, event. 
für Auswärts brieflide Gonfultation. [26 


Ertrafeinfte Reis-Stärke 
(amidan royal de riz) 
von E, Reiny & Co, in Wygmael, 
die einzige Reitſtaͤrke, welcher bei ber Pariſer Ausfellung 1867 bie 
gelbene Medaille zuerkannt wurde. 
Das hefte Material zum Stärken der Wäſche. 
Dice wird i in dargeſtelli, und 
Te a a EEE 
n 
Handel ge — — er u "(36 
Biygmarl & Loubain. E. Remy & Co, 


Haupt-Depot bei Volleth & WBöfchel, Nürnberg. 
 Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 


brieflich der Gpecial epfie Doctor O. Killisch 
ee ae Dam eh | 


"eine ber größten Gigarrenfabrifen Gadhlen®, die bis jeht 
no noch gar nicht gearbeitet hat, wird ein und ge · 
wiflenbafter Agent gefucht, ber womöglich in biefer Brande chen 
ee 7 f alle Neu in ber 

Be auf a 

— — 5 ® erungen 












un fie G. A 
* au von. Gugen Fort in Beipyig unter Chi is 


Bekauntmach Run 
Orib polizeiliche Vorſchr zur Sicherung 
und Gontrofe des KFleiſchaufſchlage⸗· 
(Gortſe hung.X 

$ 14. Fleiſch von auswärts geſchlachteten Thieren ber m$1 
bezeichneten Art, ferner auswärts fabriziete Fleiſchwaaren, bie ihren 
Hauptbeftanbißeilen nach aus Fleijch beſtehen, von weldem ber 
Fleiſchaufſchlag erhoben wird, bürfem nur auf ten in $3 bezeichneten 
Wegen in bie „innere* Stadt eingebracht werben, 

$ 15. Uxber den Import acciöbaren Fleiſches und actisbarer 
Fleiſchwaaren ift Anzeige zu machen. 

Grfolgt bie Ginkringung in bie „innere* Stadt, fo if bie 
Arzeige vom Ginbringenben beim Ggaminator ber Gingange- 
ſtelle zu erſtallen; auferbem hat ber Empfänger biefe Anzeige und 
zwar ſpaͤteſtens am Tage nach Gmpfang des Fleiſches ober ber 
Waaren bei bem nädhften Examinator zu machen, 

Ueber die erftattete Angeige wird vom Graminator Beſcheinigung 
—— ertheilt. 

$ 16. Bezieht Jemand von aubwäͤris ac ikbareß Fleiſch oder 
areiöbare Fleiſchwaaten in verpacktem Zuſtand durch bie Eiſenbahn, 
Poſt, durch Boten ober auf ſonſtige Weife, fo Bat derſelbe Bievon 
Anzeige bei dem Vrüdenfperrer zu machen, 

$ 17. Das in $ 15 bezeichnete Fleiſch, ſowie bie Fleiſch⸗ 
waaren find fofort nach der Einführung, bie in $ 16 bezeichneten 
auffglagspflichtigen Gegenftände aber fpäteftens am Tage nad 
Gmpfang zu bem Vrüdenfperrer zu verbringen und unter Uebergabe 
bed von bem Ggaminator gemäß $ 15 andgeftellten Gingangöfcheines 
von bemfelden wiegen zu laſſen. 

Dei Raufleuten und fonftigen Gewerbireibenden, welche mit im⸗ 
porlirten Fleifgwaaren Handel treiben, genügt e8 jebod, wenn bies 
ſelben fpäten® am Tage na Empfang der Ware ben Frachibrief, 
welcher ba8 Gewicht erſehen Täpt, dem Brüdenfperrer zulommen laſſen. 

(Fortſehung folgt.) 

Saæsata papacr o· Pay. Dald, 
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auffurt, 5. April, Box d Sperulationdefferten hielten fi 
re a. ie belicht, — Staaobahn verkehrte in guter 
Teudenz uud blieb preishaltend. Lembarden dagegen gaben nah und 
Tonnten die hoͤchſte esnolig nicht behaupten. Am Schluß trat überhaupt 
eine Meine Ermattung für alle dfterreichifhe Effecten ein, die jedod von 
keinem Belange war. Amerikaner waren niht animirt. — Abends 6 Uhr, 
Au der Gffektenfagetät. Deflerr, Ereditaltien 274—2731,, Gtaatsbahn 
—A Asmbarden 221%/,, Silberreute 87%, Böhmtfhe Weſthahn 
227%/4, 1882er Amerikaner 958,5. Böbmifhe ifenbapnactien gefrogt und 
Höher. Ja den Courſen der übrigen Gffecten war wenig Deränderung, 





gemacht, eventuell iſt Hopfen an Stelle Breſtels in Ausbficht ge 
—— Saffır lirerg ſind die Porlefeuillet noch niät 
anditolen. Dir Angabe, bie Emensung Poledrs verſtohe gegem bin 
Wunfh Antrafiy's, it völlig unbegründet. k 
Beh, 3. April... Sethlen“s Diplomatifde Wochemſchriſt 
färeißt in Re, 44: Gelbft wenn bie Cyechen für bie tögmilche 
Lrone Als des erreichen würden, waß bie Ungarn für fi ereiht 
gatem, felsft dann Eätten wir nichts einpuwenben, nur würben wir 
bie orberung aufftellen, daß der ungarifge Glofluß auf bie gewels · 
famen Apgtlegerhturn derch enlſprtcherde Snflitullonen garantirt 
werbe. Uebeigen® würben wir mit ber böhmiſchen og bezüglich 
‚ber andwärligen und Rriegs-Mngelegenheiten viel er fertig wer 
ben, ol$ wie heule mit der „Deutfgthäntelnden“ cit leuhaniſchin Re 
ierung, ta Ungarn und Eugen in Bittaff der „Rihtelnmigzung“ 
Drutlclands Angelegenheiten dieſelben Interefjen haben. Wet tie 
Nolm betrifft, fo würben fie ſich mit einer Siellung in Gitleithe - 
nten, wie fie Rrostien in Ungam beſiht, gewiß bignügen, unb 
fomit wären alle brei Glimente bed Befammtreihed (Magyaren, 
Drulfe und Slave) To weit Eefrkeigt, daß bie Gihaliurg der 
fonftitutionellen Yuftärde in DrfterreihBöhmen-Ungarn zur Wözlig- 
keit werben würbe. Wenn biefe Mebergugung bei den Bälfn bi6 
Gdammireiäed Wurzel faht, fo iſt der Staat gereitet. Olauben Kine 
gegen bie Lölfer, deß nur ein madter ober verfldier Ab ſelutikcaub 
dat Nach zufommenkelten lann, fo iſt der Zerfall ke Meigıd nur 
tine Frage ber Zeit. Um den @lauben an ein freies Donaureiß m 
Bifeftigen, müffen bie Gäehen vor allem bie Eöhmifche flonteregtlie 
Frage von ber fogerannten Natienalitätenfrage Scharf unterfKeiben und 
68 jeber Qändergruppe überlaffen, mit ben Malionalltäten nad ihrem 
Grmeflen fertig zu werben. Sie mögen, wern fie ein felöfiftän 
biges Wolf werben wellen, auch ein Verfiänbnif für fremde Iutereffen 
m. Da Ungam Ipmpathifiet Alles mit ben Gyehen, aber jeber 
ürtet Fie Verbündeten, Das glorreide Königreiih Köhem if 
Uegarn® natürlier Alliirter; es iſt ba6 Bindeglied zwilgen bem 
n Deuiſchland und bem Tonaureih. Aber der Cyeche ald 
ationalktäten » Aguator ift unfer Beind. GB Hänge rein don ben 
Siegen ab, ob fie in kam Lingam treue Verbündete eder erbüterte 
Geguer finten. 
eh, 5. April. Der Ginangminifter Bonyıy get nad den 
A de vg Win; Keraroldi wirb ale diflen Raglolger be- 
zeichnet; der Ditnifter für Kemmunifation unb öffentlige Arbeiten 
Milo und fein Unterftaatöfek:etär Hollan ſuchten um ihre Gntloffung 
nah. Als Rommunilationsminkfter wirb Adırbaumirifier Gorode unb 
018 Aderbauminifter Korlymie$ genannt. Gine giſtarn fattgelundene 
Konferenz ber Dralpartet arsıptitte baß Uebruinlommm in ker 


Milttärgrenifroge. „2a Goneorbe*, dat von dem pie 


rer = iR gefeen zum Gienen. 
einthe gegründete organ, 
= 5 klärt in feinem Programm, taf +8 parlamentariid, 
gallitanifeh fein unb die Unfehbanfeit bb Papfıd belämpfen wolle. 
Paris, 3. April. Sömmilige Minifter haten fih aeften 
untereinander üser ihre Soliterität des Stehend unb Fallıns und 
mit bem Kaifer karüber vereinbart , bie neue Berfoffung jebenfall 
durch ein Plebiſen zatifierren zu laſſen. Damit if jeboh bie Krifit 
woch nicht belgwidgtigt. G. Olivier empfing geflern um Zuhr Rode 
mittag6 die fünf Ubgeorbreien det linken Genttum®, welches gegen 
das Plebifeit und für eine Interpilatiorsbibatie der Kammer über 
den Verfoflungsentwunf iſt. Der Minifter erklärte ben Herren: er 
Habe dem Raifer fein Görenwort grgeden, eine felhe Discaffien in 
ber Kammer nicht zugulaſſen. Dabei gab er aber viellelcht zu ver⸗ 
ſtehen, e8 fer gewiß nicht fein lehles Wort, und er wärbe e8 nicht 
ungern feen, werm ein fräftige® Auftreten ber Rammer ihn feines 
Wories entbinte. Die Herren bragem bie Unterrebung fofert ab, 
und entfernten fih ziemlich fall. Urmitlelkar Geraah erſchlen Hr. 
im Yuflgminijteriem. (Gr unterhielt fih eine Stunde fang 
mit dem Dinifter. User die Unterrebung wirb jedoch bes Giants» 
geheimnig bewahrt, Abents verfammelten fig bie 48 lieber des 
Unten Gentrums. Hr. Thiers, alt Grgebmig feiner Gonfererg mit 
G. Olivier, felte den Antrag, eine neme Depntation an E. Olivier 
mit der Grliärung zu ſchiden? daB Inte Gentrum werde ih bed 
Rimmen, wenn 
eine Rammerbebatte ber neuen Vrrfoffung und eimem Pleblſeit voraus · 
und &. Duivler 


fiälett und foger Wahrfgeinlicleit außrinander, Rob bie 
Linke, dat linfe Gerirum, bie hußerfle Rechte und einige Muglledet 
deB rechten Gentrumß fi vereinigen, um bad Gabinet, weiße bie 
Iuterpellationdbesatte verweigert, im bie Dinderpelt —— 
Mittels dieſer Auseinanterfch wurbe bem Raifer Rldiritt 
de8 Gabineiß angedeutet, diſſen ieber 
trennen wollen. &8 ift gewiß, daß ber Kaiſer einer folgen 
Rebaung trug. Heute um bUfe Nachealttagk empfängt G. Ollivier 
zum zweitenmol bie Deputation des Tinten Gentrum®, 
wirb er ihr eine Eefriebigende Rittheilung zu 
Mitglieber be8 Linken Gentrumß fpeifen Heute Abtnde G. 
Die Linle verlangt nicht einmal, bab die Minifter am ber Sater 
yılationdbebatte fi Beeiligen; fie Begaligt 
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Kommermeärgeit Ihr bir Mrufrrungkigrerl Meinungen, ihe Gutechten 
über eine nıne Berfofjung giſtattet — Hr. dv. Leflep6 verfſicherte 
feinen Acionären, bob Graf Daru, ekenfo ſehr wie fein Vorgänger 
im Wmte, ber Abſchafſung der Gppituletieren im Orient günfig iſt. 
Dre Unterrigtöminifter Hr. Segriß wirb ben hößeem Mrofifloren 
einigermaßen bie Stellung deutſcher Uniorfilätlprofefforen werfaffen. 
Sie fellen die Unabfräbarkeit, wie die Richter, erlangen, unb aud 
ber obeiſte Siubienrath fo eiwes onbıred; werben als eine jebeB 
Jatzt zu ernennerbe Miniflerialcommilfien. — Grops Auffchen erregte 
in ber Unterfuchung über die Kabrifzuflänte ber aufmahmbwelfe zur 
Vernekmung berufene Fabıllant Hr. Hrryeg aus Jarau. Gr fogte 
den frargöfilhen Fobrleenten Wapıkeiten über bie ſchwtijcriſche Con⸗ 
euren, welche für bie erfleren nichts weniger ols ſchratichtlhaſi 
woren, and fie zu einem Mußbruch des Horns braten, 

Paris, 5. April. Der „Agence Haras* wirb aus Varcelora 
vom 4, do. gemeldet, kafı 16 kart bei Geleget heit ber Yuslsofung 
für dem Militärbienft zu Störungen ber Ruhe gelommen, wohri Ver 
ſuche gemacht werben, Varriladen zu ixtlchtes. Diefelben wurden 
ohne Mühe wirber genommen, jedoch gab «8 dabel 10 Tobte. Die 
Rohe wurbe wieber bergeficlit. 

Paris, 5. Apıll. Der geſehgeberde Körper ram, vochdem 
Gambeita, Diver und Untere gefproen Hetten, unter Zuflimmurg 
ber Neglerung mit 227 gezen 43 Stimmen folgenden Uebergang 
zur Togeserbaung Über bie Interprllallen Grey an: Die Sammer 
brüde nah Vernehmung der Grllätungen ber Dinifter in Ergtben - 
keit am die faiferlige worlomentarifge Megierung ker Ichteren ihr 
Veittaven aus und geht zur Togetorknung über. 

Londen, 4. Apıll. Usterhausfigung. Die kiſcht Landftiebens⸗ 
bill es erg * 

t. Pelersburg, pril, Mech Beendi ber Truppen» 
ütungen Ert Krebnoft · Selo wirb das Railerpanr ade Kim reifen 
und von bort ben Raufafuß Eefuchen. Borhtt wird ber Raifer nach 
Deulſchlond zur Badecut in Gm$ und zu einem Veſuch in Darm» 


flott reifen, 
Rom. Mm Rreifen wird mit großer Befimmihelt 
Pius IX. mist Der Papft 


R "Jahr. 
— 


Roch * haet Daufe daden — 
"Roh 10jähr aufe ern Haydn’a Fieben Worte* 
von Seite des i. Mufitin@ituts dabler — — — Saalı Bieter 
ehe im jeder Beziehung märbige Muffährung etlebt, die wir — ohne Wr 
der ſotuch befürdten zu mfflen — wohl zu Dem BSeſten von dem Guten 
reizen dürfen, mas diefe Analt felt einer Reibe von Jahren im Drator 
sienfache geleilet bat. Die Sarptwirtung des Tonmerleh Itegt In dem 
vradtoellen, felerlichrernften, das Herz jeded aefühloolen nad Färreligtafe 
Tledrude empfängiihem Hörers mit unmiderfehlicer Gewalt bepwingenden 
hören, Deren vorteefflide, rg smancirte Wiedergabe cbenfo wie die 
böAf gelungene Ausführung ter Solo ⸗ Vatthleeu Me Sorgfalt befanden, 
melde’ das Juflitzt auf die Bflege des Gefanged vermeadet. Die Leiſtus - 
en des Orceflerd And aus den fräbee wöcentlig, nunmehr aber zum 
Prökaften Berauern der Biebhaber Mafjlicer Muft nur monatiib flaitfin, 
denden Productlonen fo vortbeilbaft belaznt, daß die Bezzerlung faR über, 
Adfiea erfgeint, «8 gebüpre auch Ihm ein weleatlider Aathell ax Dem 4 
nen Grfalge dre fm Rede fichenten Mufführusg. 
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Doranusbezablnng: 


N 9. 


bei allen deutfchen Poft« 


esßalender: Hermann. — Sonnenaufgang: 5 Ubr 21 Din. 

r Sonnenuntergang: 6 Ubr 43 Minuten. Mondanfgang: — Uhr — Miu. 
Monduntergang: 42 Uht 12 Min. — Thermometer nab Reaumur. 

FIMtedrigter Stand in der Racht: 3 Grad Bärm: Mittags 12 Uhr: 
414 Grad Wärme — Bauernregel: IA der April ſchön und rein, wird 
der Mai daun wilder fein, 

Seſſchichtskalender: 1523: Todestag des Malers Albrecht Dürer (Rürns 
berg). — 1321: Erfte Kämpfe der Piemontefen gegen Defterreih. — 
1849: Deutfhe Bundestruppen In Schleswig befegen die Linie von 
Grafenftein über Baurup bis zur Küfte, bayerifche Brigade bei Hoderup 
im B2ivoual, 


| Biertefjäßrid 51 fr bier und | (7. Jahrgang. 
| 














| ämtern. Die Berantwortlichs 
feit für Inferate trägt deren 
Einfender. 


Donnerstag, 
7, April 1870, 


Eiserbahn-Abgang und Ankunis iu Wizsburg, 
Ankunft von Ja. | Richtung. bfahrı 
an, 35 pP, 7, A0S, 18] ‚su YVEP. h * 
J au, 32 Sachaffenburz Su 58, 41% p, 
78 p. tip. 8%, & 11@, | Bamberg 1%. 9. 106 36 P.5 7. 
MER. 19.50,90. 1410| Mürnberg |B. 49. ber, 9, 5W, Bm m, 
a0, 838, 1270,98, 9:0, 10° P, München 239,5 P, 8. 28, es, 7, 
8= P, (von Lauda) !0® P, . (27.208. 94P, (b,Laudo 

ap. 5. 90 p, Sanzheim =» p. 58, 













Zur Tagesgefchichte. 

p. Münden, 6. April. Der Hr. Abg. Dr. Kräßer erflärt 
fiH als Referent über ben begdalichen Antrag des Frhrn. v. Staufen 
berg nicht nur gegen bie Aufhebung ber Todesſtrafe, ſondern auch 
gegen bie vielfachen Begnabigungen ber zum Tode Veruriheilten. Die 
Krone foll alſo nah Hrn. Dr. Kraͤtzeis Anfiht von dem ſchönſten 
und hertlichſten Mecht, das ihr zufteht, Leinen fo umfangreihen Ger 
brauch machen: Blut, mehr Blut muß fließen, ſcheint bie Parole 
dieſes Hriftlich gefinnten Hertn zu fein. Derfelbe klagt in feinem 
Referate faft darüber, Daß fo wenige Todeburtheile vollgogen werben. 
Unter ber Herrichaft bed neuen Strafgeſetzbuches vom 1. Juli 1862 
bi8 Gabe 1866 wurben, fogt ber Hr. Referent, 36 Todeburtheile 
gefällt, aber „nur* 3 vollzogen. Im Jahre 1867 wurden 14 Tobes- 
urtheile gefällt, vollzogen wurde eins; im Jahre 1868 wurden 
16 Tobesurtheile gefällt, 12 Hievon blicben, da einige wernichtet 
wurben, zu Recht beftehen und in allen fällen trat Begnadigung 
ein; in Jahre 1869 wurben 3 Todebkurtheile gefällt und in allen 
erfolgte Begnadigung zu lebenblaͤnglichem Zuchthaus, Meferent Tann 
nun nidt in Abrebe ftrllen, tab, wenn baburh, daß in allen 
Faͤllen, wo nah dem Geſetze Todedſtrafe ausiufprehen iſt, Ber 
gnadigung erfolgt, die gefehlihe Straie ganz außer Wirkiamkeit ge« 
fegt wird (mas in Bayern bisher noch nicht gefagt werben fann), 
er, ber Hr. Referent, vorziehen würbe, um dem Gefege bie noͤthige 
Adhtung zu erhalten (alfo nur deßhalb 7), licher bie Tobesftrafe zu 
bejeitigen, da eine Drohung mit derſelben file ſich feine Wirkfamteit 
hat, wenn fie nie zum Vollzuge kommt. Gr, ter Hr. Referent, würbe 
«8 beklagen, wern bie Obrigkeit ihr Schwert „umfonft* trüge (Hr. 
Dr. Kraͤher iſt Appellationbrath und trägt zur Uniform bekanntlich 
einen Deger) und dem Spruch „Du folft nit töbten* nicht bie volle 
und ganze Wirkfamkeit aefihert würde. Das Begnadigungbrecht bed 
Regenten ift ein hertlichts Recht unb an feine formen nebunben, 
aber die Barmherzigkeit, bie fih darin außfpriht, muß in urauf- 
löslifer Beziehung und Verbintung zur Gerechtigkeit ſtehen. Daß 
füngt wie ein Vorwurf und Anllage, daß das koͤnigliche Begnadig · 
ungerecht jo oft geübt wird — doch hoffen wir, daß dies keinen 
Griolg hat und auch fernerhin, infolange die Todesitrafe in Bayern 
noch beſteht, fie mur in ben außerſt feltenen Faͤllen zum Vollzuge 
gelangt. 

Münden, 6. April. (Orig. Corr.) Die Tagesorbnung für 
bie mergen ftaitfindende 28, allgemeine äffentlihe Sigung ber Kammer 
ber Abzeordneten lautet: 4) Vortrag dis Referenten im 4. Aubſchuſſe 
über den Antrag der MAbgeorbneten Dr. Frankenburger und Ben,, bie 
Revifion des Ediltes über die Freiheit ber Preffe und de Wuce 
Sandeld vom 4. Juni 1848 und des Geſetzes zum Schutze gegen 

: den Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 belt, Berathug 
und Beſchlußfaſſung hierüber; 2) Vortrag des 6. Außfhuffes über 
geprüfte Anträge; Beratung und Beſchlußfaſſung Hierüber. — Das 
Orneralpoflamt des Norddeuiſchen Bunde macht befannt, daß bie 
dhelten Dampfſchifffahrten zwiſchen Bremen reſp. Hamburg und 
Havanna während der Sommerperiobe eingeftellt werben. Die Iehte 
Fahit von Bremen nah Havanna findet am 13. d. M. flatt. 

Münden, 4. April. Es iR hoͤchſt wahrſcheinlich; dab ber 
Kreiegäminifter feine Gntlaffung nehmen werde, ſobald da Militärs 
Vudget burchberatgen ift; feine eigenen Meußerungen zumal im ie 
neanausſchuß laſſen darüber faum mehr einen Zweifel beftchen, Als 
feinen Nachfolger bezeichnet man uns ben General Waillinger, einen 
Dffiier, ber längere Zeit im Oeneralftab gebient und ſich mehrfach 
als Militaͤrſchriftſteller hervorgeihan hat. Won den Generalen Both: 
mer oder Diff, welche bie Preſſe alb Nachfolger Pranckh's bezeichnet 
Hatte, ift wohl nie eine Rede gewefen, (83) 


Münden, 4. April, Die E. Staatsminifterien ber Yuflty und 
be8 Innern, dann das k. Kriegsminifterium haben bezüglich ber Vor⸗ 
mertung auf Ginftandsfapitafien folgende gemeinfame Eniſchlleßung 
erlafjen: „Es find in meuerer Zeit wieberbolt Faͤlle vorgelommen, in 
welchen Ginfteher mittelſt exekatoriſcher Urkunden Anweiſung auf bie 
für fie Hinterlegten Ginftanböfapitalten erteilt haben, ohne daß bie 
um Vormerkung biefer Anmwelfungen angegangenen Diſtrillsverwalt · 
ungSbehörten nah ben beſtehenden Vorſchriften biefe Wormerkung 
vornehmen konnten. Nachdem num aber bie egekutorifchen Urkunden in 
andern Beziehungen gerichtlichen Erkenntniſſen gleichgeachtet werben, 
ben Milttärperfonen eine freirre Verfügung über ihr Vermögen 
geftattet ift und Ginftandsfapitalien nur noch kurze Seit vorhanden 
fein loͤnnen, wirb geftattet, daß Vormerkangen auf Ginftanbäfapitalien 
auch auf Grund exekutoriſcher Urkunden bann vorgenommen werben, 
wenn in benfelben beulfich und ausdrücklich in irgenb welcher Form 
bad Unerkenntniß ausgeſprochen iſt, daß fämmiliche äͤrarialiſche For⸗ 
derungen az bas Einſtandskapilal vor den angewiefenen ihte Befrie— 
digung aus dem Kapitale zu finden haben.“ 

Stuttgart, 3. April, Während in ber Schweiz in ben bes 
'reffenden Kantonen über bie Subventionen entichieben wirb, bie für 
die Gotthardbahn zu bewilligen find, und bamit ber Streit Splügen 
oder Gotthard zu thatfaͤchlichem Ende gelargt, regt men fih in 
Würktemberg auf’8 neue für den Splügen; bie Handels. und Ge» 
werbefammern ber oͤſtlichen Qanbestbeile Haben fi einhellig für bie 
Splügenbahn ausgeſprochen, obgleich fie willen, Daß weder bie Schweiz 
noch die deutſchen Staaten einer andern als der Gotthardbahn Unter» 
flügung gewähren werben. 

Berlin, 2. April, Der Mögeorbnete Miquel hat einen Antrag 
in der Reiteſtag gebracht, ben Bunkestanzler aufzutorbern, ben Etlaß 
eined allgemeinen Bundes Eiſenbahngefetzes au bewirken, wodurch 
gleihmätige Grundfaͤtze jür die Konueffiontrung, ten Bou und ben 
Betrieb der Bahnen herbeigeführt werben würden. Iddenfalls will 
man durch Beſprechung dieſes Antraged dem allgemeinen Wunſche 
beB Reichbtages Ausp-ud geben, das gefammte Gifenbaßnwefen unter 
den Bund zu beingen, wöhrend ber Bundesrath feinerfeit® nad 
biefer Richtung hin Schritte zur Vereinbarung gemeinfamer Gifenbahn« 
Polizei und Eiſenbahn BetriebSreglementd gethan Hat. 

Wien, 4. April, Die „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt: „Die 
Demiffion des Cabineib Hafner ift als vollzogene Thatfache zu bes 
traten. Ueber da8 neue Gabinet virlautet noch gac nichts Beftimm« 
tes. Die Mirifterpräfidentfhaft Potodi ift vorläufig nur Kombination. 
Pofittiver dagegen ift bie Ganbibatur Kellerkperg's für ein Minifters 
Vorlefeuille. Das neue Kabinet wird ſchwerlich ein „parlamentarifches“ 
Gabinet fein, denn mit ben Abgeordnetenlreiſen hat man ſich auch 
nicht in den leiſeſten Gontact bei biefer Neubildung gelegt, Die kai⸗ 
fertige Omehmigung der Demiffion des Gabtneis Hafner wirb in 
Peſth als eine empfindliche Niederlage ded Grafen Anbrofiy betrach⸗ 
tet. Die Anfihten des Grafen Beuſt behielten leider bie Oberkand, 
und ift demnach das neue Gabinet al® fein eigenftes Werk zu be 
ttachten. Das Mnifterium der Zalunſt wird demnach aubſchließlich 
auf bie Unterflügung deb Reichslanzlers angewiefen fein; in Peſth 
betrachtet man es bereils als tobigebormes Kind und gibt ihm feine 
längere Lebenbdauer als 5iß zum Zufammentritte be8 nächſten Reichb⸗ 
ralheb.“ 

Wien, 5. April. Graf Potocki Hat ſich nah feinem Amls⸗ 
anttilt ſofort mit Rechbauer in Verbindung geſetzt; bie Uebereinſtim⸗ 
mung in ber Wahlreformfrage unter gleichzeitiger Befriedigung ber An⸗ 
ſprüche ber Nationalitäten unb ber Kräftigung des beutfchen Elemenib 
ift gefunden. Dee Verſuch zur Grhaltung Breſtels für das Finanz⸗ 
portefeulffe wie zur Gehaltung Plenerb, Banhans' und Gtremayr’s 





0 7, Befanutmachung. m + 
Die Authebung der Wehrpflichtigen der Alterso 
tlaſſe 1849 Betr, 
Die Berganblungen der Griapeömmifiien. für ben Hlefigen Ver ⸗ 
wallungtiesil (Stabt Würyburg) beginnen am, Montag, ben 25. April 
e 38, er im ne dahlet und. wire 
m an ben folgen agem bon e an fortzefeht. 
x Es haben ſich babır am a 
Montag, den 25, April, Nahmiltogs 2 Uhr, 
im. Säwärgerichtöfaate babler perfänlih etegufinden : | 
4). die (Kuimilihen Wehrpflihtigen der Alterökioffe 1949 mit Aus · 
abe Der zum Heere freiwillig Zagegengzenen und berjenigen, 
welde Gefamäiner geftellt Haben und bereit® Sanbweärpflih- 


dig ‚find; 
2) sr Wegepfliötigen ber Alteröklaffe 1847 und 1848, 
{ weihe Gefuhe um gänylihe Befreiung auf Otund be8 Art. 11 
r Bit. 2 dr8_ Weroeifaffungegefehes geftsllt haben; 
8) deejmigen Weprpfigiizen ber Alteröttaffe 1848, welde Bei 
, bet im Mai v. 8. vorgenommenen Yusgrbung wegen zeits 
tiber Nntaugligteit (rt. 14 des Woprserf.-Befeped) gurüd- 
geſtellt wurden. 
ü Wisrpfigtige, vwelche nicht perlänic vor ber Gtfopeommilfien 
erfrinen, werden, und zwar chne Nüdfigt auf bie Gntfepuldigung, 
"018 tauglih behandelt, infofeene niht meben einem geicpligen Gat- 
"fhuleigungtgrunde gugleich angenfülige gänzlide Unlauglichteil 
nachzewielen wird, 

Diifre Nes velt Tamm mur darch ein Beugniß zweier erste, 
"deren einee ein öfferttiger fein muß, unb ber treffenden Gzmeinbe: 
Behörde geliefert werben, (Art. BU des Wehrunf-@el) 

Soiche Wißrpflihtige, welge bii dem Gıfahgeftäfte ohne gemüs 
ginde Gntfeutoigung (Art, 59 bed WB.) ausbleitin, ober ſich 
vor Beinzisung bed Grfahgsfhäfted cizenmähtig entfernen, werben 
wegen Unzehorfamd om Geid bis zu 150 fl oder mit Arzeft bis zu 
42 Tagen beftraft. (Art, 76 te W.B.G.) 

Würzburg, dın 29. Din 1870. 

Der Stabtmagiftrat. 
WEISE, Bärgermafter: 
Dr. Zurn. 
Amend 


— Befauutmacdniig. 2 
Die Aut hebung der Altersllaffe 1849 beir. 
Das Grfapgefgäft pro 1870 für das f. Beylıksamt Würzburg 


| "Mitten, den 27. Mpril 1. Jo., Rafmiitags 2 Ur, 


Dönnerdtag, ben 23. April, Bormiltage 8 Ur und Nach⸗ 


: ee mittags 2 Uhr jedesmal beginnend, 


im t. Beyteldamtsgebäube bahier ftatt. 
Hi werden gemäh Art. 53 bes Weßrorfaflungsarfches vom 
30. Januat 1868 fänmtlihe im Bezirke Heimathäbercchtigte Weht · 
' pflichtigen ber Miteröfiofje 1849, mit Ausnahme der; freiwillig Ze 
‚gtgämgenen, 'fomwie alle jene Wehrpflichtigen früherer Miteröllaflen, 
Dache zum Heurigen:Grfaßgefchtfte verwiehen wurden, bei Dermeibung 
der geſehlichen Strafen und Folgen hirmit vorgelaben, 
VBenrkt wird, dab das Gefapgefhäit mit der Beſcheidung ber 
Unfprüde auf zeitweife Bifteiung und Außfegumg ber Ginreihung be · 
gient,. worauf fobann bie Unterfugung und enbilg bie Leoſung er 


"Wärzturg, ben 26. Mär 1870. 
Königliches Bezirksamt. 
Dir. Umtöperweler : 
22 b. Hörmann, [2b 


Ya Bertage dee Wufifatiendandiung von Auguſt Waillinget in 
Aupsburg iſt ſeeben erfhlenen: 


Abfchied Jeſu zu Bethanien, 
Oratorium in C-moll 
gir Betrachtung drB bitteren. Lavınd Jeſu in der bi, Charwocht mit 
Burüdfigiigung leichter Auffährkerket für 4 Singftimmen, ‚Streiß- 
quericin, Ziöte, 2 Dboen oder Giarinetiem, 2 Horn, j2 Trompiten, 
Dasftı und Bahtrompete net außzefihter Drgel-Direltiondflimme, 
componftt nah ber Ditung von P. Yalriz Amyolelti S. J. Fr. 
von 
Fran EHöpf. 
Ausgade mit Jafteumemolsegletung - . . fl. 6. 54. 
= « Siugftermen mb Orgel. . . fl 2. 54. 
Dirle von der Krtuf aflfeitig beſtend aufgenommene Gompoftior 
beha⸗deli in mürbiger und firgliher Deiſe das Gibachtruß deb 
Ladens Jeſu ia der heiligen Charwocht diefem erlſprechtud iſt bie 
Yaftiuntentaldegleitung dem Defang vollig untergeorbaet und magt 
kas Wirk einen küfen gar Andacht Aimmerben Ginbrod. 


Lungenschwindsucht 


geilt durch eine Serokfeie Kurmelkode Dr. Mofenfeld in * 


Retpzigerfir. 111, auch brieflich 





Mich. Vornberger 
riteigerung. 
Im Gemeinbrwafbe ,Bütiharb iverben om 
Dieuslag, ben 12, April L. 36, 
r früh 9 Upr, 
83 Gif — itte, zu Bou · und Rohholz geeignt 
tw · Starim · mitte, . 
7, Behn-Etamm-ofenkte unb un 
4 after Mäflelsolz 
unter ben vor dira Strie befanzl gemaht werbenben Vebingungen, 


Bütigarb, den 8. April 1870. 
D. Grumbach, Bürgermeifter. 


Mobiliarverſteigerung. 

Am 12, und 13, bs. Mis., Rahmittags von 2 Uhr an, 
werben in ben Dr. Warmuts’igen Saͤlen Selreldes, auteuile, Gom« 
tmeden, Kierumter tin Mocoreo mit gelgiweliteen Auffap, Gazaprıı’s, 
Sıffel, Wa und Radpttifche, Tifgr, Stüfle, Schränke, ein viher 
igranf mit Olittkäre, Bellen, Beitftätten, Yerermaltagen, Spitgel, 
Buder in Stahlſiich und Del, Gadluſttek, Blumenfiilagen, neue 
eiferne Drfen, ein eiſtrner Kamin, Badranne, eine Koffee · und Rahme 
fanne won Brittanin-Metoll, eine große Partie Haln, ein Hoͤh · 
neeftoll mit mehreren Abıheilungen, viele Srtrenfleiber umb fonftige 
—— gegen Beatzahluog verfteigert, wog Lickhaber eingela- 

wer 


Wäryurrg, den 5. April 1870. 





Stammbol;- 






PBramien-Eollcete 


rahme zu berieben von 
Theodor Mühlschlegel, Augsburg. 
MWiederorrläufer erhalten bel Abrahme vın'25 StöE Wabatt. 


Belt lederne Maſchinentreib⸗ u. Nũhritmen 
J. B. Ehrenburg: 


Verlag von Cesar Fritsch io München. 


Bayerische Volksschriften L, - 
Wie man sich vor Gericht zu verhalten hat. 


Freundliche und einfache Unterwelsung für den Bürger und 
Landmann und alle Jene, welche für Erwerb und Schutz 
ihres Eigentkums besorgt sind. 
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Von einem ehemaligen Adrokaten. 


Preis 18 kr. Nach Auswärs‘ gegen Finsendung von 
21 kr. in Briefmarken franco., 


Alle bis ‚jetzt über dieses billige Büchlein erschlo- 
nenen Reesnsionen loben dasselbe ohne Ausnahme wege? 
der darin enthaltenen praktischen Winke und Rathschläge 
Für 18 kr. könnte sich hier Mancher 1000 und mebr Gul- 


den Verlusto ersparen, th 


Vorrätbig in, allen Buchbandlungen; nie 5 or 
io Wärzburg & Kitzingen „. m mind 
In der Stahel’schen Buch- und Kunstbandlaßg-,.. . 








Für bie Kebattion verantwortlich: W. Hollmater, 





Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 96. 


Zur Tagesgefchichte. 

Paris, 4. April. Geftern und Heute fand Minifterrath flat, 
Muß guter Duelle wird vwerfigert, bie Megierung werde bie Annahine 
ber auf bie Eonftituirende Gewalt bezuglichen Interpellation Grevh's 
anzeigen unb das Genatußfonfult dem Plebis it unterftelen. 

Die Röodkehr der Familie Otleans nach Frankreich ift, dem 
Parifer Correſponder ten der Times“ zufolge durchaus nicht zu er⸗ 
mwarten;;imbemsber Kaiſer ſich in biefer Angelegenheit feine eigene 
UAnfigt gebildet Hat und entichleffen-ift, nicht von derſelben abzugeben. 

Londan, 90. Mär. Der hochproteſtantiſche Newdegale brachte 
einen Antrag im Unterhaufe ein, Laß ein Sonderausſchuß niedergefeßt 
werbe, um bie englifhen Klöfter zu unterfuchen ; fein Antrag wirb 
mit zwei Stimmen Majortät angenommen. Was dabei flatiflifch zu 
Tage kam, ift aber im der That Höuft auffallend. Während es nach 


tm Jahre 1830 nur 14 Srauenklöfter und ein einziges Männer 


Mofter in Gnglanb gab, zählt «8 gegenwärtig von Iuhterın 69, von 
erfteren 233 Stöd, und zwar iſt in den Ießten ſieben Jahren ihre 
Zahl am allerftärkften vermehrt worden. Man tarf es kemem ortho ⸗ 
doyen Proteftanten, ja nicht einmal einem fieidenkenden Katholiken 
verdenken, wenn ihm barob eiwas bange um's Herz hoirb, und mit 
Innerem Schaudern erinnerte ſich geflern wol mander Familienvater 
im Parlamente an bie Geſchichte der Barbara Ubiyk und an bem 
Kiofterpropeb, des Im Snteriffe det Miß Sanrin ſich erft im vorigen 
Jahre bierzulande abſpielie. WS Herr Membegate überdies zeigte, 
deß ſelbſt in fireng katholiſchen Staaten bie Kloͤſter einer firengeren 
Ueberwachung unlerworfen find, als in biefem Lande, welches fein 
edelſtes Blut dem Kampfe gegen bad Papflifum geopfert und baf 
fin Antrag auch 'gegen bie proteftantifchen N löjter gerichtet ſei, 
wurde bie von ihm Beantzagte Micberfegung einer Unterfuchungsloms 
milflen. genehmigt 
Aus Rom, 24. März, wird ber „Mg. Big.” gelchrieben: 


Die Biläfe der Oppofition erkennen wohl, daß eine georbnele ruhige 


a; 


— Haben. Der 


Unterfuhung und Giörterung ber linfchlönrkeitsfrage bei. ber Ber 
fhaffengeit der Aula und der Gtimmung ber Mehrheit nit möglich 
ſel; fie haben baher ben Legaten den Vorfchlag gemacht, daß eine 
auß ihrer Mitte gewählte Deputation mehrerer Bılhöfe mit der 
oder ‚mit einigen Biſchofen ber Mehrheit die 

Vorlage ober, ben ‚Gntwurf bed Decretes exörtere, worauf bann ba8 
eventuell erzlelie Werftänbnig bem Plenum des Coneils zur Abſtim⸗ 
ung vorgelegt werben folle. Schwerlich wirb man an maßgebenber 
Stelle darauf eingehen. In weiſer Woraußfiht bat ber Papſt fo 
Rreng verboten, daß während des Contils Hier etwaß von ben Bi- 
ſchoͤſen gebindt werde; ben Jeſuiten ber Cwilſd muß ie Monopol 
be& Alleinveden® verbleiben. Solche Gonferenzen aber, mie fie bie 
Vinderheit wünfht, wären ja nicht minder gefährlich als Drud- 
ſchriflen und würden naturgemäß zur Veröffentlichung ber geltenb 
gemachten Gründe führen, Die Bilhöfe find berufen worben, zu 
offirmiren, nit zu megiren. Indeß fagen bie Deutfchen: Gine 
ie Grörterung ber Trage iſt doch daß Gifte, worauf wir ber 
Fugen möflen; auß zwei Rüdfisten: erftend um unferes eigenen 
Bewifjens willen, bann wegen unferer Gläubigen; benn biefen follen 
wir bo eventuell das neue Dogma nit bloß mit Machtſprüchen, 
mit Derweilung auf bie Autorität des Concils, die zuleht doch nur 
bie des Papſtes wäre, aufgwingen, fonbern aud; mit Gründen ar 
machen, deren beweiſende Kraft wir felber nicht zu enibeden 

Papft Hat, wie von einem fehr gut unterrichte · 
ten Manne erzaͤhlt wird, Fürzlih gegen einen römilhen Prälatın ge» 
äußert: „Die Jefuiten Hätten ihn in biefe Sache mit dem Gonkeil 
und der Unfehlbarleit verwidelt, jet ſei er eniſchloſſen ı fie durchzu · 
führen, e8 Kojle, waß e6 wolle. Die Verantwortung für bie Folgen 


müßten jebod die Sefutten tragen.“ Kaiſer Frapz I. hat eine Abne 


liche Aeußerung geihan: „(Gr begreife nicht,“ fagte er, „wie fein 
Finanymirtiter ed einmal in dir Gwigfeit verantworten wolle, durch 
ben Staals bankerott, welchen ex gemacht, fo viele Menſchen in Ar 
muth und Elend geftärgt zu haben.“ 

Nom, 30. März Die Hiefige Polizei gibt in ber Iehten Zeit 
eine ungewöhnlich nervöfe Empfindlichkeit Lund, wie aus nadfichindem 


Vorfalle erhellt. Gin Haufirer mit Sireichhölzchen fchlenderte vor 


einigen Tagen auf dem Gorfo auf und ab und fehrie bort mit 
Stentorftimme feine Waare aus, Diefe Zandhölzchen find Hier all« 
gemein unter bem Namen „Forfori infallibili* (unfehlbare Fand⸗ 


' Hölyer |) befannt, und jme Bezeichnung fteht auch mit beullichen 


‘ 


N 
fl 


Letter auf teren zlerlichen Schaͤchtelchen. Nun rief aber ber Haufiter 
diegmal fo Taut und Iegte mit Begleitung einer emifpredenden Ger 
berbe einen fo befonberen Accent auf daß Wehwort infallibili, doß 
ALS in feiner Nähe zu lachen arfing unb «8 in Folge deffen einen 
bedeutenden Ecandal abfepte, welcher mit ber Arrelirung deſſelben 
enbigte. N. Fr. Pr), 
Rom, 30. ei Die Aufregung über bie letzte Rebe Stroß- 
mayer’d iſt in bem geiflfigen Kreifen noch "immer ehr grob, und in 
gary Rom Tpricht mat von nichts Anderem als von ber Kühnkeit 
dieſes Biſchofs. Unter den Proreftanten, bie fi um daß Thuͤſten 
tum Befonber6 große MWerbienfte erworben, hatie Strofmayer Leibaig 


und Gulzot angeführt. Als gegen ben Namen Guljt von den vers 
ſchiedenſten Seiten Protefte laut wurden, zief Stroßmayer auß: „Die 
Schrift Gutzoi's gegen Renan ift beſſer als Ale, was von katho⸗ 
liſcher Seite geſchrieben worden iſt“, und al® hierüber bie in der 
Nähe der Mednerbühne zufammengebrängten orientaliſchen Biſchöfe 
einen großen Lärmen erhoben, rief er anter fle Hinein: „Won euch 
jebenfall® wäre fein einziger im Stande geweſen, ene ſolche Schrift 
zu ſchreiben.“ Verſchledene deutſche Biſchofe kamen herbei, dem Reb⸗ 
ner bie Hand zu brüden, mit beſonders auffallender Herzlichteit 
Biſchof Ketteler. Tags barauf kam auch Bifchof Befele ven Roiten» 
burg zu Gtroßmayer und verfigerte ihn, daß er durchaus mit ihm 
einperflanben fet, 

Rom, 28. März, Wie behauptet wirb, foll tie Kalſerin von 
Defterreih Heuer bie goldne Mofe bilommen, die ber Popit am vier⸗ 
ten Faftenfonntag einweiht und, wenn Brund dozu vorhanden, irgenb 
einer verbienftocllim Gouveränin ber Kirche überjenbet; das Geſchenk 
befteht in einem goldenen Roſenſtock im goldenen Topfe. Die Kaiferin 
der Ftar zoſen und bie Königin von Spanien (l) Haben ber 
dannilich 1866 und 1868 bie Mofe erhalten, , 

Die neuen 18 Canones, welche bie „U. A. Big.“ veröffentlicht, 
und welche bemnächft dem Contil vorgelegt werden follen, gerfollen 
in bie Atfgritie: von Gett dem Schöpfer aller Dinge, vom ber 
Offenbarung, vom Glauben und über Vernunft und Glauben. Gie 
iprechen das Anathema über alle profane Wiſſenſchaft. Veifpielsweife 
eitiren wir nur einen Ganon: „Wenn Jemand ſagt, daß bie menſch · 
lichen Wiſſenſchaften ohne irgend welche Nüdjicht auf die Übernatär- 
lie Offenbarung zu pflegen feien, ober baß bie Schlußfolgerungen 
biefer Wiſſenſchaften, aud wenn fie der latholiſchen Lehie wiberfire- 
Sen, mit von ter Küche in Acht eillaͤrt werten lönnen — fo fel 
er verflucht.“ Diejenigen, benen biefe Fluͤche gelten, werben ſich 
wenig baum kuͤmmern. 


Vermiſchte Nachrichten, 


— In dem Bürftentgume Reuß⸗Greiz heriſcht noch immer 
bie Genfur. 

— Aus Thüringen, 3. April. Vor einigen Tagen wurbe in ber 
Nähe des Meininger Landſtädichens Eibſeld ein Mord verübt. Gine 
junge Witwe vom Lande ging in Begleitung eine® ihr befannten 
jungen Maunes auß einem senahbarten Dorfe nad Haufe. Zwel 
anbere junge Burſche, eiferJüdtig auf den Begleiter, fahten ben Gnte 
ſchluß, —2* „unzubringen“, welche Abſicht fie auch ausfügtten, 
indem fie bemfelben ben Hal burhfantiten, worauf fein Tod aldbald 
erfolgte. Die beiten Morbgefellen gerieten num über ben Vorrang 
im Beſih ber Witwe in Streit und verwundeten ſich gegenfeitig 
derart, baß ber eine ebenfalls lebenbgefaͤhrlich barnieberliegt mb mit 
bem anderen Mörber bereit® gefänglich eingezogen worben tft. 

— Großgerau, 31. März, In ben letzten Tagen Buben 
wieber häufige Grefiöße, jedoch in geringer Staͤrke, ftatigefunben; To 
am 23. um i01/, Morgen, ben 26. um 245, 425 und 430 Made 
mittags, ben 30. 5°5 Nachmittags ein anbauernber, auch in ver⸗ 
ſchiedenen Drten ber Umgegend verfpürter Stoß, und endlich den 31. 
pegen 9 Uhr Morgens. 

—- Zwei evangellfche Dioconen in Boppard (Rheinproviny) find 
wegen Verbrechenb gegen bie Gittlicleit an 14 ihnen anvertrauten 
Zözlingen zu vier und zwei Jahren Zuchthaus verurteilt worden. 

— Der „Triefler Big." wird gefchrieben: Nachrichten ans 
Wien zufolge gedenft man ben- Kreit von Gattaro mit einem 
grieiiten Biſgofe zu begläden. Dalmatien, mit einer Wendlterung 
von 400,000 Seelen, hätte auf ſolche Art fünf katholiſche Biſa öfe 
mit einem Grbifkof und zwei gtiechiſche Bilääfe, und ba jeder 
biefer geiftlichen Würtenträger einen Heinen Hof um fich Hat, fo 
fehlt «8 tem armen Sande wenlgſtens nicht an firglichem Lupus. 
Dazu fommen gegen ſechzig Riöfter beiber Riten, wovon einige ihr 
zei find. Hingegen fehlt «8 an wehlthaͤuigen und gemeinnügigen 
Anſtalten. 

— Aus Nom wird gemelbet, daß das neugeberne Toͤqhterchen 
des Ezloͤnigs von Neopel geſtorben ıfl. 

— Die Nachrichten über ben Mißerfolg ber Subferiplion auf 
bie Zürfenlcofe beftätigen ſich. Es ernibt ſich aber auch, daß ein 
Eynbicat ſaͤmmtliche 750,000 Stück Obligationen (zum Preife von 
155 Fred.) Übernommen und daß die Subfeription nicht für Nechr 
nung und Gefahr ber Gefelfchait des tückfchen Bahaunternehmens, 
fonbeen für bie Rechnung des Syndicate eingeleitet wurbe, baher 
auch bad Reſultat der Zeichnung feinen bireeten Eufluß auf bie 
Unternihmung zu Üben vermag. . 

— Kürlih iſt in Konftanlinspel ein zahlreicher Giab ‚von 
Ingenieuren eingetroffen und fogleich weiter ins innere gegangen, 
um ben Beginn ber Arbeiten auf ber Linie Gno8.Mdriancpri vorzu« 
bereiten. -Dirfe Binte fol bekanntlich bie erſte Partie bes projectirten 
Bahnnthzes bilden, —R 











Bapyerifche!Hnpothefen: und Wechſelbank. 


Am Montag, den 2. Mai, „„ Bermillags I Uhr, im Banfgebäude Hinmer Me. 1 in Gegtmmart 
——— — 


die ML. öffentliche Verlooſung unſerer Pfaudbriefe 


Motord art tem 


fett und werben hichel 


300,000 fl. 


Pfandöriefe aab din erften 6 Serien (Jahrgänge 1964, 1885, 1898, 
Die Refaltate-brr Hiefumg wortbra in. den burh unfer Ackſch 


feroie in dem fmmitiihen MeeWamtbbläden du Röuigrei$E dreimal veröffentlicht werben. 


Minden, ben 2. April 1870. 


Briefe & 25 Grammes, 


Die Bant-Adminiftration. 


Paquett A 125 Grammes. 


« & Bat 20... 18 Mr 
eh, Rauchtabake == ee 
a ge. mb ben, Bübell, | dan, 2 ar 
%; * — 53 * 
5: 309, PAUER in Passaun —1: 
Dibimakr  . . .,: 1 Meittelf. Umgartiher - 6. 


Sir erlauben und auf iefe Rauftabate, welche bei bedeutend billigeres Preifen ben glelGmamigen 


der falferl, Agl. öfterreigifgen Megie an untität niit 


umb empfehlen ſolcht zur gemetzten Abnıhme, 
Würzburg, Min 1370. 


%. Badnundt, O. 3. Erler, 


nahftchm, aufmerliam ja magen 


[56 


Andr. Kirſchten. Nic. Ebert. 


Aug. Hattemer, Gg. Kreuger. Hermann Scheuer. 


Gewirkte viereckige und Long- 
Chäles 


in ben neueften Farben und Zeichnungen empfiehlt 


zu äußerft billigen SPreifen e 
Ch. Reich 
3a] am Markt. 


— — — — — 
Lokal⸗Veränderung. 

Meinen geehren Kunden bie ergebene Arnige, bob ſich mein 

Laden von herit am in ker Candgafle im Haufe des Hetrn Ricfel, 

näsft dem Mäbelwagajlu des Herm Bernhard Klier, befindet. 
Für das mir biößer gelßenfte Vertrauen HEflıdft bantend, bitte, 

mir kaßielbe au in meinerr menen Laden kemaßeen zu mwellen. 

Adiungsveift 


Rudolph Müller, 


Bergelber, 
Alanzt als 


Echtes Klettenwurzeld ——— 


KZoarwuss zu brjörtern unb das uefallen ber Haare zu var 
Binden, & 27 fr 


Reismehlieife, 


dat 


eine wahre Schöneitsfeife, & 12 fr, 
empfehit x 
C, Rom, Coiffeur. 


Für Bruft-2eidende 


ift ber durch feine außerorbentlichen &llfamen Wirkangen fo &- 


tonnte 
Kräuter - Brust-Syrup 
tes Koflieferanten 
FW. Bodius in Dtterberg 
bad befte Linderungtwillel. 
Aleinverfauf in Floſchta zu 24 fe und 36 fr. 
in Würzburg ki L. Pfeuffer, Gisgornftraße, 
in Dellelbach bei ra. Wal, 
in Volta bei J. I. Leiningtt. 


36] 
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Photographien in Vifitenfartenformat von 


€. Pofart, F. Hoſſchauſpiclet, 
8 Brsumarhaiß (Harfınfäule), Kiga III, Shhled, Gefter, 
Hans Yörgel, Romeo x., 


find vorrälhig In bee 
Siahel'ſchen Buch⸗ & Kunftbandlung 
in Wärburg. 
Für die Redaltion verantmerlih: M. Hollmaier, 


Pet A386 fr, 


Kür einen mit Vertenntaflen 
Sfäßigten ¶ Iengen von folider 
le (Perazliien) wird in 
einem älteren Geiſchafte In Wär: 
burg bie Behrlingftehle vocant. 
RES. in bern. d. Ol, 


Die Sıapeliide Bade und 
Kurftharblung In. Würpturg und 
——4 mag ſithendes 


Der Faſan. 
getzt und Mrge, gees und Japb 
deöfelten. 

Für Jäger und Jagblichhaber. 
Auf eine 22jE5r. Brogis gegräntet 
ven 
A Bolbmanz. 


Preis broſch. 21 fr., france nah 
Auswärts 22 kr, 





Dit 
hundert Erzählungen 
deB 


Dekameron 
von 
Boccacclo, 

Reut billige Ackbzabe. 
Preiß cart. 67 fe. 
Borräthig in allen Buhhends 
lungen. 


Secken eingetroffen : 


Heudſchel s Telegtaph 
pro April 1870. 
Vreit 42 fr, 
Stahel’sche Bach. und Kunst- 


handlang in Würzburg und 
Kitzingen, 


ETEE SS. 


— 

—— 

2 
” 


1867, 1863 und 1869) zer Hılmzaplung im Nennnrrihe sr 
reihen om D. Ditsßer 1205 a für ale Bat — Blkiern, | 


[Be 
Bürger-Verein. 
Wittioo$, ben 13. dB. 

Abents 8 Ufer: eh: 
Plenarverfammlung. 
Die Tezero 

—— 
Im einem Tach · und Mode · 


m 
w Gäfte wird ein Lehr⸗ 
ling (Iroatluc) zum fofortigen 
Giatritt gef 


gefugt. 
Anfragen birrüßer beſotgt bie 
Sgveditisa do BL. [Be 


&8 ımirb . foleet ‚ein: ‚funger 
Mean mit Kühler Hmdiärift 
wurd einigen faufmännifcgen Kennt · 
niffen zeſucht. {26 

Wort fat bie: Expıb, bB. Bl. 


Kiffinger Paftillen, 


brrgekedt aus den Sam vu Ra 
kocyy, über Deffen beilträftige Birke 
wegen Du elften wen Hefrath 
Dr. Die: Dofrath Dr. Erhardt 
an» Dr. Dicuf Santein, Befonders 
erpfehlenewerib gegen Irägbelt der 
Berdaunngbdorgane, m Be 
treten, Bleihfaht, Blutlerre, iwle 
and gegen Himerrsolten, Reizung 
“ t und Seropkelm, Mreis per 
u * Aiuflik: 

na Wäryburg in Haupr’s Olcſqh ⸗ 
Avotkeke, FR ——— 
Re:b's Ciabora · Moothele 
unr in der Lösizl. Heſacoitbete, 
in Amsthad bei Rpaibeler Sdmwargs 
marın, In Heuftein del Rpeibeler 
Eablet, In Bad bei Areth. R. U. 
Diet, im Börtkardt bei Arotd. U, 
Lentaue, Ir Hitman bei Avetb. A. 
Bremerr, In Raridanı bri Abethetet 
Aafelım, in Alflagen del Aeih. @. 
Fr in Ripisgen bei Ara. O. 


„Arösde, in Ledı bei Azcıb. I. Haupt, 


in Walotvrab. Im bel Apstb.2.Bireufi, 
Im Barıdielt bel Areih. v· Hof ⸗ 
ueidet, ta Memiinzen bel Arothetert 
Mass, in Röttiugen bel Meoıd. Du 
Hure, ia Norkenfele bel Rpriä.Rral 

In Sdwrinfun del Atott. Dr. Idiel. 


8.8. Rineralwefierderfenbung. 
—— —— — 


Theuter · Auzeige. 

geittmeh, dem 6, Spell. 8. 
Verkehung im 10. Aborsement. 
Pepteh Baltreten der rau Direltor 
tobn. Der Bobn der Wild- 
nisse. "Z@anjplelia 5 Alien don 
Bu. Hl, 

Dorsrtttig, dea T. April. 
aRle ı aufgrhotenem Wbruiemieat, 
4. G:hratitıdung deb 8. b. Hofe 
faaufmeiers Kern G Poflart. 
Die Räuber. Xraueıfakl In 6 
Alten von Re. ». Ediider. 

a Mosr: Dert Poflart, als 
‘ 


Dio Direktion, 


Diert’s Iand-Album 
für ale Freunde des edlen Waidwerls. 
36 Photogrophien in 4. 


Preis 21 fl 


Diele nach dem Eerüfmten Beigaungen Diert'$ Im Veritalläen 
Lolograptlen won SHanfeängl aurgefügeten Kusfttlätier eriplehlen 
wir allen Itzern und Jegdliethadern insbrfenbere. 

Stahel'sche Buch- & Kunsthandlang 
in Würurg und Ripingen, 


Hiezu Dinemofgne und Beilage: 





wirklich edlen Hiedenkten den Memohnern Märgktreskren’ jeher ge⸗ FVon Gro zoglicher Oberſtud 
Kr j map — Br ßherzoglich ft 


« iin RE — DR * 

Die neue — — von & I. Dissen! — TE B.Lehr: und; Hai 
vorfelurg nur einmal zur Aufführung gelangen tünnen, und zwar - 

nn 4. “m. U. ur — erde Saudi) - kia zu Echzell inſd 


Rt — c+ h e 3 —F — irn — gi er Das Sommerfemefter in unfer 
idt# Rohr.) om 10, 13 : elbert, Jchann jgfit.J ifofont | 
* ——— wegen Bergebene der Körperrerlegung — 14 Tage ER DE Colon kelıke nn . 
niß; Weder, Kranz fetig von Hawmelburg wegen 2 Bergeben Der Körper: . 8 
verlepung 44 Toge Srfängnif. 2) Dem 32. Märg 1870: Wilert. Job. | zu laſſen Proſpekte gratis! 
frei, Gänfrbirt ven Hiened wegen Vergehens des Tiebflabld 2 Menat Bamberner 
Geidraniß; Had, Mic. Iedig von Ihüngeröheim wegen Ver geheno Des 8 
Dicbſtahls 1 Monat an - ng Kae . — * —* 
8 der Korperverlehung age Gelängniß. , em 17. r = 
— Joh. —— — u et a ——— Sa 
„and. Ucbeiti ter Etörung-ber.iffent e.3u-6-Togen Gelänguiß;.f . Amerik 
——— —— Erpan en — Deragpend der Kdı- ao nnd . 
l teinefpıocen; Mauger, Motthes ledig von Meinberg wegen . 
ht Körperreriepung 1 Monat Gefängnißz Hüſam, Pbtliyp, vie Antwerpen, Bremen, Han 
Eubmachet von Landerbech wegen Vergebene der E chlägerei 8 Toge Ge on 
ängniß; Gutling mus ledig * J wegen I en rn it Dampf: R Poſt⸗ 
Arsch; Müfer, @eorg don Laudenbach, ledig, wegen Hebırieitung ' treife ur f 
BT u Anteil 5 Gcbtartt, Chriſteph von Wüſtenroth wegen came — * lie 
chend der Schlägerei 34 Tage Gelängmiß; Kirchner, Peter von Bl gend 
elmedorf wegen Vergebens u‘ — on: Gem: S. Lederle in Ludı 
"von Rüöhbeftatt wegen Vergehend ‚der Körperverlehung one 
. efängr! ler, Gi eiba den da wegen Meberiretung Der | ı ie pi — * Ver 
ng 4 Tag Arreft; Worih, Zraunz, Schmied von Hammeldurs— und jolgenten en Agenten: 
VBergebeid Fer Körnerverfepäng 8 Tane- Gefängriß; Mofenberger, Fuchs, G. C. in Würzburg, 
a re = Fr rg — un ded — ——— 4 | Günther, Seb. in Bellingen, 
nat Gefängnif; Kraft, Job., Juhrmann von Largenprexlien wegen n Mi 
ge * G:waltihärigfeit . wegen Dergebend der Mißbandlung * — 
e ⸗ ’ 
\ Hand, Sg. in Wieſentheid, 
Hoffmann, Seb. in Ochfenfurt, 
“ NB. 68 werben in ben ver! 
no tuͤchtige Agenten aufgeftilit 
-Dfferten- entgegen. 
























onat'urd 3 Zuge Refängnig, Wıßner, Elias von da wegen Vergebene 

der Mißsant lung v Toge Brfürguif; Eronnteimer, Andreos ron Vol⸗ 
en irerertrerung res Dicbitahlö 8 Tage ie Gabler, Joſ. 

Mus Größweinnorien wegen Vergehens dee Ticbftabld 1 Mexst Gefaͤngniß; 
ÜgHel, Era, Tienimagd von VSurgfiun wegen Wergebend des Dicbftable, 
egen Uebertretung des Dicbfiable, Der Unterfhlagung und der Land 
geicherei zu 2 Monat 3 Tage Gefänanlß. Goiiſ. folgte). 


© 56 9m Paſſau und in Würzburg werden im Herbſte Kreiß- 
1 Er abgehalten. ; 


“i 
ei me Frankfurter Kurszaiie 





sehe Arbeirscinftellurg der Meer ftatigefunten. # apiere, Pap. Gald. 
— Emlin, A Sprit, Die dee Vollendung nobeſtehen de dr 8 Oblig. — 938, 
Elenbahnbꝛüce über bie Drau iſt -fommt--ben-berauf PL — a * 
""NArbeitäleuten in’ Woſſer geſtürzt; mehrere Menſchenleben find zu dt u Dee qoae, 
‚Grunde gegangen; dir werden vermißt, acht wurben verwundet. | Sayem a8 ni m — 
Durch daB Uaglüd wird die Giöffnung ber Girede Eſſegg · Billary Fe: 1ähr. — — 
verzoͤgert. au Be Te 
Dos „Giornafe di Mopoli* meldet „ baß- der obere Kegel bed . h > Bi, — 
Beſuvs eine g wiſſe Ihätigkeit zeigt; ex ſtoͤßt Dämpfe auß mit ben .: 45 2 . 86; ıh 
gewögnligen Eäuren, weiche einen erLöhten Grab vullaniſcher Ihäige | ...e y; — a 
keit anzeigen. Hr. Giuſeppe Palmieri hat zum erſten Male die z ur dor 82%, 8:4, 


Gegenwart ven Photphor im Zuflande phosphorfauren Nalrond 
nachgewiesen. 


taden 44 Oblig. 928 8 1); 
Yant.58 Eh.Btsch.i.R. 874 — 





Boltswirthichaftliches. 


Getreide⸗Preiſe auf ber Schrame zu Shieinfuri am 2. April. 
Höher Preid. Mittlerer, Rtedrigſter. 
Ben Be den 17 4. — tx. Be — 8 tr 
14,1 — I. tt. — hu 7 fr. — fl — kr. @& — — — T% 
Ge 13 14 L 28 11. 15 fr RR — I. 12 kr 
Haber 10 — tr. 98.5. EICH Gef. — 1 kr. 
Weizen und Korn der Schäffel zu 800 Vf. geriet. 


. Hi “ . 
K.Am.628t1.D.81v.61 99 HER 
3 } 2.1881 V. 64 99, 09 
» „nige2v.62 9b, — 
a Assb v.cc — 
v 2.1887 V. 67 948, — 
o Ored.- 


— (Mailänder red. 45 Roofe.) Ziebung am 1. April, Serien: A.afl.250 555 = 

103 408 462 436 965 1145 1230 1261 1318 1892 2003 2056 2193 2281 | ® 0.-4.3100T.1211/, — 
‚2828 2705 31R9 3655 3656 3869 3960 4605 4649 50145138 5155 6914 | ® Aclien (88 86 
5319-5640 5973 6147 6317 7021 7123 7346 2440 7623 7754 7970, Crods-A.0.W.5700/2 — 
Hauptpreife: ©. 103 Rr. 1 md 2, S.408 Nr. 38, ©. 1318 Rr. 11, 0 — 
©. 2193 Rr. 12, ©. 3189 Rr. 18, ©. 3869 Nr. 4, ©. 4605 Nr. 24, „  Wöürt Ar m = 
©. 5311 Nr. 49, ©. 5649 Nr. 23, 36 und 42, ©. 6147 Nr. 38 und 42, 5 a — 


©, 6317 Rr. 1 d . 7754 Nr, . e 
B 5 ‚000 Fe 5, 22 und 35, S. 7754 Nr. 14, ©. 7970 #r. 7 und 45 ofibs. Aktien. 


Taunusb.-Act.& A. 250 888 — 
200 


ge — 
t/q̊ Bayr. —* 119% 
4,5 Pfälz. Maxbahn 107:/; 
4 „Bexb. Eis — 170 
43 Hess. Ladwigsb. 18215 — 
8t,,9Oberh.E.A.AN850 68 67 
„ Bi-Eb-A. 379 - 79%, 
5st.8.-Lomb.Bt.-B. 310 — 
‚ Elis.-B. fl. 200 1e⸗t/ 8% 
Nad-E.B.2.8.2008.°-- 1881; 


Ks nos, 


das rinzige Enthaarungsmiltel, 
entfernt unter Garantie in einigen Minuten jedes unnfige Haar, ohne 
ber Haut nur im Geringflen nachtheilig zu fein, . ' 
Dieſes Mittel, von ber hoben Mebizinalbehörbe zu Leipzig ger 
prüft und genehmigt, {ft nur birett zu beziehen gegen Ginfenbung 
be8 Betrages à POt 1 Thaler durch — [3e 


Leipzig | Hugo Arnold. 
Höchſt wichtig für Brudleidende! 


Bruchleidende, welche in richtig franfizten Briefen baB 
Zelten gehörig befchreiben, erhalten, von dem Unterzeichneten gratis 
und frankfo ein Schrifthen mit Velchrung und Beugnifjen, worauß 
der Bruchleidende erficht, daß die Brüche noch gänzlich geheilt were 
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abfolut zu einem Megimente vereinigen, fo möge man «8 bran in 
Golleb Namen thun, laſſe aber dieſe 3 zu einem Regimente wereinig- 
ten Bataillone vou dem Alteften Major oder Dberfllleutenant (melde 
Charge ein Drittel der Batailfonslommanbanten erhält) tommanbiren, 
für wele in Friebenspiten ber Staböhauptmenn bed treffenden 
Bataillen® einirlit.” Hierdurch wird breiszlei erzielt: 4) per Regi ⸗ 
ment 4 Oberſt und 4 Oberfllieutenant ober Mojor mit Pferbögra 
tficalion, Fourage, Etaffgelb x, erfpart; 2) Haben bie. AlteRen 
Stabteffigiere Oelegenheit, fig a Kommandiren größerer: Ablgellän« 
gen zu üben und zu zeigen, ob fie im Stande find, biefe zu Bufehii- 
und. -8). ift-taßfelbe ron den Stabt haupileuten zu ſagen. Hie 
durch wird iß nicht mehr vorlom.men oder doch feliner noͤthig werben, 
Slabkeffiziere enifernen zu wüſſen, welche phyſiſch ober geiſtig ur⸗ 
faͤhig find; die hren untirftelte Abtheilung zu lommandken. Ferner 
loffe man die ‚Hälfte der Brigabtlommanbanten Dbesfien, 
die Kälfte der Divifionsfemmanbenten Gentralmojore unb bie Gene 
zollemmanbanten Gereralieutenanis fein. Die Befärberung zu einer 
diefer Iehtgenannten Chatgen, ſowie ter Generollientenoni® zu Gene 
zalen borf nicht deßhaib flalifiaben, weil ber am ber Reihe zur Bes 
förterung Stehende fon fo ober fo lange bient, ſondern fie muß 
eine Belohnung, eine Audztichnung fein, deren fi dir Beucffende 
würbig gezeigt ımb wirbig gemacht kat, burch hervorragente Leıftuns 
gem in dam Gebiete ber miliärifhen Wiſſenſchaft orer MWıogis. 
Metter bifchränte man in außgiebiger Weife die fo freigebig Eewil« 
lgte Anzahl von Pferden, ſowohl Reil a!8 Wagenpferbe; ganz leicht 
Lönnterr 160 Pferke weniger angefcht fein, waß eine Erſparniß von 
32,600. f... autmagen. würbe;.viıle Yädkin geben. einen Fluß. 
Aus Thüringen, 2. April. Während tie früheren Stanbed- 
° Herren von Hannover, Kurheſſen und Neffau roh fortwährend auf 
daB erbilterifie mit ber preußiſchen Neigierung grollen unb alle mög» 
lichen wie unmöglichen Hebel anfehen, um bie jeßigen ſtaatlichen Vers 
_Höltniffe wieter zu zerſiöten, Hat ih ber geößtenigel® in Gotha 
lebente Herzog Srietrih von Schlebwig · Holſiein · Auguſtenbutg gänze 
lich vom poluiſchen Schauplatze zurfdgrjogen und mit männlidır 
Mfignalion darauf verzichtet, jemois die Herzogektone auf fein Haupt 
zu ſitzen. Durch ben im vorigen Jahre erfolgten Tod ſeines Vaters 
“ Hat er’ ble große Heriſchoft Heimlenau in ter preußiſchen Lauſih er« 
erbt urb gefällt fig jeht fehe in tem eben fo rüßligen wie ange« 
nehmen Lebin einc® großen Giundbeſitzers und eifrigen Qanbwirıhes, 
Dresden, 4. April. Gin hier unter dem Vorſitz des Er. Gb, 
Löwerigal gebiſdeiet „eurcpäifcer Unionverein®, der bie Bekaͤmpf ⸗ 
ungen dd Deiliteriemus auf friebligem Wege anftrebt, Hat ſich neuer 
Uch mit viner Petition an ben vorbbeulfgen Reichbiag gewendit, 
um diſſen Intervention behufs „allgemeiner Abrüftung” und Ans 
bafnung einı® „euroyälfgen Elantenbunbe® unter dim Regime ber 
Seftchenden Tyneſtien“ zu erzielen, Der „europälfge Uniondverein 
zu Dretben, der in allen eurcpäfeen Staaten feine Anfänger end 
Angehörigen hat“, Hefft zuverſichtlich, dep der Mihhtag nicht Über 
fein Geluch zur Tagttkordnung übergehen werde, 
Berlin, 4. April. WUnläplih ter neullchen Verhandlungen bed 
daͤnifchen Reichblates über daB Marinebubget fagt die „Nortb, Allg. 
Big.“ : Diefeiben feien mit der Haltung Dänmarts in Brzug auf 
die Ausführung des Arlitel® Vdes Prager Friedent in Werbinbung 
ga bringen. DE Birj flichtungen bed Triebemdartifel® gegenüber 
Defterreih ſelen Leicht erfünber., Dänemark aber beſtehe auf Ab 
“ tretung Rordſchlebwias bib Fleröburg, wos Düppel und Alfen um 
ſaht Hätte. Diefe Yorberung wer wmerfüllbar, Ueber bie Linie 
„Bjenzer- Bucht ober Apınrabe* Hätte fi bißcutiren lofſen. Aub 
den Verhandlungen des Reichktages leuchtele bie Beforgniß vor einem 
Angriffe und Wombarbrmert Kopenhagen tun norddeuiſcke Sch fie 
hervor, was in eirer geheimen Gihung bed Reichttages audgelprogen 
wurbe. Man müffe, fagt bie „Mord, Allg. Jeilung, dahtr auf 
Gorjuneturen rechnen, welche Deuiſchland zu feiner Veitheldigung zu 
Feinpfeligkitten gegen bie daniſche Havptfabt zwingen würden, unb 
Hefe auf Werküntete, welche ber vorddeuiſchen flotte gegenüber bie 
Hohe See Halten fönnten. Daher ſel man bemüht, den Alliierten eine 
inoglichſt Rate Santftreitmacht zugufühten. Dan erfehe daraus, daß 
zur Verföhnung mit Täremark Feine Heffaumg fel, 

» Wien, 4. April. Mer folte nicht glauben, daß e8 den Mes 
gierungen denn doch ſchon zu viel geworben Ift, waß bort in Rom 
gebraut wird? Mon ranfreih war brreiid eine „Werwahrung” 
gegen beuorflihente Coreilbeſchluffe bi lannt geworden , von Def 
reich zwar nicht, aber man glaubte, bei ben Kelannten Beziehungen 
pwljchin biefen beidin Staaten tarauf [liefen zu türen, toß das 
Mimfteriuim des Außwärtigen der ganzen Soche nicht fremd ſei. 
Diefe noloriſchen Verhältniffe beten wohl aud bie Grundlage für 
eine Nachticht, die von Prag aus ſaͤmmiliche Blätter durchlaf: Es 
ſel ein Schreiben Dam’ in der hiefigen Reichskanzlel eingelangt, im 
weldem Beuſt zu gemeinfamem Vorgehen gegen bie Conelldanſchlaͤge 
aufgeforbert wird. An ber ade ift kein wahre Wort, GE if in 
birfer Angelegenheit kein Särififiüd aus Parid Hußergelangt, und 

' wie von verrauendwerlher Gelte mitgeiheilt wird, Kat Graf 
Beuft noch nicht eimmal won ber Aalwori Kenntnihß erhalten, die ber 
Papft reſp. Untonellt Lem Grafen Daru ’auf feine belannte Wer» 
warnung hat zufommen loſſen. Man gebenkı Hier, dad Gorcil;felnen 

Gang gehen zu Ioflen, wie bibher, d. h. das Popſt hum am Sıltf- 
morde nicht zu hindern, 

Wien, 4. April.’ Die Polen und font noch eine Anzahl Ab» 
gtordniter find aus bem eitleithaniigen Yarlament außgeleten unb 


daburchliſtd dieſek Beinahe” belchlußunfaͤhi ben. Man fogt} 
dem famebiflien Kanzler Myel Openflmnn, daß et feinem em 
bie bekannlen Werte gefchrieben habe: Mein Eohn, ku’ weiſt noch 


nicht, mit wie wenig Welbhelt bie Welt regiert wird, An bifes 


Eprüflen muß man manchmal benfen, wenn man bie Dinge einiger 
mafen verſtehen will, nur muß man bie „wenige Weibheit“ nit 
gerabe immer bei ben regierenden Herren, fontern aud bei ben ihnen 
zur Selle ſtehenden Berfommlungen ſuchen. Diele Polen haben 
gegenwärtig eigentlich nur noch in Difterreih einen Giant, wo fie 
ihre Art und Sprache Eewahten lönnen, unb gerade gegen keflen 
Biſtand flürmen fie am meiften an; beun daß Drfterreih, wenn noch 
dem Einn und Mufter ter Polm jete Nation und jedes Natiönden 
nur ſich ſelbſt im Auge hat, aus den Fugen gihen muß, das ift fo 
noturlich, wie daß ein Gewand aufgeft, wenn mon bie Naͤthe itennt, 
Aber -freilih, die Polen haben von-jeher-in- zeligiöfer wie - in- poli⸗ 
tifcher Bezichurg mehr blinden Sanatißmrs und rohe Unbulbfamkeit 
grgen arbere aufzumeifen gehabt, als weile Eeibfibilhränfung unb 
Gefenntniß teflen, was gehen und flrhen mag. Das Parlament iſt 
zwar noch keichluffähig, aber wie lange wird bad dauern, fo wird daß 
töfe Beiſpitl noch ven einigen nachgeahmt (bie Böhmen urd Tyroler 
föhfen ohnebieß auch ſchon) und bann iſt „dieſes Deflerrcih*", kaß 
vor einigen Jahren mit fo großem Pomp angelüntigt wurbe, mit 
feinem polllifgen Lalein wider einmal ein Ente. (Fe 8-) 

Peſth, 3. ort. Saplo“ Eefpricht den Auslrilt ber en 
und hält eine ernſte Krifiß im Deflerreich für unvermeidlich, hefft 
jedoch, daß fein Grund zur Furcht für bie Freiheiltfreunde in Drltexs 


elch vorhanden feL Die. Zeit zu Neaftiond-Gpperimenten. feivsrüker, 


(Wenn die Staatdregierung au6 ben Fugen weiche, fiede fih Wille 
fürperefihaft‘unb, Realtion won ſelbſt ein. Das. können, .Irch: alle 
Dem und alle Dem, die Herren Magyaren, bie den erſten Grumb 
zu ben gegenwärtigen Bufländen gelegt, an fich felbft auch nech eine 
mal erfahren.) 

Longenthal, 3. Apıll. Mei dem heutigen Frelſchaarenfeſt pro⸗ 
tefttıten 5000 Männer gegen bie Tentengen ber Sıfuiten auf dem 
Ronzile und beſchloſſen, ben Bundebralh aufzuforberm, dem jefullifchen 
Wirken im Vaterland energifch entgegergutreten. 

Paris, 4. April. Es Beflätigt ſich, bob das Volk über bie 
folgenten zwei Burke: Minifterverantwortlidfeit und Thellung ber 
gefihgekenben Gewalt zwiſchen ben zuei Karmern befragt werben 
wird. Das Miebißzit wird der Dibkulſſton im Senat vorhergehen. 
Der Kaifer wirb eine Prolfamation erlaſſen, welche ben wahren 
Charakter des Votum der Mation genau beflimmt. 

Paris, 4. April. ee bes gefehgebenben 
Körpers.) Kricgömimſter Lekoeuf gibt dem Haufe befanrt, daß 
die Regierung in eine Rebuelton desß vorjährigen Gontingente® auf 
90,000 Dunn einwillige. Welln® wurde das Budget der Stadt 
Paris für das Jahr 1870 vorgelegt; barunter beifindet ſich der Ge⸗ 
fegentwurf wegen Grmädtigung ter Stadt Patis zur Aufnahme einer 
Anleihe von 600 Millionen; ber ſtaͤdliſche Haubhalt ift in ber größe 
ten Unordnung. — Grey bringt feine Interpellation über das 
Serald-Gonfult ein. Da ber Kaiſer das Recht deb Plebibelis be⸗ 
haͤlt, werbe er allein die conſtliuirende Gewalt. DiE Plebiteit ſei 
immer ein Werkzeug des Dedpotismuß und ein Mittel gewefen, bie 
Fieiheit zu ennfiscieen, fowle «8 tie Natlon in Unkewegliistiit und 
Detpoitömuß gebannt habe. — Ollioier proleſtirt gegen diefe An ⸗ 
klage und gefleht zu, deß daß Miebikeit ein Werkzeug bed Despolis⸗ 
muß fein lõone, aber deiſelbe Vorwurf lönne ber Kammer gemacht 
werben, welche alle Madt biſitzt. Die Minifter wollen nichts chne 
Zufininung der Kammer thun. Das Gabinet Hat bereiis das Were 
trauer be Kaiſers, eb verlangt bad Wertranen ber Kammer. — Da 
heute bie liberale Umgeflaltung brenbigt Ift, Schloß er, verlangen wie 
vom Wolfe, ber liberalen Verſaſſang bie Sanction zu erikeilen, bie es 
ber autoritären Merfafjung gegeben Hat. Wir find ohne Beunrufigung 
über daß Grgebnig, kenn bie zwiſchen bie Reacllon und Revolution 
geftelte Nation wird ba8 wählen, wı® wir beantragen, 


Eokale und vermiſchte Nachrichten. 

® Gfera Abends beuerlte war bier zwiſchen 8 und 40 Ubr 
ein pracivolles Nordlicht, welches Ah aledlig gegen Weiten zu fenfte, 
Die wäprend der Gıfchelnumg mehrfelts beobachtete Tharſache, daß_ die 
Magneinedeln fehr unrahig wurden und fiat um iLre mittlere Zuge 
ſchwantien, dürfte ein nener Beweis dafür fein, daß das Nordligt mit 
tem Grdmagnetiämas zeſammenhängt. 

“ Dis gefterm zu Gunfen des Cliſabetherverelus Rattgebahte, won 
Seite der GefcMfhaft Liedertafel arrangirte Koncert war worl bad: bes 
fuctefie und befte, das feit Jahren bier Rotifond. Die Kinzelvprträge 
waren ſammilich von Mitgliedern der angefebenften Famlllen der biefigen 
Studi übernommen und berübrte fen die funfiverftändige Aurwabl der 
Vorträge angenehm, fo war eb deren Qualltät ſelbſt, Die wir, nicht. no 
einen Alt der Gomtolfie zu üben, fondern bet rein objeftiver Beurthellung 
ale durchweg ausgegeihmet bezelchuen wüſſen. Gbre den Meiftern folder 
E&hälerinnen, fie haben grehes Berdiend um die Pflege der Aunſt in une 
ferer Etadt, für deren wahren Runfıflan der gefrige Abend wicder dem 
deflen Bewels Seferte. 

Wie wir vernehmen, wird Herr Gongerimelfter Hamm, mit ber an 
thm flets gerühmten WMenfhenfreundlikeit,. zum, Beiten ber abermals 
erfranften Fran Hain-E hraidiluger ein Gongert arrangiren. Ftau Soln⸗ 
Schnaldtinger unterzieht ſich Im blefigen Julius» Spitale wieder einer Oprrar 
tion and fi zu wänfden, daß Die jower heimgefüchte rau, weldie bereit 
ein Jabr deideub If, Ihre voRitändige ‚Befandheit‘ wieder erbält: Die 
Leifungen der Frou Halı-Schnaldiinger ald Sängerin, ſowle ihre, große 

räenegäte, mit ber fie jeten Bedränpten mac. beiten Kräften en 
Fa gewin nob In freundlicher Erinnerung gebileben. bir beffen beäbal 
auch, daß die Peibeiligung bei diefem Gongerte eine folde iR, wie wir e6 
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Dorausbegablung: 


dei allen deutſchen Bol: 


estalender: Sixtus. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 23 Min; 
mas: 6 Uhr 42 Minuten. Mondanfgang 8 Uhr — Min, 
Monduntergang: — Uhr — Min. — nah Reaumur 
Niedrigker Stand in der Rat 1 Grad Kälte, Mittags 12 Uhr: 
9 Grad Birme. Baueruregel: Aprilenfhnee dängt, Märgenfhnee 


frißt. 
t6talender: 1483: Geburtstag bes Malers Raphael Sanıte; — 
in Todestag deflelden. — 1861: Uröffnung der Kebler Brüde, 












Aruflein: Abfahrt dahin 
Gfielbad: 7 n 
Auerhanfen: * 4 
Unteraltertbelm: ,, " 
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Treu gegen König und Baterlanb für Wahrfeit und Recht! 


Diertefjäprlih di fr bier und | 67. Iahrgang. 










ämtern. Die Verantwortlich ⸗ | 
feit für Inferate trägt deren | 
Elnfender. 


Mittwoch, 
6, April 1870. 













Zisenbahn-Abgang und Ankunft in Wlrzburg. 
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E Ueber Lagerhänfer und LZagerfcheine, 


Zu unferem Bedauern {ft ber Antrag des Abg. Tr. Adler 
und Gen. über Errichtung von Lagerhäufern und Ausgabe von 
eireufationsfäßigen Bager- -unb Gagerpfanbfgeinen vom 3. Aubſchuß 
in einer die Ablehnung des Antrag® !empfehlenden Weiſe verbes 
ſchieden worden. Wie nicht au bezwelfeln iſt, wird bie Kammer dem 
abweiſenden Beſchluſſe drs Ausſchufſes beitreten, um fo mehr, al® 
derſelbe namentlich durch bie Aeußerungen ber Minlſterien be Handels 
und ber Jaſthz hervorgerufen wurde. Hledurch iſt Bayern in bie 
Lage gebracht, vorberhanb noch einer hoͤchſt nuhbringenden Einricht ⸗ 
sung enibehren zu möüflen, 'wenn freilich nur vorderhand, benn 
ba bezweifelt fein mit ben Hanbelöverbältniffen nur einigermaßen 
Vertrauter, daß bas nun abgewiefene Anfttut dennoch in Baͤlde ob 
feiner unleugbaren Zurdmäßigkeit und Nählichkeit in's Leben treten 
werbe. Gbenbarum wollen wir auf bie Bebeutung bed Adler'ſchen 
Antrags, auf das Wefen und ben Nuhen bed fog. Warrantfyftem® 
bier in Kürze eingehen. 

Das Waremtfyftem fet Lagerkäufer voraus, bie entweber von 
Privaten ober vom Staate errichtet werben und in möglichft direkter 
Verbindung mit ber Gifenbahn, mit Häfen und fonftigen Transports 
gelegenheiten ftehen, fehr zwrmäßig aud mit Zolpadhöfen (Mauthe 
bäufern) in unmittelbare Bezlehung gebracht werden, In bie Räume 
einer ſolchen Anſtalt werben die Waaren gebracht, beren Ab ⸗ 
nahme feiten® des Adreſſaten noch nicht Lefinitio feſtſteht ober nicht 
zum Zwecke des Verbrauchs geſchehen fol, vor Allem bie Waaren, 
bie zum Zwede ber Weiteryeräußerung, namentlich zur Weilerwerfende 
ung an einen andern Ort, angefchafft wurden. Auch abgeichen von 


. biefem Zwecke nüßt das: Bagerbaus durch bie Wöglichkeit, Raum zu 


erfparen, Woaren, gegen geringen Gntgelt in Aufbewahrung geben zu 
Können. Wer num zu irgend einem ber angegebenen Zwecke Waaren 
in daB Lagerhaus bringe, ber erhält Hiefür von bem Inhaber bed 
Lagerhauſes (regelmäßig von ber Pochofbehoͤrde) einen bie Hinter 
legte Waare genau beichreibenben Schein (Warrant), der 1) bie Be 
ſtaͤrizung deß Gmpfang® ber Waare und 2) das Verſprechen beB 
Lagerhausb.figerE emhaͤlt, die Waare Jedem, der fih als zum 
Empfang (zur Abholung) ber. Waare ‚berechtigt Tezitimiet, audzu⸗ 
llefern; die Legitimation. zum Gopfange ber MWaare wirb Kealıkt 
durch das Innehaben iben des an Dedre lautenden Scheineß (Lager ⸗ 
ſcheines), welchen der Niederleger erhält und giriren kann. Der 
Lagerſchein iſt ein Orbrepapier und vertsilt in gewiſſem Sinne bie 
Waare felbft; da derjenige, weicher ben Schein durch ein auf ihn 
fautenbe8 Indoſſement erhält, die Waare jeden Augenblick vom Rage» 
Haufe abholen kann, fo gilt der regimähige Jahaber des Scheined 
als Gigenthämer ber Waare, bie Waare felbft als burch bie Leber 
gabe bes inboffitten Scheines übergeben. Demnach wirb bie Waare 
verkauft, verpfändet ober fonft veräußert einfah durch bie Weiterin⸗ 
boffirung des betreffenden Lagerſ Seines, und während fie ruhig, ſicher 
amd fait Loftenfrei im Lagerhauſe liegt, burdeilt ber fie vertretene 
Stein eine Reihe von Geſchaͤftsleuten, iſt Gegenftanb der mannig« 
faltigfien Geſchaͤfte im wellen Bande, Erſt ber Detalliit ober ber 
Gonfument muß auf ber Reallicferung der Waare ſelbſt beſtehen, ben 
Zwifcerperfonen gilt ber Logerſcheln volllommen als Waare; biefe 
erſparen hledurch nicht bloß eigenen Bagerraum, fonbern auch Arbeit, Zelt, 
Rapital; Transportk:ften, Speſen, Rıfilo, Beigätigungen, Umftänd 
ligkeiten ble ben erſpatt oder werden auf ein Minimum rebucirt; 
bie Waare, vertreten durch den Schein, wud leicht beweglich iw'e Daß 
Geld, vertreten burch den Wechſel over ein anbıre® Papier; fie iſt 
<ireulattondfähiger, und bamit ber Handel mit Warten erizagsfähiger 
gemacht; eb geht Fine Zeit mit ſchweren Waarenhin ⸗ unb Rüd- 


fenbungen verloren; baß hiedurch das in den Waaren ftedenbe Gapte 
tal deweglicher, ſteliger benüber, flüffiger und baher auch zentabler 
wird, muß wohl EN ee Ki 


Bur Tagetgefchichte. 

p. Münden, 5. April. Wie ich vernehme, iſt ber Entwurf 
bes Landtagkwahlgeſehes foweit feſtgeſtellt, daß berfelbe demnaͤchſt am 
ben Staathralh gelangen kann und bıffen Vorlage an die Kammern 
balb nach Oſtein zu erwarten fein bürfte. Das allgemeine Wahlrecht 
if, wieeß Heißt, fehr weit außgebehnt, eß follen aber für bie Zukunft 
bie Diäten ber Mbgeorbneten hinwegfallen. Was tie Zahl ber 
Kammermitglieder beitifft, To ſoll bie bißgerige Beflimmung, auf 
81,500. Seelen ein Abgeordneter, beibehalten bleiben. Der Abg. 
Kröger, Meferent Über den Antrag beB Mögeorbneten Fihrn. 
v. Stauffenberg auf Aufgebung ber Tobesfirafe, erllärt ſich gegen 
bie Aufhrbung. — Hr. Kromer-Pett in Nümkerg unb bie Bank in 
Darmftabt bewerben fih um bie Gonceffion zur Etrichtung einer 
neuen Bank in Münden und iſt berells Hr. Abvofat Dr. Merk in 
Nürnberg zum Direktor ber neuen Bank beſtimmt. 

Münden, 4. April. (Orig.Gorr.) In ber heutigen Verſaum ⸗ 
fung des polytechniſchen Wereind dahler werben Worirög: über neue 
Straßenpflafterungsmeihoden in größeren Städten grhalten und pneu 
matifche Haußtelegraphen vorgezeigt werben. 

Münden, 4. April. Die Nummer 75 des ultramentanen 
„Allgäuer Vollkablatles“ melbet, dab die beiben Meuernannten Reichd- 
raͤthe Präfident v. Neumoyt und Gutsbeſihtzer Böding der „paltlotl 
ſchen“ Partei zugethan ſcien und daß man deren Grnennung dem 
Einfluſſe bed neuen Miniſters Grafen Biey zu verdanken habe. 
Wir wollen abwarten, ob und was Graf Brey, Praͤſident v. Neumayr 
und Butöbefiger Böding ihun werben, um ber durch daß „Wllgäuer 
Voltöhlatt” gegen fie erhobenen Werbäctigung, daß fie ber ultra 
möntanen Partei dienen, entgegengutreten. 

München, 5. April. In ben Finarzausſchuh wurde an Stauf ⸗ 
fenberg's Stelle mit 103 von 116 Stimmen ber Abg. Grämer ger 
wählt. In den Gefekgebungsausfhuß zur Worberathung bed Sttaf⸗ 
projefſes wurben bei 133 Volanten gewählt: Schmidt (Bayreuib) 
mit 90, Dingler (Zweibrüden) mit 83, Präf. v. Meis, Kroͤtzer 
(Paſſau) und Kurz (Mich-ffenburg) mit je 70, Karl Barth, Grabe 
ner (Meuburg) und Scüttinger mit je 79 unb enblih Gü.ftır 
(Amberg) mt 77 Stimmen. Bon ben Gemählten gehören 7 ber 
patrtotifchen und 2 ber ortfchrittepartei an. 

— Münden, 3. April. Mo kann beim Militärbubget gefpart 
werben? 1 allen VollSvertretungen fpielen bie Forderungen für ben 
Miitärhausgalt eine Heroorragende Rolle, Überall Yällt bie Priſſe 
mit einem wahren Heißhunger Aber bie in biefer Beziehung gemachten 
Vorlagen her und bringt fie unter ihre Sccirmeſſer, überall gehen 
die WolkSoertreter mit beflemmter Bruft, und Elopfenbem Herzen an 
bie Berathung dieſes heillen Gegenſtandes. Etlauben Ste nun au 
einem Fachmann, ber es mit cer Armee und bem Lande gleich gut 
meint, feine ‚Stimme hören zu Iaffen. Bei bem Anblide ber fo fehr 
hinaufgeſchraubten Außgaben für. die bewaffnete Macht iſt ber erfte 
Gedanke immer ber: Wie lanın biefem Zuftande abgeholfen werben ? 
Verſuchen wir siamal eine Ihellweife Löfung biefer Ftage, Indem, wir 
zuerſt dab Weberfläffige aubſcheiden und ba® möglicher Weiſe zu Ber 
fchräntende zäher betrachten. Der Abminiftrationgmobuß unferer Ar 
mee {ft ein, viel zu komplicuter und taher zu toflipleliger; Hier 
erſcheiat in erſter Linie bie, Regimentirung der Sinteninfanterie 
al® eine zanz veraltete, ben Gefechtbverhaͤliniſſen der Neujelt 
gang widirſprechende Einrichtung; will man 8 Jafanterlebatalllone 


Pianddriefverloofung * —— Hypothelen⸗ 
ank. 


Bet ber Heute vor Notar und Zeugen ſtattgefundenen Verlooſung Aprezentiger, 4'/gurogentiger und 
Öprogentiger Pfandbriefe der Franlfurter Hypothekenbank find nachderzeichnele Stüde wur Ruͤchahlung 
Beraußpelommen: 

a) Iprozentige, Serie E: 
A, à fl. 1000. Ne. 24, 138, 174, 212; 
B. à fl. 500. Mr. 90, 112, 185, 220, 371, 562, 878, 742; 
Graf. 100. Re . . 139, 432, 476, 518, 594, 709, 757, 816, 819, 892, 969, 
0, 979; 
b) #!/,,prozentige, Serie EE, vom Jahrgang 1863; 


Lit. 
Lit, 
Lit. 


Lit. A. & fl. 1000. Nr. 59, 68; 
Lit, B. a fl. 500. Mr. 49, 69, 145 211, 270, 326, 473, 516; 
Lit. C. a fl. 100. Me. 11, 144, 149, 171, 281, 234, 235, 251, 299, 406, 419, 479, 482, 
501, 608, 532, 557, 570, 636, 658, 677, 699, 747, 752, 869; 
vom Jahrgang 1864: 
Lit. A, A H. 1000. Mr. 166, 169, 205; 
Lit. B. à fl. 560. Wr. 4, 52, 254, 473, 557, 626, 848; 
Lit. ©. a fl. 100. Me 10, 275, 356, 362, 364, 393, 406, 431, 555, 641, 747, 749, 764, 
875, 1083, 1101, 1105, 1441, 1673, 1818; 
e) äprozentige, Serie EEl, vom Jahrgang 1866: 
Lit. A. à fl. 1000. Mr. 128; 
Lit. Ba. 500. Re 3, 67, 105; 
Lit. C à fl. 100. Ne. 33, 67, 140, 147, 159, 177, 319, 402, 488, 492; 
vom Jahrgang 21868: 
Lit, A. à fl, 1000. Me, 146, 175, 208, 250. 


Die Verzinſung dieſer Pfandbriefe Hört mit dem 1. Juli 1870 auf und werben beren Inhaber 
aufgeforbert, bie betreffenden Beträge am 1. Juli 1870 bei unferer Kaffe (am Salzhaus Nr. 4) in 
den Vormittagsftunden von 9—11 Uhr ober bei ben Banfhäufern: 

Robert Warfhaner & Go, in Berlin, 
%. Schaafganfen’sher Bankberein in Gäln, 
Doertenbach & En. in Stuttgart, 
Vofeph Sautier in Freiburg i. B, 
3. N. Oberndörffer in München, 
Lödel & Merkel in Nürnberg, 
FB. Benkert-Vornberger n Würzburg, 
Ghinger & Co, in Baſel, 
Purh & Go. in Neufchatel 
‚gen Aushändigung der Pfandbriefutlunden mit den noch nicht fälligen Goupons und bem Talon zu 
erheben. 
Ausgelooßt und noch nicht zur Zahlung präfentirt find folgende Pfanbbriefe : 
sprozgentige bom Jahrgang 1863: 


Lit. C. Nr. 402, 492, 717, 739, 744, 791, 957 & fl. 100; 
41’„progentige dom Jahrgang 1863: 
Lit. A. Mr. 86 à 9. 1000; 
Lit. B. Ne. 39, 54, 165, 232, 352, 464, 488 a fl. 500; 
Lit. C. Re. 67, 114, 172, 273, 440, 469, 474, 644, 645, 655, 673, 676, 723, 828, 878 
af. 109; 
4'/zprozentige vom Jahrgang 1864: 
Lit. A. Re. 109, 354 a fl. 1000; 
Lit B. Nr. 42, 119, 242, 265, 425, 468, 940 à fl. 509; 
Lit. ©. Nr. 114, 173, 266, 336, 332, 486, 758, 1089, 1169, 1311, 1570, 1625 & fl. 100; 
Sprozentige vom Jahrgang 1866: 
Lit, A. Nr, 184, 187, 221 a fl. 1000; 
Lit. B. Ne. 24, 91 à fl. 500; 
Lit. C. Mr. 225, 226, 233, 295, 344 a fl. 100. 


Franffurt a. M., ben 30. März 1870. 
Die Direktion: 
Dr. &, Ohlenſchlager. 
Vorhangstoffe in allen Breiten, 
Möbel-Damaste, Rips und Cattune, 
Sopha- und Bett-Vorlagen, gemalte Rouleaux 
empfiehlt in großer Auswahl 
a] Carl Boizano. 





* 
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Todes» Anzeige. 
Selig in dem Heren entfchlief am 29. Mirz Abends halb 7 Uhr, mit ben Heiligen Gas 
framenten verfehen, nach längeren Leiden unfere unvergepliche, liebe Gattin, Mutter, Schweſtet, 
Schwägerin, Tante und Groftante, Frau 


Walburga Bimmermann, 
Gaitin des kgl. Aufſchlägers David Zimmetmann in Rikingen, 
in 72. Vebensjehre. 

Diefe traurige Nachricht bringen allen fernen Verwandten, Freunden unb Belfannten und 
empfehlen bie Werblicheme dem frommen Gebete und liebesoffen Andenken und bitten um fliffe 
Theilnahme 

Kitzingen, den 2. April 1870. — 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Fuͤr die Redaltion veranfwortlid: M. Hollmaler, 
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In einem hieſigen Modewaaren« 
Geſchaͤſte wird ein Lehrling zum 
baldigen Gintritt gefucht. 

Näh. in ber Expeb. d. BI. 


EEE 

Die nah Vorſchrift des Aal. geb. 
Hofratbes und IUniverfitätsprofeflore 
Dr. Harleh in Boum gefertigten 
Stollwereck’ihe Breuskion- 
bons find 314 fr. ver Paller ächt 
au haben: 

In Würgburg bei Ant, Rinoprio, 
Hofapotbefe, Augen Moty's Elu— 
bornapothele, U. Srofmann's Uns 
gelapotbefe, &. Schueller’s Aronen ⸗ 


Schölfrispen bei 
in Mettingen bei 
Belingen bei Gin. 
———__ —— — 

Theatet · Anzeige. 

Dieuatag, den 5, Avril. 
Mit aufgebobenem Wbouitemeut. 
Leples Benefice ia; Diefer Salfon 
für Herrnx Weldemann und Gaf- 
ſpiel des Aräul. v. Gderöberg aus 
Dresden. Der Troubadour. 
Große Oper in 4 Alten nach dem 
Italieniſchen von Prod, Mufit 
von Verdi, 

QAyucena: Frl, v Üdersberg als 
Sa. 

Miiwoh, ber 6. April. 8, 
Dortielang im 10, Abonweniert, 
Letztes Auftreten der Fran Direktor 
Habn. Der Sohn der Wild- 
nisse. . Schaufpiel in 5 Alten von 
Kr. Hilm, 

Donnerdtag, deu 
Mit anfgebobenem 
1. Auftreten des Seren E. Meffart, 
k. b. Hoffhaufpieler. Die Räu- 
ber. Trouerspiel in 5 Aften von 
Kr. v. Schiller. 

Kranz Moor: Hr. Poſſart. 
Die Direktion. 


7. April. 
Aborırement, 


Getraute. 
&t, Burkard;: 


Fabigu Straub, Poſtbote dabier, 
mit Joſepha Hahn von Hammelburg. 


Verſtorbene. 

Frledrich Krämer, Kauſmauns- 
tlud, 19/4 J. alt, — Bertha Hart, 
IM. alt, — Adam Hk, Spenge: 
lersklud, 9 U. alt. — Margaretbe 
Schneider, 3 Mon. alt. — Anna 
Plaͤtiler, 3 W. alt, — Anna Anl 
bad, Naͤberln, 37 J. alt. — Mar 
garetba Löblein, Ladireromirime, 38 
3. alt. — Atam Iguaz Reichert, 
Delenomentind, 3 J. 8 M. alt, 





DT 


ee Ei 


SBRBRSEZERHEITIBTAT 


er 


— — 





Georg Wägelein, 
Bierbrauer von Eichfeld, 
im Aller von 52 Jahren. 


Tiefbewegt bringen wir dieſe Trauerfunde allen Verwandten, Freunden und Befannten mit 


der Bitte um ftille Theilgahme zur Kenntniß. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
EEE TE 


Kleiderſtoffe, 


Paletots und Ueberwürfe 


find neuerdings in gejhmadvoller Auswahl einges 


Ch. Heich 
3a] am Markt. 
— — — — | — — — —— — 

Unſer Comptoir befindet ſich jetzt in unſerem 
Hauſe — Eichhorngaſſe Nr. 32. [2a 
L. Rosenheim Söhne. 


Restauration vorm. König, 


Dominifanerplaß. 

Bon heute an verabreiche ich bejonders ſehr gute 
Weine, den Schoppen zu 4, 5 und 6 fr., Moft 
(Lage Stein) 4 !r., Rothwein (Affenthaler) 9 Fr. 

Hiezu ladet ergebenft ein 
3 Heinrich Fellmann. 


Epileptiſche Krämpfe (allſucht) | 


‚ teoffen bei 


heilt brieflih ber Specialarzt für Epitepfie DoctorO.Killisch 
in Berlin, jet: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. 


Englischen Portiand-Cement, 
hydraulischen Kalk, 

gebrannten Gyps empfichlt 

be) J. B. Ehrenburg. 


Errichtung einer Hauptagentur betr, 


Gine gut funbirte und auch eingeführte Lebendorıfiherungs:@er 
fenfgaft wünfst für Unterfranken und den nörblihen Theil Würt- 
temberg$ und Badenb eine Hauptagentur in Würzburg zu errichten. 
Qualifisirte Bewerber, namentlih Fachmaͤnner, belieben ihre Offerte 
mit Angabe ihrer Referenzen unter Chiffte L. V. bis Längiten® 15. 
April bei der Expedilidn 8. Bl. abzugeben. [36 
————— úÚ C — — — — — 


Im Comauſſionbverlage der C. H. Zeh'ſchen Buchhandlung 
in Nürnberg erſcheint und iſt durch jede Buchhandlung zu beziehen: 


— (53 werde Lihbt! — 


Sammlung freireligiöfer Vortrage und Abhand- 
lungen 
von 


Gar! Scholl. 
Grfte Liefetung: „Unterm Weihnahtstaum.* 2. Lfa.: „O, fämft Du 
wieder, Sohn des Morgenlandes!” 3. Lig: „Die Gleichzültigkeit 
ber Gitern gegenüber ber religiöfen Etziehung ihrer Kinder.“ Preib 
pro Jahrgang (1? monatl. Lieferungen) fl. I. —; einzelne Biefer- 
ungen 6 fr. 


Stammbolzftrich. * 


Mitlwoch, den 13. de. Mis,, 
früh 10 Uhr, 
werben im biefigen Gemeindewaldt, Diſtrilt Dornſchlag an 
Det und Stelle 28 Gichenftämme, wovon fih 6 zu Hollaͤndern und 
die übrigen ſih zu Baur und Giferbshnhslz eigren, verfteigert und 
Stricht liethaber hiezu eingeladen. 
Oberzlieribeim, ten 4. April 1870. 


Die Gemeindeverwaltung. 
Landeck, Blrgermeiſter. 








Todes-Anzeige. 


Ruhig und ergeben in Golte8 unerforſchlichen Rathſchluß, enifhlummerte am 1. April Mor⸗ 
gend 2 Uhr nach Al/zmonatlichen Leiden unfer innigfigeliebter Galle, Vater, Sohn und DBruber, 


Wüurfel⸗Zucker 
per Pfund 22 kr, ſowie 
feinften Staubzuder per 
Pfund 20 Er. empfiehlt 
Franz Backmund, 
In feinen Hädelarbeiten wirb 


dauernde Beſchaͤftigung geboten. 
Nah. in der Exped. d. DI. 


Mer meinem Manne Anbreas 
Bed Etwas leiht ober borgt, hat 
von mir feine Rüdzablung zu er- 


warten. 
Urfula Bed. 


Publikation — 
wegen Holzverkaufs in den gräflich Caſtell ſchen 
Waldungen. 

Dienſtag, den 12. April 1870, 
wird folgenbe® Holzmatertal nach Vorlefung der Bebingungen öffente 
lich verftelgert: 
Korftwartet Holzkirchen, Walbort Hahnholz, Leilenholz und Buchwald: 
120 after Buchen. und Gigen-Sceiter und Prügel, 
— — u Slock, 
12000 Stüd . „nr Rum 


Zufammenkunft am obengenannten Tage Vormittags 9 Uhr in 
Abıh, Hahnholz. 
Gaftell, den 31. März 1870. 
Gräflich Caſtell'ſche Domanialkanzlei. 
Abih. für Forſtwirthſchaft. 
Wagener. 
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zarte, 4 April. Die Woche begiunt In ſebr erciter und 


femanfender Stimmung. Im Verleufe des Geſchäfles kefeitigte man ſich 
wieder eiwao auf inzwijchen elugelanfene biffere Wiener Courſe. Ametle 
Faner waren WI and ziemlich unverändert. Dae Geſchäft war im Ganzen 
ſeht lebhaft. 


2 


lie Bendiferung, welde in ihrer Mehrzahl (die Ausnahmen find deſto 
ehrenvoller) obne Prüfurg, wie es fheint, der Rahme gelflicher Führer 
folgt, 518 nahe au bie Ihore von Würgburg beranreiht, fo lange IR es 
Bedürfnig, daß ale freigeflanten Männer, unbeſchadet eingelner , ſogar 
aroßer WReinungsverfchlebenbeiten, allzeit feit aufammenfleben. Und unter 
Ten ft der rechte, bereits bewährte Mittelpunkt biefer 
nigung 
„Die ee enpeten in unferer Mitte laſſen fig nicht aufheben; 
wir wollen biejelben nicht antaflen, auch wenn wir e6 vermöcten; denn 
nur wo Gegenſaͤtze find, ift Lehen. Aber zwei Dinge find möglig, wün ⸗ 
enswerih, —— Es iſt erflich nit fhiwer, Ruhe, Takt und 
— gegenſeilige Achtung und Würde zu bewahren; — man ſchärfe 
die —8 nicht mehr, als ſchlechthin unveimeiblich IN! Unb zweitens 
Fönnen wir, ohne daß Jemand fein Lefonderes Barteiprogramm opfern ober 
den Hofinungen der Zulunft entfagen müßte, bei der gegenwärtigen 
politiſchen Lage in den meiften praftifhen Fragen aufammengehen, wenn 
man überhaupt praftifhe Politik treibt, wenn man mit den gegebenen 
Ben rechnet und nie vergigt zu prüfen, was jegt erreihbar 
ei, Jeder mag ſich für beffere Gelegemgeit freie Haub wahren; aber dräns 
en wir nicht zu Unmögfichkeiten, hajchen wir nicht nach unfaßbaren Zbrafen, 
r die wir nicht reif find und die jedenfalls eiu Kleinfaat oder Mittelflaat 
nicht zuerſt erreihen wird! „Marcher & la tdto de la cirilisation* if 
und Bayern nicht befchieden, am allerwenigften heute nad ben ls 
ber jüngften ng age und den unerquidlichen Giſcheinungen, bie fich 
—— uns vollziehen und die bedenklichſte Zerklüftung unſeres Volkes 
offenbaren. 

„Wie trüb indeſſen die Gegenwart aud fein möge, wir zagen nicht, 
wir fireben unverdrofjen vorwärts. Nicht Leine Etaatsfünfller in der 
Bollövertretung irgend ines Tleinen Staates, nicht einheit jefuitifcher 
Diplomatie, nicht desbe Ginfalt niederbayerifcher Bauernvereine werden das 

te Rad der Geſchichte zum Stillſtand zwingen, Der moderne Staat 
befeitigt die legten mittelafterlihen Ruinen. Die Givilifation wird, wenn 

eich langfam und mühevoll, trog vorübergehenden Rüdihritts unaufhalt- 
= ihre Siegeobahn Über den Erdfreis vollenden. Gin Voll aber ober 
eine andere Gemeinfhaft, wo man bie neue Zeit und ihre Aufgaben bes 
harrlich verläugnet, ſehe zu, wen die vernihtenden Wirkungen ber Verblen⸗ 
dung am empAndli Am trefien. Ich vertraue mit Iuvaliht: wir feiern 
bald den endlihen Sieg des mobernen Staates und feiner Eultur. Der 
ee hen, freien, humanen Staatsibee gehört die 

ufunft.“ 

Gin ollgemeined und anhaltendeßk Bravo begleitete bie Schluß. 
worie des — durch laute Beifaldäußerung oͤfters unterbrochenen — 
Vortrags, ber und ein tlares Bild der geſchichtlichen Entwidlung 
des mobernen Stanteß geboten und unfere Hoffnung auf ben belbigen 
2. bes wahrhaft liberalen Sache neu beſtaͤrlt Bat; ben berebten 
Ausführungen über bie noihwendige Forterhaltung ber Soltbarität 
ber liberalen Glemente Würzburg war es gelungen, fich 
in vollſte Uebereinftimmung mit dem foclalen Programme unb ber 
öffentlichen Lebentflellung bed Würgervereind zu feßen, wie bieß ber 
Bürgesvereinsoorftand, indem er bem Redner ben Danf beB Vereins 
aubſprach, rüdhaltios Kefunbete. 

„Sintragt mat ſtatk.“ 


Zur Tagesgefchichte. 

p. Münden, 3. April. Im Staatöminifiertum der Quftig find 
bie Gntwürfe der Gerichtsooljieher- Drbnung nnd der Gebühren. 
Dibnung ber Gerichtövollzicher nunmehr fo weit vollendet, daß fie 
mehreren ſachverſtaͤndigen Perfonen zur achtung wmitgelheilt 
werben lonnten. Unter Zuzlehung dieſer Perſonen werben beide ſehr 
umfangtelche Verordnungen alsbald ben Schlußberathungen unterzogen 
und dann fofort ber k. Genehmigung unterbreitet werden. Beide 
Verorbnungen werben jebenfall® noch im Laufe biefe® Monat ver 
öffentlicht werben — unb bann Sat as Yuftigminifterium zum Bell» 
zuge bes neuen Civilprozeſſes nur noch einige Meinere Verordnungen 
wu erlaſſen. Da zu Hoffen if, dab bie Kammer baß Toxgeſehz und 
bie Advolatenordnung innerhalb drei Monaten wird erlebigen koͤnnen 
fo befteht Fein Zweifel mehr, daß ber neue Civilprozeß am 1. Jult 
de. 8. in Kraft tritt. Die Staatsregierung wird au, das fichl, 
fe, in keine Hinaußftebung des Terminb einwilligen. 

Münden, 4. April, (OrigGore.) In ber heutigen 27. öffent» 
lichen Gigung ber Kammer der Abgeorbnzien wurbe jber Antrag des 


Asgeordneten Stenglein Bezüglich ber Ausbehnun: bed Geſehes vom 


26. Mär 1867 „Entfcäbigung ber Wieheigentämer für ihre Im 
Falle de8 Ausbrugs ber Ninberpeft im zußlanb gelöbteten Thiere 
betr.“, mit folgenber Mobififation des Abg. Dürrfmibt angenommen : 
„Es ſei an Se. Maj. den König bie allerunterthaͤnigſte Witte zu 
richten, im Banbtagsabfchtebe mit Geſttzebkraft zu verünben: Die im 
Geſehze vom 26. März 1867, hie Gnifchäbigung ter Vieheigen ⸗ 
thumer x. betr., anerfannte Hafipflit der Stanttlaffa erfiredi ſich 
au auf bie Gmtihäbigung für Sachen, welde auf Anordnung bee 
Behörde zum Zuwede ber Verhütung ber Einſchleppung ober Weller · 
verbreitung ber Rinderpeſt vernichtet wırben, fowie auf Eutſchaͤdigung 
fr Die auf Anorbuung ber Behörde zu dem bezeichneien Zwecke ent 
eigneten Grundflüde oder für bie in gleicher Weiſe unterfagte Bes 
nügung berfelben.“ — Weiter wurbe ber Antrag deB Abgeorbneten 
Dr. Voͤlt und Genoſſen: „die Hohe Kammer wolle beſchließen, «# 
fel an &e. Maj. ben König bie ehrfurchisvcnfte Bitte zu richten, 
worndglid; noch bem gegenwärtig verfammelten Bandtage einen Geſeh ⸗ 
entiwurf vorlegen zu laflen, wonach die gefelichen Beſtimmungen über 
ben Geichäftägang des Landtags einer zeitgemäßen Reviſion unterftellt 
werben“ angenommen. Der Ichte Punkt ber Tagtbordnung: Ber 
rathung und Beſchlußfaſſung über den Antrag ber Mbgeorbneten 
Dr. Frankenburger und Gmoffen auf Revifion bed Ediltes über bie 
Freigelt der Preſſe und des Buchhandels vom 4. Juni 1843 unb 
des Geſehes zum Schutze gegen ben Mißbrauch ber Prefje vom 
17. März 1850 wurbe wegen vorgerüdter Zeit auf bie naͤchſte, 
Fünftigen Donnerfag ftatifindende Sitzung verſchoben. 


In einem „gegen ben Milterismus* überfchriehenen Artikel 
gibt ber „Wanderer“ feiner Verwunderung Ausbrud, daß bie 
bayeriſchen „Matrioten” plöglic einen Feldzug gegen ben Militariß- 
muß eingeleitet Haben. In zwei Staaten, fagt eb, wird gegen dieß 
Bollwerk des abfoluten Stante® Sturm gelaufen. Uber wenn zwei 
daſſelbe thun, iſt e8 nicht basfelbe. Mon bem waderen ſchwäbiſchen 
Stamm wei man, daß «6 ihm mit bem Kampfe wiber vie erbrüdende 
Wilitaͤrwirthſchaft Ent it. Ihm liegt bie deutſche Ginheit und 
Freiheit gewiß am Herzen und bie liberale Partei im norddeu 
ſchen Reichktag lann durch ſolche Bundesgenofien nur erſtarlen. An 
ders im Bayern. Dort Hat bie reaclionäre Matriotenpartei keinen 
onberen Zweck al® gegen beutfige Einhett unb Freiheit 
zugleich zu wühlen. Und weil fie weiß, daß im Molke Die Erbiller⸗ 
ung gegen den Militariemuß groß tft, benüht fie biefe Grbitterung 
für ihre Zwecke. Aber fie fpielt eim gefährliches Epiel. Sie kämpft 
gegen bad, was eigentlich ihre Slühe iſt. Foͤlll der Mililariguius, 
fo fällt aud ber Abfolutißmus, denn ber erfiere iſt Bedingung be 
Irpteren. Iſt aber der Abſolutismus enbgiltig vernichtet, jo iſt es 
auch mit ber ultramontanen Herrlichfeit embgiltig vorbei. 

Trotz aller officiellen und officeöfen Dementis ſteht es feft, daß ber 
preußifche König Wühelm feiner Auflöfung emtgegengeht. Die Als 
terdihwäche bes 73jährigen Mannes Hat feit eiwa einem halben 
Jahre mehr als brbenklide Symptome angenommen, Ge muß bie 
Treppe bereils hinaufgettagen werben. (8. €.) 

Wien, 4. April, Die Heutigen Morgenblätter melden: Wegen 
ber Weigerung bes Kaiſeis, bie Lanbtoge aufzulöfen, beren Deputirte 
ben Reichbrath verlaffen Haben, hat daß gefammie Minifterium feine 
Gnilafjung erbelen. Der gewelene Ackerbauminifter Graf Foicdt iſt 
mit ber Bildung elneß neuen Kabinets betraut woiden. 

In den meiften Blättern unb in Vereinen Ungarns wirb bie 
Gonfisention ber Kirchengüter als nahe bevorſtehend dibculici. 


Eofale and vermiſchte Machrichten. 


Baridurg, 5. April, 
— der offeutlich agifratöfigun 1. April 10) 
end A if ee und —— — Ein Antrag = 
eberlaffung einer Befyarzelle jur Ausübung einer Sommerwirtkigaft 
wird abgewiefen. — Der vormals Broilifhe Garten wird ber meiſibleienden 
Eteigerin mit einem Angebote von 235 fi. 30 fr, in Pacht gegeben. 
Ausitelung eines Zahlungefäpigkeitszeugniffes. — Die vom Gemändelolfer 
um bezüglich der Vorfhriften zur Ei ... Controlle bes Mebhlaufe 
lags ——— Erhebungen gie mit Nüdäußerung des Magifirate 
an das Kollegium zur weiteren Beihlußfaffung. — Den Ehehaltenhaufe 
wird in Rich t auf das dermalen beflchende Deftcit ein unveriinslicher 
Srevit von 1000 fl. bei der Etadtfimmerei auf die Dauer des II. Duattals 
1870 eröffnet. — Bewilligung zur Aufftellung einer Zufffleingruppe in ber 
IV. Kirhbofabiheilung. — Ein VBermarkungsantrag wird, da bie Grenze 
beſtritten if, auf den Rechtöweg verwicſen. — Ernennung bes Schuhmacher⸗ 
meifter6 Zofevh Mepger als Oifrifisvorfieher bes 12. Beſirks an Etelle des 
auf Anſuchen enihobenen Diftriltsvorfiehers Gabler. — Beranflaltung einer 
— — der Kirchhofordnung ſammt Infruftionen und Leichenge — 
— Eh des Eine 
e ratorium: % ,. 
Mufit von Haydn. Re ae IM 
Münden, 2, April. In ber heutigen Rumulativfigung ber 
Brmeinbefoflegien erſchienen weber bie zwei Vürgermelfter noch bie 
Rehtörätte. Mogiftratsrath Ludwig Knorr eröffnete debhalb biefelbe, 
al® mit den meiften Stimmen gewählt, um fiber bie Frage ber Ges 
ſchaͤſtẽrepattilion zu beraten, Advokat Dr. Aub beantragt, ber 
Magiſtrat möge folgenden Beſchluß faflen: „eB wäre von bem Mas 
giſtrat der Ausgleichtvorſchlag beB Gollegium® ber Gemeindeberoll⸗ 
maͤchtigten vom 24, März für annehmbar befunden worben, wenn 
ber I. Bürgermeifter ſich demſelben gefügt Hätte und auf biefe Weiſe 
die Differenz beieitigt worben wäre, welche zwiſchen bem bürgerlichen 
and schtsfunbigen Theil dis Magifizates beſteht; obwohl nun ber 
Ma;iftsot am feinem früheren Beſchluſſe feſthaͤlt, befliht er: es 
fei ber £. Krelöregierung von Oberbayern von biefem Heutigen Ber 
ſchluffe fowohl, als au von dem früßeren, durch beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift ber Hetreffenden Protokolle Kenntnig zu geben.“ Mag ⸗Ralh 
Dr. v. Schauß erlärt, er ſtehe bezüglich ber Smterpretation der 
Art. 101 ber Gemeindeordnung völlig auf Seile der Bürgermeifter 
und Rechlbraͤrhe, und auch bezuglich der Frage ber Zulaͤſſiglelt einer 
Cumulalivſihung interprettige er Art, 114 wie ber I. ; 
eine andere Frage fei eb, ob e® nicht praltiſch fet, zur Beilegung 
von Differenzen gemeinfhaftlige Sigungen zu Balten, teine 
Befehlufle in ihnen gefaht wörben, halte er folge nicht für ungeiche 
lich. Nach einer, Außerft antmirten anb intereflanten Debatte, wurbe 
ber Antrag Dr. Aub's bei ber Abſtimmung ber bürgerlichen Ma⸗ 
giftratöräthe — während welcher bie Grmeinbe » Bevollmächtigten ben 
Saal verließen — mit allen 19 gegen bie Stimme be8 Dr. von 
Schau angenommen. 





Brieflaſten. 
Herrn Elsfelder i. H.: Looſe nicht gewonnen. 


Terminkalender. 

7. Aerif, früb 8%, Ubr: Grandvermögend-Berfteigerung im der Ders 
laſſeuſchaft des Wirte 3. Etenger IM in Geifelbah durch den I. No 
tar in Ecböllfrippen. 

Frab 9 Uhr: Gläukigerfadang des Gg. Mölter alt in Burgwallbach 
beim L. Londgericht VBifdofeheim, 

Rahm. 2 Uhr: Grantvermdgent:Derfieigerung ber @g. Keulbach Che ⸗ 
leute in Untereberebah dur den k. Notar in Münnerfladt. 


— — 
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Boransbezahlung: 


bei allen deutfhen Poſt⸗ 


ihr JO Mluten. Morbaufgeng 7 Uhr 31 Min 
‚ : r en. Mondaufgan 13 n. 
“ Bean: 41 Uhr 9 Min. — Khermomelee nah Reaumar 
Riedrigker Stand in der Racht 1 Grad Kälte, Mittags 12 Uhr: 
8 Grad Bärme — Bauernregel: Singt die Grasmäde, ehe der Wein« 
od fproßt, fo folgt ein gutes Jahr. 
Talender: 1798: Danton wird in Paris gulllotinirt. — 1349: 
Gefecht zwifchen deutfhen Truppen unter Generallientenant Herzog von 
Sachfen-Goburg bei Ehernförde und den Dänen anf 4 Kriegsfchiffen, 
wovon Liunleuſchiff Chrifttan WEIL In die Auft gefprengt, Fregatte Gefion 
feſtgefahren, fi ergeben muf. 


Biertetjäprlih 51 Fre Hier und | 67. Jahrgang. 


mit Würzburger Anzeiger. 


Treu gegen König unb Baterland für Wahrheit und Recht! 


Ämtern. Die Derantwortlich« 
felt für Juſerate trägt deren 
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SB. Die Kurkor- « Hilsüge und Lost P. Deelukaut 
° alles Anders sind Gltarzlir» 


_ München 





* „Weber Die Staatsidee 
bes Miteriäums, des Mittelalters mmb ber Reuzeit“ 


hielt Hr. k. Untverfitätsprofeffor Dr. Sam haber bafier im Bär 
ervereine am Geſellſchaflkabende vom 80. v. Miß., ber wiederholten 
{abung beB Vereinfaußfhuffed entgegenkommend, einen ebenfo durch 
wiflenfehaftficge, ale durch allgemein verflänbliche Sachbehandiung an 
giehenben 11/,Rünbigen Wortrag, welcher von ber auß falt 300 Ber 
einsmügliebern beſtehenden Verſammlung mit ımgethellter Aufmert- 
famteit aufgenommen wurbe ımb bei ber Wichtigkeit be8 Gegenftan- 
des ber Deffentlichteit nicht vorenthalten werben barf. 
Mir verſuchen ch, einige Grunbgebanken ber triſſenſchaftlichen 
Ausführungen det Vortragk anzubeuten. 


„Die menfhlih fhöne Staatöidee der Griechen get dab ganze 
gelüig-teibliche Sein des Bürgers. Der Staat, die einzige Gemeiufhert 
ur Erreihung menfhliher Volllommenbelt, vertritt dem Griechen bie 
ttlihe Beltorduung, Die Rıllaton iR Staatsreligion. Der Staat „if 

es in Allem* ; er däuft fi almächtig umd dit Übermächtig, freillch mar 
im Meinen Perhäftuifien.. Darin legt die Ginfeitigteit des griedticen 
Starteldeals und Staatölcehens. Auch In dem fonk fo fruchtrelchen Gegen 
ſade des doriſchen und des jonifhrattifhen Bollsipums wird jeme ins 
felttgtett nicht übermunden, 

„ok Römer, das Maffifche Rechtavolk, bilden Ihre wiſſenſchaftliche 
Staattauffaffung nad griehifchen Muttern. Aber praftifh übertreffen fle 
iht Dorbild, weniger noch dur einedem Realen zugekehtte Berftandesrihtung, 
als buch cherne Willenshärke und unerreichte Thatttaft. Die Majeflät 
des römischen Weltreichs überfirablt dad beſcheldenere Auuftwerk griedhlfcher 
Staatenbildung. Eluen anderen Gharaktergug des Römertbums bildet die 
Scheidung von Moral nad Recht und die unverglelchlihe Ausblldung deö 
ſelbſtſtandig gewordenen Privatredhtes. 

„Der Staat des Mittelalters, viel mehr das Werk des Chriften⸗ 
thums und der Germanen als antifer Meberlicferung, wird befchränft durch 
das Uebergewicht der Kirche. Kine Rare Mihung von Rellglon und 
MRecht, Blauben und Polltit, öffentlihem und Privatrecht kennzeichnet dem 
mittelalterfihen Staat nicht minder als naturwühfige Mannigfaltigtelt, 
ein der Willfür zunelgender Hei yartifuläre Zerfplitterung, eine 
mächtige Ariftofratie neben ſchwacher Centralgewalt. — Wer moderne 
Staat, menfhlicd begründet, entzlebt Ah der Vormundſchaft der Kirche, 
indem er fetner eigenen geittigen Bedeutung fi bewußt wird nnd guerft 
Belenntnipfreipeit,, dann Gleichberechtlgung mehrerer Kirben anerkennt. 
Die Befrelung des öffentlichen Rechts aus vrivatrehtlihen Banden, elus 
beitlige Organlfation des Staates und die daraus gewonnene Macht, ans 
fangs ein ftarkes Herrfhertbum, fpäter der a. der Revräfentatiovers 
faſſung find bervortretende Aenßerungen des Gelſtes des modernen Staa ⸗ 
ted, deſſen Entwidlung noch lange nicht abgeſchloſſen if. 

„Die Idee des „Beltftaates*, defjen Derwirklihung in der Ger 
fhichte noch feinem Volle und keinem Eroberer dauernd gelang, IR uns 
halibar. Aber eine zelative Wahrheit but das ideale „Weltretch“ im ber 
eben fo mothiwendigen als allmältg fortf&reitenden Bervolltommnung 
des Bödlferrehtes. Ein DVölkertribunal, heute noch ein Zraum, wird 
in fommenden Jahrhunderten nicht mehr ale folder verlacht werden.’ 

Soviel ald Skipge der wiffenfhaftlihen Crorteruugen. Am Schluſſe 
des Vortrags uuternabm es der Medner, die feftgehellten Mefultate für 
einige tief eingreifende — und zur Würdigung der Partelfämpfe 
der Gegenwart zu verweriben. Wir laſſen die der Taqeövolitif ge, 
widmete Schlußbetracht ung nachkebend unverfürgt folgen: 

Der moderne Staat, au defien Aufbau Monarchie und Demokratie, 
vbitofonbifches Denken und freier Bürgerfinn mitgewirft baben, hat in nn, 
fern Tagen artftofrasifhe, bäuerliche und Flerifale Gegner. 
Zu der erften Klaffe von Widerfachern der neueren Staatsordnung gehört 
wentger noch der hohe Adel, fowelt er getragen wird von bedeutenden ge⸗ 
ſchichilichen Erinnerungen und einer geſicherten ökonomifhen Bafis, als 
vielmehr das Meine Junferthum , das elmen legten Halt zu finden meint 
im Banernftande, Ohne Derftändnig für die Wohlthaten der flaats 
tihen Gemeinſchaft und für die Rechte des Bürgers ficht man nur Pfüch. 
ten uud jammert: über Laften. Das Zauberwort „Kreibeit”, feltfam 
Ungend im Munde von Erzreaftlonären, nimmt arglofe Gemüther ae, 
fangen, da es dod ein fhwerer Mißbtauch, in folhem Munde nichts An. 
deres bedeutet, als die Dermechfelung edler Selbſtbeſtim mung mit gemein 
fhädtiher Wilfär. Bir proteftiren gegen die „Freldelte, nicht zu 
denfen uud nichts zu lernen, — gegen bie Freiheit, dem Staate 
nichts zu leiften und jedes Opfer zu mweigern, — gegen die Freihelt des 


Egoismus;und der niederen Leldenſchaften; wir protefliren gegen bie Kreis 
heit, das Baterland gu verderben! 

„Den dermaltgen, obwohl zäben Blderſtand eines großen Thells der 
ländlihen Bevölkerung gegen a te polltiſche Reform und foglalen 
Fortſchtitt balte ich für vorübergehend und darum für nicht allyu bes 
deuflih. Denn der Bauernkaud verdault — Ich nenne nur die Bobenent« 
faflung von 1848 — der heutigen Euftur und dem hentigen Staate fo 
viel, dag auch diefer Stand wieder einft wird fär die freiheltliche Cut · 
—** fobald nur eine kanſtlich eigerte Anfregung beſchwichtigt 
ein wird, 

„Ein viel gefährlicherer Gegner der neueren Staatsibee IR ber Ul⸗ 
tramontanidmus, bie rdömifchsjefnitifche Richtung In der Rirdhe, 
Einen fehr begeichnenden Ausdrud fand diefe Tirhlicpolttifhe Richtung 
im „Syllabns“ vom 8. Dezember 1864, einem Aktenftüde, deflen In» 
halt am meiften dadurch befremdet, daß man es gewagt hat, In unferem 
Beitalter fo ſchroff und in folhem Um — den Staaten der Gegenwart 
und zugleich der geſammten modernen Bildung den Krieg gu erklären. 
Der Sylabus verwirft neben wirklichen Ittihümern als „Irrthümer* 
eine Meibe von Wahrheiten, welchen kein heller Belt mebr entfagt, und 
eine Reibe von Einrichtungen, welche Telu Culturſtaat ſich nehmen läßt. 
Der Syllabus bedroht das 19. Jabrhaudert m. AU. mit neuem Glaubens 
zwang au Stelle der geltenden Belenntuläfreihelt; er bedroht uns mit ber 
Wiedergeburt einer Sängft äbermundenen Herrfhaft der Rice über den 
Staat, mit Eingriffen im die weltlihe Gefepgebung, mit Aurbebung ber 
Gerichtsbarkeit des Staates über den Klerus in Brivatrechtöftreitigkeiten 
und in Straffahen, mit volRändiger Mißachſung der freien Miffenihaft. 
Schr harakterifiih endigt der Syllabus mit der Erflärung (Tbefis 80): 
Zu den verwerflihen Irrthümern gehöre der Say, daß fih dr Pant mit 
dem Kortfäritte, mit dem Liberalismus und der modernen Givilifatien 
verföhnen fönne. Und die Beftätigung ded Syllabns in vofitiver Saßung 
gewärtigt man von der jepl zu Rem tagenden Kirchenverfammlung — 
einer Berfammfung, welder die erfte Rebenobedingung: Areibelt der Bes 
rathung, mangelt; — eluer nr welder man eire Beratbungd« 
anfa augewiefen hat, amd zwar — es 4 mehr ald Vermutbung — mit 
Abſicht ungewiefen bat, worin die Redner nicht verftanden werden Fönnen ; 
— einer Berfammiung, worin die Zahl den Geld überwindet; 
— einer Derfammlung, worin italienifhe und ſpanlſche Unwiſſenhelt 
telumpbirt über dentfhe Gründiichkeit, über das wiſſenſchaftliche ſowohl 
ald das kirchliche Bewußtſeln der großen und hodgrbildeten Nationen. 
Als Krönung ded Bebäudes an dem der Orden ber Jefntten fange unb 
emfig gearbeitet bat, fordert man heute die Dogmatifirung der vänft- 
lihen Unfeblbarfett, Eine unglaubliche Derirrung des menfhlihen 
Denkens und eines Iranfhaft erregten Begebrungsvermögensl Zwar bie 
Anhänger der Unfehlbarkeit verbähtigen jeden noch fo berechtigten Wider: 
ftaud als menfhlidke Anmaßung und Hoffart. Ein Mägliher, abaemüg- 
ter Einwand | Im Gegentheile: es ift gar wohlfell, vor einem Ginzigen 
wie vor einer Vicegotibeit in den Staub zu finfen, wenn man bafür das 
Vorrecht eintaufcht, gebieteriich auf dem Naden der übrigen Menſchhelt 
einberzufchrelten. Die Entwürfe, deren Annabue durch das Goncil den 
bdchſten Grad von Wahıfheintihteit hat, enthaften zum Theile tulturfeind« 
liche und flantsfelndiiche Prinzipien. Rom will ben Konflitt; man wirb 
bereit: fein, den Kampf aufnehmen. ‘ 

a "uns vor „. Ye thut, iſt die Cint racht und der innere 
Frieden im Schooge der liberalen Gefammtpartel, Richto wäre ber 
dauerliher, als wenn fih jegt eine Gruppe der freifiunigen Partel ver» 
feiten Heße, ein Büadnig — fet es auh nur für beftimmte Einzelgwede 
— einzugeben mit den unverbefferfichen Feinden des modernen Staates, 
den Keinden deutſcher Bildung und Gefttung. 

Im biefigen „Bürgerverein® begrüße ich eln leuchteudes Borbild 
der Einigkeit der liberalen Partelen, eine IebensuoDe Velräftigung bes 
Spruces: „Gintragt macht Hark.“ Unferem Bürgervereine gebührt 
das Verdierft, im vergangenen Jahre drei räbmlihe Wablfiege — einen 
gemeindfichen und zwel Raatlihe — errungen zu haben. Sie wären nicht 
möglich gewefen,, wenn die verfchledenen — — Fr 

i etrecen wären. mag feik, 
— en, Ralferslantern Kortfhrittepartei und Bolfe« 
ee Rh ea ang der gemelufamen liberalen Sache befümpfen 
B * Ya Münden ift die Lage fhon eine andere: bel ber November 
= wollten Forifchtins. und Mittefpartei ſich nicht verfkändigen ; bie 
ofae war, daß die Mdreßdebatte ber Adgeordnnetenfammer die Landes» 
Fade obne Vertretung fand. Gin warnendes Beifptel ferner „Bietet 

b welches den Wablfirg der „Nichipartel® der „Potrioten" dem 
ee Eintracht unter den berafen Elementen zuzuſchtelben bat. Und 
— — in Unterfranken iſt inniges Juſammenwlrken der 
— freifinnigen Richtungen dringend geboten. So lange eine laͤnd⸗ 


Berauntmacdhung. " '% 


Concurs des SäHreinermeifterd Matbäub 
ter beit 


dah Li 

Auf Antrag bes Schreinermeifter Mathäuß Keupp dahier wie 

auf Grund ber vorliegenden Wermögensüberfgulbung wirb gegen ben 

Genannten bie Sröffnung be® allgemeinen Concurboerfa hrens beſchlofſen. 
Es werben baher die geſehlichen Edilibtage, nämlich: 

I. zur Anmildung ber Forderungen unb bern gehörigen Nachweis 


fung auf 
Mittwoch, den 20. April bs. Is., 
II. zur Worbringung ber Ginreben gegen bie angemelbeten Forderun⸗ 


gen auf 
Mittwoch, den 11. Mai ds. Is. 
IN, zur Schlußverhandlung und zwar für bie Replil und Duplif auf 
Mittwoch, den 25. Mai bs. Is., 
ebesmal früh 8 


im biesgeriätlihen Seihäfttrimmer Ar. 5 
anberaumt, wozu jämmtliche befannte unb unbelannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldnert unterAnbrohung deb Rechtsnachtheils vorgelaben werben, 
baf, wer am oder biß zum 1. Ediltstage weber mündlich zu Proto⸗ 
toll, noch durch Ginreihung eines fehriftlichen Receſſes feine For⸗ 
derung liquibirt, ben Ausſchluß von ber gegenwärtigen Goneurdmafle, 
fowie wer weber mit einer mündlichen noch ſchrifllichen Grelärung an 
ober bis zu ben übrigen Gbiltötagen einfommt, ben Aubſchluß mit 
ben an folchen vorzunehmenben Handlungen zu gemärtigen Bat. 

Auswärtige Gläubiger Haben bib zum erften Gbiftötage Jnfinun« 
tionsmandatare um fo gewiffer bahier zu beftellen, als außerdem bie 
an fie zu erlaffenden Werfügungen am Gerichtbbrette angeheftet unb 
für richtig infinuirt erachtet werden würden. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welde irgend Etwab von 
dem GemeinfCulbner in Händen haben ober zur Maſſe ſchulden, aufe 
gefordert, ſolches bei Wermeibung voller Grfagleiftung beziehungsweife 
nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Mechte nur zu Gerichts⸗ 
handen abquliefern reſp. einzuzahlen. ' 

Am erften Edilistage ſoll zugleich eine gütlihe Bereinigung ber 
Sache verfucht, ſowie die Beſchlußfafſung über Verwertung ber Aktiv 
maffe beihätigt werben, wozu an ſaͤmmiliche Gläubiger unter bem 
Rechtsnachthelle Ladung ergeht, baf bie Außbleibenben ben Beſchluͤfſen ber 
Mehrheit für zuftimmend erachtet werben. 

Daß Grundvermögen des Gemeinſchuldnerb ift auf 5000 fl., 
befjen Mobiltere dagegen auf 122 fl. 36 fr, gewerthet. 

Die Paſſtoen belaufen ſich — Zinſen und Koften nicht mit 


— elngerechnet — an Hypolhelenforderungen auf 3275 fl, während bie 


aus ben Alten erſichilichen Gurseniforberungen 341 fl. betragen. 
Würzburg, ben 18. März 1870. 


Königl. Bezirkägericht. 
3 — * 


Bekannutmachung. *24 


Im Auftrage der Gehen verſteigere ich am 
— ben 11. April I. Is., 
mittags 1 Ur, 
in meiner Amtöftube bahier bie zum Machlafje ber rau Conſiſtorial⸗ 
raͤthin Fleiſcher dahier gehörige Behaufung 
Plan Nr. 820 — 7 Dezim. Wohnhaus Ar. 695 mit Waſchhaub 


und Hofraum, 
PlanRr. 802 — 33 Deyim. Blumengarten mit Glabhaus, 
unter ben am Termine bekannt zu gebenden Bebingungen. 

Die vorbefchriebene Behaufung Liegt in ber zum Bahnhof fühe 
renden Faltergaſſe, ift im beſtbaulichen Zuftanbe, hat 6 heizgbare unb 
4 unbeixbare Summer nebft allen fonftigen Biquemlichkeiten und 2 
mit eirca 450 Gimern weingrüner Faͤſſer belegte Keller. 

Wegen Einſichtsnahme beliebe man fih an ben Teſtamenlbvoll · 
ſtrecker, Herm Privalier PH. Dros dahier, zu wenden. 

Kigingen, ben 31. März 1870. 

. Sertig, f. Notar. 


Belsuninahnug. 74 
In ver Verſchollenheitbſache bed Zacharias Ifland von Rent 
weinddorf erkennt da kgl. Landgericht Baunach zu Recht: 
L Zacharias Iffland, Iebig, von Rentweinsbosf, geboren am 
17. Deyember 1784, fei für tobt zu erachten und 
IL a” Vermögen ben nächften Verwandten befelben ohne 


aution außzubänbigen ; 
III. die Koften bed Verfahrens feien auß bes Maffe zu beftreiten. 


Graunde x. 
Baunach, den 18. März 1870. 


Königl. — 
Rumpler, aſſ. 
Aechten aufgefchloff. Peru⸗Guano, 
ſowie feinſtes Knochenmehl empfiehlt 
be) 


J. B. Ehrenburg. |) taburg 


Belauntmachung. "3% 
In Safe 8. S. Hellmann in Bamberg gegen Kaſpar Karl 
In Kottenborf, Forderung betr., wird, um bie Ausſchüttung ber Maſſe 
hethätigen zu können, Termin zur Biquibalion von Yorberungen, Ber 
ſchluß faſſung über da8 melter einzutretenbe Verfahren und eventuell 
fofortiger Ausfättung ber Maſſe auf 
Donnersing, ben 21. April I. Is., 
n — ee a aD dem Rechtsnachtheile ber 
me u h mmung in bie Beſchluſſ 
ber —— —— * 
Auswärtige Glaͤubiger haben um fo gewiſſer ier einen 
Geldempfang mit zu bevollmächtigenden A need — 
ſtellen, als außerdem alle Verfügungen an's Gerichtbbreit angeheftet, 
Gelber aber ben Berechtigten auf ihre Wag, Gefahr und Kofien per 
Poſt zugefenbet werben. 
Baunach, ben 30. März 1870. 


Königliches Landgericht. 
Münd. 


Bekanutiuachuug. "3 

Etwaige Forderungen an ben dahier verlebten Johann Ziegel⸗ 
maler, Zimmermann , find bei Vermeidung ber Nichtberückfichtigung 
bei Auseinanderfegung ber Maſſe 

Dienstag, den 3. Mei 1870, 
Heap 10 Uhr, 

dahier auyumelben unb zu begründen. 

Stabiprogelten, den 31. März 1870. 


Königliches Landgericht, 
Raums, Landr. 
Bauerſchubert, Uf. 


Weinverfteigerung. 

un Aus dem Nachlaſſe bed Herm Gottlob Roth, in 
ER Ylııma Nilolaus Roth, werben am 

Dienstag, ben 12. April I. Is., 
Morgens 9 Uhr anfangend, 
. im Saale bes Fräntifhen Hofe dahler 
circa 1000 Eimer Franken⸗, Pfälzer: und Rheins 
weine 





auß ben Jahrzängen 1862, 1863, 1865, 1866, 1868 unb 1869 

durch ben kgl. Notar Herrn Kertig öffentfi verfteigert und Lieb» 

haber Hierburch beften® eingelaben, 
Kipingen, den 2. April 1870, [24 


Das Teftamentartat, 





Einzig für 
Geschlechtskranke 


bietet nur das berühmte, bereit3 in 72, Auflage erſchienene Wert: 
„Dr. Retau's Selbftbewahrung“ mm 


ungen. Preis fl. 1. 45. 


jeder Buchhandlu 
Zu Haben in 


Heinigt das Blut! 





Gin Aufruf an alle Menſchen, namentlich an biejenigen, welche an 
Schwäche des Magens, Kopffcymerz, übelriechendem Alhem . 
fe, Gngbräfigfeit, Bläßungen, Unverbautißteit, Werfapfung, 
morrhoiben, Gicht, Lähmung, Schwermuth u. |. w. leben, durch Blute 
reinigang ohne jebe anbere Gur ihre Gefunbgeit vollfommen wieber 
gerzuftellen. Herausgegeben von 9. C. Mognus. 
Preis broſch. 21 Mr., nach Auswärte france 22 kr. 
Zu Haben in ber 
Staher’fäen Buch⸗ und 
in Bä unb Kipingem 


Für die Mebaktion verantwartlih: M. Hollmnier. 


Beilnge zur Nenen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Kr. 94. 





= Zur Tagesgefchichte. 
ber Fraktion des preußiſchen Fortſchriltoparlei ift man 
jegt mit dem Entwurfe eines —— beſchaͤftigt, welches dem 
im Kurzem zuiammentretenden Wahlverein ber Fortſchriitspartel 
zur Beſchlußnahme unterbreitet werben fol. Fuͤr bie deutſche Frage 
find vier Punkte in das Auge gefaßt: 1) bie Einigung des gefamm- 
ten Deutſchlands auf frieblichern Wege durch Ausbau der norbd. Bundes. 
verfafjung ; 2) feine Steuererhögung; 3) Yernhaltung von Ueberhebun ⸗ 
gen, wie fie mehrfach unter der falfchen Firma ber ſozialen Frage 
egelreten find; 4) Verminderung bed Armeebudgets buch Mer, 
Fürzung ber Präfengeit und Zahl des ſtehenden Heeres auf Grund 
allgemeiner Gntwaffnung in Europa. Für Preußen bilden die Haupt 
punkte bes Programms: freifinnige Gemeinbe- und Kreidorbnung ; 
ber Grundfag: „Die Schule gehört der Gemeinde“, und Reform 
det Herrenhaufeß. 

Ropenhagen, 26. März. Das von Björnftjerna-Bförfon redl · 
girte norwegiſche Wolköblatt behauptet, daß Island durch Norwegen 
allein gerettet werben Zönne, und daß ce6 Norwegens Pflicht „im 
Namen ver norbifchen Politik“ fet, ſich be verlaſſenen Bruberftams 
mes anzunehmen, wenn es auch babei fämmilicher Dänen Freund ⸗ 
ſchaft aufopfere. 

Newyork, 31. März. In der an ben Congreß gefanbien Bot- 
ſchaft erlärt Präfident Grant, das 15. Amenbement fchaffe 4 Mill. 
neue Wähler, bie fi nun auch biefeß Privifegd würbig zu machen 
hätten; bie bibher begünftigtere Race follte alle Mittel zur Hebung 
ber neuen Bürger bereitwillig gewähren, ba fon bie Gründer ber 
Republif e8 ausſprachen, baf eine republifanifche Regierungsform uns 
haltbar wäre, wenn nicht Kenntnifſe und Erziehung unter dem Volke 
verbreitet würden. Der Präfident fordert den Congreß auf, Maß ⸗ 
zigeln zur Hebung des Unterrichts zu ergreifen, fo daß jeder poli» 
tifche Nechte ausübende Bürger Kenntniffe erwerben koͤnnte, wodurch 
allein ta8 15. Ammbement fegendreich wirken werbe. 


Bermifchte Nachrichten. 

— Münden. Das Maͤrzheft der Zeitſchrift des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Wereims enthält folgende landwielhſchaftliche Nachricht aus 
ben Seifen: Die Vegetation ruft noch vollftänbig. Ueber ben Stand 
der Saaten wirb nur auß der Pfalz und Oberfranfen befonber® ges 
tlagt. So heißt es aus ber Pfalz, daß bie ſchwache Beſtockung 
ſaͤmilicher Winterfrüchte allgemein zu ben ernſteſten Befürchtungen 
Beranlaffung gebe und jebenfald bie Moggenfelder auf ben Höhen 
von ber firengen Kälte ſtark gelitten Hätten; fo auch junger Klee 
und Reps, in feuchten Sagen; und von Oberfranken wirb berichtet, 
daß ber trofene und Scharfe Oſt allen Schnee verzehtte und eine 
große dor · ahnliche Wirkung ausübte; ſchmale] Werte find am mei ⸗ 
fen Kergenommen, Die Feldarbeiten rußem noch vollftänbig. Im Vieh ⸗ 
Handel ift «6 ſehr lebhaft und bie Märkte. werben ſehr befucht. Die 
Wreife find wiederholt geftiegen, Der Mündener Zuchtbullen ⸗ unb 
Beſchaͤler · Mailt war fehr zahlreich beſucht und konnten jämmiliche 
Preife vertheilt werben. Indbeſondere waren eb die Kreuzungbpto ⸗ 
bufte ber Mitsbacher / Sinmenthal 
ſucht und mit Hohen Preiſen bezahlt wurben 
gute Fuhrochſen fortwährend nach dem Mieberrhein willige Abneh⸗ 
mer. In Hof wurden am letzten Markte für ein Paar ber Mutter 
entwöhnte Ferkel 36 fl. gefordert, jeboch nicht gezahll. Schweinehänb- 
ler machten mit einer Herrbe von Norben gebrachter fellen Schweine 
ein ſehr gutes Geſchaſt. Im Allgäu iſt der Viehhandel noch immer 
gut bei hohen Meeifen, ebenfo ber Kaſehandel, Butter pr. Bayer. 
Bd. 35— 36 fr, In Oberfranken tragen bie in biefem Monat ab» 
—— Saaifruchtmaͤrlte weſentlich dazu bei, durch Kauf ober 

uſch eine große Menge vorzuͤglicher, ſorgfaͤllig gereinigler Saat⸗ 
er aller Urt, namentlich auch neuere beſſere Sorten beöfelben zu 
verbreiten, 

— Münden, 30. März. In geſtriger Magiftratsfigung wurbe 
von zwei Geiten darüber Mage geführt, daß in der Felertagbſchule 
noch immer von einem Hrn. Gooperator ſelbſt bet ben armen Schülern 
zu einem frommen Veteine gefammelt werde unb daß das Verbot 
des Sammelnd in ber Säule dadurch umgangen werbe, daß biele 
Sammlungen nun in bie Kirche verlegt werben. Hr. Rechtsrath 
Schrott bemerkte, daß er eim foldeß Berfahren, wenn es von Geift- 
lien außginge, nur „jefuitifg* nennen koͤnnte, «8 jfei uͤbrigens be · 
züglich ber Vorgänge in ber Bonifazius- Pfarrei Unterfuhung Im 
Bange. Herr Mogiftratörath Ghorhere gab befannt, daß ‚bezüglich 
der Frauen vom gutem Hirten Klagen barüser laut wurben, daß fie 
fi Kindern gegenüber über das zeligiöfe Beben ihrer Gltern ver 
Iegenbe Yeußerungen erlaubten. Hr. Schrott erwiederte, daß folde 
Fälle nur angezeigt zu werben brauchtn, um eine Unterfuhung zu 


auf den E. bayer. Staatsbahnen im Monat 
ebruar: 328,569 Perfonen, 271,442 fl. Ginnahmen Biefür; 
8,670,941 Ctr. Frachiguter 910,356 fl. Ginnahmen; für Bagage, 
en, Thiere se. 46,739 fl. Ginnafmen. Geſanmuſumme ber 
1,228,538 fl., min eine Mindercinnahme von 

152,512 fl. gegen ben entipredenben Monat dıB Vorjahres. 


errace, welche von ben Käufern ger 
In ber Pfalz finden 


— Der erft im vorigen Sommer gepränbele „Berein für 
freiwillige Armenpflege* zu Münden zählt ſchen 4009 Mitglieder 
mit einem Jahresbeitrag von 18,896 fl, unb find bemfelben außher ⸗ 
dem bereitß 3741 fl. an befonberen Belbfpenden zugegangen — ein 
für die kurze Zeit des Beſtehens des Vereins ſehr erfreuliches 
Ergebniß. 

— Bon der bayeriſchen Hypolhelen- und Wechſelbank wurden 
in ben letzten 6 Jahren 50 Millionen Bulben Pfandbriefe emitlirt, 
wovon nach beiläufiger Schähung und allgemeinen freilich nicht ganz 
zuverläffigen Anhaltöpunkten ungefähr der dritte Theil außerhalb 
Bayeınd im Umlaufe fich befindet, 

— Un ber Spitze des Abenbblaiteß der „Bayeriſchen Landeb⸗ 
zellung“ nom 31. Maͤrz zeigt beren Mebalteur, Herr Dr. Karl Poͤhl⸗ 
mann, dab Gingehen dieſes WBlaited an. In einem Abſchledbworte, 
welcheb ex bei biejer Gelegenheit an bie Leſer richtet, wirb beftätigt, 
daß im ber letzten Zeit nach verſchiedenen Seiten Bin Unterhanblungen 
wegen Veräußerung ber Zeitung angelnüpft worben waren, bie im 
Falle des Gelingens deren Fortbeftand auf längere Zeit hinaus gefichert 
haben würben; allein fie führten nicht zum Ziele, und fo faßte bie 
Verlegerin bed Blattes, „welches bisher allerbing® nicht unbebeutend 
peluniäre Opfer gekoftet Hatte,” raſch den Enlſchluß, dabſelbe fofort 
eingehen zu laſſen. Der feitherige Rebafieur ninumt biefe Kataſtrophe 
als Beweis bafür in Anſpruch, daß bad Blatt unabhängig geweſen 
fei und nicht, wie öfter behauptet worben, von ba ober borther eine 
Subsention genofjen Habe. Niemals Habe bie B. Lanbedz. einen Kreu ⸗ 
zer Subvention von irgend welcher Seite bezogen. 

— In Bayreuth Haben bie einzelnen Rompagnieen ber früheren 
Landwehr ıhre Wermögensrefte bem Unterftüßungdfonb ber bortigen 
freiwilligen Turnerfeuerwehr zugewendet. 

— Die Etrichlung einer Apothele in Wülfershauſen (Bez. 
Amt Karlſtadt) iſt in Ausficht genommen. 

— Hamburg, 27. Maͤrz. Mit großer Befriedigung Kat man 
Hier bie Nachrigt vernommen, daß bemnädft vom Bundebrath an ben 
Reichbtag eine Vorlage wegen gänzlicher Befeitigung ber Elbzölle ger 
langen wirb, indem auß Bunbesmitteln Medienburg eine Abfindung 
von 500,000 Thlru. gewährt werben foll, abgefehen von geringeren 
Zahlungen an Anhalt und Lauenburg. Damit verichwinden in 
Deutfhland, und wahrſcheinlich auf ber ganzen Erbe, der letzte Reſt 
ber mittelalterlichen Flußpaffagezölle, bie einft an fo unendlich vielen 
Stellen die Benugung ber natürlichen Waſſerſtraßen beiteuerten, und 
ben Verkehr Hemmten und flörten. Betrugen doch vor 20 biß 30 
Jahren bie Flupgöle und Tranſilabgaben, durch welde allein ber 
Verkehr Hamburgs einen ſchweren Tribut an bie umliegenden vers 
ſchiedenen Territorialgerefchaften jährlih zu entsichten hatte, über 
1 Milton Thaler! Die Gibzölle Haben feit ber lehzten Regulirung 
im Jahre 1863 no immer mehr ald 310,000 Thlr. jährlich ein 
gebrachi, wovon etwa ber britte Theil ber großh. medienburgifchen 
Domantalfaffe zufiel. Die medlenburgiſchen Forderungen wegen ber 
Ablöfung gehen denn auch bedeutend Über ben genannten Betrag von 
600,000 Tälern, hinaub. 

— Gine neue Kataſtrophe in Wieliczla. Im Salinen-Berg- 
werte zu Wielicſka fieht es ſehr büfter auß. Die einzig mögliche 
Aubſicht, jene verhaͤngnißoolle Wafferquelle zu bewältigen, auß ber 
das Mafler feit 18 Monaten unauſhoͤrlich flieht, ſcheint geſchwunden 
zu fein, Bilanntlih wurbe von einem horizontal über bem Klobli⸗ 
ſchlage gelegenen Corridor ein Durchg ang zur Waſſerquelle gebahnt, 
eine Wrbeit, die bereilb mehr als ein Jahr andauert. Man war 
bald dem Ziele nahe, da bemerkte man vorige Wache einen neuen 
Woffereinbrug. Das Glement, welches in Folge bes ftarken Geroͤlles 
und ber Schuttanfammlung in feinem urfprüngligen Laufe gehemmt 
war, brad fi eine neue Bahn und brang gerabe dort ein, wo an 
der Durchſtechung des Geſenles gearbeitet wird. Die Arbeiter mußten 
natürlich; vor dem Elemente zurudweichen und Haben vom Blüd zu 
fagen, daß fie enllommen konnten, 

— Californien Hat wieber einmal ein Goltfieber, indem um · 
gefahr ſechzig Meilen von San Diego neue Bolbfelber entbedt 
wur 

— (Borag als MWafhmittel) Die hollaͤndiſchen unb 
belgiſchen Wäfcherinnen, welche bekanntlich eine treffliche weiße Waͤſche 
liefern, nehmen anſtait Soda raffinirten Borox als Waſchpulver und 
zwar eine tüchtige Hand voll auf ungefähr 80 Maß lochenden Waſſerb. 
Sie erſparen dadurch beinahe die Hälfte ber Seife. Zum Waſchen, 
Battiſt u. dal. zu Crinolinen, Unterröden x., welche gefteift werben 
möffen, tft eine flarfe Qöfung des Saljeß erforderlich. Der Boray 
verurfacht ben Geweben nicht den geringften Nachtheil; er macht bad 
haͤrteſte Waſſer weich unb follte deßhalb auf feinem Toilettetiſch ſeh⸗ 
len. Auch bient Borag zum Reinigen deb Haarck und iſt ein vor« 
teeffliches Zahnpulver; in heißen Bändern wirb in Verbindung mit 
Weinfäure unb Afach kohlenſaurem Natton ein kuͤhlendeb Betränte 
ıbarauß bereitet, Betanntiich läßt fig mit hartem Wafler ein guter 
Thee nicht bereiten; durch Zuſatz von Boragpulver (ein Teelöffel 
vol auf einen Keffel gewöhnlier Größe) eripart man außerdem 1/5 
an 


Prämien⸗Anleihe der kaiſ. ottomanifchen Regierung. 
| Kundmachung. m 


‚Won den tm Folge Werienged a dato Bari, or 23. Nooember 1869, durch ein Syndicat übernommenen und für Nechnung beßo 
felbın von uns am 15. und 16:66: Mis. zur öffentlichen Subieription aufgelegten 750,000 Prämien-Obligationen wurben 300,083 
Stude gezeichnet, daher Peine Reduction ber Zeichnungen eintritt, 


ei Die P. T. Subferibenten werben aufgeforbeit, in Gemäßfeit ber Subferiptionsbebingungen bie zweite Rate mit 75 Frances per 
ed 


vom AM. bis 6, April d8. Is. 
an biejenige Zelchenſtelle, Hei welcher fie ſubſeribitten, zu bezahlen. 


Nach geleifteter Zahlung biefer zweiten Mate werden gegen Rüdftellung ber Subferiptionßbeftätigungen bie Interimbſcheine ber 
Praͤmien⸗ Oblig n ausgefolgt. A 


Jene P. T. Subferibenten, welche anftati ber weiten Rate bie volle Einzahlung Teiften wollen, können Iehtere mit 171 Frauck 
40 Gent. reſp. nah Abrechnung der bereit? bezahlten 30 Francs mit 141 Frances 40 Gent, per Stüd bei ihrer Subferiptiongitelle leiten , 
welche die Ausfolgimg ber in Wien ober Conſtantinopel abzuſtempelnden volleingezahlten Stüde fpefenfrei vermittelt. 

Gonftantinapel, in März 1870. 


Societ& Imperiale des Chemins de fer de la Turquie d’Europe. 
Das Neuejie in 


Kleiderstoftn, Jacqueiten, Ueberwürlen und nedenmanteln, 


fowie eine jehr hübfche Collection in den fo beliebten Moiröe-Schürzen empfiehlt zu außer- 
gewöhnlich billigen Preijen 
August Frank, 
vis-A-vis dem „Württemberger Hofe.” 
fm IIIIIIIIIII Dioncte Dici, fpitetens 


Anfangs Juni, erledigt fi Hei 
Danksagung. 


mir eine Goncipientenftelle, 
Bewerber ‚bitte ih um balbige 

für die bei der Beerdigung und dem rauergotteßbienfte ünfere8 unvergeßlichen Gatten, 
Baters, Schwiegervater "und Grofvaters, Herrn 


Mittheilung. 
Nürnberg, 3. April 1870. 
Johann Berker, 
Kaufmann, 


Dr, Obermeger, 
f. Advofat. 
allgemein bewieſene ehrende Theilnahme fagen herzlichſten Dank 
Würzburg, ben 4. April 1870. 





In einem Tu» und Mode» 
twaarengefäfte wird ein Lehre 
ling (I8raelite) zum fofortigen 
Gintritt gefucht. 

Anfragen hierüber beſorgt die 
Grpedition b8. Bl. [6 


Es wird  fofort ein junger 
Mann mit hübſcher Handſchrift 
und einigen faufttännifchen Kennt ⸗ 
niffen geſucht. l20 

Mo? ſagt die Exped DB, BI. 


⸗ Gine hübfche vier⸗ 
—— und eine zwei · 
figigr Chaiſe mit ge» 


breitem Kuticherfike,, ſowie zwei 
Ginjpänners Gejhirre find zu 


die tieftrauernden Hinterbliebenen, 





Todes-Anzeigo. 


Bott bem Allmächtigen Hat es gefallen, unferen innigitgeflebten Gatten, Vater, Schwager 


und Onfel, den Herrn | ; 
Nikolaus Denninger, 


Schullehrer zu Mainfonbheim, 
am Magenfrebfe nach mehrjährigem äuherſt ſchmerzhaften Krankenlager, verfehen mit den Tröfts 
ungen unferer heil. Religion, im 46. Lebenbjohre zu fi zu rufen. — Um ſtilles Beileid bilten 











Mainfondheim, din 2, April 1870 verkaufen. * fagt bie Expe⸗ 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. B | “r * ” [Se 
A EEE EEE ET | | 
— nr —— — ————— — —— N ie „zz 
u m 40. Abona 
Frankfurt am Main. SRouarisstweibchen Unruhige Zeiten, oder „Liepes 
Das in nächster Nähe der Bahnhöfe am Gallusthor gelegene Memoiren,“ Grohe Poſſe mit @e 


iſt geftern entflogen. Dem Ueber 
bringer ein Trinlgeld im 3, Diftx. 
Schulgaſſe Nr 4, Hinlerhaus 


25 Mann Maurer 


finten bei ‚gutem Lohn bausınbe 
Beſchaͤftligung bei 
M. ſtorbacher, Maurermeifter 


fang in 3 Alten und 8 Bildern von 
GE, Pohl. Muſik von Gonradi, 
Dienstag... Den. Da Aptil. 
Mit aufgebobenem Abonnement, 
Lehtes Benefite im, dleſet Salfen 
für Herrn MWeldemanm uud Gäft- 
fpiel des Kräuf. v. Ederebetg aus 
Dresden. '' Der Proabadbur. 
Große Oper in 4 Alten nah dem 
Ftaltenifhen von Prod. Mufit 


GRAND 


HOTEL du NORD 


und Cafe Restaurant =——— 


mit 130 Zimmern zu verschiedenen Preisen, reingehaltene 








a er 26) in Weigeldfaufen | Pannen: ulm. gogchets a⸗ 
1 u om - P r 
— ikum unter Versicherung reeller und prompter Be Die foeben eingetoffene Saft. — — 
Der Besitzer: Max Girosse. Re — 
er bie ’ 
pi UN S zoffen : Katbars Rupprecht, Tuchlelders- 
Getreide-Presshefe] J. Secben ensetzoften : VerloofungdesKumft: | nis, 122. alt. — Aru Biir 
n ° i 8 : 14 T. alt. — Helar erf, fol. 
von amriannt vorgünliher Qua Heudſchel sTelegtaph gewerbe⸗ Vereins zu Rittmeifter; 49 3. alt. — Bollon. 
IMER te, —— o April 1870 Miinchen Treutlein, Mühlersgattin, 67 I. a. 
Sollpfund à 30 fr., bei arößerer pro Upri . 2 den. Sahr: — 


Abnabme franco, empfiehlt die 
Preßhefen-⸗ und Spiritusfahrif 
von Karl Jank in Münden, 
Numfordfirafe Nr. 9. 1208 


Preis 42 fr. 
Stahsl’sche Bach- und Kunst- 
handlanz in Würzburg und 

Kitzingen. 

Kir X De el 


an 28. Mär 
fann kei uns cingefehen werben, 
Stahel'ſche Bud» u, Kunftholg, 
in Münburg und Kitzingen. 


1209 . N “184 


led, 19. IM. aft, — Karl Vogt, 
PVrivatier , 77 I. alt. — Mazdal, 
Neih, Eifenmeliterswittwe, 73 J. a. 
— — — — — 


Mit einer Beilant. 


I» 
⸗ 


5212 Uhr. Technologiſches 12 Ub 
Chem. Laboratorium und vharmaceutiſche nud pharmatog- 
nofifde Sammlung Gemius 10—12 Uhr. Zoologifhes Ca 
Hinet Samstag 9-11 Uhr. Mineralogifhes Gabinet Rittwoh 
und Samstag 2—4 Uhr. Botanifher Garten und Sammlungen 
tafelbht (im Hörfaale) täglih von 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends. Blat- 
haus Hutritt nur gegen Karten, Im Bärtnerzimmer zu holen. Anthros 
yotomifhe Sammlung Montags und aootomifhe Sammlund 
Donnerflag 9-12 Uhr. ECbirurgiſches Infrumentarium Mitt: 
woh und Samstag I—3 Ubr. Sternwarte (Reubantbarn) Eamsds 
tag 2—4 Uhr. — A loß täglik. Hofteller, täalth 
40-12 Ubr. Julius: und Bürger Gpital täglich. le: 
Stadtifhe Blidergallerie, volytehnifher Derein und biftor. 
Berein (im Winter bis 31. a geſchloſſen). Runftverein täglih 
41—2, Sonntags 10-2 Ubr. Ketung täglih; Karte bei der k. Come 
mandantfchaft gratis. 

nr — — — 





Verlag von Cwsar Fritsch in München. 
Analyse 
dersogenannten 


bayrisch patriotischen Partei. 


“Von 

Friedrich Carl Laudonbach. 
Auswärts franco gegen Einsendung von 
21 kr, in: Briefmarken: 

Diese höchst interessante Schrift, welche die Partei 
der gegenwärtigen Kammermsjorität in ihre einzelnen Be 
standtheile zerlegt und dabei den Standpunkt rücksichts- 
loser Wahrheit einnimmt, hat an allerhöchster Stelle 
huldvollao Annahme gefunden und verdient also unter 
gegenwärtigen Umständen aus doppeltem Grunde gelesen 
zu werden, 


Preis 18 kr. 


Vorräthig in allen Buchbandlungen ; 
in Würzburg & Kitzingen 
in der Stahel’schen Buch- und Knnsthandlung. 





Nach 


New-York 
und Australien 


befördern wir Passagiere 
zu ermässigten Preisen 
per Post-Dampf- und Segelschiffe 
wöchentlich 3mal via England, 


Morris & Co, 


Hamburg, Baumwall Nr. 6, 
obrigkeitlich eonoessionirte Passagier-Expedienten. 
Respectable Leute, die die Agentur übernehmen wollen, 


belieben sich an uns zu wenden. 
Morris & Co, 


8) Hamburg. 


Strohhüte 
werben ſchön gewaſchen, gefärbt und fagonnirt bei 
8) H. Poisket, Strohhutjabrit. 


Michelitadt im Odenwalde. 


Seilanftalt für chrouiſche Kranke jeder Art, 
mit Ausnahme von Geiftestranten, 
Die Anflolt iſt auch im Winter befucht unb zu jeber Zeit 
zur Aufnahme von Kranken bereit, 
Michelſtadt I. ©., Mär 1870, 
Dr. W. Spiess. 


Soeben tft nachſtehendes Werlchen bei und eingetroffen: 
Juſtus von Liebig. 
Neben Gährung über Duelle der Mustelfraft und 
Ernährung. 
Preiß broſchiri 1 fl. 80 fr. 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg unb Kihingen. 













3] 











õproz. Bypothekenbriefe, 
erfte pupillarifch fichere Hypothek. 
10 pEt. Amortifations-Entfchädigung. 


Die Preußiſche Boben-Grebit-Altien-Bant Hat durch Allers 
hõchſten Erlaß vom 21. Dezember 1868 das Peioileglum zur 
Außgabe auf jeden Juhaber lautender Hypothekenbriefe erhalten. 

Dieſe Hypothekenbriefe, baſitt auf erſie Hypothelen und ga⸗ 
rantiit duich bas gefammte Geſellſchafibvermögen, haben bei dem 
gen Binsfuß von 5 pGt. den Vortgeil einer balbjäßrliden 

loofung zum Nenuwerthe mit einem 

Bufchlage von 10 pt. 

als Amortitfationsentfhädigung, 
fo daß bie Stüde vn 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Xhlr. 
eingelöst werden mt  274/.. 55. 110. 220. 550. 1100 Zr. 
3 Kerner a ber |. a. auf u. 

euer-Regulizungs-Gommilfion amt e e , in 
biefelße nach $ 25 de8 Sieiuis nn 
bet: Liegenſchaften ben zwarigfachen Betrag be®° jahrlichen 


ertrageß, 
bei —— zehnfachen Betrag des jaͤhrlichen Nuh⸗ 
ww ’ 
nach — des Gefches vom 21. Mai 1861 nicht überſteigt. 
Preußiſche Boden⸗Eredit⸗Aktien · Bank. 
Jachmann. Spielhagen. 


Unter Bezugnahme auf obige Anzeige halten wir bie bprogens 
tigen Hypothelenbriefe ber Preußiihen Boben-Erebit:Atiens 
Bank in Berlin, welde alle Vorzüge einer llariſch fiheren 
Hypaihel mit denen eine® börfengangigen Papieres verbinden, 
beften® empfohlen, und find biefelben zum Paricanrfe bei un zu 


Wirkung, im Mär, 1870. [4 
Gregor Oehninger’s Sohn & Cie. 





In ber Stagelfgen und Kunſthandlung in Würzburg 
unb Be le 7 


Looſe 
zur Erbauung einer katholiſchen Kirche 
in Stuttgart. 
Preis — 86 kr. 
Siehung am 1. Juli 1870. 


Belaunutimachnung. " 15%. 
Drtspoflilige Verfieiften zur Sigerung 


unb Gontrole bed Fleiſchauffchlagẽ 
(Bortfepung.) 


Stadtbewohner, welche areiöbare Wiehftüde an Mehger, 
Wurfiler, Wirte ober Fleiſchhaͤndler abgeben, Haben Kierüber binnen 
Brüdenfperrer Anzeige zu machen ; gleiche Au ⸗ 


Hier angelaufte accibpflichlige 
achen 
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per En re Ken 

ga laſſen un bet bem enben Game 

($ 7 Ziffer 8) „Ausgangsigein® zu — 
Gewerbtrelben 


J 


Es 
; 


en um 
er 


4) alle Genbungen an Wieh, welche per Bahn ober zu Waſſer 

bediglich — Gtabtmarkung paſſiten; gleiche Befreiung bes 
2) für jenes Vieh, dab, oßme die innere Stabt zu berühren, b 

bie Gtabtmerfung burchgetrieben ni, be m 
3) für baß fämmtlihe Zug · und Anſpann ⸗Vieh, infoferne eß 
lediglich zu biefem Zwecke bie Stabt eine und auspaffirt, ferner 
alle zum Delonomiebetriebe oder zur haͤuslichen Wirthſchaft 
benügten Vishftüde, gleichfalls jedoch nur infolange, ale fie 
aubſchließlich biefem Bmrde dienen. 

(Bortfegung folgt.) 
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eh 
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felbR nur ein Jerwiſch iſt, der von ben Pfaden ber echten kalholiſchen 
Lehre ableitet. Da wäre wohl eimad weniger Wertrauen in bie 
eigene Unfehlbarkeit und etwas mehr gewifjenhafte® Studium zu 
So weit find wir bereit in ber Verw ber Geiſter 
und in ber Demoralifation gelommen, daß Ion eim ganz befonberer 
Muth dazu gehört, gegen die Neuerungen des Jeſuitiẽmus und In 
fallibillzmus bie alte Kirchenlehre zu vertreten. Ein in Ihrer nächflen 
Nachbarſchaft befindliches größeres katholiſches Blatt, welches jüngft 
feinen Leſern nicht einmal das von Ihnen ans Rom gebrachte Tele 
gramm über die Behandlung Stroßmayers auf dem Goneil volftän- 
big mitzuthellen wagte, bat bie Aufnahme von HölylE Artikel mit 
Rüdfiht- auf ſden Terrorismus eines ſchwaͤbiſchen Glaubenbrichterb 
verweigern zu müflen geglaubt. Mm fo mehr verdient darum ber 
ebenfo gelehrte als muthige Franzislaner Anerkennung. (X. 3.) 

Die „Alg. Ztg.“ fegreibt: Im erften Aubſchuſſe der Mbgeorb- 
netentammer wurbe bie vollftänbige Freigabe ber Advokatur zu bean⸗ 
tragen beſchlefſen. Alſo feine Wpvofatenanwälte und Abvolkalen 
ſchlechthin, Fein Grnennungsregt, Ob Drganıfation des Standes auf 
Grund der Autonomie, ob Poralifirung, ob tarifirte Anwalt#gebüßren, 
ob und welche gefehliche Feſtſtellung ber wiſſenſchafllichen unb fonftigen 
Vorbebingungen.ber Außükung der Anwaltpraxls — über all biefe 
Fragen ſchweigen unfere Berichte, Ebenſo darüber, ob man Advokaten 
nur an ben Gigen ber Bezirls- und Mppellationdgerichte zulafſen 
will. Eines iſt unter allen Umfiänden gewiß, daß bie Ginführung 
unfere® auf dab franzöfiſche Progehfyftum ſich gränbenden Prozeß ⸗ 
geſetzes durch die Beſeitigung ber vorgelegten Abvolatenordnung, 
bie eben dm Pringip vom franzoͤſiſchen Givilprogehredte beherrſchi 
whb, nit erleichtert, ſondern ſehr erfchwert werben Lan. 
Ganz anber8 wäre bie Sache gelagert, wenn man gu ben Grund» 
lagen ber neuen Prozehordnung von vornherein völlig freie Advokatur 
und Anwaliſchaft genommen Kälte Man würbe dann vielfach dab 
franzöfifcge Proceh'yftem Haben verlaffen müſſen. In ben Beralhun⸗ 
gen über ben norbbeutfchen Civilproceß wirb von ber Freigabe ber 
Abveralur ausgegangen. Gerabe Hierin unb in bem Wunſch mit Ex ⸗ 
perimenten verfchont zu bleiben, liegt ein weiterer Grund, in bem 
Streben nad einem gemein-beutfgen Civilproceßrecht nicht zu ermüden. 

Münden, 29. März. Sir ben erfebigten; biſchoͤflichen Stuhl 
in Speyer ſoll von Seite des Hofes und bed k. Kultusminifteriums 
bes Hofkaplan Wil. SKreiber, Dr. phil. in Ausfigt genommen 
fein. Wie ihn feine gemäßigten politiſchen Anſichten ımb feine fchrift- 
ſtelleriſche Thaͤtigleit dem Kabinet empfohlen haben mögen, fo bürfte 
ber echt prieſtrrliche Wanbel deb Kandidaten auch bie Partei „bed 
Baterlands” verföhnen. 

Die „Augss. Alg. Zig.“ veröffentiihte am 4. April bie 
wichttgften Stellen des Schema® de fide catholica und bie abge 
leiteten Ganones, welche gegenwärtig im Goneile beralhen, bemnähft 
zur Abſtimmung und, wie ficher voraußzufehen, zur Annahme gelangen 
werben —— den Materialiſmus, Atheismus und Pantheiſmus 


Berlin, 1. April. Heute fanb vor überfälltem Haufe bie erſte 
Aufführung ber „Meifterfinger" von Richard Wagner flat. Die 
Dper, welche ıche forgfälttg vorbereitet wurbe, Hatte einen ſehr ber 
deutenden Grfolg. 

Berlin, 2. April Der Reibtag nahm in feiner heutigen 
Gigung das Gefeh, betreffend bie Gonfollbisung ber Bunbesfulb, 
fowie den Yurisbiettondvertrag mit Heflen, im MWefentligen überein 
fimmenb mit ber Vorlage, an. ferner wurben angenommen Ab» 
ſchniit 8 (MRüngverbregen) und Abſchnitt 9 (Meineid) bes Straf 
gelepöudeh. 

Prag, 1. April. Die Bebingungen de Werkaufeß von 
wi find enbgiltig fegeRellt, Die Rauffumme beträgt 3,500,000 
Gulden. Die Benütung des Schloſſes if dem Kurjärften noch ein 
Jahr worbegalten; ber Kurfürft verläßt Defterreih. — Gerüctweile 
»erlautet, ber frühere Statthalter Graf Rothkirch ſei geftorben. 

1. April. Das ‚Peſther Journal“ berichtet: 


bis® zu breijäßrigem verfhärftem Kerler verurtheilt. 
2. April, Hier verlautet aus winiſleriellen Kreiſen, 
den Bericht Hafner’ mit bem Außsbrude be Dip 


Nah der Stimmung be8 Kaiſers wäre nit daran gu zweifeln, daß 
der Miniferpräfident bie verlangten Vollmahhten mitbringt, Der 
Reichtlangler befinde fi in Uebereinftimmung mit bem Minifterlum, 
Hafner Hat au bab Document, bie g bes 

sche na bes außfprit , mitgebracht. De 
Reichtiag beſteht, 2 Uier, 8 ‚2 und einige 


au urtheilen, 

hen, daß daß Genats-Gonfult verworfen merbe;; babfelbe foll ber 

ion burch allgemeine Vollſabſtimmung unterftellt werben. — 

Die Woligel-Behörben wurden Heute verſtaͤndigt, daß bei Rolhſchilb 

Frdres eine 600,000 Franck beiragenbe Defraubation einer felt 1848 
angefteliten Bertrauensperfon entbedt worden ſei. 

Paris. Dem „Figaro“ zufolge fatteten ber Kaifer und bie 

Raiferin am 30. vor. Mis. der Königin Iſabella einen Beſuch ab. 


Kranz dv. Ajfifi und feine Gemaplin ſollen in- voriger Weche tu 
bem Motor ein Kompromiß unterzelchnet haben, welches befinitio ti 
finanziellen ——— und gegenſeiligen Redte ber fortan im Rei 
und Qut getrennt lebenden Ehegatten regelt. Eine ber Klauſeln da 
Vertrageß deſage außbrüdiig, daß beibe Theile fih auf ihre Gm’ 
—— was auch kommen möge, niemal® mehr zufammen J 
eben. 

Rom, 1. April. Gin Arlikel der heuligen Civilid Gattoli 
ſucht nachzuwelſen, daß ker Popft zur Difinirung eines Dogm 
nicht bie moralife Gtimmeneinhefligket ber Goneilßvkter Kendthig 
ſondern daß die einfage Stimmenmehrheit genüge. \ 


Bulareſt, 2. April. Die Kammer Hat bas Gtroußbergifk:| 
Project, die Gil von 
— ei “ zeugen — nach Krajova, anſtalt über Siatine- 
Madrid, 1. April, Fernandez Garcis behaupiet öffentlich, um. 
— — 
. A er verſprochen habe, Gibraltar an | 
Waſhingion, 1. April. Der Obergeriästäßof beſchloß, bie im 
fälte Gntfgeib ol 
— u eo ——— ie er ni 
* — werden muffen, einer neuerlichen Beralhung zu 
er zie 





Eokale und vermiſchte Machrichten. 


Matt Bürpburg, 4. April, 
— In der Öffentlichen ein gg rn vom 29. Wärg Tamen fols 
genbe Begenflände zur Berathung und —— (Schluß): ee 
—5* von 170 fl. für Reparatur der Mauer zwiſchen der 8. und 4. 
irchheft abtheilung.· — Das Ansfchreiben der F. Kretöregierung vom 4. 
März betreffs der Bildung und Zufländigfelt der —— veftlonen 
und Rofalfhulfommifflonen dient zur Keuntulß. — Auszahlung zweier 
vom Armenpflegfhafisrathe fräber bewilligten Kehrgeldbeträge aus der 
Kantor Horn'ſchen Stiftung — Den Blidhanern und Eteinbauern foll 
das Befahren des Kichbofs mit beiyanntem Fuhrwerk in der Folge nur | 
ausnahmeweife und anf befondere Bewilligung der Atchhofverwaltung ge«- | 
a fein. — Mehreren Gteinhauern, welche bei Sepung von Grabfleinen 
n der 4. Klrchhofabtbellung die geitelten nn nicht eingehalten | 
haben, wird bis zur vollſtaͤndigen Erfüllung dieſer ugungen die Bor» | 
nahme weiterer Arbeiten im Kirchhof unterfagt. — Abweifung eines Ge⸗ 
fudes um Gefattung der Auffi-Nung einer Berfaufshalle vor dem Haupt ⸗ 
eingang des Kirhbofs. — ——— elnes Berichtes des Aueſchuſſes 
der Schüpengefelfchaft betreffs der Greuzreguliruulg zwifgen dem Schieß⸗ 
play und dem oberen Mainqual. — dehipung der Bein. und Braunts 
welnarciößberbaupibeflände für die er vom 4. Apıif 1570 bis dahin 
1874 — Abweifung von vier Gefuhen um Berletbung einer Goncefllon | 
um Kleinverkauf von Spirttuoſen. — Abgabe eines Antrags auf @in- 
—— wegen unbefugter Gewerbhantübung. Elf Gefuche um Unter 
hung werben bewilligt, vier dergleihen abgewiefen. 

Der Bericht über eine Sigung des Stabtmagifrats Afchaffenburg 
vom 31, März meldet von einer Anzeige des Dorkandes ded Mepgerver- 
eind des Juhalis, daß nad getroffener Ucbereinkunft ſaͤmmtliche Mepger | 
vom 1. Mai I. Is. an Ihr Fleiſch mach dem mettiſchen Bewichte verkaufen, 
wogegen von Gewerbspoligelmegen nichts zu erinnern, nur foll den Diep- 
gern die Auflage gemacht werden, den Fleiſchverkauf nach bem neuen Ber 
wichte auf dem In ibren Berkaufslolalen befindlichen Auſchlägen deutlich 
ansjudräden. 

° Münden, 4. April, Auf bie am Bezielögeriht Schwein⸗ 
furt erlebigte Advolkatenſtelle wurde ber Abvolat Michael Buhl⸗ 
Heller in Bohr auf Anſuchen verfeht. 

Dienfieönahirienten: Zum Landrihter in Mönigehofen wurde ber 
Raudgerihts-Afjefior I, Ziegler in Haßfurt befördert und an d 
—8 der Fr RN Hoff —— in Bärgbnrg Be = 


— Auf ber Reumarkt-Bayreniher Sifensafußrede” wird zwiſchen 
Bapreul$ und Harsdorf bie neue Haltftelle Bindlach errichtet. 


einige Tropfen Glycerin über bie Haut 
Sälafengehen), mach zwei Tagen iſt 
vollendet. Das beim Ginzeiben 





= Depern Eredit: 100 — Bei der heute vorgenommenen 
erloojaug wurden na ehende en gezogen, u war: t. 
1105 1338 1638 1688 1885 1888 1886 1887" 2891 2839 2630 2957 
3069 3080 3896. &6 gewinnen außer den — 

en Kun | je 5000 * Set. 1335 Rr. 7 

e 2 

1089 Rr. 96 nnd Ser. 2291 Rr. 42; je 1000 f.: Ger. 11 


Ger. 1089 Rr. 77, Ser. 1105 Rr. 19 20 66 95, ©er. 1638 Wr. 61_6 
79 94, Ger. 1688 Rr. 26 69 76 84. Ger. 1885 Nr. 4 68 91 98, Ger. 
1888 Wr. 10 28 37, Eer. 1896 Rr. 2 16 22, Ger. 1897 Wr. 46, Een. 
2291 Mr. 65, Ser. 2639 Nr. 11 18, Ger. 2630 Rr. 38, Ser. 3069 
Rr. 72 74 78 97 99, Ger. 3080 Ar. 9 01 66 und eudlich Ber. 3696 
Nr. 40. Auf alle übrigen in den ei tr verlonften 16 Serien enthaltenen 
und bier nicht befonders angeführten 1550 Gewinn Rummern entfält bet 
geringfle Gewinn von je 175 fl. der. B. 


riechen, hab bie Ganone® des valilaniſchen Concils unter ihr 
‚ Defreten den Papft alß unfehl bax einem jeben katholiſchen Chriſten 





Jüurzburger 


mit Würzburger Anzeiger. 


neue 





Treu gegen König und Baterlanb für Wahrheit und Recht! 





Qoransbresablung: 


N 94. 


bei allen dentichen Mof- 


| 0 | 
Vlertel ſaͤhrlich 51 fr. Hier und 67. Jahrgang. keit für Inferate trägt deren ı 


äntern, Die Verantwortliche | 


Montag, 
4. April 1870, 


Kinfender. 


er ou beforgen: ——— & Vogler, Berlin, m aM, $ 
ent, St. Ballen; Rud. Moſſe, Minden, Berlin, Samdarg, Wien; 


——— aM, Münden, Bern, Stuttgart, 
es Annondes Faucher, Lafltte, Bullier & Comp. in Pa 


Fägerihe Buchhandlung in . z 
embarg; E. Wort, sis; . Engler, Leipzig; für Frankteich ausfhliehlih Die Socidtd zöndrale 
8. 


mburg, Köln, Leipzig, Balel, Bredlan, Stuttgart, Wien, Fü 
en ltun Tu Brentfurt — 





estaleuder: Jftdor — Songenaufgang: 5 Uhr 27 Min 
onrenuntergang: 6 Ubr 38 Minuten. Mondaufgang 7 Uhr 7 Min. 
Monduntergang: 10 br 3 Min. — Thermometer nab Reaumur 
Riedrigfer Stand in der Naht: 1 Grad Wärme Mittagd 12 Uhr: 
8 Grad Waͤrm⸗ Baueruregel: Sei der April auch noch fo gut, er 
fhreit dem Schäfer Schnee anf den Hut. 
Geſchichtokalender: 1550 Martin Further reift von der Wartburg zum 
Wormſer Meisten. 


Folaufalife {u Ruüryburg. 
Arnftein: Abfahrt dabin: 545 Ab., Ankunft bier: S Uhr Vorm. 
Effelbach: 


⸗ R 418 b., Li; [2 D [23 


@uerbanfen; Pr „3 Ab., " I 
Unteraftertbeim: ,, „» 34 Rad. ‚, „ 8% " 
© Ueber das Eoxcil. 

U. 


Secht Biſchoͤfe in Deutfchland bei einer kalholiſchen Bevöller⸗ 

on 50,000,000 Seelen ergreifen bie Zaitiative für bie Dog 
matifteung ber päpfllichen Unfehlbarlelt. Die Biſchafe Haben ſich 
jebenfall8 davon Aberzeugt, daß ber Glaube an bie Unfehlbarkeit des 
ſtes in ben Grenzen ihrer Diözefen vorhanden tft. (7) Die 
51 Biſchöfe Deutfchland® Haben zum größeren Theile daß 
Gegen · Poſtulatum unterzeichnet. Auch fie werben fi orientirt Haben 


. Aber ben Stand ber Frage in Ihren Sprengeln. 


Sehen wir und noch ein bitchen näher bie Art und Weiſe ber 
Bearbeitung des Volkes an. Ge ift Mar, bie Snfalibiliften bürfen 
thun, was fie wollen; es iſt Alles erlaubt. Die Liberalen bärfen 
einen Biſchof ſchief anfehen; fie find ebem liberal, „Here, vergeihe 
ihnen, denn fie wiſſen nicht, was fie thun;* das find bie Torte, bie 
als St⸗ bem Bergen eines Ultramontanen fi entwinben. 
Nicht immer find die Mutel der Entgegnung fo unſchuldig. Die 
Zafallibiliften dürfen Gottesläfterungen (wir bleiben ihnen ben 
Beweis für bie Wort nicht ſchuidig) in bie Melt fhiden; «8 firb 
nur ıhetorifche Audbräde, die ganz erlaubt find. Und ba ihnen num 
einmal Ade® erlaubt ff unb zu Gebote fieht, Haben fle fi auh 
nicht entblöbet, bie Kanzel zur Vertheidigung einer Schulmein 
ung zu mibbraugen. Die Zefutten haben in Köln, wo Bort fei 
Dank von Coblenz auß noch eine liberale Yuftfirämung, bie Bann 
wacker unterflüt, ih fühlder macht, mit einer unerhoͤrten Gewiſſen ⸗ 
lofigleit das Dagma” geprebigt, bis ber Erzbiſchof es ihnen 
werbot. Prof. R. von ber theologiſchen Fakullaͤt der Univerfität B. 
fagt mit Recht: „Nur munter, munter, was fie nicht auslegen, bad 
Segen fie unter.” Mm muß zu bem Mittel greifen, das bei eis 
bern nie fehlſchlaägt und bei Männem nicht felten durchdringt, zur 
Kanzel und zum Belchtſtuhl. (Ich bleibe ihnen auch Hierfüe ben 
Aber frage. gegenüber biefen Erſchein⸗ 


unter ber Strafe ber Aubſchließung zu glauben befreticen werben, 
Und man wird fi fügen, wir. kennen biefe Art ber Lnterwerfung 
zur Genüge. Man wird fih fügen mit blutendem Herzen, benn e# 
wirb ber Untergang einer bis jegt durch alle Äußeren Kämpfe glor» 
reich hervorgegangenen Kirche fein. 

Sept, nach 2000 Jahren, erleuchtet der Heilige Geiſt auf ‚eine 


«mal bie Väter bed Concils vom Valikan, eins Theſe zu befinieen, 


für beren Halt man weber in ber Heiligen Schrift noch in ben 
Vätern auch nur den geringften Beweiß Hat. Man muß fie gerabrıy 
wmißbrauchen und bag ihut weh. Ein Schmerzensfrei bringt dur 
alle katholiſchen Gaue und dem gegenüber behauptet man: bie Kirche 
iſt glüdtich, fie kann den Angenblid ber Definition nicht erwarten, 

Zu jeder Zeit waren Difinttionen nut gegenäber von Ittlehten in ber 
Kicche üblich gewejen. Jedes allgemeine Concil befaßte fich mit der Wider 
legung derfelben. Sept, wo fo mande wichtige Trage zu erledigen 
wäre; wo die Verhaltniſſe des modernen Staate® endgiliige Loͤſung 
ber Ehefrage, der Schalftage, der Meformation bed Klerus und ber 
Kiöfter, namentlih in Defterreih, Spanien und Stalien, mit wahrs 
Haft Himmelfchreiender Nothwendigkeit gebicterifch verlangen, wo Voͤlker 
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buch daß Treiben ihrer Geiftlichteit an ben Abgrund geführt ;merben 
(ih erimmere an daB in unferer naͤchſten Naͤhe ſich befindliche Böhmen), 

















Bur Tageögefchichte, 


p. Münden, 3. April, Hr. Staathrath v. Weber wird Heute 
Abends nah Berlin abreifen, um ben Verhandlungen bed Zollbun« 
desrxalhes beijuwohnen; er Hatte heute Vormittag eine Jängere Unter 
redung mit bem Stantöminfter Grafen v. Bray. Nach Griebigung 
ber Gegenftände ber Tageßorbnung für bie morgige Rammerfigung 
fehlt e8 der Kammer voraft am weiteren Berathungdmaterial und 
fol deßhalb auch morgen bie letzte Sitzung vor Dftern ftatifinden. 
Mehrere Ausfchäffe werben indeſſen im Laufe der Woche noch ver» 
ſchiedene Sigungen Halten und fo für ben Wiederbeginn ber Sitzung 
nah Dftern zahlreiches Material für bie Kammerfigungen vorbereitet 
werben. Der für das Tag- und Stempelgefch gewäßlte befonbere 
Ausihuß wird daB Meferat dem Abg Dr. K. Barth; überiragen. 

Münden, 2. April. (OrigGorr.) [Der neuernannte Segationds 
fefretär bei ber norbbeutfchen Geſandiſchaft dahler Baron v. d. Brinken 
iſt geftern Hier eingetroffen. — Der Finanzauffguß ber Sammer 
ber Abgeorbneten beantragt bie Vorlage eines Gefepentwurfs darüber, 
daß denjenigen Stiftungen, Gemeinden und Privaten, welche biß zum 
gefetzlichen Schlußtermin, bem 30. Dezember 1861, ihre Brunbrenten 
an die Abldfungslafle des Staals nicht überwleſen Haben; noch nach ⸗ 
traͤglich dieſe Ueberweifung geſtattet werde. — Das Gultusminifteetum 
Hat belanntlich Im September v. 8. eine Verfügung deß malte 
eriaffen, daß in den VBolkefgulen Sammlungen jeber Art aus päbns 
gogifchen Gründen nicht zu geflaiten ſeien. In der torgen ftatte 
findenden Sigung ber zweuen Sammer wirb ber Abg. Mähr bie 
Interpellalien an ben Gultußninifter fiellen, ob fich biefe® Verbot 
auch auf ben Verein „ber Heiligen Kinbheit Jifu“ erſtrecke, welcher 
ben Zwei Hat, bie heifllige Gryiefung von Heibenfinbeen zu fördern. 

Münden, 31. März „IA Döllinger Häretiter?* fo Betttelt 
fich eine Heine Broſchüre, welche ſoeben von bem Lellor ber Kirchen» 
geſchichte im Hiefigen Wranzisfanerfiofter, P. Petrus Höltzt, veröffent 
uͤcht wird. Vlefelbe widerlegt in Tichtooller Weife, fi anſchllehend 
an bie Grflärungen berühmter Theologen früherer Zeit, bie Angriffe, 
welche ein belanmter heologiſcher Alopffechtet in gegen 
Döflinger fäleuderte, weil berfeise in feiner Beſprechung ber neuem 
Geſchaͤſthbotdnung bed geaenmärtigen Coneils barauf hinwies, baf ber 
ötumenifche Gharakter. eines Concils und bie din Gewiſſen verpflich ⸗ 
tende Kraft feiner Defrete noch von der Annahme und dem Gons 
fenfuß ber ganzen Kirche abhängig fei, Es ift zwat eine intereffante, 
aber doch ſehn beträbende Wahrnehmung, daß die Tadel theologiſcher 
Ginſicht, welche die Workämpfer bes Ultramonianismuß bei jeder Ge» 
legenheit auf ben Mauren des hedrohlen Zions ſchwingen, zulehzt 


Der Biegler’iche Detail-Ansverkauf 


dauert nur noch 10 Tane. Zugleich werben Geſchäftsleute, welche Willens den 
der noch aus fehr ſchöner Waare beiteht, en bloc zu kaufen, höflichſt — 
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4 ind. alter Sappiemenie o. Extra-Bellagen 


N, Familien-Zeliung, > vierteljährlich Be der Welt. FD 
das heliehteste und gelesenste Blatt für ® Fl. 1. 30 Xr. nn Er erscheint in 11 verschled. Sprachen A 


Rode und Unterhaltung, in einer Auflage von fast einer 


ein Blatt für alle Stände, © RS BE halben Million Exemplare. 


Fünfzehn Jahre sind es nunmehr, dass der Bazar den ersten | die billigste, weil sie die beste und reichhaltigste ist. Unsere ' 
—— in die Weit schickte. Was wir damals versprachen, | Abonnentinnen mögen den nunmehr beendigten Jahrgang durch- 
eitung für die Frauen und ihre Familien zu schaffen, wie| blältern und dann fragen wir sie: Giebt es ein Blatt der Welt, 
es ——— eine ähnliche gab, d. h. eine alle modischen, dkono- — in solchem Maasse und so gewissenhaft dem Interesse ihrer 
en und ästhetischen Interessen der Frau vertretende und| eigenen Person, wie ihrer Familie, dem Interesse ihres Ge- 
— —— ist uns, wie der Erfo — gelungen. Der|s u ihres Geistes und Herzens, ihres Haushalts und ihrer 
a en .. er Auflagevon fast Börse Rechnung trägt wie der Bazar. — Der Bazar ist kein Luxus- 
einer ha blatt, sondern nützlich im eminenten $inn des Wortes; er lehrt | 
Exemplare und in elf — an — auch dieser | die Damen nicht nur sich — voll und modern klelden, ' 
eolossale Erfolg uns auf das te beweist, dass der Bazar|sondern wie man auf die billigste und bequemste Welse sich | 
einem Bedürfniss der Frauenwelt entspreche, so gab sich diej geschmackvoll und modern kleiden könne. Er berücksichtigt | 
Redaction doch niemals eitlem Selbstgenügen hin, sondern war| jedes Alter und eignet sich für Frauen aller Stände! Er 
mit unermüdlicher Ausdauer stets darauf bedacht, Ihr Programm | treuer Rathgeber für das ganze Haus: für den Salon, das Boudolr, 
su erweitern und den — von Jahr zu Jahr Voll-|das Wohn- und Kinderzimmer, rg Zus und Keller, ja so, 
kommneres und Mehr zu bieten, = önnen deshalb heute wie! universell Ist der Bazar, dass er auch — des 
vor 16 Jahren sagen: der Bazar Ist die billigste Frauenzeitung, | herru sich den Eingang erobert bat, kurz 


Der Bazar ist die weitverbreitetste, beste und billigste Frauenzeitung der Welt, 


Zu Abonnemente-Bestellungen emfiehlt sich die 


Stahel'ſche Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg und Kitingen. 
EchtesLaPlataFleischextract| .. usw 


Gin verheiraiheter Mann, von 
Extractum Carnis Liebig 


ſtrenger Solibität und Hdktiger 
Grfahrung, geübter Correſpondent 
von A. BENITES & Cie. in BUENOS-AYRES und 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT-COMPAGNIE .. LONDON. 


unb Mediner, der auch ſchon laͤn⸗ 
gere Zeit gereift, erbietet fich zur 
Analysirt von Herrn Dr, Wilhelm Delffs, Prof. ord. der Chemie an der Universität zu 
Heidelberg. 


Uebernahme geeigneter Belchhftig« 
Extract von 


ung in oder faußer bem Kaufe 
— — — —— — 
A. Benites & Cie. Liebig’s Compagnie London. 
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ge e wolle man 
gefälligft: Otto, Semmelkgaſſt 
27, 3 Stiegen abreffiren. [25 





Wasserverlust (bei 1230 C,) 18,1 pCt. 19,5 pCt 

Aschengehalt 207 „ 19,9 „ Neues 
Chlorgehalt der Asche 1,7, 1,5 „ 

Alcobolisches Extract 58,38 „ 575 „ Berloofungsblatt, 


Beide Extracte waren an Farbe, Consistenz und Geschmack vollkommen gleich und lös- 
ten sich ohne Rückstand in kaltem Wasser, 

Gestützt auf die vorstehenden Resultate, nehme ich keinen Anstand, zu erklären, dass 
das oben erwähnte Fleischextraect der Herren A. Benites & Cie, alle Eigenschaf- 


iehungss und Neftantenliften, 
urss und Finanzblati von 
9. Dann in Stutigart, durch 
jebe Pot & Adfr, vierteljäßrlih 


ten besitzt, welche den besten Präparaten dieser Art zukommen. zu beziehen. 
Ge. Dr. Wilhelm Delffs, Urteil Darüber: 
Fabrikzeichen. Prof. ord. der Chemie an der Universität zu Heidelberg. Rebatteur | 








E Das Fabrikzeichen der Herren A. Benites & Cie. enthält keinen 
2 * Hammel, weil das Fleisch dieses Thieres von der Fabrikation ihres 
RL Ep Extractes ausgeschlossen ist. _ 

pP Haupt-Depot für Ober-, Mittel- und Unterfreuken bei Hrn, 
Stephan Morelli in Würzburg. 

Detailverkauf in Würzburg bei den Herren: Hofapotheker Sippel zur Löwenspotheke, 
Ant. Fischer, Peter Metszner Sohn, G. J. Mohr, Adolf Treutlein, C. A. Venino’s sel. Erben, 
Hermann Scheuer und Ant. Minoprio in Würzburg und Kissingen 


Yür Wehafıon nesantwssiinh Dellmaten 
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Würzburger VBergnügungsanzeiger v. 3. April, 


— VDroduktionen; Plap’icher Gartenz Hutten'fcer 

arten; Babler'fhe Brauerei; Neue Belt; HeurSmolendt; 

Köhier'fche Branerei; Schöne Maincuefiht; Aumühle; Höbn’sche 
Branerel. — Allerlei: Bo: Edertö.Garten, Nene Anlage, Fried 
Iriws’NReftanratich , Cafs Schoͤnbronn. 


Stadt · Theater: Siehe die Anzeigen, 


Fir das Frühjahr ift mein Lager in 


Huber, Safenküde. 
Praktiſche Anleitung zur Bereitung von Faftenfpeifen. 
Gartonn. Preis 30 fr. 
Vorräthig in ber 
Stahel ſchen Buch⸗ u. Kunſthandlung 
in Würzburg und Kihingen. 


Hosen-&Rockstoffen, 


namentlid in englifchem Geſchmack, veihhaltig afjortirt und empfehle ſolches bei billigften 


Preiſen beitens. 


2a] 


Restauration vorm. König, 


Dominifanerplaß. 

Bon heute an verabreiche ich beſonders ſehr qute 
Meine, den Shoppen zu 4, 5 und 6 fr., Moft 
(Lage Stein) 4 Tr, Rothwein (Affenthaler) 9 Er. 

Hiezu Iabet ergebenft ein 
36 Heinrich Fellmann. 


Strohhüte 


in reichſter Auswahl und in den neuejten Formen 
für Herren, Damen und Kinder empfiehlt en gros 
et en detail zu jehr u Preifen und werden 
Beftellungen nach jeder beliebigen Form ſchnell aus- 


geführt bei , 

88] H. Poisket, Strohhutfabrit. 
— — — — — — — 
Mühlanweien- Verpachtung. 

Gin ‚fee gut eingerichtetes Mühlen-Etabliſſement alb Kunden · 
unb Henbelömühle, ſowie Eypb⸗ Schneid ⸗ und Lohmühle, mit gro 
Ser, außgebehnter Kundſchaft, nie verfiegbarer MWaflerkraft, im Winter 
eißfret, mit fehr ſchönen Wohngebäuden x. unb allen Bequemlichfei« 
ten, {ft fofert unter den günftigften Bedingungen auf längere Beit zu 
verpadhten, ebentuell aud zu verkaufen. Daßfelbe Liegt am einer 
Hauptftation der Gifenbahn, und wären einem tüchligen Geſchaͤfts⸗ 
manne reichliche Prozente geboten. 

(15 Worgen Güter können mit in Pacht gegeben werben.) 

Näheres unter Ghiffee P. H, Diſteili V. Mo. 4 nädft ber 
Brüde, Würzburg: [3a 


In verfchiebenen größeren und kleineren deutſchen Gtäbten wer⸗ 
den, befonber® zur Zeit ber Jahrmaͤrlte, von herumziehenden Schau · 
Buben · Beſihern Sammlungen von Moiterweitheugen vorgezeigt, bie 
theil® aus miferabeln Faͤlſchungen nah jenen belannten Criminal · 
rechis· aillerthumern zu Mürnberg, theils aus Gegenſtänden beftehen, 
die in Wirkligkett gar nie exlſiirt haben. Selbſtverſtaͤndlich iſt eb 
nur berauf abgeſehen, das gläubige Publilum zu taͤuſchen und ihm 
das Gelb auß ber Taſche zu loden. — Bu dem Gintritiögelde ger 
fett fig gewoͤhnlich noch eine weitere Außgabe für gebrudte Katar 
ioge, bie einen haarfräubenben Blödſtun enthalten. — Sn einer bie- 
fer Buben wurbe fogar noch in einem befonberen Kabinet eine hoͤchſt 
poſſtrliche Abbildung eines Inquiſitionbgerichtes und eine werthlofe 
fchlechte Nachahmung ber eifernen Jungfrau des heimlichen Gerichteb 
zu Nürnberg, natürlig auch gegen Gptravrrgütung, worgezeigt. Das 
einzige Mittel, biefem, ben gefunden Vollbſinn verwirrenden Treiben 
za fleuern, {ft bie möglichfte Verbreilung dieſes, auf firengfter Wahr- 
heit beruhenden Berichtes. 


Epileptifche Krampfe (Fallſucht) 


hellt brieflich ber Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killisch 
in Berlin, jet: Loulſenſtrahe 45. — Bereit über Hundert geheilt. 





Filtrir⸗Kohle, bearbeitet. Muſik von A. Ror” 
enlenirt und feinft gemahlen, zum ’ N ontag , den 4 April. 7. 
Mören von Wein und ESpiris | Dorfelung im 10. Abonnement 
tnofen empfiehlt + Unrubige Zeiten, oder „Liepe's 

aftenbei M Memoiren. Große Pofle mit Ge 

NRadenheim — Mainz. fang in 3 Alten und 8 Bildern von 
12m} A. Voltz, . Pohl. Mufit von Conradl. 


Theurer ⸗· Auzeige. 

Sonniag, ven 8. April. 
6. Borftellung im 10. Adennement 
Die beiden Schützen. Hour. 
Dper in 3 Aften, nah dem Franz. 


Dienstag, den 5. Apnil. 
Mit oufgebobenem Mbenuemert 
Kepted Benefice in dieſer Saifon 
für Herin Weidemann, Trouba- 
dour. Frau Bertram Mayer, großh. 
Hofopernfärgerin, ald Saft. 


Franz Leininger 
auf der Mainbrüde, 
Parquet · Fußböden, 


maffiv in Hartholz, per U’ von 12 fr. an, liefert bie Parquetten⸗ 


Fabrik von [26 
Anwander & Gätſcheuberger in Regensburg. 


Silberne Medaille, Paris 1867, 


Unauslöfhlige Zeihnen» Zinte zum Zeichnen auf Leinen, Seibe, 
Baumwolle ı., à Flacon 27 fr, 

Contentrirte Gollenfeife zum Neinigen aller feibenen unb wollenen 
Stoffe, in Paqueten von 4 Stück & 30 kr., eingelne Stüde 9 Er,, 
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Preuss. Friedrd’or „9 58 - 59 
Pistolen „deut. 

48 - 80 
Hof. 0. 10 Btfinke ” 8 54 - 36 
Daoaten 5 86 - 58 


44/,$ Rbein-Nahe-P-O.— 89 


en a? x Fran-Rtücke 930-3 
o. — orerelgns „31 56 - 59 
“u do. do LA. 1088 Aus. Imperiale > fi 47 - 49 
3 de eat Dell. iv Gold „2318-9 


Frauffurt, 2. April, Die Börfe war ehr flau und gingen fümmts 
fiche Spekulationdeffeften um mehrere Gulden zuräd. Am feiteiten bielten 
Äh noch Staatobahn. Am meiften litten dagegen Kombarden. Als nächte 
Motive der fehlebten Haltung find die fehr Nauen auswärtigen Gourje zu 
erwähnen, vor Alem Wien, — Abends 6 ihr. In der rieltenferienät 
war die Stimmung flau. Credit und Bahnpapiere merklich niedriger. 
Defierr. Ereditattien 2728, — 27017, bez, Staatebahn TE 370, 
Kombarden 22047, —218, 1852er Amerifaner 95% " 


Narlſtadi · Fiume, Gt. PVeter-Fiume, Banreve ⸗/ Nadabd umb Balkanye 
Perjamos, fowie ſchließlich eine Novelle über bie Nord unb Oſtbahn. 
Boris, 31. März, Im gefrigen Minifterraihe bildete bie 
sömifche Frage ben Hauptgegenftanb ber Tebatten. Die Nachrichten, 
welche man Hier auß Rom erhalten hat, flößen Beſorgnifſe ein. Der 
zömifce Hof will nämlich bie Diseuffion über die „Unfehlbarkeit“ 
beſchleunigen. Die Antwort be8 Cardinals Antonelli auf bie Darr'ſche 
Mote bildet einen vollfändigen Oclav ⸗ Band. Der erfte Thell bed- 
felben beſchaͤftigt fi mit dem Beweiſe, daß ber Mapft das Mecht 
"Hat, ben Repräfentanten ber Fürſten ben Zutritt zum Goneile zu 
verweigern, während bagegen ber zweite Theil zu verftehen gibt, daß 
der Papſt nicht abgeneigt fei, Über dieſen Punkt in Unterhandlungen 
zu trelen. Bekanntlich will er feine Zufimmung zum Gmpfange eine® 
franzöſiſchen Vertrelerb geben, falls bie ſramöſiſche Regierung ben 
Garbinal de Bonnechofe, einen ter Führer ber franzoͤſiſchen Ultra- 
montanen, mit biefer Stelle betraut. 


Paris, 1, April, Banneville wirb nicht nach Rom zurüdtehren. 
Gin Nachfolger wirb nicht ernannt, Die biplomatifchen Wezlehungen 
werben abgebrochen. 

Rom, 28. Mär, Was über bie Iehiwöchigen Sihungen be& 
Goncl® in entſprechenden Kreifen nachlraͤglich befannt wurde, beftätigt 
durch charakteriſtiſche Einzelheiten ihre Rürmifhe Haltung. So habe 
ba8 ber Wiederaufnahme ber Generalcongregation vorangegangene 
Dium ben Parteien weit mehr zur Nüftzeit gebient, als für daB 
Entwerfen verföhnlicher Plane Die Römer, die fih im allgemeinen 
unglaublich wenig um das Goneil kümmern, fagen einanber: il con- 
cilio d sospeso (mirb aufgehoben) — ein Irrihum, welchen bie Gr» 
fahrung der nächften Tage wiberlegen wird. Wahrſcheinlicher bleibt 
da8 Auenbeführen be Coneils, wenn auch in fürzerer Frift, als eine 
Sußpenfion, follte auch darüber manche Arbeit über8 Knie abgebrochen 
werben. Inzwiſchen machen bie armenifchen Diffidenten ernfte Sorgen, 
man fürdtet, bie Bewegung werbe ſich auf andere nnirte Riten be® 
Drtentd verbreiten. Un, ber Etgebenhelt des hier anweſenden Pa- 
triarchen Haffun braucht ber Papſt nit zu zweifeln, eher an ber 
feines ſchwäͤcheren Bicard. Man !Hofft zwar von bem Schreiben beB 
Papſtes an ben apoftolifcgen Delegaten in Konftantinopel Monſignor 
Pluym und von feiner Vermittlung einen günftigen Wechſel ber 
Stimmung. Allein man verhehlt ſich doch auch nicht, daß e8 für 
bie rechte Vermittlung eines Manne8 bebürfte, deſſen Popularität im 
Drlent größer ift, und ber wäre der Patriarch von Jerufalem, Mon⸗ 
fignor Valerga. Diefer aber ift im Augenblick Hier unentbehrlich, 
um bie orientalifchen Biſchoͤſe wor übler Laune zu bewahren. 

Belgrad, 28. März, Die Pforte Hat, wie ich aus ficherer 
Duelle höre, bie ferbifche Regierung eingeladen, über ben Anſchluß ˖ 
punkt für bie ferbifche Linie ber sumeliichen Eiſenbahnen Unterhand- 
lungen zu eröffnen, d. 5. für ben Fall, dab bie Gmiflten ber lür 
tiſchen Gifenbanfoofe ein genügendes Grgebniß liefern wird. — m 
Varna Hat ein Türke von einem Selavenhänbfer eine ganze Ifcherkef- 
filge Familie gefauft. Ein Sohn biefer Kamille proteflirte beim 
Kabi, und erklärte zugleich: er werbe ba® empfangene Gelb In ver 
ſchlebenen Terminen zurlldzahlen. Trotz diefem Einſpruch, und trotz 
ber auch gewiß dem tuͤrliſchen Kadi belannten Thalſache, daß ein 
kalſerlicher Ferman im ganzen obmaniſchen Staate bie Sklaverel auf⸗ 
ehoben Hat, enlſchied ber Richter, daß ber Verkauf rechtlich gültig 
et. Nun burften aber bie Verireter der fremden Maͤchte nicht laͤnger 
in ihrer Zurüchaltung verharren, und intervenirten bei ihren Geſand⸗ 
ten in Konftantinopel zu Bunften jener unglüdlichen Menſchen. So 
werben Reformen im ber Türket durchgeſühtt! — Dem Vernehmen 
nach fol die montenegriniich · tuͤrliſche Grängregelungs-Gommiffion am 
1. Mai in Vobgoriga eintreffen, um an Ort und Stelle ihre Ar- 
beiten vorzunehmen. 


Waſhington, 30. März, Die Comanches⸗Indianer in Texas 
maſſalrirten AO weiße Familien. 


SEokale und vermiſchte Nachrichten. 
Wariburg, 3. April, 

— Für diefe Woche find Dei dem Fönigl. er Büry 
burg folgende dffentlihe Sipumgen anberanmt: am 4. Aprii ds. Jo. Rach⸗ 
mittags 3—6 Uhr 3 Johann Dall, verhelr. Zimmermeifter von Rot ⸗ 
tendauer, wegen Jagdfrevels, bier Ciuſpruch; gegen Frledrich Theodor 
@asper, ledigen Schloſſer von Sömmerda in Preugen, wegen Münzfaͤlſch⸗ 
ung, gegen Valentin Roth, ledig von Mübdesheim, mund gegen Danlel Gei⸗ 
der, Biöantneht von Markteinershelm, wegen Diebflabls; am 5. do. Nach ⸗ 
mittags 3—6 Uhr gegen Johann Hirth, ledig und Gompf, won Zauber» 
retteroͤbelm, wegen Hausfriedensftörung, gegen Balentia Schoder von Ber 
ued, gegen Jobann|®ndenderger, Schmiedsfohn von Seinsbelm, und gegen 
Soferb Reißweher, Schreinermeifter von hier, wegen Mißhandlung, dann 
gegen Ferdinand Markgraf, früher Feuerwerker in Jugolſtadt, wegen Uns 
— am 7. do. Dormittagd 9—12 Uhr gegen Matthäus Kehren, 
verheir. Häder von Randertader, wegen Körververlegung, gegen Ritolaus 
Bartheime, Iedigen Taglöhner von Kift, wegen Widerfegung; Rahmittags 
3—6 Uhr die Beftagtiiche Berufang In Sachen des Karl Gebhardt, kgl. 
Poſtexpeditor in Mainbernheim gegen Lippmann Frauk, Meinbändfer in 
Rödelfee, wegen Ehrenktänkung, die Berufung det Job. Rarg Schmidt und 
des Gg. Walter von Albertöuofen, wegen Borffreneis und die des k. q. 
Randgerihts:Affefiore Bandorf dabler, wegen Berufschrenfränfung, dann 
gegen Zofevb Roßdeutſch von Geldersheim, wegen Dergebend Des ’Beirnge; 
am 9, April Vormittags 9 Ubr gegen Rudolph Schlachter ledig und Ge— 
noffen dabler, wegen Diebftahle. 

— KHiffingen, B. Mir. Der Stadtmagifirat batte eine Depu- 
tatioa nah Münden abgeordiet, welche die For!ſehung der Ecweinfurt+ 
Kiffinger Bohn über Haard gegen Neuſtadt beantragen folte; nachdem 
jeroh die Bahnlinie Derlendach — Ebenbaufen — Müunerftadi— Neuſtadt 





bereitö gefeplih feſtgeſtellt iſt und Die Bahn kafgıfli u bi ! 
Erelgunen in ü Genen hätte, fo nr die a —— 
erfahren 1 fonnte, böchften Ortes einen abſchläglgen Beſcheid. (Echw. A.) 

— Bayreuth, 30. Maͤrz. Gicherem Vernehmen na 
nunmehr auch bie Nolar ialblammer von ee * ei. 
ung dom 27. I. Mis. auf eingehenden Vortrag ihres Berichierftat- 
ters einhellig befchloffen, daß gegen ben neuen Eniwurf eine® Tag 
und Stempelgefeße® mit allen geſetzlich zuläffigen Mittein zu agiren 
fet, weil er — abgefehen von der wefentlien Erhöhung der Gtautte 
tagen durch Ginführung des frangöfifchen Jaſtituts des Ginregifiriten® 
— ben Notaren, Gerichtsvollziehern und Berichtsfchreibern durch bag 
m ben Vordergrund geftellte Prinzip ber perfönlihen und primären 
Haftungspflict für bie Taganfälle enorme pekuniaͤre Verbindlichteuen 
auferlegt, wie im ganzen ftaatlichen Organismus feinem Beamten in 
ähnlichen Verhältniffen, weil er ferner Die offizielle Befchäftslaft in 
Folge des lomplizirten Verlehrs mit ben Rentaͤmtern um ba8 Drels 
fache vermehrt und well er endlich über bie Vollziehbatkelt ber 
en — —— welche Vorlage ber Urkunden Bet 

em Hypothelen berjögern und b bie t 
radezu — — SER 

— bad. S. M. ber Känig haben dem lanbwirthf 
lichen Gexeine in Bayern und zwar, fowohl bem —— 
als den Kreid- und Bezirksvereinen debſelben, Corporationdrechte zu 
— re ber Mett bet in Herrie 

— Seitdem erprophet in dem ba8 Zeitliche 
fegnet Hat, iſt im ber Bildung ber Quftberge und —* * 
ganze Anarchie eingetreten, ba dieſelben ſich nicht mehr beobachtet ſehen, 
daher bie jegige Käftel Ueberhaupt geht bermalengin ben „oberen 
Regionen“ vielfach ein „anderer Wind“ unb IAt ben untern eine 
unerquickliche „Kälte* fühlen. 

— Prag, 1. April, Der „N. fr. Pr.“ telegrophirt man von 
Hier: In Swarow (Bezirk Tannwald) fanden geftern Tumulte von 
fteifenden Arbeitern ftatt, Aus Reichenberg wurben zwei Jäger-Goms 
pagnien requititt. Die Solbaten wurben mit Steinen beworfen unb 
gaben Feuer. 5 Muheflörer wurben getöbtet, 25 andere verwunbet. 
Bon Zofephftabt und Prag gehen Truppenabtheilungen nach Swarow. 

— Aus dem Creuzot melbet ber infpiritte „Telegrapg* vom 
heutigen Tage: „Die Zahl ber in bie Schachte eingefahtenen Gruben» 
arbeiter iſt minder bedeutend als geftern. Biemlih ſtarke Gruppen 
umftanben bie Schachte und fuchten bie Arbeiter am Hinabfteigen zu 
verhirbern und beſchimpflen Diejenigen, welche wieberkehrten. Die 
Frauen namentli verrathen fehr feinbfelige Gefinnungen. Die Truppe 
verficht ihren Schugbienft beftändig mit großer Kaltblütigkeit und 
vermeibet jebe Gollifion, wie eine Anzahl von Weibern Heute früh 
mit Steimoürfen eine ſolche Herbeizuführen fuchte, Gine Proclamation 
be8 Praͤfteten, in welcher bie willigen Arbeiter für ihre Perfon Be» 
zubigt werben, ſchließt mit ben Worten: „Jh appellire alfo an eure 
guten Gefinnungen; möge Jeder frei und in Sicherheit bie Vahn 
hy ‚„ welche ihm durch feine wahrbaften Intereffen worgegeich» 
net iſt. 








Boſtswirthſchaftliches. 
Getreidepreiſe zu Würzburg vom 27. März 548 2. April. 
Balgen ee —— 8 DE Geſt. 
ag . * t. 2 * — * 
a SEICUFSE 14 fl. 15 fr. u ie 
Gehe 140. 6 Er. 13 fl 30 Fr a 
Hıtr 930 BES S.2ike Bi-—f. 2 irn 


Erbſen 16 fl. — fr., Liuſen — fl 


a on 2630 Rr. 34 der Dritte Treffer, Die Zahlung erfolgt am 4. 
ober. n 

— Bien, 1. April. Bel der heutigen Berloofung bes 1854er Lot» 
terie»Anlehend wurden die folgenden 26 Serien gegogen: 113 270 330 
420 650 791 981 1216 1302 1362 1366 1895 2081 2170 2220 2623 
2691 2804 2827 2998 3018 3112 3351 3466 3807 3857. Der Haupt 
treffer mit 110,000 fl. fiel auf Serie 1866 Nr. 2, und ber zweite Treffer 
mit 20,000 fl. auf Serie 3857. Ar. 16. Auf ale übrigen Nummern füllt 
eln Gewinn von je 800 fl. 


— [Telegrapbifher aA Mitgetpeilt von Carf 
&hr. Schmitt in — Das Hamburger Pofdampfihiff „Hammonta®, 
Gap. Meyer, von der Linie der Hamburg Amerikanischen Padetfahrt« 
Attlen · Oeſellſchaft, welches am 16. a ei Hamburg via Hure ebging, 
{iR nad einer fehr- ſchnellen glädlihen Reife von 10 Tagen wohlbehalten 
in Rew⸗NYork angefommen, Kerner dad Poſtdampfſchiff „Holfatia*, Gap. 
Ehlers, trat am 30. März wiederum elme Reife via gänre nah New orf 
an arb hatte außer einer ſtarken Brief und Padervoft volle Ladung, 58 
Pafjagiere in der Gajüte und 714 im Zwiſchendeck an Bord, Godanzı 
das aa „Ademanta*, Eap. Barends, trat am 23. März wie» 
derum eine Reife via Hävre nah New: }orf an und halte außer einer 
Barken Brief: und Badetpoft volle Ladung, 33 Pafjagtere in der Gajäte uud 


636 im Zwifhended an Bord. 


Her von Gigecomo⸗Gioccomowitſch 

Iſt fürwahr jego ein fermer Schüß. 

68 ftärgen Reh und Füchse vom fihern Schu, 
Freund Lampe gleichfalls daran glauben muß, 
Selbſt bie Schnepfen find nicht ficher mehr, 
Holt fie Herunter mit bem Mordgewehr. 
Drum hoch Herr Giaccomo · Oioccomowiiſch! 
Von heute an Giaccomo von Schnepfowilſch! 
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Seilung 


mit Würzburger Anzeiger. 


Treu gegen König und Vaterland für Wahrheit und Recht! 





| Voransbezablung: | | ämtern. Die Verantwortlich: Sonntag 
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93 | Dierteliäbrlich 51 fr. bier und | 67. Jahr ang. | keit für Inſerate trägt deren j 
N 93. | sang. | | 8. April 1870. 


bei allen dentfchen Pofts | | Einfender, 
Iuferate beforgen: Haafenjtein & Vogler, Berlin, Franffurt a/M amburg, Köln, Reipzig, Bafel Breslau, Stuttgart, Wien, Züri 
77 St Gallen; Rud. Mojte, Münden, Berlin, Hamburg, Wien; Ya A Buchbandiing 1 Bear aR.: 6%. Halbe Sc % 
—E— aM., Minden, dern, Stuttgart, Hımburg; E. Fort, Seionig; . Engler, Leipzig; für raulteich augjchltefilich die Societö göndrale 
es Annonces Faucher, Lafitte, Bullier & Comp. in Paris. 

























Zagestalender: Rt ba rd. - Sonnenaufgang: z Ubr 29 Min. } _Eisenbahn-Abgang und Ankunft ın Würsburg 














Sonnenuntergang: 6 Uhr 36 Minuten, Mondaufgang 6 lihr 46 Min, Ankunft von 7 Richtung. ] Adfahrt 

Monduntergang: — Uhr — Min. — Thermometer nah Reaumur. 20, up. Tu a a 12. 2, s P. 108 13, 37 

Niedrigiter Stand in der Naht: 1 Grad Kälte, Mittags 12 Uhr: __ BR. 5. 70 p. 198, |dschaffonbarg | 51, 88, 1180 p, 

9 Grad Wärme. Bauernregel: Der April ſol dem Mai bald Saub, | 78 p. 118 p. 88. 8. 118, Bamberg: 19. 9. 10%. Zu E.9Pp 

balb Gras geben. RR. SU.TO. 10,5 Bürnderg -b u, Di. 5, 3. 55,78, 
Gefchichtsfalender 1833: Frauffurter Attentat auf den Bundestag. — | ZW, SB, 120.28. RT ZI München aM. 5. P, 8. 2m, mi TE 








Mannheim | ON SP. Band 
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1841: Parts wird befeftigt. — 1864: Sonderburg wird von den Preußen | 3% ». (von Lauda) 10% P, 
In Brand gefchoffen. 28 P.5. 5a pP, | 





rathung unter Zugrundelegung des Beſchluſſes der früßeren Rammer 
fih ſchlüſſig gemacht Hat, und zwar, fo viel wir hören, einhellig 
(Hr. Dr. Schüttinger ift noch frant) — die Mdvofatur obne Greire 
ung von Abvofaten nad verfchiebenen Klaffen und unter Wegfall 
jeglichen Etnennungsrechtes freizugeben. Auch ſollen vom Juſtij · 
miniſterium, um dieſem Befchluſſe eine fachmaͤnniſche, gutachtliche 
Grundlage zu geben, die in diefer Sade erhobenen Gulachten der 
bayeriſchen Kollegialgerichte vom Vorſtande deb Juſtigaus ſchuſſes zur 
Einſicht erbeten worden ſein. (A. Abbz.) 


Berlin, 81. März. Die bis jeßt von der Gommiffion für bie 
Givilprogeborbnung feftgeftellten vier Bücher find nunmehr den Ger 
richtöbehörben zur Begutachtung augegangen. Der Chef-Präfident 
de8 Dbertribunal$ Hat zunächit eine Commiſſion ernannt, welche mit 
der Prüfung be8 Gntwurfs beauftragt ift, welche aller MWahrfchein. 
lichtkeit nah bie Annahme beöfelben, natürlich unter Brfürwortung 
verfhiebener Abänberungen im Ginzelnen, beantragen wird. 


Wien, 31. März (Sigung des Abgeordnetenhauſes.) Der 
Präfident verlieft eine Etklaͤrung ber abwelenden Polen ‚ in welder 
fie befagen: Dad Memorandum ber Minifter-Majorität und bie 
Adreßdebatte haben ſchon klar dargelegt, daß die Beltrebungen um 
Grweiterung der Autonomie fruchilos feien; fie (vie Polen) feien 
jedoch im Staatsintereffe bei der Berathung des Heeredergänzungd» 
Gefeges und des Budgeik verharrt. Angeſichts des Mefultate® der 
galiziſchen Reſolution und ber Vorlage des Noethwahlgeſetzes glauben 
fie jedoch dem galigifchen Landtage bie Ationsfreiheit zu wahren, in⸗ 
dem fie ihre Mandate nieberlegen. Im öfterreichifchen Verfafjungs- 
ftreite iſt durch biefen MuStritt der ſlaviſchen Abgeordneten eine ernfte 
Wenbung eingetreten. Das Haus ift in Folge deſſen zwar noch bes 
ſchlußfaͤhig, ob eb weiter febensfähig ift, muß ſich erft zeigen. Die 
Kataftrophe wurbe bauptfächlich duch Vorlage des Nothwahlgeſetzeb 
berbeigeführt, wonach, wenn bie von ben Sandtagen in ben Reichs 
tath gewählten Mbgeorbneten ablehnen ober außtreten, ober bie Land⸗ 
tage gar nicht zum Reichsrath wählen, direkte Wahlen zum Reiche. 
rathe angeorbnet werben fönnen. Es war bieß ein „Rettungdmittel 
ber Verzweiflung.” Die fon früger eingebrachten Refolutionen ber 
Galizier machten Vorfchläge zu einer alle Bänder und Nationalitäten 
Bei einer Unmelsnheit von 132 Qotanten, demnach einer abfoluten befriedigenben Verftändigung, d. 5. zu einem allgemeinen „Ausgleich“, 
Majorität von 67, zu Mitgliedern des Gelonberen Ausſchuſſes für | wie er fon längft den bevorzugten Ungarn zu Theil geworben war. 
bie Berathung deb Tag. und Stempelgefegentwurfs gewählt: Stabt- Diefe Refolutionen wurben jedoch abgelehnt. 


f 8 Mü it 191 Sti i j j F 
een _ — = re er * Wien, 28. März. Der Unterrichtöminifter hat ben Entwurf einer 


it 4 — 59 Vorſchrift über Gandibaten um Lehramt für Zurner an Mittelfchulen an 
— — — — ae ben Obmann des Veieines ber öfterreichifcen Zurnlehrer zur Begut ⸗ 
Babenhaufen mit 79, Abvokat Miesnet aus Paſſau mit 78, Privatier | AGtung geleitet. Nach biefem Gatwurfe fol bie Befähigung zum 
®. F. Rols in Münden mit 78, Advofat Dr. Rarl Barth aus Zurnlehrer dur Prüfungen ermittelt werden, mit beren Abhaltung 
Augsburg mit 77, Begielögerichtsaffeffor Frhr. v. Fuchts aus Neu. | ber Unierrichtsminijter eigene Prüfungscommiffionen betraut, Vorerft 
Robt 0/5, mit 77, kath. Pfarrer Bad aus Fiemetöhaufen wit 77, | wurde eine folhe Gommilfion nur in —* errichtet Fr ‚Jene von 
Delonom Georg Mayer aus Weibing mit 77, Bezilsammann Haud | Commiſſionen in anderen Städten vorbehalten. Der — Hätte 
aus Marktfcheinfelb mit 76, Gemeinbevorfteher Weiß, Engelbert, aus nach dem Gntwurfe 9 ben erforderlichen Grab ber Bil "8, 2) ger 
Poppenreuth mit 76, Bierbrauer Vrüdl aus Piintraching mit 74. | Jaue Belanntfaft mit dem Turn veſen, 3) Kenntniß bes menflichen 
4 Grftgenannten gehören ber Liberalen, bie 11 Letgenannten | Körbers in anatomiſcher und pönfiologticher Beziehung, 4) den Befip 
der patriotfchen Partei an. —- Der Finanzausſchuß der Kammer | der nöthigen Fertigkeit in ber eigenen Ausführung ber Körperübungen 
ber Mbgeorbneten tritt Heute Abend® 5 Uhr zu einer Sihung zufam- des Schulturnunterrichte® und dab erforberlihe Lehrgeſchick zur Ertheilung 
men, um über die Nachweiſungen Bezüglich der im Budget nicht ent» | DEF Turnuntertichtes zu befunden. 
Spezialfonds pro 1866/67 uub 1868 Berathung zu pflegen, Peſth, 31. März. (Situng des Unterhaufes.) Mitko über 
Münden, 30. März, Wir fönnen Ihnen mittheilen, daß reicht einen Geſetzentwuͤrf über den Bau folgender fünf Eiſenbahn⸗ 
der eiſte Ausſchuß (Juſtiz) in einer geſtern ſtattgefundenen Vorbe⸗linen: Munfars-Stey-Bemberg und Gperish-Tarnom, Eſſegg · Sifſel⸗ 











Zur Tagesgefchichte. 

Münden, 2. April. Die Tagedorbnung für bie 27., auf 
Fünftigen Montag Vormittags Salb 10 Uhr angefeßte öffentliche 
Sifung ber Kammer der Abgeorbneten lautet: 1) Verlefung einer 
Snterpellation des Abgeorbneten Mahr; 2) Vortrag bes Referenten 
im 3. Ausſchuſſe über ben Antrag bed Abg. Stenglein: „die Aus 
behnung des Beiches vom 26, März 1867, Eatſchaͤdigung ber Viehr 
eigenthümer für ihre im Falle de Ausbruches ber Minderpeit im 
Auslande getöbteten Thiere betreffend; Berathung und Befhluffafl- 


Surger und Genoſſen, bie Revifion des Edilis Über bie Freihen ber 
Preſſe und des Buchhandels vom 4. Juni 1848 und tes Geſetzes 
sum Schutze gegen ben Mißbrauch ber Preffe vom 17. März 1850 
betr.; Beratung und Beſchlußfaſſung Hierüber. 

Münden, 1. April, Die Abgeorbneten von Stauffenberg und 
Prof. Dr. Edel Haben heute in Bolge ber Grflärung des Kriegs. 
eninifter®, Daß gegen ben Referviſten Schenk von Geyern von feiner 


24 unb 25 bes Wehrgeſetzes eingereicht. — So viel wir bören, 
ſollen zwiſchen ben Referenten der Abgeordneten» und Reichsraths⸗ 
kammer über bie Nebengefee zur Ginfüßrung der Givilprogehorbnun: 
vorläufige, allerdings nicht bindende Beſprechungen behufß rafcherer 
Gelebigung biefer Referate ftattfinden. Vom Yuftigminijterium follen 
bereitö auch, fämmtliche, auf bie Ginführung bes Givilprogeffes Bezug 
habende Verordnungen in ben Ichten Tagen außgearbeitet worden fein 
und bemnächit bekannt gegeben werben. Trohz biefeß eifrigen Betriebes 
in ber eilften Stunde wirb e8 immerhin noch bezweifelt werden bir, 
„ob ber fchon auf ben 1. Juli 1. 38. für bie Ginführung bes 
Proniſſes geftellte Termin in ber That au eingehalten werben kann. 
(Augs6. Abenbztg.) 
Münden, 2. April. Die Kammer ver Abgeorbneten Bat heute 


Coneert-Anzeige. 


Die verehrte Liedertafel wirb, unter gütiger Mitwirkung fehr 
geehrter Damen unb Herren, zum Beten bed St. Glifabeigen » Ver 
eins ein Concert veranflalten. Diefeß wird 

Dienstag, den 5. April, Abends 7 Nr, 
im alabemiſchen Mufitfaafe ftattfinden, wozu bie Gönner des Wer 
einb ergebeuft eingelaben werben. 

Eintritistatrien à 36 fr. find zu Haben in der Staher ſchen 
Buche und Kunſthandlung und in ter Bart h'ſchen Mufifaltenpand- 
lung; Abends an ber Gafle A 48 Fr. 

Würzburg, den 2. April 1870. 


Der Vorſtand des St. Elifabethen-Vereins. 


Engl. Dampf:Dreichmafchinen. | 


Clahton & Shuttleworth lieferten Ichte8 Jahr 900 Rocas 
mailen und 700 Dampf Drefhmafhinen, mehr als alle an 
beren engliſchen Fabrikanten zufammen. Sie erbielten bei ben 
letzten großen Weuproben in England bie erflen Preife im Der 
trage von E90 — nebſt ber Ghrenmeballle der Geſellſchaft. 
— Kataloge, Preife und Atteſte fenbet ber unterzeichnete Vertre- 
ter, welcher jhun 295 Folder Maſchinen geliefert hat. 


Heinrich Lanz 
in Mannheim. 


2] 








EEE NE EEE TEE — 
Die Hußtenkrantgeit in jegiger Zeit und ihre 
Heilung. 

Herrn Johann Hoff, Hoflieferant in Berlin! 


Snibgutee bei Gollanez. Ihr Molsegtrart Teiftet mir bei 
meinem BSjährigen Alter bie vortrefflichſten Dienfte, es flärkt 
mid nugemein,. (Dank und neue Beſiellung.) Rytteréky, 
Pfarrer. — Bei ber jetzigen allgemeinen Houftenkrankheit erwerben 
ſich Ihre jo vorzüglich wirkenden Hruft -Malz ⸗Vonbons einen 
wahren Gottedſegen. Bitte um Zuſendung von Ihrer ſo an⸗ 
geuehm ſchmedenden MalzsGefundheils-Chorofade; dieſelbe 
iſt für Se, Durchlaucht ben Fürſten zu Sohenlohesstojhentin 
beftimmt. — Büdeburg, 3. Januar 1870. Sie wollen 
gefälligft wieberum 50 Flaſchen Ihres wohlſchmeckenden Malz 
Gätraetes Hierher ſender &. Bönerfen, Hauskofmeifter. 

Berkaufötellen in Würzburg kei ben Herren Wild. Stuon 
und L. Buſch. 





Die Bruſt⸗Bonbons 
+ Arabiſche Gummi-Kugeln, £ 


bereitet von W. Stuppei in Alpirsbach find bis Heute daß £efle 
Haus⸗ * ——— — gegen Huſten, Halsbeſchwerden, Hei⸗ 


eit, Bruſtſchmerzen, Reiz im ſtehllopfe, Verſchleimung ber 
— —2 — und — Bruftfeiden. 
Ais voller Beweis ihrer Güte ſpricht bafür, daß folde In kur⸗ 
zer Zeit ber Giebling bed Publilums geworben find. 
Niederlagen hievon in gang Deulſchland; — in 
Würzburg bei Ant. Minoprio, 
Carl Sch 


ie ‚ Hermann Sheuer, 
Kulmbah „ ry Blumröder, 


i ug. Ammann, 
er * — Int. Mayer an ber Brüde. 


Von Großherzoglicher Dberftubien- Direktion eonteffionirteß 


Lehr⸗ und Handels⸗JIuſtitut 
zu Echzell in der Wetterau. 

Das Sommerſemeſter in unferer Anſtalt beginnt ben 27. April. 
Unterrit in philologiſchen und kaufmaͤnniſchen Fächern durch ſechs 
Lehrer. Man beliebe Anmelbungen recht früßgeitig an uns gelangen 
zu laſſen. Proſpekte gratis! [56 

Bamberger & SHeidingsfelder, 


Photographien in Vifitenfartenformat von 


E. Bofart, I. Hofſchauſpieler, 
als Beaumarchats —— a AL, Shylod, Geßler, 


‚ Romeo ꝛc., 
sh 


[3a 








find vorräthig in ber 
Stahel’fhen Buch⸗ & Kunſthandlung 
im Würgburg. 





Berfanntinschung. 14 
Im Goneurfe des Aumüllers Jakob Bickert von Poppenlauer 
wird auf Antrag ber or — en t. Mis. am 
Beraumte elgerung Irunbvermögens ridars 
* —— = M. Ari D8. Is., ” 


Tau 
Die Objekte Plan: Mr. 22268b, 6983, 12890, —S 
14918, 3934, 3933, 10198, 3982, 2887 bleiben von ber Vers 


Beißner, k. Notar. 


Lotterie für ven Bau einer Katyolif en Kirche 


in Stuttgart. 


In Folge der Verweigerung ber Gonceffion in einigen Gtasten 
iſt ber Abſatz ber Voofe nicht in der früher angenommenen Friſt zu 
ermöglichen. Stait des 1. März ift daher ber 1, Juli zum Zieh⸗ 
ungbtage beftimmt, wovon wir hiemit als Bevollmaͤchtigte des Aus 
ſchuſſes alle Betheiliglen in Kenntniß ſchen. 


v. Spitzemberg. Probſt. 


Zum Verkaufe ber Looſe à 35 kr. mit fl, 70,000 Gelbs 
getsinuften & fl. 14,000, fl. 7000, fl. 3500, fl. 1756 u.f.w. 
Im Koͤnigreich Bayern Habe ich bie Herren 


Gebr. Schmitt in Nürnberg 


als General: Agenten für ganz Bayern 
aufgeftelt und bevollmaͤchligt. 

Wiederverfäufer und alle Solche, welde das Wert unterftüßen 
wollen, find gebelen, wegen Ankauf und Urternahme von Roofen fi 
gefl. bireft an genannte Firma in Mürmberg zu werben, 

Stuttgart, am 1. April 1870. De 

General» Agent " 
5a] lee. 


Etrichtung einer Hanptagentur betr, 

Eine gut funbirte und auch eingeführte Bebensnerfigerungs:@er 
fellf Haft wuͤnſcht für Unterfeanfen und ben nörblichen Theil Mürt- 
temberg® und Badens cine Hauptagentur in Würzburg zu errichten. 
Quclifigiete Bewerber, namenilih Fachmaͤnner, belieben ihre Offerte 
mit Ungabe ihrer Referenzen unter Chiffre L. V. bis längften® 15. 
April bei ber Expeditidn &8. Bl. abzugeben. [3a 


ee ie a 
BER” Alle Brüche heilbar. ag 

Bꝛuchleidende, welche eine Schrift (mit Belehrung und vielen 

100 Zeugnifjen) eines betühmten Brucarzteß gu erhalten wuͤnſchen, 

fönnen dieſelbe gegen Einſendung einer 1 Gr. ober 3 fr. Marke 

franco von Paul Rüdiger in Münden beziehen. ſab 


=: =: Bad Neuenahr... 


im Ahrthale zwiſchen Köln und Koblenz, Station Remagen. — 
Altaliſche Thermen, 1832 R., mildlöfend, zugleich belebenb, ftärs 
end, Auch klimatiſcher Curort. — Das Curhotel mit 
Poſt⸗ und Telegraphen ⸗Bureaus ficht in birefter Verbindung mit ben 
Däbern, — Während Vor und Nachfaifon in allen Hotels ermäßigte 
Preiſe. — Neuenapr-Mineralwalfer und Neuenahr 
Baftillen durch bie Babs Diseftion und. bie Nieberlagen zu bes 
sieben. [166 


L—6— — — — —ñ —— 

Verlag ber Schlett er ſchen Buchhandlung in Breblau, vor⸗ 
raͤthig in der Stahel ſchen Buch- und Kunſihandlung in Wiürz- 
burg und Kihzingen: 


Hanna. 
Gebet: und Andachisbuch für israelitife Mädchen und Frauen. 
Bon Jacob Freund. 
Mit Beiträgen ber Herren Rabbiner Dr. Abraham Geiger in Berlin, 
Dr. Gubdemann in Wien, Dr. M. Jost und Profefl, Dr. Gevy in 
Breslau, 
XXI und 284 ©, in Oftav- Format, auf ſtatkem weißen Velinpapler 
mit eleg. Tilelbilde. Preis: Geheftei 1 I. 45 kr., in Prachtband 
mit Golbpreffung und Golbſchnitt 2 fl. 20 kr. 


Stunden der Andacht. i 
bet ür Mäd b rauen israelit. Glaubens 
— en ee Schmiedl. 
Neue — 
‚408 ’ em- we inpapier, 
* ne —e — und Goldſchnitt4 1.10, 
in Prachtleinwandband mit Golbichnitt 1 fl. 30 fr. 
Die elegant eingebumbenen Ggemplare biefer beiden Gebeibidher 
eignen ſich vorzüglich zu 
Prümiens, Eonfirmations:, Gehurtstagss und Brautgeſcheulen. 


Für bie Rebaftion werantwerilih: M. Hollmaier. 


win 


si” 


se u cn nen 


Zur Tagesgefchichte. 

Münden, 29. März Aus Mieberbayren find in ber That 
bie angefünbigten Adrefſen, „bie Reorganifation be Heermefend bes 
treffend“, in ben Ginlauf ber Kammer gebracht worben und es haben 
— felbftverftändlich von freien Stüden und ohne jegliche Beeinfluff- 
ung von fremder Seite — einzelne Bewohner ber Gemeinden Klein⸗ 
weil, Schlehdorf, Großweil, Stetten, Köften, Altenbanz, Gtabel, 

felden und Patersdorf, gewiß lauter berühmte und bekannte 
Ortsnamen, Ihre Anſchauungen über bie Meorganifation beB Heer⸗ 
weſens bekannt gegeben und Herr v. Hafenbraͤdl Hat fi bereits 
ſaͤmmiliche Petitionen aus feiner Heimath angeeignet. Mertwürbig 
bleibt e8 nur, daß ganz genau bie nämlichen Gemeinden zu gleicher 
Zeit auch Vorſtellungen am die Kammer um Aufhebung be8 7. reſp. 
13, Schuljahres gerichtet Haben. (A. Abdztg.) 

München. Wie man hört, Hat ſich Hr. v. Ruſtow hinſichtlich 
des vom Referenten Abgeordneten Kolb fo geprieſenen Milizſyſtems 
der Schweiz in einem ganz anderen Sinne als Hr. Kolb aubge⸗ 
ſprochen. 

Berlin, 31. Maͤrz. Die „Morbb, Allg. Ztg.“ ſagt in einem 
Artikel Über den Sübbunb$plar der „Augbb. Ztg.”, man koͤnne fi 
Mandes davon aneignen, die Frage über bie Möglichkeit einer an 
nehmbaren Vereinigung ber Sübftaaten unter einanber unb mit Nord⸗ 
deutſchland löſe der Gatwurf jedoH nicht, — Die Anſicht, der Gin, 
tritt einzelner Sädftaaten in den Nordbund fet durch bie Friedens⸗ 
fchläffe ausgefggloffen, werde weber von Baden noch von Preußen 
getheit, Was bie nationale Verbindung mit bem Morbbunbe anbes 
langt, fo ſuch: bie „Nordd. Allg. ig." in Bezug auf gewifje Haupt- 
fragen im Projelt vergebens nad einer Anbeutung. 

Berlin, 29. März. Die Eröffnung be8 Bollparlaments fteht 
mit großer Waprfcgeinlicgkeit am 24. April zu erwarten. 

Zürich, 30. Mir. Nah den im Cantonsralhe über bie 
Golthard · Subvention ftatigefumbenen Abftimmungen betheiligt fich ber 
Canton Zurich hiebei mit 11/5 Millionen Ftanken. Der Subvention 
an ben Splügen wird in bem Beſchluſſe keine Grwähnung geihan; 
Dagegen fol in dem Berichte, welher ben Volle zur Begründung 
obigen Beſchluſſes vorzulegen iſt, die Anſicht geäußert werben, daß 
fpäter auch bem Splügen eine ähnliche Subvenlion zugewendet werben 
folfe, unter ber Vorausfegung, daß eine Alpenbahn durch ben Gott- 
Harb zuvor gefichert erſcheine, und daß mit Hinzurechnung ber Sub ⸗ 
vention bed Ganton® Züri für ben Splügen jeine rationelle Aubs ⸗ 
führung b.ffelben (in baulicher und finanzieller Hinficht) ermoͤglicht werde. 

Paris. Im Prozeh Peter Bonaparte waren ben Geſchworenen 
brei Fragen vorgelegt: 1) it ber Angeklagte ſchuldig, an ber Per 
fon des Victor Noir einen Morb begangen zu haben? 2) Liegt 
eine Provofation vor? 3) Kann eine berechtigte Selbftveriheibigung 
(Rotdwehr) angenommen werben? Das Verbift ber Gefchwornen 
lautete verneinend auf bie beiben erften, bejahend auf bie letzte Frage. 

Paris, 31. Mär, Der „Agence Havas“ aus Rom zugegan« 
gene Nachrichten melden, daß in ben Kreifen ber Ultramontanen und 
in ber Umgebung be8 Papfte fi eine befondere Bewegung bemerl⸗ 
fi mache, man glaubt bie Ideen einer verfößnlichen Haltung als 
aufgegeben betrachten zu können; auch ſcheint die Ruͤckehr des fran- 
zoͤſiſchen Botſchafters Marquis de Bannville nicht ſobald bevorzu⸗ 


Marjeille, 30. März. Briefe aus Konſtantinopel melden, daß 
ber Ägyptifche Stantsminifter Nubar Paſcha mit Aubzeichnung von 
dem Großvezier empfangen wurde und daß Letzterer der Juſtizreform 
in Megypten zugeſtimmt habe. 

Petersburg. Der Kaiſer hat auf die Abrefie ber livlaͤndiſchen 
Rilleiſchaft, enthaltend bie Bitte um Wieberherftellung ber in ben 
Gapitulationen außbebungenen und beſchworenen Rechte, geantwortet, 
waß folgt: „Da ſowohl die allgemeinen als auch bie Iocalen Geſethze 
ihre Kraft nur von ber ſouveränen Gewalt entnehmen, fo ift bie 
livlaͤndiſche Ritterſchaft mit bem in ihrem Geſuche außeinanbergefehten 
Bitten eniſchieden zurädzumelfen.* 

Madrid, 29. Mär, Im ber heuligen Situng ber Gorteß 
Dementirte ber Minifterpräfident bie telegraphifche Nachricht über eine 
auf Guba vorgefallene Schlacht. Gr fagte, eine Schlacht könne nicht 
mehr vorlommen, ba ein Oberſt mit nur 50 Soldaten bie Spnfel 
nah allen Richtungen Hin durchzieht, 

Baihington, 30. März. Der Senat Hat bie Wieberaufnahme 
von Tegaß in bie Union beſchloſſen, worauf ber Präfident Grant ben 
Berfafjungszufap über dab Negerſtimmrecht verfünbigt hat. — Aus 
Guba wird gemelbet, daß der Beneral-Gapitän Gaballero be Robas 
fämmtlihen reuigen Infurgenten, ausgenommen bie Hauptanführer, 
Amneftie verſprach. 

Waſhington, 30. März. Im Senate dauert bie Debatte 
Aber ben Vertrag mit Domingo fort. Die Dppofition gegen benfelben 
iR im Zunehmen. Die Beftätigung bed Vertrages iſt nicht wahr 
ſcheinlich; ber Präflbent von Domingo Hat noch eine Friſt von 
30 Tagen zur beftintiven Erllaͤtung über Annahme bes WWertrageß 


Algier, 29. Maͤrz. Heute fanb Hier ein Verſuch mit einem 
Säiffe ftatt, welches nicht untergehen kaun. Der Verſuch gelang 
vollfommen, &8 herrſcht barüber großer Enthuſiakmus. 


Vermiſchte Nachrichten, 

— Minden, 31. Mär. Die Bürgermeifter und rechls⸗ 
fundigen Magiftratsräthe Haben einen veritablen „Strife* angekündigt, 
indem fie erflärten, gemeinfaftlihen Sitzungen ber beiben Gollegten, 
welche über ihren Wirkungsfrei® und ihre Befugniffe beraten follen, 
nicht beimohnen zu wollen. Die Sache macht begreifliches Auffehen. 
Vermuthlich werben bie beiden Gollegien bie Kraft in fi finden, 
au) ohne jene Herm zu fipen. 

— Der Entwurf des Strafprozeßgeſehzbuchs für das Köntgreih 
Bayern iſt focben zur Veröffentlichung gelangt. Gr enthält in IX, 
Haupifäden 526 Artllel. Der Hauptfächliäfte Zweck besfelben ift 
bie vollſtaͤndige Gobififation des Gtrafprogefjeß; daun neben ber 
Strafprogeßnovelle vom Jahre 1848 Hatte noch ein großer Theil 
be8 Strafprogeßgefegeß vom Jahre 1813 Geltung; außerdem find 
eine Reihe von Beftimmungen, welche ben Straſprozeß beräßren, im 
Gerigtsverfaffungsgefeß vom Jahre 1861 enthalten. Der Entwurf 
beabfitigt ferner noch, eime Einheit des Prozeſſes für alle Provinzen 
bed Koͤnigreicht Herbeizuführen. Denn zwiſchen den rechtörheinifchen 
Provinzen und ber Pfalz beſteht troß ber Gleichheit der Principien 
deb Verfahrens im Gingelnen eine folde MWerfchiebenheit, daß gewiſſe 
Befttnmungen bes Strafrechts in ber Pfalz auf eine gang anbere 
Weife zur Anwendung gebracht werben, wie in ben biesrheinifgen 
Kreifen, — Der Abg. Dr. Edel Hat ben Antrag an bie Kammer 
geftellt, daß bie Befriedigung der Nultusbebürfniffe und bie Verwal 
br des Vermögend ber Kirchen @emeinden gefeglich geregelt werben 
jollen. 

— Die f Bayer. Stontöregierung Hat eine Reorganifation det 
Veterinaͤrweſens außgearbeitet. Dem Nürnberger Magiſtrat ift ein 
besfalfiger Entwurf von ber Megierung zur gutachtlichen Aeußerung 
übergeben worben, Nach bemfelben würbe bei bem F. Stantds 
minifterium ein Banbeöthierarzt, bei jeber Kreißregierung ein Kreide 
thierarzt und für jeben Verwaltungsbeziik ein Bezirlbihlerarzt aufe 
geftellt, wel’ Behterem beftimmte thierärztlihe Funktionen in feinem 
Diſtrikte, alß Hunbevifitation und Beaufſichtigung ber Wafenmeiftereien, 
bie erforberlichen Anorbnungen bei vorkommenden anſteckenden Vieh ⸗ 
krankgeiten übertragen werben follen. Derfelbe wird von Seite ber 
Regierung für bie einzelnen Verwallungbbezluke aufgeſtellt und muß 
die für einen Thierarzt erforberliche Vorbildung beſitzen. Was bie 
übrigen Privatthierärzte anbelangt, fo fol ihnen, gleich ben Menſchen⸗ 
ärzten, die freie Wahl be AufentHalis und ber Ausdbung ber Praxib 
geftattet fein. 

— In Folge ber Verurtheilung erhielt das Algäuer Vollb⸗ 
blatt einen neuen Rebakteur in ber Perfon eine® Hm. Dr. Suin 
aus Woſtphalen. Selbtverftänblich wird auch er ben Algäuer Ultra 
montanen al® guter „bayrifcher Patriot” vorgeftell, — Aus Weſt ⸗ 
phalen alfo muß ber bayrifche Patriot verfehrieben werben. ie 
lange wirb e8 benn noch währen, bis unſerm guten Landvolk bie 
Augen aufgehen über feine patriotifchen Weglüder, Wir benfen, baß 
wir feinen Weftphalen brauchen, und über dab aufzuklären, wad uns 
in Bayern wohl oder wehe thut. Freilich, aber bayriſcher Patriotis⸗ 
muß ift 68 nicht, deffen Verbreitung bie Herren das ort reben. 

— Hürth, 28. März. Heute Vormittag um 11 Uhr wurbe 
dahier die erite Civiltrauung vorgenommen. Der Alt fanb im Bureau 
deb 8. GStabtrichterd Hrn. Jäger umter Beobachtung ber vorgeſchrie⸗ 
b · nen Feierlichkeiten unb unter großem Andrang bed Publifumß ftatt. 
Nach einer trefflichen Anſprache bed Hrn. Stabirichter8 beantworteten 
die Getrauten, Maurermeifter Hr. Kabpar Dom von hier und Ma« 
ria Wilhelmine Frank von Yrommelshaufen, bie geftellten ragen 
mit Ja, worauf Urkunde errichtet und unterzeichnet wurde. 

— Mie man aus Berlin meldet, wirb bort eine Umänberung 
ber preußifgen Wilitaͤrgerichtbbarleit vorbereitet. Man will ba8 
ganze norbbeulfche Milttärgeriätäwefen nach preußtfchem Muſter regeln. 

— König Wilhelm von Preußen Hat an feinem Geburlätage 
feine Achtung vor bem Parlamentarismus dadurch Funbgegeben, daß 
er unter allen Sratulanten ba8 Praͤſidium bes norbbeutichen Reichs 
tags zuletzt empfing. Daß bie aufwartenden Offigtere, darunter die 
Gommanbanten ber Lönigl. Leibregimenler, voraußgingen, tft nicht zu 
verwunbern. ber auch tie Deputation der norbbeutfchen Schiffer 
erhielt ben Wortritt vor dem Vräflbium ber hoͤchſten parlamentarifchen 
Koͤrperſchaft Norbdeutfchlands, 

— Vom Ef. f. öftereeihifchen Yinanzmintfterlum iſt bie Etllär⸗ 
ung erlaflen worden, baß bie Silberfehler mit ben Jahrebzahlen 
1848 und 1849, felbft wenn biefelben nicht mehr von allın oͤſter⸗ 
reichiſchen öffentlichen Cafſen an Zahlungbſtait angenommen werben 
bürfen, doch fo lange im Verkehre als geſetzliche Zahlungsmittel an» 
zufehen fein, als fie bei der Staats Gentralfaffe nach ihrer bisherigen 
Verwerifung zu 10 Meufreuger eingelöft werben, und daß daher ber 
unbefhränften zollfreien Einfuhr ber erwähnten Silberſechſet nad 
Defterreich kein Hinderniß in ben Weg zu legen ſei. 


Prämien-Anleihe der kaiſ. ottomanifchen Regierung. 
Kundmachung. 


Von ben in Folge Vertrages a dato Paris, den 23, November 1869, duch ein Synbicat übernommenen und für Redinung bed 
felßen von uns am 15. unb 16. bB. DIS. zur öffentlichen Gubfeription. aufgelegten 750,000 PrämienOtigat 083 | 
Stüde gezeichnet, daher keine Mebuction ber Zeichnungen eintritt. f PrämienObligationn murben 300,083 


ei Die P. T. Subferibenten werben aufgeforbert, in Gemäßheit ber Gubferiptionsbebingungen bie zweite Rate mit 75 Srancs per 


vom AM. bis &. April d8. Js. | 
an diejenige Zeihenftelle, Hei welcher fie ſubſcribirten, zu berahlen. | 
Nah geleifteter Zahlung biefer zweiten Rate werben gegen Müdftellung ber Subferiptio ätigung 1 
Pebmien-Obligationen außgefolgt, * feriptiondbeftätigungen bie Interimſcheine ber 
Sene P. T. Subferibenten, welche anftatt der zweiten Rate die volle Einzahlung Ieiften wollen, können fett Frans | 
40 Gent. refp. nad Abrechnung der bereit? bezahlten 30 Francs mit 141 Franck AO Gent. per Stüd Bei ihrer nen: leiften 
welche die Ausfolgung ber in Wien oder Gonftantinopel abzuſtempelnden volleingezahlten Stüde fpefenfrei vermittelt. ! 


Gonftantinopel, im März 1870. 


Sociôtò Imperiale des Chemins de fer de la Turquie d’Europe, 
A. Rügemer 
empfiehlt fein Fabrillager 


Pariser Corsettien und Crinolinen, 

Gorfetten, dauerhaft gearbeitet, von 36 fr. an, mit Fiſchbein, fehr elegant‘, A 1 fl. 12 fr, 1 fl. 30 fr. ꝛt., 

Barifer a u Gorjetten und Kinderleibchen in großer — ' f r. 2, bis zu ben feinfien 
Grinolinen von 30 fr. an, überyogen in Shirting und Cattun & 1fl. 12 fr., Mofhaer- und Wollſtoff-Crinolines, fowie 

fietß neue Yagond nad) letzter Mobe. 


Bis jetzt unübertroffen billige — * anerkannt ſchöner und folidefter 
rbeit. 


Slaig & Heinh am Markt 
empfehlen ihr ſehr reichhaltiges Lager in | 


schwarzen Tuchen und Bukskins | 


zu billigen Preiſen. _ | 
. Zugleich machen darauf aufmerkjam, dag auf Verlangen Anzüge nah Maß unter uns | 
ferer Garantie ftets ſehr raſch und im neuejten Schnitte anfertigen laſſen. | 


Grosses lager in Corsetten und Grnolinen 


aus ber Fabrik von a Kunze in Buchholz 


Heinrich Frank, 


Ede der Domſtraße und des Sternplaßes. 
Corsets und Leibcehen in den beften erprobten Fagons und den folidejten Drells ge— 
fertigt, in allen Tailfen-Weiten, von den billigften bis zu den jeinften Sorten. 
Gestellröcke mit und ohne Lederreifen, dazu Shirtingſchweife zum Einfaffen der unte— 
ren Reife, bequem cingerichtet, ferner Schweifröcke, bei denen der untere Theil von Stoff 
ift, Stoffröcke, ganz von Shirting, waſchächt gedruckten Calicos und diverſen wollenen Stof- 
fen in jchönen neuen Deffins. Mädchenröcke in allen Längen. | 


Sämmtliche Artikel zu Fabrikpreiſen. 


Unfere nun ſammtlich eingetroffenen neuen 


Frühjahrs- und Sommerstolk zu HerTen-Anzügen 


empfehlen in guter Waare zu billigen Preiſen 
Breiting & Zwanziger: 
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Höheres Knabenerziehungs⸗ und Handelslehr⸗Juſtitut mit Penfionat 


in Würzburg. 
Daß Sommerlemeſter nimmt in bem Inſtiute be8 Unterjeichneten am 19. Mprif I. 38. feinen Anfang. Anmelbungenjmm Gins 


teitte werben bib dahin täglich entgegengenommen. 
m IV. Gurfe wird auf die Vorbereitung zum Ginjährig-FreiwilligensGgamen befonbere Sorgfalt verwendet, 


Näheres der Profpeft. 


[8e 
J. Meder, Direktor. 
Hierzu Dinemofgne und 





Kun: DB RR Zowcaſer, 


Die Blilligkeit freilich iſt e8 vor Allem, maß unferem Wolke daß 
Illuſtrirte erblatt“ von Daube & Go. in Würzburg fo lieb, 
ed zu einem Gegenftanbe ber allfeitigften Gefuchtbeit macht Aber 
man würbe irren, wenn man glauben wollte, fie ſei ber einzige Grund 
ber Sffentlichen Sımeigung. Wir finb überzeugt, das Mlatt wäre 
nicht weniger geſucht und beliebt, wenn eB auch gwei- ober dreimal 

Achte Lyoner Seidenftoffe und Samınte, 

Seidene und wollene Jacquetten und Ueberwürfe u. ſ. w., 

Regenmäntel, fowie dazu paffende Stoffe, 

Franzöſiſche gewirkte Chäles in den neueften Farben und Leiche 
nungen empfiehlt in großer Auswahl zu reellen Preifen ciner geneig- 
ten Anfiht und Abnahme 


26] Carl Knobel am Kürfchnerhof. 

Don meinen perfönlichen Einfäufen find 

VUeberwürfe und Fichus, 
Jaquettes in Wolle und Seide, 
Fertige Damenkleider, 
Fertige Sammet-Jaquettes 
von: 24: fl an, 

Lyoner Seidenstofle und Sammete 
in prachtvollem Schwarz und — Fabrikation eingetroffen und 
e olche zur geneigten t. 
ee FAR in Alm Qualitäten, billige, aber fefte Preife. 

A. Rügemer. 


ein Sammelpunft ber 





Leinene Taschentücher 
zu Fabrikpreifen bei 


Joseph Freudenreich 
am Schmalzmarft. 


Erfie internationale Ausftellung der Arbeiter und Bandwerker 
in London. 

Zu biefer am 1. Juli fd. 38. beginnenden Außftellung werben Anmelbungen entgegengenommen 
unb nähere Aufſchlüſſe, Profpekte u. f. w. beseitwilligft ertheilt im Sekretariate bed polytechnifchen Ver 
einB, Deagfeule Ar. 65 über eine Stiege. 

Wirzburg, den 31. März 1870. 


Die Direktion. Der Verwaltungsausſchuß ber Gewerbeabtheilung 
des polytechnifchen Centralvereins, 


Strohhüte Gonfamenten ımd Kenner einer 


seinen — —* dem Fabri⸗ 
werben ſchön gewaſchen, gefärbt und fagonnirt bei Stollw Pass 
36] H. Poisket, Strohhutfabrit. 


Stollwerd & Söhne in Edin 
wegen forgfältiger Berarbeitung und 
vorzägliher Qualität den unbeding · 
ten Vorzug. 
Offene Stellen 
für Kaufleute, Def, Beamte, ſo⸗ 
wie jeben Standes, vermittelt je 
derzeit prompt bad cone. mert. 
Bureau 


Te mel der 5 
ehe Re 3 
von 
C. 8, Erler in Dresden, 
Wilsbr.:&tr. 13. 














Die foeben eingetroffene 
Zie hungs liſte 
über bie 
Besive fmgbertnnf 
gewerbe: Vereins zu 
München 
am 28. März 


57 et en do- 
tail, und zwar Gew Y von 38 kr., 
Befundbeite von 42 Ir. und Bas 
nilesGbocoladen von 62 fr. per Boli- 
pfuud an, 


Würzburg. nt. Minspris. 


biefer beſtrenommirten Fabril zu 
Driginalpreifen on 
NB. Geehrien Herrſchaften 
aller Stänbe werben jederzeit Leute 
beſchafft. 


Sm einem Tuch⸗ und Mode 
—— wird ein Lehr⸗ 
ling (Joraelite) zum fofortigen 
Eintritt geſucht. 

Anftagen hierüber beſorgt bie 
Expedition dB. BI. [3a 


Briefwaagen 
neuefter Gonftsuftion, vom Jahre 
1870 ab, mit 


Zollloth ⸗ und 


Srammin-Ginthellung, Traglraſft: 


1 16 Loth u. 1— 250 Grammen, 
empfiegit 
Wilken Schwalb 
in Frauffurt a M. 
Wiederverlãufern Rabatt! 


lann bei und eingefehen werben. 
Stahel'ſche Buch u. 8 lg. 
ag al en i 


a, 
Gine bübfche vier · 

7 und eite zwei · 
figigr Chaiſe mit ger 


bedtiem —— ſowie amel 
Einfpännere Ge .. find zu 
verkaufen. Wo ? fagt bie Expe⸗ 
bition dB. BI. [36 


Eisfchränfe 


aus ber Alteften und berühmteften 
Fabril von Horheim & Gerlach 
in Leipzig beforgt ber Untergeiche 
nete, und fliehen bei bemfelben 
Viets folge zur Anſicht und Ab- 
nahme bereit. 

8.) c. Diem, Gontitor, 















Theater · Auzeige. 


Samstag, den 2. April. 
Mit aufgehotenem Abonnement, 
Hans Lange. Schauſpiel in 4 
Aften von Paul Heyſe. — Grite 
GSaftdarftellung des Herrn Profefior 
Regent! mit Tochter. Museum 
von Marmorbildern. 


Sonntag, den 8. April. 
6. Borfellung im 10. Abonnement. 
Die beiden Schütsen. Kou, 
Oper in 3 Alten, nach dem Franz. 
* bearbeitet. Muſit von AÄ. Rors 
ping. 


Montag, dea 4. Merl 7. 
Vorftchung im 10. Aberzement 
Unruhige Zeiten, oder „Weges 
Sheneiren *_ Große Poſſe mit Gier 
ſang in 3 Alten und 3 Fildern von 
E. Pohl, Muſik von Konradi, 


Dis Direktion, 


ſo viel foftete, was aflerbing® nie ber Fall fein wird. Aber baf +6 


if Der Beit 


— „in 
ee 
irürttafet 
Montag Ubends 8 Uhr — 
Haupiprobe. 


Bürger-Verein. 
Sonntag, den 8. April: 
Mufitalifhe 
Abendunterhaltung. 
Anfang 1/58 Uhr. 


Neue Anlage; 


Morgen Som 


lag früh: 
ausgezeichntten 






Müncheuer 

2: yr ck 
ur von Spatenbrãu 
nebit guten Belwürften, wozu 


ergebenit einlabei 
C. Neugebaner. 


Eckerts - Garten 


borm NRennwegerthare. 


"rei Aſchaffenburg 
nebſt — —* 
—— lius Troll. 
Hutten’scher Garten; 
Morgen Sonntag: 





Platz’seher Garten, 
Morgen Sonntag: 


Hie zu ladet freundlichſt ein 
Johann Feineis. 

Gabler’ihe Brauerei, 
Morgen Sonntag: i 


Sarnuoniemufik. 
Neue Welt. 


Morgen Sonntag: 
Quintett. 
Hiegu ladet ergebenft ein 
3. A. Wadeullee. 
— —— — 
Korngafle Nr. 17. 
Außgereichneted Rottendorfer 
Bier nebſt rein gehalt, Meinen, 


Gummirte Etiguetten 


in verſchiedenen Größen find in 


ber Stahel'ſchen Bu: u. Kunſt⸗ 
handlung in Würzkurg v. Kitzingen 
pro Schachtel zu I u. 12 fr. u 
haben. 


nicht bie verfä been bie Dber behalten 
Yan, fe aß Dr Status quo mmekabret Bike > 


Eofale und vermiſchte Machrichten. 
Baridurg, 2. April, 

— (Runfverein.) Sonntag, den 3. April, nen audgeftelt: Maria 
und Eltſabeth, von Alfred Dietbe In Dresden, Preis 250 Iblr. — Die 
Blämfiealp am Thunerfee, von M. Ih. Noder in Düffeldorf, 150 fl. — 
Partie der Maridabl bei Chriſtlania, von Friedrich Loos in Kiel, 400 
Thlr. — Holfieinifhe Landfhaft, von demfelben, 300 Thlr. — Mufcel- 
—5 — von Mathilde Aid; in Wien, 125 Thlr. — Rofen im Glaſe, von 

erfelben, 80 fl. — Jagdbild, von derfelben, EO fl. — Invalidenkoyf, 
„von derſelben, 80. fl. — Der gelchrige Hausfreund, von H. Platbner in 
Düffeldorf, 160 fl. — Tannbäufer und der geireue Ecart, von Profeffor 
Mopdorf in Münden, 400 fl. — Partie am Urnerfer, von D. Gelb in 
Bregenz, 150 fl. — Partie bei Bramberg, von demfelben, 150 H. — 
Mädchen mit Wein, von Aug. Wolf in Münden, 150 fl. 

® In der vorgeftrigen Nacht wurden amei Infanterieoffigiere wegen 
‘groben Unfugs (fie f en Steine in die Wohnung des Hrn. Notare 

ndred geworfen haben) durch Moligelfoldaten verbaftet, Solche Bors 
fommniffe werden ulcht gerade günſtig In der jepigen Krifis wirken, 

* (Die Gemeinde Burgfinn gegen die Freiherrn von 
Thüngen.] Der Ältefie Progeß, den Bavern aufzumeifen vermag, ift der, 
ben bie Gemeinde Burgfinn um ihre Walbungen gegen die Freiherrn von 
Thüngen führt; er flammt aus dem fünfzehnten Jahrhundert. Derfelbe 
enbete in ber Hauptfahe im Jahre 1862, feittem ift die Gemeinde im 
vollen Befige des nahezu 9000 Tagwerk haltenden Waldes. Nur handelt es 
fih noch um einige Gehöfte und andere größere flächen, welche ebenfalls 
zum Walde gehören; ferner um die a von nahezu einer Million, 
welche bie —— an bie Gemeinde zu Teiften haben. Da es nunmehr 
8 Jahre find, ſeildem die Gemeinde im Befige ift, jo möchten wir uns bie 
Frage erlauben, ob benn nad ie Sjährigen Ruhe ein Erlenntniß nicht 
zu erwarten flünde, ober ob überhaupt ein Antrag in bdiefen beiden Punkten 
geftellt ſei? Wir werden demnächſt unferen Mitlefern das Etkenntniß von 
1755 mittheilen und dann unfere gewonnene Anficht und weiteren Folgerungen 
au erkennen geben. 

— Afhaffenburg, 30. März. Dem Vernehmen nah finden eben 
Berhandlungen flatt, um das bayeriſche Bundesſchießen 1571 in hicfiger 
Stadt abzuhalten. Es wird ficher Jedermann mit Freude die Abhaltung 
biejes Feltes —— da, wenn man auch kein Freundb von Feſten iſt, man 
doch berüdfichtigen muß, F jede Veranlaſſung, welche Fremde hierher 
—— unferer im Borwärtsicreiten begriffenen Stadt nur von großem 

ortheile jein muß, — darf zur Ausführung: dieſes Feſtes ber hieſige 
— auf die » und Beihilfe jämmtlicher hieſiger Bewohner 
nen. 

— Rohr, 31. März. Dei der geftern Rlattgehabten Wahl eines Rand» 
rathes ans den Vertretern des größeren Grundbefiges wurden gewählt: 

Ins Gornelius Friedrich Frör. v. Weiz, Guiebeſiher in Kabl, als 
andrath, und Ghriftoph Maps, Gutsbefiger von Moos, als Erjagmann. 

— DidzefanMadriten: Inſtituirt wurden Pfarrvilar 2. Gnad % 
Zeiligheim, Pfarroifar Zof. Scheder zu Weilbah und Pfarroilar 
Wolz zu Sommerau für die genannten Pfarreien. Die Wahl bes 
Pfarrers A. C. Ruppert zu Kirhzell zum Definitor des Gapitels Mil: 
tenberg erhielt die obırbirtlihe Benebmigung. Pfarroitar A. Knoblach 
von Aura wurde ald Gooperator rejv. Pfarrvifar nach Herbftadt anger 
wiesen, Dem Dedantpfarrer Dr. 3. Kiefel in Riederlauer wurde Die 
GStiftöpfarrei ad 8. S, Petrum et Alexandrum in Afchaffenburg Übertragen. 


— Der Welterprophet Seyejt veröffentlicht folgenbe Wetleꝛ⸗ 
prophegeiung: Der Heutige Frühling wird am froftigen Nächten und 
Söäneegeftöber reich fein. Am 2, April erfheint ein dichter Megen. 
Am 1i. und 15. April erſcheinen dichte und waͤſſerige Schneege- 
flöber. Die Iehten 5 &ipriltage werben heiteres Sonnenwelter, aber 
eine empfinblich froftige Luftſtrömung bringen. Die Nächte des Iepten 
Monbvierteld im April werben fterngell unb froftig fein. Der heu⸗ 
zige Mai bringt anhaltende alte Regenwitterung und wenig Sonnen 
fein, ber Juni ſtarle Regengüffe, begleitet von Donnerwetter und 
Sonnenwärme. Die heurige Yrühlingswitterung beutet auf eine zeige 
Ernte der Feld» und Baumfrüchte; befonberd befördert fie üppigen 
Wuchs des MWiefengrafes. Kleinkerniger Hagel mit Wafler. 

— (Damen als Buhhändler-Gehilfen) Gin jun 
ger Peſter Buchhändler Hat bie Meuerung eingeführt, in feinem La⸗ 
den zwei fhöne junge Damen mit dem Verlaufe von Büchern zu 
betrauen. Ste bieten, bemerlt die Ref, Clafſiker an, und bie Ro» 
mantifer laufen gerne von ihnen. 


Boltewirihſchaftliches. 
-- (Dittualienmarkt.] Butler galt heute per Pfund 28—30 kr., 
such 86 fr., Eier 11—12 Städ 

junge Zanben das Paar 24 Er., Ziegen 1 fl. 30 kr. yer S 











21 fl. — fr., Korn i4 4. 16 fr. bis 15 fl. — fr, Gerfe 14 fl. 6 fr. 
bb —f.— Ir, 8 f. aß tr. bis 9 fl. 30 tr., CTrbſeu 6 L — ir. — 
— fl. — fr, Linfen — — Ir. bis — fl. — Ir, Biden 16 |. 18 Ir. 

— Schſenfurt, 30. Mär. [GetreiderMittelpreife) 
Baljen — — tr, Rem — fl. — ir, Kom 13 fl. 45 Ir, Gerſte 
18 fl. 15, Haber — fl. — fr, Erben — fl. — fr, Biden — fl. 


— it. Rinfen — A. — fr. 
Marttbreit, 30. März. Balzen 18 fl. 15 fr., Kom 13 fl. 30 kr, 
Kern 17 fl. 30 kr., Werfte — fl — ir, rt — fr 


Getreibesißreife auf der Schramne zu Schweinfurt am 30. Mär. 
Hoͤchſter Preis, Mittlerer. Atedriafter. 

Ben 9A. — m B.DBer 17 . 48 tr. Geſt. — A. — tr. 

Korn 160 4. — tx. 141.052 145.80 fr. Seil. — A375 

Serſte 14 4. 24 er. 14 I. 16 tc. 14 4. — &. B—M. TE 

Haber OA 9 I. 52 kt. Ha Geſt. — A. Sfr 


Erbſen — A. Liuſen — . — tr. Rs — fd. — kr. 

Melzer und Korn der Schäffel zu 300 Pfd. gerechnet, 
— Karlsrube, 31. März Bel der bentigen Prämienziehung der 
badifhen fl. 35 Loofe fielen auf folgende Roofe die beigefegten Gewinne: 
‚ Rr. 22437 40,000 f., Nr. 134233 10,000 fl., Nr. 384099 4000 fl., 
Kr. 44843 386316 342895 72379 und 23980 je 2000 fl., Nr. 164119 


220662 166131 62215 332836 283296 77787 134264 2 

258648 nub 379656 je 1000 fl. —— 
— Karlornhe, 1. Abril. Bei der beutigen Serlenzlehung der 

badifhen 40t. Pramien ⸗Anlelhe wurden folgend i 

159 ad — 2186 2313. IE ARE RR A0TE 
— raunſchweigiſche 20 Thlr.8 

vom 31. Di, year 30. Juni EU DE 


Serie 8944, Nr. 20 80,000 Thlr. 
Serie 9687, Nr. 24 6000 Thlr. 
Serie 9483, Nr. 13 2000 Thir. 
Serie BOSO äg 546 
erie Nr. 4162341; 8944, 7 16 48; 5465, 1 20; 6314, 
5 12 26 30; 6548,41; 8924, 19 36; 0488, 29; 5 ! 
4 2% 1'100 zur 5 i ; 0488 9687, 40 49; 9892, 
erie ‚Nr. 11 485 3844, 2 5 33-34 455 6468 7 19 27 
29 37; 6314, 27; 6548, 9 29: 8924, 341 35 43; 2 ; 
9687. 35; GEL, 13 & 25 Thtr. — 28 90 
Auf alle übrigen, in den Serien 2936 3944 5465 6314 6548 8924 
9483 9687 9892 enthaltenen, Gier nicht befonders aufgeführten Nummern 
entfällt ber neringfle Gewinn von je 21 Ihr. " 


Brieftaften. 


2.: Sehr augenehm. 


4 April, früb 9 06 . nn 
pril, fi x: 3. Ediltstag für die Duplik fm Konkurfe d 
Shußmaders D. Steinmüller von Hundöfeld beim J. —— 


ohr. 

Früh I Uhr: Mobillar ⸗Verſte'gerung in der Derlaffenfchaft des Aal. 
—— A, Reulbach zu Rärebach durch den Fr Notar = 

r + 

Früh 9 Uhr: 3. Edittotag für die Duplik frı Konkurſe des Conditors 
I. 8. Buſchborn Hier fein k. Bezirfegericht, nr 

4. und 5. April, fräb 9 Ubr: Holgitrih im BWirthehaufe zu Ihüngfeld 
durd das f. Forſtamt Ebrach. 

4. und 6. April, Frah 9 Uhr: Holgfirih im Kutzenberger'ſchen Gaft- 
baufe zu Ebrach durch das k. Koritamt dort. 

Rahm. 2 Uhr: Grmmdvermögens-Berfteigerung des F. Martin von 

: rg * Pi n nr in m. dor 1. 

. und 6. April, fr rt: Holzſtrich im G uſe zum Hirtſchen 
u Staldorf durch die k. Oberfd * dort. ne 


Frankfurter Aurszeitei vom 1. April 3870. 


Atantspapicro, Pap. Geld. 
Preuss. 43/,3 Oblig. 95%, — Böhm. W.B.P.iB.9 78%, 77, 
„ Btjr5Btantmch. — Elisab-B-P.1.E.! — 7744 
Hassan — Oblg. — 9%, > 2. 9% b. — 
“o Mm — Fr.3. P.D.steuerke. 794 —- 
Be ne [ER ERE Iris — 
. J JJ — 
—8 wie Sohn. ER-En 7, — 
65 Nähe 86 = 82 086. 8.-8,2Lb,ED102/), — 
Yähr. ! 60}, — 
4 ablörb. Bl, 34 | SF ν. Dur, - 
u FR» - Bil Livorm.E.-B.P.2fe. #2. 5; 
“erkbgdti,i Chig. Mit, 904%, —— — 260 
„ BYE do BR da | ASPLAMB-A.AR , BUN, 1jz 
Enden 4/8 Olig — 1; Pük.Nb-A,, — — 
8, | Om u a 
T% j * 500 so {1} f Btadt-O. m 
* ‚.® 14 3 Aannb. Stadt-O, — — 
8 — —* + — Bd Y Anlehens-Loose, 
2.An.6 Ye SIWAL DB 2, | Kuzbe 40 Palm Bl die 
2 Geile men 0 Ben Born jö, 
5 es —— va 43 Bayer. af ” 106 a 
” „21887 v. "ala — 6 == ‘ 
ilbhoz. Bank- ” 8 100 108 .. 
Action Pfandbr 0a" | Bed. 85 — a > 
d er eb = ur —— — * 
—0 260 Mer. 1586 — 
Adlon — 18 » 250 fl. v. 1854 741,, 


= 1858 = 
® „ Wir.B-B10 — * 
„ OetOrd-A. 891, — Bchwed. f — 13%, — 
5 neue „ i.6,W. 7, — —— 4 Pr R- 4 8 
olibz. Aktien, —— fr. 10 96 ei 
Taunusb,-Acrt.äf.250 — 888 9 N 10F_L. pri — 
Rhoin-Nahe-B.T. 20 — — 4 00 2 — 
4,8 Bayr. Ostbahn 119; — 10 el -—- — 
rn Maxbahın — 1 echsel-Course. 
4 „Bexb. Ea 11 — a: 1008 — 
Ludwigsb, 894, — | Berlin kß8 105% — 
—X 08 os ee KB 3 — 110 
. Ph Paris kB. 9 — 
52 . Bt+Eb,-A, 380 /a Wien 5" 
5£08t.B-Lomb,öt-E.:233 — x. a. — 
5%, Elis-B. &. 0 0 — Bankdisoonto — Ban 
ö; Rud-EBAE 20011 — Geldcours. 
54 Böhm. Wb.-A.8.200 224 281, Cassensch. fl. 145 - 46!/; 
5) BrJ.E.B.A.stouerf. 181 80'/, | Preuss. Friedrd’or „9 58 - 59 
Erioritäten und ——— Pr . rH -49 
4, Rhein-Na — » -80 
“/eflmdw.Bexb.-P-O— — | Hol. a 10 Bläihe 9-3 
4 .e. „86, — „bB6.-38 
önBless.Ldw P-OLf 39, Bu Frapm-Bilicka „9 30 - 31 
2,8 do de. do. — Engl Bovereign „ii Ab - 59 
Hk do, do, LE. Mi, — ru „8247-49 
ei do, do. if Hal - Doll, in Gold » 2328-29 


Krontfurt, 1, April. Die Haltung der Börſe war zwar im Ganzen 
— feſt, aber wicht auimirt. (Ein bedeutendes Geſchaͤft fand in Lom⸗ 
arden flat. 4882er Amerifaner bielten ſich ſehr feſt über dem geftrigen 
Mittagdkourfe, Amerilanifhe Prioritäten faft aller Gattungen offerirt 
und nachgebend. — Abends 6 Ihr, Zu der Effeltenforietät war bie 
Stimmung bei ſtillem Geſchäfte matt. Defterr. Erebitattien 2761,71 
— 176% bez., Staats bahn 3E014—380 bez, Rombarden 2254 —t!/g, Balls 
ziet 2314/4, 1882er Amerifaner 95%/,, 3 put. neueſte Spanter 27%/gg 


“2 






Borausbezahlung: 


bei allen deutſchen Pofts 









afenftein 8 Vogler, Berlin, F 


te b : 13 
er & Walen. Hub, % e, Minden, Berlin, Hamburg, Fl 
urt a/M., Münden, Bern, Gtuttgart, E 


es Annonces "Faucher, Lafitte, Bu 


er & Comp. in Pa 


Talender: Frauz v. Paula. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 34 Min. 
onnenuntergang: 8 Uhr 34 Minuten, Mondaufgang 6 Uhr 28 Mir. 
Monduntergang: 7 Uhr 51 Min. — erm nach Reaumur 
Aalen Stand in der Rabt- 2 Grad Kält:. Mittags 12 Uhr: 
7 Grad Wärme — el: Zrodener April ift nicht der Bil’, 
Avrilenregen ift ibm gelegen. 
Seſchichtokalender: 742: Geburtstag Karl des Großen, Wo, tft nicht 
befimmt, — 1810: Bermählung Warla Loulſe von Defterreib mit Na ⸗ 
oleon L in Bien. — 1849: Deutfhe Truppen räden gegen Dänen 
m Sundemwitt nächſt der Juſel Alſen vor. Schleswig: Holfteiner unter 
General v. Bonte, 14 Batalllone, 10 Escadrons und 8 Batterien, mar: 
ſchiren gegen xleneburg. 


Zur Tagesgeſchichte. 

Münden, 1. April. (Ortg+Gorm) [26. öffentliche 
Sithung der Sammer ber Abgeorbneten.] Der Referent 
des 2. Ausſchuſſes Graf v. Yugger- Blumenthal enftattete 
Vortrag über bie Rechnungbnachwelſe aus ben Zolgefällen im Etats: 
jahre 1865/67 ber 8. Yinangpertobe und im Jahre 1868, und er 
Härte, ba er dem gebrudten Meferate wenig mehr beifügen werbe, 
ba er fein Prinzip zu vertreten, noch einen Antrag zu flellen Babe. 
68 fe, ba ber Verkehr täglich mehr wachle, vorausfichtlich, daß bie 
Einnahmen auß den Zollgefällen fi erhoͤhen, bie Ausgaben aber 
nicht vermehren, ba namentlich eine Vergrößerung bed Dienftperfonals 
nicht zu erwarten ſtehe Die Ausgaben für bie Abminiftration ber 
tragen gegen 12 Prozent, Bezüglich ber Einnahmsrückſtaͤnde habe 
ex befriedigenden Aufſchluß vom Handelsminiſterium erhalten, und er 
erfuche, bie Rechnungsnachweiſungen zu genchmigen. 

Abgeordneter Lucas regte einige Bebenken bezüglich ber 
erebitieten Mübenzuderfteuerrüditänbe zu bem Betrage von 48 524 fl. 
an, worauf Referent bemerkte, e8 handle ſich um zwei Babrifanten, 
von benen ber eine eine größere, ber anbrre eine kleinere Summe 
ſchuldig iſt. Der eine Habe gan bezahlt, ber andere leiſte zatenweife 
Zahlung und Habe für den Schulbreft fichere Hypothek beſtellt, bie 
Schuldſumme ſelbſt könne fi nit mehr vergrößern. Es fei nicht 
gut, dah man einen von ber Stantöregterung gewährten Grebit an 
bie Deffentlichfeit ziehe, ber Aubſchuß fet befriebigt über bie von bem 
Hanbelöminifter erhaltenen Auftlärungen. 

Handelöminifter v. Schlör fügte beyüglih ber Frage, 
wie hoch die Rüdftänbe im gegenwärtigen Augenblide ſich be- 
Iaufen, bei, die Staatsregierung Habe bem Ausſchufſe hinlänglichen 
Auffgtuß gegeben und berfeibe Habe das Verfahren der Negierung 
nit tadelndwerth gefunben. Die Frage, ob ber Grebit binlänglich 
gefichert fei, beantworte er dahin, daß der Theil welcher buch 
Hypothel geſichert If, vollſtaͤndige curatelamlliche Sicherheit barbietet 
und baf bie Staattregierung nicht ben geringſten Verluſt zu bes 
Fürsten hat. Bezuͤglich der Verzinſung bed Credits Gabe er zu be 
merten, daß wir früher gefeglihe Grebitfriften von 1 Jahr Hatten, 
daß aber bie Dauer berfelben auf 6 Monate herabgefeßt worben fei. 
Soweit e8 fi um ben geſetzlichen Grebit Handelt, Bönne bie Staats. 
zegterung feine Zinfen verlangen, unb was ben weiter gewährten 
Grebit betrifft, fo liegt es wohl im vollswirthſchafilichen Jatereſſe, 
daß der Staat feine Zinfen forbere. Zur Frage, wer ben Grebit 
—— Habe er zu entgegnen, daß jeber, der ben Staatdorganismus 
enne, wohl wiſſe, dahß zunächft von dem Unterbehörben nad einer 
eingehenden Prüfung ber Suchverhältnifie bie Unträge auszugehen 

Obwohl er keinen Schritt in ber vorwärfigen Sade getyan, 
der nicht von ben betreffenden Unterbehörben ausgegangen ift, fo 
könne er doch bie volle Weramtwortlichfeit übernehmen. 


Auf ben Wunſch des Referenten Frhrn. dv. Stauffenberg theilte 
Minifter von Schlör noch mit, daß bie Eiſenbahn von Ingoiſtadt 
nah Gunzenhauſen, deßhallb über Eichſtaͤdt gebaut wurde, weil dieſe 
Linie durch daB Schutterthal geht, und mweilf mar, wenn bie Bahn 4 
Stunden von Gihftäbt entfernt Hergeftellt worben wäre, eine Zweig ⸗ 
bahn nah Gihfätt Hätte herſtellen müflen. Die Gröffnung der Bahn 
wäre fchon erfolgt, wenn nit zwiſchen Gichftäbt und Ingolftabt 
Dammbauten gerutfcht wären, bie man erft wieder ausbeſſern mußte 
und während des Winters nicht befahren wollte. Am 12, April 
1. 38. werbe übrigen® bie Bahn für den Lokalverlehr und mit dem 
Insfebentreten bed Sommerfahrplan für den allgemeinen Verkehr in 


Vlerteljahrlich 51 Pr. bier und | 67. Jahrgang. | keit für Inferate trägt deren 
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Hannheisı ee) 
N». Iris Kuriar- u ee a ——— 
Betrieb gelegt. Schließlich wurben bem Vorſchlage deb VI. Auße 
ſchuſſes entſprechend folgende Vorftelungen für formell und materiell 
auläfiig erklärt und ben Fachausſchüffen überwiefen: 4) Die Bor 
ſtellung ber Stabt Pepenftein, ben Bau ber von Herebruck über 
Peguig nah Bayreuth profektiten Eiſenbahn beir., 2) bie Witte ber 
Stabtgemeinde Hoͤchſtadt a / A., bie Ginftellung ber Bahnlinie Bay 
reuth — Forhheim— Rothenburg in das Eiſenbahnnetz betr., 3) die 
Vorftellung des Magiſtrats Tölz, bie Herftellung einer Vicinaibahn 
zwiſchen Tög und Holjfirchen beir., 4) bie Bitte ber Magiſtrate 
Nüurnberg und Bayreuth, bie authentiſche Interpretation des Art. 82 
bes Mehrverfaffung@gefegeß betr. — Hiemit ſchloß um 12 Uhr die 
Seutige Sihung. Die nächfte iſt auf kommenden Montag mberaumt, 
— Morgen Vormittag findet bie Wahl bed beſonderen Ausfeufies 
— Prüfung des Entwurfz eines neuem Tag» und Ctempelgefches 





p- Münden, 1. April. Das Heute Hier verbreitete Gerücht, 
baß ber f. Kriegsminiſter Generalmajor Frhr. v. Prandh bereits ein 
Entlofjungsgefuh an hoͤchſter Stelle vorgelegt Babe, kann als ein 
unbegrönbeteß bezeichnet werben, ja e8 wirb verſichert, ba ein folder 
Schritt ded Hrn. Kriegsͤminiſters jedenfalls vorerft noch nicht au ers 
warten fe. — Die felt einiger Zeit erwartete Mbberufung ‚des 
Öfterr. Befanbten dahier, Grafen v. Jngelheim, iſt nunmehr auß 
Wien Hier eingetroffen, ein Nachfolger für bemfelben aber vorerſt noch 
nicht ernannt worden. Graf vd. Ingelheim wird bereits in ben 
naͤchſten Tagen Sr. Maj. dem Konig fein Abberufungbſchreiben über» 
reihen und unmittelbar hierauf unſere Stadt verlaſſen, in welcher er 
nicht viel Über ein Jahr Geſandter war. In keiner anderen Ge— 
ſandtſchaft dahler Hat feit zwei Jahrzehnten ein fo häufiger Wechſel 
ber Chefs ftattgefunden, als in ber äfterreihifchen Legation. 

Münden, 31. März, Die Abgeorbnetenfammer Hat bie Aus 
ſchuhanteaͤge Über bie Vorlage ber Megierung betreffs des außeror⸗ 
bentligen Miüttärerebit® faſt einftimmig angenommen. Die 
Liberalen ſelbſt Rimmten für bie beantragten Abſtriche, theil® auß 
Gripamiprädfichten, meiſtentheils jedoch aus formellen Grünben, und 
behielten fi das matrielle Votum für bie Berathung des orbente 
lichen Militaͤrbudgeis vor, 


lien, 31. März Mac bem !„Waterlanb* präcifirt ein Girs 
cular des ungariſchen Minifterium6 an bie ungarifchen Rirchenfürften 
ben Standpunkt desſelben gegenüber dem Verbleiben ber Biſchöfe 
beim Gonell und droht eventuell eine Gonfißcation ber Kirchen 
gäter an. 


Lemberg, 30. März Der ruſſiſche General v. Kotzebue Hat 
bie Güter Niemirow angefauft und überficdelt mit feiner Familie 
nach Galizien zu Ruffifigirungszweden. 


Paris, 31. März. (DrigGorr.) Prinz Meter Bonaparte bes 
findet fi noch in Auteuil (bei Paris) unb während einige Blätter 
behaupten, der Kaiſer habe ihn amgemiefen, Frankreich zu verlaffen, 
läugnen bie® andere Organe. Wir glauben, daß ber Kaiſer aller 
dings dem Pringen feinen Wunſch ausgedrückt, er möge eine Reife 
in’8 Ausland unlernefmen, aber einen wirklichen Verbannungbbefehi 
Sat ber Prinz nicht erhalten. Die Ruhe wurbe nirgenbs geftört und 
auch das Haus, welcheb ber Prinz bewohnt, wurde bisher nicht im 
Mindeften bedroht. — Die „Patrie” veröffentlicht eine anfcheinend 
sffietöfe Note, welche ein Fingerzeig für das Berliner Gabinet fein 
kann. Das Blatt fagt, daß allerbing® bie Bugemburger Frage neu« 
erbing® angeregt wurbe und bald eine große Wichtigkeit, erlangt 


Solzverfteigerung " °'" 


im kgl. Forjtreviere Höchberg. 


Am 
Montag, den 11. April c., früh 9 Uhr, 
mit der Zuſammenlunft am Walbhaufe 
in Outtenberg 
wirb auß bem Guttenberger Walde nachſtehend werzeichnetes Material 
öffentlich 'verfleigert: 
L Abtheilung Difteleboben : 
1 Eichen: unb 
38 Bruchen⸗Abſchnitte, 
37 Klafter bſchuhiges Kichenmäffelgolz, 


b/. * 34, v ; 

16%, ” ® ” 
235 Bucen-Scheite, Knorz⸗, Prügel- und Aſtholz, 
40 Stodhol 


891/, Sunbert „ NAftwellen, 
81 Klafter Eichen ⸗Knorz⸗, Aſt⸗ und Anbtuchholz, 
18 cholz, 


„ Bu 
37 » „ Stodholz, 
454/, Hundert „ Aſtwellen. 
IL. Abtheilung Kalies Loch: 
6 Niefern⸗Abſchnitte, 
1 after fhuhiget Eichenmuͤfſelholz, 


5 ” “ 
ee a 
95 .Buchen ⸗Scheit⸗, Knorz⸗, Prügel- und Aſtholz, 
BE. Stodhelg 
27 Yunbert „ Aſtwellen, 
724/, Klafter Eihen-Knorz-, ar und Anbruchholz, 
7 Pi = t 


29 » Stodhols, 

184/, Hundert „ Aflwelln, 

23/, Rlafter Kiefern ⸗Knorz · und Aſtholz, 
1 Hunbert Aftwelli 


en. 

Sämmtlideß Material gt nachſt ber Würzburg Buttenberg- u. 
Reichenberg ⸗ Kiſier Strafe, und haben Kaufbliebhaber, welche basfelbe 
vorher einfehen wollen, ſich bezüglich ber Abtheilung Diftel8boben an 
ben %. Körfter Satte® in @uttenberg und bezüglich ber Abtheilung 
Kalte doch ar den k. Forftauffeher Wolz in Kift zu wenden, 

Höcberg, den 29. März 1870. 


Der kgl. Oberförfter: 
Bergmann. 


— ————— — — — — — 
Golzverſteigerung. 224. 
Daß unterfertigte Domainenamt verſteigert am 
Dienstag, den 5. Anril L Jo., 
Vormittags 9 Uhr beginnend, 
in verſchie denen Diftrikten des Revier Rimbach: 
eirean 14 Kiefern ⸗Abſchnilte, 
88 Humbert Hopfen, Zaun · und Bohnenſtangen, 
112 after Kiefern · Brennholz, 
„ 60 Hundert bedgl, Wellen 
und Iabet Biebhaber hlezu ein. 
gufammenkunft in ber Hardt, Halbmeilenfchlag. 
Wiefentheib, den 21. März 1870. 
Gräflih. von Schönborn'ſches Domainen-Amt, 
Wiener. (25 


Bekamimachuus . pr. 28,8. 


- Dienstag, den 5. April I. 38, 
Bormitiags 10 Uhr beginnend, 
werben in ber gotsherrlichen Waldung zu Altenſchönbach 
nacverzeichnete Hölzer öffentlich an ten Meiftbietenben verftrihen und 
Sirichbliebhaber hiezu eingelaben: 
—— — theilweiſe zu Breltern geeignet, 


24 Klaſter Buchen⸗, 






21 SGSichen⸗, 
ißBZgren⸗ 
43 5, Mpen umb 
9, 


Fehren · Schel· und Prügelfofz, 
67 Schock harte und weiche Wellen und 
17 Kohren-Aftgaufen. 
Altenſchonbach ben 24. März 1870. 
Freiherrlih von Crailsheim’sches Adminiſtr.⸗Amt. 
Dürbel. [26 


Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 


heilt brieflich ber Specialarzt für Epilepſie Doctor O.Killisch 
in Berlin, jet: Boulfenftraße 45. — Bereits über Hundert geheilt: 


Wiſſenſchaftlich empfohlen 
gan Mageulatarrhe, Eänrer 
dung, Aufſtoßen, Verdeu⸗ 
ungeſchwäche, Athemnoth und 
Hatugtles. Vorrätbig in plenı. 
 birten Schadteln mit Gehr.- 
Anweiſung A 30 Ir. In Würz» 
5 burg it H. Haupt's Hirfh: Ayo: 
ae thrke, in A. Großmann’s Engels 
Dit Apotbete und in der kgl. Hof 
opothele, in Amorbach bei Apoth. 
Schwatzmann, In Aruffein bei 
2 Mpotb. Gabler, in Aub bei 
Avpotheker N. A. Dietrih, in 
> Büttbardt bei Apotb. A. Rom. 





5, V u, tan, in Eltmaun bei Apoth. 

— Sur ‚a, Brenner, in Hariftadt bei 
AR - Apoth. Anfelm, in Klffingen 

N hei Apoth. @. Ihl, in Kipie- 


“ j gen bei Apoth. H. Krducke, in 
Lohr bei Apoth. I. Haupt, in Mainbernbeim bei Apoth. Louis Streuß, 
in Marktbreit bet Apoih. W. Hofmeifter, in Remlingen bei Apoth. Raab, 
{u Röttingen bei Apotb. H. Auer, im Rethenfeld bei Apoth. Krais, in 
Schweinfurt bei Apotbh. Dr. Thiel. 


Die Adminiſtration ber Felſenquellen. 


— — — — — — — — — — — 

Für eine ber größten Gigarrenfabrifen Sachſens, bie bis jeßt 
nach Bayern noch gar nicht gearbeitet hat, wirb ein tätiger und ges 
wiffenhafter Agent gefucht, ter womoͤglich im biefer Branche ſchon 
tpätig gewefen ift. 

Die Fabrik, auf alle Neuerungen in ber Yabrifallon einge 
richtet, iſt Für größere Abſchlüſſe durch ihren Vorrat von alten Tas 
baten in jeber Hinſicht Teiftungsfähig und bietet fomit ifren Agenten 
das größte Feld, ihre Thätigkeit nupbringenb entwideln zu koͤnnen. 

Gefl. Offerte unter Beifügung von Zeugniffen nimmt ba® Ans 
noncen-Bureau von Eugen Fort im Bripgig unter Chiffte G. A. 
entgegen, [2 


—— — — — — — 
Professor J. Lehwes, Specialarzt in Berlin, 
Unter den Linden 5. 

Meine heilgymnaſtiſche Behandlung der 
Stammelnden und Stotternden. 

Das einzige rabicale Mittel, dieſe Sprachgebrechen für 
immer zu befeltigen, findet fi in meiner Schrift „Rabiale Heilung 
des Stotternd." Braunfchweig bei Bieweg. Kurftunden Bier, event, 
für Auswärts briefliche Gonfultation. [2a 


In der Buchhandlung von ©. Kneubühler in Willifau 


(SäHweis) ift zu beziehen: 


Keine Uebervölkerung mehr! 


Eine auf wiſſenſchaflliche Thatſachen gegründete Beweisführung 
von Dr. W. Rymer. Preis 1 fl. Wird in geichloffenen Couverlb 
verfendet. Der Betrag kann in Poſtmarken ober Banknoten über« 
miltelt werben, oder wirb per Poſmochnahme bezogen. [2 


„Die Zukunft,” 
Demokratiſche Zeitung, 

gegrünbet von Dr. Joh. Jacoby, rebigirt von Dr. Guido Wei, 
erſcheint wöchentlich ſechsmal, mit den Nachtzügen von Berlin ver- 

fendet, zum Preife von 1 Thlr. 15 Sgr. vierteljährlich. 

Mit ven Kevorftehenben allgemeinen Wahlen und mit bem für 
dieſelben fi räftenten Auftreten ber beutfchen Vollkpartei in 
Preußen erwachſen unferem Blalte neue wichtige Pflichten pofiti, 
ven Inhaltes, denen badfelte gern und gewiſſenhaft fig wibmen 
wirb, Aber um fo bringenber bebarf cð auch ber Beihilfe In 
Zufügrung neucr Abonnements wie in Yumenbung von Inſeralen, 
und richtet in biefer Beziehung feine vertreuensvolle Bitte an bie 
Freunde und Parteigenoffen 

Berlin. 





die Erpebilion ber „Zutunft,* 
Sirafauerfir. 16. 





(Werthein am Main.) 


Abonnements- und Snjertiond-Einladung. 
Für die täglich (mit Ausnahme Montags) erſcheinende 


Wertheimer Zeitung 
(früher „Mai und Tauberboten“) 
beginnt mit kem 4. April ein neues Quartal · Abonnement, wozu wir 
alle Freunde des entſchiedenen Foriſchritis, ber Voltswohlfahrt md 
Frelhelt, berem eifrigfte Verttelung unſer Blatt ſich zur Aufgabe ger 
eilt, freundiichſt einfaben. Der Hreis vierteljährlich tft 48 fr. 
im Verlag und nehmen alfe Poſiſtellen und Woftboten Beftellungen an. 
AS Sdie verbreitetfte Zeitung im Maim und 
Tauberkhal finden 
amtliche und geihäftlihe Anzeigen 
unter mäßigfler Berechnung (bei mehrfacher Mieberholung mit 
hohem Rabatt) das erfolgreiche Bekarniwerden. 
Das Eontor der „Weriheimer Zeitung“. 


Kür bie Nebaktton verantwortlich: M. Hollmpier. 


u 
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Zur Tagesgefchichte. 

Münden, 30. Mär, Se. Maj. ber König hat fich bewogen 
gefunden, unterm heutigen ben Praͤſtdenten des Dberappellationdgerichts, 
Hm. v. Neumayr, fowie ben f, Rath und Gutsbeſthzer Boͤding zu 
Landau in ber Pfalz zu lebendlaͤnglichen Reichdraͤthen zu ernennen. 

Münden, 29. Maͤrz Ge. Maj. ber König Haben ber von 
dem verfiorbenen Banquier Friedrich Möfer in Kaiferdlautern teſta ⸗ 
mentariſch mit einem Kapital von 60,000 fi. errichteten zunächft 
für beffen Familie, eventuell für die Stubirenden ber Pfalz überhaupt 
beftimmten Stipendienftiftung bie landedherrliche Beftätigung zu er 
thellen und allergnäbigft zu genehmigen geruht, daß biefe Stiftung 
unter bem Außbrude ber allerhöäften Anerfennung be® eblen und 
einfihtöuollen Siuneb deB Stifter belannt gemacht werbe. 

Die Hauptpunkte deb der „Allg. Big.“ „von hervorragender 
Seite mitgethellten Gntwurfe® eines Südbunbes find folgende: 
Rame: „Vereinigte ſüddeulſche Staaten.” Mitglieber: Bayern, Würt- 
temberg, Baben, Sudhefſen. Zweck: Gegenfeitiger Shup nad aufen, 
Friede im Innern, Bemeinfamfeit der Heerebeinrichtungen; gemein 
fame Gonfulate, gegenfeitige Mitvertretung durch bie Gefanbifchaften ; 
gemeinfame® Indigenat; Bemeinfamkeit des Rechtes; gemeinfame 
Dbergtrichte. Organifation: Wunbeßrath; mit wechſelndem Votort 
(Bayern 6 Stimmen, Wurltemberg 4, Baden 3, Heſſen 2 Slim ⸗ 
men) und Aubſchuß aus ben Bandeövertretungen. Verhaͤllniß zum 
Norbbunde: Aufreterhaltung der Allianz und ber Zollvereinsver ⸗ 
träge. Gemeinfame Maßregein für Orbnung ber Maße, Müngen, 
Gewichte, des Bank» und Papiergeldweſens; ber Patente; des geifti» 
gen Gigentgumes; des Gifenbahn., des Poft- und Telegraphenweſenb, 
der Flußſchifffahrt ꝛc. Organe dafür: der Zollbunbesrath und das 

ament, jedoch in Ieierem gefonberte Abſtimmung ber norb» 
und fübbeutfhen Mitglieder. 

Die „Norbb. Allg. Big." reproduzut am bevorzugter Stelle 
einen Artilel ber Sädfiigen Zeitung, in dem es wörtlich Heißt: 
„Us ganz beſtimmt verlautet, daß noch vor Ablauf der Reichbtags ⸗ 
feffton von Lonfervativer Seite ein Antrag kommen wird, bem Könige 
bie Kalſerltone Morbbeutiglanbs anzubieten. Hiemit ift mehr als ein 
blohes Wahlmandver beadfichtig. Man wirb nicht fäumen, ber fat 
Wh ausgebten Macht au ben Mamen zu geben. Es foll damit 
glei dem Infallibilltaͤts⸗ Dogma nur eine Waffe geſchmiedet werben, 
die man im Augenblide noch nit gebraucht, aber zum Gebrauche 
jeben Augenblick bereit Hält.“ GE tk gewiß fehr bemerkensmwerih, 
baß das miniftertelle Blatt dieſe Angaben ohne jebe andere Bemerkung 
welter verbreitet, als ein harmloſes Fragezeichen, mit bem es die 
weitere Behauptung bes fächfifhen Blaltes begleitet: man werde in 
Peteroburg nie zugeben, daß tn Deutſchland ein Kalſer throne. 

Schweiz. Der Wideiſtand gegen ta® roͤmiſche Gebahren von 
Seite ber beſten Katholifen wird von Tag zu Tag energiſcher Das 
Bebeutungevolfte, was neueſter Zeit in dieſer Richtung geſchah, iR 
ein vom Kanton Aargau aus an die Katholiken ber Schweiz erlafe 
fener Aufruf zur Gründung eineB atholiſch⸗ kirchlichen Reform · Ver ⸗ 
— y (Wie ſehr verdient dieſe That Nachahmung auch an anderen 

en 

Ueber daB neue von Ségris vorbereitete franzöfiſche Volkt-⸗ 
ſchulgeſetz wirb Nachfolgendes berichtet: Der Gntwurf bes Unter 
richthminiſters belennt fich fehlechterbing® weber zum Prineip des obll⸗ 
getorifhen, noch zu demjenigen dis unentgeltligen Unterrichts. Doc 
während er daß erjter: gang unberüdfichtigt laͤßt, macht er brm 
jweiten de facto doch bebeulfame Zugeſtaͤndniffe. Herz Segris flellt 
wnähft ben Grundſatz auf, daß dem Tyamilienvater die Pflicht ob» 
biege, für bie Etziehung, reſp. ben Unterricht feiner Kinber Sorge 
zu Iragen. Gr lehnt ſich darin an bie in Belgien und in Preußen 
beftehenbe Gefegebung an. Aber er will jedem Rinde Gratiduntere 
sicht bewilligt fehen, beflen Water vor ber zuftändigen Gommunalbe» 
Hörbe die Geflärung abgibt, daß er nicht im Stande fei, bie Koften 
bes Unierricht® perfönlih zu eiſchwingen. Nach Abgabe biejer Grs 
tlaͤrung, bie als eine Art testimonium paupertatis anzufehen, fol 
dann fofort völlige Unentge Itticfeit deb Unterrichtes eintreten. Dar 
neben beſchaͤftigt fi der So gris'ſche Entwurf in ganz entſchiedener 
Weiſe mit der Mufbeflerung der Gehalte ber Vollsſchullehrer, und 
daB betreffende Geſetz verlangt ganz bedeutende Grebiteröffnungen zu 
biefem Zwecke, welche bie Kammer ſchwerlich verweigern dürfte. 


Bermifhte Nachrichten. 


— Münden, 28. Mir, Von ben neum Mitgliedern deb 
Uutſchuſſes für „Innere Verwaltung” (wahrlich nicht deß unwichlig⸗ 
ften, benn ihm wird die Vorlage zur Wahlreform, wohl bie be⸗ 
beutenbfte dieſes Landtagb, anbeimfallen) gehören fünf — drei 
datholiſche und zwei proteftantifge — bem geiftlihen Stanbe an, bie 
übrigen vier find ein Gutbbeſiher (ber fogenannte „Bauernfönig* 
Zaver v. Hafenbräbl), ein Mündener Gewerbömann (Hofoergolder 
Radfpieler), ein Juriſt (Banbrihter Eder) und — ber Ginzige, ter 
mit ber Verwaltung wirllich berufsmäßig zu thun Bat, ber Bejitks⸗ 
amimann Maier von Landéberg. Glaubt man, daß dieſer Aubſchuß 





die Elemente in fi vereinige, auf feinem weltumfoffenden und 
fehwieriger Fragen übervollen Gebiet Überall mit gebisgenen Bor 
ſchlaͤgen aufzutreten? Eb wirb nicht außbleiben, daß feinen in bie 
allgemeine Sitzung gebrahten Referaten erſt da, coram publico, 
Männer oppontren müflen, wie &bel, ber Bearbeiter ber geltenben 
Gemeinbeorbnung, wie Fiſcher, ber Neferent über daB Mrmengefch 
und ber prakliſche Grämer, deſſen ſcharfes Urteil namentlich im 
inneren Angelegenheiten wohl nirgend8 begweifelt werben wird. Die 
einfeitige Zufammenfegung ber vorberaißenden Ausfhäffe iſt um⸗ 
pweifeldaft ein ſchweres Hinderniß für bie Wirkfamfeit bieſeb Land⸗ 
tags, daB wirb ſich mehr und mehr zeigen, wenn jet bie praftifchen 
Fragen an ihn herantreten. (®. ©.) 

— Münden, 28. Mir, Am 20. und 21. bes nächſten 
Monats wird dahier bie 7. Generalverfammlung von Lehrern an 
bayeriſchen Stubienanftalten abgehalten. Unter ben zur Verhandlung 
aufgenommenen Begenftänden findet fi bie ſchon tm verfloffenen 
Jahre aufgeworfene Frage: Kann e8 bem Gymnaſtum gleichgültig 
fein, ob bie allgemeinen Studien auf ber Univerfität fortgefeßt wer« 
den ober nicht? ober Tiegt e8 im ihrem Syntereffe, zu wünfden, daß 
ein befondered Jahr für diefe für ale Stubirenden wieber Hergeftellt 
werbe 7 Außerbem fol der Stenographleunterricht, Die geeignete Her 
ftellung von Schülerbibliothefen, die Aubahnung einer einheitlichen 
Drihographie u. ſ. w. befprochen werben. — Ueber bie projefticte 
Schulerdnung für bie Oymnaſien erfahren mir, daß dem Gutwurf, 
ber fon gegen Oſtern dem Drud übergeben werben kann, bie Brins 
zipien zu Grunde gelegt werben follen, welche in ben Kommiffiond- 
figungen ber Fachmaͤnner allgemeine Annahme gefunden haben. Das 
dur wird alfo von ber Schulordnung vom Sabre 1854, melde 
noch bem Gntwurf zu Grunde lag, ber von ber erwähnten Kommife 
fion beralhen wurbe, völlig Abftanb genommen, Der Minifter wird 
der öffentlichen Meinung unb dem Urthell ber Fachmänner Hinläng« 
Lich Zeit laſſen, fih über ben Gntwurf aubzuſprechen, und im Laufe 
bes Sommers bie Rommifjion wieber einberufen, um durch fic bie 
legte Hand an da8 wichtige Werk Legen zu laſſen. Die neue Säuls 
orbnung dürfte fonah mit dem kommenden Schuljahr in’ Beben 
teeten, 





Bollswirthſchaftliches. 

Getreide⸗Preiſe auf ber Schranne zu Schweinfuri am 26. Mär, 
Höher Preis. Mittlerer, Riledrigſtet. 

Reigen 184.30 fr. 188.28 kr. 16 A. 90 fr. Bel. — A. 12 Ir, 

Rora 184.36 tr. 14 f 2 er. ut - = Sf. — 8 7 


Erdfen — A. Linien — A. — fe Repe — ff. — in 
Weizen und Korn der Schäffel zu 800 Pfd. werechnet, 

— Scetnfeld, 28. März. [Biebmarft«- Bericht.) Der heu⸗ 
tige Marft war der Saatzelt wegen nicht befonders ſtark Keirieben, doch 
waren viele Känfer anwesend und die Kanfluf eine rege; die Preife ber 
hielten ihre Höbe. Der Umfap beitrug im Ganzen 240 Stüd, mit einem 
Kapitale von 38,160 fl. Schweine famen 210 Stück zum Berkaufe. Die 
Zuhtbullen- Austellung war blos mit 13 Städ beirieben, wovon bie [hönften 
gemplare bis zum Betrage von 13 Garolins per Stüd verkauft wurden. 
Nähiter Markt 11. April. 


Verlooſung 
Apri 
1. K. K. Deſtert. 260 fl. Looſe a ahre 1854, 1800 Stüd, hoͤchſter 
Preis 110,000, niebrigfter 300 I. E.⸗M., zahlbar 1. Juli 1870 (34. 


Zichu 

1. ID ehe. — v. J. 1858, 16 Serien & 100 Stüd, 
ae —— niebrigſter 175 fl. oſtt. W., zahlbar 1. Oktob. 
1870 U eb. 

1. garfl, Schanmburg-Lippe’fche 25 Thlr.Looſe, 33 Serlen & 50 Stüd 
(24. Buch. 

1. Badiſche 100 Thlr.⸗Kooſe a 4 pGt., 8 Serien & 50 Stüd, (3. Zieh.) 

41. Stadt Malländer 45 Fres.Looſe, 39 Serien & 50 Etüd, hödfter 
Preis 1000, niedriger 46 ee ablbar 1. Juli 1870 (34. Zieh.) 

1. Wiener Hof-Spitalfond:2oofe & 10 re 27 Serien a 50 Stüd, hoͤchſter 
rg 9 niedrigſter 12 fl. öflerr. Währ., zahlbar 1. Jull 1870 
(12. Biehung. 

1, A am 100 fl.⸗Looſe, 66 Stüd, Tem: Preis 20,000, 
niedrigſiet 100 fl., zahlbar 4. Juli 1870 (3. Ziehun 

1. Stadt Madriber 100 rcs.Loofe, 40 Stüd, böchfler Preis 35,000, 
niedrigiter 200 fl, zahlbar 4. Juli 1870 (6. Zieh.) 

15. 8. 8. Deſtett. 100 fl.-Zooſe v. 3. 1864, 8 Serien & 100 Stüd, 
at * 220,000, mebrigſtet 100 fl., zahlbar 15. Juli 1870 
(30. Zieh. 

15. Stabt Genter 100 Fres. Looſe & 3 pEt. v. J. 1868, 119 Etüd 
— Tuch 25,000, niedrigfter 125 Frct., zahlbar 15. Mai 1870 

ehung. 

30, Stadt Denediger 30 Lire-Loofe, 2 Serien & 25 Stüd, hödfter Preis 
100,000, niedrigfer 30 Fres., zahlbar 1. Mai 1870 (3. Zieh.) 








— [Telegrapbifger Schtffobericht. J, Mitgethellt von Karl 
Ehr. Schmitt in Würzburg. Das Hamburger VJoſtdampfſchiff „Siiefia*, 
Gap. Trautmann, von der Linie der Hamburg Amerikanlichen Badetfahrt- 
Attlen · Geſellſchaft, welches von Rew⸗York am 15. Maͤrz abging, tft mad 
einer ſehr ſchnellen glüdlihen Meife von 9 Tagen 4 Stunden wohlbe ⸗ 
balten in Plymouth angelangt und bat, nachdem es daſelbſt die für 
England beftinnmten Baflagiere und Poſten gelandet, unverzüglid die Reife 
via Cherbourg nah Hamburg fortgefegt. Dasſelbe bringt 97 Baflagiere, 
1000 Tons Ladung, 41,600 Dollars Eontantın und 88 Brieffäde. 


Schwarze. Lyoner Seidenstoffe und Sammte 


in nenem 
Auswahl: 


26) 


Belanntmachung. "9° | 


Daß Verbringen und Abholen ber Fradht- 
güter nah und von bem bayerifchen 
Bahnhofe beir. 

Vom 1. April 68.38, an iſt dem Kaufmanne Herrn J. Weins 
hãupl dab Geſchaͤft der Güter-Zu- und Abfuhr bei Hiefiger Haupt. 
Büter-Gzpebition Übertragen; vom gleichen Tage an tritt aber bie in 
a ae bisher beſtandene Laberinnung außer Wirk 

e 


Unter Reſpiclenz ber kgl. Eiſenbahn + Verwaltung und nad ben 
zeglementären Beftimmungen Hat ber Güterführer bie Werpflichtung, 
ben Anforberungen des Publikums pünktlich zu entſprechen. 

Will ein Empfänger ausnahndweife fi des von ber Gifenbahn- 
Verwaltung aufgeftellten Büterführer® nicht bedienen, fo wolle Dies 
ſes Bei ber Hauptgüter-Ggpebition ſchrifllich erflärt werben, und wirb 
dann das angefommene But bem vom Abreffaten peziell Bevollmäch ⸗ 
tigten angezeigt bezw. außgehänbigt werben, 

Würzburg, ben 30. März 1870, 


Königlihes Bahnamt, 


Wolf. [26 





Indem bie Unterzeicäneten vom 1. April I, 38, an bie Güter» 
beftätteret ber bayeriſchen und badiſchen Eiſenbahnen gemeinſchaftlich 
betreiben, fo dient zur Anzeige, daß in den unten verzeichneten 
Comptoiten bie Abholung ber Güter zu Bahn, gegen Abgabe ber 
Frachtbriefe anzumelden if. Die im Laufe bed Vormiltags zuge 
gangenen Anmeltungen werben Nachmitiagß, und bie bed Nachmittags 
am nächften Morgen abgeholt; Hiegu werben auf Wunſch auch Mad. 
nahmöfcheine beforgt, welche im dem Gomplolr, wo der Frachlbrief 
abgegeben, in Empfang genommen werben können. Auch werben 
Reklamationen und Beſchwerden bafelkft entgegengenommen. Das 
Haupt-Gomptote iſt im der bayeriſchen Büterhalle, woſelbſt alle Auß- 
fertigungen ber nöthigen Papiere, VBegleitabreflen auf Wunf der 
thaͤtiget werben. 

Die Gebühren bed Triankporis der Güter von ber Bahn in 
bie Stadt, wie nach ber Bahn, find nicht geändert — per Zollzentner 
2 kr., unter einem Zeniner 3 fr. 

Die den Fuhrwerken beigegebenen Mannſchaften haben feld mit 
größten Anftande und Höflichkeit ihre Dienſtespflichten zu erfüllen ; 
benfelben ift da8 Rauchen im Dienfte ftrengften® verboten. 

Die Mannſchaft ift kennbar an einer blauen Müße, einem 
Schllde „Büterlaber”, rechts und lint® bie Nummer, ebenfo bush 
einen Bruſtſchild mit Nummer, 

Daß geehrte Publitum wird Höflichit erfucht, alle Ungehörigkeiten 
im Intereſſe der Sache zur Anzeige bringen zu wollen. 

Auch werder vorfchriftsmäßige VWerpadungen in ben Beiben 


Gomptoiren beforgt. 
Eompto 


a. Fiſcher, 
Marlinbgaffe, nägfl dem Kuͤrſchner ⸗ 
hof, Dienſtmanns⸗Inſtitut 3 nen. 
Die Direklion der Güterbeſtätterei der kgl. bayer. 

und großh. bad. Eiſenbahnen Würzburg. 


Bekanntcnachanug. "33 

Der Schäfer Joſeph Beutert von Poppenlauer, Landgerichts 
Münnerftabt, zur Zeit in Biſchwind, bieöfeitigen Berichts, wohnhaft, 
und befjen mit ihm durch Kinder vererkte Ghefrau Katharina, geb. 
Felle, haben für bie Dauer ihrer künftigen Ghe nah meinem Ber: 
trag vom Heutigen nicht blos bie allgemeine Büter«, fonbern auch bie 
Grrungenfchaftsgemeinichaft aubgeſchloſſen, wa8 Hiemit bekannt gegeben 
wird 


Gerolzhofen, ben 26. März 1870. 
A. Hippler, k. Notar. 


Strohhüte 


in reichſter Auswahl und in den neueſten Formen 
für Herren, Damen und Kinder empfiehlt en gros 
et en detail zu ſehr billigen Preifen und werben 
Beftellungen nad) jeder beliebigen Form ſchnell aus- 


geführt bei 
36] H. Poisket, Strohhutfabrik. 


ir: 
8, Weinhänpl, 
Karmelitergaſſe 26 nen. 





prachtvollen Schwarz und unter Garantie für folides Tragen empfehlen in reichſter 


Rom & Wagner. 


Cigarren 
in großer Auswahl und beft abgelagerten Dualitä- 
ten, insbejondere eine gute Havanna⸗-Ausſchufßz & 
2 fr. per Stüd, empfiehlt 
L. Busch. 


Restauration vorm. König, 
Dominitanerplaß. 
Bon heute an verabreiche ich beſonders 
Weine, den Schoppen X ie 6 en 
(Lage Stein) 4 Fr, —8 (Affenthaler) 9 Er. 
Hiezu ladet ergebenit ein 
Heinrich Fellmann. 


3a] 
Handels-Lehr-Znititut 


in Marftbreit am Main. 
— * Senmerfenefer beginnt in der Auſtalt de® Unterzeichneten 
Näheres ber Proſpelt. 
8. Wohl, 


4) Vorftand bes Inſiituts 






AST; 


Ununterbrodpen arbelienbe Apparate 
Pi Bessttung aller &ixten Mr 
gasbaltiger Getränte 


confkruizt von 
Hermann-Lachapelle &Ch.Glover, 
144, Faubourg Poiffonnidre, Paris. 


Gelterswalfer, fowie alle Irlannten Mineral. un nad 

epten mehiehn Bafle. Goba- 

Simonabe, fowte h and weingeiftige @e- 

traate. Mouffirende eine Junges Bier dem alten 
let ffirens Rs daſſelbe 


—— —— 





be 
ern, fotwchl im Se» 
ARE 
k fann Die Führung Gieracharn. — Garantie. 
Diefe Apparate find bie einilgen, wid: aflen Berfänfire — 
s w 
. — ar 


eines inbu ’ 

Disfeni bie mit wixabringenden Beicht 
—*51 — ae das Fr ——— 
toplenfänzedaltigen Getranate⸗ —J ein ſchanes 
Dett mit Abbiivrangen, t von Fabtuanicn ix 


[12g 


Gartenban-Berein. 
Samdtag, 2. April, Halb 8 Uhr: 
Sigung mit Verloofung. 


25 Mann Maurer 
finden bei gutem Lohn bauembe 
Belhäftigung bei 

M. ſtorbacher, Maurermeifter 
2a] in Watgolshaufen, 


Drei ganz neue, friſch Tadirte 
Wirihſchafistiſche find Billig zu 
verlaufen. Mähereß. bei Badirer 
Dieterih, Dominifanerplaß. 


Verſtorbene. 


Johaun Becker, Kaufmann, bl 
3. alt. — Valentin Trapold, Zap 
| fühnerslind, 3 M. 13 I. alt, 


Mit einer Beilage. 





Theater · Auzeige. 

— den 1. April. 5 
Dorkelung Im 10. Abonnement. 
Auf allgemeines Berlangen zum lep« 
ten Male in diefer Salfon: Rigo- 
lotto. Dper in d Alten nah dem 
Ital. vor, C. Grünbaum. Muſil 
von ©. Verdi, Vorher 4. Erftene 
mal: Mädchenrache. Drigin.- 
Luſtſpiel in 1 Alt von C. Berger. 


Sametag, den 2%, Mori. 
Mit aufgehotenen Abonnement. 
Hans Lange. Schauſpiel in 4 
Akten von Paul Heyſe. — Erſte 
GBaftdarftellung des Herrn MProfefior 
Regentt mit Tochtet. Museum 
von Marmorbildern. 


Donnerstag, den 7. April. 
Mit aufgebobenem Abonnement, 
4. Auftreten des Herrn GE. Poflart, 
?. b. Hofichanfpieler. Die Bäu- 
ber. Trauerfpiel in 5 Alten von 
gr. v. Schiler. 

Franz Moor: Hr. Poflart. 
. Die Direktion. 














Für die Redaltien veraitaorilich: DR Helimmien 


8 EN EEE EA 
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Mund fo arg vol nehmen.) Das Gebahren [bir Mairtoien freilich 

eht bamit nur zu fehr in grelfem 
Diet en Iefe en Bike) man beofachte ihre Mgkiar 
tionen. Ungeheure — — eidg —— 5* 
bi g gegen er 
— 2 1 ——— Was bisher dem Wusbund 
aller ‚Gemeinheit nicht möglih war, das war — einem Fatholifchen 


„ber Bid Heiligt 


Heiligften, 
af. ber. 


inen. Es wirb wohl Niemand aus biefer edlen Partei und zu 
* — * Schwalbe macht keinen Sommer!“ Wir 
haben der Schwalben bereils viele geſehen. Man leſe nur von 


— önfeld, Ger. —— im Holzwinkel. waren ſeit 
8 Tagen Jefuiten-Mifjionäre, welche auf der Kanzel und bauptſächlich im 
Beichiſtuhle den Leuten die Hölle fo heiß machten, daß ein jonjt ganz ver: 
nünftiger Mann reif für's Irrenhaus wurde, anftatt für den Hmimel; 
alle Arztligen Verſuche, ihm wieder. herzuftellen, waren bis jegt erfolglos, 
und allem Anfcheine nah wird der-Arme fo bleiben! Das allgemeine Ver 
dauern, bes jonft jo glädlihen Familienvaters bilft leider nichts mehr; 
aber ein für allemal Eönnte gehoifen werden, wenn jolde Diiffionen gänz⸗ 
lich verbaten würden. 


Zermintalendber. 

2. April, fräb 8 Eee an den Nachlaß des Gaſt— 
wirtbs I. Stenger von Belfelbah beim 8. Landgeriht Schöl: 
Irippen. j 

Früh 10 Uhr: Holzfirih im Schnapp’fhen Gaflhanfe zu Burgwindheim 
durch das J. Korktamt Ebrach. 


— 








erne nehme ich Veranlaffung, Ihnen meinen auftichtigen Dank 

au ſagen für die außerordentliche Wirkung, welche Ihr Haar: 
baljam don Dr. Waterfon in London erzielt, und bitte noch 
mals um Zufenbung von 1 Büdfe, wofür Sie beigehenb zwei 
Gulden empfangen. 

Darmftabt, ven 12. Mai 1869. 


Ferd. Mertens, 
Buchhalter, Rheinftrabe. 
Dr. Walerſon's Haarkalfam ift in Original-Metallbüchfen 
& 2 fl. Acht zu haben im Generalbepst von Th. Brugier in 
———— und in ber Niederloge bei J. Gg. Sirohmenger in 


Schweinfurt. 





j Soeben begonnen: 
Ein neues Abonnement 


auf ba fehr beitebte und aller Goncurzeng voraniwreitende neue 
illuſtrirte Familienblatt betitelt : 


Das Neue Blatt 


mn 
Es erſcheint wöchentlih it Nummern von 16 Hoch Quart-Seiten 
und foitet pro Nummer 
6” nur 8'/, kr. ag 
Was jagt die Preſſe: 
Mit fo tüchtigen Kräften, wie fie hier vereinigt find, wird 
Das Neue Blatt gewiß fih raſch Wahn machen. 
(Voſſ. Zeitung.) 
Tegt und Illuſtrationen find vorzüglih, aber auch bie Äußere 
Austattung ift mufterhaft und bei dem Preite von 124/, Ser. 
vierteljährlich gerabezu ſtaunenbwerth billig. 
(Drröbener Anzeiger.) 
Dad befte unb billigfte Journal biefes (Henres, 
(Rorbfeer Zeitung ) 
Das Reue Dlait wirb unftreitig in Kuͤrzem als das befte 
belletriſtiſche Journal Deutſchlands bekannt Sein. 
(Unger. Fremden-Blatt ) 
Das in biefer Woche beginnende 
2. Duartal 


— — — — — 
iſt bon dem 1. Quartal nonz (unabhängig, 


daher gerade jigt zum Abonnementsbeitrilt 
die günstigste Zelt. 
Jede Buchhandlung und Poft-Anftalt (in Würzburg und 
HRisingen bie Stahel'ſche Buch und Kunfthanblung) nimmt 
Abonnements entgegen. 
Preis pro Quartal 45 Fr. 
Die Berlagshandlung von A. 5. Payne in Leipzig. 






























J.B. E 
Abonnements-Cinladung 
au 


KemptnerBeitung 
Motto: Unverſoͤhnlicher Kampf der Gewalt, dem Ber 
trug und, der Dummheit, 
Unvergänglige Er’ der Fieiheit, Ehr' und 
een 


unft. 

Die Auflage ber Kemptner Zeitung iſt im Qaufe diefe® Quartals 
bebeutenb geftiegen, und bat in ganz Deulſchland Verbreitung unb 
Anerkennung gefunden. Diefer erfreuliche Grfolg ift ein Beweis, daß 
man ben offenen und rüdfihtölofen Kampf gegen bie frechen Anmaß · 
ungen ber ultramontanen Partei allenthalben als nothwendig erfannte 
und billigte. Die Kemptner Zeitung iſt biefer Haltung und ihrem 
Meotto feit 86 Jahren umverbrüglich treu geblieben unb wird au 
ferner biefelbe Fahne hoch Halten. 

Die Kemptner Zeitung erſcheint, Sonntags ausgenommen, täglich 
unb foftet mit ifrem fo ſchnell beliebt geiworbenen Unterhaltung&blatt 
„Die Leuchte‘ vierteljäßrig im ganzen Moftvereinsgebiet 1 ft. 

Inferate Haben bei der großen Auflage ſicheren Etrfolg unb bes 
luft fi der Raum einer breifp. Petitzeile 3 fr., bei Wieberholungen 
und umfangreichen Inſeraten entſprechender Rabatt. Hoffend, daß 
auch im neuem Quartal „er Geferkreis fi namkaft vermehren wirb, 

&oofl 


zeichnet Hochachtung 
Die Expedition der „Kemptner Zeitung“, 








Frankfurter Äurszetie! vom 31, März 3870. 
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Fraukfurt, 31. März. Die Börfe begann ſchon in gebrüdter Stinm- 
ung, da die Liquidation ſich nicht jo gut geitaitete, als Viele wohl erwartet 
Hatten, Die Gourje ſämmtiicher Specwlationspapiere wichen in Folge deſſen. 
Auch öfterreipifge Loosgattungen, Staatsfonds und Silber prioritäten blieben 
von ber allgemeinen —— nicht unberührt. Amerikaner auf die auege⸗ 
zeichneten Newyorket Kourje (Wonds 184 PS. beſſer) ſeht feſt umd ſieigend. 
— Abends 5 br, Ju Der Akffefteniocteiät war die Stimmung allgemein 
feſt. Defterr. Grebitaftien 279— 7834,79 bez., Etaatebabn 379,y—!/g 
ber, Rombarden 227-8, 2714273 be4., Galizier 232 G., 1862e€ 
Amerifaner Ye —d/g ber, 3 pCi. neueſte Spanier Mir bei. 





angenommen wurbe. f) Auch das Poſtulat von 20,000 fl. für 
Errichtung einer Schießſchule wurbe abgelehnt, weil für biefen Zwei 
im orbentlichen Gtat Worforge getroffen werben fol. — Aut bemfelben 
Grunde ift das Poftulat von 5000 fi, für Schulen x. abgelehnt 
worben. g) Für M eibung und Ausräftung der Landwehr Hatte bie 
Regierung 304,000 fl. poflülte,; der Ausſchuß flug Ablehnung 
vor. Kolb empfahl biefen Antrag ımb ſprach ben Wunſch aus, 
daß für bie Landwehr keine Helme angeſchafft werben. Die Summe 
wurbe fobarn abgelehnt, Dagegen b) für Mebungeplähe 8000 fl. be ⸗ 
willigt. 1) Das MPeftulat von 45,000 fl. für Zugequipagen iſt 
ohne Debatte abgelehnt. Für Garnifondneubauten hat bie Regierung 
im Ganıen 954,000 I. verlangt, wogegen ber Ausſchuß für ein 
einzige8 Objelt und zwar für Wiederherſtelluug des abgebrannten 
Fouragemagazins in Nürnberg nur 14,000 fl. zu bewilligen Bean» 
tragt, Marquarbfen unb Fridhinger bevormorteten bie 
Notäiwenbigkeit des Kafernsaues in Grlangen. Weferent Kolb bleibt 
bezuglich ber Univerfität Grlangen bei feiner früher ausgeſprochenen 
Anficht leben, daß er eb für zwedmäßig Hält, wenn Bayern 2 mit 
allen Aitributen außgerüftete Univerfitäten habe, alb wenn 3 unvolle 
fändig außgerüftete da find. Auch Soöͤrgel und Gelbert ſprachen 
ich noch für die Dringlichkelt des Baues aus. Der Kriegswiniſter 
Febr. v. Brand Gedauert, jvaß alle Pofitionen für Bauten zum 
Abſtrich gefommen find, da fie alle fehr bringlich ſeien. Der 
4. Vräfident läßt nun über bie einzelnen Poſilionen abftimmen, 
welche fämmtlich, dem Antrage des Ausfgufles enlſprechend, abge» 
lehnt wurben 58 auf das Poſtulat von 14,000 fl, für das 
Fonragemagaztn in Nümberg. 
‘ Run erfolgte bie Beralhung über bie Poſtulate für bie Feſt ⸗ 
ungen. Ale Pofulate für bie Feſtungen wurben abgelehnt. Ber 
zöglich der Aufhebung ber Feſtung Landau bemerkte ber Kriegb⸗ 
minifter, baß bie einfeitenden Schritte hiezu gefchehen ſelen, ber 
Miniſter des Heußern, Graf v. Bray, bemerkte, daß bie Staatb⸗ 
zegierung von Bayern nicht einfellig vorgehen könne. 

p. Münden, 31. März In feiner geſtrigen Sitzung Hat ber 
„MüncgenerHanbelöverein® eine fehr ausführlich motivirte Vorſtellung 
an das Staatäminiftertum ber Finanzen befchloſſen, in welcher ges 
beten ‘wird, bie Zuläffigteit von Außercoursfegungen öffentlicher, auf 
den Inhaber Iautender Papiere gefeglich aufheben zu laſſen, fowie ben 
Umtaufc ber Hefchriebenen (vineulizten und beuineulisten) Städe in 
reine zu ermöglichen. Die Gewährung diefe® Geſuches würbe bie 
Gigenthämer bezüglicher Obligationen vor nicht unbebeutenden Verluften 
bewahren, 

Münden, 31. März. Die Bayerifche Banbepeitung Hört auf 
gu erfcheinen, heute Abend wirb das letzte Blatt auögegeben. 


Rarlsruge, 31. März Die Abgeorbnetenfammer genehmigte 
DaB Stiflungẽgeſetz nad den Kommilftonsanträgen in Awefenheit 
der Rlerifalen, ferner den Oefepentwuf wegen Bau's ber Privat. 
eiſenbahn von Appenweier nad Bppenau. 

Würltemberg. Der neue Kriegkminiſter v. Suckow Hat fol- 
genbe „Itramme* Proflamation „an das k. Xruppenlorp8" erlaſſen: 
„Der Berufung Folge leiftend, welche durch bie Gnabe und durch 
dos Vertrauen Sr. Maj. bes Königs am mich ergangen ift, Habe 
ih am Heutigen Tage (24.) bie Führung des Sriegöbepartements 
übernommen, um ber Armee unter ſchwierigen Verhaͤliniſſen bie Be⸗ 
dingungen ihres Dafein® zu bewahren, bie Thätigfeit und ben Fort · 
ſchritt In ber Armee zu erhalten und vorwärt® zu führen. In biefer 
meiner Amtsführung werbe ich ber von meinem Morgänger einge 
ſchlagenen Richtung in allen Stüden unverrüdt treu bleiben; ich rechne 
dabei auf das richtige Werflänbn'g mb auf bie thätige Unterftügung 
Aller, und ich verſpreche meinerfeit® eine ebenfo gewiffenhafte als fefte 
Führung der Gelchäfte, bie Unterftügung und Anerkennung bem 
Bun unb jedem Streben und bie Kürforge für Alle nach meinen 

en.“ 

Paris, 29. März. (Orig.Corr.) Mehr noch als bie Frel⸗ 
ſprechung bed Prinzen Peter Bonaparte, welcher nad Bruͤſſel in’ 
Exit ſich Hegeben mußte, Hat bie geftern im Senate flatigehable 
Vorlage beB neuen Senaib ⸗Beſchluſſes alle Hiefigen politifchen Kreife 
in Athem gehalten. Der Senais · Beſchluß ſelbſt beſteht aus mad 
folgenben 7 Paragraphen: 4) Der Senat thellt bie geſetzgebende 
Mat mit dem Kaiſer und bem gefeßgebenben Körper; er hat bie 
Smistitoe der Geſehze. 2) Die Anzahl der Senatoren fan bi8 auf 
8/5 ber Zahl der Mitglieber des gefegebenben Koͤrpers erhöht werben; 
Hierin find bie Senatoren von Wang, wie Marfcälle ze. nicht einber 
griffen. Der Kalfer kann nicht mehr als 20 Eenatoren im Sabre 
ernennen, 3) Die bem Senat durch bie Artifel 31 und 32 ber 
Gonfitutten von 1852 zugefprochene gefehgebende Gewalt Hört auf. 
4) Die im Anhange enigaltenen Beftimmungen, Hervorgegangen auß 
dem Erlaß vom 14, und 21. Desember 1851, vom 21. unb 22. 
November 1852 bilden bie Werfaffung des Kalſerreichs. 5) Die 
Gouftitutton kann nur durch bie Nation auf Vorſchlag des Kaifers (l) 
geändert werben, 


2ofale und vermiſchte Machrichten. 

Le no 
— BESaruenrac.. apcii. ; 

— Zu der oͤffentlichen Magiſtt ung vom 29. März tamen fol» 
wende Gegenſtaͤnde zur a | und Beichlaßfaffung : Belanntgabe * 
Telegrammo des. k. Oberſibofmelſterſtabeü, wornech der Vertro wegen 
Abtretung. des Reunwegthorgebaͤudes am die Etadt die f. Genehmigung 
erhalten hat. — Ginrelung eluer Petltion an die Abgeorbnetenfammer 
um Ablehnung bed Bürgerwebrgefepentwurfet. — Die Accorde bezüglich 
der Lleferung der Trottoirfafjungsfleine und der Einplanirung der einge 
ſanteuen Stellen‘ in der Rubmigäitrage werben genehmigt. — Ausfteclung 
eines Zahlungefähigkeltsattefies. — Ein Gefuch um Berlegung eines Kanal» 
elulaufs wird unter der Bedingung, daß Antragfeller die Koften Per 
nimmt; genehmigt. — Gin Beriht der Baswerlöverwaltung üb? die 
Beleuchtüug des Bergmelfierböfchens. dient zur Keuntniß. — Abweifung 
eined Antrags auf Herousgabe des Mäftgeldbes, — Anwelfung der Rehrer 
und Lehrerinnen in dem deuten Vollsſchulen, den Begtun DIE Sommers 
femefters im der Turmanftalt in dem Schulen bekaunt im geben md zum 
Beſuche des Turnunterrichts gu ermuntern. — @euchmigung der Baunes 
uche bed Privatiers Schubert, des Laklrers Badmund, bes Lolomot 
übrers Schneider und bes Tuchſcheerers Specht. — Ertbeilung der polls 
zellichen Bewilligung zum Betriebe des in ber Delmühle des Kabrilanten 
Loßen aufgeftelten Dampfleſſels. — Die Umzäunung tiues an der Shieß 
bansftraße en Zimmerplages, ſowle bie Verlegung des zur gemann 
ten Straße führenden Weges wird genehmigt. — Zwei Baugefuhe wer 
deu abgemwiefen. — Dem Polizeifoldaten Diller wirb die bienflliche Bewil⸗ 
— zur Verehellchung ertzeilt. — Eine Anzeige wegen eigenmächtiger 
Bauführung wird an ben Vertreter der Etantsanmaltigaft ur Strafein ⸗ 
hreltung abgegeben und bie einſtwellige Cinſtellung der Bauführung ver⸗ 
fügt. — —* e an mehrere Hausbefitzer im 8. Diſtrilt, Die in ihren 
Hänfern vorgefundenen feuergefährlichen Mängel zu beſeitigen. — Drei 
ficherheliegefbrliche Perfonen werden auf die Dauer von 2 Jahren von 
bier ausgewieſen. — Abwelfung zweier Geſache na Aufpebung des Ders 
botes ded Stadibetritts, — Grlafjung von Etrafverfügungen auf 10 An« 
eigen wegen Uebertretung ber ortöpoligeilihen Borfhriften zur Sicherung 
und Gontrole des Fleiſchaufſchlage. — ar erg mit Andrope 
ung ber Auspfändung gegen Echuffirafen:Reftanten. — Bormerfung der 
Beihlannahme eines Wıökandefepitals. — Genehmigung des Geſucheö deö 
8, Brodmann, Befipers eines Eircus und Affentbeaters, zu Vorſtellungen 
auf die Dauer von 4 Wochen und miethweiſe Ueberlaffung der Einftelg- 
balle des alten Bahnhofes an denfelben. (Schluß f.) 


— Für die ſe Woche find bei dem Tönigl, Bezirkögerihte Würzburg 
folgende Öffentlihe Sipungen auberaumt: am 2. April ds. Ie. Vormiltags 
9—12 Uhr gegen Ehrift. Hartmann und Compl. von Unterleinach, wegen 
Dergebens der Hausfriedensftlörung nnd Mißhandlung, dann gegen Bare 
bara Deitel, ledig von Hofheim, 3. EA bier, wegen Diebftahls; Kasıntt- 
tage 3—8 Uhr gegen Michael Infeuf er, Iebig von Eſtenfeld, wegen Ver⸗ 
—— dann gegen Georg Gefner von Sonderhofen, gegen Andreas 
Höfh, ledig von Wafjerberndorf und gegen Michael Moſer von Buodt«- 
fladt, wegen Miphandlung. 


— Durch die tn dffentliher Sigung des T. Bezirkogerichts Würze 
burg am 45. und 47. März verkündeten Grkenutnifje wurden verur- 
theilt: Andreas Liebenftein, Dienfilneht von Höttingen, und Mofa Franz, 
ledige Ladnerin von Karlftadt, wegen Diebfablövergebens, zu & Abtägiger, 
Jobanu Hal von Biebergau, wegen Hörperverlepung, zu Zmonatltcyer, 
Stepban Schmitt von Marftbreit, wegen Miderk ung, au Jmonatlicher, 
Margareiba Stol, Zaglöhnersfran von Nandersader, 1? 8. bier, wegen 
Diebſtahls, zu Bmonatlicher, Margaretha Henkel, Laglöhnerstochter vom 
bier, wegen begleichen, zu Gmonatliher; Michael Kuhn, Blerbrauer von 
Deitelbah, wegen Malzgauffhlagsdefraudation, zu 10 A. Geldftrafe; da» 
gegen wurde Balthafar Giersheim, lediger Schmiebgefelle von Dettelbad, 
von der Anfchuldigung des Dergehens der Schlägerei freigefproden. 

Ferner wurde im dffentliher Sipung dieſes Gerihts ald 2. Juſtanj 
vom 15. do. Mte. die Berufung des Chriffoph Rotb, Bauer von Maine 
—— „wegen Chrenktänkung bed Lehrers Guſtav Mübel von dort 
verworfen. 


LS Seit einigen Wochen if bei dem ldnigl. 9. Infauterie. Reglmente 
eine nene Signalbegleitung beim Ausrüden in Hebung, beftchend in Trom⸗ 
melfhlag mir gleichzeitiger Zrompetenbegleitung. Inwieweit hledurch ber 
Dienft und die milltärlihe Auebildung gefördert wird, vermögen wir zu⸗ 
nähft nit y beurtiheilen; jedoch machen fi viele Mißſtaͤnde bemerklich, 
da das Geräufh fo groß if, daß mande Gefhäfte, z. B. die wihtigften 
Gerihtsverhandlungen unterbrochen werben müſſen, wenn gerabe eine 
vagnie Militär vorüberzieht, Unferes Wiſſens egifirt De Anorduung, daß 
beim Borbeimarfh an Kirchen zur Zeit des GBottesdienftes die Eignaliften 
zu ſchweigen haben. Nach unferem Dofürhalten ift die ununterbrochene, 
darum prompte Ausübung der Rechtspflege ebenfo wichtig, wie bie Dem 
meldung einer Störung ber Andacht Elezelner, und für das flaatlide 
Ganze gewiß wichtiger, als wenn enge Soldaten eine kurze Strecke ohne 
Signalbegleitung marihiren müſſen. Sicherllch werden die zuftändigen 
Stellen dahin wirken, daß en derartigen Etörungen, welche das recht ⸗ 
fuchende Publlkum zmedlos beläfligen, vorgebeugt werde, Ueberhaupt 
dürfte jede Trommel» oder Signalbegleliung In der Gtodt am beften uns 
terbielben, da hledurch nur Umannehmlihkelten und Beläßigungen bermor- 
gerufen werben. 


5 Bergtpeim, 30. März. Künftigen Sonntag, den 3. April, Radıe 
mittags 4 Ubr, findet von Selte des Tandwirtbfhaftlichen Bezirkövereind 
Würzburg eine Wanderverfammlung ftatt, bei welcher u. A. eine bochſt 
wichtige Frage: „Die Abſchaffung der Werthetagen bei Grundbefigveräns 
derungen®, zur Berhandlung kommt. Da bierwegen von ſaͤmmtlichen land⸗ 
wirtbfhaftlihen Bezirfövereinen im Kreife Unterfranten eine Eingabe an 
die bdermalen fagende Kammer der Abgeordneten beabfihtigt wird, ficht 
man einer allgemeinen Betheillgung der fandwirthfhaftlihen Bevölkerung 
entgegen. 

— Aus Franken wirb dem „Nürnb, Anzeiger“ Folgendes geichrieben: 
Da an a Bas erichte wohl nur 1 Obergerichtsicreiber zu fungiren 
y. wird, während von ben bisher an manden Be4Gerichten 128 

ann far? angeflellten Sefretären Mande, beſonders die nicht Redlöges 
Iehrten, zu der untergeordneten Stellung eines reg Cr greibers 
werden berabfleigen müfien, fo wird bies ofienbar nur dfes Blut machen. 
Diefe Verlegenheit hätte ſich die Regietuug eriparen Tönnen, wenn fie kunf⸗ 
tighin einfach Bezirfögerichts« fowie Landgerihts«S ek retäre ohne Aus: 
de: von Ober und Unter aufflellen würde, j 





— — „Für Colt, König und Materlanb," alfo Iautet bat. Moto, 
das unfere Patrioten auf ihrer Fahne führen, unb wovon fie ben 
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Boransbezablung: Viertelſähr⸗ 
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für Inferate trägt deren Einfender. 





Lid 61 fr. bier und bei alen deutfchen| elle oder deren Raum Loftet für Würze 
—2 Die Verautwortlichkelt 67. Jahrgang. ; 3 fr, für Auswärts 4 fr, 





nferatgebüßr: Die einfvaltige Freitag, 
4. April 1870, 





3 
| Rerlamen koſten das Doppelte. | 





Zageötalender: Hugo. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 33 Minuten. 
Sonnenuntergang: 8 Uhr 33 Minuten. Mondaufgang: 6 Uhr 10 Min. 
Monduntergang: 6 Ihr 6 Min. — Thermometer nah Reaumur. 
Niedrigker Stand In der Rahıf: 2 Grad Wärme, Mittags 12 Uhr: 
6 Grad Wärme. — Bauernregel: IA der April fhön und rein, wird 
der Mal daun wilder fein. 

tokalender: 1730: Geburtstag des Dichters Salomon Geßner 
(Zirth). — 1814: Der franzöfifhe Senat foricht Die Abfepung Rapo- 
leons aus, — 1857: Erdffauug der großen Weltausftelung In Paris, 


Abonnements-Einladung. 


Beſtellungen auf bie mit dem Unterhaltungsblatte Muemofyne 
verbundene, täglich erfcheinenbe 


Aeue Würzburger Beitung 
mit Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. April beginnende II, Quartal nehmen ale Poft- 
Ämter und Poſtboten an, und werben ſolche rechtzeitig erbeten. 
Der Abonnementöpreiß beträgt in gang Deutfchlanb und Heſterreich 
sierteljäheig wur 51 Ir. fübb. W. 
(Bei außerdeutfhen Pordämtern findet eine geringe Preiserhöhung ſtatt.) 
Ankündigungen finden bei ber bedeutend geftiegenen Abonnentenzaht 
größte Verbreitung und werben billigſt berecänet. 


Zur Tagesgefchichte, 


Münden, 30. März, (Drig.Gor.) [24. bffentliche Sibun 
ber Kammer der Abgeordneten.) At Steateminiden * 
Bray fein Reglerun 4 Programm enimidelt hatte, erinnerte Dr. Bölt 
daran, daß bei allen Fehöeres Milltärverbandlungen, wo das feine Häuf: 
lein der Oppofitionspartel fortgefept die umfailenpiten Etſparuugen beaur 
fragte, Die Gegenvartel nicht zugeſtlmmt babe, Man möge die Grfvar: 
ungen näber begeichnen; mit allgemeinen Medensarten fei deu Steuerpflich- 
tigen nicht geholfen; mit Angriffen, wie mir fle heute gehört, dedorganifirt 
man unfere Armee, wenn man, wie Herr Abgeordneter Mabr getban, ibre 
Führer befhimpft und einem verdienten Generaf Randesverrath vorwirft, 

Dr, Huttler: Gr und feine Partei wolle nicht für eine republi- 
Tanifhe Partei die Kaftanien aus dem euer holen; er wänfhe nur, daß 
die Idee der allgemeinen Webrpfliht zur Wahrheit werde; wenn aber 
Diefelbe eine Wahrbeit wird, dann führe fie der Armee auch viel mebr ges 
—— Elemente zu, ale jeht das Zwitierſyem der Einjährig- Frei⸗ 
willigen. 

Dr. Ruland will keine Vorlefungen haften über die Drgänifation 
des Heeres, aber er will den uotoriſchen Irrihum berichtigen, ald ob won 
feiner Seite aus jemals DOppofltion gegen GErfparungen im Hrere gemacht 
worden wäre und verweilt auf die Keußerungen des Frhru. v. Berchens 
feld, welche derfelbe im Jahre 1866 machte, als das Rand um 30 Mil. 
ärmer geworden ift. Es widerfirebe zwar feluem Gemüthe, den Anfordere 
ungen bed Kriegäminifterd entgegengutreten,, alein bier müßten fich bie 
Gegenfäpe lebendig entgegenſtellen. Er verweift auf die bereits bewillig · 
ten Summen und daß Erſparungen eintreten müß:en, was nict blos feine 
Auſchauung, fondern die Idee des größten Theil des Randes fel. Er 
wolle, dag unfere Geſehe, wie wir fie haben, vollgogen werden, aber er 
wolle nicht, daß durch fie das Mark des Randes anfgegehrt werde. Gin 
großer Thelt das Haufes fei blos deßbalb bieher gefhldt worden, nm die 
Laſten des Volkes zu erleichtern, wehhalb er für den Antrag des Aus— 
ſchuſſes eintrete. 

Der Krlegäminifter Arhr. v. Prandh ergreift nun das Wort: In 
einem Bunfte ki er mit dem Meferenten einverflanden, dah, wenn eine de 
Hedlihe Derminderung ded Militäretats berbeineführt werden folle, dies 
nur durch Menderung des Syſtems gefcheben fünne. Die Frage gefalte 
fi deßhalb alfo: Können wir das bieberige Suftem ändern oder nicht, 
und was lonnen wir am defjen Stelle fepen? Nach einer beute erfolgten 
Erklärung des F. Staatsminifters des Yeupern Lönnen wir die Vertrags: 
Irene nicht verlehen, ohne uufere Sclbäitändigkelt au gefährden, Wenn 
nun diefe Polluſt befolgt werden fol, fo gehdrt biezu guter Wille und 
Befähigung. Die Befähigung aber liege blos in eluem guten Deere. 
Welches Heer aber fel gun? Gin flebendes, ein geworbenes oder ein Miliz: 
heer? Was das Ichtere aubelangt, fo Fönnen, wenn einmal die europälfchen 
Staaten vorangegangen feln werden, die Miitelitaaten nachfolgen, aber 
menn jept Bayern vorangeben ‚wolle, fo käme das einem politifchen Seldfts 
mord glei. Medner erkennt bios in einem guten ftebenden Heere das 
Mittel zur angezeigten Polliil. Was das Referat ſelbſt anlauge, fo ſel 
dadfelbe ein Bruch mit dem beſtebenden Spiteme. Die Creigniſſe des 
Jahres 1866 haben Jedermann, au dem Kalten bewiefen, daß unfere 
Heeredeintihtungen nicht die richtigen waren. Die Armerformation müfle 
fo fein, daß man mit Erfolg und mit Ebre fämpfen Fönne. Durch Ans 
aahme ber Kolb’jhen Vorſchlaͤge werde auf geraume Zeit eine Desorganis 
Kin bes Heeres herbeigeführt, wozu er weder die Hand biete, noch feinen 

amen bergebe, Redner fommt mun auf bie einzelnen Puntte und will 
de, was über das Wehrgeſeh geſprochen, ganz Übergeben. Bezüglich der 





Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
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Braͤſenz bemerkte er, daß ſchon die jehige kaum eine binreichende genannt 
werben konne, da es nicht bios auf Die allgemeine Aueblidung anfäme, 
fondern auf den Soldatengeiſt im —* Sinne, den Gelft der Disziplin, 
der Hingebung, der Griragung, wofür die Präfenggelt gar nicht lange ge 
nug fein fönne. mas Penflouswefen gr im Argen und müſſe geregelt 
werden. Bezüglich des Avancements fel blod das Gerechte und Rothwen« 
dige nefcheben. Angriffe auf die Heerverwaltung, fo z. B. Mittheilungen, 
wie fe Abg. @reil gemacht babe, felen nach dem aepflogenen Berhand« 
lungen grundlos und deßhalb gebanfenlos und gewillenlos, und das fei 
es, was ibm fein Amt am melften verlelde. Welter entgegnet der Redner 
nod den von einzelnen Abgeordneten —— Angriffen anf bie Militärs 
gerihte und Ehrengerichte, bebält fich weitere Erörterungen auf die fut- 
Helle Debatte vor und bittet den Präfldenten, über beide Gefepentwürfe 
abfilmmen zu faflen. 

Dr. Edel nimmt bierauf dad Wort und erklärt, da das Vergehen 
des Kriegaminifteriums gegen den Refersiften Schenk von Geyern in Ärz« 
burg ein ungefeplihes und nugerechtes war, weßhalb er einen Antrag auf 
autbentifche Bueroetetlen des Art. 28 des Wehrgefepes ftellen werde, 
Don Seite des KArlegaminifteriums werden hierauf die anf den bekannten 
Vorfall begüglihen Akten anf den Präfidententifch niedergelegt. Der Re 
ferent nimmt nun das Schlußwort. Seinen Standpunft babe er bereits 
binfänglich im Referate anselnamdergefept, weßbalb er nur noch auf einige 
Aeußerungen des Ariendmiciters eingeben wolle. Wenn deiſelbe aeſagt 
babe, ein Vorgeben uͤnſererſeite zum Miligwefen Fänte einem politifchen 
Selbfimord gleih, fo fürdte er, wenn die Mittelftaaten dies nicht ibun 
einen anderen volitiſchen Selbtmord, nämlich den, daß wir und feibft 
finanziell und moraliſch au Grunde richten. Was die Heeredeinrichtung 
vor dem Jahre 1366 beträfe, fo babe er fich fange vorher gegen diefelbe 
ausgefprocen. Die ſchlechten Erfolge, die unfere Armee damals erzielte, 
felen übrigens größtentbeils Durch das deprimirende Gefübl hervorgerufen, 
welches diefelbe haben mußte, als man fie noch in's Treffen führte, nad. 
dem der Feldzug in Böhmen bereits beeubigt war. Nachdem Redner noch 
über das Avancement und die Cinſteher geſprochen batte, erffärte der f. 
Präfident die algemeine Debatte für geſchloſſen. Die Sipung endigte 
um 2 Ubr, die nächfte it auf morgen Vormittags 91, Uhr auberaumt. 

(25. Sitzung am 31. Mir) Die Speyialdebatte wurbe von dem 
Referenten G. F. Kolb eingeleitet. Der vorige Landtag babe einen Grebit 
von 1,100,000 fl. zur Anlhaffung neuer Rüdladungsgewehre bewilligt 
und zur Vollendung ber Anfgaffung von 100,09 Gewehren jei eine neue 
Grebitforderung von 3,665,000 Hl. an den Ausſchuß gelangt, Iın Auoſchuſſe 
herrſche die Anfiht. daß 100,000 Gewehre nothwendig feien, allein in Ans 
betragt der finanziellen Sage des Landes und daB obnediesin höchſiens 11/, 
Jahren ber Landtag wieder gufammentrete, habe man beſchloffen, einftweilen 
a zur Anſchaffung von 75,000 Gewehren im Vetrage zu 2,473,750 fl. 
zu bewilligen. 

Kriegsminifter Fein: v. Pranckh. Cr Hätte gewünfht, daß ihm 
ber dolle Credit zur Anfhaffung von 100,000 Gewehten eröffnet würde, 
erfläre fih jedoch mit dem Ausſchuſſe einverfianden, vorläufig 70,000 Ges 
Wwehre anzuſchafſen. , 

Abgeord. Rußwurm erflärt fih mit dem Aueſchußbeſchluſſe vol 
fländig einverftanden, obwohl die traurige finanzielle Lage des Landes die 
größte Sparfamkeit erfordere. i 

Das ganze Gefeg wurde einflimmig in ber erwähnten Faſfſung ange⸗ 
nommen. — Nun wurde übergegangen zur Berathung des IL. Geſebent⸗ 
wurfs, einen Gredit für bie Jauperordentlihen Militäcbebürfiffe in der 
X. Finanzperiode betr. i 

tür den vorübergehenden Mehraufwand wegen des der allmäfigen Ro 
buftion unterfiegenden höheren Standes an Offinieren ac. waren urlprüng« 
ih 658,196 fl. gefordert. Der Auoſchuß lehnte jedoch auch die auf 
514,223 fl. redueirte Summe ab und beantragte, mr 380,500 fl. zu bes 
willigen. Referent X o1b empfahl den Ausfhußantrag, da diefe überzähligen 
Offiziere und Unteroffigiere ſich jedenfalls an der Zahl mindern. 

Kriegsminifter Frhr. v. Pranckh appellirte an bie Billigkeit 
ber Kammer. Diefe überzäpligen Offiziere flammen aus bem Jahre 
1866, wo man eine große Anzahl Dffigiere ſchnell beburfte, dann 
aus der Mebuftion ber Cadres. Bei ber Abſtimmung wurbe bie 
vom Ausfhuh vorgefhlagene geringere Summe angenommen, : — 
Für einmalige außerordentliche Ausgaben Hat das Minifterium im 
Ganzen 2,133,200 fl. poſtulitt und zwar a) für Anfchaffung von 
Armaturleberwerk ber Infanterie 75,000 fl. Die Rammer genehmigte 
ohne Debatte mur 52,500 fl.; b) für Anſchaffung von Felbfode 
geſchirren Hatte bie Regierung 40,400 fl. poftulist, die Kammer ger 
nehmigte aber nur 22,000 fl., obwohl Generalverwaltungsbireltor 














Zur gefälligen Beachtung für 
Gicht. u. Nheumatismus-Leidende! 


Bei zurücgetretenen Fußſchwelßen, fowie 
bet an falten Yüßen Leidenden Hat fi mir 
ba6 Tragen der Malbwoll-Strümpfe und 
Sopfen!, die nach jedem Wachen mit ein 
paar Tropfen Walbwoll + Del ; angefeuchtet 
wurben, befonbers wirkfam gezeigt, indem faft 
immer in Eurer Seit das Uebel gehoben 
wurde, IH kann deßhalb mit vollem Rechte 
allen an Rheumatismus, Gicht und falten 
Füßen Leidenden ben Gebrauch ber Maid. 
woll· Fabrilate aus ber Fabrik bed Herm 
Lairitz in Remda empfehlen, 

Dr, Freiherr von Peller-Berensberg, 

prakt. Arzt in Berlin. 


Diefe fo vorzüglichen und in allen Srei- 
fen ber @efellfchaft fih bewährt und Gin« 
sang gefunden habenden 


Fairitz ſchen Waldwoll-Brodukte 


find für Würzburg allein ächt zu Baben b:i J. A. Langlotz. 


Lungenschwindsueht 


heilt durch eine bewährte Kurmethode Dr, Rofenfeld' in Berlin, 
Beipzigerftr. 1141, auch brieflich. [25 
nn 


KOSMOS, 


das einzige Enthaarungsmittel, 
enifernt unter Garantie in einigen Minuten jedes unnüße Haar, ohne 
ber Haut nur im Geringften nadptheilig zu fein. 
Diefe Mittel, von ber hohen Mebiginalbehörbe zu Leipzig ges 
prüft und genehmigt, ift nur bire£t zu beziehen gegen Ginfenbung 
des Beirageß & Pöt 1 Thaler durch 35 


Reipzig. Hugo Arnold. 
Dr. Pattison’s Gichtwatte 


* er ee en u. —— aller 
; eſichts⸗ ruſt · u Hand⸗ 
* —— Rüden ee u. ru w. m 
en zu un ben zu 16 Er. Bei , 
Hirſchen, Yuliuspromenabe, e — ar 


Befauntmachung. » 303 
Georg Alt ⸗ 
—5 — En RR 
Dieß wirb mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß Ginwenb» 
ungen unb Mitbewerbungen Binnen 14 Tagen ausſchliehender Friſt 
hierorts anzubringen find. 
Würzburg, ben 26. März 1870. 
er Stadtmagiftrat. 
t8funbige Bürgermeifter: 
— 
Amend 


Bekanntmachung. * 


Das Verbringen und Abholen ber Fracht⸗ 
güler nach und von dem bahyeriſchen 
Bahnhofe Betr. 

Vom 1. April do. Is. an iſt dem Kaufmanne Herrn J. Wein⸗ 
hãupl das Geſchaͤft der Büter-Ju- und Abfuhr bei hleſiger Haupt · 
Büter-Ggpebition übertragen ; vom gleichen Tage an tritt aber bie in 
— Eigenſchaft bisher beſtandene Laderinnung außer Wirt, 


Unter Reſpicienz ber kgl. Eiſenbahn · Verwaltung und nach ben 
zeglementären Beſtimmungen Kat ber Guterführer bie Verpflichtung, 
ben Anforberungen des Publikums pünktlich zu entfprechen. 

Will ein Empfänger ausnahmöweife fi) deb von der Gifenbahn- 
Verwaltung aufgeftellten Güterführer8 nicht bebienen, fo wolle die» 
Teß bei ber Hauptgüter-Ggpebition ſchriftlich erklärt werben, und wirb 
dann ba® angelommene Gut bem vom Abreffaten fpesiell Bevollmädh. 
tigten angezeigt bezw. außgehänbigt werben. 

Würzburg, ben 30. März 1870. 

wie an. 
olf. 
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LIEBI@S FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 

LIEBIG’S FLEISCH-EXTRÄCT COMPACNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 1/, 
des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und 

VW von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 

Stärkung für Schwache und Kranke, 


1wei Eoldene Medaillen, Paris 4867; Golden 


—* Medaille, Hävre 1868. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — 
Amsterdam 1869. 

. MDeötaill-Preise für ganz Deutschland ı 


1 Ya a 4) 
engl. Pfä.-Topf engl. Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topi 
AThlr.8.5. AThlr.1.20. %27%, Ber. A 15 Ser. 


Nur ächt, 
—Y wenn jeder A: 
Topf neben- 
stehende Unterschriften trägt. 
En-gror- bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Volleth & Bosschel in Ntirnberg, Hrn. G. B. Apel iu 
weinfurt. ! 


Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliess- 
lich diese Waare und ist das Publikum bei denselben sicher, 
nicht getäuscht zu werden. 

"Lager in Würzburg bei HH. Franz Conrad und 
Wilhelm Simon. [13 


— nn [32122 — — — 1 — 

Neuer Verlag von Theobald Grieben in Berlin, vor 
raͤthig in ber Stahel'ſchen Buch ⸗ und Kunſthandlung in Würzburg 
und Kißingen: 


Der Schuellrechner. 7. Auflage. 


Lehrbuch bed. gefammten Rechnens, einſchließlich des Rechnens mit 
ben neuen Maßen und Gewichten des Nerdd. Bundes, 
nach der neuen Schnellrechen-Methode. 

Zum Selbftunterrihte und für Schulen. 

Bon 9. F. Hanke, 

7. Auflage (21 Bog. gr. 8.) mit neuem Maß una Gewicht. 
fl. 1. 45., gebunden fl. 2. 6. Aug in 6 Lieferungen & 18 fr. 

Binnen 21/, Jahren erſchienen 7 große Auflagen! — Wo» 
Ser biefer eminente Erfolg bei einem neuen Rechenbuche? Weil der 
Schlendrian, ber dem Rechnen in den Schulen anhängt und in dab 
weitere Beben binübergenommen wirb, für bie Meugeit nicht mehr paßt ; 
e8 wirb bort zwar gelehrt, wie bie Aufgaben gelöst werben fönnen, 
aber nicht, wie folge zum praftifhen Gebrauche gelößt wer, 
ben müffen. Der Schnellrechner paßt für Jedermann, ift einfach, 
Mar, frei von allem ermübenden Ballaft und vollftändiger, wie feine 
Gollegen,, welche ſämmtlich als veraltet und aus ber Mode be- 
trachiet werben dürfen. 





Windmuͤhlenbeſ. Fr. Gärtner, Stüng bei Yeipjig. 280 Danke 
Treiben von Geheilten und Aerzten bei jeber Flaſchel 

Preiß einer gangen Flaſche mit Wolle 1 fl. 30 kr. 

F r ben „ — il 58 X 

Nur allein aͤcht zu Haben durch dab General-Depot bei Th. 
Brugier in Karloruge und in ber Niederlage in Schweinfurt bei 
J. Gg. Strohmenger. 
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Anzeige. 
Pfeifenerde, Kreide und jehr guter Gement ift 
zu billigem Preife zu haben am Mainquai bei 
Gebr. Brod & Mehling. 











Dr.Friedr. %$) Lengil’s. 
Birfen: 3 Baljam. 


Diefer Balfam glättet die im Geſicht entftanbenen Muns 
zeln und Blatternarben, gibt ihm eine jugendlihe Ges 
fichtöfarbe; der Haut verleiht er Weiße, Zartheit und 
Friſche, entfernt im kürzefter Zeit Sommerjprofien, Les 
berfleden, Muttermale, Najenröthe, Mitefjer und alle 
anderen Unreinheiten der Haut. 

Beftreicht man z. B. Äbends das Geſicht oder andere 
Hautſtellen damit, jo löſen fih ſchon am folgenden 
Morgen faft unmerflihe Schuppen von der Haut, Die 
dadurch blendend weiß und zart wird. 

Preis eines Kruges ſammt Gebraudsanmweifung 1 Thlr. 
Depot in Würzburg Sei Carl Rom (Hofitrafe). 








Anerfennungsfchreiben über die Wirk, 


famfeit llegen zur Einſicht bereit. 






Eine Beibe von 






Für bie Redaktion verantwertlih: M. Hollmater, 
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Zur Tagesgefchichte. 

Münden. Belanntich ift in ber vorigen Donnerftagdfipung 
ber Abgeorbnetenfammer ber Referent Abg. Lukas von einem großen 
Theile feiner (patristifgen) Partei beraglich feines Antrages auf 
Umwandlung ber Staatöftraßen in Diſirilisſtraßen im Stiche gelafien 
worben, fo daß ber Antrag mit fehr großer Maforttät abgeworfen 
wurde, In Folge bavon Haben ficherm Vernehmen nach im, patrios 


‚ tfchen Frackiondclube höchſt ſtürmiſche Debatten ftattgefunben, deren 


Gnörefultat und in tem Audtrittie deb Hrn. Abg. Lukas aus dem 
Stube vorliegt, — Gutem Vernehmen nach {ft aud ber Abg. Hau, 
BeyhlSamimann in Marktſcheinfeld, aus bem Club ber Patrioten 
außgeireten unb fol Abg. Lycealprofeſſor Greil aus Paffau mit 
anderen MNieberbayern gleichfalls biefe Abſicht hegen. — Wie wir 
weiter vernehmen, fol bie Gonftituirung einer „äußerfien Rech⸗ 
ien“ demnäcft zu erwarten fein; jebenfall® Hat bie patriotiſche Par⸗ 
tet ſchon ſehr bedenlliche Rifſe befommen und leicht Tönnte Dr. 
Jörg mit feinem Ausſpruche: „Mir find eine Partei” , freilich 
gang gegen feinen Willen, doch die Wahrheit getroffen Haben. 

ünchen. Hals der Kriegeminifter von Prarckh feine Entlaff- 
ung nimmt, fol ber Generalquartiesmeiftee und Reichsralh May 
Graf v. Bothmer Ausfiht Haben an befien Stelle zu kommen, Bon 
ber Kammermehrheit fei auf den General v. Hüß in Ingolſtadt dab 
Augenmerk gerichtet. 

PBlorzheim, 24. Mär. Vom Biſchof Stroßmayer iſt auß 
Rom auf bie von Hier am benfelben gerichtete Adreſſe eine in fehr 
herzlicher Weiſe abgefahte Antwort eingelaufen, worin der Biſchof 
feinen Dank und bie Verſicherung ausipricht, daß er, „bie Wohlfahrt 
ber Ri und ber Geſellſchaft am Herzen tragend, fiets ber Stimme 
feines Gewtfjen® und feiner Ueberzeugung folgen werbe.” 

Berlin, 29. Mär, Die Gmennung des Herrn Theodor 
v. Bunſen zum Gefchäftsträger unb General-Eonful für Norkbeutfch 
land in Peru iſt erfolgt, 

Man ſchreibt aus Berlin: Man nimmt in norbdentfchen Reichs⸗ 
tagsfreifen da8 Ende der Regierung des Fürften Karl vonfiftumänien 
alß ſehr nahe bevorfiehenb an und erzählt auß den Sonferenen 
hohenzollernſcher Yamilienglieber mit leitenden Staalbmaͤnnern Der 
ialis, wonach dieſes Ereigniß auch in biefen Kreifen ald unabwendbar 
in’8 Auge gefaßt wird, 

Bern, 27. März. Sehr beifälig wurbe Hier die Nachricht auß 
Wien aufgenommen, daß ber dfterreichifche Reichsrath 150,000 fi. 
für den Rheindurchſtich bei Diepolbsau und Fuffah bewilligt Hat. 

Genf, 26. März, Das „Genfer Journal“ unalpfirt bie Des 
peſchen Datu's und Antoneli'd. Daru forbert, daß er auf (dem 
Goneile durch einen nattonalen Biſchof gehört werbe, er verlangt eine 
Mobifictrung des Programms und fellte felbft das Goneil vertagt 
werben müfjen. Antonelli glaubt, daß ein Biſchof Hierzu umgeeignet 
fet, verweigert aber nicht, bie Bemerkungen der franzoͤſiſchen Regiers 
ung zu bören, jobalb auf bem Goneil bie Diskuffion eingeleitet wird, 

aris. Gin gemeinfhaftliches Ginfchreiten (ber Zatholifchen 

Mächte in Betreff des Konzild wird nun zur Thatſache werben. Die 

offizielle Cinladung dazu iſt biefer Tage von Frankreich ausgegangen, 

welches ſich jedoch ber Zuſiimmung ber Elngeladenen im vorauß ver⸗ 

bat. Die paͤpſtliche Regierung ſoll vorläufig in eine Vertagung 

ber bogmatifchen Fragen bis zum Mai gewilligt haben — Das 

„Univer8* meldet aus Rom unter ben 25. März: „Der HL Vater 

Hat ſich dieſen Morgen nah ber Minervafiche begeben. In ber 

Kirche und auf dem Plage war es voll von Menſchen. Ueberall 
ertönte ber Ruf: „Es lebe ber unfehl bare Papſt!“ 

Paris, 29. März. Man verſichert, ber Prinz Peler Bonaparte 
Habe den Wefehl erhalten, Frankteich zu verlaffen. — Der „Rappıl* 
wirb unter ber Anklage ber Beleidigung des Kaiſers werfolgt. 

Rom, In ber vorlegten General» Gongregation des Goneil® 
Hat ein fo ungewoͤhnlich ſtürmiſcher Auftritt finttgefunden, wie er feit 
Gröffnung der Sihungen wohl noch nicht worgefommen iſt und von 
dem feit gefteen Abends fih ganz Rom unterhält, Der im hohen 
Grade Auffehen erregende Vorgang wird Hier zwar verfhiebenartig 
erzählt, aber nachſtehende kurze Schlderung beöfelben bürfte ber Wahr⸗ 

am naͤchſten fommen: Monfignor Gtroßmayes, ber gefeierte Bis 
* von Cioatien, befand ſich eben auf der Rednerbuͤhne und war 
gerabe tm Zuge, feine perſonlichen Bedenlen gegen eine Propoſillon 
ber Gurie in jener ihm eigenthümlichen wärbevollen unb energifchen 
Weiſe vorjutragen, al® er von bem präfibirenden Cardinal mitten im 
Safe plößli unterbrochen und ihm ohneweiterd bas Wort entzogen 
wurde. Als er gegen biefe eigenmaͤchtige und ſchnöde Behanblung von 
Seite bed Borfigenden, wie dieb nicht anber® zu erwarten war, nad 
beüdlich proteftirte und babel die Bemetkung einfließen ließ, daß Hier 
Niemand daB Recht Habe, ihm Slillſchweigen zu gebieten, ba er als 
u biefen oͤlumeniſchen Berathungen orbnungdmäßig berufeneb Mit 
glieb auch vollfommen befugt fei, feine von ber Maforität abweichende 
Usberzeugung mit Entſchledenheit auszuſprechen, erhob bie päpftlice 
Wartet ein fo durchdringendes Geſchrei, bag feine Stimme gänzlich 
übertäubt wurde, und gleihreilig zwang man ihn au, bie Tribüne 
Iofert zu verlaffen. Damit war aber bie feandaläfe Scene noch nicht 

m Gube, bean jet nahmen fich eiſt feine Gefinnungsgenofien det 


empfindlich Geleibigten Mebnerd aus Groatien an, unb fo eniflanb 
allmaͤlig ein fol laͤrmender Wortwechſel unb ein fo Heftigeß Ge⸗ 
polter in ber vallcauiſchen Aula, daß bie in ben anftoßenden Ber 
maͤchern anweſenden Functlonaͤre und Dienerſchaften, welche auß bie 
fem afuftifhen Chaos nur immer den Namen Stroßmayer heraub⸗ 
fallen hörten, beinahe vermulheten, e8 wäre unter ben ehrwürbigen 
Concilsvaͤtern bereitd zu Thaͤtlichkeiten gelommen, Jnbbeſondere foll 
ber Hufar des Biſchofs von Dinfovar, welcher fi braußen unter 
ben wartenben Domeftifen befand, wegen feine® Herrn fo beſorgt 
—— daß er ſchon verſuchte, mil Gewalt bie Saalthur zu 
finen, um ihm zu Hilfe zu eifen. 

28. Maͤrz. In ber Heutigen Sihzung ber Depulitien⸗ 
kammer erfiärte Vibeonti Venoſta anläßlich ber Debatte über bas 
Budget bed Aeußern: Das Kabinet wirb auch künftig in ber Poluik 
ber Zurüchhaltung, welche es Rom gegenüber bidher beobachtet Hat, 
verhatren. Stalien beläßt ben Bilchöfen alle Freiheilen. Die ber 
Rebenben Belege werben eintretenden Falls zum Schuße ber nationalen 
Jnflitutionen genügen. Stallen hat fein Konkordat zu vertheldigen. 
Das Prinzip der Megierung if bie Trennung ber Kirche vom 
Staat e. Die bürgerliche Geſellſchaft Hat vom Gonell nichts zu 
beforgen. Sie kann nicht rüdwärte ſchreiten. Mach Iängerer Debatte 
wird ber vom Mkinifter beantragte Uebergang zur Tagekordnung 
angenommen. 

New: York, 24, Mär, Der Praͤſident bat eine befonbere Bote 
ſchaſt an den Gongreß in Betreff ber Abnahme det amerifanifchen 
Handelb gefandt. Gr nimmt barin Bezug auf ben Bericht bes 
Congreßtomilos umb fagt dann, es iſt eine Demüthigung für bie 
Nation, daß fle nun jährlich 20 bis 30 Milionen Dollars, Paſſage ⸗ 
gelber ungerechnei, an frembe Nationen bezahlt für Dienſte, welche 
amerilaniſche Schiffe leiften follten; bie® ift ebenfo fehr eine Vers 
minberung des Ginfommens ber Nation, alb wenn das Geld in’8 
Meer geworfen würbe. Gine Nation mit ben Hilfsmitteln ber Ver 


bem Seehandel Haben; jebe Zögerung vermehrt nur Koſten und 
Schwierigkeiten. Ich empfehle daher, unmittelbare Worforge zur 
Hebung des Handels zu treffen, damit bie gegenwärtige Saiſon nicht 
verloren gebe umb vor dem Winter noch Schiffe gebaut werben, 
welche im mächften Jahre im ben Sanbelövesfehr eintreten önnen, 
Dadurch würben zahlreiche Gapitalien nuhzbar gemacht, Taufende von 
Menſchen beichäftigt, ben Produlten bed Landes neue Märkte ger 
ſchaffen und die Hanbelöbllang verdefiert. In Kriegbzeiten würden 
wir und dadurch die Suprematie zur See fichern. Beim Beginn 
be letzten Kriegeß zählte bie amerifanifche Flotte um 100 Schiffe 
mit einer Bemannung von 8000 Seeleuten; bie Sanbeldmarine 
lieferte und 600 Schiffe und 70,000 Seeleute zur 
ber Rebellion; bieß zeigt, .n.. een im 
Kriegbiei ür bie MWertheibl 

—— Antraͤge . und eine direlle Geldſubſidie an 
Dampfbootlinten und anbere Schiffe und außerdem noch allgemeine 
wirffame Unterftüßung bed Schiffbaues. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Wie bie „Pfaͤlz. Ztg.“ berichtet, wird bie Zweigbahn von 
Binden nah Bergzabern am 18. April dem allgemeinen Verlehr 
übergeben werben. 

— Bom Schwurgerichte zu ſtarlsruhe wurbe ber katholiſche 
Stabtpfarrer Hummel von Durlach wegen Mißbrauchs bed geiſtlichen 
Umteß zu zwei Monaten Feſtungbſtrafe und Tragung ber Koſten ber 
urthellt. Derfelbe Hatte nach ber fi immer mehr geltend madenben 
hochwurdigen Weiſe die dem Gotteßvienfte geweihte Mangel dazu ber 
nüßt, bie Staatbregierung feinpfelig zu tabeln. Die Zeugenaußfagen 
konſtatiren, daß ber Angellagte gelagt: „Die freigeitlichen Beſtreb⸗ 
ungen ber Regierungen ſollt ihr albbald Zennen Iernen nach Auben 
und Innen, nah Außen beftehen fie tm Wefentlichen barin, das Land 
fo bald als möglich preußifch zu machen, deßhalb erhöhte Militärlaft, 
Steuerbrud, Grhöhung ber Hundätage, theuer bezahlte Oberoffigiere 
aus Preußen, In Beireff der inneren Politik griff ber Rebner bie 
Preßorbonnang, bie Kommunalſchulen x. an, und ſchloß feine Rebe: 
„Was fagt ihr zu biefer Art Freiheit, urtheilt ſelbſt; man ſpricht 
fo oft von freier Kirche im freien Staat: bie Kirche ift frei 
— aber vogelfeel.“ Das, was ber gute Stabipfarrer Hummel zu 
Durlach aͤußerte, ift ja das tägliche Brod, mit welchem unfere Ultra⸗ 
montanen ihren Anhang füttern und kaum in Vergleich zu ziehen mit 
ben Eraftabeligen Ausbrüden und Grgüffen be Großthell® unfere® 
patriotifchen Klerus, (Augsb. Anz.) 

— In Darmftabt wurbe ein penfionirter Offizler von einem 
Gendarmen bemmeirt, weil er im „unehrerbietiger“ Weiſe von ber 
unbefledien Empfaͤngniß Matlens geſprochen Habe. Die Verhand⸗ 
ung ber Sache vor Gericht iſt auf bie naͤchſte Zeit feſtgeſetzt. 

— Creuzot ſoll zur Beruhlgung ber Arbeiterbevoͤllerung 
eine er gebaut und eine A Garniſon eingerichtet werben, 








: Rom & Wagener. 


Unfer neu eingerichtetes und veichaffortirtes 


Leinwand⸗Lager 


in allen Sorten Bielefelder, Schleſiſcher und Irländer Leinen; ferner in 


Jacquard und Damast-Gebilden, 


als: Tafelgedecke, Handtücher, Servietten u. ſ. w., von den billigften bis zu den fein- 


ften Qualitäten, empfehlen unter Garantie der Solidität, 
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Sommer - Bukskins 


verfaufe wegen Aufgabe des Artikels bedeutend unter den Fabrifpreifen. 


29 Carl Boilzano. 
& tere 
Verlooſungen. ————— 
Bei ben heute dahier vorgenommenen Verlooſungen ber bei Heran J. J. von Hirſch in Wurzburg fisige Chaiſe mit ger 


negoſirten Aulehen find 
a) von dem Fürſtlich Löwenſtein-Wertheim⸗NRoſenberg' ſchen 
3 pCt. Anleihen von fl. 400,000. 
Stüd 2. Obligationen it. A. & fl. 1000. Nr. 147. 215. 
500. „ 283. 396. 438. 
: ,„co.,.f. 100. , 652. 737. 74. 
zur Heimzahlung per 15. Jumi 1870; 


dann: 


" . " ‚ Bus 


Stid 2, Obligationen Lit. A. & fl. 1000, Nr. 142. 148, 
u: » m B. „ft. 500. „ 259. 307. 498. 
3 C.„f. 100. „ 503. 550. 585. 


zur Heimzahlung per 15. Dezember 1870; 
by von dem Freiberrlich von Thüngen’fchen 4 pEt. Anlehen 
von fl. 40,000. 
Stüd 3. Obligationen à fl. 100. Nr. 77. 109. 198. 
zur Heimiahlung per 1. Zuli 1870 
herausgelommen, unb werben nach Gingang fowohl bei ber Caſſe des Unterzeichneten, als auch 
bei ben Herren Joel und Fauſt Hirſch in Würzburg bezahlt. 
Münden, 23. März; 1870. 


[26] Joseph von Hirsch. 
— — —— — — — — — — — 
Briefe à 25 Grammes. Paquete à 125 Grammes. 
Kl... rn 4 1x. R ch h f Varins 2... IE Mr 

PR ER ER : RER traf. 3 König I. Sorte 16 „ 
— 3 Koönig 3 , au ia N e 2 4.* II. Sorte 2 u 
Maya . .. 2 5 ortorio. «2» » 2 
Die 3 König. Alam aus m Fabrik — a 7% 

ar on on. — 
a, gelhn.. An . Feiner Ungarifher. . 9, 
kur gefehn. . Ale u J0S. PAUER in Passau. Mittelf. 3 König . . 6, 
Drbinater . ». » 11. Mittelf. Ungaifdr . 6. 


Mir erlauben und auf biefe Rauchtabake, welde bei bedeutend Billigeren Preifen ben gleichnamigen 
Fasrifaten der kaiſerl. kgl. öfterreihiihen Megie an Dualität nicht nachſtehen, aufaierlſam zu machen 
und empfehlen ſolche zur gemeigten Abnıhme. 

Würzburg, Mär 1870. [da 

F. Backmundt. DO. J. Erler. Andre. Kirſchten. Nic. Ebert. 


Aug. Hattemer, Gg. Kreutzer. Herm. Scheuer. 





Mit dem 4. April beginnt ein neues Duartal ber bei Ernſt Keil in Leipzig erfcheinenden 
beliebten Wochenfhrift : 


Dir Sarienlaube, u 


Bierteljährlich 54 kr, mithin der Bogen nur circa 5%, Pfennige. 

Außer vielen anberen intereffanten neuen Beiträgen und Yortfegungen fommt in ben nächſten 
Nummern zum Mbbrud: Der feld ber Ehrenlegion. Novelle von Berthold Auerbach. — 
Geinnerungen an Spontint von Eduard Debrient. — Sieben Jahre bei ben Sjefuiten, Aus 
dem Tagebuche eine® Geretleten. Bon Deimar. — Kraft und Stoff in ber Geſchichte, von 
Louis Büchner. — In den Vorproben zum diebjährigen Paffionsfpiel in Oberammergau. 
Bon Herman Schmid x. , 

Die Verlagshandlung von Ernft Keil in Leipzig. 

Alle Poftämter und Buchhandlungen (in Würzburg und Kitzingen bie Stahelfhe Buch und 
Kunftsanblung) nehmen Beſtellungen an. 










Für bie Redaltien varantweshg: Bi Hasimuten 


decliem Kutſcherſitze, fowie zwei 
Einſpünner-Geſchirre find zu 
verkaufen. Bo? fagt die Expe⸗ 
bition dB. BI. (3s 


Daß betr. Glavier fann um 
20 fl. abgeholt werben. 
Mäh. in der Expeb. d. Bl. 


Das Verzeichnif 
ſaͤmmtlicher verloosten, aber 
noch unerhbobenen 


bayerifchen 
Staatsobligationen 


ift foeben in Mr. 17 deb 
Stahel'ſchen Bichungsanzeigers 
erfienen und wirb gegen Franco» 
Ginfenbung von 7 fr. in Brief⸗ 
marfen von ber Mebaftion bed» 
felben porlofrei zugeftellt. 

Zugleih wird zur Vermeid⸗ 
ung von 


Binsverluften 
auf das Abonnement be mit 
bem 1. April beginnenden II, 
Quartals des Stahel ſchen 
Biehungsanzeigers über bers 
losste Obligationen, unerho⸗ 
bene Gewinne u. f. w. eins 
gelaben. Derfelbe koſtet viertel» 
jahrlich 64 Fr. .oder 16 Gar. 
und ift burh alle Roftanftalter 
und Buchhandlungen zu beziehen. 
——— — ⸗ e t—— 


Berfischene, 
Guphrofine Krid, Näberin, 493, 
alt, — Adam Dechoner, Samm⸗ 


bäudler, 591/75 I. alt. — Georg 
Bauer, 1 I, alt, — Martin Mic. 
Nefer, Gärtner, TI. alt. — The⸗ 
refe Deißenberger. Gabrielöpflegpfr., 
81 J. alt. 





Theoter · Anzeige. 

Donnerotag, den 31. Märy 
Mit aufgebobenem Abonnement, 
Zum) Benefice für Herrn Melms, 
Die beiden Schützen, Som, 
Dper in 3 Alten, nad dem Kranz 
frei bearbeitet. Muflt von A Lore 


ing. 

’ — — den 1. pri 5 
Borftellung - im 10, ; Abonnement, 
Auf allgemeines Derlaugen zum lep« 
ten Male im diefer Satlfon: Rigo- 
letto. Dper in 4 Alten nach dem 
Sal. von C Grünbanm Mufif 
von G. Verdi. Vorher z. Erſten⸗ 
mal: Mädchenrache. Drigins 
Kuftfpiel in 1 Alt von C. Bergen 

Die Direktion. 


Mit einer Beilage. 


TER EBBBARFR 


zuanmt 


Th 


._ TFT WU NG TSKREES on 


a’ orael.& BWander-Unterfüßungs-Berein. 


Am Sonntag, dem 3. April, Abends 6 Uhr: 


Dei gütiger Anficht meines jehr großen und 
zeihhaltigen 




















- Geueralverſammlung. 
Tap eten Lag ers, Tageborbnung: Rechnungkvorlage, Vorfianbswahl und etwaige Anträge, 
andgewählt von den beften und größten Fabriken Der Vorftand. 






bes * und Auslandes, wird Jedermann bei Bes 
darf in dieſem Artikel zu den billigft geſtellten Prei- 
fen Een bei * ee 
eitig empfehle i 
gemalte $ er:Nouleaur, Wachstuche, 
amerif. Ledertuche, Gummsitnche, wollene 
Bettdecken und Fußteppiche in jehr ſchö— 
— ner neuer Auswahl. 
4b] Gg. Dümlein am Markt. 


Hänfene Sprißenfchläuche 
(Fabrik Burbach & Co. in Gotha) empfiehlt 
6b] J. B. Ehrenburg. 


Strohlnüte 


werben jchön gewajchen, gefärbt und fagonnirt bei 
3a] H. Poisket, Strohhutfabrif, 


Anzeige 
Friſche Füllung natürliches Mineralwafjer, als: 
Selterjer, Fachinger, Apollinaris, Weilbacher Schwe⸗ 
Ki Emjer Krähnchen und Kefjel, Friedrichshaller 
itterwaſſer und Ragoczy ift angefommen und zu 
haben am Mainquai bei 





Bitte, zu beachten ! 
TEE Nur noch bis Samstag Abend, Aug 


Wegen Ueberfluß an Gelbmangel werden alle Arten Sees 
ſchwaaren um ben Selöfttoftenpreis abgegeben, 


Bude Kürfhnerhof, vor dem Haufe des Deren Dierk, 







Soeben iſt nachſtehendes Werlchen bei uns eingetroffen: 


Juſtus von Liebig. 


Neben Gährung über Quelle der Mustelkraft und 
Ernährung. 
Preis broſchixt 1 fl. 30 fr. 


Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg und Kifingen. 


Huber, Fafenküde. 
Praltiſche Anleitung zur Bereitung von Faftenfpeifen, 
j Fi Gartonn, Preis 80 Er. 
Borräthig in ber 
Stahel ſchen Buch⸗ u. Kunfthandlung 
in Würzburg und Kitzingen. 


Frankfurter Aurszettei von 30, März i870. 


Stantspaplere. Pap. Yaild, \ Pap. Geld, 
Prouss. 41/,$ Oblig, 98 92%, | Ta — 
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. „ Bi/,$ Dtantesch. Elisab-B-P.1.E.$ 7715 A 
Gebr. Brod & Mehling, _ | mm en oms mu = |... aussi - 
Don-vorgiglicer Wirt, | Zoran 58 Oblig. — "100% | 58 Kronp.Bud. EBD. 7715 — 
AERHRS ung gegen Trägbeit der e Hi Behr Br 26 ee * 
ERP) ST.“ maunngsorgane, able | 5 (Alle 86 — | SiahB-BLALbEHIR — 
es Bl an tubibeiäwerden, | © Be — | z a» 50 — 
Be A en 46 Ablio-H. 884 46 | 88 Det. d-Rieoah-P. 50° — 
N Sicht und —— 50%, 
Selbe ae 9a | Berne er 
\ f Jen i — 20 a = 
RN rg id enthalten, To = 311° do.1.49 83; — | BINSOBMEAER, 70, — 
ie: RN Mürsbarg in Sr Gampiia | Mest.dL Kh.ätsch.i.5. Dada 44 | 56 Münch.äindiO.” —  —_ 
a m 4 AD, Sirkhapäißele, 4. Große 58 „ . KB. 80), — 4, Manch Stodt·. · ⸗ 
> er ? >, | mann’ s-Engelapothefe, G. — er arg un, | Fefckens-Loose. 
a Va WEM! Rotb's Ginbornapothefe m. n.Am uöꝛ Fre 60, 9934 | Kuch 40 Pılr-L. 0, — 
EDER EA in der Hofapotbele, in | > —2 34 "4 | Nas. 25 f.-Loose — 87%/4 
—iiorbach bei Ay. Echwarı: | * eEisitk ” 7 | Beschwg. 20Thleml, 18%, de 
— > mann, in Arnſtein bei Ayot « Bönzisedv.ba bl, — 49 Bayer. d I 10686 — 
ER Gabter, in Aub Bei Apotg. | ° FE mmIsäbr.en saly — Ansb-Aunzenh. L 1914 4 
ar I RM. Dietrich, in Büttbardt | zri,gänmtSrr. 57 My 3 Ma] ze Bedische af 100 1081 —— 
2 bei Anotb, A. Lomtano, in y — — ored. ⏑ — 
Gltmann bei Apoth· A. Brenner, im Karlſtadt bei Avotb. Anfelm, in Kiffin- ——— a 15787, | Grob. Hoss.50n.-L.174  — 
en bei Apoth. &. Zhl, in Kipingen bei Ayotb. 9. Krönde, in Lohr bei Dame BA 20.280338 97° B! Bu 
potb. Haupt, in Mainbernbeim bei Apotb. Loule Streuß, in Morktbreit 4 —— Adıöol aa, — "| Oest: 250 fl v. 1888 — 
bei Apoth. W. Hofmeiſter, in Nemlingen bei Avoth. Raab, In Röttingen Hrn Bank-A ti —5 5 260 E. v. 184 — —X 
bei Apoth. H. Auer, it Roͤthenfels bei Apotb. Krais, in Schweinfurt bei $ : ca „ 500A.r.18608/, 79. — 
‚ 2: „ Croimd.OW.20 ger 
Apoth. Dr. Thiel, 4 Pidbr. Baye.-B. 900; Boys | = 200.M v. i86k nt, — 
Kgl. Bayer. Mineralwaſſer⸗Verſendung. Mil : Wär BB — | 55 30Er- en © 
3 . Oest.ird-d. 89% chwod. „f 1 1, — 
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Abonnements-Einladung an 3 — Mailänder fi. 6 84, — 
Taunusb,-Act. à ſ. 250 886 r 
auf Rbein-Nahe-B. 7.20 — — Neap. 150 fe... lg — 
⸗ “ Ab Bayr. Ostbahn 1201, -— 43 adr. 100 fr. L Bar, 231 
„Die Tauber, —— —— 
Beab. Ris 17i0. — Amsterdam — 
tägli erſcheinende Zeitung Ri How Ludwigsb. 1881, = Berlin kB. 10, — 
u zugleich — 6714-677, | London $- wer 
7 3 9 4 ir 3783 en * * So 
Amts-Werfündigungsbl, für die Meter] | 58 Äeter. StHn-a. son — m ET 
54 dat. 8.-Lomb.Bt.-E. 13% ) zn 
und 6%, Elie-B. f. 207° o — — — A Beta 
: EB.2.E.200f.1601/, € ır6. 
Amtsgerichtöbezirke nr Dr Peg; ları-sstyg 
Adelsheim, Borberg, Gerlahsheim, Tauberbiſchofsheim und FrJ.E.B.Astenerf. 1831 80 Breues Friedrd'or „2 58 - 59 
Mallbürn rtoritäten und Diverse, | Pistolen 54T 40 
mit bem wöchentlich einmal beigegebenen 9 er ” — a » en - = 
Bifhofsheimer Unterhaltungsdlatt. Tee ee 86-88 
Wir laden zu dem am 1. April neu beginnenben Quartal 55Hem.Ldw P-Oig10— — 20 Franss-Btücke „9 30 - 91 
gegebenft ein. Neubeftellungen Bitten wir vor Beginn bes Quartald #/5 do. do. d. — — Engl. Sovoreigns * * - 39 
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a8 do, do, LA. 9 — Bus. 8.50 
“de dal 8a: — | Doll in Cold 2938. 
Frankfurt, 30. März. Die heutige Börfe war nur für Grebditactien 
animirt. Für diefeiben herrſcht hier und in Wien eirte gute Meinung und 
derfchzte man daher mit denfelten in fleigender Nihtung bei lebhaften Um« 
fügen, Etaatsbahn dagegen waren matt und offerirt, ebenfo Lombarben, 
Amerikaner bielten fi in guter Frage. — Abends 6 Uhr. In der Effekten« 
josietät, war. bie Tendenz ziemlich ih Defterreihifche Kreditastien Ya— 
e beʒ · u. Ö.,. Staats bahn 380—379,—80 be. u. ©, Lombarden 
— 2 Ya bez, 1882er Amerikaner Yu ©. 


per Quartal burch bie Poft beiogen 1 fl. 12 fr. 


Preis 

Inſerale werben in unſerem weitwerbreiteten Blatte bie 
Alpaltige Zeile zu 3 tr. berechnet. Gefcäftäleute erhalten ent» 
ſprechenden Rabatt. 

Tauberbiſchofsheim, im März 1870. 


— De Exeditien. 





ste es nuſtrem Krlegäminifer ergehen, wenn wir d einer 
——— er a N es — —* A 
minider zur größten Ehre an, daß er Im Ausfhuß offen und männlich 
erflärte, unter ſolchen Umfländen fönne er die Berantwortung für bie or⸗ 
dentiiche Ausbildung der Armee nicht übernehmen. Wir fireiten und immer 
über größere ober geriugere Präfenzzelt, während gerade Bayern felt 
langer Zeit fhon die militärifche Heranbildung der Sugend hätte durch⸗ 
führen tönnen und folen. Hätte das Krlegäminifterium zu rechter Zeit 
die Hand hiezu geboten — und Offlziere wären gm dieſem Fwecke kinläng« 
lich vorbanden gewefen — wir brauchten jept Feine lange Präfenzzeit. Auch 
in der Befeitigung des überfläffigen Wachtdienſtes tft Leider no immer 
nichts gefcheben, wie man fih an den Wachtpoſten vor dem Gtändehoufe 
und an der höchſt überfläfligen Hauptwoche überzeugen kann. Die Erſpar⸗ 
ungen zum macen, welche der Meferent für bie -gegenwärfige Kinampperlobe 
»vorfchlägt , iſt abſolut unmöglid. Die bauptfächlichfien Schäden, woran 
unfer Dilttärwefen leidet, find die Offiziere, melde man 1849, 1859 und 
1866 aus allen Klaſſen nehmen mußte, und die nun dem Militärbudget 
ur Laſt fallen. Ein neues Penflionsgefeg iſt daher dringend nothwendig. 
amit fhloß Redner. 
h Scchl eich verfteht unter „Militariemus* bei uns nicht ben überhebert« 
den Kaftengeift, fondern den Zuftand, der als Parafit Im Staate befteht 
und die Finarzkraͤfte des Landes aufschrt, Wir baben bie Heberzeugung, 
da unfer Krlegsminifter ein wirtlich bayerifher Mintfter iſt, der an deu 
ortbeftand Bayerns ernfilih alanbt. (Bravo rechts) Würden wir unfer 
illtãt mob mehr nach preußiichem Dinfter einrichten, dann würden unfere 
foglafen Berbältniffe auch noch mebr alterixt, als di«# jept fhon der Foll iſt. 
Rebner erwähnterbann bas Bündniverhältnig pu Preußen, legte demſelben 
nur für den Frieden ne Bedeutung bei und fprach feine Anſicht 
weiters babin aus, daß wir jegt bei der Berathung des Budgets erfahren 
werben, ob Preußen auf die Formation unferes Heeres einen Einfluß übt 
oder nicht. Die Aeußerung in der Thronrede, bag Bayerns Seibfifländige 
tet vollfommen gewahrt ſei, Habe große Befriedigung erregt. um fei 
aber in jüngfter Zeit von competenter Erite ein neucr Eommenter über die 
Verträge erſchienen, und zwar von dem großen Staatsmann in Berlin ſelbſt 
in ber Sitzung des Reichotages vom 24. Februar, bei welcher Gelegenheit 
is Graf Bismard dahin ausgeiprochen habe, bie Bündniffe Hätten die Des 
eutung, daß wir und unfere Bundeegenofjen in Zulunft diefelben Freunde 
und diefelben Feinde haben. 
Nach einer kurzen perfönlichen Bemerkung bes Abg. Graf v. Kugae 
wurde um 2 Uhr die Eipung gefchloffen und die Foriſetzung der Debatte 
auf morgen Vormittag anberaumt, 
Der kgl. Staatsminifter Graf v. Bray- Steinburg legte 
in der 24. öffentliägen Sigung der Kammer ber Abgeordneten am 
30. März fein Megierungkprogramm bezüglich ber Inneren und 
außeren Politit Bayeınd. in Nachſtehendem bar; Der Zweck unferer 
inneren: Poltt:, wie ich ihn auffafle, ift bie Verſoͤhnung, nicht bios 
Gompromig und Vermittlung, fonbern Verföhnung entſtandener Gegen · 
ſaͤtze durch Aufklärung von Mißverftänpniffen, und Beruhigung ber 
Semütger durch Bejeltigung unbegründeter Beforgniffe. Die Regier- 
ung iſt keine Parteireglesung, fietann und wi es nicht fein; fie 
ſteht nicht über ben Parteien : denn dieſer erhabene Stanbpunft ge- 
hört im tonftitutionellen Staate nur bem Souverain. Sie ſteht aber 
außerhalb ver Partelen und, meine Herrn, daß iſt nicht Inimer 
ein bequemer Standpunkt, aber ber einzige, ber ber Regierung zus 
tommt. Dadurch, daß wir und im Innern verföhnen, flätken, uns 
ſammeln, forgen wir für bie Gegenwart, aber wir bereiten auch bie 
Zukunft vor, eine beſſere Zufunft bes engeren wie des weiteren 
Vaterlandes. Bezüglich der Äußeren Politit und ber, alle unfere 
auswaͤrligen Verhaͤltniſſe beherrſchenden deutſchen Frage iſt um® ein 
zlemlich enger Weg durch bie jetzlge Lage ber Dinge vorgtezeichnet, 
von welchem wir uns weder rechts noch lint® weit entfernen Lönnen. 
68 beſtehen bindende unb auf Gegenfeitigkeit beruhenbe Verträge, bie 
gehalten werben muͤſſen, ſowie andererfeitd bie berechtigte Unabhängig ⸗ 
keit unſeres Landeb, unfere freie Selbftbeftimmung unverfehrt zu er 
Halten find. 68 it behauptet worden, baß bie jeßige Stellung, bie 
jetzige Sage Bayeınd nit Haltbar fe. Meine h Sch theile 
diefe Anficht nicht, GE geht allerbings durch Guropa ein Bug beB 
Proviſoriums, in den allgemeinen europäifcen Zuftänden Iegt viel 
Unfertigeß, viel Schwieriged und auch Bayein iſt nicht frei davon, Aber 
befhalb ift Die Lage nicht unhaltbar und ich fage: mehr, fie tft unan⸗ 
reijbar. Bayern Liegt im Gentrum von Gutopa und von Deutfehland ; 

der Angriff, jede ernfle Bedrohung Bayernd wiltde Gomplicalionen 
hervorrufen, welchen auch bie größte Macht fi nicht wirb auäfegen 
wollen. Dazu koͤmmt als eıfter Yaltor, daß ein Staat von nahezu 
5 Milllonen mit dem Kernvolle, wie das unfrige iſt, mit einer 
tapferen und tüchtigen Armee einer Äußeren Gefahr nicht fo leicht 
unterliegt, wie denn überhaupt kein Wolf ohne eigened Verſchulden 
zu Orunde gebt. Debhalb, meine Herren, fürchte ich biefe Gefahr für 
Bayern nicht. Gin politifcher Grundſatz ſcheint fi und gerabe jetzt 
vorzug®weife zu empfehlen; wir follen ta® Erreichbare anftreben; als 
ſolches glaube ich bezeichnen zu follen, bie forgfame Pflege der 
freundſchaftlichſten Beziehungen zu allen unferen Nachbarn, in erſter 
Linie zu unfern beutfchen Stammesgenoffen in Nord und Suüd, im 
Dften und im Weſten. — Unfer Verhältnig zu Morbbeutfegland bes 
zußt auf ber fihern Grundlage der Verträge. Ginen Sübbunb zu 
begründen, wie er im Prager Frieden worgefehen war, ift bis jeht 
nicht gelungen. 68 mag dahin geftellt bleiben, ob deßhalb enbgiltig 
darauf zu verzichten iſt, aber auch ohne ihn Ilegen in ber Gemein 
famfeit ber Interefien Suddeutſchlands Anhaltöpunkte genug zu einem 
ſteten und Herzlien Bufammengehen auf ber Baſis vollfter Gleich⸗ 
beregiigung: Was ich Hiemis empfehle, ft eine pratliſche Politik, eine 
Polittt unlerer wahren Intereffen; woß 14 Jhnen werfpreiie, If eine 
offene Politik umd ſelbſtverſtaͤndlich eine ehrliche und Loyale Molitif, 
— Eine offene Politik Hat für und um jo weniger Schwierigkeiten, 
meine Herren! als wir feine geheimen Verträge Haben, feine geheimen 
Verpfligtungen, keine geheimen Pläne und Eiberhaupt Feine polikifchen 
Gehelmnifie. Was wir wollen, waß wir anfisehen, waß wir wünſchen, 


barf bie ganze Welt erfahren: wir wollen Deutfche, faber auf 
Bayern fein. Sm ber geſtrigen Rede des Herrn Nögeorbneten 
Schleich Hat derſelbe bezüglich ber Alianzuerträge vom 22. Yuguft 
eine toppelte Befürdtung zu erkennen gegeben, einmal bie Beſürchtung, 
wohl hewworgerufen durch bie Bezeichnung dieſer Verträge als Schuth · 
and Truhzbundniſſe, daß ihre Richtung auch eine offenfise fei, und 
bie weitere Befuͤrchtung, daß und daburch auch Im Frieden gewiffe 
Beſchraͤnkungen und Laſten auferlegt ſeien. Für bie Bedeutung eineß 
Vertraget iſt wohl deſſen Inhalt allein maßgebend; ich bedauere, 
hler nicht ben Text zu Handen zu haben, aber berfelbe lautet im 
Art, 1: 68: garantiren fi bie Hohen Gontrahenten gegenfeitig bie 
Integrität des Gebieles ihrer begüglichen Bärber vnd verpflichten fi, 
im alle eineß Krieges ihre volle Kriegkmacht zu biefem gwece 
einander zus Werfügung zu ftellen. Damit ift der Zweck Jam beutlich 
angebeutet; er ift fein anderer als bie Wahrung der Integrität beB 
Biſthes jedes ber Heiden Staaten. Werfegen Sie fih, meine Herrnl 
einen Augenblick in das Jahr 1866 zurüd, — ich thue «8 nicht 
gern — und Sie werben fi überzeugen, daß damals bie fraglichen 
Verträge ber einzig moͤgliche Grfaß waren für das eben zerriffene 
Band des rein befenfiven beutfchen Bundes, — Ich war bei ben 
Triebendverhanblungen felbft gegenwärtig und ich kann Ihnen bie 
Verfiherung ertheilen, daß von einer offenfiven Bedeutung der Ver⸗ 
träge, von einem Angriffe auf fremdes Gebiet nirgenb8 bie Mebe war, 
fondern daß lediglich von ber Abwehr eines fremden Angriffs ger 
ſprochen wurde. Es gibt eine doppelte Dffenfive, meine Herrn, eine 
politifche und einc ſtralegiſche. Die poliliſche Offenſive iſt durch bem 
Inhalt der Verträge unbedingt audgeſchloſſen, bie ſtrategiſche Offen⸗ 
five bei ſchon entſchiedenem Kriege wird ſich ber Führer einer ſchlag⸗ 
fertigen Armee jeberzeit vorbeholten müſſen. — Meine Henn! neh⸗ 
men Sie gelroft Ihren Pattiolißmus und Ihre erleuchtele Vaterland» 
liebe zur einzigen Kichtſchnur Ihrer jegigen Verhandlung und Ihrer 
freien Beſchlußfaſſung. (Allgemeiner Beifall.) 

In der Debatte über bie Milttärfrebite ſprachen fonft noch 
Mahr, welder vom Pröfidenten unterbrodden wurde und eine Bere 
wahrung des Kriegkminiſters veranlafte, Frhr. v. Hafenbräbl, Mare 
quarbfen, Greil, Wefermäyer, Vollk, Hutiler, Ruland, Fiſcher, ber 
Kriegeminifter, Ebel (welcher bie Schenk ⸗Meiſer'ſche Angelegenheit im 
Würzburg berüßtle) und ber Referent Kolb, Morgen findet bie 
Sprzlalbisfaffion ftait. 





Eokale und vermiſchte Nachrichten. 
Würgburg, 31. März. 


4 (Unlied | Der Bezirlölehrerverein Würgburg 
(Stadt) Hielt am verwichenen Donnerftag, den 24. de, ſtatt feiner ge 
wöhulichen Wocenkonfereug eine außerordentliche in dem: bereiiwilligft zur 
Verfügung geftellten Probelofale der Gefelfhaft „Licdertafel? ab, zu 
welcher der Derein Einladungen nicht nur an feine fämmtliden außeror« 
dentlichen HH. Mitglieder, dann au die HH. Mitglieder jener Ausfälle, 
welche im legten Herbfte bei der dahler abgehaltenen Lebrerverſammlung 
die manigfahen Gefhäfte fo bereitwillig als erfolgreih fördern halfen, 
Pen auch an noch einige andere Männer von Difiinftion halte ergeben 
affen. Diefen Einladungen war denn aud freundlihft entfprochen wor⸗ 
den, — Der Abend wurde aufgefüllt mit mufikallſchen ſowle rebnerifchen 
Vorträgen, welche die Geſellſchaft bis weitaus über Mitternacht zufammens 
hielten, Jene bejtanden in mehreren munteren Piecen für Tleines Orcheſter, 
darunter auch ein Vloloncellſolo, vorgetragen von dem ald trefflichen Cel⸗ 
ten und Lehrer diefes Inftruments rühmlichſt bekannten Lehrer Culen⸗ 
haupt, — einem Mänuerhor: — biefe in der von dem derzeitigen Der» 
einevorflande, Rebrer Heller, gefprodenen Bewillommnungsrede; In einem 
Bortrage Über die Bedeutung der Zehrerverfammiungen mit einemfRüdblide 
auf die legte bayerifhe Rebrerverfammlung daher, gegeben von dem das 
maligen gefhäfteleitenden 2. Borkande L. Uhl, und in einem vom früheren 
Dereinsrekretär 2. Erbshäufer erftatteten Mechenfhaftaberichte über die ger 
ammte Ihätigkelt des hiefigen Bezirks«Lehrervereins feit ca. 2 Jahren, 
Ines Berhandlungen, Dorträge, Anregungen und Befprehungen, feine ans 
eftrebten umd theilwelfe erreichten Derbefierungen 2. | mworag aub die 
Kufäblun jener Sparten gefnäpft war, welche einzelne oder mehrere 
vereinigte Lehrer zu Ihrer Selbſibildung ige fi gewählt haben, u. X.m. 
— Bir geben anmit zu erwägen, ob nicht eine eiwas ansführlihere Dar» 
ſtellung dieſer Couferenz erſprießlich erachtet werben dürfte. 

— (Gingefandt) Im Jutereſſe der öffentlichen Sicherheit dürfte 
ee geboten erſcheiuen, daß während der Meßgeit In: der Nähe der Schau⸗ 
buden am Maine die Pafjage für Meiter und. befpanntes Fuhrwerl K 
fperrt und dies durch Anbringung einer begüglichen Tafel feltens der ſtaͤd⸗ 
tifchen Behörde für Jedermann erfihtlib gemadht werde, 

® Don den Großgrundbefigern im Landratbewahlbezirke Shwein«- 
furt wurde der F. Känımerer und Mlitergutöbefiger Mag Graf v. Rotten⸗ 
ban mit 24 Stimmen unter 8 Stimmen und ald Erfogmann der Defonom 
Rafpar Berlenz von Ipthauſen mit 17 Stimmen unter 29 gewählt i von 
den Gegenfandidaten hatten Frhr. v. Heßberg 5 Stimmen und als Grfage 
mann Frhr. Guſtav v. Bibra 10 Stimmen — — 

— Kitziugen wurde Hr. Beztsfsamtsafieher Ftbr. v. Roman- 
— zu Ada enburg als Pal und Hr. Dekonom Ebert von Ble⸗ 
bergan ald Erfapgmann gewählt, gs * 

— Mit Beginn des naͤchſten Monat wird zu Wieſrubreuu 
im Oberamtäbeziefe Würzburg eine Poftegpebition eröffnet. . 
k. — Esul-Dienfles: Nachrichten: Dem Shullebrer I. R. Re ie 
ebauer zu Münuerftadt wurde, feiner Bitte entfprechend, der 1. Mäd« 
fchuldienft dafelof übertragen, die Bitte des Schullehrers Berningernon 
Stadiihwarzah um Enthebungvon dem Antritte bes Schuldleuß es erlach#s 
banfen genehmigt und diefer Bien dem Schullehret 2: Stödleln von 
Dorbah, feiner Bitte entfprechend, Übertragen ; Schuldienfezipeftant J. 
M, Müller ın Dieba als Scäulverwefer nah Bechterswinkel, Bejltks⸗ 
amts Melltichſtadt, angewiefen. 
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Treu gegen König und Vaterland für Wahrheit und Recht 





Dorausbezablung: Vierteljähr— 
N 90 Ifich 51 fr. bier und bel allen deutfchen 
“ Vofämtern. Die Berantwortlichfeit 

jfür Inferate trägt deren Einfender. 





67. Yahrgang. 








J tgebühr: Die elnſpaltige 
zu ab — Hau te an R Donn erstag, 


weiſpaltige b kr., die drelſpaltige 9 Er.) 4 
ren Suchlaufende Feite 1 31. März 1870. 








Zageölalender: Traugott. — Sonnenaufgang: ZUbr 35 Minuten, 
Sonnenuntergang: 6 Uhr 32 Minuten, Mondaufgang 5 Uhr 53 Min 
Monduntergang: 5 Uhr 40 Min. — Thermometer nah Reaumur. 
Miedrigter Stand in der Nacht: 2 Brad! Wärme, t Mittags 12 ‚Uhr: 
6 Grad Wärme, — Bauernregel: Zu frühes Säen thut felten gut, 
zu fyätes Säeu thut gar nicht aut. 

Seſchichtotkaleuder: 1732: Geburtstag des Eomvonliten Haydu In 
Nohrau (Defterreih). — 1816: Blücder zieht mit feinen Truppen in 
Baris ein. 





Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg 
__Ankunft von de. | Kiohtune. | bfahrt dahin 

iR, 50 p. u. 10%, ı=, 7m 
__0M. 5. 7 P. 1%, 

74 p, 1a pr, 34, 8. 11%, 









. sy P. 108, IM, 
54, 8%, 118 P, 
Bamberg 1%. 9. 10@. 24 r. 9 P. 


AR, 101. 10.50, 9811| Mürnderg |M. IM, 56. 
Mm, Ba, (2,28. 310, 10P| München |1®. 5 P. A. 2W, wen, TR 
8% P, (von Lauda) 10M P, 76P.208, 94 P., (b, Lauda 
—A Mannheim — 
AB. Dis Kurier- a. — — Sort [7 —— mit . 





Zur Tagesgeſchichte. 


Münden, 29. März. (Drig.:Gorr.) [23. Sffentlihe Sigung 
der Kammer ber Abgeordneten.) (Schluß) Graf Fugger ver 
wahrt fih, al ob von ber patriotiſchen Partei, wenn fie ſich für die großen 
Abſiriche enticheidet, ein Mißtrauenspotum gramm den Kriegsminifter auoge⸗ 

rochen werben wolle. Das Milizſyſtem, gibt Redner zu, mag das Syſtem 
er Zufunft fein, allein eben deshalb miüffe es angebahnt werben. Zwei 
Faktoren in der Armee dürften in feinerlei Weiſe vernachläfſigt werden, 
nämlich die Bewaffnung und die techniſche Ausbildung. An dieſen Faftoren 
zu rũtieln, wäre ein Frevelz daß aber die Kammer am ber Bewaffnung 
nicht part, habe fie ſchon bewiefen. Redner bedauert die Abfhaffung des 
uten Poberwilsgewehres; die Anſcheffung von Gatling-Sanonen für bie 
fanterie fei abfolut —— eine große nad von Penfionifien 
nme anderswo verwendet und dadurch viel eripart werben. 

Beigand glaubt, daß wir in ein an nen nicht Hineinfpringen 
Fönnen, sh wir dasfelbe vielmehr anbahnen und unfere Jugend dazu vor⸗ 
bilden müflen. 

Stenglein erflärt fi mit dem Streben, Grfparungen eintreten zu 
— einverſtanden, findet aber die Agitation negen das dermalige Wehr: 

8 em nicht für gerechifertigt. Das neue Mehrinftem habe anerkannt große 
orzüge vor dem früheren. Wer die Selbftländigfeit Bayerns fortwäLrend 
nde führt, der follte am wenigſten an bem dermaligen Wehrfoftem 
rätteln, denn es tönne angeſichts der äußeren Lage zur Zeit nicht befeitigt 
werden, ohne die Selbjttändigleit Bayerns in bobem Grade 
zu ſchadigen. Darin, dag man die Gebifbeten in der Armee durch Er— 
nennung zu Unterofiizieren Fefthält, bie einjährig Freiwilligen aber nicht, 
erblidt Redner allerdings eine Härte, allein das ſei ein untergeorbneter 
ge eine Ungleichheit vor bem Geſehe liege in dem Inſtitute der eins 
jährigen Freiwilligen nit. Den Vortheil der fürzeren —— müſſe 
der einjährige Freiwillige durch Uebernahme einer Reihe von Dienſtleiſi⸗ 
ungen erringen, welche ben übrigen Militärpflichtigen nicht zugeniuthet 
werben. Ein weiterer großer Bortheil bes neuen Wehrgefepes fei, daß nicht 
mehr die Uebervortheilungen vortommen, welde früher bezüglich ber Frei⸗ 
machung von ber Militärpfliht leider vorfamen. Weitere anerfennenswerthe 
Vortpeile des Wehrgefegeo feien bie freiheit im den bürgerlihen Berhält: 
niſſen, die allmälige Heranbildung tüchtiger Offiziere für die Weferve, bie 
Abſchaffung des Losfaufes und damit die Befeitigung einer förmlichen 
Seelenverkäuferei. Was die Organifation des Heeres betrifft, fo babe fi 
die Kammer bei Beurteilung der Organifation in technische Fragen nicht 
eingemiiht, fondern immer nur den finanziellen Standpunkt feftzehalten. 
Da für das Militär nicht mehr ausgegeben werden barf, als das Land 
ertragen kann, werde Niemand beſtreiten, allein politiihe Gründe ver- 
bieten uns eine große Rebultion des Heeres. Das Milijſyſtem 
mag gut fein, allein e6 werde ebenfowenig eine weſentliche Verminderung 
ber Armee zur Folge haben, als bad gegenwärtig beftehende Syſtem, ab: 
gelehen davon, daß das Meiltzfuftem den Bürger zu einem halben Soldaten 
made und in feiner bürgerlihen Stellung beeinträchtige. Auf die Dauer 
— allerdings das — — ‚wie es jeht in Europa beſteht, 
nicht beibcholten werben lönnen, weil die Staaten die Laſt, die fie fi auf⸗ 
gelegt Haben, nicht zu ertragen vermögen auf längere Zeit, allein ob wir 
dem Miligfoftem forsmen, möchte Redner ehr bezweifeln. Das Miliz: 
oem gehört, wie. Graf Fugger fagte, der Zufuuft an, paßt alfo nicht für 
ie Gegenwart. Und wenn wir eine ſchlechte Armee belommen jollen, 
dann wollen wir lieber das Militärbudget ganz freien. Die Möglicpkeit 
der Einführung des Miligfgftems müßten wir verwerfen, wenn wir die Er⸗ 
tung der Selbitländigleit Bayerns betonen wollen. Dazu fomme, daß 
% ſchweijeriſche Mitig ihre Vrobe noch nicht beftanden habe und daß das 
Miligfgfen der Schweiz wohl kaum weniger koſiet als ein ſtehendes Heer. 
Dir braugen nicht nur eine tüchtige Armee, fondern auch das Vertrauen 
in die Leiftumgafähigfeit unferer Armee. Nur dann, wenn wir mit unferen 
Bundesgenofjen ebenbürtig Rt bezitglich der Leiſtungen unferer Armee auıfe 
treten, wahren wir unfere Selbftjtändigkeit. Auf eine Muligarmee würden 
uniere Bundesnenofien fein Vertrauen haben uud fon deßhalb auch 
Yärften wir dickes Syſtem nicht einführen. Anderfeits ſcheine in unferer 
Armee in vielen Punkten nicht fo gejpart zu werden, wie in Preußen ges 
Kat wird. Wir haben z. B. eine Militär-Juftigorganifation geichaffen, 
müs für die Hälfte bes ganzen Landes ausreicht und babier viel zu 
grohartig iſt für dem Brugikel, den base Militär in der Geſammtbevölker⸗ 
ung eusinacht. 
iherr von Stauffenberg beleuchtet die vorliegende Sache vom 
tpofitiigen und vom finangielen Standpuntt. In erfter Beziehung 
heit Reber bie Unficht des Referenten, daß wir das Mitigfoftem anbahnen 
wäfen, boh lang er mit der Begründung diefer Anficht, wie fie ber Mer 
frrent in fein Keferat niedergelegt hat, nicht einverflanben fein. Die Aus— 


wanberungen von Militärpflichtigen feien pen zahlreich, allein. man 
bürfe fie nicht alle auf Rechnung der Furcht vor dem langen Kafernenleben 
und der Scheu vor dem fichenden Heere überhaupt flellen, fondern zum 
gm Theil auf Rechnung der Auswanderungshuft der Deutfchen überhaupt. 

äre bie Anfiht des Referenten richtig, dann müßte die Auswanderung 
aus zraufreih am flärkften fein, während fie dort am geringften if. Die 
Grlrankungss und Todesfälle feien allerdings auch eiwas zahlreicher als bei 
ber übrigen Bevölferung, allein diefe Thatfache berechtigt noch nicht zu dem 
Schluſſe, daß die ſtehenden Heere gleich aufgehoben werben müßten; viel 
mehr a 2 fi$ daraus der Schluß, daß wir für bie Soldaten beffere 
Kafernen zu bauen haben, damit fie nit mehr wie in einem Pf in 
ber Kaſerne zufammenleben müſſen. a8 die Auswanderungen unter 
unferen Leuten bauptfächlich mit veramlaffe, fei nicht bie Furcht vor der langen 

Sfenggeit, fondern der zn an Patriotismus und Pflichtgefühf, ale 

angel an geböriger Vorbiſdung. Im Jahre 1866, wo wir Solbaten 
dringend —3 g gehabt, haben es viele Junge Männer vorgezogen, aus: 
Be att ihre Pflicht gt en bas Vaterland zu erfüllen. zũglich 
eo Mangels an Vorbildung —28 dieſelben Klagen wie bei und, ob⸗ 
wohl fie Zeit genun hatte, in diefer Beziehung Abhilfe zu fchaffen, während ‘ 
wir legiere allmãhlig anbahnen können. Den erften Schritt bazu haben 
wir gemacht durch das neue Wehrgefeg, mittelſt deffen die Breſche in das 
Spitem ber fogenannten Berufefoldaten gefchoffen und bie — ge⸗ 
ſchafſen wurbe, daß im Krieg fein fähiger Wehrpflichtiger ſich feiner Pflicht 
entſchlagen kann, ein Geſetz, durch welches auch das Juſtitut der Mil 
offiziere geſchaffen worden iſt. Bei eig SH Wehrgeſehes mu 
man 2 Puntte ferhalten: 1) daß eine Reihe von Mißſtänden En früher 
beftanden haben und 2) baß es fehr unrichtig ift, das Wehrgefepmit einen 
Ideale zu vergleihen. Härten beitchen allerdings, aber nur in jenen Bes 
ftunmungen, welde für bie Uebergangsperiode maßgebend find und im 
wenigen Jahren ihre praftifhe Anwendung verloren haben. Endlich wies 
Rebner nad, daß der Vorwurf, das jehige Wehrgeiet beeinträchtige die 
Gleichheit der Verpfligtung zur Theilnabine an Laften des Staates, 
mit Recht nicht erhoben werden lönne. Was den finanziellen Punft bes 
trifft, jo betragen die Koſten für die Armee jept 3,673,000 fl. mehr als 
früher und bdiefer Mehrbedarf ift entflanden durch bie Neuformation der 
Armee. Allein biefe Neuformalion gründet fih nit auf die Belimmungen 
bes Wehrgefehes, ſondern auf die Vereinbarungen ber Stuttgarter Gons 
fereng und Iegtere hat fat ein Jahr vor dem Auflandelommen des Wehre 
nefeges flattgefunden. Die einzige Mebrausgabe, welche durch das Wehrgeſcetz 
veranlaßt wurde, iſt die Summe von 583,000 fl. für die Landwehrbataillone. 
Bezüglich der finanziellen Lage des Landes ficht Referent zu ſchwatz; fo 
ſchlimm, wie er behauptet, ſteht es, Bott ſei Dank, denn doch nicht. 
greuben Hat bie erhöhte Mititärlaft jeit vielen Jahren gehabt und das preußiſche 

olk ift nicht nuz nicht zu Grunde gegangen, fondern hat fi durd feine 
Nührigkeit hinaufgefhwungen , obwohl es nicht in fo guten Verbältniffen 
lebt als das bayerifhe Voll. Die Koflen für die Armee find allerbings 
feit der 7. Finanzperiode bedeutend geftiegen, allein dasſelbe Steigen nimmt 
man gegenüber allen anderen Staatsausgaben wahr. 

Im Uebrigen ſuchte Nebser nachzuwelſen, daß die von dem Meferens 
ten und dem MINE: vorgefhlagene große Minderung der Präfenzzeit 
bei den verfchiedenen Waffengattungen zur gehörigen Ausbildung der Manns 
Schaft nicht genüge. Das Befähl der Zufammengebörigkeit der Mannfchaft 
und ber Dffisiere fel eine Bedingung der Solidität einer Armee. Diefes 
Gefübl könne aber unmöglich gewedt und befeftigt werden, wenn Die Manıt« 
ſchaft wäbrend ihrer Dienitzeit mur ganz furze Zeit präfent gehalten wird, 
Don dem verwerflihen, überhebenden Militarismus, von welchem der Mes 
ferent fpriht, Tennen wir in unſerer Armee nichts, aber wir müflen vers 
langen, daß der Eharafter des Delfäbeeres and In den militärifchen Ein⸗ 
richtungen feſtgehalten werde. So folte ſchon längft die militäriſche Ges 
rihtöbarfelt bezüglich der außer Dienft verübten Vergehen befettigt fein, 
die gefeplihe Regelung des Urlanbswefens und die Bejeltiguug der 
volltifhen Rehtlofigkett der Armee müſſe imrıer und Immer wies 
der gefordert werden; die Dffigiere follten von der Thellnabme am den 
— diefes Haufes nicht ausgeichloffen fein. Jedenfalle wäre es 
für das Kriegömtuifterium ſchon oft viel vortbeilhafter gewefen, wenn in 
biefem Saale au Offlzlere ala Abgeordnete fäßen und als Kahmänner 
ihre Anfihten und Erfahrungen darlegen Fönnten, Als man Im der Schwelg 
verlangte, die Fabrikauten follen die Arbeitägelt nm einige Stunden mins 
dern, ——* fie, daß man dabei nicht beſtehen könue, und mutatis mu- 
tandis fagte bel und jede Kriegsverwaltung dadfelbe, wenn an ihren Po⸗ 
Ationen Rbftrihe gemacht wurden, Run bat England bewiefen, daß bei 

eminderter Arbeitszeit die Fabrllen auch beſtehen fönuen, und in ber 
Ehwcl hört man Beine Alage mehr. Wie würde es aber ben Fabrilan- 
ten ergangen fein, wenn man Ihnen bie Hälfte der Urbeitögeit genommen 
Hätte? Sie hätten daun abfolnt nicht mehr beſtehen Zönnen, und ebenfe 


Befanntmachung. ”.28/8. 
ie Aubhebung ber _—. 1849 beir. 
* Erſahzgeſchaͤft * 4870 für das 8. BeyiekSamt Würzburg 


Mittwod, ben 27, April 1. Is., Nachmiliage 2 Uhr, 


Donnerstag, den April, Vormittags 8 Uhr und Rach⸗ 
tag, den 29. und mittags 2 A beginnend, 


tag, ben 30. 
im 8, Besteldamtsgebäube dahier flatt, 

Hlezu werben gemäß Art. 53 de8 — vom 
30. Januar 1868 ſaͤmmtliche im Bezirke heimatpöberechtigte Wehr⸗ 
pflichtigen ber Alteröfiaffe 1849, ng Ausnahme ber freiwillig Zur 
gegangenen,, ſowie alle jeme Wehrpflichtigen früherer een 
welche zum heurigen Grfaßgefchäfte verwiefen wurden, bei Wermelbung 
bes geſehlichen Strafen unb Folgen Hiemit worgelaben. 

Demerft wirb, daß das Grfaßgefhäft mit ber Beſcheidung ber 
Anfprüde auf geitwelfe Befreiung und Außfegung ber Einrelhung ber 
— worauf ſodann die Unterſuchung und endlich die Looſung er⸗ 
o 


Warzburg, ben 26. März 1870. 
Königliches Bezirksamt, 
Der Amlbverweſer: 
d. Hörmann. [2a 


Derfteigerung eines Wohnhauſes. 


An Folge gerichtlicher Verfügung verfteigere ich im Ggeeutiond» 


wege am 
Donnerstag, den 12, Mat 1870, 
Bormitiags 10 Uhr, 
in meinem Amtsjimmer 
Pan Mr. 1599 zu 12 Desimalm Difte. IIL Haus · Nr. 347 in 
ber Buͤltnerbgafſe dahier, gewerlhet auf 4000 fi, 
nah Maßgabe ber einfchlägigen Beſtimmungen bes Progeßgefehes 
vom J Nov. 1837 vorbehaltlich des F 64 des Hypothelengeſehes. 
In en iR binnen 14 Tagen nach eriheiltem Zur 
zu zahl 
Die übrigen Bedingungen werben bei ber Verfteigerung befannt 
gegeben. 


Würzburg, ben 26. Mir; 1870. 
Oppmann, f. Notar. 


Publifation ww. 29/8. 
wegen Holzverfaufs in ben gräflich Caſtell ſchen 
Waldungen. 


Aus dem Revier Breitenlohe wird folgendes Holp 


> 5 nach Derlefung ber Bedingungen öffentlid; bere 
ei 
ne I) Mittnod unb Demnerag 


. 7. April 1870: 
Abtb. 5 und Hafmmfalz: 
232 Klafter Buchen, Eichen und weiches Scheit ⸗ und Prugelholz, 
ar hg us 
6 en Nabe t 
un 2) Freitag, ben 8. zn 1870: 
Abih. Ringlesieite und Fiſchling 
18 — Elchen⸗, 10 Stüd Kiefern· Klafter Buchen⸗, Eichen⸗ 
d weiches Scheil ⸗ und vprogelhotz 6000 Stuͤck dergleichen 
een, 42 Riafter Harted und weiches Stocholzl, 15 wernen 
Nadelholzreiſig. 
Zuſammenkunfi an oben genannien Tagen Vormittagk Bis 
93); ir “ ben zuerſt genannten Hlebsorten. 
Sirich findet bei geeigneter Witterung auf dem Schlag flatt. 
Safe, den 26. März 1870. 
Gräflich =... ru 
für — Haft. 


Wagener. 
Holzverſteigerung ** 293 


im kgl. Reviere Rimpar. 
Tonnersiag, ben 7. April I. Is., 
10 Uhr beginnend, 
werben im Adlerwitihbhauſe zu Ünterdürrbach aus Wald⸗ 
bifteift Schenfentanne, Ablh. Hohebuſch, nachfolgenb ver⸗ 
geichnete Dolzforlimente unter ben normalen Bebingungen öffentlich 


berfteigert: 
10%/, Klafter 6ſchuhiges Kiefernpfahl-Müffelgolz 1. RL, 
50 Riefern — 









0 . 
9, , " Brite 1. Rlaffe, 
1a m . odholz, 

101, 5, : * und 


12%/, Hundert Aſtwellen. 
Rimpar, ben 28. März 1870. 
Der tg. Oberförfter: 


Weber. 


Belanutmachnug. * 28/8. 
Die Geweinde Altbeffingen verſteigert in freier Goneurzeng 
1) am den 4, April I. Ab. Vormittags 9 Uhr, 
im — Sollſchlag: 


88 Gi 
dr € AR. und Stocholz, 


ſchnitte, 
24 after Scheit⸗, 
1500, Wellen; j 
2 an biefem Tage Nahmittagd 2 Uhr und am Dienstag, bem 
5. April bs. I6., Vormittags 9 Uhr en im Difte, Weibig: 
) —— —— —X 
8) am ‚ben 6. tage 9 
hefalls Im Difeifte Meibig: 8 Up, 
ir Klafter Scheitholz, 
6, Abel, 
37 Slaodholj, 
1226 Wellen, 
wozu Strichbliebhaber hoͤflichſt eingelaben werben. Bemerkt wirb, baf 
unter ben Eichenabſchnitten fi mehrere ſtarle Hollänber- Stämme bes 
finden, und bie übrigen Abſchnille zu Bahnſchwellen, ſowie zu Bau 


und Werkholz geeignet find, 
Alıbeffingen, am 24. Din 1870. 


Gemeinde-Berwaltung. 
Pfeuffer, Buͤrgermeiſter. 
Vogt, Gdſchr. 


— — — —— 
Berkauf von Bäumen nnd Sträuchern. 

Ya f, Hofgarten werben wegen gänzlicher Räu der Baus 
ſchule ſaͤmmtliche in berfelben noch vorhanbenen Obfibäume, Obſt⸗ 







twilblinge und fonftigen Bäume unb Stränder zu ermäßigten Preis 
fen gegen Baarzahlung abgegeben, 
Würzburg, ben 24. März 1870, 
‚ Königliche Hoigieluee Würzburg. 
Hofgärtner Heller. 
Solzverfteigerung,. " 7° 
: —* ehe Bi 38,, F 
werden en Fr id v. Fuch sſchen Walbungen, 
5 Neudorf bei Neuſeb a / S. 
34 Eichenabſchnilte, zu Holländer Eiſenbahnſchwellen 
und Nutzholz geeignet, 
69 Klaſter gemiſchtes Scheit⸗ und Pruͤgelholz 
20 Klafter Kieferu⸗Schelt⸗ und Prügelholz, umb 
110 * Buchen⸗ und gemiſchte Stangenwellen 
oͤffentlich verſteiger 
Die — iſt früh I Uhr im Diſtrilt Eichwalb 
bießjäßrigen Schlages. 
Neuborf, den 27. Min 1870. 
DM. Staubenrauß, Revierförfter, 
Beranntmachung. * 2% 
"Bei bem kgl. Rentamte Detielbach erledigt ſich in Folge be® 
Mebertritted bed bisherigen Umſchreibgehilfen in ſtaͤdtiſche Dienfte 
beffen Poſten, ber durch einen ——— fleißigen und ſoliden 
jungen Mann baldigſt wieber bejeßt werben 
Buftiragenbe Bewerber wollen 6 mit Rohweifen über biefe 
Eigenſchaften an ben Unlerzeichneten wenben, 
Huber, £, Renibeamter. 
Fränkiſcher Kurier 
in Nürnberg. 
Der Fränkiſche Kurier vertritt die Sache de8 entfchiebenen 
Fortſchritteb auf —— religiöſem und ſocialem Gebiete und ſucht 
allenth Bildung und Humanität zu fördern. In der deulſchen 
Frage vertritt er vor Allem bie Rechte des Volkes und von 
biefen Rechten zunörberft daß auf ein geeintes deutſches late» 
land; bern nur im geeinten Deutfchland fieht er bie ſichere ne 
ſchaft für die Macht und bie Wohlfahrt, für bie Freiheit 
hängigfeit ber beutfchen Nation. Verföhmung ber — 1 ide 
Süd und Norb, Ausbau ber gefchaffenen Grumblagen zur Ginigung tm 
freifeitfichen Sinne: daS betrarbtet der Fräntifäe Kurier alß bie nächte 
Aufgabe feines Sirtbens. — Der Fraͤnkiſche Kurier —— — 
lich in 19/, Bogen groß Folioformat (7 Blätter bie Woche), ſammt 
einem Unterhaltungs blatte für ben Sonntag, befien Inhalt dem 
Tenbenzen des Hauptblatte® entfpricht, 
Abonnementspreiß: vierteljäßrig 1 fl. 45 Er. . Die aubgedehnte 
Verbreitung bes Fränliſchen ſturiers ſichert auch Bek— 
Inſeraten Me Art den beften Grfolg. Flir Auswärts beforgen 
ferate in Frankfurt: HH. Saofenflein und Vogler, Sal Buße 
und Lanbfartenhanblung, ©. 8. Daube und Comp.; Berlin! Hans 
— und Vogler, R. Moſſe; Hamburg: Haaſenſtein = Vogler; 
— E. Fort, Herm. Engler; Stuttgart: G. L. Daube u. —* 
Rud. Moſſe; Wien: Haaſenſtein und Vogler, A. Oppelit; Bafel; 
Haaſenſtein und Vogler; für Frankreich ausſchließlich: bie Socist& 


gen. des Annonces F'aucher, Laffite, Bullier et Co. in Paris. 
Nürnberg, im März 1870. 


Für die Redaktion werniwertlih: DR. Hollmater. 


| 


= 


Beilage zur Nenen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 89, 


Zur Tagesgefchichte. 

Münden, 27. Mär, Bei den Kammern laufen jegt täglich 
Ohren ein, welche gegen ben Gefehentwurf wegen Gerihtung einer 
Bürgerwehr fi aubſprechen. Die Befürdtumg, daß burd ihn in 
anderer Geftalt bie alte Landweht mit ihrer zeit« unb gelbraubenben 
Soflbatenfpielerei wieber erſtehen Lönnte, iſt allerdingẽ nicht ohne 
Grund, obwohl bie Intention und ber Wortlaut des Entwurfs bazu 
feine Veranlaffung geben. Aber es Liegt nun einmal in ber Natur 
ber Dinge, daß jebe Korporation, welche berufen tft, zu irgend einem 
Zwede als geſchloſſenes Ganzes in der Drffentlichkeit zu wirten, eben 
durch bie ihr gebotene Audſchließlichteit leicht bem Formenweſen 
allzu ſehr fi ergibt, Es beſieht laum ein müßlichere® und ernfteren 
Zwecken dienendes Inſtilut, als bie freiwilligen Feuerwehren, und 
doch iſt auch gegen fie ber Vorwurf ſchon laut geworben, bak fie 
mit Uniformen, mit Feften und Mebehalten mantgmal überfläffige 

be machen. Gegen möglicher Mißbrauch fepügt nicht bie befte 
bſicht und daß bie neue Bürgerwehr von vornherein beargmwöhnt 
wird, ba8 iſt nach ben wit ber alten Landwehr gemachten Erfahrungen 
nicht zu verwundern. Indeß war bas Minifterium gezwungen, einen 
Entwurf über bie Greihtung von DBürgermehren einzubringen, weil 
Art; 95 bed Mehrverfaffungegefeges eb einmal vorſchreibt. Vermag 
bie Kammer biſſere Kauieles gegen ben Mißbrauch dem Entwurf eine 
wuperleiben, fo wirb ficherlich daB Mintfterium bie mit reube bes 
















Bafbingten, 24. Mär. Dos Repräfentantenhaus Hat ben 
Gefegentwurf angenommen, welder”gegen bie Mormoren- in Utah 
gerichtet iſt und auf Vielwerberei den Werluft ber Bargerrechte, fo 
wie Geld» und Gefängnißftrafe ſeht. Dir Beftimmung, daß ber 
— ——— _ De Militär * a vor = 

, reiwillige zu dem e anzuwerben, wurde je 
Gen. Die Vorlage geht jehzt am den Senat. 8 


größen, will fie aber ihn ganz ablehnen, fo wirb wahrſcheinlich 
barüßer "zu ſehr ernfien Debatten es nicht kommen. 

Das SKreiben an ben Praͤſidenten des Reichttags des Nord⸗ 
deniſchen Bundes, womit Dr. Juho ihm ba Origtnal ber deut. 
ſchen Neichöverfafjung überfanbte, lautet: Als im rühjahe 1849 
bie deutſche Natiomalverfamtmlung Frankſurt verließ, blieb bie Origie 
nalsAußfertigung ber deutſchen Reihverfaflung vom 28. März 1849 
in den Händen des untergeichneten Schrijftſührers jener Werfammlung. 


Aber 
Haken bleiben, und 9 handle unzweifelhaft meinem Auftrag gemäß, 
ich forge am beſten 


Rom. 
Streit, welcher zunächft unter den frangöfifcyen. ihtologiſchen Auto:is 
täten über bie Unſehlbarkeufrage in Biüthe ſteht, und ziwar nicht 
eben im ſanſieſten Tone. Er Hat ein Schreiben an Dom Bueranger, 
vom Drben ber Benebiktiner und Abt von Golefmes, erfaffen, worin 
gwar die Gegner der Infallibilitaͤt nicht gerannt, aber nichts befto 
weniger ſeht termtlich gemacht find und im fcharfen Uusbrüden ver, 
urtheilt werben. Der Benebiktinerabt Dom Gueranger hat nämlich 
wer Bücher „von ber paͤpſtlichen Monarchie" und „Bertgeibigung 
ber tömifihen Siehe" beraußgegeben, in welchen er bas Bogentheil 
von: ben ungen bed Abboͤ Gratıy, des Blſchofs Maret und 
ves Biſchofs Dupanloup aufftellt und behauptet. Für biefe Werke 
wird er indem papfilichen Schreiben belsbt und bie Gegner vers 
Bann. 


Damit diejenigen, welde mit ihren Mugen fehen und mit 
en Dhren Sören wollen, es ja nit vergefim, wie e6 mit ber 
vielgerüßmten Jreihelt ber Biſchoöͤſe auf dem Contil außficht, wieder 
Holen win die Nachricht ber „U. 8.” aus Nom, wornach bie Vor⸗ 
fienben ber Heiligen Verſammlung ben Biſchof Stroßmaher, al® er 
Ehen: man lönne — Glaubenbſatz in —* bie wmoraliſche 
Virbereinffintmung desb geſammten Epiftopais ehzen, zwangen, 
1) —— Inmitten eine® fuͤrchterlichen Tumnlteß zu verlaffen. 
Berm mas ſchon wit ben Biſchoͤfen fo umgeht, was : fteht ba erſi 
ben gewähnlichen Volk bezüglich feinee Denk» unb Bebefreigeit Geyer. 
Unb'da Tollen bie Katholiten ben beflänbigen Verficherungen glauben, 
bi5 daB Goneil gang allein unter bem Einfluffe bes heiligen 
Giſtet Römber! 
nem Telegramm von Sucz zufolge iſt bie unterfeeifche Tele, 
gripfenberbindung Aulfchen Bombay, Aden und Suez nunmehr glüd- 
14 vollenbet worden. 





Lehrer zu verweiſen, bie mit GSharakterfeftigkeit ein gebiegenes Wiſſen 

verbinden, und die es verlegen, auf. junge Seute, auregend einzumir« 

fen, fo wird bie getroffene Beftimmung wohl eine ber beften, bie 
bad 


im fiebenten Jahre die Ernennung zum Schulgehilfen mit einem Ge 
halte von 180 fl, 
Deiträge zur Witwen» und Penfions-Kaffe zu beſtreiten unb bie 


bat kanoniſche Alte 

Städt, daB Land, wo. Milch und Oonig fließt, chut ſich ihm auf, 
er erhält eine Auſtellung: bie ihm ſchwarz auf Weiß für 365 Tage 
bie enorme Summe !von 350—400 fl. fifert, boffen, daß 
auch in biefre Hinfiht gerechten Mufprägen entfprodjen werbe. 


Voltswirthſchaftliches. 

— Greiburger 15 Frks.Looſe) Verlooſung vom 
15. März 

Serie 4984, Nr. 47 80,000 Fres. 

Serie 4203, Nr. 10 3000 Fres. 

Serie 8608, Nr. 18 1000 Fre3. 

Serie 1093, Rr. 3; 1448, 41; 1821, 38; 3287, 
35;,4984, 14 & 250 Fres. 

Serie 180, Nr. 6; 911, 5; 2693, 23; 5237, 45; 
5874, 8; 8733, 21; 6867, 2 21 28 42 A 123 Fres, 

Serie DIL, Nr. 10 13 29; 1093, 26; 1132, 50; 
1782, 42; 2348, 4; 2698, 30; 3237, 10; 3329, 18; 
4208, 6; A984, 33; 8476, 16 45; 5512, 36; 5574, 
33; 8798, 42; 760, 10; 7608, 11 25.3 78 See, 

Serie 180, Nr. 37; 1266, 11 36; 1448, 18 26 32 
48; 1521, 29; 1782, 15; 2186, 2 36; 2324, 26; 
2381, 43; 2693, 34; 8257, 23; 3608, 2; 3900, 11 
50; 4208, 845; A318, 3; A984, 39; 8476, 15; 5303, 
6 40; 8812, 6 13; 8874, 26 35 45; 5612, 6; 6867, 
29 a 80 Fres. 

Alle übrigen in ben Serien i50 252 264 312 911 
1093 1152 1266 1448 1521 1782 2051 2156 2324 2381 
2545 2693 3257 3529 3605 .3900 4203 4315 4084 5476 
5503 5512 5574 5612 5793 6867 7132 7460 7603 ent» 
haltenen Nummern entfällt der geringfte Gewinn von je 17 

res. 

— (Mailänder 10 Frks.⸗Looſe.) 14. Verlooſung vom 
16. März. Zahlbar 15. Juni. 

Serien: 1154 4193 4371 5878 6241, 

Gewinne: Serie 6241, Nr. 83 80,000 Fres. 

Serie 4371, Nr. 78 1000 Fres. 

Serie A371, Nr. 72 3800 Fres. 

Serie 1154, Nr. 62; 4193, Nr. 79; 4371, 26 34; 
6241, 95 & 100 Fres. 

Serie 1184, Nr. 4243; 4193, 30; 4371,9; 5878, 
39 98; 6241, 4 16 35 85 a BO Kıc, 

Serie 1154, Nr. 32 73; 4193, 9 10 18 38 48 82; 
A371, 41 58 86, 8878, 29 51 76 80 94 96; G2AR, 
42 820 Fres. 

Auf alle übrigen in obigen Serien enthaltenen Num— 
mern entjält der geringfte Gewinn von je 10 Fres. 


Eine große Sendung 


franzöfifcher gewirkter Song-Chales| 
Rom & Wagner. 


Iyoner Seidenftoffe und Sammte 


in allen Breiten und Qualitäten, fowie ein ganz frijches Sortiment 
französischer gewirkter Tücher und Long-Chäles 


Ullmann & Strauss. 
uyoner Seidensammte und Seidenstoffe 


in neueftem Colorit ift foeben eingetroffen. 


26) 
. Wir empfehlen unjer Lager 


zu billigen reifen. 


in nur reeller Waare empfehle zu billigen Preifen. 


26) Carl Botzano. 


Unfere nun ſämmtlich eingetroffenen neuen 


- Frühlahrs- und Sommersioiß zu HeTTeN-AnzÜgEN 


empfehlen in guter Waare zu billigen Preifen 


36] Breiting & Zwanziger: 
Hoͤheres Kuabenerziehungssund Handelslehr⸗Inſtitut mit Benfionat 


in Würzburg. 





Das Sommeriemeiter nimmt in bem Inſtilute des Uaterseichneten am 19. April I. 36. feinen Anfang. Anmeldungenimm Eins 


teitte werben 6i8 dahin täglich enigegengenommen. 


Im IV Gurfe wird auf bie Vorbereitung zum Ginjährig-reiwilligen-&gamen befonbere Sorgfalt verxenbet. 


Näheres ber Proſpelt. 


[36 
J. Meder, Direktor, 



















Todes-Anzeige. 


Heute Morgens 7 Uhr verſchied in Folge einer Lungenentzündung unfer innigfigeliebler 
Satte, Vater, Schwiegervater und Grofvater, Herr 


Johann Becker, 
Kaufmann, 
im 61. Lebensjahre, 
In unferem namenlofen Schnerge bitten wir um ſtilleb Beileid 
Würzburg, den 29. März 1870. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die Brerbigung findet Dennerbtag, bin 31. Mär, Nachmittags 5 Uhr, vom Leichenhaufe 
aus unb ber Trauergottetbienft Samdtag, den 2. April, früh 10 Uhr, im Hohen Dome ftatt. 


Todes» Anzeige. 
Gott dem Allmächligen Fat e8 gefallen, unfere innigftgeliebte Gattin und Mutter, Frau 


‚ 3ofephine Eckert, geb. Thomas aus Fulda, 


Baltin des k. Mentbeamten Edert in Kitzingen, 
am Montag, ben 28. März 1870, Nachts 11 Uhr, in das beffere Jenſeils abzurufen, 
Mir bitten um ſtilles Beileid. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Mehrere Lehrlinge und Lab- 
nerinnen werben für verfchiebene 
Handel®-Branchen gelucht durch 
Otio Uehlein, Agent, Saalgaffe4. 142 3. au. 

FIm Die Redaknen zeattwontg WM. Dailmmıny, 


Drei ganı neue, friſch ladirte Verſtorbene. 
Wirthſchafistiſche find billig zu 
verkaufen. Naͤheres bei Lackirer 


Dieterich, Dominikanerplatz. 






Era Müller, 21, Mon, alt. — 
Heinrich Pirotb , Produltenhaudler, 


Bürger-Verein. 
Mittwoch, ben 30. db6. Ms, : 
Geſellſchaftsabend. 


Anfang 8 Uhr, 
Vortrag über Die Stantsidee | 
bes Mlterifums, des Mittels | 
alters und der Neuzeit. | 


—— —ñ —ñ —ñ — 
An einem Staͤdtchen Unter⸗ 
frankens, Sitz mehrerer Behör⸗ 
ben, iſt ein älteres gemiſchtes 
Waarengeſchäft, fait ohne Eon⸗ 
curteng, mit wenig Anzahlung u. 
ten günſtigſten Bedingungen zu 
verlaufen. Mäbered bei Otte 
Uchlein, Agent io Würzburg. 


Anerbieten. 

Gin verheiratheter Mann, von 
firenger Soltbität und tüchtiger 
Gtrfahrung, geübter Gorrefponbent 
und Mechner, ber auch ſchon Tän« 
gere Zeit gereift, erbietet ſich zur 
Usbernohme geeigneter Befchäfti 
ung in ober jaußer bem Saufe 
ober eines Neifepoftens, 

Gefaͤllige Dfferte wolle man 
gefälligft: Ott o, Semmeldgaffe 
27, 3 Stiegen abreffiren, [2a 


ELLE — 
Sin mit guten Beugniffen ver« 
feener junger Dann ſucht eine 
Stelle als Ausgeher od. Hause 
tnecht. Gintritt Tann fofort er 
folgen. äh. in ber Ggpeb, 


Aechte Lyoner Seibenftoffe und Sammte, 


Seidene und wollene Jacquetten und Ueberwürfe u, |. w., 


+ ,Regenmäntel, fowie dazu pafjende Stoffe, 


* Franzöfifche gewirkte Chäles in dem neueften Farben und Zeich— 
— Een in großer Auswahl zu reellen Preifen ciner geneig- 


ten Anfiht und Abnahme 


2a] 


Carl Knobel am Kürfchnerhof. 








tig aufiöüsendes Heilmittel. 


handlungen und Apotheken. 
Friedrichshall bei Hildburghausen, 





Das natürl. Friedrichshaller Bitterwasser 


(welches sich besonders zur Brunnenkur im Hause und zwar auch im Win- 
ter ganz vorzüglich eignet) ist ein altbewährtes, mild eröffnendes und kräf- 
Es bessert den Appetit, die Verdauung und Er- 
nährung, verscheucht hypochondrische Gemüthsstimmung , schafft Lebens- und Arbeits- 
lust. Es heilt Catarrhe der Verdauungs- und Brustorgane und hat namentlich bei Jang- 
wierigen Unterleibsleidem ausserordentliche Erfolge. S 
Wirkung bei Verstopfung, Hämorrhoiden, Stockungen im Unterleibe, Blutwallungen zu 
Kopf und Brust und Entzündungen der Gebärmutter allgemein anerkannt, 
währt es sich gegen Scrophulose, Dickleibigkeit, Rippenfellentzündung und die Beschwer- 
den der Schwangerschaft, sowie als Unterstützungemittel gegen Syphilis, bei Molken- und 
anderen Kuren. Dieses Alles leistet dasselbe in kleinen Gaben, ohne dass eine beson- 
dere Diät oder eine Unterbrechung der Berufsgeschäfte erforderlich ist. 

Zu haben nebst gedruckten Gebrauchsanweisungen in allen Mineralwasser- 


Die Brunnen-Direction. C. Oppei & to. 







So ist seine vorzügliche 


Auch be- 









[36 





Frankfurter Kurszettel vew 29. März 1870. 
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Die Tendenz der heutigen Börfe war 
aiemlih farblos. Am lebhafteſten wurden mod Greditaftien gehandelt, 
Staatsbahn wurden nur burd den Stüdebedarf, der fi anf Ultimo here 
ausfellt, in feiter Tendenz erhalten. Lombarden waren unbelebt und Jiem— 
fd matt, Galigier wiedriger. Amerilaner verkehrten In träger Haltung. 
— Abende 6 Ubr. Im der Gffektenforietät war die Tendeng trog u. 
ginfi erer Parifer Coutſe feft. Defterr. Creditaltien 2771, —77—8,,, Staates 
ahn 3E0Yz—81— 80%, Rombarden 232—,3114—232, 1882er Amerikaner 
Ye, Oregon⸗ Elſenbahn · Prioritäten 7Iy2—TByu— 7314 in Boften bes, 


#ranffurt, 29. au 


ji Zeugniß. 

Die Stollwerd’fhen Brufs 
Bonbons babe ich einer näheren 
Präfung unterworfen uud nachdem 
ich mid von ihrer vortrefflihen Eom- 
vofition überzeugt, feinen Anftand 
genommen, fle meinen Patienten zu 
empfehlen! Ich beſchelulge biemit 
Öffentlich, daß ich der Garamellen 
günftige Wirkung bei ſelbſt Iangwies 
tigen Gatarrben, gauz befonders bei 
Reishuften, wahrzunehmen vielfach 
Gelegenheit hatte. 

Diftriftsargt Dr. Walloth. 


In verfiegelten Padeten mit Ges 
braudsanmeifung A 1% Er. ftets auf 
Lager: 

* Würzburg bei Ant. Minoprio, 
Hofapothbefe , gen Roty’s Eins 
bornapothele, A. Großmann's En⸗ 
gelapotbeke, C. Schneller's Kronen: 
anotbefe, H. Haupt's Hirfchapotheke, 
bei Joh. Schäfleln, Andr. Kirfhten 
unb bei Pet. Eiafelder in der Bor 
ſtadt, In Arnftein bei Avoth. Gabler, 
in Afchfeld bei Kranz Mart. Hein, 
in Elimanı bei Apotb. A, Brenner, 
in Gerolzhofen bei E. Lang, in Hei⸗ 
dingefeld bei Apoth. C. Fiegl, In 
Alpingen bei Apoth. Krönde, In 
Remlingen bei Apoth. E. Raab, in 
NRimvar bei B. ©. Schwab, in 
Shölfrippen bei J. Steigerwald, 
in Uettingen bei G. A. Bom, in 
Bellingen bei Gg. C. Weiglein. 















An die Geliebte Frl. Gida, 
Wohnung Auguſtinergafſe. 
Dein Wunſch waͤre eine Zu⸗ 

ſammenkunft in P. G, weiche 

wegen der Meſſe dieſe Woche rein 
unmögli iſt. Jeboch aber, mein 

Sqhah, nähfte Woche im Ganzen 

Dein. — Die Summa über 

brachte mir Herr ©., Dein Bis 

dergefell. Dein Beliebter x. x, 


—— —— —— — — 
Zu meinem am 31. b8, IRB, 
faitfinbenden Benefire: „Die beis 
den Schützen“ von Lorking er, 
laube ih mir ergebenft einzulaben, 
— Sriedrich Melms. 


Theater · Anzeige. 

Mittwoch, den 30. Mär. 4. 
Dorftelung im 10. Abonnement. 
Die Vorleserin. Scaufpiel in 
2 Akten mach Bayard. „Hierauf: 
Das Schwert des Damokles, 
Schwan in 1 Alt von G. Putlig. 
“+ Donnerdtag, den 31. März. 
Mit  anfgebobenen Abonnement, 
Zum Benefice für Herrn Melms, 
Die beiden Schützen. Sum. 
Dper In 3 Alten, nah dem Kranz. 
frei bearbeitet. Muſik von A. Rors 


’ onnerbtag, den 7. April. 
ir aufgehobenem Abonnement, 
4. Auftreten des Herrn E. Poflart, 
t. b. Hoffhaufpteler. Die Bäu- 
ber. Trauerfpiel in 5 Alten von 
Er. v. Scider. 

Kranz Moor: Hr, Poffart. 

Die Direktion. 

Für Geigleßtsteibende! 

Auf bie Heilung ſchwaͤchender 
Samenverlufte und Folgen (Mole 
Iutionen, Nervenſchwaͤche, Impo⸗ 
teng, Harnbeſchwerden, Syphilis 
und Weißfluß bei Frauen) bin ich 
d. viele u. langj. Erfahrung in 
ungewõhnl. Weife eingeübt mb 
lann für ben Grfolg garantiren. 
Auf Verlangen erhält Patient eine 
von mir verfaßte, ausführlich da⸗ 
von handelnde Drudfchrift. Briefe 
an Dr. di Cents in Schw, Hall, 
Spezialarzt, [6b 


Filtrir⸗Kohle, 


calcinirt und feinſt gemahlen, zum 
Spiri⸗ 





Klären von Wein und 
tuoſen empfiehlt 


121) A. Voltz. 





Getrauie. 
Proteſtantiſche Kirche: 
Adam Kümpel, Wirthſchaftsopäch ⸗ 

ter dahier, mit Ellſabetha Schäfer 
aus Cappel. 





Strohhüte 


in reichiter Auswahl und in ben neueften Formen 
für Herren, Damen und Kinder empfiehlt an gros 
et en detail zu ſehr billigen Preifen und werben 
Beftellungen nad) jeber beliebigen Form ſchnell aus- 


geführt bei 
3a] 


H. Poisket, Strohhuifabrit. 


Beſte lederne Mafdhinentreib- u. Nähriemen 
empfiehlt 


6b] 


J. B. Ehrenburg. 














Höchſt wichtig für Bierbraner. 


Nr. 1. Diere ohne Späßne und Haufenblafe ſchnell hell zu 
maden, auf 10 Gimer mit 2 fr. Wbgieben auf ein anderes Faß 
nicht nöthi Nr. 2. Bierbouquet zu pifant vollmundig fchmes 
denben, gut behagenden Tafelbieren. Sur Bährung auf 3O Eimer 
mit 18 fr. Jede Vorfisrift, wofür Garantie geleiftet wird, koſtel 
2 Thaler, beide zuſammen 3 Thaler, bei tem Ghemifer Grenz: 
burg in Heldburg bei Goburg, Verfoffer der „Vierbraurrei.“ 










bei, Bevor jedoch ber Referent Kolb dab Wort erhielt, ftellte 
Grämer folgenben präjubiztellen Antrag: Die Kammer wolle 
befchließen, e8 fei bie Berathung und Beſchlußfaſſung über bie Bor- 
lagen ber Regierung und bie Vorſchlääge bes Ausſchuſſes erwähnten 
Betreffs bis zur Feſtſtellung des orbentlihen Militärhubgel® zu 
vertagen. Der Antragfteller begrünbet feinen Antrag damit, kaß er 
fürdptet, wenn man Heute in bie Berathung einivete, man fi mit 
den bem Meferate voraußgeichidten Motiven befchäftigen und eine zwar 
eingebenbe, aber nußlofe Diskuffion Haben werde, welche bei ber Feſt⸗ 
ſtellung be8 orbentlichen Etats wieberfehren wird. 

Kolb fpricht fich gegen ben Antrag auß, zumal man allenihalben 
im Bande darüber fehrele, Daß, obwohl ber. Landtag 8 Monate ver- 

‚»fammelt fei, noch fehr wenig geſchehen wäre. Heute liege ein Stoff 
vor, ber das ganze Band intereffire, unb zu deſſen Berathung auch 
gesabe jeßt:genägenb Zeit vorhanden wäre, Der Antrag Grämerd 
wurbe abgelehnt. 

Kolb Ieltete fobann bie allgemeine Debatte ein unb bemerkte: 
Zur richtigen Beurtheilurg der beiden vorlisgenden Befeed: Entwürfe 
fet e8 vor Allem nothwendig, einen Blick zu werfen auf ben ganzen 
Militärelat und auf bie finanziellen Zuſtaͤnde. Jede berarlige mili⸗ 
tärifche Frage fei auch eine finanzielle Frage, und biejenigen Staaten, 
bie das nicht bebachten, bälten e8 ſchwer empfinden müflen. Im 
Krimkrieg war Rußland zum Friedensſchluß genöthigt, nicht wegen 
Mangel an Truppen, fonbern weil e8 fein Gelb mehr Halte, und 
Deflerreih Kälte im Jahre 1859 nicht die Hälfte feiner Truppen 
in’8 Feld geführt, aber «8 hatte fein Gelb mehr, um ben Krieg 
fortzufeßen. Gr Habe befhalb in feinem Bericht auf bie finanzielle 
Lage des Staates hingewieſen. Auf dem betretenen Wege koͤnne 
man nicht kortgehen, das Land würbe finanziell und moraliſch zu 
Grunde gerichtet, bevor e8 nur zu einem Krieg time, Der Staat wilrbe 
zeif zunächft zur Annegion. Grfparnifje ſeien unumgänglich noth⸗ 
wendig, nicht blob am Milttär, fonbern überall, wo eb möglich wäre, 
aber er anerfenne, daß vorzugkweiſe am Militär zu fparen if. Die 
brefien, von benen allein bie durch feine Hänbe gegangenen 21,155 
Unterſchriften zählten, gäben Zeugniß davon, 68 fei ihm zwar peinlich 
gewefen, im Ausſchuß ben Anſichten des Kriegkminiſters entgegenzur 
treten, von bem ex überzeugt fei, daß er nichts anftrebe, als maß er 
von ganzem Herzen für recht und wahr Halte, aber feine Pflicht 
gegen das Land müſſe ihm vworleuchten. Gr (Mebner) fet gar nicht 
verfeflen auf feine Vorſchlaͤge, er gehe auch auf andere ein, aber 
unter der Bedingung, daß ta® Gleiche erfpart werben Zönne, wie 
durch feine Vorſchlaͤge. Seine Vorſchlaͤge, daß das ganze Eyitem 
beim Milttär geändert werben müſſe, waß man als unge 
heuerlich bezeichnet Habe, wolle er mit einfachen Zahlen beweifen. 
Der orbentlihe Milttäv-Gtat habe in Bayern am Ende deB Jahres 
1866 10 Millionen betragen, und heute würben ungefähr 15 Mill. 
gefordert. Mach feinen Vorſchlaͤgen wären aber bloß 12 bis 13 Mill, 
nothwenbig, und bamit follte wohl Bayern feine Armee unterhalten 
tönnen?: Mer ba8 zu behaupten wage, ber wifje nicht, wie ſchwer 
nur ein Qulben verbient werben kann. Oeſterreich verwenbe bet einer 
Bevölkerung von 35 Millionen 78 Mil. Gulden auf da® Militär, 
und Bayern bei einer Bevölkerung von nicht gang 5 Millionen, 15 
DIN. Gulden. Nah dem Verbältnig zu Defterreih dürfte bei und 
ba8 Budget 10,770,000 fl. betragen; für bie orbentlichen und außer⸗ 
ordentlichen Webürfnifje würben aber bet ung 19 MIN. Gulden ge 
fordert. Die Summe, mit der Defterreich ausfommt, könne auch 
wohl in Bayern außseichen. 

Mebner fommt num auf bie Praͤſenzzeit zu ſprechen unb 
bemerkt, daß, wenn 12 Monate zur Ausbildung eine® Gavalleriften 
außreihen, wohl eine Präfenzzeit von 8 Monaten für einen Infan- 
teriften hinreichend fei. Auch Tolle man vor Allem bie Zahl ber Gas 
vallerie-Regimenter (auf 4) verringern, ba wir im Verhält⸗ 
niß zu Oeſterreich, welcheb namentlih bie ſchwere Gavallerie ſchon 
längft abgeſchafft Habe, hoͤchſtens 6 GavallerieBegimenter Haben bürfs 
ten, Die höheren Chargen müßten weniger zahlreich beſetzt unb bie 
Penfionirungen vermindert werben. In Preußen fet jüngft ein Schrei 
des Entſetzens über bie große Zahl der PVenftontrungen durch's Land 
gegangen, unb doch müßte Preußen noch 1000 Penfionirungen mehr 
vornehmen, wenn e8 verhältnigmäßig eine eben fo große Zahl von 
Mittärpenfioniften Haben wollte, als wir fon beſitzen. In Wirte 
temberg beſtehe baßfelbe Verhaͤliniß. Die Mittärfrage ſchliehßt bie 
Steuerfrage in- fi. Wenn man nicht ba fpart, fo gehen wir ohne 
Vermehrung der Schulden und ohne Erhöhung ber Steuern nicht 
nach Haufe. 68 fei nothwendig, mit einem Syſteme zu brechen, wel 
ches bie Steuerkraft des Bandes ruinirt und bie Sicherheit doch nicht 
fügt, die man erwartet, Dieſes Syſtem Hinbert bie Gulturentwid- 
lung ber Staaten und untergräbt ben Wohlſtand. Deutſchland, Eu⸗ 
ropa wird e8 ber bayerifchen Kammer banken, wenn fie in Beſeilig⸗ 
ung bed Syſteins vorangeht. — Weiter ſprachen noch Graf Fugger, 
Meiganb, Stenglein, Freiherr von Stauffenberg und Schleich. 

(Bortfegung folgt.) 

Münden, 29. März, Ueber den Antrag ber Mbgeorbneten 
Dr. Völf, Fiſcher, Umbſcheiden, K. Schmibt, Marguarbfen und 
Herz auf Abänderung ber Befilmmungen über ben Geſchäflbgang des 
Sanbtag8 Hat ber Abgeorbnete Hafenmate im VI. Ausihuß Bericht 
erftattet, Der Referent empfahl den Antrog in mobifizirter Fafſung 
zur Unnahme. Die Verlretung ber Staatsregierung ſprach ſich jedoch 
gegen eine Aenberung biefer Beſtimmungen aus, ba ein bringenbes 
Bebürfniß hiezu zur Zeit nicht vorliege. Unter ben Mitgliebern bes 


Ausfeguffes verſchaffte fi dieg Anſicht Geltung, daß and mit ber 
Geſchaͤflsordnung bei gutem ernſtlichen Willen bie SonMagfscfääfte 
ſchleunig und ohne Verſchleppung erlebigt werben fönnten, unb daß 
bet ber im Aubſicht flehenben Vorlage eineß neuen Wahlgeſetzes eine 
Abänderung ber Befchäftsorbnung nicht geraihen fel. Der Antrag 
bed Referenten wurbe mit 8 gegen 1, ber Yntrag des Abg. Mält 
und Genofien mit 8 gegen 3 Stimmen abgelehnt. — Der II, Auße 
ſchuß ber Kammer der Neicheräthe Hat über das Budget für bie 
Jahre 1670 und 1871 ber X, Finanzperiode ben Reichbralh von 
——— — * — Etat der Militaͤrverwaltung 
r bie Jahre und 1871 ben Reichsrath Frhru. von 
zu Referenten gewäßlt. 0 — 

Münden, 30. März Die Reichsralhekommer Sat in Ihrer 
geſtrigen Sihung auf Antrag ihres Ausſchuſſes ben von ber Majotis 
tät ber Kammer ber Abgeorbneten beſchloſſenen Wunſch, daß bie Ber 
feßurg Hoher Givile und Militärftelen bis zur Budgetberathung außs 
geſetzt fein ſoll, mit allen gegen bie Stimmen bes Brafen Sein&heim, 
Frhrn. d. Arelin, Frhrn. dv. Ponifau und v. Franfenfiein abgelehnt. 

Mir hören von verfiedenen, quoad hoc gut unterrichteten 
Perfonen, daß bemnächft gegen ben Etifisprobft Dr. v. Döllinger, 
ben mulbigen Vorfämpfer gegen baß Unfehlbarfeitsbonma, auf Geheiß 
ber römifchen Curie ein Schlag geführt und dieſer gelehrte Theologe 
für feine Uebergeugungätrene mit der Suspenſion beftraft werben fol, 

Wien, 26. März, Das Abgeordnetenhaus kat das Finanz 
gefeg in britter Leſung melft ohne Debatte angenommen. — Der 
Antrag Roſer's, das Lolto aufzuheben, wurbe abgelehnt, 

Paris, 28. März. Laut dem Figaro“ belaufen ſich bie Koften 
des Prozeſſes von Tours auf ungefähr hunderttauſend france. Prinz 
Peter ift nach Nizza adgereift, mit Zurüdlaffung von 20,000 Franck 
als Geſchenk für die Armen von Tours, i 

Paris, 26. März. Die Journale tabeln Heftig bie Schluß» 
worte be8 General · Prokurators Granbperret, ber bie Jury in Tours 
beſchwor, den Angellagten „nidt völig* ſreizuſprechen; ebenfo vers 
urtbeilen fie bie in Tours vorgenommene Verhaftung Fonvielle's. 

Kairo, 17. März, Wegen ber Wahl des neuen griechifchen 
Palriarchen Nilos, bie von ber egyptiſchen Regierung beſtaͤligt, vom 
griechiſchen Patriarchen im Konftantinopel aber aunullirt wurde, ente 
Rand ein Gonflict, welcher bewaffnetes Ginfehreiten nothwendig machte. 
In Meike Herzfcht wegen Waſſermangels große Sterblichkeit umter 
ben Pilgern, 

New⸗ York, 26. März Aus ber Havanna wirb per atlantis 
—* Cabel ger auf = Air Schlacht Far Fe ben 

pantern und ben Inſurgenten ftattgefunben habe. Das Me 
des Kampfes ift uoch umbelannt, . ? — 





2ofole und vermiſchte Nachrichten. 


Würzburg, 30. März. 

* (Soncert.) Wie man erfährt, wird das von Seite ber hieſigen 
Liedertafel zu Gunſten bes Eliſabeihvereines am 5. April ftattfindenbe 
Eoncert großen mufifalifhen Kun wen bieten und bemfelben durch bie 
a von verſchledenen, Vorzuͤgliches leiſtenden, ber Oeffentlichkeit 
ſonſt nicht zugaäͤnglichen Dilettanten ge Stabt ein befonberer Reiz ver» 
lichen. Wir machen daher auf biefes Concert — zugleih in Hinfigt auf 
ben bamit verbundenen woßlthätigen Zweck — ganz befonders aufmerffam 

* Aus der Oper: „Die Bettlerin“ von * J. Vincent, iſt das Trinf- 
ee Bariton mit Begleitung des Rianoforte erfhienen und bei Barth 
zu haben. 

— In der am 31. do. Mts. Nachmittags 5 Uhr Hattfindende 
ung der Gemelndebevollmähligten werden zur ee 
Magiftratöbefhlüffe in Betreff: die Erwerbung einer Mainflähe amı oberen 
Matnguai, die Umydunung des Lagerplapes vor dem Schlahtbaufe, die 
baulichen Aenderungen in der Schlüpferleinsmühle und die Berfteigerung 
eines Bauplopet. 


* Münden, 29. März. Profefſor Kunſt am Büricher Poly⸗ 
technikum wurde zum orbentlichen Profeflor der Phyſik an ber Wuͤrz⸗ 
burger Univerfilät ernannt. Bezirlsgetichtsrath Horn zu Würzburg 
wurbe auf fein Anfuchen quieseirt, WBeztrkögerichtörath Vollert in 
Lohr auf Anſuchen nad Würzburg verfeßt, zum WBestrkögeriisrath 
in Bohr ber zweite Staatsanwalt Holle am Bezirksgericht Freifing 
beförbert. (MBieberbolt,) 

Münden, 30. März. (Telegr.) Der ordeniliche Lehrſtuhl der 

te am ber Univerfität Wurzburg wurbe aus ber mebieinifhen in 
bie philoſophiſche Facultaͤt verlegt, biefer Lehrſtuhl fowie bie Direlllon 
des Kemifchen Laboraloriums bem bisherigen orbentlichen Profeffor in 
Tübingen, Dr. Gtreder, Übertragen. 

— Die man aus Münden berichtet, fteht bie Auflöfung ber 
„Baperifchen Handelsbank“ im allernaͤchſter Zeit bevor, ba fid für 
biefelbe fein genügender Wirfungsfreiß gefunben Hat. 

— Münden, 27. März, Zur Beratfung über bie Apotheler⸗ 
orbnung find bie Herren Apolheker Dr. Beball, Haiß, Oftermater 
von Münden, Fridhinger von Rörblingen und Wolfrum von Augb⸗ 
Kurg eingeladen worben, 

— In Weiden wird eine Gewerbſchule, zunaͤchſt nur mit bem 
erften Gurfe, errichtet, welchen als Lehrer für beutfche Sprache, Ger 
* und Geographie ber Aſſiſtent Fr. Meißner von Erlangen 

orgt. 

— Tie Arbeiten an ber Oberheſſiſchen Linie Gieſſen⸗Fulbda 
ſchreiten luͤchtig vorwaͤrtb. 
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Doransbezablung: Bierteljähr-| 
lich 51 Er. bier und bei allen deutfchen! 


für Injerate trägt deren Einfender, 


Boftämtern. Die —— OT Jahrgang. 











Inferatgebübr: Die einfpaltige| 
Belle oder deren Raum koſtet 3 fr., die 
aweifpaltige 6fr,, die dreifpaltige9 fr. 
| und die ducchlaufende Zeile 12 fr. 





Mittwoch, 
30. März 1870. 
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Zagestalender: On irin — Sonnenaufgang: 5 Ubr 38 Mluuten. 
Sonnenuntergang: 6 Uhr 30 Minuten. Mondaufgang: 5 Uhr 34 Min, 
Monduntergang: 4 Uhr 33 Min. — Thermometer nah Reaumar. 
Niedrigfter Stand in der Naht: 1 Grad Wärm:. Mittags 12 Uhr: 
6 Grad Wärme. — Banernregel: März, der Rämmer Scherz, April 
treibt fie wieder in den Stall. 

Seſchichtskalender 1282: Das Doll von Palermo erhebt fh gegen 

Sdie Franzofen. (Slicillauiſche Veſper.) — 1409: Stifinngstag der Unis 
verfität Leipzig. 


Risenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 

_ Anku von da. | Bichtung. | Abfahrt dahin, 
au, 36 p, Tu, 10%, 1, 2. 1 3 P. A08, 9, 57 
2,570, 120. Aschafensurg |" u, gm 11mp, — 
Ta P. 11 P. 3%. 8. 11@, | Bamberg 49,9. 108. DH R.Gr. 
16.3101 19,510, 98 110P| Mürnberg |®. iM, 5W, 9. gm am; 
ER, #45, 128, 2.510, 10°P.| München |aW.5 P. 8. 2u. su. Tu 
öP. (von Lauda) 10M P, TuP, 108, 94 P, (b, Lands 

Au Mannheim — 
a a Al 22 7 

















F. Der Entwurf einer Advokatenordnuug 
für das Königreich Bayern 


Uegt endlich vor und. Bet ber durchgreifenden Wichtigkeit bed Gegen ⸗ 

werben wie dem Entwurfe eine Reihe von Artikeln widmen, 
welche bie Darſtellung feiner Grundzuge und bie kriliſche Beleuchtung 
besfelben bezweclen. 

Die erfle an ben Gniwurf zu richtende Frage, melde wegen 
ihrer Bebeutung für den gelammten Juriftenftanb und für das ganze 
Recht ſuchende Publikum allgemeines Intereſſe erwedit und zugleich 
von hoher politifcher Bedeutung ift, Tautet: Welde Stellung nimmt 
ber Entwurf ein in Bezug auf bie Freigabe ber Anwaliſchafi? Ders 
felbe Schafft zwei Klaſſen von Ubvofaten, Advolaten erfter Klaſſe mit 
der Bezeichnung Advolat-Unwälte und Advolaten zweiter Kaffe. Den 
Abvokalen erfter Klaſſe ift vorbehalten bie Vertretung vor Bezirls⸗ 
Appellations · und Hanbeldappellaiionsgerichten. Ihre Gmennung er⸗ 
folgt durch den König. Die Advolat⸗Anwaltſchaft tft alſo nicht frei« 
gegeben. Die Abvolaten zweiter Klaſſe find zugelaffen zur Wertrets 
ung vor Ginzel- unb Hanbeldgerichten und vor dem oberften @erichtö» 
Hofe. Abvolat zweiter Klafſe kann Jeder werben, bir die Prüfung 
für ben Juſtiſſtaatsdienſt mit Grfolg beftanden und nach. derfelben 
wenigſtens brei Jahre entweder bei einem zur anwaltſchafllichen Ver⸗ 
tretung bet einem Bezirls ⸗·Appellalions · ober Hapdelsappellationd⸗ 
geritte zugelaſſenen Advokaten praftizirt hat ober alb Richter, Stante- 
anwalt, Fiecai ober Dbergerichtöfigreiber angefellt war. Die Zur 
laſſung al8 Abvofat zweiter Klafſe geſchieht auf Geſuch durch das 
Appellationsgericht, welches Iebiglic die Frage nach dem Vorhanden⸗ 
fein ber obigen Bebingungen zu prüfen hat, Diejenigen, welche vor 
den Zahre 1868 die Prüfung zum Juſtizſtaatbdienſte beitanden und 
nach berfelben den über Kortfegung der Praxis beftchenden Worfchrif- 
ten genügt haben, koͤnnen Mbogfaten werben, wenn fie auch bie an« 
gegebenen Bedingungen nicht erfüllt haben; denjenigen vom Goncurfe 
1865 und 1869, welche feitbem bei einem Gerichte praltizirt Haben, 
wird bie Zeit biefer Praxis bis zum Gintrirte der Wirkſamkeit bes 
gegenwärtigen Oeſetzes hieſichtlich ber Zulaflung zur Advolatur in 
der gleichen Welſe wie bie Praxis bei einem Abvolaten angerechnet, 


Da die handels- und einzelgerichtlichen Prozeffe fiherlih 70 
Prozent aller Streitigkeiten umfaffen, fo ift die Ubvofatur zu 70 
Prozent thatſaͤchlich freigegeben. 

Warum man nicht einen Schritt weiter gegangen und bie Abvo ⸗ 
Tatur ganz freigegeben bat, barüber jagen bie Motive Folgendeb: 
„inben die Staatsgewalt bie Parteien geſchlich nöthigt, ſich im ihren 
Prozeſſen bei gewillen Gerichten durch Anwälte vertreten zu laſſen 
und biefelben außerdem, wie fie bei bem Syſteme ber Projekorbnung 
im Intereſſe der Raſchheit und Sicherheit ber Rechtspflege thun 
mußte, bezuͤglich der Wahl ihrer Anwälte auf bie am Sihe bed Pro ⸗ 
zeßgerichts wohnenden Advolkaten beſchraͤnlt, Hat fie zugleich bie Ver⸗ 
pflitung übernommen, dafür gu ſorgen, daß ſich am Sihe eines 
jeden ter genannten Gerichte bie erforderliche Zahl ſUchltiger Advo⸗ 
katen befindet. Sie iſt hiezu in gleichem Maße verpflichtet, wie fie 
für Die gehörige Beſetzung ber Gerichte zu forgen hat, Sie barf 
«8 alfo nicht dem Zufalle überlaflen, ob fi an ben eingelnen Ge⸗ 
riöten bie erforderliche Zahl von Advokoten befindet. Sie wäürbe 


dies aber thun, wenn fie bie Advokatur auch infoweit, als damit bie‘ 


Anwaliſchafi am den genannten Gerichten verbunden ift, unbebingt 
freigeben und benjenigen, die fich derſeiben widmen wollen, bie freie 
Wahl ihres Wopnorted überlaffen würde. Dazu kömmt ein befon» 
dereß, nicht zu Überſehendes Verhältniß unferes Bandes. Mehrere 
Brrnfögerichte befinden fi an Orten, an benen nicht nur ber Auf⸗ 
cathalt wenig Anziehendes Kat, ſondern auch Advolaten wegen be# 


geringen Verkehr und der Armuth ber Oegend nur auf ein ſehr ber 
ſcheidenes Ginfommen rechnen koͤngen. Gine Verlegung biefer Ber 
richte an andere Orte ift bei den geographifchen Verhälinifjen und 
bei ber auf bie Bewohner folder Gegenden nothwendig zu nehmen» 
den Rüdficht nicht möglih. Würde bie Abvofalur in ber angegebenen 
Weiſe unbedingt: freigegeben, fo würbe fich voraus ſichtlich, wenigften® 
in ben erfien Jahren, am biefen Drten bie erforderliche Zahl tüch⸗ 
tiger Mboofaten nicht finden, während fi in ben größeren Gtäbten, 
ben Mittelpunkten des Verkehrs, eine das Bedürfniß weit überſtei⸗ 
genbe Zahl von Advokaten, und zwar offenbar zum Schaben nicht 
blos ber Advolaten, fonbern auch ber Rechliszuſtaͤnde überhaupt ano 
fanmeln würbe. 

Wir fönnen biefen Gründen durchaus nicht Keiftimmen, Halten 
dafür, daß die Schaffung zweier Kleſſen von Advotaten an fich eine 
hoͤchſt unglüdlihe Imilalion deb franzöfifcgen Syſtems ift, und daß 
die freie Concurrenz alle diejenigen Mißſtände, welche bie Motive als 
Gründe gegen bie gaͤnzliche Freigabe anführen, beſeitigen wird. Statt 
Wirderholung ber bereit® vielfach beſprochenen Gründe für bie gänze 
liche Freigabe verweilen wie auf bie Ginleitung zum Gntwurfe einer 
Progeborbnung für ben norddeutſchen Bund, wo «ed Heißt: „Die 
Nechtsanwaltſchaft, umfoffend ſowohl die Advokalur als bie Anwalts 
ſchaft, wird mit ber Beſchraͤnkung freigegeben, daß fie von bem 
Nachweiſe bed Stubiumd ber Rechte und von einer, Prüfung abhängig 
bleibt, vorbehaltlih der Gntfheidung, ob im Anwaltsprozeſſe nur bier 
jenigen Rechtbanwaͤlte als Parteivertreter zugulaffen feien, welche bei 
dem Progehgerichte immatriculizt find und am Sie ober im Be— 
zirte desfeiben wohnen,” unb werien bie wohlberechtigte Frage auf: 
Wenn tm Gebiete des ganzen norbbeutfchen Bundes bei einer Pro» 
zeborbnung, die ben Anwaltoͤzwang ganz gleich ber unfrigen für ben 
Prozeß vor den Bezirlo⸗ (dort Land») Gerichten, Appellations und 
Hantel&appellationdgerichten ſtaluirt, bie ferner bie Lofalifirung ter 
Anwaltigaft glei unfrer Prozeforbnung in Ausfiht nimmt, bie 
Freigabe der gelammten Atvofatur thunlich erſcheint, warum follte 
biefelke für und nicht durchführbar fein? Wenn unfere Vollbvertreter 
in dieſem Geſetze bie Freigabe ber Advolatur nicht prinzipiell 
durchführen, ſondern fig mit benfelben Maßregein des Entwurfs ber 
gnügen, fo werben fie in fürzeften Zeit in die Nothwendigleit verſetzt 
fein, bie Advofatenorbnung wieder zu Ändern, denn bie Froeigabe ift 
eine jener Forderungen der Zeit, bie ſich zwar vertagen, aber nicht 
verlilgen laſſen. 





Zur Tagesgeſchichte. 

Münden, 29. März. (Telegr.) [Abgeordneten ⸗Kammer.] 
Das Taxgeſetz wurde vorgelegt. Der Entwurf bringt keine Bebüp« 
renminterung. Zur Berathung wird ein beſonderer Ausſchuß nieder⸗ 
geſetzt und ber Antrag, bie Grebiiberaihung bis zur Budgetberathung 
zu verfagen, wirb abgelehnt und bie Kammer tritt in bie Beraihe 
ung ein. (Mieberholt.) 


Münden, 29. Mär. (Orig ⸗Corr.) [23. öffentlihe 
Sifung ber Kammer ber Abgeorbneten.] Yinangminifter 
v. Pfretz ſchner legte den Entwurf eines Tage und Stempelgefeged 
vor und bemerkte u. A., ber Entwurf fei fo bemeflen, daß er auf 
dab ganze Königreich und auf alle Tag. und Stempelgebühren, bie 
fortan im Staate entrigtet werben follen, ſich ausbehnt. Die Ger 
büßrenfäpe Herabzufehen, fet leiber nicht möglich geweien, bie 
Entſcheidung in Streitigkeiten Über Log und Stempelfragen fet ben 
Civil gerichten überwieſen. (Unerkennendweriä 1) 

Der erſte Segenftand ber Tagesordnung war bie Berathung 
über bie beiben Gefehentwärfe, auferorbentliche Mililaͤrbedürfnifſe 


Sranzöfifche gewickte Song-Chales 


ir en, Golorit und in ” geſchmackvollſten Deffins find foeben in großer Auswahl eins 
96) Carl Bolzano. 


Rom & Wagener. 


Unfer neu eingerichtete und reichafjortirtes 
Leinwand⸗Lager 
Tallen Sorten Bielefelder, Schleſiſcher und Irländer Leinen; ferner in 


‚„ idJacquard und Damast-Gebilden, 


ald:-Zafelgedecte, Handtücher, Servietten u. |. w., von den billigſten bis zu den fein⸗ 
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, 2 So “lie upplemmin n Kılta- Dim PN * * at, 
iQ Familien-Zeitung, oO» vierteljährlich 5 der Welt. “ 


N das beliebteste und gelesenste Blatt für ®B rl. 1. 30 Xr. & "Er erscheint in t1 verschied.Spracheu 2 


Mode und Unterhaltung, In einer Auflnze von fa einer 


‘ein Blatt für alle Stände, © ES RL halben Million Exemplare. 


@ Fünfzehn Jahre sind es nunmehr, dass der Bazar den ersten | die billigste, weil sie die beste und reichhaltigste ist. Unsere ' 
Pr t in die Welt schickte. Was wir damals — Abonnentinnen mögen den nunmehr beendigten Jahrgang durch- 
eine elune für die Frauen und ihre Famillen zu schaffen, wie| blättern und dann fragen wir sie: Giebt es ein Blatt der Welt, 
es vordem keine ähnliche gab, d. h. eine alle modischen, ökono- | dass In solchem Maasse und so gewissenhaft dem Interesse Ihrer 
mischen-und ästhetischen Interessen der Frau vertretende und eigenen Person, wie ihrer Familie, dem Interesse ihres Ge- 
fördernde Zeitung, ist uns, wie der Erfolg bewelst, gelungen. Der | schmackes, ihres Geistes und Herzens, ihres Haushalts und ihrer 
Bazar Ist seit Jahren ein Weltblatt,er wird ineiner Auflage von fast | Börse Rechnung trägt wie der Bazar. — Der Bazar ist kein Luxus- ‚ 
einer balben Million blatt, sondern nützlich im eminenten Sinn des Wortes; er lehrt | 
Exemplare und in elf Sprachen — Aber wenn auch dieser | die Damen nicht nur sich — und modern klelden. 
eolossale Erfolg uns auf das Klarste beweist, dass der Bazar | sondern wie man auf die billigste und bequemste Weise sich 
einem Bedürfniss der Frauenwelt entspreche, so gab sich. die| geschmackvoll und modern kleiden Konne- Er. :berücksichtigt | 
Redaction doch niemals eitlem Selbstgenügen hin, sondern war| jedes Alter und eignet ‚sich für Frauen aller E 
mit unermüdlicher Ausdauer stets darauf bedacht, Ihr Programm | treuer Ratlıgeber für das ganze Haus: für den Salon, das Boudoir, v .'- 
zu erweitern und den Abonnentinnen von Jähr zu Jahr Voll-|das Wohn- und Kinderzimmer, für Küche und Keller, ja so 
kommneres und Mehr zu bieten. Wir können deshalb heute wie | universell ist der Bazar, dass er aüch im Rauchzimmer des 
. vor 15 Jahren:sagen: der Bazar ist die billigste, Frauenzeltung, herrn sich den Eingang erobert hat, kurz: 


—-- Der Bazar ist die weitverbreitetste, beste und billigste Frauenzeitung der Welt 
* Zu Abonnements-Bestellungen emfiehlt sich die ee 


Stahelfche Buch- und Kunſthandlung in Würzburg und Kigingen. 
une 





— E 


Danksagung. Hirt 
Fr die cbenfo ehrenvolle wie liebevolle Theilnahme an dem Beichenconbucte, ber Brerbig: Morgen Mittwoch Abends 8 
ung und bem Trauergottesdienfte des wohlgebornen KHerm Uhr == Probe" für ben — 
C ür das Coucert um. Be⸗ 
Karl Kaſpar Ammersbacher, Men Dop Gifabng: —— 
fol. Bertttdamtmanns von Vollach, wirb um bollzähliges 1, půnll⸗ 
eiſtalten hiemit ben tiefgefühlleſten Dant liches Erſcheinen aſucht 


Vollach, Würzburg, Gerolzhofen, Scheinfeld, ben 27, März 1870. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. Mädten, welge In Met 


nähen geübt, ſucht 
Thereſe Oppenheimer. 


Fir die Nebaftian werngenut: Di Hallmmisn. Bitseiner Beilage’ 
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er Ein gutes Elavier wird wegen Abzug billig verkauft Auguftinerftrage Ne, 7 
ı Sim 1. Stod. 


Für das kommende Quartal werben Beſtellungen auf den „Kißinger Anzeiger” 
und das wöchentlich zweimal erſcheinende „Anterhaltungsblatt” bei den % Boftanftalten und 
Poftboten entgegengenommen. Der Abonnementspreis beträgt nur 3& Er. 


Befanııtmachung. Kaufmännifher Berein. 


Die Weinverfteigerung im k. Hofkeller Freitag, den 1. April, Abende 8 Uhr, im Hötel zum 
Schwan, Tester Vortrag in diefer Saifen: „Neber Firmen und 
Firmen-Regiſter,“ gehalten von Herrn fönigl. Bezirtbgerichtbrath 


6. Th. Kliem. 
Der Ausſchuß. 


Souper am Samdtag, den 2. April, im Hotel zum Schwan. 
Beginn 8 Ur. 


mm ——— ———— —— 
Ther. Oppenheimer, 
Schmalzmartt, 

empfiehlt alle Arten Leinen, Shirti 
Piqué, Mull, Battift, Stickereien und 
Tafchentücher. RE ON 
Bekanntmachung, "23%. 

Im I. tatholiſchen Schulſprengel (St. Buꝛlard) dahier iſt 
eine Schulverweſerſtelle erledigt. Der Jahret bezug eined Schulvers 
weſers beträgt 500 fl.; nach 5 Jahren fann biefer Bezug vom Mas 
giftrat auf 550 fl. erhöht werben, 

Bewerbungen um bie erledigte Stelle find an die fol. Kreis⸗ 


regierung zu fiylifiren und bib aum 9. k. Mis in ben Ginlauf bes 
unterfertigten Magiſtrats zu bringen, 


J zu Würzburg. 
Warn Sm olge Gntfchliefung ber fönigl. Regler 
—* ungb⸗Finanzlammer von Unterſranleu und Aſchaffen · 
— burg vom 11. Februar curr. Nr. 3909, werben 
Donnerstag, den 7. April 1870 
Vormittags 9 Uhr, 
im Sofale des unterfertigten fgl. Nentamt8 nadbenannte Weine aus 
ben fol. Hofkeller dahler unter den am Termin befannt gemacht 
werbenben Bedingungen öffentlich verfteigert, und Kaufsliebhaber hiezu 
mit dem Bemerlen eingeladen, daß 
4) die toihen Weine in Gebinden von 2 Gimern, bie weißen 
Weine aber ohne Gebinde in Partien von 4—16 Gimern um 
Striche gebracht werben, und 
2) elwaige = die Verfteigerung Bezug habende Anfragen an ben 
igl. Kellermeifter Ludwig Oppmann bahier zu richten find. 
“2 aD Nahe Weine: 
a) 1867er Schalfsberger, 
° b) „ Äußere Beliten, 
ec) „innere Leiſten, 
d) 1866er Hörfteiner, 
e) „ Schalfäberger. 
B. Weiße Weine: 
a) 1866er Hörfteiner Richling, 
b) 1865er äußerer und innerer Pfülben und Rießling, 












c) äußere Leiften Rießling, 
d) . Stein Wiepling, Würzburg, ” 26. März; 1870. 
e) „innerer Beiften-Wiepling, Der Stadtmagiftrat. 


f) „  Hörfleiner Rießling, 
g) 1868er äußerer und innerer PfülbensRiekling, 


Der rehtöfundige Vürgermeifter: 
und "Dr. Zürn. 
h) „ Stein ⸗Rießling, 





) , irnnerer Leiſten⸗Rießling, 
a a Den Englischen Portiand-Cement, 
Kgl. Stadt und Hofökonomie-Rentamt. — — capfiehlt 
N) — Oppmann, * 6b] J. B. Ehrenb . 


Köpfl 
tgl. — tgl. Kellermeiſter. 


Pariser lorsetien 


in allen Wei— 
ten und Grö—⸗ 


en fiehlt 
— Thorese Oppenheimer, 
Schmalzmarkt. 


Bei dem Bürgervereine Würzburg 


erledigt ſich am 1. Juni I. Is. Die Stelle 
des Meftaurateurs. Geſuche um  diefe 
Stelle find bis Längitens zum 31. 1 Mis. an 
den Vorſtand ‚des Vereins zu richten, bei wel- 
chem auch über die Vertragsbedingungen Aus— 
funft erholt werben kann. 


Pferdeveriteigerung. 
Am nach 


ſten 
Samstag, den 2. April, Nachmittags 3 Uhr, 
wirb ein Älteres Paar Pferde im Vürgerfpitale babier 
gegen Baarıahlung verfteigert. 





Das neue Abonnement 
auf das humariftifhsfatgriihe Wochenblatt 


Ze Kladderadatsch, “BE 


' Auflage ca. 40,000 Exemplare, beginnt am 1. April. } 
Sämmtlihe Poftanftalten des Ins und Auslandes neh: 


men Abonnements mit 
21 reſp. 22 Sgr. bierteljägrli an. 


| Die Verlagshandlung A, Hofmann & 
in Berlin. 








En. | 


Photographien in Vifitenkartenformat von 


€. Poſſart, k. 


Hofſchauſpieler, 


als Beaumarchais (Harfenſchule), Richard III, Shylock, Geßler, 
Hand Joͤrgel, Romeo ꝛc. 
Preis a 36 fr, 


find vorräthig in ber 


Stahel'ſchen Buch⸗ & Kunſthandlung 
in Würzburg. 


Theater · Anzeigt 
Dienstag, den 29. März. 
Mit aufgebobenem Abonnement. 
Zum Benefice für Frl. Stettmieier. 
2. Auftreten des Hrn. Ellmenreich 
von Stadttheater in Bremen. 
Steffen Langer aus Glogau, 
oder „Der bolländifbe Kamin.“ 
Originals Luftjpiel In 4 Akten und 
einem Verſpiel: „Der Kalfer und 
der Seifer* in 1 Akt von Gharl. 
Bird Pfeiffer, 
Mittwoh, 
Vorftelung im 10. Abonnement 
Die Vorloserin. Schauſpiel in 
2 Alten nah Bayard. Hierauf: 
Das Schwert des Damokles. 
Schwanf in 1 Alt von ©. Putliß. 
Donnerdtag, den 7. April. 
Mit aufgebobenem Abonnement, 
4. Auftreten ded Herm G. Poſſart, 
f. 6. Hoffchanfpieler. Die Räu- 
ber. Xrauerfpiel in 5 Alten von 
Fr. v. Schiller, 
rang Moor: Hr. Poffart. 
Die Direktion 


Geireide-Presshefe] 


von anerfannt vorzüglicher Qua» 
lität, zein und unverfälſcht, das 
Zollpfund à 30 fr., bei größerer 
Abrahme ——— 
Preßhefens und Spiritus 

ven Karl Jank in Münden, 
Rumfordfirafe Nr. 5. L10f 


den 30. Mär. 4. 


Bürger-Verein. 


Mittwoch, ben 30. db Mis.: 


Geſellſchaftsabend. 
Anfang 8 Uhr. 
Vortrag über die Stantsibee 
des Mlerifums, des Mittels 
alters und der Neuzeit, 


Zu Faufen gefucht: 
Stahel’s Ziehungsanzeiger 
1870 Rr, in ** * 
dition dB. Bl. 
hmm —— 

Berflorbene, 

Hieron, Langhirt, Maurermeifters« 
find, 10 W. alt. — Kathar. Blaß, 
Näberin, 68 J. alt. — Joh. Mich. 
Kamberger, Gpebaltenhauspfrändner, 
69 3. alt. — Thereſe Späth, Reg.« 
Quartiermeifterswittwe, 77 I. SM. 
alt. — Suſanna Muͤnz, fol. Hof⸗ 
rathawitiwe, 69 J. 7 M. alt. — 
Eva Jäger, Zeugfchmiedezattin, 26 
J. 4 M. alt. — Joh. Adam Rup⸗ 
precht, Kofferträger, 44 I. alt, — 
Dorothea Rup, Schiffmannstochter, 
233 53. alt. — Jobann Anorz, IM. 
alt, 


Artslay- Schwindel gegenüber in ber trefflicgen Brofäre: „Wo Sübd- 
deutfchlond Schub für fein MDafeln findet” niebergelegt. Nirgenbs ft 
wutilcher, alt in biefer Schrift gefagt worben, baß wie bie Pflicht, 


fo das Intereſſe der Benölferungen und ber Dynaſtieen Sübdeuiſch⸗ 


lanb unlsslich fe on dem Morben binde. — Mit Wagner fcheltet 
ber Minifter de$ Imnnern, Gehler, aus, ein Opfer feiner von feinen 
Kollegen übrigen® feither gebilligten und geiheilten Neutralität gegen 
die radikalen Beſtrebungen. Ihn erfeht Staatsrath Scheurlen, ein 


Mann von großen Talenten und großer Gmergie, von deſſen poltii« |. — 
Alexander in Aſchaffenburg wurde von Sr, 
Dechantpfarrer Herrn Dr. Kieſel zu Niederlauer, Beziels⸗Amte Neu⸗ 


ſcher Gefinnung jebdoch bither nicht viel belannt geworben: Die Par 
zole ber Kabinetöveränberung Heißt: WBilbung eines „Miniftertumd 
_ber Energie”, wenn man will auch eine Fonfervativen Mintftertums. 
Wie eb Heißt, auf Sudow's Verlangen, ift auch Kultuäminifter 
Golther zurücgetreten, ber am meiften ben großbeutichen Anſchau⸗ 
{ungen izugetban war. Sein Nachfolger {ft noch nit ernannt, 
u Gtuktgast,. 28. März. Der Staatanzeiger für Württemberg 
enthält eine Kundgebung des Minifteriums, Als Beſtandtheile des 
neuen Kriegbetalb werben angekinbigt: Beſchraͤnkung des Yormationd- 
ſtandeb der Linie, Verminderung des Nelrutenbebarfd, ein niedrigſteb 
zulaͤſſiges Maß ber Mräfenggeit, Erleichterung. in ben Conkrol ⸗Vor ⸗ 
ſchriften; bie befchränfte MWiebereinführung ber Stelfvertzetung finb 
Begenfland ber Erwägung; bie Regierung nimmt ald- conflitutionelle& 
Recht in Anſpruch, daß ihre Borlage in verfaffungsmäßiger Weiſe 
geprüft werben, fie wirb bann jeber Grörterung Rebe fichen. Es 
wird Verwahrung eingelegt gegen ungegrüntete Werbächtigungen, als 
ob Ginflüffe der preußiſchen Regierung Statt gehabt; die Regierung 
fet eben fo entſchloſſen, bie Selbfiftändigfeit MWürttembergd zu wah ⸗ 
zen, ale Willens, Aufrelzungen zum Wertragdbru enigegenzutreten. 
Berlin, 28. Mär, Der „Staattanzeiger“ enthaͤlt eine kgl. 
Verordnung vom 25. b8., wodurch ber Zollvereins ⸗Bundebrath zum 
4. April einberufen wird. 


biefe 3 

ben Wegfall bed Elbzolls 

punft ab außipriht und aus Bundesmitteln Medlenburg- Schwerin 

eine Abfindungsfumme von 500,000 Thlr., Anhalt eine ſolche von 

* Thlr. und Lauenburg eine ſolche von 36,000 Thlr. ge 
rt: 

Berlin, 25. März Die Antwort beß Hrn. v. Warnbüler auf 
bie Anfrage des Abg. Schott fol in ben hieſigen Megierungsfreifen 
eine recht befriedigende Aufnahme gefunden Haben. Natürlich Tiegt 
für biefe Auffaſſung ber Schwerpunkt ber Varnbüler'ſchen Yußeinan« 
berfeßung in ber allerbing® ſehr entſchieden gehaltenen Erklaͤrung bed 
Minifter8: daß er, folange er im Amle ſich ‚befinde, an dem Bünd⸗ 
niß · Vertrage nicht werte rütteln, und Württemberg ber loyalen Er⸗ 
füllung ber übernommenen Pfliten nicht werbe entziehen laſſen. 

Tours, 27. Mär, Dee Präfident des Gerichtshofes Hat 
um 44/, Uhr Heute Nachmittags fein Reſums beenbigt. Die Ge 
ſchwornen zogen fi zurüd und traten um 5 Minuten vor 3 Uhr 
wieber in ben Gerichisſaal ein, um ihren Wahrfprud abzugeben. 
Derfelbe lautet verneinend auf alle Fragen, bie geſtellt worben. 
Folge deſſen ſpricht ber Gerichishof den Prinzen Peter Bonaparte frei. 
Der Prinz fragt, ob er fret if, und will gehen, aber ber General 
Proceurator bemerkt, daß er nicht forigehen dürfe, bevor nicht ber 
Verhaftsbefehl aufgehoben fei. Der Advokat Laurier ſtellt im Namen 
Louis Noird einen Antrag in Bezug auf bie Koflen bed Prozeſſes. 
Der Wonofat Bernheim ſtellt einen Antrag auf Zahlung von 
100,000 Franes an ben Water Note. Der Prinz ruft mit großer 
Heftigkelt auß, er wolle lieber boppelt fo viel an bie Armen geben, 
Die Sigung wirb unlerbrochen. Die Vertheibiger des Prinzen 
führen ihn au® dem Saale. Der Gerichtshof hat ken Prinzen zur 
Zahlung aller Koften für bie Familie Mole und 25,000 Franken 
Schabenerfag für ben Water bed Mole verurtheilt. Mach feiner Frei⸗ 
forehung Hat fich der Prinz in das Hotel be PUnivers begeben, wo 
feine Gemahlin ſich befindet. 


Eokale nud wermitchte Nachrichten. 
Bürgdurg, 29. März. 

© In nähfter Woche wird der berühmte Schaufpieler Pofjart von Mün, 

fein Gaffptel auf hHiefiger Bühne erdffnen. Wie wir hören, wird 

offart als Franz Moor und Mephiſto auftreten. 

Am Donnerfiag, ben 34. März, kommt zum Benrfice des Herm 
Melms die Oper: „Die beiden —*3— —— —— 
Banfe de Auffährung. Da diefe Oper voraudfihtlih nur einmal in 
biefer Salſon gegeben wird, wollen wir nicht verfäumen, unfere Leſer ber 
Tonders — aufmerkfam gu machen. 

A (Aunf-Rotiz) Am 26, dB, wurde mit der vierten Quarteit⸗ 
Soird der Herten: Carl Hamm, Kapellmeifter, Braudl, Goncerimeifter, 
Balentin Hamm und KCelliſt Bernhard diefe intereffanten Gonserte ge» 
ist en, Sammiliche Quartett Abende waren von ädt Tünftlerifchem 

eifte beſeelt und wurben die beirefienden Meifterwerke der Kammermuſit 
von allen vier Künſtlern wehrhaft begaubernd vorgetragen, Wie wir were 
uehmen, gebenlen. genannte Herren, auf mehrfeltigen a noch ein» 
einzige Quartettelluterhaltung im Monat April zu geben. : An Betheiligs 
ung der vielen hieſtgen Runffreunde wird e& —225 Hat fehlen. 





daß tuͤchtige „Difteiltöfhulinfpektoren Bet 


— Bib zum 1. Mal I, Ib. erledigt auf ber chlrurgi 

ung im 8. Juliusfpitale dadier die Ste ⸗ eines 2, — — 
e erhält einen jährlihen Gehalt vom 800 fl. und auferdem freie 
ohnung, Beheizung, Beleuchtung, Wäſche und Bedienung, ſowle im 
ap ve a ee —— eat um diefe Stelle 
ne eugniſſen . 38. h . 
. ——— —32 — Sri 
on den Großgrundbefipern bed Wablbezirka NKipingen if dem 

Bernehmen nach BezirfdamtsA v. 
rathslandidat in —8 pen AT BISNERE al kin. 
Münden, 27. März, Die f. Pfarrei zu St. Peler und 


Maj. bem König dem 


ſtadt a / S. übertragen; derſelbe Hatte ſich befonbers in feiner tellung 
als Diſtrilibſchulinſpeltor durch eine ben Anforberungen ger — 
entfpreihenbe Foͤrderung bed Schulweſens anerkennenswerthe en 
erworben und in politijcer Beziehung durch eine fihlichgemähigte 
Haltung ſich vor. ber Mehrzahl ſeiner Stanbedgeneflen ı 
ausgezeichnet; wie begrüßen in feiner Genennung einen Beweis bafür, 
| Verleigung der £-Patloe 
natöpfarreien eine wohlverbiente Berüdfichtigung finden, (Wicberholt, 


da geitern nur in einem Theil ber Auflage entSalten.) 
Term 


34. Märy, früh 249 up — 
4 frü rt: Forderungdmeldung an d 
M. Ulfamer von Beach beim : Randgericht Pe er 
Früh 9 Uhr: 3. Ediftsrag für die Duplik im Honkurfe des Michael 
Schott von Greußenbeim beim 2. Bezirkagericht bier, 
Früh 9 Ubr: Korberungsmeldung an den Taglöhner F. Voltz von Große 
— mit Familie und Ludov, Deckert baſeibſt beim E. Bezirksamt 
ernburg. 
Fruh 9 Uhr: Korberungsmelbung an den Rachlaß des 2 s 
Hergenröther von Elchenberg ein t, — a te 
Brüh 9 Uhr: 2. Ediltaiag im Verlaſſenſchafto Konkurfe des Uhrmachers 
Cart Pfeffer in Kiffingen beim k. Laudgericht dort. 
Früh 9 Uhr: 2. Editistag im Konkurſe des Garkochs J. Schreiber in 
Schweinfurt beim k. — dort. 
31. März und 1. April, 9 Uhr: Holjftrih im Bäpler'fhen Gaſt⸗ 
— — —— f. Oben — 
r: Ho m u 
Par 8 „6 Oberförfieret —— IM DR 
m. : GruudvermögenssBerfleigerurng der M. fet 
leute von Gichenbanfen dur ben k. Br ix Reuftadt a ” 


Btasntspapiere. Zap. “ald, Pap. 
Böhm.W.B.PiS.$ 8. — 


— Obug. — oar/· 
—— — Eisab.-B-P, . 4 U 
Hoasa u Oblig. 017, — z k — Ti Ne 
a? a a 7 er #r.3.P.O.steuerf, 791, — 
Bayern 5} Obiig. 100%, du | 5 ud. EB-P, 77%; 8 
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* a — 10 — 
ae he v— 5 z ort = 
© 80 Ahlda. aut, 44 | BI Te he-nnbh. Kur 9, 
CR BR 157° Livorn.E-B.P.3fr. 3 — 
würtbgAte Oblig. 1 90%, 261 260 
u* Ben5 So. BB 4 I SSPLAMBrAAHS „ BO, — 
Bi At Obi, Be — 45 Pfäle. NbA. —o —- 
„ Bindond2 — 88 — ⸗ 67, 
GenlögEmätachi.S d0%, — | 55 Mäneh.äiadO,” — 
ia | #4 MannhBtadiO, — 27 
SchweisjsÖLBÄIB— * — ° | Anschems-Loese. 

n Min ARE 3 0 Zn 0 6 4 
#.Am.68tL.D.H1n.Bi 89, — un 3 a fa 
ee a * 
. ar gaug at, | 48 Bayer. 28 A610 
2 OLnIBBTn.T Bl — 1 R- Fi a 
bez. Bank- & Ured.- ——— eu _ 
ee er 
a aaor ia _ 2 = im 

Gi O.W. 978 2 » rer! en 
Pläbr. Bayz.E..B. u, 904: | = 100 M. vn — 
“ Würt A-B.100 | gohwed af 10 18 Ag 
„ OestOrt-A, 20% Finnländ. 4 10... 84 
Bub m LE Be == Bordesux fr. 100 95 — 
——— zus dar de, any — 
Bhein-Nahe-B.T. 200 — — | sy Bam Nöte 
Bernie, | MEER © 
j 
i nn Eis. — 170%, Amsterdam —F Zu 100% 
Pr London k.8. 190%, 19%, 
® = or Paris 8 Fi Fe 
. Bt-Ebr-A. 881 Wien Li 98 
68 06t.8.-Lomb.Bt-E 2323 — u — 
/a Blis-B, fi 200 1861 Bankdisoonto - Sl 
Eud-EB2E200R 161%, My Geldcours. 

55 Böhm. Wb.-A.8.200 294°/4-—38'/, | Proum.Usmensch, . 1 441, 
FrJ.E.B.A.stouerf, 181— 80%, Praxiss, Friedrd'or „958 - 59 
Pier u u are 333:* 
4 Indw.Bexb-B.-0.-— — [nd DC Bitch ei ; & s * 
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ete In nicht aulmirter 


altung. Deſterr. Anlagepapiere waren meriläner im Ganzen 
etwas ſchwaͤchetr, ebenfo 
en. — a Uhr. otietät: war die Haltung 









Borausbezahlung: Bierteliähr: 
lich 51 Er. hier und bei allen deutſchen 
Poftämtern. Die Berantwortfictett 
für Inferate trägt deren Einfender, 





Zageölalender::@& ud o Lv 5. — Seuneuentgaug: 5 Ubr 40 Min. 

K1Beauewanırgung:; 6 Uhr 29 Minaten, Bondanfgeng: — Uhr — Mir 
Montoxtergang: 3 Ubr 26 unten. hersspmessı nat Reanmm. 

. Mebrigker Strand Ir rer Wahr: 1 Arad Wärme. Mitiaoe 12 Uhr: 
& Grad Wärme gel: IR an Ruperti der Himmel rein, 
fo wird er’s auch im Jull fein. 

Balender . 1452:. Peter Schöffen aus Gernsheim virfertigt 
bie, erften beweglichen Leitern. — 1848: Erſte Siyung des Borparla« 
mente (Fraulfuri a. M.). — 1849: Deutfche Bundestruppen, 38 Bar 
talllone, 28 &scadrons, 42 Batterien, darunter 1 bayeriſche Brigade, 
ammeln Ah bei Schleswig. Hauptquartier des Genecald v. Prittwig 
m Schloß Bottdorf. 


© Weber das Eoneil. 
I. 


Die katholiſche Kirche wird gegenwärtig von einem Strome ber 
fi widerfprechendften Meinungen überfluthe. Die Ginen wollen 
einen unfehlbaren Papſt und bie Anderen ſehen biefe bem Papſte 
dinbieirte Unfehlbarkeit nur bei bir ganzen Kirche. Mer bilbet bie 
Kirche? Papft, Biſchöfe und bie Gläubigen. In Gemeinfchaft . vers 
faınmelt, Gaben fie ben Beiſtand Gottes, durch Chriſtus felöft ver⸗ 
heißen, barauß eruirt man ben Begriff ber Unfehlbarkeit. 

Nun ſoll unfere Aufgabe fein, nachzuweiſen, daß das gegenmärs 
tige Concil mit dem Namen das erſte valikaniſche, luchenrechtlich 
nicht vol lſtaͤndig verſammelt tft. Die Frage nah der Vollſtän⸗ 
bigkeit ber Zuſammenſehung fällt und fofort in bie Augen, wenn wir 
bebenten, daß das gläubige Volk gar nicht, felbft nit in feinen 
Monarchen verireten iſt. „Freilich, fagt v. Schulte, Profeffor des 
Fanonifchen Rechtes, ein ultramontaner Katholik, exiſtirt das Hi. 
zömifche Reich beutfcher Nation nicht mehr, und Fein römifchebeutfcher 
Katfer iſt Mepräfentant des Wolfe; aber wo Bleiben beim jeßigen 
Soneil die Gutachten ber Fakultäten, auf bie man einftens fo genfes 
Gewicht legte? Mo bleibt das Befragen bed Volkes, bie vor 
populi Beim jegigen Concil ? Wan geht einfeitig zu Werke; aus 
ben Rbreflen bde8 ultramontanen Central · Vorſtands der fath. Vereine 
Deuiſchlands ſchlagt man Münge; bie Gegenabreffen nennt man 
Aufruhr. Sind die Biſchöfe tm Concil vollftänbig vertreten? Das 
durften wir doch wenigfien® Hoffen, unb bie Antwort lautet nein. 
Die Welhbiſchöfe, wahre Wifchäfe, geweiht zu Oberhirten, bie ber- 
malen in Deutfland zur Hülfe ber Orbinarien aufgeftellt find, 

ben feinen Sig und feine Stimme auf bem Gone. Der Grund 
ol barin liegen, weil fie feinen eigenen Sprengel zu paſtoriren ober, 
wie man Firhenrechtfich fagt, weil fie Feine Zurißbiktion haben. Aber 
gebt und Anlwort auf bie Frage nad; ben Sprengeln ber Minifter- 
Garbinäle, unter benen, wie 3. B. Antonelli, einige nit einmal 
Priefter find. Der Grund liegt tiefer. Die beutfchen Prälaten 
mögten Oppofition machen; fie müffen zu Haufe bleiben, um Priefter 
zu weihen und Firmung zu eriheilen. Wer bfeibt in Frankreich ober 
Überhaupt in den Bändern, wo das JInſtitut ber Weilhbiſchoöͤfe nicht 
xxiſtirt, zu Haufe? 

Sehen wir und die Verthellung der Biſchöfe eiwas näher an. 
Auf Jalien fömmt ein gar beträchtfiher Theil. GE kommen von 
759 Anweſenden auf dem Concil 276 auf Jiallem (Es egiftiren 
dort und im Kirchenſtaate Bislhumer, die bei Meilen nicht ſo viele 
Seelen zählen ais unfere Dekanate:) Alſo fon eine viermal 
größere Zahl von Biſchöfen, als auf ba8 dreimal mehr katholiſche 
Seelen gählende Defterreih, Preußen und das gefammte übrige 
Deuiſchland vereinigt kommen, mit nämlih 57 Bilhöfen. Vierhun⸗ 
dert und eiliche Biſchoͤſe haben ein Poftulatum zu Bunften ber Un 
fehlbarkeit unterzeichnet. Unter denen begegnen uns ſechs beutfche, 
aimlih 2 in Preußen, 3 im Bayern, 1 in Deſterreich. Gehen wir 
uns bie Bedeutung biefer Thatſache elwas näher an. Daß bie Ber- 
theibiger birfer Thefe nur bie Jeſuiten find, wird offiziell geläugnet. 
Ja Deutföland find fie und ifre gehorfamen Schüler «8 in ber 
Tat. Die drei bayeriſchen Bifchdfe, bie wir am Fuße be8 gedach⸗ 
ten Inſtrumenteb finden, Haben im Germanifchen. Golleg zu Rom 
Rubirt. Der öſterreichiſche Biſchof Hat da8 Bläd, in feinem Sprengel 
bie Univerfirät Innbbruck, an ber Jeſuiten wirken, zu beſitzen. Von 
ben zwei preußlichen Biſchöfen kenne ich nur ben won Paderborn; 
Bekannt iſt in feiner ganzen Didzeſe ber Elnfluß, den bie Sefuiten 
auf ihm ausüben; und ber Erzbiſchof von Gneſen umterfcprieb mohl 
nme aus Gefälligkett für feinen früheren. Souverain 
Üt ber Primas von Polen (Gnefen-Bofen iſt 


rzhurger 
mit Würzburger Anzeiger. 


Treu gegen König und Vaterland fir Wahrheit und Recht! 


67. Jahrgang. 


Als Theologe 
Primatialfig von ' 
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Inferatgebähr: Die einfpaltige 
Belle oderderen Raum koſtet 3 fr., die 
zweifpaftige b kr., die dreifpaltige 9 fr. 
und die durchlaufende Zeile 12 tr. 


Dienstag, 
29. März 1870. 











Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg 
nkunft von da. tung. | 
äschafonburg | 5, 5w, 418 PB. 
Bamberg |4%, 9. I0=, 20 P, 9 PL 
__Wärnderg |8. i®. 9. 58,78, 
__München |a®. 5 P. 8. 20, Su, w 
Bu p, Lauda) 108 P, 7WP.108, 94 P, (b.Lande 
a ap Hanaheim —— 


— —— —— — — —— dl: — 
MB. Die Kurier- Bilzüge und fo$$ gedruekt, die Posislige mit P. basalekmat 
= Slea Ardere zind Hätezzüge, ' 


Polen) ganz unbrbeutend. Ad Geſandter im Amte erwirbt man ſich 
gewöhnlich nicht wiſſenſchaftliche Theologie. Meonfeigneur Graf dv. 
Ledochowoͤly war bipfomatifcher Vertreter der roͤmiſchen Gurte an . 
mehreren Höfen, 

Das zur Ghazakterifiit ber ſechs Unfterblichen in Deutfchland. 
Deutſchland in feinen luͤchtigen Biſchofen, in feinen Theologen fjpricht 
ſich gegen bie Definition ans, und doch Hat man die Kühnheit, zu 
befaupten, bie ganze Kirge beftürmt ben Papſt mit ber Bitte um 
Difinitien biefer Thefel 


Zur Tageögefchichte. 

p. Münden, 28. Mär, Der vom würtembergifchen Abgeorb⸗ 
neten Morig Mohl über ben bekannten Antrag ber 45 mwürtem- 
bergifchen Abgeorbreten auf Grleiäterung de8 Landes im Militär 
welen erftattete Bericht iſt in einer größeren Anzahl Ggemplare 
hieher gefenbet worben, damit er an bie Mitglieber ımferer beiden 
Kammern verteilt wird, — Bezüglich bed von ber Kammer ber 
Abgeorbneten bem Befeh-Gntwirf Hinfichtlih ber prov Steuererbebung 
am Samftag beigefügten Wunfches, daß bie Staatsregierung bie Be— 
förberungen in der Armee und bie Befehung Hoher Givil- und Militär 
ftellen a0. 518 zur Feſtſtellung des Buͤdgeis außgefeht fein laſſen 
fol, — murbe vom Ausfcuffe ter Kammer ber Reichbraͤthe bie 
Ablehnung mit 5 gegen 3 Stimmen beantragt. Die Reichbraͤlhe 
Prinz Ludwig, Herzog Karl Theobor, IL. Präfibent Frhr. v. Thüngen, 
Graf Bothmer und Referent v. Mietfammer Haben fh gegen, 
Graf v. Seinbhtim und bie Frhen. v. Aretin unb Franfenftein für 
den Wunſch erklärt. 

Münden, 27. März. Die 6, Sigung ber Reichsrathsſkammer 
iſt auf Dinstag Mittags 12 Uhr anberaumt. Auf ber Tagebord⸗ 
nung ſteht die Berathung über ben Gefeßentwurf, bie provfforifche 
Steuererhebung betr., über eine Bilte ber Pfarrfuralie in Neuftabt 
0. d. U. in Belreff der Kongrunlergängung bed Pfarzluratuß auf 
800 fl., über einen Antrag des Grafen Lerdenfelb in Betreff bes 
Ankauf ber Früchte auf ber Wurzel und bie Unzeige über eine alb 
unftattgaft befundene eingelaufene Befchwerbe. 

ſtarlsruht, 28. März. Die erſte Kammer genehmigte heute 
einftimmig ben Bau folgender Gifenbahnlinien: 4) im Wulachthale, 
2) von Neckargemünd nad Eberbach, 3) von Mannheim nach Roſen⸗ 
gaxten (Wormb); ferner nahm die Kammer den Gefehvorfchlag, bes 
treffend bie Abkürzung des Abgeordnetenmandats (auf vier Jahre), 
einftimmig an. 

Stuttgart, 24. März. ..Die Miniſterkriſis Hat eine für bie 
Meiften unerwartete Wenbung genommen. Allerdingß tritt der natio⸗ 
nalgeflimte Kriegäininifter dv. Wagner aus, weil er nun einmal ents 
ſchieden außgefprocden Hatte, daß er ſich weitere Abſtriche vom Milis 
tärbubget nicht gefallen laſſen werbe, Dafür tritt aber v. Sudow, 
ber: bibherige Chef deb Generalftabß; ein, welcher nicht nur ais vom 
nationaler Geſtnnung, ſondern als von nationaler Begeiſterung beſeelt 
allgemein gilt, ein Mann vol Schwung und Feuer, voll Energie in 
allem feinem "Reben und Handeln, am Bitterfien von ber Vollbpartei 
gehaßt als bie eigentliche Seele des ganzen, dem preuhiſchen Soſteme 
angepaßten neuen Milllaͤrweſens, nom „Beobadhter” vieifach ergötzlich 
als eine Art Konlerfet bes „Militärteufel®* feinen Leſeen geſchutert. 
Sudeow traut ſich, wie e8 ſcheint, bie Kraft zu, auch mit derminder 
ten Mitteln ein tüchtige® Militär Herzuftellen, und an Gnergie, an 
Arbesfraft, und an. teänifchen Keuntnifſen fehlt eb ihm auch zu 
ſchwierigen Aufgaben nicht. Ja Berlin iſt er in ben-Höchften Kreifen 
durch mehrfachen Aufenthalt daſelbſt feit 1866 wohl bekannt. Seine 
politiſch⸗milltaͤriſche Ueberzeugung Bat ex im Fruhjahr 1869 dem 
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Meilen geebnei. Die Schie en für 100 englife Meilen find angeſchafft. — Mühlen, Werfftätten, Mafchinenbauten, Wagenſchuppen ꝛt., | 


Die für ben ſchnellen und energiichen Verfolg des Unternehmenb nöıhig, find gebaut und gehörig außgerüftet, 


Sranffurt a. M., den 21. Mär; 1870. 
Für bie Oregon- und Californis-Rail-Road-Company 


William F. Roelofson 
Attorney in fact (Bevollmädhtigter), 





Von obigen Mortgage:-Öbligationen werden Dollars 5,000,000 in 
Stücken zu Dollars 1000, Dellars 500 und Dollars 100 zum Preife von 72%, pCt. 
Frankfurter und 73%, Berliner Ufance nebjt laufenden Zinfen bet den nachjtehenden Stellen 


Dienftag den 29, und Mittund, den 30. März I. 8. 


während ber üblichen Geſchaͤftoſtunden zur Subfeription aufgelegt, und zwar: 


in Amsterdam 


bei den Herren Termeulen & Boeken, 


in Berlin » »  » Richter & Comp, 

in Frankfurt a. „ „ „  F.E Fuld & Comp, 

in Augsburg „ Heren Nathan Wilmersdörffer, 
in Bremen Fa J. 8. Cohen, 

in * „ den Herren Stephan Lürmann & Sohn, 
in Breslau „ dem Schlesischen Bankverein, 

in Dresden „ Herin Julius Hirsch, 

in Leipzig „ den Herren H. Küstner & Comp, 
in Hannover „ Heren Adolph Meyer, 

. Heidelberg „ den Herren Köster & Comp, 

in München „ Heven M. Oberndörffer jun,, 
.. = | „den Herren Berolzheimer & Bloch, 
in Stuttgart „ Heren G. Sontheimer, 

in Basel ch J. RB. Lichtenhan, 

in Zürich „ den Herren A, Ris & Comp. 


Bei der Zeichnung find 10 pCt. des gezeichneten Mominalbetraged ald Gaution zu Hiuterlegen. 


folgt gleihmäßige Meparlition der gezeichneten Beträge Bib zum baldihunlichen Erſcheinen ber effreliven Städe werben Interkns:Gerlificate, 


von bem Bevollmächtigten ver Compagnie außgeftellt, außgegeben. 
Der Bezugdtermin ift auf ben 7. April 1. 8. feftgefeht. 


5proz. Hypothekenbriefe, 


erite pupillarifch fichere Hypothek. 
10 pCt. Umortifations:Entfchädigung. 


Die Preußiſche Boden=Eredit-Altien-Bant hat dur Allers 
höchſten Erlaß vom 21. Dezember 1868 das Pribilegium zur 
Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Hypothekenbriefe erhalten. 

Dieie Hypothtkenbriefe, baſirt auf erſie Hypothelen und ga+ 
rantitt durch das gefammte Geſellſchaſtsoermögen, haben bei bem 
hohen Zint fuß von 5 pCt. den Voriheil einer halbjährlichen 
Ausloofung zum Nennmwerihe mit einem 

Zufchlage von 10 pCt. 

als Amortijfationsgentjhädigung, 
fo baß bie Stüde von 25. 560. 100. 200. 500. 1000 Thlr. 
eingelöst werben mit  271/,. 55. 110. 220. 550. 1100 The. 

Die Beleihungsgrenge ber Hypothelen tft auf bie von der Grund» 
ſteuer · Regulirungb⸗ Commiſſion amtlich feftgefekte Taxe baſtrt, inbem 
dieſelbe nah $ 25 be8 Staluts 

bei Liegenſchaſten ben zwanzigfachen Betrag bed jährlichen 
Reinertrages, 
bei Bebäuben ben zehnfachen Betrag bes jährlichen Nutz ⸗ 
ungkwertheh 
nach Maßgabe des Geſetzes nom 21. Mat 1861 nicht überſteigt. 
Berli 


n. 
Preußiſche Boden-Eredit-Aktien-Banf. 
Jachmann. Spielhagen. 


Unter Berugnahme auf obige Anzeige halten wir bie bprozen⸗ 
tigen Hppothetenbriefe der Preußiſchen Boden⸗Credit⸗Allien⸗ 
Bank in Berlin, welde alle Vorzüge einer pupillariſch fiheren 
Hppothel mit denen eine® börfengängigen Papieres verbinden, 
beiten® empfohlen, und find biefelben zum Paricourſe bei und zu 


Warzburg, im Mär; 1870. [de 
Gregor Oehninger's Sohn & Cie. 


Sehr zu beachten! 


Statt aller Anpreifung Halte ih einen 


Regulir-Fül-Pfen von Thon 
neuen Syitemd beftänbig geheizt, unb erfude um gefällige Einſtcht 
unb Ueberzeugung be8 unübertrefflichen Heigeffelis. 
N. Schäbler, Ofenfabrikant, 
8«) 5. Diſtr. Nr. 14, 


Heuer Roman von Gutzkow. 


Die Söhne Peſtalozzi's. 
3 Bünde. Preis 9 fl. 57 ie. 
Soeben erfchienen und zu beziehen durch bie 
Stahel'ſche Bud: & Kunſihandlung 


in Würzburg und Kifingen, 


Soeben ift erfchtenen und in ber Stahel'ſchen Buch⸗ und 

Kunſthandlung in Würzburg und Kihzingen vorräthig: 

„Der Meine landwirthſchaftliche Buchhalter. Gine karze An» 
leilung zur Iandwirthichaftlihen Buchführung, zunaͤchſt für bie 
Schiller ver Fortbitpungsanftalten, fowie ber Sonntags, unb 
oberen Werktagsfhulen uud für jeden Dekonomen herausgegeben 
von Lehrer Berwind.“ Preis 18 fr. 

Dieſes Werken, welchtb bei ber Austellung ber Sehrmittel 
beim lehlen landwirihſchaftlichen Oktoberfeſte in München durch einen 
Ehrenpreis und von ber Forlbildungkſchule in Eltmann durch 
ein Ehrendiplhom gekroͤnt wurbe, wird gewiß al® ein freundlicher 
Wegweiſer zum genannten Zwecke begrüßt werben. Bei Ginfenbung 
von 20 Er. in Marken wirb dabſelbe franco überfenbet. 


Stabel’ihe Buch⸗ und Kuufthanblung 
in Mürgburg und Kigingen, 








Kür bie Redaktion vesantssstiih: M. Holl maier. 
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Im Falle der Ueberzelchnung er⸗ | 


Beilage zur Neuen 


Kellswirihihuitlisen. 

Srankfurt, 27. Mär, Der jteigende Erfolg, deu Die hoch⸗ 
— amerifanlfchen Eifenbabn:Boldprioritäten Fat aller Sorten 
anf unferer Börfe errungen haben, bat das Miftranen gegen diefe Effekten 
fo ziemlich befeitigt. an ſieht täglich ınebr eta, day die emlttirenden 
Hänfer gewögnlih beſſer über die einihlagenden und mafigebeiden Ders 
bäftuifje der arıerflanifchen Bahnen unterrichtet find, als die alten, enge 
herzigen Bankoäufer, bie, anf ihren Korbeeren rubend, jeden neuen Bertd, 





der ulcht von Ihnen abgeftempelt wird, als Schwindel derdächtigen. Unfer 
Eoursblatt {ft der beſte Beweld, dag die meiften amerlfanifihen Goldprio: 
ritäten feften Fuß an unferem Geldmarkte gefaßt haben. Der Erſolg der 
alten ermuthigt auch zu neuen Emifjioxen, die wegen des vortheilhaften 
Emifjionspreifes gewöhnlich wilige Rehmer finden. Wie die California» 
Eptenfion-Prioritäten bewiefen haben, erfreuen fich alle mit ber groken 
Central · Paclfic · Bahn im Berbindung treteiden Linten großer Beliebtheit. 
In diefer Beziehung wird and die neue Emiffion der Oregon und Gali« 
fornla-@ifenbahn Prioritäten Im Betrag von vorläufig 5 Millionen Dol. 
Bold großen Anklang Anden. Diefed Papier tft bei einer Verzinfung von 
7pCt. in 20 Jahren rüdyahlbar und die Coupons find von der ameris 
kanlſchen Ginfommenfteuer befreit. Als Sicherheit haftet daa fänmtliche 
Eigenihum der Eifenbabnakttengefelfhaft,, welche für 20 Milltonen Doll, 
Aktien gegelhnet bat. Die Vereinigten Staaten baben außerdem die Ges 
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vention von Selten der linlonsreglerum 





!ommt, uach unſeren Berhäftuiffen 
bemeffen, beinahe einer BZinsgarantie glelch. Der GEmifjlonspreis if auf 
72940 pt. fefigefegt. Ueber die Rentabilität der Bahn fprechen fi die 
nordamerifanifchen Blätter fehr günſtig ans und das von der Geſellſchaft 
veröffentlichte „Statement* enthält ſehr günftige Ihatfahen, namentlich 
über den Reichthum der von der Bahn durchſchult tenen Ränderfiriche for 
wobl an landmwirtdfchaftlichen Produkten als auch an Mineralien, von 
denen reiche Koblenlager im erfter Linie Rechen. Daß die Babıı für den 
großen Verkehr von Nothwendigkeit iſt, kann ſchon daraus entnommen 
werden, daß die Uniondregieruug dem Unternehmen Unterflüßungen zuge 
wendet bat. Webrigens ift es felbfiverftändfid, daß das emittireude Haus 
über die muthmaßlihe Rentabilität der Bahn und bie fonfligen dafür maß« 
gebenden Verhbaͤltalffe genaue Erlundigungen eingezogen. Diefe find vers 
trauenövoll ausgefallen und ed dürfte ſomlt auch diefe neue Emiffton einen 
willigen Markt firden, da der billige miffionspreis und die 20jähr. 
Arıit der Rüdzablung das neue Papier vor allen anderen gleicher Gatt« 
ung befonders empfehlen. Auch it es Zutrauen erwedend, daß der Meft 
dee PrioritätteAnlchend wicht vor Mitte nähften Jahres gur Auflage 
fommen fol, Wegen aller anderen Modalitäten vermweifen wir auf den 
Proſpelt in dem Inferatentbeil unferes Blatter, worin auch der Bericht 
des amerifanifchen Reglerungébevollmächtigten über die Bahn abgedrudt 
ift. Bm bemerken bürfte noch feln, daß der Illgungsfonds für die Vriori ⸗ 


täten aus den Geldern für die gefchentten Staatsländerelen gebildet wird. 





ſellſchafi dadurch fubventionirt, daß fle für jede fertige Eifenbabnmeile 
(english) 12,800 Actes Land an dieſelbe ſchenlen. Diele Indirefie Sub« 


OREGON- und GALIFORNIA-EISENBAHN. 


Bahnnmnetz. 


Die ganze Länge dieſer Bahn beträgt 365 engliſche Meilen und geht von ber Gity of Poriland im Staate Oregon bis zur 
Grenze des Staates Galifornten, wo fie fi mit ber Galifornia- und Oregon-Gifenbahn, die augenblicklich von ber Stabt Marysville aus, 
im Staate Galifornis, von ben Gigentgämern und Direktoren der Gentral-Pacific-Gifenbahn gebaut wirb, vereinigt, 


Aktien:-&apital: 
200,000 Aktien, zu 100 Dollars jede, 
zufammen 20,000,000 Dollars, 
Subſidien an Territorium (Sandgrant). 

4,672,000 Ader oder 12,800 Ader per englifche Meile find von der Regierung der verei- 
nigten Staaten der Oregon- und Ealifornia-Eifenbahn als Geſchenk überlaffen. 
Erste Mortigage-Bonds im Betrag von Doll. 10,950,000 
in Go, 











Die Hypotgelen-Schuld beſteht aus 7% yigen, in 20 Jahren rüdzahlbaren erfien Morigage-Bonds, Gapital und Zinfen zahlbar 
in Golb-Münge ber vereinigten Staaten frei von &infommenfteuer, 


Die Halbjährigen Coupons find in ber Stadt New-Vork iu Gold zahfbar, frei von Ginfommenftener am 1. Oktober und 1, April 
und ber Gefammtbetrag von Dollars 10,950,000 biefer Bonds wirb am 1. April 1890 fällig. 


Sicherheit für die Bonds-Befiger. 


Diefe {ft die erfte und einzige Morigage auf bie ganze Bahn, ſowohl für bie Gereit® gebaute, alb much für bie noch zu erbaumte 
Strede, welche alle Privilegien, Rolling-Stod, Maſthinen · Rauſen, Baumalerial, Bahnausräftungen‘, fowie jebe Art von Gigenium, dab 
bazu gehört, ſich jept Im Befige ber Geſellſchaft befindet ober ſpaͤter befinden follte, in ſich ſchließt. 

Die Truſteeb diefer erfien Mortgage · Bonds find bie Herren: 


Milton $, Latham, 
erfter Direktor der London und San Franeißeo-Banf, Bimiteb, in San Francisco und 


F. D, Atherton, 
Trufter der Gallfornia Pacific Extenfion Gifenbahn, in San Yrancideo, 


Diefe Herren find gleichzeilig bie Truſtteb für bie Ländereien, wilde bie Untond- Regierung als Geſchenk gegeben und aus deren 
Etlos ein Zilgungsfonbs für bie Rüchahlung der Bonds gebilbet wirb. 


Prüfung der Bahn Seitens der Unions-Regierung. 


Drei Gommifjäre find von ber Regierung der Vereinigten Staaten ernannt worben, jebe Seelion von 20 engl. Wellen nach deren 
Beendigung zu prüfen und harüber an bie Vehörben nad; Waſhington zu berichten. Sobald eb nachgewieſen, daß biefe Section nach ben 
geſehlichen Beftimmungen, unter welchen bie Sanb-Subfibie gegeben, gebaut iſt, werben ber Geſellſchaft 20 Sectionen ober 12,800 Ader 
yr. englifche Meile für dic vollendete Section Übertragen, und biefed Verfahren mit bem Woranrüden des Baus immer fortgefeßt. 
20 englifcge Meilen von Bortland zu Marott Greek find Gereitß vollendet, außgeräftet und bem MWBeiricbe übergeben, 70 weitere engllſche 


Belauntmachung. * 153. 


DOrtöpolizeificge Vorſchriften zur Sicherung 
und Gontrole des „Sleifhauffchings*. 
CHortfepung.) 

. Die nah $ 6 von den Gzaminatoren verabfolgten Ein⸗ 

gangsfelne ſiad unter — Urſtaͤnden wieder abzugeben, und zwar: 

i „Schlachten“ in das Stadigebiet ge⸗ 

brachten Biesfläde An ben Schlachtbru gg 
Die Abgabe Hat ſogleich und jedenfallb nn * 

ges nach ber Ginbringung zu geſchehen; verani 
wortlich Hiefür iſt der Herr des Viehſtüds. 

2) Werben Viehſtüclke zum Zwecke des „Danbels® einger 
bradt, und im Handel abgefeht, fo Hat ber ngenbe 
fpäteftend am Tage nah Abſchluß bed Hanbeld ben Eingangs» 
ſchein gleichfalls dem Brüdenfperrer su überbringen und bie 
Ramen Derjenigen, an welche bie Viehflüde gelommen find, 


anzugeben, 

9) Wer Viehſtücke, bie zu Handelszwecden in das Stadtgebiel ge 
bracht und auf einem Gingangsichein verzeichnet find, entweder 
nicht ober nicht fammtlich anbringt, und bie nicht abgefetzten 
Tiere wieder zur Statt Hinausbringen wil, Hat ben Gins 
gangbſchein bei dem Ggaminator ber Ausgangsftelle ab» 
zugeben, unb bafür einen „Ausgangsihein“ zu Iäfen, 
ber ben Mamen bed Ausführenben und bed Vie ümerd 
ſammt Zahl und Gattung ber Viehſtücke emihalten wird; in 
— — iſt zu verfahren, wenn Viehſtücke nur bie Stabt 


4) 5* —** zu einem laͤnger andauernden Beſitz 3. B. 
für den Oekonomiebetrieb, zur Maftung eingeführt, fo # ber 
Gingangkſchein an ben Brüdenfperrer abzugeben, und demſelben 
zugleich anzugeben, wozu das eingeführte Viehſtück beſtiumt iſt. 

Die Abgabe des Gingangsfgeised hat fpäteftend am Tage 
nach ber Gindringung zu gelhehen; „verantwortlich für biefelbe 
{ft ber Herr des Viehed. 

$ 8. m ganzen Stabtgebiete barf kein Viehſtük ber in $ 1 
bezeichneten Gattung ohne vorgängige Unzeige beim KWBrüdenfperrer 
und Grholung eine® „Schlachtfceind“ geſchlachtet werben. 

Zwiſchen ber Anzeige und dem Schlachten muß ein folder zeit- 
ler Zoifhenraum liegen, daß die ſtaͤdtiſchen Aufſichtsorgane noch 
vor dem Beginne des Schlachtens in das betreffende Schlachthaus 
gefangen konnen. 

Unſtatthaft und verboten iſt daher namentlich jede Schlachtung, 
welche vorgenommen wird, bevor ber Schlachtende ſich Im Beſitz bes 
Schlachtſcheinb befindet, 

Für die Beobachtung biefer Vorſchriſten iſt ber Befitzer bes zu 
ſchlachtenden Thieres verantwortlich. 

$ 9. Haukmehzger dürfen feine Schlachtung vornehmen, ohne 
daß ihnen vor dem Schlachten ber betreffende Schlachiſchein vor⸗ 


ezeigt wird. 
ur (Bortfepung folgt.) 


Belanutmachung. "7 

Im Hypolhekenbuche für die Stabt Würzburg 4. Diftr, Bb. I 

©. 274 ift zu Gunften ber Guratel über Joſeph Brunert ein Kar 
pital zu 200 fl. eingetragen. Da bie Nachforſchungen nah bem 
zehtmäßigen Inhaber biefer Forderung fruchtlos geblieben unb feit 
dem Tage ber legten, auf biefe Forderung fich beziehenden Handlung 
— 24. Mai 1814 — mehr als 30 Jahre verftrichen find, fo wirb 
Derjenige , wilder auf bie. Forderung ein Recht zu haben glaubt, 


aufgeforbert, 
binnen ſechs Monaten 
von Heute am gerechnet, ſolches ber bem unterfertigten Gerichte, Ger 
ſchaͤftszimmer Nr. 3, anzumelden unb zu begründen, widrigenfalls bie 
Forderung für erlofehen eıflärt und Fr egprothet geloͤſcht wuͤrde. 
Märzburg, ben 19. November 4 


Königl, Berirfsgerit 
Hofmann. 
%] Roſenthal. 


Betanutmachnng. " ?% 

Mit dem 4, April Ifb. Is. teitt ber durch Hohe Regierungk⸗ 
Enlſchließung vom 26. v. Mis. genehmigte Fleiſchauſſchlag für bie 
hiefige Gemeinde, wornach von jebem Pfund Fleiſch, gleichviel wel 
chet Gattung, ein Pfennig an bie Hiefigen Meßger, fowie von jebem 
Pfunde eingeführten Fleiſches ober Fleiſchfabrikates ein Pfennig Auf 
ſchlag an ben daſigen Gemeindepfleger zu zahlen iſt, in Kraft, wa8 
biemit veröffentiigt wird. 

Ebrach, den 25. März 1870, 

Die Markt-Gemeinde-Verwaltung. 


Hefel, Bürgermeifter. 
Hartig, Gbe'är. 
Aechten aufzefchloff. PeruGuano, 
fowie feinftes Knochenmehl empfiehlt 
6] J. B. Ehrenburg, 


Bekanntmachung. pr. 28/8. 


Dienstag, den 5. April I. Is., 
Vormittags 10 Uhr beginnend, 
werben in ber gutöherrlihen Walbung gu rer an 
nachvergeichnete Hölzer öffentlich an ben Meiſtbietenden werfirichen und 
er eingelaben: 
en 
5 Ginbenftmme | felmefe zu Brettern geeignet, 
24 Klafter Buchen, 
21. Eichen⸗, 
155 „ Birken, 
J „ Alpen "und 
Voghren · Scheit · und Prügelolz, 
67 Shot harte und weiche Wellen A * 
17 Fohren⸗Aſthaufen. 
Altenſcho abach, ben 24. Marz 1870. 
Freiherrlich von —— ſches Adminiſtr.⸗Amt. 
[2a 


Dürbel 


Borläufige Anzeige. 

— Aus bem Maclafie bes —— ei 
ET sändiers Heren Gonlob Roth, in Firma Nicolas 

h a Noih, werben Hier am 
—— B >ienfg, ben 12, — 1.38. 


1000 Eim 
Stanßen-, Pfät; er: & Rhein-Weine 
en Me De 
hieburch ———— geladen on 

‚ Rigingen, 26» Min 1870. 

Das Teltamentariat. 
Di Wilh. S irs 
Jahren —— — Era 


Arabifche Gummi- Kugeln 
werben bereits in fämmtlien Apothelen des In⸗ und Auslaudes 
täglich begehrt und verdienen wegen ihrer mir genau belannten ratlo⸗ 
er ——— unftreitig ben erſten Rang unter aͤhnlichen 


P. ar Apotheker und Chewiler. 
Niederlagen hiervon befinden ſich 
Würzburg bei Ant, Minapris, 





: — Schmitt 
QAuluibach lee 

m) . Blumrs er. 
.. 35 Ammann, 


eu €. — Die nenen Gemeiudegeſetze für dos das 
Königreid "Bayern Band II. ug 
Anfang April erfcheint : 

Das Armengeſetz, erläutert von dem 
K. Oberregierungsrathe G. Niedel, 
ca. 10—12 Bogen. 

WER” Io Anhange werben bie betreffenden —BV 
ſchriften, Staalbvertraͤge ıc. vollſtaͤndigſt mitgetheilt werben 

Beflellungen merkt jede Bud —* — in 

—— und Kitzingen bie Stahel'ſche Buch⸗ und Kunſt⸗ 


handlung. 
Rörblingen, ben 23, Mär 1870. 


E98 ed’ Buchhandlung. 


s N ew-York 
und Australien 


befördern wir Passagiere 
zu ermässigten Preisen 
per Post-Dampf- und Segelschiffe 
wöchentlich 3mal via England. 


Morris & Co, 


Hamburg, Baumwall Nr. 6, 
obrigkeitlich oonsessionirte Expedienten. 
Respectable Leute, die die Agentur übernehmen wollen, 


belieben sich an uns zu wenden, 
Morris & Co, 
Hamburg. 






Für bie Redaktion werautwertlich: M. Hollmaies. 
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. Die Umwandlung der Staatsftrafen 
in Diftriftsftrafen 
würde das bermalige „Syſtem* ber Ausbſcheidung ber öffentl 
Laſten rüdfigtlih der Verkehrbanſtalten — — 
beuglich der Straßenunlerhaltungbpflicht beſtehenden Ungleichheilen 
beſeitigen und im großen Ganzen jedenfalls zu betraͤchtlichen Erſpar 
ungen führen. Geither hatten im Koͤnigreiche Bayern ber Siaat: 
1851 Stunden „Stantöftrafen" mit einem SKoftenaufwanbe von 
1,452,247 fi. (pro 1868), bie Ortsgemeinden: bie für ben bloß 
Örtlichen Verkehr Kerschneten Bemeindeftraßen, wovon etwa 4000 Stunden 
Hauflirt find, mittel® Ftohnden und Gemeinbeumlagen und bie 
Diſtrilte 3454 Stunden Straßen von mehr als lofaler Bedeut⸗ 
ung („Diftrittöftragen") mittel® Diſtrillsumlagen zu imterhalten. 
Die Drtögemeinden Haben für bie Unterhaltung igrer Gemeinde» 
ſtraßen eine Umlage von durchſchniltlich kaum 10 Mrogenten ber 
direkten Steuern im Gemeindebezirle zu erheben; über bie Behand⸗ 
lung ber Difteifteftrapen hatte fih ein allenthalben anerkanntes 
Bringip nit außgebilbet, fo daß einzelne Diftrikte gar Leine Diftrikt6- 
firaßen befigen, andere aber für bie Unterhaltung derſelben 40, 50 
100, fogar 200 Steuerprojente an Diftritisumlagen zu erheben 
haben. Dieſe Ungleichheit der Belaſtung wirb durch bie dem jehigen 
Berkehröbebürfnifien nicht mehr eniſprechende Vertheilung des Staats: 
ſtraßennetzes Herbeigefühtt. Die Stantäftrafenzüge concentricen ſich 
naͤmlich regelmäßig in ber Mähe ber größeren Städte (BI. f. adm. 
Prag. Bd. XVIII S. 412) und erjepen für die zunaͤchſt gelegenen 
Landdezitle bie Diſtriltoſtraßen; fo Hat der Bezirksamtsſprengel 
Würzburg 161/, Stunden Staalbſtraßen (!) und blos 41/, Stunden 
Diftrifiöftraßen, der Sanbgeriähtsbezist Aſchaffenburg 104/, Stunden 
Staatöftraßen und blos 37/, Stunden Diftriktöftrahen, ber Band» 
gerichtsbezitk Kitzingen 74/, Stunden Gtaetsjtrafen und bio8 
9%, Stunden Difteikisftraßen; dieſe Difteifte befinden ſich, well bie 
Staattftcapen auß StanisfondB, bezw. durch allgemeine Landet ſteuern 
unterhalten werben, in ber günftigen Sage, für das Gtraßenwefen 
eine aͤußerſt mäßige Umlage (vom weniger al® 10 fr. vom Steuer» 
gulden) zu entrichten, 

Die von ben unmittelbaren Staͤdlen enifernter gelegenen Land ⸗ 
Bezirke erfreuen ſich jedoch im viel geringerem Grabe der Vortheile 
des Stantöftrapenneßes, haben regelmäßig die im Diſtrikte befindlichen 
Straßen aus eigenen Mitteln zu unterhalten und daher eine boppelte 
Diftriftöumlagenguote zu entrichten, wie z. B. bie nachbenannten Banb- 
gerichtößezizke: Aub mit 173/, Stunden Diſtrikis · und bloß 11/, 
St, Staatsftrafen, Gerolzhofen mit 151/, St. Diſtrikts- und 127 
St, Staats ſtraßen, Gemünden mit 149/, St, Diſtriktz- und 5 St. 
Staatöftraßen, Hofheim mit 14'/, St. Diſtrikts⸗ und 1 St. Staais · 
mind Kıflingen mit 91/, St, Diſtrilib⸗ und blos 11/, St. Staats⸗ 

aben ac. ac. 

Von den Diſtrilloſtraßen vermitteln viele den Verkehr zu Bahn 

Rationen und Haben daher eine weit größere Bedeutung, als nicht 
wenige Staatöftrafen, welche durch ben Bau parallel Iaufenber Eiſen⸗ 
Sahalinten längf ihrer Wichtigkeit für ben burchgebenden Verkehr 
entlleibet worben find, Deßhalb mehren fi von Jahr zu Jahr bie 
Oeſuche der mit Difteiftölaften Aberbürbeten Difttitte um Aufnahme 
ihrer Difsiftöftrogen in bie Reihe ber Staatöftrafen, fo daß zuletzt 
bei einer gleichmäßigen Behandlung biefer Geſuche faft alle Diſtrilis⸗ 
firaßen zu Stantöftraßen erhoben werben müßten. Das Syſtem, 
wonach bie wichtigeren Kunſtiſtraßen eine® Theils in Staatöfiraßen, 
anbern Theiles in Diftritöfirafen ausgelhieben find, „Rammt näms 
lich no aus der Zeit ber Gilmägen” und entbehrt bermalen jeg⸗ 
chen inneren Halteß; ber Strafenaußfcheibung liegt nicht mehr bie 
Rüdfiät der größeren ober geringeren Verkehröfrequeng, fonbern lebige 
lich ein auf veränderte Werkehröoerhättnifie fih zurüdführender „De 
ſiüſtand· zu Grunde; fo kommt es, ba 3. DB. bie 5 Stunden lange 
Strafe Gemünben— Lohr auf ber Anfangöftrede von Gemünden bi8 
Langenpropiten vom Diftritte, auf ber Strecke Bangenprogelten— 
Neuendorf vom Stante, auf ber Strede Neuendorf — Sackenbach 
wieder vom Diſtrikte als Diſtriltaſtraße und auf ber Schlußſtrecke 
Sadenbah— Lohr — der Abwerhblung halber — wieder vom 
Staate unterhalten werben muß. (Melde Verwirrung!) 

Diefer rein willkürliche Unterfhied zwiſchen Staais⸗ und 
Diſtrillioſtraßen und bie hiemit verbundene ungleiche Vertheilung ber 
Strafenunterialiungslaften kann allerdings nur dadurch Beſeitigung 
finden, daß entweder alle Diftriktöftragen zu Staatäftrafen erhoben 
ober umgekehrt alle Staniditrafen zu Diſtrilisſtrahen begrabirt 
wer ’ 


ben. 

Im Intereffe ber bifteiktiven Selbfiverwaltung, welche unbebingt 
ben Vorzug vor ‚einer ſtaallichen Gentralifirung des Straßenweſens 
beanſprucht, würbe fih bie Woltswirthichaftäpolitil entſchieden für bie 
Mahl ber letzteren Alternative außzufprechen haben, jedoch mit bem 
Vorbehalte, daß denjenigen Diſtrillen, welche burch bie Uebernahme 
ber Unterhaltungdfoften ber feltherigen Staatsſtraßen mit unverhält- 
nigmäßig Hohen Umlagin überbürbet würden, Ergaͤnzungkzuſchufſe aus 
Stantd- ober vielmehr Kreibfonds, nach einem geſetzlich geregelten 
Mafftabe zu gewähren wären. Wenn bie Laſt ber Straßenunter« 
Haltung auf alle Diftrifte nad Verhaͤltniß ihrer Seiftungsfäpigkeit 


und Steuerkraft gleihmäßig vertheilt werben fol, fo bürfte ben 
Diſtrilten und ten — folden gleichſtehenden — unmittelbaren Stabt- 
gemeinden eine Umlage für Stroßengwede im Betrage von hörhften® 
der Hälfte die Stantöftener und ben Diſtrilten mit geminberter 
Steuerkraft, in welchen auf ben Kopf ber Bevoͤlkerung eine durch⸗ 
ſchnittliche Jahresſteuerquote von weniger ala 1 fl. 30 Fr. trifft, eine 
Umlage von höchſtens 30 Steuerprogenten anzufinnen fein; ben Mehr» 
aufwanb über 30 bezw. 50 Steuerpioyente Hätten bann bie Staats 
bezw. Kreibfonds zu übernehmen. 

In diefer Richtung würden durch eine zeitgemäße Reform bed 
fogenannter „Syflemd* ber Straßenausſcheldung bie enormen Ver 
ſchiedenheiten in ber Höhe der Diftrifidumlagenquoten billig audge- 
glichen, einerfeitß diejenigen Diftrikte, bie, wie z. B. Schöllftippen, 
Rothenfels ze. xx., gar Feine Staalsſtraßen befißen und Dagegen ent» 
ſprechend mehr für Diſtrilibſtraßen aufzuwenden Haben, für die zur 
Unterhaltung der Staatsſtraßen ſeither gezahlten Steuerbeiträge ent« 
ſchaͤdigt, anderfeits ſolche Diftrikte, die mit vielen Staatsſtraßenzüügen 
beglüdt und daher mit Difriktsumlagen faft gar nicht in Anſpruch 
genommen find, in einem ihre Leiftungsfähigkeit nicht überfleigenben 
Wape zu ben Straßenlafteu beigezogen werden koͤnnen. Zur Unler⸗ 

gung ber mit Gtraßenlaften überbürbeten Diftiki + Gemeinden 
leifteten bie Centralfondé bereils im vorigen Jahre 250,000 fl, unb 
bie Kreiöfondd 200,000 A. Zufcüffe; nach ben uns vorliegenden 
Berechnungen würden weitere 400,000 fl. ſicherlich zur Dedung 
obiger Grgänzungdzufhüfle ausreichen, fo daß bie Stastölaffe an bem 
feitperigen DBebarfe für „Staatsftrapen® Lunftig eine Miliion Oul⸗ 
ben erſparen könnte. 

Grfahrungsgemäß muß ver Staat bei ber Schwerfälligkeit feiner 
Berwaltungsorgantfalion für Bauführungen und Unterhaltungsarbeiten 
ſtets mehr, als ſelbſtverwaltende Körperfchaften, zahlen; fo koſtet im 
Unterfranken bie Straßenunterhaltung von 179 Stunben Staats ⸗ 
ſtraßen 155,795 fl. (laut Kammerverhandlungen), ſomit per Stunde 
909 fl. 8 fr., von 3364/, Stunden Diſtrutbſirahen dagegen (in⸗ 
Halılih ber Landrathsverhandlunger) nur 194,889 fL, fomit per 
Stunde nur 579 fi. 10 fr. Die Diſtriltgemeinden könnten ihre 
Bauſchaffner wohl auch zur Beauffigtigung ber feitherigen Staats. 
firaßen verwenden, bei Verallordirung ber Materiallieferung und Auf · 
erlegung etwaiger Präeipualleiftungen beträchtliche Griparungen erzies 
len, überhaupt die Stroßenmterhaltung mit geringerem Koflenaufs 
wanbe beforgen, als dies feither den k. Baubehörben möglich war. 

Mean e8 nun auch bei dem Mangel genauer ftatiftifcher Erheb⸗ 
ungen eiwaß gewagt erfcheinen mußte, ınit einem Berichte über bie 
Nachweiſe ded Aufwanbes auf das StaatSbaumefen fofort weittragenbe Res 
formvorſchlaͤge für unfere Gefeßgebung Über das Stroßenwefen zu verbin« 
ben, fo können wir un® doch auch anderſeits nicht mit ber vom Hrn. Stantd« 
minifter v. Schlör und Herrn Abgeoıbneten Stenglein in ber Abge⸗ 
orbnetenfigung vom 24, b. is. außgelprahenen Anfchauung ein 
verftanden erklären, als fei „bie Durchführung des Lukad'ſchen Vor⸗ 
ſchlages, bie Staatöftraßen als folhe aufzugeben und in Diftiißs 

apen umzuwandeln, nicht möglich, als müffe vielmehr erft das 
Eiſenbahnnetz fertig fein, ehe man an eine Ummwanblung bezügltä 
des Sttaßenbaues geben koͤnne“; benn dem badifchen Straßen 
gelege iſt eb bei einer ben Vortheilen ber Verkehrbanſtalten entfprer 
enden gleichmäßigen Vertheilung ber Straßenbau unb Unterhalt 
ungblaſt unter Oris⸗, Diftriftd- und bezw. Kreis gemeinden doch auch ges 
lungen, ein zeitgemäße8 Syftem für die Ausfgeidung ber Straßen» 
laften zu ſchaffen, das ſich au zur Grundlage für die Aufarbeitung 
eined bayer. Straßengeſetzentwurfß eignen würbe, vor deſſen Feſt⸗ 
ftellung bie oft nicht unbegrändeten Klagen über ungleiche Vertheil⸗ 
ung bes bermaligen Staatöftraßenneße® von der Tagedordnung unferer 
Kammern nit wohl verſchwinden werben. 


Vermifchte Nachrichten. 
— Nürnberg, 23. Maͤtz. Am 17. Mai wird in Gunzen⸗ 
haufen eine allgemeine evangelifhe Paſtoralkonferenz abgehalten 
werben. Als Gegenflände der Beſprechung find vorläufig angegeben: 





1) Die Aufrehthaltung ber gegenwärtigen MWerfaffung unferer 


evangeliſch · lutheriſchen Kirche. 2) Die freigemeindluhen Beſtreb⸗ 
ungen unſerer Zeit. 8) Unſere Stellung zur Schulfrage.“ Dieſe 
allgemeine Paſtorallonferenz, eine frele Vereinigung von Geiſtlichen 
ber evangeliſch · lutheriſchen Kirche d. d. Rh., bei welcher aber auch 
kirchlich gefinnte Männer nicht geiſtlichen Standes willlommen find, 
fol fortan alljährlich wieberholt werben. 


— In Karlsruhe Heirathete vor einiger Het ein Sfraeltte ein 
katholiſches Maͤdchen, dem er bie Ehe verfprohen Kalte — unb 
wurbe zur Strafe Dafür auß ber ifraslitifhen Gemeinde aubge⸗ 
ſchloſſen. Es verlautet bib jet weber etwas bavon, daß ber Herr 
Minifter Jolly, ber fich doch ſeinerzeit des auß der Kirche ausge» 
fehloffenen Bürgermeifter® Stromeyer zu Gonftang fo wader ange 
nommen, ein Veto auch gegen biefe Excommunicalion eingelegt, noch 
auch, baf die liberale Preffe ihrer Gntrüftung gegen ben Karlbruher 
Rabbiner bereit® Ausdruck verliehen Habe, 





Schwarze Lyoner Seidenstofe und Sammte 


in neuem prachtvollen Schwarz und unter Garantie fie folides Tragen empfehlen in reichiter 


Rom & Wagner. 


Auswahl 


20] 
Wir empfehlen unjer Lager 


Iyoner Seidenftoffe und Sammte 


in allen Breiten und Qualitäten, fowie ein ganz frifches Sortiment 


französischer gewirkter Tücher und Long-Chäles 


zu billigen reifen. 


Ullmann & Strauss. 


Srühjahrs-Weberwürfe & Jarquetten 


find in neuer Auswahl eingetroffen bet 
26] 


Carl Bolzano. 


Eine große Sendung 


franzöſiſcher gewirkter Song-Chales 


in neueſtem Colorit iſt ſoeben eingetroffen. 


20} 


Rom & Wagner. 


Hoͤheres Kuabenerziehungssund Handelslehr⸗Inſtitut mit Benfionat 


in Würzburg. a 


Das Sommerfemefier nimmt in dem Inſtilute des Untereiäneten am 19, Mprit I. 36. feinen Anfang. Anmeldungen zum Gin 


tritle werben bis dahin täglich entgegengenommen. 


IV. Gurfe wird auf bie Vorbereitung zum Ginjährig-Freiwilligen-Ggamen Kefonbere Sorgfalt verwendet. 


Näheres ber Profpekt. 


Weinverjteigerung. 

Per Der Unterzeicdhnete verfteigert 

{ Biontag, ben 11. Wpril d. 38., 

* Vormittags 9 Uhr anfangend, 

in feinem Wohnhauſe, Demſtraße Nr. 15 neu: 
circa 500 Gimer 186Rer Wein von ben beiten 

Lagen dahier, im Schaltsberg und Stein, wie auch ber außgegeichnets 

ften Sorten des Schlofjes Saale in ſchicklichen Aothellungen unter 

ben bei dem Striche befarmt gemacht werdenden Vedingungen, und 

ladet Strichs liebhaber hiezu ein. 

Würzburg, den 12. März 1870. 
Mich. Bornberger. 


— — — — — — — —— | — 
— 4 
Gold» und Silber-Scheide-Anftalt 
l in Frankfurt am Main. 

Um ‘häufig vorfommerben Jrrungen zu begegnen, machen wir 
unfere verehrten Befchäftöfreunde aufmerkiam, daß fi bie Bolb- und 
Silberſcheide ⸗ Anſtalt nit mehr in ber Münze, fonbern Schneid⸗ 
wallgaffe 10 befindet, wohin wir alle Briefe, ſowie bie zum Schmel⸗ 
zen und Schelden beftimmien Sendungen zu adreifiren Bitten, 
Schmelzungen werben täglih in ben Geltäftfftunden vorgenommen 
und Kann bie Verwertäung von Scheidgut in ber Regel bereiiß am 
räßiten Tage, auf den ınfinzamiligen Probeſchein Hin, bei und ftatt- 
finden. 

3) Kr. Rörsler Söhne. 


Parguet- Fußböden, 
maffiv in Harthelz, per II von 12 fr, an, liefert bie Parquetlen⸗ 
Fabrik von [2a 
Anmwander & Gätfchenberger in Regensburg. 


Silberne Medaille, Paris 1867, 





Fir die Rebottian kath: M. Gallmmien 


[3a 
J. Meder, Direktor. 


Bei gütiger Anfiht meines ſehr großen und 
reichhaltigen 


Tapeten-Lagers, 


ausgewählt von den. beiten und größten Fabriken 
des In- und Auslandes, wird Jedermann bei Bes 
darf in dieſem Artitel.zu den billigft gejtellten Preis 
jen Paſſendes bei. mir finden — 
Gleichzeitig empfehle ich 
gemalte Fenfter-Mouleanz, Wachstuche, 
amerif. Ledertuche, Gummsitnche, wollene 
Bettdecken und Fußteppiche in jehr ſchö— 


ner neuer Auswahl: 


e] Gg. Dümlein am Markt. 
Holzverſteigerung. vr. 27/8. 


— GEingelrelener Hinbernifje halber findet ber am 21. 
— 4 be. Mis. ausgeſchriebene Holgverftrih nicht Montag, 
KECE Dienblag und Mittwoch, ben 4., 6. und 6. April, fone 








} = ae dern 
Montag, Dienstag und Mitiwod, ben 11., 12. und 13. April 


1. 36. 
in ber im allegirten Auẽſchreiben — Reihenfolge ftatt, was 
hiemit veröffentlicht wird. 
Roltingen, bein 26. März 1870. 
Der Stadtmagijtrat. 
Schwarzmann, Bürgermeijter. 
Schmachtenberger, Stabtfchrbr. 


‚Mit einer Bellage, 








! ſelbſt wenn es techniſch durchführbar wäre, fo bleibt mur noch zwiſchen 
bret Plänen zu entſchelden: ob nämlich bie Herſtellung einer folofjalen 
Dampifähre, ober einer Gifenbahnbrüde, ober eines Tunnel® am 
ralhfamften Sei. Daß bie Wäter ber verfchiebenen Projelle ein 
jeter das ihrige für das beſte Kalten, {ft gang natürlich, und ba es 
ſich ſchließlich um eine Frage techniſcher Möglichkeiten ober Unmägs 
lichleilen in allererfter Reihe Handelt, fällt «8 bem großen Publikum 
Äußerft ſchwer, fich ein eigenes Urtheil zu Bilden. Go viel ſteht 
indeſſen feſt: Die einzelnen Plane find wirllich großartiger Natur, und 
bie Spannung, mit welcher ein bicht gebrängte® Mubitorium bem 
Vortrag de8 Jugenieurs Bateman über fein Tunnelprojelt in bem 
Saale ber Royal Inſtitution lauſchte, iſt gang erllärlich. Der 
Bateman’ihe Eiſenbahntunnel fol aus einer 8 Zoll biden gußeifer- 
nen Röhre mit einem Durchmeffer von 13 Fuß beftchen und von 
Diver nad dem etwa 20 englifhe Meilen entfernten Gap Griönez 
füsren. Die Röhre iſt aus Ringen von 10 Fuß Bänge zufammen- 
geſetzt, welche wiederum aus je ſechs Segmenten beftchen. Die Zus 
fommenfegung biefer Ringe erfolgt in einer Borigontalen Sammer von 
etwa 80 Fuß Länge und 18 Zub Durchmiſſer, die an einer Seite 
geſchloſſen und an der andern offen ift. Diefe Kammer wird durch 
einen Drud von 1500 Tonnen fortbewegt, und brängt ben ihr in 
den Weg kommenden Sand zur Seite. Wie dann bie Arbeit unb 
mit ihr bie Sammer fortfchreitet, werben ſtarke Stüßen in ben Boben 
getrieben, um den Tunnel in ber richtigen Bage zu erhalten Giner 
ber widstigften Punkte beim ganzen Unternehmen iſt bie Herftellung 
wafferbichter Verbände, damit ber ganze Tunnel volftänbig troden 
bleibe. Der Rebner hob hervor, wie bei feinem Plan, befien Anb⸗ 
fügrung etwa 8 Mill. Pfund Sterling often werbe, der Tunnel auch 
über einen Fels ober eine Vertiefung Hinweggehen könne. Die Ans 
wenbung von Loromotiven zur Merfonenbeförberung durch ben Tunnel 
Hält er geradezu für unmöglich, denn die Paſſagiere würben vergiftet 
und ber pneumatifhe Drud fei ber einige verwenbbare 
or. 


Sehenswürbigfeiten in Würzburg. 


. er» Spital täglich. e: 
Städtifhe Bilbergalferie, polytehnifher Berein und hiſt or⸗ 
Derein (im Winter bis 31. März gefhloffen). Kunftverein täglich 
4141—2, Sonntags 10-2 Uhr. Behung täglih ; Karte bei der k. Com⸗ 


manbantf&haft gratis, 


Herr Sefuitenpater Nohl 

Während der Miffion zu Krankfurt a. M. im Herbie 1852 haben 
Sie von der Kanzel herab folgende Erflärung abgegeben: 

) Benn Ga ber jurldifhen Falultaͤt von Heidelberg oder 
Bonn ein von elmem Zefniten verfaßtes Bud vorwelſt, in welhem nah 
Urthelf der Fakullät der infame Brundfag: Der Zwed helligt die 
Mittel, entweder in dlefenfoder gleihbedeutenden Worten enthalten 
if, jo werde Ih auf Weifung der Fakultät dem Vorweiſer jenes Buches 
1000 Gulden xh, B. auöbezahfen. 2) Wer aber, ohne dieſen Bewels ers 
bracht zu haben, mündlich oder fchriftiih dem Zefultenorden jene ſchändliche 
Lehre zufchreibt, if ein ehrlofer Berläumder.* 

Zehn Jahre ſpäter Haben Sie diefelbe Erflärung gu Halle mit dem 
bemerkenswerten Beifage wiederholt, daß Sie nach erbradhtem Be- 
weiſe ans bem Jeſuitenorden treten und befien ürgfer Feind 
werben wollen. Gieihzeitig Haben Sie auch noch die jurldiſche Fakultät 
von Halle als mögliche ®hlebsrictertn genannt, 

Im Winter 1868 haben Sie fi In glelcher Welſe in München aus— 
uns Ste felber habın indeh eine der Velagien Fakultäten um das 

chleds richteramt angegangen, fo dag ih anf meine Anfrage d'd. Münden, 
21. April 1867, von ber Juriftenfafultät Heldelberg die Antwort erhielt, 
fie fei nicht im der Rage, auf einfeltiges Anfuchen ſchiedorichterliche 
Funktionen zu übernehmen, 

Durd meinen öffentlichen Brief an Ste (Bad. Landeszeitung vom 
16. Dezember 1869) babe ich 2 mitgeteilt, daß Ih deſſen ungeachtet 
in meiner focben erjchlenenen Schrift Jeſuitenmoral (Bern, Haller 
Ihe erlegen ann lung) obigen Bemwels geleiftet, elnerfeits um Ihre 
wirlllche oder bios erheuchelte Unmiffenbeit in eigener Sache aufzuflären 
ambdererjeits nun die gebildete Welt, welche ja immer überzeugt war, ba 

Die „frommen Bäter* der fogenannten Geſellſchaft Jefu jenen infamen 
Grundfog, wen nicht theoretifch gelehrt, fo doch praftifich befolgt Haben 
von dem feden Vorwurf der ehriojen Verlaͤumdung fo raſch als möglich 
und für immer zu befreien. 

In melnem genannten öffentlichen Briefe habe ih Sie ferner auf» 

efordert, mir binnen 14 Tagen, vom Tage ber Publikatlon an gerechnet, 

Hefent e im Voraus von mir acceptırte Kakulrät zu bezeichnen, welche and 
Sie erfuhen wolen, den von mir erbradten Beweis zu prüfen und über 
Denfelben ſchledsrichierlich zu urtheilen. 

Sie baben volle drei Monate über dieſen Termin verſtreichen lafſen 
und nicht geantwortet, i 

Ich weiß wohl, es iſt dies jefultifhe Uebung: unllebſame Thatſachen 
und Gegenjcriften todtzuſchweigen. Jeder ehreuhafte Maun aber, 
der Verſprechen gibt und Beleidigungen ausfpricht, nimmt diefe zurüd und 
bält jene, fobald nur fein Jrrtbum machgewiefen und die Bedingungen zur 
Haltung feines Verſprechend erfüllt find. Kelnes von Beiden haben Sie 


ungen, hochwürdiger Herr, finb 
{ ei i 
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gelhau. Daher fage ih Ihnen vor ber ganzen Welt und vor dem Forum 
der öffentlihen Meinung, die Sie herausgefordert ; 


Ihre damaligen, von ber Kanzel herab gegebenen Erllär⸗ 
ee Schwindel, und Ihr 
mit dem Brandmal ber 


Ih weiß, was ih fage, und werde es in dem Injurienprogeh, den ich 
boffentitch erwarten darf, zu verantworten willen. Sie mögen jept 
nah Belieben reden oder ſchwelgen. Ich !babe zu Ihnen mein leßtes 
Wort !aefproden, 
den 16. März 1870. 
Dr. Franz Huber, - 
Derfaffer der „Lateranifchen Kreugfpinne, von „Rob und Schimpf 
des Jefultenordens“ und der „ZJefultenmoral*, 


H. Wültiner & Hölter 
aus Nürnberg n. Derlingbanfen bei Bielefeld 
empfehlen ihr Leinwand⸗, Drell- und Damaft-Lager 
unter Zuſicherung billigfter Preife, 

Herrenhemden laſſen wir unter Garantie des 
Gutſitzens nah Maß anfertigen. 

Verkaufslokal bei Hrn. Kaufmann Wirfhing 


über 1 Stiege. [4b 
Ebern, im gen Unterfranten. 
WVerpachtung des Betriebs einer Thongrube mit 
blauem Thone.) 


Um 1. Mat 1870 endet die Gjährige Pachtzeit bes Betriebs 
einer ber Buͤrgerſchaft zu Gbern gehörigen blauen Thongrube tm fos 
genannten Haßwalde zunächft Kirchlauter, von welchem Orte eine neue 
Sirafe bis zur Bahnftation Ebelsbach am ber Bamberg Würzburger 
Bahn führt; außer ber Bahn, welche nur 2 Stunden von ber Grube 
entfernt ift, wirb auch ber gleichweit entfernte Mainfluß zum Weiters 
transport be8 Thonds bentttzi. N 

Der Thon Liefert mit Beimiſchung leichter flüffiger Thonarten 
nicht mur ausgezeichnetes, weit unb breit befannte® Töpfergefchier, 
ſondern ift auch zu ben meiften fonftigen Thonfabrifaten brauchbar 
und baher feit ben Alteften Zeiten unter bem Namen blauer, auch 
Kirchlauterer Thon feiner außgezeichneten Qualität wegen als Hanbelb⸗ 
artitel nahe und ferne bekannt umb beliebt. 

Zur Wieberverpachtung des Betriebs ber Thongrube mit blauem 


Tone wirb 

Donnerstag, ben 7. April I. Is., 

Mittags 1 Uhr, 
beftimmt, zu welcher Zeit ſich daher bie hachtliebhaber auf bem Rathe 
Haufe dahier einfinden und bann auch bie Pachibebingungen verneh. 
men wollen. 
Gbern, ben 23. März 1870. 

Der a für Verwaltung des Bürgerwaldes. 

Wihmitt, Bürgermeifter, als Vorſtand. 

©g. Hergel, Pflegen. 
Richter, Schriftf. 


Abonnements-Einladung. 

Mit dem 1. April 1870 beginnt das 2. Quartal bes XV. 
Jahrgange® des SGchweinfurter Zagblattes. Dasſelbe 
wird, wie bisher, täglich, mit Ausnahme ber Sommtage unb Hohen 
Sefttage, erfeinen; feinen Inhalt bilden: Zuſammenſtellumg der wich⸗ 
tigften Nachrichten auf bem Gebiete der Politik und der fonftigen intereffan» 
ten Begebenheiten vermifchten Inhalts, Gourdnotizen, Lolalnachrichten auß 
ber Stabt Schweinfurt und Umgebung, fowie aus allen übrigen Theilen 
unfereß Kreifes, Markt» und Schr e, Terminkalender x. x., 
Aunoncen verfdiedener Art, welche bei ber flarken Auflage des Blade 
te8 bie weitefte Verbreitung finden u.f.w. In ber Kerpfichore, 
bie wöchentlich zweimal erfcheint, werden kurze Movellen, Gedichte 
Aneldolen, Räthfel und fonftiger bunter Anhalt geliefert. 

Der Preiß beträgt monatlich 18 kr. vierteljährig 54 fr. 

Wir Inden hiermit zu recht zahlreicher BVetheiligung ergebenft 
ein und bitten, Beſtellungen zeitig zu machen, bamit wir volljtänbige 
Ggemplare liefern können. Alle Boftegpebitionen und Pofboten weh 
men an. 


Die Zuftellgebühr bes boten beträgt 15 kr. viertel 
Die Rebaltien und Pr bes 24 —2 


In Er biefigen Manufaktur ber — in 1 Aft von Ghart. 
waaren » Geſchaͤft on gros wirb ch: Pfeiffer. 
ein Lehrling, der bie nölgigen Donnerstag, der 7. April. 


oteannife Bft, one apreib E 6. Deflgentelde, Die want 


aufgenommen. [3e ag u. piel in 5 Alten von 
.dD er, 
Nah. In ber Gppeb. b. Bl. rang Boot: St. Boffar, 
Theater · Auzeigt Die Direktion. 
Dienstag, d 29. März. 
Mit auleketenem beuement. Verftorbene. 


Zum Benrfice für Fal. Etettmieier. 
2. Auftreten des Hrn. @lmenreidh 
von Stadttbeater in Bremen. 
Stoffen Langer aus Glogau, 
over „Der bolläntifbe Kanin.“* 
Driginal« Ruftforel in 4 Alten und 
einem Boripiel: „Der Kalfer und 


Johann Kudrzer, Taglöhner, 69 
3. alt. — Johann Walzer, Wirth 
ſchafto vãchterolind. Dorotbea 
Reit, 12 W. alt, — Mid, Müller, 
Tünder, 18% 3. alt. — Barbara 
Rupprecht, Zuchblelhersgattin, 31 
5. alt. — Anna Döring, 20 T. a 


[2 


Leldenſchafilichteit, welche von ben Zeugen fowoßl, wie von dem Ans 
geflagten an ben Tag gelegt wirb, bie Heftigkeit, mit ber ſich beibe 
Theile zu beſchimpfen ſuchen, ſſo daß ber Hohe Geriätägof fih ge 
ndihigt ſah, Fonvielle wegen ungebüßrlichen Betragen® zu 10 Tagen 
Arreft zu veruriheifen und ber Praͤſident ben Angellagten beinahe 
jebe Halbe Stunde zur Mäßigung aufforbern muß. Auch bie beiben 
Adbvoiaten Haben nichtb weniger als maßvoll plaibirt. Rochefort Kat 
bereils Tours in aller Stille verlaſſen und zog offenbar bie weiteren 
Räume in St. Pelagie feinem Aufenthalte in Tours vor. Die 
Taſchendiebe machen dem bortigen Behörden weit mehr zu fchaffen, 
als die Unverföhnligen und Republikaner. Bebtere lafſen e8 zwar 
an anonyınen Drohbriefen an bie Richter bed Prinzen nicht fehlen, 
doch fümmert man fi wenig um berlei abgefchmadte8 Zeug. — 
Die legten auß Greugot angelangten Nachrichten lauten wenig ber 


‘ zubigend und Iaffen für morgen, Sonntag, einen ernften Conflilt 


befürdsten, Zahlreiche Verhaftungen Haben ftattgefunden. Mehr wie 
32 ber Unruheflifter wurben in fiheren Gewahrfam gebracht. Man 
hofft baldige Beenbigung bed Strike 

Paris, 26. März. (Orig.-Gorr.) Ueber bie Berathung des 
Senats erfährt man, daß biefelbe eine ziemlich vollſtaͤndige Umgeftallung 
er Sonftitution von 1852 im Auge Haben foll. Nach dem „Soir* würben 
nur 5 Punkte unberührt bleiben, rämlih: 1) Die Erbfolge bleibt in 
ber Familie Bonaparte und ber Chef der Familie iſt allein berechtigt 
biefelbe abzuänbern, 2) Die Minifter werden vom Kaifer aufgemählt 
und find vor ıhm wie vor ber Kammer verantwortlich. 3) Der 
Staatsrat, welcher mit der Arbarbeilung ber Geſetze, welche ben 
Kammern vorzulegen find, betraut iſt, wird beibehalten. 4) Der 
gefehgebenbe Körper wird mie bibher durch das allgemeine Stimm 
recht gewäßlt. 5) Der Senat wirb aus ben hervortagendſten Per · 
fönlichfeiten de8 Landes gebilbet. Ueber bie Art und Meife, wie 
biefer Ießtere Punkt erfüllt wird, verlautet noch nichts Beflimmted. 
Man weiß nit, ob wie biöher ber Kaiſer fich vorbehält, bie 
Senatoren zu ernennen, ober ob auch biefe von ber Nation minbeften® 
theilweiſe erwäßlt werben. Will ber Laiferliche Brief vom 21. März 
1870 bie bem Bande zukommende Eonflituirende Gewalt wieber her⸗ 
ſtellen, fo wirb bie Wahl ber Senatoren allerbing® ber Nation felbft 
überlaffen werben wuͤſſen. 

Bulareft, 25. März, Die Kammer nahm das Amenbement 
an, nach welchem bie Regierung bie ausgeführten Strousberg ſchen 
Eifenbahnbauten und das vorhandene Material abſchätzen laſſen und 
eine vergleichende Zufammenftellung ber dadurch conſtatirten Werthe 
mit ber Summe ber emittirten Obligationen ber Kammer vorlegen foll. 


Konftantinopel, 19. März, Die Arbeiten an ben Eiſenbahn⸗ 
Linien zwiſchen Gno8 und Abrianopol werben fogleich beginnen. Dad 
neugrgrünbete bulgarifche Exarchat umfaßt 14 Diderfen. Die fran⸗ 
zoͤſiſchen und italienifchen Gefanbten wurben von ihren Regierungen 
beauftragt, daS Verlangen ber armenifhen Dilfibenten um bie An« 
erfennung al® befondere Gemeinden durch die Pforte zu unterftäßen. 
Die Wahl eine® Gegen⸗Patriarchen fteht nächftens bevor. 

Alten, 19. März Die franpöfifchen Unternehmer ber Durch⸗ 
ſtechung des Iſthmus machten ber Regierung vortheilfafte Vorſchlaͤge 
für den Bau einer Gifenbahnlinie zwifhen Athen, Korinth und 
Patrab. 





Eokale und vermiſchte Nachrichten. 


Warzdurg, 28. März 
— Ju der Öffentlichen Magifieatöfigung vom 22. März. kamen fol: 
ende Gegenflände zur Berathuug und Befhlusfaffung: Dolkeedbarkeitser 
ärung und egecutive Beitreibung der pro 1869 mod befichenden Umlagen⸗ 
rädjtände. — Klageſtellung wegen eines Außenfandes der Sparlafja. — 
Bewilligung eines Geſuches um vachtweiſe Ueberlaffung des Graserirages 
der Böihungen nächſt der Aumühle, — Gelegentlih bed Umbaued ber 
Schlüpferleinsmähle ſoll eine durchgrelfende Reparatur des Mühlwerls im 
Bürgerjpitale in Erwägung genommen werben. — Berufung gegen ben 
erfiinftangiellen Aonıtnifratiobeihlug in Sachen Fiocus gegen ® rybar 
Mainnferreparaturen betreffend, nach vorgelegtem Entwurfe. — Ber fu 
fafjung auf die für den Umbau der Schlünferleiusmähle eiugelanfenen 
Subuiffionen. — Grtheilung der Grlaubnig zur Auswanderung nad 
Amerika an dem ledigen Schneider Kranz Bonn von hier. — Dormerkung 
der Beſchlagnahme eines Ginftandölapitald ouf dem dahler beponirten 
Bauffheine. — Mahnung von Schulfrafen-Reftanten dur bie Lofalfhulr 
fafjaverwaltung. — Verwarnung wegen GSchulverfäumnifje. — Grlafjung 
euer Strafver gung gegen einen Accisdefrandanten. — Zwei Unterküps 
ungsgefuche werben bewilligt, zwel dergleichen abgewleſen. 
— Die Afhaffenburger Zeitung“ ſpricht fih in Rr. 77 eulſchleden 
die Randrathsfandidatur des Herrn Gutöbefigers ——— u Mal⸗ 
enhaufen ans und empfiehlt dieſelbe den am 30. do. in Lohr zufammen- 
etenben Grundbefipern mit den Worten: Die Leltungen des Herrn 
Shaafpaufen als Landwlrih, die mit Umfiht and Fleiß durdaeführten 
ger feines Buntes, der prächtige Mehſtand, die Muftermirth- 
er n alen Zweigen bes Aderbaues, bie Verdienſte des Herrn Schaaf 
danjen für Hebung der Laudwirthſchafi in feiner Umgebung ald Borftand 
des Tandwirtäfchaftfiden BDereind und des Kreditverelns dürften unfere 
Anficht rechtfertigen. 


— Münden, 27. März, Nach den allgemeinen Beſtimmun⸗ 
bes eben veröffentlichten Entwurfs einer Abvolatenorbnung 
fir das Königreich Bayern kann Abdvokat werben, wer 1) bie Prü⸗ 
fung für ben Juſtigſtaaisdienſt mit Grfolg beftanden und 2) nad 
berfelben tm Ganzen wenigſtens brei Jahre entweber bei einem zur 
anwaltſchaftlichen Wertzetung bei einem Bezirks, Appellations⸗ ober 


Hanbeldappellationdgerichte Fzugelaffenenh Advolalen practizirtz 

als Richter, GStantdanmwalt, at ober —— — — 
ſtellt war. Flur jeden Ort, an weldem ein Bezuks⸗Appellations⸗ 
ober Handeltappeuatlondgericht feinen Gig Hat, wird bie erforberliche 
Zahl von Abvofaten durch ben König ermannt. Diefe Abvofaten 
heißen Abvofat-Anmälte, Außerdem können fi; biejenigen, welche die 
angegebenen Bedingungen erfüllt Haben, und benen aud fein in einer 
geſehlichen Beſtimmung begrünbete® Htnberniß entgegenfteht, an jebem 
Drte, an melden fi ein Einzelngericht Sefinbet, al® Abvocaten nie 
berlaffen. Abvocaten, welche fih an einem Orte, wo fih ein Einzeln⸗ 
gericht Befinbat, niebergelaffen Haben, Lönnen ihren Wohnſitz am jeben 
Ort deB Königreiiheß, am weichen fi ein Gingelngerict befinbet, 
nach ihrer freien Wahl verlegen. Sie Haben jebo hlevon wenige 
ſtens 30 Toge vor ihrer Meberfieblung bem betreffenben Appellatione 
gerichte und, wenn ihr Kigheriger Wohnſitz und ber Ort, an welchen 
fie überfiedeln wollen, im verfchtebenen Appellationsgerihißbegieten 
liegen, jebem biefer Appellationẽgerichte fehriftlige Anzeige zu machen. 
Bleiche Befugniß ſtebt auch den Abuofatanwälten zu. Diefelben verlieren 
jebog in biefem Falle ihre Gigenfchaft als Abvolat-Anwälte und 
jwar auch kann, wenn fih am Ort ihrer neuen Mieberlaflung ein 
Bezirk, Appellationds ober Hanbeldappellationsgericht befindet. 

— Münden, 23. Mär, Die jüngft von bem Zellungen bes 
ſprochenen Ungrheuerligfeiten deB Abgeorbneten Hm. Lukas, in Bes 
zug auf ben Glaßpalaſt und die Stantöftrafen, geben dahier viel 
Stoff zum Lachen und ber Münchner Vollswig iſt babe vollauf 
befchäftigt, noch brolligere Sachen biefem Heren aufzudichten, + B., 
daß er auch die Milchſtraße am Firmament abſchaffen wolle, weil 
fie erften® nidt nach Nom führt, und zweitens, weil zu fürdten iſt, 
daß bei dem fortgefehten enormen Milchauſwand hiezu bie Mil im 
Bayern nicht billiger werben loͤnne; daß ferner bie fteinernen Nudi⸗ 
täten in ber Glyptiothek alle Röde belommen follen, bie biß an ben 
Hals zugefnöpft find, indem nur bie Kirchen⸗ und Heiligengemälde 
berechtigt find, ihre darſtellenden Perfönlicfeiten entblößt zu zeigen, 
wie 3. B. ber nadte Menfchenknäuel bed jüngften Gerichls von Ru⸗ 
bend ober von Michel Angelo in ber figtinifhen Kapelle zu Rom, 
ober die büßende Magbalena von Gorreggio u. A. Uebrigen® meinte 
e8 Hr. Lukas den Herren, worunter er ja auch zu zählen iſt, gewiß 
gut, wenn er fagte, baß zur Beſichtigung jener Mubitäten im Gabe 
palaft nur ein Gmiree „für Herren“ Hätte eingeführt fein follen. 

— Gegen bie Altiengeſellſchaft der mechanifchen Baumwollen⸗ 
ſpinnerei Kulmbach ift auf bie Concurkanzeige bed Worfigenden ber 
Kiqutbationslommifltion der genannten Altiengeſellſchaft vom 25. 
Februar der Univerſalconcurs eröffnet worden. 

— Der Kurfürſt von Heflen fol geneigt fein, nad 
Preußen überzufiebeln. Beſonders iſt das Drängen feiner Gemahlin 
barauf gerichtet. Die öſterreichiſche Regierung fol ten alten Seren 
nicht ungern ziehen laſſen. 

— Die italienifhe Bevölkerung entzieht fi immer mehr bem 
Einfluß der Geiſtlichkeit. So hat Kürzlich bie Florentiner Geſellſchaft 
ber Freiwilligen, welche ba8 priefterliche Geleit bei Begräbnifien 
perhorzeßjixen, dem Garibalbiner Vigliant, ber fi ſelbſt das Beben 
genommen, bie letzte Ghre ermiefen. 68 war das erſtemal, daß bieje 
freifinnige Geſellſchaft fo oͤffenllich auftrat. Das Mufifcorp ber 
Freiwilgen eröffnete ben Bug, daun wurbe bie Fahne ber Geſell⸗ 
ſchaft, ein prachivolleb rotheb Banner, feierlich einhergetragen, im 
befien Mitte ein eiſernes Schild mit bem ort „Demofratos* 
prangt; barauf folgte der mit einer roten Dede veralerte Leichen⸗ 
wagen, auf welchem ba® rohe Hemd unb bie rothe Mühe bes 
Gatibaldiners lagen; dann famen bie Mitglieber ber Geſellſchaft mit 
einer Binde am Arm, bie benfelben Schild wie bie Fahne Hatte und 
dann bie lange Reihe von Belbtragenben. Um ben Weg zu erleußten, 
bienten Spirttußfadeln. Die Priefter Ärgerten fi, baß man ihrer 
fo gut entbehren konnte, 

— Binnen Kurzem wird eine norbdeutſche Gppebition nah 
Oſtaſien abgehen mit ber Aufgabe, Waarenproben von ben wichtigften 
mduftriegweigen des Zollvereine® auf bie bortigen Märkte zu bringen, 
Die Grpedition iſt das Werk eine® Kölner Raufmanned und wirb 
in einem hollaͤndiſchen Hafen außgeräftet. Die preußiſche Weglerung 
wenbet bem Unternehmen alle ihr zu Gebote ſtehenden Wortheile zu, 
ud auch bie öſterreichiſche Negierung nimmt ein lebhaftes Julereſſe 


we 
Ganjen explodirlen elwa 800 Tonnen Schießpulver. 

1 na an Borb be8 „Miuto*, barunter des Gapitäns Gattin 
nebſt Tochter, iſt nicht ein Fragment übrig geblieben, 

— London. (Gin Tunnel zwiſchen England und Franfreih.) 
Daß bie Verbindung gwiſchen Gnglanb unb dem Gontinent eine herz 
Tich ſchiechſe und dem Miefenverkehr gar nicht enifpredgenbe iſt, faͤllt 
feinem vernünftigen Menſchen ein, anguzweifeln. Wären bie Anfigten 
auf welche Weife biefem Uebelftanb abzuhelfen, ebenfo überein« 
filmmenb, würbe es faum ber vielen Verfammlungen und Borlefs 
ungen bebürfen, welde zu Gunſten bed einen ober anderen Plans 
auf einanber folgen. Da fi bem Projekt einer theilweiſen Au 
fülung des Tanals bedeutende politifche Bebenken entgegenftellen, 
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neuer 


Fe Mirzhurger Feilung 


Yu und Würzburger Anzeiger. 


Tren gegen König und Daterland für Wahrheit und Met! 


|®erunodrgahlung :Eierieifanr- 
M 37. Inofäntern. Die Berauttoerilichteit 
|tar Jufsrate trägt deren Kinfnber. 


Zigettalendes: Sigtud — Genuenanfgeug: 5 Uhr 43 Ein, 


Morzenuntergane: 6 Mir 28 Minuten, MRondaufgarg: 4 Uhr 50 Pin, 
Bordenterzaug: 2 Mbr 18 Minuten. hermpmter nad Mer, 
Medrigker Sind Li >er Radtr 4 rad Wärme, Teittagd 12 Nr: 
3 Frod Wärme — VBawrunvezel: Gibt's Fiſche in Menge und nicht 
thener, bringts Bänerlein wenig Korn in die Scheuer. 

Beifichtätalender: 1854: Carl III. von Parma wird ermordet. — 
1849: Elm Theil des deutfchen Parlaments wählt Friedrih Wildelm IV. 
von Preußen zum dentfhen Kaifer. — 1866: Erſcheint die preußiſche 
Drdre zur Mobilmahung. 


Abonnements ⸗Einladung. 


Beſtellungen auf die mit dem Unterhaltungöblatte Muemoſhne 
verbundene, täglich erſcheinende 


Neue Würzburger Zeitung 

mit Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. April beginnende II. Quartal nehmen alle Poſt · 
Ämter und Poſtboten an, und werben folde rechtzeitig erbeten. 
Der Abonnementpreiß beträgt in ganz Deutſchland und Defterreich 

vierteljährig nur 51 fr. fübb. W. 
(Bei außerdentfben Porämtern. findet eine geringe Preiserböbung ftatt.) 

Ankündigungen finden bei ber bebeutend geftiegenen Abonnentenzahi 

größte Verbreitung und werben billigft berechnet. 


Zur Tagesgefchichte, 

Münden, 27. Mär. Ju ber britten Gihung des 
Finanzausigufle® der Kammer ber Abgerodneten gelangten bie 
einzelnen Pofitionen ber Geſetzesvorlage über den außerordentliche 
Mılitärfredit zur Berathung. Die Forderung des Kriegsminiſters für 
ben Mehraufwand wegen des böheten Standes an Offizieren, Milis 
tärbeamten und Mannſchaft beträgt 514,278 fl. Der Referent Kolb 
äußert fih hierüber folgendermaßen: „Gegen bie geftellte Anforber« 
ung läßt fih, wie bie Dinge nun einmal Itegen, im Grundſatze leider 
taum eine Erinnerung erheben. Doc ſei der Gedanke nochmals an» 
geregt, ob e8 nicht zwedmähig fer, mit manchen ber Betheiligten eine 
Abfindung gegen eine Pauſchalſumme zu treffen. Was nun aber bie 
Anzahl ber während ber X. Finamperiode auf ben vorliegenden Gtat 
zu unterhaltenden Mititäre betrifft, fo zeigt doch glüdclicher Weiſe bie 
Erfahrung thaifächlich, daß der Abgang bedeutenb zu gering ans 
genommen ift. Der vorliegenbe Gtat unterftellt bei ben Offigieren 
und Miltärbeamten einen ſolchen Abgang von 25 pCt. im Jahre, 
bei den Unteroffigieren und Solbaten von 60 pGt. Nah Maßgabe 
der Gifahrung im Zeitraume vom 9, Juni 1869 bis Ende Januar 
41870 beträgt aber bie jährliche Verminderung bei der erften Sites 
gorie beilaͤufig 33, und auch bei der zweiten weit über bie angenom ⸗ 
menen 50 pCt.“ Meferent kann fih jedoch mit dem ganzen Were 
nungbmodus nicht einverftanden erlären: „Indem man die propor, 
tionale Verminderungszahl nicht nah dir primitiven Geſammtſumme 
durchfuhrt, wonach bie überzähligen Offiziere wenigſtens 4 Jahre nach 
dem Kriege, alſo Mitte des Jahres 1870, bie Unteroffigiere aber 
fon feit 1868 verſchwunden fein müßten, wendet man bie gleiche 
Manipulation jedes Jahr aufs Neue bei der verbiiedenen Zahl an, 
und kommt damit zu dem Mefultate, dieſe Galt auf Decennien hinaus 
fortfegen zu fönnen.” Dem Referenten erfheint eine Neactivirung 
jener Männer (foweit man nicht befondere Abkommen mit venfelben 
zu treffen für das Aerar vortheilgaft firbet) vor jeber anderen An 
ftelung ober Biförberung in ihrem Grabe durch die finanzielle Lage 
des Landes dringend geboten,. und beantragt berfeibe, bei ben Offi⸗ 
zieren 26, eine Verminderung von 1/5, bei dem Unteroffizieren von 2/5 
in Mechnung zu ziehen, babei aber an der jegigen Grundzahl feſt⸗ 
zuhalten. Sodann glaubt Neferent, daß bie Pferessratififationen und 
dag Stallgeld für 15 Reite und 4 Wagenpferbe prinzipiell ganz zu 

wihen und nur für bie vergangenen Monate und die zur Durchs 
ra not hweudige Zeit zu bewilligen ſeien. Darnach würde ſich 
der Bedarf für 1870 und 1871 auf 380,500 fl. ſtellen. Neferent ber 
anfeagte, nur dieſe Summe zu bewilligen. Auf eine Aeußerung dib 
Kriegeminifterd, daß, fo lange übersäbline Offiziere vorhanden feien, 
fine Anftellungen ftattfinden, als jene Abfolventen des Gatettencorpg, 
bemerkt: Referent Kolb, daß er auch dieſe Anſtellungen, fo lange 
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28. März 1870! 
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N. Die Kurlar- « Hilsüge sind fest guärnait, die Posteiige wilt B_ Dawelanarı 
Wlos Andere sivi Oktstziign, 


Ueberzahl vorhanden fei, nicht für gerechifertigt halte. Freiherr von 
Stauffenberg ftellte den Antrag, die definitive Beſchlußfaſſung über 
diefe Moftion bis zur Berathung und Beſchlußfaſſung de orbent- 
lichen Miltärbubget auczuſetzen. Diefer Antrag wurbe mit 8 gegen 
1 Stimme verworfen. Gin weiterer Antrag des Frhrn. von Staufe 
fenberg, für bie altiven übergähligen Nittmeifter Pferbegelber und 
Fourage-Rationen, vorbehalilih ber rechnerifchen Seftftellung, einzus 
fegen, wurbe mit 8 gegen 1 Stimme, fobann bie Regierungsvorlage 
mit 8 gegen 1 Stimme abgelehnt unb ber Antrag Kolbb angenoms 
men. 


p. Münden, 27. März. Ge. Maj. ber König Haben geflern 
Abends einer vom Miltär « Gefangverein veranftalteten Probuftion 
Im Saale ber Weſtendhalle beigewohnt und mehrere Stunden ver ⸗ 
weil. Der Entwurf eines Strafprogefies für dab Königreich Bayern, 
welcher vorige Mode ber Sammer ber Abgeordneten vorgelegt wurbe, 
wird biefee Tage tm Buchhandel erfcheinen. — Der 1. Aueſchuß 
ber Kammer der MeichBräthe Bat folgende MNeferenten gewählt: Herr 
v. Haubenfhmieb für den Gmtwurf ber Mbvofatenorbnung; Herr v. 
Bomhard für ben Gefepentwurf, die Anwenbung einiger Beſtimmun ⸗ 
gen des Strafgeſetzbuches auf bie Gerichtsvollzieher betr.; Frhr v. 
Schrent für den Gefepentwurf bez. der Aenderung einiger clvilrecht⸗ 
licher Beſtimmungen und Hr. dv, Bomhard für den Geſetzentwurf, 
den Gitrafprogek beir. 

Münden, 27. März. Mit der Ausarbeitung det neuen Bür« 
gerwehrgefeße® war, wie wir hören, Oberregierungdrath Mofer ber 
traut, Menn aber bob ein anderer Landiagslommiffär, entweber 
Hr. Riebl ober Herr v. Feilitzſch, bie Vertretung bed Gntwurfed vor 
ben Kammern zu übernehmen hat, fo rührt das nicht etwa von einer 
Milſchuld derſelben an dem Gelege, Zonbern einig von bem Yıns 
ſtande ber, daß dee Schöpfer biefes Geſetzes, Hr. Mofer, zur Reit 
krank if, (N. N.) 

Stuttgart, 26. März, Die Anſprache det Landescomite's 
ber Voltpartei fagt: Das Geſammtminiſterium mußte den Muth 
feiner Ueberzeugung beihä’igen, den Kampf mit eonftitutionellen Waffen 
in ber Kammer aufnehmen, und das Kelegsdienſtgeſetz vertheidigen 
ober bie Kammer auflöſen. Statt deſſen zog es ben Schein der 
Nasgiebigkeit vor, Die Anſprache ſchlieht: „Nichts wird bie Ver— 
— des Volls abbringen von ber Wahrung bes verfaffungsmäßigen 

chi8.* 


Karlsruhe, 26. Mär. Die Eeſte Kammer hat die Subven⸗ 
tion von drei Millionen Franken für bie Gottharbbahn aus der 
Gifenbahn-Schuldentilgungs: Gafle zu entnehmen, einftimmig anges 
nommen. 


Wien, 26. März. Mei ber Veratkung bed Yuftigelgiß in ber 
heutigen Reichsrathe ſitzung beantragte Waldeie eine Refolution, bie 
Regierung zur baldigen Einführung des Einzelhaftſyſtems in den Ges 
fängniffen aufjufordern, wa8 ber Juſtizminiſter fofort zuſicherte. 


Paris, 26. März. (Drig.Korr.) Der Prozeß Bonaparte in Tour 
hält noch alle Gemüther in Athem und füllen bie Berichte bierüber 
9/4 ber Blätter. Die Zeugenverhöre find beendet. Die Nbvofaien 
ber Givilpartei, Flocquet und Qaurier, haben bereits plaidirt unb 
bürften wohl Montag früh bie Verhandlungen du Ende gehen unb 
ber Urtheilöfpruch erfolgen, von dem Peter Bonaparte eine Freifpreche 
ung erwartet. Der Generalprofurator warnt bie Jury vor ber Gin 
wirfung frember Leidenſchaften, verlangt die Anwendung bed Geſetzeb 
gegen den Angeklagten, unterwarf bie Ausſagen be Prinzen und 
Fonvielle's einer Prüfung, hielt feine für ganz zuverlaͤſſig und glaubte, 
daß ber Prinz von Noir neichlagen worben, wie Fomwielle gleich 
nachher geftanden habe, Bedauerlich iſt bei biefem Proseffe bie 
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Die neneften Kleiderftoffe 


halte in großer und geſchmackvoller Auswahl zur geneigten Abnahme empfohlen. 
Carl Bolzano. 


Für gegenwärtige Saifon — wir unſer großes Lager der neueſten 


Herren⸗Modewaaren⸗Sloffe, 
schwarzen und farbigen Tuchen, Satins, Tricots Er. 


in den befannten guten Qualitäten unter Zuftcherung der billigften Preife, 


U. WM. Neundörffer & Held, 


Todes-Anzeige. 
Heute Morgens um 6 Uhr verſchied nad Tängerem Bruſtleiden, verfehen mit ben heiligen 
Sterbfaframenten, fanft und ergeben, unfere unvergeflidie Gattin, Mutter, Toter, Schweſter und 
Schwägerin, Frau 


Fanny Stenger, geb. Meinbinger, 


Gallin bed kgl. Bezieföamts-Affefiors Peter Stenger in Haffurt, 
Im 31. ebensjahre. 
In unferem namenloſen Schmerze bitten wir um flilfe8 Beileid. 
Haßfurt, Frickenhauſen, Münden und Würzburg, den 26. Märy 1870. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet in Frickenhauſen am Montag, den 28. März, Vormittag um halb 
10 Uhr, und der Seelengotteßbienft gleich darauf in der Pfarrkirche ftatt. 





Prämien-Anleihe der Stadt Bari (Italien). 


Jede Obligatten im Mominalbetrage von Lire 100. muß mit Bire 150. ober ca, fl. 70. 


im Laufe der Ziehungen rüdverlonst werben. 


Außerbem nimmt jede Obligotion an 180 Prämien Ziehungen Antheil, wobei bie Prämien 
von 800,000, 300,000, 150,000, 20mal 100,009, 70,000, 60,000, 
50,000 Lire u. f. f. gewonnen werden müffen. 
Nächſte Ziehung am 10. April d8. 38. 
bie 618 jet bei keinem anderen Qoo8-Anlehen beftehende Plan»Einrichtung, daß jebe 
Obligation, ſelbſt wenn fie ſchon mit Lire 150. rüdgeraflt worben ift, dennoch am allen wels 
teren Prümienziehungen Theil nimmt unb mithin eine unbefhränfte Anzahl Gewinne er- 
Tangen kann, bietet biefes Anlehen einen bisher noch nicht dageweſenen Bortheil. 
Drignal Obligationen zu fl. 39. ober Rihlx. 22. 10 Spr. (Pläne gratiß) empfehlen 


Moriz Stiebel Söhne, 
Banks: und Wechfel:Gefchäft in Frankfurt a. M. 
BER- An: und Verkauf aller Anlehens-Looſe, Staatseffeften 2c. zum 
Börjencourje. BE [25 


Berlopfungen. 


Bei ben Heute dahier vorgenommenen Verloofungen ber bei Herm J. J. von Hirſch in Würzburg 


negejfeten Anlehen find 


Heraußgelommen, unb werben nach Gingang fomohl bei ber Gafe - Unterzeicäneten, als auf 


bei 


[2a] 


a) von dem Fürftlich Zöwenftein: Wertheim:Nofenberg’fchen 
3), pCt. Anleihen von fl. 400,000, 
Stüt 2. Obligationen At. A. A fl 1000. Nr. 147. 216. 
z.B . j Bf 500. „ 233. 396. 438. 
—13. 0. „ 652. 737. 741. 
zur "Heimzahlung ver 15. Juni 1870; , 


Stüd 2, Obligationen Bit. » a fl. 1000, Mr, 142. 148, 
B. „fi. 500. „ 259. 307. 498. 
3. c. „fl. 100. „ 503. 550. 586. 
zur Heimzahlung per 15. Dezember 1870; 
by von dem Freiherrlich von Thüngen’schen A py&t. Aulehen 
von fl. 40,000. 
Städt 3. Obligationen & fl. 100. Nr. 77. 109, 198. 
zue Heimahlung per 1. Juli 1870 


" . ” " 


den Herren Josl und Fauſt Hirſch in Würzburg bezahlt. 
Münden, 23. März 1870. 


Joseph von Hirsch. 
Tür die Nebaltlion veraniweniig: M. Hollmaien, 








dem Bolizeihofe gegenüber. 


Avis für Damen. 

Ein gebildeter, junger Mann 
von einnehmendem Meußern, Wer 
figer eines einträglichen Fabrik, 
Geſchaͤftes und eines Wermögen® 
von 24,000 Thalern, wünfcht ſich 

zu verehelichen, und fucht deßhalb 
die Belanntihaft einer gebifveten 
jüngeren Dame von gutem Cha. 
rafter, angenehmen —— und 
mit Vermögen au maden. 

Damen, welche geneigt find, 
auf diefeß Geſuch einugehen, 
werben gebeten, ihre Offerte sub 
R. 8. Nr. 300 an das Annons 
cen⸗VDureau ber Herren TH. 
Dietrich & Go. in Caſſel ges 
fangen zu lafſen. 

Strengfte Diserelion Ift Chren⸗ 
ſache. 


— — Gin faſt noch 
art“ Clabier we» 
gen. Mangeld an 


Raum um 26 fl. zu verfaufen. 
Naͤh. in ber Exped. d. BL. 


Eisjchränfe 
auß ber Alteften und berühmteften 
Fabrik von Hornheim & Gerlach 
in Leipzig beforgt ber Unterzeich⸗ 
nete, und ſtehen bei demſelben 
ſeis ſolche zur Anſicht und Ab⸗ 
bereit. 


€. Diem, Conditor. 


Das Verzeichnif 
fänmtlidger verlooßten, aber 
noch unerhabenen 


bayeriſchen 
Staatsobligationen 


iſt ſoeben in Nr. 17 des 
Siahel'ſchen Ziehungtanzeigers 
erſchlenen und wird gegen Franco⸗ 
Einſendung von 7 fr. in Brief⸗ 
malen von ber Rebaflion des⸗ 
felben portofrei zugeftellt. 

Zugleich wirb zum Wermeibs 
ung von 


Zinsverluſten 


auf das Abonnement bed mit 
bem 1. April beginnenden II, 
Quartals bes Staheriden 

ungsanzeigers über bers 
looste Obligationen, unerho⸗ 
bene Gewinne u. ſ. w. eine 
gelaben. Derfelbe loſtet viertel» 
Jahrlich 64 fr. ober 16 Ser. 
und tft durch affe Moftanftalten 
und Buchhandlungen zu beziehen. 





E 
— 
* 


nan 


Todes. Anzeige. 


Dem Rufe des Herra Über Beben und Teb mit Grgebung folgend, unb geftärkt durch bie 
helligen Sterbfaftamente, entfchlief geftern Abend 10 Uhr fanft und ruhig unfere unvergekliche Tante 


gran Suſanna Münz, geb. Rumpf, 
Witwe bes IgL Hofrath® unb Univerfitätsprofefior8 Dr. Marlin Münz babier. 
Das fille fegendreie Wirken ber eblen Werlebten war nur kurze Zeit derch ein faſt ſchmer⸗ 
zeuloſet Kranlenlager unterbrochen. 
Inbem wir, von tiefſter Trauer erfüllt, ben unerſehzlichen Verluſt allen Freunden und Brs 
tannten mittheilen umb um filled Belleib bitten, erlauben wir und, bie Seele ber vielverbienten 
bexen Anbenten forkleben wird, bem frommen Gebete zu empfehlen. 


Die ſeierliche Beerbigung fin 


umb zwar vom Sterbehaufe aus — Stroßgafle Nr. 9. 

otteßbirnfte werben abgehalten: am Diensing, ben 29, de. Mis., Vormittags 10 

pin bee Bürgeifpitalkirdge, am Mitiwach, den 30. d6. Mis., früh 9 Uhr, in der 

ugufinerkieche unb am Freitag, den 1. Aprit, früh 9 Uhr, von Seite ber Vieizehnhei⸗ 
Igem-Bruberfoft gleiäfal8 in der Bürgerfpitalfirde bafier. 
Mürurg, den 26. Mär; 1870. 


unde 


bet om Montag, den 28. b8. Iris, Nagmittag A uhr, flatt, 


Schmidt, 


Im Ramen ber fämmilichen hinterblicheren Verwanbten: 
Kunig 


Stoch, geb. 
nb 


Anna Schmidt, 
als RNichten. 


EchtesLaPlataFleischextract 


(Extractum Carnis Liebig). 





Bereitet von 


A. Benites & Cie. in Buenos-Ayres, 
Analysirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie 
J. B. Depalre * Th. Jouret in Brüssel, 


Mitglieder des obersten Sanitätsrathes in 


Belgien, 
Erster Preis Industrie-Ausstellung Altona 1869, 


Reinheit 
und 
beste Qualität 


garantirt. 


Fabrikzeichen. 





Vortheilhaft für 


Haushaltungen, Hospitäler, 
eisende, 


Garnisonen, R 
etc. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 


1 Pid,-Topf 1/, engl. Pfd.-Topf 3, engl Pfd.-Topf 4/, engl. Pfd.-Topf 
ya 38. I af. 2. 54. af. 1. 86. A 54 kr 


Haupt-Depöt für Ober-, Mittel- und Unterfranken bei Herrn Stephan Morelll in 


Würzburg. 


Detaliverkauf in Würzburg bei Herrn Hofapotheker Sippel zur Löwenapotheke, Ant. 
Fischer, Peter Metzner Sohn, G. J. Mohr, Adolf Treutlein, ©. A. Venino’s 
sel. Erben, Franz Conrad, Hermann Scheuer, Domstrasse, gegenüb. d. Sternplats, 


und bei Hrn. Anton Minoprio iu Würzburg und Kissingen, 





« } uller, Cond., 


” 1 
a Id bei Frauz Rart. Hein, 

f v, ET bei RR, Deuiſch, 
Biihofshelm ayT. bei F. Riegel jr., 
Brädenau bei Lud. Gergenrdber, 
Bätrkarde bei Apotb. Lomtano und 

I J. Zorn jr. 
Dettelbab bei 3. Schäfer, 
Eltinaun bar Fo Pb. Mlıtmann, 
Guerborf dei Ara. Stöcr, 
Gelubanſen bei Apoth. R. Haberfad, 
Gerolzhofen bet C. Lang, 


Sämmtlihe Waaren der Far 
brik werben aus den Eeflen Rohe 
probuften, ohne jebe frembartige 
Beimiſchung, bereitet. Die Tafel« 
Chocoladen tragen nebige Fabrik: 
Marke, worauf Käufer zu achten 


belieben. Man finbet bie cou⸗ 


ZN 
ART 
—— bei Did. Kung, 
Großzinderfetd bei Seb. Schweizer, 
Gropofibein bei 3. A. Relubard, 
Großwernfeld bei I. G. Mantel, 
— bei Gg . Ebert nud bei 


at. Ralf, 
r furt bei Prranı Beth, * 
ofselm bei M. Zint, 
Karlſtadt bei Arolb. Aufelm 
Riffingen bei I. 8.: Kunfler und 
bei Ant. Minoprio, 
Ripingen bei J. A. Berwein, 
Kleinbeubach bei J. 8, Mäder, 
Aleinwanftant bei Ad, Exner, 
Rönigeberg bei A. Echeidemantel, 
Königsbofen bei G. I. Einftädter, 
Robr bei C. @. Ruch 
Markibreit bei Eonditor F. Krieg, 
Marftbeibenfeld bei Apoib. Th. ran, 
Markifcheinfeld b. Aveib. Hauenftein, 
Mainbernbeim bei Apoth. 8, Strenf, 
Martifteft bei Parl Arauf, 





tanteften Sorten auf Lager in 


Wurzburg bei 


Miltenberg bei Apoih. Schirmer, 
Münnerfladt bei Avoth. Groͤßner, 
Reuftadt bei Dtto Schnell und bel 
Mid, Ar. Meludard, 
Decbfenfurt bei C. Jungkunj, 
Remlingen bei Aboih. Ed, Rack, 


Riened bei H. Kabır 
‚Rimpar bei 8. ©, Sawab 


(2 
Rottingen bei Avoth. H. Auer, 
Shöfriopen bel J. Steigerwald, 
Schweinfurt bei G. C. @iefer, 
Stadtprogelten bet Carl Büttner, 
Mettingen bei G. A. Zorn, 
Uffenbeim bei Fr. Dogel, 
Dolfach bei 3. 3. Leininger, 
Wertheim beſ Por. Mener, 
Wiefentbeid bet Fe. Sidenberg, 
Worib bei G. M. Bernbardt, 
Bellingen bei Gg. E. Weiglein, 
Beil bel I. P. Polath. 


auf 1. Mai zu vermirihen IL. 
Difte. Nr. 334/35. [3e 
— ——— — rq —— ——— 


"Bu kaufen geſucht: 
Stapel’ 

1a Re 1 anteiger 
bition do. Bf 


Nach klinischen Beobachtungen 
bearbeitet von 
Dr. Alban Lutz, 
pract, Arst in München, 

1870. 5°/, Bogen in Lex.-8, 

Preis 48 kr. oder 15 Sgr. 
In dieser wichtigen Schrift sind 
die neuesten Fortschritte in der Bo- 
dieser gefährlichen, nun 
aber sicher und schnell beilbaren 
Krankheit niedergelegt Nachdem 


beim Mangel eines Arztcs den Kran» 
ken schnell Hülfo bringen. 


— — — — — — 
Im Verlage der Stahel'schen 
Buch- u. Kunsthandlung in Würs- 
burg ist erschienen und dureh alle 
—— zu beriehen: 


Die Naturkräfte 


in ihrer 


Wechselbeziehung. 


Populäre Vorträge 
von 





Adolf 
Prof. der Physiologie in Würsburg, 
1869. 5 Bog. in Lex.-8, 
Preis 57 kr. oder 18 Sgr., 


Durch dis Entwicklung dor me- 
ehanischen Wärmethoorie haben 
die Grundanschauungeu der Na- 
turwissenschaft ofno neue Gestalt 
gewonnen. Da diese aber noch 
nicht in dio Lehrbücher ü o- 


Vorträge, welche vor einem aus 
verschiedenen Berufakreisen zu- 
sammengesotzten Auditorium wirk- 
lich gehalten sind. 


Theater · Anzeige. 

Sonntag, deu 27. M 
2. Borftelung im 10. Abonn 
Cssar und 


Zimmermann. 
‚| Kom. DOver in 8 Alten. Muſik von 


A. Lorping. 

Montag, den 28. Mär. 3. 
Vorftelung im 0. Abonnement, 
1. Auftreten des Hrn. Elimenreld, 
Steffen Langer nus Glogau, 
oder „Der boßändifde Kamin.⸗ 
Original » Luſtſplel in 4 Alten und 
einem Boripiel: „Der Kalfer und 
der Zeiler” in 4 At von Gharl. 
Br MNeiffet. 

Die Dircktion. 


Rechnungsformulare 


werben ſchnell u. billig angeferligt ir 
STAHEL's Buchdruckerei 


u ei — 


her wenig dicht in biefe Angelegenheit gebracht unb iſt durchaus nach 
nicht fefizuftellen, ob Vilior Moir wirkli ben Prinzen Pierre ger 
flag. Wocefort if am 23. b8. vernommen worden. Auf bie 
em ihm gerichtete Frage, wie er heiße, antwortete en: „Wictor Henry 
de Rochefort-Qucay, Deput in St. Pelagie.“ 
Sein Ciſcheinen tm Gerichtsfanle Hatte eine gewiſſe Bewegung her · 
vorgerufen, bie jedoch balb zur Rühe fam und biejenigen, welche ger 
Hofft Hatten, Mochefort werbe ſich in Schmähungen und Ausfällen 
ergehen, ſahen ſich getäufgt, Seine Vernehmung bauerte kaum 10 
Minuten. Der Prozeß bürfte jebenfal® noch einige Tage in An 
ſpruch nehmen. 

Brüflel, 25. Mär, Näcfte Oftern beſucht ber König Geo» 
pold von veigien ben Hof der Zuilerien. Die Iugemburgifge Frage 
broßt nächften® wieber außf’ Tapet zu kommen. 





2ofale uud vermiſchte Nachrichten. 
Warzburg, 27. Mär. 

“. Ipüngersbeim. Seit Reujahr ſteht unfer Bahnbof volftändig 
fertig aber bis jegt iR er noch nicht eröffnet trog zahlreicher Geſuche 
von Andbaher, Wergentheimer, Pforzbeimer ar. Geſchaͤfteleuten, welche 
die Bezüge per Bahn machen wollten, und ift dadurch dem Staate ſchon 
eine bedeutende Summe von Frachten entgangen. Sollte die Vollendung 
des Babnhofs der Generaldirektion noch nicht befannt fein oder jollte «6 
vielleicht gar am Perfonal fehlen? Bir wünfchen fehnlichft, aus diefem 
Bartefandpunkt baldigſt herauszufommen und boffen,, daß diefe De 
Höeren Ortes Berädfichtigung finden werden, damit durch rafche röff · 
—* die @efhäftslente ſowie der Staat vor weiterem Schaden bewahrt 
werben. 

© Am nähften Dienftag wird zu Frl. Stettmeyer's Benefice „Steffen 
Ranger aus Glogau⸗ aufgeführt. Herr Direltor Hahn hat die Titelrolle 
übernommen, 

5 Müunerftabt, 20. März. Das landwirthſchaftliche Berirksfomits 
dabler hat im feiner jüngften Sipung beſchleſſen, auf dem diesjährigen 
Dftermarkte eine Diebprämilrung zu veranftalten; mach dem feftgefepten 
Programme find Geldprämien ausgefept für — — Kühe und Kalben 
und wird für dieſen Markt ein amßergewdbnlicher Butrieb erwartet; an 
demfelben Tage fol eine Plenarverfommlung ftatifinden und in berfelben 
u. %. ein Bortrag über die dermalige uhtbulen« Haltung gehalten 
werben. 

— rege Dem praltiigen Arzte Dr, ©. Bätfhen 
berger zw Kiſſiugen wurde der Titel eines I. Brunnenarzted daſelbſt 
tag- und —* ei verlichen. 


— Die in Tripolis jetzt erhobenen Zeugenausſagen über bie 

ber unglüdlichen Tinne haben bie —— Thalſache 

heraubgeſtellt, ba bie zum Tod Verwundete nad Gmpfang ber 

Munde noch ſechs Stunden gelebt, hilflos am Boden gelegen unb 

nach Maffer gefägrieen habe. Niemand kam ihr zu Hilfe, ba ihre 

beiden Holändifchen Diener tobt unb bie Meger zu feig waren), um 
8 mit ben Mörbern verberben zu wollen. 





Boliswirthſchaſfiliches. 
eiſe zu Würzburg vom 19. —26. Mär 
dchſter. Mittlerer. Niedrigſter. 
Walzen OEM 180.5 fl Bf Se 
Korn 14 . 48 tk. 14 30 tr, 13 43 119 Gift. — fl. 37 tr. 
Sefe 14 4. 7 13 fl. 49 tr. 13 0m Be. — N. Tr 
Haber 9.2. 8.5 Bf. 2er Bei. — fl. 4 Er. 
Grbfen 15 fl. — fr., Linfen — A. — fr., Biden 17 fl. — fr. 
Summa aler verfanften Pfunde 187,815. Nmfapfumme 10,716 fl. 49 Ir. 


Terminkalender. 


28. Märy, früh 10 Uhr: Holzftrih durch die t. Oberförfterei Schweinfart. 
Rasın, 2 Uhr: Grundvermdgend-Berfteigerung des Schuhmachers ©. 
Rudloff von Gänhelm durch den k. Notar in Arnftein. 
Rahm. 2 Uhr: Grundvermögens,Berfteigerung des Schuhmachers G. 
Herbert zu Unterertbal dur den k. Notar in Hammelburg. 
28. März, event. 4. Aprll, Rahm. 4 Uhr: Grandvermögend Verſteiger · 
aug in der Verlaſſenſchaft der Er. Zink Wittwe von Litabach durch 
den £. Rotar in Eltimann. j 
29. früh 8 Upr: Borberungemeldung an den Nachlaß der Wittme Geiger 
von Koltgheim beim f. Landgericht Bolfad. 
8 Uhr: Forderungsmeldung au den ledigen A. Schwab von Rils 


1) 

tenberg beim 8. Bezirfeamt dort, 
üb 8 hipr: Korderungemeldung an die C. Beruinger'ſchen Gheleute 
von Bürgftadt beim f. Bezirksamt Miltenberg. 

Srüp 9 uhr: Forderungsmeldung an den Rachlaß des zu Steinbach 
verlebten Herren rn Sehen. v. Botbmer beim f. Notar in Kohr. 

Früh Holztrih im Lamm zu Cuerdorf durch fpie f, Oberför- 


N) 
Früh 9 Uhr: Porderungdmelbung am den Schutider I. Reinfurt von 
Sulzbach beim 8. Bezirksamt Obernburg. 
Forderungsmeldung an M. Beuſch Wittwe von Tüdel- 
aufen beim P. Landgeriht Ochſenfurt. 
Holzfirih Im Wirthehanfe zu Schmalwafſer durch bie 
erförteret dort. 


Rahm. 2 Uor: Mnweiens- Berfteigerung des M. Schwitt in Grlabruun 
durch den £, Notar Stetdle bier. 
Rahm. 2 Uhr: Derfleigerung eines men erbauten Wohnhauſes Im 
Arnfein durch den k. Notar dort. 


(Kari Säloffer’s menefter Gefhiähtstalender für 
4869. 12 Bogen. 160%. Preis 42 fr. Berlag von Bofelt in Frank⸗ 
a/M.) Diefer Kalender pi diefelben Zwede für Gefhihte und Por 

ttit verfolgen, wie Dito Hübner's Ratififhe Tafel fü: Seograpbie und 
Statifit. Er fol eine unvergögerte und die möglihfte Dollzändigreit er- 
Rrebende Zufammenftelung der nadten Thatfahen des abgelaufenen Jahres 
ein, ein rajch ſis elufindended Vademecum für ale, die au gejhihtlicen 
.- en und Politif einen Antheil nehmen, — Gin Negifier am Ende 
des uhr erleichtert dad Nachſchlagen weſentlich. 





Frankfurter Äurszetiel vem 25. März 870. 
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Fraakfurt, 26. März. Die Börfe verkehrte heute in recht gün« 
fliger Tendenz, bejonders für Ereditactien. Auch für Staatsbahn — 5 


eitte gute Stimmung. Amerikaner waren auf die beſſeren Newyortker Ro« 
tirungen etwas höher, Das Geſchaft war im Ganzen lebhaft und für einem 
Samjtag recht animirt. — Abends 6 Uhr. In der Effektenſotietat war 
die Tendenz matt, befonders Lombarden niederer. Deſterr. Credltaktien 
— — — bez. u. G., Lombarden 2341 ,— 
232/314 —32 bez., Galizier 234 G., 1852er Ameri 

3 pCt. neuefte Spanter 27%/e- : z ur en 





Würzburger Bergnügungsanzeiger v. 27. März. 
Mufikallfche Produktionen: Plaß'ſcher Garten; Hutten’fdher 
arten; Gablerfhe Branerei; Neue Welt; Göbeldlchenz 
NeusSmolenst; Wolz'ſche Brauerei; Schöne Maincnsfiät; Höhn’fhe 
Brauerei, — Allerlei: Bod: Edertd-Garten, Neue Anlage, Hof 
branbaus, Cafs Schönbronn, Keſtaur. Marfert, 
adt · Theater: Siehe die Anzeigen. 





Berkauf von Bäumen nnd Sträuchern, 


Im f. Hofgarten werden wegen gänzliher Räumung der Baum⸗ 
ſchule fämmtlihe in derſelben noch vorhandenen Obſtbäume, Obfts 
wildlinge und fonftigen Bäume und Sträucher zu ermäßigten Preis 
fen gegen Baarzahlung abgegeben. 

Würzburg, ben 24. März 1870. 

Königliche Hofgärtnerei Würzburg. 
Hofgärtner Heller. [2a 


Sausperfteigernng. 7°: 


In ber Verlaſſenſchaft der Privatiere Frau Anna Lehmann 
Hier verfteigere ich zufolge Privatauftrags in meinem Amtögimmer am 
Montag, den 4. April I. Is., 

Vormittags 11 Ahr, 

das Wohnhaus I. Difte. Nr. 261 obere Spitalpromenade, PlanRr, 
375ab, mit einer Fläde von 89 Dezimalen, mit Hinterbau, Hofe 
raum und 2 Gaͤrtchen unter ben an der Tagfahrt bekannt zu gebene 
den Bedingungen. 

Die Hälfte deb Strichsſchillings kann ſtehen bleiben und dat 
Hauß ſelbſt täglich eingeſehen werben. 

Würzburg, ben 23. Maͤrz 1870. 

Huth, F. Notar, 


REED 000 U U U 


Tr ssuwumwr 





eilung 


tzzeiger. 


Treu gegen König und Vaterlaud für Wahrbeit und Recht! 





Borandbezahlmug :Wierieltähr«, 


lich 51 Er. bi d bel allen benifdgen 
AR 6. — —— — Jahrgaug. 


ür Juſerate trägt deren @infender. | 





Zagesialender: Ruppert. — Gonnemaufgeng: I br 45 Bin, 
Gonxremmtergaug: 6 Uhr 27 Minuten, Mondanfgang: 4 Ubr 20 Min, 
Wecduntirgang: 1 Ubr 10 Minuten. - Ehermometier uch Reaımur. 

* WKenrigfer Sterd fa ter Rabtı 1 Grad Wärme, Mittags 12 Uhr: 
2 Erad Wärme, — Manenuvezel: Märgendonner verheißt ein frucht · 
bares Jabr. 

Geſqichts?alexdet: 1830: Grundung des Zollvereins. — 1856: Graf 
Cavour überreicht dem europälſchen Congreh die Beſchwerden Italieus · 

‚ 1866: Bündnis Preußens und Italiens in Berlin, 


Zur Tagesgefchichte. 

Münden, 26. März, Die Kammer ber Abgeorbneien hat in 
ihrer Heute ftattgefunbenen 22, öffentlichen Sipung, welcher bie kgl. 
Staatöminifter v. Pfrehzſchner, v. Schloͤr und v. Braun beimohnten, 
ben Antrag des 4. Ausſchuſſes: bie Kammer wolle beſchlleßen; „Es 
fet an S. M. deu König die allerehrfurchtvollſte Bitte zu richten, Aller» 
höchſtderſelbe wolle im Banbtagsabihiebe mit Geſetzebkraft außfprechen: 
Art. 6 ber Bemeinbeorbnung für bie Landebtheile diesſells bes Rheins 
vom 29. April 1869 wird In nachſtehender Weiſe abgeändert : 
Mehrere benachbarte, demſelben Diftrikisverwaltung&bezirke angehörige 
Gemeinden können fi zu einer Bürgermeifterei vereinigen. bie 
Bildung, Veränderung ober Wieberauflöfung folder Verbände iſt 
die Zuftimmung dee Bemeinbeausfchüffe fämmtlicher beiheiligter Ger 
meinden notwendig. Der Diftriftöuerwaltung&behörbe ift hievon Ans 
zeige au erflatten, In Grmangelung allfeitiger Zuftimmung zur Wies 
berauflöfung Tann nah Vernefmung ber Betheiligten und be8 bes 
treffenden Diftriktsrathß-Ausfuffed die Wieberauflöfung durch bie 
Kreißverwaltungäftelle verfügt werben“, nad :längerer Debatte ange 
nommen — Gin Mobififatlonsantrag bed Abg. Dr. U. Schmid, 
welcher Gezielte, daß auch ber Austritt aus einer Bürgermeifterei 
jever Gemeinde am Jahresſchlufſe freiftehen ſolle, tft mit 70 gegen 
69 Stimmen abgelehnt worden, — Berner bat bie Kammer dem 
Geſehentwurfe, bie prov. Steuererhebung ae, ar. betreffend, ohne Des 
Satte einſtimmig ihre Zuſtimmung erteilt, gleichzeitig aber auch auf 
den Antrag bed Abge Frz. Xwer Frihrn. v. Hafenbrädl folgenden 
Wunſch dem Geſetzentwurſe beigufügen beſchloſſen: Die Regierung 
möge mit Beförderungen in ber Armee, mit Beſechung erledigter 
hoher Civil. und Milttärftellen, ſowie mit allen 
regen, welche ber ag vorgreifen, bringende Falle aus · 
genommen, fo lange aucüdhalten, bis über die Höhe ber zur Werfüg« 
ng zu ſtellenden Belpmittel werfafjungsmäßig entfchieben fein wird.” 
—. Da bie Zeit fon bis 2 Ur vorgerüdt war, ſchloß ber 1. 
Pröfident die Stpung mit bem Beifigen, daß, weil bie Hm. Minifter 
am Montag verhindert find, bie naͤchſte Sitzung am Dienftag ftatt- 
findet unb daß er In erfter Linie den Vortrag über bie Geſetzent⸗ 
wörfe, die Bewilligung eine® Grebite® für außerorbenilie IRilitärbe- 
birfmifje betr., auf die Tagedorbnung feßen wird. " 


Münden, 25 Mär. Wie man hört, bürften in ben naͤchſten 
Tagen auf bie übrigen bayerifchen Bıfhöfe fig dem Verbot an 
ſchliehen, welcheb Biſchof Seneftrey von Regenbburg in Betreff bed 
Beſuchts Döllinger’fher Borlefungen ben Theologlekandi 
baten feiner Diöcefe auferlegt Hat. Das heutige Paftoralblatt weist 
berelt® nicht undeutlich darauf Hin. j 


. Münden, 23. März. In einer. an bie Abgeorbneien veriheil- 
ten Flugſchrift „Wahneuf an Bayerns Kammer* ift mit Bıffem 
nachgewiefen, daß Bayern verhältnißmäßig mehr Solbaten hält, als 
bie meißten Bänder der Melt. Mach der Sftärke kommt ein 
Soldat in Engiand auf 2363 Gimwohner, in Morbamerifa auf 765, 
Holland 407, Zürfet 206, in Spanien auf 193, in Deſterreich auf 
137, in Rußland auf 135, in Staflen auf 132, Belgien unb 
Württemberg auf 125, Schweben auf 123 und in Bayern auf 96 
Gimohner. Ganz Ireffenb bemerkt ber Verfafſer der Broſchüͤre: 
„Dife Zahlen ſprechen nicht mehr, fie ſchreien, und wern vor ihnen 
die Augen nicht aufe und übergehen, ber ſchließt fie mit Abficht. Und 
dennoch tuft man uns aus Preußen Herüber: hr Bayern verwenbet 
zu wenig auf dab Militär! 

Rarlsrufe, 26. Mär. Die Abgeorbreienlammer bewilligte 
dat außerordentliche Budget bes Kriegdminifteriumd mit wenigen 
Abftrihen. Der Gefegentwurf wegen Abkürzung ber Dauer ber 
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Abgeorbnetenmanbate auf 4 Jahre mit zweijähriger Partinlerneuerung 
wurbe auch in zweiter Leſung einfiimmig angenommen, 

Stuttgart, 26. März. Die Beeibigung ber neu ernannten 
Chefs ber Departement® für bie innere Ungelegenheit unb für bem 
Krieg, bed bißherigen Stantörath6 v. Scheuerlen und bes General⸗ 
majors v. Suckew, bat vor verfammeltem Geheimen Rathe ftatiges 
funben, Der König redete bie neuernannten Minifter mit folgenben 
Worten an: „Ich komme Ihnen mit Vertrauen entgegen; ich Hoffe, 
daß Sie in Uebereinftiimmung mit Ihren bisher befolgten Grundfähen 
und mit Ihren Gollegen mid in meinem aufritigen Streben, das 
Wohl meine® geliebten Wärttemberg8 zu förbern, unterflüßen.” Die 
Angerebeten banften und verfprachen, ihre beiten Kräfte für dab Waters 
land einzufegen. 

Der legte Saf ber von ber Delegirtenverfammlung ber würt« 
tembergiſchen Volkspartei in Stutigart angenommenen Relolutionen 
Iautet: „Die Berfammlung begrüßt mit Freuden das übereinflim« 
menbe und gleichzeitige Vorgehen der bayerſſchen Nachbarn gegen bem 
und durch Preußen aufgebrängten Milttarismuß, und mahnt zu beme 
felben Thun daB ganze beutfche Volk, im Süden wie in Oeſterreich 
und im Moebbunde, um fo vereint ben Staaten Guropa’8 ein Bei⸗ 
fpiel ber Freiheit und eine Burgſchaft des Friedens zu geben.“ 

Berlin, 23. März Wie bie „Nat. Big.“ Hört, iſt feiten® 
des Bundebkanzleramtes eine Note nad) Greiz abgegangen, weldje bie 
reufſiſche Regierung (ältere Linie) auffordert, bie Gonceflion zur Ges 
richtung einer Notenbank, im Fall eine ſolche noch nach den Verhand⸗ 
lungen tm Bundesrath eriheilt worben fei, rüdgängig zu machen. 
Die Antwort fol bereits Hier eingegangen fein. &8 gilt al® nicht 
unmoͤglich, fügt bie „R. 3.” Hinzu, daß bem biefe Materie belref⸗ 
aaa Geſetze bei der britten Befung rüdwirtenbe Kraft beigelegt 
werbe. 

Paris, 26. März. Der Gonititutionnel melbet: Die Antwort 
de8 Kardinal Antonelli ſucht zu beweilen, doß bie Canones nicht 
Die Tragweite Hätten, welche Frankreich ihnen beimeffe; die Debatten 
be8 Goncils Könnten fie betraͤchtlich modifitiren. Die Kirche denke, 
nicht daran, fi in die Politik einzumiſchen. Die Ganoneß Selen 

derartig, um Frankreich zur Aufgabe feiner Enthaltungspolitif 
zu veranlaffen. Kardinal Untonellt Hofft nach dieſen Etklaͤtungen, 
— werde fich nicht bemüßigt ſehen, auf ſelner Forderung zu 


Boris, 24. März, (Orig.Korr) Geſtern fruͤh erſt iſt in 
ber hieſigen Nunliatur bie Depeſche des Popſteb, welche bie Anlwort 
auf bie Depeſche des Grafen Daru überbringt, eingelroffen. Man 
weiß Hereitß, daß bie Antwort negativ ausgefallen. Der Papft er» 
kennt zwar im Prinzip bie Richtigkelt der Forderung ber frangöfifchen 


Regierung, bei den Berathungen deß Gonell® vertreten zu fein, am, 
glaubt jeboch, biefem Verlangen nicht willfahren zu fönnen, ba bie 
anderen Mächte, welchen ein gleiches Mecht zuſteht, von bemfelben 


keinen Gebrauch machen. Es if ſehr wahrſcheinlich, daß das Hiefige 
Kabinet keine weiteren Schritte in biefer Angelegenheit machen will, 
aber offenbar haben fi Hierbur bie Beziehungen zu Rom nicht ger 
beffert und wer weiß, ob, falls ein zweites Mentana nothwendig 
werben follte, bie franzoͤſtfchen Ghaffepot® am Platze fein werben, 
um Ge. Heiligkeit zu fehirmen. — Im Minifterium bes Aeußern 
ergählt man, daß Franfreih, Defterreih unb Bayern nicht nur im 
Bezug auf bie beutfche Frage, fonbern au in Bezug auf Rom volle 
fommen einig find, 

Tours. (Orig.Korr.) Der Progeh Pierre Bonaparte nimmt 
feinen regelmäßigen Verlauf unb boten bie letzteren beiden Verband 
lungstage wenig Bemerkenßwerided, Die Zeugenaußfagen Haben Gig“ 


= —— — men ee nen — 
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Ie nach Belieben iſt gang, halb ⸗ ober wierteljäßtli von allen 
Poftftellen und Buchhandlungen (in Leippig von Wilh. Opeh) zu be » 
ziehen bie in Rudolſtadt erſcheinende 


Allgemeine 


Auswanderungs⸗Zeitung. 


Nedaclion: Dr. Büttner 













Stärkung, Heilung und Beſſernug der 
Körperktäfte, 


ern Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, 

wi Blauhe, ben Febr 1870, Won Ihren jo vielfach 
gerühmten Malzpräparaten möchte ih für meinen fiebenjährigen 
Knaben, der ſehr ſchiwaͤchlich iſt und wenig Nahrung au fi 
nienmt, Ihr heilſames Malzertratts@ejundheitsbier gebrauden. 
W.'von Kettel, geb. von Reinersdorff. — Obornit, 
9, Februar 1870. Bitte um ſchnelle Zaſendung Ihres fehr 
begehrten Malzertraktes. Soeben erfahre id, daß ein Patient, 
dem Ahr Maljestratt- Geſundheitsbler durch Heren Dr. v. Rarezewöfi 
Aus Koivanoioto berordnet’ war, vollftändig genefen iſt. J. 
54 2. — Ih bitte um Zuſendung von Ihren heilſamen 
Fabrilalen.  Mal-Grfuntheit8GHofolabe und Bruftmalzbonbon®. 
TH. Sehulits, Apotheker in Belgrad. — Helfla, 2. Februar 
1870. Don dem 64. Beleranen find. wir, beide noch übrig. Da 
Ihr Malgegtrakt, wie ich in meinem 76. Lebensjahre an mir ſelbſt 
erfahren, höchſt wohlthätig wirft, To bitte ich für meinen 
Kameraden (VBeflelung). 9. Burgharbt, Cant. em., Stifter 
be8 DVeteranene und Kriegerveteins für Helfta, 1842. 

Verkaufgftelle in Würzburg bei den HH. 8. Buſch und 
Wilhelm Simon. 


Organ für Kunde 
ans beutjchen BARSGEN. ” ee der Wonbderiufligen, 
[) 
Oeffenilichteit — — GER 


Mit Jahresregiſtern, flatififchen Ueberſichten, Karten, Plänen 
und Belanntmahungen von Behörden und Prwaten. 
Wöchenilich eine Nummer in Royal-Duart. 1 Thlr. 10 Sgr. per 
Jahrgang oder vierteljährlich nur 10 Sgr. frühere Jahrgänge bi 
incl, 1864 zu ermäßigten Preifen. 


Bayreuther Tagblatt 


Auft, 3060. Oberfräntifche Volkszeitung 3000 Auf. 
erſcheint feit dem Jahre 1856 und feit mehreren Jahren in großem 
Quartforınat zu bem fehr billigen WUbonnementdPreife von 
30 fr. am Plake und 38 fr. vierteljägrlig burg bie ‚E Poſt 


bezogen. 

Außer einer politifcen Tagesſchau und unterhaltendem unb be» 
lehrendenn Feuilleton, wendet e8 feine befonbere Aufmerkfamfelt ben 
Sofalintereflen zu und ift bei feinem billigen Abonnemenls ⸗Preiſe 
das verbreitete Organ in Oberfranfen. 

Daffelse erſcheint täglich in 3000 Auflage und find. ba« 
her Inferate, welde billigt berechnet werben, Im Tasblatt bes 
fonber8 wirkfam. 


"Sie Verlehebuchhandlung Carl Glensel. 
















Batent- Futterihneidmaighinen. 


Durch neuerbing® vergröferte Fabrileinrichtungen bin ich jegt 
‚Miteder im Stande, Aufiräge raſch auszuführen. Gin jährlicher 
Abſatz von 2600 Stück garantirt für bie unübertroffene Zwed · 
maͤßigleit dieſer beliebten Maſchinen. 

Hreiſe fl. 86., fl. 49., fl. 53,, fl. 66., fl. 68., fl. 88. 
franco Bahnfracht. 

Abbildungen und Beſchreibungen werben auf Wunſch france 
zugeſandt. 
Heinrich Lanz 


in Menufeim. in ſechsunddreißig Bänden. 


Preiß elegant geb. in 18 Seimwanbbänden mit marmorisiem Schnit 
nur 9 fl. 21 Er. | 
Vorrätsig in ber 
Stahel’schen Buch- u. Kunsthandlung 
4b] in Würzburg und Kitzingen. 


— — — — — — — — 
Für Einjährig⸗Freiwillige, Untero e und 
Offiziers⸗Adſpiranten ber Linie en. 


Leitfaden 


zum 

Studium der Feldbefeſtigungskunſt. 
Mit einem Sachregiſter, über Hundert Figuren umb einem Unhange 
über bie —— Geſchoffe in verſchiedenen Declungen. 


8] 








Frankfurter Journal 


und Didaskalia, 

Bierteljägriger Preis im den nichtpreußiſchen Staaten bed nord · 
Ideuiſchen Bundes, tm Großherzogthum Heſſen, Bayern, Baden, 
Mürttemberg, Oeſierreich und Luxemburg 
Nihlr. 1. 108/ Sgr. = fl. 2. 54 fr. 
inel. beſtehender Stempel» und Beſtellgebuͤhren. 

Täglih zweimalige Verſendung; nach bem Großh. Heſſen, 
dem ehemaligen Naſſau und den näher gelegenen bayeriſchen und 
früher kurheſſiſchen Orten dreimalige. Correſpondengen, Tele ⸗ 
gramme umb Coursnotizen von allen bedeutenden Plägen. Leit 























artifel. Moliifce Ueberſicht. Tägliche und Mochen-Referate faßt von 'r. 
über bie Frankfurter Börſe, Verlonfungsanzriger. Markt» u, Preis cartonnist 1 fl. 12 Mr. 
a er 1. geht gerichtliche, inbuftrielle und private, Vorräthig im ber 
in aufergewähnlicher Zahl. s 
In ven belletriftiichen Veibfatte Didasfalie Erzählungen und 26] Eisheliäen Dah- — 
poetifche Beiträge beliebter Autoren und Dichter. Parifer Chronik, 
Berlmer Plaudereien. Licht ⸗ unb Schattenbilber aus Wien, Im Verlage der Stahel’schen Buch- und Kunstbandlung in Würs · 
Nalurwiſſenſchaftlicheb· Beſprechung literariſcher und fünftferifcher I burg und Kitzingen 
Grfcheinungen. Theaterberihte aus Frankfurt, Beipsig, Wiesbaden, | | " beziehen ı 
Darmftabt, Main, Stuttgart ac; 
Inferate me von bau bekannten Agenten entgegengenoms Das Ophtalmophantom | 
men und finden die mweitefte Verbreitung. und der 







Frankfurt a M. im Mär 9870. 






26] Die Erpebition, 





Augenspiegel als Optometer 


Dr. Franz Mohr. 
Mit Abbildungen. 
1870. Lex.-8. Preis 42 kr. oder 12 Sgr. 


Der in diesem Schriftchen beschriebene, jedem Augenarste unent- 
behrlich werdendo Apparat dientsowohlalsleicht portative Camera obsoura 
zur Anschaulichmachung der dioptrischen Gesetze, wie als Augenpbantom, 
dessenRefractionszustand und dessen Hintergrund man u su ändern 





— — — — —— — ———— 
Soeben ift erſchienen und in ber Stahel'ſchen Buch- und 

gunſthanblung in Würzburg und Kihingen vorräthig: 

Der ‚Meine landwirthſchaftliche Buchhalter. Cine kurze Ans 
Teitung sur landwlithſchaftlichen Buchführung, zunäͤchſt für bie 
Schüler der Fortbildungsanftalten, fowie ber Sonntags, und 
oberen Werktagsfäulen uud für jeden Orfonomen heraufgegeben 
bon Lehrer Berwind.“ Preis 18 fr. 

Diefes Werksen, welcheb bei der Ausftellung ber Kehrmiltel 
beim Ichten Tanbwiethfchajilichen Dktioberfefte in Minden durch einen 
Ehrenpreis und von ber Fortöiföungsfgule in Eltmann durch 
ein. Ghrendiplom gekrönt wurde, wird gewiß. als ein freundlicher 
Wegweifer zum genannten Zwede begrüßt werben. Bel Ginfendung 
von 20 fr. in Marken wirb dasſelbe Franco überfenbet, 


etropien ; 
Schwierigkeiten, welche der Untersuchungstechnik mit dem 0 | 
—* — — der des — — — vom way. anentge | 
genstehen, obne Mühe umgehen, dio versc era ugenhinter 
grunde vorkommenden, mit dem 'Augenspiegel erkenn Veräoderangen 
studiren und die Verwendung des Augenspiegels zu Refi 
ungen vollständig üben zu können. Der Test enthält nicht allein die 
a ae ———— 
u 8 ⸗ arstellung der’ Grun: er Optometrie 6. » 
Stahel ide Bud und Kunfthandlung | Meıhode, nach welcher der Untersucher die Brechungsrerhältaise 

iv Würzburg und Stigingen, eines mit dem Augenspiegel untersuchten Auges su berechnen-hat, 


Für die Redaktion verantwertlih: M. Hollmnies. 


Goͤthe's fänmtlihe Werfe | 


| 
| 
| 


 Veilnge zur Nenen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Re. 85. 
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Aus den Gemeinde- und Stiftungẽwaldungen zu 
= bs werben an ben nahgenannten Tagen bie —* 


det Fideleom 

Bi —— Ibet haben. 

erbalb obigen Fi 
Bamberg, ben 18. Januar 


Golzverſteigerung. 7° 


gelegten Holsfortimente öffentlich verfteigert : 
Montag, ben en April I. Is. 
früh 8%, Uhr: 
Diſtrikt Bürgerwalb: 
220 Sichen⸗ Abſchnitte, Hollaͤnder⸗ Baur und Nutzholz, 
24 m eo Ruh, 


a) Diſtrikt —————— 
2 Elchen · Abſchnitle, Baur und Nutzholz, 
Llafter Elchen · Knorz · Aſt und Prugelholz, 
Hundert Ecchenaſt · und gemifchte Wellen, 
ar Hunbert Dornwellen. 
b) Spitalwald, Diftrift Hörlein: 
98 Alafter Kiefern und Fichtenbaubolg, 
50 Sopfenflangen, 
1% Alafter Kiefernprögel, 
12  Hunbert Kiefern ee Fichtenwellen. 
Mitiwoch, * 6. April I. 36, 
früh 8°/, Uhr: 
a) Diſtrikt Bürgermwalb: 
200 Alafter Eichen⸗Knorz⸗ Aft» und Brockholz, 
75 Hunbert aftwellen, 
b) Diſtrikt Harbt: 
re 
8 a 
hs ben 22, Mär 1870, 
Der Stabtmegiftrat. 
Shwargmann, Bürgermeijter. 
Schmodtenberger, Stabtfächr. 


‚Belanutmachung, "2%: 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs 


von Bayern. 
we rigen bes. hurlöintfcgen Kammerherrn Gg. 
Fteiherrn v. ſtein auf Konradbreuth ſollen geftelltem 


Chriſtoph Reigen 
Antrag gemäß nacverzeichnete, Im Bezirke bes it — 
und fönigl, Rentamt® Ocfenfurt gelegene Grunkflüde 
einverleibt . 
A. In ber Steuergemeinde zu: 
1) BR. = Wohnband H8Nr. 33 mit Hofraum zu 0,02 


2) PlRr, 38 Adler, früherer Gemeinbetheil, zu 0,23 Dezimalen; 
3) Pl.⸗Nr. 357 der allba, zu 0,43 Dezimalen; 
4) PLN. 459 Dedung im Steininger, zu 0,64 Dezimalen; 
2 Bi. ‚Mt. 349 Uder, früher —— zu 0,58 Dezimalen; 
c 6) Pl.⸗Ne. 352 Ader, früher Gemeindetheil, zu 0,74 Dezimalen ; 
Pl.·Nr. 366 Adır, früher Gemtetnbetheil, zu 0,97 Deytmalen ; 
8) Pl.⸗Nr. 358 Gemeinbetheil, zu 1 ZTagwert 40 Drztimalen 
9 Shäfereireht a ber Tüdelhaufer Markung, auf wel⸗ 
zum koͤnigl. Rentamt Ochfenfurt ein Bodenins von 
85 fl. 4 fr. haſtet; 
10) baß —— im Durrbache vom Main bis zur Könige 
höfe-Gränge. 


B. In ber Sieuergemeinbe Hoheftabt: 
Das Weiderecht auf ‚dem in ber Markung Hoheſtadt gelegenen 
Objekte PL-Br. 1104a und b 
Im Hinblide auf $ 26 ber VIL Verfaffungbbeilage werben 
— gang 
un pet eo ariſche For gen zu 
machen haben, — 7— nfprüde 
8 Monaten 
anzumelben , — —* Realitäten und Rechte dem oben be⸗ 
zeichneten Famttienfideifommiffe buch Gintrag in bie, Fidellommiß ⸗ 


‚ Matrifef einperleist werben wärben, folglich die allenfallfigen Oläu- 
biger wegen. ber, nicht angeseigten Forberungen fi nicht mehr an bie 


Gubftaug. ber genannten Objekte, fonbern nur au bad Mllobial-Ver- 
mögen des Schuldners ober in deſſen Grmangelung au bie Früchte 

hal erechtigt wären, und felbft hier nur 
ränfung, baß fie benfenigen Bläußigern nachgehen, 


Kol. npelfationggericht von Oberfranten, 
3), ‚ ds Met, Prafident. 


Saifon 


5 Bad Neuenahr, 


j = Ahrthale zwiſchen Köln und Koblenz, Station Remagen, — 


che Thermen, 18 —320 R., mildlöſend, zugleich belebend, ſtaͤr⸗ 

ber Au Elimatifher Curort. — Das Gurhotel 3 
Bofts und Telegraphen⸗Bureau's ſteht in birekter Berbindung mit ben 
Bädern, — Mährenb Vor⸗ und Nachſaiſon in alfen Hotel ermäßlgte 


VPreiſe. — ehe er mb Neuenahr 
Baftillen durch bie Bobs Direktion und bie gen zu * 
sieben. [i6s 


Handelsſchule mit Benfionat 
in Miltenberg a. M. 

Nach Oftern beginnt ein neuer Curſus. Die Säule iſt im 
Claſſen eingetfeilt. Die Abfolvirung ber uberften Claſſe van ! 
zum Examen für ben EinjührigensDienft. Zöglinge aus D 
land, England und Frankreich Gefundes Penfionat in großem 
ten. Mäßige Preiſe. Proſpelle unb nägere Auskunft ertheilt 
2b] Trotter, Director. 


Schrmittel und Sehrapparate, 
rag Achja I reg und Kunſthandlung in Mürp 


Lehrmittel 
“Bühl: und a re ua mit abgefätebenen Hehnern 
mb — or Zaͤhlen und Rechnen bi8 1000, für große 


"Säpte un 9 Behnenppre, für Meine Säulen fl. 1. 20. 
Nufſiſche — —— —— 


Chůꝛefiſche ——— Bet, zum Rechnen innerhalb. 10 
— f. 2.40. 


sum Rechnen 
— f. 2. 20. 
Bruchrechuungswmaſchine, — wie 4. 245 


45, 
— zur — —— ‚in einen. Rubifuß eingeſchlofſen 


I. Lehr⸗Apparate: 
PO ptifches Auge zur PM a und Fernfichtigleit fl. 6 
*Hebel-Apparat, alle Arten * Geben darſtellend fl. 9. 45. 
Rad am ber Welle, nebſt Göppel, Winde und Kurbel fl. 2. 56. 
— weißer ale Ude von Rollen und Fiojhengigen 


enthält fl. 6 
*Schiefe a = verſchiedenen Winkeln ſtellbar mit Tangain> 
— * —88 der Schraubengaͤnge als ſchiefe Een⸗ 


Beitshhperet, ber Winkel bed Keils veränberlich fl, A. 40. 
Dioganalmafchine mit t Sfsferael, Daß Geihgemiit geb fi 4 24 
> anber —— bie Bewegung deB Punltetß 


Elend 
Suichebel fl. 2. * bee 


Morſeſcher Drudtelegraph mit wicchaniſcher Bewegung, bie ⸗ 
NE Sick einfach und mit Relais fl. 6. 2 are 


Dampffefielmabell, gerlegbar 
Gewichte (10 Stüd, Big 36 Loth * f. 2.0. 
Brunnen mit Öle De aa 
Feuerſpritze, Drud» und —— u Glabcylinder fl. 4, 24. 
Bahnen bes Mars, ber — * ben ſcheinbat anomalen 
Lauf derſelben zu zeigen fl. 1. 45. 
— nt Gebe und Venus wılt Tafel zum Zeichnen 
ber Bahnen 
“Planetarium, bie Planeten zum Aufftellen fl. 5. 20. 
Perturbationsapparat, bas MRüdwärtögehen ber Tag und Nacht⸗ 
as a. * Berfejebengeit bee bürgerlichen und tropiſchen 
ahres zeigen 
*Zellurium, weldes alle Erſchein Some, 
Tim —* 2 Ste Eh 46. en .. 
e mit * bezeichnet te borräibig, 
alle Übrigen — 22*8 Ex — 
Die Gegenſtaͤnde find alle inſtructiv und außerſt folld gefertigt, 
Die Obige, 


Für Communikanten | 


— 


von den billigften bis zu ben feinften Qualitäten, Unterröcke, ckte | | 
weißen Alpacca und Cachemire zu Ueberwürfen. er | 
F. J. Schmitt. 


Wir empfehlen unfer Lager 


Sponer Seidenfloffe und Sammte 


in allen Breiten und Qualitäten, ſowie ein ganz friſches Sortiment 


französischer gewirkter Tücher und Long-Chäles 
zu billigen Preiſen. 


| Ullmann & Strauss. 
Sommer - Bukskins 


verfaufe wegen Aufgabe des Artikels bedeutend unter den Fabrifpreifen. 
2a] Carl Bolzano. 


26) 





>) J — —— — —— — 
Grosses Lager in borsetten und Ürmolinen 
aus der Fabrik von u Kunze in Buchholz | 
Heinrich Frank, | 
Ede der Domftraße und des Sternplages. 3 | 
Corsets und Leibehen in ven beften erprobten Fagons und den folideften Drells ge= 
Tertigt, in allen Taillen-Weiten, von den billigften bi8 zu den jeinjten Sorten. 


Gestellröcke mit und ohne Lederreifen, dazu Shirtingſchweife zum Einfaffen der untes 
ven Reife, bequem eingerichtet, ferner Schweifröcke, bei denen der untere Theil von Stoff 
ift, Stoffröcke, ganz von Shirting, waſchächt gebrudten Galicos und diverſen wollenen Stof⸗ 
fen in fchönen neuen Deffins. Mädchenröcke in allen Längen. 


Sämmtliche Artikel zu Fabrifpreifen. 


Unfere nun ſammtlich eingetroffenen neuen 


Früh und Semmerslfe: zu Hermen-Anzige 


empfehlen in guter Waare zu billigen Preifen 
Breiting & Zwanziger: 







9a] 
Heue Anlage. | Platz’scher karten. | Hutien’scher Karten. Bürger-Verein. 
S ** Sonn · Morgen Sonntag: Morgen Sonntag: Sonntag, den 27. März: 
— Nr: Große Produktion Artilleriemusik. Muſitaliſche 
w:: 5 2 —— der früßeren Landwehr · Negimentt⸗ Anfang 3 Uhr. Abendunterhaltung. 
re und ener m Hiezu ladet ergebenit ein Anfang 4,3 Uhr. 






— 


om Spatenbräu 
nebſt guten Bocwürſten, wozu 
ergebenſt einfabet, 
C. Neugebauer 
Born. 


Bofbrauhaus. 
Bon: morgen 
0 R an 
— Bock 

x nebft 
2775 Bodmürften. 










nach außerlefenem Programm. 
Anfang 3 Uhr. 
Hiegu Tabet freunbliäft ein 
Johann Feineis. 
Reſtautation 
alter Bahubof. 


Morgen, Sonntag: 


A. Kuhenmeiler. 


Nene Belt. 
Wiorgen Sonntag: 
Quintett. 

Hlezu Tabel ergebenft ein 
3. 9. Wooenfler. 


Mindener Verfandtbier Gabler che Brauerei. 


vom Lowenbraͤu. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 
Johanu Aeintis 





I vrran·uq 


"Morgen Sonntag: 
Sarnioniemufif. 
so, Hoilmmıck 









In ein Kurzwaaren « Gefchäft 
en gros et en detail wirb ein 
orbentfier junger Mann mit 
einigermaßen Vortenntn ſſen in bie 
Lehte zu nehmen gefucht. Adrefje 
ft bei der Ggpebition 68. DI. mu 
erfahren. 


Todtenfchaujcheine 

find ftet® vorräthig im 

Stahel's Buchdruckerei. 
eilage- 





Ir U u EEE au SEE EEE 000 


ERA 


S 


Mer, eine Ginficht in derarlige Verhaͤltniſſe zhat, ber muß eb ber 
Rebaktton des Illuſtrirten Krenzerblaties* von Daube & Gie, in 
Würzburg anmerken, baß fie ſich leinekwegb ouß purer Spekulalien 
mit ber Herausgabe beöfelben Kefaßt; denn ber reine Gewinntheil 
daraus fann unmöglich, fo bideulend und verlodend fein, um fich den 
damit verbundenen Opfetn und Anfirengungen zu mitergiehen. 8 
iſt vielmehr das ernfie Bemühen um Hebung und Veredlung ber all« 
gemeinen Zuftänbe, was biefed ſchöne Unternehmen ind Leben gerws 
fen Bat; und nur daraus laͤßt ſich neben ber Billigfeit ber freubige 
Anklang erflären, ben «8 in. fait allm Schichten der Bevölkerang ge 
funben hat. 

Zu beziehen dur bie HH. ©. 8. Daube & Go, in Würzburg 
und durch bie Poſt. 





® & 1 " 
Verfteigerung von Grundſtücken. 
An ber Verlaſſenſchaft des Herm Raufmannd Franz of. 
Broili bahier -verjreigere ich auf Antrag ber Erben wieterhelt am 
Donnereiog ben 31. Närz d. Ars, 
Bormittags 10 Uhr, 
in meinem Anuszimmer bie naghverzrichneten zur Moſſe gehörigen 
Örundrealitäten: 
1) PisRr. 5164 und 51621,, zu 419 Der Meinberg mit 
Dunggrube unb 
FUN. 5207 zu 638 Dry. Klecader im oberen Grombühl, 
2) PlNr. 5569 unb 567017, zu 833 Dez. Weinberg oberhalb 
und unterhalb des Weges zum Schallsberg. 
Die Strichſchillinge find binnen 4 Wochen von Erlheilung bed 
Zuſchlags am zu zahlen und erfolgt lehteret unbedingt. 
MWürpburg, den 25. Mir 1870. 
Oppmann, I. Notar. 


Nicht zu überfehen! | 
Bei der 
See:Fifchwaaren: Handlung zur Meile, 
Kürſchnerhof, vor dem Hauſe bes Herrn Dich, 

trafen ſoeben bie eriten Holländer Fetihäringe ein und werben 
verfauft pir Stuͤck 2 Er., 100 Stüd zu 2 fl. 30 fr. Incl. bes 
Faſſes; auch find wieder friſche Senbungen von marinirten Hüs 
ringen angelommen und werben 30 Stüd gu 1 fl. 30 kr, abs 
gegeben. 











Für Bierbrauer und Bierwirthe, 


Formularien gu ben Bierbüchern und Ausfuhr-Defignatiov" nach 
ber ortspolkgeilihen Berorbnung vom 5. Januar 1869 find 1.8 vor 
räthig im ber 

Stahel’jhen Buhdruderei in Würzburg. 


Biaatap * ra Geld, 


Proum, 6 J 
” Bl? ——— —— 
Wazası rd Oblig. 98%, — 
„sd Bat, 84 
ayım di, Oblig, — 101%, 
„= Wi Yähr — Bla 
a AMuR Aühe vi, gi, 
45 ıjähr 888, — 
45 11ähr, Bag — 
“5 Ablös-l. Bet, % 
* Bird R ee 811 
EN m sı 90°), 
is ‚a 2 22: = 
Faden vu Oblig. 9, — 


„ Sasdo.v.d? 88 — 
sl 59 Eb.ötsch. .B. 885, — 
* b5 = * i. P. bo / af, 
S:hwed41,,S0.1.B.At08 88"; 
® il: Abi; — an;, 
AmbidiLLbsivst 691, 
85 1.4661 v. 64 98 3 — 
GA „nlEERT.63 ↄ61 . 
p. 18826 5. hie _- 
ur BT Ha — 
. Banıo & Treod. 
: Piandbr. 





0: Oxet. Bank-Actien 
o Cred. M. O. . 377i/g 
24 Pfäbr, Baye.H.-B, 904, 
id n Wär B-B,100 — 
ODaect. Od. A. Bir — 
m RE W. Idi — 
Vollbz, Aktien, 
Innnusb-Ack.äf.250 — 
ihein-Nahe-B. T. 200 — 
4°/;% Baye. Ogtbahn 119", 
4,5 Pfälz, Maxbakr 108 
& Lndw.-Bexh, Eir. 171%, 
+ Bess. Ludeigsb, — 
BROberb. .A. An8800 68, 
daterr. BL-Eb.-A. 881 — 
v5, öst.B.-Lomb. Si. R.ANabi — 
60,, Klin-B, f. 200 185 Bdlz 
53 Kud.-E.B.2.B.2000 160 15415 
5$ Böhm. Wb.-A.2.200 2331, 32%, 
5 Fr/.E.B.A steuer! 160! 5, 80 
Prioxitäten und Miverne 
41/40 Bheio-Nahe-P.-O.— 89 
ss uudw.Bexb.-.2.-0.— “ 
HE u — 
BEBen.idw PO 00 — 
dr: do, do. da. — 
“u de de, LE. 

“es de de if 


Kraulturt, 20, 


Mi, — — 
tat- 88 


Pap. Bela 
Börm.W.B.P.L8, $ 70 — 
Seele -B-P. 1,08 770, 9 
BR 5, nn RE Tg 
Ri Ve.4. P. u* A — 
5; Kroup.Bud. BEP, 784, — 
8 — 
Biebenb. . & 76444 


;öst.BBRALDRD. 102, — 
80° — 
3 dal. Dtclirnh-P. 68 


oa 


32 Livorm.B.-B.P.üte. 824 — 
Ss andd.BA.c0hBien — 260 
 PLALB-AsU ,„ 80, — 
1; FRE NbAA. , — — 
i0.Eca. R.A.buꝭ . — 2%, 
h2 Künch.Btadi-D, ._ . 
Ad, Masnh, Stedt-Q — — 


Anlehen+Esos». 
Kurh. 40) Phir-L, 
Naas. 2 k.Loone 37 
Rrechwg, 20 Tkir-L. 18% s 
44 Hasen. Ei 1 10504 
Ansb-Iumens. . 1°; — 
44 Badische 1 106 106, — 
Bad. 86 6.-Losse BB, — 
Srosch, How, 50 8.1.1730, — 
B Sn dig 
Doat. 250 fl. v. LESS 18005 — 
25) & v. 1864 72 
„ 5008,m. 18608: Bor, 8 
» 3100 Sı r. 3864 1162, 11508 
E) 


ze 


& 


, 160 Pr-L 1858 1578;: a 
üchwed, v 10-L, 18, %ıq 
Fioniänd, sg 10-L. UT 


%L Berdeaez ir. 166 95 — 
Mallörior Ir. 46·L J 
5 Acuop. 180 ſy. Hi, — 
a % 


adr. 100 fr. I. 28% 5 
Wechnoi-Course. 
Amsterdam &. Gi — 1008: 
Rerlin kB 3105, — 
London x. Xo m 
Paris x. B. Bi — 
Wien kh Br 
Bankdisconto u 2727 


Geldeaur:. 
ProumUsssonsch, A, 1 44%/-45%/g 
Prouss. Friedrd’or „ 9 58 - 59 


— „847.49 
oppelie #48 - 80 
ioll, 8. 10 Btöcke 7 9 24 . 36 
Desaten „586 - 58 
20 Pranos-Siüskr v 2004-211. 
Engi. Sovareigus „il 36 = 59 
Bus, Imperial „048 - 50 
Dot. in Gold = 238-329 


März. Wenig Auto ud wenig Gefhäfl, — 


das find Die Schlagwörter der beutigen Börfe. Ju den Hanptfpefulatlouss 
vapieren, wie Staarsbehn, Bombarden und Greditaftien, hertſchte wenig 
Verkeht and ſchließen ſämmtlich matter, als fie eröffnet hatien. And für 
amerifan, Staete⸗ und Glfenbahnfonds derrſchte eine mur wentg lebhafte 
Zendenz. — Abends 6 Uhr. Is der Eifeftenforleiäst war Me Teudeng 
feſt. Pacifiv@gtenfion Bonds 76 G. Deflerr. Greditahtien 278-8 
278%, Staatsbahn 352— 1, Lombarden 23544, 1882er Amerikaner 854/,, 
3 vCt. neueſſe Spanter 27—1/4e. 





| Hamburg-Amerikanifche Packetfahrt⸗Altien-⸗Geſellſchaft. 











Dampfigif‘. 


Rieber Freund! 
Du fragft, warum alle meine 
Briefe den Poftftempel „Klingen 


berg" iragen? D neugieriger 
Pofhannes, mußt Du benn Alles 
-wiffen? Die Heirathaniräge, 
mit benen man mich verfolgt, 
werben ja auch in Eſchau fabri« 
zirt und in Klingenberg zur Poft 
gegeben und man fönnte mir folge 
vom Frenfter auf die Straße rei. 
Gm. Denſelben wird jebesmal 





Holfatie, Mittwoch, 30. Marz | Gimbria, 
Silefia, Miliwoch, 6. April E 





Näheres bei 


bie verbiente Würbigung au Theil. 
Grüße Deine Urgrofmutter taus 
fenpmal von Deinem Lezeid 
in Auſche. 


Don der Eichhornftraße über 
ten Hofplak in ben Hofgarten 
ift eine ſchwarz emaillitte Vroche 
verloren gegangen. Der redliche 
Finder wirb erfucht, ſolche gegen 
eine angemeflene Belohnung in 
der Ezped. d. BI. abzugeben, 





Divecte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwifchen 


Hamburg und New-NYork, 


Hapre anlaufend, vermittelt ber Poſt · Dampfſchiffe 


Miltwoch, 13. April 
Meitphalie, Mitmod, 20. April 


1? 
F 


Pafjngepreife: I. Gajüte Thlr. 165, IT. Gajüte Thlr. 100, Zwiſchendech The. 55 Pr. CErt. 
Fracht 2 2. — pr, 40 hamb. Gubiefuh mit 150/, Primage, für ord. Güter nad) Uebereinkunft. 
Briefporto von und nah ben Berein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 


dem Schiffsmaller Auguſt Bolten, Wen, Miller's Nachfolger, Hamburg, 
fowie dem alleinigen Genernlagenten für das Königreich Bayern : 


F. 3. Bothof in Ajchaffenburg. 





Theater · Anzeige. 

Samstag, den 26. März. 
Mit aufgebobenem Abonnetutni. 
Zum 40jäbrigen Dienftjubiläum des 
Zbratermeifters Herru Jo. Fremm. 
Oberon, König der Gifen, Gr. 
somant. Feenover in 3 Alten von 
C. M. v. Weber. 

Sonntag, ten A. Mär 
2. Vorſtebung Im 10. Abonnement, 
Ozsar und Zimmermann. 
Kem. Oper in 3 Alten. Mufit von 
A. Rorping. 

Montag, den 28. Mär. 8. 


Dorkelung im 10. Abonnensent, 
1. Auftreten des Hrn. Elimenreid, 
Steffen Langer aus Glogau, 
oder „Der bedändifde Kamin? 
Original Luſtſpitl in 4 Alten und 
einem Vorspiel: „Der Kalfer und 
der Seiler” in 3 Alt von Chart. 
Birch⸗Pfeiffer. 
Die Direktion. 


Neues 
Verloofungsblatt, 


Biehungss und Reſtanienliſten, 
Eours= und Finanzblatt von 
A. Dann in Stuttgart, durch 
jede Poft a 45 fr. vierteljährlich 
zu beziehen. 

Urtheil darüber: 

Herr Redalteur! 

IG freue mid, wenn ih Ihr 
Blatt zur Hand nehme, daß ich 
basfelbe zufällig Fennen lernte u. 
bin dadurch vieler Mühe u. Sorge 
überhoben. 


gen 
In einem hiefigen Manufaktur 
waaren » Gefchäft en gros wirb 
ein Lehrling, ber die nötigen 
Zorkenntriffe beſiht, ohne Lehtgelb 
aufgenommen, 
Naͤh. im der Expeb. b. Bi. 


— — ] 
Bu Faufen gefitcht: 
Stahel's Sichungsanzeiger 
1870 Nr. 1—16 in bir Ggpes 
bition IE. Bl. 


auß den Hei bem Prinzen und bei Fonvielle vorgefundenen Waffen. 
Aus dem auf feh® Schüffe geftellten Revolver bed Prinzen waren 
brei abgegeben worben. Der Prinz lud fofort wieber, um feine ſechs 
Kugeln vollzaͤhlig zu Haben, und will bas gegen bie vor bem Hauſe 
fammengerottete Menge gelhan Haben, Diefe 18—20 Gentimetreß 
Ionge Waffe ift amerikaniſches Fabrikat, Syſtem Golt, und trägt auf 
50 Schriue. Fonwielle's Revolver, ber fig tm Gtui befand, iſt ger 
woͤhnlichet Fabricat. Sein Paletot iſt an zwei Stellen durchlöchert; 
ein Goch befindet ſich am Kragen, dab andere unter ber linken Schulter⸗ 
ſtelle. Im Falle, daß eine und dieſelbe Kugel beide Loöcher gebohrt 
Hätte, müßte ber Schuß von oben nad unten abgegeben worden fein 
und baB Kleidſtück wäre dann in biefer Richtung ganz gerriffen wor 
‚ben. Die Klelder Roir's beſtehen in einem Rede und Ueberzieher; 
beide find durchlöchett, daB Vordertheil des Hembes iſt mit Blut 
beflecli. Ulrich Fonvielle ift 37 Jahre alt, der jüngfte von brei Brü- 
dern; fein Vater iſt Gelehrter. Gr arbeitete anfänglich tm Alelier 
det Schlachlenmalers Yon; aus biefer Zeit dallit Teine Bekannt 
Taft mit Duvernoiß, ber bie journaliſtiſche Laufbahn einfchlug, mit 
Fonvielle nach Algerten ging und bort zwei oppofltionelle Journale 
grünbete. Nach Paris zurückgekehrt, fehte Fonvielle feine artiſtiſchen 
Studien fort, bis Garibaldi feine Egpebition nach Sleilien unter 
nahm. Er war Giner ber „Zaufend.* Die Groquiß dieſes Feldzugeb 
für die „Zluftration® zübren von feinem Groyon her. Als tm näde 
fen Zahre der Krieg in ben MWereinigten Staaten ausbrach, ſchiffte 
fi Fonvielle nach Ämerila ein und flelite fi bem General Fre⸗ 
mont zur Verfügung, unter dem er bie entſcheidende Schlacht von 
Getiyäburg mitmadhte. Wieder in Paris, gründete er erft auf ei» 
gene Fauft bie „Ligne direete“ mub beiheiligte ſich fpäter an ber 
„Marfeillaife.” 

Paris. Immer mehr in das bipfomatifche Fohrwoſſer kommt 
bie römische Unfehiönrkeit®-Bewegung. Wir haben bereit der Schritte 
erwähnt, bie neuerbing® von franzöflicher und oͤſlerreichlſcher Seite 
ausgegangen find; num wird auch aus Pariß telegraphirt, daß 
Preußen den katholiſchen Mächten ſich anſchließt und im einer Des 
peſche jüngften Datums fih in einem ähnlichen Sime aubgeſprochen 
Hat, wie das Gabinet ber Tuilerien. In Rom macht dies aber Alles 
blutwenig Ginbrud. Man glaubt dort, durch Eigenfinn zu imponiren, 
durch eine erneuerte Muflage des Non possumus alle Angriffe ber 
vereinigten Diplomatie abzuidlagen, und fo verweigert man denn 
felöft die Feine von Frankreich beanſpruchte Gonceffion, Gefanbte ber 
Mächte zum Gonell zugulaflen. Man verweigert e8, obwohl in allen 
frügeren Goneilen bie tatholifgen Staaten ihre Wertretung Hatten, 
unb man verweigert eb fprziel Frankreich, obwohl dieſes allein es 
iſt, das die Abhaltung des Concils Überhaupt ermöglicht. Dem 
Batlcan die Kaftanien aus tem euer holen, interventren, wie bei 
Mentana, das dürfen bie Franzoſen, ohne hierüber erft viel anzu 
fragen; jebe anbere „Ginmifung* aber in „römifhe* Anugelegen⸗ 
heiten — bie ift ireng derpönt, bie Frranpofen follen Rom gegenfiber 
nur Werpflitungen Haben, micht auch Rechte, nicht einmal ba8 Recht 
ber Nothwehr gegen Uebergriffe auf das rein politifche Gebiet. Wird 
Fenntreih lange in biefer Role bleiben? In Rom glaubt man e#, 
weil man «8 wünfcht und dem clericalen Ginfluß in Frankreich noch 
immer fo hoch anjchlagt, wie in frügeren ‚Tagen. Nun, man wirb 
wunderbare Grfahrungen machen, wenn nicht heute, fo doch morgen. 

Baris, 23. März Wegen ber Arbeilßeinftellung im Creujot 
find Truppen dorthin berufen worden. — Meäfibent Schneider if 

nad einer Audienz beim Kaifer mach dem Greugot abgereifl, Der 
Hauptfüßrer bort iſt, wie früher, ber Arbeiter Afiy. Die Bewegung 
ſcheint gang polttifcher Art zu fein. 

Tours, 25. März Ulric v. Fonvielle wurbe wegen deb gefitis 
gen Vorfalles zu 10 Tagen Gefängniß verurtheilt. Die Plaldoyeib 
werben Heute forigefeßt werben. 

Slorenz, 24. Mär. Nachrichten aus Pavia melden, daß in 
ber vergangenen Nacht ein Haufe Wolf von circa 40 Perſonen RG 
vor ber dafelbſt befindlichen Gafeıne anfammelte und bie Mufe aus⸗ 
fiep: „EB leben die Truppen! Es lebe bie Republifl Nieder mit 
der Monarchie!“ Bei bem barauf flattgefabten Zufammenftoß mit 
den Truppen wurben ein Offizier und vier Soldaten verwunbet, ein‘ 
Sergeant blieb tobt. Won den Aufiwieglern wurden zwei gelöbtet 
die Übrigen zerſtreut. In ber Stabt herrſcht jeht wieder Ruhe. 

Madrid, 22. Mär, Man fagt, daß bie Unterſuchung über 
das Duell des Herzogs von Montpenfier auf eine Gtllärung hinaus⸗ 
Jaufen werbe, daß Don Garique ſich felbft erſchoſſen Habe. 


Eokale und vermiſchte Nachrichten. 
Bürzdurg, 26. März 

aldfhnepfen.) Der heutige Markt brachte den Jagdfreun · 
den 3 A eine Donate eh. fie befieht in einigem Czem ⸗ 
plarem der längft und fehnfichit erwarteten Waldſchnepfen, wovon bie eine 
in Kirchbelm, die audere iu Wenfpelm dem fiher treffenden Geſchoſſen un» 
verdrofiener Rimrode zum Opfer gefallen waren, — Die I ben Gaͤſte 
pn &h troß der vorgerädten Jahreszeit in Folge der anhaltenden tale 
m Bitterung noch ganz vereinzelt eingeftelt und debutiren noch mit Hut 
und Mantel, Immerhin aber dürfte der Hauptzug bald folgen, weßhalb 
Achtfamtelt geboten if, wenn man nicht etwa das Nachſehtu haben will, 
— Saul: Dienftes · Nachrichten: Dem —— Er. Bach⸗ 

mann von weqhletowintei wurde, feiner Bitte entfprechend, 
und Kirchendienft zu Obereßfeld, Bezirldamts Königshofen, dem Schul ⸗ 
ichrer J. Zroll von Müdesheim der Schul- und schendienk zu Brüd, 








































der Schul ⸗ 


Berirksamts Volkach, übertragen; Schuldlenſterſpeltant H. Engel zu 
Kraitdorf wurde nah Elchelsdorf, Bezirkteamis Aönigeb 5 
und Schuldlenſterſpeitant M. FE} \ teten 
Antrag der doriigen Aultusgcemeinde «Is Religiondichrer apfgefteli. Ei wg 


edermann von Oberlauringen: auf 
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” == — —— 
— Münden, 26.IMarn. (Oꝛrig Ko.) Des Artegemint- 


flertum wirb dem Landlag bemnächft den Gniwurf eined Penfions- 
geſetzes vorlegen; ferner beabſichtigt basfelbe eine gefegliche Regelung 
ber Beflimmungen über das Ararcıment im Heere Herbeiguführen. — 
In Folge einer Vereinbarung mit ber frangöfifegen Poflverwaltung 
loͤnnen von num an auch Phologrophien zu ber für Drudfacen feſt⸗ 
gelegten ermäßigten Tage und unter ben hiefär aufgeftellten Bebing- 
ungen zwiſchen Bayern und frankreich zur Werfenbung gelangen. — 
Die Gröffnung der Bahnſtrecke Treuchllingen ⸗Ingolſtadt, welde im 
Yubgetentwurf pro Januar 1870 in Ausfiht genommen ift, wirb 
voraus fichtlich erſt Mitte des nädften Monats erfolgen, bie 7 Stun⸗ 
ben fange Bahn von Schweinfurt nah Kiffingen wird im April 1871 
eröffnet werben unb bie Gifenbaßnlinie Konftang- Romanshorn foll ben 
neueften techniſchen Gutachten zufolge noch tm Laufe des gegenwärtis 
gen Jahre bim Verkehr übergeben werben Tönnen. — Im Sabre 
1866/67 betrugen, wie aus dem Meferate bed Abg. Orafen Yugger» 
Blumenthal zu erfehen iſt, bie wirklichen Emnahmen aus ben Zoll 
gefällen 0,081,672 fl.; bie Reineinnahmen 7,457,071 fl., im Zus 
fammenhalte mit ber im Budget bafür poftulixtien Summe von 
7,937,500 fl. minber: 480,428 fl.; im Jahre 1868 bie wirklichen 
Einnahmen 40,832.969 f.; die Reineinnahmen 9,026,274 fl,, gegen 
den WBubgetvorihlag von 9,391,2741 fl. weniger 366,002 fl. — 
Die diesjährigen am Site ber Kreißregierungen zu Sanbshut 
Bayreuth abzubaltenen Goncurspröfungen für ben niebem Finanz ⸗ 
bierft beginnen am 4. Juli. 


unb 


— Münden, 23. März, Die von den zehn Jaͤgerbatalllonen 


hierher beorberten Offigiere und Unteroffiziere (je 3 biefer Kategorien 
per Bataillon) find hier eingetroffen, und bie Ggerzitien, ſowie bie 
Informationen Über Konftruftion und Mechanismus des neuen Wer⸗ 
der · Gtwihrs durch bie Offigiere ber Schiektommiffion Haben begon⸗ 
nen, — Die Prüfung ber am 15. März. J. zugegangenen Ginjäßrigs 
Freiwilligen it nun allerort® beendigt und bie Refultate an das 
Kriegsminifterium eingefenbet. ie verlautet, it man mit ben End⸗ 
ergebniffen ſehr zufrieden; bie Grmennungen werben bemnähft er⸗ 
wartet, 


— Münden, 24. Mär, Zur Abhaltung ber biekjäßrigen 


größeren Uebungen ber Snfanterie und Jaͤger mit kombinirten 
Marſchen, Manövern und Bivouals iſt ber Monat September bes 
fifnnt; Darüber, ob größere Zufammenziefungen zu einem Lager unb 
Marfcymandvern ftatifinden, 
Uebungsperiobe umfaßt 30 Tage. 


verfautet bis jet noch nichts. Die 


— Münden, 24. März Die Poflanfalten werben von ber 


Generaldirellion der Verkehrbanſtalten neuerbing® darauf aufmerlſam 
gemacht, daß bei ben in Bayern zur Aufgabe gelangenben Fahrpoſt⸗ 
fenbungen, für welche ein Werth beflarizt wird, ber —— 
obne Ausnahme in ſuddeuiſcher Währung ausgebrüdt fein muß, 

daß in ben Fällen, wo ber Inhalt in fremben Gelbforten beftcht, 


der Abfenber gehalten ift, bie Webuftion in ſüddeutſcher Währung 
vorzunehmen und basnad; ben Werth auf ber Mbrefie bed Beglell⸗ 
brief}8 und reſp. ber Senbung ſelbſt anzufegen. — Yür ben Bau 
der Gifenbahn von Schweinfurt nah Kiflingen wnrbe durch Geſehz 
vom 28, April 1867 ein Grebit won 3,880,000 fl. eröffnet. Die 
von wurbe im Jahre 1868 116,729 fl, verwendet unb zwar vor⸗ 
zugbieife auf Detailprojektirung und Grunberwerbungen in ber Ei 
tion Kiffingen. — Die Bahn von Nörblingen an ber MWürktember» 
ger Grinze, deren Länge eıne Bahnſtunde beträgt, ift an bie wuͤrt⸗ 
tembergifcge Staalbregierung verpachtet unb wirb von ihr auch 
betrieben. 

— Soviel das „Tg. und Anzbl.” für empten vernommen, 
Hat eine größere Anzahl Katholiten bostiger Stadt, ehemalige Auge ⸗ 
hoͤrige der Untverfität München, und zum groͤßern Theile ehemalige 
Schůler des Stifißpropfteß v. Döllinger eine Zuſchrift an biefen m 
offen, worin fie ihm ihre dankbare Anerkennung für fein muithiges 
Auftreten außfpregen und ihn zum Aubharren auf bem Betreten 
Wege ermuntern, 


Boltswirthfäänftliähes. — 
.- (Bittnali Ft.] Butter galt heute per Pfund 29-30 ir, 
Eamalı 36 tr. nd a ee Depe 26 ir, 
junge Tauben das Paar 24 Ir, Biegen 1 fl. SO fr. per Stud. — 
ar zb 26. Maͤrz. A rer heu it 70 Waͤgen befahrenen 
Pe gefäiee die eilt ge. hol Welgen Tg er PN 
20m. — Mr, Rom 13 &. 48 fr. bie 14 fl. 48 ir, Gerfle jig fl. 0 I 
Bio 14A. 7 r.. Haber 8R.248r. Dia 9 fl. 24 fr., ürbien 16 f — Mr — 
EL —_ ti, fa. — be — Er, Biden 17 Kr 


Zermintalenber. 

3. Mär, früh 8 Uhr: 1. — im Konkurſe des J. M. Hıd 

* Saas „IJ 3. In DVeitspödhhelm, beim FE. Landgericht Gr 

Früh 9 Ubr: 9, Edilibtag für die Duplit im Monturfe des Zagfähners 

, 3. Amend zu Ruppertöhütten beim 2. Bezirkägeriht Lohr. 
Früh 9 Upr: Holzſttich in ber Brauerel zu Reipenberg burh das 
%. juliusſpit. Rentamt hier. 

Früh 9 Uhr: Holzkrih im Bafhaufe zu Kothen durch die 8, Ober⸗ 

förfterei dort. 
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Boramsbegahluug : Bierteliähr- 

s3 dh 61 ix. bier and bei alen deuiſcher 
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Tageskalenben: Kaſtul us. — Gonueraafgaug: 5 lbr 47 Min. 
Sonuexantergang: 6 Ubn 25 Minpien, Woudenfgaug: 3 Uhr 44 Min, 
, BRonpdnatergang: — Uhr — Miaaten. Thermamelei nah Rranmur. 
» Mebrigiter Stand in der Radts 1 Grad Kälte. Mittagb 12 Ubr: 
: & Srad Bärme, — Baneenvegel: Märzendonner verpeißt ein frucht ⸗ 
bar Jabr. 
Batender: 1779: Dichter Schabart kommt wegen dem Gedicht 
„Die Fürftengenft® auf den Asperg. — 1812: Großes Erdbeben gu 
Caracas (Südamerifa). — 1849: Deutfhe Bundestruppen überfehreiten 
die Elbe und rüden nad Schleswig gegen bie Dänen. 


Bur Tages geſchichte. 
Münden, 24. März. Ueber ben ber Kammer ber Abgeord⸗ 
neten vorgelegten Geſetzentwurf „bie provlſotiſche Steuererfebung und 
vorläufige Beftreitung befonderer Mußgaben pro 1870 belr.“, Hat 
ber Abgeordnete Dr. Diepofber Bericht erftattet, Derſelbe fand Leis 
nen Anlaß zu einer Grimmerung gegen ben Gefeentwurf und beantragte 
Auftimmung. Der II. Ausſchuß der Kammer iſt biefem Antrag mit 
6 gegen bie Stimmen ber Aögeorbneten Kolb und Greif Beigetreten. 
Augsburg, 24. März Nah Eftündiger Verhandlung wurde 
Dr. Schneider, Kedalteur des „Allgäuer Vollsöblattes,“ vom Schwurs 
gericht zu neunmonatlider Feftungsftrafe verurtheilt. . 
Stuttgart, 24. März, Die Dauer ber Heutigen Gigung ber 
zweiten Kammer war eine überraſchend kurze. Kaum mar in bie 
Finanzlommilfion für ben außgetretenen Deffner (Demokrat) rider 
(Broßbeutfcher) gewählt worben, fo verla® ber Praͤſident v. Geßler 
ein koͤnigliches Mefeript, durch welches bie Stänbeverfammlung auf fo 
Iange vertagt wird, bis bie Vorarbeiten für bie Berathung 1 
Haupffinanzetat® entſprechend gelörbert fein werben, nacdbem ' 
König feinen Miniſtern befohlen Hat, den Hauptfinanyetat (für 1870/73) 
in Abfiht auf Erzielung möglichfter Erſparnifſe, namentlih im Der 
partement bed Kriegswelen®, einer erneuten Prüfung zu unterwerfen, 
j Die geftern im Außzuge gebrachte Antwort v. Varnbüler's auf 


die Schott’fege Interpelation Tautet wörtlid : „IH würbe mi für» 


berechtigt Halten, bie Unfrage des Abgeorbneten der Stabt Tübingen 
unbeantwortet zu laſſen, ba ih Peltungsartifel für kein Material 
Halte, welches Anlaß zu minifteriellen Grölärungen ober zu biploma« 
uͤſchein Noienwechſel bittet, namentlich wenn fie weber offieieller noch 
sfficöfer Natur find; allein ich benüge bie von dem Abg. Schott mir 
gebotene Gelegenheit, mich über bie von ihm angeregte Frage llar 
außzufpregen. Im Jahre 1867 Hat mir bee 8, preußifche Ger 
fanbte eine vertrauliche Gircularbepefe vorgelefen, welde gleichlau. 


iend nicht allein nach Münden find Karlsruhe, fonbern (wie mir 


eiſt befannt geworben If) auch am andere Regierungen im Nord⸗ 
Deutfegen Bunde ergangen iſt. Dieſelbe enthält nachftehende ragen, 
wie ich Ihnen vorzuleſen in ber Lage bin: Ob MWürltemberg aus 
eigener freier Ueberzeugung eniſchloſſen fei, die Verantwortlichkeit für 
pie Folgen, welche der Schuß ber Unabhängigkeit Qugemburg® biveft 
‚ober indirekt haben koͤnne, mit Preußen zu theilen, und, was nad 
Anſicht ber Löniglichen Regierung bem unentbehrlichen Anfehen ber 
deuifchen Regierungen bei dem deutſchen Wolfe enifpreche, entweder in 
Nebereinftimtmung mit dem nationalen Selbfigefühl bie Gefahren, 
weilche aus Verwtigerung ber von frankreich. geforberten Gonceflion 
entftehen, zu Abernehmen; oder im Hinblick auf bie Galamität des 
Kriegs dem rieten, wenn er auf alle Weiſe nicht erhalten. werde, 
ein Opfer zu bringen, welde8 bie öffentlige Meinung im gegen 
wörtigen Augenblick verurtheilt; endlich wie weit bie kal. Regierung 
vorbereitet, ſei bee Gefahr, falis fie ſchnell herantreten ſollte, zu ber 
‚gegnen, und wenn fle Anſtand nehme mitzugehen: „ob fie bereit 
fet, dieſe Ablehnung und bie Hierin -Tiegende Zuſtimmung au ben 
erlangten Opfsin vor ber Diffenllichkeit zu vertreten. Darauf 
„habe ich am 20. April 1867 u. a, Folgenbe® geantwortet: „Die 
Pat, würltembergifge Regierung wird nicht allein ſielß bie, von. ihr 
»eingegangenen Verpflichtungen mit vollſter Boyalität erfüllen, fonbern 
au, abgefehen von ſolchen Werpflichtungen, eintreten für bie Ehre 
und dab Intereſſe ber deulſchen Nation, wenn biefelbe bedroht ober 
"verleßt würbe. Sie Tank daher für jeht dahin geſtellt fein Iaffen, 
ob ber casus foederis nach bem Vertrag vom 23: Auguft 1866 in biefem 
Augenblick vorliege oder nicht.“ Ich Hielt mich burch dieſt Grörterung zu bem 
Ausfpruch, ben ich om 80, Dftober 1867 In biefem Saal gelben 


"gabe, um fo mehr fur herechtigt, als laut Bericht des Agl. Geſand⸗-durch Fonvielle abseſchoſſenen Kugeln 
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ten in Berlin vom 26. April 1867 die kgl. preußifche Megier 
ung ihre Befriebigung über. feine Antwort am 20. April 1867 auß 
druͤcklich ausgeſprochen Kat. Selbftverftänblich iſt aber die Auffaffung 
welcher ich in meiner Mebe vom 30. Ditober 1867 Aubdruck geger 
ben Habe, Iebigli bie des mürttembergifhen Minifters, uno id; habe 
ausnüdlich Hervorzuheben, daß die kgl. preußifche Regierung balb 
mach ber von mir gehaltenen Rebe mir Hat erklären laſſen, daß fie 
bei ben von ihr bei der Qugemburger Frage veranlaßten Grörterungen 
ben casus foederis einer Prüfung nicht Habe unterziehen, fonbern im 
bunbesfreunblicher Welfe ihre Bunbesgenoffen barauf Habe vorbereiten wol» 
len, dah ber casus fooderis möglicgerweile binnen Kurzem eintreten koͤnne 
Gegenüber der Mißdeutung, welche meine Worte vielfach gefunden 
haben, gegenüber namentli$ ben ungeſcheut heruortretenben Umirieben 
gegen ben Mehtäbeftand eine® von ber kgl. Stantöregierung abge 
ſchloſſenen und von den Ständen genehmigten Staatöverirag® ſpreche 
ich auß, daß, fo lange ich am biefem Plahe zu fliehen bie Ehre Habe, 
ih am biefem Vertrage nicht werbe rütteln Iaffen und nicht zuflim⸗ 


‚men werbe, daß Württemberg ſich ber Ioyalen Grfülung feiner Ver 


bindlichkeit entziehe, mit ben übrigen beulfchen Heeren einzutreten, 
wenn es fi um bie Vertheibigung deutſchen Gebiete® Handelt.” 

Berlin, 22. Mär. Man fohreibt bem „Fılf. J.“: Der ber 
zeit® wor mehreren Wochen avifirte Jurisbiktionvertecg mit Heſſen 
(bezüglich Sudheſſens) ift jegt unterzeichnet und es wird berfelbe 
demnaͤchſt an ben Reichktag gelangen. Der Vertrag ſchließt ih in 
allem Weſentlichen dem mit Baden abgeichlofjenen Yurksbiktiionsvers 
trage an. Der Abſchluß eined gleichen Verrrages mit Bayern war 
ebenfalls ſchon feit etwa 2 Monaten eingeleitet; ber Abſchluß ſelbſt 
fcheint jeboc in Folge der inzwiſchen in. Münden eingetretenen Mi—⸗ 
nifterveränberung eine Verzögerung erfahren zu Haben. Von guter 
Seite Hört man jet Übrigens, daß ber neue bayeriſche Minifler ber 
auswärtigen Angelegenheiten, Graf Bray, ſich bereit bahin geäußert 
Babe, baß er bie Anſicht feines Vorgängers über die Nothwendigkelt 
ber Sache nur durchaus theile, und e8 wirb daher jetzt auch dem 
Abſchluſſe diefe8 Jurisdiltionsvertrags entgegengefehen werben birfen. 

Wien, 22. März, Die Kabinetöfataftropge,. die man fchen 
feit Wochen als unaufhaltbar prognofigirte, iſt enblich eingeiretem, 
Dr. Bitte bat feine Demifjion gegeben. Was ihn zunäcit zu 
dieſem Schritte bewogen, war der Beſchluß des Minifteriums, bie 
Wahlteformvorlage, nachdem man fi fiber dieſelbe nicht zu einigen 
vermochte, in ‚biefer Seſſion nicht mehr einzubringen. Gerabe her 
Wahlreform wegen ift aber ja befanntlich im Dezember der Außtritt 
ber bermaligen Kabinetöminorität erfolgt, und fo ift benn bie Durch⸗ 
führung der Wahlreform für die im Amte gebliebenen Minifter eine 
Exiftengfrage geworben. Die Nachricht von dem Nüdiritte Giskra's 
Hat unter ben obwaltenden Berhäfiniffen weder eine Uebertaſchung noch 
einen tiefen Ginbrud hervorgerufen, Ob feine Demiffion vereinzelt 
bleiben wird, barüber verlautet 6iß 9 noch nicht Poſilives. Dr, 
Herbſt ſcheint dieſe Wendung vorausgefehen und, votbauenb, durch 
eine Schwenlung fein Verbleiben tm Amte möglich gemacht zu haben, 
Heute wirb kolporlirt, daß Giskra feine Demiffion zurüdigesogen Babe, 
allein wie man Hört, Handelt e8 fi nur barum, daß er bie Geſchäfte 
biß zum Schluß der Seſſion, ber mit Oſtern eintreten fol, weiter 
führen will. Wir werben in ben närhften Tagen eben auf mianig ⸗ 
fache Perfonalgerächte gefaßt fein müflen. Jedenfalls iſt bie Serie 
18 nunmehr zum offenen Aukbruch gelommen. 

Paris. Die Beweisſtücke im Proceh Bonaparte beſtehen aus 
dem Palelot be8 Herrn v. Fonvielle, auß ben Kleidern und auß bem 
biutigen Hemde Victor Nolı’s, in einem aus dim Gelaͤfel des Bil⸗ 
lardſaales lobgemachten Stüde, das die Loͤcher enthält, bie von bem 
Serrüßren follen, und endlich 


Belauntmachung. 7233. 
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ation betr, 


Nah beftchender Verordnung iſt im — dB. Is. Die 


Viſttation ber Hunde hieſigen Bezirks vorzunehmen. 
Hiezu wird Termin anberaumt: 
für den I. Diftritt Montag, ver 4, April, 
re» U " Dienstag, ber 5. April, 
" 
* 


sad 


s Hag, "ber 8. pri dB, 98, 
jebeömal fruh zwiſchen Ay . und Nachmittags zwifchen 2 
un 7 
im magiſtratiſchen Gommiffiongimmer Nro. 7 (Gingang über ben 
Sumbebefiper haben für bie Wifitation eines Hundes 30 fr. 


Bolkeief) 
Die Hunde 
zu zahlen und bie Zeichen entgegenzunebmen. 


Nitvorführung der Hunde ift nach Art. 142 Bes P.⸗Sth.G.⸗B. 


vom 10. Nov, 1861 mit Geldſtrafe bis zu 10 fl. bedroht. 
Würzburg, ben 20. März 1870. 


„De Stabtmagiftrat, 

rech 8 — 
Amend. 
pr. 23/3. 


Aus ſchreiben. 


Forderungen an ben Nachlaß der verlebten Willwe Eliſabetha 


Batbara Krug von Sommerhaufen find 
— 12. April bs. Is., 


rmiltags 9 Uhr, 
bahier anzumelben und zu 


begründen, 
Ofenfurt, am 17. März 1870, 
— Lendgericht. 


Gels, £. Aſſeff. 
De ——— — ——— 
Bon höchſten Mebicinalftellen approbirt, chemiſch geprüft umb 
beftens Ten 


durch bie Herren: Hofrat; Dr. Kaftner, vorm. Profeflor ber Phyfit 


und Chemie an ber Univerfität Erlangen, Kreiß= und Stabtgerichta⸗ 


Phyſitus Dr, Solbrig zu Nürnberg, ereib⸗ Stadtgerichtb⸗ und Po⸗ 
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v ⸗ rt 

—— — chen renommirten Aerzten 


ME EAU D’ATIRONA ug 
ober feinfte flüffige Schöneitäfeife in Gläfen & 20 fr. und 40 fr. 
Diele liquide Seife ift in ber Zoilette ficherlich baßjenige Mittel, 
welches bie Heruorzagenbite Rolle fpielt, bei beiden Geſchlechtern in 
großen Ghren jteht und ſchon feit 36 Jahren mit befonderer Vorliebe 
gebraucht wirb, ſudem fie bie Haut flärkt und belebi, alle Verunzieruns 
gen berfelben, ald: Sommerfprofien, Leber⸗ und anbere gelbe und 
braune Fleden, Highläshen, Gefiätsrungeln ıc,, leicht u, ſchmerz⸗ 
lob beſeitigt und. allen bamit behandelten en die yo 
bel el. ORıp ange bee Bet ein > Det 
, er - 

ollänbifger Haarbalſani zu 30 fr. und 54 t.; Eau de 
Mille fleurs zu 18 und 36 fr.; Ess-Bouquet von unvergleichlichem 
Wohlgeruch zu 15 kr., 80 fr. unb 1 .fl.; -‚Extrait d’Bau de Co- 
logne triple von hervorragender Qualität zu 36 fr, und 18 fr, dat 
Glas; Anadoli oder oriental, Zahnreinigungsmafle in Glaͤſern zu 
fl. 1. 12 fr. und 36 fr. und in Schachtein zu 18 fr. und 9 kr.; 
Essenoe of Spring-Flowers (Früßlingsblütgensffenz) zu 21 Er. u, 
42 ir. ; Eispomade zu 15 fr. und 30 fr.; Haaräle (Macaffars u. 
Klettenwurgelöl) zu 6, 9 u, 18 fr; Dufteffig zu 15 fr. das Glas. 

Earl Krelier, Chemiler in Mürnberg. 


Alleinverlauf in Würzburg hei DE 
Carl Bolzano, 
Ertrafeinfte Reis- Stärke 


(amidan royal de riz) 
von E, Hemy & Co, in Wygmael, 


2a] 


bie einzige Reisfärfe, welder ET ber Parifer Aubſtellung 1867 bie 


goldene Medaille zuerkannt 
Das befte Material zum Stärken der Wäſche. 
Diefe Reiöftärte wird ſtets Hemifch rein bargefiellt, und 
machen wiz das Publikum auf unfer Fabrikzeichen aufmerkfam, weil 
In neuerer Zeit viele geringe verfälfchte Qualitäten Reibſtaͤrte in ben 
Handel gebracht werben. [3a 
Wygmael & Loubain. E. Remy & Co, 
Haupt-Depot bei Volleth & Wöfchel, Nürnberg. 


Senerfefte Baditeine und Badofenplatten 
e- ' 5. B. Ehrenburg. 
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Einzig sichere Hilfe 
Geschlechtskranke 


bietet nur daB berühmte, bereits in 72, Anflage erſchienene Wert: 

1a „44 mit 27 path. 

„Dr. Retan’s Sclhftbewahrung“ "27 yeib- 
ungen. Preis fl. 1. 45. 

Dasfelbe Hat den Zweck, den auf biefem Gebiete in fo großen 
Maße betriebenen Schwindeleien ein Ende zu machen, indem es 
in eingehender fachgemäßer, jedoch Jebem verflänblicer Weiſe die 
hohe Bedeutung des Geſchlechtsiebens befeuchiet, gleichzeitig aber 
auch daß einzig fihere Heilberfuhren zeigt. Außer den Folgen 
der Kusiöweifungen verbreitet eb ſich hauptfaͤhlich über bie 
Onanie (Selbfibeflefung), zeigt deren ungeheure Verbreitung, 
den fittenverberbenben Einfluß derſelben und gibt ben dadurch Ges 
ſchwaͤchten das ficherſte Mittel an die Hand, ſich vollftändig wie⸗ 
der berzufteller, Es liegen nicht nur gegen 15,000 Anerkenn⸗ 
ungsſchteiben Geheilter vor, ſondern fetöft Regierungen und 
Wohlfahrisbehörden Haben dad Werk feiner Gediegenheit and 
bollfonmmenen Meelität halber beſtens empfohlen. Es iſt in 
G. Vönicke's Schulbuchhaudlung in Reinsig erichienen und in 
jeder Buchhandlung zu befommen. [105 
Zu haben in Kellner's Buchhandlung in Würzburg. 





Abonnement-&inladung 
auf bie 


„Baheriſche Landeszeitung“ 
„ayer. Angeier Fr Sanheisgrißte und 


andels⸗Intereſſen. 

Bei herrannahendem Quartalsſchluß erlaubt man ſich zum Abonne⸗ 
ment auf * vorgenannten Wlätter ergebenſt einzuladen. Dasfelbe 
beträgt für die täglich zweimal erfheinende „Bayerifce Landekzeitung“ 
TR. jaͤhrlich, If. 46 fr, vierieljährlich, ben „Bayeriichen 
Anzeiger“ 3 fl jährlich, 45 Fr, vierteljährlich; es kann bei allen 
Moftanflalten abonniert werben. Die Bayerijche Landeszeitung 
bient dem gemäßigten Fortſchrilte; Richtſchnur iſt ihr hiebel dad 
Wohl Bayernd in feinen inneren wie äußeren Verhaͤltniffen und deſſen 
ehrenvolle Stellung im gefammmten deutſchen Vaterland. — Dre 
Baheriſche Anzeiger erſcheint woͤchentlich in Dreiviertele aber no 
Bebärfnig im einem [gangen Drudbogen, um bie Gonfulatäberigte, 
wie aud bie ba8 Merfahren bei bem Handelsgerichten betzeffenben 
Minifterial-Grlaffe 3, ge zu —— zur 
riſche Anzeiger“ enthält au erwähnten ungen alle 
— „Aucszüge auß wichligen gerichtlichen Erkenntniffen 
ber Handelsgerichte, Auffaͤhe über hanbelszetlie und Hanbelöwifien« 
ſchaftliche Fragen, Anzeigen über faufmännifce Goncurfe x. 

Münden, im März 1870. 

Die Erpebition. 


Für die Herren Lebrer. 
Heuner, Lehrgang bed Rechtnunterrichts. Stebente, mit bes 
erer Rüdfiht auf bad neue Mohr und Gewichtsſyſtem ums 
gearbeltete Auflage. Preis fl. 1. 24. 
Soeben erſchlenen unb vorräthig in ber 
Stahel ſchen Buch⸗ u. Kunſthandlung 
in Würjburg und Kihingen. 


; Gür bie Mebaftien verautweriiih: IR. Hallmnier. 


Beilage zur Neuen Bürgbnrger Zeitung u. Atzeier Rr.84. 





D. Entgegnung auf Wr. 57 und 74 über 
„Die Höhe der Grundftener.‘ 
Echluß.) 
3) Die Klagen des Grundbeſitzes über unrichlige Bonitir⸗ 
ung find ebenfalls nicht grundlos. Die Mängel des Bonitirungd- 
geſehes Liegen iheils im feiner Stabilität, teils in dem Umftand, 


daß bei feiner Ginführung noch feine Grfahrungen vorlagen, daß in 


vielen Fällen das Klima nicht genug Gerödfihtigt wurbe, ebenfowenig 
die örtliche Lage, Entfernung eines Grundſtückes vom Hof, die einen 
folgen Einfluß ausüben fann, baß der Meinerirag um bie Hälfte 
finft (ein zufälliger Umftand!); daß Reklamationen über bie Wont- 
tät6ffofjen wohl geflattet waren, aber fo verfiaufuliet mit ber Wirl⸗ 
ung einer auf bie Bruſt gefegten Piſtole gleichlommend. 

Der Artikel in Nr. 57 Hat nun gerade die Urt, wie bad 
Bonitirungsgefeß ben Reinertrag bed Grundbeſitzes berechnet, zum 
Ausgangspunkt feiner Debuktionen über bie feiner Anſicht nach zu 
niebrig veranſchlagte Grundrente gemaht, Als erſter Beweis, wie 
niedrig dieſelbe gefhäßt fei, wird angeführt, der Bered nung ber 
Orundfteuer liege ein Preis von 8 fl. per Schäffel zu Grunde. 

«s 68 liegt und eine Zufammenftellung ber Mittelpreiie bed 
Kornd für das ganze Königreich für einen Zeitraum von 50 Jahren, 
von 1816—1865, vor: 

1316: 27. 23 kä.; 1833: 8. 218; 1860: 7. 5A. 
1817: 43 „ 9, 1834: 8,42. 1851: 11 „ 46 


3 
1818: 17 „29 „ 1835: 7 „47 „ 1862: 17, 21, 
1819: 8, 16 „ 1836: 6 „ 12 „ 1803: 18 „37, 
1820: 6, 31, 1837: 6, 2, 1854: 23 „37, 
18321: 7,8, 1888: 8, 7, 41855: 21 „43 „ 
1822: 7,58 „ 1839: 9 „51 „ 1856: 16 „ 50 , 
1823: 7 „57 „ 1840: 9 „59 „ 1857: 14 „36, 
1824: 6, 2, 184: 8,44, 1858: 10,4, 
1825: 6 „ 59 „ 41842: 8,47, 1859: 10, A, 
1826: 6 „18 „ 1843: 12 „42 „ 1860: 13 „38 „ 
1827: 6 „55 „ 1844: 14 „ 18 „ 1861: 13,58, 
1828: 411 „ 11 „ 1845:16 ,„ 1,„ 1862: 14,48 „ 
1829: 11, 6, 1846: 19 „ 14 „ 1868: 12 „ 15, 
1230: 10 „ 48 „ 1847: 20 „ 41 „ 1864: 11,43, 
1831: 11 „ 12 „ 1848: 10 , 30 „ 1865: 10 „63 „ 
1832: 12 „ 35 „ 1849: 7,35, 


Der bojaͤhrige Durchſchnitt dieſer Zahlenreihe beträägt 12 fl.; 
bie zur Norm bes Geſethzes vom 15. Auguſt 1828 genommenen 10 
Jahre find 1815 —27 mit einem Durchſchnitt von 8 fl.; würde 
das Geſehz ein Jahr früher gefchaffen worden fein, fo wäre in ben 
Durchſchaitt ber Pteib bes teß 1817 mit 48 fl. 9 fe. aufge 
nommen unb ber 10faͤhrige Durchſchnilt auf 13 fl. 55 fr. ange 
wachſen fein, d. 5, um nabe 2 fl. Höher als ber 6Ojährige. Wie 
fehlerhaft «8 überhaupt ift, bie Jahre mit hohen Gelreibepreifen zu 
einem Duꝛchſchniue zu benügen, ſoll bewitſen wirden. Die Hohen 
Preife der angeführten tbeueren Jahre, in benen das europälfche 
Gifenbahnneg theilweife noch gar nicht, theilweiſe in geringer Aus⸗ 
behnung beſtund, waren herrorgerufen durch Mißerndten. Daß ber 
Grundbeſitzer bei Mißerndten, wo er wenig zu verkaufen bat, auf 
feine Probuftionsfoften durch Hohe Preiſe fommt, wird Niemand bes 
haupten ober wenigfien® begründen koͤnnen. Seit ber rapidın Aus 
tehnung der Eiſenbahnnetze, fett ber auf biefen eingeführten Differen- 
tialtarife findet ber Grundbefiger in Mißjahren auch nicht einmal 
annähernd einen Erſatz buch das Sieigen bir Preiſe. GE fönnen 
barum bei Berechnung des Durchſchnitidertrags bed Bodenb nur 
Normoljahre zu Grunde gelegt werden. Thun wir ba6; ziehen wir 
bie neun Mißjahre 1816/18, 1846/47 nnd 1852/65 mit einem 
Durchſchnitiprels von 23 fl. 16 fr. ab, fo erhalten wir für bie 
Übrigen 41 Jahre einen Durchſchnitt von 10 fl. A fr. Wirklich 
um 2 fl. Höher al® der Normalpreis von 5 fl.! Nun vergefie 
man aber nicht, daß tm dem Iehten Decenntum Mihjahre vorfamen, 
die buch Hohe Preiſe den Ausfall bed Landwirlheb in feiner Meile 
wäßigten, ba bie Hohen Prelſe burch die Wirkſamkeit ber Eiſenbahn⸗ 
nepe und Differenpialtarife nicht einiraten. Würben für biefen Zeit 
zaum biefelben Urſachen ber GBetreibeprrife gewirlt Haben, fo Hätten 
wir noch eiliche Jahrgänge ale Mikjahre mit Hohen Preifen in Ab⸗ 
zug zu bringen, die ben Durchſchnilt fchlieglih auf den Normalpreib 
von 8 fi. gebracht Hätten. 

4) Der Artikel in Nr. 73 findet, daß ja von 3 Zahreserträgen 
sur 2 zur Berechnung ber Örunbrente beigegogen find, während bad 8. 
Jahr frei bleibt; das Geſetz wollte Hiemit nicht den Rohertrag, fondern 
den Reinertrag zur Grundlage Gaben; es brachte baher die 
Probuktionsfoken im Anſchlag von 331/, pCt. in Abzug, 50 pCt. 
Probuftiondfoften wären im Durchſchnitt nicht zu hoch gegriffen, denn 
zu letztern gehören nicht blos Arbeittlöhne, Die bei dem Mangel 
landwirthſchaftlicher Arbeiter und tüchtiger Knechte ſich ſtelb fteigern 
(Arbeiterzuzug aus Schweben, Heffen, Wirttembergl), Dünger ı., 
ſondern auch Unterhaltung ber Gebaͤude, bes Geraͤthes, mie bed 
angen todten Inventars ac. 30 Die Grirägniffe aus der Viehzucht 

nur in andre Form umgewanbelte Ettraͤge ber behufs ber Boni 


tirung zu Grunde gelegten Dreifelberwirthfehaft zu ihrem Beſtande 
nöthigen Wiefen. Fehlen biefelsen, fo muß ba8 zum Gleichgewicht 
der Eelragbfaͤhigkelt der Felder möthige Fulter auf biefen erzeugt 
werben und wird dadurch ber Körnerertrag anf eine kleigere Flaͤche 
redugirt und erfceinen bann bie Wiehprobufte al® Geträgniffe deb 
elbbaues. 
i 5) Der Artikel im Mr. 57 bezeichnet bie 16. Bonität als 
Durchſchnitibbonitaͤt. Es iſt wohl bie Mitte der ſaͤmmllichen moͤg⸗ 
lichen Klaſſen, aber nicht her thatfaͤchliche Durchſchnitt. Nach Staats: 
raih v. Herrmann befinden ſich jedoch: 
18,8 pCt. aller Aecker bed Koͤnigreichs in ber 1.—6. Kaffe, 
54,2 p6t. „ r ” ® "„.. 10. „ 
46,278. „ u. u nr 19.—13. „ 
10,276 „u F 13. 

(Wird ftait der“16. Bonitätsftaffe als Duräfegnttt blos bie 
10. angenommen, fo minbert fi dem entſprechend auch ber Steuer» 
betrag ; für die vorliegende Vergleichung erſcheint es alſo durchaus 
gleichgültig, welche Bonitätsfiaffe der Berechnung zu Grunde 
gelegt wirb.)] 

Wenn wie Grunbbefiger wirklich das Ginfommen Hätten, wie 
bie Ueberfiht in Me, 57 angibt, könnten wir fagen, wir fäßen im 
gelobten Band, wo Milk und Honig fließt; ber Grunbbefig müßte 
einen fabelgafien Preis erlangen. Warum ſinken benn bie Güter: 
preife fo rapid, daß bie bayeriſchen Banken, die doch gewiß ficher zu 
gehen glaubten, bie ihnen zugefallenen Güter billig wieber los fein 
wollen? Doch wohl nur, weil ihr Kapital in folge ber auf dem 
Grundbeſitz ruhenden Laſten fig ſchlecht verzinſt. (Mein! Weil bie 
1855er SKornpreile den Güterwerth auf eine ſchwindelhafte Höhe 
binaufgetrieben Hatten, welche er auf bie Bänge nicht behaupten Fonnte]) 
Warum gehen denn fo viele Pächter bei einem Pacht, ber einem in 
we. 57 beredineten Reinertrag von 40 fl. per Tagwerk nit allzu 
nahe fommt, zu Grunde? 

Möge die Staatäregierung unb bie Banbesverireiung bie Steuer» 
ausgleichung gründlich prüfen — unb erwägen, ob bie Gteuerfrage 
nicht am zwedmäßigfen durch eine für ganz Deutſchland ges 
meinfame Gefeggebung neu zu regeln wäre —, mögen aber auch 
alle Berufsllaſſen mit voruribelldfreier Unbefangenheit ſich biefer 
Frage zumenben, ein allzufchroff gefpannter Bogen muß brechen, eine 
weitere Ueberlaftung des Grumbbefieß wirb ben Grebit desſelben vol 
lends untergeaben unb bamit eine ganze Bevölkeruugkklafſe ihrem 
Ruin entgegenführen. Letzteres wird Niemand wollen. Der Grund - 
beſih kann für den Staat nicht verloren gehen, aber wohl kann fich 
ein Prozeß vollgiehen, durch welchen ber GBrunbbefig feine Herren 
wechſelt; wir Lönnen nicht glauben, daß ber Staat biefen Vrozeß 
durch Steuererhöhung befchleunigen will, (Die Gleichbeſteuerung 
fänmtliger Voltseintommendyweige wirb bei gewiſſenhafter Außgleich- 
ung ber in ber Belaſtung zwiſchen Stabt und Sand beftehenben Miß ⸗ 
verhältniffe aber. auch zu einer Ermäßigung der Haußfteuer 
von ſeilher einer Million auf 1/, Milfioen Gulden führen; wird ber 
fi$ hiedurch ergebende Ausfall auf bie eingelnen Steuergattungen 
gleichmaͤßig vertheilt, fo bürfte fi der Grundbeſitz jedenfalls Teiner 
Snilaftung zu erfreuen Haben. Daß die in Martelungen gerflüftete 
Bollövertrelung unfere® engeren Vaterlandes bie Steuerfrage enbgültig 
löfen tönne, wirb .bei ber — faſt einer Mrbeiteinftellung gleiche 
fommenden —- Lähmung unferer Parlitularftantsmafägine Niemand 
ernjtlich behaupten wollen ; eine Reform ber bermaligen Steuergefeh- 
gebungen findet ſich auch in ben übrigen zum Sollvereine gehörenden 
Staaten angeregt; bie Feſtſtellung ber zur Ethebung kommenden 
Steuerfimpien muß felbftverftänblich jebem einzelnen Stante überlaffen 
bleiben ; Über bie leitenden Grunbfäße ber Sieuerveranſchlagung und 
Über das progentable Verhaͤltniß ber Beſteuerung ber Grund» und 
ber Kapitalzente ac, ar. würbe ſich jedoch unſchwer eine Uebereinſtimm · 
ung ber einzelnen Qanbeßgefehgebungen erzielen laſſen.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Da zu erwarten ſteht, daß das Jahr 1870 ein L 
für bie Mailäfer wird und bamit alle bie Rachtheile, * g 
ſchaͤdlichen Inſelten mit ſich bringen, wieber eintreten werben, wenn 
nicht rechtzeitige Mahßregeln zur gemeinfamen und möglicft glelchzeitigen 
Vertilgung dieſer Thiere ergriffen, werben, Hat bie k. Kreidreglerung 
fämmtliche Diftrikispoltgeibehörden beauftragt, alsbald eniſprechende 
Vorfchriften zu erlafen, und barauf Hingemwiefen, daß etwas Etſprieß ⸗ 
liches nur dann gelelftet wirb, wenn fich bie Gemeinben bayu ver⸗ 
ae: ee Prämie für ein gewiffe® Duantum eingelieferter Maifäfer 
au zahlen. 





Paris, 22. März. Der Urheber des auf ber Marfeiller Gifen- 
bahn begangenen Mordes ift bereit entbedt und in Rortol verhaftet 
worden. Es if ein rüdfäliger Verbrecher; er hat fi verlegt, indem 
er vor Montelimaz aus dem Wagen Iprang. Das Opfer iR ein Kaufmann 
aus Aubenas, ber eben eine ftarke Poſt Seiben verkauft hatte. Der Moͤr⸗ 
ber Hatte mit ihm ein Schlafconp& getheilt. Der Kampf fcheint 
fuͤrchterlich gewefen zu fein. Das Veit war mit Blut geteänft und 
alle Scheiben waren mit Blut bededt. 


Lyoner Seidensammte und Seidenstoffe 


In nur reellee Waare empfehle zu billigen Preifen. 


20] 
Bei gütiger Anſicht meines fjehrägroßengund 
reichhaltigen i J 


Tapeten-Lagers, 
ausgewählt von den beiten und größten Fabriken 
des In⸗ und Auslandes, wird Jedermann bei Bes 
darf in diefem Artikel zu den billigft geftellten Prei⸗ 
fen Paſſendes bei mir finden. 

Gleichzeitig empfehle ich 

gemalte Fenfter-Mouleaug, Wachstuche, 

amerit. Zedertuche, Summitnche, wollene 

Bettdecken und Fufiteppiche in jehr ſchö⸗ 

ner neuer Auswahl. 


4) Gg. Dümlein am Markt. 
H. Wültner & Hölter 


aus Nürnberg n. Derlingbaufen bei Bielefeld 
empfehlen ihr Leinwand, Drell- und Damaft-Lager 
unter Zuſicherung billigfter Preiſe. 

a 2 lafien wir unter Garantie des 

igens nad) Maß anfertigen. 

Berkaufslotal bei Hrn. Kaufmann Wirſching 


über 1 Stiege. [de 
Kleeſamen, 

in verſchiedenen reellen Sorten, empfiehlt zu billi⸗ 

gen Preifen [3c 


J. Wachter am Fiſchmarkt. 
Sehr zu beachten! 


Statt aller Anpreifung halte ich einen 


Regulir- Fül-Hfen non Thon 
neuen Syſtems beftänbig geheist, und erfuhe um gefällige Einſicht 
unb Uebergeugung des unübertrefflicgen Heigeffckts. 
N. Schädler, Ofenfabrikant, 
5. Diſtr. Rr. 14. 


Handels-Lehr-Iuftitut 


in Marftbreit am Main. 
Daß Sommerfemefter beginnt in ker Anflalt deb Untergeichneten 
den 4. Mat, 


Näheres ber Profpelt. 
8. Wohl, 


Vorſtand bes Inſtilutb. 


Oeffentlicher Dank. 


Bei Unterzeichnetem ereignete ſich am 2. I. Mt. der Unfall, 
daß fein noch neues Schiff, auf welchem ein Mühlwert erbaut if, 
durch Eibbruch zu Grunde fiel, 

Dabſelbe ift nunmehr am 10. I. Mi., Dart den eifrigften 
Bemühungen ber Mainfährer Gebrüder Scheuering von Fahr a. M., 
fowie ber talchen Hilfeleiftung ber Bewohner Untereifenheim’8 und 
Dbereifenheim’6 unbefchäbigt gehoben worben, unb id eradite es als 
Pflicht, allen. bekannten und unbefannten, Hilfeleiftenden meinen tief» 
gefülteften Dank aubzuſpre hen. 

Unterelfenheimer Shtffmäßle, den 15. Mär; 1870. 
J. Lung, Müllermeifter. 


gm der StagePfäen Bude und Kunſthandlung in Wärzburg 
und Rittngen finb zu haben : 
Looſe 


zur Erbauung einer katholiſchen Kirche 


46] 


8c] 


Car! Bolzano. 
Befaunutmachuug, ?- 155. 


DOrtöpofizeiliche Vorſchrift Ei 
unb Gontrole vee —— 


nicht in 


(Fortfepung.) 
5. Wir aceispflichtige® Wieh gwar in das Stabtgehiet 
bie innere Stadt, eingebracht, fo Ik bie in $ Dr 


Anzeige bei dem naͤchſten Examinat 
Die Anzeige iſt fofort, rel ge fpäteften® am 


nad ber Einbrin 


gung, zu erftatten; verantwortlich für dieſelbe ift * 


jenige, bei dem das Viehſtück eingeſtellt wurde. 
$ 6. Die m $ 4 und 6 Vvorgeſchriebene Anzeige Kat wahr 


Heitögemäße Angaben zu enthalten : 
2) über den Namen des Ginbringenben, 
wenn ber Ginbringenbe nicht ſelbſt ber Eigentümer bed Thies 


2 


res ift, über ben Namen des Gigenthümers, und 
3) über die Zahl und Gattung —— Viehſtücke. 


IR der Einbringende eine dem 


Ggaminator unbefannte on 


fo Hat ſich berfelbe überbieß auf MWerlangen über feine Pre 


außzumwelfen. 


Dem Ginbringer wirb über bie Gzamis 
nator eine Beſcheinigung (Eingangsſchein) —— — zu ſich 


(Bortfegung folgt.) 


zu nehmen 


Zu kaufen gefucht: 
Stahel’s Bichungsanzeiger 
1870 Mr. 1—16 in ber Gppes 
bition 8. DT. 


Ein Manfardenlogis 
In nächjter Nähe des Marktes ift 
auf 4. Mai zu vermieihen II. 
Diftt, Nr. 334/36. [86 


Buchbindergehilfengeſuch. 
Ein ſolider Buchbindergehilfe 
findet dauernde Beſchaͤftigung ger 
gen fehr guten Bohn bei 
Bal. Hännlein, 
Buchbinder in Marlıbreit a. M. 
a ans 


Emfer Pafillen, 


aus den Salzen der König · Wilhelms 
Felſenquellen bereitet, aͤrztlich em ⸗ 
pfohlen gegen Magenbeſchwerden, 
als: Gatarrhe, Verſchleimung, Säure 
bildung, Aufſtohzen und Derdauunge 
ſchwaͤche. Preis der plombirten 
Schachtel 30 fr. Auf Lager: 

In Würzburg In Haupts Hrih- 
Apotheke, Großpmann’8@ngelanotbefe, 
in Amorbach bei Ayotbefer Schwat; · 
mann, In Aruſteln bei Apothelet 
Gabler, in Aub bei Apoth. N. A. 
Dietrich, in Buͤtthardt bei Avoth. J. 
Lomtano, in Eltmann bei Apoth. A. 
Brenner, In Karlſtadt bei Apothefer 
Anfelm, in Kiffingen bei Avoth. G. 

bi, in Kipingen bei Apoth. 9. 

rönde, in Robr bei Apoth. J. Haupt, 
in Rainbernbeim bei Apoth.2.Streuß 
in Markibreit bei Apoth. W. Hof- 
melfter, in Röttingen bei Apoth. 9. 
Auer, in Schweinfurt bei Apoth. Dr, 


Ibiel. 
Die Anminiftration ber Felſen⸗ 
quellen. 


— — — — 

Theater · Anzeige. 
Freltag, den 25. März. 1. 
Vorſielluug im 10. Abonnement, 
Bigoletto. Oper In 4 Alten nad 
dem Stalien, von I, C. Gränbaum, 

Mufit von G. Verdl. 
Eamdtag, den 26. Mär. 
Mit anfgebobenem Abonnement, 
gs 4ojätrigen Dienftjubiläum des 
beatermeifters Herrn al Fromm, 
Oberon, König der Thfen. Gr. 
romant. Zeenoper In 8 Alten von 

EM. v. Beber, 
Die Direktion. 


BVerftorbene. 


Ida Hofmann, Oberlientenantss 


Anzeige. 

Das fo beiitelte Freifraͤulein 
von Benjamin wirb in Kenntniß 
geſetzt, daß am 24, d. M. meine 
vorfär.fiämäßige, allein giltige 
Verlobung mit bem ſchoͤnen Frei⸗ 
fräulen von Strigio flattgefunben 
bat und daß jenem Fein Einſpruch 
bagegen zuſteht in Anbetracht, daß 
daB ſchriftliche Einverftänbnig mit 
Gr. Benjamin am 22. d. Mis. 
fih als eine Verfaͤlſchung durch 
Ueberliftung erweift. Jeboch wirb 
biefer noch eine Friſt von 48 
Stunden zugeflanden zum allen» 
fallfigen fruchtloſen Wiber- 
ſprtuch. Nah biefer Belt tritt 
ewiges Stillſchwelgen ein. 

G. M. Schuberi. 


Für ein junges, braves Maͤd⸗ 
Ken wird zu Oſtern in Würg- 
burg eine Stelle als Ladnerin 
unter beſcheidenen Bebingungen 
geſucht. Nähere Auskunft ertheilt 
die Ggpebitton dB, DI, 


Das VBerzeichnif 
ſaͤmmtlicher nerlossten, aber 
noch unerhobenen 


baperifchen 
Staatsobligationen 


ift forben in Mr. 17 des 
Stahel'ſchen Ziehungsanzeigers 
erfhienen und wirb gegen Franco⸗ 
Ginfendung von 7 Ir. in Brief 
marken von ber Mebaktion des⸗ 
felben portofrei zugeftellt. 

Zugleich wirb zur 
ung 


Sinsverluften 


auf das Abonnement bed mit 
dem 1. April beginnenben II 
Quartals des Stapel’ ſchen 
ag ei über bers 
lonste Obligationen, unerho⸗ 
bene Gewinne u. f. w. ein 
geladen. Derf 
ahrlich 54 Er. 16 Ser. 
und ift burg alle Poftanflalten 
und Buchhandlungen zu beziehen. 


Viſitenkarten 


Stuttgart. IM. alt. — 2 
m... ai, 9.D, at Anton Mer | ehem za und tig agefer 
Preis 36 kr. Hinpfer, Bürgerfpitalpfrändnerie, tigt in 
Ziehung am 1. Juli 1870. 80 9. alt. Stahel’s Buhbraderei. 
Für die Nedaluen verantaorilich DR. Hullmmisn Mit einer Beilage. 


IT Pe» 


1 EZ 


— Im Wien wurbe ber Kandidat der Mebiyin Schochet von 
Bernberg, welher feinen Freund Hecht mit Cyankali vergiftet und ihm 
tobann 4000 Gulben abgenommen halte, zu 18 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt, 

— — Paris. (Der Klerus ale Ein Theil 
ber framgöfifchen Bifchöfe veröffentlicht im ihren Diöcefen folgenbe 
Rote: „Um ben Anſichten bes Heil. Water zu enifprechen, welcher 
wũnſcht, daß bie Beſiher feiner Müngen in folge ber von Gr. Gr 
selleng dem Heren Finangminifter genommenen Mafregeln keinerlei 
Verluſt erleiden, ermächtigt der Biſchof von ..... nit allein bie 
Priefter, fenbern auch die Gläubigen ber Diöcefe, dem Sekretariat 
bireft oder burch Vermitielung ber Herzen Pfarrer ihe Geld mit bem 
Bildniß des Papſtes zulommen zu laſſen. Es wird ihnen gegen 
Frangoͤſiſches Gelb ausgetauſcht werben." Dieſe Maßregei ſcheint in 
Folge der ſchlechten Wirkung ergriffen worden zu fein, welche es in 

Brankreih machte, daß bie zömifche Regierung troß ihrer Une 
fehlbarteit nicht vollgiltige® Gelb ausgegeben. 

— Betreffs bes projeltirten Nordoſtſee ⸗Kanals ſchreiben bie 
Offleldſen: Was gegenwärtig bie leitenden Kreiſe beſchaͤftigi, iſt bie 
Frage wegen Aufbringung des erforderlichen Kapitals von 30 Mill. 
Thlr. Vor Kurzem hat bie preuß. Staatsreglerung ſich an bie Kaufmann⸗ 
ſchaften ver Dftfechäfen des norddeuiſchen Bundes gewendet, um von 
ihnen ein Gutachten über den Werth und bie Bedeutung be8 Kanals 
zu erhalten. Es iſt nicht unmöglich, daß mit Hilfe biefer Kaufe 
marnfcaften, deren Interefſe dur den Kanal tn bedeulendem Maße 
gefördert werben würbe, das VBaukapital aufjubringen fein wirb, 
wenn nit bie gefeggebenden Faktoren be norbbeutfhen Bundes bie 
Er ai, bie ja auch von nallonaler Bedeutung ift, zu ber 
ihrigen machen follten. B 





Beltswirthſchaftliches. 

Gelreide ⸗Preiſe auf der Schranne gu Schweinfurt am 23. März 
Höhfler Preis. Mittlerer, s eh 

Beizen 18.30 fr 180.16 18 4. ir. Geft. — 1. 

KR Sa — Mr Um Be— hr Si — 7 

Bere 15.15 13 15h 6 i. Gef. — 12 Ir. 

Sabır ‚10. — 24. 41 tx. S— Geſt. — fr 


kr. 
Erbfen 16 A. Liuſen — I. — fr, Res — fl. — Ir. 
Belgen uud Korn der Schäffel zu 300 Bf. gerechnet. 
— (Mailänder Frl. 10-Roofe von 1888.) Ziehung am 16. 
März. uptpreife: Serie 6241 Nr. 88 Fr. 50,000; ©. 4371 Nr. 78 
*. 1000; ©. 4371 Nr. 72 get. 600; ©. 1154 Wr. 62, ©. 4193 
1. 79, ©. 4371 Nr. 26 34; ©. 6241 Mr. 95 je Kıks. 100, 





Solzverfteigerung. " 3: 


In ber juliusfpitälifcen Waldparzelle Herrnholz bei 
Rolhhof, zunaͤchſt bei Roltenborf, werben von bem unter» 
fertigten Bentamte 
Donnerstag, ben 31. I. Mis., 
Vormittags 11 Uhr, 

auf dem Schlage nachſtehende Holyfortimente öffentlich verftelgert, als: 

2 Alajſter Eigen Scheüholz y Klaſſe, 

1 


2 " „ Rnuorzholg, 
Mn Prüneioh 1. Riafe, 
1, u „ Aityolz, 
nn Halb Ünbrucol, 
3 “ „ Gtodholy, 

* 224/, Hundert Sichen-Stangenwellen und 
395 Aſtwellen. 


Würzburg, ben 21. März 1870. 
Königl. Zuliusfpitäliiches Nentamt. 
Ebert. Schwarz. 


Neuer Roman von Gutzkow. 


Die Söhne Peſtalozzi's. 
3 Bünde. Preis 9 fl. 57 tr 
Soeben erſchienen und zu beziehen durch bie 


Stahel'ſche Bud: & Kunfthandlung 
in MWärzburg und Kigingen, 


Für Jäger und Jagdfreunde, 
Die Unterzeichnete empfiehlt nachſtehendes Werken: 


Die Waldſchnepfen und ihre Zagd. 
Allen guten Flugfügen und denen, bie eb werben wollen, gewibmet 
von N. 9. von Benberg. 
72. verbefjerte und vermehrte Auflage. 
Brei broſch. 54 fr, nach Auswärts franco 57 fr. 
Stahel’jhe Buch⸗ und Kunfthandlung 
24] in Würzburg und Kißingen, 





Bekanntmachung. " 7. 
Dienftag, ben 29. März I. Ie,, 
Eu:: im hiefigen Gemeinbewalte, Difte, Möndshütte, 







35 Städt Gichen, meift zu Holändern geeignet, auf dem 
tot öffentlich verſttichen. Webingungen werben vorher 
befannt gegeben werben. 
Poffenheim, ben 21. März 1870. 
Die Gemeindeverwaltung. 
SäHäfer, Bürgermeifter. 


Hene Bücher, 


vorrätig in der Stahel’fchen 3 und Kunfbandlung in Würzburg 
un gen: 
Deflerreits jüngfle Krifis, Gine Maͤrzbetrachtung. 27 kr. 
Liebig, I. b., Ueber Gährung, Über Quelle ber Mustelkraft und 
Genäßrung. fl. 4. 30. 
Breslauer, = Zahnheilkunde in Beziehung zur inneren Mebizin. 
1.1 


— an und Bitmarchs Finſterniß. Won einem Defterreis 

er. rt. 

Prinz, Daß allgemeine Alticnemecht. Fl. 3. 15. 

Großmann, Des Grafen Ernſt von Mansfelb legte Pläne und 
Thaten. fl. 1. 30. 

Solmis⸗Laubach, Die Familie der demnoaceen. fl. 2. 57. 

.. Die Nupfar der Vogeſen und des Schwarzwaldes. fl. 4, 


Jüngken, Die Augenbiätetif. f, 1. 21. 

Braſch, Benedikt von Spinoza's Syſtem der Philoſophie. fl. 1.24, 

Deventer, 50 anndes de l’histoire f&derale de ‚’Allemagne, 
fl. 3. 30. 

Ferröol, Les proscrits francais en Belgique, 2 vols. f, 2, 48 


Frankfurter Aurszetiei ver 24. März i870. 
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Frankfurt, 26. Märg Die Börfe befand fic and heute in re 
gänfitger Tierofitlon. Grebiteftien und Stae te bahn — bei —— 
tender Kaufluſt beute mehrere Gulden gegen die geuzige Mittagsnotiraung. 
De nahläffigt waren Lowdardeu, die bet geriugem Gejchäft Rattonär blichen. 
Gaitzier feit, ohne ftelgende Tendenz. — Abends 6 Uhr. Yu ver «fies 
— er m elaäft — Defterr. Greditaftien 2781 Pas 
ie, Staatebehn 8B1Y,—1/r, Lombardeu 235%, 3,4, 1ö6ler Rovfe 
1882er Amerikaner 951, 3 pt. ueneite Spanier 2Bdj1g, Em 


tum zu lehren. Nach allen Richtungen bin zeigt fi bie Mißſtim⸗ 
mung gegen Ausländer, unb zumal bie Beamten werben auf's 
Schaͤrſſte überwacht. 

Beunruhigende Gerüchte einer großartigen Anti⸗Chineſen- Vers 
ſchwörung zitkuliren in San Francisco, welche auf nichts Gerin⸗ 
gered Hinauslaufen fol, als an einem beftimmten Tage bie Söhne 
ded Himmlifchen Reichs zu ermorben, 





Zofale und vermitchte Nachrichten. 


Bürzdnrg, 25. März 


— Zurh die in Öffentliher Sipung. des k. Bezirkogerichts Würz 
burg am 8., 10., 11. und 12. März verfündeten Erkeuntniſſe warden 
verurtbeilt: Johann Baptift Klingenihmidt, Schuhmachergeſelle von Scheins 
feld, er Vergebene der Theilnahme au einem Diebftählövergeben und 
einer Ucbertretung des Betteld und der Randftreicherei, zu 1 Dionat 8 
Tagen Gefaͤngniß und Zofepb Tenzel von Ggelöried, wegen Diebitable 
und Bettelne, au 1 Monat und 3 Tagen Gefängniß; Joſeph Baier, Gärt⸗ 
nergebife von Hammelburg, wegen Diebftabls, au Zmonatlicher Gefängniß« 
firafe ; Kaſpar Theuerkaufer, Maurer von Eibelftadt, wegen Diebitable 
uud Bettelns, au einer folchen von 1 Monas und 6 Tagen, Ellſabeiba 
Körner von &: ringen, wegen Diebſtable, zu eiu- und Gg. Konrad, Iced, 
Dienftfacht von Dbervolfah, wegen Diebftabts und Betrugs, zu zwei 
monatlicher Gefängnißftrafe; Lorenz Bed jung von Grlabrumn, wegen 
Jagdfreveld und Wolfgang Friedlein von Albertöhofen, wegen Diebitable, 
u je Imonatlicer, dann Mattbäus Hufnagel von Mandersader uud Gg . 
Auguſt Klopf, Togldhnex von Humprectsbanfen, wegen deßgleichen, zu je 
einnonatliber Gefanguißſtrafe; Johann Dül, YZimmergefelle von Rotten 
bauer, und Michael Loͤblein, Maurer von dort, wegen Jagdfrevels, Er 
a 2 Jahren 6 Monaten, Kepterer zu 4 onat 15 Tagen Ges 

uauiß. 

Ferner wurden im Öffentlicher Sißnug diefes Berichts als 2. Juftany 
vom 10., 14. und 12. ds. Mte. die Berufuig des Kaſpar Michel von 
Frickenhauſen, wegen Ehrenfränfung der Görtttine Höhn, 4. 3. in Markt 
breit, verworfen. In der Sache der Margaretha Bauer, ZTaglöbnersfrau 
von Tanberretteröbelm, wegen Diebſtahle, wurde das erftrichterliche Uriheil 
im Schuldausiprude beftätigt, die Arrefiitiofe von 14 Tagen jedoch auf 
4 Tag berabgefept. Ju der Bernfungsfahe des Gg. Bräutigam von 
Marktdreit, wegen Eprenfränfung des Heluridh Trapp don dort wurde — 
unter Beitätigung des erflinftangielen Grfenntnifjes im Schuldausfpruche 
— die Arrefijtcafe von 10 auf 2 Tage ermäßigt. — Auf erbobene Ber 
rufung Seitens der beiden Beklagten in Saden des Johann Stabl von 
Hörblah gegen Nikolaus Reuß und Michael Keil von dort, wegen Ehren, 
tränfung, wurde — uuter ee! des Erkenntniſſes 4. Inſtauz im 
Schuldausfpruhe die erkannte Stägine Arreftfirafe in 9 fl. Geldftrafe ums 
gewandeit, Endlich wurde auf ergriffene Berufung des Arditelten Karſch 
von Düfjeldorf, 3. 3. bier, wegen Mißhandlung und Bedrobung, das 
eritrihterlihe Grkenutaig lediglich im Schuldausfpruhe betätigt, die 
Arrefiftrafe jedoch von 5 auf 1 Tag berabgemindert, 


° Zum Schlaufe der Saifon fommt noch eine neue Dper zur Aufs 
führung und zwar: „Die Bettlerin“, Fomponirt von bem DOpernfänger 9, 
J. Vincent, der die Zenorpartie darin übernommen hat, Die Kreundlic. 
feit der Sängerin Frl. Grbardt ermöglicht noch diefe Aufführung. 


S. Volkach. In nenefter Zeit wird über verfchiedene Eifenbabnpror 
jette (Matnberuheim— Wiefentbeid, Marltſcheiufeld — Wiefentheid— Gerofz> 
ofen— Schweinfurt, Kigingen— Voltach — Gerolzhofen), welche eine Bers 
bindung zwiihen Schweinfurt und der Rürnberg— Würgburger Bahr here 
ftellen folen, viel gefchrieben. Für jede Richtung werden Gründe ange 
führt und mit großem Glfer vertreten. Wie es im der Megel bei ſolchen 
Befprechungen zu geſchehen pflegt, ſucht fi eine Richtung auf Koften der 
andern in das befte Licht zu fegen und faft ſcheint das Nefultat darin ber 
ſtehen zu ſollen, daß fhließlig weder dir eine mod die andere Richtung 
au Stande Tommt. Wir wollen nicht im dieſen Fehler verfallen, vielmehr 
einen Weg zeigen, der zur Klarftelung der Sade wefentlih beitragen 
wird, Die fümmtlichen Beiheiligten würden nad unferer Anfiht am 
Beften tbun, fi gemeinfam mit der Bitte an das Handeldöminifterium 
zu wenden, daeſelbe möge technifche Unterfuhungen auſtellen und auf 
Grund derfelben eine Koftenberechnung fertigen laflen. Bei der ungweifels: 
haften Wichtigkeit der Bahnverbindung würde einem folhen Geſuche wohl 
die Senebmigung zu Theil werden, und danıt wäre eine ſichere Grundlage 
für alle fpäteren Unterbandiungen nefchaffen. Es würde fich beransftellen, 
ob eine Bahn von wenigtens 10 Stunden Ränge nah Mafigabe des Art, 
2 des Gifenbabngefepes als Vicinalbahn zu betrabten und wenn dies ber 
Fol, für welche Richtung die meifte Genelgtheit vorhanden fein wird, die 
fiher nicht le Grunderwerbungefoften auf die betheiligten Gemeinden 
au übernehmen. Alle anderen Pläne werden zur Zeit kein Reſultat Hefern, 
das dıe Sache fördert. Wir wünfchen daher, daß eine Vereinigung zu 
dem von mus angegebenen Zwede uuter dem Betheiligten erzielt werde, 
damit nicht in fruchtlofen Sireiten der günftige Zelipunft verfäumt wird, 
Die Abgeordneten der Hauptwahlbezirke Schweinfurt und Würzburg wer 
den ein ſolches Geſuch wohl gerne nach Kräften unterflügen, während fie 
außerdem wohl ſchwerlich im Stande wären, die gewiß von Dielen ges 
wänfchte Verbindungsbabn mit Erfolg gu betreiben. 





— Münden, 23. Mär. Geftern Abends 9 Uhr wurbe im 
Harfe Nr. 8 am Johannedplatze in Haibhaufen ein Morbuerfuch 
unter ben empörendften Umftänden verübt. Der bafelbft wohntafte 
ehernalige Herrfchuftöbediente und nunmehrige Muſeumbdlener Se⸗ 
baftian Nefiger, 31 Jahre alt, Water von zwei im Alter von 5 unb 
2 Yahren ftehenden Kindern, goß feiner ſchlafenden Ehefrau, mit 
welcher er feit längerer Zeit in Uneinigfeit lebte, fiebenbes Blei in 
das linfe Ohr, brüdte bie laut Auffchreiende unter bie Beitbede, 
fuchte fie zu erwürgen, kniete auf fie, ließ einen Augenblid, um bie 
jaͤmmerlich ſchreienden Kinder zu berubigen, von ihr ab, verfolgte 
die Fliehende, welcher es endlich Durch jortgefehte Hüferufe gelang, 
die Hausbewohner anfmerkiam zu machen unb fi in ber Wohnung 
eines berfelben in Sicherheit zu bringen! Der Unmenſch wurde durch 
tie herbeieilende Gendarmerie alsbald verhaftet und bezeichnete als 
Motiv feiner ſcheußlichen That ben Umftand, daß feine Frau einmal 


eine bedrohliche Aeußerung gegen ihn gemaditä habe. Aller “ 
ſcheinlichleit nach Tiegt die Veranlofjung zu a gräßlichen Fe 
hen tiefer, iſt jedoch zur Bett noch nicht hinlaͤnglich aufgeklärt. Der 
Zuftanb ber gemarterten armen Grau läßt zwar feine unmittelker 
— beſorgen, ber Gehoͤrfinn ſcheint jedoch auf alle File 
jerftört. 


— Aus ber vor bem Bezialkgericht Münden ftattgefunbenen Verhand ⸗ 
fung gegen ben Bankier und Zollparlamentsabgeorbneten Feuftel von Bay 
reuth und Polizeioffizianten Schnitzlein von Münden, welde wegen 
eined Vergehend ber Grprefiung, beziehungswelſe ber Theilnahme 
hieran und be8 Mißbrauches ber Amtsgewalt angeklagt waren, ira 
gen wir no nah: Die Verhandlung ergab, baf Herr Feuſtel Bei 
einem mit bem Agenten Schulthes abgefchloffenen Wechſelkauf als⸗ 
bald Zweifel gegen den Werth des Wechſels fahte, und fich auch 
bie Werthloſigkeit deſſelben dann ſofort ergab. Herr Feuftel ſoll nun 
im Verein mit bem Polizeioffiglanten bie Frau des Agenten bebroßt 
und biefelbe in Beängftigung und Gorge verfeht Haben. Da die bes 
treffende rau fich richt felbft finden ließ, fondern nur eine Beugin, 
welche bei ber Sache ſelbſt betheiligt iſt, gegen bie Angeklagten aufe 
trat, fonnte, ba deren Glaubwürdigkeit in Zweifel zu ziehen ziemliche 
Gründe vorhanden waren, die Anklage nicht genügenben Boden foffen 
um fo weniger als bie Verhandlung ferner ergab, daß bie Següglichen 
Perfonen, von benen ber MWechfel außgeftellt war, offınbare Shwinb« 
ler ſelen, unb bie Ueberzeugung fich geltend machte, daß bie Herren 
Feuſtel und Schnitzlein tm gegebenen Fall gänzlich korrelt handelten. 

Schwerin, 21. Maͤrz. In Gemaßhen deb zwiſchen Medien» 
burg und Belgien abgefchlofjenen Vertrages wegen Ablöfung bes 
Scheldezolles zahlt erſteres bie urfprüngli von Seiten ber belgiſchen 
Regierung gefoberte Summe von 1,036,320 Fre. (8. 3) 


— Aus Thüringen, 20. März. Der Rubolftädter Gonflict 
iſt in ein neue® Stabium getreten. Der Landtag Hat nach Durchbe- 
rathung bes Etats jebe Steuererhöhung mit 15 gegen 1 Stimme 
abgelehnt. Die dringenden Grmahnungen be8 Minifter8 von Bertrab 
waren vergeblich; ber Landtag blieb, wie dab voraußzufehen war, bei 
feiner Auffaffung. 68 wird fi mun fragen, ob ber Fürft auf jetzt 
noch nicht In eine Aenderung des Miniſteriums willigt, ober ob man 
bie Hülfe des norddeutſchen Wunbesratt3 anrufen werde. 


— Dr, F. Göhtz, der Gefhäftsführer des Ausfchuffeß ber deut⸗ 
fen Zurnvereine, theilt buch bie „D. Tatg.“ mit: „Nah eben 
eingetroffener Nachricht ift bie Abhaltung des deutſchen Zurnfeftes in 
Köln in biefem Jahre nicht möglich; es findet nunmehr überhaupt 
ein beutfche® Turnfeſt in biefem Jahre nicht ſtalt.“ 


— (Dad preußiſche Stodregiment.) Wir Iefen in bem zu 
Hamm erſcheinenden „Weftfälifhen Tageblatt” vom 16. d. eine ab« 
ſcheuliche Geſchichte, wie eim Musletler von feinen Vorgeſetzten im 
barbariſcher Weiſe fo Lange gemartert wurde, bis ber Unglüdliche 
fi) auß Bebensüberbruß das Leben genommen. Das Blatt, daB fick 
jederzeit bereit erklärt, feine Angaben vor bem Michter zu vertzetem, 
erzäßlt: „Link wirb als ein fehr gutmüthiger, harmioſer Menfch 
ſchildert, dem e8 zwar etwad an Lörperlicher Gefchiklichkeit, Zeinese 
weg aber an gutem Willen fehlte, wie feine BVorgefeßten geglaubt 
zu Haben feheinen. Gr Hat, wie und verfihert wirb, Häufig feine 
Freiſtunden dazu benuͤtzt, um fi in ber Handhabung feines Gewehres 
zu üben; troß feines guten Willens wollte e8 ihm jedoch nidt ges 
lingen, feine Ggereirmeifter zufriebenzuftelen. Man griff deßhalb zu 
ben beliebten Drefjurmittelr,. Herr Bientenant v. Baſſe verorbnete, 
um ben vermeintlichen Ttotz Bin®8 zu brechen, zumächft eine Tracht 
Backſteine, bie bemfelben vorläufig auf vier Wochen als angenefme 
Zugabe in ben Torniſter gepadt werben follten. Die Trayt war fo 
reichlich bemeſſen, daß ber Unglückliche ſtets in Schweiß gebabet. ben 
Ggereirplag verließ. Link Hatte biefe Gur Übrigens nur bie zur 
Hälfte durchgemacht und fi ber zweiten Hälfte derfelben durch den 
Tod entzogen. Beſſer jedoch als ber Herr Bieutenant verftand fid 
ber Unterofficier Miglig auf bie Kunft, ben Link nach militärischen 
Begriffen „zum Menſchen zu maden.* Die Talente diefe® Mannes, 
welde einem Folterknechte auß ber guten alten Zeit zum Ehre ges 
zeicht Haben wärben, hatten denn au, wie der Schluß der Tragöbie 
gezeigt Hat, Die anerfennenswertgeften Grfolge erzielt. Nachdem Mike 
fig zuerſt bie leichteren Grabe, Schimpfworte u. |. w. vergebenb an« 
gewenbet, wurben feine Mahnungen Hanbgreiflicher, unb er verſuchte 
es mit Rippenflößen, bie er feinem Opfer mit ſolchem Nachbrud ap» 
plieixte, daß ber Unglüdliche fig vor Schmerz frümmte. Zur Abwechs⸗ 
lung erfolgten außerdem Tritte auf bie Füße, im folge beren biefe 
ſtets auffhwollen. Link ertrug einige Zeit Alles mit ber größten 
Geduld, egercizte, Tieß fi treten. Endlich ſcheint es ihm doch zu 
viel geworden zu fein, Mihlihz hatte ihn abermals fo heftig geſchla⸗ 
gen, daß ber Arm von ber Mitte des Unterarmes 618 über ben Ell⸗ 
bogen Hinauf ſtatk angeſchwollen mar. Linf Außerte im Laufe be 
Tageß, er würbe weggehen, unb waß mit ihm pafjire, werbe man 
fpäter erfahren. Wenige Stunben nachher fand man feinen verftüme 
melten Leichnam.“ ... DaB Blatt theilt in feiner nächlten Num⸗ 
mer mit, bie von ber Woligeibehörbe verfügte Beſchlagnahme, welde 
fo firicte Durchgeführt wurbe, daß man das Blatt auch in Private 
wohnungen wegnahm, ſei durch bie königl. Stantdanwaltichaft wieber 
aufgehoben worden. Wir find neugierig, welchen Lohn bie Peiniger 
bon der Militärbehörbe erhalten. 


- 





und 


Neue 


It Zeilung 


Würzburger Anzeiger, 


Zren gegen Röuig nud Daterland für Wahrheit und Recht! 










Doranssegahiung Siertelzühr⸗ 
td 51 Er. hier and bei allen dentſchen 
Bofämtern. Die Berantieortlicteit 
Ifhe Juſerate trägt deren Einfender. 











Hassstalzaser: Marlä Derländigung. — Sonaenanfgeng: Z Uhr 49 Min, 
Sounennntergang: 6 Ur 24 Minuten, Moubenfgang: 2 Uhr 57 Mix. 
Monduntergaug: 11 Ahr 2 Rinnten. Chermowezter nah Reaunmur. 
Kiedrigfter Staub ın der Hat: 0 Grad Bärme Bittags 12 Ubr: 
4 Grab Birme, — Manermuegel: An Marlä Berfändigung ſchadet 
BWafler anf der Winterfaat nicht, wobl aber danach. — 

Seſqichtstalender: 1611: Profeſſor Pretorlus zu Aldorf erfindet den 
Mehtiſch. — 1820: Die Jeſulten werden aud Rußlaud verbannt, — 
1866: Ju Solingen protefirt man gegen dem Krleg mit Deſterrelch. 


Abonnements-Einladung, 


Beftellungen auf die mit bem Untergaltung$blatte Nuemsſhne 
serbundene, täglich erfcheinenbe 


Hene Würzburger Beitung 
mit Würzburger Anzeiger 
für das mit bem 1. April beginnende IL, Quartal nehmen alle Poſt 
ämter und Poftboten an, und werben ſolche rechtzeitig erbeten. 
Der Abonnementöpreiß beträgt in gang Deutſchland und Deſterreich 
vierteljährig nur 51 fr. ſũudd. W. 

(Bet außerdentfhen Poflämtern findet eine geringe Preiserhöhung ſtatt.) 

Ankündigungen finden bei ber bebeutend geftiegenen Abonnentenzapl 
größte Verbreitung und werben billigit berechnet. 


Zur Tagesgefchichte. 

Münden, 24. Mär, (Telegt.) Mög. Yorban wurbe beei⸗ 
digt. Auf Bucher's Interpellation antwortet Minifter Braun, Eine 
neue Apotheferorbnung wird bemnächft publigirt ; Apothefer- Conceſſtons · 
geſuche werben nach ben allgemeinen Grundfähzen be8 Gewerbegefehes 
bis bahin behandelt. (Wiederholt.) 

Münden, 24. März. Wie ich Höre, wurde Hr. Miniſterialrath 
Giehrl mit der Ausarbeitung der vom Hrn. Minifter v. Lug jüngft 
verfprochenen Schulorbnung für bie Gymnaſien betraut. Im biefe 
ſchwierige Aufgabe raſcher einem Ende zuführen, wurbe das Gym: 
nafiafteferat, welches Hr. Giehrl bisher Hatte, interimiktifch dem Dis 
nifterialaffeffor Erhart übertragen. 

Augsburg, 22. März. Redalteur Allfeld von ber „NKempt. 
Zig.“ wurbe forben vom Schwurgerichte freigeſprochen. 

Karlsruhe, 22. Mär, Im ihrer Abenbfigung nahm bie erfte 
Kammer das Geſetz bie Retöverhältniffe und bie Verwaltung ber 
Stiftungen betreffend, im Weſenilichen nad ben Commiſſiondan⸗ 
trägen an, 

Stuttgart, 22. März. Im ber Heutigen Sigung ber Kammer 
ber Abgeorbneten antwortete Minifter dv. Warnbüler auf Schott's 
Anfeage, betreffend die Frage des casus federis bei dem Alliany- 
vertrage mit Preußen: Gr babe bie Anfrage ber preußifchen Geſandi⸗ 
ſchaſt vom 14. April 1867, ob die wärttsmdergifche Regierung ent 
ſchloſſen fet, bie Werantwortlichkeit für bie Folgen, welde der Schuh 
Buzemburg® mit ſich bringen Fönne, mit Preußen zu theilen, dahin 
beantwortet: Es werbe bie würtembergifche Regierung bie Verpflicht · 
ungen, welde fie in dem NAlliangvertrage übernommen habe, in 
loyaler Werfe erfüllen umb ſtets eintreten für den Schuß und bie 
Ghre des deutichen Vaterlandes. Zie lünme daher für jeht dahin 
geftellt fein Iaffen, ob ber casus ſcaderis vorliege ober nicht. Die 
preußifce Regterung Habe wenige Tage baranf ihre Befriebigung über 
biefe Antwort aubgeſprochen. Gegenüber den Mißbeutungen, welche feine 
Worte gefunden Haben, namentlich gegenüber ben ungelcheuten Umtrieben 
gegen ben Allianzvertrag habe er eb auszuſprechen: daß er, fo Lange 
er am biefem Platze ftehe, nicht bulden werbe, daß an biefem Wer 
trage gerüttelt werbe. Scott beharrt nach ber gehörten Antwort 
raehr als je bei ber Weberzeugung, daß Preußen von Anfang an 
Würtemderg das Recht ber Prüfung be8 casus foderis nie zuge 
Ranben Habe. 

Stuttgart, 22. März. Der Abgeorbnetenfammer wurden in 
ihrer heutigen Sigung die Moffenpetitionen gegen das Kriegbdienſt ⸗ 
geſetz vorgelegt. In ber Gnbabitimmung über das Genofjenfchafts- 
geleß wurbe daſſelbe einftimmig angenommen, ebenfo bie Literare 
fonvention zit ber Schweiz. Gin bie Revifion ber Verſaſſung ber 
treffendes Geſetz wurbe angefünbigt, 


67 Fahrgeng.d 













Inferatgebähr: Die eiafpalkige 
oder beren Kaum kotet 3 er., bie 


re die dreiſp [11:7 
and bie darchlaufeude geile 12 Fr, 


Eisenbahn-Ab 


nhunft von 4a, 


Freitag. 
25. März 1870; 


und Ankunft in Würzburg. 
Biohtane. | 
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um, 848, 120, 26,810, {08 PP. 


Stuttgart, 22. März Es gilt für fiher, daß ber Kriegb ⸗ 
miniſter zuruͤdtritt. Derſelbe weigert ſich, dem Abſtriche 
von 500,000 fl. am Kriegkbudget zu . Auch der Müdteitt 
Generalſtabsſchef v. Succow wirb als wahrſcheinlich bezeichnet. 

Stutigart, 24. März, Die Miniſter deb Innern, des Gultuß 
unb bed Krieges, von Geßler, von Bolger und von Wagner, find 
auf ihr Anſuchen ihrer Minifterpoften enihoben worden und Baben 
ba® Großkreuz ber württembergifchen Stone erhalten, Zum Kriege 
minifter ift ber Generalquartiermeifter v. Suckow, zum Minifter des 

ber Staatsrath Scheurlen ernannt; ba Gultusminiftertum 
wirb interimiſtiſch durch einen Miniſterialtath virfehen. — Der Landtag 
iſt vertagt, nachdem ber König den Miniftern den Befehl ertheilt Hat, 
ben Haupffinangetat behufs etwaiger Erſparniſſe, namentlich im Kriegs⸗ 
departement, einer erneuten Prüfung zu unterwerfen. 

Bien, 23. März. In ber Heutigen Reichbrathsſitzung wurde 
bie Debatte Über das Budget fortgefeht. Bei ber Beratfung bes 
Etats des BanbeövertHeibigungs- Minifteriums beantragte Abg. Mayr« 
hoffer, bie Regierung aufzuforberm, auf bedeutende Erſparniſſe im 
Miltärbubget , fowie auf eine allgemeine europälfche Gntwaffnung 
hinzuwirken. Der Antrag fanb Unterftügung. 


Bern, 23. Mär, Die Direktion ber fehweigerifchen Norbofte 
bahn und ber Centralbahn Haben fich zur Mebernahme ber Seiten® 
Italiens und des norddeutſchen Bundes aufgeftellten Vertragsbefttme 
mungen ruͤckfichtlich des Baue ber Gottkarbt-Gifenbahn und beB Ber 
triebs berfelben bereit erklärt. 

Bern. Der Nuntius Hat heim Bunbesraihe eine Beſchwerde 
wegen Verhößnung bed katholiſchen Kultus Keim Basler Faſtnachtb⸗ 
zug eingereicht, 

Paris, 24. Mär. Privatmitieilungen aus Rom vom 23. d. 
melden: Die vom Papft ſelbſt geichriebene Antwort auf bie Note 
des Brafen Daru ift nach Paris abgegangen. Das Concii Hat feine 
Sipungen wieber aufgenommen und bißeutirt das Schema über bie 
m Philoſophle. Das Mefultat wird Oftermontag berfünbigt 
werben. 


Paris, 22. März. Der größte Theil der Journale zollt dem 
Briefe des Kaiferd Beifall. Das „Journal beB Debats“ fagt: 
das Schreien befeitige jeden Zweifel baran, daß das Kaiſerreich mit 
bem parlamentarifchen Regime vereinbar fei; Girardin fehreibt be⸗ 
geiftert: „Mit biefem Briefe ift bie Dynaſtle Bonaparte für bie 
Zukunft begründet,” 

Tours, 24. März, (Prozeh Bonaparte.) Bei Verneh⸗ 
mung ber Entlaftungszeugen verfuchen mehrere alte Officiere das Ver⸗ 
Halten Wonaparte® vor Zaatcha zu entfchulbigen. Lautier lächelt und 
der Prinz infultiet ihn und bie republifanifhe Partei. Saurier ruft 
den bes Präfidenten an: „Sie Haben einen tapfern Gapitän 
Infultixt“, fagt ber Prinz. „Ste Haben Noir ermorbet“, ruft Fonvielle, 
„Iehen Sie mtr ins Geſicht unb wagen Sie nein zu ſagen j“ (Furcht 
barer Tumult.) Der Pring verſchwindet; ber Beneralprofurator ruft 
ben Schuß des Tribunals gegen Fonvielle an. Diefes entſcheidet, 
daß über ben Zwiſchenfall nach dem Proeceſſe geurtheilt werben folle. 
Andere Zeugen fagen auß, daß ber Priny ein guter Kamilienvater 
ſei. Floquet ergreift daß ort. 

Alexandria, 2. Mir, Am Suezcanal find bie Felſen beim 
Serapeum jegt befeitigt, jo baß fein Hinderniß für tiefer gehende 
Fahrzeuge vorhanben ift. 

HYoluhama, 23. Febr. Die Behörden fahren mit ihrer Verfolg⸗ 
ung ber eingebornen Chriften fort, und wie e8 Heißt, verlangen fie, 
daß man ben Miffionaren verbiete, ben Gingeberenen daß Ghriften- 


Stanzöfifche gewirkte Song-Ehnles 


im neueſten Coloril und in den geſchmackvollſten Deſſins find foeben in großer Auswahl ein- 


getroffen bei 
2 


schwarzen und farbigen Tuchen, Satıns, Tricots &c. 


Carl Bolzano. 
Für gegenwärtige Saifon empfehlen wir unjer großes Lager der nenejten 


Herren⸗Modewaaren⸗Sloffe, 


in den bekannten guten Qualitäten unter Zuſicherung der billigſten Preiſe. 


U. W. Neundörffer & Held, 


dem Bolizeihofe gegenitber. 


2a] 





Frankifcher Gartenbauverein.| Kiffinger Paſtillen, 


Samdtar, ben 26. b#,, präcid Abendb 8 Uhr, tm Lokale ber 
landwirthſchafil. Korteildungsfhule (Dominifanerliofter) Vortrag 
über „Die big der Juſelten für die Sumenbilbung ber 
Planen und über fünftlihe Befruhtung*, wozu auch bem Ver. 
eine nicht angehörende Blumenfreunde als Gäſte Zutritt Haben, 

Die HH. Mitglieder des Ausfhufles und ber Seltionen 
werben freunbfichft erfucht, fi; bereitd um 7 Uhr behufs einer Des 
rothung im genannten Lofale einzufinben, 

ab: 


Schöne große Indiane, Kapaunen, junge 
‚nen, Verlhühner, friſche Artiſchoken, Karben, Blus 
menkohl und Kopfjalat empfiehlt 


Anton Minoprio. 


Havanna⸗Ausſchuß⸗Cigarren 
von ezuolmwer Qualität, & 2 fr. per Stück, em⸗ 


pfiehl 
L. Busch. 











Die bereitd angekündigte 


vierte und letzte Quartett- Soiree 

finbet Heute Abend 7 Uhr im Heinen Schrafinenfanle beftiimmt 

ftatt. Carl Hamm. 

Hutten’scher Garten. 
Morgen Freitag: 

= - Vollftänbige 

antgezeidineten Artilleriemusik. 


 Heue Anlage. 
S Morgen Frei 
N tag von frü 







Anfang 8 Uhr. 
TAT Mündener Gnteee für Herren 6 Er., für 
7 Bock —— 


a 79 
vom Spatenbräu nebſt guten Bodz 
würflen, wozu ergebenit einlabet 
€. Neugebauer 


Hiezu labet ergebenft ein 
A. Kuhenmeifter. 


ckerts - Garten | Platz’scher baren. 
borm Nennwegerihore. Morgen Freitag: 






— a Große Produktion 
en 25. 
— uns Sonntag, ber früheren N 
den 27. DE, 


nach außerlefenem Programm. 
Anfang 3 Uhr, 
Hiezu abet freunblichft ein 
Zohann Feineis. 


Jene Welt, 


Freitag, ben 25., unb Sonntag, 


aß Ber Fayer. Atienbierbrauerel 

Aſchoffeaburg mebft guten Bod⸗ 

würften. 

Siem labet ergebenft ein 
Aulius Troll. 







i ben 27. Mär: 
Restauration Muhler, { 
Morgen Frei⸗ Quintett, 


tag Mündener 
Salvator⸗ 
CD Bier, 
Mſowie aubgezeich · 
nee Farrnba⸗ 


Hieu label ergebenſt ein 
J. A. Wadenllee. 


Gabler'ſche Brauerei, 


Morgen Freitag: 


bergeftelt aus deu Salzen des Ras 
focay, über deſſen beilkräftige Wirk⸗ 
ungen die Schriften von Hofrath 
Dr. Delay: Hofrath Dr. Erhardt 
und Dr. Diruf handeln, rn 
empfehlenswertb gegen Irägbelt ber 
Derdaunngsorgane, mangelhafte Se+ 
kretion, Bleichſucht, Sluileere, mie 
auch. gegen Hämorrhoiden, Neigung 
u Gicht und Scropheln. Preis per 
facon 30 fr. Käuflih: 

In Bürsburg in Haupts Hirſch⸗ 
Apotheke, E. Noth’s ee efe 
und A. Großmaun's (Eingelapothefe, 
in Amorbach bei Apothelet Schwarz« 
mann, in Arn bet Apotheker 
Gabler, in Aub bei Apoth. N. 9 
Dietrich, in Büttharbt bei Auoth. A. 
Lomtans, in Eltmann bei Apoth. U, 
Brenner, in Kerlſtadt bei Abotheler 
Saple in Aiffingen bei Apoih. G. 

Hl, da Sipingen bei Aalh. &. 

rönde, In Loͤht bei Apoth. I. Haupt, 
In eaBiaberAg in bel Aboih. ASixeuß 
in Markibreit bei Aboth, B. Hof 
re iu Röttingen bei Apoib. 9. 
uer fa Shwelnfirt bei Aroth. Dr, 


Thiel. 
8,8. Mineralwafjerberfenbung. 
— — — —— — — 


inserat. 

Ein im Poſt- und Zelegras 
phenweien routinixter Gehilfe 
fucht eine Stelle, [3e 

Nah. in ber Exped. d. Bl, 


gene 
In einem biefigen Manufaktur 
waaren » Gefihäft en gros wird 
ein Lehrling , der bie noͤlhigen 
Borkenninifje befigt, ohne Lehrgeld 
aufgenommen, 5b 
Nah. in ber Exped. b. DI. 


Gin junges, anitänbigrd Frauen « 
a'mmer" fucht eine Stelle in einem 
Manvfalturs ober ſtarzwaaren⸗ 
Geſchaͤfte. Derfelben flehen. bie 
beiten Zeugniffe zur Hand. 

Näh. in ber Gap, d. BI 
EHE MEINIEIFEITISEEEN 

In ein Rurpwanren · Geſchaͤft 
en gros et en detail mirb ein 
orbentlichet junger Mann mit 
einigermaßen Voilennin fen in bie 
Lehre zu nehmen gefucht. Adrteſſe 
iſt bei ber Ggpebitton DB. Bl. zu 
erfahren. [2a 
— — — 


Gin treuer, fleißiges und rem⸗ 
liches Mädchen, welches lochen 
farn, wird gefacht. [2b 

Näh. in der Exped. d. BI. 


Gin Mann in ben beften Jahr 
ren ſucht baldwoͤglichſt einen Pla 
old Kaiſcher, Diener, Ausläufer 
ober Pferdewärter, Naͤh. Aus. 











Rheinfalm, Hechte, 
—— F ee 
%. 


G. Rügemer 
am Fiſchmarkt. 


Wagen: Berfauf, 

Neue u. gebrauchte 
Landaner, Glass 
Caleſchen, Halbver= 
defeu.f.w., auch ein Banbauer im 
noh rohem Zuftande, Alles 
ſolide Arbeit, find preißwürbig zu 


Schäfergafie Nr. 13 
4 Mm Srontfurt a/M. 


— 
< Worte ift wegen 


Umzugs zu verkaufen. [26 
Nah in ber Exped. d. Bf. 


Domflrafe Ar. 70 nen ° 
ift eine Tchöne Meyanen- Wohnung 
von 9 Zimmern, mit Wafferieit- 
ung, Stallung ar. 3e., ganz ober 
theilweife per 1. Mai zu vers 
mietben. [15 


Buchbindergehilfengefuch. 
Gin foliver Buchbindergehilfe 
findet dauernde Beichäftigung ges 
gen fehr guten Lohn bei 
Dal. Häunlein, 
Buhbinder in Marlibreit a, M. 


Getreide-Presshefe! 


von anerfannt vorzägliher Dug · 
(tät, rein und umverfälfht, das 
Zollpfund A 30 kr., bei größerer 
Abnahme franco, empfiehlt die 
Prefhefens und Spiritusfabrif 
von Karl Jank in Münden, 
Rumfordfirafe Nr. 5. 1108 


— — — — — 

Theater ⸗· Anzeige 
Donnerötag, , den 24, Mäu. 
Mit aufgebobenem Abonnement, 
Zum Benefice für Fräul. Weigel. 
Die Erzählungen der Köni- 
gin von Navarra, Hiftor, Luft» 
Ipiel in 5 Alten ma .dem Franz. 

des Scribe von B. Dawifon. 
Besltas, den % Mär. 4 
Dorftelung im 10. Abonmemenk 
Rigoletto. Oper in A Aften nad 
dem Italien. von 3. C. Grünbaum. 
Mufit von G. Verdi. 

Die 






on. 
— — —— — — — 
Getraute. 
Proteſtautiſche Kirche: 
Friedrich Lobel. Schneider dah. 
mit Friederila Rofenberger ans 
Biefenbronn. 


nm —— e — —— 


Wernorbene, 


Po Bier nebit Bodwürflen, Sarnioniemufif. kunft eriheilt bie Exved. d8. Bl. | Antonia Aripihe, 7 T. alt, 
dr die Redaktion zesammweriih BR Hallmmien, 


——— —— 


——— 


mr.” 


4 
— 


3 HERERT 5 


Bekanntinachung. 27: 


Verpachtung eines Bartend betr. 


werben. 

Der Garten Hat eine Größe von 245 Dratmalen, ift rings mit 
Mauern abgeſchlofſen, als Biergarten angelegt und fehe gut erhalten; 
in bemfelben befindet fig ein zweifädige® maifive® Gartenhaus mit 
zwei Zimmern und einer richtung, ferner ein Bruns 
nen mit eifernem Pumpwerle. 

Die Strichsbedingungen werben am Xermine bekannt gegeben 


— f ® Onerhanb! trb auf 
ahrt zur Verpachlung ung wird au 
* Donnerstag, den 31. ds. Mis,, 
Vormittags 10 Uhr, 

in ber Stabilämment mit dem Bemerlen anberaumt, daß das Pacht ⸗ 
Dbfeft Tags zuvor, alfo am Mittwoch, ben 30. b8. Mib., Mae 
alttage von 3—4 Uhr, eingefehen werden ann, 

Würzburg, den 22. März 1870. 


Der Stabtmagiftrat. 


Rehtst, Bürgermeifter : 
Dr. Sürn. 
Amenb 


Befanutnachung. " 3 
In ben BureauBofalitäten des unterfertigten kgl. Stabtrentamts 


Montag, den 4. April c., 
Vormittags 11 Uhr, 
eiren 80 Zentner Mftenpapier unter der Bedingung deb Einftampfen® 
gegen Baatzahlung äffentlich verfleigert. 

KRaufsliebaber werben hiezu mit dem Bemerten eingeladen, ba 
hei erreichter Kaye ber Zufchlag fofort erfolgt unb daß das zum Ver⸗ 
faufe fommende Aktenpapier in ben Lofalitäten bed k. Begiskögerichtß 
dahier Liegt und vorher bort eingefehen werben Fan. 

Würzburg, den 23. Maͤrz 1870. 

Königliches Stadtrentamt. 
Böpfl. 


Solzverfteigerung. 23% 
Aus dem Gemeindewalde Gramſchatz, Diſtrilt „Ran« 
gen“, werben am 
Miitwoch, den 30. be. Mis,, 
Vormittags 9 Uhr, 
eirca 36 Gichen · Abſchnilte, zu Holländer, Schwellen, Bau u. Nutz · 
holz geeignet, bann 
76 Fichtenſtangen, befonber6 zu Wagnerarbeiten brauchbar, 
unter ben üblichen Bebingungen bem Verlaufe unterftellt. 
Strirgöltebhaber werben geziemend mit dem Bemerken eingela« 
ben, daß ber Veiſtrich auf dem Schlage ftattfinbet. 
Gramfhag, den 22. März 1870. 
Der Gemeinde-Ausfhuß. 


Adelmann, Bürgermetiter. 


Physikalisch -medieinische Gesellschaft. 


Sitzung : Samstag, den 26. März, Abends 61/, Uhr- 
Vortrag des Herrn Sandberger über fossile Slisswasser- 
Conchylien des Walderihons und der mittleren Kreide. Klei- 
nere Mittheilungen. 








Brifche Egmonder Schellfiiche 


It 
— Mich. Helmstätter's Wwe, 
am Fiſchmarkt. 


Bänfene Sprigenichlänuche 
(Fabrik Burbach & Eo. in Gotha) empfiehlt 
6 J. B. Ehrenb + 
gi Einjährig-Tretiwillige, Unteroffiziere und 
ffiziers⸗Abſpiranten ber Linie und Landwehr, 


Reitfaden 


Studium der Feldbefeftigungätunft, 


Mit einem , über Hundert b einem An 
über bie —— erikkn a — 
von x. 
Preis ae 1 Hi 12 tr, 


De serien Buche und unfikenbke 
ahel ſchen Bu andlun 
2a] in Würzkurg und ring u 





Friſcheß Schellfiſche und Bücinge zum Braten 
empfiehlt N 


Anton Minoprio. 


LIEBI@S FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 1/, 
des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und 

Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene 


Medaille, Hävre 1868, 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — 


Amsterdam 1869. 
De6tail-Preise für ganz Deutschland ı 
1 Ya Is 4 
engl. Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topt 
à Tblr.3.5. &Tblr.1.20. & 274%, Sg. & 15 Ser. 
Nur ächt, 2 Pe I 
— a 2 fee 
Topf neben- _ —:: — —— 


stehende Unterschriften trägt, 

Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 

En-gros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Volleth & Bosschel in Nürnberg, Hm. G. B. Apel in 
Schweinfurt. 

Lager in Würzburg bei HH. Franz Conrad und 





Wilhelm Simon, [12 

Staats CEO Geld. Geld. 

Prouss, h Oblig. =. 9%, | 55 Böhm. W.B.P.iN 4 7 _ 
8%; - Rlsab-B-P.1.5.5 7745 % 
r 12%, ” — 


= Mb-A.. 5 87 86%, 
% O.Hsm.E.A 563 “m, — 
% Sc  — 
jy Maunlı Btadt-O, — — 





— — 
Boa Aniehens-Loose, 
a ww. 4, 


dies Me Nass, 25 Lose 87 


„n1882v.69 95 9b 
„m1885v.85 Gat;; 98/5 


» ——— — 45 Badische * 100 108%, == 
Actien, Pfandhr. a 
33 — 97 €irossh. Hews.50 £-L. — * 

armst.B.-A.äfl, — 281, 2 * 
———— Gveei 32———* 
* 9 — 
— J—— » 500M.v.1860%, 80-797, 
H-B, i 
100 Pr.-L. 1858 1674/, — 
» WERD | aEne Vie * =, 

ollbz. Freie Fe en in * 
Tonnusb-Ahäf. 30 — — 2 —— 2353 
Bhein-Nabs-B,T, 20 — — s _.- — en 
4/48 Bayr. Ostbahn - 119 Madr. .L 28, 1 
5 Pfüls, Maxbehn 10714 — seh sel-Unuzne. 

w.-Bexb. Eis, 170% _ Anısterdas: ck * oor⸗ 
Hess. Ladw _ | Berlin — 
{ ee ’" 7 | London Pe 
4 878 — Paris — 
Wien kB 9, — 
65 0st.8B,-Lomb.Bt.-E.5ed!, — h) 
ig Klis-B, fi. 200 185  — | Bankdisconto —_— Bla 
200.189, — & 
Böhm. Wb.-A.4.200258Y5 — | Preuss.Cassensch. A. 1 441/451, 
BuB.Asteuerf. 18045 — | Preus. Friedrd’or „9 58 - 89 
roriäten und Diverse. | Pie, 281.48 
> 948 - 10 
Fl Bab-B0.— — Ball 2/10 Dice „9 54: 5 
..» ” - „586- 
P-OLY 98%, 55 | 20 Franos-Stücke 5 9 80:/4-B14 
ae | Tue 
— A 98 - 
“de, de, MH, — au = 2 28 - 29 


* ug 8 Doll. 

Sraukfurt, 28, März. Die Börfe verkehrte im ziemlich feſter Halt 
ung. Die Kaufluſt für Staatöbapnactien hält an. Greditaltien und Kom- 
barden bei weniger befangreihen Umfägen. Deftert, Staatsfonds feft ber 

auptet. Amerikaner in Folge des höheren Boibaglos matt, befierten fich 
edoch gegen Schluß, — Abends 6 Uhr. Im der Effeltenfocetar war bie 

endenz günftig, mamentiih Bahnpapiere bei Ichhaftem Umfap weillich 
höher. Deiterr. Greditattien 2774, %, bey, u. &., Staatebahn 8791/4 
bis 38084 bis 4, bey, Lombarden 23412351; bez., Galigier 234 
i6 235 bez., 16ö2er Amerikaner 954,46 bei. u, ©. 


Willten Sehauptet, dab Rimbaug m einem Baben gefagt Habe, wenn 
ber Pring verweigere, fi mit Groufjet zu ſchlagen, fo werbe er in 
feinem eigenen Haufe getöbtet werben, (Bang andauernder Lärm.) 
Der Präfident droht, den Saal räumen zu laſſen, bie Dectoren 
Tarbieu und Bergeron Haben die Wange bed Prinzen unterfucht. 
Der Apolheler, zu welchem Vietor Noir getragen wurde, Hat nicht 
gehört, daß Fonvielle gefagt Hat, der Prinz habe eine Ohrfeige er ⸗ 
halten; er beitätigt aber, daß bie Handſchuhe Noir’8 unverlegt waren. 
Der Zeuge Valladon Hat Fonvielle fagen hören: „Wenn ich gekonnt 
Hätte, Hätte ich ben Prinzen geiöbtet wie einen Hund!“ Die Sitzung 
fließt unter großer Aufregung ber Anweſenden. 


Rom, 16. März. Giner römiſchen Gorrefponbenz ber „Unita 
Calielica“ zufolge ift für das Dogma von ber Unfehlbarkeit ber 
25. März zur Prorlamalion außerfehen. Mittlerweile hat fig bie 
Oppoſition zu einem Protefte gegen baß neue Dogma ermannt. Es 
war Biſchof Stroßmayer, welder den Auftrag Hatte, benfelben auf 
zufeen. Um ber Verwirrung bei biefen gang beilpiellofen Vorgängen 
die Krone aufzufeigen, erſcheint eben in dem Uugenblide, ba ber Papſt 
feinen Willen kund gegeben Hat, bie in Menpel gebrudte Schrift des 
Biſchofs von Drleand, welde in fehr bemegter Weiſe auf bie ber 
tirchiichen Ginheit und ber Auöbreitung ber Kirde unter Heiben und 
SHismatifern von dem neuen Dogma her brohenben Gefahren auf- 
merffaom macht. Den Jufallibiliſten gegenüber find in einem Yugen- 
blicke, wo bie Stimme ber Vernunft längft von ber Leidenſchaft er» 
ſtickt ift, folche Argumente lediglich Erbſen auf Gifenpanzer geworfen, 
Dem Papfte räth Dupanloup, das Deeret nicht vor bie Verſamm⸗ 
lung zu bringen, und fügt Hinzu, daß ber 5. Water, wenn er biefem 
Rathe Gehör ſchenke, „niemal® ein erhabenered Beiſpiel von Klugheit 
und Mäfigung gegeben haben würbe”. Wie man weiß, fommt ber 
Rath zu fpät. 

Ronftantinapel, 21. März Die Pforte beabfitigt, bie Givil- 
ehe für alle ihre Umerthanen einzuführen, 


Tripolis, 20. März. Die Araber Haben fi in biefen Tagen 
empört; fie wollten ben Stabtuorfteher nicht mehr dulden. Der 
Paſchagouverneur Alt» Riga Paſcha iſt aber entſchloſſen, bie Araber 
nieberzubalten, Die europälfchen Familien Ieben in großer Unruhe. 

In Reivs ort warb am 4. b8. ber Neger Level als Senator 
der Vereinigten Staaten beeikigt; bie volle Gleichheit ber Raten er: 
hielt hiedurch offiziellen Ausbrud. 


2ofale uud vermiſchte Nachrichten. 
Warzburg, 24. Mär. 
— Ju der Öffentlichen Magifiratöfigung vom 18. März ramen fol⸗ 
gende Begenflände zur Beratbung und Beihlupfaffung (Schluß): Mittheil» 
ung über gepflogene Kafjaflurgverhandlungen. — Bewiligung von zwei 
Geluden am Befreiung von Schulgeld. — Berpahtung einer Rädtifchen 
Grasflähe. — Auszahlung eines Lehrgeldbetragee aus der Kantor Horn 
be Stiftung. — Berweifung eines gegen die Kirchengemeinde Haug er- 
obenen Anſpruchs an die Hauger Kirchenverwaltung, begiebungsmwelfe auf 
den Redtömeg. — Genehmigung der Baugefuche des Kriegdintendanten 
Rednagel, der Schreinermeifter Joſeph Rauch und Kolbelz elm dergleichen 
Gefuh wird abgewiefen. — Dem dahlefigen Garküchner Johann Bayer 
wird die poltgellihe Bewilligung aur Ausübung feiner Barkügnerkongefiion 
in dem Ludwig Bauch'ſchen Felfenkeler (von Mitte April 1, 38. an) er» 
thellt. — Abichnung des von dem Gemelndeausfhuffe Laudenbach für 
CEhrlſtoph Kangbirt von dort bier in Auſpruch genommenen Helmathr. hts 
gemäß Art. 5 Abſ. 2 des Geſetzes über Heimath 2c. vom 16, April 1868. 
— Aushändigung zweier Einftandslapitalten an bie Girftcher nach abge 
er Dienftzeit. — Mbweifung eined Geſuches um Ausfertigung bed 
vorichriftämägigen Zeugniffes behufs Uebernahme einer Agentur. — Belfung 
an einen Mietbbewobuer, Innerhalb 8 Tagen bei Meldung von Zwaugs - 
maßregeln die gefändigte Mietbwohnung zu verlaſſen. — Yahlungsauflage 
an Meitanten von Schuiftrafgeldern. — Zwei Broduftionsgefuche werben 
genehmigt. — Vorlage eines Geſuches um die Bewiligung der Derloofung 
* von Galanteriewaaren auf der Oftermeffe an Ey. Krelöreglerung mit Ber 
te der Abwelfung besfelden. — Zwei Unterflügungsgefuche werden 
ewilligt, zwei dergleichen abgewiefen. 

— Eipung vom 22. März: Berpflihtung und Einwelfung des mit 
MinifteriabEntfchltefung vom 4. ds, ald Redtsrath befätigten —— 
tal. Bezixtsamisaſſeſſors Friedrih Binder, — Bekauntgabe einer Regler ⸗ 
augtenitälichung — Etgebalſſes der Strafrechtopflege In Unter» 
franfen pro 1869. — Deffentlihe Verpachtung des vo mals Broiliſcheu 
Gartens. — Anfhaffung mehrerer Iurngerätbe Far die Kleinfinderbewahr« 
anftalt des 5. Stadtdiftrifts. — Der eingeplanfte Wallgrabentbeil gegen- 
über dem neuen Babnbof iſt mit dekorativen Bäumen und Sträuchern an · 
upflanzen und mit Grad anzufäen. — Genehmigung der Baugeſuche des 

ädermeifters Baleufin WBräunig, des tgl. Advolaten Theodor Riedermater, 
des Studienlehrers Miedenauer, des Delonomen Tobias Heinrich, des 
Mühlbefigere Schaub und des Getraidewiegers Behr. — Ausftellung 
zweier Derehelthungsgeuguiffe gemäß Art, 39 des Berehelidiungsgejeged. 
— Genehmigung der Ausübung eines gepachteten realen @arküchnerrechts 
im Haufe Rr. 27 der Bellerftrage, (Schluß folgt.) 


— [Runfverein] Bl den 25, März weuausgeftellt: Raſt 
im Freien, v. Epp, Breis 360 fl. — Abend in einem Dorfe, von Malt, 
220 fl. — Dorf Weßling bei Starnberg, von Morgenftern, 125 fl. 
Partie an der Wurm, von Sckell, 150 fl. — Landihart, von Ball, 
150 fl. — Strafpredigt, von Schaumann , 200 fi. — ne Scene, 
von Rang, — Üin fhweres Städ Arbeit von Striebel, 225 fl. 
_ ehe in Oberbayern, von Kröhlicher, 200 fi. — Erſte Drefiur, von 
Defiegger, 280 fl, — —— e Depeſchen, von Rledmann, 330 fl. — 
Auf den Höhen des Etaruberger Sees, von Steffan, 500 fl. — Motiv 
aus dem Ralnthafe bei Parteufirchen, von Haubtmann, 200 R.,— Sämmtr 
The Bilder find durch die jüngfte Münchner Derloofung in Privatbefig 
Apergegangen, — Bartie an der Ifar, von F. T. von Hoffetten, 55 fl. — 
Minnliches Bildniß, von Eduard Schmitt, Portraltmaler dahier. 





Die badiſche Regierung baut zur Werbinbung ihrer Bahnfation 
Aleinbaſel mit bem ſchweizer Cenlxalbahnhofe in Baſel eine Rheinbrücke. 

— Beidelberg, 19. März Geſtern Abend flarb Hier im 
Alter von 78 Jatren der Geheimralh Dr. Karl Heinrich Rau, feit 
48 Jahren Profefier ber Kameralwiffenigaft an hieſiger Hochſchule. 

— In Berlin if ein Schneiderſtaile außgebroden. Die Zahl 
ber felernden Gefellen beläuft fi auf fünfgunbert. 

— Der „Nat Ztg.” zufolge fol bie Leltung des Gifen 
bahnmwefens für Morbbeutichland einfdläffig ber Konzeſſions ⸗ 
ertheifungen auf ben Bund übernommen und dem Bunbeöfanzleramte 
eine Eiſenbahn · Abtheilung beigegeben werben, Da bie „Raubftaaten” 
mit ihrem Staat&papiergelb ganz Deulſchland überſchwemmen, fo fol 
bie Außgabe von Staatspapiergelb im Norbbunbe ber Regelung ber 
Bunbesbehörben unterfiellt werben, 

— Nach einer „Aus Milieldeutſchland“ batirten, von ber 
„K. 3." aber felbft „ohne Buͤrgſchaft“? gegebenen Mittheilung eb 
genannten Blattes, hatte bie Wiener Reife des Großherzoge vom 
Medienburg- Schwerin — befanntlih ein großer Preußenfreund — 
einen enifchieben politifchen Jweck, wefentlih barin beſtehend, ein 
feſtes herzliches Einvernehmen zwiſchen Defterreih, Preußen und 
er gegenüber etwaigen Greigniffen in Frankteich, anbahnen 
zu helfen, 

— Aus Prefburg wirb gerieben: „In einer hieſigen Kloſter⸗ 
ſchule wird Naturgefchichte und Naturfehre vorgetragen, und wirb aus 
ten ragen bed Lehrer8 und den Antworten ber Kinder Folgendes 
autGentifch mitgetheilt: Frage: Von wenn befommen wir Honig und 
Wade? Antwort: Mom lieben Bolt. Trage: Maß wird aus dern 
Wachs gemaht? Antwort: Wachbkerzen. Frage: Was nühen un® 
geweihte Wachbkerzen ? Antwort: Geweihte Wachskerzen, fo man fie 
vor daB Tenfter ſtellt, fhäten bag Haus vor bem Big!“ 

Die Fell'ſche Bahn über den Mont Geni® Hat fi gegen bie 
ee. und Lawinen nicht erprobt; ber Dienft iſt immer noch 
unterbrochen. 


— Gin Schreiben auß Tunis vom 16. März melbet: „Ber 
ftem fand Hier ein furdibare® Gewetzel ftatt; gegen 21/, Uhr 
Nahmittags ftürte ploͤtzlich ein Wafferträger in bie Strafen des 
chriſtlichen Stabtvterteld. Gr Halte einen Damascener in ber Yauft 
und hieb auf Gäeiften und Juden ein, benen er begegnete. Mehr 
als 40, anbere fagen 60, Perfonen wurben berart mehr ober weniger 
ſchwer verwundet, Eine fhöne junge Jübin, welche europälfche Tradf 
an hatte, wurbe durch ihren Hut und isren Ghignon (1) vor einem 
Säbelhiebe befhägt. MWerfchiebene Perfonen feuerten auf ben Wu⸗ 


therich, ohne ihn zu treffen. Aber in ber Mähe deb Mauren-Viertel® | 


traf ihn eine Kugel am Beine. Wahrſcheinlich im Glauben, bie große 
Moſchee fei ben Ungläubigen vwerfperrt unb ihm ein Afyl, flüchtete 
er in biefe. Aber ein Janiſſat des engliſchen Gonfulat® nahm ihn 
dort feft und führte ihm nach der Kabbah, ber alten Gitabelle. In 
einer Stabt wie Tunis, wo bie Bevoͤllerung faſt auf den Stiraße 
lebt, verbreiten ſich Gerüchte mit Blihesſchnelle. Die Mekelei war 
bald allenthalben bekannt, und ber Heine Börfenplah war eben ſo⸗ 
halb von einer Menſchenmenge, namentlich Siellianern und Maltefen 


angefült. Am Plage felöft liegt ba® engliſche Gonfulst, Ale Dächer | 
und Xerrafien ber Hänfer, fo wie bie Ausgänge nah ben verſchie⸗ 


denen Straßen firogten von Menſchen. Am Ausgange zum Marine 
bafen zotteten fich bie Mauren an; bie gange Menge verlangte firenge 
und ſchnelle Gerechtigkeit, nur bie Mauren blieben unentwegt. Unter 
deſſen Hatten fi alle fremben Gonfuln beim englifchen Gonful zu⸗ 
fammengefunden, mo aud ber Schwiegerfehn bed erſten Miniſters 
des Bey, ber General Keirebbine, eintraf. Der frangöfifche Gonful begab 
fi fofort zum Bey, während bie übrigen bie Menge zu beruhigen ver» 
fuchten. Der Bey, nicht gern geflört in feiner Bemütrhlichfelt, lleß ben 
franzöffchen Gonful durch feinen Premier-Mintfter Si · Mouſtapha · Kab⸗ 
nabar empfangen. Der Minifter brachle ben Befehl des Bey, ben Schul» 
bigen enthaupten zu laſſen. General Keirebbine begab fih alfo mit 
einer Menge von Sicilianern and Maltefern nah dem Kabbahplahe, 
von wo aus man ihnen den Kopf des bereitd Hingerichteten Wörberd 
enigegentrug. Darauf Hin zerfireute fi die Menge und am Abenhbe 

war Tunis fo suhig und fill wie gewoͤhnlich. 


— — — — — — anne 
— [Telegrapbifher Schifföobericht.] Mitgetheilt von Cari 
Chr. Schmitt in Würzburg. Das Hamburger Vordampfihiff „Bavaria“ von 
der Rinie der Hamburg Amerikanischen Padelfaprt:Aftien-Befelihaft, von 
Rew-Drfeans Lommend, iſt mach einer ſchnellen glädiihen Reife wohlbehal · 
ten In Hhvre angelangt und hat, nachdem es daſelbſt die für England nud 
— beftimmten Pafſſagiere und Poſten gelandet, unverzügllch bie 
elſe nah Hamburg fortgeſeht. Sodann dad Bofdampfihiff „Holfatia*, 
Gap. Ehlers, welhes von New⸗York am 8. März abging, IR nah einer 
ehr ſchuellen glüdlihen Reife von 9 Tagen 4 Stunden wohlbehalten Im 
fymouth angelangt und bat, nachdem ed dafelbft die für Eugland be⸗ 
mmten Paſſaglere und Poſten gelandet, unverzüglich die Meife via Eber- 
fortgefept. Dasfelbe bringt 124 Bafjagiere 1250; 


bourg nad — 
03 Dollars Contanten und 80 Brieffäde, 


Zond Ladung, 90,7 


In verfhledenen Zeitungen IR ein anonymer Bericht bes „Berner | 


Bund” abgedrudt, In dem Broßer's wohlfelle Rieferungsausgade ber 
„Stunden der Andacht“ verbädtigt wird, Rah wiederholter Prüf: 
ung der und zugegangenen, bleher erfchtenenen Lieferungen Fönnen wit 
Diefe Ausgabe fowohl ihrer enormen Biligfeit Foolftänd! 

ald vorzüglihen Ausfattung wegen nur wiederholt empfehlen und 
rathen unfern Refern, fi nicht darch, von dem früberen nur zu lange pri 
parte Derleger ausgehende, unwahre Verdächtigungen irre lelten zu 
afjen, 


es fl. 24 fr.) ı 


an 





Iren gegen Rönig und Baterland für Wahrheit und Kecht! 


Boransbezahiung :biericliährr 
lich 51 Er. Ki and Gefallen dentjchen 
Bofläntern. Die Derantwortiichtelt 
für Yuferate trägt deren Einfeuber. 





N S3. 


Zoapestcleuter: Sabriel — Gonnmaufgang: 5 Uhr 5i Min. 
Gonnenmutergang: 6 br 22 Minuten, Mondaufgang: 2 Uhr — Din, 
Mondantergang: 10 Uhr 6 Miunten. Whermsmeter nad Reunmur. 
ledtigker Stand ın der Rat: 1 Grad Kälte, Diittags 12 Nr: 
3 Grad Wärme. — Menerurenel: Ms an Mariä Derfänbigung 
recht ſchͤn und rein, fol das Jahr recht fruchtbar fein. 

Veſq ichtadalender: 1848: Rendöburg wird von den Schleöwig-Holftelnern 
eingenommen. — 1860: Riyge und Savoyen wird am Frankreich ab» 
getreten, 





Abonnements ˖ Einladung. 


Beſtellungen auf bie mit dem Unterhaltungsblatte Rutinoſhue 
verbundene, täglich erfeinenbe 


Heue Würzburger Beitung 
mit Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. April beginnende IL, Quartal nehmen alle Pof« 
ämter und Poftboten an, und werben folge rechtzeitig erbeten. 
Der Abonnementsprelb beträgt in gang Deutſchland und Oeſterreich 
vierteljährig nur 51 fr, ſũdd. W. 

(Bei außerdeutſchen Porämtern findet eine geringe Preiserhöhnng fait.) 

Ankündigungen finden bei ber bedeutend geftiegenen Abonnentenzahl 
größte Verbreitung und werben billigft berechnet. 


Zur Tagesgefchichte. 


Münden, 20. März, (Herr von Lutz und ber Ginil. 
prozeß) Unter Juſtizminiſter hat nun enblih, nachdem bie Kam. 
mern faft ein Vlerteljahr verfammelt find, eine ber mit bem neuen 
Gioitprogefie in Verbindung flehenden Mebengefege vorgelegt. Wann 
die nachfolgenden Oeſchwiſict das Tageslicht erbliden werben, weiß 
der Himmel. Der Anblick dieſer Grftlingdgeburt, die ſich Advolatur ⸗ 
orbnung heißt, mit dem Bunftzwange theils Grit, Iheil® und zwar 
zum größten Theile Ihn beibehält, fo daß man unwillfürlih an daB 
famofe Gewerdgeie bed Hertn v. Schrenk zu Anfang der Gehe 
ziger Jahre erinnert wirb, läßt feine Sehnſucht nad Wermehrung 
diefes tiophulbſen Geſchlechtes auflommen. Kein Menſch glaubt nas 
Hürth mehr an bie Einführung des neuen Ginilgefehed am 4. Juli. 
Iſt ja da8 Xaggefeh noch gar nicht vorgelegt. Die Rammern wer« 
ben fi hüten, über bie Berathung ber wichtigſten Geſehe im Sturm⸗ 
ſchriit wegzuſchrelten und fich dann vom Sande für bie Günben deb 
Juſtizminſierlums hernchmen zu lafſen. ( Fraͤnk. Kur.) 

Stuttgart, 23. März Eine Entſcheidung in ber Minifterteifis 
iſt vor ber Debatte über die Verringerung der Milllaͤrlaſten unwahr- 
ſcheinlich. In parlamentarlihen Kreifen glaubt man an bie Genelgt⸗ 
heit einzelner Minifter zur Geftattung von Abſtrichen am Kriegs 
budget 518 zu 500,000 fl., dagegen Hält man bie Minifter für einig 
in dem Eniſchluſſe, die Heereverfoffung nicht abändern zu laflen. 
Fals Schou's Antrag angenommen werden follte, ift eine Auflöfung 
ber Rarmuıer wahrſcheinlich. 

Von ben Abzeorbneten des norddeniſchen Reichstages Haben 

ch 40 5i6 jegt noch gar nicht blicken lafjen. Bon ben Werzeichnelen 
257 fehlen täglich circa 50 Abgeordnete. 

Paris, 22. März, (Drig-Gor.) Der frangöfiice Gefanbte 
in Rom, Marquis de Banrevifle, iſt bereilß am Sonntag Abend 
Hier eingetroffen und Hatte ſchon geflern eine längere Unterredung 
mit Graf Datu. Der Kalfer wird benfelben in Gegenwart fämmt« 
Hiper Winifter empfangen, bamit biefe ebenfal8 die von Banneville 
gu mahenden Mitigeilungen vernehmen. — „Biberts* will willen, 
daß die Minifter ſich ſehr eifrig mit ben „beutfchen ngelegenheiten“ 
vbefchaͤſtigen. Im Kriegsminiſterium herrſcht große Thätigfeit unb bie 
Befuger ver Salons von Thler® erzählen, daß biefer Deputirte 
ſehr ernfie Gomplicationen nach Außen vorherfirht. — Wie e8 heißt, 
foll der Papft nicht geneigt fein, einen Vertreter Frankteichs zu ben 
Beratungen be8 Goncil® zugulaffen. Diefe Nachricht iſt allerbings 
nicht verbürgt, doch gilt fle für ſehr wahrſcheinlich. Die Folgen 
bisfer Verweigerung wärben offenbar für dieſen nachthelliger, als für 
bie frangöftiche Rezterumg fein. 

Paris, 20. Mär Man Miet im „Sonftitutionnel!: „Das 


67 Jahrgang. 









Infernigebähr: Die sinfvaltig: 
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zu die —— —* 24. März 1877. 









Eisenbahn-Abgarg und Ankunft in Würsburg. 
Richtang. | 
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Lager von Chalons wirb biefe® Jahr am 1. Juni beginnen unb bib 
zum 31. Auguſt dauern. 

Paris, 22. März Nachrichten aus Greuzot melben, baß bie 
Arbeiter ber beiden Haupiſchachte geftern bie Arbeit eingeftellt haben 
unb biefelbe bis Heute noch nicht wieber aufgenommen. 

Tours, 22. März, Der Zulauf zu ber Gikung wie in ber 
Umgebung de8 Yuftigpalafte® iſt immer groß. Die Benälkerung If 
rubig. Der Angeklagte tritt, von einem Genbarmerle-Gapitän beglei⸗ 
tet, ein. Der Praͤſident flellt an ihn bie Frage, waß bie Phraſe ber 
beute: „I Katie den linken Arm zur Hälfte gehoben, in einer ener⸗ 
gifgen Haltung.” Der Prinz antwortet, ba er nicht gebroht Habe, 
er babe feinen Worten nur einen Nachbruf geben wollen. Das 
Zeugenverhör beginnt von Neuem, Millidre erfcheint als ſolcher zwi⸗ 
ſchen zwei Gendarmen. Millidre fagt Über daB aus, waß ber Töbt- 
ung vorherging und folgte. Der Präflbent mat bem Zeugen ben 
Vorwurf, bie Menge aufgeforbert zu haben, bie Thür des Haufeß 
Bonaparte zu fprengen. — Millidre erwiebert, daß er bamald nicht 
gewußt Habe, daß ber Gommiffär angelommen fei und er einer une 
willluͤrlichen GEnträftung Lauf gefaffen Habe. Der Pıäfident golfte 
ber Heutigen Mäßigung des Zeugen alle Gerechtigkeit, behält aber 
feinen Vorwurf auftecht. Gr fragt ben Zeugen, warum er bewaffnet 
war? — Millidre antwortet, feine Frau habe ihm zu feinem Mas 
mendtage eine Heine Piftole gefchenkt, und bie fet nur eine Verthel⸗ 
bigungdioffe. — Hier faͤllt ber Angeflagte mit ber Bemerkung ein, 
Vertheidigungkwoffen fein Harniſche und Helme. Der Beuge, fagt 
er ferner, verbiene feinen Olauben, benn er Habe ben traurigen Muth 
gehabt, in der Marfeillaife zu fagen, ber Prinz werbe, verurtheilt 
ober freigeſprochen, dennoch getöblet, Millidte gibt diefen Worten 
ein formelle8 Dementi und bittet ben Hof, ihn gegen bie Beleibigung 
beB Angeklagten in Schuß zu nehmen, ben zu beleidigen er ſelbſt feine 
Abſicht Habe. Advocat Floquet verlangt, daß Milledie im Saale 
bleibe. Der General⸗ Procarator Grandperret widerſetzt ſich biefem 
Antenge, ba ber Zeuge wegen anberer Sachen ſich in Haft befinbe. 
Floquet beſteht auf feinem Antrege, ta Deill:dre fi in berfelben Rage wie 
alle anderen Zeugen befinde und ten Verhandlungen beiwohnen türfe. 
Der Hof entiheibet nach einer 40 Minuten Iangen Berothung, daß 
Mifidre zwifchen zwei Gentarmen den Verhandlungen beiwohnen bürfe, 
Es werben vernommen: Hr. Chabrill, Mebafteur bed „Figaro“, bem 
Victor Note mitgetgeilt, daß er am nächlten Tage zum Prinzen 
geben werbe, indem er ihn gebeten, nichts von der Sache zu fagen, 
und bie Frau Gillet, Magd des Prinzen. Goffinet, ker Beblente 
beB Prinzen, fagt aus, daß ber Angıklagte ihm geſagt, daß er von 
bem größeren ber beiden Beſucher geſchlagen worben ſei. Piquet, 
Mentier, hat Wictor Nolr zum Apolheker geiragen. Ulrich be Fonvielle 
halle ihm z; daß Noir und er nicht bewaffnet geweſen ſeien. 
be Fonvielle beftrettet, daß er dies gefagt, aber Piquet bleibt babel, 
Dre Zeuge Labruydre fagt aus, daß bie ge des Prinzen Flecken 
gezeigt habe. Paul Gaffagnac fagte, fie habe bie Spuren einer Sons 
tuften gezeigt, Der Pring trage immer ben Revolober bei fi. 
Gafanova bat gefehen, daß bie Wange des Prinzen violet angelaufen 
war. Delle Mocca, Rebacteur bed Avenir Gorfe*, fagt aus, ber 
Prinz Habe ihm gefagt, er Habe eine Ohrfeige erhalten. Theodor 
Grave, Redacteur des kleinen Figaro, Hat bie Gon’ufion auf ber 
Wange beB Prinzen gefehen. Der Tr. Pinel bat ben Pringen 
unterfuht und eine Geſchwulſt neben bem Ohre bemerkt, aber nichts 
auf der Wange. Der Doctor macht die Bemerkung, daß bie Hand» 
ſchuhe Victor Noir's unbeſchaͤdigt geblieben ſeien. Der Dr. Morel, 
Hausarzt des Prinzen, behauptet, daß ber Prinz eine deuilich ſicht⸗ 
bare Verlegung gehabt habe, wenn ber Dr. Pinel anders aubſage, 
fo verlthze ex bie Gewifſenhafligkeit. (Große Bewegung im Publicum.) 


Belanıtmachung. " 22/3 
Büttner Michael Klaußner von Hier hat fih um bie Goncefflon 
zum Betriebe einer Wein: und Speiſewirihſchaſt angemelbet. 
Died wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß Einwend ⸗ 
ungen und Milbewerbungen binnen 14 Tagen außfägliehenber Friſt 


hierorts anzubringen find. 
Würzburg, ben 18. März 1870. 
Der Stadtmagiftrat. 
Rechtsk. 
Dr. 8 
Amenb. 
Bekanntmachung. "77: 


Etwaige Forberungen am ben unbebeutenben Nachlaß ber babier 
am 8. in 1. 38, verlebten Wäfcerin Anna Bauer von Eſſelbach 


Montag, ben 4. April I. Is., 
Bormittags 10 Ahr, 


im Gejchäftsgimmer Nr. 3 
anzumelben, widrigenfalls folge bei Aushänbigung ber Maffe an bie 
Erben nicht berückſichtigt werben — 
Würzburg, ben 12. Maͤrz 187 


Ko ie Stabtgerit 
er Free a 


Aus dem juliusfpitälifegen Walbeomplege Reichenberg 
Difte, Ia 1 Nußung werben am 
Montag, den 28. März 1870, 
Bormitinge 9 Uhr beginnend, 
in ber Brauerei gu Reichenberg 
folgenbe a als: 
19° Gichen⸗Abſchnilte, zu Bau⸗und Nutzholz geeignet, 
34 Klafter — — 


1 ” ” 

ME Mio, 
ae SemBäelet 1. Ra 
nr Pedal 2 mio 
2050 Halb Mnbrudihalg, 
1 Apen ⸗Prügelholz 2. Klaſſe, 
559%/, Hundert Buchen-Stangenwellen, 
27 m. Aftwellen, 

m — 


Alpen 
unter ben getsöfinfichen, vor = Verfteigerung ſelbſt belannt zu ges 
benben Bedingungen äffentlih unb in freier Goncurteny verſteigert, 
was —— — En rg — 
ii — —— Rentamt. 
chwarz. 


Holzverſteigerung. 22/ 


(Gauaſchach) Won ber unterfertigten — 
Verwaltung werden nachverzeichnete Holzverſteigerun 
unter den normalen Bedingnifſen abgehalten und * 
Strichbluſtige eingeladen, und zwar: 

1) Mitimod, ben 30. März I. Is., 

in ber Tangen Maß anfengenb, 

89 Klafter Buchen⸗Scheit ⸗ unb Aſtholz, 

84 . itlen · 

RKiefern⸗ 

Eichen möfjel, Scett- und Anbruchhofz, 
2 Stüd Eichen, Buchen, Birken» und Kiefernwellen ; 
2) — ben 31. März I. Ib., 
im Uppenthal anfangenb: 
105 Elchen⸗Abſchnitte, zu Commercial, Bau und Nubholz, befons 
ders zu Gifenbahnfchwellen geeignet, 

2 Buchen · Abſchnitie, 48" ftark, 

3 Kiefern ⸗Abſchnille, 

65 Birken-Abfchnitte (Wagnerhelz). 

Gauaſchach, am 20. März 1870. 
Die Gemeinde-Berwaltung. 

3. Dorn, Bürgermeifter. 


Bon Großherzoglicher Oberftubien- Direktion conceſſionirteb 
Lebr: und HandelsInftitut 
zu Echzell in der Wetteran. 
Dad Sommerfemefter in unferer Anſtalt beginnt den 27. April. 


unterricht in philologifchen unb Laufmännifcen Fuͤchern durch ſechs 
Lehrer. Man Heliebe Anmelbungen recht früßgeitig an und rn 


zu laſſen Proſpelle gratis! 
Bamberger & SHeidingsfelder. 






Solzverfteigerung. * ?7°- 
Das unterfertigte Domainenamt verfteigert am 
Dienstag, den 5. Avril L 38,, 
Bormittags 9 Uhr beginnend, 
in verſchie denen Diftrikten deß Revierb Rimbach: 





„ 60 Hundert bel. Wellen 
und Iabet Liebhaber hiezu ein. 
BZufammenkunft in ber Haardt, — — 
Wieſentheid, ben 21. März 187 
Gräflich von Säönboeneges N 


Wiener. 


a KOSMOS, = 


das einzige Enthaarungsmittel, 
enifeent unter Garantie in einigen Minuten jebe8 unnüße Haar, ohne 
ber Haut nur im Geringften nachteilig zu fein. 
Dieſes Mittel, von ber hohen Merhinalbehoͤrde zu Leipzig ger 
er und genehmigt, iſt nur direkt zu beziehen gegen Ginfenbung 


be8 Betrageb & Pöt 1 Thaler durch 
Leipzig. Hugo Arnold. 


H. Wültner & Hölter 
aus Nürnberg u. Derlingbaufen bei Bielefeld 
empfehlen ihr Leinwand⸗, Drell- und Damaft-Lager 
unter Zuſicherung billigfter Preiſe. 





errenhembden ee Bar — Garantie Des 
a : er Jg 9 © a 

au en. Kaufmann Wirſchin 
über 1 Ellen ” u 

Gine Gıfinbung von ——5 — 
Naturgefeh bes —— — — egrünhet, bie ae 
hat einen großen Steg errungen, Dr. Baterfon in Bonbon 
bat einen Haarbalfam — der Alles leiftet, wab bis jept 
unmöglich fehlen, er laͤßt das Ausfallen ber Haare fofert auf- 
hören, — das Wachsthum derſelben auf 

Welſe und erzeugt auf gang kahlen Stellen neueß, volles Haar, 
bei jungen Beuten von 17 Jahren an ſchon einen ſtarlen Bart. 
Das Publikum wirb bringend erſucht, biefe Grfinbung mit ben 
| Terfon’s Haarbalſam tft in Driginal» Metallbüchfen a2 





Fer 
heilt durch eine bewährte Kurmethode Dr. Roſenfeld tm — 
Leipzigerſtr. 111, auch brieflich. [24 
Abonnements-Einladımg. 


Mit den Monat April I. I. beginnt ein neued Abonnement auf 
bie täglich in großem Format erfcheinenbe 


Mainzer Zeitung. 


empfehlen auch für dieſes Duartal bie Zeitung mit 


Zu — daß dieſelbe als ganz unabhängiges Blait pc — 
u. - a Fortfchritt wirken wird, und zwar umter ihr 
a 


„Rationale Einheit!” 
„Bolitifche und religiäje Frelheit !⸗ 
Unferen reunden aber danken wir freudig für bie fleißige Mit 
arbeiter[ haft und forbern fie auf, ſich auch ferner uns an bet 
———— poiiuſ he und refigiöfe Aufklärung zu verbreiten, y 


„Wir verfäumen EN darauf aufmerffam zu machen, 
„Beitung täglich außer ben neueften Nachrichten bie — 
Deveiden and Börfenseriktr, wer welche 6i8 3 Uhr in Prankfurt eis 


„treffen, bringt.“ 

Die Zeitung — a Mainz pro Duartal fl. 1. 30., bh 
bie Poſt bezogen fl. 1. 

Anzeigen finden — bie Zeitung eine große Verbreitung, ;*, 

Bu... Uniere verehrlichen auswärtigen Abonnenten erfuchen wir, 
ihre Beftellungen bei bem betreffenden Poftamt rechtzeitig zu em 
neuern, bamtt in ber Zufendung Feine g erfolgt und fie 
auf volljtändige Gzemplare reinen können, 

Mainz, im März 1870. 


Für bie Redaltien werautwertlih: M. Hollmnier, 


D. Entgeguung auf Wr. 57 und 714 über 
„Die Höhe der Grundftener.“ 

Es tauchen im fozialen Leben oft Fragen auf, bie erft won 
Einyeinen erfaßt, allmaͤlig von einer Heinen Quelle zum Bach umb 
zulept zum zeipenden Strom werben. Unter biefe ſoztalen fragen, 
die dermalen die im Ganzen inbolente ländliche Bevölferung ergriffen 
Haben, ift bie Frage Über „bie Gleichheit ber Belegung mit 
Steuern“, wie fie bie Verfaflung allen Staatsbürgern zufichert, 
eine ber brenmendften. Wenn das Bewußtfein, der Hauptiräger ber 
Staaislaften zu fein, eıft durch bie herannahende Steuererhäßs 
ung bei bem Groß der Grunbbefiger erwacht ift, fo ift bie Urſache 
in dem fländigen Anwachſen ber Vebürfniffe des Staates, in ber 
Tendenz ber Staalsregierung, die Außgaben burd; Werweifung auf 
die Gemeinden, Difteifte und Kreife ſo viel: wie möglich zu becentra« 
Ufizen, zu ſuchen. Daß dasfelbe ſich nit gleich bemerflich machte, 
ift ber pafjiven Dulbfamfeit und bem Mangel an Interefſe für alles 
ſtaatliche Beben auf Seiten ber großen Malle der Grundbefiger zus 
zuſchreiben. Nachdem nun biefe ſoziale Frage vor daB Yorum, wo 
fie alein endgültig entſchieden werben fann, gegogen worben tft, müffen 
wir Grunbbefiger Jedem dankbar fein, der durch Beſprechung ber- 
ſelben in der Preſſe zur Böfung und Klärung gegentheiliger Anficht 
beiträgt. Von biefem Geſichtspunkte aus müffen wir GrunbbBefiper 
auch dem Verfafler bes Artikels in Mr, 67 über bie Höhe ber Grund · 
feuer, in dem unſchwer ber Beamte zu erkennen ift, dankbar fein, 
ba berfeibe und Gelegenheit bietet, bie darin niebergelegte Aufchauung 
zu belämpfen. Wenn bieß im folgenden geſchieht, Tei es geftattet, 
einige® Allgemeine vorauszuſchicken. 

Die Abreffe ber fieben Gemeinden Niederbayerns, angeeignet 


durch Abgeordneten Butas, kann bezüglih des Schlufpetitums , ba8 


nur eine größere Beiziehung ber Ginfommenftener tn Merfon ber 
Staatsdiener, Advokaten und Notare wünſcht, von Seite 
ber Grumbbeflger nur bebauert werben unb zwar aus folgenben 
Gründen: Nachdem der Banbtag in ber verflofenen Seffion ba8 Ber 
durfniß der Erhöhung ber Gehalte vieler Benmtenklafjen durch 
eine Theuerungdzulage anerkannt Hat, ift eine Steuererhöhung ber 
Ginfommenfteuer bezüglich ber Beamten (nicht fo aber bezüglich 
ber Abvofaten, und Motare?) geradezu gegenitanbälo. Wenn in 
früßeren Sanbiagsabfchieven die Ginkommenfteuer au auf Beamte 
außgebehnt wurde, fo geſchah basfelde Boch wohl nur befhalb, um 
das Pringip, daß jeder Stantöbfrger Steuer zahle, zur Wahrheit zu 
machen. In Wahrheit ift biefe Thatſache nur formeller Matur. Was 
ber Staat mit einer Hand gibt, nimmt er mit ber anbern. Es 
würbe alfo eine Erhöhung ber Ginfommenfleuer bei ben Beamten, 
bie fefort wieder eine Erhoͤhung ber Gehalte zur Folge haben müßte, 
ohne allen Erfolg für das Budget fein. 

Abfolute Gleichheit der Steuern nah Ptozenten {ft 

überhaupt nicht durchführbar und, wie wenigften® wie glauben, auch nicht 
gereht. Bon einem Ginfommen aus Befip, Heiße er wie er will, 
tann der Staat höhere Steuerprogente verlangen, al® von einem 
Ginfommen, baB man durch koͤrperliche ober geiflige Thätigkeit er 
wirbt und von biefem Stanbpunfte aus fann Niemand verlangen, bie 
Ginfommenfteuer, die nach dem lehzten Finanzgeſttze nicht mehr alb 
1,08 pGt. bei ber 19, Kaffe beträgt, der Grund», Kapital» und 
Haus. oder Gewerbſteuer in einzelnen Abtheilungen berfelben gleiche 
geſtellt zu ſehen. 
3) unſerer Anſicht nach kann ber Grundbefig nur Klage über un 
gleiche Beſteuerung führen einerfeltd gegenüber ber Rapital« 
zentenfteuer und ber Thatſache, daß bie Zinfen von Bafr 
ſivſchulden bei der Beſteuerung nicht in Betracht lommen, an ⸗ 
bererfelß gegenüber ber Gewerbfteuer und gegenüber einer 
falfgen Bonttirung. ' 

4) Die Klagen tes Grumbbefiges über Mehrbeſteuerung gegen« 
über ber Kapitalsentenfteuer baſiren auf zwei Thatſachen: 1) nach 
Progenten beirägt bie Grundſteuer laut Finanggefeg pro 1868/69 bei 
Erhebung von 214/,, Simpla 2,93 Er. ober 4,9 pGr. be8 — von mir 
berechneien — Rohrintemmend, bie Kapitaltentenſteuer erſt von Klaffe 
18 an 3,015 pGt. des Reineinlommens; 2) entzieht fi ba8 Kapi⸗ 
tal größlentheils jeglicher Beſteutrung. 

5.5 Diefe Thatſache zu beweifen, ift nicht ſchwer. Der Grunbbefiß 
Bayeıns repraͤſenlirt nach feiner, auß ber anfallenden Grunbfteuer 
berechneten Rente einen Rapitalwerih von ca. 3325 Millionen Gul⸗ 
ben. Angenommen, berfelbe fei zum 4. Theil (I) mit Hypotheken 
belaftet, entzifferte fich ein Hypothelenlapital von 831 Millionen, das 
nah dem RKapitaltentenfteuergefeße bei Annahme einer Aproz. Verzinf- 
ung von jährlich 33)/, Millionen Gulden einen Geirag von min 
beftens 1 Million Steuern obwerfen müßte, während bie wirklich 
anfallende incl. aller aus Stanidanlehen unb anderen Papieren 
fließende Rente nur 692,800 fl. (laut Finanzgeſetz pro 1868/69) 
ausweift. (Die Mindereinnahme erfiärt ſich thrilmelle auß ber Frei 
belt der ausländischen Gläubiger und ber Armen» und Schulfliftun« 
gen von ber Sapitalventenfteuer.) Mit biefer Klage zufammen fällt 
diejenige über bie Thalſache, daß bie Zinſen der Baffivfapitalten beim 
Grundbefig nicht im Abzug gebracht werben. Die Klage über dieſe 
Thatſache iſt gang beretigt. Um biefe Berechtigung nachzuweiſen, 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Rr.82. 





iſt e8 nolhwendig, bie aus Grundbeſitz fließende, ber Beſteuerung un 
tergogene Rente in zwei Theile zu zerlegen, in bie Rente des Bo« 
denkapitals und biejenige bed Betriebbkapitals; erſter 
wirb durch ben tn® repräfentirt, letztere durch ben Erwerb bed 
Pächter, Unklar iſt dieſeb Verhältnig nur, wenn man bie Doppels 
natur deb bie Landwirthſchaft ſelbſt ausübenden Grunbbefikers 
leugnet. 

In erſterer Beziehung falle der Grundbeſitzer unter die bei Be⸗ 
ſteuerung des Kapitals ſtattfindenden Grundfaͤtze, in letzterer unter 
bie bei ber Gewerbſteuer ftatifindenden. Die Schulden de8 Grund. 
beſihzerb zerfallen analog feiner Doppelnatur in Hypothelkſchulden, 
durch welde er nur theilweiſer Befiger ik, unb in Perſonal⸗ 
ſchulden zur Ausübung des Betriebs feined Gewerbe. Würben 
mun bie Hypothekſchulden von Seite ber Gläubiger wirklich verfienert, 
fo Iäge eine Doppelbefteuerung vor, bie verfafjungswibrig 
wäre. Es ift bamit auch bie Entgegnung enikräftet, daß nämlich ber 
Ausfall an Grundfteuer, — ben ber Staat erleiden müßte, wenn 
dem Grunbbefiger geftattet würde, Paffivzinſen in Abzug zu bringen, 
— zu bebeutenb wäre; ebenfo ift der Ginwurf wiberlegt, daß Grund» 
fläde, die ganz verſchuldet find, keine Steuern zahlten; e8 zahlt bie 
Steuer bann, ſoweit fie das Grundkapilal trifft, eben nicht ber no⸗ 
minelle Befiger, fondern ber Gläubiger, in befjen Mat es ja liegt, 
fich an deſſen Stelle zu ſetzen. 

Es wird ſich alſo bie Forderung des Grundbeftges, Paffivginfen 
in Abzug zu bringen, nur auf das Grundkapital und nicht auf das 
Betriebäfapital beziehen, denn letzteres ſteht mit demjenigen be8 Ge⸗ 
werbömannes auf gleicher Stufe Wenn darum ber Artikel in Mr. 
57 und 74 über bie Grundſteuer fagt: „Selbſtredend fönnen bie 
Hypothikſchulben bed Landwirthes ebenfowenig al® bie auf bem 
Haus» und Gewerböbefig ruhenden Schuldzinſen von Paflivfapitalien 
in Betracht gezogen werben”, fo möchten wir biefn Sa nur auf 
das Vetriebßfapital gelten Iaffen. (Im Koͤnigreiche Sachſen Hat ſich 
bie zweite Kammer gleichfalls für bie Verſteuerung bes fchulbenfreien 
Reineinlommens ber Grunbbefiger ausgefproen [bad Ideal aber 
auch noch nicht verwirklicht]; man Hatte dort nämlich nachgewieſen, 
daß bie Rentenfteuer feit 1846 von 9833 Thlr, auf Heute 200,000 
Thlr. geftiegen ift und baß fie nach Schägung ber von ihr betroffenen 
Rapitalien zu ca. 900,000,000 '"Ther. eigentlich bie Höhe von 
1,080,000 Thlr. erreigen follte, mithin das face ihres jetzigen 
Betraged. Aehnliche Berhältniffe werben für bie Gewerbitener bes 
richtet, Aber das hüllt fih in ben Schleier beB Nichteindringns 
in bie perfönlichen Verältniffe, worauf man einen fo großen Werth 
legt, währenb ber Grunbbefiß vergeben darum bittet, daß man doch 
bet ihm im biefelben einbringen, bie Paſſivzinſen fürgen möge.) 

2) Die Klagen bes Grunbbefige® über zu Hohe Beſteuerung 
gegenüber ben Bewerben find ſchwer ziffermäßig zu ‚begründen, ba 
das Geſetz vom 1. Juli 1856 zwar einen Tarif für die Gewerb⸗ 
ſteuer enthält, auß bemfelben aber nicht erfichtlich iſt, welcher Mein 
ertrag demſelben zu Grunde liegt. 68 liegt mur bie Vermuthung 
vor, biefelbe Hetrage 4/,—1 pCt. ; marmentlich ſcheinen bie großen 
Banquier⸗, Fabrik» unb Grophanbelögefcäfte im Verhaͤltniß zu den 
Beinen Bewerben niebrig verftenert zu werben (hierüber bürften bie 
Gewerbs · und Hanbeldfammern den beften Aufichluß bieten können). 
Daß auch bei ben Gewerben Schulbzinfen von Paflivfapitalien nicht 
in Abzug gebracht werben, ſcheint baburch gerechtjertigt, daß in ger 
werblichen Kreiſen von einem Meltogewinn erſt dann bie Mebe if, 
wenn bie Zinfen des Kapitals, nebft Progenten für Amortifaiton, Rer 
ſerbe x. in Abzug gebracht find, und biefe Berechnungsweiſe jedenfalls 
bei Berechnung des Reinerirags behufs ber Beſteuerung feine Xen 
berung erlitien bat, außerbem auch ber Gewerbömann fein Kapital 
nicht blob öfter, ſondern auch zu Höheren Zinſen umfegen kann. 

Schluß folgt.) 


Vermifchte Nachrichten. 

— Münden, 20. Mir, Die preußiſche Regierung hat bem 
evangeliſchen Geſellenverein zur Errichtung einer evangeliichen Hand« 
werker- Herberge in München burch die Geſandiſchaft bed norddeut · 
ſchen Bundes ein Geſchenk von 500 fl. zuſtellen laſſen. — Der 
König von Preußen Hat der evangelifen Gemeinde zu Lohr in Uns 
terfranken zur Greihtung eined Bet» und Schulhaufes bie Summe 
von 350 fl. geſpendet. 

— In Hanlofen bei Straubing wurde buch den bortigen 
Bürgermeifter Hrn. Wasmeier und ben Hin. Benefiziaten Loichinger 
eine freiwillige Dorffeuerwehr gegründet, ein Beifpiel, dem die hoch⸗ 
würbigen Goffegen des genaunten Hru. Benefiztaten alle nachiolgen 
mödten. Es laſſen fi Ichönere Borbeeren auf diefem Felde erringen 
als auf bem Wege küchlich poliliſcher Agitalion. 

— Freiburg (Breißgau), 15. Mär, Die Vorunterfuhung 
gegen ben früheren Inſtitutbvorſteher in Breiſach, Prieſter Leuthner, 
bon Kite, wegen Verführung von Zöglingen, ift geſchloſſen unb 
bem Inhaflirten bie Unklagefrift zugeftellt worden. Won 56 bis 
jept verzeichneten Belaſtungkzeugen find 24 ehemalige Zöglinge bes 
Angelingien, 





Bon meiner 


ben Empfang ber neu 


perfönlichen Einkaufsreife 
eiten 


zurüdgelehrt, beehre ich mich, hiermit | 


Üeberwürfe, Sichns, Begenmäntel, 


Jacquetten in Wolle und Seid 


in reichhaltigſter Auswahl ergebenſt anzuzeigen. 


a 


Wir empfehlen unfer Lager 


Moner Seidenfloffe und Sammte 


in allen Breiten und Qualitäten, jowie ein ganz frifches Sortiment 


| französischer 
zu billigen Preiſen. 


Srühjahrs-Weberw 


And in neuer Auswahl eingetroffen bei 


2a] 
Den 


Empfang der Meubeiten in 


em. Fertiger Damenkleider 


F. J. Schmitt. 





gewirkter Tücher und Long-Chäles 
Ullmann & Strauss. 


ürfe & Jacquetten 


Carl Bolzano. 





Kleiderstoffen, Jacquettes, Regenmänteln 


und jeder Art Weiftwanren hiermit anz 
kauf in ben beiten Fabrifen in ber Lage, 


26] 





Auf einem Gute in 
Unterfranfen Tann ein 
junger Mann als Defo- 
nomen = Eleve ſofort 
Stellung erhalten. 

Nähere Auskunft wird 
hen im Produften- 
Geihäft von J. Albrecht, 
Eihhorngafje Nr. 19 in 
Würzburg. 

Ein Monfordenlogis 
in naͤchſter Nähe bes Marktes ift 
auf 41. Mai zu vermirthen II. 
Difte. Nr. 334/35. 


eigend, bin ich durch perfünlichen vortheilhaften Ein— 
ſehr billige Preiſe zu ftellen. 


August Frank, 
em 


vis-B-vis 


Beachtungswerth für Zedermann! 


Mess-Anzeige: 
En gros et en detail. 


Firma. — Um geneigten Zuſpruch bittet 


Gin Scribent, welcher bereits 
in einem Notariate befchäftiget 
war, eine hubſche Handſchriſt ber 
fißt und zum Aftuiren gut brauch 
bar ift, findet in meinem Bureau 
gegen ein monatliches Honorar 
von 36 fl, fofort Verwendung. 

Würzburg, 22. Mär 1870. 

Steible, k. Notar. 


Filtrir⸗Kohle, 
caleinirt und feinft gemahlen, zum 
Klären von Wein und Spiri⸗ 
tuoſen empfiehlt 

Rodenheim — Mainz. 

121) A, Voltz. 


Einem Hohen Abel und zeehrten Publikum Wurzburgs und Umgegenb zeige id; Hiemit ganz ergebenft an, 
bie Hiefige Meffe mit großen Sendungen 


geräucherter und marinirter SeeFifchwaaren 


bireft von ber Inſel Rügen, Heububen, Wollin in Pommern und Gwinemlinbe be 
Lachs, ruſſiſchen Aſtrachan und Elb-Cavlar, Roll, Brat- 


Kaninchen, Sperlinge und 
Mehlmürmer werben gekauft im 
zoologiſchen Garten. [25 


Theuter · Anzeige. 
Pittwoh, den 23. März. 12, 
Borftelung im 9. Abonnement. 
Fidelio. Große Over in 2 Alten 
von 8, van Beeihoven. 


Donnerdtag, den. 24. Märzud. 


zogen Habe und empfehle Achten geräucherten Rhein⸗ 
und Gelse ⸗Aal, Neunaugen, Lüneburger, Bauenburger, Gibinger, Rhein · Aal u. 
Rieſen ⸗Brilen, Flunder von Zapott und Stralſund, Seezungen, Sarbinen, Brathäringe, Makroͤlen Renken, Vachbhäringe, Kieler Sprotten, 
fowie Kieler Strömlinge, pommeriſche, Kieler und Holländer Speäbüdinge zum Roheſſen und Braten, norbifche Kraͤmer ⸗Anchovis, neue 
und Brabanter Sarbellen, ruſſiſche Sarbinen, beutfche unb ruſſiſche marintrte Häringe, aͤchte Holländer Spechaͤringe und Chriſtiania⸗ 
Feithaͤringe, Sardines A nhuile ar. ar. 

Bude befindet fi wie zur Herbſtmeſſe Kürſchnerhof, var dem Haufe bes Herrn Diet, und ift ertenntlih am ber 


Georg6 Arnsberger, 
in Fixma Auguſt Domſch aus Leipgig in Sachſen und Wollin in Pommern, 


„Bürttemberger Hofe.“ 






daß ich wiederum 










Ein treues, fleißiges und rein. 
liches Mädchen, welches kochen 
kann, wird geſacht. 20 

Mah. in der Expeb. d. Bil. 
— C — — — — — 


Verſtorbene. 

Wilhelm Heymũller, k. Rechnurgt ⸗ 
Commiſſär, 60 J. al 

Rufina Hefele, 


Mit aufgebobenem Abonnement, J. M 


Herm C. G. Link in m. F 


un 
3 


Zum Benefice für Fraͤul. Weigel. 
Die Erzählungen der Köni- 
von Navarra. Hiftor, Laſt⸗ 
ſpiel in 5 Alten nah dem Frans. 
des Scribe von B. Dawifon, 
Freitag, den 25.d8., beginnt das 
10. Abonnement. 
Die Direktion. 


Yür die Redaktion vaantmsulih DL Sallanien 


Fon nk RR Igt 


Ip Str 





ESSEN 


Donnerstag, ben 24. März, Abends 7 Uhr, 
im Leinen Schrannenfaale: 
Bierte und leßte 


Quartett-Soirde 


der Herren Earl Hamm (1. Violine), Capell⸗ 
meifter Brand! (2. Violine), Concertm 
Bal. Hamm (Biola) und Bernhard (Cello). 


PROCRAMM. 
Duartelt (D-dar) von Haydn. 
Vieder ohne Worte für Gello und Glavier von Menbelsfohn 


Bartholdy. 
Quartett (op. 59, E-moll) von Beethoven. 


u Für eine Perfon 1 fl, für Samilien 36 fr. 
a Perfon. 

Billete find zu Haben in der Barth'ſchen Mufifalienhanblung, 
in der Stahel'ſchen Buch · und Kunſthandlung, ſowie Abendb an 
der Gafle. 


Für Bruft-Leidende | 


{ft ber durch feine auferorbentlichen Heilfamen Wirkungen fo be- 


kannte 
Kräuter - Brust-Syrup 
dr8 Hoflieferanten 
F. W. Bockius in Diterberg 
das beſte Linderungsmittel. 
Alleinverkauf in Flaſchen zu 24 fr. und 36 fr. 

in Wiirzburg bei L. Pfeuffer, Fichhornſtraße, 
in Deitelbad bei Frz. Mai, 
in Bollach bei J. 3. Leininger. 2 


Beite lederue Maſchinentreib⸗ u. Nähriemen 
er J._B. Ehrenburg. 
Echtes Klettenwurzeld , Safe Wet, ben 


Hagarwuchs zu befördern und das Außfallen ber Haare zu ver ⸗ 
hindern, à 27 fr., 


Reismehli eife, ds eine wahre Schönfeitbfeife, & 12 ir, 
C. Rom, Coiffeur. 


Sehr zu beachten! 
Statt aller Anpreifung Halte ich einen 


Regulir- Fül-Pfen von Thon 
neuen. Syſtems beftändbig gehelst, und erſuche um gefällige Einficht 
unb Ueberzeugung bed unübertrefflichen Heigeffeltß. 
R. —) Dfenfabritund, 
3a fr 


Dr. Pattison’s Gichtwaste 
das Hewährtefte Heilmittel gegen Gicht und MRheumatismen aller 
Urt, als: Gefihtße, Bruft, Hald- und Zahufmerzen, Kopf⸗ Hanb- 
und Anlegicht, Gllederreißen, Rüden unb Lendenweh u. |. m. Sn 
Padeten zu 30 fr. unb Halben zu 16 fr. bei Hanpt, Apothefe zum 
Hirſchen, Juliubpromenade. [1 185 

Bon rkeumatifcgen Schmerzen in der Schulter geplagt, ” ich, 
nach vergeblicher Anwendung mehrerer anderer Millel, zu der Gicht⸗ 
waite bed Dr. Pattifon Zuflucht genommen, Schon ben anderen 
nr Mei Anwendung auf dem leidenden Theil war bie Hell- 
ung vollflänbig 

® Ich babe fie auch mehreren Kranken meiner Runbfame, bie an 

Nheumaliſmen litten, empfohlen, und alle, ohne Ausnahme, Shen per 
fat wunderbare Wirkung verfpätt. 

68 freut mich daher fehr, Ihnen meinen vollen Dank — 
chen zu koͤnnen, u-b bitte Sie, meine auftichtigſten Grüße zu geneh⸗ 


Sanrien ( Cdtes du Nord), ben 28. Juni 1869. 
A. Clouard, Apotbefer. 


Schröbdber’s 


zoologiſcher Garten, 


— in reichſter Auswahl bie pracht⸗ 
ansländifchen Vögel. 








Populäre EEE Vorträge, 
un Suche In I Sa ‚TU 


Anfang Aben unlilichſt. [25 
Die Direktion des Volgtehnifhen Centralvereins. 


'[| Liverpool & London & Globe. 


Berfiherungs-Gefellfchaft, 
Baarvermögen an eingezahltem Capital 2c. 42 DIL. 
Gulden .r anberweitiger Haftbarkeit durch Depot 

bayerifchen 1, 
Zur a von Berfigerung em 060 gen Feuersgefahr 
—— — rl Sn A billigen — 
2 iſt jeberzeit bereit ze 


Agent, für bie ee Mike ink und Kihzingen. 
Neu eingetroffen find: 
Geſetz über Die äffentlihe Armen: und zn vom 29, 
April 1869. Mit Bendung ber Motive bes 
und ber Werbanblungen ber beiden Kammern — — 
von einem praktiſchen Juriſten. Preis broſch. 46 kr. 
Schöller K Mayer, bie Gemeindeorbuung für bie Lanbess 
theile bießfeit8 des Rheins vom 29. April 1869 mit Außlege 
ungbbehelfen auß ben Moliven be Regierungdentwurfes x. x. 
2, verbefferte Auflage. Mreiß brofch, fl. 1. 20. 


— ——— 
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Arantfurt, 22. Mä Die Börfe war fehr ref —** Dem⸗ 
gemäß waren au e Spefulationspaptere un — 
* auch heute Staatébahnaktlen eine ſehr beliebte Amtrila⸗ 
nifche Fonde in Folge zahlreicher —— matter. yore ce anlſche 
— — —— ———— ſchwächet. Deſterr. Suberprloritaͤten belebt und 
durchwegs höber. — Abends 6 I, 
—* fe Defterr, Ereditaktien 27 
En a a — Span 
er erilaner — t. u 
Ba ee Na Die, 39 eueſte 


feinem Gefonbtfäaftspoften in Rom abberufen werben und biefer 
Poſten proviſoriſch unbeſeht bleiben. 
Zours, 21. März. Um zwei Uhr conſtiluirte fich ber Staatd- 
erichtößef. Steben Geſchworene wurben verworfen. Es folgt bie 
de bes Mräfibenten Glanbay, Beim Aufruf ber vorgelabenen 
70 Zeugen antwortet Rochefort nicht. Laurin beantragt unb ber 
Gerichishof belchlieht Tchleunige Vorführung Rocheforis. Das Werhör 
beginnt; bie Unfoften deb Prozeſſes find auf 200,000 FB. berechnet. 

Tours, 21. März Der Prinz wurde verhört und erklärte 
ſehr ervegt, er fet das Opfer einer ihm geftellten alle gewefen unb 
beleidigt Victor Noir. — Fonwielle fpricht fich bei ‚großer Bewegung 
im Publikum leldenſchaftlich und feſt in präcifer Weiſe auß, bie 
Sury zeigt fi bewegt; er gibt bie Gtellung ber beim Drama Han 
delnden Perfonen an unb nennt ben einen Mörder, Der 

ng erwibert und vergleicht Yonvielle und Noir mit Orfint unb 
fiößt neue WBeleiolgungen mus. Paſchal Groufjet wird num verhört 
mb erfiärt auf bie Frage, ob er mit bem Prinzen vermanbt fei, 
dies könne er nicht willen, ba feine (des ringen) Mutter viele Bieb- 
haber gehabt Habe. Grandperret beantragt und ber SPräfient bes 
Rätigt den Nabel. Grouffet fagt mit Berebtfamfeit unb Bewegung 
auß, ee geht auf bie eingelnen Worfälle, die dem Werbregen vorher» 
gingen, ein, und klagi das Kaiſerreich unb ben Ralfer an. Auf 
Requifition bed Gtantöprorurators ordnet bad Gericht bie Unterbrech⸗ 
ung bes mundlichen Beugenverhörd an und bie Verleſung ber ger 
ſchriebenen Ausfagen beginnt. Grouffet wurde in's Gefaͤngniß 
zurüdgeführt. 

Tours, 24. März, Abends. Prozeß Bonaparte. Der als 

Zeuge vorgelabene v. Fonvielle wiederholt feine früßere Darftellung 
deb Berlaufs, P. Bonaparte erflärt biefelbe für durchaus 
falfch und fagt, Fonvielle drang bewaffnet in das Haus, er follte 
Ungellagter, nicht Zeuge fein. — Fonvielle leugnet, je gelagt zu 
Haben, daß ber Prinz von N. Note geichlagen werben je, — Der 
Pring fogte, er trage ſtets einen Revolver bei ſich. 
Zouss, 21. März Die Werifeibiger bed Springen werben 
barauf Hinarbeiten, zu beweifen, baf Prinz Meter Bonaparte provozitt 
worden fei, worauf, wenn ber Beweiß gelingt, höchſtens ein fünf 
jäßrige® Strafausmaß wegen „unabfihiligger töbtlicher Bleſſuren“ ex 
folgen Lönnte, 

Der belgiſche Minifter erklärte jängft ben Kammern bei Bor- 
Lage eineß neuen Wahlgeſehes: es ei bie Abficht ber Megierung, bie 
Befutzniß zur Betheiligung an ben Wahlen zu erweitern, ohne daß 
fie jeboch ber ungebilbeten Maſſe anheimfallen. — (ine ſebr unbe 
mofratifche Weußerung, wenn man will: wer aber kann ihre volle 
Berechtigung, ihren tief ſtaatsmaͤnniſchen Sinn ableuguen? — Bel⸗ 
gien ift im eonflitutioneffen Leben und in ſtaatlicher Entwickelung 
mindeſtens ben deutſchen Sübftanten ebenbärtig; das politiſche Beben 
iſt in Belgien weit Höher entwickelt als in Bayern; ber „Arbeiter“ 
Hereit8 eine wirtliche „Macht im Staate.“ Dennoch erklärt es bie 
Megierung offen als ihren Grundfaß, daß bie Wahlen und mit ihnen 
die Entſcheibung über das Staatdwohl und bie Staatsexiſtenz nicht 
den ungebilbeten Maſſen anheimfallen bürfen. (Kempt. Ztg.) 

Molien. Von der auf bem Goneil herefhenben Ginigkeit ent 
wirft der römifche Veriähterftatter ber „Poll Mall Sagette” ein nicht 
fege vortgeiihaftes Bild. „Die Rebe bes Papſtes bei ber Aus⸗ 
ſtellung“ — Sagt er — „Hat bie orientaliſchen Bifchäfe wieber in 
Harnifch gebracht, nachdem fie eben erft ſich unterworfen, unb das 
faßt vollflänbige Schtöma ber Armenter in Konflantinopel zeigt fie zu 
ahnlichem Widerftande, Im Vatican werben ber Brief bed Water 
Gratıy und die Aeußerungen ber Prälaten Gtroßmayer unb Saynalb 
über daB römifche Brevier als Leerifch verſchrieen und bie beiden 
Biſchoͤfe werben als Gorzefponbenten von Blättern, die wegen ihrer 
Feinbfeligteit gegen den Katholleißmuß befannt feten, bezeichnet, 
Meigr. Rardi ſucht mit aller Gewalt ben Biſchof von Orleans als 
ben Urheber aller Verwirrung barzuftellen, unb ber alfo Angeklagte 
Gefehwert fich über bie Unihätigeit bed Marquls be Banneville, 
welcher ber Dppoſition Feine Hinzeichenbe Unterftägung gebe. Der in 
ber „Times“ mitgetheilte Brief bed Grafen Daru an einen Oppo⸗ 
filions · Biſchof Hat große Grbitterung im Vatican erregt, unb es 
wird verfigert, der Papſt habe fi mit Monfignore Randi beraten, 
ob man Bord Aeton nicht aus Rom auswelſen folle. 

Madrid, 19. März, Die „offuielle Gageita" veröffentlicht ein 
Deeret, weiches den Clerub verpfliägtet, jnmerhalb zwei Monaten ben 
Berfofjungs-Gid zu leiſten. 

Madrid, 22. März Ein Dekret des Regenten nimmt Zopeie’d 
Demiffton an und ernennt Beranger zum Marineminiſter. 





2ofole uud vermitchte 
Bürzdurg, 233. März. 


— Heute, den 28. Märy, tommt im gl. Mufitinftitute bier zur Auf⸗ 

rung: 1), en; 2) „Souvenir 
St. Pötersbourg* für Violoncello von * Serxvais (D dur); Krug 
Far per Idomeneo von 


Ehrifkl”, Oratorium von I. Haydn, aufgeführt werden, 
— iR eine Enifhliehung 
des L. Finanpminikeriums hier eingetroffen, — Se. Maj. der König 





ſaͤmmiliche da jur Stadterwelterung genehmigt bat. Es wird 
daher mit den Arbeiten zur Herſtellungl der Baflage- am Herftallthore und 
Anlegung eines Kanals zur Entwäflerung der Bahnhof-Borfladt nah dem 
Schönthalgraben demnähf begonnen werben gg — (Ah. 8. 

— Mellrichſtadt. Rah dem BVorbilbe anderer Städie Ha 
aud dabier eine freiwillige Feuerwehr konfituirt, welche bereit# an nahezız 


80 aktive Mitglieder zählt, 


— Dieuftes: ten: Der Geriätsfhreiber K. Badenreiter 
zu Hammelburg wurde feines Dienftes entlafen und an deſſen Stelle ber 
geprüfte Mechtöpraltitani X. Feyerlein ernannt, 


— Der Baͤcer⸗Strike in Münden, welder in ben letzten 


ſozialdemolraliſchen Werfammlungen mehrfah Gegenflanb ber Be⸗ 
ſprechung war, wirb nicht ſtallfinden; bie Mafle ber bortigen Arbeiter 
zeigt überhaupt eine Verſtocltheit gegen bie neue ſozlaliſtiſche Glück⸗ 
feltgfeitöfehre, daß die „Kührer” im ben Verfammlungen mand’ Kittere 
Klage führen. Die Leute gehen aber auch To weit, daß fie e8 für 
vernünftiger Halten, ihre Grübrigungen zu eigenem Nutzen, flatt zur 
Befolbung der Agttatoren zu verwenten — eine Ketzerei, welche felbft 
von ben „Arbeiter⸗Prieſtern (wie fich bie 
arrangirten fogen. Faftenprebigten tituliten) vergeblich bekämpft wirb} 


Herren in ben neuerlich 
— Augsburg, 22. März, Der Redalteur ber „Augsb. Poſt⸗ 


zeitung” A. Birle wurde vom Schwurgerichte freigeſprochen. 


— Der „Kptr. Big.” wird aus Geſtratz geſchrieben: m 


24. v. Mis. wollte fi ber Wittwer R, von Hier mit feiner Braut, 
bie al® Haußhälterin vor einiger Zeit geboren Hatte, vor verfammel« 
ter Gemeinde trauen laffen. 
Braut erblict, ſo ſchrie er laut auf: „Reifen Ste ben Kranz Here 
unter!" Als die Braut dies nicht fofort ihat, ſchrie ex noch zweimal: 


Raum Hatte Pfarrer Kinzelmann die 


„Den Kranz Herunter, ber Kranz muß herunter!“ Die verblüffte 


Braut, welde feinen Kranz trug, fonbern einen einfachen Kopfputz 
aus einem Streifen grünen Ylor, in welchem bie Kunft einer laͤnd⸗ 
lichen Putzmacherin zwei Kleine Blümchen angebracht hatte, riß num 
in Verzweiflung vor Scham öffentlich am Altare biefen Kopfpuß her⸗ 
unter, Seht nahm der Pfarrer bie Trauumg vor, worauf bis zur 
Beenbigung bed Goltesbienfteß, d. i. mindeften® 

lang, bie gemißhanbelte Neuvermaͤhlte mit förmlich entblößtem Haupte 
und verwirttem Haare welnend und ſchluchzend knieen bleiben mußte, 
Begreiflicher Weile war über biefen Vorgang mit Außnadme von eim 
paar Beiſchweſtern (deren Kraͤnzlein In ber Stille ſchon laͤngſt ab⸗ 
handen gekommen war) bie ganze Gemeinde empört. 


noch eine Stunde 


— Der 18, Maͤrz if in Berlin nicht vorübergegangen, ohne 


daß durch ſtille Anfammlungen auf ben Sriebhöfen bie Grinnerung 
an bie Todten von 1848 gefeiert worben wäre. Alle Gräber ber 
Gefallenen waren mit Krängen gefhmüdt, an dem Denkitein ber ges 
follenen Polen Hing ein Kranz, 
für Ung — Wir für Guch.“ 


in deffen Mitte die Worte: „Ihr 
— In Wien ift der Strife ber Seher zu Ende, nad vier 


Perg Dauer deſſelben finb biefelben zur Arbeit in ihre Ge» 
Sirife eine zweifchneidige Waffe von zweifelhaften Werthe iſt. 


zurüdgelehrt, wahrjcheinlih mit ber Weberzgeugung, daß ber 
— Boris, 21. März. Auf ber Eifenbakn von yon wurbe 


wieber ein neues Verbrechen verübt, Bine Depeſche aus Walence von 
heute Morgens 11 Uhr melbet, wie folgt: 


„21. Mir, 11 Uhr. 
AS der Schnellzug in Monteltmarb eintraf, bemerkte man, daß bie 
Thür eined Goupe’8 erfter Elafje auf ber untichtigen Seite geöffnet 
war. Zwifchen Loriol und Salce fanb man eine ganz entflellte Leiche. 
Man fagt, daß der Mörber bin Waggon Hat verloffen können, ohne 
eine Spur von fi zurädzulafien, und ehe ber Zug in Montslimarb 
eintraf. Die Stant#behörbe von Valence Hat fofort eine Unterfuchung 
angeotbnet.” (8. 8.) 

— Sn den Rafernen in Paris find nun ebenfall® die Blattern 
außgebrochen und es find bereit# 80 Solbaten in wenigen Tagen an 
biefer furchtbaren Krantheit geftorben, 

— Paris, 19. März Auf ber Mittelmeer» Gifenbahn Hat 
wieber ein Raubanfall Statt gefunden. Gin Kaufmann, ber fi von 
Marfeille nach Byon begeben wollte, wurde nämlich bed Nachtb um 
2 Uhr in feinem Waggon von zwei Kerlen, bie fi mit ihm allein 
in bemfelben befanden, angepadt, gebunden und beraubt. Der Kauf ⸗ 
mann halte Die Vefinnung verloren und konnte erſt in ber Raͤhhe vom 
Lyon, wo er wisber zum Bemwußtfein Lam, durch Hüferufen bie Auf⸗ 
mertfamkeit der Beamten auf ſich Ienten. Die beiben Räuber hatten 
fich ſelbſtverſtaͤndlich aus ben Staube gewacht. 

In Rom chkeulut jetzt folgender arlige Stredverb: 

als Eva’s Biß uns ſtieß in Schuld und Bein, 
Da ward Gott Menſch, die Btenjieen zu befrei’n. 
Run maht zum Gott fi$ Gottes Bogt auf Erben, 
Damit auf's Men die Menſchen Sklaven werben. 


Terminkalender. 
24. Mir, früh 10 Uhr: Obgenispeinden, Berkiigernng im Gemeinde 
Birthöhaufe su Wolfsmänfer dur das J. jullusfpit. Rentamt dert 
m. 3 Uhr: Grundvermdgend:Derfteigerung des C. Keines jung. 
in Sand dur den k. Rotar in Eltmann. 
Rahm. 3 Uhr: Grundvermögens-Berfeigerung des J. Schlichthorl⸗in 
in Sand dur den k. Notar in Eltmanı. 


— [Lelegrapbifher Schiffsbertät, 
Chr. Schmitt in Würzburg. Das Hamburger Pokdampficiff „Hammonia“, 
Gapitän Meyer, von der Kine der Hamburg + Amerilanlihen PBadets 
aprtrftten-Sefelfhaft, trat am 16. Märy wiederum eine Reife via Hävre 
nah Rew-Drleans au und halte außer einer ſtarken Briefe. und Pagetpoſt 
Zadung, 47 Paſſagiere in der Gafäte und 654 im Zwiſchendeck 
an Bord, 


Mitgetheilt von Karl 





Serilung 


ürzburger Anzeiger. 


Iren gegen Koͤnig und Vaterland für Wahrheit und Redt! 


Soranebegaplung :Xierteljäßte! 


Boflämtern. Die Deranimorilichkeit! 
für Zuſerate trägt deren Ciuſeuder. 


Der: Dictorlat, — GSounezanfgaung: {5 ir 54 Winuten. 
un, 6 Us: 20 Minaten, Bandanfgang: 12 Uhr 52 Miu, 
HKonduintergang: 9 Uhr 19 Miunten. Theumgmater nad Reenmni, 
Atedrigher Stand in der Racht: 1 Orad Wärme. Piitegt 12 Nlbr: 
2 Sad Wärme Mapernzesei: Wie der März von der Tag: und 
Rachtgleiche an, fo H’d gewöhnlich dem ganzen Sommer. 
Beistchtätalender: 1819: Sand ermordet Kopebue in Manuel, — 
4849; Radehly flegt bei Nonara, 









e in Würzburg. 
Aruſtein: Abfahrt dahin: SA Ab., Ankunfi bier: 8 Uhr Vorm. 


Iba: ; a,  „ gu 
—— x 39 Ab. nv — — 
Unteralterthein: „, „ 34. Rachm. „ 8 * 

Abonnements ˖ Einladung. 


Beſtellungen auf bie mit bem Unterhaltungkblatte KRnemoſhue 
verbundene, täglich erſcheinende 


Heue Würzburger Beitung 


mit Würzburger Anzeiger 

8 mit bem 1. April beginnende IE. Quartal nehmen alle Poſt 
ek Poſtboten an, und werben folhe rechtzeit ig erbeten 
Der Abonnementöpreiß beträgt in ganz Deutſchland und Heſterreich 
viertel: - 8 man fübt. = — 
dent oſtaͤmteru fin eine geringe Preiserhöhung ſtatt. 
——— * bei ber bedeutend geftiegenen Abonneniengahi 

größte Verbreitung und werben billigſt berechnei. 


Zur Togesgefchichte. 
ur Berathung bed ber Sammer ber Abgeordneten nunmehe 
— Gefehentwurfs über den Straſprozeß wirb ein befonderer 
Ausihub gewählt werben. 

Ueber bie Genefis des Bürgerwehrgeſetzes wird ber Augsb. 
Abdztg aus Munchen unter'm 20. dB. folgendes mitgeifeilt: Sm 
Mai des vergangenen Jahres arbeitete Hr. v. Hörmann ein 
Bürgerwehrgeieg aus, welde® auf bem Prinzip ber Freiwillig⸗ 
keit bafıct war, ſich mit ber Soppe als Uniform Begnügte und 
alle militärifge Formenweſen zu vermeiben fuchte. Als der Entwurf 
in ben Minifterrath fam, trat aber ber iniſter mit aller Ent 
ſchledenheit dagegen auf; bie Burgerwehr, welde fein Bummeltorps 
fein dürfe, ba fie bei Störungen ber öffentlichen Nuhe fu. dal. zur 
Verwendung komme, müffe eine firaffere Organifation Gaben; wenn 
c8 biefe nicht bringe, Fönne er bem Gefrke nicht beiftimmen, Der 
Streit, an dem ſich nicht nur bie Minifter, ſondern auch verfchtebene 
Weinen, Hofleute und Offiziere ber in ber Muflöfung begriffenen 
Landwehr bereihligter ober unberechtigler Weiſe betheiligten, nahm 
große Dimenfionen an und wurde ungemein hitzig. Schließlich ſah, 
zumal burch Glemente Bebimgt, welche außerhalb bet Minifterratheß 
Ingen, fih Herr v. Hörmann genäthigt, feinen Gntwunf zurüdzupiehen. 

Karlsruhe, 21. Mär Die Abgtordnetenkammer nahm in 
ihrer Heutigen Abenbfigung ben Geſehzvorſchlag auf Abkürzung be® 
Abgeorbnetenmanbatd von 8 auf A Jahre einfiimmig an. 

Stutigart, 22. Mär, An gewöhnlich gulunterriäteter Stelle 
wirb verſichert, daß das gefammte Minifterium feine Demiffion ger 
geben, unb daß geftern Mittag ein Minifterfonfeil- umter dem Vorfih 
be8 Königs ftattgefunden habe, 

Stuttgart, 19. März Gefteen fanb in ber Abgeordneien · 
Sammer ein Recognoßelrungdgefedht fett, deſſen Grgebniffe die Regier⸗ 
ung neue Hoffnung fchöpfen Iaffen werben, fie aus Der ihr 
drohenden Kriſis ſich noch einmal‘, wenn auch vielleicht mit Berluſt 
eines Gliedeß und zwar des geſundeſten Gliedes, de Kelegbminiſters 
v. Wagner, ee run re — 

ber belannte Auttag ung werden 
re größten Teil tm Sinne der Regierung und ber ger 
mößigten Linken zufammengefegt, während bie VolfSpartei nur eine 
jchwache Vertretung darin gefunden Hat. Die deuifche Partei freilich 
mußte fi mit einem einzigen Marne ihret dichſung (bg. Pfeiffer 
in der Sommifflen Segnügen, . ; 

—— 21. kn er *3 — 
Behauptu 3 ettung*, bie e erung £ 
einen Wiberfpru — ——— der —————— 
fung tm Bundebrathe ſallen laſſen, als unwahr. 


Uch 51 Fr. Hier nnd bel allen bentihenigerg Sabrgang, 






alerstgedähr: Die einfpaltist 
| elle oberdaucn Hamm Eoftet 3 fr., bie 
welfpeltigeöty., bie dreifpaitia Hfr. 
ans die buralaufende Belle 12 Fr, 


Mittwoch, 
23. März 1870, 

















Risenbahn-Abgang und Ankunft in Wiärzburg. 


_ _Anhu von An |) Bichtnue. | [7 rt i 
48. 36 P. 7a, i08 ——— 10 EL 
mm. 5.7 p, ge, Aschaffenburg "u, zu 440 p, 


zu p. 118, | Bamberg |: 5. 10@ Sur.s Er. 
MU UOG SEHE  Hürnderg |. 48, 56, 9. U. SE TE, 
BR, BB, 120, ME, 86, j08P| München #8. 5 P, 8. 2m, mes, TR, 
8® P, (von Lauda) 10W BP, m |7WP,U08,9GP, (b,Lauds 
er | Mannheim 20 pP. 58, 
MB. Die Enrier- u. Zirüge und Lett geirum d8 Poskeäge mit P, Dandiahagt 

















des Straf⸗ 
gte nur ben einzigen F 108, in — zugl⸗ 
wichtiges kei er bumbesräthliche — wollte die — 
Aufforberun ehorfam gegen irgenb e „Anorbaun 
2 Belt Der gehen Hat aber bie Deföränfung Sin 


ber P) 
„innerhals"Iser Buflinbigteite eo 


Rmerhalb des norbbentfhen Reichstagt wirb bereits ſtark auf 
bie Verwirklichung ber Kaifer Ider hingearbeltet. Schon iſt e8 einer 
Marken Mehrheit gelungen, in ba8 Strafgeſetzbuch für ben nord⸗ 
deutſchen Bund baB vielfagenbe Wort Bundesoberhaupi“ an Stelle 
bed beſcheidenen Wortes „Bunbespräfibent” einzuſchmuggeln, unb fo 
bie Staffel zu dem Kaifertitel zu ſchaffen. 

Wien, 21. Mär. Der Miniſter bes Innern, Dr, Giskta, 
bat heute feine Entlaſſung erbeten unb wird diefelde erhalten. Die 
anderen Minifter Bleiben im Amte und Dr. Gißfte wirb bie 
laufenden Geſchaͤfte bis zum Sefflonsfhluß, ber vor Oftern erfol 
fortführen, Biäfra’s Enlſchluß ift durch bie Entſcheldung, bie Wa 
seform nicht mehr in ber jchigen Seffion zu verhandeln, Herbeigeführt, 

Prog, 19. Mir, Gin Rriegeminifterial-Grlof forbert 
Ronixte Offigiere vom Hauptmann aufwärts zum alfäligen Wieder⸗ 
einteltt in bie Armee auf. Man will durch biefe Mafregel Grfpare 
ungen im Penflond-Gtat erzielen. 

Paris, 20. Mär. Soeben iſt hier uno gleichzeilig im Florenz, 
Mabrid, Münden u. f. w. eine öfterzeichifche Depeſche verlefen wor 
ben, welche fih auf bie Konelldangelegenheit bezieht. Der unmittel« 
bare Zwechk biefeg Aftenflüds war, ben katholiſchen Maͤchten bie 
Gründe darzulegen, welche daß Wiener Kabinet beſtimmt haben, in 
Rom feinen Anirag auf Verſtauung eines diplomatiſchen Vertreters 
DefterrelhUngarn® zum Kongil zu fielen. Daneben 
bie Depelche meuerbings unb bed Weltern über baß Verhaͤltniß des 
Kaiſerſtaais zur roͤmiſchen Kurie zu verbreiten, 
Ausführungen ſollen in ben Tuilerien gany Befonbere Aufmerkfamtrit 


erregt haben, 
Paris, 19. Mär Der „Temps“ fagt, die Gommiffion für 
bie Munizlpal · Organiſalion von Paris Hat einſtimmig den 
daboulayeis angenommen, den neuen Munipalralth von Maris, 
weißer aus 30 Mitglieern beſtehen fol, im Wege beB allgemeinen 
Stimmrehteß zu wählen. Zum. acinen Mahlrehte bebarf 8 jeboch 
eines fünfjäßrigen Domieils in Paris, 

Die franzäfifige Regierung Hat dem Vernehmen nach bie Ab⸗ 
si —— gie — ss — des unteren Gleruß 
geeigne Aregeln ifen. bem Budgetentwurf, welcher 
ber. Kammer vo let fie berelts eine Erhoͤhung ber 
Gehalte der Drißgeiftfiäsen, welche durch baß Gefeg von 1830 auf 
bie beſcheſdene Summe von 850 Branch fetgefeht waren. Sie bes 
Täfigt ih ebenfalls mit einer Erweiterung bes Prineip8 ber Un⸗ 
abfegbarkeit der Hilfögeiftlichen und ber gefeglichen Anerkenmung ber 
geiſtlichen Gerichloͤbarkelten, Mahregeln, welche im gleichen Grabe bie 
Berantwortlicfeit des Eplcopates verringern unb bem Gleruß neue 
Bürgfchaften gewaͤhren würb:n, 

Paris, 24. März. In Folge ber negativen Antwort Roms 
verfigert ınan in gut unterriätelen Sreifen, Banneville werbe von 


Befanutmachnng. " 155. 


Die zur Sicherung und Gontrole bes Bofalfleifganffhlage er- 
faffenen und von ber k. Kreißregierung, Sammer bes Innern, bahier 
mit Eniſchließung vom 21. praes. 24. d. Mis. vollyieybar erklärten 
ortspolieilichen Vorſchtiften vom 11. Januar d. Its. werben nad 
ſtehend befannt gemacht. 

Warzburg, ben 10. März 1870. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Der rechtslundige Bürgermeifter : 
Dr. Sürn, 
Amenb. 


Drtöpoligeifiche Vorſchriften zur Sicherung 
und Gontrofe bes Fleiſchaufſchlagb“. 

Der Stabtmagiftret Würgburg erläßt auf Grund bed Art. 41 
ber Gemeinde-Drbnung für bie Lanbedtgeile diebſeits bed Rheines 
vom 29. April 1869 zur Sicherung und Controle be8 in ber Stabt+ 
gemeinde Würzburg. eingeführten und zu erhebenden, Fleiſchaufſchlags“ 
folgende ortöpofigeiitche Vorſchriften. 

$ 4. Der Fleiſchacciß wird von allem zur Verzehrung in ber 
Stabt- und, Stabtmarkung Würzburg beftummten Fleiſch ber nach⸗ 
verzeichneten Thtergattungen, nämlich: a) der Ochſen, Stiere, Rinder, 
Raupen und Kühe, b) ber Kälber, c) ber Hammel unb d). ber 
Schweine erhoben. 

Die Erhebung erfolgt nach ben jeweil® feftgefehten, öffentlich 
bekannt zu machenden Sägen; bib auf Weiteres iſt ber Fleiſchateib 
er bem ben gegenwärtigen Vorſchriften beiliegenden Tarif zu enl⸗ 

ten. 

$ 2. Der Fleiſchaufſchlag iſt für bie Stadtkafſe verfallen: — 

4) bei jenen Viehſtucken und Thieren, welche in lebenbem Zu 
ftande in dab Stabigebiet eingebradt werben, ober fi) barin 
befinden, im Augenblick be Schlachtung“; 

2) bet Fleiſch von auswaͤrtb geichlachteten Thieren und auswärts 
fabrizitien Fleiſchwaaren mit der „Ginbringung“ in dab 
Stabtgebiet. 

8 3. Aeciöbare Viehſtücke ber in $ 4 a—d beztichneten Art 
bürfen nur durch folgende Thore und Strafen in bie „Innere“ 
Stabt eingebracht werben: 1) burh das Pleichacher Thor, 2) die 
neue Bahnhofſtraße, 3) bie Ludwigſtraße, 4) das Rennwegerthor und 
beziehungsweiſe kunftig bie Rennwegerthorſtraße, 5) das Neuthor und 
begtehungsweife: künftig bie Semmelsſtraße, 6) die Sanderſtraße, 
7) das Burkarbertgor, 6) das Zellerthor, beziehungswelſe künftig bie 
Zellergaſſe und 9) dab Muͤhlthor. 

4. Ueber die Einbringung actibbarer Viehſtuücke in das 
Stadigebiet iſt mit Aubnahme der in $ 13 bejzeichneten Faͤlle ohne 
Unterſchied, ob daB Vieh zum Schlachten, zum Handel ober an einem 
anderen Zwede in bie Stabi gebracht wird, Anzeige zu machen. 
Diefe Anzeige ift bei Thleren, melde in bie „innere” Stadt gebracht 
werben, von dem „Ginbringer* Hei dem Examinator bed Gin« 
gangsthores ober ber Eingangoͤſtraße zu erftatten, fobalb er an bem 
treffenden Examinatorhaus anlangt. 
(Foriſehung folgt.) 


Belaunntmachung. " °'° 
Gtienne Varendfeld, Kaufmann von Ebrach, vereßelicht und in 
Guͤtergemeinſchaft Iebend mit Margaretha, geb. Bail, Hat fi freis 
willig unter bie Gutatel feiner Gheftau begeben, waß mit bem Ber 
merken öffentlich belannt gemacht wird, bag von nun am befagter 
Barentfeid ohne ausbrüdliche Genehmigung feiner Ehefrau laͤftige 
Verträge in rechtbgiltiger Kraft und Wirkung nicht abzuſchließen vermag. 

Burgebrach, den 12. März 1870. 
Königl. Landgericht, 
Preis. 
Schulein. 


Holzverſteigerung im Speſſart. 


Donnerstag, den 31. — Is. 
Varmitiags 10 Uhr beginnend, 
werben tm Gafthaufe zum Engel in Biſchbrunn aus ben 
Quernbuch 


Abthellungen Haflelgraben, unb Jaͤgerrain bed 
Reviers Biſchbrunn verfteigert: 
200 Eichen⸗Abſchnitie, zu Holländer, Bau und Mupbolz geeignet, 
91/, Klafter Gichen-Müffelgolz 2. und 3. Kaffe, 
40 unſpallige Gichen-Kläge, 
11 Fichten-Abfchnitte und 
32 Vaͤrchen⸗Abſchnitte. 

Die Verſtrichbbedingniſſe werben bei ber Verſteigerung belannt 
gegeben und wird Bier nur bemerkt, daß bie ber Yorftbehörbe nicht 
bekannten Steigerer ſich über ihre Zahlungsfähigkeit durch legale Zeug. 
niffe außzumweifen, jene aber, welche für Andere Holz ſteigern wollen, 
ſich mit ſchriftlichen Vollmachten zu verſehen baten. 

Stabtprogelten, den 12. März 1870. 


Königliches Forſtamt. 


a er, 
tgl, Korftmeifter, 
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Sohpverfteigerung 





Eichen ⸗Schlag · und A 
»  Sihen» und udn Sieh, 
a. —— Te 
56 3 : Date ſtho J Uen. 
Unbefannte Mäufer Haben fich durch legal 
Zahlungbfaͤhigkeit aha NG durch legales Zeugniß über ihre 
Saͤmmiliches Material iſt nummerirt und Kann täglich eingefehen 


Euerbach, ben 13. März 1870. | 
Freiherrlich von Münſter'ſche Rentei. 


Oeffentlicher Dauk. 


Bel Unterzeichnetem ereignete fi am 2. I. Mib. ber Unfall 
daß fein noch neues Schiff, auf welchem ein Mühlwerk erbaut iR, 
durch Gißbruh zu Grunde ſiel. 

Dasfelbe ift nunmehr am 10. I. Mis., Dank ben eifrigften 
DBemüfungen ber Wainfährer Gebrüder Scheuering von Fahr a. DR, 
fowie ber raſchen Hilfeleiftung ber Bewohner Untereifenheim’s und 
Obereifenheim’6 unbefäbigt gehoben worben, und ich erachte eb al® 
Pflicht, alen, bekannten und undelannten, Silfeleiftenden meinem tief 


‚gefüglteften Dank aubzuſpre Gen. 


Unlereiſenheimer Sciffmäple, den 15. Mär 1870. 


J. Zung, Müllermeifter. 


Frankfurter Journal 
und Bidaskalia, 


Bierteljägriger Preis in ben nichtpreußlſchen Staaten be8 norb: 
beutfchen Bundes, im Großherzogihum Heffen, Bayern, Baben, 
ABürtiemberg, eih und Buremburg 
Rihle. 1. 19%, Ser. = fl. 2, 54 ir. 
inch. beftehenber Stempel» und Beftellgebüßten. 

Taͤglich zweimalige Verfenbung ; nad dem Großh. Hefſen 
bem ehemaligen Naſſau und den näher gelegenen bayerifhen und 
früßer kurheſſiſchen Drten breimalige. Gorrefpondengen, Tele 
gramme und Goutdnotigen von allen bebeutenben Plaͤhen. Seit 


86] 












Anfernte werben von ben bekannten Agenten Mr 
men und finden bie weitefte Verbreitung. nn 
Srantfurt a. M., im März 1870. 







2] Die Erpebition, 


„Srankfurter Beobachter“ 


(Demotratifhes Organ), 

erſcheint felt dem 1. März d. J. in erheblich vergräßertem 
Formate. Neben einer täglichen politifchen Ueberſicht, 
Driginaltelegrammen unb Gorrefponbengen wibmet berfelfe ben 
Börfen: und Handelsſachen eingehende Aufmerffamteit, bringt dab 
tägliche Goursblatt nebſt Boͤrſenbericht und tn ber täglichen Feuilleton, 
Beilage „Siefta‘‘ anziehende Romane, Novellen und Auffäge, - 

Abonnements für dad IE Ouartal 1870 a 1 fl. 49 Mr, 
(im Preußen) und 1 fl. 53 fr, (in ben nichtpreußiſchen Staaten) ' 
nehmen alle Poftanftalten entgegen. 


In ber StagePfgen Bud. und Kunſthandlung in Waurzburg 
unb Rigingen finb zu Haben : 
Looſe 


zur Erbauung einer katholiſchen Kirche 
in Stuttgart. 
Preis — 36 kr. 
Ziehung am 1. Juli 1870, 








Für die Mebaktton verantwertlich: M. Hollmater. 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 31. 


W. Das Landrathsgeſetz 


tom 28, Mat 1852 trägt in feinen Beſtimmungen über bie Zu⸗ 
ſammenſetzung, den Geſchaͤftsgang und ben MWirkungäfreiß ber Band 
ralhßverfammlungen bie unverfennbaren Merkmale be8 Renftiond- 
minifterium® PiorbtenRingelmann, dem e8 feine weniger freiheitlid: 
Durdfügrung verbantt. Nah ben Motiven zum urfprängliden 
Reglerungdentwurfe vom Jahre 1850 follte „bemiforporativen Beben 
ber Kreißgemeinbe eine mit bem Gefammtmohle be Staates verein 
bare felbftänbige Gnifaltung gefigert, bie Beſorgung ber inneren 
Angelegenheiten ber Kreißvertretung, fowie bie fortlaufenbe Geſchaͤfts⸗ 
füprung dem Kreibausſchuſſe Überlaffen und dem Stanie hiebei nur 
jene Ginwirtung vorbehalten fein, welche durch den innigen Zufammen 
bang der Gemeinde mit dem Stantöganzen bedingt iſt“; dab mit ben 
Rommern ſchließlich vereinbarte Gefeh blieb jebod weit hinter bem 
Programme ber prowinziellen Autonomie zunick, indem «8 „bie ſelbſt⸗ 
föndige Entfaltung des korporativen Lebens" auf bie Umlagen⸗ 
bewilligung rebugixte, bie Beforgung ber inneren Sreißangelegenheiten 
dem willtürlihen Gemeffen ber Organe ber Staatsregierung überlish 
und bem zur fogenannien „Wahrung ber Sreißinterefjen“ 3 gebilbeten 
ſtaͤndigen Landraihbausſchufſe zwar keinerlei maßgebenbe Einwirlung 
auf die Verwallung ber Kreißanftalten, aber doch das — allerdings 
hoͤchſt befcheibene — Recht der Begutachtung und das Recht ber 
nachträglichen Beſchwerdeführung gegen bereits in Vollzug gelepte 
Regierungsmaßnahmen, einräumte, 

In ber Renctiondperiobe gehörte ber Feudaladel und ber Klerub 
noch zu ben Eräftigften Stuͤtzen ber Staatsregierung; wa® war daher 
natürlicher, alb daß einerfeit® ber Geiſtlichkeit (1/;, PCt. ber Bevöl« 
ferung), tropbem bie Kreibvertretung fih mit Religiondangelegenheiten 
gar nicht befaßt, und anberfeus aud ben im Großgrundbeſihe prä 
valirenden Ritt 


erg ben geborenen „Wertretern ber land⸗ 
wirthſchaſtlichen Interefjen” — eine befonbere Standesvertretung im 
Banbrat eräumt wurbe? Wilrbe flatt defjen ber Gewerböjtand 
(20 p6t, ter Bevölkerung |) ben Worfigenden der Kreisgewerbblammer, 
und ber landwirthſchaftliche Verein freigewählte Siniereffenvertreter in 
bie Banbrathverfammlung aborbnen können, fo hätte eine rerftionäre 
Regierung bei Sereingiehung fol’ „unzuhiger Glemente" eine ihr 
unginftigere Zufammenfegung bes Londrathes befürchten mäflen. 

Für dem unwahrſcheinlichen Fall, bog denn doch einmal ein 
Sandrath ben Verſuch wagen folte, bie provingielle Selbflänbigfett 
gegenüber dem willluͤrlichen Grmefjen ber Staatbregierung zu ver 
theibigen, forgte ſofort die wohlweiſe Gefeßgebung durch Acht Bureau 
fratifge Regelung deb Geſchaͤftsganges woͤglichſt einfhränfenbe Bes 
grenzung bed. W rkungdfreife® des Landratheb und durch Unſchaͤdlich⸗ 
machung jeder Oppofition; nur einmal im Jahre und nicht über 
44 Tage barf ber Bandraih tagen; bie wichligſten Regierungsvor⸗ 
lagen über ;Strafenbauten, Gewerbbſchulen, Schulbedarf, Exigenz der 
KRreianftalten ze. werben, obgleich fie vielleicht ſchon Monate zuvor 
feftgeftellt find, boch nicht fo veditgeitig, daß bie einzelnen Landrathe 
no zu Haufe im Ginvernefmen mit ihren Wählern ſich Hierauf vor⸗ 
Bereiten könnten, fonbern erft am Tage der Sandraih Eröffnung ver» 
theit; außerhalb der 1Astägigen Jahresſeſſfion kommt zwar bem 

chuſſe* bie Vertretung der Kreißinterefien zu; bamit berfelbe 
febod; der Staatsregierung ja feine Schwie igkeiten Sereiten Tann, iſt 
ausbrüdiih Kefiimmt, daß er nur auf gnäkigfte Ginberufung ber 

hen Regierung zufammentreien barf. Soweit ift e8 mit ber feld» 
—* Entwicklung des korporaliwen Lebens ber Kreibgemeinden 
elommen, daß ſelbſt ein türkifcher Ejaleihsrath und bie paͤpſtliche 
Prosinyialfonfulta mit Stolz auf unſere Provinzial Steuerbewilligungds 
wiaſchine herabſehen fann, welche, vom Chef ber Rreiöregierung all- 
jößelich zu einem folennen Gröffnungdbiner einberufen, mit einigen 
mageren Wegirrungsvorlagen abgefpeift und nach pflictfeulbi;fter 
Bewilligung ber poflulirten Mittel mit ber tröftlien Zuſicherung 
entlafjen wird, bie Regierung werbe bie Kreißangelegenheiten nad 
wohlweiſem Grmefjen beſtens beſorgen, die Landrathsverſammlung 
brauche ſich Daher nicht erſt noch mit ber Berathung ber bezüglichen 
Sanbesinterefjen eingehender zu- beichäftigen, 

Solange zwiſchen der Landrathsverſammlung und ben Organen 
ber Stantöreglerung freundliche Beziehungen obwalten, entziehen fi 
die Schaitenfeiten des Landrathégeſetzes der öffentlichen Aufmerlſam⸗ 
keit; wird aber einmal durch bureaultallſche Maßregelung des bes 
ſchraͤnkten Unterlhanbverſtandes daB gütliche Einvernehmen, worauf 
die Berwirllichung dieſes patriarchallſchen Inſtilutes beruht, geſtoͤrt, 
Dann zeigen ſich bie Lucken einer ſreiheitswidrigen Geſetzgebung In 
ihrer ganzen Madtheit; ber Ölorienfchein, mit bem ein weihrauch⸗ 
freuender Seroilißmuß bie inhaltsleere Form verherlicht hatte, ver» 
ſchwindet und aus ihm tritt das Landralhbinſtilut ale ein Schein 
gebilbe provinzieller Selbftändigfeit wor bie Deffentlichkeit, 


Die Gemeinde und bie Difisttövertretungen verwalten bie 
ihnen anvertrauten oͤrtl und bifteiftiven Angelegenheiten nach 
De — igen nicht blos bie für ben Korporations- 


erforderlichen Mittel, fonbern verfügen qugleid über bie 
hinzulommender ſtaatlicher 


Verwendung ihrer Fonds und ſtellen mit ber 


Genehmigung ie Verwaltungkperſonal auß ben ihnen hlezu geeignet 
erfcheinenden Individuen felbft auf. 


rathbgeſetz das Recht ber Selbftverwaltung 

6168 zu einem gefgigen Regierungsapparate beflimmt wäre, 
Verzicht auf bie Mitwirkung bei Berufung de Werwaltungeperfonale® 
für bie Kreibanſtalten an. . 

Der Banbrath ſoll zwar den Gehalt bes Berwaltungsperfonales 
bewilligen, bie Aufftellung be8 Perfonaleß aber vertrauenbvoll ber 
Stontdregierung überlaſſen. In fanitätifcher und finangteller Be⸗ 
ziehung berührt wohl feine Frage fo ſehr bie Jutereſſen ber Kreib⸗ 
gemeinde, als bie Perſonalfrage bei Aufſtellung des Vorſtandes ber 
Zreiſitrenanſtalt; denn eine Aenderung des Behandlungbſyſtemes ger 
fährbet nicht nur bie Wirkungen des bibherigen Heilverfahrens, 
ſondern Hat zugleich regelmäßig neue innere und bauliche Gimichtungen 
im Gefolge, welde mit erheblichem Koftenaufisande verbunden find. 

In forgfältiger Erwägung aller einſchlaͤgigen Verhaͤltniſſe hatte 
fi num ber unterfränkiiche Sanbrat5 am 14. Dezember 1869 für 
bie Webertragung ber Vorſtandſchaft ber Kreisirrenanſtalt Werneck an 
Hm. Dr. ©. ein außgelprochen und war ihm bie Vorſtand⸗ 
fchaft auch bereits proviforifch übertragen worben; doch ber untere 
fräntifche Landrath follte erfahren, daß ber Schwerpunkt ber Kreib⸗ 
verwaltung nicht in feiner Autorität , fonbern in ber Gutfcheibung 
des Minifterlalveferenten ruht unb ba er ſich das undanlbare Ge 
fchäft der Werwaltung ber Kreißanftalten erfparen Tann. Was bie 
Lanbrathbverfammlung nicht für moͤglich gehalten Hatte, geſchah; ihr 
bet Seite gefegt unb 
fl erfreuenber 
Aſſiſtenzarzt aus Münden auf bie erlebigt 
Bor einem fachlich fo wichtigen Eingriffe in bie provinziellen Selbft+ 
verwaltungßredhte treten alle prelönlihen Rüdfichten in ben Hintere 
grund. Formel mag das freie Grmennungsrecht bed Stantdininifteriumd 
außer Zweifel ftehen; bie abſoluliſtiſche Ausübung dieſes Rechteb 
konnte jedoch nicht verfehlen, das Banbratäinftitut zu diblrediliren. 
Wie lebhaft mir auch biere Mafregelung im Inlereffe bed zunächft 
betheiligten Neglerungẽbezirkles bedauern, fo können wir doch Hierin 
einen allein ſchon ausreichenden Beweiß für bie Nothwendigkeit einer 
freigeitlichen Reform bed VLandraihsgeſetzes Tonftatiren, Moͤge das 
Staatsmintflerium, es Hierin bie Bedeutungbloſigleit deb 
Landrathoinftituts in feiner dermaligen Organiſation an ben Pranger 
ber öffentlichen Meinung geftellt Hat, auß ber allgemeinen Mibbillig- 
ung feine® Verfahrens die Beranlafjung zur Ausarbeitung eine® bie 
provinzielle Selbflänbigkeit mehr achtenden Gefegentwurfe® über bie 
Kreißvertreiumg entnehmen | 


Vermifchte Nachrichten. 


— Münden. Das Collegium ber Gemelnbebevolkmächtigten 
ber Stabt Münden Hat am 17. März beſchlofſen, fi als Cotpo⸗ 
ration am gar Feiner Progeffion mehr zu beihelligen, unb alle Aus 
gaben für Progeffionen mit Ausnahme ber Koften, welche bie Auf 
Tr u am neuen Rathhausbaue veranlaßt, ger 


— Der foeben erſchlenene 3 icht ber ſ 
thelen ⸗ und Merhfelbanf gibt — —r ai bie 
Abſichten ber Verwaltung, bem bayeriſchen Brunbbefig noch außgiebis 
ger zu Hülfe zu kommen, als bie bis jet bereits gefchehen iſt. 


— In Thüringen wirb über bie sftmalige Erhebung bed Chauſſee ⸗ 
geldes viel geffagt. In wenig Stunden durchreiſt man oft viele 
„Staaten.” Säüdlich von Gera berühren fi an einer Stefle vierer 
Herren Qänber. Legt man fi auf biefen Punkt, ben Kopf norbwärts, 
fo zußt ber Kopf auf reußiſchem, ein Theil bed Nüdens auf ſächſi⸗ 
em, der rechte Arm auf weimariſchem, ber linke auf altenburgie 
ſchem Gebiet. Es gibt Chaufſeen, vie in kaum einer Melle Diftanz 
ſecht verfchiedene Laͤnder durchſchneiden. Jeder Kleinſtaat erhebt aber, 
und wenn bie Landſtraße auch eiren ganz winzigen? Theil ſeines Ge⸗ 
bieles berührt — Ghaufleegelb., Wer von Schmalkalden nach ber 
Bahnſtalion Wernb hauſen — eine Stunde Entfernung — fährt, 
muß fünfmal Hebegelb bezahlen, in Summa 18 Kreuzer. 68 iſt an 
ber Beit, daß auch diefe indirekte Steuer in Wegfall komme. 

— In Paris ereignete fi im einem ber Iehten Hoſkonzerle 
eine hoͤchſt poſſirliche Geſchichte. Eine wegen re San berühmte 
Dame, bie, nachdem fie fih in einer Pauſe mit der Kaiferin unter 
halten Hatte, wieber auf ihren Platz zurückgekehrt war, lenlte plötzlich 
bie Aufmerlfamtelt Aller auf fi. Daran gewohnt, ber Gegenftand 
ber allgemeinen Bewunderung zu fein, fiel e8 ber Dame zuerft micht 
auf. Da bie Sache aber über zehn Meinuten bauerte, fo flug fie 
boch bie Augen nieber und erblidte num auf ihrem Schooß eine ihrer 
- Filz ongefertigten Augenbrauen. Ste fiel ſelbſtverſtaͤndlich tn 





— Nach der. neueften gedruckten Statiſtik über den Kirchenſtaat 
—— Rom auf 4875 Geburten in einem Jahre 3160 uns 


Umbänge, Heberwürfe und 
Jaquettes in Wolle und Seide, 
fertige Kleider und Coſtüme 


find in veichfter Auswahl angelangt, 


Neun eingetroffen 
eine große Auswahl der allerneueften 


Kleideritnffe 


für jetzige Saifon zu äußerft billigen Preifen bei 


Fichus, 


S. Roſentbal. 


Ch. Reich 
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Die neneften Kleiderft 


am Markt, 


offe 


halte in großer und geſchmackvoller Auswahl zur geneigten Abnahme empfohlen. 


2el 


Todes. Anzeige. 
Gott dem Allmaͤchtigen bat eb in feinem unerforſchlichen Rathſchluſſe gefallen, Heute Mor, 
gen 81/, Uhr nad 1Atägigem Krankenlager unferen innigftgeliebten Gatten, Bater, Sohn, Bruder, 
Schwager und Onfel, Herrn 


Philipp Iakob Sriſch, 
Gerichtsſchreiber am kgl. Stadtgerichte dahier, 
im 40. Lebensjahre zu einem beſſeren Jenſeits abzuberufen. 
Die Beerdigung findet Diendiag, ben 22. dB. Mib., Nachmittags 5 Uhr, vom Leichen 
ex — ber Trauergotlesdienſt Mittwoch, ben 23. b6. Mis., früh 10 Uhr, im Hohen 
ome ſtait. 
Würzburg und Orb, ben 20. März 1870. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


DANKSAGUNG. 


Für bie liebevolle Teilnahme bet ber Beerdigung und bem Trauerg oltesbienfte unferer nun 
in Gott ruhenden lieben Schwefter i 
Amalia 


fagen wir Biemit allen werthen Verwandten und Preunden unferen tiefgefühlteſten Dant, 
Würsurg, den 22. Mär, 1870. 
&retchen Scheiner, 
Therese Scheiner., 


Todes-Anzeige. 


Heute Mitiog um 121/, Uhr verſchied nach kurzem Krankenlager, verfehen mit den Beil. 
Sterbfaframenten, fanft und ergeben unfer unvergeßlicher Gatte, Water, Großvater, Bruber, Schwie« 
gerbater und Schwager, ber wohlgiborne Herr 


Karl Kafpar Ammersbadher, 


fgl. Bezirkdamtmann von Volkach, 


im 67. Lebensjahre. 
In unferem namenlofen Schmerze bitten wir um ſtilles Beileld. 


Volkach, Würzburg, Gerolzhofen, Scheinfelb, den 20. März 1870. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerbigung fintet in Würzburg am Mittwoch, ben 23. März, Nachmittags 
5 Uhr, vom Leihenhaufe auß und ber Trauergotteßbienft Samätag, ben 26. März, früh 10 hr, 
in ber Buͤrgerſpitallirche ftatt. 





Für bie Redaktten vramwuentig M. Hollmunich 


Carl Bolzano. 


ML 
Hisderiakel> 
Heute Dienstag, ben 22. d8.: 
Gesellschafts-Abend 
für Herren 


mit 
mufifal. Unterhaltung 
im TIhenterfanle, 
j Anfang 8 Uhr, 
Morgen Mittwoch Abend halb 
8 Uhr — Probe für gemiſch⸗ 
ten Chor. 


Raufmännifher Verein. 
Der Vortrag für biefe MW: 
faͤllt aus. ei er 

Freitag, den 4. April, lehter 
Vorlrag in dieſer Saiſon. 

Souper am Samödtag, ben 2. 
April, Die Subferiptionstifte 
liegt bis bahin noch bei’'m Vor 


ftande auf. ; 
Der Ausſchuß. 
Kaninden, Sperlinge und 


Mehlwürmer werden gekauft im 
zoologiſchen Garten. [2a 
— — — — — — — — 





ea el 
Die Eonfumenten 


ber Stollwerd’jchen Bruſt⸗Bon ⸗ 
bons werben Angeſichts ber viel 
feitigen Nahahmung der Verpack ⸗ 


Padete aufmertfam gemeiı. 


Domfirafe Ar. 70 nen 
iſt eine ſchoͤne Mezzanen ⸗· Wohnung 
von 9 Zimmern, mit WWafferleit- 
ung, Stallung ac. x., ganz aber 
üheilweife per 1. Mai zu ver 
miethen. [ 


Eine geübte Punktire⸗ 
rin wird an eine Schnells 
preſſe gejucht in 
Stahel’d Buhdruderei. 


Bit einer Beilage, 


> 
r 





— — — — — 





Danksagung. 





Für die ſo zahlreiche und ehrende Theilnahme bei ber Beerdigung und dem Trauergotteh. 
bienfte unferer nun in Gott zußenden unvergehlicen Gattin, Mutter, Schwefter und Toter, Frau 


Rofina Treppner, geb. Schmitt, von Vollach, 


Buchbinbermeiftersgattin, 


fagen den innigften Dan 


Würzburg und Vollach, den 22. März 1870. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Ber gütiger Anficht meines ſehr großen und 


reichhaltigen 


Tapeten-Lagers, 


ausgewählt von den beiten und größten Fabriken 
des In-⸗ und Auslandes, wird Jedermann bei Bez 
Darf in diefem Artikel zu den billigft geftellten Prei— 
jen Paſſendes bei hl 
Gleichzeitig empfehle i 
—— Wachstuche, 
amerif. Le dertuche, Gummituche, wollene 
Bettdecken und Fußteppiche in ſehr ſchö— 
ner neuer Auswahl. 


Aa] 


Gg. Dümlein am Markt, 





En 
hy 


lischen Portiand-Cement, 
raulischen Kalk, 


gebrannten Gyps empfiehlt 
J. B. Ehrenburg. 


Frankfurier Kurszeit ver: >21. März i870 
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Das Verzeichnifi 
fänmtlicher berloosten, aber 
noch unerbobenen 


bayeriſchen 
Stantsobligationen 


ift lorben 17 des 
Stahel’ihın Hichungsanzeinert 
erjösieren und wird gegen Frauco · 
Ginfendung von 7 Er. in Brief 
marfen von der Redaltion bes: 
felben portofrei zugeſtellt. 

Zugleich wird zur Vermeid⸗ 
ung von 


Binsverluften 

auf das mit dem 1. April be— 
ginnende Il. Quartal des Sta. 
hel'ſchen Ziehungbanzeigers üser 
berlooste Obligationen, uner⸗ 
hobene Gewinne u. f. w. ein» 
geladen. Derfelbe foftet viertels 
jährlih 54 Er. oder 16 Sur. 
und iſt durch alle Poflanftalten 
und Buchhandlungen zu beziehen. 


In Nr 


— Gin noch wenig 
——— 
— — Fgorie iſt wegen 
UmsugS zu verkaufen [2a 


Näh. in ber Gyped. d. DL. 


Am vergangmen Donnerstag, 
den 17. do., ging zwiſchen Zeil 
und Veitshäsheim ein Militärs 
Paß verloren. Dir Finder wolle 
benfelben in ber Ggpebition dB, 
Bl. abgeben. 

Theacer · Augeige. 

Dienstag, den 22. März.” 
Mi aufgebobenem MAbontemeni. 
Zum Venefice für den Komiker Hrn. 
Kouts Bömly. Rochus Pum- 
pernikel. Große Poſſe mit Ges 
jang in 3 Alten von A. Langer, 
Duff von verfchiedenen Komnorris 
fien. 

Vitiwoch, deu 23. März. 12, 
Vorftelung im 9. Nbonkeneat, 
Fidelio. Große Dper in 2 Alten 
von 2, van Beeiboven. . 

Fteitag, den 25.88, beginnt das 
10. Abonnement. 

Dio Direktion. 


Verftarkene. 

Karl Grimm, Arbeitersfind. 9 
DM, alt. — Ibeodor Schmitt, Kaufe 
mannefind, 7 W. alt, — Pbillpo 
Jalob Friſch, Berihtäfchreiber, 40 
I. alt, — Glifabetda Meigenbah, 
Pollconductenrsmwittwe, 27 9. alt. 


EEE — — 
Gummirte Etiquetten 
in verſchiedenen Größen find in 
ber Sta hel'ſchen Buch. u. Kunſt⸗ 
handlung in Würzburg u. Kihingen 
pro Schadtel zu 9 u. 12 fr. m 
haben. 


Populäre wiſſenſchaftliche Borträge 


in der Aula der Maxſchule. 


Donnerstag, den 24. Märı 1870. 


bon ber Tonempfindung, 


Begenftand: „Die Lchre 


durch Verſuche erläutert, 


Aunfang Abends 8 Uhr pünktlichft, 2a 
Die Direktion des polytechniſchen Centralvereins. 


Daukſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, welche bei ber Beerdigung 


unſeres lieben Kindes 


Philippine 


ihm durch ihre Theilnahme die letzte Ehre enwiefen, fagen ben 


tiefgefühlteften Denk 


Würzburg, den 21. März 1870. 
die tiefbetrübten Eltern: 
J. &@ Krämer junior, 





ur 


Dorchen Krämer, geb Dehner. 








Nach 


s New-York 
Australien 


befördern wir Passagiere 
zu ermässigten Preisen 
per Post-Dampf- und Segelschiffe 
wöchentlich 3mal via England, 


Morris & Co, 


Hamburg, BaumwallNr. 6, 
obrigkeitlich concessionirte Passagier-Expedienten. 


Respectable Leute, die die Agentur übernehmen wollen, 
belieben sich an uns zu wenden. 
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Morris & Co,, 


Hamburg, 


Schröder's 


zoologiſcher Garten, 


verkauft in zeichfier Aukwahl vie pracht⸗ 
vel ſten 


ausländiſchen Vögel. 


Baron v. Gtoffel Habe den Yuftrag, bie Aufichten der frangöftfägen 
Regierimg in Bezug auf Mebiatifirung ker Kleinen. deutſchen Staaten 
durch Preußen außzuforfchen, 

Als daB kennzeichnende Merkmal ber gegenwärtigen Rage führen 
die Motive be8 im engliſchen Parlamente angenommenen Rothſtands⸗ 
re jenes „geläßrliche und ſurchtbare Syſtem der Schreckenbherr⸗ 
chaft und Ginfücterung” am, welches es fat unmöglich macht, 
Zeugen für irgend eine Gefepeßübertretung herbeizuſchaffen, ober felbft 
wenn biefelben ba find, Ausfagen von ihnen zu erlangen. Sogar bie 
UAngegriffenen verſchweigen manchmal aͤngſtlich, wa8 ihnen wiberfaßren 
if, und noch Angftlicher Hüten fie fi Dann natürlich vor einer Mit 
theilung über ben Thaͤter. Ste fürchten daB agrarifche Fehmgericht. 
Von ben vielen Beifptelen fei nur eins aus einem Pollzeiberichte be& 
vorigen Monats angeführt. Gin geachteter Pächter in Johnſtown, 
ber wahrſcheinlich einem Befehle ber agrariſchen Wühler zumiberger 
handelt Hatte, wurbe durch das Fenſter feines Haufe erfchoffen. Che 
er ſtarb, Fonnte bie Polizei ihn noch vernehmen; aber er verweigerte 
jebe. nähere Auskunft. Gr fürdtete — nicht für fich, benn er wußte, 
daß er bem Tobe nahe war — für bie Fünftige Sicherheit feiner 
betagten Eltern, an denen feine Außfage gerächt werben fönnte. In 
manden Gegenben wirb es fogar für ehrenruͤhrig gehalten, irgendwie 
Zeugniß vor Gericht abzulegen. Der Zeuge wirb al® DVerräther ger 
branbmarkt und von bem Landvolle wie ein Ausfäßiger geflohen; er 
verliert Kafte, und bieß erftredt ſich ſelbſt auf feine Verwandten. In 
Meath, WeitmeatH und Mayo zeigt ſich bie Schredendherrfchaft noch 
in einer befonderen Beftalt. Große Haufen, von 100 bis 200 Men» 
ſchen, ziehen nächtlicher Welle umher, bringen in bie Pächterwohnun, 
gen ein, erpreſſen Gibfchwüre, nehmen Wafjen und unter Umftänben 
auch Geld; Arbeiter werben auf biefe Weiſe gegwungen zu ſchwören, 
daß fie nicht unter einem beftimmten Lohnfatze arbeiten und „Stlanb 
treu bleiben® wollen, Pächter, daß fie feinen Zins zahlen ober ger 
wiffe Laͤnderelen nicht bemtrihfchaften follen. 35 ganz unzweiſelhafte 
Bälle biefer Art waren der Polizei von Mayo befannt geworben ; 
aber e8 war nit möglich, auch nur Einen Schulbigen zur Strafe zu 
stehen, weil weber Klaͤger noch Zeugen aufzutreten wagien. 


Rom, 20. März. Die Antwort ber Gurte auf bie franzoͤſiſche 
Note ift, nah ben hier eingetrcffenen Nachrichten, noch nicht abges 
gangen; doch Iaffen mit dem Papſt gepflogene Unterrebungen erfen» 
nen, daß ber Papft nicht geneigt if, den Gefanbten ber weltlichen 
Mächte den Zutritt zum Goneil zu geftatten. 


Die China will nunmehr auch Japan eine Gefanbifaft 10 
England, Preußen, Franfreih und Amerika ſchicken. 





Lokale und vermiſchte Rachrichten. 


Warzdurg, 22. März. 


— In der Öffentlihen Magiftratöfigung vom 18. März tamen fol 
genbe Gegenftände zur Beratdung und Beſchlaßfaſſung: Ein Geſuch um Her+ 
ausgabe des Nüftgeldes wird abgewieſen, nachdem der Magiftrat bis jept 
noch kelnerlel Derfügungsreht über das Vermögen des aufgelöften Land⸗ 
wehrregiments ir und vorerft noch die gefepliche Regelung der Berbält« 
uifje abynwarten it. — Auftrag an die Blaisinfpeltion zur Verpachtung 
eluer pachtfrei gewordenen GBrasflähe des Glacis. — Ju das Spezlal⸗— 
ſcholarchai der SKHreiögewerbfchule wird von Seite des Magiſtrats Herr Math 
Dr. Adelmann abgeordnet; ala Mitglied des Scholarhats aus dem Hans 
deldr und Gewerbeitande wird Herr Großbändler Möller eg — Der 
am 14. ds. Mie. verftelgerte Bauplag nächſt der Einftelgbole wird um 
das gelegte Meiftgebot- von 5020 fl. zugeſchlagen. — Austellung eines 
Zahlungsfäbigkeitsgenguiffed. — Der dem Plap’schen Garten gegenüber 
liegende Glaciötheil iſt mach dem von der Glacisinfvektion gefertigten neuen 
Plan anzulegen. — Abmeifung des Antrags auf Anbrivgung der @asbe: 
leuchtung an dem vom Egerelerplag zur Weingartenftraße führenden Wege. 
— Befauntgabe einer Zuſchrift des Oberſtbofmeiſterſtabes betreffd des 
Nennweathorburhbruhe, — Gutachtliche Aeußerung an die Tal, Kreis 
regierung über die Reorganlfation des Deterinärwefens, die Dienkesinkrufs 
tion für die Bezirtsthlerärzte und die Taxordunug für die Thierarznelen. 

(Schluß folgt.) 


KF. Am Samflag Abend hat der berühmte Afrikareifende G. Rohlfs, 
einer der Wentgen, welchen es Bid jept vergönnt war, dem Röwenrachen 
Afrikas glucklich zu entgehen, unfere Stadt mit einem Bortrage beebrt, 
defien Bedeutung übrigens die Zabl ber Zubdrer nicht gang entfprad. 
Bejonders waren bie Hrn. Studenten auch mit Berädfihtigung der gegen» 
wärtigen Ferien wenig zahlreich erſchlenen, und doch hätten fie, foweit fie 
Mediciner find, von ihrem Hrn, Kollegen (Rohlfs hat Medisin ftudirt) 
verſchledeues, in ihr Fach Schlagendes, 4. B. wie man General-Armee« 
und Leibargt Sr. Maj. des Kalfers von Marolfo wird, über Die Befold- 
ungsverhältniffe eines ſolchen (13—14 St. täglid!), Über die allgemeinen 
Grundzüge der Therapie und fpeziel die Behandlung des Podagra in 
—605 Lande, ebenſo hätten Jurlſten, Theologen u. ſ. w. manches fle 
pezlell intereffirende Detall dem ausgezeichnet gedlegenen Vortrag ent: 
nehmen können. — Im allgemeinen betrachtet zeichnete fih diefer durch 
ſeine ſchlichte Korm ans, welche fich von aler Hebertreibung fern hält und 
das Gepräge unbedingter Wahrheitöliche trägt, Wer Rohlfs große Ders 
dienfte um die Ränders und Völkerkunde Afrikas, feinen boben Muth und 
die echt deutfhe Ausdauer aus Anderer Mund, aus Togblättern und bes 
fonders and geograpbifchen Zeitſchriften kennt, der mußte die Beſchelden⸗ 
beit bewundern, mit welcher der Hr. Redner diefelben und überhanpt feine 
Berjdnlichkeit vieleicht algufehr in den Hintergrund treten ließ und nur 
bemüht war, ein objeftives, anfchanlihes Bild von Land nnd Renten der 
durchreiſten Gegenden, befondere Marolfos, ferner des Atlasgebirges, der 
Meinen Sahara, wo ihn eime entfeplihe Cpiſode aufhlelt, der großen 
Sahara von Zripoli bis zum Tfadfee zu geben, — Mit größtem Interefje 
fehen wir der Erfüllung des Derfprechens entgegen, uns in deu nächſten 
Zagen In einem zweiten Bortrage noch entferntere, vorber noch weniger 
bekannte Gegenden, ferner den abyfjinifhen Feldjug und die meuefien 
Reifen in dem altberähmten Eyrenalca mit der Inpiter-Ammonsoafe vor⸗ 
führen zu wollen. 


— Geftorben find amj19. d6. der f. ef 

a am Io der e; Bechesgtionmihäe dr — 
e u rybur, 

ins rs 4 Helmäller, unb am 19, do. der f, Ndvofat Hart: 

$ Schweinfurt, 21. Febr. Gorben 5 Uhr wurbe has iinikzi 
gegen Pfarrer Trunk verlündet. Daſſelbe nad ben x. u 
4 Vergeben ber Beleibigung ber verwillweten Konigin · Multer, ſowie 
5 Vergehen ber Majeftätöbeleibigung ſchaldig und verurtheilt denfelben 
in eine auf einer Feſtung zu erſtehende Befängnißfirafe von Einem 
Jahre und fechs Monaten, ſowle zur Tragung ber treffenden 
Roften. Im Uebrigen — es waren befanntlich nad) bem Verweiſungs⸗ 
erkenntniſſe mehrere Reale — wurde Trunk unter Ueberweifung ber 
bezügligen Koften auf bie Gtaatölaffe freigefprogen Die Gntcheibe 
ung$grünbe conflatiren fehr ausführlich als Refultat ber Zeugenvernehm⸗ 
ung ben Beſtand obiger in ben Jahren 1866 bis 68 vorgefallenen 
Meate, welche theils perfönliche vefchimpfungen bes Könige, theils 
Angriffe auf deſſen legitime Geburt und Schmähungen der welblichen 
Ehre ber Königin-Mutier enthalten, und ftellen feft, daß die Majıftätse 
befeibigungen, weil im Caſino und Pfarrhofe begangen, nicht öffentlich 
dagegen Cine gegen die Königin- Mutter öffenilid auf dem Markte 
verübt wurde, reißen hieran eine rechtlich intersffante Darlegung 
beß Werhältniffeß ber Art. 122 und 124 Segdglic ber Gkrafauße 
meſſung und fügen: in6befonbere bei, taß bie gravirlichen Aeußer⸗ 
ungen bem ac, Trunk nit in einem unbewachten Augenblide ent⸗ 
ſchlüpſt feien, ſondetn baß es ihm damals daran gelegen zu fein 
ſcheine, Die Ehre des König® in den Kolh zu stehen und die Königin 
ber gemeinften. Vergehen gegen das Siitengefeß zu beſchuldigen. Die 
Aeußerungen felbft eignen fich nicht zur Veröffentlichung burch bie Priffe 

Als Landraͤthe wurden wieder gewaͤhlt: Kerr Poſthalter Herllein in 
Eſſelbach für Marktheidenfeld ⸗Stadprozellen, Herr a in 
Herlheim für Gerolzhofen · Wieſenlheid, Herr Nittergutäbefiger Fthr. 
Moz v. Truchſeß zu Bundorf für Königshofen ⸗Hofheiw, Herr Oilo⸗ 
nom D. Grumbach in Bülthard für Ochſenfurt⸗Auib; ftalt des Hrn. 
Grafen Max v. Roltenhan, welcher in ber Sanbrathöfigung vom 
14. November 1868 bie Debatte über bie Schulgeſehfrage für 
„olitiſche Schlagwörter, in bie Mille ber Landrathbberſanimlung 
als Zandſtoff in's Pulverfaß hineingeworfen“, zu erklären beliebte, 
wählten bie Difrifiöräthe von Ebern und Baunach ben Qutshefiger 
Sehen. Gottfried von Rottenhan zu Rentweinsdorf. 

— Dieuſtesnachrichten: Der Hauptzolamtsverwalter Ehrifllan v. 
Savoye zu Afchaffenburg wurde auf bie Dauer eines Jahres in dem 
Mubeftand verfegt und auf defien Stelle der Hauptzolamtsverwalter W, 
Riepl zu Memmingen berufen. 

* Barquier Feuftel und Schnitzlein wurben geftern in ber Sitzung 

* a te linls ber Iſar von ber Anflage ber 
preffung gend freigefprochen. Der Staatsanwalt verzi 

bie Berufung, — ae: 





Voltswirthſchaftliches. 
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Beizer und Koru der Schäffel zu 300 Pfd. — 


Fraukfurt, 21. März. Die Bdiſe nahm heute eine äußerſt fe 
Haltung an; beſonders waren Staatobabnaciien belebt und — 
höherem Prelſe gekauft. Auch für Ereditaftien machte fih eine rege Nach⸗ 
trage geltend; Rombarden allein blieben vernahläffigt. Amerltanifde 
Bonds eiwas feſter; dergleichen Prioritäten Dagegen malt. — Abends 6 
Uhr. Ju der ffektenfocterät war fehr träges Geſchaͤft. Deſterr. Gredits 
aktien 275%, Staatsbabn 377, Lombarden 234 ber, IpGt, neuefte Spanier 
Hg dep. 


Brieftaſten. 


Ri : d 
ar u F.: Iſt offlgtel aufgehoben und wirb daher nicht mehr 


Zerminlalender. 


24. März, früh 9 Uhr: Holziteih im Gaſthauſe zur Krone in Goß⸗ 

mannsdorf duch die k. Oberförfterei dort. 

Früh 9 Uhr: Korderungsmeldung an den Nachlaß der Schmieds ⸗Wittwe 
Di. Sell von Hammelburg beim f. Kandgericht dort. 

Früh 9 Uhr: Gläubigerladung der Schubmahers-BWittwe KR. Breuder 
von Blſchofohelm durh das k. Landgericht dor, 

Früp_ 9 Uhr: BVerfleigerung des Wohnhaufes 5. Diftr. Ar. 12 an der 
5 Chauſſee durch den k. Notar Endres bier. 

Fruh 9 Ubr: Derfteigerung von Grundvermögen zu Schweinfurt durch 


den k. Rotar Grimm dort. 
Früh 9 Uhr: 3. Ediktetag für die Replik im Monkurfe des Michael 
Schott von @reußenheim beim k. Beztrkögeriht bier. 1 
Früh 10 Uhr: Holzftrih im Bafthaufe zum Adler In Erlenbach dur 
bie f. SO:berförfteret dort. SE 





Bratz und Nobefferbüdinge, Laperban , Felle 
häringe, Tittlinge, Stod- und Höderfifde, * 
dellen und Capern empfehle ich in beſter, friſcher 
Waare zu den billigſten Preiſen. 

J. Wachter am Fiſchmarkt. 

P.8. Preiscourante ſtehen franco zu Dienſten. 
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Iren gegen König und Daterfaud für Wahrheit und Recht 


Boransbegahlung :Bietelfänr- 
lich 51 x. bier and bei allen deutfhen 

sRämtern. Die Berautwortiiähteit 
Zuferate trägt deren Ciuſtuder. 








Wasestaleuder: Kathariua. — Gonneranfgang 7 Uhr 56 Dinuten. 
— erh 6 Ubr 19 Minaten. Mondanfgang: — Uhr — Min. 
Roentrntergangs 8 Uhr 40 Minuten, Mbermometer nad Reaumut. 
Nedrigder Siaud «u der Naht 2 Grad Wärme, Mittags 12 Ubr: 


4 m Birne, — Dancrureget: St. Beuedikt macht die Zwie⸗ 
bein did. 

Ger@tchtstalender: 1459: Geburtätag Ralfer MagI. — 1832: Göthe's 
Todestag (Beimor). 


u 
Abfahrt dahin: bib Ab., An a Mer: 8 Uhr Dorm. 
„ " 418 Ab. „a [2 [2 
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Eſſelbach: 
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ge Ab. n 
3. Rahm. ‚, " 
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Cuerhauſen: 
Uuteraltertheia: ,, 7 


Zur Tagesgefchichte. 

€ Münden, 21. Maͤrz. Ueber bie Verzögerung ber Vorlage 
ber Geſehentwuͤrfe, welche bie Thronrede den Kammern angekündigt 
hatte, iſt viel geklagt, babel aber nicht berüdfihtigt worden, baß bie 
Regierung In ber Lage, in welche beide Kammern fle verfeht Haben, 
nicht eher im Stande fein konnte, Geſetze in Vorſchlag zu bringen, 
als 518 ihre Stellung ſich wieber gefeftigt Hatte und Ausſicht wentg« 
ſtens Dafür vorhanden ift, daß fie Zeit behalten werde, ihre Propo» 
fitlonen zu vertreten. Wie vollends eine Vorlage, wie bie Reform 
des Wahlgefegeß,‘ von erſt einem ſchwankenden unb bann von einem 
wicht vollzaͤhligen Minifterlum verlangt werben Tonnte, das iſt ſchwer 
zu begreifen. Die Ginfügrung ber birekten allgemeinen Wahlart bes 
zührt die Stantsumrfaffung an ihrer Wurzel; über eine fo tief ein« 
ſchneldende und weit tragende Maßregel umb über hie einzelnen Mor 
dalitaͤten berfelben muß wenigftens bie Stantöregierung in allen Ihren 
Beſtandtheilen einig fein. Nun iſt Graf Bray erft feit wenigen 
Tagen in das WMintfterum eingetreten und feitbem find bereitß 
mehrere wichtige Entwürfe bei ber Kammer eingebracht worben. Auch 
die Vorlage deB neuem Wahlgeſehzes bat ber Miniſter bes Innern 
in ber Ießten Situng für bie nächſte Zukunft in Aubſicht geftellt. 
Wie aber bei den Beſchuldigungen wegen Verzögerung ber Borlagen 
verfahren wurbe, dab beweift ber Umſtand, daß man Hrn. v. 
Braun ben Vorwurf machte, er habe ſchon als Rah im Handelb⸗ 
minifterium ben Grlaß einer neuen Mpothelerorbnung Jahre lang 
verſchleppt, während doch biefe Materie zum Handelsminiſterium 
gar nicht einichlägt, da bad gefammte Mebizinalwefen zum 
Neffort des Wkinifterium® bed Innern gehört. Herr v. Braun 
iſt erſt faſt unmittelbar vor Berufung de Landtags zum Miniſter 
des Innern ernannt worben, er bat die wichtige Frage ber Mahl 
reform nicht einem Referenten „allein überlaffen, fondern ſelbſt in bie 
Hand genommen und bie Grgebniffe feiner Grwägungen werben, wenn 
fie bie Billigung bed jegt vervollftänbigten Minifterrat58 werben ges 
funben Haben, demnaͤchſt ber Kammer unterbreitet werben. 

Münden. Die Spaltung ber patriotiihen Partei macht fi 
hereit8 merklich. Die „Pfälzer Big”, ein Hauptorgan der Natrios 
ten, fengt in Hinblid auf bie jüngften Befchläffe des Finanyaus, 
ſchuſſes: Will die patriotiſche Partei fih von ben Mitgliedern ber 
Vollöpartet auf's Eis führen laſſen? Und Hat bie jehige Kammer 
mehrheit ver eſſen, daß die Wolföpartei nah ber Mepublif firebt, 
während fie bie Worte für Gott, König und Vaterland auf ihre 
Fahne gefchrieben ? 

- Der Wortlaut bed Werbotes des Biſchofs von Regensburg, 
den Beſuch dir Mündener Univerfität von Seite ber Theologen 
feiner Diözefe betr., iſt folgender: „Die arrogante und ffanbalöfe 
Haltung, welche ber Profeffor ber Kirchengeſchichie an ber Münchener 
Univerfiiät, Dr. Döllinger, bem heiligen Stuhle und ben in Rom 
verfammelten Bifköfen gegenüber genommen, bie irrigen (?) und 
fehr verberblichen Lehren, welche er in feinen Ieten Schriften zu vers 
öffentlichen für gut erachtet Hat, legt und bie traurige Pflicht auf, 
ben Stubenten ber Theologie, bie meiner Didzefe angehören, ben 
Beſuch ber Vorlefungen bed Dr. Döllinger zw unlerfagen. Mejn 
Gewiffen erlaubt mir nit, ihren Glauben einem fo verberbligen 
Ginfluffe außzufegen ».” (WIN ber Hr; Biſchof nicht lieber ben 
Beſuch von Univerfitäten feinen Böglingen überhaupt verbieten, bamit 
bie „Kirche“, die er fi denkt, nicht von ber Wiſſenſchaft ber 
fledt wird.) 


In Karlsruhe beſchloß ou 18. 68. bie erfte Kammer, bie 
Berathung und Gatfeldung über bie Frage ber Abfchaffung ber 
Todesſtrafe bis zur Entſcheidung berfelben im norbbeutfchen Reichs⸗ 
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tage zu fiſtiren. Im Gommifjionsberiäte Heißt 28: Gerade im 
Strafrechte, welches wegen feine engfien Zufammenhanges mit dem 
Volfögewifien Feine Verſchiedenheit nach polttifhen Grenspfählen bule 
bet, ift ber Partilularismus am wenigften am P lab; Hier ift es ein 
großer Segen für bie Pragiß eines Meinen Bandes, daß fie im innie 
gen Zuſammenhang mit bem großen deutſchen Rechisgebiet ſtehl. 
(Unfere Partikulargefepgebung ſucht dagegen bie Kluft zwiſchen bem 
allgemein deutſchen Rechtögebiete und unferen Redhtsinftitutionen möge 
ÜHf zu erweitern und Bat und, mit bem Clwilprojehrechte nicht zu⸗ 
feieben,, fon wieder mit einem neuen Strafprozeßrechle beglüdt, 
während doch tm übrigen Deutſchland z. 3. ber Entwurf eine® ges 
meinfamen deutſchen Strafprozeprediteß bereils außgearbeitet wirb.) 

Karlsruhe, 22. März. Der Großheriog ift geftern früh zur 
Feler bed Geburißfeftes bed Könige von Prechen auf brei Tage 
nad Berlin abgereitt. 

Berlin, 21. März, In feiner Heutigen Sigung genehmigte ber 
Reihötag in zweiter Befung unverändert das Belek, Beireffenb bie 
Ausgabe von Banknoten. Der Aztrag, das Gefeh auf das Stants 
papiergelb außzubehnen, wurbe zurüdgezogen. Abg. v. Sybel weiſt 
namentlich auf bie Nolbwenbigfeit Hin, daß bie befintiine Regelung 
der Münsfrage, von welcher die Banffrage untrennbar fet, tm Gins 
verftänbniß mit Suddeutſchland erfolgen müffe. 

Berlin, 17. März. Heute erhielt bie bunbesräthliche Vorla 
bezuglich der Banknoten, durch welche den Regierungen verboten ih, 
die Ueberſchwemmung mit Banknoten noch weiter auf eigene Hand zu 
fteigern, bie erſte Leſung, und im Princip ben einmüthigen Beifall 
bes Haufeß. Am ärgften haben es bißher bie Heinen thüringiſchen 
Staaten gemacht. So beſitzt Schwarzburg · Sonderkhauſen eine Bank, 
welche 2 Millionen an Noten ausgibt; bie Geiaer Bank hat eine 
unbeſchraͤnkte Befugniß zur Notenaußgabe, ebenfo bie Privatbant zu 
Gotha; die Mitteldeutfche Grebitbant zu Meiningen kann bi8 5 Millios 
nen emiliten. Sm ganzen Gebiete bed Morbbeutfchen Bundes cour⸗ 
firen 2124/, Million Banknoten, von benen 1014/, Million nicht 
durch Metall gebedt find. Es kommen an ungedeckten Banknoten 
auf den Kopf 8333 Thlr., und mit Einſchluß des umlaufenden 
Staals · Papiergeldes 4,75 Thlr. Dagegen fallen in Frankreich nur 
4,gy Thlr. künfikicher und ungebreter Zahlungsmittel auf ben Kopf 
ber Bevölkerung, in Gngland nur 3,55 Thir. 


Deutſchland wirb fi einen gweiten „Suezkanal“ von ber Ofte 
zur Rordſee, veranſchlagt auf 28 Millionen Thir., durch Schletwig 
bauen; Sachlundige fhähen bie Zahl ber Schiffe, weiche jährlich 
zwiſchen ber Norbs und Oſtſee fahren, auf 40,000 ; das Sfagerad, 
an dem im Jahre 1859 nicht weniger als 117 Schiffe verunglädt 
find, verliert hledurch feine Bebeutung; bie norbbeutfche Bundebregier- 
ung hat einer Baugeſellſchaft die Zinfengarantie für dab Anlagelapis 
tal bereitö früher in Aubſicht geftellt. 


Paris, 19. Maͤrz. (Orig.Corr.) Mach ber Parifer Generals 
correſondenz wäre dat oͤſterreichifch frangöſiſch · italieniſche Einvernehmen, 
welchem auch Rußland feine Zuſtimmung erlheile, eine aubgemachte 
Sache und ſoll man in Berlin darüber höchſt unruhig fein. Soviel 
fteht feft, daß Briefe, welde aus Mainz im Biefigen Kriegsminiftertum 
anlangten, darlegen, daß biefe Feſtung volllommen armirt und beſetzt 
fei, als ob ber Krieg vor ber Thür fände. Anbererfeit® will „Bauloiß* 
wiffen, baß in Halten bemnächft ein Minifterium Rattazi eintreten 
werbe, und daß biefem fit der Marquis Pepoli, ein Verwandter des 
Kaiſers Napoleon ILL, beigefeflen wird, — „Gaulois* Hält feine 
neulich gebrachte Mitikeilung über bie Miſſion des  frangöfifchen 
Miltärbevolmägtigten in Berlin, troß ber Dementid ber „Norbe 
deutſchen Zeitung“, aufrecht, Bekanntlich behauptet dieſes Blatt, Here 







— Von meinen perſönlichen Einkäufen in Paris und den erſten Fabriken Frankreichs ſind 
ereits | 


Schwarze und farbige Seidenzenge, 


welche unter Garantie zu außergewöhnlich billigen Preiſen verkaufe, angelangt. 


S, Roſentbal. 


Heu eingetroffen: 


Paletots und Vegenmäntel 
nebſt dazu paffenden Stoffen in großer Auswahl bei , 
Ch. Neid 


Sc] am Markt. 


Unfer Lager in fehwarzen und enuleurten Seiden- 
zeugen und Sammten in allen Breiten und Qualitäten, jo- 
wie Das Neuefte in franzöfifchen gewirkten Tüchern 
und Long-Chäles empfehlen zu | 

fehr billigen Breifen 


Ullmann & Strauss. 


Billiger Mobel Verkauf. 


Wegen zu großem Lager verkaufe ich von heute an feine Polſter-Möbel, Cauſeuſes, So— 
pha's in Acht wollenen Stoffen ſchon von 20 fl. an, ganze Garnituren in allen Farben und 
Stoffen, ſowie polirte Commoden, Kleiderſchränke, Betten zu äußerft billigen Preiſen. 

Zu recht zablreichem Beſuche ladet höflichjt ein 


24) 


Em. Haas, 
Auguftinerftraße Nr. 7, im Bayeriſchen Kaffeehaufe, 


er 


Morgen Dienstag, ven 21. d8.: 


Gesellschafts-Abend 
für Herren 


1, und ”, breite Leinen, 


leinene Tafchentücher u. dergl. in nur foliden Qualitäten zu 
Fabritpreifen bei 


Joseph Freudenreich 
am Schmalzmarft. 





mit 
mufifal. Unterhaltung 
im Thenterfanle, 


Die Eröffnung 
meines bebentend vergrößerten Verkaufslokales 
erlaube mir mit dem Bemerken anzuzeigen, 
daß mein Lager 
aller Arten 


Mode- und Weißwaaren 


volftändig neu und ſehr reichlich ſortirt ift. 
Das mir bisher beiviefene Vertrauenibitte 
mir auch ferner zu’ erhalten. 
J. And. Langlotz, _ 
Markt und Schuftergafje. 


Aechten aufgeſchloſſ. Peru-Guano, 
ſowie feinſtes Knochenmehl empfiehlt 
84] J. B. Ehrenburg. 


Unferen verehtl. Abonnenfen 
zur gefl. Rot, daß bie bieß- 
wöchentliche Nummer bes 


Bazar 
acht Tage fpäter erſcheint. 
Stahel'ſche Bud: u, Kunfthanb- 
lung in Würzburg und Kitzingen. 


Theater · Anzeige. 


Montag, den 21. März. 41. 
Dorftellung im 9. Abonnement. 
Degen Krankheit des Heren Jungs 
wann findet die für heute angekäns 
diate Oper „Die Züdin” nicht ftatt, 
dafür: Der Freischütz, Oper 
in 3 Akten von Fr. Kind. Muſit 
von er. 

Dienstag, den 22. März, 
Mit aufgebobenem Abonnement. 
Zum Benefice für den Komller Hr. 
Kouis Bömly, Rochus Pum- 
pernikel. Große Do mit Ge⸗ 
lang in 3 Alten von A. Lange 
—* f von verſchledenen Compoͤni ⸗ 

tt. 


2 


Die Direktion. 


Für bie Mebaktie: verstwanlih: M. Hollmmien 


T. I bauspfründner, 


Anfang 8 Uhr, 


Platz’scher Garten. 
Ih erlaube mir, ergebenft an- 
zuzelgen, daß die Miribfchafts- 
Rokalitäten für bie Wochentoge 
bis zu feiner Zeit geſchloſſen find, 
die Some unb Feiertage aber 
zum güligen Beſuche bem geehr ⸗ 
ten Publikum Höfliäft empfohlen. 
Hochachtungbvoll ergebenfter 
Johann Seineie, 


In einem biefigen Manufaktur 
waaren⸗Geſchaͤft en gros wird 
ein Lehrling, ber bie nötigen 
BVorkenntniffe beſihzt, ohne Behrgelb 
aufgenommen, [3a 

Naͤh. in der Exped. d. Bl. 


Verſtorbene. 
Georg Carl Wenzel, Ehehalten⸗ 
08 J. alt. — ⸗ 
reſe Kuͤhles, Privatiere, 74 J. alt. 
— pᷣblbyln⸗ Krämer, Kaufmanns- 
Und, 4 3. 10 M. alt. 


| 


Groß-Gerau, 16. Mär. Prof. Falb'g Voraudſage ſcheint 
fich beſtaͤtigen zu wollen. Waͤhrend am 27. v. Mis. (2 Tage vor 
Neumond) ber Irhte Heftige Erdſtoß ſtatifand, Hat man ſeit vorgeſtern 
wieder haͤufigtre Grberfchütterungen wahrgenommen, von welchen bie 
von Heute Morgen 10 Uhr 30 Min. und 11 Uhr 41 Min. fehr 
kräftig waren. Die Bevölkerung ficht mit einiger Beſorgniß ber 
kommenden Nacht entgegen, ba nah Falb am 17. wieber flarfe Erd⸗ 
erfgätterungen zu erwarten find. 


Boltswirihſchafiliches. 
reiburger 15 Frco.Looſe.) Ziehung am 16. März. Hauptpreiſe: 
—* —— 47 508000 Fr, Serie 4203 Ne. 10 3000 Fr, Serie 
3605 Nr. 18 1000 Er. 


ZTerminlalenber. 


3. März, früh 8 Ubr: :Korderungämeldung an den Nachlaß der 3. 2, 
Ehrdter Bittwe von Miltenberg beim f. Randgericht dort. 
Früh 9 Ubr: 3. Ediltetag für Die Replik im Sonturje des Schuhmadhers 
Bal, Steinmüller von Hundafeld beim F. Bezirkegericht Lohr. 
Früh 9 Uhr; u — an den Nachlaß der N. Sauer Wittwe 
von Goldbach beim f. Landgericht Afchaffenburg. 
Früh 9 Upr: Korderungsmeldung an die Wittwe M. Brückner in Arn⸗ 
ftein beim t. Rotar dort. 
Rachm. 2 Uhr: GrundvermögenssDeriteigerung der I. G. Wirſching 
Eheleute von Martindbelm durch dem k. Notar in Marktbreit. 











— [Zelegrapbifher Schiffsberiht.) Mitgetbeilt von Karl 
Ehr. Schmitt in Würzburg. Das Hamburger VoRbempfjälf, „Zentonia”, 
Kapitän Bingen, von ber Linie der Hamburg + Amerifanifhen Paret- 
fahrt: Aktien-Dejelfaft, trat am 12. Märg wiederum eine Reife vin Hkvre 
und Havanna nah Rew⸗Orleans an und batte anfer einer flurfen Brick: 
nnd Sadetvoft 300 Zons Ladung, 33 Poſſaglere in der ajüte und 405 
im Zwifhendef an Bord. Ferner das Poftdampffhiff „Kimbria*, Gay. 
Haack, welhes am 2. Mär; von Hamburg via Hävre abglug , ft nad) 
einer fehr ſchnellen glüdiihen Reife von 9 Tagen 18 Stunden wohlbehaf» 
ten in New- Mork augelommen. 


Sehenswürdigleiten in Würzburg. 


Mniverfitätös Attribute: Bibliothet: Bang täglich von 
9—12 Uhr, anferdem Montogs und Kreitage Yon 24 Uhr. Aefiber 
tifhes Attribut, antignariihbes und Wagnuerd Mufeum 
Donnerftag 9-1 Uhr; Kupferftihlabinet Montag und Mittwoch 
9-12 Ude. Tehnologiihes Kabinet Mutwoch 10-12 Uhr. 
Chem. Laboratorium und phbarmareutifhe und pharmakog⸗ 
nofifhe Sammlung Samstag 10-12 Uhr. Zoologiſches Eu 
binet Zamtiag 9-11 Uhr. Mineralogifhes Eabtinet Mittwoh 
und Samstag 2—4 Uhr. Botanifher Barten nud Sammluugen 
daſelbſt (Im Hörfaafe) täglich von 8 Uhr fräb His 8 Uhr Abende. Bla 
haus Zutritt nur gegen Karten, din Gärtnergimmer zu holen. Anthros 


poromifhe Sammlung Wontags und aootomifhe Sammlund: 


Donnerflag 9-12 Uhr. Chirurgifhes Iuftrumentarium Mitt 
un zes i-3 See —— elle Fr 
tag 2— t. — Stgl. en tãglich. Hofteller tägl 
10-12 Uhr. Sulins» uud —F er» Epital täglich. SR: ale: 

— a a a vtechniſcher Berein md biſt or⸗ 
Berein (im Winter bis 81. März geſchloſſen), Kunftverein täglich 
14—2, Sountags 10—2 Uhr. Feftung täglih; Karte bei der k. Conis 
mendantfchaft gratis. 





Auzeige. 

IH beehre mich hiemit, bie ergebenfte Anzeige zu erſtalten, daß 
are feit 39 Jahren bettiebenes Gefchäft mit dem heutigen Tage 
nieberlege. 

Danfbar verbunden für dad mir’ fo wielfeilig geichenkte Wer- 
trauen bitte ich, auch ſolches auf meinen Sohn Burfard Backmund, 
mit welchem ih fehterer Zeit das Geſchaͤft gemeinſchaftlich betritb, 
guͤligſt übertragen zu wollen. 

Würzburg, ben 21, Maͤrz 1870. 

Hochachtungbvoll 
J. Carl Backmund. 


Auf Dbiged Bezug nehmend, wirb es ftel® mein eifrigfie® Be⸗ 
fireben fein, dutch möglichfte Solibität ber Arbeilen, verbunben mit 
ben enlſprechend billigen Preilen, dieſes Vertrauen zu erkalten, 

Oleichzeitig verbinde ich bie Anzeige, daß bie neuen Geſchaͤfib⸗ 
Iscalttäten von nun an in meinem Haufe, Kapuginergaffe J. Diſtr. 
Nr. 23 neu Inn Linfihem Haufe) neben Herrn Photogeaphen 


8 Kuhn, fi befin 
Hochachtungkvoll 
Burkard Backmund, 


Tuncherme iſter, Maler und Ladirer. 


— — ——ñ — —— — — — —— — 
Gold: und Silber-Scheide-Anitalt 
in Frankfurt am Main. 

Um haͤ tommenb b ; ir 
unfere es —— —— bob A eh in 
Silberſcheide · Anſtalt niht mehr in ber Münze, ſondern Schneibs 
mallgafje 10 Sefindet, wohin wir alle Briefe, fowie bie zum Schmels 
zen und Scheiden beflimmien Sendungen zu abreffiren bitten. 
Schmelzungen werben täglih in den Beltäftäftunden vorgenommen 
und fann die Verwerihung von Scheidgut in der Regel bereitd am 
— Tage, auf den münzamtlicgen Probeſchein hin, bei un ſtalt ⸗ 

n. 


36] Fr, Hössler Söhne, 


HE. Wültiner & Hölter 


aus Nürnberg u. Derlinghanfen bei Bielefeld 
empfehlen ihr Leinwand⸗, Drel- und Damaft-Lager 
unter Zuficherung billigfter Preife, 

Herrenhemden laffen wir unter Garantie deg 
Gutſitzens nad Maß anfertigen. 
„ Verfaufslofal bet Hrn. Kaufmann Wirſching 
über 1 Stiege. [4a 


Um Krahnenplag, erfte Bude! 


Skhröder’s 
weandernder zoologiſcher Garten, 


ber erfte und einzige in Europa. 

* Dearfelbe enthält: Das Geſpenſterthier 
aus Mabagakcar, zum erflenmel lebend 
iu Guropa, bie Heinften Aeffchen, Schlangen 

und Krolodille und hunderte der pracht ⸗ 
volliten auslaͤndiſchen Vögel, Allet lebend 
zu ſehen. 

Wiemer eine große Sammlung Waffen, 
Münen, Goͤhenbuder, Runftwerke, Pltertbümer, Marterwerkzeuge, 
Gofüme, Käfer, Schmeilerlinge, Seethiere x. x. 


Eintritts-Preis 12 Fr, Kinder 6 Er, 
Bitte auf die firma zu achten! 
Schröder’s wandernder. zoologifcher Garteit, 
erjte Bude am Krahnenplaͤtz. 





5proz. Hypothekenbriefe, 


erſte pupillariſch ſichere Hypothek. 
10 p&t. Amortiſations⸗Entſchädigung. 


Die Preußiſche BodensErebit-Attien-Bant Hat durch Allers 
höchſten Erlaß vom 21. Dezember 1868 das Pribileginm zur 
Ausgabe auf jeden Inhaber Tautender Hypothe kenbriefe erhalten. 

Diele Hypothelenbriefe, baſirt auf erſie Hypotheken und ga⸗ 
rontirt durch das gefammte Gefellſchaftsvermögen, haben bei dem 
hohen Zinsfug von 5 pCt. den Vorteil einer Halbjührliden 
Ansloofung zum Nennwerihe mit einem 

Zufchlage von 10 pCt. 

als Amortifationsentfhädigung, 
fo daß bie Stüde von 25. 50. 100. 200, 500. 1000 Thlr. 
eingelöst werben mt 2744. 55. 110. 220. 550. 1100 

Die Velethungdgrenge ber Hypothefen ift auf bie von ber Grund» 
Reuer-Regulirungd-Sommiffton amtlich feftgefeßte Tage bafırt, indem 
biefelbe nah F 25 des Status 

bei Liegenſchaften ben zwanzigfachen Betrag des jährlichen 
Reinertrageß, 
bei Gebäuben ben zehnfachen Betrag des jahrlichen Nutz⸗ 
ungswertheä 
nad —— des Geſetzes vom 21. Mai 1861 nicht überfteigt. 


er 
Preußische Boden⸗Credit⸗Aktien · Bank. 
Jachmaun. Spielhagen. 
Unter Beuugnahme auf obige Anzeige Halten wir bie 5 
tigen — —e—— Boben-GrebitsAttiene 
Bank in Berlin, welche alle Vorzüge einer pupillariſch ficheren 
Hypothet mit denen eines Körfengängigen Papieres verbinden, 
— empfohlen, und find diefelben zum Parlcourſe bei uns zu 
aben. 
Wurzburg, im Mär, 1870. 


[45 
Gregor Oehninger’s Sohn & Cie, 


EEE 
Sehörz: Apotheke in Reus Gersborf. „Nachdem ich 
"Goffaungelos dab 1. Fläſchthen braugste, [pirte ich 

eiſt beim 2, Deflerung und bin jegt nad Ömögentlihem Gebrauch 
fo weit, baß ich die leiſeſte Unterrebung, ohne auf den Munb zu 
fehen, one Mühe verfolgen kann. Ich bin ganz giücklich dariiber, 
bitte aber noh um 1 Bl. 0." Julie Fernow in Bab Ems. 
280 Danffreiben von Gehellien bei jeder Flalche!j 

Preid einer ganzen Flaſche mit Wolle 1 fl. 30 fr. 

= halben — fl. 6 kr. 

Nur allein aͤcht zu Haben durch ba8 General-Depot bei Th. 
Brugier in Karlsruhe und in ber Niederlage in Schweinfurt bei 
3 Gg. Sirsämenger. 


Eine geübte Bunktives | prefje geſucht in 
rin wird an eine Schnell: | Stahel’8 Buchdruckerei 


dem Pringen Iaftenben Momente noch um einem neuen vermehren 
fönmte.” Die Mitglieder bed Hohen Stantögerichtshofeß finb bereit 
am 18. b. in Tours eingetroffen. 

Paris, 17. März Das Gorrectionnelgeriät Hat daß Urtheil 
gegen ben Reveil“ aufrecht gehalten, wodurch deſſen Nedalteur 
Deledeluze zu 13 Monaten Gefängmih und 2000 rs. Gelbbuße 
und ber Geraut Garon zu 6 Monaten und 1000 Fı8. Geld buße 
verurtheilt find. 

Paris. Die Emiffion ber tärkifgen Eiſenbahnanlehen geht 
bier fehr gut von ftatten. Die Subſlription findet natürlich nur im 
Gorrefponbenzwege flait, doch ift bie Beigeiligung eine ſehr rege unb 
dieß neue Papier macht fon 5 bis 6 Frants Prämie, umfomebr, 
ba man jeht weiß, daß bie Regierung durchaus nichts feinblichr8 gegen 
dies Unternefmen im Schilde führt, fondern, gegwungen am 
Gefehe von 1836 feftzuhalten, folange bafjelbe egiftiet, nicht anber® 
Hanbeln kann, 

Brüffel, 16. Mär. (Sitzung ber diepräfentantenlammer.) 
Der Staatsminifter Fidre Orban legte ein neueb WBahlgejeh vor, 
und ſchloß feine Rede mit folgenden Worten: „Wir werben Miltel 
fuchen, die Betheiligung an ben Wahlen zu erhöhen; wir werben aber 
feinesfoll8 den ungebilbeten Maſſen uns in die Hände geben.” 

Sonden, 19. März. Das Unterhaus nahm in feiner geſtrigen 
Nachtfigung daB Unterrihtögefeg an. Der Antrag Digon, alle vom 
Staat unterhaltenen Volkoſchulen für confeſſionslos zu erllaͤren, 
wurbe verworfen. 

Southampton, 17. Mär, In ber verflofienen Naht fließen 
in dem Kanal die englifgen Schiffe „Rormandy“ und „May“ zu 
fammen; 32 Menſchen verloren dab Leben. 

Rom. Der 25. Concilbbrief ber „Allg, Zig.“ macht mit 
Necht darauf aufmerkfam, bak der Papft durch dab Anftitut der von 
ihm beliebig ernannten Episcopi in partibus (Biſchöfe ohne Bisihum) 
ein Mittel in der Hand habe, bie Mehrheit der Stimmen auf bem 
Goneil Lünfttich für ſich Herzuftellen, und daß von biefem Mittel in 
der That ein ergiebiger Gebrauch gemacht worben fei; es tft ofien- 
tunbig, daß ber Papft viele Biſchoͤfe gerade zum Zweck des Coneils 
ernanat habe (Bifhöfe ad hoc!). Zwiſchen Juni 1866 und Auguft 
1869 find nach dem officielen zömifen Regifter einunbfänfstg neue 
Biſchoͤſe in partibus ernannt worden. Dur jebe folde Greation 
hat der Papft auß eigener Machtvolllommenheit die Stimme eines 
Grybichofs von Paris ober Wien neutralifitt, d. 5. er Hat einen 
Heliebigen xömifchen Monfignore für die Gntfgeidungen deb Concilb 
einer ehrwundigen Kirche mit einer Million und mehr Seelen glei. 
geftellt. Die Anweſenheit ſolcher Glemnte in ber Verfammlung 
begründet den Zweifel, ob biefelbe als wahrhafte Mepräfentation ber 
ganzen Kirche angefeben werben bürfe. Leber bie Tragweite bed von 
der Oppofltion dob Concils abgegebenen Proteted gegen dle neue 
Gefcpäftsorbnung fagt berfelbe Brief: Mach der römiſchen Anſchauung 
hat bie Mehrheit bes Goneild ebenſowenig bad Recht, ein neues 
Dogma zu proclamiten, als bie Minderheit ; dieſes Recht ſteht viel⸗ 
meht allein dem Papſte zu, der ebenſogut die von der Minderheit 
als bie von ber Mehrheit vertretene Lehre zum Dogua erheben lann. 
(Wozu dann überhaupt ein Concil ?) Indem num bie proteftirenben 
Bifcöfe ſich zu dem Grunbfaß bekennen, daß eine Behre, welche die 
allgemeine Uebereinftimmung des Gpilfopat®, bie moralifge Unani« 
mität nit für ſich Hat, nicht Dogma werden kann, unb daß ein 
Coneil, welches ohne jene allgemeine Uebereinftimmung ein Dogma 
annimmt, fi ber Gefahr außfegt, nicht ald frei und õtumtniſch 
anertannt zu werben: pioleſtiren fie nicht allein gegen bie beabfich⸗ 
tigten Uebergriffe bee Mehrheit, ſondern auch ebenſoſehr gegen den 
Anſpruch bes opſtes, duich eigene Autorität meue Dogmen difiniten 
zu können. 

Rom, 18. März, Der Traurrgoltesbienft für ben Grafen 
Montalembert, den Mfgr. Merobe angeorbnet hatte unb bei welchem 
Mige. Dupanloup pontificiren follte, ift vom Papſte al® eine feinb- 
felige Kundgebung in Betreff dis Concils verboten worden. 

Florenz, 19. März Bei ber Berathung über bie provliorie 
fen Tredile kündigte ber Kılegd-Minifter an, daß er am 1. April 
30,000 Dann in Urlaub fender werde. 


Gin Telegramm der „Wiener Preffe* aus Mabrib berichtet: 
Der Beichenzug bed Pringen Heinrich von Bourbon wurbe von reis 
maurern begleitet; als bie Prieſter bie Freimaurer ⸗Abzeichen fahen, 
entfernten fie bie lirchlichen Infignien unb verweigerten ben geiſtlichen 
Dienft. Kein Mitglied der Regierung wohnte dem Leichenbegaͤngniß 
bei, jedoch waren bie Truppen zu bemfelben außgerüdt. Der Gin» 
prud der Folgen des Duell® iſt nach ber „Gpoca“ beim Wolfe fein 
dem Herzog Montpenfier günftiger, weil man glaubt, derſelbe Hate 
in Heinrich nur einen Nebenbuhler um nie KönigSwürbe auß bem 
Wege räumen wollen. 

Bon der monienegriniſchen Grenze. Die türkifchen Grenz 
truppen, beren Zahl von 16,000 auf 10,000 rebueirt wurbe, find eben 
mit Hinterlabern, welche die Pforte aus Amerika fommen ließ, ver 
fehen worben. Die Fort find mit ſtarken Abtheilungen befeßt, und 
da6 Bager in ber Suttorina, das 2800 Dann beherbergt, in Verthridis 
gungẽzuſtand gelegt worden. Letztere Maßregel ift übrigen® von ter 
dalmatimfeen Gtatihalteret dringend angerathen worben, ba biefelbe 
in Grfohrung bradte, daß brei Grängitämme einen Ueberfall deb 
Lagers beabfichtigten. 








Tunis, 18. Mär. Gin fanatifCher Türke töblele und ver⸗ 


wunbete mehrere. Gurcpäer und eingeborene Iſratlilen. Die Gur 
liefen in Maſſe zum Gonfulat und forberten Gereätigteit ern 
Aufregung. Der Türke wurbe enthauptet, 


Queenfiown, 20. März, Der feit einigerß Zeit vermißte 


Dampfer der Cunard · Linie „Samaria” befindet fih AO Meilen von 
ne Hülfsbebürftigen Zuſtande. Demfelben wurbe Beiſtand ges 





Eokale uud vermiſchte Nachrichten. 


Büryburg, 21. Maͤrz. 
— Für diefe Woche findebei dem Lönfgl. Bezirkögerihte Würzburg 


folgende Öffentliche Sipungen anberaumt: am 22. März de. Ir. Rahmit 
tags 3-8 Ubr gegen Og. Belgel von Obernbreit Gomp E 
— gegen antun 90 a a 
eguug und gegen Dax Breunig von Riedenbelm, 3. 3. In Kti 
Mihandlung; amı 24. ds. Vormittags 911 hve bie Beute Is 
a... a. A Fran, Dittmar von Goßmanasdorf, wegen 
ebertretung der Pollzeiſtunde und gegen Gg. Adam Grieb “ 
feld und 7 Compl., megen Base der $ — —————— 


obann Hofmann, ledig von Möttingen, wegen Bider« 


derfpenftigleit in Bezug auf 


die Wehrpflicht; Nahmittags 3—6 Uhr gegen Jofepb Blätt 
Bäder von Guerfeld, wegen Körperverfepung, Se a dc a 


— Morgen wird im biefigen Stadtigeater zum Benefice für 


den Komiker Hrn. Louis Bömly die Poſſe Rochus Pumpernifel gegeben. 


— Im den Begirfsämtern Karltadt und Lohr wurden die feitherigen 


Zandrätbe Hr. Privatier Raob von Arnitein und Hr. Defouom “ 
wald von Balliugehauſen wieder gewäblt. ae 


” Das geftrige landwirthſchaftliche Kräuzchen befchäftigte fich mit 


der Grundftenerfrage und beſchloß nach mehritändiger Debatte, die 
von der Nedaktion des „Kränt. Landwirthes* eingeleiteten ſtatiſtiſchen Er⸗ 
bebungen über die Güterpreife, Erudteerträgnifie und Gutspächte Fräftiaft 
u unterftügen, da obme genaue Berechnung des DBerhältuiffed der Grund« 


wer zu dem übrigen direften Stenergattungen der Rachweis euer 


etwaigen Ueberbürdung des Grundbefipes nicht geliefert werden könne. 


— Schul: Dienftesuahrihten: Angewiefen wurden: der Schul« 
dienfterfpeftant Job. Konrad in Cuſſenheim ale Schulverwefer nah 
Ochfenihal, Bezirkdamts Hammelburg; Job. Scherg in Hnudsfeld als 
3. Lehrer nach Goldbah, Bezirfsamts Aſchaffenburg; Konft. Wil! im 
Gerlachsbauſen ald Schulverweſer nah Glebelftadt; Peter Baier in 


Haln ald Schulverweſer nach Jeſſerudorf, Bezirfeamts Ebern; Ludwig 


Breltung vom Hörbefborf auf Anfuchen als 2, Lehrer nab Stadtlau« 
ringen; ®g. &. Gabel von Rranfenbrunn als Hiffstehrer an der Mäd⸗ 
Aenfchule zu Arnſtein; Norbert Knorz in Sulzfeld nad Kirhbeim; Kr. 
Feun von Arnftein ald Schulverweier nab Saal, Bezirksamts Königs 
hofen, uud Gg. Troll von Erlach als Hllfslchrer na Ohjeuthal. Ver⸗ 
fept wurden: Schnidieufiegfpeftant Alois Münſch zu Breunfgen nad Halır 
und Joh. Sg. Klinger non Karlburg nah Preunſchen. Auf gutachte 
lichen Antrag des Stadtmagifrats und der Lofalfhultommifiten Würze 
burg wurde dem Schulverwefer Helurih Wohlfahrt von da durch Me« 
gierungdentfhllegung der Schaldienſt, welher durh Penfionirung des 
Kebrers Benz erledigt wurde, übertragen; ferner murde die Schufftelle 
su Gränmorsbacd, Bezirkdamts u dem Schufverwefer Wilbelm 
Wiefner au Glebeiſtadt und ber iſraelitiſche Religionsfhuldienft zu 
Rigingen dem Schuldienftegfoektanten Samuel Strauß von Brünam 
übertragen; den Schulebrer Dalentin Berninger von Stadiſchwatzach 
wurde — Bitte entſprechend der Schul» und Kirchendienſt zu Gerlachs⸗ 
haufen, Bezirlsamts Vollach, übertragen. 


— Der Bau ber WBobenfeegürtelbapn von Lindau nad 
St. Margarethen und der Worarlberger Bahn beginnt in dieſem 
Geüßjagre. 

— Wohl nicht leicht zu einer Zeit Haben fich bie Gerichte fo 
viel mit Progeffen gegen geiftliche Herren befaflen müflen, al® jetzt. 
58 wirft dies ein fonderbared Lit auf die Art und Weife, wie bie 
letzteren ihren SeelforgereBeruf ausüben. 68 vergeht faſt feine Woche, 
daß nicht über einen Fall zu berichten wäre, wo ein Pfarr, Kaplan 
ober dergl. wegen Grfegesüberfchreitung und Verlegung vor Gerit 
fünde. So findet demnaͤchſt wieber eine Bezirlogerichts Sitzung zu 
Neunburg v / W. gegen den #. Pfarrer Weber von Dieterstirchen, 
einen eingewanberien Böhmen, ftatt, wegen Wergehend ber Antde 
Ehrenbeleidigung. Derfelbe ſoll aus Weranlafjung ber in Ausfigt 
ſtehenden jürnften Abgeordneien · Wahl in einem Braͤuhauſe zu Die⸗ 
teröficchen öffentlich Uber ben Miniſtet v. Schlör Aeußerungen ges 
macht Haben, die durch bie Preſſe zu veröffentlihen der Anſtand vers 
bietet. Pfarrer Weber iſt, wie dos „Regẽb. Tgbl.“ ſchreibt, ein 
teinfeſtet boͤhmiſch⸗ bayeriſcher Patriot, ein eifriget Bauernvereinler, 
dem unlärgft ein unangenehmer Vorfall paſſute, ber zum erbaulichen 
Groögen ber gangen Umgebung biente. Wenn allenfalls die patriotiſche 
Partei belieben folte, aud ein patriotifche8 Schimpf-rgilon zu ver⸗ 
faffen, fo möge fie bie Ausbrüde des hochwürdigen Herm Pfarrers 
Meber über einen k. boyer. Staotsminifter ja nigt überfihen. 

— Bamberg, 17. März. Die 105 Geriätsvollgieher-Gandidaten 
in Bamberg vertheilen fih der bisherigen Befchäftigung nad wie folgt: 
35 Randgerichts-Tagfehreiber , 14 Notartatd-Scriventen, 13 Adpofaten« 
Seribenten, 7 Stadt» und Marltſchrelber, 6 Beyirfsgerihts-Dinrniften, 4 
Bezirlsamtsoberfchreiber, 3 Mentamtscherfihreiber, 3 Rentamtejchreiber, 3 
Unterfuhungsaltuare, 3 Staattanmaltd-Diurniften, 2 Beyirksamtöfchreiber, 
2 Kauflente, 4 Randgerichtäbiener, 41 Gamerafpraftifant, 1 @utsverwalter, 
4 Arhivefopik, 1 ZuctbaussAltuar, 4 EtiftungerAltwar, 2 Landgerihlde 
dienerögehilfen, 1 yenfionirter Wachtmeifter, 1 ohne bekannte Befchäfligung- 

Nach ver „Frf. 3." hat ber Patrloliſche Bauern » Verein“ im 
Nieberbagern die Forderung aufgeftelt, daß das fichende Heer auf 
bie nothwenbigften Schulabtheilungen vermindert und eine Miltäreins 
theilung gefhaffir werbe, 
des Waterianbeß gerigenfchafteten Männer in milttäriicge Drganifatten 
zu bringen und in fteter Uebung zu erhalten, ohne fie ihrem buͤrger⸗ 
lichen Berufe zu entziehen, 





welche ermöglicht, alle zur MWertheibigung . 
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und Würzburger Anzeiger. 


Iren gegen König und Daterlaud für Wahrheit und Recht! 
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lich 51 x. hier and bei allen dentſcher 
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Hagestaiender: BDeneditft — Sonnemanfgeng 5 Ubr 58 Min. 
Sonnenuntergang: 6 Uhr 47 Minnten, Mondaufgang: 1i Uhr 35 Min, 
Moubnatergang: 8 Ubr 7 Stinnten. Kiermomster nad Reanmn. 
Riedriger Stand ‚n der Habt: 1 Grad Wärme, Miltaad 12 Mbr: 
4 Brad Wärme -- Wenermsenel: Rad Gertraud thant bie Erd’ 
von unten auf, 

Sichtataleuder: 1763: Geburtstag des Dichters Friedrich Micter 

(Zean Pauf), — 1359: Die Stadt Quito wird durch Erdbeben zerflört. 


Tokauihiäfe in —— 
Arnftein: Abfahrt dahin: 545 Ab., Ankunft hier: 8 Uhr Borm. 


elbach 2 1 — 416 ./ 7 [73 „ 
Guerdaufen: [7 20 %b., 7 7} 84 " 
nteraftertbeim: „, „» IU Rahm. „ „ 8% " 


Zur Tagesgefcichte. 


% "Münden, 19. Mär, Biſchof (und Kardinal in spe) Sene- 
frey von Regendburg Kat ben Ganbibaten ber Theologie aus ſei⸗ 
ner Didzeſe den Beſuch ber Univerfität München verboten — eingeftans 
benermaflen, um fle vor den Vorlefungen und Gtnflüffen — 
zu bewahren und ſicher zu ſtellen. Mun hören wir, werde ba8 Cul ⸗ 
tusminifterium mit einer Erklaͤrung vortreten, welche alk Antwort auf 
daß biſchoöͤfliche Verbot gelten dürfte und bie beſagt, daß in Bayern 
fein Geiſtlicher mehr als k. Pfarrer angeſtellt werben Zönne, welcher 
nicht den legalen Nachweisß darüber beizubringen vermag, daß er eine 
Univerſitaͤt im Lande befucht Habe. Dadurch wäre allerdings ber 
Effekt der GSeneftrey’fchen Bulle paralyſirt und bie Regierung Hätte 
die Würde und die Rechte des Staaleß gewahrt, 

Gin Münchener Korzefponbent ber „U. Poſtztg.“ ſchrelbt: Eb lie ⸗ 
gen Anzeichen vor, daß bie zwiſchen Sr. Maj. bem Könige und bem 
prinzlich Lultpold'ſchen Haufe beftehenden Differenzen ſich allmaͤhlich 
zerftreuen, ba Se. Maj. Anlaß nahm, dem Prinzen Quitpolb bei ſei⸗ 
nem jüngften Namensfefte fchriftlih bie üblichen Glückwuͤnſche darzu ⸗ 
bringen, morauf Seitend des Beglückwünſchten das enlſprechende 
Dantkſchreiben erfolgte; die Aubſohnung mit ben Prinzen Dito, Adal ⸗ 
bert, Ludwig und Leopold iſt bereit früher erfolgt. 

Münden. In dem neueften Einlauf ber Kammer ber Abge ⸗ 
orbneten befindet fi eine Bitte ber Stablgemeinde Höchſtadt a / A. 
und deren Rahbargemeindben, un Ginftellung der Bahnlinie Bayreuth 
— Forhheim— Rothenburg in das Eiſenbahnnetz bed Königreich, eine 
Bitte ber Gemeinden Oberhöchſtadt, Dachsbach, Uhlfeld und Dett- 
mannbfürlh, in Betreff ber Erbauung einer Eiſenbahn durch ben 
Aiſchgrund, eine Adreſſe ber Landgemeinden Umeldborf und Train 
in Betreff einer gleihmäßigen Berthellung der Steuern und Taxen 
(Lutkas), und eine Vorftelung des Magiſtrats Tölz bezüglich ber 
Herftellung einer Vizinalbahn zwiſchen Tölz und Holzlirchen (Rab» 

teler. 

” F „Pfaͤlz. K.“ ſpricht ſich für bie Aufhebung ber „General⸗ 
inſpellion ber Armee” aus, wodurch 26,000 fl. erſpart wiürben; 
wenn bie Kammer Über das Militärbudget in Berathung trete, fo 
möge fie vor Allem bie Anfäpe für überfläffige Stellen freien, 
Dagegen ba, wo es im Jntereſſe der Schlagfertigleit ver Armee Liegt, 
nicht fnaufern. — Die Pfälzer Abgeordneten beantragen, daß ber 
Staat die Bezirlsamisgebaͤude in ter Pfalz von ben beireffenben 
Stabtgemeinben kauflich erwerbe oder Hiefür die erforberlihe Miethe 
zu etwa 7000 fl. jährlich entrichte, ‚ 

Die Gemeinbekollegien von Münden, Bayreuih, Nürnberg und 
Aſchaffenburg Haben Schritte gethan, welche auf Nichtgenehmigung 
des Buͤrgerwehrgeſetzentwurfeb abzielen, 

[Bayern und das Concil.]) Gin ausführlicher Atlilel ber 
„Ag. Zig.“ erörtert neuerbing® eingehend bie Lage ber Staaten, 
——— Bayerns gegenüber dem Concil. Dad erſte, meint ber 
ſelbe, waß nad erklaͤrter Unfehlbarkeit eintreten wird, ſeien heflige 
Kämpfe im Innern ber Kirche. Dieſe Kämpfe werden bie Kirche 
bis auf den Grund aufwühlen, denn mad des Verfafſerb Anficht 
weroen ſich bie beutichen Oppofitionsbiföfe nicht unterwerfen. Weir 
tere Folge: eine Spaltung innerhalb ber „patriolifchen® Partei, Kaͤme 
bazu etwa eine Gelebigung bed zömifchen Stuhles, fo wäre nicht zu 
benfen, wie der Staat im bevorſtehenden Kampfe unterliegen follte, 
obwohl dabei voraußgeleht wird, daß ber Stant ſich nicht, wie biß- 
ber, von der Kirche übervortheilen Laffe. Nur bie Mafjendemofratie in 
Verbindung mit bem Abel bleibt ein drohende® Glement. Der Artl⸗ 
kel ſchließt: An das Oelingen dieſes dämoniſchen Plane8 aber lönnen 
wir — ohne den Olauben an bie Menſchheit aufzugeben — nicht 


67. Jahrgang. 
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glauben. Sollte er aber doch verwirklicht werden, dann freifich wäre 
je Böfung biefe® Wirrſals — auf bie mit bem Untergang ber 
ſtaatlichen Selbſtſtaͤndigkeit erfaufte — eine Erläfung. 

Die Erſte badiſche Kammer if, wie zu erwarten ſtand, dem⸗ 
Antrag ber Zweiten Rammer auf Abſchaffung ber Todes. 
ſt rafe nicht beigetreten. Sie erklärte in Uebereinftimmung mit ber 
Regierung, daß Baden in biefer Veziehung an bie Gefehgebung 
Rorddeutſchlands gebunden ſei. Beſchließt ber Nordbund bie Ab⸗ 
ſchaffung, wird Baden folgen, behält ber Nordbund bie Tobesſtrafe 
bei, werben aud im badiſchen Strafgeſetzbuch bie blutigen Paragra⸗ 
phen in Kraft bleiben. Wahrend bie Erſte Kammer fi negatie 
ben Gonfequengen ber preußifchen Segemonte beugte, geſchah bies von 
ber 8 Kammer in pofitiver Welfe burh Annahme bed nur 
in en ke ee Militärfteaf- 
gelegbuge ſammt 9 orbnung, been (in 
ausbrüdlich als weitere Folge deb Allianzvertrageb —— 

Stuitgart, 18. Mär. Die Abgeordnetenkanmer berielh in 
ihrer heutigen Sitzung ben Gefepentwurf über bie privatrechiliche 
Stellung ber wirtbfchaftlichen Genoſſenſchaften. Der Gutwurf iſt 
ganz analog bem Genoſſenſchaftögeſetz bes norbbeutfchen Bundes. 

Berlin, 13. März Reichſtag. Bei ber Berathung deb Strafe 
gefegbucheß erffärt ber Heflifche Bunbeßcommiflär gegenüber den geftrigen 
Auslaffungen des Abg. Blum: baß bie Heffifchen Truppen nur einen, 
nicht aber einen boppelten Fahneneid ſchwören, welcher ben Fahnen» 
eiden ber übrigen Bunbescontingente gleich if. Der Bundedcommife 
für weißt energiſch jede Werbächtigung ber heſſiſchen Bundestreue 
zurüd, und beftreitet den offizidſen Charalter ber „Darmftäbter Zeite 
ung.” (Blum Hatte berfelben eine Preußen feinbliche Berichterftait- 
ung über bie Bayerifchen Rammerverhandblungen vorgemorfen.) 

Der norddeutſche Reichktag Kat am 19. ds. daB Geſeh Über 
Banfnotenausgabe angenommen; bie gemeinfamen Bollvereinseinnagmen 
betrugen im Jahre 1869: 26,575,416 Thlr. (744,109 Thlr. 
weniger als pro 1868) 

Wien, 17. Mär). In ber Militärgrengfrage ift jetzt bie Ante 
wort ber ungariſchen Meglerung auf bie biesfeltigen Vorfchläge ein« 
getroffen. Ungarn willigt in bie Erhöhung (um 4, Procent) 
feiner Beitragtquote zu dem gemeinfamen Ausgaben umb erfiärt ſich 
bereit, ſchon jegt ein Ablommen barüßer zu treffen, in welchen Maß 
biefe Quote bei fortfchreitender Provinztalifirung ber Militärgrenge 
noch meiter zu erhöhen fein werbe. 

Dem „Augsb. Anz Bl.“ Nr. 77 zufolge Haben bie Jefuiten« 
paires in Andrä (Kärnten) ſtreng nach dem Rituale Salisburgense 
Ggoreirungdverfuche gegen den leidigen Boltfeibeiuns gemacht, der auf 
hoͤchſt unverantwortliche Weife in ben Leib einer alten Spitalpfründ« 
nerin hineingefahren geweſen fei; troß des breimaligen: „apuge 
satanas“ wollte ber Böfe nicht Heraußfahten, bib e8 einem ungläus 
bigen Doctor medieinae gelang, in dem „Magenteufel” einen ges 
mößnligen Magenkrampf zu entbeden. 

Paris, Gin officiäfe® Pariſer Blatt melbet: „In der juriſti⸗ 
fen und auch tn ber politifchen Welt mat man fih um ben Pros 
ceß des Prinzen Peter Bonaparte einige Sorge. Wie es ſcheint, 
Hat ber mit ber Unterfuhung biefer ernften Angelegenheit betraute 
Richter ben Prinzen und Hrn. Ulsic de Fonvielle einander nicht gegen« 
über geftellt; bie beiben Männer werben fi alfo zum erftenmal 
wieber in Tours vor bem Stanlsgerihishof begegnen. Man ba 
alled aufgeboten um ben Angellagten zur Wäßigung zu ermahnen 
aber bie ihm nahe ftehenden Perfonen fürdten alles won ber Reiz 
barkeit ſeines Temperaments, und befurgen, daß es nor bem hohen 
Gerihtöhof zu einem Ausbrnd komme, ber bie fon fo ſchwer auf 


Rom & Wagener 


empfehlen eine reiche Auswahl eben eingetroffener 


Sanımt - Paletots und WVeberwürfe, 


ferner 
Schwarze Lyoner Sammte und. Seidenstofie 
in neuem prachtvollen Schwarz und unter Garantie für folides Tragen. [3e 


Für Communikanten 


bringe ich mein nenaffortivtes Lager weisser Mulles, Battiste, Alpaccas, Cachemir 
ferner schwarze Tuche, Bukskins und Westenstoffe in 5 — Erinnerung. * 


26 Carl Bolzano. 


"""Vorhangstoffe 


in geftit und brochirt, von bis u/ Breite babe ich bereits in ganz neuen, dem frühe⸗ 

ven Geſchmacke ganz abweichenden De as angen und le folche in 

Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. j in ae ee 
F. J. Schmitt. 


| us Senmilk 
Der Bieglerifche Ausverkauf, 


Domftraße, bei Heren Uhrmacher Geift, wird nur noch während ber Meſſe fortgefest und 
zu ſpottbilligen Preiſen empfohlen. 
Zugleich werden die neu eingerichteten Regale zu billigem Verkaufe angeboten. 


EchtesLaPlataFleischextract ——— — 


Audlandes reelle und 
(Extraetum Carnis Liebig). 
















Perſonlichkeiten als Berläufer ge+ 
Bereitet von 


fucht. Der Berkauf kann ohne 
A. Benites & Cie, in Buenos-Ayres. 


Mufter bewerkftelligt werben, 
Analysirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemio 4000 poste restante Seipgig 
J. B. - 


Wagen⸗Verkauf. 


Provifion 20 pðt. 
Fraueo · Offerle sub E. B. Ar. 
Depalre und Th. Jouret in Brüssol, 
Mitglieder des obersten Sanitätsrathes In Belgien, 


bestätigt durch die Herren Dr. H. Landolt, Prof. der Chemie an der Universität in Bonn; Neue ebrauchte 

Eug. Lebaigue, Direktor des Laboratoriums für Analysen und Untersuchungen der Central- Band . 8 Glas: 

Pharmacie in Frankreich; C. Himly, Professor der Chemie an der Universität in Kiel; Galefthen "Salbvers 
„ 


Dr. Frans Leopold Sonnenschein, Prof. der Chemie an der k. Universität, Mitglied 
mehrerer gelehrten Gesellschaften, beeidigter Sachverständiger bei den kgl. Gerichten in Berlin; 
G. L. Ulex, beeidigter Handelschemiker in Hamburg. 
Erster Preis. Fabrikzeichen. Industrieausstellung Altona 1869. 
— gun J 
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verfaufen 
Schäfergaffe Ar. 13 
ae) in Frantkfurt a / M. 
Eine geübte Punktire⸗ 
tin wird an eine Schnell⸗ 
preſſe — in 
Stahel's Buchdruckerei. 


Zhenter-Anzeige. 


Sonttag, den W. 









Reinheit und aysgezeichuete Qualität garantirt. 
Vortheilhaft für Haushaltungen, Hospitäler, Garnisonen, Reisende etc. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd,-Topf /, engl. Pfd.-Topf 1, engl, Pfd.-Topf 1/, engl. Pfd.-Topf 
af. 5. 33. af. 2. 54. af. 1. 36. A 54 kr, 
Haupt-Depöt für Ober-, Mittel - und Unterfranken bei Herrn Stephan Morelll in 


Würzburg. 
Detailverkanf in Würzburg bei Herrn Hofapothekör Sippel zur Löwevapotheke, Änt. 


Fischer, Peter Metzner Sohn, G. J. Mohr, Adolf Treutlein, 0. A. Venino’s 
gel. Erben, Hermunn Scheuer, Dowmstrasse, gegentib. d. Sternplatz, und bei Hrn. Anton 
Minoprio in Würzburg and Kissingen. [412 


Minoprio in Würebung and Einnnget.__________ I un 
Domflrage Ar. 70 nen Filtrir⸗Kohle, Beſondere Beachtung. 


iſt eine fehöne Menanen ⸗Wohnung | cafeinirt und feinſt gemahlen, zum Für den Verkauf eined Artikels, 
von 9 Zimmern, mit Waflerlelt: | glären von Mein und Spiris | ber SiS vor Kurzem nur dom Er. 


fang in 3 Uften und 8 Übern vor 
E. Pohl. Muft von Gonradt. 


Berftörbene. 


ung, Stallung x. %-, gan} ober | junfen empfiehlt finder ſelbſt zu beziehen war, wer ind, gi 
tfeitweife yer 4. Mat zu ver | Madenheim — Mainz. den, nacbem fi eine @rfeliieft — + 
13 V ur Etze agung debfelben gebilbet derhändferswittwe, 64 J. alt. 





miethen. 125] A. oltz. 
Für die Redalien cermimwariich ER. Sellmaten 
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Für Gommunikanten 


ehle cine große Auswahl: 
— breile weiße Orgaudys, 
eſtickte chentücher und Garnituren, 
/a u. 1%, breite weiße und rothe Flonells für 
Unterröde, , 
weiße Eochemirs und Welours für Ueberwürfe 
in geneigten Anfiht und Abnahme unter Zu⸗ 


cherung der billigften Preije. Mn ich 
+ HE 
36] — Markt. 


Befanntmachung. "193 
= Mitiwoch, den 23, ds. Mis,, 
Vormittags 11 Uhr, 

werben in ben Buremulofaliiäten des unterfertigten k. Stabtrentamts 

2 große Transport oder ZimmersWagen, für Meh-Schaufteller 

gerignet 

gegen Barzahlung öffentlich verfteigert und Kaufbliebhaber Hiezu eine 
gelaben 


Die zum Berfaufe kommenden Magen ſtehen zur Zeit im Hofe 
der Hiefigen Frohnfeſte und Zöunem vorher bort eingefehen werben. 
Würzburg, den 19. März 1870. 


Königliches Stadirentamt, 
| göpf. 
Brennbolz-Verfteigerung. 


Aus ben fläbtifchen Waldabtheilungen Pfirſchhöh und 
buch werben am 
* Dienstag, ben 29. März I. Js., 
Mittags 2 Uhr, 
nachverzeichnele Holzfortimente, nämlich ; 





260 after Birken-Scheite, 
200 ” m  Prügel«, 
150 Pi Aſt ⸗ und 


Aſpen⸗ Scheitholz, 


13/, ” 
auf bem Rathhauſe öffentlich am bie MReiftbietenben unter den übli⸗ 


Ken Bedingungen verfteigert. 
 Bemerft wird, daß ber ftäbtifhe Forſtaufſeher Schmitt beaufs 
tragt iſt, das Holz auf Verlangen vorzugeigen. 
Bohr, ben 17. März 1870. 


Der Stabtmagijtrat. 
ſteßler. 


Oeffentlicher Dank, 


Bei Unterzeichnetern ereignete ſich am 2. 1. ib. der Unfall, 
baß fein noch meued Schiff, auf welchem ein Müplwert erbaut ift, 
durch Eibbruch zu Grunde fie, 

Dasjelbe ijt nunmehr am 10. I. Mis., Dank den eifrigften 
Bemühungen ber Wainfaͤhrer Gebrüder Sceuering von Fahr a. M., 
fowie ber raſchen Hilfeleiftung ber Bewoßner Untereifenheim’® und 
Dbercifengeim’s unbeſchaͤdigt gehoben worden, und id erachte es als 
Pflicht, allen. belannten und unbekannten, Hitfeleiflenden meinen tief» 
gefühlteften Dank aubzuſpre ben. i 

Untereifenheimer Schiffmühle, ben 15. März 1870. 


J. Zung, Müllermeifter. 


8a] 
Am Krahnenplag, erfte Bude! 


Schröder’s 
wandernder zoologiſcher Garten, 


ber erfie und einzige in Europa. 

* Derſelbe enthaͤlt: Das Gefpenfterthier 
aus Madagakcar, zum erſtenmal lebend 
in Eoꝛopa, bie kleinſten Aeffchen, Schlangen 
end Krolodille und hunderte ber pracht⸗ 
vollſten auslaͤndiſchen Vögel, Alles lebend 
au ſehen. 

Werner eine große Sammlung Waffen, 
Mänyen, Götzenbilder, Kunftwerfe, Miterthümer, Deartermerkjeuge, 
Gofüme, Käfer, Schmeilerlinge, Seelbiere x. ac. 


Eintritts: Preis 12 kr, Kinder 6 Er. 


Bitte auf die firma zu achten! 
Schröder’s wandernder zoologifcher Garten, 
erſte Bude am Krahnenplab. 





I. Schafmarkt in Schweinfurt 


Dienstag, ben 29. März 1870, 


Der Magiftrat, 
v. Schuites. 


Auswanderungs⸗GExpedition nach 


Amerika und Auftralien ꝛc. 
via Antwerpen, Bremen, zen, Habre, Liberposl und 


ondon 
mit Dampf-, Poſt⸗ und Segelſchiffen. 
Billigſte Vreife und gewiſſenhafte Beſorgung. Naͤheres bei ber 
conceffionirien Hauptagentur für das Königreih Bayern von 
©. Lederle in Ludwigshafen a/Rb., 
deſignirter Dep. Conſul der Vereinigten Staaten von Amerifa, 


und folgenden Herzen Agenien: 
Fuchs, ©. G. in Würzburg, Jäger, F. A. in Afchaffenburg, 
Günther, Seh. in Zellingen, Kleindienſt, F. G. in Kikingen, 
Gätling, F. W. in Unsfeben, Dartert, Lehrerin Seubrighaufen, 
Hüfner, Joh. jun. in Haminelburg, Müller, Chr. jun. in Haßfurt, 
auf, &g. in Wieſentheid, Raßdörffer, Paul in Schweinfurt, 
Hoffmann, Seh. in Schſenfurt, Strauß, 8. in Bilofspeim a/ R. 
NB. 68 werben in ben verſchledenen Bezitken von Unterfranfen 
noch tügtige Agenten aufgeſtellt und fieht bie Haupt Agentur gefl, 
Dfferten entgegen. 


Pfründevermögens-Bifitations-Tabellen 


nad dem vom hochw. bifhäfl. Orbinariate vorgefchriehenen Schema 
find, wie biöher, fo auch ferner vorrätig in ber 


Siahel ſchen Buhdruderei in Würzburg. 
mn. * * — £ 
Frankiarier Auszeiic} vers 19, März !870. 
Le 
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Krauffurt, 19. Mär), Das ganze Juterefje der Börfe concentrirte 
fih heute auf Ereditactien, Die on Zolae einer von Wien gemeldeten 
Haufe auch bier in ſehr günftiger tUmmung) verkehrten, Amerikaner 
ſtill. Auch im Prioritätengefchäft kerıfchte ein eben, — Abends 6 lihr, 
Ju ver ünefteufocterät war der Umfag in Greditaktien zu fteigenden Gourfen 
belangreih. Defterr. Ereditactien 5 TEN, bez, Staatsbahn 
3731 ,—74 bei. und G., Lombardea 233—%, ©., Gatizier 231 bez., 
1882er Ameritauer 95%, bez., Ip&t, neueſte Spanier Wyr/ß bey. 


Naulkorb zu verſehen. — Ein Gefuh um Aufhebung] ded Derbots des | Munde eines Gebilbeten 


Stabtbeiritis wird abgewleſen. — DBerfügung der Anspfändung gegen 
Refanten mit Schulſträfen. — Drei Produftionsgefuche werben genebmigt, 
zwei dergleichen abgemiefen. — Aushändigung ines Einftandsfapitals an 
den Ginfteher nah abgelaufener Dienſtzeii. — Drei Unterflügungsgefudhe 
werden bemilligt. 

$ Unter dem DVorfipe des k. Regieruugöpräfidenten Grafen v. Rugburg 
pe dahier vorgeftern Dormittagd,von 89/5 bis 1 Uhr die Schluhpräfung der 
andwirtbihaftlihen BWinterfhnie für Unterfraufen und Afchaffendurg 

art, welche pro 1869/70 im 4. Kurfe von 47 uud im 2, Kurfe von 27 

hülern beſucht war. Da diefe Winterſchule unter allen landwirthſchaft ⸗ 
hen Mittelfhulen des Köntgreichs die färkite Frequenz und die günſtla ⸗ 
fen Prüfungsergebniffe ſchon feit Jahren ausweif, und nah dem Mufter 
derfeiben ähnliche Bildungsanfalten in den übrigen Regierungsbezirfen ei» 
gerichtet werden follen, fo baite dad Handelsminifterium die k. Herm Res 
terungsrätde v. Ruambaldi zu Münden, Scherer zu Regeneburg und 

artin zu Regensburg, fowte den Reftor der Hrelögewerbs: und Lands 
wirthſchafteſchule Speri zu Landebut als Kommifjäre für dieſe 
Schlußprufuug abgeorpnet. Die Prüfuugskommiſſlon fprad ihre vollite 
Zufriedenheit über Die Letſtungen ber Anttalt aus; Die anmwefenden 40 
Kandmwirtde aus dem verſchiedenſten Bezirken des Kreifes, worunter mebrere 
Diüritie» und Laudraͤthe, rn Däter der Zöglinge, kounten fich 
davon überzeugen, daß die für das landwirihſchaftliche Foriblldungeſchul⸗ 
wefen verwendeten Mittel reiche Frücte tragen; von dem Zöglingen nimmt 
die Hälfte an den Kulture- und Wiefenbauten den Sommer über Theil, 
welde vom Krelskulturingeuleut geleltet werden; einige Zöglinge bereiten 
fi für das Czamen zum einjährigen Freiwilligendlenft vor, andere finden 
als Kultnrtechniter, Biefenwarte, Baufchaffner, Delonomiepraltifanten ze. 2c. 
Unterkunft. Den Freunden der Landwirthſchaft empfehlen wir, jetzt bes 
reits Im Kreife ihrer Bekannten ſolche junge Leute auszumuftern, die fi 
je Aufnahme für den Im Rovember 1870 beginnenden neuen Unterrichtss 
urs eiguen, mud bemerken, daß von den 74 Schülern pro 1869 nicht 
wenlger ald 27 Schüler Stipendien erhielten, während die Söhne bemits 
telter Eliern fürs ganze Schuljahr blos 80 fl. für Koft, Logis und Um 
terricht zu zahlen haben, 

— Bei Gelegenheit be vom Bürgerverein bahier am letzten 
Mittwoch veranitalteten und fehr zahlreich befuchten Gefellſchaftbabends 
gab der von Hm. Bürgermeilter Dr. Zürn mit alfeitigem Beifall 
gehaltene Vortrag über den Entwutf eine® neuen Buͤrgerwehtgeſehzeb 
in feiner zerſetzenden Krilik deibſelben Veranlaffung, an die Harn 
Abgeoreneten deb hiefigen Wahlbezirk folgendes Schreiben zu richten: 

„Sehr geehrte Herren Abgeordnetel Die f. Staatsregierung bat vor 
einigen Tagen der Ubgeordnetenfammer den Entwurf eines Bürgermwehr: 
gefepe® vorgelegt. Aus den Beftimmungen und Motiven biefes Entwurfs 
werden Sie bereitd erfeben haben, daß »iejelben im Weſentlichen die zur 
allgemeinen Freude anfgehobene Landwehr Älterer Ordnung, ein unpopus 
lär gewordenes und In Mißlredit gerathenes Inſtitut, unter verändertem 
Ranıen wieder einzuführen beabfihtigen. Diefe eine Thatſache erflärt hin: 
reichend die über diefe Regleruugsvoriage in allen Kreifen berrfchende Mip- 
ftimmung. Die beftebenden Hrereseinrihtungen fielen der Öffentlichen Ge— 
walt ausreihende militäriibe Kräfte zur Erhaltung der gefeplichen Ord⸗ 
nung und Inneren Sicherheit zur Verfügung und kann daher im Allges 
meinen ein Bedütfniß nah einer befonderen Bürgerwehr gar nicht zuge 

eben werden. Sol aber doch für den Kal des Bedürfniffes die Möglih- 
eit zur Errichtung einer bürgerlichen Sicherbeltswehr geboten fein, fo kaun 
Dies nicht durch WMachtſpruch des Gefehgebers, fondern durch freien Ent— 
ſchluß der bei Erhaltung der Sicherheit zunächſt betbeiligten Gemeinden 
uud in einer Organifativn und Form gefheben, welche die Gingelnen und 
Gemeinden gegen unndtbige Ausgaben fihert, die Dienſtleiſſungen auf den 
wirfliben Zwei befhränft und Die unvermeidlicen Laſten gerecht verthellt. 
Dies in die Über dieſen Gegenitand im der biefigen Stadt Herrjhende Au⸗ 
fit. Im QAuftrage einer großen Anzabl unferer Mitbürger erlauben wir 
und,. Ihnen, Herren Abgeordneten, bieräber Mittbeilung zugeben zu laſſen, 
überzeugt, Daß Ibre Auficht der unferigen begegnet und daß Sie, geftügt 
auf das Bewußtfein der Uebereluſtimmung mit Ihren Wählern, nad) Kräfs 
ten dahin wirken werden, daß das Kaud mit einer lebeneunfählgen uud 
unverbältnigmäßige Opfer fordernden Inftitutton verfhont werde, 
Empfangen Ste bei diefer Gelegenheit den welteren Ausdrud muferer 
voDften Hochachtuug, mit der wir find Ihr ganz ergebenfter Ausfchuß des 
Bürgervereins.* 

— Nach dem Würzb. Diözefanblatte Haben bie Beiträge für dab 
biſchöfliche Knabenſeminar bereits’ 6373 fl, 24 fr. ergeben. 

— Der quiede. kgl. Megierungspräfident Frhr. v. ZurMhein 
liegt am einer ſchweren Krankgeit hoffnungblos barnieber. 

— Zur Widerlegung ber bezüglich der Gründe ber Einſtellung 
ber Unterfuhung gegen Profeffor Dr. Gongen im Umlaufe beſind⸗ 
fihen Gerüchte würde wefentlich beitragen, wenn Herr Dr. Konthen 
den Wortlaut bed ihm jedenfall® zur Ginficht freiftehenben Ginftell- 
ungßerfenninifjeg ber Piefje zur Weröffentlihung übergeben wollte; 
infofange bieß nicht geichieht, fommt feine Klarheit in die Sache. 

—- Der kgl. Gerichtöſchreiber Friſch vom kgl. Stabtgeriht iſt 
heute früh am der Lungenentzuͤndung geſtorben. 

— Schweinfurt, 16 März [Deffentliche Sigung bes f. Be 
sirkögerichtß gegen Pfarrer Trunf von Baunach wegen Majeſtaͤte⸗ 
beleibigung.] VLeute aus allen Stänbin füllien den Sigungsfaal, wie 
noch niemal feit deſſen Beſtehen. Der Beſchuldigte war aus naher 
liegenben Gründen ohne BVertheibiger erſchienen und flellte nach Ver · 
Iefung des Werweifungderkenntniffe® bie ihm zur Daft gelegten 
Aeußerungen in Abrebe. Der Anſtand erlaubt e8 nicht, ben Wortlaut 
ber infriminirten Aeußerungen Hier wiebergugeben. Es möge im All 

bie Uinbeutung genügen, Daß bem Beſchuldigten zur VLaſt 
gelegt iſt, feit bem Jahre 1866 Hei verfhiebenen Gelegenheiten, 
welche die Anklage gar nicht alle umfaffen konnte, im Pfarrhaufe, 
bei Begegnung mit Velannten und insbefonbere bei der Gafinogefell- 
ſchaft zu Baunach, deren Mitglieb er war, gegen Se. Maj. ben 
König und gegen Ihre Mafeftät bie Köntgin- Mutter — als preußifche 
Prinze ſin — Auddrücke gebraucht zu Haben, welche bie Majeftäten 
nicht nur beſchimpften, ihnen verächtlihe Handlungen beimaßen, ſondern 
auf die Königin LAutter insbeſondere des Landebverrathb, unfitlihr 
Handlungen u. f. w. bezichtigte und ihre Frauenwürde in empörenber 
Weiſe angeiff; babei drehte es fi um Worte, welde man im 


47 besgleihen Ausfälle gegen Se. Maj. und die SKönigin-Mutt 
fuhrt das Verweifungserfenntnig auf und biefelsen — and > 
ben vernommenen 14 Belaftungszeugen tm Weſenilichen beftätigt 
und dadurch, baf einige ber Zeit nach zufammenfielen, auf 6 Be 
leibigungen Sr. Moj. und 8 Belhimpfungen ber Königin Mutter 
zebuzit. Aus bem bereit® angegebenen Grunde kann auf bie ein. 
zelnen Beugenaudfagen nicht fpegiell eingegangen werben. Nur baB 
fet hervorgehoben, daß bie Mehrzahl ber Belaftungsgeugen, unter 
biefen zwei Stanbeßgenöffen und frühere Kaplaͤne bes Beſchuldigten, ihre 
in der Vorunierſuchung gemachten Angaben ſo entſchieden und beſtimmt 
wieberholten, daß ber Widerſpruch des Beſchuldiglen verſtummen mußte. 
Als neu wurde in der Sitzung auch noch von ben Zeugen erwähnt, 
daß bei ben einzelnen inkriminitten Aeußerungen bie und ba auch bie 
Negierung im Allgemeinen und bie Minifer nad Gelegenheit nicht 
verſchont blieben und daß ber Beſchuldigte Jahre lang aus bem 
allgemein üblichen Kirchengebete abſichtiich die Worte weggelaſſen Bat: 
„Öott fegne unfern allergnädigften König Ludwig IT. und fein gan. 
8 koͤnigliches Haus“, ein Beweis für ten Palriolibmus () des 
Beſchuldigien, welcher ſich damit entſchaldigte, dab im Gebet noch 
bie Bitte für Obrigleiten und Regenten vorfomme. Die Enllaſt · 
ungögeugen vermochten bei dieſer Sachlage die mißliche Situation 
bed Beſchuldigten nit zu ändern und beſchränkte fi ber Entloft- 
ungäbeweiß im Weſentlichen barauf, bie zwiſchen bem Beſchuldiglen 
und einigen Zeugen beſtehende Abneigung zu beweiſen und auß wet 
Thatſachen bie patriotiiche Gefinnung bes Beſchuldigten zu conftatte 
sen. Derſelbe berief fih nämlich barauf, daß er fo ziemlich zu ber 
Zeit, ba er im Gafino ben König beſchimpft Hatte, unter „Bürgern“ 
von Baunach auf benfelben einen Toaſt ausbrachte, und daß er im 
Sommer v. J. eine Predigt über das Gvangelium vom Zinsgroſchen 
gehalten, worin er zum Behorfam gegen bie Obrigkeit ermahnt Habe, 
Nah Vernehmung ber Zeugen wurben noch bie für den Beſchuldig · 
ten nicht ſehr ſchmeichelhaften Leumundberhebungen bekannt gegeben 
und hiermit ſchloß die vormittägige Situng. Nachmittagß 3 Uhr 
begann unter noch ftärferem Andrang bed Publikums das Plaiboyer, 
Der Staatanwalt führte die Anklage im Sinne des Vermeifungs- 
Etlenntniſſes durch, zeigte, ba 6 Mojeftätöbeleidigungen und 8 
Schmähungen Ihrer Maj. ber Königin Mutter erwielen feien, ab» 
geliehen vom anderen Vorfällen,' bei benen bie Beleibigungen bem 
Wortlaute nach wicht mehr zu conita'iren waren, daß ber Veſchuldigte 
eb fyftematii darauf angelegt zu haben feine, foviel an ihm ge 
legen, das Anſehen be8 Könige und ber Megierung zu untergraben, 
daß ber Beſchuldigte bie Duelle der traurigen zu Baunach beftehen 
den Zerwürfniffe fei, und daß er Krieg ftatt Frieden in feiner Ge⸗ 
meinbe gefliftet. Mit Nüdficht auf bie Zahl und Schwere ber Ber 
leidigungen, beren langjährige Fottſetzung, bie Stellung und Bilbung 
bed Beſchuldigten beantragie der Hr. Staatsanwalt gegen benfelben 
Zjäßrige auf einer Feſtung zu erſtehende Gefängnißftrafe und Ver- 
uriheilung in ſaͤmmlliche Koften. Die Verfindigung des Urtheils 
wurde auf Montag Abend 5 Uhr feſtgeſetzt. (Schw. T.) 

— Lohr, 18. März. Zwiſchen den 40 Großgrunbbefigern, 
die am 30. b6. hier einen Landrath auß ihrer Mitte wählen, ift noch 
feine Vereinbarung über die aufzuftellende Panbidatur netroffen wors 
ben; neben Heren Bursbifiger Schaffgaufen zu Michelbach war ber 
Univerfitäteprofeffor Dr. Mineder zu Würzburg in Vorſchlag gebracht 
worben, welcher als Beſitzer des Gutes Hohentod Hei Riered an ber 
Vertretung der landwitthſchaftlichen Sotereffen Theil nimmt ‚, daB 
Juliubſpual, bie Kreisirrenanftalt Werneck und bie fonftigen Kreiße 
inftitute genaueſtens fennt und ſich für die Funktion eines Vanbraihes 
um fo beſſer eignen bürfte, al8 es befonders wegen des eingetretenen 
Wechſelß im Direktorium ber Keeidierenanflalt wünfdenswerih er. 
Icheint, daß in dem ſtaͤndigen Landrathbausſchuß ein mit ben DVerhälte 
niffen der Anftalı befannter Arzt gewählt werbe. 

— Die Borftellung und Bitte ber Kreiß » Hantel® und Ge- 
werbe · Kammer für Unterfranten und Afdaffenburg „die Herftellung 
eine Bahnverbindung zwiſchen dem lönigl. Eiſenbahnhofe Würburg 
und dem Mairfluſſe, dann die Anlage eines Staatshafens in Würze 
burg betr.“, haben fih bie Adgeordneten Dr. Gerfiner und @korg 
Frietri$ Kolb mit der Mobification angeeignet: „Die Kammer ber 
Abgeerdneten wolle beſchließen, es fei an tie f. Siantsregierung das 
Etſuchen zu flellen, ber Kammer bie erforberligen geſehlichen Vor⸗ 
lagen zu bem Zwecke zu machen, „daß auf Stzatäfoiten 4) ber E. 
Eiſenbahnſtalionshof Asärzburg durch ein an das fläbtifche Mainufer 
und längs desſelben zu führenbed Schienengeleife mit dem Fluße 
verbunden und 2) ein geräumiger zur Bergung und Beladung von 
Schiffen gerigneter Staaibhafen bafelbft gebaut werde.“ Diefes Gr 
ſuch iſt durch bie Motive unterftügt, bap Würzburg ein Gentrafpunft 
für Handel, Induſtrie und Gewerbe fei und daher dur; unmittelbare 
Wechfelbeziehung zwiſchen ber Schifffahrt und ber Gifenbahn mit 
Leichtigkeit zu einem ber gröhten Stapelpfähe Bayerns erhoben wer⸗ 
ben Lönne; bann daß auf ber ganzen Strecke von Bamberg bib 
Aſchaffenburg fein für Aufnahme einer größeren Anzahl von Ehiffen 
geeigneter Stantöhafen fih befinde und insbefondere ber in Würze 
burg ſelbſt bifiadliche ohnehin zu eine Hafen in Folge ber durch 
bie Maincorrection bewerkitcligten Vertiefung des Mainfpiegel® bie: 
nothwenbige Tiefe nicgt mehr Habe. Diefer Antrag wird vom VL 
Ausfgup ſowohl für zuläßtg al auch für erheblich erachtet, 
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wageßtalender: Nicetas. — Conrenanfgaug: 6 Dir — Bin. 
Konuesuntergang: 6 Uhr 15 Minuten, Mondaufgang: 10 Ubr 13 Miu. 


Mendantergang: 7 Udr 40 Minuten. Whermpmeier ua Reanmar. 
Nesrtafer Grand ın der Mat: 1 Grad Kälte, Mittags 12 br: 
4 Era Birme. — Saueruvegel: Später Frühllug bringt frühen 
Binter. 

Seiäichtätelender: 1811: Geburtstag des Königs von Rom, fpäter 
Herzog von Reichſtadt (Paris), — 1848: König Ludwig L. von Bayern 
dankt ab, feln Sohn Mag wird König, 


Zur Tagesgeſchichte. 

p. Münden, 19. März. Das feit geſtern cireulirende Gerüdt, 
per £. Kriegsminiſier habe bereitß feine Gntlafjung eingereicht, ift nicht 
begränbet, fidher aber iſt, dab Wehr. v. Prandh mit Beflimmiheit 
erklärt Hat, daß, wenn bie Anträge des Ausſchuſſes begüglih ber 
Grebitforberung für die Armee und bed Milttär-Bubgels Überhaupt 
bie Zuſtimmung ber Kammern erhalten follten, er bie fernere Geltung 

| bes Kriegäminifteriumß wicht mehr verantworten tönne. Ob fi bann 
unter den obwaltenden Werhältniffen überhaupt ein Offizier finben 
wird, der dab Vortefeuille des Kriegeminiftertum® no übernehmen 
tann, möchte zu bezweifeln fein, denn bas, wa® Hr. Abg. Kolb, ber 
Ausichußreferent, umb bie mit ihm zur Zeit verbundene |. g. patrio⸗ 
tiſche Partei wollen, müßte zu einer völligen Deßorganifation ber 
Armee führen. 

Münden, 17. Mär, Es iſt vollftänbig unrichtig, daß bie 
linkte Seite der Kammer, fo weit fie ber Fortſchritispartei angehört, 
einen Autrag auf die Verfchiebung des Termin zur Einfüßrung bes 
neuen Gtoilprogeffes für fi allein ober mit Mitgliedern ber reiten 
Seite ftellen wird. Wenn das Staatsmintfterium ber Juſtiz durch Ver- 
zögerung ber Vorlage jemer Geſetze und Etlaß jener Verorpnungen, 
die zum fertigen Givifprogeßgefege gehören, die Einführung mit bem 
4. Zult 1, 38. unmöglich macht, jo mag e8 auf die Schuld an 
ber Verzögerung ber Ginfügrung befennen und nöthigen‘ Falls ſelbſt 
bie Verfchlebung des RXermind beantragen. Es genügt allerbings 
nicht, dah bis zum 1. Juli ober fur) vorher biefe Geſetze und Ver · 
orbnungen zu Stande gekommen find; e8 muß zu beren Stubium 
dem Volle und in®befonbere ben Richtern und Anwälten auch bie 
Zeit und Gelegenheit gegeben fein. Mag dasb Volk denjenigen zur 
Rechenſchaft ziehen, der ber Wolfövertretung bie rechtzeitige und gründ- 
Tiche Beratung biefer Gelee unmöglich gemacht hat. An bie näms 
liche Adreſſe find aber auch alle Jene zu verweifen, die im Vertrauen 
auf bie bundigſten mintfteriellen Zufagen bisher fo unnöthige Opfer 
an Geld und Zeit im Intereſſe des neuen Geſetzeswerles gebracht 
und, wie mande Berichtsvollzicherlandibaten, fogar ihre Bisherige 
Stellung deßhalb aufgegeben haben. 

Münden, 17. März, Das eigenhänbige Schreiben, welcheb 
König Ludwig bei Belegenheit des Rüdtritt® des Fürſten Hohenlohe 
an biefen gerichtet at, Iautet wörtlich: „Mein lieber Fürſt! Sie 
haben wiederholt an mich bie Bitte um Gnthebung als Staatöminifter 
bes -Lönigl. Hauſes und des Meufern gebracht. Nach eingehender 
Prüfung der Verhättniffe Habe ich in Würdigung ber von Ihnen 
vorgebrachten perfönlichen Motive biefem Ihrem Geſuche Heute Folge 
gegeben. ’ Anden ich Ihnen dich eröffne, fühle ich mich gebrungen, 
Ahnen für die opferwillige Hingebung und bewährte Treue, wodurch 
Hure Amisführung ausgezeichnet war, "aus vollitem Herzen meine 
Anerkennung auszufprehen. Diefer Anerkennung thatfächlichen Aus⸗ 
druck zu verleihen, Habe ih Sie, mein lieber Fuürſt, in bie Zahl 
meiner Gapitulare melne® Ritterorbend vom hl. Huberuß aufge, 
nommen. Indem ih Ihnen die ermeuerte Werfiherung meines freund» 
lichen Wohlwollen® ertheile, verblelbe th fortan Ihr ſehr gewogener 
König Ludwig.“ Minden, 7. März 1870. 


Aus Münden wird der „Pfälz. Big.” berichtet, daß ber In« 
ſpeltor des Spiyerer Schullehrerſeminars, geiftl, Rath Reither, zum 
Biſchof von Speyer ernannt werbe ober ernannt worben ſei. — Herr 
Oberkonfijtorialpräfident und Reichdialh v. Harleß wurde, wie ber 
„806.* meldet, vom katholiſchen G@efellenverein zum Ehrenmitgliede 
ernannt. (Schöne Seelen finden fi ar.) 


Münden. Seltger wurde bie Ginfommenfteuer nur im gerin⸗ 
geren Grade zu den DiftriftSslimlagen beigezogen ; ber Abgeorbnete 


87. Jahrgang. 





Sonntag, 
20. März 1876: 


wel t Otr., die dretfpaltige dir. 
ut / 










"Risenbahn-Abgang und Ankunft in Wärsburg. 
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Berger brantragte, e8 feten künftig bie Diſtrili⸗Amlagen auch von ben 
Ginfommenfteuern im vollen Betrage zu erheben. — Die Abgeord⸗ 
netenfammer hat am 18. d. auf den Mntrag ihres 3. Aubſchuſſes 
beſchloſſen, Die Staatsregierung um bie Vorlage eines Geſehes über 
Unterftügung des Bahnprojeftes Spalt ⸗Georgkgemünd aus dem Nie 
einaleiſenbahnfonde zu erſuchen. — Die Wegmacher an ben Staals⸗ 
ſtrahen müffen fi fortan Bei ihrer Nufftellung barüber außwelfen, 
daß fie einen Lehrkurs über die Obſtbaumpflege mit Grfolg beſtan⸗ 
ben haben; warum gefchießt nicht dasſelbe bezüglich ber Wegmacher 
an den Diſtriltbſtraßen ? 


Die voll&parteilichen Mitglieder des Finanzaubſchuſſes ber 
wärttembergifgen Kammer beantragten am 17. d. bie Herabfegung 
ber Präfenzzeit bei ber Infanterie umb ber Artillerie auf 1 Jahr, 
bei der Meiteret auf 2 Jahre Der „Rümb. Anzeiger” Nr, 77 
beklagt fich über anſere patrıotifhe Partei, weil fie nicht ſchon bet 
Beralhung be8 außerorbentlihen Mililaͤrbudgels bie Herabfeßung ber 
Präfenggeit beantrage, (Kolb’S Antrag wurde nämlich nur theifweife 
angenommen.) Dasfelbe Blatt fagt: „Man fann in Clwilſtreitig ⸗ 
feiten Lie Entſcheidungen unfere® oberften Gerichtshofes kaum mehr 
erieben; ber oberfte Gerichtshof möge fih, was bie Raſchheit und 
Gründlichkeit der Ealſcheidung anlangt, ein Beifpiel am Handels⸗ 
appellgerichte nehmen.“ 

Karlsruhe, 18. März, In ihrer Heutigen Sitzung nahm bie 
Grfte Kammer den Antrag ber BerichierftaitungGommiffion über 
ben Gefehvorichlag ber Zweiten Kammer, bie Abſchaffung ber Todes⸗ 
firafe betreffend, dahin laulend, daß zur Zeit aus Opportunitätss 
gründen bem Vorſchlage ber Zweiten Kammer wegen Aufhebung ber 
Tobesftrafe nicht beiguireten ſei, einflimmig an. 

Berlin, 18. März, Dem PVernehmen nach werben die Tarif 
reform und die bamit zufanımenhängenben Steueroorlagen bie Haupt⸗ 
aufgabe bed Bollparlaments bilden. 2 


Paris, 19. März. Aus befter Duelle kann ich mitigellen, daß 
NH Graf Daru im Baufe der nächiten Woche burch eine Sinterpellation 
Belegenbeit bieten laſſen wird, feine Stellung zu der beutfchen Frage 
zu präcfiren. Er wirb bie Erklaͤrung abgeben, daß bie Situation 
befriedigend if, da aus Bismarchs Andeutungen hervorgehe, Preußen 
werbe nichts gegen bie Gtipulationen bed Prager Friedens unter 
nehmen, 


Nachrichten aus Madrid melden, ber Herzog von Montpenfter 
werbe wegen des Zweilampfeb mit feinem Vetter Garique. gerichtlich 
verfolgt werben. Gr Hat fein Wort gegeben, Madrid nicht zu vers 
laffen, und wirb al® Gefangener betrachtet. 


Eokale und vermiſchte Machrichten. 
Bürzdurg, 20. März. 


— In der Öffentlichen Magifiratöfigung vom 15. März Tamen fol« 
geude Gegenftände zur Beratbung und Beihlagfaffung : Beantwortung einer 
Yufcrift beö Magifrats Erlangen bezüglich der Erbebung des Kofalmalz« 
aufichlage mach der neuen Gemeindeordnung. — Wegen Bildung eines 
Lolallomite's zur Befhidang der im Monate Jult in Kondon ftattfindene 
den Internationalen Arbeiterausftellung ergeben Zufchriften am die Direks 
tlon des polptechnifchen Dereins, an die Haudeld- und Gewerbefammer 
fowte des landwirtbfhaftlihen Kreiskomlte'e — Die nachgefuchte Bewils 
Ugung zur Ablagerung von Erde nächſt der Quellenftube wird ertheilt. — 
Auf Anfuchen der Zodtengräber wird die Gebühr für Herftellung der 
— — in der 4. Klichbofabthelluug auf 2 fl. 30 Er. für jedes 

cab feitgefegt. — Erhöhung des Benefiglums für den fonn« und felere 
tägigen Rrübgorteadienft in der Bürgerfpitallirche auf 100 I. — — 
ung der Bangefuche des Gartenwirihs Johann Bauer, des Riqnenrfabrts 
fanten Jobanu Naftvogel und des Mehgermeifters Emanuel Franfenfelder. 
— Ausſtellung eines Arbeitebuhes für Johann Schuirer von bier. — 
Der Befiger eines biffigen Hundes erhält den Auftrag, denfelben mit einem 





terwasser auch noch 


sowie 


man sich geneigtest an das 


Kissingen. 








Spesen-Belastung. 
Stande, bei grossen, 


zu gewähren. 


Hauptagentur, 


Am Krahnenplatz, erite Bude! 


Schröder's 
wandernder Zoologischer Garten, 


ber erfie und einzige in Europa, 
rn . Derfelbe enihält: Das GBefpeniterthier 
Aaus Madagascar, zum erftenmol lebend 
in Europa, die Heinften Aeffchen, Schlangen 
end Krolodille und hunderte ber pracht⸗ 
vollften auslänbifcgen Vögel, Alles lebend 
zu Tehen, 

Ferner eine große Sammlung Moffen, 
Müngen, Gögenbilber, Kunſtwerle, Wltertfümer, Marterwerkgeuge, 
Gofäme, Käfer, Schmetterlinge, Seethiere ꝛc. ıc. 


Eintritts:Preis 12 Fr, Kinder 6 Fr, 
Bitte auf die firma zu achten! 
Schröder’s wandernder zoologifher Garten, 
erite Bude am Krahnenplag. 


Sanitäts- Controle. 


Die täglich mebr um fih greifenden Kälfbungen der Ebocoladen mas 
ben ein Produft, wie es fein fell — pure Kacao mit Zucker — fait zur 
Seltenbeit. Gemablene Kerealien, Fette, Fatbe und Gemürge find oft der 
ausfhlichliche Veſtand von Erzengnifien, welche als Ebocolade verfauft werden, 

&s (ft evident, daß auch der reelle Kabrilant hiedutch in Mitleidenfhaft 
gezogen wird. Um umferfeits jedem Diptranen zu begegnen, baben wir 
unfere Ebocoladen.Kabrit in ihrem ganzen Umfange unter ſanltaͤtepolizei⸗ 
ſiche Controle geſteüt. — Die Aufficht wird durch ſtetige Aualyſe, ſowobl 
der zur Verwendung kommenden Robſtoffe, ale der fertigen Produfte ge · 
bandbabt und bietet den Conſamenten Die fihere Garantie, eine der Bes 
fundbeit durbaus zuträgliche Chocolade zu genießen. 

Wir empfehlen ganz befonderis den Herren Aerzten und Anotbefern, 
Verwaltungen von Heloitätern und Penfionen unfere Catao · Erzengnife, 
wricht in Zefeln, gepulvert und entdit in dem hauptfächlichiten Geſchaſten 
Deutfchlands käuflich find, 2 B 

Franz Stollwerd & Söhne in Cöln am Rhein. 


In der Stahelfhen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg 
und Kitzingen tft zu haben: e 
Die Schlacht bei Würzburg 
am 3. September 1796. 


Großes pholographiſcheb Prachttableau nach einem Gemälbe von 
W. Emels6, photographirt von Angerer. 


Preis 7 fi. 





Kissinger Mineralwasser- Versand. 


Wir beehren uns anzuzeigen, dass der Versand unserer rühmlichst bekannten 
heilkräftigen Mineralwasser seit Kurzem begonnen hat. 
den bereits im ausgedehntesten Gebrauche stehenden Rakoczy und Bit- 


Pandur, Maxbrunnen, Bockleter und Brückenaner Stahlwasser, 
Wernazer und Sinnberger. 
Diese, in ihrer Wirksamkeit anerkannten und erprobten Mineralwasser können 


durch jede solide Mineralwasser-Handlung in frischester Füllung bezogen werden. 
— Bei direeter Bestellung, der stets die prompteste Bedienung folgt, wende 


Comptoir der kgl. bayer. Mineralwasser-Versendung 





Stahels Annoncen-Bureau 


in 
. Würzburg und Kitzingen, 
Haupt-Agentur für alle Zeitungen der Welt, 


besorgt Inserataufträge sogleich nach Empfang derselben, 
bereuhnet durch ihre ausgedehnte Verbindung mit den kleinsten Orten 


nur die Originalpreise ohne Aufschlag und ohne Porto- oder 
Ihre Provision von den betreffenden Zeitungsexpeditionen erhaltend, ist sie im 
sich öfter wiederholenden Anzeigen Rabattvergünstigung 


9%" Viele Behörden, Rechtsanwälte, Notare, Direktionen von Gesellschaften, In- | 
stitute, Geschäftshäuser u. s. w. bedienen sich fortgesetzt und ausschliesslich dieser 


Eisfchränfe 


aus ber älteſten und berümteften 
Fabril von Hocrnheim & Gerlach 
in Betpyig beforgt ber Unterz ich⸗ 
nie, und flehen bei bemfelben 
stets folche zur Anſicht und Ab. 
nahme bereit. 















Derselbe umfasst ausser 


8c} €, Diem, Gontitor. 
— C C —— — — — — — 
Verloren. 


Ein Zehnthalerſchein iſt auf 
dem Wege von ber Blafiusgaffe 
bis zur Fleiſchbank verloren ge 
gangen, Der rebliche Finder wird 
gebiten, benfelben gegen gute Ber 
fobnung in ber Expediuon dB, 
BL. abjugeben. 


{av Sehud,. 
In ber neuen Teldziegelei in 
| Kiginsen wird ein gewanbter 


Backteinmacher zum fofortigen 
Gintritt geſucht. 
Hummel & König. 


Eine geübte Bunttire= 
rin wird an eine Schnells 
preſſe geſucht in 
Stahel's Buchdruckerei. 


Für Juriſten! 

Der Entwurf einer Prozeßord⸗ 
nung in bürgerlichen Rech eſtrel⸗ 
tigkeiten für ben norddeutſchen 
Bund (Preis 1 fl. 45 fr) iſt 
foeben erfchienen unb in ber un« 
terzeichneten Buchhanbing. zu haben. 
Stahel’ihe Buch u. Kunſtholg. 

in Würzburg und Kitzingen. 


Befauntnadhung, "13% 
Revifion ber Geſchwornenliſte pro 1870 betr, 
Unter Bezugnaßme auf Art. 86 des Geſetzes vom 10. Nov. 1843, 
bie Abänderung deß 2. Theild des Stirafgeſetzbuches vom Jahre 
1813 betreffnb, wird hiemit veröffentlicht, daß bie Lifle der Ge⸗ 
ſchworenen jür das Jahr 1870 
vom Dienſtag, den 22, bs. Mis. an 
auf 14 Tage im bießleitigen Geſchäͤftszimmer Nr. 19 zu Jedermann 
Einſicht offen liegen wirb, und jeder woljährige Staatdangehörige 
berechtigt iſt, innerhalb erwähnten Zeitraumd gegen die aufgelegte 
Lifte wegen etwaiger Uebirgehung kefähigter ober wegen Gintragung 
unbefähigter Perfonen Giniprache zu erheben, worüber fobann 
am Dienflag, den 8. April d. Js. 
in voller Verfammlung des Stadtmagiitiatd in öffentlider Sikung 
verhandelt und entfchieben wird. 
Würzburg, 16. März 1870. 
Der Stadtmagiftrat, 
Der rehtöfunbige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 
Armenb 


Engl. Dampf-Dreſchmaſchinen. 


Clayton & Shuttleworth lieferten lebteb Jahr 900 Loco: 
mobilen und 700 Dampf: Drefgmeihinen, mehr als alle an 
veren engliſchen abrifanten zufammen. Sie erhielten bei ben 
lehten großen Wettproben in Gngland bie erſten Preife im Br 
wage von 2 90 — nebft ber Ghrenmebaille - der Geſellſchaft. 
—gataloge, Preiſe und Altelte ſendet ber untergeichnele Veꝛtre · 
ter, welcher ſchon 295 ſolcher Maſchinen geliefert Hat. 


\ Heinrich Lanz 
1] in Masnheim. 


Auswärtiger Berfanfwegen Geſchäftsaufgabe. 


6 feine religidſe Delfarbendrudorkver in Goldleiſtenrahmen 11 fl, 
6 feine Stereoßcopfäftchen v. Mahagoniholz m. 80 Bitbern 20 fu, 
6 Photographiealbums, jedes mit 10 f. relig. Budern 9 fl, 6 duto 
mit Augkburg und deſſen kath. Kirchen 9 fl, Umriſſe zu ben allgemein 
beliebten Yugendichriften v. Chtiſioph v. Schmid (30 Stahlſtiche m. 
erläuternbem Tezt) 6 Exewplare 7 fl., 20 gute Bath. Gebet⸗und 
Beirachtungsbũcher, datunter Nidl, das ganze Meßbuch in's Deutlche 
überfeht, Dreer Katholik, gilger zum Kreuz u ſ. w. 15 fl. 
100 Yirmandenfen, beſtehend In einem 24 Seiten ſtarken Gebelbüqh⸗ 
lein mit Fumbild u. Wibmungsgebigt 4 fl. Nih. b. Gyr. b. Bl 












Für die Redaktion verantwortlich: M. Hallmater. 
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in 28jähriger, ſcheinbar nicht meh 
Huften läßt nach. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Berlin, ben 17. Febr. 1870. „Gin 2bjähriger Huften, vollſtaͤndige Uppetitlofigteit und Mattigfeit in ben Bliebern, — 
daB waren bie Krankheiten, am denen ich gelitten. Nun, geehrter Herr, muß ich Ihnen bie höchſt frohe Mittheilung machen, daß nach 
dreiwõchentlichem Gebrauch Ihres von Bott gefeaneten Malzextracts, welches mir als ausgezeichnet ärztlich empfohlen worben war, 
der Huften ſchon anfängt machzulaffen. Das Gffen fhmedt mir jegt und ich fühle mich bereits fraftiger. Bei folchen Reſultaten kann 
ich Ihnen nur innigen Dank fagen, unb Ihr heilbringendeb Fabrikat gewiffenhaft allen ähnlich Leldenden empfehlen. Bott ſegne Sie und laſſe 
Sie zum Heil ber Menſchheit recht Iange wirten! x. F. Schorin, Dragonerftr 23. — Putlitz, 10. Febr. 1870. für meine 
bruftfranfe und an beftigem Huften leidende Frau erbitte ih mir von Ihren Bruſt · Malz · Bonbonb, nad deneu fi ber Schleim von 
der Bruſt loͤſen fol, und eine Partie Ihrer heilfamen und wohlſchmeckenden Malz · Geſundheiis ⸗Chocolade. Fritſch, Prediger und 


Verfaufsftellen in Würzburg bei 2. Bufh und Wilhelm Simon. 
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mauchung. pr. 10,3. 
Gemäß Entſchliehung ber königl. Regierung Finanzfammer von 
Unterfianten und Aſcheffenburg d. d. 3. März 1870 Nr. 5489/4546, 
„die proviſoriſche Steuererhebung pro 1870 beir.“, werben zur Em⸗ 
zablumg der pro I Ouartol 1870 verfallenen Haus-, Grund», Ge⸗ 
werbe, Rapitaltenten- und Einkommen · Steuern für bie Pflichtigen hier 
figer Stadt folgende Termine anberaumt : 
a) Für ben L. Diſtrilt 
auf Montag, ben 24., Diendtag, ben 22., Miltwoch, ben 28., unb 
Donnerdtag, den 24. März I. 38,; 
b) für ben II. Difieift 
auf Sambtag, ben 26., Montag, den 28., Dienstag, ben 29,, und 
Mi ; 


Bekaum 


two, den 30. März l Is. 
e) für ben III. Difritt 
auf Freitag, den 1., Samdtag, ben 2., Montag, ben 4., unb 
Diendtag, ben 5. April I. Is.; 
d) für ben IV, Diftritt 
auf Mitiwoch, ben 6., Donnerstag, ben 7., unb Freitag, den 8, 
April I. 8. ; 


e) für den V. Difrikt 
auf Samätag, ben 9., und Montag, ben 11. April I. 38. 
Ferner wird insbeſondere darauf aufmerlſam gemadit, 
1) dag jeder Zahlende fih mit einem Steuerbüchlein zur Abquit ⸗ 
tirung ber Beträge zu verfehen hat, 
2) bie ‚Belangen nur Bormittegs don 8-12 Uhr angenommen 


werben, 

. 3) tie Einhallung ber feſtgeſetzten Termine um/omehr gemärtiget 
wird, als Diejenigen, welche nicht rechtzeitig erfcheinen, wäh 
rend ber außgefchrievenen Perceptionbzelt abgewiefen werben 


müßten ımb 

4) bei dem abgelaufenen Verfalltermine gegen bie Zahlungsfäu- 
migen mit, ben: geſetzlichen Swangdmaßregeln vorgegangen 
werben muß. 

Schliehßlich wird bemerkt, daß mit Genehmigung k. Megierungd- 
Finanztammer vom 25, Januar 1870 Mr. 1984/1794 die Erheb ⸗ 
ung und Quittirung ber fämmtlichen Steuern bem Percipientin 
Schreiner Übertragen if. 

Würzburg, ben 10. Mir; 1870. 

Königliches Stadtrentamt. 
Zöpfl. 


Gerhard Rohlfs 
Hält Samstag, ben 19. März, im Eleinen Saale be8 Schrannenge ⸗ 
bäude Vortrag Über feine Reifen in Afrika, ſpeziell Aufenthalt beim 
Kaifer von Maroeco, Ueberfteigung beB großen Atla® und Reife bib 
an ben Tſad · See in Gentral-Afrike, 

Reſervirte Plaͤtze zu 1 fl., nicht reſervirte zu 48 fr. (für bie 
HH. Stubirenden à 36 fr.) find zu Haben in der Stahelfcen 
Bude und Kunſthandlung. 

Gaffapreis 1 fl. 12 fr. — Anfang 7 Uhr Abends. [3« 


Eichenlohrindenverfteigerung. 
Dienstag, den 22. März I. Is, 
Nehmittags 1 Uhr, 
werben im Sternwirihshauſe dahıer aus dem hiefigen Gemeinbewalbe, 
Diſtrikt „Weibleindberg” , beiläufig 100 Klafter Eichenlohrinden oͤf⸗ 
ſentlich verfteigert, wozu Strichbliebhaber eingeladen werben. 
Bautenbadh, ben 13. März 1870. 
Der Gemeinde-Ausfchuß. 
Schuhmann, Bürgem. 


[3e 


[26 


Belauutwmachatg. " 19% 

Etwaige Anſpruche am bie Verlaſſenſchaft beI verwittißten Delor 
nomen Philpp Weih von Bänheim find am ' 

Breltag, dem 1. April ds. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
babier anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls dieſelben bei Ver⸗ 
theilung des Nachlaſſes unberüdfichtigt bleiben. 

Zugleich werden alle Diejeuigen, welche Gtwa® am bie bejeich⸗ 
nete Verlaffenfhaft ſchulden, aufgefordert, hierüber am obigen Ter- 
mine Anzeige zu erftatten. 

Arnftein, den 16. März 1870. 


Königliches Landgericht, 
Mayer. 
Then, Aſeſſor. 


Kleeſamen, 
in verſchiedenen reellen Sorten, empfiehlt zu billi— 


gen Preiſen 
J. Wachter am Fiſchmarkt. 


In der Buchhandlung von C. Kneubühler in Williſau 
(Schweiz) iſt zu beziehen: 
Keine Uebervölkerung mehr! 


Eine auf wifſenſchaftliche Thatſachen gegründete Beweibfuͤhrung 
von Dr. W. Rymer. Preis 1 fl. Wud in geſchlofſenen Couverts 
verfendet. Der Berrag kam in Poflmarlen oder Banknoten über» 
mittelt werben, ober wirb per Poſtnachnahme bezogen. [1 


Für die Herren Lehrer. 

Heuner, Lehrgang bes Rechenunterrichts. Siebente, mit ber 
fonberer Rüdiicht uf das neue Maß ⸗ und Gewichtöfuften ums 
gearbeitete Auflage, Preis fl. 1. 24. 

Soeben erfchienen und vorräthig in ber 
Stahel'ſchen Buch⸗ u. Kunſthandlung 
in Wuͤrzburg und Kitzingen. 


Göthe's ſämmtliche Werke 
in ſechsunddreißig Bänden. 
Preib elegant geb. in 18 Leinwandbaͤnden mit marmorirlem Schnitt 


nur 9 fl. 21 Fr. 
Vorrätäig in ber 


Stahel'schen Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg und Kitzingen. 
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Demnaͤchſt erfcheint: 


Die zweite deutſche Nordpolar» Erpedition. 
Dffiziele Mitthellungen des Bremifhen Gomites. 
Mit 7 Yuftrationen. 
Or. Leg.8, Fein Velinpapier. Geheftet. 
Preis broſchitt 57 Er, nah Auswärts franco 4 fl. 
Der Ertrag wirb dem Unternehmen zugewendtt. 
Beftellungen nimmt in Wormerfung bie 
Stahel ſche Buch⸗ & Kunſthandlung 
in Wärzburg und Kihtzingen. 


Herren-Hemden 


in Leinen und Shirting in allen Weiten und Faltenlagen mit und ohne Kragen, foiwie Die 

neuesten englischen Kragen u. Manschetten 

empfehle in nur folder Waare zu den billigiten Preifen, | 
F. J. Schmilt. 


IP. F. Hemden nah Maß. werden in Fürzejter Zeit auf das Schönjte angefertigt. 
# empfiehlt billigit 
Parifer Eorfetten her. Oppenheimer. 


TE Austioffungs Magazin II 


Bierröhrenbrunnenplaß Franziskanerplatz 
Nr. 14 und 2, 


Großes Lager von Möbeln jeder Holzart und Boljterung in neueiter nnd geſchmack— 
vollfter Fagon, Spiegel, Matrazen aller Arten, wollene und gejteppte Bett⸗Gouvertes 
und Piqus⸗Decken, vollftändig gerüftete Betten, Bettfedern, Flaumen, Eiders und 
Pflanzens Daunen, Noßhaare, Barchent, Drell, Federleinen, Betts, Tiſch⸗ und 
Haudtücher-Leinen, Zimmerteppiche und Lanfer, Möbel: und Vorbang-Stoffe. 

Insbeſondere empfehle ich die bereits in allen Ländern ihrer Elaftizität,; Weichheit und 
der —— förderlichen Eigenjch: da wegen jehr beliebten 

= Amerikanischen Planzen-Daunen- Betten & Matrazen 
wovon ich ein ehr gut geflilltes vollitändiges Bett von 24 fl. am liefere. 


J. Billigheimer. 
Feuerverſicherungs-⸗Anſtalt 


und 


Wechſel⸗Bank. 
X 


Geſchäfts-⸗Ergebniſſe pro 1868. 
Das Verficherungs ⸗Kapital der Anſtalt laut Wusweiß det vorjahrigen Rechenſchaftsberichtes \ am Schlufſe bes 
Jahres 1868 in Kraft mit . 


der 


Bayer. Hypotheken⸗ 





fl. 497,917,935. 


erhielt im Jahre 1869 einen Nelto-Zugang (abzügli aller aufgehobenen unb abgelaufenen Verſi gen) von . fl. 24,388,712. 

betrug ſomit ultimo Dezember 1869 ; : ; i ; ; R : . . . fl. 522,806,647. 

Kür Brand:Entfhäbigungen wurben an 331 Brand-Befgäbigte veraußgabt . i R \ . . fl. 395,245. 

und feit bem Beſtehen ber Anſtalittt. N il. _6,699,308. 
Deungsmiitel find: \ 

Das urfprünglih baar eingezahlte BaranlierKapital von j e ‘ A . A fl. 8,000,000. 

Der completirte Neferuefond von . A R a fl.  1,000,000. 


Die. Prümienseferbe m 22 te fe 277,976, 
j uxb Bf fl. (as ans 

Die Bank verſichert Gebäude, Mobilien, Waaren, Mafchinen, Feldfruchte, Vieh ac. ze. gegen feiet- Gaben (auch kalten 
Sälag) zum vollen Werthe und findet bei derſelben Feine in borhineim beftimmte Abminderung ber Grotevorräthe ftatt; auch Teiftet bie 
Bank Grfa für das beim Brande Abhandengekommene. 

Die Anwendung von transportablen Dampfmalhinen (Rokomobilen) als bewegende Kraft für landvirthſchaftliche Maſchinen jeglicher 
Art iſt durchaus unter einfachen, nicht läſtigen Bedingungen geftattet, 

Im Falle einer Vorauszahlung ber Prämie auf mehrere Jahre gewährt die Bank alle jene gworiheile, welche ambere folibe 
Verſicherungbanſtalten einräumen, 

Zur Vermittelung von Verfierungen unter Zufage billiger Prämien und prompier Entſchaͤdigung fm Unglüdsfalle erbieten fi 
die Agenten ber Feuerverſicherungs. Anſtalt der Bayer. Hypotheken⸗ und MWechfel-Bant, 

Würzburg, 17. März 1870. 


F. Benkert-Vornberger in Würzburg, Joh. Mich, Böser jun. in Würzburg, 


für bie Gerictöbegieke Stabt Würzburg, dann Würzburg rechis 
und Kin® be8 Meines und Dettelbdd- 


Th. Weber in Thüngersheim, Würzburg rechts bes; Maines. | 

2. 4. Hartmann in HilpertShaufen, do. ER z | 

M. Kamm I. in Unterpfeichfeld, bo. er fe \ 
. J. Nübel in Gerolbshaufen, bo. linis bed Maines und Ochſcufurt. 
.A. Klötzen in Unteralteriheim, bo. lints bes Maines. 

A. Kraus in Heidingsfelb, Würzburg rechts und linlb des Maineß: 

Fr. Rübel in Mettingen, to. linis des Maines und Martheibenfelb. 

F. Junglkunz in Ochfenfurt, Ochſenfurt. 

ð. 3. Pärtner in veneldach, Deitelba, 

8. Müllerklein in Karlſtal Karlſtadt. 


Für die Redaltian veraruwortlich; M. Hollaaiar. Hiezu Muemofpne und Beilage, 


Den Empfang der Meubeiten in 


Rleiderstoffen, Jacquettes, Regenmänteln 


und jeder Art Weißgwaaren hiermit anzeigend, bin ich dur 
kauf in den beiten Fabriken in der Lage, ſehr billige Br 


20] 


Bon meinen perjönlichen Einkäufen find 


ch perjönlichen vortheilhaften Ein- 
eife zu jtellen. 


August Frank, 


vis-A-vis dem „Württemberger Hofe.“ 


Ueberwürfe und Fichus, 
Jaquettes in Wolle, Seide und Samımt, 
Fertige Damenkileider, 
Schwarze Lyoner Seidenstoffe und Sammte 


in prachtoollem Schwarz und folibefter Fabrikation, 


neigten Anficht. 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in allen möglichen 


Piqus, Mul, Zaconet, Stickereien, 
Frankfurter Kurszeiiei vom 18. März 18370. 
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Spigen und glatte und geftickte 


eingetroffen und empfehle folche zur ge= 
Große Auswahl in allen Qualitäten. Billigfte, aber feſte Preiſe. 


[26 


A. Rügemer. 


Parifer Eorfefien “Arär" A. Rügemer. 


Cherefe Oppenheimer, Scmalzmartt, 


Weifivaaren, 


al3: Leinen, Shirt 
Tafchentücher. im 


Havanna ·Ausſchuß⸗Cigarren 


sen. [von vorzüglicher Qualität à 2 Tr, per Stück ems 
® I pfiehlt 


L. Busch. 


Senerfefte Badfteine und Badofenplatten 


empfiehlt 
66] 





das 
Segel: Sepperl! 
Zum Namensfeite wünfhen wir 
Das Befle auf dem Grbenund, 
Do nicht immer alle Neune, 
Denn das wäre gar zu buntj! 
Die Kegel⸗Geſellſchaft 
„ur alt!” 


An ben 
Regensburger Jofeph! 
Zum Namendtage auf Dein Wohl 
Der Mein in Strömen fließen 


off. 
Gut immer friſch und froͤhlich 
Haft ja Tel’ Pag und Feine Kinder. 


An Nazi! 
Zu Deinem hohen Mamendfefe 
Gratulicen Ale wir, 
Sowie bie Hafen, Schnepfen, 
Rebe, Fuͤchſe 
Im Veilshöchheimer Yagbrevier, 


Köchin:Gefuch. 
Gine reinlie, perfchte Kö: 
Kin wird zum 1. Mai für eine 
abelige Familie in Goburg gegen 
hohen Kohn geſucht. Franco⸗ 
Offerte unter A. Mr. 7890 an 
bie Ezpedition bE. Bl. 


J. B, Ehrenburg. 
Bürger-Verein, 


Montag, den 21. März, 
Abends 8 Uhr: 


Plenarverfammlung. 
Die Tagesorbnung iſt durch 


Anſchlag im Geſellfchaftslokal⸗ 
veröffentlicht, [26 


Blaue Glocke, 


Morgen Sonntag, Abenbs 8 
Uhr 


Streichconcert 
ber vollſtaͤnd. Capelle Coucordio 
nebſt ausge jeichnelem Nũnchener 
Verſandibler vom Spatenbräu, 
wozu ergebenjt einfabet 

Peter Gröf. 


Theater · Anzeige. 

Eambtag, den 19. Maͤrz. 
9. Dorftelang im 9. Abonnement, 
gür die am 13. April ausfalende 

bonnements « Borftellung. 
Waffenschmied von Worms. 
Komische Oper in 3 Alten, Muflk 
von A. Rorping. 

Sonntag, den 20. ‚Märg 
10. Vorftedung im 9, Abonnement. 
Unrubigo Zeiten, oder „Liehe’s 
Memoiren“. Große Boffe mit Ges 
fang in 3 Alten und 8 Bildern von 
E. Pohl. Muſik von Eonradt, 

Montag, der 21. März. 11. 
Vorttelluug im 9. Mbonnement 
Die Jüdin, Große Over in 5 
Alten von Baron von Kichtenftein. 
WRufit von Haleoy, 


Die Direktion, 


daß, wenn ex in Folge ber Nontllsheſchluͤffe ſeine Truppen auß bem 
Kirgenftante zurüdgöge, ber Raifer jomit ben Septemberuerirag über 
Borb werfen und ſich bie Rückehr nach Jtalten zur Beſchuzung ber 
welttigen Madit unmöglich machen wilrbe. Gs ift möglig, baf man 
fich im Valilan int, aber eb {ft Thatſacht, daß man fo denlt. Im 
einem Privatbriefe eineß roͤmiſchen Karbinalß Iefen wir eine Stelle, 
die and dem Jialieniſchen ind Deulſche überiragen lautet: „Die 
Drokung Sr. Majeftät beunruhigt und wenig, er macht ſchließlich 
nur eine Fauſt im Sad." Diefe Worte bezeichnen gang genau bie 
Meinung dis Batifand. Die Antwort des Rarbinal® Antonelli auf 
bie Depeche deb Grafen Daru wird flündli Hier erwartet, und ber 
papſtliche Nuntius Hat ſchon auf telegraphiſchem Wege erfahren, daß 
der Papft einen frangöflicgen Bevollmächtigten im Koncil herzlich 
willtommen Heißen würde. Weßhalb nicht? Wird doch ſchwerlich bei 
dieſer nachträglichen Ginmifung elwas Seraußfommen, bie wir nichts 
deſio weniger nicht tadeln möchten, fet e8 auch nur deßhalb nicht, 
weil bie Ultesmontanen fpäterhin nicht hoͤhniſch fragen Lönnen , weß · 
halb br frangöfifege Regierung fi erft vor Thorſchluß habe verneh⸗ 
men laſſen. . 

Rom. Die Minderzahl ber Biſchöfe, welge bis jegt gegen 
bie Ausfchreitungen des zömifchen Jeſutiibmus In Oppofition waren, 
iſt zerfprengt. Selbſt Dupanloup und Haynald ſchemen gewonnen zu 
fein; bie bayeriſchen Biſchöfe find mit Sad und Pad 
in® päpftlihe Bager übergegangen. Die Wenigen, welche 
unter ber Führung Strofmayer® auf ihrem Miderfpruche beharten, 
Haben noch feinen feften Cutſchluß über die jetzt einsufchlogenden 
Schritte gefaßt; daß fie das Konzil unter Proteft verlaffen werben, 
iR bis jeßt wenig wahrfcheinlig. Dan nennt jegt ben 12, April als 
ben Tag, an welgem bie Unfehlbarkeit als Dozma verkündet werben 
fol. Un biefem Tage fehrte Pius 1860 von Gaeta nah Rom 
zurüd. 


2ofale und vermiſchte Nachrichten. 
Bärzdurg, 19. März. 

© Der von Hm. Prof. Dr. Samhaber am vorgeftzigen Abende 
im polytechniſchen Gentralverein dahier gehaltene Gortrag über „bie 
Heriſchaft und bie Heutige Bebeutung be8 römifcgen Rechtö in Deutſch⸗ 
land? &ot fo viel Intereſſantes und allgemein Wiſſenbwertheb, daß 
wir nit umhin können, Hier in Kürze darauf gurüdzulommen, In 
einer herrligen, ungernein Maren unb eblen Sprache ſchilderie Redner 
zu Gingang des Vortrags, wie ſich das römiſche Recht im alten Rom 
durch ten lebendigen Zuſammenhaug mit dem Volke und dem Volls ⸗ 
leben immer ftiſch und volldthuͤmlich entwidelte, wie «8 bann nad 
und nad ben nationalen Charakter zum großen Theil abftreifte und 
fi, während Rom äußerlich zum Weltreich wurbe, zum Meltrechte 
befäßigte; wie gerabe zu einer Zeit, wo bie Tyrannei ber römifchen 
Imperatoren ben hoͤchſten Grab erreicht und tie Sittligkeit im 
törmtfegen Geben aufs tieffte gefunfen war, bie römifche Rechtswiffen- 
fchaft am ſchönſten und hoͤchſten erblüßte, ein Umftand, ber ſich da · 
durch erllaͤtt, daß bie poiltiſcht Lage damals bie bedeutendſten Geiſter, 
die fi ſonſi dem polisifchen Beben zugewandt Hätten ober hatten, auf 
das neutrale Bebtet der Mechtöwiffenichaft gebrängt Hatte. Der auch 
dem Nichtjuriften vollommen verſtaͤndlichen, lebendigen Schilder · 
ung ber Gntwidlung des roömiſchen Rechts folgte bie Geſchichte ber 
Einführung besfelben in Deutſchiand. So ehr zu bebauern ift, daß 
die Aufnahme des römischen Rechis in unferem deutſchen Waterlanbe 
gerade in bee Weiſe geſchah, wie fie vor fi ging, nämlich durch 
die Ausflattung ber Juftinlanifchen Codification mit geſehzlicher Autori- 
tät in Deutichland, fo wenig darf die Aufnahme überhaupt bebouerk 
werben. Sie-murbe veranlaßt durch das bringendfte Bebürfniß, benn 
daB deutſche Recht entbehrte zur Zeit ber Reception be8 rõmiſchen 
Rechts troh feiner lebendigen Mielfeitigfeit und reichen Entwicllung 
im Detail doch aller prinzipiellen Grundideen, bie eine entwidfeltere 
Sulturftufe won einem für ein größere® Ganze geltenden Rechte ver 
Tangt, und aller wiſſenſchaftlichen Durchbildung, welche da roͤmiſche 
Necht berellb in fo Hohem Grabe erfahren "Hatte. Daß römiſche 
Met noch länger als geltendes Geſehesrecht in Deulſchland anzuet · 
kennen, iſt feine Weranlaffung; das deutſche Recht, geſchult durch bie 
roͤmiſche Jurisprudenz, kann und fol in unſerer Zeit eine fernerhin 
geltende Gobifitation erfahren, aber nicht im partieularen Sinne, fon 
dern nur ald gemeinſames deutſches Recht. In trefflichen 
Worten fegte num Redner auseinander, wie es unmöglich war und 
ift, daß fi ein Recht, Hinter welchem nidt das ganze beutfche 
Bolt ſchaffend und firebend und umbilbend fteht, ein Particularrecht 
nie vor Verknöcherung fügen, nie bie Herzlichen, humanen Ideen, 
die das römifche Recht enthält, im ihrer weltbeherrichenden Einfach—- 
heit unb Reinheit bewahren kann. Es muß ein allgemein beutfches, 
alle Bänder und Stämme unfere® Vaterlandes umfafjenbe® Recht 
fein, fonft tragen wir Bayern lleber noch auf Jahre das och bes 
uralten fremdlaͤndiſchen Medits. Aber auch wenn dieſe deulſche That, 
die Ginführung eine® allgemeinen deutſchen Civilgeſetzbuches, für 
welche die Zeitlage num nicht ungünftig if, wirb geſchehen fein, — 
Das römifche Recht wirb dennoch fort und fort feine Bebeutung für 
und Deutfche bewahren; dafür bürgt feine umerreichbar Hohe, wiſſen · 
ſchaflliche Vollendung, bie Wahrheit und Freiheit feiner Grundideen 





und besen Ausführung nach Inhait und Yorm; dadurch Hat es einen 
über alle nationalen Verhaͤliniſſe Hinausragenben allgemeinen menſch⸗ 


Iıhen Stanbpuntt errungen, Wie Griechenland bie Idee des Schönen 


den 18.58. eine öffenlliche Sitzung anberaumt. 
nung fteht 1) Beſprechung über bie Statiftif, ſowle über biverfe 





fultisiete und allen fommenben Nationen mittgeilte, fosfat dab alte 
Rom bie Idee de Rechts entwidelt und für bie ganze Menſchheit 
dargeftellt. Darum wirb das römifche Recht fo wenig aufhören, 
das Bildung, Hufe und Zuchtmittel ber Mechtöbeflifienen zu 
bleiben, ald man je aufhören wirb, Hemerd Gefänge unb eines 
Vhidias Bildwerle zu bewundern. 

—— (Ein dt, "einigen W t dem FE 
Publikum rin .s 8 — Genuß — gi enter ai 
ter, ber feine ZTüchtigkelt ald Kapellmelſter und Künſtler im Rorden 
Deutfoplands wie auch bei uns vielfah bewährt bat, beabfihtigt, ein Kone 
zert ju veranflaften, deffen Ertrag er in edler Menfcenfreun! 
Uneigennüpfgfeit der Kleintinderbewahranftalt zuzuwenden denkt, an deren 
Spige Ihre Durchlaucht die Pringeg Salm lebt. 
felbe Gefinmung ein zablreihes Publifum ar dem Abende verfammels 
wird, zu deffen Derberrlihung bie beſten nach Würzbnrgd mit liebens · 
würdiger Bereitwilligkeit ihre Mitwirfung augefogt haben, wodurd es Hm. 
Nitter möglich wird, einige der — h 
des unfterblihen Franz & 
einigen Mafjifhen Juftrumentafwerfen wird and der talentvolle Pianifk 
Hr. Rapenberger das Programm bereichern. 


ichkelt und 
Hoffen wir, daß die» 


hönen geifilihen Ftauend dre 
chubert zur Aufführung zu *5 Außer 


* Der in ber Iehten Schwurgerichtäfipung am 1. Febr. I. 38, 


wegen Raubes und Mordes zum Tode verurteilte Joh. Schre von 
Grlenbah wurbe von Sr. Maj. dem Könige zu lebenblaͤuglicher 
Zuchthaubſtrafe begnabigt. 


es · Nachrichten: Dom 1. April am werden verfegt: bie 


— Dienft 
#, get ebilfen 9. Böbm von Rupyerisbütten nach Waldbrunn, Karl 
Erbardt von Schmalwafler nah Ruppertshütten und 3. Schmitt von 
Waldbrunn nah Schmalmafler. 





— Die Hanbeld- und Bewerbelammer für Oberbayern Hat auf 
Auf ber Tagedorb» 


Vorfläge ber oberftaͤnkiſchen Handels und Gewerbefammer. 2) 
Bildung einer Gommifjion zur Unterfuhung ber Frage über Hafte 
pflicht unb Sieferfrift ber Eiſenbahnen, fowie über ein zollvereinblaͤn⸗ 
bifches Mufters und Markengefeg. 3) Verpflangung junger intellis 
genter Hanbel®-Ranbibaten in ben Drient auf Koſten ber Regierung. 
4) Gerichtung von Bagerhäufern, 





Baltswirtbfihnftliäges. 
GBetreibepreife zu Würzburg vom 13.—18. M 
Hödfter. er 8 NMedriatter. * 
Batzen ve — tr. 18 g 64 fr. 18 1. 15 fr. Beil. — fl. 31 ir. 
Korn 14 5 13er 13 fl. 40 Bf — fiir 
Bee 338.00 13 4. 42 fr, di. 15 fr. Gef. — A. 2 tx. 
Haber 9 6. 8 i. 49 tt. 8.0 Mm Geſt. — fl. ı Fr 


Grbfen — fl. — fr., Linſen — A. — kt, Biden 17 A. 80 kr. 


Summa aßer verkauften Pfunde 200,406, Umſaßſumme 14,131 fl. 50 Ir. 


Hböäker Preis. 

18 8.24 tr. 17.56 ir. 

4.2 im. 14 4. 10 if — ir 

4r.320m 14 i. 14 kr. IE Gef. — Mile 

io ã. — m 98.2 8. 830 kx. Sf — A. Et 
Crbſen — f. Rinfen — A. — fi. Bes — A. — fr, 

Deigen umb Koru der Schäffel zu 300 fd. gerechnet. 


Krantfurt, 18. März. Das Gefchäft war heute fehr träge und die 
Stimmung nicht animirt, Die Courſe der Spelulationspapiere zeigen 
gegen gefterm wenig Veränderung. Der Hauptverfchr fand in Lombarden 
und Grebitaltien flatt. Das Prämiengefhäft war ſehr — Amerifaner 
matt. — Abends 6 Uhr. In der Miteitenfoctetät war die Tendenz matt, 
Defterr. Creditaktien 2721, 2714-272 -3727/e, Stoatsbabn 3731, P. 
Lombarden 2331/,6i8 283, 1883er Amerikaner 95%, 3 pEt. neueſte Span. 
Ni-26.. 


— — — — — — — — — 


Terminlalender. 
21. März, früh 8 Uhr: Verſteigerung von Grundfläden ber Steuerge 


Degen 
Korn 
Gerſte 
baber 


bier beim k. Bezitlegericht. 

Früh 9 Uhr: 4. Ediktörag im Konlkurſe des Schubmadermeifterd Balth. 
Gemp von Kifjingen beim #. Bezirlögeriht Reuſtadt a / S. 

Früh 9 Ubr; Feorderungsmeldung an B. Göbel Witnwe von Schwem ⸗ 
meloboch beim f. Landgericht Arnftein. 

Früh 10 Ubr: Holzſtelch im Wirthobauſe zu Windheim duch das fol, 
— Rentamt Wolfsmünſter. 

Fruͤh 10 Uhr: Holzſtrich im Haus’fchen Gaſthauſe zu Schonnugen durch 
die £, Oberförfteret Reihmannshanfen. 

24., 2% und 23. März, früh 10 br: Holzſtrich im Vogel'ſchen Gaft⸗ 
banfe au Sollerehanſen durch dae f. Umtverfitäts-Rentamt Haßfurt. 

Nauım. 2 Uhr: Grundvermögenöverfteigerung des Maurers P. Mölhe 
fein vom Lauter durch den k. Notar in Bannad. 


IE zieh nein ———— 
Würzburger Vergniigungsanzeiger dv. 19, März. 


Mauſikaliſche Produktionen: Plap’jher Garten, Bablerf 
rauerei; Blaue Blode; Nene Belt; Göobelslehen; @äbe 
Mrainausfiht ; Anmühle, 


bardt'f—he Brauerei; Sanderbraubans ; Schöne 
ustwar:s: Randersader im Bären, — Allerlei: Bod: Blaue 
Stode, Ederts-Garten, Neue Auflage; Amberger Daltefer Bier: Im 
Bepgarten. 
Btadt ⸗ Theater: Siehe die Anzeigen, 
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hürzlurger Seitung 
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Boransnezahlung:Wierteljähr-| 
li 51 x. dier aud bei «len deutihen 
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für Yuferate trägt been Einfender, 











Taaeeraleunder: Jofev h. — Bomuenanfgeng: 6 Nir 2 im. 
Sonzenanterganz: 6 Uhr 13 Binnten, Mondanfgeug: — Uhr — Min. 


Mouduntergang: 7 Uhr 16 Minuten. bermometer nad Reenmur. 
Nierigfer Stand ‚n der Rat: 2 Grad Waͤrme. Dittags 12 Ubr: 
5 8) Bärme — Maneruregel: 335 am Joſephiag klar, fo folgt 
ein gutes Jahr. 

Geiäichtstalender: 1813: Todestag bed deutſchen Helden und Dichters 
Kheodor Kdruer. — 1848: König Friedrich Wilhelm IV. reitet mit dem 
deutfchen Banner durch bie Straßen Berlins. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Münden, 18. März (Telegr.) Der Juftigmintfter Bat ber 
Abgeorbnetenfammer ben Strafprogehgelegentwurf und bie Abvofaten- 
Orbmmg vorgelegt. Die Advolatur ift an den Bezirlbgerichten, Han: 
delsgerichten und Appellgeriäiten nicht freigegeben. (Wieberbolt.) 

p. Münden, 18. Maͤrz. Ihre Mejeftät bie Königin, Mutter 
wird fi mit bem Prinzen Otto nächften Mltwoh nad Hohen. 
ſchwangau bexchen, wofelbft ber Pring zur völligen Erholung von 
feiner Krankheit einige Zeit verweilen fol, — Der zum Gefanbten 

in Dresben ernannte Hr. Graf v. Baumgarten, bisher Ges 
fanbter am ilalieniſchen Hofe, ift auß Florenz Hier eingetroffen. — 
Der gl. Minifterialtath v. Döberger, ein ſehr verbienftvoller Be⸗ 
amter des Stantsminifteriums bed Innern, If im beften Mannes» 
alter geſtorben. Der Werlebte war ber Verfafler unfered Moligels 
ſtrafgeſehbuches und eine feiner letzten größeren Arbeiten bürfte ber 
Entwurf einer Verorbnung für ba8 für Münden beabfihtigte In ⸗ 
ſtutut der Cirilſchutzmannjchaft fein. — Wie ich Höre, ift num bes 
fimmt, daß für bie Dauer bes Hollparlamentd eine Vertagung un 
jeres Landiags nicht erfolgen, wohl aber eine Selbfivertagung ber 
Kammern infoweit eintreten wirb, daß bie Rammermürglieber, welche 
zugleich Mitglieder bed Zollparlaments find, den Werhantlungen bes 
Iegteren beimohnen loͤnnen. 

Aus dem „Nürnberger Correſpondenlen? entnehmen wir nad 
ſtehende, fehr Hemertendwerte Anſchauung über bie derzellige Mehr, 
efepbewegung: Daß bie Anforderungen, welche bie Kriegsverwaltung 
Re und bie für bie nächſte Yinanzperlobe beinahe 19 Millionen 
Gulben, alfo den britten Theil bed Metto-Stanldeinfommens, jaͤhr⸗ 
lich Ketzagen, übermäßig Hoch geſpannt finb und bie Kräfte bed Ban 
bed überfteigen, unterliegt feinem Zweifel. Mit jeber zulaͤſſigen 
Herabminderung das Militärbubget®, inbbeſondere auch mit jeber 
Herabmänberung ber Präfenggeit, welche ausführber tft, ohne bie 
Mirkfamaleit der Truppen zu beeinträchtigen, find wir daher einver · 
Randen. Die Einführung des Miligfyftem® in Bayern bagegen ober 
auch bie Herabfetzung ber Präfengeit in einem Maße, welches das 
bayeriſche Heer faktiih zu einem Milizheer machen würbe, Halten wir 
eniſchieben für unthunlich und verwerflih. Mo bieher Mil 

Rampfe gelommen find — in ber Schweiz (Sonderbundskrieg), 

Nordamerika (ſüdſtaatliche Sezeſſion) — fanden fie ſtelb nur 
wieder Miliztruppen gegenüber; Miligheere im Kampfe mit ftehenben 
Herren find noch nicht erprobt. Hätte ber Morben der amerikanifchen 
Union beim Aubbruche des Krieged ein nur mäßigeß ſtehendes Heer 
gehabt, fo würde es nicht eine® vierjährigen Krieges und eines Aufr 
wand, ber fi bux bie kontrahirte Schulbenfaft von 10,000 Mil. 
Gulden zeichnet, beburft baten, um ben Süben zur Botmäßigfeit 
zurüchzufũhren; Hätte umgefehrt ber Süden über ein fiehenbe® Herr 
verfügt, fo würbe wahrfchtinlih bie Trennung der Union fofort ent» 
ſchieden gewefen fein und felbit, daß ber Süben Iängere Zeit bie 
Oberhand Hatte, ift weſentlich bem Umftande zuzuſchreiben, baß bie 
Mehrʒahl der militaͤriſch geſchulten Offigtere , welche bie Vereinigten 
Staaten beim Aubbruche des Krieges befaßen, eben dem Süden an« 
gehörte. Dazu fine bie Verhältniffe in Guropa ganz ander gelagert, 
als jenfeil® deb Ozeans, und bet uns werben, wie bie neuelten Gr« 
faßrungen lehren, Stiege, bie Über das Schickſal von Provinzen und 
Staaten entfcheiben, nicht in Jahren, fonbern in Monaten, wenn auch 
nit jedesmal in Tagen ausgefochten. Auch ift Bayern nicht wie 
bie Schweig von einer durch europäifche Verträge verbürgten Meutrar 
litaͤt — fo weit eben eine folhe Garantie reicht — beiügt, Mon 
Bayern aus das Miligfyftem einführen, ben „Mititarismus” brechen, 
bie europkifche Gmtwahfnung mahgebend einleiten wollen, das find 
fhöne Seen, denen ſicherlich nicht ber Zauber der Romantik, aber, 


67. Jahrgang, 
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wie wir fuͤrchten, der Boden ber rauhen Mirflichkeit fehlt. Wie bie 
Dinge liegen, bleibt für Bayern wohl nichts Anderes übrig, alb ein 
Anſchluß an dasjenige militärtfche Syftem, weldem bie großen Staa⸗ 
ten rechts und Finfs, tm Rorben unb im Süden folgen, fi in bem 
ben Kräften, bem Umfang und ber Bebeutung ded Landes entfpredgen. 
ben Maße in wehrhaften Stanb zu ſehen und barin zu erhalten. 
Au fo wirb genug zu fparen fein und viele Unnüße bei unferer 
Miüttärorganifation entfernt werben kämen. 


Münden. Der Aögeorbnete Lerzer hat ben Antrag eingebracht, 
daß ber Art. 31, Abſ. 1 des Diſtrittbrathsgeſetzes vom 28. Mat 
1852 abgeänbert werben und dahin lauten Pe: „Den ftab 
zur Verthellung ber DiftriftBumlagen bilden vorbehaltlich ber Befttn« 
mung beB Art. 32 ſaͤmmtliche im Diftrifte zur Erhebung kommenden 
direllen Steuern.” Nah dem Gutachten beB Referenten Hofmann, 
welcher conftatirte, daß ſchon allenthalben Stimmen baräber laut ges 
worden find, daß eine Abaͤnderung des fraglichen Artilelt wüͤnſchenb⸗ 
—— wurbe ber Antrag vom VL Aubſchuß als zulaͤßig 


rief, 16. März. Die Abfenbung des Kriegkdampfers „Sur 
tatone* nah Zara Ift telegraphiſch angeorbnet worden. Tranbdport ⸗ 
dampfer „Bargnano” iſt nah Süd-Dalmatien abgegangen. Die 
en „Luca“ und , Vulcan“ erhielten ben Befehl zur Abs 

tung. 

Lemberg, 16. März. Um ber theologifchen Yacultät fanden 
Ggeefie ftatt, Die Stubirenben zwangen den ihnen mißliebigen Pro 
feſſor Wado durch Geſchrei zur Ginftellung feineß Vortrages unb 
sum Verlafſen des Saales. 


Peſth, 16. Maͤrz. Die Modificationen der Magnalentafel an 
dem Geſetthze über die Verantworllichkeit und Verſetzbarleit ber Richler 
wurden in ber Heute ſtaltgehablen Sihung ber Unterhauß-Seciionen 
fämmtli angenommen. Die äffentlien Situngen bed Reichstags 
werben bis zur Ruͤckehr des Yinanzminifterd aubgeſetzt. 


Paris, 18. März. Als der bayeriſche Fürft von Hohenlohe 
bie Fatholifcgen Mächte einlub, fi zum Voraus über die Haltung 
gu werflänbigen, welche eventuellen Beſchlüſſen des Koncils gegenüber 
anzunehmen fei, erhielt er von allen Sciten einen mehr ober weniger 
hochfahrenden Beſcheid, und ganz beſonders waren es bie jranzgöflfchen 
Regierungbblaͤtler, welche ſich gegen ben Vorſchlag erhoben und bie 
Welbheit des Tuilerienlabinelß in den Himmel hoben, bad es vor 
ziehe, bie Grgebniffe bes Koncilb ruhig abzuwarten, ohne fi im 
Gntfernteften in bie Beratbungen debſelben einzumiſchen. Die Greigr 
niffe Haben aber gezeigt, daß ber Fürft von Hohenlohe bie in Rom 
vorherrſchenden Tendenzen viel richtiger erfannt und ben 
ber Dinge mit größerem Scharfblid vorhergefehen hat, alb ber Graf 
von Beuſt und ber damalige franzöflihe Minifter- de8 Auswärtigen, 
Fürft Latour b’Auvergne, ſowie deſſen Nachfolger ber Graf Daru. 
Bielleicht Hätte e8 in Rom Gindrud gemadt, wern man bort erfah ⸗ 
zen Hätte, daß man auf einen gemeinſchaftlichen Wiberftand aller kath, 
Mächte gegen Uebergeiffe ftohen würbe. Nicht blos hatte bad Tui ⸗ 
Ierienfabinet eine zu vortheilhafte Meinung von ber Mäßigung und 
Ginfiht be Vatikans, e8 ging auch won ber verkehrten Ueberzeugung 
aus, in Rom fürchte man vorzugbweiſe bie Verftiinmung ber frangör 
ſiſchen Regierung. Nichts fürchtet man jedoch dort weniger als bie 
üble Laune Napoleons IIL., von bem Pius IX. und die Seinigen 
voraubſetzen, baß er theil® auß Gründen ber inneren Polilik, theils im _ 
Hinblick auf internationale Intereffen es ntemal® wagen ober für 
zweckmaͤßig Halten werbe, fih mit ber kath. Meinung in Frankreich 
zu überwerfen und gleichzeitig auf feine militärifche Stellung in Star 
lien zu verzichten. Denn wa8 Iektere betrifft, fo ift wohl zu merten 


Solzverfteigerung " 
im Königlichen Reviere Gramſchatz. 


Am i 
Donnerötag; ben 24. März c., 
früß 10 Uhr beginnend; 
werben im Waldhauſe „Ginfiebel“ naͤchſt ber Arnfteiner 


Straße nachverzeichnete Holzfortimente umter bem normalen Bebingun 
gen verfleigert, und zwar: 
Aus den Abtheilungen: Gereut, Grabholz und Gleicherwald: 
45 Birken» und Alpen · Nuhholz· ibſchnile, 
260 Birken-Wagnerftangen; 
4 Klafter Eichenmüſſel 2. und 8. Klaſſe, 
20. Slcchen⸗ Scheit ⸗ Kuorz⸗, Prügele, Aft- und 
6 „ Alpe u. Shten| Auhruchholz, 
40 Eichen⸗Siock- und Brodhol;, 
76 Hunbert Buchem, Linden md Gihenburdforftungs- u. Aſtwellen. 
Am Montag, ben 29. be., früh 10 Uhr, ebenba 
aus ber Abiheilung Unterer Altwald 6a: 
13 Buchen ⸗Werkholz ⸗Abſchnitte, 
4 Klafter Eichenmuͤſſel, 
284 „ re Knorz⸗ Prögel, AR, und Anbruchholz, 


66 R Buchen⸗ umd Sig Stod: und Brodheli, 2 
82 Hundert Buchen und Fichen · Aſtwellen. 
Gramſchatz, den 15. März 1870, 


Der k. Oberförfter: 
Winkler. 
Publikation ‘pr. 17/8. 
wegen Holzverfaufs in den gräffich Caſtell ſchen 
MWaldungen. 


g 
Dienstag, den 22. März 1870, 
wird folgenbe® Holzmateriaf nach Werlefung der Bedingungen öffent» 
lich verfteigert: 
Forftrevier Caſtell, ea Schießberg, Sommeranger 
un 


ih! 
75 Klafter Hartes Scheit- und Prügelgolz, 
2 m Stodkolg, 
5250 Stüd Harte Mellen. 
Zuſammenkunft am obengenannten Tage Vormittags bis 9 Uhr 
in Abtheilung Küffel. 
Gaftell, den 14. März 1870. 
Gräflich Caſtell'ſche Domanialkanzlei. 
Abih. für Forſtwitthſchaft. 
Wagener. 


Holzverſteigerung. * . 
Donnerstag, ben 24. März 1870, 
laſſen die Gemeinden Breitbag und Kammerforft im unle⸗ 
ren Wirthshauſe dahier 
a) Vormittags I Uhr beginnend: 
460 Kiefern, außgezeichnehr Duafität, ſich eignend zu Baur unb 
Nutzholz und vorzüglich zu Pfahlholz; 
b) Nachmittags: 
55 Gichen-Abfnitte von Breilbach, 


i2 . „ Kammerforft, 
zu Gommercial«, Schwellen und Werlholz fehr brauchbar 
öffentlich verſteigern. 
Au wird ber Anfall von 4 Tagwerk GEichen · Glangrinde für 
Kammerforft, fowie einige Felſen dem Verſtriche außgefeht 






ef 
uUnbekannte Steigerer haben fi mit —— S— 


außzuwellen R 
Breltbach, den 16. März 1870. 
Die Gemeinde-Berwaltung. 
Forſt, Bürgermeifter. 


Beranutmachung, * 17° 
Am Laufe d:8 Monat April 18. 8. werben inlãndiſche 
israelitifche Waiſenknaben in bie hieſige iraelltiſche Waiſenanſtalit 
aufgenommen und find Aufnahmögeluge 
innerhalb 4 Moden 
portofrei eimufenben unb mit folgenden Beugniffen zu begleiten: 
4) Ein Geburts, Domtiis- und Seumundözeugriß, mit befonberer 
Nachweiſung, daß ber Bewerber in legaler Che erzeugt wor ⸗ 


ben iſt, 

2) ein Gefunbhetiägeugniß, 
3) ein Schufjeugniß. 

Sole Walfen, die daB 6. Lebensjahr noch nicht zurüdgelegt, 
ober das 11. ſchon überichritten Haben, Lönmen bie Aufnahme nit 
erlangen. Weber zu ben Aufnahmsgeſuchen, noch zu den Beugniffen 
bebarf man des Stempelpapierß 

Fürtk, ben 16. März 1870. 

Die Adminiftration ” — Waiſenanſtalt 
ahier. 


Anzeige und Empfehlung. 

Den verehrlichen Weinkaͤuſern wird hiemit bie ergebenfie Au⸗ 
zeige gemacht, daß ſich auf Hiefigem Plage ein Weinbau⸗ und Wein - 
berlaufs · Verein gebildet hat, ver es fi, nach $ 3 feiner Satzungen, 
zur Aufgabe gemacht hat, Weine unter Garantie ber Aechtheil und 
Reinheit derſeiben billig zu liefern. 

Schriflliche oder maͤndliche Anfragen mögen bei dem unterzeich⸗ 
— ber fi geneigten Aufträgen beiten® empfiehlt, gemacht 


Thuͤngerbheim, den 16. März 1870. 
Ga. Neidelbach, 
Vereind-Vorftanb. 


Stamm und Brennhelzveriteigerung. 
Zunäuft der Eifenbahn-Station Reichenberg, tm fogen. 
Fuchsftabter-Holze, verfteigern bie Unterfertigten folgendeb 
Gehölz. und zwar: 
I. Dienstag, den 22. März bs. Is., 
82 Eichen · Nutz · und Bauholz. Aöfcpnitte, mehrere zu Gommercialgolz 


fi eignend, 
13 Buchen ·Nuhholz ·Abſchnitte, 

159 aſtreine Kiefern ⸗Abſchnitte von 30 Schuh 10 Zoll bis u 
Fuß 16 Jol Rast, welche ſich vorzäglih gu Gepneibe 
Pfaͤhlholz eignen, ſowie 

6 Haufen Gien- und Buchen · Wagnerſtangen. 
II Mittwodh, den 23. März bi. Is.: 
: 422 Mafter Buchen und Eichen · und 
3728 „  KiedfemBrennholy Sortimente, 
17°.  Gicden und Kiefern ⸗Stocholz, 
21525 Buchen · Stangen«, Eigen» unb Ki 


80 
unb 


Liefern · Aſtwellen. 

Dlie Zuſammentunft iſt jedebmal früh 9 Uhr auf dem Schlage. 
Fuchsſtadt, ben 14. Mär 1870. 

2a] Gebrüder Kleinſchrod. 


Biffenfhaftlih .entrfohlen 
gar Maogentatarche, Saͤure⸗ 
dung, Anfftoßen, Verdcu⸗ 
.] ungefhwäde, Athemnoth uud 
— Harngtles. Vorräthig In plom- 
FU hirten Schadhteln mit Gebr. 
Aunweiſung & 30 fr. in Würp 
5. burg in H. Haupt's Hirſch. Apo⸗ 
ithele, in, Großmann's Eugel · 
Es Anotbeke, in Amorbach bei Apoth. 
Schwarzinaun, in Arufeln bei 
Apoth. Gabler, in Aub bei 
Apotheket R. A. Dietrih, in 
Wütthardt bei Ayoth, A. Som 
„tem, in Gitmann bei Apoth. 


.* 9 Brenuer, in Karlſtadi bei 
Apotb, Anfelm, In Kiffingen 
bei Apoth. C. Ihl, in Kipin⸗ 
gm bei Apoth. H. Aröude, in 

» 3, Haupt, in 


obr bei Apoth 
Mainsernheim bei Apoth. Kouts Streuß, in Marktbreit bei Anoth. B. 
——— In Röttingen bei Apoth. H. Auer, in Schweinfurt bet Apoth. 


r. Thiel: 
Die Adminiſtration ber Felfenquellen. 


Süddentfche Preſſe 
herausgegeben von Julius Fröbel, 
Preis: jährlich 6 fl, vierteljäpelih 1 fl. 30. SW, einſchließlich 
bes Voſtaufſchlags, jedoch aus ſchließlich allfälligen Stempels. 
Audgabe: täglich Abend 6 Uhr, mit Ausnahme ber Sonntage und 






— 


Leltarlilel; 

Siluationẽ artilel und alberichte aus Berlin, Wien, 

Peſth, Bern, Par, London, Floreng, Rom (ausfügeige 
Goneifberichte), Madrid, St, Peteräburg, New York und 
anberen Orten; 

ZageSüberfichten; 

Nachrichten aus dem politifchen unb ſozlalen Beben; 

Korrefpondengen und Beiträge auß Bayern; 

Santtagkergebniffe am Tage ber Sitzung ; Hofr und Dien ⸗ 
ſteb ⸗Machrichten; 

Kunſt ⸗, Theater · Muſil⸗ Literatur⸗ Berichte ; 

Wiffenfcgaftiche und gemeinnäpige Nachrichten und Abhand⸗ 


lungen; 

Voũswirthſchaftliche Mittheilungen; 

Handelt» und Börfenberichte; 

Telegramme; 

Feuilleton mit Novellen, Grzähfungen und fonftiger Unter 

Haltung, Bildern aus dem Wölfer- unb Maturleben ı. x. 

Anzeigen: die Spaltegeile 6 Er.; bei Wiederholungen Rabatt. 
Beftellungen & 1 fl. 30 fr. vierleljäͤhrlich bei ber Gopebition, 
Garolinenplag Nr. 1 und Obeontplag Nr. 2, fowie bei allen Pof- 

expebitionen bes bentfd-öfterreichifchen Poſtvereins. 
1 fl. 30 ir München.) 1 3 
vierteljährlig. Die Erpebition ber Südd. Preſſe. vierieljaͤhrlich. 


Für die Mebaktion werantmertlich: M. Hallmater, 


Beilage zur Nenen Würzburger Zeitung u. Anzeiger er. 77. 





Zur Tagesgefchichte. 


Münden, 15. Mär Wie mean Hört, wurbe Kürft Hohenlohe 
"am bergangenen Sonntag von Gr. Mofeftät bem König tn einer 
langen Audienz empfangen und in wahrhaft fehmeihelhafter Weiſe 
mit Verſicherungen des allerhoͤchſten Danfes unb ungefhwächten Vers 
trauen® überhäuft. Auch bei der Hoftafel am 13. wurde ber Fuͤrſt 
von Sr. Majeftät mit befonberer Auszeichnung. behandelt, 

Rarlsruße, 16. März, Die Abgesronetenfammer beſchloß in 
— geſtrigen had mit allen gegen 6 Stimmen ben Bau 

Gifenbahnen im Wultachthal, Mannheim Worms und Redar 
— — „ſo daß das Bahnpiojelt Erbach — Amorbach — 
Dſterburlen nun auf Jahrzehnte zurüdgeftellt iſt. 

Stuttgart, 12. Maͤrz. Nachdem ber Staatövertrag mit Bayern 
über die Batnlinie Närmberg— Ansbach — Kraildheim in ber Heutigen 
Abgeorbnetenfigung genehmigt, worten war, interpellirte Voͤhnle ben 

Miniſter von Warndfiler über bie — Anſchluͤſſe an Bayern. 
Varnbüler antwortete: Bayern habe eine Linie Memmingen» Hergaz 
vorgeſchlagen, aber biefe® Verlangen babe bie würt. Regierung nicht 
im Zeteefie des Binde gelegen etachtet. CS würbe daducch ber 
Verkehr des ganzen Algaͤu's Friedricht hafen entzogen, ferner würbe 
bie würtembergifge —8 beeintrachtigt. Bayern hätte bafür bie 

Linie Heibenherm + Ulm alsbald zugelafien. Diefe Linie Lönne aber 
MWärtemberg im Jahre 1875 ohnedieß Kaum, wenn baß Gervitut 
falle, welches Heute ſchon faft einen Werth mehr Habe. 

Etutigert, 15. März Die Abgeorbnetenfammer nahm im 
Asrer brutigen Sigung ben Gefepentwurf, beizcffend bie religiäfen 
Diffiventenvereine einftimmig an. Die Kammer beſchloß ferner, bie 
Regierung um Ginbringung eines 5* über die Zulaffung 
— Gfeifen unb Juben ya fulen 

Berlin, 15. Mär, In der Heutigen Reichslagbſitzung wurde 
die Verathung des Strafgefepbudies fortgefeht. Won ben Biberafen 
wurde ber Antrag gefellt 1) bie Zuchthaubſtrafe bezüglich politiſcher 
Verbrechen nur bei folden Verbrechen zugulafien, weiche aus ehrlofer 
Geftunung entipringen, 2) ba wo Schtwurgerichte Geftchen, Joflen biefelben 
auch über polttifche Verbrechen erkennen, Yuflipminifter Beonharbt und 
Graf Bismard —— den Antrag. Bei ber Abſtimmung wurde 
ber fie = be8 Antrags angenommen, ber zweite abgelehnt. 

Ber 4, Dir, 68 ift moͤglich, daß bie preußiſche Re 
gierung bie —E ber Zuchthausſitafe für politiſche Verbrechen 
annimmt, wenn fie um dieſen Preis eine Verſtaͤnbdigung über 
daB Gtrafgefepbuc Herbeifägten Tann; unter feinen Umftänen aber 
wird fie auf gg = Tobeöftrafe eingehen, wenn ber 
Reichtiag biefelbe auch in ber diilten Befung beſchließen ſollte. 

F Nord. ng“, das Organ ber preußif 


nur einen theoretifi 


ichtb 

wiſſen ber tatholifchen Chriſtenheit. Wir Hegen bie lebhafieſte Achtung 
und Sympathie für Männer, welche unter ben allerfchwierigften Um» 
Händen und großen innerlichen Kämpfen das Recht des end, 
beB eigenen —— und des ber ihnen anvertrauten Diöcefen ver⸗ 
gegen bie Beſtrebungen ber Mehrheltb⸗ ober ber Alleinherr⸗ 
in Glaubenbſachen. Die —— Kuche freillch wird von 
Kampf wenig beruͤhrt. 

von welch· ungeheurer — ex für 
chen Mitbürger if. Mir Hoffen, ” auf bie Regie 


fo vergefl „ welde 
IB ber 7 für fie ſelbſt haben kann. Wir dürfen vor» 
ſeben „daß alle 


3233 eg durch den — 254 Gpftopat fi 
en e pat b 
einen Rampf, ber vorerft — —— 


EISEFLRT: 
en 


a 


ER 
5: 
* 
J 
* 
B 


Wien, 16. Mär, Die „Preffe” meldet: Der ttalimifhe Ge · 
fanbte —* Pepoli iſt hieher gurüdgelehrt, um fein Abberujunge⸗ 
reiben zu . BVerbältniffe von perlänliger Natur beſtimmen 
ſeinen —55— Rücdtritt von der diplomatiſchen Laufbahn. Als 
— een Rahfolger nennt man außer dem Brafen Menabrea 


Wien, 15. März Die Note des Reichskanzlers v. Beuſt am 
ben Minifterpräfibenten v. Habner veranlaßte eine Gorferenz ter ciß⸗ 
leithaniſchen Miniſter, im welcher beſchloſſen wurde, bas Werbot bes 
Hanbel® mit Tärkenloofen am ber Börfe und ber Ausgabe von Pros 
mefjer auf Türkenloofe aufrecht zu erhalten. Die bezůgliche Weilung 
bes Finanzmintflerd Breftel an bie Börfenlammer war _ Folge 
eines einftimmigen Beſchluſſes einer früheren Minifterconferen,, Der 
Reichtkanzler Graf Beuft Hat in feiner Mote, wie eine offtäfe Dit 
theilung jagt, „bem cibleilhaniſchen Miniſterium“* ernſtlich nahe gelegt, 
baß eine offene Feindſeligkeit biefem Finanzgeſchaͤft gegenüber dem 
oͤſterreichiſch ungariſchen Reiche bie volle Mißſtimmung ber Pforte zu- 
siegen und feine Stellung und — au derſelben empfiadlich er⸗ 
ſchweren mußte. Ferner erklärt ber Reichdlanzler, er müſſe bie 

Verantwortung bafür, in wie weit durch bie zu freffende Eniſcheidung 
das vollswirthſchaftliche und polttiiche Interefſe bed Reichts gefärbert 
oder beeintrachtigt würde, zunaͤchſt dem eiblellhaniſchen Minifterium 
anheimſtellen. Der Ton der Beuſt'ſchen Note ſoll den eibleithaniſchen 
Miniſterralh zu dem Beſchluſſe bewogen Haben, dieſelbe gar nicht zu 
Seaniworten, Der Reichs übrigen® daß er 
nach Feiner Seite Hin, alfo weber ver Pforte, no bem —— 
Hirſch gegenüber, * eine Verpflichtung eingegangen ſei. Von 
lurtijcher Seile wird dagegen kehauptet, daß bie Pforte ben Contract 
mit dem Conſorlium Hieſch gar nicht abgeſchlofſen Haben würde, 
wenn nicht Graf Beuſt ſich gewiſſermaßen für das Gelingen des 
Unternehmens verbürgt haͤlte. Ultra posse nemo obligatur. Der 
ige Reichdlaazler Hat für das turliſche Geſchaͤſt 

e6 gethan, waß in feinen Kräften ſtand, und feine diplomatiſchen 
—3* Graf — in Brüffel und Fürft Metternich in Paris 
Haben ihm treulich ſecundirt. 


allgemeinen Stimmrechte en In hung 
ung emeinen € r gesorbnun 
Dr — Hatte Ueberweiſung an daß —8 bed Benfeige 
nement® beantragt. 

London, 14. Mär, Wenn bie indiſche Regierung nicht in 
einen Rithum verfallen ift, fo liegen Nachrichten von bem fühnen 
Reifenden Bivingftone vor, welche biß zum 9. Juli v. 96. reichen, 

unb wornach er am angeführten Tage vom See Bangiveolo gefesrieben 
babe und feine Anſicht —“* daß er zwiſchen dem 10. und 
12. Grade ſudlicher Breite die Quellen des Nils gefunden habe. 

Madrid, 14. März. In ben Cortes antwortete Prim auf 
eine an ihn gericptete e Interpellation wegen ber Runbgebung, welche 
gie gegen bie Ausbebung Rattfanb, 1 ba bie Vollsmenge „Nieber 

ber Gonfeription)" ausrufenb, 
—— nach ihm geworfen anifeſtationen, 
er, würben fernerhin nicht mehr gebulbet werben, Die republicaniſchen 
Abgeortneten Soler und Sorni lehnten im Namen Ihrer Partei jebe 
Verantwortlichtett für ſolche Vorgänge von fih ab. 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 
— (Gingefandt.) Die Anftellungspräfung ber Schuldienſt ⸗ 
für ben umterfränfifcgen Regierungkbezirk wurbe feit den 
letzten 3 Jahren am Sihe ber Kreißreglerung im Anfange bed Mor 
nat Mai abgehalten. Diefe Zeit bürfte jeboch alb a für bie 
Examinanden ungünftig gewählte bezeichnet werben, indem ber eifrige 
Lehrer Hauptfählih nur während ber Wintermonate in ben Sand» 
ſchulen etwas Erſprießliches zu leiften vermag und barum biefeß Ziel, 
u das erfolgreiche Beſtehen ber Schulpräfung , bie gewöhnlich Im 
ftattfindet, mit Aufopferung aller Kräfte anftrebt; well ferner 
bie er ber zur — ———— zugeloffenen Schuldlenſt · 
exſpellanten zugleich — als ſolche gerabe au im 
Winter am Meiften in Anfpruch genommen find, fo daß alfo kaum 
noch Zeit ober Buft für ba8 Stubium bleibt, während im Sommer 
ben Landlehrern leider zu viel Mufe gegeben iſt. Sof a. in 

biefer Beziehung für Behrer und Schule kein Nachtheil eniftehen, ober 
will bie Qualifikation ber Anftellungsprüfung vinigermasen in Ber 
tracht gezogen werben, fo erfcheint es wünfhenswerih, daß fragliche® 
Ggamen entweber, wie ‚ tm Juli bes 4, Jahres nach bem 
Austritte aub dem Seminar ober überhaupt > einer paflenberen Zeit 

abgehalten werde, als eb Hißher ber Fall 


— Die Nat.⸗Zig.“ ſchreibt: „Rah Übereinfiimmenden Nach⸗ 
richten follen bie leitenden Gefigiöpunce für ben Nordoſtſee ⸗ Canal 
if jehzt feftgeftellt finden und werden bie nöthigen Vermefjungen mit 

biefem Fruͤhjahre wieber gufgenommen und mögliäft bald ihrem 
Abſchluß entgegengeführt werben. Die einleitenben Arbeiten und Auf ⸗ 
nahmen find belannilich ſchon früher bewirkt worben. Als einige ber 
erwähnten Hauptpunfte werben für biefe Ganalanlage beren birekte 
Verbindung mit dem Kriegähafen von Kiel unb bie —— in 
den Dimenſtonen bezeichnet, um bie ungebinberte Benupung deb 
Canals au ben größten und ſtaͤrtſten Panzerſchiffen zu geftatten. 








Rom & Wagener 


empfehlen eine reiche. Auswahl eben eingetroffener 


Sanımt- Paletots und WVeberwürfe, 


ferner 


Schwarze Lyoner Sammte und Seidenstoffe 


in neuem prachtvollen Schwarz und unter Garantie für folides Tragen. 


Neu eingetroffen 
‚eine große Auswahl der allerneueften 


Kleiderſtoffe 


für jetzige Saiſon zu äußerſt billigen Preiſen bei 


[36 


Ch. Neid 


36] 


am Markt. 





Slaig & Heintz am Markt 


‚empfehlen ihr ſehr reichhaltig afjortirtes Lager der neueften deutſchen, franzöſiſchen * eng⸗ 


Life Fabrikate 
für Herren-Anzüge. 


Gleichzeitig mahen darauf aufmerkſam, daß auf Verlangen —D nach Maß unter 
unſerer Garantie ſtets ſehr raſch und im neueſten Schnitte angefertigt wer 








DANKSAGUNG. 


Kür die fo zahlreiche und ehrende Theilnahme bei dem Reichenbegängniffe und den Trauer» 
gottesbienften des zu früh verblichenen Herrn 
Anton Weigand, 
f. Regierungsrathe8 und Bezirkdamtmanns, 


fagen den innigfien Danf 
Würzburg, den 17. Maͤrz 1870. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Todes. Anzeige. 


Bott dem Allm hligen hat 08 gefallen, unfer innigitgelichte® Kind 


»hilippine 
om 17. März Abends 71/, Uhr in einem Alter von 4 Jahren 10 Monaten zu feinen Engeln 
zu rufen. 
Die filerfihe Veerdigung findet Sonntag, ben 20. d8. Mis, Nachmittags 41/,. Uhr, vom 
wozu wir werihe Freunde und Bekannte, jeboch nur auf biefem Wege, 











Leichenhauſe aus ftatt, 
böflihft einlaben. 
Würzburg, ben 18. Mär, 1870. 
Die tiefbetrübten Eltern : 
J. & Krämer junior, 
Dorchen Kramer, geb Dehner, 






ung, Stallung x ie, ganz ober 
theifmeife per 1. Mai au ver 
miethen. 12 


"Herr Redakteur ! 

Ein Abonnent, welcher berilich 
gerne bie Neichhalligkeit und Cor⸗ 
rectheit der Mitteilungen Ihres 
Blattes bet deſſen Wohlfeilheit 
anerkennt ax. ac 

Domftrafe Ar. TU neu e : 
ift eine fhöne Meyanen- Wohnung | preſſe geſucht in 
von 9 Finmern mit Woſſerleu.“ Stahel's Buchdruckerei. 

Was Die Weoittun verauwonlih: M. Holimaırh 


Neues 
Derloojungsblatt, 
Ziehungs-⸗ und Reftantenliften, 
Gonrs= und fFinanzblait von 
A. Dann in Stuttgart, durch 
jede Moft & 45 fr. vierteljährlich 

zu beziehen. 
Urthtil darũber: 


Eine geübte Punktire— 
rin wird an eine Schnell⸗ 


Blaue Glocke. 


—* An den beiden 
Feiertagen, den 
19. u 20. do., 
vormittagb 10 
Fi: “Uhr, ——— 
br 2) neten Münchener 
”,0=&. Bock 
vom Spatenbräu nebſt Bockwür⸗ 
ſten/ und won 101/,/ Uhr) Bors 
mittags an 
Septett 
von, der Kapelle Concordia. 


Hiezu ladet ergebenft ein 
Peter Gräf. 


ckerts - Garten 


borm Mennwegerihore. 





An ben beiben 
Feiertagen , ben 

2 19. u. 20. dB, 
— Tr von Vormittags 

10 Uhr an aus» 
gezeichneten 





auß * bayer. "Aktienbiexbrauerel 
Alaffenburg. 
Liezu Tabetergebenft ‚in 
Anlius Troll. 


Neue Sn 
SI An ben beiben 
von 





Feiertagen 
— früh ans 


\ ausgezeichneten 






vom —— mebft guten Bods 
würften, wozu ergebenft einfabet 
c, Neugebauer. 


Mit einer Beilage, 


nebft dazu paſſenden Stoffen in großer Auswahl bei 


3b] x 


Neu eingetroffen: 


Paletots und Vegenmäntel 


Ch. Rei 


am Markt, 


MNaig & Hein am Markt 


empfehlen ihr Lager in englifchen Negenmänteln vorzüglicher Dualität zu billigen Preiſen. 
— — —— — ——— — ————— ⏑ 7 — —— 


Gothaer Wurſtwaaren-Geſchäft, 
Nr. 10 Fraͤnziskanerplatz, an der Univerſität Rr,10, 


empfiehlt in größter Auswahl 
Wurft- und Fleiſchwaaren, 


alle Sorten feiner 
als: Braunſchweiger, 


Gothaer und Göttinger Gervelatwurft und Salami, 


Trüffels, Sarbellenz, Zungen 
wurft, Gothaer und Frankfurter Leber- 


und Berliner Tafel 
und Brat- 


twurjt, Magdeburger und Gothaer Sülze und Preß⸗ 


fopf, rohe und 


gekochte Methwurft u. Schlackwurſt, 


pie rohen und gekochten Schinken, Schinken-Rou— 


abe, ausgebeinten Schinken, 


Kalvfleifch = Roulade 


und gefüllten Kalbsihinten, Hamburger Rauchfleiſch 
und täglich friiche Bratwurft u. ſ. w. 


A. Hossfeld. 


NB. Durd eigene Fabrikation ift e8 mir mög- 


lich, bei größerer Abnahme entipredhenden — 


zu gewähren. 


[Ze 





Handels⸗Lehr⸗Inſtitut 


in Marftbreit am Main. 


Das Eommerfemefler beginnt in ber Anftalt des Unterzeichneten 


Mittsoh, den 4. Mat, 


Neu. eingetroffen find: 

Geſetz über bie öffentlide Armen= und Srantenpflege vom 29, 
April 1869. Mit Bendgung ber Motive des Gefepentwurfes 
und ber Werhandlungen der beiden Kammern commentirt 
von einem praftifgen Juriften. Preis broſch. 48 kr. 

Säöller & Mayer, die Gemeindeordnung für die Landeb⸗ 

theile biesfeit be8 Rheins vom 29, April 1869 mit Aubleg · 

ungbbehelfen aub den Motiven bed Negierungsentwurfes 3. x. 

2. verbefferte Auflage. Preis broſch. fl. 1. 20. 

Stahel'ſche Bud- und Kunfthandlung 
in Würzburg und Kitzingen. 


Frauklurter Aurszetiei_ vom 17. März 1370. 


—— * Pay vr 
Preuss. YES . ee ‘la 


81/u& 
Yassao 4i,f Oli, 
17 


2a] 








Pap. ele. 

5° Böhm. W.B.P.18.$ 781/, 78 
Blisnb.-B--P.1.2.5 77/4 77%/, 
„nn RI TE, — 


Näheres der Profpelt. 


8. Wohl, 


4a] Vorftand ded Inflituts, 


Häufene Spritzenſchläuche 
(Fabrik Burbach & Co. in Gotha) empfiehlt 
66] J. B. Ehrenburg. 


Platz’scher Garten. |. Gartenban:Berein. 


Morgen Sambtag und Sonntag: Die verehrl. Mitglieder, welche 
Große Produktionen von ben Sandbshuter Saatlartofs 


ua N ae “8 | Fr.3.P.O,steusrfe. 79%, — 
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— em. m Lvom.EnB.P.2fe. 821; — 
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sa 65 xr. 1086 v. 66 95 

68 ,2.1837v.67 968, 8, 
WVollbex. Bank- & Ürod.- 
Avctlen, Pfaudhr. 

5° Zrankfarter Bank 126%, — 
Blarwt.B-A.hfi.280 837, — 
4$Mitteld.0.-A.41007.128 

8% Oest. Bank-Aclien 696 93 
Cred.-A. 0. W. 378 _ 


b% 
4 Pfäbr. Bayr.H.-B, 91 
— „ Würt H.-B. 1001, 


Korb. Tale. L. = 


4% Bayer. «F 100 
Ansb.-Guuzenh. . — 
45 Badische · 100 106%, 
Bad. 85 4.-Looss 59 
Sromlh. Hese.50 h-L. — 


25 

Ost, 280 ir. 189 — — 
„30 Lv. 184 70, — 
2 5008, 1.1860%/, 80 — 

„ 100 fi. v. 1864 116%, — 

» 100Pr.-L.1858 1881, — 


. feln wünfchen, wollen ihre Ber 
ber früheren Landwehr ⸗Regimentb · 
Muſil 


ſtellungen beim Unterzeichneten, 
nach auserlefenem Programm. 
Anfang 3 Uhr. 
Hiezu Tabet freundlichſt ein 
Johann Feineis. 


Gabler'ſche Brauerei, 


An beiden Feiertagen: 
Sarnioniemufik. 


Neue Welt. 


An ben beiben Feiertagen: 
Quintett. 
Hiezu label ergebenft ein} 
3. 4. Wadenklee. 

Ein mit guten Zeugniſſen ver» 
fehener Mann ſucht Stelle als 
Gemeindebiener, Flurhület, Auf 
feher u. f. w. 

Näh. in der Exzped. b. BI, 


bei dem das Verzeichniß aufliegt, 
binnen 8 Tagen gefälligft machen, 
damit ſolche rechtzeitig abgehen 
loͤnnen. 
Würzburg, 17. März 1870. 
Ed. 8, Ungewitter, 
3 3. Seltetaͤr. 


(Untere Grombühlftroge Nr. 1.) 


Ahrater- Anzeige, 
Freitag, den 18. Mär. 8. 
DVorftelung im 9. Mbonnement, 


Norma. Trogifge Dpver in 83 


Alten von Pelig Romani. Muflt 
von Bellint. 
Sawmstag, den 19. März. 


9 Dorftelung im 9. Abonnement, 
Kür die am 13. April andfadende 
Abonnements « Vorftellund. Dor 
Waffenschmied von Worms. 
Komifhe Oper in 3 Alten. Muſil 
von A. Lorgiug. 


Berjtorbene. 

Thellg Jäger, Oberpoſtamtsoffi⸗ 
lalenfind, 4 I. 2 M. alt. — Ror 
He Treppner, Buchbindermelſterd⸗ 
gattiu, 33 J. 8 M. alt. 
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Frankfurt, 17. Mär. Das Gefhäft an heutiger Börfe war zlems 
lich lebhaft. Die Hauptumfäpe in Spelulationepapieren fanden in Eredite 
alilen und Lombarden flatt. Von Anlagepapieren fanden befonders die 
dfterr. Silberprioritäten Beachtung. Amerikaner hatten heute keinen bee 
lebten Marti. 6 fanden mehr Mealifationen als neue Anlagen in dene 
felben ftutt. — Die, Orundftimmung der Börfe war feft. Defterr. Spelu- 
lattonswarpiere fämmtlih böser. — Abents 6 libr. Ja der Kitettenforterät 
war bie Tendenz etwas matter. 3 pCi. neu fte Spanter gefragt uud böber, 
Defterr. Ereditaftien 27214, —271%/,, Staatebabn 3744;,, Yombdartın 234%/g 
bis 234, 1862er Amerikaner 9511/45, 3 pCt. neueſte Spanier 261/45. 


Ehre anſchlagen wollen, zu einer Parade aubricen zu mäflen, bel | Hinmweiß auf bie Schidfale des gro forentiner® i 
welcher fie fich lieber nicht betheiligen wütben: Maß die Schatens⸗ſchone Anſprache. Der Gefeiere * * — — = 
erfappfliht anlangt, ſo Hätten bo; zunächft die eingelnen Gemeinden | erklärte, daß auf dem Lehiſtuhl ihm ber Munb für die Tagedfragen 
felbft zu bemeffen, ob fie lieber ben Schaden übernehmen und ertragen verfiegelt jet; aber mit Gntfietengeit wies er bie Biſchuldigung 
wollen, alb ein ſolches Inſtilut. zuruck; als habe er, indem er feinem Gewiſſen gehorchte, ſich zu einer 
Wenn die Bürgerwehr hei vorkommenden Aufläufen eine größere | Autoruät in ber Kirge uber in ber Wifſenſchaft aufwerfen wollen. 
Wurlſamteit als bie Linie in Beruhigung der Mitbürger zu entfalten | AN? jein Streben als Lehrer gehe dahin, zum Selbſiſtudium, zur 
vermag (bie einzige Lichiſelle des Zuftttuteß !), fo ‚mürbe biefer Grund | eigenen Pröfung anguleiten; nie aber babe er im feinen Vorlefungen 
doch wohl nur bayu führen, e8 ber freien Selöftbeftimmung ber Be» auch nur mit be Morte fi bemüßt, einen vorbeftimmenben Gin 
meinben anheimuftellen, ob fie vom Bürgerwehrinftitute Gebrauh | fluß auf das Urtheil feiner Außörer in klechlichen ragen zu üben. 
machen wollen o>er nicht. Reicht einmal ſelbſt das ſtehende Heer zur Auf- | Zum Schluſſe brüdte ber verbienftvoffe Redner bie beftimmte Hoffe 
seööthaltung ber Öffentlichen Orbnung nicht mehr aus, bann wird auf | nung auf Wiederſehen im Sommer — bei underänberter Gefinnung 
eine swang&weife Buͤrgerwehr nichts näpen, — ud; er gedentt alſo auch fernerhin aus Liebe zur Jugend auf 
Es wird fi daher nicht rechtferligen, die Kißherige unzeitgemaͤße | das otium cum dignitate zu verzichten. Dafür barf er überzeugt 
Sanbwehr durch bie Vürgerwehr im Sinne des „egierungdent fein, daß die auffallenben Veifpiele ber uUndankbarkeit älterer Schüler 
gu erfepen ; Hiegegen ſpricht nicht allein ber Beftanb der Armer, weldhe | an ber Generation, bie heute zu ben Füßen bes Meiſters fit, nicht 
nicht blos gegen ben äußeren Feind zu kämpfen, fonbern auch für. die‘ | verloren find; tft biefelße in einer Zeit größter Verwirrung ihren Ger 
Grhaltung ber geſehlichen Orbnung im Innern deb Landes zu forgen fühlen treu geblieben, fo wird fie auch fünftig ihre Anhängligkeit am 
Hat; Hiegegen ſpricht auf bie Geſchichte anderer Staaten, welche auf | bie Kirche mit ber Pietaͤt für ihren Behrer zu vereinigen wiffen. Un⸗ 
ohne Bürgerwehr für öffentliche Sicherheit forgen. Die Rhelnpfalg | Längft haben bie warmen Eympathien ver fhweherifhen koltzoliſchen 
hat an ben Segnungen ober Beläftigungen ber Sandwehr nie Antheil | Jugend dem ebfen Montalembert einen großen Troſt Bereitet:- auch 
genommen, ohne daß fi bort je ein Bedückniß, ftändige Würgerr | Hr. v. Döllinger möge nach zahlloſen Kraͤnkungen einige Genuglhu⸗ 
ge — a N ae —— u — in eg Gedanken erbliden, bab die Wahrheit, bie unſterblich if, 
ifnißſtage iſt nicht won ber Geſe ebung Au en; | auch unter ber beutfchen end imm 
Sache der einzelnen Gemeinden wäre es, wenn fie bie Girichtung | Jünger finbet. m. ee... — 
einer Bürgerwehr für nothwendig exrachten, bie Freiwilligen zur Münden, 18. März (Telegr.) Der Yuftigminifter Hat ber 
Bildung eined rein bürgerfigen Wehrinſtllutes aufguforbern ober Abgeordnet nfammer bım Strafproghgefeentwurf und die Advolalen · 
Zwang zu üben behufß Organiſation einer wehrhaften Mannidaft, | Orbrung vorgelegt: Die Advotatur' ift an. ben Bezielbgerichten, Han- 
die fret von allen unnöthigen mifttärifhen Förmlichkeiten unter ber | delsgerichten und Appellgeeid ten nid! freigegeben, " 
ausfgliegligen Leitung ber Givitbegörden für bie oͤffentliche Ruhe und Paris, 17. März Die „Agenee Havas“ melbet ſaͤumitliche 
Sicherheit blos im betreffenden DHrte mitzuwirten berufen wäre. Eaikolifche Mächte Hätten fih dahin geeinigt, feinen außerorbentfidhen 
Schon im Jahre 1863 ging burch das Koͤnigreich eine gie | Gefandten zum Centil zu entſenden, aber ben bedrohten Giviltechten 
tation gegen bie bisherige Bandiwehrorgantfatton, gegen bie zwedloſe, mittelft ber beſtehenden Gelee Achlung zu verſchaffen. 
foftfpielige und zeitraubende Beſchaͤftigung ber Buͤrgermannſchaft mit Paris, 14. März, Die turliſchen Eiſenbahn ⸗ Obligalionen wure 
wililaͤriſchen Aeußerlichkeiten; bie Aufhebung ber Landwehr warb | bem heute in ber Gouliffe mit 3 Francs Prämie gehandelt. — Die 
überall einmüthig als bie Befeitigung einer mublofen WBiürgerplage | meiften Journale reprobuciren das Gulachten ber vorruglichſten Rechtb⸗ 
begrüßt. Nimmermehr tan bie alte Landwehr wieder aufleben, auch. | kundigen und Aovofaten von Paris, nach welgem bas Gefeh vom 
nicht unter bem verlodenden Titel „Bürgerwehr” ; daB Bürgerthum | Jahre 1836,. weldes bie Botterien verbietet, nit auf bie tuͤrllſche 
wehrt ſich gegen eine ſoiche Bürgerwehr, wir fie ber vorgelegte @efeh- | Tiſenbahn ⸗Anlelhe anwendbar ift. " 


entwarf veprobugiet, mit Recht un, wie wir von ber Landebvertretung — — 
Vokale und vermiſchte Nachrichten. 


ng —— können, auch mit Erfolg.“ 

Die Verfammlung ſprach ihre vollſte Vebereinftimmung mit dem Als Qandrät a j 

yom Redner verteetenen Stanbpunfte burd) mehrmalige Bravo’S a8 | gurg und ne Fey eigen 
Polttit fern Rehender, aber fehr ehtenwerther Gejgäitimann, und als 


und beſchloß, von ber Abſendung einer Abrefje an bie Mbgeorbneier 
fammer gegen fraglichen Geſetzentwurf Umgang au nehmen, nachdem | Gefapmann Hr. Bürgermeiiter Bürger von S Goärzelbad; ferner ale 
Sanbıath von ben Bezirken VBrüdenau-Grmünben : Hr, Riüttergutde 


die Annahme biefes allſells hefämpften Gntwurfes nicht zu befürchten 
befiger Fehr. Reinhaid v. Thungen; in Obernburg: Hr. Siadt · 


fel; dagegen übernahm es ber Vorſtand deb Buͤrgervereinb, bie 
ſchreiber Kreß (lib.); in Habfurt: Hr. Bürgermeijter Hug. Schmitt 


fämmılicen Hier gewählten Abgeorbneien über den allgemeinen Un« 
willen, weichen ber Gefehentwurf allerfeit hervorgerufen Habe, Erieflih | non Gltmann (Iib.); als Teſahmann Hr. Joh. Aumüller von Proͤls⸗ 
dorj; in Kiffingen: Hr. Oelonom Morper in Kleinbrach und als 


zu benachtichligen, um bie Vofköwertretung tn ihrem Wiberfiante gegen 
das traurige Machwerk eineb verunglücken Grfehgebungeverfußhe® zu | Erlapmann Hr. G Geharb von Rannungen; in Afchaffenburge 
Rothenbuch: Hr. Braun von Strafbeffenbadh; in Scäweinfurt: Hr. 


beſtaͤrken. 

Buͤrgermeiſter Röſch von Bergrheinfeld; in Miltenberg: Hr. Bürgers 
meifter und Apotheler Schirmer von Miltenberg — — 
Etſatzuann: Hr. Magiſtrats⸗Ralh und Apotheker Schwarzmann in 
Anorbah; in Alzenau: Hr. Kaufmann Gdariuß von Schöllftippen alb 
Sandraıh und als Grfohmenn: Hr. Nik, Bolz von Waſſerlos. 

— Hr Dr. Hubrid if bereits zur Uebernahme ber 
Direktorftelle ber Kreisirrenanftalt Wermed dortſelbſt eingettoffen. 

— Schweinfurt. Das Urtheil gegen Pfarrer Trunk von 
Baunach wegen Mojejtätöbeleibigung wirb Montag Abends 5 Uhr 
verkündet; bie Staais anwaliſchaſt hatte 2jährige Feſtungöſttafe be- 












































Bur Tagesgeichichte. 

Münden, den 17. Mär. Fugget und Stauffenberg Rimmtien 
im Finanzawsihuffe gezen bie Forderung des Kriegäminifierd. Diefer 
wurbe während ber Sihung zum Könige gerufen unb wirb wahre 

ſcheinlich feine Entlaſſung nehmen. 
Münden, 11. Mit. Stifisprosft Dr. v. Döllinger hielt 
Heute feine legt: Worlelung in diefem MWinterfemefter. Auf das Ge⸗ 
rücht von einer bevorſiehenden Dvalion halte das ohnehin ſchon zahl⸗ 
reiche Auditorium noch einen außerordentlichen Zuwachs erfahren. 
Die Kundgebung nun, bie am Schluſſe ber Stunbe erfolgte, war fo 
bebeutfam und exhebenb, daß bem Ginfenber dieſer Zellen, welcher 
dem großen Gelehrien feit einer Reihe von Jahren Allıd — weil 
das Höhfte — verbanft, einige Worte darüber geftattet fein mögen. 
Belauntlich haben bie ultramontaren Blätter und Ihre Gönner in 
neuefter Zeit bie feltfamften Anftrengungen gemacht, um Hm. v. 
Döllinger, befien hohe Verbienfte um bie MWiflenfgaft fie zu ihrem 
Berbruß nicht abläugnen fönnen, deB Abfallb von feiner Wergangen- 
heit zu überführen. Gin auß wohlbelannten Bründen haperfüllter, 
„berüßmter Theologe“ hat ſich zu diefem Zwece ſogar eine laͤcher · 
üche Zuſammenſiellung auß ben früheren Weilen v. Dillinger nicht 
verbrießen loffen. Wenn aber ſchon jeber Sachkundige über biefe 
tenbengiöfen Verſuche ſtaunen mußte, fo verwunderten fig wohl am 
allermeiften bie gegenwärtigen Zuhörer beß beftverläumbeten Gelehrten. 
Denn gerade in biefem Winter Hat berfelbe abermalß tm vollen Gin» 
Hang mit feiner eigenen Vergangenheit gelehrt, indem er mit ber uns 
geſchwaͤchten Jugendlraft ſeines untverfalen Geiſtes bie Grundlagen 
deB lirchlichen Organiömuß, darunter bie göttliche Ewſetzung bed 
mateß Petri behandelte. Da num die Schmaͤhungen der Sefutten 
zöglinge ſich bis In’6 Unglaubliche fteigerten, fo meinten bie Zuhörer 
des Hm. v. Döllinger, bie gißher taftuoll ſich jeber Demonftration 
enthalten Hatten, mit länger ſchweigen zu bürfen. Als Lernende 
Haben fie ihrerſellb feine Parteinahme in bem theologiſchen Meinungs» 
ftreit außgelprogen; nur die Pietät Hat ihren vollen Ausdruck gefucht 
und gefunden. Dur; ben Geredtem Mund ihres Sprecherb verfiherte 
die Zubörerfgaft den greifen Hrn. Suiftbpropſt ihreb unbebingten 
Vırtranend und Ihrer banfbaren Verehrung ; mit einem verglelchenden 


ttagt. 

* (Divibenden.) Die Liverpool und London und 
Glob € Feutrverſicherungbkseſellſchaſt zahlt ihren Alllonaͤren pro 
4869 30pGt., bie Bayreuther Spinnerei 5p6t., bie Go⸗ 
thaer Prod.» Bank 7%/, pSt. Diviberben. 

— Dienftesnschriten: Als Funltlonar am Bezirlsamte Wütz⸗ 
burg wurde Sr. Regierumgsaccefiift @raf zu Cafe aufgehellt; Hr. Tar⸗ 
und Ggoeditionebeamtr Shwind an ber 1. Regierungefammer des 
Innern wurde zum f. Rehnungsrenibenten ernannt und an defien Stelle 
Hr. Rentamteoberfäreiber & bmadtenberger einberufen; ber Bezliles 
end GEnglert in Afchaffenburg if anf ein Jahr quteteirt und an 
eine Steße der Besirfgerihteraib Reuter in Lohr verjept. 

— Münden, 17. Mär. Die Gingabe ber unterfräntifägen 
Gewerbs- und Handels · Kammer bie Anlage eineb Staatbhafens 
in beffen Verbindung mit dem Babnhofe Würzburg durch ein Schienen⸗ 
gelelfe betreffend, hat ſich der Abg. Dr. Gerſiner ar geeignei, ber 
diefer Angelegenhell feine beſondtre Thätigfeit wibmet. As Referent 
barüßer im 6. Ausfcjuffe wurbe Pfarrer Bichler von Geltenborf auf · 


geftellt. 





Beltswirtbiägaftliges. 

Warzbur g, 18. März. Auf unferer peutigen, mit 39 BWägen befahren 
Eäraune gefalteten fi die Breife wie folgt: BWelgen 18 fi. 45 fr. bis 
20 f. — fr, Korn 14 a, fr. bis 14 fi. 35 Tri, Gerfe 11 fi. 15 ir. 
bio 13. IB r., Haber 8 i.go tx. bis PR. 6 fr, cf — — m 7 
— |. — ir, Linſen — mb. — krt., Biden 17 . 30 fr. 

.. (Bittnaltenmarkt.] Butter galt heute per Pfund Y—80 Ir... 
Ecdmaly 36 fr., Eier 4112 Städ 12 ir., Kartoffel per Mepe 24 Ir, 
junge Tauben dat Paar 20 fr., Ziegen I fl. 80 Ir. per Etüd, 
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» Mesesrclessper: RNateiſſus. — Sonnenanfgaug: 6 Udr 4 Minuten. 


Sonzeuuntergang: 6 Upr 11 Minnten. Mondaufgang: 7 Uhr 2i Min. 
Boxdustergang: 6 Ubr 52 Miceien. Wortmismeter mas Reeummr. 
Nierigter Grand zu der Hadtı 5 Grad Wärme, Miltegs 12 Nihr: 
T @rıd Wärme — MWanersvenel: Wenn der März und der April 
5 troden und zu licht, fo geräth das Futter nicht. 

Geiichtstalerder: 1314: Molay, der Grofmeifter der Templer, wird 
in Paris verbrannt, — 1986: Stifiungstag der Hochſchule in Heidel- 
berg dur Ruprecht II. von der Pfalz. 


** lleber den Bürgerwehrgefegentiwurf 


Hielt Hr. Bürgermeifter Dr. Züm am VBürgervereindabende vom 
16. b8. einen an bie gefchichtliche Gntwidlung ber Landwehr älterer 

Otrdnung aus ben Befreiungdfeiegen von 1813 und 1814 anknüpfen. 
ben Vortrag, ben wir nachſtehend im Auszuge mittheilen, nachdem 
die hierin erörterte Anſchauung von fämmtlichen anweſenden 250 
Vereindmitgliedern getheilt wurbe. 

„Die mit dem Schluffe des vergangenen Jahre® klanglos zu 
Grabe getragene Landwehr Älterer Orbnung foll durch ben borliegen« 
den Oefegentmurf zu neuem Geben zurüdgerufen werben. Mit fo 
großer Freude im ganzen Bande feiner Seit bie Aufhebung be8 Band 
wehrinſtituts begrüßt wurbe, auf eben fo großen Miberwillen ſtõößt 
der neue Entwurf. Ale Parteien werben barin einig fein, bem 

, Bürger nicht nußr und zweckloſe Laſten aufzubürben. Die ältere 
Landwehr war, wie nadhgewiefen wurde, wefentlich ein militaͤriſcheb 
Inſtitut. Was Hat dieſelbe für die Ganbesvertheibigung genützt ? 
Gin einziges Mal, — im Juni 1866 —, wurde bie dand⸗ 
wehr zu ben Waffen gerufen, um gegen den äußeren Feind verwendet 
gu werben; während man aber auf dem Lande noch mit ber Mifer- 
tigung der Mufterliften beichäftigt war, entwickelten ſich bie Ver haͤll⸗ 
niſſe fo, doß die Landwehr nicht mehr nothwendig und ihre Mobil⸗ 
machung ſchon im Monate September wieder eingeſtellt wurde Das 
find bie milttärifchen Peiftungen ber bayerifhen Landwehr! Sie war 
In ihrer ſeitherigen Organifation ein fortgefeß'er Widerfpruch awifchen 

orm und Welen; man Hatte einem Körper, ber für milttätifche 
ph abfolut nicht geeignet iſt, eine Formation gegeben, als 
Handle «8 fih jeden Augenblick, gegen ben äußeren Feind lobzuziehen, 
trogdem doch Jrbermann wußte, daß es zu einer ſolchen Verwendung 
® nie kommen werde. Das öffentliche Urlheil über bie Lebensfähigkeit 
dieſeb Inſtikuis war länaft ſchon im Volke gefällt, als die Landwehr 
burg Art. 1 und 95 des Wehrgeſehzes ihren Todebſtoß erhielt. Art. 
95 fautet: „Zur Milwirkung bei Grfaltung der inneren Sicherheit 
Toll für diejenigen Orte, an welchen hiezu ein Bebürfnih beſteht, eine 
BDürgerwehr errichtet werben und foll hierüber ein befonderes Geſetz 

J9 
SE ke die Vürgerwehr hiernach fein Glied der bewaffneten 
Macht mehr bildet und bie entgegenitchenden älteren Beflimmungen 
duch Art. 95, den munmehrigen Außgangspunft für bie Grlaffung 
des Burgerwehrgeſetzes, aufgeheten find, lehnt fich ber gegenwärtige 
Entwurf gleichwohl wieder an die bißherigen älteren Beflimmungen 
über bie Drganifation ber Sandwihr an; indem die Motive ſich auf 
ben vom Wehrgefehe aufgegebenen Boden ftellen, brechen fie ſchon hie⸗ 
mit allein ben Stab über ben Geſetzentwurf 

Im Gntourfe finden wir bie bißherigen Ginrichtungen ganz beis 
behalten; damit die Vürgerwehr ja nicht einen bürgerlichen Charaller 
onnehme, ſollen bie ben oberſten Stellen beigugebenden militärifchen 

Referenten auß ber Klaſſe der gebienten Offiziere genommen werben ; 

bie Bürgerwehr fol, obwohl fie nur für die innere Sicherheit mits 
zuwirken berufen iſt, ſobald fie zum Dienfle aubrückt, unter ben alleir 
nigen Oberbefehl des Stadt» oder Playfommandanten gefiellt wer⸗ 
ben, beffen Anorbnungen die Bürgerwehr unweigerlich Folge zu leiften 
Hätte. Als Gniihädigung hiefüc ift der Bürgerwehr dad Recht eins 
geräumt, falls er begraben wird, den Konbuft zu bigleiten. 

Der Geſetzentwurf begnügt ſich nicht mit der Veftimmung der 
Bürgermehe für Grhaftang der inneren Sicherheit; er verlangt noch, 
daß die Bürgerwehr an politiihen Feittagen und Bet Sufpeltionen 
Ju Paraden ausrüden foll. 

Die Abhaltung von Paraden ift feine gleiggültige Seche; fie 
find ein militaͤriſches Schaufpiel, wobei bie Bürgermehr ſich natürlich 
laͤcherlich machen würde, wenn fie nach einer gut uniformirten und 
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taktifch abexercirten Linie ſchlechtgelleidet hintendrein kaͤme; die Bitte 
gerwehr muß daher ſelbſiverſtändlich ſchoͤn und glaͤnzend uni⸗ 
formirt fein. 

Ueberbieß foll bie Bürgerwehr mit militärifchen Ehrenrechten 
beglüdt werben, ber Linie bie Honneurs maden bürfen und umge» 
fehrt von ihr entgegennehmen, ba8 Dffigiercorps foll zu allgemeinen 
Aufwartungen zugelaſſen werben, — Biezu noch das militärifhe Ber 
gräbnig! (Allgemeine Heiterkeit |) 

Der militärische Charakter wird auch noch durch die militärifegen 
Dienſtebvorſchriften gewahrt. Der ganze Apparat iſt fo eingerichtet, 
wie er für einen fireng militärifhen Körper am Mape wäre, nicht 
aber für ein reines Civilinſtitut paßt. IR zur Aufrechthaltung ber 
inneren Sicherheit in ber That eine Beihilfe der Gemeinden nothwen · 
big, fo beſteht fein Grund, bieſe Verpflichtung nur auf einen Theil 
ber Gemeindeangehoͤrigen zu wälen. Nah dem Entwurfe fol trogtem 
biefe ſchwere Laſt mur auf einen Heinen Theil der an dir Auftecht⸗ 
haltung ber inneren Sicherheit interefjirten Stabtbewohner, nämlich 
nur auf die Klofje der wirklichen Gemeinbebürger veriheilt wer, 
den; don ben 8000 Steuerpflichtigen dahier haben nur 2000 das 
Butgerrecht, wovon noch bie Frauen und die zegen bed Alters Bes 
freiten abgehen. 

Mit Recht verlangt mon nicht vom Bürgerwehrmann, daß er 
ſich die Ausräftung, die Weffen ſelbſt anſchaffe. Warum ſoll aber 
dann die Gemeinde in erfter Linie dazu berufen fein und für bie 
Anſchaffung von Vorder» und Hinterfabern beträchtliche Koften über, 
nehmen, da es doch die wefentlichfte Aufgabe dis Staates felbit 
ift, für die öffentliche Sicherheit und Drdnung au forgen ? 

Gin weıterer Mangel des Entwurfes befteht in ber ungleichen 
Behandlung, welche hierin die Gemeinden finden. Der Art. 95 te8 
Wehrgeſehes verlangt die Bildung einer Bürgerwehr bloß für dies 
jenigen Dite, „an welter hlezu ein Beduriniß beſteht.“ Der Ent 
wurf geht aber weiter und beſtimmt fofort, ohne alle Ausſcheidung, 
daß eine Bürgermehr in allen unmittelbaren unb in all’ jenen 
Städten, wel ve bis zum 1, Januar 1870 eine Landwehr Hatten, 
errichtet werben foll, 

Hier wird alfo nicht erft weiter unferfucht, ob ein Bedürfniß 
vorliegt; 5108 ben kleineren Gemeinden geftattet man, ſich Hierüber 
ſchlüſſig zu matten; bie Vertretungen ber größeren Städte Dagegen 
werben hierüber gar niht gehört. 

Dad Wehrgeſetz lennt eine Mitwirkung ber Vürgerwehr bloß 
bei Aufrehtkaltung ber inneren Sicherheit“; ber Entwurf IäEt aber 
die Buͤrgerwehr auch in Kriegkzeiten zur Begleitung von Militärs 
und Giviltransporten bis zur naͤchſten Etappenſtation audrliden, 
Eine ſolche Edloꝛte kann unangenehm genug werden; ein vorſichtiger 
Familienvater wird ſich hiebei mit ſcharfen Patronen vetſehen dürfen, 
um bei etwaigen Ueberfällen gegen ben äußeren Feind Gebrauch hieben 
zu machen. 

Auh au Sanbesftreifen fol bie Buͤrgerwehr verwendet 
werben und hiefür bie Loͤhnung eines Gendarmen begichen; eb hätte 
nur noch gefehlt, dab, wenn bie Genbarmeriemannfhaft nicht aus 
reicht, das Vürgerwehrlommando auch zur Veforgung der Vaganten ⸗ 
trandporte requitirt werben barf. 

Der Entwurf ift alſo weitüber das Ziel Hinausgegangen, dab 
Art, 95 des Wehrgeſetzes ber Staatdıegierung gezogen hatte! 

Als Hauptfächlice Gründe für bie Nothwendigfeit der Bürgers 
wehr führen die Gefeßmotive beſonderb an: bie Haftung der Ger 
meinde für den durch Zufammenrottungen verurſachten Schaden und 
bad Ghrenreht der Bürger, Waffen zu Iragen. Gegen eine unter 
ſolchen Umftänden aufgedrungene Ehre wirb fi jeder Vürgerwwehr: 
mann verwahren; man überlaffe &$ den Gingelnen, wie hoch fie die 
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DVerlaffenfaft ber Hartmann Joſepha, 
vatierdwilttwe, betr, 


Gtwalge Forberungen an ben Nachlaß ber —— verleblen Is⸗ 
ſepha re Mittwe des Dekonomen Michael Hartmann von 


Veilbhoͤ 
RE — ben 26. be. Nis., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Oeichäftsjimmer Nr. 3 
anzumelden, wibrigenfall® ſolche bei Aushänbigung ber Maſſe an bie 
Erben nicht brruͤcſichtigt — — 
Wurzburg, den d. März 
Rönigliges Stadtgericit. 
arihelme. 
Schmerl. 


Bekaunntinachung. *2 
Elwaige Forderungen an den unbedeutenden Nachlaß des am 
19. Februar l. Is. verlsbten Buchbindermeiſters Franz Kuͤltenbaum 


find 
Montag, ben 28. März I. 36., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Geichäftsimmer Nr. 3 
anzumelben, wibrigenfall® ſolche bei Aushänbigung ber Maffe an bie 
Giten nicht berüdfihtigt werben würben. 
Würzburg, den 7. März 1870. 


ar ze 
Firſching. 


Holzverſteigerung im Speſſart. 
Donnerstag, den 31. März I. Is., 
Vormittags 10 Uhr beginnend, 
werben im Gaſthauſe zum Engel in Bifhbrunn aus ben 
Abthellungen Haflelgraben, Duernbuch und Yägerrain bed 
Revierd Biſchbrunn verfteigert: 
200 Sichen⸗Abſchnille, zu Holländer, Baur und Mupholz geeignet, 
91/, Klafter Eichen · Muͤſſelholz 2. und 3. Klaſſe, 
10  unfpaltige Eichen ⸗Kloͤtze, 
11 Fichten⸗Abſchnitle und 
82  LärchensAbfchnitte. 

Die Verſtrichbbedingniſſe werben bei ber Verſteigerung belannt 
gegeben und wirb hier nur bemerkt, baß bie ber Forſtbehoͤrde nicht 
bekannten Eteigerer fi über ihre Zaplungsfäpigkeit durch legale Zeug: 
niffe außzumeifen, jene aber, welche für Andere Holz fleigern wollen, 
ſich mit ſchriftlichen Vollmachien zu verſehen haben. 

Stadtprozelten, den 12. März 1870. 


Königlihes Forſtamt. 
fol. — [2a 


Solzverjteigerung. '%°- 
Im Diſtrikte „Dürterfirft* bes hiefigen Gewmeinde⸗ 
"5 werben am 










Dienstag, ben 22. Ds. Mis,, 
Vormittags 10 Uhr anfangend, 
4 Buden und 


1 Speierlinas · Nutzholzſtck, dann 
265 Eichen⸗Abſchnitte, zu Commeiclal⸗, Bau, Nuhr und Schwellen. 
holz geelgneh, I 9 10—28" mitıerem Durehmeffer, unb am 
Mitiwodh, ben 23, bs. Mis,, 
Vormittags 10 Uhr anfangend, 
41° after Gichenmäffelgolz 2. Kloſſe, 34/, Fuß Tang, 
86 — und Eichen⸗Scheit ·/ Knorz ·, Aſt⸗ * Ans 
bruch 


holz, 
46 „ Stod- und Wurzelholz und 
4085 Gtüd Buchen und Fichen ⸗Aſtwellen 
verfteigert 
ii Be ungünftiger Witterung wird bie Werfteigerung im Gaſt⸗ 
wirthöhaufe dahier, außerdem aber auf bem Holzhiebe abgehalten. 
zthal, den 13. März 1870, 
Der Gemeinde-Ausjyuß. 
Bentert, Bürgermeifter. 


Töcter-Erzichungd- und Lehr-Anftalt 
und Penfionat der engl. Fräulein in Würzburg. 
(Schulgafſe, LIT. Diſte. Nr. 1.) 

Das Sommerſemeſter begiimt in unſerer Erziehungkd⸗ und Lehr⸗ 
Anſtalt, im welcher ſowohl bie ganze alb auch Kalbe und Viertelb⸗ 
Penſion geboten wird, 

am 1. April I, 


38. 
Naͤhtres eröffnet ber Proſpelt, wie auch jeberzeit bie 
Würzburg, im März 1870, 


Oberin d. I. St. M. 


Holzverſteigerung. *16/8. 


— ben 29, März I. Is., 
ormittags 9 Uhr, 
werben in ber Freihertlich * Manſterſchen Walbung zu 


Pländhaufen, Diſtrilt V Behmgrube, nachſtehende Hol 
fortimente öffentlich verfteigert, wozu Strihßliebhaber eingelaben werben. 
248 Sichenſtamme, größlentheils zu Schweilenholz geeignet, 

4 Sichtenflämme, 

it, Klafter Elchen ⸗·Schlag · und Aſtholz 





1 . ee —— und — 
Sl 5 Son not 


Untelunte R Räufer ben d legaleb Zeugniß über 
nee ee — ic 
— Saͤmnulicheb Material iſt nummerirt und kann täglich eingeſehen 


Euerbach, ben 13. Mär) 1870. (2« 
Treiherrlih von Münſter'ſche Rentei. 


Ten. 
Eichenlohrindenverfteigerung. 

Das Grgebnig an Eichenlohrinden pro 1870 mit circa 1000 
Gentnee Glanz und 1000 Gentner Nauhrinde in der Käbtifchen Walb⸗ 
obtheilung Knoppaſch, einem 15jährigen Mittelmalbbeftande auf weR- 
lichem Abhange, 1/, Stuube von Amorbach entfernt, wirb am 

Mittwoch, ben 23, März I. 38., 
Nahmittags 2 Uhr, 

auf bem Nathhauſe dahier an ben SReiftietenben verfteigest. 

Die Rinde dieſes Beſtandes ift von vorzüglicher Quelilaͤt und 
wirb ber Hiebbort von dem Forſtaufſeher F. Schwab auf Verlangen 
vorgezeigt. 

Amorbach, den 14. März 1870, 

Der Stabtmagiftrat. 
Müller, Buͤrgermaſtr. 
Brobmann, Stabildr. 


Stamm- und Brennhelzverfteigerung. 
Zunaͤchſt ber Eiſenbahn · Siation Reichenberg, im fogen. 


= Bis veiſteigern bie Unterfertigten folgenbe® 
Gehoͤlz und zwar: 


I. Dienstag, den 22. März bs. Is., 
82 Eichen⸗Nutz und BaıholzMofchnitte, mehrere zu Gommerelalgolz 
ſich eignend, 
413 Buchen ⸗Nutzholz · Abſchnitte, 
169 Hub 16.30 —— Pr Fr Schuh 40 Zoll bis m 60 
o welche vorzügli zu Schneide unb 
Pfaͤhlholz eignen, ſowie 
6 Haufen * und Buchen · Wagnerſtangen. 
U. Mitiwoch, ben 23, u bs. 38.: 
122 Kfofter Buchen» und Eichen» um . 
= — — 
„Eichen⸗ und Kiefern ⸗Stocholz, 
21525 Buchen · Stangen⸗, Eichen ⸗ und Kiefern ⸗Aſtwellen. 
Die Yufammenkunft ift jebesmal fräh 9 Uhr auf bem Schlage. 
Fuhsftabt, den 11. Mär 1870. 


2a] Gebrüder Kleinſchrod. 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


LIEBIG’S FLEISCH- EXTRACT COMPACNIE, LONDON. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen 





Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrübe on ia. 


des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und 
Verbesserung von Suppen, Ssugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 4867; Goldene 


Medaille, Hävre 4868, 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — 
Amsterdam 1869. . 


—— 
Detail er für ganz — 
1 


I 
engl. Pfd.-Topf engl. Pr® Topf engl. Pfd" Topf engl eh, Topf 
AThir.8.5. AThlr.1.20. & 271/, Bor. & 15 Spr. 


Nur ücht, 
erg CfAASA.. 
Topf neben: 
stehende Unterschriften trägt, 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 
En-gros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Volleth & Bosschel in Nürnberg, Hrn, G. B. Apel in 
Sohweinfurt. 
Lager in Würzburg bei HH. Franz Conrad und 
Wilhelm Simon, [11 


Für die Redaktion verantwortlich: M. Hollmaier, 


Beilage zur Nenen Würzburger Zeitung n. Anzeiger Nr.76. 





Zur Tageögefchichte. 


Karlsruhe, 15. März Die Zwelle Kammer nahm ben Geſetz ⸗ 


entwurf, beireffenb ben Bau der Botiharbbahn umd 3 Milltonen 
Franken feftbegrängter Subvention mit allen gegen fünf Stimmen an, 

Im Herzogihum Goiha herrſcht großer Unmulh über ben 
Herzog Genft, welher um eine® ziemlich unnührn Mufeums willen 
feinem Wölfchen neuerbinge bie Steuerſchraube anlegen will. Als 
feine Regierung vor einigen Jahren daß erfie Gelb vom VLandiage 
begehrte, erllaͤrte fie, ber Bau werbe hoͤchſtens 120,000 Thaler 
koften. Jetzt ſtellt fich'® Heraus, Daß ber Luxubbau 400,000 Thaler 
verfählingen wirb, Um mieber eine Mate von 160,000 Thaler zu 
bewilligen, fol naͤchſtens ber Landtag einberufen werben, gang nad 
re Brauch unb dem alibeulfhen Spruch: Landlage find 

age. 

Berlin, 15. März. Preußen Hat meuerbing® in Florenz er 
Sn daß es ſich wegen einer Alpenbahn ausſchließlich nur für ben 

d intereiftren koͤnne, was mit ben Jutenlionen ber ilalleniſchen 
Regierung übereinftimmt, 

Die nationalliberafe Fraction deb nosbbeutfchen Meichbtages Kat 
fi über folgende Fafſung des Geſehzes über das Autorentecht ges 
einige: „Der Schuß beB gegenwärtigen Geſetzes gegen Nahbrud 
wird, ich ber folgenden befonberen Beſtimmungen, für bie 
Bebendbauer des Ucheber® und zehn Jahre nach dem Tode beffelben 
ewaͤhtt. Beträgt bie hierdurch erwachfende Friſt niht AO Jahre 
det bem Erſcheinen bed Werkes, fo verlängert ſich dieſelbe biß zu 
biefer Zeitbauer, jedoch nicht über 30 Jahre na dem Tode des 
Autors Hinaus,* 


Paris, 13. März, Dos Duell des Herzogs von Montpenflet 
mit bem Infanten Don Gnrique Hat in ber Nähe von Alareon, acht 
Kilometres von Madrid, flattgefunken. Die beiden Gegner looſten, 
wer zuerſt ſchiehen follte, Das Loos begünftigte Don Turique. Die 
Kämpfer nahmen Hierauf tn einer Entfernung von zehn Metred 
Stellung. Kein Ergebniß. Sie rüdten einanber fobann bis auf neun 


iffen, 

daß man ihm zweimal zur Aber lafjen mußte. Dem Sans wurbe 

durch ein am 11. März 1867 in Mabrib veröffentiiähtes koͤnigliches 

Dekret bie Würbe eined Infanten von Spanien umb eineB Wire 

Abmtral® der ſpaniſchen Flotte abertannt. Seitdem lebte ex meiften® 
Gr Hinterläßt vier Kinder, 

Die Alademie ber ſchönen Künfte in Paris Hat im ihrer 
+ gefirigen Sihung ben Maler v. Schwind in Münden an Stelle 
Gallalis, und den Bildhauer Vela in Mailand an Stelle Drake'8 
außwärtigen Miigliebern ernannt, Beide waren zuvor ſchon com 
reſpondirende Mitglieder ber Alademie. j 

Weber den Tod des Grafen Montalembert ſchreibt bie „Frz 
Corr.“: „Montalembert, ber berühmte Führer ber liberal ˖ katholiſchen 
Partel in Frankreich, ehemaliger WolfBvertreter, iſt Heute fruh 81/, Uhr 
nad) mehrjägrigen Beiden verſchieden. Der Tod felbft trat Kemlich 
plöpfih ein, Der Kranke Hatte in ben Ieplen 8 Tagen mehrere 
Rıtfen glacklich überftanden. Geſtern verbrachte er ben Abenb mit 
feiner Yamilie, vie reigeit feine® Geiſtes, bie Lebhaftigkeit feines 
Geſpraͤchs mußten jede fchlimme Ahnung fernhalten. Gr ſchrieb fogar 
eigenhändig mehrere Briefe, Die Nacht war ruhiger als alle vor- 
hergegangenen, und Heute feüh fühlte er fih beim Grwaden fo wohl, 
baß er bie Mebieamente, welche ihm feine Wärterin anbot, zurüdwieß 
und zu fräßflüden verlangte, Allein einige Augenblicke darauf, gegen 
8 Uhr, MHagte er Über heftige Bruſtſchmerzen und ſank bewußtlos 
zurüd, Gr empfing bie Sterbfaframente, ohne bie Befinnung wie der 
erlangt zu haben. 

Aus Rom, 9. März, ſchreibt man ber „Köln, Ztg.“: Die 
Partel, welche für die Sanftion des Syllabus und des Dogma’s 
von der Unfehlbarleit be Mapftes im Glauben und Handeln (fidei 
et morum) ftreitet, fieht ſich durch die Widerſacher gebrängt, auf 
einem neuen Gebiete ber Diseufflon ihre Stellung zu nehmen. War 
ihr früßerer Stunbpunft bei ben Grörterungen ber des abfoluten Ges 
borfams, fo muß ber neue ber des geſchichtlichen Zufammenhanges 
und ber Dialeftif fein; denn bie Biſchöfe ber Oppofition, die täglich 
mehr begreifen, daß fie bei einer Abſtimmung mit ihrer Minorität zu 
Burg Tommen, Haben erllaͤtt, das Dogma von ber Jufallibilitaͤt ſelber 
ſei anzugreifen, fein Inhalt zu prüfen und als bem Geifte bes 
Katholizismus nicht conform nachzuweiſen. Viele Federn gleiten 
bereit® fire Diefe Arbeit über das Papier Hin; doch auch bie Freunde 
be& neuen Lehrſahes forgen bafür, daß ber Napſt von ihrem Feſt · 


® 


Halten an dem Vorſahze, ihn durchzubringen, überzeugt bleibe, „Viva 
Pio Nono Papa R& infallibile 1? Die Zahl der in ihre Diöcefen 
pi Ofteen zurüdlehrenden Biſchöfe iſt größer, als anfänglih erwartet 
wurbe, Die congregatio exeusationum de8 Gorell8 zeigt ſich nicht 
ſchwierig, da bei biefer Gelegenheit bie meiften Gegner ber Yafalli» 
bifität ohne Auffehen entfernt werben loͤnnen. In ber That find «8 
eben biefe, melde, buch ben bißgerigen Verlauf ber Dinge gelang« 
weilt, eine Quftoeränderung ſuchen. Die Infallibiliften Hoffen miltler- 
weile deſto mehr Boben zu gewinnen, und haben bereub gu bem 
Zwicke in ihren Didcefen Golleltiv-Abreffen für dab neue Dogma 
organifizt, welche von den -Domeapiteln, geiftlihen Mereinen unb 
Klöftern fo bald wie möglich Herzufenben find. 


Bermifhte Nachrichten. 


— In Münden nahm ber Magiftret am 11. b8. ben An 
trag Billing's an, fi, ausgenommen bie große Yroßnleignamdpror 
zeſſion, an feiner amberen mehr alb Gorporation zu beiheiligen. 

— VNach biſchöfl. Anordnung (ſ. Gemeraltm vom 28. Nov. 1866, 8. 
Mai 1868 und 14. Juni 1859) Haben bie Pfarrer bes Bisihums 
Augsburg zu fammeln für bie Miffions-, Kindheit Jefu, Bontfaziuss 
und Ulrih8Vereine, für Snabenfeminar, für ben Papft (und bie 
poaͤpſtliche Armee), für die Väter Keim Heil, Grab in Serufalem, und 
bie Grgebriffe der Sammlungen, zum Theil vierteljährlich, den Des 
fanaten einzufenden. Die Dekanate haben bie Gelber and Drbinas 
riat abzuliefern, mit genauen Tabellen, worauß erſichtlich iſt, welche 
Summen von ben eingelnen Pfarreien eingegangen find. Im 
vorigen Jahre gingen num nach dem Schematigmuß in ber Did» 
zeſe ein für den MUfrichöverein 4058 fl., dab Snabenfeminar 
30710 fl., ben Miffions-Berein 13422 fl, den Bonifazius.Verein 
1273 fl., die Väter vom heil. Grabe 2937 fl., ben Papſt 25737 fl., 
den Rinbheit» Jefus Verein 7397 fl., andere „hier nicht rubrigiete 
Zwede* (für die „gute Preife* ?) 5479 fl. Im Ganzen 91013 fl, 
Vorftehendes tft nur ber Meinere Theil der Gaben für lirchliche 
Zwede von 1869, „Die Gefammilunme biefer Gaben beträgt nad 
5. 241 de Schenlatismuß 235,212 fl. — (NB. Wo find benn 
bie Gaben für Schulzwecke, welche bie Geiſtlichkeit gefammelt hat ? 
Iſt nicht die Kirche „die Mutter ber Schule"? Gibt fie ihrer 
Toter nichts ? 

— Der Magifitot Nürnberg Hat in feinen Iehten Sitzungen 
dem oͤffentlichen Badeweſen eine dankenswerlhe Aufmerkſamleit gemib- 
met. Es ſollen Beraihungen gepflogen werben, ob und in welcher 
Weiſe ſeilens der Kommune bie Gelegenheit zur billigen Benützung 
von Wannen» und Warmbäbern das ganze Jahr hindurch geboten 
werben kann. Wir zweifeln nicht, daß auch ber Hiefige Magifirat 
eine entiprechende, im Intereſſe der weniger bemittelten Klaſſe brin« 
gend gebotene fanitäre Einrichtung auf feine Tagebordnung ſetzt. 

— Bom Schwurgericht für Schwaben und Neuburg wurbe 
ber deB Mordes der Mitte Beutel in Münden angellagte Karl 
Obernborfer wegen biefe® Verbrechens, dann dreier Verbrechen deb 
Fr unb zweier Bergehen ber MWiberfegung zum Tode verur⸗ 

— Im Berlin werben Wagner’ „Meifterfinger" am 22, dB, 
beB Königs Beburtötag, mit glängender Wusftattung zum Grftenmale 
in Scene geben. Der Zubrang um Billete ift grängenloß, 


— Nah amtlichen Mitteilungen find bie 5000 Bergleute, 
welche im Walbenburger Revier bie Arbeit eingeftellt Hatten, bib 
auf etwa 500 wieder zu ihrer Belhäftigung. zurüdgelehtt. Von den 
Außgebliebenen Baiten bie meiften in anberen Gegenden Deutſchlands 
Arbeitöftellen aufgefugt und au von biefen kommen jekt noch Miele 
mit getaͤuſchten Hoffnungen in bie Heimath zurüd, 

— Gtatt ber eingeführten Goldmünzen (Rronen und halben 
Kronen) werben jet in Oeflerreih neue Goldmünzen zu act 
Gulden, gleich zwanzig Franes, in Gold, — vier Gulden, gleich 
sehn Branch, in Gold geprägt werben. Diefe neuen Goldmünzen 
werben neun Sehntheile Gold und einen Zehnigeil Kupfer enthalten. 
Der glatte Rand wirb in vertiefier Schrift bie Worte: VIRIBUS 
UNITIS weiſen. 


— In Agram Haben bie kroaliſche Sinie und Landwehr bet 
ben gemeinfamen milltärifegen Uebungen ſich ſchlieblich gegenfeitig 
fharf beſchoſſen. Zum Gluͤck wurbe Niemand verlegt, was für bie 
Kriegäbrauhbarkeit ber neuen Gewehre ein erfreuliche  Beugnik 





— Zur Herſiellung einer Schienenverbindbung zwiſchen bem 
Kaspifhen Meere und dem Aralſee ift ſchon am 81. Sanuar einer 
zuffiigen Geſellſchaft, am deren Spike ber Kaufmann Lazarew fteht, 
bie Gonceffion eriheilt worden. Zugleich Hat bie Reglerung ber Ger 
ſellſchaft Militäro Ingenieure zur Leitung ber Vorarbeiten zur Ber: 
fügung geſtellt. 





Bon meinen perjönlihen Einfäufen in Paris find bereits 


fertige Kleider und Coflümes 


vom billigjten bis zum feinften Genre angelangt. 


gelangt, erlauben wir ung, zu gütigem Beſuche höflich einzuladen. 


Rom & 


25] 


S. Nofentbal: 


In den Beſitz unſerer ſämmtlichen Neuheiten in 


Vamenkleiderſtoffen, 
fertigen Roben, Paletots und Deberwürfen 


Wagner. 





Vor Zäujgung wird 
gewarnt! 


Alleinige Depots 


der 


450,000 Maſchinen 
vertauft! 


amerikanisch. Original- Nähmaschinen 


von 


Wheeler & Wilson in New-York. 
in München, 


Marimiliansftraße 4, 0. 


Georg Nauen, 


Generalagent. 


in Hegensburg, 
Neupfarrplat 70, E. 













um fillle Theilnahme 


Todes-Anzeige. 


Nach längerem Leiden verſchied, verfehen mit ben heil. Sterbfaltamenten, Heute, ben 17. 
März, früh 1/,2 Uhr, unfere innigfigeliebte Gattin, Mutter, Schweiter und Tochter, Frau 


Rofina Treppner, geb. Schmitt, von Vollach, 


Buchbindermeifterägattin. 


Mürburz und Vollach, ben 17. März 1870. 


Die felerlige Beerdigung findet Samdtag, den 19., Abends 54/, Uhr, vom Leichenhauſe 
aus und der Trauergostesrienft am Diendtag, ber 22. Marz, früh 10 Uhr. im hohen Dome Italt, 
Theilnehmenden Verwand!en, Freunden und Belanntn dieſe Zrauerfurde widriend, bitten 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Bratz und Nohefjerbücdinge, Laperdan, Fett 


häringe, Tittlinge, Stod 


= nd Höckerfiſche, Sar: 


dellen und Gapern empfeble ich in beſter, friſcher 
Waare zu den billigften Preiſen. [2a 
J. Wachter am Fiſchmarkt. 


P.S. 


Preiscourante ftchen franco zu Dienjten. 


J. 8. Brenner. 


Sefchäftsbucher nn. ae" 
4) 





Stotternde. 

Von inntaftım Danfgefühle ge- 
gen Heren ©. Mofeiter in Garld- 
ruhe durKhbeungen, halte iS eb 
für meine Pflicht, öffentli be» 
fannt zu machen, baß ich in feis 
ner Anftalt zum Geftaunen Aller, 
Die mich jeht reben hören, von 
meinem wirklich erſchreclenden 
Etotterübel in kurzer Zeil dauerud 
geheilt worben bin. 

Grafertöhofen bei Weißenhorn, 


Bayern. 
Stafpar Ihle. 


Inserat. 

Ein im Pofls und Telegras 
phenweſen roulinirter Bebilie 
fucht eine Stelle. [36 
Näb. in ber Exped. d. DI. 


Blaue Glocke. 


Un ben beiten 
Beiertagen, ben 
19. u. 20. be., 

‚Vormittags 10 
Uhr, ausgezeich, 
neien Münchener 







vom Spalenbraͤu nebſt Bockwuͤr⸗ 
ften, und von 10, Uhr Bor 
mittag® an 
Septett 
von ber Gapelle Concordia. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Peter Graf. 


— — — 
Es werden Maͤdchen geſucht, 

wilche im Weißnaͤhen geübt. 
Nah in ber Exved. d. Pi. 





Restauration Muhler, 
Freitag Fiſche und Märzens 
bier, ausge eichnetet Stoff, aus 
der graͤflich Pidter’ichen Brauerei 
in Burgfarrnbad. 
Hiezu ladet ergebenit ein 
Simon Muhler’s Wittwe, 


Warnung. 

Die Untergeichneie warnt hier 
mit Jedermann, ihren beiben 
Söhnen, den Shreinern Johann 
und Joſeph Küäs von Dettftabt, 
etwas zu borgen, ba fie feine 
Zahlung für dieſelben Leiftet, 

Margaretha Stäs, 
Wittwe. 


Theater· Auzeige. 

Domnerdtag, den 17. Mär. 
Wit anfacbobenem Abonnement, 
Zum Benefice für Heren Capellmiei · 
iter Schub. Rigolotto. Rom. 
Oper in 4 Akten von C. Gruͤnbaum. 
Muſil von 5. Verdi. 

Kreltag, den 48. Mär, 8 
Dorfiellung im 9. Abonnement, 
Norma. Tregliſche Oper in 3 
Akten von Kelig Roman. Mufit 
von Belini. 


Verſtorbene. 

Marz. Relahart, Getreldwiegerd: 
Witwe, 46 3. al. — Amalie 
Schelner, 44 J. olt. 


le die Inzoutiwi ı autor, ich M. HoArnater. 







Wagen⸗Verkauf. 


Neue u. gebrauchte 
Landauer, Glas— 
Caleſchen, Halbvers 
dede u ſw., auch ein Landauer in 
noch rohem Zuſtande, Alles 
ſolide Arbeit, find preibwuͤrdig zu 
verfaufen 
Schäfergafie Ar. 13 
46] in Frankfurt a/M. 


Getreide-Presshefe! 


von anerfannt vorzüglider Dug- 
lität, zein und unverfälfcht, dab 
Zollpfund à 80 Fr., bei groͤßerer 
Abnahme franco, empfiehlt Die 
Preßhefen⸗ und Spiritus fabril 
von Karl Jank in Münden, 
Rumfordfirake Nr. 5. 106 


In einem Schnittwaarens 
Gejhäfte einer größeren Stadt 
Unterfranfens wird eine tüch— 
tige Ladnerin gejudt, bie 
fi im Verkaufe zu Etabts 
und Landkundſchaft eignet. 

Näheres in der Erpebition 
be. DI. [3e 


Stelle: Gejud). 

Ein Frauenzimmer aus gebil« 
deter Familie fucht Stelle zur 
ſelbſtſtaͤndigen Führung eine® llei⸗ 
nen Haushalted oder zur Stübe 
einer älteren alleinftebenden Dame. 
Gel. Offaten unter H. V. 706 
befördert bie Annoncen -Expedi⸗ 
tion bon Hanjenftein & Bog⸗ 
fer in Srantjurt a. M. [26 


Die Stahel’ihe Buch» und 
Kunfihandlung in Würzburg fucht 
zu kaufen: 

May, Beſchteibung und Gelchichte 
ber £. Schlöſſer und Luftgärten 
von Würzburg, Afchaftenburg, 
Velis hoͤchheim, MWerned - und 
Bad Brüdenau im Untermain- 
Keeife. 1830. [26 


Für Juriften! 

Der Entwurf einer Projeforb 
nung in bürgerlihen Neciöftteis 
tigfeiten für ben norddtutſchen 
Bund (Kris 1 fl. 45 fe) iſt 
forben erſchienen und in der uns 
terzeichneten Buchhanbing. zu haben, 
Siahel'ſche Buch u. Kunſtholg. 

in Würzburg und Kißingen. 
— — — — — 


Mit einer Beilage. 

















anten 
empfehle eine große Auswahl: 


8/, u. %2/, breite weiße Orgaudys, 
efticfte Tafchentücher und Garnituren, : 
8 „u. 1%, breite weiße und rothe Flanells für 
Unterröde, 
weiße Cachemirs und Welours für Ueberwürfe 
ur geneigten Anfiht und Abnahme unter Zu: 
* der billigſten Preiſe. 


Ch. Neich 


36] am Markt. 


Kleeſamen, 
in verſchiedenen reellen Sorten, empfiehlt zu m 


i [ 
er J. Wachter am Fifchmarft. h 
Beſte lederne Mafdhinentreib-Nähriemen 


empfiehlt 
66] J. B. Ehrenburg. 


Gerhard Rohlfs 


Hält Sambtag, ben 19. März, im Heinen Saale des Schrannenge ⸗ 
baͤudes Vortrag über feine Reifen in Afrika, ſpeziell Aufenthalt beim 
Kaifer von Marocco, Ueberfteigung des großen Atla8 und Reife bib 
an den Tſad ⸗See in Gentral-Afrika. 

Nefervite Pläße zu 1 fl., nicht refervirte zu 48 fr. (für bie 
HH. Stubirenden & 36 fr) find zu haben in ber Stahel'ſchen 
Bud und Kunſthandlung. 

Gaffapreis 1 fl. 12 kr. — Anfang 7 Uhr Abende, [36 


Verfteigerung von Grundſtücken. 

In der Verlaffenfhaft bed Herrn Kaufmannes Franz Joſeph 
Broili dahier verfteigere ich auf Antrag ber Green am 

Mittwoh, den 23. März 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Amtssimmer bie nachverzeitneten, zur Maffe gebörigen 
Grunbrealitäten: 
4) PlanıRr. 5164 und 51624/, zu A419 Dezim. Weinberg mit 
Dunggrube und 
PlanıRr. 5207 zu E38 Dezim. Kleeader, 
im oberen Grombühf, 
2) Planı Mr. 5568 und 5670%/, zu 833 Dezim. Weinberg ober 
halb und unterhalb des Weges zum Schallsberg. 

Die Strichſchillinge find binnen 4 Wochen jvon Gribeilung deb 
Auflage an zu zehlen. Die übrigen Bedingungen werben bei ber 
Verfteigerung befannt gegeben. 

Würburg, den 16. März 1870. 








Oppmann, f. Notar. 


Befanutmagung. 


Auf das Ziel Dftern 68. Is. erledigt ſich die Dienftftelle einer 
Oberlöhin im Bürgerſpitale. 

Lufttragende Bewerberinnen, welche ſich hiezu befähigt halten, 
und mit guten Seugniffen versehen find, haben fih bis zum Schluffe 
dieſes Monat8 bei der Verwaltung anzumelden. 

Würiburg, den 16. März 1870. 








Don vorsügliber Wirk 
ung gegen Zrägbeit der 
Derdaunngdorgane, babis 
tuelle Siublbeſchwerden, 
Bleichſucht, Blutleere, Hä⸗— 
morrboiden und Neigung 
u Gicht und Scropbeln. 
as Flacou Maftilen, im 
melben die Salze aus 1 
“ Lltre Nafocgy enthalten, fo: 
ft 30 fr. — Depots: in 
J Würzburg im H. Haupt’s 
* Hirſchavorbele, A. Groß⸗ 
moenn'o Engelavothele, E. 
bi *Mord's Eiudornavorbele, In 
Amorbac bei Ap. Schwarz; 
— mann, in Arnitein bet Apoth. 
Gabler, in Aub bei Apotb. 
N. A. Dieirich, in Büttbardt 
bei Arotb. N. Lomtano, in 
Eltmanı bei Anotb. A. Breu⸗ 
ur, in Karlitadt bei Avotb. Aufelut, in Kiſſiugen bei Aastb. E. IH, ia 
Aipingen bei Apoth. H. Kroöncke, in Lohr bei Averh. Hanpt, In Maizberns 
Keim. bei Apoth. Louis Streuß, In Warkibreit bei Apoib. W. Hofmeliter, 
in Rötlingen kei Ayorb. H. Auer, in Schweinfurt bei Arotb. Dr, Teiel, 


ſtgl. Bayer. Mineralwaſſer-Verſendung. [10 





EEE RE gern 
PM: vielem Vergnügen nehme ich Weranlaffung, Ihnen zu be, 
richten, daß auch ich ben mannigfachen Unerkennungen, wel: 
che Ihr fo vortreffliher Harrbalfam von Dr. Walerſan in 
London wegen feiner Wirkfamkeit gefunden, beipflichten muß, bemm 
ſchon nach dem Gebtauch von einer Büchſe find bie fahlen Stel. 
len auf meinem Kopfe wieber mit jungen Haaren bewachfen, unb 
erſuche Ew. Wohlgeb. um nochmalige Zufendung von 2 Büchſen 
& 2 fl. und belieben den Betrag durch Poſtvorſchuß zu erheben, 
Deutwang, Oberamt Sigmaringen, ben 23. April’ 1869. 
Baptift Enberle, Kronenwirth. 
Dr. Waterfon’s Haarkalfam ift in Original: Metalbücfen 
& 2 fl, Acht zu Haben im Generaldepot von Th. Brugier in 
Karlsruhe und in ber Mieberlage bei J. Gg. Strohmenger in 
Schweinfurt. 









In der Stabelfchen Buch» und Kunſthandlung in Würzburg 
und Kibingen ift zu haben: 


Die Schlacht bei Würzburg 
am 3. September 1796. 


Großes photogtaphiſches Prachttableau nah einem Gemälde von 
Emelé, photographirt von Angerer. 


Preis 7 fl 


Pründevermögens-Bifitations-Tabellen 


ach dem vom . bifhöfl. Orbinariat ebenen Schema 
find, wie — au Borrätbig * we . 


Stahel'ſchen Buchdruderei in Würzburg. 
Frankäurier Aurszeiie! vom 16. März 1870. 


Biantspapicre. Pap. Veld. Geld. 
Prouss. 41/,5 Oblg. 4 — —— Fra 728 
5 
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Später bejeitigte man ji wieder etwas. Auerie 
tantec aller Gattungen blelten ſich feit und verfebrten in lebbaftem Umfap. 
— Abende 8 Ihr. In der isheltenoeterät war die Teudenz im Allgemeinen 
feit. In Spanier war der Umfop zu erööhten Courſen belaugreid. Delterr. 
GEreditaftien 271—271/,, Stautebat 323874, Nomaarden Id, 
1882et Ameritaner 95°, P., It eſte Spanier Al g Di. 






EZokale und vermitchte 
— Zu da Ffenllichen — — vom 11. März tamen fols 
gende Gegenflände zur Beratung und X (Schluß): Bei Re⸗ 
paratur des Stallbaues auf dem Schlüpferleinamäplgut fol derfeibe ger 
wdlbt werden; bie hledurch erwacfenden Mebrlofen von 350 fl. werben 
bewilligt. — Ritthellung von Entilichungen ber f. Arelöregierung ber 
treffö der Etats der unter ſtadtiſcher Verwaltung flebeuben Gultmeitiftun 
gen, dan der Verwaltungstoftenbeiträge der Burkard'ſchen Stiventienfifts 
ung und Stohel'ſchen Armenbolzkiftung; Berihterfattung hierüber. — 
Der Budenauffchlägers-Wittwe Näth wird bie Fortführung des Geſchäfts 
I) verfehten Ehemanns durch Johann Brorg Wotf als verpfliähteter 
efchäftsführer auf” L Jahr geftattet.. — Herfeliung und Umzäunung des 
Holyplapeb der Basfabrif nähft dem Schlachthauſe mit dem veranfchlagten 
enauüfwand von 1800 fl. — Verauegabung von 135 fl. für den in's 
Arcidamt angefcafften feuerfeften Haffefhrant, — Die erledigte Stelle 
der Dberlöchin im Bürgerfpital fol nah vorgängigem rentamtlihen Auts 
hreiben von der Bürgerfpitallommifllon befept werden, — Sechs Unter 
ügungägefuhe werben bewilligt. j 
— Durch die im dffentliher Sigung des k. Bejirkogerichis Würze 
burg am 3., 5. und 7. März verfündeten Erkenntniſſe wurden weruc« 
thellt Konrad und Anna Schmitt Ebrlente von bier, wegen Kuppelet, zu 
Ama Befänguißftrafe; Barbara — CE chmiedgefelenfran von 
impar, und Magdalena Edelmann, ledige Dienfimagd don Aub, dann 
Philipp Helm von Röttingen, wegen Diebflablävergebens, die beiden Er⸗ 
eren zu je 3monatlicher, Kepterer zu Zmonatliher Gefängnißſtrafe; Andreas 
oll.von Nandersader, wegen Diebſtahld und Aubeförnng, gu 2 Monaten 
21 Zagen Gefängnig und Auton Brönner von Erlach, wegen Ruheftörung, 
u 8 Tagen Arreitz Andreas Dotterweih, Unterbändler von Gundelss 
Vauten, wegen Vergehens der Widerfepung, im Zufammenflufje mit einer 
Uebertretung ber Bernfsehrenfränfung, zu 6 Monaten Gefängniß;_ dann 
Fr un von Breltbrunn, wegen Körperserlegung, zu 1 Monat 
nanip. 
:. erner wurben in Öffentlicher Sipung diefes Gerichts ald 2. Iuftanz 
vom 5. ds. Mis. bie Berufungen des Kafvar und Johann Arnold von 
Rimpar, wegen Berufschrenfränfung verworfen, 
5 Känftigen Sonntag, dem 20. ds. Mts., früh if Uhr, findet im 
Bafhofe zum Schwan dabler dad dritte diesjährige landwiribſchaftllche 
Kraͤnzchen ftatt; da zwei interefiante Fragen auf die Tagesorbuung gefcht 
d, wird eine zablreiche Betheiligung ber Landwirthe und Prrenude ber 
andwirthfchaft erwartet. Rah dem Kränzhen If ein gemeinfhaftliches 
Mittagefien beſtellt. 
® Bei der vorgeftern fattgehabten Verftelgerung bed Dr. Ddtfch’fchen 
Babeetabliffjements wurde dasſelbe von Hin. Technifer Stamminger von 
Bel um den Preis von 16,600 fl. erſtanden. 


* Bon Hrn, Profeſſor Dr. Conhen geht und nachſtehenbe Bes 
richligung zu: 

Würzburg, 14. März Die von einem: Hiefigen Gomefpons 
denten em „Schweinfurter Tagblatt” mitgetheilte und aus biefem in 
Ihre Zeliung übergegangene Nachricht, daß bie befannilid in Folge 
einer Denunsisiion gegen mic; eingeleitete gerichtliche Unlerſuchung 
eingeſtellt fei, iR richtig. Der Zufaß aber, daß biefelbe „teils wegen 
nicht genägenden Beweifes, theilweife auch, wie man veminmt, wegen 
eingrivelenes Verjährung“ eingeftellt worken fei, enthält wieber eine 
neue Büge im dieſer Sade, beren Tendenz wohl für jeben Leſer 
fehe durchſichtig fein dürfte. Die Ginftellung der Unterſuchung ift 
nicht auß den angegebinen Gründen, fondern vielmehr deßhalb erfolgt, 
weil: fi der Thatbeſtand ber von bem Denuncianten mir zur Laſt 
gelegten Wergehen nicht ergeben Hat. Diefed zur vorläufigen Abwehr | 

Pıof. Dr. Gongen. 

*» WS VLandraͤthe wurden gewählt: im Bezirfdamisfprengel 
Neuftadt a / S. Hr. Bürgermeifter Reichert im Meuftabt a/S. 
(mit 31 gegen 20 Stimmen) und als Erſatzmann Hr. Bürgermeifter 
Deutih in Biſchefsheim, im Bezirkkamtbſprengel Mellrihftabt 
Herr Kaufmann Morelli in Melltichſtadt, im Bezirfönmtöfprengel 
Kitzingen Hr. Appellaih Dr. Lippert mb als Grfakmann 
Hr. Bürgermelfter Bed von Segnig, ferner im Bezieldamtsfprengel 
Würzburg Hr. Outshrfiger I. Stumpf von Erbechthof unb 
als Grfapmann Hr, Vürgermeifter Kuhn von Burggrumbach, in 
Vollah Hr. Dr. Keller von Sommerah und als Grfagmann Hr. 
Buͤrgermeiſtet Herbig zu Profjelöpeim. j 

— Hammelburg. Bir vernehmen, daß ſich in Folge der vor 
einiger Zeit durch Ihre Majeflät die Kdnialn- Mutter gegebenen Auregur 
auch in unferem Kreife ein sweigverein des über das gu Land — 
teten baderiſchen Frauen⸗Verelus und zwar unter der Vorſtandſchaft der 
Gemahlin deb Hrn. Megierungepräfidenten Grafen d. Luxburg — gebildet 
dat, Beun wir auch anfrihtigft wünſchen müfjen, daß tie Thätlgkeit 
Diefer Schöpfung der Humanität — Zwed des Bereins iſt Pflege und 
Unterlügung im. Felde verwundeter und erkcankter Krieger — noch recht 
fange auf fi beruhen fünne, fo dünft e# uns als ein erfreuliches Zeichen 
Acht weiblihen Sinues, dap auch in unſeren Kreifen ein @edanfe regen 
Antbeif findet, der dem wohlwollendden Mutterherzen entfprofien ift, mund 
der bei und wohl durch die Erinnerung an die sranrigen Criebniſſe des 
Jabıes 1866 Unterkügung findet, gtter und Schweltern, deren Edhne 
und Brüder einmal vor dem Pelnde zu ftchen befllmmt find, werden fi 
mit der Idee diefer Schöpfun wohl fehr befreunden! Wir zollen der 
Sache Anerkennung und wünſchen ihr deu erfreulichften ortgang. 

(Hammelb, Journal.) 

— Gigungsberiht des E. Bezirksgerihte Lohr. Urtheile vom 26. 
Februar: a) Frauz Weber von Robr wegen Uebertreiung der Eigenthuws ⸗ 
befchädigung zu 4 Tagen Arteſt veruriheilt; b) Adolph Mater von Ham» 
melburg wegen Bergebens der Mißbandlang freigeſprochen; o) Joſ. Wind» 
heim von Hammelburg wegen Ueberiretung des Jagdfrevels Freigefprocen ; 
4) Jullau Weyerich von Bergrothenfeld wegen Vergehens der mwiderrechts 
Iihen Weguahme eigener Sachen zu 8 Tagen Gefängnis verurihellt. Urs 
theile vom 24, Zebrnar: a) Kranz Bed von Vöifertleier wegen Vergebens 
der Mißbandlung gu 3 Tagen Gefängulß verurtheilt; b) M. Meiſel von Culm⸗ 
bad wegen BDergebens der Widerfepung, megen Uebertretung der Berufss 
ebrentränfung, 2 MUebertreiuugen der Ruheſtörung, Ueberttetung der 
Handfriedenskörung, des Vettel und des Diebftable zu 5 Monaten Ger 
fängniß; co) &. Svaunbeimer von Bölkersleier wegen 2 Vergeben des 
Diebftapis und eimer Uebertretumg Der Landſtreichtrei zu 3 Monaten Ge» 


ariburg, 17. RE 


{ , i 
ze Sälereif von Penertgal wegen 2 Begehen des Dieb⸗ 


onaten Gefaͤnguiß; ©) Val. Rauchalles v i 
Vergeheus der Siderſehung, een —— —————— 
Fe * ar .. ui u. A Tagen Gefängniß; f) D, 
Schwledgeſelle von Motten, w 
Monaten Sefänguig —— ei an pinais In 4 


p. Münden, 16. Mär, Bet ber heutigen Verlooſ 
neuen —— auͤniehent von 1857 a 44/, pCt. wurben p- * 
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— Bindsheim, 11. Mär. Bor den Schranken bes hlefigen Ber 
irkegerichts jtand heute in 2, Zuftanz der Landtagsabgeordnete und KL 
girfdamtmann Haud von Scheinfeld (Früher in Alzenau) wegen (Ehren 
kraͤnkung. Derfelbe hatte am 15. Dit. vorigen Jahres am Wirthätifche 
au Schelufeld Über bie Abgeordneten Herrn Rechtsanwalt Dr. Dölt, Birs 
germeifter Flſcher und Appellationegerihtöratb Steuglein ſich die Aenkers 
ung erlaubt, „diefelben- felen gemeine Küguer un Derläumder , jeder 
Schand und Ehre bar“ und warde blermegen vom E Landgericht Reus 
ſtadt a / Aljch Im eine Geldſtrafe von 75 A., fowie in fämmtlihe Koſten 
verurtheilt, Das laudgerichtliche Urthell wurde beftätigt. 


Ziteratur. 


(9. 3ſchotke's Stunden ber Andacht, in wohlfeiler 
Lieferungsansgabe — Berlin, Eugen Großer) Weniger 
Bemittelten war es biöher vergdunt, die Stunden der Andacht, diefes 
bodpoetijche Meiiterwerk, diefen Lehrer des wahren, auf Sillichteit und 
Brüderlichkeit geftüpten Ehriftentbums ihr eigen zu nennen; und doc find 
Kr de Standen der Andacht dazu berufen, gleich deu Werken unferer 

Ihterheroen Schiller und Gẽthe, fortzuleben für ale Zeiten. Sie find 
dazu berufen, Der algemeine Hausfreund zu fein, in feiner, jelbft der 
allerärmften, Kamille zu fehlen! Ihr Indalt verbreitet fi 
über Alles, was dem denkerden und fühlenden Menſchen nahe liegt, über 
Ales, was dem Menfhen im Bezlebung auf Gott, ſich fetbft und feinen 
Mitvienfhen beilig if. — Im freier, überaus fchöner, aus dem Herzen 
une Sprache belehren fie uns; Indem fle und unterhalten, fpreden 

e und zu Herzen, Keiner, mag ex buldigen, welchet veligiöfen Richtung, 
welcher Gonfeflion er wolle, wird bie Stunden der Andacht unbefriedigt 
aus der Hand legen. Jeder muß von Ihnen erbaut werden; J 
den fie ein lleber Freund, ein tremer Rathgeber fein. — Bei dem überaus 
u Breife von 10%, fr. für den unge v 64 große Dftapfelten 
umfafjende Lieferung iſt Die Anſcha s feld dem Unbemtttelten ermög« 
licht. Dasdganze Werkwird fomitune & fl. 24 Fr, alfo dem dritten Theil des 
feltderigen Preifes, bei gleich fchöner Ausftattung koſten. — Nah Dollends 
ung ded Ganzen tritt ein erhöhter Kadenpreis ein. — ger vera 








miltelt in Würzburg und Hipiagen die Stahbelihe Bus uud Kuafte 
handlung.) 
Voltswirthſchaftliches. 
Getreide · Preiſe ber Schranne zu meinfurt am 12. Mär 
u Mütterer, — —— > 
Belzen 18 6. 17.33 ir. 16 E fr. Beil. — e 2 kr. 
Kork 41. — tr. 14 A. — tr. — LM. Sf — Mr. 


. Us ale Gef. — i. 3 
daber 10 f. 12 m IHRE 9 A. 16 kr. Bd bien 
Erdſen 14 fl. Liuſen — A. — fr Ks — A. — fr. 

Weizen uud Korn der Schäffel zu 800 Pfd. gerechnet. 

— Doßfenfurt, 16. März, [GetreidesMittelpreife)} 
Zepe 17 fl. 50 fr., Rem 47 A. 45 fr., Kom 13 fl. 30 fi., Gerfe 
13 fl. 46 Ir. , BHaber — fL — Ir., Etbſen — fl. — fr, Biden — fl. 
— tr., Linfen — I. — ir 


tmitte ö 
—— ee ei en: Korn: 
fl. h. fl. tr. # 


- RM. Ir ft. 
Augsburg . - ». 1746 1159 1230 5 
Anbah +. 1524 119 —— 71 
Bamberg « » » 1823 1841 1410 7392 
Baprentd vo. 1739 1330 13654 942 
Laudeput „0 . .1626 12 4 1023 747 
Münden x «+ 1853 1154 1258 705 
Nürnberg 2 » » 1616 1250 1437 9 4 
Straubing „ » »„ 4721 1233 104 74 


nn 


— Scheinfeld, 14. März. [Biebmarkt»Beriht.) Der heuer 
tige Viehmarlt war ſtarl betrieben, der Handel lebhaft und die Preife 
boh. Das Paar Dehſen befjerer Dualitit fam auf 34-37 Caroline, 
mittlere auf 30—33. Elnzelne Paare befonders fhöner Maare kamen 
bis zu 45 Caroline zum Verkaufe. Im Ganzen wurden verlauft 310 
otüd mit einem Umfapfapitale von 41,090 fl. Räditer Markt 23. März, 
— zugleib Zuchtoullenmarft. 





ebem were _ 





eilung 


Anzeiger. 


Trem gegen Konig und Vaterlaad für Wahrheit und Recht! 


Boramdbegaehlang ‚Mtertellähte, 


Pohämtern. Die Perantwortfiäiteit| 
für Iuferate trägt deren Cinſender. 


N 76. 


Maneblziesser: Bertrudbis, — Sonnenaufgang: 6 übr 5 Minuten, 
Gonneunntergang! 6 09 11 Minatın, Mondanfgang: 5 Ude 54 Bir, 
SKondnitergeng: 6 Ahr 27 Minnten. Ebermnmeier nad Meonmnr, 
Mievrigtter Stand m der Wadtı 3 Orr Wärme Miltaas 12 Har: 
8 @rır Wärme — Maneraregel: Gertraud ift die erite Gärtmerim, 

@Beiäichtstalender: 1229: Friedrich U., der Hobentaufz, wird König 
von Jernfalem. — 1792: Adnig Guftev II, von Schweden wird von 
Ankarſtröm auf dem Mastenbal erſchoſſen. 











ud 51 fx, hier and bet allen deutihen 7 Kabıg F 
nu süur 



















ML von da. Bichtung. Akfahrt dxbin. 

as. 33 pP, TE, 10% IT  Yontnrr 10. 44. 3 P. IGM, 10.307 
2.8. 7wp. 1m, jäschaffendurg * — ep 
78 p. 1a P. 38. 8 118, | Ramderg 136, ⏑ 30 E06 RE 


26.58.1081 Mürnderg Sure 





oftanfhiäfie in Kolrgburg. aꝝx GEB. 17 Se IP, Mönchen m®.n pP... 2m, De, Te 
Aruftein: Abfahrt dabin: 34 Ub., Ankımıft bier: 8 Uhr Dorm, 8@ P. {vom Landa) i0# P. Mannheim \Mr.n0x sup, (b. Lndds 
Eſſelbach: A4A Ab. 86 r 2 PP, } zu pP, zu, 
Cuerdauſen: 300 Ab, 9 „86 n ——— — — — 
Umteraltertbeim: J MR u — 





Abonnements ˖ Einladung. 
Beſtellungen auf bie mit dem Unterfattungsblate Mnemeipne 
Werbundene, täglich erſcheinende 


Hene Würzburger Beitung 


mit Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. April beginnenbe II. Quartal nehmen alfe Pofir 
ämter und Poftboten an, und werben ſolche rechtzeitig erbeten. 
Der Abonnementspreis beiträgt in ganz Deutfchland und Oeſterreich 
vierteljährig nur 51 fr. fübb, W. 
(Bei außerbeutfhen Pollämtern findet eine geringe Preiserböhung Ratt.) 
Ankündigungen finden bei ber bedeutend geftiegenen Wbonnentenzahl 
größte Verbreitung und werben billigt berechnet. 


Telegramm. 

* Münden, 17. Maͤrz Der Finanzausſchuß beantragt, vom 
Militärpoftulat zu 376,112 A für ben höheren Offigieröftenb nur 
176,112 fl. zu gewähren, alle übrigen Poſtulate bes Kriegsminifters 
gu verweigern, nur 22,400 fl. für Feldtochgeſchirte, 14,000 fl. für bas 
Nürnberger Kourasgemagazin, 8000 fl. für Schiefpläge zu bewilligen, 
bie Feſtung Landau aufzuheben unb bie badiſche Regierung um ben 
Bau ber Eifenbahn von Bruchſal nach Germerbheim zu erſuchen. 


Bur Tagesgefchichte. 

p. Münden, 16. Mär, Unter dem Vorſitze bes Springen 
Dits Hat auch Heute wieder eine mehrflündige Sitzung be8 Staats. 
satheß zur Beratung von Geſehzentwinffen flattgefunden, In einer 
auf Hrute Abends anberaumten Sigung des 2. Ausſchufſes ber 
Kammer der Abgeorineten wirb eine wieberholte Beralhung und 
Beſchlußfaſſung dis Geſeh ⸗Entwurfts bezüglich der Grebitforberung für 
Die Armee ftattfinden. Es Hat ber mit 5 gegen 4 Stimmen gefahte 
Beſchluh des Aubſchufſes, bie weitere Grebitforberung bed Hm. 
Kriegbminiſters dis zur Budget ⸗-Debaite zu vertagen, To große Dip 
ftimmung in der Majorttät ber Kammer erregt, daß einige Ausſchuß⸗ 
mitglteber ihre Anficht geändert und num ebenfall6 für fofortige 
Beratung, b. h. wohl Ablehnung der weiteren Grebitforberung 

werden. Man darf unter ſolchen WBerhältniffen fehr ernften 
Debatten in ben Kammern entgegenfehen und wirb bie Beratung 
dleſes Begenftandes in ben erften Tagen ber nächjten Woche ftautfinden. 

Münden, 16. März, Im ber heutigen Sihung bed Staats. 
raths, welche unter dem Vorꝛſitz des Prinzen Quitpolb abgehalten 
wurbe, gelangte bie Abbofatenorbnung, bann ein vom Juſtizminiſterium 
in Folge des Antrag ber Notariatdfammer von Schwaben ausgear⸗ 
heiteter Gefegentwurf über bie Menberung einiger civilrechtlicher Be⸗ 
fimmungen hinfichtlich der Uebernahme frember Verbinblichfeiten, enb» 
üch ver vom Kriegßminiftertum eingebrachte Nachweis über ben Mir 
Mär» Witwen» und Walfene und Invaliden⸗Fonds zur Berathung. 
Die Sitzung war non ungewöhnlich langer Dauer. — Der Finanz 
ausfäuß ber Kammer ber Mbgeorbneten tritt heute Abends, nachdem 
derſelbe weitere Aufichläffe vom Kriegäminifterium verlangt unb er 
Halten hat, wieberholt in Beratung Über ben poſtulirten außerorbent, 
Ihm Milttäreredit von 2,791,396 fl, für Ausrüftungsbebürfniffe, 
Garnifonsneubauten und Peflungsbotationen und für ben Mehrbe⸗ 
darf wegen bes Höheren Standed an Offizieren und Mannfchaften. 
Der vergangenen Samdlag mit 5 gegm A Stimmen angenommene 
Antrag auf Vertagung ber Beſchlußfaſſung über den Gefekentwurf 
bis zur Bubgeiberathung ſoll zebrefftet werben und nunmehr eine bes, 
Fritioe Beſchlußfaſſung erfolgen. — Fürft Hohenlohe gab geflern 





in feinem Palais den Beamten deg Miniftertums deb Auswärtigen 
ein glaͤnzendes Abſchiedbdiner. — Muf ber Tagesordnung fir bie 
am fünftigen Freitag anberaumie Sitzung ber Kammer ber Abgeord⸗ 
neten find verzeichnet; Berathung 3) über die Anträge auf Erlafs 
fung eineb Gefehed „direlte Wahlen zum Landtage mit geheimer 
Asftimmung beir.”, 2) über bie Vorfiellung und Bitte ber geprüften 
Maurer und Aimmermeijter in Bayern biesfeil® bed Rheins „bie 
ſelbſtſtaͤndige Uebernahme und Führung von öͤffentlichen und Private 
bauten beir,”, 5) über bie Bilte ver Stabtgesieinde Spalt „bie 
Erbauung einer Viginaleiſenbahn von Georgendgemänd nah Spalt 
betr,“ Meiter erfolgen Vorträge deß V. Ausſchufſet über geprüfte 
und zur Vorlage an bie Kammer nicht geeignet befunbene Belchwerben 
und tes VI, Ausfchuffes über geprüfte Anträge, 


Münden. Mitt Mecht Hat während ber Abreßdebalte ein Ab» 
georbneter bie Behauptung aufgeftellt, daß ber WBilbungsftand eine® 
Volte® von ber Beſchaffenhelt feiner Schulen abhängt. Die Wahreit 
biefeß Sotzes wirb durch bie Geſchichte und tägliche Erfahrung bes 
wiefen. Wer fi bieß an einem Beiſpiele Mar machen will, ber 
fege ſich einmal bas Volt und bie Schulen an. Selbftverftändlich ſoll 
hier zunächft vom Banbe geſprochen werden, da tie Städte in allen 
Kreiſen bes Königreich mehr oder minder mit guten Lehrkräften und 
Schulen verfehen find. Der „Wollöbote” machte fi unlängft viel zu 
f&affen mit einer Stadt bei Feldmoching, welche mit einem Ehren · 
bürgerrechte abgebligt fel. Hätte doch biefes eble Organ ſich Lieber 
mit der Schule dis Dorfes Feldmoching bei Münden Kefchäftigt 
und feinen ſchwarzen Proteftoren, über ihren Schulpaufhalt einmal 
bie Wahrheit gefagt. Dort in Feldmoching figt ein alter gebrechlicher 
Mann, ein Lehrer mit 69 Jahren, ohne Gehilfen, in eine Schule 
von 118 Schuikindern, und bort auch hart daneben ein Pfarrer, der 
als ſolcher auch ben Titel eines Lolkalſchulinſpekiors führt, Frage 
man doch bieien geiſtlichen Schulauffihtsbeamten einmal, was er- feit 
feinem Dortfein zur Grleichterung des Lehrers in feinem ſchweren 
Berufe und zur Aufbefferung ber in Folge bed Mikverhältniffes 
ber Kraft fo Sehr zurüdgefommenen Schule gethan hat. Frage man 
doch ben geiftlichen Herrn Dillrikis « Schultafpefior des beireffenben 
Bezixtes, welcher In dieſer Gigenschaft föniglicher Beamter ift, ob ex 
bei feinen Schufprüfungen nad nicht zu ber Einſicht gelommen ſei, 
daß Hier bringende Hilfe notwendig? Weit emifernt, dem bortigen 
braven unb afibaren Lehrer ber unter feiner Laft und Vürde feufzt 
und ven Ieften Reſt ſeines Lebenb noch feinem Verufe epfert, irgend 
einen Vorwurf zu machen, trifft dieſer Vorwurf vielmehr lediglich 
die Schulauffihtöbchörde, bie eine Schule und mit ihr eine Benera» 
fon und eine ganze Gemeinde in folder Weile verfumpfen Iäpt. 
Dem armen Lehrer Überläßt man bie Aufgabe des Unterricht® von 
118 Kindern gang allen, unbefünmert um ba Schickſal bır Kinder, 
bie nach jahrelangem Schulbeſuche nicht einmal no ihren Namen 
ſchreiben gelerut. Das tft bie Sorge für bie Wohlfahrt der Unter⸗ 
thanen, fo vernachlaͤßigt man bie heiligſte Aufgabe des Menfchen, 
feine Erziehung, laͤßt ihn halbwild heranwachſen, ohne auf nur bie 
allernothwenbigfte Ausbilkung. Deßhalb Hatte der Abgeorbnete Recht, 
wemnn er fagte, der Bildungoͤſtand eineb Volkes fei von ber Beſchaf- 
fenheit ſeiner Schulen abhängig, er hatie Recht, wenn er ſagte, Die 
Schule fei bie Grundlage aller‘ ſozialen Meformen umnd jebe Verbeſ⸗ 
ferung unferer fozialen DVerhältniffe von ber beſſeren Bildung des 
Volkes abhängig. Gin Volk ift aber nur dann zu ben gebilbeien 
Völlern zu rechnen, wenn jeder Gingelne eine ſolche Gryiehung und 
Bildung gevoflen, dab er felbftfländig benten und vernünftig ban- 
dein gelemt Bat. Hiezu muß aber ber Grund in ber Schule gelegt 
werben, „benn wab Händchen nicht Ternt, lernt Sand nicht mehr.” 





Bekanntmachung. " 15% 
Piänberverfleigerung betr. 


Um 
Montag, ben 2. Mai Ifb. Is., 

und an ben barauffolgenden Tagen, mit Ausnahme ber Vorabende 
von Sonn» und Feiertagen, jebedmal Nahmittage von 2 bis 6 
Uhr, wird bet dem Pfanbamte dahier bie öffenılige Werftelgerung 
ber von bem Jahrgange 1868 noch vorhanbenen Pfänber sub Lit. A, 
von Nr. 14,904 mit Mr. 28,580, nämlich berjenigen, welche vom 
4. Zult mit 31. Dezember 1868 verfept und bib zur Verfeigerung 
noch nicht ausgelöft worben find, gegen gleih baare Zahlung vorger 
nommen. 

Die Pfänder beftehen in Weißzeug, Kleidungsftüden jeder Art, 
Zinn, Meffing, Garn, fildernen Spindeluhren u. dgl. Die Ver 
fteigerung der Pretiofen, Gold» und Silberwaaren, goldenen Uhren 
aller Art, bann ber filbernen Anlers und Gylinderubren findet 
geſondert ftatt, begimt am 

Montag, den 16. Mai I. Is., 
Nahmiltags von 2 bis 5 Uhr, 
und wirb an ben folgenden Tagen zu berfelben Zeit fortgefeßt. 

Hiedon werten die Zatereffenten und Eigent hümer mit bem Ber 
merken in Senntniß geſetzt, baß bie Pfänber fortwährend bis zur 
Verfteigerung Vormittags von 8 bis 12 Uhr außgelöft werben lönnen, 

Nach Umftänden lönnen bie Pfänber auch verzinft werben, allein 
eine Umſchreibung ift nur bezüglich derjenigen Pfänder möglich, bie 
burch das längere Liegen dem Verberben nicht audgefeßt find, und 
findet für Kleidungsftüde überhaupt, fowie für Weißzeug, weldes 
fon einmal verzindt wurbe, nicht ftatt. 

Umſchreibungen fönnen jedoch nur 618 zum Mittwodh, ben 27. 
April I. Is., einfhlieglich vorgenommen werben. 

Zugleich werben alle Jene, welche noch im Bıfike von Pfand⸗ 
feinen sub Lit. U. von Nr. 56 mit Nr, 29319 ſiad, aufgefor- 
dert, die betreffenden Mehrerlöfe bi8 zum 23, Mat 1870 zu erht⸗ 
ben, da mit dieſem Tage die Anſprüche Hierauf erlöfchen und weitere 
Auszahlung nicht mehr erfolgt. 

Würzburg, ben 9. Maͤrz 1870. 

Der Stabtmagiftrat, 


Der rehtöfmbige Buͤrgermeiſter: 


Dr. Sürn. 
2a] UAmenb. 
Warnung! oder ich babe jo Münz 
genug! 


Gine Dame kam am Mittwoch, den 2. März von einer Station 
ber Shweirfurter Bahn Hier im Würzburg nach 1 Uhr am und wollte 
mit bem Schnellwg, ber in 15 Minuten weiter fuhr, nah Fran 
furt; fie geht zum Schalter, um ſich raſch ein Billet zu Löien, dab 
4 fl. 18 fr. Zoftele, Qeiber Hat fie ihre Kaſſe in ber Meiletatche, 
und bei ſich nur bad notHbärftigfte an Oeid. Sie legt 1 Thfr., 1 Guldenftüd 
und 1 fl. 33 fr. in Münge dem Herin Billeteur vor; doch biefer ſchlebt 
dad Gelb mit ber Bemerkung. zurüd — bie Münze (6 fr.«Stüde) 
nehme er niht, — er habe jo Muͤnz genug. Die Dame iſt in 
größter Verlegenheit, bittet Nüdficht zu nehmen, ba fie Fein anderes 
Geld Holen könne, weil fie fonft zu fpät komme, — es Hilft nichts, 
— ber gefirenge Herr Billeteur bleibt bei feinem Aubſpruch — er 
babe Münz genug; — das zweite Beiden wirb gegeben, «8 ift 
böhfte Zeit, — Gr bleibt unerbittlih — und ber Schluß war — 
bie Dame muß zurüdbfeiben und mit bem nächſten Zuge fahren 
und kommt zu fpät in Frankfurt an. — 

Hier brängen ſich verſchiedene Fragen auf: 

1) IR es geradegu werbotn, am ben Gifenbaßnkaffen Meine 
Münze, hier: Sechſer, anzunehmen, außer zum Außgleih? ober 
heißt eb 

2) nur: „ber Velreg iſt ber rafcheren Abfertigung megen, are 
nähernd richtig, bereit zu Halten“ und 

3) Hat nicht jebe Verordnung Ausnahmen, alfo auch biefe in 
Nolhfaͤllen ? — noch dazu einer Dame gegenüber! 

Die ganze Anordnung,: wenn überhaupt eine befteht, hat bad 
nur zum Zorde, bie Abfertigung zu erleichtern, — benn bie Sechſer 
find doch fo gut Landmünzen als die Gulden, fie find fo gut echte 
boyerifche Geldforten al® jene; wie fann man alſo bie Annahme 
verbieten? dann muß ja der Hr. Bilfeteur auch oft herauszahlen, und'ba 
kann er die Sechſer ja wieder los werben, alſo weshalb verbieten ? 

Aber welter bürfte hier. bemerkt- werden : weöhalb-öffnet fich ber 
Weg zur Kafle nit birelt vom Perron auß,. — weshalb muß ber 
Meifente, ber oft geawungen :ift,'in Würzburg ein Weiterbillet 
zu löfen, erſt buch olle Wartiäle laufen und in bem oberften Außer» 
ften Mintel de8 äußeren Bahnhofeb die Kaſſe ſuchen ? fönnte 
nicht dort an berfelben Stelle, quer burh bas Gebäude, 
mit Thüren von außen und vom Pecron aus bie Kaffe errichtet wer 
ben, fo daß ber Reifende und ber Here Billeteur geſchühter gegen 
Zug, Wind und Welter wäre: ald jetzt und jeder Meifenbe ſchneller 


zu ben Wagen fommen lönnte als jept,. befonberd. aber bie Weitere 


teifenben ihre Billete raſcher Löfen kim. — 
Daß Faltum diene zur Warnung — das Uehrige zur Weber 
legung! 


Ausſchreiben. +. 15%. 


Dir ledige Büttner und Bierbrauer Michael Haltemer yon 
hier, geboren am 18. Movember 1846, beabſichtigt, nach Morbamerifa 
außzumanbern, waß mit dem Bemerlen bekannt gemadt wird, daß 
— ee ni * b 14 Tagen — heuie 
an m Ge mer Nr. 2 Vermeidung Rite 
berüdfichtigung anpumeiben find, 

Würzburg, ben 11. März 1870. 

Der Stadtmagiſtrat. 


D Bir, 
er — F germeifter: 
Amenb. 
Befanntinachung. +» 198. 


Im a 6:8 k. BezitlEgerichts Würzburg wirb am 
itiwoch, den 27. April I. 36, j 
Nachmittags 3 Uhr, 

in meiner Amiskanzlei das auf 21,000 fl, gewerthete Wohnhaus 
PanıRr. 913 — 0,40 Dezim. im 2. Diſtrikt Haus-Nr. 331 alt 
(Mr. 10 neu) in ber Haͤfners und Maulparbögaffe zu Würzburg 
unter ben am Strichtterraine befannt gemacht werdenben Bebinguns 
gen, welche nebft ber näheren Beſchreibung bes Haufeß in meiner 
Amtökanzlet eingefehen werben können, verfteigert. 

Würzburg, den 28. Februar 1870. 

Seuffert, k. Notar. 


2a) 
Befanntmachung. 
Die Weinverfteigerung im k. Hoffeller 
zu Würzburg. 

In Folge Eniſchließung der lönigl. Regler⸗ 
ungs-Finanzlammer von Unlerſrankeu und Aſchaffen ⸗ 
burg vom 11. Febtuar eurr. Nr. 3909, werden 

Donnerstag, den 7. April 1870 
Vormittags 9 Uhr, 
im Lofale de. unterfertigten fgl. Rentami® nachbenannte Weine aus 
dem. gl. Hofleller dahier unter den am Termin Bekannt gemacht 
werbenden Bedingungen öffentlich verfteigert, und Kauftliebhaber Hiezu 
mit dem Bemerken eingelaben, daß 
1) die rolhen Meine, in-Gebinden :von 2 Eimern, die weißen 
Weine aber ohne Gebinde in Partien von 4—16 Gimern zum 
Striche gebracht werben, unb 
2) eiwaige auf bie Verfteigerung Bezug habende Anfragen an ben 
fol. Kellermeifter, Ludwig Oppmann bahier zu richten find. .. 
A. Nothe Meine: 
a) 1867er Schalföberger, 
b) ‚Äußere: Beiften, 
©)... Innere gelften, 
a): 1866er Hörfteiner, 
e) „ . Schaltöberger, 
B. Weiße Weine: 
2 1866er Hörfteiner Rießling, 
b) 1865er äußerer unb innerer Pfülben und Rießling 
0) u Außere Leiften Rießling, 
| d) m, ‚‚SteinsRiepling, 
! e) 4 „innerer 'Leiften-Miepling, 
f) sSoͤtſteiner Riehling, 
g) 1868er Außerer und innerer Pfulben ⸗Rießling, 





J Sea 
Is a 


h Stein ⸗Rießling, 
i innerer Leiſten · Rießling 
x) Schloßberger Deſtrelcher. 


Wur burg, ben 20 Februar, 1870. 
'Kgl Stadt und Hofökonomie-Rentamt, 
(1.8) [35 
Zöpfl, Oppmann, 
fol. Rentbeanıter. fol. Kellermeifter, 


Dr. Pattison’s Gichtwatte 


das bewährtefte Heilmittel gegen Gicht und Nheumatismen aller 
Art, ald: Geſichts⸗- Brut, Hald- und Zahnſchmerzen, Kopfr, Hands 
und. Kniegicht, Olieberreißen, Rüden und. Lendenweh u. f. w. Im 


Padeten zu 30 Er. und ‚halben zu 16 fr. bei Haupt, Apotheke zum 
Hirfchen, Juliuspromenabe: [18f 


Lungenschwindsucht 
heilt: burch eine bewährte Kurnethode Dr. Rofenfelb in Berlin, 
Beipzigerftr. 111, auch brieflich. [23° 
Inder Stahe l'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Wurzburg 
und Kihingen ſind zu haben: 
| Looſe 
zur Erbauung einer katholiſchen Kirche 
1 in Stuttgart. ® 
Preis — 36 Mr. 
I Birhung am 1. Juli 1870. 








Gür bie Redaltien verantwerulich: M. Hellmater, 


Der Anflageaft im Prozeß gegen den Prinzen 
Peter Bonaparte wegen Ermordung des Victor 
Noir lautet: 
Am verwigenen 10. Febr. gegen 11/, Uhr Nahmittags begaben fi bie 
Herren Joan Salmon, genannt Victor Noir, und Urihr. See 
Redakteure ber „Marjeillaije*, nach Autewil in die Wohnung des Bringen 
Per Bonaparte. Sie batten Auftrag, ihm im Namen des Hrn. 
Pascal eine Herausforderung zu überbringen, die durch einen am 
30. Blatte, l Avenit de la Gorje* erſchienenen Brief des Prinzen 
ver war. Hr. Pascal Groufjet fand ſich durch diefen Brief beleidigt, 
obgleich er darin nicht genamnt War, und rg > eine Genugthuung durch 
bie Wafln Er hatte feine beiden Zeugen bis Auteuil begleitet. Seiner, 
feits hatte Brinz Peter am zn dorber, 9. Jan., eine Herausforderung an 
Hm. tt, Direktor ber Marſeillaiſe“, in Betreff eines Artikels gerichtet, 
der die linierſchrift „Gavigus” trug und worin Beleidigungen gegen ihn 
enthalten waren. Asrend Hr. Bascal Groufjet auf der Strafe mit einer 
andern Perjon wartete, der er, wie er ausjagt, unterwegs begegnet war 
und ‚dieser mitgenommen, wurden die Herren Noir und v. Fondielle bei 
dem ringen vorgelaijen. Ginige Augenblide darauf trat Hr. Noir taumelnd 
erans und ſaut auf dem Trottoir zufammmen; bald darauf flürzte Hr. v. 
o aus dem Haufe mit bloßem Kopfe, in der rechten Hand einen 
echsläufigen Revalver ſchwingend und rufend: „Mörder“! 
Here Roit ward unverzüglich in eine benachbarte Apotheke gebracht, 
wo er dem Alben auigab, ohne dab er noch ein einziges Wort geſprochen. 
Er hatte cuen Schuß in der Gegend des Herzens erhalten und die Wunde 
hatte eine fait jähe Verblutung veranlaßt. Der leberrod des Hm. v. Fon 
dielle zeigte gleichfalls bie Spur eines Schuſſes. 
war im Hanie des Prinzen vorgegangen, und unter welden Uns 
er Hatte ſich der Auftritt zugeiragen, der ein jo trauriges Ende nahm? 
wei Auslagen ftehen einander gegenüber, die des Hrn. dv. Fonvielle und 


are 


dem Trocadero ——— Kurz vor unſeret Anlunft in Auteull rief Noir 


uſe des Pringen 
; balten. Grouſſet 
und, Santon-waren jurüdgeblichen, um vor dem Haufe auf und abzugeben 
R i geſprochen umd fie 
er Prinz zu Haufe fei; wir ‚befamen zur Antwort: Ja, und 
nun wurde gefragt, wer wir wären; wir haben A 

e darauf wurden wir in ein Zimmer im erſten Etod ge 


Einige A bli 
rege ige Augenblice fpäter, 


trag zu erfüllen, welchen biefer Brief Ihren erklären wird.“ 
Zeit babe ich ihm den Brief gereiht, weichen Sie mir vorlegen und wels 


: ehe mir: , 
Sie find alfo nit von feinen Handlangern (manoeuvres)?” — „Lefen 
4 * 
Se —ã— Sie werben cm daß es ſich nicht um 
ihn. Ih habe Herrn Rochefort 7 
gefordert,“ ſagte er, 
is ging des Yöbels if, un Grouffer betrifft, fo babe 
hd Rn Hs u erwiedern. Sind Sie ſolidariſch mit diefen Lumpen ?* 
Ihnen —5*8* antwortete ih ihm, „wir lommen loyal und höflich, von 
—* 5 utwoit zu fordern.“ — „Sind Sie ſolidariſch mit diejen 
barif mit unterbrad er, Bictor Noir antwortete ihm: „Wir find foli: 
trat 9 mi * ‚Öreunden,* Der Prinz gab Victor Noir eine Ohrfeige, 
Kal eh RT zwei Schritte zurüd, Jog plöglic einen Revolver aus der 
vage —— Sn Reden hatte, und feuerte auf Noir. Diejer 
ie Brufi ı ie Thü inaus, dur 
melde kr —5* Kuh A umd ging durch die Thüre Hin ch 
3 ber Prinz fein Piſtol gegen mich und feuerte ein zweites 
perſuchte, ‚mein iftol zu ziehen, welches fih in einem 
Paletots befand. Der Prinz ftellte ſich vor 
a mir, jeuerte ein drittes Mal feine Waffe ab, und 
indem ich „Mörder! rich. Ich durchſchritt mehrere Zim: 
die hpe hinab, auf welcher wir beraufgefommmen waren, und 
Trottoir Noir im Verfceiven. 
Siaͤhling des Prinzen weicht weſentlich von der des Herrn de 
e aber Seine Erklärung lautet, wie folgt: 
hair a Rochejort einen Brief geichrieben, welchen die Vlätter von 
et veröffentlichen werden. Ich Glug ihm vor, ſich mit mir im 
lagen. Heute gegen 29/5 Uhr befand id mich in meinem Sim: 






mer 2 : 
bern und Schlafrod. IH war eben aufgeilanden nad 
* Itenem Meines Kae welcher mich feit einigen Tagen wegen 
ungen farfen pe behandelt. Gine Frau im meinen Dienften fam, mir 
au melden,‘ wel Herren mic zu ſehen wũnſchten. Sie 8 mit ihre 


Karten,’ glaub i ß 
‘ te, daß diefe Perſonen von Seiten Rocheſor's fänen, 
wur r-ohue-die —* A ihren Karten zu lefen, man folle fie eins 


fan 9* ieh fie faum eine Minute warten. Als ich in den Salon trat, 
d ih mich gegenüber von awei Individuen, weiche die Hände in ben 
in einer Herausfordernden Haltung zeigten. Es 


— ten 
Et hatten, Ich kannte 


daß fie ihre Hůte auf die Möbel ‚abgelegt be „sare 
ji! rt fie niemals gelegen. Sie fagten mir bei⸗ 
nahe —— „Wir find mit diefem Briefe beauftragt,“ und eine von 
Ihnen, glaube, co war der Aleinere, reichte mir dem Brief, den Sie mir 
\ —8 und der Bascal Grouſſet unterzeichnet Un Fr Rs nn a! 
N i i 1 » Mi ochefo 
aber 9 am, ich fah die Unterjchrift, und fagte: „ Der Größere 


— 


9— 
ii Eule geleien Ein Sie damit — Gasse. 9 fa 
, Noir, mi uf die li - 
Keinen Koh mal inemn Sie boneifum. Ans cr aub der Kafde 1083 








er verfuchte, daſſelbe zu ſpannen, indem er es au die finf 1 

in welcher er das Fulteral des Villols hatte. Ich En awei Si — 
309 aus meiner rechten Taſche ein — mit fünf Schüffen, welches ih 
gewöhnlich bei mir trage; ich feierte einen Schuß auf den Größeren ab; 
id war zwei oder drei Metres von ihm entfernt. Ge wandte ſich fofort 
um uno verlien den Salon durch die Thür des Bafienzimmers durch welche 
“U eingelreten war. Alles dies dauerte nur einen Augenblid, Der Kleinere 
hatte ſich hinter einen Lehuſtuhl gebüdt, von wo aus er versuchte, auf mich 
zu ſchießen. Ich habe dann einen Schuß aus meinem Piſtol auf ion abs 
gefeuert, ber ihm nicht getroffen hat. Gr hat fobann den Plap verlaffen 
und ſich bald geüa nah ber andern Thür zurüdgewandt, die in das 
Billardzimmer führt. Auf diefem Wege m er gang dicht an mir vorbei- 
gegangen, aber feine Haltung war nicht mehr drobend; ich babe nicht auf 
ton geichoffen, er würde beinahe A bout portant getöbtet worden jein. Ich 
folgte ihm im einiger Entfernung. Als er in dem Billardzimmer war, 
gegenüber ber Thür des Speifejaales, wandte er fih um und zielte nad 
mir mit einem Biftol. Ih habe dann nohmals einen Schuß auf ibn ab« 
gefeuert, der ihn nicht getroffen bat, und das zweite Individuum. ift feiner« 
jeits * — 

9 it die Darſtellung des Angeklagten. Sie iſt im beſti ie 
derſpruche mit der des Pa be Fondtelle über die A —— — 
die eiſte Gewaltthätigfeit in der Scene vom 10. Januar ausgeübt wurde, 
Die Unterfuhung bat über bdiefen Punkt folgende Nachweiſe geſammelt. 
Verſchiedene Perſonen haben auf dem Geſichte des Angeklagten beftimmte 
Spuren eines Schlages geſehen. Hr. Dr. Morel, der den Prinzen gegen 
21/, Uhr gefehen hat, ellärt, ur er auf der linfen Wange eine ehr 
ftarfe Nöte mit einem Anſcheine von Dlutunterlaufung und Gejchwulit 
hatte. Daffelbe ift von dem Hrn. Dr. Binel und don mehreren anderen 
Zeugen conftatirt. Andererjeits zielen gewiffe Worte, die man aus dem 
Wunde des Hrn. de Fonvielle gehört hat, dahin, feftzuftellen, daß Hr. Victor 
Loit wirklich dem Prinzen ins Geficht geihlagen bat. Hr. Yechantre 
Mepger in Auteuil, Hat, während er den Körper des Hrn. Victor Noir 
nad der Apotheke tragen balf, eine Perſon hinter ihm jagen hören: „Gr 
Hat meinen Freund getödtet, aber es ilt egal, er Hat eine tüchtige Obrfeige 
befommen.* Als Lehantre unmittelbar darauf in der Apoibeke Hm. v. 
Fonvielle ſprechen börte, erfannte er u weifelhaft, wie er fagt, die Stimme, 
welche die eben angeführten Worte gefprodyen hatte. Gin anderer Zeuge, 
g Dinviolet, Architect, der im Angenblide des Todes bes Hrn. Wictor 
Noir zugegen war und Hrn. de Fonvielle die Scene erzählen hörte, bes 
hauptet, daß biefer erflärt habe, daß in Folge der mit dem Prinzen ge: 
wechjelten Worte Victor Rotr vorgetreten jei und ibn geohrfeigt habe. 
Am jelben Tage hat Hr. Vinviolet diefe Erzählung anderen Berfonen mits 
getheilt, bie feine Erklärung betätigt haben. Hr. Mourgouin, Architeet, 
bat aus dem Munde des Hrn. de Fonvielle eine Ausfäge gehört, die, ohne 
jo bejtimms gu fein, doch ein bedeutfames Zeichen ‚bleibt: „Bieter Noir 
hat dem Bringen eine Obrfeige gegeben oder war daran, fie ihm zu geben.“ 
Der Zeuge behauptet, daß Hr. de Fonvielle den einen oder den anderen 
diefer Ausdrüde gebraucht hat. Endlich bat Hr. de Fonvielle auf dem Poli: 
zeipoften, wohin er geführt wurde, um jeine Grffärungen zu geben, indem 
er den gegenwärtigen Beamten alle die Umflände feines Verhaltens bei dem 
Prinzen und die gewechſelten Reden erzählte, hinzugefügt: „daß fein Freund, 
ſich beleidigt fühlend, vorgetreten fei . . und Sie verfichen“ 2... 
Die Beamten erflären, daß Hr. de Fonvielle, indem er diefe Worte aus; 
ſprach, die Hand erhob, in der Stellung eines Mannes, der zufchlagen will; 
ſie erflären, deh, wenn Hr. de Fonvielle auch nicht gefagt bat, daß Victor 
Noir ben Prinzen geiglagen babe, er wenigſtens eine Geberde machte, die 
bedeutete, daß ein Schlag durch Noir geführt worden ifte Dieſen verfchier 
denen Ausfagen müſſen Zeugniſſe entgegengeftellt werden, nach welden Hr. 
de Fonvielle fofort nach dem Drama von Autenil Wine Erzählung gegeben 
babe, von welcher feine Erklärungen vor dem Unterjuhungsrichter die ges 
naue Wiederholung waren. Es find bier bejonders anzuführen die Herren 
Grouffet, Mortveur, in bejjen Apotheke das Opfer transporlirt wurde, und 
Dr. Sammazenil, welcher bei dem Tode det Opfers zugegen war. Alle 
drei haben Hmm. de Fonvielle erzählen hören, daß der Angellagte Hrir. 
Victor Noir ins Geſicht geihlagen habe, bevor er auf ihn john. Wie dem 
auch fei, und müßte die Darftellung des Angeklagten angenommen werden, 
jo bleibt nicht weniger feftgeftellt, daß er willentlih Victor Noir getödtet 
bat, Die Juſtiz kann nicht zugeben, daß diefed Verbredgen gerechtfertigt 
werden Fönne dur die Gewaltthätigfeit, zu welcher fich das Opfer hätte 
binreigen laſſen. Es ift ebenfalls gewiß, daß der Angeflagte zwei Mal 
fein Piftol auf Hm. de Fonvielle abgefgofjen hat. In Folge davon ift der 
Prinz Peter Napoleon Bonaparte angeflagt: l 

1) Am 10. Januar d. I. zu Paris: Autenil das Verbrechen willent: 
lichen Mordes an der Berfon von Yoan Salmon, genannt Victor Noir, 
begangen zu haben, mit dem Nebenumflande, daß auf diefes Verbrechen 
das bier unten fpecificirte Verbrechen gefolgt iſi. 

>) An demfelben Tage, zur felben Stunde und an demjelben Orte 
einen willentlichen Morbverfud begangen zu baben an der Berfon des Hrn. 
Ulrich de jyonvielle, welcher Berfuch, manifeftirt durch einen Anfang der 
Ausführung, feine Wirfung nur verfehlt hat durch Umflände, die von dem 
Alillen des Urhebers unabhängig waren, mit dem Nebenumftande, daf bie: 
ſem Verbrechen das oben ſpecificirle Verbrechen voranging. Verbrechen, 
vorgeichen und befteaft durch die Art. 2, 295 und 304 bes Strafgefegbudes. 

Gegeben im Parket, 28. Febr. 1870, 

er Seneral:Brocnrator: Grandperret. 


a — ——— 

— Die Gemeinde Eltmaun übergab vor mehreren Jahren im Are 
tereiie der Beförderung der Schifffahtt dem Staatsärar die bei Eltmann 
über den Main führende Brüde, wogegen ji bad Aerar verbindlich machte, 
eine neue Brüde über den Main bei Eltmann zu bauen. Tiefer Bau num 
fol an der Stelle aufgeführt werden, an welder bioher die alte Brücke ftand. 
Die Gemeindeverwaltung Gltimann dagegen ;häft c& für vortheilbufter fos 
wohl für die Gemeinde als für das Nerar, nah einem vorliegenden andern 
Plane die neue Brüde in gerader Richtung von der durch Kltmann führen 
den MainsEtrage auzulegen, umd bat bei der Kammer der Abgeordneten 
eine darauf bezüglide Vorftellung — in welcher insbeſondere her · 
vorgehoben wird, daß die fragliche Mainſtraße die lebhafteſte in Eltmann 
fet und nach allen Richtungen der Stadt führe, und daß der Abbruch der 
alten Brüde und die Herflellung einer Nothbrücke, ſowie der Ankauf eines 
im Wege ſiehenden Haufes durch den veränderten Plan vermieden werden 
tonne. Da das Poſtuͤlat der f. Staatsregierung für den fraglichen Brüden- 
bau-im Budget fir die 10. Finanzperlode Tebiglich in der Art eingefept it, 
dap die Brüde an der Stelle der jepigen berzuftellen fei, fo wurde bie 
fragliche Gingabe vom 6. Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten für zus 
fammenbängend mit der einſchlägigen dinanzftage erflärt und beantragt, 
daß bie Petition dem betreffenden Fachausſchuſſe überwiefen werde, 





Unſer Lager. iu ſchwarzen und eouleurten-Qeiden. 
zeugen und Sammten in allen Breiten und Qualitaten, ſo 
wie das Neueſte in franzöſiſchen gewirkten Tüchern 
und Long:-Chäles empfehlen zu | — 
— ſehr billigen. Breifen 


Ullmann & Strauss. 


Rom & Wagener 


empfehlen eine reiche Auswahl eben eingetroffener 


Sammt - Paletots und Ueberwürfe, 


ferner - 
Schwarze Lyoner Sammte und. Seidenstoffe 
in neuem prachtvollen Schwarz und unter Garantie für folides Tragen. [3a 


Neu eingetroffen 
eine große Auswahl der allerneueſten 


Kleideritoffe 


für jegige Saifon zu äußerft billigen Preifen bei 
Ch. Reich 


3a] ., am Marft. 
Don meinen perfönlichen Einfäufen find nn EN 
' Veberwürfe und Fichus, - - : 
Jaquettes in Wolle, Seide und Sanımt, 
Fertige Damenkleider, 
Schwarze Lyoner Seidenstofle und Sammte 
in prachtvollem Schwarz umd folidefter Fabrikation, eingetroffen und empfehle folche zur ge= 
neigten Anficht, 
Große Auswahl in allen Qualitäten, Billigfte, aber feite Preife. 12a 


1 


Für Commnnikanten 


empfehle mein aufs Reichhaltigſte aſſortirtes Lager von ſchwarzen Tuchen und Bukskins 
zu den billigſten Preiſen. 
Franz Leininger 
2b] auf der Mainbritde. 


Für Communikanten 


empfiehlt zu befonders billigen Preifen französische Molls, glatte und gestickte 
Taschentücher, weisse Cachemires, ſowie eine veihe Auswahl in: Myrthenkränzen 


August Frank, 
26] vis-A-vis dem „Württemberger Hofe“ 


eo 


yür de Redallien perguiweit M. Hoilmufer, Hiezn Mnemafyne und Beilage, 


—— 


Todes-Anzeige. 


KR — kurzem Krankenlager verfhieb, verſehen mit den Heil. Sterbſaltamenten, an einer Lun⸗ 
* 


Fräulein 


Amalia Sceiner, 


nbung Montag, den 14. ds. Mis. Abends 84/5 Uhr, unfere innigfigelichte Schweſter, 


Die feierliche Beerbigung findet Donnerstag Abends 51/, Uhr vom Leihenhaufe aus und 
ber Zrauergottsöbienft am Montag, ben 21. d8 Mis, früh 10 Uhr, im Hohen Dome flatt. 
' Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten biefe Trauerfunde widmend, Bitten 


m flile Unahme 
er den 15. Mär; 1870. 


bie tieftrauernden Schweftern 
&retchen Scheiner, 
Therese Scheiner, 





Populäre wiſſenſchaftliche Vorträge 
7 Fin der Aula der Maxſchule. 

\ Donnerstäg, den 47. Mörs 1570. Genenftanb: „Die Herr: 
(haft und die heutige Bedeutung des Mömiſchen Rechts in 
Deutihland.“ 

Anfang. Abends 8 Uhr pünftlichfk. ‚(26 

Die Direktion des polytechniſchen Centralvereins. 

} FE a3, YE 


Gerhard Rohlfs 

Hält Samstag, ben 19. März, im Meinen Saale des Schrannenge- 
baudıs Vortrag über feine Reifen in Afrika, fpeziell Aufentyalt beim 
Kaifer von Marocco, Ueberfteigung bed großen Atlas und Reife. bie 
an den Tſad⸗See in GentralAfrifa. s i 

Nefervirte Pläße zu 1 fl., nicht refervirte zu 48 Er. (für bie 
HH. Stubirenden & 36 fr.) find zu haben in ber Stahel'ſchen 
Bud und Kunſthandlung. 

Gaffapreis 1 fl. 12 fr. — Anfang 7 Uhr Abend. [3a 


Süße Schellfiſche, Gabljau, Turbot, Schollen, 
Büdinge zum Braten und Roheljen, Kieler Sprot- 
ten, marinirten Aal und Ladys, Neunaugen, Kräu— 
ters Anchovis, ruſſ. Caviar und Sardinen, Sardinen 
a I’huile offen und in Dofen, holl. Sardellen und 
Voll- ſowie feinſt marinirte Häringe, Stradyino>, 
Tromage de Bric, Edamer, Rarmejanz, prima Em: 
menthaler und Limburger Käſe empfichlt 


Johann 8Schäflein, 
Firmas Seb. Karl Zürn auf der Brüde. 


lischen Portiand-Cement, 
hydraulischen Kalk, 
gebrannten Gyps empfiehlt 


66] J. B. Ehrenburg. 


Deffentliche Beſcheinigung, 
Dankſagung und Empfehlung. 


Hleſige Gemeinde hat durch gefällige Bermiltlung deb Herrn 
Agenten Mart. Krauß in Wieſentheid von ber Müngener und 
Aachener Mobiliar Feuerverficherungs-Befellfehaft eine zweitoͤderige 
Drudfeurrfprige auß ber Fabtil des Dan. Kirchmair in Münden 
zum Geſchenke erhalten. Diele Loͤſchmaſchlne ift von äußerſt foliber 
Bauart, mit 75 Fuß Schläuchen verfehen, und hat fih bei ber am 
Geftrigen vorgenommenen Probe al8 vorzüglich in ihrer Leiſtung bes 
währt, Man ſieht ſich deßhalb veranlaft, der verehrlichen Giefell- 
ſchaft öffentlich Dant zu ſagin und fie anderen Gemeinden bei Ab 
ichluß von Mobiliarverficgerungen beften® zu empfehlen. 

Müftenfelden, ben 12. Mär; 1870. 


Die Gemeindeverwaltung. 
i Zehn, Bürgermeifter, 


— — — —— — —s — — —— 
Eichenlohrindenverſteigerung. 
Dienstag, den 22. März I. Is. 

Nahmittags 1 Uhr, 
waren im Sternwirth6haufe vahıer aus dem biefigen Gemeindewalde, 
Dant „Meibleindberg”, beiläufig 100 Mafter Gichenloprinten öfs 
fmtid verfieigert, wozu Steichstiebhaber eingelaben werben. 

Laut enboch, ben 13. März 1870. 


Der Gemeinde.Ausſchuß. 
Schuhmann, Bürge m. [2a 





. 


Aufforderung. 

. Wenn bad fo betitelle Priie 
fraͤulein Gteigio ober eine andere 
nicht in ihrer Aufammerfunft mit mir 
tozerhalb 24 Stunden ibre ver» 
meintliche Ginwerbung gegen meine 
Verlobung mit einem andern Fraͤu· 
lein ausſpricht, wird ihr ewigeb 
Stillichweigen auferlegt mit Vor- 
Gehalt meiner Rechte gegen Um— 
triebr. G. MD. Sqhubert. 

Gin Ulmer Münflertgaler 
(fl. 3. 30.) wirb zu a ge⸗ 
ſucht. Zu hinterlegen in der Gr: 
pebition d8. Bl. 
mnminpupier 
Preuss, fi 2 — * 
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In einem hieſigen Ho⸗ 
tel wird zum ſofortigen 
Eintritt ein  tüchtiger 
Kellner geſucht. 

Näh. in der Expedition 
v8. BL Ei 


Filtrir⸗Kohle, 
calcinitt und feinft gemahlen, zum 
Klären don Mein und Spiris 
tuojen empfiehlt a 

Radenheim — Mainz. — 
129] A. Voltz. 





Theater · Anzeige. 
Mittwoh, ten 16. Mär. 7. 
Vorſtelung im 9. Nbounement, 
Pech-Schulze. Orig.»Boffe- it 
Gefang in 3 Alten uud 7 Bildern 
von Salingre. Duft von A. Lang. 


Donnerstag, deu 17. März 
Mit aufgebobenem Abonnement. 
Zum Benecfice für Herrn Cabellmel⸗ 
tier Schuch. Rigoletto. Rom. 
Oper in 4 Alten von C.Grünbaum. 
Mufif von 5. Verdi, * 

Die Direktion. 


* J 
Verſtorbene. 

Kath. Hunderifjer, Apoth.Wwe., 
77 I. alt. — Franz Sauer, Pris 
vatier, 58 %.. 10 M. alt. — Caͤci⸗ 
lie Augufte Julien, Bucbändleres 
Gattin, 27 3. al. — Glifaberha 
Daverhöfer, Kupferfihmiedsgattin, 
53 J. alt. 
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Doll. in old Br LEE TUR 


Die beutige Liquidation widelte fich zwar 
nicht ſchwet, aber auch nicht beſonderd coulant ab, 


Geld war ziemlich 45 
t. 


fragt und ftellte fi der durdifehnitifiche Prolongationszinsfuß auf 5 p 


Goulaut zu placiren waren nur © 


taalsbabn,, Die eber feblend waren. 


Die Tendenz war Im Allgemeinen eine gänftige. Die öfter. Spefulationte 


yapiere bewabrten für einen Liguidationetag eine feite Haltung. — Abends 
6 Uhr. In ber Efteftenfortetät war fehr wenig Geſchaäft. Deiterr. Gredit- 
aftien 271, Staatebahn 373, Romsarden 233—232-/, bi. u ©., 3p6t. 
euefte Spanter 26 ©. 


an Höhere Dffigiere und ber Meubauten; 11) und 12) Bufeiuhg 
des KRabetentorp8 und emtbehrlicger Fefungen, namenilih Banbau’; 
43) beſſere Sorge für bie Unteroffigiere. — 

Graf Bray Hat-feine Amsthaͤ mit einem NRundſchrelben 
eröffnet, in welchem er bie ng geben fol, daß in ber aud⸗ 
wörtigen, namentlich ber beulfchen Politif ber Status quo vollfommen 
aufrecht erhalten bleiben werde. Die Patrioten feinen ploͤtzlich von 
einem mertwürbigen Vertrauen ergriffen zu fein. Nichts beutet darauf 
Hin), daß fie ähnlich ben würltemberglſchen Grobdeütſchen au eine, 
Imierpellalion über den Tasüs’faderis benfen. Auch in Bezug auf 
Herabminderung ber Militärlaften beginnt man bereit Tau zu werben. 
Der Beſchluß des oſchuſſes über die Bewilligung ber außer⸗ 
orbentlichen  Militärbebärfniffe, fowie bie abwehrende Haltung, welche 
mehrere. Organe ber patriotifhen Partei gezen die Anträge Kolbb 
einnehmen, "find: Symptome Hievon, ER 

Gegenliber der Millhellung der „Sübd. Poſt“ in Münden, 
wonach bie Bayeriſche Banbeszeitung“ für. Rechnung der Staats» 
mit Aus ſicht auf den von ben Kanmiern erſt no zu ber 
willigenben Preßfonds angefauft worden fein follte, erklärt bie „Lo8;.“ 
felöft, baß zwar Unterhandlungen wegen DVerfaufß berfelben im Gange 
feien, bie bayeriſche Regierung jedech weder bireft noch inbireft babei 
beteiligt je. Nach einer Müngener Mitigeilung des „Hamburger 
Gogreiponbenten” ſoll Graf Beuſt über ben Anlauf des in Mebe 
ſtehenden Blattes unterbandeln. 

Der Blichof von Regensburg, welcher bereils vor Jahren gegen 
den Befuh der Münchner Univerfiät von Seiten ber Theologie flur 
direnden feiner-Diözefe Mafregeln ergriffen; Hat-mm neueftens “für 
biefelben bad Verbot ber Worlefungen bir theologiſchen Falultaͤt und 
zugleich bed Gintritts in das Minchener Gterikalfemtnar erfaffen, 

Stuitgart, 14. Mär. Die Ubgeorbnetenfammer nahm in 
ihrer Heutigen Sihung ben Geſehentwurf betr. bie Ginführung bes 
meleifchen Maßes und Gewichtes ar. Als obligatotiſcher Ginführ« 
ungstermin für bie neuen Wake und Gewichte iſt ber 1. Januar 
1872 beftimmt; bie Anwendung ber gegenwärtig beſtehenden Flaͤchen ⸗ 
maße aber wird 68 zum 1. Januar 1876 geftattet. 

- Paris, 14. März. Bis zum gefirigen Tage Hatte die frame 
zoͤſiſche Regierung noch feine Antwort vom päpftlihen Stuhle erhalten. 

Paris, 13, Märg Dan verfigert, daß in Folge des Kammer 
votumb der Marfhall Mac Mahon feine Entlofjung als Gouverneur 
von, Algerien ber Regitrung angeboten hat. — Der Graf Montar. 
lembert iſt geftorben. ee 

Paris,: 15. März. Wie aus guler Quelle verlaulet, Hat ber 
öflerreichifche Geſandie in Rom, Graf Trautmandborff, die Weifung 
erhalten, ‚bie Fotderungen Srankreich® beim päpftilichen Stuhl zu 
unlerftägen; außerdem babe jedoch Defterzeich beſchlofſen, feinen Ber 
vollmädligten zum: Goneil zu ſchicken. 

London, 14. März In ber Heuligen Sitzung bed Unterhaufe® 
fünbigte Oladflone eine BIN an, um in Irland gefehliche Zuftänbe 
berzuftellen, ohne bie allgemeine Freiheit zu befchrärken. Nöthigenfalls 
fol fait der Geſchwornengerichte ein ſummariſches Werfahten eintrer 
ten. Moffenverbote follen erlaſſen, nächtliche Wanderungen verboten, 
Beſchaͤdigle entſchaͤdigt, Beugenausfagen erleichtert, außervem bad 
Vreßgeſtthz verfhärft werben. Die Beratung der BIN wird in Für 
zeſter Zeit erfolgen. Sm Oberhauſe erfolgt diefelbe Ankündigung durch 
Lord Granvile, \ 

Bologna, 44. Mär, Mömifche Berichte aus zuverlaͤſſiger 
Duelle ‚meiden, baß bie franzöfifche Note vom 20. Februar nicht zum 
Zwede Batte, bie franzoͤſiſche Regierung in offigieffer Weiſe gegen bie 
Dogmatifirung ber Unfehlbarkeit zu engagiren. — Wranfreich verlangt 
durch feinen fprgiellen Bevollmächtigten beim Concil über bie Fragen 
gehört zu werben, welche durch bie Veröffentlichung der 21 Ganoneß, 
bie auf eine Art Theoktalie Hinauslaufen, aufgeworfen worben find. 
Die franzöfifche Regierung wußte nichis von biefer Veröffenllichung, 
al® fie erflärte, fi gegenüber dem Goneil jeber Parteinahme [gu 
enthalten. — Sie glaubte bamal®, ba8 Concil werbe ſich aubſchließlich 
mit religiöfen Peagen befhäftigen. Im’ biefer Hoffnung fah fie fi 
durch bie Veröffentlichung der 21 ge weldge mit allen 
Orundfäßen der modernen Regierungen Geſellſchaften auf gewalt- 
ſame Weiſe brechen, eine Ueberhebung, welcher fih Leine europälfche 
Regierung fügen fann. 

Madrid, 12. März In Hiefigen Gorteöfzeifen heriſcht bie 
Anſicht, die Gorteß würben fogleih nad Votirung der Brundgefehe, 
wenn fie bib dahin noch nicht in ber Bage wären, einen: Rönig zu 
wählen, ihre Miffion als eine conflituirende Verfammlung bernbet exe 
Uhren und fortfahren, als orbentliche Gorte® zu tagen. Wie verficgert 
wird, würben in biefem Kalle bie Prärogative bed Monarchen auf 
Gerrano überiragen werben. 

Ronftantinapel, 11. Mir. e iſt ber Proſpect ber lür⸗ 
tiſchen Eiſeabahnen veroͤffenllicht worden. Der Sullan ließ durch 
Daub Paſcha für ih 3000 Stuͤd Lberirte Obligalionen zum Emiſ ⸗ 
Fionspreife zeichnen. 

Waſhington, 14. Mär, Der Präfbent Hat eine Befannts 
machung unterzeichnet, welde ben fünfgehnten Zuſatz ber Berfafjung 
in Kraft ſehzt. Nun ift die Forberung alfo zum Gefehe geworben, 
daß auch bie Farbigen ba8 Stimmrecht erhalten follen. — Vom 
Dampfer City of Bofon* fehlen nad immer alle Nachrichten. 













Eokale und vermiſchte Nachrichten. : 
. Gürzbnrg, 16. Di 

— Zu der Öffentlichen M g von 11. Mär, tamen fols 
* Gegenſtaͤnde zur Beratbung und Seſchlaßfaffung(Forife bunug) 
erwarnung wegen Schulverfäumniffe. Mabnung von Reftanten mit 
Scäuiftrafgeldern zur Bablung durch die Lolalſchullafſe Verwaltung. — 
Androbung der Anepfaͤndung gegen dergleichen Reſtanten. — BeRätfgung 
des Kaufmanns Anton Sattler bier als Agent der Rebendverfiherunge« 
Afttengefehfchaft Germania in Stettin und ver preußlfchen Nationalvers 
‚fihherungögefelfchaft. daſelbſt; degleihen des Raufmanıs Karl Müller Hier 
8: Agent der Lehenberfiherungsgefelichaft zu Reipzig. — Ertgeilung 
‚der Grloubnig zur Auswanderung nad Nordamerifa an Karl GSeufert, 
ledig von bier. — Auflage an eine wegen Goncubinats beftrafte Weibs. 
per eine-von-ihrem Zubälter-getreunte Wohnung. zu .brplehen. — Abs 
weifung eines Gefuhes um Aufgebung eines Stadtbetrittverbotes ; dep« 
gleihen eines Broduftionsgefuhes. — Aushändigung von Minftandskapi: 

taffen am die Einfteher nad abgelaufener Dienfzeit. "eh f.) 
* Geftern Abend Hielt im: Juriſtenkrangchen Bey @er.-Acceffift 
Schnarz einen Tehr intereffanten Vortrag über das Verfahren an’ 


Einzel · und Handelsgerichten, ferner ben - Manbats, Berifilatione 
und Provolationkprogß mach unſerer neuen Cwilprozehordnung. Mit 
‘ber Ihm eigenthümlichen juriſtiſchen Gewandiheit verband. Mrbner bie 


im Gefig an verfgiebenen Stellen aufgeführten einfcläginen Ber 
ſtimmungen zu einem anſchaulichen Bilde ber bezeichnelen Grgenftänbe, 
welches buch bie morgen flatifindenbe praktiſche Darftelung. de® 
‚eingele und Hanbeisgerigtlien Verfahrens :. eine- weitere Illuſttirung 
‚erhalten wirb. Br ‚ , = 

Dienſies Nachricht: Der Korfivrattitant C. Gro d von Left 


ſtitut Kärchgeh ner zum Bezltksgerichlbafſeſſor in Würgburg ‘ und 
zum Sltaatsanwaltſubſtilut am Würzburger Bezirlbgericht Acceſſiſt 
Schnarz ernannt. NEL 

ünden. Wenn man ‚ben eben veröffentlichten Gefehente 
wurf, bie Bürgerwehr belteffent, liebt, fo ſindet man. ohne viel 
Muͤhe, daß berfelbe in weſentlichen Puullen unſere . alte; glüdlich 
enlſchlaſene Landwehr reproducirt Das Gebot militaͤriſcher Ausbild⸗ 
ung, Ausrüſtung und Uniformirung, perfoͤnlicher Dienſtleiſtung, ſogar 
ber. Kirchenparaden unvergeßlichen Andenlenk, dann ber" Nelnition. im 
Falle zulaßiger Ditpenſclion, ber: Dienſtpflicht bisb zum vollendeten 
boſten Lebenbjahre, all’ ıba® iſt kaum nein andertb als eine elwab 
andere Form für bie alte Güde, Wohl mag manchem landwehr ⸗ 
muthigen Helden, der mit fchwerein Herzen. bie Inſignien des krie⸗ 
‘gerifchen Ruhmes und ſtolzer Patadeſeligkeit ablegte, bie Bruſt in 
!aßnungsvoller. Freube auf das Zuſtandelommen ber Bürgerwehr fich 
höher: heben, aber wir Hoffen nicht und in ber That ſoll auch. jehr 
menig Ausficht vorhanden fein, Daß biefer Entwurf zur Annahme ges 
lange. (Im WBürgerverein Hält heute Abend Herr Dr, Züm über 
biefes Thema einen ausführlichen Vortrag. D. Red.) 

$ Münden, 15. Mär. Die biesjägrigen Hauptübungen ber 
Artillerie finden in den Monaten Juli uno Auguſt flat. Der Prör 
ſentſtand für biefe Zeit wurde vom Krieghminifterium auf 44 Dann 
ıbei einer fahrenden, 47 Man bei einer reitenden Balterie unb 
4100 Mann bei einer Fußbaiterte feftgeftelt. Die commilfionellen 
Berathungen über dab neue - und. Stempel-Gefeß find geftern 
zum KÄbſchluß gebichen. Der -Gefehentwurf unterliegt nunmehr ber 
definitiven Schlußredaction und. gelangt in den nächſten Tagen zur 
Vorlage an ben Stantirati. — Das Kriegkminiſterium Eat für 10 
noch lebende Veteranen au. ben Feldzügen bis 1815, welche feiner 
Zeit ſchwere Verwundungen erlitten haben, aber ber Penfiondyulage 
nieht. tHetlhaftig werden konnten, in Berädfichtigung. bed Hohen Alter 
und ber Hieburch gefteigerten Gebrechlichkeit und Hifsbebürftigfeit 
berfelben eine Penfionsgulage von je 200. fl. beantragt. 

— Die von aubwärs Hier. eingetroffenen Wrüfungsfanbibaten, 
welche ben Lehclurs zum Berichtövollgieherturd beſuchen, erhalten bee 
fannttich Vergütung für ble Zeit ihrer Anweſenheit und genießen bem 
Vortheil, daß diejenigen, melde bei Gerichten waren, unbehinbert 
wieder in ihre Dienfte eintreten Tönnen, Diejenigen aber, welche 
ihre Plöße freiwillig verlaffen haben, genießen ben Vorihell, daß 
ihre Rurdzeit 4 Stunden dauert, bie übrige Zeit aber koͤnnen bie» 
ſelben zu den nolhiwenbigen Gtubien be8 so ſchwierigen Dienſtes 
verwenden. Was Haben dagegen bie Hier Vebienfteien, welche ben 
Kur beſuchen ? Sie müfen den Tag angefirengt im ihren Bureaug 
arbeiten, ‚befuchen dann den Kurs von 0—1 und 6—7 Uhr, follen 
dann den Givilprogeß, das Hm delsrecht, auch wohl ba Landrecht 
w f. w. fubiren, follen repeliten, was im Kurſe vorgelommen, um 
auf daß mündliche Examen des anben..Zageß vorbereitet zu ſein 
und noch bayı eine Haußanfgabe.won nicht Heinem Umfange machen. 
"Wird nun wohl auf biefe arg gepladten Kandidaten vom ber Prüfungs+ 
kommiffton > genommen werben feinergeit ? Möge biefem Um⸗ 
fianbe Abhilfe werben. ıh 

— Der Aftıonom und Meteorolog Falb fünbigt nun and für 
bad Jahr 1870, und zwar für ben 17. Märg (MWollmonb), ben 
24. Dltober und den 22, Movernber (Neumond) bedeutende Srd⸗ 
erfihätterungen in Guropa, ben Wereinigten Staaten, Canada und 
Broſillen an. Nachdem bie Peruaner im vorigen Gerbfte bie Tobed- 
angft, welche ihnen bie Falb jchen Vorausſagungen eingejagt hatten, 
oßne weiteren Schaden an Leib und Beben überftanben haben, werben 
die von biefen. neuen nfündigungen bebroßten Länber wohl widt 
alzu ſehr in Schreden geraihen. 
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wageslaiender: Heribert. — Gonnmanfgeng: 6 Ur 8 Bin, 
Souneemmtergang: 6 Uhr 10 Minuten. Mondanfgang:' 4 hr 28 Min, 
Monduntergeng: 6. Uhr 1 Minuten. Mhermnmeter mach Meaımur, 
Miedrizter Staud ın der Kacht: 2 Grad. Kälte, Mittags 12 Uhr: 
4 Sr Bärme. — MBeaneiuuegel: Märzendauner bringt Schnee im 
Wonnemonat. 

Seſchichtotalender: 1500: Leonhard Hall ſchneldet in Ulm die erfte Land, 
Tarte in Poly. — 1861: In Württemberg wird das Concordat ver- 
worfen. — 1866: Preußen Täßt gegen 100 gezogene Beläge in bie 
ſchleswig'ſchen Feſtungen bringen, 


Zur Tagesgeſchichte. 


teten Befhäftsorbnung Hatten auch bie früheren Kammern ihre Ber 
ſchaͤfte zu erlebigen; nah 24/, warn aber biefe ſteis im 
vollſten Fluſſe; Die noch fehlenden Vorlagen können freifich nicht er 
lebigt fein; wo bleiben aber bie Vorträge über bie Waffe ber Med. 
nungsnachweifungen, über das Bubget, Über die zahlreichen Anträge ? 
Ein allzuftarfer Wechfel im Verfonal der Kammer wirt immer 
Hörend, Kommt eine in den Geſchäften vollſtaͤndig fremde Majorität 
zu Stande, fo wirb bie Störung ſtaͤrler. Schlieht aber biefe Major 
rität in ber einfeitigften, Teibenfchaftlichfien Weiſe bie. gefehäftsfunkigere 
Minorität von ben Ausihüffen foftematifh ünd faft volftänbig aus, 
ſo wird ber Zuftand bedenllich Sind endlich bie NArbeitökräfte, 
welche bie Majorität zu ſtellen bat, auch abgeſehen von ber mangeln« 
den Gelchäftsroutine, völig ungulänglih, fo iſt Gefchäftsbanteroit um 
ausbleiblich, Was aber erft dann, wenn fi bie Majorität vorger 
nommen Hat, nit auf ben vorgefunbenen gefunben Zuftänden forizu 
baum, ſondern ‚biefe als hoöͤchſt mangelhaft barzuftellen unb ſich ben 
Anſcheln zu geben, als müfle fie den Staat vom Untergange retien, 
ben dtohenden Ruin ber Struerzgahler abhalten? In ſolchen Yuftän 
ben befinden wir und. Mer von Anfang am die Meihen unferer 
Kammermajorität muſterte; mußte fehr bedenllich werben, ob fie ihrer 
Aufgabe als Möojorität gerecht werben könnte. Mun wählte fe in 
bie Ausſchüſſe 5, fage fünf, unter 54 Mitgliebem, bie früher m 
parlamentarifchen - Ürbeiten ' Theil genommen hatten, ſaͤmmiliche ber 
Minorität angebörig, Alle. Präfiventen, alle Sekretäre ber Aub⸗ 
ſchuſſe find Neulinge; bie Mitglieder offenbar nicht nach Rüdfichten 
der Tühtigleit, fonbern ber Partel gewählt. Betrachtet man bie 
Leiflungen der Wenigen, welche bisher fich gezeigt Haben, zieht man 
die Anekdoten in Beiracht über bie wunberfame Weidheit, bie In ben 
Aus ſchußbtrathungen Ausdruck finben foll, fo ift man berechtigt, daß, 
was Das Land zu erwarten bat, nah dem Maßſtabe zu meſſen, 
welchen Hr. Lakas durch feine Aeußerungen “über das Staalsſchulden ⸗ 
wefen und bie Eiſenbahntarife gebsten hat. iBar felbft der Glemen« 
tarbegriffe vom Staate und der Staatkverwaltung, ‚ter National 
Slongute u. ſ. ww. ſ. w., uriheilen. biefe Herren mit ber Muivetät 
von Rindern Über Dinge; bie ihnen fo fremd: find, bafı fie nicht 
einmal bie Luͤcen ihres Wiflen® .empfinben.. Und biefe ‚Männer: 
wollen den Stant: reformiren, ja reiten. Wie muß es Männern: wie 
Dr Weiß zu Muihe werben, benen es an Geſchaͤſtskermtniß nicht 
fehll, amd die es unternomuterhaben ;: an ben Spitze ner ſolchen! 
Armee zu impfen? Kaum beſſer, als einem General, der an. ber 
Spitze der enträumten Miligarmee rine Schlacht -Ichlapcır ſoll. Dab 
find die Zuſtaͤnde, welche ib erllaͤrlich machen, wen‘ nach einer 

2nenailichen Kammerfiguiig noch ſo Huf’ wier nichts geſchehen If, 

wenn man gar nicht abſehen kann, wann berm‘ das Budget zu Stande 

lemmen fell Dabei kann man nur caubrafen: Behüte Gott Bayern 

vor ſtinen Paltiolen, vor ſeinen Feinden kann es ſich noch ſelbfi⸗ ſchuhen 

O Muũnchen, 16. März: Yu der. heute ſtattgefundenen 19, 


Öffentlichen Sihung ber Kammer ber Mbgrorbneten wurde von Geite jung ber: Ockonomie; : 9) mb 
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bed Präfibiums bekannt gegeben, daß ba8 Direktorium bie Akten 
über bie Büngburger Wahlen geprüft, einen Anlap zur Beanftanbung 
nicht gefunden und, ba auch feine Reklamation ‚eingelaufen ift, bie 
3 Güngburger Abgeorbneten einberufen hat. Da zwei biejer Abgeordneten: 
in ber Sihung anweſend waren, wurden fie beeibigt, worauf ber E. Staatße- 
minifter ber Flnanzen, ba bie Griebigung bed Budgeis noch einige 
Zeit in Mufpru nimmt unb bie i zur Forterhebung der 
Steuern Ende dieſes Monats abläuft, ben Ealwurf eines Gefehes, 
bie proviſoriſche Forterhebung ber Steuern at. ac. biß Ende Juni 1.9. 
bete., worlegte. — Mehrere Referenten en an, daß bie Vorſtell ⸗ 
ungen ber Maurer» und Bimmermeifter, bie Uebernahme und felöft« 
Ränbige Führung von Bauten betr, umb bie Erbauung einer Wicinal« 
eifenbahn von Spalt nach Georgen&gemänb beir., ſowie bie Rechnung 
nachweiſungen über ben effektiven Aufwand für ba® Staatsbauwefen 
von ben betreffenden Aubſchuͤſſen erlebigt worben find und bie Mer 


ferale dennächft verteilt werden. — Hieran reihte ſich bie Beratung 


über bie Anträge bed Frhrn. v. Stauffenberg und des Abg. Greil,' 
'bie Abänderung ber Beſtimmungen des Poiijelſtrafgeſetzbuches über’ 
wmerlaubte Sammlungen betr. Nach fehr eingehender Debalte wurben 
biefe Anträge abgelehnt und das gleiche Schidfal Hatte der Antrag 
des Ubg. Dr. Schleich auf Abänderung ber Art, 108 und 116 be8 
Boligriftrafgefrbuches, welche bie Anfündigung unerlaubter Rotterien, 
Looſe und Promaſſen, Eo&metifcher und Geheimmittel betreffen. — 
Abg. Föckerer erbat ſich das Wort zu eimer Etklärung. Derſelbe 
lam auf einen Vorfall in ber Sitzung ber Abgeorbneten Kammer nom 
3. Februar gurüd, wo er unter Anderm behauptete, daß ber frühere 
Abgeorbnete, nunmehrige Grfogmann Winlelhofer bei: einer Werfamm 
lung von niederbayerlſchen Abgeorbneten bie Abſchaffung des Zoll» 
vereins bevorwortet Habe. Gr (Rebner) glaube während feiner lang« 
jährigen ‚Thätigfeit in biefem Haufe auf Freund un: Feind den Ein ⸗ 
druck gemacht zu haben, daß er abſichtlich «ine unrichlige Behauptung‘ 
nicht aufftelle. In bem vorliegenben alle habe er nad eingehenden 
Foꝛſchungen bie Ueberieugung gewonnen, daß weder Winkelhofer noch 
ein anderer niederbaytrifchet Abgeorbneter in ber Zeit, melde er 
(Föderer) angegeben, ben erwähnten Vorſchlag gemacht Hat. Gr ſei 
durch einen fallen Vericht getaͤuſcht worden und bebauere, Hrn. 
‚Winfeipofer gefränkt zu Haben. Uebrigens behalte ex ſich wor, gegen 
bie. .öffentliche Beleidigung, bin er damols in diefem- Haufe durch ein 
"Mitglied erfuhr, weitere Schritte zu thun. Hiemit ſchloß bie 
Sigung um 1 Uhr, bie nächſte findet fommenben Freitag ſtalt. 


Münden. Der Referent Kolb Hat feinem Vorlrage über ben 
außrrordentligen Militäreredil“ einen Exlutb über Milizweſen voraußs , 
geſchickt Es gehe weder an, bie Steuern zu erhöhen, noch neue 
Schulden zu unprobultiven Zweclen zu machen; auch Habe dad or» 
bentliche Mifitärbubget eine Höhe errcichl und drohe noch forkbäßrenb 
zu wachen, fo brk eine durchgreiſende Sparfamteit imbebingt einmal 
‚einzutzeten habe. Am einfachften und Haiütliäsften gefchehe died durch 
allmaͤhlige Aubahnung und Ueberſührung unſerer gegenwärtigen Milte 
tatverhaͤliniſſe in ein wahrhaft? voſtothumliches Wehrſhſtern, Für wel⸗ 
ches Neferent im Texie feines: Meferated le: im Anhange dedſelben 
die glängendften Zeugniſſe hochberühmter Felbherren anführt. ‘Zu 
‚bteferm Behofe ſchiagt Reſerent hachftihende Punkte vor, tele jeht , 
‚fon in der Baperif en Armee ein» und durchgeführt werben Lönnten : ° 
‚4) arte Abkarzung dir Praſengzeit; 2) flarke Verminderung der 
Reiterei (Auflöſung ber 2 Kürafſier- und der 2 Uhlanenregimenter )) 
3) und 4) entſchiedene Verminderung der Zahl der Generaͤle und 
auch: ter: Dffigtersgahl in anderen Graden; 5) Aufhebung ber Megie 
‚mentöverbände bei der Snfanterieramb Arlillerie; 6) und: 7) Neue 
‚regulitung deb Avancenents tndı bes. Penfionsweiens; 8) Werbeffers 
40): Befgräntung ber Pferberationen - 


— — — — 


Die Verginfung ber beflnltivon Städe, welche gegen bie Interimdfdjeine ausgelaufcht werben, beginnt vom 1. Oktober 1871 
Die 518 zu biefem Datum auf bie früheren Einzahlungen laufenden Iprojentigen Zinfen werben von ber Iehten Einzahlung in Abzug gebracht. 

Der Grirag biefer Anleihe it für den Bau ber Eiſenbahnen ber europäiſchen Türkei beftimmt, deren Hohe Wichtigkeit in 
politifcher, induſtrieller und commercieller Beziehung hervorzuheben überflüffig iſt. 


Die Subſcription findet 
am 15. und 16. März ftatt: 


tn Gonftantinopel tei dee Banque Imperiale Ottomane, 
" u» Socieıt du Credit Göndrale Ottomane und 
bei allen Filialen biefer beiden Imftitute, 

in Alexandrien bei ber life der Banque Impérialo Ottomane, 

bei ber Auſtro ⸗ Egypliſchen Bank, 
tn Bulkareſt bel der Banque de Roumanie, 
in Wien bei ber Anglo,Defterreicifchen Bank, 
in Bemberg bei ber Filiale der Anglo:Defterreihifgen Bank, 
in Zrieft bei den Herren Morpurgo & Parente, 
in Prag bei der Boͤhmiſchin Edcompte ⸗Bank, 
in Graz bei ber Steiermärkifgen Etcompte ˖ Bank, 
in Amflerbam bei ben Herren Lippmann, Rofenthal & Gomp,, 

bei ben Herren Wertheim & Gomperk, 
in Hamburg bei den Herren 2. Behrens & Söhne, 
in Berlin Hei ben Herren Richter & Gomp., 
in Leipgig bei ber Allgemeinen Deutfchen Grebit-Anftalt, 
in Dresben bei dem Herrn Wichel Kastel,| 
in Breslau bei dem Schleflfchen Bankverein, 
in Frankfurt a. M. bei Herm B. H. Goldſchmidt, 

bei Herrn Auguſt Siebert, 
bei Herren Gebrüber Sulzbach, 


in München bei Herrn Sof. von Hirſch und 
bei der Bayeriſchen Vereiusbauk, 


in Stuttgart bei den Herren Pflaum & Comp, 

in Nurnberg bei ben Herren Loͤdel & Merkel, 

in Augsburg bei ben Herren Ghrift. v. Froelich & Söhne, 
in Genf bei ben Herren Ph. Roget & Söhne, 

in Züri bei der Schweizerifhen Grebit-Anftalt, 

in Bern bei den Herren von Wattenwyl, Genf & Comp., 
in Mailand bei Herrn Julius Belinzaghi, 
in Verona bei den Herren Figli di Baubabio Grego, 

in Florenz bei ben Herren Gm. Fenzi & Comp., 

im Neapel bei den Herren Meuricoffre & Gomp., 

in Genus bei ben Herren Frdres Bingen, 

in Zurin bei den Herren U. Gelßer & Gomp, 


Falls eine Ueberzeichnung ber aufgefegten 750,000 Obligationen fattfinben ſollte, werben bie Zeichnungen einer werhättutgmäßigen 
Rebuftion - unterworfen. i 


Bei den oben bezeichneten, für die Subfeription beftimmten Firmen und 
Bank-Inſtituten wird ein Profpeetus aufgelegt, welcher einen Auszug des Tertes 
der definitiven Stüde, ſowie Die Amortifationd-Tabellen enthält. 


Konftantinopel, im März 1870. 


Societe Imperiale 
des Chemins de fer de la Turquie d’Europe. 


Für bie Redaktion verantwortlich: M. Hollmater. 


} 


| 


Prämien-Anleihe 
kaiſerlich offomanifden Regierung, 


emnitlirt durch Vermililung ber Socidt€ Impériale des Chemins de fer de la Turquie d’Europe, 


Deffentlide Subieription 
700,000 Prämien-Obligationen, 


jede zu 400 Frances Nominale. 


Die Zahlung ſowohl ber Zinſen als ber Ruͤchahlungkquoten erfolgt birefte und ohne irgenb einen Abzug an ben Beſther durch bie 
katferlich, ottomantfge Regierung. 

Sehe Obligallon trägt jährig 12 Franck Hinfen, zahlbar halbjaͤhrlich am erften April und erfien Oktober. 

Die Rüdyaplung ber Obligationen geſchieht durch Werloofung. Es finben jähelih 6 Siefungen, unb zwar: am 1. gebruat, 1. Aytl, 
4 Juni, 1. Auguſt, 3. Oktober und 1. Deyember flatt. Die erfie Ziehung erfolgt jedoch außnahmbweiſe am 30. April 1870. 

Von den bei jeber Ziehung laut Amortifationsplan zur Verlooſung gelangenben Obligationen werben 50 Obligationen mit größeren 
Zreffern, bie ürigen al parl, d. t. mit 400 Franck, verlooft. Die Höfen Treffer und bie Gefammtheträge aller 50 Treffer find: 





von 1870 bis 1910 Zreffer der open gezogenen Totale der verſchledenen 

in den Ziehungen am mmer Prämien bei jeder Ziehung 

1. April, 1, Auguft, 1. Dezember . . . 600,000 France 800,000 Franes 
1. Februar, 1. Zuni, 1. Oktober . . . 300,000 „ 400,000 


von 1810 bis 1974 
in den Ziehungen am: 


1. April, 1. Auguft, 1. Dezember . . . 400,000 Franes 517,000 Franes 
1. Februar, 1. Juni, 1. Oktober . . . 200,000 „ 258,000 


”„ 


Subieriptions-Bedingungen. 


Der Emilfionspreiß ift auf 180 Frants per Obligation feftgeleht, welche in folgenber Weiſe einguzahlen find: 
Bei ber Eubfeription 


Nach erfolgter Kundmachung über aß Kefultet ber Eubferption, 9 gegen But ie Sea 78. —. 
vom 15. 5i8 25. September 1870 . i u ; 26. —i 
vom 15. bis 25, Mär 1971, ; 26. — 
vom 16. dis 26 Sepi. 1871 gegen Yusfstgng: Bi befinitioen Side gr. 28. — 
ati: Hl, Zinfen auf die früßer eingezahlten re. 155, 

gereäjnet vom 1. Januar 1870 R . . 650 „ 18.50, 


Zufommen Franes 173. 50. 


Die von ber Socidt6 Imperiale des Chemins de fer de la Turquie d’Europe ausgegebenen Snterimsfcheine, welde vollein⸗ 


wihhlt, ſowle auch jene, auf welche bie Einzahlungen an ben vorgeſchriebenen Termiven geleiftet warden, nehmen fofort Antheil an ben 
Lungen, 


Befauunsachung. "108 
Gemäß Eniſchließung ber koͤnigl. Regierung Finanylammer von 
Unterfranken und Aſchaffenburg d. d. 3. März 1870 Nr. 5489/4546, 
„bie proviforifhe Steuererhebung pro 1870 beir.“, werben zur Ein« 
zahlung ber pro I. Quartal 1870 verfallenen Haus, Grund», Ge: 
werbe, Kapilalrenten · und Ginfommen-Steuern für bie Pflicgtigen hier 
figer Stabt folgende Termine anberaumt: 
a) Für ben I, Diftritt 
auf Montag, ben 21., Diendtag, ben 22,, Mittwoch, ben 23., unb 
Donnerdtag, ben 24. März I. Is.; 
b) für ben II. Diflritt 
auf Samstag, ben 26., Montag, ben 28., Dienstag, ben 29,, und 
Mittwoch, ben 30. März I. 38.; 
ec) für den III. Diftritt 
auf Freitag, ben 1., Samdtag, ben 2,, Montag, ben 4., und 
Diendtag, ben 5. April I. Is.; 
d) für ben IV. Difritt 
auf Mülwoh, ben 6, Donnerbtag, ben 7., unb freitag, ben 8, 
April I. 38.; 


e) für den V; Diſtrill 
auf Samstag, ben B., und Montag, ben 11. April I. 98. 
Ferner wird indbefonbere darauf aufmerfam gemacht, 
4) daß jeber Zahlende fi mit einem Steuerbüchlein zur Abquit⸗ 
tirung ber Beträge zu verfehen hat, 
2) bie — nur Vormittags von 8—12 Uhr angenommen 


t ’ 

8) tie Ginsaltung ber feftgefegten Termine umfomehr gemärtiget 
wirb, als Diejenigen, welche nicht rechtzeitig erfcheinen, wäh 
pa ber ———— Perceptionbzeit abgewieſen werben 

üßten u 

4) Bei bem abgelaufenen Verfalltermine gegen bie Zahlungbfäu« 

‘ — ben; gefeglihen Zwangẽmaßregeln vorgegangen 
werben mu 
Schließlich wirb bemerkt, daß mit Genehmigung k. Regierungb⸗ 

Sinangfammer vom 25, Januar 1870 Mr. 1984/1794 bie Erheb ⸗ 
ung und Quitiirung ber fämmtlichen Steuern bem Bercipienten 
Schreiner: übertragen iſt. 3 
Würzburg, den 10. März 1870. 
Königliches Stadtrentamt. 


Böäpfl. [36 


Aechten aufgeſchloſſ. Bern-Guano, 
ſowie feinſtes Knochenmehl empfiehlt 
66] J. B. Ehrenburg. 


Im Verlage der Stahol'schen Buch- und Kunsthandlung in Würs- 
——— ist soeben erschienen unddurch alle Buchhandlungen 
zu en: 


Das Ophtalmophantom 


und der 


Augenspiegel als Optometer 


Dr. Franz Mohr, 
Mit Abbildungen. 
1870. Lex.-8. Preis 42 kr. oder 12 Sgr. 

Der in diesem Schriftchen beschriebene, jedem A, te. unent- 
bebrlich werdende Apparat dientsowohlals leicht portative era obscura 
zur Ansobaullohmachung der dioptrischen Gesetze, wio als Augenphantom, 
dessenRefrastionszustand und dessen Hintergrund man beliebig ru ändern 
im Stande ist ; insbesondere sur Darstellung der verschiedenen Refraotions- 
zustände und der optischen Correetion der Ametropien; ferner dasu, die 
Schwierigkeiten, welcho der Untersuchungstechnik mit dem Ophtalmo- 
skope — vorzugsweise der des aufrechten Bildos — vom Anfange an entgo- 
gensteben, ohno Müho umgehen, die verschiedenartigen, Im Augenhinter- 
grande vorkommenden, mit dem Augenspiegel erkennbaren Verlindorungen 
stadiren und die Verwendung des Augenspiegels zu Refractionsbestimm- 
ungen vollständig üben zu können. Der Test enthält ulcht allein die 
Anwendungsweise und Detailzeichnung des Apparats, sondern auch eine 
Darstellung der Grundsätze der Optometrie und eine sehr einfache 
Mothode, nach welcher-der Untersucher die Brechnugsverhältnisse 
eines mit dem Augenspiegel untorsuchten Auges zu bereohnen. hat, 


Demnähft erfcheint: 


Die zweite dentſche Nordpolar» Erpedition. 
Dffizielle Mitigeilungen bes Bremifhen Comités. 
Mi 7 uftrationen. 
Br. 2eg.8, Fein Velinpapier. Geheftet. 
Preis broſchirt 57 Er, nah Auswärts franco 1 fl. 
Der Ertrag wirb dem Unternehmen zugewendet. 
Beſtellungen nimmt in Vormerkung bie 
Stahel'ſche Bud & Kunſthandluug 
in Würzburg und Kihingen. 








wollen unter Beibringung ber Nachweife 


Bekanntmachung. 


Bei dem k. Renlamte Klingenberg wird ein im Rentamtsbienfte 
erfahrener wmilktärfreier Mmtögehilfe entweber al Pereipient ober zur 
Bearbeitung anderer Gefhäftsfparten gefucht. Befaͤhigte Bewerber 
des Gintritteß, fowie be$ beanf, = een Zt 

e u beanjpru 
Amtsvorftand "werben. ’ PETE ER 

Klingenberg, ben 13. März 1870. 

Nagler, k. Rentbeamter, 


ip_Del. Apothele Nen-Geräbo ‚Sadfen. „ Folge 
Gehör überfanbien SObrälß gegen! ——e— fühle 
ich mich gedrungen, Ihnen von der außgezeidneien Wirkung bei mir 
Nachricht zu geben. Dies eine Flaͤſchchen Hat mein Gehör völlig 
in vier Wochen wieder hergeſtelit; da es fauaı ſuhlbar noch fauft 
im Ohr, bitte ich noch um eine Flaſche ı.* Steuereiunefmer Dock⸗ 
born, Graͤfenſtuhl bei Mandfelb. Ueber 280 Danlſchreiben 
von Geheilten und Aerzlen bet jeder Flaſche! 
Preiß einer ganzen Flaſche mit Wolle 1 fl. 30 fr. 
er . ee fl. 63 kr. 
— —* — zu — herr ie bei Th. 
n Kar e und in ie e in Schw 
3. Gg. Strofmenger. ® ee 


Düngemittel 
Chemifchen Fabrik Griesheim 


in Frankfurt am Main. 


Sanere phosphorfanere Kalte (Superphoßphate) zur Düngung bes 


Getreides, für Ruͤben. Wieſen, Gemüfe, ewaͤchſe, R 
Pr 9 o drei Sorten. — — 
sn horit⸗ phat, das rohe Knochenmehl erſe b, ünger. 
Gebämpftes Kuochenmehl (guanifirt), in * rg nr er 
ver, für Getreide u. f. w. (ur Mafchinen- und Hand» Saat). 
Griesheimer Guans (Rali-Dünger), feines Pulver, für Getreide, 
Repb, Tabak, Kartoffeln, Hopfen u. f. m. 
Beinberg-Gyans Weinberg · Dünger). 
itſenduͤnger (Rali-Dünger). 
eru⸗ Guano⸗Phosphat (geläuerter Peru⸗Guano). 
eruaniſcher Guans. Baker⸗Guand. 
Mifgungen von Superphosphaten mit Kalifalzen. 
Futterlnochenmehl. 
— fein rg [3e 
um an Gehalt. Worzügliche Löslichkeit. Billige Preife, 
— Beeißliften, Gebraugsanmweifungen und Analyfen — Gas 
rantie ber Analyſen. — Gontiole ber lanbwirtäfchaftlichen Bereine. 
En. 





gasb altiger Getränke 


canfkexirt von 
Hermann-Lachapelle &Ch.Glover, 
144, Faubourg Poiffonnidre, Baris. 
@elterswarffer, ſowie alle belaunten Minze und — 
te —— — 
Jei q moufficene zu maden (be zu dl im Ber 


nie tät. Ueberhaupt alle. tehlenfauren Gr 
ebr . auren 
bereiten. ——— an t eefochere 


Die] pn üfte 
ne Hanıbud Aber „, itati 

Es} eufdure 5385. Getranten“ — * bie 

Bert mit 80 Mbbiltungen, Aid von = ———— 


Ventile rate 5 Bei entpel in Berlin, 

in — (&brauds-Anwrifung der 
trans ud 

y - * ger ) Kranl- 


[12e 
Dur alle Buchhandlungen iſt zu beziehen: | 


Topographiſches Ferikon non Bayern, 

eingetgeilt nach ben fämmtlichen acht Reglerungbbezirken, nebft einem 

angefügten Regifter, enthaltend bie hierin vorlommenden Stäbte, Märkte, 
Dörfer, Weiler und Ginöten, von J. €. Urſprung. 

Gin Band in 2 Heften. 42 Bogen in Ler.+8. Gut 
(Babenpreis fl. 2. 42.) (Mürburg. Slahel's BVerfag.) 
Herabgefegt auf AS Er. 

‚ Da nur noch werige Ggemplare zu haben find, der Worrath 
bafer raſch zu Ende geht, cuch feine neue Auflage bevorfteht, fo wolle 
biefe Gelegenheit zur billigen Anſchaffung dieſes Werkes rechtzeitig 
benüßt werben, 


be 


“/RBR 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 74. 


Zur Tagesgeſchichte. 

Münden, 8. März Uszweifelhaft befigt ber Fürft v. Hofen» 
nad wie vor das volle Vertrauen feine® Königs, und, wab fehr 
3 bie entfchiedene deutſche Geſinnung, welche bie reus 
liche Rebe des Hisßerigen Miniſters ber auswärtigen Angelegenheiten 
ber Bun des Monarchen —— 

el ALS Reichstalh und einer ber oberſten Kron ten 
— ——— Fürft Hohenlohe, ungeſeſſelt durch bie Rücfichten 
des Amtes, welche ihn mandgmal nad feiner Inbivibualität mehr 
al® nothwendig beengten, bem weiteren umb engeren Waterlanbe auch 
fernerhin gule Dienfte leiſten fönnen, und daß er bayu bereit iſt, 
heweifelt Niemand, ber ihm kennt. Wan würbe ſehr irren, wenn 
mon ihn als untergehende Sonne betrachtete, umb feibft feine polls 
tijgen Gegner ifangen an, ber Vebergengung Raum und Wort zu 
geben, dab ürft Hohenlohe feinen Hohen Poften verläßt, weil er 
will, niät weil er muß. Ginen Tropfen Wermuth; in ben patriotijdhen 
Freudenbecher Hat ber Umftanb geworfen, daß Graf Bray in bad 
unveränderte Rumpfminiftertum Hohenloh : eingetreten ift und bie 
Combination Schrenk ober Zerchenfeid keine Anmahme fend. Die 
lehzten Tage braten bie fee Wiederkehr bed Taged, an welchem 
König Ludwig 11. burd ben frühen Tod feines Vater auf den 
bayeriſchen Thron berufen wurde. Seitdem find fehidfalsfchwere 
Jahre über König und Sand gelommen, aber ber würbe der Wahre 
Heit in’s Geſicht ſchlagen, welcher nicht anerfennen wollte, daß biefe 
der inneren Gntwidlung — — — 

gebracht und ſeildem bee e Sinn e 
ge en deb ——— * mn. r 

i llerum agen 

weiten Kriiſen der Bevollerung geſchlag “A hen — 
ift ein Wort, weiches man an ber ar eben fo gut begreift, als 
an ber Spree. m 

Die Wiederbeſchung ber in ber Kammer ber Meigbräthe 
erlebigten zwei Sie ber lebentlanglichen Muglieder bietet Schwierig · 
feiten, ba einige Perfonen, welgen bie Reichsraihßwürbe angebeten 
wunde, biefelbe abgelehnt haben — ein Umftand, der zwar bemerkenb · 
werth, unter ben in der Hohen Kammer obwaltenben Werhältnifien 
aber Leicht erflärlich erfepeint. — Yan Tpridjt bavn, baf ber Gnt- 
wurf ber Abvofatenorbnung fit einem wichtigen Punkte umgearbeitet 
an bie Kammern gelangen fol, nämlid inſowelt e8 fi$ um bie 
Wohnorte der fog. Abvolaten zweiter Klaſſe handelt. Diefelben 
fotlen nicht blos an ben Sihzen ber Ginzeingericßte,, fonbern au an 
ben Sihen ber Bezirlögerichte ſich etabliren können. 

Wien, 10. Maͤrz. Die jängft in ben Blättern veröffentlicte 
Faftenorbnung für bie Armee Hat begreifliher Weiſe allgemeinen 
Untsillen hervorgerufen. Werföhnlich bürfte ein Gtneralsbefehl wirken, 
der geftern erlafen wurbe. Bihger wor nämlich das Milllär bes 
mößigt, bie Faſtenprediglen alfonntäglih unter Kommando eineb 
Diflgiers zu befuchen. So machten bie Soldaten die Runde bei 
unferen Faftenprebigern, dem Pater Klinfoufträm, Wifinger, Bremer a. 
und mußten ba zu Ruh unb Frommen fo mand’ nit fehr erbau« 
liche Gapıyinade Hören. Der erwähnte: Generalbefehl hebt nun 
diefe® „Muß“ auf und ſtellt e8 bem Milttär bes Mannfaftsftendes 
frei, den Faſteaprediglen beiuwohnen ober auch nicht. 

Der Wiener Gortefponbent der „Stalte* erzählt, bie öflerreihifche 

habe Brirfe in die Hänbe bekommen, weiche angeblich ins 
terefjante Auffslüffe enthalten über die Drganifation ber ſocial⸗ 
demofratifgen Partei. Denen zufolge egiftirt in Europa eine Geſell⸗ 
fchaft, die fi die Aufgabe geftellt hat, Deſterreich, Frankreich und 
Mußland ſocial zu dedorganlfiten. Die Gefellſchaft Hat ihren Haupt⸗ 
ſih in der Schmelz, eine Sueeurfale in Bonbon, eine in Berlin, von 
denen ber letzieren beſondere Bedeulung zulommt, Die Geſellſchaft 
theilt ſich in zwei große Yraclionen, von benen jebe ihre eigenen 
Agenten Bat. Die eine ber Wractionen hat ſpeziell bie Aufgabe, bie 
Arbeiter gegen die Gapitaliften aufzuwiegeln, bie zweite beſchaͤftigt 
ſich damit, die Armeen zu bearbeiten. 

How. Einem längeren Arlifel ber „Sübb. Preſſe“ entnehmen 
wir folgende Milthellung: Wie betannt, hat der Papft Gefohlen, das 
ch auf bie Grflärung ber er ei aaa Br 
Die Väter des Konzil® zu verthellen, bie ihre Gegenbemerlungen 

y Br rd Ueber biefen — ee 
e8 offgemeine Freude bei ber Majorität un 
ad Ge ba : . des Unfehlänrkeitspogma® mit Sicherheit 
entgegen, in Paris Hat aber dieſe Rachticht mit benfelben Grfolg; 
denn nad einem Telegramm, welqhes aus Paris erging, Hat 
die Verlaulbarung jenes paͤpſtlichen Beſchluſſes ſelbſt in denjenigen 
Blättern, welde in ben freundlichſten Beziefungen zur Regierung 
Reben, einen allgemeinen Sturm von Vorwürfen gegen Rem hervor» 
gerufen, welches ber Unbankbarteit beſchuldigt wird, ba es ben von 
Frankteich ihm geleifteten Beiſtand und Schu durch ein rüdfihi8, 
tofeß und HrüßteB Benehmen vergelte. Es fteht fe, das in Bezug 
auf bie päpffichen weltlichen Angelegenheiten In Rom feine Nachgie ⸗ 
Sigfeit, in Bezug auf bie irchiichen Fragen beſchleunigte Durchführ⸗ 


ung ber angefohtenen neuen Dofainen (ber Unfehlbarkett) bie I 
Loofung geworben ift. — * 
Waſhington, 12. März. Der Senat hat mit 82 gegen 
10 Stimmen Die von Sherman beantragte Conſolidirungbbill ange⸗ 
nommen. In ber jehigen amendirten Form ermächtigt bie BIN den 
Säapiekretär zur Ausgabe won 1200 Millionen Dollars in Bond 
in 3 Klaſſen eingetgeilt. Kapitel und Zinfen find in Zlingenber 
Münze zahlbar und fleuerfrei. Die brei Klaſſen find folgenbe: 
1400 Millionen 5 pGt. Bonds, welche in 10-40 Jahren eingelöft 
werben follen und zum Paricours gegen bie außftehenden 5/20er 
Bonds umtauftar find; 2400 Millionen At/zprogentiger Bonds 
welche in 15—40 Jahren zurüdbezahit werben follen und gegen 
irgend welche ausſtehenden Obligationen, bie einen höheren Zins im 
Bold tragen, umlauſchbar find; 3400 Milltonen 4-progentige Bonts, 
welche in 20-40 Jahren zurückbezahlt werben follm und nidt 
unter Part gegen irgenb welche außftchenben Obligationen ber 
Beretnigten Staaten umtaufcgbar find, Der Schapfekretär wirb er⸗ 
möchtigt, alle in Gemaͤßheit ber BIN aukzugebenden Obligationen zu 
Pari gegen Bolb zu verlaufen und ben Grldß zur Parl⸗Ginlöſung 
tegenb welcher Bonds, die von bem Inhabern nicht zum Umlauſch 
offerirt worben finb, zu verwenden, Die BIN ermädtigt den Schatz⸗ 
ſelretaͤr ferner, den mit bem Verkauf ber Bonds Beauftragten Agenten 
ein halbes Prozent zu bezahlen, und gibt bem Schahzſekretaͤr unum ⸗ 
ſchraͤnkte Vollmacht, die Außgabe 4yGt. Bonds zu vermehren, woraußs 
—— feine Grhöhung der gefammten Schuld ber Nation daraus 


Ragafali, 15. Januar. Die Deportation ber Chriſten von 
Nagaſali wurde dahin gemilbert, daß bie japantfchen Behörden nicht 
blos bie männliche Bevoöllerung, mit Hinterlaſſung ber Yraumz 
— Geil daten a I Sea Iifen Syn se Inden 

. pen benn ten d 
Mode zwiſchen % bis 3000 Def af acht seinen 
un 


Niebergefi 
bie Ueberzeugung, durch ein ſolches Martyrthum fpäter el 
glucliches Leben zu erlangen, zugleich mit der Umwandlung bed an» 
fänglichen fo Karten Befehls, nur bie Männer zu beporlicen, in bie 
mildere Form der Deportation, welche die Yamilien bei einander 
läßt, verurſachte eine gewiffe Heiterkeit der Stimmung. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Münden. Das Omeralcomits de8 landwirthſchaftlichen Ver» 
eins empfiehlt die Düngung mit Salz unter folgenden Bemerkungen : 
Die Düngung mit Salz ift feit langer Zeit gebräuchlich unb befon« 
ber8 in Gngland allgemein verbreitet und hochgeſchaͤht. Die beften 
Wirkungen besfelben find auf Wiefengräfer, Rüben, Kraut, Grbfen, 
Wien, Bohnen und Klee beobachtet worden, weshalb bie Salzung 
zu biefen Pflanzen beſonders empfehlendwerth if. Zu große Quanti ⸗ 
täten von Salz machen die Saaten gelb, „verbrennen” fie, wie man 
au fagen pflegt, und es iſt debhalb rälhlich, nicht mehr wie, 3 Gente 
ner auf ein Tagwerk zur Anwendung zu bringen; biefe müflen, nach⸗ 
dem fie mit etwas trodenem Boden vermifcht worben find, moͤglichſt 
gleichmäßig über das Feld gefreut werben. Die befte Zeit ber 
Düngung {ft im Herbfte, ober Im zelligen Frühjahr (Februar ober 
a fi das Salz vor ber Saat recht gut im Boden ver» 
teilen fann. 


— eg ak 9. März. Sihung ber Hanbeld- und Gewerbes 
kammer für Schwaben und Neuburg, — Die Bayreuther Hanbelds 
und Gewerbelammer wünfcht eine andere Drganifation ber Hanbelds 
und- Gewerbefammern, nämlich Zuſammenſehumg der Handels ⸗· unb 
Bewerbelammer auß ben Worftänben ſaͤmmllicher oͤrtlichen Handelb⸗, 
Fabril · und Gewerberäte und Zufammentriit biefer Kammer einmal 
des Jahres, wobei bie Auswärtigen Diäten und Meifeloften er» 
Halten follen, alfo die ſelbe Ginrictung, wie fie früher beſtand; 
außerbem aber zur Beforgung ber laufenden Gefhäfte einen Außs 
ſchuh aus Gefcäftsleuten, welche am Sitze ber Kreisreglerung woh ⸗ 
nen. Herr Fabrikant Hertel bahier reſerirle hierübet und erklärte 
ſich gegen dieſe Vorſchlaͤge, ba bie veuorganiſitie Handels · und Ge⸗ 
werbefammer in ber kurzen Zeit ihres hend doch gezeigt Habe, 
baß biefelbe mehr lauge, ais die Frühere Einrichtung; weil ferner 
ber Ausfcguß, wie ihn die Bahteulher Kammer wünſche, ja doch 
baß Uebergewicht in die Hände ber Kreiöhauptftabt verlege u. ſ. m. 
Die Kammer ſchloß fih der Anfist ihres Vorſtandeb an. 


— Dis „Zweibr, Wochenblatt“ theilt als ein große Heiterkeit 
erregenbe® Yaktum mit, baß ber Wann, welcher fi in Zweibrüden 
an bie Spike ber volfspartetlihen Mgitation für das Mutzfuflem 
geftellt Hat, ber dafſelbe als Mufter Hinftelt und bie Adreſſe von 
Haus zu Hauß trägt, Im Jahre 18866, als bie Miliz ober, wie ed 
bamal8 hleß, bie „Begion” einberufen werben follte, aus Furcht dab 
Hafenpanter ergriff, ſich über bie Grenze begab und für bie Dauer 
deB Kriegs unfichibar wurbe. 








Unjer Lager in fchwarzen und couleurten Seiden. 
zeugen und Sammten in allen Breiten und Qualitäten, jo: 
wie das Neueſte in franzöfifchen gewirkten Tüchern 


und Long-Chäles empfehlen zu 
febr billigen Breifen 


2a] 


Ullmann & Strauss. 


In den Beſitz unferer ſämmtlichen Neuheiten in 


Damenkleiderfloffen, 


fertigen Roben, Paletots und Ueberwürfen 


gelangt, erlauben wir und, zu gütigem Befuche höflich einzuladen. 


2a] 


Rom & Wagner. 





Schwarze Lyoner Seidenstofe und Sammte 


in bem neuen prachtvollen Schwarz (noir ——— empfehle ich, erſtere in . breiter Waare, 


von 1 fl. 24 Fr. per Elle bis zu dem ſchwe 


in reichhaltigſter Auswahl. 





zu haben. 








Von natürl. Friedrichshaller Bitterwasser 


ist in allen Mineralwasser-Handlungen und Apotheken frische Füllung 


Friedrichahall bei Hildburghausen. 


rſten Stoffen, unter Garantie für folides Tragen 


FF. JS. Schmitt. 





Die Brunnen-Direktion. 
€. Oppel & Co, 








Per Paquet4 
oder14 Kr, 
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Sto 





mit k. k. Mini- 
rial- Approbation 


beſchwerd en. 

Auton Minoyrio, 

C. Roth's Einhornavoſheke, 

A. Großmaun's Engelapotbele, 

C. Schueller's Rronenanothefe, 

9. Haupt's Hirſchapotheke, 

Hofavotheke, 

A. Kirſchten, J. Schäflein n. Bet. 
Giefelder (Borftadt), 

Amorbad bel Apoth. Shwarzmann, 

Arnſtein „ » Gabler, 

Afchaffenburg 6. 3. %. Trodenbrodt, 
I. F. Adler und A. Doroff, 

Alfeld bei Kranz Mark, Hein, 

Aub bei J. 8. Hirth und 
Apoth. A. Dieterih, 

Bergtbeim bei Apoth. W. Hammıer, 

Bifhofsheim bei R, Niegel ir, 

Brüdenau bei Ludw. Hergröder, 

Bırabadlach bei Apoth. Bartbel, 

Bürtbarb 5 Lomtand, 

Dettelbach bei I. Schäffer, 

Ebern bei fr, Kavpler, 

GElimann bei F. Pb. Wittmann umd 
Apoth. A. Brenner, 

@uerdorf bei Franz Stöhr, 

Fechenbach bel F. Hörfchel, 

zen bei &, I, Frickhinger, 
rammersbah bei J. Winter jr. m, 
Avotb. R. Haberfad, 

Gelnhauſen bei Apolh Stamm, 

Gemuͤuden bei 2, Madfon, 

Gerolzbofen bei E. Bang, 

Gerofeld bel G. Schußler, 

Großlaughelm bei Mich. Lunz, 







N 


* 





Großrinderfefd bei Seh, Schwelzer, 
Großeſtheim bel 3. A. Neinhard, 
Gtoßwallſtadt bei M. Kühn, 
Großwerufeld bei 3, 8. Mantel, 
Hammelburg bei Gg. Ebert und 
Anton Kalk, 
Haßfurt bei Frauz Beth, 
Heldingefeld bei Anoth, Carl Flegl, 
Hiiders bei L. Fled, 
Hofheim bei M. Ziuf, 
Tpbofen bet J. Welßenfeel, 
arlftadt bei Aboth. Aufelm, 
Alffingen b. Hofavoth. F. Bozberger 
und bei Avotb. E. Ibl, 
Kigingen bei Apoth. H. Kröude, 
Kleinbeubadh bel 3. 8. Müller, 
Kleinlangbeim bei Kerd. Selig, 
Aleinwallſtadt bei Ad. Exuer, 
Königöberg bei Andr, Exbeidemantel, 
Königepofen bei ©. I. Einftädter, 
Lenpfurt bei P. Pb. Wolz, 
Lohr bei Avotb. 3. Haupt, 
Mainbernbeim bei 3. C. Herpfer, 
Malnſtedbeim bei G. A. Hübjcer, 
Marktbreit bei Apoth. W. Hofmeifter 
uud M. Darlavp, 
Marktetriersbeim b. Apoth. Schröppel, 
Martbeidenflb „ „ Pb. Kranz, 
Markıfchelufeld „ „ Sanenfein, 
Marktiteft „= ®. raus, 
Mellribitadt bet H. I. Ernſt, 
Mittenberg bel Apoth. Schirmer, 
Männerftodt „ „ Prögner, 
Reuftadt bei Dito Schnell und bei 
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Das anerkannt vorzüglichſte Hausmittel gegen Huſten, Heiferkeit, ſawie Hals: und Bru 

Tepols in Würzburg bei 
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Mich. 3, Relubard, 
Dbereifenhelm bei Apotb. Wenzel, 
Dcſenfurt bei Apeth. F. W. Hoch⸗ 


ftetter, 
Drb bei C. Schreiber Wie. 


| Bopperbanfen bel Seh, Mefferfchuiidt 


und bei B. P. Bonengel, 
Vovpenlauer Bei Mich, Kovp, 
Prihfenftadt bel Apoth. Ebenauer, 
Remlingen „ ri dv. Raub, 
Niened bel 9. Kahn, 
Nlawar bei B. Schwab, 
Rotbenfels bei Apoth. Krais, 


Nöttinden „HK. Auer, 
Rüdensanfen u Banperbieter, 
Saat « _Brügel. 


Shwarybah bei A. Ydbn, 
Schweinfurt bei G. C. Gleſer, 


Schoͤlltippen bei I, Steigerwald, 


Stadt: und Dberlauringen bei 2, 
Heußinger, 
Etetten bei S. Peun, 
Stadiprogelten bei Karl Büttner, 
Sulzbeim bei Apoth. B. Stengel, 
Than 5 . tter, 
Uffenbein „ = 
Vettiugen bet G. A. 
Volta bet J. J. ——— 
Werned bei Avoth. F. W. Ulrich, 
Bertbeim bei Lox. Meyer, 


Bleſeutheld bei Kr. Sidenberg, 


Wörth bei G. M. Bernbart, 
elingen bei Gg. G, Welglein, 
Er bei J. P. Soda. 


Für die Redaktion verantwortlich M. Holl maler. 
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Bürger-Verein. 
Mittwoch, ben 16. dB. Mis.: 
Geſellſchaftsabend. 
Anfang 8 Uhr. 
Vortrag über ben Entwurf eines 
neuen Bürgerwehrgeſetzes. 


Bei Ihrem Scheiben von bier 
fagen allen freunden und Des 
kannten ein herzliche Lebewohl 
Max Oberpaur. 
Eugen v. Zabnesnig. 


Rheinfalm und 
BRD Hehe kei 
G. Rügemer 


am Fiſchmarkt. 


Domftrafe Ar. 70 nen 
iſt eine ſchoͤne Mezzanen ⸗ Wohnung 
von 9 Zimmern, mit Waſſerleit 
ung. Stallung x. x, ganz ober 
theilweiſe per 1. Mat zu ver⸗ 
mieten, - [11 





Getraute, 
Brotetantifhe Alrde: 
Gg. Michael Frank, Holzſpalter 
dahler, mit Eliſobelha Marg. Mit⸗ 
eſſer and Adelehofeu. 

Friedrich Geller, Schuelder dop., 
mit Warla Barb. Schat aus Him ⸗ 
melftadt, 


Berftarbene, 

Anton Weigand, k. Bezirléamt · 
mann, 57 9. alt, — Anna Freu⸗ 
denberger, Bollzeifoldatenmwiltwe, 38 
J. alt. — Marg. Klüber, Buhhals 
teretlnd, 8 M. alt. — Jobanız 
Schneegold, Häfnerölind, 11 M. 22 
T. alt, — Karl Wilh. Rob. Adam, 
Kaufmannsiehrling, 14 3. alt, 


Mit einer Beilage, 





Neu eingetroffen: 


Paletots und Üegenmäntel 


nebſt dazu pafjenden Stoffen in großer Auswahl bei 





h. Reich 
nr Kaufmännifher Berein. Fi h ik 
fe ‚ ben 18. März, Wbmbs 8 Uhr, im Hötel zum t 
2 — — „Heber 5 erfien Gnswihsälkuägen wu ur 0mMunl all en 
N Gugland und ihre ſprachliche Bedeutung“, gehalien von Heim empfehle eine große Auswahl: 
| t, Frofeflor Dr. 9. Erkelenz Der Ausihuß; / 8/, u. 2% breite weiße Orgaudys, 
— fs; an Bl dal. ‚genie re Tafchentücher und Garnituren, 
— Gef en gros et en detail (Würzburg); Giniritt 4 ee weiße und rothe Slonells für 
R f) . 
BER... 1... ——— weiße Cachemirs und Velonrs für Ueberwürfe 
Populäre wiſſenſchaftliche Vortraͤge * geneigten Anſicht und Abnahme unter Zus 
. in der Aula der Maxſchule. iherung der billigften Preije. MR 
ben 17; Mir 1870: Gegenſtand: „Die Herrs Ch 
bie Heutige‘ Bebeutung bes Römifen Reis in | 3a] er eich 
en nu 64 g . 1*8 —ñ—— SEE — — J —— 
Anfang Abend 8 uhr pünktlichft. ' [?« Schellfiſche, Seehechte, Eabeljau, Schollen, ruſſ. 
Die Direktion des polytechniſchen Centralvereins. ee er — Sardinen à Vhuile, mari⸗ 
— — — — 7 I nirte Häringe empfiehlt in friſch eingetroffener 
: Prankfarter Äurszeite! vom 14. März 1870. | Sendung biligft ! 
* — ——e—— and. J. M. Wetzlar, Johanniterplatz. 
a » Bu Ehe Bm 7 D 15/3, 
ine |  Bekanntmadune, 7" 
© . — 7 — 
5 * rn Silbe Die 8% ‚0, By, 7) Nachdem von ber Ginquartierumgscommiffion bie Berthelfung ber 
er „ dit Aähr = 91% ne 5 76 | Maturaleirquartierung nad Verhältnik ber ſaͤmmllichen birefien Steuern 
e . —— 6 Solar, | mit weigen bie Quartierpflichtigen angelegt find, für daß Jahr 1870 
re 
H ? — — BP. 2 tr. 81 it. - Juli 1 
* —— en, umb han — 5 en 
tm Eacıa er Ohlig. 9 Baus ah; 3» ” 3534 16. d8. Mis. an 14 Tage lang im Geſchaͤſtszimmer Mr, 14 zur 
2 Elan Tre 5 sO.Hou.E.A.50f , 67 er | Sinficht aller Vetbeiligten, fowie zur Gellendmachung elwaiger Niclas _ 
Pr Osst. RR LB. 586, 9, — = 0. mationen mit bem Bemerken aufgelegt, ba nach Ablauf tiefer Frik 
. Bed 5 a cin “ Manzb.ötadt-O. — — | ein Ginfprud nicht mehr zufäffig iſt 
Tat Kr rer — Würzburg, ben 11. März 1870. 
— |. 26 Erlen am = Der Stadtmagiftrat. 
g =. wg. N la — Der kundige VBürgermeifter ; 
=: (en en < — — 
a Be Ar Amenb. 
JJ„ Beranutmnachnunug. . 16/0. 
Toææt. &ꝛo . iSs— Das Abraupen ber Bäume und Heden betr. 
95 . ned Fe — * 224 Die Grunbbefiger hieſiger Markung werben unter Bezug auf 
_ ag ana 5 | Urt. 226 Hiff. 2 des Moligeiftrafgefeßbuces vom 10. Nov. 1861 
- » 100Pr-L.1908 16814 — | aufgeforbert, binnen ber nächſten 14 Tage bie ihnen gehörigen Qäume, 
== Behwod. Y 10. 1 — Geſtraͤuche und Hecken von Raupen unb Raupenneftern zu zeinigen, 
— | Finnländ. „f ar or 7/4 | wobei beſonders darauf zu achten iſt, daß bie Raupennefter wirklich 
—— ur 818. us: grfört werben, wab am fiherften durch MWerbrennen derſelben ges 
. - 100 8. — warliger Mnorbnung iſt mit Gelb 
f 3 2 R — e egenwärliger Anor i 
Fe ‚Bar Ostbahn 120%; — —SS wen — geg 8 ung ift mit Geldſtrafe 
Rn Zt“ en EZ Wirzburg, den 11. März 1870. 
SObehEakisio sans — | fendn eb. 1m m Der Stabtmagiftrat. 
ma = |Ee : ER ME e Bias 
65 Bst. 3.-Lomb.Bt.-E. s84 = seh: Be, ir “g fer: 
; Elis.-B. fl. 200 158! > Saas - Bürn, 





.2.5.200f.160 
Böhm. Wb.-A.8.200 23B'/, 211 


Amenb 


a | Preuss.Camensch. A. 1 4414-Aötyı 2 
FrJ.E.B.A steueri, 1801, — Preuss, Friedrd’ 958-859 m 
* oritäten und Diverse. Pistolen Fe “ EN: Für Juriften! 
b — 948-8 en en tz. 
ellndwben BO — | Hola 10Biacke > 8 56.38 | Mit aufachotenen Mbomemen, —— nn 
N e) * 88%, „5586-88 Zum Benefice für die Hinterbliebe» | ,, 8 8 
P-OLf 9 — 20 Franm-Btücke „9 291/,-80%/, | nen des Herrn Breuer. Drirtes } figfeiten für ben norddeutſchen 
23 —* = . * 1 Engl. Bovereigus „ii m - er —— bes Herrn Ban, er Bund (Preis 1 fl. 45 fr) iſt 
. . Buss. - immermann, omiſche * 
eis ae ee Ga > 2 Suuuea, | Does in 8 Atem Wufe von x, | Jorden eeiljienen und in bee un 


Krantturt, 14. März. Die Bdıfe verfehrte im feſter Stimmung. 
Die Umfäge in Spefulationowerihen waren ziemlich bedeutend, jOecfterr, 
Ereditaktien weniger anlmirt, dagegen Staatobaͤhn und Rombarden lebhaft, 
befonders Ieptere belebt und Relgend. Suddeuiſche ftattonär, deuiſche und 
diterr. Prioritäten höher bezabit. Amerifauer feit. Geld für Profongationen 
war heute etwas weniger billig. — Abends 6 Uhr. Ju ver Eifeftenfoctes 
Mr war wenlg Befchäft, Denerr. Erebitattien 271>/,, Staatebahu 3738,,, 
Lembardea 2348, ,, 1852er Amerikaner 95%/,—1/g 


Lordlug. 
Ban Bett: Herr Weiß. 
Mittwoch, den 16. Mär. 7. 
Dorfielung im 9. Abonnement, 
Pech-Schulze. Drig.Poſſe mit 
Gefang In 3 Alten und 7 Bildern 
von Salingre, Muſit von A. Lang. 
Die Direktion. 


tergeichneten Buchhanbing. zu haben. 
Siahel'ſche Bud» u. Kunftholg. 
in Würzburg und Kitzingen. 


Rechnuugsformulare 


werten ſchnell u billig angefertigt in 
STAHEL's Buchdruokerei 


und eben beihätigt wird. Sobald ber Eatwurf nad; feiner Vollend⸗ 
ung bie in ber Berfafjung vorgeidhriebenen Gtablen durchlaufen Hat, 
wirb beffen Vorlage erfolgen. Je fräger die Vorlage bewirkt werbe, 
befo mehr wirb bieß. zur WBefrierigung ber Staalsregierung ſelbſt 
biemen, was wohl kaum einer Verſichtrung bebürfen wird.” — Der 
Abgeordnete Stahl Hat einen Antrag auf Herabfegung ber Yrarcos 
füge für Briefe im Verkehr innerhalb des Umfange® eine® Beziilb⸗ 
amles von brei Kreuzern auf einen Kreuzer geſtellt. 
Nah dem Vorgang des Fürſten zu Hohenlohe · Waldenburg 
im Würtemberg gaben 8 Witglieber der hohen preußiſchen Ariftofratie 
Graf Harbuval, Graf d'Hauſſonville, Graf Hendel v. Donnerömard, 
af Hoverden, zwei Grafen Pfeil und zwei Grafen Etolberg) von 
Brelon aus in der, „Allg. 3.* bie Eillaͤrung ab, daß fie ben Be— 
Thläffen des Konzils in „pflichtfeulbiger ruhiger und vertrauenbvoller 
Haltung* entgegenfehen, und Hoffen auf Nachfolge zeit vieler ihrer 
„Standeögenoffen.” (Mur keine Ueberftürgung!) 
nz, 12. März. Der Direktor des Blinden ⸗Inſtilutes, Rell⸗ 
ofefſor Bogner, wurde, nah einer Meldung ber „Preſſe“, 
wegen eine® unfittlichen Vergehens ſuspendirt. 

ſtrakau, 12. März, Das Oberlandebgericht beflätigte ben Gin 
ſtellungẽbeſchluß im Proceh Ubryk. 

Paris, 12. März. Das „Mem. biplom.* erklärt, daß zwiſchen 
ben Schritten Daru's und be8 Grafen Beuſt Sezüglih des Konzils 
feine Soltbarität biſtehe, da Daru feine Aufforderung zu gemein« 
famem Vorgehen erhalten Habe, auch fei die Vorſtellung des Grafın 
Beuft in Rom eine rein vertrauliche, während Datu's Note offigtellen 
Sharacter Hatte. — Nah dem „Prangais* Haben wiederum 100 
ober 150 Biſchöfe Bemerkungen über die Mängel ber Geſchaͤftdord⸗ 
nung, auch ber mobifiziten, aufgeſtellt. Diefelben beziehen fig be 
fonder® auf den Voriheil, welden eine Gintheilung ber Bifcöfe nach 
Bureaux ober Seclionen gebracht haben mürbe. 

Florenz, 12. März, (Kommerfigung.) Advocat Biancheri wurbe 
mit 144 Stimmen zum Präfidenten gewählt, auf Cairoli entfielen 
117 Stiamen. Das Comite der Kammer bewilligte über Berlangen 
bes Miniftertumß bie proviſoriſche Finanzgebahrung für ben Monat 
April, 





2ofale und vermirchte Nachrichten. 


Warzburg, 15. Maͤrz. 


— In der Öffentlihen Magiſtratoſitzung vom 11. März tamen fol 
gende Gegenftände zur Berarbung umd VBeichlakfaffung: Abſchähung des 
normaligen Bahnhofbauptgebäud:d, der Einfterghalle, Poftwagenremife mit 
Rebenbauten wegen Erhöhung der Brandafjelurang. — Bericht über die 
Ggiraditien der Hotgmagazinskaffe an dem neuen Verwalter dient zur Kennt 
niß. — Der Erlös für die 1. Partie Abfallholz am Glacts mit 235 fl. 
20 Er. {ft von der Stadtentfeitigurgefafe zu vereinnahmen und nunmehr 
die 2. Partie öffentlich zu verſtelgern. — Ausftelung eines Zahlungefähig- 
telteatteſtes. — Ein Antcag des Schwelzerelvähters auf Befeltigung des 
Blemenbanfed und der Zäune im E chweigerelgärtchen wird bedingungsweife 

enebmigt. — Das Schreiben der Ginquartierungsfommifflon von 5. 1. 
Shin. über Vertheilung der Raturalelnquartierung pro 4870 wurde befannt 
egeben uud iſt nunmehr ein Idtägiger Termin zur Erhebung etwaiger 
ellamotionen aue zuſchreiben. — Die Büterbefiper biefiger Markung find 
durch Öffensliche Ausfhreiben zur Reinigung der Bäume und Geſträuche 
von Raupen und Raupenneftern_ aufzufordern. — Abmeifung eines Baus 
geſuches. — Ausweifung einer fiherheitägefährlihen Perfon 3 ee 
ortſ. f. 

— Für diefe Woche find bel dem Tönlgl. Bezirkegerlchte Bürzburg 
folgende oöͤffentliche Sigungen anberaumt (Schluß): am 17. März de. Ic. 
Bormittagd 9—12 Uhr gegen Stephau Schmitt von Murktbreit wegen 
Biderfegung und gegen Margaretba Stoll, Zaglöhneräfrau von Randers- 
ader, 3. 3. bier, wegen Diebitabld; Nachmittags 3-6 Uhr gegen Mar- 
garetha Henkel, Taglohn⸗roliud von hier, wegen Diebſtahls. 

° Der ordentlihe Profeffor der Haffifchen Phllologle an der hiefigen 
Univerfität Dr. W. Gtudemund hat einen Ruf an die Univerfität Greifer 
wald erhalten, 


— Die Gemeinde-Golfegien in Kitzingen haben zu ihrem Ver 
treter in Santrathe Herin Notar Fertig unb als Erſatzmann Herrn 
Privafier Strehler gewählt; für Bolkach If als Landralh Dr, 
Keller und als Grfagmann Dekonom Leybach aufgeftellt. 

— Die Kreib⸗ Handelb⸗ unb Gewerbelammer für Unterfrane 
ten Hat bei ber Kammer ber Abgeorbneien eine Petllion um Herſtel⸗ 
lung einer Bahnverbindung zwilden bem Bahnhof Würzburg und 
dem Mainfluß und um Anlage eines Staaiöhafend in Würzburg 
eingereicht. 

— Shweinfurt. lieber die Wahl eines Vertreters des proteflan. 
— Pfaritlerus zum Landrathe vernehmen wir, daß blezu Hr, Dekan 
hier bereits bei der legten Sefjlon durch Krankheit verhindert war und 
aus perfönliben Gründen feine Miederwabl abgelehnt hat. Vom kathol. 
SBfarıklerns werden jedenfalls wieder Die Herren Gutbrod, geifil, Rath In 
Kifiingen, und Difriktsfchulinfveltor Kuhn In Kipingen gewählt werden, 
welche fih bei den feitberigen Landratbsverfammiungen der Kreleinterefien 
zit rühmenswertbem Gifer angenommen haben. (Aſchaff. tg.) 

— Brüdenan, 12. rd Die Difirifte Gemünden und Hammels 
burg haben den Bau einer Difiriftötrake von Reuwirtbahans über Walpens 
bach nah Gräfendorf zum Auſchluſſe an die Straße Bräfeudorfr@es 
münden befchloffen ; bieburch wird der Weg von Brückenau zur Babnflation 
Gemünden um ywel Fahrſtunden abgekürzt. (Ad. 34.) 

5 (Die Beſetzang der Direftorfielle der Kreisirren. 
aufalt Werned betr.) Der Vorſchlag des Landratheg wegen Befep- 
ung der erfeblgten Steie eines Direltord der KAreisirrenanftalt zu Werned 

von der f. Staatsregierung in ebenfo unerwarteter old unmotivirter 
Welſe befeltigt worden. Die Krelögemeinde bat ein hohes Interefie, day 


Kant in Würzburg auserforen tft, da-unfer Delan Hr. Förtfh dar’ 


die Anträge ihres Landrathes berüdfihtiget werden jonber& x. 
wärsigen Zalle, wo es fih um eine Anftalt banbdelt, * —— 
der Are-ögemeinde gegründet iſt nud von diefer unterbalten wird. 
Es erſchetnen bei Beſchung ibrer Verftendfcheft nicht allen ihre Verhält · 
niſſe alo Hellauſtalt, fondern auch ihre finanzielle Berwaltung von befon« 
derer Wichtigkeit, und der’ Randraih kann e# unmdglih ruplg hinnehmen, 
daß mit völlger Umgehung feines nad jeder Richtung begründeten Bors 
Ihlage, dem aud die f, Sreieregierun sufimmte, ohne Weiteres eine im 
Desfeitigen Kreife völlig unbefannte, edenfalld mit den inneren Berhälte 
niffen der Anftalt gar nicht vertraute Perfönlihkeit derfelben als Borftand 
und Direktor oftrotrt wird. Hlebet muß die in einigen öffentlichem 
Blättern zum Vorſcheine gefommene Anfiht, ale ob der Zandratb zur 
Zeit wegen feiner Neublldung gar feine Vertretung babe, als untihtig 
dlemtt derichtiger werden. Deun der Landrath wird mac Art. 34 des 
Sandrathegefepes von 1852 von feinem gemwäblten Ausfhufle-vertteten, und 
diefer Ausſchuß hat nah Art, 36 deefelben Gefepes bei Auflöfung des 
Landtathes fortzubetehen und zu arbeiten, biö der neue Randrath gemäblt und 
der Auofhuß aus feiner Mitte neu befelt if (k 3 Herr E, Uriverfitätäpror 
feller Dr. Wirfing bier, Hr. Appellratb Dr. € ppert, Hr. Kobrifant A. 
Edenauet zu Schweinfurt, Hr. geiftl. Roth Butbrod zu Kiffingen, Herr 
Graf Drag von Rottenban und Hr. Kaufmann Haunawader in @emäns 

gr 9*— enbestbtangiäufics werden hieruach ebenfo 

e berechtigt erfheinen, Das Meitere zur 
gemeinde in Diefer Angelegenbeit zu beforgen. a WEN 


Zur kandratböwahl am 18. de. iv Brüdenat 
Auf unferen früheren Artikel vom 8. Märı und unfere dort | 
Utberzeugung, die Kamille Ihfingen betreffend, jurüdfommend, bedauern 
wir, duch De zeborrefpondeng aus Franken nicht belehrt zu fein, Die 
a welche in der Emfendung vom 14. do. in ber am 16. März 
zu derbätigenden Landratbewabl sehn —, werden nicht zur MWabrbeit 
werben, gegrändete Urfochen werden es veranlaffen. Ginen Dann wie 
Rembard dv. Ihüngen, der als Parlamentefaubidat durch fiel. wiederbolt 
ale Kandidat zur Kammer der Abgeordneten die empfindlichen Nieder 
lagen hatte, nicht einmal als Wablmann In feiner Heintatb durchzubringen 
war; ein Maun, welcher den Anforderungen eincd fortfchreiteuden Derkehre 
In der inneren Entwidlung und in äußeren Staateleben — wie fein Hr. 
Schwiegervater — hinderud entgegentreten würde und welcher die, tod 
nur auf das allgeweine Beſte des bayerifhen Dolfditamued berechneten 
Adfichten eines Uberalen Minifteriume nicht felten verkenn, wird troß dem 
trommen Wänfhen — feier Börner vom Schouplaße feiner öffentlihen 
Zuärigkeit befier in das Ihm eigen gewordene Privatleben für immer zu⸗ 
tüdtepren und feinem Herrn Deiter, dem Paron Karl d. Ihüngen einſt⸗ 
weilen das Feld einräumen. Die Bezirke Gemünden wie Brüdenen vers 
mögen tüchtige Männer gu Laudrärhen aufguweilen,, welde die Juterefien 
der Gemeinde und des volles gegen die elwalgen Mebergriffe der Burcaus 
Tratie,”des fid im der Freihelt von Gemelndeumlagen erfreuenden Junkers 
t:ume, gegen Die Einmifhung der Geißlickeit in Gemeinde und Staates 
angelegenbeiten, genen algugrege Stenerlaft zu vertreten wiffen, einem 
deitgemäßen Foriſchritt Dorfbub feiften und Im deu brennenden Tages⸗ 
fragen das Herz am rechten Flecke haben. 


— Der „Afboffend, Big.“ wird aus Lobr, 42. Märy, gefhrieben > 
Die jüngft von ber „Mürzb, tg.” gebrachte Nachricht, als 8b Breiperr 
Reinhard v. Tbüngen fih um die Wabl zum andrathävertreter der 
Difttifte Gemhuden«Brüdenau bewerbe, Bedarf der Berihtigung, nachdenn 
geh. N. v. Thüugen von den Großgrundbefigerun des Intermains md des 
Inngrundes bereits zum Vertreter der bochübeſteuerten Grundbefiger für 
die am 30. ds. Mts. ftartfindende Randrattewahl in Ausfiht genommen 
und feine Wahl zum Landratssmitgliche auch bereits geficheri iR, indem 
ſich Die Mebrhelt der betreffenden Rittergutabefiger umd Höhfibefteuertere 
jedenfulld der fogenannten „vatriotifchen Partei zuwendet. Wenn wir 
und auch kelneswegs zur Partei des Febtn. MR. v. Thüngen bekennen, fo 
müflen wir jedoch zugeftehen, daß er ſich vor vielen feiner Standesgenoffer 
dur <elme rege Berbeillgung für das öffentliche Leben auszeichnet, und 
daß auf die Wahl zum Kandrathe die volitifche Bartelftelung einen Ein⸗ 
flug üben darf, nachdem die Landratheverſammlung fi niht mit der. 
ba u fondern lediglich mit den Provinztalangelegenheiten zu bee 
tigen hat. 


— I. 


— Militärs Dienftesnachrinten: Befördert werden: zu Batalls 
Tontquarttermeiftern: die Unterguartiermeifter C. Beter bei der Gommane 
dantichaft der Stadt Würzbur Rofalverwaltung), F. Pfingiti bei der 
Stadtfommandanıfhaft A hafıen urg (Rofalverwaltung), C. Benzer bei 
der Corys · Krlegekoſſe des Gencrallommandos Würpbnig, B. Zettel im 
9. Inf Reg; zum Offizlersadfpiranten 1. Al. (Junker): der Dfflglerd 
adfpirant 2, A. A. Graf v. DürtheimsDontmartin vom 9. Jufer 
Reg. Im Juf.Leib · Neg. 





— Der zur Zeit in Gotha weileunde Tonkänſtler A. Deproffe aus 
Kipingen batte Türslih Sr. Maj. dem Könige den Glavieransgug feines 
neuen Drotorlums: „Die Salbung Davids“ in Borlage gebradt. Ge. 
Kol. Majenät haben nun in Anerkennung diefer hervorragenden Lelſtung 
eines einbeimifhen Talents Herrn Dach eine febr wertboofle, mit dem 
Igl. Bruftbiide gefhmüdte goldene Medaille zufenden laſſen. 

Das Bezlıls-Bremtum für Handel und Gewerbe ber Stabt 
Unberg at einen, die Arbeiten in ben bayeriſchen Gtrafanftalten 
betreffenden Antrag, angeeignet vom Abgeorbneten Qauerer, an bie 
Rammer ber Abgeorbneten geftellt, welcher dahin Tautet: Hohe Kammer 
wolle im Intereſſe ber fhwer benachtheiliglen Gewerbireibenden dahin 
wirken, daß 1) bie Sträflinge in ben baheriſchen Strafanflallen wo 
möglih zu anberweittgen Wrbeiten verwendet werben möchten, 2) ba 
für diejenigen Inbuftrielen Arbeiten, welche nicht zu vermeiden find, 
vorzugsiwelfe auf ſolche Fabrikale Bedacht genommen werbe, bie 
ohnedieß vom Außlanbe berogen werben möflen und für welche e8 im 
Inlande an Arbeitskräften mangelt, 3) daß für die Arbeiten im ben, 
Strafanftalten diefelben Lohnſoͤtze bezahlt werben mögten," welche bei 
ber freien Arbeit üblich find, Da bei einem weſentlich ähnlich lau⸗ 
lenden Anlrage gleichen. Belreffs die Kammer in ber öffentlichen 
Sitzung am 17. Februar I. 6. bie empfihlenbe Htnübergabe an 
das f. Staatsminifterium befchloffen Hat, To beſchloß ber 6. Aubſchuß 
einftimmig, e8 folle der Kammer ber Vorſchlag gemacht werben, baf 
auch ber vorwürfize Antrag dem köaigl. Staatsminifterium ber Juſth 
empfehlend Hinäbergegeben werben folle. . - 
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Boransbegahlung :Btertellähr- 
(ich 51 er. Hier and hei allen dentſchen 
Moflämtern. Die Derautworilichkel 
für Inferate trägt deren Einfender. 















Hagestalender: Tonginus — Gennevaufgeng: 6 Ukr 10 An. 
Genueamutirgaug: 6 Udr 8 Minnten. Mondanfgang: 3 Uhr 4 Min, 
Moxdantergang: 5 Ubr 30 Minuten. Ehermumeter nach Meanmur, 
Riedrigker Stand :u ber Rıhtı 2 Brad Kälte, Mittags 12 Uhr: 
A Eror Wärme. — Meneruzegel: So viel Thau im März, ſo viel 

„ Meif oder Regen nach Oſtern und Nebel im Auguſt. 

GriWichtstatender: 44: Julius Caſar wird in Rom ermordet, — 1804: 
Der Herzog von Enghien wird des Nachts von den Frauzoſen In Eiten: 
beim (Baden) geraubt, 


67 Yahegeng. . — 
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45. März 1870; 


Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Wärzburg. 
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® eber die Höhe der Grundftener, 
Schluß.) 

„I nehme an, daß für bie 16. Wonitätöflaffe minbeften® bie 
Häffte am Futter zu bauen if, ferner daß man aus bem Fulterbaue 
im Allgemeinen befriebigt ift,, wenn berfelbe un® einen außreihenben 
und foftenfreien Dünger liefert, daß eine Einnahme auß Dünger mb 

nicht ftatifindet und komme babei zu folgender Rechnung: 

41/, Tagwerk Verkaufßfruhtbau & 40 fl. = 60 fl. 


14, m  Butterbau (gibt nichts) j — 
Summa 60 fl. 
Arbeit für 3 Tagweil à 5fl. . 15 fl. 


KR... 45 | 

Der fleuerbare Reinertrag pro Tagwerk 16. Klaffe Täme Hier 
nach nicht auf 404/, fl., ſondern nur auf 15 fl. 

Hiebei wourbe nichts im Abzug gebracht für Zulauf von Dünger 
umb Futter, nichts für Zinfen und Unterhaltung bed Wirthlſchafis⸗ 
gebäube® und bes Saventares, emtlich nichts für Zinfen von Palfio 
tapitallen, womit gerabe bie Banbwirihe am Meiften belaftet find. 

Die Iaut gewordenen lagen über die Höhe der Grunbfleuer 
finden alfo ihre Berechtigung; ich verlange feine Außsnahmöftellung 
für die Sanbwirihigaft, glaube aber, daß ein im gefunden Werhälte 
niffen ſich bewegender Betrieb ber Landwirthſchaft tie kraͤftigſte Stüße 
des Stanteß bilbet unb begrüße bebhalb das Worgehen der 7 nieber 
bayerifhen Gemeinden mit dem Wunſche, es möge ihm geeigneten 
Drte8 bie nerbiente Berückſichtigung widerfahren. 

Soweit unfer Herr Korrefpondent, deſſen Grörterungen einen 
gewiß ſehr beachtendwertgen Beitrag zur allfeitigen Prüfung ber Frage 
liefern, in welchem Verböltniffe ber Grundbefig und das landwitth ⸗ 
ſchafiliche Gewerbe gegenüber ben übrigen Grwerbözweigen befteuert 
wird. Der Kongrehß der morbbeutichen Landwirthe bat auf bie er. 
THöpfende Beantwortung ber Frage, ob eine Steuerüberbärbung des 
G:undbifipe® vorliege, einen Preiß von 80 Friedrichbd'or audgeſeht. 
Da bie gleihmähige und gerechte Verlheilung ber Staats, Kreib⸗, 
Diſtriklts⸗ und Gemeinbelaften für jeden Steuerpflichtigen finanziell 
von größter Wichtigkeit ift, fo wäre lebhaft zum wunſchen, dab fich 
auch unfere landwitthſchaftlichen Vereine mit einer voruriheiläfeelen 
Unterfugung biefer Frage eingehender beſchaͤftigen wütden. Indem 
wie bie Velprehung bed Gegenftanbe® keineswegs für abgefchloffen 
erachten, können wie nicht umhin, jet bereils einige Bedenken gegen 
obige Berechnung Hervorzuß:ben. 

Ein Tagwert 16. Bonttätökloffe trägt erfahrungsgemäß nicht 
6108 2, fonbern vielmehr 6 Schäff.I Korn à 131/, fl., fomit 81 fl; 
ber Etlös auß 11/, Tagwerl Verkaufbfruchtbau wird bemyufolge 
nicht auf 60 fl, fonbern auf 1214/, fl, fomit hei 3. jaͤhriger Frucht ⸗ 
wech'elperiobe auf jährlich 401/, fl. zu veranſchlagen fein. 

Der Annahme unfere® Herm Korreſpondenten, als ob ber Fulter- 
bau mehr nit, als blos den Düngerwerth liefere, Lönnen wir 
durchaus nicht beipflichten; benn die aus dem Sutterbaue ſich ere 
gebenden Nebeneinnahmen für Rüben, Hanbelsfrüdhte, Stroh, indbe · 
fonbere aber für bie Probufte ber Viehzucht bieten einen mehr al® 
audreichenden Erſatz für bie baar zu vergütenden Arbeiidlöhne, für 
Unterhaltung des Witthſchaftgebaͤudes und des Inventares ac., über 
Haupt für bie vorkommenden Betriebs und Gewinnungstoften. 

Deßhalb müfjen wir conform mit ber in Ne. 57 niebergelegten 
Erdrterung ben durchſchnittlichen Jahrebertrag auß einem Tagwerke 
mittlerer Bonität mit dem Anſatze won vollen 40%, fl. und zugleich 
die Hieraus ſich ergebenbe Folgerung feſthalten, daß in Bayern 
wenigſtens ber @rundbefig als folder im Verbältnifie zu ben 
Übrigen Ginfommenspweigen feinssweg® zu Hoch beſteuert if. Die 


laut geworbenen Klagen wegen Ueberbürbung ber Landwirthe bürften 
weniger in einer zu Hohen Beſteuerung be8 Grundbeſitzes, als viele 
mehr in ber allerdings beträchtlichen Belaftung be Brunbbefiges mik 
Bodenzins und Schuldkapitallen, worauf feine Steuergefeßgebung 
RUF nehmen kann, ihre wahre Etklaͤrung firben. 


Bur Togesgefchichte. 


p- Münden, 14. März. Unter bem Vorſihe joe8 Pringen 
Suitpolb Hat Heute eine Gigung bed Staalsrathes ftattgefunden, in 
welcher ber Hr. Stantsminifter Graf v. Bray eingeführt wurbe. Die 
Sitzung dauerte mehrere Stunden, ba in derſelben bie Befchentwärfe 
bezüglich ber Tagen und Stempeln und in Betreff ber Abvolatens 
orbuung zur Beraihung gelangten, fo daß beren Vorlage an bie 
Kammern nunmehr balbigft zu erwarten fein dürfte. Der 4. Auß- 
ſchuß ber Kammer ber Abgeordneten wählte Heute ben Abgeorbneten 
Hofvergolber Rabfpieler von Hier zum MNeferenten über ben Geſeh ⸗ 
Gntwurf bezüglich ber Buͤrgerwehr und bezüglich ber Wermögendoer» 
Hältniffe ber aͤlleren Landwehr. Im 2. Ausſchuß Hat Keute Vor⸗ 
mittag Abg. Lucas Über bie Rechnungs · Nachweiſungen pro 1866/68 
Vortrag erflaitet und wird ber Ausſchuß Heute Abends ben Bericht 
über bie Creduforderung für bie Armee feſtſtellen; dieſer Gegenſtand 
wirb in ben leßten Tagen dieſer Woche in der Kammer zur Berath⸗ 
ung gelangen. Im Glub ber Rechten ift man über einige Mitgliever 
bes Ausſchuſſes, melde, gegen ben Clubbeſchluß, für bie Bewilligung 
von 2,400,000 fl. geftimmt Haben, hoͤchſt aufgebracht, 

Münden, 12. März, Ginzelne Mitglieder ber patziolifchen 
Partel — wenn aud nit alle — feinen es doch ſehr ſchwer zu 
empfinden und zu tragen, ba ihre Partei burch die Angriffe ber 
gewaltigften Neden Joͤrg, Lakab, Mahr, Greil u. f. w. auf baß 
Minifterium in ber Kammer fi Feine Borbeeren erworben, fon« 
been im Gegenteil nur bocumentirt hat, daß jene Herren nit im 
Stande find, in ber parlamentariſchen Arena ſich gegenüber ber Me 
gierung ober der Degenpartet Halten ober gar fi Geltung verfchaffen 
zu fönnen, (da man noch immer, wenn bie Diskaſſion eine fchiefe 
Mendung für die PVatrloten zu nehmen begann, dielelbe durch ein 
Mardser ber Parteibisciplin gewaltfam abzufgneiten für nöthig fanb,) 
wenn auch deren Redegewandtheit hinreichen mag, in einer Bauern⸗ 
verſammlung bie politifhen Begner — die ihre Anſichten nicht gehö⸗ 
zig zu verfechten wiflen, aber doch aus „Jaſtinkt“, um dieſeb erft in 
neuefter Zeit im politifchen Qeben zu Anfehen gelangte Wort zu ger 
brauchen, zum’ Schweigen zu bringen. Wie anders follte fi wohl 
nachſtehende Aeußerung, welche ein oft genannter Anhänger biefer . 
Partei der nah ber Mitteilung des „Bayer. Kur." auch bereitß 
feinen Austritt auß bem Kiub der Patrioten erllätt Hat, in einem 
öffentlichen Weinhauſe gethan-hat, deuten laſſen ? Sie lautete näms 
lich: „Diefe Kammerniederlagen müſſen aufhören; e8 muß im Klube 
beftiommt werben, wer und was er zu ſprechen hatl!“ Wie wirb es 
da bald um bie gefchloffene Phalang der Palxlotin ſtehen ? (S. Tel.) 


Münden. Der k. Staalsminiſter bed Innern v. Bram gab 
in der am 11, d. M. abgehaltenen Sikung des IV. Ausſchufſes 
der Kammer ber Mbgeorbneten folgende Grllärung ab: „Dre Stand» 
punkt ber Staatdregierung zur Wahlfrage überhaupt {ft durch bie 
Thronzede in prächher und unzweifelhafter Welfe zum Ausbrude ges 
langt. Der Gegenftand iſt jedoch von ſolcher Michtigfeit, daß bie 
Staalbregierung es als Pflicht erachten mußte, bie Vorarbeiten auch 
auf ein eingehenbe® Stubium der in anberen Staaten beſtehenden 
Ginrihtungen zu erfireden. Nachdem vor Allem ba® erforberliche 
Material zu fammeln war, find nunmehr biefe Vorarbeiten fo weit 
gebiehen, daß bie Außarbertung bes Geſchentwurfs ermöglicht iſt 





Von meinem perjönlichen: Einkaufe find 


Sanımt- Jacquett 


eingetroffen und bin im Siande, ſolche zu beſonders b 


bereits 


EN 


illigen Preifen abzugeben, - 


S, Nofenfbal. 


> Ufer Kager in Febwarzen und conlanten Seide 
zeugen und Sammten in allen Breiten und Qualitäten, ſo— 
wie das Neueſte in TEEnaPTIrcDeN gewirften Tüchern 


und Long⸗Chales empfeh 


2a] 
5proz. Hypothekenbriefe, 


erſte pupillariſch ſichere Hypothek. 
10 p&t. Amortifations-Entfebädigung. _ 


Die Preufiide BodensGredit-Attien-Bant Sat burg Alters | 


Hödhften Erlof vom 21. Dezember 1868 das Pribilegium zur 
Ausgabe auf jeden Inhaber Iautenber Hppoihekenbriefe erhalten. 


Dieſe Hhpothetenbriefe, Bafirt auf erfle Öypofhelen und ga» || 
zantirt durch das gefammte Geſellſchaflsvermögen, haben bei bem |) 
oben Zinsfuß von 5 pCt. den Vortheil einer Halbjährlihen || De s6sichen- 
| 34 Hundert a Re 


loofung zum Neunwerthe init einem 
Zufchlage von 10 pE&t. 
als Amortijationsentjhädigung, 
fo daß die Stüde von 
eingelößt werben mit 5; 
ir Die Bele'gungsgrenge ber Hypothefen ift auf bie von ber Grund» 


fleuer-Regulteung&- Gomtmtffton amtlich feftgefehte Tage baſirt, inbem || 


biefelbe nah $ 25 br8 Stans 
bei Liegenfehaften ven zwanigfachen Betrag des jährlichen 
Neinerlrages, 
Bei Gebäuden den schnfachen Betrag bed jährlien Nup- 
ungbwerthek 
nach Maßgabe des Geſetzes vom 21. Mat 1861 nicht überftelgt. 
Berlin, 
Preußiſche Boden-Erebit-Attien-Bank. 
Jachmann. Spielhagen. 


I. uiter Beſugnahme auf eblge Windge halten: wir bie-Dpragens 
tigen Hypoiheleubriefe ber, Preuhiſchen Boben-Gredit:Altien- 
Bank in Berlin, werde ale Tordge einer pupillariſch fiheren 
Hypothek mit denen eines Börfengangigen Papierts verbinden, 
beiten® empfohlen, und ſind biefelben zum Paricourſe bei und zu 


Wanzburg, im Mär 1870. 


Gregor Oehninger's 


Holzverfteigerung "1°. 

im gl. Forftreviere Höchberg. 

Aus- den biedfeitigen- Staatswaldungen wirb nachſtehend 
verzeichnete Material femus verſteigert. 


Montag, den 21. März I. Is. 

mit der Zufammentunft Vormittags 10 Uhr im Gaſthauſe zum 
Lamm in Höhberg, 

Diſtrill Forſt, Abtheilung Sqhecertewieſe: 


8  Gichem-Abfchnitte (Baur und Wagnerholg), 







4 Bude „ 
51 „ ; Wagnerftangen, 
1/, Rlafter bſchuhiges Fichen ⸗Muͤſſelholg, 

82 4 " ” ” 

81/, ” 3 e ” 
134 u BVuchen-Sceit-, Knorz, Wrügel- und Aſtholg, 
34 cichen⸗Kaorz-, Aſt · und Anbruchholg, 

2 = „Brock 

2 Aſpen⸗Anbruchholz, 

la .  BuchenStodholz, 


28 EGEichen ⸗ * 
47, Hundert Buchen ⸗Aſtwellen, 
8 „ Gichen 






25: 50. 100. 200, 500. 1000 The | 


t/., r N 2 ‚u x werben. 
27%/,. 55. 110. 220. 550. 1100 Thlr Höchberg, ben 7. Märi 1870, 


Der Fal. Oberförfter: 


Bergmann. 


Ga | 
Sohn & Cie. 








Yox die Vebaitton beramtwertiih: DR. Qullmaten, 


en zu 
ſehr billigen Breifen 


Ullmann & Strauss, 


U, 
| Dienflag, den 22, r 
mit der — —— Gaſthauſe zur 


Roſe i 
Diſtrikt Margeishöchheimer 
860 Stüd Bade 


2 
— 
—2 


7’ ” " 


=: — mohrleindgrund 
ald, ung Rährleins 2 
Wagnerſtangen Fr 
bir Klafter Buchen⸗ Scheit · Knorz · Prügeb und Wfiholz, 


3 gt af und Anbruchholz 
3 SElgbeer⸗Knorzholz, 
8. Buchen-Stodäolg, 


en, 


Sämmtliches" Holz ft nummeriert und kann tägfid eingeſehen 


Bavanng⸗Ausſchußt⸗Cigarren 
vorzüglicher Qualität, à 2 fr. per Stück, empfiehlt 


Soeben eingetroffen : 


Hendihel'sTelegraph 
pro März 1870. 

Preis 42 fr. 
Stahel'sche Buch- und Kunst- 
handlung in Würzburg und 

Kitzingen, 


Theater⸗Auzeige. 

Montag, den 14. März. 
4. und leptes Gaſtſviel des Herrn 
‚Matras, erften Sefatgsfomifers des 
t. t. priv. Karlibeaterd in Wien. 
Durch’s Schlüsselloch. Poſſe 
mit Gefaug in 1 Akt von Säaltugre. 
Muſit von R. Biel, Solopiecen. 
4) Zirt im „Robert der Teufel“, 
2) Der Schnupfer, 3) Leiden eines 
Gboriften, vorgetragen von Herrn 
Matrad. 8. Schl. Die Recru- 
tirung in Krähwinkel. Bur 
feste mit Gejang in 1 Aft von 
Flamm. 


Dienstag, 
Mit aufgebotenem Abonnement, 
um. Benefice für die Hinterbliebes 
nen des Herrn Breuer. Drittes 
Muftreten bes Herrn Weiß. Ozaar 
und Zimmermann. Komifde 
Dper. in 8 Akten. Muſil von A. 
Lorbzlug. 

Dan Bett: Herr Weiß. 
Die Direktion. 


Verſtorbene. 


Anna Hellmuth, Mehgerégaltin, 
54 J. alt. — Michael Kaufmann, 
Wechſelwärterektud, 14 T. alt. — 
Agues Biener, Maurermeiſterolind, 
8 mM. alt. 





den 15. März. 









L...Busch. 
CASINO. 
Donnerstag) ben 17. Mär: 
Gesellschafts-Abend 
für Damen und Herren 
in ben Lofalitäten ber 

Schrannenhalle. 
Anfang. 8 Uhr. 
Der Vorstand; 


Der Unterzeicnete ernpfichlt 


hiermit feine N 
israel, Restauration, 
ſowie feinen vorzüglich gutem 

Ungar⸗ Nothwein. 
Elias Weisbart, 
Auguflinergoffe Nr. 14. 


Eine gejunde träflige Anme 
wird. ‚gegen guten Bohn ges 
—9* Räh. in der Expedition 

6. “ — 
— — — — — — 


In. einem Schnitiwaaren⸗ 
Gejhäfte einer größeren Stadt 
Unterfranfeus_wirb_eine_tüdhe- 
Rabdbnerin geſucht, bie 
im Berlaufe zu ‚Ekabls 


Näheres in ber Erpebition 
bs. Bl. 


Todtenſchauſcheine 


find ftet® vorräthig in 
Stahel's Buhdruderei, 






pe u ZZ 


FURTH BEIFERSER FR 


Eokale und wermirchte Machrichten: ')'-| / 


Gürgburg, 14. Mär 


_ der Bffentlichen ei tr pP em 2’ MEN. famen’folr 
— * Berathuug und BSeſiu faffung (Saluſ): Ainten · 

ung —— ——— der k. Rreisregierung, wornach bie Im vormallgen 
Siephandflofter widerrufich untergebrahten protefautifhen Schulen noch 
His 1. April 1872 dafelbft bel weyden 
von ber che ehe — F a — * 
ngafle ab re ccor — Kür u propis 

der Belerzgofi iſchen Knabenſchuſe werden 108 fl. 
— Bauarbelten zum Umbau ber bürger⸗ 

aa en Kae bfe fein im Eubmifitenewege vergeben wer» 


tee | und Baubolz ans“ dem alten J 


erleinsmühlban gegen entfpredhende ern feitens 
x nem ti © wegen 


ur 1 Han ur * 
— Se es aa 
n ann dan denen Bindrüd” 
N Hr me terkebung, bar 
—X Bat elfüng eines Geſuches um 
ent —2 — Genehmigung des Bangefuhes des 
Zul — Dariling, deñglelchen zweier Produltlonegeſuche. — 
uche um momentane Unterlägung werden bewilligt. 
ie diefe Woche findebei dem Tonlgbe, ——ã— Bürjbarg 
* — (gungen anberagut am 16. "März d8, I: Rach⸗ 
n Andreas Licbenſteln von Höllingen und Roſa 
wegen Diebſtahls, gegen M. Kuhn, 
—— und gegen 


— 8—6 Uhr gegen 


ledige Ladn arl 
— * n Adrververlehung, dann die Berufung des 
briſtoph Roth von ——— wegen Ehrentränlung Ye —— 


ht; Dem Schulverweſer 1 Hornung | 


von — — ga ee der Schul. und — 


Hau, er 





ee Rängen, 14. März. 
Unterfranken, Johann Ber bier, wurde zum Bezirkbarnbaſſefſor in 
Staffelſtein ernannt. — 

— Augsburg, 11. Mir. Der Sr ——— 
Dr. Voͤlk liegt dahler bti feiner Familie an einem Fieber erlrankt 


darnieder; derſelbe konnte ſchon der am lepun Vitwoch ſtatigehabten | 


Rammerfigung nicht mehr beimohnen. 
— Krouach. Angeſichts der hefligen Angriffe, welche, in bem 
Vollsboten“ von Seite ber Rebaltton und des Pfatrerk Zucker von 
Reufang feit längerer Beit gegen ben Buͤrgermeiſter Hr Mertel 
ergingen. und in ber Grwägung, baß jene ganz unberechtigten 
Ausfälle nur ald. ber Ausfluß einer vom Zn —— Mertel 
durch Nichts Heraußgeforberten Leidenſchaft erſcheinen und Pfarrer 
der feine unberufene Einmiſchung in bie Verhältniffe ber Stadt 
ah in feiner e zu reqhlfertigen vermag, endlich in Grwäg- 
ung, daß Hr. Vürgermeifter Mertel feit 33 Jahren mit Unparteie 
tißfeit, Umfigt und Treue feinem Amte oblag, Haben bie Gemeinbe- 
kollegim Kronah’8 Hrn. Bürgermeifter "Mertel in getmeinfchaftiicher 
Sihuug oͤffentlich daB vollſte Vertrauen aubgeſprochen und . zugleich 
die Hoffnung ausgedrädt, ” no lange als Leiter der fäbtifchen 
— erhallen zu ſehen. 
Eonflans, 10. Mär, Demmäsft werben Abgeotdnete ber 
saien und der ſchweiger Regierung zufammentzeten, um bie Schritte 
für Tieferlegung bes Hochwaſſerſtandes des untern Thell® bes Bo⸗ 
benfee'®, bed fogenannten Unterfee’6, gemeinfam zu berathen. 
— Das’ Tobeduriheil gegen den in Amrrila veruriheiften 
Dr. EHöpe M nach dem Phliadelphia Demokrat® nom 15. Febr., 
> rin bie gemacht wurden, ihn zu retten, Hefätigt 





RamdenoW ” Zermintalenber. 
8. Min, rap 9 Uhr: 2. Edittstag Im Konfurfe des A, Runder von 
—*— beim 2. Bızirkägericht Rohr. 
Frä * Uhr: AB om nen, an den ri I. Eauerader 
Perg het un 2 ine im . ae, De Unterfäufers I. Ph. Lu 
r: onfurfe des Unterfäufers J. 
von sans a Bezirksgericht h , 
Früh 9 Ubr: Korderungemelbung an den Waloß des Sittwers uud 
er Hartmann von Echweinbelm beim f, Ldg. Aſchaffenburg. 
AR eh Im Anpenberger/fhen Gaſihauſe zu Cbrach dur 
orftamt dert 
An 40 Uhr: Hofzverflelgerung duch das f. Horklamı Afchaffenburg. 
achm. 4 Uhr: Grumdvermdgend: Berfleigerung des Manrermeiflers Wi. 
ie Seren * phofen durch den }. Notar In Kipingen 
ri rn he des Vohnhauſes 6. Di Ar. 35 nen 
— a4 Ye L Seuffert. 
17. Mär, früh 9 Uhr: Korderuttgömeldung an 3. Bengel von Erlenbach 
ki —8 a ri N ihob Volteroleler durch das £, 
r r: 90 rihe bauſe zu roleler dar 
ron Walzenbach in Wo fonänger, 





a Eifesrasraer Schiffobericht.) Mitgethellt von Karl 

Chr. Shuttt in Würzburg. Das Hamburger Ba ap „Siiefe”, 
Kapitän Zrautsharn , von der Linie der Hamburg Amerikanifchen Padets 
——— welches am 23. Februar von Hamburg via Shore 
abgina, iſt nach einer fehr ſchnellen mal ichen Reiſe von B Tagen 8 Stun⸗ 
den wohlbebalten in New: York angrlommen. Feiner das Pordampffciff 
„Suronta“, Cape Hebich, trat-am 9. Märg wiedeınm eine Reife via Hävre 
mach New Port. a * und ig außer elnir Rurken Briefe und Packetvoñn 500 
Ed Ladung, 82 Be ert «in der Gofite und 417 Im Zwifchende an 





Tuner — Genehmigäng einesıf: 


bie unbe” . 





Dar Acceſſiſt ber Regierung von 







Aufasnmen_i fl, 42 fr 


> Wochen 'erjhlenffdad ‚Meberloträitif un DSuenchen Kapelle ¶Sch lu m⸗ 
ürge Arran vn für Plauoforte 
a2 ms, und alsgLled für eine EI —— (Berlin bei Bote und Bol.) 
Diefes reigende Siuck mn tu den Bilfe'fhen Goncerten ſtets da capo fü 
bi werben, Als Lied wird die Gompofition dur einen wirkungdvo 
gt von Heffmarn v. Follerbleben unterflüßt. 


merlied® von Gonftant ir 


"Sehenswilrbigkeiten in Würzbung. u: 


Aniverfitäts- Attribute: Bibliothet: gu * we 


Ebem dab oretorium umb —— und lm er 
7 e8 Ga 


5 ee ni 
Berei 

11—2, Sonntags 10—2 Ubr, * 
mandantfchaft gratis. 


_ Wnsychreiben. m an 


Forberungm an ben -Machlah ned — “ Gaſtwirthet 





| Johann Stenger III von Geiſelbach find am 


„ Somflog, den J u id d. Io. 
früh 8 Y 


—* — bamit fle bet Bereifung ber. weſſ⸗ berudfich⸗ 
‚tigt werben koͤnnen. 


| Säulbner de Verlebten —— gug Zahlung nur an Bi 


Gurator Karl Hufnagel in Geiſelbach Tel 
Der Betrieb ber — . eingefli 
Schoͤllktippen, den 10. Maͤrz 1 


Königl. Lanbgeit, — — 


VPleſſtager. a 
Ruppert, Affeffor. 


Bekanntmachung. "123: 
Mittwoch, ben 23. Ifb. Mite,, 
Vormittags 9 Uhr anfangend, 

werben im hiefigen Gemeinbewalbe 
80 Gichen, größtentheil® zu Nußholg, namentlich Eiſen⸗ 
bahnſchwellen, geeignet, öffentlich an ben Meiftbictenden verſtrichen, 
wozu Liebhaber Hiemit eingeladen werben. 

Caſtell, ben 10. März 1870. 


Die Gemeindeverwaltung. 
Mellinger, Bürgermftr, 


|— ———— — — — — — — 
Gold» und Silber-Scheide-Anitalt 
in Frankfurt am Moin. 

Um Häufig. vorfommenben Srrungen zu begegnen, machen wir 
unfere verehrten Geſchaͤfts freunde een, ba bie Gold» ımb 
Silberſcheide ⸗ Anſtalt nit mehr in ber Muͤnze, ſondern Schneibd⸗ 
wallgaſſe 10 befindet, wohin wir alle Briefe, ſowie bie zum Schmel⸗ 
gen und Scheiben beſtimmten Sendungen zu abreffiren Bitten. 
Schmelzungen werben täglih in. ben Geſchaͤftsſtunden vorgenommen 
und kaun dle Werwerlfung von Scheibgut in ber Regel bereit om 
* Tage, auf ben münzamtlichen Probeſchein Hin, Bei unk ſtatt 

nben, 
2a] Fr. Rüssler Söhne, 


Das Poſtweſen in Bayern. 
Sammlung der bezüglichen Gefege, ie 
Snftructionen, Verträge u. |. w 
in ber BBürzburger Bollsausgebe bayeriſcher Sefehe, 

VUL Abtheilung. 

Anhalt: Allg. Dienftesvorfgriften f. d. Bebienfleten ber 

2 alten; Inftruetion f. d. Wech ſel- u. Bahnwärter; 

Nachtraͤge und Aenderungen zur Pofttransportorbnung; Gins 

üßrung von Telegraphenmarken; Behandlung unbeftellbarer 

Briefe; revidirte Beſtimmungen über fazfreie Benüßung b. f, 

Stantsbahnen; Signalvorfäriften (buch Horn, Fahnen, 

Baternen, optiſche und eleltriſche Telegraphen) mit Abbildungen. — 
Boftanweilungen nach Belgien. 

b Preis 12 Ir. (Diefelbe Sifbet zuglelch tie 8, Ablheilung bed 






0. Baͤndchens ber Würzburger Vollkausgabe.) 
Die übrigen feither erſchienenen 7 Ablheilungen deb Roftwefens 
koͤnnen im Ganzen ober einzeln nn werben und loſten dieſelben 


ann —— — —— — — 


Karlsruße, 12. Mir, Die erſte 
Yeutigen Sihung mit allen gegen 5 Stimmen bat Geſetz 


für bie 
vorlegen lafſen. 
Stutigart, 11. Matz. Die bemofgatifche "unb großdeutſche 
Frallion haben in der Kammer den” Antrag eingebracht: GR Teil an 
Die Regierung bie Bitte um Verminderung ber Präfenzielt der Kon- 
fingent8 unb bed -Rriegöbienfigefehe® gu teilen: (Der 
Antrag ‚lautet: „In Grwägung, daß «8 bie Wichtigleit des Gegen · 
Ranbeß verlangt, Icon bei Beginn der Wubgelfelfion bie Anſicht ber 
Kammer ver Abgeorbneten über einen ber Hauptabfchnitie bes Etats 
barzulegen;- unb -baß-e6 albbaldiger Außarbeitungen kedürfen "witb, 
um noch währenb biefer Selfion eine, enifpreende Drbnung biefe® 
en y-beanisagen bie Unterzeichneten Hohe 
Kammer wolle: 1) der föniglihen Stantöregierung erklaͤren, daß fie 
in den milttärifchen Einrichtungen folge Aenderungen geboten finde, 


welche bie, großen vollswirthſchaſtlichen und finanziellen Rachtheilt des N 
beſtehenden Syſternb erheblich, in&befonbere durch Herabſehung der |! 


VPraͤſenz zu mildern. geeignet finb, und daß fie bie Außgaben- für 
Zwede der militärifhen Ginäbung nicht in ber bißgerigen Höhe zu 


bitten, noch im Laufe diefer Seffion enifprechende Worlagen zur machen.) 

Bari, 12. Maͤrz. (Orig.⸗Korr.) -Was--bie-Begiehungen zu 
fo Haben ſich dieſelben in ber letzten Zeit allerding® 
Gegentheil. eonftatiet man eine gesiffe Sreitation 
Minifterium deb Auswärtigen unb fol. em Courler mit 
Depeſchen nad; Berlin: abgegangen fein, welche in einer Art und 
Meife abgeſaht, dab Graf Benedeiti felbft darüber erſtaunt fein 
hürfte, ba bie früheren Minifter, namentlich Lavalette, nicht im Ent ⸗ 


ee fo Kan ie Sprache, wie Graf Daru, ——— 
an von enming General Changarniers zum‘ 


Paris. Der Conſtitutionnel ſagt über Die lurliſchen Bahnen: 
Diefelben würben bad befte Bollwerk gegen bie panſlaviſtiſchen Auf ⸗ 


ruhrbeſtrebungen werben, und barum fei e8 auch im Intereſſe Franke |: 


reihe, bereuwilligſt bie Gelbmittel dazu herbeizuſchaffen. — Der 
angminifter verorbnete bie Beſchlagnahme aller bab. türkifche Gifen- 
anlehen betreffenden Girfulsre, auf welches die Subfeription am 
Dienftag eröffnet werben folte. Die Mintfterlalverorbnung fügt ſich 
auf ba Geſetz vom Jahre 1836, welches Lotlerien verblettt. 


Paris, 10. März, Der vom 20. Febr. batirenbe Anklage 
alt des Generalprofurators: am Hohen Werichtähofe. gegen ben 
Prinzen Peter Bonaparte gibt eine umfaſſende Darftellung ber Vor⸗ 
gänge bei dem Morde Noird nad ber Darfiellung Yonvielle® und 
deB Prinzen, dann ein Reſums ber Zeugenausſagen, und fellebk; 
In Folge davon iſt ber Prinz Meter Napoleon Bonaparle auge 
Hagt: 1) Am 10. Januar d. 3. zu Paris⸗Auteuil dab Verbrechen 
willentlichen Mordes an der Perfon von Yoan Salmen, genannt 
Viktor Noir, begangen zu haben, Mit dem Nebenumſtande, daß auf 
biefeg Verbrechen das Hier unten fpezifiziste Verbrechen gefolgt if. 
2) An bdemfelben Tage, zur felben Stunde unb an bemfelben Drte 
einen willentlichen Worbverfuch begangen zu haben an ter Perfon 
deb Heim Ulrich de Fonvielle, welcher Verſuch, manifeftiet durch 
einen Anfang ber Ausführung, feine Wirkung nur verfehlt hat durch 
Umftände, die von bem Willen bed Urhebers unabhängig waren. 
Mit dem Nebenumftanbe, daß Liefem Verbrechen daß oben ſpezifigirte 


Verbrechen voranging, Verbrechen, vorgefehen unb beftaft durch bie: 


Art. 2, 295 und 304 beB Sirafgefchbuces.“ 

Paris, 7. Mär, Am geſtrigen Sonntage wurde in Paris 
eine nicht unbelräggtliche Anzahl von öffentlichen Vorträgen gehalten, 
Den bebeutendften Einbrud von allen machte eine Rebe, welche Jules 
Simon über und natürlich gegen bie Tobesftrafe hlelt. Nicht ohne 
Beſchaͤmung mußte er fchlichlich Eonftatiren, daß die frangöflfche Kam 
mer einen auf Abſchaffung ber Todesftrafe geriäteten Untrag nicht 
einmal zur Diskuffion zugelaflen Hat. Im Teätre ſprach Pelletan 
in ſeiner Weife über Bamartine, ber Advotat Hoͤtold über bie Re 
publit Benedig im Jahre 1848 und in bem Kafino endlich Didier 
über bie algeriſche Yrage im Sinne ber Noihwenbigkett einer voll- 
fommenen Gmanzipation ber Kolonie. Wenn man bebenft, daß gegen 
zwangigtauſend Perſonen aller Stänbe geftern dicſen ernſten Vorträgen 
mit der gelpannteften Thellnahme und dem empfänglicäften Gimme 
folgten, darf man trog aller traurigen Erfahrungen von Belleville und 
Lavillette über die Bilbungsfäpigkeit der Parifer Maſſen benn doch 
nicht fo ſchlechthin den Stab brechen —'Der- Tempk“ ſchreibt: 
Es iſt nahezu gewiß, daß die Miniſter beranächft von bet Linken 
wegen be8 famoſen Komplotis werden interpellirt werben, welcheb ben 
Vorwand zu fo viel Verhaftungen geboten Hat‘ und bib jeht eine 
ebenfo. betauernöwertge als unbeftreithare Analogie mit bem' eingebilr 
beten Komplott vom Juni v. 3. bietet. Huf dieſe Snterpellation 
Tann daB Minifterlum nur zwei Antworten geben: entweder es liefert 
ungweibeutige Beweife für bie Ggiftenz' bes. Komplolis ober! 68 ver ⸗ 
langt von ber Kammer -Nachfiht; nachdem eb zuvor bar Polizeipraͤ⸗ 
fetten verbimter Maßen abgeſeht Hat. 


übet bie Unfehlbarfeik, bein mach eine 
f iſt, Im welcher behauptet wirb, baß bie 


“eine tüchlige Ohrfeige, indem er ihn noch überbies 


N ' bon fait, 
bewilligen vermöchte. 2) Demgemäß bie Hohe Staatbregier ung zu || tobt, - | 


‚ führt, eingeweiht. Der Unt 
ſtaͤnden befaſſen, bie bel uns bis Tertio gelehrt werben: - Ariihmetit; 
elementarifche Geomelꝛie, Beogra 


Rom, Die Oppofition 
Oeſchaͤfteeꝛdnung — 
„öffentliht nunmehr ben Tate 


ber Bifhöfe hat getgen bie revldirie 
A & 3 „U. 4." ben 

Gem Urtezt deB paͤpfilichen Decretet 

fog. Aofforberung beigegeben 

geſchehe, weil bie meiflen Biſchöf fen Hat fin Be 
J e meiften e unfern m 

haben, einen Satz über bie Unfehibarkeit deß HR - 


Coneil vorzulegen, — 
Zu Nut und Frommen ber. Bilöfe der ofltion 
ein Fromus Wit In Rom auß einer alten 5* ee Be 
lehareiche Hiftorie: „Zur. Beit des Goneil® von Micha gab e8 noh 
keine Journale. — Da brach der Tag an, an weldem Arius vor 
daſſelbe citirt wurde, um ſich dort Aber feine Irrleheen zu verants 
worten. Wahrend er num feine gofte8Täfierlichen Meinungen vortrug, 
fonnte ſich ber heilige Nikolaus, Cizbiſchof von Diyre, ein Mönd 
bes Wandels; - gen; trotz feines“ hohen Alters 
dieſe Dinge mit kaltem Blute anzuhören. Durch feinen Feuereifer 


‚ angelrieben, erhob er fi von feinem Plaz, 48 bann gerade auf 


Arius loe und verfeßte ihm, in Gegenwart aͤmmilicher Goneilväter 


Boden warf.” 
— ein Ggempel bran.| a 


Madrid, 12. März. > Heute morgen farb ein Duell —— 
bem. Herzog ‚von Montpenfier und dem Infanten Heinm ich von Bouns 
Leßterer erhielt eine- Kugel, durch den Kopf und blieh 


Bufareft, 9. März Deputirtenfammer. Anlaßlich ber von 
der - Zermine 


außgefchriekenen 
beſſarabiſcher Bändereien an: Meiſtbitiende wirke —— einges 
bracht, de8 Inhalts, bie Sfraeliren von ben Liptationen_ auzufchlieken. 
Der Mintfterpräfivent Bole&co erklärte, daB in biefem alle zur An 
wenbung kommende Geſetz ſchließe bie Sfraeliten nicht aus. -Märe 
bie Auslegung bed Geſehes zweifelhaft, fo Fönne der richtige Sinn 
nicht durch bie Kammer allein, fonbern nur durch bie Nammet unb- 
Senat auf bie Inilialive der Megterung Hin feftgefteilt werben. 
Bulareſt, 12. März, Fuͤrſt Cuſa Hat in einem Schrelben 
3 * ra se ne Fe gungen dankend ab» 
ehn e Kriegbbudgtitom n Antra eine be· 
deutende Reduklion ve Truppen. * 
Um 20, Febtuar wurde bie neue Univerfilät in Konftantinopel, 
welde ben biendenben Titel Dar al Fenun (Sig der Wiſſenſchafien) 
erticht wird: fih zunächft mit ben Gegen⸗ 


phle, etwas -Zurisprubenz und: bie 
fogenannte türkifye Literalur, bie bekanntlich fat nur aus Ueber 
fegungen beſteht. Es ſcheint, dab man bier bloß eine Schule für 
bie Unterbeamten ber Proving: gründen wollte, bie fih bibher mur 
aus ben. Stalfnechten und Kaffeeloͤchen der, Paſchas vecrutirten. 
Ueber bie Verhäliniffe in Mexils berichtet ber Correſpondent 
ber „Morning Poſt“ einige® Nähere. Sein. Brief batirt vom 1. 
Februar und enthält in Folgendes: Mexilo tft to ber 
beunruhigenden Forlſchritie ber Inſurgenten noch Auferft ruhlg. Am 
21. Jan. ſchloß ber Congreß feine Seffion ohne bie Tartifvorlage, 
ober einen von Romero's Finanzplaͤuen oder überhaupt irgend eiwaß 
Hinter fich gebracht au Haben, abgenommen bie Verleihung der Dice 
Fatur auf 6 Monate an ben Präfibenten, Der erfle Gebrauch, bem 
Suarez von biefer Vollmacht machte, beſtand in einer Proclamation, 
bie. Staaten Zacateras, Sam Luis und Durgetaro in Bes 
lagerungszuftand verſetzte. Am 19. erſchien eine aͤhnliche Protlama · 
tion für Jullbco und unmittelbar darauf ‚ein Befehl, nach welchem 
bie bisher nur aus 22,000 Mann beftehenbe Armee. durch 3000 
Nekruten zu verftärken fe. Um diefe Mafregel ind Werk zu fehen, 
preßt. man Jedermann und zweitaufenb Dann finb bereits im ber 
Haupiſtadt zwangsweiſe in bie Uniform worben. Sin German 
gelung frember Gefanbten und Conſuln fehen fih bie Ausländer in 
nicht ‚geringer Gefahr ebenfalls herangezogen zu werben unb finb ger 
nöthigt, auf ben allmaͤchtigen Dollar alb Reitungsmittel zu Bauen. 
Der Bräfident Hat dabei als Dictator bie Befugniß, Zwangsanleihen 
zu erheben unb ber Wreffe iſt durch eine Oelbſtrafe von 10,000 Doll. 
unb Gmonatliche Haft, welche über ben Rebakteuren ſchwebt, der Mund 
geihloffen. In den A eben erwähnten Staaten ftehen die Aufſtaͤn⸗ 
bifgen ben Megierungfiruppen im offenen Selbe gegenüber und errin ⸗ 
gen fortwährend Voithtile, über noch an vielen auberen Stellen, wie 
in Puebla, ſtehen fie in ben Bergen und Ealten. bie Truppen in 
Schach. Negrete if bie Seele ber Bewegung, bie einen allgemeinen 
Zufammenbang Hat, und er erffärt neuerdings in einer feiner haracteriftie 
ſchen Proclamationen, die Revolution werde fiegen und ihr Triuuph 
ſolle dur die Hinrichlung Juartcz und feiner Miniſter und eine all ⸗ 
gemeine Amneſtie aller anderen Perſonen gelroͤnt werben. if 


:  MRem:Morf, 12. März Daß feit einiger Zeit vermißte Bremer 
Aus wandererſchiff „Smibt* if wor Landy Hook eingetroffın..' 
Wofhington, 9. März, Daß Repräfentantenhauß belchloß mit 
114 gegen 71 Stimmen, Georgien wieber als vollberechtigten Stant 
in bie Union aufzunehmen. Die Wahlen in New Hampfpire fielen 
republilaniſch aus. Der Aufitand im Norben Meglto's - wird nah 
Angaben ver Juarez'ſchen Regierung raſch unlerdrückt. 
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Treu gegen König uud Daterlaud ‚für Wahrheil und Recht! 3 












Mtisktgtter Stand um’ der Maht: 3 Grad Kälte, Mittagb 12 Uhr, 
4 Sraͤd Wärme — Wanernuegei: Märg troden, April naß, Mat 
Hringt von: beiden was; thut Kom in Sack und Wein in Faß. 

4 4809: Todestag des Dichters Klopftock (Hamburg). 


861 Bitlor Cmanuel wlirde in Turin als König von Jtallen amd || 
edfeiitung des ungatiſchen Minıfteriums in Ofen. | 


gerufen. — 1867: Eid 
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RUeber die Höhe der Grundſteuer 
um® auß, ber Weber eines mit, landwirthſchaftlich en Verhaltnifſen 
En Ar Befannten Korrefpondenten nachſiehende Grmwiberung auf 
en — un, are und. bie wirthſchafilichen Ver⸗ 
toleichen wir bie fin und. bie w aftlichen 
Hältniffe der Oekonomen. mit jenen ber Rapitaliften und ber Ja— 
duftriellen und ziehen wir eine Parı wifchen, ben. jetzigen unb 
jenen Suflänben, wele Im Sabte 1828 Sei Ginfihrung ber Grund 
fteuer al® —— erachtet wurden, fo finden wir, daß das lanb ⸗ 
wirthſchaftliche Gewerbe feit bem Jahre 1828 viel ſchwieriger 
geworben ift, indem bie für Grölelung bet Bobenrente möthigen 
Faktoren, „ Arbeit undb’KRapftal® enorm im Preiſe geftiegen 
find und indem eim mieb Frachttarif unferer Produktion eine 
gefährliche Konkurrenz im ber Betreibeeinfußr aus ben fruchtbaren 
Donauländern, wo bie Getreibpreife niedriger ſtehen, geſchaffen und 
unfere lanowirihſchaftlichen Erzeugniſſe dadurch Fünftfich entwerihet Hat. 

„Die Erſcheinungen des ſinkenden Grundwerthes und bie häufigen 
Vergantungen Ianbwiribfcgafllicher Güter weifen den Staat auf bie 
Geſahren Hm, in welchen ſich 75 Prozente feiner Bevölkerung befinden, 
Dad Sinten der Steuerfrait und das Ginfen bes ſtaatlichen Krediteb 
bebingt ‚einen Höheren Zinsſuß und einen neuem Drud auf das lands» 
wirthfchaftliche Gewerbe. Je mehr biefe Yuftände ſich herausbilden, 
befto mehr wird ‚dad Kapital gefücht und bezahlt; es entzieht ſich 
alfo immer mehr bem Grunbbefige, indem «8 in Staatd- und Eiſen ⸗ 
bahnanlehen, im inbuftriellen Unternehmungen beſſere Werwertgung, 
Beweglichleit und Sicherheit finbet*). 

„Zur Induſtrie übergehenb, fo konſtaliren wir mit Vergnügen 
ein raſches Aufblähen derfelben; fie unterftäßt hiemit eines Theiles 
die Landwirihſchaft, Tchädigt aber wieder auf ber anderen Seite ihr 
Intereſſe, indem ſie ihr auf dem. Arbeitsmartte mit Grfolg Kon 
kurrenz macht, Die Induſtrie entwidelt ſich nur bort, wo dic Ber 
dingungen ihrer Exiſtenz gegeben find; fie ftelt in £ritifchen Zeiten 
ihre Arbeit: ein; bamit hört auch das Steuerzahlen auf. Ganz anders 
bie, Gtundfteuer ; fie wird erhoben, ob ber Ader Grtrag liefert ober 
nicht, ob fein Werth gleich geblieben ober 50 pGt. befjelben verloren 
Hat; ſie unterliegt der genaueften Kontrole, während bad Kapital fich 
einer. ſolchen mit: Leichtigkeit entzieht. Aus bem Vngeführten wird 
fier (7) erhellen, daf die Militärlaft, die Vertheilung der Gemeinde ⸗ 
und Diftrilifumlagen auf den landwitthſchafllichen Betrieb mehr 
drüdend wirken muß, ald auf Kapital und Gewerbe**). 

„Vergleigen wir mm diefe Zuftände mit jenen des Jahres 1828, 
ſo tönnen wir annehmen, daß, da ber Preiß des Kapitales und ber 
Arbeit auf das Doppelte geftiegen üft, wir auch heute eine doppelt fo 
theuere Produktion haben; bamald hatten wir feine Konkurrenz von 
Außen und zumeiſt noch fihere Etnten. Die Klagen über Abnahme 
ber) Bobenkraft, über: mangelnden Ectrag an Korn und Klee find 
nicht aus der Luft gegriffen; Viebig erklärt biefe Erſcheinung dadurch, 


— Dir bedauern mit dem Hra. Kotreſpondenten die mißlihen Ver⸗ 
pälthi € unferes fandwirtbfhaftlihen Kredites auf das Lebhafteite, Finnen 
aber diefe Miprände nicht der Höhe der Srundfleuer, fondern, wie bereits 
in Nr. 42 ausgeführt, tedfglich den nicht mebr zeitgemäßen Behimmungen 
des geltenden Hypotbefenrechtes zur Laſt ſchreiben; übrigens trifft die Ers 
böhung des Zinsfußes und des Arbeitäfohnes ebenjo die Bewerbe: und 
die Einfommenäftenerpflidtigen, als die Randwiribe. Trop der Koulurrenz 
der Jaduſtrie fehlt es in Bayera noch fange nicht am laudwirthſchaftlichen 
Arbeitern, (Anm. d. Red.) 
*°) Der Merndteverfuf wird durch SHagelverfiherung, Steuernade 
u 26 andgegfihen. Die Wehrpflicht bängt mit dem Steuerſyſteme nicht 
zufammen, trifft vielmehr jept ale Staatsangehörigen gleihmäßig. An 
den Demeinde: und Diirilts-limlagen betheiligt fi die Tandwiripfchaits 
de Bevölkerung in demfelben Verdaäliniſſe wie die übrigen Klafien, näm» 
uch genau nad Yen Steuerfuße (Am. d. Red.) 







Kjesaigehä yaltie — 
— * ae r : Montag, 
Wwelſpallige 6fr., Die Dreifpetitge tr. 14. März 1874; 
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‚ baß bie. Felder ber Fleiſch und Brod Bilbenden Mineralien allmältg 
beraubt werben; er bat ferner nachgewieſen, baß'man in 3 Jahren 
ohne äußeren Erſatz dem. Boben 2 Körner Srnten nicht umgeftraft 
entnehmen barf. Hiemit wirb das Peinpip, worauf die Befteuerung 
zußt, über ben Haufen geftohen; wenn much zugegeben werben Toll, 
daß bie reine Brache einem verftärkten Futterbau weicht, fo wirb doch 
mit 1/, Pulterbau ohne Düngerzufugr von Außen ber 
Boben immer mehr verarmen müffen, *) (Schluß f.) 


Bur Tagesgefchichte. 


Münden, 11. Mär, Won Seite ber Foriſchrillſparlel wird 
denmaͤchſt ber neue Minifter be8 Aeußern, Bra} v. Bray, interpellist 
werben, ob er bem Sonzilium gegenüber auf bemfelben Stanbpunfie 
fteht, wie fein Vorgänger im Amte, und welde Gntichliefungen bie 
Stoat#regterung zu faflen gebenft, wenn bie päpftlice Unfehlbarkeit 
um Dogma gemacht wird, Diefe InterpeWation wird unter Bezug⸗ 
nahme auf bie Beftimmungen des Religiondebikte® und bie enifprechen« 
ben Anorbnungen im Placetum regium geftellt werben und jebene 
falls dazu beitragen, daß der Staat ſchon bei Zeiten gegen ba® neue 
Vorgehen ber Kurie Stellung nimmt. 

Münden, 12. Mär. Der Gefegentwurf über das Vermögen 
der Landwehr Älterer Ordnung befleht aus 4 Artikeln, und beftimmt 
im Weſentlichen, daß das Vermögen und bie Schulden jeber Abtheil⸗ 
ung auf biejenige politifche Gemeinde übergehen, für welche Die Ahr 
teilung beflanden bat; in keiner Gemeinde überfteigen dieſe Schul 
ben das Altivvermögen. Zur Zurüdvergütung von Rüftgelbern find 
bie Gemeinden nur infoweit verpflichtet, als Anſprüche auf ſolche 
AZurüdoergütung am 31. Dec. 1869 auf Grund ber bamald im 
Kraft gewefenen Beſtimmungen beftanden, und bie am bie Gemein« 
den übergehenden Müftgelber zureichen. Ueberſteigt die Summe ber 
berechtigten Forderungen ben Betrag ber an bie Gemeinde überge- 
gangenen Rüftgelber, fo Hat bie Wertheilung unter bie Berechtigten 
nad Verhaͤliniß der begründeten Anfprüche ftattzufinden. Daß reine 
Vermögen, weldjes ben Gemeinden dann noch verbleißt, ift als ger 
meindliche® Grundftodoermögen zu behandeln, und deſſen Nenten find 
zunächſt an bie nach Maßgabe des neuen Geſetzeß in Betreff 
der Buͤrgerwehr für die Mebürfniffe der tehleren beſtehende 
befondere Gemeindecaſſe zur Verwendung abzugeben. Wo eine Bürs 
gerwehr nicht befteht oder bereit8 anderweitig genügend dolirt ift, fal« 
len die, Renten bes gedachten Vermögens ber Gemeinde zur freien 
Verwendung für Gemeindebedürfniffe anheim. Das Vermögen fämmte 
licher Landwehr⸗Abtheilungen älterer Ordnung im Königreich Bayern 
entziffert im Ganzen 52,630 fl., bie Schulden betragen 57,645 fl., 
und dieß wertheilt fih auf bie firben Megierungsberirfe dieſſeils des 
Rheind folgendermaßen: 1) Oberbayern: Vermögen 163,570 fl, 
Schulden 31,863 fl.; 2) Mittelfranfen: Vermögen 124,687 fl, 
Schulden 1543 fl.; 3) Schwaben und Neuburg: Vermoͤgen 66,967 fl., 
Schulden 10,458 fl; 4) Unterfranken: Vermögen 50,331 fl, 
Schulden 421 fl; 5) Dberpfaly und Megendburg: Vermögen 
38,292 fl, Schulden 6928 fl; 6), Nieberbayern: en 
31,039 fl, Schulden 6025 R.; 7) Oberfranten: Vermögen 
27,641 fl, Schulden 1404 fl. Die Pfalz Hatte belannilich feine 
Landwehr. 

Stuttgart, 12. März. Die Abgeorbnetenfammer genehmigte 
ar Staatövertrag mit Bayern bezüglich ber Crailbheim⸗ Anbbacher 

ifenbahn. 





>) Darch die Zufubr des ohnehin koſtenfrei erzielten Düngers kaun 
a der Grundbefiper einer etwaigen Abnahme der Bodentraft unſchwer vor« 
engen. (Anm, d. Red.) 


” 


Die Verzinfung ber definitiven Stüde, welde gegen bie Interimbſcheine ausgetauſcht werben, begimmt vom 1. Oltober 1871. 
Die 5i8 zu diefem Datum auf bie früheren Einzahlungen laufenden Iprogentigen Zinfen werben von ber lehten Einzahlung in Abzug gebracht. 

Der Grirag biefer Anleihe it für den Bau ber Gifenbahnen ber europäifchen Türkei beftimmt, beren hohe Wichtigkeit in 
politifcher, inbuftrieller und eommercieller Beziehung Hervorzuheben überfläffig tft. 


Die Subfeription findet 
am 15. und 16. März ftatt: 


in GSonftantinopel bei der Banque Impétiale Ottomane, 
an m Soeidts du Credit Generale Ottomane unb 
bei allem Filialen biefer beiden Snftitute, 

in Alexandrien bei ber Filiale ber Banque Impe6riale Ottomane, 

bei der Auſtro⸗Egypiiſchen Bank, 
in Bufareft bei ber Banque de Roumanie, 
in Wien bet ber Anglo⸗Oeſterreichiſchen Bank, 
in Lemberg bei der Filiale der Anglo Deſtertreichiſchen Bank, 
in Trieſt bei ben Herzen Morpurgo & Parente, 
in Prag bei der Böhmiſchen Ebcompte⸗Bank, 
in Gray bei der Steiermärlifhen Escomptie · Bank, 
in Amſterdam bei ben Herzen Lippmann, Mofenthal & Gomp., 

Sei den Herzen Wertheim & Gomperh, 
in Hamburg bei ben Herren 2. Behrens & Söhne, 
in Berlin bei ben Herren Richter & Comp., 
in Leipzig bei ber Allgemeinen Deutfchen Grebit-Anftalt, 
in Dresben bei bem Herrn Michel Kadfel, 
in Breblau bei dem Schleſiſchen Banlverein, 
in Frankfurt a. M. bei Herrn B. H. Goldſchwidt, 

bei Heren Auguſt Siebert, 
bei Herren Gebrüber Sulzbach, 


in München bei Herrn Joſ. von Sirfch und 
bei der Bayerischen Vereinsbank, 


in Stuttgart bei ben Herren Pflaum & Gomp., 

in Nurnberg bei den Herren Loͤdel & Merkel, 

in Augsburg bei den Herren Chriſt. v. Froelich & Söhne, 
in Genf bei den Herren Ph. Roget & Cöfne, 

in Zürich bei ber Schweigerifchen Grebit-Anftalt, 

in Bern bei ben Herren von Waltenwyl, Graft & Gomp., 
In Mailand bei Herm Julius Belinzaghi, 

In Verona bei ben Herren Figli bi Laudadio Grego, 

in Florenz bei ben Herren Em. Fenzi & Gomp., 

in Neapel bei den Herren Meuricoffre & Gomp., 

in Genua bet ben Herren Fidres Bingen, 

in Turin bet ben Herren U. Geier & Comp, 


Falls eine Ueberzeichnung ber aufgelegten 750,000 Obligationen ftaitfinden follte, werben bie Zeichnungen einer varhaͤllnißmaͤßigen 
Rebuftion unterworfen. 


Bei den oben bezeichneten, für die Subfeription beftimmten Firmen und 
Bank-Inſtituten wird ein Profpeetus aufgelegt, welcher einen Auszug des Tertes 
der definitiven Stüde, fowie die Amortifations-Tabellen enthält. 


Konftantinopel, im März 1870. 


Societe Imperiale 
des Chemins de fer de la Turquie d’Europe. 


Für bie Redaktion werantwertlih: M. Hollmater. 





Beilnge zur Nenen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 72. 


Prämien-Anleihe 
kaiſerlich otlomaniſchen Negierung, 


emittirt durch Vermitilung der Socidt6 Impérialo des Chemins de fer de la Turquie d’Europe. 


Deffentliche Subfeription 
750,000 Prämien-Obligationen, 


jede zu 400 Fraues Nominale. 


Die Zahlung ſowohl ber Hinfen als ber Rüdzahlungsquoten erfolgt direkte und ohne irgend einen Abzug an ben Beſiher durch bie 
taiſerlich sttomanifche Regierung. . 

Jede Obfigation trägt jährig 12 Francs Zinfen, zahlbar halbjährlich am erften April und erflen Oktober, 

Die Ruͤchahlung ber Obfigattonen geſchieht durch Werloofung. Eb finden jährlih 6 Fiehungen, und zwar: am 1. Februar, 1. April, 
41. Juni, 4. Auguſt, 9. Oktober und 1. Dezember ſtatt. Die erfte Ziehung erfolgt jedoch außnahmdweife am 30. April 1870. 

Bon ben bei jeber Ziehung laut Amorlifationsplan zur Werloofung gelangenben Obligationen werben 50 Obligationen mit größeren 
Treffern, die übrigen al parl, d. i. mit 400 Frarcs, verlooſt. Die höchſten Treffer und bie Gefammtbeträge aller 50 Xreffer find: 


von 1870 bis 1910 Treffer der erften gezogenen Zotale der verfälcdenen 
in den Ziehungen am Nummer Prämien bei jeder Bbbung 
1. April, 1. Auguſt, 1. Dezember . . . 600,000 Franes 800,000 France 


1. Februar, 1. Juni, 1. Oftobr . . . 300,000 


” ’ ” 
von 1910 bis 1974 
in den Ziehungen am: 
1. April, 1. Auguft, 1. Dezember . .„ . 400,000 Francs 517,000 Frances 
1. Februar, 1. Juni, 1. Oftobr . . . 200,000 „ 258,000 „ 


Subieriptions-Bedingungen. 


Der Emilfionspreiß ift auf 180 Franc per Obligation fefgefeht, welche in folgender Weiſe einzuzahlen find: 


Bei der Subferiptton Frans 80. —. 
Nah erfolgter Kundmachung aber bob deſelia — gegen Bang * Senn 768. —. 
vom 15. bis 25. September 1870 . . : n 28. —. 
vom 15. bis 25, Mär 1871 : j A . 26. —. 


vom 15. blb 25. Sept. 1871 gegen Ausfolgung m befinktiorm Sua⸗ rn 26. — 
abzüglich 8 pCt. Zinſen auf die früher eingezahlten Freb. 155, 
gerechnet vom 1. Januar 1870 A s F . Fr. 6, 650 


‚Hulemmen dFranck 178. 50. 
Die von der Socidt6 Imperisle des Chemins de fer de la Turquie d’Europe ausgegebenen niertmäfcheine, welde vollen. 


gezahlt, ſowie auch jene, auf welche bie Einzahlungen an ben vorgefrhriebenen Xerminen geleiftet wurben, nehmen fofort Anteil an ben 
Ziehungen. 


Bon meinen perſönlichen Einkäufen find bereits 


Üeberwürfe und Sichus, 
Jacquettes in Wolle und Seide 


in veichfter Auswahl angelangt. | 


S. Nofentdal. 


Die neneften Kleiderjtoffe, 
Neberwürfe und Jacqu i 4 
empfehle in großer — zu Sec — in Seide und Wolle 
- Carl Bolzano. | 


— ——— — m m gm nn — ne 
Bon meiner perjönlichen Cinfaufsreife zuruck Tb wi 
ben Empfang der neueſten föreife zurückgelehrt, bechre ih mich, Hiermit 


Üeberwürfe, Sichus, Begenmäntel, 
Jacquetten in Wolle und Seide, „fertiger Damenffeider 


in reichhaltigſter Auswahl ergebenſt anzuzeigen. 
P. J. Schimnitt. 


Für Communikanten 


empfiehlt zu bejonders billigen Preijen französische Molls, glatte 
Taschentücher, weisse Cachemires, fowie eine reiche Auswahl in My — 


August! Frank, 


PR vis-A-vis dem „Württemberger 


14 Tage, längstens 3 Wochen 


dauert nur noch der Ziegler'ſche Ausverkauf, Domftraße, im Haufe des. Herrn Uhrmacher 
Getjt, und wolle man biefe günjtige Gelegenheit zum Einkaufe ber er ae * Er 
räthigen Waaren benügen. 


EchtesLaPlataFleischextract | !ermann Scheuer : 
(Extractum Carnis Liebig). — 


Bereitet von 


ge. 





Domfrafe, gegendter dem Si 


A. Benites & Cie, in Buenos-Ayres, i 
Analyairt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie 
J. B. Depalre und Th. Jouret in Brüssel, 
Mitglieder des obersten Sanitätsrathes in Belgien, 
bestätigt durch die Herren Dr. H. Landolt, Prof. der Chemie an der Universität in Bonn; 
Eug. Lebaigue, Direktor des Laboratoriums für Analysen und Untersuchungen der Central- 
Pharmacie in Frankreich; C. Himiy, Professor der Chemie an der Universität in Kiel; 


Dr. Franz Leopold Sonnenschein, Prof. der Chemie an der k. Universität, Mitglied j « 


mehrerer gelehrten Gesellschaften, beeidigter Sachverständiger, bei den kgl. Gerichten in Berlin; 
G. L. Ulex, beeidigter Handelschemiker in Hamburg. 
Fabrikzeichen. Industriesusstellung Altona 1869. 





Reinheit und ausgezeichnete Qualität garantirt. 
Vortbeilhaft für Haushaltungen, Hospitäler, Garnisonen, Reisende etc. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd.-Topf , engl. Pfd.-Topf V, engl. Pfd.-Topf /, engl. Pfd.-Topf 
af. 5.33, a fl. 2. 54. a fl. 1. 36. a 54 kr, 

Haupt-Depdt für Ober-, Mittel- und Unterfranken bei Herrn Stephan Morelll in 
Würzburg. 

Detailverkauf in Würzburg bei Herra Hofapotheker Sippel zur Löwenapotheke, Ant, 
Fischer, Peter Metzner Sohn, @. J. Mohr, Adolf Treutlein, C. A. Venino’s 
sel, Erben; Hermann Scheuer, Domstrasse, gegenüb. d. Sternplatz, und bei Hrn. Anton 
Minoprio in Würzburg und Kissingen. 11 

Fur bie Redaktion veraniwortlich HDollmaten 


n. Raufreguiften aller Met 


Lager ins und ausländifcher 5 
-Cigarren, Tabake 









en gros et en detail 


zu mäßigen, zellen Preifen. ð 
Auswärtige Befielungen were) 

den vrompt effectulri. Mm+C 

ſterſendungen ſtehen gu Dieuſten. P 
EEE FETTE 


Domftrafe Nr. 70 nen 
iſt eine ſchoͤne Meganen- Wohnung 
von 9 Zimmern, mit ZWBafferleit- 


erteilt, [25 
mah. A ber Eved. d. Bi. 


Filtrir⸗Kohle, 
caleinirt und feinſt gemahlen, zum 
ſtlären von Wein und Spiri⸗ 
tuofen empfiehlt 

Rakenheim — Mainz. 

427] 


Mit einer Beilage. 


Pan Ze 
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Würzburger Bergnügumgsanzeiger v. 13. März. 
Mr 


fitalifihe Vroduktionen: Play’ ſcher Garten; Hutten’fKer 
Garten (Tyroler Eäugge. EN Rene Beltz; Galbler fe 
€ 


Branerel; Kdbler'ſch 
Brauerei; R. Gãb 
Blindeninfituts in 


Stadt · WMeater; Siehe Die Anzeigen. 


rauerel; 


— Sauderbrauhaus 
n). 


t; Höhe 
chdue Maincudfih anne + 


Betanntmachung. " '°- 
Sohann Vippert, Bürger von Hier, hat fi um bie Gonceffion 


zum Klei 


einverfaisf von Spirſtuoſen angemelbet. 
Dieß wirb mit ben Bemerken befammt gemacht, daß Ginwenb- 


uvngen und Mitbewerbumgen bimen 14 Tagen außfehltehender Friſt 


hiererts angubringen find 


8 . 
Würzburg, den 9. März 1870. 
Der Stabtmagiftrat. 
Der rechtäfmbige Bürgermeiiter : 
Dr. Sürn. 


Weinverfteigerung. 





Amenb. 


Der Untergeiänete verfteigert 


oral 
Vormittags 9 Uhr amfangend, 


den 11. April d. 36, 


in feinem Wohnhauſe, Domfirafe Mr. 15 nen: 





. eisen 500 Gimer 1868er Mein von ben beflen 


Lagen Baer, im Säallöberg umb Stein, wie auch ber aubgezeichnet ⸗ 


P des Sihlofies Saaleck in ſchicklichen Abtheilungen unter 
= Ti im der —* gemacht werbenben Bedingungen, und 


ladet Stricht liebhaber hlezu ein. 


Würzburg, 
3a] 


Wohl zu beachten. Inriſtiſch. Kränzden. 


erikirende 

die Häuf. naͤchtl. Saamenabſon · 
berungen zu verhüten. Preib mit 
Gebrauchkanw. 4 Täler. [25 

Bom Polytechniſchen Verein in 
Brüdenau werben Düten zu billigen 
Mreifen angefertigt und beforgt 
vurch N. Morik im Siunthalhof 
bei Brucenau. [26 

I Tue einen Lehrling (I6- 
zaeliten) auß guter Yamilie unb 
mit ber nöthigen Vorbildung. 


Th. Jüdelt in —* 
Porzellaim · Glab⸗ und Lampen 
Handlung. 


Stelle⸗Geſuch. 
Gin fr auß gebll« 


tie s 
— 


Buchſtaben B. B. Mr:20 an bie 
Exvedition d8, Bl. franto einzus 
fenten, [25 


Aufgepaßt! Ih Habe 
noch nichtz von einem Adbo⸗ 
taten im Heidingsfeld gehört, 


aber Mi. Jof. Andert iſt der 


Stellvertzeter für B.— H—ıu. 
D. N. 


ben 12. März 1870. 


Mich, Bornberger. 


Dienstag), den 15. I. Mis. 


ben Handels · und Einzel · Gerichten. 

Donnerstag, ben 17. I. Mis,, 
Abends 8 Hör: 

Praltiſche Darftellung des bezeich · 
neten Verſahrenb. 


Wagen⸗Verkauf. 


Neue u. gebrauchte 

Ranbauer, Glass 

Caleſchen, Halb ver⸗ 

dede u.ſ.w., auch ein Landauer in 

noch rohem Zuſtande, Alles 

ſolide Arbeit, find preißwürbig zu 
verkaufen 


Shäfergafie Rr. 13 
4a] in Frantjurt a / M. 


Die Staheliſche Bud» und 
Aunſthandlung in Würzburg ſucht 
zu kaufen: 

Day, Beſchreibung und Geſchichte 
ber k. Schlöſſer und Luſtgärien 
von Würzburg, Alchaffenburg, 
Veits hochheim, Werneck und 
Bad Brüdenau im Untermain · 
Rreife. 1830. [?a 


— — — — — — — 
Theater · Anzeige. 
Sonntag, den 18. Maͤrz. 

6. Sorſtelluug Im 9. Abonnentent. 
3. Gaſtſpiel des Herru Joſ. Matras, 
erften Gefangsfomiferö am k. k. pr, 
Karltheater In Wien. Bulenspie- 
gel, oder „Schabernad über Scha⸗ 
bernad*. Bofje mit Gefang in 4 
Alten von I. Neſtroh. Mufif von 
4A. Müller, Hleranf: Bin gebil- 
deter Hausknecht. Poſſe mit 
Gefang fu 1 Alt von Kaliſch. 

Culenſplegel und Anitfhe: Herr 
Matras als Saft. 

Montag, den 14. Mär. 

4. und lepted Baflipiel des Herrn 
Matras, erfien Gejangstomifers bes 
I. t. priv. Sarlibeaters in Wien, 
Durch’s Sehlünselloch. Poſſe 
mit Befang in 1 Net von Sallngre. 
Duft von R. Biel, Boloplecen. 
4) Zirt In „Robert der Teufel“, 
P Der Schnupfer, 3) Leiden eines 

horiſten, vorgetragen von Herrm 
Matrad. 3. Ebi.: Die Becru- 
tirung in Krähwinkel. Bur⸗ 
feste wit Gerang in 1 At son 
Klamm. 

Die Direktion. 













‚GASTHOF ZUM STRAUSS 


| neu übernommen 


MILTENBERG "an. 


| Eigenthümer Jos. Reuss. 
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Michelitadt im Odenwalde. 
Heilanftalt für chroniſche Rranfe jeder Art, 
mit Ausnahme von Geiſteskranken. 


Die Anftalt ift auch im Minter beſucht und zu jeder Zeit 
zur Aufnahme von SKranfen bereit, 


Michelſtadi i. O., März 1870. 


36) Dr. W. Spiess. 


Hänfene Spritenfchläuche 
(Fabrik Burbach & Evo. in Gotha) empfichlt 
6a] J. B. Ehrenburg. 


Corsets Pillaut de Paris. 


Madame PILLAUT u» Phonpeur de pr&venir les familles 
que, retenue pour afaires à Stoutgart, elle ne vient à Wurz« 
bourg que Lundi soir jusqu’® Mercredi soir 


hötel de Wurttemberg. 
Frankfurter Kurszetiel vom 12. März 1870. 
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Fraukfurt, 12. Rärz. Die Börfe machte Heute einen befchräuften 

Verkehr ohne beflimmte Zeudenz. Man eröffnete auf hohe Wiener Rotit ⸗ 

ungen bier In feiter Haltung nud flieht eridas — — Abentd 6 Uhr. 

In ver Mffeftenfocietät war ble Tendenz fefl. Deſtert. Ereitaftien 273%, 

—17840— 273, Gtaatäbahn IT, — SI, Rombarben 2331 ,2388/,, 

Geligier 230%, 1860er Looſe EO, 1882er Amerklaner 951/96, 


Zur Tagesgeſchichte. 


3° Münden, 12. März, Der Winangausiguß ber Abgeordneten 
Kammer beantragt! ftatt des poſtulirien Kredins won 3,665,000 fl. 
für Nülladungbgewehre nur 2,400,000 für meitere 60,000 Ge⸗ 
wehre und von dem ferneren Kredilverlangen zu 2,791,000 fl. für 
Feftungk dotalionen, Garnifondneubauten und Aubruſtungẽgegenſtaͤnde 
mr 52,000 fl. für Abaͤnderung am Armaturlederwerk zu genehmi⸗ 
gen, dab Uebrige aber auf bie Budgetberalhung zu vertagen. 


Der Abgeordnete Kolb ſtellt aud Anlaß ber eingelaufenen 
Abreffen gegen das neue Wehrgeſetz ben Antrag, bie Abgeordneten ⸗ 
famımer wolle beim Milttärhubget für Unterhalt ber Truppen nur 
foweit Gelbmittel Bewilligen, ais erforberlich für eime Mräfeng: Bei 
Infanterle, Jaͤgern, Sanitätdtruppen — obwohl bei biefen fäntmt- 
ũch Tange micht fo wiel mölhig wäre — und nichtberüttener Artillerie 
von hoöchſtens 6 Monaten tm erften Dienſtjahre, 6 Wochen (Wie · 
berholungäfurs) tm zweiten und 14 Tagen tim britten Jahr. — au 
fammen 8 Monaten; bet ber reitenden Artillerie und dem Genie im 
Ganzen won 12 Monaten; bei ber Kavallerie (unter Verminderung 
der Amahl derſelben um bie Hälfte, dagegen Aufbeflerung ber doͤh · 
mung ais Vergütung für bie Iängere Dienfipfligt) von 2 Jahren, 
Ebenſo feien bie Frebite für Militärhargen auf das Maß bed un 
entbehrlichften Bebürfniffes zu Hefchränten. Endlich fei eine Geſetzvor ⸗ 
fage von ber Regierung zu verlangen um eim bie Staattkafſe gegen 
fernere Ueberbikrbung ſicheindes Avancementd- und Penfionteungsgefch- 


Herr Ag. Dr. Bucher Hat ſchriftlich feinen Austritt and 
bem Mub der Mgeorbneten ber pairiotiſchen Nichtpartei erklärt, 
warum ? iſt noch nicht bekannt. 


Der erfie Abſchnitt des Gefehentwurfs über bie BVürgerwehr 
Tautet: rt. 1. Die Bürgerweßr ift beftimmt, zur Grhaltung ber 
öffentlichen Ruhe, Orbnung und Sicherheit im Innern bes Bantes 
mitzuwirken. — Ihre Thätigkeit in biefer Beziehung bemißt fi nah 
dem jeweiligen Bebürfniffe und Hängt von ber barauf 
vorgängigen Requifition der Sicherheilsbehörden ab, Urt: 2. Regel⸗ 
mäßig Wachen zu begiehen iſt fie mur under aubnahnsweiſen Ver⸗ 
Hältniffen verpflichtet, Art, 3. In ber Megel ift ihre Dieuſtleiſtung 
auf ben Gemelnbebezirt beſchraͤnkt. Nur mern außerorbentlige Sicher ⸗ 
heitöftörungen, auferorbentliche Maßregeln, wie 4. B. Streifen er⸗ 
heiſchen, fann fie auch auferhalb beelben, jedoch für jedes Kom⸗ 
mando nur auf bie Dauer von höchften® brei Tagen zur Werwenbung 
kommen. Auch ift die Burgerwehr verpflichtet, ſich in unruhigen 
ober Kriegszeiten zum Geleite von Givil» ober Wilitaͤrtrandporten bis 
zur nachſien Gtappen-Station verwenden zu laflen. Art. 4. Die 
Dienftleiftung im Gemeindebezirle ift ſtelß eine unentgeltliche. Bei 
Derwer dung außerhalb befjelben erhält bie Würgerwehr bie Gagen 
und Göhnungen, welche ben betseffenden Ghargen ber f. Benbarmerie 
gebühren, und bei Transporten überbieß bie bei ber k. Genbarmerie 
in Anwenbung ſtehende Transportgebüßr. Die Koften Hiefür werben 
auß der Siaatskaffe Keftritten, fofern nicht ber Erſahz berjelben einem 
Dritten auf Grund gefeglicher Verpflichtung obliegt, Art. 5. Sobalb 
die Bürgerwehr ober einzelne Theile Lerfelben zum Dienfte außrüden, 
hat fie den Gharakter ber bewaffneten Macht nach Maßgabe bed 
Seſeheb vom 4. Mai 1861, „daB Einſchreiten ber bewaffneten 
Macht zur Erhaltung der gefehlichen Ordnung beirefjenb“, ſowle im 
Sinne des Strafgeſehbuches und tritt unter ba® Kommando ber etwa 
im Gemeinbebezirke befindligen Platz⸗ und Stadilommandaniſchaft. 
Art, 6. Die Bürgerwehr ift zu allen Ausrüdungen in Parade ver ⸗ 
pflichtet, welche an ben Geburis und Mamensfeften bes Könige unb 
ber Königin flatifinben ober zu melden bie Beiziehung der Würger 
wehr burch befonderen Töniglicgen Befehl angeorbnet wirb, fferner Hat 
fie zu Gärenwechen und zu ben Leichenkondukten ber Stadt ⸗ unb 
Blagfommandanten auszurüden. — Der zweite Abſchuitt fept ben 
Umfang ber Vürgerwehrpflict feſt, ber britte deren Srganifation, 
ber vierte behandelt daB Verfahren Bei Bilbung und Grgänzung bes 
Bürgerwehr, ber fünfte gibt bie Mormen für bie Auflöfung ber 
Bürgerwehr und ber ſechſte enthält bie Schlußb ⸗ ſtimmungen. 

Dre Praͤſenzſtand ber Infanterie für das Jahr 1870 iſt vom 
Kriegsmintftertum folgenbermaßen feftgefeft worben: Im Januar, 

ar und März 60 Mann per Gompagnie, im April, Mat mb 
uni 75, im Juli und Auguft 60, im September 135, im Ollober 
umb Rovember 96 und im Dezember 60 Mann, fo daß ber Jahred- 
vurchſchnitt 76 beiträgt. Unter dem für bie Monate Oltober und 
November angefegten Präfenzftande von 96 Gefreiten unb Gemeinen 
find bie Meeruten, zu 46 Mann angenommen, inbegriffen. Diefelben 
find vom 1. Deyember an in ben Diemft zu Bringen, von welchem 
Tage fi der Pröfengftand auf 60 Gefreite unb Gemeine vermindert, 
Sene Imfanterie-Regimenter, welche Recruten ber Verpyflegkabtheil⸗ 
ungen zur eiſten militärifchen Ausbildung zugewieſen erhalten, haben 
diefelben verorbnungdgemäß ſecht Wochen über ben angegebenen 
Stand zu Halten. 

Berlin, 12. Mär, In Reibtagdlreifen wirb verſichert, eine 
Vorlage des Bundebraths im Betreff ber Beteiligung bed Bundes 
an ber Gotikarbbahn werbe bemnächft erfolgen. 


Berlin, 11. März. Der veröffentlichte Entwurf des Unfehl, 
barkeilbſchema's macht in allen politiſchen Kreiſen das größte Auf 
ſehen; wie man glaubwürdig hört, wird Preußen bis auf Meiteres 
die Eiöherige zuwartende Linie zu der Concilfrage innehalten. 


Paris, 10. März (Or.-G.)) DielgefternfHier eingeizoffenen D 

aus Rom, welche ben Beginn ber ehe über bie Se 
barlettserflärung des Papſtes für den 17. anfündigten, Haben Hier in 
ber politiſchen Welt eine große Aufregung hervorgerufen. Eelbfiver- 
ſtaͤndlich erflären fih bie hieſigen clericalen Blätter wie „Univers*, 
Monde“ ꝛc. gegen die Politik des Gabinel®, ba es außer Zweijei 
ſteht, daß bie frangöftice Regierung volllommen unb klar fih gegen 
bie Unfehlbarfeitserfikrung in Rom ausgeſprochen. Es verlautete auch 
bereitß geftern Abend in fonft gut unterrichteten SKreifen, daß, wenn 
das Dogma ber Unfehlbarkeit wirflih in Rom proclamirt wird, bie 
franzöfifchen Biſchbfe, kegleitet von ben franzöſiſchen Truppen, fofort 
bie Heilige Stabt verlaſſen mürben. — Wie man fi erzaäͤhlt, ſoll 
ber Kriegäminifter General Leboeuf fi ſehr energiſch jeber Ider 
einer Urmerrebuetton wiberleßen und von einer Werminberung be 
Gontingent® um 50,000 Mann nichts hören wollen. 

Die ‚Times“ bemerkt Über das päpfilike Muͤnzweſen. Die 
Unfehlbarleil des Papſtes möge immerhin erklaͤrt werben, werbe fich 
aber ſchwerlich auf den Muͤnmeiſter aukdehnen laſſen. Der Letztere 
Habe einen ohne Zweifel gefhicten Jrıthum bei Vollziehung feiner 
Umtspflihten zu Bunften feines Souveräns und zum Nachtheil vom 
befien Nachbarn begangen. 

Rom, 11. März, Am 25. März, dem Tage Maris Verkün 
digung, wirb das Goncil feine britte allgemeine öffentliche Sihung 
abhalten. Der Papft ift feſt entfchloffen, die Dogmatifirung ber Uns 
fehlbarleit nicht fallen zu lafſen. 





Zofale und vermitchte Nachrichten. 


Wariburg, 13. März, 

° Der berühmte Afrifareifende Gerhard Rohlfs mirb 
Gnbe dieſer Woche bahier eintreffen und einen Vortrag Halten über 
feine Reifen in Afrika, fpeciell Aufenthalt beim Kaifer von Marollo, 
Ueberfteigung bed großen Allas und Reife 5i8 an ben Tſad ⸗See 
in Gentrals Afrika, 


Nach dem Regierungsausfegretben im gefirigen Kreiſamtkblatte 
wählen biejenigen bayeriſchen Stantöbürger, welche minbeftens 25 fl. 
Grundfteuerfimplum entrichten, am 30. b8. Mis, ihre Vertreter in 
ben Sanbraty umb zwar: a) 43 Grunbbefiger auß ben Verwaltung®« 
Bezirken Alzenau, Aſchaffenburg, Gemünben, Karlſtadt, Lohr, Markt⸗ 
heibenfeld, Miltenberg, Obernburg und Würzburg einen 
(wie man vernimmt, wohl Fehr. Reinhard v. Thüngen) zu Lohr, 
b) 87 Orunbbefiper ſaus den Vandgerichtsbezirken Ochſenfurt uns 
Aub zwei Landraͤthe (Teither Hr. Dr. Grumbach und J. Marf) in 
Aub, c) 43 Grandbiſiher aus ben Verwaltungsbezirlen Kitzingen, 
Gerolzhofen, Volkach und ben nörblichen Bemeinben des Bandgerichtß« 
Bezirkes Ochfenfurt einen Landrath (wahrfceinlih Hrn. Appellrath 
Dr. Lippert) in Kitingen, und d) 42 Grunbbefiber auß ben 
BVerwaltungdbezirken Ebern, Haßfurt, Kiffingen, Koͤnigbhofen, Mellrich⸗ 
ſtadt, N-nftadt und Schweinfurt einen Banbratb (wahrſcheinllch 
Fıhen. Guſtav v. Bibra in Höchheim) zu Schweinfurt. 

Sonntag, den 6. März, de in A " 

und I Beitung des Hrn, Behrers Reichert Cs Ole u 
von Romberg, unter gablreiher Bethelllgung der Deamten« und Bürgers 
familien in gelungener Weife aufgeführt. Als beſonders rübmend muß 
berporgehoben werden, daß Hr. Privatier Adami feinen geräumigen Saal 
in freundfihiter und wohlwollendfter Beiſe zur Berfägung ſtellte und das 
durch das Dorbaben wefentlih begüuſtigte. Dank alfo diefem Ehrenmanne 
uud wabren Rehrerfreunde, 

— Militär-Dienftesuachrienten : Derfegt werten: d . 
ärzte 2. Kl. Dr. C. Raſt vom 4. peter ehe Er en 
fommando Würgburg und Or. F. Henle von der Kommandanifhaft der 
Stadt Würzburg zum 4. ArmeeiDiviflonsfommando ; der Bataillonsargzt 
Dr. C. Baur von der Commandantſchaft der Stadt Würzburg zum 2, 
Art Reg. Ernannt wird: zum Barallonsarzt in prov. Ginenfhaht: der 
Eıfapaann 4. Al. Dr. E. Auerbader vom 2. Jaf. Reg. bei der Com⸗ 
mandantfhaft der Stadt Würzburg. Befdrdert werden: zum Stabearzte: 
der Regimentsargt 4. Al. Dr. 8. Bader vom 2. Artsfeg. bei der Com⸗ 
mandan schaft der Stadt Würzburg; zum Megimentsarzt 2. Al: der Bar 
tailondarıt Dr. F. Mohr im 2. Art, Reg. 


— Ansbadh, 10. März Heute vreftarb Hier ber frühere 
Minifter des Innern Gtaatsreih I. a. D. Georg von Vogel. 





Rollswirthiäeftliies. 


Betreibepreife zu vom 6—12, M 
Odchſter. Mittlerer. Te on fer. ni 
Balzen J——— 18 fi. 23 fr. 16 ke. Geſt. — fl. ik. 
Rom 14 fi. 30 fr. 14 it. 131.46 fe Gef — e 13 fr. 
Bee 14 4. 16 Bir 18 4. Be — St. 
ar — sl. Er Gef. — fI. ıF7 
— il. — Mi, 


Erbien inſen 
Summa aller verfauften Bfunde 206,788. Umfagfumme 11,207 fl. 10 kr. 


— —— — — — — — — 


Zermintalenber. 


15. März, fräb 8 Uhr: Korderungsmeldung am den Rachlaß der ledigen 

. A. M. Alter von Uepigheim beim k. Randgeriht Markts 
tidenfeld. 

Früb 8 Ubr: 3. Edittotag für die Dnpfit im Konkurfe des Müller 
meifters 3. Adrio von Heillgfreug beim k. Landgericht Brüdenan. 

Früb 10 Ubr: Holzſtrich im Virtbehaufe zu Burgmallbah durch die f. 
Oberförfterei dort. 

Rahm. 2 Uhr: GrumdvermögendDerfielgerung des N. Bögner in Eli« 
manıt durch den k. Notar dort, 





ANeur 


urger Beifung 


und Würzburger Anzeiger. 


Treu gegen König nad Vaterland für Wahrhelt und Kecht! 


|Boransbegahluzg : Birrieljähre) 

ũch 51 fr. hier and bel allen denijhen 

A {1 73. ofämtern. Die Derantwortithteit 

Inferate trägt deren Ginfender. 

Cagearalender: Nicvornd. — Sonumanfgang: 6 Ahr 15 Minuten. 

Sonzenmmtergaug: 6 Ug; 4 Minnsen, Mondanfzang: — Uhr — Min. 

Monduntergeng: 4 Nbr 40 Minuten. Ihermometen nad Reanmnr, 

Aevrigter Stendb ın der Rebe 4 red Kälte, Mitiagt 12 uber. 

3 Grad Wärme — Manermuegel: Donnert’d Im März, fo fnelrs 
auch im Mal. 











. 565: Der römifhe Feldhert Belifar ſtirbt geblendet 
im Gefängutg. — 1848: Aufftand Im Bien, die Statue Joſeph IE. er 
Hält einen Rorbeerfrang. 










Die militärifebe Präfenzzeit. 


N. Gine Lürglich vom Voll$vereine In Nürnberg an bie Kammer 
tete hen unter Anberem Herabminderung ber Prär 
ei im Heere auf 6 vefp. 12 Monate; ferner Ueberfüßrung deb 
jehigen Syſtems zum Wilizſyſtem x. Mehrere Parteiblaͤtter fekun« 
Diten ihm in biefer Richtung. Dem erfteren Gegenſtande wollen wir 
Hier eine moͤglichſt gebrängte, vorurtgeitfreie Beſprechung wibmen ; 
auf das Wiligſyffem werden wit in einem fpäteten Artikel eingehen. 
Die erfte Präfeng des Jafanteriſten beträgt jept 14 Monate 
(vom 4. Dftober biß 1. Deyember naͤchſten Jahres); ähnlich iſt eb 
Hei ber Artillerie, bie reilenden Batterien außgenommen, Bei biefen 
und ber Gavallerie bleibt * u ge . — 
viertes freiwillig bleiben, in welchem ee geieg! 
2 Jahre in — — * in bleibt, überbie im 
letzterer von allen Uebungen 
ur bei ben fahrenken unb zeitenben Waffen eine Verminder · 
uug ber Präfenz nachtheilig auf deren Kriegätüchtigfeit wirken müpte, 
Tiegt auf der Hand. Der Bayer ift Sein geborner Reiter, wie ber 
Ungar ober Rofade; er muß alfo erſt dazu gemacht werben, In 
4 Jahr aber wird man fein Reiter, felbſt kein mittelmäßtger; und 
doch muß der Gavallerift mehr als dab fein, foll er im Felde von 
feiner Hauptwaffe, dem Pferde, den richtigen Gebrauch machen können, 
» Von einer Befchieunigung des Unterrichis im Reiten und Ggerchen 
kann aber um fo weniger bie Rebe fein, alb ba® Pferd nur ein ger 
wifje® Maximum ber Anſtrengung umd zwar weis weniger alb ber 
Menfc verträgt, Gine einjährige Präfeny würde alfo neben mangels 
bafter Ausbilbung ber Gavallerie-no ben. Ruin ber Pferde invol ⸗ 
viren: gewiß eine felffame Art zu fparen. Eine Verringerung ber 
Praͤſenzgeit könnte alfo nur Bei der Bedienungbmannſchaft der fahren« 
den Batterien eintreten und Hier Kalten wir fie bei Beſchleunigung 
bed Unterrichts auch für möglich. 
Ebenſo find wir vollftändig ber Meberzeugung, daß von ben 
44 Monaten erfimaliger Präfeng ber Smfanterte Fünf erfpart 
werben könnten; doch bürfte ek bann nöthig werben, die Mannſchaf ⸗ 
ten in ben folgenben 2 Jahren auf je 2 flatt auf je 1 Monat zur 
Nepetition einzurufen, fo daß. alfo immer noch eine Erſparniß von 
minbeftens 3 Monaten per Mann bleiben würbe. f 
Um aber ben Unterricht fo befchleunigen und vereinfachen zu 
können, daß biefe Zeitorrkürzung feine Verminderung ber Kriegstaug · 
lichteit nach ſich zöge, müßte. verichiebener Ballaft über Worb ger 
worfen werben. 


Ale Wachen — Kaſernwachen etwa ausgenommen — müßten 
aufgehoben werden. Sie Haben einen reellen Mugen, verſchlingen 
4/—!/y der Praͤſenzzelt des Mannes; gewöhnen ihn an gebanfens 
lofes Limberftehen und traͤges Nichtöthun; abgefehen von ber koͤrper 
lichen und geifligen Abſpannung, welche — erzeugt durch bie auf 
Poſten und Holzprilſche ſchlecht verbrachte Nacht — Aufmerkfamteit 
und Lerneiſer für ken Unterricht am Nachmittage des Ablöͤſungbtageb 
ſehr vermindert, fo daß jebesmal nicht ein, ſondern 11/,,—2 Tage 
nuhlos vergeudet werben und dies A—6 Mal im Monat, Und 
wozu au dieſe große Zahl von Wachen, von Ehren» und Sicher 
beit8poften? Sind Militärgebäube, «Magazine, Kaſſen mehr bedroht 
als folche, die dem Staale ober Privaten gehören ? it es wirklich 
eine Beehrung, wenn Jahr ein Jahr auß, bei Tag und Nacht, Hihe 
und Kälte ein armer Teufel vor ber Wohnung einer Hohen Militärs 
charge Hin und Her perpenbifelt, ber dem zu Beehreuben vielleicht 
innerlich von Herzen Hut? Auf das Urtheil von Fachmaͤnnern ger 
ftüßt, behaupten wir breift, ba eine Wade fo viel verbirbt, al$ 
ein Zag voller Inſtrultion gut gemacht. Aufmerkſamlelt, Willigkeit 
und Korifchritte ber Rekruten in ben erften wachfreien Monaten find 


67 Jabrgaug. 
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hlefuͤr überzeu 8 Wan f , ber Mann I 

Wade zah Pafen Gebe unb Hofbauer wa je Gende dei 
Felddienſtübung iſt Hierin eine beſſere Schule unb nicht mit Zeitder⸗ 
luft verknüpft wie jene. 


Seen wir weiter! Die Griffe: Schultern und Präſentiren 
braucht ber Solbat im Felde nit. So mande ſchoͤne Siunde geht 
mit beren Ginübung ohne Nußen verloren. Der Wille bechrt ben 
au Bethrenden, nicht. ber Handgriff. 

Au auf das Turnen mb Fechten wird viel zu viel Zelt verwenbet, Im 
.. genägen bie fehr —— — — —— Uebungen 
- pre en , Schwebebaum un Springen allen Bebärfniffen 
und 


fi 
Im letzteren genügt eine Uinterweifung in ben einfadhften Stößen 
Paraden; denn Ginzelnkämpfe find Außnahmöfälle; Maffenfampf 
iſt Seltenheit und Hört dabei jebe8 geregelte Fechten auf. 

Zwei Dritttgeile ber mit Turnen unb Fechlen vergeubeten Zeit 
önnen alfo erfpart und zu nüßlicherem Unterrichte verwendei werben. 
Die auf biefe Welle zu erfparende Zeit Tiefe fi annähernd folgen 
bermaßen : ber Mann kömmt (bei ben meiften Abteilungen 
wenigftend) fechömal im Monat auf Wade. Das gibt in 12 Dos 
naten = 72 Tage — 2 Monaten 12 Tage. Rechnen wir auf 
Gindbung bed Garniſonbdienſtes, des Schufternd und Präfentiren® ıc., 
nur 16 Xage, fo Haben wir mit Obigem 3 Monate. Rechnen wir 
ferner, daß zum Zurnen unb Fechten monatlich je 6Wor- und Nade - 
mittage verwendet werben, wobei wir währfcheinlich Hinter der Wirk⸗ 
lichkeit zurüdbleiben, fo gibt dies 72 ganze Tage, woron zwei Dritte 
teile ober 43 Tage gefpart werben könnten, fo daß bie Summe 
möglicher Jeiterfparni fi auf nahezu 5 Monate berechnet. 


Wenn wir nun verlangen, daß bie Ginberufung zu ben lebe 
ungen in ben weiteren 2 Dienftjahren auf je 2 Monate, ftatt auf 
je 1 Monat gefchehen ſolle, fo liegt bie® in unferer Anfiht, daß «8 
nicht genügt, wenn der Soldat daB Wiſſenbnöthige erlernt; 8 muß 
ihm auch durch Häufige und gründliche Wiederholung zur Gewohne 
heit werben. Bei ber fehr geringen geiftigen Glafiteität unferer Lande 
bevölferung, aus welcher m dab Heer zu wenigften® zwei Drüts 
theilen rektulitt, iſt dies erfahrungsgemäß nöthig. Diefe 2 Monate 
fielen dann mit ben Ichten 2 Praͤſenz ⸗ Monaten der im erſten Dienſt ⸗ 
jahre Siehenden, zufammen fo daß dann für 3 Monate bes Jahres 
nur Dffigiere und Unteroffiglere präfent blieben, welche dieſe Zeit ‚mit 
theoretifhen Stublen., Terrainaufnahmen, Bearbeitung von Themaß 
u ſ. wi f. w. fehr nußbringend ausfüllen können. 


Die-Präfenggeit ber Infanterie aber noch weiter, alfo bis. auf 
aur. 6 Monate Herabzufehen, daß verbietet dringend ber Umſtand, baf 
in ſolch Iurzem- Zeitzaume eine Dikeiplinirung ber Truppen ganz 
und gorsummöglid iſt. Es iſt feine Kleinigkeit, ben eigenen Willen 
gang-und. freubig unter einen fremben zu beugen, feine ganze Thaͤtig · 
keit und alle feine ‚Kräfte dem Beſten des Dienfted zu wibmen und 
bewußten Willens, Geben und Geſundheit : feiner Pflicht und bem 
Moterlande zu opfern. Diele Gigenichaften im Soldaten zu ‚erziehen, 
dazu ‚gehört Zeit und es ift im Obigem ben Steuerzahlern bereitb 
bie groͤßtmoͤgliche Goncefjion gemacht, unter die nun und nimmermehe 
Herabgegangen werben darf, ſoll bie bayerifche Armee nicht bei naͤchſter 
Gelegenheit, eine Wieberholung bes Jahres 1866 erleben, Nicht bie 
Führung allein brachte bie bekannten Miferfolge, fondern hauptſaͤch⸗ 
lid der Mangel einer tüchtigen Disziplin im Heere, Herbeigeführt 
dur zu kurze Dienftzeit und eine nicht entſprechende Gryiehungs« 
methobe. 





Für Communikanten 


empfehlen unſer reichhaltiges Lager in 


franzöfifchen Molls und Organdys, 


vorzüglich waſchbar, ferner weiße Eachemires zu Ueberwürfen, ſowie das Neuefte in 


Myrtbenkränzen. 
| Rom & Wagner. 


Kleideritoife 


jeder Gattung, von den feinjten bis zu den billigjten, empfiehlt in größter Auswahl 


F. J. Hiller. 
Für Communikanten 


empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager in ſchwarzen Tuchen und Satins unter Zu— 
ſicherung reeller und billiger Bedienung. 


26] Breiting & Zwanziger. 


Waschen, Färben und Faconniren 
von Herren: uud Knaben⸗Strohhüten 


wird beftens bejorgt. 
Gebrüder: Willstadt, 
| Domftraße. 


8c} 
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Dr den taufend Atteften von Aerzten und bunderttaufend Danlſchreiben von Geneſenen aller 
9 Länder bringen wir heute wieder ein 


i Neues ärztliches Urtheil, welches am Kranfenbett erzielt wurde 
H - bei am chronischer Lungentuberkuloſe Leidenden, 


beren Verdauung arg barnieberlag und deren SKräftezuftand ein jehr wenig tröftlicher war, daher 
ift Nachftehendes der höchften Beachtung werth. 
Herrn Hoflieferanten Johaun Hoff in Berlin, 

Breslau, 18. Febr. 1870. Als Feind ber auf ben Unverftand ber Nebenmenichen ſpelulirenden und in ben verfchieben: 
fin Fotmen hervortretenden Charlatanerie präfubichtte ich auch gegen Ihre Fabtikale ungünftig, allein nach Anwendung Ihres Malz 
Ggtract-@efunbpeitöbier8 und ber genauen Beobachtung feiner vortheilhaften Wirkung muß ih mein früheres Worurtheil gegen dabſelbe 
fallen laſſen. — Das Bier hat allen Denen, welche e8 nad; meiner Anweifung tranfen, recht gute Dienfte 
geleiftet. Die Kranten waren burgängig an chronischer Rungentuberkulofe Leidende, deren Verdauung arg barnieber- 
lag, und beren Kräftezuflanb ein ſehr wenig tröftlicher war. Mebicamentöfe Verorbnungen. gegen biefe Uebelſtaͤnde waren in hinreichen · 
ber Anzahl getroffen worben, allein bei ber traurigen materiellen Sage ber Kranken fonnten biefe Verorbnungen nidt, wie etz nothwendig 
iR, durch haͤusliche Pflege genügend unterftäßt werden, und blieben-beiwegen von geringem Grfelge. — Ihr Malzextract Tei- 
ftete nun mehr, als ich erwartet hatte. Es regelte bei den Kranten die Verdauung und hob damit 
die Ernährung; es milderte den Huſtenreiz und verlieh den Kranken einen erquidenden Schlaf. 
Die meiflen von ihnen danken mir in ber rührenditen Weiſe für bie Wohlthat und zeigen ſchon 
gene nad dem Verbrauche einiger Flaſchen, durch ihr ganzes Ausfehen, daß ihnen das Gejundheit- 

ier ein ausgezeichnetes Subftitut für jegliche andere, ihren Verbauungsorganen zu ſchwere Nahr- 
ung ift, Dr. Juliusburger, prakt. Arzt ac., Bezuts - Armen⸗Arzt, Kloſterſtraße 16. — — Beforgt fah ih bei tem geführli= 
hen, mich jo quälenden. Huften, defjen Auswurf mit Blut untermijcht war, einer Lungenlaͤhmung entgegen, 
als ih Ihre Malz-Gefund eit8-Chocolade, täglich 2 Taffen, und Ihre Bruft-MalpBonbons, tägtih 10 Stüd, ammanbte, 
wonach ber Huften immer gelinder und feltener wurde, und meine Kräfte fi) wieder herftellten- 
Dr. Sporer, Protomedicuß in Abbazia, 


Verkaufsftellen in Würzburg bei ben Herren 2. Buſch und Wilhelm Eiwon. 





7% Pferde, die fh zur | die bie Kinderpflege gut verfteht | Weinkanblungen in Mainz fucht | Briefe bittet men unter Ghiffre 
Chaiſe wie zum Zuge | und fig barüber Durch gute Zeug- | einen Meifenden für Sachſen und | L. M. 404 am bie Armoncen« 
eignen, find zu ver« | niffe außwelfen kann, wirb zu 2 | Schleſien. Es fönnen jeboh nur | Expedition ven D, Frenz in 

faufen. Wo? fagt bie Ggpebis | Kindern gefucht. Beute berüdfichtigt werben, welhe | Mainz zu richten, [25 
tion b8. BL. 26 Naͤh. in ber Exped. d. Bl. biefe Touren bereit8 bereift und 
Für bie Redatuen veranmertiuy AK. Dallmmıei, Blezu Mnemofpne, 


mm 11220000111 — — — — nn mn m nn — — — — — — — — 
Ein Paar kraͤflige Gine Perſon geſetzten Alters, Eine der beſtens renommitten] gute Referenzen aufzuweiſen haben. 
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Todes-Anzeige. 


„. Goit ben Allmädiigen hat e8 in feinem vnerforſchlichen Ralhſchlufſe gefallen, geftern Abenbö 
81/5 uhr nad furzem Leiden Hm 


Anton Weigand, 


f. Regierungdraih und Bezitlßamtmann in Märzburg, 
Ritter deb Verdienſtordens vom Heiligen Michael I. Clafſe, 
im 57. Lebensjahre zu einem beſſeren Dafein abzurufen. 
Die / feierliche Beerdigung findet Montag, ben 14. b8. Mis, Abends 5 Uhr, — 


MR Haufesouß, der Trauergoiteäbienft om Mühsoh, bin 16. &8. DIS, früh 10 uhr, im 
Am 


ftait, 
Würzburg, den 12. März 1870. 
Elisabetha Weigand, ge. Grlb, als Gattin, 
Alfred Welgand ald Sohn, 

im Namen ber übrigen Werwanbien. 


unferen innigfigeliebten Gatten unb Mater, 


Hohen 


Kissinger Mineralwasser- Versand. 


Wir beehren uns anzuzeigen, dass der Versand unserer rübmlichst bekannten 


heilkräftigen Mineralwasser seit Kurzem begonnen hat. 


Derselbe umfasst ausser 


.den bereits im ausgedehntesten Gebrauche stehenden Makoczy und Bit- 


" terwasser auch noch 


Pandur, Maxbrunnen, Bockleter und Brückenauer Stahlwasser, 


sowie 


Wernazer und Sinnberger. 
Diese, in ihrer Wirksamkeit anerkannten und erprobten Mineralwasser können 
durch jede solide Mineralwasser-Handlung in frischester Füllung bezogen werden. 
— Bei direeter Bestellung, der stets die prompteste Bedienung folgt, wende 


man sich geneigtest an das 


Comptoir der kgl. bayer. Mineralwasser-Versendung 


Kissingen. 


[de 





Hamburg-Amerilanifhe Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Divecte PWoft-Dampfichifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-NYork, 


Havre anlaufenb, vermittelft ber Poſt · Dampffchiffe 





Mittwoch, 6 


Mittwad, 13. April 
PBefpheia, 384 20. ar 


. April E 
E 


165, IL. Gajüte Thlr. 100, Zwifggended Thle. 55 Pr. Get. 


Gubicfub mit 15%, Primage, für orb. Güter nad; Uebereinfmft. 
Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 


Alemannia, 16, 3 
Hemmonis, Witwe, 23. Din F 
Helfatia, 30. Marz 2 
— — 1, Gajüte ZHlr. 
pr. 40 ug 
—— nach den Verein. Staaten 4 Sgr. 
Näheres bei 
dem Giffsmatier Auguſt Bolten, Win, Miller’ Nachfolger, Hamburg, 
fowie dem alleinigen Generalagenten für bas Künigreid Bayern: 


3. 3. Bothof in Ajhaffenburg. 









Medaille. 





all 


nt 


Anton Minoprio, 
G. Berger, 
hä 


«6 — 
ale ten am Marft, 


—8 Bu Helnr. Renberger, 
Aschaffenburg bei $. M. Haus, 
. . Irodenbrodt, 
pr ro 
. %. Adler, Cond., 
. 2, Hirth, 
ajafeld bei Franz Mart, Hein, 
— fohelm v / Nh. bei M. Deuiſch, 
Sliſchofaheim a / T bel F. Riegel jr., 
Brödenan bei Lud. Hergeurdder, 
Bättbardt bei Ayotb. — und 


J. I 

Deltelbach A Edäfter, 
Eltmann bei F. Ph. Wittmann, 
Guerdorf bei 1. Stöhr, 
@elnhanfen bei Äpoth. R. Haberfad, 


Die internattonale 


Würzburg bei 


Gerolzhofen bei C. Lang, 

Großlangheim bei Ri. Sun 

Großrinderfeld bei Seb. Eihmelger, 

Großoſtheim bei J. * Reinhard, 

Großwernfeld bel I. G. Mantel, 

air bei @g. Ebert und bei 
n- a 


—— bi Ar Beth, 
beim bei int, 
Rariftadt bei — Knfelm, 


Kiffingen bei I. B. Kunfler und 
bei Ant. ... 
Kipingen bei J. A —— 
Alelnhenbach bei g.8 . Müher, 
Kleinwallſtadt bei Abd, "Esuer, 
Königeberg bei A. Scheidemantel, 
a bei G. 3. Einfädter, 
Rohr bei E. E. Nud, 
Marktbreit bel Gonditor F . Krieg, 
Warlibeidenfeld bei Apotb. Tb. Franß 
Martıfcheinfeld 6. Apcıb. Hauenſteln, 


Jury ber legten Weltausftellung zu Paris 
a ithellte der Fabril von Franz Stolliwerd & Söhne in Köln 
DA für ausgezeichnete Qualität ihrer Dampf ⸗Chocoladen bie Preiß- 
i Bon ben gangbarften Sorten biefer rühmlichft befann- 
ten Waare befinden fi Lager in 


Markfıfieft bei Bari Krauß 
Miltenberg bei Avoth. Schirmer, 
Münnerftadt bei tögner, 
— — zu. ae und bei 


d. Fr R 
Ochſenfurt bei €. —5 
Rewlingen bei Apotb. aab, 
Niene bei H. Kahn, 

Rimpar bei B. S. Schwab, 
Nöttingen bei Apoth. H. Auer, 
Shöllrippen bei J. ae erwal, 
Schweinfurt bei G. C. Gleſer, 
Stadtprozelten bei Catl Bütiner, 
Nettiugen bei & A. gem, 
Uffenbeim bei Fr. a 

Volkach bei I. I. rininger, 
MWertbrim bei Lor. Mexer, 
Wiefentbeid bei Ar. Sidenberg, 
Wörtb bei ©. M. Bernbardt, 
Zelingen bei Gg. G. Betafein, 
Zeil bei I. P. Polleth. 








Spatenbräu 
nebft guten Botwürken, won 
ergebenft einlabet 

€. Neugebauer, 


Eckerts - Garten 
vorm Rennwegeribore. 

MorgenSonn: 

tag 











gl auß ber 
2 A 2 — — 
Rei Aſchaffeaburg 
von fedh 10 Uhr. an 


Siegu Tobet ergebenft ein 
Julius Troll. 


Platz’scher Garten. 


Morgen Sonntag: 
Große Produktion 
ber früßeren — 
u 


nad auserlefenem Programm. 
Anfang 9 Uhr. 
Oiezu Iabet ergebenft ein 
Yohann Feineis. 


Gabler'ſche Brauerei. 


Morgen Sonntag: 


Harmoniemufik. 
Neue Welt. 


Morgen Sonntag: 
Quintett, 


Hiezu label ergebenſt ein 
4. A. Babenlier, 


Theater · Anzeige. 


—; den 12, Mär. 
Abonnemezt, 
2. Sofort des Her Matras, 
ac Srfangötomiters bed 1.8. pr. 
Garltheaters in Bien. Frühere 
Verhältnisse. Poſſe mit nn. 
in 4 Alt. Bolopieoen: 42 
in „Robert der Zeufel*, 2 Inlaß 
ins "Burgtheater, 3) Der Schnupfer, 
vorgetragen von Herrn atras. 
&i.: Bino verfolgte Un- 
schuld. Drig.⸗Poſſe mit Gefang 
in 1 Aft von 9. Ranger. 
Anton Muffel, Korenz Maler — 
Herr Matras ald Gaſt. 


Sonntag, ben 13. M 

5, Borkellung im 9. Abonnement. 
8. Gahfpiel ve des Herrn Jof. Matras, 
erfien Gefangsfomiters am FE. f. pr. 
KRaritbrater in Bien, Eulenspie- 
gel, oder „Echabernad über Schas 
bernad®, Mofle mit Gefang In 4 
. von I. Refroy. Mufit von 

. Müller. Hlerauf: Ein gebil- 
en Hausknecht. Pofie mit 
Gefang in 1 Alt von Kallſch. 











Culeuſpiegel und Kuliſche: "Herr 
Matras als Gaſt. 
Montag, den 1d. März. 


4. und Ieted Gaſtſplel des Herrn 
Matrad, erſten Befangslomifers des 
k. k. priv. Karltbeaters in Wien: 
Durch’s Schlüsselloch. Poſſe 
mit Gefang In 1 Alt von Saflngre. 
Muſik ron N. Bid. Bolopiecen. 
4) Ti in „Nebert der Zeufel®, 
2) Der Schuupfer, 3) Leiden eines 
Ghoriften, aan: von Herrn 
Matrat. 3. Schl.: Die Reoru- 
tirung lin Krähwinkel, Burs 
tesfe mit Geſang in 1 At von 
Flamw. 
Dis Diroktion. 
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Eurrende, 


Leinene Taſchentuͤcher 


in nur vorzüglichen Qualitäten zu Fabrikpreiſen bei 
Joseph Freudenreich 


am Schmalzmarft. 


pr. 12/3. 


an auf 30 Tage in Kraft ber Werkünbigung an bie Gerkhtötafel 
angeheftet wirb. 
den 4, März 1870. 
Königl. Bezirksgericht. 
Hofmann. 


Schnarz. 


—— 
Im der Stagerigen Yud- und Kunfiganblung in Würzburg 


und Kigingen finb zu Haben: 


Looſe 
zur Erbauung einer katholiſchen Kirche 
in Stuttgart. 


Preis — 36 fr. 
Ziehung am 1. Juli 1870. 





Frankfurter Aurszettel vom 11. März 1870 





Staats ” tere. 
Preuss, IR 2* 
—— 

assau 


81), 
Enden 4, „0 Oblig. 
848 
Oest. 53 * 3.8, 581, 15 
se LP. E01 
Sehwed,. en LRAIOS— 
„ILäl12 — 87, 
H. Fi, Sslrsl — 
6rassi v.e⸗ iooꝛ. — 
” 89 „2.1882 v. 82 961, — 
n „m1885 1.65 95%, — 
eier: 0, — 
Voliber. Bank- & Urod.- 
Actien, Pfandhr. 
Frankfurter Bank 116", 1 
er -A.a0.250 325 







J Oest. Bank-Actien 698 
Cred.-A.0.W.3681/, 
3 Pfübr. Bayr. E.-B. 90%, 
58 „ Würt H-B.100 
P} Oest.Crd.-A. 89%; 
neu „ 18.W. 75%/2 
olibz. Aktien. 

Taunusb-Act.AR.250 — 
Rhein-Nahe-B. T. 200 — 
41/48 Bayr. Ostbahn 11£1/, 
41/,5 Pfülz, Maxbabr — 107 
“ w»Dexb. * 171 — 
4 Hin Lndwigs — 
— 6, Mh 
österr. Bt-Eb.-A. 370 — 

5 öst. 8.-Lomb. Bt-E.732', — 
69/5 Elis,-B. f. 200 184 — 
kud.-E.B.2.R,2008. 1581/, 58 
ae 22 


‚E.B.A.steuerf. 1791/, 
rioritäten und Diverse. 
RBhein-Nahe-P.-O 89 
——— BO — 
» 
SHeu'täw P Oi N — 
41/9 do. do. do. — 9, 
PTR Br Pre 7 ya Re ei 17 
“% do. if Bl — 


Franffurt, 11. März. Die Boͤrſe bat fih Heute un der 
heit des geftrigen Abendverlehrs erholt. 
papiere waren durchweg, höher als 
tigen ng erg gleih. Tro 


Amerif * 
— Gum 


ndenz wenig Gefcäft. Deka. Tredttattien 270%; 
: Ya, Rombarben 23384, Balizier 22914 


— 961/96. 


Pap. Geld. 
52 Böhm. W.B.P. A 7814 18 
Elisab.-B-P. 4 7744 
* —2*8 1% — 
5% Fr... P. O. steuerfr. steuerte, 78% m 
76/4 ) 
5 —A— 8, 14 
Biebenb. E-B.-Pr.! Til — 
SLB-SLäbbER — — 
. > ” 501, — 
Bat. St-Eisenb--P. se = 
Livora.K-B. ah. a1, Si 


39 An 3 

4/, Mannh.8tadt0. — — 

Anlchens-Loose, 

Kurh, 40 Thlr.-L. 5, — 

Nası, 25 9,-Looss a7, — 

Brachwg. 20 Thlr.-L 18, 27 

5 Bayer. »P. 100 100 108% 
unzenh. L, 


Rad. 85 B.-Loose = 
Grosah. Hess. 50 &.-L. 175 — 
2 440- 


* 2 3 — 


500 8,v.1960%/; 59%), 
„» 1WA.v.i134 — 116% 
100 Pr.-L. 1858 158 .. 
Bchmed, PETE REST TERN 
1 7 7 
Bordeaux fr. 100 93 — 
nn fr. d5-I. - 
4 3 — 150 fr.-L. 60%, 80 
10 fr. . 33, — 
echsel-Gourse- 
Amsterdam k.8. 1008/4- 54 
Berlin zB 10, — 
London 8 119,8, 
Paris k. 8. 951,95 — 
Wien Pe TUR 
Bankdisconto Bl 
Geidcours, 


Preuss.Cassensch, A. i d41/äb!y 
Preuss. Friedrd’or „ ® 574,,-581 
Pistolen „2947-0 
948 - 50 
Hol. 0. A. 10 Btücke „ 9 54 « 86 
„586 


83 
20 20 Franchttek 9 —B8 


Engl. —— „ii 5b - 59 
Russ. | Pre 50 
Doll. in 35 —34 2281 


lau⸗ 
Die Courſe der Spetulationt: 


gefern Abend nud ungefähr ben gefls 


12 —8 —E 
— e dſterr. Silberprioritäten 
fortetät - bei fefter 
Gtaatsbahn 

4880er Fan, &0, 1882er 


Bärger-Verein. 
Montag, den 21. März, 
Abends 8 Uhr: 

Plenarverfammlung. 
Die Tagesordnung ijt durch 


Anfglag tm Gefelfcaftsiotafe 
veröffentlicht. 





Gin junger Mann mit br 


Medicinische Nova. 





ION ** Borkenntnif 
Anatomische Beiträge ——— 
zur Lehre von der fofoet eintreten. Naͤheres 
Ohren-Kiterung, | fr Sub. b. St. [Ab 

Von 


Dr. von Tröltsch. 


1869. Lex.-8. broschirt. Eisfchränfe 
Preis 48 kr. oder 15 Sgr. Sat * * und —— 
en von 
Archiv in in Bien ——n tele Unterzeich» 
zur nb ſtehen bei bemielben 
Ohrenheilkunde. | # fie, aut Unit unh Mb. 
Herausgegeben Fr = Diem, Gonbiter. 


von 
v.Tröltsch, Politzor u.Schwartze. 
V.Band. 1869. 1. u. 2. Heft, 
Mit 4 Holzschnitten. Preis des 
Bandes von 4 Heften fl. 7 oder 
Thlr. 4. 





u iikiehende Abnnen fig im Berlanfe zu Etabts 
— a raten Bande - wenn | MD Baubkunbjhajt eignet. 
zusammongenommen — um die Nãheres in der Erpebition 

Hälfte des Ladenproises, bs. Bl. [3a 

Beiträge Lehrlin 
zur mit 
Geburtskunde |ft —— 
un] Geſchaͤft. [3e 
Gynaekologie. Naͤh. in ber Exped. d. BI. 
Herausgegeben 


An meinem Haufe, Pet 
Ar 2, MR der fe Ole von 6 
Zimmern, nebft 2 Megzanenzier« 
mern , Bobenfammern und allen 
fonftigen Bequemlichkeiten auf 1. 
Auguft zu vermielhen, 


von 
Dr. F. W. von Scanzoni. 
VI. Band, (1869) Mit 8 lith, 
Tafeln. Preis 3 fl. 36 kr. oder 
2 Thlr. 4 Sgr. 





Die Stapel ſche Buch ⸗ und Dr. Fröhlich. 
Fu ——— — —————————— — 
a | ea af 

Die Jobſtade. Hendſchel s Telegtaph 
Ein komiſches Heldengedicht pro März 1870. 
in brei Theilen Preis 42 fr. 


Stahel'sche Buch- und Kuust- 
handlung in Würzburg und 
Kitzingen. - 


von 
— 6. A. Klortäm). 
Born, Hinten und in ber Mitten 





Gegtert mit f&önen Sotgäniten, Berftorbene. 
Eine Hiftoria, luſtig und fein, Georg Endeed, Kärner, 55%. a. 
In neumcbifhen Kntitelverfelein. | — ine Burger, Badtmeilters- 


t 69 — & 
Peißcan. 27, nad Kußımärt fe u eatlin, 683. T ih. 


3] franeo 8 alt. 





Dur; alle Buchhandlungen tft zu Beziehen: 7" 
Topographiſches SKerikon von Bayern, 


eingetheilt nach ben ſaͤmmilichen acht Regierungsbezirken, nebft einem 
angefügten Regifter, enihaltenb bie hierin or. Städte, Märkte, 
Dörfer, Weiler und Ginöben, von J. €, Urfprung. 

Gin Banb in 2 Heften. 42 Bogen in Lex.-8. Gut gebunden. 
(Rabenpreis fl. 2. 42.) (MBürzburg. Stabes Verlag.) 
SHerabgefegt auf AS Er. 

Da nur no wenige Ggemplare zu haben find, —— 

daher zaf zu Ende a feine neue gr bevorfteht, fo wolle 

diefe Gelegenheit zur billigen Anſchaffung dieſes Werles vechtgeitig 
benüht werben. 


technische Lehranstalten, Apotheker ée. 


Im Verlage der 222 Buch- und Kunstbandlung in 
—— soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu be- 


" Atomgewichte der Elemente, 


zusaramengestellt von Prof. Dr. Rudolf Wagner 


Ausgabe A in Folloformas 6 kr. od, 2 Sgr. 
„ Bin Placatformat 24 kr. od, 8 Sgr. 





Tr ir u 


_m—mm——- 


 MRädtifgen Yorftauffeher Schäfer 
vorgezeigt werben, 


Heinrich Frank, 


Ede der Domſtraße und des Sternplaßes, 


empfiehlt eine große Auswahl in Schirting, Chif- 
em, — Piqus und Fagonne, Piqué⸗ und 

affeldecken, 6/, und 12/, Zeinen, Halbleinen , Lei⸗ 
nen⸗ und Battijt- f-Tafgjentücher, ſowie Borhangftoffe 
in allen Breiten und Qualitäten zu den aBerbil- 
ligſten Preiſen. 


Eichenlohrindenverftcigerung. 
Das Etgebniß an Gicen-Lohrinben pro 1870 zu 
a) 250 after Schaͤlholz in ber Häbıifen Walbabifeilung 
— 2 ahrigen Beſtande, %/, Stunden von 
r enifeen 
b): :260 Rlafter Saalhol, in ber ſtaͤdllſchen Walbdabtheilung 
Fiſcherholz, einem 24jaͤhrigen Beſtande, 1/5 Stunde vom 


Maine enıfernt, 
wird am j 
Montag, den 28. Dlärz I. Is., 
ormittags 10. Uhr, 
auf bem Rathhauſe dahier an den Meifibtetenben verfiel 


gerung geidieht nach boheriſchen Rormaikiaftern, unb 


" werben 2100 Bu. Kieinnugfolgtiengen gleih 1 erg gerechnet. 


Übrigen Bebingungen werben vor dem Striche befannt ge 

Pe loͤmnen übrigens auch ſchon vorher hieroris eingefehen werben, 
Bemerti with, bafı bie Rinde fraglicer Beſtaͤnde von vorzüglis 

Ser Qualität iſt "und daß dir Hiebkorte auf Verlangen durch bie 
in Sackenbach und Faßnacht dahier 


Lohr, den 7. Rärz 1870. 
Der Eq drmagiteat. 
Keßler. 


Einzig ChNIS Hilfe 
Geschlechtskranke 


bietet. nur das berühmte, bereit$ in 72, Auflage erfögbengne Wet: 
„Dr. Retau's Selbſtbewahrung“ irn aeb- 


ungen. reis fl. 1. 45. 

Daslelbe hat ben Zwech, ben auf dieſem Gebiete in fo großem 
Mafe betriebenen Schwindeleien ein Ende zu machen, indem +6 
in eingehender lachgemaͤher, jedoch Jedem verftänblicher Weiſe die 
hohe Bedeutung des Geſchlechtslebens beleuchtet, gleichzeitig aber 
Außer ben Folgen 
der Ausſchweifungen verkieitet es ſich haupiſächlich über bie 
Onanie: (Selbfbefletung) , zeigt. deren ungeheure Verbreitung, 
den filtenverberbenden Einfiuß berfelben und gibt ben dadurch Ger 


== 


auch das einzig ſichere — zeigt. 


pie das fiherfie Mittel an bie Hand, ſich volftändig wie, 


ber _berzufieller, &8 Tiegen nicht nur gegen 15,000 Anertenn= 

ungsfäreiben Geheiller vor, ſondern ſelbſt Regierungen und 
—— haben das Merk feiner Gediegenheit und 
volllommenen Merllität holber beſtens empfohlen. Es ift in 
G. Dönide’s Shulbuhhandlung in Leipzig erſchienen er in 
jeber Buchhandlung zu befommen. 

Zu Haben in Kellmer’s Buchhandlung in Würzburg. 


Göthe's ſämmtliche Werke 


in ſechsunddreißig Bänden. 
Preis elegant geb. in 18 Leinwanbbänten mit mormoririem Schnitt 
nur 9 fl. 21 fr. 
Vorraͤthig in ber 


Stahel’schen Buch- u. Kunsthandlung 
46] ° in Würzburg und Kitzingen. 


Wolfrun’s Bergleihungstabellen | 
„„ poblmane für Flüſſigkeiten 


Bänder Europas, ſowie Norbamerifa’8 mit dem Litermange. 
Preis 42 fr. 
Vergleigung ber feliherigen 
Frankfurter Maaße und Gewichte 


au ben meiriſchen Maaßen unb Gewichten. 
J Br eis 27 Ir. 
wenig in ber 


Staheffihei Buch⸗ und unſlhandlunz 
26] in Würzkurg und Rigingen. 





Belanutmachnung, "9% 


erichllichem Auftrage werben am 
u. a weh, den 16. Därz I. 36, 


Nachmittags 3 Uhr, 
in meiner Amtsfanzlei wieberhelt: 
4) Plan-Mr. 2219 — 33 Desimalen Wohnhaus im 5. Diftrift 
= ud en. — realer Gaſtwirihſchaftogerechtſame zum grd- 


2) — 414 Daaaen Weinberg im 
Inneren Butzen und 
3) PlanıRr. 7* und 1716 — 778 _——n im 
Steinbach, beibe Grundftäde auf Würzburger Martung, 
zur Verfteigerung gebracht und wird ber —— * der aub 
———— —— ohne Rüdficht auf ben Taxwerth 


t. 
Würzburg, den 1. Februar. 1870, 
26] Seuffert, & Notar. 


Patent: Futterfchneidmafchinen. 


Durch neuerbing® vergrößerte Fabrileinrichtungen bin ich jeht 
wieber im Stande, Aufträge raſch auszuführen.:: Ein jährlicher 
Abfah von 2600 Stüd garantirt für die unaberkroffene Jwed 
mäßigfeit biefer belichten Maſchinen. 

: fl. 35., fl. 49., 1 88., fl. 56., fl. 68., fl. 89, 


Bahnfrasft. 
— und Beſchrelhungen werben auf Wunſch Franco 
zugefanbt 








Heinrich Lanz 
7) in Mannheim, 


Düngemittel 


Shemifchen Fabrik Griesheim 
in Frankfurt am Main. 
Sauere phosphorfauere Kalfe ( Superphokphate) zur Düngung bes 
Getreides, für Nüben, Wieſen, Gemüfe, Yuttergewächfe, Nepb 
u. ſ. w. In drei Sorten. 


BhosräaritsPhasphat, das rohe ——— 
Gebämpftes ey — Biel m d größerem Puls 


Grieskeiner Gunne — —— 
Rep, In, 










Veru⸗ Guano⸗ P osphat ee — 
Bifdungen von Enperpjepfeen mit Bat. 
Fulterku irrt schenmehl. 


gen und Analyien gratis. — 
zantte der Analyfen. — Gontiole ber ———— Berelnt. 


Wichtig für Beamte, Gemeindebehörden, Verifica- 
toren für Maß und Gewicht, jowie für alle 
Gewerbtreibenden! 


g age von R. Dibenburg in un nr 
bakerplag Mr. 4, tft ſoeben erſchlenen und durch all 
re zu beleben, tn — und Kitziugen durch bie Stahelige 


ch und Kunſthau 
8 re % 
Maf und ‚Sewidt 


Aichordnung 
für das Königreich Bayern, 
Eine Eammlung ber Verorbnungen und Bekanntmachungen, melde in 
ai deb Geſetzes — — 1869 erlafſen wurden. 
re 


Refte lederner Mafhinentreid - Nähricmen 
em tt 
I Ehrenburg, 


Flüfigen Leim, per Flacon 9 kr 

Neuen Kitt für Porzellain, Glas ı, a 12 ir, 

Berfilberungs-Einktur, à 36 kr., 

une baren. * Hundert 4 kr., per Taufend 
86 Fr, empfichlt 

3a] Carl Bolzano. 


Für Communikanten 


empfehle eine reichhaltige Auswahl in glatten und 
faconnirten Mulls, Jaconet, Battift und Nanfoc, 
ehidte Taſchentücher, von ben billiaften Eis zu den 
—* weißen Cachemir in allen Breiten, Blou— 
en, Stuart-Krauſen und Garnituren, ſowie das 
Neuefte in weißer Confection zu außergemöhnlid 
billigen Preifen. 
Meinrich Frank, 
Ede der Domftraße und des Sternploges. 


Befauntmachung. " 1V3 
Verlaffenfchaft ber Roſina Herzog, Militär 
penfioniften- Witwe dahier beir. 
gen an ben Nachlaß a Herzog, Willwe 


N 8 
anzumelben, wibrigenfall® ſolche bei Aushänbi be M be 
Sieben nicht —— — — — — 
Wuͤrtzburg, den 1. Mär, 1870. 
Königliches Stabigericht. 


mn Bhant 
Ansfchreiben. m 118. 


Die Eaſtwirthseheleute Georg und Katharina Warkert von 
Schallfeld Hasen nad Vertrag vom Heuligen für bie fünfrige Dauer 
iger Ehe bie allgemeine Güter» und Grrungenfchafts » @emeinfHaft 
andgeicloflen, waß hiemit weröffentlicht wird. 

Gerolzhofen, am 10. März 1870. 

A. Hippler, ?. Notar, 


Garten und Baupläge-Berfteigerung. 
Dienstag, ben 15. Därz I. Is., 
Vormittags 10 Apr, 

Toll tm Amtszimmer des igl. Motard Herrn Huth dahler daß im 
Schüttlein, zwilden ber 
bireft am Uebergange bei bes badiſchen @üteregpebition gelegene 
Orundſtuck Plan-Rr. 5364 mit 6368, zu Gartenlanb, Bau- und 
Lagerplägen geeignet, in fünf nefonderten Parzellen, jede 12,000 bis 
15,000 TI’ umfaffenb, dem öffentlichen Aulſtriche unterftellt werben. 

Die Ginfichtönahme be betreffenden Grumbilüdes kann an Ott 
und Stelle, jene ber Strichsbebdingniſſe und des Beſchriebt bei Herm 
Rotar Huth und im Haufe Semmelöftraße Mr. 18 neu gefch:hen. 
Würzburg, ben 26. Februar 1870, 

a Wolff. 


Bekauntmachung. 
Die Unterzeichnete laͤßt 
Dienstag, ben 15. März I. Is., 
Vormittags 11 Uhr, 
bir Herm Notar Grimm babier in befien Amibzimmer ihre Babes 
Anftalt für warme Bäder mit Wirihſchafisgerech igkeit unter 
günfligen Vebingungen öffentlich verſteigern. Diefelbe enthält 6 
beigbare Wohnzimmer mit I Schlaflabinetn, Küche und Keller, 1b 
; Delgtaum, einen großen Garten mit bewohnbarem Gars 
tenfolon und & Heineren Gartenfalet®. Das Anwefen eignet ſich auf 
Anlage einer Fabrit, Faͤrberel ac. und kann zu jeber Zeit einge 
Pen werben. Das Nähere über Sirichsbedingungen ıe in bei Hrn. 
Rotar Grimm ober ber Unlerzeichneten zu erfahren. Das Anweſen 
wirb bis zu obigem Termine au aus freier Hand verkauft. 


Babette Döttch, 
3e] Burkarberftroße Nio. 1 nen, 


Liverpool & London & Globe. 
Verſicherungs·Geſellſchaft. 


Baarvermögen an eingezahltem Capital 2c. 42 Mit. 
Gulden nebit anderweitiger Haftbarkeit durch Depot 
in bayerifchen Staatsobligationen. 
Zur Vermittlung von WVerfiherungen gegen Feuersgefahr 
auf bewegliche Gegenſtaͤnde aller Art zu billigen Prämienlägen, 
ebührenfreier Ausfertigung und raſcher Entihäbigung im DBrank- 
Fine iſt jederzeit bereit 
23) Jos, Stähel, 
Agent für bie Bezitle Würzburg und Rißingen. 





meißbietenb wiederholt verſtrichen, 
werben, 


oberen und unteren Grembühlftraße, 


2b] 


Befanutinachung. 113. 
Donnerstag, ben 17. März 1. Je., 
* Mittags 12 Uhr beginnend, 
werben im Gemeinde⸗ unb Körperfchaftswalbe zu 


X Hoͤrblach 
39 Gichen Abſchnilte, darunler mehrere Holländer, bie übrigen fi 


eignend zu Schneld⸗, Schwellen ⸗· Wagner mb Werkto 
woju Gtrihöliebhaber eingelaben 


Hoiblach, den 10. Mär, 1870. 
Pfaff, Bürgermeifter, 7 


Holzverſteigerung. 


m 
Montag, den 21, und Diensieg, ven 22, b. Mis,, 
jebesmal Vormiltags Halb 10 Uhr beg 
werben. im Abtswinder Gemeinbewalbe, Diftritt „Geheimes 
ron“ bet Mebmeiler : 
en — Holländer, 
70 dergl., zu Vüttner- und Wognerholz geeignet, 
100 Figtenfiämme, zu Bau und Britterholz fich eignend, 
600 Hopfenflangen und. 
20 Riafter Sqheit und Vruͤgelholz 
Te 
er auf dem Hi Wuller⸗ 
ung aber im hieſigen GB: meinbehaufe, ee. — 
Abttwind, ben 6. März 1870. 


Die Gemeinde-Berwaltung. 
Eiflein, Bürgermeifter. [25 


Corseis Pillaut de Paris. 


Madame PILLAUT brevetde, medallle pour Is conpe 
bygienique de ses corsets en tous genres, de ses ceintures de 
ventre pour Dames souffrantes, de fenues pour jeunes person- 
nes et son orthop@die a Y’'honneur d’informer les familles et 
BMessiears les Docteurs qn’elle sera à Wurzbourg 13. Mars 





Jusqu’a Mardi soir, IIötel de Württemberg. 


— — — — 
Wein⸗, Fäſſer- und Kalterverfteigerung. 
Wegen Umzugs und um baldigſt zu raͤumen, verſteigert ber 
Unterzeichnete am 
Mitiwod, den 16, März I. Is., 
Vormittags 1/,10 br, 
im 4. Difteit Ne. 17 neu, Rapuzinergaffe, in feinem Haufe, nach⸗ 
benannte, auß eigenen Weinbergen erzielte reine Weine, al®: 


Faß · Nt. 8 8 Gimer 1888er Schalfäberger, 
e 4 30 „ 4868 Stein Riekling, 
14 10 1868er Schallsberg 
„638 „1868er  Sinbelßberger, 
„936 „ 1867e — 

1869er 


ı 9 „ " . 
dann Nachmitiags Z Mär bie im Keller Hefinblicen 20 Stact in 
Gifen gebundene Opal Fäffer von vorzügligem Hol und Arbeit, in 
ben verſchiedenſten Größen, von 6 biß zu 45. und ein zunbes Faß 
von gleicher Beſchaffenheit zu 50 Gimer, alsdann eine vorzügliche 
Kalıer, 7 Butten haltend, mit eiſerner Spindel, won ber Fabrik Lönig 
und Bauer in Zeil fomie mehrere Kuffen, Keller und Raltergeräthe 
ſchaften. Die Ginfiht der Faͤſſer kann 2 Tage vor bem Ötride, 
Vormittags von 10—12 Uhr, genommen werben. 

Würzburg, am 26, Februar, 1870. 


3. Gg. Kremer, Privatier, 


Gerichtsvollziehern 


wirb bie überauß Billige und conece Mürgburger Vollsaus⸗ 
gabe boyer. Belege, von welher jebe® Bändchen einzeln bezogen 
werben fann,. hiermit beſtens empfohlen, inbbeſondere: 
Bayer. Givilproyeßorbnung mit Sachregiſter und Ginführungsgefeh. 
? (®. — 28. Boa.) Preis fl. 1. 24. (Eleg. geb. 
4 


fl. 1. 45) 
Bandelsgeſezbuch mit Sachregiſter. Geraußgegeben von 3. b. Lutz, 
2 6b. Yuftigmnifter. (MB. Wolfkaufg. 7. Bdchn.). Preis 24 fr. 
Privotregtlihe Stellung der Erwerber und Wir thſchafts⸗Ge⸗ 
felfajten, dann der Vereine, Attiengeſellſchaſten u. f. w. 
(W. Vollsautg 34. Bohn) Preis 12 Er. 
Allgem. drutſches Wechſelrecht mit Vroͤjadizien, Sachregiſter n. ſ. w. 
( W. Volkeauẽsg. 9. Bohn) Preis 36 fr. 
Binnen Kurzem efgeint In derſelben Wär. Volkkaubgabe 
billigſt 


Geridtspollsicherordnuug für Bayern, 


Beftelungen nehmen ale Buchhandlungen entgegen. 
Stahel'ſche Bud-n. Kunfthandlung in Würzburg. 


[24 
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Gabinet, in daß Verlangen be6 Zuiferienhofeß, am Goncht ur 
einen em vertreten zu fein, eingumilligen, und verſichert, 
ber Repräfentant Frankteichs würde mit jener Hochachtung empfangen 
werben, welde bie Nation, welche er vertritt, beanſpruchen duͤrfe. 

Paris, 9. März, Die meiſten Blätter befcäftigen fi Heute 
mit ben Angelegenheiten bed Goncil® und ſprechen bie Befürdtung 

us, baf das Verhältnig der framoͤſiſchen Regierung zum heiligen 
Stuhle ein Außerft gelpannteß® werben lönnt. 

Paris, 10. Mär. Liberts“ und „Moniteur” ſchreiben ben 
turtiſchen Bahnen große poliliſche Bebeutung zu, urb hoffen Franke 
rei werbe baß Unternehmen Segänftigen. Die „rance* fagt: bie 
Nadgriät, dah die Börfen-Eommiffere anzewleſen wurben, bie Pros 
foekte.ber türfilgen Bahnunternehmung mit Beſchlag zu belegen, bat 
fi wicht Geftätigt. Diele Maßregel gegen ein fo ernſthaftes Unter» 
beffen“ Vollendaug einen wahrhaft allgemeinen Charalter 
Intereſſe wäre, wärbe ſchwer erklaͤrlich 


europaͤlſ 
.. fein. .—. Der. ‚Frangaid“ bementist die Nachticht von Differengen 


Cu 


autfchen Daru und Diivier begüglich des Gomeild, Ja diefer und 
völlige Webereiuftimmung unter bem 


An kreich feinen bie Parteien bie Rollen gewecfelt zu 
Babe. Starrheit einer beſſeren Sache würbig 
wäre, ſucht eine Art von Gontrerevofutton in Seene zu fegen. Allein 
der Raifer gebenft, — wentgfien® vor ber- Hand nicht — ſich felbſt 
gu wiederholen. ben 
Ich weiß, daß Sie mir umb meiner Dymaitie ergeben find. Geben 

mir einen 


gut 
darum zu Iban, feinem Soßne ben 
alternden Säfar haupiſaͤchtich zu a — 
und ſcheinen dieſe 
Blätter beſondere von ber Kalſerin infpirht zu werben, welche bidher 


Diniſteriams (Ernennung ber Burgermeiſter durch bie Res 
von ber Municipalitaͤt vorgefchlagenen Ganbibaten) 


‚get ber Linfen nicht weit genug. Die Mechte würbe dann mit einer 


.. Anzahl des rechten Gentzumß und mit ber gefammten Linken gegen 
bie Vor 


— Begen elued a regen foll Klage. geftell 


- — Für Die beider Berftelgerung der beiden bürgerjpltäfifchen Baupläpe 


Allein eB iſt anzunehmen, daß fi bie Linke 
in biefem Falle fpelten wird; benn bie Herten Jules Favte, Picard x. 
werben ſich feine#fall® zu eines Julrigue ber Rechten gegen baB „vers 
trauenbwärbige” Minifterum mipbrauchen laſſen. gebentt bad» 
feibe eine Kabineibfrage auß ver Augelegenheit ber Bürgermeifter 


angeſehene Bonboner Blatt „Daily News? belobt bm 
von Bayern von wegen feine® Briefes an Töllinger. Das 
fei ein morahfeh kuhner Schritt geweſen, durch ben er fi ben Dat 
deB ganzen aufgeflärten Deutſchiands werbient Habe. Des Könige 
gegenüber ſcheint bem liberalen Blatte 
ſtreng tonftitutionell gewefen zu fein, doch erlennt es 
deren gute und patristifege Beweggründe an. 

Konflantimopel, 4. März Der Hanbelövertrag ınit Peefien 
Aft abgefchloffen, und es ſteht nur noch die Matification aus. — Die 
Gijmbahn,Linie Konftantinopel-Mbriamopel ſoll glei in Augriff ger 
nommen werben, bagegen bürfte ſich bie bobniſche bebeutenb verzögern. 





Eofale und vermirchte M 


— der it — 8. Mär ft [+ 
& ne ie —— und Be no (Bortfepung): Hin 


Gürgburg, 12. Mär, 


reiben ded vroteftantiichen Pfarramts dahler deireffs des won der Elſen · 
meiſterd wlilwe a ar Baudenbaher für einen proteftantifchen Walfenvers 
ein in Warzburg beflimmten , won der protetantifchen Pfründeanftelt: in 
Aufprad genommenen Legats von 100 R. wird dem Teftamentar der Wittwe 
Baudenbader zur zuftändigen Erfebigung mitgetheift. — GErmädtigung der 
Derwaltung der Babrielöpflege zur Authaffang von 150 Allen Lelnmaud. 
t. werden. — Aus⸗ 
yablung eines Rehrgeldbetraged aus der Gantor Hor’fhen Stiftung. — 

uspfändung wegen eines Schulgeldrüdfanded. — Derfauf einer fädtifchen 

arcele im ber Kermartung an den Anfdßer um 12 fl, — Anlage von 

8 fl. für die Brentano’she ag g und vom Si fl. für 
de Graf Oftetn-Stadion’ihe Armenftiftung der Hädtlfhen Sparkaſſe. 
im Krombäpl gelegten Gebote wird der Zuſchlag nicht eripeilt mund fol 
bei entfprehendem Angebote unter der Hand der Er biefer Pläpe 
einftweifen als Lagerplap verpachtet, der Hleinere verkauft werben. — Gr 
ee | der im Monat Yebruar von ber Sähuldentifgungstafla voll 
zogenen Kapitaldaufnahmen. (Säiuß F.) 


> Künftigen Montag, den 21. Märg bi. I6., wird durch den Kreid: 
wandergärtuer Schmitt tabier wieder elu praftifcher Obfbaulchrfars 
begonnnen, derfelbe dauert 6 Wochen; es werben außer den Zöglingen ber 
fandwirtäfhaftlihen Schule auch junge, frebfome Leute and dem ganzen 
Kreife unter den güuftaften Bebingungen zugelaflen. Die Anmeldungen 
haben beim Landwifthfhaftticen KRretsfomite zu erfolgen. Die Gemeinden 
unferes Kreifes folten eine fo fhdne @elegenbelt, junge Lente in der 
Obſthaumzgucht etwas ZTürhtlges erlernen zu aſſen, nicht verfäumen. 





— Geftern Abend ſtarb umertwartet ſchnell ber k. Megierungs- 
ralh und Bezirlkamtmann Anton Weigand dahler. MR ihm wird 
einer unferer beften Berwaltungsbeamien und grumdlichſten Kenner 
unferer Eayer. Geletzaebung und einer ber ebelften Menſchen zu Grabe 
geiragen. Seit 15 Jahren fland er bem auß 45 Gemeinben ber 


flehenden großen Amtöbrziefe Würgburg vor, ber feine beften Ginzic 
tungen in jeber Hinficht zunaͤchſt ihm verbanft, Wie wir vernefmen, 
beabſichtigen die Auıtögemeinben fi bei dem Leichenbegängniſſe durch 
Deputationen vertreten zu laflen. 
= F — ** —— u — fich auch Reuſtadt a / S 
e tung einer Gewerbſchule, di ⸗ 
ſammluug das Nähere zu befinmen Haben wit. se 
— Amorbad. Lin Difriftsrath bat endlih den Bau der Strafe 
von bier nah Mudau befchloffen und den biöberigen Laudralb Hru. Apo⸗ 
——— mann — — — nähfen Landrathorer⸗ 
m gu wirken, daß dem ’ 
etwa 5000 fl. ei Öffentlichen Fonds gemährt a. ee 
— Schweinfurt, 9. Mär Die N 
ber Fe über 4 Befepun — **— 
Ktrelditrenanſtalt Werneck findet allgemeine Nißbllligung; lelder hat der 
in feiner Reubildung begriffene Laudtath noch Fein Organ, um fich gegen 
die Berufung eines Sremptings au fhüßen; dem Derncehmen nach wird Na 
die Abgeordnetenfammer der Selbfitändigkelt der Krelövertretung ans 
nehmen und über die Brände der Surüdlepung bed Dr. Grasheyy Auf 
ſchluß vom grünen Zifche verlangen. (Schweinf. Tagbl.) 
— —— 10. März Noch im Laufe dieſes Monate 
die hoͤchſtbeſteuerlen Grunbbefiper ihre 5 Vertreter zum Lands 
rathe; als folder if in ben Beziiten Königshofen und Gbern ber 
utsbefiger Guſtav v. Bibra, Vorſtand des Hiefigen landwirthſchaft ⸗ 
lichen Bezirfövereined, in Ausfigt genommen, nachdem Frhr. v. Truch ⸗ 
feß von ben Diftriftßgemeinden Koͤnighhofen — Hofheim, Frhr. v. Heß⸗ 
ein im Bezirte Schweinfurt ohnehin als Landrath gewählt wer» 
— —A ten: itultt d it . 
von Hammelburg und PB iS Ehcter a af “ 
ge Pfarreien, fodann Pfarrer Ar 8: Br Sau er von Tauckelhauſen 
r die Pfarrel Rödelmaier. Die Pfarren Tuckelhauſen, Dekanats Ofen. 
fürt, mit 648 fl. 8/, fr, Wollbach, Delanats Melrihftadt, mit 611 fl. 
3 tx., Steinach, Dekanat Reufadt, mit 889 fl. 36 Fr. Meinertrag find 
unter Befegung vierwöchentlihen Bewerbungstermind ausgefchrieben, 


—⸗ 





ihre der⸗ 
ſelben Hei-ber k. Regierung von Mittelfranlen bis 16, ; 3. 
einzuretägen und hlebel ben Nachweis zu liefern, daß fie ba8 Gymnae 
flum ober eine vollſtaͤndige Lanbwiribigaftd: und Gewerbbſchule mit 
Erfolg abfoloirt und bie framöftfäge Sprache grammatitaliih und 
fontaftifeh Inne haben. 





Beltswirigfgaftiiges. 


Bäryburg, 12. März. Auf unferer heutigen, mit 54 Waãgen Kernel 
Schranne men fih die Preife wie folgt: Weizen 16 fl. 15 fr, bis 
49 fl. döfr., Korn i4 J. — fr. bis 14 4. 30 fr., Bere 13H. SO fr. 
bie 14f. 1Öfr., Haber Sf. 6 fr. bla Of. —fr., Erbſ Lt. — 


en — 
Sii. — ir, Linſen — A. — fr bie — I. — fr, Biden, 17 i. 80 fr, 
Sam 


Bittuallenmarkt.] Butter galt heute ver Pfund 23—30:Mr,, 
98 ir, Eier 8-9 Stüd 12 fr., Kartoffel per Mepe 26 Er., 
junge Zauben das Paar 21 Er,, Gelelein I fl. 30 fr. yer erid. 


— DOcfenfurt, 9. Mär, [Betreid-Mittelpreife)] 
Batzen 17 fl. 30 f., Kem — fl. — fr, Rom — fi. — Mr., Gerfe 
138.0 fr, Sauber — A — Ir, Erden — il. — kr, Biden — fl. 


Getreide · Preiſe auf ber Schronne zu Schweinfurt am 9. März. 
— Riedriaſter 


Ben R m 17.3 SEE Sett. — 4. Te 
Kran MUM.20M Bd 36Seſt. Mi 38 tr. 
Behe MM 3.5 &h — 2. 


13 1 18 ktt. 
daber 10 br 98. 9a.— Geſt. er 
rdfen — fl. Linfen 14 A, 40 fr. Bed — A. — Mr. 
Deizen und Korn der Schäffel zu 300 Pfd. gerechnet. 


Terminlalender. 


14. März, Früh 8 Uhr: Forderungsmeldung an den Rachlaß der Kuut- 
gunde Spreugler Bittwe von Opferbausı beim 2. Laudg ht Aruſtelu. 
Früh 8 Ubr: Korderungemeldung an Geſchwiſter Jury von Dingols- 
baufen durch den f. Notar in Gerolzhofen. 

Frab 9lldr: Solzſirich Im Hofmann'fhen Gaſthauſe zu Fabritffgleihadh 

dar die 1. Oberförfterei dort, 

zäh 9 Uhr: Hofziteih in den Rofalitäten der Schlundhalle zu Königs» 

.. durch die I. Bene Bundorf. 
d 9 Uhr: 9. Edikistag für die Replik im Konkurſe ded Taglohners 
‚3. Amend zu Ruppertöhätten beim 1. Be togericht Lohr. 
#9 Uhr: 4. Ediktstag Im Konturfe des Bauern MR; Strauß von 

Alighelm beim £ Landgericht Gerolzhofen. 

Früh 10 Nbr: Gigentohrinden»Berfeigerung dur das 8. Porftamt 
Reuftadt a S. 

Früh io Ubr; Holgkeih im Gaſthauſe zum Lamm in Rimpar dur die 
t. Dberförftexei dort. 

Nahm. 1 Ubr: Grimdvermdgens-Derftelgernng fu der Berlaffenfhaft 
de6 G. Schranz von Zeillpheim durch den f. Notar In Vollach. 

Rahm. 2 Ubr: Verfteigerung von Died zu Breitbah durch ben kal. 
Notar in Gerolzhofen. 

Nacım. 2 Uhr: Brundvermögend-Derftelgerang des A. Breunig in Efen« 
feld dur den k. Notar Endres bier. 

Rahm. 2% Uhr: Derfeigerung des Anweſens bed J. Pröpel in Schwan« 
feld — Nr, 48 — durch den 1. Notar in Werned, 


5 
5 





nr, abſolut herrſchenden Monarchen ger 
w 
Wenn e8 fi um bie Einführung eine® neuen Dogma handelt, 
melde etwa, von einer Selle her gefordert, dem Bewußtſein ber 
Gläubigen fremb iſt und ihnen alß eine Neuerung erfcheint, dann if 
ber fi erhebenbe Proteſt der Baien ein ebenfo gerechier als noih ⸗ 
wenbiger, und unvermeidliches Zeugniß ber Antängligtelt an 
ben ihnen überlieferten Glauben, und fie erfällen 
damit eine Brig nn bie Kirche. 
bem Goneif ſelbſt aber Geweift ber Widerſpruch, den eine 
Anzahl ber Biſchofe gegen eine als Dogma zu verfünbende Meinung 
erhebt, daß in ben: von ihnen zepräfentisten Theilkirchen biefe Wein 
ung nicht für wahr, nit für göttlich geoffenbart gehalten worden 
ift, und I jeht nicht dafür gehalten wird. Damtt ift aber ſchon 
daß biefe Lehre u = ganzen Kirche als göttliche 
werben ’ 


Darum Hot man «8 in ber Kirche ſteis für nothwendig erachtet, a. 
ſobald eine nur einigermaßen beträchtliche Anzahl von Bifcgäfen einem 
von ber Mehrheit etoa vorgefchlagenen ober beabfichtiglen Dekret 
wiberfprach, biefeß Decret beifeite gelegt warb, bie Definition unter 
blieb. Die wahrhafte Katholleität einer Gehre fol evldent unb uns 
zweifelhaft fein, fie ift es aber nicht, fobalb das Zeugniß, — 
einer Nindenchl ben Beweiß liefert, daß > Abtheilungen ber 
Kirche dieſe Lehre en glauben und nicht 6; 

Darum war bei jedem Gomeil bie — „Sinb bie 
Olnubensbrerete von —* Mitgliebern genehmigt worden ?* 

Ale Theologen machen es zur Betingung ber Dekumenteität 
eines Gonell®, ba en! Freiheit auf bemfelben herrſche. 
des Redens, Freiheit des Gtimmend. Niemand, ſagt Tournely, 
darf gewiefen werben, ber gehört werben will, Nicht bloß 
Riie Zwaug würde bie Beſchlüfſe eines Concils krafiloe 
und werthlos machen. Die Freihelt, dieſe Lebenbluft eines 
wehren Goncil®, wird auch durch die gar mannichfaltigen Formen, 
in denen moraliſcher Zwang ‘eintritt, a ber Menſch fi willig 
tuechten Käht (4. v. barch die verfeiebenen| Arten ber Simonie), zer⸗ 
Aört, und bie Segitimität des Concils daburch aufgehoben, 2 
nennt al® bie auf 


& außbrüden, 
es tann wohl äkimenifh ber Berufung nach fein, ob e8 bieh aber 
auf dem Werlauf und Ausgang nach fei, berüßer fan ba Goneil 
ſelbſt nicht entfcheiden, Tann nicht felber fig Yeugniß geben; ta muß 
ie Ente My ann mh gergerue be Autorität, ober 

ber ganzen Kirche, als entſcheldend * befiaigen hin · 


berg Die Goneilien al8 folge Haben Feine Verbeifung — au |: 


in ben —— angeführten Worten des Herrn von den „zwei oder 
brei® kommt eben alleb auf ba8 „in feinem Namen Verfammeltfein“ 
an, unb F —— wie alle Theologen annehmen, mehrere Beding⸗ 
ungen. Kirche Hat bie Verheißungen, und fie muß exft ſich 
überpeugen, ge Gewißheit Heften, daß phyſiſcher ober moralifcher 
Zicang, Leidenſchaften, Werführungsfünfte nicht auf bem 
geworben dort 


t werben, werben dann bie ferneren Ereignifſe in der 
Bebingt fein. Und barum ift auch in ber ganzen Kirche bie 
vollſte Deffentlichkelt ſteis alb zu einem Gonell aan gewährt wor: 
dm; denn es liegt der gefammten chriſtlichen Welt Höhlih daran, 
nit nur zu wiflen, da etwaß bort beſchloſſen wird, ſondern auch 
zu wiflen, wie e8 befcloffen wird. An biefem Wie haͤngt zuicht 
die. Auf das Gonell von Trient Hätte man ſich bezüglich det 
swangsweife auferlegten Schweigen® nicht berufen follen; denn erften® 
wurbe bert bloß eine Mahnung gegeben, und zweiten® betraf bie Er⸗ 
—— nur bie Belannimachung von Gniwürfen, welche, was heute 
zutage bei dem Stand ua wre nicht mehr Be A 
in ber Ferne mit wirklichen Dekreten verwechfelt 


Dm 9. J. v. eins 


Zur Tageögefchichte. 


Münden, 10. März Bezüglich ber Wiederbeſetzung be er- 
ledigten Biſchoftſitzes in Speyer find bie or: bereit® im 
Gange, unb e8 wirb un verficert, daß bie neuliche Mittheilung 
einiger Blätter, daß Domfapitular Hällmayer in Speyer al® fünf 
iger Biſchof in Ausfict genommen ſei, ebenfo unbegründet ift alb 





die frühere Milthellung, we bie Kir U 
Domtapitular — oe. — * ne 


Münden. Im ber „A. 9. 3." erklaͤrt Praͤſident v. Genen 
feib auf bie jüngft gebrachte Nachricht, daß er von ben Patrioten 
— gen ——— er kim . Partei, alfo 
auch n p en angehoͤre und zu derſelben im Feiner 
Bestechung ſtehe. 


Dem vorläufigen Abſchluß ber bayeriſchen Miniſterkrifis widmet 
bie „W. Pr.“ einen Leitartilel, welcher abgehenden Minifter- 
pröfibenten das beſte Zeugniß auöfteNt, beſonders in folgender Stelle: 

Die Anregung, welde Kürft Hohenlohe mit feiner Anfrage an bie 
Tbeofogifchen Bakultäten des Landes über daB Konzil gegeben, trägt 
Heute bereit8 hundertfaͤllige Frucht unb bat ein Etwachen ber Geiſter 
bewirkt, das nicht ohne Ruͤchſchlag auf bie Organifation ber Klerikalen 
als politifeher Partei geblieben if. Die größern Fragen, welde au 
ber Tiber zur Gnifcheldung gelangen fol, haben bie lokalen Partel⸗ 
Intereſſen vielfach in ben Hintergrund gedrängt; bie ullramontaue Phaleng 
iſt geſchwaͤcht und kann fih nicht mehr mit ber Hoffnung fehmeicheln, 
auf bie römifche en. beB Kabinel® einen maßgebenden Ginfluß 
—— Damit find auch bie Gefahren einer Inneren MWeaktion 
ver — 


Bunbesrathe zu thun. 

Stuttgart, 10. März. Der vollswirthſchaftliche Ausſchuß ber 
genehmigte ben — auf Pre Aufe 
nahme eines Aulehens von 8 Millionen für Eiſenbahnbauien auf 
Abzug des Befammtbrbarf6 des vorgelegten Eiſenbahn⸗Baugeſehzeb. 

Stuttgart, 11. März. —— a 

Mehrheit) beantragen bie Herabfehung 
Berweigerung des feltherigen —* tn Ausficht. 

Berlin, 8. März, Es Tiegt in ber Abficht, bei ber Revifion 
ber Givilprogeforbuung, wie fie auß ben Befeläffen ber befonderen 
Fahmänner-Gommiffton hervorg 
Rande hinzuglehen; man begrüßt biefeß Vorhaben, welches den 
a. Anträgen be® Reichbtages entfpricht, mit großer Genuge 
thuuug 

Berlin, 6. März. Geſtern if beim Reichttage durch bie 

„v. venuh, v. Hoverbeck und Oenofſen folgenber Frl. a 
gebrat worben: „Den Bundeskanzler aufzuforbern, balbmögliäft eine 
Vorlage bes Bundesrathes über bie Revifton ber —— 
herbeiqufähren, ferner ſpaͤteſtens gleichzeitig wit ber neuen Gtrafprogep- 
orbnung eine Reform ber Militärgerichtöberkeit vorzubereiten auf ber 
Grundlage, daß das Milttär-Straforrfahrn mit den —— 
Formen des orbenilichen Strafprogefje8 umgeben und bie Zuſtändig⸗ 
keit ber Mifitärgerichte im Prieben auf Dienſtvergehen ber Milttäre 
perfonen befchränft wird.” 

Berlin. Wie bie „Voltögeitung" Hört, Kat bie Romanfchrifte 
fefferin Louife Muhlbach „von dem Wizelönig von Aegypten eine 
Außerft ſchmeichelhafle Einladung nad Aegypten erhalten, um bort im 
Muße die Vorſtudien zu einem Werke über daß Band ber Pyramiden 
anzuftellen.“ Unfere Meinen Näpterinnen und großen Batonefjen wer» 
ben demnach balb Gelegenheit Haben, fi an einem „ 


small Paola 
— fein 9" gu erquidden. Nun, ber Mebive iſt eitel und ala 


es an golbenen Armbaͤndern nicht fehlen laſſen. 

— 10. Maͤrz. Die ‚Nordd. Allg. Big.” ſchreibt über 
ben nunmehr belannt gewordenen Antrag ber 
des Papſtes: „Der erfte Ginbrud biefes Adenfäds if 
tiefen Bebaurme. Cs gibt wenige Zeugniffe, — ſo —* 
beweiſen, bis wohin ſich ber menſchliche Geiſt 

Bern, 11. März. Der Bımbesralh Hat bem . des norbe 
deutſchen Bundes, Graf Bismard, bie Anzeige 5* daß ſchweizer · 
ſeilb der in Außfigt genommene Betrag von 20 Millionen Franck 
zum Bau ber Gottharbibahn gefigert fei, unb nun Ent⸗ 
ſchließungen über die vom Auslande zu laiſtenden Beitraͤge, nament⸗ 
lich des norddeutſchen Bundes und ber ſüddeutſchen Staaten, wün⸗ 
ſchenbwerih erſchienen. 

Paris, 10. Mär, Das „Memorial diplomalique“ melbet, bie 
Aniwort bed paͤpſtlichen Stubles "auf bie Depeſche des Grafen Danı 
ſel nach Paris abgegangen. In derſelben beeile ſich bad römiſche 


bgeorbnete (bie 
ber Praͤſenz und ftellen bie 


— ——ñ — — 
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Treu gegen König and Vaderland für Wahrbeit ucd Recht! 


Sorandbegaplung Btmieliähr; 
lich 51 Pr. bier aud bei aßen beulicher 87 
Bofdmtern. Die Brraniwertiiäteti|‘ 
He Ifereis trägt deren Kinfender | 





>; Greg 
gang: 6 .Unı 3 Minnten, Bloupanfganz: 11 Ubr 32 Miu. 
Monbuntergangs 3 Ubr 19 Minuten, meter nah Reanmn:. 
Merrtgfer Staub ın der Naht: 4 Meer Wärme. Mittegs 12 Hbr. 
4 ur Birme — Maneruzegei: Un Gregorl muß der Bauer mit 
der Saat in's Feld, 
der; 1792: Holland wird Batavifhe Republik. — 1848: 
Der Bundestag In Pronffurt bift die deutſche Kabne auf, 
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otanidl urg. 
Abfahrt daptan: 565 Ab., Antunlı bier: 8 Uhr Borm, 
” “« 415 Ab., ” ” 8% „ 


bu 4 „ 
3u. Rahm, ‚, 


QAuerhaufen: ” 
Interoltertbeim: ,, m 


Die nene Gefchäftsordnung des Concils und 
ihre theologische Bedeutung. 


In der „Allgemeinen Zeilung* veröffentität Stifteprobft Döl- 
linger eine Erĩldrung über bie meue Geihäftorbaung de8 Coneils 
und ihre thrologifge Bedeutung, bie wir fowopl ber Mittigkeit 
wegen, welche bie fo ernſie Sprache. biefes großen Theologen in An 
ſpruch £ zehmen berechugt iſt, als ihres inneren Gehalles wegen 
moͤglichſt vollftändig mitigellen: 

Die neue eich, welde dem Concil auferlegt, wor. 
den, iſt völlig verſchleden von Allem, was fonft auf Goneilien ge 
brauchlich war und zugleich maßgebend und entſcheldend für den fer 
nern Verlauf dieſer Verſammlung und für bie zahlreichen Dekrete, 
welche durch fe zu Stande gebramt werden ſollen. Sie verdient 
daher die forgfältigfte Beachtung. Von einer Seite erfolgte ein 
Widerſpruch. Die Heutige römiſche Synebe iſt bie erfte in ber Ber 
ſchichte ber Kirche, in welcher ben verfammelten Vätern ohne jebe 
Theilnahme von ihrer Gelte ba8 Verfahren vorgefchrieben worden dit 

Zwet - treten barin vor allem EGEinmal iſt alle 
Macht und aller- Einfluß auf ben Bang dis Concils im die Hände 
ber präfibirenden Begaten und ber Deputstionen gelegt, fo daB bad 
Concil jelbſt ihnen gegenüber machtlos und willenloß erſcheint. So⸗ 
dann ſollen bie gewigtigften Fragen des Glaubens und ber Lehre 
bur einfache Mehrheit ber Kopfzahl, durch Auſſtehen und Sitzen⸗ 
bleiben entſchleden werben. . 

- Man bat belannilich in ben zwel Jahren, welche ber Gröffaung 
beB Contils vorhergegangen, eine Menge von Abhandlungen mit dazu 
gehörigen Deiveten und Ganone® ausarbeiten laſſen, biele follen nun 
von bem Coneil angenommen und bann vom Papſie als Geſttze, als 
Leht und Blaubendnormen für die ganze Tatholifche Ghriftenheit 
verlũndigt werben. Es find im Ganjen 51 folder Schemate, von 
welchen bis jeht erft 5 bißlutirt find, . 
Dad Veifahren, — bei ber Berathung und Abſtimmung 
num folgended: 

a —5 De mehrere (gehn) Tage vor der Berolh 
ung den Vätern des Goncil® ausgelheilt, welche dann Schriftliche 
Grinnerungen, Ausſtellungen, Verbefferungdanträge machen lönnen. 

- 2) In bielem alle müffen fie ſogleich eine neue Bormel ober 
Faflung des veiriffenden Artifel® flait deb vom ihnen beanſtandeien 
in Vorſchlag bringen. 

3) Solcht Anträge werben durch ben Selrelaͤr ber einfclägigen 
Deputation (8 find deren vier) Übergeben, welche dann nach ihrem 
Grmeflen bavon Gebrauch macht, indem fie bad Schema, wenn ſie 
8 für zwedmätig Hält, reformirt, und dann in einem, aber nur 
fummartfch gehaltenen Berichte bem Concil von ben geficllten An 
en deb Sch Iweber bioß im 

4) Die Präfibenten loͤnnen je ema enlweder bie 

ge = ——ã heit der Berathung unterjtehlen. 

5) Bei ber Beratgung Fönnen die Präfidenten jeden Werner 
unterbrechen, wenn e8 ihnen ſcheint, daß er nicht Bei ber Sache 
bleibe. 


6) Die: ber Deputalion Lönnen im jeben Moment bad 
Wort ——— Biſchofen, welde ben Wortlaut bed Schema 
beanftanben, zu exwiebim. — 

Väter reichen hin, um ben Schlu uflion zu 
en * * einfacher Meheheit durch Aufſtehen 
ober Sitzenbleiben entfchieben wird. 

8) Bei der Abſtimmung fiber bie einzelnen Thelle deb Schema 
wirb zuerft über bie vorgeſchiagenen Veränderungen, bann über ben 


Jahrgang. Zeilt oder derer Baum koket 3 kr., dit 


Jaſtratzebübr: Die sinjpalti;s 


Samstag, 
weifpaltige ökr., Die bratfpaltige Dir. 5 7 
"an be le * | 12. März 18° 
'Rivenbahn-Abgang und Ankunft in Würsburg. 
Ankunft von da. 
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von ber Deputation vorgelegten Text durch Aufflehen ober Sitzen⸗ 
bleiben abpeftimmi, fo dah bie einfache Mehrheit enticheibet. 

9) Hierauf wirb über das ganze Schema wit Namensaufruf - 
abgekimmt; wobel jeber ber Väter mit placet ober non placet ante 
wertet. Ob au bier bie bloße Mehrheit ber Kopflahl entſchelden 
folle, tft nicht angegeben. GE ſcheint aber nah ber Analogie bejaht 
werben zu müflen, denn das ganze Schema iſt ja doch nur wieder , 
ein Stück ober Theil won elmem größeren Ganzen, und e8. liegt 
durchaus fein Grund vor, mit bem größeren Stüd anber® zu nee : 
— — — tleineren. 

ti hren Hat e8 im ber Kirche alb Grundſah gegol⸗ 
ten, daß Dektete über den Glauben und bie Lehre nur le 
wenigften® moraliſchen Stimmeneinhelllgfeit votiet. werben follten. 
Diefer Grundſahz ſteht mit dem gangen Syftem ber katholiſchen Ringe 
im engften Zufammenhang. Es ift fein Beiſpiel eines Dogma der 
tannt, weiches durch eine einfache Stimmenmehrheit unter bem Wiber« 
—* — Minderheit beſchlofſen und darauf Hin: eingeführt wor⸗ 
en wäre. 

Um bie8 klar zu machen, muß ih mig Raum für eine 
— aber Fre Allgemein — —— 
erbitlen. 

Die Kirche Hat ein ihr von Anfang an übergebents Depoſilum 
geoffenbarter Behre zu bewahren und zu verwalten. Sie empfängt 
feine neuen Offenborungen und fie macht feine neuen Blaubendartifel, 
Und wie mit ber Kirche ſelbſt, fo ift es auch mit bem allgemeinen 
Gonch. Das Eoneil if die Zufammenfaffung der En Rice; 
die Biſchoöfe auf bemfelßen find bie Gefanbten und Geichäftsiräger 
aller Kirchen ber katholiſchen Welt: fie Haben im Namen bir Ge 
ſammthen zu erklaͤren, waß biefe Geſammiheit ber Gläubigen über 
eine religloͤſe Frage benft und glaubt, waß fie als Ueberlieferung 
empfangen hat, Sie find alfo ald Profuratoren anzulegen, welde 
bie ihnen gegebene Bollmacht durchaus nicht Aberichreiten dürfen. 
Thäten fie e8, fo würbe bie fische, deren Vertreter fie find, bie vom 
ihnen aufgeftellte Behre and Definition nicht beflätigen, vielmehr alb 
eiwad ihrem gläub gen Bewußtſein Fremdes zurüdweifen. 

Die Bifhöfe auf dem Goneil find alfo vor allem Zeugen 


fie 
‚fagen aus ımb fonflat'ren, was fle und ihre Gemeinden als Glau⸗ 


benblehre empfangen und. biäher bekannt haben; fie find aber au 
Richter, nur daß ihre richterliche Gewalt über ben Glauben nicht: 
über den Bereich ihteb Zeugenibums hinaubgehen darf, vielmehr 
durch dieſes fortwaͤhrend Lebingt und umſchrieben iſt. AS Michter 
haben fie das Geſeh (die Glaubenslehre) nicht erſt zu machen, fon» 
bern nur zu interpretiren anzuwenden. Sie fichen unter bem 
öffentlichen Mechte ber Kirche, an welchem fie nichis gu änbern 
birmögen, 

Ihre Prüfung Hat ſich demnach fowohl über bie Vergangenheit 
als die Gegenwart zu erfiteden, Go ift von dem Amte ber Biſchöfe 
auf Goreilten jede MBinfür, jedel blos fubjective Guibänfen aus⸗ 
geſchloſſen. Es würde ba frevelhaft und verberblih Ten, benn- be 
bie Kirche feine neuen Offenbarungen empfängt, Leine neuen Glaubent⸗ 
artikel mat, fo kann und barf auch ein Concil bie Subſtanz des 
Glaubens nicht ändern, nichts davon wegnehmen und nichts hinzu⸗ 
fügen. Soll alſo z. B. an die Stelle der früßer geglaubten und 
gelehrten Irethumdfreißett ber ganzen Kleche bie Unfehibarkeit eines 
Einzigen gefegt werden, fo ift das feine Entwicklung bes. vorher 
Geglaubten, Teine mit logiſcher Yolgerichtigfelt ſich ergebenbe, Con ⸗ 
ſiquenz, fonbern einfah das gerade Gegentheil ber früßeren Lehre, 
bie damit auf ben Kopf geftelli würbe; gerade wie e8 im politifchen 
Leben feine Yortbildung oder Entwicllung, ſondern einfah ein Um⸗ 
ſturz, eine Revolution wäre, wenn ein Kißher freie® Gemeinweſen 


Eonimerz- und 


Disconto-Bank 


in Hamburg. 
BRepartition. 


Auf bie zur Subfeription aufgelegten 5 Millionen Dart Vaneo ober 25,000 Stüf Aktien ber genannten Bank finb an ben vom 


ſchledenen Stellen im Ganzen von 8610 Zeichnern 


Mark Banco 677,057,600 ver 3,385,288 Aktien 


gezeichnet worden. 
Demgemäß findet nachſtehende Repartition ft 
Es entfallen auf die Zeichnung von 1 
auf je weitere 180 Mitten bi8 


alt ; 
bis einſchlleßlich 160 Aktien = 1 Aktie; 


zu einfhließfih 17,820 Aktien — je eine Aktie mehr; 


mitäin auf 17,820 = 99 Altien, 

Die Zeichner hoͤherer Beträge erhalten: 
auf gezeichnete u 
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58 18,900 Aktien = 
20 
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* 
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100 Aktien; 
410 
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"0. BAM „35680 „ 11 , 
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Die Einzahlung der 


erften Hate mit 10 Proc ent 


ber zugelßeilten Deiräge Hat gemäß ben Suhferiptions-Bebingungen von Domnerdtag, ben 10,, bis ſpaͤteſtens Diendtag, ben 15, Mär dB. 


38., bei ben Beireffenben Beichnungsftellen, alſo 


in Hamburg an M. M. Marburg & Co., 


win , 


,, Berlin “ 


Lieben Königswarter, 
Goneab Hinrih Donner, 
Heffe Rewman & Co., 
Mendelsſahn & Co., 


in Frankfurt a. M. an B. H. Goldschmitt 


gegen Interkmequtttung zu erfolgen. 
Hamburg, den 7. März 1870. 

2. E. Amfind & Co 
Conrad Hinrih Donner. 
B. 9. Goldihmidt, 
Carl Geo Seife, 

81 Newman & Co. 

ieben Königswarter. ) 


LIEBIWS FLEISCH- EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBIG'’S FLEISCH-EXTRACT COMPACNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen, 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrübe zu 1/; 
des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung uns 










Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 4867; Goldene 
Medaille, Hävre 1868. 
Amsterdam 1869. 
Dötnil-Preise Kir ganz Deutschland: 
à Thlx. 8.5. &Tblr.1.20, à 271/, Ser A015 Ser. 
Nur ächt, 
FL 
Topf neben- · 
stehende Unterschriften trägt, 
En-gros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Volleth & Boeschel in Nürnberg, Hrn. G, B. Apel in 
Lager in Würzburg bei HH, Franz Conrad und 
Wllhelm Simon. [10 
Vontag, ben 14. März Ifb. Is., 
Bormittege 10 Uhr anfangend, 
100 Eichen⸗Abſchnitle, zu Holländer, Bau und Nupholg, ſowle zu 
Eiſenbahnſchwellen geeignet, an bie Meifibletenben öffentlich ver ⸗ 
— daß bie Zuſammenlunft auf dem Schlage bei Nr. 1 ſtatt⸗ 
nbet. 
Rieden, ben 3. März 1870. 


Stärkung für Schwache und Kranke, 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — 
1 
eng]. Pfd.-Topf engl. Pfd,-Topf engl. Pfd.-Topf engl. PFd.-Topf 
T 
-Y wenn jeder 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 
Schweinfurt. 
Eichenitammbolz-Verfteigerung. 
Am 
werben in ber biefigen Bemeindewaldung Wilbiseg 
ſteigert, wozu Kaufbllebhaber mit dem Bemerken Höflichft eingeladen 
26] Valentin Zeifner, Bürgermeifter. 


Mendelsfohn & Co. 
Emile Nölting & Co. 
Wa, O'Swalb & En, 
M. M. Warburg & Co. 
Theod. Wille, 

C. Woermann. 


Bolzverſteigerung 7% 


im kgl. Forſtreviere Rimpar. 
Moniag, ben 


Eich Abſchnitte, zu Bau⸗ und Schwellenholz geeignet, 
273 —* Kiefern, = Fiften-Gfelte, 


11%, " ” und Gihen-fnorz, 
43, 5 Maßholder⸗ und GriemMPrügels, 
1 „Elchen ⸗Aſtholz. 
B! / Niifern⸗, Fichten mb Alpen» Anbruch⸗ 
93%/, " u. “ 4. RL, 4 
2 — ichen · Stochholz 2. KL, 


Der tgl. Oberfärfte: | 
Solzverfteigerung. "H 


Dos unterfertigte Domainenamt verſteigert am 
Dienstag, ben 15. bs. Mis., 
Vormittags 9 Uhr Seginnend, 
in verſchledenen Diftriften des Revierd Rübern- 
Nabelholzfäunme, 
Nadelholz· Spam·, Leiter, Batten und Hopfenſtangen, 
ur Oartenpfoften, 
fa 


€ Reiflghaufen, 

1343/, Hundert Bohnenſtecken 

— 
wer 

daß — am Rüberner Forſthauſe ſtatiſinde. 

Wieſentheid, ben 2. Maͤrz 1870. 
Graflich von Schonborn'ſches Domainen⸗Amt. 

Wiener. [26 


Kür die Mebaktion verantwortlich: M. Hellmater, 


Beilage zur Neuen Wirsburger Zeitung u. Anzeiger Nr.70. 


Das Programm Der bayerifchen „Patrioten”, 

Bon der Iſar, 8. Mär, Die patriolifche Partet lin Bayern 
Hat nunmehr iht lang’ angeftrebteß erſtes Ziel erreicht: Fürft Hohen 
iohe geht ab, und eine jedenfalls einigermaßen viränderte Polttik ſoll 
verfügt werben, Aber welche? Wenn wir bie ſpaͤrlichen Andeu⸗ 
ungen über bie Zielpunlle, welche fi die Patrioten für bie äußere 
Boltif Yayeınd zurecht gelegt Haben, richtig zu erklären vermögen, fo 
kommt e8 ihnen vor allem barauf an, bie Selöftänbigfeit des König» 
zeich, im abfsluteften Sinne genommen, alfo ohne jede Gom 
teffton an die nationale Gemeinfhaft, um jeden Preis 
auftecht zu erhalten. Das kann aber nur erreicht werben, wenn bie 
Diohung einer Kündigung ber Zollvereinverträge unſchaͤdlich gemacht, 
und bie eiſt jüngft wieber in Berlin fo lebhaft Ketonte Möglichkeit 
genommen wirb, bei biefem Anlaß auf bie Gntfchlüffe der bayerifchen 
Stantäregierung in ähnlicher Weiſe einzuwirlen, wie dieß feiner Seit 
beim frangfilhen Handelsverlrag und im Dftober 1867 geſchehen 
iſt. Je, em 


welchem ber brüddenbfte (?) Theil der Siaalsfchulden zuruckbegahlt, und 
für die Zelt der Moth, wenn bie von Preußen angewendete Drohung 
verwirklicht würbe, fogar Sparpfennige gewonnen werben müßten, 
Diefe Finanzoperation, welche auf ben Gebanten einer Steuer 
erhöhung keineswegs Verzicht leiftet, ſoll dadurch noch an Webeilt- 
ung und Grgiebigkeit gewinnen, daß unfere Mbgeorbneien, nunmehr 
abweichend von dem bißherigen Syitem, im Zollparlament für bie 
Einführung einer möglich Hohen Tabak. und viefleigt auch 
Petroleum» Steuer flimmen follen, woburd fi unferem Sande 
für die Dauer ber naͤchſten fieben fetten Jahre neue und aͤußerſt er 
giebige Ginnahmdquellen eröffnen, und nebenher ber Zollverein als 
voltöbelaktenbed Inftitut, als „Steuerfraube,* in Mißgunſt gebracht 
werben dann. Andrerſeitb aber auch tm Innern durch Ber 
minberung be8 flehenben , bush Reducitung der Beamten, bes 
fander® ber reichbefolbeten Befanbien, St u. f. w., gelpart 
werben, wo es nur möglich it, um fo beruhigt bem Jahr 1877, im 
welchen belannilich bie Kündigung der Zolivertraͤge wieder drohen 
wirb, entgegenfehen zu fönnen, 

Preußen wird, werm biefe Zeit fommt — umb biefe Anficht 
unferer „Patrioten®. Hat Wiquel tm rorddeutſchen Weichbtag jüngft 
betätigt — alle Hebel anlegen und alle Minen fpringen laffen, um 
Bayern zu poingen, bie biöherigen Weriräge, welche nach patriotifchem 
Dafürfalten Preupen fo mannigfahe Handhabe, in unfere Verhaͤlt⸗ 
mfle einzugeetfen, geben, im ber frühern Weiſe wieber amgunehmen, 
und feine (Preußens). Suprematie noch mehr zu verflänken, ja un 
in ben Rorbbund zu ziehen. 

58 fcht nun aber für die Palriolen feit, daß bie® mit ges 
Gehen, daß auch die Hollvereindweriräge von Bayern unter feiner 
Bebingung mehr mit benfelben Mobaltiäten angenommen werben 
bürfen, wie et biößer ber Fall geweſen ift; bie immer gunehmenbe 
Pinderung der Selbftänbigkeit des Königreih® gebiete biefe That» 
ſache als eiſte und nothwendigſte Pflicht ber neuen bayreifchen Politik. 
Unfer Sand muß günftigere Bedingungen für den neuen Zollvertrag 

them — Babingungen, welche um& biefelbe freiheit unb baflelbe 
Recht gewähren, weiche Preußen garantirt find. Sollte das nicht 
ermöglicht werben loͤnnen, jo: müflen. wir auf bie Betheiligung am 

ein gang vergichten. Ohne das liberum veto aller Zollftaaten, 
opne-Aufgebung-bes Zollpariaments als bes. Hebels bed 
. — deli und- barf * neuer Vertrag abgeſchloſſen 
wer ber Anfiht unferer „Pairioten”. 
re En ner ift natürlich hoͤchſt wahr ⸗ 


fent werben fol. ‚gi I een Zei muß De Giibeolung 
3 Induſtrie em tinen " a 
"nehin wenig, J Fu, derſelben hit nur bie „Wourgesifie* ; ein: 


zelne wichtige Gtabliffement® kann die Regierung durch bie Hülfs⸗ 
mit! deb eigenen Landes zeiten, und bie Gefparniffe ber Iehten 
fieben Jahre müflen den peinlichen Effect des Ausfals an ben Zoll» 
einnahmen, welchen bie Maßregel mit fi bringt, lindern unb 
ſchwaͤchen. Dabei muß ber erhebende (1) Gedanke: Bayerns volle 
Selbſtaͤndigleit loͤnne allein auf dieſe Weife gereliet werben, jeben 
Batrioten felbft fogar einen geringen Werluft, den fein Gelhäft für 
einige Zeit zu erleiben bat, vergefjen machen, Die bayerifche Staalb⸗ 
regierung wirb aber nicht etwa auch Ihrerfeitd Zollfchranfen aufftellen 
und eine koſtſpielige Graͤnzwache in’8 Leben rufen, nein, in bem 
Augenblid, wo bie Nachricht von Berlin eintriffi, daß Preußen ihre 
Vorſchlaͤge nit annimmt, wird fie Bayeın als Yreihandel® 
gebiet erklären; Württemberg, deſſen Interefler ja Hand in Sand 
mit ben unfrigem gehen, wirb bie ſchon vorbereitete gleiche Erllaͤrung 
atgeben, und auch Baden mit feinem Ianggeftredten bünnen Beib 
wird, wenn es anfangd auch einigen Widerwillen gegen biefe Ab⸗ 
fonberung von Norddeutſchland zeigen folte, bald recht gut einfehen, 
daß es, wenn eb nicht preußiſche Provinz werben will, gang dieſelbe 
Politit einſchlagen muß wie bie benachbarten Süpftanten. Der 
bayeriſche Handel in das nordbeuiſche Gebiet Hat nach ber Gtatiftif 
ber „Patrioten“ eine viel geringere Bedeutung, ald ber Handel 
Nord deutſchlands nach Bayern. Diefes kann daher — fo argus 
mentirt man im patrlotifgen Bayern — feine Grängen für bie Länge 
nicht mit derſelben Rigorofität abfchliegen, wie es anfangs gefchehen 
ift, zumal wenn man bort fieht, daß Deſterreich, welches bie Mor 
thelle ber neuen politifhen Bage ſchnell begreifen wird, ſicherlich nicht 
anftehen wirb, ben fübbeutfhen Stanten eine ganze Reihe von Gr 
leihterungen zu gewähren, vieleicht Sogar fein Geblet frei öffnen 
wird. So fönnten wir tie Hegemonie Preußens abfütteln, vers 
bleiben in unfern Angelegenheiten völlig bie eigenen Herren, unb bie 
Geflel ber Allianzvertraͤge, bie und an ber freien Bewegung dere 
Hinbert, faͤllt dann, wie gefagt, von ſelbſt weg. 

Dieß ift der Plan, nach welchem bie patriotifche Partei ver⸗ 
fahren will, um Bayern, beffen Eelbflänbigfeit fie nach ber bibher 
befolgten Politik gefäprbet glaubt, zu reiten. Es handelt ſich aber 
nur um ben Mann oder die Männer, welche biefe Ideen in bie 
Progis Übergufügren Muth und Kraft befiken. Wir zweifeln worerft 
noch baran, daß ſich dieſe finden werben — in bem neuen Minis 
fterium find diefe Theorien jedenfalls nicht vertreten. (A. A. 8.) 


| Vermifchte Nachrichten. 


Warzdurg, 11. März. 

— Münden, 7. März Vor ben Schranken be8 Berirföge, 
richte München remis der far ſtanden Heute einige jener Leute, 
weiche Hr. dv. Hörmann in feinem Wahlausſchreiben al8 „Berführte* 
bezeichnet Hat, fünf zum Theil ſchon in den Yünfgigern ftehende Fa⸗ 
miliennäter, unter ber Anfeulbigung ber Schlägerei, begangen gelegent- 
Hi einer Wahl. Bei der Urwahl zu Ampermoging bei Dachau am 
16. Nov, dv. 38. hatte fi nämlih mit einigen Gefinnungsgenoffen 
auch ber fortfeprittlihe Bräumeifter Schmidbauer von Haimhaufen 
eingefunden. Der wurbe nun, als er Nachmittags zur Befriebigung 
eines natürlichen Bedurfniſſes vor das Wirthbhaus, in welchem bie 
Wahl ftattfand, ſich hinaubbegeben Halte, mit den Worten „Seh 
hab'ma fo an Fortfäritiler* von mehreren |„patriolifhen" Wählern, 
ohne daß er ben minbeften Anlaß dazu gegeben hätte, attaquirt, von 
dem Ginen mit einem Moffrug, von bem Andern mit einem Gteden 
bearbeitet und überhaupt fo patriotiſch⸗kraftadelig zugerichtet, daß er 
heimgefahren werben mußte und 12 Tage arbeitdunfähig war. Es 
wäre vielleicht, ja wahefcheintich noch fehlimmer ausgefallen, wenn 
nit ein baumlanger Pierbehändler dazu und dem Mißhandellen zu 
Hlife gelommen wäre, indem er bie patziotifchen Helben, bie ſich un 
gefähr zu Zehn über Ginen getraut Hatten, beim Siragen nahm und 
zur Seite ſchieuderte. Heute, ba es fi barum handelt, wegen ber 
Rohheit, bie man geübt, vor dem Strafgerichte Rebe zu flehen, will 
Keiner ber fünf, für deren Betheiligung ſich Anhaltspunkte ergeben 
Halten, eiwas geihan haben. Zwei wurden au, ba burd bie Er⸗ 
gebniffe ber öffentligen Verhandlung ihre Schuld nicht feflgeftellt er» 
fehlen, freigefprochen, bie bret Anderen bagegen ſchuldig erkannt und 
zu je 2monatl. Gefängnißftrafe verurthellt. Privatmittpeilungen zu⸗ 
folge ift nad vollbrachter Heldenthat einer ber Patristen zu bem im. 
fraglichen Witthshauſe anweſenden Pfarrer von Haimhauſen mit den 
Morten getreten, ex durfte ihnen bafür ſchon eine Map zahlen, worauf 
ber Hohmürdige einen Gulben ſpenditt haben fol. 

— Die ‚B. B.⸗g.“ will wiſſen, bie preußiſche Regierung in 
Verbindung mit ben ütrigen Zollvereind Regierungen halte an ber 
Abſicht unbebingt feft, daß eine Erhoͤhung ber Steuer-Ginnahmen 
abfolut geboten erfcheine, und werce, um nicht auf bie einmal bereits 
abgelehnten Vorlagen, namentlich auf bie vielbeſprochene Betrofeumfteuer 
zusüdzufommen, bem Bollparlamente eine Vorlage wegen Grhöhung 
der Steuer auf Kaffee von 5 Thle. auf 6 Thlr. pro Gentner machen 
und biefe Vorlage in eine unmittelbare Verbindung ſetzen mit ber 
Vorlage wegen Grmäßigung ber Gifenzölle. 








Schwarze Syoner Seidenfloffe | 


in prachtvollen Schwarz empfehle in großer Auswahl zu äufßerft billigen Preiſen. 
h. Reich 
3c] am Markt. 





Jacquetten & Srühjahrs-Weberwürfe 
jeder Art find in großer Auswahl eingetroffen bei 
5 F. J. Hiller. 


Für Communikanten 


bringe ich mein neuafjortivte® Lager weisser Mulles, Battiste, Alpaccas, Cachemires, 
ferner schwarze Tuche, Bukskins und Westenstoffe in empfehlende Erinnerung. 


20] Carl Bolzano. 


Die neueſten Frühjahrs-Kleiderſtoffe 


habe ich bereits vom billigſten bis zum feinſten Genre in reichhaltigſter Auswahl empfangen 
und empfehle ſolche zu äußerſt billigen Preiſen. 
| F. J. Schmitt. 











Das natürl. Friedrichshaller Bitterwasser ||. vn pa ons 


(welches sich besonders zur Brunnenkur im Hause und zwar auch im Win«- 
ter ganz vorzüglich eignet) ist ein altbewährtes, mild eröffnendes und kräf« 
tig auflösendes Heilmittel. Es bessert den Appetit, die Verdauung und Er- 
nährung, verscheucht hypochondrische Gemüthsstimmung , schafft Lebens- und Arbeits- 
lust. Es heilt Catarrhe der Verdauungs- und Brustorgane und hat namentlich beilang- 
wierigen Unterleibsleiden ausserordentliche Erfolge. So ist seine vorzügliche 
Wirkung bei Verstopfung, Hämorrhoiden, Stockungen im Unterleibe, Blatwallungen zu 
Auch be- 


Kopf und Brust und Entzündungen der Gebärmutter allgemein anerkannt. 
währt es sich gegen Scrophulose, Dickleibigkeit, Rippenfellentzündung-und die Beschwer- 
den der Schwangerschaft, sowie als Unterstützungsmittel gegen Sypbilis, bei Molken- und 


anderen Kuren. Dieses Alles leistet dasselbe in kleinen Gaben, ohne dass eine beson- 
dere Diät oder eine Unterbrechung der Berufsgeschäfte erforderlich ist. 


Zu haben nebst gedruckten Gebrauchsanweisungen in allen Mineralwasser- 
handlungen und Apotheken. 
Friedrichshall bei Hildburghausen. 


Die Brunnen-Direction. 


[3a 


C. Oppel & Co, 


Alleinige Depots 
s . bır 





450,000 Maſchinen 
verlauft! 


amerikanisch. Original- Nihmaschinen 
Wheeler & Wilson in New-York. 


in München, 
Mazimilionsfirage 4, C. 


Georg Nauen, 


Generalagent. 


Achten Colonial-Zucker à 20 fr., feinften Wür- 


felzuder und gemahlene Naffinade à 22 fr. per 


Pfund empfiehlt 


Grundlich er jrangöfifcher Sprache 
unterricht gegen billiges Henorar 
wird erlheilt. [2 

Naͤh. in ber Exped. d. DI. 


In meinem Haufe, Peter&pfak 
Mr. 1, ift ber erfte Ste von 6 
Zimmern, nebft 2 Mexnanenzims 
mern, Bobenlammern und allen 





fonftigen Bequemtichfeiten auf 1. 
Auguft zu vermielhen, 


Dr. Fröhlich. 


& | früheren 


L. Busch. 


Suferat. 
Der Untergeihnete Hat ben 
Kaufmann Friecedrich 
Bed in Karlſtadt in einer wich⸗ 
tigen Civilſtreilſache alb Zeugen 
vorgeſchlagen. Derſelbe erlucht 
Herrn Bech, fonie alle Diejeni⸗ 
gen, welchen diſſen Aufentalt ber 
fannt ift, ihm Ichteren umgehend 
befanit geben zu wollen. 
Titus, 8, Advolat 

8«) in Bamberg, 


in Megensburg, 
Neupfarrpfag 70, E. 


Lehrlings⸗Stelle 
offen in einem bedeutenden hieſi⸗ 
gen Geſchaͤfte. Vewerber mit 
tuͤ hligen Vorkenntniffen wollen ſich 


melben bei 
Karl Dömling, 
Grabengaſſe Nr. 51. 


Geireide-Presshefe | 


von anerfannt vorzügliher Qua⸗ 
Tität, rein unb unverfälfcht, das 
Zollpfund & 30 Er., kei größerer 
Abnahme frames, empfiehlt bie 
Preßhefen⸗ und Spiritusfabril 
von Karl Jank in Münden, 
NRumfordfirafe Nr. 5. 10e 





His Die Redalnon vernmmertiiy. R. Holimatens 


auß Hiefiger Kamllie wirb zum 
baldigen Gintritt in ein Mobes 
Waaien ⸗Geſchaͤft geſucht 

Nah. in ber Exp. d. DL. 


Domflrafe Nr. 70 nen 


ift eine Thöne Meyanen- Wohnung 
von 9 Zimmern, mit Waſſerlelt⸗ 
ung, Stallung ar. ıc., ganz ober 
theilweiſe per 1. Mai zu ver⸗ 
miethen. {9 


Theater · Auzeige. 
Freitag, den 11. Mid, 4. 
Dorkelung im 9 Mbongement, 
Hans Heiling. Romant. Oper 
in 3 Alten und einem Borfpiele 
von Eduard Devrient. Muſik von 
H. Marſchner. 
März. 





Zamtiag, da 1% 
Mit aufgehobenenn Mbonnement, 
2. Gaſijyiel des Herrn Mairas, 
erften Sefangsfömiters des ERDE 
Garitbeaters in Bien. Frühere 
Verhältnisse, Boffe „mit Öbefang 
inı U Bolopiecen! I) Titt 
in „Robert der Teufel“, 2) Winfag 
ind Burgtheater, 8) Der Schnupfer, 
vorgelragen von Kern Matrad, 
3. Sdl.: Eine, verfolgte Un- 
schuld,, Driä«Pofje mit Gefang 
in 3 :Aft vou A. Ranger. 

Anton Muffel, Lorenz Mater — 
Herr Matros als Gaſt. 
Die Direktion. 


Berftorbene. 


Ayollonia Lehmann, Hofgaͤrtners⸗ 
Biltwe, 72 J. alt. — Michael 
Gehling, Schuhmachet, 68 3. alt, 
— Augnfte Katb. Freiftätter, Glas 
fersttnd, 43 M. alt. — Michael 
Pfeuffer, Schloſſet, 74 3. 11 M. 
alt. 








Wechſelformnlare und 
Anweilungen, 
ſowohl ſchwarz, alb auf farbigem 
Untergrunde werden ſchnellſtenb 
und billigſt angefertigt in 
STAHEL's Buchdruckerei. 


Mit einer Beilage. 








Das Neuefte 
inaller Art Tapeten &Borduren 


(von 7 Er. Die Rolle anfangend), 


gemalte Fenster-Rouleaux 
(von 36 fr. an) 
iſt in großer, reichhaltiger Auswahl bereits einge- 
teoffen und empfiehlt bei ganz billig geitellten Prei⸗ 
fen gemeigter Anficht und Abnahme 


8«] Gg. Dümlein am Markt. 


Bekanntmachung. "103 


Gemaͤh Enlſchließung ber königl. Regierungs⸗Finanzlammer von 
unterfranten und Aſchaffenburg d. d. 3. März 1870 Nr. 5489/4546, 
„bie provlſoriſche Sleuererhebung pro 1870 beir.“, werben zur Ein 

ber pro L Duartal 1870 verfallenen Haus-, Orunds, Ge⸗ 
werb», Rapitalsenten- und Ginfommen-Steuern für bie Pflichtigen hier 
iger Stadt folgende Termine anberaumt : 
a) Für den I. Difritt 
auf Montag, ten 21., Dienstag, ben 22. Mittwoch, ben 23., unb 
Domnerdtag, den 24. März I. Is.; 
b) für den II. Diflritt 
auf Samstag, ten 26., Montag, ben 28., Dienstag, ben 29,, und 
Mitwch, den 30. März I Is.; 
c) für ben III. Diftrift 
auf Freitag, ben 1., Samdtag, den 2., Montag, ben 4,, und 
Diendtag, den 5. April 1. 38; 
d) für den IV. Diſtrikt 
auf Miltwoch, den 6, Donnerdtag, ten 7., und Freitag, ben 8. 
April I. Ib.; 
e) für ben V, Difleitt 
auf Samdtag, den 9., und Montag, ben 14. April I. 8. 
er wird indbefondere baranf aufmerffam gemacht, 
4) daß jeber Zahlende ſich mit einem Steuerbüchlein zur Abaquit · 
tieung der Weträge zu verfehen Hat, 
2) die Zahlungen nur Vormittags von 8—12 Uhr angenommen 


werben, 
3) tie Einhaltung ber feftgefehten Termine umſomehr gewärtiget 
wird, als Diejenigen, welche nicht rechtzeitig erfcheinen, waͤh⸗ 
rend ber ausgeſchriedenen Perceptionszeit abgewieſen werben 
muͤßten und 
4) bei dem abgelaufenen WVerfallteruine gegen bie Bahlungsfäu« 
migen mit) ben’ gefeßliden Zwangsmaßregeln vorgegangen 
werben mu 
Schließlich wird bemerkt, daß mit Genehmigung k. Regierung®« 
Yinanzlamıner vom 25, Januar 1870 Mr. 1984/1794 bie Erheb⸗ 
ung und Duittirung ber fämmtlihen Steuern bem Percipienten 
SHäHreiner übertragen iſt. 

Würzburg, den 10. März 1870. 


Königliches Stabtrentamt. 
Zöpfl. 


Beranntmachnuug. *,10. 


Die mit 4500 fl, veranſchlagten Bauarbeiten zum Umbau ber 
Müsle auf dem bürgerfpitäftfchen Schlüpferleinsmühlgute follen im 
Submiffiondwege vergeben werben. 

Pläne, Koſtenanſchlag und Submiffionsbebingungen liegen im 
magiſtratiſchen Belchäftszimmer Mr. 3 zur Ginfiht offen und find bie 
Submilfionen daſelbſt 58 zum 19. I. Mis. Abends 6 Uhr zu über» 





[3a 





Die Eröffnung ber eingelmufenen Submiffionen erfolgt am 20. 
Ib. Mis. Vormittags 11 Uhr im Geſchäftezicamer ber Stabibaur 
Inſpeltion. 
Mürpurg, ben 8. Maͤrz 1870. 
Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtblundige Buͤrgermeiſter: 
Dr. Sürn. 


Weinverfteigerung. 


Der Unterzeichnete verfteigert tm Privataufe 
* de 


Montag, den 14. März I. Is., 
Mittags 1 Uhr, 
im Nathhausgebäube dahler 
citea 100 Gimer reingehaltenen 1868er Wein von außgejeiämeier 


Qualität, 
2 Gimer 4868er Rolhwein, 
124° „1888er ein, 
und poor in jchiciichen Partien, won I Suicheliebhaber einlabe. 
mmelbu ; 1870. 
26) a ai Burnder, Stabtfcreiber. 









. Gothaer Wurftwaaren-Gefdäft, 
Nr. 10 Franzisfanerplag, an der Univerfität Nr,1O, 
empfiehlt in größter Auswahl alle Sorten feiner 
Wurſt- und Fleiſchwaaren, als: Braunſchweiger, 
Gothaer und Göttinger Cervelatwurſt und Salami, 
Trüffel, Sarbellens, Zungen= und Berliner Tafel 
wurft, Gothaer und Frankfurter Reber und Brat 
wurjt, Magdevurger und Gothaer Sülze und Preß⸗ 
kopf, vohe und gekochte Methwurſt u. — 
ſowie rohen und gekochten Schinken, Schinken⸗Rou— 
lade, ausgebeinten Schinken, Kalbfleijch - Roulabe 
und gefüllten Kalbsſchinken, Hamburger Rauchfleiſch 
und täglich friſche Braiwurft u. ſ. w. 

A. Hossfeld. 

NB. Durch eigene Fabrikation ift e8 mir möge 


lich, bei größerer Abnahme entſprechenden Rabatt 
zu gewähren. [35 


Feuerfeſte Badfteine und Badofenplatten 


fiehlt 
* J. B. Ehrenburg. 
Pfrüudevermögens⸗ Viſitations⸗Tabellen 


nad dem vom hochw. biſchöfl. Ordinariate 
ſind, wie bibher, ſo = —* ** Sri ebenen Schema 


Stahel’ihen Buhdruderei in Würzburg. 
Frauklärter Aurszeitei von 10. März i370. 
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Frankfurt, 10. März. Die Börfe war heute für Spekulationss 
papiere flau geftinmt und fand befonders der Schluß auf Wiener Berichte 
bier in fehr verkaufslufliger —— ſtatt. Die heutigen Goursverlufte 
waren zum Thell in empfindlih. Nur Amerikaner baben eine weitere 
beträchtliche Goursftelgerung davomgetrogen und fcheint die Hauſſe noch 
felueswegd zu Ende zu feln. — Abende 6G Uhr. Ju der Efteftenforietät 
war bie Tendenz matt, Deſterr. Greditaftien 2681,—69—671/,, Staats 
bahn 3704 —dya- Na, Lombdarden 232%, —Yy , 1860er Looſe 80%/g 
B. 80 G., 1892er Amerikaner 96345, Ip@t. zen fte Spanler 267%. 


nachftehenb in beutfcher Weberfegung mit: Zuſahzcapilel zu 
— ——— über den Primat des roͤmiſchen ſteb, beſagend, daß 
ber römifche Papſt in der Definition von Sachen 
der Moral nicht irren lönne. Die Heilige römiſche Kirche beſitzt ben 
hoͤchſten und vollen Peimat und Prinzipat über bie gefommie latho⸗ 
uͤſche Kirche, welchen fie von dem Herrn felbft burch ben Heiligen 
Petrus, den Apoftelfärften, deſſen Nachfolger ber römlſche Papſt if, 
mit der Fülle ber Macht empfangen zu Haben wahrhaftig und bes 
möthig erfennt. Und wie fie vor ben Mebrigen gehalten iſt, bie 
Glaubenswahrheit zu verikelbigen, To müffen auch elwaige ragen, 
welde in Bezug auf ben Glauben entftehen möchten, durch ihr UxtHeil 
befiniet werben, und weil ber Ausſpruch unfereß Herrn Jeſu Cbriſti 
nicht zu übergeben if, wo er fagt: „Du bift Petrus u. |. w.“ Mas 
bier gefagt iſt, wirb burch bie Folgen bewieſen, indem beim apoſto ⸗ 
Uchen-Stuhl bie katholiſche Religion immer unbefledt bewahrt und 
bie Lehre ſtelb Hochgehalten werben ift. Daher lehren wir mit Zus 
Rimmung be8 heiligen Concilb und befiniren e8 als ein Dogma bed 
Glaubens, daß kraft des göttlichen Beiſtandes der römifche Papſt, 
von dem In ber Perſon des Heiligen Pitrub gleichfalls von unſerm 
Heren Jeſu Chriſto geſagt iſt: „IH Habe für dich gebetet u. |. w.“, 
nicht irzen könne, wenn er als ködhfter Lehrer aller Gäriften auf 
treiend mit feiner Autorität befinit, was in Sachen des Glaubens 
und der Moral von ber ganzen Kirche zu halten fei, unb daß biefe 
Prärogative ber Irrthumbleſigleit oder Unfehlbarkeit des 
römiſchen Papftes fih auf benfelten Bereich erfirede, welchen 
tie Unfehlbarkeit der Kirche umfaßt. Wenn aber Jemand, was Gott 
abwenden möge, biefer unferer Difinition gu widerſprechen ſich an« 
mafen follte, fo wiſſe er, daß er von ber Wahrheit bed Glaubens 
abfällt (!!) 

Wien, 7. März Gin zahlreich beſuchtes Meeling ber Serben 
in Reuſatz volirte bein Banus Raub ein Mißtraueneuotum wegen 
der Ausftoßung der cyrilliſchen Schrift aus Sirmien burh ben 
erontifchen Landtag. Man bedauert Milelie's Auslieferung an das 
Preßgtricht in Peſth und votirt ihm ein Verlrauenbvolum. 

Wien, 5. Mär, Hier eingeiroffenen Nachtichten auß Nom zur 
folge verhartt bie Mindergeitspartei der Biſchoͤfel, trotz des lebhaften 
MWiberftandes der Rechten, mit Gnifchievenheit auf ihrem Standpunkte. 
Inbbeſondere verlautet, daß ber äfterreichifchrungarifche Epiſlopat nah 
wie vor bemüht ift, feinen Anfcheuungen auch auf dogmali chem Gebiet 
Eingang und Geltung zu verſchaffen. Der Erfolg wird freilich ab+ 
gewartet werben müflen. Jedenfalls aber nimmt man an, daß ber 
Schrilt des Grafen Daru nicht ohme tiefere Rüdwirkung auf bie 
mahgebenden Perfönlichkeiten ber Papft Partei bleiben werbe, und «8 
iſt vielleicht nicht bloß oplimiſtiſche Vorausſetzung, daß das Concil 
mit dieſem Schritt in eine neue Phaſe getreten ſei. Freilich Hat es 
nicht den Anſchein, als 06 e8 feinen eigentlichen Wufgaben, bie eben 
nicht auf dogmaliſ hem @ebiet liegen, zur Zeit noch näher treten wolle. Und 
doc) lann nicht oft genug wiederholt werben, baß nur die Reform in 
ber inmeren Drganifation ber Hierarchie den Ausgangspunft einer 
wirklich bedeutenden und erfolgreichen Thätigkeit ber Biſchofbverſamm ⸗ 
lung bilben fönnte, 

Bern, 10. März Der große Rath votirte Heute eine Sube 
venlion von einer Million für das Gottharbunternehmen. 

London, 7. Mär. In ter Sitzung des Dberhaufes fand die 
Debatte über bie Golonien fait. Die Regierung Hält an ber Helms 
berufung der Truppen aus ben Golonien feft. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 


fenlich Aratöfig Sue er März. 

— In der Öffentlihen M ung vom 8. März famen fols 
ende Gegenflände zur in Beſchlaßfaſſung: Nach abgelaufener 
Gorantiepiit it Die für ten Bau des Examinatorbäuschens an der Sau— 
derftraße geſtellte Gaution an dem Accordanten binauszugeben. — Ges 
mehmigung des vom k. Dberpoft» und Bahnamte bezüglih der Gaeleilung 





Fr —— nähft der Quellenbachebrücke vroponirten Vertrags. — 
rm 


tigung der Stadtbauinfpeitlon zur Auffüllung und Meyaratur des 
— Theild der Ludwlgoſtroße. — Die Accordabſchlaſſe über die 
ieferung der Bafalte und Gueisſteine pro 4870 erhalten die Genehmig« 
ung. — Befanntgabe einer Ginladung des Reftoratd der Gewerbfhule zu 
der Zeichunngsaneftelung der Baugewerbſchule. — Bekanntgabe einer gů⸗ 
ſchrift der k. 4. Gentedireltion, wornah die Abtretung der dem Militärs 
ärar gehörigen Beſtandthelle des zum Abbruch befiimmten Rennwegthor ⸗ 
gebäudes und MennmwegthorsWalles die f. Genehmigung erhalten Harz 
Wegen Abtretung des der k. Givilifte gehörigen größeren Tbeiles ſoll wies 
derboftes Anfuhen an den k. Oberfibofmeifterftab gerichtet werden, — Am 
Dominilanerplape flud längs des Trottoirs an der Kloflermauer Bäume 
au fegem. (Schluß f.) 
An dem Lehr⸗ und a für Gerichtevollzieher 
dabler re 94 Kandidaten Theil; nah Ständen ausgefhieden, thrilen 
A diefelben In 68 Advokatene, Rotoriatds und Gerichte-Diurniften, 5 
Studirende der Rechte (hierunter 2 Freiherrn), 3 Kameralpraltikanten, 
2 Rebrer, 2 Mentenverwalter, 2 Stadtfhreiber, 2 Meglerungsfunftionäre, 
2 Gerichtodlener, 2 Kauflente, 2 Kommifjlonäre, 1 Gerihtsfchreiber, 1 
Rentamteoberfchrelber, 1 Gewerbemann und 4 Literat. Bei der Gröffs 
nung ded Kurſes, der auch Richtlandidaten belwohnten, widerfegte der 
Kurstommifjär, Bezirkögerihta-Affeffor Dr. Schmitt, die gegen dad Ge: 
richtsvollgteberinftitut erbobenen Einwände in fat einflündiger Nede, ins 
dem er fs über die Thaͤtigkeit, die Pflichten und die ſozlale Stellung der 
Gerichtsvollgleher verbreitete und etwa mit folgenden Worten ſchloß: „In 
allen Randen, in welchen das Gerichtevolgteberinfitut eingeführt If}, wird es ala 
ein gemeinnüptges vom Volke betrachtet. An Ihnen liegt es, and für unfer 
—4* Vateiland das Yuflitut zu einem fegensreichen zm machen. Sie 
follen ald Gerichtönollateher Anwälte im Kleinen, belehrende Medhtös 
Dean des Dolfes werben, durd ebenfo eifrige ala reele Ihättgfelt die 
aſchheit und Sicherheit der Rechtehllfe gewähren und dadurch den Gredit 


des Glaubens und 


fördern. Berihafienz Siel ih durdüeifriges” Eiubiumf De" undihlgen Keunt⸗ 
niffe und laſſen Sie fih bei Uebung Ibreo Dienſtes niht von der bloßen 
Gewirnſucht lelten, vaiben Sie vielmehr ten Partelen von frivolen 
Progefien ab, dan wird das Gerichtönollzieherinfiliut nicht ald Landplage, 
fondern ald Boltsmwohltbat erachtet werden, wiewohl auch Ihre Ge— 
rihtevoDzichertafte anfänglih Dielen etwas ofifpielig erfcheinen dürfien, 
bis man deren Weſen und Bedeutung erfaunt haben wird.“ — Wenn wir 
auch das Befireben, die Kandidaten für Ihre Mufgabe zu begeiſtern, um 
loben tönuen, jo müſſen wir trotz alier fhönen, begeifterten und begeiftern» 
den Redtukarten immer wieder darauf zurüdkommen, dog unfer Gerichts 
verfahren aud ohne das fofifpiellge und dem Publikum Täftige Berichte» 
volgieberinftitut bei theilmeifer Belafjung der Progeßinftruftion In dem Hãn⸗ 
den der Richter unſchwer hätte verbeſſert werden können, wie dies die 
wůͤrttembergiſche und felbft die morbbentfche Prozeßordnung beweiſt, welche 
feinen Zwang zur Elnfübrung des Gerichtevoflzieberinititate keunt. Sind 
einmal die 600 Gerlchtevollzleber augeſtellt und als vrivilegirte Zwangs ⸗ 
vollſtrecungtorgane gegen die Schuldner loegelaſſen, dann würde die Ab: 
ſchaffung des Ynjtituts dem Staate enorme Penfionen koſten; deßdalb möge 
die Landesvertretung une mit der „Bolfewohlthat“ des Serihtenczleger. 
inſtitntes verfchonen ; bie „MRafchbeit und Sicherheit der Nechtsbilfe* wird 
vom Ricbterftonde auch obne BerichtevoDzicher gewährt werden lönnen. 
Reider fheint Die patriotifde Aammermajerität ihr Programm, das Volf 
gegen die Uebernahme wener Kaften zu fchäpen, der Rieblingsider des Kam⸗ 
merpräfitenten Dr. Wels — den unter feinen Händen ausgearbeiteten 
Prezeßentwurf zur Berwirklichung zu dringen, opfern zu wollen; möge das 
Kand den Abgeordneten durch Vexauſtaliung von Adreffen feine Ueberzeug ⸗ 
ung von der Gemeinſchädlichleit des Gerichtevollzleheriuſtituts aut ſprechtü, 
damit die Abgeordretenfanmer wifje, dag fie fi nicht in Mebereinfimm: 
ung mit ibren Wählern befindet, wenn fie zur Durhfübruug des Prozeß ⸗ 
geiepes durh Annabnte der Abvofatens und der Tagordnung Die Hand 
ete 

° Die firilenden Bädergefelen haben gefern, nach wicherhergeftelltem 
Einvernehmen mit den Meiftern, mit wenigen Ausnahmen die Arbeit wies 
der aufgenommen. Wie man bört, wäre c# zu am Feiner Arbeltzeinftell- 
ung gekommen, wenn fidy nicht Unberufene dazwischen gedrängt hätten, 

— S— Titelverleiburg: Tem Ehaummweirfabrifanten Curl Baze 
maznı in Würzburg wurde auf Anfuchen der Hoftitel verlichen, 

f. Im Archiv für kath. Kirchenrecht find Die Antworten bes 
verftorGenen Bifhof8 von Moltenburg und des Würzburger 
Bifchofs veröffentlicht, welche biefe bilden Kirchenfürften auf bie 
ben Bifchöfen von ber Kongregation des Concils im Jahre 1867 
vorgelegten Fragen über eine Anzahl wichtiger Punkte ber kirchlichen 
Diszipln nach «om eingefenbet Haben. Während bie Antwort bes 
Biſchofs von Rottenburg in durchaus amerkennensweriher Weile bie 
belannllich won jeſuiliſcher Seite ſtark angefochtene Lehrorbnung in ben 
württembergifhen Priefterfeminarien in Schuß nimmt und auf bie huma⸗ 
niſtiſche Vildung ber Glerifer das größte Gewicht legt, ſpricht fi 
bes Herr Bifchof Stahl zu unferem Bedauern in geradezu ent 
gegengefeglem Sinne aus. Bezüglich ber Vorbildung ber Prieſter 
wuͤnſcht ber Herr Viſchof nicht eiwa humaniſtiſche Stubien, ſondern 
Lertüre ber Kirchenvaͤter und geifllige Exercilien, bie er im bibherigin 
Unterrichtöplane an ben Gymnafien zu seinem Schmerze vermißt. 
Wir überfegen wörtlich: „Die Hauplvorbereitungoͤmillel für das 
Stubium ber heil. Theologie fellen fein vor Allem bie Lectüre ber 
heiligen Schrift und ber heiligen Kirchenvaͤler und approbirter Pre« 
biger, geiftlihe Exercilien, am Beſten nad der Vorſchriſt de8 Heiligen 
JIgnalius (sic), bie Mebitationen, tägliche geifilihe Vorleſungen 
ein priefterlicheß Leben unb ein priefterliher Gifer (zelus).” 
Bezüglich bed Werbäliniffed zur Hiefigen Untverfität äußert fi ber 
Herr Biſchof wörtlig: „Die Untverfitäten find bei und zu unferem 
Schmerz (pro dolore) fakliſch von allem kirchlichen Einfluffe befreit, 
mit Aufnahme ber theologiſchen Falullaͤt, deren Profeſſoren nicht ohne 
Sonfens des Biſchoſs ernannt wirden.“ Als Gegenftand feine® 
Streben® bezeichnet es ber Herr Biſchof, daß an ben Mutelſchulen 
(Gymnaſien) Priefter von höherem Talente (melioris ingenii) an⸗ 
geftellt werben möchten, welche nicht allein ben Meligiond, fonbern 
auch ben profanen Unterrigt übernehmen ſellen. Im Unterricht Der 
Philoſophie wirt bie Müdkehr zur fcholaftifgen Methode als 
wünfchendwerth bezeichnet, ebenfo im Unterrict über Moral unb 
Theologie. (Der Jefuitenpögling macht feinen Meiftern Ghre!) 

[Theater.] Ein bei uns nit allgemein befannter, in 
Defterreih hochgeſchatzter Komiler, Herr Matras vom Carl 
theater zu Wien, begann geftern an biefiger Bühne jein Gaft- 
fpiel und zwar mit einem Erfolg, der den Ruf des Künftlers 
in jeder Beziehung rechtfertigt; feine glüdlichen Leiftungen 
auf dem Gebiete der Komik wirkten wahrhaft hinreißend und 
waren mitunter den Lahmusteln gefährlich; ber reichlich ges 
ipendete, wohlverdiente Applaus lieferte den Beweis von ber 
Seiftungsfäbigleit des geſchätzten Gaftes, den wir hiemit allen 
Theaterfreunden beftens empfohlen halten. 

* Schweinfurt, 10. Märg. Küuftigen Miltwoch, den 16. dB, 
Mtö., findet vor hiefigem Bezietsgericht die Verbandlung gegen den welt 
bekannten Pfarrer Trunt von Baunadı wegen Majeftätsbeleidigung ftait, 
zu welder 14 Zeugen geladen find, 

y. Aus Franken. Giner in Rr. 67 Ihres Blattes enthaltenen 
Eorrefpondenz entgegen Fönnen wir auf dad Beitimmtefte beflätigen , daß 
Frhr. Reindard v. Thüngen am 16. Nov. v. I. zu Rohr dffentlih von 
der Rednerbühne herab die Wabl zum Abgeordneten abgelehnt hat, und 
daß berfelbe bei der fepten Büngburger Wabl weder für Annahme noch 
fih eutſchelden konnte, da ihm erſt Tags vorher befaunt 
überhaupt fein Rame in Betracht gezogen worden jet, 

— Dienſtesnachricot: Tie au der Gewerbſchule zu Schweinfurt 
erledigte Lehrſielle für neuere Sprahenmwurde dem von dem — — 
daſelbſt — präfentirten bieherigen Verweſer dieſer Stelle, Gg. Eber- 

d, verlieben. 

— Schul ⸗ Dienſtes · Nachricht: Schuldlenſtexſpeltant K. Sotler 
zu Dimtadı wurde auf Präfentation der gräfl. v. Schönborn’jhen Patro · 
— ale Schufverwefer nach Rimbach, Bezirkeamts Vollach, an— 
gewleſen. 
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x. Der Entwurf eines neuen Tax⸗ und 
Stempelgefeges 


iſt in den letzten Tagen von ber Stantöregierung jenen Behörden, 
welchen ber Volzug bes Geſetzes Ipäterhin obliegen ſoll, mitgetheilt, 
im Uebrigen aber dis jetzt der allgemeinen Kenninißnahme vorenthal« 
tem worben. Diefe Geheimhaltung, ein Symptom bureaufratiicher 
Neigungen und de8 Bewußtfeins der Unzulänglichkeit bes Entwurfs 
auf Seite ber Staatsregierung, verſtößt gegen das Sntereffe be8 
Publifums , welchet in viel höherem Grave als bie Behoͤrden von 
jenem Geſehze materiell berührt wirb und bephalb bie ungefäumte 
Veröffentlichung beB Entwurfs behufs Prüfung feines Inhalles und 
Einwirkung auf felne Geftaltung verlangen kann. 

Wenig Freude bürfte übrigens ba8 neuefte Geſchenk ber finange 

und juftizminifteriellen Gefeßgebungsthätigfeit dem Publikum machen 
und vielleicht Kat bie Abſicht einer lieberollen Spannung be8 Publis 
kumb einigen Antheil an ber Geheimhaltung bed Entwurfs. Während 
bißher bie Vertragbtoge mit 4/, fr. vom Gulden ober etwa 3/, Bros 
went erhoben wurde, follen nunmehr bis zu 21/g Prozent dem Staate 
zufallen. Der geringfle Stempelbetrag ift auf 10 fr. bemefien, 
während bikher 3 fr. Berechnet wurden. Diefe Erhöhung ber Tag 
und Stempeliäße wirb bei ber Mehrzahl von Verträgen bie Staals- 
gefälle auf das Vierfache des jehigen Betrages erhöhen und zumeift 
bie Iemmobiliabefiger, d. h. Die landwirchſchaffliche Bevölkerung 
treffen, ba biefe am Häufigften in die age kommt, Werträge proto 
kollnen zu Iaffen. 
Iſt fon bie Höhe ber Tagen nach dem Gniwurfe überfpannt, 
fo ift bo der Umfang des ber Tozpflicht unterworfenen Nechtögebie- 
tes noch weit übertrichener unb Iäftiger. Inbbeſondere follen Erb 
ſchaflen zwiſchen Eltera und Kindern, bie bisher völlig taxfrei waren, 
nunmehr ber Taxalion unterliegen, wenn biefelben 2000 fl, über 
fleigen; — ein ergiebiges Feld für Einmiſchung in ale Familien 
verhältniffe bei vorliegender Vermuthung eined Nachlaſſes von mehr 
ald 2000 fl. Mit ven Prinzipien einer vernünftigen Geſetzgebung 
erfeint noch weniger vereinbar, wenn ferner alle jene Vertragsurfun 
ben, welche ohne Belziehung einer öffentlichen Behörde lediglich durch 
private Thaͤligkeit errichtet worben find, ber Taxation unterftellt wer 
ben, Sobald biefe Urlunden al8 Beilagen irgend eine® gerichtlichen, 
notariellen ober fonftigen öffentlichen Altes gebraucht werben wollen. 
Bibher unterlagen ſolche Urkunden doch nur ber immer noch mäßigen 
Verftempelung, jett aber will unbilliger Weiſe noch eine Tage er 
Hoßen werben, welche doch ihrer Matur nach nur als Mequivalent für 
de Benuͤtzung eines vom Staate geſchoffenen Inſtituts, d. 5. Bei 
Exrichtung ber MWerträge durch die Gerichte, Notare ⁊tc. a0. eingeführt 
worben ift und auch nur von biefem Gefichtöpunfte aus gerechtfertigt 
werben kann. Der Hinweiß auf Frankreich, deſſen Inftitutionen ber» 
Set Uebertreibungen allerding8 zeigen, kann nicht dazu bienlich fein, 
eine unvelldwirtäfcaftliche Finansipekulation zu rechtfertigen, wie bie$ 
bei ber Taxerhebung für rein private Verträge ber all wäre. 

Der Entwurf legt aber ferner ber Grfjüllung ber Tay- 
pflicht eme Vebentung bei, welche gleichfalld über dab richtige 
Map weit hinauſsgeht. So follen Urkunden, deren rentamtliche 
Toration noch nicht erfolgt iR, im einer anberweiten Nrkande nicht 
einmal angerufen werben, alſo gerabezu als nicht vorhanden gelten. 
Vachtheilige Folgen einer fol’ fehleppenden Beflimmung find bei ber 
Nafhheit des heuligen Verkehrs mit Beſtimmtheit voraußzufehen. 

Es Liege ſich noch eine große Zahl mehr oder minder gewich 
tiger Bebenfen gegen ben Enlwurf erheben, Indbeſondere würbe bie 
Stellung ber Notäre bem Finanzbehörden gegenüber eine geradezu 
peinliche, da für Formalverftäße in dem Gntwurfe reichliche Strafen 
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vorgefehen find, über deren Zuerkennung ber betroffene Notar felbft ein 
Verzeichniß führen und bem Finanzbehörden periodiſch in Vorlage 
bringen fol. Zu biefer entmwürbigenden Beſtimmung tritt nod bie 
Aufftellung ber perfönlichen Haftbarkeit ber Notare für bie Tax und 
Stempelgefälle aller von ihnen errichteten Urkunden. Auch bas 
Publikum iſt fhuplo® belaſſen den Finanzbehörden gegenüber Bei 
Streitigkeiten über angefonmene , jeboch verweigerte Torgefälle, ba 
er ad — —— nach wie vor die 
nangbehörben in ihrer eigenen das Richteramt in ſtrill 

Fällen ausüben ſollen. m. ” 

Verfehlt wie dasb Syſtem iſt auch bie Mebaltion bes 
welcher bei unjuriſtiſcher Sprache dem Tagwefen fremdarlige Beftimm« 
ungen aus dem Gebiete des materiellen Rechtes in fi aufgenommen 
hat und zubem eine Unzahl weilwendiger Artikel umfaßt. 

Dleſe Weitwenbigleit macht ben Entwurf zu einem ebenbürtigen 
Seitenflüäde ber neuen Gtoilpropehorbnung; möge an ber Nichtgenehmig · 
ung dis Megierungentwurfes über die Tag. unb Stempelorbnung, 
welgen das Finanzminifterium troß ber bei ben jüngften kommiſſio⸗ 
nellen Beratfungen zur Sprache gebrachten Mißflände aufrecht er 
halten will, auch bie Ginfährung der Progehorbnung ſcheilern; im 
bloßen Verordnungswege Fönnen bie dem neuen Prozeßrechte fi ane 
paflenben Gerichtögebühren und Tagen nimmermehr fefigeftellt wer- 
ben, fo daß bei ber Miätvereinbarung eines Taxgeſetzes bie Propef- 
orbnung als ein tobtgeborned Kind fich zur fofortigen Aufnahme im 
bie Rechtsantiquitätenfommlurg dis bayeriſchen MRationafmufeums 
eignet. 


Zur Tagesgefchichte. 

Münden, 5. März, Im Klub ber Yorkjchrütspartei follen 
heute bie Mitglieder beftimmt werben, welche die Regierung darüber 
zu interpelliren haben, daß fie bißher bie in ber Throntede angefüns 
bigten Gefeßentwürfe und befonber8 bie mit dem Civilprozeſſe in Zur 
ſammenhang ftehenden „Nebengeſetze“ noch nicht in Vorlage gesracht 
hat, obwohl tie Kammer ſchon in ber 10. Woche varfammelt iſt und 
einzelne biefer Vorlagen ſchon zur Beralhung für ben im Dftober v. 
J. verfammelten Landtag bejtimmt waren. 

Münden, 8. März, Soeben vernehmen wir, daß Herr Appell⸗ 
ralh Kräper im Juſtizausſchufſe zum Referenten über brn Antrag be8 
Abgeordneten v. Stauffenberg und Genoſſen, die Aufhebung ver Todeb⸗ 
ſtrafe als Strafart beir., gewählt wurde. Derſelbe iſt zwar ein Geg⸗ 
ner der Abſchaffang ver Tobekftzafe, — doch wird dieſe Wahl nicht 
hindern lönnen, dab ber erwähnte Antrag in unferer Sammer mit 
großer Mojorität angenommen wird. Bel der bekannten Gewandt · 
beit des Heren Meferenten bürfte daB Meferat noch biefe Woche im 
1. Ausfchuffe erledigt und fodann am naͤchſten Montag in ber Kam⸗ 
mer vorgetragen werben 

Berlin. 10. März, Der Relchbtag lehnte einen Antrag be 
Grafen Lehndorff auf fofortige Vornahme ber’ britten Leſung über bie 
einleitenben Beftimmungen unb ben erften Theil deb Strafgeſehzbuchb 
ab. Graf Bismard erllärte fi gegen ben Unirag: man lönne bem 
Bunbedrathe nicht zumuthen, über Bruchſtücke eines Gefshed zu ber 
ſchliehen; ber Bundesralh würbe: auf bie MWeiterberaifung deb Ge» 
fege8 feinesfal8 verzichten, vielmehr ben Weg ber Werftänbigung 
ſuchen; obgleich bie Meinungen des Bundebraths nicht erſchuͤllert 
feten, fo würben doch die Intereſſen des Bundes geſchädigt werben, 
wenn ber Bundebrath auf die Meiterberatfung bed Geſetes ſchon 
jeßt verzichtete, Der Bundebralh könnte fih erft nach ber Dur» 
beratung enifcheiden. 

Kiln, 9. März, Mir theilen ben die Uafehlbarleitberllaͤrung 
betreffenden AZufapartifel zu dem Schema über ben roömiſchen 


— IR a Obligallon trägt jaͤhrig 12 Franek Zinfen, zahlbar halbjährlich am erften April und erſten 


Die Rüdzaflung ber Obligationen geſchieht durch Verlooſung. 
Februat, 1. April, 4. Juni, 1. Yuguft, 1. Oktober und 4. Dezember flatt. Die 


und zwar: am 1. 


Es finden jägelig 6 Ziehungen 


erſte Ziehung erfolgt jedoch ausnahmsweiſe am 30. April 1870. 


Bon ben bei jeber Ziehung laut Amortifattonsplan 
ben 50 Obligationen mit größeren Treffern, 
hoͤchſten Treffer und bie Gefammubeträge 


in ben Siehungen am: 


4. April, 1. Auguft, 1. Dezember 
1. Sıbruar, 4. Juri, 1. Ofiober . 


in ben Ziehungen am: 


zur Verloofung gelangenben Dbligationen wer 
bie übrigen al pari, b, i. mit 400 Franuck, verlooft. Die 
aller 60 Treffer find: 


de ieb 
bon 1870 Bis 1910 Treffer kr „erfen gezog. — ns A — 
—h 5fitſ —— — | 
800,000 Braut 800,000 Grand 
. 4 } 
von 1910 bis 1974 ; " — 
400,000 Franc 517,000 France 


4. April, 4. Auguſt, 4. Degember 
1. Februar, 1. Juni, 1, Oktober . 


zujahlen find: 


Bet ber Subfeription . . 
Rah erfolgter Kundmachung über dat 
folgung der Jaterimeſcheine 





200,00 „ 25800 „ 


Subferiptionss Bedingungen, 
Der Gmiffionspreiß iſt auf 180 Franc per Obligation feftgefegt, welche in folgender Weiſe eine 


vom 15. bis 25. September 1870 
vom 15. biß 25. Mär 1871 


vom 15. bis 25. Sept. 1871 gegen Ausfolgung der definitiven Side Fr. 2.— 
abzüglih 3 pCt. Zinfen auf die früher eingegaplten Freb. 155, 
gerechnet vom 1. Zanuar 1870 . . . . 


dieſuliat der Gubfcription, gegen Hub: 


* Franck 80. — 

76. —. 

26. — 

26. — 

Fe. 6.560 „ 148. b0. 


Bufammen Sraned 173. U. 


Die von ber Bocietö Impäriale des Chemins de fer de la Torquis d’Europe außgegebenen 
Interim feine, welche volleingezahlt, fowie auch jene, auf welde bie Eimahlungen an ben vorgefchrier 
benen Zermiren geleiftet warden, nehmen fofort Antheil an ben Ziehungen, 

Die Verzinfung ber definitiven Stüde, welche gegen bie Interimäfcyeine außgetaufcht werben, be⸗ 
ginnt vom 4. Dfiober 1871. Die biß zu biefem Datum auf bie frügeren Gingaplungen laufenden 
Iprojentigen Zinſen werben von ber Iekten Gingahlung in Abzug gebracht. 

Der Grtrag diefer Anleihe it für den Bau ber Gifenbahnen ber europäiſchen Türkei beftimmt, 
berem Hohe Wichtigkeit in politifcher, induſtrieller und commercieller Beziehung hervorzuheben überflüifig ift. 


Die Subfeription findet 
am 15. und 16, März ftatt: 


in Gonftantiuopel bei der Banque Imperiale Ottomane, 
Socieıd du Credit Generale Ottomane mb 


bei allen Filialen biefer beiden Inſtitule, 
in Aleganbrien bei ber Filiale ber Banque Imp6riale Ottomane, 


bei der Auſtro · Egypliſchen Bank, 


in Yufareft bei ber Banque de Roumanie, 

in Wien bei ber Anglo-Defterreihifgen Bank, 
in Lemberg bei ber Filiale der Anglo-Deſterreichiſchen Bank, 
In Zrieft bei ben Herren Morpurgo & Parente, 
in Prog bei der Böhmifhen GEhcompte-Bant, 

in Gray bei ber Steiermärlifcen Ekcompte⸗Bank, 
in Amfleıbam bei ben Herren Lippmann, Roſenthal & Comp., 


bei ben Herren Wertheim & Go 


in Hamburg bei ben Herren 2. Behrens & Göhne, 
In Berlin bei ben Herren Richter & Gomp,, 


in Leipzig dei ber Allgemeinen Deutfchen Grebit- Anftalt, 


in Dreöben bei bem Herrn Michel Kastel, 
in Bred'au ker bem Schleſiſchen Bankverein, 
In Granffurt a. M. bei Herin B. H. Golbfemibt, 


in Münden bei Herm 


Hei Haren Auguſt Siebert, 


bei Herren Gebräber Suljkad, 


of. v. Hirſch und 
bei der Bayeriſchen Vereinsbank, 


in Stuttgart bei ben Herren Pflaum & Gomp., 
in Nürnberg bei ben Herren Loͤdel & Merkel, 
in Augsburg bei ben Herren Chriſt. v. Froelich & Gößme, 
in Genf bei den Herren Ph. Roget & Söhne, 
in Züri bei ber Schweijzeriſchen Gredit-Auftalt, 


in Bern bei ben 


in Malland bei Herm Julius Belingagpi, 
in Verona bei ben Herzen Figli bi Yaubabio Grego, 
in Floren; bei ten Herren Gm. Fenzi & Gomp,, 
in Neapel bei ben Herren Meuricofire & Gomp., 

in Genua bei ben Herren Fidres Bingen, " 

in Zurin bei ben Herren U. Geißer & Gomp, 
Falls eine Ueberzeichnung ber aufgelegten 750,000 Obligationen ftatifinben follte, werben bie 
Zelchnungen einer verhäftnipmäßigen Mebultion unterworfen. 
Bet ben oben bezeichneten, für bie Subfeription beftimmien Firmen und Bank · Inſtituten wird ein 
Wrofpretuß aufgelegt, welcher einen Auszug deb Textes ber befinitiven Gtüde, fowie bie Amortifations 


Tabellen enlhaͤlt. 


Konflantinopel, im Mär, 1870. 
Soc'ei6 Imperinle des Chemins de fer de la Turquie d’Eorope. 
Für die Redaktion verautwertlih: M. Hollmaier. 


Herren von Waltenwyl, Ernſt & Comp., 


Weinzeifender ⸗Geſuch. 
In einer Weinhandlung mwiıb 
für eine bereifte Tour Nordderiſch ⸗ 
lands ein tüchtiger Reiſtader 
israeliliſcher Religion, ber milbit⸗ 
frei it und mit guten Zeuguiſſta 
fi$ ausweifen kann, gefucht, 
Franco · Of 


Geſchaͤft. [35 
Näh. in ber Exed. d. Bl. 
Ginige Hundert S Buchs 

find zu verkaufen, * 
NEH in ber Exved d. Al, 


Jeden Bandıonrm 


entfernt Sinnen 2 — 4 Stunden 
vollſtaͤndig, ſchmerz · und gefahr» 
lob; ebenſo ſicher befeitigt auch 
Bleichſucht und Flechten und 
zwar brieflich Weit, Arzt zu 
Groppenfiebt (Preußen). [36 


Mat ab zu vermiethen. [25 
Naͤh. in ber Exped. d. BL 


—— —ñ— — — — nn 
Emſer Bafillen, 
aus den Salzen der König: Wilbelmss 
Felfenquellen bereitet, aͤrztlich eme 
vfohlen gegen Magenbeſchwerden, 
als: Catarihe, Verſchleimuug, Säures 
bildung, Aufttoßen und Verdauungs - 
ſchwaͤche. rei® der plombirten 
Schachtel 30 fr, 

In Würzburg in Haupt’s Hirſch⸗ 
Apotbefe, E. Roıb’s Kinbornapothele 
und A, Großmann’s Engelavothefe, 
in Amorbad bei Apoibeler Schwarzr 
mann, fin Arnftein bei Apotheker 
Gabler, In Aub bei Apoth. N, A. 
Dieirich, in Bütthardt bei Apoth. A. 
Lomtano, in Eltmann bei Apoth. A, 
Brenner, in Karlſtadt bei Apotheker 
Anfelm, in Kiffingen bei Apoth. €, 

bl, in Klpingen bei Avoih. 9. 

Önde, in Lohr bei Avoth. J. Haupt, 
In Markibreit bei Apoth. W. Hofe 
melfter, in Möttingen bei Apoth. 8. 
er [Mi Schweinfurt bei Ayoth. Dr. 

e 
Die Abniniftration der Fellens 
quellen, 


Aechte Alizarin-Tinte 


in Flaconb, & 15, 24 und 36 fr. 
empfiehlt 
3a} Carl Bolzano, 


Neues 


Berloofungsblatt, 


pie und Reftantenliften, 
ourös und ffinanzblait von 
A. Dann in Stuttgart, burch 
nn: 45 fr. vierteljägtlidh 


zu bezl· 

Nrigeil darüber: 

Here Rebafteur | 

Seit Anfang dieſes Jahres 
Balte Ih Ihr MN. Derloofungbs 
blait und tft mir badfelbe in bie 
fer kurzen Zelt lieb unb werth 
geworben, weil man in bemfelben 
vortreffliche Ralhſchlaͤge findet. 

Mein Garten zu 288 Dej., 
neben dem Pröftlerfchen Anweſen 
am Glaeis · Awinger- Durchbruch ift 


verfäu 
Kae Stoll, p. Kaſſier. 


Ein braver Junge vom Lande 
lann als Schlofſer lernen bei 
Ant. Schmlit, Schloffermeifter, 

Stroßgaffe. 


Auf Lager: 





— — 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 69. 


u Zur Tagesgefchichte. 


— 

Rängen, 7. Maͤrz. Das Jeſuitenblatt „L’unitä oattolica* 
in urin befcgäftigt fi mamentlih feit bem Saufe deb heurigen 
Jahres, wo ihm, wie es ſelbſt ſchrieb, rer bie göftlihe Vorſehung 
Fin tächtig:r Gorrefponbent, ber namentlich über bie theofogifgen rar | Goneitl SKeinerlei Anertennung dis Stanteß iſſenſcha 
gen Deittheilungen zu geben im Stanbe” ſei, in Münden zugeführt | Givitifation ber neueren Zeit keins Art pe ee De 
wurbe, fehr angelegentlich mit den Vorgängen in Bayern, und part | Wiſſenſchaft für Grforfhung ber Wahrheit und für Veredelung bes 
babıi feine Inveeliven gegen bie Perfon unferes Königs. Meuetend | Menſchengeſchlechtes Großes geleiflet; nichts von einem Zugeftänbniß 
(Mr. 52 und 53) if ifm daß Täniglicge Ghreiben an den Stiflb- | daf ber moderne Staat um bat Vollswol, un Grhögum der Rechte 
proßft ©. Döflinger auß Anfoh von biffen Geburiätag wieber ein | und Freiheiten der Möller fih verdient gemacht, dab Deenfeendafein 
arger Stein des Anfiogeß, und +8 fellt darum zwifgen König Bude | würbiger geflaltet, für Realiſirung ber Idee ber Qumanität Beer 
wig I, und Lola Montey einerfeit® und König Ludwig II. und d. | pienfilie8 geleiftet und baburd; bem praftifdhen Shriftenthume geben, 
Dillinger anbrerfeit8 eine Paralkıle an, bei deren Ausführung ENG | dem Willen Geifti entſprechtnd gewirkt kabel Gtatt befien tmımer 
miät {heut ben gefehrten Theologen als nor weit gefährlicher für | nur Klagen und Schmaͤhungen gegen alle Beftrebungen und Leiſtungen 

unfern Monaten hinzuflellen, ait «8 einft bie ſpaniſche Tänzerin | der neueren Zeit und unenblihe®, maßloſes Blähen mit Gelbft- 
für Yubwig I. war. Das Blatt deutet bei biefer Gelegenheit aber» | gereitigteit, als wäre man in Rom allein freigebieben von aller 
mol® darauf. in, wie durch folge Workommniffe bie Gventualität einer | fingen Goreuption, al wäre man daſelbſt allein ein unerihöpfliger 

Acbankung unferes Königs Immer näher gerüdt werbe. „Diele Hofe | Duell Iauterer Grfenntnig und Wahrheit mitten in Tem allveibrelteien 

tGeotogie" (Dölinger8), heißt «8 wörtlich, „Hat «8 for fo weitger | Pfohi fitifichen Verderbeng und bie game Welt verbunkelnber Sees 

bragt, ah man von der Aebanfung Subwig6 IL. fprict. Bis dahin käme! In folge bavon ber Wahn, daß e8 nichts weiter bebücfe 
hat Aha 2 mit feinen Ratbfehlägen & ia Hohenlohe geführt. | um in ber Melt alle Wahrheit und Geredftigteit zu verbreiten und 
Denn ber Sowserän fi nit eines Bıfferen befinnt und für fih zu bewahren, ais unbebingte Hrrrfgaft Romß über alle Völker, ais 
felöR worfieht, fo. wirb er fein Ganbfgreiten noch ebenfo bereuen | voftänbige Unterwerfung aller Wölfer, aller Staaten unb "aller 

“wie fein feine Diplome und Deerete. Dewiß, viele Für | Miffenfpaften unter ben päpftlichen Anfolutismus! Sol; pfarifälfcier 
ken wurben burd Xängerinnen in® MWerberben geltürg, aber no viel | Seibſtgerechtigkeit, ſolch umverbefferlicher Verblendung, folch riefigem 
mehr won Theologen, weiche ben Höfen gefielen.“ Wan felt [id | Dinkel gegenüber iſt jedes Streben, Rom felbft zu einer Reform yu 
unwilltürfidp die rage: auß welden Streifen jchöpſt dieſer „ıhrologild | vermögen, vergeblich.” 

gebilbete* - Münchener Gorrefponbent, ber nicht bloß wie ein Italiener _ 

itatienijch fehreist,-fonbren ſpeeiiſch römiſch · jeſaltiſch fühlt, feine In- Turkei. Dos Shibma in ber aumeniſqh-latholiſchen Kirche if 

formationen?_ Gewi, bie Sache der Ultramontanen Fönnte in Bayern bereits eine Thatfache geworben ; bie Prätenfionen ber zömifchen Lurie 
keinen gefäßelicgeren Feind Haben, als biefen Correſpondenten, ber Haben einen offenen Bruch hervorgerufen. Der „Wonbe“ bringt 
wohl nur Herjienswünfge eines gan engen Gonventitel8 in München | darüber einen Beriht auß Konftantinopel vom 23. Febr. Enilleidet 
ans - Mie wir aber bie Stimmung unfered Woltd kennen, fo | man die darin angegebinen Thatſachen von den Mebendarten, worin 
vermögen wir ihm bie Verſicherung zu geben, daß er und frin frome | fie eingehüllt find, fo ſtellt ſich Folgendes Heraus: Am 6. Februar 
haben fi Zen taufend Angehörige der armeniſch-latholiſchen Kixe 

auf bie Berufung eins ihochgeftellten Mitglieveß berfelben zu Pera 
verfommelt und eine Erklaͤrung unterfchrieben, durch welche fie, ob⸗ 
gleich fie ten Papſt als ſichtbareb Oberhaupt ber Kirche und univers 
felen Lehrer anerkennen, die poͤpfiliche Bulle „Reversurus“ vom 6. 
Jali 1867 und die Mobififefionen, welche biefelbe in bie bi8 dahin 
anerfannten Rechte, Prärogaliven und Privilegien ber armenil-tathor 
Kichen Kirche einführt, verwerfen, fowie bie päpftlice Yurispiktion in 
Sachen der Dikeiplin ablehnen. Sie verwerfen ebenfall® die Autori · 
tät des Patriorhen Hafſun, erkennen ihn nicht mehr als Haupt ihrer 
Rirge an, brechen mit ihm unb feinen Anhängern und verlangen 
ihren Antheil an ben Kirchen, ben Bebäulicleiten und Einlommen 
ihrer Nationallicche, ba fie, wenn ber Papft ihre Bedingungen ver 
wirft, wie fie vorauöfehen, eine getrennte firhliche Gemeinfchaft bil · 
ben wollen, Näditen Tages hat dann ber BVorfigende, Dihran Bey, 
mit einer Depulation von Prieftern unb Laien fih zum Orehvezir ber 
geben, um ihm Nittheilung don ihren Beſchlüſſen zu machen unb um 
ein vorläufiges Lolal für ihren Gottebbienft zu Kitten. Walt Paſcha 
hat ihnen. geantwortet, bie Biorte mifche fi nit in geiftliche Ange 
Tegenheilen, und hat ihnen Ipäter bie Kirche des Heil, Johannes Chry · 
feftomus In Pera angemwiefen, wo fie denn auch bereit bie Meſſe 
eelebrirt haben. Der Bericht bed „Monde* gibt zu], daß von bem 
Geiſtlichen bee armeniſch · latholiſchen Kirche in Ronftantinopel, die 80 





fand Aber das gegenwärtige Concil urtgeilt: Prof. Frohſchammer 
nämti in der „Beleuchtung ber päpflichen Enchtlien vom 8. Des. 
1864" (Brodhaus, zweite Auflage 1870), in welcher er nicht mit 




























ſchreibt barüber folgendes: „Welch' ein GSchaufpiel Bietet biefes 


mer Anhang mit ihren Wänfgen in Bayın feinen Boden haben, 
daß aud die Partei ber Patrioten, auf welche das Jefuitenblait In 
große Hoffnungen febt, folge Angriffe auf unſern Monarchen und 
folche Infinuationen für fie mit Indignation zurüdweill. Wir zweifeln 
nicht, daß biefe Partei, wenn fie von bem Treiben des „thrologiich 
gebildeten" Mündener Correſpondenten ber „Unitä Galtolien” untet · 
Achtel wäre, ſich ſchon längft bie zudringliche Freundſchaft beöfelben 
werbeten Hätte (#. 2) 


Berlin, Die Altenfiüde und Verhandlungen des Reichblages, 
weldge biöher einzeln ſchwer ober gar nicht zu beſchaffen waren, 
werben jeht in billigen SeparalsMöbrüden ber amtlichen Ausgaben 
won ber hüfigen Buchhandlung von Fr. Kortlampf, beren Verlag 
Überhaupt daS ganze, die Bundes: Geſehgebung belreffende Material 
enthält, veröffentlicht. Es find bis jept Heraußgegeben: „Die Gnt« 
würfe zum Sirafgeſehbuch, du ben Geſehzen betr.: Urheberrecht an 
Särififtüden und Schuß der Photographien; Grwerb und Verluſt 
der GinatBangehörigfel'; Unterftügungswoßnfig; Belundung des Per 

‚.fonenftanbes ; erg tes Grumbeigentgums bei Feſtungen), 
fowie die Verhandlungen Über bas Urheberrecht und den Mintrag, 
betr. Anſchluß Badens am den Morbbeutfchen Bund.” Wir erbliden 
hierin den erfreulichen Veweiß einer größeren unb allgemeineren 
Theunahme am politifchen bei. parlamentariihen Leben und Hoffen, 
"daß bie Belt nit fen, in ber alle widtigen Gefeges- Vorlagen | obrr 85 zählen, emo 30 zu ben Stismalifern Übergeireten find. 
nit nur währenb ber Verathungen üker biefelben, fonbern fon fo | Sie Haben Abgefandie an bie ankeren armeniſchen Gemeinden in eins 
#itig vor beren Beginn veröffeutliht werben, daß auf ben come f afien ‚geicgidkt, um biefelben zum Auſchluß aufzufordern. Auf ihre 
„yetenten Beuriheileen außerhalb der Parlamente Gelegenheit zu einer | nad Rom gelanbten Aoreffen hat am 18. Febr. der Kardinal Ber 
Meinungbaͤußerung geboten wird. Fuͤr bie fpäteren Beratungen | nabo Im Namen de8 Papſtes in flrengen Worten abſchlaͤgig geante 
mürbe eine ſoiche Einrihtung, wenn auch einige Vebenfen bagegen | worlet und fie zur Unterwerfung aufgejorbert, und am 25. Yebruar 
vorliegen mögen, Im Allgemeinen nur bon Nutzen fein können. ift im Auftrage bed Papſtes und mit en ee — 

[Zum Concil] Es if vielleicht nicht ohne Jutereſſe, wie DMfgr. luhn Biſchoſ, von Nilopolis, nad Kon anlinopel abgereist, 

ein langſaͤhriger — den Bee a in Deutfgs | um zu verfuden, bie päplice Autorität wiedet herzuftellen. 


Sochen if ati: | Pramien⸗Anleihe 
Rheinlänbifchen Erdbeben * 


3kaiſerlich ottomaniſchen Regierung, 


Beh Ih — * emiltitt durch Vermilllung ber Sociẽis lmpotialo des Chemins de fer de la Tarquie d'Europo. 





Agenten, ne —* Oeffentliche Supfeription 
Gab, ad Oi gr 8 bi 750,000 Prämien: Obligationen, 
ee ice zu 400 Fraucs Nominale, 


in. 
N Ehe ——“ De Bablung ſosohl der Anfen olß ber Wüdjaffungegusten efalgt biete und ohne legerd einen 


Handlung in Würzburg zu beziehen. | Abzug an-ben- Wefiher durch die faifeilich ottomianife Regierung. 


Unrecht die leilenden Grundgebanfen des Concilb aubgeſprochen findet, . 


I, 


Für Communikanten 


empfehlen unfer veichhaltiges Lager indig 


franzöfifchen Molls und Organdys, 


vorzüglich waſchbar, ferner weiße Cachemires zu Ueberwürfen, jowie das Neuejte in 


Moyrtbenfränzen. 


36] 


Rom & Wagner. 





jeder Gattung, von den feinften bis zu den billigjten, empfiehlt in größter Auswahl 


F. J. Hiller. 


2a] 





Für Communikanten 


empfehle ich in großartiger Auswahl: 


Französische Organdys und Molls 
von den billigften bis zu den feinften Qualitäten, Unterröcke, geſtickte Tafchentücher, 
2 


weißen Alpacca und Gachemire zu Neberwürfen. 


F. J. Schmitt. 


Schwarze Lyoner Seidenstofe und Sammte 


in neuem prachtvollen Schwarz und unter Garantie für jolides Tragen empfehlen in reicher 


Rom & Wagner. 


Auswahl zu den billigften Preifen 


26] 

Süße Schellfiſche, Cabljau, Seezungen, Schol- 
len, Bücinge zum Braten und Roheſſen, ſowie 
franzöſ. Blumenkohl und Kopfjalat empfiehlt in 


friſcher Sendung — 
Johann Schäflein, 


Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brüde. 


Englischen Portiand-Cement, 
hydraulischen Kalk, 

gebrannten Gyps empfiehlt 

64] J. B. Ehrenburg. 


— — — — — —— 
* 1* 44 1 N 
Physikalisch - medieinische Gesellschaft. 

Sitzung : Samstag, den 12. März, Abends 6'/, Uhr. 
Vortrag des Herrn v. Recklinghausen über Aneurysma 
des Herzens. Kleinere Mittbeilungen. 


Befanıtnzchumg. MN 
Vorbehaltlich Hoher Fol, Megierungsgenehmigung wird Tünftigen 
Mittwoch, den 16. März c,, 
Vormittags 11 Uhr, 
im fgl. Hofteller dahier die auß dem Ablafje ver 1869er Möfte fi 
ergebene Hefe im gepreßten Zuſtarde gegen Baarzahlung öffentlich 
berfteigert und’ werben Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Würzburg, den 9. Mär) 1870, 
Königliches Stadtrentant, 
Böpfl. 
Der erſte birkjährige 
Zuchtvieh⸗ und Buchtbullen-Markt 
in Schweinfurt 
wird Miſtcoch ben 16. : März abgehalten. 
Der, Magiftrat. 
v. Schultes. 
Ts Die Redaktion ‚op 









Theater ⸗Auzeige. 

Donneretag, den 10. März. 
Min anfgebobenem Abonnement, 
1. Balifpiel de3 Herrn Jof. Matras, 
eriten Gefangsfomifers am k. k. pr. 
Karltbeater in Wien. L Ein ge- 
bildeter Hausknecht. Poſſe 
mit Gefang in 1 Alt von Kaliſch. 
II. Intermezzo. a) Leiden eines 
Cborlſten. Soloſcherz mit Gefang 
nach dem ranz., vorgetragen von 
Heren Matras; b) Duverture zu 
„Euryanıhe* von C. M. v. Weber; 
0) Die beiden Dragoner, Lied nach 
Levafior’s :-Les deus: Gensdarmes, 
borgetzagen don Herrn Matras, 
III. Tostl. Gine fomifche Scene 
mit Geſang. 

KAunitiche, Sebaftlan Toftl: Herr 
Malras ald Gaſt. 

Freitag, den 11, März 4 
Vorstellung ft Abonnement, 
Hans Heiling, NRomant.- Over 
in 3 Alten und einem Borfpiele 
von Eduard Devrient, Muſik von 
H. Marſchner. 

Sambtag, deu 12. März, 
2. Baftfvrel des Herrn Matras, 
erften ‚Gefangstomiters des ER. pr. 
Carltheatero in Wien. 


Dis Direktion. 


Inserat, 
Ein im Poſt- und Telegra- 
phenwejen _zoutinirter, Gehilfe 
ſucht - eine: Stelle. [3a 


Näh. in der Exped. d. BI. 


€ Ein Paar Eräftige 

* Pferde, di: ſich zur 

Chaiſe wie zum Auge 

— eignen, ſind zu Were 

laufen. Wo? fagt bie Exvedi⸗ 

tion dB. Bl [24 
u N Halimnten, 





Juriſliſch. Kränzden. 
Donnerstag, den 10. 1. ME, 
Abends 8 Uhr: 
Fortſetzung bes 10, Vortrages. 


Soeben eingetroffen : 


Heudſchel s Telegtraph 
pro. März 1870, 

Preis 42 fr. 
Stahel’sche Buch- und Kunst- 
handlung in Würzburg. und 

Kitzingen. 


@etrauie, 


Neumünfter: 

Dr. Carl Driver, Angenargt: zu 
Gheninig in Sachſen, mit Mathilde 
Pfelff, BWeinhändlerstochter von bier. 

Prötettantifihe Kirde: 

Zobann Carl Ziegler, freihertlich 
von Thüngen’icher Henkel » Affiitent, 
mit Pbilippine Roth aus Mäarftbreit. 


Berfiorbene, 

Therefe Nieſer, Schuhmachets ⸗ 
Gattin, 59 3. alt... — Juftine 
Schmitt, Fubrmannsgattin, 263. 
alt. — Kathar. Popp, Produkten 
handlerotind, 7 3. alt. — Kathar, 
Robrhuber, . Stafermeiftersgattin, 36 
galt. — Emilie von Maguub, 
Privatiere, 32 3. alt. — Barbära 
Baner, MWäfchertm8-3-ult? 


’ 





Gummirte Etiquetten 


in verfiedenen Größen find in 
ber Stahe l'ſchen Buchen, Kunſt ⸗ 
Hanblung in Wärgburg u. Pihingen 
pro Schachtel u Hu 42 Er. zu 
haben. or 











ARE ES Van 


0 ET TO U TE Wr ⏑ 


= Aehtet nicht das Prädikat) „Paralelbahn“ wie die Ihrige für fi hat. 
* iſt in unferer Gegend and noch die Anfiht, und das Gomite in 
ofen fimmte ſ. ir aud dafür, daß die Babn ven Blbart aus in 
Die volksr und wirtbfchaftlichreiche Gegend von Windebeim blo zur Station 
Steimbah oder Burgbernbeim fortyefegt werde, Bei dieſer Linle ſoricht 
auch noch ein anderer Kaltor, indem Rotbenburg feine Babır befommt nnd 
fomtt 1 dortiger Gegend ebenfall® ein direkter Verkehr ftattfinden Fännte, 
— Das find die banptfählihften Gründe gegen Ihr Projeli mad werden 
« "Gle, da es von gar feinem Interefie für uns wäre, Ihre Auficht zu unter 
Bann, aud gerecht finden, daß wir offen Ihnen entgegentreien und unfere 
Wilensmeinung Ionen kundgeben. — Noch bemerken wir, daß es fehr 
’ wahrjheinfich 9, fobald die Rentabilität der Babn nah Rothenburg nade 
gewiefen fein wird, aud von dort aus nod eine Erweiterung des Babn: 
ze Rattfinden kann umd dan die Bahn von Gerelzbofen nah Bibart— 
Stelnbach gebaut, mehrere Bahnmeilen weniger bat, als Die Ihrige. — 
Die Koften der Bahnarbeiten würden auch für diefe Linie nicht höher 
tommen, da dad Terrain feine großen Schwierigkeiten barbletet und das 
Material, nomentlib Steine und Hola, in der näbiten Nähe aus unferer 
- entnommen werden fan. — Die Bewohner des Eteigerwaltes 
hätten durch dieſes Unternebmen ebenfals @elegenbeit, ihrem großen Holz 
reichthum eine erglebige Abſatzquelle verfhaffen au fönnen, 

— Dem „Schweinf. Tagblatte* wird aus Arnftein geſchrieben: 
Rad den aus verläffiger Quelle eingezogenen Erfundigungen wird Die 
Babnftrede von Waigolebaufen über Arnſten, Thüugen, Gußenbeim und 
Goßenheim nah Gemünden faum vor dem Jabre 1880 begonnen werden; 
an dem bezeichneten Orten jollen Babnſtotlonen errichtet werden. 

— Aſchaffeudurg, 8. Mär, Ju der geftern von den Mitglier 
dern des Magifttatd und des GSemelndefollegiums vorgenommenen Wahl 
eine Mitgftedes und eines Erfaymannes zum unterfränfifchen Landraib 
wurden Here Bürgermeifter Wil einftinmig und Herr Magiftrateratb und 
Welnwirih Schreber zum Erfapmann mit cllen gegeu 2 Stimmen wieder 
gewählt. Wie wir hören, werden zu den Sipungen der Lolalſchullom⸗ 
miffton dahler in Zukunft auch 3 Lehrer zugezogen werben. 

* Münden, 10. März. Auf das Rivier Glimann wurbe ber 
Dberförfier Buß von Oberbach cuf fein Anſuchen verfegt, und an 
befien Stelle ber Forſtamthaſſiſtent Sebald in Mainberg ernannt, 





— Die Gröffnung ber Gotha-Leinefelder Bahn in der Sirede 

von Gotha bis Mühlgaufen wirb den 15. März erfolgen. 
190: +1 Der Wiener Gemeinberaih hat fich nun doch, aber nur 
‚mi 50 gegen 42 Stimmen, bereit erflärt, dab leidige Deficit vom 
Shüpenfefte im Betrage von obngefähr 21,000 fl. auf den Stabt- 

fädel zu übernehmen. 

— Belanntlih Hat bie griechiſche Regierung einer Geſellſchaft, 

an beren Spike bie Herren Pyat und Chollet ſtehen, bie Grlaubnig 
bes. Iſthruug von Korintg erihelit. Die Unter 
N, die Arbeiten binnen 18 Monaten zu beginnen 
unb binnen 6 Jahren zu vollenten. Die Tiefe des Canalb fol 
7%/z Meter fein. Die Tarifs werden auf der Grundlage ber beim 
Suezeanal üblichen beflimmt werben. Die Regierung bewilligt ben 
Gonceffionären fo viel Land, als für ben Ganal und bie bau er 
forberlihen Baulicfeiten nöthig ift; außertem 5000 Hectaren auf 
beiben Ufern deſſelben. Ferner werben bie Unternehmer das Pris 
vileglum Haben, die Minen, Steinbrüde /und Wälder, welde dem 
Stante innerhalb einer Zone von 10 Kilometer zu beiben Seiten 
des Canals gehören, auszubeuten. Die Geſellſchaft erhält auferbem 
daB Vorzugsret für alle Anträge, welche ber Negierung für ben 
Bau von Gifenbahnen zur Verbindung von Athen und Korinth mit 
ben türkifchen Bahnen oder von Korinib mit Patrat gemacht 
werben bürfen. 


— — — — — — — — 
Extrait d’Eau de Cologne triple 


son hervorragender, bis jeht unerreihter Qualität, in großen ſechs ⸗ 
edigen Bläfern mit Gold-Gtiqueiten & 36 fr. und in halben Flafchen 
a 18 fr. Alle Kenner feiner Gerüche, fowie das große Gefammts 
publifum zollen diefem Extrait d’Eau de Cologne tri- 
ple ihre Anerkennung und enthuſiaſtiſchen Beifall und behaupten, 
daß ſich derſelbe nicht blos wegen feines billigen Preifes, fondern 
Hauptfächlich wegen feines feinen, nachhaltigen, erfriftenden und ftär- 
kenden Wohlgeruches vor den vielen ähnlichen Fabrilaten außzeichne 
und ben Vorzug vor ben beiten Kölner Erzeugniſſen verbiene. 
Zugleih wirb empfohlen : 
Eau d’Atirona 
ober feinfte flüffige Shönheitsfeife in Gläfern & 20 unb 40 fr. nebft 
BSebrauchtanweiſung mit Beugniffen berühmter erste. Diefe Seife 
—Rärkt unb-belebt- die Haut, befeitigt leicht und ſchmerzlob alle Verunzier⸗ 
ungen berfelben, al$: Sommerſproſſen, Leber⸗ und andere gelbe 
"amd braune Fleden, Higbläshen, Gefihtsrungeln ıc. und erteilt 
allen damit behandelten Theilen bie — Friſche, Wohl⸗ 
geruß, blendende Weiße und Zartheit. 
Carl ſtreller, Chemiler in Mürmberg. 
Alleinverkauf in Würzburg bei 


20 Carl Bolzano. 


andelsſchule mit Penfionat 
iin Miltenberg a. M. 

Ale Dftern beginnt ein Gurfus. Die Säule ift in 4 

"küen egal Abfolbirung der obırfien Giaffe Befäigt 

—— für ben EinjührigensDienft. Zöglinge aus Deuf« 
England und Frankreich. Gefunbes Penfionat in großem Gar 

Möpige Preife. Profpelte und näere Musfunft erteilt 

Trotter, Director, 


tem. 
2a] 


Bekanntmachung. 


Sylveſter Voͤlll, Wirthichaftspächter von Hier, 
Genceffion zum Betriebe einer Bier, = —— Perg 
Died wirb mit dem Bemerlen befannt gemacht, daß Gimvend» 


ungen unb Mitbewerbungen binnen 44 Tagen außfchl 


hierorts anzubringen find. 


Würzburg, den 7. März 1870. 
Der Stadtmagiftrat. 
Rechtöf. Vürgermeifter : 
Dr. Zürn. 














Schweinfurt. 


I, berühmte Reden 1) gegen bie Bonrbonen, 
2) über Neligionsfreiheit, 3) über Gewif⸗ 
N f dl \ iensfreigeit, 4) über Monardie un 


Gine Erfindung von ungeheurer IB 
Naturgefeh des Haarwachsthums erg 
hat einen großen Sieg errungen. 
bat einen Haarbalfam erfunden, der Alles lei 
unmöglich ſchien, er läßt das Ausfallen ber Haare fofort aufs 
bören, beförbert das Wachsthum berfelben auf 
Weife und erzeugt auf ganz kahlen Stellen neueß, 
bei jungen Leuten von 17 Jahren an ſchon 
Das Publifum wird dringend erfucht, biefe Erfindung mit ben 
gewöhnlichen Darltfchreiereien nicht zu verwechfeln. Dr, Was 
terfon’s Haarbalſam ift in Ori 
ächt zu haben im Generalbepot 
ruhe und in der Miederlage bei 


pr. 9/8. 


um bie 


eßender Friſt 


Amend. 


— ir vr dab 
udet, die Miffenf 

Dr. Walerſon in —— 
ftet, was bis jegt 


unglaubliche 
volle® Haar, 
einen ftarfen Bart. 


ginal» Metallbücfen a 2 fl. 
von TH. Brugier in Karls⸗ 
I. Gg. Strohmenger . 
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publit, 5) über bie unveräußerlichen Mens 
ſchenrechte find in der Würzburger Vollsausgabe burh alle 8 


handlungen au beziehen. 


21 


Niantspa sere. Pap. 
Prouss, 41,8 Oblig. 93%, 
n B!/sYDtantssch, — 
Hassau 41/,8 =. 


nn — 
Ri Ah 86%/, 
„8% 
wi Oblig. 
Bi do. 
ah Oblig. -- 
Binsdo.v.da &8 


I 
Faden 


Qesi.5$ Eb.Btsch. LE. B8tyb/,— 
— Lu 


n Mid „LERÄtLi -- 

N.AmsgtiD.sinst E64, 
„ Bi,rivdiv.sd 98%, 
uw 6 un1882v.88 96%; 
vo 62 . 1686 v. 66 Shi 
„ 63,2.1887v.02 95%, 

Vollbez. Bank 

Aectien, Pfandbr. 

8° Frankfurter Bank 1267/, 


4;.Mitteld.O.-A.ALUUT. 24/5 
8% Oest. Bank-Actien — 


“is 
65 5 Osstlrd-k. 89%, 
55 neus „ 1.5W. 751,5 
vollbz. Aktien, 
Taenusb.-Act.äf.250 — 
Ehein-Nahe-B. T. 200 — 
41/48 Bayr. Ustbahn 190 
4,2 Pfäle, Maxbatın 107 
43 Ludw.-Bexb. Eis — 


H . Bu-Eb-A, 3731, 5 
63 st. B..Lomb. Bt.-E. 234);, 


44/4} Rhein-Nahe-P.-O.— 


BD für Spelulationtyapiere im Laufe des Gef 


weld, 


-«E Ured.- 


25 
22 
€92 
71 


831 


24 


h Lg Be - 
Fraaffart, 9. Mir. Auf be 


5 Böhm. W.B.P.LB. 5 2 
Elsab.-B.-P.1.E.$ 77 


Bst. Bt-Hisenb.’P. 581, 


4 Nb=A, 87, — 
* 2 a 


gOHmEAs0, 673,4 
5% Münch.Btadt-O, — 
44/, Mannh.Btadt-0O, — 
Anlchens-Loose, 
Kurb, 40 Thlr.-L, 59 
Nass, 25 B.-Loose 


Grossh. Hess. 50 fL.-L. 175 
26 LIE 


» 260 fl v. 1854 721, 
» 500E.r.1880%/, 807, 
. IM Av. 184 — 
„ 1WORPr-1.1868 — 
181,5 


Fionländ, 
— Erg fe. 100 98 
or fr. 45. — 
4248 Neap. 180 fr.-L. 601, 
* 100 fe. L 13, 
echsel-Uourse. 
Amsterdam k, 


Geldcours. 


Preid jeder Rede 6 fr. füb. od. 10 Mk, 
ob. — bei Franeo ⸗ Zuſtellung 7 fr. ſüdd. oder 10 Nkr ‘ober 
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erle Wirner Notirungen bin eröffs 
nete die Börfe In etwas günfligerer Haltung ale gi Abend, er 


äftee. Nur für 


mattete 
ameri · 


auiſche Fonde herrſchte eine vorzuglicht Stirimung. Während Epelulations« 


paplete eime Reigung jum N 


üdgange zeige, 


leiden Anlagepapiere fehr 


geſucht und alle haben Ausficht, noch welter zu eigen. — Abends 6 Uhr, 


= der Gffeftenfortetät war wen 
18 %/, bis 69%/,, Gtaatsbahn 373—1,,, 
231, 186007 Roofe 201/, P., 1882er Amerikauer VE 96 de. 


Geſchaͤft. 


Oeſtert. Creditaltlen NOoꝛ/ 
Lombarden 284/. Galljier 


u. G 


— — — 


zepräfentize, 
volle® Vertrauen 


bereliß mehrete Unterrebungen mit Erzherzog Albrecht ur 
Miniftern Daru und Olivier gehabt Habe, Yürft Metternich war 
den Zullerien und im auswärtigen Minifterium nie mehr in 
nt, wie jeßt. — Bis auf neue Didre iſt bie Gutwoffnungsfrage 
in ben Beratungen be Staatbraths geſtrichen, 

Falls bie g bes römifchen Gorrefponbenten ber „Pal 
Mall Gazette" aus zuverläifiger Duelle geſchoͤpft Ift, haben bie nad) 
Rom gelangten indirekten Mahnungen Franlkreichs bereits ihrt Ent · 
gegnung gefunden, und zwar in einer Note Antonellis an den paͤpft · 
Ten Nuntius in Paris, Cardinal Chigi. Anlonelli findet es für 
angemefien, ben Papſt in Betreff des von Gaeta aus erfolgten Wider · 
zufß feiner vorherigen liberalen Reformen zu rechtferligen unb zwar 
mit bem einfachen Motive, daß bie Grfahrung ben Heiligen Water 
eineß VBefferen 5 lehrt Hatte. Dem Papſte Reformen folder Art 
jet zumulhen, Heiße ſoviel, als ihn aufforbern, feinen Feinden Waffen 
in bie Hände zu Iferm. Die Agitation, bie foldhem Nachgeben in 
Defterreih, Spanien, unb neuerbing8 in Frankreich felber auf dem 
Fuße gefolgt fei, blele hinreichenden Anhalt bafür, folge Weigerung 
für ben ichtigen Schritt zu halten. Molitife Reformen überhaupt 
würben bem Mapfte fo lange unmöglich bleiben, als ex ſich nit im 
Volbefig der verlorenen Provingen wieber befinde, und ber Traum 
einer Einheit Itallens außgeträumt fe. Dann, nur dann könnte «8 
fidh fügen, fi über einen mezzo termino zu verfänbigen, ber bie 
paͤpſtliche Regierung befähigen möchte, ben Rathſchlaͤgen Franlreichs 
zu folgen, ohne ſich ben Angriffen ber itallenlſchen Revolulionaͤre preißs 

em ober jene Regierungen zu ſchaͤdigen, melde Nachfolger ber iin 
Tienifgen Monarchle geworden fein wärben. 

Das „Univerd* will jvem Papfte in. feine Munzverlegenhell 
helfen und fordert zu bem Ende alle Priefter unb Laien auf, welche 
fig mit Sammlungen für ben Peterspfennig beſchäͤſtigen bie ihnen 
wugehenden Gaben und Geldgeſchenke in roͤmmiſche al 
pari umqufeßen unb biefe bann per Gijenbahn nad Rom eingufenben, 
wog bie Morefje in Paris und Verſallles angegeben wird, Die 
Gropmuth, auf nem Piocent von zukünftigen Geſchenlen zu vergiähten, 
it allenfalls Iobenswerth, wenn auch nicht fehr groß, aber ben päpft« 
lichen Gaffen dürfte doch nur ein zweifelhafter Dienft geleiftet fein, 
wenn — ſolcher Weiſe das Uebermaß ihres leichten Geldes wieder 
heim ; 


forenz, 8, Mär. Die 
Kriegäminifter angeorbnet habe, 
1845 auf unbegrenzten Urlaub zu entlaflen. 
werden 30,000 Mann beurlaubt. 

Madrid, 5. Mär, SKortesfigung. Juterpellirt, warum bie 
Regierung bie unbegränbeten telegraphiſchen Meldungen über eine bem 
Heryog von WMeontpenfier gebrachte Doation nicht Habe im Abrebe 
Rellen lafjen, erwibert ber Minifter be Innern, daß bie Regierung 
folgen Meldungen fein Gewicht beilege. Der Minifterpräfibent Prim 
erwibert auf eine Snterpellation, in welcher ber Regierung bie Abſicht 
untergelegt wird, einen Staaisſtreich zu Gunſten des Herzog® von 
Montpenfier zu machen, in felerlichſter Weife, daß den Kortes allein 
daB Recht zuftehe, einen König von Spanien zu wählen. 

Konflantinapel, 6. März Drei angefehene Bulgaren, Geld 
toff, Genowifht und Mideflowsli, unterhambeln mit ber Pforte 
wegen Gewährung ber von ben Bulgaren formulisten Wünfge, Die 
Jung · Bulgaren, welche von Gonerffionen nichts wiflen wollen, prole⸗ 
fliren gegen biefe Unterhandlungen. 

Ronftentinopel, 7. Mär, Die äguptiicen Panzerfäifie find 
Heute Morgen eingetroffen. Neue Secbefeftigungd:Arbelten im Hafen 
von Varna follen im April beginnen. 


„Ztalia mililate“ melbıt, daß ber 
bie Mannſchaſt aus ber Alteröklafie 
Durch dieſe Maßregel 





Eokale uud vermiſchte Nachrichten. 
Daribura, 10. März 
— Durch bie in Öffentlicher Sigung ves JK. Begirksgerihts Barz 
burg am, 24., 26. Kebruar und 2, Märg verkündeten rkeuntuiſſe war 
ven verurihelft: Martin. Schmitt, Ehäferölneht von Schönfeld, wegen 
Gigenthumsbejhädigung; Nitölans Harkmann von Werberg, wegen falfcher 
Unzeige bei einer Shenttihen Behörde, Amalie Brädner; Üefran von Ber 
Iruns, und en Büchner von Rimpar, wegen Diebftahls, zu je Imomat« 
Her Gefaͤngni — Jebann Schramm von Reufes a / B, wegen Ber 
Tetdigung eines Gemeindelolleglams, zu einer folgen von 18 Zagen; Ar 
Dep, Blenſtinecht von Welgberg, wegen ungüctiger Handlungen und M. 
übner, ledig von Unte 4 wegen Betrugs und Landſtreicherel, zu 
ei Monat 15 Tagen Gr ängnig; Anna Mäpling von bier, wegen Hebers 
etung ber Unterfhlagung, 3 Tagen, bann bie Studenten Yerbinand 
v. Setuß von Feige Beier uf Remad von Berlin, gur Zelt dahler, wegen 
Mebertrefung der — der. Berufschrentränfung st. ;  Erferet 
u 40, Lepterer zu 8 Tagen Arreſt; dagegen wurde Jofenh Mfeuffer von 
eltahöchhelm won der Anfulblaung bed Vergehent ber Eörperlichen Dips 
Handlung freige ſprochen. 
erner wurden in dffentllser Slhung diefes Gerichts ala 2. Seh 
vom 24. und 24, Februar die Berufungen des Job, Pftuffer von Een 










































der Sache bes Häfnermelfterd Augx 
Ga. Albrecht daſelbſt, wegen Ehrenfränfung, — unter Etattgebung dar 
tlaͤgeriſchen Berufung — 





feld, wegen Jagdfrevels und des Johann Denner von Hüttenbeim, wegen 
Betteld verworfen; dagegen anf erhobene Berufung des Michael Urlauk, 
Kefieifepmted dahier, diefer von ber Anfhuldigung der Uebertreturg ber 
Eprenträufun 
Birthfchafts 

der Keclüdefraudation und Johan Rühel von W 
fhuldigung der Berufschrentränfung freigefprochen. — Cudlich wurk im 


veräbt an Gg. Hod von da, gran ES chwelniberger, 
ter von Hellingen, von ber Befhuldigung der Mebertetuzug 
Aflerndorf von va An» 


Schäfer babler gegen Bültnermeiker 


Hagter zu 3 fl. Geldſtrafe verurtheilt. 
— Drffentlihe Sigung ber Areis-Handels- und Gewerbe 


tammer vom 25. Februar. Die Einladung der Handeld: und Gewerbe- 
kammer Bayreuth zum Anfchluffe an ihre an’s f. Stoattminifierium ger 
rihteten Anträge, Abänderu 
über die Bildung von Hantelds und Gewerbefammern, Bezirli-Gremien ac. 
betreffend, wird mit Stimmen-@inbeit abgelehnt. — Ein Antrag des Be- 
ziris · Greinlums Schweinfurt, der k. Staatsregiernug eiue befjere Vertheil · 
ung der Aufträge zu Lieferungen für die J. Gifenbapn durch Herbelziehung Der 
durch Ihre Einr htung dazu befäbigten Gtablifjements anuempfehlen, wur de 
angensnmen. — in Geſuch der, Büterlabe-Eorporation®, we'dye, durch ble RE Hje 
ung ihres Bertrageverhältnifjes mit dem f. Oberpoſt und Babnamt veranlaßt, 
für die Zukunft das ausſchiteßliche Net der Zus und Abfuhr ter Gifen« 
babmgüter zu erhalten wünfcht, wird, da die Kammer in diefer Beziebung 
feine Kompetenz befidt, dahin erledigt, daß von ihrer Seite nichts dm 
Bege ſteht, wenn erwähnte Koryoration auch ferner Die Beforgung vom 
Gütern vermittelt, welche ihr anpertraut werben. — Die 
4888 gelangt zur Dorlage und fol dieſelbe noch 8 Tage zur Ginfiht im 
Pa a werden. — Gin Hanfirgefuh wird Feantadtet. — Zur 
enuiniß ge 

Ab ſicht * auf eigene Koſtene ine Reife nach China und Japan zu dem Zwecke 
zu unternehmen, direkte Verbindungen mit dortigen Handelähänfern arı= 
zufsüpfen und mittelft derfelben ben Erzeugnifien destiher Induſttie Cin⸗ 
gang daſelbſt zu verſchaffen. 

diefem uuelgennüßigen Unternehmen feine ganze Unterflägung zugefagt- 
Hlefige wie auswärtige Indufirielle und Kaufleute Fönnen ih wegen wei« 
terer Andfunfı Direkt an Herrn Bell wenden. — Das betreffende Ehreiber 
mit Bellagen liegt in dem Bureau ter Handelt und Grwerbelammer 
(Rathaus, Zimmer Ar. 80) zur Einfiht anf. 


der f. Derorbnung von 20. Dejember 1868 


Nebrung pro 


angte ein Schreiben des Kern T. Beil in Adin, welcher pie 


Das norbdeutfhe Bundebkauzleramt hat 


— Durch Urtheil des kgl. Begirägerits Schweinfurt murbe 


Herr Kaplan Joſeph Maid zu Maꝛliſteinach wegen Ghrenfränfung 
des k. Forſtgehilfen K. Breihauer, begangen am 15. Nov. 1869 im 
ber Kirche zu Aberöfelb dur eine von ber Kanzel gehaltene 
Antebe an bie Kirenbef 

Ratifinbenden Wahlmännerwahl, in eine Gelbfirafe von fünf 


ucher aus Weranlafjung ber Tags barauf 


Dulden, fowie in fämmtlie Koften verurlheilt. 

b, Gerofghofen, 8. März. Das biefige Bahnfomite bezlelte in« 
haltlich des vom Landratfe A. Kbenauer, Apothefer zu Prichfenftadt, im 
der 9 vom 16. November 4868 eingehend erörterten An— 
trags ber Städte Gerolzhofen, Prihfenftadt, Wiefentheid, Caſtell und 
Markibibart urſprünglich den Ban einer Eiſenbahn von der Würgburg— 
Nürnberger Bahu bei Warkiblbart (bezw. Oberlainbad) über Rarltihein« 
feld, Dierfheinfel® , Coſtell, Müdenbaufen und Wieſentheld nah Gerolz: 
bofen und son da nah Echweinfurt, Der Bau ber Anfangsftrede Marft- 
bibart— Wicfentgeid würde jedoch bei dem Uebergange über den Gteiger- 
wald 2 Ginjchnitte von 3000 und 5000 Fuß Länge mit 80 Zug Zicke 
und einen 4400 Inß langen Tunnel, veranfhlagt onf E00, fl., unb 
Bien Gaften— Rüdenhaufen—Wiefentheib 2 Dimme von je 1700 Fuf 

a. und 40 Kup Höhe noihwendig machen, hiezu kommt, daß In Folge 
des im Gifenbahngefege bereits vorgefehenen Ciſenbahnbaues von Markt- 
breit nah Mainbernheim ver Anſchiuß bei Mainbernbeim bezw. Hipingen 
für die direlte Linte Derona— München — Antbah — Marltbreit — Schwein ⸗ 
a en und Hamburg eine größere Bedeutung gewinnt, 
as der Anſchiuß bei Marktbibart. Depbalb bat fih unfer Babnfomite 
entfchloffen, die Kinte Wieſentheld — Caſtell — Rarktbibart vorerft fallen au 
lafjen und ftatt derſelben die Bahnrichtung Schweinfurt— Gerolzhofen — 
Biefenipeid—Aleinlangbeim— @roflangbeim— Kigingen (beyw. @rchlang- 
heim —Rödelfee-- Moainbernbeim) vorzuſchlagen. Rur diefe Kinie wirb als 
die deu Difiriften Schweinfurt, Gerolgbofen, Wieſentheid und Aipingen 
voribellhaftefte, billigfte und reutabelſte Babnverkindung von den beiheilig» 
ten Gemeinden und Diftrikten Zuſchüſſe erbalten und, wie wir dies 
von den der Sache förberliben Bemühungen des zum andratgövertreter 
der Bezirke Gerolghofen und Wieſestheid ler vorgefchlagenen Apothekers 
Ebenauer erwarten, auch eine wilfährige Aufnahme bei der nähften Land⸗ 
ratheverfammlung finden, welche um einen Zuſchuß von eima 50,000 fi, 

ahlbar in 5 Johren zu je 10,000 fl., angegangen werben fol. Ihr Bor 
lag in Rr. 64 vom 5, do., biefe Dieinalbahn von Echweinfurt über 
Gohsheim, Schwebhelm, Unterfpießhelm, Heripeim, Bollad und Som: 
merach nad Kieinlangheim zum führen, erfreut fi im rn Gerolghofen 
und Wiefentgeid keiner günfttgen Aufnahme, weil bie Linle Ehwelnfart— 
Gohhhelm— Bretitadt— Sulggeim— Aliptelm— Berofghofen -Egallfeh— 
Bränan—Reufes— Brihfenfisdt —Wiefentheid — Aleinlangheim günfilgere 
Terrainverhäftniffe bietet und es dem Bezirke Beltch immerbin unbe» 
zn. bliebe, fh eine Berbindungsbahn von bler va Volkach zu 
auen. 


—d— Aus dem Bezirke Wieſent held. In Nr. 68 Ihre⸗s 
Blattes findet ich ein Arıifek von Geroizhofen unter Chiffre „b’,’Uifen 
babuban betreffend, defien Berfafler ‚wir Folgendes. zu erwichern haben: 
Mit Freuden wird von unferer Selte bearäßt, daß das Gomite--für KEifen: 
Sahngmede ſich rege zeigt, endlih einmal es zum Anfange des Gellkgems 
Sringen zu wollen und glauben wir, "bag die Linie'von Schweinfurt bis 
GSetolzbofen au befürwortet'werben wird und es für das Gedelhen und 
Gelingen biefed Planes Feine Hinderniffe geben lann, — Anders Iürek 


1) it.» n 6 4 beabfihtigten Linie au ah, 
er nlaug ——2 gr wenn Der Er 


werden follen, iR namentlich Rüdficht darauf vr nehmen, Orie, 
fernter einer Bahnronte Be auch. dem Derkehre zu erjchlichen and Würbe 
unfer Bezirk gar nichte bei ,diefem Projekte gewinnen, tröpbemt; wie Ihr 
Artikel fabſt zugibt, unfere Gegend ſtarten Wein ·  Getraider, Holy: und 
Bieghandel kat: Mir wären, fals diefe Bahı zu Stande Tüme,, bot 
fiets "gebunden, nhfere Güter und giwar die meiften nad Bibart zu befdts 
dern, da die Strede won Kieinlangbeim; Aitlugen bis Sibat der Gleise 
an KRoften uns verurfachen würde,.al® der dirchie Bertehr per Adıje mac 
dort. 6 bleibt eben Bibart ber Ausgangspunkt unſeres Geſchã 
namentii& für Wein und Werke. — Kragen wir nun, inwieweit bur 
ſolche Bahn der nädfte —* von Gifenadh sc. &x. nah Münden bewert 
Religt jan ſou ſo maſſen wir zugefichen, daß ch’ bei Diefem Projekte wie 
der beigt: „Wine gute Arümm geht mit Um,” — Gle werben doch 
zugetchen mäfln,, daf.non Geroſthoken aus die Rente nach Blaztge 
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Treu gegen Kduig und Vaterland für Wahrheit uad Reit! 


Boransbegahinng :Biertelfähr- 
lich 51 Er. dier and bei allen dentjcher 
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AagesTalesöars: 49 Märtyrer. — Gonnsnenfgang: 6 Nor 22 Mir. 
Genzenunterzang: 6 Udr — Minaten. Elomaufgerg: 10 Ubr 2 Min. 
Doudrutergang: 1 Uhr 18 Winuten. Thrrmnmeter nah Meanmar. 
Mentgter Stand ‚u der Racht! 1 Gred Wärme, Pittegs 2 Uhr. 
4 Srır Birne — Maneruregel: Märzenftaub bringt Gras umd 
Rand, Raͤtzenſchnee thut den Früchten weh. 

Gefsichtätalmmder: 1152: Frledrich I, der Rothbart, wird in Machen 
zum tentfhen König gekrönt. — 4776: Geburtstag der edlen Königin 
Ronlfe von Preußen. — 1864: Todestag des Könige Mox II. von 
Bayern, 


Zur Tagesgefchichte. 


Münden, 8. Maͤrz. Um au ber Kamille des Fürſten 
Hohenlohe eine Aufmerffamkeit zu erweilen, wurbe beffen Gemahlin 
(geborene Prinzelfin von Sayn-Mittgenftein) vom König und ter 
Königin» Multet unter bie Zahl ber Thertſtenordensdamen aufgenommen. 
— Graf Bray wurde in bem geftrigen Obeonfonzert, zu bem ex fih 
im Zufgauerraum eingefunben hatte, von allen Seiten in feiner neuen 
Würde begrüßt unb beglüdwänfdt. — Gine koͤnigliche Werorbnung 
Seflimmt, daß Weamten im diplomatiſchen Dienfte, welche längere Zeit 
zur Zufriedenheit des König® verwendet waren, der Titel und Rang 
von Stantsräthen mit fechötaufenb Gulden Gehalt verliehen werben tann. 

Münden, 9. März In ber Heutigen Sihzung ber Kammer 
ber Ubgeorbneten wurben bie Mündener Abgeorbneten eingeführt und 
beeldigt. Den Mechnungsnachweifungen über ben Betrieb ber Mer 
tehtsandalten für 1866/1867 wurde bie Anerkennung ertheitt. 


Münden, 6. Mär, Dan Höıt, daß nun auch ein Theil ber 
Rechte unter Führung bed Bucher gegen bie Ginführung beB Zivil · 
projeſſes ſei, was insbeſondere ben Juſlizminiſter Lutz dermahen ver⸗ 
fimme, daß er entſchloſſen ſei, aud ber Einfuͤhrung des Progeffes 
eine Kabineldfrage zu machen. Die Advolatenoidnungg wird Mitte 
biefed Monats vorgelegt werben, da fie, wie man hört, in Folge ber 
heftigen Angtiffe Seitens der Preffe nochmal umgearbeitet wurbe. 

Nah der Bubgeivorlage für die zehnte Finanzperiode iſt unter 
ben beabfichligten Brüdenbauten unter 3. 5 aufgeführt: Grbauung 
einer Neinernen gewölbten Brücke über den Main bei Glimann an 
ber Stelle ber jehigen, beſtehend auß fteinernen Randpfeilern, 5 Höfgernen 
Jochen und 6 mit Holz überbrüdten Fluthöffnungen auf der Strafe 
von Bamberg nah Schweinfurt. 

Rarlerube, 5. Mär. In ber heutigen Sikung nahm bie 
zweite Kammer din zwiſchen Baten und bem norkbeutichen Bunde 
abgefchloffenen Juris diltionbvertrog einftimmig an. 


Korlsruße, 6. März. Auß ber Rebe det Präfiventen be8 auf: 
wärligen Winiſteriumb gelegentlich ber in ber geftigen Sitzung ber 
Il. Kammer ftattgefundenen Beraihung des Jurispiktionssertrage mit 
bem Norddeutſchen Bunde glauben wir bie folgente auf die Verbands» 
lungen de8 Norddeutſchen Reihktags über jven Ladler'ſchen Antrag 
Berügliche Stelle ziemlich, wortgetreu mitiheilen zu lönnen: „WIE ein 
günftiges Grgebnig ber Verhandlung vom 24. v. M. fei zu verjeich⸗ 
nen, daß fi au bei biefer Belsgenheit bie Uebereinftimmung ber 
Ziele ber Politif ber Großh. Regierung nicht nur mit jenen ber nar 
tionalen Parteien, fontern auch mit jener des Vertretkers des Nord ⸗ 
beutfhen Bundes geseigt habe. Hier fei von Anfang an ber Sah 
arfgeflellt worden, daß nad Auflöfung bed deulſchen Bundes und 
mit dem Ausflug aus dem Morbbeutfchen Bunbe bie fübbeutichen 
Staaten in ihre volle Souveränität eingetreten feim ; ba bie Nilols⸗ 
SE und Prager Verträge ihnen nur freiftellen, („ber Kaifer von 

eneich erkläre ſich damit einverſtanden“) unter ſich einen Verein 
zu Bilder und durch defſen Wermittlung bie nationale Verbindung mit 
bem-Norbbrutf&en Bunde zu ſuchen, keineßweg® aber bie Tübbeutfdhen 
Staaten zur Bitretung tiefes Weges zwinge. Gine folche —— 
gegen Staaten, beren Unabhängigkeit und Souveränität man doch 
Mleitig anerlenne, wäre unerhört und neu. Wohl feien ſchon Saaten 
gegen ihren Willen in einem Bundebverhaͤliniß feitgepaften worben, 
daß fir einmal frehulflig und bertragsimäßig singegangen — Nebner 
erinnerte an ben Sonkerbundäkrieg, ben Vürgerksieg ber Vereinigten 
Staaten von Amerika;. am bie Tendenz beB' beutfchen Ktiegs von 
1866 — noch niemals aber fet e8' irgend jemandem eingefallen, 
fouveränen Staaten vie Gingefung eines Bundes zuumutßen, zu bem 
fe kein Bebürfaiß fühlen, von bem, fie Leinen Voriben fehen, viellelchi 
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allen Andere «ind Güterslige. 


feloft Nachteil befürchten. Jeder ſolche dauernde Bund forbere Opfer 
an Souveraͤnitaͤtbrechten, und ehe man ſolche Opfer — * 
man ben Zwed und einen bie Opfer aufaiegenden Voriheil für Sand 
und Volt fegen. Die großherzogiiche Reglerung fei niemals gemeine 
fHaftlichen Verhandlungen zwifcen ben fühbeutfhen Staaten über 
Herſtellung nationaler Beziehungen zu bem Morbbeufcen Bunbe außs 
gewighen; dieſe Verhandlungen fein ofne unfere Schuld eingefälafen, 
ober es feien, wie in ben Verhandlungen über bie Feftungeverträge, 
müßjelig ungenügenbe Grgebnifle erreicht worben. Die fouveränen 
fübbeuffgen Staaten Hätten auch nach bem Verträgen von 1866 bie 
Freiheit ſowohl auf bem Were ber Bilbung eines Tübbeutfehen Wer 
eins, als auch unmittelbar, jeder für fi, bie nationale Ginigung mit 
bem Morben zu fuchen und herzuſtellen. Diefer [Son in Art. 79 
ber norbbeutfcen Bumbesalte Tonftatirte Standpunkt fände fich auch 
„wieber in ben Verhaudlungen vom 24. Februar. Kauptfählich aber 
Habe fih in biefen Verhandlungen Uebereinftimmung barin gezeigt, 
daß das Ziel ber Regierungen und Volksveriretung auch des Mord: 
deutſchen Bundes bie Herftellung ber Ginheit des ganzen Deuiſch⸗ 
lands und bie Vollendung des Werkes nur Frage ber Zeit fei.“ 

Stuttgart, 9. Mär. Im ber heutigen Sitzung ber Abgeord⸗ 
netenfammer wurbe bie Wahl Zimmerke’s (großbeutf4) annullirt, 
bahingegen bie angefochtene Wahl Hölber’8 (deuiſche Fortfchrittöpartei) 
für gültig erklaͤtt. 

Berlin, 9. März, Im ber heutigen Meichsiagefigung ſtellte 
Graf Schwerin den Antrag, bie Fortſetzung der Beralhung über 
ben zweiten Theil be8 Strafaeleßentwurfs auf mehrere Tage zu ver 
ſchieben, mit Rädficht auf tie Frage, ob bei politifchen Verbrechen 
bie Zuchthaubſtraſe Pla greifen ſolle. Das Haus nahm ben An ⸗ 
irag an. Bei bir Generaldebalte fprachen bie Abg. Lasker, Schleiben 
und Kirchmann gegen, ber Zuflgminifter für die Juchthausſtrafe. 

Wien, 9, März Die öfterreichifche Regierung Hate Gnbe 
Februar von einer geheimen Verabrebung unter ben um die Suttorina 
wohnenben Ghriftenftämmen Kenntniß erhalten, wonach bie lürkiſchen 
Lager überfallen, und bie tärkiihen Truppen nad bem Meer 
zu gebrängt werben follten. Die öſterrelchiſche Regierung Hatte in 
Folge deſſen einen bicgten Truppencorbon ziehen Sof] n und bie tärkifchen 
Truppen verſchanzten fich aufs Beſte, um ben beabfidtigten Ueberfall 
zurüdweilen zu können. 

Paris, 8. März, Die Hiefigen fowie auswärtigen Wfätter 

Haben fich in Irgterer Zeit vielfacg mit ben in Frankreich lebenden 
hannoverfehen Flüchtlingen befäftigt unb wurden die verſchiedenſten 
Nuchrichten darüber veröffentlicht, welche jedoch fü ziemlich alle ber 
Begründung entbehren. Wie wir aus zuverlälfiger Quelle erfahren 
Haben, beflätigt e8 fi allerdings, tab ter König von Hannover In 
Folge- der umtechtmäßigen Gequeftralion feiner Güter und feines Ver 
mögen® durch Preußen ſich geawungen ſieht, bie bidher den Flücht⸗ 
fingen gewährte Subvention vom 15. April ab aufhören laſſen, 
allein es tft volllommen unrichtig, wie preußiſche Blaͤtter behaupten 
und glauben machen wollen, daß dehhalb ber größte Theil der Gmie 
giltten in, die Heimalh zurüdkehrt. Im Gegentheil, bie weitaus 
große Mehrzahl benft nicht im Entfernieſten daran, ben gaſtlichen 
Boben Frantkreichs zu verlaffen, um fi unter das preußiſche Joch 
beugen und das Glück zu genießen, bie Pickelhaube tragen zu 
bünfen. Sie betrachten «8 al8 einen Ehrenpunlt, gu zeigen, daß fie 
nicht bezahlte Söidlinge find, fondern eben aus Wnhärgkichkeit für 
ihren König, aus :politifcher Mebergeugung ihr Valerland verlaffen 
haben. Um nun ber Gmigristen Bier Arbeit zu verſchaffen, ihnen 
bei dem Verkehr mit den Behörden behülflich zu fein, Auskunft zu 
erthtilen %., Sat: fih Hier ein Ualerſtühungkeomite gebildet, weichem 
fih auch in den verfoiebenen, Provingen Frankreicht Mitgliever zuge 


Bekanntmachung. * 8/. 
In der Verlaffenfoft der Barbara Göbel, Wittwe deb Kaſpar 
Gobel von Schwemmelsbach, find Forderungen jeber Art am 
Montag, den 21. März bs. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 


Die Nähmaſchinenfabrik von F. E. Müller 


in Reudnitz an Leipzig, Grenzitrake 8, 
empfiehlt Naͤhmaſchinen neuefter, verbefferter Conſtruction, für ale 
Gewerblreibende und in Familiengebrauch, bei hoͤchſt ſolider Arbeit, 


bafier anumefben unb napueifen, wibrigenfa biefeen bei Ber | ung Pugfankherieihteunm nu bon Muß von Gang, unler an 
20 


—— an gr Dieffe gehbei ‚32, 50, 70, 80, 100, 110 Xhlr, 

ugleih werben alle Diejenigen, welche zur Maſſe gehörige ! g 1 £ 
Gegenftänbe in Händen haben oder &twaß am bielelben fehufben, aufe | gyn jean Eger Cu Den enter ne 
en hierüber 518 zu ober an obigem Termine Angeige ander zu tunft. Preißcourante graus 

er en. . 


Arnftein, ben 5. März 1870. 
Königliches Landgericht. 
Mayer. 


Then, Aſſeſſor. 





Sehör! Der Königl, preub. Stabbarzt a. D. Dr. Stark 
+ in Berun an bie Apothefe in Meu-Gersdorf: 
„E. W. erlaube mir über Ihr wirklich vortreffliches Ohrenöl zu 
berichten. Ju vielen Faͤllen, wo ich eb angewendet, beſonders nad 
rbeum, Leiden, Nervenfieber und Scharlach zurüdgebliebener Schwer⸗ 
börigkeit, Saufen ac. Habe thells radicale Heilungen (auch bei 
einem Kinbel), ſtelb aber weſentliche Beſſerung beobachtet. (Folgt 
Beſtellung.) 280 Dankſchreiben von Bebeilten bei jeder Flaſche! 
Preis einer ganzen Flaſche mit Wolle 1 fl. 30 fr. 


Für Bruft-Zeidende 


f ber durch feine außerorbentlichen Heilfamen Wirkungen fo be- 


er on dal „ , 5 — fl. 58 ie 
Kräuter - Brust-S Nur allein ächt zu Haben durch das Beneral-Depot bei 

yru 8 * 2. 

des Hoflieferanten p Er —— in ber Niedetlage in Schweinfurt bei 


F. W. Bockius in Otterberg 
bad beſte Linderungsmittel, 
Alleinverlauf in Flaſchen zu 24 Er. und 36 Er. 


in Würzburg te L. Pfeuffer, Gihhormftraße, e 
in Deitelbach bet Frz. Mat, Die Verhandlungen deb Reichbiage vom 24. Februar 1870, betr. 
in Vollach bei 3. J. Leininger. ben Auſchiuß Babıns an ben RNorddeutſchen Bund mit 


Supplem.: Gıllärung Graf Bibmarcks v. 9. April 1867, 
Dr. Pattison’s Gichtwatte 


Eintritt des ganzen Großherzogtum Heſſen in den Norbb. Bunb 
betr. Nach ftenogr. Aufzeichnung, ®r. Leg. 8. Preit 6 fr. 

das bewäßrtefte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller 

Art, als: Geſichts⸗ Brufte, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hands 


Wichtige Brofchüren. 


* In Verlage von Fr. Kortkampf in Berlin erſchien for 





Onno Kloppé Auslegung des nicht angenommenen Briefes 
bon König Georg V. an Ge. Maj. ben König bon Preußen, 
Beleuchtet von Dr, H. A. Oppermann. 27 fi 
Köln. Sig. Nr. 262. 26. Sept, 1869. — Sie zeigt bie 

Urfachen ber Größe und die Urſachen bes Verfallb. Sie weilt nad, 
daß kein anderer Weg auß bem Verfall zur Wieberauferhebung führt, 
al® ber von 1813 und 1866. Die unabmwenbbare unb unenirinn⸗ 
bare Logik ber Sreigniffe wirb fo bünbig, ſchlicht und klar entwidelt, 
daß wir Hoffen, bie Schrift wird manchen Gegner gewinnen, vorauße 
gelegt, daß er guten Willens und offenen Kopfes If. 

Der Meg zum Jahre 1866 und feine Nothwendigkeit für Das 
Heil Deutschlands. Studie zur Velehrung, Verftänbigung und 
Verſoͤhnung. Dem deulſchen Volle gewidmet von Dr. H. 
A. Oppermann. 85 fr. 

Zages-Zelegraph Mr. 222. 27. Sept, 1869. — Das in 
haltreiche Schriftcyen verbient in den weiteften Kreifen Beachtung, ba 
eb manche vorgefaßte Meinungen Hären, mande irrige Unfichten Ges 
in wird, Die einfache, Klare und koͤrnige Sprache fefjelt un« 
gemein. 5 


Hirſchen, Yultuspromenabe. [18e 
Ich Habe ein großes Padet Dr. Pattifon’fher Gichlwaile ges 
braucht, welches mir ausgezeichnet gut gelhan Kat, inbem bie Heftige 
fin Schmerzen vom Nüden biß zum Naden wie mit ber Hand weg ⸗ 
genommen wurden. 
Lunoͤville (Meurige), den 23, Mai 1869. 
A. Vasy, Xpsihefer, 


Ber Alle Brüche beilbar. ug 


Bruchleidende, welche eine Schrift (mit Belehrung unb vielen 
100 Zeugniffen) eines berühmten Brucharztes zu erhalten wünſchen, 
tönnen biefelbe genen Ginfenbung einer 1 Gr. ober 3 fr. Marte 
franco von Paul Rüdiger in Münden beziehen. [4a 


Bierbrauerei-Berkauf. 

In einer Provinzialftabt Bayernd, in ber beflen Fruchtgegend 
Unterfrantens, wo ber Bau einer Eiſenbahn, welche ben Süten mit 
dem Norden auf fürzeftem Meg verbindet, foeben in Angriff genom⸗ 
men wird, und in welder Stadt fih en Bezirksgericht, Beyiılar 
amt, Landgericht, Forft«, Baur und Nentamt befindet, auch fehr ber 
beutende Jahr und Wiehmärkte abgehalten werben, iſt eine zum 
größeren Betriebe vollftändig gut eingerichtete Brauerei aus freier 
Hand fofort zu verkaufen. Dabei befinden fig unmittelbar unter 
ber Brauerei vorzüglihe Bagerkeller, ferner ein nebenanliegended neus 
erbaute Wohnhaus mit frequenter Wirthſchaft, Scheuer unb Stallungen. 
Außer dem vorhanbenen bebeutenben Inventar von Rager- und Trans⸗ 
portfäffern], Kühlmafhine und Elsbehaͤlter ift auch eine gut enger 
richtete Brennerei damit verbunden. 

Das ganze Anweſen wird unter äußerft günfttgen Zahlungs. 
bedingungen und 'zwar zu einem Preife abgegeben, welcher jebem 
Sachkeaner Veranlaffung zum Kaufe bieten muß. Als Anzahlung 
merben nur fl. 10,000. — beanſprucht, während ber übrige Kauf- 
ſchilling auf eine Reihe von Jahren gegen Werzinfung ſtehen bleiben 
ober in Matenzahlungen abgetragen werben kann. Mähere Auskunft 
auf feankirte Briefe unter Chiffre J. B. Mr. 150. durch bie Jäger’, 
The Buchhandlung in Frankfurt a / M. [de 


20 neue Auffäge zum Farbenkreiſel! 


Diefe neuen Auffäge biſtehen aus. Farbenſchelben, Köpfen 
Shulge und Müller x.) und fonfligen Figuren, fie bieten biefem 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Zschokke’s Stunden der Andacht 


erscheinen im Verlage von Eugen Grosser in Berlin 
in neuer, wohlfeiler Lieferungsausgabe für den 
dritten Thell des bisherigen Preises. 

Die erste Lieferung, 64 Seiten gross 8., deutlicher 

Druck auf schünstem Papier, ist für 
nur H kr. EI 

in jeder Buchhandlung zu haben. Selbst der Unbemitteltste 
kann sich jetzt anschaffen 


Zschokke’s Stunden der Andacht, 


Subseriptionen nimmt entgegen die 
Stahel'sche Buch- und Kunsthandlung 


26] in Würzburg und Kitzingen. 








Lungenschwindsuchs 


heilt durch eine bewährte Kurmethode Dr. Roſenfeld in Berlin, 
Leipzigerſtr. 111, auch brieflich. [22 


Am der Stagefegen Bude unb Lunſthandlung in Würzburg 


und Rigingen find au Haben: 








unterhaltenben Epiele vurch ihre mannigfachen, höchte überrafcgenben, | / Looſe 
ganz neuem Effelte erhöhten Reiz. R 
Preis für biefe neue, 20 Städ emihaltende Serie 42 kr., nad zur Erbauung einer katholiſchen Kirche R 
Auswärts Franco 45 Fr. in Stutt art. N 
SINN an Buch⸗ und Kuuf Preis * tr. \ 
hel’iden unb banblung * k 
Ziehung am 1. Juli 1870. * 


3e] in Würzburg und Sipingen. 


Für bie Redaktion werautwertlih: M. Hollmaier. 


Beilage zur Neuen Bitrzburger Zeitung u. Anzeiger Kr. 68. 





Das Necht der Arbeitseinftellung. 


k. 68 gibt noch immer Beute genug, welche bie Bebeulung ber 
ſozialen Frage vollftänbig verfennen, bie Arbeiterbewegung immer 
und überall für da® kuͤnſtliche Machweik einiger weniger ſelbſtſüch ⸗ 
tiger Yigttatoren halten und ihr nur mit bem vollen Diude bed Gar 
pual® geantwortet wiſſen wollen. Sole Leute urteilen denn auch 
über Arbeitseinftellungen ſehr leicht und ſchnell ab: fie fehen 
in diefen nicht Unberes,, als bie Refultate einer fortgefehten Auf, 
begung ber Arbeiter gegen de befigenben Klaſſen, ein immer unbe⸗ 
iechtigteb Auflehnen Grfterer gegen die Letzteren, einen frevelhaften 
Ungriffätrieg gegen die beftchenden Verhaͤltniſſe. 

Zum Glüd für bie Gefelichaft werben ber Beute biefer Un 
fhanungsweife immer weniger und «8 bricht fih nach und nach eine 
andere Auffaflung mit Mat durch, eine Auffafjung, ber e8 aber oft 
noch am bes noͤthigen Gruͤndlichkeit und bewußten Grflärung fehlt, 
Diefen Drangel einigermaßen zu befeitigen,, bienen folgenbe Zeilen: 

Der Atbeiter iſt Here feiner MArbeitöfraft, wie ber Gapitelift 
Hert ſeines Capitals; denn Gaplial und Arbeit find Wermögen und 
ed iſt zwar ungenau geſprochen, aber doch in vielen Beziehungen rich⸗ 
tig, daß bie Urbeit Capital, das Gapital gefammelte unb gelparte 
Arbeit if. Wie der Gapitalift fein Gapital aus einem Geſchaͤfte 
zurüicziehen,. ber Fabrilant feine Maſchinen ftehen laſſen, der Grund» 
befüger feine Gelber öde liegen laſſen, fein Getreide vom Markte 
ferne Halten kann, fo iſt auch der Urbelier unzweifelhaft berechtigt, 
feine Wrbeitöfraft unbenüßt zu laſſen, aus einem Geſchaͤfte auzüdzu 
siegen, die Arbeit cinzuftellen. 

In rechilicher Veyiehung gibt «8 feine Morm, melde dem — 
abgefehen von befonderen Vertragsverhaͤltnifſen — entgegenfünbe. 
BVeritogebrächig freilich barf ber Arbeiter, ber ſich zu einem beftimm- 
ten Bohne eine fehbeftimmte Zeit lang zu arbeiten verpflichtete ober 
bie Herftellung einer gewiffen Arbelt um einen beftimmten Preiß in 
Accord nahm,. nit werben, Jo wenig al® der Capitaliſt, ber eine 
Lieferung übernommen Hat, Uber wo, keine ſolchen bindenden Verein, 
barungen worliegen, mithin ohne weiterd um Tag ober Stüdlohn ges 
arbeitet wird, ftelt ſich das Zurddziehen der Arbeilskraft vom 
furiſtiſgen Stanbpunfte aus ald ein ungweiſelhafteb 
Redt ber 

Wirthſchaftlich betrachtet iſt bie Mrbeitdeinftellung nichlb Un 
bere8, als ein Zurädjlehen bed Angebot3 der Arbeit wegen ungulänge 
licher Nachfrage nach der Arbeit, ein Zurücziehen der Nachfrage nach 
Urbelislohn wegen unyulänglichen Augebots deb Arbeitblohns. Sie 
unterliegt mithin oͤlonomiſch den allgemeinen Marftoerhältniffen und 
dat bie angegebene Geftaltung des Lohnangebots und der Arbeils⸗ 
nachftage jebmfall® immer ald Worausfeßung. 

Zu dieſer wirthfchaftligen Woraußiegung müfſen aber, wenn 
eine wirlſam unb daher räthlich fein fol, noch eine 
Weihe anderer Borbedingungen kommen: 1) ba nämlich der Arbeiter 
außichlwfli ober doch gay vorzgugdweife von feinem Arbeilblohne 
lebt, fo muß er im Momente, wo er bie Arbeit an einem Orte ober 
in einem Geſchaͤfte einftelt, bereiis am einem anderen Otie ober in 
einem anberen Geſchaͤfle beffer bezahlte Arbeit wiffen und für ſich in 
fich exſter Musfiht baden ober «8 muß ein fo großer Gapitalds 
fond, ſei & an Gefparniffen, ſel eb an ftemden Zufchlifien, Hinter 
ihm ftehen, bo er, geftügt auf biefen, getrojt und ohne Gefährbung 
für fi und feine Familie zümerten kann, bis ber Wrbeitgeber, gegen 
welchen bie Arbeit‘ eingeftellt wirb, gezwungen if, nachzugeben und 
ſich zur Gerahrung günftigerer Bedingungen Serbeiläßt; m. W. 
der Gtrife muß. „gebeeit“ fein. Ofne biefe Vorausſehung iſt ed ein 
ganz mormer Leichiſinn, bie Arbeit einzuſtellen oder. hiezu zu 'rathen, 
eine Unbebahtfamteit, die fi immer furchtbar. rigen muß und Ar⸗ 
Seiter. und Arhelterfamilien in unlägliges .Gienb, in Noih umb Jam⸗ 
wer ftörzt, und ein Zeugniß Höhf mangelhaften Verſtaͤndniſſes ber 
Urbeiterfrage. Man ſollie nicht glauben, daß biefe - Mare Noth ⸗ 
wendigleit der Dedung -ber Greve überfehen 'werben loͤnnte ımb doch 
iſt e8 leider Häufig genug bes Fall: die meiften Striten ſcheltern an 
Bem Mangel ber gefisserten Dedung ber Stritenden und bieje ſind 
dann jogar mitunter gezwungen, bie Yrbiit unter laͤſtigeren Bebing+ 
wagen wieber aufzunehmen; «8 ift bied bie Rache, welde mangelnde 
Einfiht und ſchiechte Worausserehnung in wüthſchaftlichen Dingen 
tumer ſelbſt in ſich trägt. 2) Woraudfegung ber Arbeitdeinftellung 
iſt ferner bie Unmögligkeit ber Herbeigiehung anderer Arbeiter; Hat 
ber Gateifgere bie Möglichkeit, die austsetenden Mxbeite: durch Zu- 
gang fremder Arbeitökräfte zu denſelben Löhnen ober auch mil 
höherem Gapitaldaufwanbe zu erfegen, — eine. Mögligkeit, bie ber 
ſtꝛikende Arbeiter ſchon als fernfte Moͤglichkeit, meift aber als nahe 
Uegende Waprfcheimlicfeit in Werehnung ziehen muß, — fo iſt ber 
Seite ein Unfinn, von ben traurigſien hoigen für den Arbeiter unb 
feine Gamilte, Dies führt 3)-gu ber weiteren Mothwenbigteit, daß 
ber ter, ehe es an die Ginftellung ber Arbeit benft, dad Capi- 
tal feine® Arbeitßgederd und: bie Dringlligteit: ber verweigerten Arbeit 
einerfeiiß®, anberfeils hie MWerhältniffe der Mrbeiter auf dem 
weiteften Marktgebiete, mitunter auf dem ganzen Gontinente, und ind 
befonbere die Vohnhöhe Abrchaupt wohl prüfen und berechnen muß. 


Voten und: Baarfracht zu reiten, dab Schiff 
Labung, eoa 250,000 Dollars im Werth, find verloren, 


Aus diefer Rüdficht iſt es unmöglich, eine Ginftelung zur Erlang ⸗ 
ung eine® Sohnes zu verfuchen, ber viel höher ift, al® bie Summe 
detz nothwendigen Vebendunterhalt8 und einer zur Bebensverfidgerung 
und geiftigen Bilbung bed Arbeiterd, angemefjen bem Grabe und ber 
Gefaͤhrlichkeit feiner Befchäftigung, bienenben Quote; denn um biefe 
Punkte dreht fih, wie alle Natlonalödonomen und Soialiften außs 
nahmblos anerkennen, mit unbeugfamer Nothwenbigfeit ber Arbeits ⸗ 
lohn in allen Berhältniffen , ändern und Zeiten. Der Blid bes 
Arbeiterd darf ſich Dabei nicht blenden laſſen durch die ihn zunächſt 
umgebenben Verhältniffe: das Gapital macht mögli , von weiter 
Ürbeitökräfte zu ziehen und die Dringlichkeit des Geihäfts erforbert 
bie fogar Häufig, wenn ber Geſchaͤftsherr nicht die größten Nachtheile 
für fich befürchten muß. Endlich iſt 4) unerläßlihe Borausfegung 
einer wirkfamen Nrbeitdeinftellung, daß fie zein ſei von allen unrecht 
mäßigen und unmoralifgen Tsiebfedern und Mitteln; wird fie durch 
beträgerifche Worfpiegelungen, buch Zwang und Gewalt der Arhei⸗ 
ter unter fi in Szene gefeßt und gewaltfam fortgeführt, ober iſt 
fie gar mit Gewalttgätigleit gegen bie Arbeitgeber verbunden, fo muß 
fie au bie ‚Sympashien der Wohlgefirinten unter ben Befikenben, ja 
Unter den Arbeitern ſelbſt verlieren und fon daran fcheitern. Sie 
ruft alddann ben Arm des Staates, ald BVertreterd der äußern Orb» 
nung bed menfhlichen Lebens, gegen fih auf und Brubermorb, 
Bürgerkrieg und unenbliched Elend der Arbeiler, nicht aber bie ger 
wuͤnſchte beſſere Lage iſt bie furchtbare ruht bed Rechtbbruches. 

Selten find dieſe Vorausſetzungen der MWirkfamfeit und 
oͤlonomiſchen Berechtigung einer Arbeitseinftellung im eben vereinigt 
unb doch iſt Har, daß, ohne daß fie vorhanden finb und zwar fie 
alle vorhanden find, kein Strike den gewünſchten Gıfolg Haben kann. 
Drum jehen wir, wo wir Hinbliden, ben Nachtichten: „es iſt ein 
Strike in N, ausgebrochen,“ immer fon nad einigen Tagen bie 
Poſt folgen: ber Strife in N. iſt beendigt, die Urbeiter nehmen 
die Arbeiten wieder auf — mit benfelben Löhnen! — felten mur 
mit elwa8 günftigeren Bebingungen, Bebingungen, beren Worth durch 
dem in ber Zwiſchenzelt entgangenen Lohn, bie Sorge und die Auf - 
zegung theuer genug erfauft if. Nur ba, wo ale jene obigen Vor» 
bedingungen erfüllt find, Hat bie Ginftellung ber Arbeit dab ge» 
wünfchte Refultat. 

Die Staatögefee verhalten fih gegenüber ben Arbeltseinftell» 
ungen verfchieben: manche Halten fih für berechtigt und verpflichtet, 
fie, foferne fie mafjenhaft erfolgen, direlt zu verbieten: — mit Uns 
recht: es ift dies ebenfo umgerechifertige wie ein Wuchergeſetz und 
aus benfelden ökon omiſchen Gründen wie biefe® verwerflich; alle 
Sirafgejege aber enthalten mit Recht Beftimmungen gegen Perfonen, 
bie mit Betrug‘ ober Gewalt Arbeilbeinſtellungen veranlaflen, ober 
mit Gewaltthätigkeit oder mit ungefeglihen Mitteln gegen Perfon 
ober Vermögen des Arbeitgebers vorgehen, 

Möchten doch Alle, in beren Biuſt bem Arbeiterſtande ein 
warmes Herz ſchlaͤgt, aus allen Kräften bahin wirken, daß feine 
ArbeltSeinfellung unternommen werbe, ohne daß alle Hier beiprochenen 
Vorausfegungen feititchen! Wahrlih, viel Roth und Elend bliebe 
der menſchlichen Gelellichaft erfpant ! 


Zur Tagesgeſchichte. 

SDarınftabt, 1. März (Allgemeines birefted Wahl⸗ 
techt.) Gleich dem Norbbund und Würtemberg fol auch Hiſſen · 
Daremſiadt das allgemeine Wahlrecht Haben. Wie naͤmlich die 

Heſſiſchen Vollsblaͤlter“ vernehmen , {ft das Miniſterium mit dem 

ntwurf eints neuen auf dem Princip ber allgemeinen unb bireften 
Wahl fußenden Landtagswahlgeſehes beſchaͤftigt, welcher noch biefem 
Landiag vorgelegt werden ſoll. 

Wien. Wie man dem „Peſther Lloyd“ von bier ſchreibt, Hat 
Graf Bray bie letzten Tage feiner Anweſenheit in Wien benüpt, ſich 
nochmals über bie Stellung Oeſterreichb zu berjenigen Frage zu ins 
formixen, welche entſchieden im Vordergtunde ber Kriſis in Bayern 
fteht. Et Hat ſich, verfigert der Gewaͤhrsmann bes Peſthert Blatteb, 
in der Üeberzeugung nur noch beſtaͤtlen köͤnnen, daß Delterreih feſt 


am dem Eniſchluß Hält, in bie Gutwidlung ber Dinge in Deutſchland 


in keiner Weife eingugseifen, und noch weniger ihr vorzugrelfen. 
Wien, 2: März Der Bau von zwei gepanzerten Monilorb 
für die Donau, jedes Schiff mit zwei 2d»pfündigen Hinterlabern 
armirt, ſoll jeht mit aller Veſchleunigung betrieben werben, das eine 
Pangerfchiff noch. im Hexbit, bevor bie Schifffahrt aufäärt, im Waſſer 


‚fein, das weite fofort nach Wiedereroͤffnung ber Schifffahrt im 


Fruhjaht. 
Paris, 7. Mir, Gin Etlaß des Kriegb-Mimiſterb beſtimmi, 
daß die Soidaten von ber Altersllaſſe von 1864, welche gegenwärtig 


"auf Urlaub find, aut Reſerve uherſchrieben werben ſollen. 


New⸗HYort, 2. Mär. Von ber mexilaniſchen Kuͤſte wirb_ges 


melder daß ber Dampfer „Golben Gliy“ auf ber Fahrt von San 


ranztöfe nach Panama am 22. Febr. geſcheitert ift. Der Dampfer 
——— aus Panama brachte zeitig genug Huͤlfe, um Menſchen, 
aber und bie übrige 


Für Communikanten 


empfehle ich mein rei 
ften Breifen. 


Das Nenesie in SONDENSChirmen. I 


in grosser Auswahl empfiehlt 


Sonnenschirme vorjähriger 


abgegeben. 


Hhaltig afjortivtes Lager in allen einfchlagenden Artikeln zu den billig 


F. J. Hiller. 


I Frühahrs-Fäclern 


M: Wirsching. 


Saison werden zu äusserst billig zurückgesetzten Preisen 


Die neueften Kleiderfioffe, 


Neberwürfe und Jacquettes in Seide und Wolle 
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preifen. 


2a] 


zu den billigiten Preiſen. 


2a] 





empfehlen wir unjer reichhaltiges La 


fiherung reeller und billiger Bedienung. 


2a] 


Ziegelbretter & Kal. 


Mehrere Tauſend Biegelbretter 
und friſch gebrannter Kalk zu 
Haben bei 

Oscar Glas, 
Hiegeleisefiker im Steinbagsgrunb 
bei Würzburg. [4b 





Theuter · Anzeige. 

Mittwoch, den 9. März. 3 
Vorſtelung im 9. Wbonuenent, 
Das Gefängniss. Luſtſplel in 4 
Akten von R. Benedig 

Donnerdtag, den 10. März. 
Dit aufgebobenem Abonnement, 
4. @aifpiel-des Herrn Jof. Matras, 
erſten Sefangsfomifers am k. k. pr. 
Karftpeater in Wien. L. Ein ge- 
bildeter Hausknecht. Poſſe 
mit Gefang in 1 At von Kaliſch. 
IL. Intermezzo. a) Leiden eines 
Chorlſten. Soloſcherz mit Geſang 
nach dem Frauz., vorgetragen von 
Herrn Matras; b) Duverure zu 
„Guryanıhe" von C. M. v. Weber; 
o) Die beiden Dragoner, Ried nah 
Levaſſor's Les deux Gensdarmes, 
vorgetragen von Herrn Matrad, 
IHM. Tostl. Gine fomifdhe Scene 
mit Gefang. 

Knitfhe, Sebaſtiau Toftl: Herr 
Matrad als Saft. 

Die Direktion. 


Verftorbene. 


Auguſt Schlinbah, Negimentss 
QDuartiermeitereliud, EM, alt. — 
Magdalena Heimbech, Privatierss 

attin, 61 I. alt. — Thereſe Roos, 

elonomenfind, EM, alt, — Bar 
bette Auchfenberger, Schreinersgat: 
tin, 3 J. alte — Anna ang, 
Naherin, 83 I. alt, 





Kiſſinger Paftillen, 


bergeftellt aus beit nr des Mar 
koczy, über defien heilktaͤftige Wirk« 
ungen die Echriften von Hofrath 
Dr. Beh: Hofraih Dr. Erhardt 
und Dr. Diruf Handeln. Befonders 
empfeslenswerth gegen Zrägbeit der 
Derdannngdorgane, mangelhafte Se · 
Iretion, Bleichſucht, Blutleere, wie 
auch gegen Hämorrholden, Neigung 
u Gicht und Scropheln. Preis per 
klacon 80 Er. Käuflich: 

Ja Würgdurg in Haupt’s Hitſch⸗ 
Apotbele, E. Roib's Einhornapothete 
und A. Großmann’s Engelapotheke, 
In Amorbac bei Apotbeler Schwarz» 
mann, tn Arnſtein bei Apotheker 
Gabler, in Aub bei Apoth. N. N. 
Dietrih, in Butthardt bei Apoth. A. 
Lomtano, In Eltmaun bei Apoth. A. 
Brenner, iu Karlſtadt bei Apotheker 
Aufelm, in Alffingen bei Apoth. E. 
3 in m bei Avoth. H. 

tönde, in Lohr bel Apoth. J. Haupt, 
in Marktbrelt bei Aroth. W. Hof- 
welſter, in_Röttingen bei Aboth. H. 
rk in Schweinfurt bei Apoth. De, 

el. 


8.8. Mineralwafjernerfenbung. 


8 möhlirte immer, bie auch 
einzeln abgegeben werben, find zu 
vermiethen. Auch ift Stallung 
im Haufe zu haben. 

NäH. in ber Grp. d. Bl. 










Gin junger Mann mit ben 
erforberlichen Worfenniniffen 
fan in e’n hieſiges Mobe- 
waaren · Geſchaͤft als Lehrling 
fofort eintreten. Mähered im 
bir Exped. d. Bl. [is 








Carl Bolzano. 


Für Commmnikanten 


empfehle mein aufs Reichhaltigſte aſſortirtes Lager von ſchwarzen Tuchen und Bukskins 


Franz Leininger 
auf der Mainbrücke. 


Für Communikanten 


ger in ſchwarzen Tuchen und Satins unter Zus 
Breiting & Zwanziger. 


Bürger-Verein. 


Der auf Heute angekündigte 
Geſellſchaftsabend findet eingetrer 
tener Hinderniffe wegen taorgen 
Donnerdtag, den 10.08, Abend 
8 Uhr, ſtalt. Vortraz über Mi« 
fifgitem. 


Seiraths: Zintrag. 
Gin Kaufmann, Anfangs - ber 
30er Jahre, mit fchönem Ge 
ſchaͤft und Vermögen, gebildet und 
von angenehmen Aeußern, wünfdt 
eine eiwab jüngere Dame zum 
Zwede einer fpäteren Verbinbung 
kennen zu lernen. Bildung, ein 
gefälligeß Aeußere nebit einiger- 
maßen entipregenbem Vermögen 
find erwuͤnſcht und wirb eine gluͤck⸗ 
liche Zukunft in figere Aubſicht 
geſtellt. Geehrte Anträge, wo⸗ 
möglich mit Photographie, erbittet 
man ſich unter der Chiffre C.B. 
No. 62 poste restant» Kurld« 
zuße. Sirengſte Diserelion iſt 
ſelbſtverſtaͤndlich. 


Agenten-Gefuch, 

Zum Abſahe eines leicht unb 
überall verkäuflichen Artitels, wozu 
weber Raum noch faufmännifche 
Kenntniffe nöthig find, werben 
Agenten gegen eime angemefjene 
Proviſton geſucht. Nefleltanten 
belieben ihre Adreſſe unter den 
Buchſtaben B. B. Nr. 20 an die 
Expedition dB. Bl. franco einzu⸗ 
ſenden. [2a 





For die Mebaltion veramwertiich. M. Hrllmaien, 












Heute Mittwoch, ben 9. März: 
Produktion 
im Schrannenſaale. 


Anfang 1/8 Ubr. 
Programm, L. Abih.: 


Ouverture zu „Blanca Siffrebi* 


von Dupont. Gozeertarie von 8, 
Böhner (Frl. Marie Geuffert). 
Die jungen Mufifanten, Ghor 
mit Solo von Küden. Römer 
fer Triumphmarſch, Chor von 
M. Bruch. — II. Abth.: Der 
vollftänbige zweite Alt ber Oper 
„Wilhelm Tel“ von Roffint. 
Solopartien: Fri. Seuffert, bie 
HH. Huber, Müller und Olden« 
burg. 

“Eine ber beffen® tenommixten 
Weinhandlurgen in Mainz ſucht 
einen Meifenben für Sachſen und 
Schlefien. Es fönnen jedoch nur 
Beute berüdfichtigt werben, welche 
dieſe Touren bereit® bereift und 
gute Referenzen aufzumwelfen haben. 
Briefe Hiltt men unter Chiffre 
L. M. 404 an bie Annoncen 


Expedilion ven D, Frenz in 
Mainz zu richten, 2a 
Itrirs le, 


caleinizt und feinft gemahlen, zum 
Klären von Wein und Spiris 
tuofen empfiehlt 
Radenheim — Mainz. 
12e] A. Voltz. 
Muemofyne and Beilage, 


Sokale und vermitchte Nachrichten. 


—— dariduta, 9. Mär 


Sy _ Sa der Öffentlichen Mogifretäfigung vom 4, Märg famen fol 
—— —2 zur Berathung und Beſchlafafſung (Schluß): Bewil-⸗ 
—8 der Uchernahme eines Hypothekenkarltald der Sparkaſſe durch dem 
nenen Erwerber ded verkppoibecirten Hauſes. — Beſchlußfaſſung bezüg · 
lich der Gulachten über die Geſuche um Aueſe zung der Ginteihung, ferner 
nm gänzlice und zeitwelfe Befreiung von der Sehrpflicht. — Annahme 
eines Polizeifoldaten. — Abwelfung eines Geſuches zur Ablagerung von 
Holz. tederfhlagung eines Schnifrafenrüdflanded von 2 fl. 49 ir. — 
Abweifung eined Gefuhes um Ausfiellung des Fäbigleltszeugniſſes zur 
Uebernabme von Agenturen, defnielchen eines Gef um Bewilligung 
der öffentlihen Ausiplelung von Begenfländen auf ber nächſten Kiltanis 
mefje. — del ar um Unterfiügung werden bewilligt, zwel dergleichen 
dagegen abgewieſtů. 


— (Lingefande)] Die in Ar. 66 der „Würzburger Beltung” un 
ter den lofalen und vermifchten Nachtichten enthaltene Notiz, daß der feit« 
berige f. Untverfitätsrentbeamte Zimmermanu zu Hoffunt auf fein Anfuchen 
bin quieschrt worden 68 {A dadin zu berichtigen, daß derſelbe zwar beab⸗ 
ſichtigte, im Raufe dieſes Sommers feine Quſet ceyz zu nehmen, bis jept 
aber um diefeide nicht nacgefuckt hatte, nud daf man, obgleich das im 
beftgeordneten Zuftande befindliche Rentamt zu fo ciliger BPenfionirang feiner 
{et Beranfafiung bot, dennoch die Quleecenz ded Nentbeamten aus gemifjen 
anderen @ränten deſchleunigte. 

— (Eingejandt.) Der erſte Gefangslomiler Herr Matras vom 
f. % privil. Garltdeoter in Wien wird am Fonmenden Donneritag ein 
Gafifpiel an biefiger Bühne beginnen. Derfelbe bat einen bedeutenden Ruf 
und können wir aus eigener Anfhanung fen Eptel ale ein vorzüglides 
bezeichnen. Demnähk werden ouch Herr Hugo Müller und Fräulein 
Glare Schunte von Berlin, welchen dortfelbft ſehr großer Beifall ger 
fpendet wurde, ein Gaflfpiel an diefiger Bühne eröffnen. 

= Heute baben die Hiefigen Bädergefelen, der allgemeinen Diode bul« 
digend, die Arbeit eingeelt. Unfere Hausfrauen haben daber Gelegen« 
beit, zu zeigen, was fie im Baden gelernt baten. 


Zu Saabrathämitgliebern wurden gewäßlt: Hr. Friſeur Bayer 
und Hr. Bürgermeifler Dr. Züm. Die feitherigen Landralhémil⸗ 
glieder Magifiratsraih Mohr und kgl. Noiar Oppmann haben bie 
Wiederwahl abgelehnt.) 


ſtete Vergleichimg bes iſchen Gefetzes mit oem entſprechenden 
Beftimmungen deb Cwilprozeß geſehenlwurfes erhöhtes 
fie gewann, und deſſen auf morgen angefünbigter Forlſetung 


Intert 
Hinfichtiich des fpeziellen Theiles mit Spannung entgegengeſehen wird 

— Den „Schweinf. Tagbl.“ wird von hier geſchtieben: Die 
gerichtliche Unterſuchung, welche gegen ben Kreitarchivbrorſtand Pro⸗ 
feffor Dr. Konhen babier wegen bringenben Verdachts langjähriger 
Beruntreuungen eingeleitet war, ift wegen nicht außreienben Beweiles, 
theilweiſe jeboch auch, wie man vernimmt, wegen eingetretener Der 
jährung eingeftellt worden; wiewohl Dr. Kongen bie einzelnen Ars 
ſchuldigungkpunlte durch eine Dentfchrift zu wiberlegen beabfichtigt, 
bürfte «8 feinen Freunden im Münden ſchwerlich mehr gelingen, bie 
aus atmintfiratinen Erwägungen veranloß'e Duleseirung und Die 
eipfinareinfchreltung rüdgängig zu machen. 

— Orpreusserleihbung: Dem Bürgermelfter Seh. Hocht aln zu 
Aſchach, Bezirksamts Kıflingen, wurde in Anerkennung feiner verdiene 


vollen BWirffamfeit im Bemeindedienfte das filberne Ehrenzeichen des Ders 
dienftordend der bayer. Krone verliehen, 





Populäre wiflenfchaftliche Vorträge 
in der Aula der Maxſchule. 
tag, den 10, März 1870. Gegenftnb: Dampf: 


teflel- und D - fleffelegplofio 
el · und Dampftefle noftage. 
Anfang Abende 8 ükr er [26 


Die Direktion des polytechniſchen Eentralvereins, 


Die unterzeichnele Genoſſenſchaft ber bahiefigen Bädermeifter 
fleht fih durch dm Strile ber 5 Baͤckergeſellen zur folgenden 
5 —— iefigen 8 zur folg 
Dbgleih dem auf Gnifernung des Sprechmeifters gerichteten 
Verlangen ber Geſellen entſprochen wurbe, fo fiellten dieſelben dennoch, 
ee 2. Aufreigung burd eine hierorib bekannte Perfönligkeit, ihre 


Wir find num zwar hierdurch momentan in bie unangenehme 
Lage verjeßt, unfere verehtlichen Kunden nicht mit bem nöthigen Biod⸗ 
bidaif verfehen zu fönnen, boch werben wir Alles aufbieten, in für 
zefler Zeit ben geregelten Zuſtand wieber Berbeigufühten. 

Würzurg, den 9. März 1870. 


Die Genoſſenſchaft der dahieſigen Bäckermeiſter. 


Klee⸗Saat 


verkauft bei Garantie für reelle Waare zu ben bils 
ligften en gros et en detail-Preifen 


J. Wachter am Fifhmarkt. 
Achten aufgeichloff. Peru-Guano, 
ſowie feinftes Knochenmehl empfiehlt 
J. B. Ehrenburg. 


Zur; ißraelitifchen Gemeindewahl. 
m se F im nn ge 
orbeſprechung wurden für die morgen Vormitt 
fattfinbende achwahl mit Mejorität: > 
Here David Hirſch als I. Vorftand, w 
„ Earl Schwab, l 
; — Em. a als Beifiger — 
orgeſchlagen, was hiemit behufs weit = 
jes veröffentlicht wird. — 


Für die am 10. do. ſtattfindende 
Erſatzwahl der israel. Cultusverwaltung 
dahier werden folgende Herren vorgeſchlagen: 


II Deputirter: 
Herr S. E. Oppenheimer, Großhändler; 


Beifitzer: 
Herr Carl Schwab, Kauſmann, 
„ Abolph Müller, Weinhändler. 
Für die Herren Gerichtsvollzieher. 
Soeben traf bei un® ein: 
. Kieferung 6 von 

Schmitt’s oeriötsvollzieherdienft. 

abel’ihe Buch⸗ und 
Tide Bug * — 
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Franfturt, 8. März. Die Börfe eröffnete heute in wenig befie 
so. Die Biener malteren Rotirungen waren 8 Gauptfägit } a 
jeden Aufihwung im Keime erfldien. Auch Berlin trug au dem matten 
Gepräge der Börfe wefentlih bet, Die Spefulattonspaplere weifen durd« 
gängige Berlufte gegen geflern auf. Amerifanifhe Fonds fehr fe. — 
Abends 6 Uhr. In der Wffeftenfortetät war die Tendenz Wiener Rotire 
ungen aufolge matter, Deſterr. Greditaltien 2691. 681,70 69/4, 
— —— — 234-234, 1860er 
oofe er er Ameritaner 05 t. 1m? 258 

Madrider Looſe 221/4. wa BEE AU 


bei Seite laͤßt, ob ner Meligiondichrer auch bie Worbebingungen eines 
tüchtigen Geſchichtoͤlehrerb erfült Hat. Ich Bin Überreugt, dab e8 
no anbere hinreichend wirlſame Mittel gibt, bem berechliglen Ber- 
langen nach Fernhallung jeber Verlegung des religiöſen Gefühle zu 
genügen, al® biejenigem, welche bie Verordnung vom 13. Mei 1840 
zum Gegenftande Hat, Darnach gebente ich bei ber bevorftehenden 
Grlaffung von Anorbnungen über ben Geſchichtsunterricht au verfahren. 

Münden, 6. März. Das Hanbelöminifterium Hat gemeinfchaft- 
lich mit bem Miniftertum des Innern folgende Verfügung erlaſſen: 
4) Das Bepflügen ber an Stantöftrafen angrengenben Felder iſt bis 
zu einem Abftanbe von 14/, Schub vom Graben ober Straßenranbe 
geftattet, wen vor bemfelben Vorbifänge gezogen find ober bie Bifänge 
(Borten) läng® ber Straße laufen. 2) Die Benükung bes von ber 
Bepflügung außgefäloffenen Feldgrundes ift nur mittel® be8 Be⸗ 
baden® zulaͤſſig. 


Stuttgart, 8. März Heute wurbe ber Landtag in gewohnter 
Weiſe eröffnet Der Abgeorbnetenlammer wurde der Gtat pro 
1870— 1873, fowie ein Eiſenbahnbau · Geſetz vorgelegt. Abg. Scholt 
“inferpeflirte den Minifter v. Varndüler über deſſen Aeußerung aus 
bem Jahre 1867, kKeireffenb ben casus faderis uud ben Allianz» 
vertrag mit Preußen, indem er Bezug auf daB Dementi der „Norb- 
deutſchen Allgemeinen Leitung“, des amerfannten Organe des 
Minifterpräfidenten Grafen Bidmard, nahm. 

Einer Mittgeilung aus Berlin in ber „Köln. Ztg.“ zufolge 
hätte ber wegen Mißhandlung einer Braut in zwei Inſtanzen verur ⸗ 
teilte OberkonfiftorialratH Fournier nunmehr, wahrſcheinlich einem 
Drude von außen folgend, feine Entlaffung gegeben, Gr war feit 
44 Jahren Paſtor der franzöſiſchen Gemeinde, 

Berlin, 6. Maͤrz. Die Nachricht, die bayerliche Regierung habe 
ſchon vor einigen Tagen durch eine biplomatifhe Etklaͤrung Hier an⸗ 
gezeigt, Bayern werbe au nah ber Ernennung bed neuen Minifters 
de8 Auswärtigen ba8 Buͤndniß mit Preußen auftechthalten und fo 
interpreliven, wie e8 Hohenlohe geihan, mag noch im Ginzelnen ber 
Aufklärung bebürfen, entjpricht aber In ber Sache dem, woran Unbes 
fangene ſchon vor einiger Zeit nicht gesweifelt Hatten. Man wollte 
die Nachricht ber Bezeichnung des Herm v. Gaſſer ald Nachfolger 
Hohenlohe's aus mehr al einem Grunde nicht alb verbärgt anfehen 
unb erwartete, wie vielleicht erinnerlich, mit Zuverficht, dab, wer au 
jener Nachfolger fein werbe‘, in bem Verkragbverhaͤliniß zu Preußen 
eime Aenberung fo bald nicht eintreten werbe. Dieß wird ſich ohne 
Zweifel noch beutlicher bewähren. Alle bie bebenklichen Gerüchte, 
welche namentiich franzöfifche Wlätter über die bayeriſche Kriſib ver- 
breitet Haben und bie einen fo eigenthämlichen Wiederhall au an 
anberen Drien finten follten, finb vorerft zerſtoben. Die Gegner 
Hohenlohe's allerbinge, in fo fern fie alberne Wuͤnſche hegen mochten, 
werben ſich dadurch entiäufcht fühlen, Daß mit ber Wefeitigung des 
verhaßlen Minifter8 weder ber Sübbund aus der Aſche erftanden, 
noch ber unmöglie Zollverein mit Deflerreih möglich geworben ift 
und folgerichtig wegen des Barantiebiinbnifje8 mit Preußen bis auf 
Weiteres Alles beim Alten bleiben wird. Man bat fi für ba 
Sireular vom April 1869 über das Goncil gerät, im Uebrigen aber 
herzlich wenig durchgefeßt. Der Miniſterwechſel bürfte im Gegen« 
theil bie Folge Hasen, daß, während fi dab äffentliche nationale 
Gefühl bei Hohenlohe’8 Yührung bee Geſchäfte im Großen unb Gan- 
gen beruhigt Hatte, man die Acte ber gegenwärtigen Megierung vor⸗ 
fomminben Falles forgfältiner beobachten wird, Das Grgebniß bed 
Sturmeb, wie er in dem Glaſe Wafler zu München getobt hat, wirb 
daher Alles in Allem ein fehr prefäred un: für bie bekannte preußen« 
feindliche Goalition wenig deftiedigendes fein. Wan konnte das ziem⸗ 
NG vorherſehen. 

Paris, 8. März, Der „Monde“ veroͤffentlicht ein Telegramm 
aus Rom vom geſtrigen Tage; daſſelbe lautet: „Der Papft Hat ber 
fohlen, Heute ben Gntwurf zu vertheilen, welcher den Ausfpruch ber 
Unfehlbarleit vorfhlägt. Ginwenbungen gigen ben Entwurf können 
5i8 zum 17. März erhoben werben.” Das Telegramm ſchließt: 
Allgemeine Freude und Zuverſicht herrſche überall, 

Paris, 7. März. Die „Gazette de France” veröffenilicht ein 
Schreiben des Grafen Montolembert vom 28. Februar, worin er 
feine Zuftimmung zu den Briefen be8 Pater Gratıy erflärt und 
zechtfertigt. Er brüdt feine Bewunderung für Dupanloup und Gratry 
auß, bie ben Muth Saiten, fi dem Ultramontanismuß entgegen 
zuſtellen. Gr fagt: Dank ihnen wird daß katholiſche Frankreich nicht 
au ſtark Hinter Deutfchland, Ungarn und Amerika zurücgeblieben 
fein. Gr bebauert, daß Kranlheit ihm verhinbere, mit Ihnen in bie 
Arena Herabzufteigen. Gr Hofft, daß ber Katholicismns, ohne irgend 
eine Anderung ber Dogmen und der Moral zu erleiden, wiſſen 
werbe, fih in Guropa, wie er bieß bereitß in Anerila gethan, ben 
unvcrweidlichen Verhäliniffen ber modernen Geſellſchaft anzupafien, 

Paris, 6. Mär. Thellwelſe auf Anregung be Herrn v. Beffeps 
beabſichtigt eine amerilaniſche Eiſenbahn · Geſellſchaft biefe® Jahr eine 
drei Monate dauernde Vergnägungdreife um bie Welt zu dem Preiſe 
von 6250 Fred. per Pafjagier zu veranftalten, 

Dem 25. ber berühmten „römifchen Briefe vom Gonell” ber 
„Alg. Big." entnehmen wir folgende intereffante Stellen: Alle Ges 
züßte von einer Bertagung des Concilk waren theils wohlgemeinte 
MWänfge mehrerer Biſchoͤfe, theils erzeugt durch die Thatfate, daß 
bie Regierungen, namentlich bie franzöfifche, dieſelbe dringend wuͤnſchien. 


Hier in Rom hat Niemanb von der vatikaniſchen Parteigauch nur 
einen Moment baran gedacht. Wer bie hieſigen Zuftänbe, bie Ber 
fonen und die Dinge näper fennt, ber mußte übergeugt fein, daß bes 
Goneil figer werde zu Ende geführt werben, enimeber vollftändig, 
d. 5. ganz nach dem zwei Jahre lang vorbereiten und wohl fer 
rechnelen Enlwurf, nach welchein alles in ber Kirche, in der The 
logie, ım rellgiöſen Beben theils jefuitifiet, theils romaniſitt und bie 
Centraliſation im weileſten Umfange durchgeführt werben fol — 
oder daß mindeſtens eine Vertagung erſt dann eintreten werde, wenn 
der koſtbarſte, bidher noch vermißte Edelſtein ber paͤpſtlichen Zara, 
bie dogmatiſche Unfehlbarkeit nämlich, eingefügt fen wirb. Denn erft 
wit biefer befigt bie Gurie ben unwiderſiehlichen Talisman, welcher 
jebe Pforte öffnet, jeben Wunſch erfünt und jeden Schah hebt. 

In Betteff ber neuen Geſchäfidordnung ſchreibt berfelbe Brief: 
Man hat allzumweit gehenbe Beforgniffe von der neuen Orbnung vor 
ihrer Erſcheinung gehegt; bie Siungen werben mehr als bloße Ab» 
fimmungen fein, man wird auch fernerhin noch Reben Halten bürfen; 
bie ſchriſtlichen Grinnerungen werben nit fo gerabegu in ben Papiers 
forb geworfen werben; die Commiſſion wir Tinſicht davon nehmen, 
und fie, wenn es ihr gefällt, benüßen, für daB Decorum ift ge 
forgt. Aber — alles wirb enlſchieden burch bie Sommiffion, und 
bei den Abſtimmungen durch einfache Mehrheit; bie Minderheit barf 
teben, aber nur fo lang es bie Gommiffion und bie Mehrheit anzu 
Hören für. gut finde, Vae victisl Das Goneil gehört ben Jia⸗ 
lieneta und den mit ihnen verbundenen Spanien; von heut ab noch 
ein Schema ober ein Stüd debſelben abwenden zu wollen, das hieße 
dem Waſſer verbieten, bergab zu fliehen. Sämmtliche Unträge, welche 
bie Minderheit auf Menberung ber Geſchäſtsordnung geftellt Hatte, 
find unberüdfigtigt geblieben. Der Beſchluß, daß bie Abſchneidung 
ber Debatte nur durch eine Mehrheit von zwei Drilttheilen erfolgen 
fönne, war bereitd gefaßt, iſt aber zurädgenommen worben. Mas 
werden bie Frangofen und bie Deutfen nun thun * — ift begreife 
li bie Trage, welche am jeber Lippe Hängt, auf jebem Antlig ger 
ſchrieben ſteht. Werben fie einfach vor bem fait secompli mit guter 
Miene ſich verbeugen und in bulbendem Gehorfam im Drama be® 
Concils die Rolle des griechiſchen Chors übernehmen, ber zwar reflek⸗ 
tist und moralifizt, aber niemals ihaͤtig in bie Handlung eingreift? 
Die naͤchſten Tage werben es zeigen. So viel fieht Jeder: bie Ge⸗ 
fhäfttorbnung ift ber Ring, ber, einmal um bie Minderheit herge⸗ 
legt, nit mehr zu öffnen tft, und fo lange feſt und fefter fih zu 
fammenzieht, biß er fie ewürgt . . .. . Wenn die deutfhe Theo» 
logie früher fon bei ber Gurie umb ben italienifchen Jeſulten ver» 
zufen und verhaßt war und bie „GiviliA” gerne Gelegenheit nahm, 
über bie Gelehrten des neblichten Deutſchlands ihren Som zu er- 
gießen, fo mögen Sie ſich vorftellen, bis zu welchem Grabe ſich diefer 
Ingrimm jept in ben Elerifalen Blättern ber Halbiaſel und in ben 
eurialen Kreifen fteigert, feitben man weiß, daß bie angefegenften 
Theologen fich gegen bie Unfehlbarkeit erklärt und kein einziger (ein 
paar Jejuitenzöglinge abgerechnet) feine Stimme zu Gunſten berfelb:n 
erhoben hat. GB iſt gut, daß einer bee berühmteften Staltener, ein 
Mann, befien lirchliche Geſinnung ſelbſt in Rom für unantaftbar gült, 
unb bem ber Papſt bie Abfaflung einer Geſchichte des Concils aufge» 
tragen hat — ba8 Ganiü fon vor einigen Jahren biefen Bug feiner 
Landsleute eingeftanden und gerägt Hat. „Die Trägheit für Ueber⸗ 
Vegenheit außgeben, fih ber Mühe, bie Probleme zu prüfen, durch 
Geringſchaͤhung derſelben entziehen, bieß find in Stalien nur allzuges 
woͤhrliche Manieren, und zugleich fpottet man über vie ſchwerfaͤlligen, 
endlos grübelnden Deutſchen. Dann müflen wir un® aber auch von 
ben Deutſchen die Vorwürfe der Nachläſſigkelt und ber Gedeanten- 
Lofigkeit machen laſſen, wenn wie mit verbundenen Augen Dokumente, 
gefaͤlſchte Dokumente annehmen.“ Gantü Hat ba bie wunde Gtelle 
getroffen; denn gerabe bab die Deutfchen bie zahlreichen und fofter 
matiſch fo Lange Zeit fortgefeßten Fälfgungen nachgewieſen haben, 
welche zur Begründung ber römifchen Unfehlbarkitsanfprüche, wie zu 
anderen Bweden in Ztallen gemacht worben find, das ift ber Haupte 
grund des Haſſes, den man gegen fle hegt. Und nun kommen auch 
noch bie Franzoſen, —— und tragen dieſe Thatſachen in ihrer 
Weltſprache und bur g Haren, mädsttg ergreifenden Darftelungs» 
Melle DB Me ben Bann ae De De — 

In der legten Sitzung über das Schema vom Katechismus 
am 22. Februar ereignete ſich eine Scene, bie man auch zu ben Vor⸗ 
boten ber nun eintretenden Progis rechnen muß. Der Bifchof von 
Namur Hatte in Folge voraußgegangener Angriffe auf das Brevier 
erklärt: wer fi ungünftig Über dabſelbe äußere, könne Fein guter Chriſt 
fein. Zum Verftändnig Ihrer Gefer muß ich Hier einige® voraus 
ſchiden. Das Brevier ift eine von Rom auß eingeführte Sammlung 
von Gebeten und Lefeftüden für den Klerus, beftchend Hauptfächlich 
aus ben Mfalmen, bibliſchen Abſchnitien und Hriligen-@efcichten. 
Da bie Gurie auch biefe® wie fo vieleß anbere al® instrumentum 
dominationis (Mittel zur Herrfgaft) bmügt Hat, fo wurden nebft 
einer Menge von Fabeln aud) mehrere zu Bunften be8 Papalfuftem® 
erbichtete Stüde in dasfelbe aufgenommen. Die franzöfifcge Kirche 
hatte fi Längf durch Einführung eigener Breviere geholfen, welche 
viel befjer unb gereinigter als das römiſche waren (und bie beutfchen 
Theologen ?). Seit Jahrhunderten Hatte man von allen Selten her 
eine Verbeſſerung und Reinigung be8 römifchen Brevierß begehrt, ohne 
bie geringfte Wirkung. Darüber waren num auch in ben Sihungen 
tes Concils Aeußerungen gefallen, gegen welche das harte Wort eb 
Biſchofs von Namur gerichtet war. ! 
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Zur Tagesgeſchichte. 
ü 7. M Ab dnetenkammer.] Beam⸗ 
de — * — ‚ Sämibt und 
Belbert durch den &. Stantäminifter v. Lutz in ber öffentliden 
Sihung vom 7. März 1870: Auf bie foeben verlelene ter 
pellation Habe ih bie Ehre — nu auiden: — 
Gen uf wiaıh Ra dla be —— — und Barbie 


‚b 
Anficht Habe ich lange vor ber Zeit gehulbigt, in welcher zuerſt davon 
die Rebe war, daß ich mich ber Leitung des genannten - Staaibe 
auintfterium® unterziehen follte. An einer gebeißligen Gatwidelung 
unferes Gynmaſial · Schulweſens nehme ich fo Innigen und lebhaften 
Antheil, ba der Gebanke, etwaß Weſentliches gerabe bayı beitragen 
zu Eönnen, mich gang befonber® zur Uebernahme ber Bürde eines 
zweiten Portefeuille® anzuregen vermochte. Entnehmen Sie daraus, 
dah durch ben Wechſel, welder zu meinem lebhaften Bedauern in 
ber Leitung des Staatminifteriumb des Innern für Kirchen und 
Scäulangelegerheiten eingetreten if, wenigſtens waß ben guten Willen 
betrifft, die nothwenbige und unauffchiebbare Drganifation ber ger 
lehrten Mittelfulen nicht in Frage geſtellt if. Demzufolge beant · 
worte ih ben erften Eat ber unter Biffer 1 an mid gerichteten 
Frage bahn: Jal e8 werben bie für notäwenbig erfannten Reformen 
auf dem Gebiete des Gymnafialſchulweſens weiter verfolgt werben. 
Mas ben zweiten Sah der frage unter Ziff, 1 beirifft, ob nämlich 
bie von ber erwähnten Gommilfton vorgeſchlagenen Verbeſſerungen 
tm Mefentligen durchgeführt werben follen? fo Habe ich hierüber 
Folgenbeß mitzulheilen: Bet der Berathung ber Fachmaͤnner · Com⸗ 
miffion wurbe zwar ein im Staatöminiflerium de Innern für 
Kirchen · und Schulangelegenheiten ausgearbeiteler Gntwurf einer 
Stubienorbnung zum Ausgangöpunfte genommen. Die Berathung 
folgte aber dem Entwurfe nicht von Sah zu Satz, fonbern wendete 
fi bald einer Mehrzahl von pringipiellen ragen zu, bie — eine 
na ber anderen — ber Diskuffion unterftellt und befcieden worben 
find, ohne ba bie fchließlichen Anſichten der Yahmänner-Gommilfion 
au fofort eine Faſſung gefunden Hätten, welche ohne Meitere® für 
eine Stubienorbnung verwerthbar wäre. Es liegt fomit nur eine 
Mehrʒahl von prinziptellen BVelchlüffen vor, bie erſt ber Mebaction 
und ber Verarbeitung für eine Stubienorbnung bebürfen. Erſt wenn 
biefe Aufgabe erfünt fein wird, werben ſeloſt bie Mitglieder ber 
Fachmaͤnner · Commiſſion ſich ein Urteil darüber bilden können, ob 
fich Ihre Beſchlüſſe zu einem harmoniſchen Ganzen jvereinen laflen 
oder ob ımb wo fie ber Mobification bebürſen. Schon aus biefem 
Grunde ift alfo, ehe Aber Durchführung ober Fallenlaſſen ber ein. 
zelnen vorgefchlagenen Reformen ein emifcheibenbe® Wort geſprochen 
werben fann, bie Außarbzitung eined neuen Entwurfeb für bie 
Stublenorbnang unerlaͤßlich. Sobald es mie nad Uebernahme be& 
Staatdminifieriums bed Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten 
möglich gewefen ift, habe ich mid dem Stubium ber Gommiffione 
Betathungen unterzogen. Ach babe barin fehr viel Beherzigendwertheß 

ben, aber ich fann nicht jagen, daß ich bie Protecolle chne alle 
Bedenken aus ber Hand gelegt hätte, GE find Vorfchläge gemacht 
worden, von benen ich ernſtlich bezweifle, 05 fie unter bie nühlichen 
und heilſamen Reformen zu zählen find und ob fie und wirklich bem 
Biele naͤher zu bringen vermögen, das wir, wie ih glaube, anfireben 
follten, nämlich dem Ziele, dab die ubirenbe Jugend mehr, al® dies 
bisher der Fall ift, ſhon auf dem Gymnafium mit ben Halfilgen 
Schriften bes Alterigums und bem Geiſte berfelben vertraut werbe, 


daß fie bie Faͤhlgleit erlange, bie Lektüre biefer Schriften au nad; 
Beendigung des Oymnafialftubiums auf eigene Hand mehr al bis⸗ 
her zu pflegen, unb baf in ihr mehr als bißher, bie Luſt und Freude 
hiezu, ſowie zu fernerer wiſſenſchaftlicher Ausbildung gewedt unb er 
zogen werbe. Ich rechne zu jenen Vorſchlaͤgen von zweifelhaften 
Werthe, um nur Gin Beiſpiel zu erwähnen, ben Vorſchlag, ber 
Lateinſchule unten ein Stubienjahr anzufügen, ba iſt: den Vorſchlag, 
bie Knaben noch um ein Jahr früher ker deutſchen Schule unb ber 
Hanb ter Mutter zu entnehmen. Ich bezweifle meine® Orte auch 
ernftlich, ob nicht andere Worfchläge fehlen, bie unſere geleheten 
Mittelfcäulen auf bem Wege zu obigem Zwece weſentlich zu förbern 
im Stande wären. Demzufolge kann ich mich, nachdem ich einmal 
bie Verantwortung bafür zu tragen Hätte, wenn auf Grund ber vor 
llegenden Gutachten eine neue Stubienorbnung erlaffen und eingefüßst 
würde, bie man von Anfang am ober nach kurzer Grfahrung wieber 
nicht für entſprechend Halten Lönnte, nicht entſchließen, bie Worfchläge 
ber Fachmaͤnner · Commiſſton ohne Welteres in's prakliſche Beben au 
Übertragen. Anderſeits bin ich weit entfernt, meine Anſchauungen 
ſchlechthin hoͤher als bie Gutachten ber Fachmaͤnner zu ftellen. Jch 
habe deßhalb ſchon vor einiger Zeit bie Anorbnung getroffen, daß auf 
Grund ber Gommifftonbvorfgläge — ohne alle bureaufzatifche Zur 
thaten unb ohne irgenb eine Weglaſſunz — ber Gntwuf einer 
Stubtenorbnung außgenrbeitet ımb eine Darlegung ber von ber Goms 
mifften geltenb gemachten Gründe beigefügt werbe, Gntwurf unb 
Motive werde ih bem Drude übergeben und durch ben Buchhandel 
ſowie auf jebem anbern geeigneten Wege verbreiten, um fo bie ein» 
gehendſte Kritik von Gerufenfter Seite zu provoziren. Auf Grund 
biefer Kritif und auf Grumb neuer Gommiffiondberathungen gedenle 
ich mich barüber ſchlüͤhig zu machen, welche Reformen ih ber Krone 
zur Durhführung zu empfehlen habe. Mit bem Allen Hoffe ih fo 
rechtzeilig zu Stande zu fommen, daß bie neue Stubienorbnung mit 
bem neuen Schuljahre in’8 Leben treten kann. Unter Ziffer 2 fragen 
mid die Herren Interpellanten, ob bie Einrichtung beibehalten werben 
folle, wornach ber Geſchichtsunterricht an den Gymnaften confeſfionell 
getrennt und vielfach bem Meligiondlehrer übertragen wird, ohne daß 
biefer feine Befähigung file dieſes Unterrichtsfach nachgewieſen Hat. 
Hterauf erkläre ich, was folgt: Die Unordnung, baf ber Geſchichts⸗ 
unterricht an den Stubienanftalten nach Gonfelfionen zu trennen und 
bern Religionlehrer zu übertragen ſei, wurbe mit Verorbnung te8 
Minifteriums des Innern vom 13. Mai 4840 getroffen.  Diefe 
Anorbnung befteht ſchon jetzt nicht mehr im ihrer urfpränglichen All⸗ 
gemneinhekt in Kraft, ſondern iſt durch eine Beftimmung ber revibtrten 
Orbnung ber lateiniſchen Säulen und ber Gymmaſien im Königreide 
Bayern vom 24. Februar 1854 erfeht, wornach der Befchichtäunter 
richt vom Klaßlehrer und nur, wenn confelfionelle Nüdjiäten eine 
Aenderung wuͤnſchenbwerih machen, von bem betreffenden Religiond⸗ 
lehrer estheilt wird. Beſtimmungen biefer Art mögen durch bie mit 
unwiderleglichen Zeugniffen erhärtete Thatſache veranfapt fein, daß 
von manden Lehrern ber Geſchichtbunterricht in einer Weiſe erthelit 
worben ift, durch welche das religiöfe Gefühl der Angehörigen ber 
einen ober ber andern Gonfeffion verlegt werben mußte. Es wird 
Niemand beftreiten, daß ein folder Linterricht in ben öffentlichen 
Säulen eined parllätiſchen Stanted nicht gebulbet werben barf, 
welcher Gonfelfion auch der Geſchichtslehrer angehören möchte, tem 
ber Vorwurf einer Verlegung ber Empfindungen Andersglaͤubiger zur 
Laſt fiele. Aber ih Kin der Anfiht, daß e8 zu biefem Zwecke ber 
eben erwähnten weitgreifenben Maßregeln nicht bebarf und bak man 
über daB Ziel Hinaustrifft, wenn man zur Vermeidung ber made 
tHeiligen Auswüchfe des Uebereifers ben Geſchichlsunterricht zu einer 
Nebenſache bes Religionsunterricht® macht und alle Rüdfigt barauf 


Don meinen ‚perjönficgen Einkäufen find bereits i J | 
Üeberwürfe und Sichns, 
Dacquettes in Wolle und Seide 


in ben neueften Fagons in reichſter Auswahl angelangt. 


S. Nofentdal. 


Für Communikanten 


empfehlen unfer veichhaltiges Lager in 


franzöfilchen Molls und Organdys, 


vorzüglich waſchbar, ferner weifge Cachemires zu Ueberwür en, ſowie das | 
—— weiß 3 fen, ſowie das Neuefte im 


a Rom & Wagner. 
en 0 aa 
Jacquetten & Srühjahrs-Weberwürfe 
jeder Art find in großer Auswahl eingetroffen bei 

| F. J. Hiller. 


ö Schwarze Lyoner Seidenftoffe 


in prachtvollem Schwarz empfehle in großer Auswahl zu äußerſt billigen Preifen. 


h. Reich 


35] am Markt. 


Schwarze Iyoner Seidenstoffe. und: Sammte 


in neuem prachtvollen Schwarz und unter Garantie für folides Tragen empfehlen in reicher 


Auswahl zu den billigften Preifen 
Rom & Wagner. 
StollwerfiheBruft:Bonbons. — 
—— n 


ERBEN EA _ Gegen Heifertei und Huflenreiy gibt es nichts Seſſeres. er 

e ze — 8 Morgen Mittwoch, ben 9. März: 
i * * 
Be rod 


20] 





—22 f. 

:5E},255) Wed zu Haben & Padet 14 fr. 26 

(fr — — in Würzburg bei Anton Minoprio, in der Ginborn«Mpotbefe kei E. 
— — Roth, Engelapothele bei A. Großmann, Kronuenapotbere bei C. Schueller, 
Hirſchapothele bei O. Haupt, Hofavotbeke, bei I. Schädein, A. Kirfa — u 
ten am Markt, bei Pet. Gisfelder in der Vorfladt; im Arnfein bei Apoth, Habler; In Afchfeld bei F. M. Hein; 
in Eltmann bei Apoth. A. Brenuer; in Gerofibofen bei G. Raug; in Heldingsfeld bei Apotb. C. Beat; in St: 
Hingen bei Apots. H. Krönde; in Renlingen bei-Nyotb. E. Raab; in Rimbar bei 8, S. Schwab; in Schöll ⸗ 





—*8 im Schrannenfanle. 
Anfang */,8 Uhr. 


frippen bei I. Steigerwald; in Uettingen bei G. A. Zorn; in Zeigen bei Sg. C. Welgleiu. Bürger-Verein. 
® Gefangsfomifer des Karltheaters Mittwoch, . b8. MiB.:. . 
— u, — elle Gehe ee Bebrling Ge hf we 
it f hr. ei I tolnnen, und wird genannter Künfte Fgefucht mit guten Schulfenntniffen ſellſchaftsa J 
— Rafferin Frau fer Donuerötag ein kurzes Gaftjplel I für ein hieſiges Modewaaren. Anfang 8 
. | Beginnen, Geſchaͤft. [3a | Vortrag über daB Wilizſyſt 
Shi ee nn ae Die Diveksien.. | 336, ie bee @rveb. b. I u 
&en. Der Waffenschmied von Domftrage Ar. 70 nen — Weinreiſender = Gefuch.. 


Worms. Romifge Oper ın 3 A. | ift eine fhöne Meyanen-Wohnung Für ein Kurzwaaren + Geſchaͤft In einer Weinhandlung wiıb 


Mufit von A. Lorhing. 

Hans Stadinger: Hr. Weiß. 

Mittwoh, den 9. Mär. 8, 
Borftelung im 9. Abonnement, 
Das Gefängniss. uftfpiel in 4 
Akten von R. Benedig. 

Durch bie freundlichen Beziehun: 
g" ur Direftion des Karltheaters 
ſt es unterzeichneter Direftlon ges 
lungen, Herrn Matras, den erjten 


von 9 Zimmern, mit Waſſerleit ⸗ 
ung, Stallung x. x., ganz ober 
theilweife per 1. Mai zu ven 
miethen. (8 
“ Gin waflerireier, AO uber 
baftenber Weinleller ift vom 1. 
Mat ab zu vermiethen. (2a 
NA. in ber Grped. d. Br. 


wirb eine brave Merfon als Ver⸗ 
fäuferin geſucht. Schriftliche Of⸗ 
ferte mit Angabe ihrer bißerigen 
Thätigfeit beforgt bie Gppebition 
b8. BL. ımter R. S, 

Ginige Hundert Schub Bu 

nb zu verkaufen, 

Naͤh in ber Exped. b. UI, 


Für bie Mebaktion verantwerilich M. Hollmaten, 


für eine bereifte Tour Morbbeutfche 
lands ein Hüchtiger Reiſender 
ibraellliſcher Religion, ber milttäre 
frei ift und mit guten Zeuguiſſen 
NS außweifen kann, gefucht. 
Franco: 


Mainſtodhelm a. M. 


Offerte erwartet man 
unter B. B, poste restante_ 


| 


Kaufmännifcher Deren. 
Yeritag, den 11. März, Abends 8 Uhr, im Hdtel zum 
Eäwen Lorirag: Deuiſchlands 4* und Gerichte” 
(Gate ), 5* vom Her en It. Ser m 


Der Ausſchuß. 
Wacuuzen: 1 Gemyleirpefen ——— en gros 
detail für einen gefeßteren mit Kenntniß ber 
yer 1. April, eventuell auch fpäter; 1 en 
einem Tuch · und Schniltwaaren ⸗Geſchaͤfte per 1. April; 1 
Poſten für Corwtoir unb Paben in einer Weißwaaten ⸗ Handlung 
re Ginteitt per 


opıläre wientGaflihe Wortrge |, 
in der Aula ber Maxſchule. 

— den 10. März 1870. Gegenſtand: Dampf⸗ 

Tefjel- R Befragung. p. 


Die Direktion des polytechniſchen Centralvereins. 
Bekanntmachung. "7°- 


An ag, alias 18. bs. Mis., von Vormittags 81/, Uhr 
Ga de fung an ber landwirthſchafilichen 
—E fie für — — und Aſchaffenburg — 
Auguftinerkiofter) dahler flat, wozu bie Eltern und Wormänder ber 
Sale —— ale Schulfreunde und Landwirthe Hiermit geziemend 


an 5. Mär 1870, 
— ia Saft: 
Nez 


Bekanntmachung. 7° 


Im .. ——— unb ROSEN 
— Den —5— — ei 1870, 


E92 
ES 


‚im PEN gr beB ya ji Stabelſchwarzach befien 
ammten Grundbeſitz, beſtehend in n Wohnhauſe mit Brauerei ⸗ 
Mebengebäuben, 2 Scheuern, Hoſraum, 2 Felſenlellern zu Stadel⸗ 
— bann in cirta 120 Morgen Aeckern, Wieſen, Weinbergen, 
Hopfengärten unb einem HolyAntheile — gelegen in ben Gteuerger 
menden Siadelſchwarzach, Laub und Jaͤrkendorſf, gegen Jahlung ber 
Swichsſchillinge In fünf Martinifriſten 1870 mit 1874 unter Zus 
Bug Aljzprotentiger Jaͤhrllcher Zinfen, und lade Strichdliebhaber hezu 

mit dem Bemerlen ein, daß bie übrigen Bebingungen am Strichs ⸗ 
termine befannt gegeben werben. 
Wie ſentheid, 5. März 1870. 


Rappenbaih, t. Mole. 
Darlehens⸗Geſuch 


Die Stadtgemeinde Arnſtein beabſichtigt, 518 laͤngſtens 6. Juni 
1. 38. ein baares Darlehen vor 10,000 fl. gegen entfprechende Sir 
cherheit aufzunehmen, 
Dfferte, bei welchen bie LEBEN anzugeben, wollen am bie 
unterfertigte Stelle gerichtet 
Am 7. Min 1870. 
Stadtmagiftrat Arnftein. 
Leußer, VBürgermeifter, 
Baumeifter, Stabtfär. 


Düngemittel 


Ehemifchen Fabrik Griesheim 
in Frankfurt am Main. 
Sauere phos uere Kalle (Superphosphate Dün bes 
ine Rüben, Be Gemüſe, ade a Fand 
* Sam, be Sr hleerſ are * 
at, daß ro ochenmehl erſe nger, 
* — — im feinem unb em Puls 
. f w. (ur Maſchinen ⸗ und * Saat). 
Griesheimer nn (Rafl Dünger), feines Pulver, für @etreibe, 
Nepb, Tabak, Kariofieln, Hopfen u. f. w 
Beinberg-Guano (Weinberg Dünger), 
Miefenbünger (Kalt Dünger). 
Sera-Gnane-Dhushhat © (gefaͤuerter Peru · Guano). 
ee Guano. erg 
Bu aden en mit ſtaliſalzen. 
—— fein gemahlen. [8a 
Reichthum an Gehalt. Vorzügliche Lösticskeit. Billige Preife, 
— Preisliften, Gebrauchkanweiſungen und Xnalyfen gratis. — Gar 
tantie der Analyfen. — Gontsole der —Se— Bereine. 


Metall-Särge. 


Meine —— Melallſaͤrge für ee von 25 fl. 
ee diene vor OR on einge — im empfehlenbe 


M. Männl Spengl 
in 0 “ 


Bolwerfteigerung. wm. 7/8. 


— den 21., und Diensi 
—— —** — halb ur ee T Si 
im Abtstwinber 
rott“ bei Rehweiler: 
—— —— MWagnerholz geeignet, 
5 er · un m 
100 Stnkmm, u zu Baur unb —ã eignend, 
ie = unb Prügelfolz 
öffentlich A iur —— Strichbliebhaber _ an — 
Der Verſtrich bem Sieb8plage, Hei un 
ung aber im Biefigen Gemeindehauſe. = 
Abtöwind, ben 6. März 1870, 


Die Gemeinde-Berwaltung. 
Giflein, Bürgermeifter, [26 
Pfründevermögens-Bifitations-Tnbellen 


nad dem vom hochw. biſchoſl. Orbinariate vorgefäsiehenen 
fin, wie bisher, fo au ferner vorraͤthig In der — 


Siahel'ſchen Buchdruckerei in Würzburg. 
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Franffurt, 7. März Die Börfe bemegte ſich and Beute trog ver» 
ſchledener Aufs uud Abwärtsfhwanfungen ist Banzen doc eher in fefter 
Saltung, obmobl die Courſe durchſchütttlich etwas niedriger notiren als 
geftern. Das Gefhäft war fehr lebhaft, da viele von amferbalb einge · 
tonfene Kanfauftsäge gu effeftuiren waren. Mimerifaner waren beute eher 
etwas matt. Es —*— doch vielfach Gewinnſtrealiſatlenen von Privalen 
ſtottzufinden. — Abends 6 Ubr. In der Wifefteniocerät war die Ten⸗ 
denz ziemlich fell. Oeſterr. Greditaftien 2731, 74-754, Staatsbahn 
376 TT TEN, Lombarden 36,4, be. 1. G., Galijſer 
232—31,—32, Silterrente Sitte, 1860er Looſt fa te, 
1882er Amerikaner 95746, Brßt. ıeu: Epanter 26. 


Miniſter doeb Auswärtigen eigenhaͤndig geſchriebenen Brief 
überbringt. 


Paris, 5. Mär, Gine vom „Prangais* veröffentlichte Cor⸗ 
reſpondenz auß Rom glaubt zu wifien, daß bie jängfle Depeſche det 
Grafen Daru in ehrerbleligen Ausbrüden abgejaht ſei und ſich barauf 
beſchraͤnle, für bie framgöfilcge Megierung das Recht in Anſpruch zu 

en, beim Goneil über biejentgen Fragen gehört zu werben, welde 
eine gewifie polttifche Tragweite Haben Lönnten. Die Mäßigung ber 
Spradge der Depeche des Grafen Daru mache in Rom einen guten 
Einbrud. — Der „Frante“ zufolge beabfichtigt bie Linke, Montag 
die Regierung begüglich ber auswärtigen Angelegenheiten zu Interpelliten. 

Faſt wie ein Maͤrchen aus Tauſtud und Giner Nacht Klingt «8 
en unfere Ohren, wenn wir vernehmen, waß für einen Ueberſchuß 
vom Bubget man in England zu erwarten bat. Nitt weniger alb 
dreiundvierzig Millionen Gulden und etwes darüber Lünbigt ber 
Säaplanzler bem Parlamente an, baB größte Erſparniß, das jemals 
ein englifcher Finangminifter zu maden in ber Lage war. Und wie 
da8 zu Stande gefommen? Gewifſenhaft und vernfinftig fparen heißt 
daB Haubermittel, welchcs Herr Rome anwendet; und e8 Hilft. 

Gharkow. Un ber hieſigen Univerfität iſt eine Art Strike aus ⸗ 
gebrochen. Die Regterung Hat einen bestigen Profeſſor der Juri 
prubenz, Hrn. Holtenberger, angeftellft, gegen befien Berufung bie 
Stubenien ber juriſtiſchen Facultaͤt, ſobald fie von ber beabfichtigten 
Anſtellung Kennini erhalten, in ehrerbietiger Weiſe profeflirt Hatten. 
Da tropbem bie Ginführung bes Betreffenden erfolgte, Haben fämmt- 
liche Juriſten um ihr Abgangbzeugniß nachgeſucht. Die Univerfität 
Chatkow zählt im Ganzen 563 Stubenten (davon zwei Künftel Jurlſten); 
inbegriffen find nicht die 312 Siubenten der Theologie. 

Florenz, 6. März, Die Heute erſchienene „Opinione* fagt: 
Der franzöfiiche Minifter bed Weußern, Graf Daru, überfandte eine, 

Montag dem Stantbfetretär Karbinal Antonelli überreichte 

Note folgenden . Men ber Popft bie Idee nicht aufgibt, 

den Antrag auf Infalibiltäts: Gıflärung erörtern zu Laffen,*fo werde 

Frankreich einen Bolſchafter zum Konzil abfenben, und falls der Papft 

fi weigern follte, benfelben zu empfangen, in weitere Erwaͤgung 

—*5 wab Franlreich zu ihun habe. Der Boiſchafter werde ein 
tin. 

Der „Sort. Hav.“ zufolge haben viele Mitglieder deb Konzils 
das herannahende Oſterfeſt und die Epoche ber Prieſterordinalionen 
zum Vorwand genommen, um Urlaub zu erlangen, er iſt ihnen aber 
Yerweigert worden. Der Papſt Hält dafür, daß ein Biſchof in jedem 
ersbifchöfligen Sprengel ausreicht, um ben Kanbibaten von 8 oter 
4 Diözefen die Priefterweihe zu ertheilen. Da viele franzöſiſche und 
faft alle deulſche Prälaten ihren Kapiteln ihre baldige Nüdtehr an 
gezeigt haben, fo würbe e8 nicht wundern, wenn ber Mißmuth bei 
einer fehr großen Anzahl über ben palfiven Geborfam ben Gieg 
davon trüge. 

Konftantinopel, 20. Februar. Ueber viertaufenb katholiſche 
Armenier nebft vierzig Prieftern Haben fih von ihrem Paitiarchen 
Haffun los geſagt. Dieſer ift auf dem Konzil einer ber eifrigflen 
„Smfalisiliften® , die Mehrzahl feiner Gemeinde ſcheint aber feine 
Anfigten nicht zu theilen und ber Ultramontanismuß bürfte Kei ben 
orientalifchen Katholiken fi geringer Belliebtheit erfreuen. 





2ofole and vermiſchte Nachrichten. 


Warzburg, 8. März. 
— Ju der dffentit Mogiftratöfignug vom 4. März famen fols 
ende — —* ee und De Nefungs Die Ypeffeite Des 
ollgelgebäudes if im Laufe dieſes Jahres zu repariren und anzuftreichen ; 
ebenfo ſoll das Plattenbeleg im Schlachthaus, fowie der äußere Berpup 
rn und die Reinigung des Kanals uud des Holzwerls im Innern 
baldigſt vorgenommen werden. — Ausftelung zweier Bablungsfählgfeite> 
niſſt. — Ein Zimmerplag vor dem Sanderihore wird um bad gelegte 
— von 150 fl. per Jahr auf drei Jahre in Pacht gegeben. — Ges 
nehmigung des Entwurfs einer nenen Juftrultion für die Dintiftövorficher ; 
die biäherigen Diftrittövorfieber werden als ſolche aud für die Jabre 4870 
mit 1872 aufgeftellt ; ftatt des anf Anfuchen von der Funkllon ald Diftrifte« 
Ph befreiten Schneidermeifters Baufewein wird Kaufmann Nitolaue 
Eberth mit diefer Funktion betraut. — Bewilligung eined Nachfichte⸗Ge⸗ 
fuches begüglih rüdftändiger Hypothekenzinſen. — Der bezüglih Regulir⸗ 
ung ber Grenze des Schießplahes gegen das obere Mainquat vom Gols 
Ieglum der Gemeindebenollmächtigten beantragten Modififation wird beiges 
treten. — Erflärung des unbebingten Antrittes der Erbſchaft einer äußeren 
Hübertpflegpfründnerin. — Bewilligung eines Geſuches um — hyäe Ha 
von Diehmarkigeld. — Niederfhlagung uneinbringliher Leichengebühren 

and Schulſtrafgelder. (Schuß f.) 
° Die in unferem Blatte am 4. bB, gebrachte Mitthellung 
über bie Familie v. Thüngen wirb uns von unterrichteter Seite 
beftätigt, jebocg mit bem Bemerlen, daß Hr. Reinhard v. Thüngen, 
nachdem er als Abgeorbneter allen, nur mit großer Anſtreng · 
ung als Erſatzmann durchgebracht wurbe und feine Wahl zum Sanb- 
ralhe, worauf ber Artikel aus bem „Waterland” ed abgefehen hat, 
nicht burchgebe, indem man ohne beſondere Mühe deſſen Leiftungen 

durch die eine® andern Bürgerb erſetzen kann. 

— (Zur Aufhebung ber Todesftrafe) Seit bem 
2. Februar L 38. iſt Johann Schreck von Erlenbach vom Siefigen 
Schmwurgerichte wegen Raubmorb6 zum Tode veruriheilt. Noch heute 
ift feine Entſcheidung über Begnabigung oder Voilzug der Strafe 
eingetroffen. „Sterben ift «was mehr alb ein Harlefind.Sprurg ; 
aber Tobedangft ift ärger als Sterben.” Die Folter ift abgelchaffi 


— hat ber Staat daß Recht, über einen Menſchen bie Dual fünf 
wödentlidher ZTobedangf zu verhängen ? 

— Der Beräßmte Glovierirtuofe Rubinftein, ben mir 
biefer Tage zu bewundern Gelegenheit fanben, Bat eine neue bibliſch⸗ 
Oper, „Der Thurmbau von Babel“, gedichtet von Inine 
Rodenberg, für Soll, Chor und Dicheſter componitt. Weich am 
dramatiſchem Beben, fand dieſelbe bereit® im wiener muſilaliſchn 
Kueifen günfige Beuriheiumg 


— DienflesNahricit: Brieflichen Nachrichten zufolge wurde der 
derzeitige Bezirfsamteofjcfior Ammersbacer in rd an Stelle 
ded nunmehr beftätigten Rechtsrathes Binder dahler als Afieflor im 
Gerolzhofen ernannt. 

— Merkehrs - Dienfleanndhrioten: Ernannt wurden: zum 
Amtegebllfen der Adfpirant in Haßfurt Uli Wi, zum Lolomotivs 
führer 1. Alaſſe der Führer 2, KL. in Würzburg 8, Kuffer; an 
Lofomotivführern 2. Klaffe die Werkflättearbelter In Würzburg K. He, 
in Afchaffenburg K. Röfer. Verfept wurden: ber Anttgehile &.Ralm 
in Aſchaffeuburg in das Nevifioneburcau ber Generaltireftlon Beiriebo 
ebtpellung; C. Müblbäufer von Haffurt nah Afhaffenburg, F. Hel- 
lex von Min uch Würzburg, Gg. Sachs von Münchberg nad 
Mürzburg, V. Küffner von Mürgburg nad Heidingefeld und F. File 
pin vom Heidingtfeld nah Würzburg. Auf Dieuſtvertrag wurden über 
zum: die Poſtſtalhaltung zu Ripingen der Poftfalpalterswittwe Kathinta 

ent 





— Bei Orlegenheit ber Feier des 60-jähri bllaͤums 1e8 
Lonbiistöfeaftticgen Bereind in Baden im ae wurbe in 
Karlstuhe eine große Gentralausftellung von landwirthſchafilichen 
Oegenftänben veranftaltet und bamit auch eine Ianbwirthfgafts 
lie Lehrmittel-Ausftellung verbunden. Diefes Iegtere 
Unternehmen gelang ben in glüdlicher Welfe vereinigten An 
fo wohl, daß fi das unbefangene Urlheil Sachkundiger bahin auß- 
ſprach, biefer Theil ber Gentralaußftellung verbiene bie größte mb 
vielfeitigfte Beachtung und ber Hier geglüdte Werfuch fei wohl werth, 
auch andberwärtd öfter wieberholt zu werben, Auch ber Beſuch biefer 
Abtheilung war ein gang unerwartet zahlreicher. Um nun forgfameres 
unb eingehenbere8 Siudium umb eine fortgefehte Ueberſicht über bie 
beften landwirthſchaftlichen Lehr» und Unterrichtsmittel möglich zu 
machen, wurde in Iehter Zeit eine permanente Ausftellung ber» 
felben in Karlbruhe beſchloffen; ein Gomitö Hat ſich Hiefür gebildet, 
ber Großherzog von Baben, ber fidh perfönktch Htebet intereffizte, ſtelli 
ein Lolal zur Verfügung und bie Ausftellung, beren Eröffnung bems 
naͤchſt erfolgen fol, verſpricht im höchſten Grabe intereffant zu 
werben, Mir erlauben und, bie Aufmerkfamfeit ber Landwitihe unb 
landwirihſchaftlichen Lehrer auf dieſeb neue Unternehmen zu lenken. 

— frankfurt, 7. März Seit Samftag Abend wird eim 
breigeßnjähriged Maͤdchen, welches um ſechs Uhr das Jnſtilut verlieh, 
vermißt. Dafſelbe war mit einem fehwargen anliegenden Mantel, 
einem tilto Kaͤppchen mit Aftragan und ſchwarzem Schleier, einem 
penf&-wollnen Kleid mit ſchwatzem Orleansüberwurfe, ſchwarz unb 
weiß geftreiften wollenen Strümpfen und Leberfliefein bekleibet. Ihre 
Haare find lichtbraun und in zwei herunterhaͤngende Zöpfe geflochten. 
Ale Beitungrebaftionen werben im Interefſe der unglüdlicen Muttee 
erfucht, biefe Anzeige in ihren Spalten aufzunehmen unb wirb eim 
Jeder dringend gebeten, tm alle einer Gnidedung von bem Aufente 
Halt bes Mädchens gl. Poltgei in Frankfurt davon in Kenntniß feßen 
zu wollen. (&r. 3.) 

— Lyon, 2. März Die Hohen Regierungen von Würtiemb 
Baben und Bayern haben au biefe® Jahr unfere beutfche Hole 
und Hülfsfaffe mit reihen Beitraͤgen bebacht. 





VBoltswirih ſchaftliches 
Getreibe ⸗Preiſe auf ber Schrarne zu Schwelufurt am 5. Mär. 
Höhfter Preis. Mittlerer, Rieprigker. 
Ben 17,30. TEA 174.12 Seſt. — 4. 2 
Rora 38.16. 18 J. 16 kt. — ſ. — Mr . — fl 21 1 
Befe 14 E ah 4.208. 14 . 10 af — 7 
Saber 9.12 r. 9 J. 12 m — a. —K Bf — A. ie 


Erbſeu — fl. — fr. einfen — A. Rp — fl. — ir 
Beigen und Koru der Echäffel zu 300 Pfd. gerechnet 





Zermintalenber. 


10. März: 3, Edllistag Im Konlurfe der I. J. Zink Eheleute von Hofr 

beim beim 8. Bezirkögeriht Schweiufurt. 

Fröh 9 Ubr: Holsfrih im Chauſſee; Wirthshaufe zu Kift Dur die k. 
Dberförfterei Waldbrunn. 

Früh 9 pr: ———— an den Nachlaß der A. Weiß ledig 
von Odfenfurt beim f. Randgericht dort. 

Früh 9 Uhr: Hofgverftelgerung vor dem Forſthauſe zu Bramberg durch 
die f, Oberförfterel dort, 

Sräh 9 Uhr: 4. Ediktstag im Konkarfe des Garkochs I. Schreiber In 
Schweinfurt beim k. Berirkegericht dort. 

Früh 9 Ubr: 2. Ediftstag im Konkurſe des M. Schott von Greußens 
helm beim k. Bezirfägericht bier. 

Bris a a Eichenlobrinden«Derfteigerung durch die k. Oberförfteret 

efenibeid. 

Nachm. 2 Ubr: GrundvermögensDerfieigerung des B. Böhnlein zw 

Lanter durdy den f. Notar in Baungch. 
44. März, fräb 8 Ubr: Forberungsmeldung an den Nachlaß der Schlff ⸗ 

bauers:Wittwe G. Roih von Gemünden beim E. Landgericht dort. 

Früb 9 Uhr: Korderungsmeldung an den Bäckermelſier A. Dert in 
Kipingen beim f. Stadt« und Landgericht dort. 


a A ai - Me, ee 
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Te weifpaftige 6 tr., bie breifpaltige Okr. 
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iger, 


Dienstag, 
8. März 1870; 


Yrrıtiın 


Juferaigebähr: Die einfp e 
Zeille oder deren Raum ko ſet ER 


und die durchlaufende elle 12 Mr, | 








Tegestalendes: Johann v. Gott. — Sennenaufgang: 6 br 26 Min. 
GSermenmmiötgaug: 5 udr 56 Minaten, ®rondarfgang: 9 Ubr 4 Mir, 
Dloutantergäug: — Uhr — Winmten. Therimorteter uaS Reaumpt, 
Rerigker Stand ın der Racht 3 Grad Kält, Mittag? 2 Nbr: 
3 Grad Bär, — Wanerasesel: Gertraud ift die erſte Gärtnerin. 

Beftchtätalender: 1799: Napoleon Bonaparte beginnt die Belagerung 
von St. Jean d’Arre. — 1348: Todestag von Bernadot, König 
Garl, XIV; von Schweden, 


ofanfhlüfie raburg. 
Abfahrt X zu Ab., Ankunft bier: 8 Uhr Dorm. 
415 A —2 


ie 
et en 250 
Unteraltertbeim:. ‚, „vr  3U. Rahm. „, » Ha " 

Telegramm. . 

CH. Ründen, 7. Mär, Se. Maj. ber König Hat Beute 

Schmiohe8 Entlaffungsgefud tn ZWürbigung bee von ihm 

en perſönlichen Gründe angenommen, benfelben zum 

Staatsrat im aufßersrbentlichen Dienfte und zum Kapitular be8 

ernmnt. Won biefen Gnif wurbe ber 

ſchmeichel e8 aller 


Qubertugorben® 
—— ein in ſehr 
ISCH 
em v a en ım e 
— Handſchreibenß am den Grafen kundgegeben. 


Zur Tagesgeſchichte. | 
Würzburg, 8, März. 

$ Münden, 6. März. In ber Heute flaltgefunbenen 17. öffent« 
Uchen Sigung ber Kammer ber Mbgeorbneten legte Minifter 
v. Braun ben Gntwurf eines Gelege, bie Errichtung einer Bürger 
wehr beir., vor und bemerkte unter Anderem, ba bie Regierung bie 
fernere Mitwirlung des Bürgerifjumd bei Erhaltung ber inneren 
Sigerheit für nolhwendig erachte. Gine Verpflichtung zur Errichtung 
ber Bürgerwehr lege ber Gntwurf nur ben ben Sreißtegierungen uns 
mittelbar untergeorbreten Stäbten auf, in allen übrigen Städten unb 
Bemeinden fol bie Buͤrgerweht nur, im falle bes Bebürfnifjes ere 
richtet. werben. Die Würgerwehr fol auch gleichmaͤßig uniformirt 
unb Sewaffnet, aber auch eingeübt werben, immerhin aber nur ein 
lotales Inſtilut fein; dabei fol Alles fern gehalten werben, waß bet 
der früheren Lantwehr als ungeeignet und unnöhig befunden worben 
iſt. Zur Hernhaltung jeder Beläftigung follen bie Beftimmungen über 
das Gperzteren geſetzůch normirt werben. — Die Landwehr älterer 
DOrbnung befipt ein Befammtvermögen von 445,000 fl. Die Ver 
waltung dleſes Vermoͤgens liegt zur Zeit ben Gemeinden ob, fol 
aber gefeplt egelt werden, weßbalb ber $. Staatdminifter auch 
einen hierauf bezüglicgen Befegentwurf vorlegte. — bg. Sörgel 
verlas fobann” bie kereitß ;befammte Juterpellalion, bie Reform ber 
bayeriſchen Stubienanftalten betr. 

‚Münden, 5. März, Die Organifotionspläne für das in 
Münden neuzufchaffende Givilfiherpeitsinftitut find dem Vers 
nehmen nad von dem Minifterialrath Oßberger ausgearbeitet unb 
von ben Minifterien geprüft und genehmigt worden. Bei ber zahle 
zeichen Menge von Schwierigkeiten, welche fih dem Indlebentreten 
des neuen Inſlituts entgegenftellen werben, bürfte es hoͤchſt zweiſel ⸗ 
Haft fein, ob die Einführung deſſelben vor dem 1. Januar 1871 
möglich merke, . 

Aus, dem Wahlbeziste Forchheim ift an bie Rammer ber 
Abgeorbnefen eine Nellamation gelangt, welche behauptet, daß bei ber 
Ießten £ wahl eine Beſtechung der Wähler flattgefunben Habe. 
Das Kammerbitectorium hat nun zunaͤchſt biefe Mellamation bem 
Staatdminifterium dee Juſiiz übermittelt, bamit eine gerichtliche Er⸗ 
Hebung des Thatbeſtandes ftallfinbet. 

Berlin, 5. Mär Den Verbanblungen im Reichklage über 
ben Rasker’fchen Antrag haben bie nationalen Parteien ber fübbeutfchen 
Staaten in einer Jfoltrung gegenüber geftanden, welche bie Urſache 
AR, daß bie nationale Idee nicht mit derjenigen Macht in ber Bes 
völferung zum Durchbruche kommt, die nach ber großen Zahl ihrer 
Anhänger erwartet werben müßte und welde allein imponitt. Es 
fehlt Hier im Norben der Eindtuck eines geeinten Willens ber natio- 
nalen Parteien Süddeutſchlands, deſſen Kraft eine überwältigenbe 
fein müßte, wenn er auß feiner Serfpfitterung befreit unb organifch 


g8 
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Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Ankunft von da. | Richtung. Abfahrt dahin. 
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NB. Die Kurler- 8 Aiteüge und fett gedruckt, die Postzüge mit P, baselahnet; 


geflaltet wäre. Um biefen Sie zu erreichen, ſchein un eines ber 
erften DBebürfniffe, eine ber erſten Aufgaben für bie bortigen nationa ⸗ 
gefinnten Parteien, daß fie fich zu einer einzigen Partei zuſanunen ⸗ 


gitte und ihre ung leitete. Die Deutfhgefinnten in Bayern 
im Verein mit denen in Baden werben vereint 
vor ber oͤffenllichen Meinung in Gurspa eine andere Macht 


Verſtaͤndigungs · unb Wereinigungs:Werfuren, bie 
wären, nicht fehlen bärften. Wan fage nicht, bie Badener 
ſtehen einer anderb gefinnten Tiegiesung gegenüber al® ihre f 
bifchen Nachbarn, ober bie Bayeın, alio muß bie Taktik Aller ver« 
ſchieden fein. Die Frage, welche ber Fortſcheitispariel Bayerns, ber 
beutfchen Partei Württeınberg6 unb ber nationalen Babens 
als die hoͤchſte gilt, ift genau biefelbe. Ihr Wunſch und ihr Biel 
ift bie Annäherung des Gübens an ben Morbbunb, und biefe® Ziel 
werben fie burch engen Zufammenfhluß am beften förbern. Selbft 
bie verfchiebenen Namen ber nationalen Partei in Sübbeuifchland 
fellten fallen. Die Fortſchritispartei in Yranfen und Oftfhwaben, 
bie beutfche Partei in Weſtſchwaben, bie nationale Partei im Schwarze 
und Obenwalb und am Millelrhein müſſen zufammenfchmelzen ın 
eine große, wohl geglirberte, organiſitle Tüb beutfche Nationaler 
partei. Der Säbbunb ber Megierungen ift aus hundert Kefannten 
Grünten ein Unbing. Der Sudbund ber Parteien {ft nicht nur 
möglich, ſondern noläiwendig, wenn wir vorwärt® kommen wollen. 
Die nationale Partei Norddeutſchlands Fann ben poliliſchen Genoffen 
im Süden wenig Helfen. Iſt eine einheillie Drganlifation ' ber 
Deutfägefinnten des Süden® vorbanben, fo werben wir mit biefem 
gewichtigen Faclor dib oͤffentlichen Lebens zu rechnen Haben, und 
thun, wab vernünftiger Weiſe zur Realiſiruag bed nationalen Wunſches 
geſchehen kann. (Koͤln. 3) 
Paris, 5. Mär. Dem letzten Miniſterrathe wohnlen ber 
Priny Napoleon, Herr Bonjem und Gartige® bei umb ſoll bie 
römifhe Frage ben Kauptgegenftand ter Verhandlungen , gebilbet 
‚haben. — Die Rede des Grafen Vismard beichäftigt noch immer 
die bem auswärtigen Miniftertum naheſtehenden Kreife. Wenn man 
ouch bie Sprache bed Bundeskanzlers vollkommen frievli fanb, fo 
ift es doch bie Form der Mebe, die gänzliche Hebergehung des Prager 
Friedens, bie Internationalen Verträge, welche hier befrembeten unb 
durchaus feinen guten Gindrud hervorbrachten. Wenn man auch hier‘ 
nicht an eine momentane Störung bes Frieven® glaubt, fo verſchweigt 
man fich doch das Ernſte ber gegenwärtigen politifchen Bage nicht, umfo» 
mehr, da man weiß, daß inBbefondere Graf Darm, ſowie auch 
Ollwier durchaus nit jene Anfihten Gegen, welche man ihnen in 
Berlin anbichten will, Beide Staatömänner find ſich ihrer Aufgabe 
bewußt, Frtankreich vor einem neuem Sadowa fhügen zu müſſen, 
fowie fie anderer Seitö alß ehrliche Beute Achtung ber Verträge 
verlangen und nöthigen Falls zu fordern wiffen werben. Diefe Sache 
lage erklärt, warum Freiherr v. Weriber fih gänslih fern Hält. 
Seine Stimmung mag allerbing® feine ſehr behagliche fein. — Die 
Gefandten Drfterreih8 und Rußlands Haben beinahe täglich laͤngere 
Unterrebungen mit ben Grafen Daru und findet auch ein ſehr eif⸗ 
riger Briefwechſel zwiſchen Lehterem und ben Gabineten von Florenz, 
Wien, London und Peterdburg flattz; ein Spezial · Courtier iſt geſtern 
nah ber ruſſiſchen Hauptſtadt abgegangen, wohin er einen vom 


Für Communikanten 


empjehle ich mein reichhaltig affortirtes Lager in allenzeinfchlagenden 


ften Preiſen. 


2a] 


Artikeln zu den billig: 


F. J. Hiller. 















innigftgeliebten Gatten unb Vater, Herrn 


Ehriftoph Ganz, 


Schullehrer bahier, 


Um ſtilles Beileid bitten 
Gerlachhauſen und Würzburg, am 5. März 1870, 


die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Todes- Anzeige. 


Bolt, dem Mllmättigen, hat e8 gefallen, Freitag. den 4. März, Nachts 12 Uhr, unferen 


nad mehrjährigem Leiden in einem Alter von 67 Jahren in ein heffere® Jenſeils gu fich zu berufen, 





Todes-Anzeige. 


Der götllihen Vorfehung hat eb gefallen, Heute Nachts 12 Uhr meinen innigfigeliebten 


Gatten, ben kgl. Landrichter 


Guftan von Berrlein, 
ger Krankheit im 66. Lebensjahre in ein beſſeres Senfeitö abzurufen. 


nad) laum Btägt 
Um flille® Beileid bittet 
Königshofen im Grabfelbe, am 5. März 1870. 


Anna von Herrlein, 


DANKSAGUNG. 


Für die allfeitige, in meinem Schmerze troftreiche und erhebende Theilnahme, ſowohl wäh. 
rend ber langen Krankheit als bei ber Beerbigung unb dem Trauergotteödienfe meined nun in 
Gott zuhenden Gatten, des kgl. Bezirkbarzteb 


Dr. Philipp Hindernacht, 


fühle ich mich zu dem Ausbrude des innigften Danles verpflichtet. 
Mürzburg, ben 7. Mär; 1870. 


Die tiejtrauernde Wiltwe 


Thereſe SHindernacht, geb. Schneider. 





Gothaer Wurſtwaaren-Geſchäft, | 


Nr. 10 Franzisfanerplag, an der Hniverfität Nr. 10. 
empfiehlt in größter Auswahl alle Sorten feiner 
Wurſt- und Fleiſchwaaren, ald: Braunſchweiger, 
Gothaer und Göttinger Cervelatwurſt und Salami, 
Trüffel⸗, Sarbellenz, Zungen- und Berliner Tafel 
wurſt, Gothaer und Frankfurter Leber und Brat⸗ 
wurjt, Magdevurger und Gothaer Sülze und Preß⸗ 
Kopf, rohe und gekochte Methwurjt u. Schlackwurſt, 
fowie rohen und gekochten Schinken, Schinfen-Ron= 
lade, ausgebeinten Schinfen, Kalvfleiic » Roulabe 
und gefüllten Kalbsſchinken, Hamburger Nauchfleiſch 
und täglich frifche Bratwurft u. ſ. w. 
A. Hossfeld. 

NB. Durch eigene Fabrikation ift es mir mög- 
li, bei größerer Abnahme entjprechenden Rabatt 
zu gewähren. [3a 


Naturwiſſenſchaftlicher Bortrag 


Dienstag, den 8. März, Abends 1/,8 Uhr, 
im Heinen Schrammenfaale 
von Dr. J. V. Hofmann 
über bie innere Beſchaffenhelt Der uns umgebenben Körper. 
Gintrittsfarten & 1 fl. find zu Haben in bee Stahel'ſchen 
Buch, und Kunſthandlung, in ber Buchhandlung von A. Julien 
und Abends an ber Kaffe. 


Eine Brauereicinrihtung, bes 
ftehend in Keffel, circa 40 Gimer 
haltend, Bottihen, Faͤſſern, Darre 


u. ſ. w., ebenſo auch einzelne 


Gegenſtaͤnde hievon, nementlich 
Faͤſſer werben zu kaufen gefucht, 


. Größen und Preisofferte unter 


A. K. 14 in ber Ggpeb. b. BI, 







—— — 
Hedge 
Heute Montag: Abend 
8 Uhr — Hauptprobe 


mit Orcheſter im Fleinen 
Theaterfnale. 


Suferat. 
Der Unterzeichnete Kat ben 
frügeren Kaufmann , Friebridh 
Bel in Karlftabt in einer wide 


tigen Givilftreitfage als Zeugen 


vorgeſchlagen. Derſelbe erfucht 

Herrn Bed, ſowie alle Diejente 

gen, welchen deſſen Aufenthalt bes 

kannt ift, ihm Ichteren umgehenb 

befanut geben zu wollen, 

Titus, f. Abvokat 
in Bamberg. 


Fraulfurter 
Fleckenwaſſer 
& 8 und 16 kr. empfiehlt 
4a] Carl Bolzano. 
Vier Stunden von Würzkurg 
ift ein Anwefen, 29 Morgen Feld 
nebft einem lleinen Haus, unter 
gang geringer Anzahlung gu ver⸗ 
kaufen. Yu erfragen dahier, Ket- 
tengaffe Nr. 5, über 3 Stiegen. 


36] 


Zheater-Wrzeige. 
Montag, dan 7 März 
2. Borftellung im 9, Abonnement. 
Zum Leptenmale in diefer Salfon. 
Die 2 chen Verwandten. 
Luſtſpiel in 3 Alten von R. Benedig. 
Dienstag, den 8. März. 
Mit anfachobenem Abonnement. 
um Benefice für die Kafflerin ne. 
bilippine Bauer. Zweites Auf⸗ 
treten des Herın Weiß von Müne 
&en. Der Waffenschmied von 
Worms. Komtfhe Oper ın 3 A. 

Mufit von A. Lorgiug. 
Hans Stadinger: Hr. Weiß, 
Die Direktion. 





Getrante, 
Bürgerfpitaltircdhe, 
Anton Eichhorn, Keffelfhmied da⸗ 
hier, mit Anua Maria Ried von 
Affamftadt. 


Eichenſtammholz ·Verſteigerung. 


Bontag, den 14. März Ifb. Is., 

Vormittags 10 Uhr anfangend, 
werben in ber hiefigen Gemeindewaldung Wi 
100 Sichen⸗Abſchnilte, zu Holländer, Baur und Nußholy, 


ſowie zu 


Eiſenbahnſchwellen geeignet, an bie Meifbtetenben öffentlich ver» 
ſteigert, wozu Kaufbliebhaber mit dem Bemerken Höfligft eingeladen 
werben, dahß bie Zufammenkunft auf dem Schlage bei Nr. 1 ftatt 

et. 


Rieden, den 3; Mär 1870. 
20] Valentin Zeifner, Bürgermeifter. ! 


Höhft wichtig für Brucjleidende! 
Bruchleldende, welde in richtig frankirten Briefen ba8 
Leiden gehörig beſchreiben, erhalten von dem Unterzeichneten gratis 
und franfo ein Schriften mit Belehrung und Beugnifien, 
bee Bruchleldende erfieht, daß bie Brüche noch gänzlich geheilt wer 


ben fönnen. 


2] 


Für bie Redaktion verantworilich M. Hollmaten, 


Srüfi-Altherr in Gais, 
Kt. Appenzell, Schweiz. 


— — — 


— Des frügere 2. Hoſprediger, Grof v. DufPonteil, 
welder vor faum einem Jahr zum Dowprobſt in Giäflätt ernannt 
wurbe, if in Folge eine® Herzleiben® im keſten Mannedalterf ges 

ben. 
2. — (Reine Mußpreußen.) Die Parteileidenſchaft ber [os 
genannten „Patrioten” in Bayern Hat fi zu einem ſolchen Grabe 
gefteigert, daß manche berfelten zu bem Ichten Mittel: ber Aus ⸗ 
wanberung ihre Zuflußt nehmen, Bei ben verſchiedenen Tönigligen 
Be hoͤrden lauſen nämlich in bes neueften Zeit Geſuche ein um Gnt- 
Yaffung auß dem bayeriſchen Stantdvrrbanbe zum Zwede ber Erwerb ⸗ 
ung ter öfterreihifhen Staaisbürgerſchaft; zugleich ſuchten 
Mehrere berfelßen um bie Zuſicherung ber Aufnahme in ben Ge 
wmeinbeverbanb ber Stabt Wien an, damit ihr Wunſch realifirt werben 
tönne. Diefelben, zumelft junge Handwerker, erklären, daß fie nach 
ihrer Gntlafjung aus dem Heimathslande mit Freuden als Freiwillige 
in bie öfterreihifche Armee eintreten wollen — „nur um feine Muß» 
preufien zu werben“. Sie büten, „ihnen aus ber brohenben preu ⸗ 
Sifen Schlinge zu Helfen" und ſchließen ihre Geſuche gewöhnlich 
mit ben Worten: „Hoch Deſterreichl“ — „GB lebe Wien" (R.Fr.B) 

— Paris, 2. Mär. Wiederum if in Paris ein ſchauerliches 

Verbrechen verübt worden. Am Montag Abenb erhielt ber Schreiner 
Maillot, in der Rue Amalot 84bis wohnend, ein Schreiben, welchtb 
nicht dalirt war, ben Poſtſtewpel von Montreuil trug unb folgenber« 
maßen lautete: „Mein Freund! Ich babe heute Nacht, um 8 Uhr, 
meine Frau in Folge eines Streites über Herra Humbert, ihren 
Herrn, ermordet. Gr bleibt für unſer Kind verantwortlih. Gr iſt 
bie Urfacge unfere® Unglüds, Wenn Sie blefen Brief erhalten, 
o bin ich tot. Fraiſe.“ — Bei Erhalt diefe® Briefes Holte Maillot 
ofort ben Poligei-Gommiffer, ber bie Thür zur Wohnung Fralſe's 
— er wohnte im nämlihen Haufe, wie Malllot — auffprengen ließ. 
Ein fsredlicher Anblick Kot ſich den Blicken bar. Auf bem Beit Tag 
bie furdtbar verlümmelte Leiche der Frau Fraiſe. Der Kopf war 
Halb vom Rumpf getrennt, der Leib an zwei Stellen anfgefchnitten 
und bie Eingeweide Tagen iheilb auf bem Bett, theils auf dem Bo 
den. Das Außfehen ber Leiche war fo ſchrecllich, daß ber fpäter 
Herbeigerufene Arzt, welcher ben Zuſtand berfelben unterfuchen follte, 
während ber Operation ofnmädtig wurde. Die ganze Sache ſelbſt 
iſt in tiefe Dunkel gehüft, Man weiß bis jeht nur, daß Fraiſe 
mit feiner Frau am Sonntag Abend bei Maiflst binirten und bib 
Mitternacht bet demſelben blieben, um melde Zeit man fi in ganz 
heiterer Laune trennte. Won ba am Hörte und fah man nichts mehr 
von ben beiden Gheleuten; nur will ein Nachbar inmitten der nächte 
lien Stile brei tiefe Seufzer vernommen haben. Da in dem Zim⸗ 
mer Alles in größter Drbnung wer, fo nimmt man an, baß ber 
Mann ber Frau den erften Hieb werfegte, als fie eingefchlafen war, 
und bie graufengafte Operation an ihr vornahm, als fie bereiiß tobt war. 
Derfelbe bediente ſich als Waffe eines Rofirmeffers, das man im Zimmer 
vorfand. Fraiſe muß ungefähr 4 Stunden bei ber Leiche geblieben fein, 
da er, wie gewößnlig, um 7 Uhr des Morgend wegging. Man 
fand in ber Wohnung weber Papiere, noch Gelb, und flieht baraus, 
daß er fi feineswegsd, wie er in feinem Briefe fagt, das Leben ge 
nommen hat. Fraiſe ift ungefähr 30 Jahre alt unb auf ber Lyoner 
Gifenbahn angeftellt. Frau Fralſe, noch nit 29 Jahre alt, ftanb 
früßer Hei einem Herrn Humbert in Dienft, befien Frau, welche Erant 
war, fie in ber Iehten Zeit pflegte. Der Ruf ber beiten Eheleute 
war ein ganz guter. Die Frau, ihre® Stande nach eine Hofe 
maderin, arbeitete ebenfalls; fie Ranben fi ganz gut und bie Nach ⸗ 
barn erllaͤren, daß fie nie geſehen, daß fie Streit mit eimanber hatten, 
Zwil verſchiedene Werfionen cireuliren über bie Motive, melde zu 
diefem Verbrechen Anlaß Haben geben können. Mach ber einen er. 
wordete ber Mann feine Frau aus Giferfugt. Derfelbe ſcheint naͤm⸗ 
lich an ein Verhältniß zrotfchen ihr und ihrem früheren Dienfiheren 
Humbert geglaubt zu Haben. Nach der zweiten Verſion könnie kie 
Frau ihrem Manne eine Giferfuchtsfeene gemacht haben, weil ex in 
ber vergangenen Woche zwei Mal des Nachts nit nach Haufe ger 
Tommen war. Bit jet Hat man bie Spur des Moͤrderb noch nicht 
enibedt. 


— Noch Pılvalbepefcen aus Madrid Hat ber König Yrancisco 
jegt wirkli bie Güter, welde feine Frau, die Königin Iſabella noch 
in Spanien befigt, mit Beſchlag belegen lafien und beantragt, fie 
unter Kuralel zu ſtellen. Zugleich vernimmt man, daß bie äftefte 
Toter ber Königir Iſabella, welche an ben Grafen Girgenti, 
Bruber deB Gxlönigs von Neapel, verheiralhet ift, bei ben ſpaniſchen 
Geꝛichten einen Prozeß gegen ihren Mann, den fie zum Berſchwender 
erllären laſſen will, anhaͤngig gemacht hat. 


Sehenswürbdigfeiten in Würzburg. 

Univerfitäts Attribute: Bibliothek: rg täglih von 
9—12 Uhr, anferdem Montags und zus von 2A Uhr. Aeſt he⸗ 
tifhes Attribut, autiquariſches und Bagnerd Mufeum 
Done B—1 Uhr; Kupferfiihkabinet Montag und Mittwod 
9—12 Uhr. Tehnologifhes Kabinet Mitte 40—12 Uhr. 
Ghem. Laboratorium und vhbarmacentifhe und pharmalog- 
nofifhe Sammlung Samstag I0—12 Uhr. Zoologifhes Car 
binet Samstag 9-11 Uhr. Mineralogifhes Eabinet Mittwoch 
und Samstag 2—4 Uhr. Botanifher Barten und Sammlungen 
daſelbſt (im Sarfaake) täglich von 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends. Bla ds 
haus Zutritt nur gegen Karten, im Bärtnergimmer au bolen. Anthros 
yotomifhe Sammlung Montags und aootomijhe Sammlung 
Donnerflag 9-12 Uhr. Ehirurgifhes Infrumentarinm Mitt 
woh und Samstag 1—3 Uhr. Sternwarte (Rıubautbarm) Sams 
og 2—4 Uhr. Kol. Refidengihlog täglie. Hofkeller täglich 


10-42 Uhr. Julius⸗ und Bürger Epital täglih, Maxſchule: 


Städtifhe Biidergalferie, volntehnifhber Verein und hiſtor. 
Berein (im inter dis 31. März geſchloſſen). Aunftvereim täglich 
414—2, Sonutogs 10—2 Ubr. Feſtnug täglich; Karte bei der f. Tom⸗ 
manbantfchaft gratis. 


Das Nenefte 
inaller Art Tapeten &Borduren 


(von 7 Fr. die Rolle anfangen), 


gemalte Fenster-Rouleaux 
(von 36 kr. an) 
ift in großer, reihhaltiger Auswahl bereits einge 
troffen und empfiehlt bet ganz billig geftellten Prei⸗ 
jen geneigter Anfiht und Abnahme 


36] Gg. Dümlein am Marft. 
Bekauntmachung 


Die Unterzeichnele laͤßt 
Dienstag, den 16. Därz I. Is., 
Bormiltogs 11 Ahr, 
durch Herm Motar Grimm dahler in beffen Amteytmmer ihre Bades 
Anfalt für warme Bäder mit Mirthigaftsgeredh igkeit unter 
günfiigen Bebingungen öffentlich verſteigern. Diefelbe enthält 6 
heigbare Wohnzimmer mit 3 Schlaflabintien, Küche und Keller, 16 
Badezimmer, Helyraum, einen großen Garten mit bewohnbarem Gar» 
tenfalon unb 4 Hleineren Gartenſalets. Das Anweſen eignet fih auch 
zur Anlage einer Fabrik, Faͤrberei ze. unt kann zu jeder Zeit einge» 
fehen werben. Das Naͤhere über Sirichsbedingungen ac. ift bei Hrn, 
Roter Grimm ober ber Untergeichneten zu erfahren. Das Anweſen 
wirb bis zu obigem Termine auch aus freier Hand verkauft. 


Babette Dötfch, 
Burkarberfirafe Nio. 1 neu. 


Ausſchreiben. 52 
Der Iebige und großjäßrige Stefan Binder, Sohn bed Kamm 
machers Karl Binder von Winterhaufen, welcher ein Sonbervermögen 
befigt, wurbe wegen Beiftes: Befchränktgeit unter Kuratel t, was 
mit bem Gröffsen bekannt gegeben wird, daß berfelbe ohne Zuftims 
mung be8 für ihn aufgeftellten Rurator8 Heinrich Bieberſtein, Privatier 
von MWinterhaufen, laͤſtige Verträge bei Meidung beren Nicstigfelt 
nit abfchlieden kann. 
Ochſenfurt, am 25. Febr. 1870. 
Königliches Landgericht. 
Reiter. 
Geis, k. Affeffor. 
Wolfrum's Vergleichungstabellen 
ber 


Hohlmaaße für Flüffigkeiten 
aller Länder Guropa’s, fowie Nordamerila's mit dem Litermanfe. 
Preis 42 Er. 

Bergleichung ber feitherigen 
Frankfurter Maaße und Gewichte 
zu ben melriſchen Maaßen und Gewichten. 

Breis 27 ir. 


36] 


Borräthig in ber 
Stahel 
Be 


Für die Herren Gerichtövollzieber. 
Soeben traf bei un® ein: 
Sieferung 6 von 


Schmitt's Gerichtsvollzieherdienſt. 
Stahelſche Buch⸗ und Kuuſthandluug 
in Wüurzburg und Kihingen. 





Soeben iſt erfchtenen: 
Anciennetäts-Sifte 


Föniglich bayerifchen Offiziere 
vom General BIS incl, Unterlieutenant, mit Angabe be Datums ber 
Gmennung zu den früheren Ghargen, nach ben verfchiekenen Waffen» 
galtungen zufammengeftellt von G. W., Major z. D. 


Preis if. 12 Ir 
Vorräthig in ber 


Stahel’schen Buch- u. Lunsthandluug 
in Würzburg und Kihingen. 


umb ber des Gonils, «8 fei ein Bürger in ben bie Regierungen 
ſich nicht mifchen follten. Kommen bie Biſchöfe mit einem, verftärkten 
Syllabuß Heim, fo werben fie in ihren Diöcefen eine nach abfolnt 
anbıren Grunbfägen organifirte Bevölferung finden unb inmitten ihrer 
Mitbürger als „Emigr6s im Innern” baftchen; in Frankreich werbe 
es nicht einen einzigen Beamten geben, ber zuvor ben Gyllabuß urb 
bann erſt ben Gobe befragen werde. „Die einzige That”, feht baß 
„Journal des Débats“ Hinzu, bie man von ber Regierung forbere, 
iſt bie Beendigung einer anderen Intervention, bie eine beftänbige 
Verlegung ber franzöſiſchen Verfaffung ft, nämlich die Ans 
wefenheit unferer Truppen in Rom, Denn wenn bie 
Regierung enifeht über bie Ggeefje der Gewalt und bie wahnfinnigen 
Ufurpationen iſt, welche drohen, ven Krieg aus dem Ecdjoofe be8 
Concils in ben ber gangen Chriſtenheit zu verbreiten, fo möge fie fi 
baran erinnern und wehl bebenfen, daß biefeß alles gedeckt, geſchühi 
unb vertheibigt wirb durch bie breifarbige Fahne und bie Ghaffepots.“ 

Paris, 4. Mär, Die römifche Frage befcäftigt das Mini⸗ 
Rerium in hehem Grabe, unb in dem Minifterraihe, ber vor zwei 
Tagen ftattfand, und weldem Prinz Napoleon, der Senator Bonjean 
und Herr v. Sarliges, früher Geſandter in Rom, anmwohnten, bes 
ſchaͤſtigte man fi ausſchließlich mit dieſer Frage. Melde Politik 
bie Regierung Rom gegenüber zu befolgen gebenkt, weiß man bi8 jeht aber 









































gelommen, und zu färken, inbem fie bie Bewunbeung aller teunt 
der Wahrheit errent Hat. Genehmigen Sie nebſt we — | 
Hufbigung ben Ausbred meiner ganzen Ergebenhelt. Rom, 25. Jar | 
1870. Auguſte, Biſchof von Saint-Briere,” 


Brüfiel, 3. März. Gegenüber tem Nachrichten mehrerer Yurı 
nale über neuabings in Qugemburg —— Fee 
morfirationen verfigert eine ber hleſigen Agence Havas · Bila⸗ 
Reuter auß Luxemburg zugegangene Dieltung, daß dieſelben m 
durch einige außlänbifche Arbeiter hervorgerufen worben felen. Sr 


zu erhalten. Die Berölferung werbe fi gegen jebe Annezion, fri 


Der „Vollsbote“ will aus Nom erfahren haben, daß Dr. & 
tefp. beflen meuee® Wert, auf ben Anbep nn —*2 = 


tuͤrlich ſehr erfreut. 
Waſhingion, 4. Mär. Waͤhrend ber Unterfugung über bie 


ung an ben Golbfprfulationen freigeſprochen worten. Die Legislatur 
mod gar nicht, und wärend bie „Zime8* zwei Briefe be8 Grafen | von Miffffippi Hat beſchloſſen, Capital und Zinfen ber Ghulb dr 
Daru bringt, worin ſich berfelbe ſehr ſcharf gegen bie „Unfehlbar» Staate8 in Golb oußzuzahlen. — Der Scnat nahm Gumner’s 
teit · außfpricht, bringt das Journal „Orbre et ißerte* von Garn | Amenbement zur AFunbirungstil an, weiches 400 Millionen fünfe 
eine Correſpondenz aus Rom, ber zufolge Herr Gmile Ollivier Mige, | Prosenliger 10=40rr Bonds auszugeben befürwortet, 

Bavigerie, Erzbiſchof von Algler, eillart Haben fol, daß bie „Um 
fehlbarkeit“ eine rein innere kirchliche Frage fei, bie Kirche allein an= 
gehe unb daß dehhalb dab Goneil in Frieden beraten könne, Wahr ⸗ 
Tgeinli geben ſich in biefen zwei fo verfchiedenen Grflärungen bie 
zwti Strömungen fund, vom benen bie eine vom Hofe, bie andere 
dom Minifterium aukgeht, das, obgleich in feiner Majorität ganz 
gut katholiſch, doch nicht dulden will, daß man ben Mechien bes 
Staates in irgend einer Welfe zu nahe tritt, 

Paris, 5. Mär. Der , Gaulols“ veröffentlicht ein Telegramm 
aus Madrid vom 4. b., melbenb, daß ber Herzog von Monipenſier 
unter unbeſchreiblichem Enthufiaßmus der Bevölkerung feinen Einzug 
in Madrid hielt. Der Herjzog beabſichtige, definitiv in Mabrib zu 
verbleiben; feine Thron · Candidatur gewinne täglich mehr am Boden. 

Paris, 5. Mär, Die „Gayite des tribunaug“ melbet: Won 
ben 500 Berhafteten find 426 aus ber Haft entlaſſen. Die übrigen 
bleiben ber Theilnahme an einem Komplott angeklagt. Dielelben find 
bereits ſaͤmmtlich verhört, und gegen Alle follen ernfte Belaftungs- 
momente vorliegen. Die meiften ber Angeklagten verweigern, auf bie 
ihnen vorgelegten Fragen zu antworten. 

Paris, 6. Mär, Das Urthtil in ber Sache ber Reforme 
lautet für Malefpine auf 3 Monate Gefängnis und 2000 Fre. 
Strafe, für Flourend auf 3 Monate Befängnig und 1000 Frer. 
Strafe, für Gaſchiet und Morel 1 Monat und 500 Fres., Douvet 
2 Morate und 1000 Fred, Vermorel und Glement 4 Monate und 
2000 Fred. — Dad Gorrectionelgeriht Kat einen großen Theil ber 
wegen Theilnahme an ben Ruheſtörungen angellagten Berfonen - zu 
Gefaͤngnißſtrafen von einem 5I8 zu breigehn Monaten verurtheilt. 

Paris, 4. Mär, Die Liberts beftätigt, daß bie Kaiferin 
Eugene im Sommer eine Reife nad Skandinavien unternehmen 
wird, 


Granzöfiiche Blätter veröffentlicden zwei Höchft iniereffante Briefe 
an ben P, Gratiy, den ber Biſchef von Straßburg kürglich wegen 
feiner Begerifchen Anſichten fo Hart verurtgeilt bat. Der erfte Brief 
if vom befannten Biſchof Mfgt. Stroßmayer; er lautet: „Dem ehr 
würdigen P. Gratiy. Gärwürbiger Bater und Bruder in Jeſa 
SHrifto! Mit inniger Freude Habe id; das Schreiben gelefen, in 
welchem Sie ben ruhmreichen Biſchof von Orleans gegen bie unge 
rechten Angriffe zweier anderer WBifchöfe wertgeibigen. Gie unterziehen 
AG da dem müplicften und für bie Vebürfniffe bes Augenblids 
Heilfamften Werke. Diele Männer, welche jeht von unverflänbigem 
Gifer zum Aeußerſten fortgerifjen werben, bereiten ber Kirche neue 
unb bisher unerhörte Gefahren, wenn man ihrem Birken nicht den 
ernfteften und energifcheften Widerſtand entgegenfeht. — Wir ber 
glädwänfgen und alfo lebhaft, in Ihnen, gelietter Bruder, einen fo 
waderen Bunbeögenofjen kei meinen Anfizengungen zu finten. — 
Sie Haben, wie man mir fagt, bie Abſicht, einen zweiten Brief zu 
ſchreiben. Verzagen Sie nit und eilen Sie! Es ift feine Seit 
zu verlieren, benm bie Angelegenheit ift dringlich. Wenn ich Ihnen 
—— — 

verſtehe, ſon n genug — 
Möge Bolt Sie maͤchtig in Ihren u. befcgüßen | 





2ofale und vermitchte Nachrichten. 


Gürzburg, 6, Maͤrz. 
— Für diefe Woche finde.bel dem Tonfgl. Bezirlegeribte Würzburg 
folgende öffentliche Sipungen anberaumt: am 8. März de. It. Rach⸗ 
mittagd 3-6 Uhr gegen Margaretha Baner, Ebefrau von Zanberretterd- 


Bapi. Kingenfhmidt, Echubmarbergefelle von einfeld, und gegen Zof. 
gut von Ggeltied, wegen Diebitahls; die Bernfungen des Jofenb Baier, 
ärtnergebllfe von Hammelburg, wegen deßglelchen des Sg. Bräutigam 


des Kafpar Michel von Fridenbaufen , yo Ehrenfränfung der Juſtina 
Höhn, 3. 3. In Marlibreit; Nachmittags 3-6 Uhr gegen Safpar Tbeuer⸗ 
faufer, Maurer von Eibelſtadt, und gar Ga. Konrad, Dienfifueht von 
Dbervollah, wegen Diebftahls, dann die Berufung des of. Chr. Bolfter, 
Strumpfwirfer von Erlangen, wegen Landfreicerei; am 12. ds. Bormit: 
tags 9-12 Uhr gegen Lorenz Bed, Maurer von Erlabruns und Gompf., 
wegen Jagdfrevels; gegen M. Hufnagel von Randersader, wegen Holz. 
diebftable, gegen @g. Aug. Klopf, Taglöhner von Humprehtehaufen, 
wegen Diebſfahls und gegen W. Frieblein von Albertöbofen, wegen deß⸗ 
gleichen; Rachmittags 3—6 Uhr gegen Johann Däl, Bimmermeiiter vom 
Wottenbauer, und Geuoſſen, wegen Diebfiahls, dann die Bernfungen be& 
NR. Reuß uud des WM. Keil von Odiblach, wegen Ehrenfränfung des 
Bauern Sg. Stahl von dort. 


E. Kommenden Donnerflag findet die feit färgerer Zeit niht mehr 
* Auffühtung gekommene, durch ibre gefaͤllige Mufik ftets anzlehen de 
omifhe Oper Czaar und Yimmermann“ von Lorging zum — un. 
feres Bühnenneftors Hrn. Breuer flatt, Diefer wadere Mime, ſowobl 
in der Oper mie im Schaufpiele thätig, der fo oft dem fhaus und lach · 
luſtigen Publikum durch feine naive Spielwelfe und feinen munteren 
Humor fo manche Erheiterung und manden genußreihen Abend bereitet 
bat, Hegt nun ſchwer trank darnieder, und wir glauben uns einer Pllicht 
der Dankbarkeit zu eutfebigen, wenn wir feinen Gonnern ee, 
beren er ob feiner befanuten m. uud feines biederen Charakters 
in blefiger Statt viele zaͤhlt, eine wohlwollende Beachtung feines Beueflzes 
anempfeblen, 

® Seftern faud dahler eine zlemlich ſchwach deſuchte Vollöverfammlung 
Raft,, in welcher die Bortbeile eines Miliipeered nad [hweizerifchem 
a dargelegt wurden, worauf man zur Unterzeichnung einer übdrefje 

ritt, 

— Slcheren Privatuachrichten zufolge wurde Revifor Stumpf da⸗ 
bier zum Univerfitäts-Rentamtmann du Haßfurt rl julinsfpitälife 
wie es geftern hieß) ernannt an Stelle des anf fein Aufuchen qulescirter 
feiterigen Rentamtmanns Blmmermann. 

Eltmann, 4. Mary, Unfer Eprenbürger Herr Lehrer Berwind, 
welchem feit dem kurzen Grfcheinen feiner prämlirten Schrift: „Der Heine 
landwiribſchaftliche Buchhalter“ von hodgeftellten SPerfönlihleiten, als 
warmen Freunden der Landwirthſchaft, fo viele ehrenvolle fhriftiihe Mit. 
tbellungen aufamen, in denen ibm volle Anerkennung feiner durch bemerfte 
Schrift zu realifirenden Ideeen autgefprocden wird, wurde in dleſen Zagen 
aud mit einem böcft bulpvollen Hindſchreiben Sr. f. Hoheit des Prinzen 
Ludwig von Bayern, aldjGbrenpräfidenten des bayerifchen Sandwirtbfhafte 
lichen Dereiud,, beglüdt, worin Hochdleſelben genauntem Herrn Lehrer 

lelcfalla die volfte Anerkennung feiner Bemühungen zur Förderung der 
andwirthſchaftlichen Intereſſen im der angedeuteten Richtung auszufprechen 


getuhlen. 
— Si en, 4. Mär, Die Erdffinung des biefigen Altion Babe 
ten rd bereits am 46. Mprif fattfinden. 





Münden, 7. März. (Kelegr.) In ber Heutigen Sipung ber 
Kammer ber Abgeorbneten wurben Gefeßentwürfe über Birgerwehre 
Errichtung und Banbwehrvermögend Verwaltung vorgelegt. — Der 
Juſtizminiſter beantworteie Soͤrgel's Iuterpellation: Mit Berüdfiätige 
mg der Commiſſionbbeſchluſſe, welche viel Beherzigenbwerihes auch 
viel Bedenlliches enthielten, werbe eine neue Stublenorbuung außger 
arbeitet. 


— Münden, 3. Mär. Nach geftern hieher gelangter Rad 
richt Hat in Dillingen ein Duell mit ſehr beklagenswerihem Ausgang 
zwiſchen dem Rittmeiſter Yıhm. von Beulwig und bem Oberliente- 
nant von Walbenfeld flattgefunben. Der Leptere erhielt einen Schuß 
in bie Bruſt und Iiegt lebenkgefaͤhrlich verlet bamieber, 


| 
1 


. Gratry geriqhtet If, laulet: Ghrwürbiger Vater! 
Nie if ein maͤchtigeres Wort, vom Wiflen und vom Gewiſſen zugleich 
infpteirt, zw gelegenerer Stunde gekommen. Ih danke Yen bafür 
wie für einen großen Dienft, ben Gie ber Religion unb ber Kirche 
geleiftet haben. Daß Uebel if fo groß und bie Gefahr fo entfeh- 
Uch, daß Schweigen zur Milſchuld werben würbe. Dit allen ben 
Stimmen, welche fih bei bem Konzil mit Kraft und in wahrer 
biſchoͤflicher Freihelt erheben, Haben Sie bie Ihrige vereinigt ; fie iſt 


Bevölkerung ber Slaͤbie fowohl wie die dee plaitın Lanbeß fei jeta | 
Veränderung abgeneigt unb nur beſtrebt. bie Autonomie brö —* 


18 von Belgien, ſei es vom Frankreich ober von Preußen, außfprecen. | 


Konforten, welche feit biefem Merk an dem von ihnen früher fo 
erhobenen Dr. Sepp kein gute Haar mehr laſſen, ee ' 


neulihe Golbpanif ift ber Präfivent Grant von jedweder Betheilig | 


nn niit 


beim, wegen Diebſtahlsz am 10. d6, eg 9—j2 Ubr gegen Job. 


don Markibreit, wegen Ghrenfränfung des Heinrich Trapp von dort und | 


— — — — — — —— — —— —— — — — — 





Borauspegahlnug :Btertellähre, 
lich 51 Er. bier aud hei allen bens'hen! 
Bofämtern. Die Berantwortiicteit) 


MR 66. 





für Inferate trägt deren Cinſender. 


67 Jabrgaug. 


AVENUE 


|#xjerasgebäpr: Die eixipaltige 
Heile oder deren Raum kafte! 3 Pr, Die 
welfpaltige ctr., Die Dreifpaltige Or. 

und bie harchlanfende Heiir 12 fr, 


Montag, 
7. März 1870. 








Tageskalender: Thomas v. Aquin. — Gonnenanfgang: 6 Uhr 28 Min. 
Sonsenunterzang: 5 Uhr 56 Minuten, Kondaufgarg: 8 Nhr 42 Min. 
Monduntergeng: 14 Uhr 7 Minuten. Whermnmeser nad Reaumur. 
Merrigker Stand a der Rachts 0 Grad Wärme, Mittagt 12 Ubr: 
4 Grad Wärtee, — Meanerwregei: So viel Rebel im März ftelgen, 
fo viel Better im Sommer fi zeigen. 

Sefätchtätalender: 1795: Sennefelder aus Prag erfindet in Münden 
den Steindrud. — 18%: Ferdinand VII. muß in Spanten die Ron 
Ritatloa won 1812 wieder einführen, 


Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würsb 







nn von da. |; Kichtume. | Abfahrt 
. 34 pP, 72. 10%, 18), _ _ 12. 45,9 P. 108, I, 
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Zur Tagesgeſchichte. 
Barzburg, 7. März 

. Mün 6. März Un bie Kammer der Abgeordnelen iſt 
eine — auß Fordeim eingelaufen, in welger behauptet 
wirb, baß bei ber letzten dandiagkwahl eine Veſtechung ber Waͤhler 
fattgefunden Habe. Das Praͤſidium ber Kammer Hat mm bie Des 
Hamalton zunächft bem Staatsminiftertum ber Juſtiz mitgeigeilt, bamit 
buch. gerichtliche Gehebungen feſtgeſtellt — — gi 
Gerüchte ol Graf v. 
gg Minifterwechfel 


Höhften Ortes genehm 
ſcheint, nach bem Ratbfchlage feiner Freunde in ber Reichsrathöfammer 
und darnach kann man leicht errathen, welche minifteriele Gollegen 
bem Grafen genefm fein werben. 

Das Stantäminiftertum des Handel und ber öffentlichen 
Urbeiten beantragt, daß — gleichwie bem f. Stantsminifterium des 

feit vielen ‚Sinangperioben eine bubgelmäfige Mofltion von 
jährlih 5000 fl. zur Gewährung von Reifeftipenbien an Mebiginer zu 
Gebote ſteht — eine Keflimmte Summe jährlih behuſs Verleihung 
von Stipendien an Stubirenbe ber techniſchen Hochſchule bubgeimäßig 
zur Verfügung geftellt werbe und zwar ber Betrag von 8000 fi, 
für je ein Jahr ber 10. Yinangperiode, aus welcher Summe bann 
20 Stipendien, und zwar 10 31200 fl. und 10 zu 100 fl., gewährt werben 
fönnten und ein billiges Berhältnig zu ben 70 Stipenbien ber brei 
Landesuniverſitaͤten Hergeftellt wäre. 

Münden, 5. März. Im Iepten Landtag ift bei Gelegenheit 
der Berathungen über bad Schulgeſetz von verſchiedenen Seiten bie 
Greiätung pädagegfiger Seminarien an ben brei Bandes Untverfitäten 
al ein bringenbe8 Bebürfniß angeregt worden. Die Befriebigung 
dleſes Bedürfniffes fol nunmehr im Laufe ber zehnten Finanzperiode 
flatifinden, weßhalb zu diefem Zwecke für jebe ber brei Hochſchulen 
ein Zuſchuß auß der Staaitlaffe von 5000 fl. jährlich poſtulirt 
wird, Diefer Zuſchuß fol verwendet werden zur Honorirung von 
2 .Semimar-Vorftänden und Bildung einer Seminarbibliotgel, zur 
Anweiſung einer Leinen Realegigeng, danm Ausfegung von Prämien 
und Unterftägung jener Seminariften, welde dem Kreiſe ber Volls⸗ 
ſchullehrer angehören, Die den paͤdagogiſchen Semtnarien zu ftellenbe 
Aufgabe würde in ber wiflenfaftligen unb insbeſondere praltiſchen 
Ausbildung der Semtnariften für das höhere Vollbſchullehrerfach, 
ſowie für bie lechniſche Leitung und Beauffihtigung ber Vollsſchulen 
beftehen. Die Eymnafialpädagogit bftebe vorläufig von ihrer Auf⸗ 
gabe ausgeſchloſſen. 

Der tünftige Minifter des Aeußern, Graf Bray, ift im Jahre 
4807 geboren. . Sein Water Graf Frangoiß Gabriel v. Bray, ges 
boren zu Rouen im Jahre 1765, war zuerſt franzöfiiger Diplomat 
in Deutffand und ftanb dann als Befandter an verfehiebenen Höfen 
in bayeriſchen Dimften. Gr ftarb tm Jahre 1832 und iſt auch als 
Sihriftfteller durch ein Werk Über Llefland belannt. Der Sohn, ber 
künftige Minifter, war öfter8 im bayerifhen Staalbdienſte als Diplor 
mat verivenbet, wie er auch bereit® im Jahre 1846 und von 1848 
ti8 5. März 1849 als Minifter des Aubwaͤrligen fungirie. Ge ift 

ded MajoratB Steinburg Irlbach in Niederbayern, erbl. 
Reigsrath ber Krone Bayern, gegenwärtig außerorbentlicher Ge⸗ 
fandter und bevollmäcitigter Minifter in Wien (unb vorher in Berlin). 

Münden, 3. März. Mit uninterefjant tft die Miltheilung, 
daß bei der Mbftimmung im norbbeutichen Reichslage über ben Ans 
tag anf Befeitigung ber Todesſtrafe faft Fämmtliche katholiſche Priefter 


für Aufhelung ber Todesſtrafe und unter den 81 gegen bie Auf⸗ 
hebung Stimmenden nur 13 Mitglieber bürgerlichen Stande8 waren, 
während bie übrigen bem Abel angehören. — Äls Kurioſum fann 
ich Ihnen berichten, daß auf ber Lifte jener Juriften, welche bie 
Borlefungen bed Dr. M. Barth über ben neuen Civilprozeß anhören, 
au ber Name deb Hohen Leiters unſeres Juftigminifteriumß figurtet, 

Münden. Sa der „Donaupeitung” wirb ber fernere parlar 
mentarif lan ber „iBatrioten” von einer inbißfreten Feber 
zur Kenniniß gebracht. Danach tollen bie fogenannten Fachminiſter 
„borberhand“ bieiben, fi aber Krquemen müflen, „mandes Unrecht 
wieber gut zu machen.“ So foll Hr. v. Buß fon jetzt beabfichtigen, 
ben durch Herm v. Grefſer abgefehten Befchichtöprofefior Mittermüller 
in Metten (ebenfo auch P. Ftiebrich Weſier in Münnerftabt) zu 
realtivixen. Kulusminifter fol er freilich doch nicht bleiben bürfen, 
„da bie patriotifhe Frallion entfchloffen tft, dieſes Miniftertum alb 
überfläffig zu ſtreichen und bie Angelegenheiten deſſelben dem Mint 
fterium be8 Innern zu unterftellen.” Nach der Anſicht bes nieder» 
bayriſchen Blatteb ift alſo bie Intelligenz ſchon fo weit gediehen, daß 
ein beſonderes Rultußminiftertum überflüſſig if. Daſſelbe Blatt 
enthält auch bie Anfündigung, be die Palrloten“ gegen ben Kabineis⸗ 
fefeetär Gifenkart Sturm laufen wollen, d. 5. die Wahl feiner per 
fönlihen Umgebungen foll bem Könige künftig nicht mehr frei ſtehen. 
Diefelbe Zeitung proteftirt in einer fpäteren Nummer auf das ent 
fehlebenfte gegen jede Gehaltaufbefſerung ber Schullegrer als zur Zeit 
unlhunli und fügt Hinzu, wenn ſich Ueberfchüffe Herausftellen, möge 
man lieber die Steuern ermäßigen, als ben Schullehreen Hilfreich Geis 
fpringen. Die Hauptfage müfle eben doch fein, „bie patriotiſche Sache 
unter allen Umflänben möglich unb populär zu erhalten!“ Nun 
dab iſt doch wenigſtens beutlih, Die „Patrioten“ finb alfo 
in erfter Linie nah Münden gefickt worben, um ben angeblich über» 
bürbeten Bauernſtand zu entlaften, und koͤnnen fie biefeß nicht, fo 
werben fich bie Bauern wieder einer andern Partei anfchließen. Wenn 
die „bayeriſche Selbſtaͤndigleit“ und ‚katholiſche Religion“ fo neben» 
bei gewahrt werben können, fo iſt es gerabe recht, bie Haupiſache 
bilden fie aber nit. Man wird biefen Beitrag zur Gharakeeriftit 
ber „Patrioten“ nur banfendwerth nennen können. 

In mehreren Dörfern Throls Haben bie Bauernweiber nicht 
nur bie neuen Schulbüder, deren Text auf Anordnung des Unterrichts⸗ 
minifterium® von einer fachmaͤnniſchen Gommiffton zeitgemäß revidirt 
worben ift, ben Kindern weggenommen umb verbrannt, ſondern auch 
bie k. k. Schulinfgeftnren, welche bie Prüfung in ben Volksſchulen 
sornehmen wollten, mit Drefchflegeln und Miſigabeln vertrieben, bar 
mit ihre Kinder nicht ‚luthetiſch“ gemarht würden, wie bie hochwür ⸗ 
dige Geiftlickeit auf ber Kanıel und im Beichtſtuhl verfünbigte. Un 
anderen Orten, unb zwar nit blos ın Tyrol, Haben bie Eatholifchen 
Katecheten ſich gemweigert, die Meligiondpräfung in ber Schule vorzus 
nehmen. 


Bern, 2. März Freiherr v. Bibra, kgl. bayer. Geſchaͤfts · 
träger, Sat geſtern dem Bunbespräfibenten ein Schreiben des Königs 
übergeben, wonach ber bibherige Geſandte bei ber Eidgenoſſenſchaft, 
Hr. v. Dönniges, von biefer Stelle abberufen ımb in gleichet Eigen ⸗ 
ſchaft Het Itallen beglaubigt tft. Ein Nachfolger bei ber Eldgenoſſen⸗ 
ſchaft iſt noch nit ernannt und da au Hr. v. Bibra auf einige 
Monate Urlaub erhalten bat und Bern verlaffen wird, fo bleibt bie 
Steffe eines k. baher. Geſandten in ber Schweiz vorderhand unbe» 
ſetzt. Inzwiſchen vorlommende Begalifationen werben vom #, General» 
konfulat in Winterthur beforgt. i 

Das „Journal bed Doͤbals“ warnt bie franzöſiſche Regierung 
vor Schritten, bie einer Ginmifgung in die Concilkangelegenheiten 
gleich ſahen. Der Kampf woge zwiſchen ber Suprematie deb Papſtet 


Kissinger Mineralwasser- Versand. 


Wir beehren uns anzuzeigen, dass der Versand unserer rühmlichst bekannten 
heilkräftigen Mineralwasser geit Kurzem begonnen hat. Derselbe umfasst ausser 
den bereits im ausgedehntesten Gebrauche stehenden Rakoczy und Bit- 
terwasser auch noch 
Pandur, Maxbrunnen, Bockleter und Briückenauer Stahlwasser, 
sowie 
Wernazer und Sinnberger. s 

Diese, in ihrer Wirksamkeit anerkannten und erprobten Mineralwasser könne 
durch jede solide Mineralwasser-Handlung in frischester Füllung bezogen werden. 
— Bei direeter Bestellung, der stets die prompteste Bedienung folgt, wende 


man sich geneigtest an das 
. Comptoir der kgl. bayer. Mineralwasser-Versendung 
| Kissingen. 14 





















Prämien-Anleihe der Stadt Bari (Italien). 


Jede Obligation im Nominalbeirage von Lire 100. muß mit Bire 150. ober ca. fl. 70. 
im Saufe ber Ziehungen rüdoerloost werben. 

Außerdem nimmt jebe Obligation an 180 Prämien Siehungen Antheil, wobei bie Prämien 
tor 500,000, 300,000, 150,000, 20m 100,000, 70,000, 60,000, 
50,000 tire u. f. f. gewonnen werben möffen. 

Nächfte Ziehung am 10, April ds. 38. 

Dur bie 618 jeht bei feinem anderen Voos ⸗Anlehen beftehende Plan ⸗Einrichtung, daß jebe 
Obligation, ſelbſt wenn fie fon mit Lire 150. rüdgezaplt werben ift, dennoch am allen eis 
teren Prämienzichungen Theil nimmt und mithin eine unbeſchräulie Anzahl Gewinne er: 
langen kann, bietet dieſes Anlehen einen bisher noch nicht bagewejenen Voriheil. 

Original» Obligationen zu fl. 39. ober Rihlt. 22, 10 Sgr. (Pläne gratiß) empfehlen 


Moriz Stiebel Söhne, 
Bank: und Wechfel:Gefchäft in Frankfurt a. M. 
DER An- und Verkauf aller Anlehens⸗Looſe, Stantseffekten zc. zum 
Börjencourje. ug [2a 


Bufarefter Prämien-Anleihe. 


Wir find beauftragt, alle bisher gezogenen Bulareſter Obligationen von Heute ab in effeltinem 
franzöftfchem Golde ober zum XTagescours auf Paris audzuzahl en. 
Frankfurt a. M., den 5. Wär; 1870. 



















Bass & Herz, 


EchtesLaPlataFleischextract 


(Extractum Carnis Liebig). 
Bereitet von 
A. Benites & Cie, in Buenos-Ayres, 
Analysirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie 
J. B. Depaire und Th. Jouret in Brüssel, 
Mitglieder des obersten Sanitätsrathes in Belgien, 
bestätigt durch die Herren Dr. H. Landolt, Prof. der Chemie an der Universität in Bonn; 
Eug. Lebaigue, Direktor des Laboratoriums für Analysen und Untersuchungen der Central- 
Pharmacie in Frankreich; C. Himly, Professor der Chemie an der Universität in Kiel; 
Dr, Franz Leopold Sonnenschein, Prof. der Chemie an der k. Universität, Mitglied 
mehrerer gelehrten Gesellschaften, beeidigter Sachverständiger bei den kgl. Gerichten in Berlin; 
G. L. Ulex, beeidigter Handelschemiker in Hamburg. 
Erster Preis, Fabrikzeichen. Industriesusstellung Altona 1869, 


EN 
, NY 








Reinheit und ausgezeichnete Qualität garaffirt. 
Vortheilhaft für Haushaltungen, Hospitäler, Garnisonen, Reisende etc. 
Detail-Preise für gans Deutschland: 

1 engl. Pfd,-Topf 1/, engl. Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf /, engl. Pfd.-Topf 

af. 5. 33, af. 2, 54. aß, 1. 86. a 54 kr. 

Haupt-Depöt für Ober-, Mittel- und Unterfranken bei Herm Stephan Morelll in 
Würzburg. 

Detailverkauf in Würzburg bei Herrn Hofapotheker Sippel zur Löwenapotheke, Ant, 
Fischer, Peter Metzner Sohn, G. J. Mohr, Adolf Treutlein, ©. A, Venino’s 
sel. Erben, Hermann Scheuer, Domstrasse, gegenüb. d. Sternplatz, und bei Hrn. Anton 
Minoprio in Würzburg und Kissingen, 10 


Gin junger Mann mit ben 
erforberlige 
fann in e'n hi 
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Ih ſuche einen Lehrling ( Is⸗ 

raeliten) aus guier Famille % 

mit ber möthigen Worbifbung. 

Lehrgeld wird nicht Beanfprucht. 

Auch ein BVolontair ober ans 
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ung, Stallung x. x., ganz aber 
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Cigarren, Tabake 


en aller Ari 
en gros et en dötail 


zu mäßigen, zeellen reifen. 


Auswärtige Beſtelluugen wers 
en prompt effectulri. Mn- 
ſterſendungen ſtehen zu — 

— TEST 
Im Verlage ber Sta hel fen 
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Buch⸗ u. n 
burg iſt erſchienen und durch ale 
Buchhandlungen zu beziehen: 
Praltiſcher Unterricht 
m 


u. 


Nuland, 
der heil. Schrift Doctor und einſt 
Stadtpfarrer in Aruſteln, nun Obers 
biblioihekar au der Univerfität in 
Bürgburg. 
Ste vom Verfafjer verm. Außgabe, 
Würzburg, S. XXVI u 233, 
81.8. Preib 30 Er, 


Velden Auffang die porangegeigte 
Schrift feit dem eriten Crſchelnen ger 
funden, erwelst dieſe dritte Aubs 
gabe, die, wenn aud vielfach ver⸗ 
mebrt, in ihrem urfprüngliden Blane 
und Gange unverändert, als fehr, 
danfenswertbe Zugabe auch eich 
Unterricht für ein ſchwer erfrantteh 
Kind darbietet. Wer nach compes 
tentem Urthelle dieſe Kebrfchrift ibre 
bobe Aufgabe, den jungen Ghriften 
auf den bebreften Tag des Lebens 
würdig vorzubereiten, in einer kaum 
zu übertreffenden Weije löſt, — fe 
wird dieſeibe auch für die ernfte Zeit 
fpäterer Tage fi als eine überans 
anfprechende Anlettng zu einer er⸗ 
weiterten Erlenntuißß der Heilege⸗ 
beimnifje und reiche Quelle ber mache 
haftigen Inneren Erbebung bewähren, 

Bir baben ungeachtet des Umfarg® 
und. der freundlichen Auäftattuug den 
reis fo billig geſtelli, dan kaum ein 
andered Werk derfelben Richtun ind 
einen ſolchen zu beziehen fein dürfte 





für bie Mebaftion verantwortlich: M. Hollmater. 
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R. Daß Herz jebed wahrer Volföfzeundes ſchlaͤgt warm für 


einen Stan, ber bie — heil geiftigen — Spntereffen bed 
Volteß mit Kiſer vertritt, nit&beftäweniger aber vielfach noch alb 
Privoletariat ber Gebildelen“ angefehen und behandelt wirb, 

Zur Begründung biefer Behahptung wollen wir biesmal bie 
allgemeine Yufmerlfamteit auf Einen Punkt conceniriren, dem leiber 
noch — nicht bie rechte Beachtung geſchenlt wird, auf Schul 
bäufer und Lehrerwohnungen nämlid. 

Hiezu wurbe Ginfender vergügtkh durch zwei Momente veranlaft. 
Derfeibe kam nämlid vor Kurzem In eim Dorf be unteren Main 
thaled, W....., wo ihm zu feiner Befriedigung ein herrliches, 
geräumiges, neuertichtetes Gebäude als dad „Schulhaus“ bezeichnet 
wurde. „Das ift eine wahre Vildungsftätte be Volkeb“, fo dachte 
ih unwilfärtich und freute mid für ben glädtichen Lehrer und bie 
glüdliche Jugend, Aber Wehmuth wiſchte fi ſogleich in meine 
Yreube, ais ich mich erinnerte, wie ärmliche Schulhaͤuſer ich on in 
vielen Begenden Frankens, zumal in ben gefegneten Gauen 
gefehen babe. Ghäre einer Oemeinde, bie, wie bie cbengenannte, mit 
rähmenswerfher Opferwilligfeit fi aus freien Stüden zur Gr: 
bauung jehd Schulhauſes verſtanden Hatl In der „guten (?) alten 
Zeit” mußte der Bauer Zwingburgen bauen Helfen — Liegt «8 nicht 
mehr in feinem Intereſſe, anftänbige Häufer für feine Lehrer, feine 
Kinder Herzuftellen!? Gin Pſychologe und Siatiſtiler Hat in jüngfter 
Zeit die Wahrnehmung außgelprechen und begründet, daß bie gute 
ober ſchlechte Wohnung eines Menlchen tiefgreifenden Ginfluß auf 
fein geiſtiges und moralifches Weſen äußere, Und Ihr, Väter, wollt 
Gubre Kinder, Guere beften Kleinobe, noch länger in Kaſematten brei 
518 6 Stumben des Tages zubringen lafjml! Und Ihr verlangt von 
ben Behrern, daß fie mit Beyeiſterung fi bem Untertichte unb ber 
Grziehung Guerer Unmündigen hingeben follen, während Ihr fie nit 
einmal einer ordentlichen Wohnung würbigt, ihnen fein entſprechendes 
Lehrzimmer zur Berfügung flellt ! 

Daß Schuldotalionsgeſthz von 1861 Hat bie Säule ald Ger 
meinbeahflaft ertfärt und damit in bie Gemeinden ba8 Vertrauen ger 
feßt, daß fle ihren Schulen gebeh werben, waß noth thut. ie 
oft aber muß von Reglerungswegen Zwang angewendet werben, bib 
bas. Nötbigfte geſchicht! 

Wer in Hunderten von Gemeinden Pranlend bie „Schule“ 
ſuchen will, ber tarf ſich nur nah dem Hefcheibenften Häuschen um ⸗ 
ſchauen und er wirb nicht irre geßen. Wird dadurch nicht Immer 
ned die Schule alb „Stieftinb* charakterifirt! Iſt dies nicht ein 
Hofe auf bie Beſtrebungen der Neuzelt, dem Wolle eine beflere 
Bildung ju vermitleln und es auch zugleich politiſch reifer zu machen ! 

Sehr begeihnend iſt das Vorhaben der Baugemeinte Bere. 
elwa vor Jahresfriſt, in das ohnehin jämmerlihe Schulhaͤubchen, 
worin ſchon ber Nachlwaͤchler eampirle, auch noch bie Hebamme eine 
sulogtien, was Hauptfählih an bem energifhen Widerſtande bed 
dortigen Schulverweſerb ſcheiterte. 

Auch bie Gemeindeverirelung zu Burn Im Odenwalde Batie 
vor mehreren Jahren bie Töbliche Abſicht (I), dem bortigen Lehrer 
in ber Perfon bes Moltzelbienerd einen Gefelfchafter zu octroiten. 
Der daß Stillfeben ilebende Lehrer reclamirte kaggen, feine Ber 
ſchwerde wurde nicht begutadtet, unb fo kam ber Gemeindebeſchluß 
zur Ausführung! An wen in ber Gemeinde würde man «8 aufer 
bem ‚Behrer desẽ Volleb wagen, ein ähnliche® Anſuchen zu flellen ? 

Gin zweites, zu biefer;Betracgtung veranlaſſendes Moment. Ziehen 
wir doch eine Parallele zwiſchen Pfarr- und Schulhaäͤuſern! Erſtere 
kündigen fi in Landgemeinden gewoͤhnlich al® imponirende, ger 
räumige, elegante, wohleingerichtete Bauten an. Recht fol bem Ger 
bilbetften beB Drteß gehört eine mürbige Wohnung! Wie fteht es 
aber mit dem Xehrer, der au ein Gebildeler unb noch dazu mit 
ber nüplichfte Mann in der Gemeinde iftl Gr hat gewöhnlich eine 
Familie und Hat in feinem Haufe zugleich in ber Regel ba8 Behr 
und fog. Raths zimmer! Wie traurig ift e8, wenn mancher Qehrer 
auf dem Lande wegen zu beicränfter Wohnung nicht einmal im 
Stande ift, fi einen eigenen Herd zu gründen | 

Möchte doch dab Volk einmal in feiner Mehrheit von Sympaihie 
für jenes Inſtitut erfült werben, dem e8 gemeiniglich feine Bildung 
verbanft! Wollten dech die Bemeinbevertretungen ben Geiſt deb 19. Jahre 
Bunbeui® erfafien und beihätigen, der da gebieterifch forbert: „Mehr 
Bildung! Mehr Licht! denn: Bildung macht freil* Wollte man 
doch in nicht ianger Zeit von allen Schulhaͤuſern fagen können : 
„Hier ift eine würbige Wilbungsftätte des Volles! Go achtet bad 

Volk feine Grjieher, Lehrer und Wohllhaͤter |” 


Vermifchte Nachrichten. 
Warzdurg, 6. März 
— [Yefuitenmoral.) Ginem Keher braucht man mict 
Wort zu Halten! Mit biefer Mebe wurbe Befannili Huß abgefer 
tigt, al er troh des ihm erlhelllen kaiſerlichen Geleitöbriefeß in dab 





Sejängniß geführt wurde, um von ba zum Scheiterhaufen geführt zu 
werben. Seit jener Zeit find nun auf allen Gebieten teB Geiſteb 
bie bebeutendflen Veränderungen eingetreten, Stiutichleit und Moral 
haben fi gehoben und geläutert, um feine® Glaubens willen wird 
Niemand mehr verbrannt, und gleihwohl begegneten wir. in, biefen 
Tagen einem ganz Ähnlichen Ausſpruche. Wir meinen bie bekannte 
Aeußerung deb Pfarrerd Weftermayer in ber bayeriſchen Kammer, 
wonach Verrath de8 Dienftgeheimnifje® bei Akten, welche nach bem 
einfeitigen Grmeffen irgenb eine8 unten Beamten nicht gefehlich ſelen, 
eine verbienftvolle Handlung bilde. Gine frivolere Aeußerung in bem 
Munde eine® Mannes, ber Liebe, Demuth, Wahrhaftigkeit und Auf ⸗ 
richtigkeit zu prebigen berufen ift, wirb wohl laum noch in einer 
Ständeverfommlung gehört worben fein. Das Dienſtgeheimniß, ber 
Dienfteib braucht nicht mehr gehalten zu werden, wenn ber Vertalh 
nur zum Vortheil der Ultramontanen gereicht, Es iſt ba8 bekanntlich 
bie fo oft geläugnete, allein Hier wieber aufs Neue beftätigte und 
bethätigte Lehre ber Jefuiten, dah der Heck bie Mittel Heiligt, Dan 
fießt eben, daß bie Sefuiten ber neuen Zeit um fein Haar Befler 
find, als ihre Vorgänger, und daß bie Anfchauungen des kraſſen 
Ultramontanismus Heute noch eben fo unfitilich find, al® vor vier 
Hundert Jahren. Unferem Wolle aber Lönnen birartige Neben nicht 
oft genug vor Augen gehalten werben. GE fell einfehen, wilde 
Grundſaͤhe die kirchliche Partei lehrt und befolgt, und wie dadurch 
allmaͤhlig dab Gift der Lüge unb der Heuchelei in bie Seele des 
no unverborbenen Volled geträufelt. wirb I 


— Die Lugemburg’fhe Regierung betreibt bie ihr zugewieſenen 
Arbeiten zur Demolition der früheren YBunbesfeftung Qugemburg mit 
folcher Schläfrigkeit, daß bie fortififatorifche Bedeutung der Feſtung 
fih noch im Wefentlihen erhalten Hat. 


— In Köln ift bie Kriminalprogebur gegen bie alb vorfäßliche 
Anftifterin bed Theaterbrandeß vom 16. Febr. v. 8. angellagte 
Urfule Schmitz zuperläffiger Mittgeilung zufolge biß zu ben Affifen 
bes naͤchſſen Dugrtal® vertagt, well e8 bem Vertheidiger ber Ange⸗ 
Elagten, Abvolaten Heintgeß, gelungen ift, ein Alibi zuf@unften feiner 
Klientin nachzuweiſen. 


— Gin Fall feltener Vieblofigleit, welcher fih in einer 
fibterifchen Matltgemeinde zugetragen Haben fol, wirb berichtet. Es 
wurbe auß einer andern Gemeinde ein taubflummer franfer Beitler 
daſelbſt eingeliefert. Den Befegn ber Menfchlichkeit fowie auch bem 
beſtehenden Vrrordnungen gemäß wurbe dem Bürgermeifteramte von 
ter politifchen Behörde ber Auftrag eriheilt, benfelben durch den Be · 
zielSarzt unterfuchen und je nad dem Grgebniffe biefer Unterſuchung 
eniweber in's Spital abgeben zu Iaflen, ober im Sinne des Schubr 
normale® Amt zu handeln, Statt in biefem Sinne vorzugehen, ließ 
ber Herr Bürgermeifter ben Kranken ohne weiteres wieder in bie 
Gemeinde, von ber er gelommen war, zuruͤckſchicken, wo berfelbe Balb 
darauf farb. Die lebhafteſten Sympathien für autonome Gemeinde 
verwaltung müffen beim Vorlommen folder Fälle von tem bringen 
ben Wunfge begleitet werben, daß fi bie Gemelnbevertretungen durch 
eine menfchenwürbige Auffaſſung ihrer Aufgabe gewachſen zeigen. 

— In einen Ronnenlloſter in Renilly bei Paris, wo junge 
Mäbcgen erzogen werben, kam eb ebenfalld zu einem Aufſtande. 
Sechzig ber lehzteren Hatten ſich nämlich verſchworen, nicht mehr zu 
bulben, Daß man fie ober ihre Müfcülerinnen mit trodenem Wrobe 
und Kerlerhaft beftrafe. AS nun vor zwei Tagen eines ber jungen 
Mäbiken in’® Befängnig wandern follte, erhoben fih bie ſechzig und 
erfläxten mit fo entfchloffener Miene, fle würben «8 nicht bulben, baß 
bie Nonnen nachgaben unb bie Beſirafung unterblich. 


— (Anwendung bed Glycerins). Das Glycerin hat 
feit feinem Bekannlwerden immer vielſeitigere techniſche Verwendung 
gefunden. So bient e8,3um Geſchmeidigmachen des Sıbers, beſonders 
der Trelbriemen, zur Stiefelwichle, zum Konſerviren von Fiſchen, 


Früchten, Gemüfen ». Zu Früchten a. zeit ein Loih für dem Biter 


aus, um fie jahrelang feif zu Halten. Bei folden, welche in ben 
Gefäßen eine fee Maſſe bilben, z. 2. nen Bohnen, fann man 
eine Schicht Glycerin, eirca 1/, ZoM bie, auf bie Oberflähe giehen 
und braucht dann bie Büchſen nicht zuzulöthen. Um Fiſche für natur« 
hiſtoriſche Sammlungen aufzubewahren, loͤſt man in dem Glycerin 1/; 
Qurdfiberfublizot auf. Auch kann das Glycerin anftait Zuder zu 
Lildren, Konditorwaaren und zum Verſchneiden ber Beine bienen. 
Dann wirb e8 zum füllen ber Gabmeſſer angemenbet, ta eb nicht 
gefriert. Bis —200R. genügt ein foles von 15—160R. Gin 
vortrefflicger Zuſatz iſt es au Tollettſeifen, Grömes, Pomaden, ba 
ch bie Haut geſchmeltig macht. In ber Medizin findet es Verwen- 
bung bei Wunden und Hautktanlheiten. Auch gegen bie unangenehmen 
Folgen von zu ftarfem Genuß von Wein ober Bier wird es em 
piohlen, Gin Anfeuchten des Schnupftabals mit einer ſchwachen 
Glyeerin⸗Loͤſung verhindert befien Gintrodnung, ſo daß man ihn in 
Raptor paden fann. 





Lan — 


Schwarze Iyoner Seidenfloffe 


in prachtvollem Schwarz empfehle in großer Auswahl zu 


3a] 
Frühjahrs-Kleiderstoffe, Jacquetten & 


äußerſt billigen Preiſen. 


h. Reich 


empfiehlt in neuer Auswahl zu den billigften Preiſen 


26] 


Einbezahltes Aktienkapital 2 


Refervemiitel in Hypotheken und zindtragenden Papieren 


Bezahlte Schäden im Yahre 1868 a ; 
Zur Vermittlung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr 
raſcher Gniſchaͤdigung im Brandfalle find jeberzeit bereit: 


Gefammitgarantiemittel 


Die General-Agentur fir Bayern: 
Squindo & Scheuer 


Königreich Bayern. 


Wal blung, 
—— 


am Markt. 


Deberwurfe 
Carl Knobel am Kürfchnerhof. 


 AIVERPOOL & LONDON & GLOBE, 


Berficherungs-Gefellfchaft. 


Allerhöchft conceſſionirt für das 


fl. 4,701,024. 
fl. 37,765,912, 


fl. 42,466,936, 


4,479,004. 





» 2 “ j . .- fl. 
auf bewegliche Gegenftänbe aller Art zu billigen Prämtenfägen mb 


in Münden; 
die Agenten in 
Alzenau: F. Sommer, Großwallſtadt: Sebaſtian Reichert, 
ai burg: F. 9. h ingen: Stahelf 
Ef een a nn 


Herrn Uhr⸗ 


macher Geiſt, und wird Hierbei auf ausgezeichnete, rein leinene 


Stoffe aufmerkſam gemacht. 
Sonntag, den 6. März 1870, Abends 7 Uhr, 


im grossen Schrannensaale: 
Concert 


von 


Anton Rubinstein. 





von Chopin. 





PROGRAMM. 
1) a, Ouverture zu „Egmont“ von Beethoven. 
b. Rondo (A-moll) von Mozart, 
c. Gigue von Händel, 
d, Air et Variationen (D moll) von Händel. 
3 Sonate (As-dur) von Weber. 
8) a, Fanlasie 

b. Nocturne 

c. Mazurka 

d. Etude 
4) a. Kreisleriana (Nr. 2) von Schumann, 

b. Barcarole 

c. Valse (aus Danses populaires) | von Rubinstein. 

d. Lied ohne Worte von Mendelssohn, 

e, Hochzeitsmarsch aus „Sommemachtstraum® von Men- 
delssohn, 
Concertlügel von C. Bechstein in Berlin, 
Billeis za 1f. 30 kr. (reservirter Platz), 1 fl. (nichtreser- 
virter Platz), 30 kr, Gallerie aind zu haben in der Musikalienhand- 
lang von Barth, der Stahelschen Buch- und Kunsthandlung, sowie 
Abends an der Casse. 





‚„Bür ben 9; Ang, co. vermische I Berjtorbene. 
ih das Quotlier in meinem Hanir, | Borbara Runmel, 13. alt, Kons 
Sanderſir. Me. 27, helle etago, | sch Nunmel, 2% alt, Bardınels 
(1 
! 





mit 6 inelnander gehenden heizbaren —— — Mag Dieg, Korb 
Jicamern und übrigen Beam: E > 
Ticfeiten. 


er 








sind, 8 I. alt, — Johanna 
tüinger, Mentbeanuten s Wiltwe, 
J. 20 M, alt. 
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Jej. Thaler 


Bom Polytechniſchen Verein in 
Brüdenau werben Düten zu billigen 
Preiſen angefertigt und beforgt 
durch R. Morik im Sinnthalhof 
bei Brüdenau. [2a 


————— —ñ —ñ— — — — 

Soeben erſchien dar d. Heft des 
VL Jabrganges des illuſtrirten Ka« 
milienbfatten : 


[2 
Daheim. 
Dasfelbe entbält außer der Fort 
fegung des aͤußerſt [pannenden Ror 
mans: 
Eine Cabinetsintrigue, 
von Georg Hiltl, 
eine reihe Auswahl interefianter, 
belehrender und nnterbaltender Ars 
tiel jeden Geuree, mit vortrefflihen 
Zlnftrationen der erflen Künfiler. 
Wöchentlich erfcheint 4 Nummer, 
monatlih ein Heft von 4—5 Nun 
zaern. Preis pro Quartal fl, 1.3, 
Preis jedes Heftes 21 fr. 
Beitelungen werden jederzeit au⸗ 
genommen und das bereits Erſchie⸗ 
nene nachgeliefert von der 


Stahel ſchen Buch⸗ u. Kunſthandlg. 
in Würzburg und Kitzingen. 


Theater· Anzeige, 
Somtig, ten 6, Mär, 
1. Vorſtellnug im 9. Abounement. 
Erſtes Auftreten des Herrn Weiß 
von Münden. Undine. Romant. 
Zanberoper in 4 Alien nachFouqus. 
Muſik von Lorping. 
MRomag, den 7. . März. 
2 Borfkllung im 9. Abonnemeni. 
Zum Letzteumale in _diefer Salfon. 
Die zärtlichen Verwandten. 
Rufifpiel in 5 Alten von R, Benedir, 
Dio Direkticı, 


GO die Rebaktign veraiesntin M. Heilmaien 


J. 


dauert der Ziegler ſche Ausverkauf, Domgaſſe, bei 


tab [25 


Morgen Montag Abend 
8 Uhr — — 
mit Orchefter im kleinen 
Theaterſaale. 


—— —ñ— —ñ —— —ñ— 
Wohl zu beachten. 

E. Kroͤning, Mechaniker in 
Ballenſtedt a. H., empfiehlt fein 
aͤrztlich anerlannıte® Polluiions · Ver⸗ 
hinderungt · Inſtrunient, ba8 beſte, 
ein fachſte eriflirende Mittel, um 
bie Huf, nächtl. Saamenabfone 
berumgen zu verhüten. Preis mit 
Gebrauchtanw. 1 Tr. [?« 


Ziegelbretter & Kalt. 
Mehrere Taufenb Ziegelbretter 
und friſch gebrannter Kalt zu 
haben bei 
Dscar Glas, 
Ziegeleibefiger im Steinbachsgrunb 
bri Würzburg, [46 
Einige Hunbert 


Schweinfurt! 
Gin fo Tiebentwärs 
bige® Bagfiſchchen Sie au find, 
fo glauben % ja nicht, daß Sie 
jest ſchon Ihr Meg, erfolgreich 
aubwerfen loͤnnten. Es wurbe 
Ihnen kaum ſchaden, wenn Sie 
einige Stunden vom Romanleſen 
abhrechen und der Kuͤcht widnien 


wuͤrden. 
W. B. in Kitzingen. 
Mit einer Beilage, 








ISUZU 


konnten. Diefes iſt namentlich beigmehreren Diurniften,{Buchführern 
von Noterm, Anwälten und bergleihen Stellen ber Hall, und «8 
tönnte eine größere Betheiligung moch dadurch erzielt werben, wenn 
wenigftend bei jebem Bezirlbgerichte ein fog. Wanberfur8 nachltaͤglich 
angeorbnet unb abgehalten würbe, unb wenn biefeß noch thunlich If, 
fo wöürbe hierum innigft gebeten, damit ben Befagten Bewerbern Op 
leg würbe, bei ber feinergeitigen Prüfung ber Grrichts 
vollzieher Anlheil nehmen zu können. Da bie Beit ber Prüfung in 
Kürze Herannaht, fo glaubt man im Interefſe aller Betheiligten biefe 
zur in Die öffentlide Breffe geben zu dürfen, unb wenn etwa 

im Oris noch) eine Abhilfe tm amgebeuteten Sinne fialifin« 
hen Töne, Jo würbe biefeß gewiß allenthalben mit großem Dante 
aufgenommen worden. 

— Bon Seite ber durch bie bekannten Mgitatoren, Pfarrer 
Nfahler und Baron Hafenbräbl, in’8 Leben gerufenen nieberbayerifchm 
„patriotifcgen“ Yauernvereine werben in ber „Bauern Beitung* brei 
Refolutionen veröffentlicht, worin — man höre — bem proteftantifchen 
Dberconfiftorial- Präfibenten v. Harleß für feine Abſtimmung in ber 
Schulfrage, fomie für feinen im ultramonfanen Sirn zebigirten reichb · 
ratihllchen Abreßentwurf auf bie Thronrede Auerkennung, Dank und 
Vertrauen außgebrüdt wird!! Alſo fo weit iſt «8 gekommen, 
baß Herr von Haileß der Verirauendmann ber von bem latholiſchen 
Klerus und einigen mit ihm verbünbeten ultiamontanen Adeligen an» 
geführten fog. nieberbayerifchen „patrioliſchen“ Bauernrereinen ger 
worden If?! 





- Beltswisthigeftliäes. .- 


Getreldepreiſe zu Bürzburg vom 27. Februar 518 5. März, 
er. uneret. Niedrtlaſter. 


Salzuun 21 4. — ir. 18 4. 19 fr. 134. 80 Fr. Geft. — A. 21 lr. 
Korn re ae at Gef. — A. Er 
Serſte 14 4. — tr. 183 4. 40 tt. 18 4. Wetr. Gef. — AM Al 
Haber 9 — ie. 85. 48 ir. 8 f. 18 ir. Ge — il. 40 m 


Erbſen — I. — fr, Linſen — A. — fr, Biden — fl. — tr, 
Summa aler verfauften Pfunde 117,856, Umfapfumme 06,409 fl. 4 ir. 

— a Frts. 20 Zoofe.) Ziehung am 1. März. Hanpts 
trefier: Serie T79_Rr. 15 50,000 Kıfs., welches Koos vor Kurzem durch 
das Banibaus Boah und Herz in Franlfurt verlauft wurde, 


— — — — — — — — — 


Termintalenber. 


8. Märs, fräb 9 Uhr: Korderungsmeldung am den fedigen Uhrmacher 
3. Birth im Ochfenfurt beim F. Landgericht dont, 
Früp 9 Mbr: Glänbigerladung der $. Kirdiheimer Eheleute von Groß- 
agiın durch das Aal. Stadt nnd Landgericht In Kipingen, 
Früh 9 Uhr: Hofzärih im Gaſthauſe zu Nömerehag durch die k. Ober⸗ 
förfterei dort. 
Rahm. 1 Uhr: Eihenlohrinden-Berftelgerung Im Hußlelu'ſchen Gaſt⸗ 
beufe 3 Kiiefenbanfen durch die k. Dberförsterel Rotteuſtein. 
Rahm. 2 Uhr: Grundvermögens-Berfleigerung des Schloffers Andreae 
Schwenzer von Tbulba dar dem k. Notar in Hammelburg . 
9. März, früb 9 Ubr: 9. Ediftstan im Konkurſe des 9. Fallenbeck 
von Heinrihsthat beim f. Landgeriht Schöllfzippen. 
Früh 9 Ubr: 3. Gdifistag im Konkurſe des Delonomen M, Reluhard 
von Waldbrunn beim f, Bezirfägeriht bier, 
Früh 9 Uhr: 2. Ediftstag im Konfarfe des Schuhmachers V. Stein 
möüller von Hundsfeld beim k. Bezirksgericht Lohr. 
Ray. 3 Ub:: GrundvermögenssDeriergerung des Chr. Schuiter In 
KRleinlangheim durd den f. Notar Dillenins in Kipingen, 


— [Tefegrapbifher Shiffsberiht.] Mitnetheilt von Karl 
Ehr. Shmitt in Würzburg. Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Holfatla“, 
Eapitän Ehlers, von der Linie der Hamburg Amerikanischen Packeifabtt ⸗ 
Mttiengefelfaft, welches am 16. Fedruar don Hamburg via Häyre abe 
ging, {it mach einer febr ſchnellen glädlihen Reife von 9 Tagen 20 Stun 
den /wohlbehaiten in Rew: York augefommen, 


ZZ —— 

Würzburger Verguilgungsangeiger vom 6. März. 

ſche Vroduktionen: Blapg'iher Garten; Hutten' ſcher 

arten (Komiler — Rene Belt; Gabler'ſche Braue⸗ 

Tel; Wolz ſche Bıanerei (Zöglinge des Blindeninſtituts in Münden); 
Schöne Maincuefihtz Refiauration Sauer, 


Start Thraters Eiche die Anzelgen. 


Bei dem Bürgerbereine Würzburg 
erledigt fih am 1. Juni I. Is. Die Stelle 
Des Neftanratenrs. Gejuhe um dieſe 
Stelle find bis längftens zum 31. l. Mts. an 
den Borftand des Vereines zu richten, bei wel⸗ 
chem aud) über die Vertragsbedingungen Aus- 
kunft erholt werben Tann, 


Borläufige Anzeige. 
Naturwiſſenſchaſtlicher Bortrag 


Dienstag, den 8. März, Abends 1/,8 Uhr, 
Im Meinen Schrannenfaole 
von Dr. 3. V. Hofmann 
über die innere Beſchaffenheit der uns umgebenben Körper. 





GASTHOF ZUM STRAUSS 


neu übernommen 


MILTENBERG "sn. 
Bigenthümer Jos. Reuss. [6 


Gerichtsvollziehern 


wird bie überaus billige und correcte Wür zburger Volksaus⸗ 

gabe Bayer. Geſetze, von welcher jedes Bänbihen einzeln bezogen 

werben fann, Hiermit beſtens empfohlen, in&befonbere : 

Bayer. Civilprozeßordnung mit Sachregiſter und Ginfüßrungsgefe 
(W. men 28. Vdchn.) Preis fl. 1. 24. (Gig. - 


fl. 1. 45.) 
ndelsgejeghbuch mit Schregifter. ußgrgeb .d 
— t. —— ——— — a Ar 
Privatrehilige Stellung der Erwerbs: und Wirihſchafis⸗Ge⸗ 
felihaften, daun der Vereine, Altiengefelihaften u. |. m. 
nd Bi ee 
J m ten, mw. 
— Bollfausg. 9. Bochn) Preis 36 fr. Besın 
Rn — Kurzem erſcheint in derſelben Wärzb. Vollbaubgabe 
8 


Gerichtsnollziehererdnung für Bayern, 
Beftellungen nehmen alle Buchhanblungen entgegen. 
Stahel'ſche Bud: u, Kunſthaudlung in Würzburg, 












Prankfurier Kurszetisl vom 5. März 1870. 








Stantspenpiere. FPap. Üald, ap. Gele, 

— fs * oe | 7 Ba TER g En 
. — — Eibub,- 1.8 781 — 

Haan his Oblie. 9 — — LE —X TAT 

” “ do. Bat Bla 5) P.2. B b-ousch Ti. — 

7 g . — en 
Mühe —— . Bid —— M 
4 Wie SI, 01%, &4 Biobeah.E.B.-Pr. Be > 
a & u ae * jean T 103 
rs a P # 8, 
> a ae Böse - 

StR r — El ivom-BP.2t. — allg 
45 S0da BA. 0fEine 202 
—— ** 
Mi. Kb, BB, — 
442 
5; Münch.BtadO, — — — 
4 Mansh.ötsit-O, — 
Anlehens-Loose. 
Kurh, 40 Eile. 53%, — 
Nass. 25 A-Lomse 8 — 
. 18, — 
43 Bayer. v 108 108,5 — 
L 1% 11% 
43 Badische f 100 108, & 
Pfandhr. 85 8.-Loose Me 
8? Frankfurter Bans 127° — Grosah. Hoss.50 A-I. 1761, 


" 26 46 
Osat. 360 f. v. 1889 — 
„ 250 fl v. 1854 780, — 
v 500R.v.1860%/, 801% — 
Ju100 B. v. 1855 — 116 


Daraat B-A.250821 26 
Aittold.O-A.ai o . 24 -- 

Oeat. Bank-Aclieun — 898 
5 „ Cred-A.0W.2671, 


Piäbr. Ber. HB, — 7 100 Pr.-L. 1858 1 
„ Wär H-B.10 —— | gohwed. 4 10-1 .. 
Omstürd-d. 89%, — 2 


TauuusbActäß.250 — 831 A fr. 4-L 2 81, — 
Bbein-Nahe-B.7.200 - — | olls — 
410 Bayz. Ostbahn 12014 — Wechsel-Us ie 
4t/sk Pfüln. Maxbahr :06, — ehren CR oa 
wBexb. Eis. — — | Berlin ER 19 ws 
— = I | men KR 20-0 
58 Bt-Ebrh, 3681,- 091, | Bar — — 
53 3st.B,-Lomb. 8t.-E. 284 — 2) rn 
5%, Elis-B. f. 200 166 — er 
Kud-E.B.2.B.2001 1601, 59 Geldcours. 
Böhm. Wb.-A.8.200234 23 Preums.Usssensch. fi. 1 44t/,A5%/, 
FrJ.EB.Astouerf. 181 80 Prouss. Friedrd’or „ 9 574,-58f/, 
ee —3333 
— -4 
en Ber B.0.— = Hol. a. 10 Blbcke „9 Mi 
e 3— “ % ” -87 
Bem.Läw P-OLY100t — 20 Franes-Stlcke „9 291/,-801/, 
/ u ge Engl Sorereigns ET 
ii do do Lk — — —— 28 45 40 
« wa bat/ . —- Doll. in „ 2 271,,-281/, 


Fraukfart, 5. März. Das Gefhäft in öferreläifchen Sachen war 
animirt, Amerikaner blieben feR, aber nicht en belebt. In Prior 
ritäten herrſchte reges Geſchaͤft. — Abends Uhr, In der Effekten ⸗ 
joneit war Die Tendenz fat Spelulatloneeffelten güuftig. Deftert. Gredite 
aftien ION - MIT T2, Stoatsbahn 3741, TI, Tg, Rome 
hardın 234%,—235, 1882er Ameritaner 953/,. 


öffentlichen Meinung kundthun, ber man nicht entgegentreten Tännte.* 
In einem Schreiben vom 5. Februar fürdtet Daru, daß bie Mehr- 
Beit der Concilsbeſchlüſſe ihren Vorlheil mißbrauchen werbe, „Ich 
ehre und unterſtütze“ — fagt er — „ben vom ber Minderheit auß« 

Henden Widerſtand.“ Daru erwähnt fobann wieber, baß er bem 
Sarbinat Antonelli bie Gefahr ber Lage in Bezug auf bie zömifche 
Barifon und bie finanziellen Angelegenheiten des Heiligen Stuhle® 
vorgeftellt Habe, und weiſt auf bie Umtriebe ber revolutionären Partei 
Hin, welcher gerabe durch bie römiſche Berblendung Woffen in bie 
Hand gegeben würben.” Angifichts einer folgen Gefahr bie com 
fervative Kraft zu brechen, welch ein Unverfland! Die Religion durch 
ben Eyllabus compromittiren, Heißt denjenigen in bie Haͤnde arbeiten, 
welche fie täglich in Wort und Schrift unverhüllt angreifen.” 

Rom, 28. Febr. Die franzöfifche Geſandiſchaſt erhielt lange 
nicht fo viele chifftirte Depefchen wie in biefen Tagen, Der Wechſel 
des Miniftertumd war der natürliche Anlaß zu einer dem Nuntiub 
bon Ollivier gemachten Mittyeilung, welche von ber Prefje mit Uns 
recht in ein Schreiben des Kaiſers an ben Mapft verwanbelt iſt. 
DMivier rieth anflatt bes Fortſchrilles in ber bisherigen Richtung bie 
Nüdlehr zum 16. November 1848 an, dann werbe ber poͤpſtlichen 
Regierung bie Sympathie bed Kaiſers nie fehlen. Garbinal Anlo ⸗ 
nelli’8 an Migr. Chigi gerichtete Entgegnung feßt „bie kategoriſche 
Unmoͤglichkeit de8 Anfinnen® aufeinander, wober beſonders ber per 
Tönlige MWiderwille be8 Papſtes nach feinen mit jener Zeit gemachten 
Grfaßrungen, dann bie politiihe Unreife der Bevölterung für tiefer. 
greifenbe conftitutionelle Reformen Herausgehoben wurde. Um aber 
bie bießfeitige Bereilwilligkeit für alles zu zeigen, was in Paris bem 
inneren und Auferem Frieden förberlich erfcheint, fo weift bie Antwort 
Antonelli’8 auf eine Ruͤdkehr in die ceonflitutionelle Reformbahn alb 
auf bie letzte Auskunft auch für einen neuen modus vivendi mit Stalien 
für den Fall Hin, daß man fich in Florenz zur Herausgabe ber alten 
Provinzen bed Kirchenſtaates verftäntee Man wirbe bann in Mom 
bie bort ingwifchen eingeführten Snflitutionen als eine vollendete 
Thatfache mit in ben Handel nehmen, dies beſonders aus Müdficht 
für Die poliliſche Uniformirung mit Neuitalien, aber gleichzeitig auch 
in dem Patrimonium Petri auf bie Reſorm zurüdtommen”. 

Konftantinopel. Der Papft Hat fieben armenifch-Fatholifche 
Geiſtliche exlommunizirt. Die Pforte ließ ben Diſſidenten eine große 
Kirche hier einräumen. 





Lokale und vermitchte Nachrichten. 
Warzonta, 6. März. 

— Eideren Privatnadricten zufolge wurde Mevlfor Stumpf das 
bier zum juilusſplialiſchen Nentamtmann in Haßfurt ernannt. 

— ZSZurd die im Öffentliher Sipung des k. Bezirföger ichts Würy 
burg am 15., 17., 19. und 21. Kebruar verlündeten Grtenntulfe 
wurden vernribellt: Michael Gottlieb Hofmann, ledig von Kihingen, wegen 
Schlägerei, zu 8 Zagen Gefängniß; Ghriftien Konrad, lediger Tünchner 
von Heldinapfeld, wegen Vergebens der Gewalttsärigteit gegen einen 
ffentlihen Diener, zu Zmonatlicer Gefängnißfirafe; Gg. Schmitt, Maus 
rergefelle von Giebeiſtadt, wegen Vergebene des Derfuhs zum Bergeben 
ded Beirugs, — unter Ginrehnung einer noch gu erſtebenden Arreiftrafe 
von 3 Tagen — in eine Sefammtgefängnißitrafe von 18 Zogen; G. M. 
Geuder, WDienitfneht von Hobbad, und Johanna Echäfleln, Zaglöhnerss 
frau von Frickenbauſen, wegen Diebſtabls, zu je 1 Monat 15 Zagen Ger 
fängniß; Sebaſtlan Löſch, Tagldhner von Bolzhouſen, wegen defgleidhen, 
ui Monat Gefäuguiß; Johaun Aleivfhrod, Schuledmeiſter von Ochfens 
urt, wegen Adıpeiverlspung — begangen obue Ueberlegung und Vorbe— 
dachi, bei geminderter Zurechumungsfäbtgfeit, zu 3 fl. Geldiirsfe; Ellſab. 
Schmitt, Dienftimagd von Gerolgbofen, wegen Vergebens des Derfuhs zum 
Dergeben der Rörperverlepung, zu Sjähriger und Johann Gambs, Iediger 
ZTaglöpner von bier, wegen Unterſchlagüng, zu Gmonatliher Gefängnis 
ſtrafe. — Die Sache gegen Johann Dieg und Compl. von Slipiugen, 
wegen Schlägerei wurde vertagt. 

Ferner wurden in Öffentliher Sigung diefes Gerichts ald 2. Juſtanz 
vom 1ö., 17. und 21. Februar De Berufungen des Jobann Schmitt von 
Heldingöfeld, wegen Hebertretung der Poligelitunde,, des Jobanu Wicel, 
Gaftwirth von Schſenfart, in Sachen gegen Maler Oppenbeiner von Aub, 
wegen Ebrenkränfung, der Dorotbea Stelj, Wechſelwärterefrau von Marlt« 
breit, wegen Ebrentränfung des Dicdael Fleiſhmann von dort, und bes 
Michael Joſeph Müler, PBrivatier dabier, in Sachen genen Gg. Schmitt 
von da, wegen deßglelchen, verworfen; dagegen wurden auf erkobene Bes 
rafung Franz Bauer von Theilheim von der Iebertreiung fenerpoligeilicher 
Dorfchriften, Jakob Airdner und Benofjen von Veltoböchheim, von der 
Befchuldigung der Uebertretung fahrläfjiger Kdrperverletzung und Auni: 
gunda Reuß, Mepgersfran von bier, von der Befhuldigung der Uebertret- 
ung der Gbhrenfränfung des Mepgerd Johann Stein dahier, freiges 
fprocen. 

® Der fog. ve: Garten wurde um den jährlihen Pahtpreis von 
3600 fi. an zwei Gaſtwirthe aus Pafjau und Hanan verpachtet. 

* Ghern, 1. Maärz. Der Diſtrikt Ebern hatte von feinem biöherigen 
Laudrathe Max v. Rotenhan In Untermärzbach erwartet, daß er die Herr 
Rellung einer direften Boftverbindung zwiſchen Ebern nnd Königehofen, 
welhe 4. 8. noch zwiſchen Grmershaufen und Sulzdorf unterbroden ift, 
ferner die Gewährung einer auperordentlihen Kreiefondöunterftüpung für 
die auf 50,000 fl. veranfhlagte Auftioirung bes Ißgrundes bei Baunad 
und einen ergiebigen Zufhuß fAr den Asebau der Evern mit Haßfurt über 
die Untlave Königäberg verbindenden Straße beantragen würde; Hr. dv. 
Rottenban bielt es jedoch nicht der Mübe werth, diefe für den Diſtrikt 
änferft wichtigen Angelegenheiten in derſLandratheverſammlung zur Sprade 
zu bringen. Untermärzbach allerdings iſt jegt mit einer — — 
ung, ſchon früber mit einer Poſtexpeditlon bedacht und auch für eine Tele 

rapbenftation bereits im Ausfiht genommen worden; dem Diftrifte ift 
edoch nicht mit einem Londrathe gedient, der feine Aufgabe fediglicd darin 
erblidt, die Poftulatserböhungen für Lebrerspenfionen, Difriltoſchulbiblio⸗ 
theken, ländliche Fortbildungeſchuien und fonhige Derbefierungen am vere 
weigern; der Difiriks verlangt vielmehr pofitive Leiftungen und wird dies⸗ 
mal einen Mann aus dem Volke ſelbſt, der fich nicht ſcheut, die wirthr 


ſchaftlichen, freigeitlihen und fogiafen Dedürfnifje des 
zu feinem Bertreterfin den —X Bee a — 


— Gemünden, 2. März. Mie manf vernimmt, follen demnä 
propiforiihe Verhaudlungen binfichtlic des — — —— 
und zwar ſowobl wegen des Baues in der Richtung gegen Rangenprogelten, 
ale wegen desfelben in der Richtung gegen Merufeld, Rad Beendigung 
diefer Verhandlungen wird man eine baldige definitive Entfheidung bepäg: 
lich ver Babnhofofrage, die für Die biefige Stadt bereits eine brennen 
geworden, zu erwarten fein. 


— DiögefonMabrigten: Lofolfaplan V. Hahn zu Oberriebenberg 
wurde mit Verwaltung der Pfarrei Wollbach, Prarrvifar A. Wiesner 
za Jngolfladt mit Verwaltung ber Pfarrei Weyer betraut, Kofalfaplan 
A. Pb. Mepler zu Leitgenbrunn in gleicher Cigenſchaft nad Oberrieden: 
berg, 8 — be in Diened, ald Lokalkaplat nach 

ettgenbrunn angemiefen. — Inſtituirt wurde Pfarrer G. M. 
Holtah für die Pfarrei Aura, er MONTE 





* Meünden, 4. März. Die „Baperifche Raudeszeitung* fprict fi 
fu Ar. 43 für die Korlfegung der heſſiſchen Odenwaldbuhn Drake 
Dieburg. Et bach im der Richtung über Amorbad,, Buchen und Waldüren 
an die badifhe Bobnftation Ofterburken and, weil hiedurch die dirckteſe 
Verbindung zwifhen Fraulfurt, Darmfladt, Ofterkurten und Hellbrom 
dergeſtellt werde, mund bemerkt biezu, dap zum Auſchlaſſe an diefe Bahn 
fpäter von Aſchaffenburg über Miltenberg eine Bahnverbiudung nach Amor« 
bad zurı Boue gelangen lönne. Wie fehr wir auch die internationale Ber 
deutung der Linle Erbach. Amorbach-Oſterburlen anerkennen, fo glauben 
wir tod aus verläfjiger Quelle verfihern zu Fönnen, daß nah Gıöffnung 
der Schweinfart-Meininger Babı fofort mit dem Baue der redtsmatnıfchen 
Dabn von Aſchaffeudutg koer Die Stationen Obernau, Sulzbach, Klelts- 
wollſtadt · Elſenfeld, Klingenberg. Nölfeld und Großbeubach an die Matnr 
überfahrt bei Miltenberg begonnen werben wird, während über die Errichte 
ung der Amorbach berüprenden Bahnlinie bis jeht moch feinerfei Berbauds 
lungen mit den betbeiligten Regierungen eingeleitet find; wahrfcheintih er» 
bält die rechtemaintſche Bahn Ihre feinergeitige Kortfepung über Stadipro⸗ 
er. und Haßloch may Wertheim, die heſſiſche Orenwaltbahn dagegen 

ber Eberbach ipren Anflug au das badiſche Bahnneß bei Redargemänd. 


— Zu dem auf Anregung des Generalkomite's dıs landwirthſchaft · 
lichen Vereins angefertigten Verzeichniſſe von brauchbaren Büchern für 
laudwirtbfchaftliche Koribildnugsfhulen und Lebrvereine werden nachſtebende 
Kebrs und Leſebücher der Raturfande zur Einführung empfohlen: 1) Hands 
buch der Raturfunde, Erdbefhreibung, Geſchichte und deutfhen Sprade 
von Dr. Garl Wagner. 2) Grundzüge der Naturgefhichte von Dr. Joſ. 
Hofmann, Profefjor am i. Nealgymnafium in Speyer, 3) Acht Wand 
tofeln für Poyit, für den phofifatifhen Anfhanungeunterriht in Volks⸗ 
ſchulen, bearbeitet von Bopp, biezu die gemelunuhige Anwendung von 
Naturfräjten. 4) Kleine Sculnaturgefhihte von Schiling, Heinere Aus: 
gabe vom Grundriß der Naturgeſchichte, volftändig In einem Bande mit 
64 Abbildungen. 5) Gründwalds Naturgeſchichte, Keitfaden zu einem bils 
denden Untertichte In der Naturgefcichte, nem bearbeitet ven Dr. F. Wil» 
beim Mebdicud, mit 67 in dem Text eingedrudten Holzfänitten. 6) Natur⸗ 
schichte für den Schulgebrand, mit 175 Holsfhnitten, von I. Baumanı. 
+) Kehrbuch jür dem erfien Unterriht In der Naturlchre für PBräparanden-, 
Gewerbe und Kortbildungsfculen, von M. Kördereutper, Lehrer au Der 
Gewerbeſchule zu Wunfledel. 


— Minden. Frohſchamm er Hat forben eine zweite Auf⸗ 
lage feiner früher anonym erfchienenen „Beleuchtung der paͤpſtlichen 
Eachtlica“ u. f. w. (Leipzig, BrodHaus) herausgegeben, nebit einem 
neuen Vorworte, in welchem er dad Konzil als eine alule Krankheit 
ber Fatholifchen Kirche beipricht, beren gegenwärtige oflizielle Fäͤlfch- 
ung fie zu einer ſelbſtſüchtigen, jefuitiigen Sekte Herabwürtige. Von 
diefer Sekte, nicht won ber geſchichtlichen katholiſchen Kirhe, jagen 
fi in täglich warhlender Zahl bie entfhietenen Oppoftttorgmänner 
108, nicht aber bie geſinnungéloſen Halten, bie (wie 3. B. v. Ketteler) 
wohl ihre biſchoͤflichen Herrſchgelüſte verihiibigen, aber ben Heilicen 
Geiſt ber Wölkerbilbung, den von Chriſtus felöft verheißenen Para» 
kleten befämpfen, Zur beuttigen Unterſcheidung ber Gegenſaͤtze em⸗ 
piehlen wir biefe Schrift und ihre erwähnte Vorrede ben mweiteften 
Kreiſen. Der Verfofjer Hält jedes Streben vergeblich, Rom in feiner 
Hharifäifgen Selbftgeredjtigkeit” zu einer Reform zu vermögen. 
Deßhalb verlangt er bie Aujllärung ber Völker Über bie dort ver 
fuchte Entſtellung des Ghriftentgums zu einem „neuen Paganitmus*, 
und über ben „Unfegltarkeitstaumel” , welchen er ausprüdlich nicht 
6108 dem Papftıfum, fondern auch bem Gpißfopate vorwirſt. Die 
Geltendmachung des „Abſolutigmus ber ultramontanen Kirche” übers 
haupt erweift er alb verbrecheriſches Mtientat auf daß Wohl ber Ges 
fellſchaft und des Staates, teflen unheilvellen Folgen {ro feiner 
„Abſurditaͤt“ mit kraͤſtigeren Mitleln vorgebtugt werben müfle, alb 
durch bloße Kritil und Verachtung. Namenilich gelte dieß in Bezug 
auf bie gehaͤuften Exlommunikationen, durch welche die roͤmiſche Gurie 
bie lirchlichen Stellen und Gelbmittel in ihre unbefchränfte Gewalt 
bringen wolle. 


— 6&o viel befannt ift, fol bie Zahl derjenigen, welche ben 
Kurs für die Gerichtkvollzleher milmachen, fih auf 683 Mann bes 
laufen. Vorausſichtlich wird zur feinerzeitigen Beſetzung biefer Poſten 
im ganzen Königreiche eine Anzahl von gewiß über 600 erſorderlich 
fein, und da jebenfall8 von ben Kursbeſuch enden viellelht 200 als 
nicht Kefähigt befunden werben bürften, fo lönnte ber Hall eintreten, 
daß bei ber Ginführung ber neuen Geſetzgebung bie erforberliche An« 
zahl zur Belebung ber Gerichtsvollzieher nicht vorhanden wäre, ſelbſt 
wenn auch die Zahl ter Rechteprallilanten, welche fi um berartige 
Stellen bewerben, hinzugerechnet werde. Es Hat eine bebeutenbe An⸗ 
zahl vom Kanzleiperfonale fi früher gemeldet, welche den Kurs bes 
fuchen wollten, allein, ba es nicht möglich war, taß für Sieben eine 
Aushilfe während ber Kurkzeit aufgebrad;t werbe, fo fom «8, baf 
eine namhafte Anzahl gerade der tüchtigften Bewerber vom Kurbbe⸗ 
ſuche abſtehen mußte, weil ihre jetzigen Moften nicht befrgt werden 





Neue 


er Zeilung 


und Würzburger Anzeiger. 


Iren gegen König und Vaterland für Wahrheit und Recht! 


|@sransbegayin ag: Kierteliähte] 


für Anferate trägt deren infenber. 


ũd 51 ®r. bier aud het allen deutſchen 5 . 
AB 63. Bokimten, Die Berantwortlichteit 873 abrga ag. 





Tageskalenzder: Fridolinu. — Sonnenanfgang: 6 Udr 80 Min. 
Sounmantergaug: 5 Uhr 53 Minntea. Moudanfgang: — Uhr — Min. 
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2 sr Birme, — Wanrrünegel: Trockener März, nafler April, 
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tataleudee: 1193: Kalfer Conrad II. wird in Aachen gefrönt. 
— 4714: Keledensfhlug zu Raftatt zwiſchen Dentfchland und rauf: 
reih. — 1886: Preußen verlangt vom Deſterrelch die Ansfleferung des 
Redaltenrd May. 


Zur Tagesgefchichte. 


Würzburg, 6.2März. 

Münden, 5. März Die nächſte Sigung ber Kanmer ber 
—— auf kunftigen Montag Vormitiags Halb 10 Uhr 
anberaumt. Auf der Tages ordnung ſteht: 1) Verleſung einer Juter⸗ 
pellalion des Abgeordneten Soͤrgel und Genofſen; 2) Anzeige über 
ein vollendetesb Referat; 3) Vortrag des Referenten im 2. Aubſchuſſe 
über den Bericht deb Scäulbentilgungstommifjärs Dr. von Poͤzl; 
Berathung und Beſchlußfaffung hierüber; 4) Vortrag bes 1. Sekre ⸗ 
taͤrb über eine vom Direktorium ber Abgeorbneimfammer al® unber 
gründet erllaͤrle Reklamation gegen bie Mündener Landtagtwahl; 
Berathung und Beſchlußfaſſung Hierüber, und 5) Anzeige bes 5. 
Ausfguffes über eine geprüfte unb zur Vorlage an bie Kammer nicht 

eeignet befundene Beſchwerde. Das Direktorium ber Kammer ber 
Traun bat die Wahlakten ber letzten Landtagswahl in Mün« 
Gen bereitß geprüft und ba fi eine Beanftandung nicht ergeben hat, 
find Die fieben Abgeorbneien zur nähften Sammerfigung eingelaben, 
um im berfelben beeidigt au werben. 

Münden, 4 März, Graf Bray Hat fi bis biefen Abend 
noch nit er ifchieden, ob er das Portefeuille des Aeußern annehmen 
fol. Gr Hält weitere Drientirung in ben Verbältniffen und Nüd- 
fprache mit Freunden für nothwendig. 

Aus der Pfalz, 4. März Wie bie „Mheinpfalzitg.“ ver 
nimmt, hat die f. Staatsregierung die Abhaltung einer Zefuitenmif- 
fton in Forſt nicht geftattet. 

Karlsruhe, 5. März. Die Abgeoronetenlommer nahm In ihrer 
Heutigen Sigung mit 40 gegen 9 Stimmen bie Motion des Abg. 
Kufel, die Abfhaffang ber Tobesitrafe betr., an und ebenfo mit allen 
gegen A Stimmen ben Gefehentwurf über bie Befeiligung ber geift« 
lichen Gibesvorbereitung. 

Darmftadt, 5. Maͤrz. Die zweite Kammer ber Stände ger 
nehmigte Heute den Vertrag zwiſchen dem norbbeulfchen Bunde und 


Baben, betreffend bie Einführung ber gegenfeitigen militärifchen 
Freizügigkeit, 
Mainz, 4. März Geftern Nachmittag wurben auf Weiſung 


von Darmftabt auß durch großh. Bürgermeifter bie Ollroi⸗Einnehmer 
am Münfter, Baur und Neuthor fuöpenbirt. 

Berlin, 5. März, In ber Heuligen Sikung nahm ber Reid» 
tag ben Geſetzentwurf, betreffend bie Ausbehnung ber Daß» und Ger 
wichtsorbnung auf bie Sübftanten, an. Auf bie Anfrage bed Abs 
georbneten Sombarid, wann ein bie Mürnzeinheit beywedender Befehr 

» enkwurf zu erwarten ei, antwortet StaatSminifler Telbrüd, bie Bun» 
beöregierungen benbfihtigten, in ber naͤchſten Seflion bie beireffenben 
Vorlagen einzubringen. Hierauf feste die Berfammlung bie Ber 
zathung des Strafgefegentwurfs fort, 


Berlin, 4. Mär. (Meihbtag.) Das Haus befäränkte bie 
Dauer der Ginzelhaft auf 3 Jahre und forberte eine Vorlage, welche 
die Vollſtredung ber Freiheitsſtrafen gefeglich vegelt und eine Auf 
ſichtsbehörde von Bundeswegen über das gefammte Beflerung® und 
Strafanftaltenweien einfeßt. 


Paris, 3. März, (Orig.Cort.) Gnigegen ben vielfach ver» 
Kreiteten Nachtichten von einer Entwaffnung Frankreichb, verfichern die 
Hieflgen maßgebenben Kreife, daß troß aller Friedensliebe, von welcher 
die Regierung befeelt ift, inbbeſondere Ungefichts ber Iehten Rede des 
Grafen Bikmarck, Fein Grund vorhanden, eine Urmeerebuction vor» 
zunehmen. Im Gegentheil herrſcht in fonft gut unterrichteten Kreifen 
die Anſicht, die europaͤiſche Sllualion Biete durchaus feine Sicherheit 
ber Art, daß bie frangöfifge Regierung am eine ſolche Mapregel 
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denken könne, — Der Kaiſer Hat beinahe täglich eine laͤngere Unter» 
zebung mit bem Erzherzog Albrecht und ſah man beibe in ben letzten 
Tagen ganz allein mehr als eine Stunde auf ter Xerraffe im 
Tuilerien · Garten in eifriger Unterhaltung fpagieren gehen. — 68 iſt 
Hier ſehr aufgefallen, daß keines ber preußiſchen officiöſen Or⸗ 
gaue die Stelle aus der letzten Rede des Grafen Daru, welche von 
ber auswaͤrtigen Politik handell, abgedrudt, worauß beutlich erſichtlich, 
wie wenig man in Berlin von derſelben erbaut i „Gentre 
Gauche“ will wiffen, daß Graf Bibmarck dem öſterreichiſchen Ges 
fanbten in Berlin, Graf Wimpffen, fein Erſtaunen über bie Oſten⸗ 
tatton außgebrüdt, mit welcher ber Erzherzog Albrecht bie militärifchen 
Giasltffement® Franlreichb befugt. „ES feheint”, Toll ber preußifche 
Premier gefagt Haben, „Erzherzog Albrecht will bie militärifche 
Stärke Frankreichs genau Tennen Iernen, um darnach allfallfige Re 
fultate berechnen zu loͤnnen. — Der Minifter bes Auswärtigen Hat 
Herm Grammont von Wien hierher berufen und wird bie mit ber 
Unmwefenheit des Erzherzogs Albrecht von Deſterreich in Verbindung 
gebracht. ebenfalls Herrfcht in den Kreiſen ber Hiefigen preußifchen 
Geſandlſchaft eine ſichtliche Unzufriedenheit, ba man dort immer mehr 
zur Ginfiht fommt, daß das Gabinet Ollivier⸗Daru doch nit jene 
Sympaihien für Preußen hegt, wie man vielleiht in Berlin hoffte. 
— „Libert&* berichtet unter aller Meferve, daß ed nicht unmöglich 
wäre, daß bir Kaiſer anläßlih ber Majorennilätserflärung des kaiſer⸗ 
lichen Prinzen ein Dlanifeit an ba8 Volt richte, 

Paris, 5. März. Gin kaiſerliches Dekret vom 27. v. Mis. 
genehmigt eine von ben Miniftern des Innern und des Kriegß mit 
dem Haufe Breitmayer abgefchloffene Konvention Betreffs ber Gr» 
richtung eines Kabels, welches Franlteich mit Aegypien verbindet, 
ohne Algier zu berühren. 

Paris, 3. März. Die Kommiſſion für Decentrafifation iſt 
heute zum erfien Dale zufammengetreten, um über folgende Bunte 
zu beraihen: 4) Grweiterung der Befugnifie ber Lanbräthe, welde 
zu wirklichen Provinzialverfammlungen entwidelt werben follen, 2) Aus⸗ 
behnung der Befugniffe der Gcmeinderäthe in tem Sinne, daß fie in 
ben meiften Stüden von ber Vormundfchaft der Präfelten befreit 
würben; 3) Ginflbrung von Diiiriftsräthen; 4) Abſchaffung ber 
Kreißräthe; 5) Abſchaffung der Unterpräfekturen (Bezirkgämter) in 
ber Art, daß die bißherigen Inhaber berfelben auf den Ausfterbes 
etat gefeßt und vom Sabre 1874 ab keine neuen Unterpräfekten 
ernannt werben, 


Poris, 1. März Ollivier beabfichtigt, eine große Kommiffion 
einzuberufen, bie fi mit aflen Angelegenheiten, welche man gewöhne 
lich als die große ſocialiſtiſche Frage zuſammenfaſſend zu ber 
zeichnen pflegt, mit der Lohnfrage, den Arbeuseinftellungen m. ſ. w. 
von Grund aus befhäftigen und den mannigfachen Klagen und Bes 
ſchwerden, die aus ben arbeitenden Klaſſen laut werben, zunächſt eine 
wirklich praktiſche Form und demnaächſt geeignete Abhilfe verſchaffen 
foll, — Bazire, ein Rebakteur der „Marfeillarfe* wigen Gomplottß 
in Unterfugung und indbefonbere angelagt, am 8. v. Mis. ben 
Kaifer vom Goncorbiaplage aus mit dem Rufe: „ES Iche bie Re— 
publib!“ Hegrüßt zu Haben, Kat dieſen als Gallajlungsgeugen ctirk, 
Die vermuthete Verſchwörung bat fig bib jetzt noch mit feſt ⸗ 
ſtellen laſſen. 

London. In einem von ber „Times“ witgetheilten Briefe 
des Grafen Daru an einen in Rom am Concil theilnehmenden 
franzöfifcden Präfaten fehreibt der genannte Miniſter: Man kann in 
Rom unmöglich fo verbiendet fein, zu verlennen, doß mit dem Tage, 
wo bie Glaubenblehre von ber Unfehlbarkelt aus eſprechtn würde, bie 
Fortdauer ber franzöjifhen Beſatzung eine Unnsgechleit würde Eb 
wird in Frankreich ſich als dann eine umwiderficiiime Bewegung ber 


Bekanntmachung. "4°: 
Berlafjen 
Oberpoftamtsoffizial® Gier, betr, 
Eiwaige Forberungen an den Rubrifaten find 
u - ben 21. alt l. 38, 
ormittags 10 Uhr, 
im Gefchäftdrimmer Nr 


im Gefchäfts: . 3 
anzumelben, wibrigenfallß foldhe bei Aushändigung ber Maſſe an die 


Grben nicht berädfichtigt werben konnten. 
Würzburg, den 26. Februar 1870. 


Konigliches Stadtgericht. 
Barihelme. — 


TEvchvereigerng 


im kgl. Forſtreviere Rimpar. 
Montag, ben 14. März I. Jo., 
früh 10 Uhr beginnend, 






fortimente unter ben normalen Bedingungen äffenılid verfteigert: 


3 Elchen ⸗Abſchnitte, zu Baur und Schwellenholz geeignet, 
273 Alafter Kiefern» und Fihten-Sceite, 

11, , " " „ und Gichen⸗Knorz⸗, 

43%, 5 „Maßholder⸗ und GrlenPrügels, 

1 „SEirchen⸗Aſtholz, 

8 Niefern-, Fichten und Aſpen⸗Anbruch⸗, 

34 . „1 0 „ Gtodhol 1. RL, 

2 „ Gigen-Stodhol; 2. KL, 


So Hundert Bee m un —— 
gegrabene Dorn⸗ und wellen. 
impar, ben 3. März 1870. * 


Der fol. Oberſörſter: 


Weber. 
Holzv erung. HM. 


Das unterfertigte Domainenamt verfteigert am ' 
Dienstag, ben 15. bs. Mis,, 
Vormittags 9 Uhr beginnend, 

in verſchiedenen Difttikten be8 Meviers Rübern 
Rabelholzftämme, 
Radelholz Sparr⸗, Leiter⸗ Latten⸗ und Hopfenſtangen, 
eichene Gartenpfoſten, 
Klafter Schell⸗ Prügel- und Stodholz 
Hundert Nabelolze und Grien- Wellen, 
Reiffteden, 
&3 Neifighaufen, 
1349%/, Hundert Bohnenfteden 
— an die — = - 
ezu werben Sirichbliebhaber mit dem Beifügen ein 
daß bie Yufammenkunft am Müberner orfthaufe Aattfinde — 
Wieſenlheld, den 2. März 1870. 

Gräfli von Schönborn'ſches Domainen-Ant. 

Wiener. [2a 


In meinem Verlage iſt erſchlenen und in ber Sta hel'ſchen 
Bude und Kunſthandlung in Würzburg u. Kihingen borräthig: 


Anleitung 
jur 
Taxation ber, Obſtbäume 


e 
Erpropriation bei Damm⸗, Bahn⸗ und andern Bauten. 
Gine von ber hoͤheren landwirthſchaftlichen Lehramftalt in Worms 
gefrönte Preißfchrift von 
Jakob Friedrich Dochnahl, 
Kunft- und Handelsgaͤrtner in Neuſiadt a/d. 
Vrels 121/, Sgr. ober 45 fr. rhein. 

Dieled Schriften ſeht in Elarer, fcharfer Weiſe auseinander, 
wle bie Werthbeſtimmungen von Obſthaͤumen zur Zufriedenheit beider 
Parteien vorzunehmen find und iſt jebem Obftzüchter und Sanbwirth 
von außerorbentligem Werthe. 


26] 





Engen Gönner, 

Verlagbbuchhandler in Wormb. 
Zur Belehrung für alle Mütter! 

Die Unterzeinete empfiehlt das nachſtehende, hoͤchſt wichtige 
populär wifienfchaftlich bargeftellte Werlchen: , 
Die Ernährung der Kinder ohne Muttermild). 
Preis broſch. 21 fr, nach Auswäri franco 22 Er. 

Gtahetige Bud: & Kunfihandlung 


8e) Wärzburg und Kitzingen. 






ſchaſt des Gprifian Sayrip, &. qu. 


werben im Gafihaufe zum Lamm dahier nachfolgend ver- 
zeichnete, tm Diſtrilt Dürrewiefentanne angefallene Holz. 


[2a 





( bt.) Wer ben Begriff von Grobheit praftifh befinirt 
und —— durch de —————— 


Gin gerade anweſender Freder, ber bei dem Ofeneinſturz bie Bruta⸗ 

litaͤt des Wirthes und feiner Söldlinge ſtille beobachtete und über 

haupt von ben ortspolijeilichen Zuſtaͤnden in der Bemeinbe Mieben 
wenig erbaut wurbe, 


Bei August Hirschwald in Berlin erschien soeben 
und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Würzburg 
und Kitzingen durch die Stahel’sche Buch- und Kunsthand- 
ung: 

Grundzüge 
de 


r 

modernen Chemie. 

Nach A. Naquet’s principes de chimie. 
Deutsch bearbeitet und herausgegeben von 
; Dr. Eugen Sell, 
Privatdocenten der Chemie an der Universität Berlin, 
Zweiter Band, 

Organische Chemie. 
8. Mit vielen in den Text gedr. Holzschn. Preis fl. 5. 15. 
(Band I: Anorganische Chemie. 1868, 8, Preis fl, 3. 80.) 
— —— ——0. 


A. ©. Fuller's Kultur der 


Sruchtiträucher, 


als ber 
Erdbeeren, Himbeeren, Brombeeren, Johannis⸗ 
beeren, Stachelbeeren, Kornelkirſchen, Preißel— 
beeren, Heidelbeeren, Berberigen, Zwergkir ſchen ac. 
Nebſt einer Anleitung zum Einſammeln, jur Verpackung und Ver: 
ferbung ber Früchte, 

Deutſche Bearbeitung des amerifan. Werkes bom Hofgärtner 
Heinrih Maurer in Jena, 
Mit 27 Tafeln, enth. 103 Abbild. Gr. 8, Och. fl, 2.746 
Dei B. F. Voigt in Weimar erfehtenen und vorrätig in 
Bi Stahel'ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. ımb 

ngen. 


Liverpool & London & Globe. | 


Berfiherungs-@efellfchaft. 
Baarvermögen an eingezahltem Capital 2c. 42 Mill. 
Gulden nebſt anderweitiger Haftbarkeit Durch Depot 

in bayerifchen Staatsobligationen, 

Zur Vermittlung von Verfiherungen gegen Feuersgefahr 
auf bewegliche Gegenftände aller Art zu billigen Prämienfägen, 
ebührenfreier Ausfertigung unb raſcher Entſchaͤdigung im Brands 
File ift jeberzeit bereit 
22] 






Jos. Stahel, 
Agent für bie Bezirke Würzburg und Kihzingen. 


Die billigfte und beſte Modenzeitung 
iſt unftreitig 


Die Modenwelt. 


Preis für das ganze Vierteljahr 36 fr. 

In Deulſchland Kat die „Modenwelt” an Ruf und Verbreit⸗ 
ung allen amberen Mobergeltungen ben Rang abgelaufen, was fle 
ihrem vortrefflichen Inhalte, ihrer großen Reichhaltiglelt und Ihrem 
billigen Preife zu verbanfen Hat. — Vornehmlich nimmt bie „Mobens 
welt“ Nüdficht auf bie Bebürfniffe in der Familie, weniger auf bie 
ber großen Welt. Sie empfiehlt fi deßhalb vorzugsweife allen Müts 
tern unb Töchtern, bie Gefallen daran finden, ihre eigene und ber 
Kinder Toilette, wie die gefammte Leibwäfche felbft Kerzuftellen. 

Abonnements werben jeberzett angenommen bei «len Buche 
Handlungen, in Würzburg und Rißingen namentlich in ber 
de) Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunfihandlung. 


Für technische Lehranstalten, Apotheker &c, 


Im Verlage der Stahel’schen Buch- und Kunstbandlung In 
Würsburg ist sooben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu be- 
ziehen: 


Atomgewichte der Elemente, 
zusammengestellt von Prof. Dr. Rudolf Wagner 


Ausgabe A in Folioformat 6 kr. od, 2 gr. 
» Bin Placatforınat 24 kr. od. 8 Sgr. 


Sir bie Redaktion verantwortlich: M. Hollmaier. 


sm EL ER. 


Beilage zur Nenen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 64. 





Holzverfteigerung. " #° 
Aus den Staatswalbabtheilungen Oberholz, Vorberer 
"und Hinterer Thierberg, Tannenrain und Dornrain werben 
Donnerstag, den 10. März I. Ib., 
mit, der Hufammenkunft präcis® 9 Uhr Vormittags, im 
cewiritzehauſe zu Kiſt nachoerzeichnete Holzlortimente verfteigert: 
Abschnitte, zu Wagnerholz geeignet, 
‚Abfchtitte zu Schneid / und Bauholz, 
61/2 Klafter Gichenmüffel von 31/7’ Länge, 







45 Buchen⸗Scheit ⸗Kuaorz⸗, —3 und Aftbols, 
2561; „ Giden-Scheit«, Knorz⸗, Aft« und Anbruchholz, 
4 Aſpen ⸗Aſt · und Anbruchholz, 
1. Riefermoßnorge; Prügel⸗ Aſt ⸗ und. Anbruchholz, 
12 m. Brodhols, 
106 Buchen⸗, Eichen⸗, Afpene und: Riefern-Stodholz, 


70756 ERE Baden. Eichen ⸗, Aſper⸗ und Kiefern Aitwellen. 
Diejes Material lagert arößtentheils in der Nähe bes Ir- 
—** Sträghens, und iſt deßhaib die Abfuhr bedeutend 
erleichtert, 
Ferner, werben verſteigert auß ber Stantswalbabtheilung Hüh⸗ 
nerberg: 
17 Buchen⸗Abſchnitite, zu Wagnerholz geeignet, 
60Kiefein Bart und Nupholz-Möfchnitte, 
37 Klafter Eichenmüſſel won 31/,‘ Länge, 
El beennotz Prügel,, Aft« und. Anbruchholz, 
i7 „.& Kuh, 
Ay 5 Vrodbolg, 
2 uw. „ Kiefern Prügel, 
66%,  ,„  -Budjehr, Eicher und Kiefern-Stodholz, 
4200: Stid Buchen⸗, Eichen) und Kiefemn Wellen, 
Waldbrunn, benı23. Februar 1870, 


Der k. Oberförfter: 
Hersing. [26 


Michelſtadt im Odenwalde. 


Heilanſtalt für chroniſche Kranke jeder Art, 
mit Ausnahme von Geiſteskranken. 


Die Anftalt iſt auch im Winter befucht und au jeder Zeit 
yur; Aufvagme von Kranlken bereit. 


Michelſtadt i. O., März 1870. 
Dr. W. Spiess. 
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Huswanderungs:-&rpedition nad) 
Amerika und Auftralien ze, 


via’ Antwerpen, Bremen, Hamburg, Habre, Liverpool und 
London 
mit Dampf-, Poſt- und Segelſchiffen. 
Billigſte Preiſe und "geniffenhafte Beſorgung. Naͤheres bei ber 
eoneefionisten Hauptagentur für bad Koͤntgreich Bayern von 
©. Lederle in Ludwigshafen a / Rh., 
befigniter Dep. Gonful ber Vereinigten Staaten von Amerika, 


unb folgenden Herren Agenten: , 
—92 G. C. in Würzburg, Jäger, F. A. in Aſchaffenburg, 
Kleindienſt, F. C. in Kikingen, 


ünther, Geb. in Zellingen, 
Gütling, F. W. in Undleben,  Markert, Lehrerin Seubrighaufen, 
Häfner, Job, jun. in Yarhinel6urg, Müller, Chr. jun. in Hapfurt, 
Hand, Ga. in Wielentheid, Maßdörffer, Paul in Schweinfurt, 
Hoffinann, Seb. in Ochſenfurt, Strauß, 8. in Bifhofsgeim o/R. 
NB.. Es werben in den verfchiebenen Bezirlen von Unterfranfen 
noch tüdlige Agenten aufgeftellt und fieht die Haupl . Agentur gefl 
Dfferten. entgegen. 


Patent Futterſchneidmaſchinen. 


Durch neuerdings vergrößerte Fabrileinrichtungen bin ich jeßt 
wieder im Stande, Aufträge rafh auszuführen. Gin jährlider 
Abſatz don 2600 Stük garantirt für die unübertroffene Zweck ⸗ 
ei biefit beliebten en 

‚ft 56., fl. 68., fl. 89. 


: ft. 86., fl. 49., fl. 5 
Abbilduugen und Beſchrelbungen werben auf Wunſch franco 


franco Baffr acht. 

zugelandt. RT 
Heinrich Lanz 

in. Mannheim. 























Sonntag, den 6, März 15870, Abends 7 Uhr, 


im grossen Schrannensaale: 
doncert 


von 


Anton Rubinstein, 


PROGRAMM. 
1) a. Ouverture zu „Egmont“ von Beethoven. 
b. Rondo (A-moll) von Mozart, 
c. Gigue von Händel, 
d. Air et Variationen (D moll) von Händel. 
2) Sonate (As-dur) von Weber. 
3) a. Fantasie 





b. Noctur 
2. Masurke von Chopin. 
d. Etude 
4) a. Kreisleriana (Nr. 2) von Schumann. 
b, Barcarole 
c. Valse (aus Danses populaires) von Rubinsteip. 
d. Lied ohne Worte von Mendelssohn. 
e. Hochzeitsmarsch aus „Sommernachtstraum® von Men- 


delasohn, 
Concertflügel von C. Bechstein in Berlin. 
Billets zu 11. 30 kr. (reservirter Platz), 1 fl. (nichtreser- 
virter Platz), 30 kr. Gallerie sind zu haben in der Musikalienhand- 


lang von Barth, der Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung, sowie 
Abends an der Casse. 





unaierbroden arbeitende J— 
gar Beteitung aller kt 


gash altiger Getränke 


Hermann-Lachapelle &Ch.Glover, 
144, — Poiſſonniere, — 


ak ken — * welche Er san 

euebehetden Sen ei bie en, mel e · 

* Men rne tmnußeiefen Beteihen enrhherchen. 
Dietenigen Die Ad mit — otmabeingendert Geſchafte 
afen en das & —S—— abtitatien den 

te} enfäuscheitigen — beitehen „em fine 

Wert mit BO Abbildungen, Fe A ® % 

dentſchet Sptache er 5* d A Vemoel in Berlin, 

vorräthig in allen ass: — (Mebraudhs- Anmriiung Dex 

Arparate franeo und * au im m.) Agentur # Branf- J 
t aM. : togenbeimer, 25 [12d 





Geſundheils und Yamilienverhältniffe wegen beadſichtigt ber 
Unterzeichneie, fein Hausanmwefen mit voljtändiger Baͤckereleintichtung 
aus freier Hand zu verfaufen. Bemerlt wird, daß tiefe als bie 


einzige Baͤckerei in Eſſeldach und Kredenbach, an ber Hrn Sr 


Aſchaffenburger Haupiftrafe, fich eines bedeutenden Abſatzes erfreut 
und auch landwirhſchaftliche Geraͤlhe, Vieh, Güter ı. mit in Kauf 
genommen werben fönnen. 
KRaufsliebhaber wollen gefälligft innerhalb 14 Tagen fih mel⸗ 
ben bei 
Georg Völker, Bäckermeiſter 
in Eſſelbach. 


_WBeinuerfteigerung. 


Der Unterzeichnete verfteig rt im Privatauf · 


Dientog, | den 14. März I. Is., 
Mittags 1 Uhr, 
im Ratbhausgebäube bahier 
circa 100 Gimer reingehaltenen 1868er Wein von audgezeichneter 
Qualität, 
2 Gimer 1868er Rothwein, 

124 „ 1869er Wein, 
und zwar in ſchicllichen Daran 3 * Strichsliebhaber einlade. 

Hammelburg, den 1. März 1 
2a] ae Stabifchreiber. 








Srühjahrs-Üeberwürfe & Jacquettes 


habe bereits in veichhaltiger Auswahl erhalten und empfehle ſolche zu billigen Preiſen. 
Carl Bolzano. 


Frühjahrs-Kleiderstoffe, Jacquetten & Ueberwürfe 


empfiehlt in neuer Auswahl zu ben billigften Preifen 
Carl Knobel am Kürfchnerhof. 


Conmmunikanten-Anzüge 


2a] 


in jeber beliebigen Größe, fowie das Neuefte in Frühjahrs- und Sommer-Ueberziebern, 


Jacquettes, Joppen ze. in reichhaltiger Auswahl empfiehlt 


[3« 


A. Kohnstam, Kleidermagazin in Haßfurt. 


Todes.« Anzeige. 


Dem 


über Beben und Tod 
imfere beiben geliebten Töchter 


Barbara Borothea, 
164/, Jahre alt, 


aria Bhilomena 
a 61, P . 


e alt, 


Hat e8 in feinem unerforfchlicgen Ralhſchluffe gefallen, 


nad nur Stägigem SKranfenfager Heute zwiſchen 3 und 4 fr Nachmittags zu ſich zu rufen. 
Tiefbewegt bringen wir biefe Trauerkunde Verwandten und Freunden mit der Bitte um 


ſtilles Beileid zur Kenntniß. 


Die Beerdigung findet Samb 
1870 


Guerjelb, am 3. März 





Die Stahel' ſche Vuch⸗ und | 


Kunſthandlung in Würzburg unb 
Kigingen empfiehlt: 

Die Jobſtade. 
Ein lomiſches Heldengebiät 
in brei Theilen 
von 
D. 6 A. Klortüm). 
Dom, Hinten unb in ber Mitten 


Geziert mit Schönen Holzſchnitten, | 


Eine Hiftoria, luſtig und fein, 
In neumsbifcgen Knillelverſelein. 
Preis cart, 27 £r., nach Auswaͤrtb 


36] franco 34 fr. 
Eisſchränke 


aus der aͤlteſten und berühmteſten 
Fabrik von. Hornheim & Gerlach 
in Veipzig beſorgt ber Unterztich⸗ 
nete, und ſtehen bei demſelben 
ſtets ſolche zur Anfiht und Ab⸗ 
nahme bereil. 
8a] €. Diem, Gontitor. 


tag, ben 5. b6, Mis., Vormittags, ftatt. 
j Die deftrauernden Aeltern: 


Franz Joſeph Scheller, 


Maria 





Hemden, 


Sragen und Manfchetten 
in vorzüglihen Qualitäten zu äußerſt billigen Preifen. bei 
Joseph Freudenreich 

am Schmalzmarki. 
NB. Hemden nah Maaß werden ftetS ſofort angefertigt. 


Geireide-Presshefe! 
von anerkannt vorzüglicher Qua⸗ 
litaͤt, rein und umverfälfcht, dab 
Zollpfund A 30 fr., kei größerer 
Abrahme Franco, empfiehlt die 
Preßhefen⸗ und Spiritusfabrit 
von Karl Jank in Münden, 
Rumforbitrafe Nr. 5. 1106 

Ein Beamter übernimmt Rech ⸗ 
nungb · Fertigung8- und Revifiond« 
Urbeiten gegen billige8 Honorar, 
Anträge unter Mr. 342 an bie 
Exped. d. Bl. [26 


Platz’scher barten. 


Morgen Sonntag: 


Große Produktion 


ber. früheren Landwehr⸗Regimenls ⸗ 
Mufit 


nach anserlefenem Programm. 
Anfang 3 Uhr. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Johann fFeineis, 


Barbara Scheller. 










Nieue Anlage. 
Morgen Sonn 
tag, früh 10 Ußr, 






Aß guten 
ergebenft einlabet 


€. Neugebauer. | 


Eckerts - Garten 
borm Rennwegerthore. 
MorgenSonn 
tag ausgezeich⸗ 

neten 


J Bock 
AEaus ber bayer. 
Attienbierbraue⸗ 
zer Aſchaffenburg, von. früh 10 
Uhr an, wozu. ergebenft: einlabet 
Julius Troll; 






Für die Mebeiiton verantworttih. M, Hollmaien 


Bockwürſten, wozu ; 


Gabler'ſche Brauerei. 
Heute Samdtag: 
Vorletzte Borftellnng 


3. 8. Bittner. 
Anfang 8 Uhr. 


— Sonntag: 
Hutten’scher Garten. 
Unmiberruflich 
legte außerordentliche 
Nahmittagsvorftellung 

mit ganz neuem politi» 
ſchen und urfomifchen Programm 
be8 Gharakterfomiters 
3 8. Wiesner 
mit feiner Gefellfchaft. 
Anfang 4 Uhr. 
Entroͤe à Perfon 6 kr. 
Indem ih einem TUL hoch⸗ 
verehrten Publikum hiemit meinen 
serzlichften Dank für ben zahle 
reihen Beſuch waͤhrend meines 
Hierſeins außfpreche, Bitte ich, 
mich in freundlichem Andenken gu 
behalten unb meine lehzte Wor« 
ſtellung mit Ihrem gütigen Bes 
ſuche nach beehren zu wollen. 
———— 
J. B. Wiesner. 


Neue Welt. 
Morgen Sonntag: 
Quintett. 

Hiezu ‚Tabei ergebenft ein 
3%. Wobentlee, 


Galerie Brauerei; 


Morgen Sonntag: 
Barmoniemufik. 
Theater · Auzeige. 


amdtag, ben 


s Heiling. Romaut. 2 
in 3 Alten und einem Vorſp 
von Eduard Devrient. Mufit von 
9. Marfhner. 


den 


omant. 

auberoper in 4 Allen nach Fouqus. 
ufik von Rorpin 1 . 

Montag, - da 7 Mär. 

2 Vorkedang im’ 9, —— 
Zum Letzteumale in diefer Satfom, 

Die‘'zärtlichen Verwandten. 

Luſtſplel in 3 Akten von R. Beuedix. 
Die Direktion. 


Hiezu Mncmofyue unbBeilage. 
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ie werben von ihrer Löfung bie wichtigſten Intereffen ber Kreib⸗ 
be in fanttätifcher und finanzieller Vegiehung berührt; dehhalb 
e ber Antrag der Kreisvertrelung eine ber provinziellen Seibſt⸗ 
verwaltung mehr Rechnung tragende Beſcheidung für ſich beanfpruchen 
dürfen, wenn nicht das Perſonalvorſchlagsrecht ber Kreißvertretung 
überhaupt iMuforifch gemacht und zu einer leeren Form herabgewür- 
bigt werben fol. Der unterfraͤnliſche Landrath wachte feither zwar 
eiferfüchtig über bie Erhaltung feiner Selöftftändigteit, befand fi je 
doch feit ren in einem erfreulichen Ginvernehmen mit ber Staat» 
gierung; r Scheint bie einfeitige Löfung ber Perfonalfrage dies 
—— zu ſtoͤren und Schwierigkeiten hervorzurufen, für deren 
Folgen die Kreibvertretung nicht eintreten wird. 
— Dienftlesnachrinten: Der Studienlebrer an der Rateinfhule 
der — zu Schwelufurt, F. C. Schmidt, wurde vorbehaltlich 
angemefjener Wiederverwendung in den Rubeſtand verſeht, am deſſen Stelle 


der gepräfte Lehramtsfandidat. und dermalige Gpmuafialafjiftent zu Bays 
ER I. 8. F. Mepger, ernannt. 


N ‚DienftesNahrichten: Durch Entfhliehung der Eal. 
Regierung if ünf Präfentation der freihertl. v. Thängen'jhen Butsherr- 
fehaft dem Schulverwefer Joh. Klein von Sulzbach, feiner Bitte ent 
forehend, der Schul und Kirhendienft zu Dölteröleier, Bezirlsamts 
SHammelburg, und dem, Schullehrer Ludwig Lorenz von Riederlauer der 
Skule uud KAirhendienft zu Burglauer, Bezirfsamts Kiffingen, übertragen 
worden. 


— Bei einet Vergleichung ber Verehelichungen in ben unmit ⸗ 
telbaten Stäblen mit denen ſder — in den diebleitigen 
wegecungẽebegten Yaperns für die Periode 1835/60 findet man, 
bab bei —— Städten 60 Trauungen und bei ber Land» 
bevölferung beren 64 auf 10,000 Ginwohner treffen, während fi 
für ‚bie ‚PBeriote 1862,68, im Gebiete diesſeits des Rheins bei ben 
unmittelbaren Städten 94 und bei ber Landbevöllerung 83 Trau ⸗ 
ungen auf 10,000 Einwohner ergaben. Die vorzugsweife durch bie 
Gewerböinftruction vom Jahre 1862 bedingte Verchelichungserleichter- 
ung äußerte fonach. Hauptfälih in den Städten al® dem Sihe inten« 
fiverer gewerblicger Tätigkeit ihre günftige Wirkung. 

— Paris, 2: Mär. In Lafrenay bei Dinan Hat ein Bauer 
einen Gerichtsvoffzieher mit einem Spaten erſchlagen. Derfelbe war 
zu ihm gelommen, um ihm in einem ScheldungSproceffe, ben er mit 
feiner Fran Hatte, eine Gitation zuguftellen. 








Roltswirtäiähnftliges. 


Wärzburg, 5. März. Muf unferer heutigen, mit 13 Wägen befahrenen 
Shranne geftalteten fih die Preife wie folgt: Weizen 17 fl. 30 fr. bis 
19 fl. —Mr., Koru 14 9.15 fr. bis — fl. — kr., Gerſte 13 fl. 45 ir 
bie — fl. — fr., Haber fl. 18 fr. bis Of. — Mr, Etbſen — f.— Ir — 
—f. — fr, Linfen — A. — fr. bis — fl. — ir. Biden — fl. — fr 
--(Dittualienmarkft.] Butter galt heute per Pfund 28—30 fr., 
Sämalı 86 f., Eier 7—8 Stüd 12 fr., Kartoffel yer Mepe 26 fr., 
junge Tauben dad Baar 24 fr., Geislein 1 MM. 30 fr. ver Stüd. 
— (Angsburger 7 fl. Loofe.) Ziehung am 1. März. (Schluß.) 
©. 1777 Rr. 17, ©. 1709 Nr. 47, S. 1855 Nr. 60, ©. 1214 Rr. 38, 
©. 724 Nr. 19, ©. 1024 Ar. 69, ©. 855 Nr. 100, S. 464 Rr. 11, 
S. AU Ar. 8, ©. 1709 Rr. 41 je 50 fl.; ©. 1777 Rr. 9b, Gerle 
Nr: 93, ©. 169 Nr. 60, ©. 169 Ar. 62, ©. 1761 Nr. 19, Serie 
4244 Rr. 72, ©, 724 Rr. 28, S. 1214 Nr. 33, S. 1071 Nr. 44, ©. 
731 Rr. 38, ©. 1024 Nr. 59, ©. 1214 Nr. 65, S. 1709 Ar. 64, ©. 
855 Ar. 41, ©. 1855 Nr. 25, S. 169 Ar. 12, S. 1689 Nr. 76, Serte 
1674 Ar. 55, ©. 1761 Ar. 41 je 30 fl. Auf alle übrigen in den am 
4. Febrwar [. J. gezogenen Serien enthaltenen Rummern emträllt ein Ber 
8 


winn von je 8 fl. 





Nach den Analyſen des berühmten Chemifer® M. Payen zählt 
bie GarawPflange zu den nahrhafteften Produlten ber Grobe. Diefer 
Gelehrte fagt, daß eine gute Taſſe Bouillon von Rindfleiſch 28 
Gramm Nährftoff enthalte, während fich in einer Taſſe mit Milch 
zubereiteter reiner Ghocolabe 188 Gramm nährenbe Beſtandtheile 
vorfaͤnden. 


"Mach einem engliſchen Blatte hätte eine ärztliche Unterſuchung 
der | 


70 verfchiebener Fabrilen von London und Paris 
eine fung ber Waare in 39 berfelben erwiefen, zin gewiß 
traurigeß Refultat! Da auch in Deulſchland eine umverfälfchte 


Chocolade jur Seltenhrit geworben iſt, fo verbient beſonders hervor · 
zu werben, daß fämmtlihe Cacao-Präparate des Haufıs 
Stolliwert & Söhne in Köln als durchaus frei von jeber 
Beimifhung gerantirt find und wegen biefer Eigenſchaft von ben 
Aeruen vielfeitig empfohlen werben. 
9 dem Hauptfählicften Gefehäften Deutſchlands find biefe 
vorraͤthig. 





Heinrich Frank, 


Ecke ber Domſtraße und des Sternplaßes, 
empfiehlt eine große Auswahl in Schirting, Chif- 
fon, Madapolam, Piqus und Fagonns, Piqus⸗ und 
Waffelbedfen, 6/, und 12/, Leinen, Halbleinen, Lei- 
— Battiſt⸗Taſchentücher, ſowie Vorhangſtoffe 

allen Breiten und Qualitäten zu den allerbil— 
lgften Preiſen 


Für Communikanten 


empfehle eine reichhaltige Auswahl in glatten und 
fasonnirten Muls, Jaconet, Battift und 3 
eſtickte Taſchentücher, von den billigſten bis zu den 
—— weißen Cachemir in allen Breiten, Bloıt- 
jen, Stuart Kraufen und Garnituren, ſowie dag 
Neuefte in weißer Eonfection zu außergewöhnlich 
billigen Preiſen. 
Meinrich Frank, 
Ede der Domſtraße und des Sternplaßes. 


—— — — — — —ñe —— — — e —ñ— 
Eine gute Havanna-Ausſchuß-Cigarre A 2 Er., 
jowie Verſchiedenes, jehr Preiswürdiges in feineren 
Gigarren empfiehlt 
L. Busch. 


—— — —— ————— 
Göthe's ſaämmtliche Werke 
in ſechsunddreißig Bänden. 
Preis elegant geb. in 18 Leinwandbänden mit marmorirlem Schnitt 
nur 9 fl. 21 Er. 
Vorraͤthig in ber 


Stahel’schen Buch- u. Kunsthandlung 


4a] in Würzburg und Kitzingen. 





Frankfurter Kurszetiel vom 4, März 4870, 
nn 0 2 


ap, Geld, Geld. 
Preuss, “ Oblig. 93%, -- Böhm.W.B.Pis. — — 
„ 818 — — B-P.1.E.5 76, — 
Hassau 41/,8 oblla. — 921, » „aut — 75 
-„ 4 do, 841, 4, P. O.stouerfr, 778/, — 
Bayern ** — 101 E.B-P. 76, — 
» 48 ijähe, — Yıöy, Gal. O.-Ldwb.P.0.8 — S4l/g 
» Hd Yjähe Sıya 91%, | Sf Biebenb.E.B-Pr.£ — — 
f} 1jähr, 861, Ya 6% Bst. B. SGt.a Lb. ee 1028/, 
z hr. 861, 4/4 „nn Il 
Pr Ablös-B. 868, — öst. öt.-Eisenb.-P, 584,, % 
z ? * — = Livom,.E-B.P.2fr. 83 — 
ribs . obug. 91 — 45 Südd.B.A. 409 Kinz, 262 6147, 
gi do. — 388, PLAluBe A OR — 7 


Baden #5 Oblig. 92, Y7 


Btadde.r.42 — — 20.Hss.E.A.50; 67 — 
Osst.55 Eh. 1.8, 88%yg 4/5 53 Münch Btadi.QS ” “_ 
„in a LP. — 50%, | 4/5 Mannh,Btadt-O, — — 
Serweds/sfU.LR.AL0S 881/, 1, Anlehens-Loose. 
PT: and — 18 u. Tıl-L. 539, — 
le | Basar, 20 10 _ 
2. V. “dl, — e — 
433235353 — | 48 Bayır 4 100 — 1088 
a BF,21887v.87 — 94% Fr 12 11% 
Vollbez. Bank- A Ored.- en rs Jı0 8 — 
Actlien, Pfandhr. Ei BOR-L. 1780 — 
Fr er Bank 126 u, | Growb. 2 2 /a =: 
aliteldO-AA1007 ea, Onet. 250 &. v. 1880 — 009 
8% Oest. Bank-Actieu 6 06 ” Fe een ar %/g 
/a- a ⸗ 4 — 
Koller Bere — ———— 
Würt. H-B. 10 — 100 Pr.-L. 1858 1561/,, 56% 
5% Schwed. 4 10-L, nn 
533 — — = —— 
J Aktien —— f. 10 4 — 
Taunusb.-Act.A 8. 250 38 831 48 Neu ib]. 31, — 
ühein-Nahe-B.T. 0 — — /s$ Neap. 180fr.-L. 6ll, — 
44/3? Bayr. Ostbabn 1191, 4 Madr. 100 fr. L. 121, — 


41% Pfäls. Maxbahn 1081/, 


- Tue ZUBE kB 100,14 
pi Hose, Ladwigebr = DZ] Berlin Ka 1m 
61/9Oborb.E-A.Af850 8 — — kB 0 — 119% 
58 Österr. Bt-Eb.-A. 3681, — w kB — 9 
6% 5st.8.-Lomb.8t.-E. 3831, — on KB 96 9 
50/5 Elis.-B. fl. 200 1851, — = —XR 
5$ Kud-E.B.2.E.2000.16591/, 1, Geldcours. 


eh %/g | Preusa.Cassensch. fl. 1 447/481, 


B 150 79%, | Preuss. Rriedrd’or „9 574,-581/4 
Prioritäten und Diverse, | Pistolen „9416-48 
41/2$ Rhein-Nahe-P.-0.— — Dep „947-499 
#jgludw.Bexb,-P-O.— — | Holl. &. 10 Btücke » 9 54 . 56 
4 .. . 1277 4/, | Ducaten „586 [= 88 
Pr a a — Bar — — „9 291/,-801/, 
[ 0. 00. — = ereigns „11 56 - 69 
“yß do. do LE. — — | Russ. Imperiais 7.9.47 -.49 
“ do di Bil, — Doll. in Gold » 2 21-201 


Fraukfurt, 4. Märı. Die Börfe verkehrte im ſeht feſter Tendenz. 
Im Vordergrunde des Geſchäftes ftanden dfterr, Greditaftien, welche über 
4 R. am Gourfe gewannen. Auch in Lombarden berrfchte reger Derfehr, 
während Etaatebahn weniger beachtet bfieben. Amertfaner obne weſent · 
liche Bexaͤnderung. — Abends 6 Uhr. Im der Effektenfocterät war die 
Tendenz feft. Defterr. Greditaftien 2661 4— 2671/4, Staatsbahn B6Rt/,, Loms 
barden 232—/,, Galigler 231%, G. 232 Br., 1882er Auerifaner 954/, 


feit geraumer Belt über bie Intentlonen des Bunbeötangleed ber 
kannt war. 


Mien, 1. März Das amtliche Blatt weräffentlicht Heute nach 
in Zufimmung ber beiden Häufer des Reichbraihs ben Wort ⸗ 
laut ber neuen zwildjen Großbritannien und ber oͤſterreichiſch · ungariſchen 
Monarchie am 30. Dezember 1869 abgeſchloſſenen und ſeither in 
Wien ralificirten Convenlion, bie an Stelle der im Art. V des Han ⸗ 
delbvertrages vom 16. Dezember 1866 ſtipulirlen Nachtragb · Con · 
vention getreten, 

Verb, 2. März Der vom Kaiſer fanktionitte Befeßentwunf 
befitmmt bie Ginführung ber obligatoriſchen Givil-Ghe und erlaubt 
NN 

aris, 4. März, Die Polizei in Rom geflattete agen 
von ae! auf ben Straßen. Es ift dieb ſeit dem Sabre 1850 
zum zweiten Mal, bab fie biefe Erlaubniß gab. Es herrfcht volls 
fommene Ruhe. Die Haltung der Unionspartet ift iheilnahındlos. 
Es vegnet fortwährend. Der Gameval ift wenig animirt. — Das 
„officlelle Journal melbet aus ber Golonie am Senegal vom 16. 
Gebr: „Am 1. Febr. verlieh eine Golonne von 500 Mann St. 
Louis, um unferen Alliirten Samba Dumane zu unterſtützen und ben 
Häuptling Amabou Sekhou aus bem Toro zu verjagen, ber feit bes 
zeit einem Jahre biefen Bezirk beunruhigt, wo er ben heiligen Krieg 
prebigt. Die Golonne ſtieß am 9. Febr. auf ben Feind, ber etwa 
2000 Mann ſtark war, bradte ihm bedeutende Verluſte bei und 

in bie Flucht.“ 

* = Journal des Debais“ wirb aus Rom gelcrieben: „Das 
Concil tritt in eime nene und entſcheidende Phafe. Mit naͤchſter 
Woche wird bie Unterfuhung bed Syllabuß beginnen und biefer wird 
in Lürzefter Friſt bie Vorlage des Dogma’8 von ber Infallibiittät 
folgen. Wir kommen jet in die Aufregung: ber Kampf beginnt zwir 
ſchen dem Geifte ber Vergangenheit und bem ber Gegenwert. Der 
Syllabus wirb mit geringer Ausnahme fo fein, wie bie „Mllgemeine 
Zeitung” ihn veröffentlicht Hat. Diefe bleibt nah wie nor gut uns 
terxichtet zum großen Mifvergnügen im Batican und troß ber Wer 
folgung ihrer angeblichen Gorrefponbenten. Subefjen ift eb möglich, 
ba man anfänglich hter bie Echtheit biefe® Documenteß geleugnet Hat 
unb da gegen jfeine erfte Nebaclion einige Ginwärfe erhoben worben 
find, daß e8 in ber Form ewaß modificirt werben wird], ohne ben 
weſenllichen Inhalt zu ändern. Was ba8 neue Dogma betrifft, fo 
Hat e8 ben Gharakter des unbefehräntten Abfolutismuß und kann auch 
feinen anberen Haben, Ueber unbeugfame MPrineipien laͤßt fi nicht 
Handeln, Die überfpannten Ultramontanen fuchen bie ſchüchternen 
und unentfchloffenen Biſchöfe im folgender Weiſe zu überreden: fie 
agen, vor ber Verſammlung bes Concils Hätte ber Papſt durchaus 
feine Abſicht gehabt, feine eigene Unfehlbarkeit zu proclamtren, aber 
bie Noihwendigleit biefer Proclamation wäre auß ber Heſtigkeit Her» 
vorgegangen, mit ber bie Soppofition ſich gegen biefelbe erhoben Bat. 
Dan Hätte, nad biefer Anficht, ber Oppofitton bie Definition eines 
Dogma’d zu verdanken, woran man vorher gar nicht gebacht haͤlle. 
Was den Syllabuß betrifft, fo behaupten feine gefehiäten Kürfprecher, 
er ſei nur eine Folge ber Bulle Quanta cura und es fel um fo mehr 
nötbig, ihn mit ber Zuſtimmung des Goncil® zu verftärken, als ber 
moberne Liberalismus felbft unter ven Biſchöfen eingerifjen fei und 
ber GBallicanigmuß, ben man für immer verſchwunden meinte, ſich 
neuerbing® wieder Tebenbig gezeigt und bie Kühnhelt Hat, dem Gon- 
elle entgegenzutreten. 

Dem Kirhemblatte „John Bull” zufolge Hat ber Papft ben 
amaufgörligen Bitten feiner Freunde endlich nachgegeben und ben 
Pater Hyacinthe feines Moͤnchsgelübdes enlbunden. Inter dem Titel 
Abbò Loyſon wirb Water Hyacinthe ein Weliprieſter werben. 

Bularef, 2. Mär. Die Kammer verificitte bie Wahl bes 
Fürften Cuſa zum Deputirten bes Diftriftes Mehedincz und wurbe 
dies bem Fürften befanntgegeben. 


2ofale und vermirchte Nachrichten. 
Büryburg, 6. März. 


— In der _Öffentlihen Magiftratöfigung vom 1. März kamen fol 
ende —— * Berathung und Beichlapfaffung jez. u. Schluß): 
Fein! ung eines Gefuches um Stundung von Aufnabmögebühren. — 
Dermierhung eines Rofales im Sonterrain der —— des 
alten Bahnhofes gegen monailibe Kündiaung um fl, per Jahr. — 
Ein Schreiben des Maglitrats Berlin über die Beheizung der Schul: 
häufer dient zur Kenutniß und Berüdfihtigung. — Eine Un rm! der 
toL. Regierung bezüglich der Zeit der Beerdigung von Leihen Ifraelit we 
Uinwohner wird dem Leihenfhauarzte zur genauen Darnachachtung mitger 
thellt. — Aufforderung zur Bermauerung eined un t angelegten Privat» 
Taualed, — Dem Dorfölage ber fol. Rolalfhultommifjlon bezüglih Ber 
fegung der Im 1. Schulfprengel erledigten Lehrſtelle wird einſtimmig beis 
etreten, — Ein Gefuh um Bewidigung ar Anfitelung von Grabfeinen 

der 4. Kirchhofabthellung wird zur Zeit abgemiefen. — Bewilllgung 
eines Geſuches um Befreiung von ur — Auswelfung einer der 
öffentlichen Sicherheit und Itchtett aefährlihen Perſon. — Genehmig- 
ung der Bangefuche bes Kunftgärtnerd Joſeph Urlaub, des Meftaurateurs 
Sobann Falk und des Bremfers Philipp Münf,. — Beihlupfafjung über 
Berleibung zweier Stipendien and der Sartorius’fhen Stiftung, — Der 
Bericht der Stadibauinfveltion über Bornahme der Feuerſchau im 1. 
Stadidiſtrilte bat zur Renninig gedient umd werben wegen Befeitigung 
der vorgefundenen fenergefäprlichen Zuflände die erforderlichen Weiſungen 
erlaffen. — Drei fuge um linterffügung werben bewilligt, drei dagegen 
abgewiefen. 

Durch mehrere Zeitungen läuft |. die Nachricht, der 
frühere König von Hannover beabfihtige, in der Nähe Würgburge Hüter 





im Berthe von Millionen anzulaufen, Diefe Ente erfchien zuerſt in der 
„Kölnifhen Zeitung“ und fönnen wir anf Grund der uverlaͤſſigſten Mit 
thellungen Fonftatiren, daß bier lediglich eine Diyfiffatlon obwaltet. Ku 

O Die Gemeinde Tiefeuſtockheim bei Markıbreit bat Fürzlidy den 
gewiß merkwürdigen Beſchluß gefaßt, einem „Fremden“ das Helmathsrect 
und bie Bürgeraufnahme fo fange nicht zu gewähren, als bis das Geſeß 
fie dazu zwingt, auch wenn der Rachſuchende Haus und Gründe In der 
Demeinde fih erworben hat und fogar ein Millionär wäre. Diefer Bu 
Schluß fegt jedenfalls von der in diefer Gemeinde Serrfchenden Humanlız 
und Alugbeit ſprechendes Zeugnig ab. Hat die Gemeinde fih zu diefen 
Säritte vielleicht dur bie Vorahnung, daß ihr die einheimischen Elemente 
in dleſer Beziehung noch genug zu jhaffen machen werben, veraufaßt ges 
feben, oder wid fie die örtlihe Wigenthümliczkeit dur feine fremde Beir 
mifhung getrübt wiſſen? Mm Reßteres au bewerfitelligen, wäre die herz 
metische Abfchließung diefes Ortes mit einer hinefifhen Maner leicht aus⸗ 
führbar, indem derfelbe nur an 3 Schluchten je einen Ausgang bat, welche 
Engpäffe nit geringen Koften zu verrammeln wären, wodurd, allen „rems 
deu® der Zutritt abgejchnitten und verfeitet fein würde, 

JS’ Aus dem — * Rah den jüngſten Zeitungsnachrich- 
ten ſoll an der Bahnlinie part ieisingen 0 den Stationen 
Ebenhaufen und Münnerjtadt eine Haltitelle bei Rottershaufen errichtet 
werden; ber Mittelpunkt zwiſchen Gbenhaufen und Münnerftadt würde 
jedoch mehr in nördlicher Richtung gegen Marlenthal“ zu liegen, — etwa 
dort, wo an ber Örenze ber Marfungen Poppenlauer, @reßertöhof und 
Nannungen der Ranuunger Thalweg mit dem Wege Rottershbaufen—Popz 
venlauer zufammentrifft; da die linke (weitlih) der Staatsftraße Boppens 
haufen — Rünnerftadt gelegenen Orte ihre Richtung gegen Gbenkaufen zu 
nehmen, ß duute die Haltitelle in Mottersbaufen nur von den durch die 
neue Diftriftöftraße verbundenen Gemeinden aßbahb, Rannungen und 
Rotteräbaufen benüpt werden, während eine Haltftcle bei Marienthal aufer 
dem noch von Nüdlingen und Popvenlaner frequentirt würde; nachbem 
doch einmal zur Vermeidung eines Ummeges die direkte Linie von Mottersr 
haufen durch das Nannnuger Thal nach Münnerftabt gewählt wurde und 
Poppenlauer daber von der Bahnlinie ausgefhlofien ütt, fo würde es Die 
Bılligfeit und die örtliche Lage erheifchen, daß die Galtitelle von Motterss 
haufen wentgfiens gegen Martenthal zu verlegt würde. 

b. Gerolzhofen, 1. Mai. Das biefige Eifenkahnfomite beabfichtigt, 
demnähft Die Frage wegen Erbauung einer viein aleifenbahn über 
Brünnfladt—Heriheim, Unterfpicäheim, Schwebhelm und Gochoheim an die 
Mainbrüde bei Schweinfurt durch vorerjtige Erwirkung der Projektirungd« 
Tonzefjlon ihrer endfichen Bereinigung entgegenzuführen; die Bahn fol eine 
Länge von 6 Stunden und etwa an den bezeichneten Orten Stationen 
erhalten. Da die bereits befichende Mainbrüde in Schweinfurt zur Ber» 
ſchaffung der Güterwägen an die Staatöhahnitation benügt werden kaun, 
und die Koften der Grundabtretung von den beihellt ten, ſehr wohlhabeu⸗ 
den Gemeiuden innerhalb ihrer Markungen größten Theils gebedt werben, 
fo dürften per Bahnſtunde 100,000 fi. zur Inſtandſetzung der Elſenbahn 

enägen, der Diftritt und die Stadigemeinden Gerolghofen und Schwein« 

en werden wobl felbft ergiebige Zufchäffe feliten und aus dem Bleinals 
eifenbabnfonde bei den Kammern, fowie aus Kreiefonds bei der nächften 
Landratböverfammfung ausreichende Unterflügungen beantragen; durch 
ein Prämicnanfehen glaubt man den Meftbetrag deden zu können; an der 
Rentabilität des Unternehmens iſt nicht au zweifeln, Wenn einmal in Uns 
terfranfen der Anfang mit dem Baue von Biden gemacht it, fo 
werden der im mittleren Mainthale und tu den Landgerichtöbezirken Gerolz · 
hofen und Wieſentheid fhwungbaft betrlebenen Bein⸗ Geirald⸗, Holj⸗ 
und Viehhaudel, die günftigen örtlichen und wirtbfchaftlichen DVerhättnife, 
der gefleigerte Verleht und die Woblbabenheit der Gegend alöbald aud, 
zum Baue einer Vlclnalbahn von Herihelm über Vollach, Sommerah und 
Kleinfaugbeim nah Kipingen führen, Bereits ift der Ban einer Berbinds 
ungebahn von der Ansbah— Markibreiter Linie Marfthreit ab über Mains 
berahelm zur Kipinger Bahn tm Eifenbahngefepe vorgefeben; eine hieran 
Ah anfchliegende Linie Kipingen—Volfah— Schweinfurt würde die näch ſte 
Verbindung dam Münden, Schweinfurt, Meiningen, Gifenah 2c. ac. 
herſtellen. Einſtwellen wil jedoch unfer Bahnkomite von der üdlihen 
Forifegung der Pferdes bezw. Lokomolivbahn Schweinfurt—Geroljhofen 
abfehen, um vorerft den Ban diefer Aufangöfrede zu fihern. 


W. Zum Vorſtande und Oberarzte ber Kreisirrenanftalt Werne 
wurde in proviforifcher Weife mit einem Anfangbgehalte von 1600 fl. 
ber I. Aſſtſtenzarzt ber Kreiöierenanftalt von Oberbayern De. Hubrich 
ernannt; ber Pexſonalvorſchlag ber unterfraͤnkiſchen Landrathbver⸗ 
ſammlung, die ſich in ihrer Sitzung vom 14. Dejember 1869 auß 
zein ſachlichen Gründen einfimmig für bie Ernennung des feite 
herigen Vorſtandſchaftẽverweſers Dr. Graßhey zum Direktor ter 
Kreibirrenanſtalt Werneck außgefproden Hatte, blieb bei ber maß 
gebenden Stelle aus Gründen, bie unferem befcsränften Unterthanens 
verftanbe unerflärlich find, gänzlich unbeachtet. Dieſe Nachricht, über 
beren DVerläffigkeit leider Fein Zweifel mehr beſteht, kann nit ums 
hin, allenthalben Aufſehen wegen ber unverbienten Zurädfegung 
bed Dr. Graßpey zu erregen; bie öffentliche Stimmung bedauert auf 
ba8 Lebhafteſte, daß eb einem ber höchſten Stelle naheftehenben 
Arzle gelingen fonnte, ben legalen Ginfluß bee Sreißvertretung auf 
bie Beſetzung ber Vorftanbfchaft einer vom Kreiſe unterhaltenen An 
Ralt zu befettigen und einen feiner Günſt linge uns zu oftroyien ; 
bie Zurädsellung bes Perſenalvorſchlages des Landralhes mußte 
daher in allen öffentlichen Kreiſen — ohne Unterſchied der polillſchen 
Parteiftellung — gerediten Unwillen herworrufen. Da Dr. Grathey 
das vom früheren AnflaltSbirektor Dr. Gubben eingeführte pfydholoe 
giſche Behanblungsfyftem weiter verfolgt und in feinem een 
u ba8 volle Vertrauen ter Kranken —— J— 

andrathbverſammlung „es tm Intereſſe ein he en 

ung ber Auſtalt für gebotem erachtet, daß bie Vorſtandſchaft Herrn 
Dr, Grakhey, deſſen vorzügliche Leiſtungen allgemeine Anerkenmung 
fanden, übertragen werde; bie Landrathtverſammlung befürchtete von 
der Berufung eines außwärtigen Serenargteß eine Menberung ber im 
ihren mehrjährigen Grfolgen bewährten Drgantfation ter Anftalt unb 
bes Heilverfahrens, und dies um fo mehr, als ein mit ber feitherigen 
Entoidlung ber Anftalt weniger befannter Arzt voraudfichtlich wieder 
„baulige Verbefferungen“ anregen und dadurch ber Sreisgemeinbe 
neue Opfer anfinnen würde. Die Frage wegen Belegung ber 
Direftorenftelle betrifft nicht etwa blos einzelne Perfönlichkeiten, viel» 


— — — — — — 
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Taze??alender: Jobaun v. Kreuz. — Sounmanfgang: 6 Ubr 32 Din. 
Sonummniergang: 5 Uhr 5i Minnten. Boudanfgang: 8 Ubr 4 Min. 
Bortuntergang: — Ubr — Winuten. Ehermsmeter nah Reanmur, 
Aurrigker Stand ın der Naht: 3 Grad Wärme, Diittegb 12 Uhr: 
4 Irad Wärme. — Maneruregel: Märzenregen bringt einen bärren 
Sommer. 

Seſqichtotalender: 70: Jeruſalem wird von den Mömern zerflört. — 
48418: Deutfhe Patrloten verfammeln ſich in Helbeiberg. Beſchluß: 
Berufang eines deutſchen Parlame utes. 


Doragrsdetablang Kvierielzädr - 


Voftaͤmtern. Die Derantmortlictelt 
für Iuferate trägt derem Klufender | 





Die Thätigkeit der bayerifchen 
Abgeordnetenkammer. 


Unfere Abgtordnetenkammer iſt nun bereitß über 2 Monate 
verfammelt, Hat mindeſtens 60,000 fl. gefoftet und — was gefeiftet 9 
Mar daß ein Meer von himmelftürmenden Verſprechungen, von 
mannaverheißenben Neben Selten ber Herrn Palrioten, ein Kreifen 
ber Berge, ein Sturm von großartigen Ideen unb Entwürfen, bie 
man vor ben Augen ber Wähler in glängenden Bildern ber Zukanft, 
Steuerverminberung nicht zu vergefien! entrolfte, — und nun? Die 
Batrioten find gewählt, haben glüdlic die Majorität errungen, fipen 
in ben Ausigüfien, führen das Direktorium ber Kammer umb ber 
Ausfegäffe, nur vereinzelt erlauben fie auß Gnabe einem „Bortfchritts 
ler“ Sih und Stimme in einer der Gommiffionen, fur, „fie Halten, 
wie das Lied von ben altın Göttern fagt, bie Hertſchaft in ehernen 
unb fönnen fie Srauden, wie’8 ihnen gefällt? — und was 


haben fie gethan, was geleiftet? Mon Verfpregungen Nichts erfüllt,‘ 
bie beſtehenden, als fo „ſchaͤdlich“ bezeichneten Geſehe find nicht um⸗ 


eftoßen umd von ber Menge ber nothwendigen Gefeßentwürfe (Schule, 

Yerbeiter, Givilprogeß, Milttär u, f. w. betr), deren Berathung bad 
Land dringend findet, fein einziger erledigt! Die Leitung ber Aus. 
ſchüffe liegt in Händen, die, gelinde gefagt, in ken bort zu verhan⸗ 
belnden Dingen fehr ungeüßt find, und ebenfo fiegt «8 mit ben 
Referaten aus. 

Wir erimern z. B. an ben Auferfi naiven, von ber Wiſſen⸗ 
ſchaſt bereilb Längit überwundenen Siandpunlt, welden ber Abg. 
Lukas mit. feinem Vorſchlage der Ginführung einer einzigen Ein⸗ 
fommenfteuer einnimmt. Was Haben benn bie Ausſchüſſe geihan 7 
: Der Geſchaͤſtsgang daſelbſt fcheint ein derartiger zu fein, daß 
man daſüt unwillkuͤrlich bie Ginführung eined dem Manbatöprozefie 
ähnlichen Verfahrens herbeiwünſcht, ähnlich, wie bie neue Geſchaͤfts⸗ 
orbnung, welche nun bad Gonsil erhalten Kat, wiewohl dieſes lehztere 
bie Bayerifche Kammer an Thäligfeit weit übertrifft. Die golbene 
Zeit ber klerilalen Hertſchaft, To heiß herbeigewüuſcht von fiommen 
Herzen, it, To weit c8 in Zonflitutlonellen Gulturftanten Heutzutage 
no moͤglich ift, in ber bayerifchen Sammer endlich gelommen — 
und wa geicieft ? — Nichts, gar Nichts, es bleibt vor ber Hand 
ANes beim Alten, nur einige gewünſchte Poſten werben an patrio ⸗ 
tiſche Politiker vergeben, bie Diäten fleißig eingeftrigen und orbent- 
Li Herzerleihternbe Reben gehalten, vom Qunbertften zum Tauſendſten 
fpringend, vom kaum noch zur Sache Gehör gen zum Ungebörigiten. 
Dabei ift es allerbing® gelungen, Bayern bem Auslande in einem 
Lichte barzuitellen, dad feineswegß auf rofige Zuftände und auf eine 


roſige Zufunft ſchiiehßen läßt, und Zuͤndhölzchen um ſich zu werfen, bie, 


nit die Beworfenen ruhig und überlegend genug gewejen, 
allch Pulver zu entfernen und „den Sturm im Waſſetglaſe“, wie 
ein norbbeutfcher Reichslagkabgeorbneter bie bayerifch-patriotifche Bes 
wegung nannte, ſich felbft zur eigenen Verbrauſung zu überlafjen, 
zum Weltbrand, minbeften® zum Bruderlriege traurige Veranlaſſung 


geweſen wären. 


Prrahen hat in ‚ber That gegenüber ben maßloſen Angriffen, 
Beleibigungen und Werbädstigungen, mit welchen es von ber bayerifchen 
ulteamontanen Partei  unmusgefegt überhäuft wurbe und noch wird, 
eine bewimberungswärbige. Wäpigung und Ruhe entwidelt, wie wir 
dergleichen wohl von feinem. andern @roßftaate hätten erwarten 
türfen.. Die ſcheinbare Bleichgiltigfeit, mit welcher bie preußiſche 
Poliuit dem bayerifchen Partitulariämuß in feiner: ſchwärzeſten Sorte 
| Serge läßt mit Mecht auf eine große Sicherheit und ſcharfe 

8 in Etreichung bed nationalen Biele ſchließen. An ben 
Reden baheriſcher Landkaplaͤne und bem bon naturwiffenfhaftlihen 


ka 54 fr, Hier ans Sol allen dentihenigrz Fahegeng | 


\Snferatgebähr: Die einfpaltigt 

Zelle oder ſeren Kaum Lake 3 !r., Die 

jweifpeltige&te., Die dreiſpaltige Or. 
uud die ducchlanfende Kelle 12 Br. 


Risenbahn-Ab und Ankunft in Wirzburg. 
Ankunft von Richtung. | Abfahrt dahin. 
, 36 p, 7, . iR, 
wm. 8. 7m p. 1m. |Aschaffenburg 
Ta p, 116 P. 89, 3, 11M, 


Samstag, 
5. März 1870. 














yP. . A8, 
54, 88, 110 P, 
Bamberg 4%. 9. 10%, 24 P,9 P, 


24,.58,101, 19.510, 98, 11UP|  Hürnderg |®. 4%, 0W. 9. 3®, SW, TR, 
290. 518, 17%, 23.936, {9P| München 1®.5 P. 5. 20, 06, 7m 





8% P. (von Lauda) 10® P. 
er Mr Asonheim 


Iwp, En —— 

IR. Die Kurier- —————— die Festuige m: D. bamimanız 
Stubien Zeugniß gebenden Schmäßartifeln eined Dr. Sigl ſcheilert 
bie nationale Polilik nicht, ja nit um ein Haar wird — 
dieſe tere gemacht. 

Graf Bray, ober wer ſonſt bayeriſcher Premier wird, muß noth⸗ 
wendig — es haben dies ſelbſt patrlotifche Abgeordnete amerfannt — 
nicht neue Wege einſchlagen, fondern wird keine andere Politlk führen 
Können, als bie Hohenlohe ſche war. Mithin iſt auch im dieſer Wer 
ziehung nichts geleiſtet. Die bibherige Thaͤligkelt ber bayer. Kammer, 
geleitet durch bie patrloliſche Partei, iſt mithin — keine ſehr erfolg⸗ 
reiche, gewiß nad Feiner Seite Hin erſprießliche. Sollten ba nicht 
Jedem bie Augen aufgehen? — 


Zur Tagesgefchichte. 
Würzburg, 5. März. 

Dünen, 4. März. Zum Oberkonfiftorialrath wurde ber bib⸗ 
herige erfte und weltfiche Konfiftorialrath Friedrich Ludwig Meyer in 
Ansbach Keförbert. 

Münden, 3. März. Die nächte öffentliche Sitzung ber Kam⸗ 
* der Adgeorbneien wirb künftigen Montag ober Dienſtag ſtatt ⸗ 
nben. 


Münden, 2. März Allgemeine Gntrüftung herrſcht gegen 
wärtig bahier über das Kerühligte Individuum Sigl, welches in dem 
befannten Ehrenblalt, genannt „Waterland*, fih fogar erſrichte, die 
geftrige Aubſpeiſung der Armen, biefe gewiß ebenfo ſchöne alb Hodhe 
berzige Handlung bes Königs, feiner ſchmutzigen Krilik zu unterziehen. 
Diefe allgemeine Entrüftung fam bereils geftern zu einem für bene 
felben fehr unangenehmen Ausbrud. Als nämlich diefer anrücige 
Herr in ber Schimon'ſchen Weinhalle erfhten und fih an einen Tiſch 
fegen wollte, riefen bie am demfelben placitien Herren fofort: „Hinaub 
mit biefem — (Hier folgte eine Benennung, bie wir nit wieder⸗ 
geben wollen) Sigl machte hiercuf noch am anberen Tiſchen Ber 
fuche Pla zu nehmen, aber &berall ertönte es ihm fofort und folange 
entgegen „hinaus mit ihm”, bls er fih unter allgemeinem Hohn, 
gelächter entfernt Hatte. Würbe mar e8 überall mit feinem Blatte 
ebenfo machen, dana würbe biefes umlautere Treiben bald beendet fein 


Berlin, 1. Mär. Dem BProjelte eines für bie größten Sees 
ſchiffe fahrbaren Canals zur Werbinbung der Nord» mit ber Oſtſee 
fol von Staats wegen in fo jern wiederum näher getreten werben, 
als bereit8 bie Vorarbeiten angeorbnet worben find. Die Koften find 
auf 30 Millionen Thle. veranfchlagt. 


Berlin, 2. März, Die HalSoffizielle Eiklaͤrung ber Karldrußer 
Leitung” über ben Lasker'ſchen Antrag iſt entſchieden im nationalen 
Sinne gehalten; fie conftatirt, daß Graf Bibmarck den gegenwärtigen 
Auftand Feineswegs als einen definitiven bezeichnet Habe, und daß 
die badiſche Regierung vor dem Streben nach dem Ziele, deſſen Wer 
wirflihung nur eine Frage ber Zeit fein könne, nicht laſſen werde. 
Diefe Erklärung wird in ganz Deuiſchland ben günftigften Ginbrud 
hervorbringen und vielleicht auch bie Hiefigen Partelen zum  Yußharren 
ermuißigen. Die badiſche Landeb⸗Corteſpondenz Hat fi übrigen ganz 
ähnlich wie bie. Regierung aubgeſprochen, jede Einwirlung auf bie 
jürgften Vorgänge in Berlin Seitens ber badiſchen Parteigenoffen tn 
Abrede geftelt und bie Gage im Allgemeinen gewiß richtig dahin ger 
kennzeichnet, daß die fübbeutfihe Nationalpartei bie Kundgebung 
des Meichälage® in ihrer ganzen Bebeutung volllommen würbige unb 
daraus neue Glemente der Kraft unb bed Muthes fchöpfen werbe. 
Ein Fallenlaſſen bes bibherigen Programms erkennen weber bie Mer 
gierung noch die National-Liberalen Babend in ber Grllärung deß 
Bunbedfanılerd vom 24. Febr., die Beiden nichts enihüffte, wab nicht 





Das Neueite 


Belanutmachung. *26. 


inaller ArtTapeten&Borduren | .. za di tennsäR dehier Hatıindense wnerenutionen bet, 


(von 7 Fr. die Rolle anfangend), 


gemalte Fenster-Rouleaux 
(von 36 fr. an) 
ift in großer, reihhaltiger Auswahl bereits einge- 
troffen und empfiehlt bei ganz billig geftellten Prei- 
fen geneigter Anficht und Abnahme 
34] Gg. Dümlein am Marft. 


Schüßen:-Gefellichaft. 


Sonntag, den 6. März, Nachmittogg 3 Uhr — Plenarbers 
femmlung im Schießhauſe — Wirthſchafispachtverleihung betreffend, 








Feinſte 
Stearin- und Paraffin-Kerzen 
empfiehlt zu außergewöhnlich billigen Preijen 
J. Rom, Kürſchnerhof 6. 


Georg Lümmlein, 
Carmelitergaffe, vis-A-vis ber Polizei, 
empfiehlt ſein wohlaſſortities Lager in Filz- und Stoff» Hüten, 
Mühen, franzöfiſchen Hofenträgern und Halsbinden zu Außerft 
billigen. Preifen. [25 








Ich beehre mich, die ergebene Anzeige zu machen, dass 
ich das von meinem sel. Gatten, Herm Carl Wirsching 
dahier, unter der Firma 


Martin Wirsching 
geführte Galanteriewaaren-Geschäft 


unter der seitherigen Firma fortführen werde. Ich bitte, das 
meinem sel. Gatten geschenkte ehrenyvolle Vertrauen geneigtest 
auch mir übertragen zu wollen, und wird es mein Bestreben 
sein, .mein Lager steis mit den neuesten Erscheinungen 
deutscher, französischer und englischer Industrie in geschmack- 
voller Auswahl zu unterhalten und durch reellate Bedienung 
un! billigste Preise allen Anforderungen zu entsprechen. 
Hochachtungsvoll 
Würzburg, den 4. März 1870, 


Louise Wirsching. 


Wiſſenſchaftlich empfoglen 
gegen Magenfatarrhe, Säure ⸗ 
Adung, Auffloßen, Verdeu⸗ 
ungeſchwäche, Atbemnoth und 
Harngried. Vorräthig in plom⸗ 
birten Schachteln mit Gebr.⸗ 
Auweiſung & 30 fr. In Würzs 
> burg in H. Haupt’ Hirfch: Apo- 
thefe, in E. Roth's Einborn« 
Avotheke, in Amorbach bei Aboth. 
Schwarzmann, in Aruſtein bei 
Apoth. Gabler, in Aub bei 
Avotbelet N. A. Dietrich, in 
Bütthardt bei Avoth. A. Lom- 
„ tano, in Gltmann bei Apotb. 
A. Brenner, in Karlitadt bei 


Y, # 
N u. Apotb. Anfelm, in Klffingen 
bei Apoth. E. Ihl, in Kipins 

— gain bei Apoth. H. Krdncke, in 


Lobr bei Apotb. I. Haupt, in 









Marktbreit bei Avotb. W. Hofmeifter, Im Möttingen bei Apoib. H. Auer, 
in Schweinfurt bei Apoıb. Dr. Tblel, 


Die Adminiftration der Felſenquellen. 














re Sendung von Dr. Waferfon’s Haarbalſam vom 20. 
Febr. d. 3. habe empfangen und will ich Ihnen über ben 
Grfolg Einiges mitiheilen. Nachdem ich eine Büchfe für 2 Gul- 
ben angewandt, zeigte fich junges Haar, weßhalb ich ſogleich ben 
Gebrauch fortfehte und das Nefultat eineß neuen, volljtänbigen 
und flarfen Haarwuchfed ergibt. Gleichzeilig erſuche ih Sie um 
gef. Zufendung von 2 Büchſen biefes fo bortrefflichen Balfams 
von Dr. Walerfon in London und wollen Sie ben Belrag von 
4 fl. durch Noftrorfhuß erheben. 
Bütenbah im bad. Schwarzwald, ben 25. März 1869. 
Ahr ergebener 
Ignaz Schultheiß, Uhrenfabrifant. 
Dr. Waterfon’s Haattalſam iſt in Original · Melallbüchſen 
a2 Fl. ächt zu haben im Generaldepot von Th. Brugier in 
Karlsruhe und in ber Niederlage bei J. Gg. Strohmenger in 
Schweinfurt. 














ermeſſe werten Bes 
willigungen zur Probuftion mit Drehorgeln, Harmonika's und bergl. 


ur — * — Art * Produktionen nur da8 Pu⸗ 
um be und bie Bewilligungen Vorſchub i 
Dies zur — — 0 RD Iäpm 
Würzburg, den 28. Februar 1870. | 
Der Stadtmagiitrat. 
Der rechtblundige Bürgermelfter : 
Dr. Sürn. 


Amenb. 


— — — — —— — —— 
Strichsbekauntmachung. 
Im Exelutionswege verſteigere ich wiederholt 
Donnerſtag. drn 24. März 1870, 
früh 9 Uhr, 
auf meinem Amtöztmmer, 

das zur Steuergemeinde Würgburg gehörige Anweſen 
Plan Nr. 154 zu 0,638 Dezimalen 
m 2 1,038 „Deimafen Garten 
an ber ır Chauſſee mit barauf gebautem Wo e Scheune 
Difte, V. Drlentirungenummer 12° orfhäßt a k wobei 
— ber Zuſchlag ohne Rückſichtnahme auf ben Schaͤtzungs werih 
er 


gt. 
Würgburg, ben 2, Mär 1870. 


Endreß, k. Notar. 


Soeben iſt erſchienen und in Ser Stahel'ſchen Buch ⸗ und 
Kuuſthandlung in Würzburg und Kihingen vorraͤthig: 


Die Herrſchaft des Möonchs. 


Roman von 


General Garibaldi. 
2 Baͤnde. Eleg. geb. fl. 5. 15. 
A. Harileben's Verlag in Wien, Pefth umb Leipzig. 


Bandoline, das Feinfte für Damen, um ba® Haar glatt unb glän» 


zend zu machen, & 30 fr. 
Glycerine, —— — 


debaͤhrt für ſpröde und aufgeſprungene 


Tr, 
Savon de Riz (Reismehlſeife), eine wahre Schönheitöfeife, à 12 fr., 
Prakliſchen Zahntitt, A 21 und 36 fr, empfiehlt 


3a] 


Gin junger Mann mit ben 
erforberlihen Borfenniniffen 
kann in ein hiefiges Mober 
waaren · Geſchaͤft als Lehrling 
fofort eintreten. Nähere in 
ber Exped. d. DI. [4a 


Wurzel-Reben 


von Wein- und Tafeltrauben 

werben wieber in großen Quan ⸗ 

täten abgegeben. Verzeicäniffe 

ftehen franco zu Dienften. 

Garl Bronner, Rebichulbefiger, 
MWiesloh (Baden). [Be 


Ziegelbretter & Kal, 


Mehrere Tauſend Hiegelbretter 
und friſch gebrannter Kalt 
haben bei 

Oscar Glas, 
Biegeleibefiger im Steinbasgrund 
bei Würzburg [4b 



















Ham M. B. in 
Kißingen. 
Sie wünfchen mir 
Ihre Aufwartung 
zu maden, um mir 
Ihre Photographie 
überreichen zu koͤnnen. Ich muß 
Sie Kitten, fi deßhalb nicht zu 
bemühen, inbem ich mir biefe 
Scene fehr lebhaft im Geiſte vor» 
ftellen fann. 
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Verftorbene. 


Martin Drefiel, qu. Tarbeamter, 
65 3. alt. — Anna Reuß IR. a. 





Ar bie Kedattiou veraumertiiy; UL Dollmates, 


Carl Bolzano, 


Gartenbau-Bereit, 


Samstag, 5. März, halb 8 Uhr 
Sigung mit Verlooſung. 
Peer. abe, ee re. ii. 1: 


Gin Commis mit beften Re—⸗ 
ferengen ſucht eine. Stelle al® 
Verfäufer oder Magainier 

Dfferte unter Ghiffte A. P, 
112 beförbert die Ggpebition dB, 
Blattes. 


_ Domfiraße Nr. 70 nen 

iſt eine [chöne Meyanen-Mohnung 
von 9 Zimmern, mit Mafferleit 
ung, Stellung ac. z., ganz ober 
theiltweife, per 4. Mai zu ver» 
mielben. [6 
AA — w — 


Es wurde ein Reißzeug, in 
welchem ber Name Georg Martin 
im1. Guns ber polytechniſchen 
Säule in Münden gefchrieben 
fteht, verloren. Der Finder wirb 
gebeten, ſolches Strohgaſſe Nr. 8 
nen abzugeben. 





Theater · Anzeige; 

Freltag, den 4. Rätz. 12, 
Dorftelung im 8. Abonnement, 
Der artesische Brunnen. Zau⸗ 
betpoſſe mit Gefang in 3 Akten von 
G. Mäder, Muſit von mehreren 
Gomponiften, 


Sonntag, den 6. März, begimmt 
das 9. Abonnement. 


Samdtag, den 68. Märı 
Mit anfgebobenem Abonnement 
Zum Benefice für Fräufeln Erbart, 
Hans Heiling., Romaut. Oper 
in 3 Aften und einem Vorſpick 
von Eduard Devrient. Muflf vor 
H. Marfchner. 

Die Direktion. 
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66838 und 413350 je 2500 fl.; Ar. 32120, 50377, 74487 und 100466 
e 2000 fl.; Rr. 6804, 30452, 56818, 60881, 67279, 73129, 74268 und 

614 je 1500 fl.;, Nr. 43007, 45180, 53982, 63826, 74276, 91669, 
99883 und 113346 je 1200 A.; Nr. 10671, 13388, 23550, 58208, 56347, 
62063, 86172, 86827, 82483 und 105878 je 1100 fl.; Ar. 4072, 20444 
88568, 41411, 56577, 83199, 89284, 97844, 98396, 104695 mb 
406720 je 1000 fl. 


Verlooſungs⸗Kalender. 

Murz. 

ESchluß) 
13. Rufiifhe Rubel 100 Looſe à ñ6Gt. v. J. 1866, 42 Serien & 50 
89 bochfer Breid 209,000, niedrigſter 120 Rubel, zahlbar 19. 
mt 1870 2 gieb;). 
15. Kreiburger fl, 7 Roofe, 1700 Stüd, bödfter Preis 30,000, niedrigft. 

118. 17, zahlbar 15 Junl 1870 (26. Zieb.). 

16. Ein Mailänder Fıfd. 10 Looſe, 5 Serien a 100StäE, 560 Stüd, 
hödfter Preis Frlo. 50,000, uledrigſter Fra. 10, zahlbar 15. Juni 


14. Zleb.). 

31. 34 Badifhe fl. 35 Looſe, 3500 Stüd, boͤchſter Preis 35,000, 
niedrigfter fl. 53, Jahlbar 1. Oft. 1870 (97. Bieb.). 

31. Braunfhweiger Toͤlt. 20 Loofe, 450 Stüd, höchſter Preis Thaler 
80,000, niedrigfter Ihlr. 21, zablbat 80. Juni 1670 (6. Zich.). 


Bricfloften. 

&, in Str. : Der Artilel in Nr. 53 über dad Bereinswefen in Strab» 
Jungen d. d, Reuftadt a / S. 12. Febr., rübrt weder unmiitelbar noch 
mittelbar vow Herru Lehrer DIN ber; die Abfchrift des blerin angegogenen 

emeintiihen Berichtes iR und vielmebr von einem SKorrefpondenten In 
X zugegangen, welcher zu Hrn. Dil im keiner Beziehung ſteht. 











Zermintalenber. 


"7. Ri, I" 9 Uhr: Holyarih im Steinmüller'ſchen Wirthöhauſe zu 
Aödelmater durch die f. Obenydrflerei Bildhauſen. 

fr Im Schmitrihen Gafthauſe zu Zrauftadt durch 

therel Hündefsbaufek, } 

Früh 9 Ur: 2. Epittstag im Konkutſe bed Gonditors 3. 2. Bufc: 
born bier beiun f. Bezirkögeridt. 

Früh 9 Uhr: Gläuhigerkadung der 5 Koch'ſchen Eheleute von Reyers: 
bach durch das —— t. Melrihftadt. 

Fruh 9 Ubr: Holzſtelch im Gaſthauſe zur Krone in Boßmannsdorf durch 
de 8. DOberförfterel dort, 

7. und 8, Märg, fräb 9 Uhr: Helgärih im Wirthepaufe zu Mainfond+ 
beim durch die k. Dberförfterel dort. 

Frah Ihr:  Holakrich im Wirthehaufe zu Remwirtsshaus durch die 
t, DOberförflerel dort. 

Brüb 10 Uhr; Holgirib Im Löwen-Wirtbehanfe zu Waldaſchaff durch 
bad f. Korftamt Nfhoffeaburg. 2 

Ram. 2 Uhr und am den folgenden Tagen: Verfteigerung von Pfand» 
gegeafländen durch den Stadimagiftrat Heidingefeld. 

Nachm. 2 Ubr: Verfleigerung vor. Grundfiüden der K. Stolg ledig von 
Unterertbal dur dem €. Rofar in Hammelbürg. 

Rahm. 3Ubr: Verſteigerung des Mohnhaufes & Diſtr. 129 Arztlade 
hier durch den f. Notar Seuffert, 





— [Telegrappifher Scähtffsbericht.] Mitgetbellt von Carl 
Chr. — In Barzburg. Das Hamburger —X& Weſtpha · 
lia*, Kap, Schwenſen, von der Line der Hamburg · Amerikauiſchen Packet⸗ 
„sa Aliſenaeſelſchaft, weiches von Nem:Mort am 15. Februar abging, iſt 

3% einer [hnelen glüdlıhen Bkeife von 10 Tagen wohlbehalten in Ply 

outh angelangt, nnd bat, nahdem es dafelbft die für England beftimm- 
ten Paflaglere und Poften gelandet, unverzüglich die Melfe via Eher: 
bourg nad Hamburg fortgefept. Dasfelbe bringt 81 Paffagiere, 800 Tone 
Zadung, 88,697 Dolars Gontanten und 84 Brieffäde.. Kerker dis Pofl: 
dampfihiff „Sicha* , Eap. Zrautmenn, trat am 23. Kebruar wisderum 
eine Reife via Hhure nad Rewr York an und hätte außer ehıer ſtarken 
Briefe und Padetpot 350 Toms Ladung, 23 Paflaglere in der Gajüte 
amd 164 Im gietfcheudece au Bord, 





Die in Erlangen erſchelnende 


Wocheuſchrift 
Fortſchrittspartei in Bayern 


der 
ya Monat März um 15 fr., pro Quarlal um 45 fr. einſchließ · 
Kb, beb. Poſtaufſchlagk, durch alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen 
au beziehen. 


Soeben ift erfchienen: 
Anciennetäts-Sife 


Esniglich .bayerifchen Offiziere 


som General bis incl, Unterlicutenant, mit Angabe des Datums ber 
„ Gmennung gu den früheren Ghargen, nach ben verihiekenen Waffen ⸗ 
gatlungen zufammengeftellt von G. W., Major z. D. 


Preis I fl. 12 fr. 
Borräthig in ber 
Stahel’schen Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg und Kihzingen. 


In ber StagePfgen Bud und Kunſthandlung in Wuürzburg 
und Rikingen finb zu haben : 


ooſe 
zur Erbauung einer katholiſchen Kirche 
in Stuttgart. 


Preib — 36 fr. 
Ziehung om 1. Juli 1870. 


Kaufmãnniſcher Berein. 


"Heute Abend — flat des angekündigten Vortrages — 
„Deutſchlands neue Maße und Gewichte”, gehalten 
bon Herrn 9. Schwager, f. Lehrer an ber ſtrels⸗Gewerb · 


ſchule. 
Der Ausſchuß. 
Verhandlungen des nordd. Bundes, 


etreffend 
den Auſchluß Badens und Eintritt des ganzen 
Großherzogthums Heffen. | 
Nah ftenographifchen Verichten, 
Preis 6 fr. 
Soeben eingetroffen in ber 


Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunflhandlung 
in Würzkurg und Kitzingen. 


Lifte zur Anfertigung der 
Inventare 


von 


Mobilien und Werthſachen 


mit Rubtiken über Gegenſtand bes Mobiliar, deſſen Taxwerth, Zus 
und Abgang, Stand im Vorjahre, Bemerkungen u. f. Ma. du 
hũbſchem Papier gebrudt, um 1 tr. per Bogen zu haben in ber 


Stahel'ſchen Buch⸗ & Kunfthandlung, 


Frankfurter Äurszetisi vom 3. März 1870. 
— —— — —— — —— — e — —— 
— — 





gran Pap. Beld, 
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Frankfurt, 8, Mär 


Staatsbabn erhöhte heute Ihren Cours 
abermals um 2 fl. Kürze 


rämten auf Staalsbahn waren gefücht. Auch 


Lombarden hielten fih feſt. Darmſtädter Bank beliebt und ein ge Gul⸗ 


den böher bezahlt. Das Geihäft war nur in Staatsbahn, Rombarden 
und B2er lebhaft. — Abends 6 br. In der Effeftenfocketät war wenig 
Geſchaͤft. Deſtert. Greditaktien 2611, —5/,—1/,, Gtaatöbahn *254 
Lombarden 232U/,—d/e, GBalizier 3I—1/,, 1882er Ameritauet H5b/g, 3 p 
neuefte Spanier 251/,. 


freigett erfuhr ein gleiches Schickſal, ebenfo das [um Wufbebung ber 
kirchlichen Genferfirafen gegen Keuſchheilbvirgehen. Wo bleibt ba bie 
vielgepriefene Breiheit und Kulturbefttebung ber. Kleinftaaten?, 

Berlin, 2. März, In ber Heutigen Sikung des Reichstagb 
ging das Haus Über ben Antrag bed Abg. Echulge, ben Reichslagk⸗ 
Deputirten Diäten zu gewähren, zur Tagedorbnung über. Die Debatte 
war kurz und brachte nur wenig neue Momente. Staatsminifier 
Delsrüd Hielt den früßeren Stanbpunft ber Regierung aufregt. 

Köln, 28. Febr. Dem Vernehmen nah hat ber Crzbifchof 
von Köln telegraphifch den Weihbiſchof und Generalviear Hier ange 
wiefen, -feinen Klerus von der Beiheiligung an -Adreflen -In Sachen 
be8 Concils abıumahnen unb zu verwarnen. @leichzeitig follen bie 
Prebigten und Gonferengen, zumal won Orbendleuten, über bad Thema 
ber päpftlichen Unfehlbarkeit fofort aufhörer. 

Aus Wien wird gefcreiben: Der Sehtzerſtrile währt fort 
bo ift bie Stimmung in Seßerlreifen leine ſehr puwverſichtliche mehr- 
Die Zeitimgen erfcheinen fort, «6 find Grfogarbeiter aus Provinz ⸗ 
ftäbten angemelbet und — mit ben 5 fl., die von der Strifelafle all- 
woͤchentlich Jedem gezahlt werben, laͤßt fich Hier nicht gut eine Familie 
ernähren, für bie früher 20 und 25 fl. nicht ausreichen wollten. 

Gin rõmiſcher Korreſpondent ber „Köln. Zig.“ fagt mit Bezug 
auf bie gegen bie Zeitungékorreſpondenten ergriffenen Maßregeln, 
daß nicht alle Biſchöſe biefe Schu vor ber äffentligen Meinung 
theilen unb führt al® eflatanten Bewer bafür die Aeußerung des 
Erzbiſchofs von Paris an, welder vor wenigen Tagen in einem 
Salon das -geflügelte Wort fallen ließ, „dab die Inbiöfrelion, ver 


möge berer das die Grunbfähe des Eyllabus enthaltende Schema . 


veröffentlicht worben Tel, das größte Glück ſei, welcheb ber Kirche 
Habe widerfahren fönmen." Die Tragweilt eines ſolchen Ausſpruchts 
‚bebarf ‚wohl feiner weiteren Ausführung. Die orientaliſchen Bifchöfe 
find ebenfallb geneigt, zur offenen Dppofition überzugehen. „Die 
Sachen ftehen ſchlecht,“ fagte ein oriertalifger Biſchof, „benn was 
bie Ginen wollen, iſt ben Anderen nicht recht, und was Diefe wünſchen, 
mögen Jene nicht. Wir Drientalen wußten Anfangs nicht recht, um 
was es fi cigentlich handelte, aber jet ſind wit belehrt. Wir find 
feft entſchloſſen, unſeren Rechten nichts zu vergeben , benn jeber von 
und iftj gerabe fo viel wie ber Papſt und vielleicht noch mehr, da 
wir in den Ländern wohnen, wo bie Wiege des Chriſtenthunb ger 
ftanden Hat.” Gine fo vefolute Sprache ift man Im Abendlaude feit 
langer Zeit nicht mehr zu hören gewohnt, aber, wie. man fieht, fie 
erreicht ihre Wirkung, meint ber Korreſpondent. ü 

Der neuefte ſpaniſche Throncandidat, den Prim in petto Bat, 
ſoll, wie ‚ein Parifer Gorrefpondent ber „ſtreuzztg.“ gang, beftimmt 
verſichert, der Kronprinz von Hannover fein. 

Waßhington, 2. März. Die Bewohner von San Domingo 
Rimmten am 19. Januar mit großer Majorität für bie Einverleibung 
in bie vereinigten Staaten. 


2ofale und vermitchte Machrichten. 

Gürgburg, 4. März. 
— In der Öffentlichen (I ug vom 4. März lamen fol: 
ende —* —— —— —— > 
ufarift der fol. Stadtfommandantfchaft Aber die Gommandosliebernahme 
des nen ernannten kgl. Herra Stabilommanbanten. — maps eines; 
Geſuches um Robnerhöhung, — He mag werden eine Antfhließung der! 
fgl. Rreisyegierung über die Difitation der Apotheken, und die Belctäfle 
des Gemelndetolleglums über die Kaution der bürgerliche Magiftratsrätbe, 
deu Ankauf eines Gartens am Wale, die Herfielung eines Durhbruds 
nähft dem Zelertbor und den Schug des Quellengeblets gegen Berun« 
ag N dem Beſchluſſe des Magifirate wegen Aufſtellung eines Pifjoirs 
in der Bahnbofftraße ffimmte das Kollegium nicht zu und hat biefe Sache 
daher auf fi zu beruben. — Ein Geſuch um bie Bewilligung zur Regung 
elues Anlaufrohres über den oberen Theil des Marktes wird — 
dagegen fol der ſtädtiſche Kanal von der Marienkayelle bis zur Eichboru⸗ 
ajle fortgeführt werden, wenn die anliegenden Handbefiger die Hälfte der 

often belſchleßen. Gortſ. f.) 
— Würzburg, 3. Maͤrz. Wie das in Münden erſcheinende 
„Vaterland“ vom 28. v. Mt. melbet, Haben bie „patriotifchen” 
Mahlmänner im Hauptwahlbezitke Günzburg ben Butsbefiper Karl 
Freiheren v. Thüngen, ber feit einigen Wochen in ber Umgebung 
feine® Waterb, deb IL. Präfidenten der Reichsrarhlammer in Münden, 
weilt, in ber Vorausfetzung, baß er die politifhe Befinnung feines 
Vaters thrile, als Abgeorbneienfanbizaten aufgeftellt: Dad „Water 
land”. glaubt jedoch, die Richtigkeit dieſer Woraußfegung anläßlich 
früherer Heuperungen des II. Reihbrathöpräfldenten über bie polis 
tifche Haltung ſeines Sohnes in Zweifel ziehen zu follen, unb wie 
und bünft, nit mit Unrecht; benn Karl Frhr. v. Thüngen Hat fid, 
indbefondere feit feiner Verehelichung mit Freyin v. Hahn’, flet® auf 
das GEniſchiedenſte gegen bie patriotifchen Prinzipien ausgelprochen 
und fih dur eine der nationalen Partei entgegenfommenbe Haltung 
von jeder Solidarität miı ben Prinzipien feines Water Toßgefagt. 
Wenn baber nicht etwa der Aufenthalt in Münden ober bie nad 
ber Jetlinger Urwahl eröffnete Ausfiht auf eine Wögeorbnetenfandi 
batur plögli einen — wohl vorübergehenden — Umihwung hervor: 
gerufen. Haben follte,. jo müßten wir annehmen, daß zwiſchen Karl und 
Reinhard v. Thüngen eine Mamendverwechlelung vorliege; in 
Mirklichkeit ſoll al® Abgeorbneienfanbibat für Günzburg urfpränglich 
ber ‚legtere in Außfict genommen gewefen fein; bie Konformität. deb 
Sehen. Reingard v. Thüngen mit den patriotifchen Prinzipien 
Haben wir noch nie beſtritten; bie Duelle aber, aus welder 





Nr. 150 der „Augbb. Poſtzig.“ bie Nachricht fchöpfte "Karl Fehr. 
dv. Zhüngen habe bei ben verfchlebenarligfen Anläflen fid 8 
berät forrefteften „patriotifchen" Weiſe aukgeſprochen, ſcheini um 
weniger verläffig; denn daß bie freiheillich nalionale Hallvug tes 
Freiherrn Karl v. Thüngen bie Familienbande geleckert unb zu einer 
offenen Epaltung zwiſchen Vater und Sohn geführt Halte, ift allge 
mein befannt. Uebrigens vernimmt man, Reinhard Frhr. v. Thüngm 
habe jeßt, wie am 16. Nov. v. Is. zu Lohr, jede Abgeorbnetenfan 
bibatur abgelehnt, indem er fein Wirken bem Qanbrathe, 
wozu bie Wahlen bemnähft flatifinden, erhalten wolle. 
°,* Au derfiReibe der Benefi ü 

Eamfag für Kränlein Grbart die Here ee ent Bella 
jenes großartigen Werkes des unferblihen Marfchner. ds dürfte {dor 
defbalb, weil diere berrlihe Gompofition feit Jahren bier nicht mebr Aber 
bie Bühne gegamgen iſt, vorzüglich aber um dem jungen, vlelverſprechen⸗ 
* * Kae — ——— a fo vielen ausgepeich« 
neien Keiflungen e gt ren 

Betbelligung dem funffinnigen Pubtifum da ls — Br 
: = — * — — VER —— wurde dem 
on dem Etudimagiftrate vorgelegten 

den Brüde über —9 Main beige a 


a Ju Euerdorf und Unsleben traten Anf d 
neue Zelegrapbenlinten ju's Leben. " ee 





— Aus der Oberpfalz, 1. März Die Bethelligung des 
intelligenten unb benfenden Theile ber Bevölkerung unferer Obere 
pfalz an bem liberalen Kreißverein ift, wie man allgemein verntmmt, 
aud auf bem platten Bande fehr zahlreich, — ein Beweiß, daß bie 
liberale Sade immer mehr Boden gewinnt, und «8 gegenüber ber 
ultrafirhlichen Hetze, welde ben höchſten Punkt erreicht zu haben 
und in’8 eigene Lager Zwieſpalt zu bringen ſcheint, nur einiger Ans 
‚zegung bebarf, um nüdterne Männer für bie Iberale Sache und ben 
Kampf gegen bie mittelft „elerical,bäuerligen Inſtinkt? nach Herr 
[Haft trachtenden Waterlandsfeinte zu gewinnen. (Reg. T) 

— frankfurt, 20, Febr. Geſtern Abend Hielt ber mit ben 
Nivellirungarbetten für dab Main Rheincanalprojelt beiraute Ingenieur 
Schmid vor einem gewählten Publilum auß ben Rreifen des Magie 
ſtrals, ber Raufmannfcaft, von Technilern ac. einen eingehenden Vor⸗ 
trag über biefe® Unternehmen, das beftimmt iſt, bem berzeit fehr zu ⸗ 
rüdgegangenen Handel Frankfurts -gu.beben, indem dabſelbe gewifſer 
Maßen dadurch zu einer Rheinhafenſt adt gemacht würde. Die 
Koſten für ben Bau fanmnt den zu errichtenden Lagerhäuſern ſind 
auf etwa 3,500,000 Fl. veranſchlagt. Der Canal, dit am Main 
hinlaufend und tm Winterhafen ber Taunusbahn in Mainz (in ber 
Nähe der Marau) einmünbenb, wirb eine Länge non 4!/, Meilen 
haben unb 5 Schleuſen mit Stalionshaͤuſern erhalten. Die Länge 
wäre bemnach ziemlich biefelbe, [wie die der Waſſerſtrahße; aber ein 
Schiff vermag .10,000 Gentner zu tragen, alfo etwa fo viel, wie 
ein ganger ‚Gifenbaßntrain, unb es würde fomit eine fehr 
bebeutenbe Frachterſparniß erzielt werben, Inbbeſondere hofft man 
durch ben Bau deb Ganald den Heranzug von Frachtgütern aus bem 
Diten und Güboften. Die Betriebötoften. find pro Jahr auf 25,000 fl. 
veranſchlagt. Sinige Kunflbauten, bie nöthig find, fo z. B. bie Reit» 
ung ber Mieb (in ber Gegend bei Hoͤchſt) unter bem Ganal hinweg 
werben das Intereſſe der Techniler erregen. - Die Regierung wirb 
ihre Eympathieen für das Projekt in ſo fern beihätigen, als fle.er- 
Härt Hat, ‚bemfelen bie gleiche Summe zuguwenben, bie fie für bie 
Maincorteltion bewilligt Hat. 





Boltswirthſchaftliches. 


Getreide⸗Preiſe auf der Schraune zu Schteinfurt am 2. März. 
Hödhfter Preis, Mittlerer, Riedrigfter. e 

Weizen 17.5 17 4. 22 tx. 17 J. — m Seft. — fh kr 
Rork 38.5: tt. 18 4. 86 kr. — — fe. —— — A. — in 
Berte si. 14 i. Nett. 14 4. Ei Bf Ir 
daber 9 i. 40 ex. 2 IJ. 46 ktr. 84.36 fr. We — A. 26 fr. 
Erbſen 13 A. 30 fr. Liuſen — fl. Repo — A. — tr. 

Belzen uud Korn der Schaͤffel zu 900 Pfd. gerechnet 


— (Augsburger 74. 2 zum ee ei 


PBrämienanlebend am 1. eh In den Serienziehungsliften vom 


1, S. 2417 Rr. 1, S. 2742 Nr. 12, ©. 2849 Nr. 1, ©, 2968 Rr. 17, 
5. Bi Rr, 7 und 10, ©. 3288 Rr. 17, ©. 3877 Nr. 10, S. 3901 
Nr. 20, S. 400 Nr. 10, S. 5311 Ar. 13, ©. 6096 Nr. 12, E. 6781 
Rr. 16, ©. 6824 Nr. 5 je 15 fl. Ale übrigen In ben geaogenen Serien 
enthaltenen Prämienfcheine werben mit 7 fl. eingelöft. 


— Wien. Bel der am 1. März vorgenommenen Ziehung der 1838er 
Roofe wurden gezogen: Nr. 74268 220,000 A.; Mr. 81317 60,000 fl.; 
Ar. 73321 25,000 fl.; Rr. 4179 18,000 f.; Ar. 16377 10,000 f.; Wr. 
86169 8000 fi.; Nr. 30450 6000 fi.; Nr. 50460, 80556 und 88365 ie 
5000 fl.; Ar. 42012, 75186 und 87924 je 8000 fl.; Nr. 1116, 42109, 





JR 63. 


Tagestnlewser: Aafimir — Gouumanfgang: 6 Uhr 34 Min. 
Sonuennntergang: 5 Uhr 49 Minnten, Mondanfgang: 7 Ihr 46 Min. 
MRoxbuntergeng; 7 Uhr 49 Winnten. hermrmerer nad Reanmur. 

— Medrigfter Stand ın der Kacht? 1 Grad Wärme Mittagd 12 hr: 
4 Grad Wärme. — Weanerhtegel: So viel Regen im März, fo viel 
bringt auch der Junl.; 

MBeldgichtötelender: 1476: Die Schweizer fiegemsjüber deu J Herzog von 
Burgund bei Branfon. — 1095: Große Kichenverfammlung in Bla: 
cenza. Anfang ber Krenzzüge, 


Borausbegahlung: Steriellähr- 
lich 51 Er. bier and bei allen deutſchen 
Dofkmtern. Die Berantwortlichteit 
für Inferate trägt deren Einfender. 








Telegramme, 


“Münden, 4. März Se. Mıj. ber ir — 
Abends dem bayeriihen Gefandten am Wiener Hofe, Grafen 
Bray, in langer Audienz empfangen. 

® a Günysurg find brei patriotiſche Abgeorbnete gewäßlt: 
Pfarter Bach von Ziemetögaufen, Bürgermeifter Preftele von Thann« 
Saufen, Magiftratdrath Kaſtner son Burgau. 


Zur Tagesgefchichte. 

Der „Augsb. Abend.” wird and Münden gefchrieben: Die 
Frage über ein einheitliheß poſilives Programm ber fogenannten 
Yatriotifchen Partei erläutert ein Einblick in bie Golibarität biefer 
BParteipreffe. Wirft man nämlich in biefelbe einen Bid, fo kann 
der Wiberfpruch, den man entbedt, nicht größer fein. Vor wenigen 
Monaten Fonftruirte Herr Jörg ben derzeitigen politifchen Kampf in 
Bayırn als einen Kampf der alten Stänbe bes Abeld, Klerus und 
Bauernifums gegen bad Bürgertum ; für ihn egiftiet alfo noch nicht 
der fonftitutionele Staat, der keine Stände, ſondern nur Staaid» 
Bürger mit gleichen Mechten und Intereſſen kennt. Herrn Jörg er 
Tdylen damals biefer Kampf für berechtigt; er glaubt alfo noch mitten 
im feubalen Staat zu leben und für einzelne Stände deſſelben gegen 
den Stand de Bürgerifum® Partei ergreifen zu müffen. Während 
alfo Herr Jörg noch vollſtaͤndig in feubalen Staatdideen ſchwelgt, 
verfündet und dagegen bie „Augsb. Woftzeitung” wieberholt und 
neueften® (Nr. 47): „Der Kampf, ben Bayern kämpft, tft nicht ein 
Kampf des alten gegen ben mobernen Staat, ſondern des lonſtitu⸗ 
tionellen gegen das abfolute Prinzpp. Das lehtere vereitelt bie 
patrioliſche Mehrheit der Abgeorbneten-Rammer, bie- ſich mit vollem 
Recht die Fonftitutionelle, bie Ver artei nennt.” Alſo gegen 
den Abfolutismuß geht fie vor — dieſe Heilige Schaar ber Rache; 
aber fie möge uns erlauben, ihre Fanfaronade fo lange als eine 
winbige Donquigotterie zu bezeichnen, bib fie und ben Nachweis von 
ber Thatfaͤchlichteit des abfoluten Regiment® in Bayern geliefert hat. 
Regiment und Abfolutismus ſiad noch immer zweierlei und falt 
moͤchte e8 und Heinen, als flöffen bie Worftellungen von beiden im 
Beifte der „Poftztg.” in eins zuſammen. Die „Poltgeitung“ ber 
theuert auch in einem Athemzug, daß „bie patriotifhe Partei in 
ihrer überwiegenden Mehrheit eine wahre und aͤchte Volköpartei, aber 
mit monarchiſchen Geſinnungen und chriftlichen Grundanſchauungen“ 
fei (Mr. 44). Was ſagt dazu ber Feudaliſt Zörg? was werben 
Dazu die Herren Reichsraͤthe fagen? Sept auf einmal MWollöpartei | 
— freilich iſt nicht näher angegeben, in welchem Sinne. Soll Volts- 
partei Hier nicht eine gang geheime Bedeutung haben, melde bie Re— 
daltion der Poſtzeilung“ fi vieleicht felbft mo nicht ganz zum 
Bewußtiein geihöpft Hat, fo erleben wir ja daB Merkwürbige, daß 
fih auf einmal bie fromme „Poſtzeitung“ und ber unfronme „Nütn- 
berger · Anzeiger” bie Hand zum ſchönen Bunde zeigen! Dber iſt 
die ganze Phraſe fo viel werth, als jene einft in ben fliegenden 
Blättern fo üoͤſtlich karrilirte politifche Weißgeit, welche barin gipfelte: 
Nichts wollen wir hergeben, wir wollen Alles behalten, Preßfreiheit 
und Zenfur, Republit und Monarchie. — Do wir glauben ber 
‚Pofkzeitung“ ; fie ift von einem wahrhaft wohlmelnenden Geifte für 
daB nterefie Bayernb erfüllt, ihre patriotifchen Betheuerungen find 
feine (eeren Redenbarten. Aber wie fontraftirt nun bagegen bad 
Sigl ſche „Vaterland“ und welche Phyfiognomie wirb Hier der patrior 
tiichen Partei aufgebrüdt, wenn es in diefem Blatte (Mr. 36) Heißt: 
Ja pairiotiſchen Kreifen ift man, gleichviel ob die Abreßdeputation 
angenommen wirb ober nicht, kahl bis an's Hera hinan.“ Und wieber 
Re 46: „Vielen Leuten iſt es fogar gleichgäftig, ob Baytrn mit 


67, Sapegang. A un tee a he de 
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Freitag, 
4. März 187C. 
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mn. 5. Tu p. 1m. |Achalonburg 
Ta p. 118 P. Sb. 8. 110. | Bamberg 1. 9. I0@, ZU POP. 
0.5.20. 19.5%, 90 110P| Hürnderg |B. 4, 5W. 9. 3W. u 7m, 
mM. 39. 120. m8. 3:0, 10P) München AB, 5 P. 8. Im, wis, TW, 
5x? da) 100 P, j70 pP, da 
STEEL Amen —— 
U MB. Die Kuria- u. cken Mad Fots gedraakt —— 
ober ohne Hohenlohe zum Teufel geht, wenn eb boch einmal dahin 
gehen ſoll.“ Dies ift in ber That eine fonberbare Sorte von 
Patriotismuß, bie man vielleicht anberdwo als Cynibmus bezeichnen würbe. 
Münden, 3. März. Zum orbentligen Profeffor des römiſchen 
Tivilrechts ia Grlangen {ft der Bisherige Profeflor in Kiel, Dr. Be. 
mann aus Nürnberg, ernannt worben, 
Der „Kölner Big." wind aus Münden über den Miniſter⸗ 





wechfel Folgendes geſchrieben: In einem gewifien Sinne ift Graf 


Bray der Vorgänger Hohenlohe s, ba er 1848 ba8 auswärtige Mini- 
ſterium Beffeibet Hat. Seitdem iſt er lange Jahre Vertreter Bayerns 
in Wien gewefen, woraus aͤngſtliche Gemüther allerlet Schlimmes 
fliegen wollen, wogegen Anbere beflere Grwartungen an biefe Reaf- 
tivitung eines 1848er Märy Minlſiers Enüpfen. Wie bie klerikale 
Partei den Wechſel aufnimmt, wirb am beften zeigen, weiche Meinung 
das Rechte getroffen Hat. Mögliher Welfe bezeichnet bie Wahl ganz 
richtig ben gegenwärtigen Stanb ber beutichen Politik in Bayern, in 
welcher e8 weder vorwärtd noch rüdmärts geht, ſondern bie olfigelle 
Staatöweißheit ber Gntfceibung über bie Grneuerung des Zollverems 
willenloß und thailos entgegentreibt. 

Karlsruht, 2. März, Der Handelsminiſter Iegte ber zweiten 
Kammer einen Geleßentwurf vor über eine won Baben für bie Botte 
— zu leiſtende Subvention im Betrage von 3 Millionen 

tanlen. 

Nudolſtadt, 22. Febr. Die neugewählten rubolftäbtifchen Ab⸗ 
gtordneten verlangen, daß der Miniſter v. Bertrab, der im Jahre 
1849 mit ber Realtionspartei an's Ruder gekommen war, feine Des 
miffion gebe. Den Landtsgspräfidenten und ben Vicepraͤſidenten er» 
nennt Hier zu Land. ber Yürf. Gin Gefeh gibt der Kicche noch bas 
Net, wegen Te zu ftrafen; e8 Haben nämlich bie 
Perfonen (beider Gefchlechter), welche außer ber Ehe geſchlechtlich ger 
fehlt, 3 fl. 30 fr. Geldſtrafe oder 2tägige Befängnibftrafe, und bier 
jenigen, welde bei ber Verehelichung fimulirt Haben, daß fie Jungger 
fellen ober Jungfrauen feien, 7 fl. Geld» ober 4tägige Gefängnißftrafe 
zu verbüßen. Unfere Gemeinbeorbnung ſchuf ferner neben ber polie 
tiſchen Gemeinde felbftändige Gutsbezirke und ben Riltergutsbe⸗ 
fipern verlich man Poligeigewalt. Das liberale Minifterium v. Röder 
hatte die Juſtij von ber Werwaltung getrennt — Here v. Bertrab 
vereinigte beibe wieder. Jede Regung ber Priſſe wurbe verfolgt 
und auf Gemäth unb Geſinnung ein gewaltiger Drud ausgeübt. 
Gibt eb bei und doc eine Genfur für Inferatel Mer gab 
benn bie Qanbesoertretung ihre Zuſtimmung zu ben reaftionären und 
freiheitöfeinbfichen Geſetzen und Beltimmungen? a, bie Landebver⸗ 
trelungen ber thüting ſchen Kleinſtaaten in den fünfziger Jahren wagten 
feine Oppofition — das galt für unpatriotifh, für demagogiſch, ein 
großftaatlihe8 Abgeordnetenhaus Hätte wohl handelnd 
eingegriffen, Hätte dem Herrn v. Bertrab dab Megteren eva unbe⸗ 
quemer gemacht. Aber ja, ba fällt mir ein, ſchwache Oppofition gab 
«8 aud dann und wann im rubolftäbtilchen Sandtage, — allein ber 
Herr Minifter ſchüͤchterte fie burch fein felbftbewußteß Auftreten ftetß 
wieber ein unb wies jeden Miberfpruch ſcharf zurüd. „Ih Habe das 
Unglüd, nicht verſtanden zu werben I* meinte er dann achfelzuckend. 
Im Anfang ber fechziger Jahre bildete ſich doch eine ſchwache Oppo« 
ftton, welche bie ſogenannten Vollsrechte verlangte. Der Bere 
Minifter wußte auch Hier Beſcheid, er entgegnete, in einem Meinen 
Staate feien biefelben nicht nöthig! Das gefchriebene und unger 
ſchriebene Stantsreät gebe dem Wolke Hinläng’iche Freihelt und außs 
reichenden Schu. Man mollte poliliſche Gleichſtellung ber Juden 
mit ben Ghriften Der Here Minifler betonte ben chriftlichen 
Charalter unfere® Staatleind und meinte, bie Thore der chriſtlichen 
Kirche wären ben Juden geöffnet, Dad Verlangen nad Gewerbe» 


| Meininger Looſe. 


Die Interimsſcheine ſind jetzt erſchienen und wollen bei uns in Empfang 


Sigm. Edenfeld, 
M. Henlinger. 


genommen werden. 


Alleinige Depots | 190,000 Mefäine | 


amerikanisch. Original- Nähmaschinen 
Wheeler & Wilson in New-York. 


in München, 
Warimitiansftrafe 4, C 


Georg Nauen, 
Generalagent. 


Bon vorzüglicer Wirk 
ung gegen Zrägbeit eh 
Derdanungöorgane, ba 
tuelle Sub Seidwerben, 
Bleichſucht, Biutleere, Hä- 
morrbeiden nnd Neigung 
u Glcht und Strophelu. 

as Flaton Paftillen „Ik 
welchen die Salze aus i 
Are int enthalten, To: 
ſtet 30 — Depots: in 
« N ang in 9. Haupt'd 

—2 —— A. zus 
! man's Gngelapsthefe, E. 
—J —— Roth's Cinhornapothele, in 

Fr" Amorbach bei Ap. Schwarz: 
mann, in Arnitein bei Apoth. 
Gabler, in Aub bei Aotb, 
N. A. Dietrich, in Büttbarbt 
bei Adotb. U. Lomtano, in 
Ültmann bei Apotb. U. a 
ner, in Karlſtadt bei Apotb. Anfelm, in Kiffingen bei Apoth. C. Ibl, i 
Ripiugen bei Apoth. H. Rrdnde, In Lohr bei Apotb. Haupt, In Marhipreit 
Bei-Apoth. W, Sefmeifer In Aöttingen bei Apotb. H. Aner, in Schwein 
fürs ‚dei Apoth. Dr. Thlel, 


Bl. Bayer. MineralwaffersVerfenbung. [9 


Polytechnischer Central-Verein. 


Sonntag, ben 6. März, Bormitlag® 10/, Uhr findet bie durch 
allerboͤchſte Verordnung feflgefehle Prüfung derjenigen Schüler, 
welche im Laufe des verfloffenen Winterfemefters das 16. Bebensjahr 
zuroͤct zelegt haben und auß ber Sonntagöſchule außtreten wollen, im 
4. vehrſaale flat. Indem wir bieß Hiemit veröffentlichen, bemerken 
wie daß nach ber beir. allerhöchſten Verordnung nur jene Schüler 
ein von ber Schufpflichtigkeit entbindendes Austrittbzeugniß erhalten 
Lörren, welde diefe Pıdfung mit Eifolg beftehen, Far Nicgtbeftehen 
— —— aber bie Verpflichtung zu weiterem Beſuch der Schule 


Direktion, Die Schul⸗Kommiſſion. 


Die Wiedereröffnung des an ben bieffeltigen Sonn» unb 
pe ſchulen vor einigen ‚Jahren — ermeilerien 
Bobelliesiinterriäts für die Morgenfiunden ift auf 
Sonntag, den 6. Färz, vorläufig früh 7 Uhr, 
feftgefeht, wa® Qufttragenben, — auch den nicht mehr ſchul · 
pflichtigen Gehilfen mit ber Einladung zur Beiheiligung und zur An 
m-!dung bei ber diebſeiligen Säulnfpeftion Hierburch bekannt ger 


macht wird. 
Die Direktion. Die Shul-KRommiflion. 
pr, 2/3. 


Befanntmachung. 
— dib Regterungdlanzleifunktio, 
Sebaſtian Müller hier betr. 

Etwaige Forderungen * — Nachlaß deß am 17. do. ME. 
dahier verfebten Sebaſtian Muller, Regierungstangleifunftionäts, finb 

Donnerbiag, den 1. Bärz I. 36, 

Bormitta .. 10 a 
im Gefäftslmmer 
anzumelben , erg med ſolche bei —ã— der Maſſe nicht 
Keen — 


a —— 






Shmetl. 
Georg LAmmleim, 
Carmelitergaſſe, vis-A-vis der Polizei, 
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Inſerat. 

Der Unterzeichnete Hat den 
fräßeren Kaufmann Friedeig 
Bed in Karlftabt in einer wid. 
tigen Givilftreitfache als Jeugen 
vorgeſchlagen. Derfelbe erfucht 
Herm Bed, ſowie alle Diejeni⸗ 
ge, nie bie Aufenthalt be⸗ 

eren um, b 
— geben wollen. ei 


Ein Lehrling 
aus Kiefiger Familie * für ein 
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tet. 1.5 — a 36 Mr, 
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— — — — — — er " —— 
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nr, — Getreidehändfer, 
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 Befanntmachung. " 27: 

Bon ben flaͤdtiſchen Behörben iſt bie Errichtung einer weiteren 
definitiven Lehrſtelle für bie proteftantifche Stabtfenfe dahler mit 
einem Anfangsgehalte von 550 fl., welcher bei entſprechendem Were 
haften und befrledigenden Leitungen bes Lehrers im Quinqu nnien 
um je 50 fi. bis zum Mopimalbetrage von 800 fl. foll, und 
einer jährlichen Boknungeenfhäbigung von 100 fl. beabſichtigt. 

Geſuche um Verleihung biefer Lehrſtelle find am die kgl. Kreis⸗ 
tegierung von Unterfranfen unb Aſchaffenburg, Kammer bed Innern, 
zu figlifiren und mit Zeugniffen gehörig belegt bis zum 20. ft. DRG. 
in ben Ginlauf bes er — zu bringen. 


Würzburg, ben 26, Februar 1870 
Der Stadtmagiftrat. 
Rehtöt. Würgermeifter : 
Dr. Zürn. 
, Amenb. 
Strichsbefanutmachung. 
Im Concurſe ber Iebigen Garolina Stumpf bahier verfleigere ich 
Montag, ben . April 1870, 
auf seinem Amis zimmer bie ber enthumlichen — 


jenfeils ber Bahn 

Zufalag en Ship 

Ton dem Steihfeillinge it der vierte Thal bei Gericht eins 
zuzahlen; ber Reſt in drei gleichen Martinifriften 1870 mit 1872 
unter Zulage von 5 pGt. Zinfen vom Tage be# ER Zus 
—— * 1 Mir 1870. 

19 
Gnbreß, 1. Notar. 


Bürger-VBerfammlung. 
Zur Gründung einer allgemeinen Bürger-Sterhlaffe werben alle 
verehr lichen —S ſaͤmmlcher Compagnie ⸗Sterblaſſen deb aufge 
ldsten kgl. Landwehr ·Regiments und bie gefammte Bürgerfchaft Wärg 


un. 
r den 5. März, Abends 8 Uhr, 


im —— ne freundlich eingeladen. 
Das provijoriihe Comite. 


Für die Redaktion veramworuech. Di. Dallmmıcı, 
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— Ju Amorbach fand eine Berfarimlung Ratt, in welder ber 
fchloffen ward, Allen aufzubleten, damit bie Eifenbahn Aſchaffeuburg — 
Miltenberg— Baldürn— Buchen zu Stande lomme. Neue 

_. Militär Dienftesuachrienten: Berfept wurde: Haupimann J. 
Oeyder vom 6. zum 9. InfrReg. Befördert wurden: zum Haupimann 
ra: J. Ketnath im 2. Art.-Meg.; gu Oberlient.: 
die Unterlient. M. Bdamſiler Im 2. Art Reg, C. Zunner bei der 
Garuffonstompagnte Köntgehofen, . F 

— EStal-Dienfie®N : Dem Schullehrer A. Pretſcher 
von Modios wurde, feiner Blite entſprechend, der Schul: und Kirhendienft 
au Pieppach, Bezirldamts Haßfurt, Übertragen. 


— Am 21, Februar fand in Darmfladt eine „proteſtanliſche 
Sanbesverfammlung“ flatt. Bu berfelben waren im Ganzen etwa 
500 Teilnehmer erfehienen und wurbe mit Stimmeneinhelligleit eine 
affentliche Grelärung beſchloſſen, in welcher die Klage über bie Ab⸗ 
nahme bed religiöfen Lebens in ber proteftantifchen Bevölkerung auf 
den Mangel einer felbfländigen Verfaflung zuruckgeſührt und * 
die Ginführung einer ſolchen und ihre Gleichſtellung mit ber fat 

Kfchen Kirche fait des bisherigen Konfiftorialjpftem® verlangt, ferner 
den „tiefen Mißtrauen gegen bie dermalen mit Verwaltung ber Auge ⸗ 





legenheilen ber. evangeliſchen Kirche in Hiſſen Beauftragten obern 


Behörden" Ausdruck gegeben, „gegen jeden Verſuch der Behörden, 
eine -Kirchenverfaflung ohne Durchſuhrung ber Rechte ber Gemeinden 
und des Balenftande® zu Stande zu bringen, öffentlicher und feierlicher 

eingelegt“ wirb, dem eintretenbenjfalle® ſich anzuſchlleßen alle 
Slaubendgenofjen tm ganzen ande aufgefordert werben. Außerdem 
nahm bie Berfammlurg eine in gleichem Sinne gehaltene Abrefje an 
ben Großherzog an. 

— Dresden, 25. Febr. Klingenthal und Umgegenfi, wo ber 
Hungeriyphus auögebrochen, finb derjenige Theil unfered Grögebirged, 
u welgem beſonders die Fabrikation mufifalifcher Inftrumente ber 
trieben wird. ber nicht hier allein, fonbern auch in andern Theilen 
des Grögebirge® und des Voigtlandes fol ein bedeuleuder Nothſtand 


hertſchen. 





Voltswirthſchafilices. 
— — DOüfenfurt, 2. März. Getreid Mautelpreiſe 
Balgen 17 — ir, Kern 16 fl. 85 tr., Rom 43 fl. 20 fr., Gerfe 
13 f. 30 ter, Hader —  — ir, Erbſen — fl. — fr, Biden 15 fl 
— f?r, Liuſen — fl. — fr. 
Letzte Fuchtmittelpreife der größten Schranne Bayerns. 
ns = Orte · Rule: Bon erfte: Haber: 


. ft. tr. fe. f. irn 
Augsburg » » .„ 1735 1138 1824 TA 
Anbad » » . 1680 140 —— 722 
Bamberg . x» » 1821 13:5 1547 83% 
Landshut .. 16 7 114 1019 74 
Münden .„ . „ 1757 1152 1822 737 
Nümberg - x » 1617 1234 14 16 860 
Straubing . » » 1647 1? 4 104 72 


— Scheinfeld, 238. Kebr. a ——3 Der Zus 
trieb zum heutigen Marfte war ein ztemlich ftarfer, der Handel entforechend 
lebyaft und die Preife hoch. Das Paar Ochſen von fhöner Baare koſtete 
48—48, mittlere 28—36 Garolind, — Umfag im Ganzen 292 Stüäd mit 
einem Kapitale von 38,240 fl. Schweine famen 204 Städ zum Derlauf. 
— Nähfter Markt 14. Mär. 

— Bien, 1. März. Bel der heutigen Ziehung der 100 fl. Loofe 
von 1864 wurden ferner. die Serien 2562 8544 und 3950, dann noch 
feloenne Gewiunfte gezogen: je 5000 fl.: S. 509 Nr. 61 und ©. 1748 

. 19; je 2000 fl.: ©. 12384 Nr. 83, ©. 2574 Rr. 30 und Rr. 58; 
: ©. 41 Rr. 86, ©. 803 Rr. 21 und Rr. 86, ©. 1284 Nr. 
100, &. 2562 Rr. 95 und ©. 3544 Nr. 14; je 500 fl.: ©. 41 Ri. 28, 
58 und 90; S. 509 Rr. 31 uud 98; ©. 803 Ar. 72 und 76; S. 1284 
Nr. 84; ©. 1748 Nr. 8; ©. 2562 Rr. 34; ©. 2074 Nr. 45 und 72; 
©. 3950 Nr. 6, 63 und 92; eublih je 400 fl.: S. 41 Nr. 8 und 63, 
©. .509 Rr. 2, 52,.60-und.62; ©. 803 Nr. 29 und-68; Serie 1284 
Ar. Ti und 89; S. 1748 Rr. 9 und 56; S. 2662'Rr. 29, 62, 81 und 
86; ©. 2674 Rr. 5, 50, 86, 70 uud 79; S. 8544 Nr. 9,24, 33, 87, 
63, 68, 81 und 88 nad S. 3950 Nr. 51. 


Zermintalenber. 


5... März, früh 310 Uhr: Holgfrih im Gaſthauſe zu Hafjenbah durch 
das }, Fotſtaut Hammelburg. 

Rahm. 2 Uhr: Eihenlohrinden:Derfteigerung zu Rangenprogelten durch 
die 8, DOberrörfierel dort. 











chokke’s Stunden der Andacht| 


erscheinen im Verlage von Eugen Grosser in Berlin 
in neuer, wohlfeiler Lieferungsausgabe für den 
dritten Theil des bisherigen Preises, 
Die erste Lieferung, 64 Seiten gross 8,, deutlicher 
Druck auhsöhönstem' Papier, ist für 
— nur Hl kr. 
in jeder Buchhandlung zu haben. Selbst der, Unbemitteltste 


an sich jetzt anschaffen 
Zechokke's Stunden der Andacht. 


Subscriptionen nimmt. entgegen die 
Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung 


2a] in. Würzburg und Kitzingen. 








Brenn und Nußholzveriteigerung. 
Am 


Montag, ben 7. März DB. Is., 
Vormittags I Uhr anfangend, 
werben in ber Freihertlich von Wolfskeel'ſchen Forſt⸗ 
rebſer Meihenberg, und awar: 
A. Diſtrilt Habertanne“: 
Klafter Buchen⸗ und Gichen-Brennbolsfortimente, 


. Slochholz, 
30,250. Buchen und Eichen · Stangen vellen und Aſtwellen; 
B. Diſtritt Spelerbader“: 
231/, Klafier Buchen⸗ und GichensBrennholzforttinente, 
1675 _ Buchen. und Gicdhen-Aftwellen ; 
C. an zufälligen Ergebniſſen: 
2000 Durchforſtungs⸗ und Aubſchneidewellen 
ER * if nb 
Holz iſt nummerirt und kann täglich eingefi 
das Forfiperfonal beauftragt, —* er 
liebhabern vorzugeigen. —— 
— Witterung im Dieterich ſchen Brauhaufe zu Reigen 
g Rat 
Würzburg, ben 21. Februar 1870. [4b 


Freih. von Wolfskeel'ſche Nentenverwaltung. 
Dr. Pattison'’s Gichtwatte 


Ds Bun EAN er ee Rhenmatismen aller 
N 2 e ruſt⸗ sun [7 Hand» 
und —— , Müden: —— er w. 
Padeten zu . und halben zu 16 fr. bei Haupt, Apot 
Hirfegen, Yuliuspromenabe. * — 


Frankfurter Äurszetiei vom 2. März i870. 
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Lodwigsb. 184", 184%; Fr 
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Fr.J.E.B.A steuerf. 160 - 791/, 


Preuss. Friedrd’or ” 9 571-584, 
oritäten und Diverse, | Pistolen „945-447 


44/48 Rhein-Nahe-P--O.— — 46 - 48 
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De | Dacatem 2588 - 97 
5* a = | Bei Beine tg 
1.7 — 4 
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“R de. do. iv Bil — Dell, in 8 27 - 28 


Frantfurt, & März Die Heutige Börfe verlief ohne alle beſon⸗ 
dere charakteriftifhe Momente, Das Gelhäft war nicht fehr animirt, 
obne jedoch gerade lohm zu fein. Die Eourfe fänmtliher Spelulatlons- 
vaptere.-bielten fih fer auf dem geftrigen Nivean, obne neunene werthen 
Vartatlonen zu unterliegen. — Abends 6 Uhr. Ju der Effetenforietät 
war die Teudenz günflig, der Schluß jedoch matter. Deftere. Grebitaftien 
24t/a— 2631/,, Staatsbahı 3681, — HE, —2681/4, Rombarden 234—3284,, 
Silberrente 584/,, 1860er Looſe 797/%—E0, 1882er Amerikaner 96%. 


Einheit ber Lehre wohl baram begnügen Laffen Inne, daß überall 
DaB apoſtoliſche Symbolum zur Grundlage des Unterrichts ange» 
wenbet werbe. 

Rom, 22. Febr, Wirk mitnehmen ben römifgen Briefen ber 
„Augsb, Allgem.” nachſtehende Mitteilungen über das Ichte Schima 
de pontiice: „Mit weifer Berechnung behandelt bie Gurie taß 
Concil wie einen Patienten, weldem man erft gelinte, dann in ftei- 


genber Progreffion flärkere Dofen gibt. Zuerſt bad Schema von ber, 


philoſophiſch · heologiſchen Dotltin, dann die Difciplin, nun bie Frage 
vom allgemeinen Katechizmub; Hinter dieſem taß tief einſchneldende 
Schema von ber Kirche; und wenn biefeß ſiegreich durchgegangen, 
dann erſcheint alsb bie Krone des großen Iegißlatorifhen Werleb bas 
Schenia vom. RPapſt. Ja dieſem entpuppt ſich das oberfte Magi ⸗ 
ſterium alb Popft Pins IX. Es zeigt ſich der Welt als unfehlbarer 
Lehrer und Geſetzgeber im Reiche der Wiſſenſchaft, als höchſter Richter 
über die Lileralur der Menſchheit, als oberſter Here und Gebleter 
in Allem, was zur Religion gehört ober mit ihr in Verbirdung ſieht, 
als unltüglichet Michter Über Alles, wab erlaubt ober unerlaubt ift. 
Belragten wir dieſe Grunbfäße näher. Erſtend. Der Papſt ber 
figt bie oberſte und unmittelbare Hertſchaft und Gerichtäbarkeit, nicht 
etwa 5108 über bie Kirche im ganzen, fonbern über jeben einzelnen 
Chriſten. Direct unb unmittelbar ift jeber Getaufle bem Popſt, 
feinen Saßungen, feinen fpeciellen Befehlen, feiner Strafgewalt unter» 
worfen. Mer bied nicht glaubt, ben trifft ba Anathem. Zweitens. 
Die Kirche ſteht fo hoch über dem Staat, als bie himmliſche Selig ⸗ 
keit Über dem Nutzen und ben Gütern des irdiſchen Lebens ſteht. 
D Darum muß auch jeber- Menſch dem Nuotzen ber Kirche 
ſtetßs ten Vorzug geben vor bem Wohle bed Staates, Wiertend. 
Das oberite Magiſterium ber Kirche, alfo ber Papſt, entweder allein 
ober in Verbinbung mit einem Goneil, Hat barüber zu entlcheiben, 
was die Fürſten und Megierenden bezüglich ber bürgerlichen Geic- 
(haft und ber öffentligen Ungelegenheiten thun ober Taflen follen. 
Fünftens. Da dem Papfte nicht bloß ein oberſtes Lehramt, fondern 
auch ein oberficd Strafe unb Zwangsrecht zufommt, fo unierſcheidet 
er nicht etwa blos als Lehrer zwifchen bem, wab für Staaten und 
Völfer: erlaubt ober unerlaubt ift, ſondern er kann auch eben, fei 
er Monarch ober Minifter ober einfacher Bürger, mit Strafen win» 
gen, feiner Entſcheidung über ba®, was politif erlaubt ober unet ⸗ 
Saubt if, nachzukommen. Sechblens. Wo immer ein Kirchengeſetz 
im Widerſpruch fieht mit einem Staatsgeſttz, da muß dab lehzlere 
weichen, und derjenige werfällt bem Banne, welcher etwa behauptet, 
daß etwas nad dem bürgerlichen Geſetz erlaußt ſei, wa8 ein kirch⸗ 
Lie Gefeh für unerlaubt erklärt. Alſo Ghe, Unterricht und Gr 
ziehung, Duldung oder Unterdrückung Aadersglaͤubiger, Gerichtoſtand 
und Wrivilegien des Clerus, Erwerb und Verwaltung des Kirchen⸗ 
vermögen®, Gibeöleiftung, Teftamente, das ganze unermeßlicde Gr 
biet|, welches die Kirche im Mittelalter für fih in Anſpruch genom- 
men, worüber fie Geſetze gegeben Hat, und enbli noch ‚alles, was 
unter ben Begriff bed Grlaubten und Unerlaubten faͤlt — biefes 
zuſammen bildet die Domäne bed Papftes, in welchtr er als unum⸗ 
Tränfter Souverän ſchaltet und waltet und jeden Widerſtand mit 
feinen Zwangsa:itteln und Strafen bricht, Seit Paul V., feit 260 
JDahren, Hat fein -Papft mehr feine Hergentgebanten und Wünſche 
fo offen, jo unverblümt ausgeſprochen. Alſo ber Kern ber Lehre iſt: 
68 gibt auf Erden einen einzigen Bern und Gebieter über Könige 
und Untertfanen, über die Nationen wie über Famllien und Per« 
fonen; ihm gegenüber ſchüht fein Recht und kein Gefeh; alle finb 
feine Knete; der Unterichied iſt nur, daß bie Ginen, die Bifchäfe, 
als Dberknechte ihrerſeils wieder, foweit ihr Kerr nicht eingreifenb 
e8 ihnen wehrt, im Namen der Kirche ober des Papſtes in Ihren 
Dioͤceſen frei walten und herrſchen können, alle andern aber einfache 
Knete find und nichis weiter. Wie man ficht, geht dies noch weit 
über den Syllabus hinaus. GE ift ein ſtatiliches Bebäube paͤpſtlicher 
Univerfalgerrfaft, zu welchem bann ber das Ganze tragende und 
haltende Schlußftein, die Unfehlbarteit, im bem Umfange hinzulommt 
welchen ber Jeſuit Schraber fo Far und offenherzig nachgewieſen Hat 
wonach nämlich jedes Bebot und jede Mnorbnung beB Papſtes, auch 
wenn fie das poliliſche Gebet’ betrifft, unfehlbar ift. Gin paar Ringe 
in biefer weltumfchlingenden Kette find noch nicht ſichtbar, dürfen 
aber, damit bie game Kelle zufammenhalte, nicht fehlen: «8 muß 
nämlich daB Interdiet, welches ganze Bevölferungen deb Gotlesdienſtes 
unb der Saframente beraubı , in feinem frühern Blanze wieder ers 
eftellt und das Recht ber’ Paͤpſte auch Gibfehmüre aufzulöſen, ge» 
örig betont werben. Geſtern, am 14, Februar, iſt das Els ge» 
broden; der Biſchof von Belley Hat zum erſten Male die Unfehl⸗ 
barfeit in ber General-Gongregation beſprochen; daß Gonetl, ermaßnte 
er, jolfe nur raſch ba® neue Dogma proclamiren unb dann heimgehen, 
benn doch nur bazu feien fie ja nad Rom berufen worden. Man 
Hat inpeifchen eine lehrreiche Berechnung über bie Mroportion anger 
ftellt, in welcher die verſchiedenen Nationalitäten und katholiſchen Be: 
vollerungen im Concil vertreten find. Da ſtellt ſich denn heraub, 
daß bie Katholiken Norddeutſchlandb für 810,000, die des Kirchen 
flanted für 12,000 Seelen eine Stimme Haben, fo baß alfo ein 
lirchenſtaatlicher Italiener auf demfelben mehr Gewicht hat, als ſech ⸗ 
Hi Deutſche. Dan Hat ferner gefunden, daß bie 512 Infallibiliſten 
im Goneil eine Bevoͤllerung von 73,011,000 Serien, 94 Gegner 
der mfallisilität aber bereit6 46,278 000 Katholilen verireten, Wet 
den Infallibiliſten kommen auf eine Stimme 142,570, bei ben Beg- 
nen 492,320 Seelen. 


‚ Brüdenau und Gemünden eine 


> DemßBifgof von Seneſtrey ſoll als Lohn feiner orfirenaenben 
Arbeiten für Rom ber Karbinaldhut ee Die —— 
von Retgerbburg werten Her den Verluſt ihres Oberhitien nit be⸗ 
ſonders jchmerzuch berüßrt fein und Rem geine kie Erwirbung biefeß 
«8 gönnen. x 

ka: KRonftontinspel. Am 15. Februar überreichte der zumäntf&@ 
Agent dem Sultan einen autogrophen Brief des Fürften Karl, welcker 
feine a. barin anzeigt. Zum erftenmal wurbe in ber off 
tieflen Gorrefponberig mit ber Pforte bei biefer Gelegenheit her Aus 
brud „DVereinigte Fürftenthümer* mit „Rumänien" verlaufcht. 
Gleichzeilig iſt zwiſchen dem Patriarchat und ber rumaͤniſchen Regier⸗ 
ung eine Met von Goncorbat abgeſchloffen worden; ber Patriarch 
wird in Zukunft das Recht Haben, bie von dem rtumaniſchen Klerus, 
Senat unb Landtag erwähllen Metropoliten zu beflätigen. Alle vom 
ben zumänifchen MWettopoliten gewählten Biſchoͤſe wirb ber Patriarch 
anerfennen ; diejenigen, welche unter ber Regierung des Fürflen Cuſa 
gewaͤhlt worben, mäflen ihre Sitze aufgeben und fi einer N 
unterwerfen; das Patriardat liefert Hinfort das Heilige Dil (Chrisma) 
für ben Gebrauch in ben rumänifcen Kirchen. — Die Partei ber 
Großbojaren, unter Joan Ghito's Füßrung, iſt dem Fürften nicht 
bolb, weil er, ſich nad) ter Verfaſſung richtend, denſelben vor drei 
Jahren bie Regierung abnahm, als bie Kammer ihr Mißtrauen- 
vom abgegeben Halte. Die Partei ber Yungbojaren zümt bem 
Brften wegen feiner Sympathien für Preußen unb wegen ber koſt ⸗ 
fpleligen Gonceffionen, welche an Stroußberg ertheilt wurben. Die 
Eympathien ber YJungbofaren gehören Frantreich; vor allem aber 
mödten fie felber aud einmal das Regieren verſuchen. 





Lokale und vermitchte Nachrichten. 


Gürzburg, 8. März. 

— Zu der Öffentlihen Magiftratöfigung vom 25. Februar Tamen 
— Gegeuſtaͤnde zur ige —— (Schluß): Aus 
zablung der Renten der Wirth'ſchen Kommunikantenftiftung pro 1868/69 
mit 129 fl. an die Armenpflege zur ftiftungegemäßen Verthellung -ou drei 
erftlommunichrende arme Tatbollfde Knaben ünd deßgleichen drei Mädchen 
von hier anfäfjigen Perſonen. — Der dem Ebebaltenbaus gehörige, vor ⸗ 
mals a Barten wird nu dem Etricheergebniffe mit 167 fl, per 
Jahr auf 5 Jabre vervachtet. — Der Pahtfhiting eines Nädtifhen Lager 
plageß wird dem Wertbe 'entfprebend don 30 fl. auf 50 fl. per Jahr er- 
böbt, — Mittpeilung einer Gntfchlichung der kgl. Regierung betreffs der 
Verlegung der mebanifchen Werklätte der Areiögewertfähule In ein beſon ⸗ 
dered men zu etrlchtendes Gebäude; Einholung eines hierauf bezüglihen 
Planes und Koftenvoranfälige, -- Belanmigabe einer vom Acrleomte ge 
fertigten vergleichenden Uebernäit der Acciserträgnifie pro 1869 und 1870. 
— Annahme des Legatd des Fräuleln Margaretha Oebniuger von 100 fl. 
in alljaͤhrlichen Unerflüpung eined erfllommuntsirenden armen Kindes; 
ür eine von derfelben gefliftete, am Allerfeelentage in ter Reihenbeffapelle 
zu leſende Meſſe ift zunachſt die kauoniſche Coufitmatlon einzuboien. — 
Begen mebrerer Rüdſtände an Schulftrafen, Welnaccis und Vervflegege - 
bubren wird Auepfändung verfügt. — Verpachtung einer ſtädtiſchen Gras⸗ 
flaͤche um 30 fr. per Jahr. — Genehmigung des Verglelchs eines Lega- 
tats der Wirth'ſchen Ebeleute mit der Wirtbepflege Aber den Erfop von 
Regotötagen. — Umtaufch von 20 bayer, Staatenbligationen des Gbetate 
ei zu je 160 fl. in 2 deßgleihen ‚zu je 1000 A. — Ermächtiguta 
des Bürgerfpitalrentamtes zum Aufanf von einem Paar Pferde. — (Einen 
Befuhe um Aufnabme in's Bürgerfpital wird bedingungewelfe Hatte» 
geben, — Ablehnung eines Sefuces der Reidenwärter um Ginräumung 

vr ansfhlieglihen Befugniß der Dekorirung von Reihen im Leichen 
auſe. — Antzablung mehrerer Rehrgeldbeiräge aus der Kantor Horn» 
fen Stiftung auf Requifitlon des Armmenp Regfhaftörathes. — Ablehnung 
eines Geſuches im kaͤufliche Abtretung eines ftädtifchen Weges. — Er« 
werbung eſues zum Kaufe offerirten Aders für das bärgerfpitälifche 
Sälüpferleinsmühlgnt berufs der Arrondirung, — Ankauf von Pfründs 
nerwein für die Hüderöpflege. — Ein auf die Beerdigung der Armenleichen 
bezüalihes Schreiben des Armenpflegfchaftsratbes IR den Vierfeldienern 
zur Darnachachtung befaunt zu geben, — Sehe Gefuche um Unterflägung 
werden bemiligt, zwei dagegen abgewiefen, 

— für diefe Bode find bei dem Tönigl. Begirfegerihte BWürgburg 
folgende öffentliche Sigungen ‚auberanmt: am 5. März da. It. Bormite 
taud 9—12 Uhr gegen Andreas Hol von Randerdader und Anton Brens 
ner von Erlach, megen Widerfepung, dann gegen Andreas Dotterwelch, 
Unterhändler von Bundelöhanfen,, wegen deßgleichen; Rachminags I3—6 
Uhr gegen Philipp Heim, ledig von Möttingen, wegen Diebſtahls, gegen 
Johann Kanfmann von Breitbraun, wegen Körperverlepung, bier Kin« 
foruch, und gegen Magdalena Edelmann, ledige Dienfimagd von Aub, wegen 
Diepftabls, daum die Bernfung des Kafpar und Joſeph Arnold von Miıır 
par, wiegen Berufschrenfränfung. 

— (Eingefandt) Wäbrend in anderen Städten sum Trankport 
von Kälbern Heine’Wagen verwendet werben, ficht man bier die in der 
Regel ſehr fhwachen und zum Genuß eigentlih nod nit geeig- 
neten Rälbhen anf eine Weife transportiren, bie die größte 
GEnträftung hervorrufen muß. Es iſt diefer Begenftand zwar öfters ger a 
worden mit der Bitte, biefige Polizel möge diefer Thlerquälerel Ciubalt 
hun, — bis jept ohne Erfolg. Wir hoffen, daß biefe wiederholte Klage 
endlich geuelated Gehdr finden werde, 

n. ellingen, 1. März. Reue Mahnung zur Dorfibt mit Schleß · 
waffen. Geftern erlaubte ſich ein hiefiger, ſeither unbefchoftener junger 
Mann ben Scherz, eine Piſtole, in der Meinung, fie ſel ungeladen, auf 
einen Knaben zu halten. Unglüdlicherwelfe ginn der Schuß los und der 
Knabe flürzte rodt am Boden... Bol bitterer Reue und großen Seelen« 
Schmerzes — Rd der Thäter fogleih dem dazu gelommenen Geus— 
darmen zur Stellung vor Gericht. 

z. Im Ditritt Gemünden be es admälig an, „licht” zu werben. 
Der Difirikierath zündete bie erfie Kadel an und leuchtete einigen Mite 
nliedern des Aueſchaſſes zur Thür. — E86 dürfte gerathen fein, noch 
Einigen die Fadeln —— danılt das nötbige „Riht“ am 10. März, 
am = der Mahl des Randraibmitgliedes , vorhanden wäre. Sowelt 
und befaunt, iſt man zu der zeitgemäßen Auficht gelangt, für den Bezirk 

11 „Bürgers um Randrathe zu wäblen. O 
beiliger Reinhard — laß' auch du dein Licht — leuchten, zur Verberrlihe 
ung deö Tages! 


— — 





Treu gegen König und Baterland für Wahrheit und Reit! 


Boransbegahiung:Bterseltähr 


Bofämtern. Die Berantwortlichkeit 
für Juſerate trägt derem Ctaſtuder. 








"kageslaleuder: Kunlgunde. — Gonnmanfgang: 6 Ubr 38 Minnten. 
Sonuenuntergaug: 5 Udr 47 Minuten, Mondanfgang: 7 Uhr 28 Min. 
Monduutergang: 6 Ubr 43 Minuten, Thermometer nad Reaumur, 
Medrizter Stand ın ber Kacht; 1 .Gred Wärme Miltagd 12 hr: 
7 Grad Bärme, — Wanernvegel: März niht zu troden, wicht zu 
naß, fälet den Bauern Kiſten und Faß. 

Meläichtötalender: 1457: Griheint das erfie gedrudte Buch auf Per⸗ 
gament von Fur und Schäffer in Mainz. — 1813: Die Ruffen vers 
treiben die Frangofen aus Berlin, 


Zur Tagesgefchichte. 
Münden, 2. März, re Der Landtag iſt bis 12, 
April verlängert. (Wiederholi)4 

p. Münden, 2. Mär, Hr. Graf v. Bray wird aus Wien 
68 nääften Freitag Hier eintreffen. Der Landtag iſt nicht, wie 
bisher ublich war, auf weitere zwei Monate, — nur bib zum 
42, April verlängert worden. Man glaubt, - bieß deßhalb ges 
fepeßen it, weil daß Sollparlament auf ben 20 April einberufen 
werben fol, fo daß bemnad für bie Dauer beffelsen eine Vertagung 
unfered Ranttageß Keabfichtigt zu fein ſcheint, denn bis zum 12, April 
werben bie Kammern ihre Aufgabe noch lange nicht erlebigt haben, 
Münden. Der bg. Frhr. v. Stauffenberg Hat bad Meferat 
über die Rechnunghnachweiſungen ver Verkehrdanftalten vollendet und 
ber Finanzausfiguß ber Sammer tritt am kanfti en barüber 
m Berathung. Zum Weferenten über bie Anträge auf Werbefferung 
ber materiellen dage ber Vollsſchullehrer wurde ber Abg. Pfarrer 
unb geiftl. Rath Schmid von Traunſtein gewählt, zum Referenten 
über bie Anträge auf Abänderung deß Vereinbgeſezes und des Preß ⸗ 
ebift® ber Abgeorbnete Banbrichter Eder von Burglengenfelb und zum 
Weferenten über ben Untrag auf Abänderung ber Geichäftserbnung 

des Bandiageß der Abg. Pfarrer Hafenmatr von Memmingen. 
Münden, 2. Maͤrz. Un dem von ben liberalen Abgeorbneten 
unb Kaflmännern heute im Bayer. Hof veranftalteten Diner nahmen 
200 Männer Theil, barumter der Staatsminifter be Arußern, 
ürft Dlarqu. Barth begann bie 
Toaſte mit einem folden auf S. M. ‚sie mit flaıt politifcher 
Färbung. Der zweite Toaft galt ben 7 Mündener Mbgeorbneien 
unb wurde von dem Adv. Ruhwandl nr Im Namen ber 
felben ermiederte der Abg. Wülfert in einem Hoch auf bie Stabt 
Manchen. Fahr. v. Stauffenberg tonflirte „auf das Zuſammengehen 
der beiben liberalen Parteien zum Zweck ber Schaffung eine® großen 
Deutfhlands und auf unfere Gefinnungdgenofien in ganz Deutfchland.” 
Der Abg. Kaſtner brachte fobanı bem Yürfen Hohenlohe ein Hoch 
„Wir find bei aller Verſchiedenheit einig 


in drei Worten: —— — — über Alles" — un ſchlleßt mit 
einem Tonft auf Deutfchland. 
Münden, 1. Wie wir Sören, Hat fi Graf Bray ben 


Poſten eineü Geſandten in Wien für den Fall vorbehalten, daß «8 
Aber in feiner neuen Stellung nicht gefallen follte, Es ſcheint alfo, 
daß er felbft nicht allzu * Vertrauen auf bie Dauer ſehner 
Thätigkeit al Minifter bed Aeußern hegt. Um bie Gefanbifgefis- 
Ben zu beſorgen, fol intertmiftifch ein Chargs d'affaires * 
eſchict werben. — Abg. Fehr. v. Stauffenberg hat bad 
— über die Rechnungknachwelſungen der Verkehrbanſtalten * 
endet und der Flnanjausſchuß ber Kammer tritt morgen barüber in 
hun 


arz. Die „Prov»Gor.“ veroͤffentlicht einen 
Artikel, welder bie — Außlegungen ber Reben be8 Bundes⸗ 
kanzlers Graf Bismard in Debatte Über ben Antrag BaBter’8 
wider legt. Es Heißt barin: *— wird behauptet, durch bie Erllaͤrungen 
des Grafen Blonarck wurden die Freunde ber Einlgung Deutſchlands 
— entmuthigt, Aber bie wahren Freunde der natior 
alen Sache werben balb erkennen, dah — ben ſchein · 
Fat Foriſchritt der nationalen Entwidelung darum abweiſt, um 
nicht den naturgemäßen fihern Verlauf en beiden Deutfch: 
lande gefährden zu laſſen. 
VPeſth, 1. Mär, (Sihung bed Unterhauſes.) Die Untere 
ſtutzung der —* ber engliſchen Fräulein mit 4000 Gulben 
wurde geftrichen, weil der Staat feine confeffienellen Anftalten unterftüßt. 


td 51 Ex. hier aud bei allen len Yahrgang. — —— 5* 


Donnerstag, 
3. Därz 1870. 


— 
und die burdlaufende 
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ener Mitarbeiter der „Ma 
Zuilerien-Rat 


hn, Dupont unb 
wenn man dem „Revell Glauben ſchenlen barf 
Haft noch nicht einmal verhoͤtt worben fein. * 
Der „Don. Unto.* vernimmt aus Mom, —— einen 
neuen Scriu des Tuilerien · Cabineis g wniige welcher darauf abe 
nielen ſoll, ben heiligen Stuhl und daß Contil von jeder —— 
ung abzuhalten, welche ben Prineipim des äffentligen Redts im 
Frankreich zu nahe treten koͤnnte. Inbbeſondere werbe bie kaiſerliche 
Regierung auch bie Nothwendigkeit betonen, daß allen in ber biſchöf⸗ 
lichen Werfammlung vertretenen Anſichten bie gleiche Freihel ſich zu 
äußern eingeräumt werde. (ine Wertagung bes Concils, fügen Die 
Berichterſtatter des „Moniteur® Hinzu, ſel um fo —— 
als man ſchon im vorauß übereingefommen fei, für bie Dauer bed 
Sommers, im Hinblick auf das während biefer Jahreszeit fo geſund⸗ 
Heiusfepäblie Klima, bie Beratfungen zu fußpenbiren. Da 
ne. beſpricht bie Unfreigeit, deren ſich bie Mitglieber de8 Con» 
ee in Rom gern unb bie fyftematifche Ueberwachung, welcher 
fie von Seite der paͤpſtlichen Polijei unterftellt find. Als Beiſpiel 
* or —— Bliſchof angeführt, in dem man unſchwer 


an, 
biefer Präfat, der bei jeber Gelegenheit ben päpftlichen Stuhl in ber 
u... Meife verigeidigte, ja ſelbſt den Syllabus ai® einen 
Gobez ber Frelheit Hingeftellt und bei feiner —— ber welt 
fichen Macht des Papftes bie italienifche Regierung mit Anathem und 
en hu habe, & * ur na eben biefe = 
g um eine von egen bie tyrann 
ir weltlichen Macht anzurufen * is 
Paris. Die Anhaltung bes ſpaniſchen Kronprätendenten Don 
Earloß in Lyon fol dur bie franyäflfche —— — fein, 
weil biefelbe vielfache Beweiſe erhalten habe, dah berjelße mit fran« 
zoͤſiſchen Begitimiften in Verbindung ſtehe. Nicht — ſchenle bie 
— Regierung im Folge ded neulichen Beſuches bed Herzogk 
Montpenfier in Mabrib den bortigen Vorgängen bie genauefte 
Aufmertfamtet, ba man vermuthet, dab Prim einer orlesniflfgen 
Kandidatur zuntigt. Koller Napoleon fol diefer Tage bie Zuftänbe 
in Mabrib als unerträglich bezelchnet Haben und bie 
Regierung gefonuen fein, ihren 
Spanien in georbnete und bauerhafte Verhältniffe zu bringen. 
Rom, 23. Febr. Auch ber „Heine Katechismus" Kat ſich bei 
ben Vaͤtern bed Konzilß keiner fonberlich günftigen Aufnahme erfreut, 
—— viel If gewiß, obwohl einzelne Redner, wie Mifgr, Auguflin 
David, Biſchof von Saint Brieux, mit großer Kraft und Nachdtuck 
für in in bie Schranlen getreten find. Es if eine Erſcheinung, 
bie bemerkt zu werden verbient, daß felb in einem Theil 
—— reffe eine Degung von Dppofn gegen 
Beinen Katechismus geltend macht, So glaubt ber „Stanbarbe 
5 von Genua, daß das Conclllum ſchon aub päbagogtfgen 
Rüdfigten unnöglig allen Diöcefen der Erde baffelbe Hanbdud; ber 
„Religtonswiffenfchaft* vorſchreiben koͤnne, und dah man fidy für bie 





Bekanntmachung. 


Die —e im 8. Hoſteller 


2, EN Geige” Gutfhlepung der änlgt. 8 
* Vunge.Finanzlammer von Unterfranken und Afchaffen 


Az “8 





Vormittags 9 Uhr, 
im Bofale bed unterfertigten kgl. Wentami® nachbenannte Weine auß 
bem gl. Hoſteller dahler unter den am Termin bekannt gemacht 
werbenden Webingungen a h ham, und Raufsliebhaber hiezu 
mit dem Bemerlen 
4) die rothen Weine in —X von 2 Eimern, bie weißen 
Meine abre ohne Oebinde zr. von d— 16 Gimern zum 
Striche gebracht werben, unb 
2) eiwalge anf bie Werfleigerung Bezug habende Anfragen an ben 
kgl. Kellermeifter ar Oppmann bahier zu vichten find. 


Roige Reine: 
a) 1867er — 
) „ * Beiften, 


e) „  tmnere Beiften, 
3 1866er Hörfteiner, 
0) „ Schallsberger. 
B. Weiße Beine: 
a) 1866er Hörfteiner Rüßling, 
b) 1865. äußerer und innerer Pfülben und Rießling, 
0) „ Nufere Leiſten Rießling, 
4) „  Stein-Biehling, 
e) ,„  imere Leihen Rirfling, 
f) „  Dörfeiner Riekling, 
e) 1863er Außerer und innerer Pfulben ⸗Rießling, 
bh) „ Stein⸗Rießling, 
w Innerer Leiſten · Riehling, 
k) , Schloßberger Deſtrelcher. 
Warburg, den 20 Februar 1870. 
Kgl. Stadt⸗ und Hoſökonomie-Rentamt. 
(LS) [3a 


Oppmann, 


Köpfl, 
fl. Rentbeanter. fgl. Kellermeiſter. 


Brenn und Nugholzverfteigerung. 
Am 


Eu Mentog, ben 7. März di. It, 
Bormittage 9 Uhr anfangen 
werben in ber Freiherrlich bon Batleeetrigenggorfs 


senier Relgenberg, und zwar: 
A, Difrilt „Habertanne* : 
— 






Buchen» und — — 


30,750 Buchen und Gigen- — und Aſtwellen; 
B. Difritt „Speiersader* : 
23/2 Klafier Buchen und en 
1675 Buchen „ Eichen · Aſtwellen 
. an —— Grgebuiffen: 
2000 ——— Aubſchneidewellen 
enilich verfleig 
——e— * iſt nummerirt und kann täglich eingeſehen 
werben; auch iſt das Foiſtperſonal beaufiragt, folge ben Kaufs 
iebhabern vorzuzeigen. 
Die Verſteigetung findet auf bem Schlage Diſtrill „Habertanne”, 
bei ungünfliger Witterung im Dieterih’fhen Brauhaufe zu Reichen 


t. 
—S ben 21. Februar 1870. [de 
Freib. von Wolfskeel'ſche Nentenverwaltung. 


Bei Vogler & Beinhauer in Slullgart iſt foeben er 
ſchlenen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 


Fürfien-3deal der Jeſuiten 


ton 
Dr. J. RM. Sölll. 
Eleg. geh. Preis 1 fl. 6 fr. 

Gegenüber ben Hefligen Parteilampfen unferer Tage, wo ſich 
ble Ultramontanen al® bie wahren Patrioien geriren, erfcheint cin 
Buch gerade zu rechter Zeit, ba8 geſchichtlich den Beweis Liefert, 
daß bie Jefulten und Hitramonianen feit Beginn ihres Beſtehent 


* 
glauben mit Mecht 
maden zu bürfen. 


auf biefe hervorragende Schrift aufmerkjam 


StammbolzBerfteigerung. 
Im Körperffoftswalde zu Wieſentheld werben am 
1 Samtiag, den 6. Bär 1810, 


a) 40 Gichenftämme, meiften® Holländer und zu — 
len geeignet, von 10 bis 50 Zoll Durchmeſſer, 
b) 12 Birken und 8 Erlen · Nutz · und Schneidbaͤumt 
e) 1 Ulmen⸗Stamm mit 20 Zoll Durchmeſſer, 50 Fuß lang, 
d) 1 Maßholver mit 15 Zoll ——— 20 Fuß lang. 
Wieſentheld, ben 26. Februar 1 
2%] Gafpar Büllerr, Körperfchaftövorfteher; 


Bierbrauerei-Berkauf. 

In einer Provinz alſtadt Bayııns, in ber beften Fruchtgegend 
Unterfranfend, wo ber Bau einer Gifenbahn, welche ben Säten mit 
bem Rorben auf fürgeftem Weg verbindet, foeben in Augriff genom⸗ 
men wirb, und in weicher Stabt fich ein Bezirkögerigt, Bald. 
amt, Landgericht, Foiſt · Bau und Rentamt befindet, aud ſehr be⸗ 
beutenbe Jahr · und Viehmentte abgehalten werden, iſt eine zum 
größeren Betriebe vollſtaͤndig gut eingerichtete Brauerei aus freier 
— ſofort zu verkaufen. Dabei baftabden ſich unmittelbar unter 

ber Brauerei vorzügliche Bagerfeller, ferner ein nebtnauliegendes neue 
erbauteß Wohnhaus mit frequenter Wirtt ſchaft, Scheuer und Stallungen, 
Außer bim vorhandenen bebeutenden Inventar von Lager ⸗ und Trans 
portfäflern), Kuͤhlmaſchine und Eibbehaͤlter iſt aud eine gut einges 
richtete Brennerei damit verbunden, 

Das ganze Anweſen wird unter — günfigen Zahlungs: 
bedingungen und zwar zu einem Mreife abgegeben, welder jebem 
Sachte mer Veranlofjung zum Kaufe bielen muß. WIE ng 
werben nur. fl. 10.000, — beanfpzudt, während ber übrige Kauf 
ſchilling auf eine Reihe von Jahren gegen Werzinfung fliehen bleiten 
ober in Ratengahlungen abgetragen werben fann, Nähere Huskunft 
auf feanfirte Briefe unter Chiffre J. B. Ne, 150. durch bie Zügen 
fe Buchhandlung in Franlkfurt a / M. [35 


Thuringia. 
Verficherungsgefeliehaft in Erfurt. 


Begebenes Grundkapital 3,937,500. 
Bramienreferve für 1869 und fpater 1,824,887. 
Brämieneinnagme pro 1868 einjhiichlih Bars 

irögen aus 1567 fl. 3,646,694, 


Unterzeicgnete Agenten empfehlen fi zu Abſchlüſſen von —— 
und Bebensorrficherungen und find zur Ettheilung kunft 
jeberzeit gerne bereit, 

—E im Februar 1870. 


Leonhard Pfeuffer, Eichhorngaſſe, 
26] August Hattemer, Zellerftraße. 


Lungenschwindsucht 
heilt durch eine bewährte Kurmethode Dr, RMefenfelb in Berlin, 
Leipzigerſtr. 114, auch brieflich. [21 


LIEBI@S FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPACNIE, LONDON. 


Grosse Ersparnliss fiir Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu Ya 
des Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung un 

Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen 'etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke, 


Twei Geldene Medaillen, . Paris 1867; Goldene 
Medaille, Hävre 1868. 





1 
ag. Pfd.-Topf engl. — engl. Pfd.-Topf net 
AThlr,8.5. &AThlr.1.20. & 271% Ber A 15 Sgr. 


Nur ächt, 
—y wenn jeder SER ZLeLen 
Topf neben- = — L 
stehende Unterschriften trägt, 
Zu baben in den meisten — A — 
En-gros-Lager bei den Corresponden er 
Herren Volleth & Bosschel in Nürnberg, Hrn. G. B, Apel in 
Schw: 
Lager in Würzburg bei HH. Franz Conrad er 


I wflheim Simon. 


Für bie Rebaftion wrautwertlih: M. Hollmnies, 


Beilnge zur Neuen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 61. 





Subferiptions-Einladung 


für bie 


Neue Baumwollspinnerei Hof, 


Aktiengefellfchaft, 
Ianbeßgerzlich genehmigt unterm 18. November 1869, 
gegründet auf ein Altienfapital von 700,000 fl. in 2000 Stüd Aktien, 
anf Inhaber lautend, a 350 fl. = 200 Taler. 


Die kgl. bayer. Bauk in Rürnberg unb bie bayer. Hypotheken⸗ uud Wechſelbank in Müns 

em haben baB einer nunmehr aufgeläften, unter ber Firma: „Wiehaniige Baumwoll:Spinnerei Hof“ 
han Afttengefelifchaft zugehörig gewefene große Spinnereis-Gtabliffement in Hof mit einer Anjzahl 
von 58.000 Spindeln, welde® Gtabliffement auf ein Actiens und Prioritäts-Gapital von fl. 1,830,000 
gegründet und fpäter von beiben Banken gemeinfhaftli mit einem Hypothel-Gapitat von fl. "700.000 
delehnt, fohin mit einem Gapitalßaufmand von mehr als 2'/, Millionen erriätet und in Stand gefeht 
worden war, im Zwangsveräußerungs. Verfahren zur Dedung ihrer erwähnten Forderung als Gigenthum 
erworben und bafjelbe tn jüngfter Zeit auch bereit® wieder in Beirieb gefeht. 

Die genannten Banken beabfigtigen, für dieſes Unternefmen eine neue Actlengeſellſchaft unter 


dee Firma: 
Neue Baunıwoll-Spinnerei Hof, 
— bllden, bie daß aeg fertige und betriebßfägige Gtablifjement in Grundftüden, Gebäuden, Maſchinen 

Utenfilten, wie es den Banken zugeſchlagen if, um fl. 700,000 von biefen erwerben und mit einem 
ehren von fl. 500,000 ausgeftattet werben foll. 

Zu biefem Wegufe werden bie beiben Banfen einen Lauffchllling von fl. 600,000 zu 41/, pCt. 
versinglich und durch ee ——— nut erg ı Sehr 
Seimyahlbar, gezen hypothelariſche aufobjeete im eiſter Rangftelle Itegen laſſen 
und ben Reft 9* GSapttaldbebafes, naͤmlich Ye Summe von fl. 700,000 in —— in der 
Kt, daß 2000 Siac Actien zu je fl. 850 — 200 Thaler auf Jahaber Taulend, zur 8 Zeich · 
nung aufgelegt und ber vom Publilum etwa nicht gezeichnete Theil des Actlencapitals ſofort von beiben 
Banfen En gleichen Untheilen Abernommen wirb 

Die für bie neue Actiengefellfchaft entworfenen Statuten Haken unterm 18. November 1869 bie 

m. Genehmigung erhalten ımb liegen, nebft einem ben Beſchrieb und bie Seiftungsfähigfeit 

er Fabrik enthaltenden Profpeliuß, ſowohl 

Pe ber kgl. bayer. Banl in Nürnberg und beren Filialen in Amberg, Ausbach, Bamderg, Bayreuth, 

Hof, Ludwigshafen, Paſſan, Regensburg, Schweinfurt, Etraubing und —* burg, aid 

bei ber —— — und Wechſelbank in Münden und deren Fillalen in burg, 
pm Sebermanns Ga und alle 

Betrieb und Gigerthum ber —X gehen vom Tage ber nolariellen Kauftverlautbarung an auf 


die neue Geſellſchaft über, 

Die Gingahiungen auf bie Metien werben tm Gaufe bes Jahres 1870 nur allmäglig und in 
größeren Suifhenrkumm nad näßerer Anleitung der Statuten eingeforbert werben, wobei jedoch bie Voll» 
bl je jedem ctionär ſowohl bei ber erſten al® Hei jeder nachfolgenden Ginzahlung frei Recht. 

Die Zeichnung ber Aclien findet ftait bei ben beiden Haupt ban ken unb fämmtlichen vorer- 
wähnten BIhmAUn En am 
ontag, ben 7. und Dienflag, ben 8. März h. 


— 8 Uhr sis Abends 6 Mär unt werben Hiefür folgenbe Euifeislonsiehingungen fe 


I) Jeder Zeichner Hat für den gegeidinzten Betrag eine Caulion von 10 pCt. deB Romtnalmeriheß 
entweber in baarem Gelbe oder in börfenmähigen Effellen nach bem Zagedcour® zu erlegen. 


Die Caulion kann erſt nad erfolgter Einzahlung von 40 pGt. in Abrechnung gebracht, reſp. zu 
südoerlangt werben. 

2) Im Falle einer Ueberzeichnung wird fih Selten® ber Banken eine entipreddenbe Reduelion und 
befinttive Juthellung unmittelbar nach dem Schluſſe des Subjeriplionsacte® vorbehalten, nad geſchloffener 
Zeichnung aber fofort eine conſlituirende Generalverlammlung berufen. 


Nürnberg und Münden, tim Januar 1870, 
Königl:. Bayer. Bank Bayer. Hypotheken u. Wechſelbank 
Nürnberg. München, 


Neues Hof und Staats- Handbuch 


des Königreichs Bayern für 1870. 
Subferiptionspreis cartonn. 2 fl. 

In wenigen Wochen erſcheint bie neue Auflage des Hof- und Staats: 
Handbuches für das Königreid) Bayern. Der Inhalt besfelben ift wicderum 
vielfeitig erweitert worden, jo daß diejer Jahrgang ganz befonderes Intereſſe 
erweden wird. 

Kgl. Aemtern, Staatödienern, Militärs, Advokaten, Motaren, 
Rauflenten ze, 2c. bringt die Unterzeichnete biemit zur Kenntniß, daß fie 
die Sanptniederlage für die Bezirke Würzburg und Sigingen zc. 
übernommen hat und Aufträne |. 3. eompief — wird. [45 


Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg und Kitzingen. 


Wurzel · Reben 


von Wein⸗ und Zofeltrauben 

werben wicber in großen Quan⸗ 

tkäten abgegeben. Verzeichniſſe 

ftehen franco zu Dienften. 

Carl Bronner, Rebſchulbeſitzer, 
Miedioh (Baden). [36 


Ziegelbretter & Kalk. 


Mehrere Tauſend Ziegelbretter 
und frifh gebiannter Kalt zu 
haben bei 


Dfcar Glas, 
Ziegeleibeſiher im Steinbach@grund 
bil Würzburg. (4a 





Neues 
Berloofungsblatt, 
Bichungss und Reftantenliften, 

surss und Finanzblatt von 
A. Dann in Stutigart, durch 
an & A5 fr. vierteljährlich 


su bei 

Urtheil darüber: 

Here Rebakıeur I 

Ihr Watt ift mir immer von 
Werlh und auch Ihre Nathſchlaͤge 
leſe ih mit vlılem Interiſſe, ob⸗ 
wohl ich mich nicht auf den em 
bel mit Papieren lege. (66 


Aerztliches Zeugniß. 
Die Wirlung der Stollwert's 
fhen Bruft-Bonbors if reg 
mildernd, nah Unftäuden Irarınf 
ſtilend, vorzüglich aber gelinde anf- 
löfend und berubigeud; daher die 
Aumendung derfelben in ad en fatarte 
hallſchen Hale⸗ und Bruſtbeſchwerden 
und daher rübrender Hetferfeit nicht 
Fr re fondern ats Diätie 
ittel mit Net empfohlen 
—— kann. 
Dr. Kopp, k. Krelo⸗, Stadt» 
getichis · und Polizei: Arzt, 
Man findet die Etolwerd'ihen 
Bruf-Bonbons echt In verfiegelien 
- mit Gebrandsanmeijung d 
t.: 





Wurzburg bei Ant. Minovtlo, 
Hofapotheke, Kugen NRoty's Ein⸗ 
bornapotbele, A. Großmann’? Gm 
gelopothefe, C. Echneller'd Aronens 
avotbefe, H. Hauvt's Hirſchavoibele, 
bei Joh. Schaͤflein, Andt. Kirſchteu 
und bei Pet. Cleſelder in der Vor⸗ 
ſtadt, In Arnftein bei Arotb. Gabler, 
in Afchfeld bei Franz Mart. Hein, 
in Glimann bei Avorb. A. Brenner, 
in Gerolzhofen bei GE. Lang, in Hei⸗ 
dingefeld bei Apoth. G. Kieal, In 
Bipingen bit Avoth. Aronde, in 
Remlingen bei Apotb. E. Raab, in 
Rimvar bei Schwab, in 
Chölfrinpen bei J Steigerwald, 
in Uestingen bei G. A. Zorn, In 
Bellingen bei Gg. €. Weidlein. 





— 
* Carl — 





Osfenfurt! 


Beil "be glaubft, ih lieble Dich, 
Und Fäßt mir feine Ruh’, 
Schich ich dir bie Vergißmeinnicht, 
Denk, waß bu willſt, daza! 


Verftorbene. 


Dr. Dhlllvn Hindernadt, f. Bes 
dittarzt, 67%, 3. alt. — Aymay 
ar Heridel, elsatter, 68 3. 2 

alt. — Andreas Lurwig König, 
Milbereliod, IB. alı. — Krite 
Strauß, Meinbäutlerefind, 1% 
alt. — Auna Seder, Badirerr liud, 
1 J. 2 M. al. — Jultus Ftonj 
Roſentrlit, Stelnhauerefind, 10 
M. 6 T. alt, 





Prospeectus 


Commerz- und Discontobank in 


Hamburg. 


Aktien-Geſellſchaft. 
Capital M.Bco. 20,000, 000, sus «100,000 Actien à M.Bco. 200. 


Die Unterzeichneten haben ſich gut Gründung 
einer Actien⸗Geſellſchaft vereinigt unter ber Firma: 
„Commeyz- und Bisconto-Bank 
in Hamburg” 
mit einem Capital von Zwanzig Millionen 
Mark Banko. Hiervon kommen ftatutenmähig 
zunähft Zehn Millionen zur Ausgabe, mit deren 
Zeichnung die Geſellſchaft conftituirt if. Für dem 
Fall fpäterer Emifjionen bleibt den jeweiligen In: 
babern der Actien erfter Emiſſion die Hälfte der 
neu zu emittirenden Beträge zum Paricourſe reſer⸗ 

Pr 


Der Zwed des Unternehmens ift die Exleidh- 
terung und Beförderung des Handelsverkehrs, ins⸗ 
bejondere in nachſtehenden Geſchäftsbranchen: 

1. Discontirung von Wechſeln. 

2, Belehrung von joliden Werthpapieren. 

3. Ertheilung von Vorihüffen auf Waaren und 
Rohſtoffe, welche dem Verderben und ber 
Mode nicht unterworfen find. 

4. Gewährung von Erediten mit und ohne Un— 
terpfand. 

5. Eröffnung von Giro-Conti's. 

E. Eröffnung von laufenden Rechnungen. 

7. An- und Verkauf von Staats- und fonftigen 
Wertbpapieren, Wechjeln und edelen Metallen. 

8. Annahme verzinslider und unverzinslicher 
Depofiten. 

9. Emifjion von Anlehen und Gapitalbeichaffung 
für Eifenbahnen und für fonftige ActiensUn- 
ternehmungen. . 

Ausgeſchloſſen von dem Gejchäftsfreis der Ge- 
ſellſchaft bleiben Die Ausgabe von Banknoten, ber 
Erwerb von Grundftüden außer zum eignen Ge- 
— oder zur Sicherung gefährdeter Ausftände 
und der Ankauf für eigene Rechnung, * die 
Belehnung der Actien der Geſellſchaft ſelbſt. 

Den Verwaltungsrath bilden für die erſten 
fünf Jahre die Herren: 


.E. Amſiuck 
yon der Firma 2. E. Amfind und Eie. in New-Yorf. 
. 9. Donner 
von der Firma Konrad Hinrich Donner in Altona. 
Adolph B. H. Goldihmidt 
von ber Firma B. H. Goldfhmidt in Frankfurt a/M. 


. ©, Heiſe 
von ber Firma Karl Geo. Heife in Hamburg. 


‚8.9. Goldfchmidt. 


Theodor Wille. 


Seo. Beife 
von ber Firma Hefe, Newmann und Cie. in Altona. 
Lieben 
von der Firma Lieben Königswarter in Hamburg. 
Geh. Commercienrath Aler. —e— — 
von der Firma Mendelsſehn und Cie. in Berlin. 
Emile Nölting 
von der Firma EmileRölting und Cie. in Hamburg. 
D'Swald 


von der Firma Wu. DSwald und Eie. in Hamburg. 
Siegmund Warbur 
von der Firma M. a za u. Cie. in Hamburg. 


58 
von ber Firma Theodor Wille in Hamburg. | 
rl Woermann 

von der Firma E. Woermann in Hamburg. 

Dei der ftetigen Zunahme des Handelsverkehrs 
macht ſich das Bedurfniß, Den Handel durch Zus 
führung von Gapitalien zu erleichtern, ſtets in ver- 
ftärktem Maße geltend. 

Wenngleich äbnlihe Unternehmungen und. mit 
großem Erfolg in Hamburg bereit? begründet 
worden find, fo reichen diefelben für die Anfors 
derungen bes Verkehrs Doch nicht ang, | 

en Mitgliedern der Hamburger Börſe wirb 
die Vereinigung und einfichtige Verwendung bedeu— 
tender Geldmittel zum Nutzen gereichen. Nicht min⸗ 
ber wird ber Verkehr des Anlandes und die coms 
mercielle Verbindung Deutſchlands mit dem Aus⸗ 
lande gehoben und erleichtert werben. In diefer Hin= 
ſicht bietet die Theilnahme der zwei bedeutendſten 


an a De u 


Plaätze des Inlandes, Berlin und Frankfurt a / M, 


ſowie diejenige New-Yorks, an der Gründung und 
Leitung des Unternehmens eine Gewähr des Gelin- 
gens. 
Von den zu emittirenden Zehn Millionen werden 
Fünf Millionen Mark Banko | 


rm öffentlichen Zeichnung zum Pari-Courſe aufge 


egt. Ueber die anderen Fünf Millionen ift bereits 
anderweitig fejt verfügt. 

@ amburg, im Februar 1870. | 
2. E. Amſinck und Cie. Konrad Hinrih Donner. 
Karl Geo. Seiſe. 
efle, Rewmann u. Cie. Lieben Königswarter. | 


‚Mendelsiohn und Cie. Emile Nölting und Cie. 


M. M. Warburg u. Cie. 
C. Woermann. 


War. D’Smwald u. Cie, 


Zeichnungs-Bedingungen, _ | 


4 Die Zeichnungen werben ‚ntgegengenommen am : 
‚und 3. März d. J. 
in Hamburg bei 
‚Lieben Königswarter, M. M. Warburg u. Eie,, 
in Altona bei 
Eonrad Hinrich Donner, Helle, Newmann und Eie,, 
in Berlin bei 
Mendelsfohn und Eie., 
in Frankfurt a. M. bei 
3.9. Goldfhmidt. J 
Die Zeichnungen werben am 3. März) um 6 Uhr Abends ge⸗ 


en 

2. Die Zeichnungen find in doppeller Nusferligung unter deut ⸗ 
der Bezeichnung ber Namen und ded Domicils der Zeichner zu 
vollziehen. 

3. Den Zeichnungen iſt eine Gaution von 5 Progent bed ger 
zeiägneten Bitrag8 in Baar ober au porteur lautenden Werthpapie- 
zen, zum Tagedkours berechnet, beizufügen. Ueber biefe Gaution wird 
auf einem ber vollgozenen Zelhnungd Formulare, welhe® ber Zeich ⸗ 
ner zurücerhält, von ber Zelynungsftelle quitlizt. 


Gr die Redaktion vsuntweniih; W. Hollmater. 


4. Usberfehreiten bie Zeiänumgen ben. aufgelegten Betrag , fo 
werben biefelben entfprechend rebuckt; Das Mefultat wird innerhalb 
vier Tagen nah dem Schluß der Zeichnungen veröffentlicht, 

5, Innerhalb acht "Tage nach ber Veröffentligumg Hat bie erfte 


| Ginjabfung von 10 Prozent auf ben einem jeben Zeichner zugetheil⸗ 


ten Beirag zu erfolgen. Bei berfelben wird bie gefeiftete Gautton 


‚verzechnt, zeip. gegen Röckzabe ber betr. Beſcheinigung veftituirt. 


6. Weitere Eingablungen bis zur Gompfettrung ber erflen AO 


!Proyent find in denjenigen Raten unb Friſten zu Ieiften, welde ber 


Berwaltungseath bekannt machen wird, jedoch nicht vor bem 45. 
Aprit 1870. 
7. Die Ginzaplungen in Frankfurt a. M. haben eniweber in 


Viſtawechſeln auf Hamburg sder zum Tagedcourfe zu erfulgen. 


8. Nach gefchehener Einzahlung von AO Prozent ift ber Beich 
ner von ber Verpflihtung zu weiteren Ginzahlungen nah Maßgabe 
der Staluten frei. 

9. Die Zeichner unterwerfen fi ben von ben Gründern ber 
Geſellſcheſt unterzeichnetin Statuten ber Geſellſchaft de dato 286. 
Februar 1870, von welchen Abbrüde an ben Zeichnungsſtellen zu 
erheben find. 











* 


Sierbſalramenten, mein inniggeliebter, unvergeßlicher Gatle, Herr 


tannten mit ber Bilte um ſiille Theilnahme zur Kenntniß. 

Die feierliche Beerdigurg findet: Bruta bchy) den 2. Waärz 
Trayergöttehbieuft Samdtag, ben 5. März, Vormiuags 
Würzburg, ben 1. März 1870. 


s Raufnännifcher Berein. 

Freitag, den 4. März, Abende 8 Uhr, im Hötel zum 
Schwan Vortrag: „Die BeleuhiungssMaterlalien bes Hanbels*, 
gehalten von Herrn Dr. Alb. Hilger. 

Berfäuferpoften in ein * d —— 

24 en in; einem .un . 

—— * 1. er 4 Poſten für Comploir und Laden in 

einer Weißwaaren · Handlung zu Nürnberg (Gehalt 250 fl. bei 
freier Station; Gintetit per 1. April). 


Belanurmachung. "7% 


Bahn von Gemünden nad Elm. 

: Unter Vorbehalt: ber :Genehmigung ber General : Direktion ber 
Bl: bayer. Berfehrdamftalten (Bau-Abtpeilung) in München fol am 

- Dienstag, den 15. März 1870, Vormittags 9 Uhr, 
bei ber unterfertigten loͤnigl. Gifenbagnbaufektion bie Beifuhr von 
130000 Kubitiuß Sanbfteinguabern für ben Sinnthal ⸗Viadukt bei 
ob Im Mege 

A allgemeiner ſchriftlicher Angebote 
an ben Wentgfinehmenden vergeben werben, 

Das Bebingnißheft liegt vom Heutigen an bet ber unterfertigten 
tgl. Gifenbaßnbaufektion zu Jedermannd Ginfiht offen vor und Tännen 
daſelbſt auch bie Submiffionsformulare in Empfang genommen werben. 

Die Submiffionen felbft mäflen tn vorfhriftämäßig überfehrie- 
benen unb verfiegelten Couverten 518 Tängfien® am Montag be 
14. März 1870 Abends 6 Uhr bei ber mterfertigten kgl. Behörde 
franfirt eingelaufen fein, worauf am oben angegebenen Veraccorbirungs- 
Termin deren Gröffnung in Gegenwart etwa anweſender Submitten: 
ten, welche ſich über das erforberlihe Gautiond» und Betriebsvermõ ⸗ 
gen außzuweifen Haben, erfolgen wirb. 

Zugleich wirb noch befammt gegeben, dab im Ginngrund für 
— —— much auberbem. vielfadhe Gelegenheit zur Veſchaͤftigung 

an 
* Gemünden, ben 24. Febrnar 1870. 
Kgl. Bayer. Eifenbahnbaufection. 
Heltig, lal. Sections Ingenieur. 


olzverfteigerung. " 292 


Aus dem Staciswald Diſtrikte , Lerchenſang“ des 
Reviers Bochold werten 
Dienſtag, den 8. März I. Is, 









en — 
et ortimente Mor ve 8 
— —— Nup- ei A — 


2 Ehe Dadllähe, 
88 Stuͤck Fichen ⸗Geraͤth und Langwiedſtangen, 
10 Burlen · Mutzholzſtangen, 


11 „ pen Nuhholzſtangen, 
87 Kiefern Mbfehnitte zu Baus, Schneid ⸗ und Pfahlholz, bie 
meiften eignen fi au zu Brunnenrohren, 
20 „ Riem Geruͤſiſtangen, 
38 Alafter Buchen 
ao , a In Summa 213%, after Seit, Bnorye, 
8°. Nkpem Prügel» und Aſtholz, 
38%, „  Riefem 
11835 „ Buchen, Eichen⸗, Birken⸗, Abpen⸗ und Kiefern-Stans 


gen» und Aftwellen. 
Büolb, ben 26. Februar 1870. 


Der k. Oberförfter : 
Neuß. 
Sämmtlie Permilfioniften der iraclitiichen Gultas.-Gemeinbe 


dahler werben zu einer Veſprechung Erzüglih ber Wahrung ihrer 
Rechte auf 

Mittwoch, den 2. März, Abends 8 Uhr, 
in bie Reftauration Linz freundlichſt eingelaben. 


Mehrere Mitglieder. 


Todes» Anzeige. 
Ruhig und ergeben in Golles unerſorſchlichen Rathſchluß, entfchlummerte am 28. Februar 
Nagmittagb um 2 Uhr nach einjährigem ſchmerzlichen Sranfenlager, verfehen mit ben heiligen 








Dr. Philipp Hindernacht, 


kgl. Bezieldarzt am Bezirlgamte Märzburg und Mitglieb bed Kreis , Mebizinal-Ausfchuffes, 
im 4 Lebend jahre Tiefbewegt bringe ich dieſe Trauerkunde Verwandten, Freunden und Ber 


„Nachmittags 1/,3 Uhr, und ber 
10 Uhr, im hohen Dome flatt. 


Die tieftrauernbe Battin 
Therefe Hindernacht, geb. Schneider, 





Gin Paar junge 

! kräftige Wagen⸗ 
Pferde, auch zum 

ſchweren Zuge paſ⸗ 








ſend, werben ſammt Geſchirr zu 
taufen geſucht. Verlaufbantraͤge 
beförbert bie Gxpebition DE, BL 
unter der Ghiffte S. S. C. Nro 
784. [26 


Die Stahel’fche Buch ⸗ und 


Kunſthandlung in Würzburg und 


Kihzingen empfichlt: 

Die 3obfiade, 
Ein komisches Heldengedicht 
in brei Theilen 
von 
D. 6. U. Klortüm). 
Vorn, Hinten unb in der Mitten 
Geziert mit ſchoͤnen Holzſchnitten, 

Eine Hiſtotia, luſtig und fein, 
In neumodiſchen Kuiltelverſelein. 
Preiß cart. 27 Er., nach Auswärts 
3a] franco 31 Er. 


Sorben tft wieber eingetroffen : 
Schmitt, Dr. Gotifried, Der 
Gerihtsnollzieherbienft 
nad der Bayer. Civilprozeßord ⸗ 
nung vom 29. April 1869, auf 
Veranlafjung des . b. Siaattz⸗ 
mintfterium® ber Juſtiz bearbeis 
tet. 1.—5. Lieferung & 36 fr. 
Stahel'ſche Buch · u. Kunſtholg. 
in Wurzburg und Kitzingen. 


Theater · Anzeige. 

Dienstag, den 1. März. 
10 Borftellung im 8. Abonnement, 
Hinko, oder „König und Frel⸗ 
tncht.” Drama in 5 Alten und 
einen Borfpiel: „Der jüngere Sohn.“ 
Don Gh. Bird: Pfeiffer. 

Die Direktion 


Getraute. 
Proteſtautiſche Kirde: 
Karl Ant. Krämer, Nagelſchmled⸗ 

Gefele, mit Magdal. Schmidt von 
Frdbſtodbeim. 

Joh. Gg. Zeh, venſ. Sergeant 
dahler, mit Ellſabetha Wildermann 
aus Burafinn. 

@eorg Roth, Gaſtwirth zu Edarte, 
mit Elifaberba Diller aus Rurboden, 


Berftorbene, 

Rath. Hand, Mepaerstind,, 314, 
I. alt. — Marie Schlimbah, Reg.s 
uartiermeifterögattin, 34 3. alt, 
— Rranziöfa Neuß, Meiberstochter, 
35 9. alt. 











HARMONIE 


Nacgenannte, im Laufe biefes 
Winters im ben Befellichaftölsta- 
füdten qurüdgebliebene Gegen 
fände fännen im Inſpeltions⸗ 
Zimmer abgeholt werben: - . 

Verſchiebene Negenſchiruit, 
Stöde, Herren⸗ n. Damens 
Zaſchenlücher, Handſchuhe, 
ücher, Brochen u. Perlen, 
rillen und Brillen⸗ Fut⸗ 
terale, 1 Gigarrenetui, 1 
Schlüũſſel ıc. 

Aehnliche Begenftände, nament ⸗ 
lich eine große Angahl Herren⸗ 
und Dawentaſchenluͤcher, find au 
noch aus früherer Zeit vorhanden, 


— — EEE. 
EU SEEEER | 
Morgen Mittwoch — lettte 

Borprobe für den Männerdar. 


Platz’scher karten, 
Heute Faſina his · Dienstag 
zum. Schluß bes Carnevals: 
Große Tanzmuſil 
mit Maskenzutritt. 
Anfang 4 Uhr. 

Hiezu ladet ergebenſt ein 

Iohann Seineio 


Schrannenhalle. 
Heute Faſtnachts · Dienbtag: 


Große 
Tanzunterhaltung 
von ber Capelle Concordia. 
Anfang 7 Uhr. 

Gnirde für Herren 12 kr. 

Zu zahlreichen Beſuche Iabet 
ergebenft ein 


3e] Stephan Weiß. 


Blaue Glocke. 


Heute Dienstag : 
Soir6e 


chantant et comique 


Nr. 17. 

Dem anonymen Herm Einfen« 
ber von Sieben Qulben (an einem 
Goupon) für bie Armen des hei⸗ 
ligen Banbe® wirb, ſeinem Wunfche 
eniſprechend, ber Empfang auf 
biefem Wege angegeigt. 

Diſtrilis · Rabbiner Bamberger, 


Rheinſalm 


G. Rügemer 
am Fiſchmarkt. 


Domſtraße Mr. 70 men 
ift eine ſchoͤne Meyanen-Wohnung 
von 9 Zimmern, mit Wafferlett- 
ung, Gtallung x. x., ganz uber 
iheilweife per 4. Mai zu ver 
miethen. [5 


Lotterie für den Ban einer Tatholifhen 
Kirde in Stuttgart. 


In Folge der Verweigerung ber Gonceffion in einigen Stcaten 
iſt ber Abſatz ber Loofe nicht in ber früher angenommenen Frift zu 
ermögliden. Statt bes 1, März b8. 98. ift daher ber 1. Zult 


zum Biehungdtage beftimmt, wovon wir Hiermit als 
deb Ausſchuſſes alle Betheiligten in Kenviniß feßen, 
b. Spitzemberg. Prodſi. 


Bevollmaͤchtigte 
[26 


ne 


A ⏑ — 


* 


Immenſtadt, in ber Oberpfalz Tirſchenreuih · Neuſtadt a. W. M;, und 
in Mittelfranken bie Linien Rothenburg⸗Steinach, Spall ⸗Georgens ⸗ 
gmuͤnd · Langenzenn · Siegel&borf, ſowie Windheim · Neuſtadt a. U. als 
Vieinalbahnen von ben betreffeaden Stäbten, Gemeinden und Diſtrilten 
unter finanzieller Unterfiügung auß dem Vieinal-Gifenbahnfonde fon 
in naͤchſter Zeit erbaut werben follen, ſcheint Unterfranfen von ben 
Segnungen bre Vicinal · Elſenbahnen Leinen Gebrauch machen zu 
wollen. ( Schweinfurt · Gerolzhofen ?) Gine Bahn von Gemünben 
über Hammelburg unb Guerborf nad Derlenbach würde ben ‚Umweg 
ber künftigen Bahn Gemünden @WBernfelb-Tbüngen Arnſtein ⸗Waigolb⸗ 
haujen · Schweinfurt ⸗· Derlenbach um minbeftend 8 Meilen abkürgen, 
wad für den. durchgehenden direlten Verlehr von Mainz. über 
Aſchaffenburg · Oemünden · Oerlenbach · Meiningen · Suhl · Saalfeld⸗ Otra⸗ 
Zeig (bertils im Bau begriffen) nach Leipzig von unberedhenbarem 
Vortheile fein müßte. Weil jevoh ber Staaisbahn von Schweinfurt 
über Bamberg und Hof- nach Leipzig hiedurch eine fühlkare Gon- 
eurreng eröffnet werben würbe, hat man unfere Stabt unb taß 
Saalital — weniger auß vollswirthſchafllichen, alß leider. blos aus 
ſtaalb· finanziellen ARüdficgten — vom Eiſenbahnverlehre ausgefihloflen. 
Wenn jedoch dereinft in Gemäßheit ber beſtehenden Zollvereinsuerträge 
Die Bahn«WGonceffionen lediglich nach volldwirthfchaftlichen Erwägungen 
erigeilt und bie enigegenflehenben finanzlellen Sntereffen ber con 
eurzirenben Staatd- Bahnen in ben Hintergrund gebrängt werben, 
dann wird fich fofort jedes Unternehmungs-Gonforlium zum Baue ber 
Saalthal · Bahn bereit finden lafſen. Kragen wir einftweilen durch 
Wachrufen einer dem VBahnprojelte förberlihen Bewegung zur ber 
einſtigen Herflellung biefer internationalen Wahnverbindung ane 
regend Keil 

—— Die Ortſchaft Bötligheim wird vom 1. Mär an bem 
Befellberiste ber Poftegpebition Neubrunn zugewiefen. 

— Militär: Dienftesnadhrinten: Der Hauptmann 2, Klaſſe der 
lg oil 3 2 % — 36 sog el ne 
um ann 1. ae zu . ante 13 . 
Armeroieifion, pe —— Grafen v. — der Rittmeifer 
M. Krhr. v. Sazenbofen, bisher 2, Adjutant des Geuerallommaudau⸗ 
ten von Wärzbutg, Benerals der Infanterie Ritter v. Hartmann, zum 1. 
and der Hanpimanı C. Harradı vom 14. Juf.Reg. unter Berfegung 
beffelben zum Geserallommando Würzburg zum 2. Knfutanten des ger 
nannten Benerald ernannt, 

° Münden, 1. März Hauptmann Joſeph Heyder wurbe vom 
6. zum 9: Jaf.Negiment verfeht; Hauptmann Julluß Keinalh vom 
2. Art »Regiment wurbe zum ann 1. Glaffe, Unterlieutenant 
Moz Bösmiller zum Oberlieutenant befärbert. 


— Der „Bayerifche Kurier“ bringt in Mr. 57 vom 26. Febr. 
einen Artikel gegen die Ginführung de8 neuen Civllprozeſſes. Unfer 
Blatt Hat KefanntliH fon fett Jahr und Tag gegen die Einführung 
eines Partilularprojeſſes und zwar (Mr. 5.) nit auß politifchen, 
fonbern aus ſachlichen und oͤlonomiſchen Gründen fi ausgefprorgen 
und wir Zonflatiren e8 mit Vergnügen, wenn ein Theil der ultıa« 
montanen Preffe dieſe Frage, fowie andere, bie Hiemit zufammenhängen, 
nicht als Warteifragen, fondern als rein technilche behandelt, — benn 
es gibt Hei der Beurtheilung diefer Fragen Fein Partelintereffe, ſon · 
bern es ficht Bier baß Wohl bes ganzen Landes und beſonders ber 
Landbevdlkerung auf dem Spiele. 

— Regensburg, 26. Febr. Unſere bürgerlichen Magiftrats 
raͤthe waren ſeither nicht nur berufen, bie Gemeinbeangelegenheiten 
zu beraten, über bie Ausführung ihrer Beſchlüſſe zu wachen unb 
ba8 Gemeindewohl zu wahren, fonbern fie Haben auch als Verwalter 
und Gaffiere vieler Stiflunge» und felbft größerer Gemeinbefaflen ger 
arbeitet, Hatten alfo wellere Werlufte an Zeit und Direkte pekuniäre 
nicht unbebeutende Haftungen. Andere Stäbte, 4. B. Nürnberg, 
das oft genannte, Haben Hiefür eigene Gaffabeamte — gleichwie auch 
ber bürgerl, Rath von Dienften, wie Feuerſchau ꝛe. frei if. Drängen 
fich ba nicht bie Fragen auf: ift Geldzaͤhlen, Buch und Rechnung führen 
— Gontrolbienfte machen — unter ben Begriff eines Ghrenamtes 
su zählen? Kann man billigerweife einem Gemeinbebürger zumulhen, 
für bie Sommune Arbeiten zu verrichten, welche anderwaͤrib durch 
eigene Beamte Keforgt werden ? 

— Die neue Donaubräde in Vaſſau warb am 24. v. Mie. 
dem Verlehre übergeben. 


Berloofungs: Kalender. 
Mär; 
1. K. K. Deſtert. fl. 260 Roofe v. 3. 1839, 4660 Städ, höchſter Preis 
220,000, nledrigfter I. 500 C. M., zablbar 4. Juni 1870 (30. 


Biehung). 

R. K. Deſterr. J 100 Looſe v. I. 1864, 900 Städ, 9 Serien & 

4100 Srüd, Höhfer Preis 200,000, Niedrigfter fl. 160 öfter. Währ,, 

zahlbar 1. Zunt 1870 (28. Zieh.). 

1. Bayer. Thir. 100 Looſe a 4 pt, 44 Serien & 50 Stüd (4. Bieb.). 

4. Gräfl. Pappenheimer fl. 7 Looſe, 1400 Stück höhfler Preis 3000, 
niedriger A. 7, zahlbar 4. Juni 1870 (12, Sun) 

1. Stadt Augsburger fl. 7 Loofe, 1500 Stüd, höchſter Preis 7000, 
niedr. fl. 8, zahlbar fofort (11. Zieb.). 

1. Stadi DOftender Frarko 25 Roofe, 135 Obligationen, höchſter Preis 
10,000, niebrigfier Frte. 30, zahlbar 4. Juli 1870 /23. Bich.). 

1. Stadt Life Fiauls 100 Looſe vom Zahre 1660, 1517 Obligationen, 

Rant Preis 25,000, niedrigfter Krk. 100, zablbar 1. Aprit 1870 


20. Zieb.). 
19 Brüffel Erle. 100 Loofe vom Jahre 1862, 533 Stüd, böchſter 
\ Ye un niedrigfter Fred. 100, zahlbar 4. Juni 1870 (16. 
bung). 





74. (Stadt Neapeler Frie. 150 Roofe a 42, pCt. v. I. 1868, 20 Stac 


' 


Bader rc 25,000, niedriger ıtd. 260, zahlbar 4. Mai 1870 
[3 D 


1. Stadt Buforefer Zıld. 20 Roofe, 49 Serlen & 100 Roofe, bd 
Preis 50,000, ntedrigfter Ark, 20, zahlbar 5. März (Erord. ai 


Soeben ift erfchienen: 


Anciennetäts-Sifte 


königlich bayerifchen Offiziere 
vom General bis incl. Unterlieutenant, mit Angabe bed Datumß ber 
Grmennung zu-ben früßeren Ghargen, nad; ben-vericietenen Waffen» 
gattungen zufammengeitelt von G. W., Major z. D. 
‚ Breis 1 fl. 12 ie. 
Vorräthig in ber 
Stahel’schen Buch-u. Kunsthandlung 
in Würzburg und Kihzingen. 


Nachdem Ih 7 Jahre fo an 
Shwerbörigfeit 


It, dah ich von ber Prebigt fein Wort und bie Uhr in ber Stube 
faum ſchlagen Hörte und ale Mittel umfonk brauchte, Zaufte ich 
Ohrol in hieſiger Apolhele, ba es fo Vielen ſchon Half. Nach Gr 
brauch von nur 2 Fl. hoͤre ich jedeb leiſe Wort zeben und alle meine 
Bılannten freuen fi mit mir meiner Genefung. Dies veröffentlicht 
banfbarft Neu⸗Gers dorf, Sachſen, Nr. 106, Joh. Beutuer, 
geb. Herli. 280 Dankichteiben von Gehetlten bei jeber Flafche 

Preis einer ganzen Flaſche mit Wolle 1 fl. 30 Er. 

* halben ” ” .„ — 153. 

Nur allem Acht zu Haben durch dab General-Depot bei Th. 
Brugier in Ktarlsruhe und. ii der Nieberlage in Schweinfurt bei 
3. Gg. Strohmenger. 


Frankfurter Äurszettel vom 28.Februar 1870. 
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Frankfurt, 28. Febrmar. Die Woche eröffnete mit einer lebhaften 
Hauffe für Erebitaktien, die gleich zur Erdffaung ded Geſchäftes um 5 fl. 
in die Höhe geſchnellt wurden. Den Impuls zu dieſer Sielgerung gaben 
lediglich bedeutend höhere Wiener Rotirungen. Das Geſchäft war im 
Aufang fürmish und die Stimmurg angeregt. Die Liquidation geftaltete 
ſich leicht. Amerikaner hlelten ſich feft und beliebt, ebeno amerilinifhe 
Babnpriorltäten. — Abends 6 Uhr. In der @fieftenfocietät war bei feiter 
Tendenz wenig Geſchäft. Oefterr. Greditaftien 265-2641, Staatsbapn 
360%/4, Rombarden 2301/4, 1882er Ameritaner 951/, per Compt. 
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(3 irzlurger 


und Würzburger Anzeiger. 


Nrue 





eilung 


Treu gegen König und Daterland für Wabrbeit und Recht! 


Bovansbegahimug : Dierieitäbr-| 
ih 51 Er. Hier and hei allen deutjben 67 
Bofämtern. Die Verantwortlichteit| 
Ifär YIaferate trägt deren Cirſcuder. 


IR 60. 











Kagestalenpei: Sultbert. — Soumanfgany: 6 Uhr 40 Min. 
Sonnenuntergang: 5 Udr 44 Minnten. Roundaufgaug: 6 Mbr 44 Min, 
Mondantergang: 4 Ubr 23 Miunteu. Therusmeter nah Rreanmur, 
Merrhgter Sraud su der Rabır: O Gred Wärme. Mittagd 12 Mhr: 
8 Gt id Birne, — Weanernrnegei:: Märgenftaub bringt Grad und 

1. Laub, Maͤrzenſchnee thut den Früchten web. 

Befsichtälalender: 1700: Einführung des Gregortanifdhen Kalenders {u 
dei proteftaittifchen Ländern Deutihlauds. — 1815: Ravpolcon landet, 
von Elba Yommend, in Fraukreich. 


Auf die „Neue Würzburger Zeitung‘ mit 
„Anzeiger“ Tann man ih für dad Monat 
März mit 18 Er. ſowohl bei der Grpedition 
wie bei den Voftämtern abenniren. 


Zur Tagesgeſchichte. 


MWariburg, 1. März 


p. Münden, 28. Februar. Unfere Minifterfrifid naht ihrem 
Ende. Der k. StaatSminifter Hr. v. Pfrehzſchner wirb Heute Abendb 
aus Wien zurüdermartet und wird, wie man bereit® durch ein Tele 
gramm weiß, bie Mittgeilung bringen, bap Hr. Graf v. Bray ger 
neigt ift, Daß Portefeuille des Sthatdminifteriumd des Aeußern zu 
Übernehmen. Dabei vernimmt man, daß Graf dv. Bray erſt in 
einigen Wochen in dat Minifterium eintreten Lönnte, fo daß, da 
Herr, Fuͤrſt v. Hohenlohe nicht mehr länger im Amte verbfeiben will, 
eine mehrwöchentliche interimiſtiſche Leitung des Miniſteriums diee 
Aeuhern eintreten wird. — Im Hohen Alter von 89 Jahren ſtarb 
geſtern der k. Hofrith Dr. Bucinger, Profeſſor hon. ber Univerfis 
tät, Mitglieb ber k. Alademie der Miflenfchaften. 

Karlsruhe, 28. Febr. Die heute Abend erfcheinende „Karls 
zuber Zeitung” bringt einen Artikel in Bezug auf zen Antrag be# 
Relchdtagkabgeordneten Labler, in welchem fie eillaͤrt, daß d’e badifche 
Regierung dieſem Antrag durchaus fremb iſt. Ihre politif :: Richtung 
beruhe wefentlih auf den babifchen Bandes Intereſſen und üdfichten. 
Der Artifel ſchliehßt: Die Regierung ftüpt ihre Hoffnung auf bie 
Grreigung befien, was bie Intereſſen des Landes bringenb ı: heilen 
und darauf, baß biefe Sinterefien im entſcheldenden Punfte mit ben 
unvertilgbaren Bebürfniffen und Beſtrebungen des gefammten beut- 
Then Volks zufammenfallen. Die Hoffnung fann nur ſtark werben 
Durch die wiederholte nachbrädlihe Gellärung bed Bundebdlanzlers, 
Daß auch et bie gegenwärtige Ginigung Deutſchlands nicht als ein 
De finitwum betrachte. 

Berlin, 27. Febr. Den Angaben ber „Poft” zufolge iſt ber 
Mültritt des reacttionären Cultusminiſters v. Mühler von feinem 
Poſten feit Iehten Dornnerftag ein fait accompli; möge fi eine 
freieitficvolfäthümlichere Richtung der preußifcen Dinifterien Be» 
mädtigen, damit ben Süpbeutfen bie Annäherung an ben Nord⸗ 
Bund erleiätert werde. 

Berlin, 24. Febr. Die Etrichtung ſtehender Lager, welche 
Lürzlich auch für bie norddeutſche Bundebarmee angeregt worben iſt, 
findet namentlih in preupifgen Milttärfreifen großen Widerſpruch. 
Ins beſondere wird bagegen geltend gemacht, daß bie Ausbildung ber 
Truppen für ben Krieg durch dab jetzige preußiich-norbbeutfche Uebungb⸗ 
foftem umbebingt weit zwedentfprechenber, und folgerichtiger erreicht 
werbe, als biefer Zwed in ftehenben Lagern je erzielt werben Lönne, 
Da dort fon das Immer gleiche Uebungsterrain einer wullichen 
Kriegsaußbilbung entgegenwirfe. Auch wird militäriferfeitß bie 
vielfah belonte Billigkeit ber ftehenden Lager im Vergleich zu ben 
fonftigen Uebungsapparaten ſchlechthin geläugnet, 

Breslau, 24. Febr. Die „Bredt. Zig.“ bleibt bei ber Bes 
Hauptung, daß ber in Myslowih als Kreißrichter angeftellte Aſſeſſor 
May Ziraelit iſt und Zonflatirt jet noch „auß zuverläffiger Quelle” 
bie zweite Grmennung eine jübifhen Aſſeſſors, welcher foeben zum 
Stadirichter, umb zwar am hieſigen Stadtgerichte ernannt worben iſt. 
Als der Genannte wird ber Aſſeſſor Bunge bezeichnet. 

Paris, 26. Febr. (Orig.Corr.) Die glängende Majorität, 
welche vorgeftern daß Gabinet nach ber Rede bed Grafen Daru um 
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fich vereinigte, Hat fi geſtern bebeutenb verringert, als es fich um 
bie Interpellation, bie offiziellen Candidaturen betreffend, handelte. 
Nachdem bie Binfe das Minifterium interpelliete und aufforberte, zu 
erffären, daß e8 das Syſtem ber offiziellen Candidaluten nicht nur 
nit billige, fonbern vollſtaͤndig aufgebe, fuchte bie Rechte für dieſes 
eine Lanze einzulegen. Yaftigminifter Ollivier trat im Namen ber 
Megierung auf und erffärte in Angerer, oft von lautem Beifall un. 
terbrochener Rebe, daß das jekige Kabinet vollſtändig mit 
bem feit 18 Jahren angewandten Syſtem gebroden. 
„68 hieße die Regierung, in berem Namen wir ſprechen, auf eine 
umverbefierliche Weiſe ſchmaͤhen, wern wir bem Lande bas traurige 
Beifpiel von Maͤnnern geben würben, bie, meil fie zur Macht ge⸗ 
formen, jegt bie Ideen, bie fie dahin gebracht, verläugnen moͤchten. 
Mein, wir werben bieß mie tun!“ Mach biefer Mebe Herrfäte eine 
folge Aufregung, daß bie Sihung mehrere Minuten lang unterbrochen 
werben mußte, — Der Jahrestag der 1848er Revolution ift geftern 
gany ruhig woräbergegangen. Nirgendb Hat die geringe Manifeftas 
tion ober Ruheſtoͤrung flattgefunden. — „Memorial biplomatique“, 
ein gewöhnlich fehr gut unterrichtete® Blatt, will wiffen, baß bei 
vielen ber meuerbings Werhafteten Papiere fehr kompromillirenden 
Inhallib gefunden wurben, welche auf eine ungemein weit verzweigte 
Verſchwoͤrung, die das Kö igreih Ylalien, Deſterreich und Ungarn 
umfaßt, Braug Haben follen. Noch mehr, bie erſt vor kurzer Zeit 
flattgehabte Arbeitßeinftelung in Greugot fei mit jener von Wien und 
Peſth aufammenhängend und follen von bort aus ziemlihe Summen 
ben franzoͤſiſchen Arbeitseinftellern zur Verfügung ‚geftellt worden fein. 


Turin, 24. Gebr. Die Fellbahn auf dem Mont Geniß ift 
durch eine furchlbare Lawine verfchättet. Zwel Zügen gelang eb 
rechtzeitig umzulehren. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Tarzburg, 1. Maͤrz. 

f. Geſtern waren dahier zwei öffentliche Verhandlungen vor 
dem neuotgaviſitten Militaͤrſchwurgerichte. In dem einen Falle 
wurde ber Angeklagte wegen Vergehens dis Diebſtahls Im Dienſte 
zu 7 Monaten Gefängniß verurtheilt; im andern Falle, in welchem 
wegen Vergeben® ber Körperverletzung verwiefen worben war, erfolgte 
Freifprehung. Daß neue Geſetz gibt ben wegen gemeiner Verbrechen 
oder Vergehen angeflagten Militärperfonen bad Recht, rechtblundige 
Dffistalvertheibiger auß dem Choilſtande zu verlangen. Won biefem 
Richt warb beim Hiefigen Berichte bis jegt zweimal Gebrauch gemadit. 

In dem Juliuk ⸗Hoſpitale bahter Ketrug bie Sterb⸗ 
lichteit ber Yale von Abdominal ⸗Typhus (Naxven fieber) während 
ber letzten zwanzig Jahre im Durchſchnilte 20,7 pPCt., niemals 
unter 43, pCt. Im Laufe be8 vorvorigen Jahres ur 
bort bie von Brandt in Gtellin neu angeregte abfühlen 
Vehanblungdmelgobe eingeführt. Sie beſteht in fortwaͤhrendem 
Niederhalten der Fieberhige durch naſſe Einwidelungen, Vegieß⸗ 
"ungen, fühle ober laue Bäder, nebſt abwechſelnder Darreichung großer 
Gaben Ghinin, falls. die Waſſeranwendung nicht durchzuführen iſt, 
ober zur Erzwingung bes Temperaturabfällesb nicht ausreiht, Das 
Refultat biefer Gurmethobe war im Solius-Hofpital unter fonft gleiche 
bleibenden Umftänden ein Herabgehen ber Durhfnittägiffer ber 
Sterblichkeit von 20, auf 6,4 pCt. Aus mehreren anberen deut⸗ 
ſchen Univerfitäts-Rrankenhäufeen Sagen ſchon feit einigen Jahren gan 
aͤhnliche Reſultate deb erwähnten Heiloerfahren® vor. . 

— Hammelburg, 25. Februar. Dem „Hammelb, Journal“ 
entnehmen wir folgendes: Mährend in Oberbayern bie Linlen 
Schwaben ⸗ Erding und TölgrHolzlirgen, in Schwaben Sonthofen« 





Derzeichniß der Weine, 
welche 
aus dem königl. bayer. Hofkeller zu Würzburg 
um nachſtehende Preife abgegeben werben. 


A. Weine, welche in Gebinden abgegeben werben. 
Don der Markung Jahrg.: Benennung der Rage. Preiß per Eimer: 


Hammelburg 1866 Saalecker fl. 16. — 
MWürzkurg 1866 Schlofberger fl. 20. —. 
Ranbersader 1866 Pfaͤlben 26. —. 
Bürzburg 1866 Leiſten Rießling fl. 32. — 

— 4865 Schloßberger fl. 42. —. 
Hoͤrſtein 1866 other Hörfteiner fl. 40. — 


B, eine, welche nur in Flaſchen abgegeben werben. 


Don der Markung: Jabrg.: Benennung der Lage. Preis pr. 12 Fl. 
RanberBader 1865’ Pfuͤlben Rießling f. 15. —. 
Würzburg 1865 Stein Niekling fl. 24 —. 

J 1858 Leiſten Rießling fl. 30. — 
Hörftein 1865 Hörfteiner Rießling fl. 42. — 
Würzburg 1865 rother Leiſten f. 12. —. 


Mit Ausnahme ber zwei letzt verzeichneten Sorten werben ſaͤmmt⸗ 
ee auf Verlangen auch in Bocksbeutel⸗Flaſchen ab» 
gegeben, 


Bemerkungen. 
1) Die Abfälungskoften für Weine in Gebinden betragen; 
für ein Faß zu 2 Gimer 36 fr, 2 


“nm " " 1 " 4 fr, 


on 0.“ } " * 
unb lnd Son den Käufern nebft vorftefenben Preiſen zu ers 
egen. 

2) Für bie Fäffer, welche auf Verlangen der Käufer geftellt wer« 
ben, werben 

für ein 2⸗6Eimer ⸗Faß 5 — Me, 

r %k „2.48 i, 

.. Ir ” 1 f. 48 fr. 
berechnet; auf Werlangen wird aud das Berpaden ber Fla⸗ 
fen beforgt, woflc 6 £r. per Flaſche berechnet wird. 

3) Leere Faͤſſer werden nicht zurüdgenommen, können jedoch zur 
Füllung franco eingefenbet werben. 

4) Beftellungen find bei der fol. Hoffellerei direkt zu madhen, von 
wo auß auch die bezüglichen Auſſchlüſſe auf erfolgte Anfragen 
ertheilt werben. 

5) Zur Mbgabe der Meine für Hiefige Ginwohner find wöchentlich 
2 Tage, Diendtag und Freitag, Vormittags won 10—12 Uhr 
beftimmt, jedoch erfolgt die Abgabe nur gegen fofortige 
Baarzahlung. 

6) Beſtellungen von Auswärtigen fönnen nur dann berüdfichtiget 
werben, wenn ber Betrag baar überfenbet, ober ein Commiſ⸗ 
fionär dahier benannt wird, welcher bie Zahlung leiftet ; bei 
Verfenbungen innerhalb Bayern kann außerdem au ber Ber 
trag per Nachnahme erhoben werben. 

Bei auswärtigen Beſtellungen, die nicht bireft verſendet wer» 
ben fönnen, wolle die nächftliegende Bahnftatton oder Ablage» 
Ork angegeben werben. 

T) Die Verfendungen geſchehen auf Gefahr bes Beſtellers. 

8) Briefe und Geldſendungen find zu franfiren. 

Würzburg, im März; 1870. 

Königliches Stadt: und Hofölonomierfentamt, 

öpfl 2. Oppmann, 


p 
fol, Rentbeamte tgl. Kelermeifter. 


Wein⸗, Füſſer- und SKalterverjteigerung. 
Wegin Umzugs und um balbigft zu räumen, verfteigert ber 
Untergeichnete am “ 
Mitiwoch, ben 16. März I. Is., 
Vormittags 1/,10 Uhr, 


tm 4, Difteikt Mr, 17 neu, Kapuzinergaffe, in feinem Haufe, nach ⸗ 


benannte, aus eigenen Weinbergen erzielte reine Weine, ald: 


Faß Ne. 8 8 Gimer 1858er Schaltäberger, 
„410 „ 1868er Stein Riepling, 
„ 14 10 „ 1868er Echalfäserg Rießling, 
5 6 38 „ 1868er Lindelsberger, 
„9136 © 180e 
„ 1869er 


2a] 


Für die Redaktion verantwortlich: M. Hollmaier. 


— 
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Coneurs des Garlochs Iſak Schreiber bahier betr. 

Der Garkoch let Schreiber dahier hat fi bem allgemeinen 
Goneurverfahren unterworfen, und warbe gegen benfelben bei zweifel⸗ 
108 vorliegender Weberfhuldung der Univerfalconein eröffnet. 

Die gefegligen Edlltstage werben in Folgendem anberaumt : 

I. zur Anmeldung und Nachweiſung ber Korberungen 
Donnerftag, den 10. März 1870, 
IL. zut Geltendmacgäig und Begränbung von Gimeeben 
Donnetflag, den 31. März 1870, '* 
III. zur Pflegung der Schlußverhandlungen 
B ben 21. April 1870, 
jedesmal früh 9 Uhr, Geld. Zimmer Mr. 22. 

Wer om ober bis zum 1. Ediltatage weber muͤndlich zu 
toll, noch ſchriftlich feine Forderung Uyuibirt und gehörig wahweift, 
bat den Ausſchluß von der Goneurdmaffe, wer an 618 zu den 
übrigen Gbifistagen ſich weber mundlich nor ſchriftlich erklärt, ben 
Ausfgluß mit der betreffenden Handlung zu gemärtigen. 

Die Acltivmaſſe befteht aus mehreren geringen Grunbfläden, 
gewerthet auf 38 fl. 16 Er., aus Mobilien und Wein, gefhägt auf 
625 fl., auß Aufenftänden im Betrage zu 1731 fl. 82 fr., bie jedoch 
theils befteitten, theils ſchwer Keigutreiben find. Die Pafliven betragen 
4637 fl. 56 kr. an Gurrentigulben, während auf bem Grunbver« 
mögen eine Hypothel zu 363 fl. 30 Er, laſtet. 

Am 1, Editisiage wird eine gütliche Ber ber Mafle 
verſucht, eventuell Aber deren Beſtand und Verwerthung Beſchluß ger 
faßt werben und gilt ber in dieſer Hinſicht fich nicht erklaͤrende Glaͤu⸗ 

Biger ben Diehtbrääbeftäffen Keifimmpab. | 

Gleiches gilt bezüglich bed von der GBläubigerfegaft anfzuftellens 
ben Maffeverwalters, 

Auswärtige Gläubiger Haben bis zum ober am 1. Gbiktstage 
einen Infinuationgmanbatar hier zu benennen, widrigenfalls Fünftige 
Verfügungen für fie and Getichisbreit angehejtet und Hlemit für richtig 
zugeſtellt erachtet würben. } 

‚ Schweinfurt, 31. Januar 1870. 


Königliches Bezirksgericht. 
* Rah. | 





Beranntmachung. 20 
Elwaige Forderungen an den Nachlaß der zu Eſſelbach verleb⸗ 
ten Ferdinand Fleuchaus Eheleute ober deren Erben ſind 
ersiag, den 24, März 1870, 
früh 10 Uhr, 
bei Vermeibung ber Nichtberüdſichtigunig bei Aubeinanderſehung ber 
Maofje dahier anumelden und zu begründen. 
Stabtprogelten, ben 18. Februar 1870, 
Köntgliches Landgericht. 


Lauma. 
Bauerfäubert, U. 


Im Verlage der Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung in 
Würsburg ist soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu be- 


Eu Verhandlungen 
‚Physikalisch-medieinischen Gesellschaft: 


rzburg. 
Herausgegeben von der Redactions-Commission, 
Neue Folge. 4. (Schluss-) Heft, 
Der nun vorliegendo 1. Band der neuen Fe umfasst 2i1/; Bo- 
gon in Lex.-8. mit 2 Tafela und nachstehendem Inhalte: Paschmayr, 


chillen-Fauna der Gegend von Würzburg; Geigel, Dr. A, Der'ge- 
Eamalisation ‚dee Stadt Würz- 


igl. 
hospitale zu Würzburg nach Brand’s Methode behandelt; Stöhr, A, 
Uodir verschledene Foren von Dermatitis und Gangrän bei Haut- 
ödern und über Anwendung von Punktionen und Skarifikationen bei 
demselben. Ferner dio Sitsungs- und Jahresberichte der (enellschaft, 
sowie eine Ondächninede mul Art, beri v. Beaold. _ 5 
Preis des Bandes von & Helten fi, 7. oder Tül. 4. © 
Bei Abnahme älterer ‚Jahrgänge stellt die Verlagsb: 
besonders günstige Bezugabedipgungen, soweit ‚der ‚kleine 
rath noch reicht. ren. 
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Beilage zur Nenen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Rr. 59. 





Subferiptions- Einladung 


für bie 


Neue Baumwollspinnerei Hof, 


Aktiengeſellſchaft, 
landebhertlich genehmigt unterm 18. November 1869, 
gegründet auf ein Aktienkapital von 700,000 fl. in 2000 Stüd Aktien, 
auf Inhaber iautend, a 350 fl. = 200 Thaler. 


Die tgl. bayer. Bank in Nürnberg und bie baher. Hypothelens und Weihfelbant in Müns 
Gem Haben baß einer nunmehr aufgelöften, unter der Firma: „Wehaniige Baummwoll-Spinnerel Hof” 
beſtandenen Altiengeſellſchaft zugehörig gewefene große Spinnerel-Gtabfiffement in Hof mit einer Anzahl 
von 58,000 Spindeln, weiches Gtablifjement auf ein Wetien- und Prieritätd-Gapttal von fl: 1,830,000 
gegründet und fpäter von beiben Banken gemeinfchaftlich mit einem Hypothel-Gapitat von fl. 700,000 


Neue Baunwoll»-Spinnerei Hof, 
gi Hilden, bie das vollſtaͤndig fertige und betriebbfaͤhige Gtabliffement in Grundftüden, Gebäuben, Maſchinen 
und Utenfilien, wie 8 ben Banken zugefälagen ift, um fl. 700,000 von biefen erwerben unb mit einem 
Betriebs lapilal von fl. 500,000 außgeftattet werben ſoll. 

Zu biefem Behufe werben bie beiden Banken einen Kaufſchilling von fl. 500,000 zu 41/, pGt. 
verzinglih und burch At/sprocntige Zinbbeifchläge, fohin durch Gptoceniige Anmuitäten in 311/, Jahren 
heimzahlbar, gegen hypoihelariſche Verſicherung auf bem Kaufbobjece in erfter Rangftelle liegen laſſen 
und den Reſt beB Gapttalßbebarfed, nämlich die Summe von fl. 700,000 in Aclien aufbringen in ber 
Art, ba 2000 Städ Wein zu je fl. 360 == 200 Thaler auf Inhaber lautend, zur öffentlichen Zeich⸗ 
nung aufgelegt unb ber vom Publikum etwa nicht gezeichnete Theil bes Actiencapital® fofort von beiben 
Banken zu gleigen Anlhellen Abernommen wirb 

Die für. bie. neue Ackiengeſellſchaft entworfenen Statuten Haben unterm 18. November 1869 bie 
Ionbeähertliche Genehmigung erhalten unb Liegen, nebſt einem ben Beſchrieb und bie Beiftungsfägigkeit 


ber Yabrif enthaltenden sun ſowohl 
bei der Igl. bayer. Bank in Rüruberg und deren Filialen in Amberg, Ansbach, Bamberg, Vahreuth, 
f, Subwigshafen, Pafjan, ask, Schweinfurt, Siraubing und Würzburg, als 
Sei ber daheriſchra Hypathelens und Wechſclbani in Münden und teren Fillalen in Augsburg, 
Kempten und Linden 


— ccc— 
und Gig a vom ber nolariellen Rauföverlautbarung an 

die neue Gefelfeheft über. u * —— 

Die Einzahlungen auf bie Aelien werben im Lauſe des Jahres 1870 nur allmählig und in 
größeren Zolfgenräumen nah näherer Anleitung der Statuten eingeforbert werben, wobei jebocd bie Voll⸗ 
zahlung jebrm Aetlonaͤr fowohl bei ber erfien als Hei jeder nachfolgenden Einzahlung frei Acht. 

Die Zeichnung der Aclien findet ſtalt bei ben Heiden Hauptbanken unb fämmtlihen vorer- 
wähnten Filial ba n ken am 

Montag, den 7. und Dienflag, den 8. März h. Is., 

— 8 Uhr bis Abends 6 Uhr und werden hiefür folgende Eubjeriptiansbebingungen feh- 


1) Ieber Zeichner hat für den geheichnelen Betrag eine Caulion von 10 pCt. de8 Nominalwertheb 
in baaren Gelbe ober in börfenmäßigen Effelten nach bem Xogebeourd zu erlegen. 
Die Saution Tann erft nach erfolgter Einzahlung von AO pCt. in Abrechnung gebracht, roſp. zur 


t werben. 

2) Im Falle einer Ueberzeichnung wird fi Geiten® der Banken eine entſprechende Reduction und 
befinttive Zuthellung unmittelbar nad dem Schluſſe des Subferiptiongache® vorbehalten, nad gefchloffener 
Zeichnung aber fofort eine conſtiluirende Generalverfammiung berufen, 

Nürnberg und Münden, Im Januar 1870, 


Königl. Bayer. k Bayer. theken· u. Thant 
n ol. De ei ‚Ban ayer. Hypo De Wechſelba 


Stahels Annoncen-Burean | 


Würzburg und Kitzingen, 
Haupt-Agentur für alle Zeitungen der Welt, 


besorgt Inserataufträge sogleich nach Empfang derselben, | 
bereshnet durch ihre ausgedehnte Verbindung mit den kleinsten Orten 


aur die Originalpreise ohne Aufschlag und ohne Porto- oder 


Spesen-Belastung. 
Ihre Provision von den betreffenden Zeitungsexpeditionen erhaltend, ist sie im 

Stande, bei grossen, 

1 wiederholenden Anzeigen Rabattvergünstigung 
zu gewähren, 

X Viele Behörden, Rechtsanwälte, Notare, Direktionen von Gesellschaften, In- 
stitute, Geschäftshäuser u. a. w. bedienen sich fortgesetzt und ausschliesslich dieser 
. tur, 


| 


Geſucht wirb per Auguſt 
ein geräumiger Raben mit Comp⸗ 
tote, womöglih auch Mazazin, 
an einer gangbaren Straße. [3c 

Naͤh. in ber Ezped. d. Bl. 


m Verlage ber Stapel’ ſchen 
Buchs u. Kunſthandlung in Würze 
burg iſt erfchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 

Praltiſcher Unterricht 


erſnmeligen Empfang 
heil. Kommunion 


erthellt von 
Anton Ruland, 
der bel, Schrift Doctor und einft 
Stadtpfarrer in Arnftein, nun Ober: 
biblloihelat an der Univerfität in 
Würzburg. 

Ste vom Verfaſſer verm. Ausgabe, 
Wurzburg. ©. XXVI u 233, 
8. 8. Preis 30 Er. 
Welchen Anklang die vorangezeigte 
Schrift feit dem erften Erfhelnen ges 
funden, erweist diefe dritte And» 
gabe, die, wenn and vielfach ver ⸗ 
mebrt, in ihrem urfpränglichen Plane 
und Gange unverändert, als fehr 
banfenswerthe Zugabe auch einen 
Unterricht für ein ſchwer eriranktes 
Kind darbietet, Wenn nad comper 
tentem Urtheile diefe Rehrfhrift ihre 
hohe Aufgabe, den jungen Ghriften 
auf ben —8 Tag des Lebens 
wärdig vorzubereiten, 5 
u Abertrelleuben Welje löſt, — fo 
wird diefelbe auch für die ernite Zeit 
fpäterer Tage ſich ald eine überaus 
anfprechende Anleitung zu einer er⸗ 
weiterten (Erkenntuig der Hellöger 
beimnifje und reidye Quelle der nad 
Haltigen Inneren Erbebung bewähren. 

Bir haben ungeachtet ded Umfangs 
und ber freundlichen Audftattung den 
Preis fo billig geſtellt, daß kaum ein 
andered Werk derfelben Richtung für 
eimen ſolchen zit beziehen fein dürfte. 


Da noch eine Menge 


Gewinne 
von Loos⸗Effekten 


im Gefonmibetrage von 
mehr als einer 


Million Thaler 


unerhoben geblieben find, fo 
bürfte «8 

jedem Loosbeſitzer 
erwünfgt fein, einmal recht gruͤnd · 
lich nachſehen zu laffen, ob fein 
2008 nicht etwa ſchon gezogen wurbe, 
Dies beforgt Die Redaktion 
von Stahel's Ziehungbanzei⸗ 
ger in Würzburg um 6 fr. 
ob. 2 Ser. per 2008 (in Partien 
3A. od. 1 Sgr.) von allen gang⸗ 
baren Looßgattungenmit Ausnahme 
ter Glaffenlotterien; ber entfal- 
Iende Betrag wolle in Briefmar⸗ 
ten unter Beilage von 3 fr, ober 
1 Sgr. für Rüdfranfatur eine 
gefentet werben, 

Zugleih empfiehlt dieſelbe dab 
Abonnement auf 

Stahel’s 

Biehungsanzeiger, 

worin alle Ziehungen unb 
unerhobenen Gewinne 

aufgeführt werben. Das Abon- 
nement beträgt pro Quartal von 
eirca 45 Nummern 54 ke. ober 
15 Sgr., wofür derſelbe durch 
alle Boftämter und Buchhandlun⸗ 
gen bezogen werben lann. 





einer faum 


Aus ſchreiben. m.27/2. 


Im Auftrage der lebigen Barbara Fiſcher von Greuth veritel- 
gere ih deren Oefammtgrundbefig in ber Steuergemeinde Greulh, 
beftehenb in Haus mit Umgriff, dann in adlunbfünfzig Morgen 
Adern und Wieſen, 
Sreitag, den 4. März 1870, 
Nachmittags 12 Uhr 
beginnend, im Wirthshauſe zu Greuth gegen Zahlung der Strid« 
ſchillinge in 4 Kriften und lade Strichsliebhaber hiezu mit dem Bei⸗ 
fügen ein, daß bie Abrigen Bedingungen beim Termine befannt gege- 
ben werben. 
MWiefentheid, den 25. Februar 1870. 
Nappenbach, k. Notar. 


Brenn und Nutzholzverſteigerung. 
Am 


Montag, ben 7. März bs. Is., 
Vormittags 9 Uhr anfangend, 
werben in ber Freiherrlich von Walfsteel’jhen Forfts 
redier Reichenberg, und zwar: 
A. Difritt „Habertanne” : 
202 Klafter Buchen und Gichen-Brennholrfortimente, 
16 „ v0. u Gtodholg, 
30,750 Buchen und Etchen · Stangenwellen unb Aftwelfen ; 
B. Diftrift „Speiersader" : 
231/, Rlafıer Buchen and GichensBrennholgfortimente, 
1675 Buchen. und Gicgen-Aftwellen; 
C. an zufälligen Ergebnifien: 
200 Durkforftungs- und Ausfchneidewellen 
öffentlich verfleigert. 

Saͤmmilicheb Holz iſt nummerirt und kann täglich eingefehen 
werben; auch iſt das Worfiperfonal ‚beauftragt, ſolches den Kaufd- 
liebhabern vorzuzeigen. 

Die Verfteigerung findet auf dem Schlage Diftritt „Habertanne”, 
bei ungünfliger Witterung im Dieterich ſchen Brauhauſe zu Reichen 
berg flatt. 

Mürburg, ben 21. Februar 1870. [46 


Freih. von Wolfskeel'ſche Rentenverwaltung. 


Bekammtmachung 
Die Unterzeichnete laͤßt 
Dienstag, den 15. März I. Is., 
Vormitiogs 11 Uhr, 
2.4 Herm Notar Grimm bakter in befjen Amtsgimmer ihre Babes 
Kuralt für warme Bäder mit Wirthſchaftsgerech igkeit unter 
güntigen Bedingungen öffentlich verfteigern. Diefelbe enthält 6 
denbate Wohnzimmer mit 3 Schlaftabineten, Kühe und Keller, 16 
Par: zimmer, Helgraum, einen großen Garten mit bewohnbarem Gar 
ter’alon und 4 Heineren Gartenfalets. Das Anwefen eignet ſich auch 
zur Anlage einer Fabrik, Förberei ze. und kann zu jeber Zeit einge 
fehn werben. Das Nähere über Striöbebingungen ac. iſt bei Hrn. 
Near Grimm ober ber Unterzeichneten zu erfahren. Das Anmwefen 
wird bis zu obigem Termine auch aus freier Hand verkauft. 


Babette Dötfch, 


Ra] Burkarderſtraße Nio. 1 new. 


—— — — — ——— — — —— — — — 
Stammholz⸗Verſteigerung. 
Im Koͤrperſchaftswalde zu Wieſentheid werben am 
Samstag, den 5. März 1870, 
früh halb 10 Uhr, 
nu nachſtehende Holzſortimente öffentlich verſtrichen: 
a) 40 Eichenſtaͤmme, meiſtenb Holländer und zu Gifenbahnfchwel- 
Ten geeignet, von 10 bis 50 Zoll Durchmeſſer, 
b) 12 Birken und 8 Erlen · Nut und Schneibbäume, 
e) 1 Ulmen⸗ Stamm mit 20 Zeil Durchmeſſer, 50 Fuß ang, 
d) 4 Maßbolder mit 15 Zoll Durchmeſſer, 20 Fuß lang. 
Wiefentheld, den 26. Februar 1870. 
2a) Caſpar Büttner, Körperfhaftsvorfteher. 


Wiener Pugpulver in Padeten à 8 fr, 


Bolirz und Schürfepulber zum Poliren von Gold» und Silber 


alhen & 18 fr. empfiehlt 
3a] en ® Carl Bolzano. 


Verhandlungen des nordd, Bundes, 


betreffend 
pen Auſchluß Badens und Eintritt des ganzen 
Großgerzogtgums Heflen. 
Rah flenographifchen Berichten. 
Preis 6 kr. 
Soeben eingetroffen in ber 


Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunfihandlun 
” in —— und rer ’ 










e Eodljau in friſcher Fendung zu 18 kr. per Pb. 
ei 
J. M. Wetzlar, Johanniterplatz. 


34 79m Werlage von A. Saceo Nachfolger in Berlin ift forben 


erfcienen und in ber Stahel'ſchen » und Kunftkanbf 
Würzburg und Kitzingen A Bat» unb Sunfifanbiug ie 


Wunder der Körperfraft und Geſchicllichken. 


Hiſtoriſche Darftellung ber Leibesübungen bei ben alten und neueren 
Völfern von 
Guillaume Depping. 
Aus dem Pranzöfifchen von 
Robert Springer. 
Mit 69 vortreffligen Süuftrationen, 
Preis brofh. fl. 2. 42. 


C. H. Krauss, | Schrannenhalle, 
Thee-Geschäft Faſtaachts /Montag und Dienstag: 
(Mincing Jane), Große 
LONDON. Tanzunterhaltung 


Unverfaͤlſchte Waare, wie fie 
von China direkt importiert, ift au 
mäßigen, feften Preiſen, auch im 
Kleinen in 1/5 Pfund » Driginals 
Padeten, zu haben bei 

Joh. Schäflein, 
A. Kirſchten, 
1m] ®&. Schöneder. 


Wurzel-Reben 


von MBeins und Zafeltrauben 

werben wieber in großen Quan⸗ 

täten abgegeben. Verzeichniſſe 

ftehen franco zu Dienften. 

Earl Bronner, Rebſchulbeſiher, 
Wiebloch (Baden). [de 





Thender · Auſergt. 

Montag, den 28. Februar. 
Nachm.Vorſt. Aufang balb 4Uhr. 
Mit aufgebobenen Abonguemenn. 
Die schöne Helena. Komtfde 
Dper in 3 Alten von Dohm. Mufif 
von 3. Offenbach. 

Abendvoritelung. 

9. Bortelung im 8. Abonnement, 
Lumpacivagabundus, oder 
„Das lieverlihe Kleeblatt“. Zanr 
berpoffe mit Geſang in 3 Alten von 
Neſttoy. Mufil von A. Müller, 

Dienstag, den 1. Mär. 
Mit anfgebobenem Abonnement, 
Nochm.Vorſt. Anfang balb 4 Uhr. 
Der artesische Brunnen, au: 
berpofje mit Gefang in 4 Alten 
von G. Räder. Muſil von mehreren 
Eomponiften. 

Abendvorftelung. 
Mit aufgebobenenm Abonnement. 
Binko;, oder „König und Frei 
fucht.* Drama in 5 Alten und 
einen Dorfoiel: „Der jüngere Sohn.“ 
Don Gb. Died ipfeiffer. 
Die Direktion. 


Getrante, 
St. Gertraud: 

Franz Schnell, Lokomotiohriger, 
mit Eliſabetha Babllath aus Ren: 
ftädıfee. 

Anton Drecheler, Gerber, mit M, 
Barbara Körtig, Klelderhäudlere⸗ 
tochter von bier. 

Johaun Winter, Produltenbänd» 
fer, mit Anna Landgraf von Will 
mars. 

Hoflirde: 

Joſevh Sammereyer, Apotheker, 

mit Babelte Klinger von bier. 
Neumäünfter: 

Johann Reuß, Neftauratenr zu 
Neuſtadt a. S., mit Kathar. Zink 
von Frickenhauſen a. M. 

Bürgerfpitalfirde. 

Kranz Konrad, Briefträger dab., 
mit Eva Kath. Glegmann von Nds 
mersbag. 


Berftorbene. 


Franz Bed, Schreiner, 55 J. a. 
— Unna Marla Habn, Premferd- 
Gattin, W J. alt. — Barbara 
BPregler, Blerwirthewittwe, 59 J. a. 


5 Für die Redaktion verantwertlih; M. Hollmaien, 


von ber Capelle Goncarbia. 
Anfang 7 Uhr. 

Gnirde für Herren 12 fr, 

Zu zahlreichen Beſuche fabet 


ergebenft ein 
36] Stephan Weiß. 


Platz’scher Garten, 


Heute Faſtna hib ⸗Monlag und 
morgen Dienblag: 


— Große 
Türkiſche Tanzmuſik 
mit Maskenzutritt. 
Zu zahlreihem Beſuche ladet 

freunbli ein 
Grgebenfter 
3ohann Srineis, 


Getreide-Presshefe ! 


von anerfannt vorzügliher Duae 
Kität, rein und unverfälfht, das 
Zollpfund A 30 fr. franco, em» 
pfiehlt die Preßhtfen⸗ und Spis 
ritusfabrit von Karl Jank in 
Münden, Rumforbitrafe Nr. 5. 


Zwei Drechsler⸗Gehilfen 
tönnen dauernde Beſckaͤftigung 
erhalten bei J. Götz, Drechtler 
in Bürgſtadt [26 


Filtrir⸗Kohle, 
caleinirt und feinſt gemahlen, zum 
Klären von Wein und Spiri⸗ 
tuoſen empfiehlt 

Nadenheim — Mainz. 

126) A. Voltz. 


Für Geſchlechtsleidende! 

Auf bie Heilung ſchwaͤchender 
Samenverlufte und Folgen (Pol 
Iutionen, Nervenſchwäche, Impo⸗ 
lenz, Harnbeſchwerden, Syphilis 
und Weißfluß bei Frauen) bin ich 
d. viele u. langj. Erfahrung in 
ungewoöhnl. Weiſe eingeuͤbt und 
fann für den Erfolg garanliren. 
Auf Verlangen erhält Patient eine 
von mir verfaßte, ausführlich Da« 
von handelnde Druckſchrift. Briefe 
an Dr. diCenta in Schw. Hall, 
Spezialargt. [6 

m ber Stahel'ſchen Bude 


und Kunftfanblung in Würzburg 
und Kifingen find zu Haben: 


Looſe 


zu ber am 1. Maͤrz in Munchen 
Verloofung von 


kunſtgewerblichen Erzeugniflen. 
Preis 30 fr. 


Mit einer Beilage. 








bes in Unterſuchungkhaft befindlichen Taglöhners Panzer in Knellen⸗ 
dorf unter großem Sträuben verhaftet und zu Wegen in bie biefige 
Frohnfeſte verbracht, ba man biefelbe au Fuß mit weiter bringen 
fomte 


— Auß ber „Paff. Zig.“ Nr. 56 entnehmen wir Folgendes: Zur 

Schmach des bayerifchen Lehrerſtandes Tiefen fih in unbegreiflicher 
Weiſe Schullehrer herbei, den Ultramontanen Hanblanger- 
bienfte bei ben Urwahlen zum Landtage zu leiften. Was fie bewog, 

den prinziptillen Gegnern und VBerfolgern bir Lehrer entwür« 
digende Müpilfe bei ihren unhtilvollen Wahlagitalionen angebeihen 
zu laſſen, ift in nicht Anderem abzufehen, als in dem Verſprechen, 
daf die Ultramontanen für materielle Aufbeffer 
ung ber Lehrer in ber Kammer arbeiten werben. 
Mie nım biefe Partei ihre Verfprechungen zu Halten gewillt ift, zeigt 
die Nummer 43 ber Elerifalen „Donauzeitung.” Diefe 
Zeitung, welche bie erſte war, bie die Bauern gegen das Schulge⸗ 
ſeh, Bauptfählih unter Hinweis auf ben Geldpunkt aufhttzie, 
Diefe Zeitung, welge vor den Wahlen bem Lehrerftand berſprechend 
ſchmeichelle, biefe® volfaufftagelnde Blalt zeigt ih nun in feiner 
nadien Feindfeligkeit gegen bie Lehrer unb ſagt — Hört e8, ihr 
verführten Anhänger ber Ultramontanen! — Hört es! — „Nicht 
aufbeflern folte man die Lehrer, ſondern einfhränten, benn 
wer Noth Hat, lebt nicht fo. In feiner Verbiſſenhelt unb in 
feinem nicht u ſchildernden Haffe gegen bie Behrerj nergelt dab Ele 
zifale Hehblatt felbft noch an der jo mühcbollen, ohnehin miferabel 
bezahlten Gemeindefchreiberei, mißgönnt fie ben Lehrern und fpricht 
gleikneriſch, wie durch biefelben die Gemeindiloſten gefeilt find. 
Meiter lügt die Wollöverberberin von täglihen Zufammen 
tünften und Gelagen, von Wohlleben mb Geldha— 
ben ber Lehrer, womit fie die Gutgeſinnten (d. i. Patrioten) 
ärgern! — Seht, ihr unfelig verbiendeten, ultramontangefinnten Leh⸗ 
zer, ſeht, welhe Hilfe euch Jene gewähren, denen ihr halfet, das 
Volt irre zu führen! — Hohn, Spott, Verläumbung, Beihimpfung 
und Aufftahelung ber Bauern gegen euh, das iſt der Bohn für 
eure Dienftel Leute, bie für wenig Stunben Arbeit umd viel 
Tüges „Nichtsthun““ eine Befolbung von 800—3000 Gulden und 
noch mehr beziehen, alfo mit einem Gintommen beginnen, mit 
welchem nur wenige Lehrer fließen und ihren Höhepunkt erreir 
en, folge Leute, die alten und ewigen Gegner ber Behrer, 
wollen ben Bettelgehalt von 350 fl. ben Lehrern und ihren Yamir 
Iten gar noch befhränten, ſchmälern, — fie, bie Unerſättlichen! 

— [DObertribunald » Gntfheidung] Wir theiln 
‚folgende für ben Frachtverlehr wichtige Eniſcheidung de8 Obertiibunal® 
mit. In einem Ladeſchein hatte ber Schiffer anerfannt, daß er ten 
in Fracht genommenen Roggen in gutem unb trodenem Juſtande 
erhalten habe. Im Prozeß trat er ben Beweis an, baß ber Roggen 
om feucht übergeben fei. Das Gericht zweiter Inftang Halte biefen 
Drweisanteitt zurücdgewiefen, weil nach Artilel 415 des Handel 
Geſth · Bachs der Ladeſchein für die Mectsverhäliniffe zwiſchen dem 
Frachtſührer und dem Empfänger des Guts eniſcheide, und bie nicht 
in bemfelben aufgenommenen Bertimmungen des Frach vertrages dem 
Gmpfänger gegenüber feine rechtliche Wirkung haͤllen, ſofern nicht auf 
biefelben ausbrüdiich Bezug genommen fel. Das Obertribunal har 
Hingegen folgenden Grunbfa angenommen: „Meben bem Ladeſchein 
fiad auch bie gefchlichen Worfgriften über ben vom Frachtführer zu 
leiftenben Schatenerfag in Betracht zu ziehen, und iſt ber Fradı- 
führer, ungeachtet eine® in dem Ladeſchein enthaltenen Belenrtnifjed 
über ben unverfeßrten Gmpfang des rachiguteß zu einem Gegen» 
beweife zu verſtatten.“ 

— Shmmtlige für Odfte und Gartenbau zur Seit beftehenden 
Vereine haben ſich bereit erklärt, durch entſprechende Fachmittheilungen 
dem Miniſterium bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten bie 
Moͤglichleit zu verfaffen, über prinzipielle Fragen ber Obſt⸗ 
Lultur ein ſachlundiges Gutachten auß ben verfchiedenen Banbestheilen 
zu erhalten. — Die Kreidregierung der Pfalz hat angeordnet, ba 
bem Sprjlalfın für Obſtbaumzucht an ber landwirthſchaftlichen Gen» 
tralfgule zu Weihenſtephan vier Straßenwärter anwohnen follen. 
Clnterfranken befigt bereiis einen eigenen Obftbaumfurs.) 

— In der Sitzung de Wiener Gewmeinderathes vom 25. b. 
gelangte daB Geſuch bed Centralcomitoͤs für das britte beutfche Bun- 
desſchithen: ber Gemeinderaih wolle bie Dedung be Defitits des 
Schuhzenfeſtes aus Gemeinbemtiteln Bewilligen, zur Verhandlung; 
Semeinderatö Dr. Prig referitt Hieräber, Das Dificit beträgt 
20,900 fl. 36 fr., und zwar ſchuidet das Gomii6 16,800 fl. an 
bie Bauunternehmer Obermaier und Gerſile, 3600 fl. an bie Gas⸗ 
anftalt unb ben Weit an ben Buchbinder Rollinger. Die Befammt- 
aus gaben beirugen 616,926 fl, 36 fr., bie Gelammteinnafmen 
569,026 fl, Die Yinanzfeetion haͤlt den Standpuntt feft, daß dab 
Bunbesfhiegen als Privatunternefmen zu belrachten fei, bem bie 
Sommune wohl ihre Unterftügung angebeihen laſſen mußte, beffen 
Deficit fle aber, ohne einen Präcebengfall zu ſchoffen, nicht zahlen 
bürfe. Der Referent beantragte baher, daß daB Geſuch des Tentral · 
eomilEB abgewieſen werbe. 

— Bien, 24. Februar. Die Gelammikoften ber Pacififation 
Dolmattens werben auf 7%/, Millionen geſchätzt; Ungarn hätte nach 
dem Duotenjoße deß Aubgleichs etwa 2 Millionen zu tragen. Auch 

dieſe Laſt will das rüterlihe Volt der Magyaren auf deuiſche 
Squllern wälzen. Die MDiilitärgrenge aber wellen fie abforbiren, 
She eine Gntfhäbigung bafür zu zahlen — wahrhaftig e8 find liebe, 


Igeuerefgreunde, diel Herren jenfeiiß ber Leithal Die ſchlimmen 
Befürchtungen, wege tel Girfükrung des Dualismus audgeſprochen 
wurden, ſcheiren ſich wirllich beflätigen zu wollen. Er 

FE > Nach einer der „Preſſe“ zugthenden teiegraphilcen Notiz aus 
Graz ift bie Zahl ker für bie Grmortung des Profifforß Unger 
ſprechenden Momente um ein neues und fehr ſchlogendes vermehrt 
worden. Der Arzt, ber bie Tedlerſchau vollſegen, fol nämlich 
aufgefogt Haben, Laß Unger hohl im Velte gelegen fei, ‚ worauß 
Servorgehen würde, daß er erft nach dem Gintzitte ber Tobeöflarre in 


ı bad Beit gelegt worden fei. 


— Dan erzäßlt fih in Paris über den Etzherzeg Albrecht 
folgende Aneldote: Vor einigen Tagen ging bir Erzherzog am Arme 
feines Abjutanfen, deß FME. Piret, durch die Mue be Nivoli, Gr 
war, wie ſteib, in Givil gelleibet. Ein Garde be Paris reitet 
vorüber. Das Pferd gleitet auf bım felöpfrigen Mafaba aus 
und ber Meiter fällt aus dem Sattel. Sogieich eilt ber Ei herzog 
berbet, faßt das Pferd beim Zügel und Hilft ihm auf bie Beine. 
Der Gardiſt richtet ſich eberfals wieder auf, fhültelt den Schnee 
von ſich ab und biltet dem hilſreichen Fremden ohne weitereö, ihm 
nun aud noch ben Steigbüge! zu Halten. Der Prinz bewahrt das 
Inkognito fo gewiſſenhaſt, daß cr bem Soldaten auch biefen Dienft 
nicht verfagt und mit einen gemüthlicen „Merci, bourgeois|* 
reitet ber Vehtere von bannen. In ben Tuilerien bat biele Geſchichte 
geche Heiterkeit erregt. 


Sehenswürdigfeiten in Würzburg. 


- Univerfitäts: Attribute: Bibliothet: Werlktags täglih von 
9—12 Ubr, außerdem Diontogs und Freitage von 2—4 Uhr. Aefiber 
tifhe® Attribut, antiquarifbes und Wagnere Mufeum 
Donneritag 9-1 Ubr; Kupferftihfabinet Montag und Mittwoch 
9-12 Ubr. Tehnologiihes Kadinet Mittweh 10-12 Uhr. 
Cbem. Laboratorium und yharmacextifhe und phbarmalog« 
noftifhe Sammlung Samstag I0—12 Ukr. Boologifhes Ga 
binet Zametag 9-41 br. Nineralogifhes Gabinet Mittwoch 
und Samstag 224 Uhr. Botanifher Garten und Sammlungen 
daſelbſt (Im Hörfaate) täglich von 8 Ubr früh bie 8 Uhr Abends. Glass 
haus Zutritt nur gegen Karten, im Bärtnergimmer zu bolen. Anthros 
potomifhe Sammlung Montags und a0otomifhe Sammlung 
Dopuerſtag 9—12 Ubr. Ghirurgifhes Infrumentarium Mitte 
woh uud Samstag 1-3 Uhr. Sternwarte (Reubautharm) Sams 
tag 2—4 Uhr. Kol. Refidenfhlog täglih um 11 Uhr. Hof 
felfer tärlih um 10 br. Julins« nad Bürgers: Spital täglich. 
Maxſchule. Stadtiſche Bilrgalterie, volytshnifher Bere 
ein und biftor. Verein im Winter bis 31. März geſchloſſen. Kunfts 
verein tägfih von 11, Sonntags von 10-2 Uhr. Feſtung täglid, 
Karte bei der f. Eommandantfcaft gratis. 


— — — — —— — —— 
Einzig sichere Hilfe 
Geschlechtskranke 


bietet nur das berühmte, bereit! in 72, Auflage erichienene Weit: 
„Dr. Retau's Selbſthewahrung“ mit 27 Hat 




















jeder Buchhandlung zu befommen. [10f 
Zu haben in Kellner’s Buchhandlung in Würzburg. 





— nz 

Die Stapel’fge Bud» und Kunſthandlung in Würzburg ımb 
5* empfiehlt das nachſtehende, ſoeben erfſchienene intereffante 
Werlchen: 


Bas Paſſioönsſpiel in Oberammergau 
* in Bayern. 


Nach eigener Anſchauung und nach ber vorhandenen Lileralur als 
Leilfaden in den Vorſtellungen beſchrieben und heraukgegeben von 


J. Förſch. 
Preis broſch. 42 fr., nach Auswärts franco 45 Fr. 
EA Zu ber am 1. März ſtattfindenden 


Ausbacher Pferdes, Reit und Fahrrequiſiten⸗ 
Verloofung find Loofe à 1 fl. (nach Auswärts franco 3 fr, mehr) 
zu beziehen durch bie 

Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg unb Kihingen. 


anberen erhielten Strafen von 14 Tagen bis 6 Monaten Gefängniß, 
meift weil fie bie Marſeillaiſe nefungen, Hochtufe auf Die Republik 
auẽsgebracht cher bie Polizel verhöhnt Hatien. Es fehlte in ber Ver 
handlung nit am ſcherzhaften Gpifoben; fo gaben, u. 3. zwei Indie 
vibuen, welche überführt wurden, eine Böſte Napoleons III. umge» 
ſtürzt zu haben, vor: fie Hätten biefelbe nur abflaußen wollen. Cine 
Frau erflärte: eb ſei ihre Manier, fo oft fie beirunfen fei, Vive 
la Republiquel zu rufen, jwährend fie im nüchternen Zuſtande ber 
Regierung nur ihren Beifall zolle, u. tgl. m. 

5 Brüffel, 26. Febr. Nachſten Donnerſtag wirb ba Geſetz über 
bie Minifterverantwortlichfeit vom Minifter eingebracht werben. Das« 
ſelbe verftatiet nur im Falle eines Vergehens ober Verbrechens eine 
eivilzechlliche Verantwortlichleit ber Minifter. 

Mom, 23. Febr. Geftern ift bie neue Geſckhaͤflkordnung ver 

oͤffentlicht worden. Die einfoge Mehrheit entfcheitet Danach‘, ob in 
einer Frage jemandem das Wort gelafjen unb ein Antrag eingebracht 
werben durſe. 
Ei Nom. Es iſt überaus erfreulich, daß biöher von feiner Seite 
eine äußere Störung ber parlamentarifchen Wirkfamkeit de Goneils 
verfucht worben if. Esb wor von vornherein voraufzufehen, daß e8 
zubig gewähren laſſen fo viel Heißen will, als es zur Selbftauflöfung 
präbeftiniren, ba e8 in ber DVerfchiebenartigkeit feiner Glemente neben 
bem Gifte das Gegengift im ſich trägt. Diefe Uebergeugung bricht 
jegt mehr und mehr fi Bahn, und es wird wielleicht laum noch des 
Gintritts der in Ausſicht ſtehenden offiziellen Vertagung ber Ver⸗ 
ſammlung von Seiten deb Papſtes bedürfen, um dem Coneile ein 
Ende zu machen. So wird jetzt ber „Karldruher Ztg.“ aus Wien 
geſchrieben: „Die Dinge in Nom reifen ber Gnifheibung zu. Der 
moralilche Bankerott bes Concilb fcheint unaufhalibar. Der geiflig 
bebeutendfte oͤſterreichiſche Biſchof, der Garbinal Fuͤrſt ⸗ Erzbiſchof von 
Wien, hat die Mahnungen ber letzten Depeſche des Grafen Beuſt 
auf das dringendſte unterſillhzt, und doch iſt bekanntlich gerade er ber 
Haupibetheiligle des in Truͤmmer zerfallenen Goncorbats, Wenn nicht 
beſtimmle Garantien für ein raſches und gründliches Einlenken ber 
Gurle geboten werben, bürften noch im Laufe des Monat® März alle 
öfterreihifch-ungarifchen Biſchoͤfe (mit fehr vereinzelten Ausnahmen) 
Rom verlaffen Haben. 

Rom, 21. Febr. Die bem Karbinal Antonelli bereitß zur 
Kenniniß gebrachte öfterreichifche Mote gegen bie 21 Kanoned Bat 
in ben Kreiſen de8 Konzild große Senfatton erregt. Die Oppor⸗ 
tunität dieſes Schrüte® wirb felbft won ben fonfligen Gegnern ber 
öfterreichifchen Politik offen anerkannt. 

Die General-Gongregation brachte am 22. d8. bie Berathung über 
ben Katechlẽmus zum Schluſſe. Sechs Wäter fprachen, Es wur 
ben ſechs weitere Schemata vertheilt, darunter eines über bie religid« 
fen Orden. Gin Dekret verordnet, daß alle 10 Tage eine Gene 
zal-Gongregation fatifinden fol, und daß bie Präfaten nad Mer: 
teilung ber für die Tagedorbnung beftimmten Schemata ihre Bes 
merkungen fehrifllih an bie Gommiffion einzugeben haben. 

Die rumänifhe Regierung hat dem Dr. Stronsberg bie Con» 
eeffton zum Bau be8 Karl⸗Haſen im fhwarzgen Meere fammt einer 
von biefem Hafen nach Galacz führenden Gifenbagn, dann zum Bau 
einer Eiſenbahn von Abjub über Dfen an bie fiebenbürgifche Grenze, 
zum Anſchluß an die ungarifchrfiebenbürgifchen Bahnen bei Kronftabt 
verliehen. 

Athen, 26. Febr. Mon kompetenter Seite werben alle ausge ⸗ 
freuten Nachrichten, welche die Pofilion ber Löniglihen Familie als 
erſchutlert darſtellen, als tenbentiöfe Erfindungen bezeichnet. 

Der Regietungkpraͤſident von Kreta, Omer Fevzi Paſcha, Hat 
die Delegieten ber Jaſel zu einem allgemeinen Landlage in Kanea 
verfammelt und in ber Gröffnungdrede auseinanbergefeht, wie bie 
tutliſche Regierung die VWerwaliung zu führen beabfichtige. Hebung 
ber Volköſchulen und des Aderbaubetriebes betonte er 
ganz befonber® und hob Hervor, daß zwei neue Ausfuhrhäfen 
eingerigtet und im Ichten Jahre 94 Meilen Landſtraßen gebaut 
worben fein. Die Gemeinbeverwaltung, bie bibher von ben Alten 
geführt worben, fol nad Artifel 44 des organischen Reglementd um⸗ 
gefaliet und das Syſtem berSteuererhebung zwemäßiger eingerichtet 
werben, 

Newsdork, 25. Fehr. Nachrichten aus Galvefton (Xexas) 
melben, daß bort eine Feuerbbrunſt gewüthet, welche Gigentyum im 
Werthe von circa 4 Million Dollars zerſtoͤrt Bat. 

Waſhington, 22. Febr. Die vom Repräfentantenhaufe erteilte 
Genehmigung zur Vermehrung ber Mapiergelb-Girculation um 50 
Mill. Doll. Hat in den öſtlichen Staaten allgemeine Mikbilfigung 
erregt. Die Bill war eingebradht worben, um bie Ideen von Polie 
ilfern des Weſtensß durchzufühten, unb gelangte dadurch zur 
Annahme, daß Demokraten und Republikaner des Weſtenb unb 
Sübden® mit einander flimzten. In den öſtlichen Staaten bebauert 
man ben Beſchluß als einen Rüdichritt von ber Wiederauſnahme ber 
Baarzahlung, und im Senate wirb die Bil auf Heftigen und bitle⸗ 
en Miberftand floßen. 

Die Emanctpation ber Farbigen in ben Vereinigten Staaten 
hatte eine neue Probe zu beftehen, indem Wright, ein Meger, ber in 
ber Generalverfammlung für Sübcarolina als Senator für bie Graf: 
ſchaſt Beaufort fißt, zum Richter am höchſten Gerichtbhofe dieſes 
Staateß gewählt worden iſt. 


Aus Port Enid, 22. Februar, wird Tarmelbet, } 
ber frangöfifche Meflagerietompfer Meinam, drr 20C0 ed 
fätigeit und 5,9 Meter Tiefgang Bat, auf ter Kakıt ten Kalfutla 
nach Marſeille tur ben Euezlanal gelom win ift. Mit ifm girgen 
am bemfelben Tage vier englifte Dampfer durch ten Ganal. ; Fra 





2ofale und vermiſchte Nachrichten. ; 
üriborg, 27. Kebruar..; 
— m ber Öffentlihen Magifteatöfigung vom 25. Sn fomen 
folgende Gegenflände zur Beraibuug und Beiclaffoffurg: Der funftios 
nirende Areitmacaeber Harıb wird definitiv zum · Acele nachgeber ernannt, 
— Gin Antrag anf Bezablung des zur Verbreiterung eines Weges von einem 
Adjacenten verwendeten Grund und Sedens wird abgelebatz Dagegen fol 
die Unterbaltung des Wege auf die Stadt übernommen werden, wenn 
derfelbe an Die Stadt en abgetreten wird. — Antwelfung zweier 
der öffentlichen Eicherbeit gefäbrlicher Perfonen. — Geuehm'gung des 
Baugeſuches des Weinhändlere A, Hoffmann, — Verlängerung der zu 
dem Baugefuche der Megimentsarzts- Wütwe Hereth eribeilten Geue hwiſg · 
ung auf ein weiteres Jahr. — Gin Geſfuch um Zulehurg ols Droſchlen⸗ 
ſübrer wird abgewleſen. — Auf Rennifition des tal. Stodtgerichtö dabler 
wird die Beſchlaguabme eines Einftantefapitols auf dem dabier deponirten 
Baulſcheine vorgemerkt, Schluß 


* Don Maindernbeim und Kigingen find Mißtrauendadrefien e 
v. Harleß mit 250 und bezw. 1050 I u 


® Degen ded Baues einer Bahn von Brüdenan nah Kiſſin det 
Pi eine Berathung ber Vertreter von Ban Bahn le in 
ap flatt. 


* Münden, 28. Febr. Zu orbentlicen Mitgliebern deB 
unterfränkifgen Krelsſcholarchals Würzburg wurte der fol. Seminar, 
infpeftor Huber und ber Hnupilehrer ber Praͤparandenſchule zu Lohr 
Georg Hammer, srnannt. 

— Münden, 26. Gebr. Das kgl. Staatsminiſterium ber 
Finanzen Hat ben fgl. Regierungd-inanzla mmern von Nicdırbayern 
und Oberfranfen bie Abhaltung einer Goncur® prüfung für ben niebern 
Finanzdienft in ber erften Hälfte des Monats Zuli 1870 aufgetragen. 
Der Termin zur Einreichung ber Gefuhe um Zulaffung zu gedachter 
Prüfung, dann der Tag bed Vegiun® ter Prüfung om Sitze ber 
f, Regierungen zu Sanböhut und Bayreuth wirb demnächſt befannt 
gegeben werben. 

— Bei dem Marximilians Gymnafium in Münden find bie 
Klaffen derart überfält, daß bie Grritung von zwei Parallelkurſen 
ein unabweibliches Bedürfniß iſt. Die k. Staals reg ierung hat daher 
eine Poſillon von 1400 fl. zu dieſem Zwede in dab Budget ber 
10. Finanpperiobe eingefeht. 

— Dir bayer. ZTumerbund Hat nachſtehende Bitte an ben 
König gerichtet: Nachdem bie Nolhwendigkeilt des Turnens für bie 
Gryiehung von ber öffentlichen Meinung vielfah anerlannt worben 
if; nachdem im ben beiden Kammern ber Reichbrälhe und ber Abe 
georbneten übereinftimmenbde Beſchlüſſe in biefer Richtung gefaßt 
worben find; nachdem Ew. K. Maj. ſelbſt in dem Lanbiagsabfchiebe 
vom 10. Mov. 1861 bie Ginzeifung deb Turnens in bas Syſtem 
des öffentlichen Unterrichts anguorbnen, und bie Leibesübungen im 
das dem Landtage am 31. Dftober 1867 vorgelegte Schulgefetz als 
wefentlichen Gegenſtand des Unterrichts aufzunchmen geruht haben; 
nachdem das Turnen bereitb als obligatoviſch in ben Höhen 
humaniſtiſchen und techniſchen Lehranftalten, Präparanbenfchulen unb 
Seminarien eingeſuhrt iſt; fo erlaubt ſich, ka das Schulgeſetz nicht 
zur Ginjührung gelangt iſt, ber unterfertigte Turnverein im Namen 
und Auftrag des circa 166 Vereine umfaflenden bayer. Turner 
bundes bie allerumterihänigfte Bitte aukzuſprechen, „Gm. K. Maj. 
wolle allergnäbigft geruben, bie Borlage eine befonberen Geſetzeb an 
bie höhen Kammern des Reichs behuſs obligatorifcher Einführung des 
Zurnend auch für bie Vollbſchulen anzuorbnen.“ — Nachbem bie 
Sache bed Turnens fowohl von Seiten ber Regierung, wie auch bee 
beiden Kammern ſchon fo oft und ausführlich zur Sprache gelommen 
ift, glauben wir von jeber eingehenberen Begründung, in ber wir ja 
doch nur allgem:in Bekanntes Hätten wieberhofen tönnen, abſehen zu 
follen. Iſt «8 überhaupt möglich, ba unter ben 5. 3. obwaltenden 
Verhältniffen etwas geſchehen kann, fo wirb bie obige kurze Anreg⸗ 
ung ſicherlich benfelben Zwe Haben, als bie weitläufigften Außein- 
anberfeßumgen nur bewirken könnten. Wöge bie Entſcheldung aus» 
fallen, wie fie wolle, man barf darum nicht nachlafſen, immer unb 
immer wieber für bie Erreichung biefeß guten Zwickes zu arbeiten. 
Hoffen wie das Befiel 

— Bamberg, 23. Febr. Bei der am 20. bahier erfolgten 
Aufnahme der Kandidaten für Berichiövollgieher-Stellen haben fi 
von 189 nur einige 7O zum Beſuch bed Kurfes gemeldet (Hierunter 
aus dem Bezixkögerigtöfprengel Schweinfurt von 27 nur 4 Kanbie 
baten). Wie verlautet, iſt die Wetheiligung in ben übrigen Kreiſen 
ebenfalls gering, und «8 bürften ‚bei folgen Verhaͤltniſſen günftige 
Ausfigten für bie Kandidaten zu erwarten fein. 

— Im Nicberbayern Haben ſich zwei weitere Bienenzuchtvereine 
gebilbet; ihr Zweck iſt durch periobildge Verfammlungen, Anfhaffung 
von paſſenden Schriften, Maſchinen, Bienenſtöcken verbefferter Kon⸗ 
fteufiion ae. bie Bienenzucht zu heben. 

— Nürnberg, 22. Febr. Geſtern begann bahier unter Seit 
ung bed Hrn. Rechtdanwaltd Werk ber Uebungstund zur Morberets 
tung für bie Prüfung behufß Gelangung von Gerichtsvollzieherſtellen; 
106 Mofpiranten nehmen an bemfelben Theil. 

— Sronad, 23. Febr, In ber Uuterfucungbfadge wegen 
beB Kübler ſchen Raubmorbe® wurbe gefteen Abend bie Zuhaͤlterin 





und Würzburger —— 


Treu gegen König und Vaterland für Wahrheit und Recht! 





Worausbezapiung Wieder 





lich 51 tr. bier aud bet n * 
M 39. — Die Verantwoetf chfeit 67° 
Sr Anferat> trägt deren % nsender, 












6 Udr 42 "Kin. 
Sornsanntergang: 5 hr 43 Minnten. Stondenfgaug: 6 lübr 16 Rin, 


“agısteissier: Romannd, — Connmenfganp: 
Kronduntergange 3 Ubr 10 Minnie. Ehermmmeier nah Meanruuk, 
erizter Stand u der Naht: 0 Stad Wärme, Arittegd 42 Bir: 
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man dad Futter recht zu Rath, denn es bleibt dann um Dftern noch 
gerne lang welß.j 
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Huf die „Neue Würzburger Zeitung‘ mit 
„Anzeiger kann man fih für Das Monat 
März mit 18 Er. fowohl bei ber Erpedition 


wie bei den Poftämtern abonniren, 
————————— ———— — — — ——— 


Zur Tagesgeſchichte. 
Bürzburg, 8. Febrmar. 

p. Münden, 27. Februar. ©. M. ber König befuste geſtern 
Amt ben von dem Offipteröfomite im f Odeon veranftalteten 
Mastenball. Der König vermeilte mehrere Stunden und nahm auch 
wieberhoft am Tanze Antheil, — Die Beamten des Staatsmini« 
ſterlums des Aoußern gaben geftem bem Staatdratb v. Daxenberger 
ein Abſchiedsſouper. Hr. Furſt v. Hohenlohe brachte hiebei auf ben 
aus dem Minifterum aus ſcheidenden Staatsrath einen Toaſt mit 
ben Bomerfen aus, baß er, ber Färft, in den naͤchſten Tagen felbft 
ausſcheiden werde. — Bei ber Urwahl in Jeitingen wurben geitern 
unter Führung detß Baron Freybeig, Dr. Huttler und Dr. Karl Barth 
fatt ber bisherigen 4 liberalen Wahlmänner 4 Patrioten gewählt, 
ſo daß wahrſcheinlich Hei ber neuen Abgeorbnetenwahl in Günzburg 
am Donniritag ftatt ber bißherigen 3 liberalen, 3 patriotiich ge» 
finnte Abgeorbnete werben gewählt werben. 

Münden, 26. Febr. In ber heutigen Sitzung bed Staais ⸗ 
rathes führte Prinz Luitpofb ben Vorſiz. — Das Stabtgerigt 
Münden Hat in Heutiger Sitzung ben Redakteur des „Volkeboten“, 
Hrn. Zander, einer Ghrenfränfung bed Bürgermeifters "yon Konad, 
Hm. Meıtel, für ſchuidig erkannt, und ihn einfchließlih ber durch 
Udhell vom 27. Dezbr. v. J. außgefproenen 21 Tage Gefaͤngniß 
und 100 fl, Geldbuße zu 24 Tagen Gefängnif, 120 fl. Gelbbuße, 
Tragung der Koften und Beröffentlihung des Urtheils veruriheilt. 
Bon dem Bertpeidiger be8 Angeklagten, Hrn. Advokat Dr. v. Auer 
war im Verlaufe der Verhandlung mitgeljeiltt worben, daß Pfatrer 
Zuder in Neufang bei Kronach ter Verfoffer des Artikels fei, in 
welchem tie Ehrenltaͤnkung enthalten iſt. 

Münden. Dr. Sepp wird von ben ultramontanen Blättern 
bereit gehörig zerzauft. Auch ber „Vollsbote“ Hat jeht feine Hand 
von dem ftuͤrmiſchen Ablrännling zurüdgejogen. 

Stuttgart, 26. Februar, In Folge ber Verweigerung ber 
Goneeffion in einigen Staaten iſt der Äbſatz der Looſe ber Lotterie 
für einen Bau einer Lathol. Kirche in Stuttgart nicht in ber früger 
amgeorbneten Friſt zu erm zglichen, weßhalb ſiait bes 1. März d. J. 
nun ver 1. Jali zum Biehungstag beſtimmt iſt. 

Darmftadt, 24. Febr. Die küuͤrzlich erfolgte Beurlaubung d 
heſſiſchen Kriegemtnifter®, Oberſten Dornſeiff, iſt aus Veranlaſſung 
einer Goflifion mit dem Divifions · Commando verfügt worben, weil er 
2 geweigert Hatte, bie Heflifche Kriegbkaſſerechnung vom Jahre 1868 

Ginfihtnapme bed Bundedtanzleramtes nad Berlin zu ſchicken. 


Der „Köln. Big." wirb aus Berlin unterm 25. Februar ger 
ſchrieben: Die geftrige Verhandlung im Reichslage Über ben Juris⸗ 
Dietiondvertrag mit vaden hat in ber Sage ber Safe unb in ter 
Stellung ber Parteien wenig geänbert, Welche geringe Aueſihten 
der Gintritt Badens für eine nahe Belt Hatte, war im Allgemeinen 
befannt, Herr Basler war denn auch, als er bie Frage anzegte, 
einer zufimmenden Antwort de Bundeslanzlers ſchwerlich gewärtig. 
Es follte augenſcheinlich, wie erwähnt, bie Stellung ber Partei zu 
ber badiſchen Trage, in welcher ſich für jet bie beutfe eoncentrirt, 
in Geinnerung gebragt werben, bamit bie Wertagung ber Frage 
Seitens des Bundes ⸗Praͤſidiums nicht auf ein Yallenlafjen ber Agl⸗ 


4812: Gebartetag des Schrififtellers Berth. Auer 
Die Dänen fchleifen Die dentfhe Feſtuag Rendeburg. — 











Inferatgebähr: Die sinfoniitse 
Wonn — — — — Montag, 
ar) esEr., Die bzeifpeiiige Ir, 
und Ye Ar rölarfenbe i eb en 28. Gebr. 1870, 





Eisenbahn-Abgang und — in Würzburg. 

















Ankunft von * |___Riebtung, _Abfahrt = 
dv, 36 pP, Tu, 108, ı8), —_ sp. 10%, 13, 
ap kamen 5 '5u, gm, 110 p, 
Te P, 119 P. 55. 8. 11%, | Bamberg 3%. 9. a 0,20 P. 9 P. 
20,50.10%, 19,50.98 1107| Wärnderg: |@. 1M, 9. 38, 5%, 7m, 
4%, 308, 120, 28.310, 10°P.| München a8. 5P. * ai, 78, 








3TPp, 257 Lande) 20m F gunsbein m |; [mP-101 597. DLsnds 





AB. Die Kurlar- u, Hilsöge and fett gedruckt, ıie Posisäge mit P. Dasalehner; 
alles Anders sid Gfiterlige, ! 


tation auch in ben Reihen ber Nationalpartei fchliegen ee u In Ken Malta her Kolenstenike Tüticden Tall: Sl 
Debatte Lat nicht nur biefen Zweck erreicht und bamit bie —5 
Parteigenoſſen zum Ausharren ermuthigt, ſondern auch Klarheit über 
die Situation im Allgemeinen verbreitet, was jedenfallb ein Vortheil 
if. Von einer Niederlage der Nationalpartei, welche man von con: 
fervativer Seite verwetlhen möchte, ift Feine Rebe. Auch Haben bie 
Etklaͤrungen des Bunbeskanzlerd nichts enthält, wab nicht tm Weſent ⸗ 
lichen über bie Abſihten ber Regierung bekannt war. Enttäuſcht und 
für eine Zeitlang zur Vorſicht ermahnt find nur die Altionbpropheten, 
bie von Monat zu Monat eine große nationale Ueberrafhung ane 
fünbigten und vor beren Weberfhwänglichkeiten fehnn gelegentlich ber 
Thronrede gewarnt wurde. Im Uebrigen wirb auch bie Grelärung 
be8 Bundbesfanzler8, fo wen’g befriebigend fie für bie nationalen 
MWünfge war, die Partitulariften nicht gerade ermuthigt haben. Die 
Löfung des beuifhen Ginheitproblem® bleibt für ben Grafen Bis⸗ 
mard eine Frage der Zeit. Ge Hat fiH ausbrüdlih dagegen ver» 
wahrt, baß er auch riur von bem Gintritte eine® einzelnen Südſtaates 
eine für allemal abſehe. Iſt das auch ein Wechſel mit langer Sicht, 
fo iſt er doch nicht proteſtutt. Alles in Allem ſteht daher die Sache 
heute noch ungefaͤhr fo, wie ſie vor der geſtrigen Debatte geſtanden 
halte. Daß Buntes Praͤſidium Hält fein Programm aufreht; bie 
Nıitionalpartei, die ſich fehon feit geraumer Zeit auf ihre eigenen 
Agitationskräfte angerwiefen fah, wirb biefe weiterhin wirken laſſen 
und bei ber Grreichung der nationalen Ziele, die von feines Site 
aufgegeben find, werben bie Greigniffe ein Wort mitzufprehen Haben. 
Deutichlande Geſchick wird fie günſtig wenden und bie Ginhelt ber 
Nation, wohin do Alles drängt, —— gewinnen laſſen. — Der 
Reichtiagdabgeordnete Miquel deutele den Gang ber Greigniffe mit 
der Giflärung an, baf die Mehrheit des Reichbtages eniſchloſſen fel, 
im Jahre 1877 dem Zollverein nur mit denjenigen fübs 
deutfhen Staaten zu erneuern, welche bet biefer Gelegenheit in 
den beutfchen (nicht mehr: „norbbeutichen") Bunb eintreten, 
Der Beldpunft wird ſchließlich auch Bei ben aͤngſtlichſten Partiln⸗ 
Tariften für bie nationale Sache entfcheibenb werben. 


Sämmiliche ordentliche Profefjoren ber theologiſchen Fakultät in 
Bonn Haben fih offen für Döllinger erklärt. 


Köln, 24. Febr. Es wird eine Maffenabreffe ber katholiſchen 
Geiſtlichen an ihre Biſchoͤe in Mom organifitt, ba bie Gläubigen 
ber proteftirenben Bifchöfe zwei Drütigeile aller Katholiken ausmachen, 
bie von ben romaniſchen Bilhöfen überftimmt werden, 

Wien, 26. Febr. Dir montenrgrinifche Gränzftreit wird, mie 
verlautet, durch eine auß den Gonfuln der Großmäcte Aufammenges 
ſetzte deiai. Sommiffion entfieden werden. — Die Meldung ber 
Tibert6, der Erzherzog Albrecht Habe bei feiner parifer Reife eine 
potttifge Miflton, wird in unterrichteten Kreiſen für volftänbig er⸗ 
funben bezeichnet. 

Entgegen ber vom franzöflichen Finangminifter Buffet am 25. b. 
Im gelehgebenben Körper abgegebenen Etklaͤrung, daß bie päpftlichen 
Franten 9 Gentime® weniger werth feien, behauptet ba® „Biomale 
di Roma”, daß die päpftlihen Münzen nad Duantität und "Qualität 
beB Metalleß ben franzoͤſiſchen, belgiſchen, ſchweizetiſchen und italieni⸗ 
ſchen Münzen vollſtaͤndig gleich ſeien. 


Paris, 26. Febr. Das Heutige Abendblatt des „Journal 
offieiel* Heftätigt, ba ber Staalsrath bie Reduclion bed Gontingent8 
pro 1871 um 12—15,000 Mann beſchloſſen habe. 

Man meldet aus Paris: Am 19. d8. M. wurde von ber 
7. Gerichtslammer eine Gruppe von Individuen, bie auß Anlaß ber 
legten Unruhen verhaftet worben waren, abgeuriheilt. Won 16 Uns 

gellagten wurbe nur gegen einen bie Anklage fallen gelafien; bie 


von wollenen und 
Poften in 


Dem Ausverkaufe 


feidenen Jacquetten und fertigen Kleidern Habe ich einen großen 


‚Frübjahrs- und Sommer-Bleiderstoflen 
zu ganz aufergewöhnlich billigen Preiſen beigefügt. 


Meine verehrten Freunde und Gönner berhre 
welches ben Dachſtuhl des einen Flügels zerſtörte, 
bemüßt fein, den Wuͤnſchen meiner verehrten Gäfte 


Brankfurt a. M., ven 13. Februar 1870. 


Gelegenheit geboten, zu allerbilli 


iſt 
——— — — Domgaſſe, bei Herrn Uhrma 


kaufen, da nach dieſer Zeit der Lager-Reſt 


kauft wird. 


F. J. Schmitt. 
Hötel Landsberg in Frankfurt am Main. 


ich mich gu benachrichtigen, daß durch dab heute Nacht mi 
ber Geftfittrieist mein Torte ie Cine arante Matt mi, Setrffene Branbungtüt 


Albaner geftöet if, Wie Bisher werbe ig 


Friedrich Ortenbach. 


Nur noch 4-5 Wochen 


gſten Preiſen vom Ziegler’fchen 
cher Geiſt, Waaren zu 
zuſammen en bloe ver- 


EchtesLaPlataFleischextract 


(Extractum Carnis Liebig). 


Bereitet von 


A. Benites & Cie, in Buenos-Ayres. 
Analysirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie 
J. B. Depalre und Th. Jouret in Brüssel, 
Mitglieder des obersten Sanitätsrathes in Belgien, 
bestätigt darch die Herren Dr. H, Landolt, Prof. der Chemie an der Universität in Bonn; 
Eug. Lebaigue, Direktor des Laboratoriums für Analysen und Untersuchungen der Central- 
Pliarmacie in Frankreich; C. Himly, Professor der Chemie an der Universität in Kiel ; 
Dr. Franz Leopold Sonnenschein, Prof. der Chemie an der k. Universität, Mitglied 
melırerer gelehrten Gesellschaften, beeidigter Sachverständiger bei den kgl. Gerichten in Berlin; 
G. L. Ulex, beeidigter Handelschemiker in Hamburg. 


Erster Preis. 





Fabrikzeichen. 


— 





Reinheit und ausgezeichnete Qualität garantirt. 


Industrieausstellung Altons 1869. 





Voriheilbaft für Haushaltungen, Hospitäler, Garnisonen, Reisende etc. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 


1 engl. Pfd.-Topf 1/, engl. Pfd,-Topf 
. 33. a 


af. 5. 33 


4/, engl. Pfd.-Topf 
fl. 2. 54. a fl. 1. 36. 


4/, engl. Pfd.-Topf 
a 54 kr, 


Haupt-Depöt für Ober-, Mittel - und Unterfranken bei Herrn Stephan Morelll in 


Würzburg. 


Detailverkauf in Würzburg bei Herrn Hofapotheker Sippel zur Löwenapotheke, Ant, 
Fischer, Peter Metzner Sohn, G. J. Mohr, Adolf Treutlein, C. A. Venino’s 
sel. Erben, Hermann Scheuer, Domstrasse, gegenüb. d. Sternplatz, und bei Hrn. Anton 
Minoprio in Würzburg und Kissingen. 





Gin Paar junge 
kräftige Wagens 
Pfrbe, auch zum 
— — ſchweren Zuge paſ⸗ 
ſend, werden ſammt Geſchitr zu 
faufen geſucht. Verkaufbantraͤge 
befördert die Expedilion d8. Bf. 
unter ber Chiffte S. S. C. Neo. 
784, [2a 


Domftrafe Nro. 60 iſt ein 
ſchoͤn möblirtes Zimmer zu vers 
mithen. 


a ber Stahel'ſchen Bud» 
und Kunſthandlung in Würzburg 
und Kifngen find zu haben: 


2oofe 
zu ber am 1. März in Münden 
ftatifindenben Verloofung von 
tunfigewerblihen Erzeugniflen. 
Preis 30 fr. 














Hermann Scheuer 


In Bürzöurg, 
Domftroße, gegenüber dem Eternplap, 
Lager ins und ausländifcher: 


Cigarren, Tabake 


u. Raudrequifiten aller Art 
en gros et en detail 

zu mäßigen, reellen Preifen. 

Auswärtige Beftellungen wer, 


den prompt effecuirt. Mus 
Rerfendungen ſtehen zn Dienften, 
DI 


WELLE EL TETE " 


Für einen jungen Mann, ber 
Im Schreiben und Rechnen geübt 
ift, wird eine Erribenten-Stelle 
bei einem . Rentamte ober Nos 
tariate gefucht und wirb um gefl. 
Barany » Benachrichtigung sub T. 
B. 30 an bie Ggpebitton b. DI. 
gebeten. 





{9 


Ein Lehrling 
aus hiefiger Familie wirb für ein 
Mobinwaaren-Wefhäft zum bal ⸗ 
digen Eintritt geſucht. [2a 
Naͤh in ber Exped. d. DI. 


Ih fuche einen Lehrling (8 
raeliten) aus guter Familie und 
mit der nöthigen orbilbung. 
Lehrgeld wird nicht beanſprucht. 
Aug ein WVolontair oder ans 
gehender Commis findet alsbald 
Stelle. [2a 

Th. Jitdell in Fulda, 
Porzellain-, Glas⸗ und Lampen⸗ 

Hanblung. 


Ladnerin⸗Geſuch. 

Gin ſolides, gebildetes Mäd⸗ 
chen, gut empfohlen, findet in einer 
hiefigen Gonbitorei eine Stelle. 

Näh. in ber Exed. b. BL 







GR die Yebatıun veramuoc ich: IR. Hollmaten 


Schrannenhalle. 
Faſtnachts · Montag und Diendtag: 
Große 
Tanzunterhaltung 
von ber Gapelle Goncorbin. 
Anfang 7 Uhr. 

Gntree für Herren 12 Mr. 
Zu zahlreihem Beſuche Labet. 


ergebenft ein 
Stephan Weiß. 


3a] 
Reftauration 
alter Bahnhof. 
Morgen Montag : 


Soirde 
chantant et comique 
von 
J. B. Wiesner 
mit feiner Geſellſchaft. 
Anfang 8 Ur. 


TR TTS DEE EEE 
Für Eifengiefereien. 
Ein im Gifengichereibetriche 
tüchtiger, durch Tangjährige Praxis 
erfahrener Techniler (Ingenieur), 
au im ber faufmännifchen Gas 
ſchaͤflsführung bewandert, mit be⸗ 
ſten Referengen, ſucht bauernbeß 
Engagement. Offerie unter K, 
135 befötdert die Annoncen⸗Er 
pedilion von Rudolf Maffe in 
Nürnberg, Rarolinenfir. 56, 


Domfirafe Ar. 70 nen 
ift eine ſchoͤne Meyanen-Wohnung 
von 9 Zimmern, mit Waſferleit 
ung, Gtallung x. ı., ganz ober 
eilmeife per 1. Mai zu ver 
miethen. [4 


Theater · Anzetge 

Sonutag, den 27. Februar, 
Nahm.:Dorfelung, Anfang 4 Uhr. 
wit aufgehobenem Abonnement, 
Grfted und vorlegtes Gajtfviel des 
Mimifers Hrn. A, Ott aus Münden, 
Der Stumme und sein treuer 
Affe Marmizetto, Schaufpiel 
mit Melodrams und Tabfeaug in 8 
Akten von Flerx. Mufik von Gas 
belmeifter Binder. Marmizetto — 
Hr. Dit als Gaſt. 

Abendvorftelung. 

8. Vorfellung im 8, Adounement, 
Pech-Schulze. Drig.-Boffe mit 
Gefang In 3 Alten von Sa ingr& 

Montag, den 28. Kepru 
Nam. Bor. Anfang Sale ausr 
Mit aufgebobenem Abonnement, 
18 An vor Bags 

per in en von Dohm. 

von J. Offenbach. don. Duft 

R — — 
9. Vorſtelluug Abou 
Lumpacivagabundus, Fe 
—* — Bleebfante, Baus 
berpofje mit Gefang in 3q 
Neftroy. Muſik von N, a ” 
Die Direktion, 





Würzburger Vergnügungsanzeiger vom 27. Febr. 
Miufltalifche Produktiouen: Plagfher Garten; Schöne 
Maincusficht (2 Carunevale-⸗Vorſtellüngen); Bachkgarten. 


zus Plapfher Garten; Hutten ſcher Garten; Neue 

elt; Aleebaum; Aumüble; Schießbaus; Bayeriſches Eafb; Reu- 

Emolenst; — Auswärts: Berebah: Lamm; Unterpleihfeld: bei 
Börfh; Höchberg: Greifen n. bei Spiegel’ Wwe.; Gibelfadt: Roß; 
Beiteböchbelm: Krone, Lamm und Traube; Unterrdürrbah: Stern ; 
Zell: Rofe; Gerbrunn: bei Windifhmann, 


Stadt ⸗Theater: Siehe die Anzeigen. 


— — — — — — — —— — — 

Biebhaber einer wirtlich feinen und dabei hoͤchſt billigen Cigarre 
wollen bad Inſerat ber Cigatrenfabrikanten Friedrich & Go. in Leipzig 
in heutiger Nummer 68. DI. beachten und fi ber foliteften und 
beiten Bedienung verfichert halten. 


Eichen⸗Rinde⸗Verkauf. 


Der diet jaͤhrige Eichen ⸗Ninden ⸗Er!rag im Reviere Caſtell, Ab» 
thellung Saalwald und Keſſel, gefhäht auf 400 Centnet rauhe 
Rinde ind 400 Centner Spicgeitinde, ſoll im Vertragbwege abgege- 
ben werben. Forſtwart Hein in Obeiꝛſcheinfeld und Forſtauſſeher 
Zogel in Gaftell werben bie Schälſchlaͤge vorzeigen. 

Kaufsanträge werben &i8 1. April 1870 entgegengenommen. 

Gaftell, den 24. Februar 1870. 


Gräflich Caſtell'jche Domanialkanzlei. 
Abth. für Forſtwirthſchaft. 
Wagener. 





echtes Klettenwurzelöh, e zu se 


dern und das Ausfallen ber Haare zu verhindern, fowie 


Aromatifce Kräuterfeife, Sat Hiraae 


Wirkungen hinreichend 
befannt, find ſtets friſch vorräthig bei 
3a] 


ar Arac und Rum in beiten Qua. 
litäten empfiehlt 
L. Busch. 


Vorhangstoffe 


in Moll, Tulle zc. — 6/, bis 1), Breite 
n 


u 

weisse Pigue- & Tricot-Bettdecken 

empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preijen 
Ch, Reich 


8c] am Markt. 


GASTHOF ZUM STRAUSS 


neu übernommen 


Carl Bolzano, 





’ in 
MILTENBERG "an. 


Eigenthümer Jos, Reuss. (et 


Bollfonmen 


bewährt Haben ſich bie bei un ein» 
geführten Patent-Preßwidelformen, 
da ohne biefe unmöglich ſolch' 
2 HM gebiegene, elegant gearbeitete 
- i Zu Gigarren geliefert werben Tönnten, 
68 beweiſen dies auch bie ſich täglich mehrenden Machbeflellungen, 
um fo mehr, ba wir vor längerer Zeit Belegenheit Hatten, große 
Partien Habanna-Tabale aus einer Concurbmaſſe billig zu faufen 
und bebhalb unfere Fabrikate mindeſtens 30 — 36 Procent billiger 
verlaufen. Wir lönnen mit Recht als aufgezeichnet und hoͤchſt preib⸗ 
mwertb empfehlen per 1000 Stüd: . 
Hochfeine Havanna Seedlaef flor Cabannas 48 fl, hochfeine 
Blitar Havanna Kronen-Regalia 36 fl., hochfeine Blitar Ha- 
vanna Tip Top 32 fl, superfeine Manilla Cuba 28 G., super- 
feine Blitar Xara Castanon 24 fi. 

Alle Sorten find gut gelagert, vom feinfter Qualität und ſchoͤner 
Arbeit, fo daß dieſe ben imporlirten Havanna-Gigarren, “7 3 
518 4 Mal mehr often, nicht nachſtehen. Probelifihen à 250 
Etäd pro Sorte verſenden framco, bitten aber und unbelannte Abs 
nehmer, ben Betrag ber Beſtellung beizufügen ober Poſtnachnahme zu 
geftatten. Um Verwechslung mit äßnlichen Yirmen gu vermeiden 
bitten zu abreffiren: 


Friedrich & Co., Cigarrenfabrik, Leipzig. 









we 


ffriedrchs(a 





Bu 36H 
et 


Franz Schneider in Keipzig 
empfiehlt feine Kunftwerfftätte für inmeren Kirchenbau und Hält lei: 
große® Lager geſchnitzter Meubel. 
Magazine; WBefifiraße 21— 22. Peitersthorhalle 78. 


Sichung 1. März 1870. 
Stuttgarter katholifche Rirdenbau-foofe, 
35 fr. per Stüd 


mit 15000 Gewinnfen von 1 fl. 45 fr. bis 14000 fl., 
im Garen 70000 fl., 


Angsburger Gewerbehalle-Roofe 
& 24 fr. verſendet gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme 
10f] Theodor Mübhlfchlegel, Augsburg. 


Bekannurmachung. "27 
& we Dienstag, den 8. März I. Is., 
Mittogs 12 Uhr beginnend, 
werten im Gemeinde pr — zu 
örblah : 
36 Eichen · Abſchnille, darunter mehrere Holländer, bie übrigen ſich 
eignend zu Schneid⸗, Schwellen, Wagnere und Werkholz, dann 


10 Klafter Aſtholz und 
10 Hundert Wellen 


meiftbietend verfirichen, wogu Gtrichöliebhaber eingeladen werben. 
Hoͤrblach, ben 25. Februar 1870. 
j Vfaff, Buͤrgermeiſter. 





Frankfurier Aurszeite] vom 26.Februar 870. 





Biants äiere. Pap, 17 Geld: 
Pronss. a Oblig. Hi, — & Böhm.W.B.P.LE. $ 760% Ya 
» IP e. * 6 Elissb,-B.-P.1.B.$ 78%, %ı 
Hassan 41/3 Obig, 99%, Ag Pr „ns u B.4 74 zu 
» # do — 86, | BÜREI.P.O.stenerie 77 — 
Bayern 8 U 1013/, 101 RK ud. K.B.-P, 76 
„a a8 Yähr 9, 9 Gal, C.-Ldwb.P.0.3 84, — 
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e Abllo-B. 86%, 4 | 38 Ber. Bt-HisenhP, 591, — 
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» BY8 do — 858, | ABPLAMBAAAOR „ 85%, Ya 
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Vest. 5$ Eb.Bisch. LE, 58% — 1 inoh.Stadi-O, — — 
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Sehwed.4?,,50.LR.A105 — —V Anichens-Loose. 
Ayapibäli2 — BI: | Zhle-L 878% 
3.AmsBtLDaIn.El Sal — | mu 40 Ele. B7U 8 
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_ 899 20 2 » > 
«3Mitteld.O-A.a1007. -- Ama, | Ok DR A ae ZT 
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br. 8 no 2100 £. r. 1864 1151, 16 
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50,, Elis.-B. i. 200 185% 
Rud-EB.2.8.2008. — 188 
Böhm. Wb.-A.6.900 231/, 
Fr.J.E.B.A steuert. 160%, 80 
rioritäten und Diverse, | Pistolen „9 


44/43 Rhein-Nahe-P-O.— — — 9.48 - 48 
4/slLudw.Bexb.-P-O.— — zo, 5.1 Mücke O6 
— Mo — 3ö 
ang de. do. do. 9%, — | Engl. Borendigus MI Aa 58" 
in 9 — | Bam. 33:8 
de de. — " - | Dol.’in 297.3 


Frankfurt, 26. Februar. Wer eröffnend, ermaiteten bie Coutſe 
bald und erholten fih bis zum Schiuß nicht wieder. Die nähfte Veran» 
lafjung dazu waren die unferer Tendeng nicht entfprehenden Berliner 
Eourfe. Auch Amerikaner erholten fi heute nicht wefentlih. — Abends 
6 Uhr. In der Afleksemfocietät war wenig Geſchaft. Defterr. Grebitaftien 
260%, —260—2601,— 260 bezabli u. P., Staaiebahn 360%, bez., Roms 
a bei, Clifabeihbahn 185 bez., 1882er Amerikaner 

Isa Bei. 


feren Rräften. Aber um bie® zu erreichen, bebürfen wir eine feſte 
Hand, ein ſtarles Gemüth und ein wachſameb Auge, weil bie Feuers⸗ 
brumft, wie man ben Krieg nennt, feit 10 Jahren in ben Vereinigten 
Staaten, in Deutfchland, Stalien, Spanien verheerenb brannle, und 
Sie wiſſen, daß Feueräbränfte, ſelbſt bie beſt verlöſchten, immer 
rauchende Trümmer, glimmende Reſte hinterlaſſen, bie ein Funke 
wieder zu hellen Ylammen anfachen kann. Die Lage Guropas und 
der Welt ift ein mächtiger Grund ber Harmonie, welche bad Gabinet 
bejeelt.” Die Worte des Herrn Daru treffen feltfam mit einem 
vorgeftern im Monileur untoerfel” unter ber Uebeiſchrift: „Franl⸗ 
reich und Deutſchland veröffentliäten Artilel zufammen, befien Urheber 
ſchaft man eben einer dem Gabinete nabeftehenden Perfönlichk:it zu⸗ 
ſchreibt. Es Heißt in biefem Artikel: „Die framöfiige Regierung 
beftreitet Deutſchland gewiß nie das Recht, fih nach feinem Gut- 
dünfen und Wünfchen zu Eonftattren und eben weil e8 ihm bieß Recht 
zugefteht, winfcht e8 die Ausführung bes Prager Friedens. Frankrteich 
beobachtet bie größte Meferve gegenüber ten jet ſchwebenden ragen, 
verlangt aber, daß bie übrigen Mächte ein gleicheß Vorgehen beobach⸗ 
ten; wenn bemnac bie Bayern ſich der preußiſchen Herrſchaft unter 
werfen wollen, fo erkennt bie franzöfifhe Regierung Preußen durchaub 
nicht daB Net zu, bie Bayeın zu zwingen. Gbenfo verhält e8 ſich 
mit Nordſchleowig, und ber König von Preußen, ber in feiner Thron 
zebe ein fo großes Gewicht auf „Fürfienwort* legt, würbe fehr Hug 
und im Spntereffe bes Friedenb handeln, biefe Frage ſchnell nach dem 
Wortlaute des Prager Friedend au erledigen.” Won ber Rebucirung 
her Armee ſprechend, ſagt ber Artikel: „Franlteich wünſcht lebhaft, 
feine militärischen Laſten zu vermindern, aber e& kann Hierin nicht 
Holiet vorgehen. Warum will Preußen nit in eine Reduklion feines 
Sontingent® milligen ?: Dann würbe fig ein dauerndeb Vertrauen 
Herfiellen.” Mer etwas zwiſchen den Zeilen Iefen kann, wird ohne 
Zweifel die bereis früher gemadten Angaben durch dieſen 
Artikel beftätigt finden. „Die frangefiiche Regierung wirb auf krinen 
Fall ein weitere® Vorbringen Preußens in Deutfehlanb dulden. Sie 
wird nur dann entwaffnen, wenn Preußen dies thut; weigert ſich 
biefes, fo fält auf Preußen allein die Schulb, bie unfihere Lage in 
ganz Guropa dauernd erbalten zu wollen.” (Mach den neueften 
Arußerungen bed Grafen Bißmard, ber gegemwärtig mit ben preußiſchen 
Nationalliberalen aus, Anlaß des Lablker'ſchen Antrags, ben Anſchluß 
Badend an den worbbund beireffend, zerfallen iſt, laͤßt fi jedoch 
annehmen, tab Bismard „feine Miffion mit ber Mainlinte und ben 
Allianzverträgen fo ziemlich zu Ente geführt zu Haben glaubt,“ ) 

London, 23. Febr. Die franzöfifche Regierung wirb in folge 
der Beuft’jchen Note fämmiliche kalholiſche Mächte zu einem Gollet- 
tiofgritt gegen bie päpfilihen Anmaßungen auffordem. (Bor ber 
Hand noch zu bezweifeln. SD. Red.) (N. fr. Pr.) 

Pelersburg, 23. Februar. Der Ghef ber Hier weilenden 
chineſiſchen Geſandiſchaft, Burlinghame, tt in ber verfloffenen Macht 
an einer Lungenentzündung geftorben. 

Wie der „Karlörußer Ztg.“ von Wien Her gefchrieben wird, 
find aus Rumänien ſehr ernfte Nachrichten eingegangen; e8 fol bie 
Ggiftenz einer weitverzweigten und unmittelbar gegen bie Herrſchaft 
des Fürſten Karl gerichteten Sonfpiration fonftatirt und von 
Seiten einer dem Fürſten näher flehenten Macht bereits bie frage 
zur Grörterung geltellt fein, ob nicht ber Fall al8 eingetreten zu er⸗ 
achten, in weichem, „wenn bie innere Ruhe in ben Fürſtenthümern 
bebroht ober geflört erſcheint, die Pforte ſich mit ben übrigen Maͤch⸗ 
ten deB Parifer Vertrags bezüglich ber zur Aufrechthaltung ober 
MWieberherflellung ber öffentlichen Orbnung zu ergreifenden Mapregeln 
in's Ginvernehmen zu feßen babe.“ 


8ofale und vermifchte Nachrichten. 
Waradurg. 27. Febr. 

— (Kunftvereim.) Heute, ben 27. Febr., new audgeftellt: Zwei 
Sommerlaudjchaften, von G. Vogl in Münden, Preis je 59%, fl. — Rens 
degpous, von Auguſte . In Tüffeldorf, 50 Thlr. — Landſchaft, von 
Eilfabeiha Kelly in St. Ballen, 250 fl. — Pappenhelm's Tod, von Prof. 
gi in Paderborn, 409 Iblr. — Brautpaar in die Kirche Iretend, von 
B. de Looſe in Brüffel, 2000 Arts. — Gebirgswald in Oberbayern, von 
Buf. Diterroth in Karlörube, 450 Thlt. — 
felben, 150 fl. — Laudſchaft im Sabinergebirg, von Val. Ruths In Hamr 
burg, 850 Zblr. — Ein Partikulier, früb fein Tagewerl begtunend, von 
Ludw, Moft in Stettin, 50 Thle. — Motiv ans Dachau, von R. Foe⸗ 
fentus in Karlotuhe, 30 Thlr. — Laudſchaft mit Architeltur, von dem⸗ 
30 Thaler. — Hundsportrait, von Glara dv. Wile in Däffeldorf, 
175 


—*! Bom Main. Bon allen Seiten werben von ben Pro 
teftanten Bit’en an den Thron eingefenbet, den Dr. v. Harleß von 
der Beitung ber profeftantiichen Kirche in Bayern zu entjernen. Seine 
Veripeibiger, diren nur ſehr wenige find, behaupten, daß biefe Agi ⸗ 
tation von ben ortfchrittiern außginge, allein wer bie Iängft ber 
ſtehenden Klagen ber Proteftanten genau fennt, laͤchelt barüber und 
weiß recht wohl, daß das bisher beftandene Mißtrauen und bie große 
Unzufriedenheit ‚ber Proteftanten durch ba® von Harleß gefertigte 
Mißtrauendvotum gegen den Flirſten v. Hohenlohe nur gefleigert 
wurde und jet aum öffentlichen Außbruche kam. Die Unzufiieben» 
Heit mit Harleß und das Mißtrauen gegen benfelben wurden hervor⸗ 
gerufen 1) burch fein Geſangbuch, Das In bem Wahne verfaßt wurde, 
daß nur alte Lieder, im einer oft das Zartgefühl verlefenden Sprache 
gebiähtet, erbauen koͤnnten, woburh ben Yamilienvätern eine bebeutenbe 
Ausgabe erwuchs und zugleich bie Ueberzeugung wurde, daß biefes 


uine im Scuee, von dem⸗ 


Geſangbuch bei erfter Gelegenheit wieber befeitigt würbe; 2) durch 
bie neue Gotteöbienftorbnung, mit ber ſich bie Gemeinden nicht !bes 
freunden Tonnten und bie viele Unannehmlichkeiten zwiſchen Geiſilichen 
und Gemeinben erregte; 8) burch bie Private und Halte Ohrenbeichte 
bie manche zelotiſche Geiftlihe einzuführen fih bemühten,. bei dem 
5 ftigen Widerftanbe aber fi als unausführbar bewieß; 4) bu 
bie mittelalterliche Kirchenaucht, wozu aber Niemand und noch weniger 
bie Kirchenvorſtaͤnde die Hand bieten mochten; 5) durch bie Verbind⸗ 
ung bed Harleß mit ben tffenbaren Feinden deb Proleſtantismus. 
Durch dieſe Referipte Hatte Harleß ein für alle Mal ba8 Vertrauen 
jebeß berfenben Proteflanten verloren und nur bie hochgehenden polis 
tifchen Wogen unferer Zeit haten das längft gehegte Mißtrauen und bie 
Unzufriebenheit nicht zum Ausbruche kommen laffen. Daraus iſt vor 
züglich ber j hige Kampf gegen Harleß abzuleiten und nicht allein 
von feinem Verhalten gegen ben Fürſten Hehenlohe, dab nur bie 
Veranlaffung dazu gab. Seittem Harlek an der Spike des Obere 
eonfiftertumß fteht, war unferer Kirche eine Zwangsjade bed Glaubens 
angelegt un: jebe freie Regung unterbrüdt, Gin freifinniger Geiſt ⸗ 
liche lonnte unter Harlıh Regiment nichts heffen und alle Höheren 
Stellen, ald Dilanate, Gonfiltorten, wurben nur mit Männern von 
dunller Yarbe und Harlep’icher Richtung beſetzt. Würde man in ber 
proteftantifchen Kirche abflimmen, fo würben gewiß 6/, Proteſtanten 
gegen Harleß ftimmen und feinen Rücktrilt verlangen, Nun fragt 
fih, ob Harieh bet ber Bage ber Sachen freiwillig ober gezwungen 
weichen wird? Wird e8 Harlek ein Einſt fein, daß die proteftantifche 
Kirche Frieden Habe, wird er freiwilig gehen; wirb er e8 aber für 
feine Aufgabe Halten, dieſe unzufrievenen Proteſtanten dennod mit 
feinen mittelalterlihen Anfihten fortwuregieren, dann wirb fein Ftiede 
werben und viele Kämpfe werben zu erwarten fein, Die unferer Kirche 
mehr Schaben ald Nutzen bringen werben. 

— Zum Bezirldamtsfurfionde in Afchaffenburg wurbe Hr. 
Regierungsaceffitt Schenk in Würzburg ernannt, 


Münden, 24. Fehr. Die jüngft von einigen Blättern gebrachte 
Nachricht, daß das Staaisärar einen Verkauf ber lgl. Bäber Fiffingen 
und Bocklet beabſichtige, wird fi dahin zu berichtigen Haben, daß 
nicht bie Duellen und bie Badeeinrichtungen felbft, fondern nur die 
bortigen Rurbäufer dem öffentlichen Steige unterftellt werben follen 
unb zwar erſt nach Ablauf der detmaligen Pachtperlode im Jahre 1874. 

Münden, 24. Gebr, DaB Benera'comlid des landwirlhſchaft⸗ 
lihen Verein Hat bie Bejirlsſcomile's auf bie greße Wichtigkeit 
georbneter Yeuerlöfhanftalten aufmerkfam gemacht und bie Anſchaff⸗ 
ung ber in Muͤnchen erfheinenden „Seitung für Feuerlöſchweſen“, 
fonie de8 von bem Vorftand der Müncener Feuerwahr, Inſpeetor 
8. Jung, verfaßten Werlchens: „Das Feuerlöſchweſen in Marlte 
und Laubzemeinden” empfohlen, 

— Dem „Hammelburger Jourzal* wird aus Münden une 
term 20. Febr. geſchrieben: Ueber bie Richtung, im welcher bie 
Schweinfurt-Meininger Bahn von der Station Gbenhaufen ab fort 
geſetzt wird, erfahren wir aus zuverläffiger Quelle, daß nah dem 
feftgejtellten Projıfte bie Bahn Derlenbach und Rotierbhauſen an ber 
Oſtſeue dieſer Orte berühren, fodann das Rannunger Thal verfolgen 
und am Faße de8 Schindberges vor Münnerſtadt einen Bahnhof er» 
halten wird, mwäßrend Rolleibhauſen eine Haltftele befommt. Won 
Münnerftabt nordwärtß läßt die Bahnlinie Niederlauer linls, Neur 
ftabt und Heufireu rechls, Undfeben, Mitteljireu, Oberfireu, Melle 
tichftabt und Müplfeld dagegen links Tiegen, erhält einen Bahnhof 
vor Meuftabt (unter dem Plaͤtzacker), öjttih von Undfeben und vor 
Mellrichſtadt (bei Groffenberg); im herzogl. meiningen’fden Gebiete 
wird eim einziger Bohnhef (weſtlich von Mentmeröfaufen) errichtet, 
dagegen ber Bahnnh.f zu Meiningen entſprechend erweitert. 

— Gin fehr günflige® Grgebriß ber letzlen Prüfung ber Gin» 
jährig-Freiw Migen hat d.r Kreis Schwaben reſp. bie Stabt Augs- 
burg geltefat. Won 20 Angemeldeten, machten 17 bie Prüfung 
wirllih mit, und Hievon Haben 15 dieſelbe beſtanden, einer ſogar 
mit dem Präbifat befonberer Befähigung. Schwaben reißt fi dem⸗ 
nach dießmal, wie e8 ben relativ höchſten Procentſatz Befähigter ge» 
liefert bat, in Bezug auf deu durchſchnittlichen Bildungsgrad (Towett 
berfelbe aus biefen Prüfungen getolgert werben fanr) unmittelbar an 
Mütelfranfen an, das bei 60 Prüfling n und 80 Proc. Bejählgung 
freilich immer noch ben erflen Rang behauptet, 








Voltowirthſchaftlihes. 
Getreldepreiſe zu Würzburg vom 20. bis 26. Februar. 
Hödfter Mittlerer. Niedrigſter. 

Bm 21 4ñ. — ir. 7.8 17 1. — k. Seſt. — f Er 
Korn 4a 15 150.57. 13.30 ir. Geſt. — fl. 10 ir. 
Gr 1 — Mr 13053 13.3 Seſt. — J. Br, 
Haber 8. 25 fr. AR 7.0 Gef. — fl. Ef. 

dien — fl. — fr, Rinfen — fl. — fr, Biden — fl. — 


&r A t. 
Summa aller verkauften Pfunde 116,614. Umfapfumme 6,263 fl. 59 fr. 
— — — — — — — — 


Terminkalender. 
1. März, früh 9 Ubr: —————— an die Andreas Keß'ſchen 
belente in Güntereleben beim f.. Landgericht 1/ DR. 
2. März, früb 9 Uhr: forderungsmeldung an J. ©. Vornberger zu 
Berrehöchherm beim f. Landgericht / M. 
Früb 91, br: Holgfirih im Adler zu Weſtheim dur das 8. Forſt ⸗ 
amt Elimann, 


A, 
| 





Arzburger 


und Würzburger Anzeiger. 


Neur 





Feilumg 


Treu gegen König und Vaterland für Wahrheit und Recht! 


Boransbegahlung :Bierieitähze) 


3258. 


Zagetlsiender: Keander. — Sonneranigang: 6 15; 43 Min. 
Songerustergaug: 5 Uhr 42 Mianten, Mondanfgang: — Uhr — Min. 
Voudnutergaug: 2 Mir 12 Miunten, Thermiszaetar nal Nenimur, 
Riedriaker Staub ın der Racht? 3 Brad Wärme. Mittags 42 Uhr: 
7 rad Wärme. Manernzegel: Wenn Falter Winter fih im 
Hormung niht ſtellt ein, fo pflegts nm DOftern noch fehr ſchauerllch 
zu fein, 

welWichtötelender: 15931: Gründung des Schmallaldiſchen Bundes. — 
41843: In Barld proflamirt man zum zweiten Mal Frankrelch als 
Republik, 


Auf die „Neue Würzburger Beitung‘‘ mit 
Anzeiger” Tann man fih für das Monat 
März mit 18 Er, fowohl bei der Erpedition 
wie bei den Poſtämtern abonniren. 


Zur Togesgefcbichte. 


Würzburg, 27. Februar. 


Münden, 27. Zebruar. (16. öffentliche Sitzung ber Kammer 
der Nogeorbneten.) Am Miniftertlihe bie kgl. Staatöminifter 
v. Schlör und v. Braun. I. Sefretär Yörg erftattete über bie 
Nellamation gegen bie Abgeorbnetenwahl in Bruck Vortrag unb 
beantragte, „ed fei bie Biltigkeit ber Wahlmaͤnnerwahl in Tuhing 
aufrecht zu erhalten, ebenfo aber auch bie Biltizfeit der Abgrorbnetens 
wohl in Brud und fomit ber Reklamation gegen Ichtere eine Folge 
nicht zu geben.” 

Dr. Völk erklärte fi mit dem Antrage einverftanden, glaubt 
aber nicht, daß der Ausdruck des Woahlgeſetzes „wer mit Grund» 
befiß anfäfflg iſt“, fih auf DBebienftete bezieht. Nicht weil Ge. 
Igl. Hoheit der Herzog Mag in Poffenhofen anfäfig ift, feien feine 
Bebienfleten ım dortigen Wahlbezirt wahlberechtigt, fonbern weil fie 
bort im Sinne de Wahlgelehzeß Ihr Domiztl Haben. Dann rigte 
Nebner, daß ta bem Referate des L Sekretär von tem moralifd;en 
Einfluß geſprochen wird, ben bie 4 Zupinger Wahlmänner etwa in 
Brud Hätten üben lönnen, Bet ber Pruͤſung der Wahl in Kikingen 
Habe man biefen moralifhen Ginflug zum erſten Male erwähnt unb 
er (Redner) habe damals vor ber Taxallon biefe® moraliſchen Gin. 
flufſes vergebens gewarnt. Hätte man damals das alles richtig er« 
lannt, wa8 man heute al8 richtig anerkennt, wäre dem Lande bie 
Aufregung einer Neuwahl erfpart geblieben. 

Stengleim meint, wenn man jetzt fagt, nicht wir, fonbern 
Ihr habt die Schuld an ber Auſtegung, fo erinnere dab an ben 
Streit, wo Zeber fagt, er habe Mecht, aber Dagegen müfje er Ver» 
wahrung einlegen, wenn man fagen wellte, biejenigen, welde bie 
Schweinfurter Wahl beanſtandeten, Hälten feinen Grund bazu gehabt. 
Nachdem der mehrerwähnte Grunviak von ben Patrioten bei ter 
Kibinger Wahl angewendet worden war, mußten Ihn bie Liberalen 
auch auf Schweinfurt anwenden. 

Bei der Abſtimmung wurbe ber Antrag deb Referenten bezüglich 
ber Bruder Wahl mit großer Majortiät angenommen. 

Pfarrer Rußwurm erflattete nun Wortrag über bie vom 6. 
Ausſchuſſe geprüften Anträge. Den betreffenden Fachaubſchüſſen wur 
ben zur näheren Würbigung üb:rwiefen: 4) ber Antrag deb 
Abg. Freigen. v. Stauffenberg, das Vereindgeſetz betr., 2) der An» 
trag des Abg. Schleich, bie Ankünbigungen unerlaubter Lotterien und 
Geheimmittel betr, 3) bie Bittvorftellung deB bayeriſchen Vollsſchul ⸗ 
Lehrervereins, der Antrag deb Abg. Hafenmater und Genoffen, bie 
Bittvorſtellung ber Schullehrer aus dem Schuldiſtrikte Amberg und 
des Schullehters Rummel und Genoſſen, die Verbefjerung der matericl- 
Ien Lage der Behrer betr, 4) bie Bitte der Mojtegpediloren aus 
Unterfranten, die Aufbefferung ihrer Verkättniffe beir, 5) der Antrag 
bes Abg. Dr. Völk u. Genoffen, ben Geichäftsgang des Landtageẽ 
betr., 6) bie Bitte ber katholiſchen Kirhenverwaltung Bungenhaufen, 
bie Uebernahme ber Bauſallſchuld ber kath. Kirche in Bungenhaufen 
auf aͤcarialiſche Koften Heir,, 7) die Bitte ber Meifter, Huffeher ac. 
der früßeren Saline in Kiffingen um Wieberverwenbung, eventuell 
um Gehöhung ihrer Benfiondbezüge, 8) bie Vitte der Stabtgemeinde 
Amberg, Grhögung des Arrarialzufhußes ur Poligeivermaltung betr., 
9) der Antrag ber Rotariatäfammer in Augsburg, den Vollzug bed 


Rolämters. Die Berantwortlichtelt, 
Fir Yuferat: Irägt deren Kialendet. 











lich 51 kr. hier aud dei ale der ðen 97 Fi! 





Anferaigebäpdr: Die rlsfyaltige 
Igaag. ale dern ... a a . I hi Sonntag, 
er eöfr., Die breifye, e . 
| uud die Terklanee A 9 tr. a7. Febr. 1870. 


Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
_ Ankunft von da. Richtung. | At in. 
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Votariatsgeſetes beir., 10) der Antrag bes Bierbrauers Waͤßle in 
Kempten, ben Verkauf. der ärarialifchen Safzftäbel in Kempten betr., 
11) bie Bitte bes Verelns zur Errichtung einer Kunftfhule für 
Madchen in Münden, um Bewilligung einer etalömäßigen Unterftüß« 
ung für biefe Lehranſtalt beir., endlich 12) bie Bitte de8 Pfatrert 
Martin um Ausbehnung ber ben kaih. Pfarrern feit 1865 auß 
Staatömittelm gewährten Perfonalzulage auf bie Pfarrei Unterjoch. 

Die Bitte der Gemeinde Manchenau, Zuſchuß zum Bau eineß 
Schulhauſes doriſelbſt ‚betr, ift bem Gultußminifterium empfehlenb 
Binübergegeben worben. 

Die Anträge auf Verbefferung ber Lage der Schullehrer wurben 
vom Ag. Sittig fehr warm bevormworiet, Derfelte ftelfte an bie 
Kammer daB Anſuchen, fon j-gt auf Mittel und Wege au finnen, 
damit man ben fangjäheigen und gerediten Bitten ber Lehrer endlich 
einmal gerecht werben fänne. An ba8 Kammerpraͤſidium zistete Gite 
tig bie Bitte, dasſeſlbe wolle die Vehrerbefolbungsfrage ſobalbd wie 
möglich auf bie Tagetorbrung ſetzen. 

Pf. v. Weis erllaͤrte, daß er dieſe Sache auf bie Tageße 
orbnung feen werbe, fobalb fie vom Aubſchuß erlebigt iſt. 

Bezüglich des Antrags, ben Geſchaͤfisgang des Landtogek betr, 
ſtellte Marquardſen bie Bitte am ben Ausfſchuß, bie Gelebigung 
dieſes Gegenſtandes zu befchleunigen, bamit bie Megiernng nod in 
biefer Seſſion in ber Rage ift, den betreffenden Geſetzenicurf borzulegen. 

Berüglih ber Salinenmeifter in Kiffingen betonte Miniſterial⸗ 
rath v. Pummerer, daß bie Staatsregierung für biefe Leute fon 
geiban babe, waß® in ihrer Möglichkeit liegt; die Wiederverwendung 
birfelten fei mit großen Schwierigkeiten verknüpft, Gegen bie em: 
pfehlenbe Hinübergabe an das Minifterium fprach ſich Redner deß ⸗ 
bald auß, weil dadurch Hoffnungen erweckt würden, welche bie 
Regierung nicht erfüllen Lönnte, 

Das Geſuch der Stadt Amberg bevormwortete ber Audſchuß 
deßhalb, weil verfgietene kleinere Städte einen größeren Zuſchuß zur 
Pohzeloerwaliung erhalten, al8 Amterg, das nur 900 fl. erhält, — 
Die Sitzung ſchloß um 123/, Uhr, die nächfle wird beſonders an⸗ 
beraumt werben, 


Münden, 26. Febr. Zu Griagmännern ber Mlgeorbneten be® 
Mündner Wahlbezirks wurden gewählt: Regierungstalh Graf v. 
Rambaldi mit 285 Stimmen, Advolat Dr. Henle mit 232, Fabri⸗ 
kant Billing und Generaldircktionsraih Schamberger mit je 214, 
Univerfirätöprofeflor Garriere mit 213, Großbändler I, C. Kehn mit 
212 und Rechiblonzpient Berchtold mit 209 Stimmen. Die abfor 
fute Majorttät der Stimmen war 187. 


Münden, 23. Febꝛuar. Nach dem alten Sprichwort: 
„Was Lange währt, mirb gut”, müßte ber Gefepentwurf 
bezüuglich ber Tagen und Stempel, zu beffen Bearbeitung 
ſehr viel Zeit verwendet wurde, fehr gut werden; allein baB, 
wat wir über ben Gntwurf vernehmen, iſt ber Art, daß daß ers 
wähnte Sprichwort Hier nit zuireffen wird, Der Gatwinf fol 
namlih bie Taxen fehr hoch gegriffen Haben, fo hod, baß an eine 
Annahme debſelben in ber Kammer faum zu benfen fein bfrfte, 
wenn berfelbe nicht noch bei ben bevorſtehenden Schlußberatfungen im 
Juſtizminiſterium ſehr wefentlih mobifisiet werben ſollte. Bet biefer 
Gelbfrage werben bie Unfihten in ber Kammer ber Wögeorbneten im ı 
Allgemeinen kaum fehr weit auseinander gehen. Der Gefepentwurf 
beſteht auß 191 Artikeln und iſt bemfelten ein fehr umfangreicher 
Tarif für bie Tagen beigegeben. (A. Abendztg.) 
Paris, 24. Fehr. (OrigGore.) Graf Daru fazte in feiner 
Abe vom 22. dB. unter Maberm: „ie wollen bie Agfrechterhalt ⸗ 
ung be8 Friedens und wir arbeiten in dieſer Richtung mit allen un« 


Bekanntmachung. " 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs 
von ern. 


Dem Familtenfibeilommife des churkoͤlniſchen Kammerheren: Gg. 
Chriſtoph on v. Reipenflein auf Sonraböreuth follen geftelltem 
Antrag gemäß machverzeichnete, im Bezike be Lönigl. eur 
und nat —— Ochſenfurt gelegene Grundſtuͤcke und Rechte 


einverleibt wenn: 
A. Ya ber Stemergemeinbe 5* lhauſen: 
1) BlRr. 22 Wohnhaus HR. 33 mit Hofraum zu 0,02 


3 Pl.·Nr. — Acker, früherer Gemeindetheil, zu 0,23 Dezimalen ; 
PLRr. 357 Ader alba, zu 0,43 D 
5 Pl.⸗Nr. 4595 Debung im Steininger, wu 0,64 Deyimalen ; 
PR. 349 Ader, früher Gemeinbeiheil, zu 0,58 Deyimalen ; 
6) Pl. Mr. 362 Adır, früher Bemeinbeiheil, zu 0,74 Dezimalen ; 
7) PL-Nr. 366 Ader, früher Gemeinbeiheil, zu 0,97 Dezimalen ; 
8) Pl.Mr. 358 Bemeinbetäeil, zu 1 Tagwerk 40 Dezimalen; 
9) Das Schäfereirecht auf der Tüdelpaufer Markung, auf wel» 
eg * — Rentamt Dchſenfurt ein Boberyind von 
10) Sr Sn. im Diierbage vom Main 518 zur Könige 


Dat Mebrit af vom 1 der AReıhang Bohr 

erecht auf dem © Marku t en 
Dbjekte Pl«Rr. 1104a mb b. = u. 

Im Hinblide auf F 26 ber VII, Verfaflungdbellage werben 
bie ımbefannten Glaͤubiger, welche Hinfichtlich ber. obenkemerften Grund» 
flüde und Mechte perfönlide ober hypoethekariſche Forderungen zu 
machen haben, ne ihre Anfprüde 

erhalb ſechs Monaten 

anzumelben , —— biefe Realitäten und Rechte dem oben ber 
zeichnelen Famitienfibeitommiffe durch Gintrag in bie Fidellommiß⸗ 
Matrifel einverleibt werben würben, folglich bie allenfallfigen Gläus 
biger wegen ber nicht angezeigten Forberungen ſich nicht mehr an bie 
Subflang der genannten Objekte, fonbern nur an das Allodial · Ver⸗ 
mögen be8 Schuldnerb ober in befien Grmangelung an bie Früchte 
be Yideleommife® zu Halten berechtigt wären, und ſelbſt Hier nur 
unter ber Belchränfung, daß fie. denjenigen Gläubigern nachgehen, 
welche fi imerhalb obigen Termineß gemelbet haben. 

Bamberg, den 18. Januar 1870. 


Kl. BRRAMERWNE ht von Oberfranken. 
86] ». Präftbent. 


2 
Holzverjteigerung " 7 
im föniglihen Reviere Gramſchatz. 
(Einfiedel) Am 
Donnersiag, den 3. März I. Is., 
10 Uhr beginnend, 
werben im Waldhaufe am Ginfiedel nächft ber Arnſteiner 
Straße nachverzeichnete Holgfortimente verfteigert, und zwar aus ber 
I. Abtheilung „Unterer Gudenberg” : 
4/, after Eichen ⸗Müuͤſſelholz 3. Kl., 31/2‘ Scheitlänge, 
2 u „ Krorp, Aſt⸗, Anbruch ⸗ und Brocholz, 


10 Sriodholz; 
II, Asiheilung ‚Unterer Einfiebel* : 
3 Birken» und 
2 ApenNupholzAbfchnitte, 
13/4 after Eichenmüſſelholz 2. und 3. Kl., 
61 Buchen ⸗ u. Gichen » Knorz⸗, Prügels, Aft-, Anbruch⸗ 
25 „ Alpen» u. Linden | und Brodholz, 
Gihen- und Afpen-Stodholz, 
24 Hundert Buchen⸗, Gihen« und Afpen,Stangen- u. Aftwellen; 
III. Abiheilung „Nothes Bild“: 
1Aſpen⸗Abſchnitt, 
a Klafter Eichenmüſſelholz 2. und 3. Kl., 
Buchen⸗, Gichen u. Alpen» Seite, Knorz⸗, Prügels, 
Anbruce und Brodholz, 
28 Eichen⸗ und Afpen-Stedhols, 

Nebft den bekannten normalen Verſtrichsbedingungen wirb noch 
befonber8 bemerkt, daß jene gl. bayer. StaalSangehörigen, beren Zahls 
ungsfähigfeit früher beanftandet wurbe, nur dann zum Striche zuge 
laſſen werben können, wenn fie von dem einfchlägigen Fgl. Mentamte 
ein Zahlungszeugniß zur Sicherheit bes Aerars vor ber Verfteigerung 
vorzulegen vermögen. 

Gramſchatz, den 20. Februar 1870. 


Der fg. Oberfürfter: 






26] 
E Bu be am 1. — I — 


Ausbader Pferde⸗, Reit: und Fahrrequifiten- 


Berlosfung Adna Koofe & 1 fl. (nah Auswärts ſranco 3 fr. mehr) 


e Stahel'sche Buch- & 
in Mürghung und Ripingn, 





Belanuutmachung. " 1% 


Verfteigerung von Pfand ⸗Gegenſtaͤnden betr. 
Montag, den 7. März Ifb. Is., 
unb an ben folgenberr Tagen, jedebmal um 2 Uhr Mittags beginnend, 
werben bie her, bem Buchſtaben O. Mr. 6001 mit 12329 bahier 
verpfänbeten nicht außgelöften Gegenſtaͤnde, beftehenb in Gold⸗, Sil⸗ 
ber» und Metallwaaren, Uhren, Belten, Kleibun göftäden, Weißzeug x. 
gegen Baarzahlung im Räbtifcen Pfanbhaufe Sffenitg —** 
Bis Freitag, ben 4. März und an dieſem Tage koͤnnen flets 
Pfaͤnder aubgeloͤſt ober nach Umſtaͤnden Aa nachher und bi8 
zur Verftetgerung aber nur außgelöft werben. 
Pfaͤnder, welche fon zweimal verzindt wurben, ober bem Ver⸗ 
berben ausgeſetzt find, koͤnnen nicht mehr umgefchrieben werben, e8 
muß vielmehr die Auslöfung erfolgen. 


Heibingsfelb, den 13, Januar 1870. 
Der Stabtmagiftrat. 
Otte. [26 


Belauntmachung. "2% 
Im Goneurfe bed Aumuͤllerb Jakob Bickert von Poppenlauer 
verfteigere ich in er —— fie 
ienstag, ben 26. ra 1870, 
im Ratbhaufe zu Poppenlauer dab — be8 Cridars in 
ber Markung Poppenlauer, beftehend in ber fogenannten Aumüßle mit 
gwei Gärten unb brei Mebengebäuben , im beften baulichen Suflanbe, 
tagirt auf 5500 fl., bann im 11%/, Tagwerk Wiefen, Aecern und 
Rrautfelbern, tagizt auf 1493 fl, gegen Zahlung bed Strigfehitings 
in brei Martinifriften 1870 mit 1872. 
Münnerflabt, den 22. Februar 1870, 
Zeißner, 8. Nolar. 


Lotterie für den Ban einer latholiſchen 
Kirde in Stuttgart. 


In Folge der Verweigerung ber Gonceffion in einigen Staaten 
it der Abſah ber Looſe nicht in ber früher angenommenen Friſt zu 
ermöglien. Statt deb 1, März b8. 98. ift daher ber 1. —* 
zum Ziehungktage beſtimmt, wovon wir hiermit als Bevollmaͤchtigte 
des Ausſchuſſes alle Betheiligten in Kenniniß ſetzen. 


b. Spitzemberg. Propft. [2 


Zur gefälligen Beachtung für 
Gicht: u, Nheumatismus-Leidende! 


Gutachtliche Empfehlung. 

Mit Hinwelfung auf mein früheres Gut⸗ 
achten über bie vorzüglichen Gigenfchaften ber 
Lairihz' ſchen Waldwoll ⸗Fabrilale und »Präs 
parate Tann dasb Lairitz' ſche Waldwoll ·Oel 
und bie dergleichen Waldwoll · Watle außer⸗ 
lich zotckmaßig angewenbet, befonbers als ein 
vortreffliches Wbleitungsmittel bei xheumatis 
fen Uebeln und Zahnſchmerz empfohlen 
werben. 

Jena, 
Dr. Wilibald Artus, Profeffor. 


Diefe ‚fo vorgüglidgen und. in allen Krei- 
fen ber Geſellſchaft fi bewährt und Gin 
gang gefunden habenden 


Fairib’fchen Waldwoll-Produkte 


find für Würzburg allein ächt zu haben bei W. A, Langlotz. 
m mm — — — — — — — — — — — — —z— — 


Ziehung 1. März 1870. 


Stuttgarter katholifche 3 Kirchenban-Loofe, 


fr. per Stüd, 
mit 15000 Geninnften vou 1 fl. 45 fr, bis 14000 fi, 
im Ganzen 70000 fl., 


Angsburger Gewerbehalle-Roofe 
a 24 Er. verfenbet gegen Pofteinzahlung oder Nachnahme 
101] Theodor Mühlſchlegel, Augsburg. 
\ J 
acip ih \ fensfreiheit, 4) über Monarchie und Mes 
publit, 5) über bie unveräußerlichen Men- 


chenrechte in der Würzburg Vote: le Buche 
—5 F een Preis jeder Re 0. (ab. * —— 
sb. 2 mn Franto · Juſtellung 7 fr. fübb. ober 10 Mfr. ober 
21/, Ser. 


berühmte Reben 1) gegen bie Bourbonen 
2) über Meligionsfreiheit, 3) über Gewife 


Für die Redaktion verantwertiih: M. Hallmater. 





Beilage zur Nenen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Rr. 57. 





Zur Tagesgefchichte. 

> Würzburg, 26, Kebrnar, 

- p. Münden, 25. Febr. Der k. Staatöminifter der Yinangen, 
Hr. v. Pirepfäuer, ift, wie man vernimmt, Heute nach Wien abge» 
zei, um, wie zu vermuthen ſteht, mit bem Grafen v. Bray wegen 
beflen Ginteitt in da8 Minifterium perſoͤnlich zu verhandeln. Während 
der Abweſenheil deB Hrn. v. Pfrehſchner iſt Staatbtath v. Fiſcher 
mit beffen Portefeuille beiraut. In einer auf morgen anberaumten 
Eigung des Staalsrathes wirb ber der Sammer vorzulegenbe Ger 
fegentwurf bezüglih ber Errichtung ber Bürgerwehr zur Berathung 
gelangen, In ber heutigen Sihung unfere® Magiftratd wurbe ber 
Realienlehrer an ber Gewerbſchule in Anbbach, Hr. Marfchall, mit 
Einfimmigkeit zum ſtaͤdliſchen Schulralh unferer Reſidenzſtadt gewählt. 

Berlin, 24. Gebr. Im Neichbtag wurde ein Antrag Labkerb, 
Baben Anerkennung wegen feiner nalionalen Polilik auszuſprechen 
und zu ungefäumtem Anſchluſſe am ben Rorben aufzuforbern, 
von Bilmaid als ungeitgemäß bekämpft; durch eine voreifige 
Aufnahıne Babens in ben Bund würde bie nattonale Ginigung um 5 Jahre 
verzögert und ein nit wünfensweriher Drud auf Bayern und 
Wörtemberg ausgeübt werben; dab Präfibium deb norbbeutfchen Bun ⸗ 
bes übe durch ben unbeftrittenen Dberbefegl im Kriege und 
dur ben Zollbund Hereitd auch in Süddeutſchland ein Stüd 
Satferliher Gewalt, wie es feit 500 Jahren unter ber Herr⸗ 
ſchaft ber beutfchen Kaifer nicht ber Wall geweien; wenn ber Zeit 
punkt komme, wo ber Anſchiuß Badens im Snierefje der natie 
nalen Politik angemefien erſcheine, dann werde er dem Anſchluſſe 
nit entgegenireten. 


Die „Köln. Zig.“ ſchreibt: Gin engliſcher Staatsmann, irren 
wir nit, Sir Robert Peel, fagte einmal, «8 wäre viel leichter, 
Minifter zu werben, al® zur rechten Zeit von bem Miniftertum zuräde 
zutreten. Auch Yürft Hohenlohe Hatte vieleicht früher mehr als ein 
Mal eine beffere Gelegenheit, bie Laſt ber Gefchälte miebergulegen, 
und fein Wiebereintritt wäre alsddann nach einer kurzen Geſchichts⸗ 
paranthefe, welde er feinem Gegnern mit allerlel Lufthieben gegen 
Preußen und den Morbbund außzufällen überlafien konnte, moͤglicher 
Weile gefigerter geweien, ald es jept allem Unfcheine nad ber Fall 
fein dürfte. Man wird nicht irre geben, und e8 find au glaub⸗ 
würbige Anzeigen baffır vorfanben, wenn man annimmt, daß bie 
ariftofratifch eble Natur Hohenloge’8 von bem Intriguenſpiel auge ⸗ 
wibert war, ba® namentlich in ber bayerifchen Kammer ber Reicht⸗ 
zäthe, bexen pompöfer Name fo wenig ihrem Weſen und ihrem Ges 
ng enifprit, feinen Stk Hat. Es iſt eim öffentliche Geheimniß, 

ein belannter öfterreichifcher Diplomat, ber früher in Hannover 
tätig war, in bem reihörätblichen SKretien zu Münden groben Gin 
fluß Hat. Ohne gerabe zu behaupten, daß bie Seren Reichsräthe 


auf feine Autonomie angeblich fo ſehr eiferfücligen bayeriſchen Stant 
if. In hochtoͤnenden Reben wirb von dem geweißten Boden ge- 
fprodgen, welchen es vor auswärtigem Ginfluffe zu fügen gelte. Das 
iſt aber Alles nur auf ein leichtglaäͤubiges Publitum‘) und auf bie 
Untunbe ber Fernſtehenden berechnet. Hinter den Goulifien ſieht «8 
ganz anderb aus, und man Gegrelft wohl, fo bebauerlih es iR, daß 
Hohealohe des Kampfes gegen folhe unterirdifche Umtriebe 
möbe wurbe und baf ber MWiberfpruch zwiſchen ber zur Schau ges 
tragenen Würde und dem wirklichen buch eine außlänbiihe Parole 
gelenkten Treiben in bem Immerhin als ein freund bes beutfche: 
Baterlandes bewährten Manne ein Gefühl des Widerwillend hervor⸗ 
rief, das ſich ſchließlich als unmiberftchlih erwieß und feinen Rüds 
tritt zu einer moralifchen Nothwendigkelt machte. Dazu kam bie 
Ueberzeugung Hohenlohe'8, welche er auch gegen einige politiſche 
außgelpzochen Haben foll, daß fein Nachfolger Preußen gegen 
Aber im Großen und Ganzen feine anbere Politik werbe befolgen 
öunen, al® bie durch bie Genalt ber Dinge angezeigte; boß bie 
Aufrehikaltung ber Verträge außer Frage flehe, und daß, wie auch 
immer gewiffe Doctoren und Gelehrten ben von Herrn v. Barnbüler 
und Genoffen in bie Luft geworfenen Spielball bed Casus faderis 
wenden und brehen möchten, alle biefe Sophismen im Augenbiide be8 
Greignifje® wie Seifenblafen verſchwinden würben. 


Paris, 23. Febr. Der geftrige Sieg des Gabinet® Kat alles 
befstebtgt und mit der Hoffnung befeelt, e8 werbe nun mit ben Agi ⸗ 
tatlonen ein Gnbe haben. In iber Umgebung be8 Kaiferd iſt man 
nicht entzüdt und ſieht es ungern, daß Oflivier mit Daru und ben 
Anderen gemeine Sache macht. Die geftrige Sitzung wird von 
Rouher und von ben Hoffchrangen al eine neue Mieberlage bed 
yerfönligen Regiments aufgefaßt. Die Rebe, welche Herr 
Taru in ber geftrigen Sammerfigung verlefen bat, iſt dad Merk 
son Dilivier und vom Minifter ber außwärtigen Angelegenheiten, 
melde beibe einen hell ber ehegeftrigen Macht Über der Redaktion 
biefe® Aelenſtückes verbracht Haben. Ueberraſchung in Regierun 
kreifen und bei Hofe erregt eB, daß ein großer Theil der 


für bie Regierung geflimmt Hat. Die Geflärung bes Herrn Daru 
über bie auswärtige Politik ſuchen bie Peſſtruiſten in ihrer Weiſe 
außzubeuten; man findet jedoch ganz allgemein, daß ber Dinifter kaum 
anders fi konnte und daß biefem Theile der Regietungb · Er⸗ 
tlaͤrung feine beſondere Wichtigkeit zugufchreiben if. Lorb Lyonb er» 

daß feine Megierumg feinerlei Sorge über bie Wenbung ber 
Dinge in Deuiſchland Hegt. 


la; Sm ber geftrigen Sigung ber franzẽſiſchen Kammer trat endlich 
unverhällt und bireet tie Frage an das Minifterium Geran, beren 
Beantwortung für e8 und für bie von ihm vertretene Sache in jeber 
Bezlehung vom enlſcheidender praftiicher Bebeutung war. Das Gabinet 
Dlivier-Daru fanb fi genötpigt, feine Stellung gu dem Syſteme ber 
offleiellen Gandibaturen darzulegen. Die Grllärung biefer von ber 
öffentlichen Meinung fo laut und einflimmig verurtheillen Wahltorrup ⸗ 
tion aufrecht erhalten zu wollen, würbe bem Minifterium ben legten 
Reſt von Vertrauen im Bande geraubt, bie gegeniheilige ein indirecteb 
Todesurtheil ber jehigen Kammer in fich geſchloſſen haben — daher 
jene Verlegenheit, welche Auskunft in einer formellen Neutralitätser« 
klaͤrung fucht. Ollloier wies in einer Rebe befonber® bie gegen bie Berechtig · 
ung ber von ber jeßigen Drputirtenfammer geübten Autorität gerichteten An 
geiffe zurüc; das kann nichts anbere® heißen, als er erklärte, daß ber 
gegenwärtige Geſetzgebende Körper, obgleich er notorifch von ber Regierung 
mit Hülfe des beruͤchtigten Beamtenapparateß unter gröbfter Mißachtung 
ber Wahlfreiheit zuſammengepreßt worben fei, dennoch von bem Mi 
niſterium für ben wirklichen Ausdruck ber Gefinnungen Frankreichs 
angefehen werbe, Ueber bie Frage, wie das Gabinet vom 2. Januar 
zu ber Trage ber officiellen Candidatur ſtehe, kann vernünftigerweife 
nad Diivterd Aeußerungen kein Zweifel mehr obwolten. Das Mis 
niſterium Ofivier-Daru wird bie amtliche Ganbibatur moͤglicherweiſe 
dem Äußeren Anfcheine nach befeitigen, ihrem inneren Wefen nad 
aber beibehalten und zwar beibehalten müflen; e8 vermag bie Wahl« 
freigeit eben fo wenig zu gewähren, wie irgend eine andere. Denn 
wie bie geiechtfchen Götter erſcheinen bie Freihellen „nimmer allein“, 
Gewährt man bie eine in Wirklichkeit und Wahrheit, fo bat man 
fie alle gegeben. 


Lokale und vermitchte 
Gürgburg, 26. Februar. 


— ‚Zu ber Öffentlidyen —— vom 22. Kebruar kamen 
folgende Gegenflände zur Beratbung und Beſchlaßfaſſung (Schluß): Einer 
von dem fol, Civil- und Militärärar beantragten Modifilation des Der 
tragd Über Anlage det oberen Mainquais wird Bedingangsmeife augeftimmt. 
— Die —— Berlängerung der Krombühlſtraß⸗ iu öſtlicher Klcht ⸗ 
ung fol erfolgen, wenn ſämmtilche Auftdher ihr zum Straßenbau bendthig · 
tes Grundelgenthum unentgeltlich an die Stadt abtreten, — Zahlung der 
für Vermeſſung der Ludwigsſtraße und der Krombühlſtraße ilquldltten 
Gebühren an das fgl. Etadirentamt. — Genehmigung eines bezüglich 
mehrerer Gradfläden des Glacis vereinbarten Pachtvertrages. — Anleaffı 
ung einer weiteren Breunholzgquantität für die Echulen im Diertelbof. — 
al Beitreibung rüdjtändiger Gemeindenmlagen. — Wegen rüdr 

ändiger Reichengebühren wird die Auspfändung verfügt. — Mahnung von 
Scäulftrafenreftauten durch Die Lokal Rn Betr Derwarnung wegen 
Schulvetſaumuniſſe auf Antrag der igl. Kolaffhulinfpektion des 2, Schuls 
fprengels und der Direktion des polytehnifchen Gentrafvereins dahler. — 
Belligung einer Tanzunterhaltung mit Poligeiftundeverlängerung. — 
* Unterlägungdgefuche werden genehmigt, zwel weitere derglelchen Ge⸗ 
uche an die Armenpflege verwieſen. 


— Nürnberg, 21. Febr. Wie jüngft in Sachen ber Deutfchen 
Feuer · Verſicherung auf Gegenfeitigfeit dab befannte Ergebniß bes 
Pafſauer Handels· Gerichtshofes von dem Hanbdelb⸗Appell atiions · Gerichte 
zu Gunſften ber klagenden Genoſſenſchaft abgeändert worden, fo Hat 
nun derſelbe Gerichtshof in breien am 10. d. M. verkündeten Ur⸗ 
theilen gegen beklagte Mitglieder ber Genoſſenſchaft bie Erkenntniſſe 
des Handelsgerichts Münden x. J., welches dieſe Beklagten nad 
dem Klagb · Vortrage in bie Zahlung bed dreifachen Prämien-Nach 
ſchuſſes, der Konventionalſtrafe fammt Zinſen und Koſten verurtheilte, 
lediglich beſtatigt. 

— An dem in Straubing begonnenen Lehrkurs für bie Be⸗ 
werber um eine Gerichtsvollzieherſtelle betheiligen fi 74 Kandidaten. 
Derſelbe wirb ſechs Wochen währen. 

Kübel, 21. Febr. Die Burgerſchaft genehmigte im geheimer 
Sigung dem mit bem Banlhauſe v. Grlanger in Frankfurt a, M. 
abgeſchlofſenen Vertrag bezüglih bed Baucs einer Gifenbahn von 
Lubeck nach Eulin. 


—— — — — — —— — — — —— —— —— 
Das Oberammergauner Baffionsfptel, welches im Jahre 
1860 von der „Gartenlaube“, der „Illuſtrirten Zeltung“ und vielen ans 
dern der renommirteften Zeitfchrifter und früber ſchon von Ed. Devrient 
in böhft interefjimten Abhandlungen aufs Bortheilbaftee beſprochen 
wurde, wird iu dieſem Jahre am 22. Mal zum erften Male wicder aufge: 
führt. Kine uns vorliegende, auf eigene Auſchauung gegründete und darum 
mit großer Begeiftermng gefriebene Schrift won Herrn Pfarrelverweſer 
— in Hoheſtadt (hr 6 42 fr.) läßt uns einen volitändigen Elublick 
In die Gefichte und die ganze Handlung bed Oberanimergauer Pafjlons- 
fptels thun und führt den Kefer in das Verfländuig des Spiels volllommen 
ein, Diefelde muß jebt vor Beginn desfelben als eine ehr willlommene 
Erfheinung begrüßt werden. Wir begeu die fehte Ueberzeugung, daß febhr 
Diele dur die Leltüre des auzleheuden Buches mit einer gewiſſen Sebn: 
—* erfült werden, dieſes ergreifende Drama mit eigenen Augen zu 
u 








Mein Lag 
in Hausmahrs, Irländer⸗, Yu Ya %/a breiter Bielefelder» und Schlefifcher Leinen 
gen, Bettbarchenten, Drells ‚ Seberleinen, —e — —2 — und fein 
Handtüchern und Servietten ac. ac, ſowie fertigen Betten und Bettfebern halte bei großer Aut 
wahl und billigften Preifen einer geneigten Anficht und Abnahme empfohlen. 
L. Sonnemann, Glockengaſſe. 
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te Keulen. 


Onderzocht, gooägekeurd en aanbevolen door : Dr. Harloss, 
&., Bonn; Dr. Toseftl, 


Wallotb, Wissen ; Dr. 8, 
kg. Sanitätsraad, 





Zahren die Zieljheibe unrecller Fabrikanten, weiche durch läuſchende Nahahmung der 
äußeren Berpadung bemüht find, ihrem Produfte Äbſatz zu verihaffen. 

Die Stollwerd’jhen Bruft:Bonbons, aus ber Fabrik don Franz Stollwerch, Hoflie⸗ 
ferant in Köln, ſind nach Vorſchrift des Kgl. Preuß. Geh. Hefrathes und Proſeſſors der 
Medizin Dr. Harleß, Ritter pp. in Bonn, nrfertigt und haben fid während ihres 30jäh⸗ 
rigen Beſtehens in Folge des angenehmen Gebrauhes und der rafhen Wirkung als Haus: 
mittel im faft allen Familien eingebürgert. — Den verehrlihen Gonfumenten wird daher 
wiederholt-empfohlen, beim Gintaufe darauf zu achten, daß jedes Padet die obige Bis 
nnette mit dem vollen Namen des Yabrifanten trage, auf der Rüdjeite in ber Mitte das 
Siegel, oben bie Gebrauhsempfehlung und darunter die Begutachtung bes Geh. Hofrathes 
und Profeffors Dr. Harleß. 

In fümmtlihen Städten Deutihlands, fowie den größeren des Auslandes befinden 
fi Depots, wo jelbe in Originalpadelen & 4 Sgr. glei 14 fr. (im Auslande zuzüglid 
ber refpektiven Gingangszölle) zu Haben find. 





m 
Kissinger Mineralwasser-Versand. 


Wir beehren uns anzuzeigen, dass der Versand unseter rühmlichst bekannten 
heilkräftigen Mineralwasser seit Kurzem begonnen hat. Derselbe umfasst ausser 
den bereits in ausgedehntesten Gebrauche stehenden Rakoczy und Bit- 
terwasser auch noch 
Pandur, Maxbrunnen, Bockleter und Brückenauer Stahlwasser, 

sowie 
Wernazer und Sinnberger. 

Diese, in ihrer Wirksamkeit anerkannten und erprobten Mineralwasser können 
durch jede solide Mineralwasser-Handlung in frischester Füllung bezogen werden. 
— Bei direeter Bestellung, der steis die prompteste Bedienung folgt, wende 


man sich geneigtest an das 


Comptoir der kgl. bayer. Mineralwasser-Versendung 
Kissingen. [da 


Yuz bie daeedacuoa perammaniupi Wi Dotimaıch 






Wie jedes Fabrilat, weiches ſich durch großes Vertrauen Seitens der Conſumenten 
ein ausgedehnte Anfatgebiet erobert Hat, durch mehr oder weniger zahlreihe Nachahm⸗ 
ungen gefeiert wird, fo find aud die Stollwerd'ſchen Bruft:Bonbans feit einer Reihe von 











Platz’scher Garten. 
Morgen Faftnachts.Gonntag, 

Montog und Dienstag 

ben — u ern 


Große 
Türkiſche Tanzmuſik 
mit, Maslken⸗Zutritt 


Ich erlaube mir, reicher 
Theilnahme ee gi mern 

Ergebenſter 
Sohann einecis. 


Restauration Bauch. 


Heute Samstag: 


Schöne Mainausſicht. 
Morgen Sonntag : 


2 grofe Earnevals⸗ 
orſtellungen 
von 


J. B. Wiesner 
mit urlomifchen neuen Programm. 


Nachmittagsvorftellung Anf. 4 Uhr. 
Abendvorfiellung Anfang 8 Uhr. 


Heue Anlage. 
Un ben brei. 
Faſtnachtstagen 


Münchener Bock 
vom Spalenbraͤu nebſt guten 
Bockwürſten, 


wozu ergebenſt einladet 
€. Neugebauer 


Neue Welt. 
Faſtr achts · Sonntag und Montag! 
Gulbeſetzte Tauzmuſik. 

Faſmochis · Dienstag: 
Carnevalsbe luſtigungen 


Quintett. — 
Für guten Weg, für en 
it Geften® geforgt 
TS ES 
NR. Wabenfier. 
— —— —— 
Junſiſch. Kranzchen. 
—— eig 
— ven 3. März I. Ir 
Abende 8 


ſtatt. 










j w A u > 
Todes. Anzeige. 
| ten Verwand b ben bringen wir hiemit die Trauerlunde, baß am 
RE 2 Uhr ——— 7 faſt vollendelen 70. Lebensjahre Herr 


Johann Andreas Röder, 


23.0. 


1 


font Ai Mira freundlichen Andenfen empfebfend, bitten um flille® Beileid 


Weinhänbler dahier, 


Kipingen, ben 25. Februar 1870. 


Huiten'fcher Garten. 


die trauernden Hinterbliebenen. 





Fiſtuachis Sonntag, Fafinahiss Montag, Faſtnachts⸗Dienttag 
Große närrifche Tanzmuſik. 


In unfrer Karten, ſchweren Beit, 


Wo Alle Hoffen, baren 


Auf Friede, Glüd und Ginigkeit, 


Wirb man da nicht zum 
Der will e6 finfter, ber w 


ren? 
e8 bel, 


Im Trüten it gut fiſchen, 

Und viele Leute ſcheuten ſich nicht, 

Und Pidelhauben aufzuliſchen. 

Drum kommt zu mir, bei mir ift’8 Heil, 
Sehl Kult und Frohfüin ftrahten, 
Vergeffet Seid und Kummer ſchnell, 
Nur müfjet Ihr e8 — bezahlen. 

Muflt und Tanz, einen feinen Schmauß, 


Gebäd, feine 


Weine 


8% 
a br vorteefflid, in meinem Haus, 
Denn ja Jever liebt das Grine! 


— —* 
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we Bank & Orca 


Frankfurter Äurszettel vom 25. Februar 1870 
ee: 
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Ducatem „585-8 
20 Franos-Stücke „ 9 291/801, 
Engl. Bovereigus „il Ra - 58T) 
Russ. Imperi „246 - 48, 
Doll, in Gold „27-3 





Offene Stelle, 

Als Auffihis: und MWers 
eg Aber Se 
gelet wird ein foliber, an ig · 
keit gewoͤhnter, af ‚Mann zu 
engagiren gefucht: Die-Stellung 
ift dauernd und mibi gutten Ge⸗ 
halt verbunden, auch find Fach⸗ 
kenntniſſe nicht erforderlich. 

Nähere Auskunft erlheilt im 
Auflrage ber Kaufmann L. F. W. 
Körner in Berlin, Rronenfir. 60% 


— — —— — — — 

Gin ordentliches ſtindermaͤd⸗ 
chen oder Frau wird zu zwei 
Kindern gegen guten Lohn geſucht. 
Nur ſolche, welche mit guten lange 
jährtgen Zeugniffen verfehen find, 
mögen fih Theaterftrafe 8, L 
Stod, melden, 125 


Gine ſolide Kellnerin wird 
fofort ober auf's Ziel geſucht für 
bie Reftauration Mocca, ® 


Eheoter- Anzeige. 


Sonntag, den 27. Februar, 
Nachm. Vorſtelung. Anfang 4 Ubr. 
Mit aufgehobenert Abonnement. 
Grftes und vorleptee Gaſtſpiel des 
Mimitere Hm. A. Dit aus Münden. 
Dor Stumme und sein treuer 
Affe Marmizetto. Schaufplel 
mit Melodrams und Tableang in 8 
Alten von Flerx. Mufit von Ga: 
pellmeiiter Binder. Marmigeito — 
Hr. Dit als Walt. 

Abendvorftelung. 
8 Vorftelung im 8, Abonnement, 
Pech-Schulze. Drig.:Rofje mit 
Sefang in 3 Alten von Salingre. 

Montag, deu 23. Kebrwar. 
Rahm Dorf. Anfang halb 4 lbr, 
Mit aufgebobenem Abounement, 
Die schöne Helena. Komijhe 
Dper in 3 Alten von Dobm. Mufif 
von I. Offenbach. 








— — — 

Ein Beamter übernimmt Rech⸗ 
nungs: Fertigungs- und Reviſions ⸗ 
Arbeiten gegen billige8 Honorar. 
Anträge unter Nr. 342 an bie 
Grob db. BL. [2« 


In der Stahel'ſchen Buch— 
und Kunfthandlung in Würzburg 
und Kihzingen find zu Haben: 





AbendvorfteQung. Looſe 
9. Borftelung Im 8, Abonnement. 
Lumpacivagabundus, ober | zu ber am 1. März in Münden 


Das liederliche Alceblatt‘. Jau⸗ 
benoffe mit Geſang in 3.Aften von 
Neſtt oh. 


ftatifindenben Verlooſung von 
kunftgewerblihen Erzeugniffen. 
Preis 30 fr. 


Muſit von A. Mäder, 
Die Direktion. 





Cigarren 


in großer Auswahl, beit abgelagerter Waare und 
zu reellen Preiſen empfiehlt 
L. Busch. 








Ein Hopfengarten 
mit Weinberg und Aderfelb, zufammen circa 31/, Morgen, nebft 
den vorhandenen Gerätbfchaften umb einem Gartenhäubchen, in ber 
Lehnleite, vis-A-vis ber Aumühle gelegen, ijt aus freier Hand 
unter günſtigen Bedingungen zu verfaufen. 
Das Naͤhere ift zu erfahren bei 


J. G. Kraemer jun,, 
Firma: MhonsDepot. 








Den werthen Eltern mache ich hiemit befannt, daß vom 1. Maͤrz an 
die Aufnahme der noch nicht ſchulpflichtigen Kinder von zwei bis ſecht 
Jahren wieber beginnt. Achtungbvoll N 

Babette Engelbreit, 
Domerpfafiengafie Nr. 5. . 


















Patent: Futterichneidmafchinen. 


N Durch ineuerbings vergrößerte Fabrileintichtungen bin ich geht 
wieder im Stande, Aufträge raſch auszuführen. Gin jährlicher 
Abfah von 2600 Stüd garantirt für die unübertroffene Zwed⸗ 


5 biefer beliebten Maſchinen. 





Preife: fl. 35., fl. 49., fl. 53., fl. 56., fl. 68., fl 89. 
franco Bahnfracht. 

Abbildungen unb Beſchreibungen werben auf Wunſch franco 
zugefanbt, be 
Heinrich Lanz 


5] in Mannheim. 











Loeflund's Malzertract, 
bei der Parifer Weltousfiehung preisgefrönt, ift das mirk- 
famfte Millel gegen Huften, Heiferleit, Bruſt · und Haldleiben, 
Bu Haben, in_allen Apotbelen. [13i 






tommen« und bie Ropttalrentenfiewer belegt die höheren Guneahmen 
in geomeiriicher Progreffion mit vielfacserbößten Sieutrſaͤtzen; 
nad gleichen Prinzipien iſt bie Gew Tlaffenweife, vegulixt 
unb hirbei verzuglich auch die Erwaͤgung in Beirocht gezegen deh 
der nom mühelofen MBfchheiden‘ der — ererbter Slanis 
papiere bequein lebende Kepltalſiſt au den öſfentlichen Laſten bei 
gleigem Cintommen hoͤher beigezogen wirden woß, ols ber feinen 
Nahrunghſtand "dur; perſoͤnliche Arbeit hegründende Gewerbemonn, 

Bebienſtele bezw. Landwirth. 
Was num bie Grunt ſterer anlanßt ſe Katf man bet ber kerfetichine 
arligen eye ber Grimbflüde nicht eine fige Steuer von 

Netio-Brundbrenie -von 2 


eiwa.-4-R.. aus. 100 %/, Togwerk mitt- 

——— erdarlen; * Gruntfteuer berechnet fi vielmehr nad 

dem. *6 a Ben beffien Werigtaniglag nunmehr in 
- > Galbhetrag — werden wuß. 

Te eg drückt bie Griragäfägigkeit ber Grund ⸗ 

flüde 30 Bonitätskioffen ans, ſtellt in bie — (1). 

— nur·· / ¶ Swhaͤffel 


SHäffel 
Bonitätskiaffe Tepräfentirt. 
Raturalim iſt einem Schäffel 


Heu gleigepellt 

Das Geieh veranſchlagie im Jahre 1828 ben Schäffel Korn 
af nur 8 Ei .; nad ben bermaligen Normalpreifen (unterfr.. 
Kr Bi. 1869 ©. 2059) koſtet derſelbe jedoch 131/, R. burde 
fepnittich; bei Annahme biefeh: Kornpreiſes und ber (milleren d. i. 


gr 26. Bonitälsktaffe, berechnet ſich alfo ber ſteuerbate Grtvag von | - 


Korn: per il ſtatt auf 16 fl. nunmehr auf 27 fl. 


nahme entlaftungsgefeh ange 
bahnten, buch die Kullurgeſehe ‚weiter ermöglichten intenfineren 
—— br Tntvohfgefigen Gräfe, fi dam ige 
me «bie gg 
wirthſchaft ; wenn — auch noch 

einer Anzahl Gemeinden üblich iſt, fo wiad doch jept Immer Pr Bi 
ein, Thelliber Brachflur, ebinfo wie font bie Winter» unb Sommer» 
flur, angebaut unb in reichlichem Maße außgebeutet; Deihalb bildet 
der Ertrag ber Grundflüde jept ein, we. ohne en 


ung: wieberfehrenb:® (infommen ; — ——— dieß . ben 
Ertrag beB beittem Jahret fleuerfrei; bie rg Ginsechnung 
befielden führt demzufolge m Geböfung obiger.27..f. auf 404%, f. 


Grwägt man,; bap- der Velrieb ber Sanbioiribfehaft aufer ber Betreib- 
yrobultion. noch Ginnafmen aus bem Gelöfe von Dung, Stroh, 
Milch, Buiter, inbbeſondere aber auß ber Schwein, Schaf⸗ Pferb⸗ 
und Viehzugt erzielen laͤßt, fowie baß eine Antenfivere Sanbwirtfgaft 
mehr Serealien, als in der Bonitätsktälfenberehnung angenommen 
wird, produirt, fo Tann ber Nuhzungsanſchlag eines befor frucht · 
Büren- ‚Gelteiofelbes auf. —— 40%, fl. pr Tagwerl Im ferneren 
bfide auf die entfpregenben Podhtprelfe,” welche Immer ‚weniger, 
ai die Grundrente felbft belragen, keineswegb ald zu Hoc "gegriffen 
En TE un 
beßfalle 6 ei run ir 64 en 
ee len 10 ber auß “einem tk 
Bricht in 46. Bonttärstiafle auf 40/. 4 bereiten und —* 
den Stener belrag, ber Ach dew letzlen et (ammt Zufi Kam) 
auf das glelche Jahrebei eu in ben verſchlebenen Gteuergättäng 
trifft, verglelchen ſo konmnen wir zu nachſtehender Zuſanmenſtellung: 











A 
A ar 





1 kommend) 


) fr,, 
‚61a. — Mr, ———— 
it. &i 


= ‘junge Tauben das —— 7 tr., junge 0 = — if. 30 





| renitaftler 2094 — 2088%/, bezahlt, 


‘ 


E Tem Sahreteinken bon 40%, fl. enifpriät bei ber 8. 
Bontiärsliofe ein Gruntbefig von 2 Ta Selyber 21. dagegen 
ein grand Kogwrt; für bie Veigleichung beß Steuer 


verhätiniffe® der @runbrenie gegerüber den übrigen Steuergattungen 
ic pl, welche Wonitätsllcfle der Bertchnung zu Grund 
gelegt wird, weil das Yahreseinlommen bad Probuft aus Fläde und 
Bonitättlfoffe na R — 
ammenftellung aglbt, daß ei SJabrıdeinlommen von 
kB. Iren Mielbhaus ſteuer um 100 yGt. hoher und zur 
Zapilalrentenfieuer um 70 ri höher, als zur Grundſteuer beige» 
zogen wiib; «8 trhellt alfo fofort, daß biefen Eteuergatiungen gegen» 
über bie Srundfeurr teinesieg® zu Ko, rag — zu niebrig 
veranſchlagt iſt. Die Differenz gleicht ſich jekech wieder dadurch auß, 
daß die Miethhausftener von ben Haud eigenlhümern auf bie Gewerbs⸗ 
Kapilalrenten · und Einlommen · Steuen ren mütel® entfpredjenbrr 
Grhöhung bee Mieihpreife Aberwäzt 
f 4) Diefe Miethhaubſteutt iſt «8 F au, welche gerabe bie 
Stortebirmer' regelmäßig in fo hohem Grabe trifft, daß ſich ſchon 
allein ertiärt , wern fie von einem Gehalte ımter 1600 fl. 


hieraus 
woburchſchnittlich die Heife weniger, als auf eine Grundrente gleichen 
Getraget träfe, an Ginkommenft euern jahlen; hiezu Tommt aber andy 


noch, baf bie Beamten außer ber GEinfommenfleuer und ben Dutttung® 


IRempeln no bie geſetzlich vegulisten Witwen und Waifen 


fonbsbeiträge und ſeit dem 4, Bull 1869 übrrbieg Gemeinde 
umlagen, bie mitunter ben Steuerbeizag überfchreiten, zu entrichten 


haben, währen boch die Beamten bei Regulirung der Ginfommens 
ftever im Jahıe 1856 —— niebrigeren Steuerbeiraͤgen 
angelegt ober: bi wart wenn fir damals bereit 
Be Gemeinde Bor ya ihrer eat fonturriren 
m 


Deßhalb rechlfertigt ſich durchaus nicht bie Armahme, daß bie 
Siaatsdiener ben Grundbefigern gegenüber zu intebrig einge 
— wären; vlelmehr belegt unſer Steuerſhſtem alle Zweige dei 
ſtoc intommens nad einen glelchheitlich billigen Wahftabe, fo daß 

es ſich mit — atitlandiſchen Steuergeſezzebung meffen Könnte. 

Wir bommen hiernach zur Schlußſolgerung, daß bie Branbrenie 
un de Affe öffenfftägen Zwecken tem tleichen Babe, wie bie übrigen Ein⸗ 
—2* wird imd daß bie Voraus img Lukab⸗ 
ſchen Aniragẽ, als fei die Grundfteuer im Verhäͤltrüfſe gu beit übrl⸗ 
gen Sieuergailungen gu hoch veratchlagt, eine durchaus irrige MM, 
fo daß bie Anmahine viefes Antrages zu einer verfaffengdtwibrigen 
Bevorzugumg und Enllaſtung ber Grundfteuerpflichtigen auf Loſten 
ber Siãdiebewohner welche den Mehrbedarf batın allein aufzubringen 
Hätten, und zu einer unbilligen —— der Einlonmmenſteuer⸗ 
pflichtigen führen wirde. 
— Vz Bu ke Eines et m 

te un urpsgehntes „Diele 
—— von dem In Bayern faft 500 —e he 
re SAftimgsdennögen tn Fruge Rontien, weil bie Stiftu 

BIS jehzt Für ben ihnen durch Befonbere Staatäbrhörben an 
— no Ten Buläub u den Behee der Ef 

el, noch keinen Beitrag zur Deckung ber Gehälter ber 


Stnefhuraeramten leiſten 





80 4 "uud zw — rg ! ul, 
Waridurg, 26. Febr, 
— (Eingefandt.) — tu Öffentlichen Blättern ſtchon zu wie⸗ 


derholten Malen Belanutme: von Stiftungsfehen und bi 
bundenen Dergnäguugen auf je slip, ag Hd, Ah * — ne 
waren, freut e6 und, konilätiten au 18 “auch ein Barefh [| er 
Ien —5— tdien;, ' wohlfbätigel Zweck mit ah und erfält, * 
— dies der unterfränftjce" Fanalel. Unter ſtnuuge· und "Penfiond: Beren 

— gs gründet im Jahre ger von nyr 7 —8 gtgeuwaͤrti 
wirkliche Mitglieder and — bes or enfied und 153 @dnuer 
zählt, feit den legten ed fr. an Kranfenunterflägungen 
und Penfionen verausgabt und wach a 36 —— —— Auo⸗ 
weis des vom Vereine geſtellten Rechenſchafioderichtes ein Verudgen von 
44235 fl. angefammelt und — — hat. "air lönnen dem Bere 
eine zu fiber Allen Wirtſakglelt and un Leitung nur gratuliren 
and duch a er Beteiligung —X ſonales eln weiteres 
fegensreiches Baden und erben wunſchen. 





Vollotirihſchajtliee. 


Warzb 26. Febr. Auf ** 
—* seele Is, * 


LH 


und 28-90 fr 
er Dipe > * 


nfen — A. — fr 


i tt. 8 6 —* a, 
eh 
, mar. Set wacht fi hf 
— SEE Ba 
; die! e omente, we di 
—— müljen, s am er Yıra {n fehr sünflaer Simmang fi, 


Eyelulattoudvapiere, Amerllaner jehr gefüht. — Abends x. Iu d 
| Qfferten! zu war bie Funden, Ir Geſchaft ma N ne hl j 

un 860874— 61%, bij. m. B., 
— 233%, —* bei. u. B., Eitjabeihbabn 1861/ B. Balizier 29075; 


Böhm, Weſſbabn 7 ven 2. P., Silberrente 55%, bez., 1882er 
Ab pr 51H bir. 


eine entfhlebene Wendun 





urget Zeilung 





———— rer 
51 Er. bier and bei allen bemtichen 

| Podutern. Die Berantwortitäeti 03 Jahrgang, 
far Juferate trägt deren Ginfender.| 


AR 3?. 


Hugeskaleuder: Mechthildia. — Sonnenaufgang: 6 Ubı 45 Minuten, 
Goanenuntergang: 5 Udr 40 Minaten, Moudanfgaug: 4 Uhr 58 Min. 
Moubuatergang: 1 Ubr 8 Miunten. Thermometer nah Reanmur. 

Reiser Staub zu der WHahtı 1 Grad Kälte, Mittags 12 Uhr: 
Hr Birm. — Baneruzegel: An Romans heil und klar, ber 
dentet ftets ein zutes Jahr. 

oꝛſqichtotaleuder: 1654: Dito Helnrich der Großmüthige wird Chur ⸗ 
färft’von der Pfalz. — 1815: Ravoleon I, verläßt zu großem Schreden 
des Wiener Koagreſſes die Infel Elba. 


” Die Höhe der Grundfteuer 


wird ſchon feit Jahtea in den S'gungen ber „Vertreter ber Iand» 
wirthſchaftlhichen Jatereſſen“ als eine angeblihe „Ungleid. 
beit ber deuiſchen Steuergefeßgebungen” beſprochen; bie unaufhör⸗ 
len Klagen über eine zu Hohe Beiteuerung des Grundbeſitzes er ⸗ 
hielten erft am 16. b8. im „Kongreffe der norbdeutfhen Landwirthe“ 
gu Berlin durch die Definition eine® „Landwirthes“ als „jenes 
Staatsangehörigen, der breimal mehr Steuern, al® jeder Andere 
able” , offyiellen Ausprud. Derſelbe Gegenftand lam auch in der 
15, Situng unferer Abgeorbnetenlammer zur Sprahe, worin ſich 
Militärkuratus Qulas, „weil ber Grundbefik ben andern Steuer- 
galtungen gegenüber gu Hoch befteuert fei“, ben von 7 nieberbayer. 
Gemeinden geftellten Antrag aneiguete, „vab auf feine Grhöhung 
ber Örundfteuer mittelft weiterer Beifchläge eingegangen, dagegen 
daB Ginfommin ber Staatbbedienſteten (I), ber Noläre und 
ber Abvolaten in gleicher Weiſe wie die Grundſieuer (alfo ſtalt mit 
1%/y9 künftig wohl mit 2%%/,, Simplen!) zu den Gtaatslaften bei⸗ 
. geyogen werben folle.“ 

1). Diefer Antrag ift gegen ben Regierungßentwurf be8 Yyinany 
geſches pro 1870 und 1871 gerichtet, worin der auf 8,417,434 fi. 
»eranfhlagte Steuermehrbebarf im Jutereſſe der verfafjungsmäßigen 
Gleichbelaſtung aller Stände und Stauerllaffen gleihmäßig 
auf bie 5 direllen S’euergattungen mittelft einer durchgehenden 
Erhöhung der ſeilherigen Gteuerbeträge um je ein Drititheil vertheilt 
wird, fo daß bie zur Erhebung veranfhlagten Steuerfimplen bei ber 
Orundfteuer von 21/45, auf 3%g, bei der Mrealhaußfleuer 
von C%/,, auf 9, bei der Witethhausfteuer von 23/5 auf 3, bei ber 
Gewerbs« und ber Kapitalrentenftener von 11/, auf 1%/,, unb bei 
ber Ginfommenfieuer von 14/,, auf 1%,, Simpien erhöht wärben. 

Die Verſchiedenheit der Simplen beruht auf ber veiſchiedenar · 
Ügen Veranlagung des Sieuerlapitais bet Feflftellung ber 
Steuereinpeitin, wornach bie einzelnen Steuergattungen erft durch bie 

enifprehenden Zufchläge fi gegenleitig gleich geitellt werben, Die 
Gewerbs⸗, die Rapitalsenten und bie Gmfommenfteuer wurben näm- 
U erſt tm Jahre 1856 meu veranfhlagt und mit ber Gıhöhung 
ber Ginnahmen auß dem Gewerbs - und Arkeiißvertienfte, fonte mit 
ber Steigerung bed Kapitalgindfußr® moͤglichſt in Ginllang gebragt; 
bie Berechnung ber Grund» und ber Hausſteuer beruht bagegen im 
Wefentli auch jetzt noch auf ber Befehgebung vom Jahre 1828, 
während doch feit 42 Zahren bie Grund» und bie Mieihrente min 
deſtens um ba8 Doppelte, im einzelnen Beziehungen fogar um ba8 
Dreiſache geftiegen iſt, wie ſich bie® auß einer Vergle'gung ber ber. 
maligen umd ber früheren Produftion, der Getraib» und Lohnpreiſe ergibt. 
Wenn deßhalb bibher von ber Ginfommenfteuer nur 11/,,, von 
ber Grunbfteuer Dagegen 24%/,, Gimpien zu ten Gtan'sausgaben 
em wurben, fo findet dieſe Differenz ihre Gıllärung in ber 
noihwendig gemorbenen Gleiftellung der Ginfommensrente mit 
ber jegigen Grundeente, richt aber in einer angeblich unverhältniß · 
äkig hohen Befteuerung bed Grundbeſitzeß. Gbenfo wenig kann ber 
Borwurf einer Ueberbürdung be Grunbbefige® auß bem Umftanbe 
Begründet werbin wollen, daß 4. B. von bem gefammten Gteuer« 
prinzipale bed unterfräntifc und aſchaffenburgiſchen Regterungssezixts 
wm 1,362,900 fl. vro 4868 auf bie Grundſteuer (nad Abzug ber 
drarialifchen Befigungen) 878,040 fl., b. t. 641/, Prozente treffen; 
benn von ber Kreiſbevdikerung zu 534,972 Geelen wohnen nicht 
einmal 84,600 Seelen in inbuftriellen S:äbten, und finden nidt 
5108 641/,, fondern fogar mindefteı® 80 Prozente ihre Nahrungbs 
quelle im Betriebe der dandwirthſchaft. 

Die Sladtbevöllerung bagegen wirb zum gräß'en Theile aus 

ber Klaſſe ber Ginfommen-, der Gewerbd- unb der Raplialzenten» 


zeiger. 


Ixferaargebähr: Dis ci { 
Zeile din Nenn —F Samstag, 


weifpaltige Gfr., Die drei or 
DIT 26. Febr. 1870 





Eisonbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
wa: ft von da. | Richtung. | Abfahrt dahin. 

%, 36 P, 70, 108, ı®, 2.0. P. 10% 18, 
__ 9.8. Tu p. 10, |dschaflenburg |" "gu, za 44a p, 
75 P. 118 P. 8%. 8. 1m, |“ Bamberg |10, 9. 10%. 20 #9 P- 
a0. 5.M018. 19.510.998,11%0P| Hürnderg |. 430, dad, 9, 3W, SM. TE, 
m. 54, 120. mu. 5:0, 10°P. München |, 5 P. 8. 20, nu, Tu 
8% P, (von Lauda) (MP) _ 10P.108, Lauda 

ar | Yannheim Bet % 


"AB. Die Kurler- a. Rüsäge sind fost gedrunkı, uie Poainäge mil P. Dassiskneıı 
allen Andere sind Güturzäge. u rt ’ 


Steuerpflihtigen gebildet ; daher erklärt ſich auch, daß z. B. bie 
Bewohner der Stadt Würzburg von ber gefammten Einfommenfteuer 
bes Negierungdbegirke® zu 39,192 fl. allein 10,715 fl., alfo ein 
Viertheil, won ber Gewerbfteuer zu 150,494 fl. allein 32,438 ft, 
alfo ein Fuͤnftheil, von ber Rapitafrentenfteuer zu 96,890 fl. allein 
27,072 fl, alfo mehr als ein Vieriheil zu entrichten haben, 

Die Mielhhaudſteuer fommt in einselnen Land» Beritd- 
fprengeln , 3. B. in Alzenau, Rothenkuch; Schweinfurt, Schoͤll · 
krippen ac. ꝛc, gar nicht vor, weil fie überhaupt lediglich die 
Stabtbevdlferung teift, fo daß 3. B. ber Stadtbegirk Wir 
burg von ber gefammien Mietbhausfteuer des Regierungdbezitleß au 
65,637 fl. allein zwei ünftheile, nämlih 26,796 fl. entrichtet. Gin 
Landbewohnet zahlt dagegen für das ſchönſte Wohnhaus bei einer 
Area von I/ı, Tagwerk nur 20 fr., von 3/,, Tagwert 1 fl. 2 kr. 
und hoͤchſtenfalls (bei 9/, Tagwerl) 2 fl. 35 fr., während ein nur 
wenige Dezimalen überfpannendes Häuschen in einer Stabt minbeflens 
mit dem 10fachen Steuerdetrage angelegt ift. 

2) Bei ber großartigen Verſchiedenheit der inbivibuellen Haus 
baltungen laͤßt fich allerdings das fleuerbare Neineinfommen eine® 
Privaten und bie bemfelben entſprechende Mormalfteuerquote nicht mit 
mathematiſcher Genauigfeit berechnen; immerhin ermöglicht jedoch 
bie Vergleichung ber prozentablen Beſteuerung des Einkommens durch 
bie einzelnen Steuerarten ein verlaͤfſiges Urheil über bie Frage, ob 
da8 Steuerfoftem bie einzelnen Zweige des MVollseinlommen® nad 
einem willfürlichen Prinzipe ober nach einem, Lie wirthiaftlichen und 
foglalen Verſchiedenheiten billig ausgleigenben Maßſtabe belegt. 

Bei ber enormen Tragweite ber vom Abg. Lukas angeregten 
Steuerreform fet e8 un® vergönnt, unſere Bedenken gegen bie Rich 
tigkeit ber Voraubſetzung, als fei bie Grundfteuer im Verhältniffe 
zu ben Übrigen Steuergattungen zu hoch veranfchlagt, auf Grund 
einer näheren ſtatiſtiſchen Unterfuhung ber öffentligen Beſprechung 
gu unterftellen! 

Die Schwierigkeit ber Frage gipfelt in ber Grmitilung bes 
progeniablen Satzes, womit bie direltien Steuern ein und basfelbe 
Jahreteinlommen belaften; unter bem fleuerbaren Jahreseinlommen 
verftehen wir bet ber Rapltalrentenfteuer die Zinien aus bem reinen 
Altivfapitalvermögen nad Abzug der Erhebungsloſten, bei ber Haube 
feuer den ortsüblihen Miethertrag nah Abzug ber Unterhalte 
ungd: und Miebererbauungfoften, bei der Grundfituer bie Neit o⸗ 
Grundrente nach Abzug ber Baarauölagen für Gerälhe und Ars 
beitöloßn, bei der Ginkommenfteuer den Arbeitsverbienft nad 
Abzug der Beirlebs / und Gewinnungsfoften, endlich bei ber Bewerb, 
feuer ben Unternehmerd- und Gewerböverbienft gielchfalls nach Abe 
zug ber Beltiebs und Gewlnnung? koſten. So lange «8 nicht ter 
Geſehzgebung gelingt, bie einzelnen Steuergatiungen zu einer einheite 
ligen Ideal» Steuer. auß dem [hulbenfreien Reineinfommen 
zu verfchmelgen * ein bis jetzt noch nicht gelöfle® Problem! —), 
tönnen bei Bemeflung des ſteuerbaren Japreseintommen® ſelbſtoer ſtaͤnb⸗ 
lich die Hypothekenſchulden des Banbmirtheß ebenſo wenig, als bie 
auf bem Haus · oder Gewerbötefige ruhenden Schulbzinſen von Paſ⸗ 
fiofapitalten in Betracht gejogen werden. 

Indem wir hlernach zur Gımitilung be progentaßfen Steuer⸗ 
fage8 übergehen, finden wir fofort in ber bayeriſchen Steuergeſetzgeb⸗ 
ung, daß das Jahrekeinlommen von 100 fl. in simplo Bei ber 
MietHhausfteuer mit 1 fl. 40 ke., bei der Rapitalrentenftauer 
mit 1 fl. JO kr., bei ber Ginfommenfleuer eine Lohnarbeiter8 in ber 
niebrigften Stufe nah „Abigeilung I* mit 20 kr., bezüglich ber 
Aboofaten, Werte und Motäre nah „Abıheilung II” mit 30 Er, 
bezüglig ber Staat, Gemeinde und Kircenbebierfteten bagegen 
nad „Abteilung III“ mit 20 Er. jährlich befleuert wird; bie Ein⸗ 





















Bekanutmachung · 


nun er 
2 3. 


ittags 11 Ußr, 
wirb bem tönigl, R ein 
Fe entamte ein noch gut erhaltener 
einer Brennblafe, 


Am 


8 
a8 


am ben Meiftbietenden verfteigert und werben Strichblieb⸗ 
2 hiezu mit bein Bemerlen eingelaben, baf ber befragliche Apparat 
kurs Anmeldung. bei dem Univerfitälß ⸗ —— jeder 
eben werben Fann. 
g, am 24. re 1870. 


Kol. Univerfitüfß-Dentam 
"Berfteigerung oh Bauplägen. 


mis Magiftratsbefchluffes vom 4. d. M. werben am 
Vittwoch den 2. Pe l. Is. 
Nachmittags 3 Uhr, 
wei bem Bürgerfpitale gehörige, am unteren Grombähl laͤngb ber 
— er gelegene Baupläge beim "ünterfertigten Amte 


—— über Beſchreibung ber Objelte und über bie 
Etriäbebingungen kann täglich In ben gewöhnlichen Gefcäftöftunden 
ehtgegengenommen werben; wird am obigen Termine ſelbſt ohne⸗ 


hin bekannt twerben. 
urg,'den 23. Februar 1870. 
Das ee 


Röder. 


SHolzverjteigerung. 24 
Aus den Staatdwalbabtheilungen Oberholz, Worberer 
und Hinterer Thierberg, Tannenrain und Dornrain werben 
Donnerstag, den 10. März I. 38., 
mit der Zuſammenkunft präcs 9 Uhr Lormittags im 
aufſeewirthohauſe zu Kiſt machverzzichnete Holgfortimente verftelgert 
8 Buchen Abſchnitte, zu Wagnerholz geeignet, 
14 Kiefern ⸗Abſchnitte zu Schneib» und Bauholz, 
64/5 Klafter Eichenmuͤſſel von 31/,‘ Länge, 
51 






N u Bude Sceit, Knorz⸗, Prügel- und Aftholz, 
266, . GidenScheit-, Knorz⸗, Aft- und Anbrüchholz, 
4 Aſpen ⸗Aſt · und Anbruchholz, 
4  .  Mefern-snorze, Prügel-, Aft- und Anbruchholz, 
2 Brodholz, 
Buchen⸗, Eichen⸗, Aſpen ⸗ und Kiefern ·Stocholz, 
7076 Stůe Buchen», ihene, Alpe und Kiefern-Ajtwellen. 


Diefes Material lagert größtentheils in der Nähe bes Ir⸗ 
ad Sträßchens und ift deßhalb die Abfuhr bedeutend 


Bei werben verfteigert aus ber Staatswaldabthellung Hühr 
nerber 


8: 
17 Buchen⸗Abſchnitte, zu Wagnerholz geeignet, 
60° KiefernBau und Nubholz-Abfchnitte, 
* after Gichenmüffel von 34/7‘ Länge, 
u er. Knotz·, Prögel, Aſt und Aubruchholz, 


— Anbruch, 
U m Brodel, 
" Bm Prügel, 


e00 /a Buden,, Giden, unb Kiefern-Stodhofz, 
4200 Sit Buchen⸗, Gichen- und Kiefern-Wellen. 
Waldbrunn, ben 23. — 1870. 
Der E, Oberförfter: 


Herzing. [20 


Robhrinden-Berfteigerung 
im töniglichen Reviere Neupelsdorf. 
Donnerstag, ser 00. März 1870, 


ü r, 
wird dab Lohrinden · Ergebniß pro 1870 im Diſtrilt Michelheid der 
E. Revier Reupelbdorf auf 12 Tagwerlen mit einem beilaͤufigen Anfall 
von 100 Maftern im Sternwirtgshaufe zu Neupelshorf dfs 
fentfich verfteigert, wozu Strichbliebhaber mit dem Bemerfen eingela+ 
ben werben, dab fi bie Hieböflädhe längs ver Reupelbdorf · DM: 
ftabier Straße befindet. 
Wiefentheib, ben 24. Februar 1870. 


Der Tal, Oberjörfter: 


Garben. 





Golzv w PR. 


ni „Steigeriwalbe. 
Renier Reuhaus. 
— nachverzeichneten Abtheilungen des benannten Revierß 


—5 den 2. März 1870, 
:fe zum Aoler in AR: ., 
Fr Abtheilung: Nörbliger Kenetzberg. 
Are und Nuhholz · Abſchnitte 
Buchen· und 


1 Birlen⸗Abſchniit, 
15 Klafter —— 
— Be 
en · Commerzial⸗ un 
ge — 
Kieſter Gichen Sqlffetuwenholz 
3. Abiheilung: Arummleitenfteig. 
194 ee Bau» unb Frupfolg- abſchait⸗ 


’ 
F Gipbeere, 
4 Alpen, 
3 Kiefern und 
1 Binden Abſchnitt, dann 
12 Klafter Eichen · en 

Fe Abtheilung: Förftersgra 
Eichen⸗Commerʒial · = —E 


* Buchen⸗, 
. Linden, 
Grien», 


Ahorn. Abſchnitt und 
. Klafter Eichen · uivenholz. 
5. Abiheilung: Dürrwiefe, 
8 Gihen-GommerzialAölchnitte, 


9 Buchen, 
2 1 Linben», 
4 Ufpen, 
3  Gelen- und 


1 UlmewÜöicnitt, dann 
14/, Rlafier — — 


6. Abthellung: O 
14 SEichen⸗Bau · und —— sig, 
1 Birken, 
1Glibeer⸗ Abſchnitt und 
1 Alafler Eichenkurenholz 
äffentli verſteigerl, wozu Strichsliebhaber 
Eltmann, den 16. Februar 1870. 


Königliches Forftamt. 
b. Zerzog. 
Dr, Schuster’s Maltinen 


(Bonbons mit Malz-Eptvact gerät). a 
{ B und Haldl 
Murat rom, Boa m SOME, Satarch, Yuften und dei 


— für x Bayern bei i a — 
8. Göpfert, vormals J. oiffei. 
ſowie bei den Herren: J ya araburg, J u * 
8 — * 
BB yet Brest, | 


JR Meig, Dom 
Du aße. 
Mailändiſcher Saarbalfam,”) 


Zeugnissm 

Der Unterzeichnete, bereits X Juin, alt, hatte ohne Ver⸗ 
anlafjung einer t * ganz berlaren. 
Nachdem er jeboch zwei Bläfer * dem Mailänder ſam 
des Herrn Karl Kreller in Nürnberg gebraucht halle, ſah er zu 
ſeiner —** daß ber ganze Haarboden mı —— ichen Haaren 
bededie. Nach Verbrauch von weiteren ſechs Glaͤſern erlangte er 
aare volllommen wieder, jo daß bie zuner getra⸗ 

gene P als unnõthig wieder abgelegt wurde. 
Garham, kgl. Bezirisamlß ———— 2 Maͤrz 1865, 


Den Inhalt, des vorſtehenden Zeugniſſes nebſt Eigenpänbiger Kin 
** beftätiget 
Landgemeinbes-Berwaltung Garham den 25. März. 1866. 
en Vorfteher. a Pfleger. Mich. Ragaller, 
Riot, Shrimpf. Mid. Zahazeber. 


®) Borrätig in großen Glaſern & 54 fr., in Heinen & 30 Mr. bei 
24] Carl Bolzano in Würzburg, 


Für die Mebaktion verantwortlich: M. Hollmatier. 


Beilage zur Nenen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Ver. 56, 


Zur Tagesgefchichte. 


Warzburg, 25. Februar, 


übertragen. werben follen. i 
» Fortfegung ber Debatte des Befehgebenben 

Jules Favre's. Minifter Daru 
yeoteftirt gegen. bie Belculbigung, das Minifterium habe bie Unruhen 
heworgerufen. Franlreich, fagt er, flieht nicht mehr unter dem Regime 
eined Dielatorß, fonbern ift ein freie Qand. 
it 


zu fällen, Gebrauch zu machen; aber e# 
daß bie Goentwalität eines Zwieſpaltes eintritt, 
Die Rebe bes Miniſteis Daru madıte 
großen Gindrud, Die Sikung wurde für kurze Zeit aufgehoben, 
Die Mitglieber des rechten und finfen Centrums befcyloffen, milller⸗ 
weile folgende Tagesordnung zu beantragen: Gegenüber ben fo uns 
ummunbeuen unb loyafen Grfärungen bed Diinifterlums, welche Frank⸗ 
reich die Didnung verbunden mit der Freiheit ſichern, geht bie Sams 
mer mit Vertrauen zur Zagedorbnung fiber, Nah MWirberaufnahme 
der Sitzung ſpricht J. Favre feine große Befriedigung über bit 
Rebe des Miniſters Daru aus und über bie neue Gricheinung, ein 
ARintfterium zu erblicken, welcheß, den Traditionen ber Vergangenheit 
entfagenb, bie Freiheit zurücverlange, Dennoch, behauptet ex im Wer 
lauf feiner Rebe, beſtehe bie perſoͤnliche Gewalt noch fort. — Die 
von bem linken und rechten Gentrum beantragte Tagedorbnung wurde 
ſchließlich mit 236 gegm 18 Stimmen angenommen. 

Als Proöbchen, wie bie paͤpſtliche Regierung fi in ihrem halb 

„Dflervatore Romano” über die frangöfiiche außläßt, hebt 
bie „Hranee” folgende Stelle aus: „Seit das Kaiſerthum conſti⸗ 
tutionell geworben, hat Pranfreich jene Sorbnung und Ruhe einger 
büßt, welche die Duellen des MWohlergehen® einer Nation find. Je der 
Tag Bringt einen Zwiſchenfall, jeber Tag einen Vorwand zur 
——— die Logik der Dinge führt nothwendig zu biefem Reful» 
tate : ober Umlehr zur Autorität,” Die „Trance* 
fet ° „Die perfönlige Regierung im Staate, die perfänliche 
Unfehlbaileit in ber Kirche, das ıft baß lehzte Wort biefer Partei; 
es IR überall und immer dasſelbe. 

Ronfiantinapel, 21. Gebr. Die Pforte orbnet bie Zurüd 
Behung ihrer Truppen von ber montenegrinifchen Graͤnze an; bie 
‚gewöhnlichen Garniſonen bleiben aber ſowohl in der Herzegowina ald 
im Wkanlen. Ber Großweflier iſt geneigt, die Velh. Marbo-Brbar 
Frage, die MWeibebiftriet-Differeng mit Montenegro, im Sinne des 
von Defterrei 
auf biefen Vorſchlag ein. 


ch angeregten Vorſchlagß zu löfen. Montenegro geht 
Vermiſchte Nachrichten. 


Bei ber in —— rs 19, d, im — en 

e⸗ efundenen Beſprechung von en über bie Fr 
———— waren auch die —* Dr. Aub und Dr. — 
erſchienen, ei: Veweis, daß daS Anftelungsbekret ber Adrokaten nicht 
immer ber Tobtenkchein für bie frühere Ueberzeugung dieſer Herren 
eben iſt. Beide Herren ſprachen fich entſchleden gegen die vom 
etium beubfihtigte Schaffung von Advokaten 1. und 
'2. Ktiaffe aus und Dr. Gotigelf betonte, daß nach ber neuen 
MWvotatenordnung bie Wbvofaten zweiter Klaſſe eigentlich weniger 
FRegte hatten, al® mad; dem neuen Mrogefie jeber nicht jusiflifch ger 
bildete Parteiverizeter E, Ferkelſtecher“) Habe, ba man bie jungen Ab» 
votaten auf die Sihe ber Gingelngerichte verbanne unb von ben 
- Kollegielgericgts- Shen außfchlieke und daß hiedurch bie Kiäher in 
geüblen Ronzipienten ihre gelchäftliche Routine vers 
Ueren müßten, ſo daß fie, wenn fie ſpaͤter Aboofaten 1. Klaſſe wür⸗ 
den, in der Regel nicht einmal mehr jene jurliſtiſchen Kenntniffe um 
technlſchen Ferliglellen mit fih vor Die Rollegiafgerichte bringen würs 
ben, welche fie vor der Ausübung ihrer Proxis als Ginpelgerichtänds 
volaten beſeſſen Haben, Von allen Seiten wınbe anerkannt, dah ber 
Aufenlhaliszwang an ben Sigen ber Sinzelgerichte für. bie 
fingeren Juriſten von eben fo großem Machtheile fei, alb Gefahr 
.d beſtehe, dieſelben loͤnulen in bem täglichen, Jahre fang mit 





Winkelagenten jeber Sorte zu beftehenden Kampfe Schaden am ber 
Unverſehrlheit ihres Charalters leiden. Da nun in Zukunft bie „zu 
enennenden® Movofaten 1. Klaffe ſich aus ber Kategorie ber Band» 
gerichtsadvolaten zu rekrutiren Haben wärben, fo fet Mar, baß bie in 
ber Advolatenordnung im Ausfiht genommene Drganifalion des Ad⸗ 
volatenſtandes weber zur MWerbefferung ber Mechtöpflege noch zur 
Hebung des Abvofaten- und Jurifien-Stanbe® beitrage. Die ent 
worfene Petition an bie Sammern wurde in ihren Grunbzügen ger 
nehmigt unb beſchlofſen, dieſelbe nach einer zweiten Leſung eines ver« 
Rärkten Aubſchufſes in Umlauf zur Unterzeichnung zu ſetzen. Schließ⸗ 
lich wurde auch bie traurige Thatſache Lonftatiet, daß fonft ernfte 
Maͤnner aus Heinligen, perfönlichen (1) Interefien e8 ſich anger 
legen fein lafſen, gegen beſſeres Wiffen Jerthum zu verbreiten, 
als ob ber neue Prozeß mit ber Greigabe unvereinbar fel, während 
doch bie frühere Kammer gerade im Anſchluſſe an bem neuen Prozeß 
bie Freigabe befürwortet Hat und bie Freigabe mit jedem Prozeß⸗ 
ſyſtem vereinbar ift, da es doch ganz einerlei iſt, ob ber Abvofat bie 
ihm dur das Prozeßgeſetz zugewiefenen Funktionen ausübt alb 
„Löniglig ermannter Wovolat” ober alß fich frei konftiluirender Ans 
walt, e8 müßte benn nur fein, daß man ben ernannten Aovofaten für ' 
einen - befferen und fäigeren Halten wollte, als jenen, welcher nach 
Erfüllung der gefeglicgen Vorbebingungen one Ernennung bie Abvo⸗ 
fatur ausübt. RR 


— Daß bie große Zahl ber uneheliden Kinder in Meilenburg 
nit in ber moraliſchen Verlümmerung ber Bevollerung, . fonbern 
durch ſchlechte Geſetze veranlaßt fei, wird durch bie ftatiflifcgen An ⸗ 
gaben des fo eben etſchienenen Siaatskalenderö glaͤnzend beftätigt. 
Waͤhrend in ben früheren Jahren dab Verhäliniß der unehelichen au 
ben ehelichen Kindern wie 1 zu 4 ober noch höher war, ift daffelbe 
im legten Jahre, wo bie Bundesgeſehze über bie Gewerbefteiheit, freie 
Niederlaffung und Verehelihungsfreiheit zur vollen Anwendung kamen, 
bon 1 zu 6,2 Herabgelunten. Gin jo günftige® Verhaͤltniß bat, wie 
ber Staatskalender felbft ‚anerkennt, feit 3O Jahren nicht ftattgefunben. 
Getraut wurben im lehten Jahre 5929 Paare, während ſder Durch 
fGnitt ber zehn voraufgehenden Jahre nur 4855 Paare beträgt. 

— Hannaber, 20. Februar. - Die Auflöfung der fogenannten 
Welfenlegion in Frankreich wird am 15. April erfolgen. Unter bem 
Vorfige be8 ehemaligen Minifterpräficenten v. Münchaufen Hat eine 
Commiſſion in Pari® die verſchiedenen Pläne für das Tänftige Roos 
ber Flüftlinge beralhen und iſt zu bem Mefullate gefommen,- bem 
König Georg ben Vorfhlag zu machen, ben Flüchtlingen 58 zu 
dem erwähnten Zeitpunfte bie bisherige Unterfiügung, bann aber bie 
Reifekoften nach dem Qanbe, wo fie ihren Aufenthalt nehmen wollen, 
und außerbem 400 Fis. per Mann zu gewähren. Der König hat 
dieſen Vorſchlag angenommen unb bie Leute haben fich zum Seil 
zur Auswanderung nad Algier, nach Amerika, nah Holland, Eng ⸗ 
fand u. |. w. entfchloflen; ein Viertheil elwa aber Kat ſich bafür 
enlſchieden, eine Mmneftie bei dem König von Preußen zur Rüdfehr 
in bie Heimath zu erbitten. 

— Bei ber Haubburhfuhung in ber Wohnung Meghe, bed 
Arbeiterd, ber fi mit den Waffen in ber Hand ber Verhaftung 
wiberfeßt bat, iſt eine Ginlabungsfarte gefunden worden — zum 
naͤchſten Tulferienball, Wie am fie an ihren Fundori unb was 
wollte man mit ir? Megy weigert fi, barüber Auskunft zu 

eben, aber bie Gntdedung hat in den Zullerien große Beſiurzung 
eine Die alten Karten find alfe zerſtört und buch neue 
erfept — 

— a, 19. Februar, Gin Eheſcheidungb⸗ » befien 
Ginzelnheiten bie tieffle Senfation im Publikum — Mr 
feit einigen Tagen ım hiefigen Gerichlshof für Eheſcheldangen ver« 
handelt. Die Sachlage iſt in Kurzem folgende: Sir Charles Mor» 
baunt, Baronet, einer ber äfteften Familien der Bentrey angehörig, 
Hagt auf Scheidung wegen Ehebruchs gegen feine Gattin und zwei 
aus ber unbenannten Zahl ihrer Verführer, einen Vibeount Cole und 
einen Baronet Sir MW, Johnſtone. Die Verklagte laͤßt ihren Anwalt 
„Wahnfinn” als GEntfgulbigung plaibiren, eine Behauptung, welde 
bie Partei des Mögers lediglich als Ausfluchl bezeichnet, Gerüchte, 
daß eine fehr Hohe Perlönlihkeit zu ben Aerigen, nicht mitverklagien 
Verehrern ber Dame gehört, gewannen ſchon durch bie Verhandlungen 
ber erften Tage an Anhalt, aber noch mehr geftern, als ber beleibigte 
Batte vor ben Augen beB gebrängt vollen Zuſchauerraumes Briefe 
de8 Prinpen v. Wales an Baby Morbaunt, und bie verwellten Reſie 
eine8 ihr von ber kgl. Hoheit Aberfandten Bouqueis ſowie ein im 
Verſchluß der Dame gefunbene® Taſchentuch be Prinzen dem Richter 
überreiäte. Gine athemlofe Paufe irat ein, an ber Beflürzung ſicht⸗ 
I, halle. Der Name des MPeingen wurde Gegenftanb 
eingehenben Verhors und if obenan im Tagesgeſpraͤchen. Unfere 
framöſiſchen Nachbarn würden bie Sache eher auf bie galante 
Ichſel nehmen, aber in England geht der Einbrudt tiefer. Die Briefe 
fd bis jeht noch nicht zur Verleſung gefommen, aber es wurbe er» 
wähnt, daß ber Prinz als Zeuge sub poena vorgeladen ſei. Der 
vorfigende Nichter bemerkte, ber Prinz werde erfcheinen, ſobald an 
ihn bie Aufforderung eigehe. Die Verhandlungen biefer cause 
edlebre bärften noch mehrere Tage in Anfprud nehmen. 


Bayeriſche Hypotheken: und Wechſelbank. 


In Gegaͤßheit der 99 37 und 33 der Bantitatuten ergeht hiemit am bie Herren Banto Aktionäre 


Die Einladung zur Theil ahme an ber am 


Montag, den 14. März I. Iſ., Vormittags 10 Wär, 


im Saale des Bankgebäudes ftattfindenden orbentlihen 


Generalverfammlung. 


Gegenftänbe der Tagedorknung find: 


4) Gefhäftsheriht der Bankoerwaltuag für das Jahr 1869, 


2) Bericht der Reviſtons · Co amiſſion, 
3) Ecſatzwahl für das Banl⸗Diteltorium. 
Die Anmeldung zur Begitimation über ben 
gar Teilnahme 
Mr. 2 itatt, unb 
bruat 38 auf ben Nımar des dermatigen Inhabees 


oben erwähnten Patagraohen ber Bantitatuten ſiad in ber Beilage Re. 


blatte von Oberbayern Ne. 95 vom 27. Ditober 1365 enthalten, 
Münden, ven 8. Februar 1870. 
Das Bank-Direftorium. 
W. Bronberger. 


in Moll, Tulle xx. san 6/,46i8 1%/, Breile 
u 


u 
weisse Pigus- & Tricot-Bettdecken 
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 


} Ch. Reich 
86] am Markt. 


einfte Braunſchweiger, Gothaer u. Göttitiger 
latwurſt und Salami, Trüffel, Sarbellen- u. 
'erfiner Tafelwurſt, Zungenwurit, Gothaer und 
rantfurter Leber: und Bratwurft, Magdeburger 
nd. Gothaer and Preßzlopf, vohe amd ge⸗ 
Iochte Methwurft, jowie Schlakwurft, rohen und 
gekochten Schinken, Schinten-Roulade, 

Schinken und 
Rauchfleiſch und täglich frifche Bratwurft u. |. w. 
enpfiehlt und hält ſteis in größter Auswahl vor⸗ 


ät 
— A. Hossfeld, 








Franzistanerplag. 
NB. Durd; eigene Fabrifation bin id) in Stand 
geſetzt, bei größerer Abnahme entſprechenden Rabatt 
zu gewähren. [2b 





Ziehung 1. März 1870. 
Stuttgarter katholifhe Kirdenbau-Foofe, 
35 Ir. per St 


dd, 
mit 15000 Geminnfien von 1 fl. 45 fr. bis 14000 fl., 
im Bann 70000 fl., 


Angsburger GewerbehalleXoofe 
a 24 Ir. veriendet gegen Pofteinzahfung oder Nachnahme 
4106) Theodor Mrühlfchlegel, Augsburg. 










mpfehlungen für Geschüftsirmen, Gesuche für Kauf- 

leute, Versicherungs-Gesellschaften, Commis &e,, Fami- 

lien-Nachrichten und andere für die Presse geeignete 

Mittheilungen befördert 

prompt, reell, exact, diseret 
in alle existirenden 


Zeitungen des In- und Auslandes. _ 


RUDOLF MOSSE in Nürnberg, 
Officieller Agent sämmtlicher Zeitungen. 
ZTeitungs»-Annoncen-Expedition 
München. Berlin. Hamburg. Wien. 
Original-Preise. Keine Spesen, Keine Porti oder Proyision. 
Zeitungs-Catalog gratis und franco. 





der „Fliegenden Blätter“ pro Zeile 19 kr. 

P des „Kladderadatsch“ = „ 27 kr. 
des „Figaro* . „ xx. 

ACHT der „Die Woche* » » Ihr 








ausgebeinten | 
gefüllten Kalbsſchinken, Hamburger | 





IErlãuterung und Beſchreib⸗ 
‚Hung der in dem letzten De: 


Gothaer Wurfiwaarın-Gefhäft | 


‚Mmit 5 Tafeln, enth. 24 Abbild. 









Ye die Kedatuon veranmanlp: DR. Holimaten, 


Alttenbefig und die Abgabe der Berechligungskar ten 
an ber Beneralverfammlung firbet vom 3. 6i8 10. Miry im Banfgebäude Bureau 
können nur folge Wien ais zur Regittmation zufäffty wetten, wetche 
fauteten und refp. amgeſchrieben worden find. 


vor dem 1. Fer 
35 zum Kreißamtd» 


[25 


Bonne gefucht! 
Zur Pflege dreier Mädchen 
fogleih eine erfahrene: 


wird 
Bonne geſucht. Perfonen aus 


uter Familie erhalten den 
erzug. Näh. in der Exped. 
b6. Br {26 


Geſucht wird per Auguſt 


ein geräumiger Laden mit Gomp- 
toie, womoͤglich auch Mazasin, 
an einer gangbaren Straße. [35 


Näh. in ber Gxpeb. d. Bl. 
Domftrage Ar. 70 neu 


ift eine ſchoͤne Mezijcinen · Wohnung 
von 9 Zimmern, mit Wafferleit- 
"ung, Stallung a. st., ganz ober 
theilweife per 1. Mai zu vers 
mielben. [3 





—— —— — — 
Die Eisapparate 
der Neuzeit. 









tennium in Anwendung 
gelommenen Eibmaſchinen 
von Karl Swoboda, 


Profeſſor der Phyſik. 
gr. 8. Oeh. 43 fe. 


burg_und_Fißingen. 





Gin ordentliches Kindermäb- 
hen ober Frau wird zu zwei 
Kindern gegen guten Cohn gefucht. 
Nur ſolche, welche mit guten Tang« 
jährigen Zeugniffen verfehen find, 
wögen ſich Menterftrafe 8,1. 
Stod, melben, 2 


Das 9 


12a 
oftwefen in Bayern. 


Schöne Mainansfidt. 
Heute Freitag: 
Soirde 
chantant et comique 
des Charalter / Komilerd 
J. B, Wiesner 
mit feiner Gefellſchaft. 
Anfang 8 Uhr. 


Zwri Dredsler:@ehilfen 
koͤnnen dauernde Beſchaͤftigung 
erhalten bei J. Bü, Drechtler 
in Bürgftobt. [2x 


In ber Stapel’fien Wug- 

und Zumhandi A 

und —* find m Haben: 
Roofe 


zu ber om 1. März in Münden 
ftattfindenben Verlooſung von 


tunfigewerblihen Erzeugnifien. 
Brei 30 fr, 


Garantie 


für reine Cacao u. Zuder, 


Roger der vorzäglichen Chocoladen 
des Hanfes Franz Stofllwerd 
& Söhne inWöln unterbaften in 
Würzburg Anton Minovrio, 3. © 
Berger, I. J — A. Kirfchten 
am Mackt und Nik. Ebert, in Arn⸗ 
fein Helur. Nenberger, in Aſchfeld 
F. M. Hein, in @ltmann bei. Pb. 
Wittmann, in Getolzhofen E. Lan 
in Nemfingen Apoth. Ed. Raab, fi 
Rimpar B. S. Schwab, in Schoͤll⸗ 
frippen I. Steigerwald, in Uettlu⸗ 
gr ®. %. Zorn, in Zelingen Gg. 
. Beiglein, 


Theuter · Anzeige, 
Freltag, den 25. Februar. 7. 
DVorfelung im 8. Abonnement, 
Die Grossherzogin von Ge- 
rolstein. Komiſche Dyer in 8 
Alten u. 4 Bildern nad dem Kranz. 
2. I. Hopp, Muflt von J. Offen 
ad. 


Die Direktion. 


Geirnute. 
St. Burkard: 

Jalob Prelſendörfer, Schneider 
dahler, mit Eliſabelha Wolf von 
Kipingen. 

ndread Scheller, Bürger und 
Dekonom babier, mit Marla Marg. 
Mentb von bier. 

Valentin Grieb, Mafchinenpuper 
dabier, mit Runigunde Wagner von 
Stadiſchwax zach. 

NMam a Delorom, mit 
Marla Amalia Schraud, Belde von 
Selmfladt, .. u 22 — 

Eduard Heln, Sergeant im F. 9, 
Juf. Reg., mit Aunigunde Wohlfeil 
von Oberſchwarzach. 


Verſtorbene. 
Eliſabeiha Ditimann, Koͤchin, 55 
J. alt. — Alegander Steig, Ober 
voftamtögebiffentind, 9.8. alt. — 
Noftne Herzog, Militärpenfiouiften 
Bittwe, 40 3. alt. s 





Sammlung der bezüglichen Gefege, Verordnungen, 
Snftructionen, Verträge u. |. w. - 
An ber Würzburger Volfsausgabe bayeriſcher Gelege. 
VIII. Abteilung. 


Inhalt: 
k. Verkehtbanſtallen; 


Allg. Dienſtesvorſchriflen f. d. Bedlenſteten ber 
Jaſtruelion f. d. Wechfel⸗ u Bah nwaͤrter; 


Nachtraͤge und Aenderungen zur Poſttransportordnung; Gin 


ü von- Keldgraphenmarlen; 
ur ; über tagfrete Benüßung b. k. 


Signalvorfhriften (burg Hom, Bahnen, 


Briefe; reoibirte 
Staatsbahnen; 


Beflimmungen 


Behandlung unbeftellbarer 


Sternen, optiſche und eleftrifdje Telegraphen) mit Abbilbungen, — 


Boftanweifungen 
Preis 12 fr. 


nach Belgien. 
(Diefelbe bildet zugleich bie 8. Abiheilung bes 


20. Bänden der Würzburger Bolltaußgabe.) 
Die übrigen feither erfchlenenen 7 Abtheilungen beB Voftwefens 
tönnen im Gangen ober eingein nachbezogen werben und koſten biefelben 


zufaunmen 1 fl. 42 fr. 


Boltewirihſchaftliches Terminkalender, 

Getreide⸗Preiſe auf der Schranne zu — am 28. Gebr. | 23, Febr. frab 8 kr: 2, Ediftötag im Ronkurfe des Zaglöhners]g. 3. 

Höhfter Breit, Mittlerer,  Riedttufter. Amend zu Nupvertöbütten beim f. Pegirtögericht Kobr. 55 wi 

Setzen 1TA.SM 1718 1A. 5 Bei. — fl. — ir Brüb 9 Ubr: 3. Gpiktstag für die Duplit im Konkurfefder fedigen 

Kork 13 } 2 x. 130. Hk. 13.30 Seh — ĩ. 2 tr Garolina Stumpf bier beim f. Berirfegerict. —— 

Sehe 148.36 1m Be Be — A Sie. Brüb 9 Usr: Verftcigerurg von Grundobjelten hier dur den k. Rotar 
Saber d. 38 eͤꝛ. 9 L 1i4 tr. Bam Be. — M ir. Endres, 

Erbfen — A. — fr. Linſen — ii. Roos — ä. — fi. Früb 9 Ubr: Korderungemeldung au dem Nachlaß der Witwe Schnell⸗ 


bad von Raudenbah beim #, Randaericht Miltenberg. 
Frauffurt, 24. Mebruar. Die Börfe eröffnete in Folge des Ge: Früh — ie Schuevp'ſchen Gtafibaufe zu Qurgwindhelm 
durch das Forftamt Ebrach. * 
den® in zlemlich maiter Haltung. Das Geſfchäft belebte ſich jedoch unter Nahm, 2 Uhr: Grundvermögend-Berfte 
der Hand umd aud die Gourfe mabmen bald eine wenigfiens relativ fee Burgpreppadh tur deu £, Rotar in 
Haltung an. — Abends 6 Uhr. In rer Üifeftenfocietät war die Tendenz Rahm. 2 Uhr: Grunde 
jr Defterr, Greditaftien 258%/, bezahlt, Staatöbahn 36084, bej., Rome 
2311,—32— 31%, be4., Ballzler 2263, P., Süberrente 581, G. 
1882er Amerikaner 95—H41y5 bey. u. ®., 3961. senehe Spanier 
251/, be 


Hötel Landsberg in Frankfurt am Main. 


Meine verehrten Freunde und Gönner beehre ih mich zu benachrichtigen, daß burch has heute Macht mich betroffene Branbunglüt 
welches ben Dachſtuhl des einen Flügels gerflörte, ber Gefcgäftsbetrieb meine Hotels in feiner Weiſe geftört if. Wie bisher werbe ich 
bemuht fein, den Wunſchea meiner verehrten Bäfte gerecht zu werben. 

Sranffurt a. M., ben 13, Februar 1870. 


bare... 
(ferung des Adam Zipmann in 
bern. 


tmögens: Berfteigerung des Kaſpar Röder” in 
Randerdader durch den F, Rotar Endred bier. 





Friedrich Ortenbach. - 
T — a h —— 
Fallſucht iſt heilbar! 


Eine Anweiſung, bie Follſucht (Epilepfie, epilepi. 
Krämpfe) durch ein nicht medigin Univerjal-Gefund. 
heitsmitiel Binnen kurzer Zeit radifal zu heilen. Ber 
außgegeken von fr. A. Onante, Fabrifant zu Mas 
renborf in MWefiphalen, Inhaber mehrerer Ghrenzei» 





Aus bem juliusfpitätifhen Walddiſtrilte ber Forſtrevier Ober, 
dartbach · Gabwald Difte. IV, Abtheilung Nro. 1 Kaltenberg unb 
Ar. 3 Salzlecke werben am F 

Donnerstag, den 3. März 1870, 
Bormiltags 10 Uhr anfangend, A 


Holzverſteigerung. pr. 24/2. | 







im Rammwirtsshaufe zu Veitshöchheim 
241/, Kofler Buchen-Scheithofz, 
21 & Auorzholz, 












2 nm Prügelbolg 1. Klaſſe, a ae ee ll 
3 2. . ’ 
> r e Slo dbolz, ⸗ —— rt — angeln * —* —— 
ichen europ. aaten, owie au merifa, ten x, ent» 
1", x — 9 1. Klaſſe, ve * N birefte rare vom Heraus, 
Füge , — geber gratiß-franco verfanbt. 
u Ya 5 Anouholz, 
a. BPrügelholz 1. Klaſſe, 
253 u 5 er 
iere. Pap, Geld, Geld: 
: r a — ee — 9% — | 55 Berm.W.B.P.in m = 
Mc. Clndio, Heinan ing Ole a0, > | rw — 
» Mpen-Prügelfolz 2. Kaffe, 4 dar 6] BRD ee m 
TA „ Eheitbolh, Bayoro ©} Obi, 2014 101, | öfäremp Bud EB.R 16 ' — 
rn 2ER Vak mir de | Oifiebmikhehee > 
10 .  gemichte od Küken — u, 
1 P} Eichen» " R [2 2jühr. 3 261, 8 224 * 34 — 
1 Aſpen⸗· u —— 3 = al re er — 1 
7 „ gemifäte Stangemwellen, Wirtbg.sn3 Oblig. 317, H0r. | 4SBOdEB.A- skin. 200 ° er 
— hie Tel röffnenben Beding ii, a 1 
unter ben normalen, beim Siriche felbft zu eröffnen ungen | Badao 4, a — Pfäln. Nb-A., „u — 87 
t Btuddo.v.42 82% ‘ 420. “m. — 
äfleig unb in feier Gonsuren; verfiiget, maß Sichjabeen zn | „m Sucenis an 9 — Hai, ar, — 
1870 «5 » LP. bu, %s | 4%/, Mannh. Stadt-O, — 
Wäryburg, ben 24. Februar 1870. SıhwedslÖLBAI0 BB: 88 | Anschens-Loose. 


Königl. uliusſpitäliſ es Rentamt. „ Al — — — Kurh, 40 Zhlr.-L. 8797, 17 
— > —— u = * 


A sſchreiben pr.24/2 4 ·; Hand, | Deehwg. —— * 
u J 


Aα A | fo Bayer. 106 107 107 


21887v.67 val * = 
Geb. und fonfige Knfpräde an den Nachlaß be Sqhallehrers Wolken. Bank & Uroa.- | Hiäedische #100 1089, 4, 
amı 


son Eichenberg find Frankfurter 
Sie) a März 1870, “ Aalago agitn 11 


Sei 
damit ſolche ung e 5 „ 5004.v.1860%, 781,- v 
nen um [rn an 2 | © Vena” 
der Maſſe loͤnnen Zahlung mit Gilligkeit nur zum  . WEHR ——— 
— — | 
egöntziggen, * ee ey dv Bin t, olibz. Aktien. en = 100 AR = 
Königliches Landgerich Taunusb-Actäf.250 — 830 ıf Heap. 106... Sl, — 
Pleffinger. Et Dar Obahe on _ — 10 &.L Mr, — 
FE |). ‘230 4, ——— un 1091 Amsterdam k8 — 1001/, 
4 — & | Berlin KB 2 — 1049, 
Liverpool & London & Globe. BufObenEtiino su, = [Emden wa I Ana 
Bir 380 — 

Verſicherungs· Geſellſchaft. —————— ⏑ Enno — 4 
Baarvermögen an eingezahltem Capital 2c. 42 Mill. en Geldoours. 
Gulden nebft anderweitiger Haftbarkeit durch Depot 35 Böhm Ton, | reuatCamensch. 4, 33 

in hayeriſchen Staatsobligationen. Friorsiäten und Brand Pistolen ei 946-47” 


Zur Vermittlung von WVerfiherungen gegen feuersgefahr | 44,.: Aheiu-Nahe-P-O.— Doppelte 5 5 46 - «8 
auf bewegliche Gegenflänbe aller Art zu billigen Prämienfäken, ——— _ ol. f. 10 Btücke 5 F 4 vs 
ebührenfreier Ausfertigung und raſcher Gntfäbigung im Brands | &_ = 'n_ , 86% . 5 


alle ift jeberzeit bereit f Engl R 
21] Jos. Stahel, “it de. da. Li. 24%, Bun. Imporlals „9 48. +8 
Agent für bie Bezirke Würzburg und Kihziugen. :5 da Dol. in Gld „2427-28 


ehelichungkgeſetz mit 49 gegen 2 und das Aufenihaltsgefeh mit 42 
gegen 6 Stimmen an. 


Dresden, 24. Febr. Heute wurde ber Landtag gefchloflen. 
Die Thronrede erkennt das befriebigenbe Mefultat der Sanbtagever- 
Banblungen an und dankt bem Lanbtage für bie entgegentommende 
Haltung bei ber Drbnung des Staats haushalteb, namentlich auch 
für das Gntgegenfommen in Berug des Waneß eines neuen Thiatere, 
Daß auf bem Gebieie der Gefehgebung, ſowie der inneren Wer 
waltung Umfaffenbere® nit geleiftet werben konnte, fagt bie Thron- 
rede ferner, lag in ben Zeitverhältniffen und in belannten Gründen, 
Die Thronrede zählt bie erlebigten Gefege auf und vwerheißt für bie 
naͤchſte Seflion eine umfafjende Reform des direkten Steuerſyſtemb, 
ſowie ferner Vorlagen, betreffend die Organifation ber Verwaltungs. 
behörben, des Eemiendeweſens, und eine Reform ber Vollbſchuien. 
Die Thtomrede flieht mit ben Worten: „Möge der alte ſaͤch ſiſche 
Geiſt der Befonnenheit und ber Treue für dad engere ſowie das 
weitere Vaterland auch ferner über Voll und Regierung walten.” 

Darmfladt, 20. Gebr. Der Direktor be Kriegäminifteriums, 
Dberft Dornfeiff, Hat einen breimonatligen Urlaub angetreten. 

Berlin, 23. Febr. Beim Meidötage ift eine Petition für 
Abſchaffung der Todeöftrafe eingegangen, melde von BProfeffor 
». Holßenborff und Beriholb Auerbach v:ranftaltet iſt 

Berlin, 21. Febr. Der Reichslag nahm in feiner heutigen 
Sigung in erfter Gefung das Geſetz über den Schuß ber Autoren, 
und das Gefeg über ben Schuß ber Photographieen an. Die jweile 
Leſung beider Gefeße ſoll nicht vor vierzehn Tagen ftatifinben, Hierauf 
wurbe in zweiter Leſung das Geſetz über bie Penfionen der ehemaligen 
Schles wig · Holjtein’igen Mannfhaften, fowie ber mit Baden abge» 
ſchloſſene Jurispiftionsverirag angenommen, 

Prag. In einer Gorrefpondenz des clericalen Blattes „Suh” 
aus Nom wirb erzählt, der Papſt habe dem Garbinal Schwarzenberg 
erllärt, er werde das Unfehlbarkelib / Dogma wiber ſelbſt beantragen, 
noch dem Conci. vorlegen. Da nach canonifhem Rechte bem Papſte 
allein ba8 Recht ber Jniliallve bezüglich ber Eoneild- Vorlagen zufteht, 
wäre bemnach biefe viel beſprochene Frage hlemit erledigt. 

Paris, 23, Febr. Im ber Heutigen Sitzung des Gefeßgebenben 
Körpers beantwortete das Minifterium die nterpellationen über bas 
Syſtem der officiellen Ganbibaturen. Die Minifter Ghevanbier unb 
Olllvier erklärten, daB Minifterium werbe in biefer Frage vollſtaͤadig 
neutral bleiben, aber behalte ſich das Recht vor, zu fagen, welchem Syitem 
es ben Borzug gebe. Der Munlzipalralh von Paris bat einftimmig 
daB vom Praͤficten des Departements be la Seine vorgefchlagene 
Anlehen im Betrage von 250 Millionen Fre. zu neuen Straßen- 
Bauten und Verfchönerungen genehmigt. 

Rom, 18. Febr. Im der Latholifchrarmenifhen Golonie ber 
türlifhen Hauptſtadt herrſcht große Aufregung. Gin großer Theil 
ber Gemeinde will nicht zugeben, daß währenb ber Anwelenheit bes 
Patriorgen Haſſun beim Gonetl ber aus Rom Hieher gefchidie Vicar 
Arafeltan die Leitung ber Diöcefe übernehme; man bringt Darauf, 
daß ber urfp Änglich eingelegte Stellverireter Haſſun's, Migr. Paferi, 
in feiner Stellung verbleibe, und man hat e8 bei ber Pforte durch» 
gefeht, daß bie ben Mfgr. Aralelian orbintrende päpftfiche Bulle in 
ben Kirchen nicht eher verleſen werbe, biß auf bie von ber Gemeinde 
nah Rom gerichteten Vorftellungen Antwort eingetroffen fe. Würde 
man aber in Rom bei ber Beſtallung Arakelian’6 beharren, fo 
Könnte daraus leicht ein dauerndes Schiöma im Schooße der arme 
niſchen Kirche hervorgehen. Um ben brohenben Abfall ber Armenier 


zu verhindern. fanbte ber Papft ben Mfg. Plugin mit befonderer 
Voll macht nach Konſtantinepel. (Die römifche Gentralifation verurtgeilt 


86 in ihren Folgen felbft!) 


Zofale und vermitchte Nachrichten. 


@ärgburg, 25. Februar, 

— Ju der Öffentlichen Magifratöfisung vom 22, Februar kamen 
folgende Gegenftände zur Beratyung und Belclabfoffan : Berpadhtung 
eines Lager⸗ und Zimmerplapes vor dem Sandertbor im ege Öffentlicher 
Berflelgerung,. — Wegen Benüpung ber obern rößeren Blode im Grafen 
Gdardsthurme als Fenerglode folen noch Ber uche angeftelt w.rden. — 
Ausftellung eines Zuhlungsfähigfeitegeugniffee. — Gene rigen der Baus 
gefuhe des Bürtners M. Stang, der Privatiert-Wittwe 2, Hller , des 
Bebers Kranz Bonfiz und des Oeckonomen Herrmann Debler. — Abmelfe 
ung zweier Geſuche mm Derleibung von Lieengen zum führen einer 
Droſchle. — Gegen eine Berfon, welde ohne Bercehtigung die Ausübung 
der —B in oͤffentlichen Blättern anfündigte, wird Etrafein« 
fhreitung beim Bertreter der Staatsanwaltfhaft beantragt. — Gewähr: 
ung von Friſten zur Befeltigung feuergefährlicher Mipkände, — Abweifung 
elner Nemonftration gegen einen Audweijungöbef luß. — Answelfung 
dreier ber öffentlichen Sicherheit gefährlicher N erh (Schluß f.) 

— Zuch die in Öffentlicher Sipung oes FE Bezirkögerihts Würz 
burg am 8, 10. und 42% Pebruar Berfündeten Erkenntuiffe wurden 
verurtbeilt: Adam Oswald, ledig von Rottenbauer, wegen Vergebene des 
Dlebſtahls und Berrugs, zu 6monatliher, Babetta Kleifhmanı, Tanlöhnerss 
frau von Altzlugen, wegen Diebftahls, zu monatlicher, Andreas Buͤchold, 
ledlger Tagleͤhner von Markelöheim , wegen Vergebens ungüdtiger Hands 
fungen, zu 1 Monat ran 5 Georg Reinhard, Bärtnerefohn von bier, 
* Vergehen des Dlebſtabls, zu einjähriger, Leopold Weigleln, Bärt- 
ner 





ehrling daſelbſt, wegen 3 degleichen und Johanu Sterziuger, Maurer 
lchrling von da, wegen 2 depal,, zu fe Amonatlicer Gefängniphrafe; mM. 
Lechner, —— von Reuter + 3 3. dabler, wegen Ueberireiung 
der Heblerel, zu Btägiger, und Georg Pe Scneiterfohn von bier, 
wegen Ueberiretung des Dieblable,, zu 101 olger Arrefiftrafe, davn Joh, 
BZiſcher von Rimpar, wegen Vergebene der Gewalttpätigkeit; Andreas 





Fiber, Kafyar Belmanı und Leonhard Reumann von Rate a/B: 
wegen DergehenefperY&c;lägeret, zu jelstaͤglgerlGefauanißtraft. 
Von Seite bed Hin. Dilan Funk geht und folgende Eitlat⸗ 
ung zu: Ohne mein Zuthun und wider meinen Willen ift mein 
Name in Sachen ber Abreffe an Herm v, Harleß von hiefigen 
Blättern, unb zwar mit folden Enlſtellungen meines Stanbpunfteg 
genannt worden, daß ich mid; genäthigt ſebe, mich vor allen falſchen 
Jaſinuationen entſchiedin zu vermehren. Ich habe meine Mein 
in ber Vorverfammlung hiefiger Proteftanten offen bargelegt unb mid 
gaug Mar gegen jebe Abrefle in biefer Angelegenheit außgefprochen, 
wenn ich auch bem Votum des Hrn. v. Harleh nicht auflimme. Am 
allerwenigften aber würbe id; mich am Abreſſen Beibeiligen, welchen 
bie pelitifche Anfiht bes Herrn ©. Harleh zur zum Anlaß bient, 
um ih gegen beffen kirchliche Richlung außzulaffen. Würzburg, ben 
25. Behr. 1870. De. Funk, Delan.* 

— Der in ber Proteitantenverfammfung dahler vom 20. ds. Mts. 
beſchloſſene „Offene Brief“ an den f, DOberlonfiftorialpräfidenten Hrn. Dr. 
v. Harleh in Münden tft am 28. de. on feine Adreffe abgegangen; er 
erbielt 474 Unterfchriften und bat fib Insbefondere Winterhaufen ftarf 
babet betheillgt. Eine große Anzahl biefiger Proteftanten meldete fih noch 
am 23. Radmittags aur Unterzeihrung, jedoch gu frät, da der offene 
Brief dem Befcluffe der Derfammlung gemäß am 23. Vormittag abge 
fendet werden mußte, 

— Aſchaffenburg, 24. Februar. 
9. inangperiobe war als SJahreserirag ber Bayer. Eiſenbahnen 
18,878,740 fl. angenommen, es wurben aber laut Rechnung für 
1868 19,828,917 fl. eingenommen. für bie 10, Periode find als 
Jahreseinnahme 22,127,000 fl. angeſeht und zwar 6,519,000 für 
PBerfonen vnd Meifegepäd, 12,000 für Neifegefährte, 382,000 für 
Thiere, 15,214,000 für Güter. Die Geſammtbahnlaͤnge betrug am 
Schlofſe des Jahres 457 Stunden. Bis zum Schluffe der 10, Finanz 
Periode werben noch folgende Bahnſtrecken eröffnet werben: 1) Im 
Auguft 1869 bie Bahnſtiecke HauskamGclierfee mit 0,5 St., 
2) im Januar 1870 bie Bahnſtrecken Ingolſtadt · Gunzen hauſen · 
Treuchtlingen · Pleinfeld mit 26,3 St., 3) im Oftober 1870 bie 
Bahnfirede Münden reſp. SaibhaufenRofenheim mit 14,8 St. 
4) im April 1871 die Bahnfirede Shweinfurt-Riffingen 
mit 7 St, 5) im Mai 1871 bie Bahnſtrecke Müngen-Brauna 
mit 33,8 St, 6) im Dftober 1871 bie Bahnfirede Gemünden 
GIm mit 5,9 St., daher Geſammtbahn · Laͤnge am Schluſſe der 
zehnten Yinangperiode 545,3 Stunden. 

— Schul⸗ u: Dem Schulverwefer Gg. 
Selfert von —— uns der Pi —— 
ſchen Gutsberrfhaft der Schuls und Klrchendienſt zu Bimbah, Bezirkes 
amıs Gerolzbofen, und dem Schulverweſer A. Shumm von Etrdib auf 
Antrag der dortigen Gemeinde der Schufs und Alrcheudlenſt daſelba, welchet 


aus der biöherigen Schulvtrweſung von diefer Bemeinde freiwillig gebildet 
wurbe, übertragen. 


Nah dem Budget für bie 


— DienftesNachrichten: Der Gerichtsdlener Peter Roder zu 
Biſchofoheim wurde an das Landgericht Haßfurt uud der Gerichtödiener 
PB. Sceldenatb zu Nordhalben an das F, Landgerlcht Bifchofsbeim, 
Belde auf Auſuchen, verfept. 

— Münden, 23. Febr. Der bayerliche Volkoſchullehrerverein 
bat in Betreff der Verbefferung ber materiellen Lage der Lehrer an 
ben beutfchen Schulen Bayerns eine Borftellung an bie Kammer der 
Abgeordneten eingereicht, welche ber Abgeordnete Lehrer GSittig von 
Bayreuth fih angeeignet Hat und welche mit einer Modifilation des 
letzteren alſo lautet: „Es fei eine Ergaͤnzung bes Schuldotalionb⸗ 
gelegeß ©. J. 1861 in ber Weiſe vorzunehmen, daß ber Anfangs» 
gehalt A. ber befinitiven Lehrer in ber 4. Klaſfe und in Orten bi6 
zu 500 Ginwoßnern auf 500 fl. und 50 fl. Wohnungkenlſchaͤdigung, 
2. Klaſſe und in Orten bis zu 2500 Etnwohnern auf 550 fl. und 
50 fl, Wohnungbeniſchädigung, 8. Klaffe und im Orten bis zu 
10,000 Einwohnern auf 600 fl. unb 75 fl. Wohnungsentf Häbigung 
und in ber 4. Klafſe und in Orten von über 10,000 Einwohnern 
auf 650 fl. und 100 fl. Wohnunzsentfchäbigung feftgeftellt werbe. 
— Der Mebnerdienft fei vom Schuldienſte zu trennen, eventuell bie 
Bezüge auß niebern Kirchendienſten felen in ben Gongrualgehalt nicht 
einzurechnen. Zugleich jeien aus Gtantsinitteln Ülterözulagen im 
Mazimalbetrog von 250 fl. und zwar in Ouinquennien & 50 fl. zu 
bewilligen. Die Berechnung ber Alterszulagen keginne 10 Jahre 
nach dem Yußtritte aus dem Seminare. B für bie Schulverwefer 
ſel ein Gehalt feſtzuſtellen in 1. Klaſſe zu 300 fl. und 26 fl Woher 
nungsentfhäbigung, 2, Klaſſe zu 325 A. mb 25 fi. MWohnungsente 
ſchaͤdigung, 3. Kiaſſe zu 350 fl. und 38 fl, MWohnungdentfchäbigung, 
4. Riafje zu 375 fl. und 50 fl. Wohnungbentſchaͤdigung, und ebenfo 
aus Gentralfonbs fünf Duinquennial»Ulterözulagen von je 25 fl. 
C. Für bie Schulgehllfen werbe ein Gehalt außgeworfen in 1. und 
2. Klaſſe von jährlih 250 fl. und in 8. unb 4. Kaffe von jährs 
ih 300 fl. Zugleich fei denſelben ein non ber Schulgemeinbe zu 
beſchaffendes Heizbare® Zimmer anzınseifen. D. Der Mindeſtbetrag 
eines penſionitten Lehrers gehe nicht unter 450 fl. jährlich herab. 
E. Außer ben Bezügen aus ben beflehenben Kreißittwenfaflen ſeien 
aus Staalslaſſen noch zu verabreien: für eine Lehrerdwillwe jährlig 
60 fl, für eine einfache Waiſe 15 fl. und für eine Doppelwaife 20 fl. 

— Dre „Rürnb. Gorrefp,” bemerkt in Mr. 99 über bie am 
20. b. in Warzourg beſchloſſene Adreffe gegen Han, v. Hatleß: „Unter 
allen bisher befannt geworbenen Kunbgebungen gegen Hm. v. Hatleß 
iſt Dies bte erſte, die ſich auf verfaflungsmäßigem Voden Hält, indem 
fie bie von Tit. VII. $. 27 der Berfoffungs- Urkunde gezogenen 
Schranlen reſpellirt. 
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Teqrakalender: Balburga — Sonaesaufgeng: 6 Ubr 47 Din. 
Seyrenmmiergang: 5 dr 38 Dannten,. Otondanfyang: 4 Uhr 5 Min, 
Moudamtergang: — Ubr — Mlunten. Chermomeise sad Reanmar. 
Rumtster Stanb sa der Kacht 2 Brod Wärme Mittags 12 Ubr: 
6 Arad Bärme Wonerurzael: Wenn im Februar die Muden 

- ıgelgen, müffen fie im März dann fchmeigen. 

tötalender: 16934: Ballenfteln wird in Cger ermordet. — 1718: 


Todestag Fıkdrih L von Preußen. 


otanfälüfie ur 
Arnftein: Abfahrt dahin: 548 Ab,, eig bier: 8 Uhr Dorm. 
Gfietbad: " a 418 q " ” ” n 

Euerdaufen: " 30 ab, " „7 8 7 
Unteraftertbeim: „ „» IU.Nabm. „ Fr 


Auf die „Neue Würzburger Zeitung‘ mit 
„Anzeiger” Bann man ſich für das Monat 
März mit 18 Er. fowohl bei der Erpedition 
wie bei den Poſtämtern abonniren. 


* Die Theuerungszulagen. 


In der Einleitung zum Budget ber nächften Finanzperiode iſt 
bemerkt, man habe bie Theuern igẽzulagen fo vertheilt, daß alle 
Bebienftete mit weniger als 1200 fl. figen Gehalts bedacht, 
mb babei dab mit bem vorigen Budget aufgeftellte Veſoldungbregu ⸗ 
lativ zu Grunde gelegt. 

Bei den Theuerungdzulagen ber Berichtsaffefjoren verfuhr man 
gleihwohl nah anderen Wormen Im zuftigetate heißt e8: „Dem- 
sufolge empfingen alb Theuerungẽ? zulagen — . . . . bie Aflıfforen 
ber Beziels-, Stabt- und Banbgerichte bie Differenz zwifchen ihrem 
zeitweiligen pragmatifchen Gehalt und derjenigen Gehaltsgroͤße, welche 
ſich ergeben würde, wenn ihre Beſoldung .anfänglid 900 fl., nah 
gurüdgelegtem 6. Dienſtjahr 1000 fl. und nach vollenbetem 12. 
Dienſtjahr 1200 fl. beitagen Hälte.” 

Bei prakliſcher Anwendung biefer Befiimmungen nach bem 
Stande vom 1. Januar 1870 ergibt fi, daß von 432 Aſſeſſoren 
258 gar feine, 144 des jüngften Deitttgeit® je 100 fl. und 20 
des Älteften Drilltheilb je 200 fl. Theuerungdgulage erhalten. Nur 
20 Aſſeſſoren mit mehr als 42 Dienfijahren find e8, bie Biöher 
1000 fi. figen Gehalt Bezogen, Aflefloren mit mehr ald 6 Dienft« 
jahren, die weniger al8 1000 fi. fisen Gehalt Haben, gibt e8 über 
Haupt jetzt fehon nicht. Es erhalten demnach jämmilihe Aſſeſſoren 
zwiſchen dem 6, und 12. Dienitjahr und jene, welde nicht mehr 
bem jüngften Drittteil angehörm, daB 6. Dienſtjahr aber nach 
nit Hinter fi Haben, obſchon feiner 1200 fl. pragmatiſchen Gehalt, 
fonbern weniger bezieht, Seine Theuerungtzulagen. Demnach find 
nicht alle Bedienftete mit weniger als 1200 fl. figen Gehalts 
bei Felfegung ber Theuerungszulagen im Budget berüdfichtigt worben, 

Dad im Jahre 1867 aufgeftellie Beſoldungsregulativ wollte 
das Vorrüden ber Gerictöaflfforen in Höhere Belolbungskiaffen 
nad Triennien, fo daß z. B. nah dem 6. Dienftjahr ber pragmas 
tifhe Gehalt 1100 fl. betragen Hälte; bie oben erwähnte Budgelbe · 
Rimmung legt aber Segennien zu Grund, fo daß eb nach zurüdges 
legtem 6. bi zum 12, Dienftjabre bri 1000 fl. vertieibt, iſt alfo 
ach Hierin von ber felbftvorgefchriebenen Norm abgewichen. Bet 
ben Appellationsgerichtöfefzetären, deren es freilich weit ‚weniger find, 
wurden auch in biefem Budget Triennten zu Grunde gelegt. 

Die größere Zahl ber Gerichtbafſeſſoren, blbher ſchon geringer 
fir beſoldet als ihre auch mit Diäten wohlbedachten Collegen von 
ber Adminiftation, wirb deßhalb troß allfeitiger Verſprechungen feit 
1863 für bie oft verlangle äußerfle Kraftanfirengung zur 
Derwältigung ber Geichäftslaft, für. ihren ſchwierigen, im Hypolheken« 
fache fogar mit pefunlären Haftungen verbundenen Dienft fi in ber 
naͤchſten Yinanzperiobe nicht einer Grhöfung ber Bezuge erfreuen, 
wohl aber ber neugeſchaffenen Concurrenz zu ben Gemeinbeumlagen 
und ber proponixten Grhöhung ber Ginkommenfteuer um ?/ 0 pGt. 
— — — — — — — 

Zur Tagesgeſchichte. 

. Münden, 24. Febr. Zu ber Heutigen neuen Abgeordneten⸗ 
war ann une ven 427 Mafiminneen 416 erfäienen Des 
MWahlausfguß Hatte guerft eine Reilamalion au ben 34 Urwahlhe · 
Ieken zu befcheiden. Dieſelbe war gegen bie angeblich einfeilige 
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Inferatgehäßr: Die sinfpaltigr Freita 
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25. Febr. 1870; 


Eisenbahn-Ab und Ankunft in Wärsburg, 
Ankunft von da. | Biehtung, | A dakin. 
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Die Kurier- u. Billige sind fett geiruckt, die Postäge mit P. bassiahnen; 
Bildung des Wablausſchuſſes bei ber am Iehten Montag ftattgehab * 
ten Wahl eines Wahlmannes geriätet. Die Reklamation wurbe mit 
Einſtimmigleit als umbegründet erfärt. Der Wahlkommiſſär, Regler» 
ungkrath Braunwart, erllärte Hierauf, ba bie Frage, ob der von ben 
Wahlmännern ‚bei der Wahl tm November geleiftete Gib für bie 
ganze Wahlperiode ober nur für bie eine Wahl giftig ift, controners 
fei, fo werbe er eine nochmalige Beeldigung aller Wahlmänner vor 
nehmen, Duͤrrſchmidt, Hocheder, Kühlmenn und -Wälfert ex. 
hielten je 239, Koſtner 238, Thomas und Knorr je 237 Stimmen; 
bie abſolute Maforität bebingte 209 Stimmen. Bon ber patriotifchen 
Bartei waren vorgefhlagen worben: Advokat Simmerl, Profeffor 
Dr. Frans, Rechttrath Ruppert, Staatsrat v. Meumeier, Delonom 
W. Meier, Appelstionsgerichtd-Direlior Sedlmayr und öulsbeſihzer 
v. Schropp und erhielten dieſelben 177—179 Stimmen. Die Wahl 
der Grfahmänner wirb erft in fpäter Nachtſtunde beendet werben, 

Münden, 22. Gebr. Man glaubt nicht, daß Graf Bray ben 
ſchwierigen und aufreibenden Poften eines Minifter® be Aukwättigen 
Übernehmen werde: fein Alter und feine Giſundheitszuſtaͤnde laffen 
e8 ihm nicht raͤthlich erfcheinen, ſich in ben Girubel der Geſchafte 
unb in ben Kampf ber Parteien zu flürgen. Wer nach ihm mit bem 
Vertrauen des Könige beehrt werben wird, iſt nun gang ungewiß: 
Hr. v. Buß foll in einer ber letzten Minifterrath8verfammlungen auße 
brüdtich ertlärt haben, daß er fi nicht dazu verftehen Zönnte, ber 
Nachfolger de Yürften Hohenlohe zu werben. Nun behaupten vere 
ſchiedene Muͤnchener Korrefpondenzen, daß Graf Hezmenberg«Dug für 
ben Fall, daß Graf Bray wirklich ablehnen werde, dab Mortefeuilfe 
bed Auswärtigen erhalte. - Obgleich wir recht wohl willen, daß Graf 
Hegnenberg an fomprtenter Stelle persona gratissima wäre, glauben 
wir doch nicht an bie Michtigkeit dieſer Nachricht — ſchon auß bier 
fem Grunde nicht, weil ber Graf auch im vergangenen Jahre, wo 
ihm hintereinander bie Reichkraths und Staatrathbewürde, ein Sit im 
Minifterratö mit ober ohne Portefeuille angeboten war, alle biefe 
Ehren aus Befundheitsrüdfichten,- die ſich ſeildem nit gebeffert Haben, 
abgelehnt Bat. 

Dr Mündener Hanbeld-Verein ſchloß fih ber Gingabe ber 
Breslauer Handeldfammer an den Bundekkanzler des Morbdeutfchen 
Bundes an, worin um Verlängerung ber Uebergangsperiode be Zoll⸗ 
krediles gebeten war. Gegenſtand ber Beratungen ‚in ben legten 
Sigungen war, Mittel und Wege zu finden, um das anerkannt 
ſchaͤdigende In und Außerfourdfegen ber auporteur-Papiere (Vin» 
eulirung unb Devinculirung) gu befeitigen, ferner bie Herflellung von 
Lagerhäufern, fowie bie Differentialfragten. Auch bie Frage beſchaͤf⸗ 
tigle ben Verein, ob und wie «8 zu erreichen moͤglich fei, daß auch 
Bayern ber Vorlheile des neu gefhaffenen Norddeulſchen Bundes 
oberhanbelsgerichtes thellhaftig werben könnte. 

Münden, 21. Febr. Heute Vormittag fand bie erſte öffent 
liche Sitzung des Militärobergerichtes ftatt; es lamen breit Nichtige 
keitöbefchwerben zur Verhandlung, von welchen eine durch ben Staals⸗ 
anwalt am Bezirksgerichte Nürnberg uno 2 durch bie Staatäbehörbe 
am Militärbezirlögerichte Münden ‚erhoben worben waren. Der 
Praͤſident bes Generalaubitoriated, Generallieutenant Ritter von Kraz ⸗ 
eifen, der ben Worfig führte, eröffnete bie Sigung mit einer kurzen 
Anfprache, worin betont wurde, daß jetzt nach Ginführung vollftäns 
diger Deffentlicfeit und Muͤndlichleit auch äußerlich ale Garantie 
ber Rechtbſprechung gegeben ſei, und daß in Folge eben dieſer Deffent⸗ 
lichkeit und Mundlichkeit zu Hoffen wäre, daß ſich bie Achtung vor 
dem Geſehe erhöhen würbe, wodurch denn auch bie Möglichkeit fid 
ergebe, nur recht wenige Sihungen halten zu müffen. 

Karlsruhe, 23. Februar. Die Abgeorbnetenlammer nahm in 
ihrer heutigen Sigung dab Armengefeß mit Al gegen 14, baB Ders 








pr. 23/2, 


YAusichreiben. 

Nachdem ich innerhalb ber durch Ediltalladung vom 16. Fe⸗ 
bruar vor. 38. vorgefehten Ftiſt weber Hermann Philipp Friederich 
von hier, —— in Brafilten, noch Leibeb⸗ Teftaments- ober Ver⸗ 
tragexben Eben Heraus gemelbet Haben, fo wirb berfelbe Hiemit 
x tobt ımb ohne Erben vorbegeichneter Art verſtorben erflärt und 
daß. ihm auß —* Nachlaffe feiner Mutter Maria Anna Friederich, 


Stadtrathswittwe, zugefallene —— beſtehend im einer Wechſelforder⸗ 
ung von er nunmehr ben naͤchſten Seitenverwanbten beöfelben 


Kinigliäes Stadtgericht. 
ngemad. 
Haider, Aſſ. 


Bekannutmachung. #37: 
In der Verlaffenfchaft der Kunigunda Sprengler, Willwe det 
—— wre von Opfertaum ‚ find Anfprücde und Forberungen 


Montag, den 14. März 26. 36, 
Vormittags 8 Uhr, 
babler anzumelben und nachzuweifen, — 5 dieſelben bei Were 
thellung des Nachlaffes unberüdfichtigt BI 
es werben alle Diejenigen, — zur Waſſe gehörige Ges 
In Hanben Haben ober Etwas an biefelbe fchulden, aufger 
— IB zu ober an obigem Termine Anzeige anher zu 


sl den 21. Februar 1870. 
Königliches Landgericht. 
Mayer. 


Then, Aſſeſſor 


Berauntmachung. KR 


Die Iedige und großjährige Maris Margareiia Wolf von 
AgolHaufen wurbe durch diesgerichtlichen Beſchluß vom 14. Februat 
1870 — Geiſteblrantheit unter Curatel geſtellt. 

Es wird dies mit dem Bemeilen belannt gegeben, daß biefelbe 
ohne a. be8 für fie aufgeftellten Gurators Chriſtoph Zim ⸗ 
mermann, Delonom von Geroldéhauſen laͤſtige Verträge bei Meibung 
ber Nichtigkeit fernerhin nicht eingehen kann. 

Ofenfurt, am 14. Februar 1870. 

Königl. Landgericht, 
Reiter. 


Geis, k. Bandg.-Af. 
pr. 22/2. 


im Löniglihen Reviere Gramſchatz. 


(Sinfiebel) Am 
Donnerstag, den 3 März . 38., 


10 
werben im —* am Ginfibet * der Arnſteiner 
Straße a er gi re unb war aub ber 


terer 
Ye Bafer Eichen · M eiholz 3. Kl., N —5 — 
884,7, „ Kuorp, * Aubrude un b Brodcholz, 


10 . 
IL —* N unterer Ginfiebel*: 
5 Birken um 
Alpen Babel Abſchnitte, 
. Alafter Eichenmufſelholz 2. und 3. RL, 
61 vw Buchen u. Gichen «| Rnory, — Aſt⸗, Anbruch · 
26 Aſpen⸗ u. Linden | Brodäolz, 
45%, „ Eichen⸗ und Afpen-Gtodbols, 
24 Hundert Buchen», Eichen⸗ und Afpen Stangen. u. Aftwellen; 


III. Abtpeilung „Mothes Bild“: 


pen⸗Abſchnitt, 
—— Elchenmuͤſſelholz 2. und 8. Kl., 
—— ag u. pen Säit, Korg, Prügels, 


28 Sichen · a Alpen —— 
—— den ger normalen bebingungen wirb noch 
jene tgl, bayer. Staatdangehörigen, beren Zahl⸗ 
—— re —2* wurbe, nur dann zum Striche zuge⸗ 
n werben koͤnnen, wenn fie von dem einſchlaͤgigen kgl. Rentamte 
ein Sahlungtpeugnif zur Sicherheit bes Aerarb nor ber Verfleigerung 
en vermögen. 
Gramſchatz, den 20. Februar 1870. 


Der Dberföcher: 
24) 
— — 


durch er 
eipzigerfir. 114, auch brieflich. [20 


Bekannutmachung. "2372 
Ein vor bem Sanderthore gelegener, bis jet an Zimmermeiſter 
Bilde von Bläufg 211000 Kanakrafup 1.0 | dr öfter 
on 8 1 
er auf fünf Jahre in Pacht gegeben werben. 


ermin Gap. Babel — 2. März 

twoch, l. Is., 
Vormitiags 10 Uhr, 

in ber Stabtfämmerei ſtatt. 

Die Pachtbebingungen werben am Verſteigerungktage * — 
kannt gegeben, koͤnnen aber auch vorher nebſt Situationsplan tm 
Stabtlämmerei eingefehen werben, 

Würzburg, den 22. Februar 1870. 


Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtblundige Bürgermeifter : 
Dr. Sürn. 


Amend. 
Breun und Nutzholzverſteigerung. 
Am 


Dentag, den 7. März ds. Is., 
werben in ber — pi —E— Forſt⸗ 
rebier — und zwar: 
„Babertanne" : 


Diſtrili 
202 Alafter — und —2*— Brennholzfortimente, 
106 Stod 


30,750 Buchen» * —— J Aſtwellen; 
9— Alafi —* d er 
after I un Brenn e, 
1675 Buchen» und Giden-Aftwellen ; 
c. an zufälligen Ergebnifien : 
2000 Durchforſtungb · und Ausjchneibewellen 
öffentlich werfteigert. 

Saͤmmilicheb Holz ift en und fann rg eingeſehen 
werben; auch it das Wosfiperfonal Semuftragt, folde® ben Kaufe: 
TiebHabern vorzugeigen. 

Die Werfteigerung findet auf dem Schlage Difrift „Habertaune“, 
.e — Witterung tm Dieterich ſchen Brauhauſe zu Reichen⸗ 
er 

. Würzburg, ben 24. Februar 1870. (4a 

Freih. von Wolfskeel'ſche Rentenverwaltung. 


Bierbrauerei⸗Verkauf. 


In einer. Provinzialftabt Bayerns, im ber beſten Fruchtgegend 
Unterfranfens, wo ber Bau einer Eiſenbahn, welche ben Süden mit 
bem Morben auf Lürzeftem Weg verbindet, foeben in Angriff genoms 
men wird, und in welcher Stabt fich ein u Beziels⸗ 


amt, Sandgericht, Horft-, Baur und Bentamt Kefinbet, auch ſehr Kr+ 
deulende Jahr · und Viehmentt⸗ abgehalten werden, iſt eine zum 
größeren Betriebe vollſtaͤndig gut eingerichtete Brauerel aus freier 


Hand fofort zu verlaufen. Dabei Hefiaben fi unmittelbar unter 
ber Brauerei vorzügliche Lagerkeller, ferner ein nebenanliegenbed neu⸗ 
erbauted Wohnhaus mit frequenter Wirthſchaft, Schener und Stallungen. 
Außer bem vorhandenen bebeutenden Snventar von Bager- und Trand« 
—— Kuͤhlmaſchine und Eisbehaͤlter iſt auch eine gut einge» 
zichtete Brennerei bamit verbunben. 

Das ganze Anmefen wird unter Ber günftigen Zahlungk · 
ie pi zwar zu einem reife abgegeben, welder jebem 
Sadlesner Veranlaffung zum Kaufe bieten muß. Als Anzahlung 
werben nur fl. 10,000. — beanſprucht, wäßtend ber übrige Kaufe 
ſchilling auf eine Reihe von Jahren gegen Verzinſung ſtehen bleiben 
ober in Ratengahlungen Jabgelragen we fan. Raͤhere Auskunft 
auf franfirte Briefe unter Chiffte J. B. Ne. 150. durch die I 
ſche Buchhanblung in Frankfurt a/R. 


Zur Beachtung für die Herren Volksſchullehrer. 
Das vom bayerlſchen Vollbſchullehrer⸗Verein heraubgegebene 


Fiederbudy für Volksſchulen 


ift foeben erfchienen unb bei un eingetroffen. 
Dasfelbe ft 2 Abtheilungen, wovon bie 1. Ab 
für Unter» ab Witieliäulen, die 2. Abtheilung fir Bike 
und Oberllafien beitimmt iſt. 
Preis der 1. Abtheilung 7 Ir, —34 
“ ” Tu, " + 
Da bie Berlagäbugandiung mit dem Hauptaußfcguffe bes bayer. 
Vollsſchullehrer ⸗Vereinb in monatlicher Abrechnung ſteht — lann dieſer 
— ohne jede Ausnahme nur gegen baare Sahlung abgeges 


Hauptniederlage für Würzburg und Umgebung: 
Stabel’ihe Buch⸗ und Kunfhaublung 
in Würzburg und Kitzingen. 


Für die Medaktion verantwertlih: M. Hollmaiess, 





Beilage zur Neuen Würzhurger Zeitung Anzeiger u 55. 





Zur ogesgefchichte. 
Warzburg, 24; Februar. 
A Anlaͤßlich der Agilalionen ber „Volkopartei“ für Umwandlung 
der dermaligen Wehrpflicht in ein Velin fen wobei bie „Praͤſenz· 


zu Haufe () abgemacht werben könne, hat ber Landebaus— 
Achuß ber beutfhen Bartei in — — an ſeine 
Parteigenoffen folgendes Ausfchreiben erlafſen: Selt Wochen iſt unſer 
Land ber Schauplatz einer kunſtlichen Aufregung. Die Leiter ber 
Volkspartei betreiben eine Agilation gegen bie neuen ungen. 
Ein Geſetz, daS vor zwei Jahren tehtögältig zu Stanbe gefommen, 
ſoll umgeftürzt, eine® ber Banbe, bie und mit Deutfchland verknüpfen, 
gertifjen werben. Wie bie deutfehe Bartet biefem Treiben gegenüber 
ſich zu verhalten Hat, kann nicht zweifelhaft fein. Denn von anderen 
unterfeheibet fie ſich dadurch, daß fie die deutſche Gin: 
nit blok RER fondern auch bie Mittel will, 
et Verairkticgen.! Richts Hat fie gemein mit ben Verſuchen, unfere 
Heimath vollenb# ——— von bem großen Vaterlande. Sie weiß, 
daß bie Pflichten gegen das groß: Ganze die erſten und heiligften 
find. Mann für Mann weift fie den Appell an die Weichlichteu 
ad; Selbftfucht zurüd. Darin wiffen wir un® eind mit allen Mit 
ie ber Bar. Gleichwohl verftatten wir uns, auf einige weitere 
Gefichtbpunlle Hingumeifen, welche und geeignet fcheinen, bie Stellung 
ber MPartei zu bezeichnen und je nach Gelegenheit zur. Aufklärun 
des wißleiteten Wolfe verbreitet und erläutert zu werben. Du 
bie Gleichheit ber, Heereseinrihtungen unb bie Zoll- und 
Sanbelöveriräge bildet „Deutfchlanb Heute ein mationale® Ganzes. Die 
loyale Ausführung des wuen Kriegbdienſtgeſehes if eine —— 
Pflicht, kraft de8 Mfiangverhäftniffee, in dem unſer Land mit dem 
Morbbeutfcgen Bunde ſich befindet. Es iſt unfere Schulbigfeit, mit 
Deutfäland zuſauirien zu Reben zu Schuß und Trug, und wenn dab 
Baundniß dem kleineren Bande größeren Vortheil bringt, als bem 
Norddeutſchen Bunde, fo iſt es an uns, wenigſtens in ebenbärliger 
Berfaffung unſeren Bundesgenoffen an bie Seite zu treten. Seder 
Staat gilt fo viel, alb er leiſtet. Wolllen wir bie Pflicht ber Waffen 
ee nicht # snetemen, bann wäre freilich jeder Kreuzer zu viel, 
überhaupt verwenden. Aber mit ber 
—* * mb fällt ausgefprodener Maßen auch ber Zol · 
vereindverirag, und Niemand wird tm Ernſte wollen — wir fragen alle 
Gewerbetreibende und Handeltreibende, alle Arbeiter ımb Bauern 
Niemand: wird wollen,,. daß bie wirtäfchaftliche GBenteinfchaft unferes 
Landes mit. Deutfchlanb gelöft werde. Mir verlennen nicht bie 
Größe ber. Opfer, welche bad SKriegöbienfigefeh, erheiſcht, und fin 
—— bet Meinung, Baß ber jegige Zuſtand auf die Dauer aufrecht 
bleiben folle. Aber nicht Der Beine ya darf die Höhe ber 
Dpfer Heftimmen, bie von Allen flir daB © werben. 
Und groß werben bie unvermeidliden Opfer bleiben, 
[0 fange wir Deutſche ein unfertiger Staat find, ber 
Anfeinbung aller anberen VBöller ausgeſetzt. Das 
Erſte iſt, daß ein Stantdweien feine geficherte Ggifteny Hat, eiſt dann 
iſt eß ihm moͤglich, ſich im Immern nach Wunſch und Behagen eine 
Erſt wenn durch din Beitritt ber ſüdbeutſchen Staaten 
ber beuiſche Bundesſtaat vollendet iſt, erſt dann wird ber Friede 
dauernd geſichert fein, und dann kann es eine gewiſſenhafte Siaats⸗ 
!tunft verantworten, daß bie militäͤriſchen Laſten in gründlicher Weiſe 
erleichtert werben. Wohl können wir befhalb zu dieſer Erleichterung 
ber Baften beitragen, aber nicht durch eine werwerfliche Agitation gegen 
ein wohlthätige® und durch die nalionale Pflicht erforberte® Geſetz, 
ſondern indem wir und nicht länger weigern, bem beutfhen Bun 
dedſtaate und anzuſchliehen. Nur bem unauf hörlichen Schwanten 
in ber nationalen Frage ift biefe ermeuerte Beunnubigung des Landes 
zuzuſchreiben, die ale Wohfvenfenden in wachſende Sorge um bie Zu ⸗ 


Bunft verfeht. 
18. Febr. 68 kann fein Zweifel darüber fein, daß 
Der Heilige Vater perfönlich von allem Notiz nimmt, was in ben 
Zeitungen bed Aublandes über bie ammlung 
mitgelheilt wird. Gin ganz befonbered Mibfallen Haben die von 
ber „Allg. Zig.“ veröffentlichten Goncilöbriefe erregt unb zu harten 
Mafregeln gegen ihren wirllichen ober vermeintlichen Urheber Anlaß 
. Unter ben vorhandenen Umſtaͤnden und bei ber zunehinenben 
g ber Gemüther ſcheint eine Kefriebigende Loͤſung ber 
ſchwebenden Streitfrage immer weiter ın mebelhafte Ferne zu rüden, 
zhib nenn Here Veulllot Mecht Eat, fo wäre bie Gurie entfehtoffen, 
Ben Hansen gorbifchen Knoten ber fi Immer mehr vermidelnben 
Sähwterigferten mit bem einen Schweriftreih bee Infaliibilitäts- 
Erklaͤrung durchzuhauen. Man gefteht e8 jept offen ein, daß mit 
biefet Frage a anberen entfchleben find. Mittlerweile fcheint bie 
‚Gurte durch kurze Waffenruhe ihre Dispofitionen zum ent 
Acheidenden — vorbereiten yu mollen. Wenn wirllih Bid zur 
„profeetisten re fee des Concils nach dem vierten Sonntage 
ber Faflenzeit elwas erreicht werben fol, fo bebarf e8 aufßerorbent- 
ler Maßregeln, und auch ber Heilige Water felbft fol in Folge ber 

_ Aufregung von eg Unwohlfein „rattffen fein, 

us Rom wirb der „W. Allg. Ztg.“ geſchrieben: Die Biſchöfe 
haben u ben 6—7 Bogen isreß Hiefigen Aufenthalte weit mehr 


— 


gelernt als die Curialiſten, und viele unter ihnen heben wirklich: er⸗ 
ſtaunliche Foriſchritte gemacht — Yorifcritte, vor denen bie Köner 
ſchaudernd zurüdbeben würden, wenn fie biefelben überfehen Fönnten. 
Gar viele biefer Kirchenhaͤupter find mit der bevoten Gefinnung voll« 
fänbiger Grgebengeit und mit großem Verirauen auf bie Smiegeität 
der Gurte und die Meingeit ihrer Molive Hießergeloummen. Wenn fie 
zu Haufe auch Häufig durch Maßnahmen ober Entfgeibumgen berfelben 
fich gebrüdt und verlegt fühlten, fo. meinten fie doch: in ben andern 
Zweigen ber kirchlichen Verwaltung ſtehe & um fo beffer. Aber nun 
fällt «8 ihnen = wie Schuppen von ben Augen; fie erkennen immer 
deutlicher bie zwei mädhligen Hebel ber Rieſenmaſchine. Die Hier 
tx roömiſch · — Kreiſe hertſchende ea Bu iR: daß ber Kirche in 
ihrem jegigen Zuſtande vor allem gröhere Gentralifation in Mom, 
Grwelterung und Vertiefung ber päpftlichen Macifäle, Wegräumung 
jeber in * Einzelkirchen ihr noch im Wege ſtehenden Schranke und 
Vermehrung ber aus ben paͤpſtlichen Reſervatrechten fließenden Gin- 
fünfte noth thue. Diefe Dinge zu verwirklichen, ſei dabß Concil 
bejtimmt, Als barum kuͤrzlich 4 paar Bifchäfe in ihren Reben daß 
Unmwefen ber koſtſpieligen Chediſpenſen anzuiaſten waglen, hieß es 
ſogleich: Was ſollte denn wenn wenn hierin etwas geändert würde, aub 
unferen Gongregationen und ben Ginfünften ihrer Mitglieber —— 
An Vertrauenbſeligkeit ärmer, an ſolchen Gindrüden und Grf 
reicher, werden bie Biſchöfe in ihre Heimath zurüdlehren. Sie 
aber auch eine etwa® genauere Kenntnig be Jeſuilen ⸗Ordens, . feines 
Geiſtes und feiner Tendenzen von Rom mitbringen. Sie fehen nun 
Har, baß eb bie ——— dieſes Ordens iſt, in jeber Diöcefe 
wenigſtens eine Gitadelle mit paͤpſtlicher Beſatzung zu bilben, und 
Biſchof, Klerus und Volt in der vollſtaͤndigen Unterwerfung unter 
Rom und befien Befehle zu erhalten. „Wenn es fo fortgeht,* er 
kürzlich ein frangöfiicer Biſchof, „fo, wid man ım® au 
Weihtraffer fertig von Rom ſchiden.“ Und bafür, daß «8 fo 8* 
gebe, Haben bie Jeſuilen Sorge zu tragen. Die Biſchoͤfe haben num 
Gelegenheit, ben ſſtillſchweigenden, aber beiderſeilb wohlverftanbenen 
Vertrag zu durchſchauen, welcher zwiſchen der Gurie unb bem Orben 
befteht. Der Papft nimmt bie Theologie der Jeſuiten an unb 
nöthigt fie ber gangen Kirche auf, wozu er 2 ber 2* 
bedarf; die Jeſuiten aber arbeiten auf ber 
ten Schulen und in Schriften für bie Sa bir Gurie * 
Romanifirung des ganzen kiechlichen Lebens. Gine Hand wäfst "bie 
anbere, und beibe Theile fagen: „Wir bienen, um zu 
Dieſe Stellungen finb im Orumde Kar, einfach durch bie Natur ber 
Dinge felbft gegeben. Schwieriger ift es, Stellung und Stimmung 
ber Biſchoͤſe gegen einander zu figixen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Münden, 18. Febr. Heute fam in ber Sihzung bed Magi⸗ 
frateß bie Frage ber Vetheiligung der Gemeinde Münden am bem 
Nürnberger Gewerbemufeum zur . Bon ber zur Vorbe ⸗ 
tathung — Kumulaliolonmiſſion lag der Antrag vor nd 
zwar mit dem in Ausſicht geftelltien Beitrage von 50,000 
betheiligen, jedoch auf ben mehrgenannten VBebingungen (daß —* 
chen die Hauptverſuchsſtalion werde, und daß ba® Nurnberger Komlloͤ 
nicht das Recht Habe, technifche Fachfeulen zu grünben, fonbern nur 
anzuıegen) zu beſte hen. Magifttatöraig Billing beantragt, ben Roms 
miffiendanträgen mit ben Zufäpen beijuſtimmen: 1) So lange das 
Nürnberger Gewerbemufeum nicht über Die zum Betriebe der Zweige 
anftalten nolhwendigen Mittel ausreichend verfügen Tann, ift dad vor⸗ 
zugSweife Augenmert auf dab Wan zu richten, welches doch 
vor Allem die allgemeine und ——— Tpätigkeit des Unter» 
nehmens fennzeichnet; 2) der Magiftrat behält fi vor, wenn in 
—— Zeit daS gegenwärtige Statut ohne deſſen Zuſtimmung im 

den $ 1 und 2, fowie hinſichllich des Stimmabgabe-Verhäftnifjes 
in einer Orneralverfammlung geändert werben follte, ——— 
obiger 50,000 fl. verlangen zu dürfen. Das Kollegium ftimmte ben 
Kommiffionsauträgen mit den Billing'ſchen Zufähen bei. 

— Nugsburg, 22. Febr, Zu bem von Hm. Appellrath 
Behringer gelet’eten und geftern bahier begonnenen Worbereitungßfurs 
für bie Prüfung zur Grlangung von Gerichtßvollgieheräftellen hatten 
ſich 162 Theilnehmer angemelbet, von benen aber zur erſten Bor 





leſung nur = erfchienen waren. 


Niederbayern erhalten die „M. N. N.” von einem 
geniiteten per Geiftlichen folgende Zutärit: „Bel ber nächften 
Schwurgerichtöfigung in Straubing wird 8. M—, ehemaliger Schul ⸗ 
fommifjär und Lokalſchuliuſpektor zu B— kirchen, wegen zweier Ver⸗ 
brechen bed Mißbrauchs zur widernatürlichen Wolluſt und asian 
Vergehen gegen bie Sitilichkeit verhandelt. Angeſichts folder That 
ſachen ift e8 eine naheliegende Frage: Wäre es nicht beſſer, wenn 
bie Väter bes Gonzils, ftatt über dab unnüge Unfehlbarkeilsdogma zu 
beralhen, bie vielen Nachtheile deb Gölibars in Grwmägung au 
und demſelben ein Anathema wibmeten? Wäre es nicht gut, wenn 
unfere Stantsregierung!, wie fie eb aub guten Gründen auf bem 
Conell zu Trient: in nahdrädiichfter Weile forberte, fo auch im bie 
Aufgebung biefer unfittliien Ginrichtung beantragen wirbe,” 








Tante, Fräulein 





Poſthalterbtochter, 
rufen 


ermeſſen und uns ein ſtilles Beileid nicht verfagen. 






Vor Täuſchung wird 
gewarnt! * 


Todes.» Anzeige. 


Dem Herren über Leben und Tod hat e8 gefallen, unfere innigftgeliebte Schmefter und 
Maruaretha Seipold, 

nach kurzem Kranfenlager in folge eines Nervenleidens in bem Alter von 51 Jahren zu fich au 

Mer bie Herzensgüte und dem eblen Gharafter ber Verlebten kannte, wirb unferen Schmerz 


Vollach, Hakfurt und Bahnhof Seligenftabt, am 23. Februar 1870, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— —— —— ————— — — 
Alleinige Depots 













| 450,000 Maſchinen | 
berfauft! 





amerikanisch. Original- Nähmaschinen 


von 


Wheeler & Wilson in New-York. 


Georg Nauen, 
Generalagent. 


in München, 
Marimiliantfiraße 4, C. 


Friſche Seezungen, Cabljau, Büdinge zum Bra: 
ten und Roheſſen empfiehlt 
Anton Minoprio, 


Dr. Schuster’s Maltinen 


(Bonbons mit Malz-Ertract gefüllt). 

Ihre Maltinen babe ich fchon bei vielen Kranken in Anwend— 
ung gebracht. Die angenehme Form, in welcher das Malz ⸗Extract 
zeboten wird, geftaiten eine vielleitigere Anwendung, alb bas Malz. 
irgtract in Flacon®. Kinder und Ecwachſene nehmen. e8 gleich 

dgern. Bei feinem Patienten fonnte ich bisher eine ſchaͤdliche Gin- 
M oitlung auf den Magen finden, wie e8 kei vielen hochgepriefenen 
Be der Fall ift. Ich bringe biefes günftige Verhalten zu 
H 








tem Verbauungsapparate auf Mechnung ber glüdligen Proportion 
son Umbüllung und Inhalt und bie Meinheit der Ingrebienzien. 
‘re Maltinen wirken nad) ihrer Zufammenfegung nicht blo8 auf» 
töiend, fondern auch ſtaͤrkend. Nah meiner Erfahrung find fie 
"rehhalb auch ſehr zu empfehlen bei allen chroniſchen Katarrhen 
und nad acuten Krankheiten ber Mefpirationdorgane, Ich gebe 
Ihren Maltinen in beim ar ben Bent * allen anbıren 
enen und in Auf gelommenen Bonbons. 
— J Dr. Be in Tübingen. 
Ferner begutachtet von ben Herren: 
} Dr. Bührlen, praft. Arzt und Oberamtswunbarit, 
Dr. Röder, praft. Arzt in Ulm a. D., 
Dr. Goßmann sen., prakt. Arzt in Stutigart, 
Dr. Haufmann, Badearzt in Wildbad, 
Hofrath Dr. Kolb in Geißlingen. j 
General: Depot für ganz Bayern bei 


F. Göpfert in Würzburg. 


— ano 








Physikalisch - medieinische Gesellschaft. 


Sitzung : Samstag, den 26. Februar, Abends 61/, Uhr. 
Vorträge der Herren v. Kölliker und Heckenlauer. 





Sichung 1. März 1870. 
Stuttgarter kat holiſche Firchenhau-Cooſe, 
35 fr. Stüd, 
mit 15000 Gewinnjlen ie 1 fl. 45 fr. bis 14000 fl., 
im Samen 70000 fl., 
Angsburger Gewerbehalle-Roofe 
a 24 fr. verfendet gegen Pofteinzahfung oder Nachnahme 
409] Theodor Mühlſchlegel, Augsburg. 





Dr. Pattison’s Gichtwatte 
das bewährtefte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller 
Art, als: Deficht!r, Brujt, Hald- und Zahnſchmerzen, Kopfe, Hand» 
und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden. und Lendenweh u. ſ. w. In 
Padeten zu 30 Er. und halben zu 16 fr. bei Haupt, Apothele zum 
Hirſchen, Quliußpromenabe. 


[tRe 





in Negensburg, 
Neupfarrplag 70, E. 


Eifer Paſtillen, 


aus den Salzen der Adniy-Wilbelmo, 
Kelfenquellen bereitet, ärztlich em⸗ 
pfoblen gegen — — 
als; Catarthe, Verſchleimung, Säure 
bildung, Auftogen und Derdauungs- 
Shwäde. Preis der plombirten 
Schachtel 30 fr. Auf Rager: 

In Würzburg in Haupts Hitſch⸗ 
Npotbefe und E. Notb’s Ginborn 
Apotbefe, in Amorbach bei Apotb. 
Schwargmann, in Arnflein bei Av. 
Gabler, in Aub bei Apotb. N. U. 
Dietrich, in Bürsbardt bei Apotb. A. 
Lomtane, in Eltmann bei Apotb. A, 
Brenner, in Karlitadt bei Apotbeker 
Anfelm, in Kiffingen bei Anotb. E. 
Ihl, in Kobr bei Avotb, 3.Haupt, 
in Marfibreit bei Avoih. W. Hof 
melfter, in Rottingen bei Apotb. 9. 
Sn in Schweinfurt bei Apotb. Dr. 

biel, 


Die Adminiftration der Felſen⸗ 
quellen. 


Kübler:Gefuch. 

Für eine Farbenfabrik ber 
bayer. Pfalz wird ein mit guten 
Zeugniffen verfehener, unverheiras 
theter, fräftiger und gewanbter 
Kübler, der auch Fäfler zu paden 
Bat, zu fofortigem Gintritte ge- 
ſucht. 





Lohn per Tag ohne Koſt und 
Logis { fl, mit Koſt und Logis 
40 Er. 

Franco» Offerte unter P. Z. 
760 beförbert die Annoncin Ex · 
pebition von Haaſenſtein & Vog⸗ 
ler in Stuttgart. [25 





Eine MWeinhondlung am 
Nhein ſucht gegen hohes Sa— 
lair einen tühtigen Reisen- 
den (Jsracliten), der den 
Norden, womöglich auch Schless 
wig-Holflein ſchon bereift Hat. 
Franto⸗Offerte unter Nr. 1540 
beſorgt Stahel’s Annoncen: 
Bureau in Würzburg. [Be 





In ber Stahel'ſchen Buchs 
und Kunfthanblung in Würzburg 
und Kitzingen find zu haben: 


Looſe 


zu der am 1. Maͤrz in Muͤnchen 

ſtattfindenden Verlooſung von 

tunſtgewerblichen Erzeugniſſen. 
Preis 30 fr. 





BU: Die Yepefiwn veramwortich: Uh. Doiimaier, 


Bürger-Verein. 
Samstag, ben 26. Februar : 


BALL 
in den Lofalitäten ber 
Schrannenhalle, 
wozu anfländige Masten Zutritt 
haben. 
Anfang 7 Uhr, 

Die verehrl. auferorbenil 
Mitglieber werben gebeten, 
mit ihren Begitimationsfarien zu 
verfehen. 

Das Ginführen Hiefiger, ber 
Geſellſchaft nicht angehörenber 
Perfonen iſt unftatthaft und haben 
biefelben Zurüdweifung zu ger 
wärtigen. 

Masfenfarten, fowie Karten für 
wirkliche Frtemde werben freitag, 
ben 25. dB. Mis., Abende von 
bald 8 bis Halb 10 Uhr, im 
Lokale abgegeben. 

Der AZutritt zur Gallerie iſt 
nur Damen aus ber Geſellſchaft 
in Balltoilette geftattıt, 125 


Café Schönbronnen. 
Heute Domerdtag:  ” 


Soirde 
chantant et comique 
bes Gharakter, Komilerd 
J. B. Wiesner 
mit feiner Geſellſchaft. 
Anfang 8 Uhr. 

Mit ſtets veränbertem Progra:nın, 
uw wu —ñ— 


Schreibfederu⸗ 
Ausverkauf. 


Alte Seekiele 
per Bund 15 fr empfichtt 
J. &. Kraemer jr., 
Firma: Rhön-Depot. 


Friſche Zander 
nt 
®. Nügemer 
am Fiſchmarkt. 


Eine gewandte 
Punftirerin wird an 
eine Schnellprefje gefucht 
in der Stahel' ſchen 
Buchdruckerei. 


Eee SE 
Soeben ift wieder eingetroffen : 
Schmitt, Dr. Bottfiied, Der 
Gerichtsvollzteherdienſt 
nach der bayer. Cwilprozeßord⸗ 
nung vom 29. April 1869, auf 
Veranlaſſung des k. b. Siaaib⸗ 
miniſteriums der Juſtiz bearbei⸗ 
tet. 1.—5 Lieferung à 36 fr. 
Stahel'ſche Buͤch ⸗ u. Kunſtholg. 
in Würzburg und Kihtzingen. 














Theater · Anzeige, 

Donnerdtag, dem 24. Februar. 
Mit aufgebobenem Abonnement. 
Zum Benefice für Frau Bariſch⸗Bort. 
Drei Tage aus dem Studen- 
tenleben, Schaufpiel mit Geſang 
in 3 Alten von R. Benedig. 

Freitag, den 25, Februar. 7 
Vorftelung im 8. Abonnement. 
Die Grossherzogin von Ge- 
rolstein. Komiſche Oper in 3 
Alten u. 4 Bildern nach dem Frauz 
4 I. Hopp. Mufit von I. Offen⸗ 
ab. 


Die Direktion- 


Berfiorbene, a 

Michael Sturand, Bädermeifter 
76 3. alt. — Margaretha Stall, 
Schneidermeifterstind, 14 B. alt. 


einer Beilagt. 








— Heilbronn, 16. Febr. [Ledermartt-Beriht) Gtwas 
günftigere Witterung zum Trodnen im verflofienen Monat batte zur Folge, 
Daß ter geſtern flatigebobte Ledermarkt färfer, ale erwartet, befahren 
wurde. Dbgleib num de wande Partien begüglih ibrer Trodnung zu 
wänfchen übrig liehen, fo wurde dennch faſt fümmtlihes Keder, weldes 

Maıft war, verkauft, was beweifer. mag, daß Bedarf da if. Die 
Brafe waren für gute Rederforten oDer Art eniſprechend gut, und wurde 
bezablt für Schmalleder 5460 Ir., für Wildoberleder, erfte Eorte 64 
His 72 Mr., mittlere Eorte 50-56 Er., geringere Sorten 42-48 tr., für 
braun Kelbieder 1 fl. 36 fr. bis 2 fl., für Zeugleder Gehr geſucht) 46 
dio 50 fr., für Goblleder 42—48 Fr, Verlaufs und sung wurden: 
9328 Gentner 54 Pfand Soblleder, 892 Geniner 36 Pfund Echmaßeber, 
76 Gtr. 34 Did. Zeugleder, 208 Etr, 27 Pſd. Kalbleder, zuſammen 1605 
Gentner 11 Pfund und dafür ungefähr die Eunıma ven 186,000 fl. um ⸗ 
gefept. Nächfter Ledermarft Mitimoh, den 30. März 2. JR. 


— [Tefegrapbifher Schiffsberih 2.) Mitaethellt von Carl 
&hr. Shmitt iu Birgburg, Dos Hamburger Voſtdampfſchiff „Kimbria“, 
Cap. Haal, von der Linie der Hamburg Amerikauiſchen Padetfahrt- 
Alllen efefchaft, weiches von New: York am 8. Februar abglug, iſt nad 
einer febr fchnelen glüdlichen dieiſe von 9 Tagen 22 Stunden wohlbehal · 
ten in Plymouth angelangt, und bat, nachdem es bafelbit die für Enge 
fand defiimaten Pafjaglere und Poſten gelandet, unverzüglid bie 44 
via Cherboutg wach — fortgefept. Dasfelbe bringt 102 Paflagiere, 
00 Zons Ladung und 82 Brieffäde. 


Senden Sie mir zwei Padete ber Dr. Pattiſon's Gidiwalte, 
da biefelbe an meiner Muiter, melde theilmeife fon 22 Jahre 
große Schmerzen fit, ohne eine Hülfe gefunden zu haben, eine faft 
wunberbare Heilung hervorgebracht hat. 

Et. Loretto bei Oberfidorf im Algen, ben 7. Dit. 1867. 

Ihr ergebenfter 
Joſ. Geiger, Benefizlat. 


Auch in Müdenhaufen, Gaftell und AbtSwind eirculixte eine Adreffe 

gegen ben Oberconfiftortalpräfibenten v. Harleß, welche mit 400 
— — Pr 

. fam e8 vor, daß ber borlige Pfarrer ben zum Herum⸗ 

tragen ber Adrefſe beaufizagten Are zu fi — banfel« 

ben Herunterlaufen ließ und mit feiner allerhöchſten Ungnabe bedrohte. 

Die Yolge war, daß in U. Aber 100 Unterfchriften zu Stande famen. 


LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 1/, 
des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und 

von Suppen, Suugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene 
Medaille, Hävre 1868. 








Dötail-Preise für ganz Deutschland ı 
1 ri) * Y 
engl. Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf engl. PId.-Topt 
A Thlr. 8.5. &ATbir.1.20. & 271/, Ber. & 15 Ser. 


Nur ächt, 
glg I RESP Le 
Topf neben- —DELBULEE. 
stehende Unterschriften trägt, 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken, 
En bei den denten der Gesellschaft : 


«“gros-Lager 
Herren Volleth & Boeschel in Nürnberg, Hrn, G, B. Apel in 
weinfurt. 


Sch 
Lager in Würzburg bei HH. Franz Conrad und 
Wilhelm Simon. 8 
. Sm ber Zeit vom 14. biß 19. I. DM. wurde auß einem Haufe 
in der Semmelöfitahe ein Ro von dunkelblauem Bußskin im Werthe 
von 10 I. entwendet. Derſelbe ift mit Schwarzer Molle gefüttert, 
mit ſchwatzem Bande eingefaßt, Kat braune Hormlmuys" und einen 
von fhwargem Gammt. 


Feinfte Schinfen-Roulade, Gothaer Cervelat-⸗, 
Frankfurter Brats und Leberwürfte empfiehlt billigft 


Peter Metzner Sohn, 
Semmelsftraße, 


NB. Kleine Würftchen, zu 7 Er. das Pärchen, 
ſind wieder vorräthig. Ta 


— — — Pe in Berlin iſt forben 
en aber’ und Kunſthandlung im 
Würzburg und Kihingen vorraͤthig: > = 


Wunder der Körperfraft und Geſchilllichleit. 


Hiſtoriſche Darftellung ber Leibesübungen ber ben alten unb neueren 
Völtern von 
Guillaume Depping. 
Aus dem Franzoſiſchen von 
Robert Springer. 
Mt 69 vortrefflichen Juftrattonen, 
Preis broſch f. 2. 42, 


y &2. Zu ber am 1. März flattfinbenben 
usbacher Pferde⸗, Reit und Fahrrequifiten- 
Baba * ierh ri fl. (nad 10 30) trequifiten- 
ya beziehen dinch bie 
Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg und Kihzingen. 











Frankfurter Kurszettei von 23.Februar 1870. 
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rantfurt, 23. Februar, Das t an Jeutiger Börfe war 
fehr gt unb die Teudena im Ban — thellweife ſogat ſtel⸗ 
gende. Creditaltien hlelten ſich fehr tet. Auch bahn im 
—— Tendenz bis zum Schluſſe, wo fie einige Ermattung zeigten, 
ombarben dagegen waren fehr vernahläfitgt und offerirt. — Abends 6 
Uhr, In der ffektenſ war die Zendenz ziemlich feſt, aur Staats⸗ 
bahn uud Rombarden etwas matter. Deſtert. Greditattien 257—2574/,, 


ba 
Grastobahn 3611 —t—361 bezahlt, Sombarden 281-2308, ©. 
Eiiberrenie —** 1882er Ameritaurt 94974 ©, 896", Truhe 


Uch aber möge kein Arbeiter bie Reife nad Ungarn antreten, ohne 
fi die koftenfreie Müdbeförberung für alle Bälle geſichert zu Katen. 

Im Kanten Bafelland iſt durch Vollbabſtimmung mit grohßer 
Mojorität beſchloſſen worben, daß bie Gemeinden felbft ihre Pfarrer 
zu wählen, unb von ihren Funltionen zu eniheben daß Recht haben, 
unb baß, wenn bie Kirche fi bem nit fügen wolle, die Pfarr⸗ 
Befolbungen nicht mehr zu entrichten felen. Won bem Kanton Aargau 
wurbe bem Biſchof von Sololhurn anbefoßlen, von Rom unverzüglich 
an den Sit feiner Diögefe zurädgufehren, ba ihm, wie es in ber 
Motivirung Heißt, Die DidzefanKantene für Beſorgung feiner biidöf- 
Achen Angelegenheiten und nicht dafür Sefolben, baß er in Rom für 
bie ufalibilität bed Papſtes wire, 

Zürich, 21. Fehr. Die Steuergefege find mit jetwa 40,000 
Stimmen Mehrheit angenommen, bie Invenlariſation aber mit 500 
Mehrheit verworfen. 

Boris, 21. Febr. In der heutigen Situng des Geſehzgebenden 
Koͤrpers Rellte Jules Favre bie von ihm angelünbigte Interpellation 
über Die innere Polilik. Derfelbe fagte, ‚bie nationale Souveränität 
möfle den Oberbefehl führen. Der frieblicgen Revolution, welche 
mit dem Zufandelommen bed gegenwärtigen Miniſteriums vor fich 
gegangen fei, goflte er feinen Beifall, warf aber bem Minifterium 
vor, e8 babe Blut vergieken laſſen. Minifter Darm erwiberte: Es 
war das Blut unferer Beamten, welches floh. — Jules Favre tabelte 
ferner bie vorgenommenen Werbaftungen, verlangte Revlſlion bed 
Militärgefeges, Reorganifation ber Mationalgarbe , Auflöfung des 
Geſetzgebenden Körpers. Der Nebner ſchloß mit ben Worten: Wenn 
bie Regierung biefe Reformen in das Beben ruft, werben wir bie» 
felbe unterflügen, wenn fie aber das perfönliche Regiment aufrecht 
erhält, werben wir underföhnlige Gegner fein. — Der Deputicte 
Pinard entgegnete Jules Favte bezuglich ber verlangten Auflöfung 
des Gefehgebenden Körpers. Die Auflöfung, fagte derſelbe, fet un 
zulaͤſſig, folange bie Mojortiät und die Megierung übereinflimmten. 
— Morgen Fortſetzung ber Debatte. 

Paris, 23. Febr. Don Carlob wurbe auf dem Mege nad 
—————— —* — und re fi nad bem 
Depari u zu en; er zog e8 je vor, na ber 
Schweiz abzureifen. 

Paris, 22. Gebr. Gaulois“ melbet: Der Papſt erbat ſich 
30 öfterreihifhe Offiziere zur Meorganifirung ber päpftlicen 
Armee. — Diplomatie Kreife fignaltfiren bie Verlobung bed Gry 

Hergogs Ludwig Viktor mit ber Prinzeſſin Frieberile von Hannover. 





2ofale und vermiſchte Machrichten. 


Warzburg, 24. Februar. 


— In der Öffentlichen Magifratöfigung vom 18. Februar kamen 
folgende Gegenftäude zur Beratbung und Beichlaßfaffung (Schluß): Aus 
dem von einem Brivaren bebufs der Dertbeilung an Etadte, befonders 
Hausarme zum Holzanlauf Übergebene Geſcheul vom 100 fl. erbalten 20 
in beutiger Sipung fofort ausgewählte Arme je 5 fl. Unterflügung. — 
Eine biöber von der Armenpflege unterflügte bieufifäbige Srauensperfon 
erhält auf Antrag des Armenpflegfhaftsratbes Die Weifung, bis Oſtern in 
einen Rändigen Dienft zu treten. — Zwel Rebrgeldbeträge werden gemäß 

herer Beſchlüſſe des Armenpflegfchaftsrathes zur Auszablung aus der 
antor Horn’fchen Stiftung angemicfen. — Die Verhandlungen ber Rafjes 
»ifitationsfommifilon über den Im Kädtifhen Bass und Waflerwerk vorge 
nosımenen Materialfiurg Dienen zur Renntnig. — Ein Geſuch um Hinfelbung 
eines Hppotbetenfapttald wird, da biegu feine Mtitel verfügbar fiud, ab⸗ 
gelehnt. — Für die ftäbtlfche Eyartalie fol wegen Nibtzahlung eines 
rudfändigen Darlebessreftes gerichtliche Klage geftelt werden, — Stunds 
ung rädjändiger Aufnahbmsgebühren. — Auf _. des Magiftrats 
Amberg ergebt an einen Echulgeldreftanten Zahlungsaufforberung unter 
Androhung der Auspfändung. — Verlängerung des Mieihvertrage bezüg ⸗ 
ih einer Bohnung Im vormald Bayeriihen Haufe, — Auwel - der 
Kämmerel zur Auszahlung vorgefchoffener Derpflegötofen. — Bewilligung 
einer Frif zur Ausführung einer Baureparatur, — Answelfung einer ber 
dffentlihen Sicherheit gefährlichen Weibsperſon. — Erthellung der Er⸗ 
Taubniß zur Auswanderung nach Rordamerifa an den Lithographen Her» 
mann @eift, 19 Jahre alt, von bier. — Abweifung zweler Geſuche um 
Aufhebung des Aufentbaltsverbotes. — Auwelfung an die Stadiläumeret 
ur Rädzahlung von Reifenorfhäfien an das Quartieramt, vorbehaltlich 

Rüderfaped aus der fat Staatsfafie. — Anfhaffung von Staugls 
Repertorium zu den Gefepblättern für die ſtädtiſche Bibllothet. — Im 
Laufe der Septen Hälfte des Jahres 1869 wurden beim magiftratifchen 
Dermittlungsamte 2173 Klagen eingebracht, wonon 553 ohne Derhands 
fung (28 wegen Ausbleibend der Kläger, 361 wegen entſchuldigter Ders 
binderung der Bellagten, 173 wegen Ausbleibens beider Parteien), 1615 
mir Berbandlung und zwar 510 durch amtlich protofolirte Vergleiche, 
4105 durch der Zeuguiffe über mißlungene Sühne (303 nad 
verfuhter Suhne, wegen Ausbleibens der Beflagten) erledigt worben 
3 — Slieben ig um Unterftägung werben bewilligt, drei. Geſuch⸗ 

eler dagegen an bie Armenpflege verwieſen. 


° Im Jurifienkrängen bafier Sielt vorgeflern AbenbB Serr 


vor ben Beztilögerichten nach der neuen Cwilprozehorduung; im Gin 
as elben Ipradı A Dr. bner über bie Gränbe ber Richt 
eigabe des Anwaliſchaft auß: würbe man zu einen Gewerbe 
geleh fagen, weldeß zwar bie einfüßre, aber zugleich 
jeden Gewerbetreibenben in feinem Gewerbebetrieb an 

ten Ort bindbe? Der Anwalt aber ſei im JIntereſſe ber Raſchheit 
deB Prozefſes durch daB Geſeh in feiner Praxis an einem 

Drt gebunden ; wa® würbe man zu einem Gewerbegefch jagen, weiches 
neben ber Freiheit des Gewerbebetrieb ben Gewerbeizelbenben ohne 


' 
i 
| 
| 


gelaffenen Perſonen thun muß Wichtiger aber als biefe 
ungen fei ber bei ber Freigabe ber Abdrolatur einlre lende Mangel 
tüdptiger- Anwälte bei kleineren Bezirlkgerichten, die beſſeren Anwälte 
würben fi vorausfichtlich fämmilich an ben Sitzen größerer Bezuts 
gerichte nieberlaffen , bie Hleineren Gerichte und ärmeren Gegenben 
wören dann meift ohne tüchtige Anwälte; bie Freigabe ber ärztlichen 
Praxis habe bereilß ben Erfolg gehabt, daß fich in ärmeren Gegen 
ben feine Aerzie nieberlaflen wollen; ber Staat habe aber bie Bere 
pflichtung, an allen. Geriiöfipen für luͤchtige Anwälte zu forgen, 
weil bad Beleg den Bürger zwingt, fi vor Bezirtéegerichlen 
eine® am Sitze des Bezulsgerichis wohnhaften unb bort zuge» 
Ioffenen Mbvofaten zu bedienen. Die freie Concurrenz reiche hier 
nit aus, man Lönne nicht neben bem großen Experiment ber 
Ginfügrung des neuen Givilprogeffes gleichzeilig baß 
noch größere, noch gefährlichere ber Freigabe ber Anwaltfkaft untere 
nehmen, — Unter ben Normen dis Verfahren® ſelbſt untergog Kerr 
Mebner beſonders bie Einführung. ber fog. Qualitäten, b. 5. bie am 
waltſchafilichen Schriftfäße über tie nad bem Urteil fich als feſt⸗ 
ſtehend ergebenben Thatſachen, einer fehr ſcharfen Kritik, beſprach ihren 
Zwed (ober eigentlich ihre Bwediofigkeit) unb bie merfwürbige Urt, 
wie fie in das Geſetz aufgenommen wurden, und verheßlte nicht, zu 
weſſen Vortheil ihre Aufnahme erfolgt ift. Diefe Höhft Aberfläffigen, 
aber fehr foftfpieligen Qualitäten werben unferes Grachten6 Teineöweg® 
bayı beitragen, bie geringe Anzahl ber freunde be8 neuen bayerifchen 
Cibilprozeſſeb, namentlich gegenüber bem nad Inhalt, Form und Ume 
fang fih weit mehr empfehlenben norbbeutfegen Progepgefepentwurfe, 
zu vergrößern, r 

° Wie. wir geftern Bereii® in Kuͤrze berichtigt Gaben, iſt bie 
Nachricht von einer Zufimmungsabreffe, welche von einem ber 
hiefigen Proteftanten an Herrn v. Harleb angeblich gerichtet werben 
ſollte, vollſtaͤndig unbegründet ; wir erſuchen daher wiederholt, und mit ber 
artigen, wahrſcheinlich tenbentiöfen Zufenbungen zu verſchonen, unb fon» 
ftatiren bagegen mit Vergnügen, daß ſich unter ben hiefigen Proteftanten 
Niemand fand, ber mit dem politifchen Verhalten bed Hm. dv. Hare 
Ieß einverftanden wäre. Es Herrfiht vielmehr im ber Hiefigen pro⸗ 
teRantifchen Gemeinde völlige Uebereinſtimmung, Uebereinfliimm« 
ung in ber Verurtheilung bes Auftretens bed Herrn 
v. Harleß; ferner lonſtalixen wir, daß von Seile bed Hrn. Dekan 
Dr. Funk nicht nur kein Schritt gegen bie beregte Adreſſe ober 
für eine Zuftimmungsabreffe an Hrn. v. Harleß geſchehen, fondern 
baß fich derſelbe auch in biefer Sache ganz in Uebereinftimmung mit 
feiner Gemeinde befindet, — ein treffliches Veifgiel für Amtsgenoffen 
aller Sonfefitouen l 


* Geftern fand dahier bie erfte oͤffentliche Militärgertchtöver- 
handlung umter dem Worfik bed General Graf Bothmer flat. A8 
Staetdanwalt fungiete Herr Stabsaubitor Ginglert, als Vertheibiger 
Herr Rechtspraftitant Schnarz. Mus bem vrrfchiebenen Ghargen beB 
Regiment verfah je ber Weltefte den Geſchwornendienſt. Der Ange 
Hagte, weicher nah ber Anklageſchrift tm Juni vorigen Jahre ſein 
Maͤdchen mit einem Mefier zu töbten verfucht Hatte, wurbe unter 
Annahme geminderter Zurechnungbfaͤhlgkleit zu 6 Menalen Gefäng- 


niß verurtheilt, 

— rag ee Ernannt wurden: zum Telegrapheu⸗ 
afjiftenten bet der Station Würzburg der Accehſiſt — Sqwelner; 
NT ala bei der Telegrapbenftatlon Würzburg der Mdfpirant 

Ruß. 


— Die katb. Dfarrel Hammelburg, Bezirtsamts gleichen Namens, 
wurde von dem Bifchofe von Würzburg dem Prieſter und derzeitigen Ber« 
wefer berfelben DB, Koch, die Latb. Pfarrei Pfarrweifah, Bezirfdamts 
bern, von demfelben Bifchore dem derzeitigen Berwefer derfelben, Prieſter 
ſ. ı$ omann, verlichen. 


— Die erledigte Auſſchlagſtatlon Obernburg wurde von f. Regierung 
dem Auffchlagtpraftifanten N. Fiſcher in Zeil übertragen. 

— Die von ber „Pfälzer Volkszeitung” in andere Blätter 
Übergegangene Mitikellung, bag an alle Bestildämter bed Banbe& 
Weifung ergangen fein fol, Grhebumgen darüber zu pflegen, ob unb 
welche Klagen über daB neue Wehrgefeg in ben Gemeinden bes 
ſtehen, tft unbegründet, 





Beamten und Adfpiranten ded abminifrativen Dienkes, Ragiftraten, Ge» 

meinde» und Kirhenverwaltungen und Armenpflegen, Anumälten und Hide 

teramtsperfonen denfelben raſchen Abjfap finden wie ihre Dorgduger und, 
namentlih bie erfle Auflage, welche fihon nad 9 Monaten volftändig 

vergriffen war, 
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uͤrzburger 


und Würzburger Anzeiger. 
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Feilung 


Treu gegen König und Vaterlaud für Wahrheit und Recht! 


|Boranspegahinng :Btertellähr«| 






Kagestalsuser: Mathias. — Gomnenanfgang: 6 Ubr 50 Min. 
Sonnenuntergang: 5 Ubr 36 Minnten. Kondeufgaug: 3 Uhr 1 Min. 
MRonduntergaug: 11, Ubr 22 Minuten. Ebermometer nah Reaumur, 
Wieprigfter Stand ıun der Racht O Grad Wärme. Dittags 12 Uhr: 
d Erad Wärme. — Baueruxregel: Nah Matibeld gebt Fein Fuchs 
mebr über’s Eis, 

@eißichtötalender: 1525: Schlacht bei Pavin, die Deutſchen nehmen 
Frany I. von Kranfreih gefangen. — 1849: Auf Beſchluß des deutfchen 
MDarlaments wird der Malmder Baffenftiilitand gekündigt. — 1867: 
Eröffnung des norddentfchen Reichstags. 


Auf die „Neue Würzburger Zeitung‘ mit 
„Anzeiger Bann man fih für das Monat 
März mit 18 Er. ſowohl bei der Erpedition 
wie bei den Poſtämtern abonniren, 


Zur Zogesgefchichte. 





vernehmen wir, baß bie Tagen größtentheil® fehr — An 

’ e ' 
fo daß ber Geſetz · Eutwurf ohne Fehr Sebeutenbe WRobififahhenen in ben 
Kammern ſicher nicht zur Annahme gelangen wirb, In biefer Frage 
wirb eb fiher in ber Sammer ber Abgeordneten feine Parteien, 
fonbern eine wirkliche Wollßvertretung geben. 


Münden, 20. Gebr. Wir moͤchten nicht zweifeln an ber Ioyalen 
Gefinmung wenigftens des weitaus größten Theilb ber patriotifchen 
Partel, aber fie macht und biefen Blauben ſchwer, wenn wir bie Art 
betrachten, mit ber ihre Preſſe fo oft die Perſon des Königs in ihre 
Beſprechungen zieht und von Zeit zu Zeit bie Angriffe ker bemofra» 
tiſchen Blätter gegen ben Monarchen reproduzirt. So bringt bie 
— unterm 19. ds. bie Bemerkungen, welche bie 
„Sübbeutfhe Pot” am bie Nichtannahme ber Deputation ber zweiten 
Kammer von Seite des Königs Inüpft unb beweiſt bamit zugleich, 
daß fie fo wenig, wie dab beinofratifche Blatt, begreift, daß ber 
Niötempfang einer Rammerbeputation die Bedeutung eine® politifchen 
Altes Hat, der Empfang von Privatperfonen aber privater und hoͤhhſt 
perfönlicher Natur iſt. Sol jebod dem König auch noch vorgefchrieben 
werben, welchen Privat-Perfonen er Yubienz gewähren barf, fo Heißt 
bieß im Mechte eingreifen, bie fih fein bayerifcher Stantd,Bärger an 
taſten ließe. Die Nichtannahme einer Rammerbeputation tft aber 
teineowegs- ; wie Jeber-wiffen muß, der ſtaatsrechtliche 
Bildung beſitzt. So ſchleudert man alfo den Vorwurf infonflitu- 
tioneller Handlungen gegen bie Perfon des Monarchen, entweber nur 
aus Unmwiffenheit ober auß anderen Gründen, die wir nicht näßer 
bezeichnen wollen. Mit Angriffen biefer Art gegen bie allerhöchſte 
Perſen im Staate wird bei und eine Prefverwilderung offenkar, bie 
kein ſchmeichelhaſftes Zeugniß für bie politiſche Meife des in's Yluge 
gefahten Theite® ber Prefſe ablegt, (da in der Perſon des Königs 
jeber Staat. Bürger bie Repräfentation ber Gtantsjouveränität zu 
ehren hat,) und. bie bem Wußlanbe nur zum Skandal bienen kann. 


Augsburg, 24. Februar. Die „A. A. 3.” meldet: Die in | 


jüngfter Zeit gegen angebliche Korrefponbenten ber „Allg. Big.“ in 
Mom ergriffenen Moßregeln und bie, über dieſe  Wngelegenheit in 
ulteamontanen Blättern mit erſichtlich großer Befriebigung. verbreiteten 
Angaben veranlafien und zu ber Grllärung‘ daß bie Duelle, "aus 
welcher wir bisher unfere Informationen Über das Konzil feöpften, 
durch jene Maßnahmen nicht im Mindeſten allerirt worden iſt. ir 
werben bie „Römiihen Briefe“ bißs and Ende, und — fo Gott 
will — 58 zu einem ſiegreichen Ende forifuhren. 


lich 51 ir. bier und bei allen dentichen! elle oder deren ® 1; 5 
\Bofämtern. Die Benannt 07, Jahrgang, ® er 


' Eintritt in die Honveb- Armee 





Inferatgehähr: Die einfpaltige Donnerstag 
, 


weifpaltige 6Er., F 
— ee are 24. Febr. 1870. 








Bisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Ankunft ron da. Richtung. 
42. 30 p. TE. KOM. IE) unafonbur. 8. 445 P. KOM. 1 
__2®. 5.70 p, ı2, |Aschafenburg en. a 
Tu P. 115 P. 5% & 11®. Bamberg 1, 9. 100. 20 P.0P- 
a 1501 Mürnberg _|W. IM 6.9. IM. BM.TE, 
m. 544.120. Mb. 50, {OP München MM. 5 P. & 20, m, 7A, 
8@ P. (von Lauda) 108 P, je .94P. (b,. Lauda 
My. 5. 00 pP, | Mannheim |WP-AOMBNP.Q, 
NB. Die Kurier- u. Bilsüge sind —— — ds Porimlge wit P, Dassiennan, 

















Berlin, 23. Febr, Meichtiag.) Die ber nationalen Partei 
angehörigen Mitglieder de8 Reichslages beſchloſſen für die beitte 
Leſung bed Nechtögätfe-Vertrags mit Waben folgende Refolution vor 
zuſchlagen: Der Relchttag erkennt bie nationalen Beſtrebungen det 
ee > * badiſchen Regierung an und beirachtet als 

i e lichſt ungeſaäͤumten An an 
ae moͤgllchſt ungef ſchluß an ben 

Wien, 20. Febr. Da bei und vorwiegend nur ber Gleruß et 
iR, welder ber Wegierung Außerft ſchroff, oft nahezu revolutionde 
gegenüberfteht, wirb matärli von beffen Seite Alles hervorgeſucht, 
um, wo etß nur immer möglich, Confiilte und Gzyeffe Heraufzube» 
ſchwdren. Blsher iſt nun unſere Armee fo ziemlich außer dem Spiel 
geblieben "und. hallen ſich auch im Allgemeinen die Angehörigen der⸗ 
ſelben ben großen Fr ber Zeit fo ziemlich fern. Diefeß vers 
haͤltnißmaͤßig friebliche Stillleben in unferer Armee follte nun durch 
ben Herm Feldbiſchof dadurch geſtort werden daß er an ſaͤmmiliche 
Dilitärfeelforger den ſtrengſten Befehl exlieh, auf das forgfältigfte 
bie geiftliche Poligei auszuüben, beren Schärfe fi vorzüglich gegen 
bie Befer ber fogenannten ſchlechten Preffe, welche ſporadiſch auch in 
ble Kafernen Gingang fanb, richten ſolie Der Grund, warum bes 
liebt wurbe, biefe kuͤchliche Poliyei in ber äfterreichifcjen Armee eine 
zufuͤhren, bürfte: darin zu ſuchen fein, daß biejenigen Bürger und 
Bauern, welde mehrere Jahre beim Militär verbrachten, befonbers 
leicht bem Fortſchrilt und ben gefehlichen und ſocialen Reformen zur 
gänglih find, nnd ſomit felbfiverftänblich als Feinde ber ftwarzen 
Hierarchie betrachtet werben. Aehnlich wie man num verſucht, ba® 
Volt auf jede Weiſe und mit allen Mitteln geiflig Herabzubräden, 
till man nun auch mit ber Armee verfahren und follte befonber® 
barauf hingewirlt werben, bad Wertrauen berfelgen gegen bie Liberale 
m zu erfhüktern und fie indgeheim gegen biefe unb bie neuen 
- —— Re — bei — großen Theil unferer 

anbbevs 8 fo g gelungen, will man num bie Armee 
zu Gunſten ber Herikalen Mgitation präparizen ! * 


Wien, 21. Febr. I ber heutigen Gi be8 Reichbrat 
wurbe bie Debatte über bas Grwarbtfiuengeien Peigeeht Teer 
flimmung, daß Die Arbeitsgeber bie Steuern von ben Arbeitnehmern 
einyußeben Hätten, wurbe troß ber Einſprache ber Minifter abgelehnt, 


Peſth, 21. Febr. Gin erheblicher Theil der Chriftfeher kehrte - 
heute zur Arbeit zurüd. Das Drudergremium a 8 — 
wart ber Zeitungẽredalleure geſtern einen modifizirien Tarif, wonach 
ber jepige Preiß für Zeitungsfog unveränbert bleibt, während für den 
Werlſatz theils ein höherer, theils ein niebrigerer Tarif normitt wirb, 
Die Abkürzung ber Urbeitägeit wurbe nicht bewilligt, 


Peſth, 22. Febr. Da zahlreiche Reſerviſten zweiter Claſſe ben 
verweigerte, wurbe kucch Minifteriale 
beſchluß die Beftrafung ber Renitenten als Deferteure feftgefeßt. 


Aus Ungarn erfallen bittere Klagen über dab traurige Qoo8, 
welchem eine große Anzahl ber durch allerlei ſcheinbar glänzende Auß⸗ 
figten dorthin gelodkten beutſchen Arbeiter verfallen find. Der Gone 
ful des Morbbeutfcien Bundes in Peſt, "Megierungsrath v. Mäder 
Gotter, Hat fi zugleich durch biefe Umftände beranlaßt gefehen, im 
einer am Die „Schlefifege Zeitung“ gerichteten Zuſchrift öffentlich, zu 
waren, daß Nemand in Ungarn Arbeit annehmen möpe, ohne ſich 
über bie Verhältniffe ber Hetreffenben Gegend genau unterrichtet au‘ 
haben, Bor Allem rath er, ein Gngagement in einem Falle anders 
als unter Abfaffung eines ſchriftlichen Vertrageb einzugeben, In wel · 


Gem unzweifelhaft feftgefeigt Tel, wie Arbeilkzeit unb Lohn berechnet, 
‚Im welcher Weiſe und In welcher Wünze ber letztere aubbezahlt wer» 
den, wie "es nit Obdach und Wohnung gehäften werben folle; nament · 


Der Ausverkauf 


dauert nur noch zwei Tage. 


Um die noch übrigen Waarenreſte nicht wieder auf Lager nehmen zu müffen, 


babe die 


Preife von heute an abermals bedeutend berabgefeßt. 


Freie 


Vereinigung der Würzburger; Studentenſchaft. 

IN Dommerdtag, den 24. Februar, im Platz'ſchen Garten: 
Abendunterhaltung nebst Carnevalsschwank, 

. woju fämmtlihe HH. Studirenben ber Hochſchule freundlichſt einges 

laden werben. — Unfang 8 Ur. 

Dos Direftorinm. 


F. M. Mastny 


American Dentist 
inventor the Goldlind Vulcanite 
Office 
Juliuspromenade Nro. 11, 

Dr. Mastny late of San Fransico would respect fully 
invite ihose wishing first Class Dental Operations 
to give him a call. 

Artificial teeth inserted an Gold, Silver and Vulcanite 





Natural appearance and perfect adoptation to the mouth 


guaranteed. 


Call and See Specimens, [Be 





Biehung 1. März 1870. 
Stuttgarter katholifche Kirdhenbau-Foofe, 
. jer 


üd, 
mit 15000 Gewinnſten von 1 fl. 46 ir. bis 14000 fl., 
im Ganıen 70000 fl, 


Angsburger Gewerbehalle-Zoofe 
a 24 Er. verfembet gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme 
408] Theodor Miübhlfchlegel, Augsburg. 


——— —— —— 
Populaͤre wiſſenſchaftliche Vortraͤge 
in der Aula der Maxſchule. 

Donnerstag, den 24. Februar 1870. Gegenſtand: Ueber 
Luftmöriel und Cemente. 

Anfang Abends 8 Uhr pünkilichft, [26 
Die Direktion des polytehnifhen Centralvereins. 


Thuringia. 


Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt. 
Begebenes Grundkapital _ fl. 3,937,500. 
Pramienreferve für 1869 und fpäter fl. 1,824,887, 
Brämieneinnahme pro 1868 einſchlicßlich Vor⸗ 

trägen aus 1867 fl. 3,616,694. 

unterzeichnete Ugenten empfehlen ſich zu Wbichlüffen von feuer 
und Bebendverfigerungen und find zur Erthellung näherer Auskunft 
jeberzeit gerne bereit, 

Würzburg, im Februar 1370. 


Leonhard Pfeuffer, Eichhorngaſſe, 
August Hattemer, Zellerftraße. 


Gine Gıfindung von ungeheurer Wichtigkeit ift gemacht, das 
Nalurgeſetz des Haarwachtihums ergründet, bie Wiſſenfſchaft 
hat einen großen Steg errungen. Dr. Wakerſon in London 
bat einen Haarbalfam erfunden, ber Alles leiſtet, was biß jegt 
unmöglich ſchien, er läßt das Außfalfen ber Haare fofort aufs 
hören, beſördert dab Wachslhum berfelben auf unglaubliche 
MWeife und erzeugt auf ganz kahlen Stellen neueß, volled Haar, 
bei jungen Leuten von 17 Jahren an ſchon einen ſtarken Bart. 
Das Publikum wirb dringend erſucht, biefe Erfladung mit ben 
gewöhnlichen Marktichreiereien nicht zu verwechleln. Dr. Wa⸗ 
ferfon’s Haartalſam it in Original» Metallbüchfen a 2 fl. 
ächt zu Haben im Generaldepot von Th. Brugier in Karles 
ruhe und im ber Mieterlage kei 4. Gg. Strohmenger in 
Schweinfurt. f6a 


2a] 


S. Roſentbal. 


Empfehlung. 


Friedtich Martin Maſiuh, (Sohn des verlebten Zahnarztet 
Joſeph Maſtny dahler) amerikanifcer Zahnarzt, welcher feit 24 Jahren 
4 Brei, gr — — ben — Staaten von 

bomerifa a narzt praftigirte, em geehrten 
Publikum für alle zahnätzilichen Operationen, ———— feine neue 


patentirte, goldplattirie Kauiſ laite, f ür ein 
wie auch far Ben Sa, Prada . —* 9 en em 


und Gompofit 


Ale von mir eingefeßteu Zähne garantire 1 be 
Gebrauch — Bein ——* Den ua —— 


feine Zahlung verlangt wird. 


Da ih alle meine Materiallen direlt von ben erſten Fabriken 
Umerifag Keztehe und alle neuen Verbeſſerungen anwenbe, fo bin ich 
Im Stande, Silfigere und beffere Arbeit zu Ttefern alß irgenb ein 


Zahnarıt, 


Consultationen gratis. 
Mufler von zahnaͤrztlichen Arbeiten legen zur Anfiht bereit. 
Schmerzloſes Zahnaußnehmen mit Aether ober Chloroform. 


Mürzburg, Yuliuspromenabe 


11. 


ge 
Sprechſtunden von 9 Uhr Vormittags bis A Uhr ——9 


Kiſſtuget Paſtillen, 


hergeſtellt aus den Salzen des Ra- 
Toczy, über deſſen heilltaͤftige Wirk 
ungen die Schriften von Hofrath 
‚ Hofratb Dr. Erhardt 
und Dr. Diruf handeln. Befonders 
empfehlenswerth gegen Traͤgbeit der 
Berdauungsdorgane, mangelßafte e« 
kretlon, Bleichſucht, Blutleere, wie 
auch gegen Hämorrbolden, Neigung 
u Gicht und Seropheln, Breis per 
lacon 30 fr. Käuflib: 
In Würzburg in Haupt’s Hlrſch⸗ 
Apotbele und E. Notb’s Einhorus 
Avotheke, In Amorbad bei Apoib, 
Schwarzjuann, u Arnſtein bei Ay. 
Gabler, in Aub bei Apoth. R. 2. 
Dietrich, In Bütthardt bei Avoth. A. 
Zomtanc, In Eltmann bei Apotb. A, 
Brenner, in Karlſtadt bei Apotbeler 
um in Klffingen bei Apoth. E. 
Ihi, in Lohr bei Apoth. I. Haupt, 
in Markıbrelt bei Apoıh. W. Hofe 
melſter, in Röttingen bei Apotb. H. 
Auer, in Schweinfurt bei Apoth. Dr. 


8.8. Dineralwafferverfenbung. 
Filtrir⸗Kohle, 


calcinirt und feinſt gemahlen, zum |. 


Klären von Wein und Spiri⸗ 
tuoſen empfiehlt 

Radenheim — Mainz. 
12a] A. Voltz. 


—— — ——— — — — — — 
Theater · Anzeigt. 
Mittwoch, den 28. Februar. 6. 
Vorſtelluug im 8. Abonnement, 
Hernani. Lyriſche Oper in JA 
ten nah den Dralien, ven Ritter 
v. Seyftied. Muflt von Verdl. 
Donnerstag, den 24. Februar. 
Mit aufgebobenem Abonnement. 
Zum Benefice für Frau Bartſch⸗Vork. 
Drei Tage aus dem Studen- 
tenloben. Edaufpiel mit Gefang 
in 3 Alten von R. Benediz. 
Die Direktion. 


Getraute. 
Proteſtantiſche Kirche: 


Jaleb Schwidt, Bremfer, mit 
Euer: Stumptner aus Oberreichen⸗ 


ach. 

ohann Paul Burfert, Gaſtbof⸗ 
befiper von bier, mit Anna Babette 
Michels aus Winterhoufen, 


Verſtorbene. 
Joſevhlae Relnhatd, Schneldetr ⸗ 
metiteräfind, 82. J. alt. — Kath. 
Marie Söh, 9 T. alt. 





Für die Redaktion verantworlih: M. Hollmater, 


HARMONIE 


Das verehrl. Direktorium ber 
„freien Vereinigung ber ZBürzs 
burger Studenienſchaft“ Hatte 
kie Freundlichkeit, bie ſaͤmmtlichen 
ber Harmonie als Mitglieber ans 


. Platz ſchen Gars 
ten ſtatifindenden, praͤcis 8 Uhr 
beginnenden ¶ Abendunterhaltung 
nebſt Carnevalsſchwank einzuladen. 

Der Vorstand, 


Blaue Glocke. 
Heute Mittwoch: 
Ir Soirde 
tant et 
Bes Garafter- Romitas 
J. B. Wiesner 
mit feiner Geſellſchaft. 
Anfang 8 Uhr. 


En —— 
Bonne gefucht! 
Zur Pflege dreier Mädchen 

wird fogleih cine erfahrene 

Bonne gefuht. Perfonen ans 

uter Familie erhalten den 
erzug. Näh. in ber Exped. 

bs. DI. [2a 
Geſucht wird per Aupuft 

ein geräumiger Laden mit Tomp · 

tote, womöglich auch Mazaptn, 

an einer gangbaren Girake. [3a 
NAH. in ber Exped. d. Bl. 


Eine gewandte 





Sehnen en - eine 
nellprefje wird gefucht 
in der —— 
Buchdruckerei. 
— 
— GEini 
PR kann 
Unterftüßung beim 
Bettel gefucht, 
„5. Salıgaffe 
Rt. 54, Hinter, 
Haus, Kellerwonn 


ung. 
Hierzu Vnemoſhne. 


war von ben Berurtheilten bie Michtigleitsbefchwerbe eingemenbet wer» 
den, während in ben anbern 5 Fällen lediglich bie Offizialp ng 
einzutreten Hatte, Diefelben bezogen fi auf 4 Urikelle bes uv⸗ 
hofes von Oberbayern, auf 3 von Nicberkayırn und je 1 
son ber Oberpfalz, Oberfranten, Mittelfranten, Unterfranken unb 
und Neuburg. In drei Foͤllen wurde das ergangene 
DSobeburthril vernichtel ge ei * — ade —— die Ver⸗ 
nichtung auf das ganze ahren, m drillen en 
ber; vos von dem Schwurgerichtehsfe erlaſſene uh — —* 
rechthaltung bed Wahr prucht ber Geſchwornen. 
— Der Brauikrang kommt in Berlin nicht wider zur Ruhe. 
Am letzten Sonntag, fo erzählt bie „B. B. 3:*, war bie Dret- 
ber 


ein neuen flitter, welcher einen 


ſcharfen Charalter angenommen Hat, daß CH einen Augenblick ben 
rin Hatte, als follte nm ben Kranz gelämpft- werben, wie eb 

| zeſchehin um bie Leiche des Patrollos. Zur Trauung war 
Mäbchen erfchienen, weldes bereit® ein Toͤchterchen beſiht, und 








„belannte Superintendent a. D. Kober, Paſtor an ber genannten 
fire, jolte den Traualt vollzichen. Tie Braut trug keinen eigent- 
hen Rranz, fonbeın harte fi, durch bie Affaire Fournier gewarnt, 

Meer. Garnirung auf beiten Seilen des Kopfes, Hinten offen, 
begnligt, in welder aber das wachlame Auge des Küfterd ein. paar 

e entdedte. Derfelbe Hlüfterte dem Paſtor einige Worte 

8 Dbe und fofort wandte fi biefer mit ben firengen Worten an 

dad Mabchen: „Sünberin, fort mit dem Krangel! Die Erſchrockene 
ele,. dab fie ja feinen Frag trage, aber ber Mann Oottes 

wach: „Garuirung ober Kranz, ich ſehe Blumen und Myrthenzweige, 
und biefe barf feine Sünberin tragen.” Die Braut ruft unter 
Thraͤnen (wörtlich): 


nicht verzeihen 9" Geiſtliche blieb unerbiutlich. Run nahm fich 
eine Tran ber, B an, wurbe zwar von Herin Kober bebeutet, 
tab. fie, ebenfall® eine. Sünderin fi (die Intervenientin foll von 


Manne geſchieden fein), wieß aber biefen Vorwurf mit wahr 
ft ,.berlinifcher Werebfomfeit zurüd und wurbe fo Leftig, daß ber 
oftsr. in die höchſte Werlegenheit gerieth. Diefe Ecene aber war 

ehgufi 
Se Aahıla in we 


weit braftiieren, denn ploͤtzlich rügfte in 

da8 bieher Berichteik ſich zugetrager, ehie 
gehe Schaar Freunde bed Bräutigamd auß ber Kirche unter diohen · 
den: -Yüsrufungem mb zormigen Proteflen gegen einen „neuen Fall 
Fouerier® ein. Es waren Koͤche, die ihrem Kollegen, bem Bräutigam, 
ze Seite fanden unb mit einem gereigten Roche iſt nicht zu ſpaſſen. 
— Baftor Kober ließ es nicht zum Aeußerſten fommen, fonbern er 
Uärte fi nunmehr bereit, bie Trauung „mit Garnitur“ zu vollziehen 
und ſprach fegar ber Braut, welche während bes letzten Aufiritte 
obiumäclig geworben war, eine Art Enlſchuldigung aus. Darauf 
wurbe bas Paar verbunden, und bie braven Koche verſchluckten als⸗ 
bald ihren Unmuih mit anderen beffer verdaulichen Sachen hinunter, 
Zar Ber Motmonenftabt Ealt late City (Salıferftabi) Hat 
ve Damen Maffenverfammlung gegen bie Gingriffe ber 
Bunbebreg in das Recht der Bielweiberei ftattgefunden. „Was 
gehen smfere Verhaͤllniſſe den Congreß an,“ ſagte bie Vorſihende 
Dis. Sara Kimboll. „Wir Frauen find bamit zufrieben und haben 
dab Recht, unfere Gatten zu wählen; bem gangen reiben Liegt eine 
Lendſpeculalien des Wirepräfivasien Golfog zu Grunde.” Schließlich 
wırben Refolutionen gegen die bem Gongreß vorliegende Mormonen 
bill gefoßk und die Frauen Utah's zum befperateflen Widerſtande 





auſgtſoꝛdeꝛt. 
Beitswirtbiänitligen,; 
Acer auf der Schranne zu Schweinfuri am 19. Febr. 
j Hbäfter Preis. Mittlerer, Riedrlgſter. 
17.30 m 17 BE VN A. — ke De — J. 10 ir 
134.45 tr. 13 4. tr. 13 fi. 30 ft. Gef. — A. 8 . 
an. 1 tr. 14 — tr. SE 1m 
”n— Mm a. Att. 88,5 Gef. — b’r 
Kin — ik — Fr. Liu f. f. 


. en — 6 — — in 
Belgen uud Koru der Schaͤffel au 300 Pfd. gerechnet. 


Der ärgfte Knauſer und der leichtfinnigfte Verſchwender, — fo 
ſehr fie fenft, daB gerade Widerſpiel von einander fein loͤnnen — 
darin möüflen fie doch unfehlbar miteinander übereinffimmen, baf man 
einen einzelnen Kreuzer unmöglich beſſer verwenden kann, al® indem 
man fich bes „Illuſtrirte Kreugerblatt* von Daube u. Gomp. in 
Würzburg anſchafft. Zu Keziehen in Wocennummern & 1 fr. Man 
abamirt and bei allen Meß speditionen und Pofboten. 
gran ıffsberiht.)] Mitaetheilt von, Cart 
uitk (u Var zb Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Sagonia*, 
35 *. von der Linle der Hambürg⸗Amerlkaulſchen Badeıfabrt- 

& aft, von Rets ⸗ODrleand fommenb, if. nach einer. fchnellen glüd« 
Uchen Reife am 16. Februar, wohlbehaften in’ Vlymouih angelangt, und 

Mi „es. die_TÜr England Befimmten Paſſaglere und Pofien ger 
landet, unverzüglich die Reife Gherbourg nah Hamburg fortgefept. — 

erner das Poftdampfihiff „Holfalla“, Gay. Ehlere, trat am 16, Febtuar 
vten Brief nub Dadetyoß 050200) Kuba 63 Pafaylar lu Dre Safe 
un t t e 

= 455 im mifhended an Bord. ern, BR veſes 


Den werthen Gltern mache ich hiemit befannt, daß vom 1. März an 
vie Aufnahme ber noch nicht ſchulpflichtigen Kinder von zwei bis fech® 
Jahren wieder beginnt. Achtungkvoli 

Babette Engelbreit, 
2) Domerpfaffengafje Mr. b. 











— [Fele 


„Aber Golt verzeiht ja, Tann kenn bie Kirche |; 


Vorhangstoffe 


im Mol, Tulle 3 = 8/68 14/, Breite 


un | 
weisse Pique- & Tricot-Bettdecken 
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preifen 


Ch. Reich 
3a] am Markt. 


Unfer Eomptoir befindet fich vor heute an 
Domstrasse 21’ parterre., _ 
Cahn $ Mars. 
DE Mon febe und ſtauue ug 


Daß bekannte 


illuſtrirte Kreuzerblatt 
iſt jetzt erſchienen und zu haben in der 
Zeitungs⸗Annoncen⸗Expeditlon 


von 
@. L. Daube & Co. 


in 
am Markiplatz. Würzburg am Marltplatz. 
Dan abonnirt auch bei allen Poſtexpeditionen und Poſtboten. 
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Srauffurt, 22, Pebrwar. Die Stimmung der Bö t öfter, 
Ess war malt. Auch die Stimmung für Amerllaner a5 —* { 
mehr fo era wie geftern. — Bon ſuddeutſchen Wertben war Geſcha 
In 5 prog. badiſchen und 4t/aprog. bayerifchen. — Reue Ruffen waren mit 
IyGt. Aglo begehrt. — Bon Loofen Meininger in Umfog, Madriver zu 
21%;5 fl. (das Hunderifrants:2008) gemacht. — Die Frankfurter Banf 
hat Ihren Diötonto auf Bi pCt. berabgefept. — Abends IB Uhr. Im 
der Cuielienſocietat war die —* im Allgemeinen günfig. Siaaiebahn 
— — ee be ve 

eſterr. Gredıtaktie 4 ber. ertente 68 be oft 
212. bei, 1882er Amerifaner me 


wa bem Gefche vom 31. Mai 1856 mit einem, Zuſchlage van 
vier Zehntel; e) die Ginfommenfteuer nad bem Geſehe vom 8u Mat 
1856 mit einem YZufhlage von nem Smanzigfieh. Die Zollgefälle 
werben nad bem beftehenden WVexeinßzolltarife mit Müdfit auf bie 
bießfälligen vertragemäigen und geſehlichen Beflimmungen unb Vor⸗ 
behalte erhoben. Die Erhebung ber übrigen inbireften Abgaben hat 
nach ben jbißherigen [Mörmen: und ben einfchlägigen Beftimmungen 
zu geichehen. Für den Perſonen⸗, Waaren- und anberen Trankport 
auf den Stantdeifenbahnen Haben bie unter dem 15. Mai 1845 
betannt gemachten proviſoriſchen Tarife; mit Berüdfigtiging der Bes 
fimmung im Abſchnitt I, 5 6° des Landlagkabſchleds vom 26. März 
1859 als Magimalfäge auch für die 10. Finangperiobe ihre Geltung 
beizubehalten. 

* Eiflöpropft v. Döllinger Hat nachftehende Dantfagung 
in ber Preffe veräffentlicgen laſſen: Bei der Menge ber Zuſchriften, 
welche ih Set tem. 21. Januar aus ben verfhiebenften. Gegenben 
Deulſchlands erhalten Habe, ift «8 mir unmöglich, allen ben hochacht⸗ 
baren Männern, welche einzeln ober ceclleciiv mir ihr Wohlwollen, 
ir Vertrauen und ihre Zuftimmung zu erkennen gegeben haben, in 
gebührenber Weiſe bafür zu banken, Ich gebenfe biefen Dank in 
einer eigenen öffentlichen an alle Freunde und Gefinnungsgenofien 
gerichteten Zufchrift audzuſprechen, unb babei zugleih unfere Stellung 
zum Concil, bie große Streitfrage, durch welche unfere Meinungs 
Äußerungen Hervorgerufen, unb bie Vorwürfe, welche uns befhalb 
bereit8 gemacht worden find, näher zu beleuchten, 

Münden, 20. Febr. 1870, J. v. Döllinger, 


Münden, 22. Febr. Der bißherige bayeriſche Geſandte in 


forena, Graf v. Paumgarten, wurbe zum Geſandlen om Dredbener | 


jofe, und ber bisherige bayeriſche Geſandte in Bern, Ritter v. Dön⸗ 
nige8, zum Gefandten am Florenzer Hofe ernannt. Der bayerifche 
Geſandlfchaftbpoſten in der Schweiz bleibt vorläufig unbeſeht. 

Münden, 19. Febr. Man erzählt fi Hier allgemein, ba 
unfer König während ber letzten Tage gegerüber mehreren Perfonen 
ben Entſchluß kundgegeben Habe, ſich unter feinen Umflänben von 
den Herren, welde fi zur Zeit „Patrioten“ nennen, — Partei 
barf man ja nit mehr fagen — meiftern zu laſſen, und daß ex 
wänfche, bie intelligente Biböllerung möge fo Sonfequent in der Bir 
theibigung gegen bie ullramontanen Angriffe zu ihm ſtehen, alb er 
hoffe, bie Rechte bed Volles unberechligten und fremben Einmiſchungen 
gegenüber fhüßen zu Fönnen. 

Die „Norbd, Allg. Big.“ ſagt in einem Wrtifel über bie 
Abdreſſe ber Mojorität ber bayer. Abgeordnetenkammer: „Füͤrſt 
Hohenlohe Hat nah dem Beſchluſſe über bie Adreſſe dem Könige 
feine Demiffton eingereicht; «8 iſt möglich, ja ſogar wahrſcheinlich, 
daß fein bezechtigted Verlangen nach ber Enthebung von einer mit fo 
wenig Dank gelognten Thätigkeit erfüllt wird; wenn aber bie Gegner 
bes bißherigen bayer. Minifter-Präfiventen erwarten follten, mit feinem 
Nachfolger eine völlige Umwaͤlzung in der Bayer, Politik eintreten zu 
Tehen, fo bürfte diefe Grwartung am Ende bog gründlich getäufcht 
werben. Ohne ben. Ginfluß ber Krone auf die Leitung der Politilk 
in Betracht zu ziehen, wirb man getroft behaupten können, daß ſchon 
aus eigenem Antriebe Fein baye:, Minifter die Werantwortlichkeit auf 
fi laben werbe, Bahnen einzuſchlagen, bie mit bem fletig gzu⸗ 
nehmenben Drange nach nalurgemäßer Entwickelung des nationalen 
Gedanlens in direktem Widerſpruche ſtaͤnden. Das nämliche Gefühl, 
bad ber Adreh · Kommiſſion den Sa in bie Feder biktirte: mie werbe 
eine Verlodung zum Wertragsbruge beim Wolle Bayeınd Gingang 
finden, dieſes nämlihe Gefühl muß fi beim handelnden Staats: 
manne um fo mebr geltend maden, je mehr er im ber Lage if, bie 
Konfequenzen feine® Thuns zu überſchauen, und bie Veranimortlichkeit 
zu ermeffen, die er mit jebem Schritte auf falſcher Bahn gegen fein 
Haupt heraufbeſchwört. Mag alfo ber eventuelle Nachfolger be® 
Fürften Hohenlohe ben Ultramontanen perſönlich noch fo angenehm 
feir: was fie im Grunde ihres Herzens foünfhen und 
erſehnen, das wird Fobalb gewiß nicht in Erfüllung 
geben: Auf ben Vorwurf ber bayer. Abrefie, bie Meriräge mit 
Norddeulſchland feien der Deutung fähig, legt in ber Throntebe bes 
Könige Wilhelm one Zweifel die fompetentefte Grwiberung. Affe 
achtbaren Drgane ber öffentlichen Meinung fimmen barin überein, 
daß ber Grunbgebanfe ber Täronrebe in dem Gate gipfele, bie 
Wehrkraft jedes Landes bürfe nur beſtimmt fein, bie eigene Unab ⸗ 
haͤngigkeit zu ſichern. In dieſen wenigen, aber ebenſo großherzigen, 
wie unelgermüßigen Worter iſt aß Plogramm ber Poltiif bes nord⸗ 
beutfchen Bundes enthalten, und wer wollte nad einer ſolchen Er⸗ 
Märung noch bie Stirme haben, Beſorgniß vor ber AUlanz mit bem 
Träger jener Politik zu Eufern, ober ängfitf) nad ber Berechtigung 
zur Prüfung des casus forderis zu jammern. Gine folde Berech⸗ 
tigung egifixt bei den Bünbnifien zwiſchen dem Norben umb beit 
Süden Deutſchlande nicht, fie wärbe auch ganz zwedio® fein, nach⸗ 
dem ben Megierungen und Völkern fo lichtvoll dargethan ift, in 
weldem Falle allein an bie Mat des nalionalen. Gemeinfinnes 
appellirt werben fol.” 

Wien, 18. Febr. Rachtichten zufolge, bie aus Mom hier ein⸗ 
trafen, dürfte bem Gomeil eine lange Dauer mehr zu prognoftieiren 
fein, imd fieht zu erwarten, daß daſſelbe ein balbiges Ende mit 
einem klaglichen Reſultale nehmen werde. Die Haupiriotive bürften 
in‘ bem Umſtand gi fuchen ſein, daß von ben zeichen Bifchöfen keine 
Geſchenle mehr zu erwarten find, während bie aruitn der Gurie eine 





ſchwere Laſt durch Erhaltung berfe'ben aufbärben. Ueberdieß) find 
gerade bie reichen und maͤchtigeren, d. h. ſelbſtaͤndigeren Kirchenfütſten 
in ber Oppofition und werben bie intelligenteren täglich mehr durch 
das ganze Treiben in Rom disguſtirt. Man wud daher wahrſchein · 
fi des Concll unter irgend einem Vorwande vertagen, um ſo kluger 
Weiſe vor ber Welt eine Bloͤße zu decken, welde ber zömlfchen 
Kirchenherrſchaft den Garaus viel eher machen könnie, als «8 ſonſt 
* die era aa ter fortſchreilenden Zeitverhältniffe ohnedih 
gefchehen wird, 

Wien, 20. Bebk Der Einigt, ſachſiſche Befanbte am hiefigen 
Hofe, Fiuhr. v. Könnerig, iſt geftern Abenb plöhlich geflorben. 

Ju Peſt heriſcht anlaͤßlich ber Verhaftung. Raspe's große Be⸗ 
wegung unter ben Arbeitern; in mehreren ‘größeren Etabliſfemenls 
Haben bielelben bie Arbeit eingeftellt; bie Siadtharpluannſchaſt Hat 
Vorfihtemaßregeln getroffen. Milttär iſt in Bereitſchaft. — Wie 
bie- Peſter Reform“ erfährt, mollen- nun in Peft auch die Abvolaius 
gehülfen flrifen. Ihr Zweck ift, daß das Minimum des Monaidges 
haltes auf 20 fl. erföht werde. Hoͤchſt beſcheidene Anſpruͤche. 

Paris, 22. Februar. Mach dem „Journal des Debals“ er 
ftattete der Seinepraͤfelt dem Municipalralh won Paris Bericht über 
eine ‚geftern Morgen abgefchlofiene Anleige im Beirage von 250 
Milionen Frl, — Die Stimmung ber Soldaten. ber Garnifon 
läßt Manches nach konſervativen Begriffen zu wünfchen übrig. GB 
betätigt ſich, daß bie Bewohner ber Kaferne de8 Prinzen Gugen 
diefer Tage die Morſeillaiſe anflimmien, während bie Ofiütere vor 
ben Thoren flanben und bem Treiben der Menge zufahen. 

London, 22. Febr. Die Voranlchlaͤge für Heer und Flolte 
für laufendes Jahr find um 1,136,900 8. für exftere®, md um 
746,111 8. für Ießtere nicbriger als im Vorjahre. 

Sm Londoner Wahlbezirk Southwatk find bie Anftrengungen 
ber Arbelter, emen ber Ihtigen mis Unterhauß zu bringen, abermals 
geſcheitert. 

Das italieniſche Hertenhaus iſt durch vierzehn neue Mit⸗ 
glieder aufgeftiſcht worden, darunter fi ein einziger Baron befindet, 
Ueberhaupt trägt fein europaͤiſches Oberhaus einen weniger ariſto⸗ 
kratiſchen Charaller, als das ttalienifche. 


Waſhingion, 21. Febt. Das Repraͤſentantenhaus hat eine 
Reſolulion angenommen, wonach der Umlauf des Papiergeldes um 
mindeſtens 50 Millionen Doll. vermehrt werben. ſoll, weil biefa Bers 
mehrung durch bie Geſchaͤftsintereſſen erfordert: werde. Es wurde 
ein Gomite mit Vorbereitung ber betreffenden Bill beauftragf, 





Eofale und vermifchte Machrichten. 


Warzburg, 28, Febr. 

— Sn ber am naͤchſten Donnerftag, den 24. b6., Nachmiltagk 
5 Uhr flatifindenten öffentligen Sigung ber Gemeinbebes 
vollmädtigten werben zur Berathung gelangen: bie Magiftrals- 
beſchluͤſſe über Erheburg bes Fleiſchaceifes, Regulirung beB oberen 
Meainquais. am Schießhauſe, Errichtung einer britten proteftantifchen: 
nabenſchule, Sicerftellung ber fläbtijgen Quellen gegen Berun« 
veinigung und über Grwerbung von Grundeigenlhum. 

— Dei ber Heute im Mufilfanle dahier Ratifinbenben Probufs 
tom kommt Folgendis zur Auführung: 1) Ginfonie in C (Rr. 4) 
mit bee Fuge bon’ W. A. Mozart;-2) „Der Gang nah bem Gifene 
hammer“ , Habe von Fr. von Schiller, in Muſit gefegt von B. 
A. Weber; 3) Vorfpiel zum 5. Alt aus „König Manfreb" von 
G. Reinede; 4) Quverture zu „Ruy Blas“ von F. Menbelsfohn; 
5) Duverture zu Goͤthes „Gumont“ von 8, van Beethoven, 

Das im ber geſte. Mummer 68. Bl. enthaltene „Eingefanbt”, 
nad weldem dahier im proleſtantiſchen Schulhauſe oder wo immer 
eine Abrefie für Dr. Harleh aufgelegt worben fein fol, entbehrt 
jeber Begründung. 

— Sicherem Vernehmen nah Hat ber Antrag auf Verlegung 
' beß Rentamtes Zeil nach Haffurt bezw, auf Etrichtung eine® eigenen 
Rentamtes in Haßfurt ebenſo wenig Ausfihten, als bie früher bereitg 
‚angeregten Projekte ber Verlegung ber Landienlaͤmter Aſchaffenburg 
nad Alzenau und Bengfurt nah Marktheidenfeld, 


h — Lohr, 18. Febr. Die hieſige Stadtgemeinde Bea 
‚gegen Ginführung eines eniſprechenden Drückenzolles eine Reitenbrüde 
j Gber. ben Main: zu, errichten. 
! Schwrinfurt, 19. Fehr. Vor einigen Tagen wurbe in ben 
| KalfReinbrücen bet Bab Gernfelb eine Joll ſtarte, ziemlich ausge» 
dehnte Schichte Steinkohlen entbedt, welche von Ayflallifirtem Eypre 
Überzogen und durchwachſen und ſtark mit Schwefrllies vermengt 
find. Es ſollen weitere Nachforſchungen gepflogen werben. 
(Schweinf. Any.) 
— In Steinach (bei Kiffingen) verſtarb am 20. 68. Pfarrer 
DBrander, ein Außerft gewiffenhafter Priefter, ber fich von ben polie 
tifchen Bewegungen fern gehaltin Hatte, was jept allerdings zu ben 
Sellenheiten zu gehören ſcheint. 








— Der oberſte Gerichtehof in Bayern im 1868 
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und Würzburger Anzeiger. 


Iren gegen König und Vaterland für Wahrheit und Recht! 













Yoransbezahlung : Biexieltähr- 
fi 51 Ex. bier aud bei allen bentjhen 
Bofämtern. Die Derantwortiichfeti 
für Iuferat: trägt deren Ginfender. 








Wagsttalender: Roman. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 52 Min. 
Gonneuuntergang: 5 Uhr 36 Miunten, Moudanfgang: 1 Uhr 49 Min. 
Monduntergang: 10 Uhr 42 Minnten. hermenmetes nah Aeaumur. 
Nierrigker Steud ın der Rahtı 2 Grad Kälte, Mittags 12 Ubr: 
2 rad Birme. — Waneruregel: Mattheis brichts is, hat er Feind, 
fo madt er eins. 

s 4706: Herzog von Rothringen und Bar wirb als 
Stantslans Könlg von Polen. — 1848: Ausbruch der franzöffhen 
Revolution, Louis Phillpp flieht. 


Auf die „Neue Würzburger Zeitung‘ mit 
„Anzeiger“ Tann man fih für das Monat 
März mit 18 Er. fowohl bei der Expedition 
wie bei den Poſtämtern abonniren, 


Bur Tagesgefchichte. 
Bürgburg, "23, Februar. 


“ Raum war bem über dad marmbafte Widerſtreben unſeres 
Königb gegen bie „pattistifhm“ Megierungsgeläfte mißvergnügten 
Korrefpondenten „aus Bayern“ in Mr. 48 ber „Wranff. Big.” bie 
Aberrafchende Ertdeckang gelungen, baß ba® Sunferifum und bie 
Geiftlichkeit, — „diejenigen Stände, melde ihre Sache mit ber beB 
Königtfums ſeilher immer am innigfen verbunden erahteten, ihre 
früßere Stellung verlaffen, fo daß ber Bang ber Dinge dem König. 
ihume in Bayern entſchleden ungünflig werde”, als fofort muf bie 
gegebene Oidre einige bemofratifche Prekorgane des Inlapdis, bie 
man ihrer feltherigen Haltung nad nicht gerabe als Verfechter ver Grundſaͤtze 
der jegigen Kammermajorttät fennen gelernt hatte, um aus ber Michtan- 
nahme ber Aorefbeputationen Kapital für bie Sozlalbemofratie zu 
flogen, durch eine Hart am bie Grenze ber Strafgeſetze anftreifende 
Beſprechung der jüngiten Regterungsmaßnaßmen dis Siaatkoberhaup · 
teß ben Beweiß zu erbringen ſich bemübten, daß ber Banbeöherr ſich 
in ben Partellampf verftiegen und durch Betreten eines unlkonſtilu 
tionelen Weges zwar nicht dem Wolke ſelbſt, aber enifchieben bem 
Anfehen der Monarchle geſchadet habe. 

Wie Hinterliftig auch bieß Preßmandver auf eine unverblümte 
Aufreizung ber ohnehin Lünftlich aufgeregten „WMafie bed Banbuolts“ 
berechnet war —, felbft in ben ber ‚pairloliſchen“ Partei tributpflich 
tigen Gegenben fchelterte der Verſuch, eine Mipfimmung gegen bie 
entſchiedene Stellung unferes Königs in ber Immern und in ber deutfchen 
Froge hervorzurufen, an bem gefunden Ginne ber Bevölkerung, 
welche bie Geſchicke ber deutſchen Vollaſtaͤnme mit bem Olauben an 
die Zukunft be Lonftıtullonellen Königthums inniger verfloch'en fieht, 
als das im Dienfte der europälfchen Zufunfisdemofraiie Mıßtrauen 
fäende Preßlomite in Franlfurt a / M. und Stuttgart ahnen mochte. 
Nicht einmal in ben egtremften Blättern ber „Patrioten“ fand das 
Anlämpfen gegen das Kzniglhum Aullang, tenn biefe Heren find 
viel zu Hug, als daß fie nicht wüßlen, wie eine offene Auflehnung 
gegen bie vom Könige ſelbſt ausgehenden Regierungshanbfungen ihnen 
den letzten Boden des Ländlichen Ginfluffe® entziehen mwärbe. 

Wir wären im Kampfe des Volkes gegen ben Abfolutismus 
bie Behten, welche bie parlamentarifchen Freiheilen einem Scheinlon⸗ 
fitutionalismuß preißgeben und bie Rechte ber MWollöverirelung bem 
abfoluten Willen des jeweiligen Staatenberhaupte® opfern würden ; 
immerhin müflen wir bie verſoͤhnende Vermittlung und das frieben 
gebietende Dazwiſchentrelen des Könige dem Wofoluliemus einer 
eziremen Parteimojorität dann vorziehen, wenn bie Nolfsvertreiung 
durch innere Zerlluͤſtung ihr poluiſches Anfehen eingebüßt und durch 
eine unzeitgemäße Zufammenfegung ihre MegierungSunfäßigkelt Eer 
wiefen hat, 

Leider gilt dies jehzt von umferen parlamentarifchen Körpern ; 
benn tie 1. Kammer ragt mur noch al® eine ihrem Verfalle ent 
gegemeilende Ruine des mittelalterlihen Staͤndeſyſtemb, ba® bie 
Ariſtoltatie der Intelligengen auf bie Geburt und ben Reichthum 
zurückfühtt, in unſer Staatöleben Hinein, während bie 2. Kammer 
von einer fo unbebeutenden und fo ungewiffen Mehrheil mit einem 
5lo8 negativen Programme beherifcht wird, daß das Wolf e8 wahr: 
Ih bem Köaigihume verargeu müßte, wenn dasfelbe auß falſcheiu 
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Konfitutionalismuß ber Kammermehrheit und ihrer Herrſch ⸗ unb 
Rachſucht bie Zügel ber Regierung Überlaffen wollte, 

Zu welchen Verirrungen bie Mehrheitsbeſchlüſſe und bie forte 
gelegten Unterbrüdungen ber Minoritäten führen, zeigen bie Contils⸗ 
berathungen, worin bie jefuttifge Majoritaͤt traurige Giege über bie 
Kirchliche Freiheit durch weniger wählerifcge Anwendung draſtiſcher 
Mittel zu erringen weiß. Unſere Volföfreiheit wird gegen eine ang⸗ 
loge Majorifirung durch die Verfafjungsbeftimmung gefgüßt (Tit. II 
* 1): „Der König iſt das Oberhaupt bed Staales unb übt bie 

echte ber Stantögewalt unter ben in der Werfaffungsurkunde feſt⸗ 
gelegten Beſtimmungen aus.” Damit «8 nie ben Rammermajori« 
täten gelingen bürfe, ben Monarchen zum willenlofen Regierungk⸗ 
werkjeuge ber Parteien Gerabzuwürbigen, Hat die Verfafſungkurkunde 
dem Könige das Recht ber freien Genennung feiner Räthe verbürgt, 
— ein Bet, daB in fchwierigen Feitverhältniffen, imo daB Gtaaide 
ſchiff von den Wogen des Parteilampfes Halb auf biefe, Kalb auf 
jene Seite Hinübergeimorfen werben Lönnte, daB Gleichgewicht im 
Stantöleben durch eine maßvolTe, über ben Parteien ſtehende Regler⸗ 
ung wieberherguftellen vermag, Die Feſtigkeit ber Lonflitutiouellen 
Haltung deB Königs beweiſt feinen Gegnern, daß er bie Staats. 
maſchine nicht im Schlepptaue einer zufälligen Kammermajorität arbei⸗ 
ten laſſen will, fondern nad genauer Gemitilung des wahren Bolls 
willen, ber Zuſtimmung aller intelligenten Elemente gewiß, feine 
eigene Autorität in ben Kampf einfegt, um als umparteiliher Ber 
mittler dem Rande ben Längıt erfehnten inneren Frieden wieder zu 
figen. Das iſt eben noch daß Blüd des Landes, daß an feiner 
Spige ein Monarch fteht, der bie konſtitutionellen Rechte beffer, alb 
ber Parteiterrorigmuß ber Kammermaforität, zu wahren vermag und 
feine verfaffungsmäßige Selbſtſtaͤndigkelt gegen bie Herrſchſucht ber 
Reaktion und des Ultramontanis mus mannhaft zu veriheibigen weiß 


und Ankunft in Wfirsburg. 
Bichtung. | Ab rt i 


























Münden, 20. Gebr. Wie man Kört, iſt e8 nun, nachdem bie 
bayerische Stantöregierung nihi® gegen ben Grafen Taaffe einzue 
wenden Hatte, gewiß, daß biefer un Stelle des Grafen Ingelheim 
als oͤſterreichiſcher Befandter nah Münden fommt, — Ya ben von 
einigen Münchener Blättern gemeldeten und geftern durch ben Tele 
grophen bemeniittes Nachrichten, wonach Fuͤrſt Hohenlohe im 
Minifterium verbleiben wuͤrde, dürfte, wie wir Pelvatbriefen ent ⸗ 
nehmen, allerdings fo viel wahr fein, daß Se. Mof ber König in 
einem Geſpraͤche Aeußerungen geihan Kat, welche deſſen Neigung, ven 
Fürften zu halten, bekundelen. Anderſeils ſoll aber an dem Gats 
ſchluſſe des Facſten, von feinem Poften zu fchelden, nicht zu zweifeln 
fein. Es wird unter diefen Umftänden wohl auch barauf anfommen, 
wie ſich die Verhandlungen wegen Gewinnung eined Nachfolgers ge» 
falten. Vom Grafen Bray war bis geſtern Mittag noch keine Ante 
wort in Mürcden eingetroffen. 

München, 21. Gebr. Dr. Vöoll Hat an bie Kammer ben 
Antrag eingebracht, e8 möge Se. Maj. ber König gebeten werben, 
wo möglich noch bem gegenwärtig verfammeiten Landtage einen 
Geſctzentwurf vorlegen zu laffen, wonah die gefeglichen Beftimmungen 
über den Geſchaͤflegang bed Landtags einer zeitgemäßen Reviſion 
unterſtellt werben. 

Münden, 21. Fehr. Dem fo eben veröffentlichten Entwurf 
beB Finanzgeſetzes für bie zehnte Finanzperiode 1870 und 1871 if 
bezüglih ber Staalseinnahmen folgenbeß zu entnehmen: An birften 
Steuern find für j des Jahr ber zehnten Finanpperlode zu erheben: 
a) an Örundfleuer drei ganze und meun Zegntel Gimpla; b) an 
Hausſteuer neun Simpla der Areale und brei Simpla ber Wieth—⸗ 
fteuer; c) bie Gexerbefteuer nah bem Gelege vom 1. Yuli 1856 
mit einem Zufhlage von vier Zehntel; d) bie Gapitalsentenfteuee 
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Die — der Controlverſammlungen 


betreffend. 

Noch Anordnung bed k. Landwehrbezirks⸗CTommando's Schwein« 
furt finden für bie in hiefiger Stabt wohnenden ober ſich aufhalten. 
ben Laudwehrmaͤnner, Referoiften, Erſatzmannſchaften und Beurlaub⸗ 
ten an ben nachgenannten Tagen und zu ber je beigefepten Stunbe 
in ber ſlädtiſchen Turnhalle (Rorngafje Nr. 5) die gefeklich vor, 
gefegriebenen Gonirolverfammlungen ftatt, naͤmlich 

1) Mittwoch, den 9. März ds. Is., Vormittags 9 Uhr, 
für m. Be ber — —— heimathberechtiglen Control · 
pflichtigen aller rgänge und Sategorien; 

2) Mittwoch, den 9, März, NRachmitiags 2 Uhr, 
für ſammiliche von anderen Landwehrbezirks ⸗Commandois zur Gon- 
trole in MWürzbung überwiefenen Ganbwehrmänner ber Jahrgänge 
1859, 1860, 1861, 1862 und 1863; 

3) Donnerstag, den 10. März, Bormitings 9 Uhr, 
für fämmtliche von anderen Landwehrbezirls - Gommando’3 zur Con⸗ 
tegle in Würzburg übermiefenen Grfapmannfhaften ber Landwehr 
und für fämmtliche Meferviften ber Jahrgänge 1864 und 1865 ; 

4) Donnersing, ben 10, März, Rohmittags 2 Uhr, 
für fämmtlite von onberen Lanbwehrbeztf8 « Commando's zur Con ⸗ 
trole in Würzburg überwiefenen Meferviften be8 Jahrganges 1866, 
er für die Veurlaubten und Ginfteher ber Jahrgänge 1864 und 

> 

5) Freitag, dem 11. März, Vormittags 9 Uhr, 
für —* von anderen — — zur Con⸗ 
trole in Würzburg überwiefenen Beurlaubter ber Jahrgänge 1867, 
1868 I, 1868 II und 1859 und für bie Grfaßmannfcaften IL 
Stoffe der aktiven Armee. 

Ale Mannſchaften Haken zu diefen Gontrofverfammlungen ihren 
Milti:paß und ihr Leumunbsgeugnig mitzubringen. 

MWegbleiben von ber Gontrolverfammlung Kat ·Beordnung zur 
Nachtontrole und überbied geſetzliche Beſtrafung zur Folge. 

Wurzburg, am 15. Februar 1870, 

Der Stadimagiftrat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter : 
Dr. Sürn. 
Amenb. 
In. Heuberger’8 Verlag in Bern erſchlen forben unb iſt 
alle Buchhandlungen zu beziehen, in Wuͤrzburg und Kihingen 
die Stahel'ſche Bude und Kunſthandlung: 


Der medizinische Haus-Schab. 
Neue und alte Heilmittel für Jebermann. Mit beſonderer Rüdficht 
auf die Ars Spagyrica unb beren Anwenbung zur Bereitung 
von außerorbentlichen mebiginifchen Geheimmitteln, nebſt einigen Ber 

merkungen über bie Univerfalmebigin ber Hermetit, 
on Chas, F. Ziimpel, Dr. med. et philos, 
8. Elegant broſchirt. Preis 1 fl. 48 kr. rhn. 





EI. Diefeß Buch if ber Grfolg vieler und großer Reifen 
des Verfafſerb und enthält Geheimmittel, die nicht allein für's Volt 
im Allgemeinen, fonbern auch für Männer ber Naturwiffenfchaften 
und namentlich jür Diejenigen von unbezahlbarem Werth find, bie fie 
zu verwerthen verſtehen 
—— —— — — — — — — — V — — 


In meinem Verlage iſt erſchienen und in ber Stagerffgen 


Bude und Kunſthandlung in Wirzburg u, Kikingen vorraͤthig: 
Anleitung 


Taxation der Obſtbäume 


für bie 
Erpropriation bei Damm, Bahn⸗ und andern Bauten. 
Gine von ber Höheren landwirthſchaſtlichen Lehrauſtalt in Worms 
gefrönte Preisfchrift von 
Jalob Friedrich Dochnahl, 
Kunſt · und Handelsgaͤrtner in Neuflabt a/ H. 
Preis 121/, Spr. ober 45 Er. rhein. 

Diefes Schrifichen fegt in klarer, feharfer Weiſe außeinanber, 
wie bie Werthbeſtimmungen von Obfthäumen zur Zufriebenheit heiber 
Parteien vorzunehmen find und tft jebem Obftsächter und Banbwirth 
von außerorbentligem Werthe. 

Eugen Gönner, 


2a] BVerlagsbuchhendler in Worms. 
Für technische Lehranstalten, Apotheker &c. 


Im Verlage der Btahel'schen Buch- und Kunsthandlung in 
Würsburg ist soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu be- 
ziehen: 


Atomgewichte der Elemente, 


zusammengestellt von Prof. Dr. Rudolf Wagner. 


Ausgabe A in Folioformat 6 kr, od, 2 Sgr. 
» Bin Placatformas 24 kr. od, 8 Sgr. 


pr. 18/2. 


Solzverfteigerung 
im Steigerwalbe. 
Revier Neuhaus. 
= Ru nachverzeichneten Abtheilungen des benannten Reviers 


Dittwoß, ben 2. März 1870, 
tm Gaftsaxfe zum Abler ———— — 
1, Abtheilung: Nürdli ſtu . 

189 — — ————— 


1 Birken · Abfchnitt, dann 
15 Rlafter Eichen · Schiffokurvenholg 
17 — — { 
es Som ale un F) 
4 —— UN, 
%/, Klafter Elchen ⸗Schiffbkurvenholz 
3. Abthellung: Kruumleitenſteig 
u en Bau» und AupholyAbfegnitie, 


— 


3 Kliefern und >» 
4 Binden-Abfchnitt, dann 
12 Klafter Eichen ⸗Schifftkurven. 
4. Abtheifung: Förſtersgraben. 
46 GEichen Commergial⸗ und Rutzholz · Abſchnitte, 


8 Buchen, 
10 Linden, 
8 Glen, 


1 Ahorn · Abſchniit und 

2!/, Klaſter Eichen⸗Kutvenholgz. 
6. tilung: Dürrwieſe. 

8 ae 


9 Buchen, 
21  Linben, 
4 pen, 
3 Erlen- und! 


1Ulmen⸗Abſchnitt, dann 
41%/, Rlafier Gichen ⸗Schifftkurvenholz. 


1 } 
1 Beam, 
er 
öffentlich verſteigerl, wozu Strichsliebhaber — 
Gltmann, den 16. Februar 1870. 
Königlihes Forftamt, 
d. Zerzog. 
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Fur bie Redaltion — 57 M. Hollmaier. 


Beilage zur Nenen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Rr. 53. 





Zur Tagesgefchichte, 
Würzburg, 22. Februar. 


Mainz. Biſchof v. Keiteler Hat eine Erllaͤrung gegen Stifts⸗ 
propft v. Döllinger erloflen, worin ex fi von biefem vöhig Io8fagt. 
58 Heißt in berfelben: „GB Hat eine Zeit gegeben, wo ich ein banf- 
de8 Hın. Stiflöpropftd v. Doͤllinger war und ihn 


—— id) aber jeht annehmen, bafı zieifefen 


jest beſchaͤftigen, ein tiefer 
Segenfah beſteht. Hr. Stiftpropft v. Döllinger ift öffentlich als 
Seftunungägenoffe der Verfaffer jener befannten, unter dem Namen 
„Zanus” erſchlenenen Schmaͤhſchrift gegen biejKirche bezeichnet worber, 
und er hat bisher ſich noch nicht veranlaßt geſehen, zu erklären, daß 
er, alb treuer Sohn ber kalholiſchen Kirge, bie Gefinnung, welde 
ben „Janus“ eingegeben Hat, nicht !Geilt,* 

Wien. Die „Sivilta Cattolica“ Kat meulig ben weltlichen 
Regierungen nicht nur jebe® Mecht abgeſprochen, Geſetze gegen irgend 
melde Beſchluſſe des Goneil® zu exlaflen, ſondern fie auch im Kalle 
bes Wideiſiandes gegen bie Heilige Verfammlung mit dem furdt- 
barſten Schlaſale bedioht und ben Gocialismus als Zuchtzuthe 
Goites für die verborbene, in Sünden verfunfene liberale Geſellſchaft 
angefünbigt. Daß tft gang nad bem Herzen beB Papfte® und im 
Geiſte ber Gurie geſprochen. Wer Rom nicht als ans 
erfenmt, ber wird verflucht, anathematifizt, Die BHiefigen Ullramon⸗ 
tanen bemüßen fi allerbing®, das „anathema sit” abzuſchwaͤchen. 
Sie belehren und, «8 Heiße nicht: ber fei verflucht, fonbern: ber fei 
im Bam. Gie Hüten ſich aber, hinzuzufügen, was baB Anathema, 
der Bannfluch ber Kirche Für praltiſche Folgen hatte, als bie Menſchen 
noch vor ben vatilaniſchen Bligen zikterten, Ginen Gebannten beher ⸗ 
bergen, ihm Speiſe und Trank gewähren, ja mit ihm ſprechen ober 
ihm ben Weg zeigen, war Tobfünbe; nicht minder, ihm Gehorfam 
leiften, wenn ex Rang bekleidete. Scheu wichen bie Gläubigen 


vor ihm zurüd, wie ein Peſttranler warb er gemieben, bie eigene: 


Familie fieß ihn manchmal aus, und ſtarb er, To gönnte man ihm 
Kein chrliches Grab. Schartten ihn mitleibige Hände in geweihter 
Grbe em, fo ließ ihn bie Kirche ganz ſicher wieder außgeaben, wie 
fie ba8 fogar bem beutfchen Kaifer Heinrich IV., dem unglüdlichen 
Helben ber Tragöble von Ganofla, gelfen hat, Der Bann war alfo 
in Wahrheit ein Zuftand des Veifluchtſeins. Wenn fih das Heute 
geänbert Hat, Tiegt bie Urſache nicht an ber Kirche, die ihre Flüge 
noch To vollwichtig außjenbet wie früher, ſondern an ter Aufklärung 
und dem Kortfchrilte ber Cultur. Die Bannfläge werben, um 
mn zu reden, von ber Geſellſchaft heutzutage nicht mehr 


eomptirt, 

Trogbem fühlen ſich bie Regierungen burch bie Haltung des 
Papfıfumd und die Heraußforbernde Art, mit welcher Rom feine 
Pläne verfolgt, nicht eben angenehen berührt. Die Ausficht, bie 
vᷣchren des Syllabue als Blaubendfäge und bie Unfehlbarkelt des 
Pepſiek gleichfalls alb erklärtes Dogma begrüßen zu follen, Hat für 
bie fatholifchen Mächte wenig Grfreulied, Die Staaten, welde 
Hier zunähft in Frage Lommen, find Franfreih, Deflerreih, Rallen 
und in. Keine® ber genannten en * m 
o alte freifinnige Geſetzgebung zu en, daß fie 
— Her — ne wäre. Mehr ober minder iſt 
gerabe jener Theil der Legiblalion, ber zunaͤchſt mit Concilsbeſchlůͤffen 
in: muß, überall neu, noch ohne bie Wurzel ber 

;' bie Gebifbeten in allen Bändern find barüber einver- 

enden, dah bie Kirche in ſtaalliche Angelegenheiten nichts Binein. 
zuzeben habe. Aber in ben Woltömafjen herrſchen noch vielſach ver- 
worsene Begriffe, unklare Worftellungen, alter Aberglaube. In ihnen 
fucht und finbet bie Kirche einen Rüdhalt, auf den fie mit anerfenns 
ungSweriher Offenheit pocht. Die Vorkaͤmpfer bed Concilb weiſen, 
wenn man fie mit Vernunftgründen widerlegt, giemlid unverblümt 
auf bie Faufte der Menge Hin, bie zwar Heute uirgends mehr lirchlich 
fromm, aber leider noch häufig roh und unwiſſend iſt. Hätten bie 
Reglerungen mehr für bie Bilbung des Volkes Igethan, fo wuͤrden 
fie jet mict möuhig Haben, gelehliche Maßregeln gegen bie Uebergriffe 
der Kirche gu 2 Allein durch Jahrzehnte ſah man Thron und 
Alter füc foltbarifh verbunden am, und bie Regierungen leifteten ber 
eglichen in Gejgäfte, die Menfchen 


che 
heranbil Speculation de8 katholiſchen Abſolutismus raͤcht 
fich pe paar —— die ſein Erbe an⸗ 
getzeten Gaben und bas Volk erſt ber Vormundſchaft der Kirche ent» 
teißen mäflen. 

Heute, Im Angefichte ber tollen Wirthſchaft in Rom, der Kriegb- 
mlärungen wider alle moberne Gefehgebung, Heute, mo Staat und 
Kixche ſich in ben katholiſchen Bänbern geradezu feindlich gegenüber« 
—— Er an renden 

en wiber ba Goneit ließ ınan darum unberüdfihtigt, weil 


man ben Kleinen in folgen Dingen nicht gerne die Initiative über: | bie 


laͤßt, auch wohl, weil man damals noch nicht wußte, worauf bie 
Lirhenverfammlung Hinfleuern würde. Nun aber, feit ber Syllabub 
in poſilive Form gebracht worben und bie Unfehlbarkeit des Papftes 
fo gut wie beſchloſſen ift, ſcheinen bie Regierungen das Bebürfniß 
zu fühlen, bie Gurie baran zu erinnern, daß wir wirklich und wahr⸗ 
Haftig im meungehnten Jahrhundert leben, Mor einigen Tagen ver 
lautete, [Orof Beuſt bereite in Uebereinfiimmung mit ben Miniftern 
anberer Mächte eine „verwahrende Manifeftation” gegen ben Sylla⸗ 
bus vor, Das würde auf einen gemeinfamen Schritt, etwa auf eine 
Collectivnote der katholiſchen Mächte Hinbeuten, Meueften® liegen 
zwei Nachrichten vor, welche die Sache wieber fo erfiheinen Laffen, 
als ob jebe Macht allein für fi vorgehen wollte. Graf Trautts 
mansborff foll bem Garbinal Antonelli bereit eine Mote Beuſt's 
überreicht Gaben, worin gegen ben Syllabus unb gegen bie Unfehle 
barkeilb · Grllärung Mroteft erhoben wird. Gbenfo meldet man von 
einer Depeſche be8 Grafen Daru an ben frangöfifchen Botſchafter 
in Rom, works ber Minifter aubdruͤclich erfläre, bie frangöftfce 
Regierung würbe das Dogma ber Unfehibarkeit, wenn es proclamirt 


Uebereinfommen mit Italien zu fliehen, 
eblaßte, von allen en Staliend verwünfchte 
September Gonvention von 1864 für 5 


lich bei Frankreich, der Stimme ber Vernunft im Watican Gehör zu 
verſchaffen. Die Organe ber Gurie fagen bei jeber Gelegenheit, 
Frankreich ſei es zu danlen, daß überhaupt ein Concil gegenwärtig 
in Rom abgehalten werben lann. Das iſt buchſtaͤblich richtig, denn 
ohne bie frangöfifche Hüfe Hei Mentana Hätte Garibaldi ſchon im 
November 1867 ben Papſt aub Rom vertrieben. Frankteich, bas 
von ber „Givittä” mit Schmeichelelen überhäufte Franktelch iſt bes 
übrigen Welt bafür verantwortli, wenn und Unfehlbarleit, Syllabub 
u. ſ. w. als Glaubenbartilel zugemutget werden. Gift jetzi, kann 
man fagen, wird ber ganze Umfang jener Schuld Mar, bie in ber 
franzöfifchen Intervention von 1849 lag. Sie weitzumanhen, müßte 
Sranfreih feine Truppen raſch und auf Nimmerwiederkehren abbe» 
zufen. Daß aber liegt nicht im Plane Mapoleon’® ILL, und fo wirb 
das einzige Mittel, welches bie Gurie einigermaßen zu fih bringen 
önnte, ſchwerlich in Anwendung kommen. Moten unb Depefchen 
maden in Rom befanntlich niemals Gindind. Wir glauben auch, 
e8 Handelt fi für die Regierungen gar nicht barum, ber Gurte zu 
fagen, waß fie über ka8 Concil denlen, fonbern zu Haufe energiſch 
allen üblen Ginwirfungen besfelben vorzubeugen. Mit mit biplo« 
matiſchen Actenftäden), fontern mit guten Belegen fämpft man fieg« 
reich gegen Rom; bie Contilbbeſchluſſe ſcheltern nicht an ben Auße 
wärligen Memtern, fonbern an tüchtigen Miniſtern be8 Innern und 
ber Juſti. R. Fr. Pr.) 
Florenz, 17. Febr. Mach dem „Pungolo” von Meapel vom 
14. da. haben bie genauen Mitiheilungen, welche von Zeit zu Zeit 
ber Bonboner „Times" und ber „Augsburger Allgemeinen Zeitung" 
über die geheimen Kongilfigungen von Rom auß zugehen, bort großes 
Aergerniß erregt, fo daß man einen Augenblick Willend 
Berichterftatter von Zeilungen, welcher 
aus ber ewigen Stadt aubzuweiſen. 


Ice 
ehemalige Dominifanermönd fing aber bei feinem Vortrag fo fehr 
Neuer, daß er impertin 
Bifchöfe der Oppofttion riefen ihm ein: suflcit! bastal c'est assez | 
entgegen; allein Ghilardi donnerte nur noch Ärger unter bem 


nanmter „Pungolo* auß einem ihm angebli von einem römifchen 
Praͤlaten zugegangenen Briefe bie : N! 
ber Sefuiten ber Papft zwölf beutfhe Theologen, welche als 
geiſtliche Affiftenien ihren betr. Biſchoͤſen zur Seite geftellt waren, 
von dem Konzil und aus Rom vertiisben Habe, ba man biefelben 
halte, obgenannten Zeitungen bie ermwäßnten Miltheil⸗ 
ungen gemacht zu Haben. „Natürlich ift bie® nur ein Worwanb“, 
fagt „Pungolo* ; „bie Zefuiten wollten vielmehr von ben Biſchoͤfen 
alle jene Theologen entfernen, welche durch bie Macht ihres Wiſſens 
und burch die Feſtigkell ihrer gungen ihren Manövern im 
Wege fanden. Diefe Ausweifung ift aber zugleih auch ein indirelteb 
Sur un dr Bgerungn, 1 ——— 
nun am ben Reg en, en, wenn 
Ganones deB Gylahus über Re) 35 





Würzburg. 


Russischer Hof. 
Aux Fahriques de Lyon. 


Der Verkauf von gewirften Cachemire:Long:Chales, Seiden: 
ftoffen, Spigen ze. zc. dauert nur nod bis Mittwoch. 

Das Verkaufslofal’befindet fih im Nuffifchen Hof, Salon Wr. 50. 

Das Lokal ift jeden Mittag von I—2 Uhr geſchloſſen. 

Unwiderruflich nur noch bis Mittwoch Abends, 


Mauswice Ulmo, 


Seidenfabrikant 





Hue de Bourbon Nr. 35 in Lyon. 





Neues Hof- und Staats- Handbuch 


des Königreichs Bayern für 1870. 


Preis cartonnirt 2 fl. 


In wenigen Wochen erjheint die neue Auflage des Hof- und Staats: 


Hamdbuches für das Königreich Bayern. 


Der Inhalt desjelben ift wicderum 


vieljeitig erweitert worden, jo daß dieſer Jahrgang ganz befonderes Interefje 


erweden wird. 


Kol. Aemtern, Staatsdienern, Militärs, Advofaten, Motaren, 
Kaufleuten ꝛc. ꝛc. bringen wir hiemit zur Kenntniß, daß die Unterzeichnete 
die Hanptniederlage für die Bezirfe Würzburg und Kitzingen zc. 


übernommen hat und gütige Aufträge |. 3. prompteft effectuiren wird. 


[4a 


Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg und Kitzingen. 


'Berichtiguug! 

Das in geftriger Beilage Nr. 44 des „Stabt- 
und Landboten” enthaltene Inſerat über Spiritua- 
lismus ift weder von mir ausgegangen, nody jtehe 
ih in irgend einer Beziehung zu Demjelben. Es 
Yiegt bier eine grobe Verlegung meiner Namens: 
Unterfhrift vor, und glaube ich wohl faum nod) 
verfihern zu müſſen, dag ich zur Verbreitung jol- 


sen Unſinns nie die Hand bieten würde. 


F. A. Julien’s Buchhandlung. 


 Feinften MWürfelzuder und gemahlene Raffinade 


a 22 fr. per Pfund empfiehlt 


L. Busch. 


Feinfte Schinfen-Noulade, Gothaer Cervelatz, 
Frankfurter Brats und Leberwürfte empfichlt billigjt 


Peter Metzner Sohn, 


Semmelsſtraße. 


NB. Kleine Würſtchen, zu 7 Er. das Pärchen, 


find wieder vorräthig. 


Domflrafe Nr. 70 neu 
iſt eine fhöne Meyanen« Wohnung 
von 9 Zimmern, mit Waflerleit- 
ung, Stallung 2. ꝛc, ganz oder 
ihcilweiſe per 1. Mai zu verr 
miethen. [2 


Neues 
Berloojungsblatt, 


Biehungs: und Reftantenliften, 
Gonrs= und Finanzblatt von 
A. Dann in Stutigart, durch 
jebe Poſt à 45 fr. vierteljährlich 
zu bezichen. 

Urtheil darüber: 

Herr Redalleur! 

Hr Blait ift mir immer. von 
Werth und auch Ihre Nütbfchläge 
leſe ich mit vielem Inlereſſe, ob» 
wohl ich mich nicht auf den Han- 
bel mit Papieren lege. [6a 


[2a 


Gin Witwer ſucht ſein brei 
Moden altes Kind bei einer ans 
ftändigen Familie unter annchm- 
baren Bedingungen in Koſt und 
Pflege zu geben. Adreſſen wol 
len baldigft in ver Expidition b. 
Bl. abgegeben werben. 





Zhenter-Üinzeige, 


Dienstag, den 22. Kebrear, 
Mit aufgebobenem Abonnement, 
Zum Beiten der biefigen Stadt: 
arınen. Muttersegen, oder „Die 
neue Fanchon“. Schaufpiel mit Ge 
fang Im 5 Aften nach dem Aranzöf. 
von W. Friedrich. Mufif von 9. 
Schäffer. 

Mittwoch, deu 23. Kebrmar. 6, 
Dorftelung im 8. Mbonaentent, 
Hernani. Lyriſche Oper in 3A 
ten mad dem Jialien. von Mitter 
v. Senfried. Mufit von Verdi. 


Die Direktion 


Eine Weinhandlung am 


| Rhein ſucht gegen hohes Sa— 


lair einen tüchtigen Reisen- 
den (Jrarliten), der den 
Norden, womöglich auch Schles= 
wig:Holftein ſchon bereift Hat. 
Franco⸗Offerte unter Nr. 1540 
beforgt Stahel’s Annoncen= 
Burcan in Würzburg. [35 


Für einen jungen Mann, ber 
im Schreiben und Rechnen geübt 
ift, wird eine Seribentenflelle 
bei einem f. Rentamte ober Nor 
tariate gefucht und wirb um gefl. 
Vacanʒ;⸗Benachrichtigung sub T. 
B. 80 an bie Ggpebition d. DI. 
gebeten. 


In der Stahel’fhen Buchs 
und Kımfiganblung in Würzburg 
und Kitzingen find zu Haben: 


Looſe 


zu ber am 1. März in München 
ftatıfindenden Verlooſung von 


tunftgewerbligen Erzeugniſſen. 
Preis 30 fr. 


Berflarbene. 

Katb. Hartung , Kabrifarbeiters« 
Und, IM. alt, — Andr. Anırbein, 
Hofivitalpfrändner,, 77 I. alt. — 
Magd. Kraft, EM. alt. — Kilian 
Gehring, 9 W. alt. — Anna Res 
el, Zoßverwalterswittwe, 69 Ja. 
— Hugo Dil. Seing, Kaufmanıds 
find, I T.cht. — Jafob Huth, 
Buͤttnermeiſter, 83 J. alt. — Marg. 
Güberger, Schneidersfind, 8 M. a, 
— Hiacintbe Rofa Weingärtner, 
Meg afl.rNKind, 4 J. 5 M. alt. — 
Andrese Araus, Müblpäcterskind, 
IM. alt, 


Wechſelformulare und 
Anweiſungen, 
ſowohl ſchwarz, alb anf farbigem 
Untergruͤnde werden ſchnellſtenb 
und billigſt angefertigt in 
STAHEL’s Buchdruckerei. 


Für’die Redattton vrrarutonlich WM. Hellmarer. 


BR aa 
N, Nr — 
ee 
Nächſte Probe — Freit 


Abends Halb 8 Uhr für gemifge 
ten Chor. 


CASINO, 


Donnerstag, ben 24. Februar: 
BALL 
mit Masten- Zutritt 
in ben Dr. Warmulh' ſchen 
Sälen. 
Anfang 7 Uhr, 
Die Säle werben um 6 Uhr 
geöffnet. 
Zutritt von Mablen wird 





Der 
nur in anftändigftem Goftüme ober 
feidenem Domino geftattet. 

Das Ginführen Hiefiger Nicht, 
mitglieber ift durchaus unftatihaft, 
und wirb bie Gontrole firenge ges 
übt werben, 

Die verehrl, Herren außeror- 
dentlichen Mitglieder wollen fi 
Legitimalionblarten ver» 


chen. 

Jede Masle Hat ſich auf Der 
langen ber Ballcommifjion zu De» 
maßfiren, und gefchieft bie all» 
gemeine Demastirung 10 Uhr. 

Am Tage vor dem Valle als 
auh am Balltage ſelbſt werden 
Anmeldungen als Mitglied nicht 
angenommen, 

Das Choͤrchen ift geſchlofſen. 


Heute Dienstag, ven 22. do. 
Abends 8—10 Uhr, im reſervir⸗ 
ten Zimmer ber Roſenthal'ſchen 
Reftauration, Wohlfahrtögaffe: 

Ballotageo 
und Abgabe ber Eintrillslarten 
für Mablen und wirklihe Fremde. 

Kür biefelben haftet dab ſolche 
in Gmpfang nehmende Mitglied. 

Der Vorstand; 


Bürger-Verein. 
Samdtag, den 26. Gebruar 


BALL 
in ben Lofalitätenber 
Schrannenhalle, 
wozu ——— Masten Zutriti 


Die verehrl. außerordenllichen 
Mitglieder werden gebeten, ſich 
mit ihren Legitimationdfarien zu 
verfehen. 

Das Ginführen Hiefiger ,- der 
Geſellſchaft nicht angehörenber 
Perfonen ift unftatthaft und haben 
biefelben Zurädweifung zu ger 
wärligen. 

Masfentarien, fowie Karten für 
wirfliche Fremde werben Freitag, 
ben 25. b8. MiE., Abents von 
halb 8. bis Halb. 10 Uhr, im 
Lolale abgegeben. 

Der Zutritt “zur (Gallerie ift 
nur Damen] aus ber Geſillſchaft 
in Balltoilette geftalt.t, [2a 


Restauration Bauchs 
Heute Dienstag: 

Auf mchrfeitigen Wunſch 
Soiröe 
ehantant et comique 
bes Charalter · Komilti 
J. B. Wiesner: 

mit ſaner Geſellſchaft 
Anfang 8 Uhr. 


Mit einer Beilage, 





Rebe, lonnen auch Judenlehrer gefhidt werten. — Solche Saͤtze müffen 
das.nzwuflende Landvolf in Die größte Auftegung verfegen, und ofle ge 
ebenen Sefepe in das ungünfligite Licht bringen. Dap jede diefer Mer 
———— vahler mit einer und derſelben Tendenz abgebalten wird, bee 
weifen die Wor⸗e, welche Herr Sekretär Streit aus Würzburg bei dem am 
48; Ds. Mi. dabier abgebaltenen Stiftungefeſte des ſog. landwitibſchaft⸗ 
lihen Vereins die Bübne beiretend mit lantlönender Stimme anertf: 
„Meine Herren! Laſſen Ste die Politit Feen! Entfernen Sie die Jugend 
und das weibliche Geſchlecht, adjel adjel* Neun man num amd von all’ 
dieſem gefährlichen Treiben gegenüber ber Gtooftregierung abfeben will, 
fo kann auf der andern Eelte nidit mebr zugeſeben werten, daß in der 
Bemeinde‘ Strabfungen in Folge der Vereinefuce ultramenlaner Seite die 
wietraht durch Einfübruug neuer Vereine zo mehr vergrößert wird, 
a Bälde wird neben Den fich febr ſchtoff gegeuüberfichenden Mäunerner 
einen ud: ehten’ bie männliche Jugend febr Feindiih tbetlenden Gefellen- 
yereine auch noch ehr ſog. Inmaferverein daſteben, wozu Die vfarrlichen 
Anregungen [dom ergingen. Dieſes Treiben eutzwelt die Grmeinder Ange 
törigen immer-wiebr, der Unfriede wird fopar in den Familten bervorge— 
vafen, weiß dad Vereinswelen negen den WiDen der ſparſamen Frauen den 
Grfbbentel_ verihwenderifder Weile in Anfrruch almmt Seit dem Ber 
Heben Meieh unerwänfchten Vereineweſens find Die Eitten dabier immer 
ober geworden; erſt jüngik wurden an 2 Sanfern im Rofge der Vereins: 




















Kaufmännifiher Berein, 


Breitog, den 25. Februar, Abenté 8 Uhr, im Hotel zum 
Schwan Vortrag: „Ueber Sagen und Märchen“, gehalten von 


Hrun Hugo Örüttner. 
Der Ausſchuß. 


; rhärinfenis und Obrenfaufen heilt auch in veralie- 
Schwerhörigkeit ten Faͤllen: das Gehörõöl und Mole 
der Apotheke Neu⸗-Gertdorf, Sachſen. Ueber 280 Danlſchreiben 
von Geheilten und Aerzten bei jeber Flaſchel 

Preis einer ganzen Flaſche mit Wolle 1 fl. 30 fr. 

5 „ kaltın 5 ri : — 8.53. 

Nur allein ächt zu haben durch das General-Drpot. kei Th: 
Brugier ſtarlsruhe und in der Niederlage in Schweinfurt bei 
3. Go. Strehmenger. 


differemgerm die Fenster eingeworfen. Dieles Verbäfinig darf nice furtbe: 


fieben, edsmng In. Bälde anders werden, meun bad bieſige Voll — Jugend 


gegen Angend, Alter gegen Alter mit gegenſeitig ſich aufreſben fo.* 


— Berihilgung. Auf Eriie?, Spalte 2, Zeile 7 unferes geſtri⸗ 


en Blattes in in einem Tdeile der Audzabe besielben der Sap ent: 


alten welde chie Regierung ſtürzen wellte;“ Diefer iſt, wie bereits 
„elche eine Regierung ftützen 
D. Ro, 


Iheilweife geſcheben, dabin zu ändern: 
woßte.“ ; 


— Orpeusverleihung: Dem Eihulebror Gg. Greb in Eben 


wurde im Rödfiht auf feine feit 50 Jabten ten und eifrig geleiſteten 
Dieufle die Esrenmünge des f. bayer, Rudwigtorders verlieben. 











Raucher und Liebhaber einer guten und dabei hoͤchſt billigen 
Gigarre wollen ba8 Inferat der Cigatrenfabrikanten Friedtich & Go. 
in Seipsig in ber Tegten Gonntags-Nummer d8. Bl. gefl. beachten. 





Die glänzenden langjährigen Grfolge der Stollwerck'jchen Bruſt⸗ 
Bonbons, welhe nach Vorſchrift des Profeflord der Medien Dr. 
Harleß gefertigt find, haben biefem Hausmittel, ungeachtet aller 
An ſechtungen von Feinden ber fihern und raſchen Geltfigilfe, einen 
Weltruf erworben. BIS Heute fteht dieſes Fabrikat noch volllommen 
unerreicht ba und verdient, allen Bruftleivenden auf das Gewiffen« 
baftefte empfohlen zu werben, 


MM. #. Walter, 
Commiſſions und Agentur-Gefchaft 


in Würzburg, 

offeriert zum Verlaufe: 

130 Ortonomie-Güter in ben fruchtbarften Gegenden Bayerns und 
Daufhlants von 3000—300,000 fl, im Breife, 

39 Landſitze und Schlöſſer mit prachtvollen Gärten, Weihern, Jag ⸗ 
den und den ſchönſten Fernſichten, in Oberbayern, am Rhein, 
Moöfel: und an Eurotten ıc., 

25 freguente Apsihelen, ſowohl in Städten, als auf bem Panbe, 

60 Handlungen und biverfe Waarengeſchäfte zu allen Preifen 
in Stäbten und Marlifleden ıc., 

125 ſchwunghaft beirichene Hotels, Gafthäufer, Aeflaurationen 
and Gartenwirthſchaften in allen Gegenden, Eprits, Gifig« 
unb Bopierfabriten, Gonbditoreien und Badereien im Rreife 
son 2500-30,000 fl., Brauereien au verfchiebenen Preifen, 
Düplen, Melberrien, Shmieben, Gerbereien, Fürbereien und 
Birgelbrennereien zc., ſowie eine große Anzahl vom Häufern, 
Für Brake und zu allen Geſchäften geeignet und zu jedem Preib, 
jewoßl Hier als in allen Stäbten Deutichlands und auf bem 
Lande, 

Merle und prompie Bedienung, fowie Diterttion wirb zugrfihert. 

— —— — — — — — — — — 


Beranntmachung. *21 
Mitiwoch, den 16. März I. Ib., 
Mittags 12 Uhr, 
fol daB Gemeinde⸗Wirſhehaus und bie Gemeinde-Schmiede auf 
weitere fe ch8 Jahre verpadtet werben. Die Bedingungen liegen bei 
Buͤrgermeiſter Jucht zur Ginficht offen. 
Rothaufen im Grabfelb, den 16. Februar 1870. 


Bopuläre wiſſenſchaftliche Vorträge 
in der Aula der Marjchule. 
Dormertag, den 24. Februat 1870. Gegenſtand: Ueber 


Buftmäriel und Eemente. 
Anfang Abends 8 Uhr pünkilichft. [2a 


Die Direktion des polytehnifchen Centralvereins. 
2. Zu ber am 1. März ftatifindenden 


Ausbacher Pierdes, Reit: und Fahrrequifiten 
Berlsofung find Looſe & 1 fl. (nah Aubwatts france 3 fr, mehr) 
zu Öeziehen durch ti: 








Stabel’sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg und Kihzingen. 


J,, berühmte Reden 1) gegen bie Bourbonen, 

2) über Meligionsfreigeit, 3) über Gewifs 

jensfreiheit, +) über Monardie und Re⸗— 

publit, 5) über bie unveräußerlichen Mens 

ſchenrechte find in der Würzburger Volldausgabe durch alle Buch⸗ 

handlungen zu beziehen. Preis jeder Rebe 6 fr. fübd. ob, LO Nr. 

5 2 Spr.; bei YrancoAuftellung 7 Er. ſüdd. ober 10 Mit. ober 
-'j, sur. 








a ungen 
Die Stahelige Bud und Kunſthandlung in Würzburg unb 
Kigingen empfiehlt das nachſtehende, ſoeben erfcienene intereflante 
Werfen: 
Das Paffionsfpiel in Hberammergau 
in Bayern, 
Nach rigener Anfhauung, und nad ber vorhandenen Riteratur ale 
Leitfaden in ben Vorſtellungen beichrichen unb herausgegeben von 


3. Förſch. 
Preis broſch. 42 Er, nach Auswärts franco 45. fr, 
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b$ Österr. Bt-Eb.-A. 3611,60 — Won J 9 En m 
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Fraukfurt, 21. Februar, Amerikaner gingen Schritt für 
vorwärts und baben den Paricours (65-88) far erzeicht, d er 
Wertbe ſeſt md beliebt. Defierr. Werthe waren bente meit befonders 
Giaatebahn. Das @rihäft war Im Gangen lebhaft, — Abends 6 ihr 
In der üffeftenfocistät war das Geſchäft belebt, Amerifaner beliebt und 
höber, Babnpapiere matt. Deftert. Crednakiten Pohy,—2541/,, Staats 
babn 3A 581,573, —5öl,, Yombarden 231-301, 1880er Amer 
Laner 938/ gilt, biz —— 


- Yon bes päpfilihen Unfehlbarkeit nicht bethelligt Haben, wie ſchon 
eine Wergleihung bed von ber Mehrzahl ber deuiſchen Biſchöͤfe in 
berfelben Angelegenheit an tem Papft gerichteten Antrags mit ber 
Dölingerfgen Erllaͤrung ergebe. (Der Erzbiſchof fegeint anbeuten 
gu wollen, baß bie fraglichen Bifhöfe wohl Gegner ber Dogmatifirung 
ber Smfollipilität als einer unzeitgemäßen Maßregel find, nicht aber 
die Jnfallibilitaͤt ſelbſt verwerfen.) 

Baris, 19. Febr. Die „Libertö” meldet: Prinz Peter Bona ⸗ 
parte wählte Seroug und Demanbe zu Verthetdigern. Der frangö ⸗ 
ſiſche Borfchafter in Wien, Herzog von Gramont, wird im März 
bieherlommen. — Das Dogma ber Unfehlbarkeit foll erft nach 
Wiederaufnahme des Concils tm Dezember zur Beralhung kommen. 

Rom, 16. Febr. GB mögen inierefjante Sachen gewefen fein; 
weldge der Telegraph geftern zwifchen Rom und Paris vermittelt Hat. 
Dirſelbe ſoll ben ganzen Tag über ausfäließiih mit Depefchen ber 
Megierung befcäftigt gewefen fein und alle Aufträge von Mrivatın 
queüdgewieien haben. Man führt dieſen Seuereifer und bie Beun- 
ruhigungen ber Curie auf eine tm ſehr entfchtebenem Tone gehaltene 
Note der franzöfifhen Regierung zurüd, in welcher für gewiſſe Even ⸗ 
tunlitäten in den Entſcheidungen be8 Goncil® bie - Abberufung ber 
franzöfiichen Truppen aus Givita-Vechin in Ausfiht geftellt war. 
Diefes Heine Woͤrtchen „Abberufung ber Truppen“ fol mehr 
MWirkang gehabt Haben, ald die ganze „demüthige Supnlif* ber 
Dinortsät, die Warnungen unferer Gelehrten und bie Manifeftationen 
gebilbeter Fatholifcher Männer. Daß übrigens eine Note von Paris 
gleich einem deus ex machina fo entſcheidend in den Gang ber 
eomeiltaxifchen Greigniffe eingreifen kann, zeigt wieber, wie wenig bie 
fogenannte Freigeit ber Kirche durch den Beſitz eine® Heinen Teiri⸗ 
torium® garantist if, Denn e8 glaubt micht Mancher baran, baß 
die Curie im Angefichte jener Drohung bie Unfehlbarleits-Anfprüce 
feſthalten wird, 

Am, 21. Febr, Dr, Friedrich, Theologe des Karbinals 
—— Hohenlohe, wurde ımter ber Auſchuldigung, bie belannten 

efponbengen ber „Augkburger Allgemeinen Zeitung“ verfaht zu 
Haben, außgewiefen. Das Gerüdt einer nahen Vertagung be Son» 
zils beftätigt fig. 

Rouftentinopel, 17. Gebr, Der Sultan will G 8 
in ber Armee haben, daher follen auch bie Gäriften in Zukunft bie 
Militärpflit leiſten; bie türfifche Regierung laßt 10 Kanonenboote 


Hontong, 11. Jan. Der Kontrakt betreffs einer Gifenbahn 
xwiſchen Yedto und Oſaka (Japan) wurbe mit englifchen Unternefmern 
abgeſchloffen. Zwiſchen Rußland und China ſchweben Verkanblungen 
* Herſtellung einer Ciſenbahn von Orenburg (Sibirien) nah 

1:2 





Zofale und vermifchte Nachrichten. 


Bärzdurg, 22. Febr. 


— In ber Öffentlihen Magiftratd vom 18. kamen 
folgende Ge A yur ee umd —— * Abwelſuug eines 
Antrags auf Hinousgabe einer augeblich geſteUten Kandwehr- Montirungs+ 
Gantion, da nad den Alten kelre ſolche Kaution geſtelli, fondern nur das 
bang bezahlt wurde. — Aueſieliung eines Zahiungsfählgkeitsgenguifich. 
— Die Babnhofßrealitätenfaffe wird ermächtigt, vom f, Oberpflegamte des 
Julinshofpitald den Kaufpreis um 525 fl. für zwei Mefervoire zu verein 
nahmen, — Beriht zur Pol. Rreiöregierung über die vom Magiftrat zur 
Sicherung deö FleifCauffa lage befaloffenen ortöpollgellihen Vorſchriften. 
— Beſchußfafſung Aber Verlelhung eines Im Erledigung — Dr. 
Burlard’jchen Stipendlums. — An oıderung mehrerer Blerwirthe, die 
Aber Eontrole und Gicerung der Erhebung bed Lokalm — er · 
laſſenen ortepoligeilihen Vorſchriften bei Bermeldung von Strafeluſchreit ⸗ 
ung gen u zu beachten. — Genehmigung der Baugeſuche des Schuhmacher⸗ 
meifterd Georg Gelnger, Gartenwirihs Adam @underlad, — 
Anton Holijwatth umd des t. Profefiors Dr. v. Troltſch. Gortjſ. F.) 

— Für diefe Woche find dei dem Töntal. Bezirlegerichte Barzbarg 

ende —X Gipungen auberaumt (Ehluf)t am 2. Sehr. de. 38. 

ormitage 9-12 Uhr die Berufungen des Frudrid Dieg, ledigen Dieuft ⸗ 
knecht von MWelgberg, wegen unzüchtiger Handlungen, des Uran; Schweint: 
berger, Birtpjhaftepähter in Sellingen, wegen Arctöbefrandation, dıö Job. 
Rüpel von Käfferndorf, wegen Berufschrentränfung, und des Aleganber 
Kifenmäle, Delonom von Hottendorf, wegen Ebrenfränfung des Bürger 
meifters Rafpar Müller von da; Radmittage 3—6 Uhr gegen Martin 
Shalit, ledigen Schäferfzeht von Schönfeld, wegen Eigenthumsbefhäpig« 
ung, gegen Johann Schramm von Neaſes a/B., wegen Beleidigung eines 
Gemeindelolegiums, gegen Amalie Brüdner Ehefrau von Gerbrunn, wegen 
Diebftahls und gegen Rıfolans Harımann vom Werberg, wegen falfger 
Anzeige bei einer Öffentlihen Behörde; am 25. de. rg = 3—5 Uor 
gegen die Studenten Perdinand v. Heuß aus Mainz und ruft Rrmad 
aus Berlin, wegen — am 26. ds. Rahmittags 3—6 Uhr gegen 
Uuna Mühling, Toglöhnerin von bier, wegen Diebflahls, gegen Marga- 
tetha Hübner Pe 3 von Unterräfie bah, wegen Betrugs, gegen Zofepb 
Bfenffer von Beitep Sheim, wegen Mißhanblung und gegen 4 Buchn er 
won Rimpar, wegen Diebſtahls. 


ihrer nit weniger ald 92, Die Unterrigtöftunnen 
son 10—12 Uhr und Abends von 6—7 Uhr fait. 

— Mäprend vorgeftern Nachmittag im Schrannenfaale dahler eine 
Miptrauensabreffe gegen ben Dberlonfiforiaf- Präfibenten 
 Harleh beſchloſſen wurde, Ih Hr. Dekan Dr. Funk im prote 
Rantifhen Schulhauſe eine Zufkimmungs-Adrefje für Hatleß 
auflegen, wilde zahlreiche Unter[griften erhielt. 


® Refultatder ifr aelitifhen Gemeinde» Wahlen für 1870 73. 
41. Borfand: M, I, Mayer, Fabrikant, 2. Vorſtaud: Sal. Ding, Herder 
händler. GKafller: Leon Herzfelder, Greßbaͤndler. Beifiper: Eruft denfeld, 
Bauquier, A, B. Ehwabader, Privarler, Sal. Rofentbal, Kaufmann, 
Mor. Kohn, Großhändler, David Schleß, Beinhändler. Für den 3, Dors 
fand und für zwei Beifiper müflen Neuwahlen flatifinden, weil die Ge— 
wäplten die vorgeſchriebene abfolnte Majorität nicht erreicht hatten. 
BEA Im AJuriftenfränzdgen hält heute 72 Abvofat Streit einen 
Vortrag über das orbentlide Verfahren vor ben Bezirlegerichten; 
am vorlegten Dienflage Hatte Hr. Bez. Ger.Affeſſor Dr. Schmiti 
feiner Grörterung über bie Stellung und ben Wukungkkreis ber 
Gericht 6fchreiber eine ebenfo juridiſch gebiegene, als pralliſch 
und humoriſtiſch gehaltene Kritil über ben bayer. Civilprozeh ange» 
reiht; wiewohl vom nationalen umb felbft vom juribifden Stand⸗ 
punkte aus das Zuſtandelommen eine® einheitlichen Propeffe 
für Nord» und Süpbeutfchlend zu wünſchen geweſen wäre, fo könne 
doch bie Ginführung deb bereit® als fertiges Belek vorliegenden 
bayer. Givilprogehregt® jeht leinem Zweifel mehr unterliegen; zu ben 
Schattenſellen deſſelben gehöre ollerbing® bie Kofifpieligkeit umb 
Schwerfaͤlligkeit des Dualttätenfuftems, ber Gerlchlsrollzieherurkunden 
und ber Urtheilſredigirung, worin vor lauter „Krwägungen“ 
bie Grwägung ſelbſt kaum zu finden fei; amberfeit® fei bie Nicht. 
rechto kraft ber Beweibinterlolute, tie Beweisantrittdanticipation unb 
ber Wegfall der Tegalen Beweißiprorie als weſenlliche Verbeſſerung 
zu begrüßen. Wohl koſteten bie Gerichtsvollzieher · Alle mehr alß bie 
ſeilherigen Geritöbotenzuftellungen; aber fie zepräfentirten auch mehr 
als bloße Infinuationen, nämlid bie ganze bermalige Prozekleitung 
mit ihren vielen Detzeten, Termintgewährungen und Friftverlegungen, 
In Frankreich, Italien, Belgien, Holland, Hannover, Rheinpreußen, 
im ber Pfalz, kurz überall, wo ein öffenlüch ⸗ mündlicheß Rechlbder⸗ 
fahren beftehe, ſei das Gerigtßvollgtekerinftitut eingeführt werben unb 
habe fi dort Niemand gegen bie Müplichkeit bed Inſtiluls erhoben. 
Richt nolhwendig fei dagegen bie in Bayern allerdingk befchräntte 
Theilnahme ber Stantdanmwaltfaft an ben Sitzungen ber Givilfollegiafs 
gerichte geweſen; was das fachlihe Gutachten des Staatbanwaltes 
anlange, fo ſeien entweber bie 3 Richter ebenfo gut informirt, als 
ber Staatanmwalt, dann bebürfe es ter ſtaaldanwallſchafllichen Kon 
kluſton nicht, ober fle befaͤnden fi, was übrıgen® nickt vorausgeſetzt 
w rben bürfe, unter ber Gelehrſamkeilsſphäͤre des GtaatBanwalteh; 
dann bürfe ber Mangel richterlicher Tüchtigkeit nicht mit ber Salbe 
abminiftraiiver Gingelmelßheit geheilt werben wollen; waß enblich bie 
fantdanwalfgaftlie Thaͤttgkeit in ber Disziplimaranffi chlt 
anlange, fo erfcheine fie weder bezüglich ber Gerichiäperfouen, noch 
bezüglich ber Anwälte und Gerichts ſchreiber würbig und geboten; ter 
vom Geſetze ſelbſt voraußgefegte gute Seumunb ber bei einer Ger 
verhanblung amtlich thätigen Perfonen ſchließe die Zulaͤſſigkeit einer 
Stellung unter Polizeiaufſicht, wie fie bie ſtaalbanwalt⸗ 
ſchaftliche Thaͤtigleit fait begiele, unbedingt aus, — eine Anſchauung, 
welcher faſt bie game Berfammlung Leiftimmte. 


— Schweinfurt, 21. Febr. (Drig-Ror) Die am 18, 
b8. Mts. in einer Proteftantenverfammlung dahier beſchloſſene Adrefſe 
an Se. Maj. den König wegen Hrn. dv. Harleh iſt nunmehr abge» 
gangen. Ste Hat auß Hiefiger Stadt mehr als 600 Unterfchriften 
erhalten und außerbem finb Anſchlußerklaͤrungen an dieſelbe erfolge 
von ben Gemeinden Gochtheimj. Zeil, Waigolsgaufen und Raben» 
Saufen im Bezirlbamte Ehweinfurt, Maßbach im Veztrldamte Müns 
nerflabt und Gollmuihögaufen im Vezirkbauue Königshofen, 


* Neuftadt 15. Februar. Cudlich jheint unferer Landbepöfker» 
ung, nahdem fie fih Jabre lang von einzelnen beißfpornigen Pfarrberrw 
am Rarrenfeile geduldig hat herumführen laffen, das Licht über Die ger 
meinfhädlihen Berrebungen der nur zur fpRematifchen Aufrezuug des 
Landes begründeten Farb, Refer, Befellen» und Bauernvereine aufzugeben; 
allenthalben bricht fih bereits In unverblämter Eprade bie Uchergeugung 
Bahn, daß diefe Dereine, wiewohl fie den Geldbeutel nicht wenig in An« 
fprud meimen, die ländlichen Interefien nicht nur mit gefördert, fondern 
fogar durch Hervorrufung eines in Feindſchaften ſich — volitifchen 
PBartellebens 2c. 21. emifchleden bemactheiligt haben. Der @elft der Zeit 
it mächtiger, als der Gel der Parteien; der Alerus Tann das rollende 
Rad der Zeit auch nicht aufpalten, kaun die Geſehe und Staatsverträge 
nicht außer Wirkfamkeit fegen, Tann die Stenern nicht vermindern, Tar 
er kann die von ihm gegebenen Bablzuficherungen nicht halten; dag d 
Regterung Fraulen zu einer „preußifhen Proving* und Die Katholiken 
„vroteftantifh* machen wolle, haben zwar die Heritaten Bablagenten oft 
genug ihren Urwählern vorgepredigt; aber felbit der ungebliveifte Lands 
mann ſchentt diefen DVorfpiegelungen Teinen Glauben mebr. Selbſt der 
pairlotiſche Saalgau-Banernverein nelgt fi feiner Aufdfung entgegen ; 
als natnrgetreue Tharalierſchilderuug des Bauernfillalverelued Don ESirah- 
lungen tbeilen wir nachſte heuden Ansjug and einem von Gemeindeausfchug 
zu Etrahlungen am 22, v. Mts. on das f. Bezirksamt Kiflingen erfate 
teten Zerihie mit, von weldhem eine Abfhrift uns zufälig zukam: „Der 
vfartllcher Selts vor drei Japren dahier eingeführte Derein wird wohl 
landwirtbſchaf licher genannt; in dem Gtatutenentwurfe lommt auch vor, dag 
Polttit dem Vereme ferne bleibe; allein er IR in der That ein Verein, im 
dem Politik als Hauptſache, die rg Ban ald beinahe nicht zu nen« 
nende Mebenfahe erſcheiut. Co werden fets und vor Allem aus ben 
pfarrlichet Eeitö gehaltenen Blättern: 


Augsburger Boftzeitung ® 
deitung*, „Aränf, Bollsblatt“ 8 + „Donau 


, Bollöboten® 2x. z. Me Artike vorgel 
vom 1. Vorſtande (Pfarrer Grftärungen negeben, wie fie eben ie Ahle 
Plan und Aram voſſen. Die unerfahrenen, blos mit Leltartifein diefer 
Blätter ansgefpidten Dereinfer werden in Reter Aufregung erhalten uud 
mit einem Borte — das Behdrte als für die einzige brheit haltend — 
zegierungsfeladlich eg Selten wird etwas über die Landwirthfchaft 
dorgeiragen; deun dis der Inhalt der von 8 Tagen zu 8 Tagen gefammıle 
ten genannten Bfätter Fand gegeben, ifl die Zeit verfiriden. Eo brachte 
Herr Pfarrer unter vielem Andern nicht blos im Berein, fondern auch 
auf der Kanzil am 9. Januar 1870 vor: „In dem geflatteten Gommunal- 
ſchulen wird die Religion aus denfelben verdrängt. Go wahr ich Hirg 








— 


33. 


Zageszalenrer: Petri Stublfeler. — Sonneneufgang: 6 Ubr 54 Min, 
Sonnennntergang: 5 dr 33 Minuten. Roudanfgang: 12 Uhr 32 Min. 
Monduntergang: 10 br 8 Miunteu. Thermometer nah Reaumnr. 
WKedrigfter. Staud ın der Habt 4 red Kälte, Dilttags 12 Ubr: 
Yard Kälte - Manewwregel: Gefriertd in der Petersnacht nicht, 
fo gefrleris überhaupt nicht. 

ber: 1659: Buerife aus Magdeburg erfindet die Eiektrifir- 
maldhlaer. — 1732: Geburtstag Wafbinatone. 


Boltanfhlüfle in Würzburg. 


MOL Ir. Her aan hehe Deaiaen | © 
"Bohämtern. Die Derantwortlihtet OL Jabrgang. oderdezenfanm koßet 3 fr., Die onnerstag, 


für Auferate trägt derem Eiufeuder.| 








Arnftein: Abfahtt dabin: 5446 Ab., Ankunft bier: 8 Uhr Borm. 
Eſſelbach 1 1 46 Ab. [2 [7 8” 7 
Euerdaufen: " 7) Ab. „ „ 8% „ 
Anterafterikeim: „, „ 30. Nabm v„ 8 


Auf die „Neue Würzburger Zeitung‘ mit 
Anzeiger“ Tann man fih für das Monat 
März mit 18 Er. fowohl bei der Erpedition 
wie bei den Poſtämtern abonniren. 


Telegramm. 
Münden, 21. Febr, Fuſt Hohenlohe Hat ih am Schluſſe 
ber vergangenen Freitag flattgefundenen Sitzung bed Slaattraths 
bon ben Mitgliebern dieſes Gollegtums verabſchiedet. 


— Die Bildung einer Mittelpartei 


Abg iR gen Aug 
mur möglich, fonbern, beftimmten Anjeichen und Nachrichten zufolge, 
fogar im hödften Grabe wahrfheinlich geworben. Die fog. 
„Hatziotifcge” Wartet, ifrem eigenen Geftänbniffe nach gar feine Par 
kei, zaͤhlt eine große Menge von Mitzliebern, welche mit ben eigent- 
When Ultramontanen nicht durch Di und Dünn marfchiren, wilde 
namentiig mit ber Oppofition , bie: der Jefuitismuß bem modernen 
Staat al ſolchem, ja dem Staat überhaupt macht, nit eimverflanben 
find; ber Verleuf der Greignifje in Rom, welcher jeht ſchon nicht 
nur einen Döllinger,, fondern ſogar bereil® einen Sepp zum offenen 
Gegner ber zömifgen Abſichlen gemacht Hat, wirb unzweifelfaft noch 
weiter unb weiler wirken und, eine Immer gröhere Schaar bayerifcher 
attioliſcher“ Abgeorbneten zur Etlenniniß bringen, daß man ein 
guter Bayer und guter Kalhoiik fein lann, ohne in ba® Horn eines 
dalat, Bucher u. ſ. w. zu blaſen; bie unverlennbare Verſchiedenheit 
ber Aafichten in der jetzigen Majorität ber Kammer felbft wirb, je 
weiter der Ultramontanıdmnu® in Rom drängt und ber in München 
gedrängt wirb, namentlich wenn einmal in's Staatbleben eingreifenbe 
Bellüffe bed Concils in der Rammer zur Sprade fommen, ein 
grofartigeß Auseinandergehen ber jeht Thon fehr loſe zufemmen 
bängenben Partei zur Folge Haben. 

Dagegen find auch auf ben Baͤnken ber jetz'gen [pgenannten 
Tortfprittöpartei in ber bayerifgen Rammer nicht wenige Abgeorb» 
nee zu finden, deren Anſichten mit benen ber wirklichen, organiſirten 
Fortsrhttöportel nicht durchaus fbereinfiimmen. Ueber bie Yorm bed 
rallonalen Zafammenhalis, ben Zeitounft, in welchem en näherer 
Anſchluß an Norddeulſchland, ein flärfereß Belonen ber nationalen 
Sache möglich oder wünfgendwerth iſt. kann man fehr verſchiedener 
Anſicht fein und man iſt e8 auch in ben Reihen ber bayeriſchen Libe · 
zalen; Diele unter biefen fühlen fi$ gegenwärtig zur Youfgrliteparr 
tei nur durch ben Mangel einer anbern liberalen Partei gebrängt, 
Viele ziehen einem aftuellen Vorgehen im ber deutſchen Frage über 
Haupt bie Politif des Zuwartens vor, Miele würden — wir bürfen 
au) bieß nicht verh len — Bei einem ſtärkeren Hindrängen auf bie 
Noihwendigkeit des Anſchluſſes an Preußen ſeitens der Foilſchrilis⸗ 
Yartet dieſe verlaſſen. 

Dieſen Elementen, welde ber ultramontanen bezw. ber forte 
ſchritlpatſei im Streben nad ben Endzlelen ungetreu werben, gefellt 
fi ein Häuflein von Männern an, das zwar nur flein, aber reich an 
irefflichen Köpfen iſt, Ueberbleibfel, welche zwar nicht durch bie Tra⸗ 
ditionen ihrer früheren Partei, der alten, feligen Millelpartei“, wohl 
aber durch ihre perfönligen Geiflungen und Befähiguigen Vertrauen 
erweden und verbienen. 





Der Name „Miütelpartel® , bie Furcht, mit bem Namen auch 


die Traditionen einer untergegangenen Partei auf fih nehmen zu müflen, 
bat zwar ſchon vielf ich die Gründung einer zwifgen ben giremen 
Parteien ſtehenden freien Vereinigung von Gefinnungsgenofjen ge⸗ 


* 


Iuferatgebähr: Die einfpalt 





welfpaltige 6r., | 
"aa die Veralentenbe gute far 22: Febr. 1870, 





Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
zw a et von da. | Bichtume. | hrt dahin. 
. SEP. TE E08, 12- 3%. 9 P. 10. 1, 
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hindert, aber wir glauben doch nicht, daß bie unferes Erachtens ohne» 
hin eitle, gegenftandslofe Befürchtung auf bie Dauer das Zuftanber 
fommen einer neuen Mittelpartei aufhalten kann. Wahrung ber 
Selbſtſtaͤndigkeit Bayerns, ohne bie nationale Zufammengehörigfeit 
ber deutſchen Stämme zu vergeflen, Frelheit von Kirche wıb Staat 
in ven ihnen zufommenben Gebieten, überall ber Wille, 
mit bem Wolfe und für ba® Wolf zu arbeiten, ba wären bie Saite 
— — deren Bildung in Ausficht ſteht. 

e iſter bie Krifis Aberſte übe n Bönnen 
it ein Beweiß für Die Widtigtet te reg E 


Wirklichkeit würbe, 

P- Münden, 21. Febr. Der Regterungs: Bräfibent von Ober» 
franfen Frhr. v. Berchenfelb foll geſtern Hier eingetroffen fein — of 
mit Bezug auf bie e, ift un® vorerft noch nicht Befannt. 

ich ber bürfte eine bifinitive Entſcheldung hoͤchſten 
Drteß auch Heute noch nicht erfolgt fein. Dem Vernehmen nad if 
ber Gefanbte Bayeına in Floren Graf v. Baumgarten, zum Ger 
fanbten in Dresden unb für benfelben Grgationdratg x. 
Dr. dv. Dönniges zum Geſandten am k. italienifchen Hofe ernannt 
worben. — Die Abberufung des öfterreichiichen Befanbten babier, 
Grafen v. IT if . noch nicht erfolgt, ſteht aber allerbing® 
in fierer Aubſicht, ebenfo, bab Graf v. Taaffe zu feinem Nach⸗ 
folger beſtimmt iſt. — Bei ber in 2 Urmahibeztelen Heute vorge · 
nommenen Wahl von je 1 Wahlmann ſiegten bie Candidaten her 
Foeifgeittspartet mit 108 und 97 Stimmen, während bie Ganbie 
baten ber patriolifcgen Partei nur 63 und 52 Gtimmen erhielten. 

Münden, 20. Febrt. Here Prof. v. Poͤll, welder für bie 
bevorſteheade Landtagswahl in unferer Stabt von ben Wahlmännern 
ber „unabhängigen Liberalen“ abermals als Kandidat aufzeftellt war, 
Hat erllären laſſen, vaß er eime Wahl nicht annehmen würbe, 

Münden, 21. Gebr. Staatdrath v. Dagenberger erhielt d 
nachgeſuchte Gathebung won feinen Funktionen im Kinlkeim “4 
Arupern unter allerhoͤchſter Anerkennung feiner aufepfernben Tpätigfelt, 

Münden, 20. Febr. Es verlaute, daß num ber lehzt 
TH: des Mrmeebefehle® ausſteht, welcher eine reichtiche Menge jo} 
Penfionirungen unter den Offigieren vom Hauplmann abırärtd bringen 
foll. Man fprigt in miltärifchen Kreifen von einem halben Hundert 
Halbinvalider Hauptleute in der Infanterie, welche von biefem Schick⸗ 
Tal ereilt werten ſollen. Da bie Abſicht beſteht, dieſe Chatgen durch 
überzäplige Soffigiere zu beſetzen, würde babur dem Lande jaͤhrlich 
eine Summe von eitca 20,000 fl, erfpart. 

Münden, 20. Gebr. Der Gefegentwurf über Togen und 
Stempel wird am 3. März im GStaatsminiflerium ber Juſtiz zur 
Schlußberalhung gelangen, wozu Abzeorbnete der NMotarlatölammern 
eingeladen find. Der in Rede fchende Entwurf ift bereit® ber 
äueile dieſes Betreffs, ba der erfte, ber fon vor einiger Zeit vollenbet 
war, als zicht brauchtar zurüdgelegt wurde. Die Ginbringung bes 
Entwurfs in ber Kammer wird ſonach erſt in einigen Wochen umb 
En nicht vor ber zweiten Hälfte beB naͤchſten Monats möge 

ein. 


Im kirchllchen Anzeiger für bie Grybiögefe Köln veröffentlicht 
das Generalvifariat bie Zufrift des Grybiihofs Melchers, worin 
er bie Glaubigen von bet Gelaffung von Buftimmungsabrefien an 
Hrn. v. Dölinger wegen beffen Etklärung gegen bie Infallıbilität 
abmahnt, Gs fei bie Auffaflung durchaus irrig, daß bie Gläubigen 
dadurch im Ginverftänbniß mit den Arfihten und Münfchen ber Die 
ſchoͤſe Handelten, welche ih an bem Anteage auf oogmatifche Difinie 


Der Ausverkauf 


Um die noch übrigen Waarenreſte nicht wieder Auf Rager 


dauert nur noch einige Tage. 


nehmen zu milſſen, habe die Preiſe nochmals bedeutend herabgefeßt. 


S. NofenfBal, 


Befanntinachung. 


Die Unterzeichneten bringen hierdürch zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
zur Subſeription aufgelegte Herzoglich Sachſen-Meiningen'ſche Prämienanleihe 
PR Ko ar fl. überzeichnet worden ift. Die Repartition erfolgt, wie nach— 

end: 


geiönungen bis zu 50 PrämiensAntheiliheinen erhalten den gewünſch— 
etrag: 
Auf die grögeren Subferiptionen entfallen 90 pCt. der gezeichneten 
Summe, jedoch mindeſtens 50 Antheiljcheine. 
Der Ablieferungstag der Interimsſcheine ift auf den 3. März feſtgeſetzt. 
Meiningen, Berlin, Frankfurt a. M, den 18. Februar 1870. 
.Mötteldeuische Credilbank. 
G. Müller & Co. 
August Siebert. 


. | Sigmund Edenfeld, 
MARRbUTg ı M. Renlinger. 


ten 








io Zur Unterzeichnung des in dieſem Blatte kundgegebenen offenen 
Briefes an Heren Oberconfiftorialpräfidenten Dr. v. Harleß liegen in 
ben Gejhäftslofalen der Herren Apotheler Großmann, Kaufmann 
je ge und Buchhändler Stuber bis Dienstag Äbend Einzeichnungs: 
Liſten auf. 






Würzburg. 
Russischer Hof. 


Aux Fahriques de Lyon. 


Der Verkauf von gewirften Cachemire:Long-Chales, Seiden: 

ftoffen, Spigen zc. 2. dauert nur nody Dienstag und Mittwoch. 
Das Verkaufslokalbefindet fi im Muffifchen Hof, Salon Ver. 50. 
Das Lokal ift jeden Mittag von 1—2 Uhr gejchlofjen. 


Unwiderruflich nur noch bis Mittwoch Abends. 
Maurice Utmo, 


Seidenfabrikant 
Rue de Bourbon Ar. 35 in Lyon. 








Verjteigerung eines Wohnhaufes. | Zpenter-Anzeige. 
Die Erben des Privafterd David Gert dahier laſſen beffen Montag, den 21. Februar. 
Wohnhaus Diftr. II. Haus:Ne. 323, vis-A-vis dem Gafthaufe zum | 5. Dorfelung im 8. Abonnement, 


2. und leptes Auftreten des Hofe 


Lamm und neben bem Hauſe bes Kaufmarnd Hm. Dümlein gelegen, opernfängers Herrn 9. Rederer in 


durch ben f. Notar Hrn. Endreß bahier auf deſſen Amtözimmer Darmitadt. Die weisse Dame. 


D in 3 WU d 
—— —— —ãA— 


öffentlich verſteigern, wozu Strichöluftige biemit eingeladen werben. Beorger Gere Sinne di Gaf: 


Die Girfiht des Haufes kann jeder Zeit erfolgen; bie Strichsbeding · 
niße werben am, Termine belantt gegeben ‚werben. [3e 
— nn m nm m — — — — — — m mn nn 


Holzverſteigerung. *6/ 


ũnftigen Dienstag, den 22. bs. Mis,, 
Nachmitlags 2 Ahr, 
werben auf dem Glacis verfciebene Partien Brenn» und 


Nutzholz gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. 


Dienstag, den 22. Februar. 
Mit anfgebobenen Abonnement, 
Zum Beien der biefigen Etadts 
armen. Muttorsogen, oder „Di: 
neue Fandon“. Schauſpiel mit Bei 
fang in 5 Aften nach dem Fraujzodſ. 
ven ®. Kriedrih, Mufit von H. 
Schäffer. 






Die Diroktion. 


. 2 Die Verfteigerung beginnt mit dem naͤchſt dem Sanberftraßen Verſtorbene. 
Durchbruch gelagerten Holy. 
Würzburg, ben 17. Februar 1870, —— 


Der Stadtmagiſtrat. 
Nechist, Buͤrgermeiſter: 
Dr. Zůrn. 


t. Nea«Aunftionär, 44 Yu alt. 
Johann, Nuß, Hausmeiitersfohn, 17 


tionär, 52° 3. alt. — Matle M, 
Amend. Rabner, Soͤnbmacherokind, 43J. a, 


HARMONIE 


Sälnbtag, ben 26, Februar : 


BALL. 
Anfang 7 Uhr. 
Zu biefem Balle Haben 
Masten Zutritt und find in Bes 
aug hierauf folgende Beftimmuns 


Matten werben nut an * 
liche Mitglleder, fowie an 
nirte Damen verabfoltzt welch⸗ 
diefelben von Mittwoch Bin 28. 
bis Freitag, ben 25: Fe 
* erh von 9 ie h 
m Smfpektionszimmer 

in Gmpfärg nehihen ibnnn 
Steflvertretung durch Yainilient. 
Angehörige ober andere Perfonen 
fann zur Befeitigung allenfalfigen 
Mißbrtauchs nicht ais zuläffig er- 
achtet werben. 

2) Auf jibe Mastenfarte wirb 
ber Name des orbenilihen Mit⸗ 
gliedes, reſp. der abonnieten Dame, 
bon welchen biefelbe verlangt wird, 
außbrüdlich gefeßt, 

3) Außerordentliche Mitglies 
der, fowie ber (Haft als 
Säfte angehörtge Perſonen haben 
— auch wenn fie maslirt den 
Ball beſuchen — ihre gewöhnli⸗ 
chen Einlrittoͤlarten vorgugeigen. 

4) Es werben nur. Masken 
in eleganten Gharalter:Coftüs 
men ober feidenen Dominas 
zügelaffen, und wird kin eigens 
hiezu aufg-ftelte® Gomits die 


«j Gontrole üben und Unbereshtigte 
"T glägwie Masten in — 


Anzügen ohne Weileres unter Ab» 
verlanzung Der Karte zurüdweis 
fen, wobei bie Haftung desjent« 
gen Mitgliched, auf deſſen Name 
biefelbe lautet, felbftverfländkich 
erfcheint 


eint. 

5) Jede Matte Hat fi auf 
Verlangen ber Ballinfpeftoren. gi 
bemastiren; bie allgemeine Des 
mablung gefchieht um 10 Uhr. 

6) Schließlich wirb noch bes 
merlt, baß ber Zutritt zum Balle 
auch in Gharafter-Goftümen ohne 
Masten geftattet iſt. ; 


fagt die Ggpebition b8. BL, 


Ein Bett ift billig zu verkau⸗ 
fen. Nab. in ber Gry) Hi BL 


Inferät. 

Zur  ferbftftändigen Füs 
einer Poſt · u, Telegraphenftation 
Unterfraufen® wird ein duverläffte 
ger, toutinirter Gehilfe gefucht, 

Naͤh. in ber. Gigpeb. b. BT, [3e; 


Todtenfhanfcheine 


find ſtets vorräthig in 
Stahel’s Buhdrucderei, 





Für die Rebafuon vaammwortiih: DR. Hollmaıen, 





Mit großem Rabatt 


werben, jedoch nur während einiger Tage, 
Lyoner Schwarze und 


Gewirfte 


farbige Seidenftoffe 


—— Qualität, ſowie 


Long⸗Chaͤles, 


Schwarze Gachemire:Chäles, 
Tüll⸗Chales und Notondes 


gegen baare Zahlung abgegeben. 


infte Braunschweiger, Gothaer u. Göttinger 
PR We Salami, Trüffel, Sarbdellen: u. 
Berliner Tafelwurſt, Zungenwurft, Gothaer und 
Frankfurter Leber: und Bratwurſt, Magdeburger 
und Gothaer Sülz und Preikopf, rohe und ge— 
tochte Methwurſt, ſowie Schlackwurſt, rohen und 
gefochten Schinken, Schinfen-Noulade, ausgebeinten 
Schinken und gelten Kalbsſchinken, Hamburger 
Rauchfleiſch un 























täglich friſche Bratwurft u. ſ. w. 
empfiehlt und hält ſtets in größter Auswahl vor— 


= A.Hossfeld, 

Gothaer Wurfwaarın-Gefhäft 
Franziskanerplatz. 

eigene Fabrikation bin ich in Stand 

J— —— —* entſprechenden Rabatt 

zu gewähren. [2a 


Sichung 1. März 1870. 
Stuttgarter kathalifche Kirgienbau-Foofe, 
r. per 


mit 15000 Gewinnften von 1 fl. 46 fr. Bis 14000 fi, 
im Ganzen 70000 fl., 


Angsburger Gewerbehalle-Lonfe 
a 24 fr. verfenbet gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme 
408] Theodor Mühlfchlegel, Augsburg. 


Friebri Tobi be8 : lebten Zahnarztes 
i Dartin Naſtuh, (So verlebten Za 

Jofeph Maftny dahler) ee Zahnarzt, welcher feit 24 Jahren 
in Aufralien, China, Mexiko und in ben Vereinigten Gtaaten bon 
Rorbamerifs als Bahnarzt praftigirte, empfichlt fi dem geehrten 
Publikum für alle zabnärztlichen Operationen, inshefonbere feine meme 
patenlicte, golbplattirte Kautſchulplatte, ſowohl für eingelne Zähne 
wie auch für garze Gebiffe, Plombiren der Zähne mit Gold, Silber 
mb n. 


i teu Zähne garantire ich Farbe, Facon und 

— — ae volllommen gleich, wibrigenfalls 
Zahlun ird. 

= Da my ——— birelt von ben eiſten Fabrilen 

Umeritas beziehe und alle meuen Werbefferungen anwende, fo bin ich 

im Stande, billigere und beſſere Arbeit zu liefern als irgenb ein 

Zaheatu. 


Consultationen gratiis, 
Arbeiten legen jur Anſicht bereit, 
rue — mit Aether oder Chloroform. * 
9, Juliuſpromenade 11. [ 
von 9 Uhr Vormittags biß 4 Uhr Nachmitlagk 


Heuer Roman von $. W. Hadkländer. 
Der leßte Bombardier. 


Etſcheint in 14 Bieferungen & 24 fr. 
Diefes — — würbiges Seumſiga u des Serüßmten 
weltbelannten „Solbatenlehen“ und „Wadtfiubenabenteuern”, 
aut in weit eblerem Style — —— dab ſelbe allen 
des Hadland mord ange 
Di a de Bieferung iſt vorräthig in ber 


Stohefien Bud * Kunſthandlung 
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Saͤmmill 
werben; auch er Forſtperſonal beauftragt, folche⸗ 
liebhabern vor, 







S. Roſenthal. 


Italieniſche Indian-Hennen, 
junge 
ſalat 


Capaunen und 
Hahnen, ſowie franz. Blumenkohl und Kopf⸗ 
empfiehlt in friſcher Sendung 


Johann Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brüde. 


F. M. Wastny 


American Dentist 
inventor the Goldlind Vulsanite 
Office 
Juliuspromenade Nro, 11. 
Dr. Mastny late of San Fransico would 


fully, 
invite those wisbing first Class Dental Operations, 
to give bim & call. 


Arlificial teeth inserted an Gold, Silver and Vulcanite. 

Base. - 

Natural appearance and perfect adoptation to the mouth 
teed. 


Call and See Specimens, [8b 


TEE VO EEE — 
Stamm- u. Nugbolzverfteigerung. 
Freitag, ben 25. bs. Mis. 
u fruh 10 Nr anfaugend, 
werben in ber Freiherrlich von Wolfskeel ſchen Forſtrevier 
„Reihenberg“, und gwar: 
Glfen-Gomme 3 IT ee 
“ T ” u 
20 — Pre Denen zu Bel Klafter, 
34/, Klafter 8i/, ſchuhiges Eichen · Scheitholz 
B. Diſtritt „Speietsader* : 
35 Eichen · Bau · und Nutzholz · Abſchnilte, darunter ein ſehr ſchoͤner, 
ſtatler Hollaͤnder⸗Si 


mm, 
öffentlich und meiftbietenb berfteigert, wozu Strichsllebhaber cingela · 
den werden. 


iſt eritt und kann taͤglich ein 
numm nn täg rd ige. 
Die Berteigerung findet im Dieterih ſchen Braußaufe zu Rei⸗ 


ürzburg, ben 10. Februar 1870. [ab 
Freih. von Wolfskeelſche Rentenverwaltung. 


Heu⸗Verſteigerung. 
Im k. Hofgarten wird 
Mittwad, ben 23. Februar, 
Vormittags 9 UNir, 


eine Partie Heu von eima 80 Centnern öffentlich verfteigert, 


Königl. Hofgärtnerei Würzburg. 


Heller, t. Ooſgaͤrter. [26 





Wir beabsichtigen, den Alleinverk 
lischen Biere (Pale Ale und Porter) 


Flaschen für 
Würzburg 


einem thätigen Agenten mit guten Referenzen zu Übertragen, 
Hemelingen bei Bremen, [25 


auf unserer eng- 
auf Füssern und 







Erste Rorddeutsche 


Actien-Ale- und Porter-Brauerei. 





eine Reduction eintreten, fo Könnten hievon jebenfall® erſt jeme pro- 
Ftiren, welche im Tebruar 1871 zur Stellung fommen. 

Dem , Frantf. Jeurnal“ wird aus Paris: untam 47. - 28, 
geſchrieben: Die beutfcgen — — erregen begreiflicher Weiſe 
in ben hieſfigen gouvernementalen Kreiſen ein ungewoͤhnlich lebhaſtet 
Jaterefſe. Augeſichts der mannigfachen widerſprechenden Gerüchte, bie 
man ſeit ben lehlen vlerzehn Tagen in. Umlauf geſttzt Hat}, hielt ich 
«8 nicht für unwichtig, mich uͤber bie Stellung des hieſigen Gabinet® 
zu ber boytriſchen Frage genau zu informiren, unb bin nun in ber 


Lage, Ihnen die folgenden Mitteilungen zu machen, für beren, 


frietefte Sachlichteit ich garantie, rankseich, To verfiherle mein 
Gewaͤhrkmann, beiragplet die Sübftanten ald voNfländig neutral unb 
fouverän, und in einem aͤhnlichen internationalen Werbälinig zu 
Preußen ſtehend, wie Belgien zu Frankreich. Die franzöfiige Re 
gierung erlennt alfo Bayeın bad Recht zu, über bie Schichſale des 

enen Bandes zu verfügen. Wenn Bayern ben freien umb 
unbeeinflußten Entſchluß faßt, mit Preußen, bezw. dem norbbeutfchen 
Bund im ein engeres Verhältniß, gleichviel welcher Art au 
treten, fo wird bie Zaiferliche Regierung abfolut feinen Einwand 
maden. Sollte jedoch der norbbeutfche Bund irgend eine materielle 
Preffion auf bie Sübftaaten aufüben, fo müßte Frankreich dieß 
eben fo gut für einen casus belli betrachten, al8 eiwa Preußen bie 
Hande nicht in den Edjooß legen würde, wenn Frankteich mit milie 
tärifchen Maßnahmen gegen Belgien vorginge, Bemerkenbwerth ift 
ferner, daß man troß ber trabitionellen Antipathien gegen Norbr 
deuiſchland bie Haltung des Fürſten Hohenlohe für durchaus correct 
hält, Man verkennt nicht bie Schwierigkeiten feiner Stelung und 
bie Ehrlichkeit feiner Abſichten. 

Paris, 20. Febr. Durch kaiferliches Dekret vom 19. Wehr. 
wirb ber Stantägerihtähof auf ben 21. März nah Tours 
einberufen. Die „Bazeite bed Tribunaug“ fagt, bie Unterfuchung 
Habe den Beweiß geliefert, daß Prinz Peter Bonaparte wirklich, wie 
er behauptet, angegriffen worden fe. Ebenſo beftehe fein Zweifel 
über bie Provofstion, in Folge berem der Prinz V. Moir töbtete und 
u. Fonvielle bedrohte. 

ſtonſtantinopel, 19. Febr. Die Hier erſchelnende „Turque* 
deingt auf die Abſendung einer tuͤrliſchen Flotille nach Aleganbrien, 
um bort eine bleibende Station behufs Ueberwachung ber Verwaltung 
de8 Vicifänigd von Eghpten zu bilben, 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 
Würzburg, 21. Kebr. 
— In der öffentlihen Magiftratöfigung vom 15. Webruor t 
folgende —A — A arg eiclabfaflung Pieter : Auf 
10 an mebrere Hauseigenthümer, Mibftinde in Bezug auf Straßenrein. 
an elt bei Vermeidung der — ———— zu rer — Hinaus ⸗ 
gabe eines gefundenen Pfandſchelaes au den Wigenth 
‚eines. Geſuches um Aufhebung eines Aufenthafisverbotes. — Auftrag an 
einen Haudeigenthümer, feuerpoligeilihe Mißſtaͤnde bei Meidung von Straf« 


eufchreitung zu befelllgen. — Abweifung eines Geſuches nm polizeiliche 


Bewilligung zum Ausfpielen von Galanterlewaaren während ber Dſter⸗ 
meſſe. — Erthellung der Auswanderungsbewiligurg wach Preußen an 
Kaufmann Heinrich Wdenfeld von bier, u 3. ta Frankfurt. — Beftätig- 
ang des Kaufmanns Jakob Beufert als Agenten der Reipgiger Yeuerverr 
fiherungsanf-Ir für deu Stadibezict und den Evrengel des Egl. Sezirke⸗ 
amts Würzburg. — Ettbeiluug einer Zangmufitbemilligung mit: Bollgels 
Hundeverlängerang. — Zwei Unterflüpungsgefuhe werden bewilligt. 

— Für diefe Boche find bei dem tdnigl. Bezirfögerihte Würzburg 
folgende dffentlihe Sigungen anberaumt: am 22. Febr. ds. Ye. Rahmitr 
tage 3—6.Uhr die Berufungen des Jobanı Pfeuffer von Eſtenfeld, wegen 
Jagdfreveld, des Johan Denner von Hüttenheim, wegen Bettelne, des 
Auguft Schäfer, Häfnermeifter dahier iu Sachen gegen Georg Albrecht, 
Büttnermeifter von da, wegen Ehrenfränfung und des Shidhael Urlaub, 
KRefielfhmicd dahler, megen GEhrenfränfung des Gg. Karl Hock dafelbft. 

Schluß folgt.) 

— Morllaut de® offenen Briefes an Kern Oberconfiftorial- 
Bräfidenten Dr. v. Harleß, befjen Abfenbung in ber Verfamnilung 
ber Proteftanten Würzburg und ber Umgegenb am 20. Februar 
beſchlofſen wurbe: 

Hochwurdiger, hochgeborner Herr Dberconfifturial- Präfibent I 

Die Wrwegung, welche bie Proteflanten Boyerns Angeſichts ber 
jängften wichtigen Griigniffe in unferm Vaterlande ergriffen hat, konnte 
nit ſputlos an ben proteftantifhen Bewohnern Würgburg® und ber 
Umgegenb vorüßirgehen. 

Naben. Sie, Herr Präfident, ſchon einmal, ald Sie aufer 
ber Liturgie und dem neuen Gefangbuche auch noch Kirchenzucht und 
Privatbeicgte ben Gemeinden aufbrängen wollten, einen Sturm von 


Hogmwürben ſelbſt nun eingeleitet worben iſt. 
Dap Sie jeboch in Ihrer Thä:igkeit als deeichtraih, in welder 
Ele mus Ihre eigene perfönlige Meberzeugung zu befolgen giſehlich 


mer. — Abwelfung 


bereiligt und verpflichtet find, au wirllich nur Ihre eigene Leber» 
zeugung und nicht im (ntfernteften bie ber proteftantifchen Berölker⸗ 
ung Bayern® vertreten haben, mäfjen wir für unfern Theil feierlichſt 
erklären; denn zu ber Minderheit, melde Sie durch das außihliege 
liche Bob ber Medıheit auf das Gmpfinblicfte theilt beleidigt haben, 
theils zu befeibigen nur durch Andere verhindert worden find, zu 
ber Minderheit, welche eine Regierung fügen wollte, bie den Ge 
fahren geiſtlicher Herrf&fucht bei Zeiten vorzubeugen bedacht war, zu 
ber Minderheit, in welder der Verfoffer des Sefuitenfpiegel® und 
ber «Gegner Kniebeugung ehemals auch geſucht worben wäre, zu 
bieler heit: gehörte die dem Weſen bes Proteftantigmus 
treugeöliebene Mehrheit ber Proteftanten Bayerns, welche fi von 
ber Geſammtheit fehr wenig unterfchleben Haben wird, zu biefer Mine 
berheit gehörten inöbefonbere au, zugleich mit ihren Zatholifchen 
Milbuͤrgern, die Proteftanten Würzburge. 

Wegen Ihres Verhaltens gegen das Schulgeſetz Haben Sie 
zwar von einigen ber Ihnen untergebenen Hirten, aber wohl non 
Niemanden aus ber Heerde Beifal-Adriffen erhalten. Denn abge» 
fehen von allem Andern, laͤßt fich auch ber Wettjreit mit ber älteren 
Schweſterlirche nur durch Erhöhung ber Bildung, alfo weſentlich auch 
durch verbefjerte, von Ihrer Herrſchaft möglichft Kefreite Schulen mit 
Erſolg führen, nicht durch beleidigende Anführung von Bibelſprüchen, 
welche andere Eprühe Galomonis. und bie Bergprebigt Ghrifti, 
Matth. V 22 verbieten follten, und welde kemjenigen am twenigften 
giernt, welcher ebenfall® bie Mahnungen zu Mäßigung und dpriftlicher 
Milbe überhört, welchtr, anflatt eine ‚ber fortſchreitenden Bildung ent- 
ſprechende Fortentwidlung feiner Kirche zu dulden, ebenfall® zu ben 
hergebrachten Jumuthungen an bie Freiheit be Gedanlens und Ger 
wiſſens nech neue, „ober-mit Recht vergefien geweſene Hinzufügen will. 

Um biefer unfter Eillaͤrung einen größeren Nochdruck zu ver» 
leihen, übergeben wir fie zugleich ber öffentlichen Preffe unb ver⸗ 
harıen Gw. Hochwürden ergebenfte x. (Unterfchriften.) 


— BoftsDienflesuachriet:. Zum PVoffpeglafcafller beim Oberpoft ⸗ 
und Babuamt Augeburg wurde der Voſtoffizlal K. Sondermank zu Würze 


burg befdrder,. 
— Dien achrichten:: Der 2. Korftgebilfe I.B, Steinweg. 


ſtes · N 
au Langenprozelten wurde auf Auſuchen nad Reupelsdorf; an deſſen Stelle 
der Korjigebilfe Kranz Mölger von Krammersbah und für leptern der 
k. Korfigeblife H. Mahr von Benpelodorf nah Krammersbah von 1. 
März an verfept. 


— Münden, 19. Februar. In der Heutigen Sipung des 
Stadtmagiſtrats ftellte Hr. Rechtöraih Badhauſer ben fehr berechtige 
ten Antrag,. die Kommandantſchaft anzugehen, daß fie beim Kriegb⸗ 
minifterium bie gängige Einziehung ber Hiefigen Hauptwache kegute 
achte. MWeiterd mwurben folgende Anträge geftellt: Der Magiftrat 
fol Berfcgiebene Zuſchüfſe für Kultuszwicke, 3 B. 300 fl. für Tiſch⸗ 
titelbezũge am Geiftliche, 200 fl. zur Unterflüung ber PP. Fran» 
ziblaner einziehen, wenn er dazu nicht zeitlich verpflichtet if; bie 
magiſtratiſche Brod>, Mehl: und Bierbeſchau, bie jaͤhrlich 8090 fl. 
fofte, fol Fänfiig ganz unterbleißen, ba fie nur eine Chikane für bie 
Betreffenden fet und feinen Nutzen bringe. 

— Se. Maj. der König Haben bie Ansbehnung der allerh. 
Verorbnung über Veränderungen tu ber Benennung des königlichen 
Forfiperfonal® auf 1) ben ftiftilchen Mevierförfter Heinrich Mantel 
su Himmelthal, k. Forſtamis Aſchaffeaburg, 2) den Silftungsrevier⸗ 
förfter Johann König in Trotzendorf, 8. Forſtamis Eltmann, in ber 
Art allergnädigk genehmigt, baß biefe Gemeinde» umb Stiftungs- 
forftbebienfteten in Zukunft ben Tüel „Oberförfter” zu führen haben, 

— Bom 1.Yuli 1870 an können au in Bayern Siraeliten 
ein Nichteramt belleiden. . \ 

— Für das Jahr 4870 wird eine nene Auflage des Militär 
Handbuches bewerkftelligt werben. Die Angehörigen ber Armeen er ⸗ 
Balten dasſelbe zu bem Preis von 1 fl. per Ggemplar. 

— Rordhalben erhielt für die Errichtung einer gewerblichen 
Fortöilbungsfgule 2000 fl. zur Verfügung geftellt und iſt biefe 
Summe jedenfalls zu einem ſehr nügfichen Jwecke von Höhfter Stelle 
beftimmt worden. 

— Paſſau, 16. Febr. Die Arkeilen an bem Bau ber elfer, 
nen Brüde über bie Donau finb fon fo weit vollendet, daß geſtern 
bie Probelaftung terfelben nen Tonnte, 

— Die im Juſtizpalaſte zu Mainz aufbewahrte Guillotint 
wurde am 14. Februar nah Tonna (bei Weimar) tranSportirt, 
um bort zu einer Hintichtung zu bienen, Fr 








Zernintalenber. 
23. Pebr,, früh 9 Uhr: 3. Edifiätag im Konfurfe des C. Schirling von 
eufhleihac beim F. Landgerigt Eltmann. 
Fruh 9 Uhr: 2, Ediltötog im Ronkurfe ded Delonomen M. Reinbard- 
von Waldbrunn beim f. Bezirfägericht hier. 
Rahm. 2 Uhr: Wohnhant-Berfteigerung im Konkurſe des K. Herrmann 
von Eltmann dur den k. Rotar dort, 


Le gen 
— [Telegrapbijder una Mitaetheilt von Carl 
Chr. Somitt in Würzburg. Das Hamburger Bofdampfihiff „Alemania“, 
Gay. Bingen, von ber le der Hamburg Amerilanlihen PBaderfahrt- 
Attiengefehfchaft, welhes von New:NHork am 1. Februar abging, IR nad 
einer glädiıhen Betfe von 14 Zayen mwohlbehalten in Biymonid ange 
langt, und bat, nachdem es die für England beſtimanen Haflaglere und 
Boten gelandet, unverzäslih die Meife via Gherbourg. nad Hamburg :fort« 
efegt. Dasfelde bringt 91 Paffagiere, 1900 Tons Ess und 48 Brief 
her. — Berner das Peſtdampfſchiff Hammonia“, Gap. Meter, weldes 
am 2. Februar von Hamburg via Hävre abging, IR nach einer ſchnellen 
glädlihen Reife von 11 Tagen wohlbehalten in RewPork angefommen. 


— — — — 


| 





Inotanohijabik: fi Eu 
lich 51 8, Her und bei allen deniſchen 

\BoRämtern. Die Berantwortttchteit O7 Jahrgang, 
‚für Iuferate trägt deren Ciuſcuder. 





Sagrötsleuder : Eleomora. — Eonnrmanfgang: 6 Ubr 56 Win. 
Sonnenuntergang: 5 Uhr 32 Minnten, Mondanfgang: — Ubr — Min. 
Monbuntergang: 9 Mbr 40 Winnten, Ehermometen nah Reaumur. 
Alerigker Stand zu der Kahts 1 Brad Kälte, Miitagd 12 Ubr: 
1 Grad Birm. — WBaneruregel: Der April holt den Nordwind 
vom Februar nad. 

Seſchichtsteleader: 1613: Michael Fedorowilfh wird Eyar von Ruß⸗ 
fand. — 1861: Begiun der Bolensinruben tun Warſchau. — 1868: 
Das Düneiolile wird von den Preußen abgetragen. 


Zur Tagesgefchichte. 


Gürgburg, 24. Februar, 


Münden. Den „Rueften Nahrichten“ wird von glaubwür · 

Seite mitgeteilt, daß S. M. der Kömg ih gräshert, daß er 

entſchloſſen ſeij Fürft Hohenlohe nicht zu entlaffen, und nur 

12* hege, bie imelligente JBGrvolkerung möge ebenſo feſt blei ⸗ 
“Mm. 

Münden, 17. Febr. Wie von verſchledeuen Seiten behauptet 
wird, foll die Maforität der bei ihren B.fprech« 
ungen dez Miträrbubgetß zu ber Anfigt gelommen fein, baf zur 
Ausbildung eine® nfanteriften eine Gmonatlie, zur Ausbildung 
eine® Jägers eine Imonatliche Pröfm volllommen Hinreihenb fei; 
ben Spejlalwaffen (Artillerie und Genie) wird ein Jahr bewilligt 
unb muß bie Ravalerie in 15 Donaten fertig fein. Wer nur einen 
ober flachlichen Einblid in eine Armee gethan hat, muß fofort einfehen, 
dab unter folhen Annahmen (wenn man einmal eine Armee 
wuf) das Gelb rein zum en wäre, 

In Münden Hat fih Hr. Fabrildirigent Rraup, welder im 
Rn. v3. old Gefopmann zur Kammer der Mbzeoıbneien von 
Seite ber Fortſchriubpartei gewählt und, nachdem Hr, Bezulbgerichts⸗ 

ꝛeth Herz die Wahl abgelehat, in bie Kammer berufen und gleich 
den übelzen Münchener Abgeorbrieten fufpenbirt worben war, zum 
Bebauren feiner Parteigenofien veranloßt gefehen, aus Geſchaäfisrack⸗ 
. ein Dantat old Wbgeorbiieter ober Erſahzniann abzulehnen, 
deß die Mittel- unb Portiprittöpartei für die am nähften Don 
nerb'ag Ralıfindenbe Abgeor dnetenwahl einen Abgeorbneien-Ranbibat en, 
wehtſcheialich Etantdanwalt Wulfert, aufruftellen Hat. 


Ringen, 20. Febr. Die nähfte Sitzrug der Kammer der 
Abgeordneten findet erft am tünftigen Donnerstag ober freitag 
Ratt, — Der IV. Ausihuß der Kammer der Abgeordneten hat im 
einer geftern abgehaltenen Siyung zum Referenten über die Anträge 
auf Abänderung des Wahlgeſetzes dem Abg. Bezirkdamtmann F. £. 
Maier aus Landeb rg gewählt, zum Referenten über den Antrag 
auf obligatorifche Einführung des Turnens in den Vollaſchulen den 
Ag. Pjarrer Lamıpert aus Ippeöheim und zum Referenten über 
den Antrag auf Abänderung des Art, 6 der Gemeindeordnung den 
Abg. Hofvergolder Radfpieler aus Münden. — Ju der Münftigen 
Dienſtag Abends ftatıfindenden Siyung des Finanzauoſchuſſes der 
Kammer der Abgeordneten erfolgt die Berathung über den Vericht 
det Staatsihuldentilgungslommiffärs Dr. v. Pözl. — Das Refe⸗ 
tat des Abg. Kolb. Über den von ber Staatöregierung geforderten 
Credit zur Vollendung der Auſchaffung neuer ögewehre 
iſt nech micht vollendet, da berfelbe vorerft hähere Auskunft über 
derfhiedene auf dieſes Poſtulat bezügliche Berhältniffe vom Kriegs⸗ 
minifterium verlangt hat. — Das Generaltomits des landiwirth- 
ſchaftlichen Vereins hat das Handelsmiukfterium erſucht, basfelbe 
molle auf Grund der von ber babifchen Staatsregieru g gemachten 
Vorſchlage zur Herbeiführung internationaler Maßregeln gegen Ber- 
breitung-ber Lungenfeuche beitragen, ; 


ShwarzburgsRubolftabt geht ſtark mit Sterbligkeitögebanten 
wu Das ziemlich arme Ländchen kann bie Wnforberungen feiner 
Sehfflänbigkeit nicht wiehr beftledigen unb fol höjere Steuern 
(25 vGt,) aujbringen, welche bie ſchwere Not ber Zeit auferlegt 
Der Landtag erklärte, bad Ländchen konne fie nicht tragen und. wiirde 
aufglöft, ber neugemählte Landtag aber ſcheint berielben Meinung zu 
fein. Vielen in den Meinftaaten ſchien e8 von Anfang an, al® ob 
in Rubolftadt eln Vorſpiel aufgelührt. werde, das für alle Klein 
ſtaaten von großem Zıtereffe fei. 





eilung 


zzeiger. 







Jaferte 

del Sa Kam Ban H den bir Montag ’ 

’ eBöfr., bie dk. 

und Die — Be Do f. 21. Febr. 1870. 

Eisenbahn-Abgang 
Ankunft von da. | { 

iR, Zu pP. TU, 108, HE, — — _ — 5% pP — 
=> PT Fon, HR Aschatonbarg . 0.9 P. 109. u 5% 

7a,P. 10 P. 86. & 11m, i 

19.308.201, 10.510,98 111P 








und Ankunft in Würsburg. 





TE — 
‚Berlin, 19. Febr. Bekannilich ſollen bie Partikularlanbtage nicht 
e =. J ig mit dem en einberufen werben; trogbem tagt 
medienburger Banbtag; Der Abgeorbnet Wipgers inter 
pellitle Hieräber in ber heutigen Sihzung —— ben Staats⸗ 
ea Deibräd, ee Are —— Die 
rung beraumte bie einberu bes em 
bevor bie Ginberufung bes —— vertänbet wen. ed 
ein Aufſchub unthunlſch gewefen, da ein Theil ber iſchen 
Einnahmen nur bis Oſtern bewilligt worden war. Yu werte allı® 
geſchehen, um bie Arbeiten det Bandtages möglihft chnell su erlebigen. 
— Der Reibtag genehmigte Hhrauf in erfter Lefung daB Penfions- 
geſetz, betr. bie Unterlloffen der ehemaligen ſchlekwig⸗ Halfteinifchen 
Armee (eine Ehrenſchald ber deutſchen Mation), ferner ben Juris- 
bietionßvertrag mit Baden. 


Din, 16. Sehr. Entgegen einigen Zeitumgsmittheilungen 
kann ih Ihnen melden, baf Fu fein Collectiofhritt ber Mine 
fer des Concils wegen geſchehen ift, die laiſerliche Regierung fd 
alfo auch feinem ſolchen augejchloffen Hat; wohl aber betätigt es 
fi, daß Graf Beuſi eine Note nach Rom fendete, bie auch bereitß 
überreicht fein dürfte, im welder er auf die Eingriffe binwies, 
welde bie Canones in die Rechte des conftitutionel 
lenStaates enthalten. — Dem türtifh-montenegrinifhen Streite 
um das Weiderecht auf dem Beperjer-Sebiete legt man Bier eine 

bei. Der Pforte ift ſchon früher gerathen worden, nach⸗ 

zugeben ; da fie num ſchon Montenegro das Weiderecht auf dem ihm 

abgelauften, alfo allerdings der Pforte gehörenden Landſtriche zuge» 

fanden, würde die Ansübung diefes Weiderechts durch Anlegung von 

— un ie — illuſoriſch gemacht. 
offentlich wird die , wo um ie montenegrinii 

weiden follen, feine — europaiſche werben, TEE 


Paris, 19. Februar. ( Drig Cort) Das „Journal effizier« 
brachte vorgeftern einen für Rußland fehr günfligen Artikel, ber 
tı den biefigen diplomalifhen Kreiſen ſehr aufgefallen if, Es bat 
fig taB Gerücht verbreitet, daß General Fleury glüdficher in feiner 
Miffton gewefen, als man bibher glaubte, und daß, wenn auch bie 
ruſſi ch franzoͤſiſche Allianz noch nicht abgeftloflen, eB dech gelungen, 
den Gyaten von Preußen zu entfernen. (Mit Vorſicht aufzunehmen) 

Paris, 19. Febr. (Drig-Gom.) Die Greigniffe in Bayern, 
fowie bie Throntede des Könige von Preußen Haben Hier wieder 
gewiffe Befüchtungen für Beeinträdtigung des Friedens 
Selbft in tem anttgouvernemenialen Kreifen, denen „Nappel® ale 
Organ bient, haben ſich diefe Auſchanungen verbreitet und ficht man 
die europäifge Situation alß zienlib bedroht an. Hier iſt man ber 
feften Ueberzeugung, daß Preuß:n bei dem eiſten Schritte, ben & 
noch vorwaͤris machen würbe, ohne Zweifel fi Frankreich gegenüber 
befänbe. (Frankreich dürfte ſich wohl hüten, fih in bie nationale 
@:fiaitung Deutſchlands einzumiigen, wenn e8 ouch von gemifien 
„Vaterlandsfreunden“ hiezu aufgefordert werben fellte.) 

Paris, 19. Februar. (Orig, Goer.) Ollivier halte Grreits 
mehrere Zulammenfänfte mit dem Erzherzog Albticht und wohnte 
auch einem inttmen Diner bei Fuͤrſt Metiernich bei, Sonntag findet 
zu Ehren des Etzherzogk ein grohes Diner und Theater in en 


Tuilerien flat. Much auf dem vorgeftrigen Belle dı8 Rathhaufte, 


der überauß glänpend aufflel, war ber Biterreidnfce ebenfatle 
Gegenſtand te Aufmerkfamteit. (? —*—* — —* 
fommt neuerbing® in einer ofitziöfen Mote auf die Gerlikte über 
Rrbuiehrung ber Armee zurück und bemerlt, bag, vachdem bad Gone 
tngent für biefeß Jahr durch ein Geſeh be8 gefchgebenben Körphß 
befimmt wurde, nichts mehr baran geändert werden kann. Gollte 


Gine MWeinhonblung am 
Nhein fuht gegen hohes Sa⸗ 
lair einen tätigen Reisen- 
den (}eraeliten), ber den 
T Rorben, womöglid auch Sihles= 
wig⸗Holſtein ſchon bereift Hat. 

Ftanco⸗ Offerte unter Nr. 1540 
beforgt Stahel’s Annoncen: 
Bureau in Würzburg. [3a 
nn 


Kübler-Gefuch. 

Für eine Karbenfabrtt ber 
Bayer. Pfalz wird ein mit guten 
Zeugntfjen verfehener, unverheita⸗ 
theter , Eräftiger und gewandter 
Kübler, der auch Fäffer zu packen 
—8 zu ſofortigem Gintritte ge» 
ucht. 


Lohn per Tag ohne Koſt und 
£ fl, mit-Roft und Logis 


Ausverkauf, 


Sämmtlihe noch von vorjähriger Saifon vorräthigen 
Frühjahrs⸗Jacquetten. von fl. 2. 48. kr. anfangend, 
fertigen Damenkleider, von fl. 7. anfangend, 
feidenen Jaequetten, Fichus und Mäder - 

unterjtelle ich dem Ansverkaufe zu außerordentlich billigen Breifen. 


FF. I. Schmitt. 
Hamburg-⸗Amerikaniſche Packetfahrt-Aktien-Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Damufſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-Horf, 


Habre anlaufenb, vermittelt ber Poft- Dampffchiffe 
Alemannia, Mittwoh, 23. Februar ı® Hammonia, Mittwoch, 16. März 
Eimbrin, = 2. März (= Silefin, " 23. März | 
Wefiphalia, “ 9. März & 








—a— 


Franco» Offerte unter P. Z. 
700 beförbert bie Annoncen-&g« 
pebition von Haaſenſtein & Vog⸗ 
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Bofogeprefe: 1. Gate Xc. 108, I. Gate Air. 100, Auiikenbee Le, 58 fr. On —— — * 
* 4 2 — * — mit — u. > Güter nad Uebereinkunft. Da noch eine Menge 
porto von u b. den Verein. Staaten x. Briefe zu Segeichnen „per Öamburger 
Danpfſcif Gewinne 
ib wien Hamburg m Meiw-Orleans, von Loos⸗Effekten 
auf ber Yusreife Habre und Habane, auf der Rüdrefe Havana und Hapre anlaufend, im Gefammibetrage bon 
Soronia, 12. März. mehr als einer 


Million Thaler 


unerhoben ;geblieben find, fo 
eb 


afſagepreiſe: Erſte Eafüte Pr. Ctt. Thlt. 180, Zwiſchendeck Pr. Grt.. 66. 
’ a E 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15%, — 


Näheres bei dem Schiffsmaller 
Auguft Bolten, Wu. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
fowie bei dem für daß Königreich Bayern zum Abſchluß von Ueberfahrtsvertraͤgen conceffionirten 
Haupt Agenien 


erwünfcht fein, einmal recht gründe 
lich nachfehen zu Iaffen, ob fein 
2008 nicht etwa ſchon gezogen wurde. 
Dies beſorgt die Redaktion 
von Stahel's Ziehungbanzei⸗ 
ger in Würzburg um 6 fr. 
od. 2 Ser. per Roo8 (in Partien 
3 fr, ob. 1 Sgr.) von..allen gangr 
baren Boosgattungenmit Ausnahme 
ber Glaffeniotterten; ber entfals 
lende Beirag wolle in Briefmars 
fen unter Beilage von 3 fr. ober 
4 Sgr. für Ruͤckfrankatur ein« 
gefenbet werben. 

Zugleich empftehlt dieſelbe dab 
Abonnement auf 

Stahel’s 





F 3 Bothof in Aſchaffenburg. 


EchtesLaPlataFleischextract 


(Extraetum Carnis Liebig). 


Bereitet von 


A. Benites & Cie. in Bucnos-Ayres, 


Analysirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie 
J. B. Depalre und Th. Jouret in Brüssel, 
Mitglieder des obersten Sanitätsrathes in Belgien, 

bestätigt durch die Herren Dr, H. Landolt, Prof. der Chemie an der Universität in Bonn 5 
Eug. Lebaigue, Direktor des Laboratoriums für Analysen und Untersuchungen der Central- 
Pharmacie in Frankreich; C. Himly, Professor der Chemie an der Universität in Kiel; 
Dr. Franz Leopold Sonnenschein, Prof. der Chemie an der k. Universität, Mi 
mehrerer gelehrten Gesellschaften, beeidigter Sachverständiger bei den kgl. Gerichten in Berlin; 

G. L. Ulex, beeidigter Handelschemiker in Hamburg. 





. er, 

worin alle Siehungen und 
unerhobenen Gewinne 

aufgeführt werben. : Das Abon⸗ 












Erster Preis. Fabrikzeichen. Industrieausstell nement beträgt pro Quartal von 
— Tg circa 15 Nummern 54 fr. ober 
DEN - 45 Sgr., ‚wofür berfelbe durch 

einst = alle Pohliier mb —— 

—— > en h 
— — —— gen bezos 
— 


Tpyeater⸗Rnzeige. 

* Sonntag, den W. Februar. 4, 
Vorſtellung im 8, Abonnement, 

2. und fegtes Auftreten der Herren 
Fallenbach und Seuger, Hofichaujpie....... 
ter in Darmitabh, — 
enũtz · 


Reimheit und ausgezeichnete Qualität garantirt. 
Vortheilbaft für Haushaltungen, Hospitäler, Garnisonen, Reisende etc. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: - 
tr engl. Pfd.-Topf 1/, engl. Pfd.-Topft /, engl. an un — Pfd.-Topf 
. 1. 36. 4 


a fl. 5. 33, a f.:2. 54 afl 54 kr, Tragödie in 5 Alten. Mit 
Haupt-Depdt- für Ober-, Mittel - und Unterfranken bei Herrn Stephan Morelli in | ung des Scilerjgen Fragmente 
Würzburg. 2 von H. Raube. 


Montag, den 24. Febru 
5. Borftelung im 8. — 
2. und lehtes Auftreten des Hofs 
overnſaͤugers Herrn I. Lederer in 
Darmftadt. Die weisse Dame. 
Dper in 8 Alten nad dem Kra 
won Friedrih. Ruſik von Bolivien. 


Detailverkauf in Würzburg’ bei Herrn Hofapotheker Sippel.zur Löwenapotheke, Ant. 
Fischer, Peter Metzner Sohn, G. J. Mohr, Adolf Treutlein, C, A. Venino’s 
gel, Erben, Hermann Scheuer, Domstrasse, gegenüb. d. Sternplatz, und bei Hrn. Anton 
Minoprio in Würzburg und Kissingen. : [8- 





5 ao S er ſchen Bu eorge: Herr er a a 
GASTHOF ZUM STRAUSSÄ | 
übernommen ° ge * — — 
no 2oofe Gummirte Etiguetten 


in verſchiedenen Größen find in 
ber Otahel ſchen Buch· u, Kunſi 
handlung in Würzburg u, Rigingen 
ee zu 9 u. 12. zu 


MILTENBERG "m. zu ber am 1. März in Münden 


: ſtatifindenden Verlooſung von 
Eigenthümer Jos, Reuss. (Sch | tunfigewerblihen Erzengniffen. 
Preis 30 fr, 


Fr du Kobatron veramwortliich, WR, Oolimater, 











ſammlung ‚Serufen. Dieſelbe Hatte den Grfolg, daß geſtern und Heute 




















bexeilß 223 —* * —— — —— — Vollkommen 
Beranftalter ammlun, 
——— —— bei = bewährt Haben fſich bie bef und ein · 


ben ſich b 
a geführten Patent-Prefwidelformen, 
BET da ohne biefe unmöglich ſolch 
F —I gediegene, elegant genzbeitete 
- Cigarren geliefert werben Lönnten. 
68 beweiſen dies auch bie fich täglich mehrenden Nachbeftellungen, 
um fo mehr, ba wir vor längerer Seit Gelegenheit Hatten, große 
Partien. ⸗Tabale aus einer Goneurömaffe billig zu kaufen 
und deßhalb unſere Fabrikate mindeſiens 30 — 35 Procent Billiger 
verkaufen. Wir können mit Recht ale aufgezeichnet und hoͤchſt preiß- 
wert empfehlen per 1000 Städ: 
Hochfeine Havanna Seedlaef for Cabannas 48 fl, hochfeine 
Blitar Havanna Kronen-Regalia 36 fl., hochfeine Blitar Ha- 
vanne Tip Top 32 fl, superfeine Manilla Cuba 28 fl., super- 
feine Blitar Xara Castanon 24 fi. 

Alle Sorten find gut gelagert, von feinfter Qualität und ſchoͤner 
Arbeit, fo daß dieſe ben importirten HavannaE arren, welche 3 
bis 4 Mal mehr koſten, nicht nachſtehen. P en à 260 
Stũtk * Sorte —— france, — * aber 8* Ferner 
nehmer, Betrag ber Beftellung beigufügen ober zu 

aͤhnlichen Firmen zu vermeiden, 


ber Soriöpoligeibehörbe bie vorſchriftsmaͤßige Anzeige zu machen und 
ſolche Er Abenb beim Magiftrate —. R 2. 
aber a . 

ber Bu zum Vorſtande biefes Moplthätigketi-Gomit'E 


en 
—— einer Opbnungäftzafe von 5 Thlt. belegt; - zugleich 
tft ihnen aber bie nachgeſuchte Erlaubniß zur Abhallung- einer-ftädti- 
fen Gollecte für biefen Zweck abgeſchlagen worden. Wie baß Verbot 
bte Gollecte in einem Falle, wo bie Hülfe fo dringend Noth thut, 
gerechtfertigt werben fann, tft un® völlig unbegreiflich.“ 

— Sm ber Morſa⸗Kohlengrube bel Neath im ſuͤdlichen Wales 
ereignete em Morgen eine Exploſion, durch welche 13 Arbeis 
ern 2 20 verwunbet wurben. Es war fein ſchlagendet 
Better, fondern eine Entzündung von Sprengpulver, wab daß Uns 
glüd Herbeifüßrte, 






= 





Boſtswit ihſchaftliches. 


i Bir vom 13. bis 19, Februar. 
— * Riedrigker. & 


Balzın 18 f. 45 fr. TEäh nem ef sh itten zu abreffiren: * 

Sie HEIM 336 Bar si -h ie Friedrich & Co., Cigarrenfabrik, Leipzig. 

Haber — nu * * — — ——— — — — 
A. — tr. — A. — tr. Biden — fl. — ix. 

Sunne er setenfen ande 202,510. Unfapfunmıe 1,08 Ed Wirthſchaftsetabli ffement ſvertauf 


Im naͤchſter Nähe Frankfurts ift ein ſchanes Befigtifum mit 
großem Saal und lulrativem Mirtbfcaftösetriehe aus freier Hand 
ohne Wermittlung unter günftigen Bebingungen zu verfaufen. Franco⸗ 
Offerte sub 271 beförderi das Frankfurier Annoncen-Burem ¶. Hof) 
in Frankfurt a. M,, Schnurgafſe 19. : [% 


Dessen 
Frankfurter Äurszeitei ven 19, Februar 1870. 
Pe ee 


-- (Bittualienmarkt.] Butter galt geftern per Pfund W—80 fr, 
Edmalı 36 fr, er 7 E12 fr., art ver Mepe 25 fr, junge 
Zauben das Baar 21 fr., j Biegen yer Städ 1 fl. 30 ir. 

a4, 17 


Würzburger Bergnügungsangeiger vom 20. Febr. 
Blapf Garten; SäB 
be ee ſicht — — en " 
— — te® Gart Reue Welt; Aleebaum; 
s-Aumüple; u Sana: Sengfeld: Hirfhen, i 
Stadt · Chester: Eiche die Auzeigen. 


















'Biebhaber einer wirllich feinen und babei hoͤchſt billigen Gigerre-| - u — 
wollen das Inferat ber Cigatrenfabrilanten Friebrich & Go, im Seipig Ähr. —— > 10a — 
in Jetien Bumme MOL. Baden unb 6 ber albehen un —— nn, 

ebtenung Io — 4 
⸗ v 2 60 49), 
Bekanntmachung. "172 he. SZ 

Der Iebige Drkonom Michael Burger von Oberfteinad;, Land ⸗ — 
rn und bie m 2 — * * — 
Geußfeld Haben ihre Tide e allgemeine „67, 7 
ee ee =" 
8 woß hiemil veröffentlicht wir Mann. Btadt-0, 

Ei ben 47. Februar 1870. s Aniehens-Loose. — 
* A. Hippler, t. Notar. 1 5 * ar. 

= Velanıtmachung. 7 172 % 0 eh 

+ Meer 

Ghweige" Forderungen an ben Radjlaf bes Privatier® Mnbreos | y; ee 43 Badische 100 voor 2. 
Brieblein dahler find ven 4. Binde fandhr. a Ba, = 

. März I. Is., ri >, — — 

* > Gr Dun. u Om bon —— — 

AX im chaͤfte irnmer — — 
agaculden widrlgenfalls ſolche bei Aushänbigung ber Maſſe an bie una 
ar ben 44 —S a 

Wirzbung, . » 12, — 

Königliches Stabtgerict. — LEW. et Mm 

2 Barthelme. Tannusb,-Act. 250: —8 — “on = 

5 rom y = 

Bekauntmachung. 7. 192 bar. be Mi — ————— 

Cwalge ben Nachlaß der am 8. Januar iſb. Ludw = Eile 
3 —* Rat, Tebige Rehnungskommiffärstohter bakier, 36.00 

in — 
mitiwoqh/ den 2. März 1. Is., — | 

a en, . Hanmre N — 1 cas, 
anpunelben;  wibrigenfoll8 folge bei Digung ber Maffe an bie däten und Diverse, | Pialen ander 9 Brlirbäig 
Erben nicht beracſichtigt werben würben. 4/56 Rhein-NaheP.-0,— — 8 „947.49 

4 ‚Bexb-P-0.— — | Hol: A. 10 Stücke 4 9 54. geh. 

Bürzbung, am 14. Februar 1870. a _ in. 

. Königliches Stabtgericht. Smcklan-oin, — | 20 Franos-stäcke 2,9 301-204, 
Barigelme. “do. do, LE. 2, — - „94T -4 


Schmerl. | de dig 80, Doll. in &old 2-27. :8 


—— — ——— SHE u et ” en Die — Aa im et und 
Ni N ins d nlattonspapter t % 
Et Stanz Schneider m Feipzig Grobe Variationen —*8 —8 Mir ie nnerlanfe des @ef@äftes 


t ftatt. Meinttiger Kodfe zu 6. 24 
empfiehlt fetne Kunftwerkftätte für inneren Kirchenbau und Hält ftetg | In Umfag. — Abends 6 Ubr. a 2er Gffektenfocierar war: die Tendenz 


tte 
bei fitlem Geſchaͤft fefl. Defterr. Greditaftien 25314263, Staattbabn - 
gtoßes Lager nitzter Meubel. 2a Buy tag bey u. ©., Lombarden —* * Elfe 
Dagazine: Weſiſtrahe 2122. Petersthorhalle 7—8, beihbapn 18344 be, Amerifaner 93%, @., To P. 


un 47. Febr. Der lierale poliliſche Verein in Gmuxben 
bat eine Petition an bın Reigörath wegen volhänbiger Mufebung 
beB Goncoebateß beiloflen. 
is, 17. Flousend be heut: ber ebl 
na —— —— * Feen le 


goner Marſchſtrapazen erlegen fei, zu ſechsmonallichem Gefängniffe, 
der Gerant Dereure ar alien Sefängnifie wersstgettt. — 
Banerlif ſehr leidend 


Paris, 19. Februar.’ Das Urtgeif br Antiohefühme Sal 
den Prinzen Peter Bonaparte vor den Stantögertätähof verwieſen 
— ber doppelten Anklage: 1) des cn Viktor Noir unter erſchweren · 

Umftänben veräbten Tobifchlage, und 2) des Töblungsverfuhs 
egen Ulrie be Fonvlelle unter erſchwerenden Umſtaͤnden. Das Gr. 
a liegt darin, daß beide Verbrechen gleichzeitig begangen 


Bei, 47; Febr. Der „Montteur Univerfel” melbet, daß 
Grey in einer Verſammlung ber Binfen emergiih für Mäfigumg 
unb en ber Hefligen Angriffe gegen bo® Miniſterium 

— Die „France“ fagt, ne 1 für das Jahr 1870 
fi enbgiltig auf 90,000 Mann feftgefegt worben. 

Paris, 19. Februar. Heute Morgen farb Baron Neihantel 
v. Rothſchud, Sqhwle zerſohn bes verftorbenen Baron James v. 


Rothſchlld 

Paris, 18, Febr. Der Ralfer empfing in offleleller Weiſe 
ben — — AlUbrecht. — Das Journal Be Parlement 
melbet, ber Kalſer habe mehreren Depuluten ber Majorilaͤt gegen 
über erläri: Sch Hatte niemals bie Abſicht, ben gcier 
gebenben a. aufzulöfen Sie lönnen, ren 

ich weit bavon entfernt bin, an Biete 

— zu denken. 

Paris, 17. Februar, (Orig.Corr.) Gin Beweis, jwie wenig 
das jehige Tabinet das revolutionaͤre Treiben fuͤrchtet unb wie fehr 
e8 Herr ber Situation ift, liegl wohl N — toenige 


ungen des Papfies war 
Klare gefeht worden, "dab Sei aller" Ghefunft vor be 
torität bes zömtfchen als 


18; . 
bie carliſt iſche Bewegung demnach — geſcheltert zu 
tem, — Uebermorgen wird hier eine republikaniſche Ver 


von, daß ſich unter den Mächten eine Allianz gegen Spanien vor 
bereite; übrigen® ſei es durchaus ‘geboten, daß eine befinttive Ronftie 
tuirung ber Regierung moͤglichſt balb eintrete, um eine berartige 
Gefahr zu vermeiben. 

Konftantinopel, 16. Februar. Die Pforte erwiberte auf bie 
Vorftellungen in Betreff der angeblichen Truppen Goneentratton an ber 
montenegrinifchen Grenze, die einuige Verftärfung beftehe im vier nad 


„fl: 


Anttvari abgefikten WBataillonen. Die Gtreitfrage zw der 
türfifegen unb der Italientfchen Regierung wegen hu be8 
Dampferd „Prineipe Carignano“ durch tärkifhe Kreuzer wurde bem 
ſchwediſchen Gefanbten zum ſchiedsrichterlichen Außfpruche übergeben. 

Sechs neue Kanonenboote ſollen zu Poltzele und anderen Dienften 
zwiſchen ben Archipelagus · Inſeln verwendet werben, 


— —E 
ae Sp ver, — Gerol zhofen, in Erledigung ges 
omme 


dem far 8. 68 

Kiffingen , dem PT irer ®, sn Beldah ü bertragent. — In 
Ben wurde Gaplar 3. Impof Hr das Benefizium Gerolghofen, (Wie 
erholt 


Dem Tatb, Pfarrer Emil Stein In 
Gmelnbeim, Bezirtsamts A Meffenburg, und dem Gerichtediener Andreas 
fer und Zeeue geleifeten Biene Me Eprenmänge 18 Aal. bayalfäen 
e er 
zuhwigterbens verliehen. * Br 
ya Münden, 19. Febr. (Telegr.) Die Dienſteblauſchgeſuche ber 
Unterlieutenant® Rupprecht vom 9., Berfiner vom 1. Inf.-Regiment, 
ferner Rambauer vom 9. Inf-Deg.; Memmer vom vom 9. Jager⸗Bataillon 
find genehmigt; der Unterlieutenant Anton Schmid ift auf fein An⸗ 
fugen zum Unterlieutenant im 16. Sanbmwehrbataillen ernannt. 
Wieder holt.) 
— München, 17. Febr. 
Herre Seftehenben Vorfepriften fin 


von Dffigieren — unter Su —— * bed —* 
nen, als bie Wurde des leidet 


beſtehenden 
Es werben 2 Arten von Ehrenge⸗ 


ren gehe mänld c Rfnbieb fr de Offen, vom Kaupe 
en [| ’ 
mann ' —8 und ein anbere® für Stabboffintere und Generale, 


besen Nieder ſehüng tn jedem 
Bei ber Mitglieder ber Ghr 
des auf 10 feſtgeſeh. Die 
Stanbeverhäln 


einzelnen alle angeorbnet wird. 
*8 iſt einſchließlich des Vorſtan 


— en. alten Sechſskreuzerſtüche Hat bası 
Finanzminiſterium bie Steuerämter nr biefelben im Wege 
ber Zahlung ober Verwechtlung noch Ende Februar 1871 aus 


— Der Magiſtrat Tölz verlangt vom Magiſtrat Dünen, 
am Bas ber Vizinaleiſenbahn Holzkirchen · Tölz re ana 1 
Summe von 30,000 fl. zu beiheiligen, 
Funttion det Reltors ber Gewerbſchule Ansbach wurbe 
bon Ser der Diifeneit u Medi Kar! übt übertragen. 


abſtehen ihr Geſuch men wollten.” — 
ſolche Erklärung, 2 ‚frühere Gegner ber Kommunalſchule — 
haben, nachdem eb — mögli war, ſich aus eigener Anfhauung ” 
Bi ſeibſtaͤnbiges U 


Amt {ft Aberauß geeignet, mandgem vos 
Gefangenen ober flußien Manne bie Augen zu 
ficher der Plarfle Beweis, wie grundlo) bie won gewiſſer 
ertegten Beſorgniſſe vor ber Gi.füp:: ng biefer. Schulen * 


— Leipzig, 18. Febr. Geſtern iſt im ———— der 
vormalige Advofet ©. €. Tılirner aus eh 7 Jahre alt, 
verftorben. 1863 fehrte er in Folge tönigliher Begnabigung auß 
Umerfa nah Sachſen zurüd und hielt fi im letzten Jahre meiſt 
bier auf. he; 

— Die „3. fi N.” berichtet aus Eſens im Hannover'ſchen, 
15. Febr. folgende8 Bureaufrare füdten: „Um über die Mittel zu 
berathen, durch welche ber durch du hefinge Kälte verurfachten Noih 
ber Armen abzuhelfen fei, hatten einige Bürger (darunter ein Mit- 
glieb bes KirHenvorftandes) am amiiag Abend eine Bürgerver⸗ 


weſen 


u - FERN 7 u 





rzburger Zeitung 


und Würzburger Anzeiger. 


N 
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Neue — * 


Treu gegen König und Vaterland für Wahrheit und Recht! 


Voransdbesahblnug : DViericliähr- 


ma. 


Asge rleuder: Euhariut. — Soautuanfgaag: 6 Ubr 58 in. 
amenantergangı 5 Usr 30 Minzter. Koudaufgauge 11 Ubr 11. Din. 
Mouduntergang: 9 Uhr 15 Bkinnten, Therwnmeten nab Meaumer, 
Rrrigter. Stand zu der Hast: 2 Brad Kälte Miltans 42 Mir: 
1 Sr. Bärme — iimnermregei: Menu die Hafen fuftig foringen; 
hoch in Rürten-Lerhen fingen, wird's und Aroft und Kälte bringen. 
Deicstärstalender: 1790: Todestag von Kalfer Iofenb II. (Wien): — 
1810: Audreas Hofer. wird in Mantaa von den Franzoſen erfchofien. 
— 1819: Alegander I. ftiftet die Univerfität in Petersburg. 


Bollämtere, Die Derintwortfichteit| 
für Inferat: trägt deren Kinfender.| 





Zur Tagesgeſchichte. — 
Aur zbura, M. Februat. 
Die „UNg. Zig“* ſchreibt von Münden, 16. Febr.: Soeben 
wird von De. Sepp eine an daS „vatl — ya 5* 
Sghrift ¶ Kuchliche Reformentwurfe, beginnend mit der Mevifion 
Vibelkanong* ausgegeben. Mir berühren nur im Vorübergehen, daß 
Dr. Sepp’ erklärt: die Buͤcher Exodus, Gfther, Tobiab u. f. w. 
entSielten mythiſche Glemente, und feien aus bem Kanon zu ſtreichen; 
für»den Augenblick intereffirt'uns mehr bie freimülhtge Sprache, mit 
ber er ſich über’ bie gegenwärtigen Projefte Noms vernehmen läßt: 
m Die  Höchfte Kiechengewalt", fagt er, „will fein Katholik in Frage 
ftellen, Tpräche man bo nur von ver Autorität! Uber der Name 
ber Jafſallibilitaͤt iſt nothwendig der Stein des Anftche® und Aeiger ⸗ 
niſſes und wehe dem, ber Äergerniß gibtl... „Ihr werdet 
fein; wie die Götter!"* Tautet nicht eine himmliſche, fonbern eine 
dämon iſche Gingebung. Die Vergätterung ber römiſchen . 
peratoren hat nicht zum Heile ber Welt, noch ber Kaifer geführt, 
und · welden Gewinn foll bie Menfchheit gus ber neuen wielbeutigen 
Unfehlbarkeit ziehen? 8 Fällt auf, wie oft in ber Geſchichte kirche 
liche Wiürbenträger, namentlich unter den fateinifchen Völfern, bie 
Beförderer bed weltlichen Defpotismus waren, der auch bogmatifch 
lategoriſch auftritt . . Mie und nimmer barf das lirchliche Dber- 
haupt zum Dalai Lama bed Abendlandes werden... 
Nur: CHriftus, nicht fein Pontifeg, kann perſönlich Gegenſtand bes 
Glaubens fein... Wan greife zu ben Bliken des Vatican, biefen 
hoͤchſten Ehrgeig durchzuſetzen — ſoiche Anerkennung laͤßt ſich nicht 
erzwingen. In dieſeb Kanonenfeuer geführt, werben auch die treueſten 
Anhänger Roms zum Wanfen gebracht, umb mit beſtem Gewifien 
nicht weiter. folgen. können, .. Durh die fakliſche Inflitution 
eiud ausſchlicßlich italtenifchen Kirchenregimente, durch ein untrüge 
mit einfachen Spruche bogmatifcy entſcheidendes Oberhaupt 
würbe in ber Nücwirkung, bas tft voraußgufehen, die Außbild- 
ung mehr in fi abgefhioffener Nationalktrhen pro 
voꝛitt, uno neben ber gallifanifchen und anglifanifchen dürfie unwill- 
fürfih eine gesmanifche ſich uniren . .. Richt irren werben wir in 
dem Satze: daß aud bie Hierarchie nicht ohne Popularität regieren 
I... In taufend Jahren Bat man nicht fo viele Dogmen 
ſtatuirt als jegt unter einem einzigen Pontififate, und niemand außer 
ben Herren In Mom äußerte Verlangen darnach ... Die Gekfär- 
ung &e8 neuen Dogma würde für Freund und Feind das erſie 
Signal zum abermaligen Sturze bed Jefuitenorbens geben! So 
eine, ftreng lirchlich gefinnte Stimme, auf bie darum wohl auch in 
latholiſchen Kreifen gehört werden wirbl GE ſcheim demnah, daß 
eb auch unter der „Michtpartei” unferet ‚Pattioten einige gibt, welche 
nicht erſt mehr auf ben Standpunkt bes „Nanus” überzutreten 
braunen, Man Lieft aus Sepp's Schrift bie lage und ben Un 
muth bariber heraus, daß von Selte ber Kurie ben Regierungen 
und ben wiſſenſchaftlichen Tatholifgen Laien Keine Vertretung und 
Teilnahme an dem gegenwärtigen Konzil eingeräumt wurbe; mit 
anberen Worten: Sepp felbft pflictet beh Intentionen bei, auß denen 
Kürft Hohenlohe s Konyilsdepefche hervorgegangen ift. Da nun biefer 
biplomatifche Akt bes bayerifchen Miniſters den geheimen unb eigent- 
lichſten Grmb aller ultramontanen Agitationen gegen denfelben bildet, 
fo wirft Sepp's Schrift auch ein intereffantes Licht auf bie angeb⸗ 
Ihe Einmuthigkeit innerhalb ber „Nichtpartei der Patrioten“. Doc 
wir find gefpannt, wie biefelbe biefe neueſte That ihres „enfant 
teırible® aufnehmen wirb. 
‚Münden, 17. Febr. Auf Schloß Hohenburg bei Leng ⸗ 
gried fand biefer Tage die Uebergabe an ben neuen Beſitzer, ben 
Herzog von Nafjau, ftatt, welcher durch den Direftor feiner Finanz« 


| 
tt 51 Er, bier uud bet allen bentjhenier Jahr Et oberbegen Kaum ko Let 3fr,, d 


nierntgebähr: Die eixfpeltigt Sonntag 
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ßaug · weifpaltige @kr., die breffpeis ji 
—— —— — Ye 20. Febr, 1870; 









Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würsb 
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fammer vertreten war. Wie man Hört, fell «8 überhaupt Abficht bes - 
Herzogs fein, noch weitere Summen fibeilommiffarifch in Bayern an« 
zulegen und fih in unferem Sande fo allmählich. heimiſch einzurich⸗ 
ten, Man ſpricht in unterrichteten Kreiſen ferner davon, daß bie 
hannoverſche Koͤnigbfamilie von Hieking weruuiehen und ihren Wohn. 
fiß ebenfalls in Bayern zu nehmen gedenfe und nur barauf warte, 
bis fie ein ihr zuſagendes Beſitzthum finde, ; 

Münden, 18. Febr. Von gutunterrichteter Seite wirb Fehr. 
v. Gaffer, bisheriger bayerifcher Geſandter in Stuttgart, als Nach · 
folger bed Fürſten Hohenlohe bezeichnet, von anderer Seite Schr. ©. 
Hegusnberg,Dnz. 

Sternberg ( Mecklenburg · Schwerin), 19. Februar. Das Diret · 
torium be8 Landtags wied ben Antrag 
foppel) auf Wiedereinführung der Verfoffung von 1849 ale unges 
eignet zuruͤck. 


Dresden, 19. Febt. Die erſte Kammer genehmigie in ihrer 


heutigen Sigung den Bau eines neuen Hofthenters übereinftimmenb 
mit den Beſchluͤſſen der Abgeorbnetenfammer. 

Dresden, 18. Fehr. Durch koͤnigliches Dekeet wird ber Bands» 
iag infofern verlängert, als ber Schluß der Sigungen auf naͤchſten 
Dienſtag und ver feierliche Landtagsſchluß auf Vonnerſiag,dben 
24. Februar anberaumt iſt. 

Berlin, 18. Febr. Die Fraktion ber Freilonſerbativen bes 
ſchloß, den beabſichtigten Antrag auf Votirung einer Adreſſe vor» 
laͤufig nicht zu ſtellen. Die Abgg. Wiggers und Benoffen brachten 
folgende Interpellafion ein: „Welde Schritte that der Bundebkanler 
wegen ber Ginberufung des medlenburgifchen Landiags auf ben 15. 
Februar ?* 

Berlin. Als Nahfolger bes preußifchen Gultusmintiterg v. 
Muͤhler, deffen Befeitigung ungweifelgaft iſt, nennt man den als 
Geſchichtoöforſchet berühmten Profeffor Mommfen in Berlin und ben 
geheimen Oberfinangrath Dr. Friedberg. Letzterer hat eine glängende 
Carridre gemacht, war Unfangs Theologe und wurbe dann Yurift, 
68 iſt indeß ein geborner Joͤrgelit und dürfte biefer Umftand feiner 
Rongerhöhung im Wege ftehen. 

Die „Speneriche Zeitung” äußert fih über bie Thronrede bei 
Gröffnung. des norddeutſchen Meichtages folgendermaßen: „Wir 
benfen, die Worte des Oberhauptes bes norbbeutfchen Bundes können 
ten König von Bayern nur beitärfen im feinem Entſchluſſe, einer 
Partei zu wiberfieben, die feine Zufunft in feinem Sande, in Deutiche 
land hat. . .. Dieſe eben fo wahren als nachdrucksbollen Worte 


‚machen eb dem König von Bahern vollends unmöglich, dad Ruber 


eined von Parteien tief zerriſſenen Staates den Unverſöhnlichen und 
ben Feinden Deulflands in die Hand zu geben... Diele Leute 
würden ohnmaͤchtige und erfolglofe Settelungen mit Frankreich 
ober Defterreich verſuchen, die Unabhängigkeit Bayerns da und 
dort gefährbei erflären, genug, fie würben bie europäifche Friedens⸗ 
ſtimmung trüben und bie innere Tage Bayerns gewaltig erſchweren. 
Nach ben loyalen und echt deutſchen Worten be8 norbbeutfchen Bun ⸗ 
deboberhauptes aber das Ruder ergreifen zu wollen, wäre von ber 
fogenannten Patrioten- Partei Bayernd geradezu eine Anmafung. 

Waldenburg, 17. Febr. Wie die „Br. ig.” erfährt, wirb 
ben Bergleuten im hieſigen Reviere nunmehr ein höherer Mbfchlag 
gewährt ie Heuer erhalten wöcentlih 3 Thaler, wie ber Ger 
werlverein in ber Denkichrift an bie Grubenbefiger gefordert Hatte ; 
ebenfo erhalten auch die Übrigen Bergarbeiter ‚einen verhaͤltnißmaͤßig 
höheren Abſchlag. Ebenſo ſoll nicht nur daB Knappiraftöinftitut 
einer Reform unterworfen werben, fonbern auch bie Arbeiterorbnungen 
ber einzelnen Gruben umgenrbeitet werben. 


bed Abg. Manecke (Duggen -⸗ 





Belanurmachung. "1972 

Valentin Albrecht von bier Hat fih um bie Goneeffion zum 
Kieinverfauf von Spirituofen angemelbet. 

Died wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, ta Einwend⸗ 
ungen und Mitbewerbungen binnen 14 Tagen ausfhlichenber Friſt 
bierort8 anzubringen find. 

Würzburg, den 14. Februar 1870. 

Der Stadtmagijtrat. 
Der rechtblundige Bürgermelfter : 
Dr. Sürn. 
Amend. 





Einladung. 


Kommenben Dienstag, den 22. d8. Mis., wird zum Beſten 
ber Stabtarmen auf Hiefiger Bühne aufgeführt : 


Meutterjegen, 
Schaufpiel in 5 Akten von Friedrich. 

Zu dieſer Vorftellung erlauben wir und alle Wohlthäter und 
Freunde der Armen mit bem Bemerken einzuladen, daß bie Gintriltd« 
farten am mämlichen Tage früh von 9— 12 Uhr und Nachmittags 
von 2— 4 Uhr im Sofretariate des Armenpflegichaftsraihes, dann 
Später an ber Thealerfaffe um bie gewöhnlichen Preife zu haben fird. 

Würzburg, den 19. Februar 1870. 


Der Armenpflegiehaftsrath. 
Stellvertreter: 


Göbel. 
Hl, Ser. 


Eichenitammbolz-Verfteigerung 
im Körperſchaftswalde von Stadelſchwarzach. 
Sreitog, den 4. März 1870, 


- Mittags 1 Uhr beginnend, 
werben im Körperſchaftswalde von Stadelſchwarzach, Lands 
gericht Volkach, Diſtrilt Dunſtbach: 
90 Fichen⸗Abſchnitle, worunter mehrere Holländer, die übrigen geeig⸗ 
net zu Schneid · , Schwellen, Wagner / und Werkholz, 
meiſtbietend öffentlich verſteigert. 
Stadelſchwarzach, den 17. Februar 1870. 


Düring, Hübnermeiſter. 


— — — — — — — — —— 
Stamm: u. Nutzholzverſteigerung. 
Freitag, den 25. ds. Mts., 
früb 10 Uhr anfaugend, 
werben in der Freiherrlich von Molfskeel’fchen Forſtrevier 
„Neihenberg“, und zwar: 
A, Difirift „Dabdertanne* : 
234  Gichen«Gommercial-, Nuß · und Bauholz Abfchnitte, 
20 Partien eichene Wagnerftangen zu je 1/, Klaſter, 
31/, Klafter 831/,ſchuhiges Eichen ⸗Scheitholz, 
B. Diftritt „Speiersacker“: 
35 Eichen-Bau und Nubholz-Abfchnitte, darunter ein fehr ſchoͤner, 
fiaıfer HolländersStamm, 
öffentlich und meiftbietend verjteigert, wozu Strichbliebhaber eingela« 
den werben. 

Saͤmmiliches Holz it nummeritt und kann täglich eingefehen 
werben; auch iſt das Forſtperſonal beauftragt, ſolches ben Strichs- 
liebhabern vorzugeigen 

Die Verſteigerung findet im Dieterich'ſchen Brauhauſe zu Rei 
chenberg ftalt. 

Würzburg, den 10. Februar 1870. 


Freih. von Wolfskeel'ſche Nentenverwaltung. 


Glücklich iſt der, welcher ſich wiederkehren- 
der Gejundheit erfreut. 
Herin Johann Hoff, Hoflieferanten in Berlin, 
Niue MWilgelmöftrafe 3. 

Altmügeln, 3. Januar 1870. ZH bitte um wieber- 
Gofte, möglichit fehnelle Zufendung des Malzextralt-Geſundheits⸗ 
biered, da daſſelbe mir wieder Appetit verſchafft und meine Körper: 
Eräfte merklich verbeffert Hat. Chr. Fr. Andre, Orlbvorſtand und 
Richter. — Ich Tann das Heilfame Malzexttakt allen Bruft- und 
Magenleidenden empfehlen, denn bei mir hat es in meiner Lungen» 
und Magenkrankheit Wunder gethan. Schmidt, Gutsbeſitzer 
in Krauſchow. — Oftromeklo, 6. Januar 1870. Won Yhrer 
vorzüglicden Malz · Geiundheitschoeolabe erbitte ich mir einige Pfund. 
v. Schlichten, General a, D. 

— Verfaufsftellen in Würzburg bei L. Buſch und Wilhelm 
mon, 


[Ac 


















Verjteigerung eines Wohnhauſes. 


Die Erben des Privatierd David Gdert dahier laſſen beffen 
Wohnhaus Diſtr. II. Haus-Nr. 323, vis-A-vis dem Gafthaufe zum 
Lamm und neben dem Haufe de8 Kaufmanns Hrn, Dümleln gelegen, 
durch den k. Notar Hm. Sndreß bahter auf beffen Amtegimmer 

sa em: 1870, 


r 

öffentlich verfteigern, wozu Stristuftige biemit eingelaben werben. 
Die Einficht ded Haufes kann jeder Zeit erfolgen; bie Strichsbeding ⸗ 
niße werben am Xermine befannt gegeben werben, [35 
a —— — 


Patent⸗Futterſchneidmaſchinen. 


Durch neuerdingb vergrößerte Fabrikeinrichtungen bin ich jetzt 
wieder im Stande, Aufträge raſch auszuführen. Ein jährlicher 
Abſatz von 2600 Stüd garantirt für die unübertroffene Zwed- 
mäßigfeit diefer beliebten Mafchinen. 

Preife: fl. 35., fl. 49., fl. 53., fl. 56., fl. 68., fl. 89. 
franco Bahnfracht. 

Abbildungen und Beſchreibungen werben auf Wunſch franco 
zugeſandt. 












Heinrich Lanz 
in Mannheim. 
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Einzig — Hilfe 
Geschlechtskranke 


bietet nur das berühmte, bereits in 72. Auflage erichienene Werk : 


N) 44 mit 27 path. 
„Dr. Retau's Selbftbewahrung“ macessun, 
ungen. Preis fl. 1. 45. 

Dasielbe hat ten Zwed, den auf biefem Gebiete in fo großem 
Maße betriebenen Schwindeleien ein Ende zu machen, indem es 
in eingehender ſachgemaͤßer, jeboch Jedem verftändlicher Weiſe bie 
hohe Bedeutung des Geſchlechtslebens beleuchtet, gleihgeitig aber 
auch bad einzig ſichere Heilverfahren zeigt. Außer ben Folgen 
der Ausihweifungen verbreitet es ſich hauptſächlich über bie 
Onanie (Selbſibefleckung), zeigt deren ungeheure Verbreitung, 
den fittenverberbenden Ginfluß berfelben unb gibt ben dadurch Ger 
ſchwaͤchten das fiherfte Mittel an die Hand, ſich vollftändig wies 
der herzuſteller. Es liegen nicht nur gegen 15,000 Anerlenn- 
ungsihreiben Geheilter vor, ſondern felbft Regierungen und 
Wohifeahrtbbehörden Haben das Werk feiner Gediegenheit und 
vollfommenen Neellität halber beftens empfohlen. Eb ift in 
G. Pönides Schulbuchhandlung in Leipzig erſchienen und in 
jeder Buchhandlung zu bekommen. [i0e 

Zu haben in Kellner's Buchhandlung in Würzburg. 


Ausichreiben. *.7. 
Diontag, den 7. März I. Is., 
früh 9 Uhr, 
= wirb auf dem Rathhauſe dahier bie Hier 
ſige Oemeinbefchäferei, welche mit wenige 
ſſens 400 Stüd beftellt werben muß, 
unter den am Strichbtermine befannt ge» 
geben werbenben Bedingungen auf weitere 








10 Jahre von 


Michaeli 1870 bis dahin 1880 
öffentlich verpachtet, wozu Liebhaber, die gut beleumundet und zahl⸗ 
ungsfähig find, eingeladen werben. 
Nöttingen, am 5. Februar 1870. 
Der Stadtmagijtrat, 


Schwarzmanm, Bürgerm. 


Für Lehranftalten, Comptoirs, Etabliſſements, 
Fabriken ꝛc. 

Im Verlage ber J. Sindauerfhen Buchhandlung in Müns 
hen iſt forben erfchienen: 
Grebenan’s meiriſche Nebuttionstabellen ber Längen, Flächen, 
Körpers, Hohfmafe und Gewichte. Gomplet in 5 Heften mit 
5 fühoge. Tafeln à 15 fr. — fl. 1. 15. 
Vorraͤthig in ber 

* Stahel’schen Buch- u. Kunsthandlung 

in Würzburg und Kitzingen. 


{3e 


26] 


ö ——— — — —— — — — — 
Analyſe der ſogen. baheriſch⸗patriotiſchen Partei 
von Friedrich Carl Laudenbach. 

Preis 18 fr, nad Auswärts franco 19 Fr. 

Vorräthig in ber 
Stahel’schen Buch- u. Kunsthandlung 


26] im Würzburg und Kihin 





Für die Redaktion werantwortih: M. Hollmnier. 


Beilage Neuen Würzburger u. Anzeiger Nr. 50. 


Ueber SHandelsappellgerichte. 

J. Zu einem gemeinfamen Gefehe gehört einheitliche 
— eine ſolche iſt nur mögli unter einem geineinſamen 
verſtin Gerichlbhofe; cht ber Ginführung eines gemein» 

famen deutſchen Handelsgeſetzbuches bie Errichtung eines gemeinfamen 

oberſten Handeltgerichtohofs; zu bedauern iſt nut, daß Bayern ſich 
nicht am ber für den norddeutſchen Bund geſchaffenen Errichtung eines 

Handeldoberappellgerichts belhelligte; den bayerifchen Handels ⸗ und 

Sewerbeftand wird ber Nachtheil Leider am erſten treffen. Dieſe 

Ideen find in Nr. 20 biefed DBlatte8 — gemiß mit allgemeinem 

Beifall — außgefprogen und unumftößli richtig, 

Über wie fieht e8 in Bayern felbft aus? Das Nürnberger 
HanbelSappellgeriht Hat bis jeit für bie Landestheile biedfeit® deb 
KRhelnib bie nothwendige einigenbe Spike gebilbet, durch bie Sad. 
mäßigteit und juriſtiſche Schärfe feiner Erkenntniſſe fih bie Stellung 
einer wahren Autorität erworben und zu einer fehr ſchaͤtzenswerihen 
Einheit der Rechtſprechung in Hanbelöfachen geführt. 
ber neue Cwilprozeß — neben anberen Segnungen biele8 
Geſetzes — in Haubeltſachen ben Grfolg Haben, daß an Stelle ber 
einheitlichen Durgführung deb geſchaͤtzten Handelbgeſehbucheb Jer⸗ 
fahtenheit, an Stelle ber dem kaufmaͤnniſchen Leben und Treiben 
immer Rechnung tragenden Nürnberger Spruchpragis vieleicht mehr 
ſcharffinnige Zurifterei, aber vieleicht weniger Handelsgerechtes“, 
tritt; benn mit dem neuen Gi oll ein eb Handelb⸗ 
appellgericht geſchaffen, über beide aber bad Muͤnchener Oberappell ⸗ 
gericht als zur Anbringung von Nichtiglelis beſchwerden geſetzt 
werben; dlefer Gerthtägof wird auch in Handelbſachen ohne Zu⸗ 
siehung von Rigtern aus dem Hanbeldftande urtheilen 


und nur in verkälmigmäßig wenigen Fragen angegangen werben; er 
iR aber auch der einzige Ginigungspunft in ber Rechtſprechung ber 


Gine handeldrechtliche Zeuſchrift fagt: je Höher das betreffende 
Gericht iſt, deſto weniger MWertrauen ſchenlt ihm ber Hanbelöftand. 
Wir wollen bem num nicht beipflihten, aber daß müflen wir con 
Ratieen: eb befteht nach bem neuen Cwilprozeßgeſetze eich 


um einen Schritt vorwärt® gegangen — durch bie Errichtung 
beB iger O ı = Bayern iſt man einen 
Schritt zurüdgegangen — durch bie Ginführung 

ben Normen bes bayeriſchen 


progeffeß. Dich eine erſte wohltäätige Wirkung biefes Geſthes! 
Wir wollen und kurz faflen: Der „Nürnberger Gorr“ 

Hat im Deyember v. Is. außführlih bargethan, daß bie 

Grriätung einer Mehrheit von erichten in Bayern 

nidt nothwendig, nicht nätzlich, nit zeitgemäß, 

überfaupt dur nicht ® gerechtfertigt if; eB wurbe bort an bie 

masgebenben Merfönlichkeiten die Bitte gerichtet, bie Gründe ber un⸗ 

t 


gänftigen Neuerung zu veroͤffen 
Mir bedauern, — * daß wir in feinem Blattie 
eine Grwieberung hierauf fanden. 


VBermifchte Nachrichten. 

— (Augen ber Feuerwehren.) Allgemein if in ben 
Ichiem Jahren geklagt worben, baß bie Beiträge zur Jmmobilier-Branb« 
anftalt eine ziemliche Höhe erreicht Laben. Die Entfcäbigungsfumme 
bes legten Jahres allein beträgt beinahe 3 Millionen Gulden. Bel 
diefen bebeutenben Werluften ift es offenbar gerathen, fi nach Mitteln 

en ſolche Schäben, von benen der Wohlftand bed bayeriſchen Volkeb 
Sakr aus Jahr eim betroffen wirb, umgufehen und e8 wirb gewiß 
nicht allein von unferer alle nuͤtzlichen Befrebungen gern unterflüßem« 
den Staatsregierung, ſondern auch von unferer neuen Wolfövertretung 
als Pflicht anerkannt, diefem Zweig ber National » Delonomie bie 
größle Aufmerkfamkeit zuzuwenden. Unter all’ den Mitteln, bie fi 
zur Anwendung von Feuersbrünſten empfehlen, iſt bie Werbefferung 
ber Böfchanftalten als eineb ber wirkfamften anzufehen und auf foldhe 
Vewolllommnung Hinzuarbeiten, ſcheint uns ein fruchtbareb Unter 
nehmen zu fein, denn wird erſt jede Gemeinde ihre tüchtige Loͤſch⸗ 
maſchine und eine ſchlagfertige Feuerweht Haben, fo werben viele ber 
verheerenden eueröbrünfte, wie fie jegt noch an ber Tagebordnung 
find, nit mehr vorlommen. 68 tft nicht einmal, fonbern öfters 
1, daß Lie jeberzeit kampfbereiten Feuerwehren bei Brand» 
rechtzeitig intervenirt Haben, fo daß micht allein den Folgen 

folcher Verbrechen vorgebeugt wurbe, ſondern bie Werbrecher felber 
auch Überfügrt werben konnten. In dieſer Hinficht find alfo gut 
Feuerwehren ber Schrtecken aller Branpflifter. Aber au 

in anderer Beziehung haben bie Feuerwehren den größten Nutzen. 
Jeder Feuerwehrmann weiß nicht allein ſelbſt vorfidtig mit euer 
und Bicht unmzugehen, er bemerkt auch. gar leicht Verſtöhe gegen bie 
Beuerpoligei bei Andern und fucht zu warnen und abzuftellen. Dort, 
wo fein kleines euer durch Mangel an Sachtenntniß unb an Gel: 
Reßgegenwart zu einem großen Branbe wurde, Hätte baß raſche Ein 
greifen eines Feuerwehtmanneß ein Unglüd leicht vergütet. Diefen 
Gefaprungen gegenüber, welche große Stäbte längft zur Beſchaffung 
eidenllicher Loͤſchvorlehrungen unb tühtiger Feuerwehr weranlapten 


Gaben, iſt e8 gewiß raäͤthlich, daß in gleicher Weiſe wie einzelne Staͤdte⸗ 
Verwaltuigen auch ber Staat in feinem eigenen Intereſſe dab Feuer⸗ 
wehrwefen wefentlih zu förberm trachtet. Wenn auch durch bie ſehr 
anerlennenswertfen Bemühungen unferer WBehörben unb ber Feuer⸗ 
wehren ſelbſt in ben Iegten Jahren eine größere Rührigkeit auf biefem 
wichtigen Gebtet ber oͤffentlichen Ginrihtungen bemerkbar gewefen iſt, 
fo ftehen bie allerbing® ſehr gut organifirten 400 freiwilligen euer 
wehren zu ber Zahl von 8000 bayeriſchen Gemeinden doch noch nicht 
im richtigen Verhaͤltniß. Hier follte barum auch neben ben Gm 
pfehlungen noch mehr gewirkt werben. Möge nur ber hundertſte 
Theil aller Beiträge zur Immobilier-Branbanftolt dazu verwendet 
werben, weniger wohlhabende Gemeinden in ber Anſchaffung von 
Feuerfprigen und in ber Errichtung von Feuerwehren zu unterftüßen 
unb gar bald werben bie hohen Gutfäbigungen In gleichem Werhält- 
niß wie bie Loͤſchanſtalten eine Werbefferung erfahren, fi) mehr und 
mehe vermindern. Möge ineben ben Bewilligungen von Gemeinben, 
Diftrilis⸗ und Sanbrätfen auch ber Staat ſelbſt jährlich eine ent- 
ſprechende Summe zur Vervollkommmung des meift noch fehr ver- 
wahrlosten Löſchweſens auf bem Lande verwenden unb er wirb ba» 
durch nur bie Steuerkraft des Vollket, Die durch bie vielen und großen 
Brände jetzt fehr alteriet wirb, weſentlich erhoͤhen. Gar balb wirb 
fi dann im gangen Sande auf einem fehr wichtigen Zweig unferer 
Raatlichen Eintichtungen eine ſehr nüßlige und fegendreide Chätig- 
feit entfalten, bie ſicherlich die beſten Fruͤchte trägt. _ 
(Big. f. Feuerloͤſchweſen.) 


— Der Großherzog von Oldenburg bezieht eine Clvilliſte von 
jägelih 170,000 Thaler, fo daß ber 26. fache Betrag eimem Werthe 
von 4%/, Million Täler. entfpricht; zu feiner perfönlichen Sicherheit 
für ben bereit® in Ausſicht genommenen Fall einer Acceſſion an 

eahen verlangte er don ben Stänben bie Meberweilung von 

en im gleichen Werthe; ber Landtag lehnte jedoch am 12. b8. 
diefen Vorſchlag über Außelnanberfegung bed großherzogl. Hauſes 
unb be8 Bandes bezüglich des Domamalvermögen® ab, 


... .— Holland 
eine tonfelfiondtofe 
Hührigen Beſtehen 


—*— au mel —— früßer einen Salholifchen 
fonfeffionell gemiſchter Bevölkerung em rg 


fügung erhelten, 

— Der römifehe Gorrelponbent der „A. A. 3.” ſchildert einige 
ergößliche Vorfälle im Schooß des Goncild. Dem Unweſen ber oft 
fpiefigen in Rom aubzuwirlenden Difpenfationen von kuͤnſtlich gemachten 
GHehinderniffen (Säwägerfgaft, Wetten und Baſen, Gevatterſchaft 
und bgl.) verſetzten bie Bifchöfe manchen Streich, ber ſchon gefallen 
war, ehe noch bie Begatenglode dazwiſchen treten konnte. So ſchilberte 
ein ungariſcher Biſchof, wie eb wohl vortomme, daß ein armes Weib 
flehend zum Biſchof komme, er möge durch Dißpenfotion ihre Ehre, 
ihre Exiſtenz zeiten. Der Blſchof aber, ſagte er, muß ba® arme 
Weib zu Grunde gehen laſſen; benn nicht er, fondern nur ber Papft kann 
bißpenfiren, und mulier non habet pecunias — (bie Frau Hat nicht Geld.) 
Die Pralaien ber Curie äußerten nachher: biefer Ungar ſei recht unange ⸗ 
neym geworben mit feinem mulier non habet pecunias. Kowiſch war 
folgenber Vorfall. Man weiß, tn welchem Rufe ber Biſchof von 
St. Pölten, der geſchmeidige umb allzeit bienftfertige fehler, fteht, 
ber erfte Herold beB ber Melt zu fehentenben Dogma’d. Kurzlich 
ngte fi nun dicht in felner Nähe ein Kapuzinerbiſchof, Ghar- 
bonnel, Biſchof von Soropoliß, auf unb begann über bie geiftliche 
Stelenjägerel, ba® biſchoͤſtiche Hafen nad Auszeichnungen und Gr« 
Högungen, bie krummen Wege, weiche mander dabei einfhlage, zu 
ieden, wobei er mit Gefticulationen und Mienen feinen Rachbar, ben 
Sefretär, fo beutfich bezeichnete, daß biefer beim Heraußgehen äußerte, 
e8 fei doch wohl Zeit, bem Goneil, das unangenehm werbe, bald ein 
Ende zu machen, — Bon deutſchen und ungariſchen Prälaten wurbe 
dann aud) bie Frage befprodhen, ob bie Köchinnen ber Geiſtlichen nicht 
Seffer, wie Martin meinte, buch Vaienbrüber erfeht würben, ober ob 
man en bed „gemeinfchaftlihen Lebenb“, 


— — — — — 


mn. 


Der Ausverkauf 


meiner zurückgeſetzten Mleiderftoffe, Bukskins, wollenen und feidenen Weberwürfe | 
und Jacquettes wird nur noch kommende Weche fortgeſetzt und habe ich demſelben 


weiße und farbige Flanelle 
Carl Bolzano, 


A. Rügemer. 


hinzugefügt. 


Pariſer Corſetten 


neueſter Façon 
empfiehlt 











leben feine® Corpophiliſters, des Herrn 


Georg Bad), 
Pfarrers in Miltenberg, 
in Kenntniß zu feßen. 
Mürzburg, den 18. Februar 1870. 


Die Interimsſcheine für die neuen Oftbahnaftien, 


Todes = Anzeige. 


Der unterzeichnete C. C. erfüllt Hiemit bie traurige Pflicht, 


feine Philiſter von dem Ab⸗ 


J. A. des C. C. ber Franconia: 


Wendelin Dicetz. *** 


auf welche am unferer Caſſe die Thellzahlungen mit 15 pGt., ſowie die meuen Aktien, auf 


welche bie Vollzahlungen 


bom 17, bis 31. Januar c. inclufive 
geleiftet wurben, find gegen Ginlieferung der Vorbereaug-Duplicate im Laufe diefer und ber nächſten 


Woche zu beziehen. 
Würzburg, den 17. Februar 1870. 
Königliche Filialbank. 
3. Lederer. 


An die Proteftanten der Stadt Würzburg 


und der Unigegend. 

In einer. Vorbeſprechung hiefiger Proteftanten wurbe ber Wunſch 
funbgegeber, eine öffentliche VWerfammlung abzuhalten, um über dab 
Verhalten des Herm Oberconfifiorlalpräfidenten Dr. v. Harlep zu 
teraten und geeignete Beſchlüſſe zu fallen. 

Die Proteftanten Hiefiger Stabt und der Umgegend werben dem⸗ 
nach auf 

Sonntag, den 20. ds. Mts,, 
Nachmittags 4 Uhr, 
zu einer Bufammenfunft 
im Meinen Schrannenſaale 
gesiemenb eingelaben. 
Würzburg, ben 18. Februar 1870. 


Der provijoriich gewählte Ausſchuß. 


19er. 


Sonntag, den 20. Februar: 


8 ME In unjerem Luftſchloſſ⸗ 
J — —— — 


Große nartiſche Galla Sitzung 


für Damen und Herren 
männlichen, weiblichen und ſächlichen Geſchlechtes. 
Anfang der Sitzung mit dem erſten Tone ber Muſil; 
Anfang der Mufik bei Beginn ber Sigung, 
= nämlich Abends, nicht Morgens, fondern Abends — 
um 7 Uhr 29 Minuten 59 Sekunden und 31/, Augenbliden, 
EI. Nur von Mitgliebern perfönlic eingeführte Gaͤſte 
haben Zutritt. 









Das Präsidium. 


Feinſte Gervelatwürfte in verjchiedener Größe, 
ſowie Heine, das Pärchen zu 7 kr., empfiehlt billigft 
Peter Metzner Sohn, 


2b] Semmelsftraße. 
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Gonfumenten und Kenuer einer 
reinen Chocolade geben dem Fabri— 
fate der Hoflieferanten Franz 
Stollwerd & Söhne in Edln 
wegen forgfältiger Derarbeitung und 
vorzügficher Qualität den unbeding- 
ten Dorzug, 

Ich empfehle mein Lager der be 
tichtefter Koch und Eß Cbotoladen 
biefer beitrenommirten Fabtil au 
DOriginalpreifen en gros ot en de- 
tail, und zwar Gewürz« von 38 fr., 
Gefundpeits» von 42 fr. und Da: 
nitle Cbocoladen von 52 Er. per Zofl- 
vfund om. 
Würzburg. nt. Minoprio, 

Theater · Anzeige. 

Samstag, dem. 19. Februar. 
Mit aufgebobenem Abonnement. 
Erſtes und vorleptes Auftreten des 
Herrn Lederer vom Hoftbeater zu 
Darmftadt. Die Hugenotten. 
Große Over in 5 Alten von Seribe. 
Mufit von Meyerbeer. 

Naoul: Herr Lederer als Gafl. 

Sonntag, den 20. Rebruar. 4 
BDorftelung im 8. Abonnement. 
2, und fegted Auftreten der Herren 
Falleubach und Senger, Hofibanfpies 
ler in Darmitadi. Demetrius. 
Tragddie in 5 Alten. Mit Benüps 
ung des Schiller'ſchen Aragments 
von H. Laube. 

Montag, den 21. Febrnat. 
5. Borftelung im 8. Abonuemen', 
2. und feptes Auftreten des Hof- 
operufängere Herrn I. Rederer in 
Darmftadt. Die weisse Dame. 


Dper in 3 Alten nadı dem Kranz. 


von Kriedrih. Muſik von. Bolidien. 
Beorge: Herr Lederer ale Gaſt. 
Die Direktion 


Platz’scher Garten. 
Morgen Sonntag: 
Große Produktion 
ber früheren Landwehr ⸗· Negiments · 
Muſil 
nad Programm. 

Anfang 3 Uhr, 

Hiezu labet ergebenft ein 
Iohann Seineis 


liutten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag: 


Große Tanzmufik. 
Hiezu labet ergebenft ein 
A. Kuchenmeifter. 


Restauration Bauch. 
Heute Samstag : 


Soiree 
chantant et comique 
des Gharalieromilers 
J. B. Wiesner 
mit feiner Gefellfchaft. 
Anfang 8 Uhr. 


Schöne Mainausſicht. 


Morgen Sonntag : 


Vorletzte Borftellung 
des Gharafterfomilers 
J.B. Wiesner 
mit feiner Geſellſchaft. 
Anfang 4 Uhr. — Entree 6 fr. 


Hofbrauhaus, 
Montag, ben 21. .bB.; 
Reste Vorſtellung 
des Gharaktertomitere 
J. B. Wiesner. 
Anfang 8 Uhr. 


Neue Belt, 


Morgen Sonntag: 


Tanzmusik. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
3. 8. Wodenflee, 


Domfirafe Ar. 70 nen" 
iſt eine ſchoͤne Meyauen · Wohnung 
von 9 Zimmern, mit Waſſerleit⸗ 
ung, Stallung ac ıc., ganz oder 
tHeilweife per 1. Mat zu wer 
mieten. 6 


Verjtorbene. 
Mofalla Marg. Graf, ZTünderd- 
Ka AM. 8 2 alt. ’ 














Flaschen für 


yür die Kedattıon verantworting. Ak. Hollmmier 


Wir beabsichtigen, den Alleinverkauf unserer, eng- 
lischen Biere (Pale Ale und Porter) auf Fissern ünd 


Würzburg 
einem thätigen Agenten mit guten Referenzen zu übertragen. 
Hemelingen ‚bei Bremen, 
Erste Norddeutsche 


Actien-Ale- und Porter-Brauerei. _ 


[2« 






— SEchnul · Dieuſtes · Nachrichten: Angewiefen wurden die Schul. 
dlenſtecſpetlaulen I. Ebert von Sauds cold Edulverweier nad Gehe 
thal, Bezirkeamts Haßfurt, K. Lang von Birkenfeld, dermalen in Bop« 
yenlaner, nah Gnodiſtadt und Gig. Reinhardt den Gnodtftadt auf 
Anfucen nah Eonds, Bezirksamt Mellihftodt. 

— Wzeſau⸗Nagrichten 7.77 Beförderung des feitberigen Pfründes 
befiners uf die Pfabrei Weyer, Delanats Gerolzbofen, in — ger 
Tommen. Geſucht find binnen 4 Wodin au das biſchöfliche Ordinarigt 
einzueriden, — Die — Angotdat, Dekanats Heidingöfeld, wurde dem 
Pfarrer 2. Helm in Weyer, die Pfarrei Nödelmoier, Defanatd Reuftadt, 
dem Pfarrer A. B. BP. Bauer in Tüdeldaufen, die Pfarrei Aura, Det. 
Kif.ngen, dem Pfarrer G. M. Fuchs in Wollbach übertragen. — In— 
fiturt wurde Caplan 3. Imbof für das Benefizium Gerolzdofen. 


e nein vorzunehmende Utwahl im 34. und 58. Münchener 
Urwahlbezint findet am 21. d6. Mit, und bie Neuwahl ber Abge⸗ 
orbneten Müngener. kteife8 am 24. d. M. Statt. 
für 


— 

he er Micheitung im Nürnberger Magiftrate zufolge find 
das in ber 

über-300;000- 





Gründung begriffere bayer. Gewerhömufeum bereits 
000 Gutben von den 500,000, welche das Inblebenlreten 
der Anftalt bedingen, in Nürnberg ſelbſt zufammengefommen (dabei 
natürlich bie Beiträge der Herren v. Cramer⸗Klett und v. aber, 
fowie der Kommune Nürnberg inbegriffen). Die Zeichnungen bei 
Privaten’ in Münden nehmen gleihfalls einen erfreulihen Fortgang. 
Ob und wie die Kommune Münden fih betheiligen wird, darüber 
ift noch Feine Gnifceidung getroffen. 

Zweibrüden, Der Bussändler Klecberger in Speier wurbe 
ber Beleidigung bes Fürften Hohimloge x. in zwei Artileln ber 
„Rheinpfolz“ (Eleeberger war Rebafteur dieſes Blatte8) unter An 
nahme milbernder Umftände für ſchuldig erklärt und zu 6 Tagen 
Gefaͤngniß verurteilt. 

— Nothenburg, 14. Februar. Heute wurde von beiden 
ftäbtifchen Kollegien. nah Einlauf einer hoben Minijterial- 
Entiliegung, den Bau einer Vicinalbahn von Nothenburg 
nad Steinach betrefferd, einftimmig die Ausführung der: 
felben beſchloſſen und die, für die Grunderwerbing und Erd: 
arbeiten von hoher Stelle beitimmte Summe von 114,000 fl. 
von Seite der Stadt übernommen. 


Boltswirthſchaftlichet 


— Shrlnferd, 14. Febr. [Diehmartt-Bericht.) Der ben: 
* Bichmarlt war bei taltem «Weiter nicht Mark betrieben, der Handel 
aber verbältnigmäßig lebbaft. Die Preife find im Steigen. Verkauft 
wurden 471 Städ mit einem Umfagfapital von 24,160 fl. — Nädfter 
Marti 3. Februar. 

— [Rreiburger Frie. 15 Looſe] Serieugiebung vom 15. Kebr. 
Ar. 150 252 264 312 914 1093 1152 1266 1443 1521 1782 2051 
2166 2323 2381 2546 2693 3257 3529 3605 3900 4203 4315 4934 

76 5503 5512 5674 5612 6793 6867 7132 7460 7603. 


Zerminfklenber, 
21. 523. Edillotag im Kont des B Mic. 
"a —XR ar Shndeeriche ee ai 


trüb 9 Ubr: 1. Ediftetag im Konturſe des Bildbaners F. Schuler 
bier beim-f. —— 
Raqhn. 2 Uhr: Anwefenss Verftei erung des Krämers 3. P. Sauer: 
teig in Fiſchbach durch den f. Notar in Ebern, 








b en für 101 Prozeſſe aus dem römiſchen 

Rechte.) Gin Hi ein für den rechisunkundigen Bürger und 
zur Führung bes Parteiprogefie® vor dem Ginzelne unb 
Re nach der neuen bayerifchen Progekorbnung. Herauk⸗ 
gegeben von einem rechtskundigen Beamten. (Wärsburg, Siehel's 
gr = 1870, 11 Bogen Taſchenformat, 45 fr. 
ab dem neuen Progengefep ift ee vorgeibrieben, daß die Klagſchrift 
Aulct_genaner Beaeichuung des Streitgegenftandes eine gedrängte, aber vor 
Händige und: licht — der Thatſachen, den Rechtogtrund und eln 
be ⸗ fa Haudt⸗ und Nebenruntten entbalten fol. Da diefe 
Vorſchrift nicht außer Acht gelaſſen werden darf, fo if co unumgänglich 
notwendig, dafı jede Partei, gleicheiel ob Kläger ober Bellagier, 
fh bie 26 —X ft felbit zum klaren Verſtänduniß bringe, 
um ihre Mrgeleg eitweder dem Gerichte oder dem Advolaten ver» 
ſtandlich vorzubriugen; um diefes nun erreichen zu fönnen, muß der dechto⸗ 
unfundige Bürger, damit er nicht gewiffermaßen rehtölo® daſtehe oder 
bei vorlommenden Streitiafeiten dem Grenchen oder ber Willtür ber Het: 
fuubigen aubeimfalle, vie geieplihen Befllmmungen über das dem 
gun unterliegende Berbältrig tenmen. Dazu gibt diefes Büchlein Ans 
Ang, indem ed in volfetbümliher Eprade alle wichtigen Arten von Pros 
pin dem Leſer durchmiocht, jo dap midt alein der Kläger erfeben 
wie er feine Klage zu fellen bat und worauf es anfommt ‚, Sondern 

Fi welde Ginwendungen der Bellagte dagegen machen fann uud darf. 
er aub jungen Rehtsgelehrten ift dieſes ein febr fhäpbares 
Sen das bei vorfommenden einzelnen Streitfäßen die feinem Ge» 
e alenfale euifhmwundenen Mebtebenriffe fdleuniat wicder in Er- 
fnmerung bringt. Eo fer daber allen Rechte ebürftigen beitens empfoblen. 


a ung 1. Marz 1870. 
Stuttgarter katholifche Kirenbau-Foofe, 
35 fr. per Stüd, 


wit 15000 Gewinnfien’ von “t fl. 45 fr. bis 14000 fl., 
im Ganzen 70000 fl., 


12 nn den — 
legel, Augsburg. 



















Einem hochgeehrlen Publikum mache ich hiemit bie Anzeige, daß 


ich mein bisher betriebenes 


„OAhrengeſchäft & 


H. Engelcke 


tauflich an Herrn 


abgetreten habe. 


Für das feither fo vielfeitig genoflene Vertrauen 


verbinblichft 


banfend, bitte ih, basfelbe auf meinen Nachfolger ükertragen gu wo 
Würzburg, den 15. Februar 1870. 


Auf obige Annonce bezugnehniend, erlaube ich mir, eh 
it 


J. ©. Daufch. 


‘ 


zuzeigen, daß ich das von meinem Worgänger übernommen 


unter ber Firma: 


ck 
3. 6. Saufh, 


in gleicher Weife fortführen. werbe. 


bem id das bebeutenb vergrößerte Lager dem Beſuche 
geehrten Publikums empfehle, made ich beſonderb auf bie billigſt 
ftelten Preiſe aufmerlſam, bie neben ber Güte der Waare, fowie 
durch meine vortheilhaften Ginfäufe mich in ben Stand feßen, 
Anforberurgen zu genügen unb mit anderen Uhrenhandlungen in je 


Branche concurriren zu fönnen. 


Reparaturen werben auf's Sorgfältigfte außgeführt, und vb 
für folge, fowie für jede bei mir gefaufte Uhr zwei Jahre Gara 
geleiftet, welche ſich au auf die von meinem Vorgänger eingeganges 


nen Verpflichtungen erſtreckt. 


Würzburg, den 15. Februar 1870. 
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rankfurt, 18. Zebtuar. 


Die heutige Börfe verkehrte Im Ganzen 


in fefter Haltung. Die dfterr. Spefulationspaplere bewahrten nicht nur 
die feſten Coutſe, fondern gingen theilweife im Derlaufe der Börfe um 
Bruchtheile herauf. Das Gefhäft war jedoch nur in Amerikanern, für die 
fortwährend große Kanfluft berrfcht, jebr Hpkafı — In Meininger Looſen 
geſchahen ziemlih viel Umfäge. — Abends 6 Uhr. Im der Wffeftens 
—— war bie Teudenz feſt. Deſtert. Greditaftien 254—253%/4 bez., 
Sia at babn 3844 ba in bez. Lombarden 2330 88 b 
u. P., Galizler 2261 ©, 1860er Looſe 784/, G., 1852er Amerikaner 
rd Yı di. u. G. 


Münden, 18. Febr. Heute traten bie Giefigen Juriften, Iwe 
fi für bie Freigabe der Advolatur interefliren, in Wetathugg 
eine in biefer Sache ben beiben Kammern gu unterbreitenbe Pelition. 
— Die Abg. Dr. Völk und Gerflen haben den Antrag auf Re 
vifion ber Geſchaͤfiserdnung bel der Sammer eingereicht. 

Die Haltung des Biſchofs Hefele von Rothenburg in Nom, 
den Beftrebungen: der erkremen ultramontanen Partei gegen- 
über, erregt in feiner Diözeje (Württemberg) große Sympathie 


und Freude. Man war ed zwar im Voraus von bem 
charaklerfeſten Mann, Hberzeiigt, daß er feüten Grundſ 
nicht werde untreu werberf, nichtsdeſtoweniger ift man bo 


bei fo manden — — en fehr erfreut, 
daß er fi fo gut bewährt, denn er fpielt in ber That unter 
dem deutſchen Episcopat eine Rolle. 

Berlin, 18. Fehr: In der Heutigen Sitzung be Reichstags 
wurbe da8 Praͤſidium befjelben gewählt. Mit 144 Stimmen von 
155 Anweſenden erfolgte die Wahl Simſons zum Präfibenten, mit 
143 Stimmen bie Wahl des Herzogs v. Ujer und mit 401 Stimmen 
Die Wahl des Abg. Bennigfen zum MWicepräfibenten. 

In der Diögefe Paderborn Haben mehrere ber angefeheniten 
Geiſtlichen eine Adreſſe an ihren jefuittfchen Biſchof nah Mom ab» 

ehen laſſen, worin fle jede Solibarität mit feinem Auftreten ent 
eben zurückweiſen. 

Paris, 17. Februar. Ein von dem „Univers“ verbffent⸗ 
liter Brief des Minifter3 Daru an den ihm befreundeten 
Grafen Werner de Merode in Rom (Bruder des ehemaligen 
päpftlihen Kriegsminifters) verurtheilt die Infallibilität und 
gibt zu verſtehen, es Tönnte ein Moment eintreten, wo ber 
Al fe Örper vom parlamentarifhen Cabinete die Rück— 
ar ber franzöfifhen Truppen aus Rom verlangen 

ürfte. 

Paris, 17. Februar. Die liberalen Abendblätter. loben 
den Grafen Beujt wegen, feines bdirecten officielen Tadels— 
votums nah Rom ftatt des von Daru gewählten: inbirecten. 
— Die „Liberts” regiſtrirt zahlreiche Beiprehungen Darus 
mit dem ruſſiſchen Gejandten. Letzterer wurbe in jüngfter 
Beit von bem-Kaifer jehr häufig empfangen. 

Paris, 15. Febr. Der „Gonftitutionnel”, die Thronzebe bed 
onigb von Preußen beſprechend, fagt: Die Berufumg auf ben Prager 
Feirben verdient bemerkt zu werben, Sie ift gleichſam eine Antwort 
auf tie übermütgigen Kundgebungen ber NMattönalyartei In Berlin, 
die bei zahlreichen Gelegenheiten -eine abſolute Verachtung für ben 
Prager Ftleden und bie Verbinblichkeiten, die berfelbe in ſich ſchließt, 
zar Schau getragen Hat. Kein ernſthafter Geiſt wird glauben, bab 
beriKönig'non Preupım fähig Sei, eindn Vertrag anzurnfen, um nur 
deffen Vortheile und nicht beffen Werpflictungen angunchmen. 

Baris, 17. Febr. (Orig.⸗Cort.) Die preußiſche Thronrede 
Hat hier keinen ſehr guten Eindruck gemacht. Man will wiſſen, daß 
bas Gabinet demnaͤchfi durch einen Ach biefelbe, wenn au nur in» 
Direct im einer Weife beäntworten will, worüber man in Betlin wenig 
entzdlt“ fein bürfte, 

Kunden, 18. Febr. Das von Forſter eingebraäte Unterrits 
geſeh beftimmt: Die Lokalbehörden müflen für hinreichende Elemen- 
tarfchulen forgen. Die Rofalfteuern werben nöthigenfal® durch Mer 
glerungezufgäfie unterflügt. Das Schulgeld wird ehr niebrig nor ⸗ 
mitt. Die Regierung irmennt bie Schulinſpekloren. Gin beſonderes 
Unterrichtöminifferium wirb nicht errichtet. Der Weligionsunterridit 
iſt nicht obligaloriſch. Die Lokalſchulbehoͤrden werben zum Schulzwang 
ermächtigt. Die Erziehungsbill fand eine günftige Aufnahme. 

Rom, 18. Febr. Die Bapft eröffnele bie katholiſche Punfte 
ousfellung in Rom. GB Herrfchte ein ungefeurer Bubrang. Die 
weltliche chriſtliche Kunft-ift ſtatk vertreten. 

Salnave., ber. Diktator won Haykl, iſt gefangen und erſchoſſen 
worben, (Gin neuer Magimilian von Megtko.) 

bingten, 17. Fahruar. Der Congreß-Ausſchuß für 
das Heußere empfahl dem Gongrefle die ftriktefte Neutralität 
in der cubaniſchen Angelegenheit. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 

Baradurg, 19. Febt. 
— Rn der oͤffentlichtu fiyung vom 15. (eb *. 
folgeude Gegenflände zur Bet und Beſchlaßfafſuug Br feung): 
Die Glacio⸗Juſpektlon erhält den Auftrag zur Borlage eines Plare# über 
die Anlegung ber Blarishädhe gegenüber dem vormald Platz ſchen Earten, 
ohne bab,.das höher als Die Gtrahe gefegene Blasis dur eine Aufmauer- 
* t wird. — Ausoſtelluug pe er ebtnaaafähl teitsattefe. — Zwei 
e’anf Herausgabe” von erfegten Kandwehtrfffigeldern werden ab⸗ 
), da ber Magiſtrat nur über bie beim! —8 Depoſitenamte 
eglen vor Ginfährung der Müfgelder gefiellten Gautiomen verfügen 
Laun.;— Belauntgabe eines Regiernugsreffripied,; wonad die Wahlen v. 
ndrathe in der 4. Hälfte des Monate März vorzunehmen find, — Auf 
träg ded Bemeindebtvolmädilgten,Gollegiums erhält das Hesifionsanit, 
nahm die Prüfung: der Rädılicen Rechunugen an die Semeindebavoll ⸗ 
märtigtem übergegangen: I, den Anftrag,ı. die Reviflon ber faͤmmtlichtu 
en wie  feither ald Otgau der Gemeindevertretung vor zunchmen. 
— Die Direktion ded Stadttheaters wird dem ſeltherigen Thbeaterdireltor 
’ yon Temedvar ge ve — Mittpelling‘ eier eubllräung 

= li; krnlıg Aber die al de ** Een - t 
wait eu. — Bwel won’ der Stahel ſchen erei v ie 

Sermularlen für Inpentare der Kafſen und Stiftungen werben —* 





tiſchen Kaffe · und Stiftuugeverwaltuugendl zur Anſchaffung empfohlen. — 
Die Verlelhung Yeinesfigwelten Aus ſteuerſtivendiume ans der Feiſt Hirſch 
uud Babette Berger'fhen Stiftung durch bie iſraelltiſche Aultusverwaltung 
wird genehmigt. — Der im vormals Bayer'fchen Haufe‘ tworbene Laden 
wird gro das bei dem deefallſigen Striche geleßte Meifigehot weiten vers 
mietbeh, — Das von der Eommifjlon zur Feeling eines neuen Lehrplaus 
für die Volfsfchufen erftattete Gutachten wird ter F. Kreisreglerung vor 
gelegt, defigleihen das Gutachten diefer Eommiffton, wonach mit Einführs 
ung elue® menen Lebrbuches für die oberen Klofien der Werktagsfchufen 
und für die Sonne und Feiertageſchulen zugewartet werben fol, bis das 
vpn Lan des baperifchen Kebrerwereius bearbeitete Lefebuh doll 
set — Genehmigung eines mit mehreren Regataren der 
Edelchft bezüglich der Müdvergütung ausgelegter Regatäteren 
vereinbarten Dergleihes. — Amwaugsweife Beitreibung mehrerer rüdflän, 
diger Gefälle. — Beihloffeffung über Verleihung tes Fegelein'jchen 
Famitienftipendiums für Stubirende, (Schluß r.) 
® Der berübmte Glaviervirtuofe U. Rubinfein am 6. Min 
im großen Schrannenfaale dabler ein Goncert geben, melde Nachricht ges 
wi allen Kunſtfreunden höchſt wilfommen fein wird, 


Pix: Hundöfeld, 40. Februat. Der tm Jabre 4864 vom Srtzirkogurte · 
fprengel Hammelburg in den Landrath gewählte Ortsnahbar W. Rüth 
dabler, ein tn feinem Privatfeben fehr achtbarer Mann, bat in der Ueber 
ztugung, daß die Wabrung der Intereffen des Bezirkes bei der für bie 
währe Randratböverfammlung bevorfebenden Erdrterung der Frage wegen 
der Tbellnabmeberehtigung on den Würzburger Krelöfliftungen, wegen Irre 
tbellung der EStiftungsrenter, der Kreisſchulfondezuſchüſſe und der Straßen 
bauunterfüßungen 20. ꝛc. einen mit dieſen Verbäftnifien betranten md 
redefundigen Vertreter erfordert, feinen Verzicht auf eine Wiederwahl ır- 
Hört, um jüngeren Kräften Plaß zu machen. In Wirklichkeit erbeifcht 
bie bereits in der Landratheſitzung vom 18. Dezember 1869 angeregte 
Frage, ob gicht der Hammielburger Bezirk, der thellwelſe As rein wärg 
burgtfchen Gemelnden beftebt;- chenfo wie die früher reichöritterfhaftlichen 
Orte, als thelluahmsberechtigt an den würgburger Randesflifiungen zu er⸗ 
achten fel, eine eingebende gejchichtliche und allge Hnteriuhung und .eiue, 
ſachgewandte —— Im Landrathe, deſſen Beraibungsgegenftände fih 
ftet6 erweitern und am die Thätigkeit der Laudrathemitglieder erhöhte Nur 
forderungen ftellen. 


m. Mäunerftadt. Seit Kurzem ift P. Friedrich, über deſſen Prügelger 
wandtbeit und fangjähriges unpädagogifches Trelben als Nachtrag gut Ge⸗ 
ſchlchte der Anftalt eine eg aus den vom feinen früheren Schülern 
Pe rg elugelaufenen Klogen über erlittene Mißbandlungen ⁊c. ac, ers 
fhelnen wird, in's biefige Klofter ‚aurdägetehtt, um, wie er fi räbmt, 
mit Hilfe bober Proteltionen demnädft wieder fein Lehramt anzutteten. 
Die- durd einen unpartelifchen Regierungsbeamten feiner Suſpendiruug 
vorgängig geführte Biegiolinerunter/uhung , worin er Irop hartuädigen 
Käugnend der vor den Schülern gemahten ftaatögefährlihen Aeußerungen 
überführt wurde, bat fein Anfeben In dem Augen der Schületwiit derart 
untergraben, und eine etfprießliche Lehrthätigleit unmdglich gemacht, daß 
ein unerhörter Brad von Frechhelt dazu geböten muß, wen ein Seiner 
Schuld überwiefener Agitator fi der Welt als unfchuldiges Opfer bingns 
ftellen wagt und fich nicht fhämt, vor denfelben Schülern wieder Religlond⸗ 
unterricht ertgeifen zu wollen, Durch fein vafcharartiges’ Auftreten’ wußte 
er,. indem er auf eigene Kauft eine Gegenunrerfuhung fühlt, alerdings 
einen Theil der im Alofterfeminar wohnenden Schüler dahln zu bringen, 
Pi fie aus Furcht vor feiner Rache ihre Ausfagen iwiderriefen. Derjelbe 
bobe Herr wurde berells vor einigen Jahren mit Dieuftesentfehung bes 
drobt, well er den betreffenden Seminarifiem vor dem mündlichen Abfolu - 
torialegamen die Kragen aus der Mefigiousfehre beflimmt hatte. Sollte 
es tropbem den hoben Brotektionen gelingen, feine Suſpendiruug shdgänue 
zu niahen, dann wiffen wir, was der Miniſterwechſel bedeutet 


a. Aub, 15, Februar. Ein Kaudrath aus dem Ochſenfurter Gaue, 
der feit 6 Jahren allerdings prinzipiell gegen jede Mebrbewiligung da⸗ 
dur Aykcpe t bat, daß er ſteto rubi Alen blieb, gibt fich fett ie Aa 
Zelt alle erdenflihe Mühe um feine Wiederwahl, trogdem er nit die ge» 
tingften Leiftungen aufzuwelſen vermag; die Diſtrilte und die Grofirunds 
befiger haben Yes genugſame Erfabrnugen gemedt , daß nicht- jeder 
ſchlichte Bauerdmann ein —5 — Vertreter Im Landrathe if umd dag 
ur Geltendmahung der diefem Berufe anbertranten Intereſſen eine bee 
ondere Vefähiänng gehört; midt jeder Dekonom hat, wie Hr. Gtumbf 
vom Erbachtbofe, Herz und Mind am rechten Flecke, um feine Anträge 
begränden zu tönnen, 


D. Bollach. Der kathelliſche Pfarrfurains Sh— zu M— bat einen 
Bericht, zwar von ber Kirchenverwaltung ausgehend, aber mt‘ allelır au⸗ 
terfchrieben, bei dem 2. Bezirksamte eingereicht beireffö der erung des 
dortigen Schullehrers in Bezug auf das Kirchenkehren. Im biefem Bea 
richte hat diefer ‘Herr man Fine Anficht dahin gehnd'niedergelegt: daß, 
wie jeher Gerihtss uud Amiadiener die Bntenufofalitäten zu relutgtk 
babe, auch der Echullehrer als Kirpendiener verpflichtet -fel, das Kehren 
der Kirche beforgen zu müſſen. Alſo zwei Vergleiche: Schulchter — Se⸗ 
richte» und Amtsdlener; Kirche — Bureaulofalltät, — Der erftere Ders 

leich wird wohl Ritmanden fonderfih überrafchen, da ja die Anfichten 
Bieter begägiich der untergeordneten Stellung der Lehrer, bie nicht felten 
auch als perfänlihe Diener betrachtet werben Gendge bekannt find; 
Bas aber den zweiten Bergleldh bezüglich der Ride mit einer Burcaglotar 
tirät anlangt, fo erfheint derfelbe dem treffenden kirchlichen Bureoud er, 
der gwdr kelu Mitglied des ana I lt ke wobl aber des bayer, 
BolksiäulleprersBereind ift, herabwurdigend. So lange der Rebrerftand' may 
olhen jAngriffen ſchußlos gegenüberhieht, iſt wohl kaum ein Durde 
hlagender (Erfolg feines Wirfene Im Berufe gu erwarte, . 

OD Oſtern 41870 wird die mit der dreifurfigen Toͤchterſchule in Rem 
wingen zu verbindende a Präparandinnen-Anftalt, au welder 
durd wi er nr nun auch einige Kreipläße errichtet find, als das erſte 
vroteftantifhe Rehretinnenfeminae Bayeris eidffurt. Wer Juſpellor bfeler 
Präparandiiuenfhule führt im „Sädbentjchen Echulboten“ aus, daß, ba 
die männlichen Kehrkräfte auch in den proteftantifchen Lanbestbellen mert« 
lich Abnehmen; der Kihrermangel bald zur Verwendung —— Lehr⸗ 
trafte in den proteſtantiſchen Mädchenfchulen, ebenſo wie dies bereito Im 
einigen hundert katholtſchen Naͤdchenſchulen der Fall ſet, zwi werde 
die Verwendung von Lehrerinnen in den: Schulen babe die großte Sedeut ⸗ 
ung für die Loſung der fogenannten „Krauenfrage*; zablreigen Töchtern 
befferer Stände, wie der Kaufleute, Beamten, a —95 werde hie» 
durch elm ihren Neigungen und ihren Rich ent Irtungeftets 
erdffnet. - Bet dem ſich Nas fleigerubek: Berarfe an! Lehrern und bet’ der 
—— Befaͤblgung der Frauenwiit zum niederen Lehrberufe bes 
gu * wir die Einsichturg Be erinnen-Geminars old eine im he 
m ein 
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Amalt der wohlwolleuden — — der doffeuttichen Adrperſchaſten, 


inäbefonbere den Laudraͤthen zu empfehlen, 
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Samstag, 


|fär Inferate trägt deren infender. ist Se 19. Febr. 1870, 








Zagrötaiender: Manfuetus. — Sonnenaufgang: 7 Ude — Minuten. 


Eisenbahn-Abgang und Ankanft in Würzburg. 















Gonnenuntergang: 5 Uhr 28 Minuten. ondanfgang: 9 Uhr 48 Min, ’ = 

aaa Abr — Minuten. Thermometer nah Reanmır, — 3* — Bichtang. * — — 

Niepriöter Stand m der Racht O Brad Wärme, Miltagd 12 br 205.7 p, 2, Aschaffenburg |" "".,, na BP, 

2 Grad Bärme — Baneunvegel: Petr! Stuhlfeier kalt, die Kalt 7 P. 11 P, 35, 8. 118, | Bamberg =)j0, 9. 106, 38 P, 9 pP 

noch laug anhalt. 12.59.1014, (0.50.98 (1mp,  Mörnderg 8. dm dw 9. 3%, 50,7m, 
Seſchichtstaleadet: 1623: Herzog Max von Bayern wird von KRaifer aD. 549,120. 28,916, {0PP.| München aß. 5 P. 828, Da, 7, 


Berdinand IT. zum Ehurfürften erhoben. — 1861: Manifeit des Raifers | 3 P. (yon Landa) 108 P, |T7@P,10%,9%P, (b.Landa” 
von Rußland, Aufhebung der Lelbeigenſchaft. — 1867: Todestag des | _ 2#P 8. Kind pr. | ‚Mannheim | N ‘28 P, 5 
Erpbergogs Stephan von Defterreich. NP. Die Karier- u. Hilsäge sind fots geäruekn, die Fostäge mir 9, Desoichzet ) 


alles Andere aind Gterzüge. 
Zur Togesgefchichte. tionale Bedeutung Habe. Deßhalb beantrage er, bie Sache an ben 
Warzburg, 19. Februar, In: 


m. — 

er v. [3 t feine Anficht dahi 

Münden. [15, öffentlige Sigung ber Kammer ber ne ns uni bapin uuß, be mi 
Abgeorbneten vom 17. 58] Ag. Rußwurm erflaltete 


ei — — erwedt * welche nie in 

a köonnen. uptung, daß bie Regierung lediglich inter» 
Namens des 6. Ausihuffes Mortrag Aber nicht weniger ald 483 * ng 
Anträge, welche berfelbe in formeller und materieller Beyiehung ber 


nationale Bahnen bauen wolle, fei . 
be8 Beftchenben Gifenbahngefehes fei ber, ibaß ber Staat alle jene 
zaglich ihrer Zulaſſigkeit geprüft Hat. Die Kammer beſchloß, daß 1) | Bahnen Bauen fol, welche dem Gefammtinterefje de8 Bandes unb 
die ſaͤmmllichen Anträge, welche bie Einführung des allgemeinen bis zugleich bem großen Verkehre bienen, baß aber alle jene Bahnen, die 
retten Wahlrechts Heireffen, 2) bie fänmtlihen Gingaben von Rent | ein ausſchließlich Lokales Interefie Haben, ben betreffenden ODiſtrikten 
amiögehilfen u. ſ. m. um Aufbefferung ihrer Gage, 3) ber Yntrag | überlaffen werben follen. lm eben dem Bofalbedärfniffe alle Rechnung 
bed Abg. Frhrn. v. Stauffenberg, bie Aufhebung der Todesſtrafe bete., | zu tragen, Habe man km Geſetze präcifizt, unter welchen Bebingungen 
4) ber Antrag bes Abg. Dr. Seankenburger, bie Revifion bes Ebikts Vicinalbahnen geſchaffen werben können, Wit demſelben Rechie, mit 
wer — * Pf * — der —— welchem Abg. Zill ben Bau ber erwähnten Vini⸗ wunſcht, loͤnnten 
ungen g, g u. ſ. w., bie er en | andere Be ben Bau von Eiſenbahnen durch ta8 ichtelgebirg x 
Gefammifeure betr., 6) Die Anträge be6 —— — je reg 
Katferblautern ımb bes Arbeiterbifdung®oereind München, bie Beſchaf⸗ 


tigung von Frauen und Lindern in Fabriken betr, 7) ber Antrag 
deB Abg. Stenglein, bie Eulſchaͤdigung ber Vieheigenthumer Keim 

ber Winderpeft betr, 8) ber Antrag des Mbg. Freytag, 
Me Vereinigung mehrerer Gemeinden gu einer Vürgermeifterel Betr, 
9) ber Antrag beB ah. d. Stauffenberg, bie Revifion einiger Ber 
Mimmungen be Poltzeiftrafgefepbude® heir., 10) bie Bitte der Magie 
rote Amberg und des Kapitels Kelheim, bie Ueberweiſung ber Boben« 
aindfapitafien an bie Orunbrentenablöfungsfaffe betr., 11) bie Bitte 
ber geprüften Maurer. unb Bimmermeifter, bie felbftändige Ueber⸗ 
nafme von Bauten betr., 12) bie Bitte der Gemeinbeverwaltungen 
Dberflaufen, Aach x., die Erbauung einer neuen Staatöftraße über 
Auch in den ea betr., 14) bie Witte ber ingenverwal 

may, einen Zuſchuß aus GStaatömitteln zum 
eined Vieariarkpaufeh Eeir, — — Fachaus ſchuffen zur 
Würdigung zu überweifen find. 

Zadzug be8 Antrags, bie Einführung einer einzigen Steuer 
bett, bemeille Abg Lucas, daß er ſich dieſen Antrag angeeignet 
} unfere Steuern ungleich 
ſelen, dann weil Redner en Feind aller inbireften Steuern 





































nung zu. tragen, feien bie Linien Roſenheim — Münden und Münden 
Hergeftellt worden; bie von Zill bevorwartete Bahn Habe 


beutung jener Linie viel gu leiden hatte unb froh fei, daß er vom 
einem andern Mitgliebe des Haufeß abgelöft wurde, Gr werbe für 
Ucberweifurg an ben Ausſchuß flimmen in ber Hoffnung, daß man 
auch Teinen päter zu flellenden Antrag bezüglich ber ‚Herftelung ber 
Feinbahn an den Aukſchuß verweilen werbe. 

Der Sekretär dis 6. Ausſchuſſes, Pf. Rußwurm bemerkte 
nod, daß ber Ausſchuß nur deßhaib gegen die nähere Prüfung biefer 
Gingabe fei, weil man mit ber Ueberweifung derfelben zur näheren 
Prüfung vielleicht 80 — 100 ähnliche Gingaben veranlaffe. Wei ber 
Asfltmmung wurde ver Antrag des Ag. Zill, bie Eingabe Schon 
gaus näher zu prüfen, angenommen, 

Die Anträge 1) ber Abg. Dr. Adler und Genoffen, bie Gr 
richtung von öffentlichen Sagerhäufern und Einführung von negoziabfen 
Sagerfeinen (Warrants) betr., 2) des Turnverein in Hof, bie 
obligateifhe Ginführung des Turnens in ben Voltsſchulen betr., 3) 
ber Stabt Spalt, bie Grbauumg eimer Vleinalbahn von Spalt vie 
Georgensgemünb ketr,, 4) des Rurallapitels Gihftäbt, die Aufhebung 
der Rapitaleentenfteuer beit, 5). ber Kirchenvermaltung Kaſil, bie Mes 
ftaurirung bee Pfarrkirche in Kaftl betr, wurden den Fachaus ſchuſſen 
zur naͤheren Prüfung überwielen — Da ber 6. Ausfhuß den Worte 
laut eine® Antrags des Abg. Fihrn. v. Stauffenberg redactionell 
geänbert at, wurbe vom mehreren Rednern Proteft erhoben und vom 
1. Präfidenten ausdrüdlich conflattet, daß ber 6. Auiſchuß nicht bes 
rechilgt 9 Anträge zu aͤndern. (Das Uebrige wurde bereits geſtern 
milgelheilt. 

* Münden, 18. Febr. In einer Heute Miltags 

Sthung bed Stanisrath® führte ber k. Staatöminifter Forſt v. Hohen 
lohe ben Vorſitz — das ſicherſte Zeichen, daß baß Enlhebungbgefuch 
debſelben von Sr. Maj. noch nicht genehmigt iſt. Die Gmebmigung 
foll auch erft dann erfolgen, wenn gleichzeitig ber neue Minifter beB 
Aeußeren ernannt werben dann. In biefer Beziehung find ſeit zwei Tagen 
Verhandlungen, über melde mir al® berläßig nur fo viel mitgetgeitt 
wird, daß biefe Verhandlungen jebenfall® no mehrere Tage. beans 
fprucgen werben ı und . befhalb nicht vor Mitte. ber nächflen 

eine Gnifelbung zu erwarten fein dunſſe Umloufer de Gerüchte 
nennen zwar verſch edene Staalbminiſter, mit welchen Junterhaudell 
weden foll, allein biefe Gerüdte berufen nur auf Wermuthungen 
und bärfte e8 debhalb gwedmäßig erjcheinen, dieſelben midjt näher m 


71 weil er 

der ReihBräthe nicht mehr exfebigt werben fonnte unb weil zwiſchen 
ber StaatSregierung und einem Betheiligten ‚noch immer Differenzen 
bezuglich ber Euniſchaͤdigung 
Petreff ber Herftellung einer Staalsſtraße in ben Bregenger« 
walb teilte der f, Staatsminifter v. Schlör mit, daß ein Thell 
bed Bedarf zum Baue biefer Strahe in$ Budget Bereitß eingefeht iſt 

Die Vorſtellung de Magiftats Schongau, bie Frage ber Vring 
Uchlelt deß Baues ber Eiſenbahnlinien VPeißenberg — Bieſenhofen — Weũ · 
heim— Paztenfirhen— Grenze und Biefenhojen— Füffen— Grenze noch 


den Allen zu legen beantragt, weil über biefe Frage bereitß ein der 
Kawmmerbeſchluß vorliege und bie Gingabe ein erhebliches 


wel ihm. bie angeführten Gründe des Ansfcuffes nicht flcbaltig 
HEng erfögeinen. Duich bie Ueberweifung bes Gefuches an ben Fa 
—* wetbe- ber früßere Beſchluß bergfammer nicht alterist und 


Motente, weil die alten, triftig genug Telen. Die Linie Peihenberg ⸗ 
u — Bleſenhofen fei eine für Bayern in national»ölonomifger 
Belegung Höfe wichtige Bahn, weiche qupleid; auf) große interne» 


2 


Die Interimsſcheine für die neuen Ditbahnaftien, 


auf welche am unferer Gaffe bie Thellzahlungen mit 15 pGt., ſowie bie meuen Aktien, auf 


welde bie Vollzahlungen 


bom 17. bis 31. Januar c, inclufloe 
geleiftet wurben, find gegen Ginlieferung ber Borbereaug-Duplicate im Laufe biefer und ber nächſten 


Woche zu beziehen. 
Würgburg, ben 17. Februar 1870, i 
Königliche Filialbank. 


3. Lederer. 


Würzburg. 
Hötel de Russie. 


Aux Fabriques de Lyon. 
Fortsetzung des Verkaufes 


von Seidenstoffen, Long-": 
Chäles, Spitzen &ec. 


im Hotel de,BRussie, ® 
Salon Nr. 50. 


_NB. Das Lokal ist jeden MittagävonNi 
bis 2 Uhr geschlossen. 


Maurice Ulmo, 
Seidenfabrikant 
älLyon, Rue de Bourbon Nr. 35. 


Prima Emmenthaler-, Namadour:, Limburger: 
und Parmeſan⸗Käſe empfiehlt billigft 
L. Busch. 


Berammtmachung,. " 172 


Der ber Ghehaltenhauspflege gehörige, dem Ehehaltenhauſe gegen · 
über an der Randerbackererſtraße gelegene Garten mit Baumfelb, 
Gattenhans und Pumpbrunnen Pi. 3352ab, fol vom 1. März 
3. 38. an auf mehrere Jahre firihäweife verpachtet werben, und 
mrb zur Vornahme des Stticheb Tagfahrt auf 

Donnerfing, den 24, * 1870, 
Vormittags 10 Ahr, 
in ber Stabilämmeret anberaumt, 

Die Pachtbedingungen find ebenbafelöft zu erfahren. Wegen 
Einſicht des Gartens ſelbſt wolle man fi an ben Ghehaltenhaußvater 
wenben. 

Würzburg, den 12. Februar 1870. 


Der Stadtmagijtrat. 
Der rechtblundige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 
Amend. 


Die hieſige Religiondichrerr, Worfänger und Schaͤchter » Stelle 
hat fi erledigt. Diefelbe trägt an firem Gehalte 250 fl, an 


Nebenverbienften 75 fl., an Hola 80 fl. ein, die Schächterfunktion 
100 fl. mebft freier Wohnung. Laſitragende Bewerber mögen fich 
baldmöglichjt am unterzeichneten Gultusvorftand wenben. 


26] 


Löb Klein in Brünau, 








Fallſucht ift beilbar! 
Eine „Anweifung, bie Fallſucht (Epilepfie, epilcpt. 
Krampfe) durch ein nicht medizin. Uniberſal⸗Geſund · 
heitsmittel binnen kurzer Belt rabifal zu Heilen. Her— 
außgegeken von Fr. A. Quante, Fabrikant au Wa: 
rendorf in Weſſphalen, Inhaber mehrerer Ehrenzei⸗ 
Sen x.“, welche gleichzeitig zahlreiche, theils amtlich 
eonftatirte reip. eidlich erhäriete Attefte und Dank: 
ſagungsſchreiben von glüclich Geheilten auß faft fänmt- 
lichen europ. Staaten, ſowie aus Amerika, Aſien ac. ent- 
haͤlt, wird auf direkte Franco-Beftelungen vom Heraus, 
geber gratiß-frenco verſandt. 








[36 
Fräãnkiſcher 


Gartenbau-Berein, 

Samdtag, den 19. b8., präcis 
8 Uhr Abends, im Saale ber 
landwiethſch. Fortbildungbſchule 
(Dominikanerkiofter) — Vorirag 
„Heber ZimmersEultur*, wozu 
auh dem Vereine nicht angehd. 
tende Blumenfreunde als Bäfte 
Zuiritt Haben, 


np 

Gin Detonomie · Gut in guter 
Lage, 150 —200 Bayer. Tagwert 
groß, wird zu kaufen gefucht. 
Offerte unter Ziffer H. 0, |bei 
ber Ggpebition d. BL. zu Hinter 
legen. Nur birelte Anträge wer · 
ben berüdfichtigt, 


In der Stahel'ſchen Bude 
und Kunftganblung in Würgburg 
unb Kitzingen find zu haben: ° 


Looſe 


zu ber am 1. März in Münden 
ftatifinbenben Verlooſung von 


lunſtgewerblichen Erzeugniffen, 
Preis 30 fr. 


eu 

Gin gewandter junger Mann 
fucht foglei ober biß 1. März 
Stelle ald Haußfnech: aber Aub 
laufer, Naͤh. in ber Exp. d. DL, 
— —— e —— — —ñ 


Berſtorbent. 

Marla Auna Redel, Bremſersgat . 
tin, 42 3. alt. — Daniel Geis, 
Sdlelfermeiſter, 60 J. alt.— Bars 
bara Menna, Zünermeifteregattin, 
32 I. 8 M. alt. — Margar, Helle 
mann, Hucherspflegpfrändnerin, 78 

. alt. — Hathar. Raps, Privat.s 

attin, 67 3, ealt. 


Heuer Roman von 5. W. Hadländer. 


CASINO. 


Donnerstag, ben 24. Februar : 


BALL 
mit Masten Zutritt 
in ben dr, BWarmutg’fäen 


Anfang 7 Uhr. 

Die Säle werben um 6 Uhr 
geöffnet. 

Der Zutritt von Masten wirb 
nur in anftänbigftem Goftüme ober 
feibenem Domino geftattet. 

Das Einführen biefiger Nicht⸗ 
mitglieber {ft durchaus unftatihaft, 

Die verehrl. Herren außeror⸗ 
dentlichen Mitglieder wollen fig 
mit ihren Begitimationsfarten dere 
ſehen. 

Am Tage vor dem Balle als 
auch am Balltage ſelbſt werben 
Anmeldungen nicht angenommen. 

Das Choͤrchen ift gefchloffen, 

Ueber die Hinaußgabe ber Gin 
teilißfarten für Masken und wirt 
lie Fremde wird Näheres noch 
befannt gegeben. 

Der Vorstand; 


Spreuer zu verkaufen, 


Unterzeihneter hat circa 300 
Sad Spreuer zu verfaufen. 

Karl Eruſt in Ueffingen, 
bad. Eiſenbahnſtation Wöldingen. 


Theater · Anzeige. 

Freitag, den 18. Februar. 3, 
Borfelung im 8. Abonnement, 
4. Auftreten der HH. Fallenbach und 
Senger , Hoffhaufpteler in Darm 
ftadt. Kabale und Liebe, 
Bürgerliches Tranerfpiel in 5 Atten 
von Fr. v. Schillet. 

Samsétag, den 19, Februar, 
Mit  aufgebobenem Abonnement, 
Erſtes und vorlegtes Auftreten des 
Herrn Xederer vom Hoftheater zu 
Darmftadt. Dio Hugenotten, 
Große Over in 5 Alten von Scribe, 
Mufit von Meperbeer. 

Raoul: Herr Lederer ald Gaſi. 





Die Direktion. 


Der letzte Bombardier. 

Erſcheint in 14 Lieferungen A 24 fr. 
Diele Werk ift ein wiürbiges Geitenftäd zu des berühmten 
Verfafſerb weltsefannten „Solbatenleben" und „Wachtſtubenabenteuern“, 
nur in weit edlerem Style aufgefaßt. Wir empfehlen dabſelbe allen 

Freunden des Hadländerfchen Humorb angelegentlich. 

Die ſoeben erſchienene erfte Lieferung iſt vorräthig in ber 
Stahel ſchen Buch⸗ u. Kunfthandlung 
in Würzburg und Kihzingen. 


—— ———— 
Für technische Lehranstalten, Apotheker &e: 


Im Verlage der Stahel'schen Buch- und Kunsthbandlung in 


Würzburg ist soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu be- 


ziehen: 


Atomgewichte 
der Elemente 


vo R. Wagner. 


Ausgabe A in Folioformat 


6 kr, od. 2 Sgr. 


» Bin Placatiformat 24 kr. od. 8 Sgr. 





Ziehung 1. März 1870. 


Stuttgarter katholiſche Rirchenbau⸗ Cooſe, 
35 Ir. per Stuch, 
mit 15000 Gemwinnfien von 1 fl. 45 fr. bis 14000 fl., 
im Ganzen 70000 fl., 


Angeburger Gewerbehalle⸗Looſe 


a 24 fr. verfenbet gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme 


| 10€] 


Theodor Mühlfchlegel, Augsburg. 


Bür die Webaktion verantwortiy. UN. Hollmater 


— — — — 





im alle; bie ;„Rempt. Big.“ von uns, verlangen 
dem zu müflen, benfelben nit a Ang kam ‚ba je 
Augkb. Poftztg.“ hierüber mehr weiß, als wir felber; uh& "ft näm« 
üch ven folgen Verhaltungsmaßregeln ber Foriſchrilikpariei nicht Das 
M belannt; es mag berarlige® Parolleertheilen und Befolgen 
hoherer Befehle u. dergl. vielleicht auf Seite der Partei ber „Augöb. 
Voftzig.* ablich fein und daher bie Annahme, dies fei anbertwärt8 fo 
zu erfiären, Wir unfererfeit& find gewohnt, ohne Verhaltungs⸗ 
befehl zu arbeiten und fo ift &8 gegenüber bem Cwüprozeßgefttze 
geihehen. Was bie Sache ſelbſt anlangt, fo Iäugnen wir dutchaus 
nicht, daß wir vor Allem das Bulle 1--eine® gerneinſfamen 
beuifchen Givifpeogefieß gewünfcht hätten; bie Einführung bes kayer. 
GSivitprogefird bildet jedoch, wie in Me. 5 bargeihan, feine politiiche 
Frage, nachdem daB Geſetz zu politifcgen Zweden nit beftimmt ift, 
{o daß bie patriotifcge und bie liberale Partei ſich Hierin ebenfowenig 
alB ‚in der Frage wegen Freigabe ber Abvofatur burch bie Verfchie 
derheit ber Anſchauungen in pofitifgen und nationalen. Angelegenhei 
tin getrerat finden. Wern wir ber Ginführung, des Clvilprozeſſes 
erügegenänbeiteten , fo geſchah dies nicht vom politifhen Stantpurfte 
a8, ſondern auß eigenem freien Antriebe, weil das bayeriſche Gin: 
progehgefeh troh unverfennbarer Werbefferungen doch fo viele (reiht. 
Fiche , ſonale und finanielle) Schattenſellen bietet, daß bie Nichtein · 
führung dieſes Geſetzes, wie fie ba8 Nihtzufiondelommen eines Ge- 
fees über die Tag» und bie Advokatenordnung zur Folge 
mäßte, durcheus nicht zu bellagen win; leider * bie — 
der Sritöpartet und der Patt auderer t gu e 
ber -Mugth. Mofy-* zeuftet erhaltene Wefauplung® erut 


demzuf i Vorausf . D: Red, 
lsanntseauiätte) In gang Europa durch 
Aahlafien ber Kälte ſeit 14. d6. Miß. 


ee, Geap — — Milternacht 0 Grad Wärme 





Baftsiwirtäjäeftliäes. _, .. 


Betreiberißreife. auf ber Schranne zu Schweinfurt am 16. Febr. 
Brei, Mittlerer. Riedrigſter. 

Belgen 174.30 m 114. Str IT. — ir. Be — 3 iu 

Km 1 5m BE.EMmM mt Seſt. — 4. — x. 

Se abe 14 4. 30 &. 14 A. — tx. Be — I. — kr. 

Haber 80 tt. 9 2kc. 8 4. 30 kr. Geſt. — A. 17 tt. 


Erbjen 14 I. 30 ir. Linſen — i. Reys — A. — ir. 
Welzen und Kotu der Schäffel zu 300 Pfd. gerechnet. 
— [Bräffeler 190 Fets.oohe von 1867.) a Kr 
35* auptpreife: Wr. 58813 & . 25,000, Rt. 236816 
& Fıle. 2000, Ar. 68322 183345 à Kıfs. 1000, 


Bolzverfteigerung " 7° 
im königlichen Reviere Neupelsdorf. 
Donnerftag, den 3, März 1870, 
früh 9 Uhr beginnend, 
werben im Sternwirthähaufe zu Meupelsborf aus ben 
Abtpeifungen Au, Dicebuſch, Secholz und FPradentänmig 
des ——— und im Diſtrilt Michelheid ber k. Revier Reupelb ⸗ 
doif an igen Ergebniſſen und übtrſtändigen Eichen Ifolgenbe 
* Holgfoetisente unter vorher befannt zu gebenben Bebingungen aͤffent · 
Hd verfleigert; Un, Isar 
259  Gihenabfgnitte, geeignet zu Holländer, Schneld ⸗, Schwellen, 
br, Baus, ner« unb Kleinnutzholz; 
t ” —— 81/, und Aſchuhiges Eicheninüffelholz; 
’ 
6 — 
Ih Rlafter Rieferupf 











&hlmäffel und 
RiefernFlehtgerten, —23. und Baumpfähle; ferner 
Rlafter Eichen · Knory, Alt» und Anbruchholz, 

bo 


600 
33 
46 


30. Huber, ” , Mfimellen, 
31, —X Ridetn,Seit-, Krorp · und Anbruchholz, und 
SScahol u 
Sämmtliches Holz ift mummeriet und ber k. Forftächliife in 
Reupels derf beauftragt, dasſelbe auf Verlangen vorzuzelgen. Der 
Transport if bei mu. 9/,. Slunde Cotfernung von ber Haupiſtrahe 
und I Stunde vom Mame fehr erleichtert. 
Keupeläborf, den 16. Februar 1870, 


Der & Oberförfter: 


Garben. 
Haupt- |Rliegend. Blätter 


Annahme !Kla | 
eämmtlicher aro 
NSERATE | pie Woche [realer 
Rudolf Mosse in München, 
officieller Agent sämmtlicher Zeitungen, 


Zeitungs-Annoncen-Expedition. 
Berlin, Wien, Hamburg. Nürnberg. 


per Zeile 18 kr. 

5 Sgr. = 80 Nkr. 
per Zeile 27 kr. 
71 Sgr. = 45 Nkr, 
per Zeile 6 kr. 
1152 Sgr. = 7 Nkr. 


Hen-Berfteigerung. 
Im k. Hofgarten wirb 
Mittwoch, ben 23. Februar, 
Bormittage 9 Uhr, 
eine Partie Heu von etwa BO Gentnern Öffentlich verſteigert. 


König. Hofgärtuerei Würzburg. 
Heller, 1. Hofgärtner. 


20 nene Auffügezum 


Diefe neuen Auffüpe beſtehen aus Farbenſ ‚ Köpfe 
—— — zer — gr ei. Figuren, —1 — a 
unterhalte piele re 2 
gg geld — gfachen, höchſt überrafchenben, 

Preis für dieſfe neue, 20 Stüd enthaltende Serie 42 tr., nad 
Auswärts franco 45 Ir. 


Zu Haben in ber 23 6 .3i N IR 
8a] | 1 Seaherhh Its wühe da uchsinki 


HÜhR wichtig für Bierbrauer, 
Junge Biere ohne Spähne und Haufensfafe ſchnell glanzgel 
zu maden, 30 Gimer mit 18 fr, - Diefe zb ertheilt, mit 
Barantie, gegen 2 Thaler der Chemiker Ereuzbu 

bei Cobutq. Desfafjer ‚ber „Dierbrauerei,* 


[?a 


Farbenkreiſel! 
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Kranffurt, 17. Zebruar. Die heutige Börfe verkehrte im Ganzen 
in flaner Haltung. Nur für Amerifaner herrſchte eine gAnfige Stimm ⸗ 
ung, die auf arobe von Berlin ausgehende Kaufsanfträge zurüchzuführen 
it. 1882er Amerikaner erfuhren eine Steigerung von Ader 11put. und 
blieben fehr geſucht. Zn Prämiengefhäfte war es fehr ſtill. Weininger 
Roofe find — wie man hört, fo Hark gezelchaet, daß eine Repartition 
ftattfiaden wird. — Abends 6 Ube. In der Ürefteufocietäs war die 
Tendenz Pariſer Notirungen zufolge flau. Deſtert. Öreditaftien 252— 
Wer —Yg bez, Staatsbahu 36134 — 621, — 621,4 36244 G. u. P., Lom ⸗ 
pırden 22-32-3211, be. u. G., 1882er Amerilaurt 93 —32:5,48- 


des Fürften Hohenlohe, al® durch bie ſtarren Vertreter des Tpeciellen 
Bayernlhumb geförbert werben wuͤrde. Ian 
—n. Münden, 13. Febr. Die Abreibebatten ber Kammer 
ber Abgeorbneten find endlich vorüber und man hat ein Bilb von 
dem, was fi von der Rammerverireiung ber patrioliſchen Partei 
erwarten laͤßt. 68 ift traurig genug. Gine Fluth vn Kleinlichkeiten, 
Kati und Gophiämen ergoß fi über die Kammer, gepaart mit 
einer Beidenfhaftlichkeit und verbifjenen Buterleit, fo daß auch dem 
re er sn mußte, er ae ben $ 
Iften biefer Kammer Ane um im y 7 
er * allerbing® aus —— rare A or und wir 
müffen ehrend des Namens Huttler erwähnen, allein biefe auhlgeren 
und-gebilbeteren Giemente bar keinen auf die 
Partei und deßhalb können auch ihre Außgleichäverfuche nicht gelingen, 
Man fleht ſtets nur die perlönlige Hand, welche ſie zum Frieden 
"außftreden, mie bie ber Partei, und welgen Ginfluß fie auf biefe 
ausben oder richtiger, welchen Ginfluß die Partei auf fie ausübt, 
zeigen bie Abflimmungen, im denen die ruhigen Glemente troß aller 
mit ben - durch Did und Dunn gehen. Wir 
wollen nicht in Abrebe ftellen, daß auch von liberaler Seite Manches 
gefehlt wurbe. Mehrere ber Redner liehen fich fortreißen, mit gleicher 
Erregung zu antworten, mit ber ber Angriff erfolgte. Allein während 
von folden Mebnern kaum einer in jeder ber zwölf Situngen, welche 
die Adreßdebatte koftete, auftrat, kam von Seite ber Rechlen faum 
ein gemäßigter, mit parlamentatiſchem Talte auftreienber Redner auf 
ede Sigung. — Gin einigermaßen erfreuliches Bilb bot bagegen 
e liberale Seite ded Haufe dadurch, daß offenbar alle Redner 
derſelben eb wohl fühlten, wie e8 an ber Zeit fei, bie Heinen Strei ⸗ 
tigfeiten im eigenen Haufe bei Seite zu laſſen, nur den gemeinfamen 
Gegner zu belämpfen. Wenn fi aus kiefer Grigeinung nicht eine 
„große liberale Partei heraus hildet, ſo müßte eine große Verblendung 
auf irgenb ‚einer Seite bie Schuld baran tragen. — Saglich brehte 
fi die Debatte, wenn man ba® zur Adreſſe nicht Gehörige, welches 
in größter Meichhaltigkeit eingefireut wurbe, wegläßt, um bie keiben 
Hauptfragen be8 Mißtrauensvotums für den Fürften 
Hohenlohe und ben Nach weis, ob eine Parteiregierung 
in Bayern flattgefunben babe; benn merfwürbiger Weiſe 
verwahrte fich Referent Jörg wieberholt auf das Gntfchiebenfle da⸗ 
gegen, daß das bermalige Miniftertum diefer Vorwurf treffen folle, 
Sl Beweiſe für jene beiden Qauptpunfte ber Adreſſe gelangen ber 
patziotifchen Partei glei ſchlecht. Die große Maſſe der. Nebner 
glaubte das Mißtrauenduotum gegen ben Fürften Hohenlohe gar 
nicht begründen zu müſſen, fonbern erklärte einfach: Wir eben 
fein Vertrauen, das genügt. Nur Jörg verſuchte eine thalſaͤchliche 
Begründung. Er fuchte aus allen früheren Aeußerungen bed. Fürften 
Stellen zuſammen, welche darzuthun geeignet find, daß Hohenlohe 
noch auf eine nationale Ginigung hofft; und biefe Stellen mußten 
den Verdacht beweilen, hab Fürſt Hohenlohe über fein von ber 
Rammermehrheit ausbrädlih gebilligtes Progr hinaus bie gleich» 
falls gi nationale Ginigung in zu weit gehenben Goncefjionen 
an Pteußen fuchen werbe. Da Vogik nicht mehr zu ben Mequifiten 
parlameniariſchet Molemif zu gehören ſcheint, gelang natürlich biefer 
Beweiß fo gut, daß bie Majorität, welche durch Beanſtandung von 
zehn liberalen Wahlen zu einer einigermaßen anflänbigen Größe her⸗ 
angewachfen war, alle Gegenbeweife durch daß Gewicht ihrer Stim« 
menzahl beſeitigte. — Nicht beffer gelang ber Beweis für bie Par 
teireglerung,. Wögefehen von ben ewig wiederlehrenden Schmerzend 
ſchrelen über daB Wahleitcular v. Hörmann’8, welches dieſer felbft, 
Dant den Schweinfurter Wählern, auf das Glaͤnzendſte vertheibigen 
fonnte, wußten die Herrn nichts vorzubringen, alb daß bie Regierung 
bie liberalen Blätter Teine Tendenverfolgung betreibe, von 
der fie mit Unrecht behaupten, daß fie gegen bie patriotifchen Blätter 
Ratifinbe. Voild tout! — Doch bie Abrefie iſt votut unb man muß 
nun 'bie weitere Gntwidlung abwarten. So viel ſcheint gewiß, daß 
Furſt darauf verzichtet, weiter mit bem bayeriſchen Patrio ⸗ 
nemns außfchlteßlich zu thun zu Haben. Zum Schluſſe no eine Bes 
meriung über ein Racpfpiel der Abrefje ber Mbrefdebatte, jene über bie Min 
Gare Wahlen. Die liberale Warıel war einig, der Annullirung biefer 
Wahlen nicht entgegentreten zu wollen; allein fie verlangte auch bie 
einer Utwahl, bei welcher ein wiederholtes erſtes Serutinium ohne 
ohne allen Nachweis gemügender Benachrichtigung ber Wähler ftatt- 
gefunden Hatte, Die Rechtögründe für bie Anmullirung ber Wahl 
waren fo ſchlagend, daß ſelbſt Männer wie Weis, Freytag, Om, bie 
bis dahin field dem Klubbeſchluß Ordre parirt hatten, mit ben Bibe- 
salen ſtimmten. Es Half aber nichts, der Klubbeſchluß ber patrioe 
tiſchen Partei Hatte dennoch die Mejorität für fi, bie Urwahl, eine 
tlerilale, blieb unbeanftanbet. 


Berlin, 14. Febr. Dem heute eröffneten norobeutfchen Reichs⸗ 
tage liegen jo umfaffenbe und wichtige Yrbeiten vor (ein einheit⸗ 
liches Strafgefehbuch, bie Gefeßentwürfe über Shutz ber Mutor: 
zeihte, über den Grwerb und ben Verluft der Bundesangehörigfeit, 
über Heimalh und Armenpflege, über Außgleihung ber Beſchraͤnk⸗ 
ungen im Feſtungbrayon, über bie Qunbesfonfulate x. x.), daß ber 
Reichktag 58 Oſt ern dieſe Berathungsgegenftände feibft mit ber 
außerſten Anftrengung nicht bearbeiten kann. 

Paris, 16. Febr. Die Art und Melfe ber Beruͤhrung ber 
fübbeutihen Werhältniffe in ber preußifchen Thronzede hat Hier eine 
ſehr gereigte Stimmung Hervorgerufen. Die Mahnung be Gonftitue 


gen, 


ttonnel an bie norbicgleswig’fche Fragef erfolgte auf birecte Inſpiration 
be8 Minifterd Datu. Gine ernſiliche Trübung ber Beziehungen zwi⸗ 
Gen Paris und Berlin wird ins Auge gefaßt, wenn es fi beflätigt, 
Fr 8 Nordſchleboigs eine Inilialive von hier in naͤchſter Auße 
t 


Paris, 16, Febr. Die „Patrie” erllaͤrt es für unrichtig, bag 
ſich Deſterreich, Frankreich und Bayern verabrebet Hätten, bem paͤpſt⸗ 
lichen Stuble Vorftellungen wegen ber Grhebung ber Unfehlbarkeit 
deb fleß zum Dogma zu machen. — Es wirb verſichert, Roche⸗ 
Fort, H9de beim Meählbenten Schneider brieflich die Erllaͤrung gegeben, 
er werde fein Manbat nieberlegen, wenn ber Präfident forifahre, bie 
Annahme ber ihm ſeilens Rocheforl's zugehenden Mitteilungen zu 
verweigern. — 

London, 15. Febr. (Unterhaus.) Glabdſtone brachle bie ice 
Landbill ein. Die Grundlage ber Bi bildet ber Pachlvertragt ⸗ 
gebrauch im Ulſter. Die Bill verlangt Staatsvorſchüſſe, um bie 
Pachter beiin Landankauf zu unterflüßen und bie Urbarmadgung zu 
erleichtern. Alle Räume bes Haufe find mit Zuhoͤrern angefülit. 

Rom. Kür bie Proflamation ber erften Dogmen tft nad ber 
„Köln. Ztg.“ ein neuer Termin angefeßt: ber vierte Sonntag ber 
Faſtenzeit, an welchem bie erften Velchlüffe ber Wäter aller Melt 
verfünbigt und ben Vätern eine Ferienzelt von zwei Monaten ger 
währt werben follte. Gin Tag wie Lätare wäre zwar cin gute® 
omen in nomine, und wer ſich zunächft zu freuen Hätte, wären bie 
päpftiichen Kaflen, die bei ber täglichen Ausgabe von 3600 Scudi 
einer nahen Ebbe entgegenfehen dürften. Wiütlerweile aber wächft 
in einem unheilvollen Gegenfage die Fluth der Serwürfniffe und 
Schwierigkeiten, und ſchon bie Möglichkeit, daß die von ber Olaubent⸗ 
Ban zurückzuerwari Haren. ein Sıhfben‘ de fide — neuen 

iblu unterworfen we bürften ’ ber 
Kurke, — ——— — u begrüßen 
zu koͤnnen, ſehr problematifch, Won Seiten ber ttallenifchen Prälaten 
gehen unerwartet viele zu ben Gegnern ber päpftlichen Unfehlbarkeit 
über, fowohl aus dem Süben als auch aus dem Norden von Itallen. 
Beſonders ber piemoniefilhe .Gpiffopet beginnt eine determinirte 
Stellung gegen die Prätenfionen ber Kurie einzunehmen, eine Bes 
wegung, an beren Spike ber Blſchof von Biella ſteht, unterflüßt 
von dem Grbifgofe von Turin und bem Biſchofe von Pinerolo. 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 


— Wärgbnsg, 16. Febr. 

— In der oͤffentlichen M atsſitzuug bom 15. tuar famen 
folgende GBegenfläude zur De Behiapfaffung son a7 fähze 
ung des Zellerſtraßendurchbruchs wird dem Meifabbletenden (10%, vEt.) 
Übertragen, — Anwelfung der Stodtenifefligungstaffa zur Öffentliche Ders 
flelgerung des auf dem Glacis angefallenen Abfallbolges. — Die vonder 
fol, Baubehörde Würgburg II besüglih des Abbruchs der Schweinftalungen 
der unteren Malumühle geftellten Bedingungen werden acceptirt. (Fon. f) 


* Der junge Spenglergebülfe Mayer, welder kürzlich von einem Bau 
in der nenen Ludwigstraße geſtürzt und beide Beine gebroden hatte, iſt 
feinen Leiden erlegen. 

° Riffingen, 17. Febr. Der Kauf deb Hötel Sıälatter 
bahler Seltene der Stabtgemeinde iſt num abgeſchlofſen und fol 
Dafielbe zum Rathaus umgeftaltet werben, außerdem aber noch daß 
Landwehrbureau und bie Wohnung des Bürgermeifter® in ſich 


hmen. 

* Am 16. Märy wählen die unterfraͤnkiſchen Diſtrikibräthe den 
Berireter in ben Landralh pro 1870/75; jebe® Werfkdamt Külbet 
einen eigeriem Wahlbezielz nur Gerhlinden und WBrüdenau wählen 
gemeinfam,- weil immer auf je 2 Difltiftisgemeinben ein Lanbrath 
teifft. Ba Orb und Geröfelb inzwiſchen an Preußen abgetreten 
wurden, mußte eine Aenderung ber Wahlbezirke verfügt werben. 

Aſchaffeuburg, 17. Febr. Die Abreffe Hiefiger Proteftanten 
gegen Hrn, Oberlonffjtorialpräfident v. Harleß ging Beute, , nachdem 
fie von faft affen felbflänbigen Mitgliebern ber hiefigen proteftantifchen 
Gemeinde unterzeichnet worben war, an Se. Maj. ben König ab. 

— Miltenberg, 15. Gebr. (Orig»Gort.) Heute. wurbe ber 
Herr Stabtpfarrer Georg Bach dahler zur letzten Ruheſtaͤtte verbracht 
und war das Leichenbegaͤngniß eine® ber größten und erhabenften, dab 
hier gefehen worben. 68 nimmt dies auch nit Wunder unb warum 
foflte man bem fo früh Verblichenen bie legte Ehre nicht tm größten 
Mafftabe erweifen, ba er ja ein Prieſter fo ganz nad bem Herlen 
Gotte® war, ber nur bie Mühen feines ſchweren Berufes ſich ange» 
legen fein uͤeh unb befonber8 frei von aller und ‚jeder Parteiſtellung 
Im zeinften Sinne des Worted war. — Die Liebe feiner Pfarrges 
meinde folgt ihm baher auch bib in das Grab, fein Andenken aber 
wird ihm gleich zwei, früheren Pfarrern, ben Herren Gentil, und 
Grube, fteld treu bewahrt bleiben. — Miltenberg Hat viel verloren, 
möge ber Verluſt durch einen ebenfo würdigen Priefter wieber erfrht 
werden fönnen. 

° In Nr. 35 der „Augsb. Poſtztg.“ glaubt eine P. C.-Gorrer 
fponbenz aus Münden vom 9 b#, die Behauptung aufrecht erhalten 
zu können, „daß die Fortfchrittspartei bie Parole aufgegeben babe, 
ber Ginführung des Civilprozeſſes entgegenzuarbeiten und daß bie 
enifprechenben Weiſungen zu dieſem Behufe an bie ihr ergebenen De» 
baftionen öffentlicher Blätter ergangen feien; follte bie Redallion ber 
„Kemptener Ztg.“ feine Ordonnanz bezeichneten Inhalleb erhalten 
haben, fo werbe ihr vielleicht auf follegiale Anfrage bie „Würzburger, 
Zeitung” entſprechenden Aufſchluß geben fönnen.” — Wir bedauern, } 
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Kagestalender: Simeon — Gonuenanfgang: 7 Ubr 2 Min. 
Sonnenuntergang: 5 Uhr 26 Minuten, Mondanfgang: 8 Uhr 25 Win. 
Monduutergang: 8 lihr 28 Miunten. hermnmeter nad Meaumn. 
Aierigkter Stand zu der Rahts O Grad Wärme, Mittagb 12 Uhr: 
41 Etad Birm. — Buneruzegel: Vlel Rebel im Februar bringen 
Regen oft im Jahr. 

Mefchiätötalender: 1546: Todestag von Dr. Martin Luther (Eiöfeben). 
— 1859: Wofasz der Chriſtenverfolgung in Sprien. 


67. Jabrgang. 






aufernigebäße: Die einfpaltigt 
Belle oberdayen Ranm faftet 3 kr., die 
jweifpaltige 6 kr., Die Dreifpaltige Dfr. 
und Die burianfende Belle 12 ir. 


Freitag, 
18. Febr. 1870. 
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NS. Die Kurier- u. Blisäge sind fest gedrunkt, die Posislige mit P. Deseiahnes 
alles Andere sind : 





° Die Annahme | 2.8 
üdes Hoheunlohe ſchen Eutloſſungsgeſuchs 
Seitend St. Maj. des Koͤnigs wird nicht verfehlen, in den weiteſten 
Kreifen Senſalion zu machen. Was nun? Welchen Nachfolger? 
Mas thun die anderen Minifter? Dieſe Frage zu beantworten, bes 
müpt fi ſelbſtverſtaͤndlich ſofort Jedermann und zwar je nach feiner 
Parteiftellung. Bleiben bie übrigen Minifter am Ruder, dann iſt, 
was bie bayeriſchen Verhaͤltniſſe ſelbſt anlangt, im Weſentlichen nicht 
mehr geänbert, als durch bie Gallafjung v. Grefſers unb v. Hörmanne. 
Aber im Kuslande wird ſelbſt in biefem glinftigften Falle bie Sen 
fation feine geringe fein. Un ben Namen bed Firften Hohenlohe 
band ſich eine gewiſſe ZTrabition, wenn man will: Tendenz, bie ihren 
Audbrud in Kurzem barin findet: bie Verträge mit Preußen 
Ioyal.undb gewiffenhaft burhjuführen unb bie ber 
xechtigte Selbfänbigfeit Bayern aufrecht zu ew 
Halten. Soll bieh num anders werben? Die Mehrheit ber Sammer 
will dieſes ſelbſt nicht und kann es nicht wollen und wenn ein 
bayerifger Staalsmann ba® Lehlere mehr betonen zu müffen glaubt, 
als Hohenlohe that, fo wird bieß nicht one theilweiſen Bruch ber 
Beiehungen zum Übrigen Deulſchland mögli fein; eine anbere 
Anſchauung aber über bie Durbführung der Verträge, als fie 
Hohenlohe Hatte, wirb unſeres Grachtens ohne Gefahe für ben eben 
Beiprocenen zweiten Theil ber Hohenlohe ſchen Tendenz nicht haltbar 
fein. Es wird fih nicht leicht ein Mann , an befien Namen 
MG birfele Anfhauungsweife im Auslanbe fnüpft; bad Aus . 
land, beutiheß und michtbeutfheß, wirb barüber ver ber Hand 
gewiß im Unkaren fein und Befürdtungen Hegen müffen, bie nicht 
gerade zum Buften der europälfchen Weltloge ausfallen können. Die 
Stimmung bes Autlandes wird für uns Bahern um fo unangenehmer 
werben, wenn bie übrigen Miniſter nicht bleiben follten oder wenn 
mit bies ein (im biplomatifgen Dienft allerbing® nie bebeutungd 
loſer) Perfonenwecfel, fondern gar eine Syftemänberung . eintreten 
würbe ober ſchon eingetseten ift. Mir flünben bann in ber Haupt⸗ 
face wieder genau da, wo wir im Mai 1866 fanden und ber 
Reiheraih, ber elwa die vielleicht micht ohne fein Zulhum herbeir 
geführte Varatur detß Portefeuiie’8 be8 Aruferen zu feinen perfönticen 
Bunften ausnügen wollte, würde eine unfägli ſchwere Verantwortung 
auf u ia 
niger Zeit wurbe bavon gefproen, im Falle des Ab» 
trelens Hohenlohe bem Hrn. v. Zut bie Politif Fi Aeuheren zu 
Übertragen. Diefe Ausſicht wäre .jebenfald ber zuletzt erwähnten 
Mögligfeit weit vorziehen, allein bie, gelinde gefagt, Höchft zurüds 
Haltende Stellung des gegenwärtigen Juftischef8 zur palrioliſchen 
Partei müßte jedenfalls jene Schzanfung de8 Verhältniffes zu ben 
* — — zur Folge haben, wenn wir auch nicht 
lauben e andere äußere Polilik, als e8 bie Hohenlohe'ſche war, 
in Ind Bere Polilik, Hohenlohe ſche war, 
= Hoffen wir, bab bie Gntlaffung bes Fürſten Hohenlohe nur 
das Reſultat des aubdrücklichſten — 5 Safe * feinem 
Demiſflenbgeſuche und fomit bie Folge des Ekeis ift, ber ben 
Yürften bei den unasläffigen, fi immer „wie des Fuͤrberb Gaul* 
tim Seife drehenden Angriffen ber „Patrioten® überlommen mußte. 
Heften wir, daß bie angegebene Tendenz des Fürften Hohenlohe map 
gebend ftehen bleibt, wenn auch ihr bibheriger Träger vor ben 
Streigen des roͤmiſchen Gommando’ fiel ! 


Zur Tagesgefchichte. 
n Würzburg, 18. Kebrnar. 
Ründen, 17. Febr. Die Kammer ber Abgeordneten hat in 
Ihrer Heutige 45. äffentlihen Siyung bie fämmiliden Anträge, 


welche ber 6. Ausfhuß geprüft und für formell und matertell zuläſfig 
erachtet hat, an bie Fachausſchüffe zur näheren Prüfung überwieſen. 
Der Antrag, bie wiederholte Würdigung des Baues der Eiſenbahn⸗ 
linie Peißenberg · Schongau: Biefenhofen betreffend, und bie Gingabe 
von Gewerbtreibenden in Fürth, bie Veeinträchtigung durch Arbeiten 
im ben Strafanftalten berr., wollte bee 6. Aubſchuß zu ben Alten 
gelegt wiflen, allein bie Kammer beſchloß, auch biefe beiben Gegen 
fände an ben Fachaubſchuß zur näheren Würbigung zu überwelfen, 
—- Der Antrag, bie freie Bewegung der Spar» und Hilfäkaffen 
betr., ift zurückgezogen worben. Dagegen wurden bie Anträge 1) ber 
kalholiſchen Pfarrer des Kapiteld Landau, 2) des Kaufmanns Megner 
in Würzburg zu ben Acten gelegt, weil fie zur Behandlung unge 
eignet find. — Die Situng ſchloß um 12 Uhr; bie nächfte konnte 
wegen Mangels an Berathungsmaterial noch nicht anberaumt werben. 
Der Präfident erfuchte die Ausſchüſſe, recht fleißig zu arbeiten, bamit 
bald Material zur Berathung geboten iſt. 

Münden, 16. Februar. Als Lünftigen Minifter deb 
Henfern nennt man den bahyeriſchen Gefandten in Mien, 
Grafen Bray, den Diplomaten, welcher im Jahre 1866 mit Baron 
von ber Mforbten ſowohl bie Nilolſburger Verträge als ben 
Berliner Frieden mitunterzeiägnet hat. Es würbe, träte biefer an bie 
Spihe der auswärtigen Geſchaͤfte Bayerns, eine Wenberung ber äußeren 
Volittt bei uns nicht erfolgen. Sollte aber Graf Broy nicht gewillt 
fein, ben Poften zu übernehmen, fo rechnet man auf Hrn. dv. Lutz, 
den Minifter deß Gultus und der Juſtiz. Die Minifter übergaben 
geftern dem Könige ein ausführliches Memorandum, in welchem bie 
Lage beB Bandes geſchlldert und bie Thatſachen bezeichnet werben, 
welche zur Verföhnung ber beiben großen Parteien beitragen Fönnten, 
— Gtaatdraih dv. Dogenberger Hat Se. M. ben König gebeien, ihn 
feiner ferneren Verwendung im Staatsminifterlum deb Aeußeren zu 
entheben. 

Der „Augsb. Allg. Zig .“ wird aus Münden, 12. Febr., 
officiöß gefchrieben: Gine offwiöfe Stimme auß Wien behauptet in 
Ne. 43 ber „U. Z.“, tab bie Erllaͤrung bed Fuͤrſten Hohenlohe 
über bie von ihm einzuſchlagende Politif ber oͤſterreichiſchen äffente 
lien Meinung nit genügt habe, ba durch bieisibe als die Aufgabe 
Bayırnd nur die Verfögnung zwiſchen Preußen und Deflerreih auf 
geftellt worben fei, wozu jeht keinerlei Anlaß vorliege. Bei biefem 
Urtheil aber find bie Grllärungen, welche ber Minifter in feinen Aus⸗ 
führungen über bie Eayeriie Poltif gegeben hat, ganz ungenägenb 
aufgefaßt. Gerade wab jene Stimme felbft als Anfgabe ber ſud⸗ 
beutfhen Staaten erklärt: daß fie ein Band zwiſchen Norbbeutichland 
und Deſterreich bilden follten, um bie Beziehungen beider zu ver» 
fnüpfen unb gu beiefligen, gerabe das Hat Fürft Hohenlohe in feinen 
Beilsebungen zu Grunde gelegt und zu erreichen geſucht. Denn das 
war eine ber Haupturfachen, wehhalb die Verbinbung mit Norddeuiſch-⸗ 
fand weber durch einen Gintritt in bie Werfaflung deb Norbbeutfcen 
Bundes, noch durch bie Greeihung einer bevorzugten unb durch Ges 
währung gewiffer Vorrechte bie Selbftftändigfeit Bayerns refersiren. 
ben Stellung innerhalb des Norddeutſchen Bunde angeftrebt, fonbern 
ein weiterer Bund ber fübbeutfhen Staaten mit bem Norbbeutfchen 
Bund alb Endzlel der bayerifhen Politik aufgeftellt wurbe, weil nur 
durch biefe Form ber nationalen Verbindung de8 Südens mit bem 
Morben auch die Möglichkeit eines Nähertretend zu Defterreich gewährt 
erſchien. Betrachtet man Hingegen 3. B. bie Aeußerung be8 Führerb 
ber Patrioten, welcher eb alb möglich; bezeichnete, dem Gintritt in ben 
Rorbbeutfcgen Bund dann zuguftimmen, wenn Preußen biejenigen Präros 
gativen an Bayern concıbiren würbe, welche ben Particulariönuß be⸗ 
fricbigen, fo muß au dem befangenften Yuge Elar werben, daß eine 
wirkliche geſammideutſche Poluil weit mehr durch die Vefttebungen 














oRRLZI, mm _| 0089 oovort, mn | 0089. 
8: 00808 | 95 | 0808 009001 97 0989 
oe |re 08 J009 10% 106 
005 00 108 19 
008 0091 | 008 c 
30) wBng qun avyorg aca Piypulla uoqui maßungag ↄmuuuxo En —— — 
X v zanzuvag qun mag m uoyojlgbunjvẽ uoaquabvailnvog n? |. | ana 
wogjalaag von uoq ioq aaa uabujuio ui alvasbunb nauoqincp gvp uoipluol unio gua lpv pyjbotaa 2994 129 aaguguß 139 1908 WR IE mg "7 


Bursatunu "7 
Abl tan Te a 96l rad "T a af mg 


pou wbungatunapg uag puu 2puoyg Pag bumgvfangg ag qun nabunqokuanaoc mag pou ywuoyg won al uabjalao uabunqoꝛuuai Sungatunug "7 


IH AK IST gg Te mw 23997 a ’0287 nd 'T mv alas arg ? avgl ragadoßun go a uoaqui wobungetundag ai 



























































































































































































































000271, mm |_nnge _anase| mm; nere | 00008_ mu | nenv |_nexsg_wm_|neoe_| nezae mm_| ooce | oozag__am ogse | ogaası_mu_|_osae 
og2ı8 | 66 099 106 — 12, 0084 } 00rF9: Fl 009 1 0089F cr | 0068 F 000er & vütg T ODELP| TR | OQDEF | UOSER IF 0088 
093 08 08 009 07 108 009 10% 0€ 009 02 106 009 0% OE I 009 0° uE 009 0% 06 
09 09 7 ' 008 0% 9 0997 | 007 91 084 08 291 022 og G | 092 06 G 082,09 91 
00897 | 008 | & | 0007 | 008 |% 900%. | 00% 6 , 009 | 008 | & 006 | 006 | € | 009 | 008 & 009 | 00% € 
007% — 17 008% | — | J 907 — } , 0088 | — | F 0092 | — |} ı 000% | — 1 0088 | — r 
00008 — F 00008 — —1 0030, — 1 0908 | — 1 00001 — 1 0000 — 00001 — —J 

— “u N | ms 4 | pn Y x | pa yo ii € | mm | u) T zur f__' j 

“nun, "F aonunss °F ung eel abnuvx °F nz 1 abnue ej ya’ 

Bungag-unnQ | Bungagunus 7 dung unng "7 ı Bningann "7 öungagsunn *y | Bungag- una "7 Bungagaunasz "7 
"OzGTFAUHG TEST FE TNAAIR Tmonnachu zug ne FRE TLaDm TE S19 ZanTHadn Tuonussgugzung ug | "Sa6T EaRuB "IE 19 GTGH MAI TR uaaop wagt | KIEL Fan TENIFTEE NAHE Ta uaaquq uaa uf 
08595 mu | Ouar | OEsIs nm OSEr ||| 09098. mm | 0056 { nu | 0089] 08598] 2 | 09264 00000 mm | 0GLP 
0007| 0} 0927 | 00928 OF 0037 || oge9r | 6 ogrg | 0622# 6 092 |; 00897! 8 | 0088 Joossr | 8 0028 | 0091F 8 00:8 | 00928) 8 lovzr 
009 02 | 08 093 | 0% 08 1 009 | 0% 08 009 | 0% 08 || 009 | 0% 08 009 ! oz | 08 0098 | 02 Is ws 0% 08 
092 108 ,c7 jJoc2 |05 97 1002 |oe 9 [002 jos ir 002 06 jer | 09 |os !er 1 006 | oo Isr 5006 109, 

006 | 008 | E 006 006 IE m 0097 | 00F : over !o0e |# I 00Sr | 009 | € v0e | 005 | $ ı 006 | 005 | € 006 | 008 | € 
0008 | — 3 0008 ı — 1 N 0008 | — —1 000 | — 6 N 0005 | — 1 0007 | — | } i 0008 | — } 0095 | = m; 
0008 | — | F 00000 — ,7 1 0006 | — 1 0000| — ;5 1 0005 I — | 7 0008 | — |} ‚000561 — |4 0008 | | 7 
—P x PS u x mo | 1 — AR IMELX "pma 21 | Pa ENT ac a a po | | 2 pn 
ana °F nn "7 | paul, "F ns 'F | onuvß °F ns 'F | “zonuol, "F mi 'r 
Bungagunug "7 Bungngeunag "7 | engen 'c Bungsguua Ing usue 'Z Bungngswin:n "y Inge unug 'z Burörg-uyu °F 
"FIETFING'TE 819 606 ꝑaqig i a ALT ng uf 606ltaneg· g; agaßtliadig TR USE OT WAUE | GEHT FSMIE"IE SIHFESTIAERT "n uꝛatoꝭ ꝙ uag uc FEST TAU TESITHgST Nadia a nngugorug ug 
o020r nm | 0092 || coree) mn | 0002 | oozeei mm | 0005 | onzzri mm | oonı | 6007 | onzee| mu | 0007 
00961 03981) 8 ı og#2 || 0096| 8 088} | Ouak3} 8 | GCh4 F 00941 8 | ogrr | 0092 | © | 066 0092 | 8 0%6 
0098 | 08 08 0698 | 0% 08 009 | 0% 8 I 009 | 08 or 009 !02 60608 009 0% 08 I 009 | un 0% 039 | 02 08 
002 09 } 0095 | 008° | 5 0097 | 00F gG5 | 0077 | 007 rr 0087 I 00) | Gr 0001 | 005 G 1} OOPF | 007 2 o08r ! 007 | 94 
ooar |; 606 | F 0097 ; 009 | € 0057 | 009 | & 0003 | 000 | F 0087 | 009 I € 008 | 008 IE || 0005 | 008 | F 009: | 008 | € 9094 | 009 | € 
| 008: | = 18 0095 | — F 0002 | — F 00881 — 1 005% | — ’ 0087 ; — j DOoE | — } 0008| — 1 
| 0000:| = 1 0009 — 1 00001 — I 0009 — 1 00008! — j 1 00004 — 1 909CH — r 00084 — 1 
2 SH BER; zus — —V— ie mo | si 8 I smo |_ u v zus || % | Lues RN! a I pmel| Hi 
aquuaerl ps 1 DE i Aꝛguuaa 6C ya, *4 661 mag °F nF 






tuingang-unD 'g 


bunhag · ung v ð 












bunho ung 'g 





Sungagunug "7 | 


"FEBI fan "TE NG GEHT man mog wagog g ueg ug 





"NVId’SYONOHYTLL 


Inga urug 'E 
I6 S 








Bungagenma "7 





Bungageunas °F 
"SıEr kann "IE 9 0287 add möogzuzahoßF jun] uag ng 





ranwortlich: M. Hallmaler 


Kür bie Redaltlon ve 


— 


Beilnge zur Nenen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. A8. 


"Muargqyp9a) SOUISMOIPPINIH 087 A0naga$ 'g ung "uoßuwınyayk 


wg ppiuob zunvgag usdunmmmbg ↄaꝛtuu ‘E | Aagnaom plnupdınn aluspor ↄfvoluaod 


gusug aꝛq uabab unuppug uaq 199 Bungpmunz adtagaon vu bunqojeuo aↄo uarlaa aꝛq aoa onvluoqol qun wawaplay ou uoqaoai IP uo quiuuoq 21% 


-suondmalgno goq Bunzgufgog uabab SE dapr 'g m ma plmagrug pmS 00T Jun os ‘08 x WOHNFL u gun abyang wymGpen? ag 
704 wdunupnag aapıyumupl norpngag Brlyuhunpgaa sun pquu Bunuprfugn ᷣc 
uobojao nẽ uoaoaidvdqaoge 1 aago avbq ur goßvagagjuumuorg uapuppeB gg HK OT uoa uannog) aus in Sunupisg' a9q 1a 


| Ho uiᷣcplipqun uoool anf 
Degygz "qq 9 age) 
i Inv spadguonudnolano 1 
az ꝓppuiob muvjoq WOK waullaupg mg m ppm wa qun uaqyjg; uabualuↄꝛq uv mol 
Aaaaamuiuch hdaiod 125 noßeg u A⸗abuiuuoaig NG 


A EHE B Sana? 
lo 2 Ban | PT qun IMAgT) auninbi uaaꝛ pq Bangkangg uj 


YmBaaapnan? /usuoynvsavog aꝛq anl wling auge Pqoiq gu uogneg a uoqp eoq ne golpad 


LE naoqai Andy MIOG 1g v Janlzuvag 11 
a RAR —— * aonurce GH) WIN 122g ma u 
en At ei 409 aaaslun 2g naßnımaxg uj 


“SE I annıgag Zy uag Bozgaaunog quu "HE wg ꝙꝓpoaiaa⁊q; 

{nv zwnvaaqun jr agzalaıq 4BapPlnn uoydpalgng uspirualle an? pusg uagaaı amagınagınyg 000008 ıdıgz 
woBundingag warsgyu us Fnjadrag aaq qun gaungdsdunsng usppnagadgu pur dog aguddung pun 

waaguG 20 gyugaauın Bunloogsag 229 aBagz wog Inv ꝓbjolao guaqoum uonammousagn moBunmarg 17 guDgNgaD uaglmaggarzgg 2q uoa galoıq Bungufpnung ag 
waguaama ne nu auapleuagapug aaq uoyol 
ao an? apalugugulig uoitpvqob 29q alhußyaag uaaogydl ↄajq Pnv aray ’graßypuck galaıg 1gamol “Iarpıldaa bunao bao pl mobunnaygeusipvg ubobaocð ag pl zug qun 
Prpndad aaqu 07 Inn Bıänmgßuagag Funaadarg WIPILKUK Gıylyuggg 299 uoa ylı 3p999 abız "walpua Janiumapa pou nafınuayg usa ufogwalıg) aog apairg uausß 

ren rer nv ag gnv Bunasdarggungg up why up ijboſaoq ag pam uaꝛloꝛe 19a Funpa slngag wunuondln qua aguoyug X 

(PO 08 ? W029 000°0D 
uvanog9 "Gnaad 220IR 1999 — bunagygẽõ plmaggu) wagu@ wg ? supi 000'009 uj moſuobuꝝ 
"UP PUSSABLE J13punyyuny uU3UoHIEL Pad 


usyoTuUYy-U9TUIGIT 
Sp WINKEN PO dal 
SALDIISOUA 













liche Kunde, daß unfer liebes Töchterchen 
Katharina 


des Keuchhuſtens ſanft entichlafen ift. 


Folgen 
Kipingen, den 16. Februar 1370. 


Die Interimsiche 


Todes- Anzeige. 


Theilnehmenden Freunden und Werwanbten widmen wir nur auf dieſem Wege die ſchmerz⸗ 


ine für die nenen Oftbahnaftien, 


am 15. Fehruar karz vor Mitternacht in einem Alter von 4 Jahren und 3 Monaten an ben 


Ludwig Bauer, k. Studienlehrer, 


mit frau. 





auf welche an unferer Gaffe die Theilzahlungen mit 15 pCt., fowie die meuen Aktien, auf 


welche die Vollzahlungen 


vom 17. bis 31. Januar c. incluſibe 
geleig wurben, find gegen Ginlieferung ber Bordereaur · Duplicate im Laufe diefer und ber nächſten 


e zu beſiehen. 
—— den 17. Februar 1870. 


Königliche Filialbanf. 
3. Leberer. 

Süße Schellüüche, Cabljau, Serzungen, Bückinge 
um Braten und Roheſſen, Anguilotti, Aal u. Lachs 
in Gelse, Neunaugen, Kräuteranchovis, ruſſ. Caviar 
und Sardinen, Sardines & Uhuile, offen und in Do: 

fen, fowie diverje Sorten feine Käſe empfiehlt 

Johann Schäflein, . 

Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brüde. 


Dominos und Jarven 
t 


26] Carl Bolzano. 


— —— — — — — — 7 
Einem hochgeehrten Publilum mache ich hiemit bie Anzeige, daß 
ich mein blibher beiriebenes 


G Uhrengeſchäft & 


taͤuflich an Herrn 
H. Engelcke 
abgetreten habe. — 
Für das ſeilher fo vielfeitig genoffene Vertrauen verbinblichit 
danlerd, Kitte ich, dabſelbe auf meinen Nachfolger ülertragen zu wellen. 


Würzburg, den 15. Februar 1870. 
3. ©. Daufch. 


Annonce bezugnehmend, erlaube id mir, ergebenft an« 
von meinem Vorgänger übernommene Geſchaͤſt 


Würzburg, 





Auf obige 
zugeigen, daß id das 
unter ber Firma: 

fl. Engelcke, 
vorm. J. G. Dauſch, 
in gleicher Weiſe fortführen werde. 

Indem ich das bedeutend vergrößerte Lager dem Beſuche bes 
geehrten Publilums empfehle, mache ich beſonders auf die billigſt ger 
ttellten Preiſe aufmerkſam, bie neben der Büte der Waare, fowie auch 
durch meine vortheilheften Ginfäufe mich in den Stand ſetzen, allen 
Anforberurgen zu genügen unb mit anderen Uhrenhandlungen in jeber 
Brande eoncurriren zu lönnen. 

Reparaturen werben aufs Sorgfäliigfte ausgeführt, und wirb 
für ſolche, ſowie für jede bei mir gelaufte Uhr zwei Jahre Garantie 
geleiftet, welche fih auch auf die von meinem Vorgänger eingegange» 
nen Verpflihtungen erftredt. 

Würzburg, den 15. Februar 1870. 


H. Engelcke, 
Maꝛkt Nr. 38, 
36] gegenüber bem Würltemberger Hof. 


Verjteigerung eines Wohnhauſes. 
Die Erben des Privatierd David Gert dahier laſſen befien 
Wohnhaus Difte. II. Haus · Nt. 323, vis-A-vis bem Baftgaufe zum 
Samm und neben dem Haufe bed Kaufmanns Hrn. Dümlein gelegen, 
dur den f. Notar Hrn. Endriß dahier auf deffen Amtszimmer 
ge ee 1870, 
ü 


Uhr, 
öffentlich verſteigern, woju Striäluftige hiemit eingeladen werben. 
Die Girficht ded Haufes kann jeder Zeit erfolgen; bie Strichbbeding · 
ie werben am Xermine befannt gegeben werben. [3a 


‚(da 
Obeꝛconſiſtorialpraͤſtdent Reichs⸗ 
ralh b. Harleß befitt unfer Ver- 
traum nicht. 
U. Euler, 8. Euler, Häfele. 
Milde, 


Zander, Karpfen, 
En Raperdan, Buͤcinge ıc. 
bei 
G. Rügemer 
am Fifhmarft. 


Einen Lehrling fucht 
3e] S. Mayer, Uhrmacher. 


Theuter · Anzeigt. 

Donnerdtag, dem ı 47. Februar. 
Mit anfgebovenem MAbounement. 
Zum Benefice für den Befangelomi: 
fer Hertu Adolvb Ernſt. (Neu eins 
ftudirt und mit neuen Couplets.) 
Der artesische Brunnen. Zau— 
berpoffe mit Geſang in 4 Abıbeils 
ungen von G, Räder. Muſik von 
mebreren Componiſten. 

Freitag, den 18. Februar. 1. 
Auftreten der Hoffchaujpieler HH. 
Fadenbach uud Senger vom Hof 
thcater au Darmitadt, 

Samdtag, den 19. Februar. 
f. Auftreten des Herrn Yederer, 
Hofopernfänger zu Darmitadt. Dio 
Hugenotten. 

Raoul: Herr Lederer ale Gafl. 

Die Direktion. 


wird ein 


Turngemeinde, 
Samstag, den 19. Februar: 
Tanzunterhaltung 

in ben Sälen des Platz'ſchen 
Gartens, 
Anfang 9/,3 Uhr. 
Der Turnrath, 


Gaſth.Schönbronnen. 


Heute Donnerstag: 


Soiroo 


chantant et comique 
des Charalter ⸗Komilers 
J. B, Wiesner 
mit feiner Gefellfchaft. 
Anfang 8 Uhr. 


— — — 
Offene Stelle. 


Da As Auffihiss und 
Berwaltungsbeamter über eine 
unweit Berlin gelegene Siegelei 
liver, an Thätigfeit 
gewöhnter fihererr Dann zum 
baldigen ober fpäteren Antritt zu 
engagiren gewünfcht, Der Der 
walter braucht Fachlenntnifſe nit 
zu befigen, muß aber mit ſchrift ⸗ 
lichen Arbeiten vertraut fein. 

Jede weitere Auskunft eriheilt 
ber Kaufmann 8. F. W. Hörner 
in Berlin, Kronenftr. 60. 





——— — — 
—— —— — —— m —— 

Es iſt bei dem lehten Ojfl- 
ziers⸗ Balle am 10. Februar in 
der Schrannenhalle eine ſchwarze 
Wollenſpitzen⸗Rotonde mit einer 
ähnlichen vertaufcht worden; alb 
befoubereß Kennzeichen fei bemerkt, 
daß bei Iehterer oben am Hald- 
Ausfchnitte die Gen ald Never® 
umgenäßt find. 

Man bittet, fie gegen Umtauſch 
kei Herrn Frileur Bayer am 
Schmalzmarlt abzugeben. 


Berftorbene. 


Jobann Herzog, Militärpenfionift, 
61 3. alt. — Joferba Hartmann, 
Privatierewittwe, 79 I. alt, — 
Marg. Püter, Näberin, 83 3. alt. 
— Johanna Anclg, Goldarbeiters, 
Winwe, Tı I. alt. — Peter Ethart, 
Maurer, 73 J. alt, — Margaretha 
Geißler, Bıivatierstochter, 52 J. a. 





F. WM. Masiny 


American Dentist 
inventor the Goldlind Vulcanite 
Ofüce 
Juliuspromenade Nro. 11, 
Dr. Mastny late of San Fransico would respect fully 
invite those wishing first Class Dental Operations 


to give him a call. 


Artificial teeth inserted an Gold, Silver and Vulcanite 


Base 


"Natural appearance and perfect adoptation to the mouth 


guaranteed. 
Call and See Specimens, 


[3a 


— — — — — — — —— 
Anzeige und Empfehlung. 

Den HH. Weinintereffenten, insbefondere meinen verehrten bib⸗ 

herigen Auftraggebern made hiemit bie Anzeige, daß ich, geftüht auf 


ein biesfallfige® Regierungsausfcreiben, für 


des Meinabfüllen® vereinfache. 


bie Folge dad Geſchaͤft 


Die veralteten Ufangen bei Seite ſetzend, find bie Füllloſten 


bebeutenb geringer. 


Indem ich die Verfiherung keifüge, ba3 ich, wie feither, auch 


ferner dad 


Intereſſe meiner Herren Gommittenten zu wahren bemüht 


fein werbe, halte mid gütigen Befehlen ergebenft empfohlen und jeichne 
Hochachtungbvoll! 
Thüngersheim, 15. Febr. 1870. 


Mich. Dietrich, 


Küfer und Meinunterfäufer, 


niße_ werben am, SRermine befannl neReDe re her Belle 
Für die Redattun verantwortuch: M. Holimaien, 


Mit einer Beilage. 


Baltswirthiheftliges. 

— Dätenfurt, 16. Febmar, [Getreid-Mittelpreife) 
Batzen ;16 fl. 1 fr, Kern 16 fl. 20 fr., Kom 33 fl. 20 Ir., Gerfte 
3 A. 30 fr., Hader — A. — ir, Etbſen — R. — fr, Biden — fl. 

fe, Kinfen — A. — Ir 


Reste Fuchtmittelpreife .: größten Schranne Bayerns. 


ea der Drie® Walzen: Korn: Berfte: Haber: 
— R. Ar fi. tt. Al. Ar 
Angeburg » « . 17 9 1220 1240 7 44 
Ansbach — 16 38 12 15 — — TQ 
Bonkrg x... ET 138389 14 36 
gantebut . ; ‚522 1121 1112 733 
Münden .. 757 192 822 7397 
Nürnberg -» » . 1556 129151 82% 
Straubing . 16519 19T d— 77 
— Darmiadt, 16. Febr. Bel der beute vorgenommenen Der 


i⸗ ua von arohb. beſſtjaſen Prämter ſcheluen & 25 fl. wurden gezogen; 
gi — I. Nr. 12442 4000 A., Nr. 26048 2000 f., Ar. 
20693 4000 H., Nr. 3767 64058 A 400 fl., Ar. 686418 74490 à 200 fl. 
Rr. 52553 54485 a 100 1. 


— [Felegrapbifher Schuffsdertbi.] Winerbeilt von Bart 
Ehr. Exmitı in Würzburg. Das Hamburger Moitdampfläiff „Weitrbalia”, 
Gev. Schminfen, von Der Linie der Hamburg Amerilanifcheu Paderfahrt- 
Alttemı WeleDibafr, weltdes am 26. Jauust, von Hambarg via Haore ch, 

tug, if mach. pimer gtädlichen Meife von 38 Tagen woblbebalien in Rew— 
Herr angelommeu. 


Fand 
Empfeblung. 

Friedrich Martin Mafiny, (Sohn des verlebten Zahnarzteb 
Joſeph Maſiny dahler) amerikaniſcher ZJahnarzt. welcher ſeit 24 Jahren 
in Auftratien, China, Meziko und in ben Vereinigten Staaten bon 
Norbamerita als Zahnaryt praftigirte, ewpfiehlt ſich dem geehrten 
Publilum für alle zabnaͤrztlichen Operationen, indbeſondere ſeine neue 
patentirte, goldplattirte Kautjhufplatte, ſowohl Für einzelne Zaͤhne 
wie auch für gar ze Gebiſſe, Plombiren ber Zähne mit Gold, Silber 
und Gompofition. 

Ale von mir eingefihten Zähne garantire ich Farbe, Facon und 
Gebrauch zum Beißen ten natürlichen vollfemmen gleich, wibrigenfall® 
feine Zahlung verlangt wird. Ki... 

Da ich alle meine Materialien direlt von den erſten Fabrilen 
Umerikas beziehe und alle neuen Verbeſſerungen anwende, fo Ein ich 
im Stande, billigere und befjere Arbeit gu liefern als irgend ein 


Bahrart. 
Consultationen gratls. 
Mufter von zahnaͤrztlichen Arbeiten liegen zur Aoſicht bereit. 
Schmerzloſes Zohncusnehmen mit Mether oder Chloroform. 
Wuͤrzburg, Yuliuspromenate 11. [33 
Spretftunden von 9 Uhr Vormittags 6i8 4 Uhr Nachmittags. 


— * 
Schäfereivsrpachtung. 
Gaubuͤltelbtunn.) Am 
Dienflag, den 8. Marz lfd. Id., 
Nadimiltags 1 Ihr, 
wird vie Schaͤferei dabier von Midaerli Ifb. J. jan auf 6 weitere 
Jahre verpahtet, wozu Sirichliebbaber eingelaten werben. 
Die näheren Bebingungen werben vor der Verfteigerung eröffnet, 
Baubütlelerunn, den 14. Yebruar 1870. 
Die Gemeinde-Verwaltung. 


Horn, VBürgermerfter. 





Wiſſenſchafurch empfosten 







gegen Dicgentatarrbe, Eiure 
Bildung, Aufüoßen, Berdeus 


Atbeumetb und 
. Borrätbig in plum« 
Schachteln wit Gebr. 


übe, 





’'b 
birteh 
Aumwellung à 30 fr. in Würz; 
burg in H. Haupt's Hitſch· Apo⸗ 
ibete, in Amorbach det Ancıb 
Stwarzmant, In Areitein bei 





Apotb, Gabler, in Aub bei 
Adotheket R. A. Diertich, in 
Büttbarbt bei Upstb, A. Kom 
ano, in Gliimann bei Kpoib. 
A. Brenner, in Harltadı bei 
Im, in Kiſſingen 
. 8. Idl, lu Yobr 
banpt, in Darlts 
. &. Helme 
ugen bei Aporb. 










x. Tbiel. 
Die Hbminiirotion der Felſenquellen. 


Prib, A 


Schweinfurt dei ® 


H. Auer, in 





Sn der Sıapeflaın Bu 


und Kitzingen find au hal 


und Kunſthandlung in Wärzburg 
Looſe 
zur Erbaunng einer katholiſchen Kirche 

in Stuttgart. 


Preis — 35 fr. 
tbnng nm 4. Märt 1870, 





zur | Dem U berbringer debhelben witb 
sine gure Belohnung zu Theil, 
Hofſtraße Nr. € im 1. Stel, 


Ben bier SHoltiche bie 
Plannersgoſſe were Di 


Abend ein Pelzchtu 


Zur Weachtung für die Herren Volksſchullehrer. 
Das vom bayerlſchen Vollsſchullehrer ⸗Verein heraußgegebene 


Fiederbud für Volksſchulen 


ift ſoeben erfihienen und bei und eingetroffen. 


Dasielbe umfaßt 2 Mölheilungen, wovon bie 1. Abtheilung 
für Unter» und Mittelſchulen, die 2. Abiheilung für Mittels 
und Oberllaſſen beſtimmt iſt. 


Preis ber 1. Abtheilung 7 Er, nach Auswärtd franco 8 kr. 
” „2 ” Tr, PM Pr IM. : 
Da die Verlagsbuchhandlung mit bem Hauptaußfchuffe des baher. 
Vollsſchullehrer ⸗· Vereins in monatlicher Ahrechnung ſieht, fo kann biefer 
Artitel ohne jebe Ausnahme nur gegen baare Zahlung abzege⸗ 
ben werben. 
Hauptnieberlage für Würzvurg und Umgebung: 
Stahel'ſche Buch- und Kunfthandlung 


in Ibürsburg und Kitzingen. 


Lungenschwindsucht 


heilt durch eine bewährte Kurmethede Dr, Roſenfeld in Berlin, 
Leipzigerſtr. 111, auch brieflich. [19 


Analyfederjogei.bayerifdj-patriotifgen Partei 
von Friedrih Carl Laudenbach. 
Preis 18 fr, nah Auswärts franco 19 fr. 
Vorraͤlhig in ber 
Stahel’schen Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg und Kitzingen. 
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eſigie mon eb wied odne Dan Reh jeboch Das im Wangen ulle 
Örfiräge lebtaf er geſtaltete. nr Hnieriloner und nemene Ruſſen 
(3 pro.) erfrenten ih eluer febr feilen Ten Abends 6 Udr. In 
Anetentoci taͤt war bei ſulllem Deisäft die Teudtnz ſet. Oeñert. 
Credustiten 25414, Staatebabu Ich’ 2, Yomvarder 2341/4, Amerilaneı 925, 
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Ramens de8 Hanbelöftanbed. Die zweite Karmier erledigte das 
Diffinentengefeg, in Bezug auf welcheb Vebereinftimmung, mit ber 
erften Kammer erzielt worben-ift, und ſprach dabti bie Grwartung 
aus, daß die Rrglerung bie bürgerllche und flaatstürgerlihe Gleich⸗ 
berechtigung aller Lanbeseinwohner ohne Anfehen des Glaubens 
beobachten werde. — Der Schluß bed Landiagk erfolgt am 21. b. M. 

Berlin, 15. Febr, Die „Norbd. Allg. Zig.“ melbet Bezüglich 


ber Auswelfung des Gorsefponbenten ber. „Allg. “, Dr..Drefiel 
‚gegen sten 45 B a 


aus Rom: daß, nachdem bie 

als unbegrünbet erwiefen, ber Geſandte des Morbbeutfchen Bunbes 
efort intervenitt Habe, in folge deſſen bie beabſichtigte Ausweiſung 
Drefjelß nicht ausgeführt wide, 


Berlin, 14. Febr. Die Kommiffion zur Ausbilbung ber Statiftit 


des Zollvereines begutachtele bie Vornahme einer Volldzäglung für 
ben 1. Degember 1870 und die Gmeuerung ber Volkszählung ſtatt 
in 9, fünftig erſt im je 5 Jahren. 

Berlin, 14. Febr. Die Gröffnung des Reichbtages verlief nad 
bem hergebrachten Beremoniel. Der „Staalsanzeiger“ meldet bie 
Berkiihung des zolhen Adlerordens 1. Klaſſe an ben badiſchen Minis 
fer des Innern Dr. Jolly, fowie an ben Oberfllämmerer des Könige 
von Bayern Grafen v. Pocei. 

Wien, 13. Sehr. Ganz unabhängig von ben Vorgängen im 
Bezirk von Gattaro und ber damit in Verbinbung ſtehenden türkifhen 
Truppenaufſtellung an ber montenegrinifcgen Grenze, aber hiemit in 
ber Zeit zufammenfallenb, ift ber alte Zwiſt zwifchen ber Türke 
unb Montenegro wegen bed Weiderechis des 
Rammus ber Piperf in dem türkifhen Grenzbeziuk Veli und Mali 
Verdo aufd Meue enibrannt, Trotz dringender Rathſchlaͤge, bie 
Graf Beuſt in Ponftantinopel ertheilte, beharrt die Türkei baranf, 
ben Piperj biefe8 Weiderecht zu verfagen. Daraufhin kat Rußland 
ben übrigen Maͤchten gemeinfame Vorſtellungen in SKonftantinopel 
vorgefälagen, damit einem Umfihgreifen des Zwiſtes vorgebeugt 
werde. Gine zur Sprache gebrachte Gelbabfindung ber Piprrj wird 
ber Fürft von Montenegro zurüd, da für das Gelb bie Piperj jeden⸗ 
falls Waffen faufen würden, ohne ihr Vieh ernähren zu können, 
Gin von Franktelch vorgefchlagener Gebietsaubtauſch erfchlen un« 
thunlich, da der Territorialbefiß nicht ftreitig iſt; Hierauf ſchlug dab 
Wiener Kabinet eine Neutralifirang bed erwähnten Bezirls vor, und 
tiefer Vorſchlag dürfte zur Grundlage eine® der Pforte gemeinfam 
ju machenden Vorfhlagd genommen werben, 

Baris, 15. Febr. (Orig.⸗Corr.) Der Krieggminifter Hat den 
Anlauf einer weit größeren Anzahl von Pferden, als das gerößn« 
liche Bedürfniß ber Armee forbert, argeorbnet, bie Remontt · Offiziere 
wurden angewiefen, alle jene Pferbe für die Gavallerie und Artillerte 
aufzfaufen, weile, wenn auch niht von erſter Qualität, nur für 
einen Dienft tauglih find. — Herr v. Benetellt unb Herzog v. 
Grammont werden Hier erwartet, da der Minifter be Auswärtigen, 
Graf Darn, wünfht, biefen beiden Diplomaten münblih Sfirufe 


tionen zu eriheilen. Was die verbreitete Nachricht betrifft, Graf Daru 


habe ein Circular in Betreff des Prager Friedens an bie Gefanbten 
gerichtet, fo dürfte basfelbe in biefer Yorm;nicht richtig fein. Es 
bebarf feines Gireulareß; die feangöffhe Megierung und das jegige 
Rabinet werben firenge an den gefgloffenen Verträgen feſthalten unb 
ein Gleiches von ben übrigen Mächten forbern. 

Paris, 14. Februar, Die „Patrie“ veröffentlicht amd Heute 
beunrubigenbe Nachrichten aus Münden, Gie läßt fig fchreiben, 
man babe bort wirklich die Abſicht, den Bringen Dito als König zu 
proclamiren. 

Paris, 15. Febr. Geſehgebender Körper. Indem Olllivler 
die Einwände Irles Favres gegen bie Wahl ber Gommifjion beant- 
wortet, fazt er, bie Wahl ber Gommifflon angreifen, Hieße, bie Major 
rität zum Zuruckweichen zwingen, bie Majorilaͤt dürfe jedoch nicht 
vor ber Minorttät zurüdweihen; er erlenne in ber Mojcrität ‚bie 
öffentliche Meinung. Dllivler befämpft Hierauf bie Wuflöfung ber 
Kammer, welde bie Linke verlangt. Die Regierung ſei entſchloſſen, 


auf dem liberalen Wege, melden fie eingeichlagen, fortzufcreiten. 


montenegrinifchen Orenz ⸗ die neu-gu -errichtende protelantifche Auchen 


Aus;Ronflaniinapel wirb ber „Eorrelponbaneefl'bujRorb- Eſt 
gelärieben, daß Baribalbi, ter fon fräßer tem gricchiſchen — 
4000 Gewehre vrerſprechen, num auch feine Ankunft in Griechedland 
zu einer gelegenen Zeit im Ausfidt geſtellt Habe. Ungefähr 2000 
feinge „Roihhemten“ wäürten ihn begleiten. In bem Beitifienben 
E hreiben Garibaldis fol e8 unter Anderm beißen, daß ber Papſt 
und ber Sultan bie größten Feinde ber Menſchheit ſeien, vnd daß 
on fie Beide ihrer Derrſchaſt berauben müſſe. Ueber Corfu follen 
ach. in. ber That bereius Gewehre in Albanien angelangt fein, waß 
mit beitrug, bie türkifhen Garnifonen in biefem Landſtriche zu ver 
ſtaͤrlen. Auch erzaͤhlt man fih in Ronflantinopel, doß ber König 
Georg von Griechenland in Santa Maura eine Zufammentunft mit 
einer Vertrauendperfon bed Yürften von Montenegto Hatte, 

Athen, 11. br. Geſtern wurbe ein Verirag mit ber frans 
söffchen Gefelicheit Chollet unterzeichnet, durch weiden-berfeißen bie 
Durchſtechung bes Iſthmus von Korinth bewilligt wird. Die Geſell⸗ 
Schaft erhält eine Friſt von 18 Monaten und 500 Heeiaren Staaiße 
Domäne längs ber Kanalufer. — Seil vierzig Tagen iſt nirgenb® 
ein Raubanfall vorgelommen (1). 





xLokale (und vermifchte Machzichten. 
< Bärgdurg, 17. ‘ehr. 

I.— In der Öffentlihen Magifratöfigung vom 11. 
folgende Fe A De Ouaudlehne ne 

ſchale follen vorlaͤufig die 
bis 1812brtigen Echüler oufgrnommen und ein proviſorlſches Ehulotat 
biefür im Grabenfcnigebänhe eingerichtet werden. — Mitibeilung einer 
vergleichenden Ueberfiht der Pflaflergolerträquifie im 4. Quartet 1869 
und im d. Ousrtale 1868. — Belonutgabe eines Schreibens der k. Stadts 
fommandantfchaft, wornoch die Verlängerung der Melbeltegaffe bis aum 
oberen Malnqual unter den zwiſchen der f. E tattfommandantfcaft und 
dem Bagifirate vereinbarten Bedingungen die börfte Geuehmigung erbals 
ten bat. — Zwangewelſe üchebung eined Acclsrädftardes und ride Rüde 
ſtaudes zur fädtifchen Boſſerwerltauſtalt. — Ein wegen Arbeitefchen Bes 
frafter wird unter Audrehung welterer Etrufelnfhrellüng zum Arbeltdeln« 
tritt aufgefordert. — Auszahlung. zweier Lehrgeldfeträge ans_dexr. Kantor 
Horu ſchen Etiitung, — Bewiligung.. eines Gefubs um Befrelung vom 
Schulgeld. — Radſchaffung von Holz zur Schulheizung. — Die durch 
den Zod des Getraldewlegeis Vatbh erledigte Sielle bleibt vorläufig uube⸗ 
Sept. — Abgabe einer Anzeige wegen Concabinals an den Derireter ber 
Staatsänwaltfhaftjam & Stadtgerihte her. — Bier Unterflügnmgegefude 
werbden;bewilligt, s 

— inter den Theaterbireltoren, welde fi um bie Uebernahme 
der h hitſigen Bühne kewarken, wurbe Direllor Rıymann aus Temeße 
vor: feiten® ber beiden fläbtıfgen Gollegien als am Beflen qualificizt 
erfannt und fieht man num beffen Entſcheid bezüglich der Annahme 
der Direftion enigegen. 

— Geftern Nachmittag wurben am Walle neben dem Oardiſten⸗ 
bau wiederholt Sprengungen burg Eyamit mit großem Grfolge vor⸗ 
genommen, — Die Arbeiten am Durchbruche des Yellerthored wur ⸗ 
ben bım Hiefigen Pflaſterermeiſter Bauer überiragen. 

— Der oberhalb ber Brüde nun gänlich zugefrorene Main 
trägt auf feiner glalten Flaͤche kaͤglis Hunderte von Menſchen, bie 
fig ber Giöbeluftigungen erfreuen; ach ein bei uns wenig befannteß 
Eibſchießen Hat ſich nächft ter Sinfantertefaferne etablirt. 


— Eommerhaufen, 14. Febr, (Orig · Corr) Die Vertreter 
ber Marktgemeinde Sommerbaufen Haben geſtern eine Vorſtellung 
an Se, Maj. ben König um — bes Oberlonſiſtorial · Präfte 
denten v. Haileß und glelchfalls ein Mißtrauenbrotum an Litziern 


eingiſendet. 

— Gchul-Dienftes Nachricht: Schuldienſterſpe ltant I. Hutber 
don — wurde als 2, Lehrer nach Gereda, Bezirtsamts Brüdenan, 
angewleſen. 


— Der Gerichtßvofzleherturs in Bamberg wird durch ben 
Staatöprofurator Hanauer von Zweibrüden abgehalten. 
— Das bekannte Hotel Landöberg in Fraulfurt a. M. ik 
am 19. d. M. größtentgeil® niebergebrammt, Der Verluſt iſt fehr 


Favre erneut das Geſuch um Auflöfung, Orbinaire beſteht darauf, | Hebeutenb 


daß ber Pröfident eine Mittheilung von Rochefort entgegennchme. 
Der Geſetzgebende Körper geht zur TageSorbnung über. Drbinaire, 
welcher fortfäßrt zu reden, wird zur Ordnung gerufen. Favre und 
Gremievg verlangen Beſchleunigung ber Vorunterſuchung gegen bie 
derhafteten Perſonen. Pelletan tadelt das Verbot einer oͤffentlichen 
Verſammlung. Es entipinnt fi eine leidenſchaflliche Dibceuſſlon. 
Der Geſehentwurf, betr, die Aufhebung des Geſehzes über bie allge» 
meine Sicherheit, wurbe hierauf der Verfammlung vorgelegt. — Der 
„Moniteur® verfihert, daß das Gontingent pro 1870 um 15,000 
Wann vermindert werbe. 

Paris, 15. Febt. Der „Agence Havas“ wirb aus Mom 14. 
d. M. berichtet; Telegraphiſche Nachrichten aus Konftantinopel vom 
Geſtrigen melden, daß bie türlifhe Regierung geneigt fei, bie Loß« 
fagung ber großen Mehrheit der armeniſchen Gemeinde von ber Yu- 
torität des Patriarchen Haſſun, welchen fie gegenfiber den Eingriffen 
des römischen Hofed in bie mehrhundertjährigen Privilegien ber orten» 
talifchen Katholiken für zu ſchwach Hält, anzuerkennen. Der Heilige 
Stuhl iſt in Veforgniß, in Schisma fei zu befürchten. 
. London, 15. Febr. Berichte aus Mexilo melben, doß bereitß 
mehrere Provinzen ber Republik in ben Händen ber Infurgenten find. 


— [Ameritanifhe Staatéſchuld.]) Ginem Briefe dcB 
Vereinigten Staaten ⸗Schatzmeiſterb, batirt vom 12. Januar 1870, 
entnehmen wir folgende, für bie Befiper von amerilaniſchen Bonds 
inlereffante Auskunft: Aus bem Berichte deb Yınangminifter erfehen 
Sie genau, wa® er bibher gefeiftet Hat, und Lönnen ſich barauß eine 
beutfiche Worftellung von dem machen, waß er in Zulunft leiſten 
wird, In vier Jahren und vier Monaten ift bie Nationalſchuld um 
309 Millionen verringert worben ; bieß ift 11 Mrogent ber gangen 
Schuld. Die Einlöfung geht jept in befgleunigtem Tempo vor fi; in 
ben Ichten fieben Monaten, vom Quri bis Dezember, beirug bie 
Verringerung ber Schuld 56.665,660 Dollard — wab einer Tilg- 
ung von 100 Millionen jährlich gleihlämmt, und Sie erfıhrn, daß 
in biefem Verhältniß bie ganze Nationalſchuld im 43 Jahren aufs 
gelöft wird, Die Nation Eat, feit ihrem Befleber:, pweimal ihre 
ganze öffentlihe Schuld im Boaren gelilgt. — Sellle irgend eine 
andere Megierung j mals cine große Nationalſchulb, im biefer Weife, 


durch Zahlung ded Gapital® ımd der Binfen in Gold, gelifgt Haben, 


fo ift mir leider feine Kenntniß bason geworben, 
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Wugeslalenter: Donatnd, — Soanchanfgaug: 7 Uhr 4 Din, 
Goraenaütergang: 5 Uhr 25 Minaten. Mondanfgarg: — Uhr — Din, 
Mowbnzitergeng: 8 Uhr 3 Dliunten. Khrrwometer mas Mıarmer. 
Niehrigfter Staub ın der Radtı 5 Brad Kälte, Witfass 42 Mac: 
9 Brad Kalte. — Wanemmuegel: Um Petri Stuhlfeler ſacht der 
Storh fein Ref. 


Telegramme. J — 

Bir 16. Februm. henlohe geſtern e 
feine Gatlaffung eingereiät. — hat befoßlen, daß bie Aoreffe 
ber Abzeorbnetenfommer übergeben werbe, (Bereits geftern in einem 
Theil e Auflage unſern Leſern milgetheilt,) 

. —— 17, Gebr, Der a Ent 

mmen. 

Arc > ahloldee M ur nicht befiimmt, 

Münden, 


Kammer der — wurbe ein Schireihen des 
mon ienmeiſtert gegeben, 
Ueberrtrichung der 
bung bee Abreffe ent⸗ 
— Ueber die beanſtandete Urwahl in Jeitingen enſpann 

Rem lange Debatte. Weferent Jörg beanizagte, biefelbe wicht 
zu beanftanbın,, wogegen Dr. 2. Barth deren Vernichtung 
tagte. Dr. Weftermayer unb Winderl unterfläßten, 
lein, Fiſſcher und v. Schauß belämpfien den lehleren A 
» Hörmann und ber £, 
foner erllaͤtten, 


berla ein Schreiben, weiches v. Hörmann in Berg auf die Ein 
theilung ber Arwahlbezirke von Seite ber BezirkBamimänner an bie 
Rgierungspräfipenten erlaffen hat, und ſchloß daraus, bak mit biefem 
Schreiben allerdings hade eingwirkt werden wollen, allein v. Hör« 
mann vemeinte daB auf das Beſtimetefſte. Wet der Abflimmung 
wurbe ber Antrag Dr. K. Barths angenommen. — Bezüglich ver Ur 
wohl in Batt hagel beantragte Meferent Jörg, es fei ber Reklamas 
ton gegen biele Urwahl Feine Folge zu geben. Dagegen beantragte 
Dr. Volk, die Vernichtung dieler Wahl außzufprechen. Nach Furzer 
Debatte wurde ber BÜPE abgelehnt und ber Untrag bed 
angmommen,. — Schliehlich 5— — Antrag deẽ —* 
bie ganze Abgeordneleawahl in Günyburg zu vernichten, 
zur Annahme. Das Prinzip ber Gelöflwchl fam nicht 
nit Beſprechung. — Da bie Ion bißs 1 Me vorgerüdt 
war, wurbe bie Sihung geſchloſſen und bie raͤchſte auf morgen früh 
halb 10 Uhr anberaunu. 

p. Münden, 16. Febr. Bezüglich des MädtritteS bes Furſten 
b. Hohenlohe ift bis biefen Madimittag noch feine befinttive Eniſcheld · 
ung getroffen. Das Pıäfiblum ber Kammer ber Abgeorbneten 
bie Adreſſe derſelben Heute Mittags dem Staa:sminifterium bes Innern 
Überfenbet, melde diefelbe nun Gr. M. dem König in Vorlage zu 
bringen Hat. — Da unfer Magiftrat von ben Roften ber Bollpar« 
Iamentömosl mt 1780 fl. vom Gtaatsärar troh wieberholter Vor⸗ 
Rellung nur ern 1237 fl. vergütet erhalten konnie, fo Hat ber Magie 
Rrat gefieen beſchloſſen, fi nunmehr an den Landiag zu wenben, um 
bie volle Summe vergütet zu erhalten. — Die Frau Heryogin von 
De ln 0 Zen Dome Mbcaht: mb bez Degen mergen Gh 

eintreffen, 


Münden, Der — Groiffant Hat unter Aneig · 
mung zweier Gingaben nr üncener. Arbeilerverfammlung und 
tbeiterbilbungdverein® für das zu erlaffende Gefeh 
2) vi Wahl Ber ger eng — 

et Wehlrecht, 3) geheime mmung, lung von 
Diäten fu 8 ch, ohne Rüdfiht auf das Domicil und 
don Reifegebühten na Verbaͤliniß ber Reifeaußiagen, 5) Wefeit ung 
bed Verfafſungkeides als Worbebingung ber alien und paflıven 
MWahisereätigung, 6) Feſtſethang bed zum Abgeordneten -befäßigenben 


hrree Helle ober drren Raum Lett 3 Fr., Mr 


noch nicht 
| fein; denn ſtati bie 





\salszatgehähr: Die einfpaftige 


Donnerstag, 
17. Febr, 1870; 


—34 welfpaitigeßite,, bie Drelfpaftige der. 
ı nad hie xvchtarfende zeue {2 $r, 

















Eissnbahn-Abgang und Ankunft in Wärkb 
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Alters auf das zurüdgelegte 25. Lebensjahr, 


Bezirken für Ginen Abgeorbneim, -8) geletzliche Feſtſezung derſelben, 
.zulaſſung von Grfapmiennfgaften, 10) breijäßrige Wähle 


Münden, 15. Pebr. Der König fol, wie man von 
welche dem Hofe nahe ſtehen, vernimmt, dem Finſten Hohenlohe 
eigenhändig einen Brif geſchruben haben, in welhem ex benfelßen 
in den ſqhweichelhaftefien Ausbräden zu feiner am erften Samnflag 
biefeß Monats in ber Aögeorbnetenfammer gehaftenen Rede beglüds 
wuuſcht, fi mit den bort bargelegten Motiven und Zielpunkten der 
auswärtigen Politik Bayırnd kollfontmen einverſtanden klärt und 
ihn wieberholt feine® uaverbruͤchlichen Vertrauent verſichert 

Ueber bie uͤmliche Stellung ber 3 den Geſandt⸗ 
ſchaft in Binden m — —— Te man ber 
nPrefie* von bort: „Sm Höheren Kreifen ſpricht man mit gr 
Defimmifeit bavon, bab das gefammie Perfonal ber oſterreichiſ⸗ 
Seſandiſchaft dahier werde gewechſell werben, wenn auch bie 
getöft fe. Mir konnen bamit nicht umnpufeieben 
Interefien des dfterreihifchen Staates in B.yern 
wirtiich zu vertreten, befepräntte man fid im Geſandiſchaftẽhotel feit 
Jahren darauf, Perſonen und Sachen alle bie befannten Annehwlich⸗ 
keiten eines ſtarren Yureaufratismus fühlen zu faffen, unb ftatt über 
ben Parteien zu bleiben, wie es dem Merireter ber Perſon bes 
Kaifer® geziemie, pflog man engm Verkehr mit ben Ggtremftin einer 
Partei. Gleichwohl fehen wir tm Grafen Ingelgeim nur ein Opfer 
ber biplomatifhen Xrabition. Wir wollen gerabe Fein beſonderes 
Gewicht batauf legen 


7) Bübung von Wahl⸗ 


Perfonen, 


„daß bermafen bie Beiben erften Nebenbeamten 
der Geſandiſchaft ahier als Water und Sohn mirfammen verwandt 
find, aber wie können ben Wunſch nicht unterbrüden, eb möge ber 
Öfterreichifchen Megierung gefallen, für bie Zukunft bie blefigen often 
mit Männern zu beſetzen, weiche wicht, wie Graf Ingelheim, nur mit 
ben ultramontanen Ariftofraten verkehren, ober, wie Braf Blome und 
Unbere, zehn Monate im Jahre auf Jagben und in Badern abwefend 
find. Denn wenn auch Bayern Bein großes Land ift, fe Hat es bo 
für Oeſterreich eine weitgehende Bebeutung.“ 

Augsburg, 16. Febr. Die „Allgemeine Feitung“ veroͤffent · 
fiht von Profeſſor Dr. Konftonin Höfler in Prag eine Etklaͤrung 
bie zoſtiumnt zu Doͤllingers offener und gründlicher Grörterung 'ber 
Kirhenfragen, zu ber: Döllinger mehr als jeber andere berufen fet 
und welche igın perfönlig zu großem Troft und wahrer Beruhigung 


Stuttgart, 11. Gebr. Der „Stantsangeiger“ iſt ermäd 
eine Mittpelung der „Welerzeitung“ auß Stuttgart, als ob Hr. 
d. Barnbüler fih mit bır Volföpartei verföhnen, den national. gefinnten 
Kriegäminifter befeiligen, bie Wlfianzveriräge Hinfällig magen x“. 
wollte — für durchaus unwahr zu eıflären, , 


Dresden, 14. Febr. Die Abgeorbnetenfammer nahm einſtim · 
ig den Antrag bed AusfHufles auf Ablehnung ber Novelle zum 
Bereindgefeg und auf Revifion des Vereinbgefehes von 1860 m. 

Dresden. Die erſte Rammer hat am 10. 68. bie Werathe 
ung bed Jeftigeats Begonnen. Graf Hohenthal, bie Herren v. Grbe 
manndborff und v. Zehmen, ber Präfident des Oberappellationsgericht® 
Dr. Sidel und der Präfident ber erſten Kammer Frhr, no, Friefen 
griffen die Stantöregierung wegen des von ihr beonttagten Bimdes 
oberhandelsgerichis Heftig an. Der Yuftigminifter Dr, Schneider 
antwortete in einer einfißabigen Mebe und wies in derfelben auf hie 
Yundesverfaffung Hin, nach welder eine —— Befragung der 
föhfilgen Siandererſammlung unuläffig gewefen ei. Der Handelt» 
Sommerpräfibent Weder aut Leipig dagegen banfte ber Regierung 





Borfchlag. 


T Fur die morgen Vormittag ftattfindenden israel 
Gemeinde-Wahlen werden empfohlen: 
a) Zu Vorftänden: 
Herr Sal. Bing, Lederhändler, 
m Leon Herzfilver, Großhändler, 
M. 3. Mayer, Fabrikant; 
Erſatzmann: 
Herr Moritz Fränkel, Großhändler; 
b) zum Caſſier: 
Herr Sim. Em. Oppenheimer, Kaufmann; 
Erſatzmann: 
Herr Fror. Lippmann, Weinhändler; 
ic) zu Beiſitzern: 
Herr Ernſt Edenfeld, Banquier, 
David Hirſch, Banquier, 
Moritz Kohn, Kaufmann, 
Sal. Roſenthal, Kaufmann, 
David Schloß, Weinhändler, 
A. W. Schwabacher, Privatier, 
Carl Schwab, Kaufmann. 


Einladung. 

Die verehrlichen ſtimmberechtigten israelitiſchen 
Cultusmitglieder werden behufs einer Vorbeſprech⸗ 
ung zur Gemeindewahl auf heute Abends in 
Roſenthal's Reſtauration eingeladen. 


Mehrere Wähler. 


Feinfte Cervelatwürſte in verſchiedener Größe, 
fowie Kleine, das Pärchen zu 7 kr., empfiehlt billigt 
Peter Metzner Sohn, 
] Semmelsſtraße. 


(Obernbreit.) Bei dem am 14. Januar bB. Ib. bei Leon 
Hard Breitenbach dahier außgebrogenen Braade Habe ich mich Außer 
unehrenhafter und gemeiner Ausbrüde gegen benfelben bedient. Hier 
init nehme ich biefelben zurüf und erkläre Vreitenba für volllom ⸗ 
men unſchuldig und Ieifte bemfelben vollftänbige Abbilte. 

Obernbreit, ben 9, Februat 1870. 

Michael Finger. 


Die hieſige Religionsiehrers, Verfärger und Schaͤchter - Sielle 
Hat ſich erledigt. Diefelbe trägt an fixem Gehalte 250 fl., an 
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2a] 
Ziehung 1. März 1870. 


Stuttgarter katholif he Firchenbau-Cooſe, 
[3 u 7} 
mit 15000 Geminnften Er 1 fl. 45 Ir. bis 14000 fl., 
im Ganzen 70000 fl., 


Augsburger Gewerbehalle-Loofe 
a 24 fr. verfenbet gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme 
406] Theodor Miühlfchlegel, Augsburg. 


Dr. Pattison’s Gichtwvatte 
daB bemäßrtefte Heilmittel gegen Gicht und Rheumalismen aller 
Art, als: Geſichts·, Brujt«, Hald- und Zahnſchmerzen, Kopfe, Hanbs 
und Kniegicht, Olieberreigen, Rüden und Lendenweh m. ſ. w. J 
Padeten zu 30 fr. ımb Halben zu 16 fr. bei Haupt, Apotheke zum 
Hirfhen, Yuliuspromenabe. [186 


Mobiliarverfteigerung. 


In ber Verlaffenfhaft der Dorothea Schwab Witwe Hier ver- 


eigere ich 
* Freitag, ben 18. bs. Mte,, 
Nachmittags 2 Uhr, 
km Wohnhaufe 4. Diſtt. Haus-Nr. 57 bahier das vorhandene Mo- 
Hiller, Weißzeug, Gold und Silber gegen Baarzahlung und Iade Hiezu 
wieberholt Steigerungsluftige mit bem Bemeꝛlen ein, baß mit ben 
Gold und Sulberwaaren die Verſteigerung eröffnet wird. 
Würzburg, den 14. Februar 1870. 








Grimm, k. Notar. 


Befauurmachung. 15/2 

Die Zinfen des gräflih von der Leyen'ſchen Lezates zu 1000 ff, 
für ben älteften Stabtarmen männlichen cher weiblichen Befchlechtes 
biefiger Stabt find pro 1870 zu vergeben. 

Arme, welche hierauf Anſpruch machen wollen, Haben ſich vor 
dem 28. Februar l. Ib. im Sefretariate bed Armenpflegſchafibrathet 
dahier unter Mebergabe eines Geburibſcheines zu melden. 

ben 16. Februar 1870. 
Der Armenpflegihaftsrath. 
Stellvertreter: 
Göbel. 


Frl. Antonie 3. 
Seit 3. Februar erfolgte Ant 
wort auf Ihren Brief vom 29. 
Januar unter angegebener Chiffte 
poste restante Würzburg. Er ⸗ 
hielten Sie biefen Brief nicht, 
bitte Adreſſe zu Hinterlegen unter 
R,S. 700 poste restantn Bam» 

berg in Tängftend 8 Tagen. 


Es ift bei dem letzten Offl- 
ziers ⸗ Balle am 10. Februar in 
ber Schrannenhalle eine ſchwarze 
Mollenfpigensftotonde mit einer 
aͤhnlichen vertauſcht worben; alb 
befonbere8 Kennzeichen fel bemerkt, 
daß bei letzteret oben am Hal8- 
Ausfgritte bie Eden als Reverb 
umgenäht find. 

Man Kittet, fie gegen Umtaufch 
bei Herrn Friſeur Bayer am 
Schmalzmarlt abzugeben, 


Da noch eine Menge 


Gewinne 


von Loos⸗Effekten 
im Gefanmitbeirage bon 
mehr al8 einer 


Million Thaler 


unerhoben geblieben ſind, fo 
durfte es 
jedem Loosbeſitzer 

erwünſcht fein, einmal recht gruͤnd⸗ 
lich nachſehen zu laſſen, ob fen 
Loob nicht etwa ſchon gezogen wurde. 
Dies beſorgt die Redaltion 
von Stahel's Ziehungsanzeis 
ger in Würzburg um 6 fr. 


= 2 Sgr. per 2008 (in Partien: 


8 fr. — 1 Sr.) von allen gang · 
baren Looßgattungen mit Ausnahme 
ber Glaffenlotterien; ber entfal⸗ 
fende Betrag wolle in Briefinar- 
fen (untet Beilage won 8 fr. = 
4 Sgr. für Rüdfranfatur) eins 
geſendet werben. 

Zugleih empfiehlt biefelbe dab 
Abonnement auf 

Siahel's 

Ziehungsanzeiger, 

worin alle Ziehungen und 
unethobenen Gewihne 

aufgeführt werben. Dad Abon⸗ 
hement beträgt pro Quartal von 
circa 15 Nummern 54 fe, ober 
15 Sgr., wofür derſelbe buch 
alle Poftämter und Buchhandlun ⸗ 
gen bezogen werben fann. 


Theater · Anzeige. 

Mittwoch, den 16. Februar. 2. 
Vorſtellung im 8. Abonnement, 
Dio Harfenschule, Jntriguen« 
Stüd in 3 Alten von A. E. Brad» 
vogel. 

Donnerstag, dem 17. Februat. 
Mit aufgchobenem Abonnement. 
—F Benefice für den Gefangsfomi- 
er Herrn Adolph Ernſt. (Reu ein» 
ftudfrt und mit meuen Couplets.) 
Der artesische Brunnen, Bau: 
berpofje mit Gefang im 4 Abtbell 
ungen von &. Mäder. Mufif von 
cn Componiſten. 

Die Direktion. 


Für die Redaltion verentworilich W. Holl mate; 


Hell, Sekr. 


F u ⸗ 
Serial 
Samdtag, ben 19. Februar: 


BALL 
in ben Rofalitäten ber 
Schrannenhalle, 
zu welchem aud) anſtändige Maß 
fen aus ber Mitte ber Gefell» 
ſchaft Zutritt haben. 
Anfang 7 Uhr. 

Die Säle, fowie die Gallerie 
werben um 5 Ahr geöffnet. 

Die verehrl. Mitgliever wollen 
beim Gintritte ihre Regitimationd« 
karten für ba8 I, Quartal vor 
zeigen. 

Das Einführen hier wohnenber 
Perfoneh, weiche ber Gefelljchaft 
nicht angehören, Tann durchaub 
nicht geftettet werben, unb haben 
unbefugt Anweſende bie Aubweiſ⸗ 
ung zu gewärtigen; zugleich wirb 
ausbrüdlich bie Werantwortlichkeit 
ber Ginführenden vorbehalten. 

Der Zuiritt zur Gallerie if 
nur Damen, welde ber Gefell 
ſchaft als Mitglied angehören, 
und in entſprechender Teilette ges 
fattet. In beiden Beziehungen 
wird firengfle Gontrole geüßt 
werben. 

Die Eintrittöfarten für Maßen 
unb wirlliche Ftemde werden am 
Freitag, ben 18., AbenbE von 
halb 8 bis 9 Uhr, gegen Vor⸗ 
zeigung ber Begitimation 
karten im Probelofale abgegeben. 

Am Tage vor bem Balle, for 
wie am Balltage felbft, loͤmen 
Anmeldungen ald Mitglied nicht 
angenommen werben, [25 


Spreuer zu verkaufen, 


Unterzeichneter hat circa 300 
Sad Spreuer zu verlaufen. 

sarl Gruft in Ueffingen, 
bad, Eiſenbahnſtation Wöldingen, 


Gin Heiner brauner WRaltens 
fänger ift augelaufen. 

Räh. in ber Exped. d. DL. 
—— ç — ew —ñ— — — — —— 


Getraute, 


St. Burkard: 

Jobann Gög, Dekonom und Bürs 
— von Mädelhofen, mit 
nua Sparwaſſer von Höchberg. 

Andreas Baumann, Withwer und 
Oetonom, mit Eva Schnappe, Beibe 
von — a. M. 

Phillwp Gopfert, Zimmermann 
von bier, mit Urſula Deuniger von 
Kirchſchoͤnbach. 

Michael Lup, Witiwer und Bür- 
ermeifter von Maibah, mit Barb, 
Sreuffer von da. 

Proteftantifhe Kirhbe: 

Henrich Hoffiig, Schloffer 
Burafinn, mit Joh Barb. Alara 
Kuntel von Partenfein. 

Wilhelm Knittel, Blerbrauer dar 
bler), mit Anna Barbara Reiß von 
Kipingen. 

ohaun Gg. Krämer, Müller zu 
Möfferndorf, mit Heinrifa Marg. 
nn Alt aus Kifhhof bei Dorn» 

m. 


Hiezn Mnemojyne. 


Ausichreiben, 192 


In Soden Adam Knoll, Schneibermeiſter in Bamberg, gegen 
Wilhelm Köhler, Braumeifter aus Oberalteriheim, beffen Aufenthalt 
gar Zeit nicht zu ermitteln ift, Hat ber kgl. Abvofat. Wolfsthal von 
Bamberg für ber Kläger eine Klage wegen gelieferte Schneider⸗ 
a geftellt unb beantragt, bem Bellagten im Wege öffentlichen 


* ichtig für Klaͤger und Beklagte 
oeben in Stahel's Verlag in Wurzb 
uns zu begiehende ———— urg erſchienene, all. 















aus dem römiſchen Rechte. 


von heute am gerechnet elwaige Ginzeden hierorts dagegen vorzubrin⸗ Ein Bilfsbächlein 
„ wobei bemfelben bemerkt wird, daß daB Mlagbbuplifat gu feiner ür ben 
ficht im ber biedgerichtlichen Megiftratur bereit Liege und daſelbſt 
von ihn in Empfang genommen werben Lönne. 

Zugleich wirb der Bellagte angewiefen, binner obiger Friſt einen 
Zuftellungsbevollmägtigten dahler zu benennen, wibrigenfallß fünftige 
Verfogungen an ihn lediglich an bie Amtstafel geheftet und hiebdurch 
für orbnungegemäß zugeſtellt erachtet werben würben 

Würzburg, ben 10. Februar 1870. 


Königliches Landgericht l/ M. 
—— ht IM 


Wirthiehaftsetabliffementöverkauf. 


In naͤchſter Nähe Frankfurts ift ein ſchönes Beſihhum mit 
großem Saal und lufrativem Wurthſchaſisbetriebe aus freier Hand 
ohne Wermittlung unter günftigen Bebingungen zu verfaufen. Frarco⸗ 
Dfferte sub 271 beförbert ba8 Franlfurter Annoncen-Bureau (G. Sol) 
in Frankfurt a. M., Schnurgafie 19. [?a 


Zschokke’s Stunden der Andacht 


erscheinen im Verlage von Eugen Grosser in Berlin 
in neuer, wohlfeiler Lieferungsausgabe für den 
dritten Theil des bisherigen Preises. 
Die erste Lieferung, 64 Seiten gross 8., deutlicher 
Druck auf schönstem Papier, ist für 
nur H kr. EI 


sur Führung bes Porteiprozefies vor bem Gimeln« unb Sanbeld 
gerihte nach ber neuen bayır. Prozeßordnung. * 
Herausgeteben son einem 


uotbwendig, daß jede Partei, pen ob Kläger ober Beflagter, 
bit zum flaren erfändmtg bringe, 


fennen. Dazu gibt diefes Büchlein 

feitung, indem e6 in volfathümliher Sprache de — ge dm 
yeflen mit dem Leſer durchmacht, fo dak nit allein der Mäger erfehen 
enn, wie er feine lage zu felen hat md worauf ed anfommt , fonbers 
aud, welde Ginwendungen der Brllagte dagegen machen kann und barf, 
Aber auch‘ jungen Meiitsgelchrten iſt diefes ein fehr fhäpbares 
Hilfsbählein, dos bei vorlommenden einzelnen Srreitfäßen die feinem Ges 
dähtniffe allenfals eutſchwundenen Mechtöbe tiffe ſchleunigſt wieder in (rs 
inuernug bringie Es ſel daher allen Bediöbrdärftigen beitens empfohlen, 


Frankfurter Äurszette; vom 15. Februar 1870. 
Geld, 















in jeder Buchbandlung zu haben, Selbst der Unbemittelste ee Ele * eg Böbm.W.B.P.L8, = 

kann sich jetzt anschaffen » Bf Ei Elisab-B-B.1.E.1 — zöfn 
j Hassan Art Oblig. Bat, — 'g * 

Zschokke's Stunden der Andacht, ee za | rt ih — 
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4/8 Pfübr, Maxbahn 1061, -- echsel 

RE w-Dexb. Ei. — 109 | Amsterdam k. 8, 1004-4, 
Hesz, Lnäwigsb, — 188%, k. f, 
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Innerhalb weniger Tage und gleichzeitig mit dem Driginale er Berlin 
. London } 
55 Österr, Bi-EbrA. 364 — —— Ki 95-94, 
Bankdisconto 


ſcheint im umferem Verlage: 
Die Regierung des Mönchs. 


Roman von Ginfeppe Garibaldi. 


5% 0st. 8-Lomb.3t.-E.286 - 851/g 
80% Elin-B. fl. 200 1261, — 


* Suloelfizie Dieberfepung. 6 Böhm. Wb-AE208184, — Preusm.Onmwensch. f. 1 44",-451/ 
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Roman aus ber Feder eines der hervorragendſten Männer beB Jahre | je = _ 

Sunbertß, bibher das einzige Werk, busch welhes ber General Baris HessLäw P-Oigieu, — 

baldi feine offene Meinung über die italienifche Politik außbrüdt, | At do, do. der 9, -— Engl. Bovereigns 

wird nicht verfehlen, großartige Senfalion in der ganzen gebilbeten —* do. ii. - LVA . ——— 7 AT - 49 

Welt zu erregen. Das Bud enthält von der erfien bis zur legten = „9 Are * u —* — 

Zeile, vom Derfafler felöft erlebte Greigniffe, im Gewande eines fefe | marc. eänmulge Sy een ndeng der Börfe war chmas 
x . ’ en ca, 1 fl. billiger ale 

ſelnden Romanes, unb enthüllt Garibaldi barin bie Urſachen ber vier | geftern Abend abgegeben. Das Siſchaft war außer den durch die Riguls 

len italtenifen Gmpörungen des 19. Yahıgunderiß, ſowie bie Intri, | datlon und Prämienabiidiungen bedingten Umfäpen nicht fonderlich Ichpaft. 

gen und Anfchläge des paͤpſtlichen Hofe. — Abends 6 Uhr. Ju der Üffekteniocetät war das Gefhäft gänzlich 


belebt, ſtert. i 
4, SHartleben’s Verlag in Wien, ee 7 — 263, Staatsbahn 364, Lombarden 235%, 





Die billigſte und ſchönſte illuſtrirte Zeitung 
iſt unfireitig das in Wänden, Nürnberg und Mürzburg eiſcheinende 
illuftrirte Kreuzerblatt, 


ein Vollsblatt im wahren Sinne bed Wortes, eine Intereffante illu ⸗ 


ſtelate Wochenſchrift für Jedermann , welde regelmäßig alle Montage 
4 Blätter ſtark erſcheint und nur 


— Einen Kreuzer — 


koſtet. Zu beziehen durch bie 
Zeitungs⸗Annonten⸗ Eypedition 
von 


@. L, Daube & Co. 
i 


am Markllplatz. BWärzines am Marktplak, 
Man abonnirt auch bei allen Poftegpebitionen und Poftboten. 


Don vorzägliber Birk 
ung. gegen Trägbeit der 
Berbaunngsorgane, - babte 
tutele iublbeſchwerden, 
Bleichſucht, Blutleere, Häs 
mortboiden und Relgung 
S Sicht und Scropheln. 

aa Flacon Paftillen,, in 
welhen die Salze aus 1 
Litre Rakoczy enthalten, Tor 
Mao fit 30 fr — Depots: in 

ER) Wirsburg in 9. Haupt's 

wi Hirfhapatbeke, in Amorbach 





iS J bei Apoth. Schwargmann, 
5A in Arnftein bei Ayotb. Bahr 
* fer, in Büttbardt bei Apoth. 
en U, Lomtano, In Elimann 
bei Avoth. A. Brenuer, in 
Karlitadt dei Apoth.Anfelus, 
in Kifffngen Hei Apoth. E. 


u Ben F 2 —— 
V5 ERW 
Ibl, in Lohr Hei Apotheler 


Sanpt, in Markibreit bei Apoth. WB. Hofmeiſter, in Möttingen bel Apoih. 
H. Auer, in Schweinfurt bei Apoth. Dr, Thiel, 


Rgl. Bayer. Mineralwaſſer⸗Verſendung. [8 


LIEBI@S FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPACNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen, 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !/, 
des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und 

Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 4867; Goldene 


Medaille, Hävre 1868. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Anszeiohnung — 
Amsterdam 1869. 
ENRSBEREBEN für ganz — — / 
1 a 
engl. Pfd.-Topf engl. Prd.-Topf engl. Pfd.-Topf engl, Pfd.-Topf 
& Thir, 8,5. &AThblr.1.20. & 274), Sg. & 15 Ser. 


Nur ächt, BA — 
_ —y wenn jeder —— 
Topf neben- ·—— ⸗ 


stehende Unterschriften trägt, 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 
En-gros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Volleth & Boeschel in Nürnberg, Hrn, G. B. Apel in 
Schweinfurt. 


4 
er”, 
— 


Lager in Würzburg bei F. Conrad. [7 


Dr. Schuster’s Maltinen. 
(Bonbons mit Malz⸗Extraet gefüllt.) 
Vorzüglich gegen Bruft- und Halbleiden, Catarrh, Huften unbj)Heir 

e ſerleit. — Offen und in Schachteln. 
General Depot für Bayern bei 
F. Göpfert, vormals J. Wölffel, 
in Würzburg, 
forte bet ben Herren: P. 3. Erler, Semmelsſtraße, 
. B. König, Sanberftraße, 
. Kreuger, Fleiſchbanlſtraße, 
3. 2. Neid, Dompfarrgaffe, 
Fr. Schmidt, Zellerſtraße, 
N, Ebert, Neubauſtraße. 


Bädeker’s Reifehandbud) für Hberitalien, 
n 5. Auflage, Preis fl. 2. 57, 
iſt ſoeben erfehtenen unb vorraͤthig in ber 


Stahel ſchen Bud u. Kunfthandlung 
in Würzburg und Kitzingen. 


\ 


\ 
Holzverſteigerung im Speſſart. 


Montag, ben 21. Fehrnar I, 36, 
Bormitiags 9 Ahr beginnend, 
werben im Gaſthauſe zu Rohroͤrunn werfleigert : 
) vom Revlere Rohrbrunn aus ben Abthellungen Spiel» 
ruh, Rohrbuch, Meinfpiel und an zufälligen Ergebniffen: 
655. Eichen · Abſchnitte, grohentHeil® von vorzuglicher Qualitaͤt, zum 
geringen Theile zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, 
60 Rothbuchen ⸗Abſchnitte, 
150 Welßbuchen ⸗Nutzholzſtũcke und 
40 Klafter Eichenmüſſelholz; 
b) vom Reviere Krauſendach aus ben Abthellungen Birkenberg, 
806 Eichen — ne Dahn Bew 
0 6, g , . 
6 Burgen Abfnitie, —— 
18 Klafter Eichenmüfſelholz; 

c) vom ‚Reviere Alienbuch aus ben Abtheilungen Rainſchnabel, 
Wolfskern, Heldenrain, Kropfrain, Auerberg, Wagnerdelle, Beltelloch, 
Kollerweg und an zufälligen Grgebniffen: 

600 VFichen · Abſchnitte, zu Holländer, Baur und Napholz, fowie zu 

Gifensahufhwellen geeignet, 
19 Buchen · Abſchnitte, 
15 Kiefern⸗Abſchnitte 
27 KFichen · Schifftcurven, 
13 Klafter Eichenmüſſelholz, 
800 Buchen · Jaͤngelſtangen; 
1L Dienstag, den 22. Februar I. Is. 
Bormittags 9 Ahr — * 
im Gaſthauſe zum Engel in Biſchbiunn aus den Abtheilungen Bir⸗ 
kenberg, Weihersrain, Aalbuch und am zufälligen Ergebniffen deb 
Eichen · Abſch — und Nutzholz geeignet 
Abſchnilte, zu te ⸗ 
Buchen-Asfchritte, j e 
2  Ficten-Mbfchnitte, 
33 Alafter Eichenmüͤſſelholz, 


12 „Buchen ⸗Knorzholz, 
2 Vrũug 
8531, „ Gichen-Knorpe, 
433], * ” 9 
101 Anbruch⸗ 
17 u — 


Kloghelz, 
19 unfpaltige Eichen ⸗Kloͤhe; 
II. Donnerstag, den 24. Februar I, Is. 
Mittags 1 Uhr beginnend, 
m Gaſthauſe zum Faß in Dorfprogelten auß ber Abteilung Qufthof 
und an zufälligen Grgebnifien des Reviers ſtollenberg: 
72  Siefern-Abfcnitte, 
80°%/, after Kiefern · Scheilholz und 
26 „Prügelholz 1. Klaſſe. 
Die Verſtrichsbedingniſſe werben bei ber Verſteigerung bekannt 
gegeben unb wird bier nur bemerkt, daß bie ber Forſibehoͤrde nicht 
befannten Steigerer ſich über ihre Zahlungsfäpigkeit durch legale Jeug · 


'niffe aub zuweiſen, jene aber, welche für Unbere Holz fteigern wollen, 


fich mit ſchrifilichen Vollmachten zu verfehen Haben. 
Stabtprogelten, ben 8. Februar 1870. j 
Königliches Forjtamt. 
Schäfer, 
fol. Forſimeiſter. [25 


Im Verlage ber Stahel'ſchen Buch- und Kunftfandlung in 
Würzburg iſt forben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 


beziehen: 
Lehr⸗ und Hilfsbuch 


zur Einführung des 


m KoönigreichezBahern " 
Gür den Schulunterricht, fonie zum Handgebrauhe für Gewerb⸗ 
treibende, Apotheler u, ſ. w. bearbeitet von 
Auguf Pleibel. 
Mit vielen Tabellen. 
1870. 102 Seiten in gr. 8, Preib gebunden 24 fr. 
Inhalt: Das metrifche Syſtem in Maß und Gewicht; das Gefeg 
vom 29, April 4869 nebſt a Later die Deyimalbrüdhe; ilmwandlung 
des baverlſhhen Maßes und Gewichtes in das meirlſche Längen, Blähens, 
Körpers, Klafters, Eimer, Getreldemag und Gewicht; Derglelhende Aus 
fammenftellungen der bisherigen und der künftigen Berechnung, Redultions 
Zabellen u. f. w. 

Unter ben vielen hierüber bereit8 erſchienenen Lehrbüchern dürfte 
dieſes in erfter Reihe fliehen. NIS Beweis Hiefür möge gelten, daß 
bie von demſelben Verfaſſer im Auftrage ber £. württemb. Gentrale 
ftefle für Handel und Gewerbe außgearbeitete Ausgabe troh aller 
Goneurrenz bereit® in mehreren Auflagen erfchienen und binnen Kur⸗ 
gem in vielen Taufenden von Exemplaren Verbreitung gefunden Hat. 
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ſich die Gaͤſte des Grafen zufällig unter biefer Majorität befanden, 
Bin einer abſichtlichen Taktlofigkrit fanı ba gar nit bie Rebe fein, 
Sadeffen geftattet diefer Zufall dem Grafen Beuft, fiH dieſes Diplo 
unten zu entlebigm.! 
Paris, 12. Febraax vore 
genommene Verhaftung eines Arbeiters, Mechaniker ſeines Standes, 
Namens Moͤegh, hat einen tragtfhen Ausgang genommen. Als ber 
Pllpieommiffaie Doroille ſih mit 2 Agenten in ber Wohnung 
diefeß Mi:gy um 5 Uhr Fri einfanb, um ihn zu verhaften, ſchoß 
beim O:ffaen der Thuͤr ber 26-jährige Revolutionär eine Piſtole 
auf bie eintretenden Sicherheilsorgane ab. Die Kugel fireifte bie 
Wange des Polizeicommiſſärs, während fie einen ber Agenten (Vater 
von drei Kindern) tobi zu Boden ſtreckte. Méegy, der natürlich 
teofgbem verhaftet wurde, geſtand mit cyniſchem Gleichmuth ben vom 
ihm verübten Mord zu und wollte benfelben damit rechtfertigen, 
baß „er nicht arretirt fein wollte”. Méegy war bis vor kurzer Zeit 
ein Hleißiger Arbeiter, bis er anfing, bie öffentlichen Werfammlungen 
zu beſuchen. Viele Beiefe compromittirenden Inhalts, darunter auch 
einige mit ber Unterfchrift „Flourens“ wurden bei ihm vorgefunben, 
Derfelbe befindet ſich ganz abgeſchloſſen in Mazab. 

Paris, 12. Februar. Die „Patrie* werfihert, dah auf Grund 
„wichtiger und ſehr compromittirender Papiere”, welde bei mehreren 
verhafteten Perlonen aufgefunden wurben, ‘eine genaue und vollflänbige 
gerihtliche Unterfuhung ſtatthaben werde. Die öffentlihen Debatten, 
bie. hieraus Hervorgehen, werden, fagt bie „Batric”, Jedermann ge» 
ſtatten, „die Geſehl ichteit dieſer unvermeiblichen Repreffiv:Mafregel 
zu würdigen“ — Die ‚Pattie“ dementirt ferner bie Abreiſe deb 
Generals Caſtelnau nach Peterbburg. 

Paris, 12. Febr. Die ſieben Mebacteure her „Reforme“ find 
auf Freitag vor das Gorrectionel-Polizeigericht wegen Mrehvergehen 
geladen. Die Zahl ber verhafteten Perſonen beläuft fih auf 
eo 400; andere Perfonen follen noch verhaftet werben. Die ger 
faͤnglich Gingezogenen finb geſtern in Anklageſtand verfeßt worden 
wegen Gomplotß gegen bie. Sicherheit be Siaates und gegen das 
Leben bed Raiferd, Sie bifioden ſich ſaͤmmtlich in Mazad unter 
ſtrengem Verſchluß. Der geſehzgebende Körper hat bie Gommilften 
von 36 Mitgliebern gewählt, welche die inbuftrielle und commercielle 
Lage prüfen. ſoll. Diefelbe beſteht in ber Mehrzahl aus Anhängern 
bes Freihanbel®.; . FE 

London,‘ 14. Febr. Die „Times“ meldet: bie franzöſiſche 
Negterung Habe dem Papfte ihr; Mißvergnügen über die abfolutiftifde 
Gefgäftssrbnung bebeutet, Die Abberufung ber Truppen zwar nicht 
angebroht, aber bemerkt, biefelbe fer ſchon lange beſchloſſen, ta Frank ⸗ 
reich die Integrität bed Kirchenſtaals ohne Veſahzungktruppen garanı 
tiren -Tönne. " . j 

Nah einer Der Hubfon-BayıGefelfcaft zugegangenen Mit 
{Heilung iſt die engliſche Repierung im Reb- Rivers Territörium wieber 
hergeftellt und ber Führer ber Aufftänbifchen gefangen genommen worben. 

In Kiera wurde unter ber Leitung ber ruſſiſchen Polizeibehörden 
ein Aſyl für bie zum zuffifhrorthotogen Glauben übertretenden 
Sfraeliten, Ratholiten und Proteftanten errichtet, worin bie Ronver- 
tirenben während ber Zeit ‚ihrer Worbereitung freie Wohnung und 
Verpfl:gung erhalten, (Cine unwürbige Profelytenmaceret!) 

Die ſibiriſche Peſt tritt in Moblau wieber in fehr beforgniß« 
erregender Weiie auf. Auch bie Cholera iſt dort noch nicht er⸗ 
loſchen. 

Aus Nom, 8. Febr., ſchreibt man der „Röln. Ztg.“: „Es iſt 
nicht ohne Julereſſe, eine Probe ber von ber Herifalen italieniſchen 
Preffe, die beinahe ausſchliehlich von Geiſtlichen bedient wird, gegen 
Doͤllinger geführten Polemik zu leſen. Die „Ape Iblea“ von Par 
lermo erzählt ihren Leſern folgendes: „Der berüßmie Dr. Döllinger, 
Autor deb Janus, Kat einen fo feltlamen und gottloſen Brief gegen 
die Unfehlbarleit deB Papſtes geſchrieben, daß fogar die „Agence 
Savas" davon übertafht war. Im Grunde greift er bie Definte 
tionen ber äfumenifchen Goncilien, und alfo bie Rire an. Der Gr 
canonicus infpirirte, ober componirte vielmehr, bie berühmten Moten 
Hohenloh:’8. gegen das Goncil, welhe dem Minifter von Münden 
fo viel Unehre machten und feinen-Sturz befchleunigten. Der uns 
glückliche Priefter aber kam vom Liberalismus logiſcher Weiſe zum 
Gallicantdmuß, und Hat nun ben letzten Scrilt zum Proteſtantismus 
gelhan. Leute, welche ihn kennen, verfichern, baß er von Ehrgeiz be 
herefeht iſt, und daß er bereit fei, im anderem Sinn gu reben, wenn 
er beförbert und protegit würbe auf ber entgegengefeßten Straße von 
der, welche er bis jeht gewandelt iſt. Es ift bie gewohnte Intereſſe⸗ 
Sofigkeit der Qiberalen, welche Handeln und benfen nach dem Binde, 
ber in ihrem Rande weht." Ich Hebe biefe Vrobe, ftatt vieler anbern 
and, well bier wenigftens. im Ausdruck ein gewiſſer Unftand gemahrt 
{R, ben man fonft in ber hier einfchlägigen Literatur vergebens ſucht.“ 

Nom, 13. Febr. Wigr. Melchers, ber Erzbiſchof von Köln, 
Hat denjenigen Profefforen ver theologifchen Fakultät zu Bonn, welche 
die ZuftimmungsAbrefje an Dölinger unterzeichnet haben, feine Dip 
Hiffigung außgebrüdt. 

Die Sprade ber „Civilta Gattoliea”, entlodt der „Times“ 
einen geharniſchten Leitartikel gegen bie Jeſuilen. Nachdem fie fi 
dabei in einen gelinden Gifer gegen bie Verblenbuug ber „euerbränbe 
Loyola's“ Hineingerebet, erklärt fie, man bürfe übrigen zufrieden fein, 
daß dieſe Verteidiger bed Papſtihums das Werhältnig ber LatholifHen 


Kirche gegenüber bem Staate fo klar geftellil, denn es zeige fich im 
ihren Auselnanderfegungen aufs allerdeutlichſte, daß e8 mit ben Kone 
kordaten auß fe. „Die Konkorbate*, Heißt eb im Meitern, „And 
nicht mehr mit ber freien Ausübung ber Menfchenrechte verträglid. 
Selbſt Staaten wie Defterreih und Spanien, bie lehten Bollwerke 
ber Prieftererrfegoft, fahen ſich genöthigt, fie in Sehen zu reißen. 
Wo bie Meglerung zögerte, biefen Schritt zu thun, ba tft derſelbe ent 
weder Durch bie Miajorität in berifammer ober burch ba® Leben deb 
Volkes auf den Straßen erzwuagen worben. Mit Rüdfict auf ote 
von bem Sefuitenblatte angedrohten fehredlihen Revolutionen kann 
man nur fagen, daß e8 biß jet noch zu feiner gefommen tft, welche 
fig für den Papft erklärt Hätte ober aus bem Jorne deb Volkes 
über Nichtbeachtung von Kirchendelreten ober Konzilsbeſchlüſſen hervor⸗ 
gegangen wäre. Die „Givilta Gattolica” blickte nur auf bie gefallenen 
Dynaftten, bie toßfanifche, neapolitanifche und andere vertriebene 
Fuürſtenfamilien, die ſich auf ber Fürftentribüne ſammeln. Das find 
bie Dynaftten, welche mit bem Papſt gingen und deren Schickſal 
ber Papft ſelbſt zum Tell Kat erfahren müflen. Bezüglich ber Res 
volutton möge fi Rom bie an feine Nachbarn gerichtete Warnung 
immerhin felbft zu Grmülhe führen.“ 

Madrid, 11. Febr, (Gortetfigung.) Der Minifter des Innern, 
Rivero, beſchuldigt die Garliften, dab fie Werfchwörungen anzetteln 
und eine neue Waffenergreifung vorbereiten, und fügt Hinzu, bie Mer 
gierung werde die verfaffungsmäßigen Rechte nicht fußpenbiren, bie 
Garliften mögen was immer für eine Gchebung verurfachen. 

Konftontinopel, 12. Febr. Zwiſchen ber Pforte umb einem 
auswärtigen Haufe finden wegen Legung eines Telegraphen · Kabelb 
von Konſtantinopel nad den Jaſeln bes türfifchen Archipels Verhand⸗ 
fangen ftatt. — Die vom Khrbive abgetretenen Panzerfiffe haben 
Toulon verlaffen und find auf dem Wege nad Sonftantinopel, Die 
Pforte folli auf bie Auslieferung: der Gewehre vergiäiten, bie ber 
Khedive zu behalten wuͤnſcht. 


Zofale und vermitchte Nachrichten, 
Wärgburg, 15. Februar. 

° Zum Benefice unferer geſchaͤtzien Primabonna Frl. Kaufmann 
findet Heute bie Aufführung ber belleblen, Hier lange nicht gehörten 
Oper „Hernani” flatt, Schon aus Rüdfiht für bie eifrige und tüch⸗ 
tige Sängerin ſowohl, welche fih hauplſaͤchlich in ber letzien Zeit. bes 
fonberer Gefolge erfreute, alb auch wegen ber melobiöieri hübſchen 
Dper, bie feit einer Reihe won Jahren Gier nicht mehr über bie 
ze ging, laͤßt ſich wohl ein vet: zahlreicher Beſuch in Ausficht 
— * Heute Abend 6 Uhr findet große Sqhlutſchuhpartie bei Ber 
leuchlung und Muſik im Zeller Graben flat. Der Gintritt iſt auf 
80 tr. feſtgeſehzt. ; 


Fulda, Die DOberheffiihe Bahn Bießen-Fulda wird wahre 
ſcheinlich noch vor. ber vertragsmäßigen Zeit (1. Juli 2. J.) dem 
Betriebe übergeben werben loͤnnen. Im Herbite biefes Jahres wirb 
jebenfall® ber Bahnkörpir vollendet fein. Auch in unlerer ‚Gegend 
baben die Arbeiten jet begonnen. Gegenwärtig befhäftigt man ſich 
ſehr .eiftig mit ber Trage, ob bie Bahn eine Kortlehung erhalten 
werde, fei e8 üter Hilderb nah Meiningen oder durch die Rhön nach 
Neuſtadt an ber Saale keziehungsweife Schweinfurt. Trotz ben In« 
tereſſe, welches die Forlſetzung ber Bahn für unfere Stabt haben 
mag, gibt weder bad Meininger noch das Neuftäbter Eifenbahns 
Comilo irgenb ein Lebenbzeichen von ſich. 








Voltswirthſchaftiiches. 
—— auf ber Schtanne zu Schtinfuri am 12. Febr. 


After Preis. Mittlerer, Riedrigfter 
Weizen 17 4. 15 tt. 17 4. 6tc. 16 4. 30 kt. Gef. —f. 7 
Korn 33.56 Bat. 45 tt. 13 fl. 150 kr. Geſt. — A. W r. 
Serſte 14 4. 46 tt. 14 A. 30 tt. Bde a — fi 
Saber 9 br 8fl. 40ñ kt. 88. 36 Bf Bi 
Erdſen — A. — tr. Linien — fi. Reps — A. — ir 


Welzen uud Koru der Schaͤffel zu 300 Pfd. gerechnet, 


Terminkalender. 


17. Februat, ftüb 9 Uhr: Holzſtrich im Kußenberger'ſchen Gaſthauſe zu 
Ebrach durch das k. Forſtamt dort. 

Früh 9 Ubr: Grundvermdgens-Verſtelgerung gu Schweinfurt durch den 
t. Notar Grimm dort. 

Nahm. 1 Ubr: Verfteigerung von Grundbefig in der Stenergemeinde 
Großoſthteim durch dei E. Notar Stammler in Afchaffenburg- 

Nahm. 2 Uhr: — gem lor des Chr. Hänftling in 
Handthal dur den f, Notar in GBerofgbofen. 

17. Febr. event. 24. Febr, Rahm, 2llhr: Grundvermügens Verftelger« 
ung im Konlurſe des Kaufmanns C. Schierling zu Nenfhleihadh 
dur den k. Rotar in Eitmanıt. 

Nahm. 3 Ubr: Verfeinerung des Wohnhauſes Nr. 33 in Thelnheim 
durch deu F. Rotar in Altmann, 

18, Webruar. — See an den Hüttuer Ebr, Hell von Motten 
beim f. Bezirksamt Brüdenau. 








Raucher und Giebhaber einer guten und babet höchſt billigen Ci · 
garre wollen daB Inſerat der Gigarrenfabrifanten Friedrich & Go, in 
Leipzig in der letzten Sonntags. Rummer dieſes Blattes gefl. beachlen. 


Hin. Der Halte und gefinnungßlofe „Urbrei” banauſiſcher Maſfen if 
«8, worauf er jeßt Ioßftenert — in ber ſicheren und wohl nicht gang 
grunblofen Meinung: ba aldbann bie Fire bereit und fähig. fein 
werbe, bie Erbſchaſt unferer gangen Givilifatton anzutrelen. Unb 
bier liegt bie Erklärung, warum bie ſozial · demolratiſchen Lehren und 
Beſtrebungen fo eifrige Freunde unter ben Männern ber fireilenben 
Kirche finden. Bürgerlide Orbnung,, Gulter, inbivibuelle Freibelt, 
volle perfönliche Gmifaltung — das finb bie Dinge, zu beren Be» 
taͤmpfung Sozialdemokratie und Ullramomanismus ſich eine ſchoͤnen 
Tags leicht vereinigen könnten, und das befitzende gebildete Börger ⸗ 
thum iſt e8, im dem dieſe Dinge zunaͤchſt zur Erſchelnung lommen, 
welches fi jenen beiden alſo In erſter Linie als ber gemeinfame 
Feind barftellt.“ 

Wenn dann, fo fließt man wohl welter, durch bie fiegrelche 
Belämpfung ber gegenwärtigen bürgerligen und ſtaallichen Drbnung 
Alles auß Rand und Band gegangen, bie heilloleſten Zuſtaͤnde in 
ber Geſellſchaft durch die ſchwarje Demagogie herbeigeführt find, 
dann ift bie i nere Organiſallon ber Kirche, ber firengfte Abſolutis⸗ 
mus allein Worbilb ber neu zu fchaffenben Drbnung ber Dinge, 
allein tonangebdenb und hertſchend als reitenber Engel auß bem Ghaoß, 
das er felbft geſchaffen Hat! 

Hoffen wir, daß wir eine folde „Rettung“ nicht Gebürfen, daß 
fig vielmehr unfer Aantlihe® und geſellſchaftliches Leben ruhig und 
frieblich nach dem fiegreichen Kampfe mit politifer und hierarchiſcher 
Zwingherrichaft entwidie, auf ber Grundlage unentweihler Frelheit! 


Zur Tageögefchichte. 
Würzburg, 16. Februar 

Münden. [13. öffentlige Sigung ber Kammer ber 
Abgesrbneten vom12.b8.] (Schluß.) Dr.v. Schauß Bemerfte 
auf eine während ber Debatte gefallene, dem Gonftitulionalismus 
entgegenftehenbe Aeußerung, „ber Royalismus in Bayern werbe nicht 
darch ben König allein, fonbern durch das game k. Haus geübt”, 
daß ber Moyalidmus in Bayern wie jüberall durch ben König aus« 
geübt werbe . . . Man möge das eigene Vaterland nicht ſchlechter 
machen, als e8 ift. Verwahrung gegen baß Verfahren ber Gendarmerie 
Habe man eingelegt, daB Inſtitut der Staatsanwälte, bie Michter, 
daB Minifterium Habe man angegriffen; was fol man im Ausland 
benten, wenn bie Gefege des vorigen Landiages fo in ben Staub 
getreten werben wie Bier? Das Polijzeiſtrafgeſetzbuch Habe man ver» 
dachtigt, man Habe geiagt und gebrudt, alle inbirelten Gteuern 
möflen aufgehoben werben und ba8 felen bie Mittel, womit man 
den angehenden Kampf des Socialibmub heraufbeſchwoͤre. Wenn bie 
Gegner gefagt Hätten, fie feten feine Partei, fo müfle er bem em 
wiebern, baß fie durch bie Verhandlungen bewiefen Hätten, daß fie 
eine Partei felen. An bie Stelle ber liberalen Regierung wolle man 
eine illiberale feßen, man fehe zu, ob fi das Bayern unb bie zur 
Zeit auf Seite der Patrioten ſtehenden Bauern lange gefallen laſſen. 
Nebner betonte nochmals: „Royaliemus wird blos vom Könige auß« 
geübt und well Er fein Volk liebt, fo wollen au wir ihm mit 
warmer Liebe entgegenfommen.” 

Bei ber definitiven Abfimmung warde ber Entwurf nach ber 


füßzung geben. 
Weber glaubt auch, daß das Smfiltut ber Gerichtsvollzieher 
dem Wolke größere Koften veranlaflen werbe. 

Quftigminifer v. Buß erllaͤrie, daß er gefehlich verpflichtet fei, 
ben Givilproge am 4. Jul ind Reben treten zu laflen; das ‚wäre 
aber unmöglich, wenn man ber Regierung bie Mittel zu ben nölhigen 
Vorbereitungen verweigerte. Ueber das Juſtitut ber Gerichtövollzieher 
feten irrige Begriffe im Wolle verbreitet. Dieſes Inſtitut werbe 
feine Landplage, ſchaffe vielmebe dem Publikum im finanzieller Ber 
ziehung weſenlliche Grleichterung. Wenn man erſt bad Taxgeſeh 
zeoidiren wollte, dann müßte man auf bie Ginführung dib Gill 
proziſſeb zur vorgefhriebenen Zeit verzichten. Die Summe vom 
20,060 fl. werbe nicht zu Unterflüßungen allein, fonbern auch zu 


anberen nothiwenbigen Ausgaben [veıwenbet. Würde übrigen bie 
Regierung den Gerichtsvollzieher landidaten eine Unterflüßurg ges 
währen, fo fei Gefahr, daß gerade bie talenwollſten und brauchbarften 
Leute bie Prüfung nicht milmasten. Wenn die Regierung da fein 
Angebot mache, fo lönne das Geſetz gar nicht durchgeführt werben, 
In allen Gebieten be Stiaalsdienſtes feien Ganbibaten genug ba, 
für Gerichtsvollzieher nicht. 

Bei ber definitiven Abſtimmung wurbe ber Geſehentwurf mit 
4137 gegen 3 Stimmen (Höderer, Sellner und Eauer) angenommen, 

Leßter Gegenſtand der Tagekordnung war ber Worirag üter 
bie erhobenen Beanftanbungen ber Mündener Wahlen. Die Anträge 
des Referenten. Jörg, die Mahl ber Wahlmänner Sallinger und 
Maim im 58. und 34. Wahlbezirke zu annullicen, wurden ohne 
Debalte angenommen. 

Dem Antrage des Referenten, die Wohl ber fünf Mahlmänner 
tm 8. Urwahlbezitle als giltig anzuerlennen, flellte Dr. Völt bem 
Antrag entgegen, biefe Wahl zu vernichten. Im biefem Bezitke ift 
nämlich, nachdem bereilb viele Urwaͤhler bie Zeilel abgegeben und 
ſich entfernt Hatten, ein neues Gerutintum begonnen worben, ohne 
daß die Urwaͤhler fämmtlih ſpeziell zu dem neuen Wahlacte einge 
laden worben wären. Dieſes erfenmt Dr. Völk alb eine wefentlihe 
Verlegung ber Formlichkelten. Dieſelbe Anſicht fprach Wbgeorbneter 


Fiſcher aus. Die Kammer Schloß fih aber mit 74 gegen‘ 


67 Stimmen dem Antrage beB Referenten an. 
Den Wahlrrelamationen, welche gegen bie Urmwahlen im 84., 
35., 57 unb 59, Bezule erhoben worben waren, wurbe eine weitere 


Folge nicht gegeben. 


Dr. Weftermayr ſprach den Wunſch aus, daß daB Banb 


nie mehr auf Grund deb bißherigen Geſetzes 


gen iu wählen Sat, denn 
bie Geheimhaltung bir Wahl fei in. bem 10. Bejitke sein illuſoriſch 


gemacht worben. 

Brett fprach feine Ueberzeugung bahin aus, daß bie Bezahl⸗ 
ung von Kapitalrentenfteuer zum Wahlmanne gewählt zu werben nicht 
qualificire. Doch entgegnete hierauf Niemand. 

Schllehlich wurbe auf Grund ber bibherigen Beſchlüfſe bie 
Wahl der ficben Abgeorbneten Münden® unb ihrer Grfahmänner 
als ungiltig erflärt und bamit bie Sitzung geſchloſſen. — 
naͤ hſte Sihung wird am Dirmflag ober Mittwoch flatifinben. 

p. Münden, 14, Februar. In der Minifterfrage if, ſovlel 
man mit Sicherheit vernimmt, bis Heute eim entfheidender Schritt 
noch nicht erfolgt. — Mit dem Gefchentwurf bezüglich ber Erricht⸗ 
ung einer Bürgerwehr wird gleichzeitig ein zweiter Eeſetzentwurf ben 
Kammern aldbalb vorgelegt werben, durch welchen das finanzielle Were 
gältniß ber aufgelöften Landwehr in gefeglicher Welfe geregelt werben 
fol. — Bezüglich der beanſtandeten Günzburger Wahlen Keantragt 
Abg. Jörg ais Referent, die Wahl des Abgeordneten Jof. Wagner 
nicht weiter zu beanftenden, bie Wahlen ber Ag. Sid und Bripel 
meier aber, ba bie abfolute Majorität nur burg Selbſt wahl 
erzielt werben konnte, als ungültig gu erflären Die Sammer 
wird am Millwoch Hierüber berathen. — Wie bie „B. 8.” multet, 
beabfigligt Se. Moj. ber König, bie Adreßdeputation ber Abgeor: neten» 
kammer zu empfangen. 

Münden, 13. Februar, Der Finanzausſchuß der Fammer 
ber Mögeorbneten hat in Gegenwart be8 Kriegkminiſters zwei · 
malige Beſprechungen über den vorgelegten Grebit zur Vollendung 
ber Anfhaffung neuer Müdlabungsgewehre gepflogen, und bie Anſicht 
ging im allgemeinen dahin: daß die Mittel zur vorläufigen Anfchaffung 
von 50,000 MWerbergemehren zu bewilligen felen, Indeß Bat ber 
AusfHuß noch feinen definitiven Beſchluß gefaßt, und ber Abgeorbnete 
Kolb Hat auch das Meferat noch nicht vollendet. 

Augsburg, 12. Febr, Die „Allgemeine Zellung” veröffent 
licht eine Zuftimmungdadreffe an ben Sthflsprobft Dr. Döllinger, 
unterzeichnet won ber Mehrzahl ber Dorenten ber Fatholifchen Alabemie 
u Münfter. 

Nah einer vom Gröbifcofe Ledochowbli zu Pofen entworfenen 
Vereinbarung zwiſchtn Rußland und dem päpfligen Stuhle ſoll den 
Katholiken in Rußland vellitänbige Freiheit der Rellglon unter ber 
Bebingung zugeſtanden werben, baf ber Erzbiſchof für fih und den 
gefammten Klerus ber polnischen Nationalität entfagt. 

Neuß, 11. Febr. Ja unferer Stadt cireulixte eine Dankadrefſe 
an ben STrzbiſchof Melchers wegen feiner Haltung gegenüber bem 
Dogma ber Unfehlkarkeit, bie ſich mit mehr al® 50 Unlerſchriften 
ber efehenften unb gebilbetften Katholiken bebedte. Die hieſige 
Pfarrgeiſtlichkelt erklärte in ber Neußer Zeitung dieſe Adreſſe für 
einen „unberegligten Verfuch”, auf ba8 Goneilium 3, durch gemachte 
öffentliche Meinung einen Drud auszuüben“, und forberte bie Untere 
zeichner auf, bie Mbreffe zurüdzugichen. Ginige ber Herten griffen 
fogar auf ber Kanzel die Urheber alb ſchlechte Kalholiken am. Na⸗ 
urlich blieben diefe Anftrengungen ohne Gefolg; bie Unterzeiäner er» 
Härten in ber Neußer Zeitung, ohne auf bie fellfamen Beſchuldigungen 
näher einzugehen, ihren Gnifhluß, fi ihre Reste alb Katholilen nicht 
verümmern zu laflen. 

Daß „Baterland* ſchreibt: „Wie wir auß bewährter Quclle 
erfahren, iſt die Mbberufung des Grafen Ingelgeim von ſeinem mün⸗ 
chener Befandifchaftspoften in ber That befchloffene Sache. Der 
Zufall Hat dem Grafen Beuſt wieber einen glädlichen Streich ge 
fpielt. Da faft alle boyeriſchen Reichkräͤthe, mit Ausnahme von ſechs, 
zu ber oppofitioneen Partei gehören, fo war es gang nalürlich, daß 
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Zagedkalendee: Fauſtinus u. Jovita. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 8 Din. 
Sounenuntergang: 5 Uhr 22 Minuten. Monderfgang: 4 Uhr 15 Min. 
Monduntergang: 7 Uhr 1 Minaten. Khezmuureitt nad Reaummi. 
Riedrigker Stand u der Racht 4 Brad Kälte, Rittaad 12 Ust: 
2 Brad Kälte. — Baneruvegel: Weun’s im Februar lange Eis; 
zapfen. gibt, wird der Flache ſchoͤn lang. 

Seſchichtskaleader: 98: Nom wird eine Republil. — 1763: Huberto⸗ 
burger Feledensfihluß. Ende des Tjährigen Krieges. — 1781: Leſſing'o 
Todedtag. 


Der Kampf zwiſchen dem Ultramontanis: 
mus und der modernen Gefellichaft 


Bietet im gegenwärtigen Augenblide fo gewaltige und bebeutende Er · 
ſcheinungen dar, daß es faſt unmöglich wird, Hinter ben brennenden 
Tagebereigniſſen, beunruhigenden Gerüchten, Bejürhtungen und Hoff 
nungen bie tiefer liegenden Falloren und bie Gndzwede fortwährend 
im Auge zu behalten; und doch ift gerade biefed Letztere von ber 
hoͤchſten Bedeutung, um über bie täglichen Aufregungen hin mit 
zubigem, unbefangenen Bi ſchauen zu koͤnnen; nicht immer it das 
im der Nähe des Zuſchauerb eines Kampfes ſich entwidehibe Gefecht, 
nicht der Einzellampf Hier und dort ein getieues Bild ber ganzen 
weit aubgedehnten Schlacht, noch auch bie Fechlweiſe der Eiozel · 
rampfer, ihre Erfolge gleich dem Kampfe, dem Sieg ober ber Nieder⸗ 
lage der Maſſen. 

Aber eine Gefheinung geht nun ſchon faſt durch bie ganze 
Kämpferlinie dee Feinde unferer mobernen Geſellſchaft; es ift bie 
das Fiebäugeln mit ber Republik, daB demagogiſche, vollsthümlich fein 
wollende Auigegen der Maffen gegen Bildung, Gapital und Beſitz, 
der foitematiiche Mißbrauch des Wortes Freiheil. 

Die Kine, namentlich auch bie katholiſche, non beven gegen» 
wärtigem Beftande zunaͤchſt die Rebe iſt, zählte bereils eine große 
Yistvolle Schaar von Männern, bie für Freiheit im Leben unb 
Wiffenfhait glüßten, zu ihren eifrigften Mitgliebera; bie ältejte Ber⸗ 
faſſung ber Kirche war entſchieden auf bie Freiheit ber Individuen 
gegründet, eb war ein welt aubgedehnles Recht ber Gemeinden aner» 
Tannt; es ſteht wiſſenſchafllich und erfahrungsgemäß feſt, daß echtes 
tirchliches deben in jeder Verfafſungbform, milhln auch in einer frei⸗ 
Beitfichen, blühen und gedeihen kann; aber in ber Verfofjung ber 
irche ſeibſt ſehen wir bie rein entgegengefeßte Bewegung: bie ur 
fprünglichen Rechte ber Gläubigen, ber Gemeinden gingen in ben 
Rechten der fie vertretenden Aelteften fon in ben erften Jahrhunder⸗ 
tem unter, biefe ſelbſt fpäter wieber in ben Befugniffen ber Biſchoͤfe; 
bie Rechte der Biſchoͤfe, in denen noch zur Zeit bed LTribentiner Con ⸗ 
cils das ſchaffeade Leben des kirchlichen Organismus concentrirt war, 
möglichft zu beichränfen, einzuengen, aufzuheben, ift das Streben un⸗ 
ferer Zeit in Rom. 

Diefes Streben nach abfoluter Monarchie, diefe moͤglichſte Auf- 
Hebung ber Ariſtokratie, welche an Stelle des urſprunglichen, volfs- 
thümlichen Kirhenregiment® trat, iſt daB Merk bes Jefuitismus, feit 
deflen Beſtehen. Der große, innere Kampf ber Kirche ſelbſt ſeht ſich 
alfo in flet® engeren Streifen fort, abfolute Monarchie iſt deſſen nım 
ſchon fo viel als erreichtes Endziel, daB reine Gegentheil demobra · 
tiſcher Ideen. 

Tiotzdem wird ber Kampf nach Außen Bin, ber Kampf 
gegen bie moberne Gefellf&aft mit Hlife — bemofralifiger Ideen 
gefühet; Leute, welche in rein abfofutiftifchen Soren erzogen ımb aufr 
gewachſen find, mit feubalem Abel, mit renftionären Thronen in ben 
innigften Beziehungen ftanben und — noch ftehen 
Reihe Yon „populären“ (d. 5. maſſiv⸗groben) Blättern nichts An 
deres als Außerfie Demokratie, Freiheit in eminenteftem Sinne. Das 
AR bie Erſcheinung, welche ſich nun auf der Gefechtslinie ber ultra 
montanen Preffe immer mehr geltend mat, unb welde mit tiefer 
Berrübnig und Beſorgniß erfüllen muß. 

Mir wieberhofen nochmal: unferer Anſicht nach ſteht freigeit- 
liches StaatHleben und religiößsficchliches Leben durchaus nicht im 
Gegenſah zu einander, fönnen vielmehr ſehr wohl harmoniren, aber 
auf ber einen Seite hierarchiſchen Abjolutismus, auf ber andern Seite 
foglal-bemofratifcgen Gommunismuß prebigen, das fit etwab ganz 
Ander 
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Ein Vertreter deb Laffalleanismus in Bayern Hat bier in öffent 
licher Verfammlung erflärt, bie ultramontane Partei habe feine An« 
haͤnger unter glänzenden Verſprechungen um Unterflüßung bei ben 
vorigen bayzrifchen Landtagswahlen angegangen; an ber Thatſache 
jener Verbindung unvereinbarfter Gegenfäße ift nicht zu zweifeln, die 
ulteamontanen Sournaliften liefern Hierin bie Beweiſe in Menge. 

Ueber dieſe merlwuͤrdige Vermiſchung von Schwarg und Roih 
ergeht jih die „A. Allg. Big.“ vom 12. dB, trefflich in folgenden 
Worten: 

„Es macht ſich zwar wunderlich genug, wenn biefelben Beute, 
welche doch offentunbiger Weiſe bie intimſten Genoſſen des feubalen 
Adels find und bie noch vorhandenen Privilegien desſelben aus Kräfe 
ten zu Rüben fuchen, ſich auch zu Zeiten immer nody alb die geboren 
Beriheidiger won „Thron und Altar” bezeichnen und welche fort» 
während mit ben überlebten wirthſchafllichen Formen ftänbifcher Glie⸗ 
derung und zünfliger, ortSbürgerlicher Ausſchließlichkeit liebaͤugeln, 
anbererfeit8 wieber fi für Mpoftel ber echteften Demokratie außs 
geben, und bem Proletariat verfigern; fie feien feine natürlichen 
Verbündeten und Führer gegen ba8 „Maftbürgerifum.” Gleichwohl 
Saufen biefe ſcheinbaren Gegenfäge in ben ultramontanen Blättern 
feit Jahren harmlos veben einander ber, und dab Publilum berfelben 
{ft entweber fo eingeweiht ober fo — geiftig felbftflänbig, daß gar 
Niemond auf den Gedanken fommt, etwas verwunderliches darin zu 
erbliden. Warum auh? Iſt doch diefe Art, bie poliifchen und 
fogialen Zeitfragen zu handhaben, und je nah Bebürfnig ben fläns 
diſch · ſeudalen Abfoluligmus oder bie rote Mepublif aus dem Sacke 
zu laſſen, nur ein Pendant für bie gleihe Behandlung religiöß-fitt« 
Her Fragen. Unfere ſchwarzen „Vollmänner* wollen ja Schul⸗ 
freiheit, d. 5. für bie Gitern dab Mecht, ihre Kinder unterrichten zu 
laſſen, wo unb wie fie wollen (ober auch gar nicht), und für die 
Kirche das Recht, von fih aus, ohne alle Staatsauffiht, Lehr ⸗ und 
Grytehungsanftalten zu betreiben; wenn aber ber Staat verfucht, trgend 
eine beffere Unterrichtögelegenheit zu. fchaffen für folche, melde bavon 
Gebrauch machen wollen, wie dies z. B. in Frankreich mit dem höheren Un» 
lerricht der Mädchen ber Fall war, fo iſt dies religions⸗ und Kirchen 
feinblih und darf nicht. geitattet werben, fo wenig wie in Belgien 
der Staat Lehrer ausbilden laſſen barf ohne bifhöfliche Approbation. 
Gbenfo verlangen und. proklamiren fie „Bewiffenfreiheit," d. $. bie 
Berechtigung für alle Katholiten, die Gebote ber Kirche für mah⸗ 
gebenber anfehen zu bürfen, als diejenigen be8 Staates, und für bie 
Kirche ſelbſt daB Recht, Mibkichtge mit ben ſchaͤrfſten kirchlichen 
Strafen zu maßregeln; benn wen es in ber Klrche nicht gefalle, ber 
fönne ja gehen; wem aber in Defterreich ein interfonfeflionelleg Ge⸗ 
fe bie Berechtigung zum Austritt aus ber kalholiſchen Kirche aner- 
fennt, fo wird eim ſolches Geſetz als fluchwuͤrdig bezeichnet. GE iſt, 
wie man fieht, uͤberall der naͤmliche Grundgebaufe, nämlich die „reis 
heit, bie ich meine.“ T 

Dab Gewirr von freiheitlichen und unfreien Ideen auf dem 

litiſchen Gebiete hat aber einen wohl berechneten Jweck. Wer ben 
efultisimus kennt, weiß, daß fein -ganzed Thun immer Zweck und 
zwar immer benfelben Zwe Hat: dauernd zu triumphiren über 
die Gefelfchaft; die freigeltlichen Ideen durch dem Mißbrauch zum 
Untergang zu bringen, bie Völker (— menn es möglich wärel) von 
dem auf Freiheit gegründeten Gyfteme bed Staatblebens abzubringen 
unb zurückzulenlen in bie fchönen Bahnen pattiarchaliſcher ober aͤhn⸗ 
— —— Staatsleitung. Das iſt der Bed jener ſellſamen 
Atanz. “ 

Der angeführte Artikel ber „Allg Zig.“ bemerkt vollkommen 
richtig: „Der Ulramontanismuß zielt, foferne er bie Organismen de8 
öffentlichen Lebens nicht zu beherrſchen vermag, auf ihre Ferftörung 


Ich erfreue mid jegt ber befien Geſundheit und flihfe mid) 
ı Bublilum die Lairitz'ichen Waldwoll-Waaren (wovon fi 
Harmonieftraße bei Heren Ernft Day befindet) zum Häufigen 
zu empfehlen, da ih nur diefen Erzeugniffen meine 
u verdbanten habe. 

April 1868. Georg Shuppner. 
ter Herr Lairitz! . 
: habe ih don Ihrem Yabrifat Gebrauh gemacht. und bin 
:; au habe ich basjelbe bei meinen Kindern gegen die Stro- 
ud diefe find dadurch geheilt worden. Da id eim Militär 
m drei Jahren leine Hüffe erlangt habe, nnd nun dur Ihr 
hergeftielt worden bin, ſage id Ihnen hierdurch meinen 

s SHohadhtungsnoll 

X. Mai 1867. Schifſbauer Huth. 
‚er aus Waldwolle gegen Unterlfeider aus der Fabrik der 
; in Nemda in Thüringen, wovon fi Hier bei Heren Aug. 
: befindet, allen an Gidht und Rheumatismus Feidenden fehr 
x haben fich die Unterzeichneten durch eigenen Gebrauch oder 
Jerzeugt und wünſchen nur, daß dieſe Erzeuguiffe resp. Heil 
Jublitum befannt und zur Anwendung fommen möchten. 
jleften, im Auguf 1867. 
Hfeifer, Kanzlei-Infpeltor. 2. W. Kittel, Kaufmann. 


PR — edr. Fiſcher, Bädermeifter. Wild. Zie- 
x. Förfter, Fleifhermeifer. Earl Fifcher, Ziichlermeifter. 


sbefiter, hat mit gutem Grfolg Gebrauch gemacht flir Rheu- 
Aiffer, — in Ulberedorf. ilhelm Kühn, 
berg bei Bunzlau. "Karl Aliſcher in Alzenau. Earl Feige, 
emtz. Gottlieb Beyer in Oberharpersdorf. 
an KRopfreifien; alle Mittel, die id} dagegen auwaudte, er 
8 ih die Lairitz'ſche Waldwoll-Watte, Del und Spiritus 
hat: fi danach fo weit gelegt, daß mir dasfelbe nur felten 
= * dann beſeitige ich dasfelbe ſehr ſchnell durch den 
itte 
urg. Verwittwete Bataillonsarıt Dr. Nußbaum. 
n, meinen werthen Kollegen auf dem Lande nah und fern, 
A dadurch zu erweifen, daf ic) diefelben auf die außerordent ⸗ 
en der and der Lairitz'ſchen Waldwoll-Fabrik in Remda in 
Fobrifate und Präparate als die vorzliglihften Hausmittel 
e lang mit fürdpterlihem Huften und kalten Füßen geplagt, 





bin id von erflerem durch Anwendung des Waldwoll-Deles, Spiritus, Balſam und 
Bonbon, und von fehteren durch den Gebraud der Waldwoll⸗Einlegſohlen in Kürzt 
befreit worden. Much meinen zwei Kindern, welche an der Bräune darnieder lagen, 
wo ärztliche Sur fern war, wurde durd feife Einreibung des Haljes mit Waldwoll- 
Del fofort geholfen. Prompte und. babei bigige Bedienung iſt mir ſeitens der Fabril 
zu Theil geworden, auch unterhält dieſeſbe, wie mir belannt, in zienlich allen großen 
Städten Niederlagen. Dies veröffentlicht aus Dankbarkeit 

Kolonie Brinsk in Weftpr., den 9. Februar 1868. 

der Organift und Lehrer Kübn. 

Vor zwei Jahren Titt meine Frau an Rhenmatismus in den Füßen jo Keftig, 
daß fie kaum über die Stube zu gehen vermochte. Obgleich ih die Ankündigungen 
der Lairig'fchen Waldwollfabritate und Präparate öfters gelefen hatte, fo benuhle 
meine Fran ſolche doc erſt dann, als uns diefelben von Bekannten mündlich befonders 
sap en wurden. Meine .. ließ aus dem Hiefigen Depot von C. Keitel eine 
Tafel Waldwoll-Watte, ein Fläſchchen Waldwoll-Del und Spiritus holen, wendete e8 
nad Vorſchrift an und iſt jo ſchnell von ihrem Leiden befreit, daß wir Alle uns herz« 
lich freuen, dies hierdurch beftätigen zu Können; und kann ich auch fireng der Wahr- 
heit gemäß die Berficherung geben, daß feit der Waldwolllur meine rau eine Klage 
nicht wieder geführt hat. 

Pegau, den 15. Janıtar 1870. Wilhelm Baach, Seilermeifter. 

Den Waldwollwaaren⸗Fabrilauten Herren L. & E. Lairitz in Remda in Thü- 
ringen bezeuge ich hiermit, daß mir deren Fabrikat bei meinem Sichtleiden, mit Läh⸗ 
mung verbunden, fo außerordentlich gute Dienfie geleiftet, daß ich der leidenden 
Mentihheit dasjeibe aufa Wärmſte zu empfehlen mid, verpflichtet halte. 

Iferlohn, 186%. Gy. TH. Mölmann, 

Dao ich ungefähr fünf Jahre lang an Gicht und Rheumalismus litt nnd von 
Zeit zu = immer ſchlimmer wurde, fo daß ich zuleht an einem Stod und einer 
Krüde gehen mußte und aller Arbeit unfähig war, wurde mir gerathen, die Lairig’iche 
Baldiwoll-Watte und das Del zu gebrauchen. Nah Anwendung derfelben formte ich 
ihon am fünften Tage ohne Krlide und Stod gehen und nad Berlauf von vierzehn 
Tagen fühlte ih mich völlig gefund und Mräftig. Diefes befcheinigt 

Leut bei Mpenrade, 14. December 1869, Hans König, Fiſcher. 

. Seit einiger Zeit Titt ich am fehr heftigen rheumatiſchen Schmerzen im linken 
Lniegelenle, fo da ich far verhindert war, meinen Geſchäfte noch vorzufiehen. Durch 
Einreibung des Lairig'fhen Waldwoll-Dels und Auflegen der MWaldwoll»Watte, 
welche ih aus dem Depot des Heren Auguft Treu hier bezog, bin ich ſchon in einigen 
Tagen gänzlich davon befreit worden und habe feit dieſer Zeit nicht die mindeften 
Schmerzen wieder gehabt. 


Kindelbrüd, den 13. Jauuar 1870. H. Krieg, Ziunmermann. 





Allgemeine Gebrauchsanweifung. 


d gegebenen Grläuterung wirken die Waldwoll-Unterlleider, 
at in Berührung gebracht, gegen gichtiſch ⸗rheumatiſche Leiden 
es ift deshalb eine ſpezielle Anleitung zu geben nicht nöthig, 
lich der Watte und der ſonſt genannten Präparate folgendes 


Th) — — rheumatiſchen Zufällen, Zahnweh, Gelenk., 
fhmerzen braucht man ſich blos der Waldwoll-Watte zum 
1: Stellen unter Bfterer — zu bedienen; find bie 
— dann wird die Watte vor dem Auflegen mittelſt einer 
ach der Haut zugelehrten Seite Teife mit Waldwolldl befprengt 
ffen, als der dadurch entſtehende Reiz irgend zu ertragen ifl. 
tieffigende Schmerzen, Gichtluoten, Bra ruenkreiiungen und 
aldiwollöf-Ginreibungen zu behandeln; in der erften Zeit ift 
gel Waldwollſpiritue vermiſcht anzuwenden, nad) 6— 8 Tagen 


Einreibung find die franfen Stellen, wenn thunlich, mit 
gute abzuwaſchen. 
eitung des Herrn re Dr. Clemens in Rudolfladt 
fih zweimal 10 bis 16 Tropfen auf Zuder oder in Honig 
"en Beſchwerden, Wafferanfammlungen, Gaflenfleinen, Nerven- 
Döneurafgien, ſowie bei Gicht und Lähmungen aud) innerlich 
Flo doch wird ımfererfeits dabei eine Verantwortlichleit nicht 
“ ndlichen oder fieberhaften Zuſtänden iſt der Gebrauch des 


fweh, Schwindel und Abſpanuung der Kopfnerven, beſonders 
Ar — durch Waſchungen und Einreibungen des Kopfes 


get und bald befeitigt. R 
und Kehllopfbeſchiverden werben durch ka bar von 
Then, mit einigen Tropfen dergl. Del verfeht, häufig gehoben. 


ein oder Kiefernadefertralt wird zu den bereit# rühmfihn befann- 
Dt Pfund pr. Bad benugt; bei 27—28 Gr. Wärme wird 
* und die franfen Stellen, forwie Unterleib und Rüdgrath 
indes gut thunlichſt frottirt; zu diefen Bädern iſt von une 
Tausgearbeitet worden, jo daß fih Jedermann diefelben im 


mipun. ö N 
N Brandfhäden hat ſich das Waldwollöl durch direlte Einrei« 


Stellen, oder auch mit gleichen Theilen Schweinefett vermijcht, 
auß Mittel erwiefen, worauf hier noch ganz befonders aufmert- 


au 











SEE DR TE TIER! 
GE Damen und Herren, in vier Nummern, a Stüd 
eider, in drei Nummern, & Paar. » » . . 
5teiimpfe für Damen umd Herren, & Paar . 
tte zum Umhüllen gichtfranfer Glieder, 1 Blatt 
#1 flacon Walbwoll · Dei, mit Papierumſchlag 
anweiſung, pro Eoupon » » » » = 2... 
= Bapierumfchlag und Gebrauhsanweifung, 
DRUOR 2 0.» “0a ee 
‚1 Strehn a ca. + Pb «0. 
Waldwollſtoff Uberzogen und mit dergl. Watte 
Nummern, pro Baar .» » nor. 
‚inden von elaftiihem Waldwollſtoff, 1 Stüd . 

r En-detail-Preife anlangt, 


En, außerdem aber bemerlen wir noch: da fich jetzt im fan allen Provinzen Deutſchlande nach Lairigihem Syftem ig a 
taften befinden und durch diefelben ſchon bei ganz veralteten, für unheilbar gehaltenen Gichtleiden die glänzendſten 


anlirte Briefe fpezielle Auskunft zu erteilen gern bexeit. 


fi 


Die Lairitz ſche Waldwollwanrens Fabrif in Reuda om 


BVorfhrift zum Wafchen und Behandeln der Waldwollzeuge, damit 
ſolche ihre Heilkraft fort und fort behalten. 


Wie im BVorfiehenden angedeutet ift, fol durch den Gebrauch der Maldwoll- 
fabrifate eine Kräftigung der Yautorgane, fowie eine Ausfaugung verftopfter Schweiße 
(Eriudate) erfirebt und dem Körper gleichzeitig ein Unterlleid geboten werden, welches, 
ohne fo ftarf wie Wolle zu erhigen, dennoch märmend, dabei aber haltbar 
und angenehm zu tragen if. 

um aud offen gefanden werden muß, daß, was Äußeres Anſehen der 
Stoffe und deren fFeinheit anlangı, es noch nicht hat gelingen wollen, allen dbesfall« 
figen Anforderungen gerecht werden zu Können, fo darf und wird es doch den« 
jenigen verehrlichen Konſumenten, weide fih einen Shut und Trug gegen gichtiſch⸗ 
rheumatiſche Beſchwerden zbgen wollen, weniger auf äußeren Schein, als 
vielmehr auf inneren Gehalt anlommen. Daß fi diejer Gehalt, nämlich reichlich 
10 Brozent Harzr und Gerbfoff, fowie etwas Ameifen- und Bernfleinfäure wirklich 
in allen unferen Waldwollfabrifaten befindet, dieſes wird durch die im Gingange 
diefes näher bezeichneten ärztlichen Dolumente auf das Beflimmtefte belegt. 

Weil aber, wie alles Irdijche, fo auch die in den Waldwollerzeugniffen vor- 
handenen a bei längerem Gebraud der Sachen vergänglih find, das heißt 
dur mehrmaliges Waſchen abgeſchwächt werden, fo waren wir darauf bedacht, 
dieſein Uebelftande durch nachſteheude jahgemäße Manipulation abzuhelfen, und zwar: 

a. durh Waſchen in Jauwarmen Waller mit Waldwollegtralt-Seiie und Trodnen 

an der Luft; weiter aber 

b. noch dadurdy, dag in 4 Loth Waldwoll-Spiritus 4 Loth dergl. Ertralt nnd 10 
Tropfen dergl. Del dur Fräftiges Umſchütteln gelöft werden, ſoiche Miſchung 
dann mit noch 1% Piund Wajjer verdlinnt und in diefem Fluidum fodann 
die gewoſchenen Gegenſtäude (vorher getrodnet) forgfältig genetzt, wiederum 
an der Luft oder bei mäßiger Ofenwärme getrodnet und dann erft wieder in 
Gebraud; genommen werden.“) 

Durch dieſe Operation find die ausgewaihenen Harz- und Gerbftofftheile 
reichlich ergänzt und fomit für fortwährende Heilkraft hinreichend geforgt. Da das 
urlidbfeibende Fluidum im verfchloffenen Gefäßen, ohne zu vertrodnen, fort und 
ort aufbewahrt werben fan, fo ift mad) der erſſen Operation blos ein auffrifchen- 
der Zuſatz von der Hälfte des oben angegebenen Quantums mäßig. ind wenn aud) 
die Tſie Einrichtung etwas mühfam ericeint, fo wird doch der Erfolg diefe Mühen 
reichlich lohnen, denn nicht Hunderte, fondern Zaufende von Beweiſen liegen vor, 
daß dadurd der im Eingang erwähnte Zwed vollſtändig erreicht wird. 

*) Diefe Borfärift gltt nat für folde Aäfe, wo eln äftere® Wachen der Sachen vorfommt; 
auferdem genügt [dem dus Wafhen mit Banwolrstraftr@eife. 





Sorten:Berzeihnif. 





12 | Handfhube und Kniewärmer, pro Baar . . . a 
13 | Waldwoll-Del, zu Einreibungen, in Flacons zu. . 2... .| 
14 | Dergl, Extralt, zu — Blichſen à 4 und + Bfd., nebſt Ger | 
Braudjsamweilung zur Selbfibereitung folder Bäder, A Bfd. . | 

Dergl. Spiritus, ein ganz vorzligliches Produkt flir Gichtkrante | 
und Nervenſchwache, in Flacons & 4 und 16 Loth, & Bjund . | 


ausgebrauch a Artikel, in Stüden & }, }, + Bund | 
ergl. Balfom, — auchern, namentlih Bruſittanken zu ein» 
piehlen, in Flacous & 16 Loth, à flacon ». » or» 
Kiefernadel-Ertralt-Boubons, ein vorzlüigl. Ablöjungszuder, billigft. | 
Dergl. Effeng und Liqueur, magenfhiwadhen Perjonen befonders 
zu empfehlen, in 4, 4 und } Neinflafhen, pro Flaſche . . 
Zagde, Reit und Neife-Unterhojen, ein fehr warmhaltendes, balt- | 
I bares, praltiſches und dabei fehr billiges Unterfieid, pro Stüd | 


er Seife, in Staniol, ein fehr beliebter, aud zum gewöhul, 
D 





fo find wir von der Noblität unſerer verehrlichen Herren Depofitärs dahin überzeugt, daß die Grenzen der Billigkeit aller. 


aldwoll-Dampf- 
folge I — iur 


üringerwald, 
ee 


Für die Redaktion verantwortlich: M. Hollmaier. 
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SE Die Lairisfchen Waldwolle (Kiefer: 
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Geſchã . Pro 


der Lairiß'ſchen Waldwoi 
in Hemda am Thürin 


Prämtirt auf acht denkſchen und außerdeutfhen Husftelunge: 


und Fichtem 


allen Familien, beſonders aber Gicht- und Rheumat 
Beachtung empfohlen. “= 








„Prüfet Alles und das Vefte behalter!” 

Gegenüber ben täglich maſſenhaft ericheinenden Ausgeboten ver: 
ſchiedenartiger Heilmittel geftattet ſich die unterzeichnete Fabrit Folgenves 
zu fonftatiren : 

I. Waldwolle wird aus ven Nadeln der Schwarzliefer (Pinus 
sylvestris) gefertigt und dient ben Herren Wagen» und Möbelfabrifanten 
ſchon lange als ein vorzügliches Volftermaterial, 

u. Bei Fertigung diefer Waldwolle werden das Grtraft, das Del 
und der Spiritus durch Verdampfung und Deſtillation gewonnen, 
erfteres zu Bädern, legtere aber zu Ginreibungen mb Was 
ihungen der von Gicht und Rheumatismus heimgeſuchten Körpertheife 
berivendet. Die feit num jechszehn Jahren altjährlih zum Berfandt 
fonmenben 150: bis 200,000 Flacons ber genannten Präparate, nach 
welchen ber Begehr in fleter Zunahme begriffen ift, mögen das befte 
Zeugnig für deven heilfame Gigenfchaften fein. 

11. Außerdem werden Wolfe und Baumwolle mit ben feinften bal: 
famifhen Theilen der Kiefer» und Fichtennadel gemifcht und impräg> 
nirt; die ſodann aus ſolchem Stoff gewirkten und gewebten Interkleider 
enthalten nach chemiſcher Analyſe minveftens zehn Prozent der feinften 
Harz» und Gerbjtofftheile und diefe wirken, mit ber Haut in ftete Ve— 
rührung gebracht, - ſehr mwohlihätig auf mit Gicht unb Rheuma: 
tismus bebaftete Perfonen, find dabei jehr haltbar und wärmend, 
erhigen nicht fo ftarl wie Ganzwolle, laufen in der Wäſche nidt 
ein und find eben nicht theurer als ganzwollene Unterfleiver. 

IV, Waldwoll. Watte dient zum Umbüllen ver von gichtiſch— 
rbeumatifhen Schmerzen Feimasfußten Glieder. Die vie 
len Zaufende von Blättern, welche jährlich von uns in alle Welt ver- 
fendet werben, find ber ficherfte Beweis, daß fich dieſer Artifel auch in 
ärztlichen Kreifen guten Ruf erworben bat. 

V Nicht Hunderte, jondern Tauſende ber günftigften, mit ben 
Waldwoll⸗ Artitefn bei Gicht und Rheumatismus erzielten Erfolge liegen 
aus ber langjährigen Wirkfamfeit vor, doch befchränfen wir und barauf, 
nachſtehend nur einige davon in Originafabbrud folgen zu laffen. 

Vl. Im faft allen größeren Städten des Zollvereins, ja — mit Aus: 
nahme Spaniens — in allen Ländern Europas befigen wir die nobelften 
Firmen als Kundfhaft; außerdem aber hatten wir, früherer Jahre nicht 
zu gebenfen, in ben Teßten zwölf Monaten bie Ehre, unter vielen 
anberen, auch mit nachgenannten Privatperfonen zu verkehren, nämlich 
mit Ihrer Durchlaucht Frau Fürftin v. Auersberg in Grickirchen 
bei Linz, Herrn Mentmeifter von Bismark auf Schloß Freie 
burg a. U, den Herren Konfuln Schlofbauer in Kiel mid Deul 
in Kopenhagen, Herrn Grafen von Sternberg in Napaydel 
in Mähren, Dajor von Heisler in Trebnig in Sclefien, St. 
Durchlaucht dem Herrn Fürften von Hohenftein auf Schlof 
Wittgenftein in Weftphalen, Frau von Düder uf Schloß Rü- 


— — nn — — 


dinghaufen in Weſtphalen, Herrn von Baumbach in Nenders- ; Lebensfähigfeit a 


haufen (Prov, Hefjen), Frau Lanbräthin v. Stubenrauc in Fran: | 





Von vielen ber vorliegenden Jeugnifſe folgen bier nur einige 
der wichtigften umb neueften in wortgetreüem Abdruck: 


Dem Urtheile des Herrn —3* Dr. Hoppe im Baſel in Betreff der Wald⸗ 
wollfabritate aus der Fabrit des Herrn Lairitz in Remda, daß diefe BeflanbtHeile 
enthalten, die nad ärztlicher Erfahrung vortheilhaft erregend auf die nn deu 
Hautnervenfyftems wirken, ichließe ich mid aus voller Weberzeugung at. Ich habe 
diefelben nicht allein bei mir felbN, der id) längere Beit an einem ae geil 
Rheumatismus litt, mit befiem Erfolge angewandt, fonderm au ei fehr vielen 
Patienten, die an Gicht und Rheumatisnus litten, mit beftem Erfolg verordnet. 

, ‚Bei zurlidgetretenen Fußſchweißen, fowie bei an kalten Flißen Leidenden bat fih 
mir das Tragen der Waldwoll-Strlimpfe nud Sohlen, bie nad jedem Waſchen mit 
ein paar Tropfen MWaldwoll»Del angeftuchtet wurden, beſonders wirlſam gezeigt, 
indem jaft immer in fürzer Zeit das Uebel gehoben wurde. Id kann deshalb mit 
vollem Rechte allen an Rheumatismus, Gicht und kalten Füßen Leidenden deu Gebrauch 
der Waldwoll-yabrilate aus der Fabtil des Herrn Lairiy in Remda emailen. 

r. Freiherr von Velfer-VBerensberg, pralt. Arzt in Berlin. 
Die Lairig’ihen Walbwoll-Fabrilate und Präparate Habe ih in 
meiner ausgedehnten Praris vielfach; angewendet nnd von benfelben, namentlich bei 
rheumatifhen. Krankgeitsformen jeder Art, jowie bei eingewurzelter Gicht, vielfach, 
ek Eeſoige beoba dag Diefe Mittel müßten immer mehr im Publilum 
elannt werden, dann würde Eh ropipielige Badereife fiherlid 
erfpart werden fünnen. Dr. Julius Beer, pralt. Arzt in Berlin. 
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Maaren befindet fih bei Joh. Andr. Langlotz in Würzburg. 
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Befanntmachung. 


Bom Dienstag. ben 15. bs. Mis., am treten, bem allgemeinen Wunſche bed Publifumb eniſprechend, nachſtehende Menderungen 


tm biefigen Poſtbettiebe ein: 


Briefpoft-Spezialkaffe dorthin verlegt. 


Bahnhofe befindliche 
2) An dem Briefpoftfalter der Stabtpoft werben Briefpoftgegenftänbe jeber Art angenommen, 
ungen unb post-restante-Briefe (Teßtere ausſchließlich bei bee Stabtpoft) abgegeben. 


Poſtverhaltniſſe in 


pu 12/2. 
betr, 


5 
1) In ber Stabtpoftegpebition werben 3 Sqhaltet und zwar für Briefpoſt, Poflanweifungen und Fahrpoft eröffnet and bie bikher am 
dann Briefmarken zu jebem Betrage, 


3) Die Fachhalter können, wie bisher, ihre Cocceſpoadenzen je nah Wanſch entweder bei der B “ober Stab 
4) Der Boflamoeifungsoerfehe wirb außffichli in bie Stabtpoftegpebition verlegt und Lännen ge een 


zahlungen auf Poftamweifungen geleiftet werben. 
8 


jedoch wird bie Auszahlung ae Sei — Säalter Br an — die Aufgabe * — angenommen , 


6) uf der Bahuhof-Po 
Br 


ef: und Fahrpoftiendungen, fowie für Abgabe von Briefmarken eröffnet. 
7) Die Abgabe von bienitlihen unb poste-restante-yahrpoftgegenftänden findet nach wie vorher nur bei ber Bahnhof · Poſtexpedition flatt. 
= = als —— de A ——— Bess —— m ae ner außgeftellt. 
) Die Abgabe von at an zum Priva eihe De ten nur ialf ber 
MWirurg, den 12. Februar 1870. 9 IS EIMEIERER —— — ** 


KRönigl. Oberpoſt- und Bahn-Amt. 










Valers Schiwiegerwaters, Großvalers und Onkels, Herrn 


igl. bayer. qu. Forſtwmeiſter, 
allgemein bewieſene ehrende Theilnahre ſagen herzlichſten Dant 


Danksagung. 


Für die bei ber Deerbigung und bem Trauergoiteßbienfte unfere® innigtgeliebien Gatten, 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





3ofeph Sünder-Mahler, 





Billig, billig und abermals billig 


beim u chen Ausverfaufe, Domgafje, bei Herrn Uhrmacher Geift, 


1 Stiege 
Die Febensverſicherungs-Geſellſchaft 


zu Xeipzig 
auf Gegenfeitigfeit gegründet ım Jahre 1830 
hat fi in bem vergangenen Jahre einer ungemein lebhaften, alle 
früheren Jahre beträchtlich überfleigenden Bethelligung bei jehr 
günftigen Sterbliteitsverhältnifien zu erfreuen gehabt. 

Der Verficherungdbeftand tit hierdurch auf 

14,437 Perfonen verfigert mit 30,838,325 Fl. 
Die Ginnahme nah vorläufiger Gemittelung auf 1,317,750 Fl. 
gegen eine Ausgabe für 240 Todesfälle von 437,150 „ 
ter Capitalbeſtand auf DEN . 5,398,750 „ 
geftiegen) und infolge befjen bei entiprehender Vermehrung des auf 
ben fiherften Grundlagen bemefjenen Mejerbefonds eine erhebliche 
Zunahne des zur DividendesBertgeilung zu verwtudenden Ueber - 
ſchafſes eingetreten, fo daß bereit für das näsfte Jahr wiederum 
eine Erhöhung der Dividende in Aucſicht geftellt werben kann. 
Durhihnittlihe Dividende der legten fünf Sabre: 

30 pCt. 

Die Geſellſchaft, welte hiernach bie vollſtaͤndigſte Sicherheit 
mit möglichfter Bilfigfeit verbindet, übernimmt Verſicherungen auf 
Summen von 100 bis 15 000 Thlen, zahlbar beim ZTobesjall ober 
auch bei Grreihung eines voraus beilimmten Lebensalter und ges 
währt an Staates, Communal⸗, Eifenbahn:, Telegraphen=Bes 
amte ıc., welhe Cautionen kejtelit oder au beftellen haben, 

Darlehne bis zu vier Fünftel ber Verfierungsfumme, 

Aubberahlt wurden bib Eade Januar d. J. 484 Darlehne im 
Belrage von 269,400 Fl. Mad 

Anträge vermitteln toftenfrei die Geſellſchafte-Agenten 
Gregor Oehninger's Sohn & Comp. in Würzburg. 

Franz Meßner in Würzburg. 


©. Edflein A 
5. €. Schimmer = 
Carl Schreher = 
Earl Müller, Sefretär 5 
F. 3. Meidel in Miltenberg. 













Mollene Herrenhemden, 
Unterhojen, Jaden und Leibbinden, gejtr. wollene 
Soden, Pferdededen, Fußbodenzeuge, wollene 
Betiveden und große Militairdeden verkaufe zu 
ſehr billigen Preiſen. 

J. G. Kraemer jun., 
Firma: Rhön⸗Depot. 





Für bie Redaktion verantwortlich; M. Hollmaier 


oh, welcher. nur noch höchſtens 6—8 Wochen beiteht. 


Heuefle Geſetze 


in ber billigen Würzburger 


Volksausgabe. 
Im Verlage der Stahe l'ſchen 

Buch · u. Kunſthandlung in Wuͤrz · 

burg iſt erſchienen und durch alle 

Buchhandlungen zu beziehen: 

Berggeſetz. I. Abth. Befek 
v. 9. 1869 nebft Geſetz über 
Abgaben von den Bergwerken. 
Mit Grläuterungen aus ben 
Motiven zum Geſetz, ben Bor- 
trägen ber Neferenten, ben Kam 
merverhandlungen u. f. w., fo« 
wie einem Sachregiſt er. 
(32. Bohn. 1. Abth. d. W. 
Vollsaueg.) 30 fr. — 2. Abih 
Drganifation der Berg: 
bebörben, Gefahrverhüts 
unguf.w 6 fr. 

Maß-⸗ und Gewihtsorbnung. 
I. abth. Geſeh. 6kr. — 
II. Abt. Bollzugsinftruftion 
dozu nebft Verordnungen. 9 fr. 
(33. Ben. 1. u. 2, Abth.) 

Bolle, Handels: und Schiff: 
fahriönerträge. VI. Abihlg. 
Die revidirte Rheinfhilf- 
fahrtSafte. Xransport ent- 
zünblicher ꝛc. Stoffe auf bem 
Rhein. Die neue Schiff— 
fahrtöpolizei u. Floßo rd⸗ 
nung für ben Rhein u. f. w. 
(36. Bbehn.) 18 fe. — VIL 
Abth. Vertrag mit der Schweiz. 
Zollvereinb⸗ Ausführungsgeſetz 
wegen Zuckerbeſteuerung. (37. 
Bohn.) Ir. — VII, Abth. 

Das neue 
Vereins :Zollgefeg. 
(38. Bohn.) 12 fr. 

Dei. Jedes Bändchen Tann 
einzeln bezogen werben. — 
Verzeichniffe über bie ganze 


Sammlung ftchen gratis zu 
Dienften. 





Regpebition wird für bie. Folge mır ein Schalter, und zwar ber bißferige Briefpoftfcpafter , Kr Ygade vom 


Blaue Glocke. 


chantant et comique 
bes Gharalter Komilerb 
J. B. Wiesner 
mit feiner Befellfchaft. 
Anfang 8 Uhr. 


Gaſth.Schönbronnen. 


Morgen Dienstag: 
Soirde 
chantant et comique 
be8 Gharafterfomilers 
J. B. Wiesner. 
Anfang 8 Uhr. 


Spreuer zu verkaufen. 


Unterzeihneter hat eirca 300 
Sad Spreuer zu verkaufen. 

Karl Ernft in Ueffingen, 
bad. Eiſenbahnſtation Wöldhingen. 


Neifender gefucht. 

Fuͤc eine Weinhanblung in ber 
badiſchen Pfalz wirb ein Reifen« 
ber fofort zu engagiren geſucht. 

Näh. in der Grped. d. BL. 


Im Verlage der Stahel- 
schen Buch- und Kunsthand- 
lung in Würzburg ist erschienen 
und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Die Lehre 


der 
modernen Chemie. 


Populäre Darstellung 
zum Gebrauche für 
Anfänger 
im Studium der Chemie, 
1870. 3 Bogen in Lex. -8. 
Elegant brosch. Preis 30 kr. 
oder 9 Sgr, 

Dieses dem allgemeinen Be- 
dürfnisse entsprechende Schrift- 
chen kann wegen seiner Kürze 
und Klarheit in der Darstell- 
ung bestens empfohlen werden. 


Theater · Anzeige, 
Montag, den id, Febtuar. 

1. Borftelung im 8, Abonnement, 
Zopf [und Schwert. Olſſtorlſch. 
Ruftfotel in 5 Alten von Gupfow, 
Dienstag, den 15. Februar. 
Mit aufgebobenem Abonnement. 
Zum Benefice für Frl. Kaufmann. 
Hoernani. Lyriſche Oper In JA 
tem mac dem Jrallen. von Mitter 
v. Senfried. Mufit von Berbi. 
Dio Direktion. 












WNeglerung. Viele Waffen nebft Munition wurben bei ben beireffen- 
den Perfonen. gefunden. 

Florenz, 11. Febr. Gin £. Decret verfügt bie Suöpenfion 
ber. Husführung des Deeret® vom 14. Mov. 1869 besügli ber 
Auswehälung der Titel, welche den Theil ber römifgen Schuld rer 
präfentiten, der auf Italien übergegangen ift. 

40. Febr. Gorteßfigung. In Beantwortung einer 

——— FR a Topete: Die rer 

werben nie dazu dienen, um bem von ihm bevorzugten Ganbis 
daten auf ben Thron zu verhelfen. 

onflan el, 10. Februar. Der Sernölier (Rriegsminifter) 
bat. — an bie. Verfikerung eriheilt, Bis zum Frühjahre 
280,000 Mann friegäbereit zu Haben. Es follen noch zwei Moni—⸗ 
tor8 gelauft werben. 





Lokale nnd vermirchte Nachrichten. 


Warzburg 14: Februat. 


olgende S en) anberanmt: am 15. F | 
a ee br — ſchael Gottlieb Hofmann, ledig von Kipingen, 
wegen Schlägeret; die Berkfungen des Krany Bouer von Ibeilbeim, wegen 
Uebertretung F figeilicher Vorſchtlften und des Jalob Kirchner und 
Benofien rn are im, wegen Mchertretuug fabrläfliger Körperver⸗ 
Iegsung» Ki Ediuß folgt.) 


nis F d bei dem. Pönlal. Bertrfegerihte Würzbur 
——— And bei dem. dulg NE: I u . 


Here) Oberftabtargt Dr. Sommer wurde im Laufe bes 
vorgeftrigen Tages rom Echlage getroffen unb&verfehieb auf ber Stelle. 


Münden. Se. M: der König hat dem Geſuche ber Stabtgemeinbe 
Rofenheimum unmittelbare Unterorbnung unter bie age 
vor! Oberbahern bie landebhettliche Genehmigung unter benfelben 
Bedingungen ertheilt, unter welchen vor Kurſem die Stadt Kihingen 
in bie Reihe ber unmittelbaren Stätte aufgenommen wurde. 


— Der Werk für freiwillige Armenpfle 
Der" 400 Mitgrlever mit einem Jahtebeilrage von mehr ale 
17,000 fl. 


— Ahr Rühbrathe hat‘ biß jetzt mur der Klerus und der Grund⸗ 
befig eine beſondere Stanbeövertretung; ber Gewerbs und Handels? 
Hand Kiiefre Ber der beborſtehenden Abänderung des Lanudrathowahl 
geſehes gleichfalls Sig’ und Stimme im Landraihe für ben Vorftand 
ber Kreiß» Bewerbs- und Hanbelöfammer billiger Weiſe eingeräumt 
erhalten; bie „Augdb. Abendzig.“ regt ferner an, daß ter poly 
techniſchen Hochſchule zu München die Abordnung eines Vertrelerb 
in„ben Bandrath in gleicher Weife, wie ben Univerfitäten geftattet 
werben-follte: 


— Die Beilage zur „Augeb. Abenditg.“ empfiehlt bie Befeir 
tigung did Apothefenkongeffionsgwanges, der ben bayırifhen Apolhelen 
einen bie wahre Toge um 10 Millionen überfteigenben imaginären 
Werth gegeben Habe, und zwar vorerft bie Eelbftftändigmahung aller 
Filialapothelen. 

— Landshut, 10. Februar. Eine ſchreckliche Fahrt wachten 
geftern drei Brüder Lichterwallner auf ber Jar. Sie warfen im 
linken, Iſararm ein großes Fiſchergarn aus; ploͤtzlich Töft ſich ber 
oterhalb. anftehente Gisftop und jagt ihren Kahn zwiſchen feinen 
Schoͤllen vorwärte. In biefer grauifigen Lage ping «8 eine Stunbe 
weit bis Ahrain, wo der Sloß ſich feßte und c8 ihnen gelang, von 
Scholle zu’ Schelle ſpringend ſich an's Ufer zu retten, 


— Der niederbayeriſche Schwurgerihiähof bat am 9, do. 
den Wllllaplian © Miller’ ven Bodentirchen wegen Mißbrauchs zur 
widernaturlichen Wolluſt zu Gjaͤhtriger Zuchthausftrafe verurtheilt; 
welch' vergiftenden Einfluß feine Unſitilichleiten auf bie Jugend übten, 
beweift bie, Aenferung, eines „Seinen beſtialiſchen Gelüften“ zum 
Opfer gefallenen Mäbdens, es habe ihr jebesmal gegraut, wenn ihr 
diefer Mann die HI. Hoflle gereicht habe. 


— Der Bau der Meiningen-Neuftabt a / S.Oerlenbacher Bahn 
wird ſchon im fommenten Frühjahre auch auf ber meiningen’fchen 
Sirede Eegonnen werden. 


— Innsbrud, At. Februar. Aufgehetzte Weiber hinderten 
im Arenitel ben Berirksichulinipeftor an der Ausübung feiner 
Pit; er wurbe mit Knülteln angeariffen, am Kopfe verwundet und 
gezwungen, ſich unverrichteter Sache zurüdfzugieben. 


— r — — — — ——— — — — — — — — — 


Terminkalender. 


16. rl früb 9 tiber: 4. Ediktetag im Konkürfe des U. Kunder von 
ehloB beim .f. Bezirfogericht Lohr. 
Früh. 9 br: 3. Gdiftstag für die Revblil im Konkurſe der ledigen C. 
Stumpf bier beim f. Bezirlsgericht. 
Frub 9 Uor: 1. Ediktstan Im Konkurfe des Unterfäufere 3. Pb. Lug 
von Sonderbofen beim 1. Bezirkegericht bier. 
Früh 9 br: Holzſtrich Durb das RForſtamt Ehre. 
Früh 10 Uhr: Forderungemeldung an den Nachlaß des Privatlersé S. 
Renerer bier beim f. Siadtgericht. 
Nachm. 3 Uhr: Grundvermögene: Verſteigerung des M. Baler In Ober: 
fhleibab durch den f, Notar in Glimaun. 
17. Kebr., früb 9 Ihr: 1. Edilistag im Goncurfe des Mid. Sgou and 
Greußenbeim beim f, Bezirksgericht bier, 


in Münden zählt‘ 





19er. 


Dienstag, den 15. Februar : 
II. Sißung: 


Große mimiſch ⸗draſtiſche, gummisclaftifche, then« 
TEE traliſch · muſilaliſche, fcmifchsplatonifche, vhaniaſtiſch ⸗ 
moraftifche, kannibaliſch ˖ phyſilaliſche, humoriſtiſch. choriſtiſche, infallibili⸗ 
ſtiſch · karamboliſtiſche Vorſtellung ber Balleitaͤnzerin 
Signora Krundbiruella Kardovlina 

aus Waldbültelbrunn. 


Franzöſiſchen Blumenkohl und Kopfialat em⸗ 
pfiehlt in friſcher Sendung 


Johann Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brüde. 


Neue Glockenhängung. 


Das gante Hängemerf bewegt ſich jet fo: leicht und regel⸗ 
mäßig, daß der Thurm nicht im mindeften bewegt wird; auch kann 
mit leichter Mühe jede Glecke von einem Mann geläutet werden, 
wogegen früher bei der großen Glocke vier Mann und bit der kleinen 
zwei Mann gebraucht wurden. Der Ton ift bei beiden weiche 
als früher. Hatptfäclic bei der großen Glocke hat der Ton ein 
iche ſchönen Nachhall. Wir können daher nicht unterlaffen, für bie 
gute Ausführung der Hängeapparate Ihnen, Herr Kreißbaumeifler, 
unferen innigften Dank abyuftatten. 

Hochdchtungkvoll 
Müũggenhahe bei Danzig, ben 2. Juni 1869. 
M. G. Claaßen, in Veriretung des Kirchen⸗Collegiumb 
Proſpelt Zeichnung; Aitefte- werben. franco- eingefanbt,. bie" von 





‚ben Intereſſenten felbit leicht anzubringenden Hängeapparate gelies 
I fert dutch Vermittlung des Patentinhabers 


Nitter, kgl. Kreisbaumeifter zu Trier. 
Fahrniſt⸗Verſteigerung. 


Der. Unterzeichnete verſteigert am 
Mittwoch, den 16. Febriar, 
rũh 9 Uhr, 

ee bei Ochſenfurt nachftehenbe Gegenftände gegen Baar 
zahlung: 

2 fechsjährige Pferde, 2 ſchöne Ochſen, 4 Stück Kühe, 9: Stück 

Ninder, 18 Stüd zweijährige Schafe, 2 fette Schweine, 4 Schweinb ⸗ 

läufer, einen neugebauten Reifewagen, awei Wägen, mehrere Pflüge 

und Gggen, vorhandene Säde und Fäfler, ſowie ſonſtiges Bauerei⸗ 

geihitr, ein bedeutende Duantum Kartoffeln und Wurzeln, circa 

200 Ctr. Futter und vorhandenes Stroh, wozu Strichbliebhaber 

einlabet 
26] S. Adler von Allersheim, 

Für Militairs. 
Kriegsipiel-Upparate 
(mit gezogenen Kanenen). 
Der Kaften enthält 2 Armee-Gorp® (Freund und Feind). Jebes 
Urmee-Gorps befteht aus 266 Steinen in Schrift-Metall, correct und 
dauerhaft gemalt und ladirt. Diefe Steine repräfentiren zweimal: 
48 Halb-Bataillone Infanterie, 6 Hald-Bataillone Jäger, 2 Halb« 
Bataillone Pioniere, 40 GScadrone, nämlih: 8 Ebcadrons Dragoner, 
8 Gcadrond Hufaren, 8 Ebcadrens Kürafiiere, 16 GScadrord Uhlanen, 
2 reitenbe Batterien mit 3 Munitiond-Wagen, 9 gezogene Baiterien 
6Pfünder mit 3 Munition: Wagen, 12 geiogene Batterien 4-Pfünder 
mit 3 Munitiond-Wagen, 3 reitende 2 Gefchüge, 3 zwei Geſchütze 
6-Pfünder, 3 zwei Geſchuͤtze 4>'Pfünder, 2 (8 Stüd) Ponions, 24 
SompagnieGolonnen Infanterie, 8 GompagnieGolonnen Jäger, 6 
Gompagnie-Golonnen Pioniere, 6 größere Patrouillen.von der Kavallerie: . 
4 fleinere Patrouillen von dir Gavallerie, 6 größere Patrouillen von 
ber Infanterie, 4 lleinere Patrouillen von der Infanterie, 38 Schuͤtzen⸗ 
züge (30 von ber Infanterie, 8 von ben Nägern), 24 einzelne Leute, 
Herner: 1 Würfel-Tabelle für bie Feuer Wirlung auf Pappe, 
1 Zeite und Verluſt⸗Berechnungs · Tabelle auf Pappe, 2 Maaßſtaͤbe 
aus Mefling zu 200 X, 250 X, 400 X, 600 X und 900 X, 
2 Längen-Maapftäbe auf Holz bis 3009 X, 600 Stifte, 2 Würfel. 
Preis 20 The. — oder fl. 35. — 
Auftrage übernimmt bie 
Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg und Kitzingen. 


Bädeker's Reifchandbud) für Dberitalien; 
9. Auflage, Preis fi. 2. 57, 
it forben erſchienen und vorräthig ın der 
Stahel ſchen Buch⸗u. Kunſthandlung 


in Würzburg und Kitzingen 





aber eine fo ermäbende und fo Debatte vn erlebt. Medner 
verſicherte, daß ‚der Mit auf.ber rechten Selle des Haufet 
= binbenbe * Ir: urd daß 1007 dad zuſammen — 
en, zum A) e ge aben, ill 
DB Bolles. er * FR habe er fchon " 


[1 9 


Hätten 

Säge d, 6 und 7. ber Mbreffe vorgeſchlagen haben, wuͤnſchlen nichts 
als das Beſte des Bandes, eine eigentliche Partei von Ultramontonen 
ober Patrioten gebe eb nicht. Mären fie eine Partei, fo müßten fie 
au eigene gane haben, und das fei nit ber Fall (7) 
Wenn man in Ablag-5 fage, daß durch beſtehende Geſehze bem Lande 
größere Laſten erwachſen, fo fet dab gerechtfertigt, er erinnere nur 
an das Notariatsgefek: Cine erung koͤnne bem Bande nur 


fgaben‘, „weil. ihr die Objertioität ber Anſchauung fehlt. Die Mer | 


glerung. müffe Über dem Marteien fteben und nur das Wohl bes gan: 


un. Landet und jedeb einzelnen Staatöbärger8 im Auge habın. "Die: 


Regjerung, mäfle aus Männern beftchen, welche Wahrheit und Gerech ⸗ 
tigkeit und Schonung der Gewiſſen auf ihre Fahne ſchreiben. 

Profeffor Marquarbfen: Mag ber Gegenfah der Meinün- 
gen nod; fo. entſchieden fein, ber Ausbrucd berfelben muß ein ver» 
fäßnenber ‚fein. Sein Stanbpunft in der vorliegenben Frage fei ber 
feineß Freundes Kraufolb; auch er konne bie freie Kicche nur tm 
freien. Stöate denlen. Aufgefallen ſei ihm geftern unb Heute bie 
Behauptung, tab auf ber rechten Seite bed Hauſes keine Partei 
beſtehe; er glaube an perſchiedene Wunder, aber an ein foldes 
Wumber ni Daß die Herren. rechlẽ eine Partei bilden, beweiſe 
ihte Uebereinftimmlng in ihren Grundanſchauungen, bie füdhlige 

Hanifalion auf ber ganzen Bihle und tm ganzen Sande uhb bie 
eftehenben Mreborgane ber Herren, Warum till man bort feine 
Parlei fein? weil in dem Abreßentiourf geſagt iſt, das Wolf’ will 
feine Parteiregierung! Das glaubt Redner den Patrioten, dah fie 
keine Warleiregierung wollen, aber „Ihre Partei will bie 
Regierung“. In ber jegigen Lage ift e8 bringenb geboten, daß 
DB monaxchiſche Glement entfchieben einwirke; Wufgabe des 
Hertſcherb ſei, ba8 Mothiwenbige- zu thun, damit nicht dab Gleichge⸗ 
wicht ber ſtaallichen Intereſſen geftört wird, Eb waren ſchon ein. 
mal zwei gleiche Parteien gegenüber geſtanden, aber eben deßhalb 
machte man- feinen Sturm auf das Mintfterium, vielmehr erachtete 
man e3 für noläwenbig, daß bie Regierung blieb. Aus ben Aeuher⸗ 
ungen bed Meferenten ift zu fchliehen, bab das Mißtrauen dem ge- 
fammten Minifterium gilt. Was aber ſoll an diſſen Stelle treten ? 
Die hier ſitzenden⸗ patrlotifchen Mitglieder geben feine Garantie, wie 
e8 in Zukunft gehalten, ob ‚die. Megierung in gemäßigter und ver« 
fößnenber Form geführt wird, denn außerhalb. dieſes Haufes 
fliehen Mächte, welche jtärker find als bie patriolifgen Mitglieder 
dieſes Haufes. Ebendeßhalh muß die liberale Partei fi einem 
MWiniſterwechſel entgegenfiellen. Die intelligente Bevölkerung 
eines ſehr großen Theils des Bandes fteht auf Seite ber Riberalen 
und auch deßhalb könne biefe nicht zuſtimmen, daß eine Regierung 
an’® Ruder kommt, welche dem Theile ber Bevölkerung. ſich feinb- 
lich zeigt. 

Abg. Louis, dem zum Schluffe noch das Wort ertheilt wurbe, 
hob hervor, dahß das jegige Minifterwm im Jahre 1866 eine Karte 
Grbfaft angetreten, aber ber richtigen Entwicklungkgang gefunden, 
uns aus einer fehr üblen Rage Heraußgeführt, zur Grhaltung be8 Frie- 
bend da8 Seinige beigetragen, unb das nationale Band zu kraͤftigen ge⸗ 
ſucht hat. Was bie Ausführung ber Belehe betrifft, könne er aus 


ber Pfalz brftätigen,. daß bie Richter unabhämgig und burd. fel- 


nezlei. Inftruftionen ‚beirrt bie: Gefege gehandhabt haben. Bei An: 
ftelungen „fei nur. die Tüchtigleit entſcheidend geweſen ohne Rückſicht 
auf bie. politifhe Barbe., Die Pfälzer Abgeordnelen mößten.. ihr 
beſſeres Wiſſen und Gewiſſen verläugnen, wenn fie dem Mißirauens · 
votum zuſtimmien. Ebenſo beſihze die Verwallung das Vertrauen 
be8 Landes. Der Bureoultatismus ſel in ben Hintergrund getreten 
unb Habe fi feit 3 Jahren nicht wahrnehmbar gemacht. Bei ben 
Wahlen, Habe man nur bad. Geſetz angewendet und bad MWahlrunds 
fehreiben Labe man als dem Geſehe entfprechenb erachtet. Aufgefallen 
fei aber bei ben Wahlen nur bie — —— Geiſt⸗ 
lich en; doch/die Provinz. habe geſprochen, und lauter. liberale Ver⸗ 
treter hieher geſchickt. Die pꝛoleſtantiſche Kirche der Pfalz. Habe unter 
dieſem Minifterium angefangen, wieder auf eigenen: Fuͤßen zu. ſtehen, 
das Unterrichtsweſen babe ſich gehoben, dem Handeleminiſter ſei bie 
Vereinigung der Pfälzer Bahnen gelungen, eine geniale That, für 
welche bie Pfalz ſtets dankbar fein werde. Me und: nimmer könn⸗ 
ten alfo bie Pfälzer Abgeoroneten gegen ein foldes Miniſterium 
fein. — Hiemit ſchloß die Sitzung. 


‚ fe 
and Rom erhalten. Die Männer, welche bie brei 









[13. Sigung.) inangminifter v. Pfrehlchner erklaͤrte 

Br bezůglich der inneren Politik, weiches in bie —3532 
bergelegk iſt, könnten bie Minlſter nur ba Programm ber Thron. 
rede entgegenftellen. inter feiner Borausfegung werben fie fi ber 
Veranteiorlung für Megierungsanblungen entfhlagen, bei benm fie 
mltgewirkt haben. Das fei Inßbefonbere der Fall Sei ber veränber 
tem Wahllreiseinihellung. Wenn aber in ber Wahltreiselntheilung 
pe — — * — ber Machtmiltel des 

aates zu Gun ner Partei gefunden werben wollte, 
fle biefen Vorwurf nicht accepliren. dena Honiın 


Was die Stellung ber Fortſchrinspartei Bubgetvorti 
lange, bemerkte Prof. Dr, Markowiczk, das m % Bolt bürfe 
verfichert fein, daß — gar Alles thun werde, um eine 
nähere Ginficht ergeben, ' * em 

Hierauf erhielt Freiherr v. Stauf enberg bas Mort 
Begrundung feine® Mobifitations: Antrages 1 Art. VI. Die Worte 
bes Ausſchufſes enthlelien eine tadelnde Kritik von Reglerungshand« 
lungen urib" aian Habe keinen rechllichen Grunb zur Bellapung. Er 
unb feine politiſchen Freunde fein ber Meinung, a8 Wäßirihtbärfe 
kein birelteßi, : ſondemn ein allgemeines fein; bie tinstung müffe‘ 
eine: gehekme: mit allen Gautelen- fein: und: bie Wahlkreife müßten "gro 
feglich feftgeftellt werben, aber als notwendige Gonfeguenz müßt: 
ba8 Ginfammerfyftem kommen. Mebner fommt nun auf bie 


ein kuͤnſtlich gemaditer,, 6P golf Be blos 
Staͤdte und bes Bandes ein hr mr geiſchaft ber 


terefie, das in biefem 
Haufe nie’ verläugnet worben fei. Der Außbrud Bourgeoifie pafle 
gar nit auf unfere, Berhältniffe. Gin Vorherrſchen des bängeslichen 


Elements vor bem- bäuerlichen: Habe nie fattgefunden unb. ber vorige! 
Vandiag Habe auch bie. bürgenfichen — * 53— 
gezogen. Die politifgen Sireitigkeiten Lommen und vergthen; 
aber bie ſozialen kommen und vergehen nicht beöhals-folle- mar 
fi. huͤten, einen ſozialen @egenfaß: Seruorzunufen, ber ‚nicht: beftehe,: 

Ä (Silit folgt.) 


p- München, 13. Yebruar.. Die An bes Präflbiums ber 
Kammer der Abgeorbneten. bezüglich ber as Pe S. M. dem 
König zur Ueberreichung ber Adreſſe iſt erſt Heute Mamittag, am. 
ben fgl. Oberjceremonienmeifter gelangt, fo daß bie Entſchliehung 
des Köonigs jedenfalls nicht vor morgen zu erwarten if... Der Bes 
ſchluß ‚der Kammer ber Abgeorbneten bezüglich ber Annulirung ber 
Mündner Landiagſswahl ift noch geſtern an das. Minifterium. des 
Junern unb von biefem bereilß heute an bie SKreißregierung gelangt; 
To daß bie Anordnung der Wahl jebenfal® ſchon in dem nächiten: 
Tagen erfolgen wirb; ba bie Wahlmänner ber Forkfchrit/Sparte: bie 
abſolute Maforität‘ en ‚ To werben bei der Neuwahl 
ern 30 Wahlmaãnner der⸗ liberalen Mittelpartet ven Aubsſchlag 
gebtn. 


Muünchen Wie mar und verſichert, wirb: ber 8 nur 
bie: Ueberſeudung ber; Morefje verlangen und die — nicht 
empfangen/ Sohenloge:foll. um feine Entlafſung eingegeben haben 
und, did Kampfes mit eitrem Yurab, Mühe, Tchattinger überbiiffig, 
unter allen‘ Warftänbeit: baratı feRhalte Die übtigeh Minifler bleiben!” 
und ‘foll das Minfterin des Aeußeren interimiſtiſch dem Staatsrat 
Dazenberger übertragen, bie Minifterpräfibantfefaft vom Minifteriuim 
des Aeußeren getvennt und dem Belteften ber derweiligen Minifter 
Hrn. Pfretzſchner uͤbertragen werben: Von einem Syſtemwechſel ift 
vor Loͤſung der brennenden rönnſchen Frage keine Mebe, Aus ber 
Debatte über bie Steuererhebung entnehmen wir, daß Kolb gegen 
bie Auszahlung ber Tpeuerungdzulagen; ſolange nicht bie Kategorien» 
vergeichnifje vorgelegt find, war; Stauffenberg, Lucas, Gölbner unb 
Weber ſprachen — —— und Herz für die Ginführe 
ung des Givilprogeffe,. woju fehließli bie geforberte Summe gegen 
3 Stimmen (Sauer, Söldner, Föderer) bewilligt wurde, 


Der oberſte Gerichtshof in Wiek Hat! ben Kooprrator of. 
Tierſch von Peterisatb. wegen firafinätbiger Aeußeruagen gegen ben: 
Kaifer und gegen die Mimfter zu 1 Wonat Kerkercverurtheift: 


Die fhomsangrorbnete Zurüdziehung ber in Dalmatien derzeit 
koncentrirten Truppen ift auf telegraphiſchem Wege filtirt worden (2) 
Anlaß Hiegu mögen. auß. Montenegro eingelangte Berichte gegeben 
Haben, nach welchen ein Wieberaufleben der. Infurzefiion minbefteng 
als möglich bezeichael wird. 


Paris, 12 Febr. Die „Hranee” ſagt: Mehrere Verhaftungen 
feien durch ein Gomplot gegen ta8 Leben deb Kaiſers hervorgerufen 
worden. Ginem Gerüchte zufolge feien kei mehreren ber verhafteten 
Perfonen Briefe für Rochefort ſehr compromittirenden Inhalts gefun⸗ 
ben worben. — Die’ Journale veröffentlichen einen Brief von Roche 
ort an ben Präfibenten- des Geſttzgeben den Körpers, Schneider. Modhe 
ort verlangt datin, daß bie her wegen Aufreizung zum Burger⸗ 

ieg in Anklagesuftand' verfeht werben. ’ Brustge 

Paris, 12. Febr, Im Laufe dedı geſtrigen Tages und der⸗ 
vorhergegangenen Naht find 35 MWerhaftungen vorgenommen worden, 
Die Verhaflungen erfolgten auf Grund eineb Gomplot® gegen bie 


TE Airzfurger 


und Würzburger Anzeiger. 
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Wagestalender: Dalemtin — Gonnenanfgang: 7 Ubr 9 Min, 
Sounennntergang: 5 Uhr. 20 Minaten. Moudaufgang: 2 Uhr 58 Min. 
Monduntergang: 8 Uhr 20. Kinuten. Mbermpmeser nad Reaumnr. 
Riedrtgiter. Staud zu der Racht: 4 Grad Kälte, Mittags 12 Rbr: 
4: Brad Kälte. — Baueruregel: Diel Rebel im Februar bringen 
Regen oft im Jahr. 

tötalender: 305: Ihellung des römijchen Reichs in äftliches und 
weſtliches — 1299 : Weltumfegler Goot wird von den Sandwichs ⸗In ⸗ 
fulanern erfchlagen. 


Zur Tagesgefchichte. 
Würzburg, 14. Kebruar, 


fZ Münden. [IL — der Kammer der 

Übgeorbaeten vom 10: b#. Dr. Hattler erörterte 

ben Begriff von lc Man —* allgemein dab 

h verlange 

—— 
o e 

ondern daß fie — den rg 


angemefien, entftehen. Rein Wunſch ift e8 und mein Streben 
beftehenden Befehe im bem einen ober anbern zu verbeffern. 


von Iiberaler Seite außgegangen * = em Basen her 


thumlichen Wehrfyftem® zu legen, dann Haben wir ben Schläffel zur 
Loͤſung deB Raͤthfels der beutfchen Frage zu einer wahrhaft deutfchen 
Politit. (Bravo!) 

Greil, . A ya feiner Rebe. vom Präfidenten v. Weiß 
wegen Beleidigung bes Abgeordneten Yöderer zur orbnung verwieſen 
wurde, fagte unter Anberem: man fpreche fo gerne vom intelligenten 
Bürger unb ver je babet, daß mancher Bauer eine tiefere Einſicht 
in bie Ver e der Dinge hat, ais manrher" Gtäbter 


in8 * geſchleudert. Vorlaͤufig 
Le fammeln werbe, 
bium, daß ihm bie Rechtfertigung 


Burger beflagte fi, dab auch in biefem Hohen Haufe” bie 
Geiſtlichkeit verläumbet worden fel und ſprach bie Hoffnung aus, daß 
das Wehrgeſetz beſeitigt werde. 


Appellrath Sſch midt erlennt eß nicht als einen Vorwurf, daß 
man ſagt, feine Partei ſei preußenfreundlich. Dex Unterſchied zwiſchen 
feiner Partei und der gegneriſchen beſtehe darin, daß feine Partei 
nicht bloß Freund der Preußen, ſondern auch Freund Deſterreichs 
pa —— die gegneriſche Partei ber entſchiedenſte Freund Deſter ⸗ 
x 


Praͤſ. v. Weis: 
zurüdweifen ober eine tsatfäßliche Weritigung worbeingen wi 
ihm daß Wort geftatt 


e @ 
efprochen Hatte, wurbe er vom Praͤſidenten ren auf pie Ge⸗ 
Pi Do aufmerffam gemacht, worauf er auf das Wort 


Krlegämintfler Freiherr v. Brandy wendete fih am Abgeord⸗ 
veten — mit ber Bille, ex ſolle für bie Eh in eiwmas ent» 
von ben 7— Kriegbminifterkum —— 
—— 2 ſprechen. Gr (Redner) fet ſonſt gezwungen, 
ſchledene Verwahrung gegen verlehende Ausſtreuungen —— _ 
chloß bie — um 2 Uhr. 


Wenn Redner einen- perfänliden it 


uferaigs»i Die einfpalt 
Belle ober —8 act % het FL a Montag 


sweilpaltige 6 kr., die dreiſpal 
und Bde ——* * 14 Febr. "gro, 
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.[12. Sitzung] Referent Jörg zeigte an, daß er dab 
Referat über bie beanftandeten Gänzburger Wahlen beendigt 
hat, worauf bie Speralbebatte über bie Abſatze V, VI und VI 
bed Adreßentwurfs und die dazu gehörigen Modifikationbanträge fort⸗ 
gelegt wurde. 


Kraußold bemerkte: Zu jeiner aufrichtigen Werfähnun 
kirchlich · politiſchem Gebiete Lönme e8 nicht eher kommen, als sis pe 
tathollſche Kirche ſelbſt fich zu ben Grundfäßen be „Janus“ 
belehrt. In dieſem Haufe follte nur ber Ton ber Werföhntichkeit 
geförbert merben, allein baran, bag man m. anfängt, bie Hoffnung 
auf Verſoͤhnung aufzugeben, trage ee. Referent | welder 
geſtern bie ganze liberale Partei übermülhige und herrſch⸗ 
ſüchtige Partei bezeichnet, waß man —* nicht als einen Beweiß von Ver⸗ 
foͤhnlichkeit auffaſſen Lönne. Redner deſprach num ausführlich das —— 
Schulgeſetz und bie Hinderniffe, welche man ihm entgegenſtellte. Eine 
Verſoͤhnung auf dem Boden der Schule zwlſchen beiden bivergiren- 
ben Parteien ſei erſt möglich, wem eine freie Kirche im freien Stunt 
beſteht; und erſt, wenn biefer Zuſtand gefchaffen ſei, Lönne von 
Untertichtsſreihelt gefprochen werben. Wie man auf Seite ber 

ner bie Freiheit des Unterricht auffafle, beweiſe bie Freifinger 
ſchrift des Epidkopats. Die in dieſer Denkfchrift —* Unters 
richtsfrelhelt wolle er (Mebner) nicht. Möge bie patriotiſche Wartet 
zu Bauen anfangen, möge fie indbeſondere Egli bes Schulgefeßes 
einen Bau aufführen, — nicht bloß einer Partel entfpriht, ſon⸗ 
dern tn weldem auch anbere Mielhsbewohner ſich helmiſch fühlen. 


Da Rriegäminifter Frhr. v. Prankh erft nach Beginn ber Sig* 
ung in ben Saal trat, erhielt nun Abgeorbneter Greil daB Wort 
zu einer . Derfelbe bemerte, baß er bie vom Herm 
PriepSmintfter am Scähluffe der gefttigen Sitzung abgegebene Grflär- 
ung nicht verftanden und erft fpäter erfahren: Habe, feine (des Red⸗ 
nerd) Aeukerung fei dahin aufgefaßt worden, als Habe er die Ber 


benen Offiziere fet zu groß. Diefe Anficht; Über das Zuviel he 
er feiner Zeit auch ausführlich begründen. 


Minifter Frhr. v. Pranchh arreptizte biefe Erllaͤrung mit Wer 
gnügen, allein geftern fei die Yeukerung eben fo gefallen, daß er fle 
nicht anber® auffaffen Tonnte, als er fie aufgefaßt hat. 


Bet Fortſehzung ber Debatte Über ben Abreßentwurf ſprach nun 
Lehrer Strauß. Derſelbe wies bie — be8 Herrn v. 
Harleß in ber Kammer ber Reichbraͤlhe, ba 
ftand mit ber Vewegung gegen daß Schulweſen in ben Oftfeeprovin« 
zen in Verbindung ftebe, Kr eine * —— des Lehrer⸗ 
— zuräd und führt ſodann für 


Da fih das Schulgefeg entwinden ließ, 
fei ein Bewels feiner Unfaͤhigleit, felbſt zu denken; jehzt nehme man 
nur ben ſeligmachenden Glauben ale WMaßſtab ber Bildung, eine 
Säule aber, die nicht den Menſchen erziche, genäge den Anforbere 
ungen ber Zeis nit. Schließlich erflärte Rebner: „Sie haben ſich 
zur Erfüllung der Hoffnung bereit erklärt, bie Behrer nicht länger 
mehr Hungern zu laſſen. Ich nehme Ste beim Wort und erwarte bie 
Erfülung biefeß Verſprechens. Möge Gott geben, daß endlich geſchieht, 
was ſchon laͤngſt Hätte geſchehen follen I" 


Pfarrer Weiß erllaͤrte, a Harleh für Aufbeſſerung 
ber Sage ber Lehrer bedacht war. 


Befanntmachung. RAS 
tniffe in Würzburg betr. 


M ws — 15. bs. Mis., am treten, dem allgemeinen Wunſche deb Publikums — nachſtehende Aenderurgen 

en a —— 

Zeitungen und post-restante-Briefe (lehtere ausfälieplih bei ber Stabtpoft) abgegeben. ü SUN Pe 
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5) ee. a — an ſowohl bei ber Bahnhof⸗ als auch bei ber Stadtipoſt ⸗Expeditlon angenommen 
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7) Die Abgabe von bienitlihen und poste-restante-Fahrpoftzegenftänden findet wie vo Bei , ® 
8) Die ald unbeftellbar zurädgelommenen Briefpoftfenbungen werben —2*— en ee —— — 
9) Die Abgabe von Briefmarken an die zum Privalverſchleiße Berechtigten findet nur bei ber kgl. Spezialkafſe ber Stabtpoftegpebition ſtatt. 

[?a 


Würzburg, den 12. Februar 1870. 


Königl. Pberpof- und Bahn-Amt. 
Aftiengejellihaft für Häuferbaun in Würzburg. 


In ber heutigen Sikung bed Verwallungkrathes wurde bie Ginforberung ber vierten und fünften 
Gingaflung mit jebeßmal 20 pGt. ber gezeichneten Aftienbeiräge beſchloſſen. 
Die Herren Aktionäre werben behhalb erfucht, dieſe Einzahlungen, und zwar : 
die vierte am 15. Mär, unb 
bie fünfte am 2. Mai b8. 38. 
Bei den Hiefigen Banfhäufern ber Geſellſchaft 


Joel & Faust Hirsch 


und 
mit je vierzg Gulden per Wi ne nornberget Abouiti 
e per Altie zu leikten un bie betreffenden Interi 
der Teilzahlung, besiehungdweife Umtaufches bes bie ieh rer * 
Bel der vierlen Einzahlung kann nach $ 6 Abſ. 1 der Statuten auch ber volle Aktienbeirag ein» 
gezahlt werben. 
Würzburg, ben 4. Februar 1870. 
Aktiengeſellſchaft für Häuferbau in Würzburg. 
Lenl, Vorfigenber.] [26 


EchtesLaPlataFleischextract 


(Extractum Carnis Liebig). 


Bereitet von 
A. Benites & Cie. in Buenos-Ayres, 
Analysirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie 
J. B. Depaire und Th. Jouret in Brüssel, 
Mitglieder des obersten Sanitätsrathes in Belgien, 
bestätigt durch die Herren Dr. H. Landolt, Prof. der Chemie an der Universität in Bonn; 
Eug. Lebaigue, Direktor des Laboratoriums für Analysen und Untersuchungen der Central- 
Pharmacie in Frankreich; C. Himly, Professor der Chemie an der Universität in Kiel; 
Dr. Franz Leopold Sonnenschein, Prof. der Chemie an der k. Universität, Mitglied 
mehrerer gelehrien Gesellschaften, beeidigter Sachverständiger bei den kgl. Gerichten in Berlin; 
G. L. Ulex, beeidigter. Handslschemiker in Hamburg. 
Fabrikzeichen. Industrieausstellung Altona 1869. 


ern. 
— — 





Reinheit und ausgezeichnete Qualität garantirt. 
Vortheilhaft für Haushaltungen, Hospitäler, Garnisonen, Reisende etc. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 

1 engl. Pfd,-Topf */, engl. Pfd.-Topf /, engl Pfd.-Topf /g engl. Pfd.-Topf 
..224.5.3. af. 2. 54. af. 1. 36. a 54 kr, 

General-Depdt für Mittel- und Süddeutschland und Königreich Böhmen bei Hrn, Fer- 
dinand Nathan ia Mainz, 
E78XDetailverkauf in Würzburg bei Herrn Hofapotheker Sippel zur Löwenapotheke , Ant. 
Fischer, Peter Metzner Sohn, G. J. Mohr, Adolf Treutlein, C. A. Venino’s 
sel. Erben, Hermann Scheuer, Domstrasse, gegentib. d. Sternplatz, und bei Hrn. Anton 
Minoprio in Würzburg und Kissingen, [7 








Von meinem 


Cigarren =» Lager 
empfehle befonders Nr. 1, 2, 4 und eine gute Ha⸗ 
banna-Ausihuß à 2 Fr., jowie Nr. 6, 8 und 10 A || 
4%, tr,, als ſehr preiswürbig, einer gütigen Bez | | 
adytung. 

L. Busch. 


Für die Netaktion verccatwortlich: M. Holimeler 
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GASTHOF ZUM STRAUSS 


MILTENBERG !yn 


Eigenthümer Jos. Reuss. 


EEE TER 








za mäßigen, reellen Preifen. 4 

Auswärtige Beftellungen wer«d 
den prompt effectuir. Mu⸗d 
RRerfendungen ftehen zu Dienften.$ 
EEG — 


= R 
Lehrlings ˖ Geſuch. 
In einem bebentenden eins 

unb Gigarren« En· gros · Reiſe · Ge⸗ 

ſchäfle Unterftankens wird ein 

Lehrling (Iſraelite) unter anne hm⸗ 

baren Bedingungen geſucht. [26 
NA. in ber Expeb. b. Bl. 


Eine VBolontairftelle 
wird für einen jungen Dann ges 
fucht, ber fi fon einige Jahre 
auf größeren Gütern aufhielt unb 
gute Zeugniſſe aufweifen kann. 
Franfirte Ungebote befoͤrdert 
Stapel’8 Annoncenbureau in 
Würzburg. [28 
Ginen Lehrling ſucht 
3a] S. Mayer, Uhrmacher. 
Die Unterzeichnete ſucht 
kaufen: 2» 
Karte des ehemaligen Großs 
berzogthums Würzburg. 
Stahe l'ſche Bud u, Kunſthand ⸗ 
lung in Wuͤrzburg. 


Maculatur, 
per Pfund 4 kr., iſt wieder vor 
lhig in ber [6f 
Stahel'ſchen Buch⸗ u. Kunftgbig. 
in MWürsburg. 
Theater · Anzeige. 


Sonntag, den 13. Februar, 12. 
Borftelung im 7. Abonnement. 
Das eherne Pferd. Zauber 
oper in 3 Alten nach dem franz. 
des Ecribe, Muflt von Auber. 

Montag, den id. Pebruar, 
4. Borftelung Im 8. Abonnement. 
Zopf jund Schwert. Hiſtoriſch. 
Quftfpiel in 5 Alten von Gupfow. 

Die Direktion. 


[66 
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Würzburger Bergnügungsanzeiger vom 13. Febr. 


Mufkalifche Wroduftionens Play'fher Garten: Gabler'ſche 
€ — Bolyfhe Brauerel; Schont Maincusfiht; Gãbhardtſche 
Srauerei. 

m Suttewfher Gerten; Reue Welt; Baver. Gafs; 
Aumühle; Kleebaum; New Emolenst; Echiefhaus. — Auswärts: 
Gerbrann bei Windifhmenn. 


Stadt Theater: Eiche die Anzeigen. 


Liebhabern einer wirllich feinen und babei höchſt billigen Cigarre 
wollen das Inferat ber Gigarrenfabrifanten Friedrich & Go. in Leipiig 
in Heutiger Mummer dieſes Blatieß beachten und fi ter folibeften 
und beften Bedienung verſichert halten. 


Bruſt· Honig 
beſtehenden Fabrik 


von 
W. 6. Zidenheimer Neuwied am Rhein. 


Rhein. Crauben⸗ 
aus ber einzig 




























F Hiermit machen wir beſonders alterbſchwache und entkraͤf⸗ 

iele Perſonen tarauf aufmerlſom, von wie angenehmer Wirk 
jun biefer hoͤchſt wohlſchmeckende Trauben ⸗ Honig if. Da bei 
alten Leuten bie Werkzeuge bed ſtörpers nicht mehr in ber 
| Regfamfeit, wie ehedem, fungiren, unb auch bie Athınungs- 
| Organe durch ben träger gewordenen Blutumlauf, durch Schleims 
anhäufung und anbere, in ber Matur be Alter bearünbete 
Hinderniffe ihren Dienft zum Theil verfagen, wovon Karzath- 
migleit, Verfgleimung, hronifche Katarche und ähnliche unan- 
genehme Zuftänbe eniftehen, fo lann ihnen nichts dienlicher, alb 

© |diefe® natürliche, bie Runge anfeuchtenbe, tie Trocenheit mil: 
bernbe, ben Schleim löſende, Mittel geboten werben, wodurch 
fie fon in kurzer Zeit Befreiung von ihren laͤſtigen Zufällen 
verfpären werben, 

Um fi vor Nachahmung zu fchüßen, achte man gefl. auf 
dab Siegel und bie geſetzlich beponirte Schutzmarke bes Kabrifan 
ten, womit eine jebe Flaſche verfehen fein muß. Die Schup- 
marfe {ft auch auf jeder Gebrauhsanweifung abgebildet. 

Verkauf zu Sabrikpreifen in Würzburg bei Milhelm 
Simon in Flaſchen & 30 fr. und 1 fi. 









——— — 


Am Fünftigen 
Donnerstag, ben 17. I. Mis., 





Bormittags 10 Uhr, 
werben von dem unterferligten Rentamte in deffen Amtsbureau 
120 Schaͤffel Gerfte, 
7 Eirbſen, 
11 infen 

vorbehaltlich Höherer Genehmigung an bie Meifibietenden werfleigert 

unb Strihäfiebhaber hiezu eingelaben. 

Mürzburg, den 12. Februar 1870. 

Königl. Juliusſpitäliſches Rentamt. 
Eberi. Schwarz. 

— — — — — — — — — — — —ñ— — 
/Fredrnh>67  Volltonmen 
bewoͤhtt haben ſich bie Bei und ein« 

r EN geführten Patent-Frekwidelformen, 

\ da ohne dieſe unmöglich ſolch' 

ER gebiegene, elegant gearbeitete 

— Ka Gigarren geliefert — loͤnnten. 

Es beweiſen bie® auch die ſich taͤglich mehrenden Nachbeſtellungen, 

um fo mehr, da wir vor längerer Zeit Öelegenheit hatten, große 

Partien Habauna⸗ Tabale aus einer Goneurdmafle 5ilig zu faufen 

und befhalb unfere Fabrilate minbeftend 30 — 35 Procent billiger 

verlaufen. Mir koͤnnen mit Recht als aufgezeichnet und höchſt preis« 
werth empfehlen per 1000 Stuͤd: 
Hochfeine Havanna Seedlaef for Cabannas 48 fl., hochfeine 
Blitar Havanna Kronen-Regalia 36 f., hochfeine Blitar Ha- 
vanna Tip Top 32 A, superfeine Manilla Cuba 28 f., super- 
feine Blitar Yara Castanon 24 fl. 

Alle Sorten find gut gelagert, von feinfter Qualität und ſchöner 
Arbeit, fo daß biefe ben imporlirten Havanna-Gigarren, * 3 
bis 4 Mal mehr foften, nicht nachſtehen. Probefifgen & 250 
Stück pre Sorte verfenben franco, Bitten aber und unbefannte Ab» 
nehmer, ben Betrag ber Beftellung beizufügen ober Poſtnuachnahme zu 
gefatten. Um Verwechslung mit ähnlichen Firmen zu vermeiben, 
bitten zu abteffizen: 

Friedrich & Co., Cigarrenfabrik, Leipzig. 
- Pfründevermögens-Bifitationd-Tabellen 
nad) dem vom hochw. biſchöft. Orbinariate vorgefchrichenen Schema 
find, wie bisher, fo aud ferner worräthig in ber 
Siahel'ſchen Buchdruckerei in Würzburg. 


Solzverfteigerung + 7 
im kgl. Reviere Rimpar, 


Donnerstag, den 17. ds. Ris. 
früh 10 Uhr beginnend, 







malen Bebingungen aus bem Walbbiftrifte Bulig, zunaͤchſt 
Ruprechtsfaufen, nachſtehende Holgfortimente öffentlich verſteigert: 
J after Buchen ⸗Scheit⸗ 


„  Ruonp, 
21/, ” ” Alt, 
21 r Siochholz, 
csqqen He 
84 ** „Alt-, b 
En „ halb und gang Anbruch · 
"u „  RiefemSnorp, 
7, Snlwebenfrägeifefg, 


51%/, Hundert Buchen-Stangenwellen, 
22 Y 2 ” Aſpen · — 


Bil . Buchen-Mitwellen, 
19. Gem „ 
1 Yı ” Kiefi ern» 


Rimpar, ben 6. Februar 1870. 
Der kgl. Oberförfter: 
Weber. [25 





Frankfurier Äurszetiei vom 12, Februar 1870. 


Siantspuplere. Pap. Gald. 
Prenss, 4,5 Oblig. 931, — 


Böhm,W#.B.P.iß, Th 
» Bi/n5Stantssch — 





Geld 
Elisab-B-P,1.E,$ 768, * 
Yassau 48 Oblig, 98), — » x 2.5.4 — und 
„» 4% do 8b — | BIFEI.P Osten, 17° — 
Sayera 58 Ob 1014,, 100%, EB-P, 15, — 
at — 91, 
n Ki —XR Biebenb. E.B-Pr.$ 74, 1 
4 ser = Bst. 8-81. & - m 
a . — 501, — 
: 2 — a0 Fat 
BR; in Z Livora.E.-B.P.2fr, 81%, — 
Artbg.4i;, u 258, 55 
Fo - PLAIBeA.20R » 86 Y% 
Baden 40. u, — 45 Pille Nbnk. n 5 87° —— 
» „Btaldo.n. 32; OH EA sd, u. 
Oost.53 Kb.Btsch. LY. 8744-34 ünch.Btadt-O. — —2 


55 » ” LP, — == 
:awed.4COALR.Ä1IS 83, 88 
J —— ST), _ 
"Am.68LD.81v.81 Dal, — 
„ni8Blv.de 9b, 95 | Nass 25 

. „e.18E2y.08 981, v2 
58 „r.18351.65 617, — 
,_8%,218877.67 92 9, 


The 18, _ 
193,, = 
Vollber. Bank- & Ored.- ern 108%, 


45 Bayer, f 106 1061, 
Arsb.-Gumzenh. 


88 Frankfurter Bank — 193 s 2 
‚iDemeB-AÄEO — 810 | 0 oe re 
—* Acioot uio,— — — 

Oesı. Bauk-Aolien 693 " 096 „ BU iv. 1884 — 


'$_„ Ored-A.0.W. 2541, -58 . 
43 Pfäbr. Bayc.H.-B. 9:1, Bir | » DE, — 
H 2 er; ars = gor Bebwed. * 10-L. 1, — 
—33 rt | Finnländ, PIC 8" 
55. meue „Ld.W. 754/, - reed fr. 100 — 
Vollbz, Aktien. Mi . — = 
Taanusb,- Act. A0.250 — 381 m * Fr — = le 
Kbein-Naho-B.'. 20 — -- I, Heap. 120: we 6 
44,4% Bayr. Ostbahn 190%, — % .L 20, — 
een — 10 | Arsterdam kB 1001-47 
r Hoss. — 1381, | Berlin kB 1015 — 
rg a Paris ER er 
. Bi-EbrA. 385 — 95-4", 
5f00t.B,-Lomb.Bt-E.26 —— | Wien Zu. 
/o Elis-B. fl. 200 125 — - Ya 
2008.187% — Geldcours. 
Böhre. Wb.-A.B.200B131,, 1 A. 1 — — 


‚a 18%, | Preuse.Cassensch. 
54 Fr.J.E.B.A steuert. 179 78';g | Preuss, Briedrd’or „9 Bityäßle 
Prioritäten und Diverse, | Pistolen 2945-47 


41/8 Rhein-Nahe-P-O.—  — 94-48 
ee Beat BO. — I mol 210 Däcke 2954.06 

». ., 2,8 — Duoaten „585-8 
Pen Fri —— — Dog, Bernie "Il a2 23 
“u de. do. LE. — Russ. Im “946-4 
4 de dei? Bl — | Doll. in 297-3 


vanffurt, 12. Februart. Es genügten einige matte auswärtige 
Courſe mad die im Berlaufe des Gefchäftes hervortretende Verfilmung, 
um die Gourfe zu drüden. Gtaatsbapn gingen bis 363%, zuräd, Rombar- 
den verloren im Laufe der Börfe 2 £ Nur Ereditaktien nahmen am 
Schluſſe wieder einen Meinen Anlauf zur Befferung. Das Gefchäft war 
im Ganzen ſtill. — Abends 6 Uhr. Im der (rektenforkstät war die 
Zendbenz Barlfer Rotirungen zufolge Hau. 4852er Amerikaner 921, B,, 
92 ®., Defterr. Ereditaftien 2521,,—252— 2611, Staatöbahn 3631, — 
869%/,—362'/,, Rombarden 234— 2333, — 34331 Ye 


werben im Lammwirtköhaufe zu Rimpar unter ben note 


ee —— 


Rum gelangten bie Abſaͤe 5, 6 und 7 des Moreßentwurfes 


und bie Mobificationdanträge, welche von Dr. Voͤll und Genoffen 


eingebracht morben find, zur Debatte. 


| 
Referent Jörg bemerkte unter Anberm: Maß bie im Amle 


Heftnblichen Miniſter betrifft, fo fei in bem Gntwurf eine Kappe ger 


ſchnitten und genäht; wer findet, daß fie ihm paßt, ber möge fie 
auffepen. Gr thue Daß nit, denn es Lönnte einer ber Minifter 
auftreten und ihn aufforbern, daB Mißtrauensvotum zu Kegränden, 
und darauf Fännte er nur mit bem Sape des ungefchriebenen Rechts 
antworten: „mitgefangen, mitgehangen?. (Cine fo anflänbigegRebe 
in keiner Kammer hören.) Wenn man fagte, 
„wir müßten ein Minifterium won unferer Partei ftellen®, fo fei 
das nicht richtig, „weil wir keine Partei find, Wir find bie Mer 
treter ber Oppofilion, in welche ein großer Theil bed Wolke hinein ⸗ 
etrieben wurbe unb zwar durch ba® übermüthige und Herrfchfüchtige 
eine Partei 
Die Patrioten Hätten nur breit Grund» 
anfangen — 1) fie wollten feine weiteren Conceſſionen 

) fie wollten feine Parteiregierung, 8) fie wollten ein 


fonnte man bißher noch 


ebahren berjenigen, welge man allein in Bayern 


vollsthuͤmliches Regimint. 


Fiſcher bemerkte unter Anderem: v. Döllinger Habe cffen 
außgefprocden, wo bie Grenze fei zwiſchen Staot und Kirche, und 
fi auf ben Stanbpunft derer geftellt, welche Sagen, gebt bem Kaiſer, 
was be# Kaiſers und der Nische, waß ber Kirche if, — und was fei 


gelommen? Meferent Jörg habe v. Döllinger Hier in einer Weiſe 
desavouirt und in fo maßlofer Weiſe kriliſirt, wie e8 nur berjenige 
thun könne, ber fih in feiner innerflen Herzenbneigung angegriffen 
fühlt, und bie regte Seite des Haufe babe das mit einem Bravo 
begrüßt. (Sehr gut, lintEl) GE beſtehe große Gefahr, daß durch 
dab Vorgehen ber Majorität ber Kırhe, wie fie ſich zu geftalien 
ſcheine, Dienfte geleiftet werben! Nun Parteiregierung ! |Eiber welcher 
PVartet gehöre benn das Miniflerium an, den Pairioten nicht und ber 
linken Seite des Hauſes auch niht; wer alfo fei bie Partei, welcher 
bie Majorität einen Vorwurf mache, ba ba8 Minifterium bisher am 
Ruber blieb? Was Sie Hier Partei heißen, dab ift dab Ober 
Haupt des Staates!“ (Rufe: O5ol) 

Präfident v. Weis: biefe Aeußerung fönne er dem Mebner 
micht hingehen laſſen; «8 fei nicht gut, bie Gemüter, welche ſchon 
aufgeregt find, in folder Weiſe noch mehr aufzuregen. 

Fihr. v. Hafenbräbdl befpricht faſt nur perfönliche und locale 
Angelegenheiten in Deggendorf: fo daß Rufe „zur Sache“ laut 
wurden, worauf derſelbe fortfaͤhtt mit ber Bemerkung, daß, wenn 
man angegriffen würde, auch ba® Recht ber Vertheidigung eingeraͤumt 
werben müßte. 

Dre Präfident erſucht den Redner, mit biefen Perfönlichkeiten 

teßen. 

Stenglein will nicht auf Spezialiftifche eingehen, unb bes 
ſchaftigte fi nun mit dem Meferenten. Mitt genug, daß man bie 
politiſchen und religiöfen Kämpfe hereingegogen Habe, es fei auch noch 
ber foctaliftifche dazu gebracht worden. Der Referent Habe angeführt, 
bie Regierung flüge fih auf bie Buͤrgerſchaſt. In Bayern beſtehe 
doch wohl ber Standesunterſchied zwiſchen Bürger und Bauer in d:r 
Art nicht, wie Hervorgehoben worben, «8 feien im Gegenthell bie 
Spnterefjen beider Stände gegenfeitig innig verlnüpft. Wenn bie 
Herten ber rechten Seite Leine Partei feien, wenn fie fi nur in ber 
Negalion bewegen, bann fei ihm unbegreiflich, wie fie gegen das 
Minifterium fo ealſchieden auftreten tönnten. Wenn fie felbft nicht 

en Selen, fo tönnten fie au fein Miniftertum bilben, benn 
ein Minifterium müffe immer homogen fein. (Sähluß f.) 

* Münden, 11. Febr. Se. Maof. ber König Hat ben k. Be 
seat IL Klaſſe zu Münnerftabt Dr. Fr. M. Riegel unter 
wohlgefälliger Anerkennung feiner langjährigen, treu und eifrig ges 
Teifteten Dienfte in ben erbelenen, wohlverbienten Rubeftand treten 
loflen und ber Freyia Amalle v. Zu Rhein, Tochter des verlebten 
2, Regierungd-Präfidenten von Oberbayern, bie bahier erledigte 
StAnna- Damenftiftöpräbende I. Klaffe verlichen. 


Berlin, 12. Febr. Heute Nachmiltag um 3 Uhr erfolgte ber 
Schluß des Landtags durch eine vom Grafen Bibmarck verlefene 
Thronrede. Letzicre zählt rein gefchäftemäßig bie zu Stande gelommenen 
Geſehze auf und Hebt namentlich das Konfolibationsgeleg herusr. Die 
Regierung Hoffe, dah über bie Kreißorbnung eine allſeilige Verftändigung 
erreicht werbe. Die Thronrebe kündigt eine außeror dentliche Sefflon 
an zue GSicherftellung wenigſtens eine® Teiles der Grgebniffe ber 
Hißherigen Beratfungen. Die auswärtigen Angelegenheiten find in 
ber Thronrede nicht beräßrt, weil biefelben auf bie Bundesregierung 
übergegangen find und Irftere erſt am Montag bei Gröffnung be8 
Reicjbtags fpreihen wirb, 

Wien, 10. Februar. Das Abgeorbnetenhaus Hat in heutiger 
Eigung bas Geſeh, betreffend bie Gonlitionen ber Arbeiter, nach ber 
Regierungdvorlage angenommen. Der Abg. Petrino ftellte den An 

daß bie von ben Polen beantragten Aenderungen ber Verfafung 
auf alle im Reichbrath veriretenen Voͤller außgebehnt würden. Der 
Antrag wurbe nothdũrflig unterfläßt und gelangt in ber naͤchſten Zeit 
zur erſten Leſung. — Die Zeltungbnachticht von einem Handſchreiben 
bes ürflen von Montenegro an ben Kaiſer, in welchem ber Fürft 
vor Truppenteducitungen im caltarefer Bezitke warnt, wirb von gut 
unterricgteter Seite alb erfunden bezeichnet. Die in Catlaro begonnene 
Zruppenrebuclion nimmt ihren ungeflörten Fortgang. 





Paris, 11. Februar. Gin Sicherheildagent, J welch 
Morgens mit einem Polijel ·Commifſaͤr nach —2 — 
einen der Verſchwoͤrung gegen die Regierung angeſchulbigten Maſchinl⸗ 
ſten zu verhaften, worde von dem Lehteren mit einem Revolver ger 
fäbtet. Der Mörber wurde mad ber Goneiergerie gebracht. Die 
Redakteure be Revell, Cournet und Gugen Razoua, wurben Heute 
Morgen in ihrer Wohnung verhaftet, 


Paris, 11. Februar. (Drig.KRor.) Trotzdem bie Siefige 
Reglerung alle Hänbe vol zu ihun Kat mit ben inneren Angelegen- 
heiten und Gonflikten, verliert doch ba® Gabinet auch bie aufwärti 
Politik nit aus bem Auge. Die Vorgänge in Bahern werben Tehr 
aufmerffam vom Miniftertum des Aeußern verfolgt und wollen gut 
unterrichtete Perſonen wiſſen, daß Graf Daru bie Polilikt von 1868 
durcheub nicht iheilt. Sollie es in Bayern wirklich zu einem Kom 
flikte fommen, fo zweifelt man hier nicht, daß bie Anfichten ber 
Regierung von jener bed Berliner Cabinels durchaus veriieben fein 
bürften, indem erftere, fireng am Prager Frieden feſthaltend, eine 
etwaige Jatervenlion Preußens in Bayern auf feinen Fall dulden 
würde. (Hoffen wir, daß unferem Vaterlande überhanpt jebe Anters 
vention be8 Auslandes erfpart bleibe; wir müffen eine ſolche aber in ber 
* un ne In. ee Partel nicht 
größerer gung br und nicht taftvoller Preußen 
tritt, als fie bisher that!) a ”r 

Paris, 11. Febr. Geſtern Abend wurbe bie Ruhe an keinem 
Punkte von Paris geftört. 

Nom, 11. Februar. Es iſt ein neues Reglement vorbereitet, 
welches die Mebefrcigeit unterbrüdt, und beftimmt ‚ bab bie Biſchöfe 
— ſchrifllich der betreffenden Gommiffion über. 


Rom. Der ſeit langen Jahren in Mom verwellende katholiſche 
Gelehrte Dr. Albert Drefftt, ein faſt erblindeler, alter Mann , if 
von der zömifchen Polizei wegen Abfafjung von Mom feinbfeligen 
Artikeln ber „Allg. Zig.“, nämlich ber „Römifchen Briefe über bas 
Goncit* , ploͤtzlich außgemiefen worben, obwohl er felbft auf Ehren · 
wort und unter Vefktigung ber preußiſchen Geſandiſchaft verſichert 
batte, jene Artikel rührten nicht von ihm Ber, 


Konflantinopel, 11. Februar. Gin Altentals · Complot gegen 
ben Gultan wurbe glüdlic entbedit und vereitelt, — 8 Berrfit 
hier noch immer große Kälte. 


Athen, 5. Februar, Unwelt Theben fanb ein Kampf 
zwiſchen Truppen und Mäubern ftatt, * ——— Are 


2ofale und vermiſchte Nachrichten. 
Gürgburg, 13. Februar. 

— Ja der Öffentlihen Magifratefipung vom 8. Februar kamen 
folgende Gegenfände zur Beratbung und Beiktabfaffung (Schluß): Ge⸗ 
nehmigung der —R des Kürſchnero Joſtph Rom, Getreidbändlers 
Brig EA, Ehthogtaphen Karl Scheiuer und des Reſtaurateurs Friedrich 
Bängleln, Abweiſung eines Antrags auf Befrelung von Spita geldent« 
rihtung. — Gegen Beftanten von E5utverfimmniößrafen wird Die Aue⸗ 
pfändung verfügt. — Ausweifung eines Gewohnbeitöbettlerd auf die Dauer 
von Be Jahren. — Anspfändung wegen einer rädfändigen Geldſtrafe 
von fr., welche felner Beit wegen ungeborfamen Autbleibens am Ders 
miltlungsantte verfügt worden war. — Beftätigung der Zablungefähigkeit 
eines Bargen. — Die wiederholte Anregung einer Revifion des Immobts 
liarfeuerveificherungs · Geſehes, mamentlih in Bezug auf die Berechnung 
der Beiträge, wird in Ausfiht genommen. — Aus der | Kudwig 
Hanszins und Holgfiftung wurde 3 von den aufgetretenen Bewerbern 
je 10 fl. und acht andern je 9 fl. Unterfläguug augewiefen. — Wegen 
eines rälftändigen Pflaftergolberrage wird die Auspfändung erkannt, — 
Bewilligung zur Aufftellung eines Grabſteins im der 4. Kirchhofsahthells" 
ung. — Degen elues Zindrüdtandes an die Sparkaffe ergeht Aufforderung 
ver Zahlung bei Meldung der Klagefteluug. — Genehmigung eines Ders 
glelches zellen der Wirtböpflege und mebreren Legataren der Wirth’fchen 
Ghpeleute über beauſpruchte Rüdvergätung von Regatstagen. — Stundung 
eines Aufsapmögebübrenrüdflandes. — Abmweifung eines Unterkäpungsges 
re — Degen rüdftändiger Schulftrafgelder ergebt Zablungsauftrag 
x —8 der Auspfändung, — Bier Unterfiügungsgefuche werben 

willlgt. 

— Münden. Am Morgen bes 10. b8, Brad in ben Haufe 
de8 Kaufmannd Reichenbach, deſſen Tochter in voriger Woche beim 
Sılirfguhlaufen im Starnberger See eriranf, euer aus und were 
heerte dabſelbe vollftändig; bie Nachbargebaͤude wurben mit Mähe 
geihägt, ba das Waſſer in ben Sprigen und Sglaͤuchen raſch ger 
fror. 2 Beute ber Feuerwehr wurben durch einen einſtürzenden Kar 
min getöbtet und 4 anbere babei ſchwer verlegt. 








Boltswirthſchaſtlices. 
Beirelbepreife zu Würzburg vom 6. 58 12. Gehen. 


Hödfter. Mittlerer, Niedrigfter, 
Walztu 21.40. 17.07 14. — El if 
Korn 14 4. — tr. 130.5 13 030 Seſt. — J. 2m 


Gehe MR — M i . 
Fein 9.10 84.09. 7f. dt. Ber. — ſi. 19 ir. 
Erbſen — fl. — fr, Linfen — fl. — fr, Biden — fl. — ir 
Gumma aller verlauften Pfunde 252,102. Umfapfumme 13,413 fl. 31 ir. 


ZTermintalenber. 
15. Febr.: früh 9 Uhr: Holzſtrich im Scheubel'ſchen Gaſthauſe zu hänge 
eld durch das f. Korkamt Ebrach. 
40 Uhr: Holgkrih im Gaſihaufe zur Krone in Muppertspätten 
durch die 8, Dberförfterei dort. j 





—— — 


kenbes Opferfeſt dem Gotte bes — Den Konig 
te man nicht nad feiner Autorität, fondern nach feinen 
— 28 — den Pair nicht nad) feinem Wappen, fondern nad 
einen Renten, von dem Deputirten verlangte man nicht Pos 
ularität und Berebtjamkeit, ſondern die Steuerguittung ; von 
er Xagespreffe verlangte man nicht Fähigkeiten, jondern 
Saution; von dem Wähler nicht das Net, jondern den Een 
{us; von dem Geſchwornen nicht Beweife feiner Gewiſſenhaf⸗ 
figkeit, fordern feines Wohlitandes. 

Die Juli⸗Monarchie, deren einzige Pergamente Banknoten 
und beren einjiger Altar ber Wechslertifch war, verfiel in bie 

ämer der alten Bourbonen, indem fie eine Politit der 

rorößerung und perfönlicher Intereſſen einfhlug. Ludwig 
Hilipp wollte durch Rabalen genau dasſelbe Biel erreichen, 
eldes Ludwig XIV. mit den Waffen verfolgte. Einem fei- 
tier Söhne verihaffte er die Erbihaft der Gondes, Für einen 
andern beanfpruchte er Wälder und Grunbftüde, und bem 
Iegten, hem Herzog von Montpenfier, refernirte er bas, was 
einige von Ihnen ihm jegt gerabe geben wollen, die Krone 
anien?. 
* habe bie Discuſſionen, welche über die Heirath des 
— von Montpenfier in dieſer Kammer ſtattfanden, kürze 
& gelefen, und ic fage Ihnen, baß ic in benfelben pro 
2* Biitze gefunden habe Paſtor Diaz Ipriht von War: 
Ha und Polen; Pacheco hat ein Borgefühl, dab bie Allianz 
wiichen Frankreich und England ſich zerihlagen wird und daß 
Dieter Bruch Zemandem den Thron koſten kann. Und in ber 
That hat Ludwig Philipp es jelbit erfahren. Indem er jeir 
ner perjönlicen Vergrößerung ſich fiher bielt, glaubte ex die 
öffentliche Meinung herausfordern, den Genjus jtetig machen, 
das Beitreben der hervorragenden Köpfe na dem allgemeis 
nen Stimmredte oo... und bie sb che Politit der 
älteren Bourbonen verfolgen zu können. Da kam die Kataſtrophe, 
die gerechte und verdiente Strafe, es Fam bie Yebruar-ftevo- 
Iution. Montpenfier entriß feinem Vater die Abdankuung, und 
dieſe Abdankung, ein Zeugniß unverbeſſerlicher Unentſchloſſen⸗ 
it, ſarzte die ganze Dynaftie. Verhängnißpolles Geſchick 
Keen Prinzen! Und feiner der Eonfervativen begriff, durch 
Mikahtung der Lehren der Gedichte, bei der Feier der ko— 
niglien Hochzeiten, daß der Herzog von Montpenjier in 
Spanien für Yabella bie Zweite dasfelbe werben würde, 
was Gafton von Orleans für Lubwig den Dreizehnten, mas 
Philipp von Orleans für Ludwig ben Vierzehnten, was ‘Phi: 
Iipp Egalit6 für Ludwig ben en und mas Ludwig 
Philipp für Karl den Zehnten geworden üt: ein Prinz, der, 
feiner hiſtoriſchen Deftimmung folgend, ftets und immer gegen 
feine eigene Familie, gegen bie Primogenitur feines eigenen 
Haufes conipiriren mwürbe, 

Und Sie werben mir fagen, meine Herren, daß gerade 
bieje gegen die alte Dynaftie geleifteten Dienjte jeine Anſprüche 
auf Berüdfihtigumg feitens der September-Revolution begrün- 
den. Ich fage Ihnen aber, daß eben diefe Dienfte ihn für 
ben Thron unfähig maden. Bebenten Sie, daß unfere Ideen 
zurädftehen müfjen, mern fie mit dem Boltsbewußtfein im 
Widerfpruh find. Der größte Theil der Nation kann nicht 
begreifen, wie ber Herzog von Montpenfier gegen feine eiges 
nen Verwandten auftreten konnte; fein Rechtsgefühl, durch— 
aus unvereinbar mit ber — Raiſon, welche Staats⸗ 
raiſon genannt wird, iſt dadurch tief verletzt. Und ſo war 
es immer bei den Menſchen. Caſtilien vergab Don Pedro 
ſeine Grauſamkeiten für die Kataſtrophe von Montiel und 
dankte nie Heinrich von Traſtamara ſeine fürſtlichen Frei— 
gebigkeiten. Im der franzöſiſchen Revolution fonnte der Her⸗ 
30g von Drleans, Großvater bed Herzogs von Montpenjier, 
König werben; er hatte Freunde auf dem Berge und in der 
Gironde, Generale und große Generale in der Armee. Eine 
beufwürbige Nacht erflärt uns, warum er es nicht wurbe. 

Ludwig XVL hatte ben Convent als Angeklagter ver: 
laſſen. Es handelte ſich um Leben und Tod, Diele Gous 
ventsmänner jtimmten für den Tod unter Beifall und Zuruf 
ber Menge. Als die a an einen Eonventsmann, an einen 
Verwandten Ludwig's XVL, an ben Herzog von Drleans 
tam, beftieg dieſer die Tribüne und ſprach hochaufgerichtet 
folgende Wortes „Ich ſtimme für den Tod, für ben ummitlel⸗ 
baren Tod des Tyrannen!“ Ein Schrei der Empörung ent: 
wand fich jeder Bruft — eine jener erhabenen Kundgebungen, 
welde uns. mit. ber menſchlichen Natur verfühnen und die ung 
beweifen, daß die Stimme des allgemeinen Gewiſſens aud in 
den hochſten Kreifen nicht. erſtirbt; jener Schredengruf, den 
die gaftze Menſchheit wieberholt ‚hat, den alle ipäteren Gene: 
zationen wiederholen werden und welcher den Brudermord 
dur das ‚ewige Fegefeuer ber Geſchichte verfolgen wird. 

So. au, meine Herren, hat das Bewußtſein ber Spa- 
nier, dieſer Ration, in welcher die i ichleit ſo 
job und innig ift, bem Herzog von Montpenfier jeine vevo- 

tionãren Umtriebe nicht: verziehen. Bor, Allem die Lihera- 
Ien, die Veteranen der alten conftitutionellen Sache, bie bei 
Bilbao und Morella füt die Rechte jener beiden Kirder Tämpf- 
ten, welche in berjelben Wiege ruhten, jener beiden Kinber, 


welde von bem weilen Quintana belehrt und von dem gros 
Ben Arguelles befhüßt wurden, jenem vereinzelten Greife, ber 
biefen fen mit ber Liebe eines Vaters und einer Mutter 
ur Seite ftand; ich fage, die Liberalen, bie Veteranen bes 

ürgerfrieges, Tönnen nicht begreifen, wie eines Diefer Kinder, 
deren Lächeln und beren Rechte ſich bei ihnen in Geift und 
Herz verihmolzen, wie eines biefer Kinder fi erheben, auf 
das andere ftürzen, das heißt, es entthronen konnte. 

Uebrigens dürfen wir nicht vergefien, worin in Wirklich 
keit die Nationalität befteht. Nicht die Sprade, nit bie 
—— Grenzen, auch nicht die gemeinſchaftliche Ab⸗ 

ammung, ſondern die große Gemeinſamkeit ruhmreicher Er⸗ 
innerungen bildet fie. Unſer nationales Bewußtfein beruht 
vorwiegend auf ber Erinnerung an jene Großthaten, für 
welde die alte Welt nit Raum genug bot, ee olte Welt, 
welde an den Eroberungen Alerander'3 und Roms ſchon ges 
nug zu tragen hatte, jo daß wir eine neue Welt fuhen mup- 
ten, um auf biefem Planeten Raum für unjere Heldenwerte 
ju gewinnen. (Unbaltender Beifall) 

Und einen guten Theil biejes Ruhmes haben wir gegen 
die Franzofen Pr Und wenn aud ber Fortjcritt die 
Spanier heute anweiſt, bie Franzofen als Brüder zu betrach⸗ 
ten, jo darf Spanien fein Vergejjen für einen Frauzoſen fin= 
den, welder fein König werden will. 

Aus alem Borgehenden erhellt, daß ber Herzog von 
Montpenfier für Spanien der unpopulärite Candidat ijt, ber 
zu erfinnen wäre, unb baß er auch ber unpopulärite König 
fein würbe; die unpopwlären Könige aber führen. entweder 
zur Entthronung oder zur Aufopferung der Freiheit, mit 
welder fie nicht in Frieden leben fünnen, Seine Regierun 
wäre eine Nejtauralion und ihr Ze unbeilvo 
als das Ende der Regierung Jſabella's 

Demnach hoffe ih, dab Sie meine Propofition unter: 
ftügen werden; ich hoffe es zunächſt von der Regierung. Jh 
hörte eines Tages den Herrn Minifter-Präfidenten rüdjicht- 
lid der Reftauration der Bourbonen ausrufen: Niemals! 
Niemals! Niemals! Ich ftellte mir die Frage, warum ein fo 
gemeflener Redner diefen Ausruf breimal bradte. Bald je: 
doch fand ich die Antwort; das erfte „Niemals* bezieht ſich 
auf Don Carlos und feine Familie, das zweite auf Donna 
Zabel und die ihrige und das britte auf ben Herzog von 
Montpenfier und die einige. (Salve von Laden und Beifall) 

dlich iſt es ſogar nothwendbig, daß Sie meinen Vor 
ſchlag votiren, denn wenn Sie denſelben verwerfen, unterſtützen 
Sie die Reſtauration. Ich habe mit deſſen Einbringung eine 
Gewiſſenspflicht erfüllt. Zittert, daß, wenn ihr ihn nicht vos 
tirt, euch die allen Unbilben der Reflauration preisgegebene 
September-Revolution nicht zurufe: „Liberale, ihr habt bie 
Freiheit gemordet“; euch Spaniern, von ber Gefahr, unter 
das Jod eines fremden Königs zu fallen, bedroht, nicht zus 
we sn: ihr habt dem Vaterlande ben Tobesjtoß ge- 
geben 


Zur Tagesgefchichte. 
Warzburg, 13 Kebruar, 

" Münden, 12. Febtuar. Die Adreßdebalten find beenbigt, 
Ale Mobififatiendanträge wurden abgelehnt und ber Adreßentwurf 
mit 78 gegen 62 Stimmen angenommen. Die Abg. Schüttinger 
unb WWiefnet waren abweſend, v. Schlör har nit abgeftimmt. Das 
Steuerforterhebung@gefeß wurbe nad den Negierungd» und Aubſchuß · 
vorfchlägen mit 137 gegen 3 Stimmen angenommen, die Mlindhener 
Wahlen nach kurzen Debatten mit großer Majorltät annullirt. 
— geſtern einem Theil unſerer Leſer durch ein Eztrablatt wit⸗ 
g 


Münden. [XI. offentliche Sigung ber Kammer ber 
Abgeordneten vom 10. b8.] Nah einigen wiederholenden 
Yeußerungen be8 Referenten Jörg bemerkte Füurſt » Hohenlohe: 
man werbe ihm nicht zamutihen, zum vierten Male feine ganze Bofitt 
darzulegen; er fönne e8 bem Lrtheile ber Tammer überlaffen, ob bie 
ihm gemachten Vorwürfe bes Schwanlenb und ber Inlonſequenz ger 
rechtfertigt finb ober nicht: Er habe als ferne Politif - die 
be8 Süben® mit ben Morben und bie der. Selbftänbig- 
feit Bayern® bezeichnet, exi habe bie Mittel. ber Aubführung .. feiner 
Wolitif und bie Schwierigkeiten, bie ſich entgegenſtellen, aufgezaͤhlt 
er babe nicht. verſchwiegen, daß ar entſchloſſen ift, am feiner bißherigen 
Politik feſtzuhalten. Die, Sammer: fer im: Begriffe, feine Politil zu 
verurihellen; fie thue es gewiß nicht auf Grund, von Werbärhligungen, 
und ex (Medner) müfle alfo annehmen, daß biejenigen Herren, welche 
bem Borfchlag de, Ausfuffes beiftimmen, es befalb thin, weil fie 
wollen, dag, das Gegenheil von bem geſchehen folle, was er helhan 
bat, Nachdim er bie Grundſaähze feiner Polilil "offen batgelegt, Eönne 
man ſchllehen, was er, unter bem Gegentheil bifjen, waß er. gethan, 
verſteht. Redner fürchtet, daß bie treibende Conſegueng ber Thal ⸗ 
ſahen die Hetren welter führe, als fie wollen, und ſchloß ul dem 
Wunfe, doß, wie auch Ihre Entſcheldung ausfallen moͤge, jie zum 
Helle Beyrinb gerelchen mag. (Brabo hals) 

Dos Reſullat ber, Abſtimmung war, wie bereits mitgetheilt, 
daß bie Abſaͤhe 3 und 4 nah. Votſchlag bes Ausfäuffes mit ber 
erwäßnten Mobificalion angenommen wurben. 


ren. 


Ein emancipirtes Voll kann bie erblie Tyrannei nur 
wieder durch den erblihen Auaſchluß ade . Die,mober: 
nen Bürger lönnen mis 0 7 ie emals ohne fort: 
währende Storungen nicht zujat leben, und ih kann nicht 
begreifen, durch welche gt be Majorität abgehalten 
ward, ben gegenwärtigen Geſeßentwurf F einzubringen. 

Mir Nepublilaner hätten ihn in den erften Sipungen 
vorgelegt, wenn ber Siegesrauſch, der jo viele Hoffnungen 
erzeugte, nicht dieſem Acte ber Gerechtigkeit damals leicht den 
Anſchein eines Actes der Rache verliehen hätte. Aber Heute, 
wo fo viele Täufhungen geſchwunden find, heute, wo dieſer 
Gefegentwurf einen Anfprud auf Verbannung und Tod be: 
gründen fann, heute bringen wir ihn ein, damit die Welt 

« wiffe, daß’ die republikaniſche Minorität e Intereſſen, ihre 
— und ihre Feinde mit der September» Revolution ge⸗ 
mein hat. 

habe das Wort ausgeſprochen, und es wundert mich 
ſehr, daß man den Sinn der Revolution nicht begreift. Dieſe 
Bewegung iſt das ſociale Ergebniß, iſt die neue a jener 

roßen Ummäl ung, bie durch vier Jahrhunderte Europa er: 
Pöüttert, Diele evolution begann mit dem Materielliten, 
mit dem Planeten, mit den Entdedungen, fie brachte unfere 
geijtigen Fähigkeiten durch das Gefühl und die Kunſt ber Na- 
tur näher; fie dehnte ſich durch die Reformation auf bas Ge- 
wiffen aus und gelangte zu einer Philoſophie, welche die then: 

Iogücen Sormen durch Vernunftgelege ablöfte. 

3 dieſe geistige Nevolulion vollzogen war, begann ihre 
en auf die politifhe Gejellihaft, denn vide letztere 
iſt nichts Anderes als bie Verkörperung des Geiſtes. Die 

exmanenten und erblichen Gewalten erſtarben in dem menſch— 
lichen Bewußtſein, und die hiſtoriſchen Dynaftien, welche dieſe 

eivalteit repräſentirten, traten der Revolution mit einem 
Kampfe auf Leben und Tod entgegen. 

Daher kam es, daß ‘jede hiftorifche Dynaſtie ſich mit dem 

riefierthume gegen die Wiſſenſchaft und mit ben fremden 

Önigen gegen die Beſtrebungen ihrer Vaſallen, fih zu Bürsı 
dern zu machen, verband. Die Kataftrophe der eriten Dyna- 

€ wiederholt ji in den Kataftropben aller anderen Dyna⸗ 

ten, Die Stuart? müßten durch ihre Nahgiebigkeit gegen | 
a3 Prieſterthum fallen, und in dem Mißgeſchide ihrer Kämpfe 
ud ihrer Entthronung ſuchten ſie fortwährend franzöſiſche 
Intervention. Ludwig XVL mußte wegen jeiner Gejeke zu. 

Uunften des Clerus die Flucht ergreifen und frembe Bajon- 
riette Anrufen, obgleich diefe in das Herz Frankreichs geſto— 
Ben wurden. { 

Die Bourbonen Fehren zurüd und fehren durch fremde 
Sntervention zurüd. Ihre Anmeienheit in den Tuilerien be— 
deutet das Roß vom Don, welches in der Seine, dem Revo— 
Iutionsfluffe, feinen Durft löſcht. Die Bourbonen fallen von; 
neuem und fallen wieder durch Gefeß zu Gunften der Kirche 
und gegen bie erg diefes ſchöpferiſche Wort der: 
Univerjal:Eivilifation. Dasfelbe erfolgt in Ztalien; dort were 
den die Bourbonen zweimal durch fremde Macht reſtaurirt, ein: 
mal durd engliſche Schiſſe, das-anderemal durch öſterreichiſche 
Heere. Sobald Italien dieſes äußeren Drudes ledig wurde, 
verfhmanden bie Throne ber italienifhen Bourbonen. Am 
Schluͤſſe des vergangenen Jahrhunderts ſchwuren die im Au- 
jange felbft revolutionären Bourbonen allen Nevolutionen ben, 
r ertilgungstrieg, aber thatfählich find biefelben überall unter- 

egen. 

Die ſpaniſchen Bourbonen find noch immer insbefondere 
ee geblieben. Philipp V. war e3, ber bie Der: 
Hwörungen Gellamare’3 und Alberoni’s anftiftete, blos damit 
die Kinder feiner zweiten Ehe in Spanien nicht regieren, ja 
nicht einmal dajelbft leben follten. Alle Bourbonen bewahr: 
ten ihre Anhänglichkeit an Franfreih und alle gehorchten fie 
re Inlereſſen. 

Auch Karl UI. obwohl in Spanien geboren, wußte, daß 
er nicht Spanier, fondern ein Bourbon, das heißt ein Frem⸗ 
der, ein Franzoſe fei, als er in einem Pacte mit feiner Ya- 
milie in *2* einem franzöſiſchen Intereſſe und einem 
Acte franzöftfcher Rache die ange Bukunft bes ameritanijchen: 
Eontinent3 opferte; auch Ka . wußte, daß er nicht Spa⸗ 
nier, daß er Bourbon, das heißt ein Fremder, ein Franzoſe 
fei, als er feinem Better zuliebe Sam Sebajtian, Bilbao, Figueras| 
und Rofas verlor; als‘ er bem Directorium zuliebe 9 rühmte, 

Feine Schiffe in den bfofirten Häfen verfaulen zu laffen; als‘ 
er bem erften Eonful zuliebe Mazatevo und Gravitta, bie‘ 

otte je Breft und fett bie Wiebereroberung Minorcas zum! 
pfer brachte; Als er bem Kaifer zuliebe in den braufenden 
then Trafalgars diefelben ente begrub, welche einft fo 
fabelhafte Entdeckungen, fo myſtiſche Helventhaten vollbracht 
alten; als er Se Ste ber PVorenäen, biefer Felſen, an, 
elchen der Name Noncegvalfes angefhrieben ſteht, an Ju⸗ 
ot überlieferte und als er zugab, daß Murat in Madrid! 
mit ftecher Hand nach ber Erohhle von Pavia, nad dem 
Degen Franz I. greife. Auch Ferdinand wußte, daß er 
nicht Spanier, ag ein Bourbon, das heißt ein Fremder, 
ein Franzoſe fei, ald er das eben empfangene Scepter unter 





den Shut Napoleon’s ftellte, als er ihm einen Geſandten 
nad) Bayonne ſendete und als ein bleiher Satellit ihm folgte, 
al3 er ben Staub von den Füßen des Kaifers küßte und ihm 
das Sand ber Pelayen und ber Cids abtrat, ihn beglüd- 
wünſchte, als feine barbariihen Legionen unfere Städte ein- 
äſcherten und unfere Väter hinſchlachteten, deren letzter Ruf 
der Name biefes Ferdinand war, und er Eehrte zurüd, als 
wäre diejer Unabhängigfeitskrieg ein Attentat auf * eigene 
Perſon geweſen; kehrte zurück, um die Geſetzgeber von 1812 
zu verjagen; um Mina, den Helden von Navarra, zu verfol« 
gen; um den Gmpecinade, den Helden von Gaftilien, zu fol 
tern; um Porlier, den Helden von Galicien, und Lacy, den 
Helden von Aragon und Catalonien, zu tödten um fpäter, 
als wenn fo viele Graufamleiten feiner Rache nod nicht ger 
nügt hätten, im Yahre 4823 die Franzoſen herbei 

welde die Ruinen Saragofjas und die Felder von Bailen 
entweihten und ihre Galle an ben ruhmvollen Narben der 
Mauern von Gadir ausiprigten, fhredlihe Erinnerungen, 
welde die Wangen in Schamröthe erglühen, das Herz in Zorn 
erbeben machen; Erinnerungen, welche euch, ihr Helden non 
Alcolea, ihr —— des Vaterlandes, da ihr den Manen 
unſerer Märtyrer ſchon die Genugthuung gegeben habt, ihre 
peauipmen Henker, die VBourbonen, zu vertreiben, euch bes 
chwöten, tie und niemals zu geftatten, daß ein Bourbone, 
daß ein Franzoſe jemals wiederkehre, um über diefes fpanifche 
Land MS herrſchen. (Stürmifcher, anhaltender Beifall.) 

M ud wenn bie Bourbonen niemals das tea ã⸗ 
ſentirt haben jo haben fte’tod viel weniget jemals die Frei- 
heit repräſentirt. Wir wollten in den Cortes zu Cabir, wir 
wollten in der zweiten conflitutionellen Periode während der gan⸗ 
zen Negentihaft Maria Ehriftinens und während ber ganzen 
Regierung Iſabel's LI. die Freiheit mit den Bourbonen ver- 
binden. Unmöglih! Das war unmöglich zu erreichen, weil 
bie hundertjährigen Geſetze, denen die Dimaftien folgen und 
welde ihre Intereſſen und ihre Politik leiten, ihnen höher 
als alle Partei-Combinationen ftehen. 

So kam e8, daß der Name Bourbon, früher ein Taliss 
man, um Throne zit beiteigen, jegt für feine Träger die Lo— 
fung des Falles geworden if. Die Anhänger der zweiten 
Linie, oder wenn wir fie bei ihrem rechten Namen nennen, 
der Linie des Herzogs von Montpenfier, mödhten immer in 
Abrede fielen, daß ihr Canbidat ein Bourbon jei. Aber, 
meine Herren, er ift ein Bourbon und Bourbon, ift ehelich 
verbunden mit Donna Maria Luiſa von Bourbon und Bours 
bon, feine Kinder find demnach vierfahe Bourbonen und wer— 
den auch vierfach Feinde ber — und des Vaterlandes 
fein. Außer feiner Genealogie liegt ein weiterer Beweis da— 
für, daß der Herzog von Montpenfier.ein Bourbon fei, in 
jenem Docunient von 1810, mit welchem fein Vater eine Stelle 
im jpanifchen Heere gegen Napoleon verlangte und biejes Ver- 
Tangen auf feine Verwandiſchaft mit Ferdinand dem Sieben- 
ten, als der Familie der Bourbonen angehörig, gründet. 

Wenn wir auch zugeitänden, dab die Familie Orleans 
und die Familie Bourbon zwei verichiedene Familien feien, 
fo fage ih Ihnen, daß fein Glied einer Dynaftie von der 
Nepräfentation der Intereſſen und Ideen derjelben Dynaftie 
wie fie fi one if durd das Blut und moralifd durch 
die Erziehung fortpflanzen, ablaffen kann. Und wenn die Fa— 
milie der Boutbonen die verhängnißvolle Beftimmung bat, 
die Freiheit zu bekämpfen, jo unterliegt die Familie Orleans 
— Verhängniſſe, die Freiheit zu fälſchen und zu unter— 


raben. 
— Dieſes fataliſtiſche Erbſtück vermindert wohl bie perſön⸗ 
liche Verantwortlichkeit ee dt macht —— die ganze 
Familie für jedes demokraliſche Volk unzu Taufe 
wir uns nicht: der Herzog vor Montpenſier wird die Politik 
bes Haufes Orleans repräfentiren, gerade jo wie der König 
von Preußen noch heute die Intereſſen und bie Ideen Frie— 
drich des Großen repräfentirt. Betrachten Sie, weine Her⸗ 
ren, bie großen Kataftrophen, man Yönnte fie geofogifche nen⸗ 
nen, welche der Orleanismus in Frankteich hervorgerufen yet. 
Schon zu a des Convents gab es eine Ebene, bag 
heiht eine Partei, welde alle Itrthümer und alle Verbreden 
vermeiben "Tonnte, und fie dennoch, vhne die Entihulbigung 
eines politiſchen Glaubens fir ſich zu haben, ſammt und jon« 
bers annahm und billigte, ur um dagegen ihre Exiſtenz 

iften. Vieſelbe Bartei ftrebte fpäter alle Gegenfäge zu v 
hmelzen; fie wollte einen Gott ohne Worfehung, eine Rell- 
gion ohne Glauben, Nationalismus ohne Seigeit, Artftöfch- 
tie ohne Privilegien, Demokratie ohne Gleichheit, blos m 
mit Allen im Frieden zit leben und ihre Ruhe zu bewahren; 
De, Biel kleine und ſchwache Partei war nur groß in ihrem 
ẽgtisnus. 

Solche Ideen ſuchten fi einen Repräſentanten in; 

——— Die alten Könige hatten fie 
üm gu jehen, 0b das Gold ben Durft nad 
wütbe, bas mit vollen Händen ausgeftrente Vold 
nur dazu, bie alten Könige zu ftürzen. Die Monardie Lud⸗ 
wig Philipp's war die — des Goldes, ein fortwäh⸗ 









Ru 
i ll 
KA A A ? 


—5*N 









KAR, 


——— 


neue 


urger Seitung 


5 md Würzburger Auzeiger. 


Iren gegen Rönig uud Saterlaub für Baßzeit:mun Met 


Boransbegahinng: Bierieljähr- 


AR 4A. 


Bolämtern. Die — 
für Iuferate trägt deren Eluſcuder. 


Üageökalender: Katharina v. R. — Sonnenaufgang: 7 Ubr 11 Min, 
Gonuemmrtergang: 5 Udr 18 Minaten, Mondanfgaug: 4 Uhr 50 Bin. 
Moubuntergang: 1 Nbr 50 Minuten. Mhermometer nab Reanmur. 
Niedrigter Stand ım der Racht; 8 Bra) Kälte, Mittagd 412 Uhr: 
4 Grad Kälte, — Wanerusegel: Glibt's in der Dalentinusnaht viel 
Schnee, dann legen die Hühner gar gerne. 

Gefätätstalender: 1643: Kopernleus veröffentlicht fein aftronomifhes 
Syſtem. — 1861: Gaeta muß fih ergeben. Sturz Franz IL von 
Neapel, 


"Wir fennen Euch — wenn Ihr und Flucht! 


Geſchleudert warb von Petri Stuhle 
Das firenge: „Anathema sit!" 
Auf Jeden, der im Gündenpfuhle 
Bom Pfad der Kirche Chriſti glitt. 
Auf! fromme Väter, [Hürt die Flammen! 
Aus —* —— — 
als er Verdammen! — — 
— aaen Gas um Sr aut Fehlt 


Berbammt das Rauſchen jener Duelle, 

Die und burhfirdmt mit Wunberkroft! 
Verdammt bie reine Strahlenhelle 

Der freigebomen Wiſſenſchaft! 

Berbammt all’ andere Glaubenslehren 

Als teufliſch, ketzeriſch, verrucht! 

Berbammt die Goͤtter, bie wir ehren! — — 
Wir ſegnen Euch — wenn Ihr uns Flucht! 


Verbannt ben Herb, für ben wir 

Das Bruberband, daB und umflingt! 
Versammt Gefeh und Recht und Sitten, 

In deren Zucht bie Felt Euch zwingt! 
Verdammt die irdiſchen Gewalten, 

Seat Euch auf ihren Thron — verſucht 

Ein Reich von Prieftern zu geftaltn! — — 
Wir fegnen Euch — wenn Ihr und flucht! 


VBerdammt im Himmel und auf Erden, 

Was je und heilig war und ift! 

Durch Eure grimmen Borngeberben 

Verlürzt Ihr nur bie lebte Friſt. 

Schon wird ber Spruch der Weltgeſchichte 

Von unſichtbarer Hand gebucht: 

Ted aller Lügel — Sieg dem Lichtel — 

Wir fegnen Guh — wenn Ihr und flucht. 
Ernft Scherenberg. 





Eine Nede Caſtelar's. 


Die äußerſte Linke der ſpaniſchen Cortes hatte vor Kurs 
em, um die Kandidatur Montpenſier's unmöglich zu machen, 
en Antrag auf Ausſchließung „aud der jüngeren Linie” ber 
Bourbonen vom fpaniihen Throne geftellt. Bei Berhand- 
lung dieſes, wie befannt, von ben Cortes mit ftarfer Mehr: 
* abgelehnten un hielt Emilio Caſtelar eine wie- 
er jehr merkwürdige Rede, melde wir hier folgen laffen: 

Meine Herren! Welches immer hr —— über mich 
ſei, ſo können Sie mir Aufrichtigkeit nicht abſprechen. Sie 
werben nicht verkennen, daß, wenn ich ſpreche, ich das Herz 
in der einen und das Gewiſſen in der anderen Hand halte, 
und als Beweis dieſer Aufrichtigkeit kann ich ſagen, daß mein 
Vorſchlag nicht darauf abzielt, Sie zu veruneinigen, ſondern 
‚uns Alle rings um das während unſeres Mißgeſchickes uns 
ſo lieb gewordene Motto zu ſchaaren. 

Entweder bebeutet die conflituirende Verfammlung nichts, 
oder fie bebeutet die September:Revolution, und die Eſſenz 
diefer legteren war: „Nieder mit den Bourbonen!” (Abajo 
‘los Borbones.) Nie wurben die Bollsparteien mit mehr En- 
thufiagmus gehört, nie mit mehr Eifer unterftügt, als bei 
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ihrem Schwur, Hand an bie bourbonifhe Krone zu legen, 
melde das hundertjährige Symbol unferer Rnetidaft wat. 
Gedenken Sie der no nicht vernarbten Wunden an Körper 
und Seele, der titanijchen Anftrengungen, die nöthig waren, 
um die Entfernung der Bourbonen zur Wahrheit zu maden. 

Und die Nation, fobald fie zur freien Ausübung ıhres 
Willens —— bat fie zur Wahrheit gemacht; nur fo iſt 
es erllärlih, dab vierzehn Tage genügten, um einen ſtets 
refpectirten Thron zu ftürzen und eine ftet3 verfolgte Demo- 
fratie zu erheben. Die an die Kanonen der Flotte angejegte 
Zunte entzündete das Netz der über die Halbinfel fih aus— 
dehnenden Pulverlinien, das Net der anti-dynaftifchen Ideen, 
die flammend in jenen fchöpferiihen Tagen erplodirten, welche 
bie Tage der Revolution genannt werden. Die Dynaftie, 
obwohl noch widerftanbsfähig, aber von der Ueberzeugung 
durchdrungen, daß der Kriegsruf ein allgemeiner, unb von 
ber Stimme des Gewiſſens überwältigt, daß die Revolution 
eine gerechte fei, entfloh nach dem Lande, woher fie gefom: 
men, nad Frankreich, um im Palafte des erften Bourbons 
die Kataftrophe des legten diefer Familie von Königen zu 
betrauern, die, gejtern nody mehr als Herren auf dem. Throne, 
heute weniger als Bürger, ſämmilich in der Verbannung find, 
bie mobernen Debipe Europas. 

Was verlange id) nun von Ihnen, meine Herren? Nichts 
Anderes, als daß Sie den Urtheilsfpruch der Nevolution ſanc⸗ 
tioniren. In und außer unferem Lande — wir Beiſpiele, 
daß Parlamente mehrfach derlei große Geſetze erlaſſen haben: 
in Spanien das Parlament von Caspe, und es wird genüs 
gen, wenn ich rücichtlich des Auslandes an die engliſche Nes 
volution von 1649 und an den Gonvent von 1793 erinnere. 
Aber Sie könnten die legteren Beifpiele verwerfen, weil fie 
von Republikanern ausgingen, deihalb werde ich Ihnen mo— 
narchiſche Fälle onführen. Der in England’ in Verfolg feines 
legten monarchiſchen Nufftandes vereinigte Convent becretirte 
den Ausihluß Jacob's des Zweiten und bes Prinzen von 
Wales und zwar die erjte Nedaction dieſer Bil fih auf alle 
Abkömmlinge des Haujes Stuart, die definitive Faſſung auf 
alle papiftiihen Prinzen besjelben erftredend. Und als die 
Vorausjihten dieſer Bill durh das ohne Hinterlaffung geſetz— 
licher Erben erfolgte Ableben Wilhelm’s, Maria’3 und Anna’s 
ſich verwirklicht hatten, wurde um 1714 der Kurfürft von 
Hannover auf den engliihen Thron erhoben. 

Und Gleiches erfolgte immer. Im Jahre 1814 entthrons 
ten die Franzojen Napoleon, indem fie den Ausjchluß feiner 
Familie decretirten; im Jahre 1830 entthronten fie Karl X 
und feine Familie für alle Zeiten. Unſere befcheidenen Lands 
ftände von 1834, — als wären fie aus dem Mittelalter hers 
aufbeihworen — ſchloſſen Don Earlos und felbft feine uns 
ſchuldigen Kinder aus, welche die Doppelte Clauſel diefes traus 
rigen und firengen Urtheilsipruches nicht verwiſchen konnten. 
Ya, höchſt beflagenswerth iſt e8, daß die erblihen Strafen, 
welde heute für die Bürger abgeihafft werben, für die Kö— 
nige in Kraft bleiben und ihre Anwendung gerade von ben- 
jenigen verlangt werden muß, welde diejelbe jonft am mei- 
jten verabſcheuen; aber das ift nicht unfere Schuld, es ift die 
Schuld derjenigen, welche das erblide Vorrecht, die Gefell- 
ſchaft zu beherrihen, übermenſchlich an eine Familie knüpfen, 
indem fie ihr eine Krone von Gold verleihen, welde bie Re— 
volution häufig in eine Dornenkrone, ſowie den Thron. in ein 
Schaffot verwandelt. » 


Dem Ansverkanfe 


meiner zurildgefeßten Mleiderftoffe und Bukskins habe ich eine große Partie 


hjahrs⸗Ueberwürfe und Jaequettes von 2 


fl. an, 


eidene Mantillen und Jaequettes von 5 fl. an 
Carl 
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Bolzano. 














bitten um ftille® Beileid 


Stande, bei grossen, 
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Haunptagentur. 


Todes» Anzeige. 


Gott dem Allmoͤchligen bat e8 gefallen, unferen innigfigillebten Gatten, Schwiegervater, 
Großvater, Urgroßvater und Onfel, Herrn 


Joſeph Klug, 


Spesen-Belastung. 


vormaligen Bädermeifter und Landtath, 


nach kurzem Srankenlager im Alter von 773/, Jahren zu ſich abzurufen, 
Indem ‚wir biefe Trauerfunde theilnehmenden Freunden und Belannten hiedurch mitlheilen, 


Arnſtein, Hammelburg und Sulzwieſen, ben: 10, Februar 1870. 
‘die trauernden Hinterbliebenen. 


tahels Annoncen-Bureau 


Würzburg und Kitzingen, | 
Hanpt-Agentur für alle Zeitungen der Welt, | 


besorgt Inserataufträge sogleich nach Empfang derselben, 
bereshnet durch ihre ausgedehnte Verbindung mit den kleinsten Orten | 


nur die Originalpreise ohne Aufschlag und ohne Porto- oder 






Ihre Provision von den betreffenden Zeitungsexpeditionen erhaltend, ist sie im ' 
sich öfter wiederholenden Anzeigen Rabattvergünstigung 


zu ühren. 
— Viele Behörden, Rechtsanwälte, Notare, Direktionen von Gesellschaften, In- | 
stitute, Geschäftshäuser u. s. w. bedienen sich fortgesetzt und ausschliesslich dieser 





Im Verlage der Stahel ſchen 
Burke u. Kunſthandlung in Würz« 
burg iſt erfchienen und burd) alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 

Praltiſcher Unterricht 


erfimaligen Empfang 
heil. Communion 


extheilt von 
Anton Ruland, 
der bell. Schrift Doctor und einſt 
Stadipfarrer in Aruftein, nun Ober: 
piblioıbefar an der Univerftät in 
Arzburg- 
Bte vom Verfaſſer verm. Ausgabe. 
Würzburg. S. XXVI u. 233. 
Rt. 8. Preis 30 fr, 

Welchen Anklang die voraugezeigte 
Schrift ſelt dem ersten Erſcheinen ger 
funden, erwelst diefe dritte Aus: 
gabe, die, wenn auch vielfach ver» 
mebıt, in ihrem urfpränglichen Plane 
und Gange unverändert, als fehr 
dantenswertbe Zugabe audı eimen 
Unterricht für eim fchwer extraulies 
Kind darbietet. Wenn nah compe ⸗ 
tentem Urtbeife diefe Lehrſchrift ibre 
hohe Anfgabe, den jungen Chriſten 
auf den Gehrehen Tag deb Lebens 
würdig vorzubereiten, In einer laum 
zu Übertreffenden Weije töft, — fo 
wird diefeibe auch für die ernite Zeit 
fpäterer Tage ſich als eine überaus 
anſorechende Anleitung zu einer er⸗ 
weiterten Grkeuntniß der Heilege ⸗ 
heimniffe und reiche Quelle der nach · 
baltigen inweren Grbebung bewähren. 

Bir baben ungeachtet des Umfangs 
und der freundlichen Ansjtattung den 
Preld fo billig geftelt, daß faum ein 
anderes Werk derfelben Nichtung für 
einen folhen zu begiehen fein dürfte. 


Eine VBolontairftelle 
wirb für einen jungen Mann ges 
fucht, der ſich ſchon einige Jahre 
auf größeren Gütern aufgielt und 
gute Zeugniffe aufweifen fann, 
Frankirte Angebote befoͤrdert 
Stahel’8 Unnoncenbureau in 
Würzburg. [26 





Domfirefe Nr. 70 neu, IIL 
Stod, ift eine fhöne Wohnung 
von 9 Zimmern, Wafferleitung, 
Staflung x. per 1. Mat zu ver 
mielhen. 


Schaden macht Flug! 


Nachdem mir bie Goupond einer 
diterr. Lloydobligallon immer regels 
mäßig au&bezahlt worben, erhalte 
ich eben bie 4 Goupons pro 1868 
und 1869 von je 25 fl. öjlerr, 
zurück mit bem Bemerfen, bie 
Obligation fei mit 1868 verloost. 
Der Schaden beträgt 120 fi., 
eine Summe, um bie ich mich 
zeitlebens auf das 

Dann'ſche DVerloofungsblatt 
haͤlle abonniren fönnen; jeßt habe 
ichs gethan unb rathe jedem Effek · 
tenbeſitzer, ein Gleiches zu thun, 
um fi vor Schaben zu bewohren. 

Kaufmann Sch., Stuttgart. 


Gine tüchtige Kellnerin, ſolid 
und von angenehmen Aeußern, 
wird bis 4. März in eine Der 
ftauration gefucht. 

Näg. in der Exped. d. Bl. 





CASINO, 


Sonntag, den 13. Februar: 


Gesellschafts-Abend 
mit Theater und 
Tanzunterhaltung 


im großen Saale be8 
Plat’fhen Gartens. 
Neuere Anfang 61/, Uhr. 
Brfimmung) Einlaß 6 Uhr. 

Die Einführung hieſiger Nichte 
milglieber {ft nicht geftaltet, und 
wellen ſich bie Herren außerord. 
Mitglieder mit igren Gegitimationd- 
farten verfehen.! 


Donnerstag, ben 24. Februar: 
BA 


mit Masfenzutritt 
in den Dr. Warmuth' ſchen 
Sälen, 
worüber Näheres noch belannt ger 
geben wirb. 
2b] Der Vorstand. 


Zbeater-Anzeige. 

Zamttag, dem 2. Februar, 
Mit anfgebobenem Mbonnenent, 
Zum Beuchke für Hm. Fr. Pfund. 
Die Harfenschule, Intriguens 
Stuͤd in 3 Alten von A. E. Brad 
vogel. 

Sonntag, den 13. Februar. 12. 
Dorftelung im 7. Abonnement, 
Das eherne Pferd. #auber: 
oper in. 3 Alten nad dem Ara. 
des Scribe. Mufil von Unber, 

Montag, dem 14. Pebruar, 
1. Dorftelung im 8, Abonnement. 
Zopf {und Schwert. Hiſtorlſch. 
Lnjtfpiel in 5 Akten von Gupfow, 


Für die Rebaktion vercutworilich: M. Hollmates 





Sambtag, ben 19. Februar; 


BALL 
in ben Bofalitäten ber 
Schrannenhalle, 
zu welchem auch anftändige Mass 
fen auß ber Mitte ber Geſell⸗ 
ſchaft Zutritt Haben. 
Anfang 7 Uhr. 
Die Säle, ſowie die Gallerie 
werben um 5 Uhr geöffnek, 
Die verehrl. Mitglieber wollen 
beim Gintritte ihre Regitimation®s 
farteri füt daB T, Quartal vor 


zeigen 

Das Einführen Hier wohnender 
Perſonen, welche ber Geſellſchaft 
nicht angehören, kann durchaus 
nicht geftattet werden, und haben 
unbefugt Anweſende bie Ausweifr 
ung zu gewättigen; zugleich wirb 
ausbrüdlich‘ bie Verantwortlichkeit 
ber Ginführenben vorbehalten. 

Der Zutritt zur Gallerie ift 
nur Damen, welche ber Gefells 
Haft als Mitglied angehören, 
und in entfprecgender Tonetie ge · 
ftattet: "Im beiden Beziehungen 
wirb firengfle Gontrole_ geübt 
werben. 

Die Eintrittöfarten für Maßen 
und wirlliche Fremde werben am 
Yreitag, ten 18., Abends von 
halb 8 biß 9 Uhr, gegen Vor» 
zeigung ber Begtitimationde 
farten im Probelolale abgegeben. 

Um Tage vor dem Balle, for 
wie am Balltage feleft, Tönen 
Anmeldungen als Mitglieb nicht 
angenonien werden. [2a 


Hutten’'scher Garten. 
Morgen, Sonntag: 


Platz’scher Garten. 
Morgen Sonntag; 
Große Produktion 
der früheren Landwehr · Negimentb ⸗ 
Muſil 


nach Programm. 
Anfang 3 Uhr. 
Hiezu Tabet ergebenft ein 
Iohann Lrinete, 


Gabler'ſche Brauerei, 


Morgen Sonntag: 


Harmoniemuſik. 
Zur neuen Welt. 


Morgen Sonntag: 


Tanzmusik. 
iezu labet 
Be hehe 
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Belanurmachung, "112 
Vorbehalllich ter Genehmigung Fol. Regierungs: Finanzlammer 


werten 
Mittweih, ben 16. bs. Mits,, 
Berta 10 br, 
ae — a Miohkelz 
sei ———— 
BR 
— — 
Königliches Stadtrentamt. 


göpfl. 
Beranntmachung. " 17 


Bolentin Sr lebiger Defonsmenfohn von Hellighelm, ift 
wegen — — Geiſtesſchwaͤche unter Curatel geftellt. 

Es wird dieſes mit dem Bemerken belannt gegeben, daß der⸗ 
lelbe deßhalb keinerlei laſtige Rechtögeigäfte mehr eingehen kann und 
von nun an keinerlei won bemfelben gemachte Schulben aus dem 
Gurotelvermögen mehr bezahlt werben, worauf namentlich bie Wirthe 
hiemit aufmerffam gemacht fein follen. Als Vormund ift für ben 
felben bermal Nikolaus Dreſcher jung, Delonom von Zeiligheim, auf- 

üb. 
en Behufs Grmitilung des Schulbenſtandet be8 Valentin Schranz 
wirb Tagfahrt auf 
Niiliwoch, den ne Februar Ifb. Is., 


babier anberaumt, am welcher etwaige Forderungen gegen benfelben 
bei Meldung ber Nichiberüdfichligung bei Außeinanberfehung bed Ver · 

unb beziehungsweile ber Annahme, daß biefelben erft nach 
ber Guratelfielung entſtanden freien, dahler anzumelben und nachzu ⸗ 
wei 


fen find. 
Boltac, am 8. Februar 1870. 
Königl. Landgericht. 
Noyaters, 
Bauer, Affeffor, 
c, Zeiß. 


Bekanntmachung. 7112 
m Folge teffamentarifger Anorbnung des verlebten Gern An 
felm Frledrich Freihertm von Groß zu Trofau, Dombeants zu Eiqh⸗ 
Räbt, werben jäßrlih 50 fl. bem äAlteften Stabtarmen männlichen 
und 50 fl dem älteften Stadlarmen weiblichen Geſchlechtes bahier 
t. 


Diefe Unterftügung iſt pro 1870 jet zu vergeben, umb werben 
biejenigen Armen, welche barauf Anſprach machen wollen, aufgefor» 
dert, fi vor bem 28, Februar I. 36. Im Gefretariate des Armen» 
pflegſchaftbralheb unter Uebergabe eine® Geburtözeugniffeß zu melben. 

Würzburg, ben 10. Februar 1870. 

Der Armenpflegihaftsrath. 
Stellvertreter: 
Gobel. 





Hell, Sekr. 


Langjährige Krankheit des Magens, der 
Nerven 2c. heilend. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin! 
Berlin, 7. Januar 1870. Ich hatte Ihr Maljextract ein 
Jahr lang außgefegt und bin jept wieber fo leibend, daß mein 
Arzt mir basfelbe von Neuem verorbnet hat. Hirſch, Polizei. 
Wachlwmeiſter, Fliederſtr. 12. — Ihre Pabrifate: Malzextract, 


Maly-Gefunbheitt-Ghorolade und Bruft-DlalzeBonbons Haben ſich 
bei Traͤgheit ber Funktionen ber Unterleibborgane, bei chroniſchen 
Kalarrhen und -Magenleiven in meiner Familie als fehr heüſam 


bewährt. Bei mir hat das Malgegtract eine langfährige fatarıha. 
Kige Dispofition glůdlich gehoben, die Merven gekräftigt und das 
Dlukiverbeffert uad erfeifcht, Seminar Direktor Albrecht. 

Verlaufsitellen in Würzburg bei den Herren 2. Buſch und 
Wilfelm Eizon. 





Theaterrestänration. | Schöne Mainansficht. 
Heule Samstag; Morgen Sonntag: 
"Boiree 2 große Borftellungen 

chantant ct comique bon 

3 von J. B. Wiesner, 

3. B. Wiesner 41. Vorſtellurg Anfang 3 Uhr. 

mit. ſeiner Geſtllſchaft. 2. Borfiellung Anfang 8 Uhr. 


Unfang 8 Uhr, Ealrée a Perſon 6 fr. 





j Al 
Ununterbrochen arbeitende Apparate 
jr Bereitung aller Orten 


gasbaltiger Getränte 


tenftiruirt won 
Hermann-Lachapelle &Ch.Glover, 
144, Baubourg Poiffonniere, Paris. 


Geltersmalfer, fomie alle bekannten Mimeral- unb mad 
Boriärift yufamı epten —— Baller, Geba- 
Jimonade, form a und ‚ge Ger 
A "yafeibeju verhefln, —— 

€ h 

nie —* Bu alle tedlen anten s 
tränfe jm berti oe m tum, t [2 BE 

3 Sherman fax: — ———— = Garantie. 
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(Gebraucht. I 


hart AR. ©. Gieaendeimer, ders [126 


TE ET el 
Bädeker's Reifehandbud) für Aberitalien, 
5. Auflage, Preis fl. 2. 67, 

ift forben erſchienen und vorräthig in ber 


Stabelihen Bud: u. Kunfthandlung 
in Würzburg und Kihzingen. 


mm —ñ — — — 
Frankfurter Lursettel vom 11. Februar 1870, 


Biaats 1 Oki Pap. Geld. 
Prouss. 4, Oblig, 9, — 


PER) k- 5* ꝛ 


— Sn 
Bayern Oblig. 1011, 
4 Yähr, o104 
LA st, — 


55 Böhm. W.B. P.iB. ji * 
Elisab-B-B.1.B.} 


Enden 4) Oblig. HR! 
= 81, dov.42 — 
Osst.d5 Eb.Btsch. Se Kal 
— 24 8 
chwed.4l/,SÖ.LR.Ä1OS 8814 

— 4, „LLafı2 874, 





—— siv.ei 847, _ 

65 „r.1881, 7.64 981, — 

νν 9N4- 42 3 — eu — 
- € „2.1885 v.66 ya — L la 


„ 65,21887v.87 92 91ry 
Volibez. Bank- & Ured.- 


Actien, Pfandhr, ”— — 
8% Frankfurter Bank ı223/, | Qromb. Hom.50 A-L. 53 2 


= 25 7 4 

#6Darmst B.-A.Af.250819 185 | Qu ‘ 
— — 1194 = Iso nv. 1che — — 
—— RL „ Moh.r! LLLER 
x —— idð A v. 1844 1199, — 
pläbr. Bayr. BB. Kl, 86% 100Pr.-L.1858 18 _ 
s : w ee rn Bohwed. 14 10-L, 1, — 
en Wa 8 = 
Vollbz. * — fr. 4. Bil, — 
beBT20 — — [#8 Be 10m — " 
Eu az Dia oc; | Shake in a 
4 Pflla. Maxbahın —, 108% | Amsterdam k. 1004.- 8, 
w-Bezb. Eis. 110%, — | Bestim KB 1061, * 
Base, Lad la | London Kr Ki 
3 — Ar [) == Paris 8. 95-947, 
7 Wien EB N, 
58 öst.B,-Lomb. 8t,-B, 258 Bankdisconto Ze 


50, Elie-B. fi. 800 138 37 
Bud.-E.B,2.E.2008.160 674, 
63 Böhm Wb-AA20815 -- 


FrJ.E.B.Astenerf. 179 78'/, | Preuss, Friedrd’or „9 Bit/g-5B4,g 
aan — Diverse, | Pistolen 3 46 - 47 
Rhein-N — — 46 - 48 
44 ‚Baxb.-P-O.— — zo. 2.20 Banane ® 3 40; 48 
48 „861 %,, | Duoaten „585.87 
er |Enmme sinn 

N Eu 44 

9 &o. do. td. - 98%, | Bam. Impeiela 9.46 - 48 
9 do. dad Bil — | Del. im Gold 297..28 


Aranffurt, 11. Februar. Wiedırum machte die bentige Börfe einen 
Anlauf zur Bfjerung, der jede nicht die Dauer einer Vorfe überlebte, 
Auf nicht eutfprebende Wiener und Zerfiner Gourfe verflaute man wieder 
und ſchloß ia indifjereuter Halturg bei fillem @rfhäft. — Abende 6 Ihr. 
n der Efſeklenſectetat war die Tenden, flau. 4852er Amerikaner 92, 
eſtert. Greditaftien 262125184, Etaatobabıı 3661,,—865%%,, Lom ⸗ 
barden 2361,,—2355,. 


O2 


Preisgelrönt in Paris 1867, 


Seit 30 Jahren 


fit ich an dem fürdterlihiten Hufien una Bruflleiden, 
Sjvovon mid; von ben vielen dagegen angewandten Mitteln kei] = 
eb bifreien Eonnte. 
Auf Empfehlung kaufte ih in Dresben einige Flaſchen bes 
gjperühmten G. A. W. Mayer’ihen Bruft:Syrup aus Bres: 
au, welcher mich zu meinem größten Geftaunen in kurzer Zeit 
wieber herſtellte, und empfehle ih baher nur den G. U. W 
Mayer’ihen Bruft:Sprup. 
Niederbobrik bei Freiberg (Sachſen), im April 1869. 
Gottfried Müller, Breitſchneider. 


Depot in Würzburg bei Herrn Garl Chr. Schmitt, 
anberftraße 10, Haupt» Depot für Unterfranten, fowie bei 
den Herren €. Kampf, Firma G. H. Bed in Schwein 
rt, Georg Ebert in Hammelburg, Kilian Franz in Garl- 
adt, Jojeph Frank in Arnſtein und Ferd. Seit in Klein 
hei 


au 2093 upm 


"uapp nr ang yıanıbıy 


Vor Faͤlſchung und Nachahmung geſichert durch Schuß» 
Marke laut 8. R. Patent vom 7. Dezember 1858 
z. 130/645. 





Augenleidenden 


wird ber auf allerhöchſten Befehl Sr. Majeftät des Königs von 
Bayern privilegirte 


Begetabiliihe Augenheil-Balfam, 


erfunden und bereitet von 


Martin Reichel in Würzburg, 


bei ferophulöfen und rheumatifchen Mugenentzündungen ein viels 
bewährtes Heilmittel, beftens empfohlen. 

Zu haben in Würzburg nur bei 
Hertn Apolhelr Haupt, Hirfchapothete. 









2oeflunds Malzertraect, 
bei der Parijer MWeltausftellung preisgetrönt, ift das wir 
famfte Mittel gegen Huften, Heiferfeit, Brut» unb Halßleiben, 
Zu Haben in allen Apotheken. [138 


Patent⸗Futterſchneidmaſchinen. 


Durch neuerdings vergrößerte Fabrileinrichtungen bin ich jetzt 
wieder im Stande, Aufträge raſch aubzufuͤhren. Gin jaͤhrlicher 
Abſatz von 2600 Stüd garanlirt für die unübertroffene Zweck ⸗ 
mäßigfeit biefer beliebten Mafchinen. 

Preife: fl. 35., fl. 49., fl. 53., fl. 56., fl. 68., fl. 89. 
franco Bahnfracht. 

Abbildungen und Beſchreibungen werben auf Wunſch franco 
aug:fanbt. 


3) 
Stamm: u. Nußholzveriteigerung. 


Freitag, den 25. bs. Mie,, 
jiruh 10 Uhr anfaugend, 
werben in ber Freihertlich von Wolfskeel'ſchen Forſtrevier 


Reichenberg“, und zwar: 
A. Diſtrilt Hadertanne“: 
234 Eichen-Commercial⸗, Nu und Bauholz-Abſchnilte, 
20 Partien eichene Wagnerſtangen zu je 1/5 Kiafter, 
31/, Klafter 31/,fhuhiges Elchen · Scheilholz, 
B. Diftrift „Speierbacker“: 
35. Gihen-Bau- und Nutzholz · Abſchnilte, darunter ein fehr ſchoͤner, 
ſtatker Hollaͤnder⸗Stamm, 
öffentlich und meiſtbietend verfteigert, wozu Strichbliebhaber eingelas 
den werben. 

Sämmtlihes Holz ift nummerirt und kann täglich eingefehen 
werben; auch ift das Forſtperſonal beauftragt, ſolches ben Strichs 
liebhabern vorzuzeigen 
Die Verfteigerung findet im Dieterich ſchen Brauhauſe zu Rei-— 
chenberg ftalt, 

Wuͤrzburg, ben 10. Februar 1870. [4a 


Freih. von Wolfskeel'ſche Nentenverwaltung. 














Heinrich Lanz in Mannheim, 
bis Ende 1869 in Firma 3. P. Lanz & Comp. 









Italieniſches Geflügel, als Indiane, Kapaunen, 
Wildenten, ferner conſervirte Gemüſe, als Erbſen, 
Bohnen, Spargeln, Champignons, Morcheln und 
Trüffelm, getrodnet und gedunftet, engl. Mired 
Pickles, Picatilly und Saucen, Oliven und Krebs: 
Ihwänze in Salzwaſſer, Eſſiggurken, franz., engl. 
und deutſchen Senf, Nizzaer Provenceröl, Weinz, 
Burgunder= u. Ejtragon-Gfjige, Straßburger Gang: 
leberpafteten, Gelatine, ital. Salami, Gansleber;, 
Braunſchweiger u. Gothaer Gervelatz, ſowie Frank⸗ 
furter Brat- und Leberwürſte empfiehlt 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke. 


Indem ih hiermit zur Anzeige Eringe, daß ih. von Keule an 
meine Ärztliche Proxis nieberlege, fühle ih mic, verpflichtet, den fehr 
verehrten Bewohnern Wuͤrzburgs und feiner Umgebung meinen tief 
gefühlieften Dank für da$ mır fo lange und in fo hohem Grabe 
bewiefene Vertrauen aufzufpreden. 

Würzburg, den 9. Februar 1870, 


26) Dr. Martin Geigel. 


Befanuntinachung. #172 


Die im Seltionshesirke Heibingsfeld noch vorhandenen entbehr⸗ 
lichen Eiſenbahnparzellen follen dem Verkaufe unterworfen werben, 
und find hiezu bie Tage des 16., 17. und 18. db. Mis beittmmt. 
Alleb Näbere hierüber ift ſonach bei der k. Sektion als beim Magis 
firate Heibingäfeld und ben Vürgermeiftereien pwiſchen Heibingsfelb 
und Kirchheim in Grfahrung zu bringen 

Würzburg, ben 10, Februar 1870. 

Königl, Par SW Heidingsfeld. 

ühn. 


Sanitäts- Controle, 


Die täglich mehr um fich greifenden Fälſchungen der Chocoladen mas 
hen ein Produft, wie es fein fell — pure Cacao mit Zuder — faft zur 
Seltenheit. Gemablene Gerealten, Kette, Farbe und Sewürze And oft der 
ausfcließlihe Beitand von Arzeugnifien, welche als Cbocofade verfauft werden. 


Es iſt cident, daf aud der veele Fabrikant biedurch in Mitleidenfhaft 


nezogen wird. Um unferfeits jedem Miftrauen zu begegnen, baben wir 
unfere Ebocoladen:Kabrif in ihrem gangen Umfarge unter fanitätspofiget« 
liche Gontrole geftelt. — Die Auſſicht wird dur ftetige Analyſe, fowohl 
der zur Verwendung kommenden Mobitoffe, als der fertigen Produkte aes 
bandbabt und bietet den Gonfamenten die ſichere Garantie, eine der Ger 
ſandbelt durchaus zuträgliche Cbocolade zu genießen. 

Wir empfeblen ganz befondeas den Herren Rerzten und Apotbefern, 
Derwaltungen von Hofpitälern und Peuftonen unfere Cacao · Erzeugniffe, 
welche in Tafeln, Hevulvert und entdit in den haupifächlien Geſchaͤften 
Deutſchlande fäuflih find, 


Franz Stolwerd & Söhne in Cöln am Rhein. 


Hort! Hört! 


Am Eonntag, den 31. Febr., 4 
firdet in Mainz eine außer "X 
ordentliche foßmopolitifche 


&- balke-isie 
Ä ämmil, Harren des Rhein- u. Maingaues 


Dieſes Greignif ſteht bis jeht ohne Beifpiel in ben Amalen 
ber Narrheit da, und in richtiger Würdigung beBlelben haben bie 
Narren Würzburgs beſchloſſen, am Tage vorher eine großartige 


Velocipede-Kappenfahrt 


nad ber uralten Moguntia, ber weltberühmten Refibenz des 
Prinzen Garneval, lokzulaſſen. 

Verſammlung Samstag, den 30. Februar, Mittags 12 
Uhr, auf dem Sanderwafen; jeder Marr reitet ein ‚weirädrigeß, 
jede Närtin ein breirädriges Welociped; je zwei Marren nehmen eine 
Närrin in die Mitte. Jeder Theilnehmer hat in einem närrifchen 
Goftüm zu erfheinen. Abfahrt yräci® halb 1 Uhr über Heir 
dingsfeld, woſelbſt eine Stunde Pauſe, um überflüffige Pretiofen, 
Uhren u. dgl. gegen Baar umzutaufchen. Dann gehl's Luflig weiter 
über Bayreuth, Stuttgart und Leipzig nah Mainz, wofelbft 
Abends 10 Uhr ber feierliche Einzug erfolgt. Sämmtlice Ort 
ſchaften, welche ber Zug berührt, Haben fich verpflichtet, bie Ghauffeen 
bei Tage ben galiſch und Nachts mit Stearinferzen zu beleuch⸗ 
ten. Ueber das Wann und Wie der Metourfahrt läßt fih jeht 
noch gar nichts fagen, baher e8 zweckmaͤßig fein bürfte, daß Jeder ⸗ 
mann feinen Hausſchlüſſel mitnimmt. 


Die Filiale des närriſchen Staatsminifteriums zu 
ürzburg. 
945. Hilarissimus. 
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noch größere Mipfkänbe verſchwleg, beweiſt den Schüler Zanders. 
Sind es nicht eben fo gut abzuſtellende Mißſtaͤnde, wenn jetzt, wo 
die Schulknaben nicht mehr laͤuten bürfen, ber Behrer auß ber Schule 
wegläuft, die Jugend fih überläßt und dagegen ben Glockenſtrang 
Sanbhabt; ging bisher ſchon bie Schulzeit an Werktagen, wo unter 
der Schulzeit Kopulstionen ober Beerbigungen mit nicht wenig Qäutn 
vorkommen uub an Sonntagen, wo währenb des Sonntagsihulunter 
richts ber Lehrer dur Knaben Iäuten laſſen mußte, großentgeil® 
werlören, ba er ſtetb bie Uhr im Auge zu Haben hatte, fo tft biefes 
sum noch mehr der Fall, wenn er ſelbſt läuten muß. Es fehlt 
da nur noch, daß bie Kirche entfernt von ber Schule ſteht. Da kann 
jeht ber Lehrer Geflänbig auf dem Wege fein und bie Schule vers 
öben. Und wenn bie Schulfnaben im Dienfte find mit Kohlenbel · 
fragen, Weln, und Waflerholen, Feueranmachen in ber Saktiftel, 
Bollßbotenforitragen ꝛc., das find Feine Mißſtaͤnde. Die 5. k. Mer 
glerung wolle in biefem Punkte noh etwas weiter gehen und bie 
Pflicht zum Bäuten ben Lehrern überall ganz abnehmen, wo ihnen 
bafür wenig ober gar nichts bezahlt wirb, und biefe Nichtszahlung 
für Läuten iſt au vielen Otten wirklich ber all. 

p In verfchiebenen Oriſchaften von Unterfranken müſſen bie 
Heinen Mänftigen Staatöbürger den Leichenbegängnifien beiwohnen, 
dabei miniftriren, fingen und vorbetn! Dann wird erſt nad ber 
Beerdigung, wozu ein Beitaufwanb von %/,—1. Stunde verbraudt 
wird, — ber Trauergoiteßbienft abgehalten, ber melftend 3/, —1 Stunde 
Dauert. Es entgeht ſonach ber Schule eine Zeit won 11/,—2 Stunden, 
— dann fommt ber Lehrer, _ — Fr —— 
Drganift gegen eine gang unbedeuten g fungiete, vor Kälte 
Rn in die Säuls, Die Übrigen Schuler waren 11/,—2 Stunten 
fich in der Schule ſelbſt überlaſſen; die zum Mintftriren und Singen 
verwendeten Kuaben brauchen auch eine viertel Stunde wieder, um 
RS von bem Ginfluße der Kälte zu erholen, und dann — eine 
Stande Unterriht! Die brei Stunden für bie Unterrichtögeit find 
um, — und die Schule iſt aus“. Könnte dieſer Mikftanb nicht 
durch Hohe Regierungk · Eniſchließung befeitigt und verfügt werben: 
„Bei Veichenbegänguiffen wärend ber Schulzeit Haben bie Schul 
lehrer bei ihren Schülern in ber Schule zu verbleiben!" Abhilfe 
thut Hier bringenb Noth, und man barf von kgl. Megierung ver 
trauenbvoll erwarten, baß fle auch biefen Mibftanb befeltigen unb 
ihre Verfügung genauen Vollzug finden werde. Bir fönnen au 
noch andere Mipftände offenbaren! Shäidt «8 fi$ dem, daß bie 
Hunde · Biſilalion im „Schulaufe” vorgenommen werbe, wie in einem 
Beziikdamis-Blatte zu leſen war? 





— In neueſten Elalauf ber Kammer befinbet fi eine Wow 
ſtellang ber unterfränkifchen Poflegpebitoren wegen Aufseflerung ihrer 
materiellen Verhäliniffe. 

Paflen. Die Prüfung der Ginjäßrig-Yreiwilligen 
von Niederbayern Hatte folgendes Mefuftat: von ben 3, die fi ger 
meldet, war Einer untauglih, Giner beftand und Giner fiel durch. 

— Hapelberg, 7. Febr. Am Sonntag Mittag glei nach 12 
Uhr winden bie Einwohner Havelbergs burch daß Bauten ber Slurm⸗ 
gleden e:fgredt, In dem in ber Schulſtraße Nr, 149 gelegenen 
Gebäude des Schlaͤchtermeiſters Wilhelm Knittel war dadurch Teuer 
eniftonden, bag von einigen bei ihm im Sinterhaufe einquartirten 
Soldaten ein Dfen ziemlich ſtark gehelst und durch bie in Oluhen 
geraihene eiferme Röhre dak auf bem Boden lagernde Heu angezüns 
bet worben war. Da fih im Augenblicke ber Gntftehung des Feuerk 
willig Niemand in ber Nähe Kefanb, fo bemerkte man die Flammen 
erh, als fie aus dem Dache emporzüngelten. Natürlich eilten bie 
Ginwohner Havelberg® fofort herbel und verfucgten ben Brand gu er⸗ 
Riden, was inſofern nit ſchwierig zu fein ſchien, als man in baß 
Eis ber diät Hinter dem Kaittel'ſchen Grundſtlicke vorbeifließenden 
Havel Löcher ſchlug, In biefelben bie Saugeſchläuche fledte und da ⸗ 
durch die Sprigen fpeifte. Es ſchien auch zunähft einige Hoffnung 
vorhanden zu fein, ben Brand bald zu loͤſchen, als leider ber ſehr 
heftige Morboftwind die Flammen immer Tebhafter anfachte, fo daß 
biefelben auf dab bem Kaufmann Paul gehörige Nachbargrundſtück 
Hinäber getragen wirben unb al® ferner bei ber Außerft grimmigen 
Kälte von 16 Grad bie Schläude ſaͤmmtlich yufroren, da fant Einem 
nah bem Anbern ber Muth und bie Hoffnung auf Rettung. Alb 
nun enbli auch daB von Allen am Meiften gefürdtete Greigniß ein» 
trat, und bie Flamme auf bie andere Seite ber Schulftraße hinüber, 
forang und fiH auch über einige Gebäube ber nahegelegenen Dom- 
firaße verbreitete, wo fle durch daB vielfache Holzwerk reichliche Nahr⸗ 
ung fand, da bemädtigte fi endlich Aller die größte Werzweiflung. 
Giner nach bem Anderen entfernte fih und fuste auß ben zunaͤchſt 
bebroßten Häufern die noihwenbigfte Habe der Bewohner zu reiten, 
ober er begab fi ſelbſt in bie von ber Branbflätte entfernteren 
Strafen der Stabt, um dort fein ober feiner nächften Freunde Eigen 
thum zufommerzupaden und fortzufchaffen. Schließlich — «8 mochte 
eiwa 4 Uhr Mahmittags fein, verließen bie wenigen Muthigen die 
Sprigen, fo daß alfo bie Stabt Havelberg von ihren Ginwehnern 
gänzlich aufgegeben wurde. Won biefem Augenblide an dachte Nies 
manb mehr baren, dem Feuer Einhalt zu thun, ſendern Alle flürzte 
in wilbefter Angft und Verzweiflung tn bie Häufer, um bie beweg · 
Uche Habe nad dem Höher gelegenen Stabtiheile, bem fogenannten 
Domberge over nah dem Marklplatze und von bort auß in Laß 
Janere ber Kirche zu bringen. In wenigen Yugenbliden bebediten 
fi Die Straßen mit einer ungeheuren Menge von Schublarren, Wagen 


und anderen Xrantportmitteln, [fo daß ſtellenwelſe bie Pafſage buch⸗ 
ſtaͤblich verfiopft war. Das wütgenbe Element breitete fi inzwiſchen 
über bie Domſtraße und bie Flſcherſtraße auß umb mälzte ſich mit 
ungeheuren Ylammen tem Dlittelpunfte ber Stadt näher, In biefer 
verzweifelten Lage fanbte ber Värgermeifter mehrere fehr dringende 
Deveſchen nad Berlin, welche benn auch ben Gefolg Halten, dab auf 
Befehl de8 Königs eine Mötheilung von 159 Mann Feuerwehr unter 
bem Kommando des Branbbireftor® Stabell nad, Havelberg pre Exlra⸗ 
zug entfenbet wurbe. Jazwiſchen war aber die Nacht herbeigelommen 
unb während bie berliner Feuerwehr mehrere Stunden auf dem ham ⸗ 
burger Bahnhofe aufgehalten wurde und ſchliehlich erft Nachts um 3 
Uhr in berg anfam , hatte ſich bie Feuersbrunſt des gangen 
58 zum Marllplahz reichenden norböfllichen Theiles ber Stadt ber 
mäßtigt und wurde nur noch durch einige maffin gebaute Häufer am 
Markt bavon abgehalten, ih auf daB Rathhaus und bie mit Sachen 
vollgepfropfte Kirche zu erftreden Mit bangem Barren hatte man 
Stunde auf Stunde bie Feuerwehr erwartet, biß endlich bie flet® 
bereite Schaar erfhien und bie Mannſchaften, Halb erfroren, ſich for 
fort an ba8 Werk ber Reltung machten. Wäre bie berliner Feuer⸗ 
wehr nicht erſchienen, fo wäre entfchieben bie ganze Stabt Havelberg 
dem Untergange anhelm gefallen. Wit gewohnter Gnergie orb..ete 
ber Branbbireftor Stabell fofort bie näthigen Maßregeln an. In 
ber gamen Stabt mußten in jden noch nit von ben Flammen er» 
griffenen Häufern maͤchtige Feuer in ben Küchen! angezündet und 
barüber in Keffeln, Töpfen, Kafſerollen ac. fo viel wie möglich warmeß 
Wafler bereitet und ſchleunigſt ben Sprigen zugeführt werben. Zu 
ben brei auß Berlin mitgebradten Spritzen famen bie acht havelberger 
unb ungefähr ebenfontel auß ber Umgegend und fehr bald fomman» 
birten bie Beamten ber Feuerwehr an fämmtlichen Sprigen bie nun 
wieber herbeieilende Bevölkerung, währenb bie Frauen ſchleunigſt mit 
ben gefüllten Waſſergefaͤhßen nach den Gprigen liefen. Die berliner 
Feuerwehr hatte fich direlt gegen bie Front des Heuer in ber Heinen 
Maorkifiraße aufgeſtellt und mit Gritaunen unt Grauen fahen bie Gins 
gebornen unſere heldenmulhigen Feuerleute im Nu bie Daͤcher er 
Hummen und ben Strahl kanſtgerecht gegen die Flammen richten. — 
— 68 wor eine heiße Arbeit, bie nun in ben nächſten 40 Stunben 
erfolgte, Käufer wurden eingeriffen, Andere fortwährend benäät, mm 
fie zu fügen, jeben Augenblid ertänte daB krachende Niederſtürzen 
einer Mauer, eine® Giebels umb bie Lohe und bie Funken ſchlugen 
— ein ſchauerlich ſchoͤner Anblid — thurmhoch auß den Trümmern 
empor. Alle Halfen fle jet tnpfer beim Loͤſchen, bie Einwohneiſchaft 
ſowohl, al® auch bie fofort beim Aubbruch ded Brandes Fommandirten 
üfillere bes in Havelberg garmifonirenden 24ſten Regiments. Gegen 
Mittag endlich Fonnte man nach Berlin ielegrapkiren, daß bem Vor⸗ 
bringen bed Feuerb Ginhalt geſchehen ſel. Nadmittags 5 Uhr wurde 
bie total ermübete Garde Seabellb auf dem Rathhauſe geſptiſt und 
gegen 7 Uhr Abends machte fie fi wieber auf den Heimweg. — 
Der von ben Flammen gerflörte Stadtigeil bot einen ſchrecllichen An» 
lid dar. Mach ben fofort angeftelltien amtlichen Grmittlungen waren 
neunundachtzig Wohnhäufer (von 298, welche Havelberg über 
Sat total zurſtoͤrt. Hundert unb brei und fiebyig Familien, d. h. alſo 
gegen 700 Perfonen waren in ber fürKterlichen Kälte gänzlich obdaqh⸗ 
108 geworben unb Halten zum großen Theil auch ihre Habe eingebüßt. 
Der dur ben Brand angerichtete Schaden iſt nad einer vorläufigen 
Schaͤtzung auf %/, Millionen Thaler geſchaͤßt. — Möge Jever nad 
Kräften bie Armen unterfügen. 





Boltewiribhſchaftliches. 


Warzburg, 12. Febt. Auf unferer heutigem, mit 20 Wagen befahrenen 
Schranne gefalteten h die Preife wie folgt: Welgen 17 4. — fr. bis 
18 fl. 30 fr., Korn 13%. 30 fr. bis 14 A. — kr., Getſte 13 A. — tr 
be —f.— ir. Hader 7A. Sk fr. bis 8 il. as kt., Erben — — kr. — 
— A. — fr, Liuſen — A. 30 bi — A. — Fi, Biden — A. — ir 

._ ERLEBEN EU T Butter galt heute ver Pfund 32 fr, 
Schmalz 36 !r., Elet 6-7 Stäl 12 kr., Kartoffel per Mepe 25 kr., 
junge Ziegen ver Städ 1 fl. 45 Ir. 


GBetreibesißreife auf der Schraune zu Schweinfurt am 9. Febr 


Höhfter Preis. Mittlerer,  Wiedrigfer. 
Bien 179. 24 fr 17.12. 16 rt 30 fr Ge. — 4. 3 te 
Rora 134.30, 3 A. V tc. 103 f. 16 Bi — . 5 r 
48.4 as Ude GSe. — I. 2 
baber sa. 6 tt. 81. 63 kt. 84. 836 kr. Geſt. — A. Br 
Erbſtu — A. — fr. Eulen — A. Repe — A. — tr. 


Welzen und Korn ber Schäffel zu 300 Pd. geregueh, " 


Die Nähmaſchinenfabril von Carl Schöning, 
!Berlin,i Eliſabeih⸗Ufer 31,) a 
eine ber größeften und älteften, 
empfiehlt bem geehrten Pablikum ihr Fabrikat und ſucht unler ben 
günftigften Bedingungen Agenten und XBieberverfäufer. 


Zur Belehrung für alle Mütter! 
Die Unterzeichnete empfichlt dab nachſtehende, höchſt wichtige 
populär wiffenfhaftlich bargeftellte Weilchen 
Die Ernährung der Kinder ohne Muttermilch. 
Preiß broſch. 21 fe, nach Aubwaͤris france 22 fr. 
Stahel’ihe Bud: & Kunfihandlung 
3«] in Warzburg und Kitzingen. 


lohe verfiche ben Geiſt ber Zeit, Habe feine verläumte Momente auf 
zuweilen und daß Verdienſt, daß es bie verfaofjungsmäßigen Rechte 
des Volkes arte. Möge e8 gelingen, unter dem kraͤftigen Beiſtand 
der Krone daß Meformwert zu vollenden und eine Einigung des 
Saudent Imit dem Norden Herzuftellen, zum Frommen und Gedelhen 
Bayerns und Deuiſchlands, verwerfen Sie bad Mißtrauendvotum! 
ESchluß folgt.) 
Die Kammer ter Abgeordneten Kat in ihrer 42, Sitzung 
bie fpeetelle Debatte über bie Abſaͤtze V, VI umb VII bes Abreß ⸗ 
entwurfß und über bie bazız gehörigen Mobififationen fortgefeht. Es 
fpragen Kraufſold, Strauß, Marquarbfen für bie Mobiflfationdan 
träge, Joerg und Dr, Rulaud für den Abreßentwurf. Da um 1 
Uhr noch 25 Mebner über biefe Säge ber Adreſſe vorgemerkt waren, 
beantragte Hau, bie Debatte zu fliehen. Madden mehrere Rebner 
thells für, iheils gegen ben Schluß geſprochen, Bouiß indbefonbere 
betont e, noch Keiner ber Pfälzer Abgeordneten geſprochen 
Babe, wurde beſchloſſen, bie Debatte au fliehen, jedoch bem Abge⸗ 
orbneten Louiß noch daB Mort zu geben. Dieſer ſprach bann in 
längerer Rede für dab gegenwärtige Miniſterium. — Abgeordneter 
Greil gab fobann bie Grilärung ab, baß er In feiner geftrigen Rebe 
lediglich die große Zahl ber Generäle a. im Sinne gehabt habe unb 
nit bie Befähigung biefer Herren. Nachdem noch Meferent Dr. 
Joerg angezeigt Hatte, baß er das Referat über bie beanftanbeten 
ger Wohlen vollendet Babe, erfolgte um 21/5 Uhr ber Schluß 
ber, Sigung. — Samſtag Vormittag wird bie Mbrekbebatte fortge- 
feßt werben, ba bem Meferenten, ben Diniftern und bem Antragfeller 
Fifcer das Schluhwort zu ben Ablägen 5, 6 und 7 vorbehalten iſt. 
p. Münden, 11. Sehr. Here Fürft v. Oohenlohe — welcher 
eſtern aldbald nach ber Beſchlußfaſſung Über das Drißtrauendvotum 
= Sitzungkſaal ber Kammer ber Abgeorbneten verlieh, Hat ber 
Heutigen Sihung nicht beigewohnt und will man hieraus fchltehen, 
daß er fein Entlaſſungkgeſuch bereit eingereicht Habe. Die langen 
und nachgerade langweilig mwerbenben Abreßbebatten follen morgen 
jebenfall® zum Abſchiuffe gelangen, Wenn bie Zeit eb geftattet, ſoll 
dann morgen, wo nicht am Montag, dann ba8 proviſoriſche Steuer- 
gefeß und bie beanſtandete Munchner Landtagẽwahl zur Beralhung 
gelangen unb ſteht bei erſterem Gegenftanbe eine Debatte über ben 
Zeitpunkt der Einführung. des Civilprozeſſes zu erwarten, ba buch 
den Geſehentwurf bie erften Koften der Ginführung bewilligt werben 
follen. Es Hat fih dehhalb auch Abg. Frhr. v. Stauffenburg, ber 
ben Aufſchub des Gtoilprogefjed bib zur Gelafjung bes norbbeutfchen 
Progebgefeieß will, ſchon im Ausſchuß gegen bie beireffende Grebit- 
bewilligung erflärt, bach dürfte es kaum zweifelhaft fein, daß bie 
Kammer den Grebit bewilligen will, . 


Künden, 10. Febr. Daß Fuͤrſt v. Hohenlohe nunmehr ohne 
Aufſchub dem König fein Enlloffungögefuch einreiyen wird, Reht feſt; 
ob da8 aber: gleichzellig auch von ben anberen Miniftern gefchehen 
wird, iſt noch nicht befannt. Farſt v. Hohenlohe felbit hat die hie 
niſtet erſucht, feinem Beiſpiele nicht zu folgen, vielmehr im Amte zu 
‚serbletben, zumal ber Rammerbeihluß nur allein feine Berfon betrifft. 
Ob und wann da Entlaffungbgeſuch bed Yürften genehmigt wird, 
MR ungewlß. 

° Münden, 11. Gebr. Auf ber internationalen Eiſenbahnton ⸗ 

die nun beendigt ift, wurden umter Anderm neue Tarife ver» 
einbart, die weſentliche Grleigterungen im Berkehre zwiſchen Bayern 
und Jialien, ſowie nach dem Rhıtne bieten. 

Der Erzblſchof von Münden erklärte bie von ber „Wiener 
Preſſe“ gebrachte Nachricht, ber Garbinal Caterini habe ben Theo 
Togie-Stubirenben in Münden den Beſuch ber Döllinger’fchen Vor⸗ 
träge verboten, für grunbloß, 

Augsburg. Obwohl die Atreffe an Se. Maj. ben König in 
der Sade gegen ben proteftantifhen Oberkonfiftorial-Präfibenten v. 

eb nur zwei Tage zur Mitunterfchrift auflag, haben doh 2070 
Bıoteftanten biefelbe namentlich unterzeichnet, 

Die in Berlin erfgeinenden „militärifchen Blätter regen ben 
Bau von Pangerbooten auf bem Rheine mit 7 Fuß Xielgang an, 
rachdem Frankreich und Holland derartige Monitors bereits ger 
baut haben. 


Berlin, 8. Februar. Soeben erfcheint ber „vervolftänbigte Ent ⸗ 
wurf einer norbbeutfihen Givilprogehorbnung.* Die „Worber 
merfungen über bie Grundzäge ber Gerichtsverfaſſung“ enthalten bei 
dem Paſſus: „bie Gerichtsbarkeit letzter Jaſtanz wird von bem 
oberften Gerichtoͤ hofe ausgeübt”, folgende Anmerfung: „Die Gom- 
miffien erachtet im Jntereſſe ber einheitlichen Gatwidiung und An« 
wenbing bed Rechtes bie Geriätung eines oberſten Bundesgerichts⸗ 
50fe8 für erforberlich.* 

Ueber ben Inhalt des Syllabus Außert fi bie Wiener „N. 
fr. Be.” folgendermaßen: Es iſt in ber That ſchwer zu Tagen, wer 
benn eigentlich in biefen wunberfamen Garoned nicht verflucht iſt. 
Von bem Fürflen an, der ein Belek fanftiontet, durch das fi) bie 
Latsolifche Kircke in irgend einem Auſpruche verlegt glaubt, bis hinab 
zu bem armen Bauer, der von feinem proteftantifchen Machbar fagt: 
„Birliiht fommt ber Loch auch in ben Himmell“ — züngelt ber 
Blitz des päpftlihen Banned durch bie ganze katholiſche Welt. Sein 
Menfh ift mehr ſicher vor der Verfluchung, außer wer ben ganzen 
Syllabu8 vom Anfang bis zu Gnbe glaubt und von beffen Giltig- 
Zeit überleugt iſt. Wie viele folher Unglüdliger man auftrciben 


fan, tft eine Frage, von berm BeaniwortungGbaßftirigeil über unfer 
Jahr hundert abhängt. Allzuhaͤufig bürften fie wohl nicht vorlommen 
und biefe Wenigen abgerechnet, iſt Alles verflucht. Wie bie 

des Mittelalters eine Stadt ober ein Land, fo will Pius IX, das 
ganze menfcliche- Geifleßleben mit bem Imerdilt belegen. Und biefe 
einundzwanzig Gamoneß, welde ber Liebebſchatz ber Kirche in fo viel 
Flüde ausprägen, find nur ber Anfang beB neuen bogmatifdhen 
Schema, wir mÄflen noch Foriſetzungen gewaͤrtigen. 

Meiningen, 7. Febr. Die durch bie Mittelbeutiche Credilbank 
abgeſchlofſene Meininger Staats. Looſe · Anlelhe im Nominalbetrage von 
3,500,000 fl. eingelhellt in 500,000 Looſe & 7 fl. ober 4 Thlr, 
it vom Landtag befinitiv genehmigt worden. Gie iſt aufgenommen 
zur Dedung ber Koften des auf Meininger Gebiet gelegenen Theile 
ber Linie Schweinfurt Meiningen. Die bayerifche Regierung Kat biefe 
Sirede auf 25 Jahre gepactet und bie Meininger Regierung hat 
ſich verpflichtet, ſowohl das Pachtgeld, wie auch bie fphteren Geiräge 
niffe ber Bahnſtrede zur Amortifation ber Loofe mitzuverwenden. 

Marjeille, 9. Februar. In ber verfloffenen Nat fand am 
Gorfo und in ten benachbarten Straßen eine Anfanımlung von einigen 
hundert Indwiduen ftatt, welche durch Meugierige noch anwuchs. Sie 
Menge fang bie Marfeillaife und verhöhnte bie Genbarmerie, welche 
fich paſſiv verhielt. Mach einer erfolglofen Aufforberung, fig zu 
zerftreuen, wurben zahlreiche Verhaftungen men. Rah einrm 
Verhoͤre wurben von ben Verkaftelen „nur* breißig zurückbehalten. 

Butareſt, 7. Febr. Der franzöflfge und ber englifhe General 
Gonful Haben Hier bei dem Fuͤrſten im Auftrage ihrer Regierungen 
ſich dafür verwendet, daß bie gehäffigen Maßregeln gegen bie Juden 
zurüdgenommen werben. Sie erinnerten ben Fürſten außbrüdlih an 
ba8 Protokoll vom 49. Auguft 1858. Mit biefer Intervention foll 
ber Rüdırit Gogolniifcgeang’s auß dem Minifterium zufammenhängen. 

Rews Mark, 6. Februar. Prinz Arthur iſt nach Boſton abge» 
reift. — Laut Melbung aus Mexiko wurben bie Truppen ber Res 
ge = 14: —- nn bei San Yuiß Por 

geſchlagen und verloren onen. egaray hat ſich mit 
den Inſurgenlen vereinigt. 


Lokale and vermiſchte R 
Gärsburg, 12. Febrnar. 

— der offentll Magti 8. Feb 
folgende Begenfäne air Beraten ⏑ ⏑ —— — —— —* 
einer Kautlonsur lunde an die Wittwe des Kautlondftcherd unter ter Bei 
dingung, daß bdiefelbe noch ihre Empfaugsberechtigung durch rbfchafts« 
ymanip dartbut. — Auf ber linken Seite der Bahnhofeſtraße fol ein 
ffentliches Piffole aufgeftelt werden, — Auwelfung der Bahrhoftrealis 
tätenfaffe, die Kaufſchillluge aus Bealitäten und deren Vertinemien ala 
@rundfto@ zu behandeln, fonfige Erldfe ans Materialien aber als faufende 
Einnahmen zu verrehnen. — Ausftelung von fieben Derehellhungezeng« 
niffen. — Erthellung bed Bürgerrehts dabier an drei Geſuchfeller. — 
Bewilligung zum Derfaufe won Seldenwaaren im rufflſchen Hofe dahler 
au Morip Ulmo aus Lyon auf die Dauer einer Bode. — Abweiſung 
zweier Geſuche um Ertheilung des Helmathrechtes. — Genehmigung einch 
Sefudes zar Annahme eines Wirtbfhafteführers, — Bewiligung eines 
G. ſuches zum Derkauf Fünkliher Blumen in hleſigen Wirtbſchafien auf 14 
Tage. (Schluß folgt.) 

— Die 2, bießjäßrige Schwurgerichtöfigung für ben Sreiß 
Unterfranfen und Aſchaffenburg iſt auf Montag, ben 2, Mat L. 8, 
feftgefeßt unb zum Praͤfldenten der k. Uppellationsgerichtfrath Herr 
Gottlieb Herold von Afafferburg und zu befien Steliverireler ber 
Rai am E, Vezirlögerichte dahler, Hr, Philipp Häder, beſtimmt. 

— Der vergangenen Donnerflag im Schrannenfanle dahler abe 
gehaltene, von Civil · und Milttärperfonen arrangitte Subfkripe 
tlonsball faud eine fo umgelheilte Anerkennung, daß fi ber 
Wunſch zur Abhaltung eine® zweiten beraxtigen Balle allgemein 
funbgegeben. 


— Runftverein. Sonntag, ben 18. Februar, neu auße 
geftelt: Mutter und Kınb am Girande, von Theodor Möppen in 
Münden, Preis 450 fl — Meubaböburg am Vierwalbfläbter Ser, 
von I. Scheffmann in Münden, 150 fl. — Alter Strandthurm, 
von bemfelben, 60 fl — Winterlandſcheft, von A, Stabemann in 
Münden, 63 fl. — Martie bei Kufftein, von H. Bedmann in 
Münden, 350 fl. — Ranindenfamilie, von eg in Same 
burg, 36 Thlr. — Ungebeiene Bäfte, von bemfelben, 60 Thlr. — 
—— Photographie nach Enhuber'ſchen Bildern, von Hanfſtengl im 


— Bürgermeifler Karch in Oberſchleichach erhielt die Ehren ⸗ 
mänze bed MVerbienftorben® ber bayeriſchen Krone, Roſenheim wurbe 
als urmiltelbare Stabt erflärt. 


— Aus dem Maingau. (Orig-Korr.) Die im Kreißamißblatte für 
Unterfranken jüngft erfchienene Regierungsenifcliegung in Betreff deB 
Laͤulens und Kirchenkehrens duich Schulpflichtige, welche man für 
eben fo gut als weile Halten muß, wie eine frühere Anordnung der⸗ 
felben Kreisftelle in Beua auf ben Kirchenbe ſuch und Schulunterrichtäbes 
ginn, wird bem Ürtikelichreiber im „fränk, Volfklatie" ganz ber 
fonber® Lonveniren; benn berfelbe und noch Viele feiner. Befinnung 
faſſen doch bie btzeichnete 5. Megterungsmifchliehung fo auf, ba nun 
die Schullehrer al8 Kirchenbiener bie Kirchen Ehren und felbft Iäuten 
müflen. Doß jener Artifelfcreiber gerabe die angegebenen zwei Mih ⸗ 
fände hervorhob, bagegen andere ebenfo nahe liegende, vielleicht 
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Vegeccaleuder: Teleaphot. — Gonnenaafgerg: 7 Udr 13 Minuten, 
Gonumuntergang: 5 Uhr 16 Minuten, Wondanfzang: 12 Uhr 53 Ditn, 

„MRmbmntergang ı 4 Uhr 35 BWinuten. Uhermometer nah Reaumar. 
Wieprigher Stand ın, der Rats 12 Grab Kälte, Rittagt 12 Ubr 
7 Grad Kälte — Baseruregel: Iſt der Februar nur mäßig kalt, 

kelue gute Crudie fallt, 

Eeſqhich tẽtkalender: 66: Eupdrung der Juden in Jernſalem gegen die 

rduiſche Oert ſchaft. — 1804: Todehtag deö Phlloforpen Kant (Adnigsr 
berg). ' 


Zur. Tagesgefihichte. 
Würzburg, 12, Februar. 

Münden. [X. öffentliige Styung ber Kammer ber 
Abgeordneten vom 9. dbE.)] Frichinger verlas bie bie 
jüngfen Eiſenbahnunfaͤlle betreffende Jaterpelation , wilche Staats · 
minifter v. SchLär ſofort, wie bereitd mitgeigeilt, beantwortete. Bei 
Kortfegung ber Debatte über bie Abſaͤtze 3 und 4 des Adreheat ⸗ 
wurf® ergriff zuerſt dad Wort ber 2. Ptäſ. Graf v. Seinsheim, 
Derfelbe bebauerte bie Angriffe, welche auf die Mitglieber ber par 
wiotiſchen Partei von ber Gegenpartel gemaht worden felen und fam 
dann zur Sacht. Daß Jahr 1866 Habe duch die Kataſtrophe bit 
Sabowa und den Prager Frieden vorläufig feinen Abſchluß erhalten, 
aber ſeit jener Zeit ſei das Werkrauen aus Deutſchland entwichen. 
Das Geſpenſt der Erweilerung ber Competenz des Zollpatlamenb 
Ernte Preußen bannen, wenn es ſagen wücbe: es wolle keine ſolche 
Eompetenzerweiterung. Werbe dieſes Geſpenſt nicht. gebannt, fo werbe 
bet jedem Zollparlantent das alte Mißlrauen wieder auftauchen, denn 
Niemand Lönne beftreiten, daß, wenn bie Compelenz des Zollparla · 








« 


md" erweitert würde, , unfere innere Selbſtſtaͤndigkeit dahin wäre. 


Der Leiter unferer öffentligen Angelegenhriten mäfle mit dee Majo- 
zieht deB Volles in Mebereinftimmung fein. Nun frage er, mie gebe 
baB Sand feinen Ausdruck? lediglich duch die Mojorität feiner 
und dieſe Majorität muſſe er für bie rechte Site beB 
Haufe in Anſpruch nehmen. Gr gebe zu, daß die Liberalen einen 
Heoßen Theil des Landeb für ſich Haben, allein bie Sache ſei einmal fo. 
(Heiterleit.) Die patriollſche Partei konne e.nmal kein Vertrauen zu 
dem Fuͤtſten Hohenlohe Haben, weil fie die Ueberzeugung Habe, daß 
ber Hr. Fürſt weiter gegen den Norden gehe, als die Patrioten gehen 
wöllen. Die Patrioten wollten die Verträge Halten; 'follte eb aber 
Üngen, eim nattonale® Band zu fnüpfen, das Defterreich umfaßt, 
ae würden fte ſich auch dieſem Bunde mit Freuden anfchliehen. 
Dr. K. Barth: Auch unfer Monarch Habe feine Sehnſucht 
und Hoffnung außgeiprochen, ba eine nationale Verbindang wieder» 
Gergeftelit werde. So ſehr num dieſes Freude und BVerriedigung ır- 
tege, ſo müfle-man doch das als ein traurige® Beichen ber Seit auf 
foffen, daß ber König fagen mußte: ‘er wolle aber nur eine folche 
Nengeftaltung Deutfchland® , melde die Selbſtſtaͤndigleit MWayernd 
nicht gejährbet. An. bie Stelle ber bißgerizen Verſaſſung be Norb- 
bunbe®. müfje eine gang neue Werfaffung gefept werben, wie fie ebeu 
für_bie beutfchen Bunbesftanten notwendig if. . Zur Zeit fel bie 
Anveremtwortliäkeit ber Minifter bie — für ben nn 
Beſchraͤnlung des Budgetrcchteß deb Meichätags die Säule dei Mi 
Ktartemus. Grft nach Umflürgung berfelben wäre ber Boben für 
Oerſtellung einer beutfchen Bundekverfaſſung geebnet. Darauf werbe 
Preußen aber niemals eingehen. Mebner führt ſodann bie Grunbverfcier 
denheit zwiſchen den politischen Gefühlen ber Patrloten und ber Forts 
Ftitipartei näher aus. Der König Habe mit kurzen Worten in ber 
gefagt, er wolle ber Krone und dem Lande bie freie 
wahren und mur wenn bie deutſchen Stämme 
(Sierunter iſt jedenfalis auch Defterreih verftandın, ba «8 via 
beutſcher Stamm if) ſich nicht ſelbſt aufgeben, fihern fie bie Mög- 
Hdgeit einer gebeißligen Gntwidlung Grfantatbeutfchland® auf bem 
Bobin des Reid. So wahr al® bie Thronrede, fo wahr, ſei auch 
ihre Antwort. Redner glaubt, daß e8 von feiner Partei nach ben 
erhaltenen Manbaten gar nicht verlangt werben lönne, daß ein Mike 
trauenbvolum nicht auẽgeſproche würde. Der Grund finde fi zwar 
in ber Abreffe ausgefprochen, er fel eben gegeben in ber europaͤlſchen 
Sage, In ben unſicheren NRehtss-ftänden, in ben biöherigen Merhälte 
niffen in Preußen, welches bald al Deutfchland, kald als Partis 
Zularftant aufirete ; aber ba das Mißtrauen bereit im Bolfe vothan⸗ 
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ben fel, fo wäre es gar nicht nothwendig gewefen, ben Grund in 
ber Morefje auszubrüden. Wenn er und feine Partei auch nicht ber 
zufen felen, zu zegieren, fo feien fie doch al Majorität berufen, au 
Handeln und mit Hand anzulegen und einzulenken in eine Politik nach 
Außen und da8 fönnten fie nur thun mit einem neuen Miniferium, 
bem fie mit vollſtem Vertrauen entgegenlommen Tönnten, 

Hafenmaier: Mit Recht et von ber anberen Geite behauptet 
Worbem > wenn man ein Urtheil abgebe, müfje man «6 auch motiuisen, 
fonft ſet e8 ein ungerechtes. Er fet mit bre Cirkulardepeſche des 
Fürften einverftanden geweten; wenn er aber je im Zweifel gewefen, 
ob er bem Mißtrauenẽ votum zufttmmen folle, fo ſel Ihm biefer voll» 
ſtandig geaommen woiden durch bie Aeußerung des Furſten in ber 
Ra worathoſihung im welcher er zugeſtanden daß Turiulatſchreiben 
des vormaligen Minlſters des Innern gekannt und gebilligt zu haben. 
Dat Cntulatſchteiben uber beginflige offenber bie liberalen Parteien, 
Fragen köante es fi nur, ob ber Außipruch des Möipfrauensvohni® 
voluiſch tlug ſel. In Mr. 2 bib Entwuiſe fei eB berells außgts 
ſorochen, bh eine Locung zum Vertragkbruch nie bei umferem Wolle 
Gingang finden werde ;.e8 war bis aufzunehmen notwendig, nicht 
etwa deßhalb, weil wirklich ſolche Gidanken vorkanben wären, fon. 
dern weil wir von ber Gegenparlei verdaͤchtigt wurben, al® wollten 
wir ben Zollverein fprengen und die Qanbeßverträge bredien . . . 
Es fei viel Appell an bie Furcht vor Rom auf ber anberen Geile 
gemacht worben; wenn bie fehredlichen Dinge, bie man von Mom 
erwartet, kommen würben, wil de feine Vartei mit ber anberen zu⸗ 
fammengehen. Bezuglich des inneren Rampfe, von bem man ge⸗ 
fprohen habe, erkläre er ſich für feine Perſon gegen ben mobernen 
Siaat, von bem er ſich noch keinen rechten Begriff machen Lönne, 
wohl aber für den Rechteſtaat. 

Hohenadel bemerkt: er igehöre nicht gu ben unprakliſchen 

Schwaͤrmern: wenn wie auch ben Krieg von 1866 noch fo fehr ber 
Lagen, ungeſchehen tönnten wir benfelben doch nicht machen unb ber 
durch jene Greigniffe geihaffene Boben fei eb, auf welchem fi das 
Minifterium bewegen möfle. Das bayerifche Volk fei in zwei Haͤlf⸗ 
ten gelheilt und der Theil des Volles, welcher liberal gewählt Hat, 
moͤchte einen Grund wiſſen, welchet das Mihlrauens otum rechiferiigi. 
Wit bem Grunde des „Grfühls", des „Inſlitlid“ fei biefe Hälfte 
des Volleb nicht befriedigt. Und einen anderen greifbaren Anklage» 
punft babe man nicht anzugeben vermocht. In den Reden beB Fuürſten 
Hohenlohe ſei immer ba® Streben nach nanonaler Ginigung, bie ja 
die Pattioten felbft' wollten, dann ber Umſtand Briont,, ‘taß bie nas 
tionale Einigung bie vollſtändige Grhaftung ber Gelbftjiänbi 
Bayeınd vorausfege. Als im Jahre 1866 ein Antrag auf Yen 
bahnung einer mattonafen Ginigung, wie fie Fürſt Hohenlohe will, in 
biefem Kaufe geſtellt wurde. Haben gang Tonferoative: Männer, 
v. Bomhard, Dr. FR. Barth und ber jegige Präfident vw. Wels für 
dieſen Antrag geflimmt .. . Betrete man dem Pfad, ber allein zur 
Berföhnung führen Eann, befeitige man nicht dad Minifterium , ſon⸗ 
den das Mihtrauen, welches kanſtlich im Volke machgerufen 
worden iſt. 

Sepbold aus Andbah: Sollte das Mißtrauen in dieſem 
Saale beſchloſſen werden, dann werde bie fränkifge Bevölferung in 
Stabt und Land mit Mein antwortet, Warum denn einen fo großen 
Hab gegen Preuße 7 Hat nigt Bayem feine Stallung Prevßen ze 
verbanfen, während dat Haus Habäburg flel$ großen Appetit zeigte, 
und zu verfpeiien? Wie lauten bie Verdienſte Hahöburge um 
Deulichland Haben ſich bie Geſchicke Deutſchlands nit fortwäßrenb 
verſchllmmett, fo lange Habtburg an ber Spihe flanb? Dur 
Nichts fei mehr Unheil über Staaten und Menfcen pelommen, alß 
buch das Nigitennen des Geiſtes ber Zeit: das Minifterium Hohen ⸗ 


Todes-Anzeige. 


Mittwoch, ben 9. Februar, Nochmillags 2°/, Uhr, eniſchlief nach längerem Leiden mein 


gellebter Ontel 


Ehriftian Fayriz, 


quießeirter Dberpoftamts-Offipial in Büriburg, 
wovon ich ſaͤmmtliche Verwandte, freunde und Amtsgenoffen bed Verbfichenen Hiemit benachrichtige, 
Otfried Layriz, 





Brrifferie- Bieutenant, 
im Namen ber übrigen Verwandten. 


———————————— 
Bayeriſche Hypotheken- und Wechſelbanf. 





In Gemaͤßheit der 59 37 und 38 der VBanfftatuten ergeht hiemit an bie Herren Banf-Afttonäre 


bie Ginlabung zur Thelliapme an der am 


Montag, den 14. März I. Is., Vormittags 10 Ußr, 


tm Saale ded Banfgebäudes ftattfindenden orbentlichen 
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Generalverſammlung. 


Gegenſtaͤnde der Tagedortnung find; 


1) Gefgäftsberiht der Bankoerwallung für das Jaht 1869, 


2) Bericht der Revlſions ⸗ Commiſſion, 
3) Eiſatzwahl für das Yank-Direltorium. 


Die Anmeldung zur Legitimation über ben Altienbeſitz und bis 
zur Theilnahme an ber Benerafserfammlung findet vom 3. bis 10. 
Nr. 2 flatt, und Lönnen nur folge Aktien al8 zur Legitination zuläffig 


Abgabe der Berechtigungblarten 
März im Banfgebäsde Bureau 
gelten, welde vor dem 1. Fe⸗ 


bruar d8. Is. auf ben Mamen deB bermaligen Inhaberß lauteten und refp. umgefhrieben worben find. 
Die oben erwähnten Paragraphen ber Bankftatuten find in ber Beilage Me. 85 zum Kreisamis⸗ 


blatte von Dberbayern Me. 95 vom 27. Dktober 1365 enthalten, 
Münden, ten 8. Februar 1870. 
Das Bank-Direktorium. 
W. Bronberger. 
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Freundliche Bitte an Miether und Bermiether. 


Binnen Kurzem erſcheint in unferem Verlage: 


Das neueſte Adreßbuch von Würzburg. 


Nah amtlichen Quellen Herausgegeben. 
Um möglichſte Vollfländigleil zu erreichen, erſuchen wir hlerdurch unfere verehrlichen Mitbürger 


(zuglei in deren eigenem Intereffe), entweber im 


Quartierbureau des Stadtmagiftrotes 


eber in aumferem Geſchäſislokale alle neueſten Wohnurgsocränderungen, mit Einſchluß derjenigen, welche 


mit dem 1. Mat in Folge ſtatigehabter Kündigung vor ih gehen, unter genauer Angabe des Standes 


und Gharafters bed Mieihers, der Wohnung u. ſ. w. anzuzeigen, 


Gleichzeitig machen wir barauf aufmerffam, baß in biefem Adreßbuche auch 


Geſchäftsempfehlungen aller Art 


unter einer eigenen Rubrik aufgenommen werben; wir berechnen bei geſchmackboller Ausführung _ 
j it fi. 7 


bie ganze Seite in groß Ollan Format m 
bie Halte Seite mit 
bie Drittel-Zerte mit 
bie Viertel-Seite mit 


mm; 


A. 2. 30. 


* 
EN 


’ 


und bitten um balbgefällige Ginfenbung biefer Jaferate, denen ein um fo wirkfamerer Erfolg zur Seite 


ſteht, als fie immer wieder vor bie Augen des Publilumß treten. 


Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. 


Neue Muscat-Datteln, Tafels und Kranzfeigen, 
MalagasZTafeltrauben, Orangen und Eitronen em— 


pfiehlt billigft 
L. Busch. 


—————— 
Zur Beachtung für die Herren Volksſchullehrer. 
Das vom bayeriſchen Vollsſchullehrer ⸗Verein herausgegebene] _, 


Fiederbun für Volksſchulen, 


iſt ſoeben erſchienen und bei un eingetroffen. 

Dasfelde umfaßt 2 Ablhellungen, wovon bie 1. Abthellung 
für Unter» und Mitteliäulen, die 2, Ablheilung für Mittels 
und Oberklafien beftimmt ift. ’ 

Preiß ber 1. Abtheilung 7 fr, nach, Muswärts. franco 8 fr.z 
" „2% ” en un ; 9. 

Da bie Verlagbbuchhandlung mit bem Sauptausfguffe des Bayer. 
VollsfchullehrersVerein® in monatliher Abrechnung fteht, fo Tann biefer 
Artifel ohne jede Ausnahme nur gegen baare Zahlung abzeger 
ben werben. . 

Hauptniederlage für Würzvurg und Umgebung: 
Stahel'ſche Buch⸗ und Kunfthandlung 


in Würzburg und Kitzingen. 


68 iſt bei dem Tehten Offir 
zierd Ball am 10. Februar in 
ber Schrannenhalle eine ſchwarze 
Wollenſpitzen⸗Rolonde mit einer 
ähnlichen vertaufcht worden; als 
befonbered Kennzeichen fei beinerkt, 
baß bei Tepterer oben am Hald« 
Ausichnitte bie Eden als Reverb 
umgenaͤht find. 

Man bittet, ſte gegen Umtauſch 
bei Herrn Frifeur Bayer am 
Schmalzmarkt abzugeben. 


8 ſchön möblirte Zimmer 
find. zu v und werden 
auch gelheilt abgegeben. 

Nah in der Exped. d. BI. « 


Lebrlings-Gefuch. 

Ja einem bebeutenden Nein» 
und. Gigarren» En· gros · Relſe · Ge⸗ 
ſchaͤfle Unterftankens wird ein 
Lehtling (Iſtaelite) unter annehm · 
baren Bedingungen geſucht. [2a 

Naͤh. in ber Erved. d. Bl. 


Für die Redaltion veranworilich: M. Bolluntes, 





vogel. 


14.11. 9 
Verfanmlung. 


Turngemeinde, 
Samẽtag, den 19. Februar: 
Tanzunterhaltung 

in ben Sülen bes Platz'ſchen 
Gartens, 
Anfang 1/3 Uhr. 
Ginlabungsfarien werben Samt 
tag, den 12. b8., Abends, im 
Bofale an bie verehrl. Mitglieder 


abgegeben. 
Der Turnrath. 


— ——— — — — ——— — 
Ein junger Menſch von unge, 
fähr 15 Jahren, aus achtbarer 
Familie, dann fofort in bie Lehre 
treten bei 
Ih. Bapt. Metzner, 
Hotel „Bamberger Hof“ 
26] in Bamberg. 

Gin ruhig gelegenes 
ParterresLogis, 
aus 2 Zimmern, Küche, Bob 
kammer und Kellerchen beftehenb, 
it auf 1. Mai zu vermiethen; 
au bemfelben kann auch ein am 
ftoßenber, in frequenter Rage be- 
findlicher Laden vom 1. Auguft 
am gegeben werben. Näheres 3. 
Difteift Schulgaſſe No. 84 im 

Hinterbaufe zu erfragen. 


Soeben wieber ‚eingetroffen : 


Hendſchel's Telegraph 
pro Januar⸗Februar 1870, 
Preis 42 fr. 
Stahel’sche Buch- und Kunst- 
handlanz in Würzburg und 
Kitzingen, 








Die neueften, beiten und 
gebraͤuchlichſten 


Waſcheinrichtungen 


für Haushaltungen, Fabrilen, 


-Böffentliche- Anftalten und Ma⸗ 
ſchinenbauer geſchildert von 
Dr. Otto Buchner in Gleßen. 
Mit 4 Foliotafeln, enthaltend 
42 Abbildungen. 
Geh. 


if — — 


Fund Kunſthandlung iu Wurz · 


burg und Kihzingen. 





Thealer · Auzeige 
eitag, den di. Februat. 11. 
— im 7. Abonnement. 
Die Favoritin. Over In 4 Aften 
von J. D. Anton. Muflt von Dos 
uizetn. 
Sametag, den 12. Februar, 
Mit aufgebobenem Abonnement. 
om Benefice für Hrn. Fr, Pfund. 
ie Harfonschule. ntriguens 
Stüd in.3 Alten von A. E. Brach⸗ 


Die_Direktion.... 


Verfiorbene. 

Ratbar. Köle, Gaftiniribämittwe, 
8 J. alt. — PBabelte Schmitt, 
Besirlögerichtsargtswittwe, 49 I. a. 
— Ehriftian Layrig, qu. Oberpoſt⸗ 
amtsoffizial, 68 * IM. alt, — 
Franz Verb, Fruchtmeſſer, 79 J. a, 


— Magdalena Herget, 9 3. alt. 
— — — — — — — — 


H. in R. Worme Bitlerung ab» 
wartenl 


——— — — — — — 


Paris, 9. Febr. Die „Liberte® meldet: Seit ber wachſenden 
Wichligleit ter bayeriſchen Froge conſeritrt ber Kaiſer läglich mit 
Daru und Metternich. Benedeltis Herbeirufung aus Berlin fteht 
damit im Zufammenhange. 

Der römiſche Berichterfiatter der „Times“ meldet, es fei im 
Schooße ter Oppofition bar Goneilöwäter beſchloſſen, daß, falls bie 
papſtliche Unfehlberkeit zut Grörterung gebracht werbe, bie gallicanifche 
— mit ben Prälalen Darkoy und Dupanlouyp an ber Spihe, 
47 deuiſche, oͤſtirreichiſche und ungariſche, ſowie eine ziemliche Anzahl 
anderer Bilhöfe das Concil verlaſſen würden. Man habe ſich zu 
dieſem Audzege ald dem. milberen entſchloſſen, ba derleibe nur einen 
rofl enlHakte, während ein ähnlihet Echrüt nach ber Abflimmung 
et Schlöima barftellen würde. 

Bukareſt, 8. Febr. Das gefammte Minifierium bat feine 
Gntlafjung gegeben. Prinz Demeter Ghila zeigte dieß bet Kammer af, 

Konftantinapel, 5. Febr. Der Schah von Perfien Hat. den 
GShriften Nazare zum Gefandten in Paris ernannt. Worate ift ber 
erfte chriſtliche Beamte, des in Perfien ernannt wurbe, 





Zofale und vermitchte Nachrichten. 


@ürzburg, 11. Kebruar. 


— Dienftesuchrimten: Ajjiten Holbauer in Bergrbeinfeid 
würde zum Poftoffiglafen, der Lebramtsfandidat Rap im Hammelburg 
um Brofeffor au der Gewerbſchule in Neuſtadt a9. ernanı t. — Die 
atholiſche Pfarrei Irgolſiadt erbielt Pfarrer Helm in Beyer; die Pfarrei 
Nödelmeier Pfarrer Bauer von Tüdelhaufen, die Pfarrei Aura Pfarrer 
Fuche in Wollbach. ia — 

— Schul Dienftes Nachrichten : Als Hilfslebrer an der Schu 
u rat ee afitiem M. 4. Dit, dermalen in 

obannisberg, berufen und B. Umböfer von Dürrhof als Schulverweſer 
nah Leugeudsef verjept, 





— In Fürth it — als Erfah für bie aufgeläfte Landwehr 
bie Bübung eines Sicerheitölorps im Werlke, welches die Aufgabe 
Hälte, bei Feuerößränften bie Straßen abyufperren, Mobilien und 
Gigentäum zu bergen und zu bewalhen, bei größeren Bränben wenn 
nqihig bie Feuerwehr zw unterflügen. Won Seite be8 dortigen Bürs 
geroerein® wurde erklärt, daß detſelbr Feist frhon eine proviforifche 
Sicherheildwache non 60 Mitgl für den Fall ehuck aubbrechen ⸗ 
ben Brandes aufſtellen lonne. 

M Berlin iſt «8 fo kalt, haß bie Uhren auf dem Omnibus, 
Haltplägen eingefroren. 500 Klaftet Holy wurden dom Magiſtrate 
unentgeltlich an bie Armen verihrilt, 

* Bei ber jirengen Kälte von 16 bis 20 Grab wurbe bie an 
ben Einfluß der Habel in bie She liegende alte Stabt Habliberg 
faft gänzlich ein Raub ber Flammen. Musführlicheret morgen. 


Brieftaften. 

Anfrage! Herr Redakteur! Würden Sie wohl die Güte babe, une 
eine Anfllärarg darüber zu geben, ob die Befugnifje einer biefigen Lebrerin 
Bränfein &— fo weit geben, daß fie ihren Syülerinnen arftändige, von 
deren Eliern erlaubte Der nögungen unterſagen darf? Nachdem Diefelbe 
ndalih über Die angeblih beim Schlitfhublaufen porfommenden Unan« 
fändigfeiten in Geillgen Gifer gerathen, obgleid fie die Giebabn nob gar 
—538 Bat fie, ihren Schülerinnen unter Andtobung der Auoſchließ · 
ung bon ber erften Comaunon das fernere Schlrtjhublaufen nüterfagt, 
Bir erlauben uns daher Die Frage, ob folde Willfür erlaubt ift?L! 


— [Telegrapbifher Schiffhberich t.] Mitaetbeilt von Earl 

Gr. Sämitt in Würzburg. Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Kimbria“, 

©. Haag, von der Rinle der Hamburgs Amerikanifhen Padetfanrt: Aktien 

feRj&aft, weldes am 50. Januar von Hamburg via KHävre abging, if 

nd einer fchnellen gludlichen Relfe am 4. Februar mohlbebalten in Rew 
York angelonmen, 


Solzverfteigerung " 0: 
Donnerfiag, ben 17. Februar, 
früh 9 Uhr onfangend, 









\älye werben im Gemeintewalde zu Greßlhal, Amts 
3 Heamitielburg, 350 Eichenſiamme, wobei 100 
mit 50-60 Fuß Lange und 20-27 Zoll 
Durchmeſſer 8.8 - 

ing, d. 18. Febr., 
eh Uhr anfangend, 
403 Pfafter Eichenſcheit, wovon mehrere fich zu Müſſelholz eignen, 
70 Rlafter Stodholz und 50 Hunbert Eichenwellen öffentlich werftetgert, 
won .einlabet 
Greßthal, den 7. Febr. 1870, 


Die Gemeinde-Berwaltung. 


Ruppert, Bürgermitfter. 


Gehilfengeſuch. 

Wegen Giltankung be8 diesſeingen Afſiſtenten wird ein mit 
guten Beugniffen verfehener Scribent zur Aubhilfe jauf einige ober 
längere Zeit geſucht. 

4 Hierauf Reflefirende wollen ſich ſchriftlich oder mündlich bahier 
en. 


Thuͤngen, am 9. Februar 1870, 
SrhE von Thungen ſche Domainen-Berwaltung. 


ranb, 










Befanntinschung, m 102° 
Gtwaige Forderungen an ben Nachlaß ber Margaret ⸗ 
kon Nüblingen find * — 
Enmstag, ben 19. ds. Wis, 
— — 9 Uhr, 
m Amt⸗aimmer deo Unterfertigten bei Meidung ber Mi tberuͤdfich 
tigung bei Ausſchuttung ter Maſſe geltend zu — ⸗ 2 
Münnerfiabt, den 8. Februar 1870. 
Zeißner, k. Notar, 


Fahrniß ⸗Verſfteinerung. 


Der Unterzeichnete verſteigert am 


Di Am 16, Februas, 


Hhr, 

Be bet Ochferfurt, nachftehenbe Gegenſtaͤude gegen Baar 

aahlung: 
2 fechdjährige Pferde, 2 fchöne Ochſen, 4 Stüd Kühe, 9 Siüd 
Rinder, 18 Stüd zweijaͤhrige Schafe, 2 fette Schweine, 4 Schweine 
läufer, einen neugebauten Reiſewagen, zwei Mögen, mehrere Pflüge 
und Eggen, vorhandene Säde und Faͤſſer, ſowie ſonſtiges Baue rei⸗ 
eichiez, ein bedtultendes Duanfum Kartoffeln und Wurzeln, circa 
n > Butier und vorhandenes Siroh, wozu Strichbliebhaber 
einlabet 


2a) ©. Adler von Allerspeim, 
Die Stahel? Buch ⸗ i 
und Arte —— EN re 
Unterrichtsbrief fir junge Ehegatten 
über die Geheimnifje der Ehe. 
Don Dr. C. Hymnacus, (26 
Preis 18 kr. nach Auswärts franco unter Couvert 21. 


Frankfurter Aurszette! vor: 10, Februar 1870, 


Stanispapicre. Fap. Gsid. 
—— Ban. Sal, 





—2 
1, 
er. _ 
LE. 87%, 3, | 56 Münoh.Sind00” 6 — 
„Bi u LP. 49%, — dl, Mannb.ötadtO, _— 7 
bwed.al,t0LB.A10588%, 88 | Anichenn- 

u MS ibÄBIZBE, — | Kann ao — 
——— u Er 57, — —— 
—————— — 
— 68 „e.1882 168 9i, va N Be, MFäke m 

„ 65.22.1885 v.65 919% 2 Ans L gg ie 
»_68421887v.82 92° 910, rn rege] a 
Sollen. Bunk- & Ured.- g5 Badische — 
oc en. (77:7 r. — 
8% Frankfurter Bank 192%,  % Gromah. Hoca 50 BL. 12614 76 
+FDarast.B.-A.A0.250 8191, 184,5 a A — 
Anditteld.C.-A.AiCUT. — 119 — a Y. u — — 
| , . 
54 iA, . a) . 4 
#4Pfübr. Bay HB —W = 1m ev 1864 1 — 
Bi . H-B, — one \ Fr CL, — 
881/ _ - 121, — 
Pr » neu8 „ L6.W. 75, Here De I - 
Vollbz. Aktien. —5 ne 
Bien * 2if Bonp. IBOM.L. 6840-4, 
4 . mn -— . 100 fe. L. 2083 _ 
ig Bayr. Ostbahm 1207, 6 
ein Ei eben ont, = | Buehseltsnrne, 
ni Hess. iudwigab, -—- 1881;, pain 2 104 
0 ® — | Bazie ki 95 gun 
d$ Österr. Bt-Ebr-A. 3 a ie 5 Ya 
Bhönt.B-Lomb.öt-B.211 — | Wim 59%, 
7 Elis.-B. &, 200 138 97 — — 
58 Kud.-E.B.2.E.2008.1571,, 57 Eeldcours. 


Böhm. Wb.-A.6.20U 915 14 Preuss.Caswensch. £. 1 LIUASTITA 


64 FrJ.E.B.A steuert. 179 78°, Friedrd’or „9 LIE ERT Up 
At are de wi Diverse, — „94-47 
r?? — — 946 - 48 
Pe re —— — Hol. a, — 954. 86 
4 es is 86 — Ducaten „585.87 
BöHom.Läw PO. 100 — % Francs-Stücke „9 28 - 29 
44,8 do. do, ss, — Engl. Bovereigus „il ha - 58 
«ij, do. do, L . 941,, | Bus. „dA - 48 
% do di Buy Doll. in Gold „2237-38 


Sranfturr, 40. Kebruar. Die Börfe eröffnete in slemlich fefter 


— Die Pariſer Siraßenereigniſſe geben ſpurlos an der Bdiſe vor« 
über. Am 


Ganzen nicht animirt und lebhaft. — Mbends 5 Uhr. 
foeutdt war das Geihäft in Epelulatlongeffctten ziemlich belebt. 


exilauer blelten fi faſi unbewegiih. Dad Geſchaͤft war im 
Juper äffellen⸗ 
Neue 


5pÜt. badische Obligationen waren zu 100 gefragt. 1882er Amerikaner 
92, Defterr. Greditsktten 25311253 — 253%, Staatebahn 367% 
367"/g, Lombarden 239— 238%, — 239, @aliyter 2289, 


al 


vermittelnben Sinne gewirft), iſt «8 benn ein fehler, mean ein 
Minifter des Aeußern im verföhnlicen Sinne tgätig ift? Hierauf 
Tegte Mebner ausführlich bar, daß bie Molitit des Fuͤrſten Hohenlohe 
in ber beutfchen Frage zu einem Mißtrauen keinen Anlaß gebe. Nie ⸗ 
mals fei feine Partei ber Meinung geweien, in ben norbbeutfchen 
Bund fo einzutreten, wie er ſich außgewachfen hate, allein dab ſei 
gewiß, ber Ginhetisftant werte nicht an dem Süden ſtehen bleiben, 
wehl aber der Bundesſtaat und aus biefem Grunde ſel ihm ein 
geſicherler Bundebſtaat lieber, als ein gefährlicher Ginheitäflaat. 

Dr. Ebel, welder die von ihm, v. Hörmann und Genoffen 
eingebrachten Mobifilationen zu ben Abſaͤhen III und IV molivirte, 
gibt bie Möglichkeit einer beoorftehenben Krifiß zu, weil er nicht glaus 
ben fönne, daß durch die neuen Greigniffe in Srankreih jebe Krifis 
überwunden ſei. Wir wollen, mag fommen, wa® immer will, daß 
Bayern unverſehrt erhalten bleibe; was aber Haben wir zu dieſem 
Zwecke zu Ihun? Dir deutſche Bund beſteht nicht mehr; ed ift fein 
neuer Bund eniftanden und dab einzige Band, wildes ben Güben 
und Norben zufammenhäft, find die Alliangverträge. Die Eiklaͤrung 
der. 80 Männer ber patriotifchen Partei, daß fie die Verträge ehrlich 
aufrecht Halten wollen, wird aud im Molke gute Früchte tragen. Es 
wirb aber won verfchiebenen Selten hervorgehoben, baß bie Verträge 
der Deutung fähig feien, wohin würbe das führen, wenn es gewiß 
wäre, daß biefe Verträge, das cinzige Band zwifgen Süd» und Norb- 
deutfchland verſchiedener Muslegungen fähig fein, und wenn veiſchie ⸗ 
bene Außlegungen befländen! In ber früheren Bunbedverfaffung war 
ber Kriegsfall auch vorgeſehen umb daß über kie wirlliche Anwen 
bung ber Allianzverträge Streitigkeiten unter den Pariöcenten vorge 
tommen feien, ift nit belannt geworben. In Bezug anf die Aus. 
Iegung find 2 Punlte Hervorgehoben worden: 1) legt ung ber Allianz⸗ 
vertrag beftimmte Verpflichtungen bezüglich unſerer Militärorganifation 
und bezüglich ber Zahl ber Hifßtruppen, bie mir au flellen Haben, 
auf und banr ber casus foederis. Was ben erften Punkt beteifft, fo 
find wir nicht weiter gebunden, alb jeber ehrliche Mann gebunden ift, 
fein Wort zu halten. Bezüglih bed zweien Punktes kann Rebner 
au nit glauben, daß Eine‘ flreitige Auslegung fo leicht vorformen 
fann. Die patriotifche Partei Hat dem Fürften Hohenlohe ein Mip- 
trauenbvotum gegeben, 1) weil in ben Landebtheilen, auß benen jene 
Herren kommen, biefed Mißlrauen beſtehe und 2) weil fie jelbft gegen 
ben Fürften ein Mißtrauen Hätten. Allein in ben Banbestheilen, aus 
weichen bie Liberalen kommen, beſtehe fein ſolches Mißlrauen, ja bort 
wolle man das Minifterlum in jeder Meife fügen. Das eigene 
Miptrauem Hat bie Partei gerechtfertigt, aber irgend eine Thatſache, 
bie daſſelbe Hegründen £önnten, wurbe nicht nachgewieſen, obgleich jehr 
wehläufige Qeumunbserhebungen gepflogen worben find. Die Herren 
müßten felbft fagen, aß dad Programın ber auswärtigen Politik recht 
iſt, aber, fügten fie kei; fie glauben nicht, daß Yürft Hohenlohe der 
Dam if, der das Programm ausführen kann. Da ftehen wieber 
2 Meinungen gegenüber: 1) wir glauben, daß ber Yürft ber rechte 
Mann if und Ste nit, Diesmal alfo ftehen die Gläubigen auf 
ber linken unb bie Ungläubigen auf ber rechten Seite. Wo findet 
man einen Minifter, der bad Vertrauen bed ganzen Landes Kat? 
Draͤte eine Aenderung ein, fo wäürbe nur das Vertrauen und Mihß⸗ 
trauen gewechſelt. Was bie deutſche Frage betrifft, iſt Mebner ber 
ueberzeugung, daß fie gelöft wird und gelöft werben muß, Es iſt 
aber nicht bloß eine geſchichtli e Notäwenbigfeit, ſondern im Jalereſſe 
Bayeınd, daß wir mit bem Morben nicht eine gewaltfame, fonbern 
fine vertragßmäßige Einigung eingehen, und zwar ſobald wir lönnen. 
Eine Madifrage iſt bie beutfche Frage nicht mehr feit 1866, jeht 
Haben wir fie nur mach bem Geſichtspunkte bes NechtE und ber freien 
Uebergeugung vor unfer Forum zu ziehen. Wir wollen ben Gintritt 
Bayerns in ben Norddeutſchen Bund eniſchieden nicht, über wit wollen 
bie Entwidlung ber nationalen Einigung im Geiſte ber von unferem 
Könige außgefprohenen Grumbfäge unter Wahrung ber Freihelt. Richt 
aus Haß gegen Preußen wollen wir ben Ginteitt nicht, ſondern weil 
bie große Majorität des Volles und bie Krone bagegın find, bann 
wollen wir ben Gintri.t nicht, weil bie detmallge Verfaffung deb Nord⸗ 
bundes zum Einheiteſtaat führt, weil das Finanzſyſtem des Rorbbun. 
bes A den Ginteltt nicht geftältet, ohne unfern Staat) zu zuintren 
und weil wir nach ber jehigen Verfaffung bes Rorbbundes allzu große 
Saften befämen. Dagegen wollen wir, bab ſobald als möglich eine 
Derftänbigung angebahnt werbe, daß ber Nordbund feiner Verfafjung 
eine Aenderung gibt, welche den Sübftasten, ohne ihre berechtigte 
Selöftflänbigfeit zu epfern, ben Einiritt geftattet. Gin zweiter Weg 
wäre ein weiterer Bund meken dem engen. Symmerbin Aber möge 
man ja nit glauben, dab ein Bünbedverhältnig ohne jedes Opfer 
dentbar if. Die Schiblerigkeiten, welche dem Worte ber Ginigting 
entgegenflehen, find ſeht groß, gewähren wir aber bem Miniftertum 
bas Wertrauen, daß «8 ihm gelingen wird, das aufgeflellte und von 
un® gebilligte Programm außzuführen, wenn e8 möglih if, — Dar 
alt ſchloh die Sigung. 

® Münden, 10. Februar. Die Kammer ber Abgeorb⸗ 
neten hat heute Sei Beginn ihrer 11. Sitzung auf ben Antrag des 
Asgeorbneien Gſchwender beichloffen, eB et bie Dekatte Über bie 
Abläpe 3 und 4 des Abreeniwurfd und bie bazu vorliegenden 
Mobificätionen zu ſchleehen. 

Nachdem ber Referent Jörg feine Schlußäußerung gemadt 
Hatte, gab Für v. Hohenlohe Lie Gıflärung üb, baß er bei den 
bißherigen Orundfägen feiner Poli auch in Zukunft verbieibe. 
Menn die Majorität feine Politik veruxtgeile, fo koͤnne er nur 


wünſchen, daß dieſe ihre Gnticheibung Ba mi Wohle? 
Bei ber Abſtimmung wurden bie Mobiftationganträge, a A 
und Geneſſen einerfeits, Dr. Ebel und Benoffen anberſeils eingebracht 
hatten, abgelehnt. Ueber bie Abläke 3 und 4, wie fie ter Al 
ſchuß vorgeſchlagen Kat, mit ber Mobification Jörgs, dad Wort „ero 
fahrungsgemäß” zu fireichen, wurde namentlich abgeftimmt. Das 
Refultat war, daß biefe Faſſung mit ber erwähnten Modifikation mit 
77 gegen 62 Stimmen angenommen wurbe, ſonach mit4 Stimmen 
ba die 7 Mögeorbneten Mündens mb bie 3 von Güngburg, fämmt, 
lich liberal, als klugerweiſe von ten Patrioten einflweilen fußpenbirt 
net milflimmen durften. So befclieht eine Bayerıfe Kammer 
Miptrauentvota mit 4 Stimmen Mojorität. Die Mögeorbneten Bucas 
und Brüdl von ber Rechten haben mit Nein geftimmt, Geflever jedoch 
re hi en nur ber Streichung des MWorteß „erfahre 
ung6gemäß“ gelte, inem Theil unferer Lefer 
ee —— Pen 
un gelangten bie Abläbe 5, 6 und 7 deb Entwurfs 
Abſaͤtze 6 und 7 ber Mobififationdanträge Dr. Völts und — 
zur Berathung. Referent Jörg begründete bie Antraͤge des Aus⸗ 
ſchuſſ.s, Fiſcher bie Modifikaſionkanttaͤge. An dir Debatte be⸗ 
ag Aare r An Dr. Qultler, Greil und Burger, 
e e Anträge des Ausſchuſſes ſprachen 
——— — — —— empfahl. han 
Da Greil einen Brief vorlas, worin dem 6, 
Foͤclerer wegen feiner Aeuferung, taß ber Grfaßmann — 8 
für Aufhebung ber Bollvereindwerfräge ausgeſprochen habe, ber Vor— 
wurf der Lüge, Ehrloſigleit und Verläumbung gemacht wirb, erklärte 
Söderer, dab er in Folge biefer gremgenlofen Beleidigung bie 
Beweiſe für feine Behauptung fammeln und bem Haufe vorlegen werbe, 
Ariegbminiſter Frhr. v. Pranckh erſuchte ben Abgeordneten 
Greil, bap er, wenn er wieder Über Generäle ſpreche, etwas ge» 
mäßigter ſprechen wolle, wenn er eine entfiebenere Zurüdweifung 
verhüten wolle, Um 2 Uhtr ſchloß bie Sitzung, morgen Bortfehung, 


Ueber bie neueſten Umuhen in Parlz wirb um 
ſchrieben: Modefort wurde um 1/,9 = in ber = . 
Flandro verhaftet, als er fih eben in eine politifde er 
fammlung begeben wollte. Gr rief Flourens unb einigen Freunden, 
welche ihn begfeitelen, zu: „Ruft daß Wolf nicht auf, loßt ruhig 
Alles geſchtheu!“ Flourens begab fi nunmehr in die Verſamm- 
lung, bie ca. 5000 Köpfe fahte, er war von mehreren Gefimungb⸗ 
genoſſen umgeben, alle mit Revolvern und GStoftegen bewaffnet, Ge 
erklärte, daß er nunmehr bie Fahne deß Aufſtandes ergreife und 
ſchoß, fo erzählt „Bauloiß“, feine Piftole im bie Luft, dann fehte er 
feinen Revolver dem Polizelcommiſſaͤr auf bie Beuſt, welden er 
dwang, mit ihm ben Saal zu verlaffen. Bon ca. 300 größtenipells 
ganz jungen Leuten Segleitet, zog er mun, den Polizeicommiffär beim 
Atm haltend, einen Stokbegen in ber anderen Hand, Hi8 in bie 
Fauboutg bu Temple, zum Ganal St. Marlin, wo zwei Omnibus 
aufgehalten, umgeworfen unb eine Barricade gebaut wurbe, ülle 
Gewoͤlbe, Läten x. waren im Nu gefhloffen uhb Niemiinb wagte 
fih ans ben Häufen, fo daß bie Aufftänbifchen geringen Zufluß 
erhielten. Um 41 Uhr Yatten bie Gergeanid be Wille bereit® bie 
Barricade ohne Blutvergießen zerflärt. In ber Rue be Parib wurde 
ebenfalls eine Barricade auß Wagen gebildet, auch biefe wurbe nach 
ben brei Übligen Aufforberungen geräumt. Bier gab es einige Ver⸗ 
wunbungen anf beiben Seiten. Um 1 Uhr gogen mehrere Äbtheil⸗ 
ungen ber Garbe von Paris burh bie Sirafen, ohne jtboch beheiligt 
zu werben, das Militär war eonfignirt, rüdte jedoch nicht aus. Auf 
ben großen Boulevards fam +8 gepen Morgen ebenfaliß zu einigtn 
Verkoftungen, doch war alles ziemlich ruhig. Der Minifler bee 
Juſtiz und ber bed Innern blieben bie ganze Nacht in ihren Bureaug 
und begaben ſich um 3 Uhr früh nad ben Zuilerien zum Saifer. 
Sobald fi bie Poliyei und bie Garde won Paris zeigte, flob Die 
Menge überall auseinander. Gegen 4 Uhr früh Hatte bie Garde be 
‚Paris alle Punkte befeht und hertſchte überall die größte Ruhe, Ale 
Berichte flimmen überein, daß man ſehr wenig Arbeiter, feine Bour⸗ 
geoifie unter ben Aufſtaͤndiſchen ſah und daß biefelben mei auß 
jungen Leuten nieberflen Standes zufammengefegt waren, 


Paris, 9. Febr. Nachrichten des, Figaro“ und bie „Baulois“ 
tun dat, daß eime große Zahl von Tumultuanten ſchwer durch 
Degenflöße und Tobiſ hiaͤger verliht worben find; bap Confllete an 
verſchiedenen Punlten flatigefunben haben, daß fi aber bie Unruhen 
auf das Duarlier du Temple beſchräͤnken. Der „Onuloiß* ber 
"zeichnet die Sikmmung ber Truppen als eine hoͤchſt geteizte gegen bie 
Tamultuanten. 

Poaris, 8. Febt. Die Ecenen, welche —— Verhaf⸗ 
tung folgten, find bellagendwerth, aber politiſch ganz ! ne jede Be⸗ 
deutung. Alle, was politifchen Verſtand in Frankreich Has, ſpricht 
ſich mit Energle gegen jebe gewaltfame Löfung auf; ſelbſt bie Me- 
publicaner feßen ihr gaujes Vertrauen in ben Stimmgeltel umb wollen 
nits von dem geiwagten Ggperimenten ber Barricadenheldin wiflen. 
Dflivter erzägfte feinen Freunden, daß ber Ka’fer während ber Ithten 
Minifter-Berfammlungen fi field correet vejefungimäßle geäußert 
und befragen habe. Die Börſe war nicht Tonberlih erfgredt: fie 
legte dad Haupigewicht barauf, daß bie Barricadenliebhaber au geftırn 
wieder ihre Ohnmacht beihätigt haben. Aber Im Verlaufe ber Ge— 
[höfle wurbe das albtrne Gerücht von der zu erwartenden Mbbanfung 
ber Linlen außgefptengt, unb da8 wirkte erflaffend auf bie Börfe, 
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Boramsbezahlung : Birreliähre) 
lich 51 Ir. bier uud bei allen Benzfärei 
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Tagestalender: Cuvbrofina. — Sonvenasigang: 7 Mir 15 Vinuten. 
Conreunntergang: 5 Ubr 14 Minnter. Monbanfiase: — Uhr — Min, 
Worndtutergang: 3 Ubr 32 Mivnten. Ekerminmetes nab Branman. 
"Medrigder Staud ın. der NRacht 8 Brad Kälte, Mittand 42 Mir: 
6 Grad Kälte - Meonerurezgel: Sount fih die Kate Im Februar, 
muß fle im März wieder hinter den Ofen. 

Geſchichts?aleuder: 1620: Afttonom Keppler erfand den Tubus. — 
4825: Todestag Herzog Priebrih IV. von Sachſen-Gotha, mit ihm 
erlifht diefe Linie, 
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Zur Tagesgefchichte. 


Würzburg, 11. Februar, 


Münden. [IX. öffentlüge Sigung ber Kammer ber 
Abgeorbneten vom 8. d8.) Nah einigen unbebeutenden Be 
merlungen ber Abg. Dr. Völk, Dr. Schleich und Jörg wurbe be 
ftoffen, über Abſatz 2 allein tn Beratung zu treten, Ref. Jörg 
bemerkte Hier unter Anderem: Ge Habe aud bei diefem Sape feine 
fo ungünfige Aufnahme beöfelben erwartet, als fie ihm geworben. 
Fehr. v. Stauffenberg habe den Patrioten zugerufen, niht zu ver 
geilen, daß auch das Ausland feine Ohren in biefem Saale habe. 
Ge (Mebner) babe das nit vergeffen, ja eben weil er gewußt, daß 
dab Ausland feine Ohren da Hat, Habe er bie Worte geſchrieben: 
„Mie wirb eine Lockung zum Verlragsbruche bei unferem Wolke Gin 
gang finden.“ Hat benn daB feinen Werth, wenn 80 Männer einer 
Bartei bem Könige biefe Verſicherung geben ? (Dr. Gerſtner Hat in 
- feiner Rebe dieſen Paſſus mit Recht als Telbftveritändlich und barum 
nichtöfagenb, wenn nit al® beleibigenb bezeichnet.) 

Fürſt v. Hohenlohe: Man werde nicht beſtreilen können, 
daß bie Faflung der Abſätze 2 und 3 bes Entwurfs Anlaß geben 
Lönnen zu bem Zweifel, ob Herr Neferent und feine Gefinnungsge- 
offen die Werträge jo lohal erfüllen wollen, wie fie erfüllt werben 
follen. Referent ſpricht von ber Deuturg ber Verträge; er (Rebn.) 
habe im Ausſchuſſe gefragt, welche Deutung man meine. Man habe 
ihm aber nicht geantwortet. 

Dr M. Barth: Die liberale Partei Habe dem Abſahze 2 
bed Gntwurfes feinen Sag gegenüber geftellt, weil fie ſich fagen 
mußte, in. ihrem Wahibezirke weiß man nichts von Befürchtungen, 
daß zwiſchen Bayern und Preußen noch andere MWeriräge als bie ber 
kannten beſtehen. Waß-ben 2, Sap betrifft: „nie wird eine Ver 
Iodung. zum Verlragsbruche bei unſerem Volle Gingang finden”, fo 
babe die liberale Partei Leinen Anlaß, zu Jagen, daß fie biejenige 
fei, welche die Verträge nicht brechen und nicht mit Frankrelch gehen 
wolle. Es ſei richtig, dag man in Vollslreiſen bavon ſprach, Bayırn 
folle mit Fraukteich gegen Preußen geben, unb es werbe gut fein, 
menn bad durch bie patriotiſche Partei dieſes Hauſeb entſchieden 
De8avouizt wird. 

Dr. Rutaud Hält den Abſatz 2 des Entwurfs für wohl Les 
geüntet; benn er ſei die Antwort auf ba® königliche Mort im vierten 
Sage der Throntebe, 

Groiffant bemerkte, e8 Lomme nicht darauf an, welche In- 
tention der Verfaſſer dir Moreffe Hatte, ſondera darauf, welchen Tor 
taleindrud die Adreſſe macht; er lege daB Hauptgewiät auf ben 
Sag, daß wir in, einer Zeit leben, wo von europäiſchen Nehtsguflän 
den nit mehr bie Mebe fein könne, Diefer Satz berge die Gefahr 
in fi, denn wer benfelben kriliſch unterfudt, ber werbe zu dem 
Stluffe tommen, der Verfaffer fchreibt bie Urſache biefer Unfiher 
Seit bem Sabre 1866 zu. Wahr fei, daß im Jahre 1866 bie 
Gewalt beſtehende Stanten und Rechtszuſtaͤnde umgeworfen Hat, aber 
ebenfo wahr fit, daß nah 1866 ber Friede wiederlehrle und mit ihn 
Net und Geſetz. Es Lönste alfo nicht die Nebe davon fein, daß 
wir jetzt in einer Zeit leben, wo kein Mechiöruftand beftcht. 

v. Schauhß: Wenn Hr. Yörg verſichert, daß er die Werträge 
mit Preußen auftechthallen will, fo Habe er auf Grund feiner polis 
tifhen Geſchichte Anſpruch auf Glaubenswürbigfeit, denn er Hate 
fon früger erklärt, daß, wenn e8 in Deutfchland nur zwei Parteien 
gäbe, eine nationale und eine frangöfifche, er Immer zu ber deulſchen 
Partei gehöre. Aber andere Perfonen Haten eine andere politifche 
Geſchichte. So hate man in einem Programme ber patriotifchen 
Partei Die Notäwendigfeit einer Menberung der Zuflänbe außgefprogen. 
Hr. Lucas Habe gefagt: Preußen fei die umgekehrte beutfche Ges 


ſchichte, eb moͤchte ihr daher eine andere Stellung gegeben werben, 
gleichviel,, burch einen innern ober äußeren Anſtoß. Könne man, 
fragt Mebner, ben Liberalen zumuthen, zu glauben, ba bie [ämmte 
lichen 80 Mitglieber ber paltioliſchen Partei bie Verträge Halten 
wollen? Nah einigen perföslichen Bemerkungen ber Abg. Qucas, 
v. Schauß, dv. Stauffenberg und Jörg wurde Abfah 2 be8 Ent⸗ 
wurfs angenommen. 


Ueber bie Asfähe 3 unb 4 des Entwurfs, wozu mehrere Modi ⸗ 
fifationbanträge vorliegen, ſprach zunaͤchſt Referent Jörg für ben 
Entwurf und das Miktrauensootum gegen Hohenlohe. Um zu ber 
weifen, welche Rüdmtrtung ber Alliangvertrag auf unfere Milttäror» 
ganifation und ben casus foederis Habe, verlaß Nebner mehrere 
Stellen auß ben preußifchen Militärblättern, worin e8 heißt, eb wirb 
bezweifelt, ob ein fpreifiih bayeriſches Selbitbewußtjein feit 1866 
noch beſteht; nad bem Allianzvertrag lönne es nicht zweifelhaft fein, 
baß, wer im Kriege den Oberbeſehl bat, auch im Frieden auf bie 
Heereßorganifation Ginfluß Haben müffe. Im Kriegbfall Höre bie 
bayeriſche Armee auf, felbitftändig zu fein. Die Ginwirtung auf bie 
Drganifation bes bayerischen Heeres aud im Frieden fei eine recht» 
che und natürliche Gonfrquenz des Alliangsertrages ac. ac. Wie lönne 
man ba noch fagen, daß bie Selbftftänbigleit Bayerns feit 1866 
größer fei, al$ zuvor. Dann frage es fih, ob für Bayırn das Recht 
vorbehalten fei, vor jedem Kriegäfalle frei zu entfheiden, ob ber Fall 
des Vertragb vorliegt ? 


Dr. M. Barth bemerlte: Wenn man fagt, bie Veriräge mi; 
Preußen feien der Deulung fähig, und wenn man ben Plural in's 
Auge faßt und bad Wort „erfahrungsgemäß" berüdfihtigt, fo werbe 
man zugeben, daß nichts weiter giſagt werben will, als mit Preußen 
nur Seine Verträge ſchließen. Mebner verbenft ber patriotifchen Pare 
tei nicht, wenn fie gegen Preußen nit freundlich gefinnt ift, allein 
wenn man fo ſprechen will, wie eb die Adreſſe thut, dann müffe 
man eine halbe Million Soldaten auf ben Yüßen 
Gaben. Wenn man aber morgen bie friedlichen Beziehungen forte 
ſetzen wolle, dann fei eine folge Sprache nicht am Platze. Wie 
die Dinge jept ſtehen, müffen wir und mit Preußen 
Halten. Der Allianzvertrag lege und keinerlei Verpflichtung Ber 
züglih ber Kormation und Stärke unſereb Heereb auf, allein wenn 
wir mit Preußen ein Schutz und Trußbändniß Haben, dann ift «8 
denn doch notäwendig, da wir unfere Armee in einer Weiſe organt« 
firen, baß wir entſptechend auf bem Kriegbſchauplatz erſcheinen lönnen. 


Der deutſche Bund Hat und ja au in diefer Beziehung Vorfchriften 


gemacht. Wenn man gegenüber bem andern Pacidcenten gar nicht8 
thun will, dann muß man auch feinen Alliangvertrag ſchließen . . 
Nachdem Preußen beim Auftauen ber Loxemburger frage und ge» 
fragt Hat, ob wir ben casus foederis aneılennen, haben wir fein 
Recht, zu fagen, erfahrungsgemäß Kat Preußen dem Veitrage eine 
Deutung gegeben,. mit ber wir nidt einverſtanden find. Redner 
wies dann nad, daß bie patriotifche Partei weber nah dem Parlei⸗ 
verhältniß noch nach tem Programm be Miniftertums berechtigt ſei, 
ein Miftrauensuotum außzufpredhen, denn die Hälfte des Landes fei 
für das Mintfterfun und bas Programm bed Minifteriumd fei im 
ber Thromede auögebrüdt, welche die Partei doch volllommen befrie» 
digte. Ferner fuchte Rednet nachzuweifen, daß auch In ben verſchie⸗ 
benen Meden des Fürſten Hohenlohe fein Grund zu einem Miß« 
trauensootum gefunden werben Lönne, Bezüglich des Fürſten Vers 
Halten im Zollparlament bemerkte er unter Anderem: Soll e8 denn 
eine Veleidigung für Bayern fein, wenn man einem bayerifchen 
Minifter bie Ghre antgut und ihn zum DVicepräfibenten des Zollpar⸗ 
laments wählt? Und wenn ber Miniſter gelagt hat, biefe Ghre ger 
büpre feiner Ihätigfeit außerhalb des Pollparlament® (weil er im 


Solzverftrich, 92 
Donnerstag, ben 24, I. Mis,, 
DRK: Vormittags 10 Uhr beginnend, 
bverden im Gemeinbewalbe Kirchheim, Dis 
ſtrilt Buͤhlrain: 
— 9 190 Eichenſtamm ⸗Abſchnilte, zu Commerclal⸗ 
— und Bauholz geeignet, 
— 40Buchen⸗Nuotzhoizſtoce, dann 
118 Eichen ⸗ unb 
3 Birken ⸗Wagnerſtangen 
Öffentlich verſtrichen und Liebhaber hoͤflichſt hiezu eingelaben. 
Kirchheim, den 9. Februar 1870, 
Der Gemeinde-Ausjyuß. 
Stutand, Bürgermeifter, 


Strichsbefanntmachung. 
BESTEN Prag Dienstag, ben 15. Februar 1870, 
> EN Bormitiogs 10 Uhr, 
TRY werben im Löffelfterzer Gemeindewalde, Dis 
r k IF Iſtrilt Haſenbirken: 
cxea 800 — 1000 Stad Birken -Leiterbäume 
— a En — verſteigert und Liebhaber hiezu ein 
elften, ben 5. Februar 1870. 
Der Bürgermeifter: 
Gg. Suhl. 


Schafweide⸗Verpachtung. 


Die Schafweide auf Hiefiger. Marlung, 1400 Tag⸗ 
umfafjend, foll am 


DENE ben 22, Februar l. Is., 
achmittags 1 Uhr, 
auf dem Gemeindehauſe dahier auf weitere drei Jahre, vom 1. April 
v8, 38. anfangend, öffentlich verpachtet werben. 

Die Bebinguiffe werben vor ber Verpachtung bekannt gegeben 
und Pachtluſtige hiezu eingelaben. 

Gerlahshaufen, ben 6. Bebruar 1870. 

Der Gemeinde-Ausfhuß. 
Müſch, Bürgermeißer, [2a 


LIEBI@S FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPACNIE, LONDON. 


&rosse Ersparnlss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 1/, 
des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und 

Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen ete. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 4867; Goldene 
Medaille, Hävre 41868. 
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() 8 
engl. Pfd.-Topf engl. Pfd-Topf engl. Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topt 
à Thir. 8,5. &Thlr. 1.20. à 271), Sg. 15 Sr. 

Nur ächt 
gegen jean —— —— 
Topf neben- sn u, 

stehende Unterschriften trägt, 

Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 

En-gros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft : 
Herren Volleth & Bossohel in Nürnberg, Hın, G. B. Apel in 
Schwei 

Lager vn Würzburg bei E. Conrad, [& 


Epileptiſche Krämpfe (Falfudt) 
heilt brieflich nach langjägrigen Erfolgen ber Spreialarzt für Epi⸗ 
lepſie De. med, Cronfeid in Berlin, Johannibſtraße :ö. 


Liverpool & London & Globe. 
Berfihherungs-Gefellfhaft. 


Baarvermögen an eingezahltem Capital 2c. 42 Mill. 
Gufden nebft anderweitiger Haftbarkeit durch Depot 
in bayeriſchen Stantsobligationen. 

Zur Vermittlung von Berfierungen gegen Feuersgeſahr 
auf. bewegliche Gegenſtaͤnde aller Art zu billigen Prämienſätzen, 
ehüßernkeeie Ausfertigung und raſcher Entſchaͤdigung im Brand» 


alle ift jederzeit bereit 
20] Jos, Stahel, 
Agent für bie Bezitke Würzburg und Kigingen. 


Dr. Schuster’s Maltinen. 
(Bonbons mit Malz⸗ Extraet gefüllt.) 
Vorzüglich gegen Bruft» und Halbleiden, Gatarrh, Huſten unbäHeis 
_ferkett. — Offen und in Schachteln. 
General · Depot für Bayern bet 


R. Ebert, Reubauftcafe, 


KTTETEIEOTT FIVE — — 
Mailandifcher Saarbaliam. 9 
Briefliche Nachrichten über bie außerordentliche Wirkſamteit bies 
ſes Balſams, wie bie folgende, find feit 86 Jahren zu Tauſenden 
ee Tree 
err Hermann Höliger, Kunſthändler in Münfter, gab na 
ftehenben hoͤchſt Pl ee Re, 6 — 
— Soeben war ein Herr Hoftath Ziegler bei 
mir und verlangte wieberholt Haarbalſam, hend —— 
konnte, weil ich erſt wieder eine Sendung von Ihnen erwarte. Dies 
fer Herr ift 74 Jahre alt, trägt feit 20 Jahren eine Perüde, und 
jetzt Hat er auf ben Gebrauch Ihreb Haarbalfams ben gangen Kopf 
voll junger Haare, bie im Wachſen zunehmen unb ſchon 11/4 307 
fang find. Mit Wendung ber Poft ſehe ich Haarbalſam cnigegen, 
damit, biefer Herz mit dem Fortgebrauch nicht fo lange ausfehen muß x. 
— — Hermann Hötiger. 
*) Borräthig in großen Glaͤſern & 54 fr. und in Heinen zu 
30 fr, bi Carl Kreller, Ghemifer in Nürnberg, unb 


Earl Bolzano in Würzburg: 
Einzig sichere Hilfe 
Geschlechtskranke 


bietet nur daB berüßmmte, bereit! in 72. Auflage erſchienene Werk: 


„Dr. Retau's Selbſtbewahrung“ du sets. 


en. Preis fl. 1. 46. 


nee 


2a] 
























jeber Buchhandlung zu befommen. 
Zu Haben in Kellner's Buchhandlung in Würzburg. 





Dr. Pattison’s Gichtwatte 


das Hewäßrtefte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller 
Art, als: Geſichts- Bruft«, Hals und Zahnſchmerzen, Kopfe, Hands 


und Kuiegicht, Gliederreißen, Rücken und Lendenweh u. f. w. In 
Padeten zu 30 fe. und halben zu 16 fr. bei Haupt, Apotfele zum 
Hirſchen, Zuliußpromenabe. [18a 

Innerhalb weniger Tage und gleichzellig mit dem Originale er⸗ 
Teint in unferem Verlage: 


ie Beyierung des Möndhs. 
Rn 
Autorifirte Ueberſetzung. 
Eingig rehtmäßige Driginalausgabe in deutſcher Sprache. 
2 ftarfe Bände. Eleg. geh. Preis circa 3 Chr, 
Diefer ſchon feit Jahren und mit größter Spannung erwartete 
Roman aus ber Feder eines ber Kerworragenbften Männer bed Jahr⸗ 


Melt zu erregen. Buch enthält von ber erften bis zur letzten 
Zeile, vom Verfaſſer felbft erlebte Greigniffe, im Gewande eines fef- 
felnben Romanes, und enthuͤllt Garibaldi darin bie Urſachen ber vie 
len ilalieniſchen Gmpörungen des 19. Yahıgunderts, fowie bie Intels 
guen und Anſchlaͤge des paͤpſtlichen Hofes. 

A. Hartleben’s Verlag in Wien, 


Kür die Mebaftton verantwortlih: MI. Hollmaier. 


ii ._ 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. A. 





+ Die Fonftitutionelle Monarchie. 
IL 


Bei ber gegenfeitigen Grbilterung ber Parteien unb ber immer 
weiler um ſich greifenben polttifchen Zecklüftung in unferm engern 
Vaterlande darf fih Niemand ber Meberzeugung verſchließen, daß erft 
nad einer vollftändigen Niederlage ber überlirchllch · undeut⸗ 
fegen Glemente ein dauerhafter Frieden wieber in das Banb ein 
ziehen kann. Diefe Mieberlage iſt durch das enticiebene Auftreien 
dei Königs gegen bad feinen Mäthen grundlos entgegengefchleuberte 
Miftrauensuotum bereitd angebahnt worben; es fehlt nur noch, daß 
durch daB Dazwiſchentreten der perfonifigieten Staalsgewalt bie „par 
triotiſche Partei“ vor ber von ihr mißbrauchten Landbevoͤllerung ihreb 
„Seinpatriotismus“ entlarut unb ber Schulb an bem politiichen 
Unfrieden überwiefen wird; benn bie Mehrheit der katholiſchen Lands 
bevölferung ließ ſich von den „patristifhen” Wahlagenten zu ber 
irrigen Anſchauung verführen, als billige und empfesle ber König 
das Xreiben ber überkichlicsundeutfhen Partei, und gab ben Wahl · 
tandidaten ver „Patrioten” nur befhalb ihre Stimine, weil fie ihrer 
Anhängligkeit an das angeffammte Königehaus Hiemit Ausbrud zu 
geben glaubte. 

Unfere Canbbevöfferung denlt num aber an nicht® weniger, als 
an eine Unterlügung des römtfchsjefuitifgen ober dib fozial-bemoltar 
tiſchen Ginfluffes, Tonbern befennt fi, foweit nicht bie Kleriſet ober 
die Reaktion die Vollbſtimmung zu fälfchen verſteht, rüdgaltloß zu 
ben Grunbfägen ber fonftitutionellen Monarchie; wenn bie 
Eteuerkraft nicht Höher in Anfpruch genommen wird, fo Jegt bie 
Sandbevölferung dem verfafjungsmäßigen Außbaue des beutfchen Bun- 
de8 keinerlei Schwierigkeiten entgegen; zue Ehre ber Landbevoͤllerung 
ſel bemeilt, daß ihr nichts ferner liegt, als bie in ben patrioliſch⸗ 
fogiäß-bemofratifegen Organen künſtllch heruorgerufene „Preußenfrefjerei” 
und ein Biebäugeln mit bem Aublande; bie Banbbevälferung trägt 
feine prinzipielle Anfeinbung gegen dab Schufgefeg und bie Annäher 
ung an Norbbeutfchland in ſich fordern überläßt die nationale Yort- 
entwiälung und ben inneren Ausbau ber Verfaſſung vertrauensvoll 
zunaͤchſt ber Selbſtbeſtimmung des an ber Spitze bed Staates 
ſtehenden Monarchen, 

Leider bat fi zwiſchen dem Lande und dem Monarchen ein 
unberechtigter Einfluß einzudraͤngen gewußt, aber nicht in Folge eineb 
Mißtrauens ber Banbbenöllerung gegen ben König, ſondern nur unter 
ber Flima: „Kür König und Vaterland,“ Diefer gemeinfchäbliche 
Einfluß wirb durch ben Ausfpruch des Könige, dab er das Partei: 
getriebe mißbillige und jebe Solidarität mit ben „Patrioten“ zurüd- 
welfe, feine® Haltes beraubt, in feinen Vorſpiegelungen dibkredilirt 
und baburd; unſchwer gebannt werben, 

Die moraliſche Mieberlage der „Paitioten* ift unaufhalibar und 
ber getäufchten Sanbbevölkerung ihruweiſe jetzt ſchon Mar geworben, 
weil fie ſich gu Aberzeugen beginnt, daß bie „Patrioten* ihr an ben 
Wahliagen bei Empfehlung ihrer Parteifanbibaten einerfeit® faͤlſchlich 
Gefahren, bie fi ais nicht beftehend ermiefen, vorgefplegelt und 
anderſelth Verſprechungen gimacht haben, bie fie nicht zu verwirk⸗ 
lien vermögen. 

Das ganze Land konnte fich aus ben Abreßbebatten bavon über« 
zeugen, daß König, Minifterium und liberale Rammerntnorität darin 

find, daß Bayerns ſtaatliche Selbſtſlaͤndigkeit erhalten bleiben 

boß weber von einem Preußifh- Werben noch von einem Mror 
teftantif Werten bie Rede jein kann; daß die freigeitliche Sozial · 
geleggebung und das unfere wölferrechtlihe Selbftftändigfeit wahrenbe 
MWehrgefep ebenfo wenig als tie Bolle unb bie Wiliangverträge 
fufpenbirt werben Lönnen; alfo war «8 eine nie zu billigenbe Täufch- 
ung des öffentlichen Gewiſſens, wenn bie patriotifchen Wahlagenten 
den Bauern vorihwäßten, daß fie im falle einer liberalen Wahl 
„preußiſch? ober proieſtantiſch werben müßten unb daß das Wohl 
be8 Bandes bie Sufpenbirung ber mit ber lehzten Kammer vereinbar 
ten liberalen Geſetze erheiſche. 

Bel den auf ber niebrigften Stufe ber poliliſchen Bildung 
Rehenben Beroͤllerung wirkte mit magneliſcher Kraft die Zuſicherung 
ber „Patrioten”, daß fie für Berminderung ber Steuern 
forgen würben; wer jebod bie einmal gegebenen poliliſchen Faltoren 
kennt, mit welden auch ber ultsamontanfte Stanidminifter abzurcdh. 
sen hat, wirb zugeftchen müflen, daß ber Staalbhaushalt nicht auf 
Kommando dit „Pattioten“ plöglih zum Stillſtande gebracht werben 
kann und daher eine Ermäßigung ber Steuern zur Zeit abſo⸗ 
lut nicht zuläßt, 

VRachdem nun all dieſe Vorſpiegelungen und Hoffnungen, welchen 
bie Patiloten ihre lunſtlichen Wahierfolge verdanlen, durch bed Königs 
Mund entlatvt und vernichtet worden ſind, iſt ihrem Agitationkappa · 
xate der Boden entzogen; wer bie allmälig eintretende Abkühlung ber 
Sandbrvölferung für bie uftramentane Agitation unb das fielige 
Wachſen des Vertrauens und ber aufrisligen Hingebung an bie Ian 
desvaͤterliche Fürſorge wahrzunehmen Gelegenheit Hat, dem drängt ſich 


Koalition gegen das Minifterium Hohenlohe bildete, morſch wird und 
in fein Nichts zurüdfält. 

Befolgt die Kammermajorltät ben ihr von Antonelli umb ber 
paͤpſtlichen Reglerung — „Ablhellung für Bayern” — eriheilten 
Rath, die Korterhebung ber Steuern zu verweigern, fo beſchleunigt 
fi die Auflöfung und Dißfreditirung ber „patriotiichen Partei 
einige Wochen; durchblättern wir bie Organe biefer Part 
u. Al ber „Franlf. Zig.“, den Lonfißcirten Artikel in Nr. 
bier erſcheinenden kletikalen Blattes x. xc.), fo begegnet uns bereits 
als der Iehle Trumpf, ben bie Kammermehrheit in ihrem Spiele 
um bas Banbesiniereffe noch außfpielen könnte, bie Drohung mit bem 
Popange ber Steuerverweigerung ; biefe Glique erblidt in dem Steuer« 
bewilligungdrechte nicht ſowohl bie Befugnig zur Mitwirfung bei 
Feſtſetzung der Steuern im Inlereſſe be8 Bandes, Tondern vielmehr 
nur ben Hebel zum Sturze eine® ihr mißliebigen Miniftertums, dab 
Mittel, um bem Monarchen ihm mißliehige Rälhe aufgubrängen ; 
bie Herrn „Batrioten* bürften ſich aber gewaltig irren, wenn fle 
auf ein Zonftitulionelle® Met pochen zu loͤnnen glauben, wonach bie 
Vollbvertretung bie Steuerbewilligung von ber vunegängigen Gntlaffs 
ung des ihnen nicht entgegenfommenben Miniſteriums abhängig zu 
machen befugt wären, Tu. VIL $ 9 der Verfafſungkurlunde (melde 
teoß nicht erhaltener paͤpſtlicher Approbatton denn boch auch von ben 
Patrioten noch al® maßgebend anerkannt werben bürfte) beſagt 
wörtih: „Die Stände können bie Bewilligung ber Steuern mit 
feiner Bedingung verbinden; verweigern bie Rammermaforitäten 
einfach die Steuerbewilligung, fo ſprechen fie bamit einen unverant» 
wortlichen Verzicht auf bie Mitwirfung bei Feſtſetzung ber Steuern 
aus und überlafien alfo bie Forlerhebung ber bibherigen GSteuerquote 
ber Staatöregierung ald dem erften gefchgebenben Faktor ; bie Bei⸗ 
treibung der Steuern würde baher feinem Anſtande unterliegen und 
ſolchen „Patrioten®, bie bie Steuerzahlung wirklich verweigern wol 
ten, unſchwer bie rechtliche Ueberzeugung von ber Nothwendigkeit bed 
Steuerzahlen® beigebracht werben lönnen. 

Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß bie Kammermajortiät, um 
ba8 Maß ber Oppofition gegen bie tonftitutionelle Monarchie vol zu 
maden, zur Steuerverweigerung greift; dann wirb jedoch ba® von 
ihe gefnechtete Band wiſſen, baß fie ihre Kräfte erſchoͤpft, ihr lehles 
Pulver verſchoſſen Hat. Wurde allerbinge ben Minifterlanbibaten 
ber Kammermajorität der Sturz ber Eonftitutioneflen Monarchie unb 
bie Ginfüßrung eines Regierung: Partei. Xerrorimuß, dem fi) auf 
der Monarch zu unterorbnen Hätte, gelingen, dann möge Gott König 
und Vaterland gegen bie Ummwanblung Bayernd in eine öfter. 
veiifcgebayerifße, pfälgifgrfrangdfifche umb Keym. in eine 
römiſche Bıoving ſchühen und Deutfchlanb vor der Schmach ‚ber 
Verwirllichung ihrer undtutſchen Plaͤne bewahren. Dann finis 
Bavariael Gibt aber die Megierung fi nicht ſelbſt und nicht dab 
Vertrauen auf ihre Selbſtſtaͤndigleit auf, zeigt dieſelbe vielmehr eine 
entfiebenere und Eräftigere Hallung, worin die Biberalgefinnten eine 
Stüße gegen klerilale Bannfprüde finden können, fo wirb ihr 
die freudige Unterſtützung und bie entgegentommenbe Mitwirkung ber 
überwiegenden Mehrheit des Wolfen, felbft wenn außerordeniliche 
Nothſtaͤnde Hereindrechen follten, nicht fehlen Gine® von Euch muß 
fallen, Patriotenjefuit ober moberne Staatbverfaſſung, eher wirb feine 
Rube im Lande! 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 
Warzdurg, 10. Febr. 
® Heute Abend findet im Schramnenfanle ein vom Offizier⸗ 
forp6 arrangirter Subferiptionsball ftatt, welcher, wie wir vernehmen, 
aus allen Ständen hoͤchſt zahlreich befugt werben wird. 


— [Zur Ginjährige$reimwilligen- Frage] Bei ber 
am 3. Februar 1.36, zu Bayreuth abgehaltenen Freiwilligen Prüfung 
wurbe den Ganbibaten zur Wusarbeitung Im Deutſchen folgendes 
Thema gegeben: „Vieles Gewallige lebt, nichts iſt gewaltiger, als 
ber Menſch“. Grwägt man, daß bie einem folgen Gramen fi 
unterziehenben Leute lediglich dem SKaufmannd- und @ewerbeftande 
angehören, fo möchte man ſich zur Anficht berechtigt glauben, daß ein 
ſolches Thema nicht im geringſten geeignet if. Für Schüler am ben 
humaniſtiſchen Gymnafien, weile 8 lange Jahre ähnliche Aufſätze, 
b. 5. nach vorhergegangener mänblier Stoffbeſprechung, verferligen 
muffen, möchte dieß allenfalls ein Probirftein ihrer Kenntnifſe im 
ber beutfhen Sprache fein; aber für Beute, deren Stubiengang in 
ben meiften Fällen ein fehr unregelmäßiger tft, läßt fich eine berartige 
Zumutung faum rechtferligen, zumal dab Deutlce Höher als jebes 
andere Fach gerechnet wirb und dadurch Ganbibaten, welde in anbern 
Fächern genügen und nur in ber Yudarbeitung biefer ſophocleiſchen 
Meisgeitöfprüche ſich Außerft ſchwach zeigen, in Bayreuth abgemielen 
werben, während fie an einem andern Orte, wo (3.8. in Nürnberg) 
paffenbere, ihnen näherliegende Themata gegeben werben, unbebingt 
reuffiren würben. — Ueberhaupt wäre e8 tm allgemeinen Intereſſe 
zu wünfden, daß fämmtliche Prüfungsfragen von höherer Stelle für 





das Bewußlfein von felsft auf. daß das kanſtliche Machwerk, welches | die 8 veiſchledenen Kreife gleich gegeben würden. (Iſt auch unfere 


bißßer den Kit einer aus geläufchten Glementen gufommengefeßten 


Anſicht. D. 9.) 









Kieid, 


ver Elle, 





an per Elle, 













on ber Elle, 


vor 28 fl. an, 


Würzburg. 


einann Ausverkauf. 


Sommer: & Winterkleiderstoffe, Seidenzeuge, Chäles, 
fertige Kleider und Ueberwürfe 


verkaufen zu außergewöhnlich billigen, aber feſten Preiſen 


Rom & Wagner. 





Drap de Soie rayé, qualit6 extra, das Kleid 30 fl, 
schwarzer gekochter Lyoner Taffetas, von 1 fl. 45 fr. an 


schwarze Faille-grosgrain & Seiden-Cachemire, von 2fl. 30 fr. 


"Taffetas brods fond blano, haute nouveauts pour Soirdes, 
zu 2 fl. 20 Er. per Elle, 
einfarbige Faille-grosgrain, ſchwere Seibenftoffe, von 2 fl. 20 Er. 


Moirde antique, ſchwarz und farbig, von 3 fl. 30 fr. an per Elle, 
französische gewirkte Cachemire-Long-Chäles, reine Wolle, 


französische Long-Ohäles, matiöre des Indes, von 60 fl. an, 
grosse Winter-Chäles, reine MWofle, von 3 fl. an, 
Desgleſchen, boppeize, von 6 fl. an, 
Bemerkung: Alle tiefe feidenen Artikel find von meiner eigenen Fabrikation, und wird baher für deren Wechtheit garantirt; bie angeſetz⸗ 
ten Preife find meine En-gros-Preife. 


Bussischer Hof. 


AUX FABRIQUES DE LYON. 


Um ben hiefigen Damen einen Begriff zu geben von ben Artıfeln und beren billigen Preifen, welhe das Haus „aux Fabrli- 
ques de Lyon* zum Verfauf anbietet, wirb bier ein Verzeichniß einiger Preiie gezeben: 
Indische Foulard-Kleider, :u 15 fl. das Kleid. 


schwarze gestickte Cachemire-Chäles mit feidenen Franſen, 
Rayure Satinde ohangeant, ſeht ſchwerer Stoff, zu 24 fl. das 


von 12 fl. an, 


indische Lama-Spitzen-Chäles, von 10 fl. an, 

Desgleidien, bonpelte, von 12 fl, an, 

Spitzen-Rotondes, von 12 fl. an, 
Spitzen-Schirm-Veberzüige, von 1 fl. 12 fr. an, 

alle Arten neueſter Spitzen-Paletots, Casaques, Spitzen-Boben 


&o., fhwarz und weiß, 


Robes Printannieres, ba8 Kleid zu 3 fl, 
Popeline &cossaise, zu 5 fl. ba® Selb, 
Popelins de Rheims, reine Wolle, ba8 Kleid 10 fl., 


Pekin Satine, das leid 10 fl, 


Veloutine multioolore, zu 8 fl. da® Stleib, 

indische Foulard-Tücher, Lyoner Foulard-Tücher für Herren 
und Damen, von 1 fl. 24 fr. an per Sıüd, 

seidene Fichus, von 24 fr, an per Stüd, 

Damen-Crayatten, von 6 fr. an per Stüd. 


Der Verkanf beginnt Donnerstag, den 10. Februar. 


H Das Verkaufslokal befindet fih im Ruſſiſchen Hof, Salon Nr. 50. 
NB. Das 2ofol ift jeden Mittog von I—2 Uhr geſchloſſen. 


Maurice Ulmo, Seidenfabrikant, Rue de Bourbon Nr. 35, Lyon. 


Die Interimsſcheine für die neuen Ojtbahnaftien, 


auf weiche an unferer Gaffe die Theilzahlungen mit 15 pCt. 


fowi: bie nemen lien, auf weihe bie Vollzahlungen 


vom 1. bis 15. Januar c, incluflde 


10. bis 15. Januar c. inclufine 


geleifte: wurden, find gegen Ginlieferung ber VBorbereaug-Deplicate im Laufe Biefer Woche zu beziehen. 
Würburg, den 6. Februar 1870. 


Butterbändler, 
weldie wöcentlih ein größere® 
Quonum feifher Butter und Gier 
liefern können, wollen nebft Preis: 
angabe ihre Adreſſe aufgeben. 

Näh. in ber. Exped. d. DI. 





Einem jungen Marne, ber fih 
ber Pharmazie wibmen will, kann 
eine fehr gute und angenehme 
Stelle nachgewieſen werten. 

Naͤhereb durch [26 

©. 8. Apel in Schweinfurt. 


Eine Bolontairftelle 
wird für einen jungen Mann ges 
fucht, ter ſich Ion einige Jahre 
auf größeren Gütern aufgielt und 
gute Zeugniſſe aufweifen ann, 
Franfirte Angebote beförbert 
Stahel's Annoncenbureau in 
Würzburg. [2a 





Königliche Filialbant. 
%. Lederer. 


Friſche Zander 
Amaul) treffen Heute 
wieder ein bei 
G. Rügemer 
am Fifchmarkt. 
Der Kälte wegen wirbe: ich 
morgen nicht auf bem Fiſchmatlle 
aufitellen, fonbern in meinem La⸗ 
ten verfaufen. DD. 


An die goldhanrige Schofaflita 
im Mainvierteldrüben. 


* Gulden wünſch' ich 
yr mir 
12000 Zu beinem Namens» 
fefte, 
Dann faufte ich bei Roſenthal 
Dir bad Allerbefte. 
Meil aber ba8 betreffende Loos 
nicht heraußgefommen iſt, fo mußt 
du dich mit meiner brofchicten 
Photographie einftweilen begnügen. 
Dein fill duldender Jean. 


f3e 
Theater · Anzetgr. 

Dounerdtag, den 10. Februar. 
Mit aufgebobenem Abonnement 
Zum Benefice des Herrn Gavellmei: 
flers Friedrich. Das eherne 
Pferd. ABauberover in 3 Alten 
wach dem Franz. dis Scribe. Muſil 
don Auber. 

Freitag, den Si. Kebruar. 11. 
Dorftelung im 7. Abonnement. 
Die Favoritin. Oper in 4 Alten 
von 3. D. Anton. Mufif von Dos 


nigetti. 
Die Direktion 


Berftorbene. 


Joſerh Sündermabler, qu. Forſt⸗ 
meſſter, 8634 J. alt. — Felleitas 
Michel, Briefitempferdwittwe, 63 J. 
1 M.clt. — Kaſpar Schmitt, Kame 
merdiener, 84 J. alt. — Margar. 
Schäfer, Fabrifarbeiterin, 61 I. a. 
— Morie Dollamutb, Maurerögat 
tin, 703. alt. — Anoflouia Ehrift. 
Schelbert, Schuhmachere lind, 11 M. 
alt. — Matthias Hringe, Privatier, 
75 3. alt. 





für die Redaltion deramwornich: M. Holimalen, 


CASINO, 


Sonntag, ben 13. Februar: 


Gesellschafts-Abend 
mit Theater und 


Tanzunterhaltung 
im gießen Saale bes 
Platz'ſchen Gartens. 
Anfang 7'/, Uhr. 
Einlaß 61/, Uhr. 

Die Ginführung hieſiger Nicht 
mitglieder ift nicht geſtallet, unb 
wellen ſich bie Herren auferorb. 
Mitglieder mit ihren Legilimatlonk⸗ 
karten verfehen,! 


Donnerstag, ben 24. Februar: 


BALL 
mit Maskenzutritt 
in ben Dr. Warmuth’fhen 
Sälen, 
worüber Näheres noch bekannt ges 
geben wird. 
2a] Der Vorstand; 


Getraute. 
Vroteſtantiſche Kitche: 


Chriſtopb Ernft Hofmann, Buͤrger, 
Bältner und Suse Schweinfurt, 
Bu seh Barb. Schleih aus Grä- 
enDotf, 


Mit einer Beilage. 





keit Der roͤmiſchen Gurte mit Titeln umb Würben am Geiſtliche, ohne 
die Biſchoͤfe zu fragen, bie fie doch beſſer kennen; bie mit ten Titeln 
verbundenen Privilegien machten fie oft unerträglich, wie fi benn 
überhaupt ber päpftlihe Stuhl Prärogative angeeignet, bie ihn ur 
ſpruaglich nicht gehörten; bie Garbinäle feien der wahre legilime 
Senat bed Papſtes, aber biefer Senat fei bei Seite geſcheben, bie 

werde von einer Partei beherrſcht, bie fie am ben Man) beB 


beuß zu ei en anf bem Wege fe.“ Mon ben Ichten ben: 
Öfen zum Pr dium übergebenen Deeret-Gntwürfen de ecclesia 


unb de romano pontifice wirb ber zweite vorausſichtlich viel Streit 
veranlaffen, ba er fi auch Aber bie weltliche Hertſchaft des Papſtes 
verbreitet. Auch das Dpgma von ber Infallibiftät ift in einem 
Faseitel von 200 Seiten dabei. „Die päpfllihe Mactvolltommen, 
heit wirb“, wie ein Mebner von ber Oppofitton im Sitzungsſaale 
äußerte, „buch die Abforbirung der biſchöflichen Rechte und Privi⸗ 
legien zuleßt in ihrem elgenen Felte erftiden.“ 


2ofale und vermiſchte Machrichten. 
Gürgburg, 10, Febrnar. 

“ An dem am 7. ds. Abends im Präfiventenbaue dahler vom f. Regier ⸗ 
ungspräfidenten Graf v. Luxburg ebenfo gefhmad« als glanzvoll arrangir- 
ten Ballfefte nahmen mit Eintechnung der von Außmwäris erfchienenen 
Säite 100 Herrn und 40 Damen aus dem Beamtens, Bürger, Offiglers und 
Adelftande Theil; der bürgerlich:einfahe und freundlihsentgegentommende 
Zon, welder in der Ballgefellſchaft berichte, fand allgemeinen Anklang, fo 
daß ſich die Gäfte erft in fpäter Morgenitunde tremuteit. 

— achrichten: Der k Forſtamis⸗Affiſtent Aut Rüb 
von Wolffteit wurde auf Auſuchen vom 1. fünftigen Monats an an das 
?. Zorſtamt Lobr verfept und ter f. orfigebllfe H. Morbard von 
Uffendeim zum Forftamts-Afjifensen in Wollftein ernannt. 








Bollswirthſchaſtliqes. 

— Ohhſenfurt, 9. Febtuar. [Getreid»Mittelpreife.) 
Walzen 16 fl. 59 ke., Kern 16 fl. 35 kr., Korn 13 fl. 30 kr., Gerfe 
13 t., Haber —  — fr, Erbſen 44 fl. — tt., Biden — fl. 
— fr, Liaſen — A. — fr. 


— — r r r rw — e e r r — — — — — — 
Frankfurter Kurszeitel vom 9. Februar 1870. 
Ytantspapiero. FPap. Geld, Par. Gald 
Pros, — 937, 9844 | 53 Böhm. W.8.P.i8, mM 
» hai — — bU⸗b. BB.1. . — 761; 
Hasman di, Oblig. | hd de 

2» 2 do Bu — | 54PrJ.P.O.steuenie UDO — 

6 u, u BBrE. 76, 76 

» KR ur U e Gal Ü.-iiwb.P.0.4 855 — 

Mal 9» 91%, | S5Blobenb.E.B-Pr.$ 741, — 

. i 5 86%, 5st.8,-8t.& Lb.E.B, — — 

» . u 77 P # — 

94 36 i Bar Br-lisenbb. 58141,— 

„8 BP.Ife — 981 

Würtbgdiu, Oblig. Ni, — Büdd.B.A.40f Eins. 255%, 55 

BE der — 22,4 PLAwB-As , Bu — 
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5 de. de. im Doll. in Gold 

Frauffurt, 9. Februar. Die Börfe lleß fi von dem bedeutungss 
fofen Barlfer Speltalelgüs nicht weiter afficiren und eröffnete feſt, wenn 
auch fiil._ Staatobahn jegte 36734 ein, Kombarden 240 und Gieditaltien 
25%/. Später trat eine Heime Ermattung clı. — Abends 6 Uhr. In 
zer arfeftenfortstät war jehr wenig Geſchãft. 1882er Ameritaner 9% 1860er 
Looſe 793%/g, Defterr, Ereditaktien 2618/, Staatöbahı 367—3667/—367, 
Rombarden 2391,,. 


Kaufmãnniſcher Berein. 


Freitag, den 11. Februar, Abends 8 Uhr, im Hötel zum 
Schwan Vortrag: „Ueber Kirhenbaufigle mit Rüdfiht auf bie 
Würzburger Gebäube", gehalten von Seren k. Univerfitäis-Mrofeffor 
Hofratd Dr. €. 2. Urlichs. j 
Die Einführung von Gäjten feiten® der Mitglieder {ft gerye 


geftattet, 
Der Ausschuß. 

mund 

Indem ich hiermit zur Anzeige bringe, daß ich von heute an 
meine ärztliche Prazis nieberiege, fühle ich mid, verpflichtet, ben ſehr 
verehrten Vewohnern Würzburg und feiner Umgebung meinen tiefe 
gefühlteften Dank für dab mir fo lange und in fo hohem Grabe 
bewiefene Vertrauep aukzuſprechen. 

Wũrzgburg, Den 9. Februar 1870. 


a] Dr. Martin Geigel. 
Süße Schelfifhe, Brat- und Roheſſer⸗Bückinge 


empfiehlt 
Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brüde. 


Physikatisch - medieinische Gesellschaft, 


Sitzung : Samstag, den 12. Februar, Abends 6'/, Uhr. 
Vortrag des Herrn Fries über den Einfluss der Boden- und 
Wasserverhältnisse auf die Entstehung und Verbreitung der 
Cholera. Kleivere Mittheilungen 


Dominos und Sarven 


bei 


} Carl Bolzano. 
Pferdemarkt in Schweinfurt. 


Mittwoch, den 16, Februar, 
findet der erfte ne befondere Pferdemarkt dahier flatt. 
Zu zahlreichen Beſuche ladet ein 
Der Magiftrat. 
b. Schultes. 


Der jebige israelit. Reſtaurateur Schwed 
wr in —— 

verlegt zu je it in den fehöniten Lolalen daſelb 
en reifen 2 Hält fi Teen Gleubenteruflen ae gr 
empfohlen. 

Holländ. Brat: und Roheffer-Büdinge. Häringe, 
Lapperdan nnd Sarbellen billigft bei ads 

J. Wachter am Fiſchmarkt. 


Lungenschwindsucht 


dur eine rte Kurmethode Dr. Roſenfeld in Berlin, 
eipzigerftr. 111, auch brieflich. [18 


Unterrichts-Unzeige. 


* 





* 

















Proben zur Der Preis für den grünbfichen 
Unterrigt nebſt Mufter und Inſtrumenten it im Gurfuß Ir, Pri⸗ 


vatftunben 6 fl. Hochachtungbvo 


26] Induſttie · Lehrerin aus Hamburg. 


Blaue Glocke. 


Heute Donnerdtag: 
Concert 
und VBorftellung 
bed Charalter⸗Komilerb 
J3.B. Wiesner 
mit feiner Geſellſchaft aus ber 
Cenlralhalle in Muͤnchen. 
Anfang 8 Uhr. 


Morgen Freitag: 


Schöne Mainausfidt. 
Concert u. Vorſtellung 
J. BD. Wiesner 
mit feiner Geſellſchaft. 
Anfang °/,8 Uhr. 


meilter, in Nöttingen bei Apotb. 9 
Uaer, In —*86 bei Apeib. De. 
Thiel. 


Die Aominiftration der Felſen⸗ 
quellen. 


DIE zum 2, Mai wird mit allen gegen 20 Stimmen abgelehnt, ob» 
wohl die Minifter des Innern und der Jaſtiz und ber Graf Bis- 
mare fih aufs eniftetenfte für die Votlage ausſprachen, und Let ⸗ 
terer dm Wölchnungsfalle bie Berufung einer außerorbentlichen 
Seffion in Ausficht ſiellte. 

Die am 5. 68. zu Berlin abgehaltene Verſammlung ber 
nattonal»liberalen Wertrauengmänner erwählte einen nad 
Provinzialverbänden zufammengefegten Landedausfhuß zur politiſchen 
Leitung der Partei und am deſſen Spike einen ftänbigen Partelvor« 
land (Badfer, Braun, Frieß von Weimar, Biebermann von Leipzig ꝛc.), 
der bie Korreſpondenz beſorgt und ben durch Zeichnumgen gegründeten 
Preßfond von bereitd 4000 Thir, verwaltet ; in jeder Frage fei bie 
nationale Seite zu Iprüfen, — ein Gtanbpunft ber von allen 
liberalen eher ig getgeilt werde —; ein Zufammengehen 
ber liberalen Parteien im Morben und im Süben fönne vicht 
außbleiben. 

Berlin, 8. Febr. Trohz der Ablehnung ber Vertagung des 
Landtags wirb der Reichbtag am 14. Februar eröffnet ımb nad bem 
Reichbiag und tem Zollparlament ein außerorbentlicher Larbtog ein. 
berufen werben. 

° m Köoln eireufiet cine mit vielen Unterſchriften bereitß ber 
dedle Zuftimmungsadreffe an Stiftsprobſt Dr. Döflinger; bie Auf 
regung unter ben borligen Katholiken gegen bie Prebigten bi8 Jefuiten« 
Hoftervorftanbe8 Rive, worin berfelbe außführte, da® Konzil fet nur 
dehhalb berufen, um das, was ber Papſt als Glaubensfa erklärte, 
einfad anzunehmen, indem dem Papfte bie ausſchließliche 
Harfhaft zulomtae, veranlaßte den Erzbiſchof Melchers, den Mater 
Ride zum Widerrufe feiner Predigt aufzuforbern. 

Der „Generalralh des Waldenburger Gewerkvereines‘ Hat 
nachdem bie Arbeitgeber nad) achtwöchentlihem Ringen baB echt 
butch ben Hunger überwältigt haben, in einem buch bie „Walben« 
burger Zeltung” veröffentlichten Aufrufe bie verheiratheten Ditglier 
ber, bie fi und bie Yhrigen ohne Arbeitäverbienft nicht gu erhalten 
unb auch nicht fofort ausmmandern vermögen, zur vorerftigen Wie ⸗ 
beraufnahme ber Arbeit aufgeforbert, den Iebigen Mitgliebern ba- 
gegen empfohlen, „fi buch balbmöglichfteß Verlaſſen ber Gegend 
dem ſchmachvollen Reverſe und bem Drude ber Arbeitgeber zu ent 

* Der Erttag ber Sammlungen wird zur Unterfiüßung ber 
Abteiferden ſowie ber Gemaßregelten und zur allmäfigen Dedung b:r 
vom Gewerlvereine eingegangenen Verpflichtungen verwendet. Der 
Aufruf fliegt mit den Worten: „Der Strife wirb fo fange forte 
geſetzt, bis unfere Rechte anerkannt find. Der Gewerloerein und 
ſein Generalraih bleiben beftehen. Wir fireden nit bie Waffen, 
wir geftatten nur unfrer Mannichaft die nöthige Waffenruße. Kein 
Meverd kann Eure Uebergeugung vernichten. Es libe ber Geweil⸗ 
verein." — Der Anwalt bed Gewerkoereins, Dr. M, Oki zu 
Berlin, lehnt in der dortigen „Bollßyeitung“, nachdem ber Strife ben 
Krebit ber Arbeiter erfchöpft hat und bie eingegangenen Beifteuern 
nicht einmal zu den Koften ihrer Ueberfieblung ausreichen, jede Ber 
antwortlicheit für bie Folgen der Arbeildeinſtellung ab, weil er biefe 
Maßnahme ftetS wiberrathen und nicht daß Herz gehabt Habe, „feine 
beutfchen Brüder einem gleicher Schidfale, wie in den Grutenbezizfen 
von Frankreich und Belgien außzufegen.“ 


Flensburg, 8. Febr. Die „Flensburger Morbbeutiche Zig.* 
melbet, ber König Wilhelm Habe dem Erzhetzog Karl Ludwig feinen 
Bıfuh in Wien bei Gelegenheit feiner Karlsbader Babercife in Aus« 
ficht geſtellt. 

Paris, 8. Febr. Im ber heutigen Sißung bed Geſetzgebenden 
Koͤrpeis beantwortete der Jufigminifter OMivier eine Yaterpellation 
bezüglich der Verhaftung des Deputirten Rochefort. Gr fagte: Die 
Regierung Habe aus Achtung vor bem Geſetzgebenden Körper Rochefort 
nicht beim Austritt auß der Sikung beöfelten verhaften laffen. Gin 
halbes Hundert feiner Freunde exwartete ihn im Hofe des Deputirten- 
Palaſtes; zweihundert andere Perfonen befanden fi vor bemfelben. 
Nochefort fei verfolgt worden, lonnte aber nicht aufgefunden werben. 
Unlerdeſſen beſchloß die Verfammlung in ber Rue Flandres ben Auß- 
bruch des Aufftandes, nur noch auf bie Ankumft Rocheforls und bie 
Aufforderung beöfelben warten. Die Regierung zog vor, Rochefort 
gu verhaften, ehe er in bie Verfommlung Irat. — 8 Barrifaben wur 
den ohne Blutrerluft genommen. Die bewaffnte Macht bewieß große 
Maͤßlgung. Wen fih bie-Uonsbaungen erneuern folten, fo wiürbe 
bie Regierung nicht davor erfhreden, benn bie Pariſer Bevölkerung 
Rünbe auf ihrer Seite. Molle bie Regierung Gewalt brauchen, fo 
werbe bie Aufregung nicht fünf Dinnten bauern. — Ungeachtet bes 
Einfprug® des Deputisien Köratıy nahm die Kammer ihre Tages- 
ordnung wieber auf. 


Paris, 7. Behr. a Köıper. Gremteug wuͤnſcht morgen 
eine Jnterpellalion über bie Ausführung bes Uriheil® gegen Roche ⸗ 
fort einzubringen. Der Minifter Odivier erllärt: IH habe Heren 
Gremieug bereitd mitgelheikt, ich wäre heute bereit, dieſe Interpellaticn, 
wenn er «8 wünfche, entgegenzunehmen; zugleich aber Gabe ich Hinzu 
gefügt, daß Ich das Mefultat ber Interpellation nicht abwailen würde, 
wenn c8 fi darum Handelt, meine Pflicht zu thun. Gremieug ber 
gründet barauf feine Snterpellation. Rochefort war anweſend. — 
Geemieug, Arago und Untere unterftüßen ben Antrag, tab eine zweite 
Gemädtigung zur Ausführung DiE Urtheils gegen Roqcfort nöthig 
ſel. Miniſter Ollivier cillit Präcebergfälle und erllärt, ein lolcheb 


Handeln; hlehed Willtͤr und; Außnakmefäle in die Geſetze 
Gambeita fteltiben Antrag, bie Ausführung bes A — 
Schluſſe ber Sefjion zu vertagen. Dflivier verweigerte auch bieß, 
Die einfache Zagedorbnung wird darauf mit 191 gegen 45 St. ans 
genommen, 
Paris, 9. Februar. In der Ichten Macht wur 

10 Barriladen errichtet; haupliſaͤchlich in ber — — 
ben anfloßenden Straßen. Die meiften wurden ohne Miderfianb bes 
feitigt. Mur in ber Rue Oberfampf fol es zu einem ernſtlichen 
Zuſammenſtoß gelommen fein. Man verfiget, bak bie Stabt: 
fergeanten bie Barrilobe ben Degen in ber Kauft nehmen mußten 
wobei e8 einige Verwundete gab; auch follen mehrere Schüſſe von 
Seiten ber Unruhſtifter abgefeuert worben fein. @egen 1 Uhr Morgens 
war bie Ruhe überall wieberhergeftellt. Die Polizei verbaftete bio 
bie Mäbdelsführer und bie bewaffneten Individuen; tm Ganzen circa 
100 Perfonen. Nah ben legten Berichten find bie Quartiere 
Villete, Baſtille und Yaubourg St. Antoine vollommen rohlg. — 
eg = F en — bie Verhaflung ber Rebacteure 
er „Marfeillaife*. Der Druder des Blatt i 

dabſelbe ferner zu drucktn. U RN are 9, 


In Englend, namentlich zu Thorneliffe bei S 
jüngften Szene von Gewaltibaten feitens e ———— — 
Militär und Polijei alle Hände vol zu thun, um einer Wicberkols 
ung folder Vorgänge vorzubeugen. Haufen van 2— 3000 Köpfen 
tolteten ih zu mehreren Malen zuſammen, um verheftele Unrußfifter 
gewaltlam zu befreien, als Iehtere zu ben Verhoöͤren geführt wurben, 
Dan mußte dieſe in bie Ditte eined Bataillons Infanterie nehmen 
beflen äußere Glieder mit gefällten Bajonnet marfchirten. Auf bie 
euer un Fre unter Mililaͤrſchutz geſtellt wer⸗ 
en. ertſchen uſtaͤnde, welche an bi 
itiſchet Zuͤgelloſigleit erinnern. — 

* Rom. Der roͤmiſchen Verfluchungsbulle, welche ber Wiſſen⸗ 
ſchaft und dem ganzen mobernen Staaibleben ben Sin erklärt, * 
nehmen wir nachſtehende Säpe: Kanon VI. So Giner fagt: jene 
Undulbfamfeit, mit welcher die latholiſche Kirche alle von ihrer Ber 
meinſchaft geſchledenen reitgiöfen Selten Adtet unb verbammt, fel 
dur daß göltliße Recht nicht vorgeleprieben, ober: über bie Mafre 
= ber Religion önnen nur Meinungen, nicht aber Bewißheit herr⸗ 
chen und deöwegen ſeien alle religlöſen Sekten von ber Kuche zu 
dulden — ber fei verflucht. Kanon X. So Einer fagt: bie Kirche 


ſei nicht eine vollfommene Gemeinſchaft, ſondern ein Vereinigun 
(collegium), ober: fie ſtehe in ber Weiſe in De bür : ichen si 
fchaft ober tm Staat, baß fie ber welllichen Herrſch unterworfen 


ſei — ber fel verfluht. Kanon XIL So Einer fagt: von uuferem 
Herın ımb Helland Chriſtub fet feiner Kirche nur bie Gewalt über 
tragen worben: durch Rath und Ueberrebung zu leiten, nicht aber 
auch burch Befehe zu befehlen, und bie Verirrien und Hals ſtarrigen 
durch Außeren Urtheilsſpruch und heilſame Strafen zu züchtigen und 
zu zwingen — ber fei verflugt. Kanon XVI So Einer fagt: der 
tömifge Papft habe nur das Amt ber Auffiht ober Leitung, nicht 
aber die volle und hoͤchſte Gewalt der ZJurßbillion über die ganze 
Kirche; oder biefe feine Gewalt ſei keine zegelmäßige und unmittelbar 
über alle und jegliche Kirchen, ber fei verfludht. Kanon XIX. So 
Giner fagt: alle zwiſchen ben Menſchen beftehenben Rechte leiten ſich 
von dem politifchen Staat ab, ober: «8 beſtehe feine Autorität außer 
ber von jener mitgetheilten — ber fei verflucht. Kanon XXI Eo 
Giner fagt: die Grfepe ber Kirche Haben keine bindende Kraft, außer 
fofern fie burd bie Sanftion ber bürgerlichen Gewalt beftätigt werben , 
ober: biefer Bürgerlihen Gewalt ſtehe e8 Eraft ihrer oberſten Autorität 
zu, in Saufen ber Religion Urtheil und Gatfeelbung zu geben -— 
ber ſei verflucht. Fluch, nichts als Fluchll So weit lit es ge⸗ 
fommen, daß der Nachfolger deſſen, ber nur Biehe und Frieden pre⸗ 
bigte, mır mit Fluchen und Bannftraplen bie Welt zu begläden ver⸗ 
ſteht. Wenn Flüche die Bafis für Kirche und Glauben fein follen, 
bann glauben wir ben Sturz bed Gebaͤutes nur zu kalb beklagen 
zu müflen. Hoffen wir, daß bie deutſchen Vertreter auf dem Goncil 
biefem Verdbammungdurtheile nie beiftimmen und ben von Garbinal 
v. Schwarzenberg angebeuteten Weg immer fehler beſchreiten, ber 
allein un® vor folgen Uebergriffen ſchlhen kann, die Gründung einer 
tatholiſchen beutichen Mationalkirche, wie auch bereits ber franzoͤſiſchen 
Rotion eine ſolche durch bie gaflicanifche Kuche geſichert war. 


Rom, 3. Febt. Bel der Discuffton über ben Deerels 
de oſſieio episcoporum fprad ber Erzbiſchof Darboy von Pari® 
mit einem Gifer, der ihm einen breimaligen Ruf zur Orbnung vom 
Legaten Garbinal be Luca zugog, während unb nad ber Sihung aber 
auch ben Belfall aller unbefangenen Gollegen. Er hatte geſprochen 
wie ein Mann aus dem Leben und nicht auß dem Kioſter, koch bem 
Rath; der Maͤnner von MWelterfahrung verwirft bie birigirenbe Partet, 
weil fie verderbligen Liberalismus darin voittert. Mfgr. Dupanloup 
hatte fi für den 21. Januar al® Sprecher eingefchrieten, feine 
Oegner thaten dab Mögliche, ihn von ber Sitzung zurädzuhalten, 
dennoch war Fine frühire fo volljahlig. Zwei italienifche und eim 
ſpaniſcher Biſchof ſprachen vor ihm, ohne viel beachtet zu wirden. 
Dir Biſchof von Orleans bat den Legaten Cartinal be Angelis, 
vom Praͤſidentenſtuhle herab ſprechen zu dürſen, um verſtanden zu 
werben. Dei allgemeiner Auſmetlſamkeit zeigte er, „daß der zu dis⸗ 
eutirente Decret · Entwurf bie biſchöfliche Autorität gu Gunſten ber 
päpftligen aufheben würbe, er ladelte bie verfhwenberifche Freigebig⸗ 
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Zagesfelerder: Scholaftifa, — Sonnenaufgang: 7 br 17 Minuten. 
Sonnenuntergang: 5 Ubr 13 Minuten. Wondanfcang: 11Uhr 31 Miu 
Mondentergaag: 2 Uhr 26 Miunten. Kherminmeten nah Meazicrr, 
Alrripfter Stend ;ı der Rechtt 12 Arad Kälte, Mitten 42 Yibr: 
6 Fri Käãlte. Berenisuegel: Heftige Nordwinde im Februar 
melden an ein gutes Jahr. 

Geſchichts laleuder: 1840: Prinz Albert von Coburg vermäblt fi mit 
Biltorla, Königin von England. — 1848: Aufftand in Münden, Lola 
Montez flieht. 


'Bofämtern, Die Nerantwortiichfelt 
‚für Inferete trͤgt deren Kinienher.| 








Zur. Tagesgefchichte. 
Zürzburg, 10. Februar. 
Münden, 9. ehr. (Telegramm) Se. Maj. der König 
leidet feit einigen Tagen wieber an Heiſerleit. — Die von mehreren 
Blättern gebra ste Mitiheilung, daß der König bie Refidenz verlaffen 
und nach Mymphenburg üserfiebeln wolle, ift vollſtaͤndig unbegründet, 
Ründen. [VIL. öffentlige Sigung ber Kammer ber 
WÜbgeorbneten vom 5. d8.] (Feriſehung und Schluß.) Dr. 
Sepp bemerft, daß in ben nächſten Tagen von ihm eine Schrift 
erfheinen werde, welche dem Goncil vorgelegt wird, unb worin er 
ſich mit aller Ealſchiedenheit gegen bie Dogmatifirung bes SyDabuß ar. 
und für die Frelheit ber druſſchen Wiſſenſchaft ausfpricht. 
Nahh einigen Bemerkungen der Abgeorbreten Lucas und Dr, Wölf 
verteibigt Dr. Rulanb ben erfien Satz des Eatwurfs der Adreſſe 
und fährt fort: Die Mede, melde Dr. Gerſtner jüngft gehalten, Labe 
ihn (Rebaer) verlegt. Here Gerfiner fpree davon, daß man in 
Franlen die Trennung der Kirche vom Staat, daß man Gommunals 
ſchulen wolle. Hehe man doh Hin, unb frage man das Volt felber! 
„D Heer Collcgal weder ih noh ‚Sie würden das Biod bes 
großen Julius cffen, wenn nicht die enge Vereinigung zwiſchen Kirche 
und Staat damals Keftanden hättet* j 
Dr. Berfiner erflärte, daß mit ben, was er gelagt, bie 
überwiegende Mehrheit ber Bevölkerung Wurzburgs einverftanden ſei. 
Würde er (Mebner) nist daB Brod eines Jaflituts effen, fo würde 
er das Brod deb Volkes eſſen, von deſſen Schweiß die Kuche die 
Mittel Habe. , 
Stodbauer findet den wahren Grund ber Unverföhnlickeit 
in bem „ron possumus,* Die Thronrede fagt mit Recht, dab 
treihämliche Vorftellungen im Bolke verbreitet find, und daB lege 
der Kammer bie Pflicht auf, dieſe Jerthämer zu zerfireuen. 
Nachdei Greif wiberfprohen Halte, daß man ben Leuten 
vorgemagt Habe, fie müßten preußifh, fie müßten lutheriſch werden, 
ſchloß bie Sitzung. _ 
8. Sitzung v. 7.58. Zuerſt erhielt Beyirfögerihtsratg Schmidt 
008 Bayreut h dab Wort. Derfelbe betonte, daß im Wahlcegiek Bayreuth 
bibher keinerlei Beuntuhigung herrſchte, und daß bi: bortige Beoölı 
ferang bie Geſetze überhaupt und insbefondere die Socialgeſetze mit 
Freuden Hingenommen hab. Der Beweiß dafür fei, daß man bort 
einen Minifter zum Abgeordneten wäälte, um eben gu befunden, daß 
man mit der Geſammtthaligkeit des Miniſteriums zuftieden ſei. 

Dr. Schleich ſachte dab — gegen Hohenlohe zu ber 
gründen, ohne Thatfachen anzuführen. 

An * — beiheiligten ſich noch Dr. Franlenburget. Ref. 
Rig, Kräter, Bucher, Miniſter Fehr. v. Ptandh, Gteil. Foͤderer, 
Kraufold, Dr. Weitermayr, Füeſt Hohenlohe und Dr. Voͤlt. Bei 
der Abſtimmung wurbe bie Mobifieation der Liberalen abgelehnt und 
der Abfah I nach. Vorfchlag des Ausichuffes angenommen (mie bereits 
mini). £ 

Münden. Der Abgeordnete Sörgel wird bemnähft ben 
Guftusminifter interpelliren, ob er im humaniftiigen Gymnafialſchul- 
welen diejenigen Reformen durchzuführen beabfichtigt, welche bie kürz⸗ 
lich Lirfergatb einberufene Sommilfion von Univerfirä.8- und Gymnaſial · 
profeſſoten beantragt hat. — Die Zahl berjenigen Perfosen, welche 
fi um Stellen als Verificatoren beworben haben und aus dieſem 
Grunde fi gegenwärtig einer Prüfung unterziehen, beträgt 150. — 

Der Arbeiterbilbungsverein München hat an die Kammer ber As ⸗ 
geordneten die Bilte um Gewährung ber Goalitionsfreiheit, Errichtung 
von Schietsgerichten, Aufitelung von Fabrikinſpectoren und Ginführ- 
ung einer Kabriforbnung gerichtet. Diefe Petition hat fig ber Ab⸗ 
geordnete Dr. Adler mit mehreren anderen Abgeordneten angeeigrit. 


lid 54 Er. bler aub bei aden Deatfipen 67. gr 
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Asjerssgehädr: Die sinppaitige 


32 ade: En — 3 kr., die Donnerstag, 
weiſpaltige bkr., die dreiſpaltiee der. 
nad Se — — — —— 5 fr, 10. Febr. 1870. 
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— Die Stadt Spalt beatfihtigt ben Bau 
Georgsgemünd nach Spalt. 

Minen, 9. Februar. In der Heutigen 10. Situng ber 
Kammer ber Abgeorbneten erklärte auf bie Ynterpellation be$ Abge · 
orbneten Freiherrn v. Stauffenberg und Genoffen ber f. Gtaa’s- 
minifter des Handels, daß weder bem Verſonale, noch dem Fahr⸗ 
material, noch auch dem Zuſtande ber Bahn bie Urſache ber beiden 
Gifenbagnunfälle auf der Strecke Augbburg · Donauwoͤrth zugeſchrieben 
werben kann. Der eine Unfall ereignete ſich in Folge eines Achfen⸗ 
bruches, ber andere am 15. Januar durch ein bis jet unbelanntes 
Hindernik, welches fi ber Maſchine auf einer Ueberfahrt ploͤtzlich 
entgegenftellte. — Die Debatte Über die Abſaͤtze III und IVbe 
Entwurfs der Adreſſe wurde fortgefeßt, aber noch nicht beendigt. Un 
derfelben betheifigten ſich der IL. Praͤſident "Graf v. Seinsheim, 
Dr. Katl Barth, Pfarrer Hafenmaier für ben Entwurf, Hobenabel, 
Seybold, Stenglein und Frhr. v. Stauffenberg gegen ben Entwurf 
ſprechend. Die Sitzung ſchioß um halb 3 Uhr, Morgen Fortfegung 
ber Debatte. 

- Münden, 7. Febr. Der Bruttoertrag ber Staaißeinnafmen 
iſt nach dem Budget ber 9. Finanweriode veran'chlagt mit einer Summe 
von 87,144,606 fl. jährlih. Im Jahre 1868 beliefen fih bier 
ſelben laut der vom Finanminifterium bem Landtag vorgelcgien Mache 
weifungen auf 90,060,184 fl. unb überfteigen fomit ben Budgelvor⸗ 
anſchlag um bie Summe von 2,855,578 fl. Unter ben Einnahmen 
des Jahres 1868 find jedoch bei den Uebergängen aus ber 8. Finanze 
periode bie Steuern für da8 Quartal Ott. Nov. Der. 1867 nad 
ihrem vollen Gingang mit 2,527,448 fl. in Anſatz gebracht, während 
fi biefelben auf bie beiden Jahre ber 9. Finanzperiode gieihmäßig 
vertheifen und demnach zur Hälfte auf das Jahr 1869 gehören. 
Wird biefe Hälfte mit 1,263,724 fl. an bem obigen Mehrbetrag 
iu Abzug gebtacht, fo verbleibt noch als eigentliche Mehreinnahme 
des Jahtes 1863 ein Betrag von 1,591,854 fl. Die Ausgaben 
auf Gehebung, Verwaltung und Betrieb Haben 32,071,005 fl. be- 
fragen, gegen ben Budgetvoranſchlag mehr 3,434,987 fl. Demnach 
ergibt fih eine Meineinnafme von 57,929,179 fl., gegen ben Bud⸗ 
getanfag weniger 579,408 fl. Wirb hiebei die oben erwähnte Steuer» 
hälfte pro IV. Quartal 1867 noch in Betracht geiogen, fo zeigt bie 
Staatteinnahme einen Ausfall von 1,843,133 fl, zu beffen Dedung 
zunaͤchſt nur bie mit Schluß 1863 verbliebenen Ginnahmebeitänd: 
von 532,145 fl. beſtehen. 

Münden, 83. Febr. StiftSprobft Dr, Döllinger erhielt von 
Braundbirg eine Zuſtimmungbadreſſe, waterzeihnet von Mitgliedern 
ber bortigen höheren Unterriätsanitalten, Richtern, Aerzten ac, 


In ber Siung der IL. ſächſiſchen Kammer vom 4. kB., worin 
mit 42 gegen 31 Stimmen bad RrgierungSpoftulat für bie feitherigen 
Sondergefanbifhaften bes Königreih® bewilligt wurbe, erklärte ber 
Staatdminifter v. Feieſen, Sachſen Habe ven anfänglich durch bie 
Grwalt begründeten norddeutſchen Bund al® mit feinen eigenen Ins 
tereſſen harmonitend gefunden und fühle fih al® „ein lebendiges und 
kräftiges Glied des Bundes; es fei micht zu beſütchten, daß ber 
Reichstag bie Mechte der einzelnen Staaten biein'rächtigen werbe. 


Berlin. Der „Staatsanzeiger” enthält eine Praͤſidialverord⸗ 
nung, durch weiche ber Reichstag des Norddeuiſchen Bundes auf ben 
14. b8. einbirufen wird. 

Berlin, 7. Gebr, Sihung des Herrenhauſes. Das Gefeh 
Über die Handeldfammern wird angenommen; bie fernere Vorlage Über 
die Aufgebung ber Made und Schlachtſteuer wird nur für die Stabt 
Bromörrg angenommen, im Uebrigen aber abgelehnt, Die fernere 
Vorlage der Regierung auf Vertagung der Kammern vom 14. Febr, 


einer Vicinalbahn von 


Golzverſteigerung " 7 
im Yönigl. Forſtreviere Höchberg. 
Aus den hieſigen Staatswaldungen werben am 
Mitiwoch, den 16. Februar c., 
mit ber Zulaumenlunft, früh 9 De 
bei Quttenberg, 


nachbeuannte Solsforlimente 5 ert: 

a) auß * Ablh. Re Wur zburg · Guitenberger 
2 uchen · Nbſchnitt — 
3 2 Sans Eigen: — 


Li FE " 
13%, * ” ® ” 
14 «I. 

142 „u: BuhenScheite, 
146 : u NRuorz, 
86 . „ Rüge, 
6 „ AR und 
861/, » » Stod:Holz, 
” r 
61), ” * Aſt⸗ 
4a " Pr Anbrucr, 
18 = „ Bro. und 
30 " Siod · 
88%, Hundert Bu und 


9%.  Gienfwellen. 
v) aan den Srspeiensen WER Gäfoh, Oberegiie, Rinbäfäge 
und Stebtweg” : 


4 Keafter Iihuhiges Gichen- Muͤſſelholz, 
Gichen-Pnorge und Anbruchholg, 


Birken Prügelgolg, 
1 m; Gihen-Stodholg, 
68%, Hundert unb weiche Ausfegneibewellen. 


"obiterg am 3, —— 1870. 
bar: 


er We — — 
—Sofperfieigerung u 
im Tgl. Reviere Binsfeld. 
Aus den Staalswaldabiheilungen Ober⸗ unb Mittlere 
geieröberg werben 
Pieattan, an ne Februar I. 36, 


am Waldhauſe ee im —* unter ben ge- 
— Bedingungen öffentlich vereigert 

2Eichen⸗Abſchnitte, 

4 Klafter Buchen» unb — 


” Knor 
* Sihen und Mahbafber-Prögel, 
d Gichen-Afte, 


69% A Sißen und AMpen-Andruce, 
00 und Eichen · Slocholz unb 
433/, Hundert Buchen und Giden-Aftweilen, 
' Bindfelb, den 7. Februat 1870. 
Der k. — — 
Gũth. 2a 


Solzverfteigernung. #77: 
Sulztgal. In Dr, Borbereß 
' unt Sintere® Bühnholz, Schnepfenigal und Sähäl- 


holzhieb werben am 
Diitwoch, den 16. Februar I. Is., 
233: Gläen-Abfchnitte, zu Sommerclals, Daubs 


und Nutzholz und Eifenbahnſchwellen ges 





96 Mpenflongen-MWagnerfolg, 
— den 17. Februar, 
Kiofter Buchen und Elchen · Scheil⸗ 
— Průgel · Aſt uub Stocholz 


985/, — Buchen: und Eichenſtang en und 
Almen, 


unb 


verftei 

r —X Tagen beginnt die Verfteigerung Wormittog® präciß 

40 Uhr im Diſtrille vorb, — zunaͤchſt ber Kreuzlapelle. Zahl⸗ 

ungsfähige Steigerer ladet Hierzu ein 
Sufzigol, den 4. Februar 1870. 


Der Gemeindeausichu 
Bentert, air 5 






Solverfteigerung. "77: 


Aus den Stantswalbungen Ahr Revier Waldbrunn wirb 
mit ber — frag 9 un an ber Forſtwohnung bahier 
nachverzeichnetes Materlal verfieigert mb zwar 
lung Eifingerraugen. 


Abthei 
2%/, after Bucen»Brögel und 9 
A re Felle 7 und Aubrude, 


30 

11 5 

1, 5 WpenAubrug, 
826 N 


13/, after —— eh - "Länge, 
En Ruarer —* und Vrochoh, 


Buchen⸗ 

Aſpen · Anbruch, 

1075 Eichenwellen. 

Hiebei wird bemerkt, ” — im Nüınberger Maß aufgelegte 
Material nicht zum Verſtrich 

3, An age Grauen in ben Abiheilungen Drachen⸗ 


[2a 


De en 
Soljverfteigerung. „a 
—.n 12. * 


werden in der — Waldumg zu Froͤhſt ochelmn 
nachvergeichnele Hölger öffentlich an ben Meiſtbletenden verſtrichen und 
Siriklnöpabe hiezu eingeladen: 
0 Sichenftämme, Holländer, 
tholg, 









68, 


100 Eſchen · unb Almen · Wagnerſtangen, 
Klafter Eichen · Scheit · und Prugelholz 
Erchenſtocholz 
5000 Slangenwellen, 
3000 Aſtholzwellen und 
er Aubſchneidewellen. 
roͤhſtochhelm, am 4. Februar 1870. 


gecheut v. Grailähehn fee Rentenverwaltung. 


E&ichen- Sommbeh Verſteigerung. 
Am 


en ee re 

werben — et en 

ren 2 ne er a a he 
— — 


Arnſtein, ben 29. * 1870. 









Der Stadtmagiſtrat. 
Leußer, Bürgermeilter, 
26] Baumeifter, Stabtſche. 
Ausfchreiben. + 2 


Montag, den 7. März I. 36, 
früh 9 Upr, 


wi af ben Maenfe pl De Se 
er 
en 400 Städ Heftellt gi 


| . unter ben am Strichktermine befanni ges 





® Zu 1870 518 dahin 1880 
öffentfich verpaiitet, wozu Liekhaber bie gut beleumunbet unb zehl 


— he a oma 
Der ——— 
Sthwarzuaun, Bürgern. {3% 
—-  Stiftspropft von aöllinger, 
— in Photographie, Viſlenkarten ⸗ Formal, a s6 ie, 
vorrätgig in ber 


Stahel ſchen Buch ˖ u. Kunſthandlung in Wurzburg. 


Für bie Mebaftion verantworilich: M. Hollmater. 


Beilage zut Renen Würzburger Zeitungen AngeigeeRr. 40. 


Die Eonftitutionelle Monarchie. 
L 


Daß bie auf den Umſturz ber europälfen Throne ſpekulirende 
Sortalbemoftalie unb bie auf Unterorbnung ber Stantögewalt unter 
bie zömifche Unſehlbarkeit Hinarbeitenbe Kleriſei bet den Julriguen 
umb felöR Hei offenen Angriffen gegen bie fonftitwtionelle 


Monarchie auch in unferem engeren Vaterlande hrüberlich zufammen» |’ 


Reben, Haben bie forwährenben Verurtheifungen katholiſcher Geifllicger 
wegen Majeftätöbeleibigung, bie Schwanborfer Reben des Jeſuilen ⸗ 
biſchofb Seneftrey,. Die Elerifalen Heßereien gegen den verfafjungätreuen 
Biſchof von Paffau, bie flantögefährlichen Ausfälle bes ſchwarzen 
PfeuborLiberalismuß unb bie laͤngſt offenlundigen Verbindungen be 
fer und ullramontaner Glemente be8 In⸗ und Auslguned 
zur ſyſtematiſchen Oppofilton gegen das ebenſo klerilalen Ginflüflen 
als demolraliſchen Umtrieben unzugängliche Miniſterium Hohenlohe 
zur Genuͤge bewieſen. 
Wen Kür Hohenlohe nicht zu ben preußenfreſſenden 
Volfeluljuntern gehört, ferner die Büyerifchen Geſetze ohne vorgängige 
Erholung ber papſtlichen Approbation erlaffen, bagegen und 
mit ficherem Blicke die unveräußerlichen Mechte der Krone und bes 
Landes gegenüber bem Konzile ſowie ber Herrſchſucht eingelner Stände 
gewahrt Hat, deßhalb fucht ihn bie MajorHät der Abgeordnelen · und 
der Reichsratbäfammer vom Steuerruder zu entfernen, ohne jedoch 
das lhen entgegengefäfeuberte Mihtrauendvetum ſachlich begründen zu 
fönnen. Daß mi Velehung ber Haufgefeglih verbürgten Solida ⸗ 
ritaͤt ber Mitglieder bes fol. Hauſes einzelne kgl. Prinzen in ber 
Reichbrathöfammeroffen ‚gegen den des vollen Werirauens bed Staals⸗ 
oberhaupteß fich erfrewenden Minifterpräfidenten auftraten, mußte bie 
feier. nur leife zugeflüßterten Gerügie von einem patristifcer Seilb 
eingefäbelten: Thronwechſel leider mit folder Vehernenz wachrufen, 
daß ber König länger nicht umhin konnte, „durch feinen perfönligen 
Diffen biefe Umtriebe niederzuſchlagen und qugleih eine Euergie 
ſowie einen, Scharfolit zu belunden, welcher bie freofen Behaupt ⸗ 
ungen einer RegierungSunfäigfeit zu Schanben machten.“ (Schw. M.) 
Die maßvolle Entſchledenheit und die unerfchütterlige Feſtigkeit, mit 
welcher ber König ba8 reichbraͤthliche Mißlrauendvotum in landek⸗ 
vaͤterlicher Fürforge zurüntwieß, trägt wefentlich dazu bei, bie Hoffnung 
auf eine gedeihliche Loͤſung bes 
ſturmesbewegten Zeiten kann die Stantöregierung mu halben Diaf- 
segeln bie Öffentlige Ordnung nicht aufrecht erhalten; mur das ent- 
[hiebene und tHatkräftige Auftreten des Ginat® 


oberhauptes und feiner Mäthe vermag noch dem tiefbemegten ’ 


Sande wieder ben inneren Frieden zu fie. 
Wenn * er —* zwiſchen 2 an und für 
titlen eihgewicht im Staatb leben giſtört Haben 
En en in einer'unlödbaren Kollifion ker Bei diametral 
gegenüberftehenben Meinungsrerfcjiebenfeiten finden, dana erweifen 
aötligen Bermittlungdomfuge ſruchtlos; das oͤffenlliche 
— gar eine Vertagung brennend gewordentr Tragen, aber 
feine ernfigemeinten oder dauerhaften Kompromiffe zwiſchen 2 gleich 
flarfen Parteien. Ber ſich bie Gegen 


ber uberlirchlich ⸗ undeutſchen Bartei trennen, muß fi von ber Un⸗ 
mbgfichkeit Ühergeugen, :biefe Kluft durch bloße Friedens mahnungen 
ds Stantdoberhauptes auszufüllen. — Nachdem ſelbſt bie Friedens · 
mahnungen ber Thronrebe unb ber .auf bie Reichstalhtadreffe er« 
laflenen Beaniwortung ten ber Seht. Mäuner-Maforität der Abge ⸗ 
srbnelenfammer zur zweiten Natur geworbenen Geiſt des ſyſtemaliſchen 
Widerſpruches nicht mehr bannen Lormten, fo triıt enblih am bie 
GSiontöreglerung, wenn fie nicht ben Marteifampf noch Jahre lang 
auf Leben und Tod fortgefegt fehen will, die unabweläbnre Noth ⸗ 
wendiglait heran, durch ein ealſchiedeneb und kraͤſtiges Dazwiſchen ⸗ 
treten Ruhe zu fliften, bie Störenfriebe zu entlarven, bie regierungb⸗ 
freundlich te Mehrheit der Uewahlberechtigten gegen die Um: 
waͤlzungs · zen ter vom Klerus erfünflelten ? Sechs · Stimmen: 
majorität zu [Kügen, damit nicht alle Bande ber ſtaallichen Orbnung 
fi, tm, ergrinumten Parieilampfe föfen; unter ben traurigen und ad» 
gwaͤchenden Wirlungen bed ſcharf zugeipigten Marteitebens leidet 
tn das Unfehen de6 bayeriſchen Staateß im In- and Aublande 
Derort, daß jeder Qufgefinnte, ba bie parlamentarifhen Yormen in 
ber dermaligen Bufammenfehung ber Reichdralhbkammer und in bem 
mittelbaren Wahlmodus des Abgeorbneienhaufes ſich alb unzureichend 
erwieſen, fi nach einer entſchiedenen und kraͤftigen Hallung ber 
Staatöregierung ſehnt, damit nicht eine elta hereinbrechende euro⸗ 
paiſche Krlſib die Selbſtaͤndigleit des in feinem Janern zerllüfteten 
Landes gefaͤhrde. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Wärgburg, 9. Febr. 
— In ber‘ Öffentlichen Maglſtratoſtzung vom: 4. Februar kamen 
folgende Berg — zur Berathuug und Beſchlaßfaſſung (Schluß): Gut: 
achilicher Fi an fgl. Regierung, den Volljug des $ 20 ber igl. Deis 
ordnung vom 26. April 1868 über die Gafl« und Gchentwirtbfchaften 
„detugffend, — ‚Beantragung ber Errafoerfolgung ‚wegen unterfajjener An- 





arteifampfeß zu ſtaͤrlen; benn in, 


la entwärtigt, 
bie — — — — * — 





zelge einer Geburt. — Abweiſung eines Antrags auf; Befreiung von Spis 
Italgeldentrihtung. — Androhung der Xuspfändung gegen Rekanten ‚don 
‚Sculverfänmuißftrafen; Mahnung derglelchen Meftanten durch Die Lokal⸗ 
‘fchulfaffeverwaltung. — Erihelltng einer Produktionserlanbnig. — Aus 
ſtellnug eines Erlaubnipfcheines zum Verkaufe von fehpfgefertigtem Kitt. 
— Erthellung einer Liceuz aum Mägdeverdingen. — Erthellung des Bur⸗ 


"gerrcchtes an Rouis Ringelmann, Agent dabier, vorbehalllih der Zufimme 
I; der Gemeindebevolmädtigten. — Abwellnng eines Geſuches um Ans 
na 3 % 


me eines Wirtpfhaftsführers, 

° Den geehrten Theatetfreunden fleht nächſten Ganiflag 'wieber 
ein Hoher Kunftgenuß in Ausfiht, Hr. Pfund wählte zu feinem 
Benefice Brachvogel's neueſtes, größte Werk: „Die Harfenſchule“, 
weldeß gegenwärtig überall Senſalion ersegt und am Hoftheater 


‚in Berlin allein in einem Monate mehr als 12 Mal. högeben 


wurde. Rechnen wir noch bie allfeitige Beliebtheit, deren ſich Hert 
* zu erfreuen hat, fo dürfte ber Abend doppelt anzichend 
werben. 

° Morgen, Donnerftag, den 10.'b6., geht im Biefigen '"Stabt« 


‚theater zum Benefice des 1. Kapellmeifterd Hrn. Hermann Friedrich 


bie Seribe ⸗Auber ſche Zauberoper : „Da® ebene Pferd", neu ein 
fubirt, in Spene, nachdem biefelbe feit 16 Jahren vom hlefigen 
Repertoire verfchwunden war. Die Muſik ſtammt auß ber biäßenb» 
ften Echaffensperiobe des Meiſters (1835) und bietet fo viel deb 
Intereffanten und Gefälligen, daß wir zum Beſuche ber Oper aus 
voller Ueberzeugung raten Lönnen, um ſo mehr, als ſaͤmmiliche Par⸗ 
ten mit ben beſten Kräften unferer Bühne beſehht find und dem Ver⸗ 
nehmen nach bie feit längerer Zeit mit Gifer betriebenen Proben ein 
gute® Gelingen ber Aufführung in ſichere Ausficht ſtellen. 

m, Der polytechniſche Bezitlsverein in Deitelbadh Hat bereits 
eine landwirthſchoſtlich gewerbliche Yortbilbungefgule errichtet; ebenſo 
bat ſich in Schöllktippen unter ber Vorftanbfchaft deB Her. Band» 
rathes Edarius ein ſelcher Verein mit 48 Mitglieberm gebilbet und 
bie Fortbilbungsfule mit 21 Schülern vor Kurzem eröffnet ; beide 
Säulen erhalten vom polytechniſchen Vereine zu Würzburg nicht un 
beträchtliche Zuſchüſſe. 

A Urnflein, 5. Februar. Künftigen Samftag, den 12.26. 
Mis., Mormittagd 10 Uhr, iſt vom landwirthſchaftlichen Vereint 
Arnſtein im Baftgaufe zum Lamm ine allgemeine Verfammlung an» 
beraumt, nach dieſer findet eine. Werloöfung landwirthſchafllicher Ger 
zäiße, Ehmereien und Düſttänme Ralt ‚bel Wweldier Werloofung ein 
jedes Vereindmiglieb. einen Gewinn naht; «6. Mrht eine zahlreiche 
Betheiligung feiten® der laͤndlichen Bevölkerung in Außfiht. 

z. Sieinach. Nach ber nun geftellten Schlußrechnung belaufen 
fih die Koften ber unter Leilung des Kreiswieſenbaumeiſterd Mäder 
bier auf einem Gomplege von 230 Tagwerk aufgeführten Wiefen« 
fulturen auf 13,000 fl., fomtt per Tagwerk auf 62 fl.; im Jahre 
1869 wurde an Hm und Ohmet ein Mebrbetrag von 20 fl. per 
Tagw., fonıit im Ganzen von 4600 fl. (b. i. 8 pGt, Renten 1) in 
Folge ber Bewäͤfſerungbvortichtungen erzielt, fo daß ſchon in-8 
Jahren bie Kulturkoften mehr als gebedt find. Die® aufmunternbe 
Beifpiel von der Rentabilität ber Bodenkullurunternehmungen Hat 
bereitß in der Korrektion be8 Premichbacheb, welhe Hr. Regierung®» 
präfibent Graf dv. Luxbutg im vorigen Sommer anregte, eine erfreu⸗ 
lige Fortſetzung gefunden; weltere Projekte fehen bereitß ihrer Aus» 
führung im fommenben Frühjahre entgegen. 

O Schöltrippen. Grmuntert durch die Konzllobeſchlufſe Aber 
bie Unverbinbfifeit ber Staalsgeſehzt Für den Kleruß Kat unfer Hr. 
Pfarrer H. bie in Ihrer Nr. 3 beſprochene Regterungsentfcliekung 
vom 19. November 1869, wonach ſchulpflichtige Kinder unter 10 
Jahren in ben Wintermonaten’ vom werftägigen Gotteßbienfte ſteis 
biöpenfirt find, von Sirkenhoheitäiwegen “für feinen Pfarrfprengel 
außer Wirkſamkelt geſetzt und ben Irog grimmigfter Kälte von ben 
umliegenden Drten 3/, Stunden weit zur Schule hieher gelommenen 
Kindern heute amgebroht, daß fie 1 Stunde eingefperrt wärben, wenn 
fie nicht zur Kirche gingen. Die Eltern fürchten fi, der pfartlichen 
Anorbrung entgegenzutreten, zubens das Konzil jeben Ka ber 
gegen Kirchenbeamie bei weltlichen Behörden Beſchmerde ; Iofort 
mit dem KirKentanne bebroht, und überlaflen bie Sorge bafür, daß 
ihre Kinder nicht Hände, Ohren und Füße in der Kuche erfrieren, 
geltoſt der Staatöregierung, welche ſich ſchwerlich gefallen laſſen Tann, 
wie ein ſich bereit® old unfchlbar fühlender Pfarrherr ihre Vor 
ſchriflen biöfrebitirt. 


— In jenen Tagen, da Kaulbacht Bild flünblich mehr Bes 
ſchauer anlodte, befanb fi unter denſelben auch ein Prina, deſſen 
Hauß gegenüber ben liberalen ir be8 Könige im Augenblide 
fo ziemlich als ber Mittelpunkt aller, für Ultramontanismuß einer» 
ſeils und Partitulariemne andererfeits ſtreitenden Mächte angefehen 
wird, Kaulbach führte den Primen ſelbſt und dieſer Tonnte ſich zuleßt 
nicht enthalten, feinem Unmuthe wenigſtens inſowelt Luft zu machen, 
als er dem Künftler daB Graufige feines Metlers vorwarf. „Die 
Geſchichte, rief er, Bietet doch eine Menge anderer Begenftände; 
warum greifen Sie immer zu fo ſchrecklichen Begenftänden? Erfi 
malten Sie biefen Nero — jegt Hier Artues... .* — „Höbelt 
vergeiben fiel Kaulbach fi verbeugenb ein, ein Spitzbube nach bem 
anbern !* 


Würzburg. Bussischer Hof. 
AUX FABRIQUES DEI LYON. 


Un ben hiefigen Damen einen Begriff zu geben. v on ben Artikeln und beren billigen Pr eifen, welche dab 8 
ques de Lyon* zum Verkauf anbietet, wird hier dm Veizeichniß einiger Preife gegeben: ‚ weiße Hau „aux Fabri- 


schwarze gestickte Cac :hemirs-Chäles mit feidenen Franſen, von 


Indische Foulard-Kleider, zu 15 fl. das Keib, 

Bayure Satinde changeant, ſehr ſchwerer Stoff, zu 24 fl. das 
Kleid, 

Drap de Soie ray6, qualitö extra, ba8 Rleib 30: fl, 

schwarzer gekochter Lyoner Taffetas, von 1 fl 45 fr. an 
per Glle 

sohwarze Faille-grosgrain & Seiden-Oachemire, von 2fL 30fr. 
an pr Glle., - 

Taffotas brods fond blans, haute nouveautd ponr Soirdos, zui 
2. 20 fr. per Ge, Me 

einfarbige Faille-grosgrain, ſchwere Seibenfloffe, von 2 fl. 20 &. 

‚am per Glle, 

Moirse antique, ſchwarz und farbig, von 3 fl. 80 fe. an per Elle 

französische gewirkte Cachemire-Long-Chäles, reine Wolle, von 
28 fl. an, 

Französische, -Chäles, mafire des Indes, von 60. fl. an, 
so Wilter-Ohäles, 'tttne Melle, don 3 fl. an, 

——— boppelie, von 6 Fl. an, 


12 fl. an, 


indische Lama-Spitzen-' Chäles, von 10 fl. an, 

Deögleichen, doppelte, von 12 fl. an, 

Spitzen-Botondes, von :{2 fl. an, 

Spitzen-Schirm-Usberzü.ge, von 1 fl. 12 kr. an, 

alle Arten neuefter Spitzer 1-Palstots, Casaques, Spitzen-Roben &e,, 


ſchwarz und weiß, 


Bobes Printanniäres, ta8 Kleid zu 3 fl, 
Popeline öcossaise, zu 5 fl. ba® Seid, 
Popeline de Bheims, reine Wolle, das Kleid 10 fl., 


Pökin Satind, das Kleid 10 ff, 


Velontine multieolore,, zw 8 fl das Aleid, 

indische Foulard-Tüolaer, Lyoner Foulard-Tücher für Herren 
und Damen, don 1 fl. 24 fr. an per Städt, 

seidene Fiohus, von 24 fr, an per Stüd, 

Damen-Cravattsn, von 6. fr. an per Stuͤck 


Bemerkung: Alle biefe feibenen Artitel find von meiner. eigenen Fabritation, und wird bafer fir deren: Aechtheit garantirt; bie: angefehten 
vreiſe find meine a 
R Verlauf beginnt Donnerstag, ven 10. Februtar. 


Dad Verkaufslokal befindet fi im Auffiiden Hof, Salon Nr. 50. 


NB. Das dotel if jeden Mittag don 1—2 Uhr gefälofen. 


Wiaurice Ulmo, Seidenfabrikant, Rue de Bourbon Nr. 35, Lyon: 


Bopuläre wiſſenſchaftliche Vorträge 


in der Aula der Maxſchule. 
Donnerdtag, den 10. Februar 1870. Borzeigung und 
erberimentelle Erklärung einiger techniſch wichtiger Apparate 
und. Bräparate, EEE 
a uß: Beſprechung eines Statuten-Entwur . 
— bar in Dies b:hufs Gründung eines Vereins zur 
Prüfung und Ueberwachung ber Dampfteffel. 
Ale Dampfleffelbefiger Würzburg find Hiezu höflichſt eingelaben. 
Anfang Abends 8 Uhr punktlichſt. [26 
Die Direktion des polytehniihen Gentralvereins. 
— — — — — — — — 


Weiße Patent-Fälg-Scmier-Beife 
zum Waſchen und Putzen, & 12 kr., bei größeren 
Quantitäten billiger, empfiehlt 

G. N. Keiser, 


untere Dominifanergaffe Nr. 43 neu. 


Sehr beachtenswerther Verkauf. 


Eine im beſten Betriebe ftehende, ſehr ventable Mineralwafler- 
und Champagner Fabrik: Einrihtung, Maſchinen neuefter Gon 
ſtruclion unb geeignet, täglich mehrere taufend Krüge Mineralwafler 
m Füufern, welge® ber befannten Gute wegen veipenben Abſahz findet, 
tft Homilienverhäftniffe wegen fehe bilig zu verkaufen. 

Gin unternehmender Dann kann ih hiedurch mit einem gerin⸗ 
gen Kapital eine glänzende Exiſtenz gründen. 

Hab Gtabliffement befindet ſich in einer Hauptftabi Bayerns 
und ift der bisherige Inhaber bereit, ben nöthigen Unterricht zu er⸗ 
theilen. 

Kitzingen a. M., den 6. Febtuar 1870. 

A. Müller, Agent. 


Bekanntmachung. "92 
erichllichem Auftroge werben m 
=. Mittwod, den 16. März I. Is., 
Nachmittags 3 Uhr, 
in meiner Amtöfanglei wieberhelt: 

4) Plan Ne. 2219 — 33 Deytmalen Wohnhaus tm 5. Diftrift 
Nr. 55 neu, mit realer Gaftwirihfchaftögerechtfame zum grü 
nen Baum badier, 

2) PlmMr. 822ab, 823ab — 414 Dezimalen Meinberg im 
inneren Butzen und 

3) PlanMe. 1716 und 1716 — 778 Desimalen Weinberg im 
Steinbach, beide Grundſtücke auf Würzburger Martung, 

zur Verfteigerung ‚gebraht und wird ber Zuſchlag bezüglich ber ‚sub 
4 und 2 aufgeführten Realitäten ohne Ruͤcſicht auf ben Taxwerth 
erlheilt. 


Würzburg, den 1. Februar 1870. 
Seuffert, k. Notar. 





preid 15 Thlr. 

— für nur 5 The. — 
zu baden in ber Exnort · Bud» 
handlung von 
M. Glogan jr. in Hamburg, 

Neuerwall 66. 





Kiffinger Paftillen, 


bergeftelt ans den Solzen des Ras 
Tocay, über deſſen beifkräftige Wirk: 
ungen die Schriften won Hofraih 
Dr. Babing, Sofrath Dr. Erhardt 
und Dr. Diruf handeln, Befonhers 
empfeblenewerih gegen Zrägbeit der 
Derbaunngdorgane, mangelhafte Ste · 
fretton, Bleichſucht, Blutlcere, wie 
quch gegen Hämorrboiden, Reigung 
zu Glchi und Scropheln. Brei per 
Flacon 30 fr. Käuflich: 

‚Za Würzburg in Haupt Hirfh: 
Avotheke, in Amorbach bei Apoıb. 
Schwargmann, In Arufteln bei Av. 
Gabler, in Büttbardt bei Apoth. A. 
Lomtane, In Elimann bei Apoth. A. 
Brenner, in Karlitads bei Apotheker 


' Anfelm, in Kiffingen bei Apoth. C. 


Ihi, in Lohr bei Avotb, J.Hanpt, 

in HRarfibreit bei Apoth. W. Hof- 

meifter, in Röttingen bei Abotb. H. 

er In Schweinfurt bei Avoth. Dr. 
biel. 


R.B. Mineralwmafferberfendung. 
——— 


Die Gebrüder Orth von Fri« 
denhaufen nehmen ihre gegen 
Fran, Spibnagel von Goßmannb⸗ 
dorf und Frihz Lippe von Friden- 
haufen, geihanen verlaͤumderiſchen 
Aruferungen hiemit gurüd, 


Die Unterzeichnete fucht au 
kaufen: 13 a 
Karte dis ehemaligen Groß⸗ 
herzogthums Mürzburg. 


Stahe liſche Bus u, Kunfihand- 
lung in Würzburg. 


Viſitenkarten 


werden raſch und billig angefer⸗ 
tigt in 


Stahel's Buchdruckerei. 


Für die Redalnen verantwertlits IN. gailmnie: 


HARMONIE 


Sambtag, ben 12. Februar: 
Tanzgeselischaft. 
Anfang 7. Uhr. 


Theaterrestaurati on. 
Wittwoch, den 9. Februar: 
Concert 
und Worftellung 
des Charalter· Komilers 
J. R. Wiesner 
in Verbindung mit ber Wiener 
Soubretie Frl. Köhler, dd Opern« 
fänger8 Herrn Pernitza und des 
Pianiſten Herrn E. Honeſta auß 
ber Centtalhalle in Münden. 
Anfang 8 Uhr, 


In meiner Privat: Entbinde 
ungs:Anftalt finden Frauenzim⸗ 
mer zum Abwarten ihrer gehel« 
men Gnibinbung jeberzeit billige 
Aufnahme Frau €, Nenbert, 
Hebamme, Duintinsftraße Rr. 20 
in Mainz. [6f 


Thegter · Auzeigt. 
Mittwoch, den 9. Februar, 10. 
Dorftellung im 7. Abonnement, 
Dor verwunschene Prinz, 
Schwan in 3 Alten von Plöß. — 
3. Sdi.: Hohe Gäste. Schwul 
in 1 Alt von Bey und Henrion. 
Donnerstag, den 10, Februar. 
Mit aufgebobenem Abonnement. 
Zum Berefice de Herrn Govellmel 
Ners Frledrich. Das eberne 
Pferd. Zanberover in 3 Alten 
nach dem Franz. des Seribe. Muſik 
von Auber, 
Die Direktion. 


Getraute. 
.. St. Gertranude 
‚mie, Be mit Frauziela Kauth, 
Beide aus‘ Trennfeld, 
Johann Sch, Schreiner dahler, 
mit Kath. Keil and Volta. 
St. Burlard: 
Jobanu Schredel, Bierbrauer das 
ag mit Murg. Froͤhr aus Schwan» 
eld 


Barthel Grimm, Taguer dabter 
mir Marla Ama Bafjer von Wels 
beröbrunn. 

Georg Zahn, Schuhmacher dab., 
mit Ehriſtina Priefter von SKrenge 
mwertbrim. 


Hiezu Uinemoiyne und Beilagen 


2ofale und vermitchte 3 Nachrichten. 


Zürgburg, 9. Yebruar, 


— Wie man hört, findet Heute Akent : 6 Uhr won Geite ber 
Hessen Offiziere ber Hiefigen Garniſon im Hellergraben das laͤngſt 
—— „amerifanifhe Gisfeſt“ ſt it. Die Bahn fol mit 
farbigen Lompions, Pechfaceln und beng oliſchem feuer beleuchlet 
werben. Gin Mufilforpe wird ben Schlit iſchuhlaͤuſern elegenheit 
dieten, nach bem Talte ſanfter Melobien, € Strauß fer und Lanner’s 
ſcher Walper, fi auf bem Eis einige Si unden ber umgeflörteften 
Hetierkeit hinzugeben. 

— In ber am naͤchſten Donnerftag, den 10. b6, Nacmiltage 
$ Uhr Ratifinbenten öffentlichen Sigung ber Gemeindebe⸗ 
sollmädtigten werden bie Megiftratöbr ſchlüſſe in Betrcit eines 
Anhben? der Schutzengeſellſchaft, ber Gehe bung bed Fleiſch · und 
Mislaceifes, der Abtretung von Grundeigentl um, ber Veiſteigerung 
eined Baupiaheb und ber Bewilligung von B ürger- und Heimalhrecht 


zur Berhanblung kommen. . 

2 Der Räbtife und ber aͤrarialiſche Holzhof find feit einigen 
Tagen geſchloffen. Der Erftere Hat wie bie Säiffer am Main 
bereitß außverlauft, ber Behtere gibt nur an Beamte gegen Beſchei ⸗ 
wigung Helz ab. Armes Würzburg, made kein Teſtament, benn 
wenn bie Kälte noch länger anhält, Haft bu 'vie ſchonſte Gelegenheit 


Gefrieren! 
er x Am ber Nähe des fogenannten Fuchsloches Het fi in ben 
jängften Tagen eime große, ganz fihere, Ipiegelglatte Gisfläce gebil · 
bet, die ſich vom Hüůgel'ſchen Badeanweſin bis zur Garniſonb ſchwimm · 
jchule ausdehnt. Wir machen das ſchlitiſchuhlaufende Publikum Hier 
auf befonders aufmerffam, um fo mehr, als bei der gegenwärtig 
empfindlichen Kälte die Geimfub und bad Fuchs- 
koch für Die flattgehabten — — vorrefflichen Sicff 
werden. 


— Durd die in Affeutlicher Sipung oes k. Bezirkogerichts Würy 
burg am 25. vor. Mid, vertünderen Erkenntnifſe wurden verurtbeilt: 
Doro wea Nöfner, Dienftmagd von Altenftein, wegen Bergebens des Dieb» 
Rahie, forwie wegen einer Webertretung der Unterfhlagung und einer Ueber⸗ 
u der Laudſtrelcherei, gu 4 Monaten 8 Tagen Hefängnlß; Michael 
— lediger Taglöhner von Gnodfadt, wegen Diebſtahlsvergehens und 
Uebertretung des 6, zu »iner folden von 3 Monaten und 8 Zagen; 
dann Baleutig Windsbeimer, Tediger Müfergefelle von Oberhöchftadt, 
wegen Diebſtahle — unter Einrehnumg ber ihm durch Erkenntuiß bes E, 
— — Aſchaffeuburg vom 26. April 1869 zuerkannten Strafe von 
i ut 24 Zageu — in eine Gefängnißſtrafe von 4 Monaten und 24 


Tagen, 
wurde in iher Sipung dieſes Gerichts ale 2, 
Dom vor. Mts, die era —— von — ing 


Sachen zegen Mater Linz won da, wegen (Ehrenfränfung verworfen. 





Bellswirthjigaftlidies. 


ber 
Preis. = Aiedrigkter. 
Beyen 178.0 17 4. 9m 46 I. õ ttr. Geſt. —  — Ir. 
Kora 16 4. 24 m 13.12 16 fl 10 Mr. —— — 3 
Gerſte 14 3 14 I. 20 Klier Gef. — — kr. 
Oaber LE SL uU Be — tr. 


fen — A. — fr Liuſen — I. Keps — .— fr. 
Beige und Koru der Schaͤffel zau 300 Pfd. gerechnet. 
— [Reiniager 7 fl. &oofe.] Die dich die Mitteldeutſche Credit⸗ 
bant abgeihlofiene Melninger Siaais⸗Looſe ⸗Aulelhe Im Rominalberrage 
son 3,580,000 fl., eix teilt in 500,000 kovſe & 7 fl. oder 4 Thlc, IR 
won den Landrage definitiv genehmigt worden. Sie if aufgenommen zur 
Dedung Ser Koſſen des auf Meininger Gebiet gelezenen Theile der Linie 
Beintngen- Schweinfurt. Die bayerijhe Regterung hat diefe Steede auf 
25 Jahre geyachtet mad bie Meininger Regierung hat fih verpflichtet, ſo⸗ 
— Deſer Pachtgeld wie auch die ſpaͤteren Erträguiffe diefer Bahnjirede 
m A ation der Ronfe mit gu verwenden. Die Anleihe wird ganz 
zur Affentlihen Subferigtion and zwar In den nähflen Tagen dahier aufs 
werden. Jährlich werben drei Ziebungen fatifinden. Der hödfte 
reis iſt 46,000 fl, der geringfie flelgt bis auf 16 fl. 


Bricflaften. 
I. 2. Beazed. Das Inſerat — ufgeweßt! — kaun nit aufge, 
men io Die Egpeditlon der „RB. 8. 


erben, 
An duefen Sebenäpreifen tft je kaum baran zu benfen, daB fich 


SFSggEs 

— 

ze 
g 
Fr 
6-1 
Fl 
& 
& 


fr. noch nie beifammen gefehen. 
bei allem Poftegpebitionen und Poſtboten. 


ME Mau ſehe und fiaune! mg 


Das belannte 
illuftriete Srenzerblatt 
DM jetzt erſchienen und zu haben in ber 
—— —— —⸗ 


E. L. — & Co. 


am Ma Wärzb m 
Dan — auch bei he Vollerpebttionen er A 


3 











1) Häu fer in befter Lage ber -Stabt, zu allen Gejäften, guter 
mit großem, zur Handelsgärtnerei geeigneten Garten und Waſ⸗ 
8 
3 Bien brauerelen, Gafihöfe, Reſtauratienen und Wirlhſchaflen, 
er Artifel jeber Art werben commilfion®» ober verfieigerungde 
A. Müller, 
Meinen wertben Kunden unb dem geehrten Publikum zeige ch 
Art werben prompt beforgt, 
und Kitzingen find zu haben 
Galle (Bie am 19. Mär), Preiß des Looſes 24 kr.; ferner 


Verlkäufetund Verpachtungen ꝛc. 
Kell er wegen auch zu Weinhanblungen geeignet, 
2) ein vor ber Stabt gelegene, von Stein neu gebauted Haus, 
fer iur Fiſchrucht, 
Felb » und antere Ziegeleien, 
5) große und Heine Delonomirgüter Hier und auswärts 
zu verLaufen ober zu verpachten 
weiße verlauft. . 
7 —— werben nachgewieſen und Verehelichungen vermittelt 
Commiſſionaͤr und Agent zu Kitzingen a. M 
Empfehlung. 
an, daß ih einen Laden mit feibft gefertigter ſelider Arbeit Theaters 
firaße, dem Bürgerfpitale gegenüber, eröffnet habe. Beſtellungen jeber 
Tobias Burger, Schuhmacher. 
In ber Staperfchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg 
Loose 
zur Verloofung preißwürbiger Erzeugniſſe ber Augsburger Gewerbes 
Berloofung vo ben, d Reit: 
— ung = — hrs ” Reit:Requifiien zu Aus⸗ 
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Branffurt, 8. Februar. Der Grundton der heutigen Börfe war ee 


matter und zwar in Folge der Verhaftung Moceforts Und der daran ger 
taüpften Bejürktangen und dann der bedeutenden Mindereinnahme der 
Staatobahn, die im Laufe bes Geſchäftes 31, fl. verlor. Kombarden 
büßten während der Börfe nur 1 fl, ein, Greditaftien feh, Das Gefhäft 
war im Ganzen lebhaft, — Abends 6 Uhr, Im der Effeftenfocdetät war 
wenig Gefhäft. 1882er Amerikaner 9%. Silberzente 571%/4,, 1860er Looſe 
7984, Deere. Greditaftien 2509 ,—4/,, Staatsbahn 3673651 —En 
Lombarben 289—1/4—239—%/,, Rorbwefibahn 192,5, 


zeben. Daß ich, meine Herren, fo nicht fprechen konnte umb ſo nicht 
geſprochen habe, barauf bin ich floly.* 

Hierauf ergriff Dr. Völt daB Wort; er erflärte, daß er unb 
feine Partei eb unternommen hätten, bem erflen Satze des Abreh ⸗ 
entwurfeß ber Majoritaͤt zwei andere Saͤtze gegenüberzuſtellen. Diefe 
follten eine Antwort auf den britten Sab ber Throntebe fein. Redner 
Tonftatiet, daß wirllich irrthümliche MWorftellungen im Volle feien, 
ſprach jeboh die Hoffnung aus, es möge der Megierung gelingen, 
biefe zu befeitigen und mit Grfolg an ber Löſung ihrer Hohen Auf 
gabe zu arbeiten. Es fei die Gefheinung eingelreten, daß man Ber 
hauplungen ausſprach, obwohl man wußte, daß fie nicht aufrecht er» 
Salten; werten lennten; aber ihre Wirkung haben tie Behauptungen 
gelhan, dafür find fie ba, cber, um mich mit bem Worten eine® 
Mügliebes ber Kammer aufzubräden, „bazı braucht man fie. In 
der Reichstalht lammer Habe man lehlhin betont: durch bie Bartels 
ſtellung des Miniſteriums habe ſich ein gefteigertes Mißtrauen in 
der Mehrheit des Volkes gebilbet ; wer aber gibt denn ber Reichs⸗ 
ralhblammer das Mecht, von einer Majorität des Volkes zu fprechen ? 
Hat denn bie Mojorität der Vertretung des Volles ſchon geiprocen ? 
Wenn man von der Majorität des Landes ſpricht, fo habe man doch 
DaB Recht zu fragen, wie ftaf fie fei, da von dieſer Mojorität e8 
abhängen fol, ob das bißherige Syftem ber Regierung gewechfelt, ob 
ein neues Minifterium geſchaffen werben fol. Man müfje babei 
auch ſehr berüdfigtigen, wie eine ſolche Moforität zu Stande gebracht 
worben fe. Zum Beweife führt Redner nach einem ftatiftifchen 
Berichte auf, daß in dem MWahlfreife Kempten, in welchem 10,552 
liberale und 9,554 ultramontane Urwähler zu wählen halten, eb nur 
darauf angelommen fit, bag in einem Urwahlbezirle 27 Perfonen 
ander8 geftimmt Hätten. Hätten biefe 27 Perſonen liberal geftimmt, 
fo wären in dem borligen Wahlbezirke 6 Liberale und nicht 
6 Ultramontane gewählt worben; ſonach hänge bie Majorität in 
biefem Haufe von den Stimmen an 27 Allgäuer Bauern. ‚Solange 
alſo die Mojorität fo gewonnen worben fel, und nur in einem halben 
Dutzend Stimmen befteht, fol man nicht prinzipiell gegen eine Aen« 
berung be8 Syſtems ber Regierung arbeiten. Rebner kommt auf 
die Reichbverfaffuug zu fprechen, welche Dr. Sepp zur Annahme 
empfahl, unb erflärte, ba man e8 mit ber Meichöverfaflung nicht 
ernſt meinen könne, denn diefe legt un® noch größere Pflichten auf. 
Die Pfligten, welge ba8 Bundniß und auferlegt Hätte, dab 
von Hohenlohe angebagnt worben, feien ganz gering im Werhältuik 
zu jenen ber Reichtverfaſſung. Was würden Sie gefagt Haben, 
wenn Fürft Hohenlohe vertragsmäßig fefgeftellt Hätte, baß in ben 
Fahneneid vor Allem bie Verpflichtung der Treue gegen ba8 Bunbed- 
Oberhaupt aufzunehmen ſei, wie «8 die Reichsverfaſſung vorjchrieb ? 
Redner wirft die Frage auf, ob das Werhältniß ber Unterorbnung 
ein anbereß wäre, wenn ber Kaiſer in Frankfurt Hof Hielte, wie Sie 
e8 verlangen? Gase Hr. Sepp doch nicht mehr, Daß er bie Reichs⸗ 
verfafjung wolle, denn mit dieſer ginge auch unfer Malzaufſchlag zu 
Grund! (Heiterkeit.) Doch bas, was vorgebraht worben, {ft nicht 
der Grund des Miftrauen gegen ben Fürſten, and Hanbelt es fich 
nicht fo fehr um bie Befettigung biefe® Minlſters, als vielmehr um 
die ſtarre kurialiſtiſche Anſchauung ber Kirche, welche hier Hereinbringt 
und Bayern zur römifen Provinz machen will; dem ftellen wir und 
entgegen, und das ift der prinzipielle Gegenfah, welcher Hier aus ⸗ 
zutragen ift. Die Hauptfädlihe Agitation gegen die Regierung hat 
begonnen mit ber Vorlage des Schulgefege® und baB Gentrum biefer 
Agitation hat feinen Sig im bifhöfligen Palais zu Regenbburg. 
Von dort find die Adreſſen gegen dab Schulgeleg außgegangen, welche 
die Minifter in Schlamm und Kolb Herabzogen. Gin geiftlicer 
Nebner fagte, er fei froh, einmal in einem Saale ſprechen zu loͤnnen, 
wo feine Gendarmen find, allein woher denn biefe Furcht? Gr 
(BL) thue ſchon mehr al 20 Jahre mit, er gehöre auch nicht zu 
den Rufigften, er Gabe fon viele Reben gehalten Hier in biefem 
Saale, auf Verfammlungen ımb bei anderen Gelegenheiten, ex fei 
ſchen äfter® mit dem Miniflerium in lebhaften Gonflilt gelommen, 
Habe ſich aber nie vor einem Genbarmen zu genien gehabt! Wenn 
fi die Herten fo ſehr vor ber Sicherheilmannſchaſt fürdsten, fo iſt 
ein Zeigen deß Geiſtes, der Are Partei beherrfct. Begüglich 
Bıfgofßrebe in EC hwanborf fel geflern bemerft worben, daß es 
von dem Biſchof ſehr umflug geweſen fei, wenn er fo geſprochen 
Habe, allein geſprochen habe er body. (Uaruhe rechts ) Dab Geſpraͤch 

könne nicht als Privatgeſpraͤch beachtet werben, benn 
es fei anf einer amtliden Reife in Gegenwart von Beamten unb des 
welche in ihrer amtlichen Eigenſchaft die Aufwertung 
geführt worben. Redner erwähnt biefe Angelegenheit hier 
Biſchof anzufiagen, ſondern um ; 


einem Punkte che bie liberale Partei nur einem Theile ber Patriot 

gegenüber. Die eine Partet erkennt das nothiwendige Stantögefeg an 
und mit biefer iſt eine Verſtaͤndigung möglich; mit ber anderen aber, 
weile fagt, es gibt Geſehze, die man nicht zu befolgen braucht, bie 
den Syllabus hochhaͤlt, können ſich die liberale Partei und bie Re 
gierung niemals vertragen (Bravo!) Daß in ber Gegenpartei nit 
volle Uebereinftimmung Herrfcht, beweiſe die jüngfte That Dölingers I 
Sie fagen, in Preußen ift uns bie Werfafjung viel günfliger als in 
Bayern, warum aber ber furdhibare Preußenhaß ? Wenn biefe Partei 
fi auf ven Standpunkt be Reichkraths Doͤllinger ſtelle, bann wäre 
eine Ginigkeit möglich. Man fagt, Preußen ſei nit ber Staat, 


nach bem wirftrachten follten. Preußen if eim großer Staat, unb 
ein großer Etaot läßt ih niet unterfogen! freiheit lnnen Sie 
bort Haben, Oleichberechligung Können Sie dort finden, aber Ber 
ſchaſt nicht. Alſo zum Herrſchen braucht bie Kirche einen fleineren 
Staat, eiwa in Größe von Bayern, alfe am unferem Lanb follte 
biefe® Ggperiment gemacht werben | MWerirauen wir aber zu unferer 
Regierung , daß fie ihre hohe Aufgabe zu vellenden im Stande feit 
Stellen Sie fi auf ben Boden einer freihetilichen Grundlage be 
Staated und ber Kirche, baum Sie in biefem Sinne bie Geſttz⸗ 
gebung fort, dann wollen wir mit Ihnen gehen; nie aber gehen wir 
mit ter dewmagogiſch⸗llerilalen Partei, denn dieſe geht nur karauf 
aus, bie Grundlagen unfere® Gtaate zu erfültern. (Bravoh 
. (Bortfegung f.) 

Münden, 8. Febr., 21/, Uhr Magm. [Mbgeorbneienfommer.] 
Der zweite Abſatz deb Ausfkupertwurfs (Merficerurg ber Vertragse 
treue unter Bezugnahme auf bie Erllaͤrung ter Throne, daß alle 
Verträge mit Preußen Befannt feien) wird nad Miben ber Abg. 
Jörg, Ruland und Groiffent und nach einigen einen Bemerkungen 
Uinderer angenemmen. Sodanu werben bie Wbläpe 3 (Verlangen 
nad; einem andern Minifter des Aeußern) und 4 (Programm in ber 
beutfen Frage) zufammen ber Diökuffion ausgefeht. Marquanb 
Barth und Edel begründen ihre Mobififationdaniräge in langen 
Reben. Korlfegung morgen. 

Münden, 7. Gebr. Fuͤrſt Hohenlohe wurbe Heute von Gr. 
Waj. dem König empfangen, um über bie in fein Reſſort einfchlä 
gigen Angelegenheiten Bericht zu erflatten, — Wan ficht dem Gr 
feinen bes zweiten Theiles bed Armeebefehls in einigen Tagen ente 
gegen. Derfelbe wird noch mehrere Verändberumgen in bem Stande 
ei Oberoffigiere ber Kavalerie, Artillerie unb des Genlelorps mit 
theilen. 
ſtarlsruhe, 7. Febr. Geſtern tagte Hier ber Landebaudſchuß 
ber nalional · liberalen Partei. Verſchiedene Beſchlüſſe über den Aus» 
bau ber Partelorganiſation und bie Mittel und Wege zur wulſamen 
Thätiglelt wurden gefaßt. In den Centralausſchuß wurben gewählt 
bie Herren Lamey, Bluniſchli, Edhard, Kiefer und Kufel. 

Berlin, 6. Februar. Gtwa 250 Vertrauendmänner der no⸗ 
tional-Liberalen Partei auß allen preußiſchen Provinzen und auß faſt 
allen norddeulſchen Bundesländern traten unter bem Borfik v. Bene 
nigfen hier aufammen. v. fpra über bie Drganifation, 
Laster über das Werbältnig zu ben übrigen liberalen Parteien, Bam⸗ 
berger über bie liberalen Parteien in Gübbeutfcland. 


Paris, 7. Febtr. Das „Journal offielel” veröffentlicht ein 
Lalferliheß Dekret, welches die mit dem Baron Erlanger abgefäloffene 
Gonvention wegen Begung eine® Kabels zwiſchen Frankreich, Algier 
und Malta genehmigt. 

Paris, 7. Februar, Rochefort gibt im ber heutigen Nummer 
ber „Marfelllaife* eime Erllaͤrung ab, nach ber er fi weigert, ber 
Aufforderung bed Gerichts, fi zur Abbühung ber gegen ihn erfanne 
ten Haft zu ftellen, nadggulommen, und es barauf anfommen laſſen 
will, daß die Macht ihn zwinge. 

Paris, 8. Febr. Der Deputirte Rochefort wurde geſtern Abend 
acht Uhr zu Willette verhaftet, jals derſelbe im Begriff war, fit in 
eine Öffentliche Werfammlung zu begeben. Die Verhaftung erfcigte 
ohne MWiberftand von Seiten Rochefort's, ber nach bem Gefaͤngniß 
St. Pelagie abgeführt wurde. ©. Flourent zog einen Mevolver mit 
= Rufe; — — ** befreien. ge daß ©. 

lourens und 3 andere ihre Revolver abfeuerten, ohne Semanb 
zu verwunben. Gegen 10 Uhr Abenbs —— 
du Temple und Belleville Verſuche gemacht 


in ber Rue be wurbe ein Gtabifer; bu einen Revolver 
ſchuß erjoffen. Gegen Halb ein Uhr Morgens plünberte eine Banbe 
bie il von Lefaucheux in ber Rue Bafayette und nahm 40 Be 


Die Berhaftungen 
waren fehr zahlreih. Der erfle Transport von 200 Gefangenen 
wurbe auf bie Präfektur gebragt. Die Barrikaden wurden von 


Mittär und Polizei bewacht. Ylourens iſt nigt verhaſtet. Gr unb 
Bologne verhinderten die Grmorbung des Pollgeifommifjärb. 

Florenz, 5. Februar. Im Vatilan iſt man auf dab Hoͤchſte 
eriämt, daß bie Aftenftüde bed Konzils trotz des jüngften Monitumß 
nach wie vor in bie Deffentlicgfeit gelangen, Die hierüber angeftellte 
Unterfugung hat zu feinem Ziele geführt, da man bie Werft ges 
brauchte, bie Dokumente nit in Rom felbft auf bie Voft zu geben. 

Petersburg, 4. Yebruar. Zur angeblih „ hiſchen Gr 
forſchung“ der Mandſchurei und Mon wirb eine Gxpebition auße 
geräftet, bie in 8 Wochen abgehen f Anberfeils weiß mar, daß 
Rußland fi zur Groberung de8 Chauais von Chiva rüftel. 

RıwsVark, 3. Febr. Die fpanifhen Kronjuwelen, bie feit ber 
Flucht der Königin Iſabella verſchwunden find, befinden fi, wie 
eruitt worben if, im Leihhauſe zu Mexilo. 
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Sagesdaiender: Apollonia. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 19 Minuten. Eisenbahn-Ab 
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afer; ale geiſtlichen Staaten werden aufgehoben. OHR Die are Ha und Tor pair —— 
Zur Togesgefchichte.d ; 


Würzburg, 9. Februar, «' 


Münden. [VII. öffentligejStgung ber Kammer ber 
Abgeorbneten vom 5. b8.] (Spezialbebatte über ben Adreß 
entwurf.) Aus ber Mebe des Fuͤrſten Hohenlohe theilen wir Folgen 
des wörtlich mit: „Ehe ich auf bie Rechtfertigung berjenigen meiner 
Worte und Yeußerungen eingebe, welche nah bem Bortrag be8 Hrn. 
Referenten zum WRipteauen gegen mich allein Veranlaffung gegeben 
zer ich auch einen Blic in bie Gefinnungen meiner Geg ⸗ 
ner werfen. 


„Man Sat am Anfang ber Adreßdebatte gefagt: „Europa blicke 
auf biefen Saal.“ Es iſt richtig, die Gntidheibung, weiche Sie Hier 
treffen werben, wirb von wmeittragenber Bebeutung fein, nidjt behhafb, 
weil bie Geeigniffe unferes Kön greichs für bie Welt von fo großer 
Widigfeit waͤren, fondern befhalb, weil ber Rampf, ber Hier feit 
einet Woche enibrannt if, nur einen Theil des großen Kampfes bil» 
bet, ber 4 8. bie Welt bewegt. GB ift der Giveit ber beiden Ans 
—— beren eine im modernen Mechtöftent und in der gangen 
freißettficpen Gntwidlung der Gegenwart eiwaß zu erhällendes und 
zu pflegenbeß erblidt, und berem andere biefen modernen Staat und 
die ganze moberne Gntwidlung perhortefeirt und das Heil ber Menfihe 
Heit im einer Meugeftaltung bes Staats auf anderer Grundlage fucht, 
in einer Meugeftaltung, welde burd die Kirche unb zwar burd eine 
fm abfolutiftifchen Sinne reeonftrultte Kirche, vervollſtaͤndigt und ge» 
tragen würbe, 







„sp. . 18, ? 
5%, 88, 11® pP, 
4, 9. 20%, 285 P.9 P. 


tät eine verfafjungsmäßige Gemeinſchaft des Güben® mit bem Nor 
ben herbeizuführen. 

Ich muß es gegenüber bem Arußerungen beB Hrn. Referenten 
nochmals betonen: ich Habe niemals, auch nicht im Auguft 1866, 
mi für ben Gintritt in ben Morbbeutfhen Bunb ausgeſprochen. 
(Redner lriliſirt aun treffend bie Verfaffung des norddeuiſchen Bun⸗ 
des und das Projekt eines Sudbundes und fährt ſort:.) Der Alg. 
Greil will weber ben Bundeöftaat noch ben Stantenbund, ja nicht 
einmal ein Anlehnen am ben Palaft bes Norbbeutfchen Wunde, Dar 
mit {ft aber aud ber von mir angeſtreble weitere Bund verurteilt, 
und bie Politif des Abwartens ais bie eigentlich bayerifche Politi 
proclamixt. Es iſt möglich, daß wir vorderhand dazu gezwungen 
fein werben; allein, m. HH., es gibt für uns zwei Arten beB Abs 
warten. Die eine beftcht darin, daß wir bie gegebenen Verbältniffe 
offen und rüdgaft6lo® accepliren, unb fie nicht als folge anſehen, 
bie wieder zu zerflören wären, daß wir aufmerfiam beobachten, ob 
und wann ber Augenblick gelommen fein wirb, in welden an ber 
großen ualionalen Aufgabe mugewirkt werben kann unter Wahrung 
ber Rechte unb Interefjen umfere® engeren Waterlants, und «8 gibt 
eine andere Urt bed Abwartens, bie barin befteht, mit Ungebulb nad 
dem Augenblick zu fpähen, wo man das Eeſchehene ungefcheben, wo 
man bie Greigniffe rückläufig maden, und Revanche für bad Grbul» 
bete nehmen Zönnte. Daß, m. HH., ich mit lehierer Mıt beß Abe 
warten® nicht einverſtanden bin, das werben Sie begreifen, ich würde 
damit mit meiner ganzen politiſchen Wergangeneit in Wibderſpꝛuch 
gerathen. 

„In welcher Weiſe dereinſt dab Verhaͤliniß Defterreich® zu Deutſch⸗ 
land fi geftalten wird, ba8 vpraußzufchen wird wohl fein fterhlicher 
Politiker bie Gabe haben. Daran aber will unb fann ic feſthallen, 
daß ich in Deſterreich ein Reich mit Millionen eineß trefflichen und 
in allen deutſchen Tugenden reihen Bruderſtammib erblicke, und daß 
ich ben Frieden Guropa’8 und das Heil unſerer Zufunft vor allem 
von ber enblihen Verföhnung DefterreichB und Preußen erwarte, 
Bis biefer Augenblick eintritt, laſſen Sie un® feflgalten an bem, waß 
wir zur Zeit an nalionaler Gemeinfamfeit noch befiken. Vergefien 
wir nit über Wünfchen, beren Grjüllung fern liegt, bie Pflichten 
ter Gegenwart, 

„Der Hr. Abgeorbnete Dr. Huttler Hat im Verlauf feiner Rebe 
gefagt: wenn bei und das conſtilutionelie Reben fo entwidelt wäre, 
wie es fein follte, fo Hätte es eines Mißlrauensvotums gar nicht bes 
burft. . Meine Herren! Der Hr, Mebner bat ohne Zweifel vergeflen, 
bag unmittelbar nah bem Ausfall ber Wahlen baß Geſammi · Minis 
ſterium feine Entlaſſung eingereicht,, und daß erft nach längeren Ver 
Handlungen fid ein Theil ber Minifter zum Bleiben entfchloffen Hat. 
Doß wir bieß nicht getan Kätten, wenn wir umfere perfönliche Une 
nehmlichfeit in Betracht gezogen hätten, werten Gie billig genug fein 
zuzugeben. Denn fo viel politiſchen Scharfslid werben Sie uns bo 
zutrauen, daß wir bie Annehmlichkelten biefer Morefbebatte voraus. 
gelchen Haben, wenn gleich ich gem geftehe, daß biefelsen noch über 
meine Grwartungen hinaußgegangen find, 

„Wahrlich, zieine Herren, eb wäre weit gefoinmen, wenn man 
von Verföhnung und Gintracht deutſ her Stämme nicht mehr reben 
fönnte, ohne ſich die Vorwürfe eines Theils feiner deutſchen Mübürger 
zumiehen. 9 bin überzeugt, daß ein anderer Minifter auch nicht 
anders geſprochen bälte. ber wie elwa ein Minifter hätte ſprechen 
beufgen Staaten in fein Gegenteil verlehrt fen würde. müffen, ber nach dem Sinne de8 Hrn, Referenten geweſen wäre, dab 

„Wein Sie aber darauf nicht warten wollen, fo gibt es mur I will ich Ihnen fagen. Gr Hätte ſprechen oder wenigften® denken 
einen Weg, biefe nalionale Verbindung zu erlangen, und das iſt bere | müffen: Danf meinen Bemühungen, Dank den Bemühungen ber 
fenige, welchen bie bayerifche Regierung verfucht bat; es ift ber Weg | Dreffe meiner Partet, ift es nicht mözlih, von Verſöhnung, Verflän« 
durch Verträge, alfo durch Acte ber gleichberechligten Staatöfouveränes " bigung und Eintracht ker deutſchen Stämme in diefem Saale zu 


























zu 
führen. fuchen, ohne ben ‚gegebenen f und ben Gefühlen bes 
Volkes alfeitig in F ee * 


fon jetzt und gerade vor jener Zeit, zu welder eine Kündigung bes 
Bollverein® eintteten kann, zu vertragemäßig georbneten Zuftänben zus 


Freilig Haben einzelne Rebner gemeint, daß Überhaupt eine ver- 
tragtmäßige Verbiadung ber fübbeutfegen Staaten mit dem Norden 
vom ‚Uebel fei, Allein das kann ich nicht als bie Uebergeugung ber 
gayen Partei annehmen, denn fonft würben ihrr Verfiherungen in 
er 4 des Adrehentwuiſes nicht benjenigen Grab von Glaubwürs 
Digteit verbienen, welchen h Ihnen, wie man e8 einem loyalen Geg · 
mer ſchuldig iſi, gerne zuteſtehe Sie ſprachen aus, daß Sie eine 
nationale Verbindung ber beutfchen Stämme wollen unb verlangen, 
amd ih datf wohl annehmen, daß Gie dieſen Wunſch und biefe Hoff- 
mung nicht in eine nebelhafte Ferne und in eine Zeit verlegen wollen, 
in welcher dur ungeahnte und nit zu erwartende Greigniffe nicht 
eiwa bloß bie Baſis ber Friebendverträge von 1866 beſeitigt, fonbern 
auch ber ganze ſeit Jahrhunderten vollzogene Gniwidlungsgang ber 


Todes-Anzeige. 


‚Zur tiefften Schmerze geben wir allen wirlhen Werwanbten, Belannten und Freunben bie 
traurige Nachricht von dem Heute Nacht 21/, Uhr erfolgten Hinſchelden unferes geliebten Gatten, 
Vaterd, Schwiegervaterd, Großvater und Onkels, 


Joſeph Sünder Mahler, 


fol. Bayer, Forſtmeiſter, 
im Alter von 86 Jahren 8 Monaten 18 Lagen, 


Wir empfehlen ben theueren Merbficheren dem frommen Gebete und llebevollen Andenken 


Fund bitten um ſtille Thellnahme. 
Würzburg, ben 6. Februar 1870. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
Die feierliche. Beerdigung findet Dienstag, ben 8. Februar, Abends 5 
Haufe aus und ber Trauergotteöblenft am Samslag, ben 12. Februar, früh 10 Nr, in ber 


Vürgerfpitaltieche ftait. 


auf welche an unferer Gafle die Theilzahlungen 15 »6t 
j bom 10. 


forte bie menen Alien, auf welche bie Vollzahlungen 


vom 1. bis 15. Jannar t. incluflo 
geleiftet wurben, find gegen Ginlieferung ber Borbereaug- Duplicate im Laufe biefer Woche zu beziehen. 


Würzburg, den 6. Februar 1870. 
en Filialbank. 


. Reberer. 
Bopuläre wiſſenſchaftliche Vorträge 


in der Aula der Maxſchule. 


Donnerstag, den 10. Webruar 1870. Worzeigung und 
erperimentelle Erklärung einiger techniſch wichtiger Apparate 
und Präparate, 

Nah Schluß: Beſprechung eines Statuten-Gntwurfs bes polyr 
teöntichen Wereind in Münden behufs Gründung eined Vereins zur 
Prüfung und Ueberwadgung ber Dampfkeſſel. 

Ale Dampfkeffelbefiger Bürzburgs find Hiezu hoͤflichſt eingelaben. 

Anfang Abends 8 Uhr pünktfichft, 2a 


Die Direktion des polytechniſchen Centralvereins. 


Paſtillen von Ems, Kiſſingen, Carlsbad, Rips 
poldsau, Billin, ſämmtlich von den betreffenden 
Brunnenverwaltungen direkt bezogen, ſind, wie bis⸗ 
her, ſtets vorräthig bei 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brüde. 
Nachdem mein 


CigarremLager 


nunmehr in beſt angelagerter Waare anf das Voll- 
ftändigjte affortirt, bringe. dasſelbe neuerdings in 
empichlende Erinnerung. 

L. Busch. 


Publikation u. 7/2. 
wegen Holzverfaufs in den gräflich Caſtell ſchen 
Waldungen. 


* Dienstag, Mitiwoch und Donnerstag, den 16., 16. 
El und 17, Gebrnar 1870, 








wird folgendes Holymaterial nad“ Verleſung ber Bebing- 
ungen öffentlich verfteigert: 
Forfttevier Rübenhaufen, Walbort Steinernefteig und Ziegelfteig: 
370 Stüd Fichten, 230 Stüd Kiefern von 20 —60' Länge und 
5-20" mitllerem Durchmeſſer, 125 Stüd Fichten ⸗Geraͤlhſtangen, 
2000 Stüf Birken »Reifftangen, 30 Looſe Ausſchneidreiſtg und 
60 VLooſe Nabelholzreifig. 

Kaufluftige können daB bereitd nummeriete Holz täglich einfehen 
und dab gräfliche Forſtperſonal in Friedrichsberg iſt angewiefen, auf 
Anfuchen ihnen die mötbigen Auffchlüffe fofort zu erteilen, 

AZufammenkunft an oben genannien Tagen Vormittags bis 9 
uUhr in Abtheilung Steinernefteiz. 

Gaftell, dm 3, Februar 1870.) 

Gräflich Caſtell'ſche Domanialfanzlei 
Abth. Für Forſtwirthſchaſt. 


Wagener. 





Für die Redaltion verantworilich: W. Holimaier 





Die Interimsſcheine für die neuen Oſtbahnaktien, 


mt 15 pRt. 
bis 15. Januar «. inclufine 

































2 70° 3 
Hierher 
Morgen Mittwoch Abende 8 
Uhr — Probe für den Männer 
chor. Et wirb auf bie jüngfte 
Beſprechung verwiefen. 

Freltag Abends Halb 8 Uhr 
— Probe für gemiſchten Chor. 


Bürger-Verein. 
Mittwoch, ben 9. d8. Mis. 


Geſellſchaftsabend. 
Anfang 8 Uhr. 


Uhr, bom Leichen ⸗ 


In einem hieſtgen 
waaren⸗Geſchaͤfte 


Mode⸗ 
wird ein 


Jeden Bandwurm 


entfernt Binnen 2 — 4 Stunden 
vollſtaͤndig, ſchmerz und gefahr 
108; ebenfo ſicher befeitigt auch 
Bleichſucht und Flechten unb 
zwar brieflich MWoigt, Arzt zu 
Croppenſtedt (Preußen). [3a 
Ein junger Menf von unge 
fähr 15 Jahren, auß achtbarer 
Familie, kann fofort in bie Lehre 
treten bei 
Joh. Bapt. Mekner, 
Hotel „Bamberger Hof” 
2a] in Bamberg. 


— Sorben wirber eingetroffen: 


Heudſchel s Telegtaph 


pro Januar⸗Februar 1870. 
Preis 42 ir. 


Stahel'sche Buch- und Kunst- 
handlung in Würzburg und 


[36 
Gin ruhig gelegenes 


Parterrestogis, 
aus 2 Zimmern, Kühe, Boden, 
fammer und Kellerhen beftehend, 
it auf 1. Mai zu vermieihen; 
zu bemfelben kann au ein an⸗ 
foßenber, in frequenter Bage be 
findficher Laden vom 1. Auguft 
an gegeben werben. Naͤheres 3. 
Diſtrikt Schulgaſſe Nro. 84 im 
Hinterbaufe zu erfragen. 


Gine Wohnung von 3 — 4 
Zimmern und Zugehör iſt pro 1. 
Mal oder fofort zu vermietken. 

Näh. in ber Exp. d. Bl. [26 


TG — — — 

Die nach Vorſchrift des Aal. geb. Kitzingen, 
SHofrathes und Univerfitätäprofefjorg | mm 
Dr. Harleß in Bonn geiertigten Theauter · Anzergt. 


Stollwerck’ide Brust-Bon- 
bons find à 44 fr. ver Packet aͤcht 
zu baten: 

In Würzburg bei Ant. Minoprio, 
J. Rotd's Klnbornavotbele, A. Groß ·⸗ 
mann’d Engelapothete, C. Schneller's 
ſtronenapoibele, H. Hauvpt'o Hlitſch⸗ 
avotbele, 3. Schaͤſſein, A. Kirſchten 
und bei Pet, Eiefelder in der Bor 
ſtadt, In Arnſteln bei Arotb. Gabler, 
in Eltmann bei Apotb. A. Brenner, 
in Gerolzhofen bei C. Lang, In Heis 
dingefeld bei Apoth. C. Bus! in, 
Remlingen bei Abolb. E. aab, in 
3. ©. Schmab, in 
Schoͤllkltivpen bei I. Steigerwald, 
In Wettingen bei G. A. Born, in 
Bellingen bei Gg. E. Welglein, Berftorbene. 

- - Zofepbine Rupprecht, Refferträs 

Gin tm Baden und Garniren ie. 2/4, 3. alt. — Dalentin 
gewanbter Gonbitorgehilfe findet einbatt, Aärner, 66 I. AM. alt. 
dauernde Gonbition in der Hoff- 
meifter’fchen Gonbitorei in Kif- 
fingen. [26 


Feinften Melis in Heinen und großen egal ger 
en MWürfeln per Pfund 22 Er, jowie fein 
en Staubzuder empfiehlt 


Johann Schäflein, . 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke. 


Familtenverhältnifje wegen ift in bem Orte Eßleben ein 
efeganteß, neugebaute® Wohnhaus mit fhönem Garten fofort 
aus freier Hand zu verlaufen. Das Haus iſt naͤchſt ber 

Bahnhaliſtelle, Liegt an der Wurzburg · Schweinfurter Straße und eignet 
fi, feiner ſchönen Lage zufolge, zu einem jeben offenen Geſchaͤfte, 
fowie zu einem MWohnfig einer Patrijler ⸗Familie. Zur Zeit wirb 
— Weinhandlung mit Weinwirthfchaft und Reftauration darauf bes 


Michael Sprengler, Weinwirth, 


Dienstag, den 8. Februar. 
5. und unmiderrufid pie Auftres 
ten des Rrl. v. Beflvali. Auf viel 
feltiges Dertangen: Hamlet, Prin 
von Dänemark, Tragödie In 5 Ale 
ten von Shaleſpeare. Weberfept von 
A. W. v. Schlegel, 

Hamlet: Frl. v. Veſtvali a, G. 

Wittwoch, den 9. Februar. 10. 
Vorſtelluug im 7. Abongement. 
Der verwunschene Prinz. 


Alten "von- . 
3. £hl.: Hohe Gäste. Schwanf 
in (Akt von Belly und Henrion, 
: Die Direktion. 


Rimpar - bei 





alt. — Zoferb Dppmann, Schub« 
macer, 47 3 alt. — Marg, Hofe 
bauer, Oxfonomenfind, 4 T. alt. 














Mit aufgrhobener Abruuement. 


— 


— Eonftantls v. Melgoanoff, 6 I- 


R. Gegenüber ber in Ar. 29 Ihreb Wlatteh gebrachten Notiz über 
die avgeblich ungünſt igen Ausfichten ber Gerichisvollzieher ⸗Kan ⸗ 
didalen können wir, wenn auch nicht aus amtlicher, fo doch aus zu 

öffigfter Quelle, verſichern: 1) daß überhaupt im ganzen Koͤnig · 
Mi fi Alles in Allen bis jegt ner 1240 Bewerber um Ger 
ei6tßooßgieherfiellen gemeldet Haben; 2) baß unter biefen Bewerbern 
58 jet ih nicht mehr als 10— 12 Rechtöpraktifanten befinden; 
3) tab von älteren MotariatS- und Abvolaten-Goncipienten fich bib 
jet fein Einziger, von gepröften Yuiffierd-Ganbibaten ber Pfalz 
fi$ nur eine verhältnigmäßig geringe Zahl mach diebſellb gemelbet 
bat; 4) daß, — nah Allem, was wir hörten, — bei Beſetzung 
ber Gerichtövollgieherftellen ganz befonbere Rüdfigt auf jene Sub ⸗ 
alternbebienflete genommen werben foll, bie bie Lehr unb Uebungds 
furfe beſuchen unb fi. Hier zu ber ihnen in ber Regel ohn 
eignen Gewandtheit im geihäflihen Parleienberkchte Bit nötige Ger 
ſchellenniniß verfchaffen und in ben Uebungslorfen und im Ggamen 

ifrer erfennbar leiften; 5) daß befhalb 
biefen Präfungsfanbibaten , « fowelt «8 nur immer bie vorbans 
Mittel erlauben, für bie Zeit ihrer Theilnahme am ben Lehr⸗ 
fen fogar eine Geldunierſtützung zugewendet werben fol, um ihnen 
Teilnahme an ben Lehrkurfen möglichft zu erleihte:n, 






z 





— Meiningen. Zum Baue der auf meining’ichem Gebiete 
gllsgenen Gixede der Meiningen-Ehweinfurter Bahn Hat bie Hergogl. 
meining’{he Regierung von bym am 3, b8. zufammengelreienen außer- 
ordentlichen Laublage die Genehmigung zu einem Anlegen von 21/, 
Millionen Gulden erbeten, 


Würzburg, 8. Febr. Ueber ben Erfolg des Unlerrichts, ben 
Faͤul. Clara Stahl, Ynbufizie-Behrerin auß Hamburg, Hier Rn er⸗ 
Öffnen gedenlt, llegen zahlreiche Zeugniſſe vor, bie fi Außen) bene. 
werth außfprechen. Go ein® von ber Vorſteherin bed koͤnigl. Mag. 
Jofeph- Stiftes in Münden, das befagt, bak in 2 Stunden 6 Aög- 
Iingen de8 Stiftes Unterricht in Blumenarbeiten erigeilt, und barin 





wirklich Unglaublicheß geleiftet worben ſei, fo daß bie Meibote allen 


andern Anftalten beften® empfohlen werben fann. Gin anderes aus 
Berlin von ber Worfteherin einer Höheren Behr» unb Erziehungkanſtalt 
fagt u. &.: „Die Urt und Weiſe ber Handarbeiten erweiternd, {ft 
biefer Unterrigt im Blumenmachen aus Seibenpapter zugleich einfach 
unb feel ben Rufen der Annehimlichtelt verbindend, fo daß ber- 
felße ber Dameniselt, eflend empfoßlen werben Fann.“ "Andere Zeuge 
niffe aus Dresden, Weimar, Bien und Schwerin Tauten ebenfo er: 
mumnlernb unb empfehlend. ’ . 


Zermintalenber. 


10. Febr: frah 8 ‚Ubr: Korderuugemeldung am den Nachlaß des Tag · 
löhners @g. Walter von. Miltenberg belcı £.. Landgerit dort. 
Früb 9 Uhr: Detampatvang ander Rachlaß des RM. Oberle von 
eim f. Landgericht Aſchaffenburg. 
: Holjftrid 1 Gafkanfe zur Sonne in Ronnerftadt durch 
das k. Korftamt Ebrach. 


uaab m arhindn 


Kaufmännifcher Berein, 
, dem At. Abende 8 Uhr, im 
ee „Heben Rirhenbaufple ni Hüdhgr auf Die 
—— Gebäude", gehalten von Herrn k. Univerfitätöprofeffor 
Hofrat, Dr. €. 9. Urlige, 


ai Der Ausſchuß. 
Holzverfteigerung " 77- 


im £gi. Reviere Nimpar, 
Donnerstag, ben 17. bs. Mis,, 
früh 10 Uhr beginnend, 
werben im Lammwirthéhauſe gu Rimpar unter ben nor 
malen Betingungen aus dem Walddiſtrilte Birfig, zumächft 
Auprehtstaufen, nachſtehende Holgfortimente öffentlich verſteigert: 









22 Klafter Busen Scheit-, 
38 5 Nunor 

2. — Alte, 

21 2 „  Stodäol, 
251,  „ Eichen Knorz⸗ 

184, . " Altr, 

— bald und ganz Anbruch⸗ 
881, 5 Stodholz, 

1 Nieſern ⸗Knorz· 

— — Stock⸗, 

753 Saalweiden ⸗Prügelholz, 
512,, Hundert Buchen · Stangenwellen, 
22. Alpen „ 

5 DBuchen«Mjtwellen, 

191/, P Gichen« P 


kn Sim , 
Rimpar, ben 6. Februar 1870. 
Der kgl. Oberfürfter: 


Weber. [2a 





| — 
Hötel de Russie. 


AVIS. 
‚ La maison des, Fabriques de Lyon, connue de- 


.. 


' Puls longtemps en Allemagne par la bonne qualit6 de ses 


marchandises et par la modicit6 de ses prix, vient pour la 
premidre fois oflrir aux dames, de Würzburg un choix eonsi- 
derable de Solerles de Lyon en tous genres, de ChA- 
les cachemire francais, de vötements en den- 
telle de toutes fagons et des moddles les plus nouveaux &e. 
Une simple visite dans notre salon de vente suffra aux dames 
pour se convaincre de la qualit6 de nos articles et de lamo- 
d6ration de leurs prix. —— 

La vente ouvrita sous peu, le jour de Vouver- 
ture sera prochainement annonce. 


* Maurice Fe #? 
fabricant de Soieries Rue de DU, 35, Lyon. / 





Unterrichts-Unzeige. 


Indem ich brabfichtige, hierſelbſt einen Rehrs@urfus in franz 
30 Papierblumen und ofiindifchen Meisarbeiten (Erſah für 
Stidereien) zu eröffnen, fo erſuche ich Diejenigen, bie batan 


zu nehmen wünihen, eine Anzeige in meiner Wohnung (bei Herrn 
Tifglermeifter Vogt, Semmeldfiraße) maden zu wollen, wofelbft 


Proben zur Anfiht ausgeftellt find. Der Preis für ben gründiichen 
Unterricht nebſt. Mufes-md- Inſtrumenten ift im Gurfus 4 fl, Pri⸗ 
vatſtunden 6 fl. Hodadtungsuoll 


2a] Induſtrie · Lehrerin — 
Frankfürier Kurszeite) ven 7. Februar 1870. 


Clara Stab 
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Rraufrurt, 7. Februar. Auch heute war die Börfe in befhränftem 
Verlehr und ohne rechtes Animo, Die Courſe waren Anfangs etwas 
beffer , ermäßigten fich jedech im Verlaufe des Geſchäftes und ſchließen 
ungefähr auf geitriger Höde. Für Staatsbabnafiten zeigte fi mehr An» 
gebot, wogegen fih Kombarden etwas feiter hielten. Amerifanifche Fonde 
unverändert. — Abends 6 Uhr, In der Ütieltenfochtär war files Ger 
iR —— Greditaftien 20197, Staatobahn 3701, Lombarden 

%4 bey. 


Gw. k. Maj. außgeiprochenen Grumbfäße unter Wahrung ber Freiheit 
mit allen Kräften zu unlerfiützen.“ 

Der norddeniſche Bund Hat,das engliſche Sinienfchiff Renown 
zur Verwendung als Artilletieübungbſchiff angelauft. 

Die Big.” ſagt in einem Arlikel aus Berlin vom 
2. de.: Man Hat oft bie Brage aufgeworfen, ob Preußen® Interefſen 
bei dem Abſchluſſe ber Schuh · und Trußbänbniffe genugfam gewah:t 
worben, ob biefe den Verluft an Band und Leuten, die Preußen flatt 
der Bünbniffe erwerben konnte, genugfam aufgewogen Haben. Es fteht 
feft, ba bie flegreiche norbbeutfche Großmacht, als fie bie Verträge 
abſchloß, in erſter Binte von nationalen Gefihlöpunkten beflimmt 
wurbe, Die Grörterungen in ber bayerlfchen Kammer, wo bie Ultrar 
montanen und Partifufariften bie Miene annahmen, als wäre Preußen 
verloren, wenn bie Verträge eine fonberbünbferifche Auslegung erfahren 
ſollten, find denn auch geradezu laͤcherlich. Kür jeden Unbefangenen 
iR Uar, daß Bayerns Julereſſe vor Allem auf dem Spiele ſteht. 
Man begreift denn auch, daß ber König Ludwig ben Feinden feines 
Landes und feine® Thrones bie Bügel. ber Herrſchaft, wenn auch nur 
während einer kurzen Zeit, zu überlaffen Bedenken irägt. Aehnlich 
verhält eb fi, ſoweit ber preußifhe Vortheil in Frage kommt, mit 
einigen in Norbbeutfhlend abgeſchloſſenen Verirägen , keifpielsweile 
mit Walbeck, buch beffen Wcceflionsvertrag Preußen vorerft ba 
Walded'ſche Deficit burch einen jährlichen Zuſchuß zu beden Bat. 

Berlin. Der ’Abgeorbnete Virchow beantragte, ben früheren 
Finanzminiſter v. d. Heydt file bie Gtatsüberfchreitung von 430,860 
Thaler, verurſacht durch frühzeitige Gmiffion der Gifenbahnanleihe, 
haftbar zu erklaͤren, infolange nicht biefe Weberfchreitung durch «in 
Indemntfattondgefeg gefühnt fein werde. 

Auch die 25 katholiſchen Dozenten. der Untverfität Bons haben 
in einer buch bie „Köln, Zig.” Nr. 36 veröffentlichten Abreffe dem 
Stiftsprobft Dr. v. Döllinger ihren Dank „für bie männliche Ent ˖ 
fgiebenheit,außgelprochen, mit welcher Dr. Döllinger gegen ben An 
trag, auf Dogmatifitung ber päpftlichen Unfehlbarkeit feine Bedenken 
offen Zunbgegeben hat.“ , - », 

: Mom, Die vom Biſchof Stroßmayer am.25. Yan. gehaltene 
Rebe tft noch ber Hauptgegenflanb aller -Befpräche, und e8 iſt mög- 
üb, Ah von ihrem Inhalte ein ziemlich zufammenhängendes Bild 
wu machen. Der Biſchof erklärte e8 für ungezsiemenb, mit ben Dis 
ciplinar · Decreten über bie Biihöfe umb ihre Obliegenheilen zu be 
ginnen, weil bieß bet ihren Gemeinben ben Verdacht erregen könnte, 
als Hätten fie in bar letzlen Seit dazu Weranlaflung gegeben. 
hürfe: da, wo man von ben Pflichten ber Bifchäfe ſpreche, auch von 
ihren Rechten nicht gelchwiegen werben. Ueberhaupt aber müfje bie 
Reform von ben höchfen Stufen ber Hierarchie bis zu ben unterften 
herab im ber Meile ausgeführt werben, baß bie Rede auf bie Bi 
ſchoͤſe erft bann komme, wenn fie dem bierarhifgen Organismus ger 
mög wirklich am ber Reihe find. ‚Gr ſprach von ber Motäwenbigfelt, 
das Papſtihum auch ben Richt-Jtalienern jugänglic zu machen; Hent- 
dütage ſei es eine rein italiemifche Snflitulion zum ungeheuren Raqh · 
thell feiner Macht und feines Ginflufjes. Sttohmayer fprach davon, 
daß das Cardinals · Collegium in ber Art zeformirt werben müfle, 
daß ‚in., bemfelben :alle katholiſchen Landſchaſten nach dem Maßſtabe 
ihrer Groͤße und Bedeutung vertrelen ſelen. lcd von herzergreifen · 
der Wirkung ſoll es geweſen fein, al® er austief: daß man wünfchen 
müfle, die höchſte Gewalt in ber Kirche Gabe dort ihren Sitz, wo 
der Here ſich ſelbſt und feiner Autorität. benfelgen bereitet babe, näm« 
lich im Gewiſſen und im Herzen ber Völker, was aber nimmer ger 
ſchehen werde, fo lange das Papſtihum eine rein itali / niſche Inſil 
tution- ſei. Der Biſchof wies darauf hin, wie bie Vorſehung felbſt 
bie. ſeirche zur öfteren Feier ber Concilien dränge. Stroßmayer brang 


derauf, baß ‚ben Probincial · Synoden ein Einfluß auf die bichöfiichen 


Siuͤhle gegdunt werde, bamit die Gefahren, welde mit ben bißherigen 
Genenmungen verbunden waren und Seutzutage ind Unermefliche ger 
fteigert worden find, befeitigt: werben. Mit ſcharfen Worten unb 
glänzenden Argumenten wurden jene gegeigelt, welche bie Zwielracht 
mit ber, mobernen Geſellſchaft predigen. Stroßmayer fprah bie 
Ueberzeugung aus; bie Kirche, habe von mun an bie äußeren Bürge 
fegaften ihrer Freiheit einzig und allein in ben öffentlicen Freiheiten 
der Nationen zu fuchen; bie inneren aber im einer folhen Befeung 
der biſchoͤflichen Stühle, wodurch ihr Männer im Geifte be Ghiy- 
foRomuß, Ambrofiys und Anfelmus zugeführt werben. Grgreifenb war 
e8, als er fih Außerte über bje Gentralifation, welche bad Leben ber 
Kirche erflide, unb über bie Einheit ber Kirche, die nur fo Lange ihre 
—— Harmonte darſtelle und. bie Geifler erziehe, als ihre vers 

iebenen Glemente bie ihnen zulommenben Rechte und eigenthünlichen 
Sufitutionen unverfehrt bewahren. Wie aber bie Kirche jetzt ſtehe 
and wie man fie geftalten wolle, fei ihre Gineit vielmehr eine geift« 
töbtenbde Monotonie, bie vielfach Gfel errege und anflatt anzuziehen, 
me abſloße. Die Kirche und bie ganze Welt erwarte von bem Gon- 
cile, daß biefem Zuſtande ein Enbe gemacht werde Durch eine jeitge» 
maͤße kirchliche Geſetzgebung, die von Gelehrten und praftiihen Mänr 
nern aus allen Teilen ber Latholifchen Welt vorbereitet werben müßte, 
Indem er ben Vorfchlag eines vorhergehenden Mebner® verwarf, näm« 
lich dahin lautenb: ber Papſt möge eine Oberaufſicht über bie Tathor 
liſche Preſſe führen‘, ergriff er die Gelegenheit, einem Manne ein 
glaͤnzendes Lob zu ſprechen, ver von jiner Preſſe ſchmaͤhlich verum: 
alimpft worben, dem man eb aber vor Allem verbarfe, wenn in biefem 
Gorchie eine wirkliche Freiheit geſichert ſei. Aller Augen richteten 


58} te 





fi auf Dupanloup. Diele einzelne Züge werben auß ber pracht ⸗ 
vollem Rebe angeführt, Gin Biſchof Hatte behauptet: man bürfe bie 
Zurechtweiſung der Garbindle ihrem Water, dem Mapfle anbelmgeben; 
Gtroßmayer antwortete baranf: fie Hätten auch eine Deuter, bie Kirce 
ber eb ebenfalls zufomme, ihnen guten Rath und Belehrung zu geben. 
Die Rebe tauerte anberthalb Stunden und ihr Ginbrud war fiber, 
waͤltigend. Biſchoͤſe behaupten, daß feit Jahrhunderten Feine ſolche 
Beredtſamleit in lateiniſcher Sprache gehört worden ſei. Gr fog 
wierhunbert Beſuche in Folge feiner Rebe empfangen Die 
Präfidenten braten ihm einen eigenibämlichen Tribut bar, indem fie 
an bem Morgen feiner Rebe durch ein eigenes Monitgrium vor jedem 
Beifallb zeichen warnten. 
Paris, 5. Febr. Hier eingelangten Nackrichten zuſol, 
ber Eizbiſchof von Lyon und ber Biſchof von Pr —— * 
Auch in Kouflantinopel Kerzfpt (5. Febr.) eine außer 
lie Kälte; der Oolf von Therapia AR — 
Belgrod, 5. Februar. Der norbbeutfche General:Gonful in 


S , Dr. Bl in Folge eines «8 
— — au, iſt in Folge Zwiſtes mit Saofet Paſcha 





Zokale und vermiſchte Nachrichten. 


Waridurg, 8. Febr, 
— Im ber dffentlihen Magiſtratfitzung vom 4 
Februar lamen folgenbe Gegenflände zur —— a Beſchluß · 
ſaſſung: Hiaubgabe einer wegen Landwehrmontirung geftellten Kau⸗ 
tion an ben Kautiondfleller, nachdem tie Kaution durch Aufhebung 
ber Landwehr gegenftanbölo® gemorden. — Anbringung eined Blitz⸗ 
abfeiter auf ber Bürgerfpitalkirce, — Die Koften für Herftellung 
ber Wafferleitung in der Ludwigsſtraße mit 2207 Gulben 19 fr. 
unb ber Gatleitung mit 1762 fl. 28 fr. werben zur Zahlung ange 
wieſen. — Deffentlihe Verſtelgerung eines Bauplatzes naͤchſt ber 
vormaligen Poſtwagenremiſe. — Aubſtellung eines Zahlungkfaͤhig⸗ 
keitſatleſtes. — Das Benefizium für ben ſonn · und felertägigen 
Frübgotteöbienft in ber Burgerſpitalkirche fol, um babſeib wieber 
beießen zu fönnen , auf 97 fl. 44 Fr. flatt 67 fi. 44 fr. erhöpt 
werben, — Die beantregte re verſchladener Gehrmittel für 
bie hiefigen Volksſchulen wird genehmigt. — Genefmigung ber von 
ber Verwaltung ber Kohleb'ſchen Stiftung abgefhloffenen Mietäner- 
ge. — Die dem Bürgerfpitale gehörigen Baupläße im Krombühl 
ſollen ‚verfuchöweife verſteigeri werben. — Gin Geſuch um Gewaͤhr⸗ 
‚ung eines Darlehens aus ber Kreißpifsfafle witd begutäctend ber 
f. Rreißregierung vorgelegt. — Gin Bürgerfpitalpfründner wird 
wegen Ueberiretung der Haubordnung zu arhttägigem Haußartefi ver 
uriheilt, — Miederfchlagung eines ureinbringlichen Miethzindbetrags, 
— Bewilligung cined Geſuchs um Befreiung von Schulgeld, — 
Abweifung eines Geſucht um Wurftellung einer Berfaufsbube auf 
bem Biktuallenmarkte. — Ausweifurg zweier Perſonen im Intereſſe 
ber Öffentlichen Sicherheit. — Genehmigung des Baugeſuchs bes 

Kaufmanns Joſeph Perathoner. Schluß f) 

— [Säwurgeridt.] 20. Fall. (Contumaclalfall. 
Gtorg dan Gerhard j 34 Ah —G degen 
breit , wegen Verbrecheus gegen die Suitlichteit, verübt am 28. Mprif 
1869 Nachmittags, au der Hräbrigen Margaretha Lichlein von MRainberns 
heim In der Wohnung feines Dienfigerrn —X Schlemm allda. Der 
Lenmund des Angeflagten iſt getrübt, derfelbe wurde bereits wegen Uner ⸗ 
ſglagung und wiederbolt wegen Diebflahle beftraft, Rachdem er am 3 
| Mal vor. Jo. wegen feines‘ liederlichen Rebenswandele von Schlemm em 
‚ taffen worden war, trat er bei dem Defonomen Friedrich Derr gu Hütten 
ı heim In Dienfen. Wegen ber ihm zur Lafl gelegten That vor dem Un« 
‚terfuhungsrichter zum Verhdre vorgeladen, begab er fi won Hüttenheim 
; binweg und entzog fi weiterer Verfolgung durch die Flucht. — Die L, 
Staatobeborde beantragte gegen-ben Angeflagten 5 Jahre Zuchthaus, wo» 
Er bie Dertbeidiguug Freiſprechung / eventuell Aunahue  nugüchtiger 
‚ Handlungen und hlerwegen eine ſechemonatllche Gefäͤngniß irafe beaniragte. 
— ga Tale N. ewig, Genen 
— ei. rge 

= Kreis Unterfranfen und Afchaffenburg. er. . rn DR 
Aus dem Berichte über die Si des laudwi 
tom vom 29, v. Mis. Im — eng 
eine Umgeſtaltung des „Kränf, Tanpmirthes* in ein den Iandwirtbfchafte 
lichen Intereffen bei mehr praftifcher Redigirung beſſer enifprehendes 
'Drganangeregt und Lie Wlederverſchmelzung des „Aränf, Randiritthes” 
‚mir ter vom polptehnifgen Vereine dahler vortrefflih vedigirten „Beteltiv 
nüpigen Wochenſchrift⸗ in Auefiht genommen if. In Wirklichfeit fäßt 
‚fi die Beiprehung landwirthſchaftlicher Fragen von den gemerbiicen Yes 
zlehungen nur ſchwer trennen und interefjiren landwirtöfchaftlice Derbeflers 
ungen ebenfo den Gewerbsmane, als techniſche ıfahrungen — vorzüglich 
‚im den landwlrihſchaftlichen Nebeugewerben — den Landwirthz die rind 
‚ung eines für Lundwolrtbfchaftlihe und gewerbliche Iuterefien genreinfamen 
Preßorgans würde nicht nur den Lendiltiben obne Erhöhung ihrer Ders 
eimsbelträge ein reihbaltigeres Wochenblatt llefern, fondern amch den Hreiss 
fomite und dem polytechniſchen Derelne Die Möglichkeit bieten, die das bils 
derfeltige Intereffe berübrenden Angelegenheiten, wie gewerblich.landwirtbs 
ſchaftliche Fortbilduugsſchulen, Verediung und Verwerihung der Rohr 
Hoffe 2c. ar., mit gemeinfamen Kräften zu bearbeiten. Die „Gcmeinnüpige 
: Hodıenfhrift® brachte ſelther ſchon vie intereſſanteſten Artikel über lands 
wirtbfchaftlihe ragen ; erLäft diefelbe in Diefer Richtung eine Erwelteruug 
no wöchentlich I—2 Drudfeiten, fo werden die Miglieder des lantwirth« 
ſchafllichen Dereins in dem Bızuge der „Gemelun gigen Wodenfhrift* 


einen fihrerlich ansreihenden Gıfap für das Eingehen des „Kränt. Lauds 
wirtbes* finden, 


— Ter  Rehnungsfommiflär am der Megierungdfammer be® 


ne Hr. Hemmerich dahier, hat den Micharlborden 2. Klaſſe ere 
alten. 
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Kagestalender: Johann v. Matha. — Gonnenaufgeug: 7 Uhr 21 Min, 
Sonnenuntergang: 5 Ubr 10 Minuten, Rondanfgang: 10 Uhr 88 Min, 
Monduntergang: 12 Ubr 13 Dinnten. Thermsmeten na& Aeaumur. 
Riebrigfter Stand ın der Racht: 10 Bıad Kälte, Dittage 12 ihr: 
5 @rad Kälte. — MWaneruvegei: Trodene Faſten, gutes Jahr. 

: 1587: Maria Stuart wurde, 45 Jahre alt, nad 
19jägriger Befangenfchaft enthanptet. — 1725: Todestag Peter I, von 
Rußland. — 1864: Kampf der Deßerreicher und Dänen bei Deberfee, 


Zur Tagesgeſchichte. 
Bärgburg,'8, Februar.) 


® Segen ben Dberconfiftorial-Präfidenten v. Harle trittfunter 
der geſammten bayeriſchen Proleſtantenſchaft eine großartige Agitation 
auf. Die vorgeftern in Nürnberg zu biefem Zwecke ſtaltgehabte Ver ⸗ 
fammfung war von Zaufenden beſucht und in Münden ergeht ein 
Sendfgreiben an ben genannten Meichdrath, worin ihm wegen feiner 
Haltung ſowohl auf dem kirchlichen ald politifhen Gebiete von ber 
Yroteft. Kirchengemeinde ein Mikirauendooium eriheilt wird. Wir 
Heben auß biefem Schreiben hervor : 

„Der wahre PVroteflantismus Hält mit ber Kultur und mit ber 
Wiſſenſchaft feiner Zeit gleichen Schritt. Mit Schmerz und mit 
Bedauern aber haben mit und Tauſende und Abertaufende wahr 
genommen, wie ber Proteitantiämus, mit Sie unfere Banbed- 
fire zu beglüden feit Jahren beſtrebt find, nicht nur Hinter ber 
Kultur und Wiſſenſchaſt unfere® Jahrhunderis zuüdhleibt, ..f 
fi berfelben ſogar femdlich gegenüber ſtellt, indem mittelalter 
liche Ideen und Formen auf dem Gebiete ber Lehre, des Kultus 
und des kirchlichen Lebens in berfelben ewige Geltung, unverbrüͤchliche 
Sanktion erhalten follen! Diefer Yuftand umferer prot. Bandeslirche 
Hat fat bei allen denlenden Mitgliedern berfelben feit Jahren einen 
VDiderwillen und ein Mißtrauen gegen Ihre Eirchliche Thaͤtigleit 
hervorgerufen, und nur eine kleine Minderheit innerhalb berfelben ift 
ed, welche bie Anhänger Ihres Syſteis und Ihrer Perfon bilben! 

Zu biefer Ihrer weber bem Geiſte unferer Zeit no bem 

iſte des wahren Proteflantimuß entfprechenden Thätigkeit auf 
tirgligem Gebiete tritt aber nun noch Ihre in der jüngften Zeit 
betätigte politifche Haltung in der Kammer ber Relchsraͤlhe, und 
ſpeziell Ihr Verhalten in der Frage des Schulgefepes. beim 
vorigen, bei der Abrefje ber Meihbrathäfemmer bei dem gegen · 
wärtig verſammelten Landtage. 
Das Squlgeſetz, das einem tief und langjährig geſühlten Bes 
bürfnifie abHelfen, feit Dezennien immer wieber an bie. & Siaaib- 
regietung geftellten Bitten ber Sanbeövertretung entiprechen und für 
unfer baytrlſcheb Schulweſen eine neue Aera, bie ber geſehlichen 
und eitgemäßen Eniwickelung einleiten follte, iſt welentlih durch 
= iz duld, Her Weichstalh und Obereonfiltorialpräfident, 
gefa 

„Hätten Sie in echt prot. Geifte und Freimuih fi für das 
felbe einzutzeten bewsgen oefunben, faft mit Sicherheit, fann man 
behaupten, wäre ein amberes Refultat zu Stande gelommen! Daß 
Sie das Gegentheil thalen und daß Sie es taten mit beim Ber 
wuhlfein, bei ber gegenwärtigen Situation daduͤrch das Zuſtande⸗ 
fommen eine® Schulgefetzes auf Gott weiß wie lange Zeit hinaus 
unmöglich gemacht zu Haben, das ha! einen tiefen und gerechten Un ⸗ 
willen, ein tiefe® und gerechtes Mißtrauen gegen Sie in den 
weteften Kreiſen ber proleſt. Bevoͤllerung hervorgerufen! Belämt 
funden darob bie Proteftanten vor ten Ratholifen und mag auch ein 
Teil der prot. Geiftlichkeit Ihrem Vorgehen in ber Schulfrage 
——— gewidmet haben — in den Gemeinden haben 

das Vertrauen dadurch eingebüßt ! 

„Aber noch Aergeres mußte kommen, nämlich Iht Verhalten in 
ber Abreßoerhandlung ber Kammer ber Meichdrätie bei gegenwärtig 
verfammeltem Landtagel Im ber ernften Situation, welche dur ben 
Ausfall der Landtagswahlen für Bayern geſchaffen wurbe, erllangen 
vom Throne herab Worte der Werföhnung, Bitle um Verföhntichkeit ! 
Von der Kammer ber Reichtraͤthe zum Referenten in ber Abrepfrage 
gewählt, Haben Sie nicht mit Morten ber Verlöhnung in ber von 
Ihnen verfaßten Adreſſe an die Krone geantwortet, fonbern mit 
Morten ser Parleileidenſchaft, bed Mißtrauend | Sie, ber prol. 
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en YET, mit P. banchohmen ; 


Obertonfiftorialpräfident, haben ſich nadt und frei auf ben Stand» 
punkt ber ultramontanen Partei geftellt, deren Jutereſſen vertreten, 
berem Sprache geſprochen und fi bamit DaB Qob ber ultramentanen 
Blätter, und nicht ber beiten berfelken, erworben, daß bie ultramon⸗ 
tanen Partelgenoffen fih an Ihrer Haltung, an Ihrer Gnergie ein 
Beilptel nehmen follten! Welches peinfihe Grflaunen, welche Grreg- 
ung Ihr Band ag bei —— und —— im ganzen 
ande hervorgerufen hat, davon zeugt bie ebprefſe des 

Landes mil Hunbertfältiger Stimme! — * er 
„Wir wänfhen vom Herzen, baf ein anderer Leiter an bie 
„Spitze unſeres Bayer. prot. Oberkonfiftsriums geſtellt und damit 
„einem anderen kirchlichen Syſteme als dem Ihrigen für unſere prot. 

er Bahn — — ei" 
uch in dem proteſtantiſchen Maingau, Kihingen, Warlifteft, 
Aleinlangheim, werben Verſammlungen ber — Gemeinden zu 
biefem Zwecke veranſtaltet und im hiefiger Stadi ſoll, wie wir ver⸗ 
mit dem Auftreten 





nehmen, gleiqhfalis ber all Ungufriebenheit 
bob Sr. o. —* durch eine Adreffe Yusbrud gegeben werben, 





Münden, 7. Gebr. (Telegr.) Die Inſpeltorsſtelle am Schul⸗ 
lehrerſeminar zu Würzburg wurbe Herrn Repomuf Huber aus 
Lanböberg, berzeit Mealfguldirigent zu Oberurfel in Naffau, vers 
liehen. (Wiederholt.) 


p- Münden, 7. Febr. Der Herzog und bie Fran Herzogin 
von Madrid haben drei Tage in unferer Stabt verweilt und heute 
Morgen bie Meife nad ber Schweiz fortgefegt. — Wie wir vere 
nehmen, beantragt bie preup. Meg’erung bie Ginberufung des Boll» 
parlamentö auf den 20. April b8. I. Da 58 dahin unfere 
Kammern ihre Aufgabe noch lange nicht erledigt Haben werben umb 
bekanntlich eine größere Anzahl unterer Zollparlaments-Abgeorbneten 
auch Mitglieder der beiben Kammern find, fo bürfte ber ‚erwähnte 
Antrag wohl diebſeils Widerſpruch finden und ein fpäterer- Termin 
für bie Berufung des Zollparlamenis in Vorſchlag gebracht " werben, 
Ebenſo dürften um die genannte Zeit auch bie Rammern in Württem« 
berg verfammelt fein, Bor dem . Militäegeridhte dahier Hat 
heute bie erfte öffentliche Schwurgerichtöfigung ftattgefunben, 

Münden. Die KirKenverwaltungswaßlen von Würzburg 
wurben vom Könige beflätig. — In ber heutigen 8. öffentlichen 
u ber Kammer ber Mögeorbneten wurde bie Debalte über 
Abſatz I deb Entwurfs ber Adreſſe und bie von ben Liberalen dazu 
eingebrachte Mobification fortgefeht. An ber Debatte beiheiligten fi 
Degirkögerichtörath Schmitt, Frankenburger, Föckerer, Kraukold und 
Dr. Dölf, melde für den Vorſchlage ber Liberalen ſprachen, 
Dr. Schleich, Bucher, Greil und Referert Jörg, welche ben Ente 
wurf des Ausſchufſes bevorworteten. Schließlich wurbe von ber 
Majoritaͤt ber Kammer bie Mobififation abgelehnt und ber Abſatz I 
des vom Ausſchuß verfaßten Gntwirf® angenommen. Die Situng 
ſchloß um 23/, Uhr. Morgen Vormittag wirb die Gpecialbehatte 
über bie Mbreffe fortgefept. 


Münden, 6. Februar, Die Abg. Edel, Hohenabel, Weigand, 
Stenglein, Berftner und v. Hirmann haben folgente Mobifitationde 
anträge zum Moreßentwurf eingebtacht: ad II „Em. 8. Mof. 
beutfcher Sinn und Liebe zum bayırifgen Bolle find uns WBürge 
ſchaft, daß bie zum Schuge Geſammtdeutſchlands geſchloſſenen Ver⸗ 
träge unverbrüchlich gehalten, tm Ioyalen Sinne und im Satereffe 
Deuiſchlandb und Bayerns verftanden und in ber Stunbe ber Gefahr 
gehandhabt werben;" ad IV. „fo enlſchieden wir bem Giniritte 
Bayerns in ben norbb. Bund wiberfireben, fo freubig find wir bes 
zeit, bie Gntwidelung ber nationalen Ginigung im Giſte ber von 


ſprochen hätte, weil e8 die Trennung der Schule und Kirde an: 
— hätte, dann, meine Herren, muß ich gegen dieſen Sat im 

amen ber liberalen und intelligenten Bevölkerung Bayerns, im 
Namen meiner liberalen Wählerſchaft proteftiren. 

Ich bemerfe, meine Herren, bag der Adreßentwurf bloß fo 
obenhin vom Schulgefege ſpricht, er nennt nur eine der Urſachen 
feines Falles. Vorhin Habe ich noch eine Erörterung dazu vernom⸗ 
nen. E hat geheigen, es hälte dem Entwurfe der ſtaaismänniſche 
Tatt gefehlt. "Das könnte höchſtens in fo ferne begründet fein, 
ald der Entwurf’ der Kirche noch viel zu viel Rechte und DBefug: 
niffe in der Schule eingeräumt Hat. Man fagt: „bie Anfhauun- 
gen und Gefühle bes Volkes wären dagegen gewefen.” Es find aber 
Adreffen ſowohl für den Entwurf als auch gegen benfelben einges 
laufen; ich will den Urſprung der Mbreffen nicht unterfuchen, wenn 
man ‚aber nachforfchen wollte, fo würde das Gewicht ber 
Adreſſen für ein freifinnige8 Schulgefeß ſicherlich ſchwerer ausfallen. 
Meine Herrn! Man Hat neulich behauptet, das bayrifche Schul: 
weſen wäre eine Muftereinrihtung für alle Nationen, in Frank 
reich habe man das fo angefehen. Ich behaupte, daB bayrifche 
Schulweſen ‚Liegt im .Argen- und mag vielleicht eine Mufteranftalt 
fein für. ben franzöſiſchen Geift; allein e8 genügt nun und nimmer“ 
mehr für den deutſchen Geift. 

s Denn die Schöpfer des. Eniwurfes . die Verhältniffe genauer 
gefannt Hätten, — man kann eben nicht alles beherrfchen, — fo. 


würden fie noch, viel weiter vorgegangen: fein gegen bie bitteren Zu⸗ 
Hände, welche durch das ungeorbmete Verhäkmig zwilchen Staat! 


und Kirche hervorgerufen werben. 
Nun fällt, mir aber Eines ‚auf, meine Herren, warum fügen 


Sie der Klage Über den Fall des Schulgeſetzes nicht den lebhaften 
Wunſch nad. einer. Schulreform. bei, warum geben Sie nur bei⸗ 
Läufig den, Grund an; der es zum Falle. bradjte, warum begehren 
Sie nicht einen neuen Schulgejeßentwurf, ein neues Geſetz? es ift das 
eine fo hochwichtige Sache, daß man feine Gelegenheit vorübergehen , 
laſſen jollte, und gerade nicht bie wichtige Gelegenheit der 
Adrefie, um, einem Bedürfniſſe ber. dringendften Art zu entfpreden. , 
Sie find nun im Befige der Mehrheit, Sie haben Gelegenheit, ein 
Schulgeſetz zu ermögligen, das bem Geifte und den Anfhauungen | 


des Volles entſpricht. Warum geſchieht es nicht? Ich Habe noch 
kein Anzeichen wahrgenommen, welches mir bewieſe, daß Sie wirk⸗ 
lich nad) einer Reſorm des Schulweſens ſich ſehnen. Sie können 
jest den ſtaatzmänniſchen Takt entwickeln, um ein Geſetz zu ver: 
wirklichen, welches im Geifte der Zeit erflanden iſt. ber ih bes 
baupte, wer den Geift der Zeit nicht. erforfcht und erfaßt, hat nicht 
die Fähigkeit, ftantsmännifchen Takt zu erproben, am allerwenigften 
den Beruf, zu regieren. 

Im übrigen ift es nicht ein Widerſpruch geweſen gegen ben 
Geiſt und, die Anſchauungen des Volles, ber daB Schulgeſetz 
unmöglid machte; e8 war ein. anberer Geift, e8 war Ihr Geift, 
welcher. bisher mit Recht und ‚mit Unrecht die Schule beherrſchte 
und beforgte, durd ein freiſinniges Schulgefetz dieſe Herrſchaft zu 
verlieren. 

Meine Herreu! Es wird dach nichts helfen, es wird die Zeit 
kommen, in welcher bie Schule exlöſt werben wird von ber kirch⸗ 
lichen Machtvollkommenheit, von. ber politiſchen Herrſchaft der Kirche, 
ich jage ausdrücklich von der politiſchen, nicht von der religiöſen. 

Freiheitsſinn und Selbſtſucht treiben die Geſchichte vorwärts, 
aber mit der wunderbaren, erfreulichen Wirkung, daß die Freiheit 


heit das Haupt über jene erheben. 

Ich behaupte ‚geradezu, daß es ohne Scheidung von Staat 
und Kirche und ohne Grlöfung der Schule von der kirchlichen 
Madtvolllommenpeit kein Heil gibt. Wenn aber. biefe Trennung 
durchgeführt wirb, fo wird aud bie Kirche eine fittliche, Staat 
und Bolt eine politiſche und geiſtige und Deutfhland eine natios 
nale Wiedergeburt feiern. 

Sie fragen mid, ‚wie man das beweiſen kann? Die Zeit 
reicht nicht ‚dazu Hin, sich, muß auf Die Gefchichte verweiſen, fie ver 
fteht es beſſer und Fräftiger; ‚wur. ein Paar Worte Hiezu! Jeder 
Foriſchritt, wenn er Segen bringen fol, muß ein geiftiger fein und 
diejer geiſtige Fortfehritt iſt nur möglich durch eine freifinmige Er⸗ 
ziehung, durch eine ‚aufflärende. Bildung und diefer Zweck kann nur 
erreicht werden durch ‚jene ‚Trennung. Wenn ich ſage, m. H., bie 
Trennung, wird eine Wiebergeburt. der Kirche hervorrufen, fo glaube 
und verlange ich ‚das, eben. im Jutereffe ber Religion. n bie 
Kirche den Muth: Hat, mit moralifchen Kräften ihr: Ziel zu verfol⸗ 
gen, dann muß fie die mweltlihen Werkzeuge von fi werfen. 

Ich nehme hier Gelegenheit, alle Liberalen, welche biefe For⸗ 
derung des unaufhaltfamen Zeitgeiftes erheben, in Schuß zu neh 
men gegen. dad Mifverftändniß, gegen bie Unterftellung, als ob 
diejenigen, welche die Befreiung des Staates von der Kirche begeh: 
ven, eine Encchriſtlichung, eine. Verbannung ber: Religion aus dent 
Herzen des Volkes anftrebten, 

Wenn man Geſchichte ſtudirt und die Volks⸗Pſychologie begreift, 
wird man finden, daß die Religion aus dem Herzen des Volles: 
zum Glück eben jo wenig. verbannt werden Tann, als der Stadt 










auß der Geſchichte der Menfhheit. Ich fage wiederholt, es wirb 
durch diefe Trennung bie Kirche gerettet werden; in ihrem eigenen 
Intereffe muß fie dies Begehren billigen, Wenn die Kirche biefe 
Scheidung erlebt, dann tritt fie eben Hin auf das Gebiet, wel: 
ches nicht von biefer Welt ift; dann wird fie mit moralifher und 
geiftiger Kraft bie Religion wahrhaft in den Herzen ber Menſchen 
fultibiren Können, Aber bie weltlichen Werkzeuge, die fie befist, find 
mit ber beften Abficht im ihrer Hand vielmehr dazu angethan, die 
Religion im Herzen der Völker zu erftiden. Es ift einmal ber 
Kirche Aufgabe Leine weltliche, fondern eine höhere, welche über 
daB äußerliche Leben und Getriebe fi hinweg heben muß. Ich 
babe gelagt, meine Forderung bedinge eine nationale Wiedergeburt. 
Laffen Sie mich dieſen Punkt noch erörtern, verſtehen Sie mid 
aber bei ber Auseinanderfekung nicht falſch. Deutfchland ift in 
zwei veligiöfe Heerlager geſchieden. Es ijt dies nicht das geringfte 
Hinderniß der nationalen Ginigung der religiöfe und Eonfeffionelle 
Zwieſpalt Deutſchlands. Diefer Zwieſpalt, fage id), erſchwert ung 
betvußt oder unbewußt die nationale Einigung. Wer daher vom 
konfeſſionellen Standpunkte aus Politik treibt — ich nehme an, 
Sie treiben fie nicht — ber ift au ein Feind der Nation. 
Meine Herren! So Tange man nur daß SKommercium, ben Shan: 
del in ber Nation gemeinfam hat, nicht aud) das Konnubium, bie Che, 
fo Tange ift nicht an eine moralifhe und geiftige Einigung zu den: 
ten. Das hat uns ber römifche Staat im Verhältnig zu feinen 
Bunbesgenoffen ſchon vor 1000 Jahren bewiefen. Wie fünnen wir 
aber biejen Zwiefpalt befeitigen? Nur dadurd, daß eine Trennung 
von Staat und Kirche vorgenommen wird. Dann werben wir 
erlöft vom Drucke konfeffionellen Hader, von einer Erziehung, ‚die 
hüben und drüben ſchon von Sindesbeinen an den Menfcen 
darnach unterfcheidet, ob er biefe ober jene Religion beſitzt. Man 
darf in einem gebildeten Volfe nicht mehr fragen nad dem guten 
ober fhlehten Bürger mit dem Maßſtabe bes veligiöfen Unlerſchie⸗ 
des; aber es beſteht dieſer Maßſtab noch und mir werben bon 
ſeinen Feſſeln nicht befreit, ehe nicht jene Scheidung vorgenommen 
fein wird, Jungſt erſt hat ein Staat (Belgien), der in dieſer 
Hinfiht uns Mufter ift, dieſe Aufgabe endgültig vollzogen, ‚ein 
Staat, welcher die Konfeffion und Religion nie, gefährbet hat, im 
Gegentheife, ber in vielfaher Beziehung im religifen Kultus vor: 
angeht. Sehen Sie nah Holland, in welchem Lande bie Kom: 
munalfhulen ohne Bedenken und ſchon Tage eingeführt find, dort 
ſtehen bie Neligiofität und Sittlichkeit nicht tiefer als bei uns, biel- 
Teicht in einzelnen Richtungen fogar viel höher. 

Das find die Gründe, welde mid abhalten, jür die Abrefje 
zu flimmen. Ich könnte auch mit dem Adreßentwurfe in mand 
anberer Beziehung, fo weit es die Redaktion anlangt, nicht einber⸗ 
ſtanden fein. So ift mir ein Paſſus in Ziff. VII. unverſtändlich, 
welchen ich nicht unterfchreiben Könnte: „Das bayriihe Bolt, 
monarchiſch von Natur ꝛc., ift Zonftitutionell von Geburt, aber es 
till feine Parteiregierung.” Ih habe wohl gewußt, daß ber 
Menſch ein politiſches Thier nach Ariftoteles und nad dem Dichter 
zur Freiheit geboren fei, aber th habe jene Aeußerung von lonſti⸗— 
tutioneller Geburt noch nie gehört, die Sie vielleicht aus einer un: 
bekannten Naturgeidichte über ben Menfchen entnommen haben, 
Es ift eine fo weit gehende Kontroderfe, ob ber Meuſch monarchiſch 
ober Fonftitutionell oder republikaniſch ober ariftofratifch:republifa- 
niſch geboren fei, daß wir biefe Frage der immer mehr in Aufs 
ſchwung kommenden Wiffenfhaft der pathologifhen Anatomie und 
Phyſiologie überlaffen müſſen. 
Ich ſchließe um ſo lieber, als ich ohnehin im vollſten Sinne 
des Wortes ein Prediger in der Wildniß bin. Ich weiß wohl, 
daß es ein großeß Unterfangen iſt, eine tauſendjährige Vergangen: 
‚heit bort zu überzeugen und noch ſchwieriger, hier eine — 
Gegenwari, der blendende Erfolge zur Seite ftehen. Ich bin auf 
: die Zufunft angetiefen und wer fi auf dieſe jtügt, Hat befanntlid 
wenig Glauben, nur die Hoffnung für jih und aud biefe geht 
leicht !verloren, wenn wir nicht die Liebe zur Sache haben, Ich 
tröfte mich damit, daß ich vielleiht mit meinen Anſchauungen doch 
‚die eine oder andere Tiberale Gruppe im Lande vertret, So viel 
weiß ich gewiß, daß ich in ber äußeren und inneren Politit mit 
‚der Mehrheit meiner Tiberalen Wähler im vollften Einklang — 
mit meiner Wählerſchaft in Würzburg, ber altbiſchöflichen Stadt, 
die viel zu kämpfen Hatte um bie Freiheit gegen ein vergangenes 
‚Regiment und fid) dennoch fon in früheren Dezennien ein. ruhm⸗ 
volles Zeugniß bed Liberalismus errungen hat, eines Liberalismus, 
welcher reblich für bie nationalen Ziele arbeitet und opferwillig ift, 
ſowohl Für Deutfchlands, wie für Bayerns Wohl, Das Bewupt: 
fein dieſer Webereinflimmung und meine Weberzeugung haben Bi 
berpflichtet, zu Ahnen zu ſprechen. Ein warmes, aufrichtiges Intereſſe 
für die höhften und wichtigſten Fragen der Nation und des engeren 
Heimathlandes werben eine gerechte Würdigung meiner Worte nicht 
underbient erſcheinen laſſen. Ze 


(Abg. Dr. Ruland, ber während ber Rede Dr. Gerfiners, 
beſonders am Schluß derfelben fi äußerft unruhig geberbete, ſtieß, 
als Dr. Gerfiner geendigt hatte, die Worte hervor: „Nein, nein! 
das ift zu arg, tie mur einer, ber das Brod ber Kirche ift, jo 
fprechen kann !* — Nämlich diefe Herren glanben noch immer, daß bie 
Rrofefforen der Würzburger Univerfität daß Brod der Kirche eſſen!) 


Für die Mebaktion verantwortlich: ER. Hollmaier. 
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Nede des Abg. Prof. Dr. Gerfiner. 
[Schluß.] Die Beftrebungen in der äußeren Politik fangen an, nur 
fromme Wünfche zu fein, und nur mehr ben Werth eines politiſchen 
Befenntniffeß zu bedeuten. Es ift das Selbſtbeſtimmungsrecht des 
deutfchen Volfes feit dem Jahre 1866 in ber That durch eine bie 
Freiheit und das Recht beengende Machtpolitik verdrängt. 

Man wird freilich entgegenhalten, das Selbſtbeſtimmungsrecht 
hat das beutfche Volk nicht zu benützen verſtanden und deshalb 
derſcherzt. Ich glaube, daß dies der ungeredhtefte Vorwurf ift, 
den man gegen bie deutſche Nation erheben Tanı, Wenn das 
deuiſche Volt durch Generationen, durch Jahrhunderte hindurch ber 
Freiheit entwöhnt, ja zum Theil gefefielt war, wenn dann ber freie 
Augenblid kommt, den revolutionäre Stürme gönnen, und es it 
jene befonnene Ruhe und Einfiht nicht vorhanden, welche politiiche 
Geftaltungsfunft verlangt, fo ift dies fein Wunder, aber auch kein 
Beweis, daß die Nation überhaupt unfähig fei, in ruhigen und 
friedlichen Zeiten unter einer freiheitlichen Regierung über ihr natio: 
nales Geſchick zu entſcheiden. Doch, meine Herren, es iſt vorbei, 
ich glaube, die Macht wird mehr entſcheiden, als wir wünſchen. 
Das iſt jo wahr, daß man ſich ſchon ergeben hat in bie Wahrheit 
mit den Worten, die von Mund zu Mund gehen: Die beutiche 
Frage ift gewaltigen geſchichtlichen Ereignifien, unberehenbaren Mäd): 
ten, anbeimgegeben. Ja, das ift fo wahr, daß felbft Preußen rath⸗ 
108 fteht vor feinen Plänen. Es ift was Eigenthümliches mit ber 
Polilik der Macht, ihre Folgen ſchlagen ſelbſt dem Urheber über 
dem Haupte zufammen und id Bin überzeugt, daß auch der mäch— 
tige undeutſche Lenker ber beutfchen Geſchicke Geiſter heraufbeſchwo⸗ 
ren, die er zuweilen nicht mehr zu bändigen im Stande iſt. Die 
Machtpolitik iſt es, die und auch einen Blick in die Zukunft unſe— 
res nationalen Glücks eröffnet. Die ſtaatlichen Gebilde werden 
nämlich durch dieſelben Mittel erhalten, durch welche fie gegründet 
werben. Wenn rüdfihtslofe Machtpolitik die nationale Endeit er: 
zielt, fo wird auch rüdfihtslofe Machtpolitik diefelde erhalten müſſen. 

Ich bebauere, daß der preußifchen Regierung fo alle und jede 
nationale Begeijterung abgeht, daß Preußen es nicht verfteht, bie 
Sympathieen ber jübbeutfhen Staaten zu gewinnen. Dies wird 
ſelſt von freunden preußifcher Politik beflagt. Ih muß darin, 
meine Herren, ben Grund zu einem bitteren Vorwurfe finden, weil 
der Stärfere viel mehr bie Mittel in der Hand hat, den Schwäs 
cheren zufrieden zu ftellen. Es wäre nicht ſchwer, bie Herzen ber 
Ration zu erobern, wenn man verſtünde, die wohlberechtigten Wünfche 
des Volles zu erfüllen. Kein Wunſch ift aber mehr berechtigt als 
der nad Freiheit, und Fein politifhes Gut erfüllt mit mehr Vers 
trauen zur Regierung als die Freiheit. Es würde dann dadurch 
Freude und Liebe im Volle hervorgerufen werben Zönnen, wenn 
Preußen es vermöchte, dad Vertrauen zu den nationalen Beftreb: 
ungen unter feiner Führung zu gewinnen, dann hätte die deutſche 
Nation auch den Muth und die Kraft, mit Preußen vorwärts zu 
gehen, ihr nationale® Ziel zu erjagen und das errungene Ziel auch 
dauernd zu bewahren. Damm hätten wir aber auch nicht den Mi: 
litärſtaat nöthig, welcher das Volk bebrängt und dem Nechte, ber 
Freiheit und dem Foriſchritt gefährlich ift. Ich beffage, daß fo 
hochachtbare und für bie Freiheit jo erprobte Kämpfer jo viel Ver: 
trauen in bie preußifhe Machtpolitik jeßen; denn ich glaube, man 
würde der preußifchen Regierung und der deutjchen Nation viel 

geren Dienft eriveifen, wenn man einmüthig jene doch unbe: 
freitbar unvollsthümliche Regierung befämpfen würde, Man würbe 
dadurch Preußen auf eine Bahn drängen, auf ber bie beutiche 
Nation freudig und mit Zuverficht folgen Könnte. 

Meine Herren! Ich babe die fo unfruchtbare Frage ber beut: 
fen Politik ſchon zu ausführlid) behandelt und ich würde fie ver: 
laflen und zur innern übergehen, wenn ich nicht noch hervorzuheben 
hätte, was die Befämpfung der preußifchen Politit auf meiner und 
jener Seite unterſcheidet. Jh bin aus allgemeinem deutfchen Ins 
tereffe gegen die nordifche Politit. Jenſeils gewahre id eben ein 
—— des Partikularismus und Kosmopolitismus, des Par: 
titularismus, welcher hervortritt in ben Eerifalen Laien unb viel: 
leicht wohlgemeint ift, aber fo weit geht, daß man dadurch bas 
allgemeine nationale Ziel vergißt, des Kosmopolitismus, verlreten 

den klerikalen Politiker, welcher weit über bie deutſchen Gren: 
zen hinaustritt und liebäugelt mit einem päpftlichden Negiment, mit 
römifcher Politik. Ich werde mich nicht täufhen, wenn ih an: 
nehme, daß Sie fih mit dem Norbdeutihen Bunde befreunden 
Lönnten, wenn eine päpſtliche Herrſchaft in Berlin errichtet würde. 
IH könnte in ben Norbdeutfhen Bund treten, vielleiht mit Ver: 
zweiflung, wenn ber päpjtlihe Stuhl in Münden aufgerichtet würde. 
Denn ich denn doch verurtheilt fein follte, einen Abfolutismus zu 
ertragen, jo will ih im äußerften Nothfall Tieber einen beutichen 
als einen römischen erbulben. Ich weiß wohl, daß bie preußiſche 
Politik der nationalen Ziele höchſtes nicht iſt, aber mir iſt auß ber 
Geſchichte und der Gegenwart Mar, daß der Uebel größtes in ber 
Weli die jefuitifche Politik ift. Preußen Hatte auch immer dann 
das Vertrauen verloren, wann es dieſer Politif zuneigte. 


IH frage ferner, find es bie Gründe der Vollswirthſchaft, 
welhe die Gegenpartei abhalten, in ben Norbbeutihen Bund zu 
treten? Ich habe von ihr dieſe Gründe noch nicht vernommen 
und Sie werben mir nicht berargen, wenn ich zweifle, ob Sie bei 
Ihnen geltend find, da ich viele denne, auf jener Seite, welche Ab: 
gaben und Steuern nicht beffagten, wenn fie in den Sädel ber 
Kirche fließen. 

IH frage, meine Herren, ob es Gründe der Freiheit find, 
welde Sie bejtimmen, gegen die norddeutſche Politik aufzutreten. 
Wenn ja, dann muß id) weiter fragen, wie kommt e8 denn, 
dag man begeiftert für die freiheit das freifinnige Schulge 
fe befämpfte, die Geſetze, welche den Bebürfnifjen der Zeit uns 
ſchãtzbare Früchte tragen, als den Ruin Bayerns Hinftellt. Das ift 
doch ein großer Widerſpruch, welcher beweist, dag man dem Geift 
ber Freiheit, welcher eben die neuen Geſetze geichaffen Hat, nicht 
verſteht und mürdigt, 

IH eile zur inneren Frage. Ich halte dieſe für wichtiger als 
bie äußere, aber ich Bitte, mich nicht deßhalb einer undeutſchen Ge- 
finnung zu zeihen. Ich meine nämlich, den Staaten geht e8, wie 
den Menjhen. Wenn es ihnen an äußeren Vorzügen gebricht, 
dann müſſen fie durch inneren Werth ihre Bedeutung ergänzen. 

Die Mittel: und Kleinftaaten. find ohne äußere Machtſtellung, 
wenigitend von einer Machtſtellung die nicht entſcheidend einzugrei: 
fen im Stande ift, wie die Geichichte beweiſt. Deshalb müffen 
biefe Staaten durch innere Vorzüge ihr Gewicht in bie politifche 
Wagſchale legen oder fie haben gar Feines. Ich meine, die beite 
äußere Politit Bayernd wäre eine gute innere Politi. Es wäre 
im hohen Grade wünſchenswerth, wenn die deutfche Frage und nicht 
entzweite und wir im Stande wären, einmüthig eine wirklich gute 
Mufterpolitit im Innern zu entwideln. Wirb nun biefe innere gute 
Mufterpolitit Durch ben Adrepentwurf angedeutet? Durchaus nicht. 
Es wird einmal geiprodhen von einer Reihe neuer Gefeke, durd 
welche dem Lande erhöhte Leiftungen zugewachſen find. Ich glaube, 
die Herren haben vielleicht nicht daran gedacht, es liegt aber in 
biefer Bemerkung eine große Gefahr für den geſetzlichen Sinn. Zus 
nächſt kann ich. Ihnen eine Reihe von neuen Geſetzen entgegenhal: 
ten, die nicht nur Feine Belaftung, ſondern gerabezu eine Entlaftung 
find, Iſt denn das Gewerbegefeh, welches taufenb erwerbsfähigen 
Händen, die früher gebunden waren, Arbeit und Verdienſt vers 
ſchaffte, eine Vertheuerung der Staatöregierung? Iſt dieſes Geſetz, 
welches einen unfhähbaren Beitrag zur Löfung der auflodernben,. 
fozialen Frage lieferte, eine Belaftung? Iſt das freie Geſetz über 
Verehelihung und Aufenthalt, weldhes den Weg zur Ehe, zur Fas 
miliengründung ebnete, welches bie Demoralifation verhütet, bie das 
frühere ſchwierige Geſetz hervorgerufen Bat, eine Vermehrung ber 
Koſten? Zit die Gemeinbeorbnung, bie eine größere Selbſtändigkeit 
und Autonomie der Gemeinden anbahnte, eine größere Belaftung ; 
ift denn das Geſetz über Genoffenihaften und Vereine, welches die 
Affociationen fördert und dem Arbeiter zu Hilfe kommt, eine Ver: 
theuerung der Staatsverwaltung? Iſt der Zollverein, find die Ver: 
träge, die denfelben aufrecht erhalten, eine koſtſpielige Finanzverwal⸗ 
tung? die Zollvereinsverträge, ohne welche Bayern gar feine wirth: 
ihaftlihe und kommerzielle Griftenz hätte, bie Zollvereinsverträge, 
ohne welche Bayern Millionen und nochmal Millionen für feine 
Verwaltung aufzubieten hätte? Wenn aber au das eine ober an⸗ 
dere Gefek eine höhere Belaftung mit fi führt, fo ift zu unter 
fcheiden, ob die größere Belaftung durch bie höhere Bedeutung, dur 
den höheren Zwed bes Geſetzes ihre Rechtfertigung findet oder nicht. 
Es kann ja ein Geſetz höhere Koſten mit fi bringen, aber es 
können dieſe wohl gerechtfertigt fein, indem dad Gejeh ben Bebürf: 
niffen und Antereflen bes Volles vortheilhaft dient, dann ift bie 
höhere Belaftung nur eine fheinbare, denn jedes Geſetz, das dem 
Bedürjniffe feiner Zeit entipricht, ift Feine Belaftung, fondern in Wirk: 
lichkeit eine Entlaftung. Sie werben hiernach außer ben Geſetzen, 
die jid) auf die militärifchen Einrichtungen beziehen, nicht leicht eines 
bezeichnen können, welches über die Bebürfnifje der Zeit hinausgeht 
und unerträglih wird, Man muß deshalb vorfichtig fein mit folden 
allgemeinen Behauptungen,. denn durch nichts fehredt der Staatsbürs 
ger mehr vor neuen Öejegen zurüd, als durd bie Vorftellung, bag 
die Gefete höhere Koften verurfahen. Man bewirkt dadurch, daß 
aud) den beiten Geſetzen, welche die neue Zeit gefchaffen hat, das 
Vertrauen genommen wird. Sie wollen bieje Folgen vielleicht nicht ; 
es ift jedoch bei ber vorliegenden Behauptung in ihrer Allgemein: 
heit ſchwerlich zu erweiſen. 

Meine Herren! Nun komme ich zu Ziffer 6, Bier heißt e8 benn: 
„Man erwartet von den neuen Geſetzen, daß ihr Geift nicht den 
Gefühlen und Anihauungen des Volkes entgegen fei, daran ift das 
Schuigeſet gefcheitert, nit an einer Scheu vor vermehrten Koften 
für Schule und Lehrer.” Wie foll ih das deuten, foll damit gejagt 
fein, daß das Schulgeſetz nicht freifinnig genug war, fo ſtimme ich 
vollfommen mit Ihnen überein; wenn aber damit angebeutet fein 
foll, daß das Schulgeſetz zu freifinnig geweſen wäre, daß es beB: 
halb vielleicht den Gefühlen und Anſchauungen bed Volles wider: . 


Ausverkauf. 


Bon morgen an nen hinzugefügt : 


Vorhangſtoffe, Feinwand 


und 


Weißwanren. 


S, Nofenfal. 


Der Ausverkauf wird fortgefegt und haben wir Ball- 


Bobes beigefügt 


Ullmann & Strauss. 





Todes= Anzeige. 


Am 6. Februar 1370, Abends 6 Uhr, verihieb, mit ben Heil. Sterbfaframenten verfehen, 
nach kurzem Sranfenlager unfere innigftg-Tiebte Mutter, Schwiegermutter und Großmuiter, Frau 


Dorothea Scheiner, 


Lilhographen · Witlwe. 

Ste warb geboren zu Heldingefeld und ſtarb daſelbſt in einem Aller von 62/, Jahren, 
wovon fie 29 Jahre im Gheftanbe und 16 Jahre als MWitiwe verlebte. 

Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch, den 9. Februar, früh 8 Uhr, zu Heibingäfelt 
und gleich Hierauf ber Trauergoiteöbienft ſtatt. 

Um ſtilles Beileid Bitten 

Bamberg, Würzburg, Guerborf und Heibingsfelb, ben 7. Februar 1870. 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


19er. | 


Durch unfere direlten Beziehungen zu China, Neu ⸗ 
feeland, Hinterindien und Vorberpommern ift es und 
gelungen, bie berüßmte Künftlerin 


WE” Rosisandor Julesa "Rug 


zu einer Bafttarftellung zu gewinnen. 
Dienstag, ben 8. Februar: 


Zweite närrifche Sisung 


im Ahnenfaal unferer neuen Reſidenz. 


WE Friſche Lieferung Ba 


der fo belichten Dr. Sigismund’ihen 


_—_——  Fichtennadel-Bruft-Bonbong, 
das Padet 18 kr., 
{neben eingetroffen. 





Die zwedimäßigften und ele 
gantejten 


Zimmeröfen 
und Zimmerkamine 
mit ſparendſter Holy, 

Kohlen⸗ und Torffenerung. 
Für Dfenfabrifanten, Gifen- 
hätten, Dfenhänbfer und Hauk⸗ 
Haltungen gefchilbert von 
Dr. Otto Buchner in Gießen. 
Mit Allas, enth. 92 Abbild, 
Beh. fl. 1. 48. 
Bei D. F. Voigt in Weis 
mar erſchienen und vorräthig 
in ber Stahel'ſchen Bud: 
und Kunſthandlung in Würz: 
burg und Kibingen. 





Shön blühende Hyacinthen 
in reicher Auswohl, Tulpen ıc. 
bifligft bei Carl Wohlfarth, 1. 
Dir. Nr. 227%/,, Obere Wall: 
gafle Nr. 9. [26 


Anton Minoprio, 


Hausperfteigerung 
in Karlitabt. 


Unterzeichnete Lüßt durch den k. Notar zu Karlftabt 
Donnerstag, den 17. ds. Mis., 
Nachmittags 3 Uhr, 
auf bem Ralhhaufe daſelbſt ihr Häusliche Anweſen — Hs. + Nr, 
206 in ber Schnellerftraße — unter Auferft günftigen Bedingungen 
öffentlich verfteigern. 

Das Wohnhaus iſt dreiftödig, am ber lebhafteſten Straße der 
Stadi gelegen, hat einen Raben mit bollftändiger Ladeneinricht⸗ 
ung, einen Brummen unb Hofraum nebſt einer Scheuer und Stallung. 
Dasfelbe eignet fih für jeden Geſchäftsbetrieb. 

Die Sirichtbebingungen werben bei ber Werfeigerung befannt 
gegeben, und labet Strichellebhaber ergebenft ein 

Karlftabt, am 9. Februar 1870. 

Margareiha MWirtheim. 


26) 
Für bie Redaktion verantwortlich: DM. Hollmater, 


Per. 68. 


Kitzingen empfiehlt: 





Dieter, Merkbüchlein für Turner. Herausgeg 
Angerſtein. Preis cart. 36 kr, nach Auswärts franco od fr 


Gartenbau-Berein. 


Dienstag, 8. Februar, 8 Uhr: 


Plenarverfammlung. 
Zahlreiche Belheiligung erbeten. 


Suferat. 

Zur felbfiftändigen Yührung 
einer Poſt · u. Zelegraphenftation 
Unterfrantens wird ein zuverlälfl» 
ger, routinirter Gehilfe gefucht. 

Naͤh. in der Exped. d. Bl. [de 


Eine wifjenfhajttih und tm 
Sprachen geb. Dame, auch muſik., 
gelegten Alter, evang. Gonfelfion, 
wuͤnſcht al® Erzieh oder Geſellſch. 
placitt zu fein. Sie ginge auch 
ics Ausl,; am liebſt in Wurzb. 
ſelbſt, Untert. gebend, zu Fremden. 

Naͤh. in der Exped. d. Bl. 


Theater Au zeige. 
Montag, den 7. Februar. 
9. Borftellung tm 7. Abounement. 
Die Marquise von Villette. 
Orig.» Scaufptel in 5 Alten von 
Gh. Bird: Pfeiffer. 


Diendtog, den 8. Kebruar, 
Mit aufgebobnen Abonnement, 
5. uud unmiderruflich letztes Auftres 
ten des Krl. v. Defivali. Auf viele 
feitiges Verlangen: Hamlet, Prinz 
von Dänemarf, Tragödie in 5 Als 
ten von Shafefpeare. Ueberſeht von 
A. W. v. Schlegel. 

Hamlet: Fıl. v. Veſtvali a. ©. 
Die Direktion. 





Getrante, 


Bürgerfpitaffiche 
Grorg Spiegel, Waguer dabler, 
au Gertraud Seubert von Dchfen- 
rt. 


Broteftantifhe Kirche: 

Andreas Hofmann, Stationdmels 
fter dabier, mit Margar. Wolf aus 
PBricfenitadt.) 


Restauration Concordia, 


Büttnersgaile. 

Von Heute an ift die Neftauration Goncordia bei Herrn Gg. 
Ziegler wieder eröffnet, Fur gute Speiſen und Getränke ift beſtens 
geforgt. Die Maaß Moſt koſtet nur 42 fr. Ich bitte aber, nicht 
irre zu gehen; nur Büttnersgafle a 68. 


Jer. 68. 


chtungkvollſt 


Anton Tünchner. 


Für Turner. 
Die StahePfge Buch und Kunſthandlung in Würzburg und 


‚von Dr. &b 


Mi einer Beilage. 


Gonſulais · Geſetze, das britte bieTMilitärgefege; in Mr. 4 werben in 
zwei Helten „Hantelögelege gegeben; das fünfte Beft liefert bie 
neuen Poftgelege und Tarife, das fechfle bie Gewerbegeſetze. Die 
&ußere Ausſtatiung ift gut, das Format bequem und bantlich; ber 
Preis ift mäßig. 


Verlooſungs-Kalender. 


Februagr. 
(Schluß) 
15. Großberzegl. Heſſ. fl. 25 Lopſe, 2000 Stüd, bochſter Preis 16,000, 
niedrigiter fl. 32., zablbar 15. Mai 1870 (35. Bieb.) 


46. Etadt Brüffel Fred. 100 Yoofe v. 3. 1867, 275 Roofe, boͤchſter Preis, 
Fret. 25,000, niedrigfter Free. 125, zablbar 1. Juli 1870 (9. Zieh.) 


5. Freiburger fl. 7 Loofe, 84 Ser. & 50 Stüd (26, Jieb.) 
28. Grehb. Badifte fl. 36 Looſe, 70 Serien & 50 Stüd, (97. Zieb.) 


Terminkalender. 


9. Febr., früh 9 Uhr: 3. Ediftetag im SKonlurfe des Spenglermeifters 
Theodor Heß bier beim k. Bezitkegerlcht. 

FKrüb 9 Uber: 2. Edifretag im Konkurſe des Hartmann Fallenbeck von 
Heinricherhat beim f. Landgerichte Scöllftivven. 

Frub 9%, br: Holzitrid im Gaſtbauſe zum Kamm in Guerdorf durd 
»te F, Oberföriteret dort. - 








Würzburg. 
Hoötel de Russie. 


AVIS. 

La maison des Fabriques de Lyon, connue de- 
puis longtemps en Allemagne par la bonne qualit6 de ses 
marchandises et par la modicit6 de ses prix, vient pour la 
premidre fois offrir aux dames de Würzburg un choix consi- 
derable de Soleries de Lyon en tous genres, de Chä- 
te» cachemire francais, de vetements en den- 
telle de toutes’fagons et des mod2les les plus nouveaux &c. 
Une simple visite daus notre salon de vente suffira aux dames 
pour se convaincre de la qualit& de nos articles et de la mo- 
deration de leurs prix. 

La vente ouvrira sous peu, Je jour de l’ouver- 
ture sera prochalnement annonce. 


Maurice Ulmo, 


fabricant de Soieries Rue de Bourbon Nr. 35 & J,yon. 


Belanntinuanug, m 62. 
‚Anna Hallmann Wittwe dahler gegen 


&g. Ftz. Way von da, p. d. 
Zufolge Dekrets des k. Landgerichts Kiffingen vom 28. v. M. 


mn Mon ben 28. M 
tag, den 28. März I. I8.. 
üb 10 U 3 


in ‚meinem Umtösimmer das nachbeſchriebene Anweſen des Beklagten 
unier ben am Termine befannt zu gebenben Bebingungen. 
Steuergemeinde Riffingen. 
L Wohnhaus mit Zubehör, worauf Gartenwirihſchaft betrieben wird: 
Plan · Ne. 31851/, zu 0,051 Tagw. Wohnhaus mit Keller, 


u 3185 30 0,307 „ der unterm Altenberg, 

F 3184 zu 0,386 „ Uder am Altenberg, 

= 3181 zu 1436 „ Uder in ber unteren Alten⸗ 
burg, 

.„ 3186 uu 0,532 „ Walbung allba, 


3176/, m 0,118 5 
Gefammttage 5500 fl. 
U. Gingeine Objekte: 

Plan- Ar. 3189 zu 0,177 Tagw. Ader in ker unteren Altenburg, 


e ’ 
3187 gu 0,224 „  Uder daleibſt, 40 fl. 
3192 zu 0,140 Ader unter ber Allenburg, 
Tage 35 fl, 
— 3194 zu 0,194 „ der allda, Taxe 40 fi. 
Riffingen, den 2. Februar 1870. 
Heller, E. Notar. 


. Belammtmachniig. 

„Arx der J. 9. Bresiau’fgen Stiftung bat ſie das Jahr 
1870 eine Summe von beifäufig 350 fl. zur Wertheilung zu lom- 
men. Nach letztwilliger Verfügung bed Teſtators follen hievon 

„Arme Knaben israelitiſchen Glaubens, welhe im Königs 
reihe Bayern geboren find und fi einem Handwerke oder 
der Oelonomie widmen, in Grlernung besjelben anf einer 
Ban weilö:, polhtechniſchen Eule oder au bei einem 
Wewerbsmeifter unterftügt werben.“ 
Deßfallſige Dewerker wollen daher ihre mit legalen Belegen 
—— Geſuche bis laͤngſtens Ende Februar I. I, in Vorlage 
gen. 
Münden, ben 20. Januar 1870. [25 


Die Adminiftration der israel. Cultusgemeinde, 





er . 
EAchrmittel und fehrapparate, 
melde burh bie Stabel’ide Buc- und urfifanblung in, Würze 
berg und Kifingen zu begichen firb: 5 
: I. Lehrmittel :: 
"Bühl: und Nechnenapparat, Koften mit abgeſchlerenen Pehnern 
urb Hunderien um Zählen und Richnen bi 1000, für große 
„Eulen fl. 2. 20. 
"Bähls und Rehnenapparat, für Meine Eulen fl. 1. 20. 
delto fl. — 56. 
Nuſſiſche Rechnungsmaſchine, politt fi. 3. 42. ° 
. . Iodirt fl. 2. 33. 
Chinefiſche Rehnungsmafdine, polirt, um Rechnen innerhalb 10 
Millionen fl. 2. 40. 
ladirt, zum Rechnen inner 
10 Willionen 2 20. * 
Bruchrechnungémaſchine, volirt fl. 4. 24. 
= ie Indirt fl. 2. 45. 
zu r Körperbereinung,, in einen Rubilfuß eingefchloffen 


U. Schr: Wpparate: 
a) Statil: 

Opliiſchts Auge zur Grllärung ber Kurz · und, Fernfichtigfeit fl. 5. 12. 
*Hebel-Apparat, alle Arten von Hebein batftellenb fl, 3. 46. 
Rod an ber Melle, netft Göppei, Winde und Kurbel fl. 2. 56. 
"Rollen Apparat, welcher alle Arten von Rollen und Flaſchenzügen 

enthält fl. 6. 40. 
"Schiefe Ebene, nah verſchiedenen Winkeln flelbar mit Tangenten» 

Benbel fl. 5. 12. 
Schraube ee Derftellurg der Schraubengä ge als ſchiefe Ebene 


Keil⸗Apparat, der Winlel des Keils veränderlich fl. 4. 40. 
Diagonalmaſchine n it Schieſertafel, das Gleichgewicht zeigend fl. 4. 24. 
r anbire Gonftrultion, die Bewegung des Punktes 
darſtellend fl. 4. 24. 
ſtnichebel fi. 2. 24. 
Morſeſcher Drudtelezrapg mit medantfcher Bewegung, die Stroms 
bewegung barftellenb, einfach und mit Relais fl. 6. 40. 
beito fl. 5. 20. 
Modell einer Hochdrudmaſchine mit Ggpanfionseinrichtung zum Ber» 
legen ft. 11. 40. 
Dampitefielmobell, zerlegbar fl. 9. 20, 
Gewichte (10 Stüd, Mefling 36 Loth bayer.) fl. 2. 9. 
b) Hybroftatif: 
‘Brunnen mit -Olaseylinder fl. 1. 45. 
Feuerſpritze, Druck und Saugwerk mit Glaseylinder fl. A. 24. 
e) Aſtrono mie: 


Bahnen des Mars, -der Groe und Venus, den ſcheinbar anomalen 


Lauf derfelben zu zeigen fl. 1. 45. 
Bahnen bed Mars, ber Erde und Venus zit Tafel zum Seichnen 
ber Bahnen fl, 2. 9. 
"Planetarium, die Planeten zum Aufftellen fl. 5. 20. 
Perturbationsapparat, bad Rüdwärtögehen ber Tag · und Nacht⸗ 
gleichen und bie Verfchiedenhen bed bürgerlic;en und tropffchen 
Jahres zeigend fl. 4. — 
“Tellurium, welches Alle Erſcheinungen zwiſchen Sonne, Erde und 
Mond darftellt, mit Raͤderwerk fl. 46. 40. 
Die mit * bezeihuelen Apparate find auf Lager vorräthig, 
alle übrigen werben ſchuellſtens beſcha 
Die Gegenſtaͤnde find alle infructiv und äußerft folld gefertigt. 
Die Obige. 


Te — 
6 
Koofe | 
zur Erbauung einer Fatholifchen Kirche 
in Stuttgart. 
Wreis — 365 Er. 
Siegung am 1. März 1870. 


(Bur geſellſchaftlichen Belnfttgung:) 
Louis le petit, 
ober: Der immer germ gefehene Geſellſchafter, Taſchenſpieler 
und Luſtigmacher. 


Eine Semmlung ſcherzhafter Aufgaben und Welten, Wortfpiele, arilh⸗ 
metifher Beluſtigungen x. Berner: 40 Zafchenfpielerfünfte, 36 
Kartenlunſtſtüke und 28 Gefeligaftöfpiele. Kur angenehmen Unter 
haltung. Mit 18 Zeichnungen. Bon fr. Bahr. 4. Auflage. 
Preis 45 Er. 
“© NB. Um eine Geſellſchaft auf angenehme Weile durch Kunft- 
ftüde, Geſellſchaftsſpiele und Roͤthſel zu unterhalten, bietet biefe® Buch 
zeichen Stoff. 
Vorraͤthig in ber 
Stabelihen Buch⸗ u. Kunfthanblung 
in Würzburg und Kitzingen. 


Die birelie Verbindung unferer patriotiihen Partei mit Rom 
iſt nun vollſtaͤndig nachgewiefen. Die „Gazelta bt Roma“, dab 
Drgan bed Garbinald inloneli, zeichnete unter'm „25. v. Mt. in 
Harfter Weiſe alle Schritte vor, welche bie Kayer, ‚Ultramontanen in 
den Kammern ihun follen und nun auch wirklich gehorſamſt gelhan 
Haben. Wir fernen aber nicht 6198 beret8: Vergangene daraus erkennen, 
fonbern auch Zufänftiges. Das genannte Blatt ſchreibt nämlich den 
bayer. Batrioten al8 legten und nun demnaͤchſt zu wählenden Schritt bie 
Steuervermweigerung vor; «8 iſt nicht zu bezweifeln, daß bie 
bie bayerifche Unabhängigkeit und Selbfläntigkeit immer fo hoch 
Haltenden Patrioten auch Hierin geherſame Diener ber zömifchen Herren 
fein werben, mag baraus für Bayeın und Deutfchlanb Krieg ober 
Frieden, Segen ‚ober Glenb eniflehen. 

Münden Worigen Sonntag war eine Anzahl jener HH. Reichs⸗ 
raͤlhe, welche für ‚bie ‚Mißtrauendabrefie geftimmt Hatten, beim öfter- 
reichiſchen Oefandten zur Tafel geladen, 

Münden, 5. Febr. Gin offiziöfer Artikel der „Kreugeitung* 
weist eniſchieden die in ber bayeriſchen Kammer gefollene Meußerung 
über ben Garanlieverirag zurüd, daß Bayern eventuell in jebem ein« 
zelnen Ball zu prüfen hätte, ob der cusus foederis vorliege, auch 
Preußen Habe nicht: ba8 Recht Hiezu, der Vertrag fet ein allgemeiner, 


beibe Gontragenten für alle Fälle bindender. Wollte Boyern ben’ 


Vertrag ald null und nichtig bezeichnen, und danach Handeln, fo 
würbe es nicht dem Norbbunde, fordern fich ſelbſt ben größten Scha ⸗ 
ben zufügen, felbftverftändiich würbe dann auch Preußen gegen Bayeın 
ber eingegangenen Verpflichtungen entbunten fein. Unter ber hohen 
Ariftofratie Bayerns befänden ſich Perjönlickeiten, welche bie Exiſlenz⸗ 
vbedingung ihres engern Vaterlandes im engſten Anfchluß an deb 
Aubland ſuchen, aber bie Hoffnungen auf Erneuerung deb Rheim⸗ 
bunds feien unwiderruflich verloren. Für Bayerns Exiſtenz ſei außer⸗ 
halb Deuiſchlands lein Raum vorhanden. 

Das Bezirld,Geriht Münden hat Zanders Berufung gegen 
ba ftabtgerichtliche Uribeil, wodurch er wegen Ghrenfräntung bed 
f. Reg. -Pröfidenten Grafen». Qugburg, bes Frhen. v. Fechenbach und 
be8 Hm. J. Knorr zu 21 Xagen Arreft und 100 fi. Gelbfirdfe 
berurißeilt wurde, verworfen. 

‚Dresden, 4. Febr. Die zweite Sammer hat zum Neubau eines 
Hoftheaters 400 000 Thaler bewiligt. 

Der König von Preußen hat am 4. bo. ben bayeriſchen Ge ⸗ 
fanbten Frhin. v. Perglas in Berlin empfangen und feine Kreditive, 
-woburd er beim Morbbunde beglaubigt wirb, empfangen, 

Rom, 5. Februar. Gin Artifel ber „Giviltd Gattolica® kuüpft 
an bie Drohungen gewiffer Staatemänner an, beſonders in fatholi- 
Then Staaten, für ben Fall, daß das Goncil Dogmen ober dikei ⸗ 
plinäre Vorſchriften erlaſſen follte, welche bem modernen Geifte zus 
wiberliefen, und fagt: bie Bifchöfe werben dieſe Drohungen verachten. 
Die allenfalfigen Mahnahmen ber Regierungen gegen bie Biſchöfe 
des Concils werben durchaus nichtig fein, und wilden das Gewifien 
ihrer Unterthanen nicht verpflichten. Wenn Regierungen die Kırde 
vom Staate trennen, ſo werden fie ſchredliche Revolutionen herauf⸗ 
beſchwören, welche fie, bie Regierungen, umflürzen werden. Die 
„Sivitia” fließt mit einem Glüdwunfdge an bie frangöfiiche Mer 
gierung wegen ihrer Haltung gegenüber der Kitche. 





Lokale und vermifchte Nachrichten. 


Münden, 7. Fehr. (Telegr) Die Infpektoräftelle am Schul⸗ 
Iehrerfeminar zu Wärzburg murbe Herrn Nepomuk Huber auß 
Lanböberg, derzeit Realfcgulbirigent zu Oberurfel in Raffau, verliehen. 

— In der Öffentlihen Magiftratsfigung vom 1. 
"Februar lamen folgende Gegenftänbe zur Berathung und Beſchluß 
faffung (SHltE): Abweifung eines Geſuchs um Aushänbigung ber 
son einer Guriflin im Ehehaltenhaus Hinterlaffenen Effekten. — Gin 
Geſuch um Auszahlung eines Vehrgelbbetrags auß ber Gantor Hom’- 
Then Stiftung wirb genehmigt, ein andere® zur Zeit abgewieſen. — 
Mittgellung einer von ber Verwaltung ber Schuldentifgungstafle vor 
gelegten vergleichenden Weberficht ber Etnnahmen aus dem VLokalmalz · 
aufſchlag in den vier Quattalen 1868 u-b 1869. — Gertehmigung 
eined mit bem Aubſchuß ber Schügengefeligaft über Feſtſetzung ber 
Grenze des Schießplatzes gegen das obere Matnquai getroffenen Ueker- 
einfommend, — Abweifung de Geſuchs eines Bürgerfpitalpfrändners 
um Rüdverfegung in® Ghehaltenhaus. — Griheilung ber Poiigelſtund⸗ 
verlängerung für bie Geſellſchafi side". — Abgabe einer Anzeige 
wegen 'vernachläßigter Kinbäpflege an ben Vertreter der Staatdan- 
waltſchaft am kgl. Stabtgerihte dahier. — Auftrag an bie Lolal ⸗ 
ſchullafſaverwaltung zur Mahnung von Schulverfäumnipftrafenreftanten, 
— Ggelutiondanbrofung an bergleihen Reftanten. — Zwei Unter 
‚Rüfpenpögefuce werben bewilligt. 

— [Söwurgericht] B. Fol. Anflage gegen zen Maier, 23 
Jahre alt, led. Maurer von Oberfchleichad, wegen 4 Verbrechens and 1 
Dergehens der Adrperverlepung. Im Zänglein’ichen Gerhart zu Ober⸗ 
ſchleichoch fand am Sonntag, den 26. September vor, Is. Nahmittage 
eine gefelllge Unterbaltung ftatt, am welcher auch der Augellagte md die 
ledigen Bauernföhne Johann uud Baltbafar Karg von Oberfäleihac 
Tbell nahmen. Schon im Ranfe des Nachmittags wie auch Abends legte 
Angellagter einen hohen Grad von Feindſchaft gegen Job. Karg an den 
Tag und ftich wiederholt Drobungen gegen diefen and, die nis Gutes 
abnen ließen. Nachts gegen 10 Uhr Yen fih Johan Karg In Geſell ⸗ 
»fshaft des Gg. Krebs und einigen Mädchen auf dem unmitltelber vor dem 
—— Wicahshauſe angebrachten erhöhten fleinernen Gang und 
iranken eine Flaſche Wein; zauf einmal lam Angellagter zu ihm ‚bin, 


fhimpfte ihm und fileg Ihn mit der Hand herum und warf ihm zu Boden, 
fo dap Die in feıner Hand gehaltene Flaſche zerbrach. Karg neıbielt fi 
dabei ruhig, Krebs riß den Augellagten von Karg weg, half diefem sum 
Aufitchen und gingen beide in den Hausplap des Wirtbshnnfee. Maler 
folgte fofort nad und fing abermals Händel mit Karg an, wobei ledterer 
von erſterem mit einem Meſſer einen Erich in's lirke Rein abi-it; biemit 
nicht zufrieden, drängte Maier den Karg anf ten fleinernen Gong binons 
und verfepte ibm bier, ale er fich wicder led gemacht und in's MWirtkes 
baue zurüd welte, mit dem Diefjer einen weiteren Sieb in den linken 
Dorderarm. Karg, ber ſeht ſatt bintete, rief: ih bin gefechen und fant 
obnmädtig zufammen. Balıhafar Karg, mit feiner Braut Elfah. Denvert 
auf dem Belege begriffen, Lehrte, in dem Rufe die Stimme feines Bru⸗ 
ders erfennend, in den Hausplap, den er kurz zuvor verlaſſen batte, 
aurüd, um von dem Vorfalle etwas Näheres zu erfahren. Als Balthafar 
Karg auf den jteinernen Gang kam, wurde er fofort vom Angeklagten gt- 
vodt und fielen Beide in bie anfloßende Dangflätte, welden fofort ein 
Dritter nahfprang. Bon den 3 in ber Dunghätte befindlihen Perfenen 
ſchlugen zwei auf den Dritten und wurde von Zeugen in den Schlogenden 
der Ungeflagte und Jobann Engel von Dtefhleihah wobrgenemmen. 
Baltbafar Karg, von der Dungftätte oufftchend, etlte in's Witibe baue, 
woſelbſt Zeugen ſahen, deß er am linken Arme ftorf blutete und glei 
daranf obumäcrig aufammenfanf, Im feine Webnung getragen, zeigte ſich 
alsbald Die ihm beigebrahte Verlegung als lcbensgefähriih und obwohl 
ärztliche Hilfe fofort berbeigerufen wurde, trat doch ſchon am nächften 
Worgen früb 5 Ubr der Tod diefelben ein. — Neb dem Ergebniffe der 
deibalb eingeleiteten Unterfuhung hatte Die dem Jobonn Karg beigebrachte 
Verlegung eine Atsgiat Krankheit und Arbeiteunfäbigfeit zur Folge, 
während die dem Balibaſar Karg zugrfügte Stichwunde in der Näbe der 
linfen Achſelböble und bie iu dieie feibft fich erfiiedend, wobet die Aıme 
ſchlagader nebft ber Vena brachialis volftärdig durchſchnitten wurden, 
netöwentig und unmittelbar deſſen Zod durch Berbfutung zur Folge halte. 
Der wegen feiner NRobbeit ollgemein gefürdtete und ale Raufer befounte 
Angellagte gibt zu, mit den beiden Karg eine Manferel gebabt zu baben, 
namentlich mit Balıbafar Karg und Engel in die Dumgflätte geratben zu 
fein, er will aber von beiden Karg angepodt und gersiat worden fein, ja 
fogar von Baltbafar- Karg zuerſt einen Stich onf-ren Hopf erhalten nud 
fib nur gegen ben Angriff deöfelben gewehrt baten, welches Borbringen 
jedoch bei dem friebliebenden Gbarakter des Valtbafar Korg, der ala ein 
tnbiger, braver Menfch gefhilvert wird, durch eine Reibe von Zeugen 
widerlegt wird. Die gegen Johann Engel mitelrgeleitete Unterfuhung 
führte au dem Ergebniß, daß er fih nur im der Art beteiligte, daß er 
wegen Bergehens ber Schlägerel in die Sipung des f. Beaittegeriöte 
Schweinfurt verwiefen wurde und bier feiner Adurtbeilung entgegenfiebt. 
— Durb den Wahrſpruch der HH. Geſchwornen wurde Angellagter Mater 
der ihm zur Saft gelegten teiden Körperverlepmngen im Einne der Ans 
Hape auch für ſchuldig erklärt, (Obmann: Hr, Ar, Audiwig Gabler, Bier 
brauer von bier.) Urtheil, dem Antrage der k. Staatebehdrde entſprechend: 
8 Jabr Zucdtbaus; Antrag der. Veribeidigung: 6 Jabre Zuchthaus. — 
K. Etaatebehörbe: k. Bezirkenerihts-Afjifteni Hr, Dr. Schmitt; Verihel⸗ 
biger: Hr. Nebtöpraftifant Moſer. 

Da die noch zur Verhandlung Tommende Gabe ein Contumacialfoll 
iR, bei welhen Geſchworne nicht zu fungiven haben, wurden die 98. 
Geſchwornen in einer lurzen Anforache vom Hrn. Präfidenten: verabfchleber 
und biefelben biemit in ihre Heimath entlaffen. 


— Für diefe Woche find bei dem tonigl. Bezirfegerichte Bürzburg 
folgende öffentlihe Sipungen auberaumt: am & Febr. de, Is. Race 
mittags 326 Ubr gegen Adam Oswald, ledig, von Rottenbaner, wegen 
Diebitahls und Betrugs, gegen Babelte Fleiihmann, Taglöhneröfran-ven 
Kigingen, wegen Diebitahle, dann gegen Andreas Bücheld, febigen Tag⸗ 
lohner von Margelöhelm, wegen unzächtiger Handlungen; anı 10, desf, M,, 
Vormittags 9—12 Uhr gegen Jobann Sterjinger, Banrerlehrliug von, bier, 
und Gompl., wegen Diebftahle, bezlehuugswelſe Heblerel; am 12, ejusd, 
Nachmtitagd 3—6 Uhr gegen Johaun Fiſcher von Rimpar, weren Riders 
fegung und Befreinag eines Gefangenen, dann gegen Andreas Fiſchet und 
Genoſſen von Reuſes a / B., wegen Schlägerei. 





— Auf ber Feſte Mofenberg iſt am 21. v. Mis. ber kath. 
Plarrer Edert von Theisbach, ben ber Biſchof von Regensburg für 
einen feiner‘ frömmften Ptieſter gehalten hatte, geflorben;; wegen det 
an feinen eigenen 2 Kindern begangenen Verbrechens br8 Mordes 
war er zu lebenblaͤnglicher Feftungsfirafe verurigeilt. 


Ausbach, 31. Jan. Der Zutrieb zum heutigen Pferbemarkt 
blieb gegen das Vorjahr bebeutend zurüd; wir fchägen bie Anjahl 
ber Pferde auf faum 70V. An Käufern war Fein Mangel, gleiche 
wohl aber im Geſchaͤſt kein rechtes Leben, und bie Flauheit im Mer 
kehr blieb ih ben ganzen Dark: hindurch glei. Die Preife waren 
- und wurden von ben Haͤndlern, bie teuer eingelauft Haben, fehr 
gehalten. 


— Mie man ber „U. Mbbztg.“ berichtet, find auf dem Starn⸗ 
berger Ste am 2. 88. bei Poſſenhofen von einer zum Schluifchuh⸗ 
laufen mit Extrazug aus Münden argelommenen Geſellſchaft vom 
Herren und Damen an einer bünn überfrorenen Stelle 8 Petſonen 
(ingebro$en; bie briben ‚Herren lonnten ven herbeieilenten Fi 
— ein 18jaͤhriges Maͤdchen (ein Ftl. Reichenbach) iſt 
ettrun 


Literatiſches. Aus dem Verlage der Buchhandlung von Fr. 
Kortkampf in Berlin, welche bereits eine Reihe von wiſſenſchaft⸗ 
lichen Werken Heraußgab, Liegt uns heute wieterum. eine® unter dem 
Titel Volksausgabe RorddeutfherBunbes-Gefege* 
vor; wir finben in 9 Heften verſchiedenen Umfangs, wovon jebeß ein 
für fi) beſtehendes Ganzes bildet, die legidlatoriſchen Arbeiten ber 
3 erften Selfionen bes Reichstags zufammengeftellt. In ben einzelnen 
Heften find die Geſetze nach Materien georbnet, mit den dazu gehörenden 
Infructionen, Ausführungs» Verordnungen, Publicalions Palenten, 
Grlaffen u. ſ. w. in chronologiſcher Drbnung wiebergegeben, und bie 
im Tegt der Geſetze 30. angegogenen Stellen auß auberen Geſetzen 
allegirt. Die jedem einzelnen Hefte beigefigten Sachregifter find mit 
fehr großer Gorgfalt bearbeitet und erleichtern den praftifchen Bes 
braud) ebenfo, wie fie den Werth der Sammlung erhöhen. Das erfte 
Heft enthält bie „Drzanifationdgefege”, das zweite die Perfonal- und 
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Heuer 


ger Feilung 


und Würzburger Anzeiger. 


Zren gegen Möuig und Baterlamd für Mahrnett mu) Res! 


Borausbegabiung : Discieltähr-| 
B 7/3 38. Poflaͤntern. Die Derantwortlichkeit 
für Inferate trägt deren Ciuſcuder. 





Zagestalender: Romuald. — Gounenanfgang: 7 Uhr 23 Min, 
Sonmennntergang: 5 Udr 8 Minaten. Bondanfgang: 10 Uhr 18 Min. 
Mondantergang: — Uhr — Minuten. TWerraoweten uab Renmar, 
Riedrigfter Stand ın der Rats 10 Brad Kilte, Mittags 12 Lkr: 
5 Erad Kälte — Baneruregel: Im Hornung flieht mar fleber den 
Bolf, als den Bauer in Hemdbärmeln. 

tötelender: 1807: Schlacht bei Cllau. — 1833: Gauß und 
Beber tn Göttingen erfinden den efectrosmagnetifchen Telegraphen. 





Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, N. Febtuar. 


(Diig-Gore.) [VI öffentliche 
der Mbgeorbneten.)] (Fortf.) 


Münden, 2. Febtuar. 
Eigung der Sammer 
De. Edil fährt in feiner Rede fort: Bezuglich ber Geſetzgebang 
fer die Debatte fehr tief eingegangen. Gr wolle hauptſächlich von 
ker Achtag vor dem Belek: fprehen. Jeder Menſch Habe Rechts 
iveen in ſih, allein biefe Peen bildeten nur felten einen richtigen 
Coawah für das Leben de8 Gingelnen. Das Rechtbbewußlſein des 
WolteE mühe aud durch äußerlich erkennbare Gefepestafeln gefräftigt 

werden, und biefe Gelegedtafeln müßten vom Allen geachtet werben, 

benn wo bie Adtung vor dem Geſehe mangle, ba fei bie Gpiftenz 
des Staates gefährdet, Don einer Wbgötterei gegen baß gelchriebene 

Gefeß wolle aud er (Redner) nit wiflen, alein bie ſchuldige und 

nöthige Aqhtung bürfe dem Geſche nicht werfagt werben. Die Kritik 

Dose iweebenben Geſehes fei nist nur erlaubt, fondern fogar wün. 
—— auch bie Agilation gegen ein beſtehendes, etwas unzwed · 
aäpiges Gef ei erlaubt, aber waß nicht erlaubt fei, Daß fer bie 
a) zum Ungeborfam gegen das Geſetz; das bürfe ber 

wat mit dulden. Die Trage, ob man Gott mehr gehorchen 
au als den Menſchen, Lönne vom Gtantpunkte be Rechtes und 

Moral beantwortet werden und die Antwort fei eine verichiedene, 
je nahdem man fie auf dem einen ober anderen Gebiete ſucht. Auf 
dem Örbirte des Rechtes ſei bie Antwort Mar vorgezeichnet; auf dem 
Stantpunft be8 Staateß und des pafltiven Mechts habe ber Sap: man 
map Gott mehr gehorcen alß ben Wenfhen, feine Geltung, benn 

Anwendung biefe® Satzes auf das Recht müßte den Staat in 
dea Abgrund führen. Unders ftelle fig bie Antwort auf bem Ger 
Sitz ber Griflihen Moral, Hier fei der erwähnte Gap ehenfo wahr 

der Gehorfarn gegen bie Obrigfeit. Der Meni gehöre zwar 
©& dem State an, allein er gehöre ihm nur für feine fittlic-vernänfr 
e Suede an. Da felen alerbings Gonflifte möglih. Wenn bie 

a unter dem göttlichen Gebiete die Auſrechthaliung des Sitten 
glhes gegen wfiltlihe Machtgebote der Obrigkeit verjtehen, bann 

st (Redner) mit ihnen einverftanben, würben fie aber die Worte 
„eötliße Gebote“ andere verftehen, etwa unter dem Standpunfte deb 
fanilhen Gelege, dann müßte ber Staat fein Gefeß gelten laſſen. 
Belglih der inneren Grfeßgebung Habe geftern ein Redner ber lin« 

Srtte des Haufeß eine mehr einzeißende ais ſchaff ende Thätigteit 
Wugelprshen. Dielen Vorwurf, daß bie liberalen Partelım mehr ein 
teipen als neuſchaffen, habe er zum erften Male gehört; bißher habe 
man ihnen vergeworfen, daß fie zu viele Geſehe geihaffen Hätten, 
Bern man die Zeit fett dem Jahre 1848 fih vergegenmärtige, To 
werde man aber denn doch zugeftehen müſſen, daß nicht nur Vieles 
ertragen, fondern auch MWieleß aufgebaut worben if. Wir Hasen 
ufers Rechtbſtaat gebaut, wenn auch noch Manches fehlt und Manches 
Wzrhrffert werben muß. Redner zählte alle feit 1848 erlaffenen 

"fe auf und fuhr fort: Ste ſprachen fih bie Befaͤhigung zur 
FHrrifgen Tätigkeit zu; mun wir wollen e8 abwarten; ſchaffen 

wer recht bald ein brauchbares Schulgefeg! Wenn man 
va een Male in biefes Haus tt, ſieht man eine 
wrmeslige Thätigkeit vor fih, wenn man aber länger babei if, 

überzeugt man ſich, wie wenig ber Ginzelne zu leiſten vermag. 
Hit mar einen guten Gedanken, wie ganz anders fieht er aus, bis 
er derh die Ausichüffe und beibe Kammern zum Throne gelangt! 
Reber hob nun eingehend bie Vorzuge Hervor, melde bie Sozial: 
gelrhe haben, wie fie namentlich auf Hebung der Sitilichteit wirken, 
und fügte bei: Raffen Sie dieſe Gelege ſich nur erft einöllrgern, 

werben noch durch viele gute Gefolge erfreut und Bayern wir 
Sald Yon dem Wufe befreit werben, baß eB ba6 Land fei, wo bie 


(th 51 fr. bier und bei allen dentienigrr Jahrgang 
+ ’ 


Sajesnsgedäßr: Dir sinipaiıgs 
Bette ob:rdeyen Raum toße3 * 


Weiſp eGtr., bieb dr. 
und —— Fern fr. 


Montag, 
7. Febr. 1870 
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meiſten unehelichen Geburten vorlommen. Sollten Sie übrigens 
wirkliche Verbeſſerungen für nothwendig halten, fo ſchlagen Sie bie 
felben vor, Ste werben uns bereit finden, ung mit Ihnen zu vers 
Mändigen. Ueberhaupt, wenn Sie keine Partet des Rüdigritts, fon« 
dern eine theilaehme ide Partei fein wollen, dann wünfche ih Ihnen 
Gluck und dem Bande, Ih Habe, ſchloß Mebner, eine wahre Sehn ⸗ 
ſucht, daß unfere bisherige Duvertüre endlich fchließt und daß wir 
auf da8 Feld ber 'praftifhen Thärigleit übergehen. Die Verhand ⸗ 
lungen ber Gegenwart find nicht dam angelhan, baß fie irgend Se» 
manden, deſſen Berg für dad Vaterland warn fchlägt, erfreuen 
tönnen. Wir können wohl fagen, bab es nicht Seit ſchlechter wer» 
ben könnte, al® «8 jegt bei und aubſieht; e8 muß aber auch bie 
Hoffnung und bie Webergeugung in und leben, baß e8 wieber einmal 
befjer gehen muß, und wenn baß bie einmüthige aufrigtige Ueber- 
u it, bann ift Bayern nit verloren! (Allgemeineb 
ravo 

Lampert verbreitete ih über die immeren und äußeren rar 
gen, indbeſondere über die Shulfrage und bejeichnete alb bringenbe 
Nothwendigkeit die Etlaſſung eines Schulgeſehzes. 

Dr. Weſtermayer bezeichnet die auffallende Erſcheinung, daß 
bei biefem Landtage der geiſtliche Stand zahlreicher vertreten ſei, alb 
e8 je auf einem kayerifchen Sandtage ber Fall war, ald bie Folge 
des Druded und Gegendrudes. Die oppofitionelle Stellung ber 
Geiſtlichen gegenüber der Regierung ſei biefen höchſt unangenehm, 
der tatholiſ he Kleruß fei nicht gewohnt zu opponiren. Vor 20 Jahr 
zen fei er (Mebner) auf Seite ter Regierung geſtanden, Hrute gelte 
er als Revolutionäre. Die Regierung fei leider ber Meinung, daß 
fie der angegriffene Theil und ber Klerus ber Angreifer und ein 
ſehr gefährligger Gegner fei, ben fie fih vom Halfe ſchaffen möüfle. 
Das Habe die Meglerung au möglichſt gelhan. (Fort. f.) 

p. Münden, 6. Gebr. Dem Vernehmen nat iſt in ber am 
Freitag Raitgehabten nit öffentlichen Sigung ber Kammer ber Reihe 
rähte beichloffen worden, bie Abreß-Ungelegenheit auf fi beruhen zu 
laffen, ba die betr. Koͤnigl. Eniſchließung doch nit bicufirt werben 
könne. — Der vorgeftern erlaffene Atmeebefehl ſollte auch die Ber 
förderung des Pringen Leopold, Hauptiaann ber Ürlillerie, zum 
Mojor bringen — es iſt jedoch dieſe Beförderung unterblieben, — 
Die „Neueften Nachrichten! erwähnen des Geruͤchts, daß ber k. Staaid- 
minifter Fürft v. Hohenlohe Se. Maj. den König bringenb um feine 
GEntloffung bitten fol. Diefes Gerücht iſt jedoch, wie ich Ihnen bee 
flimmt verfihern Tann, ein umbegrünbetes. Juſolange die Adreß ⸗ 
bebatte in der Kamcier der Abgeotdnelen nicht beendet iſt, und das 
türfte allem Auſcheine nach niht vor Gnde ber Mode ber Fall 
fein, wirb jedenfalls fein Schritt von dem Fürften zu erwarten fein. 


R. Wenn bie Igten Mündener -Worgänge in Bayern viele 
derartige Fruͤchte tragen, wie bie in Ausficht ftehende Entlaſſung be# 
Hm. v. Harleß, fo bürfen wir und ernftlich gratuliren. Denn in 
Wahrheit wirb bie Gefchichte des Kayır. SProteftantismnd von bem 
jeßigen Obetleiter weiter nicht viel zu rähmen wiffen, al® baß er «8 
verftanden, in zwei Jahrzehnten bie Kirche um Jahrthunderte rüdwärte 
zu bringen, ben Geift zu bannen unb eine finftere fogenannte 
„glaubensftarfe” Zeit zu ſichern. Die Apathie ber auf palfiven 
Miderfiand ſich beicränfenden Mehrheit machte es möglih, daß Harleß 
durch Ginführung eines Geſangbuches aus bem 15. und 14. Jahre 
hundert und durch vleles Aehnliche bie Beſſeren der Kirche ent 
frembete, zudem die Döllinger und Stroßmaier in Wittenberg faft 
feltener geworken find, al® in Rom, 

Münden, 5. Febr. In ber naͤchſten Belt foll Hier ein Zur 
fammenteitt der Zollparlamentsabgeorbneten, foweit fie ber ſuddeutſchen 
Fraktion angıhören, Ratifinden. 


Solzverfteigerung im Speflart, 
I, Montag, den 21. Februar I. 36., 
Vormittags 9 Uhr beginnend, 
werben im Gafthaufe zu Rohrbrunn verfteigert : 
a) vom Reviere Rohrbrunn aus ben Abthellungen Spiels 
ruh, Rohrbuch, Neinfpiel und am zufälligen Ergebniſſen: 
655 Eichen · Abſchnilie, großentHeil® von vorzuͤglicher Qualität, zum 
geringen Theile zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, 
60 RotbbuchensAbfchnitte, 
150 Welßbuchen · Nuhiholzſtũcle und 
40 Klaſter Eichenmüſſelholz; 
b) vom Reviere ſtrauſenbach aus den Abthellungen Birkenberg, 
Finfendelle und Kreuzftein: 
306 Gichen-Abfchnitte, zu Holländer, Baur und Nupholz geeignet, 
6 Buchen · Abſchnille, 
18 Klafter Eichenmüſſelholz; 

e) vom Reviere Mltenbuh aus ben Abtheilungen Rainſchnabel, 
Wolfsfern, Heidenrain, Kropfrain, Auerberg, Wagnerbelle, Betlelloch, 
Kollenweg und an zufälligen Grgebniffen : 

600 Gichen-Abfchnitte, zu Holländer, Baur und Nutzholz, fowie zu 

Eiſenbahnſchwellen geeignet, 

419 Buchen-Abfchnitte, 

15 Kiefern, Abfchnitte, 

27 Elchen ⸗Schiffscurven, 
Klaſter Eichenmüſſelholz, 

00 Buchen Zaͤngelſtangen; 

11. Diensin den 22. Februar I. Isb., 
Bormittage I Uhr anfangend, 
im Galihaufe zum Gngel in Biſchbrunn aus ben Abteilungen Bir, 
fenberg, Weiherbrain, Aalbuch und an zufälligen Grgebniffen des 
Neviers Biſchbrunn: 

826 Eichen ⸗Abſchnilte, zu Holländer, Bau» und Nuhzholz geeignet, 
13 Buchen-MAbfchnitte, 

2 Fichten Mbfchnitte, 







33 Mafter Eichenmüſſelholz, 
12 Gi u Buchen-Knorzhol, 
Yu " —— 
531/, Gichen-Kuorze, 

431/, ” ” Aſt⸗ 

101 Anbruch⸗ 
1 u „ Klogholg, 
49  unfpaltige Elchen ⸗Kloͤtze; 


II, Donnerstag, den 24. Februar I. Is., 
Mittags 1 Uhr beginnend, 
Im Gaſthauſe zum Faß in Dorfprogelten aus ber Abtheilung Qufthof 
und an zufälligen Etgebniſſen des Reviers Kollenberg]; 
72 Kiefern Wofchnitte, 
804/, Klafter Kiefern Schellholz und 
Bl „ vn Prügelgolg 1. Kaffe. 

Die Verſtrichsbedingniſſe werben bei ber Verfteigerung befannt 
gegeben und wirb bier nur bemerlt, daß bie ber Forſtbehoͤrde nicht 
befannten Steigerer fi über Ihre Zahlungsfähigkeit burch legale Zeug⸗ 
niffe auszuweiſen, jene aber, welche für Andere Holz fleigern wollen, 
fi mit ſchrifilichen Vollmachten zu verfehen Haben, 

E GStabtprogelten, ben 8. Febtuat 1870. 
Königliches Forſtamt. 
Schäfer, 
tgl. Korftmeifter. [2a 


(Friedrichs (a Vollkomme 
—— bewaͤhtt haben fich die bei und 
FAR eingeführten Patent · Preßwicel · 
Formen, ta ohne biefe uns 
möglid) fol" gebiegene, ele⸗ 

— - gant gearbeitete Gigarren ges 
liefert Es beweiſen dieb auch die ſich täglich 
mehrenden Nachbeſtellungen, um fo mehr, ba wir vor längerer 
Zeit Gelegenheit hatten, große Partien HavannaTabate aus einer 
Goncursmaffe billig zu kaufen, und befhalb * Fabrilate min 
deſtens 30 — 35 Procent billiger verfaufen. Wir können mit 
Necht als aufgezeichnet und hoͤchſt preibwerlh empfehlen: 











Hochfeine Havanna Seedlasf flor Cabanna A fl. 48. * 

Blitar Havanna Kronen-Regalia & fl. 36. 5 
„  Blitar Havanna Tip Top af.) 

'Superfeine Manilla Cuba A fl, 28. 3 
Blitar Vara Castanon af. 24 8 


| Alle Sorten finb gut gelagert, von feinfter-Dualität und 
ſchoͤner Arbeit, fo. daß dieſe den imporlirten Havanna-Gigarren, 
welche 34 Mal mehr toften, nicht nachftehen. robetiftsien A 
1250 Etüd pro Sorte verfenben france, bitten aber uns unbe 
|fannte Abnehmer, ben Velrag der Beftellung beizufügen ober Poft- 
nachnahme zu geftatten. Um Verwechslung mit ähnlichen Firmen 
Ian vermeiben, bitten zu abreffiren: 


Friedrich & Co., Cigarrenfabrik, Leipzig. 


——— 








Ununterbrochen arbeitende Apparate 
zur Beteltung aller Ucten 


gash altiger Getränfe 


irt von 
Hermann-Lachapelle &Ch.Glover, 
144, Baubourg Poiffonniere, Baris. 
Selterswaffer, fowie alle bekannten Mineral und nad 
sufammengefegten mebicinifhen Waller. Goba» 
Simonabe, ſewie auderdeltige, gemärzte end wei 
träante. Mouffirende 3 


lei tenb daſſelbe be im 
find TB Baaftat cken — —— 
us e iti Rn erfi 

GE ag en, gan, wir I 8 

n Y 
* en eines —* en — 5* 5 r 

bie it die erden enden dk 

Sefefen wollen, mören Das. Guntbug über Feheilatten Kon 
to$ enfänschalt gen Getränfen” beziehen, ein fchäne 
Merk mit 80 Abbiltungen, veröffentlicht von Babrifanten,” in 
Deutfcher — qhilcnen bei Blegand & Bempel in Berlin, 
8* u am Berla ga — 
furt a . O. Blegenbeimer, Zeil 24 [12a 


Strichsbefanutmachung. 
Im Exelutiondwege verfteigere ich 
Montag, den 28. Februar 1870, 
früh 9 Uhr 


auf meinem Amlbzimmer folgende zur Steuergemeinde Würzburg ge» 
hörigen Objefte: 
) Plan Mr. 154 zu 0,638 Dezimalen | Garten an ber Hellers 
Pan-Rr. 154'/, zu 1,038 Dezimalen Ghaufjee, 
mit darauf gebautem Wohnhauſe und Scheune Diſir. V. 
Drientirungsnummer 12, gefhäkt auf 8000 fi. 
2) Plan Mr. 1750, 1751,.1752 Ader mit Weinberg am Steine 
bach, geſchäͤtzt auf 1200 fl. 
3) Plan-Rr. 60, 604/7, 601/, Atler in der untern Steinach ober 
in ber Scholtenau, gefhäßt auf 1050 fi, 
4) Plan Mr. 249 Ader am Gerchenader, geſchaͤtzt auf 430 fl, 
wobet ber Zufchlag erfolgt, ſobald ter Schähungswerih erreicht iſt. 
Die näheren Strichsbedingniſſe werben am Termine befannt ger 
geben; bee nähere Beſchrieb der Objekte liegt auf meinem Amlt im ⸗ 
mer zur Einſicht offen. 
Würzburg, den 1. Februar 1870, 
Endreß, !. Notar. 


Zur Beachtung. 


Nachſtehende Werke, Tableaux ıc. ꝛc, bie Ginführung ber neuen 
metrifchen Make und Gewichte betreffend, empfehlen wir hlemit ben 
Herrn Lehrern fowie auch Privalen aufs Beſte, al8: 

1) Abbildung ber neuen melriſchen Make und Gewichle. Gin 
Blatt in Farbendruck mit Oeſen zum Aufhängen. Preiß 40 kr, 

2) Abbildung des Meter-Mafes mit BVergleihung be alten 
bayerif hen Maßes auf Papyrolin gebrudt mit Defen zum 
Aufpängen. Preis 16 Ir, 

Für Nr. 1 und 2 wird für bie Merpadung auf Rollſtock 
nach Auswärts 6 fr. berechnet. 

5) Grebenau, Tabellen zur Umwandlung des bayeriſchen Maßeb 
unb Gewichtes in metriiches Maß und Gewicht und umgekehrt, 
nebft bazu gehörigen Preißverwanbfungens: 5 Hefte mit 5 thohr 
Tafeln à 15 fr. complet 1: fl. 15 ke— 

4) Klein, bie Maße und Gewichte bed melcifchen, Syſteus. 
Als Leitfaden beim Unterricht des meltiſchen Mapfyftems,: fo- 
wie auch für den praftifchen Gebrauch. Preis carlon., 24 Ar., 
nach Auswärts franfo 27 Er. - 

6) Heumer, Uebungen zur Ginführung in die neue Maß ⸗ und 
Gewichtbordnung im Koͤnigreich Bayern, cart, 6 Fr., nach Aus- 
waͤrts franfo 7 fr. 

6) Heuner, Grgebniffe zur Einführung In die neue Maß- und 
Gewichtsordnung, geheftet 4 kr., nah Auswärts france ‘5 fr. 

7) Pleibel Aug., Lehr: und Hilfsbuh zur Einführung bes 
metrifhen Syftems für Maß und Gewiht im Königreich 
Bayer, Für ben Schulunterricht, Towie zum Gebrauch für 
Gewerbtreibende, Apotheler sc, Preis cart, 24 Tr, nach Aus⸗ 
wärts franlo 27 kr. 

8) Schwager, bie Mah- und Gewichlbordnung für Bayern, 
24 fr, nad Auswärtd franlo 27 Ir. 

9) Zufammenftellung, vergleichende, ber bayerifchen Maße und Ge» 
wichte mit dem metrifchen. Mreiß brofch. 8 fr., nad, Aubwaͤrlb 
franfo 7 kr. 

Sämmtlige Bücher und Tabellen find vorrätgig auf Lager ber 

Stahel ſchen Buch- und Kunfthandlung 
in Würzburg und ſtitzingen. 


Für bie Redaltion verantwortlih: M. Hollmaier. 
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Hamburg-Amerifaniihe Packetfahrt⸗Aktien-Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-Horf, 


Havre anlaufend, vermittelt der Poft-Dampffchiffe 





Silefia, Mittwoch, 9. — * Sg Cimbria, Miiiwoch, 2 ‚Mär 13 
Holſatia, 35: Sehen An Weſtphalia, 9. Mä ärz [= 
Alemannia, " Hammonia, 16. Wär 12 


— *5*—— I, Gajüte — — I. Gajüte The, 100, Zwiſchendech Thlr. 55 Pr. CErt. 
— pr 8 Hamb, Gublefuß mit 150/, Primage, für orb. Güter dag Uebereinfunft. 
ki — a: nach den Verein. Staaten 4 Sgr. Briefe. zu bezeichnen „per Hamburger 
ud zeigen Hamburg m Mein: Orleans, 
auf der Außreife em und Habang, auf ber Rüdreife Habana und Habre anlaufend, 
Teutonia, 12. Februar. Sazonia, 12. März. 
Paſſa ar. gi — Pr. Get, Thlr. 180, Zwiſchendeck Pr. Crt. Täler. 66 
. per ton von AO hamb. Gubicfup mit 150/, Primage. 
Naheres = nn. 

Auguſt Bolten, Wu. Miller’ Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für bad Königreich Bayern zum Abſchluß von Ueberfahrtöverträgen conceſſionirten 
Haupt · Agenten 

F. J. Bothof in Aſchaffenburg. 


EchtesLaPlataFleischextract 


(Extractum Carnis Liebig). 
Bereitet von’ 
A. Benites & Cie, in Buenos-Ayres, 


Analysirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie} 
J. B. Depaire und Th. Jonret in Brüssel,’ 
Mitglieder des obersten Sanitätsrathes in Belgien, 
bestätigt durch die Herren Dr. H. Landolt, Prof, der Chemie an der Universität in Bonn; 
Eug. Lebaigue, Direktor des Laboratoriums für Aualysen ‚und Untersuchungen der Central- 
Pharmacie in Frankreich; CO. Himly, Professor der Chemie an der Universität in Kiel; 
Dr. Franz Leopold Sonnenschein, Prof. der Chemie an der k. Universität, Mitglied 
mehrerer gelehrten a. beeidigter Sachverständiger bei den kgl. Gerichten in Berlin; 
. L. Ulex, beeidigter Handelschemiker in Hamburg. 


Fabrikzeichen. Industrieausstellung Altona 1869. 





Belgien und ausgezeichnete Qualität garantirt, 
Voriheilbaft für Haushaltungen, Hospitäler, Garnisonen, Reisende etc. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 = nr . ws ee. 4, ee Pfd.- — vr a ae 

8. af, 1 

General-Depöt für — ei — und —2* ER * — KFer- 
dinand Nathan in Mainz, 

Detailverkauf in Würzburg bei Herrn Hofapothekör Sippel zur Löwenapotheke, Ant, 
Fischer, Peter Metzner Sohn, G. J. Mohr, Adolf Treutlein, C. A. Foenino's 
sel: Erben, Hermann Scheuer, Domstrasse, gegenüb, d. Sternplatz, und bei Hrn. Anton 
Minoprio in Würzburg und Kissingen. [6 


StammbolzBerfteigerung. 
Aus dem ſtoaͤdliſchen Waldbiſtrilte Jeufing, Abe; 
3: Dbere® Spitalgolz, bei Weipollshauſen, 


— ben 10. Februar I. Is., 


vorräthig in ber 


ittegs 10 Uhr, 
208 PH. Baur, Ruhe und Weiꝛlholz NN und Fitzingen if zu Haben: 
2 Rotsbudgen, i 
1 er, 
2 Riefern, j 


2 Flchten von 6— 10" mitilerem Durchmefſer und 


2 Fichten⸗ Gerůſtſtangen 
—* verftelgert. und Blebhaber hiezu eingelaben. 
Zuſammenlunft bei Nr, 1 auf dem Schlage. 
Schweinfurt, den 29. Januar 1870, 


Die Sprade bes Herzenb — 
Der Stadtmagiftrat, 
v. Schultes. ) 


[8€ — vie für Lebende 


WO 5 u VV 


An mein liebes Dorchen! 
Zu ihrem heutigen Ramenstage. 
Eu _D bu fhöne Sonne 





Beben wir zu Tanz und Bier. 
Schinken, Bratwärf, 
— Mandellorten 
Und Confteet von allen 
Sorten; 
Kurz, Alles, wab * Herz ber 
ge 
Wird dir Heut’ von mir beſcheett. 
Mit allen eigen, allen 
Blöten, 
Mit Bafgeig’ und mit 
Glarinetten 
Wird ein folcher Tuſch gemacht, 


Daß die ganze Wirthſchaft ragt | 
Carl, 





Antonie! 
Seit 3. Februar iſt Antwort 
erfolgt unter angegebener Chiffre, 
poste restante Würzburg. 


In meiner Privat: Entbinds 
ungs:Anftalt finden Yrauenzim: 
mer zum Abwarten ihrer gehei⸗ 
= Entbindung — billige 





ufnahme. Frau E. Neubert, 
—— Quintinbſtrahße Nr. 20 
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Stiftspropft von Böllinger, 
‚Bortrait in Photographie, Wifitenfartensigormat, Preis à 36 fr, 


Stahel'ſchen Buch u. Runfthandlung in Würzburg. 
In der Stahelfhen Bude und Kunſthandlung in Wirgburg 


Brieffteller für Liebende 
beiderlei Gejdlechtes. Bug 
lt 76 Mufterbriefe 
‘im blühendften . und 20 ausgezeichnete na und 
| Hochzelisgedichte. — Von G. W 
Sechſte Auflage. — Preis 54 fr. 


artenftein. 


die Gefühle ber reinften Biebe 


“| in den e’eganteften Wendungen, mit Gebieten ber Siehe verbunden, 
anBgezeichnele Schri 


Lebensverficherungsbant für Deutſchland in Gotha. 


Die Geſchaͤftsergebniffe | Anftalt im Jahre 1869 waren waren überauß günftiger Art. Dur h einem reihen Zugang am neuen 


gen (3982 Perfonen mit 
früßeren Jahre, ift 


bie Zahl ber Verſicherten auf 35150 Verſ., 
= a. auf ' 65,050000 Tälr., 
ber Bankfonds 16,3800000 Thlr. 


geftiegen. 
Bei 


einer Jahreseinnahme von 3,000000 Täler. waren nur 1,340000 Thle. für 780 geftorbene V 


6,620800 Thlr.), welcher erheblih größer war als in irgenb einem ber 


welcher 


Betrag weſentlich hinter der tenungßmäßigen Erwartung zurüdbleibt unb ben Berfigerten eine abermalige hohe Dwidende — ſtellt. 


Ja dieſem und ben naͤchſten vier Jahren werben nahe an 
Drei Millionen Thale 
vorhandene reine Ueberſchüſſe an bie Verfiherten vertheilt. en 
beimg-fuchte Verſicherungbjahr 186318 zur Vertheilung kommende Diviben 
gen werben vermitte 


—* gie zum Zeil bon (Gmeren Greigniffen 


."Benkert-Vornberger & C. A. Ziegler in Würzburg. 


a Wucherer in Amorbak, 

En öllner in Arnftein. 
Huchhaͤudler in Aſchaffenburg. 

en Hergenro röder in Brüdenau. 

il, Keßler in Karlſtadt. 

ein in Gbern Joſ. Goldmann in Volkach, 

Geyer-in Gemünden a. M. Heinr. May in Wertheim. 
Behner in Hammelburg. 


Se Interimsſcheine für Die neuen Ditbahnaftien, 


af welche amt unferet ae die Theilzahlungen mit 15 y 
bom. 10, bis 15. — c. inelufive 


—— bie, neuen Attien, auf Side b, Bol 
ie c. inelufibe 
geleitet ** KX find gegen — ber Borberenug- Duplicate im Laufe biefer Woche zu beziehen, 


bert 6. Februar 1870. 
N Bene 


3. Lederer. 


Aftiengejellichaft für Hänferbau in — 


In der heutigen Sitzung bes Verwaltungbrathes wurde bie Einforderung ber vierten und fünften 
Einzahlung mit jedesmal 20 pCt. ber gezeichneten Aktienbeträge befchloffen. 
Die Herren Altionäre werben behhalb erfucht, biefe Ginzahlungen, und zwar : 
die vierte am 15. März und 


Aug. Ammann in Kipingen. 


3. 
Bürgermeifter J. 9 
Stabtfrhreiber Drobft in Prich 








bie fünfte am 2. Mai b8. 8. 
bei den Hiefigen Banfhäufern der Geſellſchaft 


Joel & Faust Hirsch 
F. Benkert-Vornberger 


mit je vierzig Gulden per Altie zu leilten und Hiebei bie betreffenden Interimbſcheine behufs Abquittirung 
der Theilzahlung, beziehungsweife Umtauſches gegen die Aftienbofumente, mitzubringen. 

Bei: ber vierten Einzahlung kann nah $ 6 Abf. 1 der Statuten auch ber volle Aktienbetrag ein. 
gezahlt werben. 

Würzburg, den 4. Februar 1870. 


Aktiengejellichaft Bi —— in Würzburg. 
t, Vorfigender [2a 


Meundliche Bitte an Miether und Bermiether, 


Binnen Kurzem erfceint in unferem Verlage: 


Das neueſte Adreßbuch von Würzburg. 


Nach amtlichen Quellen herausgegeben. 


Um. mögliäfte Vollftändigteit zu erreichen, erfuchen wir hierdurch tinfere verehrlichen Mitbürger 
zugleich in beren eigenem Intereſſe, eniweber im 


Duartierburean des Stadtmagiftrates 
ober in unſerem Geſchäfislokale alle neueften Wohnungsveränderungen, mit Einfluß berjenigen, welche 


mit tem 1. Mai in Folge ftattgehabter Kündigung vor-fich gehen, unter genauer Angabe ded: Stanbeß 


und Gharafters, der Wohnung u. ſ. w. amuzeigen. 
Gleichzeilig machen wir barauf aufmerkfam, daß in biefem Adreßbuche au 


Gefchäftsempfehlungen aller Art 


unter einer eigenen Rubrik aufgenommen werben; wir berechnen bei KmEneNe: Ausführung 
bie ganze Seite in arof Folto-Format mit fl 
bie halbe Seite mit n Fi — 
bie Driltel⸗Seile mit fl. 3, — 
die Viertel-Seite mit fl. 2. 
und bitten um balbgefällige Ginfendung biefet Inferate, denen ein um fo — Erfolg zur Seite 
fteßt, als fie immer wieber vor die Augen bes Publikums treten. 


Stahel'sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. 


Eine Wohnung von 3 — 4 Zander (Amaul) 
Zimmern und Zugehör ift pıo 1. AO find angelommen bei 
Mai oder fofort zu vermiethen. G. Nügemer Geſchaͤft alb — — 
Naͤh. in der Exp. d. Bl. [20 am Fiſchmarkt. Naͤh in der d. db; Bl. 


Für bie Redaktion verantwortiih: W. Hollmalen 


Gin orbentliher Junge kann 
fofort in ein hiefige® Mobewaaren» 









F. ns in Marktbreit. 
. Herbig — — Ochſenfurt. 


Ernſt Sandirock in Schweinfurt. 





Schrannenhalle. 
Sonntag, den 6. Februar: 
Tanzunterhaltung. 

Anfang 8 Uhr. 
Gntrde für Herren 12 fr. 
Zu” —“ Beſuche ladet 


er 


26] bes Weiß. 
—— — 


Hermann Scheuer 











Cigarren, Tabake 

iu. Rauchrequiſiten aller Art 
d en gros et en detail 

zu mäßigen, reellen Preifen. 

Auswärtige Beitelluugen wer« 


den prompt effectuirt. Mus 
Afterfenputigen ſtehen zu Dienſten. 
= 3 


Ein im Baden und Gamiren 
gewanbter Gonditorgehilfe finbet 
dauernde Gonbition in ber Hoff« 
meifter’jchen Gonbitorei in 
fingen. [2a 

In einem biefigen Spezereige 
fäfte wird ein Gommis zu for 
fortigem Gintritt geſucht. 

Nah im der 'Exped. d. Bl. 


Soeben wieder. eingetroffen : 


Heudſchel s Telegraph 
pro Januar⸗Februar 1870. 
Preis A2 ir 
Stahel'scho Buch- und Kunst- 
händlung’"in Wärsburg' und 

1 Kitzingen, 

Ein ruhig gelegenes 
Barterre-Logis, 
aus 2 Zimmern, Kühe, Boben« 
fammer und Rellerchen beſtehend, 


iſt auf 1. Mai zu vermielhen; 
zu demſelben kann auch ein ati 


ſtoßender, in je Power Lage bb 
findlichet Laden vom. 1. 
an gegeben werben. Näheres 3. 
Diftritt Schulgaſſe Nro. 84 im 
Hinterhaufe zu erfragen. 

mm — — — 


Theater⸗ Auzerge. 
Sonntag, den 6. Februar. 8. 
BVorftelung im 7. Abonnement. 
Belisar. Herolfchstragifhe Oper 
in 3 Aften von Camerauo. Muſit 
von Donizetti. 


Mit einer Beilage, 









- „= —ñ — 








Würzburger Vergnügimgsanzeiger vom 6, Febr. 
Mufttalifhe Prodaktiouen: Plap’icher Barten; Gabler'fhe 
Brauerei; Schleßbaus; Wolz’ihe Brauerei; Schͤne Maincuefiht; 
Sanderbraubane ; Gabbardt'ſche Brauerei. 
— —— s Sutten’fher Garten; Platß'ſchet Garten; Rene 
e 


t; Schrannenballe; New-Smolenel; Klecbaum; Aumüble. 
Stadt Theater: Siebe die Anzeigen. 


Nauchern, welchen an einer wirklich billigen und babei guten 
Gigarre gelegen it, wollen das Inſerat ber Gigarrenfabrifanten 

ih & Go., Leipzig, in heutiger Nummer biefes Blattes bead- 
ten und fich ber reellſten Bedienung verſichert halten. 


Publikation 
wegen Holzverkaufs in den gräflich Caſtell ſchen 
Waldungen. 


Dienstag, Nittwoch und Donnerstag, den 16., 16. 
und 17. Februar 1870, 
wirb folgendes Holzmaterial nah Werlefung ber Vebing- 
ungen Öffentlich verfteigert: 
Forftrevier Rüdenhaufen Walbort Steinernefteig und Ziegelſteig. 
350 Stüd Fichten, 230 Stüd Kiefern von 20—60' Länge und 
5—20” mittl, Durchmeſſei, 125 Stüd Fichten» Geräthftangen, 
2000 Stüd Birken-Reifftangen, 30 Loofe Uusfchneidreifig und 60 
Looſe Nadelholzreiſig. — 
Kaufluſtige lönnen dab bereits nummerinte Holy lkaͤglich einſehen 
und das gräfliche Forſtperſonal in Friedrichberg iſt angewieſen, auf 
Anfuchen ihnen die nöthigen Auſſchlüfſe fofort zu ertheilen. 
Gaftell, ben 3. Februar 1870. 


Gräflich Caſtell'ſche Domanialkanzlei. 
Abth. für Forſtwirthſchaft. 


Wagener. 


Bericht 


über Strantheitsfälle, in denen ſich der theiniſche Traubens 
Bruſt⸗ Honig als —— erwieſen hat. 


Keuchhuſten. Ein; unaufhörlicher Keuchhuſten plagte mich 
ſeit 3 Monaten. Da entnahm ih endlich aus der Niederlage 
der Frau Molters Hierfelbft einige Flaſchen bed rheiniſchen 
Zrauben-BruftsHonigs aus ber Fabril des Herrn W. 9. 
Zidenheimer in Reumwieb a/RH.; durch diefes fäftliche Mittel 
bin ih in 14 Tagen von dem Keuchhuften gänzlich geheilt wor, 
ben und fann demnach ben rheiniſchen Trauben-Bruft-Honig aͤhn ⸗ 
lich Leidenden mit gutem Gewiſſen warm empfehlen. Itzehoe 
(Holftein) , 25. Dit. 1869. Auguſte Grotmad. Mein ein, 
ziges Kind Alfted litt feit Wochen an einem, alle feine Kräfte 
berzehrenden Keuchhuflen, welcher ihn zuweilen zu erjliden 
drohte. Keins der vielen verorbneten Mittel hatte Erfolg. Da 
nahm ich in meiner Angſt zu bem mir empfohlenen rheinifchen 
Zrauben-Brufisgonig von W. H. Bidenheimer in Neu⸗ 
wied a/Mh. (Niederlage bei Herrn S. ©. Schwark hier) meine 
Zuflucht. Mein Kind nahm dieſen höchſt Lieblih ſchmeckenden 
Saft mit großer Vorliebe, beinahe Gierde, und ber Huſten wurde 
mit jedem Tage merflih minder und nahm binnen kurzer Zeit fo 
fehr ab, daß nach Werbrauch von mur zwei Flaſchen ber Huften 
ganz geſchwunden unb ih mein Kind als vollſtändig gereitet 
anfehen konnte. Worftehendes beicheinigt mit innigem Danf 
und der Wahrheit gemäß {Fran Silberarbeiter Auguft Tann- 
hãuſer in Breslau, 

Allen Familien mit Heinen Kindern namentlich ſolchen 
auf dem Lande, wo Arzt und Apotheke oft entfernt, jei 

t Dringend angerathen, ben wegen feiner außerordent⸗ 
ichen Güte und wnübertrefflihen Heilkraft allgemein be— 
liebten und geihägten TraubensBrufl-Honig flets vorräthig 

halten, und bei dem oft plögli eintretenden qualvollen 
und Stidhuften der Kinder ein jofort linbernbes 
Mittel bei der Hand zu Haben. Unzählige Kinder wurden 
in Folge mütterliher Vorfiht burd dieſen einzig wahren 
und echten Bruffaft am Leben erhalten. 
BEE Berlauf in Würzburg bei Wilhelm Eimenziin 
Flafken, & Fl. 1 umb !/, @ulben. 

Zum Zeichen der Echtheit trägt jebe Flaſche bie 
deſehllich veponirte Schugmarfe,bed Erfinders und alleinigen Kabrt- 
fantn Herr W. H. Zickenheimer in Neuwied a/Rh., auch iſt 
biefe Schußmarfe auf jeber Gebrauhsanmweifung abgedruckt. pg 


pr. 5/2. 









Ball-AUnzeige. 

Da auf ben 12. Februar eine „Harmonie Taragefelihaft* an⸗ 
beraumt ift, fo findet der von mir arrangirte Ball am Dienftag, 
den 15. Februar ftatt, was ich hiedurch den verehrlichen Familien 
und einzelnen Serren, welche ihre Theilnahme auzufihern fo freund» 
26) waren, ergebenft anzeige. 


Achlungkvoll 


A. Schrell, Tanzlehrer. 






Solzverfleigerung. pr. 5/2, 


Samftag, den 12. Februar c, a, 
Vormittags 10 Uhr, 
werben in ter gutsherrliden Walbung zu Fröhftodheim 
nachverzeichnete Hölger öffentlih an den Meiftbietenden verfirichen und 
Stricsliebhaber hiezu eingeladen: 
50 Sichenflämme, Holländer, 
50 Weißbuchen zu Werlholz, 
3 Ulmen, 
2 Eſchenſtaͤmme, 
2 Abornflämme, 
100 Eichen und Ulmen-Wagnerftangen, 
44 Klafter Gihen-Sceit- und Prügelbolg, 
5. GKicdenftchhol, 
3 Baditöde, 
5000 Stangenwellen, 
3000 Aſtholzwellen und 
500 Ausfchneidemellen. 
Fröbftodheim, am 4. Februar 1870. 


Bent, v. ulipeuiige Itentenverwaltung. 

GASTHOF ZUM STRAUSS 

| neu übernommen. 

Ida .-h in 
MILTENBERG "am. 


Eigenthümer Jos, Reuss. (60 





Frankfurier Kurszeitei ven 5. Februar 1870 


Fiautspapierı. 
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Vap. Geld, 
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Kranfturt, 5. Februar. Die Börfe eröffnete mit ziemlich lebbafter 
Kaufluft für Staatebabnaftien und Lombarden, für welche befjere Preife 
erzielt wurden. Mit dem Erlabmen des Geſchäftes bierin fichte fich jedoch 
einige Mattlgkeit ein, aber ſelbſt die reducirien Courſe zeigen noch Avanceu 
gegen geſteru quf. — Abende 6 Ihr, Ju der Afeklenſocictät war die 
Tendenz bet ftillem Geſchäft matt. Dcfterr. Greditaftien lt ad, Stautke 
babu ZT —ST11,, Kombarden 241— 242-2401 ,, Baligier 229, Nord⸗ 
weitbabn 197%,,, 1060er Looſe 79%,, Reueſte Spanier 201y,, 1882er 
Amerliauer 924. 


t ‚ von benen bie eurfirenden @erüchte ein abſichtliches 
per el gegen bie beutfche Politik des Könige, dab 
ſchließlich au vor ben Äuferfien Mitteln nicht zurüdſchrede, befon- 
ber® Herworheben. Des Könige offener Sinn unb energiſcheb Vor⸗ 
gehen auf ber Bahn feines guten Rechtes Hat Bayern vor mander 
brohenden bewahrt. Denſelben trefflichen Grundſaͤtzen deb 
Königs, denen die allerh. Entichliehung vom 2. bdo. entftammt, ift «8 
nun auch, neben den Bemühungen bes Herzogs Karl Theobor und 
des Fürften Hohenlohe, zuzuſchreiben, daß im gegenwärtigen Augen 
blicde bereilß die ganze Angelegenheit wieber beftens aufgeglichen unb 
in ber f. ie derẽ Friebe: bollfommen hergeftellt iſt — 


— 


© Wim, 3. Febr. Im Abgeordnelenhaus flellte Hobner das 
neue — und beionte bie Uebereinſtimmung ſeineb Pro 
graums mit ber Adreſſe. Der Aukgangspunkt für bie Thaͤtigkeit 
de8 Miniftertumß fet bie Verfaflung, verbunden mit dem Sireben, 
ben Innern Frieden durch Gewährung berechtiglker Wünfche zu bes 
wahren; Lüden am Religlonkgeſehe feien auszufüllm, bie Gewifſens ⸗ 
unb bie Staalsrechte — — werde 
eis eingeben? fein, Daß es aus amente Hervorgegangen. — 
I —— nahmen bie Entwürfe, betreffend dab Recrulluungb · 
eb pro 1870, die Durchführungk-Beſtimmungen für bie Stagib ⸗ 
in Beh bie neue Golbmüngen-Ginführung unb bie Gin» 
hebung von Berzugszinfen bei Steuer-Rüdftänben an. 


Linz, 3. Febrihe Der liberale polttifege Verein ſprach ſich in 
feiner Heutigen Verſammlung für Auffebung bes Cölibales ber fatho- 
Ifchen Geifilichleit aus und befchloß, in biefer Richtung beim Reichs⸗ 
rathe zu petitioniren. 

ris, 2. Gegenüber den auf eine Reduclion ber Land⸗ 
unb —— 8 —* Meldungen ber Zeitungen iſt bie 
Patrie ermächtigt, zu erfiären, daß die gegenwärtigen Offieier-Gabres 
der Landarmee und der Kriegdmarine ben nothiwendigen Anferber- 
ungen des Dienfteß entfprechen. — Mach ber Bibertö foll in ber 
Kammer eine Interpellation über bie jeht erfolgten Praͤfecten ⸗Ernen ⸗ 
nungen eingebracht werben. Dieſelben werben fsgar von bem Sour 
nal des Debatb unb der France mißbilligt. — Rochefort’8 Verur ⸗ 
theilung tft rechtöfräftig geworben unb kann bie Strafe gegen ihn 
nun vollzogen werben. 

aris, 4. Febr. (Orig.Corr.) „S’Hiftoire” berichtet, e8 fei 
bie Mudeidt verkni, baß. ber wit Yz Unterfuung ber Affatee 
von Auteuil betraute Unterfuchungsrichter bisher auß ben Depofitionen 
der Zeugen nicht genügende Thalſachen gefunden, um bie Verfolgung 
fortzufeen und bemnach bie Entlaſſung von ber Inſtanz beantragen 
wird. 


London, 2. Febr. Die „Times? veröffentlichen ben Brief 
de Gommanbanten eined englifhen Kriegbſchiffs am ber afrilaniſchen 
Füfte, worin es Heißt: SBivingfione ſei nach ben Mittheilumgen eined 
Vortugieſen ermorbet unb fein Leichtam von ben Gingebormen Gonge’s 
verbrannt worden. Livingſtone war befchulbigt worben, ihren König 
durch Magie umgebracht zu haben; bie Beftätigung biefer Rachrich 
bleibt abzuwarten. 


9. Februar. Der Senat Hat einen Gef 

— — —— Ei Me —2* 
46 Mill. Paplergeld autorifirt. 
Waſhington, 3. Februar. Das Repraͤſentantenhaus Kat feinen 
Aubſchuß für das Auswärtige aufgeforbert, über bie ber 
Anerkennung Cubas Bericht zu erſtatten, und ben Beſchluß gefaßt, 
den Staat Wiſſiſſippi unter ber Bedingung der Gleichfteliung mit 
dem Staate Virginien zur Vertretung im Gongrefje wieber zugulaflen, 
Wvoarſchan, 2. Gebr. Die Rekruten⸗Aubhebung iſt nahezu been⸗ 
bet. Nur hie und ba kam es zu Excefſen, bie aber nicht politifcher 
Natur waren. — Das Gerücht, daß ber Statthalter Graf Berg in 
Ruheſtand verfegt werben folle, iſt unbegränbet, 

Der Great · Caſtern bat bereits mit ber Legung bed Submarin⸗ 


wurf 
von 





Lokale und vermifchte Nachrichten. 


Würzburg, 5. Febr. 


— Seine Majeſtaͤt der König Haben zu beftimmen -gerußt, daß 
bie Gommanbantichaft ber Stabt Würzburg durch den bort befind⸗ 
Uchen Brigabier ber Artifferie, Generalmajor Heinrich Bub, zu führen I. 


— Der Arzt Dr. Friedrich Helfrei zu Wür 
wurde in bie — * —— u. 
uommen. 


— [Der erſte Frühlingsprophet iſt bal) Geſtern 
Nachmittagb wurde ber Redakltlon ein lebender Schmetterling über- 
geben, welcher dahler Hei einer Kälte von 49 Reaumur tm Freien 
gefangen wurde. 

— Militäe,-Dieuflesuchheimten (Schluß): Befdrdert den: 
zum Pie re der ———— = Ener ie 
9. Ritter v. Bu EN zu Generalmajoren: die Oberften R. Frhr. v. und 

n der Zann-Rathfambanfen ale Kommandant der 4. Infanterie 
» Brigade, H. Ritter v. Thlered als Gommandant der 7. und T. v.Orff 


vom Generafguartiermeifterfab”afe Commandaut 
Kıbr. v. Mulger als Gommandant der 4. 
Zug ald Gommandant der 2, Art.-Br 
tenantd 2, Graf v. — —— ipypreih im 18. Infont.:Beg., 


d ©. Sehr. v. Geuder; dann die Mejore 5, Rirtd 
maun and % Mud Im Generafguartiermeifterftab, Gh. Faber im A, 
Inf.Reg., 8. Dihtel im 6., E. d Helingrath im 12, M. Fıbr. v. 
Gumppenberg des Generalquartiermeifterftabes im 1. Inforen., ®. 
Kıbr. v. Stein im 6. Eben. Reg, I. rbr. v. Reonrod im 2. Ubl.» 
Reg., A. Fıbr. v. Grailsheim im 4. ArtBeg., G. Brandt, Art. 
Direltor, &, Srbr. Röffelholg v. Eolberg im 4.Art.«MR,, I. Ritter v. 
VollmaraufMeltbeim, 4 Riem, J.v. Brüädner, Av. Grlardi 
und F. ». Lohemair; zu Majoren: die harafterifizten Majore A,» 
Roth, A. Büttner bei der Eommandantfcaft der Stadt Würzburg, G. 
Rupp md A, — daun bie Houptleute B. Safferling, 8 v. 
Parfeval und Ih, Kriebel, B. Endres im 13, 9. Frhr. Are 
v. a im 5., 9. Harrad im 12, Th. v. Heeg im 10. 9, 
v. Sauer im 11, ©. ae v. @umpvenberg im 13. Inf.Reg. und 
@. Frhr. v. Reipenftein, biöber 4. Adjutant des Generalientenonts 
». Botbmer; die Rittmeifter A Eronnenbold im d. Ehr.Meg., @, 
Dertel im 6. Ghev.«Rrg., 2. Graf v. Sepffel d’Aig im 1. und F. 
v. Stetten im 2. Culr.Reg.; ferner Die Hanptleute ©, geller im 4, 
€. Redenbacher im 1., X. Will im 3. Art«Mea. und I Kern vom 
Genieftab im Benle-Reg. Üsarakterifirt wurde ale Boerf ber Oberfilien« 
tenant Löol. (Zum Theil wiererhoft.) 


— SchulDienftes. Nachrichten: Dem Schullehrer 3. M. Hofe 
mann von Dberebfeld murde der Eule uud Sir endienft zu 
Diembach, Kal. Bezirfsamts Volkach, Übertragen. a wurden: 
Schuldienfterfpeltant I, M. Simon F Effershanfen als Hilfolehrer an 
ber Schule zu Ganbüttelbrunn, M. Beufchlein von Steinfeld ale 2. 
Lehrer nach Roibenfels, R. Gldfner von Baubättelbrunn ale 2, Lehrer 
nah Sommerach, K. Reichert von Hlellberg als 2. Kebrer nah Wörth, 
B. ah von Rotbenfels ald 2, Lehrer nad Keilberg und E. Gärt- 
ner zu Eſſelbach als Verweſer nah Dbererthal. 


Alzeſan·Naqh : Mit Verwaltung der erledigten Pfarrei 
Mürdbah wurde der dortige Capian R. Diep betraut. Die auf den 
Pfarrer 3 Flach zu Unterweifenbrunn gefallene Bahl zum Deflnitor des 
Gavitels Biſchofoheim wurde genehmigt. Zuftituirt wurde Pfarroilar Gg . 
Stein zu Lenpendorf für die ebengenannte Pfarrei, j 








Haußfaferne Matt. Yür bie Vertreter ber Meeffe im Sigung® 
fanle beſondere Plaͤße eingerichtet. * aa 
Boltswirthſchaftliches 
Getreldepreiſe zu Würzburg vom 30. Jau. bis 6. ruar. 

Odchſter. utlerer. Eh 
Bel AM — fr. IT 0. 06 — fl — Er Gef. — g. 10 ir. 
Rom Aa t5 13.02 13 IA 16 Be fer 
Gere 10.30. 13 i. 45 kr. 18 fl. 16 Mr. — ik. 
Hader BA—L 88.30. TECH .— 18 9 


Gröfen — fl. — fr., Linfen 14 g. 30 fr, Biden — A. m. 
Summa aller verkauften Pfunde 250,214. Umfapfunme 13,374 fl. 59 tr. 

— Roffantfhe 25 fl. Roofe von 1887.) 45 vom 2. Febr 
Ferner wurden gelogen: Nr. 80881 1000 I., Ar. 2 A 5 
24128 100 fl. Die Blehung erfolgt am A Pa WE 


(RE nn 
Termiunlalender. 


8. Bebr.: frah 9 uhr: Forderungsmeldun . . 

ER na ann 

a —1* ER J deu RNachlaß des Buchbinder⸗ 

FAT — — — ———— au Frieſenhauſen 
durch bie k. Dberfoörſterel Rothenftein, 


— Welegraphiſcher Schliffabericht.] Mitaethellt von Cari 
Chr. Schmitt in —— Das Hamburger Fan: „Holfatia*, 
Gay. Ehlers, von der Rinle der Hamburg-Amertfanifchen Padetfahrt- Aktien 
geſellſchaft, weldes von RewsYort am 25, Jarnmar abaing, iſt nad einer 
er or ſchaellen glüdlihen Reife von nur 8 Tagen Stunden 
wohlbepalten in Plymouih angelangt und hat, nachdem cd dafeldR die für 
England befimmten Paflagiere und Poften gelandet, unverzüglich bie Reife 
vis Eherbourg nah Hamburg fortgefegt. Dasfelbe dringt 129 Paſſa⸗ 

tere, 1200 Zons Ladung, 1,239,640 Dollars Gontanten und 79 Briefr 

Ir Berner das Hamburger Pordampfihiff „Hammonia*, Gap. Meier, 
rat am 2. Februar wiederum eine Reife via Hävre nach zn. an 
umd batte außer einer fiarfen Brief: ud Paletpok 400 Tons adung, 
24 Pafjagiere in der Gajüte und 120 im Zwifhendeif an Bord, 


Bor einigen Tagen wurde ber 
au na 5 Sajthof zum „Sächfifchen Hof” dahier 
von dem Herrn Oberfellner €. J. 
= Gießing angekauft. 


Epileptijche Krämpfe (Fallfucht) 3: 
Helft brieflich nach Langjährigen Grfolgen der Specialarzt für Epl- 
lepfie Dr. med. Cronfeld in Berlin, Sofannisftrape b. 












; ürzburger Zeitung 


und Würzburger Anzeiger. 


Xren gegen ARbutg und daterlaud für Wahrheit nud Keqh 


Boransbezahlung : Diertellähr- 

hei si tr. Her und belallen d en 
ofämtern. Die Derantwortft 

Iuferate trägt deren Eiufender. 


MR 37. 








Ksgeslalesder: Dorothea. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 24 Min, 
Sonnenumergaug: 5 Uhr 6 Minuten. Roudaufgaug: 9 Uhr 59 Min. 
Moudautetgang: 11 Upr 7 Minuten. Uhermnmeter uch Meanmur., 
Aiesrigfter Stand ın ber Nacht: 7 Grad Kälte. Mittags 12 Uhr: 
3 Brad Kälte. — Daneruregel: St. Dorothe bringt den meiften 
Schnee. 

Seſqichtataleader: 1620: Geburtstag des großen Churfürften Friedrich 
von Brandenburg. — 1850: Friedrich Wilhelm IV, befhwdrt die Ber. 
faffang. — 1864: Die Preußen gehen unter Prinz Carl beiArmis Aber 
die Schlei. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 6. Februar. 


Aus ber Adreßdebatte ber Mögeorbnetentammer theilen wir nad 
traͤglih bie Rede des Abg. Untverfitätäprofefloe Werfiner von 
Hier mit, Wir glauben‘, unferen Leſern durch ungekllezten Ab⸗ 
bzud biefer. bur bie O it ber Gedanken und die Wärme des 
Gemũuthé ſich aubzeichnende Mebe, bie im Mbgeorbnetenhaufe mit bem 
lebhafteſten Befall aufgenommen wurde, einen Gefallen zu erweiſen. 
Sie lautet: 

Meine Herren! Obwohl die Adreß-Angelegenheit [Kon aus. 
fuhrliche Grörterungen Hervorgerufen bat, obmohl bie Debatte weit 
vorgeſchritien und wenig Hoffnung gegeben iſt, fich gegenfeitig eines 
Beflern zu Überzeugen, jo muß ich bo für einige Augenblide um 
Ihre Gebufb Bitten, Eine Debatte, welche ſich über bie wictigften 
inneren ragen and bie hoͤchſten materiellen Ziele verbreitet, verpflichtet 
mid, meine politiſche Anſchauung und bie meiner unum · 
wunden darzulegen. Keine Perſon, keine perfönlihe Bemerkung, kein 
Zeitungsblait, fein Probuft eines Parteilampfes ſei Gegenſtand meiner 
Beſprechung. Ich erlaube mir nur an ber Hand der Adreſſe zu 
Ihnen zu eben, bie ganz vergeffen zu fein ſcheint. Die allgemeine 
und zum Theil wielbeutige Yafjung bed Adreßentwurfs ſcheint es auch 
einem Liberalen möglich zu machen, bemfelben zuzuftinmen. 
finde ich mich in einem unlösbaren Wiberfpruge mit faft allen 
Punkten des Entwurfs. Indem ich bie innere und Äußere Politik 
aus einamber Halte, hebe ich zunaͤchſt ben ſchwer wiegenben Sat, unter 
Ziff. II tervor; „Nie wirb eine Lockung zum Bertrag&brude bei 
unferem Bolfe ang finden“ Darüber, m. H., barf niemand im 
Zweifel fein. e8 macht mir biefer Sahz einen mehr betrübenben 
als erhebenben Gindrud, Warum denn die beftänbige 
der Wertragstreue, warum benn bie forlwaͤhrenden WBethenerungen: 
ih bin ein ehrlicher Mann, ich Halte Wort! Das verfteht fid beim 
bayeriſchen Wolle von ſelbſi. Das bayeriſche Volk tHeilt mit ber 
ganzen deutſchen Nation ben eblen Gharakterzug Treue zu bewahren 
it guten wie In fehlimmen Tagen. Es wird auch, obwohl es im 
Sabre 1866 feine Treue durch ſchwere Opfer belohnt fah, bie pols 
tiſchen Tugenden für bie Zulunft feſt und ehrenhaft erproben, wenn 
uch böfe Lodungen noch fo maͤchtig herantreten werben, Es find 
eben bie wirklich vorgelommenen Verſuchungen, benen zwar das Wolf 
tapfer widerſtand, bie und aber nöthigen, fortwährend Verficherungen 
ber felbfiverftänblichen Vertragätzeue abzugeben. Ich fage „felbft- 
verſtaͤndlichen Verlragsireue/. Die Alliangverträge, m. 9, 
find eine fo natärlige und nationale Nothwendigkeit, 
daß wir auch ohne buchſtäbliche Verträge mit. unferem 
Rorbbeutfhen Bruberfiaate gegen jeden äußeren 
Feind in treuer Waffengenoffenfhaft zuf ammen- 
Reden wärben.: Diefeß deutſche Band tft ſchon vorhanden und 
Rarf genug. Denn waͤte 'biefer nmationafe Trieb, mit den norb» 
beulfegen VBrübern gegen "auswärtige Feinde zufammenzuftehen, nicht 
Ton gegeben, ge. würben denſelben nicht erft e 
vermogen. Man Spricht immer vom Jahre 1866. IH bekiage auf's 
tiefſfte — ich war in naͤchſter Nähe des Kriegefhauplape® — bie 
blutigen Opfer." Kann mah abte nit über bie unwiderruflichen 

zuifle hlaveg bie Hand der Verſöhnung Bieten? Soll eb nun« | 
mehr feine Werföhnung ‚unter ven deuiſchen Brüdern geben? Wir 
find e8, bie beleidigt find; e8 Tiegt gerabe barin ein edler Zug auf 
unferer Seite, baf wir, wenn much nicht vergeffen, doch verzeihen 
Lönnen. Und es liegt in der Verfoͤhnung auch ein Hauch bes 
Trieben, ber wieder Kraft und Muth gibt der deutſchen Nation. 

Was nun die Bollvereinsverträge anlangt, fo finb biefe 
gleichfalls ein fo tiefwurzelnbes wirthſchaftliches Bedürfniß, baf feine 


67. Iahrgang. 









uhr: D 
Ba here te —5 Sonntag, 
peeeee 6. Seht, 1870. 
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Partei, feine Regierung, auch bie preußiſche nicht, dieſes Beditrfniß 
aurädzuweilen im Stande iſt. Ih habe nie beforgt, daß ber Zoll⸗ 
verein in Kemmer gehe trohz der hohen Agitation dagegen. Die 
Loͤſung des Zollvereins if eine wirthſchaftliche Unmäglichtelt, daß 
Volk dachte auch nie daran, ſondern nur unkundige Führer deſſelben, 
ben Zollverein zu ſprengen. 

Wenn nun für da® bayeriſche Volk ber Treubruch eine natür⸗ 
liche und moralife, eine rechtliche und faktiſche Unmöglichkeit ift, 
daun wäre demſelben nur auch zu wünfden, daß e8 keiner Bodung 
mehr audgefegt wäre. Denn eine Bodung, wenn fie auch Zeine 
rechtliche V g iſt, fo enthält fie dad einen moraliſchen Ver⸗ 
tragkbruch. Ich möchte daher lebhaft empfehlen, baf auf bie ber 
rubigenber Worte ber Thronrede die noch berußigenbere Faffung 
folgte: „Da8 bayerifche Wolf kennt Beinen Treubruch, nicht einmal 
eine Sodung zu demſelben.“ Wenn ich bie beſprochene Stelle 
weiter vergleiche mit ben anderen, fo gewahre ich einen Mangel ber 
Folgerichtigleit. Meine Herren, es fteht feft, daß das ganze bayekiſche 
Volk Verſuchungen zu einer Vertragsverlegung entfchleben und tapfer 
zu wiberfiehen im Stande it. Warum benn Wielbeutigfeit ber Vers 
träge fürdten? GEntweber werben bie Verträge fim lohalen Gimme 
zum Beten des beutfchen Volles — und fie follen zum Beſten des⸗ 
felben geſchloſſen fein — interpretiet und gehandhabt, mun dann tft 
ja alles gut; oder es wollen bie Werträge nicht im Ioyalen Sinne, 
nicht zum Wohle bed bayeriſchen und deutſchen Volkes audgelegt und 
angewenbet werben, dann wäre ja ba8 eine Art WVerlodung zum Ver 
tragsbru und bem vermögen wir ja mit aller Eutlſchiebenheit zu 
widerſtehen. Es iſt alfo in ber Wielbeutigkeit, die angenommen * 
keine Gefahr vorhanden mag bie Deutung ausgehen, von wen 
Immer, wie leiſten Wiberftand. 

Sofern bie Adreſſe die Punkte über bie Werträge, alfo über 
feſtſtehende und unbeftreitbare Verhaͤltniſſe, verläßt und in bie Zukunft 
ber beutichen Politik greift, ba leſen wir von nationaler Werbinbung 
auf der Baſis der Gleichberechtigung ber deutſchen Stämme, (ine 
fehr allgemeine Eeffung! Ih könnte einftimmen, wenn barunter ver» 
fanden werben fol: Der Nitelntritt in ben Norddeutſchen Bund 
und eine wahrhaft bundesſtaatiiche Drganifation, bie weit verichteben 
tft von ber des Morbbeutihen Bundes, ber fiherlih auf bie Dauer 
vor der Wiffenfhaft und Praxis nicht beftehen wird, ich könnte ein 
Rimmen In biefen Gedanken, werin nur nicht bie Motive, welche Sie 
auf ber Rechten beſtimmen, ben’ Norbbeutfchen Bund zu bekämpfen, 
weit verſchieden wären von ben Motiven, welche mich zum Gegner 
ber preußifchen Politik machen. Ich bin in ber beutfchen Trage, was 
ich bebaure, mit einem großen Theil ber Biberalen in Wiberfpruch 
und deßhalb ſcheinbar mit jener reiten Seite einverſtanden. Davon 
fpäter! ESchluß folgt.) 

p- Ründen, 5. Februar. Die Kammer ber Reichbraͤthe war 
geſtern gu ‚einer geheimen Sing verfammelt, in welcher, wie e8 
helßl, bie Entſchließung Sr, Ma: beB Könige bezüglich ber Michte 
annahme ber Adreſſe zur Beraihung Weee Ob und welchen 
Beſchluß bie Hertn Relchsraͤlhe gefaht haben, das iſt bls jetzt noch 
nicht bekannt. —— 

Man wird, wie aus Münchener Nachrichten zu entnehmen 
ift, nicht wohl fehlgehen, wenn man für bie Dispenfirung (bie faktiſch 
fo viel ale Werweifung ift) ber Prinzen Buitpolb, Ludwig und Be 
pold vom Beſuche bed Hofes ein liefer liegendes Motiv fucht, alb 
e8 bie bei ber Abſtimmung in ber Reichbralhblammer hervortretende 
Meinungsverfiedenheit barbietel; biefe letziere herrſchte ja bekannte 
lich auch bei anderen Pringen, ohne daß man dieſe deßhalb vom Hofe 
entfernt wiffen wollte. Die genannten kgl. Prinzen feinen vielmehr 
ben Unwillen Sr. Majeftät bireft und durch noch andere Thatſachen erij 


Ausverkauf. 


Um zu räumen, habe ich einen großen Poſten Bukskin Kleiderstoffe { 
Piqud-Unterröcke und verjchtebene Stickereien zum Ausverkauf beftimmt; —— — 
ich aud; auf dabei befindliche Tarlatanes & 6 und 9 fr. und auf Sammt- und Besatz- 


bänder & 1 und 2 fr. aufmerkſam. 







BF ten Wante befinden ſich Lager in 
Würzburg bei 


Unton Minoprlo, Großfangbeim bei Mi, Kunz, 


G Berger, Großrinderfeld bei Seb. Eamen 
. Scäflein, Großoftgelm bei J. A. Reinhard, 
am Marit, @ropwerufeld. bei > 8. Mantel, 
Ri, , Sammelburg bei Gg . Ebert nud bei 
Arnfein bel Helur. Renberger, Aut. Ball, 
Aſchaffenburg bei J. B. Haus, —2 bei Kranz Detb, 
u J. F. Trolenbrodt, ofbelm bei M. Zink, 


Karitadt bei Avoih. Aufelm, 
Riffingeu bei I. B. Fuuller und 
bei Ant. Miuoprio, 
Kibingen bei I. A. Berwein, 
Kleinbeubadp bei I. 2. Müller, 
Kielnwalftadt bei Ad. Exner, 
Königeberg bei A. Scheidemantel, 
Königebofen bei G. J. Einftidter, 
ec, Lohr bei C. E. Nud, 
Markibreit bei Gonditor F. Krieg, 
Marftbeidenfeld bel Avolb. Th. Franz, 
Gelnbaufen Heil Avoth. N. Haberfad, Martıfhelnfeld b. Apoth. Hauenitein, 
Geroizhofen bei E. Lang, Markifteft bei Parl Krauß, 


Strichbsausfchreiben. *2 


In ber Verlaſſenſchaftsſache der Dorolhea Schwab Wittwe Hier 

berfleigere ich 
— den 17. Februar 1870, 
ormittags 11 Uhr, 
ouf meinem Amtözimmer dab Wohnhaus der Erblafferin auf iber 
Reubauſttaße H8.:Nr. 64, PINe. 1769 unb 
Freitag, den 18. Februar 1870, 
Nachmitiags 2 Uhr, 

im gesamten Wohnhaufe das Mobiliar ver Grblafferin und lade 
Steigerungbluſtige zu dieſen Verſteigerungen wit dem Bemerken ein, 
daß die Beläreibung des Anweſens und bie Tage auf meinem YUmtd« 
zimmer täglich eingefehen werben tann, unb die näheren Verfteigerung®» 
bebingungen an ber Tagfahrt ſelbſt bekannt gegeben werben. 

Würzburg, den 4. Febtuar 1870. 

Grimm, k. Notar. 


a a ne — 
Verfteigerung eined Wohnhauſes. 


In ber Werloffenichaft ber Margaretha Dieß dahler verſteigere 


ich am 
— den 14. Februar 1870, 
ormitings 10 Uhr, 
in meinem Amtssimmer wiedergolt dab zur Nachlaßmaſſe gehörige 
Wohnhaus Difte. IV. Hs.Ne. 218, zu 3O Deztmalen mit Höfen 
ta dee Korngaffe dahler, gegen Zahlung deb Strihfgilings binnen 
A Moden nad ertheiltem Zuſchlage. 
Würzburg, ben 4. Yebruar 1870. 


) a, Dyrofl, 

s J. %. Adler, Cond., 
P I. 8 Hirth, 
Bifhofahelm vyRh. bei M. Deutſch, 
Bifhofsheim a,T. bei F. Rlegel jr., 
Brüdenan hei Lud. Hergenröder, 
YAütthardt bei Avoth. Lomtano uud 


I. I. Zorn A 
Dettelbadi bel J. af 
Eitnann bei 3. Pb. Wittmann, 
GEuerdorf bei rg. Stöhr, 


Dppmann, k. Notar. 


Solzverfteigerung. " 
Aus bem juliubſpitäͤliſchen Walddiſtrilte Dachbbau ſder Forft- 
revier Oberdurrbach werben am 
Donnerſtag, den 10. Februar 1870, 
Vormittags 10 Uhr anfangtud, 
im Sammwirthshaufe zu Beitshögheim 

88  Niafter Kiefern ⸗Pfahlnüſſelholz I. und II. Kaffe, 
121 " „Sgheilholz, 


a „ Mobhel, - 
5 Welle 1 Mi 
. delb Mmbrucholg, 

5 Brodkolk, 


24 5 „ Stodyolz und 
311/, Hundert Kiefern-Aftwellen 
unter ben normalen, beim Strihe felöft zu eröffnenben Bedingungen 
öffentfich und in freier Gonkurvenz verfteigert, was Strichbliebhabern 
zur Renntniß dient. 
Würzburg, ben 3. Februar 1870, 


Königlich juliusipitälifches Rentamt. 
19 Iehpltigen Ban 


Die internationale Jury ber legten Weltausftellung zu Paris 
za entheilte der Fabril von Franz Stollwerd & Söhne in Köln 
Zara für ausgezeichnete Qualität ihrer Dampf ⸗ Chocoladen bie Preis: 

RA Medaille. Won ben gangbarften Sorten biefer ruhmlichſt befann- 


J und 2. Aufteeten ded Kıl. El. Lund, 
alſerlich ruffifhe Hoflhaufvielerin. 
pänst: Kuft 


Carl Bolzano. 





Miltenberg bei Avotb. Schirmer, 
Männerfladt bei Apoth. Grögner, 
Reuftadt bei Otto Schnell unb bei 
Mich. Kr. Reinhard, 
DOchſenfurt bei C. Jungkung 
Memiingen bei Apoib. Ed. Raab. 
Riened bei H. Kahn, 
Rimvar bei B. S. Schwab, 
sun bei Avoth. H. Auer, 
Shöllfrippen bei 3. Steigerwald, 
Schweinfurt bei G. C. @lefer, 
Stadtprogelten bet Earl Büttner, 
Mettingen bei &. A. Zorn, 
Uffenbeim bei Ar. Dogel,- 
Volkach bei J. I. Leininger, 
Wertheim bet Lor, Meyer, 
Biefentbeld bei Ar. Sidenberg, 
Worth bei G. M. Bernbardt, 
Zelliugen bei Gg. C. Wetgleln, 
Bel bei I. P. Pölath. 


Neues 


Verlooſungsblatt. 

Biehungs- und Neſtautenliſten, 

Gourss und Yinanzblatt von 

A. Dann in Stuttgart, durch 

jebe Poſt & 46 fr. vierteljäßrig 

zu beziehen. Urtheil barüber: 
Herr Redakteur! 

Sie veröffentlichen öfters Une 
erfennungdfchreiben von ihren 
Leſern. Ich bekenne, daß fie mir 
jedesmal einen Seufzer außpreffen. 
Ich Halte zwar Ihr Blatt von 
Anfang an, nicht fo wohl wegen 
ber Verloofungen, die bei meinem 
mäßigen Beſih felten vorlommen, 
fondern wegen ber Winke zum 
Behuf einer voriheilhaften @elb- 
anlage. IH Habe biefe auch je 
und je befolgt. Aber vorigen 
Sommer wollte ich Müger fein 
und {hat das Begeniheil von bem, 
was Ste empfahlen. Nun ift 
mir ein ſehr ſchoͤner Nutzen ent · 
gangen und ein nicht ganz. unbe⸗ 
beutenber Verluſt geblieben. Ich 
bin nun gewarnt | 


Theater · Auzerge. 


Samstag, den 5. Jebruar. 
Mit aufgebobenen Abonuement. 
4. Saftfpiel des Ar, Fel. v. Deftvali 


Die Widers ige. Lufifpiel 
in 4 Alten von Shafefpeare. Ueber» 
fegt von Deluhardſtein. 
Berruchlo: Fri. v. Defvall, — 
Gatharina: Frl. Lund, als Säfte. 
Sonntag, ten 6. Kebruar. 8. 
Borkelung. im 7. Abonnement. 


Belisar, Hrroifchstragtfche, 8 


in 3 Alten vom Camerauo. 


‚| non Donizettt. 


Die Direktion. 


Berforbent. 
Agnes Koch, —— * 
‚alt. — Mar. Dor. Elifaberh 
Dehuinger, 6 Woch. alt. — Marie 
Bittner, Zimmermannstohter, 239. 
alt. — Carl Peter Rügamer, Bürs 
Aenmacersfind, 2 T, alt, — Anna 
ee Kifchermeiftersgattin, #1 . 
R.. alt, 





Für die Redaktion verantwortlich; M. Hollmaien 







CASINO. 
Samblag, ben 5. Februar : 
Fortſetzung ber 
Ballotage, 

db mirb 
— — = zahlreiche Theile 
26) Der Vorstand, 


Schrannenballe. 
Sonntag, ben 6. Februar: 
Tanzunterhaltung. 

Anfang 8 Uhr. 
Gnteee für Herren 12 fr. 
Zu zahlreichen Beſuche ladet 
ergebenft ein 
2a] Stephan Weiß. 


Hutten’scher Garten. 
Morgen, Somtag: 
Große Tanzmufil. 


Hiezu ladel ergesenft ein 
4. Kuchenmeiſter. 


Platz’scher Garten. 
Morgen Sonntag: 
Große Produktion 
ber früheren Landwehr · Regimentb⸗ 

Muſil 

nach Programm. 

Anfang 3 Uhr. 

Abends 7 Uhr: 
Große Tanzmuſik. 
Hiezu ladet ergebenft ein 

Yohann SKeimeie, 


Restauration Zink. 


Heute Abend: 


Concert 

des Zither · und Blas ⸗ Concertlne · 
Virtuoſen Herrn J. Rteichardi. 
Here Reiharbt fpielt Zither 
ind Blas-Gercerine zu glelcher 
Zeit. Auch MWorträge in ber 
Bauhfprage. — Unfang 7 Uhr. 
Morgen Sonntag: 
Gabler’fche Brauerei. 
Unfang 7 Uhr. 


— — 
Zur neuen Welt. 
Morgen Sonntag: 
Tanzmusik. 


fabet ergebenft ein 
er J. 4. Wabentler. 


— — — — — 
MaskenzBilder, 
ee gtoße Auswahl — 82: 
—X ja NN en, 
find vorrätig in ber 
Stahel’fden Bude u. Kunſt⸗ 
handlung in Würzburg. 


Maculatur, 
per Pfund 4 fr., iſt wieber vots 
räthig in ker > 
Stagel’ B Kunſt 
Inn — 


Hiezu Dinemsigne. 





— 


Mov, 1869 und etwa 1 Woche fpäter an einem 9ı/jähr en Mädchen von 
Miltenberg. — Die Deffentlichfeit der Berbandfung iſt beſchraͤnlt. — An« 
-geflagter, deſſen Lenmund ungeträbt iR, Teugnet.— Durch den Wabıfprud 
Br HH. Gefhwornen wurde Angeflagter im Sinne der Anklage zweier 
Berbrehen gegen die Sittlikelt für [dufdig erflärt, wodurch bie von ber 
Bertpefdigung angeregten Fragen auf unzuchtige Handlung hinweafielen. — 
xt dem Antrage der k. Etantsbehörde entjprechendb 5 Jabre uchthaut. 
u Diem uacırlbten:.; Menfiontit werden: Generals 
leutnant 6. Arbr. v. Mupenfeis 


b 


Janin 
br. v. Hobenpanfen, diefe unter 
ajor. (Schluß f.) 
DM 3 — Sum Dberft im 9. Yafa tat wurbe Obeiſtlieult⸗ 
nant Heeg vom 10. Jaͤgerbataillon, ber charalt. Major Büttner 
um Major, Oberfilieutenant Loͤßl zum Doerſt ernannt, ¶ Darch 
Sxtrabeilage bereits geſtern einem Theile unferer Lefer mitgetheilt.) 

Leber bie togfreie Benüßung ber k. bayeriſchen Staelbeifen ⸗ 
bahnen find neue Bellimmungen getroffen worben, durch welche in 
gwedmäßiger Weiſe bie Ausftelung und Benüßung von Freikarten 
(auf die Dauer eines Jahres) und an Freifahrisvorweiſen (auf 
kürzere Beit und zu beflimmten Zweclen be Dienftes) eingeſchraͤnkt 
und geregelt wird. 





Voltewirthſchaftlicheb. 

WBarzburg, 5. Febr. Auf unferer beutigen, mit 59 Mögen befahrenen 
Säranne geRalteten fih die Preife wie folgt: 
19 8. — kr... Roin 13 &, 15 fr. bis 14 0, 15 fr., Gerfte 13 4. 
bio 154 kr, Haber 7 i. 40 ir, bie 
— . — fr, Linjenis I. 30 fr. bis 

-- [Dittnaltienmarkt.] Butter galt heute ver Bund 28—30 tr., 
Sämalı 36—83 fr., Eier 7 Städ 12 fr. , Kartoffel per Mepe 3 Mr., 
junge Tauben da6 Baar 24 Ir. 
EI Rafjantfhe 25 fl.-Roofe v. 1837.) Zieh. vom 2. Febr. Mr. 
4383 15,000 fl., Re. 65,655 3000 f., Nr. 26,801 2008 fl, Mr. 
A808 1,21 & 400 fl, Rr. 42,725 200 fi, Ar. 31,701 100 fl. 


— — ç — — — ——— 
— Terminlalender. 


‚v7. Febr.: eg an den In Amerika befindlichen Schreiner 

gefelen I. ®. Barth von ‚Medenried beim L. Bezirksamt Haßfurt. 
. Brüß 81, Uhr: GrundvermögendsDerfeigerung des Bauern 3, Weyeric 
in Bergrotbenfeld dur den & Notar in Rotbenfels, 


räh 9 Uhr: Worderungsmeldung an Ga, Zürrlein in Eftenfeld bel 
e ®, Landgericht r/MR. s . “3 


9 Ubr: Holjfrih im Schmitr’fhen Gafthauſe zu Trauftadt durch 
die L. Oberförfterei Hundelöhaufen. 


Früh 9 Uor: 1. Eoiftstag Im Konkurfe des Couditors J. R, Bufhhorn 
bier beim f. Bezirksgericht. 
Grundvermögends Derfteigerung des MR, Schuelder zu 
Bectuneniig duch den f. Notar in Bıunad. 


gras SI pr: 
Rahm. 2 Uhr: Grundvermögens Berfteigerung des C. Röder In Raus 
nbersader durch dei f. Hotar Cudres bier. 


— —— ———— ——— — 
atent⸗Futterſchneidmaſchinen. 


* Durd neuerbing® vergrößerte Fabrifeinrigtungen bin ich jeht 
wieber im Stande, -Yufträge. raſqh außzuführen. Gin jährlicher 
Abſatz von 2600 Stüd garantirt für bie unübertroffene Zwed- 
i biefer belieblen Mafchinen. 
Preife: J. 86., I. 49., I. 53., I 56., fl. 68, fl. 89. 
An 
Abbildungen und Befchrelbungen werben auf Wunſch franeo 


zrg landi. 
Mannheim, 
2] P. Yanz & Comp. 


















Lanz in 
bis Ende 1869 in Firma J. 
















wird auch 


Was allgemein wirkt, 
allgemein begehrt. 


Herrn Hoflieferanten Johann Doff in Berlin! 
Bilte abermald® um Sendun 


‚ 6. San. 1870. 
ben Sie mir von 





Da auf ben 12. Februar eine „Harmonie Tanzgeſellſchaft· an⸗ 
mir artangitte Ball am Dienflag, 
wa® ich hiedurch ben verehrlichen Familien 
und einzelnen Herren, welde ihre Theilnahme zuzufichern fo freund» 
lid, waren, ergebenft anzeige. 

2a] Achtungkvoll 


A. Schrell, Tanzlehrer. 
Frankfurter Kurszettei vem 4. Februar 1370. 
nn ER ON 
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Branffurt, 4. Februar, Die Beflerung riachte heute weitere Forts 
ſchritte. Imsbefondere zeigte fih viel Begehr far lombardifhe Kifenbahn: 
aftieu, Creditaktien unverändert, Staatebahn höher. Amerikanifhe Fouds 
durchwegs befier. Bon amerikanifgen Eifenbahn. Prioritäten Rodford aber» 
mald höber, Gentral und Galifornlar Pacific. belebt. — Abends 6 hr. 
In der (Effeftenforietät waren Babnpaplere iu Folge Barifer Rotirungen 
höher. Sonſt leblos. Deſtert. Greditaftien 253 52 Staatsbahn 3731/, 
ter Lombarden ANa—dI— At, — Hin, Rordweſtbahu 
Im 


den, enlſchleben ber patriotifchen Richtung angehören. Hier 
gehe bie Regierung von feinem anberen Grundſatze aus, als von bem 
ber Gleichberechtigung aller Siahtangehö igen. Was ben Kultus 
ber Gefolge betrifft, fo will Redner nur Gine® anführen. Sollte ber 
fimmt fein, daß Bayern unter den Füßen eines Maͤchligen zufam« 
mengetreien wirb, dann werben wir und unter bie Gewalt beugen 
möflen, wir werben aber fiel proteflizen gegen bie Macht und bie 
Gewalt. (Fortfegung folgt.) 

p. Münden, 4. Yebr. Angefichl® unfere® nur zu hohen Militär, 
budgeis wirb ber Heute erlaffene Armeebefehl mit feinen zahlreichen 
Beförderungen x. wohl sinige® Auffehen erregen, allein burd bie 
mehrfache Penflonteung von Generaͤlen, Oberflen se. wird doch nur 
ber Penfionsfond belaftel, während fi dadurch, daß bie Stellen ber 
in Penfion Trelenden zum Theil nicht wieber befeßt werben, wie mir 
mitgetheilt toirb, am orbentlicen Milttärbubget ein jaͤhrliches Grfpar» 
niß von 27,000 fl. 'ergibt. Iſt daB verhältnigmäßig auch feine 
große Kiffer, fo zeigt ſich bach das Beſtreben ber Kriegdverwaltung, 
durch bie Gingiehung von Stellen und Chargen zu ſpaten und wird 
nur zu wänfchen fein, daß man im biefer Beziehung bald weiter 
vorgeht. — Der Herjog von Naffau Hat biefer Tage von Wrhın. 
Cail v. Eichthal dahler deſſen ſchoͤne Beſihung Hohenburg tm Bayer. 
Oberland laͤuflich erworben, 

Münden, 3. Februar. So viel man Hört, iſt bie Angelegen ⸗ 
heit mit ben k. Prinzen außgenlihen und ber Frieden in ber 
%. Familie wieder hergeſtellt. Diefer Umfhwung ſoll neben ben 
Bemühungen des Herzogs Karl Theodor und bed Yürften Hohenlohe 
zunächft der-Werföhnlichleit -de6 Königs zuzuſchreiben fen, der - 28 
nicht Über fi gewinnen fonnte, mit feinen hohen Werwanbten, nach ⸗ 
dem fie feinen Willen und feine Anfchauungen im ber ſchwebenden 
Angelegenheit erfahren hatten, weiter in Unfrieden gu eben. 

Der „Mainzer Anzeiger” Mr. 25 berechnet die Mebreinnahme 
an ben Dftroigefällen ber Stabt Mainz auf jährlich 60,000 fl. 
falls der Schmuggel und bie Beſlechlichkeit befeitigt blieben, 

Der am 10. 58, in Berlin zufammentreiende Ausſchuß tes 
beutfhen Handelstages wird beraten: 1) bie geſehliche Be · 
handlung ber Bankfrage; 2) eine Eingabe an das Bunbesfanzfer- 
amt, bitreffend die Haftpflicht und bie Lieferungdfriften ter Eiſen⸗ 
bahnen; 3) den Schuß ber Firmenmarken; 4) ben norbamerifanifen 
Tarif und deſſen Gintirfung auf den Handel zwifgen dem Zollver- 
ein und ben Vereinigten Staaten. 

Aus Wien wird gemeldet, daß bie bayeriihe Regierung, ver- 
anlaßt durch die gegenwärtigen politifchen Verhältniffe in Bayern, fich 
mit der öfterreihifchen Regierung darüber in's Benehmen gelegt 
babe, welhe Stellung bie Ießtere gegenwärtig zur beutfchen 
Frage einnehme. Das öſterreichiſche Miniſterium erklärte Hierauf 
kurz und bündig, daß e8 ſich angeſichts biefer Frage auf ben Stand» 
puntt vollftändiger Enthaltung flelle und nur ben allgemeinen Frieden 
nicht gefährdet wiffen wolle (maß burch Vertragkbruch unvermeidlich 
geſchehe); da das frangöfiiche Minifterium in ben jüngften Tagen 
diefelbe rein inbifferente Wolitil gegenüber ber beulfchen Ginigung 
verfolgen zu wollen erklärte, wäre Bayern alſo von ben zwei Maͤch ⸗ 
tem, auf welde bie ber Hohenlohe ſchen Politit oppontrende Wartet mit 
befonberem Vertrauen immer noch geblidt Hat, rüdhaltdtos verlaflen und ein 
dig auf das rertragsmäßige Anlehnen an Norddeutſchland angewiefen. Dies 
der biplomatifche Hintergrund, auf welchem fi die Antwort bed 
Königs auf bie Adreffe ber Reichträͤthe entwicelt Hat. 

Wien, 3. Februar. (Mbgeorbnetenhaus.) Hasner ſtellt das 
neue Minifterium vor unb betont bie Uebereinfiimmung besfelben 
mit der Adreſſe; ber Ausgangspunkt für die Thätigfeit ber Megier- 
ung fei bie Verfaflung, verbunden mit dem Beſtreben, ben inneren 
Frieden durch bie Gewährung ber berechtigten Wunſche nach Aender⸗ 
ung ber Verfaſſung zu bewahren; die Läden ber Meltgiondgefee 
feien außgufüllen, bie Gewiſſensfrelhelt und bie Rechte des Staates 
zu wahren. Das Minifterium werde ſtetb gedenken, daß e8 auß bem 
Parlamente hervorgegangen ſei. 

Paris, 1. Februar. (Befeggebenber Körper.) Keratry fün: 
bigt eine Interpellation über die Mothwenbigfeit an, bie beſtehenden 
Geſetze über den Sefuitenorben und andere religiäfe Genoffenſchaſten 
in Unmwenbung zu bringen. 

Baris, 2. Februar. In ber Heutigen Sihung des gefehgeben. 
ben Koͤrpers wurde die Disfuffion Über bie Gefhäfttorbuung er 
öffnet. Greoy, welcher das Amenbement eingebracht hat: ber geſeh ⸗ 

be Körper ſolle berechtigt fein, bie bewaffnete Macht zu feiner 

heldigung zu requieisen, fagt: „Die nationale Vertretung ber 
fouveränen Gewalt darf nit der Gnabe oder Willlür ber Ggefutiv- 

t preißgegeben fein.” Der Minifter Segriß erwiedert: „Die 

eibelt kann nur durch baB Vertrauen aller Parteien gegründet 
werben.” Gr proteflict gegen bie Möglichkeit eines Zermwürfnifje 
zwiſchen ben Stantögewalten und weit das Amendement als verjafle 
ungswibrig und als einen Alt bed Mißtrauend zuräd, Jules Favre 
unterflügt das Amenbement; er hält bafür, baß bei dem jehigen 
Regime ber gefeßgebente Körper von ber Gnade und Ungnabe eine8 
einzelnen Mannes abbänge und erinnert an ben 2. Dezember. Daß 
iu wurte in ber Abflimmung mit 217 gegen 43 Stimmen 
verworfen. 


8. Februar. Das „ourmal be Peterbbourg“ 


Peiertburg, 
Reit bie Nachricht in Abrede, wonach die jüngfe ruſſiſche Anleihe 


mit ber orientalifchen Frage, reſp. mitjWerhanblungen” ber Mächte 
über bie Anfammlung tuͤrliſcher Truppen am ber montenegrinifchen 
Grenze in Verbindung ſtehe. In bes orientalifgen Frage Hätten 
alle Großmaͤchte ben Wunfh nah Frieden. Diefem einflimmigen, 
mit der nöthigen Energie ausgebrüdten Wunfche gegenüber könne bie 
türliſche Regierung nigt muthwillig eine Krifiß Hervorrufen , welche 
ihrem eigenen wie deml Interefſe Europas‘ zuwiberlaufen? würbe. 

3 Dem Fuldaer Anzeiger“ zufolge Haben bie injſom verfanmel» 
ten deulſchen Biſchöfe beſchloſſen, ihre Diözefonen zur Sammiung 
von Beiträgen behuſßs Grundung einer kath. Nalionalumiverftät in 
Fulda aufpforbein. 

Da bie toͤmiſch⸗latholiſchen Prieſter in ber Türkei ben Pros 
teftanten im Sterbefalle ein chriſtliches Begraͤbniß werweigerten, fo 
Sat der griechiſche Patriarch in Konflantinopel feinen Klerus bes 
auftragt, ken Proteflanten mit weltligem und geiftlihen Mate in 
Nothfaͤllen an die Hand zu gehen. — Die türfilhen Beſatzungen 
von Sfutari und Antivari wurben Gebeutend verflärkt, weil ein Ans 
geiff der Montenegriner befürdiet wird; eim türkifcher Oberft 
wurbe in Podgoritza — von Montenegrinern ermorbet. 

New⸗York. Daß Komite des Mepräfentantenhaufes Kat eine 
Bill aufgearbeitet, burh welche ben Mormonen in Utah, fo lange fie 
bie Polygamle beibehalten, alle Bürgerrechte entzogen werben follen. 

Der Communitmus , aus Guropa vertrieben, bat ſich nach 
Nordamerika geflüchlet und dort, wie man millheilt, bereits eine 
Stätte gefunben. Zei Marengo im Staate Jawa befindet fih näme 
lich eine deutſche Gommuniften-Gelonie, bie bereits 1400 Mitglieber 
zaͤhlt, 20,000 Acker Band befigt und fi in georbneten Verhälte 
nifjen befindet, ba Hr. Dr. Schweiger fie noch mit feinem Bifuche 
beglüdt Hat, 

Das norbameritanifhe Repräfentantenhaus lehnte den An 
trag, bie Staatsfhuld (fie hat im Januar 1870 um 4 Willionen 
Dollars abgenommen) fammt Binfen in Papier zu zahlen, mit 
120 gegen 41 Stimmen ab. 

Die Auffländifgen auf Cuba Haben ben ſpauniſchen General 
Puello geſchlagen; er verlor 450 Mann. 

Der Virelönig von Megypien Hat am 1. b#. das Agyptifche 
Parlament mit einer gute Hoffnungen erwedenden Thronrebe eröffnet, 
Das Parlament will von einer bem Lande unverhältnißmäßig hohe 
Koften verurfachenben Mbreftebalte Umgang nehmen und fofort in 
bie Berathung ber Reglerungtvorlage über Griveiterung d18 Eiſenbahn⸗ 
neßes eintreten, 

Der Sultan Hat feinem Vicelönig in Aeghpten bie Erlaubniß 
erigeilt, 15,000 Mann Truppen zu Hallen; viele ehemals griechiſche 
bezw, kretiſche Offigiere iraten in aͤgypliſchen Dienft, 





Lokale und vermifchte Machrichten. 

. Warzdurg, 5. Febr. 

— Sn der öffentlihen Magiftratöfigung vom 1. 
Februat kamen folgende Begenflände zur Beraibung und Beſchluß⸗ 
foflung (Foitſ): Genehmigung der Baugeſuche des Kaufmanns B. 
nn des — Centad Haßlauer und der Dekonomen⸗ 
Herrmann. — Auftrag an einen Hausbefitzer, ſeuergefaͤhrliche 
Mängel bei Meldung ‚der Gtrafeinfereitung gu befeiligen. — be 
weiſung eine® Geſuches um Aufftelung eines Verkaufsſtandes auf 
bem Maillplatze. — Bewilligung ber Fortbenützung eined Verkaufs. 
ſtandes auf der Domftraße. — Ausweiſung einer deſchaͤftigungblofen 
MWeibsprrfen. — Auſtrag an eine von ber Armenpflege unterftäßte 
Perfon, ſich bel Meidung ber Sirafeinſchreitung einer ihren Kräften 
angemeffenen Arbeit zu wibmen. — Abweiſung einer Remonfiration 
gegen einen Aukweiſungebeſchluß und Vorlage der Allen an bie k. 
Regierung, — Auftecg an eine Weiböperfon, innerhalb 8 Tagen 
eine ihren Unterhalt fiernde Beſchäͤftigung bei Vermeidung dir Aue 
weifung nachzuweiſen. — Ausſtellung eined Verehelichungezeugniſſes. 
— Genehmigung der Trandferisung einer Wirthſchaft. (Schluß f.) 
— [Shwurgeridt.) 26. al. Anklage 4) gegen Friedrich 
Amend, 40 Jabre aft, verheir. Yubrmaun von Kempfenbrunn, f. preuß. 
Amtögerihte Bicher, wegen Verbrehens ter Nothzucht, veräbt am 
5. November 1869, Abends 9 Uhr, an der Koblenbrennersfrau Klifabeiha 
Imhof von Frammersbah und Yoegen Michael Goßmann, 15 Jahre alt, 
led. Wirtbsfobn von Frammerobach, wegen Theilnahme an dem erwähnten 
Verbrechen, Kepterer befindet fih anf freiem Fuße. — Beide Aus 
gellagten leugnen. — Der Leumund des Amend wird mit Ausnahme einer 
geringfügigen Beſtrafuug wegen — als gut gefchildert, Ing Se 
opmann au Anfang des Zabres 1869 wegen Verbrechens gegen die Sitt⸗ 
lichfeit ih bereits iu Unterſuchung befand, welche jedoch wieder elugeſtellt 
wurde. — Die Dertheidigung des Amend beftritt jede Gewaltanwendung 
und pfaidirte auf Brefprehung, wogegen die Bertheidigung des Goßmann 
den HH. Geſchworuen gegenuber nicht zum Worte kam, da leßterer An« 
eMagter In der Sipung nicht erfchienen ‚war und die Abgabe eines Wahr: 
pruches von Seite der Gefhmernen nah dem Gefege gegen einen abmwer 
fenden Angeflagten ausgefchlofien r: und ‚nur den Richtern Dad Urthell 
gegen benjelben zuftcht. Die HH. Geſchworuen erhielten depkalb Lediglich 
bezügl. des Amend 4 Frage auf Rothzucht, welche denn auch bejaht wurte, 
edoh unter der Annahme, dag Amend die erfte ihm zur Loft gelegre 
bat obne Einwiligung der Elifabetha Imhof micht ausführen Fonute, — 
rtheil dem Antrage der Verteidigung entivrehend 4 Jahr Zuchthaus. — 
Bopmann wurde deßhalb in befonderer Berbandlung, welche ſich der erſte · 
zen fofort aureihte, vom Gerichtöhofe zu 3 Monat Gefäugniß weruriheilt. 
27. Kal. Anflage gegen Kranz —8 31 Jahre alt, led. Schreiner 

von Miltenberg, wegen 2 Verbrechen gegen die Gittlikelt, veräbt am 2 
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Iren gegen Rönig uud Baterlamd für Babrheit aud Medi ! 


Borausbegahlung : Bierteltähr- 
th 51 et. bier und bei allen beutihen 
Bofämtern. Die Berantwortiiäteit 
ifär Iuferate trägt deren Cluſcuder. 








AR 36. 


Lageötalender: Agatha. — Gounesanfgang: 7 Ubr 26 Vin, 
Sonnenuntergang: 5 Uhr 5 Minuten. BRemdanfgang: 9 Uhr 41 Min. 
Monduntergang: 10 Uhr? Diuuten. Chermsmeter nah Reaumur. 
Medrigfter Stand ın ber Wahtı 9 @rad Kälte, Mittage 12 Uhr: 
4 Erad Kälte — Wanerunegel: Trodene Kaften, guted Jahr, 

tötalender: 1679: Friedensfhlug gu Rymwegen. — 1859: Hot 
yodar Kufa wird Fürſt der Moldau, — 1864: Die Däuen verlafien 
das Danewirke. 


67, Jahrgang, 
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Zur Tagesgefchichte. 


EI Münden, 2. Febtuat. (Orig.Gor.) [V. öffentlide 
Sißung der Kammer ber Abgeorbneten.)]) (Schluf.) 
Im weiteren Verlauf feiner Rede erwähnte Mahr unter Anderem, 
daß fi bie Wähler, welche ben Furſten Hohenlohe als Abgeorbneten 
zum Pollparlamentsabgeorbneten wählten, in ihren Erwarlungen ge⸗ 
täufgt Hätten, daß bie patriotifcen Abgeordneten ba wären, um bem 
König die Wahrheit zu fagen und bem Mißtramen des Volles gegen 
das Miniſterlum entfiebenen Ausprud zu geben. 

Fürft v, Hohenlohe erklärte, daß er es nicht in feiner 
Würde erachte, auf bie Aeußerungen be8 Vorredners zu antworten. 

Minifter v. Lug: Als vor einigen Tagen von bem ungleichen 
Mabe gefprochen wurde, mit welchem angeblid die Richter mefjen 
follen, hate er unterloffen, für die anerfannte Unparteilickelt unſereb 
Nichterſtandes einen Beweib zu liefern, weil eb eined folden Be 
weiſes nicht bebürfe, Allein die Angriffe, welche Herr Mahr fid 
erlaubt, änderten bie Rage. Die Kammer Habe gehört, daß Mahr 
fagte, bie Urtheile ber Gerichte wären anders aufgefallen, wenn bie 
Angellagten lauter Staatdanwälte geweſen wären und baß bie Urtheile 
deB oberften Gerichtsſhofes in früherer Zeit als Evangelien gegolten 
Hätten, daß aber biefe Zeit jeht vorbei fei, feit ber poliliſche Sturm 
in bie Gerichtsſale gebrungen. Sole Vorwürfe Kätten nur bann 
eine Berechtigung, wenn fie fofort mit Beweifen belegt würden. Da 
bieß aber nicht geichehen, fo weiſe er bie Angriffe auf ben Richter 
fand und die Berichte mit dem enticiebenften Protefte zurüd. 
Schüpen lönne ben Rebner nur bie Mebefreigeit (Bravo). 

Bericlögerichtörait Schmitt: er Habe als Michter der ſchwur ⸗ 
gerichtlichen Werhandlung ber Forchheimer Vorfälle beigewohnt und 
Lonflatire, ba allerdings in ber behfallfigen Worunterfuhung eintge 
Bürger verhaftet und ſpaͤter freigelaffen worben find, baß aber tamald 
au Grund zur Verhaftung vorhanden war. 

Mahr: Bürger Schubert wurde verhaftet und mußte wieder 
entlaffen werben, weil ſich ergab, baß feine Spur von Grund eines 
Berdachtes gegen ihn vorlag. 

Schmitt: ich habe nur gefagt, daß zur Zeit der Verhaftung 
Grund bayu vorlag. 

Fiſcher: Es fei erinnerlih, daß in bem bifannten minifter 
ziellen Rundſchrelben von einer egtremen Elerikal-bemagogifchen Partei 
Die Rebe war, daß biefe Partei dab Anfehen bed Thrones, bie 
Adtung vor dem Geſehe untergrabe und das Vertrauen auf die Un 
abhaͤngiglelt ber, Berichte erſchuͤttere. Es ei wiederholt ber Zweifel 
ausgeſprochen worben, ob ber damalige Minifter berechtigt war, ſolche 
Behauptungen aufzuftelen, ihm (Medner) aber bünft, bag Here Mahr 
Heute bem Herrn v. Hörmmn einen Dienft erweifen wollte, benn er 

abe bewiefen, daß ba, was v. Hörmann in feinem Rundſchreiben 
agte, mit nur berechtigt, ſondern noch fehr milb war. Waß 
Mar über die Hollparlamentömagl tu Forchheim fagte, werbe am 
Velen mit Stilifchweigen Übergangen; bie Unfptelung fönnte eine 
beieldigenbe fein, wenn fie auß anderem Munde gelommen wäre, 
Fruͤher fel von ber Verwaltung des Preßfonds bie Rede gewelen 
und gefagt worben, daß man Heibenmäßig viel Gelb für bie Megier- 
ungspreffe außgegeben babe. Wäre das richtig, wäre wirklich fo viel 
Geld außgegeten worden, old Manche wermuthen, dann wäre Heute 
noch gar manche Feder im Dienfte bes Preßbureau's, bie jehzt über 
bie Regierung lobzieht. Wollte er ein Werzeichnig berjenigen bekannt 
geben, Die ſich angeboten, fo würbe man baräber flaunen. Wab num 
den Entwurf ber Moreffe der Maojorität beitifft, fo leide er an 
3 Gebrehen; 1) laſſe er bie gebuͤhrende Rüdjihtnahme auf bie er 
Habene Perſon vermiflen, an welche bie Adrefſe gerichtet werben fol; 
2) manzle ihm, foweit er ein Mißtrauensootum enthalten fol, bie 


gehörige Rüdficht auf die Gerechtigkeit; 3) verftoße ber Entwurf 
gegen bie Regeln ber politiſchen Klugheit. Meferent Habe ganz richtig 
bemerkt, daB bie Gelaffung einer Abreffe ein hochzuhallendes Yarlar 
mentariſches Recht ift, allein ein erhöhtes Nett führe auch erhöhte 
Pflichten mit fi, und es feine eine unrichtige Handhabung biefeß 
Privilegium® zu fein, nad obenhin bie Pflicht der Arligkeit zu ver 
legen. Seine Maj. ber König Habe zur Verſoͤhnung gemahnt. Set 
aber in ben blöherigen Weußerungen ber zeiten Seite aud nur eine 
Spur bes Strebenb, ber Mahnung von oben gerecht zu werben? (&8 
widerſtrebe feinem (deb Redners) Gefühl, bem Monarchen, ber bie 
Vertreter bed Volls um DVerföhnung förmiih anfleht, fo entgegen: 
zuklommen, wie e8 an einem anderen Drte ſchon geſchehen iſt, unb 
wie man, biefer Kammer jegt zumuthet. Gine ſolche Form laſſe eine 
Grbitterung zurüd, welche zwiſchen Wolf und Krone nit auffommen 
follte. Wenn fih das Gefügl im Ihnen noch regt, fo müflen Sie 
ſelbſt ſagen, daß eb nicht recht und nicht gut iſt, fo bem Könige 
gegenübergutreten, wie Sie e8 beabſichtigen. 

Es ſprachen noh Frichinger für bie neue Wahlkreibein⸗ 
iHellung, Dr. Huttler im Inlereſſe des Frieben® und ber Ver⸗ 
föhnung, daB Miß:rauensvotum aber aufrechterhaltend, Butäbefiker 
Eihr. v. Hafenbrädl und Pfarrer VPfahler über bie Auerbacher 
Vorfälle und v. Hörmann, Angriffe der Vorredner auf feine 
Amtsführung zurüdweifend. 


(VL Sitz ung v. 3. b8.) Der erſte Redner warber f. Staatöminir 
ſter der Juſtiz v. Qu, welcher auf mehrere Neuerungen bes Abgeorb» 
neten Pfahler in Bareff ber Friedensftörung in Deggendorf antwortele 
und bie_borligen Beamten gegen ben Borwurf, baß fie bie politiſche 
Farbe gewechſelt Hätten, in Schuß nahm. 

Grämer, Dr. Edel unb Lampert fprachen tm Intereſſe 
des Friedens unb ber Verftänbigung. 

Dr. Weftermayer belämpfte die Mahlkreißeinih.ilung, ba8 
Wahlrundſchreiben und bie Depeſche bezüglich des Goncil®, bot aber 
bie Hand zur Verföhnung im Allgemeinen. 

Der k. Staalbwiniſter Fürft v. Hohenlohe legte bie Gründe 
ausführlicher bar, bie ihn veranlaßten, bie Depefche an bie ver⸗ 
ſchiedenen Reglerungen zu -erlaffen, worauf v. Hormann mehrere 
Auslaffungen Weftermayer'8 berichtigle und erllärte, daß, wenn bie 
paltioliſche Partei fih von ihrer cxitemen Prefle lobſagte, bie Ver ⸗ 
ſoͤhnung weſentlich erleichtert waͤre. 

Advokat Winterl trat für bem niederbayeriſchen Klerus ein. 

Dr. Ruland, Hohenadel und Vezirfigerihtörai Schmitt 
verzihtelen auf daB Wort, womit ber Präfldent die allgemeine Der 
batte vorbehaltlich ber Schlußäuherung bes Referenten und ber Herren 
am Mintftertifche file gefchloffen erklärte und bie nädfte Sitzung auf 
morgen anberaumte. Die Heutige Sitzung ſchloß um 2 Uhr. 

Dr. Ebel wies nad, daß bie Behauptung, an unferen Höheren 
Lebranftalten werbe, was das Lehrperſonal betrifft, der Norden Deutſch⸗ 
lands auf Koſten des Süben® bevorzugt, unbegränbet find. Bei den 
bayeriſchen Untvrrfitäten beftehe dab Berufungsfgftemt wenn ein Lehr · 
ftuhl erlebigt werbe, greife man an alle Univerfitäten Hinauß, wo In 
beutfeher Sprage gelehrt wirb. Dieſes Syftem befolgen alle Re 
gierungen ; würbe Bayern nicht dabſelbe tHun, fo wäre das ein Nach⸗ 
ſhell ſür die Wiſſenſchaft. Ja Etlangen feien unter 44 alademiſchen 
Lehrern 12, in Münden unter 76 Lehrern 18, in Wurzkurg ebene 
falis 18 Ausländer. Dach Penflonirung fei ein einziger Profeflor 
von ausgeprägter patriotiſcher Richtung ben Univerfitäten entzogen 
worben. Träten in ber Reihe ber Patrioten Namen wie Laffaulg, 
Gorres ꝛc. auf, man mwürbe ſolche Männer trog ihrer Richtung am 
ben Univerfitäten ſuchen. Und wa bie Anftellungen betrifft, fo ſeien 
in ‚ber Ießteren Zeit mehrfache Männer zu Profefioren ernamit wor« 


Refauntmachung. "32 
Etwaige Forderungen an ben Nachlaß ber am 14. Januar I. 
Is. verlehten Glifabetba Dieb, ledig dahier, geboren zu Mannheim, 


Montag, ven 14. Yehrune I. Is., 
Bormitiags 10 Uhr, a 
im Gefchäftsimmer Mr. 3 
anzumelben, widrigenfallb folde bei Aubhaͤndigung ber Maſſe an bie 
Geben nichi berüdjictiget werben würden, 
Würzburg, den 29, Januar 1870. 


Königliches Stadtgericht. 
a gerich 


Bekauutiuachunug. "372 


Die — eines Slraßendurchbruched 
naͤchſt bem JZellerthore belr. 
Die Ausführung des Straßendurchbrucheb nächft dem Zellerthore 
ſoll im Submiffionswege veraccordirt werben. 
Pläne, Koftenvoranfchlag und Vedingnißheft liegen im magiftra« 
tiſchen Befchäftszimmer Pr. 8 zur Ginfichtnahme auf. ' 
Die Submijfionen find verſchloſſen bis 


Freitag, ben 11. vn: l. 3. 
” Abends 6 Uhr, — i 
in demſelben Gefäftßzimmer abzugeben; die Eröffnung der Submiſ⸗ 


fionen erfolgt am Sambtag, ben 12. Februar, 
im Gefhäftsjimmer der Stabtbauinfpeltton. 
Würzburg, ben 31. Januar 1870. 
Der. Stadtmagiitrat. 
Der rechtbkundige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 





— — — — — — 
Bekanntmachung. 32. 

Johann Renk, geboren am 2. Oltober 1607, Sohn deb vers 
lebten Schneidermeiſters Andreas Ref dahier, iſt im Jahre 1824 
nach Brafilien- aubgewandert, ohne daß derſelbe ſeit biefer. Jeit über 
feinen Aufenthalt Nachricht gegeben N 
Jopenn Rent ober befien Beibgd- und ſonſtige Erben werben 
binnen ſechs Monaten 


anmit aufgeforbert, 
von heute an ihre Erbanſprüche auf den Nachlaß der verlebten Marfus 
und Barbara Faulſtich, Schuhmadpesscheleute bahier, bei bem unters 
fertigten Gerichte geltend zu machen, widrigenfalis Johann Rent für 
tobt erklärt unb befien Grötheil feinen nächſten Seitenverwandten one 
Saution ausgehändigt werben wird, 

Arnftein, den 29. Januar 1870. 


Königliches Landgericht. 
Maper. 
Then, afefor. _ | 


Außerordentl. Preisherabjegung. 
Die Buchhandlung von S. Schwelm in Frankfurt a M; 

erläßt gegen baar in neuen Exemplaren: 

Marıyat, Gopitain, Romane. 28 Bände. Schöne Oliabaus⸗ 
gabe. Broſch. Statt fl. 17. 30, nur fl. 4, 

Ghamier, Capitain, Seeramane. 15 Bände, enthalten: Tom 
Bowling, ber Glüdöfciffer, Jad Adam, ver Meuterer, Schiff 
Puſterich x. Schöne Oltapausgabe. Btoſch. Statt fl. 8. 


45 fr. nur fl. 2. 30. 
Milfen, Eapitein, Serromane. 6 Bände. Schöne Oftanaus- 
abe. Broſch. Statt fl 3. 80. nur fi. 1. 
BozsDiden’s humsrifiihe Romane. 17 Bände. Schöne Ott.⸗ 
Ausgabe. Bıofh. Statt fl. 9. 55. nur fl. 3. 30, 
Anderjen’s Romane. 8 Bände. Schöne Oltanansgabe. Broſch. 
Statt fl. 4. 40. nur fl. 1. 10. 


| 
Warren's Romane. 8 Bände. üne Okiab N $ 
Statt fl. 4. 40. nur fi. * ausgabe Brofd), 


Morier’s Romane. 15 Bände. Schöne Of | 
Statt fl. L. 45. nur fl. 2. Fi tnbausgabe, Broſch 


Mylins, D., Rene Londoner erien. 4 Bände Schöne 
Oktabausgabe. Statt fl. * fl. 2. 20. * 
Andre, K., Illuſtririe Lünder⸗ und Völkerkunde. Gin Yanb 
von 400 Seiten in Duart, mit einer Menge prachtvoller Ab⸗ 
— Hildburghauſen 1866. Statt fl. 8. 15. nur 


Album weibliher Schönheiten in 32 Tafeln i . 
2* ah a 4 beiten in feln in feinften Stahl 


Selicita von Beftvali 
als Nomen, Hamlet, Petrucchio, 


Photographien in Viſitenkarten ⸗Format, Preis à 27 und 36 fr., 
vorräthig in ber 


Stahel ſchen Buch · u, Kunſthandlung in Wurzburg. 


Vormittags 11 Uhr, | 


StommbolzBerfteigerung. 
— Aus dem ſtaͤdtiſchen Walddiſtrilte Jeufſing, Abs 
— Oberes Spitalholz, bei Weipolishpaufen, 
L werben 






Dounerstag,,ben 10. war 1. Is., 
208: Giyem-Gom tim ir A . 
i mereials, Baur, und We 
2 Rottbuden, ‚ Ruß un lholz · Abſchnitte, 
1GElzbeer, 
2 Riefern, 


22 Fichten von 6—10" mittleren Durchmeſſ er und 
82 Fichten-Beräftftangen 

öffentlich verfteigert und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Zuſanimentunſt bei Nr. 1 auf dem Schlage. 
Schweinfurt, den 29. Januar 1870, 


Der Stabtmagiftrat. 
b. Shultes. (86 
SHolzverjteigerung " °7 
in Siegendorf. 
Am . 


Donuerstag, den 10. Februar, 
—— ber Unterzeichnete aus dem tortigen Gemeinde⸗ 
I 


45 GEichenabſchnitte, zu Giſenbahnſchwellen und Wagnerholz ger 
eignet, dann 5 Muttertannen, 16—20" kid, einige Pum- 
en und 18 Föhren-Abfchnitte, zu Pfahl und Baubolz 
geeign ve ES HEREERER 

unter ben gewöhnlichen Bebingungen, wozu Gireicher eingelaben werben. 

Stegenborf, ben 4. Februar 1870. 

Müller, VBürgermeilter. 


Bekanntmachung. * 22 
Donnersiog, ben 17. Fehruar.i.. 38,, 
Rahmittags 12 Uhr, 
wirb das Ergebniß der Eichenlohrinde im Gemeindewalbe dahier von 
6,678 Tapwerk, exſte und zweite Qualitaͤt, im @emeinbehaufe zu Aub 
wieberholt bem Öffentlichen Verſtriche unterftellt. Die Bedingungen 
ec beim Verftriche belannt gegeben und Strichbliebhaber dazu 

elaben. 
Aub, den 1. Februar 1870. 


Memmel, Bürgermeifter. 


Zum Verkauf 


find ausgeſetzt: 6 Matragen, 6 wollene Beilteppiche, ſowie mehrere 
neue Kiften, zur Weinverpackung geeignet, bei 
3c] Sr. Die (Safe Zorn), Katharinengafje Nr. 3. 


Im Verlage der Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung in 
Würzburg ist sooben ersehienon und durch alle Buchhandlungen zu bo⸗ 


— Verhandlungen 
Physikalisch-medicinischen Gesellschaft 


in Würzburg. 
Herausgegeben von der Redactions-Commission. 
Neue Folge. 4. (Schluss-) Heft, 

Der nun vorliegends 1. Band der neuen Folgo umfasst 211%, Bo- 
gen in Lex.-8. mit 2 Tafeln und nachstehendem Inhalte: Pachmayr, 
O., Zwei Fälle von Typhns mit seltenen Compliestionen; Beck, B., 
Laryngotomio bei einem Typbuskranken; Sandberger, F., Zur Con- 
chilien-Fauna der Gegend von Würzburg; Geigel, Dr. A., Der go- 


'spaltene Herzton; Vogt, Dr., Ucber die Kanalisation der Stadt Würz- 


burg; Scherer, Dr. v., Vorläußge Mittheiluny über einige Verhält- 
nisse der Würzburger Brunnenwässer; Hasse, Dr. O., Bemerkungen 
über das Gehörorgen der Fische; Schiller, Dr, Militärärztliche 
Wanderungen auf der grossen internationalen Ausstellung zu Paris; 
Cramer, Fr., Beitrag zur Kenntniss der Bedeutung und Entwicklung 
des Vogel-Eies; Schaffner, Max, Uuber die Wiedorgewinnung des 
Schwefels aus den Soda-Rückständen (mit Tafel Il); Sandborger, 
F., Ueber die geologischen Vorhältaisse der Quellen zu Kissingen ; 
Grenacher, Dr. H., Ueber Aotinophrys Sol. Ein Boitrag zur Kennt- 
niss der Siisswasser-Radiolarien (mit Tafel I); Schaffner, M., Ueber 
die Darstellung von unterschweflichsaurem Natron aus Soda-Rückstän- 
den; Schubert, Dr,, Ueber dio Untersuchung des Weins auf Galli- 
sirung und über die Bestimmung dos Krümelzuckers im Allgemeinen; 
Auffhammer, Dr., Kritische Bemerkungen zu Schrön’'s Sats: „lo 
strato corneo trae la sus origine dalle gliiandole audorifere“; Stöhr, 
Aug., Buricht über 120 Fälle von Abdominaltyphus im königl..Julius- 
hospitale zu Würzburg nach Brand’s Methode behandelt; Stöhr, A, 
Ueber verschiedene Formen von Dormatitis und Gangrän bei Haut- 


ödem und über Anwendung von Punktionen und Skarilikationen bei 


demselben. Ferner die Sitzungs- und Jahresberichte der Gesellsch 
sowle cine Gedächtnissrede auf Prof. Albert vr. Bozold. i 


Preis des Bandes von 4 Heften fl, 7. oder Thlr. 4, 
Bei Abnahme älterer Jahrgänge stellt die Verlagshandlung 


| besonders günstige Bezugsbedingungen, soweit der kleine Vor- 


zath noch reicht, 


Gür die Redaktion werantwortlih: M. Hollmaies, 


Beilage zur Nenen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 35. 


Bur Tageögefchichte. 


BWürgburg, 4. Februar. 


Die Nummer der „Augsb. Allg. Big." , welde Dällinger’s 

Artifel gegen — — — — erg in - 
fißeixt; e hlbarle 

ey Yaieferiften, jedoch —— einige 60 — * der 

wärben, ohne ſich übrigen bei biefer vorläufig rege 

eorgiltberalhung betriebenen Sache vorerſt weiter beiheiligen zu 


Hand niit, daß fie bei ber Abſtimmung mit ber Oppoſilion 


wollen. 
Kar 


Bunde vom 24. Sanuar vor, 


Berlin, 2. Febr. In einem Artifel, betitelt: „Die Hoffnung 
auf Verftänbigung“, eonftatirt bie Prov.Gorrefp., bie blöherige Ber 
rathung bed Kreißorbnungs: Gntwurf® Habe bezüglich ber Gefammiziele 
unb allgemeinen Grundzüge fo weitgehende Uebereinſtimmung zwiſchen 
unb Regierung erfenmen laſſen, wie fie noch vor 
Sahresfrift kaum gehofft werben burfie Die Gorreiponbeng hofft 
einen günftigen Forigang ber Berathungen fund eine gleiche Wer 
Röndigung mit bem Herrenhauſe wie mit bem Abgeorbnetenhaufe, 
Die Gorsefponbeng meldet ferner, ber Reichslag werbe etwa am 14. 
Februar einberufen und die Landtagbſeſſion dadurch unterbrogen wers 
ben. Für bie Geöffnng des Zoll parlaments fiche ber 20. 
April in Ausfiht, Der Reichbiag wirb fih vornehmlich naͤchſt ber 
pro 1871 und bes Haushaltbnach⸗ 
trage pro 1870 mit dem Strafgeſezbuche für dem Morbbund, 
ehörigfelt, fo wie mit 
dem Unterftüßungs-Wohnfibgeieh beſchaͤfligen. Der Yanblag geht 
nach einer Wiebereräffnung an bie Erledigung ber Kreidordnung. 


De Ru den im be 
— — — Gplänig en Alster) 
die firaffreie Mückfefe nach Preußen 


Vollsvertretung 


Beratung bed Vander 


ben Geſchen über bie Bunbed- und 


bidloeiren laffen wollte, 
geftatiet. 


330. San. Gine 
turliſch⸗ 


pflichten in Ihrem 


rund habe 
Beſorgniſfſe zu befeitigen geeignet fe, 


Bien, 1. debr. Die „Wiener Zeitung” veröffentli in ihrer 
morgen erfheinenben —— bie a. bes —* Habner 
yum erpräfibenten. Minifterium ber Sanbebvertheibigung 
wire bem Feldmarſchall · Lieulenani Wagner übertragen. Zum 
Banhans, zum Minifter des Gultus und 
det Unlerrichte Hr. Gteemayer ernannt. Die übrigen Minifter 


Deinifir des Aderbaueß ift 


Bleiben in ihrem Amte. 


‚Der „Neuen freien Preffe” zufolge ift Dalmatien irotz aller 
offigiöfen Werficherungen noch feinedweg® pacificitt; alles ſteht noch 
unter ben Waffen; nicht einmal bie Worpoften find eingegogen; bie 
Soldaten birfen über biefelben nicht hinaus, während e8 den Cri⸗ 
voſcianern geftatiet iſt, biefelben bewaffnet Hin und Her zu pafliren ; 
ben Geivofelanern wurbe alles bewilligt, waß fie verlangten, Freiheli 
von ber Wehrpflicht, Amneſtie und Gntfäbigung; trotzdem ftellen 
fie, auf eine allgemeine Infurreftton ber Sübflaven ſpeku⸗ 
rend, ihre Rüftungen und Yeinbfeligfeiten noch nicht ein. 


Paris, 1. Februat. (Orig.⸗Korr.) Marfori, ber gewefene 
Yatendant ver Königin von Spanien, von welchem bei Beginn ber 
ſpanſchen Mevolution fo viel bie Rede war, Hat fi nach vorlugal 
begeben. Man glaubt, daß nunmehr ſich bie hervorragenbiten Per: 
(önfihkeiten ver fpantfen Gmigration um bem Prinzen von Afturien 
Geaten werben, zu deſſen Gunſten bie Königin Iſabella nädfler 
Tage offigtell abbanken werbe, — Nicht genug an ben politiichen 
Proyfien Eätte Herr Rocdefort auch vor dem Hanbeldgeriäte am 
27. Januar ſich zu verantworten gehabt; felbfiverfländlich tft er auch 
ba nicht erſchlenen. Die Herren Simon und Gomp. Hatten Herrn 
Rohefort bei Brüntung ber „Marfeilaife” einen Grebit von 100,000 
— eröffnet, wofür benfelben bie Amoncen ⸗Regle bed neuen 

«8 gehören follte. Herr Rochefort Hat nun baare 16,500 Fıld. 
erhoben, jeboh, wie bie Klage ſagt, zu ganz anberen Sieden unb 
Überdies die Annoncen feines vlattes an eine anbere Geſellſchaft 
veyechtet. Die Herren Simon unb Gomp. pfänbeten nun ben Ger 

































43 Truhe, 1. Februar. In der Heutigen Sigung ber zweiten 
Rammer legte ber Minifter der außmwärligen Angelegenheiten, Herr 
». Frihdorff, ben Yurißbiktionsverirag Badens mit dem Rorbbeutichen 


Bien, Reihe von Mittheilungen aus Kon 
Rantinopel ift abermal® beichäftigt, zahlteiche ſchivarze Punkte in ben 
aͤghpliſchen Beziehungen zu fignaliſiren. Dem entgegen iſt 
gu bemerlen, daß bie Sforte, anfnüpfenb an bie von ihr banfend am 
etlanulen gulen Dienfte der Mächte, biefen Mächten gegenüber aus⸗ 
beidiih ihre wolle Ueberzeugung conftatizt hat, daß ber ‚Bicelänig ben 
feften Willen Habe, feine .. k Grinnerumg gebrachten Vafallen⸗ 
ganzen Umfan die bekraͤftigen, und 
daß ige (ber Porte) damit die — 5 J——— —* 
denmaͤcht einen Vewels ihres Wohlwolienb zu geben, ber, wie ſie 
anzunehmen G den letzten Reſt ber etwa in Kairo geheglen 








halt deb Herrn Nochefort alb Deputirter, fowie fie gleichfalls eine 
Pfaͤndung in ben Bureaux ber Marfeillaiſe“ vornehmen ließen. 
Das Handelsgericht beſtaͤtigie dieſe Maßnahmen und fo muß Herr 
Rochefort fi wohl von feinen Freunden unterhalten laſſen. — Die 
„Morfeiflaife”, die gleich ben anberen Journalen der Unverſoͤhnlichen 
ſehr freundlich gegen Ollwier gefinmt it, will twiffen, dab Daru 
vollfommen mit -Beb über das Unpaffende einer Gntwaffnung 
übereinfiimmt, Ollwier fei für diefelbe, weil, fügt bie „Marfeils 
laiſe“ Hinzu, nachdem Graf Bibmarck die Medaille von Sadowa ers 
halten, er ebenfall® , wie fein Freund in Berlin, vom Könige von 
Preußen delorirt zu werben wünfcht. (Wenn dieſe Behauptung in 
Bezug auf Ollwier auch jebe8 Grundes entbehri , fo beweiſt fie 
doch a wie wenig Sympathien bie Unverföhnlihen für Preußen 


Paris, 1. Febr. Der „Public“ imelbet: Kine große Anzahl 
von Depulicten proteftirt energiſch gegen einzelne Präferten-Ernennungen. 
— Dad „Parlement“ erfährt, bie Minifter Olivier, Ghevanbier de 
Valdröme und Maurice Richaid Hätten vergeblich ſich angeftrengt, 
en —— les r — un Yen» 

rungen ur · Perſonal fo mei 6 rieu's, ja 
feibſt Ahlers’ Wert fein, — * 


Paris, 1. Febr. Im ber heutigen Sitzung des Geletzgebenden 
Körperß kündigte der Deputirte Keralth eine SInterpellation an über 
tie Notwendigkeit, bie beftehenben Gefite auf bie Jeſullen und 
andere zeligiöfe Drbem anzuwenden. — Hierauf folgte bie Debatte 
über bie Interpellation, beireffend bie geitweilige Zulaffung fremter 
Baummollengewerbe. — Ginige Rebner griffen daB Deltet vom 
10 Jan. an. Die Minifter Louvet und Buffet antworteten. Schlichlich 
wurbe mit großer Majorttät bie einfache Tagesorbnung befchloffen. 


Der franzöfiſche Staatsgerigishof für ben Prinzen Meter 
Bonaparte tritt bemnächft in Bourges aufammen, ba die Regierung 


bei einer Verhandlung ber Sache in Paris felbit Ruheſtoͤrungen 


befürgpiet, 

Rem. Der Papſt Hatte einen Epilepfie⸗Anfall, fein 
Zufland Hat fich jedoch wieber gebefiert. 

Mabrib, 1. Febr. Zu ber vorgefirigen Geburtötagsfeier ber 
Herzogin von Montpenfler liefen In Sevilla zahlreiche Telegramme 
ein, bie ben Wunſch und bie Hoffnung ausfpraden, daß ihr Gemahl 
ober Ihr Altefter Sohn ben Thron Kefteige. Auch ber Marineminiſter 
Topete befand fi unter den Gratulanten. 


Die legten Nachrichten aus Irland laſſen uoch immer feine 
Beſſerung in ben forialen Zuftänden auf ber unglüdiichen Jnſel 
wahrnehmen, Driohbriefe ftehen in vollfter Blüthe; ein Verwalter in 
ber Grafſchaft Tipperary Hat. beren in wenigen Wochen zwei erhalten, 
bie ihm mit ben ausgeſuchteſten Schimpfworten ſchmaͤhlichen Tod 
androhtn, wenn er nicht balb fein Bündel fehnüre unb „nach feinem 
verfluchten Gmgland* zurüdtehre. Wie bie Zuſtaͤnde in ben größeren 
Städten ind, läßt fi fo ziemlich barauß abiehen, daß bie Behörben 
in Cork, Thurles und Drogheda genoͤlhigt waren‘, eine Weihe von 
Bänkelfängern eingufteden, welde auf ber Straße Ballaben aufs 
züßrerifchen Inhalts abfangen und verkauften. Allenthalben ſchaarten 
fi große Vollshaufen um fie und ermuthigten fie durch Tebhaften 
Beifall, fo daß bie Polizei ſchließlich nicht umhia konnte, einzufchreiten, 

RewVork, 30. Jan. Durh dab Beifpiel San Domingo’s 
augeregt, Hat in Portsaurßrince fig ein Gomit6 gebildet, welches für 
ben Anſchluß Haylis am bie Vereinigten Staaten wirken wid, bamit 
bem Lande bie feit Jahren geftörte Ruhe wiebergegeben unb ber 
Anarchie ein Ende gemacht werde. Bei ben Megern flöhl ber Plan 
auf Widerſtand. 

New⸗Yort, 31. Ian. In Hoyti proffamirte ſich General 
Saget an Stelle be8 ‚bingerichteten Generalb Salnave zum Pıäf- 
benten ber Republil. Man glaubt nicht, daß er ſich behaupten wirb 
unb erwartet eine Syntervention ber vereinigten Staaten. 





Vermifchte Nachrichten. 


— Gin ſchreckliches Unglüd Hat ſich vor ellihen Tagen nahe 
der Stabt Vechta (Dibenburg) ereignet. Acht Kinter aus bem 
Dorfe Oythe, welche bie Vechtaer Töchterſchule befuchen, nahmen 
nach beenbigter Unterrichtögeit ihren Rüduweg über bie von der Stadt 
an bis zum Gute Yüchtel fi ausbehnente Gieflähe. Beim Ueber 
gange Über bie Moorbah bricht bie dünne Gisbede und drei 
Schweſtern, Töchter des Zellerb Langeland zu Oyihe, verfinfen unb 
verſchwinden unter dem Eiſe. Aller Mühe ungeachtet ift es bis 
jegt noch nicht gelungen, bie Leichen aufzufinden, 

— Bel einer Panik, welche durch Feuerlärm in ber lkalholiſchen 


Kapelle zu Liberpool verurfacht wurbe, find 15 Perfonen tobtgebrüdt 
worben. 

















CASINO. 
Samstag, den 5. Februar: 
Vortjehung der 
Ballotage, 


und wirb um zahlreiche Theile 
nahme erfucht. en 


2a] Der Vorstand. 


Gartenban-Berein. 
Sambtag, 5. Febr., halb 8 Uhr , 
* Eitung und Verloofung. 


Todes= Anzeige. 


Teilnehmenden Verwandten und runden bie traurige Nachricht, daß unfere innigſtgelieble, 
unvergepliche Dutter, Großmutter und Schwiegermutter, Frau 


Margaretha Markert, 
Mittwe bes verlebten Cantorb und J. Lehrers zu Dbernbreit, 
nach kurzem Sranfenlager am 30. vorigen Monats im 78. Lebensjahre fanft und ruhig in bem 
Heren enlſchlafen ilt. 
Wer bie goftergebene, treuheforgte Mutter kannte, wird unferen großen Schmerz zu würbi- 
gen wiffen und ung ſtille Theilaahme nicht verfagen. 





Die tieftrauernden Hinterbliebenen — 
zu Obernbꝛeit, Windsheim, Würzburg, Miltenberg Restaur vorm. König, 
und Zain (Frankreich). Empfehle meine Sheppemmetne, 


als: 1868er Pfälzer zu 5 fr, 
Eſcherndorfer 6 fr., Moft (Lage 
Stein) 5 fr. Pfälzer (Deides⸗ 
beimer) 9 fr. nur zu empfehlen, 
da ich durch befonberen größeren 
Einlauf im Stande bin, biefen fo 
verfchenfen zu lönnen. Rothen 
Affenthaler 12 kr., ganz ädhten 
franz. Rothwein 16 kr., welden 
ih direkt in Deiginalgebtaben bes 























In der Kreibhauptſtadt Würze 
furg ift ein Anwefen mit einer 
Babe-Gintihtung zu warmen Bär 
ben, Wuthſchafls- Gerechtigleit, 
eirem ſich gut rentirenden Wohn- 
hauſe mit ſchönem Garten, unter 
fehr vortheilhaften Bedingungen 
mit einer Anzahlung von 5 Tau⸗ 
ferd Gulden zu verfaufen. 
Nähere Auskunft erteilt auf 
Dfferte mit Nr. 39 Milhelm 
Lemm, Generalagent der Annon 
cen · Exvedition von Rudolf Mofle 
in Woͤr burg. [31 


Einem jungen Manne, ber fi 
ber Pharmazie wibmen will, kann 
eine fehr gute und angerehme 
Stelle nachgewieſen werten. 

Näheres durch [2a 

©. 8. Apel in Schweinfutt. 


Domftraße Nr. 70 neu, 111. 
Stck, iſt eine fchöne Wohnung 
von 9 Zimmern, mit Waſſerleit⸗ 
ung, Stallung ac., per 1. Mai 





Schüßen-Gefellichaft. 


Sonntag, ben 6. Februar, Vormittags 10 Uhr, findet im 
Schiefhaufe die ſtatutenmaͤß ge Plenarverfammlung behufs Rech⸗ 
nungsablage pro 1869 unb Neuwahl ded Ausfhufles fait, wozu bie 

Mitglieber der Geſellſchaft zu recht zahlreicher Theilnahme 
freundlichſt eingelaben werben. 
Das Schügenmeifteramt. 


Hausverſteigerung 


in Karlſtadt. 


unterzelchnete Tüßt durch den k. Motar au Karlſtadt 
Donnerstag, den 17. ds. Mis. 
Nachmittags 3 Uhr, 
auf dem Ralhhauſe daſelbſt ihr häusliches Anweſen — Hu. + Nr. 
206 in ber Schnellerſtraße — umter Auferft günftigen Bedingungen 
öffentlich verfteigern. 

Dos Wohnhaus ift breiftödig, am ber Ichhafteften Straße ber 
Stabt gelegen, hat einen Laden mit volftänbiger Labeneinriht- 
ung, einen Brunnen unb Hofraum nebit einer Scheuer und Stallung. 
Dasjelbe eignet fih für jeden Gejichäftsbetrieb. 

Die Strihskebingungen werben bei ber Verſteigerung befannt 
gegeben, und labet Strihöliebhaber ergebenft ein 

Rariftabt, am 3. Februar 1870. 


zi 
Un freundliche Abnahme bittet 
Htinrich Fellmann. 


Schöne Maiuausſicht. 


Concert 

bes Zither · und Blas · Concertine · 
Vutuoſen Herrn J. Reichardt. 

Herr Reichardi ſpielt Züher 
und Blas ⸗Corcertine zu gleicher 
Zei Auch Vorträge in ber 
Bauchſprache. — Unfang 7 Uhr. 
— — — 






























Die 
Spinnereiindnftrie 








































2a} Margaretha Wirtheim. au vermiethen nach ifxem neueſten 
3 x. 3/2. Ei i l 6 wifſenſchoftl. und prakliſchen 
.... a : / —* — 8, Zuflande, odır Mi 
* e äfli e aller während ber leten Jahre 
wegen RAT N 2 gräflich af ö ſch aus 2 Zimmern, Kühe, Bodens in ber Wollen, —— 
aldungen. tammer und Kelierchen Heitehend, | JJute-, Hanf, Flachs · und 


Freitag, den 11. Februar 1870, 
wirb folgenbe® Holgmaterial nach Verleſung ter Bedingungen äffente 
lich verfteigert: 
Forftrevier Caſtell, Waldort Dürnig und Saalwalb: 
12 Stil Kiefern⸗Abſchnitte, 160 Stüd Fichten Bauftämme, 550 
Stüt Fichten-Lattenftangen, 200 Stüd Fichten Kopfenftangen, 
37 after weiches Pruͤgelholz, 6 Klafter weiches Stechholz. 
Zufammenkunft am obengenannten Tage Vormittags 9 Uhr, 
Nblh. Dürnik. 
Caſtell, den 1. Februat 1870. 
Gräflich Caſtell'ſche Do manialkanzlei. 
AbiH. für Forſtwirthſchaſt. 
Wagener. 
LLL— — — — — ——— — — 
(Gingelandt.) Auf das Gingefandt in Ne. 83 ber „Würy 
burger Zeitung“ Habe ich zu erllären, dab Fil. Pögner an bem 
fraglichen Souper auf befondere Ginfadung und nicht sold, fenbern 
in Begleitung unb unter Beauffihtigung meiner Frau Theil genom ⸗ 


mer hat. . 
Emil Hahn, Director. 


it auf 4. Mai zu vergiethen; 
zu temfelben fann auch ein am 
ſteßender, in frequenter Lage ber 
findficher Laden vom 1. Auguft 
‚am gegeben werben. Naͤheres 3. 
Diſteitt Schulgaſſe Nro. 84 im 
Hinterbaufe zu erfragen. 


— — rG — — —— — 

Schön blühende Hyocinthen 
in reicher Auswahl, Tulpen ıc. 
billigit bei Carl Wohlfarth, 1. 
Difte, Nr, 227%, Obere Wall- 
gafie Nr. 9. [2a 
— — —  — — 


Theater ⸗· Anzerge. 

Freitag, den 4. Febrtuar. %e 
Voiſtedlung im 7. Mbonnement. 
Nachtigall und Nichte. Peſſe 
in 1 Aft von R. Habn. Hierauf: 
Die schöne Müllerin. Luſtſp. 
in 4 Alt von 2. Schneider. Zum 
Säluß: Ein weisser Othello. 


Wergfpinnerei gemachten Ver⸗ 
befferungen, Erfindungen und 
Neuerungen. Gin Buch bes 
Fortſchriuts für Spinnerei: 
Befiger, Spienerei + Techniker, 
Wafchinenfabrifanten u. A. 
Von Hermann Ramming. 
Dit Atlas von 22 Foliotafeln, 
enth. 260 Abbild. fl. 3. 36. 
Bei D. F. Voigt in Weie 
mar erfehienen und vorräthig 
in tee Stahel'ſchen Budh- 
und Kunftbandiung in Wuͤrz 
burg und Kitzingen. 































































———— 

Im Verlage der Stahel'- 
schen Buch- und Kunsthand- 
lung in Würzburg ist erschienen 
und durch alle Buchhandlungen 


Boffenfplet in 4 Alt von W. guten, | zu beziehen: 
vi, 


5 Die Lehre 
Zur . a nn. = Samstag, „der 5, Zebruar. der 
. it aufgebobenen cunemenl, 4 
4. Gaitfplel des Krl. Kel. v. Veftvafi modernen Chemie. 


120 auserlefene Geburtstags⸗, Namenstage>, 
Hochzeits⸗ und Abichiedsgedichte, 18 Bolter- 
abendfcherze, 28 Stammbuchsverfe, 29 Toaſte 
und 30 Charaden und Räthſel. 
Zuwölfte Auflage. Preis 54 fr. 


und 2, Auftreten des Rıl El Lund, 
faiferlih ruffifh> Hoffhanfpielerin. 
Die Widerspänstige. 2uitjpiel 
in & Aften von Sbeleſpeart. Ueber⸗ 
fegt von Deiuhardſtein. 

Penucchlo: Frl. v. Teivali, — 
Caiharina: Frl. Lund, als Gaͤſte. 

Die Direktion. 


Populäre Darste!lung 
zum Gebrauche für 
Anfänger 
im Stadium der Chemie, 
1870, 3 Bogen in Lex. -8. 
-Plegant brosch. Preis 80 kr. 


i A , . der 9 Sgr. 
NB. Gin ſchönes Gedicht. it bei Familienfeiten von großem o , 

. Di fm: 30 6 fenenheitßnebichte i Berftorbene. . Dieses dem allgemeinen Be- 
Watde. Diee Sammlung von 120 hefter Gelegenbeilßgeäiäte nr Martin Dcftreicher, Zimmermann, | dürfnisse entsprechende Schrift- 


mit ſoichem Beifall aufgenommen, daß jegt bie awölfte verbifjerte 
Auflage davon veranflaltet werden mußle. 


Vorräthig" in ber 


29%, 3. alt. — Kath. Behringer, 
Samenbänrlersgattin, 54 I. alt. 
a m a 

And, 1 “ol — renbel, 
Stahel ſchen Buch⸗ u. Kunſthandlung Tochter des. Didens aberbeil, 


in Würaburq und Kibinaen. Gridier. 8 2. alt. 
Für die Redaktion verautwa.tig: M. Hollmalen 


chen kann wegen seiner Kürse 
und Klarheit in der Darstell- 
ung. bestens empfohlen werden, 


Mit einer Reilnge- 








— 


Entogten it Schwarz eines gewallſainen Todes gefiorben und hatte die 
bemfelten keigebradie Berlekung ihrer eligemeinen Natur nah und ums 
mittelbar ohne Zwiſchenurſache den Ted zur Folge. Angellagter leuguet 
und mill bei dem unter dem Zhorbogen entflandenen Eircite, wobei bie 
fremden Burfge arg geigimpft und mit Faͤuſten auf ihn eingeſchiagen 

sten, fi mit feinem Hauoſchlũſſel gewehtt baten, er feibft hätte einen 

(ih in die linke Hand kefommen. Allein dieſem gegenüber ftchen das 
ärztliche Eutachten und eine Reihe von Zeugen, aus deren — ſich 
entnehmen iühn, daß er abſichtlich ben röDtlihen Stich gegen Echwarz 

jedoch nicht mit ibertegtem Entfluße gehandelt habe. — Die f. 
Elantenchirbe Tieß die Auflage auf Todiſchlag fallen, führte ſolche auf vor: 
int. Auperverlegung aber durch und a ein Schuldig in biefem 
Sinne, woggen Die Vetihtidigung bei der Zweifelhaftigfeit ber Tpäterfcaft 
auf Etäger, eventuell auf Nörperverlegung nad) vorausgegangener Reii⸗ 
ung und in alfen Richtungen anf geminderte Zurchnungsfähigfeit pinidirte, 

Rbalb deun auch die Pi Geſchwornen 5 Fragen vorgelegt eahlelten, * 
dern Vahrſpruch ber Angeflagte Bergmann eines Vergerens ber Echl 
gerei für fhuldig eflärt wurde, — Uribeil 3 Jahr 6 Monale Gefänguiß, 
unter Abrechnung von 156 Tagen Unterfuhungobaft. 

Hub, 1. Februar. (Orig. »Gore.) Gine Anzahl bemähtter 
Verfraumimänner aus dem ganzen Bezirke Aub war Heute im 
Gaſthauſe zur Krone unter dem Vorſitz des 1. Herm Vorſtardes 
Andreä, Gutsbefiher in Gelcheheim, verfammelt, um unter ſich Be: 
ialhung zu pflegen, im welcher Weile eine größere Thätigfeit durch 
ten Sanbmirtgichaftlichen Bezirläperein Aub bewerlſtelligt werden fönne. 
Nachdem die ſaͤmmllichen erſchienenen Männer ihren Beitritt zum 
Berein cillaͤrt Hatten, fegriit man zur Vergrößerung deb Bejitlsver · 
end Yub und verftäkte das Gomitd auf 24 Mitglicber; damit mon 
a bem ofnebieß weit ausgedehnten Bezirke in ben verſchiedenen 
Difirikien eine Vertretung der Vorſtandſchaft in deren Verhindtrungs ⸗ 
falle Habe, wurden eigene Repräfentanten aus dem Gomit& ermählt, 
und Hirzu für Bütlhard Heir Kaufmann Bayerlein sen. bafelbft, 
für Gunlöntgähofen Herr Bürgermeifter Georg Mat daſelbſt urd 
für Röttingen Herr Apotheker Auer daſelbſt beflimmt. Auch wurde 
Sefehtoffen, Tünftigem Sormtag den 13. d. M. Nachmittags eine 
große Peneroerfammlung in Aub zu veranſtalten, bei wilder üter 
Gründung eineß Wichverfigerungdvereins, Bullenhaltung und Ans 
wendung fünfiligen Düngers Verhandlung gepflogen wird. Der 
Berirtsverein Aub, ber bid jeht 53 Ikitglieder hatte, erhielt Heuie 
einer größeren erfreulichin Yuwahd unb iſt ber Mitglieberftanb der» 
malen auf 138 geilugen; bie Beute erwählten Mitglieder das Co⸗ 
mite's werben dafür befergt fein, daß dieſer Bezirföverein künftig bie 
ihm gebüßrende Stelle, d. 5. bie erfie im Kreis Unterfranken ein 

— Dienfirsnahriäten: Dar iffe K. Dürr in Aafl 
wurde, felnem Anfucen entfpredend, er Gorkwartel Griss 
zied im Revier Oberfammlaih, Korkamts Mindelheim, zum t. Förfer er» 
maunt; der julentirte Zörfter I. Hopf «is Adıfler auf die Wartei Lager 
bäufer im £ Forſtame Borffe.n reaftinirt; der f. Körker I. Schufter 
won Frautenrcuid, feinem Mofucen gemäß, auf die erledigte Wartel "Mira 
Genbiengarten im Revier Abornberg, Forfamte Kemnath, verfegt nad 
der Borkgebilfe ©. 0. Ebert von Lännesberg zum L. Mörder in Arans 
Aflen Bra — ernonui, Die — dodeln im 

— 

»erfeuuung feiner langabligen iren efeifteten Dientte in den Rabeſtand 
verſeht, anf die Korkiwartet Rebtendad im Korftamte Dohn der k. Zörfter 

Sauer don Hanenfteln verfegt feptere Korfiwartei, gleichfalls im 
Bene —— * — amgemardelt * 

— von i » 
itl Fraukenſteln im —* grand run 





Büngen, 4. Januar, (Telegr.) Generalmajor (Geniecorpt- 
* ant) Bug wurte PR ne en A — 
ten, Thiereck, Diff, Müher und Lug zu Beneralmajoren 


— Im Ginlaufe der Sammer befindet fih auf eine Bitlvor ⸗ 
g mehrerer Bemeinbebehörben um eine bie Grundbefiher 
Weniger bebrüdenbe Steuerregulkrung. — Das pro 1870 in Auß- 
ne ee in Rüsnterg ne 
dagegen rt bie Vorarbeiten eier bed ahrigen 
ae für — Fi bereit8 — 
we Lo kommifj hat am 4. db. 
eiſte öffentliche Gitung gehalten. ET * 
— Der „fränf. Kutler⸗ Mr. 33 enthält anläßlich ber vom 
Dbrrtonfiftorialpräfidenten v. Harieß ‚entworfenen Reitöraibbabreffe, 
weiße bekanntlich ben Munich außfpriht, „bah e8 dem Koͤnige ge- 
Üingen möge, Manner al6 Mäthe ber Krone zu finben, bie in 2 
Bee daß Verir auen Gr. Majeftät wie des Bandes bifihen“, 
Wlfruf ’anı ‘bie Meokeftanten Bayerns , den König zu Bitten, 
Din d..Sarleß,. ıder wegen feines Mefrrated über ben Schulgelch 
mio x..ha8.Berivaum ber pro‘. Bevölferung nidt mehr befike, 
„feineß Popens an und eisen Dann an die Spihe bed Dber+ 
Perl der ba Vertrauen bed Lande auch würllich 


Raltswirthiäeltliges. 


— [Bappenbeim 7 A. Roofe. tefüng vom’ 1.< Februar. 
Serien: 3 148 207 286 205.207 793 8241929 964097 
Mib 41682 isos 4749 :4966 ‚Aid 2170 2240 2217 2252 2388 239% 
2 2849 2968 29813036 3230 3288 3481 .3482:3602 36128613 








Wiſſeuſchaftlich empfohlen 
gen Megenfatarrhe, Eänter 
Houng, Aufſtoßen, Verdcu⸗ 
ungeſchwãche, Athemuoth und 
Harngties. Borräthig in plom⸗ 
birten Schachteln mit Gebt.⸗ 
Auweiſung & 80 fr. in Bütz⸗ 
> burg in 9. Hanpt’s Slrfar 
Aperbefe, in Amorbach det 
Apctb. Ehwarzmann, In Arn ⸗ 
ein bei Apoth. Gabler, in 
HEN —— DR Pütthardt bei Apoth. A. Lom⸗ 
a RR, iano, in Gitmann bei Apoth. 
e DS_ Sir _2> N. Brenuer, in Karlſtadt bei 
. Arotb. Anfelm, in Kiffingen 


Yv bet Apotb. E. Ihl, in Rohr 
kei Apoth. J. Haupt, in Markt ⸗ 
»eit bei Apoth. W. Hofmei⸗ 
ſtet, in Köttingen bei Apoth. 


H. Auer, in Schweinfurt bei 





Apotb. Dr. Thiel. 
Die Adminiſtrativn Ber Felſenquellen. 
Wein und Moſtverſteigerung. 


a Dienstag, den 8. Februar I. Is., 
a NN: fra 10 Uhr anfangend,‘ 
EN Ep "C 







fafjen lintergeichnete auf ber Wogclöburg bei Vollach 
ka hre felkit gebauten und rein gehaltenen Weine und 
— —WMöoͤſte, Vogeltburger amd Gfcherntorfer Gewaͤchs, 
150 Eimer 1868er und 278 Gimer 1869er, 

unter ben vor ber Derfteigerung befannt gemacht werbenden Beding · 
ungen oͤffentlich verfteigern. Hiezu laden Strichsliebhaber freund 
lichſt ein [26 
Joh. Schliermeann, 
And. Bleudel's Wwe. 








Frankfurter Aurszetie! vor 3. Februar 1870. 
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10 fet bie Abreſſe ber Mehrheit weder Tonfervatio, noch demolraliſch, 
fonbern eiwaß noch nie Dogewelened. Sie verla die bireften Wahlen, 
alfo eine liberale Inftitution, in bemfelbenYugenblid aber erllaͤren Sie, daß 
Ste eine Reform ber Orfehe wollen, bie ben Anſchauungen bed Volkes 
d. 5. dem Anfchauungen ber pattiotiſchen Marti eniſpricht! Man 
tann aber nit auf der einen Seite ven Liberallbmus unterbrüden 
unb auf ber anderen Seite Haben wollen. Das führt zu Täufckuns 
gen ded Volke, und wenn er (Mebner) noch einen Augenblid in 
Zweifel gewelen wäre, ob bie Führer ber patriotifgen Partei fähig 
wären, das Staatdruber zu ergreifen, fo Kätten ihm bie Arußerungen 
ber patrioliſchen Redntr und bie Mbreffe biefen Zweifel genommen. 
Was Prof. Greil bezüglich der Nichtbefolgung der Befehe ſagle, Tei 
ſtaalsgefaͤhrlich und werfe, durchgeführt, den ganım Staat Über ben 
Haufen. Wer aber ben boyeriſchen Belegen nicht gehorchen will, ber 
kann in Baysın nicht mehr wohnen, ber kann feine Stelle belleiben, 
und nit im biefer Kammer ſihen. (Bravo linls!) Wenn bie 
potriotifche Partei Männer mit foldhen Grundfäßen in® bayerlſche 
Mintfterium braͤchte, dann möchte Nebrer fehen, wie ber bayerische 
Staat in Kurzem ausfehen müßte. Wollten die Gegner ater anbere 
Glemente ind Minifterium bringen, fo würbe ba® zur Zerſetzung ihrer 
Partei führen. Die Herren auf der rechten Seite follten aber über 
haupt nit nad) ber Regierung fireben, denn das boyeriſche Voll 
würde ſehr ſchlecht babei fahren, das Staalsſchiff würbe nicht in ben 
Hafen der Sicerheit, fontern an dab Laad gebracht werben, wo eb 
erſticken und verberben müßte. Auch wenn bie Patrioten bie Regler 
ung nur ganz kurze Zeit befämen, wäre dab ein Unglüd für bas 
Land. 


(V. Sitzung.) Zuerſt ergriff das Wort Miniſter Fürſt v. 
Hohenlohe, um auf bie neuliche Amegung des Abgeotdneten Kolb 
zu antworten, welcher gewünſcht Hat, daß ber Miniſter deb Aeußern 
verſucht Hätte, feftzuftellen, unter welden Bedingungen und Preußen 
den engeren Anſchluß leben würde. Mebner anerkennt biefe An« 
regung Kolb's und geht noch Weiter, indem er jagt, daß ein bayerifcher 
Dinifter des Aeußern, weldier nad dem Jahre 1866 ind Amt ein» 
geireten ift, fich einer Pflichtvirletzung ſchuldig gemacht haben würbe, 
wenn er fi über bie von Kolb geftelite Frage zu informiren unter 
loffen Hätte. Obwohl e8 nicht Sitte fet, über ſolche belifate Fragen 
öffentlich zu ſprechen, fo wolle er ſich doch, ba biefe Frage die Ger 
mütgız fehr bewegt, darüber aubſprechen. Die preußiiche Megierung 
Hat nie crflärt, daß fie einem Gintritt ber fünbeutfgen Staaten in 
den norbbeutfchen Bund verlange und daß fle nur von biefer Form 
die valtonale Verbindung des Sübend mit dem Norden abhängig 
made. Die preußifche Megierung ftche auf dem Stanbpurft, daß fie 
«8 und anheimftellt, 06 und warn und unter welchen Bedingungen 
wir eine Verbindung mit dem Norben anflrebin woDeh, und baß fie 
unferen Vorfclägen entgegenficht. Es würde nicht im Inlereſſe deb 
Süden® liegen, wenn Bayern einfeitig vorgehen wiltbe. Bayern muß 
an ben Präliminarien des Mitoldburger Friedenb fefthalten und nur 
in Vereinigung mit ben übrigen fübbentichen Staaten bie Annäherung 
an ben Morben amfteeben, alfo erft dann, wenn fi bie Staaten 
Süpdeutichlanb8 geeinigt Haben werden. Die Schwierigkeiten, eine 
ſolche Vereinigung zu Stande zu bringen, find groß und bie Arbeiten 
gehen nur langfam vorwärts. Gin einfeitige® Vorgehen Bayerns 
wäre nicht correlt. Was bie Meußerung be8 Abg. Kurz betrifft, 
daß er (Mebner) durch feine Meußerung in ber Reichtrathskammer 
die fübbeutiche Fraktion beleidigt Habe, fo muß Redner erklären, daß 
fi feine Aeußtrung auf bie Motivirung des Parlamentdabgeorbneten 
Piobſt bezog und nicht auf bie Abftimmung ber fühbeutfchen Fraktion. 
Wenn er (Bıbner) auf ſolche Beſchuldigungen in Zulunſt nit mehr 
antworte, jo möge man bieß nicht bloß feiner Beſchedenheit zufchreiben. 
Gewiſſe Vorwürfe in unb außerhalb ber Preſſe und hier feien ber 
Art, daß nicht bloß feine Beſcheidenheit, fondern auch fein Stolz ihm 
verbiele zu antworten. (Bravo linld). Was werfe man ite vor? 
Seine Abftimmung über den Bambergerigen Antrag, feine Mebe bei 
Uebernahme des Praͤſidiums im Zollpatlament, feine angeblichen @üter 
in Preußen, und in newefter Zeit babe ein Meines Münchener Blalt 
daraus, daß er (Mebner) vor einigen Tagen im Gingang zum Skaͤnde ⸗ 
Haufe mit Julius Pnore geſprochen, ben Schloß gezogen, dab mian 
deßhalb auf ihn (Mebner) Fein Verirauen Haben Lönne! (Heiterkeit I) 
Deßhalb erkläre er ein für allemal, bab er diefe und ähnliche Dinge 
von nun an als abgethan erachtet. „UBIN Jemand darauf fen Miktrau 
gründen, fo mag er es thuml* — (Bravo Linke.) 

Pfarrer —* ſprach in einer Weiſe, wie ſolche wohl noch in 
feinen Parlamente Deutſchlands gehört wurde. Gr ſagt: Mir wiß ⸗ 
Hilfigen nit Blätter, bie noch ben Muth Haben, fo aufzutreten, wie 
fe «8 ihun. Wir beöavonizen ſolche Blätter nicht, weil wir fie 
Bauen. Wir verlangen auch nidt ben Schluß ber Debatte, wir 
warten vielmehr auf weitere Angriffe. Dr. MÖlf habe ılae 
Reihe von geiſtlichen Verbrechern vorgeführt und dab haupiſäͤchlich 
— u ‚reden. (Da mehrmal® Lärm eniftanb, 

e 


r, um fi} zu verlheibigen. 
Verleumbungen, 


Richterſtende ungleiches Mopfvorwerfe, oMeinf er! (Neb.) Hate bei 
dem Bezirlkterichte VReinterol Bewelſes geführt, teß, dem tech fo fel 
68 Habe cırmal eine Zeit gegeken, wo ren ten dem Rikterflonte 
mit eirer wohren Ghrfurdit Pprach, ekır bie Zeit ſei ro ütır. In 
VJoichheim frei Jürſt Hoherlehe als Afgesıkneler zum Porlamenle 
vorgeſchlogen werten urb zwar von ihm (Web). oh 

Da biefer Hier auch auf Dr. v. Shauß zu ſprechen fam unb 
teffen Toilelle awölnie — xın Schauß lem ekın im fdmworzen 
Fred eus dem Getichlsſaale — verlangte v. Schauß, deß ker Pra— 
ſident dem Mekner das Apeſtroplirtn virbleten wolle. 

Proͤſident v. Weiß ellärie, teb eb an feinem Plotze ſehr 
ſchwir fer, ale Aeuvßerungen des Mebners zu verſtehen unb er 
bitte, bie verlttzende Aeußerung kilonnt zu geben. 

Nachdem v. Schauß wicderholt hatte, daß Mohr feine Toilette 
feitifirt habe, erflärte Praͤſident v. Weis, daß bic® nicht nur une 
anfändig fei, fonbeen daß das auch feine enlſchiedene Mißbillig- 
ung finte. Si 

Mahr: „Ach Habe Eie nicht beleidigt.“ 

v. Schauß: „Das ift richtig, daß eb feine Beleidigung iſt 
wenn Sie meine Teilcite unanftänbig finden.“ 

Mahr forifohrend: er Habe ben Bürften Hohenlohe vorge 
ſchlagen, obwehl dieſer feine Bildung und feine eiſte Anſtellung 
in Preußen erhalten hatte, er habe deßhalb fpäter viele Vorwuͤrfe 
bekommen, und fei, als er cinmal eine eiwab unwirtſche Aeußerung 
im Zwiegefpräche machte, von Gentarmen kenuneirt und veruriheilt 
worben. Herr Herz babe feine Gollegen veriheibigt und Mecht ger 
tban, aber auch er (Mebner) wolle feine Gollegen veriheibigen. (Da 
Mahr Hier erwäßnte, dah v. Schauß bem Abgeorbneten Lucca 
Marge! an Wiffenfgeftlicleit vorgeworfen unb beifügte: wie würbe 
«8 gefallen, wenn er Herrn von Schauß vorwürfe, dab er im Jahre 
1852 im Exemen burchgefellen ji? — erſuchte Pröfitent v. Weis 
ben Redner, derartige perſönliche Angriffe doch zu unterlaffen. Mahr 
erwieberte, daß cr davon ablafjen werbe. (Schluß f.) 

Der quiekzite Oberoppillationkgerichtbdirelter Geheimrath NIE 
v. Endres iſt am 4. db. in Münden geſiorben. 

Berlin, 2. Wehr. Die, „ProvCort.“ meldet: Der Velchbtag 
wirb eiwa am 14. b8. einberufen; bie Landiagbſeffion erleibet daburch 
eine Unterbrechung. Die Eröffnung biB Kollparlamenis ift auf ben 


20. April in Ausfit genommen. 





Zofale und vermifchte Nachrichten. 
! } Warzdaurg, 4. Febr. 

— Sm ber öffentlihen Magiftratsftigung vom 1. 
Februar, famın folgende Gegenflände zur Beratung und Beſchluß⸗ 
faffung: Nachdem das in Werthpapieren und Baargeld beſtehende 
Vermögen des aufgelößten Landwehrregimentes am den magiſtraliſcher⸗ 
ſeits ernannten Verwalter überwieſen iſt, ergeht die Anordnung, daß 
die Obligalionen im Nominalwerthe von 5600 fl. bei ber Depoſilen⸗ 
laſſe Hinteriegt unb bie weiter vorhandenen 1200 fl. bei ber fol. 
Filialbank zunähft gegen 8 pGt. angelegt werben. — Erluchen an 
das Fol. Stadirentamt dahler wegen Abbruchs ber zur unterm 
DMainmüpfe gehörigen, 3. 3. als Schweinftallungen benüßten Hofge- 
baͤolichlellen. — Den fänmtlien, vom Gemeinbelollegium über vie 
Rechnungsvoranfgläge gefaßten Beſchlüſſen wird beigeſtiwmt. — 
Einem Antrag auf Tieferlegung des Karal® in ber MWohlfahrisgaffe 
fol unter der Bedingung, daß bie betheiligten Haubbeſihzer bie Hälfte 
ber Koften beitragen, ftaltgegeben werben. — Die Berhanklungen 
wegen Uecberweifung der Getreitehilfs und ber MPolizeifolbatenpen« 
fionsfafje an ben neuen Verwalter dienen zur Penntniß. (Fortſ. f.) 
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of. Schwarz, des Berfolgens und Echimpfens von Seite der Beiben müde, 
einmal mit der Aenperung: ich will doch fehen, wer mich «einem Gmt« 

lumpen zu beißen hat, umbrehte und 2 Echritte rüdwärte machte, exhielt 
er vom Angefisgten entweder mit einem Dolce ober boldartigen Meſſer 
einem Stich in die Bruſt, weldher durch ben 
die rechte Seite des Herzens, und von da burch das Hinergfell in bie Leber 
eindrang. of. Schwarz rief: feinen Kameraden um Hi 
mehr von der Etelle, fonbern Razb auf dem Plage. Zwiſchen den zurüd: 
geeilten Begleitern des ge und Beıgmann und He 
num zu einer Echlägerei, in weld) 
Stich auf die-Brufi erhielt, welder 
erheblih zu verlegen. Mütleiweile Tam Poligeibiemer Fehlinger heıbei, 
worauf die Raufenden auseinander fprangen. dem gerichidarzilichen 
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für Julerate trägt deren Ciuſcuder. 


Tagestalender: Andreas Corſ. — Gonnenanfgang: 7 Mir 27 Min. 
Sonnenuntergang: 5 Uhr 4 Mumten. Mondanfgang: — Uhr — Din, 
Mouduntergang: 8 Uhr 66 Minuten. Chermprweter nad Reaumer, 
Rerigfter Stard ın, der Hadts 5 Brad Kälte. Mittaga 12 br: 
4 Er» Kälte. — Beneruwegel: Petri Stuhffeler kalt, die Kälte 
noch lange anhalt, 

Geſqichtsdaleader: 1819: Felerliche Eröffsung des eriten Laud tags Im 
Bıyıra. — 1990: Die Spanier legen über die Marokkauer. — 1864 : 
PVräfident Lincoln verlangt eine Aushebuug von 200,000 Wann. 


Telegramm. 


3 p. Münden, 3. Febt. Ein Heute vielfach verbreitetes Gerücht 
will wiffen, daß in nicht ferner Seit bie Penfionirung des Präfidenten 
des proteft. Oderconfifteriom®, Hrn. v. Haileß, zu erwarten ſei. 
Derielbe wird hiemit auch auß ber Kammer ter Reichtraͤthe aus ⸗ 
zutteten haben, ba er in berfelhen mur als MPräfivent des Ober ⸗ 
eonſiſtoriums Sig und Stimm: hat, 


© Die Antwort des Königs auf Die Adreſſe 
der Neichsräthe.: 


Die allechöhfte Gatihliehung, worin der König bie Mörefje ber 
Reichsrathakammer zurückweiſt, wird nicht verfehlen, in und außer- 
Halb ber genannten Sammer gewaltiges Aufiehen Hervorgurufen ; und 
bof war ein derartiger Schrut Sr. Majeftät für den bie Verhält- 
niffe ruhig Beobachtenden bei dem Gerechtigkeitägefühle des Königs 
und bei der durchaus verföhnlichen Eprache ber Thronrede vorher ⸗ 
zuſehen; nachdem ver König eine Thronrede erließ, welche den Aus⸗ 
gleich ber beitigenden Anfihten, die Werfähnung ber beiben 
großen Parteen, in welhe das Land leider zerſpalten iſt, als ben 
allein richtigen Weg zum ortbeftande eineß ruhig ſich entwidelnden 
Staatöleben® beyeihnet, dann er unmöglih, ohne fit feibit inkon⸗ 
feqaen! zu werden, eine Adrefſe annehmen, welhe gegen allen Aus 
gleih, auf reine Umterbrüdung der einen Partei gerichtet ift und ba 
von Dißtrauen fpricht, wo des Könige Wort Vertrauen gefäet Hat; 
würde man ben Monarchen zumuthen, bap er eine Adreſſe annehme, 
welche die Oberherrſchaſt einer Partei, mupin völlig das Gegentheil 
von dem bezweckt, waß ber König für richtig hält, nämlih den Auß- 
gleih, eine Adieſſe, welche vor Allem bie Miniſter, auf bie ber 
König unmitelbar zuvor fein Vertrauen gerichtet hat, zu entfernen 
ſucht, fo wäre der Monarch eine völlig willenlos zu dentende Per- 
fon, ber ed an aller, doch auch jeder Peivatperfon zufommenden 
Seldjiitändigfeit gebräße; denn unfer bayeriſches Staalbrecht kennt 
keine Verpflichtung deE Könige, Moreffen, kämen fie aud) woher 
immer, anzunehmen; es fennt ferner aud jene Art von Parlamen» 
torıdmug nicht, welche verlangen könnte, daß jih des Fuͤtſt nur über 
ben Parleien, nie an. eine Partei Halten kürfe; ber König und feine 
Regierung find ein Faktor unferes Staatälebens, wie bie zwei Kammern 
«8 find; der König iſt dabei in feinen Anftten fo frei, wie die 
Ieptereu; 28 Gaben ſith auf bie bayerifhen Könige wie alle anderen 
eonjtitu'tonflen Kegenten ſtets einer maßoollen Partei angeſchloffen, 
bie nicht nothwendig immer bie herefhende war. Doch bavon iſi 
vorberhanb gar nit bie Rede; c8 liegen, wie bad nift vom Mt» 
nifteriuon, fondern audſchließlich von Seiner Mojeflät ſelbit ausgehende 

reiben beutiich erfehen Läit, gang befondere Gründe der Nıicte 
emahme vor: Diefe Haben ihren Utſpeung in dem Gerechtigkeils⸗ 
gefühl d:8 Könige: das Stantbobrrhaupt, wel hes vor Allem bie 
Öerchligfgit zu. wahren Hat und bie Perfonififation berfelben vor» 
fiel, fan unmöglid, dulden, daß gang grunblofe Angriffe gegen 

Onen ht werden, denen es fein Wertrauen ftenfe: Die 
Adreſſe iſt zruckgewieſen, weil fie „opnejebe thatſächliche ober 
geſetzlich greifbare Begründung“ Angriffe auf bad Mr 
nifterium enthält: Wie nennt man aber einen durch garnichtd begruͤnde ⸗ 
ten’ Angriff auf Jemanden ? 

Darum, well ber König ein derartig grundloſes und ohne Uns 
gabe einer Begrundung vorg.brahted Verlangen niHt annehmen, nicht 
einmal anhören kann und darf, iſt bie Abweifung der Adreſſe auch 
materiell volllommen gerehtfertigt. Was iſt zu than in einem 
Staate, ber zwilchen zwei gleichſtatken Parteingen gefpalten If? 
Nicht die Unterbrüdung ber einen, nein, bie Ausjöhnung ‚der Gegen» 





lich 51 Er. bier und bei allen deutiihen - 
Borämtern. Die Sneumenttätet 0%. Jahrgang, 


Ieferatgebähr: Die einſpaltige 
3 ober bunen Raum koßet Fe ie 


Freitag, 
sweifpaltige b kr., die drei Mr og 


4, Febr. 1870. 








und De burhlanfende Belle 





Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Wfrzburg. 
—. Ankunft von da. | Kichtung. | Anfahrt dabin. 
äü, 56 p. ;u, 108, * Aschafenburg 2%. vr. 108 ie, 20, 
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füge, ba8 maßvolle Wahren aller Intereſſen ift bie ige Polilik 
die MPolitit unfered Königs, bie mit ber Gnifcliefung F fe 
fih wuͤrdig den Worten feine® edlen Waters anſchloß: „Ich will 
Frieben mit meinem- Volke.” 


Zur Tagesgefchichte. 


Münden, 1. Februar. (Orig.Gor.) [IV. dffentlige 
Sigung ber Kammer der Abgesrbneten.] (Schluß 
der Abreßbebatte.) 

Kolb fährt fort: Die Socialgeſetze lönnten durch Agitationen 
unpopuläe gemacht worben fein, allein bezüglich des Militärgefehes 
fei die Agitation eine naturmüdfige. Was bie deutſchen Berhältnifie 
betrifft, fo glaube er, daß Jeder von uns eine Ginigung. Denifch 
lands wuͤnſcht. Allein diefe Einigung wolle er auf tem Boden ber 
Freiheit, nit auf dem Boden der Knechtung; er wünſche eine 
Ginigung, nit um größere Laften, fondern um größere Vortheile zu 
Haben. Obwohl er nun ber Arfiht-fei, daß der Gintritt Bayerne 
in ben Noiddeutſchen Bund bei biffen bermaliger Verfaſſung eine 
Unmdzlihleit ift, fo Hätte er doch gewünſcht, daß das Minifterium 
bes Aeußera angefragt hätte, unter welchen Bedingungen Preußen 
geneigt wäre, Bayern ın ben Norbbund aufzunehmen. Wirb das 
deutſche Gebiet angegriffen, fo werben alle Parteien einig fein zur 
Verteidigung beutiger Ehre, ob wir mit bem Morden in einem 
Bunde find oder nicht. Schliepli betonte Redner als nothwendig, 
dem Volke die Zufierung zu geben, daß feine neuen Laften kommen. 
„Velreien wir dad Volt von dem bermaligen Milttärgeleße und 
fchaffen wir ein Milizſyſtem. In dem YAugenblide, in welchem in 
Ftankreich der Caͤſaribsmus zum Wanken gelommen iſt, wollen wir 
den Caͤſarißmus in Deutihland nicht kraͤſtigen. 

Dr. Frankenburger bat fi bie Abreffe ald Antwort auf 
bie Throntede und nicht alb eine Kritif berfelben betrachtet. Daß 
Programm der Kammer koͤnne fein anderes fein, ald unqußgefept am 
ber Ginigung Deuiſchlands und an ter Verwirkiihung einer temos 
fratilchen Regierung im Innern zu arbeiten. Wenn er aber bie 
Adreffe der Mehrheit beltachte, ſo flelle fie biefen Sap nach feiner 
Parteirichlung Mar, fie fei weder großdeutic, noch kleinbeulſch, fie fei 
undeutſch. Im bayrifhen Volle wolle man bie Verwirllichung bed 
nationalen Gedanfend, Ge fei fein Unbeter der Greigmiffe bes Jahres 
1866, aber Tharfate fei, daß auf Grund biefer Greignifle ein Ges 
bäude aufgeführt wurbe, in welchem 30 Millionen Deuiſche fih zus 
fammengefunden haben. Glaubt man etwa, daß biefed mohlgebaute 
Haus durh die Prophezeiung be8 Profefford Greil erſchüttert 
werben kann? Mun frage er, ob man nicht unter paſſenden Bebings 
ungen in das Haus Giatritt zu belommen fuchen fol? Gewiß, zus 
mal und bie Verfaſſung des Bundes vnſere Freiheiten nicht breine 
traͤchtigen und uns nicht hindern würbe, unferen inneren Verhaͤlt⸗ 
nifjen eine Einrichtung au geben, wie wir fie wollen. Wenn ber 
Bund nicht ganz Deutfchland umfaßt, wenn noch bie testichen Brüber 
in Defterreih fehlen, fole man deßwegen von ber’ Ginigung, ber 
übrigen Theile Deutichlants abfehen ? Nein! Denke man fidy eine 
Familie, in welcher olle Glieder einig find, ner eine Schwefter ift 
burch Verehelihung in eine Verwandtſchaft gelommen, welde ihr ver» 
bietet, an ber Ginigung ber ganzen Familie theilzunehmen, follen 
nun bie übrigen GElleder ihre Ginigung aufseben? Gewiß nicht! 
Sie werben fagen: Wir wünfgen der Schweiter, daß es ihr gut 
ergebe, vielleicht gelingt es ihr, fräter mit ihrer Fteundſchaſt kinzus 
iretem, aber fie trennt ſich von letzterer und dann wird on fie allein 
in die Fomilie aufnehmen; fle wirb aber dann um fo b.ffer aufge» 
nommen werben Tönnen, wenn das Haus für bie ganze Familie ſchon 
fertig if. „(Bravo lintsh) Was die tmeten Angelegenheiten Betrifft, 





Bekauutmachung. * Y 
Dis gemeinblihe Rechnungweſen beir. 

Nach Urt. 89 ber neuen Oemeinbrorbnang müſſen bie Nedr 
nungen über bie Verwaltung des Gemeinbe- und Stiftungevermögen® 
eines abgelaufenen Jahres Ipäteftens 618 1. Juli geftellt fein, und 
nach vorgängiger Belanntmahung 14 Tage lang öffentlich aufgelegt 
werben Jedem Umlagenpflichtigen ſteht febann frei, bianen dieſer 
Frift elwaige Grinmerungen gegen bie Rechnungen entweber fehriftlid 
einzureiden ober zu Protokoll zu erklären. 

Zum Vollzuge biefer geſehlichen Beſtimmungen wirb hiemit be» 
farmt gegeben, ba bie oben erwähnte „Befanntmahung“ durch 
„Unfälag an die Amtstafel” erfolgen wirb, unb daß etwaige 
Protofollarerflärangen im magiftratifgen Geſchaͤftezimmer Ar. 3 auf 
genommen werben. 

Würzburg, 28. Januar 1870. 

Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter : 
Dr. Zürn. 
Amend. 


Unterrichtsfurs für Frauen. 


Ginem mehrfach geäußerten Wunſche nachkommend, Hat man bier 
fem Kurs auch einen Unterricht im Schönſchreiben beigefügt. 

Die Unterrichtoſtunden Hiefür find jeben Dienstag und Same. 
tag von 7—8 Uht Abends, was mit bem Bemerken befannt gegeben 
wirb, daß Ammelbungen im DVereinsfekretariate, Maxſchule Ar. 
gemacht werben fönnen. 


Die Direktion des polytchnijchen Central⸗ Vere ind 


Süße Schellfiſche, Cabljau, Seezungen, Bückinge 
zum Braten und Roheſſen, Kieler Sprotten, mari⸗ 
nirten Aal und Lachs, Neunaugen, Anchovis, ruf). 
Caviar und Sardinen, Sardinen & lhuile, offen 
und in Dofen, fowie diverſe Sorten feine Käſe 


empfiehlt un 
Johann Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke. 


Bon — — Birk 
ung gegen XZrägbeit ber 
Derbaunngeorgane, habl⸗ 
tuele Stubibeichwerden, 
Bleichſucht, Bintleere, Hä: 
morrboiden und Neigung 
u Gicht und Scropheln. 

aa Flacon Paſtillen, in 
welhem die Salze aus 1 
Litre Rafoceyy enthalten, To« 
ftet 30 fr. — Devots: in 

Y Würzburg in 9. Haupt'e 

Olrſchapoihele, in Amorbach 

bel Apoth. Schwarzmaun, 

in Arnſteln bei Apotb. Gab ⸗ 
ler, in Büttbardt bei Apotb. 
= 9. Lomtano , In Karlitadt 
bei Apoth. Anfelm, In Rohr 
bei Apotb. Haupt, in Möts 
tingen bei Avoth. H. Auer, 
in Schweinfurt bei Apoth. 


65, 
126 





Dr. Thiel. 


Kol. Bayer. Mineralwaſſer⸗Verſendung. [7 


LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPACNIE, LONDON. 


örosse Ersparnlss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Berstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ij; 
des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und 
Verbesserung von Suppen, Ssugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke, 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 4867; Goldene 


Medaille, Hävre 4868. 


Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — 
Amsterdam 1869. 


Deötail-Preise für ganz Deutschland ı 
1 “a — —9 
engl. Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf 
a Thlr. 3.5. AThir.1.20. à 274, Sg & 15 Sgr. 


Nur ächt, PEIBED 
y wenn jean DB ——— 
Topf neben · —— —— 
stehende Unterschriften trägt, 
Zu haben in den meisten Handiungen und Apotheken. 
En-gros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Volleth & Bosschel in Nürnberg, Hm. G. B. Apel in 
Schweinfurt und Franz Conrad in Würzburg. [5 





Stamm und Nugbolzverfteigerung 
im königlichen Forſtamte Würzburg, 

Die in den Staatöwalbungen ber nachbenannten Mes 
viere angefallenen 2204 Gichen⸗ 25 Buchen, 26 Kie⸗ 
fern und 3 Birken-Stammholz-Abfänitte , fomie 131, 
Klafter 3. und Aſchuhiges Eichenmüfſſelholz werben in ben 
Wirihfchaftblolalitaͤten deb Hutien’ien Gartens dahier unter ben 
gewöhnlichen Bebingungen in ber Reihenfolge zur äffentlien Were 
ftelgerung gebracht, baß je früh 8 Uhr anfangenp: 

A, Montag, den 7. Februar I, Ib., 
1) vom Fönigl. Rebier Rimpar 
aus ber Malbabtgeilung Birkig 59 Gigen- unb 3 SKiefernabfänitte; 
2) vom tönigl. Nebiere Binsfelb 
aus ben Wal dabtheilungen: Oberheegholz 48 Gichen u. 12 Buchen⸗, 
Unterheegholz 1 Gichen-, 5 Buchen und 3 Birken, Obergeieröberg 
14 Gicen u. 3 Bucden und Dittier Beiersberg 7 Eichenabſchnilte; 
3) som königl. Rebiere Gramſchatz 
aus den Malbabtheilungen: Binſenberg 33, Guckenberg 59, Unterer 
Dachtbau 76, Giabholz 54, Gereulh 60, Role Bilb 65, Unterer 
Ginfietel 53, Unterer Altwald 142 und an zufälligen Etgebniſſen 
22 Eichenabſchnitle; 
B. Dienstag, ben 8, Februar I. 36, 
1) vom tanigl. Meviere Waldbrunn 
aus den Waldabtheilungen: Oberholz 29, Hinterer Thierberg 14, 
Vorderer Thierberg 11, Tannenrain 130, Dornrain 146, Hühner« 
berg 184, Hauckenrain 66 und Gifingerrangen 39 Gichenabfcgnitte ; 
2) vom königl. Reviere Stalldorf 
aus den Waldabtheilungen: Sberlindach 34, Mütellindach 49, Röß ⸗ 
leinbhelz 8 und Langewieſe 6° Gihenabfchnitte; 
C, Mittwoch, den 9. Februar I, Is., 
1) vom tönigl. Reviere Höchberg 
aus ben Walbabthrilungen: Difteldboben 37, Kaltes Loch 33, Untere 
reitholg 18 und Scheckertswieſe 50 Eichenabſchnitle; 
2) vom Tänigl. Meviere Irtenberg 
and den Waldabihellungen: Hühnerholz 112 Gicenabfgrüte u. 12/ 
Rlafter Gihenmüffelhoig, Haherrain 8 Gigen, 8 Buchen» und 2 
Kiefernabſchnilte, Hönigholz 146 Gichenabfehnüte und 8i/, Ktafter 
Eichenmuͤſſelholz, Unterer Auslauf 391 Gichens, 2 Buchen» und 21 
Kiefernabfchnitte, dann 3 Klafter Eichenmüſſelholz zum Verkaufe 
fommen. 
Würzburg, den 18. Januar 1870. 


Königliches Forftant. 
Dittmann. [26 


Physikalisch - medieinische Gesellschaft. 


Sitzung : Samstag, den 5. Februar, Abends 6'/, Uhr. 
Vortrag des Herrn Sachs über Generationswechsel im Pflan- 
zenreiche, 


Schellfiſche, Brat- und Roheßbückinge find in 
friiher Sendung eingetroffen bei 
J. M. Wetzlar, Johanniterplatz. 
NB. 2 Häringe 5 kr., 6 Fetthäringe 4 Fr. 


HARMONIE. 

















Ein ſchwarzer kurzhaariger 


Jagdhund und ein braune, eis 


ned Königshündchen find ab» 
handen gelommen. Dim Zurüd» 
bringer eine Belohnung Thealer⸗ 
ſtraße Nr, 10. 

Im neugebauten Haufe vis-A- 
vis ber Wolyichen Bierbrautrei, 
Pleichacherthorſiraße, iſt der erſte 
Stock, beſtehend aub 5 getaͤumi⸗ 
gen Zimmern nebſt allen Bequem ⸗ 
fichleiten, ſogleich oder auf 1. 
Mai zu vermieten. Nähere in 
ber J. B. Fleiſchmaun'ſchen 
Buchdruclerei daſelbſt. [26 


Thegter · Anzeige. 

Donneretag, den 3. Februar, 
Mit aufgebobenem Abonnement. 
3. Auftreten des Frl, Fel. v. Veſtvali 
und 2, Auftreten dis Frl. EI. Lund, 
Graf Essex. Trauerfpiel in 6 
Akten von H. Laube, 

Glifabeth: Kıl. v. Veſtvali, Rut ⸗ 
fand: Frl. Lund als Gaͤſte. 

Freitag, den 4. Februar. 7. 
Dorftelung im 7. Abonnement, 
Nachtigall und Nichte. VPoſſe 
in 1 At von M. Hahn. Hierauf: 
Die schöne Müllerin. Luſtſp. 
in 1 Art von 2, Schneider. Zum 
Schluß: Ein weisser Othello, 
—⸗ in 1 Alt von W. Fried 
ri. 


ur die Veevafnon berarumwortiuy: Wk. Hollmaten 


Dir Vorfland findet ſich ver 
anlaft, barauf aufmerffarn zu ma» 
chen, daß ftaiutengemäß nur bie 
ordentlichen Mitglieder berechtiget 
find, Fremde in bie Geſellſchaft 
einzuführen, und daher auch jene 
fremden Damen, welche die Ge 
fenfchafisbälle ober ſonſtigen Un ⸗ 
terhaltungen in Begleilung bon 


abonnirien Damen zu beſuchen 


wunſchen, durch ein ordentliches 
Mitglied in bad Ftemdenbuch 
einzuſchrelben find. 


ET 
Chiirinhl> 
Morgen Freitag, Abends Halb 

8 Uhr — Probe für gemifche 
ten Chor (Schöpfung von Haydn). 


Getrauie. 
Proteſtautiſche Kirde: 
Heinrich Kühorn, Wagner dahler, 

Au Marla Barb. Rick aus Sachſen ⸗ 
ur. 

ran Schumann, Bofamentler 

— her, wit Emitle Ritter aus Aus» 
a + 


nn ⏑ — — 


Stoteng, 34. Jan. Vux ben vitftorbenen Großherzog Seopolb IL. 
von Toßlma werben hier und in anberen Etäbten deb chemaligen 
Grabherzogihums, ımit ausbrüdlicher Bewilligung ber Negterung, Seelen⸗ 
wehlen gelelen. Auch wirb für ihm bie SHoftrauer angejogen. — 

jherzog Albrecht wird noch einige Tage ſich hier aufhalten, dann 
—* Frankreich bie Rüdreife anireten. 

Reapel, 31. Jan. Auf eine Aofrape von Hier fam von Florenz 
ie Aniwort, die Regierung bdenfe nicht daran, bie Haupiftabt bes 
aoͤrigreichs Jitalien hieher zu verlegen, ſelbſt wenn die September 
Tinnen ihre Kraft verloren haben follte; doch werbe fletß cin 
Kunz beB Lönigliäen Hauſes hier feine Refibena auſſchlagen. 

Yam. Der Popſt Hat die von 937 Biſchöſen unterferiebene 

Arrrfe gegen bie Unfehfbarteitserflänung nit angenommen. 
Reis York, 31. Jan. Das Repräfeniantenhauß hat mit 120 
gegen 40 Stimmen einen Antrag, die Stanttfgulten in Papiergeld 
ja zahlen, abgelehnt. 


84. San. In ben Gowmerneinent® Gherfon und 
a ei — Umtriebe enivedt worden, bie mit 


ben Mostauer in Werbinbung ftehen. Won dem Generalmoejor Staryn- 
hlifeh tnitbe eine Unterfugungs- Commiſſion eingelegt. — Der ruſſiſch· 
imbifche Telegroph iſt feit einigen Tagen in voller Thätigfeit. 





Lokale und nermifchte Nachrichten. 
Barzdurg, 3. Febr. ; 
— Vorgellern lam daß Gaſthaus zur Blode durch Rauf in 
ken Befig eine® fehr tüctigen Geſchaͤſtsmannes, bed Herrn Friedrich 
Fagab aus Neuftabt a/ iiſch, ber in Paris, London und zulept 
in ber Meftenbhalle in Frankſurt a / M. als Obertkellner ſervirle. 
— Die Kammer der Relchstaͤlhe halte n dv. Bombarb 
tragt, Berkht ju erftatten über eine Belwerde des Biefigen 
fefford a. D. Ulrih8 wegen retöwibriger, zu Münden volljögener, 
Verhaftung eines Deflerseicherd, be8 Superintenbenien Forfiner, und 
Auslieferung besfelben andſterreichiſche Behörden. Diefer Bericht 
Run im Dıud fine und ein Abbrud beöfelben dem Herrn 
fie milgelheitt werben. Ja bemfelben wirb zwar beantragt, tie 
| Belgtortde zu den Alten zu legen, allein nur wegen fehlenber Boll 
wat unb weil die behaupteten Thalſachen nicht beſcheinigt feien. 
Herr Ulrichs wird, wie wir vernehmen, nummehr Vollmecht und bie 
erforderlichen Beſcheinigungen nachliefern. 
— Dieunftesnachrichteu: Der Bezirleamte ⸗Affeſſor E. Shrön 
von Berneck wurde auf, de Daper 448 eb AM dem erbetenen Mube: 


Bau verfept und an defien Stelle der Arcefiit der Reglerung von Unter 
anfen, 8.2. J, Sr. Emmert, ernannt. 





Raltitsirtbfhufttihes. 


— Dibfenfurt, 2. Febtuar. [Getreid-Mittelpreife] 
Batzen 16 f. 40 fr., Acin 16 A. 15 fr, Rom — iI. — fr., Gerfie 
13 8. 30 fr, Haber — A. — fr, ürbſen — fl. — kr., Biden — fl. 
— #., Sr 1. — fr 

— Sheinfeld, 31. Yan. [Biebmarft-Beriht.j Der ku 
tige Biebinarkt war nid Mayk ibeteleben, der Handel Dagegen Tehhaft. Die 
Breife find ver Stüd um durchſchnitillch 55 fl. geſtiegen. Bon Dehſen 
Tamen dad Baar fhöne Waare auf 31-35, ulittere auf 23-31 Caro⸗ 
lirß ‚zum Berlaufe, Lebbaft mar —T der Handel mit Kaben und 
Kolben, weiche In beſonbers fhöner Wlaare größfentbeild vom unterfränf. 


Haͤudlern erwprben wurben, t : hä en. 
— Nähfler Martt 14 ——— weite famen 230 Stüd zum Verlaufe 


— Braunfchweig, 1. Febr. Bel der heute flatigefundenen Sericn- 
nebung der Bramdfehrbeiger 20 Ihlr. Leofe murden felgende Serien ge: 
yoga; 2036 3944 54165 6314 65488924 9463 9081 und 9892. 

— Bien, 4. Februar. Bei der beute ſtattgebabten Seriengtebung 

56 Looſe wurden folgende Serien gezogen: 149 206 477 481 825 

4488 1953 2393 2602 2038 3792 3777 AU68 4232 4672 4738 4840 
4905 5624 5812 0129 6163 6208 6441 6497 6617 6635 6655 6822 
7600. 8337 8346 8724 9556 9925 10249 10252 10494 11367 11660 

12360 12404 12486 12668 13139 13269 13594 13537 13859 
1 14484 14697 16033 166285 AT308 18489 18763 18813 18960 
19373 19800 10815 18939. 





2 ) 
Holzverfteigerung. "7 
Im Heibingäfelber Stabtwalde werden an ben nadhge- 
nannten Tagen folgente Holgfortimenie verfteigert: 
a) Montag, den 7. Februar Ib. Is., 

aus ber Ubtheilung Kniebreche: 
45 Gichen-Wagnerflangen, 
152/, Klafter Kicfernpfabiholz, 
MM. Prügelto, 
My „ Buchen⸗ und Gidienprägelhoig, 
21%, „ Riefern⸗Stodcholz, 
14%/, Hundert Kiefern und 
42 . Buchen⸗ und Gicen- Bellen; 
b) Dienfiag, den 8. Februar Ifb. 39, 
aus der Abtheilung Ürkeröflinge: 
4135 Fichten ⸗Abſchnitte von 5— 7 Durchmefler, 
2273 Fichten: Stangen von 2—4" Durchmeſſet, 
6 Sihen⸗Wagnerſtangen, 
3%, Klafter Gichen-Prügeltolz, 
32/2 Hundert Fichlen- und 
14. Buchen und Eichen Wellen. 













Die Zufammenkunft ift früh 10 Uhr in ben Gebauen bet ber 


Holgnummer 1. 


Heibingfelb, 21. Jamıar 1870. 
Der Stabtmagiftrat. 
Otto. [25 


Reftauration zum Poſt-Bauch. 


Concert 
bes Hithere und Blas · Concertine · Virtuoſen Herrn J. Reichardi. 
Herr Reiharbt ſpielt Zilher und Blas Cencertine zu gleicher Zeit. 
Auch Vorträge in der Bauchſprache. — Anfang 7 Uhr 


Hausverfauf. 


Tamilienverhältniffe wegen iſt in Zeil a. M. ein zweiflädigeß 
Wohnhaus mit fhönem Baden, großem Keller, Holzlage, großer Schenne 
und zugemachtem Hofraum, mit ober ohne Feldbau, auß freier Hand 
gegen geringe Anzahlung zu verkaufen. 

Hiebet wird bemerkt, daß ſeit 40 Jahren auf oben Ken 
Haufe ein Schnillwaaren·, Glas und Pothellain ⸗Geſchaͤſt ale Gm 
Erfolge aufgeübt wurde. 

Näheres in ber Expedilion d8. DL. 


. Für Bierbrauer. 

ine größere B i⸗ Eintichtung, 
—E— Bauch, SR. —— A rg 
tion do. Bl. * 


— 
nach langjahr 0 r 
iepſie Dr. med, Cronfeld in Berl, —7 * 


Frankfurter Kurszeitei vom 2, Februar 870. 











Stanıispapiese. Väp. Gold, j 
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Areuffur:, 2, Rebrmar. Die Börfe war heute febr belebt. Man 
eröffzete in jebr feiter Haltung, ermastete jedoch alsbald in Folge eines 
von Berlin aus telegropbirten Gcrüchtes vom Tode des Papfteb. Indeſſen 
wurde demſeſben wur fehr wenig Glauben beigemefjen uud mau ſchioß 
nah viehrfachen Schwanfungen wieder in betiebrer Silmuung. — Abends 
6 Uhr. Im ver inefteniorntät «war Die Zendeug in Folge Barifer Nor 
tirungen etwas matter. Defterr, Ereditaftien 2514,,— 25214252, Staaise 
bahn 371 B308. 370,369, , Lombarden 206280266 
18821 amerit. Bonds Y2lyıg Amerilauer feit, 
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übrigen® gratulire er dem Biſchof zu ber Vertheidigung des Heren 
v. Schauß. v. Schauß: ber Here Praͤſident ſcheine biefen perfön« 
lichen Angriff wieber nicht gehört zu Haben. Lue as: Das Wort 
„Sttmmpieh“ If zuerft von Ihrer Partei auf üinfere Wähler ange- 
wenbet worben, alfo darf ich es auch auf Ihre Wähler anwenden! 
v. Schauß: Wenn bied geſchehen iſt, fo Haben Sie kein Recht, dieſen 
Ausdruck anf mich anzumenben. 

Dr. Herz vertgeidigte den Nichterftand und die Gerichte gegen die Anz 
griffe, welhe von mehreren Rednern erhoben worden find, und fügte bei, 
daß, was Unbefangenbeit des Urthells und Selsftftändigfeit der Gefinnung bes 
trifft, mufere Richter vor den Golegen irgend eines anderen Landes fi nicht 
u fchämen brauchen. Allerdings feien unter Abel und Meigeröberg Bers 
2* bervorgetreten, unter v. Bomhard ſeten 4 Richter Straubing 
gemaßregelt worden, weil fie den Vollzug eines Todesurtbelld durch Gr: 
wirfing der Begnadigung auf telegraphiſchem Wege verhinderten, und vor 
1%/, Jabren Yabe der Direktor des Berltkögerihte Münden 2 Richter, 
well fie nicht mit der Fronleichnamoprozeſſlſon gegangen, Zmal in peinliches 
Derhör genommen und ben Alt dem Minifterlum vorgelegt, Auf mehr: 
fache Iuterpellationen babe dann, die Correſpondenz Hoffmann erklärt, 
„die-Richler felen nicht geſtraft worden, man babe fie nur Dreimal zu 
Brotofoll vernommen,“ Zugleich, fubr Redner fort, fei das Derfabren des 
Direktorö ala ein vollfoumen corrertes bezeichnet worden. Darand Fönue 
man feben, daß die Richter nicht auf Nofen gebettet find. Als vor 2 Jahren 
die Freigaͤbe der Advokatur angeregt wurde, bätten fih die Gerichte fait 
fämmttich für die Freigabe ausgefprohen. Daß ed damald dem ZJuftig« 
minifter —— een wäre, wenn bie Richter mit Nelu geantwortet bät- 
ten, wiffe er (Red.), wie ed jept fei, wife er nicht. Daun wendete fih 
Redner wieder gegen die rechte Schte des Hanfeo und bemerkte, daß das 
Wobl und Webe des Landes mit der Juſtiz zufammenhänge, und dap man 
mit der Untergrabung der Juſtiz auch Das Laud untergrabe. Wenn man 
jenfeits fagt, die patriotifchen Blätter muternehmen nichts gegen die Pro: 
+eftanten;-dann-- er warum 2 ntriotifche Blätter imamtgefegt die 
re vredigen ? Wenn die Partei das mißbilligt, dann fellte 

e. auch fagen,. daß es cine Schmah iſt, wenn ſich Leute als 
MBatrloten ausgeben, die fih fo auseſprechen. Man jagt, das 
Bolt nehme daran Anitand, daß Fürſt Hobenlobe in Preußen begütert 
fel; aflein er (Red.) halte das Volk für zu Intelligent, ale daß es ſich au 
einer jo albernen Schlußfolgeruug berbeilaffe. Redner fritifirte dann den 
Qutwurf der Adreſſe und betauerte ſchließllch, daß der Yuitlgminliter ges 
fiers dem Staattanwalt Wülfert Taktlofigkeit vorgeworfen bat. (in de 
amter, der von feinem flantsbärgerlichen Rechte Gebrauch macht, feine Ge 
Änuüingöfreunde unterrichtet und die Wabrbeit fapt, verdiene einen folchen 
Vorwurf nicht, und daß Wülfert die Wabrheit gefvroden, das bemiefen 
die: Verhandlungen der Kammer der Meihöräthe vor 5 Tagen, — Juſtiz⸗ 
minifter v. Lup erflärte, es Sei unrichtig, daß das Borgeben des Direk: 
tors des Bezirkögerichts Münden als Torreft bezelchnet worden ſei er babe 
als Miniſter im Sinne des Verfaffungsrechts unter eutſchledener Wahrung 
der Gewifiendfreibeit gehandelt. Wenn er die utachten der Gerichte we: 

der Freigabe der Advolatur nicht veröffentlichte, jo glaube er mancdem 
Gericte einen Gefallen erwiefen zu baben. Was die Unparteilichfeit der 
Richter betrifft, fo glaube das Land daran und er auch; dieſe Umparteilich: 
leit der Richter In Bayern erit nachzuwelſen, ſei durchaus nicht nothwendig. 
Bas endlih die Sache Wülferts betrifft, jo wolle man berüdfihtigen, daß 
für jeden Stantsdiener und Bürger Meinungsfreiheit angefproden wird ; 
dasfelbe Recht nehme er auch für: fih in Anſpruch, und — Geſchmack 
entſprechen jene Aeußerungen Wülferts nicht. 

Nah kurzen Ausfällen des Dr, Krätzer erhält ©. Fr. Kolb 
dab Wort. Gr Hätte gewünicht, deß ber Landtag feine Thällgteit 
"darauf befchränkt "Hätte, ei: neues Wahlgeſehz zu beralhen, bie nolhr 
wendigften Gefege und das Budget raſch zu erkedigen, und bann 
na Haufe zu gehen. Das fpreche er aus, weil er bie Wahrnehm · 
ung. gemacht, dah die Stimmung des Volles bei ben letzten Wahlen 
nicht immer zum rechten Ausbrud gelowmen und weil jet bie Por- 
teileivenfchaft fo groß fei, daß fie bahin führen müfje, daß nicht 
wiehr das Bandesiniereffe, ſondern das Parteiinterefje vielfach maß⸗ 
gebend iſt. Unmittelbar vor dem 30jaͤhrigen Kriege babe man au 
geglaubt, mit feinem leben zu lönnen, welder eine abloeihenne An- 
ſicht Hatte; nachdem aber das Land 30 Jahre lang verwüſtet wor- 
den war, bann Tehrte die Erſchöpfung, ſich gegenfeitig eriragen zu 
lernen. Mob ihn (Mebner) aber zunaͤchſt veranlaßte, das Wort zu 
ergreifen, das fei bie minifteriele Meußerung geweſen, daß bie Laſten 


für dad Militär nicht gemindert werben fönnten mit Rüchſicht auf 


bie Allionwerträge und bad Befammtinterefjie Deulſchlands. Das 


Bedenkliche der Alliangorriräge fei durch die Gıllärung bed Füͤrſten 


von ‚Hohenlohe ſelbſt wieber befeitigt worden, allein ber Punkt, daß 
die Miltfärlaft nicht erleiihtert werben lönne, beireffe einen Gegen 
fand von größter Mistigleit. Im Budget winden nicht nur bie 
Tämmilichen feitherigen Baften, fondern auch noch 30FGt. Steuererhöhung 
verlangt, was mit dem Zuſchlag ber Koften ber Aufbringung unge- 
fähr 41/, Milllonen dußmage. Dam mitten im Frieden 2 neue 
Anlchen im Betrage von 6,456,000 fl. für Gewehre und Barnifons- 
bauten. Gine. folche Vermehrung ‚ber Auflage für unprobuftive Jwede 
gebiete, Halt zu machen und Gripetungen " eintreten zu laſſen. Gine 
ergieblge Erſparung fet aber nur beim Militärbutget möglich und 
biefe werbe er al8 Referent auch beanizagen. 

Dr, Gerfiners Rebe folgt in vollfiandigem Gonterie. 

Münden, 30. Jan. Zu ber Morefbekatte in ber Mbgeorbs 
metenfanimmer bat verehrithes Publilum fi in Selen Haufen gebrängt, 
unb bie ba eima gelommen waren, eine pifante Scene zu fchauen, 
die Fonnten wenigſtenb am geftrigen Tage ſich meiblich ergößen, Yür 
den ernfleren und weite um fi blickenden Zuſchauer ater war e8 
ein bettübendes Schaufptel, auß dem Saale der bayerifchen Volkäver- 
tretung nicht nur bie parlamentarife Sitte, ſondern feier auch den 
gewöhnlichen Anſtand guter Gefellſczaſt gewichen zu fehen. Es war 
beteäbend, wie der Haß ber Parteien ſich bib zu nadten Beſchimpf · 
ungen herabwürbigte, biß in bie vulgärfte Epredwiile außartete; aber 
nor betrübenber der Gedanke, wie das ohnehin fo zerfpaltene, fo tief 
ertegie Volk zur Verföhnung, zu der ihm fo nöthigen Beruhigung ge» 
langen fol, wenn fein höchſter Areopag ſolche Wuftzitte in feinen 


geheiligten Räumen fieht. Und bie Achtung vor ber Wutorität ber 
Belege, ohnehin im Lande durch bie ftete Agttaiton fo tief erfchütiert, 
wohin wirb fle geratgen, wenn bie Werfammlungen, auß denen bie 
Geſehe flammen ſich ſelber in fo trübem Lichte zeigen ? Gin trauriger 
Ausblick eröffnet fi, wenn man von ber geſtrigen Verhandlung bes 
bayeriſchen Parlament® hinwegſchaut auf bie Lage bes Bandes, auf 
bie gefpannte Stimmung de8 Volts, und baun auf bie Zukunft, wie 
fofche Verbältsiffe unter ſoichen Mnzeichen ſich entwideln mögen. GB 
ift ein wohlgemeinter, aber ein ernfter Zuruf an bie Vertreter des 
Bold, den eingefchlagenen Wig nicht weiter zu verfolgen, nicht bloß 
ber Gefühle des Partelgeiftes, auch ihrer Pflichten gegen bas Water» 
fand und gegen ben König ſich bewußt zu vletben — ein Zuruf aber 
auch an ben Praͤſidenten der Verſammlung, den elma überfchäumen ⸗ 
ben ungehörigen Gifer gemeffen unb ohne Anſehen ber Perſon zu 
zugeln — und das Publikum auf den Ballerien zurechtzuweifen, wenn 
ed johlenb umb klatſchend ſchwachmulhige und beifalleſüchtige Redner 
zu ermuntern fich nicht fcheut. Der Augenblick iſt zu ernft, ber Gin» 
ſatz beim Spiel ift zu hoch, als daß man irgendwelchen Frevel babet 
wagen ober bulten bürfte — nicht am Obſiegen unb Unterliegen ber 
„Patrioten“ ober ber Siberalen, fondern an ber Befriebigung des 
Landes, an ber Verſoͤhnung und Wiebervereinigung des gerfpalterien 
Volls, an ber Grbaltung des Gefüge in ihm für Recht und Geſetz 
und an der Gintracht zwiſchen König und Regierung und Volt hängt 
ber Beſtand ber vielberufenen Selbftänbigleit Bayerns. 

Münden. Die Aufregüing, welche in allen Kreifen ber Hiefigen 
Bevölkerung hetrſcht, iſt eine gany enorme un fteigert ſich fortwährend. 
Dit tiefer Enträftung wendet fi ber dentende Theil der Bevölkerung 
— und das ift benm doch bei weitem „ber größte — gegen taß 
Gebahren ber ullramontanen Partei und ihrer Führer; mit Muͤhe 
unterbrüdt das Publilum in der Kammer ſelbſt die Atußerung der⸗ 
feiben, um ihr außerhalb deſto mehr Luft zu laffen; in ällen Schichten 
dib Volke erwacht ter Gedanke, man Gabe nun einzig und alltin 
bie Aufgabe, ben Thron und bie Verfofſung vor. den grenzenlofen 
Uebergriffen ber patriotifehen Parlei, die bie Selbfländigkeit und bad 
Koͤnigihum Bayerns in diefem Augenblide mehr alb je gefährbet und 
in feinen tiefften Grundfeſten erfgüttert, zu ſchützen. Bee nicht dad 
verfaffungsmäßige Verbot entgegen, man wärbe ſich in zahlteichen 
Voltsverfammlungen energifh über daB maßloſe Gebahren bir 
Panloten ausgeſprochen haben; daB ſelbſtſüchtige Zumuthen der fiir 
ſich Portefeuilles wünfgenten Reichbrälhe, das jefuttifche Auftreten 
4 Kern v. Harleß, bie Dppofitton ber Prinzen gegen ben König 
ſind die Angelpunfte ber herrſchenden Mißſtimmung. Dagegen bliui 
das Volk vertrauensvoll auf den König ſelbſt, ber, richtigen Blicket 
feine Hohe Aufgabe erfafſend, ben gerechteſten Unwillen gegen jene 
Beitrebungen zu erkennen gibt und nun täglich mit ben 'Miniftern 
eonferitt. Man will bie Entfafjüng ber Miniſter v. Greſſer und 
v. Hörmann bereit® bereut haben. 

Es wird erzählt, daß ber in dieſen Tagen bereilb erwarlete 
Atmeebefehl aus dem k. Kabinet ununterfeßrieben an’8 Kriegbminiſterium 
wieber zurüdgelommen fei. 

Münden. Der außerorbentfige Profeffor Dr. Silbernagel in 
Münden wurde zum orbentligen Profeffor tes Kirchenrechtd in ber 
iheologifchen Fafulıät ber Univerfität Münden bejörbert: 

Von ben Abg. Herz und Gen. wurbe ein ‚Antrag auf Vorlage 
eined Gefekentwurfd, Abſchaffung der Todesſtrafe ald Strafart beir., 
von Franlenburger und. Gen. ein folcher auf Reviſion des Edilts 
über die Freiheit ber Preffe und des Buchhandels und des Gelches 
sum Schuhe gigen den Mißbrauch der Peeffe eingebracht. 

* Die „Mindener N. N.“ fagen über Gerſtner's Mebe: 
„Wahthaft erquidiih war «6, nach den kleinlichen Details, in 
welchen fih jene Herten gefallen ünd ;u welchen fie Hrn. 
v. Hörmann gegwungen hallen, ben. -folgenben Redner, Profeſſor 
Gerftner von Würzburg, zu hören, ber bie innere Lage 
Biyerne in Worten, auß denen bie Wärme ber inneren Ueberzeugung 
hervorleuchtete, von jo hohen und allgemeinen Gefichtepuntten beſbrach, 
baß e8 nur zu bedauern if, daß fie an ber Unfähigfeit ber Gegen⸗ 
partei, fie zu begreifen, verloren gehen werben, Die allgemeine 
Debatte wirb morgen ſortgeſetzt. 


Bern, 1. Febr. Die Bundesverſaaumlung wählte mit ‚großer 
Majorität zum Bunbespräfidenten Dubb, zum Bicepräfidentn 
Schenk und zum Bundesrat Cereſol. 


Paris, 31. Jan. In der Sttzung deb geſetzgebenden Körpers 
beantwortete Minifter Buffet die SInterpellstion Aber bie Deereie vom 
9. Januar, beizeffend bie temporäre Zulaffung fremder Fabrilate. 
Diefelbe wieß bie Mißbraͤuche und Betrügereien nad, welchen durch 
die Dektete ein Ende gemacht werbe, und fügt Hinzu: Die Regierung 
werde folche Mbfchlüffe, welche eine beſtimmte Zeit vor dem Erſcheinen 
ber Decrele gemacht feien, gelten laſſen. Gin Geſetz über temporäre 
Zulaffung fremder Fabrilate foße in Kurzem vorgelegt werben. Die 
Fede des Minifiers fand gute Aufnahme und wurbe die einfache 
Zageborbnung mit 181 gegen 6 Etimmen angenommen, 


Paris, 31. Jar. Der „Gaulols“ verſichert, ber Minifler des 
Innern, Chevandier be Valdıöme, habe einer Actiengefellfchaft, welche 
um bie Gönceffion zur Legung eines neuen Kabels zwiſchen Aigier 
und Franlreich petitionixte, erklärt, bie Regierung beabſichlige bie 
Aufbebung des KXelegrappen-Monopol® und Ginführung der Tile⸗ 


graphen⸗ Freiheit, 
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Geſchichtotaleader: 1809: Geburtstag des Coꝛiponlſten Mendelsfohn 
(Hamburg). — 1813: Friedrich Wilhelm III. vom Preußen erläßt einen 
Aufruf an Deutschlands Bölker gegen Napoleons Freadherrſchaft. 
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berabl* Wenn man fo etwas zu fagen wage, 
die Möglichkeit ihrer Annahme für Deich ausgefdloffen. Uzbrigeng | delt mar ibn 
Habe — nit ermüben, dem Lande bie durch das Ueber. | NT) nicht Recht, wenn er 


Meiner Entſchließung ift der 4. Praͤſident ber Kammer ber Reich, | berg begrüßte diefes „Ja*, wenn es aufricti 


gweißpaitige öfr,, bie dreijpaliige HEr. 
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Sinue führen wolle, und daraus folte ibm Niemand einen Vorwurf 
— ar a. a ne u 2 Dolfe fet dadurch entftans 
* 3 en, daß der Fürkt feine Beſizungen in Preußen 

P- Münden, 2. Gebr, Der 2 Tee wohl wiſſen, daß die Stanbenberrichaft Scilingsfürk im Bayern liegt i 
Graf v. Moy hat bie folgende an ihm gerichtete kgl. 8 | Allein der Meine Mann weiß ed nicht, und die unrichtige Angabe, der 
heute Vormittag dem 1. Präfibenten ber Kammer ber MeichBräthe | Kürk babe Befigungen in Preußen, ſel nur durch die Öegner uud ihre 
ugeſtellt: „Die Adreſſe ber Kammer ber Reichsräthe Hat buch | Prefie in’s Wolf gedrungen. @s fei überhaupt fehr bedenflih,, ein Dip 
Srniplefle Angriffe auf den Befammibeftand dB gegenwärtigen Dis | frauen im Volte wadzurufen und gu unterhalten, obwohl gar feine That 


babe! Nun folte man 


ren, wie eine 


h beweife. wWiefes Organ 
bem Geifte der Verföhnung nicht entfprochen, welden Ih in Meiner | ver Gegner babe jüngst gefagt: „Hohenlohe wird fi mit dem Hrrabfelgen 
Throntede ber Banbesvertretung entgegengebracht habe, und hiedurch vom Minitterftupte nicht jebr beeilen, wenn er aber lange zögert, dann 


babe er (Med: 
age, daß folhe Ausktreuungen zur Unruhe füh: 


h ven können! Wenn Sie ala einverjtanden find mit diefem Blatt, dann 
maß ter Varteibewegung geflörte Ruhe wiederzugeben. Bon biefer des abouiren Ste e6. — (Raute Rufe rechts: Ja, 


ja!) Arbr, 


u Stauffen⸗ 
emeint iſt, und fuhr dann 


8 
zäthe fojort zu verftändigen. Minden, bin 1. Februar 1870. | fort: Wenn man jehi fchon fh fünfttich Lie Möglichkeit berausfonftrnirt, 


Ä A n die Derträge nicht zu halten, dann babe die Verfiherung der Dertragse 
(ge3.) Ludwig.” — Die Zeilungknachricht Bezüglich der E Prinzen treue febr ji Werth verloren. Begüniic der deuiſchen Ben gibt Dedker 


Maj. ber König den | zw, daß die jegige Geitaltung der Dinge durh Gewalt entitas 


bebarf einer Ridtigftellung bahin, daß Se. 


Prinzen Luit pold und beffen beiden Söhne 
wig und Leopold, mithelfen ließ, daß fie vom Beſuche beB f. 


n, ben Bringen Qub» | den if, machte aber aufmerffjam, daß andere 
ebenfallt mit Gewalt geſchaffen wurden. Die 


Geſtaltuu 
Gefabr, da 


ftüher 


Deutfchs 


R —— fand noch mebr zerfplittert und daß eim eentralificter Ginbeitäftaat 
Hofe® bls auf Meileres bispenfirt feien; den Prinzen Dtto arfhaffen werde, elite und, mit dem Norden zufammenzubalten. 
denz wohnen, iſt eine | as die Vorwürfe der Gegner in der Inneren Frage betrifft, 


und Adalbert, welche beide in ber k. Mefi 


folge Minheilung nicht zugegangen. 


der Abreßbebatte.) 


fo widerfprecbend, daß er nicht darauf eingeben fünne, 
er dod hervorbeben: die Gegner fagen immer, Die n 


fhleht; wir hätten aber noch mie eine Silbe gehört, d 
Zur Tagesgefchichte. (han var galten aber nad nie eine Glibe gebört, 


fo feien diefe 
aber Eines müfe 
euen Gbefepe feien 
aß fie felbit etmas 


e, praftiihere Vorfchläge machen wollen! Was 


BWürgburg, 3, Februar, die Wablagitationen betrifft, fo frage er: warum babe man die Beiftlichen 


fo angegriffen? weil es das Erftemul war, daß der geiitliche Stand als 
Münden, 1. Februar. (Drig.-Gorr.) [IV. öffentliche | ſolcher Im die politifchen Agitationen ſich einfich. Er (Redner) babe eine 
Sipung der Kammer ber Abgeordneten] (Hortfehung | ſo große Meluung von dem geiftfichen Stande, 


lagen könne: der gelitlide Stand fteigt berab, 


Dinge mifht! (Bravo!) Dadurd werde der Fri 


daß er mit vollem Rechte 


menu er ſich in politische 
ede geitört und beide, die 


Die Debatte Über den Adreßentwurf warde fortgefept, Nach Religion und der Staat, mit! Der Neferent über die Addreffe in der ans 
einigen zum rieden ermahnenden Morten des liberalen Abgeordneten | dern Sammer, welcher aeftern Prof, Greit als ein Mufter bingeitellt, babe der 


Zöderer forah Freiherr v. Stauffenberg. 


Gr findet eö auffallend, | fiberafen Yartel nachgeſagt, daß fie durch Beleidi 


daß in dem Adrehentwurfe „von Verträgen und von der u. der Der» | falten hervorgerufen babe. Habe man aber je in 


träge" die Sprache fel, und daß die Berträge, welche gemeint 


bon dem Follvereindvertrag fprechen gehört; er 


man den Repteren in der Adreſſe im Auge babe, denn er fönne ih nicht 3 
denfen, welchet Deutung der Boflvereinsverirag fäblg ſel. Und was def Haufe wegen feiner Thätigfeit an 
ADtangoerträge betrifft, fo felen dieſe von den meilten Rednern der Gegen · 
ir mit denfetben Preußen 
ald diefed, Der Schup, 


partei immer fo dargeftelt worden, ald ob w 
einen Gefallen thaten. Nichts fei aber falfcher 


glaube aber nicht, daß zum Goncil ausgeſprochen Bat! (Bravo) 


feidigen, 


[ td, nicht | größere Beleſdigung nelefen, als die fel, welche von Harle 
genannt ſelen. In der Debatte habe man von den Alliauzverträgen und | der fepten Generalfpnode im Bezug auf Die Einladung 


Freihert v. Stauffenberg: Benn ih mid 
den wir vom Norden erhaften, fei ein gang anderer, ald der Schug, den J Ordnung verfehlt habe, fo ertheilen Sie mir einen Dr 


gung der Gegner Reprefs 


der liberalen Preſſe eine 


B bei Gelegenhbeit 
der Proteitanten 


Präfitent Dr. von Weis: Ich mul bitten, ein Mitglied des andern 
einem ganz audern Orte nicht zu bes 


gegen die Geſchaͤfto⸗ 
dnungtruf! 


wir dem Rerden gewähren köunen. Dan ſagt, daß das Land durch dieſe z an Dr. v. Weis: Ich babe mid, vorläufig auf diefe Bemerk. 
Derträge beunruhigt fel; allein er frage nad den Thatfachen, welche vor g MB = 


liegen, um eine ſoiche Beunrubigung zn rechtfertigen. Auiwort“ feine. Daß 


Breibere v. Stauffenberg: Wenn eine Partel im andern Haufe 


der Vertrag uns Laſten auflege und eine Reduktion der Ausgaben für das augegtiffen wird, dann darf fie ſich audı vertbeidigen! Dann ſchloß Red 


Heer verhintere, Sei nicht richtig. Die Aliamgverträge verbieten und nur, 


ner: Wenn wir nufere innere Geſetze entiprecheud ausbilden, dantı wird 


wofer Sand ohne Schwert zu laͤſſen, aber fie verbieten uns nicht, die un- Fam _ Duanzlı erleichtert, und daun werden wir dem Laude auch dem 
nöthigen goldenen Verzierungen dem Schwerte wenzunchmen. Yen man tieden geben. : : . 
von — der Derträge pricht, fo fei man ſchäldig zu fanen, welches deb Ben Dr. 2 — Gr a wohl, daß von jeber in Adreßr 
dieſe Deutung fel. Ueberbaupt finder Meder auffalend, dafı der Meferent | debatten alle unmöglichen Dinge here ngegogen worden; er wolle diefem 


Lutſchuß jede Men 


ae felne Aenperungen auf den Schlaf verfparen will, und daß fon fm h — 
— 834 Bierüber verweigert worden if. Präfident: | Bid des Haufes angegriffen wird. 


Gehtauche nicht entgegentreten, allein er Tonne nicht zugeben, daß ein Mit» 


> . 2.5 f : b Nach einer perſonichen Vemerlung des Abg. Grell, welcher mehrere 

zur —— De en ee u — 8* Aeußerungen des Vorredners berictigte, erMäcte Freiberr dv. Stauffens 
“Wbtrasen gegen die Derträge gerechtfertigt fe, und darauf fei feine Aut, | BETH, dab er Niemanden einen Bormurf maden, fondern nur eine That ⸗ 
⸗ ſache nad) beiten Wiffen und Gewiſſen Fonftatiren wollte, E— 


wort erfolgt, 
Referent Jörg: Er habe beim Vegiun der 


bereit fei, das Riftranen fofort zu begründen, 
lange; ein ſolches Verlangen fei nicht geſtellt worden. 

Frhr, dv. Stauffenberg: Er wolle nur Fonitatirex, dab dem vom Dr. Sepp ge 
Kürften Hohenlohe geitellten ae nicht eutſprochen worden fel. Bid: a 


ber fein zwei Gründe für das Mi 


wenn das Haus ed ver: | FT beabfihtigte; allein eine Beleidigung habe er 
Nah einer kurzen Rebe be8 Herrn Dr. 


Disfuffion geſagt, daß er dad er fib im Laufe der Diecuffion mas fhärfer ausgedrüd 


fet möglich, 
t babe, als 


nicht beabfihhtigt gehabt. 


Schauß verwahrt ſich 
gen mehrfache Aeußerungen und fügte bei: Sie ar 
rauen angegeben worden: 4) weißder | beiten pour le roi de Prusse; fahren Sie nur fo fort, Bismark 


Fürk dem Bamberger'fhen Antrag Iugeltimmt bat und 2) feine Mede bei | wird ſchon kommen und fagen: der Mohr bet feine Schuldigkeit ge 


Ucbersahmme des Präfidiums im Zohvarfament, 


beinfit, fo babe er ag auch für den Antrag gefllmmt und zwar Im 


Intereffe der baver ſchen 


eininduftrie, und im zweiten Bantt fet fein benten, ben Redner wegen biefer Aeußerung 


Was den erfteren Punft | (gar, der Mohr Tann geben. v. Schauß: ich erſuche Herrn Praͤſi⸗ 
zur Ordnung zu rufen, 


Gruss el r fi den, denn der Fürſt babe damals nibıs | Präfibent v. Weiß: erigeilte Sepp fofort au einen Drbnungsruf. 
aller hen ie : en a: Belitit {m deufhen! Lucas erflärt, er Babe ben Biſchof von Paſſau night angegriffen, 


Danksagung. 


Für bie fo Hebevolle und tröftende Theilnahme an dem Leichenbegängnifſe und dem —— 


getteßbienfte meiner guten, unvergeßlichen WRuiter, 
Frau Juſtizralhoͤwillwe 


Katharina Geigel, 


ſpreche ich allen Freunden und Belannten den Herzlichfien Dank aus. 


Würzburg, ben 1. Februar 1870. 


Pauline Meg, geb. Geigel, 
Bezirkdatzis⸗Willwe. 





Dr. Schuster’s Maltinen. 
(Bonbons mit Malz-Ertract gefillt.) 
Vorzüglich; gegen Bruft« und Halsleiden, Catarrh, Huften und Hei⸗ 
ferfeit. — Offen und in Schachteln. 

Gmeral-Depot für Bayern bei 


. Göpfert, vormals J. WBöltfel, 
in Pte Aa 
fowie bei den Herren: P. en , Semmelsftraße, 
König, 


Sanderftraße, 
. Kreußer, Flelſchbanlſtraße, 
. 8 Reid, Dompfarrgaffe, 


r. Schmi t, Zellerſtraße, 
N, Ebert, Neubauftraße. 


DLungenschwindsucht 


heilt durch ee re u re 
Leipzigerſtr. 414, auch brieflich. [17 


Anzeige und Empfehlung. 

Um eine paflenbe Fußbelleibung zu befommen, werben nach gen 
nauer Maßeluſchickung Schuhleiſten und Stiefelhätger nach jeber Art 
von Füßen ſchnell beſorgt und — 

Leonhard Volk in Nürnberg, 
2b] Schmaußengafje Nr. 1658, 


(Sinem geehrten Puklitum von Mainbernheim und Umgegend 
bie ergebenfte Anzeige, daß der Unterzeichnete die Hiefige Apothete 
gefauft und mit bem Heutigen übernommen bat. Der Unterfertigte 
wird 8 fich ſehr angelegen fein Iaffen, durch ftrengfte Gewiffenhaf ⸗ 
tigkeit und größte Mccurateffe das Vertrauen bed Publikums zu erwer« 
ben zu fuchen. 

Mainbernheim, ben 1. Februar 1870. 

L. L. Strauss, 
26] Apothefer. 


(Eingefandt.) Hinter ben Couliſſen follen in ben letzten 
Zagen fehr Tebhafte Debatten und Fin wahrer Aufruhr unter ben 
Bühnenmitgliebern geherrfcht Haben. Die Veranlaffung ſoll ein 
Souper gewefen fein, welches Seitens einiger Kunftfreunde zu Ghren 
der Hier mit großem Gefolge gaflirenden Frl. Fiſcher veranftaltet 
wurbe, Nachdem hiebei an die Herren eine Ginladung nicht ergangen 


war, raͤchten bie Damen bie Zurüdfegung ifrer Gollegen durch Nicht |-Graf 


ericheinen, Nur bie Opernfoubretie Schien ben einftimmig gefaßten 
Beſchluß ihrer Kolleginnen nicht zu billigen, indem fie ganz „solo“ 
das Welt mit ihrer Gegenwart beglüdte. Nun fage man, es hertſcht 
ia ber Sänftferwelt feine Harmonie. 


Ankündigung. 

In einer durch ihren Handel und Znbuftrie befonbers Lchhaften,, 
größeren Stadt Unterfranfens iſt Familienverhaͤltniſſe Halber ein im 
beiten bauligen Zuſtande befinbliches Hans mit geräumiger Kellerei 
zu verfaufen, wobei bemerlt wird, daß in diefen Haufe feit einer 
Reihe von Jahren eine tenommirte Weinwirtäfcgaft betrieben wirb 
und daß fich basfelbe vermöge feiner Lage und Bauart auch zum 
Betriebe bed Mebgergefchäftes eignet. 

Nähere Auskunft wird ertheilt mittlere Wallgafſe N-. 6. 


Zum Berfauf 


find ausgeſetzt: 6 Mairaen, 6 wollene DBettteppiche, fowie mehrere 
neue Kiften, zur MWeinverpadung geeignet, bei 
36] Fr. Die (Café Korn), Katharinengaffe Nr. 3. 


Wa$ bietet denn bie fo oft erwähnte Beitfchrift: „Die Hauss 
frau” eigentlig? — Alles, was für die Hausfrau wirklich praktiſch 
iſt. Sie beſpricht nicht nur Meued im Gebiete ber Küche, Keller und 
Waͤſche, fonbern belehit aus über Gefundheitspflege, Erziehung ber 
Kinder, Pflege ber Hausthiere und Zimmerblumen, bed Döft- und 
Gemäfezartens — bringt auch intereffante Gröählungen. Alles für 
42 fr. pro Quartal. 

[ren a 2 en nun un ne a 






Entbindungsanzeige. 


Wir fahen und, wir lich 
A ten und, 
8 Und das war ſehr ſchöne; 
Drei Monat d'rauf, wir nahmen 


uns, 
Und ba® war fehr bene. 





ss fimmt a“ 


Da kam ein Yung‘, das — wir 
Euch hiermit zur Kunde, 


Adolf gr nn Bisssas 


re 6e+ 


Te rn 

Ein oberländisches Haus in 
Bremen sucht tüchtige Agen- 
ten für Baumwolle, Petroleum 
und Reis, — Adressiren mit 
Angabe von prima Referenzen 
sub Lit. X 324 an die An- 
noncen - Expedition von E. 
Schlotte in Bremen. 


In meiner Privat: Enibinds 
»Anftalt finden Frauenzim⸗ 

mer zum Ubwarten ihrer gehei ⸗ 
men Entbindung jeberzeit billige 
Aufnahme Frau E. Neubert, 
Hebamme, Duintinöftraße Nr. 20 
in Mainz. [6b 


Thecrer· An zeige. 


Mittwoch, den 2. Februar. 6. 
Vorſtelluug Im 7. Abongement. 


Faust. Große Oper in 5 Alten 


nach: Gothe. Muſik von Gonnod, 

Donnerötag, ben 3. Februar, 
Mit aufgebobenem Ubonnement. 
3. Auftreten des Arl, Fel. v. Deitvall 
umd 2, Auftreten des Ftl. EI, Land. 
Basex. ae u in 5 
Altes von H. Laube 

@ltfaberb: Itl. v, ; Yalval, Ant 
fand: Fel. Lund ald © 

Die — 


HARMOMIE 
Samstag, ben 5. Februar: 
Tanzgeselischaft. 
Anfang 7 Uhr. 
Die nähfte Tanggeſellſchaft 


findet anftatt 19, 
Behr fat. RE, 


Er Schellfiſche 


4m —— 







Cigarren, Tabake 

n. Raudrequifiten aller Art 
en gros et en detail = 

& zu mäßigen, veellen Preifen. # 
Auswärtige Beftelungen werd 


den prompt effectnirt. Mu-P 
ſterſendungen ſtehen zu Dieuſten. 8 
® > 


ſchoͤne abgeſchloffene 
Wohnungen von 5 Zimmern und 
allen fonftigen Grforberniffen find 
auf 1. Mat zu vermiethen 


Näh. in bre Go. d. BL_[26 

Im neugebauten Haufe vis-d- 
vis ber Wolz'ſchen Bierbrauerei, 
Mleicharperthorftraße, if ber erfte 
Stock, beſtehend aus 5 geräumts 
gen Zimmern nebſt allm Bequem⸗ 
— J = — 1. 

— ve en. 

vr J. B. — 
Buchdrucerel daſelbſt. 


Für 1. Mat, edent. auch — 
wird eine freundliche, geſunde 
Wohnung von 6 — 7 Zimmern, 
nebft ben fonfligen Erforberniffen, 
womöglich auch mit Garten, in 
angerchmer Sage innerhalb ober 
außerhalb ber Stabt, zu miethen 
geſucht. Gefl. Offerte mit An« 
gabe DB Mieihpreifed werben 
duch das Stahel'ſche Annoncen« 
Bureau in Würburg erbeten. 


Masken=Bilder, 
eine grofe Auswahl — 82 ner 
ſchiedene Blätter — A 18 fr, 
find vorrätig in ber 


Stahel'ſchen Bud: n. Kunſt⸗ 


bandlung in Wirzburg. 


Einladung zum Abonnement. 


Bei Paul Kormann in Leipzig ift erfchienen unb in ber 
Stahel ſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg und Kitzingen 


zu haben: 


I. Band. Heft Rn 
n 
Dad Haidemüdchen. 





F Preis 18 ir 
‚jbalt: 
Novelle] „ ſoon Hug. 


Schrader. — Bu 


wirtgshänslich. Von Frik Kerndwh-— Der Moorjunker. Erzaͤhlung 





von Fr, Friebrig, — Dimmelö]“ 
6. Frans, — ine mertwürls|dige Handarbelt. 
„ffidtterfre, Bon R. Aßmus. — 


— Am Bierweald 


Büchner. 


Eine Bauernnovelle von 
Bon Louiſe 


annele. 


Ueber die Abnabme ber Brenpii itoffe und der Bodeufrucht · 


barkeit. Von Aug. Vogel — 
findung. Bor Ernft Kraufe]® 





“Meber Onellen und ihre Auf⸗ 


Died Unternehmen bietet eine = Igediegene Gelft und Herz. bildende 


Unterhaltungsleftüre und mibät 
fteller. — Der 1. Bond (51 Deuslä 





= |Auffäge unferer Seliebteften Schrift» 
ã Pogen mi 9 Tonbübren) iſt zu 


nor fl. 1. 30., elegant gebunden|@|für fl, 2, 3. zu beziehen. 


mit abgefchlofjenen Auffägen. ã— 


Hiezu das Unterhaltungsblatt Mnemoſyne. 





Fuͤr bie Nebaktion verantwortlich: M. Hollmaier, 


damit ordentlid zuichlagen zu Fännen, den Anabenf in’ , fin die 
Seite und auf den Kopf. efchlagen, bis er aufammengefürzt fe. Der 
Knabe habe beim erſten Schlag „o lieber Gott!" gerufen; er habe bann, 
damit berfelbe nicht fange feiden müſſe, ben Knaben bauptfählih auf den 
Kopi gefchlagen. Diejer Habe nur noch vn kurze Zeit leiſe gewimmert, 
und als er Bacıte, daß er tobt fei, habe er ihm aus deſſen Hofentaihe das 
Bortemonnaie, 9 fl. enthaltend, genommen, das Geld zu fih gt ft, das 
Rortemonnaie weggeworfen und den Anaben fobann mehrere Schritte in's 
Gebüfch geihleppt und auf einen Wachholderduſch gelegt. — Bas ben 
Knaben geraubte Geld zu 4 Thaler, 1 Guldenftüd und 10 Sechſern fand 
auch unter der Truhe des Angellagten verfiedt vor. Als Motiv ber 
A ibt Angellagter am, daß er Geld brauchte, um feinen Schufter, dem 
k ſchuldig war, zahlen zu Tonnen und weil er fid Kleider und Hem⸗ 

den ſchaffen wolte Allein Schuhmacher Blatz behauptet, den Schred nie: 
mals wegen deſſen Schuld gedrängt zu haben, weil deſſen Dienfherr die 
Aahlıng verfprochen und dieſer bereitd auch 1 fl. für ihm bezahlt habe. — 
— Die Verteidigung (f. Abvofat Streit) beflritt das Vorkandenfein eines 
Merdes und plaidirte auf das Verbrechen des Raubes verübt, bei vermin: 
derter Zurechnungsfähigfeit in Folge ber — Gryiehun bes Ans 
ten und deſſen Angft vor der Anzeige des Dominifus Baunach, weßhalb 

i Geſchwornen 3 Hierauf bczügliche Fragen erhielten, von 

belabt, die 1. auf Mord und 


— Das Generalcomit6 des Tanbwirtöfchafllihen Vereins in 
Bayern Hat auf Anregung des Kreiscomil'8 von Schwaben ber 
fhloffen, bei dem f. Staatöminijterium des Innern um Verleihung 
son Gorporationsressten für bie Gomil#8 des Ianbwirthfeaftiichen 
Vereins einzulommen. 








Raltswirtbihafilihes. 
te Fuchtwittelpreiſe ber größten Schranur Bayerns. 

— Beh Drte: Balzen: Korn: Gerfte: Haber: 
ü. ft. A. tr. A. FM. 

Augdbug © » . 4718 1143 124 717 
Anbah -» -».- 1454 HU — — 7— 
Bamberg - x » 9723 1314 38 I — 
Say ... 1612 1222 136 — — 
Laudehut  » 1459 1116 11 5 720 
Münden x» . 1746 11418 1310 77 
Rümberg x » » 1617 1215 1354 831 
Straubing » » » 1638 1130 HAI T— 

Brie ſtaſten. 


Hrn. F. R. ink: Wie Sie aus der täglichen Lektüre unſeres Blattes 
erfehen , Ueß die Maffe des motbwendig fofort zu behandelnden Stoffes, 
namentlich die Adrepdebatten, bis jept nicht zu, Ihre Intereffanten Mit 
thellungen and völllg richtigen Anfihten über Lie Lage Ihres Standes ge« 
eignet zu veröffentlichen, Dies wird jedoh, fobald in jenen dringenden 
Dingen einiger Stillſtand eingetreten, fofort I ausführfihfler Weiſe nach⸗ 
gebolt werden, D. Rıd. 





Terminlalender. 


4. Febr., früb 8%, Uhr: 3. Ediltotag für die Replik im Konkurſe des 
herr Miharl Eberlein von Sulzthal beim Fönigl. Landgericht 
erborf. 


Rahm. 2 Hör: BDerfle'gerung des Auweſeus Nr, 30%/, in Rehmeller 
durch den k. Rotar in Wleſentheid. 


Das ift ber wahre Forttſchritt, daß nach und nach auch daß 
unbemittelte Wolf was lernt. Und im unferer Zeit geht’ fo leicht I 
" von Daube & 








Würzburger Vergnügumgsanzeiger vom 2, Febr. 

Rz che Produktionen: Plap’iher Garten; Gabler' ſche 

rauerei; Neue Belt; Schöne Maincusfiht; Neu⸗-Smolensk; 
Höha’fche Brauerei; Gobelolehn; Aumühle; Sanderbrauhaus. 


Stadt Theater: Siehe die Anzelgen. 





Die bikligfte und fchönfte illuftrirte Zeitung 
iſt unftreitig das in Münden, Nörnberg und Würzburg erfeheinenbe 
illuftrirte Kreuzerblatt, 


ein Volksblatt im wahren Sinn? de8 Morteß, eine intereffonte ifu« 
Reirte Wochenfchrift für Jedermann, welche regelmäßig alle Samstage 
4 Blätter ſtark erfcheint und nur 
— Einen Kreuzer — 
Toter, Zu beziehen durch bie 
Zeitungs⸗Annoncen⸗Expedilion 


von 
@. L. Daube & Co. 
in 


am Marttplap. Würzburg am Marltplag. 
Dan abonniert aud) bei allen Poſtexpeditionen und Poftboten. 


Für Bierbrauer und Biermwirthe. 
Formularien zu ben Bierbüchern und Ausfuhr-Defignationen nach 
ber ortöpoligeilichen Verordnung rom 5, Januar 1869 find ſtetb vors 


räthig in ber 
Staher’iden Buchbruderei in Würzburg. 


Zahl, Map ‚and Gewicht 


die Decimaivereynung ımd die neue Maß⸗ und 
Gewichtsordnung für Bayern. 
In ihrer Begründung anf das becimale Zahl 
bargeftelt unb re Anbenbung an gaflreigen Beifihlen > 
erläutert für Lehrer und Shüler, wie auch zum 
Selbſtunterrichte für Gefhäftss und 
Landlente unter fleter Vergieichung alter 
und neuer Maße ıc., mit ben mäthis 
gen — 


Gregor Fiſcher. 
YZm tgl. Central Schulbücher- Lerlage. 

Wir find überzeugt, daß keines ber bibher erſchienenen Werte 
das Verſtaͤndniß und das Rechnen mit ben neuen Maßen und Ge 
wichten auf eine fo natürliche, anſchauliche und gemeinfaßliche Weiſe 
darſtellt, als das verſtehende Büchlein, welches in ben nächſten vier« 
—— bie Preſſe verläßt und zu einem aͤußerſt billigen Preiſe 
wu A 

Der Berfafler, welder durch einen zehnjährigen Aufent 
Ausland die Proxis de8 metrifchen Pe in en 
als auf tm Geſchaͤftsleben gründlich kennen Ternte, trägt ben Beblirfe 
niffen ber Schule und ber Pragis vollitänbig Rechnnng. Gr bafirt 
feine Arbeit auf eine ganz originelle und außerſt einfache Dorftellung 
deb decimalen Zahlenſyſtems, wis fie und noch nicht vorgekommen 
iſt. Nach dieſer Methode Haben bie Decimalbrüche ihren Eefrembs 
lien Charalter gänzlich abgelegt. Wer das Lefen und bag Einmal 
Gind gelernt Hat, wird ſich in wenigen Stunden des Gegenftandeg 
fo weit bemächtigen, daß er Hinfort ein Vergnügen baran findet, ber 








neuen Maße und Gewichte und ber becimalen Sweife fig 

in ber Praxis zu bedienen. [Be 

VE — — —— 

Frankfurter Kurszeite! vom 1. Februar 1870. 

Siantspapiere. Pap, Gald, 

Preum. Oblig, em — | 52Böbm.W.B.P.i8, e — 
„ Sud -— 0 B-P.LE?T 7868, 

Bassau 41,5 Oblig. 9a, - » na 3.23% 2 _ 
» 4% do Buy, 86 | 5Fr.I.P 8 

Bayern 5 -— 0. EB-p. 250 _ 
» Hähr. 91%, 911, | 5iGal, 0 — 
— eu %a | SiBlebenb.E.B-Prf — 7— 
. ä 86%, Ya 63 öst.B,8.& — 100%, 
Mn Pi ie 
s 5% u LivomE-B.P.öfr, — ._ * 

Wartbg.di,,) Oblig. var, 90%, | IBaddBA. a6, 55 
B 7 Fr —XR 8 1} PLAls.B-A, » 8, — 
— — 
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Fraukfurz, 1. Kebruar. Die Börfe verkehrte auf flauere Berliner 
Rotirungen bin in matter Teudenz. Es trat zwar bald einige Feſtigleit 
wieder ein, aber nur vorübergehend. Das Gefchäft war im Allgemeinen 
von geringerem Belang ald in den Vortagen, — Abends 6 Uhr. In der 
(fieltenfocıertät war Die Tendenz iu Folge befierer Parifer Notirungen 
günftig. Defterr. Ereditaftien 2653—2524,,, Staatebahn 357— 6814-08 
—— — 206/87 868/. Balizier 228 @., 1882 amerit. 

ou 19 


Abſonderlicheb paffitt; er Gabe in feinem Schreiben vom Juli 1868 
die Berechtigung ber Prefle anesfannt unb im Intereſſe ber Nreß- 
freihelt gewuͤlt und werbe nun doch als Werfolger ber Preſſe tor 
geftellt. Redner bewies nun, wie unbegründet biefe Beſchuldigung 
fei. Gr fei gegen bie Preſſe liberaler vorgegangen, als irgend ein 
frügerer Minifter. Als er ins Miniſterium eingetreten, habe er brei 
Brebinftitutionen vorhanden gefunden: 1) die „Süddeulſche Prefle*, 
deren Verleger verpflichtet war , alle offigiöfen Kundgebangen aufzur 
nehmen, fonft aber alle Freiheit Hatte; 2) bie „Hoffmann ſche Kor» 
reſpondenz“, welche beftimmt iſt, offizisfe Mittellungen zu bringen, 
als Dienfteßnachrichten u. bergl.; 8) das „Preßbureau“, welches 
dazu beſtimmt war, ben Siteraten, bie davon Gebrauch machen wollen, 
bie nöthigen faltiſchen Notizen an bie Hand zu geben, bie geeignete 
Ausarbeitung bleibt denfelben überlaffen. Etſteres Inſlitut habe ich 
befeitigt, weil bas ganze Verhältnig zu Unukömmlichkeiten zu führen 
ſchien und bie öffentlichen @efühle eined Theils bed Wolfes- verlegt 
wurben und felbft dem Stanbpunfte ber Regierung nahe geireten 
wurbe; vom 12. Juli 1869 an war bie „Sübb. Preſſe“ in feiner 
“ Verbindung mit ber Staatsregierung. Dagegen habe ich bie „Hoff · 
mann’fche Korreſpondenz“ beibehalten. Es trat für mich bie Frage 
ein, ob ich nicht an bie Stelle ber „Sübb. Pr.“ ein andered Blatt follte 
treten laffen, doch bie Regierung hat davon Umgang genommen. Die 
Behauptung, baf bie „Banbeöptg.” ein offiztöfed Blatt fet, iR unbegründet, 
Der Abg. Lukas Habe in ber letzten Sitzung auch bie Bemerkung 
gemacht, daß ein preußiſches Pretßßzbureau über gang Bayern verbreitet 
fel; er wirb fierlich nicht glauben, baf das boayeriſche miniſterielle 
Prefburenu eine derartige preußiſche Einrichtung ſei; eine ſolche Be⸗ 
hauptung müuſſe er alſo gleich erhärten. Abg. Bucher Habe von einer 
Chikane von Seite bed Micifteriumd geſprochen; nämlich von ber 
Zuſchrift an das Stabtlommifjariat Paſſau von Seite ber nieder ⸗ 
bayeriſchen Regierung, dem Blatte des Herrn Bucher jebe amtliche 
Veröffentlichung zu entziehen. Wenn cr (Redner) dies als Prinzip 
aufgeſtellt Hätte, fo haͤlle er wohl nicht nur in Niederboyern einen 
ümperhaften Werfuch gemacht. Man könne barauß erfehen, daß er 
bei bem Vorgehen gegen Herrn Vorrebner nit im Hintergrunde war, 
Wenn ber Herr Mbgeorbnete fi dadurch in ungerechtfertigter Weiſe 
angegriffen ſah, fo Hätte er fi an das Minifterlum wenben follen; 
wäre ihm nicht Recht zu Theil geworben, bann Hätte er einen An⸗ 
Hagepunkt gegen ihn gehabt. Abg. Grell habe gefagt: er (v. Hör 
mann) Hätte behauptet, erlaſſene Gelege bürfen nicht Eritifiet werben, 
won müßte warten, bis ein Geſetz eingeführt ift und feine Folgen 
und Wirkungen beobachtet find, er (v. Hörmann) Habe überhaupt 
nicht das Frillſtren getabelt, fonbern dab Heben gegen bie Geſetze. 
Daß bieß in einigen patrioliſchen Blättern in exgeefliver Weiſe ger 
ſchehen if, Lönne man wohl nicht Teugnen. Was er bamit rifire, daß 
er biefeß Verfahren bei einzelnen Blättern mißbilligt Habe, wiſſe er wohl. 
Det einem großen Theil des Publifums werde er allerbing® nım ein» 
büßen, vielleiät werben jedoch Mande, bie jegt Steine auf ihn 
ſchleudern, in kurzer Zeit anders reden. Abg. Greif Habe es für 
wißegreiflld bezelchnetj daß das Staatsminifterium ſich bei Belegen 
it ber leizten Greigniffe nicht ber patristifchen Partei angeſchlofſen 
. Doc, fährt dv. Hörmann fort, e8 war lange vorher, als er 
noch nicht im Minifterium wer, die oppofittonelle Haltung be, unb 
fie wurbe forigefeßt biß auf ben Heutigen Tag mit einer merkwürs- 
digen Schonung unb mit einer liebendwürbigen Müdfiät. Vor ein. 
träggtlicgen Zufammenftehen müfjen bie Patrioten erft beweifen, was 
in ber inneren Molitit anftreben, denn bie Programme ihrer 
Partei find fehr verfehieben, ja mande Haarfträubend, deßhalb bürfen 
fie ſich nicht wundern, wenn man ihnen mit einem gewiſſen Miß⸗ 
trauen entgegenfommt, mit einem Mißtrauen, noch um viele größer, 
als fie e8 mir entgegen getragen haben, (Säluß f.) 

Münden, 1. Febr. (Orig.Korr) Auf morgen ift eine Giß- 
ung bes IL Aubſchuſſes ber Kammer ber Nögeorbneten bezüglich ber 
Grebitforberung für bie Anſchaffung weiterer Hinterlabungsgewehre 
anberaumt. Der Ausfguß Hat zu biefer Sitzung den Hm. Oberft 
v. Podewils gelaben, um benfelden al® Sachverſtaͤndigen zu ber» 
nehmen. Der II. Ausfguß Hat bezüglich feine® Bubget-Referenten 
eine Aenderung getroffen dahin, daß er bie fämmtlichen Veikehrs⸗ 
anftalten neuerbing8 bem Abg. Frhin. v. Stauffenberg zur Berichte 
erftattung überwiefen Hat, fo daß fi biefelben nunmehr in fehr 
guten Hänben befinden. 

Ueber die Ginlabung ber 12 Reichsrälhe zur Hoftafel ergeht 
fi die ultramontane Preſſe in einer felbft das Privatleben be8 
Königs angreifenben Weiſe. Wahelih, Voͤlk Hat Recht, wenn er 
fagt: „Wenn ich ein Felind bed Herrfcherhaufes und Bayerns wäre, 
würbe ich mich freuen über die Wege, die man jegt betrilt.“ 

Berlin. (Abgeordnetenhaus.) Der vom Ag. v. Sybel ew 
ſtallele Commiſſionbbericht über ben Gefegentwurf, bie Ginführung 
ber obligatortfhen Givilehe betr., beantragt, unter Heber, 
gang zur Tagedorbnung hierüber, bie Megterung aufzuforbern, bald 
möglichft einen Beiekentwurf über Die Beurkundung des bürgerlichen 
Standes (Givilftantäregifter) und über bie Foͤrmlichkellen ber Gher 
ſchliehung vorzulegen, fowie auch ein Geſetz einzubringen, wonach auch 
Ehen von Perfonen, bie keiner ber vom Stante genehmigten Religions, 
gefelichaften angehören, mit folgen, bie einer ſolchen angehören, ger 
ſchloſſen werben koͤnnen. 

Thüringen. Das Bisher geſonderte ſachſen⸗ miiningen'ſche 
Appellattonsgericht zu Hildburghauſen iſt aufgehoben und fein Bezirk 


bem Appellationdgericht zu Siſenach zugewiefengworben , weldes 
I — Siaaten mit Ausnahme [ven —ã—— 
umfaßt. 

In Creuzot iſt Alles ruhig funbe Herr” Schneider win 
Paris zurüdichren. Drei Arbeiler, bie verkaftet woren, —R8 


laſſen worden. Es find eiwa 70 Mann? wegen Ungebüßrlicfeiten 
entlaffen. : 


In Ruftjhuk Hat ber ruſſiſche Gonful feine Flagge eingezogen. 
Zwei betrunfene luͤrliſche Genbarmen verlangten = en Rraben, 
ber MWaffer trug, einen Trunk; ber Knabe verweigerte diefeb, worauf 
die Türken mit ihren Yatagans über ben Jungen herfielen, ber fi 
in das zuflifche Gonfulatögebäube flüchtete; Die Gendarmen dran 
gen auch bort ein, unb «8 enifpann fi ein lebhafter Kampf zwiſchen 
ihnen und ben Amtöbienern be8 Gonfulats, ber fo heftig anßartete, 
daß Diehrere tobt auf bem Plage blieben, barunter auch einer ber 
Gendarmen ſelbſt. Der ruſſiſche Gonful verlangt nun vollftänbige 
Genugthuung. 

Konflantinopel, 29. Jan. Das Eerofierat befahl ben ver 
fiebenen Generalgouverneurd, für das naͤchſte Früjahr 100 Bas 
taillone Redifs Friegsferiig au machen. Aus Amerika werben bie 
Zündnabelgewehre zur Ausrüftung gefanbt werben. 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 
Wärzdurg, 2. Febr. 

— Im ber öffentligen Magiftratsfigung vom 28, 
Januar Zamen folgenbe Gegenſtände zur Beratung und BVeichluße 
faflung (Schluß): Wegen eines Mehlaceisrüdftanded ergeht an ben 
Neftanten Zahlungdaufforberung unter Androhung der Außpfänbung. 
— Zum Gebraudge beim otteßbienfte in der Hauskapelle ber 
Hüberöpflege follen neue Paramente, nämlih ein Velum und ein 
Pluviale um 156 fl. angefchafft werben. — Der Finsfuh mehrerer 
Hypothefentapitalien ber MWirthöpflege wird von 4 pCt. auf 5 pGt. 
erhöht. — Strihäwelfe Verpachtung bes dem Ehehallenhaus ges 
hörigen vormald Belzwieſer'ſchen arten mit Baumfeld. — Ber 
theilung ber Unterftögung aus ber Pfarrer MWalterfhen Stiftung. 
— Genehmigung ber Baugeſuche des Pofikondufteurs Pfiſter und 
* — Schürer. — Zehn LUnterftügungsgefuhe werben 
ewilligt. 


— ſSgwurgericht], 24. Fall. Anllage gegen Johann Schr 
22 Jahre alt, led. Dienſtinecht von Erlenbach, N gan g. In — 
Verbrechens des Mordes und des Raubes. — Ueber den Thatbeftand ent 
nehmen wir Folgendes; Am Dienflag, ben 3. November 1869 Mittags 
11%, Uhr, fhicte ber Weber Adam Baunad von Helmfladt feinen 13jä 
rigen Sohn Joh, Dominifus mit einem auf Beſtellung gefertigten Pack Lein⸗ 
wand En bem Bauern Thomas Lannig (Zeubert) nach Mäbelhofen mit 
einer nung über 9 fl. 47 kr. Arbeitslohn, welche der Knabe zu eme« 
pfangen hatte. Den Pak trug er im einen weißen leinenen fad. 
Als derjelbe Abends 6 Uhr noch gi zu Haufe war, gin 43 ater 
ungefähr 1/g Stunde von Helmflabt hinaus gegen Mädelhojen zu, öfters 
den Namen bes Knaben rufend, ohne von bemfelben etwas zu fehen oder 
u bören. Baunad ging nad Haufe, ig eine Laterne und ging n 

en und erfuhr dort von Lann % daß jein Sohn bie Bein 

abgeliefert, OL. 17 fr. Arbeitslohn und 7. Trinfgeld, im Gangen 9 
24 fr., befichend in 4 Thaler und 1 Guldenftüd, banı 14 Sechſern 
Empfang — und fi nad kurzem Aufenthalte etwa um 1 oder 
. UHr Über Robbrunn, wie er gefommen, wieder entfernt habe. Baunach 
fehrte über Roßbrunn und Ueltingen nad Haufe zurüd, von da wieber 
nach Mettingen und fam Nachts gegen 12 Uhr wiederholt ohne feinen Sohn 
nah Haufe zurüd, — In gepleitung feines Schwagers und noch act 
anderer Orlsnachbarn von Helmfladt durkfucdte Baunach mit Laternen 
bie ug Gegend bie nach Mädelhofen, fie Fonnten im Schnee die Stiefel- 
fpuren des Knaben wahrnehmen, biefelben auch am Fußweg beutlich in 
der Richtung von Mädelhofen nah Helmjtadt beobachten und fanden endr 
li, eine Stelle im Echnee, an der etwas in das in ber Nähe befindliche 
Holz hineingegogen wurde, genau verfolgend, unter einen Wachholderbuſch 
ben Knaben mit biutigem Kopfe entfeelt und feiner Baarſchaft beraubt am. 
Boden liegen. Früh zwiſchen 5 und 6 Uhr brachte Baunach feinen eins 
zigen Sohn tobt nah Haufe. Die gerihtl. Obduktion und Sektion ergab 
neben verſchiedenen geringen Verlegungen einen bedeutenden Schäbelbrud 
mit Lostrennung von Knochenflüden, fowie Ausftrahlung von Knochenriffen 
nad oben und unten fat durch den ganzen Schädelgrund, dann an der 
Bruf einen Brud von 4 Rippen mit Doppelbruch ar 2 Rippen und Ber 
reipung von 2 Zwiſchenrippenſchlagadern. Nah dem geritsärztl. Gut⸗ 
achten hatten diefe Befhädigungen ihrer allgemeinen Natur nad; den ums 
mittelbaren Tod zur Folge und flarb ber Knabe eines gewaltfamen Todes. 
— Ym Orte der That fanden ns Fußfpuren, die fih auf die Wieſe des 
Schmieres Adam Hofmann von Mettingen verfolgen liegen, auf welcher 
Wieſe deſſen Knechi, der Angellagte, am Tage der That mit Grabenma 
beijchäftigt war. Gin paar in der Schlaffiätte des Schreck aufgefundene 
Stiefel erwiefen ſich fofort als diejenigen, von welden tie Fußſpitren von 
ber Hofmann'shen Wiefe an den Ort der That, ſowie von dieſem auf 
erflere zurück berrührten. Der befhatb fofort verhaftele Angeflagle geftäns 
digte auch die That ein und gibt den Vorfall in folgendem an: Am fragl. 
Tage fei er auf der Wieſe feines Dienfigerrn mit Grabenmachen beicäfs 
tigt gemeien und hätte in einer Gntfernung von 20 Schritten den Knaben 
aus dem Tannenmwald berausfommen ſehen, er fei auf diefen zu, mit dem 
Gedanken, bemfelben fein Gelb zu nehmen, wenn er ſolches habe und hätte, 
um nicht feer zu fein, feine bei der Arbeit benügte Haue mitgenommen. 
Der Knabe habe Ihm auf feine Frage erzählt, daß er in Mädelhofen gewe ⸗ 
jen ſei und auf die weitere frage, ob es Geld gegeben, babe ber Knabe 
gefagt, daß er ſolches im der Taſche habe, fie feien etwa 44 Stunde mit 
einander, von gleichgültigen Sachen redend, gegangen, wobei ihn ber Knabe 
bei feinem Vornamen Zohann genannt babe. Es ſei igm der Gedanke 
in dem Hopf Kerumgegangen, er wolle dem Knaben fein Geld nehmen und 
als fie in der Nähe der Strafe von Uellingen nach Tberaltertheim geloms 
men waren, habe er den Knaben aufgefordert, fein Geld hetzugeben; al6 
«6 biefer weigerte, habe er ihm gedroht ihn zu ſchlagen. Vachden der 
Knabe jedoch emviderte, daß cr es jage, wenn er ihm was thue, da er ihn 
lenne, babe er, Scred, den Knaben mit der linfen Hand vorne an ber 
Bruft gepadt und mit feiner Haue, die er kurz beim Stiche gefaßt, um 
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Juſerate trägt deren Ciuſtuder. 


s th. — Sonnenaufgang; 7 Ubr. 30 Minuten, 
; muntergang: 5 Uhr — Minuten. OKondaufgang: 8 Uhr 42 Min, 
Bondaunter tergang: — Uhr — Minuten. nah Reanmur. 
— Ela in ber Rabir 1 Brad Kälte, Mittags 12 Uhr: 
2@rab Bärm, — Baneruergel: Benn die Hafen luſtig foringen, 
hoch im Lüften Lerchtt fingen, wird's und Prof und Kälte bringen. 

a : 1194: König Michard Lowenberz wird feiner Haft 
auf der Burg Tryfels in der Pfalz entlafien. — 1697: Peter der Große 
Adgwebt in Lebensgefahr. s 





Telegramm, 
® Münden, 2. Febr. Wie wi beflätigt 
a Gerih, er Minig abe Men Prlayen dem Rose 


nit; die Deputation ber Reichſsräthe wurde vom 
Könige nicht empfangen. 


Zur Tagesgefchichte. 


Bürzburg, 2, Februar, 


Münden, 31. Januat. (Drig.Gor.) [IIL öffentliche 
Siyung der Rammer ber Abgeorbneten.] (Fortſetzung 
der Abdreßdebatte) 


Greil von Paſſau: Am Samstag ſel man von dem elgeutlichen 
Thema ganz abgefommen. Er habe das. Hidt bedauert, deun nicht fo leicht 
werde wieder eine Gelegenheit Tommen, unfere Beflnuungen jur gegenfel« 
tigen Kenntaig zu bringen. Die patriotifche Partet habe durh die ver⸗ 
hanblungen feit 6 Jahren in diefem Saale die Gegner Bennen gelernt, 
alein fie felbit habe ihre Anfichten nicht zu erfenuen geben können. Den 

. rtileln der pattioliſchen Prefe fel uur die gr] auung der Partel 
gu Grunde gelegen, und danu habe Diefelbe Preſſe dieſe Grundanfhanung 
alt immer im geböriger Form behandelt. Wenn die Mitglieder der pas 
atlotiſchen Partet in Diefem Hanfe im richtiger Form ihre Ideen barlegten, 
dan, hoffe er, werde man wohl aufhören, fie als eine vaterlandslofe Par» 
tel hinzuftelen. Dehhalb mäfje er vor Alem Verwahrung einlegen gegen 
die Arnßerung v. Hörmanı'8, daß die patriotiihe Partei verantwortlich 
ſel de die Ausjchreitungen eines Thelis der patrlotijchen Prefle. Gbenfo 
mälle er Verwahrung einlegen Dagegen, daß man, weil einige Beiltliche 
mu den Strafgefegen in Gonflikt geraten find, vom einzelnen auf bie 
ganze Partei ſchließe. Meduer verlas fodann mehrere Artitel der „Pafl. 
tung“, worin er eine arge Berhöhmung ‚der Latholifchen Lehre und der 
bätigleit des Conello erbliht, und fragt, was man wohl fagen würde, 
wenn Die paitlotiſche Prefje mur einmal gegen dem Proteftantismus in 
Ähaliher Weiſe aufgetreten wäre? (Es befteht, fuhr Meduer fort, eine 
(Harfe Preipolizei. Das die Regierung fo etwas duldete, dehßbaib müffe 
eı Apr Vorwürfe maden; die Regierung hätte von dem Prepfoud einen 
du Gebrauch machen und dajür forgen folen, daß and diefen Aus 
Adritangen der liberaten Prefje entgegengetreten worden wäre, fie hätte 
forgen jellen » bad nah allen Seiten bin Recht und Gerechtigkeit geübt 
ee. Allein man babe unterfaffen, gegen die liberalen Blätter einzu 
Freien, während Die patriotischen Blätter verfolgt worden ſeien. Dann 
fügte Fedner, daß vom Regierungspräfidenten fu Megendburg befohlen 
worden fei, welche Blätter von den Beamten auf Regie gehalten werden 
dürfen. Nach aledem fäuue er nicht umbin, enlfaleden eine Schuld der 
Lage der Dinge, wie wir fie jeßt haben, der Regierung im die Schube zu 
ſchiebes. Weiter erwähnte Redner, daß, wie in Münden eine Schwurges 
tihteverhandiuug unterbrohen und ein Staatsanwalt ein hohes Juſtuut 
. zerlegt habe, nichts Dagegen geſchehen fel; wie in Paflan der Slagleau ⸗ 
will gegen 5 Pstrioten, welde zu einer Wäblerverfammfung Die Partei 
genofen elugeladen hatten, eingeſchritten fei, Dos Gericht aber Freigefprochen 
babe. Wenn der Klerus gegen das Schuigeſeb agiıte, fo babe er das 
Bol Bayernd und der Schale gewahrt; eine verftändige Regierung hätte 
dad mit Dant anerkannt. Es gebe Gefege und Verordnungen, die man 
alt befolgen darf, denu der göttlihe Wille fiebe über dem menſchlichen 
Bilea! Dann fuhte Redner zu bemeifen, dag wir es bisher in Bayeru 
- WE einer Bartelregierumg zu thun gebabt hätten. Offen fel ausgefproden 
Beben, das Programm der patriolifchen ‘Partei nähere fih am meiiten 
va Programm des Ministeriums des Meußern; wie nun verbafte fi Das 
EN Bapieundfchreiben ? Die Megleruug babe ſich —5 und ſich einer 
Bartei wgefelt, welde ſelbſt erklärte, daß fie nad Norden neige, Die 
Mate wollten Feine Parteiregieruug, fondern eine ir welche die 
eıfafang und das Recht hochhalie und eine chrifilich-fittliche Grundlage 
babe. Bag die äußere Politik betrifft, fo müfle er im bayeriſchedynaſti 
ſchen und im volfsthümlichen Intetefſe, im Interefje der guten Sitte und 
dei Aechtes, Im Imereſſe des Foribeſtandes Deutfchlands und Bayerns 
ausfprehen, day ein Eintritt Bayerns in den morbdentfchen Bund oder 
aus ruf ein Anlehnen für uns Bayern nicht möglich ſei, In einem Par 
haft, der mit Bruderblut gebaut in, möchte er nicht wohnen, deun Drur 
derblut ſel fein fefter Kittz er möchte ſich aber auch nicht aulehneu, well 
er beforgt ſei, die Maner könne nah Auswärts Rärgen, Hobenfobe babe 
auch dehhaid das Dertramen ded Randes nit, weil er in Preußen bes 
—— {el und deßhalb ſchon Keine beſondere Anbängligfeit an Bayern 
aben tönuet Dann habe auch Minifter v. Echlör duch feine Abſtimm⸗ 
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MB. Die Kurlır- a. Mclien sind Tots — 


ung im Zollparlament über den Bambergerfchen Antrag bewi F 
das Jutereſſe Bayerns nicht —— Auge babe, &s er 
iberte Redner wiederholt, daß ihm nur das Interefje Bayerns beftimmt 


babe, zu ſprechen. 

Hürf d. Oohenlohe: er Habe gefagt, ba bie Verträge ung 
zu einer beftunmten Hrereßorgantfation nicht verpflichten, und daß 
andere Abmachungen nicht beftehen, daß aber bie Pflicht gegen Ber 
fammt-Deutfland uns diejenigen Veiftungen auferlege, bie uns 
befähigen, in einer Bayerns Macht und Würde entfpredpenben Weife 
im Momente ber Gefahr auf bem Schlachtfelde zu erfcheinen. Nur 
In Stuttgart feien gleigmäßige Normen für bie Hesresorganifation 
aufgeftelt worben. Was bie Aeußerung des Worrebners betrifft, daß 
bad Mißtrauen des Volkes gegen ihn (Mebner) barauf beruhe, bap 
er Güter in Preußen beſthe, fo müfle er fagen, baß er zur Zeit 
in Preußen feine Büter befikt. 

Minifter v. Schlör rechtfertigt feine Abftimmung über ben 
Bambergerihen Antrag. In Art. 5 des SKollvereindvertrages fei 
beftimmt, daß die innere Vefteuerung ber Gonfumtion jedem Gingele 
ſtaate freigelaffen werde, und in einem anderen Ariikel fei ein 
Mazimum ber Weinfteuer fefigefegt. In Heffen nun Habe man eine 
folge Weinftener und bie Herabfegung berfelben Habe bie Wein 
probueenten beunruhigt und ben Antrag verlegt: Da er (Mebner) 
nun gewußt, daß bie Weinſteuer in Heſſen nicht über das Maß 
geht, welches ber Bollvereinsvertrag vorſchreibt, babe er gegen bem 
Antrag geflimmt, und baraus könne ihm fein Vorwurf gemacht werben, 

Minifter v. Buß: Gine einſchneidende Beſchwerde gegen bas 
Minifterium Involvire den Borwurf, e8 mangle ihm bie Rechtögleiche 
heit. Allein ihm (Mebner) könne auch nicht mit einem Federſtrich 
nachgewiefen werben, daß er zu Gunften ber liberalen Partel ober 
zu Ungunften der patriotifchen Partei irgend etwa® geihan Habe. Die 
Gerichte wie die StaatSanwälte feien durchaus unbehelligt geblieben. 
Ge Habe große Achtung vor ber Selbfländigfelt ber Gerichte und fei 
überzeugt, daß jeber Gingriff in die frage, ob in irgend einer Sache 
eine Strafverfolgung eintreten folle ober nicht, für das Volt und 
für bie Gerichte von ben nachtheiligften Folgen wäre. Gin Anlaß 
zu einem Ginfchreiten wäre nur bann vorhanden geweſen, wenn ger 
grünbete Beſchwerden worgelegen wären, allein ſolche fein an dab 
Yuftigminifterium nicht gelangt. Was bie Unterbrechung einer Schwur ⸗ 
gerichtöverhanblung von Seiten eine® Richters betrifft, koͤnne er 
fügen, daß das Vorkommniß auch feinerfeit® entfchiebene Mißbilligung 
gefunden hat, Die Anklage gegen Wülfert beruhte auf ber Mit 
tgeilung eine® Blattes, und man werbe wohl nit erwarten, daß dab 
Quftigminifterium Tediglich eine ſolche Mittkeilung als Anlap zum 
Ginfegreiten nehme, zumal daß Zeugnip ber ehrenhafteſten Männer, 
bie ber Verfammlung beigewohnt, bahin ging, daß Wülfert bie 
Aruperung fo, wie fie das Blatt mitteilte, nicht gemacht hat. Mas 
Waifert gethan, fei nichts Anderes, ald daß er von bem einem 
jeden Bayern zuflehenben Rechte einen rücfidgts« und taltloſen Gebrauch 
gemacht hat. Das falle aber nicht unter bie Dißciplinargewalt nach 
feiner (deb Nedners) Anſicht und ber Anſicht aller Mitglieber des 
Yuftigminifteriumd, 

Abg. Bucher fagt: Die Geſchichte mit ben Vlättern, wovon 
Dr. Wölf geſprochen, fei obioß; ſchlage man lieber die Zeitungbar ⸗ 
fiel tobt, fie führten doch zu nichts. Wenn bie Preſſe nicht aus⸗ 
ſchreiten fol, dann müſſe man in biefem Kaufe ſelbſt mit gutem 
Beifpiele vorangehen. Gr kritifirte das Wahlrundſchreiben und bie 
Preßpoligei gegenüber ber patriotifchen Preffe. Gegen ihn Habe Re» 
gierung$präfibent v. Hohe eine Mofregel mit wahrhaft rufſſiſchem 
Anſtrich ergriffen, indem er feiner Druderei alle amtlichen Arbeiten 
und Soferate entzogen habe. Das fei gegen vie Preßfreiheit. 

v. Hörmann verficerte, ihm (Mebner) fei eiwas gang 


Befanntmachung. " °'/' 


Etwalge re Nachlaß bes dahier verlebten 
erb 
— — ‚ven 17. De 1. 38, 
ittags 10 Uhr, 


im Gefcäftsatmmer Nr. 3 
anzumelben, widrigenfalls folge bet’ Aushändigung der Maſſe nicht 
berüdjichtigt werben würben. 
Bü 


‚ ben 22, Januar 1870. 
— Künigiges Stabtgeriht 
arihelme. 
Schmerl, 


Höhn wichtig für Brudleidende! 


Bruchleidende, welche in richtig frantirten Briefen dab 
Reiben gehörig beſchreiben, erhalten von bem Untergeichneten gratib 
und franfo ein Schriften mit Belehrung und Zeugniffen, worauß 
der Bruchleidende erficht, daß bie Brüche noch gänzlich geheilt were 
den loͤnnen. 


Krüfi-Altherr in nis, 
4) Kt. Appenzell, Schwelz. 







Den Betrag ır. 
gebenft . 
Julius Eichſtädt. 


Alleiniges Lager in Würzburg bei Herrn Garl Ehr, 
Schmitt, Sanderftrafe 10, Haupt» Depot für Unterfranten, 
foote bei den Herren E. Kümpf, Fitma G. 9. Bel in 
Schweinfurt, Georg Ebert in Hammelburg, Kilien Franz 
in Garlindt, Joſeph Frank in Urnftein und Ferd. Seit 
in $leinlangheim. 


A⸗npo nt Ind mnbum ann PBNS upm Inz 


geſichert durch Schutz ⸗ 


Vor Fall und Nahahmun 
—— — 7. Dezember 1858 


Marke laut. 8. 8. Patent vom 
2, 130/645. 


Seit uralten beten 


wurbe ber Fichtennadel ⸗·Saſt als Vollsmittel verwendet. — Die 
feß und feine eigenen Frfahrungen beitimmten ben Unterzeichneten, 
aus der Fichtennadel und anderen Heilfräftigen Pflangenftoffen 


feinen 
Fichtennadel-Bruft-Saft 


(die Flaſche 39 fr.) 


de Klafche it. mit meiner eingebrannıen Kirma verjeben, 


I 


unb feine 


Fichtennadel-Bruft-Bonbond 


(das Paquet 18 fr.) 
barzuftellen, als das heilfräftigite Miütel gegen Huften und Heis 
ferkeit, gegen Gatarrh und Verfchleimung der Alhmungdorgane, 
gegen Aſthma und Emphyſem. 
„Hundertfache Beobachtung verbürgt den günftigen Erfolg. — 
Zahlreiche Attefte beftätigen ben günftigften Grfolg.” 
Dr. ıned. Sigismund, 
Babearzt zu Blankenburg im QThüringerwalbe. 


Lager für Würzburg bei Anton Minoprio. 


Atte ſt. 

3 Flaſchen tes Dr. Sigibmund'ſchen Fichtennadel ⸗Safteb 
befteilen mich von einem hartnädigen Huſten, verbunden mit ben 
bejtigften Bruſtſchmerzen, bie Wochen lang Tag und Nacht mid 
quälten und jede Ruhe mir raubten. Ich Halte es für Pflicht, 
alle Leibenbe auf dieſes vortrefflihe und dabei angenehm zu neh» 
menbe Hausmittel aufmerkfam zu machen, 

Umberg, ben 20. November 1869. 


Anna Wimpeffinger, Kaufmanndwittwe. 
Fur Bierbrauer. 


Eine größere Brauerei» Ginritung, fat. noch neu, iſt wegen 
Geſchaͤftsaufgabe zu verkaufen, Gefl. Anfragen beforgt bie Expedi⸗ 
tion b8. Bl. j ‚35 


Befanntmachung. " 
Im Namen St. Mojeftät des Königs 
v 


on ern. 

Dem Familieuſideilommiſſe bed qurloͤlniſchen Kammerhertn Gg. 
Chriſtoph Yreigerem’ wi. Möfenftein auf Bonenbäkzuth follen geftelltem 
Antrag gemäß nachverzeichnete, im Bezizte be$ koͤnlgl. Landgerichts 
und königl, Renlamis Dehſenfurt gelegene Grüntflüde und Rechte 
einverleibt' werben: 

A. In ber Stenergemeinde Züdelhaufen : 
1) Pl. 22 Wohnhaus HN. 33 mit Hofraum zu 0,02 

Desimalen; 

2) PLRr. 353 Acer, früherer Bemeinbeteil, zu 0,23 Degimalen ; 
3) PLNr. 357 Acker allda, zu 0,43 Dezimalen; 
4) Pl Nr. 459 Debung im Steininger, zu 0,64 Dezimalen; 
5) Pl.⸗Nr. 349 Ader, jrüher Gemeindeiheil, zu 0,58 Deyimalen ; 
6) pᷣl. Nr. 362 Uder, früher Bemeinbeihell, zu 0,74 Deyimalen ; 
75 PLN. 366 Ader, früher Geweinbetheil, zu 0,97 Dezimalen ; 
8) PM. 358 Gemeinbeiheif, zu 1 Tagmert 40 Deyimalen; 
9) Das Schäfereiveht auf ber Tuͤckelhauſer Markung, auf welr 
chem zum fönigl, Rentamt Ochſenfurt ein Bobe ‚don 
85 fl. 4 fr. Haltet; 
10) das Fiſchereirecht im Durrbache vom Main 6i® zur Könige 
höfer Graͤnze. 
B. In ber Steuergemeinbe Hoheftabt:: 
Das Welderecht auf dem in ber Markung OHoheſtadt gelegenen 
Objetle Pl.⸗Ne. 11048 und b. 

Im Hinbfide auf $ 26 der VII Verfaffungsbeilage werben 
die unbefannten Blänbiger, welche Hinfichtlih ber obenkemerkten Grund⸗ 
ftüde und Rechte Önliche oder hypothekariſche Forderungen gm 
machen haben, aufgeforbest, ihre Anfprüche 


biger wegen ber nicht angezeigten Forberungen ſich nicht mehr am bie 
Susftang ber genannten Objelte, fonbern nur an ıba® Ders 
mögen des Sqchuldnerb oder In deſſen 





pr. 31/1. 


Publikation 
wegen Holzverkaufs in den gräflich Caſtell ſchen 
Walbuiigen. 


“J. Montag, ben 7. Februar 1870, 
wirb- folgenbe® Holzmaterial nach Werlefung ber Bebing- 
ungen öffentlich verftelgert: 
Forfirenier Breitenloge, Waldort Mlterwalf: 
400 Städt Fichten · Schnitt · und Bauholz · Staͤmme, 
80 Stuck Fichten⸗Geraͤthſtangen. 
Beginn früh Halb 10 Uhr an Det und Sielle. 
1I. Dienstag, den 8. Februar 1870, 
Abih. Eichelberg und itermwolf: 
18 Städt Wagner ⸗ Eichen, 15 Stüd Kieſern und 33 Städ Fichten 
Sänitt- und Bauholz-Stämme, 195 Fichten · Geraͤth und 2050 Gt. 
Hopfenſtangen, 29%/, Klafter Fihten-Sceiter und Prügel, 62 Klftr. 
harte und 155 Mlafier weie Stöde, 39 Martin RabelfolgBeifig. 
Beginn früh Halb 10 Uhr am Elchelberg. 
IIL Mittwoch, den 9. Februar 1870, 
Abih. Binſenſchlag: 
10 Stüd Wagner · Eichen 26 Kiefern» und 32 Fichten · Bloͤher und 
Stämme, 1875 Birken Deiffteden, 80 Klafler harleb und weile 
Schelle und Prügelfolj, 36 Mafter vergl. Stodgo, 73 Partien 
Raub» und Nabelbolz-Reifig. 

Beginn früh Halb 10 -Uhr Birkenfchlag. 
Zaftungstähige Kaufsliehhaber werben Kiemit eingelaben. 
Gajtell, ben 29, Januar 1870. 

Gräflich Caſtell'ſche Domanialtanzlei. 
Ablh. für Forſwirthſchaft. 
Wagener. 


———— 
Den Herren Studirenden der Hochichufe 


empfiehlt die Unterzeichnete dab nachſtehende, foeben erſchienene, hoͤchſt 
intereſſanie Werkchen: 


Die Corps der deutſchen Hochſchulen 


% 
Nebft einer eingehenden Darſtell fu wer ‚mit 
— „Die ng — betreffend. 
Vrels broſch. 1 fl. 12 Fr. j 


j ⸗ dlun 
u — 


Für die Redaltion werantwortlih: MR. Hollmaier. 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 32. 
nn, 


Zur Togesgefchichte. 


- Im wenigen Tagen wird ber „Deſterreichiſche Lloyd feinen 
eben auß Gnglanb eingelangten Apis* von 
durch ben Suezfanal nah Bombay ab: 
am Welthandel 
f terfanben iR ua da be 

ür dieſes (ff vorhanden un er 
a ee ie jr wirb ex fie 
zwei ober drei Ber 
fage mit Schaden ablaufen. Es ift leider nur — 
und Wechſel · Eb⸗ 


erſten Dampfer, ben 
700 Tonnen Tragfähigkeit, 
gehen laſſen und bamit bie für Oeſterreichb Antheil 
fo wichtige Verkehrbſtraße inauguriren. Ällein big 


Yoyb für dieſe Binie feine Siaatbſubvention genießt, 
wahrfcheinlih wieder aufgeben, wenn bie erſten 


aun eben seht Har an ben Tag, daß wir feinen 
manndftand defigen, fondern nur Börfenfpekulanten 
fompteure. Was thäten die Hamburger ober Bremer, wenn 
an ber Adria fähen! Wenn Deflerreich auf biefem 
abrigit, bann verdient es wirklich nicht bie günftige maritime 
welche eine Duelle unermeßlicgen Reichihums werben könnte, 
Wien, 29. Yan. 
Man erwartet, daß mit der morgen erfolgenben Rüdtehr Sr. Maj. 
von Peſth nad Wien bie letzten Verhandlungen über bie Recoß— 
g des Miniftertums raſch zum Schlufje gelangen werben, ba 
bier inzwiſchen bie Vorbereltungen fo weit vorgefchritten find, um eine 
baldige Beendigung zu geftatten. Das Minifterium  wirbe nach 
dieſer Gombination folgende Geſtalt Haben: Minifter-Präfibent : 
Hafner, dem zugleich bie Preßleitung zufällt; Miniſter be$ Innern: 
Siskra, der zugleich bie Leilung der Poliei üb:enimmt; Bandesver« 
teibigung: HL. Wagner; Cultus und Unterricht : Minifterialrath 
Stremayı, ber befannte freifinnige fteierifche Abgeordnete; Aderhaus 
minifter: Baron Wafhington; Piener, Herbſt und Breftel jwie bisher. 
Die Verhandlungen mit Baron Wafhington find indefjen noch nicht 
abgefegloflen. R. fr. Pr.) 
‚, 9. Das Concil wirb fi in biefer Woche mit 
dem — —— und ben für bie Cleriler geltenden Vor⸗ 
fegeiten. befepäftigen. 
Florenz. Der Entwurf deB neuem Strafgefehbudeß behält bie 
Xobeßftrafe bei, reducitt aber beren Anmwenbbarkeit, 


Spfale und vermitchte Nachrichten. 
Gürgburg, 1. Februar. 
— Sm ber öffentligen Magifratsfigung vom 28, 
famen folgenbe Gegenftänbe zur und veſqhich⸗ 
ung: Gensgmigung boa a ber ortöpoligeilichen Bots 
ſchriften zur Sicherung und —— —* an Es 
* 52 und an —* Gemeinde · Collegium abgegeben werben ; 
zu biefem Zwecke iſt bie geſehliche Belannimachung ‚Aber bad Auf · 
der Rechnungen durch Anſchlag an bie Amtötafel zu erlaſſen, 
und bieje alijaͤhrlich durch bie öffentlichen Blätter bes 
lannt zu geben. — Mielhweiſe Ueberloffung ber Aula ber Mazſchule 
an bie 8. Juftiguerwaltung für ben Unterrichtöfurd der Bewerber um 
Grrichtövollgieherftellen. — Anlauf von 1000 Klaftern Buchenſcheit ⸗ 





if 


binariat gebeten, wenn thumlid einen Prieſter au bezeichnen, 
en biefeß Botteöbienfteß gegen das hiemit verbundene 
Beneficium von 67 fl, 44 Ir, per Jahr übernimmt. — Abweiſung 
eines Geſuchs um Ruͤchahlung von Aufnafmsgebühren. — Vorſchuß 
von 5000 fl. feiten® ber Getreldemagalinblafſe an bie Stab:fämmerei. 
— Die fäbtifgen Debungen auf bem Bipfel und bem fübweft- 
lichen Abhange des Nifolausberge®, dann die Oedung naͤchſt bem 
Schenlenſchlofſe und die ſogenannte — u. a 
parer unb Rothfreugfteige follen mit Gtuppen von umen 
a. ei (Schluß folgt.) j 
— 30. Jan. Heute Rahmlitags fand die nah $ 
und ke 2* ee a 
Abe bene A der Bwelgvereine von —— 
m vſchaffenburg zu dem Zwecke ſtatt, die ſechs Mitglieder des Kre 
Aufäufice iR nad Sjähriger Mühewaltung ftatutenmäßig durch da 
Loc ausgefchieden waren, buch eine Neawahl zu ergänzen. Die jämmt« 
Hden durd das Roos entoefhinenen Biatesigen Mitglieder des Arelsand- 
—— —— —* der Borfipende ded Kreisausſchuſſeo, 
Hr. Goftaih Dr. v. Held, eine Bleibe von ftarifilichen Bilttheilungen —* 
⏑— 
[4 
tel des a an) Bayern verbreiteten Berelns doch fiher von 
f 1 2* 
— et und Afdaffenbur zit gegenwärtig, 26 
Biwelguereine, welche in dem hiefigen Kreisausfchuffe jenen höheren = 
einigungspuntt finden, durch bem fie, wie die übrigen Kreife, mit 4 
Müskeın den Ignatzaeeices ———— es 
ändig 
—X —2 ———————— dient Die einheitliche verdiad⸗ 












Felde et 
— * 


(Reubilbung bes Minifteriums,) 





ung mur dazu, bie erfahrungögemäßen Nachthelle des früheren Mangels 
eines einheitlichen Bandes zu befeitigen, obne darum die Kraft der oͤrt ⸗ 
lichen freien Hülfpfege irgendwie zu lähnen, Uebrigens hätte die nach 
Beendigung des viegö malurgemäß vorherrfchende Richtung der freiwilligen 
Hülfepflege auf Unterkägung von Invaliden allein fchon eine einheitliche 
Drganifatton ſaumtlicher daranf abzwedender Vereine des Landes ununts 
gänglid nothwendig maden müffen, 

Die Zahl der feit 1866 im unferem Kreife befindlichen Invaliden 
betrug, jowelt fie dem vereine befanut wurden, 189. Bon diefen find 
feltdem 3 geforben, 49 wieder eingereibt, 2 in die Sarnifonstompagnie 
verfept, 2 in's Invalidenhaus untergebracht worden, während 1 Im den 
preußiſchen Unterthanenverband überging. Bon den noch übrigen 162 Ju · 
daliden find 82 temporär und 80 definitiv mit Penflon und Zulage aus 
dem Heereäverbande entlaffen. 27 Mann der legteren Glafje haben im 
Belde ein Glied verloren. 

Der Verein bat mun während feines Sjäprigen Beftandes befogten 
Invaliden des Kreifes aus den Mitteln der Hwelgverelne und des Kreis» 
ausjchufjes nad Maßgabe der eingelaufenen Gefuhe und der darin beurs 
fundeten Bedürftigkeit und Würd gteit folgende Unterflügungen gewährt: 
1866/67 a) Fortlanfende Unterfi ungen: 1505 fl. 30 Er., b) einmalige 
Unterflüpungen: 330 fl. 8 Er., dujanımen 1895 fl. 33 Er; 1868: a) fort» 
laufende Unterftügungen: 1398 fl. 54 fr., b) einmalige Uuterflügungen : 
86 fl. 46 fr., aufammen 1485 fl. d0 fr. ; 1869: a) ortlanfende Unter 
pe: 816 A, b) einmalige Unterfägungen: 79 R., aufammen 

4 fl. 


Sienach entziffert fih als Zotalfumme der in drei Jahren zu Dereins: 
äaweden in unferem reife verausgabten Gelder der Betrag von 4075 fl. 
43 Er,, wogu jedoch nod mehrere, pro 1869 vor, einzelnen Zweigvereinen 
geleiftete einmalige Unterftägungen Fommen, bie wegen bis jept nicht ein» 
gebrachter Rechnungsvorlage and dorerft micdt angegeben werden können. 

Wenn nun aus der mitgetbeilten Ueberficht erhellet, daß die Unters 
ſtũtzungoſumme des Jahres 1866/67 nicht unerheblich größer war, als die 
Bes Jahres 1868, und daß die des legten Jahres noch bedeutend geringer 
war, ald die des Vorjahres, fo haben tiefe Erfheinungen ihren Grund 
befonders darin, daß durd totale oder theilweife Heilungen das Bedũrfulß 
abnahm und daß in Folge der den ZJuvaliden gefeplich gewährten Zulage 
mande Unterftüpung feitens des Dereins ganz oder zum Theil unnörhig 
geworden war. Rihtödeftoweniger if auch aus der Hıffer des_jüngft ads 
gelaufenen Jahres fo viel mit eftimmtbeit zu entnehmen, daß dem Der 
eine noch Immer eine fhöne Gelegenheit zum Wohlthun übrig bleidt, 
namentlid; gegenüber ganz vermögendlofen, arbeitäunfählgen und an deu 
Folgen ihrer Wunden fhwer darulederllegenden Invallden; und da der 
Zwed des Dereins nah 5 1 feiner Statuten auch dahin geht: „Yu 
Krlegögelten auf Grundlage der Internationalen Gonferenz in Genf vom 
Jahre 1863 im Aufchluffe an die fol. milltärifche Sonitäteverwaltung bei 
der Heilung und Pflege der im Felde verwundeten und erkrankten Krieger 
dur eine geordaete Brivathilfe mitzuwirken und ſchon im Ftleden dazu 
die geeigneten Vorbereitungen zu trefſen“, fo möchte der Derein auch für 
die Zukunft wicht vergeblich auf jene tbeilnahmsnole Sympathle unferer 
efammtenBevdtferung vertrauensvoll rechnen, welche allein feine bloherige 
b wohlthuende Thättgkeit ermöglicht hat, 


In vorigen Jahre wurden folgende Eiſenbahnſttecken eröffnet: 
2) Für ben —A unb Güterverkehr — Buſchtehrader · 
ME un £u Pr 
ie ywifden ben Staflonen "Wenplerten "und Ratan ge 
= a ne Mauer. 3) Die Montanbahn Dramicza 
Steyerborf (Defterreihiiche Staatseifenbahn) mit den Giationen 
Majdan, Liſſawa, Kraſſowa — Gerliſte und Auina — Steierborf. 4) 
Die Station der bayer, Oſtbahn Altenſchwand, für ben Güterbienft. 
5) Mürttembergifhe Tauberbahn von Crailſheim nach Mergentheim 
mit ben Stationen Grailhelim, Sattelvorf, Wallhauſen, Roth am 
See, Blaufelden, Schtozberg, Nieberfteiten, Laudenbach, Weiferöheim, 
Markelöheim, Igerbheim und Mergentheim. 6) Die an letztere an · 
ſchließende badiſche Sirede von Mergentheim nach Rönigöhofen , er 
ben Stationen Mergentheim, Gbelfingen, Unterbalbach und — 
hofen. 7) Die rechtbrheiniſche Eiſenbahnſtrecke Coblenz — Neuwie 
mit ben Stationen ab Coblenz: Ghreubreitftein, Vallendar, Bendorf, 
Enger und Neuwied, 8) Die Strede ber K. k. priv, u 
Gzernowis— Jaſſy Eiſenbahngeſellſchaft Gyernowig — —— 
ben Stalionen ab Czernowitz: Wolldyarten, Kuczurmare, H 2 J 
Sgerepfoug — Serelh, Hadilfalva — Radautz, Ibtenſegiib, U. —— 
ſchoutz, Hatna und Suczawa — Itzkani. 9) Won — —* 
heimer Bahn bie GStrede Hofheim —Benb mit den 
Hofheim, Buͤrſtadt, Lorſch und Benbheim. 10) Die Thei — 
Eggenburg ⸗Budweib (Kalſer Franz ⸗ Yoſeph Bahn) mit ben — 
nen; Eggenburg, Sigmunbößerberg, Horn — Hötzelsdorf, Wappo wi 
zeith, Böpfrig, Schwarzenau, Virid, Purbach —Schremb, or y 
Grapen, Forbes, Budweis. 411) Die Verbindungblinie ber Nie * 
laͤndiſchen Rhein⸗Eiſenbahn · Geſellſchaft von Breufelen nach vn en 
ohne Zwiſchenftalion. 12) Die Linien ber Ungarifchen Staats pn 

wvan ⸗ Miskolcz und Agram —Kreutz — Zakany. 13) Die Stre 
der Wuͤrllembergiſchen Schwarzwaldbahn von Ditzingen nach Wei 
ber Stabt mit ben Staltonen ab Dihingen: Leonberg, Renningen und 
Weil ber Stadt. 14) Die Girede ber Lemberg — Szernowig — Jaſſy 
Eiſenbahngeſellſchaft ven Suczawa nad Roman mit ben Stationen 
ab Suchawa: Borbujeni, Vereftie, Liteni, Dalhabta, Hree—Lespik, 
Pastant, Halaueeftii, Mirceſtii und Roman. 

Das Handelbminiſterium forderte jene Gemeinden, welche zur 
Abhaltung von Schrannen und Wochenmaͤrlten berechtigt find, zur 
Erllaͤrung auf, ob fie fih bei Ginführung des neuen Maßeb und Ger 
wichtes auf bie Anichaffung von Wangen und Gewichten beichränten 
und bamit auch beren ausfchliepliger Anwendung bie Bahn ebnen, 
die Anſchaffung von Hohlmaßen aber unterlaffen wollen. 








Elifabeth 


Todes. Anzeige. 


x Freunden und Verwandten bringen wir die fhmerzliche Anjzeige, 
tigen gefallen Hat, heute Morgen 41/2 Uhr unfer geliebtes Töchterchen 





daß e8 Gott dem Mllmäch 


im zarten Alter von 6 Wochen zu ſich in's beſſere Jenſeits au nehmen. 


Um ſtilles Beileid in ihrem Schmerze bitten 


bie trauernden Eltern 


Stefan Ochninger, 


Anna Ochninger, geb. Neuß. 


Um —ñ— — nn 


Kaufmãnniſcher Berein. 


Freitag, den 4. Februar, Abends 8 Uhr, im Hoötel zum 
Schwan Vortrag: „Die ſtaafsrechtliche Lehre von der Volks: und 
Negenten-Souverainität“, gehalten von Heren f. Notar Steible, 


Der Ausſchuß. 
Unterrichtsfurs für Frauen. 


Einem mehrfach geäußerten Wunſche nachlommend, hal man bier 
fen Krk auch einen Unterricht im Schönfreiben beigefügt. 
Die Urterrichtöftunten Hiefür find jeden Dienslag und Sams ⸗ 
tag von 7—8 Uhr Abends, was mit dem Bemerlen befannt gegeben 
wird, daß Anmeldungen im BVereinsfekretariate, Maxſchule Ne. 65, 
gemacht werben fünnen. a 


Die Direktion des polytehnijhen Central-Vere ins. 


19er. 


WE Telegramm. Bg 


Aus climatifcgen Rüdfichten wurde ber Holzpalaſt nach ber 


Martin Gäbhardt'ſchen Brauerei, Hofſttaße, 
= Dienstag, den 1. Februar, präcis 8 Uhr, 


GErſte närriſche Siung. 





Anzeige. 

Hiermit bringe ich zur Anzeige, daß das 
Handels- und Fabriks-Lexikon für Bayern dem— 
nächſt im Drud vollendet wird und dann ſofort 
in der Lentner'ſchen Verlagsbuchhandlung er: 
ſcheint. 

München, den 26. Januar 1870. 
Der Herausgeber: 


Wilh. Frankl. 










a; Aus dem ſſaͤdtiſchen MWalpbifttitie Jeufing, Ab: 
Br theilung Oberes Spitalholz, bei Weipoltspaufen, 
3 werten 
ER Donnerstag, den 10. Februar I. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 
308 Eichen⸗Commereial ⸗ Baur, Nup- und Werlgolg-Abfchnitte, 
2 Roltbucen, 
1 Elzbeer, 
2 Kiefern, 
22 Fichten von 6—10 mittlerem Durchmeſſer und 
82 Fihten-Gerüftftangen 
öffentlich. verfteigert und Liebhaber hiezu eingelaten. 
Zufammenkunft bei Nr. 1 auf bein Schlage. 
Schweinfurt, den 29. Januar 1870, 
Der Stadtmagiftrat. 


v. Schultes. [Ba 


Einem geehrlen Publitum von Mainbernheim und Umgegend 
bie ergebenfte Anzeige, baß ber Unterzelchnete bie Hiefige Apothete 
gelauft und mit dem Heutigen übernommen Der Unterfertigte 
wirb e6 ſich ſeht angelegen fein Iaffen, durch firengfte Gewiffenhaf⸗ 
tigkeit und größte Mceurateffe das Vertrauen deb Publifums zu erwer · 


ben zu ſuchen. 
* — ben 1. Februar 1870. 
2a] 


 StammbolzBerjteigerung. 





L. L. Strauss, 
Arotheter. 


Ein Laden 


ift auf den 1. Mat 1870 zu 
vermierhen in dem Haufe: Kar⸗ 
melitengaffe Nr. 14. 

Nähere8 in der Stab'fämmerei, 


Wohnungen. 

Zwei Schöne abgeſchloſſene 
Vohnungen von 5 Zimmern und 
allen ſonſtigen Grforberniffen find 
auf 1. Mai zu vermiethen. 

Naͤh. in der xp. d. DL. [2a 


Die Gewinnliften 
ber 
Cölner Domban-Potterie, 
der Baheriſchen 

Stuntsobligationen, 
Bad. 35 fl., Preuß. 100 Thlr., 
Salm:Reifferfgeid’jhen 40 fl., 
Benediger 30 Fres.-Looſe u. A. 
find in Rro. 7 von Stahel’s 
Zichungsanzeiger enthalten. Ein 
zelnpreis 6 £r., nach Muswärte jrco, 
Tr. (Abonnemenispreis für das 
ganze Quartal 54 fr. Zu be 
zichen burch alle Buchhandlungen 
und Pojtämter.) 

Auch ertheift die Redaktion 
von Stahel’8 Zichungsanzei« 
ger in Würzburg um 6 fr 
rer Loos (in Partin 5 fr.) 
über alle gangkaren Locsgattun. 
gen Auskunft, ob teren Nummern 
ſchon gegogen oder nicht; ber 
enttaliente Belrog wolle in Brief« 
marfın (unter Beilage von 3 fr. 
für Müdiranfatur) eingeſendet 
werben. 





Theater⸗ Anzeige 

Dienetag, bet I. Februar. 
Mit aufgebobenen Abonnement, 
2. Baitfpiel des Ari. Fel. v. Veſtvali. 
Romeo und Julia. Irauerfpiel 
in 5 Alten von Shafefveare. Nach 
der Einrichtung von Glacrif. 


Romeo: Kıl. v. Veitvali, Yulla : 


Ar. Lund, % ruſſ. Gofſchauſpiele . 
tin, ale Gäſte. 

Mitſwoch, den 2. Februart. 6 
Vorftelung iun 7. Ubonaement, 
Faust, Grohe Dyer in 5 Aften 
vah Göthe. Muff von Gounod, 


Die Dirskticn. 


CASINO, 


Dienstag. den 1. Februar: 


Ballotage, 


Der Vorstand, 


’ 

Platz’scher Garten, 
Morgen Mittwoch: 
Große Produktion 
der früheren Landwehr · Regiments, 
Muſit 
nach Programm. 

Anfang 3 Uhr. 

Hiezu ladet ergebenſt ein 
Zohann Seintis. 


— —— nn 
Gabler'ſche Brauerei, 
Morgen Miltwoch: 
Harmoniemusik. 
Zur neuen Welt. 


Morgen Mittwoch: 
Quintett. 


Hiezu ladet ergebenit ein 
3. A. MWadentiee, 


6) 


— Seezungen, Kieler 
. „DSprotten und Buͤclinge 
bei 
G. Rũgemer 
am Fiſchmarki. 


Gin Ehering wurde verloren. 
Abzugeben S:rohgaffe Nro. 10 
gegen Belohnung. 


Zeugnif. 

Die Stollwerd'fven Brufts 
Bonbons babe Ib einer näberen 
Prüfung unterworfen und nachdem 
ib mid von idrer vortreffliben Com⸗ 
vofitton übergeupt, feinen Anftand 
getommen, fie meinen Patienten zu 
empichlent Ib beſcheinige biemit 
offentlich, das ich dir Garamelen 
günstige Wirtung bei ſelbſt laugwie⸗ 
tigen Calartben, ganz befonders bei 
Reizbuſten, wadrzunehmen vielfach 
Gelegenheit batte. 

Diftriftsarat Dr. Walloth. 

In verfiegelten Vadeten mit Ges 
btauchdenweiſung & 14 Er. ftets auf 


In Würzburg bei Ant, Minovrio, 
J. Roth's Einboͤrnavothele, A. Groß⸗ 
manu's Engelavpothete, (5. Schneller's 
Krouenavothele, H. Haupt's Hitſch⸗ 
apotbele, J. Schäflein, N. Kirſchten 
und bei Met. Ekefelder in der Vor 
ade, in Arnſtein bei Arotb. Gabler, 
in Gerolzhofen bei C. Lang, in Hei⸗ 
dingefeld bei Apotb. 6. Fiegl, in 
Nemlingen bei Avoib E. Raab, tu 
Nimvar bei B. S. Schwab, in 
Sewmerbauſen bei Apoib. Arany 
Winmer, in Zellinzen bei Sy. C. 
Weiglein. 


Gettaute. 
VProteſtantiſche Kirche: 
Georg Bruder, Tanlobner dabler, 
mit Marg. Katb. Links von Gleis— 
hörbach. 

Andreas Fuchs, Webtrmeiſter und 
Lackirer dabier, mit Babetile Held 
aus Wieſeulbeid. 





Felicita von Veſtvali 


als NRomeo, Hamlet, Petrucchio, 
Photographien in ViſitenlartenFormat, Preis A 27 und 36 kr., 


vorräthig in ter 


Stahel'ſchen Bud- u, Runfthandlung in Wurzburg. 





Behrer 
IL. tath. 


Ja Burgfinn mußte vor mehreren Jahren ber I. katholiſche 
en Geicgäftsüberbürbung die Gemeindefchreiberei 
rer theilen. Diefer Tage wurbe nun bei bem überraſch ⸗ 


mit bem 


ten (I) neuen Gemeinbeaußfhuffe ber Beſchluß burdigefegt, daß bie 


Gemeinbefhreiherei von jetzt an wieber bım I. Behrer 


allein übers 


foffen werde. Und warum follte er bie nicht minber wenigen Ger 
ſchaͤfte jetzt allein beforgen Tönnen, ba im zur Seite ein Praftifant 


ſteht, welcher die Schule Hält! 


Mit einer Beilage 
Für die Redaktion verantwortiih: M. Hollmaten. 





Stubirerben auf bie Hälfte dik gewöhnlichen Preiſes freundlichſt zuger 
—— — 
at ea 
een ii Pebdellbwillwe Göh und Anatomiehaufmeifter entgegen 
genommen werben. j 
verfehiebenen, im Rıferat eniwidelten Grünten aufır bem Bereih ber 


miſcher Bruftfräuter zu einem Fabrilale zu präpariren, dab feinem 
Namen alle Ehre macht. Der Werth bes rheiniichen Trauben Bruft- 
Henigs ift um fo hößer anzufchlagen, als berfelbe, feit einem Jahre 
eingeführt, fih einen europäiſchen Ruf erworben hat. In hohem 
Grabe genteht biefer einzig wahre und echte Bruſtſaft bie Gunſt bes 
Publikums und wird von Merzten und Laien, von Perfonen aus allen 
Ständen und Klaſſen ber Gürgerlichen Geſellſchaſt als das koͤſt lichſte, 
heillamfte, ſtärkendſte und belebendſte Mittel anerkannt. 
Tauſende von Leidenden haben ihm ihre Heilung zu verbanken. Auf 
folge Erfahrungen geflüßt, wendet fich ber Kranke vertrauensuofl die» 
fem Hausmittel zu, und ift feine Heilung ſelbſt in den 
ſchlimmſten Fällen durch Gottes Segen fider. 













Billete Lönnen ſowohl dutzendweiſe 
auch einzeln urb dutzendweiſe mit 


on ber 
geringem 


Gine weitere Vegünftigung zu erzlelen, lag auß 


lichkeit. er wınbe in der Verſammlung beſchloſſen, ben zur 
ei — Studirende beſtimmten Ford von 632 fi. 
6 fr. zu Nadfuren bürftiger Rekonvelebzenten zu verwenden. Weitere 
Anträge über Aufhebung der Belegung von Zeugniffen, ſowie über 
Giunbung ber Gollegiengelber wurden nad längerer Debatte ber 
Kern Körber, Gurti, Hänle, Schmitt, Remalt, Wolfenftäiter, Stumpf 


wob Feffel dem Ausfhuß zur Begutachtung überwiefen. Bon ber 
Sindung einer Krankenblbliolhet mußte wegen ber Schwierigleit 
Yır Verwaltung Umgang genowunen werben. Rachdem ſchliehlich 
der Berfigende die Studenlenſchaft erfucht Halte, auch Fünftig dieſelbe 
Geitaht bei Vertretung ihrer SInterefien zu beräßten, winbe bie 
— ee 2? D. Aufl a Güntk 

— cht. % Ball. allage gegen Anna niber, 
19 — en ee Wiiltenberg, wegen 1 Derbreben und 
2 Varzeen bed Diebſtahls. — Durch den Bahrforuh der HH. Geſchwor⸗ 
zen werde Anna Büntber eines Verbtechens umd zweier Vergehen des 
Diestadls Für ſchuldig erflärt. — Neiheil:76 Jahr Zuchthaus, . 

— Dienftesuachrichten: Der erite Staatdanwalt am Bezirköger, 
Häcffenbarg, Dr. A. Hterl, wurde wegen nacgewicjener Kraulhelt uud 
Ferftonsunfäbigkeit emäß $ 22 lit, D. ber Berfafiungsbellage in 
den nochgefuchten Ruheſtand auf die Dauer eines Jahres verfegt, zum 
een Staatsanwalt an gleichem Gerichte der Bezirksger. Rath &, She: 
zer im Lohr, auf die biedurch frei werdende Bezirfägerichtöratpäftelle in 
Schr der Siadtger.Aſſeſſor H. Welppert in Afchaffenburg und zum 
Afeffer am Stantgerichte Afcaffenburg der Be irföger. »Setretär #. 
Shenerer iu Nürnberg befördert, dann zum Gefretär am Bezirköger. 
Kärnberg der geprüfte Rechtopraltikant I. Henn in nn — 

— ul · Dien Nachricht: Auf Auttag der iſraelitiſchen Kul⸗ 
ae ——— dem Schuldienftegfpeltanten J. Blütbe von 
Heiligeahadt die neu errichtete iſraelitijche Schulehrerfiele In Mittelfiun, 
£ Bıirtsamts Gemünden, Übertragen. 





Bellsiwirthihefiliges. 


auf ber Schraune zu Schweinfuri am 29. San. 
ı Preis, Mittlerer,  Riedrigfter. 


Ben TRUE Tem rt Seſt. fl. 18 Ir 
Rom 31.856 BA. B.— m Geſt. — A. — nn 
Br 144. 39 tt. 1420 Be er 6 


8 A. 64 Si. BL 30 m Geſt. — I. 2. 
Crbſen — A. — fr. Linken — A. Ro — a. — fr. 


Beljen und Korn der Schaͤffel zu 800 Pfd. gerechuet. 


Verlooſunugo·Kaleuder. 
Kebruar. 
1. en Diem: 8. 600 Roofe v. J. 1860, 65 Serien à 20 Gtüd 
e 


1. erg ihr. 10 Roofe, 10 Serien & 20 Städ (3. Zieh.). 
4. Stadt Antwernen Frle. 100 Looſe u 3 pCt. v. J. 


(Schluß folgt.) 


Terminlalender. 


8. Febt., früb 9 Uhr: 4. Ediftstag im Konkurſe der F. Späth'ſcheu 
te von Dberflabungen beim k. Landgericht Melltichſtadt. 

Frah 2 Uhr: Gläubigerladung ded verw. Bauern J. Röder zu Pfänd» 
banfen dur das k. Landgeriht Schweinfurt. 

Wrüp 9 Uhr: Korberungsmelbung an den Nachlaß dus Wittwers Rilol. 
Heln von Priedrttt beim f, Notar In Dünnerftadt, 

un — Fe im Wirthshauſt zu Haflenbah durd bie tgl, 

erförßerei dort. 

Rahm, 3 Be! Detfleigerung des glegelei· Auweſens des Gg. Baufewein 

von Schwaufeld durch ben k. Notar in Werned. 








Merkwurdiger Weiſe wurden von jeher Erfindungen durch Nichts 
fachranner gemacht. So erſand ben Lafiballon ein Papierfabrilant, 
bie beſte Seruße ein Zimmermann, ba8 Schießpulver ein Moͤnch. 
Ergioright, Erfinder der Spinnmafgine, war Barbier; Stephanfon, 
ber Gebauer der erſten Bofomstive, war Bergmann. Gine 
machende Gıfinbung ber neuelten Zeit ift unftreitig ber Zidenheimer 
ſche theiniſche Trauben ⸗ Bruſt⸗Honig. W. H. ZidenHeimer in 
Neuwied a. Rhein, dem wir dieſes bei Halb⸗, Bruft-, His 
morrhoibal- unb Unterleibbleiden fo außgezeichnete Mittel ver⸗ 
banfen, ift aber nicht West, ſondern Kaufmann, dem eB nach Tangjähr 
rigen Bemühungen endlich gelungen ift, bie wirffamen Befandiheife 
ber Weintraube, vermittelft conwiicirter Apparate, in Honig-Gonfiftenz 
zu gewinnen und durch chemiſche Verbindung mit dem Decott balfas 





Für hieſigen Platz hat ben Verlauf Herr Wilhelm Simon in 


Flaſchen von 1 Pfund à 1 fl. und 9/, Pfunb & 30 kr. 


Zum Berfauf 


find außgefegt: 6 Matrogen, 6 wollene Bettteppiche, fowie mehrere 
neue Kiften, ze MWeinserpodung geeignet, bei 


3a] Sr. Diek (Café Zom), Katharinengaſſe Nr. 3. 


Lifte zur Anfertigung der 
Suventare 


von 


Mobilien und Werthfachen 


mit Rubriten über Gegenſtand des Mobiliar, Taxwert 
und Abgang, Stand im Vorjahre, — w. rg i = 
Hübfchern Papier gebrudt, um 1 tr. per Bogen zu Haben in ber 


Stahel' ſchen Buch⸗ & Kunftbandlung, 
Frankturter Aurszeitel vorm 31. Januar 170, 


Btanss tero, Pay. Geld. 
Preuss. 1; Obi. wu — 15 — 3 — 
8 Oblig — “LE, 759, 
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old 2 
Sraaffurs, 31. Januar. Die Ullimollquidatlon für . 
{ef im Gampen leiht.” Weid zeigte ih Müffig und breinhuf mi Rate 
bariom die Haltung des Warlied niht meienilih. Die Stimmung ber 
Börfe, anfangs ziemlich matt, befeſtigte ſich im Verlaufe des Befhäftes, 
Brfonders für Stoatebahn und Kombarden war die Tendenz elite Helgende, 
— Abends 6 Uhr. Ju der Wfeltenfocerät war die Tendeny in Yolge 
Barifer Rotirungen matt. Gegen den Schluß trat mebr Feitigkeit chi. 
Delerr, Erediatsten 2519-2504 3—L,, Staatöbahn 33a 62,63%, 
— 234. 33 84/, 1852er ametil. Bonds 91%/,, Silbetrenit 

ig 


Präfident v. Weiß, daß bie legte Sihung vielfach fo laͤrmend und 
unruhig gewefen ſei, daß eb nicht angehen lönne, wenn ſolche Gr 
ſcheinungen ſich wieberholen, weil das gegen den Ernſt der Debaite 
fei. Angeftillte Mecherchen Hätten num ergeben, daß ber größere Lärm 
von tem Zuhörerraum herrührte, und zwar auß jenen Räumen, zu 
welden Karten nur für gebildete Klaſſen außgegeben werben. Redner 
machte baher auf Art. 59 ber Geſchaͤftbordnung aufmerffam und 
verficherte, baß er von ber in biefm Prtifel ihm eingeräumten Be⸗ 
fugniß, einzufchreiten, fofort Gebrauch machen werbe, wenn ſich Stör⸗ 
ungen wieberholen follten. — Miniſterlalralh Fihr. v. Bölberm 
Dorff wich barauf nad, daß bie Behauptung, bie Verkandlungen ber 
fübbeutfehen Bundesfeſtungb · Liquidalions · Commiſſion feien geheim ger 
halten worden, und das Interefſe Bayerns ſei hlebei nicht volllommen 
gewahrt worden, unbegrünbet iſt. Die Beſchlüſſe ſeien in mehreren 
hundert Exemplaren gebrudt und an bie deutſden Retierungen ver- 
iheilt und in ber „Allgemeinen Zeitung“ veroͤffentlicht worden, aus 
welder fie in verſchietene Blätter Übergingen. Redner erwäßnte bie 
großen Schwierigkeiten, mit welchen die Verhandlungen verfnüpft 
waren, und bezeichnete tie Grlangung eines für Bayern günftigen 
Refultat® in biefer Beziehung allein ſchon als das größte Verdienſt 
deb Fürften Hohenlohe, bern «8 Hanbelte fid nicht blos um dab 
bewegliche, fonbern auch um das unbewegliche Gigenium. Auf Landau 
Hatte ber deutſche Bund 3 Millionen, auf Um 21 Millienen 
Qufden verbaut, eb Hätte alfo Vayern nach bem Territorialverhäliniß 
45 Millionen Herausjahfen müffen — und bie Kammer würbe eb 
gewiß nicht mit Freuden aufgenommen Haben, wenn eine folde For⸗ 
berung am fie geflellt worben wäre — ober man hätte bie Feſtungen 
auf ben Abbruch verfleigern müſſen. Allein er (Rebner) {hätte ſich 
Vieber die Hand abhauen laflen, als daß er ein ſolches Altenflüdl, 
welches bie Vernichtung ber fübbeutfchen Feſtungen bezwedte, unter» 
zeichnet Hätte. Die Beratungen Hätten ein ſehr günſtiges Refultat 
gehabt. Hierauf ſprachen noch Prof. Greil, die Miniſter Hohenlohe, 
Silör und Luk zur Abwehr ber gemachten Ungriffe, ſodann Bucher, 
gegen welden wiederum v. Hörmann auftritt und zulegt Dr. Gerſtner 
Über Teermung ber Kirche vom Stante und für ben Adireßentwurf 
ber Fortfchrittöpartel, 


Münden, 31. Jan. (Orig.Kort) Im Glub der Abgeord⸗ 
neten ber patriolifchen Wartet gelangten geftern Abends einige Mobir 
fifationen zum Adrehentwurfe zur Berathung, allein bie Verfammlung 
Bat befchloffen, ben Entwurf gang unveränbert zu lafſen. Roib’8 
Referat Gesüglich der Grebiiforberung für Hinterlabungsgemehre iſt 
hereit® vollendet unb wirb er alsbald im Ausſchuß Kierüber Vortrag 
erftatten. Auch der Bericht des I. Sekretär, Abg. Dr. Jörg, über 
bie beanftanbeten Münchener Wahlen ift vollendet, um fofort durch 
den Drud vervielfältigt zu werben. 

Kurısruge, 29. Jan. Die erfte Kammer genehmigte Heute 
einftimmig das Geſeh über bie Gifenbaßnanleihe, ferner das Geſeh 
Über die privalrechtliche Stellung ber Wirthſchafis⸗ unb Grwerböger 
noſſenſchaſten, enblich das Gefeg über bie Auſhebung ber Perfonal- 
haft im bürgerlichen Recht. 

Dresden, 23. Jan. Der Bericht ber Commiſſion deb Abge⸗ 
orbnetenhaufeß für auswärtige Angelegenheiten iſt erſchienen. Drei 
Mitglieder berfelben fprechen fi für emfache Hortbewilligumg ber 
Geſandiſchaflen auß, vier für eine tranfitorifhe Bewilligung. Gin 
Mitglied beantragt Streichung aller für Spezialge ſandtſchaflen beftiinmten 
Beträge. Secht Mitglieder beantragen fofortige Einziehung aller Special» 
gefandtfeaften mit Ausnahme von Bundekgeſandtſchaften. Zwei Mitgli⸗⸗ 
ber beantragen eine Revifion ber Bundesverfaffung in bundes ſtaallich· con · 
fiitutiomellem Sinne. — Die ber fahrläffigen Brandlegung be8 Hof 
ihealeis angellagten Subalternbeamten Fahrenwald unb Junghans 
wurben geftern nach achtſtundige: Verhandlung freigefprochen. 


Der „Kölnifhen Zeitung“ wird aus Berlin geſchrieben: „Die 
Hm. dv. Thüngen und Genofien, bie Hier im Zollparfament fo berebt 
für das folibarifhe Zufammenftchen aller beutfchen Staaten bem 
Auslande gegenüber zu ſprechen mußten, verrathen jebt, weflen man 
fi von ihnen verfehen kann und wohin fie mit ihrer fanatifchen 
Oppofition gegen Hohenlohe feuern, ber doch meben ber Vertrags · 
treue auch bie Selbfiflänbigkeit Bayrınd auf feine Fahne geſchrieben 
hat. Died genügt aber ben bayeriſchen fogemannten Patrioten nicht, 
unb e8 wirb fi zeigen, wie weit fie mit ihrem Programme fommen, 
und ob fie Frieden ärnten werben, wenn fie Sturm fän.“ 


Wie die „U. 3.” berichtet, ift von hervorragenden Mitgliedern 
der Univafität Breslau unb anderen angejehenen Männern an Hrn, 
Stftprobft v. Döllinger nachſtehende Zuftimmungsabrefie akge- 
gengen: „Hochwürbiger Herr Stiftöprobftl Hochverehrter Hr. Pro 
feflor! Genehmigen Sie den Ausdruck unferer unbebingten Hoc» 
achtung und unfere® Dankes für Ihre erleuchtete und männliche 
That, welche wir in ber VWeröffentlihung Ihrer ernſten und wiſſen ⸗ 
ſchafilich unwiderleglichen Bemerkungen („Allgemeine Zeitung” vom 
21. vor.) über bie Zufalibilitätd: Petition einer großen Zahl ber in 
Rom gegenwärlig verfammelten Biſchöfe freudig begrüßen. Mir 
Hoffen von ſolchen Thalen eine glüdiihe Wendung zum Heil der far 
tholifchen Kirche, beren Recht und Stärke in ber hiſtoriſchen Gon« 
tinuität erfannt wird, Wir ftehen mit unferer Meberzeugung und 
Gefinnung feft zu Ihnen, und werben nicht wanfen. So gewiß bie 
Wahrheit am Ende ſiegen wird, fo gewiß wird auch der Dank 
unb die Anerfennung der chriſtlichen Nachwelt Ihnen geficgert fein.“ 








Aub! Paris ſchrelbt unfer Gorrefponbent vom 29, Januar : 


Mauſchall Niel beihäftigte ſich, ols ihn ber Lob überraichte, mit 
der Ausarbeitung ber nölhigen Maßnahmen und Projelte, um eine 
fönellere Goncentration ber Truppen, ähnlich dem in Preußen ange» 
rommenen Syſtem, burdzuführen. 


Wie verlantet, fol General 
Leboeuf die dur den Tod bed Marſchalls Niel unterbrodenen Ar 
beiten fehr eifrig forifegen. — Der „Baulois" theilt mit, daß Graf 
Beuft auf einige Zeit nad Paris fommt, während ex in Wim durch 
Fuͤrſt Metternich erfeht werden würde Es fell fih um ben Abo 
ſchluß gewiffer Allionzveriräge handeln und würbe dann Fürft Met 
ternich wieder auf feinen Poften zuruückkehren. “Auch fol bie Kaiferin 
von Defterreih nad Paris fommen, 

Peteröburg, 28. Jan. Tine Gommilfien von Geiſtlichen if 
eingefeßt worben, um bie Vorſchlaͤge des Hier eingettcfienen Overbeck 
zu prüfen, ber eine Wereinigung der anglifaniichen Kirche mit ber 
griechiſchen anftrebt. Mit England werden über biefen Gegenſtand 
ernfte Verhandlungen gepflogen. Der Oberpriefter Popoff wurte 
nach London geſchickt, um ſich mit engliſchen Biſchöfen zu beſprechen. 
— Die Bauernreform fol einer Mevifion untergogen werben. — 
Nah Mevolutionären wirb noch immer gefahnbet. , 

Neapel, 29, Ian. In mehreren fübritalienifegen Stäbten 
haben bie Anhänger der Yourbenen einen Aufftand in Szene zu 
fegen verſucht. Auftühreriſche Manifefte wurben angeſchlagen. In 
Salmona wurde ein Arbeiter, Namens Minchillo, verhaftet, Man 
fand Prollamationen des Bourboniſten · Comiles bei ihm. In ben 


Abrugen zeigen ſich wieder Briganten. Sie ſollen mit Hinterladern 
waffnet fein. 





8otale und vermifchte Nachrichten. 
Würzburg, 1. Febr. 


® Sn der im September v. 38. an ber hleſigen Kreißregierung 
fattgefunbenen Gonkursprüfung für ben Staatöforfiverwaltungsbienft 
erhielten von 11 Gonfurtenten brei bie erfte und bie übrigen ſaͤmmt ⸗ 
lich die zweite Mole, 

* Heute Abend findet im Zeller Wallgraben große Schlitt« 
ſchuhpärtie mit Beleuchtung und Muſil fait. 


* Zur Grpänzung und theilweifen Berichtigung bed in Mr. 30 
unſeres Blatteß aufgenommenen Artikel über bie am Samftag ben 
29. Jan. atgehaltene allg. Stubentenverfanmlung erlauben wir und bier 
Folgendes nachzutragen. Der Vorfigenbe bed Stubentenaußfgußes, 
Herr Wittmann, cand. hist, berichtete in einer längeren Rebe über 
bie bibherige Thaͤtigkeit des Studentenaud ſchuſſes. Dieſem Referate 
zuſolge ſtelite der Äusſchuß am ben akademiſchen Senat bie Bitte um 
Anbringung mehrerer ſchwarzen Breiter in ben afatemifchen Gebäuden 
zum autfchließlihen Gebrauche ber Stubirenden für eimaige Bekannte 
machungen, welchert Geſuche ber Senat bereitwilligſt entſprach. Ebenſo 
wurbe die in Folge einer Mißhandlung eints Studirenden von Seite 
hiefiger Polizetfolbaten durch den Ausfuß eingereichte Beſchwerde 
vom Senate Träftig unterflügt und ber betreffenden Behörbe untere 
breitet. Einem weiteren Anirage beB Ausſchuſſes um raſche Ber 
förderung der beim Reltorate beponirien Briefe an Studirende wurbe 
gleichfalls entſprochen unter der Voraubſetzung, daß bie Etubixenben 
jeben Wohnungkwechſel fogleich beim Mektorate anzeigen. Daß Ger 
fuch der Studentenſchaft um geitgemäße und hoͤchſt dringende Reform 
der bisherigen Bibliothelordnung wurbe, ut audiatur altera pars, 
dem Hm. Obeibibliolhelar Dr. Rulanb zur Kenntnißnahme über» 
mittelt und wird dann fpäter dem Gultußminifterium zur Beſcheidung 
vom Senale vorgelegt werben. Herr Reltor Dr. Edel ſowie Prof. 
Dr. Gerſtner verſprachen ihre perfönliche Verwendung in Münden 
um günftige Beſcheidung dieſes Geſuches. Die Unterfhriftfommlung 
zur Unterftügung biefer Adreſſe weift bereits 360 Namen Hiefiger 
Studenten auf und wirb, um eine möglihft große Anzahl von Untere 
ſchriften zu erzielen unb kaburd) ben Weweiß zu liefern, wie oringenb 
eine Reform der Bibliotbelbordnung im Sntereffe des alademiſchen 
Gtubium® von allen Rrebfamen Studenten gewünſcht wirb, noch 
weiter fortgefegt. Das An’uchen bed Studentenausſchufſſes am bie 
Mitglieder bed Glerikalfeminard um Betheiligung am ber Unterzeich⸗ 
mung wurbe vom Hm. Wegen be Seminars abgelehnt mit ber 
Bemerkung, bie Scminariften ſelen als völlig ennt vom Corpus 
der Stubenten zu belrachien und er Lönne formell feine Zuftimmung 
zur Mitunterzelchnung der Adreſſe von Seiten ber Seminariften nicht 
geben, wiewohl er materiell gana ber Anfiht des Aubſchuſſes Drzäge 
li ber Reform beipflichten müfle. Here Oberbibltstheler verſprach 
dem Aubſchuſſe, welcher ihn perfönlich um Unterftägung bee von ber 
Studentenſchaft angefirebten Reform erſuchte, ſowelt «8 feine Ueber 
zeugung geftatte, bie Reform zu unterflüßen, Gemerite jedoch fpäter, 
daß nad feiner Ueberzeugung bie beftehenbe Bibllothelbordnung bie 
befte fei. In ber Gpitalangelegenheit beantragte ber Aubſchuß auf 
Grund de8 zwiſchen dem Senate und ber Spitalverwaltung feſtgeſetz · 
ten Vertrages vom 6. Juli 1860 und im Hinweis auf bie Tenberg 
des Stifiers des Juliushoſpitalb, fowie auf ben bedeutenden Beitrag 
der Stubirenden bie Trandferirung ber bisher höchſt ungefunden 
Kranfengimmer und eine befjere Äubſtattuug berfelben. Weber die 
Theaterangelegenheit referute ber Sekretär des Studentenaubſchuſſes, 
Hr. Reideibach, cand. philos. In ben mit ter Theaterbireltion ge⸗ 
pflogenen Werharblungen wurbe ber Ginttiitöpreis für Parteıre den 


die Herzen, welche den Frieden zu prebigen Haben, von biefer Pflicht 
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Yogeötsieuder: Igunatius, M. — Sonnenaufgang 7 Uhr 31 Din. 
Sonnenuntergang: 4 Utr 58 Minuten. Goudanfgaug: 8 Uhr 15 Min, 
Mondestergang: 5 Uhr 32 Miunten. Ebermometeu nah Reenmar. 
Mierrigker Stend ın der Rat: 6 Grad Kilte, Mittags 12 br: 
2 Grad Kälte. — Baueruregel: Diel Schnee, viel Hen, aber wenig 
Rorn. 

+ 919: Helneih J. der Bogler wird dentjher Kdulg. 
— 1864: Deferreiher und Preußen rüden in Schletwig ein. 


Auf die „Neue Würzburger Zeitung‘ mit 
„Anzeiger? kaun man fih für die Monate 
Februar und März mit 36 Er. fowohl bei der 
Groedition wie bei den Woftämtern abonniren. 

— — — — — — — — — 


— Zur Togesgefchichte. 


Bärgburg, 1. Februar. 


v. Hörmann in Bezug auf bie Würde dis Haufeß gefagt, ſei fo 
wahr, daß er (Redner) fi nicht verietien laſſen wolle, das (ho 
von jenfeii8 zu eriwiebern. Es fromme nicht, zu unterſuchen, - mer 
bie Bage geſchaffen hat, obwohl bie auf ber Hinfen Seite deb 
Hamfeß Sißenben Sagen fönnten: Richt wie tragen bie: Schuld, 
fonbern die uns gegenüber Sitzenden, welche noch die Mehrheit Haben. 
Jetzt freilich fage man, bie Wegierung babe fich tin Innern überſtürzt, 
habe beunzuhigenbe Geſehe gemacht, Verfolgungen ba und bort ein- 
treten Loffen, tendenzmäßig zegiert. Es fei ſchwer, bie Vorwuͤrfe von 
jenfeits zufammenzufaflen, benm fie tauchten ba auf, um bort als 
unbegründet erklärt zu werben. In einem Winkel, mo bad Feld 
günftig ft, Habe man eine Werbärhtigung aufgeftellt, in einem andern 
Winkel, wo man fi ſchaͤmte, daſſelbe zu thun, habe man es unler- 
laſſen. So habe man «8 bei den Wahlen gemacht, und fo Icheine 
es, wolle man es auch bier machen. Was bie Geſtthze anlangt, welche 
Hauptfählich zum Gegenftande ber Agitation benügt wurden, fo 
folkten Ah die Herren jenfeitß boch erinnern, ba eine Meihe ihrer 
eigenem Parteigenoffen. zu dieſen Geſetzen ihr „Ja“ gelagt Habe, 
Diefe Befehe feien aber ein dringenbes Bedurfnih geweſen, und faft 
zu fpät gelommen, fo daß wir zur Zeit im Webergangsftablum und 
befinden und in biefem Moment fommt die patriotifche Partei und 
agitixt gegen dieſe Gehege, obmohl bed) jeber weiß, daß ſegat ein 

unbequem if. Was das minifierielle Rund ⸗ 


wurf 

Habe, umd fügte 
wiſſen, baf bie Fortſchritispartei gerade ſehr entjchieden gegen bie ; 
Ginfägrung der Borbelle it, und Ste, zu Abgeordneten Bucher fih 
wenbend, Sie Haben als Eigenthümer dieſes Blatles diefe Verlaͤumd ⸗ 
ung nicht Geanftandet I Weiters erwaͤhnte Mebner bie Rede bes 
Bifchoſs von Regenbburg, bie er in Schwandorf gehalten hat; wie 
daßfelbe Allgäuerblatt ſih über die Givilehe außgelafien hat, obwohl 
dieſes Inſtnut in einem Kreife Bayernd und in Frankteich ſchon 
längft zu Recht beſteht, und fügte Hei: „Wollte Gott, es würden 


mehr Gebrauch machen, «8 fände beſſer im Bande.” Bezüglich ber 
deutfchen Politik bemerkte Redner nur im Wlgemeinen, daß 


Bayern 
aur im Werbanbe mit bem großen Geſammtoaterlande ezijttren kann. 








































Risenbahn-Abgang nnd Ankunft in Würzburg. 
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MH. Die Kurier- „, Eilsuge sind 1066 gedruskt, dis Portege mit P. Deselelinet 
alles Anders sind Gilterstige ® 


Wenn man ein Mißteauen gegen Yürft Hohenlohe außfprechen will, 
fo follte man auch fagen, warum dies geichieht imd ſich nicht mit 
dem Gefühle begnügen. Wenn man fagt, das Mißtrauen Iiege im 
Gefühle des Volkes, fo fage er, das iſt nicht wahe, „wir Haben bie: 
Hälfte des Volkes ihr uns und biefe Hälfte fühlt, daß Fürſt 


Hohenlohe ein vortrefflicher Minifterpräfident und Beiter ber äußeren 
; Angelegenheiten ift.“ 


Bis jeht Habe man zur Begründung bes 
Miptrauens lediglich bie Verträge angeführt, allein ep Verträge 
find das ? Die Zollvereinßverträge etwa? nun bie hat man jenfeit 
ja aud gebilligt und wenn auch nit mit Liebe, fo doch mit ilnliebe! 
Ober die Allianzverträge? allein biefe Habe Fürſt Hohenlohe nicht 
abgeſchloſſen, ſondern vorgefunden und ein Mitglied der Reichsralhs 
fammer, welches geftern über biefe Verträge einen Fluch aukgeſprochen 
bat, Hätte gar keine Urſache gehabt, das zu ihun, benn berfelbe 
Reichbtath ſei jenesmal ſelbſt im Mathe der Krone geſeſſen, als biefe 
Verträge geihloffen wurden! Was nuͤtze es, fortwährend Mache 
herabgurufen, und in feinem eigenen Fleiſche zu wuͤhlen! Wenn man 
Preußen den Vorwurf mache, dab +2 Churkiflen und Hannover 
annektirt Babe, fo möge man nur berüdfichtigen, daß bei ber Zufammen« 
fegung Bayern® ebenfalls bie völlerrechtlichen, fantd» und civllrecht · 
!ihen Prinzipien verlegt worben find. Unter bem Rectsjianbpunft 
babe Bayeın bem Fürften Yugger-Babenhaufen früher baffelbe gelhan, 
was Preußen dem Ghurfücften von Heffen that, und bie Mauß 
fügle, wenn man ihe die Haut adgieht, ebenſo gut ben, Schmerz, wie 
ber Glephant. (Heiterkeit!) Wenn e8 ber patriolifhen Partei gen 
lingt, Bayern fo zu virgröhern, dahß eb fi nom adrtialiſchen Meere 
bis zur Nordiee erftredt, dann werde er (Reber) fofort ber größte 
Parilulariſt, tolle er -fih von chen bis unten blaumelk Eleiben unb 
ſogar aufıben Namen „Deuiſchland“ verzichten; Bayern müßte aber 
dann ein Staat fein, in welchem bad Volt fi vollfemmen frei 
entwideln kann, auf ben namen foll ed dann nit mehr anfommen, 
Der jehige Kampf könne nicht zum Gebeihen bes Landes führen; 
nur babuch, daß man in mäßiger Richtung ein Regiment führt, 
fönne wan Bayern erhalten. Wenn bie Partikulariften ſich von ben 
Ultramontanen in ba8 Schlepptau nehmen laſſen, wärden fie ihrem 
geliebten Bayern ben ſchlechleſten Dienft geleiftet Haben. Davor 
wolle er warnen! ; 

Bucas ſuchle außfüprli nachzuwelſen, daß v. Hörmann mit 
feinem Rundfchreiben Uarecht gelhan Habe. Allerdings müfle jeber 
Miniſter gewiffe Sielpunkte Haben, auf bie er Hinfteuert, allein bei 
Ausübung eines Rechtes feien bie Zielpunlie feſt und dürften nicht 
willkurlich verändert werben. Was bie Preffe und beren Ausfgreit 
ungen betrifft, fo fei bei einem Vergleich bie patriotife Preffe im 
Vortheil. Redner fuchte Died durch Gitate auß ber „Remptener 
Zeitung“, aus dem „fränfifgen Kurier" und dem „Surier für 
Nieberbayern” zu beweilen, und fügte bei: werm man berüdfidtigte, 
daß v. Hörmenn eine ganze Schweſelbande von Literaten auf Koften 
des Landeb unterhalten Habe, melde bie patriotifche Preſſe zu ber 
fänpfen Halten, fo fei nicht zu wundern, wenn bie pattloliſchen Re 
daeteure manhmal auch einen „Sauhleb" machten. Aus ber Ver 
urthetfung einiger Geifllichen bürfe 'man feinen Schluß auf den 
gangen Stand ziehen, bie Schwandorfet Rede gehöre nit hieher. 
Was dem Biſchof von Paffau betrifft, Io weiß Mebner nicht, ob ber 
Biſchof mit feinem Klerus ober ber Klerus mit feinem ;Bifhof bie 
tiebe Noth Hat. Wenn Dr. Völt fi weißblau klelde, fo werde er 
baburch feinen Freunden eine fo große Freude machen, ale durch 
feine Geutige ſchöne Rebel — Damit ſchloß bie Siyung. 


Münden, 31. Januar. (Orig«Gorr.) [IL öffentlige 
Sigung ber Kammer ber Abgeorbneten.] Bevor bie 
‚Debatte über den Entwurf ber Wbrefle fortgefegt wurbe, bemerkte 


Ausverkauf. 


Bon morgen an beigefügt: 


Seidenfloffe und Ballkleider 
S. Roſenthal. 


Eichen Stammholz- Veriteigerung- 
) Am 


zu Außerft nicderen Preifen. 


Vollkommen 


bewährt haben ſich bie bei ung 
eingeführten Batent- Preßwickel · 
Formen, da ohne biefe uns 
möglich folch' gebiegene, eles 
gant gearbeitete Gigarren ge- 
Es beweiſen dies auch bie ſich täglich 
mehrenden Nachbeſtellungen, um fo mehr, ba wir vor längerer 
| Zeit Gelegenheit Hatten, große Partien Havanna · Tabake aus einer 
Concurbmaſſe Billig zu faufen, und deßhalb unfere Kabrifate min ⸗ 
deſtens 30 — 35 Procent Hilfiger verkaufen. Wir tönnen mit 
Recht als aufgezeichnet und höchſt preiswerih empfehlen: 


{Friedrichs 


" LEIPZIG 





| Gochfeine Havanna Seediaef flor Cabanna & fl. 48. x 
|»  Blitar Havanna Kronen-Regalia à fl. 36. 5 
| Blitar Havanna Tip Top af.32.,8 

‚Superfeine Manilla Cuba a fl. 28. \ = 
| » Blitar Yara Castanon af. 24, S 


1} 
| Alle Sorten find gut gelagert, von feinfter Qualität und 
ſchoner Arbeit, fo baß biefe ben imporlirten Kavanna-Gigarten, 
weiche 3—4 Mal mehr Eoften, nicht nachftegen. Probefiftchen & 
250 Stüd pro Sorte verfenben franco, bitten aber und unbes 
fannte Abnehmer, ben Belrag ber Beftellung beizufügen ober Poſt ⸗ 
nachnahme zu geftatten. Um Verwechslung mit ähnlichen Firmen 
zu dermeiben, bitten zu abreffiren: 


riedrich & Co., Cigarrenfabrik, Leipzig. 


Bekanntmachung 

Die für Stüdzinfen an unſere Aktionäre ſ. 3. außgegebenen 
Gnuiſcheine werben den 1. Februar I. Is. an der Caſſa bed Herm 
Friedrich Feuftel Hier für unfere Rechnung eingelöst. 

Kiffingen, ben 28. Januar 1870. 
Der Borftand des Aftien-Babe-Etabliffements in 

Kiffingen. 
Dr. Gätfhenberger, Vorſitzender. 












äbhardt’shen Brauerei, Hofſtraße, 


Dienstag, den 1. Februar, präcis 8 Uhr, 


Erfte närrifche Siung. 
Anzeige 


Der ergebenft Unterzeichnete erlaubt fi, feine verehrlichen Herren 
Collegen fowohl als auch bie loͤblichen Gemeinde und Stiftungs- 
Verwaltungen auf ein von ihm bzarbeitete® und bemnächft im Verlage 
der Stahel’fhen Bach» und Kunſthandlung zu Würzburg. exfchels 
nendes Werken aufmerkfam zu machen. 

Dasfelbe enthaͤlt im 1. Theile den Wirkungstreiß der Bürgers 
meiſter, Gemeindeaubſchũſſe und Gemeinbefchreiber nah Maßgabe ber 
neuen Gefeke und Vollzugsvorfgriften und ber 2, Theil bie Anleits 
ung zur Behanblung be Gaffe: und Rechnungsweſens ber Gemeinden 
und Stifiungen. Der Stoff beB 1. Theiles ift nad einem Regts 
firaturplane georbnet, fo daß derſelbe zugleich eine Anleitung zur In⸗ 
ftandhaltung ber Gemeinde-Megiftratur bildet, 

Das Gange, welchem etwa 60 Formularien beigegeben find, 
wird etwa 22 Drudboaen umfaflen und ber Preiß von ber Verlagb⸗ 
buchhandlung moõglichſt billig geftellt werben. 

Zell a. M., den 20. Dezember 1869. 


P. Ph. Knauth, 


J. Lehrer und Gewmeindeſchreiber. 


t. 





Dienstag, den 15. Februar I, Is., 


Bormittags 10 Ahr anfangend, 
werben in ber hiefigen Gemweinbewalbung Bau 
154 Etchen · Abſchnitte, zu Baur und MWagnerholg, vorzäglich aber zu 


Elſenbahnſchwellen geeignet, 
öffentlich meiftbietend verfleigert. 


Urnftein, den 29. Januar 1870. 


Der Stabtmagijtrat 
Leußer, Vürgermeifter, 


2a] 


Baumeifter, Stabtfcr. 





Theater -Anztige, 

Montag, den 31. Januar, 
6. Borftelung im 7. Abonnement, 
Leptes Baftfviel des Fräul. Fiſcher 
vom f. k. Theater an der Wieden. 
Die schöne Helena. Komiſche 
Dper in I Nlten von Halevy. Mufif 
vor I. Offenbach. 

Helena: Frl. Fiſcher ald Gaſt. 

Dienstag, 4. Februar. 
Mit aufgebobenen Abonnement, 
2. Gaftfpiel des Krl. Fel. v. Veſtvali. 
Romeo und Julia. Trauerfpiel 
in 5 Alten von Shalefpeare. Rad 
der Elurichtung von Barrif, 

Nomes: Frl. v. Veſtvall, Julia : 
Frl. Lund, 8%. ruf. Hofſchauſpiele ⸗ 
rin, als Säfte, 

Die Direktion. 


Theater: Walzer. 
In's Thiater, fagt er, J 
Beh’ nit nein, fagt er, 

Ohne Hammer, fagt er, 
Sonft gehft ein, fagt er, 
Denn wenn b’ Nägel, fagt er, 
Un bie Stühl’, fagt er, 

Nit erft neinſchlagſt, fagt er, 
Z'rreißt bu z’ viel, 
In's Theater, fagt er, 
Geh' nit nein, fagt er, 
Ohne Nähzeug, fagt er, 
Sonft gehft ein, fagt er, 
Denn wenn b’ in d’ Kleider, 
fagt er, 
Neißſt ein Loc, fagt er, 
Kannſt es fliden, fagt er, 
Nachher doch. 
Einer, der ſich an ben zers 
fumpten Stühlen im Theater 
bie Kleider zerriffen Hat. 


Masken-Bilder, 
eine große Auswahl — 82 ver 
ſchiedene Blätter — A 18 fr, 
find vorräthig in ber 


StaheFiäen Bud: n. Kunſt⸗ 
handlung in Würzburg. 


Verjtorbene. 

Simon Pfriem, Biehhänbdfersfind, 
12 X. alt. — Karoline Dpvenbel: 
mer, Raufmanısmwitiwe, 76 3. alt. 
— Franz Ludwig Meicert, Schreis 
neräfind, SW. alt. — Margaretha 
Dor. Etier, Ehlofjersfind, 10 W. 
alt. — Kath. Schreiber, Delonom.⸗ 
Wittwe, 64 3, alt. — Anna Mar. 
Schmitt, Bezirlögerichtsdieneretind, 
43. 7 M. alt. — Eilfab, Bauer, 
Reg. Sattlereaattin, 40 I. 2 M. a. 


den 


Für die Rebaktıon veraniwortich; M. Hollmaier, 





CASINO. 


Dienstag, den 1. Februar: 
Ballotage. 
2a) Der Vorstand. 


Ein junger, techniſch gebilbeter 
Mann, ber eine ber größten mech. 
Waſchanſtalten Deutfchlands ein 
gerichtet und feit 2 Jahren bie 
ſpezielle Zeitung berfelben beforate, 
wünſcht feine bisherige Stelle zu 
verfaffen und würbe einem Gngas 
gement auf Hiefigem Platze den 
Vorwug geben. Geftüßt auf eine 
reichhaltige Grfahrung in biefer 
Brande, wirb um gefl. Notiz⸗ 
nahme gebeten franco » Offerte 
sub A. S. 18 an Daube's 
Annoncen-GEppebition in Stutte 
gart. [3e 


In der Kreißhauptitabt Wurz⸗ 
Eurg iſt ein Anweſen mit einer 
Bate-Ginrichtung zu warmen Yä« 
dern, MWirthichafls » Gerechtigkeit, 
eirem fich gut rentirenden Wohn. 
haufe mit ſchoͤnem Garten, unter 
ſehr vortheilhaften VBebingungen 
mit einer Anzahlung von 5 Tau 
fend Gulden zu vertaufen. 

Nähere Auskunft eriheilt auf 
Offerle mit Mr. 39 Wilhelm 
Lemm, Beneralagent der Annone 
cen · Expedilion von Rudolf Moffe 
in Würzburg. [25 


Im Verlage der Stahel- 
schen Buch- und Kunsthand- 
lung in Würzburg ist erschienen 
und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Die Lehre 
der 


modernen Chemie. 

Populäre Darstellung 
zum Gebrauche für 
Anfänger 

im Studium der Chemie, 
1870. 8 Bogen in Lex.-8, 
Elegant brosch, Preis 30 kr. 

oder 9 Sgr. 

Dieses dem allgemeinen Be- 
dürfnisse entsprechende Schrift- 
chen kann wegen seiner Kürze 
und Klarheit in der Darstell- 
ung bestens empfohlen werden, 


am bie 


* 


eusnahmieweile beerdigt werben dürfen, wenn ber Tod in Folge einer 
anſteckenden Pranfheit eingetreten if, ober eine Sellion ber Leiche 
vorgenommen wurde, — Ermaͤchligung ber Verwaltung ber Wirihb: 
pflege zur Verausgabung von 52 fl. Koſtin der Verlautbarung einer 
Stiftung verwachten Schenkung. — An ben Stabtmagiftrat 
Marftbreit ergeht auf Anfrage Rüdäukerung betreffs der Grhebung 


* von Gemeinbeumfagen für Stantögebäube. — Gin Antrag auf Rüd« 


ng des für das ſchulpflichtige Kind eines YuSländers bezahlten 
E&ulgelbbeirand ron 27 Ir. wird auf Grund ber einflägigen Ge- 
ſchesß · und Verordnungẽ beſtimmungen abgewieſen. — Belanntgabe 
end Schreibens dis Gellegiumd der Gemeindebevollmäͤchliglen, bie 
Gmennung ber Mitglieder aus dieſem Gollegium für bie Holzhof⸗ 
kenifien, bie Acciöfommiflion , bie Bürgerfpitallommiflion und bie 
Kieifitationtfommiflien beit. — Grißerlung einer Gaꝛlüchenton · 
afien für Iſtaelilen an Joſeph Binz dahier. — Gripeilung einer 
begleichen an Bernhard Fuchs, dagegen Abweifung Dreier weiterer 
Sue. — Erthellung des Heimathrechtes an Margaretha Seufirt 
von Beapertorf vorbehaltlich der Zuflınmung ber Gemeindeberolltnaͤch · 
fiaten. — Geſuche um Unterfiößung werben bewilligt. — Grigeilurg 
ver Grjeffion zum Aeinhonbel mit Spirituofen an Martin Shmüt, 
A Rünftigen Millwoch, den 2. Febivar, Nachmittags 81/, 
if findet zu Mleinrinderfelb in ber Gaſtwirthſchaft von Herrn 
Grm die gmeite biesjägrige Wanderverfammiung des landwirth⸗ 
ſeſtlichen Bezirtövereind Würzburg flatt. 
— : Der kal. Kortamtz-Afjitent Hermann 
in ne * vrov. — in — — 
Bärgburg, nom 1. Februar an ermannt. 


— (Theoternotigen.) Therefe Milanolio verhei 
rethete ſich jüngft in Algier mitOberft v. Parmentier. — Garlotte 
Batti, in Gineinreti ſchwer frank gelegen, iſt wieber genefer. -- 
in Scala Thraier in Mailand find unter Anderem die Damen 
2lame mit 49,000 Frans, Maria Saf mit 38,000 Frans 
end ter Tenoriſt Billani mit 27,000 Fred. engagitt. 

— — ⸗ 0 Gö—⸗0ſe — 
Ein wirkliches Volksbedürfniß! 

In Augsburg findet gegenwärtig eine ſehr nuͤhzliche Sache 
oligemeine Anerkennung, Es find diez in Delſarbendruck prachtooll 
ausgeführte YamiliensStammbäume , welche fo pralliſch eingetheilt 
find, daß Jedermann biefelben felbit anlegen und fortführen Tann. 
Schon zu oftenmalen las man im „Schwäbifchen Merkur", „Allg. 
Zig.“ x. ꝛc amiliche Aufforderungen, bab bie Betreffenden, welde 
Gıhfhaften, Stipendien a. ac. erheben wollen, notwendiger Weiſe 
isre Stommbäume vorzulegen haben. So 3. B. handelte «8 ſich 
bei ber Roller’ fen Verlaffenfhaft in Schwenningen um 200,000 R, 
bei Don Altzander Axenfeld um 50,000 Thaler, bei ber 
Herolbfotter'iKen Stiftung in Giengen, bei ber Hertter’ichen 
in Brodenhim, bei der Dr. Sriebr. Hainusberger’fhen in 
Heilbronn , bei der Hanns Konrad Weinmann’fchen Stiftung au 
Nürnberg , jegt Heilbronn, um mehrere Hunderte ven Qulben 
als Stipendien. Viele berartige Genüſſe bfeiben aber ben Familien 
entzogen, weil fie ihre Stammbäume herzuſtellen verfäumten unb fo 
das Wichtigſte was man oft im Leben zu noiren hat, gänzlich über. 
ſahen. Song in uralter Zeit bewährte ſich bie ſchöne Sitte und 
wahrlich auch Heutzutage follte in Feiner Familie daß wichtige Doka⸗ 
ment fehlen, deſſen Anſchaffung am Ende nur ein paar Gulden for: 
beit, dagegen Hunderte und Tauſeade oft nüßen kann, weil biefe 

icht Veweißtraft in fpäter Zeit Kinder und Sinbeöfinder 
noxhwendig bibürfen, ı mie es tägliche Worlommnifje beweifen. — 
Vielt, Sehr viele Uneinigfeiten, welche oft in Prozeſſe übergehen, wer⸗ 
ben dadurch vermieden. — Mögen biefe Zeilen sum Mugen beB 
Vollcs dur die Prefle bie verdiente Verbreitung finden. — Der 
Preis fellt fih pro Ggmplar auf 3 fl. — In Wurzbarg umb 
Ribingen vorräthig in ber Stael’ichen Buch und Kunftganblung. 





Nauchern, melden an einer wirklich billigen und babei guten 
Gigarre gelegen ift, wollın das Spnferat ber Gigarsenfabrifanten 
Friebrih & Go., Leipzig, in heutiger Nummer biefe® Blaties beach ⸗ 
ten and fi) ber reellſten Bedienung verfigert halten. 


Für Militairs. 
Kriegsipiel-Apparate 


(mit gezogenen Kanonen). 

Der Kaften enthält 2 Armee Gorp& (Freund und Feind). Jebes 
Arver Cerys beficht aus 266 Steinen in Schrift-Melall, corrert unb 
bawrseit gemalt und laditt. Diefe Steine repräfenliren zweimal: 
48 Halb-Yataillone Jafauterie, 6 Halb-Bataillone Jäger, 2 Halb⸗ 
Batailicne Pionisre, 40 Edcadrons, nämlich: 8 Ebcadrons Dragonır, 
8 Ghrabrens Hufarın, 8 Ebcadrenb Küraffiere, 16 Ekcadrons Ublanen, 
2 reifende Batterien mit 3 Munition Wager, 9 gegogere Batterien 
6-Pfünter mit 3 Munitions Wagen, 12 gezogene Batterien 4-Pfünber 
wit 3 Munitiond-Wager, 3 reitende 2 Gefüge, 3 zwei Geſchütze 
6-Pfünter, 3 zwei Defhüpe 4, Pfünder, 2 (8 Stüd) Pontors, 24 
Sompagnie-Golonnen Zafanterie, 8 CompagnieGolonnen Jaͤger, 6 
Gompegnie-Golonnen Pioniere, 6 größere Patrouillen von ber Gavaflerie. 
4 Heinere Patrouillen von ber Cavallerie, 6 größere Paironillen von 
ber Jufanterie, 4 Heinere Patrouillen von dir Ipfanterie, 38 Schuͤthzen⸗ 


züge (30 von ber Infanterie, 8 won ben Jägern), 24 cingelne Leute. 

Ferner: 1 Würfel Tabelle für bie Keuer-Wirfung auf Pappe, 
4 Zeit · und Verluſt · Berechnungh · Tabelle ouf Pappe, 2 Maoßffabhe 
aus Meſſing zu 200 X, 250 X, 400 X. 600 X urb 900 X, 
2 Längen Maaffläbe auf Holz bit 3009 X, 600 Stifte, 2 Mürfel, 

Vreis 20 Thlr. — ober fl. 35. — 
Auftrage übernimmt die 
Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg und Kitzingen. 


Liverpool & London & Globe. 


Berfiherungs-Gefellfchaft. 
Baarvermögen an eingezahltem Capital 2c. 42 Mil. 
Gulden nebft anderweitiger Haftbarkeit durch Depot 

in bayeriſchen Staatsobligationen. 

Zur Vermittlung von Verfiherungen gegen Feuersgefahr 
auf bewegliche Gegenftände aller Art zu billigen Nrämienfähen, 
gebüßrenfreier Ausfertigung und raſcher Gntfchäbigung im Brand» 
falle ift jeberzeit bereit 
19} Jos. Stahel, 

Agent für bie Bezirle Würzburg und Sifingen. 


ET EEE EEE EL TFT — 
Eichen-Lohrinden-Verfteigerung. 
Mitiwoch, den 16. Februar Ifd. Is. 

Vormittags 11 Uhr, 
wirb im Magiſtrats · Bureau dehur tas Lohrinten » Etgebniß aus ben 
Gemeinde» und Körperfgafte-Walbungen au beiläufig 120 Mafter 

Schaͤlholz Anfall öffentlich an ben Meiſibittenden verfteipert. 
Arnfleir, bin 21. Januar 1870. 
Der Stadtmagiftrat. 
Leußer, Vürgermeifter. 
Banmeifler, Stabtfhrkr. 


— —— — —— EEE 
Gegen Nervenſchwäche 
und daher ſtammende Leiden 

findet man ein in tauſenden vom Füllen erprobtes und in bies 

fen ſtels als vollfommen bewährt befundened Verfahren, befiem 

Dirkfamteit no ð von keinem anderen erreicht wurde, und Das 

allein den einzigen Meg zu: fiherm Geueſung zeigt, in dem 

Säriftgen: 

Die Stärkung der Nerven. Gin Rathgeber für Merven⸗ 
leidende und Alle, welde geiftig friſch und förperlich gefund bleiben 
wollen, von Dr. 9. Koh. 12. Aufl, Preis 27 Er. 

Vorräthig in ber 


Stahel’schen Buch- u. Kunsthandlung 
26] in Würzburg und Kitzingen. 
LS on Sn an Ban SE SE Ener een 
Die wohllöbl. Gemeindes-Berwaltungen m. Feuerwehr: 
Gommandss werben Hiermit zum Abonnement auf ben forben 
begonnenen elften Jahrgang ber 


Deutſchen Seuerwehr-Beitung, 
Techniſche Blätter für die deutſchen Feuerwehren. 
Jede Woche eine Nummer in groß Quart mit enfäuternden 

Holzſchnitten. 

Preis pro Quartal 54 fr. Proberummern gratiß, 
eingeladen. Die deutſche euerwehrzeitung, bie fih won Jahr zu 
Jahr eines größeren Auflchwungeb zu erfreiten bat, wurbe bon 
vielen hohen deutſchen Regierungen — theilweiſe fogar wieberhoft 
— amllich biicht und zur Anſchaffung empfohlen. Angeſichts 
biefer jeltenen Außzeichnung hält bie Vrlagäbuchhendlung jebe 
weitere Anpreifung für überflüffte. Beſtellungen führen alle Buch ⸗ 
handlungen und Poſtaͤmler ohne Preiſerhöhung aus und Tiefern 
Probenummern auf Verlangen gratif, 

Zur Entgegennahme von Veſtellungen empfiehlt fih bie 


Stahel’jhe Buch⸗ und Kunſthandlung 
in Würsburg und Kitzingen. 


26] 


26] 








Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen: 
Topographifches SKerikon non Bayern, 


eingelheilt nach ben fämmtlichen acht Regierungsbezirken, nebft einem 
angefügten Regiſter, entHaltenb bie hierin vorfommenben Slaͤdte, Märkte, 
Dörfer, Weller und Ginöten, von J. C. Urfprung. 

Gin Band in 2 Heften. 42 Bogen in Leg.«B. Gut gebumber. 
(Ladenpreis fl. 2. 42.) (Würburg. Stahel's Verlag.) 
Herabgeſetzt auf 4S Er, 

Da nur noch wenige Exemplate zu haben find, der Morzath 
daher zafch zu Ende geht, such feine neue Auflage berorfteht, fo wole 
biefe Delegeupeit zur billigen Anſchaffung biefes Mirleß rechtzeuig 
benüßt werben, 


gelammte patristifche Partei untergrabe das ganze Anfehen bed Chroned, 
dann Hätte ich allerbingd eine Unmwahrheit gefagt; nachdem ich aber 
DaB nur von ben Ggtremen gefagt habe auf Grund von Thatladen, 
fehleubere id} ben mie von Dr. Kurz gemachten Vorwurf ber Bügen- 
Saftigfeit zurüd. — Dr. Kurz emtgegnete, er habe eine folge ver 
iehende Neußerung nicht gemacht. dv. Hörmann: Gr habe gehört, 
daß Dr. Kurz von einer unwahren Phrafe im Rundſchreiben geſprochen, 
eine Aeußerung, die er tm eigenen Intereſſe, wie zur Wahrung ber 
MWürbe des Haufeß zurlickweiſen mußte. 

Münden. Unferem Berichte über bie Adreßdebatte in ber 
Meichäraiälammer tragen wir voch nah, daß fi Stiftäprobft v. 
Döllinger mit großer Gatfchiedenheit in längerer Rebe gegen 
bie Werurtheilung ber Politik deb Fürſten Hohenlohe außfprah; er 
Ketonte namentlich, daß bezüglich der Wahrung ber Selbflänbigkeit 
Bayern jeder andere Minifter bed Aeußern ganz die 
felbe Potlitit befolgen müffe und befolgen werbe, 
welche Dohenlohe befolgt hat; man errege Hoffnungen, 
welche auch eine neue Werwaltung nicht erfüllen loöͤnne und dab ſei 
fein Weg zur Befferung. In ähnlichen Sinne ſprach ſich noch Reichs . 
zath dv. Haubenihmid aus. Ttotzdem wirb es Niemanden, der 
bie Tendenz und Lebensfähigkeit unferer Reicheralhslammer fennt, 
wımbern, daß dab Mißtrauemseoium burchging- 

Der „Sübb, Preffe* Nr. 24 zufolge hat ber 1. Kämmerer 
Frhr. v Fechenbach feine Schrift Analyſe ber ſog. bayeriich-patrio- 
tifchen Partei dem Könige überſandt und don Sr. Majeſtät eine 
buldvolle Gegenäußerung empfangen, wodurch biefe Schrift ein er 
höhtes Intereſſe erlangt. 

Dünden, 30. Ian, (Otig. Kort.) Zu ber bei Sr. Maj. 
den König heute Nachmittag ftatifindenden Tafel find nur biejenigen 
4L'Reihöräthe eingeladen, welde in ber Kammer gegen bie Wdrefje 
geflimmt Haben. Ob S. M. ber König bie Deputation ber Kammer 
ber Reichtraͤlhe, melde beaufiragt ift, die Abreffe der Kammer zu 
überreichen, auch empfangen wirb, das wirb heute vielfach bezweifelt. 
Daß der König durch bie Adreſſe, fowohl ica® ben Inhalt als bie 
Form berfelben betrifft, im hoͤchſten Grabe unangenehm berührt ift, 
wirb vielfah behauptet und erſcheint im ber That auch leicht er» 
Härlich. 

Münden, 30. Januar. (Priv»Ror) S. M. ber König 
Haben geftern Nachmittags verſchiedenen Perſonen, darunter mehreren 
Hofe und Gtaatöbeamten, Aubienz erteilt. — Der Finar jaubſchuß 
der Kammer ber Abgeordneten beantragt bie Genehmigung bed Bor» 
ſchußpoſtulats ber Minifterien ber Juſtig und ber :\inangen im Be 
trage zu 150,000 fl. behufs Durchführung ber neuen Civilprozeh⸗ 
ordnung. — Ja der vorgeftern ſtatigefundenen Sitzung des 2. Aus» 
fehufj.6 der Kammer der Abgeorbneten erklärte ber Juſtiminiſter, 
daß bie Stantöregierung feit entfchloffen fei, die Givilprogeorbnung 
mit 1. Juli d8. 98, in's Geben treten zu laſſen. — Der Schwieger · 
vater des Mrinzen Puitpold, Großherzog Leopold IL von Toölana, 
tft geſtein Morgend in Rom geftorben. De: Leichnam wirb in 
der Kalſergruſt zu Wien beigefegt werben. 

Angsburg, 28. Jar. Bon Herrn Reichbrath und Stift. 
propft v. Döllinger geht der „A. Allg. Big.“ nachfolgende bereitb 
erwährte Ettlaͤrung aur Veröffentlichurg gu: „Aus öffentlichen Blät- 
tern erfahre ich, daß ber Magiſttat von Münden durch Mehrheits⸗ 
beſchluß die Abſicht kundgegeben hat, mir das Ghrenbürgerrecht ber 
Stabt zu ertheilen. Unter anderen Umftänben würde eine ſolche 
Aubzeichnung in meinen Augen ebenſo ehrenvoll für mic, al8 will⸗ 
fommen geweſen fell. Da aber dieſer Beſchluß durch eine gany 
ſpezielle Thatſache, naͤmlich eine Meinungsäußerung von meiner 
Seite, veranlaßt worben If, fo erfcheint «8 mir ald gebietexifche 
Pflicht, bie mir zugebachte Ghre abzulehnen. IH babe den fragr 
lien Artifel veröffentligt, weil ih mid dazn ald öffentlicher Leh · 
zer, als Senior ber theologiſchen Profeſſoren Deuiſchlands in einer 
geſpannten Zeit und wahrhaft beängfligenben Lage dazu berufen 
glaubte. Ich babe es gethan in bem berußigenden DBewußtfein, mit 
der großen Mehrheit der deuiſchen Bifhöfe, zu welger auch mein 
eigener verehrter Oberhitle gehört, im Weſen der Frage einig zu 
fein, und in bem Drange, das, was ich einft als Lehrer ber Kirche 
empfangen, wa® ich 47 Jahre lang als folder vorgetragen, mun am 
Abend meineß Lebens in einem Moment brohenber Werbunklung ober 
Berunftaftung offen zu bikennen. Endlich auch — warum fol ich 
e8 nicht fagen ? — in ber Hoffnung, daß mein Wort , meine Hin 
weifung auf bie Irrihümer eing® durch 400 Unterfehriiten werbürgten 
Dofuments, felbſi dort, wo gegenwärtig über bie ganze Zukunft ber 
Kirche eutfcgieden werben fol, noch bevor bie Würfel gefallen ſind, 
vielleicht doch einige Beachtung finden werbe. Dabei Handelt «8 fi 
aber um eine rein inmere Angelegenheit ber Kirche, und ich darf 
burauß nicht bie Hand Dazu bieten, ober eb aud nur, fowelt eb 
von mir abhängt, geſchehen laſſen, daß dieſe durchweg religloͤſe 
"Frage ihrer naturgemäßen innerklrchlichen Stellung enträdt und in 
ein ihr frembeß Gebiet Hinübergegogen werde. Münden, 27. Yan. 
1870. J. v. Dällinger.” 


Der norddeuniſche Vundeblanzler Hat, nachdem ber Gntmurf 
eines Strafrechteß ferlig, jener ber Givllprogeporbnung im naͤchſten 
Monate feiner Voliendung entgegen gehen wird, an ben Bundesrath 
den Antrag geſtellt, berielbe „wolle ſich mit ber Außarbeitung von 
Entwürfen zu Bundebgeſehen über die Gerichtsverfaffung und 
den Kontur einverftanden erklären * 





Paris, 28 Jan. In der heuligen Sitzung deb Gefehgebe Z 
ben Körper8 wurbe bie Debatte Über bie Hantel6frage fortgeicht. 
Minifter Olivier erllärte, bie Negierung ſei entfchloffen, dir Ber 
rathung nicht als Partei, fontern als Zeuge keiuumohnen, nad 
vollenbetir Unterfußung werbe fie ein unpartelifcger Sckiedbtichter 
fein. Die Regierung halte e8 nicht für angezeigt, bie Handelkver 
träge u kündigen, — Mit Bezugnahme auf bie gefirige Sitzung 
äußerie ber Redner ferner: Für und bildet die Kammer die MWerirer 
texin bes Landes, Wir wünfgen bie Mithülfe Aller, verlangen 
aber Niemandes Proteltion. Ollivier erläuterte Hierauf bie Bedeut ⸗ 
ung dis Rammerbotumd *ahin: Die einfache Tagedorbnung chne 
jeden Aufag wolle fagen: Die Kammer wünſche nicht bie Kündig · 
ung ber Hondelöverträge. — Die Kammer nagm ſchließlich mit 211 
gegen 32 Stimmen die einfache Tagekordnung ohne jeden Zuſatz an. 
— Der franzöfifche Yuftigminifter hat angeordnet, daß Hinrichtungen 
tünftighin nicht mehr Sffentlich jtulifinden bürfen, 


u 


t” Paris, In ben hohen Kreifen wird man fortwäßrenb durch 
bie Umtriebe in Anſpruch genommen, deren Gegerftand bie Armee 
von Seite ber demofratiihen Partei iſt. Der Krlegäminifter arbeitet 
gegenwärtig im Wufirage des Kaiferd einen Plan auß, ber zu jeber 
Zeit eine fchleunige und audgebehnte Dislorirung der einzelnen Trup⸗ 
penförper und gleichzeitig eine außreichente Belegung ber wichtigften 
Arategifchen Punkte im Jimern geftattet. Wie es heißt, ſoll dieſer 
Plan hauptſaͤchlich in Folge der ziemlich werbädtigen Nachricht, daß 
die vorgerüdien Parteien an mehreren Punkten gleichzeitig eine Gr- 
Hebung beabſichtigten, aufgearbeitet werben. 


Der „Augbb. Allg. Zig.“ wirb von ber polnifhen Gränze, 
25. Jan. geſchrieben: Im ter poliliſchen Geſianung ber Polen ift 
fett einiger Zeit eine auffallende Umwandlung eingetreten, namentlich 
in berjentgen ber höhern Glaffen und ber Giteraten. Sie, bie font 
durchweg preußenfeinblih gefinnt waren, empfehlen jetzt ben Anſchluß 
an Preußen als ben einzigen Weg, bie ſtaalliche Micderherftellung 
Polend zu erlangen. Won Franfreit, auf da man fo fange feine 
Hoffnungen gefeßt, fel man bisher ſtets getäufcpt worben; von Deſter⸗ 
veih, das Aber kurz oder fang aubeinanderfallen werde, fet nichts zu er⸗ 
warten, zumal bie Hälfte der Ginwohrer Galiziens, bie Rulhenen, auf 
den Augenblick Iauerten, fi Rußland in bie Arme zu werfen, dab darauf 
außgehe, die polniſche Nationalität mit Stumpf und Stiel außgurolien. 
Preußen, al8 Künftige Herrin von gang Deuiſchland, fet bann Groß ⸗ 
macht erften Rang, und Habe die Miffion, bie ruffifhen Horben von 
dem Vorbringen gegen Welten abzuhalten; biefe Aufgabe werbe 4} 
mit Hülfe ber Polen, wenn biefe ſich ihm vertrauenbvoll anſchloöſſen, 
leicht erfüllen, und e8 werbe dann zu ber Ueberzeugung gelangen, 
daß cine ſtaatliche Wiederherſtellung von ganz Polen, als Vor mauer 
gegen Rußland, nothwendig ſei. 

In Petersburg eirculitt, wie ber „M. Fr. Pr.“ von boriber 
geſchrieben wirb, folgenbes Gerät über bie entbedie große ruſſiſche 
Verfhwörung: Am Thronbefteigungstage bed Kaiſerb (ken 19. Febr.) 
follte und fol noch eine Art Bartzolomäusnadht ober fizilla 
nifche Veſper in Scene geſetzt, bie kaſſerliche Familie audgeroitet, alle 
Deutfgen ermordet und ftatt beffen eine „rein flavifge* Verwaltung 
organifirt werben. Man Hört nichts Genaueres, wie biefe „rein 
ſlaviſche“ Verwalluug fih fonft zu Bakunin's Lehren zu verhalten 
hätte Man erählt, über ſiebenhundert Perfonen fein durch bie 
vorgefunbenen Papiere fompromütirt, Gine Menge fird ergriffen und 
ſputlos verſchwunden. rauen find auf bei der Sache betheiligt. 


Florenz. Die neueflen Veröffentlichungen über italtenifhe Fi⸗ 
nanzen berechtigen nah Mittheilungen ber „MR. Br. Pr.“ zu bem 
Schluffe, daß der W Elflanb ber ttalienifcgen Nation im fteigenben 
Machethum begriffen iſt; die italienifhe Bevölkerung hat — abge» 
fehen von gefhmuggeltem Tabak und verbotenen Rolterin — eiwa 
180 Millionen Franc verraucht und verlpielt. 


Die Abreffe gegen bie Unfehibarkeit des Papſtes hat biei Une 
lerſchrift faft aller öfterreihifchen, ungariſchen, franzoöſiſchen unb beute 
ſchen Blſchoͤſe erhalten, wenn auch tie Mbreffe zu Gunſten ber Un⸗ 
feptbarteit weit mehr Unterſchriften zählt, jo wird ein gültiger Kone 
Iusbeſchluß hlerüber koch nicht zu Stande kommen, weil hiezu mebe 
al$ aSfolute Stimmenmehrheit gehört, indem bie Autorität von Ron- 
zusbefglüffen eine überwiegende — ber Ginhelligteit faft glei komme 
mendbe — Mehrheit erheiſcht. 





Lokale uud vermiſchte Nachrichten. 
Würgburg, 31. Jannar. 


— Sn ber offentlichen Magifkratsfigung vom 25. 
Januar kamen folgende Gegenflänbe zur Beraifung und Beſchluß⸗ 
ſaffung (Schluß): Gin Gefuͤch um Aufnahme ins Vürgerfpital wich 
zum nädjften Pfrünbnerconeurd verwiefen. — Genehmigung bed Er⸗ 
gebniffeß ber durch das Buͤrgerſpilaltentamt vorgenommenen Ber 
fieigerung von 65 Schäffeln Gigenbaugerfte. — Bewilligung eineb 
Geſuchs um Gewährung eine® Arcisüberhauptbeftaubes, bebgleigen 
eine® folgen um Befreiung vom Schulgeld und eins Geſuchs um 
Nachlah von Marktgeld. — Geftattung ber Errichlung eines Grabe 
fteins in ber IV. Kiuchhofablheilung. — Verkauf einer Partie alten 
Bauholjes un 48 fl. — Wiederholte Ginfehärfung ber beftehenden 
Anorbnung, wornach Leichen nur bann vor Ablauf von 48 Stunden 
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Lagettelsuder: Petrus Rolascus. — Gornenazfgang: 7 Uhr 33 Min, 
Gorzesmmtergang: 4 Uhr 56 Minuten, Bondaufgaug: 7 Uhr 42 Min, 
Wordantergaug: 4 Uhr 23 iuuten, Ehermsmeten nad Reanmar. 
Rarigſter Stard ın der Racht: 9 Brad Kälte, Mittags 12 Uhr: 
2 @rıd Kälte. — Baueruregel: Tanzen im Januar bie Muden, 
wog der Bauer nad dem Futter gucden. 

Geiätcptstalender: 1835: Daguerre in Parld erfindet das Lichtbild. — 

1850: Preußen erhielt eine neue Berfafjung. 


Bohämtern, Die ee 
für Inferate trägt deren Cinſender. 





Auf die „Neue Würzburger uf die „Meue Würzburger Zeitung“ mit j dürfe daB Wertraun manfen; ber nationale Gebanfe werbe 1 mot mit 
„Anzeiger“ Bann man fih für die Monate 
Februar und März mit 36 Er. fowohl bei der 
Erpedition wie bei den Poſtämtern abonniren. 





Zur Tagesgefchichte. 
Bürzburg, 31. Januar. 


Münden, 80, Januar, (Orig»Gom.) II. öffentliche 
Sigung ber Sammer ber Abgeorbneten vom 29. b8] 
¶ Schluß). Dr. Jörg verzichtet vorerft barauf, biefe® Mißtrauen 
zu begründen, worauf Dr. Sepp ba Mort erhielt. Seit ber 
Iepien-Abrrkbebatte haͤtten ſich Die Wergattwüffe To geändert, daß man 
fi oben und unten nicht mehr verſtehe. In ber Thronrebe werbe 
Friebe geprebigt und Niemand wolle an Frieden glauben. Die 
Kammer fei gewählt unter bem Gefühl des Bangens, daß dab Gnbe 
der Selbſtaͤndigleil Bayrınd nahe fe, Die Mitglieder des Haufeß 
fein „Donnerkinber“ , und bie Majorität werbe «8 auch nicht an 
gelindem Denner fehlen laſſen. Dazu feien fie auch verpfliätet, benn 
ber Vollsinſtinkt könne leicht in Volkszorn außbredhen (oho! oho!). 
Wir flünden vor einzm nationalen Wendepunfte und da müſſe man 
ſich Mar machen, wie Die Dinge fo fommen konnten. Franken und 
Schwaben, Sahfen und Bayern feien diejenigen Stämme, welde 
das Band gegründet Haben. Sie fägen fi in ben Hintergrund ge» 
Brängt burh eine Macht, beren Geſchichte vor 200 Jahren in 
Deuiſchland laum gefannt war. Mebner ſuchte mun zu bemeifen, 
Laß von ter Zeit an, wo Deflerreih von Deutfchland getrennt 
wurbe, daß Germanifiren aufhöre und die flavifchen Stämme ihr 
Ha erheben. Daß fei bie traurigfte Folge des Prager Friedens. 
man von Deutſchland fpreh:, fo möhte er fragen: wo ift 
Deutſchland ? Gegenwärtig fei e8 nich einmal ein geographiſcher 
Begriff. Vayern babe zuletzt die Waffen ergriffen für Deutichland 
gegen jene, welche Alleb gethan Haben, um eine Kräftigung bes 
Bundestags zu vereitein! Und nun follen wir und verirauendfelig 
an jene anfchließen? Beruhlgung Habe Niemand als die Minlfter; 
fie hätten wohl die Segel be Staatsſchiffeb nicht aufgegißt, aber e8 
gebe doch Luftig vorwärtd. Mur das Volk fühle ſich bebrängt, ed 
wolle Männer Haben, bie das Schiff an's Land bringen, bamit «8 
nicht zu Grunde gehe. Wenn man fage, wir ſollen unfere Hoffaung 
auf den nehilder Staat fegen, fo frage er, ob wir bort auch eben 
bürtig geachtet fein? Wenn wir und dem Norden anſchlöſſen, dann 
feten wir nit mehr Here unferer Selbftänbigkeit und deßhalb beſtehe 
bei und gar feine Luft, fih bem Norbbunde anyufhließen. Wenn 
Bern fallen mäffe, dann folle e8 mit Widerftand fallen, wir wollen 
mit Sören gu Grunde gehen, Wer Hätte vor 20 Jahren gedacht, 
Daß 18 fo tommen werbe; hätten wir damals doch jbie Reichbver⸗ 
faffung ſaumt dem Grbfoifer und ben Grundrechten angenommen; 
letztete feien auch nicht ſchlechter geweſen, als unfere Socialgeſetze. 
(Heiterkeit). Preußen Habe bisher nichts gelhan, was im Snterefe 
Deutfchlands wäre; ja werm e6 einmal ein Deutfchland gäbe, „für 
das wollen wir alle Opfer bringen“, und dann wäre e8 auch möglich, 
daß bie Rechte mit der Binfen ginge. Ja, wenn ein norbteutfcher 
Regent, und wäre es ber König von Preußen, als beuticher Kaiſer 
fich gerirte, dann wollte bie yatriotifche mit der Yortfehritispartei 
gehen. Wenn man und eine neue Nationalverfammlung in fyrant- 
furt eröffnele, bann wären wir verföhnt, bann glaubten wir an ein 
Deutiland; wie aber bie Dinge jept Liegen, nicht. Doch, mag 
lommen, maß Immer, er vertraue bem ſüddeuiſchen Wolke, Niemals 


{ih 54 Ex. Hier und bei allen bentlden 7 Jahrgang 
.| 





3 'gebä i 
Bat) Montag, 
["anb Me Dnraientende Bulle jan. 31. Jan. fer; 





Eisenbahn-Abgang und 8 in Werden 
rt 


vP. 108, 18, 37, 
"5%. gm, 110 P. 


ich! 
— 











_ Bamberg . 10%. 2# P.9 P. 
20. 5.100, (9.5090 up _Mürnderg_ @. 4®. dw. 9. 38. 3%, 7m, 
MN, 563, 120,28, 510, 109P| München |, 5 P, u. 2W, mas, Tim, 
sup, Tanda) 108 p| _ 
217 und) 1 108 P, yannheim |1® PON DAR. Dılende 
"SB. D Die Katie u: — * 
“ und Tost — ee — mit P, Densiahnes; 





bürfe das Wertrauen wanken; ber nattonale Gedanke werde ſich noch 
fo kräftigen, daß es Preußen nicht gelingt, und zu Bafallen zu 
mahen. Wir wollen Deutfche fein und Bayern bleiben. Daß tft 
unfer Programm, 


Nah Dr, Schleich wendet fih Dr. Kurz zu nächſt gegen 
das Wahlausfhreiben des Mintfters und behauptet, daß 
barin ber patriotifchen Partet der Vorwurf ultrafirchlicger und bema+ 
gogiſchet Tendenz gemacht werbe. Was ben erften Vorwurf betrifft, 
fo Kenne er feinen Ultramontanidmus in Bayern; was aber ben Vor« 
wurf ber bemagogifchen Tendenz betrifft, fei berfelbe unwahr und 
unbegründet, Auch bie Patrioten verftänben ten nationalen Gedanken, 
allein mad) ihrer Meinung fei das Ziel be8 Gebarfend bie Zufam- 
menfafjung aller Stämme gegen ben äußeren Feind unb zum Schutze 
der freibeitlichen Eat vicelung im_Ianern___Debt.. gehe bie nationale 
Pflicht nit welter als bie nationalen Brbürfniffe; und in biefer Be⸗ 
stehung genügten die Werträge, jeber weitere Shrüt führe zur Ver⸗ 
nichtung unferer Gzilten). Zum Schluß legte Rebner Vermehrung 
ein gegen bie Beleidigung, welde Fuͤrſt Hohenlohe in ber Kammer 
ber Reichsraͤlhe gegen bie ſüddeutſche Fraclion im Zollparlament bar 
buch zugefügt Habe, daß er erflärte, er Hätte fi bei ber Abſtimm⸗ 
ung über den Mep-Banbergerifhen Antrag gefgämt, mit dir fübs 
beutfchen Fraktion zu flimmen. v. Hörmann: Der Abgeordnete 
Dr. Schleich wie darauf Hin, daß eine Parlei⸗Reglerung beftanden 
habe, und daß diefe Behauptung erhärtet werden wirbe, Ich freue 
mid darauf, der Sıhärtung biefee Behauptung mit der Macht ber 
Wahrheit gegenüber treten zu fönnen. YH kam nicht buch eine 
Partei ind Miniftecium; ih folgte meiner Ueberzeugung, und wenn 
biefe von ber Anfhauung Anderer abweicht, To gibt das noch feinen 
Grund, mid zu verbäßtigen. Zwei Dinge, die Wehibezirt-Gintheif: 
ung und mein Rundſchreiben, erregen Anſtoß. Ich ſelbſt wollte an« 
fangs bie alte Wahlfreißeintgeilung beftehen laſſen, fchon aus bem 
Grunde, weil ich vorausfah, daß man fagen würbe, ih nehme die 
neue Gintheilung meinem Portefeuille zu Liebe vor. Aber ich ftellte 
fie mir alb Pflicht dar, als ih mich überzeugle, daß bie Zahl ber 
Verireter mit der Zahl der Wähler nicht in Ginflang ſtehe, 
dag die patriotifhe MWartei mehr Abgeordnete Halte, als 
ihr nach der Zahl der Wahlmänner gebührtee Das Munde 
ſchreiben Hat ein vielfach aggreffive® Urteil gefunden. Diefes 
Nundfchreiten muß nah Bellimmung und Zweck aufgefaßt wer 
den. Bei meinem Giniritt ia's Minifterium Habe ih es für 
wichtig eradjtet, bie Beamten des Mefforts über die Gründe bes 
Verhaltend der Staatsregierung in Keantalß zu ſetzen. Ich Habe im 
Rundſchtelben ſpeziell zwel Schichten der palrioliſchen Partei gefiltert. 
Man belrachtete das Mundfhreiben mit Woruriheil und ignoritte 
die guten Seiten deſſelben vollſtaͤndig. Wenn die Mitglieder ber 
patriotifhen Partei bie Kundgebuugen ber extremen DBiälter ihrer 
Partei nicht verfolgt Haben, fo kann I Ihnen von Herzen Miuͤck 
wünfden, dann fönaen Sie aber für das gefammte Gebahren Ihrer 
Parteianhänger feine Auffaffung Haben. Leſen Sie die extremen Blätter, 
fo werben Sie au einer andern Weberzeugung Über das Rundfchreiben 
gelangen Der Paflus, der von Untergrabung des Anſehens der Krone 
ſprach, Hatte feine gute Begründung in ben Meußerungen einiger Blät- 
ter der pairiotifchen Parte, Gimas Anderes iſt Kritifiren, und etwaß 
Anderes ift Verläumdung; und Verläumbungen find in Maffe gegen 
die Minifter geſchleudert worden. Berichtigungen nahm man entweber 
nicht auf, oder fldllte fie als Lüge hin. Nicht einmal bie Unparteis 
Ichkelt der Richter blieb unangetaftet. Auf dieſe Weiſe würde bie 
Autorität für immer umtergraben. Ih bin Anhänger ber Preßfreis 
heit umd glaube, da® genug durch mein Schreiben im Juli 1868 ber 
iundel zu haben. Es fol von mir bie Behauptung gefallen fein, bie 


Der Ausverfauf wird fortgejegt und haben wir demiel- 
ben Seidenwaaren und verfchiedene andere Artikel 
beigefügt. 


Ullmann & Strauss. 
EchtesLaPlataFleischextract |S®rennenpake. 






























Sonntag, ben 30, Januar: 
(Extracitum Carnis Liebig). u. 
reitet von nfang r. 


Eatroe für Herren 12 kr. 
Zu zahlreichen Beſuche ladet 
ergebenſt ein 


2] Elan Beh 


A. Benites & Cie. in Buenos-Ayres,' 


Analysirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie? 
J. B. Depaire und Th. Jouret in Brüssel, 
j Mitglieder des obersten Sanitätsrathes in Belgien, 
. bestätigt durch die Herren Dr. H. Landolt, Prof. der Chemie an der Universität in Bonn; 


Eug. Lebaigue, Direktor des Laboratoriums für Analysen und Untersuchungen der Central- C, H. Krauss, 
Pharmacie in Frankreich; C. Himly, Professor der Chemie an der Universität in Kiel; Thee-Gesshäft 
Dr. Franz Leopold Sonnenschein, Prof. der Chemie an der k. Universität, Mitglied (Min ] 
mehrerer gelehrten Gesellschaften, beeidigter Sachverständiger bei den kgl. Gerichten in Berlin; ding lane), 

G. L. Ulex, beeidigter Handelschemiker in Hamburg. L 0 ND ON. 


Unverfälfcte Waare, wie fie 
von China bireft imporlirt, rm 
—— feften Preifen, aud im 

Kleinen in N Pfund « Originale 
bei 


Fabrikzeichen. Industrieausstellung Altona 1869. 





80— Schäflein, 
Reinheit und ausgezeichnete Qualität garantirt. A. A 
Vortheilhbaft für Haushaltungen, Hospitäler, Garnisonen, Reisende etc. 0) C. Schöneder 
Detail-Preise für ganz Deutschland: — 
1 engl. Ptd. TVopt 1/, engl. Pfd.-Topf $/, engl. Pfd.-Topf , engl. Pfd.-Topf Fr — 
an. 5. 33. af. 2. 54. af. 1. 36. & 54 kr. 8 Iöwägenber 
Samenverlufte und Folgen (Pol⸗ 


General-Depöt für Mittel- und Süddeutschland und Königreich Böhmen bei Hrn, Fer- 
dinand Nathan in Mainz. 

Detailverkauf in Würzburg bei Herrn Hofapotheker Sippel zur Löwenapotheke, Ant. 
Fischer, Peter Metzner Sohn, G. J. Mohr, Adolf Treutlein, C. A. Veninos 
sel. Erben, Franz Conrad, Hermann Scheuer, Doimstr., gegentib. d. Sternplatz, und 
bei Hrn. Ant. Minoprio in Würzburg und Kissingen. (5 


Der Ausverkauf des Ziegler'ſchen Wanrenlagers, 


Domftraße, bei Heren Uhrmacher Geift, 1 Stiege hoch, dauert nur no 
hurzea Zelt Wer alfo nod gute und billige Waare kau en will, möge fi 


Aechte importirte Habana-Eigarren | Die Gewinnliften 
älterer Jahrgänge, & 21/, Er. per Stüd, empfiehlt 
* — Anton Minoprio, Colner BombausLotterie, | teiten 


St ats bligati 
Gervelatwürfte, Schinkenroulade, Sulzwurft, antsobligationen, 
vanffurter Leberwurft und Meine Würftchen per | Bar. SS M. Preuß. 100 Zi, 
aar 7 kr. empfiehlt Benebiger 30 Freb.sRanfe u. A. 
A. RB. Zobel, find in Mo. 7 von er Aufnahme Frau € 
vormals Schwar;, Rochgaffe Nr. 13. ——— rar enthalten. ni —— —B * 


Einkauf von Büchern und Kupferſtichen. 7, hommes Kubas Arerr 

Hiedurch beehre ich mich anzuzeigen, — ih Montag, den 31, ziehen durch alle Buchhandlungen Sonntag, den 30. Januar. 4. 
ds., und Dienstag, dem 1. Februar, im Gaſthof zur —— und pofianter) —* er T. —— 
anwefenb fein werbe und ganze Bibllotheten. einzeine Serie von | Auge erteilt bie Rebaktion Senke ——— "Zianbart. 
Werih, fowie auf Sommlungen von ſtupferſtichen jeder Art an- von Stahel’8 Zichungsangeis | Kom. Dper in 4 — von dalevy. 
—— fuche. Kataloge über mein Bücerlager ſtehen gratis zu ger in Würzburg um 6 kr. 





Hiermit zeige ich an, daß ich 
für bie Schulden meines Sohnes 
* Karl von Guͤtzingen 


— alle Mal keine Zahlung 


———— Karl. 
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Dienſten. 
Abreſſen bellebe man in obenbenanntem Hotel gefl. für mic u = eg _ — — , m. u —* 
abzugeben. Be gen Außfunft, ob deren Rummern | Septes Saffpie deb gräul, Bilder 
nno Beligsberg, fehon gezogen ober nicht; ber | vom f. f. Theater an ber Wieben 
Antiguar aus Bayreuth. entfallenbe Betrag wolle in Brief | Die schöne Helena. Romiiäe 
marken (unter Belsge von 3itr. R in —— — von Halevy. 
Für Bierbrauer. für Mücfranatur) eingefnhet | "Gele: Br. Bifher ae Gar. 
Ein shhne. Bess — se — — — 
rn be zu verlaufen. ı Gefi. A der StayePfaen Biie' ir Mt Den * 
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Da me Japan be in Schi mfdennen Beth: | "jung Erbatung einer Talpoliigei Eirche 
„Die “5 Se eine ſolche von nügfichen Muthell · Nr: Vocal 
ungen it ma biefe Aetfcft mit Macht jeher prahtfgen Gem m Stutt⸗ art. 

| Biefung am 1. März 1970. 


Für die Rebaftion verantwortlich: M. Hollmater, 








al zwiſchen den „Minifgrien eine Einigungd erzielt; c8 werbe 
Eigene” ine enfeblige GeSögung ber Zogen Sringen unb dam Din 
Rertum in ber Kammer Kämpfe genug ſchaffen. Billige Zweifel find 
deßhalb wohl gerechtfertigt, ob es einer Megierung, bie ohnedies mit 
der Bandesvertretung um ihre Eriſtenz fämpft, möglich wirb, aM’ bie 
igen Beigefege zu vereinbaren. Wurde es gelingen, für Deuiſch ⸗ 
pe ebenfo wie eine gemeinfome Wechſelordnung ir — 
— Handelsgeſehbuch, einen gleichen Prozeß zu erhalten, fo e 
u a 2 nicht außbleiben und ein allgemei« 
> ra bi wörbe eine gleichmäßige Anwendung bed 
Geirge8 von Lindau bis Flensburg fichern.“ Uebrigens hat dab 
bexreits einen Koſtenvorſchuß von 150,000>fl. auf bas 

zur prompten Ginhaltung des Ginführungstermines des neuen 

8 von ben Kammern verlangt unb befinden fich barunter 


für hab @erich6volfjiehetinftitut 20,000 fl. 





Volltowirthſchaftliches. 

exridepreiſe zu Würzburg vom 23. bis 29. Jan. 

* en : zn 2 Niedrigiter. N 
— 80 fr, 118 f 6. IT. — ler. Beil. — i. 29 fr. 

uni: RK fr 13 0 1a Bf Ge. 
@rie — — 60 tx. Ar Be Gef. — A. ir 
Baer BETH 2.3. TS Bf. Ger 

Erb} 


en — #. — Mr, Einen — A. — fr, Biden — AM. — Ir. 
Ernza ‚aller v ten Pfunde 210,265. Umfapfumme 11,224 fl. 51 fr. 
.- [Btetna teämarkt.] Butter galt beute ver Pfund 30-32 fr., 
86 ix. Eier 7 Stuck 12 Ar., Kartoffel ver Mepe 25 fr., Hafın 
/ A A tr., Schwatzwild per Pfund 28 Fr., junge Tauben 
Baar 24 Ir. 
Zermintalender. 
br. ab 8 Uhr: 2. Ediltstag Im Konfurfe des Mülermeifters 
N * ae en Ugkteuz beim F. Landgericht Brüdenan. 
2 1 Uhr; es nneivung an den Rachloß des Witiwers Karl 
‚Shranz von beim beim £, Landgericht Vollach. 
lar- Derfleigerung Im Konfurfe des Kaufmauns K. 


u 
\ A br: % ch bei Sttinhänfer In Prölsdorf dur das fat. 
or — 
yahın. 1 Ubr: Mobilia 
’ etling zu leſchech durch den I. Notar in Eltmaun. 


mit Uhr: GrundvermögensDerfieigerung in der Berlaffenfihaft 
des Gaftwirtbs J. Alemm-in Stammbelm durch den Ef, Notar in 
Voltach 


‚Würzburger Vergnügungsanzeiger vom 30. Jan. 

‚MRufitalifche  Wroduftionen: Plagifher Garten; Hofbraw 

aus; Göhelelchn; Wo jr Brauerei; Schöne Maincusfiht; M. 
Gabtardt ſche Brauerei; Pi) ſche Brauerei, 


» Hutten'fher Garten; Plas’icer Garıen; Rene, 


Welt; Schrannenbalfe; RewSmolenst; Bayer. Cafe; Schieh: 
baus; Klecbaum; Aumäple. 


Wtadtr Theater : Siebe die Anzeigen, 





eigerung pr. 25/1. 
im königlichen Reviere Gramſchatz. 
(Ginfiedel) Am 
Donnersiag, den 3. kit. Mis,, 
früß 10 Ahr beginnend, 
werben im Waldhauſe „am Ginfiebel“ nachſt ber Arnfteir 











Der Slraße gachergeichnete Holgfortimente unter ben normalen Be» 
ngungen Öffenklich, verfteigert, unb awar: 

2 Fi der aldabigeitung Binfenderg: 

3 Riefem-Wsfehnitte, 

33%, after, Gihemmüffelpotg 1. und 3. al, 31/,' Scheilänge, 

‚95 es uchen -, Echen⸗, Aſpen · und Kiefem-Scheite, Knorz⸗, 

Pruͤgel · Aſt⸗ u Anbruchholg, 

200 22. Besen, Bienen u Riefern-Stodfolg, 

; P) 7 ne, Alpen» iefern»Sito, 

19 — Hundert Buchen⸗, Eichen⸗ Afpen« —3 Kiefern ⸗Aſtwellen. 


EZ 


F Aus der Waldabtheilung Unterer Dachſbau: 


art. Eienmüffegol 3. R., 31/,' Scheitlänge, 
—* — rad unb Diehkakben Et, — Pruͤ⸗ 


gel, Aſt · und Anbruchholz, 
geraiſchtes Brodholz, 


— 
‚ben 20. Januar 1870. 


"Der k. Oberförfter: 
‘ Binfter. 


Den — ren Studirenden der Hochichule 


** — das nachſtehende, ſoeben erſchienene, höch ſt 
Die Corps der deutſchen Hochſchulen. 


Rebſt einer eingehenden Darftellung - ſludentiſcher Berbältniffe mit 
‚einem Anhange : ——— Burſchenſchaften? beireffend. 
E Preis broſch. 1 fl. 12 fe. 
Sta hel'ſche Bud und Kunfthandlung 
* in Würzburg und Kihingen. 


pr. 29/4. 
Det vu a: = 4 


Elwaige orberungen an ben Nachlaß 
vatierd Sigmund Lenerer find 
Mittwoch, den 16. Februar I. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Gefchäftsiummer Nr. 3 
anzumelden, widrigenfalls diefelben bei Aushänbigung ber Maffe an 
bie Erben nicht berückſichtigt werben fännten, 
Würpburg, den 22, Januar 1870. 
Königlihes Stabtgericht. 
Barihelme. 


Schmerl. 
Holzverſteigerung. 
Es 


werden 
Donnerstag, den 10. Februar I. Is., 
Im Gemeinbewalbe Gifingen, Diftrift Sohl, folgenbe Hol 
fortimente öffentlich verſttichen: 
7 Ecchen ⸗Commereial · Baur, Nuß- und Werlholz · Abſchnitte, unter 
denen fich viele zu Bahnſchwellen eignen, 
1 Firkten- Bauholz · Abſchnitt, 
Kiefern, 
283 Kichen · Wagner · Stangen, 
10 Kiefern · Stangen, 
120 Afpen-Stangen. 
Die Bedingniſſe werben beim Striche befannt gemacht. 
Gifingen, ven 29. Januar 1870, 


Die Gemeindeverwaltung. 


Stumpf, Bürgermeifter. 
Epileptijche Krampfe GFallſucht) 
Specialarzt für Epi⸗ 


heilt brieflich nah langjährigen Erfolgen der 

lepſie Dr. med. Cronfeld in Berlin, Yohannisftrafe 5. 

Btaatspapierc. Pap. Geld. 

Preuss, 4 fi Obilig, »27,5 — 
BivBta⸗teoch. 


Uoeld. 
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Frauttari, 29. Zauuar. Zu Aufaug der heutigen Börfe machte 
ſich auf befjere Wiener Courſe eine Haufjeteudenz fämmtlider Spefulationde 
effeften geltend. Staatebabn warden bis 368, Lombarden bie 235%, und 
—5 bie 264 fl. bezablt. Spätere flaue Berliner Coutfe warfen 
die Gourfe der Spefulationspapiere um mebrere Gulden zurück. Staats · 
babn verloren 4 fl., Lombarden 1 fl. und Eredit 3 N. Nah 2 Uhr jedoch 
erholten ih die Courſe wieder eiwas, — Abends. 6 Alhr. Yu..der würt 
tentoeierdt war die Tendenz feit. Deiterr. Grebitafiien 2611/,—252%/,, 
Staatebahn IH 364,654, Romibarten 233—34— 334 —34, 
Silberrente 57%,, 1882: amerit. Bonde 91%/. 


zum brauche es feine prägnante That · 
ſachen, wenn verlſchledene kleinere Thatſachen vorliegen, bie das Miß ⸗ 
trauen erregen. (Worin num ber Unterſchied zwiſchen , poſiliven 
Zoatfaßen", „Prägnanten Thalſachen? und „verfehierenen Bleineren 


henlo 

bie Fortfchrittöpartel che Partel 
angejchtofien zu Haben; dann wird auf bie (berühmte) MWRoforität des 
Bolles (von fee Mann Abgeordneten) Hingewiefen und zum Schluffe 
ber iche Cireulus -vitiosus gebracht: könne! 
bie notionale Verbindung Deulſchlands nicht burchfeßen, er fein: 
Berirauen ; Grund des Mißtrauend gegen ihn ift aber eben‘ 
feine Tätigkeit für die nationale Sache. Mit Net ſtaunt Fürſt 
Hohenlohe, dab 5m das Alles jegt zum Vorwurf gemacht werde, 
nachdemm bie Reichtralhskaramer ihn ſchon drei Jahre bie Ge« 
ſchaͤfte des Miniftertums führen ſieht und er fie nur Eintracht, 
ber beulfgen Stämme anftrebte, 
Daß fi unter den 12 Reichöräihen, welche gegen bie Harleß'ſche 
Abrefje Rünmten, v. Dillinger befindet, ift unſeres Erachtenb ge 
eignet, Wandern bie Augen zu öffnen, ber Meligion unb Mational- 
‚gefühl noch nicht von bem, waß clericale Herrjchfuggt verlangt, zu 
chelden verſteht. 


Münden, 29. Jannar. (Orig.Coꝛr.) [IL offentliche 
Sitzung ber Kammer ber Abgeordneten vom 20. b8.] 
Nah einer einleitenben Erdrierung des Mnsfchußreferenten Jörg 
aklaͤrle der Minifterpräfident Furſt Hohenlohe Folgendes: Der 
Gniwurf der Adreffe verlange einem Veiter ber außwärtigen Ange 
Tegenheiten, welder baß Vertrauen deb Landes Hat, Damit ſoll 
—* fein: er (Redner) beſttze dieſes Vertrauen nicht. Da aber 
bie Adrefſe keinen Grund angebe, ſondern nur auf bie Kriſis und 
die Deutung ber Verträge hinweiſe, fo Tönne er auf dieſes Gebiet 
ber fubjectioen Empfindungen nicht eingehen. Wenn ihn bie Majerität 
des Ausſchufſes nicht jür fähig Halte, bie Vertraͤge umizubeuten, fo 
wolle er barüber } iber ber Debatte eine Yofitive 
Grundldge zu geben, wolle er Über feine 8 jaͤhrige Amtsthätigfeit 
Rechenſchaft ablegen. Die Grunbfäße, nach deren Außtinanberfekung 
er tu das Minifterium berufen wurbe, feien in ber Thtontede auße 
‚gelprochen. Der leitenbe Gedauke feiner Polilil fei geweſen: Gr«, 
Faltung ber Verbindung bed Sübend mit dem Norben Deulſchlands, 
Aufrechtgaltung ber Selbflänbigfeit Bayerns. Die gefahrvolle Lage 
Daheras und Sübbeutfhlanbs im Jahre 1866 Habe ber Regierung 
die Nerpflichtung auferlegt, — bie Mittelftanten einen verttagemäßigen 


1 ih bel Gme ergeben. 
"Hiefem Punkte“fei er ftolz barauf, daß es ihm gelungen iſt, “ben au 
vom Norden 


gu erhalten und per Abſchneiden Bayerns 
Meheiyftemb gewel Aller bing 
Heigftemd geweſen. 
‘erwachlen; allein biefe Laften ſeien nothwendig 
Ban im Moment ber Gefahr nicht wehtles daſtehen 
und wenn €8 "ben "Werpfliitungen nachkommen will, 
ihm die Alltanzverträge auflegen. Dieſe Wert fein ‘ 
ins Mintfierium vorhanden - geweſen, unb er 
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4 27. Jan. Das „Journal offtetel* seröffentlicht ein 
Gircular des Yuftigminifter®, wonech jeber Feiebensrichter, welder 
einen Kanbibeten zum Sanbrath, ‚Weyrtsrath ober Gemeinderat in 


' Biderfegung. — Augeklogter, Außerſt ſchlecht 


‚und ——— — Durch den Wahrſprüch der HH. 


8 felen dadurch dem Banbe größere 
ber 


Vorſchlag bringt, eine fi Enil⸗ i a 
Der tape ve De * ber 
Köhrung beB Prozefſes gegen Meter Bonaparte betraut ift, Batfeine 
Unterfuggungs-Gommiffion nach Baftia In Corſita gefenbet, um’ mit 
en — — Aero — über bie 
achen aufzunehmen, we i ‘ti 
unb bir "Morfeiaifer — RER 


Das ruſſiſche Finanzbudget pro 1870 Hat ein Defyit ron 9 
Miftonen Rubel; bie ruffiiche Wegierung hat bei ter Mforte Aufe 
Mörungen über bie lürlifhe Truppenlonzentrirung an ber Grenze ton 
Montenegro verlangt. 


Aigen. Dur ein kgl. Dekret wurbe der 1. Januar 1871 
als ber Termin beftimmt, am welchem bad neue Münzioftem, welches 
—— mit dem frangöffchen Wereinſſimmt, in Wirkſamtkeil ire⸗ 


Der Virelönig von Egypten Hat ber Pforte für bie von ihr 
abverlangten Manzerfähiffe unb Hinterlaber eine Rechnung über 130 
Millionen Gulben präfentirt, melde ſchwerlich honorirt werben wirb, 


Die chinefiſche Geſandiſchaſt ‚reißt nad nunmehriger Verein⸗ 
batung des Handelbvertrages mit dem Zollberein am 31. d. M. 
von Berlin ab. 


kLkokale und vermifchte Nachrichten. 
Warzdurg, 30, Jan. 

— [Schwurgericht.] 21... Wal. Autlage gegen Karl Made 
23 gaprd alt, led. Zaglähner — oppenla * wegen Diebftahls * 
eummmdet, dem fremden 
‚Elgentbume böhf gefährlicher Meufh, der wegen Diebſtahls bereits viel⸗ 
fadıe Strafen, blerunter zweimal je ijähriges Gefänguiß, erlitt, (ft der 
Ibm zur Laſt „gelegten Reate im Wefentlihen geftländig, wegen welcher er 
auch durh den Wabıfpruch der HH. Belhwornen für ku! erklärt 
wurde. — Urtbeil, dem Antrage der 1, Staatöbehörde enifpredend, 8 
Jahre 3 Monate Zuchthaus. 

22. Kal. Auflage gegen Melhtor Sachs, 24 Jahre alt, led. Bädker« 
gefellen von Mittelfinn, megen eines Berbrehens und eines Vergehens 
der Kd ehzung, verübt ohne überlegten Cutſchluß, jedoch vorſaßlich 
eſchwornen, welche 

Fragen zu beautworten hatten, wurde Augeklagter im Siune der Ans 
age eiried Verbrechens und elnes Bergebend der Adrpervetletzung für 
ſchuldig erftärt. — ‚Urtpell: 7 Zahre Zuchthaus, 


— [Gingefandt] Wis Ihr geſtriges Gingefanbt über bie 
Hiefigen  Stubentenverhäftniffe entgAit, entbehrt Bezüglich ber Corps 
jeber thatfaͤchlichen Beg 8 

— [Stubentienverfammlung vom 209. Januar 1879.} 
Werfigender Herr Wittmann, atud. phil., eröffnete bie Sigung, indem 
er Bericht erftaitete über bie hisherige Thaͤtigleit des Ausſchuſſes. 
Zuerſt theilte er ber Verfommlung mit, daß eine 


auf Die fardenzimmer ohne Ginflimmung bed Stnats: ftattgefunben 
babe. Es folle nun "ba werben, ber Vertrag 
auftecht erhalten“ bliebe, riſp. ber ‘Stuben ihre fru 


Zimmer wieber angewieſen wlirben. * 





— Rad) einem Artifel- ‚Won ber Mar“. in-Mr, 22 der „bayer. 
Ranbeszeitung *:fcheint = — UNE Bo mnTered — ken 
geſprachen Unneh 1 bayerijche am 1. 
1870 nit in’ * tritt, zu bewaßtheiten; über das Taggeſehz. 
ohne welches der Ptozeß nicht eingefüßrt werben fan, ſei no nicht 
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und Würzburger Anzeiger, 


ren gegen Abulg und Daterlaud für Wapcheit mun Medht I 


Boransbegahlnng :Biertellähr.| 





für Iujerete trägt deren Ciuſcuder. 


Zogeötalender: Rartina. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 34 Min, 


Sonuenuntergang: 4 Uhr 54 Briunten. Moudaufgang: — Uhr — Bin. 


Mouduntergang: 3 Uhr 17 Bliunten. bermometer nad Reanmur 


Mesrtgfier Stand u ber Rachtt 9 Grad Kälte, Eittags 12 Ahr: 
: Heulen die Wölfe und Bellen die 


3 Brad Kälte — Vaxueruregel 
Füchſe, fo folgt noch größere Kälte. 
Geiäiätstalender: 1348: Stiftungstag der Hochſchule In Prag. — 
1649 : König Carl von England wird enthauptet. 


Auf die „Neue Würzburger Zeitung‘ mit — m. 
zügige, Mn man, ir De, Renate Se 


Februar und März mit 36 Er. fowohl bei ber 
Erpedition wie bei den Poſtämtern abonniren. 





Zur Tagesgeſchichte. 


Bürzburg, 30. Jannar. 


Unfere bayeriſche Finanlage iſt wahrlich nit bayı angelhen, 
Mintfter des A be 


n Sam; Yan biz Gerableh mbufläker Gyarfemteit {de af 
vor der Dinifterfeifis — —— ei k 


namentlich wenn man bem Volfe 
Sat, feine Baften erleichtern ober gar alle Steuern 
gewiffe Herten geihan haben; frellich 
ieber des Finanzausſchuffeb Find, 
cht mehr erinnern. 


Regierungspräftdenten ’ 
eitigt werben. &8 muß, fagt biefelbe, „auß+ 


diefeß Außräumen koſtet, ſcheint bie Kerzen micht zu ins 
tereffizen, das Volk fol nur zahlen, fagen fie. Aber auch abgefehen 
(benn alle können ja doch 


güt an dem — ganz 
ders gufigfißt, Denn daB wirb fi bie ultramontane 
Partei au in ihren fühnfen Träumen bob wohl 
kaum träumen laffen, daß ein Miniſterium, das fie an bie 


Bringt, auch nur irge n Beftand Hat 

Wie lange wirb fi denn bie Politik einet 

tannen, das ſich auf bie gewaltige Majorität von 6 (Tage ſecht) 
der Wbgeörbnetenfammer ftüßt, einer gegen» 


end } 
BETEN Er Sopısung 












baäahr: 
Bel nie mt Sonntag, 
en e — Die Dreifpaltige Or. 20), Jar, 18703 
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ulttamontemen Partei gelingen, an Stelle des Winiſteriumb 

en in Suche Fi 

daß dieſes Minifterium ben Mond nicht oft vol werben flieht, bi8 

— RER Dann gebt bie Geſchichte ber Verwirrung von 
euem an. 

Der ulttamontanen Majorttät, die mit allen erdenklichen Mit 
teln ſchlauer Vorſplegelung, trügerifher Verſprechungen, durch Ans 
ſchwaͤrgimgen, Verlaͤumdungen, Majeſtaͤlsbeleidigungen u. ſ. w. zu⸗ 
ſammengebracht wurde, find zwei he zum Opfer 
gefallen; man überlege fi, ob man noch weiter gehen kann und 
barf; namentlich bie Politif bes Miniſteriumb des Weußern iſt dere 
art, daß fle vernünftigerweife durch eine andere erſetzt werben kann: 
daß bie berechtigle Selbſtſtaͤndigkelt Bayeınd ımerjhütterlih zu 
wahren ift, fteht auf dem Programme bed Minifterium® Hohenlohe; 
aber bie Ultramontanen find fo weit gegangen, fogar gegen das 

Mißtrauen unb Zweifel zu 


beB und nah Außen Hin barftellt und dab berechtigt 
Weltgeſchichte eine große Rolle zu fpielen, ba8 wollen bie Ultramon⸗ 
tanen gar zu gerne verneinen umb, weil Hohenlohe's Politik eine ger 
funde, beutfche Politik tft, daruni fegen fie bie römiiche Azt an fie 
und an ben Stamm, von bem Bayern ein Fräftigeß Reis iſt. 

Unb doch finb bie Ausfihten ber nationalen Sade in feinem 
jet: Der hemmenbe Ginfluß , ben 


beutfche 
Hohenlohe dauernd befeitigt werben können ? 
Es iſt rein unmöglich, bie Welt umgugeſtalten; in wenig Bon + 
den wäre eß wieber an ber Spike unb nur ein Zuſtand heilloſeſter 
ung ar und vorübergegangen; ich bädhte, ben follten wir und 
Heben eriparen! : Die großartige Wajortiät von ſechs Warm unb bie 
Meigerathslammer mit ihrer auf bie naͤch ſte Zukunft geriäteten 
Spekulation werben ben Strom ber Felt nicht mufpalten; fie wirken 
Högften® wie eine Säleufe, welche bie Mafierfraft fpannt und zu 
ben gewaltigften Beiftungen fähig macht. 





Kammer ber Reicher 


war, ben , der feine Poltik angeefe, zu veröfentlhen, 
ohne ihm zuvor zur Wertheibigung gehört gu Haben, ergeiff ehr, 


Den Werth der « Gefundheit 
würdigt nur der richtig, dem fie fehlt. 
Herm — — Hoff in Berlin. 





Vegetabiliſcher 
Augenbeil: Balfam 
Martin Reichel in Würzburg. 


Daß einzige bis jeßt in allen Fällen erfolgreich angewenbete 
mittel, 


Prlvilegirt auf Sr. Majeftät ded Königs von Bayeın allerhöch⸗ 
fien Befehl und empfohlen von ben größten Wutoritäten in ber 
Augenheilkunde, 


Zu haben in 
H. Haupt’s Hirſchapothele in Würzburg. 


Berjteigerung. 

Nah Magiſtratbbeſchluß vom 14. d8. Mr. 927 follen bie durch 
bın Abhruch von Gebäuben im alten Bahnhof disponibel geworbenen 
Waugrgenflände und Inventarſtuͤcke, als: 

1) Gine Partie Fenſter, Thore und Thüren 

2) 3000 Ghablone» Sälefer Lit. C & D. "8600 Städ Lit, F 
und eine Partie beutfhe Steine, 

3) 4 Stüd Schmiebefjen mit Zugehör und 6 Umbosftäde nebft 
3 Scraubftodpfoften 


/ 








Ri 20 
2 Zeniner Buß. * Drahteiſen und alte® Blech, 
eine fupferne Dampfheizleitung, 374 Fuß lang, mit 0,5 Fuß 
mefjer, 11—12 Zentner ſchwer 
7) > Fuß lange Transmiifion, 50-65 Millimeter ſtark, mit 
Siück Riemrollen und 23 Stück Han 


Hölgern von 1 Duabratfuß Duerf 5 Eichenholz 
mit circa 74 Duabratfuß Duerfchnitt, ia Ya di 0,3 
forte Bohlen, 21 Bentner eiferne Schranbnägel und Unter, 
Iegplatten und circa 120 Bentner gußeiferne Schuhe, 
öffentlich am ben Meiftbierenben verfteigert werben. 
Heu iſt Tagfahrt auf 
Donnerötag, ben sn Februat I. Is, 


in ber Lofomotiohalle bed alten — anberaumt, wozu Striche. 
liebhaber eingeladen werben, 
Wur burg, 27. Januar 1870. 


Die Verwaltung der Bahnhofs⸗Realitäten⸗Caſſa. 


Ekkehard, 
Eine Geſchichte aus — 10. Jahrhundert 


J. V. — ffel. 
Wohlfeile ————— Preis nur 1 fl. 46 fr 
Diefeß längft rühmlichft bekannte Wert beB beliebten Verfafſers 
nXrompeter von Saͤckingen“ wirb durch biefe überaus wohlfelle 
Ausgabe Jedermann Leicht zugänglich. 
Vorräthig in ber 
Staherften Bud und Kunfthandlung 
2b) in Würzburg und Kikingen, 


Sm der StapePfgen Bu und Kunftgenblung in Würzburg 
und Kitzingen finb zu Au = 
Loose 
zur Verloofung preißwärbiger Grzeugniffe ber Augsburger Gewerbes 
halle (Ziehung am 19. Mär), Breit bes —* 24 fr; — 


— den, s und Reit: 
a 2 Plz Ge m ml A 





Algen. Wittwen- und Waiſenlaſſe⸗Verein. 
Mittwoch, ben 2. Februar — zweite Stiftungsfeler, 
Bormittagd 10 Uhr findet im Meumünfter gemeinfchaftl 
Sotteßbienft — Predigt mit Hochamt —, Abends 6 Uhr — * 

ſche Abendunterhaltung im Hutten ſchen Garten 

Hiegu werben bie ſaͤmmilichen verehrl, Mitglieder, fowie Wohl 
thäter und Freunde bed Vereinb mit ihren Hamilien freundlichſt ein, 
elaben. 
i —— können Sonntag, den 30. Januar, u. 
von 4—9 Uhr, und Wontag, den 31. Januar, fowie Diendtag 
1. Februar, Abends von 8—10 Uhr, in der Straub’fchen FA 
ration an ber Zullußpromenabe entgegen genommen werben. 

Der Aus) up. 

Heiur. Keller, I. Vorſtand. TH. Welzenbach, Scriftf, 

Am Donnerstag, ben 3, Februar, Nachmittags 2 Uhr, werben 
im Synagogenhofe, Hintergebäube, auß einer Stiftung folgende Werth. 
papiere gegen Baarzahlung unter den befannt zu gebenben Bedingun⸗ 
gen verfteigert: 

2 amerilaniſche Obligationen zu 6 pGt. & 500 Dollars, 
2 1. k. öſterreichiſche SilberrenterObligationen à 1000 iü 
Der israelitiſche Cultusvorſtand. 


Nachdem das erſte Stipendium aus ber Berg'ſchen ibraelitiſchen 
Ausfteuer-Stifiung an sine der Bewerberinnen vergeben iſt, fo wer 
den die übrigen, diesmal nicht berüdfichtigt werben fomnten, 
hlemit benachtichtigt, daß fie ihre Zeugniſſe im ibraelil. Gemeinde» 
Haufe, Symagagenbof, — tönen. Sänger ais 4 Wochen 
werben biefe Papiere nicht mehr in Verwahrung behalten. 

Würzburg. 

Der israelitiſche Eultusvorftand. 


Hippodrome 
auf bem 
Nathhausplatze in Seidingsfeld. 
Morgen Sonntag, Rahmittays 3 Uhr: 


WS Production & la Blondin. ug 


Her Benevant wirb auf dem 60 Fuß Hohen und 200 
Fuß langen Thurmjeile bie außerordenllichſten und ſchwierigſten Leift- 
ungen mit feinem Schul larren und zum Schluß, feine B2jährige 
Großmutter auf feinen Schultern tragend, ben großartigen 
lauf ausführen. Vorher En außerorbentliche Vorkellungen ber 
höheren Gymnafit und Ballet. 


Malzertract, 


rein und gebopft, 


Liebig's Kinder-Rabrungsmiltel 


in Auflöfung mit —— 5 Erfag für Muttermilch, 
a. Schuſter in Ulm. 
R Flacons 30 ir. — 


E. Goepfert, vorm. J, Woelffel, 


GunpzDepet 
113 











Loeflund's Malzertract, 
bei ber Parifer Weltaubſtellung preisgetrönt, ift das wird. 
jamfte Mittel gegen Huften, Heifexteit, Bruft» und Halbleiden. 
Zu haben in allen pothefen. [139 












Einladung zum Mbonnement. 
Ber Paul nun. — Leipzig iſt erſchienen und in ber 


nn Buch und Kunſthandlung in Würzburg und Kihingen 


Illuſtrirte — 


D. Band. ur. 


Das Haibemädgen. Ravel] ® von Au Schraͤder. — 
wiriho hãuolich. Von Frig Ketu Der Doorjunter. Gyäflung 

von Fr. er rl — Himmels] ſannele. reden en 
G. Frans. — Eine meriwü zjpige Handarbeit. Bon Bouife 
Bügner. — Mm Bierwald]” Rätterfee. Won R- Mpmuß. — 
Ueber bie Abnahme der Brenni m jfoffe unb ber: 

barkeit. Bon Aug. Vogel —|: ſneber Ouellen und ihre —* 
findung. Bon Ernſt Krauſe? 





















Die Umern bietet eims 
er u —* = ne 
Reller. — gen mit bern) 





Der 1. Band (31 Drud]& [bog 
1. 30., elegant gie a jfür fl. 2, 3. 


—— — 







Für bie Redaltion verantwortlich: M. Hollmaies, 





Belluge zur Nenen Würzbhurger Zeitungn. Anzeiger Nr. 29. 


Ze : s Die Exploſion bei Dünwald. 


Oh Rt vemahm man am 25. de. Rachis 11 Uhr einen dumpf 
rößnmden Schlag, begleitet von einem fo ftarfen Grbeben ber 
m, da Büber von ben Wänden und Städarbeiten von ben 
; der Zimmer Herabfielen. Vielfach wurde geglaubt, daß irgend 
fir benachbariel — eingeſtutzt fei. Man dermuthete eine hefe 
Dampiteffel- 
FA nadher wurde die wirkliche Urfache der wahrgenommenin Gr+ 
bekannt: bie fatdhtbatt Egpiofion einer Quantität Dynas 
ner- etwa ipwel Stunden von Köln bei Dunwald (Kreiß 
belegenen Dynamit⸗ Fabrik eines Kölner Inbuftriellen, 
war erſt unlängft verſuchbweiſe in Betrieb gefeht wor ⸗ 
Dynamit iſt befanntlih ein aus Nitroglyeerin und Kiefelerde 
H Sprengmaterial, deſſen Exploſſont vermoͤgen, von unber 
Wertüser, faft wunderbarer Gewalt, oftmals erprobt wurbe, ohne 
han ils jetzt einen Maßſtab dajüe Hätte feitfteilen Lönnen. 
Sem erfteren Beftanbtpeile, Rittoglycerin, wirb durch Beimiſchung 


Am Bedmiltg 
Ba 
Dynamit: Fabrik — 

die den Äepeichneten:- Baum einfchließenden Gebäude in 
be der ‚geäßten drung.-. Die, Umſaſſung 

wan no, = Ye Digi waren gänglich zerflört, 
ie a en — 
er N Quer! vr auf ſpaͤrliche Reſte 
bie von SE Se he ey Bu ump rt weithin mit 

und "Frfplikterkein wie überfäit, leider nicht 
dieſen allein “fonbern uud no mit Ueberbleibfeln von 
45 Arbeitern, bie im Augenblich der Ezploſton in der Fabrik 
ſchaftigt geiwelen waren, ‘Die Körper berfeloen waren auf“ das ent« 
verftiinmelt, ober viehmehr aus: einander geriſſen. Man ſand 
ben der Köpfe, Arme und Beine mitfamımt ben Keleldungsſtücken 
beraubten Rümpfen mur einzelne Bliedmaßen und Heine Yleilchtheile, 
bie palicen Fehen, ad din amgerlagen. Acht der Ume 
gelommmen maren verbeiratget und fünf derfilben Hinterließen un« 
verforgte Rinder in der Gefammtzah von 29, darunter 10 Geſchwiſtet, 
die Apr Mutter; Jon: fiähens berloren hatten uiıb ducch bit Ratafirophe: 
nun Daß «8 unter biefen Umſtaͤn⸗ 
den nicht an liefergteifenden Scenen fehlte, bedarf feiner —* 
den 15 unigelommenen Mebetern wurden noch 3 anbere, bie 
verhaͤngnihobilen Augenbiide "außerhalb ber Fabril befanden,‘ 
bie mit größter Wehemen, umhergefchleüberten Steine und Bal- 
53— einer von ihnen fo ſchwer, daß an ſeineni Auftommen 
et. tzplobirte Maſſe D it baltug elwa zwei Centner, ge 
E> ——— een de in Ber Fabeifaion begriffen 
war. Bemrefindiweriß ifk, daß eine größere ferig geſtellte Duantirät, 
— 9— 


"nahe in’ ‘einem Nebengebaͤude lag, gang unverſehit ge’ 
—Bokale und vermiſchte 


5 





Nachrichten. 
++ @prgburg, 297 Januar. 


faftung (Herif.): Genehmigung der Baugefuche bed Mehgermeifter® 
. Sick, teb Aal. Bejiekögegmeterd Bröänblin und bed: Bittner 

skld Besiäst iver Giadibauinſ peltivn übt Voxnahme 
im 5. Stabtbifteifte Hat zur Kenntniß gebient und 
werben bie afordeelichen Werfügurigen wegru Beſeitigung ber vorge: 
feuergefährlichen Zuft bigung. zweler 


ale — Aushän 
Fihlfeheiider Perfonen. — Abweiſung gweier Remon- | 
—* tmgebeh 
g: 





Ausweifung einiger“ der öffent: 
chiaffe und Vorlage der Alten an 
an bit Depofitenlommiflion zur 
heilung 


der 


Gaution’ des "Patigelföfpateri Höhner. — Gt 


* 


(Gingefandt.) Nachdem wir ee 






huung, „über einen neuen 
iu brüten. Wie wir 
















fion ober das Auffliegen einer {Pulvermüßle. | 


waͤnde der I mi 








haben bie hiefigen Gorp6, veranlaht durch bie In Bonn vargekommene 
Affaire, beſchloſſen, ben alten Mifbrau des Duellweſens ein für 
allemal abzuftellen und nicht mehr auf die Menfur zu gehen: Das 
einzige Corps, das biefem Vorſchlag opponitte, löͤſte fi Lieber. auf, 
als daß e8 durch feine Oppofition bem erhebenben Toialeindruck die⸗ 
fer Denionftration geſchadet Hätte; übrigen® fol auch biefe® Cotph 
‚ mehr ber Faffung als dem Weſen dib Beſchlufſes wiberſtrebt Haben. 
* wir hören, ſoll der 8. C. nunmehr Schrüte bei der Verbindung 
des aufgelöften Gorp® Herbeizufüßsen, welche Schritte jedoch gäͤnzlich 
erfolglo® blieben. Gluͤdlicher ſollen bie gr biefer Per Sei ber 
Burfchenfchaft Arminia gemachten Werfuche gewefen fei. ALS einzige 
* dung, — Be —* ———— huldigt, ſteht, mit 

allen Seiten em und gefürdtet, nur bie 

J gefürdtet, mr nor 


annfcha 

auch dieſe fich 
“eine Partet 

von einem vernuůnſtigen Foriſcheilt wiſſen will, Doch 


wenn nit im 
fie für ihte Kampfluſt keine Gegner findet. 


halla gethan haben, um deren Gintritt in ben S. C. an. Stelle 


.  Beiber ſteht nicht zu erwarten, daß 
fobalb obigem Projekte anſchließt und fo wirb doch 
an-berHtefigen Hochſchule fein, die enlſchieden nichte 

muß aud fe, 
Prinzipe, doch in der That das Duell aufgeben, jr 


° In ber geftrigen Magiftratäfigung wurde ein Beſchluß über 


bie Wahl eines Theaterbireltorß nicht gefaßt, Die meiflen 
Ausfichten: IHat ein Bewerber aub a 
 perfönlig vorftellen will, fo.ift ber Beſchluß ‚blE.ıdapin außgefeht, - 


Temeßvar ; “da: herfelbe ſich Gier 





— Die Siadtgemeinde Münden will zur Gründung bes auf 


‘500,000 fl. veranfhlagten Gewerbömnferums in Nürnberg einen 


Zufguß von 50,000 fl. keiften, wenn Münden zu einer Haupt 


— Um bie: 600’ Gerichtövollzteerftellen, welche das SYuftige 
minifterium angeblich cuchegegen den Willen '- der Lberwiegenden 
Mehrheit bed Volfes errichten will, haben ſich bib jegt ca. 200 Reis 
praftifanten, bie ‚ohne "vorgängige® Ggameh hlezu angeftellt werben, 
ca. 60 in der Rheinpfalz bereit8 geprüfte Huiffierefandibaten und 
nicht weniger als 2000 Präfungsfanbibaten (in Unterfranfen allein 
180), worunter viele Familienväter, beworben. In Münden und 
anderen Städten melbeten ſich felbft ältere Nolariats · und Advolaten ⸗ 


verſuchsſtation erhoben wird. 


‚onpipienten, weil fie anf eine fonftige Anftellung „noch "Jahre lang 


warten müßten, um bie Stellen von Geridtövollgiehern, welche in 
der Rheinpfalz eine keineswegs untergeorbmete Stellung im: forialen 
Leben einnehmen, fondern zu allen ellſchaften beigezogen 
werben ; noch mehrere Rechtöpraftifanten und zechlöfunbige Berichtß« 
ſchreider beabfihtigen, nachträglich fich gleichfalls zu melden, indem 
fie ſich vorbehalten, nach einigen Jahren fig um eine höhere Anftellung 
zu bewerben. Daß „Regenab. Tagbl.“ erachtet bie Chancen für 
biejenigen, welche bie Erreichung. ihres Wunſches vom Grfolge bed 
Ggamen® abhängig gemalt eben; für Außerft ungäuftig.“ —- Zufolge 
Anorbnung bed QYuftigminifteriumd 


un, Haben Sonntag, ben 
20, Februar 1870 bie am bem Behr» unb Unterrichts· Curſe für 
Bewerber um Gerichtsvollzieherſtellen tm. ben Banbestheilen:. bießfeit 
des Rheins theilnehmenben Candidaten am Orte feiner Abhaltung 
auf: bem Amtözimmer bed bortigen Staats · Anwalts jomoßl Bei biefem 
ais bem einfhlägigen Gur&-Gommifjäre perſoͤnlich gu melben. 

— Die oberpfälziſche Handels. und‘ Gewerbefammer wählte 
den Rechtöconeipienten Heigel zu ihrem Gefretär. 

— Nach dem jüngften Werwaltungäbericte des für bie nächften 
5 Jahre = 2* überfiebelnben Verwaliungẽtalhes bezw. 
„Wororteß ber beutfchen Schillerftiftung” verrinnahmie derſelbe pro 
1865,69 76,640 Thlr.; veraußgabt wurden 67,300 le, 
worunter 3728 und 8470 Thlr. an lebenblaͤnglichen bezw. zeit · 
weillgen Unterftüßmgen. 

— Ans Tyrol 24. Jan. wird geſchtieben: Hier 

ber paffive Wiverftand gegen bad neue Schulgeſetz fort; wie 
rg a. vor ‚Zeiten einen @efangbutffteit gab, fo erleben 
wir jeßt bei und eine Oppofition gegen bie Ginführung ber neuen 
Tonfiffiondtofen Schulbücher; tonfelfionsLo8 genannt, weil bie in ben 
alten Schulbücern vorfommenden bibliſchen Geſchichten -- außgemerzt 
und busch weligeſchichtliche Themata erfeht wurben. Im⸗ Geburtdorte 
des Monflgnore Breuter fand: fogar ein Weiberaufftand - Ratt, indem 
200 Landsmänninnen bes berühmten Rebnerd, von ber Schuljugenb 
unterftügt, den Amtödiener ber velirlohaupimannſchaft Iamft, der bie 
Schulbücher bem Ortsfepnlrathe: übergeben wollte, .überfielen, und mit 
Fauſtſchlaͤgen und Steinwürfen. zum ‚eiligen Rüdzuge nöthigten. Gin 
ähnlicher Spellalel ereignete ſich biefer Tage in . Diefem 
geiewibrigen Auftreten gegenüber benahm ſich die Reglerung während 
der Minifterkrife mit vieler Mäßizung, und überließ bie Verfolgung 


zu Sanb 


I] der Angelegenhelt ben Gerichtöbehärbrn. :. Der Bezitlohaupimann von 


Imſt, der in übergroßem Gifer mit Wilitäraffiteng gebroht Hatte, 
Surbe von feinem’ Moften entfernt. Mögligermeife wird dab neu · 
tonftituiete Diniftertum Gibtea gegen bie widerſpenſtigen Ormeinben 
mit“ Gewaltmafregeln vorgehen. 





Todes» Anzeige. 


mit ten Geil. Sterbfaframenten, ift Beute nach längeren Leiden dahler in einem 


Ver ſehen 


Alter von 72 Jahren fonft und ruhig in dem Herra entfhlafen miine innigſtgeliebte Mutter 


Katharina Geigel, geb. Eſch, 


Witwe deb fürfilih Lowenſtein ⸗· Werlheim'ſchen Juſtizrathes Ludwig Geigel. 


Thellnehmenden Freunden und Verwandten bringe id dies zur Anzeige mit ber Bitte um 


ſtilles Beileid, 
Aſchaffenburg, ven 28. Januar 1870. 


Hutten’scher Garten. 
Morgen, Sonntag: 
Große Tanzmufil. 

Hlezu Tadel ergebenft ein 
A. Kuchenmeiſter. 


Platz’scher Garten. 


Morgen Sonntag: 


Große Produktion 
ber früheren — 
auline Metz, geb. Gei u 
* rn act, Unfang 3 Uhr. 
Abends 7 Uhr: 


Die feierliche Beerdigung findet zu Würzburg vom Leichenhauſe auß Sonntag, den 30. 
88. ME, Nachmittags 5 Uhr, und ber Zrauergottesbienft in ber Buͤrgerſpitallirche daſelbſt am 


Montag, ben 31. b3. Mis., Vormittags 10 Ulr, ſtalt. 


Feinften Meelis in kleinen und großen egal 
geichnittenen Würfel per Pjund 22 kr., ſowie fein⸗ 
jten Staubzucker empfiehlt 
* Joh. Schäflein, 

Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brüde. 


Ausverkauf. 


Eine Partie Wollenwaaren in on Seelen 
wärmern, Schlips, Binden, Jaden, Unterhojen, 
Strümpfen und Soden ꝛc. werden unter Yabrit- 
preifen abgegeben. 

Leonhard Pfeuffer, Eichhorngaſſe. 


Friſchen Hhein-Salın 


tt 
— Mich. Helmstätter's Wwe, 
am Filhmarkt. 


Lunar un, 
Physikalisch - medieinische Gesellschaft. 


Auf mehrseitig geäusserten Wunsch ist die nächste Sitz 
ung auf Sonnabend, den 5. Februar, verschoben, [26 
Das Praesidium. 


Patent⸗Futterſchneidmaſchinen. 


Durch neuerdings vergrößerte Fabrileinrichtungen bin ich jeht 
wieber im Stanbe, Aufträge raſch auszuführen. Gin jährlicher 













Franco Bahnftacht 
Abbildungen und Beſchreibungen werben auf Wunſch Franco 


augifanbt. 
Heinrich Lanz in Mannheim, 
1] bis Ende 1869 in Firma I. P. Sanz & Comp. 





Berauntmachung. " U 
Deminifus Sutor's Witwe von Randerdader will ihren ganzen 
Grunbbefig zur Beſtiedigung ihren Glaͤubigern abtreten und hat ben 
Unterfertigten beauftragt, ihre Gläubiger aufammen zu rufen unb bes 
züglich ber Verwerlhung bed Grurbvermögend Belchluß zu faffen. 
Zur en Be unb zu der berührten Beſchluß · 
ung habe ih Tagfahıt au 
mu® Donnerstag, ven 3. Februar 1870, 
früh 10 Uhr, 
in meinem Amisyimmer anberaumt. 
Würzburg, den 27. Januar 1870. 
Grimm, f. Notar. 


Lifte zur Anfertigung der 
Inventare 


Mobilien und Werthſachen 


mit Rubrilken über Gegenſtand des Mobiliark, deſſen Taxwerth, Zus 
und Abgang, Stand im Vorjahre, Bemerkungen u. ſ. w. find, auf 
hubſchem Papier gebrudt, um 1 Tr. per Bogen zu haben in ber 





Große Tanzmuſik. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Iohann Srineie, 





"19er. Schrannenhalle, 
Dienstag, ben 1. Februar: Sonntag, ben 30. Januar: 
Grfte Tanzunterhaltung. 
närtifche Sigung Anfang 8 Uhr. 
im Holzpalaft. Gntrde für Herren 12 fr, 


Guter Stoffl — Schlechte Wigel | Zu anblreigem Beſuche abet 


ergebenft ein 
Anfang präci 8 Uhr. 2a) Siepfan Wei. 
C. Lichtenberg's Borm. 
Seifenfabrifation. || Hofbrauhaus. 
Haͤndbuch Morgen Sonntag: 

bei Darſtellung aller Arten Harmioniemufik. 
von Rem, Leim · Sur, | mm 
Hatz · und Luzus · Seifen nach Zur ueueu W 
ben neueſten Vervolllommnun · Morgen Sonntag: 


gen in biefem Induſtrie zweige, 

nebft einer karzen Beſchreibung 

ker Rohmaierialten und deren 

Prüfung auf ihre Reinheit 
und Güte, 

In zweiter, gänzlih umgeorb. 
Auflage Geraußgegeben von 
Dr. R. Öräger 
unb beffen Söhnen 
Alerxander u, Her, Gräger, 


Hiezu labet ergebenft ein 
I. 9. Wabentler, 


Auf dem Wege von Gaibach 
nach Zeilitzheim wurde eine ſtarle 
Ofenplatle gefunten Der Eigen» 
thümer kann folhe abholen bei 
Wagner Böhnlein in Gaibad. 


Befiger einer Seifenfabstf In Theater· Auzeige. 
Müblbaufen, Er ; den = — 
nr anfgebobeucn onneni 
Nebſt 39 Abbildungen. Erſtes Gaffpiel des Frl. v. Veftvalt, 
2 fl. 15 kr. Hamlet, Prinz von Dänemark, 


Zragddie In 5 
fpeare. 
Hamlet: Frl. v. Veſtvali a. Gaft, 
Sonutag, ven 30, Januar. 4. 
Borftelung im 7. Abonnement. 
Safifpiel des Frl. Fiſcher vom If. 
Theater ander Wieden, Blaubart, 
Kom. Dper In 4 Aften von Halevy. 
Muſit von I. Offenbach. 
Bonfotte: Krk. Fifcger als Gaſt. 
Montag, den 3. Jankar, 
5. Vorſtel uug Im 7. Abonnement, 
Reptes Gaſtſpiel des Fraul. Fiſcher 
vom & k. Theater an der Wieden: 
Die schöne Helena. Komiſche 
Oper in I Alten von Halevy. Mufit 
von 3. Offenbach. 
Helena: Frl. Fiſcher als Gaſt. 
Die Direktion. 


Gummirte Etiquetten 
in verfchiedenen Größen find in 
der Stahelfhen Buch / u. Kunfte 
handlung in Würzburg u. Kihingen 
B.: Haft recht; wir Holen fie pro Schachtel zu 9 u. 12 Er. zu 
nicht wieber! hoben. 
Durh alle Buchhandlungen ift zu bestehen: 


Topographiſches Serikon von Bayern, 

eingetheilt nach ben fämmtlichen acht Regierungsbezirfen, nebit einem 

angefügten Regifter, enthaltend bie Hlerin vorkommenden Stäbte, Märkte, 
Dörfer, Weiler und Einöben, von 3. C. Urſprung. 

Gin Band in 2 Heften. 42 Bogen in Beg.+8. Gut gebunden. 
(Ladenpreis fl. 2. 42.) (Münburg. Stahel's Berlag.) 
SHerabgefegt auf AS Fr. 

Da nur noch wenige Exemplare zu haben find, ber Vorrath 
daher raſch zu Gnbe gebt, auch Feine neue Auflage berorſteht, fo wolle 
biefe Gelegenheit zus billigen Anſchaffung biefe® Werkes rechtzeitig 


Bei DB. F. Voigt in Wel— u ven NEHME 


mar erfchlenen und vorräthig 
in ter Stahel'ſchen Bus 
und Kunſthandlung in Wuͤrz 
burg und Kihzingen. 
EV 


Baltin: Du, ift denn das Eins 
ftehen nicht abgefchafft ? 

Baſtian: Freilich; warum fragft 
tenn ba no? 

B.: Man licht alleweil viel, daß 
bie Patrioten einftehen wollen 
für König und Vaterland. 

B.: Die wollen eben ein Geſchaͤft 
machen, wie früher bie Ein⸗ 
ſteher auch. Wenn nichts babei 
zaus ſchaut, Taflen ſie's bleiben, 

V.: Da können fie ja nah Rom 
gehen, bort wird noch einge 
Itanben. 
















Stahel’ihen Buch⸗ & Kunftbandlung. benüßt werben. 


Für die Mebaktion verantwortlich: M. Hollmater. 


Hiezu Mnemofyne und Beilage. 
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Der Kreugtg.“ zufolge Befindet ſich umter den Worlagen für 
ben naͤchſten norddeutſchen Reichstag auch ein Befch fiber Literarifchrg 
Eigenthum und über dab Verbot des Nahbrudes. : — — 
—gerlin. Die Bier anweſende Depulation ber Maibenkurger 
Vergarbeiter wurde wegen Unwohlfeind deb Königs nur dem Son 
pringen empfangen. Der Kronpring bebauerte, auf ihre Vorſtellung 
nicht eingehen zu fönnen, folange ſich ber König nicht geäußert habe 
Der Hanbelsminifter erflärte, nichts in ber Sirifeangelegerheit ihuen 
zu löncen, ba nur ein Bertrageverhältnig zwiſchen Arbeitern urd 
Arbeitögebern vorliege. 

Bien, 27. Jan. In der heuligen Sitzung be8 Abgeorbneien. 
Yaufes erklärten bie Tyroler Abgeorbneten Eiovandli, Greuter, Jäger, 
Yan, Wiebler und Brader, bob fie ihre Mandate zum Reichsrathe 

ukderlegen, weil fie geftern von dem Bericterflotter Tinli in beffen 
Berikt beledigt worden feien, ohne deßhalb bei dem Praͤſidium 
Edu zu fi iden. 

Paris, Das Gerügt vom Nüdtritte einiger Miniſter wird 
bemeiu, — Gin Gefegentwurf, ber bie Preßvergehen bem Schwur ⸗ 
geräte zuweift, iſt im gefeßgebenben Körper eingebracht. 

— Die „Unitä cattolica” veriheilt bie 779 Konzilönäter ben 
Rtisoen na, wie folgt: Klichenſtaat 62, Mord» und Süddeuiſch⸗ 
Imd bleb 16, öfterreichifch-ungariiche Monardie 43, Franfreich 81 
Spanien 40, Königreich Jtalien 114, Gngland mit Kolonien 46, 
Portugal 2, Belgien 6, Holland 3, Schweiz 4, Griechenland 4, 
kerrinige Staaten 40, Kanadien 9, Sübamerifa 30, bie orientalifgen 
Atem 42 und die Biſchöfe „ohne Land“ (in partibus infidelium) 119. 

Die Pachtung der Samanabucht burch bie vereinigten Staaten 
iſt cin einleitenber Schrüt zu der Uebernahme ber ganzen Republik 
Domingo. Der Pıäfıdent kat an ben Senat eine Botſchaft gerich- 
tet, worin biefe vollftänbige Maßregel empfohlen wird; fie ift bem 
Aubſchuffe für auswärtige Angelegenheiten überwiefen werben. Die 
don den vereinigten Staaten zu zahlende Summe wirb auf 11/, Mill. 
Dollard angegeben, womit die Schuld ber Republif getilgt und bas 

Papiergeld eingelöft wirden ſoll. Das Land fol nicht als eigentlicer 
Staat der Union, fondern alb Shupftaat unter bie Botmäßig- 
Leit ber Vereiniglen Staaten gefellt werben. Der Vertrag wirb 
wegtetcäftig, wenn ber Senat ihn mit einer Smeibrittel- Mehrheit ge: 
mehwigt und bie Einwohner von San Demingo ihm durch einfache 
Mehrheit zuflimmen. 


Eofale und vermifchte Nachrichten. 


Warzburg, 29. Ian. 
— E⸗qrutgena 2. Fall. (Schluß.) Durg das verdltt 
ber 66. Deſchwornen, welde fimmt ide, an ſie geiellte 21 Fragen bejab⸗ 
ten, wurden die Angeflagten der ihnen zur Zafl gelegten Diebftäble und 
der Thellnahme daran, jomie der Heblerei für ſchuldig erklärt. — Urtbeil : 
1) gegen Hamberger 9 Jahr und 2) gegen dert 6 Jabr Zuchthaus, 
3) gegen Margarerha Bolffhmitt 2 Jaht Gefängniß. 
+ Schlittſchuhlaäufer finden eine ausgezeichnete Eisbahn 
Im ſog. Zeller Waligraben. 

Nadh den Befchlüffen ver für bie Reform des DOrbensfferus nie derge 
fegten 3. Rongiisbeputation („8. 3.“ Nr. 21) follen bie religiöfen Fonds 
—— für Auslöfung von Sklaven unterbrüdt — — 

mmung im Laufe ber aufgehört . iel um 

befannt, beiteht auch in — Ei Etifiung zur Auslöfung 
der in türffhe Gefangenfchaft gerathenben Gläubigen und eine 
andere Stiftung für Proteftanten, die zur Loth. Sonfeifion fon 
‚daten; fo oft biefe Ronvertiten in Gelbnoth ‚ Lönnen fie 
NS der Sqhuidhaſft und den Klagen ihrer Gläubiger leicht dadurch 

eigehen, bob fie ſich durch protefkamtife Konvertitenfliftungen, 





, dab 
wel auf den Rüdtritt zum Proteftantiismuß eine Spelnlationdprämie 
Irhen, außtöfen taflen, Bei ne Fortfegritten ber Gewiflensfreißeit 
und ber Toleranz follte berartigen Stiftungen, beren Bwrd verfaffungs- 
gemäß unaußführbar geworden if, eine beffere Werwenbung gegeben 
werben; quiet überholt noch bie vom Konzil ausgehende Reform 
unfere Verwaltungbzuftänbe, 
gr ul; : Dem Schul fer V. Chry 
fam in Ai ee Madrkihten: Dem Ehniscree und Kirchen» 
du Motten, Bezirksamts Brüdenau, übertragen. As Hlifsichrer 
an der Schule zu Mainfondpeim wurde der Schuldienft-Egfpeftant Franz 
Aichael Friedrich zu Bentgumftadt berufen. 





m Rolkswirtbfäafilides. — 
arzburg, 20. Jan, A er heutigen, mit gen renen 
—* —— die ge folgt: eigen 17 fl. 10 fr. bis 
FA Rom 13 2, 30 fr. za fen Serte 15 & Str. 
t., Saber 7 fr. bie fl. r., Erbſeu — L—fr. — 
Bin h, — 78 fr. bis Ar — in Biden — il. — In 


3. 9 Termintalender. — 
Zarfrib 9 Uhr: 1. Ediltetag im Konkurſe des Taglöhner 
I. Anend 2 — —* l. Beztrlögericht Rohr. 
I er Uhr: 2, Gdikistag Im Konfurfe der Kihner ſchen Eheleute von 
am beim 2, irts t Rohr. 
und. am: 8. — a Konkurfe des Schuhmaders %. Sohn 
Tafeln beim P. Randgericht dort. 
% Mr: eighri Cum Eöirihähaufe zu Bundorf durd die fol. 
Oberförkerei dort. 


EB 10 Ur: Reichenbach durch die fgl. 
— — im Wirthöhanfe zu Reichenbach 


m. 4 Uhr: Derfei in in der Berlaffenfchaft des Gaſt⸗ 
Wirtha Se aus Bd de = tgl. Kr in Vollach. 








Rabm.Figlbr:: DerfteigerungYdesfnonfesstesfg.| Ebert, jung in Kerl 
beim durch den f. Retar in Gerolgbofen, 

3. Jam. und 4. Febr. Rahm. 4 Uhr: MeafitätensWerftei erung im 
Konkurfe des ©. Herrmann in Deitelbah durch ben k. Notar dort. 

31. Jan. event. 7. Febr., Rachm 1 br: Grundvermögend: Verfteigers 
ang im Konfurfe des Rrderhändlers J. I. Zint in Hofheim bar 
den ?, Rotar dort. : 

Rahm. 2 Uhr: Grundvermögert Berfeigerung des Bauern Andreas 
Schöpvfein von Priegendorf dur den f. Notar in Baunach. 

Rahm. 3 Ubr: Vverfeigeruug den Grundobjeften zu Betsböhhelm 
dur den k. Notar Endres bier, 


— —r e —îïî— ——— ———— 
Süße Schellfiſche, Cabljau, Seezungen u. Kieler 
Sprotten erhalte heute friſche Sendung. 
Johann Schäflein, 
Firma: Seh. Earl Zürn auf der Brücke. 


Bei August Hirschwald in Berlin erschien 80- 


eben: 
Lehrbuch 
Augenheilkunde 


von 
Dr. Rudolf Schelske. 
I. 
Krankheiten der Copjunetiva, Cornea, Sclera, Iris, Chorioidea 
und Retina. 
Gr. 8. Mit Holzechnitten. Preis fl, 2, 20, 
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Würzburg 
und Kitzingen durch die Stahel’sche Buch- und Kunstband- 
lung. 
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Frankfurter Kurszeitei vom 28, Januar 1870. 
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rantfurt, 28. Januar. Die Börfe eröffnete feſter als im geftri- 
gen —— und behaupteten die meiſten ee auch am Sciufie 
die erzielte Avance, nahdem im Verlaufe des Gejhäftes nur unbedentende 
Schwankungen ftatigefunden hatten. Auch Wien nnd Berlin unterftägten 
unfere Böife in der heute fich wieder aubahnenden beſſeren Tendenz. — 
Abends 6 Uhr, Ju der Lfteltenjocietät waren Deflere. Ereditaftien und 
Kombarden feit, während Staatsbabn niederer abgegeben wurden, Credit⸗ 
allien 2524,—53— 52%, Staatsbahn I67—6515—66%,, Rombarden 


23303433434, Baligier 226, 1882er amerit. Bonds Bis, ©, 


8) Wir werben ben Voranfchlag ber Staalbaubgaben gewifien- 
Haft prüfen und in treuer Pflichterfülung gegen Gw. Königliche 
Majeftät wie gegen das Wolf, daB von .feinen Vertretern jede zu ⸗ 
laͤſſige Sparfamfeit erwartet, an Steuern bewilligen, was bie georb- 
nete Fortführung bed Staalshaushaltes gebieterifch fordert und was 
äugleich dem Wolfe jeve mögliche Grleichterung gewährt. 

9) Der vom XThrore fommenden unummwunbenen Anerlennung 
des Werthes, welchen ber getreue Ausdruck ber im Volle lebenten 
Uebergeugung für bie Regierung des Landes hat, fönnen wir nur die 
banfbarften Gefühle entgegenbringen. Freudig werben wir bie Vor» 
Inge eined auf Grund bes birekten Wahlrechtes aufgebauten Wahl ⸗ 
gefehes, das zugleih genügende Vürgfchaften für ben geireuen Aus 
brud jener Volldüberzeugung bietet, begrüßen. 

10) Die weiter in Vorlage tommenben Gefepentwürfe, melde 
Ew. Königliche Majeſtaͤt in Ausfiht zu flellen geruben, werben wir 
mit jenem Gifer und jener Gruͤndlichkeit berathen, melde bie hohe 
Wichligkeit der Begenflänbe erheiſcht. 

11) Colt erhalte den König, diffen Herz Sein ganzes Wolf in 
warmer Liebe umfaßt. Möze Ew. Koͤniglichen Majeftät der höchſte 
und ſchönſte Sohn werben, nach bem ein edler Fürſt trachtet: bas 
Glück und die Wohlfahrt ded treuen und dankbaren Voltes ! 


Münden, 28. Januar. (Prw.⸗Corr.) Es beflätigt ſich, daß 
SiifisproLft Dr. dv. Döflinger fi) veranlaßt gefehen hat, as Ehren. 
bürgerreht von Münden abzulehnen. Derſelbe wird Die Gründe 
ber Ablehnung in einer molivirten Grllärung fofort veröffentlichen, 
und ſieht man berfelben hier natürlich mit dem größten Sntereffe 
entgegen. 


Münden, 25. Jan. Reichöratgäfammer. Ueberaus lebhafte 
Adreßdebatte. Herzog Karl Theodor, v. Buttenberg und v. Bothmer 
ſprechtn für dad Miniſterium. v. Thuͤngen begründet dab Mißirauend» 
votum gegen das Minifterium. Fürſt Hohenlohe vertheidigt feine 
minifteriele Thaͤtigkeit. Finanzminiſter v. Pfrehſchner verlangt ben 
Nachweis von Amlshandlungen, welche einen Vorwurf begruͤndelen. 
Hanbeldminifter v. Schloͤr rechtfertigt feine angegriffene Thätigkeit im 
Zollparlament. Die Sigung dauert fort, — Die Reichbralhblam ·˖ 
mec nimmt den ganzen Adreßentwurf mit einer unweſentlichen Re 
baftionsänderung im vierten Abſatz nad Iebhafter Diskuffion mit 32 
gegen 12 Stimmen an. Dagegen flimmten: Herzog Karl Theodor, 
Hohenlohe, Fugger-Babenhaufen, Fugger ⸗Hoheneck, Pappınkeim, Mals 
beghem, Holnftein, Bolhmer, Pranth, Döllinger, Haübenſchmied, 
Quttenberg. 

Nah jüngf ergangenen Minifterialentfchliefungen Fommt ben 
Sandtagswahlmännern fein rechtlicher Anfpruh auf ben 
Bezug von Reiſe⸗ ober Tagesgebühren zu, bagegen ift die Difteilis- 
raihbberſammlung berechtigt, Gntfhädigungen aus Diſtrillbmilteln 
zu bewilligen; gegen bie Zurüdweifung ber Gntfchäbigungsanfprüde 
fteht den Wahlmaͤnnern fein Befehwerbereht zu. Die Funktion ber 
Wahlmanner ift eine Ehrenpflicht, für deren Gıfülung eine Der 
gütung nicht beanfprucht werben barf; wenn nun die Wahlmänner 
zugleich Mitglieber der Difiritöräthe find, fo können fie Leit in 
bie Verfuhung kommen, fih felbft Gntfhädigungen zu bewilligen, 
fo daß bie Steuerpflihtigen aldbann vom Gteuergulden einige 
Kreuzer Umlagen für ihre Wahlmänner zu zahlen Gaben; in biefem 
Falle ift es Sache der Steurrpflihtigen, gegen bie Bewilligung von 
Entf Gäbigung rechtzeitig Beſchwerde einzulegen, um ſich gegen bie 
Umiagenbelaflung zu ſichern. 








z Die „Srankfurter Zeitung" (Nr. 28) begleitet die Mit 
theilung, daß des Minifteriumd Hohenlohe Tage gezählt fein, mit 
ber ihrer politifch-ultramontenen Haltung ganz entſprechenden Bemerks 
ung: „So viel ift gewiß, daß bie Periobe ber auf Schleichwegen 
beitiebenen VBerpreußung Bayeınd zu Ende tft.” 

Wer die nahen Bertehungen des hier gewählten Abgeorbneten 
Kolb zur „Ftanlf. Big.” kennt, muß lebhaft bedauern, in dem 
Leiborgane eines alb Iiberal gewählten Volkevertreterb eine But» 
heißung ber von ber fog. patriotifchen Partei aufgefireuten 

nblofen Verdaͤchtigungen ber Polilik Hohenlohe's finden zu mäflen; 
* biefe Verdaͤchtigungen werben von ben 287 liberalen Mahl. 
männern bed Bezirles Würzburg, gleichutel ob fie der Vollb⸗, ber 
Mütele oder ter Kortfchrittspartet angehören, enlſchieden zurüdge 
wiefen und können nur in ber undtuiſchen Gefinnung ter 91ultra. 
montanen Wahlmänner Ihren Halt finden, 

Das nach einem Artikel auß „Münden, ben 26. b8., $* in 
Mr. 49 de8 „Närnb. Korr.“ nicht ſowohl gegen daB Gefammtminis 
Rertum,. fonbern blos gegen bie Perfon bes Fürften Hohenlohe ger 
zichtete Miptrauensvotum des Mbrehentwurfs bed Reichsraihölammer. 
ausfäufes: „Gin wirkliche Vertrauen wirb nur dann zurüds 
kehren, wenn e8 Gurer Majeftät gelingt, Männer ald Rälhe ber 
Krone zu finden, welche ben entfpregenden Willen mit ber Feſtigkeit 
bes Handelns vereinen und bie im gleicher Weiſe bad Dertrauen 
Gurer Majeftät wie das des Landes beſitzen“, gründet fi, nach dem 
doch ſelbſt der Adreßenlwurf feine Uebereinſtimmung mit Hohenlohe's 
Programm: „Neben treuer Erfüllung ber Allianzverltaͤge bie Selbfl« 
Rändigfelt Bayerns zu wahren“, rüchait6lo® aubſpricht, lediglich auf 
ben malitiäfen Worwurf, daß Fürſt Hohenlohe nicht „ben ent[prechen« 
ben Willen mit ber Feſtigkell des Handelns vereinige*, — einen 
Vorwurf, ber abfihilih fo allgemein_gebalten zu fein foheint, bamit 


eire MWiberlegung ſpezieller Verdaͤchtigungen ficht nicht ermöglice. Gin 
Gegner, dir bie wahren Motive feines Mißlrauenb offen audzulpregen 
fich ſcheut, führt verborgene Mläne im Schilde, welde, dem Lichte 
bed Tages geoffenbart , bie Probe ber Objektivität mict beſtehen. 
Eirer nit ors der Vollbwahl, ſordern aus lonſerwaliv · lirchlich. feu⸗ 
dalen Elcwenlen heiworgegengenen Rommer gezlenu c6 wahrlich nicht, 
fh mit dem Vertrauen dis Lorbes au kröflen, und bem Sinatde 
oberhaupie tretz ber ihm „allerehrſurchtvollſi“ verſicherlen „unwarbels 
baren Anhaͤnglichtett und Hingebung in Wahrung ber Rechte und der 
Mürbe der Krone“ das Recht ber freien Mahl feiner Nöthe unter 
bem Vorwande zu befireiten, baf ter ſich des Vertrauens bed Königs 
ae Staattminifter‘; nicht auch ka „Wertrauen did Lanbed 
0." 
Wurde Gürft Hobeniche gegen den ultramontaren „Parteitere 
toriömuß unb gegen bie willfürlihe Veeinrfluffung“ der Kirchenbeamten 
durch einzelne Orbinariate ®) mehr Keilfame Schranlen aufgerichtet 
habin und ben kirchlichen Amtsmißbräudgen mit mehr Feſtigkeit des 
Handelns“ entgegengetreten fein, fo loͤnnte fi bie uliramonlane Par» 
tet in ber Abgeordnetenlammer nicht auf eine Stimmenmehrkeit bes 
zufen (die doch nur auf ber Mahl ber 3 „Patrioten“ an Stelle 
ter früher liberalen Abgeorbneten im Hauptmahitezisfe Rohr beruft). 
Wenn ber Reichbraths ⸗Adrehentwurf denn boch ein fo großeß Gewicht 
auf bie „Beamienbeeinfluffurg“ legen zu koͤnnen glaubt, fo möge 
fih die Neichsrathfammer Liefer offen für bie politifhe Mundliodt⸗ 
erklärung aller Staats⸗ und Kircherbeamten ausfpreden; ta wir ber 
Peeinflugung ber öffentligen Beamten zur Grzielung ber ung güns 
figen Abgeorbnetenwahlen nicht beburften, unfere Wahlnieberlogen 
aber lediglich dem Mißbrauche ber Kirchenaͤmler zur ſyſtematiſchen 
Täufhung ber politiſch unfelbfiflänbigen Klaffen, und burdauß nicht 
einer Mipftimmung deb Volkes ſelbſt über das Minifterium Hohen 
lohe · Hörmann verdanken, fo mürbe ein Strafgeſetz, welches ben 
Staatd- und den Kirchenbeamten gleichmaͤßig bie Beihelligung an bem 
poliliſchen Wahlen verbietet, Eei einer Neuwahl fofort beweifen, daß 
nit das Staatsminifterium , fonbern bie feubal-kirlige Partei 
en d:8 Landeb mißbraucht und bie Bolksftimmung ges 

t bat, 

Das bayeriſch/⸗fraͤnliſche Bolt erblidt in den Mißtrauensuoten 
ber Reicht ralhskammer ebenfo wenig als in jenen ber „Sechbſtimmen⸗ 
mebrbeit ber Pieubopatristen“ einen wahren Ausdruck ber Wolkfübere 
aeugung , fonbern nur den Verſuch einer Lünftlich aufmwuchernben 
Clique, bie verfoffungsmäßige Selbfibeftimmung des König® unter 
bad Programm einer (ihren Halt nicht im Rande, fondern in Rom 
und Frankreich fuchenden) undeutſchen Wartet umlerzuordnen. 

Gelingt es ben Minifterlanbibaten ber Meibratts. uud ber 
Abgeorbnetenfammer, ſtatt be8 Aber ben Parteien ftehenben Mini⸗ 
fteriumd Männer aib Rälhe ber Krone zu oftroyiren, welde einen 
Abels Xendenzen „entfprechenden Willen“ mit ber Meigeräberg- 
Pfordten ſchen „Beftigkeit bed Handelns” vereinigen, dann wirb zwar 
nicht das MWertrauen bed Wolfeß zurüdtehren, aber doch ber Kampf 
ber vereinigten liberalen Parteien gegen ein vollbfeindliches Meint 
flerium und beffen kirchlich · feudale Organe mit lebhafterer Betheilig · 
ung ber von ber Unſaͤhigkeit der „patristifchen Staatsruberer” zur 
Gintöfung ihrer voltöbezlüdenden Zufigerungen ſich allmaͤlig über 
zeugenben Sanbbevöfferung und mit erneuter Heftigleit gegen ber 
Aimmte, ber allgemeinen Anfeindung außgefegte Angriffspunkte wie» 
ber aufgenommen werben und noch vor Jahresfrift, falls nicht etwa 
außerorbentlide Greigniffe den pfeubopatriolifchen Zerſetzungbprozeß 
beichleunigen, zur Eniſcheidung bringen, daß bie deutfchen Gefimun« 
gen des fränkifch-bayerifchen Volkes fi nicht von den Heritalen Eine 
füfterungen, als fei bie bayeriſche Selöfiftändigkeit but bie Wiebers 
anfnüpfung nationaler Beziehungen gefährbet, beſchwichtigen laſſen, 
fondern ben allmäligen Austau des bie innere Unabhängigfeit ber 
beutfchen Volköftämme wahrenben Bundesſtaates als daB Piel ber 
auswärtigen Polttit Bayerns anftreben.*®) 





Der Biſchof von Lisburg (Noffau) Hat gegen ben Grfinder 
ber konfeſſtonellen Erdbtbentheotie Pfarrer Binde in Oberurfel eine 
Unlerſuchung einleiten laſſen, weil ex in feinen Prebigten bie Grbbeben 
für eine von Gott Über proteftanlifhe und liberale Gegenden ver» 
hängte Zühtigung erklärte. 
+. Da ber Morbbund, Baden und Bayeın das melrifhe Maß 
und Gewicht nach franzoͤſiſchem Eyfteme angenommen haben, vbenfo 
zum größten Thelle Velgien, Holland, Schweiz, Stalin, Spanien 
und Portugal, Griechenland, Bıafilien, ſowle England und Nord⸗ 
amerifa ſakullativ, fo wirb nunmehr au bie würtembergiihe 
Rammer fih zur Annahme eines mit Morbbeutfchland gemeinjamen 
Maß ˖ und Gewichtſyſtemes entfliehen, wiewohl einzelne Patrioten“ 
hierin eine „Beeinträchtigung ber ſchwaͤbiſchen Eigenthuͤmlichkeuen“ 
erbliden wollen. Der Bericht des betreffenden Kammeraus ſchufſes 
hegt nicht ſo engherzige Anſchauungen, ſondern ſpricht vielmehr den 
Wunſch aus, daß wir in Baͤlde au eine, auf daſſelbe Syſtem 
begründete internationale Münze erhalten mögen. 





®) Die gehelme Maplinfinttion des hlefigen Orbinariats liegt 
und vor! 

) 8 liegt mus ſelbſtverſtaͤndlich fern, dem bewährten politiſchen 
Charalier Kolbs mahelreten zu wollen; und befrembet nur das wenig freis 
flunige Vorgehen einer Beitung, deren politifche Haltung Kolb weft 
beein finßt.ga Anm. d. Red, 
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und Würzburger Anzeiger. 


Iren gegen Adulg nud Daterlarz für Dab: beit aud Medi ı 








Boranebezablang;Dlertellähr⸗ 
lich 51 kr. Hier und bei allen deuiſchen 673 
Voſtaͤntera. Die Verantwortlichkeit — 
für Juſerate trägt deren Kiufender, 


Sogebtaleder: Franz v. Sales, — Gonnenanfgaug: 7 Uhr 36 Pin, 

" Genuermirrgang: 4 Ubr 52 Minnten. Mondanfgang: 6 Uhr 9 Bin, 
Vostustergang: 2 Uhr 16 Binnten. Eherimprseter nah Reanmar, 
antter Stard ın der Rats 9 Grad Kälte, Mittags 12 Uhr:; 
3 Cu Kälte, — Baneruxegel: Wena's bald reguet, bald ſchn eit, 

“ fowirk theuer dad Getreid, 

Verihtätalender: 1799: Ehrenbreititein wird den Frauzoſen übergeben. 
— 1860: Todestag von Moriz Arndt (Bonn). — 1866: Biltor 
Amannel erhält von Prenßen den ſchwarzen Adlerorden. 
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Auf die „Reue Würzburger Zeitung‘ mit | die wir an unferm Zeit zu vertienen wad) beftem Milen und Ger 
Anzeiger” Tann man fih für die Monate j len beitrest fein werben. 


Vebrnar und März mit 36 Er. fowohl bei der 
Erpedition wie bei den Poſtämtern abonniren. 


Zur Tagesgefchichte. 
Warzburg, 29. Jannar, 
— 28. Jan, (Drig-Ror,) Der Adreß · Entwurf ber 
voiſchlaͤgt, lauiet alſo 
4) Dem Rufe Guerer Königlichen Majeftät folgend, nähert 





ben Stufen bes Ihroneß, befeelt von tem Gifer, 


| treu unb gewiffen- 
haft bie Bebürfniffe des Bankes zu erwägen und, : 


foviel an ihr if, 


SC) bie alferumertpänigft treugehorfamfe Rammer ber Akgeoehneten | BaterlanbBliehe wirb 


* Mor faffen Hier bie Modificationsanträge der liberalen Partei 

ber Kummer der Mögeorbneten zu dem Gin twurfe einer Adreſſe auf 
bie königliche Thronrede folgen: . 
Vach wiederholten Neuwahlen vor ben Thron Gw. Könige 
lichen Majeftät berufen, erwibert bie Kammer ber Abgeorbneten ben 
Keniglichen Gruß mit ber Verfiherung ehrerbieligſter Treue und 
Anhänglichkeit, 


2) Mit Go. Königligen Majeftät beklagen wir ben Grab ber 


bgeorbneten, wie ihn die Majorität des Ausſchufſes Hiftigkeit, welchen ber Wiberftreit der Meinungen in ber Iehten Seit 


erreicht Hat, fow'e bie vielfach verbreiteten irrtgämlichen und beun⸗ 
ruhigenden Vorſtellungen. Vorurtheilsfreier Prüfung und unbefangener 
e8 Hoffentlich gelingen, jene Vorftellungen, welche 
ben inneren Frieden des Landes untergraben, au zerſtreuen. Um fo 
mehr wirb dann Ew. Königlichen Mojeftät Regierung, getragen von 


bem bayerifchen Volle ben inneren Brieben wieber zu geben, deſſen | der aufgeflärten Vollbmeinung, mit Grfolg an ber Löfung ber Hohen 


ung Guere Mojeflät mit uns beit 
2) Guer Majeftät loͤnlgliches Bon: 


vn Breufem und Dem morbbeufgen Bunde” gefchleflen Habe, find 


Aufgaben arbeiten koͤunen, welche die ernfte Zeit und die ſchwierige 


„Ale Verträge, welche Ich J Lage des Barbes geſtellt haben. 


3) Weber durch bie Verträge mit Preußen und dem nord⸗ 


befannt — legt den Grund zur Werubigung der burch | deutſchen Bunde, noch auch durch eine enge nationale Vereinigung 


ein [hweres Schigſal erfchütterten Gemüther. Nie wird eine Lockung 
zum Dertrogbbrui bei unferem Wolfe Singang finden. 


ber fübbeutihen Staaten mit dem Norden fehen wir bie berechtigte 
Selbjtftändigkeit ber deutſchen Stämme bebroht, Möge es Ew. 8, 


8) Aber wir leben in einer Zeit, die zu entſcheidenden Keifen | Majeftät Regierung gelingen, burch entgegenfommende Mitbegrünbung 


* = wo von europälfcen Mechtszuftänden kaum mehr bie Mebe 


ber bunbesftaatlichen Neugeftaltung Deutfchland8 die Gefahren, welche 


Die Verträge mit Preußen find erfohrungögemäß ber | in ber jegigen Jſolirung Bayerns Itegen, abzumenben unb zugleid 


fähig und bie möglichen Deutungen verbreiten Brängftigung | den Einheitsftaat fern zu Halten, Dann wirb bie feftbegründete Macht 
im Rolf. Daraus ——— Verlangen nach — und Größe, bie freiheit und Wohlfahrt des deutſchen Vaterlandes 
Liter unfeter außwärtigen Angelegenheiten, bem das Vertrauen bed | an ben wohlberehtigten und wohlverbienten Fortbeſtand ber Ginpel- 


eatgegengetragen werbe, 

A) Wir fiegen ein wie ein Mann für bie Jutegrilät ber 
* ; und auch bie Hoffnung ift in ung nicht erlofchen, 
dop eine mtionale Verbindung auf der Bafis beB gleichen Rechts 
der Detißen Stämme dereinft fih verwirfligen were. In ben err 

Borten Guerer Königlihen Majeftät finden wir das eigene 
— unferer ebenfo beutfche als  bayeriich-patriotifchen Hoff- 

5) Auch im Innern werben wir feiner Beionnenen Reform 
unere geireue Mimirkung verfagen. Nachdem aber burd eine Reihe 
neun Geſetze dem Bande erhöhte Leiftungen zugewachfen find, fo 
fehnt ſich das Noir, zugleih Wege der Meform eingefchlagen zu 
EM, wege zu annähernber Gntlaftung der Gtaatdausgaben zu 

geeignet wären. 


ftanten gebunden fein. 

4) In Folge ber veränderten Geſtalt, welche bie Greigniffe 
des Jahres 1866 Deutfchland gegeben Haben, ift der Weg nche 
gelegt, welcher zur Böfung des im Jahre 1848 gegebenen unb vom 
Volte mit Jubel aufgenommenen Färftenwortes führt. Mit ber Aus 
bilbung des völferrechtfik aneıfannten norbbeutfchen Bundes zu einem 
beutfhen Bunbesftaate ift bie Wahrung ber Grundlagen 
unſeres Staatshaubhalles und die Selbftjtänbigfeit im Innern, ind 
beſondere die freigeitlihe Gntwidlung Bayerns fehr wohl vereinbar. 

5) Die erneuerte Verfiherung aus KRöniglifem unbe, baf, 
wenn bie Pflicht ruft, unfer Band an ber Seite des mädligen Bun» 
beögenoffen für bie Ehre Deutichlands, mit ber Bayeınd Ehre ohne» 
hin unlöslih verbunden iſt, einjtchen werde, wirb als gewichtige 
Friebensbärgfsaft alüberal im deuiſchen Waterlande den lebhafleſten 


6) Bon neuen Gefegen erwarten wir, baß ihr Geift nicht den | Wieberhafl finden. 


Geftfien und den Anfauungen bed Volkes entgegen ſei. Daran 
WdE Sufgefeh gef ert, nicht an einer Scheu dor vermehrten 
Koh für Säule ee 


6) Die Kammer ber Abgeorbneten fühlt fi einig mit Ew. 
Binlgigen Mojeftät in ben Veflrebungen, an bem Wohle bed Vol⸗ 
kes im Geiſte der neuen Gefepgebung fortzubauen. Unheilbar wärbe 


T) Den unmittelbarften Einfluß auf bie Stimmung im Sande | die Wunde fein, welche das Verlaſſen des fo lange erfehnten und 


welcher fih in ber Musführung ber Gelege und in 


ER da Gef, 
* kundgist, Das bayerifhe Volt, moncrchiſc von 


— 


km und wirb nicht verſtehen, dab bie Machtmitlel des Staais mend ift. 


einer Partei dienſibar fein Lönnten, Das bayerifche Volt iſt conftir 
futionef son Geburt, aber e8 will feine ParteirRegierung. 


noch der Vollendung harrenden Reformwerls ber Bolldentwidelung 
ſchlagen wuͤrde, bie für bie Macht und Geltung Bayerns mitbeſtim⸗ 


7) Wie Ew. Königliche Mojeftät, bie Lage und bie Bebärf- 
uiſſe ber Zeit erlennend, bisher bie foriale Geſetzgebung mit fefter 


8) Umfomehe anerkennen wir mit dem allerunterthänigfien Dante | Hand geſchirmt Haben, fo möge auch fortan Gw. Königliche Majes 


den 
gefeh auf ber Grundlage des bireften Wahlrechts notoriſche Miß ⸗ 


ahbruſchneiden und ber im Volke lebenden Ueberzeugung zu einem | bie Revifion ber Preß⸗ 


getreu Außbrud | 
9) Gott der — ſegne Euere Majeftät für bie warme 


Fößerzigen Entfhluß Guerer Majeftät, durch ein neues Wahl« | ftät Regierung bie Wiederaufnahme und Weiterführung nothwendiger 


Reformen, wie: bie Förderung ber bürgerlichen Selbftverwaltung, 
und Vereindgefehgebung, Reformen auf bem 
Gefammtgebiete de Unterrichts, indbefondere die zeitgemäße Hebung 
der BVoltöfchule und bie Aufbefjerung ber finanziellen Bage ber Vollb⸗ 


Gebe, deren Euer Majefät treues Wolk immerbar werficert in und I fegufleßrer feit im Auge behalten, 
























An alle Mufikfreumde 


ergeht hiemit bie ergebenfle Einladung zum 
Abonnement auf 


Die Tonhalle. 


Drgau für Muſikfreunde. 
Mit Illuſtrationen. 
Abonnementspreis jährlich nur 2 Thir, 
Bei direkter Pranco-Zufendung unter Kreugband ift ber Preis 
für Deütſchland und Defterrei incl, Ungam 
Thlr. 3 praenumerando für den ganzen Jahrgang. 
„Da mit dem 1. Januar 1870 ein neuer Jahrgang ber Ton: 
halle begonnen hat, fo iſt jeßt 
SE die günftigfte Zeit Mg 
atın Abonnement, welches bei jeder Buchhandlung und Poftanftalt 
anzubringen iſt, wenn nicht birefte Yufenbung vorgezogen wird. J 
Jebe Woche erfcheint eine Nummer, umfaflenb 
16 Seiten des größten Detavs Formats. 
_ „ Wermöge de8 belehrenden Theils ihres Inhalts und ber bie, 
fer Zeltſchrift eigenen 
WE Portrait-Gallerie ag 
hat die Tonhalle auch einen bleibenden Werth, was angefichts 
bes billigen Mreifes wohl weſentlich mit zum AbonnementSbeitritt 
ermuntern bürfte. [3e 
Die Verlagsbuchhandlung von A. H. Payne in Leipzig. 








Einzig Hin Hilfe 
Geschlechtskranke 


bietet nur das, berühmte, bereits in 72, Auflage einen Det: 

7 + wit 27 path. 

„Dr Retau's Selbitbewahrung“ Aarasin, 
gen. Preis fl 1. 40. 

— hat den Zwed, ben auf dieſem Gebiete in fo großem 


jeder Buchhandlung zu befommen. [t0c 
Bu Haben in Kellner's Buchhandlung in Würzburg. 





Gegen Nervenichwäche 


und daher ftammenbe Leiden 

findet man ein in taujenden bon Ballen erprobtes und in bies 

fen ſteis als volltommen bewährt befundenes Berfahren, deſſen 

Mirkfainteit'mo% von keinem anderen erreiht wurde, und Das 

alfein! den“ einzigen Weg zu: fihern Genefung- zeigt, in bem 

Schtiftchen: 

Die Stärkung der Nerven. Gin Rathgeber für Mervene 
feidende und Mfle; welche geiſtig frifch und körperlich gefund bleiben 
wollen, toit Dr: A. Koch. 12. Aufl. Preis 27 fr. 

Vorräfgig In ber 

Stahel’sehen Buch- u, Kunsthandlung 
in Würzburg und Kihingen. 


Für Stenograpben. 


Im Verlage von Joh. Th. Stettiner in Lindau erſchien fo- 


eben: 

Bier Bücher von der Nachfolge Chriſti von Thomas a Kempis. 
Nach der, deutſchen Meberfegung des Dr, Buibo Börre8 in 
fienographifcher Schrift autogtaphirt von Hieronymus Grap- 
müfler, Preis broſch 1 fl, nach Auswärtd franco fl. 1. 6., 
eleg. In Leinwand geb. mit Goldfegnitt fl. 1. 36., nad Hubs 
wärtd franco fl. 1. 42. 

Vorrätbig in ber 
Stahel’fhen Bud: und Kunfthandlung 
in Würzburg und Kibingen. 


2a] 


(| rechtmäßigen Inhabte diefer Forderung fru geh 


Bekanntmachung, pr. 27/11. 


Im Hypolhekenbuche für die Stabt Mürzbürg 4. Diſtt. Sb. I 
©. 274 tft zu Bunften der Guratel über Joſeph Bruneri ein ſta⸗ 
pital zu 200 fl. eingetragen. Da bie Nachforſchungen nah bem 
ieben und feit 
bem Tage der legten, auf biefe Yorderung fich beziehenben Hanblung 
— 24. Mai 1814 — mehr als 30 Jahre verfirihen find, fo wirb 
Derjenige , welcher auf bie Forderung ein Recht zu haben glaubt, 


aufgeforbert, 
binnen jehs Monaten 


-| von Heute an gerechnet, ſolches bet bem unterfertigten Gerichte, Ge 


ſchaͤftszimmer Nr. 3, anzumelden und zu begründen, wistigenfall$ bie 
Forderung für erloſchen erklärt und bie Hypolhel geloͤſcht würde. 
Würzburg, den 19. November 1869 
Königl. Bezirksgericht, 
Hofmann. 
86] Roſenthal. 


Zahl, Maß und Gewicht 
ober 


die Decimalberehnung und Die neue Maß- und 
Gewichtsordnung jür Bayern. 

An ihrer Begründung auf das beeimale Zahlenſyſtem anſchaulich 
dargefielt und ihre Anwendung an zahlreihen Beifpielen 
erläutert für Sehrer und Shüler, wie uuh zum 
Selbfiunterridte für Geſchäfts- und 
Laudleute unter ſteter —— alter 
und neuer Maße rc, mit den nöthi⸗ 
gen Abbildungen. 

Bon 


Gregor Fiſcher. 
Im fgl. Gentral-Shulbüder- Berlage. 

Wir find überzeugt, daß keines ber biäher erſchlenenen Wetle 
das Werftändniß und das Rechnen mit ben neuen Maßhen und Ges 
wichten auf eine fo natürliche, anſchauliche und gemeinfahliche Wolfe 
darſtellt, als das veritehende Büchlein, welhes in ben naͤchſten vier« 
zehn Tagen die Preffe verläßt und zu einem äußerft billigen Prelſe 
au haben ift. 

Der: Berfaffer, welder burch einen zehnjährigen Aufenthalt im 
Ausland die Praxis des metrifhen Syitemd fowohl in ber Schule 
als aud im Grfhäftsleben gründlich kennen lernte, trägt ben Bebürfs 
niffen der Schule und der Praxis vollitändig Rechnnng. Gr bafirt 
feine Arbeit auf eine gang originelle und außerſt einfache Darftellung 
des beeimalen Zahlenſyſtems, wie fie und noch nicht vorgekommen 
iſt. Na biefer Methode haben die Deeimalbrüche ihren Eefrembs 
lichen Charakter gänzlich abgelegt. Wer das Befen und dad Ginmal 
Eins gelernt’ hat, wird fi in wenigen Stunden bis Begenftatibes 
fo weit bemächtigen, daß er binfort ein Vergnügen daran finbet, ber 
neuen Maße unb Gewichte und ber beeimalen Rechnungkweiſe ſich 
in der Praxis zu bedienen. [36 


— — — — nn nen 
Un in allen Lebendverhaltnifſen beſſer fortzulommen und ben 
Anſtand zu beobachten, liefert die beſten Anweiſungen die zu em⸗ 
pfehlende Schtift: 
Ir. Mayer, DI 


Neues Eomplimentirbuch. 
‚Gnthaltend: 64 Glüdwünfhe bei Neujahrs. und Geburtätagen, — 
45 Liebeßbriefe, — 13 Anteden beim Zange, 20 Gedichte bei Hoch ⸗ 
zeits, Geburtstags. und amberen Feierlichkeiten, — 14 Schemata 
‚zu Auffägen für öffentliche Blätter. — 35 Stammbuchöverfe, _ 
eine Blumenfprahe und 20 belehrenbe Abſchnille ‚über Anftand und 

Teinfitte, 
Vierundzwangigſte Auflage. Preis 46 fr, 

Bon allen 6i8 fegt erfchienenen Komplimentirbüchern iſt das von 
Fr. Mayer herausgegebene das beſte, volftändigfte und empfehlend« 
wertheſte. 

Vorraͤthig in der 

Stahel'ſchen Buch- u. Kunſthandlung 
in Würzburg und Kithzingen. 


[3 — — — — — — — — — — 
Dr. Pattisou's Gichtwatte 
das bewährtefte Heilmittel gegen Gicht und Mheumatismen aller 
Art, als: Geſichts⸗ Bruft, Dals und Bahnfmerzen,’ Kopf⸗, Hand» 
und Kniegicht, Gliederreihen, Rüden. und Lendenweh, u. |. w. Sn 
Padeten zu 30 kt, und halben zu 16 ir, bet Haupt, Apotheke zum 
Hirfchen, Juliuspromenade. Fi3n 
— — — — — — — — 

Die Stahel’fhe Buch und Kunſthandlung in Würzburg 
und Kigingen empfiehlt: 


Unterrichtsbrief für junge Ehegatten 
über die Geheimnifje der Ehe. 
Von Dr. C. Hymmarus. 
Preis 18 fr, nach Auswärts franeo unter Gouvert 21 fr, 


[2a 


Für die Nebaftion verantwortlich: WR. Hollmater, 


Beilage zur Nenen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 28. 


8. Die Reife in Defterreich, 


Die Gentraliftenz in Deflerreih Haben einen Sieg bavon ger 
tragen, zu welchem man ihnen nicht BL zu wünſchen braucht. 
Da igmals ve Gehe mu Sefmg mr 
Rai e innerer Zerſetzung aus, 

Wie man fi$ erimern wird, Hatte ſich eine Werftimmung ber 
merthar gemacht wegen ber Mationalitätenfrage. Die Minorität bes 
estäihenfehen Minfterium® , beftehenb aus Taaffe, Potodi und 
Berger, Jatte erkannt, daß man ben auf ihre Selbftftändigkeit pochen ⸗ 
den Gehen und Polen Zugeftänbnifje machen muſſe. 

68 drangen alfo biefe drei Minifter anf Auseinanberfegung mit 
jun nationalen Gruppen und glaubten ſelbſt eine Mobifitation ber 
Bertaffung von 1867 baranfegen zu dürfen, um einen Gonflift zu 

fürchten if, ais er nicht in politifegen 


Miniſterlriab zidhiete deßhalb ein Memorandum an ben 
— begutachtete darin, Böhmen und Galizien Zugeſtaͤndniffe 
—5 ſtedten ſich Plener, GOibklra, Habner, Herbſt und 
teftel Hinter bie Bruſtweht ker Verfaſſung von 1867 und wieſen 
von hier auß jebe Gapitulation mit ben national · ſlaviſchen Beftteh- 
— war in der Thronrede noch ſchwankend; es ſchien, 
Gr nahm vorerſt bie Entlaff⸗ 
ung deB eifleithantfchen Miniſteriums nit an, fonbern verſchob feine 
im Reichörathe. 


“ 
ger 
—— 

* 

& 


# 
1: 
* 


er 


f 


des neuen Dinifterium® iſt Plener beauf - 
Das Haus der Abgeordneten wird ſtimmen, wie das Herren» 
geftimmt hat. Allerdinge, denn bort wie hier ſind bie Deu⸗ 


in ber Dajorität. 

ter 

, a 

maßgebenden Kreifen Wiens — — den Sieg keine 
— mir erinnern an bie Rebe 
fh ganz entſchleden gegen bie 
der Gentralifation aubſprach. Es ift ein Sieg 
ift wahr, und infofern wären wir nicht 
Freude zu begrüßen — allein fojort muß und 
ch biefer Sieg ber Deutſchen, ber ganz 
en und polniſchen Unterthanen erfod- 
wir 
Die Stimmung der Bevölkerung in B8 und Gal ß 
nah Allem, was von dort berichtet Pe =. — 


ade abſagenden Stellun enüber dieſen, an den Deut⸗ 
Gen überlegenen, Nalionen 9* Verhaͤltniß 3* zum Staate 
noch verſchlimmern und einen Ausbruch beſchleunigen 
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Defterreich iſt frank, fehr Frank und bie Krankhelt fit tief in 
den eigenen Gliedern, die buch ein unnetürliche® Band vereinigt, ſtets 
find — unb fietS ameinig bleiben werben, fo lange dab 
Atenprinzip bie Grunblage der europätfcgen Staatenordnung 





Bermifhte Nachrichten, 


— Bünden, 23. Yan. (PrivGorm) S. M. ber ‚König 
bie Aufwartungen zahlreicher Perfonen entgegengenommen, 

fi auch Hiefige Kuͤnſtler befanden, bie aus Anlaß ber 
werfößtigen internationalen Runftausftellung wegen Ihrer hervorragen · 
ben Reiftungen mit bem Ritterfreuge bed Wicharldorbene becoriet wur 
In Laufe des Abends Hat ber Stantöminifter de Innern v. 

raun dem Könige Vortrag erftattet. — Künftigen Mittwoch findet 
Im Saaltau der i. Mefibeng ein großer Hofball Ratt, zu welchem 
Enladungen ergehen werben. — Dem Appellationdgerichte 
wurde ein Rath außer dem Status beigegeben und hlezu 
kerichter Hermann Dereum in Zweibrucken auf Anſuchen 
— Der Rechnungblommifſaͤt ber Regierung von Unter 
und Aſchaffenburg, Kammer bed Innern, F. I. Weinkammer, 
ben Ruheſtand auf. bie Dauer eine® Jahres verieht 

feine Stelle zum Rechnungbkommiſſaͤr bahier ber Reviſor 
ber Oberpfalz aus ernannt, 


ayer. Giactsei werben |Wichtranßporttwagen 
Dear berenigen engefgefft, Die auf be [wehetigen 
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Nordoſtbahnen im Gebrauche find, — Das Beneralcomit6 bed land» 
wirthſchaftlichen Vereins Hat fich gutachtlich dahin ausgefprochen, daß 
an ben landwirthſchaftlichen Abthellungen ber Gewerbſchulen ber land» 
—— Unterricht in den weiten und britten Sur gu ver⸗ 

e 

— Nürnberg, 23. Jan. Wie eb mit bem Giberaligmus ber 
Schwarzen in Wahrheit beftellt ift, und waß dab Wolf von ber 
Förderung ber freiheit bei einem ſchwarzen Megimente zu erwarten 
hätte, beweiſt daB perfive Werhalten ber ultramontamen Partei in ber 
Advofaturfrage, Die Preffe der ulteamontanen Partei war biäher 
Immer für bie Freigabe ber Advokatur; 8 war für biefelbe auch, wie 
Dr. Jörg Sagt, „ein gefundenes Freſſen“, wenn fie einen Kiberalifirten 
Advolaten durchgeißeln Sonnte, wenn etisa ein folder nicht für bie 
freie Advolatur war. Kaum find aber bie Ultramonlanen in ber Kam⸗ 
mer in ber Mebrhett, fo blaͤſt das Hauptorgan berfelben, bie „Auges 
burger Poſtzeilung“, zum Rüdjuge unb prebigt auf Commando deb 
Dr. Jakobus Schüttinger, des Helben „mit dem Dunkel deb zothen 
Faden” und „bed Meifterd in Rede und Schrift” gegen bie ‚reis 
gabe. Das ift e8, was bie Ultramontanen unter Conſequenz unb 
unter Yörberung ber Freiheit verſtehen. 

— Bon dem oberbayerifchen Schwurgerichte wurbe ber Waſen⸗ 
meifter U. Igl von Taxa (Bog. Dachau), der feine ihm an Jahren 
weit überlegene Ghefrau, bie ihm bie Waſenmeiſterei aus ihrer erften 
Ehe zugebracht halte, vergfftete, um feine frühere Dienſtmagd und 
Zuhälterin heiralhen zu Fönnen, zum Tode verurtheilt. 

— In Urih (Schweig) Hat fi nach bem „Boten ber lir» 
ſchweiz“ ein fog. Feuerſtein · Verein gebildet, welcher feine 
verpflichtet, die modernen Zuͤndhoͤlzchen zu meiden und zum ehrwun ⸗ 

ber Großväter zuruchzulehren. — Werben bie Herten 


— — — — — — — — — — 

Ueber die ſoeben erſchienene Brofhüre: „Gin Wort an das 
bayer. VBolkunbbeffen Vertreter, von einem Soldaten” 
(Würzburg bei Stahel) ſagt die „Sübb. Pr.“ in Mr. 20: Diefelbe 
faßt die gerechten Forberungen eines guten Geered an das Land ſcharf 
und treffend zufammzm. Gingangs motivirt er das Grſcheinen feiner 

ft und gibt als nädgfte Veranlafjung Hauptfärhlich einen Bei einer 
Wadhlbeſprechung der Sortfgrittöpartet im Mürnberg gemachten Aus- 
fpruch an, nämlich: In Preußen fein zwar viele Kafernen, aber au 
im Bayern, nur mit bem Unterſchiede, daß bie Solbaten ber einen 
Kafernen verftünden zu flegen, bie ber anderen nur verſtünden fidh 
ſchiagen zu laſſen“ (19). Im eriten Abſchnitt tabelt er und nicht 
mit Unrecht das alte Konfkriptiondgefeg und bie mangelhafte Art und 
Weiſe, wie wenig man für bie doch noch genug foftfplelige Armee und 
beren zeitgemäße Außsbilbung forgte. ferner tabelt er, umb auch bie 
mit Recht, daß man vor 1866 fait nur geiftig unb Förprrlich unauße 
gebildete Inbivibuen zur Armee bekam, unb baß für bie A 


fangung ber ewigen Seligfeit eigne, micht aber, um ein br 
Soldat zu werben. Man folle die Führer mit Borwörfen verſchonen, 
fo Lange fie mit bem Feinde und ber Dummheit ber eigenen Leute 
zugleich vergebens fämpfen. Im Ferneren mehr Ind Detail eingehend, 
weit Werfaffer nad, daß die kurze Präfengyeit nicht hinreicht, bie 
Mannſchaft gehörig auszubilden, und daß tüchtig geſchulle Unteroffi« 
ziere fehlen. Mu Dank begrüßt er bie Mititärbidungd-Anfalten 
zue Heranbildung tüchtiger Offiziere; aber noch bleibe viel zu wuͤn · 
ſchen übrig, z. B. bie Fähigiten unter ihnen reifen, an Mandvern 
und Feldzügen im Aublande Theil nehmen zu laflen; Grrichtung von 
wiſſenjchaftlichen Anftalten, Vorträgen und Belehrungsgelegenheit, ber 
fonder® für ilemere Garniſonen, Weitunterricht u. dergl. Die Ueber» 
jeugungätreue, bie bad Schriften durchweht, bie ſchlagenden Bewelfe, 
Sad und Fachkenntnip, Berufßeifer, womit eb verfaßt ift, laſſen und 
baffelde allen, und insbeſondere benen empfehlen, an bie eb gerichtet 
if, den gegenwärtigen Vertretern bed Landes. 





Todes-Anzeige. 


Am 12. Januar 1870 verfchied noch längeren Leiden 


Konrad Bartlieb, 


Lehrer zu Bramberg. 


Die tieftraueruden Hinterbliebenen. 








Haupt-Agentur für alle Zeitungen der Welt, 


besorgt Inserataufträge sogleich nach Empfang derselben, 
bereshnet durch ihre ausgedehnte Verbindung mit den kleinsten Orten 


nur die Originalpreise ohne Aufschlag und ohne Porto- oder 


Spesen-Belastung. 


Ihre Provision von den betreffenden Zeitungsexpeditionen erhaltend, ist sie im 


| Stande, bei grossen, 


sich öfter wiederholenden Anzeigen Rabattvergünstigung 


3 Viele Behörden, Rechtsanwälte, Notare, Direktionen von Gesellschaften, In- 
stitute, Geschäftshäuser u. s. w. bedienen sich fortgesetzt und ausschliesslich dieser | 


| zu gewähren. 


| Hauptagentur. 


Aechte importirte Habana-Eigarren 
älterer Jahrgänge, & 2%, Fr. per Stüd, empfiehlt 
36] Anton Minoprio. 


Feine Chocolade von Gebr, de Giorgi, 
Feine grüne und schwarze Thee, 
Prima Stearinkerzen empfiehlt 


Carl Bolzano. 
Physikalisch - medieinische Gesellschaft, 


Auf mehrseitig geäusserten Wunsch ist die nächste Sitz- 
ung auf Sonnabend, den 5. Februar, verschoben, [2a 
Das Praesidium. 


BSefanntmachung. ” 27/1. 


In Folge gerichtlicer Verfügung verfteigere ich nach Mafgabe 
ber einfchlägigen Beſtimmungen des Progeßgefege8 vom Jahre 1837 
und nah $ 64 des Hnpothefengefehed 

Dienstag, den 29. März I. Is., 
Rahmittags 2 Uhr, 

in dem Gafthaufe bes Frag Flach in Grlabrunn ba8 Anweſen deb 
Wichael Schmin von da, Haus-Nr. 156 in Erlabrunn, beſtehend 
aus Wohnhaus mit Stallung und Hofraum, dann Aeckern, MWiefen 
und Weinbergen zu 8 Tagwerk 318 Dezim. gefhäht auf 2895 fl. 

Die Schaͤtzungsurkunde und ber betreffenbe Grundſteuerkataſter ⸗ 
Auszug koͤrnen in meinem Amtszimmer eingefehen werben. 

Mürzburg, den 27. Januar 1870. 

. Steible, k. Notar. 


ae een, 
Verkauf eines Mühlanweſens. 


Auftrage ber Eigenthumer verfteigere ih am 
Donnersiag, den 3. Februar 1870, 
Nachmittags I Uhr 

in einem beſonderen Lokale des Adermann ſchen Gaſthauſes zu Grlad 
038 in borliger Steuergemeinde gelegene Muͤhlanweſen nebſt ven bazu 
gehörigen Ardern und Wiefen zu eiwa 20 Mergen unter günfligen 
Bedingungen. 

Bei einer Anzahlung von 1000 fl. kann ber Reit mehrere Jahre 
lang unauffünbbar ſtehen bleiben. 

Kihingen, ben 26. Januar 1870. 

Fertig, k. Notar. 


Zur Belehrung für alle Mütter! 

Die Unterzeichnete empfiehlt daB nachſtehende, hoͤchſt wichtige, 
populär wiſſenſchaftlich bargeftellte Werkchen: , 
Die Ernährung der Kinder ohne Muttermild). 

Preis broſch. 21 kr, nach Auswäri® france 22 fr. 
Stahel'ſche Bud: & Kunfihandlung 


3a) in Wärzburg und Kißingen, 


Die Gewinuliſten 


Cölner Dombau⸗vLotterie, 
ber Baheriſchen 
Staatsobligationen, 
Bad. 35 fl., Preuß. 100 Thlr., 
SalmsReifferfcheid’fhen 40 fl., 
Benebiger 30 Freb.⸗Looſe u. U. 
find in Nro. 7 von Stahel’s 
Ziehungbanzeiger enthalten. Gin 
aelnpreiß 6 fr., nach Auswärtß freo. 
7 kr. (Abonnementöpreis für bas 
ganze Quartal 54 fr. Zu bes 
Nehen durch alle Buchhandlungen 

und Poftänter.) 

Auch ertheilt die Rebaktion 
ron Stahel’8 Zichungsangeis 
ger in Würzburg um 6 Mr. 
per Loos (in Partien 3.) Aub⸗ 
funft, ob die betreffende Nummer 
fon gezogen oder nit; ber 
entfallenve Velrag wolle in Brief. 
marken (unter Beilage von 3 fr. 
für Nüdfrankatur) eingeſendet 
werben. 


Salut! — Salut! 


Grüß Gott! Bift g'ſund ? 

Seht gebt mir nur. glei ein 
Wuͤrſtele Her, 

Denn ohne Wurft geh’ ich nit 


heim; 
Unb a Brob dazu und a Schoͤpple 





uUnſer Garl ſoll leben, hurrah Hoch! 

Vom Keller bis zum Bodenloch! 

Es fehle Ihn niemal® an Wurſt 
und an Bein, 

Dann wirb unfer Earl auch glüd, 
lich ſtelb fein! 


Hurrah Ho! 


Stahels Annoncen-Bureaun 


| 
| 
| Würzburg und Kitzingen, | 





Dem ſchönen, ſchwarzen, 
benswürbigen Bar as * 
in ber Lindleinsmuhle gratulirt zu 
feinem Namenkfeſte mit einem 
10,000fachen Hoc, daß die ganze 
Mühle wadelt, bei Schwazerle. 


Masken=Bilder, 
eine große Auswahl — 82 ver 
ſchledene Blätter — & 18 kr., 
find vorrätgig in ber 
StahelV’iden Bud: n. Runfts 

handlung in Würzburg. 


Neueſte Geſetze 
in der billigen Würzburger 


Volksausgabe. 
Im Verlage ber Stahe l'ſchen 

Buch: u. Hunſthandlung in Würze 

burg ift erfohienen und durch alle 

Buchhandlungen zu beziehen: 

Berggeſetz. L Abih. Beleg 
v. 9. 1869 nebft Befch über 
Abgaben von den Bergweiken. 
Mit Grläuterungen auß ben 
Motiven zum Geſetz, ben Vor 
trägen ber Referenten, ben Kam⸗ 
merverhanblungen u. f. w., fos 
wie einem Sachtegiſt er. 
(32. Bochn. 1. Abth. d. W. 
Volfsaußg.) 80 fr. — 2. Abt. 
DOrgantifation ber Berg« 
behörben, Gefahrverhüt— 
ung u. ſ. w, fr. 

Make und Gewidhtsorbnung. 
I. Abth. Belek. 6lr. — 
II. Abth. Bollzugsinftruftion 
dazu nebft Berorbnungen. 9 fr. 
or Bon. 1. u. 2. Abth. 

Bolls, Handels⸗ und Schiffs 
fahrisberträge. VI. Abihlg. 
Die revidirte Rheinfhiffe 
fahrtsakte. Tranbport ente 
zündlicher ı. Stoffe auf dem 
Rhein. Die neue Schiff— 
fahrtspolizei- u, Floßorb» 
nung für ben Rhein u. ſ. w. 
(36. Bochn) 18. — VIL 
Ablh Vertrag mit der Schweiz. 
Zollvereind » Ausführungsgefeh 
wegen Zuderbefteuerung. (37. 
Bbn.) Ir. — VII. Abth. 

Das neue 
Vereins: Zollgefeg. 
(38. Bhän.) 12 fr. 


De. Jedes Bündchen lann 
einzeln bezogen werben. — 
Vergeichniffe Über bie ganze 
Sammlung ftehen gratis zu 
Dirnften. 


Theater · Anzeige. 
Freltag, den W. Januar. 8. 
Vorfielung im 7. Abonnement, 
Die Nachtwandlerin, Oper in 

g Alten, Mufit von Belint, 
Samdtag, den 29. Januar, 
Mit aufgebobenen Abonnement, 
Eiſtes Gailfpiel des Frl. v. Veſtvall. 
Hamlet, Prinz von Dänenark, 
Tragödie in 5 Alten von Shale 


fpeare. 
Hamlet: Frl. v. Veflvalt a. Gaſt. 
Die Direktion. 


Verftorbene. 


Joſevh Kafpar Mauter, qulesc. 
Gymnaflafprofeffor, 70 I. alt, 


für Herren & 36 fr, 
für Damen a 30 kr, 


Ball⸗Handſchuhe 


ſowie Ball-Cravatten ewyfiehlt 


mit 2 Knöpfen &36 fr, 


Carl Bolzano. 





Mit einer Beilage 
Für die Redaktion verantwortlich: M. Hollmater 


tigfen Lebensunterhalt zu gewaͤhren, genügt Bat, wirb Hr. Klinger 

gen eine flarbsöumerbige Vertorgung im einer öffentlichen Wohl 
ıhötigkeitßenftalt , weiche bie Preſſe ihm bereit® in Ausficht geſtellt 
Has, billiger Weiſe geſchuͤht. 

— Die ‚Kiſſinger Saalztg.“ vom 25. be, klagt wohl nicht 
gift Inner derüber, daß ber Bürgermeifter au Großenbrach bri dem 
Austrudk did Brandes vom 22. b8. nicht fofort bie berachbatlen 
Dufchaften durch Feuerbolen benachrichtigen lub; ba in ben einzelnen 
Bızuuken ein verſchiedenes Verfahren Hierin beobadtet wird, jo wäte 
dire gemeinfame Regelung ber bezüglichen Makı ahmen oNerbings 
weranlaft. 

— Der Anflifter bes neulichen Brandes in Hohenroth kei 
Antart 0/5. wurde ermittelt und vrrhaftet. 

-— Unterfranten zählt... 3. 66 euermehrveräine mit 7950 

Wisfeten und 225 Sprig:n. 

— Vehrend fi ber unterſränkiſche Tiberale Kreis— 
yerein schdeh, gründen‘ die „Liberalen Mönner ter Oberpfalz“ 
nem Areitserein mit bem Gige zu Megentburg, welcher bereilß om 
23. tin Schwandoif eine von 500 Gefinnungsgenoflen beſuchte 
Burfamatung abhielt. 





— An 8. Febr. wird Hürft Hohenloht einen großen Ball 
in ben Sulen des Minifteriumd dis Auswärtigen geben. 

— Dis Haberfeldtreiben in ‚Enbelhaufen bi Molf- 
raißtaufen om 16. dB. wor insbelendere au gegen einige geift- 
Lie Herren ber Umgebung, angeblich anlaͤßlich ffanbalöfer Ueber» 
telunsen 98 6 Gebotes gerichtet; bie Bauernvereine“ fargen an, 
ihren geiflligen Ettiehern Über ten Kopf zu wachſen. 

— Das Praſitium der Vereinigung beulfter Garienbauwereine 
u Erfurt Haste fi der Ausarbeituiig einer mitteleurepäifchen Vege- 
fatiortiakelle unterzogen unb nahm biete eminente, für Land und 
Gartenbau fo wichtige Arbeit ben fteudigſten Fortgang. Nun droht 
berfelben leider eine Unterbreung, da in eingelnen Diſtrillen es an 
Korrefpondenten fehlte und bie in biefen Gegenden angegangenın 

Mögifiratsprhörben um Namhaftmachung folder Pırfönticgleiten die 

fleine Ville nicht erfühten. Moͤchte e8 doch ben gechrien Behörben 

fallen, dieſet Meine Schärflein für das aflgemeine Nalionalwohl 
beigutragen und ref bald die vom Präſidium eingeſandten Schemas, 
mit dem Kamen ber beirchfenden Perföntiskeiten ausgefüllt, bemfelben 
uilic uſchiden. 

— Das Sez.Gericht Landau (Pfalz) hat om 21. dB. ben 
fatb. Pfarzer Gfcenfelder von Gichbah wegen Wajeftätd. 
beleibigung, Beleidigung der Gtaatöregierung und ber Wbgeorbneten« 
fommer zu 4 Jahr Feſtung veruribeilt, weil er in feiner Oppofition 
gegen bie Negierung und in feiner mit ben Grunbfägen be Vatilanck 
übereinflimmenden Auflehnung gegen das Stanttobirhaupt fo meit 
ging, früher und zuleßt noch am 5. v. Mis. von ber Sanzel herab 
feier Gemeine zugurufen: „Wenn ®ott ein Qanb firafen will, fo 
gibt er ihm cin Kind zum König. Die in ber Kammer fipen, fin» 
Freimaurer, welhe 2 cher 3 Weiber haben, unb bie an ber Spitze 
jtehen, find Lausbuben.” 

— Die Stabt Frankfurt beabfigtigt, am rechten Mainufır 
ertlong einen 9 Fuß tiefen und 90 Fuß breiten Schifffahrtblanal 
FR Nhunſchiffe nach Malag zu erbauen, 

— In Peſt und Lemberg iſt Buchdrudeiſtrile. 

— Unter ben beutfchen in Mom gelefenen Blättern ift das 
am Seltenften von ber Genfur confißeirte — ber „Siabberatatfeh“. 





Baltswirt hſchaftlicheo. 


Getteide · Preiſe auf ber Schranne zu Schweinfurt am 26. Jan. 
Höher Preis, Dlürlerer, Rledrigſter. 
Ben 174.2. 18er Ve fe Sef. — 4. 
Ron 138.30. BAM.iTte. 13.1 Seſt. — 4. 
Er HR Zo e. 1 lie Be fe 
Sr Bee But, BAU A — A. 
rdfer — fl, — fr. Linſen — Mr Re — AM. — fr. 
Beljen uud Korn der Echäffel gu 300 Pfd. gerechnel. 
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Noch den Analyſen des berühmten Chemilers M. Payım zählt 
die Cacao ⸗ Pflanze zu den nohthafteften Produlten ber Erde. Diefer 
Gelehrte ſagt, daß rine gute Taſſe Vouillon von Rindfleiſch 28 
Gramm Naͤhrftoff enthalte, während fich in einer Taffe mit Milch 
—— zeiner. Chotolade 188 Gramm nährende Beſtandtheile 

ten, 

Nah einem engliſchen Blatte Kätte eine ärztliche Unterfuchung 
ber Checoladen 70 verſchiedener Yabrilen von Sonden und Parib 
eine Vejäligung ber Waare. in 39 berfelben erwieſen, zin gewiß 
tranrige8 Neſuliat! Da auch in, Deufehlanb eine unverfälfchie 
Chocolade zur Seltenheit geworben if}, fo verbient befonber8 hervor⸗ 
gehoben; zu werten, daß Tänmtfihe GocausPräparate des Haufe 
Franz Sitollwert & Söhne in Kölw ald. duichaus frei von jebir 
Veimiſchung garantiert find. und wegen biefer Gigenfhaft von ben 
Aer yet Atetfeitig empfchft werben. 

In dem haupiſachtichften Gefchaͤften Druiſchlands find biefe 
Checoladen vorraͤlhig. 








8° Lxauktarte Bank 142° 4 


Verlag von ®. F. 


Voigt in Weimar. 


Der moderne Schlosser. 


Sammlung ber 


vorzüglichften Schlofferarbeiten im neueften Styl. 


Dearkeilet von 


Auguſt Grüf. 


Dritte gänzlich umgeftaltete Auflage. 


Sechs 


Hehe. 


on je 12 Foliolaſeln, in Umſchlag geheſtet. Jedes Heft apart 
fäuflih zum Preife von 1 fl. 20 fi 
- 4 Sefr: Gandeinber, Tburm- | Stempel und Sitgelpreffen, Hebe · 


Kiahmen, Tonrmivipen, Bänder, 


Schluſſelſchllder, Volſter⸗ v. Gar 
teumdbel, Geldſchraͤnke, Caſſellen, 
Handhaben, Keiteuglieder, Ziffer: 
dlaͤtter, Einlaerätbe u. |. wi 

2, £efl: Schlüſſ Ibärie w. Haus 
ten, Schlüſſelſchlidet, Bablene, 
Budftabene und Drtenfchlüfid, 
TIhürenbänter u. Beſchlaͤge, Woa⸗ 
gun. ſ. w. 

8. Heft: Schloſſe, Geldſchranle, 
Sctüffelranten, Schlaͤſſelbaͤrie u. 


fe w. 
4. Heft: Einfahrt: n, Schleußen ⸗ 
thot, Spaguoleits, Blipableiter, 


Vorraͤthig in ber 


wiuden und Federn, Brüden, Zar 


fels und Höngemwaagen, Rateınen: 
| träger, Zchnräder, Bänder, Scils 
| der, Hantbabın, Schloßgriffe u.f.w. 


d. Heft: Geländer und Ginfrie J 


| Tigungen, Balfons und Marqulfen, 
Brüdemzeläuder und Natabweifer, 
Sockelverzierungen und Treppen» 
geländer, Treppen und Treppen 
bänfer, Altarabſchlũffe, Gitter 
werfe, Füllungen, Anraffen,u, |. w. 
6. Heft: Gllterwmeile zu Ken 

| fern und Rüllungen, TIbore, Thü— 
ten, Ginfriediaungen, Beſchläge, 
Belrönungen, Oberlichter u. |. w. 


Stahel'ſchen Buch- und Kunſlhandlung 
in Würzkurg und ſtihzingen. 


£ 
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Kram?turt, 27. Januar, Auch der Gharalter der heutigen Vörſe 
war fein geſuchter. Man eröffnete hau, befeitigte fi Dann etwas, um 
ſchließlich wiedet in matter Haltung zu verfchren. Am meiften Filter tie 
öiterr. Babnpaplere, ta Die fortmwäbrenden Wihtereinnakiuen der Eflert. 
Babnen verflininiend eimoitten. Dis Vartationen Der ‚Efterr. Sockulationer 
voptere waren nicht ſebr bedentend, das Geſchäft jedoch ziemlich belebt. 
Amerifaner waren snperändert und full, — Abende 6 Ubr. An ter 
dheftenioserät war die Tendenz feſter. Stagitbabn Hy AN, 30h, 
Komborden 23114 —23044—32, Waligier 2241-225, 1882 amerli. 
onds 91%y,, wllverrente Tip 


und nur dazu führen würben, „bof ber wahre Chriſt von einer foger 
nannten Religionsgefeligaft fi trennen muß, beren höchſtes Ziel 
bie Schändung Gotles zu fein feheint * 

Dem „Augsb. Any Bi.“ zufolge Hat Biſchof Dinkel einge 
fanden, baf ber .Vollsbole“, das Drgen did Klerus, aus bem 
Beutel der Biſchöfe bezahlt werde. „Vollbbote“ und „Xaterland” 
hefennen «8 offen, taß fie die Franzoſen in's Sand rufen, ben Pro- 
teftantismus ausrotten und tie Juden todtſchlagen möchten; bie 
„Boftzeitung* wünfche bafjelbe, getraue ſich aber nicht, es aub zuſprechen. 


S. Schlag auf Schlag wird von ber deulſchen Wifſenſchaft 
gegen die Unfehlbarfeitöbefirebungen des Papfics geführt. Etifi6- 
probft Döllinger, der größte Teil ber beulfchen Biſchöfe ſprochen ihr 
Urtheil-über die Umtriebe ber Jeſuilen und neuerdingk ſpricht einer 
ber größten Kirchenrechtblehret Deutſchlands, Profeſſor Er. v. Schulit 
in Prop, ber ſeit Jahrzehnten als einer ber grünbfiejten Penner ber 
Konzifiengefhichte und als einer ber beruorragenbften Canoniſten ber 
Gegenwart in ter kirchlichen Welt geachtet wirb, fein Vern erfungb · 
uriheil über das von Döflinger bezeichntte „unerhört free Vorgehen 
ber Jeſuitenpartei.“ Schulte fogt: „Da roͤmlich feitfieht: 1) daß 
wiederholt Paͤpſte wegen Härefie, ob mit Recht ober Unrecht, ift 
gleichgiltig, von allgemeinen Konzilien verurteilt wurten und bie 
Röpfte felbft bie amerfannt haben; 2) daß Näpfte abgeſetzt wurben 
und bie Kirche bie Neuwahl ber an bie Stelle der abgefegten von 
Synoden gewählten anerkannt Ihat; 3) daß päpfilige Glau · 
bendſachen betreffende Eniſcheidurgen von ben Poͤpſten ſelbſt zurück 
genommen-worden find; 4) doß vom jeher allgemeine Anfikt war, 
daß ber Papit im beflimmten Fällen gerichtet unb felbft verurtheift 
werben kann; barum muß man annehmen, baf nie in ber Kirche ein 
Blauben beſtand, der Papſt fei allein unfehlbar. Bei folder 
Sachlage muß man bie fefte Hoffnung hegen, weder bad Konzil noch 
die Majorität der Biſchöfe werden bie Unfehibarteitsfehte zum Dogma 
erheben. Die Unfehlbarkeit iſt unzweifelhaſt eine über Menid- 
Liche8 Hinausgehende Qualität! Gine ſolche Tann ober nur durch 
einen göttkicdyen Akt gegebn werben, da doch im Ernſſe Niemand 
rehaupien wird, daß menſchliche Miltel Göttliches ſchaffen 
fönnen.” Go ſpricht ein Proſeſſor Schulte, mit ihm ſtimmt bie 
deutſche Wiflenfchaft, vertreten durch bie noch Felbfiftämdigen Biſchoͤfe 
und Ptofefſoren, und jeber uberein, ber von ber Kirche nicht blos au 
träumen und zu fabeln gewohnt ift, fonbern ber Kirchengeſchichte 
Teufende won Berseifen gegen bie Unſehlbarleit bes Popſtes zu ent⸗ 
nehmen vermag. 








Augsburg. (Drla«Gorr.) Bei der am 28. t8. bahier abge 
Haltenen Sigung des forlal-bemofratiichen Arbeitercongteſſes ift bie 
Beabfitigte Vereinigung des von Schweiger und Mende abgefallenen 
Theiles des „allgemeinen deuiſchen Arbeitervereines" mit’ ber „ſocial · 
bemofratifchen Wrbeiterpartel” (Bebel) nicht erreicht worden. Bebel 
begründet die Unmöglichkeit birfer Vereinigung zu Anfang ter Sipung 
dur Bezugnahme anf das ſaͤchſiſche und preußifche Vereindgefeß und 
verließ mit feiner Praftion ben Saal. Nachdem mehrere Nebner ſich 
für bie reine Durgſührung tee Laſſalle ſchen Ideen erklärt hatten, 
fhüberte Herr Wühner aus Würzbug bie letzle UAnwelenheit 
Schweißerd in Bayern; nidt eine Agirationsreife, ſondern eine Pump+ 
reife habe Schweißer durch Bayern gemacht, überall, in Würzburg, 
Augsburg, Münden, babe er Wechſel außgefiellt, für. bie fein 
Menfch einen Heller gebe. (Allo Hatten doch bie von Hrn. Wüchner 
„blaßroig” genannten Liberalen Recht!) Die von Neff verleſene 
unb hierauf angenommene Reſolulion ſtellt auf: Die auf dem Gongreb 
vertretenen rbeitervereine unten weder bem Aweigerifgen noch 
dem Mende'ſchen „allgemeinen deutſchen Arbellervereine“ beilreten, 
ba dieſe irreleilend und zeaclionär, eine Umgeſtaltung de: ſelben aber 
hei dem ſtarten Anhange ber leitenden Perfonen nicht möglich ſei; 
aber auch ber „ſocial · demolraliſchen Urbeiterpartei* fönne man nit. 
beitreten, ta fie zu viel hemmenbe Beurgeoiß-Glemente in ſich beige 
unb mangelhaft organifixt ſel; bis in beiben Punkten Abhilſe geſchafft wäre 
und namentlich eine firammere Organijation, aͤhnllch der Laſſalleſchen, 
nur mit unmeglichmachung ber Diktatur, eingeführt fet, fei ber Gin 
teilt in bie „Torialkdemofratifcge Hrbelterpartei” nicht winfchenswerih; 
doc; wollten fie, naͤmlich bie aus dem „allg. deutschen Urbeitervereine* 
außgefhiebenen Vereine in prinzipiellen- Fragen flet® miteinander und 
falfchen Fuhrern ber Arbeiterbewegung gegenüter gemeinfam handeln, 

Berlin. Der Erzherzog Kart Luͤdwig ift am 26. Jan. Nachts 
von Werlin abgereift. IA auch in feinem Verkehr mit den Miiglie. 
dan unfereß Koͤnigkhaufes daB politiihe Feld jorgfältig vermieben 
worben ; fo Tiegt doch nach ber Anſicht unferer politifgen Kreife in 
der ungewöhnlihen Aufmeilfamfeit, womit ber Hof feinen hohen 
Gaft behandelte, eine Bürgfchaft für den am hoͤchſter Stelle herr- 
ſchenden Wunſch na einer aufridhtigen Ausläßnung'ı mit Defterreich 


Wien. Den öfterreichifcgen Marinetruppen , Malroſen und 
Steoffigieren iſt durch einen eigenen Gorpäbefehl firengften® einge» 
ftärft worden, fi in ber Gultur ihrer Härte genau an bie bes 
itehenden Vorfhriften zu Hatten. () j 

Bethlen'd Mocenlärift bifürchtet von bem etwaigen Halle deb 
Bürgermeifterd Dr. Gislta bem’ Zerſall Defterteihs; das morſche 
Sthotsgebäube ftärge langſam zuſammen; bie „Deutſchen“ feien 
Herten in Wieh und bie „Ungarn“ Herren in Peſih und wärben 
ihre Suprematie über die übrigen Natienalitäten nicht aufgeben. 
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! Staatsregierung 
I walige8 Kreißinftitut 


Niederlande. Die Kammer Hai den vom Miniflertum”'auf 
Vıranlaffung ber Amfterbamer Honbelefammer eingebrachten Antıcg 
auf Errichlung einer Geſandiſchaft in China abgelehnt, 

Brüflel. Das Gultutgefek, welded vollſtaͤndige Trenrurg von 
Kirke unb Stoat zur Orunblage hat und jeder ter beiben Gemolten 
ba8 ihr gebührente Recht einräumt, iſt unter ollgemeirer Wefriebig- 
urg unb Ancıfennung ber Terderz ber Weglerung angeneinmen 
morbder, 

Aus Paris ſchreibt unfer Correſpondent vom 25. Januar: 
Dos „Parlament“, deſſen Nachrichten nicht immer zuverläflig find, 
will wiflen, daß ber Papft ben Entſchluß gefaßt, die Arbeiten des 
Concilß zu unterbrechen und erft im Ditober wicber aufnehmen zu 
laſſen. Grund hievon fol bie Haltung ber verſchieder en europaͤiſchen 
Staaten fein, welde in Nom wiffen ließen, daß bie Regierungen bas 
Degma der Unfehlbarkeit nicht acceptiten würben. — Mehrere 
Blätter, fogt „La Patrie“ , fcmmen neuertinge mit ber Nachricht 
einer bevorſtehenden Aımeiredultion. Wir Lönnen verſichein. daß 
weder ein ähnlicher Antrag im Minifterium zur Eprade fon, noch 
überhaupt jet vorbereitet wirb. 

Die „Timss" ſchlägt vor, für bie vielen gleichnamigen Orle in 
England neve Nomen zu ſchoffer. Gin äbnlider Worfchlag bürfte 
in Deutfchland Sowohl in Bezug auf Stäbte — als ouch indbefon« 
bere auf Perforennamen beachtenbwerth fein. 

Mom. Die gegen bie UnfehlEarfeit gerichtete Adreſſe von 
Cardirol Rauſcher Kaben bercitb 180 Kirchenfürften unterzeichnet. 
— Der biplomatifge Dienft in Rom ift in ben letzien Tagen 
aufererbentlich Ietendig geworden, namentlih ber Depeſchencerlehr 
mit Berlin, 

Wie man dem „Regensb. Mgbl.“ aus Rom ſchreibt, hälte bie 
bayeriſche Nepierung, neuerbingd> ben wicberhoften Ber ſuch gernacht 
bie europäifchen Kabinttie zu einem vorbtugenden Verbalten gegen das 
Komil zu vereinigen. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Gürzburg, 28. Jannar, 

— In ber öffentlichen Magiftratöfigung vom 25. 
Janvar kamen folgende: Begenftände zur Berathung und‘ Beſchluß⸗ 
faffung : Bekanntgabe des Beſchluſſes des Bemeinbecollegiumb , wor 
-burch der Ausführung bed Durchbruchs naͤchſt dem Zellerthore zu 
geftimmts wird; ber Beginn ber Arbeiten ſoll wegen ber von ber 
Stabtbauinfprftion anguftellenden Sprengverfuche mit Dynamit nech 
verfehoben werben. — Die Verhandlung über bie Extradillon ' bes 
ftäbtifchen  Depofitinamteß bient, ba fi kelnerlei Anſtand ergeben‘ 
hat, zur Kenntnig. — Ruͤchſchrelben am ben Siabtmagifrat Gichftält 
über die: bahier beflehente Art ber Meröffintliung ber = Geburtdr 
und Gterbfälle, dann ber Trauungen. — Die Zahl ber Geftorbenen 
in ben Monaten Dftober, November und Dezember beträgt 80, 108 
und 102, foßin im Ganzen 290 ; bie: Zahl der Geburten in bielen 
Moneten: 115, 103, 328, fohin im Ganen 341; es überſteigt 
alfo bie Zahl der Geburten jene ber Sterbfälle um 51. (Foriſ. f.) 

— Die Verölferung von Würzburg Hat im Jahre 1869; 
afgefehen, von ber Kinwanberung um eine Seele zugenommen; geboren 
wurden 1355 Kinder, geflorben finb 1354 Perſonen. 

* Samftag, ben 29. Jan., Nahmittage 2 Uhr findet in ber 
akademiſchen Auia eine allgemeine Stubentenverfanmlung fait, in 
welder der Studentenaubſchuß über feine bisherige Thätigkeit Bericht 
erſtalten, verfchicbene Anträge ber. Stubentenfhaft zum Geſammt⸗ 
beſchluß vorlegen und weilere Wuünſche ber Siubirenden entgegenr 
nehmen wirb, 

© Bei ber. geftern Nahmittog vom Gollegium ter Gemeinde 
bevollmägtigten bahier vorgenommenen Wahl eines vehtäfunb'gen- 
Magiftraisratieß wurbe als folder Sci 25 Wotanten Georg 
Binder, z. Zt. Aſſeſſor am tgl. Berirkdamte Gerolzhofen, -mit 
22 Stimmen gewählt. 

— Die Probuftionen im Muſilſaale finden nur no alle 
4 Wochen ftatt unb gwar jebesmat am Ießten Mittwoch im Monat, 
fo am 23. Febr. 28. März u. f. w. Wir werbm jedesmal das 
Programm unferen Leſern vorker mitiheilen. 

— Bei dem bevorſtehenden Vertragkabſchlufſe zwiſchen dem: 
Stabtmagiftzate und bem neuen Thenterbireftor möchten wir auf bie’ 
Zweckmahlgleit aufmerlfam machen, im Vertrage ſelbſt die einzelnen 
fte8 zu bijttzenden Foͤcher auſzunehmen und bie Verpflichtungen deb 
Dheliors zu Lonftatiren, für jede Vacatur fofort geelgneten Erſatz 
treffen: zu müſſen; ba im Vortrage ſelbſt Jedenfalls auch die Theater» 
preiſe im Dogtmalbetrage- feftgeftellt werben, dürfte ſich eine Unter 
‚ feheibimg zmilchen Schauſpiel · und Opernpreifen, wie ſolche faſt in’ 
“allen größeren Städten eingehalten ift, empfehlen. 

A uf Antrag des unterfränfifchen RegirrungSpräflbium® hat 
daß. ?. Efnaidminifterium des Innen dem — in finangtell ungün« 
'fligften Verhäftniffin fi befindenden — vormaligen gandwehr- 
‚generalmajor Hm, Klinger dahier, welcher fein Privatoer ⸗ 
mögen von mehr als 60,000 f!. tem Dienfte geopiert hat, in An⸗ 
erfenrung feiner hierin bewieſenen Opferwilligkeit einen jaͤhrlich auf 
beſondere Anweifung aubzahlbaren Bezug von 500 fl. ausgeligt, wie 
wir dies aus verfäfliger Quelle forben vernehmen; dadurch, daß kie 
ihrer morelifgen Verpflichtung, einem für ein vor- 
eifrigft bemüht geiwefenen Manne ben noihbürfe 
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Zupeötalender : Karl der Große. — Gonnenanfgang: 7 Ahr 37 Win. 
Gonnrunntergang: 4 Uhr 51 Minuten, Moudaufgaug: 5 Uhr 8 Min. 
Mondantergang: 1 Uhr 24 Winnten. nah Reaumnr, 
Medrigker Sterd in, der Naht: 9 Grad Kälte, Mittags 12 Uhr: 
4 Staid Rilte — Wanermeegel: Raffe Jäger, trodene Fiſcher. 


Deſqᷣichtotaleader: 814: Todestag Garl des Großen. — 1689: Die 
Frazpofen uuter Melac fengen und brennen in der Pfalz. 


67 Jahrgang. 
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Auf die „Neue Würzburger Zeitung‘ mit | Sanbwirtäfgaft, als auf den Bewerben Iaftet. Der Borlage eines 


Anzeiger” Tann man fih für die Monate 
Vebruar und März mit 36 Er. ſowohl bei ber 
Erpedition wie bei den Poſtämtern abonniren. 


Zur Togesgefchihte. —— 
Bürzburg, 28. Januar, 


Münden, 27. Ian, (DrigRKorr.) Die Kammer ber Reich 

raͤlhe wird morgen bie Adreſſe beraten; ber von ber Kommiſſion 
| derſelben vorgelegte Entwurf der Ädreſſe lautet, wie folgt: 

Auf Guerer Majeſtaͤt Ruf zulammengetreten, erwibert bie treu. 
| geborfamfle Kammer ber Reihöräthe ben Gruß Löniglicher Huld mit 
| ber allerehtfurchtsrollſten Berfiherung umwanbelbarer Anhänglichkeit 
und Hingebung. Durch bie flandhafte Ausbauer ber Guerer loͤnig · 
sen Mojeflät treuergebenen Mehrheit bes bayerifchen Volkes find 

| — —— nl — — Kammer ber Abgeorbneten 
| 2 e m Herbſte v. 38. erfolgten Auflöfun 
—— Hefte v. Is. erfolg floͤſung 

it Eueret Majeſtaͤt beklagen auch wir ben ebrochenen 

| MWibenftreit entgegengefeßter Meinungen, beflen 2 Heftigkeit 
| durch bie erneuten Wahlkämpfe und die bamit aufammenbängenden 

Hergänge nur gefleigert wurbe. 

Gntfpregend der tiefgefüßlten Treue gegen Euere Mojeflät und 
ber feiten Anhänglichfeit an das dand und beffen felöftilänbige Em— 
widlung hat ſich in der Majorität des Volkes ein duich jbie Parteir 
Relung des Minifterums noch gefleigerte® Mißtrauen gebildet, beffen 
Ausdruc ber Grfolg der Wahlen if. Wohl find bie erfabenen Worte 
Euerer Majeſtat geeignet, die erregten Gemüther zu beruhigen, allein 
ein wirtliäeß Bertrauen wird nur bann zurüdkhren, wenn e8 Guerer 
Majefit gelingt, Männer als Nätge der Krone zu finden, welche 
den entfprefemden Millen mit ber Seftigleit des Handeins vereinen, 
und die in gleicher Weiſe daB Mertrauen Guerer Majeftät wie daß 
des bandet befiden. 

Dir freuen uns ber entſchledenen Worte, mit welchen Euere 

| Wofeflät ben feften Gntfchluß zu erkennen geben, neben treuer Gr» 

| Mllung ber Mlianpverträge bie Selöftftändigkeit Baherns wahren zu 

| Mole Durchdrungen von ber Mahrfeit bes Aubſpruchs, daß 

ı die Möglichkeit einer gedeihlichen Gatwidlung DeutfHlands nur auf 

dran Boden be8 dechts und in bem Maße flattfinden Lönne, als die 

deutſchen Stämme fich nicht felbft aufgeben, unb gettagen von gleicher 

| Liebe für das gelammte, wie dab engere Vaterland, werben fich in 

| ber Stunde ber Gefahr bie treuen bayeriihen Männer um Euere 

Mojefät ſchaarer, in gleicher Weife zur Verteidigung ber Ehre und 

Iategeität Deutfelands wie zur Bewahrung der Rechte und ber 
Würde der Prone Guerer Majefät entſchloſſen. 

Wab zur Förderung des Wolldwohl® im Geiſte ber neueren 
GN wahrhaft bient, wirb von und, wie bißher, fo auch 
ferner au Aufgage und zuftänbiger pRidjtgetreuer Dieirkung gewiflen- 

Saft in das Auge gefaßt werben, In biefem Sinne werben wir ung 

auch jenen Dktiegenpeiten unterziefen, welche mit ber Stegelung bed 

N) für bie 10. Yinangperiobe, al® mit ber Gefiftellung 

3 Budget? und der Präfung ber Rechnungsnadweife gegeben fin, 
‚ Umb melde cbenſo ſehr der Erfalung beß Gtaatsgmweded als ber 
wer 8*— bed Wolkes ol 7 — 
stehung müflen wir ſchon jehzt wagen, Euere Majes 
Mit auf ba Yheäe Hat Eimnnhliune zu einer Zeit aufmerk- 
fam zu maden, in weicher ber in ben politifcgen Merhälinifien wur 
an Vertrauen mit ſchwerem Drud fomohl auf ber 
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neuen Wahigeſetzes fehen wir mit bem Munfche entaenen, ba 

ſelbe geeignet ſein moͤge, eben ſo ſehr ig a 
gegen willfärliche Beamten-Beeinflufjung Heilfame Schranken aufzue 
richten. Was zum weiteren Ausbau ber Strafregtöpflege bient, ber 
grüßen wir als VBefriebigung eines anerkannt vorhandenen Bebürf 
nifjes. Gbenfo geben wir un® ber Hoffnung Hin, baß bie zur Auß- 
führung des Civilprozeß · Geſetzes noͤthige Advokaten · Ordnung, ſowie 
bie neue Regelung ber Tage und Stempelgefeßgebung jbazu bienen 
werbe, nicht nur manche noh vorhandene Mipftände ohne Meberftärzung 
zu heben, ſondern auch bad baldige Inslebentreten ber neuen Givil- 


Münden, 27. Jan. (Priv. Corr.) Die der Fortfcgrittspartet 
angehörenben Mitglieder ber Kammer ber Nögeorbneten haben ber 
ſchioſſen, zine befonbere Adreſſe im Gegenhalt zu derjenigen, wie fie 
von ber Mojorität bed Ausfchuffes angenommen if, einzubringen. In 
der heute Abends ftatifindenben Clubſitzung der Partei wirb ber ort 
laut berfelben feftgeftellt werben. Die Utreffe fol befonterß ben 
Standpunkt, welchen bie Partei in ber beutfchen Frage einnimmt, mit 
voller arbeit kennzeichnen, fo daß bie Adrefſe gewiffermaßen auch 
als Programm der Partei wirb gelten können. — Das Collegium 
dee Gemeindebevollmaͤchtigten ift Heute dem Beſchluſſe des Magiftrat, 
dem Giiftsprobft Dr. v. Dölinger das Buͤrgerrecht zu verleihen, 
mit 43 gegen 12 Stimmen beigetreten. Von ben 43 Stimmen wur ⸗ 
ben 15 mit bem Vorbehalte abgegeben, daß nicht bie bekannte jüngfte 
Erklaͤrung Döllinger®, fondern bie großen Verdienſte debſelben um 
bie Wiſſenſchaft Aberhaupt — durch bie Verleihung bed Bürgerreht® 
anerkannt werben follen. 


Münden, 26. Zar, Dem Bernebmen nad Beantragt Abg. 
Dr. Zörg ald Referent Hinfihtli ter Veanftanbung der Münchener 
Sanbtagswahlen, daß bie Wahl ber beiden Liberalen Wahlmänner, 
Geomeier Sallinger im 58. und Saͤgmuͤhlbeſitzer Mann im 94 
Urwahlbezitk zu annulliren ſei und bafür in ben genannten Bezirken 
eine Neuwahl je eined MWahlmannes flattzufinden Habe, und baß bie 
neun beanſtandeten ultamontanen Wahlmänner be 8. und ;59. Ute 
wahlbezirles zur wiederholt vorzunehmenben Wbgeorbnetenwahl zujue 
laffen feien, 


Man fan es umferen „Patrioten” nicht verargen, daß fie bie 
von liberaler Seite eingebrachten Antraͤge wegen Verbeſſerung bes 
Vereinds und Verfammlungsgefeße® nicht unterftügen, nachdem doch 
Se. päpftlie Heiligkeit felbit in einem freien Vercinbweſen daß 
Orunbäbel ber Zeit erfannt und felbft den Konzilsvätern bie 
Berfammlungen verboten Hat, melde fi als Ausſchuß ber 
Biſchoͤfe der verſchiedenen Nationen gebilbet Hatten, . 

Der „Bayer. Landbote“ Mr. 26 forbert bie Regierung auf, 
bem ZJefuitenunwefen enblih ein Ziel zu ſehen, weil ihre 
Taten und Schriften das Anfehen ber Fath, Kirche nur gefährben 


Meinem Ausverkanfe 


habe ich Heute noch eine Partie einfärbiger Mohair beigefügt, welche ich zu bedeutend herab⸗ 
gefeßtem, aber feſtem Preife empfehle. 
F. J. Hiller. 



























— —Menten⸗Anſtalt ‚Bürger-Verein. 
der Samdtag, ben 29. Januar: 
Baperifchen Hypotheken · und Wechielbanf. ee ‚BALL — 
n rachten bri ir zur Kenntniß, daß in bi 
—— 


(be ba der Bank, deren Filialen unb Agenten ſtattfindet. — Um ben Zugang möglichft zu förbern, 
em bie vor ben Ichten zwei iRonaten biefe® Jahres Gintreienden eine entſprechende Zinsvergütung 
K ber Art, daß im Januar fl. 4. —, im Februar fl. 3. 36 kr. im Mär fl. 3. 12 ke., im Wpril 


Die verehrl. außerorbentligen 
Mitglieder werben erfucht, fich mitt 
ihren Pegitimationdfarten au vers 
fehen. Das Ginführen hieſiger, 
ber Geſellſchaft nicht angehörender 
Verſonen ift unftatthaft und Haben 
biefelben bie Zurüdweifung zu ge⸗ 
wärligen. 

intrütöfarten für wirkliche 
Prembe werben Freitag, ben 28. 
Jan, Abends von 8 — 9 Uhr, 
im Lokale abgegeben. Der Zu- 
tritt zur Gallerie it nur Damen 
aus ber Geſellſchaft in Balltote 
letle geftattet. 


Feinſt gemahlenen 
Zucker (Naffinade), 


2.48 ke, im Mat fl. 2. 24 kr., im Juni fl, 2. —, im Jali fl. 1. 36 kr., im Auguft fl. 1. 
42 fr,, im September 48 fr. und im Oktober 24 fr. vom Hundert ber Ginfagfumme in Abzug gebraht 
werben bürfen. Gin Gintrittögelb als Beitrag zu bem Verwaltungbloſten ift nicht zu erlegen, ba biefe 
aus dem allgemeinen Reſervefonds beſtritlen werben. Nah dem letztea Rechenſchaftöbericht ‚find für 
A869 bie 6 hödften Renten von je fl. 100 Ginfage fl. 181. 10 fe, fl. 74. 12 Er, fl. 41. 21 ie, 
f 28. 11 fr, fl. 27. 35 fr. und fl. 25. 54 fr. 

Die Grundbeflimmungen ſowie die Beitrillbformularien werben unentgeltlich verabreicht. 
Münden, 1. Januar 1870. 


Die Verwaltung der Renten-Anftalt. 
Zu näherem Aufſchluß und Vermittlung von BeitrittSerffärungen erbiete ih meine ergebenften 
e. 


Joh. Mich. Röser, junior, 


Bankagent in Würzburg, Eichhornſtrahe Nr. 50. 


Emſer Pafillen, 


allı | d 20 kr, 
An alle Auſikfreunde aus den Salzen der König: Wilbelms⸗ ver —* 0 ee 
Einlad Felſenquellen bereltet, ärztlih em- anz ekmund. 
ergeht hlewit die ergebeufte ne ung zum pfohlen gegen Magenbe chwerden, mm —ñ e 0 






















Abonnement auf als: Catarthe, Berfchleimnng, Säure: 
nd:Berb 





blildung / Aufflohzen u anungs· Iu dem Mamenbinge meines eis 
. fhmädie. Preis. der ‚vlowmbiren | nen Karl Spiger von feiner 

je 0 a e Schactel 30 Ir. Muf Lager | ehinatım ® 

Bür i 24 Hitſch⸗ ' abetta 
= west, Ya Inc DR Kan. EREIAESSERFEI „2.200 
— — Schwarguann, dir Ur ei. Ar. hr reiner grõßeren Stavtöfinter» 
Gabler, In Büttbardt bei Apoth. X. nn Er 
P eunde. Somtane, in Karkftadt bei Apsib. frantenb iſt ein Anweſen mit einer 
Orgau für Deufikfe Anfelen, in Qohı bei Arab. 3. Hau, Bade-Einrihtung zu warmen Ba⸗ 
Mit ee — Im Sottlugen ni en. 8 — den, Wuthſchafto- Gerechligleit, 
F. a Schweinfurt bei Apoth. Dr. e 4 

Abonnementspreis jährl nur — Kl Maik, an einem fich gut rentirenden Wohn» 


Bei birefter Aranco-Zufenbung unter Kreuzband iſt ber Preis | immer. 

für Deutſchland und Deflerreih intl. Ungarn Die Adminiftration der Felſen⸗ 

Zhlr. 3 praenumerando für ben ganzen Jahrgang. quellen. 
a ben 1. Deme (070 in mu Jehramg DA |” Gin June, ent gie 
deg Im) Eu; Mann, der eine ber größten med. 
SER- die günftigfte Zeit Ua Wafchanftalten Deutichlanbs ein. 
zum Abonnement, welches bei jeber Buchhandlung und Poftanftalt gerichtet und feit 2 Jahren. die 
anzubringen ift, wenn nicht birefte Yujenbung vorgezogen wird. 4 | fpezielle Leitung berfelben beſorgte, 
Jede Woche erfeint eine Nummer, umfaſſend wünfcht feine bisherige Stelle zu 


haufe mit ſchoönem Garten, unter 
fehr vortheilgaften Bebingungen 
mit einer Anzahlung von 5 Tau⸗ 
ſend Gufden zu verlaufen. 
Nähere Auslunft eriheilt auf 
Dfferte mit Mr. 39 Wilhelm 
Lemm, Generalagent ber Amon» 
cen · Expedition von Rutolf Moſſe 
in Würzburg. 20 


5 „| ‚Im Verlage der Stahel- 
16 Seiten bes größten Octav⸗Formats. — ——— schen Buch- und Kunsathand- 
Bermöge bi8 belehrenden Theils ihres Jnhalis und ber bie- Vorzug geben. Geftägt auf eine lungin Würzburg ist erschienen 


und durch alle Buchhandlungen 
zu. beziehen t 
Die Lehre 
er 


d 
Moderneg Chemie. 
Populäre Darstellung 
zum Gebrauche für 
Anfänger 

im Studium der. Chemie, 
1870. 8 Bogen in Lex. -8. 
J Elegant brosch. Preis 30 kr, 

ID oder 9 -Egr. 

Dieses dem allgemeinen Be- 
dürfnisse entsprechende Schrift- 
chen kan wegen seiner Kürze 
und Klarheit in der Darstell- 
ung bestens empfohlen werden, 


"Eifer Zeitſchriſt eigenen } ‚ reichhaltige Erfahtung in diefer 
Weg Portrait-Gallerie |; Brande, wird nm gefl. gi 
hat tie Tonhalle auch einen bleibenden Werth, was angefichts — — oe : 
en, — wohl weſenilich mit zum er Annoneen-gpeitin in Stu | 
Die Verlagsbuhhendiung von A. H. Payne in Leipzig. garen ET 
In meiner Privat: Entpindr 


| EEE ungssAnftelt finden Frauenzim⸗ 
mer zum Abwarten ihrer gehei ⸗ 


Stadt Veuediget Lire 30 Looſe. = ag — er 
j A Qi vi Aufnahme ar Er Neuber 
— 5 Ziehungen dieſer Anleihe finden im Jahre | Sebamme, Duintinsftroße Mr. 20 
⸗ — 3. Januar, in Mainz. [66 
30. April, 30. Juni, 30. Eeplember und 30. November. J Ehenter-Ünzeige 
Gewinne: ven Bire 100,000 — 50,000 — ———— den m Januar. 
2mal 25.000.— 2000 — 1500 — 1000 x, bib abwaͤris Mit aufgchobenem onnement.⸗ 
Ice 30. — müflen in obigen Ziehungen gewonnen werben. ||| Si" ar für'Sräufein Ränder. 























rqauise von Villette. 









Die Einlage kann nie verforen gehen, da jedes Loob früher oder | Drigin.Schaufpiel in 5 Alten von : 
äter mit windeſtens Pire 50 zurücverlooft werben muß. Gh. Bird: Pie fer. Pi Maculatur, hai 
i i s Freitag, den 28. Jinnar. 3. i 

Pläne gralis und Loeſe &.fl. 11%/, empfehlen re: un — a — AB in — 

er Moriz Stiebel Söhne, Die Naohtwandlerin. Dyertu [7,98 5 
3c] Bank, und Wecdhſelgeſchaͤſt in Frankfurt s/Mu | 3 Alten. u he Beltut; > ; —* Buch⸗ u: Kunfiäblg. 

2 — 2 I ar a Die uktion.. - ” . 

ö Fix ‚die Nebaktign veramwortlicht M. Demae REN —————— 


— 


Hehlerei. — Den den ducch die beiden Angeklagten verübten Diebfläblen 
äblt, ſowelt ſich das Verweiſungéerlenntuiß bieranf er aredt, die Anklages 
— 8 einzelne Reste auf, verübt In Walnbera, Rottendorf, Dörfles 
und Wintberg im Goburgifihen, Küptera, @ädbeim, Uchenbofen und 
Schweinfurt zumelft an Effelten und Kleiduugéeſtäden, teren ermittelter 
Seſammiwertb eine Summe von 101-402 fl. nadhmelit. Die Angellogten 
find au jämmtlider, tbeild vom ibnen gemeinfcaftlic, tbeile don einem 
derfelben verübter Diebftäble geftändtg. (Schluß f.) 
— Durs de in Öffentlicher Sigung oce F, Berirfögerihte Mürz- 
burg aut 14., 13. und 45. te, Wie, verfündeten Grfenntnifie wurden 
verurtheilt: Ga. Anorz, Dieufifxeht von Reupeledorf wegen Diebftable: 
vergebene, zu I Monaten, Adam Ofwald, Bädergefelle von Rottenbauer, 
wegen Betrugs, au 2 Monaten, Garl Hofmann, lediner Delouom von 
Sommerbaufen, wegen Vergebene der Körververlegung — verübt bei ges 
minderter Burehnungefäbiakeit obne überlegten Entfchlui und unter Heber« 
fhreltung der Grenzen der Notbwebr — zu 8 Tagen, dann Anton Brönner, 
lediger Bauter von Brüd, und Nikolaus Heinrich, lediger Schneider von 
Küraah, wegen Vergebeus der Schlägerei — unfer Abrechnung von 35 
Zagen Unterfuhungebaft — zu je Sjäbriger Sefängnißitrafe, 
Fernerfmeurden in Öffentlicher Sipung diefes GBerihis als 2. Inftanz 

vom 15. und 19. do. Mis. die Bernfungen des Kafpar Potter von Det: 
telbach, wegen groben Unfugs und des Pbilipp Noruberger von Randert: 
ader in Sachen gegen Nikolaus Walter von dert, wegen Ghrenfränkung, 
verworfen. Auf Bersfung des Simon Adermanı, Icdigen Dienſtlaechi 
dahier/ wegen Ueberrtezuug im Bezug anf Gifenbabnen, wurde das erfir 
riterlihe Urtbeil im Sculvauefprude und Kofteupunft beftätigt, die 
Arreftürafe aber von 2 anf 1 Tag ermäfigt, und ix der Sade gegen M. 

ufnagel von Randersader, wegen Diebitable, wurde im Folge ergriffener 

erufung ded Stastsanmwaltsvertreiets am fgl. Sandgerichte Würzburg 
T/R. das Urthell des f. Landgerichts I/MR. vernichter. 


— Heute Mittag findet ſeitens ber gemeindlichen Goflegien 
bie Wahl des Recktsralhes und morgen Vormittag bie des Then: 
terbireftors ftatt. 1 

— Der wegen Unterſchlogung jtedbrieflih; verfolgte Stabt- 
ſchreiber Straub von Brüdenau wurde in Bremen verhaftet, 

— Hammelburg, 25. San! (Drig.-Rorr.) Dir Rentier 
Karl dv. Heß zu Kiffingen, welder vor Kurſem 10,000 fl. zur Gr 
bauung eine Gottesaderfapelle dahier ftiftete, bat bereils ein Rapital 
von mehr als 100,000 fl. zur Grrichtung eines für die vormals 
fulbaifgen Gemeinden der Bezitle Hammelburg und Yırüdenon 
beftimmten Spital® dahier außgefept. 


— Dienftesuachricht: Die erledigte Auffchlagitation Obernburg 
wurde von f. Negiesung dem Auffhlageprattifanten A. Fiſcher in Zeil 
verlichen. 


[—— mm 
Spro;. Bypothekenbriefe, 


erite pupillariſch fichere Hypothek. 
10 p&t, Ampetifations:Entfchädigung. 


Verloofungss Anzeige. 

Die laut $ 27 des durch Aller hoͤchſten Etlah vom 21. 
1868 beſtaͤtigten Statuts vorzunehmende Verlooſung unferer opro. 
Hypothelenbriefe hat am 23, Deyember 1869 im Gegenwart bes 
geitigen fungirenben Rathes, Geheimen Juftigratb8 a, D. Borharbt, 
ber beiben Direltoren Jachm ann und Spielbagen, des Syndi. 
fuß der Banf, Rechtkanwalt Wolf f, und des Motars, Juſtigrath 
Zübdide, fatigefunden. 

68 wurden außgelooßt: 


Da 


Lit. A. Mr. 212 & 1000 Thlr,, 
«„ B. „ 76. & 600 pie, 
„ €. „ 80, 375, 482 & 200 Zple, 
„ D. „.61, 62, 286, 292, 330, 569, 647, 662, 709, 
1001, 1354, 1670, 1711, 1833, 1986 & 100 Tuir., 
„ E „ 138, 201, 449, 460, 522, 735, 738, 742, 751, 
886 A 50 Xhlr, 
nF. „ 69, 315, 823, 325, 392, 507, 857, 1031, 1136, 


1199 % 25 Tür, 
welche am. 4. Juli 1870 zalibar find und mit 10 p&t, Amortifa- 
tions · Entſchaͤdigung außgezahlt werben. 
Berlin, den 29. Degember 1869. 
Preußiſche Boden-Credit⸗Aktien⸗Bank. 
Der Praͤſident des Curatoriumé 
von Bonin, 
Staatsminifter a. D., Wirli. Geheimer Rath, 


Wir zeigen hierdurch an, daß die ausgeloobten Stuͤcke Schon jept 

darch unfere Kaffe und durch unfere Herzen Vertreter eingelößt wer- 

ben, und zwar fo, daß bie Stüde 

von 25, 50, 100, 200, 500, 1000 Thlt. 

mit 274/,, 55, 110, 220, 550, 1100 T. außgezahlt werten. 
Die Direction. 


Jchmann. Spielhagen. 


ci) kärkmaz 
find biefelen zum Paricanrje bei-uns zu fa 


Gregor Oehninger's Sohn & Cie, 
nn 


— 


der etwas hoͤher. 


Physikalisch - medieinis 


Sitzung : Samstag, 
Vortrag des Herm Fick ü 


kleinere Mitiheilungen. 


Schellfiſche 


treffen heute ein bei 
J. M. Wetzlar, Johanniterplatz. 






— amilich belobt un 
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Miasıtnpuapiere, Lap. 
Prouss, Gobug. wur, 
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Die wohllöbl. Gemeinde-Verwallun 
Commandos werben Hiermit zum Abos 
begonnenen elften Jahrgang bir 
Deutſchen Feuerwehr-Zeitung, 
Techniſche Blätter für die de 


Jede Woche eine Nummer in 


Holzſchnitien. 


Preis pro Quartal 54 Ir, 
tingeladen. Die beutfche 
Jahr eines größeren Au 
vielen hohen beutichen Rep 


Zur Gntgegennabme von Veftellungen empfiehlt fih bie 
Stahel'ſche Buch⸗ und Kun 


in Würzburg und Kikingen, 


deld, 


LIEF 
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voilbez. Buuk- & Urcd.- 


Actien, Pfandhr, 
2 Bank 1121, 
45 Danzst.B.- A.äl,.250 820 
‘ Kitteld.O.-A.41008.1161,, 
Oest. Bauk-Actien 693 
b8 Grod.-A.0.W. 50%, 
4; Pläbr. Bayt. .-b. 301% 
& = Würt. B.-B, 100, 
B£ „ Oest.Ord.-A. Bot, 
„ mens „i.ö.W. 751, 
Yolibz. Aktien. 
Taunasb,-Act.äd.250 — 
Bhein-Nahe-B.’I. 200 — 
— Bayr. Osibahn 1208, 
4,5 Pfülz. Maxbatın 1061), 
4; Ladw.-Dexb, Eis -— 
45 Hoss. Ludwigsb. 1824/, 
81,8 B-A.ANS50 651/, 
63 Österr. Bt.-Eb.-A. 86>1,, 
b5 Öst.B.-Lomb. Bt.-E. 2361,, 
b'/, Eilis.-B, fl. 200 176 
ee 200.103; 
6; B6 b-A.8.200 — 
b Fr.J.E.B.A steuert. 177 


Prioritäten und Diver 


41/25 Bhein-Nahe-P.-0.— 
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Aranffurı, 26. Januar. 
faum verändert, Staatöbahı war 


Kädter Bank und 


ditaftien 250—1,,—250, 
deu 2330,—233— 282, 


©taatsbahn 3881, — 3691, — 
Balizier 227%/,. 


Die Coutſe babe 
anfänglih etwas 
Kombarden niedriger, 
baperifhe Oſtbahn. 
Seſchaft ſeht befhräntt. — Abends 
die Zendeng bei fiilem Gefhäft matt 


Pay. 
52 Böbe.W.B. P.1.S, * 
— .F. 761, 


4 —— 
BY Pr.J.P,Ö.stoueri. 767, 4 


55 Kronp.Bud, E.B.-P. 73 , ; 
Gal. U-bdwb.P.0.3 -- 

54 Biebenb, E.B.-Pr. 3 

Ol. Bet, KL, 


” ” ” * — 
ei det. Bt.-kisenb,-P, ' 
85 Livoro.E.-B.P gir, : ‚s 
N Endd.B.A, 40fEinz. 955: ’ 
4 


% 
55 Münch. Binde-O, 
U Maoak, Siedt-0, 
Anlcheus-Loone, 
57 


Ans = 
#5 Badische f 100 1058,, 
Bad. 85 A.-Losse 


» 100 £ v. 1864 1148 


121, 


sis, 
4*E Neap. 150 fr..L. 571, 
B - 100 fr. L. 2u8,, 
echsel-Course. 
8 100%, 
EB — 


Geldcours, 
Preuss.Cassensch. 


gen u. Feuerwehr: 
dement auf ben foeben 


utſchen Feuerwehren. 
grok Quart mit erläuternben 


handlung 


80% 7 


che Gesellschaft, 


den 29. Januar, Abends 6'/, Uhr. 
ber Blutgeschwindigkeiten ; hierauf 
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Frankfurter Kurszeite: von 26, Januar 1570 
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Aı 44-461), 


Preuss, Friedrd'or „957-958 


Pistolen 


Holl. — r 
Ducaten » 
20 —— 7 
Engl. Bor 

Doll. in Gold 


at 
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»946- 


48 


47-48 
4. 
5856 - 
9 
1 


b6 
87 


—A — 
46267 

v 48- 

„2207- 

n fich gegen geftern 

niedriger, jpäter wie 

Ciwae geſuchter· waren Darmır 


50 
28 


Amerikaner biliger abgegeben, Das 


1860er Looſe 801,,, 


6 Uhr. Ja der Wffeftenlocität war 
Deſtert. Cre⸗ 
368 ber., Lomdar · 


werbenben Mangel an Arbeitöfräften. Die Grundgebanten des alten 
Supothelenvechtes ſeien feſtgehalten, bie Reform bewege fih auf gutem, 
altem, conſervalivem Wege; Überall fei ter Doririnarimus zu 
Gunſten des practiigen Bebürfnifles außgeftieben. Die Regierung 
wollte mit Grgreifung ber Initialive nur ben veränberten Anſchauungen 
über die Materie Ausbrud geben; wie weit eine folche Beränberung 
eingetreten, könnten Wolfövertreter, milten im Leben ſtehend, beſſer 
überfehen, ald bie Regierung. Die Regierung Ichne bie Verantwort ⸗ 
lichkeit für ben Entwurf nit ab, fie freue fih aber, biefelke mit 
ber Lanbesvertretung zu Ihellen. Der Minifter betont die Zuftimm- 
ung des vollsiwirtöfegaftlihen Congreſſes, fowie bie überwiegenbe ber 
juriftifchen Gommiffion zu ben Grunbfäßen bes Gntwurfs. Er wiber- 
legt das BVorurtheil, als begünftige ber Entwurf ben Schwinbel. 

Berlin, 24. Ian. (Orig. Kor.) Da in Bayern und in 
Wuultemberg bie £lerifale und die Volkbpartei beſchloſſen Gaben, bie 
mit Preußen eingegangenen Allianzrerträäge baburdy zu brechen, daß 
Re der Regierung die poſtulirten Mittel für bie nöthige Bereitfiellung 
und Ausräflung ber Armee verweigern, fo wirb in folge bes Ver 
tragbbruches Bayern unb Württemberg aus bem Zollverein 
außtreten, indem mit ber Böfung der Mlliangveriräge ipso jure 
auch bie Follwereinsverträge ihre Geltung verlieren. Baden wirb 
Dagegen im Zollvereine verbleiben, fo daß aldbann die Mheinpfalz 
eine Infel in Mitte des Zollvereins bildet und bas „bayerifch« 
wöürttembergifhe Kernrolk — von Frankreich und Morbbeutfchland 
abgeſchnillen — feine Hanbelöberiehungen nach Defterreih unb tem 
Drient Hin verlegen lann. Ob bie Wiedererrichtung ber Boll: 
fegranten ringe um Bayern nicht albdann ben größten Theil ber 
Zolleinnaßmen aufgehen und bem Panbe eine Ginnahme von feither 
10,694,000 fl. entstehen wirb, ift eine anbere Frage, um bie fid 
bie. .antinationalen „Patrioten“ weniger Kemmern. Fat bad Mini. 
ſterium Hohenlohe, um Hrn. Bafferxc. laß zu machen, fo werben Sie 
bis zum 4. Juli 1870 an ber Mainlinie wieber bie Zollfchranten 
fich aufrichten ſehen. 

Wien, 24. Jan. Die auf bie Gabinetöneugeftaltung bezüglichen 
Arbeiten wurben auch geſtern (Sonntag) fortgefeßt; bie beiden Män- 
ner, beren Gintritt in ba8 Gabinet man als ſicher annimmt, Kaifer- 
felb und Unger, nahmen an benfelben Theil; ein Grgebniß liegt in» 
deſſen bis jegt nicht vor. Die Schwierigfeit liegt in der Aufftellung 
eines für alle annehmbaren Programms. Die von einem biefigen 
Blalte gebrachte Meldung, daß fämmilihe Minifter neuerdings ihre 
Dimiffion gegeben haben follen, tft gewiß nur der Reflex dieſer aller- 
ding® nicht fehr erbaulichen Sachlage. 

Bern, 23. Yan. Bei ben Nationalratiewahlen in Genf wurbe 
ber Ganbidat ber Independenten, Staatsrath Friedrich, mit 2673 
Stimmen gewählt. Karl Vogt, Ganbibat ber Mabilalen, erhielt 
2270 Stimmen. In Luzern fiegte ber Ganbidat ber Liberalen, 
Kıiminalgerichtöpräfident Wonmatt. 

Baris, 24. Jan. Geſehtgebender Körper. Simon brach'e einen 
Antrag bezüglich ver Abſchaffung der Tobeöftrafe, Greniteug einen An- 
trag, Die Wahl ber Munieipalitäten von Paris und Lyon betreffend, 
ein umb Forcade entwidelte in einer Mebe feine Unfichten über ben 

bel. — Nah Berichten auß Greugot von hiule Morgen waren 
alle Atelierd in Tätigkeit. Die Truppen forgen nur bafür, daß 
bie freiwillig zur Arbeit Rüdfehrenben nicht beläftigt werben. Der 
Sirife ſcheint feinem Ende nahe. 

Paris. Cine Minifterkeifiß ſcheint zu drohen; bie Minifter be 
Valbröme, Bouvet und Lebotuf follen aus dem Minifterium auß- 
ſchelden. Der Parlamentarismuß ſchelnt noch auf ſehr ſchwachen 
Füßen zu Reben, 

Paris, 24. Jan. Das Urthell gegen Rocefort findet in allen 
anftänbigen politifhen Blättern volllommene Zuſtimmung. Die Spe- 
eulanten auf „journdes“ hätten eb freilich lieber gefehen, wenn bie 
Reglerung Furt ober bie Richter übeririebene Strenge gezeigt Hätten. 
Auch die Vorgänge im Greugot Haben biefen Beuten ſich nicht fo aub⸗ 
giebig Mu wie fie Anfangs erwartet Hatten, und bie Hetzerelen 


und mit Sceingrünben Menſchen in® Ungläd 
flürgen, daB kann nur ben Demagogen bienen, welche auf Unkoſten 
ber Arbeiler nach Anfehen und Stoff 
ſeillaiſe“ u. ſ. w. jagen, 


8 
8 
ã 
’ 


unb eine Unterfuhung einleiten; ‚ bap bie 
hend: 1% vgaläter lee with |in und” Yale one Ge 
wenbung ber Aftenftüde nicht für möglich. 

Hus Rem. WIE eine für bie Stellung ber beutfgen unb 


oͤſterreichiſchen Biſchoͤfe bedeuiſame Thatſache Haben wir bie Wer 
öffentlihung ber Proteftation zu regiftrizen, welche von ſechb⸗ 
undzwangig Biſchöfen reſp. Erzbiſche fen gegen bie dem Goneil echroirte 
Geihäftborbnung eingereicht ward. Die Geſchaͤflkordnung beſchranti 
das Recht ber freien Antragſtellung ber Goncilöväter in ber Art 
daß ofme außbrüdliche päpfilige Genesmigung Überhaupt Fein Antrag 
eingebracht werben barf. Hlegegen tritt ber Mroteft ganz energifch 
auf. Es Beipt u. A.: „So fehr wir von ber Nothwenbigkeit über- 
mugt fine, daß von ber Kraft und yefilgkeit des Kirchenhauptes das 
Wohl ber ganzen Küche abhängt, und daß die päpftlichen Vorrechte 
ungeſchmaͤlert erhalten werben müflen, fo wmüflen doch auch den 
übrigen Oliebern ber Kuche und bem Gollegium ber Landesbifcöfe 
bie ihnen zufommenben unveräußerlihen Amtörechte unverlegt erhalten 
werben, bamit bie Kirche ihre Aufgabe ungeflört Iöfen kann; biefe 
Rechte find durch bie goͤlllichen Inflitutionen ſelbſt und verbärgt unb 
untrennbor. Ebenſo wie Gure päpftlihe Heiligkeit nach hochweiſer 
Erwaͤgung bie zur Ginhaltung einer bejtimmten Gefhäftsorbnung und 
Reihenfolge ber Berarhungsgegenflänbe ceelgneten Mafnabmen zu 
treffen gerußten, fo muß aud ben Goneilduätern das ihrer Stellung 
gebührenbe Met eingeräumt bleiben, biejenigen Unträge ftellen zu 
bürfen, welche fie im wahren Intereffe ber ganzen Kirche begriinbet 
erachten.” Unter den Unterzeichnesn ber Mbreffe find bie Keiben 
bayeriſchen Grabifhöfe und ber Biſchof von Augsburg; bie übrigen 
bnyeriſchen Biſchoͤfe find nicht unterfchrieben. 

Die „Unitä Gattolica* glaubt, daß bie britte feierliche Sitzung 
des Concilb am 2. Febtuar flattfinden werde. Die Beralhungen 
Über die Angelegenheiten des Glaubens ſchlenen beendigt zu fein. 
Zeit laͤme „natürlich“ ber geeignete Augenbiick, fi mit ber Defi.ition 
der Spmfallibilät des Papſtes zu beſchaͤfligen. Ob bie Wäter be8 
Eoneil es thun werben, „ba® hängt“, jagt bie}„Unitd*, „ganz alleie 
vom heiligen Geiſte ab, ber fie leitet”. 

Madrid, 24. Januar. Die Gorteß Haben ben Antrag Emilio 
Gafteler’8, nad wilden ber Herzog v. Montpenfler und überhaupt 
alle Bourkonen außgefchloffen werben follen, verworfen. Prim 
erflärte, daß bie MWievereinfegung Iſabella's ober bed Prinzen 
v. Afturien unmöglich fel. Außer Topete hat fi feiner ber Minifter 
für einen beftimmten Throncantibaten ausgeſprochen und beabfiätigen 
biefelken vielmehr, ba8 Proviforium fortbauern zu lafſen. 


Lokale und vermifchte Na 
Würzburg, 27. Jan. 

— Im ber öffentligen Magifiratsfigung vom 21. 
Janvar famen folgenbe Begenftände zur Beratfung und Beſchluß⸗ 
faffung (Schluß): Bekanntgabe einer den Anſpruch ber Gemeinde 
Hattersdotf auf Teilnahme am Juliußfpitale abweifenden 5. Mini⸗ 
ſterialentſchliehung vom 3. dB. und Auflage an biefelbe zur Zahlung 
der auf Verpflegung der Anna Hollfelder von dort ertwachfenen Koften 
zu 210 fl. 33 fr. — Verwarnung won Sehrlingen und beren Lehr⸗ 
deren wegen Schulverfäumniffee — Mahnung zur Zahlung von 
Scyulverfäumnigftrafen und Androhung der Ggekution gegen Reftan 
ten. — Abweiſung eineb Geſuches mm pachtweiſe Ueberlaffung eines 
ſtaͤdtiſchen Grunbftüde, — Annahme eined Vergleichsvorſchlags feir 
tens zweier Begatare ber Werlebten Franzisla Wirth bahier, Abzug 
von Begatötagen betreffend. — Grifeilung ber Kongeffion zur Gerichte 
ung eineb Kommiſſions unb Anfrageburraus an Fr. Slraub, Agent 
ber ſchlefiſchen Feuerverſichetungktzefellſchaft bahier. — Ausfelung 
breier Verehelichungkzeugniffe. — Mehrere Gefuche um Unterftägung 
können wegen Dangeld an disponibeln Mitteln keine Berddfigtigung 


— [Säwurgeriht) 19. Pal. Anflage en Peter Ren 
26 Jahre alt. led. Schiffbauer von Bridenhaufen, an — 52 
Körperverlegung, verübt obme überlegten Catſchluß, jedob vorfägiih und 
vehtewidrig an Chriſtoph Otth von PBridenhaufen. — Bel der am 12, 
Rovember 1869 flattgefundenen Bemelndewahl zu Bridenhanfen legte die 
liberale Partel gegen die patrlotifhe und wurde durch diefes @reigniß die 
wiſchen beiden Partelen — Spannung bedentend geſtelgert. Radıts 
wurde dem neugewählten Bürgermelfter ein Ständen gebracht und zogen 
eine Anzahl Lideraler, worunter fih Angellagter und mehrere Bar oe te 
— unter Rufikbeglentung gegen 1,41 Uhr die Haupiftrafe von 
a 





Fritenhanfen herab und gegen bie Krone zu, wofelbft fie Cinlaß begehr« 
ten, welder aber verweigert wurde, ib fie ibren gegen ben 
Bären qu fortfepten. An dem Auweſen des Michael Pfeuffer begegneten fie 


dem auf dem Heimmwege begriffenen Georg Orth. Der Angelagte und 8 
Genoſſen griffen diefen fofort an umd fuchten idn zu mißbandeln. Siebei 
uchte ter den Gg. Orth mit felnem gezogenen Schiffbauermefler, 
. g. Stedmefler, zu treffen. Auf deu Slferr des Gg. Drib, welcher in 
einer gegenüberliegenden Wohnung von feinen Befchwiftern gehört wurde, 
am deſſen bereit zu Bette gelegener Bruder Chriſtoph Orth an’s Kenfter 
und rief feinem Bruder zu, vb er ihm aufmachen werde. Dieſer begab 
fi and miı feinem Bruder Karl zum Hanfe hinaus, um ihren bebräng« 
tem Bruder in’s Haus gu bringen. Allein faum war Chriſtoph Orth aus 
der Hansthäre getreten und mod wicht au feinem bebrängten Bruder ger 
langt, als Angeflagter von Iepterem ablich und plöglih auf Chriſoph 
Drth losfprang. In dem bleburh entKaubenen =. e erbleit Ich» 
terer vom Angeklagten mit deſſen Steckmeſſer einen ti In den Muter« 
teib, welde Berlepung den am andern Zag, nämlich den 13, November 
1869, eingetretenen Tod bes Chriſteph Dıth zur mumittelbaren Folge 
hatte. Durch den Wahrfprud der HH. Geſchworuen wir: ke 

ae en 





einer im ande geminderter rn. et weräbten vor 
Rörpernerlegung ſchuldig ertlärt, — 3 3 Jahre 9 Monet Ge 


ar 
ei 4 Daniel Hamber 23 febigeh 
Eanhmedensihen vra£lfäing, man 1 u ‘es en 


dann gegen Ralmund dert e alt, led. Zengfähmiedgefclle von 
Ve A u 1 Verbrechen 2% Dergebens bes Diebſtahls, und 
gegen Margarı Boljfämit, de. Dienfmagd son Leppelöborf, wegen 
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Logehtaienen: Joh. Chryſoſtomuse. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 38 Min, 
Corzeruiergang: 4 Uhr 50 Minuten, Mondanfgang: 3 Uhr 58 Min. 


Weatsziegang: 12 Uhr 44 Pinuten. Eberwrmeter nah Reanmar, 10 zu pt ®__| _ Bichtung., | Ab 


Rangin Stan ın der Raht: i Brad Kite, Dittags 12 Uhr: 


I da Birme — MWensenregel: Biel Schnee, viel Heu, aber | TE P. IR P, 85 8 1m — Bamberg |. re x 


wert, Kor, 
Geifiätätelender: 1815 : Johann von EI macht die erfte Windmühle. 
— 1186: Gebnrtätag des Eomponifen Mozart (Salzburg). 


67 Jahrgang. 


— at Donnerftag, 
—* —— g, 
— 
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Huf die „Rene Würzburger Zeitung‘ mit | berg werden der Kammer einen Yatr - , 
nAnzeiger‘ faun man fihb für die Monate ſtrafe vorlegen. . ag auf Abſchaffung ber Tobes 


debruat und März mit 36 Er. fowohl bei der 
Erpedition wie bei den Poſtämtern abonniren, 


Zur Tagesgefchichte, u: 


Bürgburg, 27. Jannar, 
Binden, 26. Jan, (DrlgRor,) Im militärifchen Kreifen 
— wan für die nachſten Tage einen Mrmerbefehl, ber eine 
— 55 5* X. x. in den Ghargen ber Generalitaͤt und ber 
in offilere enthalten fol, — Die Abrepausfgäffe beider Rammern 
m Veratfungen beendet uns wird verfichert, baß bie von 
2. — Mbrebentadrfe ſeht entſchieden gegen bie Poli. 
— as gegierung fih außfpregen, ber Gentwurf be8 Abgeorb» 
—— ſoll jeboch im einer gemäßigteren Sprache, als jener deb 
—— Rommer ber Reichträthe verfaßt fein. An welchem 
. ic Doge die Arefbebatten in ben Kammern flatifinden, ift 
Pe Sefiamt. Der vom Az. Dr. Jörg verfaßte Entwurf ift 
n. u {1 gegen bie 4 Stimmen der liberalen Abgeorb» 
DM. Barth, Umbfceiden, v. Stauffenberg und Kolb zur 


Annahme gelangt, Die Debatte im Ausftuffe, am welder ſich 


namenlit, aus Für v. Hohenlohe betheiligle, fcheint nicht Fehr um- 
es — fein, denn bie Sihung va nur 11/, Stunden. 
feheiben " 548 v. Stauffenberg, Dr. M. Barth und Umb- 
—*—* Zee ein Minorität’gutachten zum Morefent- 
Minden, 26, Ian. (Dr ie bi . 

. „Jan. 9Gor,) Wie bie „bayer. 8.3. 
—— G Fehr. dv. Zurhem m einiger Zeit nicht unbe 
nn Manlt, — Aus ber Zeit bes vorigen Qanbtageß ber er 

ı wie oft von Seite ber Patrioten der Mehrheit zu 
— wurde, e8 werde fo largſam gearbeilet und unnoöͤthig 
fird in ihr Rht Haben bie Watrioten bie Mehrheit, die Yureaug 
Afıde in Hand, Wir barhten Wender wie raſch e8 gehen 
(hen febe ba, 8 ift ganz die alte Weiſe. Drei Wochen 
or ' Bandtag beifammen und geſchehen iſt bis jegt -— noch 
Daf die Adteßdebatte, welche wieder mehrere Tage — wenn 

Garb, £ 2 — Begnehmen wird, ohne reellen Nutzen für dab 
Wie Br —8 ſcheint auch kaum gehofft werben zu duͤrfen. 
— ven, will man ber Meichöratbsfammer den Voriritt laſſen. 
Di 9 fi mit ben Wahlprüfungen nicht beſonders cilen. 
Keiken Dosen ſcheint auch darauf Hingubeoten, daß man in ben 
ve r Patrioten ſich doch nicht recht getraut, mit dem Sturze 
wißerigms votanugehen. In ber Abrehbebatte muß e8 fi 


mikaden, ob bie Mirifter bleiben ober gehen. Wird in die Kdreffe 


ws —* Wißtrauendvotum gegen bie Miniſter aufgenommen, 

bier of * gefallen. — Im Allgemeinen iſt tie Stimmung 

** die Patrioten fürchten ſich vor ihrer eigenen Macht. 
ben, 25. Yan. 


* Rhtis 4872 vollendet. 
Sanfe 2* 24. Jan. 
Algemeieg dem Stiftßprobft Dr. v. Döllinger. in einer Adreſſe ben 


R tellären, aufgelehnl — Die „R- R;* ſchreiben: Die Abge⸗ 
"treten Brabuge, Gen, Mergeiehjn und Frhr, v. Stauffen- 


m Seiten zeit unbehaglich. Die Fortſchrillopartei ift . 


Der Bau der Nürnberg— Neumarkt — | 
See huga Kap wird im näciten Fruͤhjaht begonnen urb im 


Don katholiſchen Kreifen geht der Ge- 
Eder hiefigen intelligenten Katholilen für bie Frei- 


— Gatfehiedenpeit umb den Marnesmufh auszufpregen, womit 
Kon bie jefuitischen Beitrebungen, den. Papit für unſehlbar 


Die Wahl eines ab Miniferia 
— haͤngigen ſterialbeamten zum unab⸗ 


eines Drbuungdrufe® durch Ldetzleren außgefegt, Bayern ſcheint eben 
das Land ber Experimente bleiben 31 
wicht bie beſen I ne 


Die „Patrioten” im ber Abgeordneten und in. ber Rei J 
lammer haben ſich über eine gleichlautende Beanlwortung — 
sebe geeinigt, um hierin dem bermaligen Geſammtminiſterium, fpezieit 
bem Yürften dv. Hohenlohe ihr Mißtranen aubzuſprechen. 

Münden, 26. Jan. (Priv. Cor) Der Finanzaubſchuß ber 
Kammer der Abgeorbneten hat in einer > — * 
Sitzung, welcher ber Staatsminiſter dts Meußern Fürſt Hohenlohe, 
Finanzminiſter v. Pfretzſchnet und der Staaißminifter des Innern v. 
Braun beimohnten, den Beſchluß gefaßt, daß der von der Staaibre⸗ 
gierung eingebrachte Befepentounf über die proviſoriſche Forterkebung 
der Steuern bis Gnde März I. 3. ber Kammer zur Annahme in 
ber vorliegenben Faffung zu empfehlen fei, zu Metifel 3 jebdoch, 
welcher die Regierung zur Fortbezahlung ber Theuerungszulage an 
bie Beamten ermägtigt, ben Zufog zu machen, daß auch bie Gonr 
geualergänzungen für gering botirte Pfarreien und Seelforgeftelen 
fortzubegahlen find. Die Kammer wirb Hörigens, wie ich vernehme, 
in bie Berathung über dieſen Gefekentwurf nicht fofort eintreten, ſon⸗ 
bern erft nad der Adreßdeballe, ba e8 für geziemenb erachtet wird, 
dah von ber Kammer bie Thronrebe beantwortet werbe, bevor dieſelbe 
bie Grledigung ihrer geſchaͤftlichen Aufgaben beginnt. Der Finanz 
aubſchuß bat geſtern ferner bie Reparlition ber ihm obliegenben Ber 
fhäfte vorgerommen und übernimmt Lycealprofeſſor Greil das Refera 
über bie Staatdaußgaben, Rentbeamter Schmibfonz die Staat6rinnahmen, 
Minifterialrath Diepolder über bie Staatbſchulb und Brunbrenten« 
Ablöfungskaffe, Friebe. Kolb über ben Mili!äretat, Graf 
Fugger · Blumenthal über bie Verkehröanftalten, Militärkurat Lucas 
über da8 Vausefen, Advolat Freitag über -Salinen- und Bergweſen, 
Freiherr von Stauffenberg Über das Zollwefen und die Nachweiſungen 
über bie Militärsusgaben und Advolat Wiesnet Über bie im Budget 
nicht enthaltenen Fondb. i 

Um ſozialdemokratiſchen Arbeiterlongreſſe à la Gafe 
falle zu Augshurg vom 23. do. Sitzeiligten ſich auch Delegirte 
von Würzburg. 

Augsburg, 25. Jan. Die heutige „Allgemeine Zeitung“ ver- 
öffentticht folgended Telegramm aus Mom: „Bifchof Stroßmayer 
ſprach in einer anderthalbfiündigen Rede gegen bie ‚Gentralifation ber 
Kirche unb Keantragte periodiſchen AZufammentritt son Generaitäthen. 
Die Mebe macht in Rom dab größte Aufſehen 8 

Aus Sptyer theilt man der „U. P.⸗Z.* die Thalſache mit, 
dahß der Nuntius mit dem Fürſten Hohenlohe über bie Miebers 
befetzung des biſchoöflichen Siuhles von Speyer ‘conferire, - und baß 
ber feiteube Gedanle feſtgeſtellt wurde, es ſei der biſchoͤfliche Stuhl 
mit einer Perfönlicleit auß dem Klerus der Diöcefe Speyer zu ber 
fegen (Domtapitular Motitor 2): 21 

Berlin. In der Debalie über daß neue Hypolhelengeſetz ver 
tHeidigt ber Juftig-Minifter bie Vorlage und gibt eine Ueberſicht über 


bie geſchichtliche Gntwidlung ber einftlägigen Materie... Die Tenbenz 


des Gatwurfes fei eine Wereinfagung des Hypolhelenweſens in Tor 
wmeller und materieller Beziehung, welche geboten fei burch bie Ueber» 
bürbung ber Berichte mit Arbeiten und durch ben bewiiß. fühlbar 








An alte Mufikfreunde 
ergeht Hiemit bie ergebenfte Einladung zum 
Abonneınent auf - 


Die Tonhalle. 


Drgau für Muſikfreunde. 
Mit Jllufrationen. 
——— — jährlich nur 2 Thir. 
Bei birekter Franco · Juſendung unter Kreugbanb ift ber Preib 
für Deutſchland und Oeſierreich incl, Ungarn 
Täler. 3 prasnumerando für dem ganzen Jahrgang. 
Da mit bem 1. Januar 1870 ein neuer Jahrgang ber Tan 
halle begonnen Hat, fo iſt jept 
SER- Die günftigfte Zeit ug 





















16 Seiten des größten Octav-Formats. 
Vermöge des belehtenden Theis ihres Inhalts und ber bie 
fer Zeiiſchtift eigenen 

WE Portrait-Gallerie ug 


Sat die Tonhalle auch einen bleibenden Werlä, was angefichts 
bes billigen Preifes wohl wefentlih mit zum Abonnementöbeitritt 
ermuntern [3a 


Die Berlgshußganblung von A. 9. Payne in — 
Einladung g zum Mbonnentent, 







Bei Paul Koımann in Setpaig, iſt erfchlenen und in ber |" 


a Bude und —— n Würzburg un d Kihingen 


Nlnflrire Familienbibliothek 


U. Band, Heft 55 Preis 1 Eh. 


Das Haidemädchen. Novell el Aug. Schrader. — Bu 
wirthohãus lich. Von Krig fern. s — Der Maorjunler. Erzählung 
von Fr, Friedrich, —Himmels|Z ſannele. Gine Bauernovelle von 
6. Fraas. — Wine merkwürlz|dige Handarbeit, Bon. Sauife 
Bachner. — Um Bierwald|- fatterfee. Von R. Aßmus. — 
Ueher bie Abnahme der Brennf=jfoffe unb der Bodenfrucht⸗ 
barkeit, Bon Aug. Vogel. —|[Heber Quellen and ihre Aufs 
findung. Von Gruft Kraufe, : 

Died Unternehmen bietet zii & Igebiegene Geiſt und Herz bildende 
Unterhaltungsteltüre und ınthätdlS |Auffäge unferer heliebleſten Schrift 
— — Band (31 Drud] Z ſbogen mt 9 Tonbuldern) tft zu 

1. 30., elegant gebunbenfe für. A. 2. 3. zu begiehen. 
= Fünf Helte bilden einen Banb 4 [mis abgeleplofjenen Aufläpen. = 


Ankündigung ausgezeichneter. Räucherwerke und 
igung are zeich — 





‚Duftessig zu 15 kx., Tekiekır Rensberbaium 10 fr, 
unb 20 fx. dad Glas und feinstes Königsräucherpulver zu 6 Ir. 
die Schachtel. Diefe ruhmlichſt bekannten Näucperweike, deren wür« 
dor Duft frembartiger Subflanen eimen n Eindtuck auf 

die Geruhsorgane außübt, finden überall die “verdiente Anerkennung. 
Sie zeinigen bie Luft von allen übelriechenben und | Dün- 
* und zeichnen ſich durch langandauernden vortrefflichen Wohlgeruch 

Mailändischer Hasrbalsam zu 3U fr, und 54 fr,, Eau 
- Sir - feinfte flüffige Schönbeitsjeife zu 2U fr. und 40 fr.,. 

i u de Cologue triple zu 18 fr. und 86 k., Esr- 
— 3 it., 30 fe mb 1 fl, Bau de Mille Seurs zu 
36. unb 18 fr, Kssenoe of Fe gg —S 
Hey) zu 21 fr. und 42 fr. Anadoli uber orientalifpe Bahnteis 
nigungsmaſſe zu 1 fl. 12 Er. und 36° te Ber Glas und zu 18 tr. 
und 8 fr bie Good Eispomade & 15 fr. und 3U Er; 
eassar- und Klettenwurzel-Oel à 6 fr., 9 fr, und: 18. 
Sad. Die im In und Auslande 








Alleinverkauf in Würzburg bei Carl Bolzano, 






— pri 7— ——— — und Aft pe daher nicht zu 
verwun vorigem in Beipzig erſcheinende 
ſchrift: „Die Hausfrau, Blätter für bas Saußwefen* ee 
Duartal’nur 42 fr.) eine fo günftige Aufnahme überall gefunden 
hat. Die Beitichrift bringt eben Milthellungen aus der Pragis und 
Dazu noch Unterhaftung. 


Solzverfteigerung "2. 
im Töniglichen Reviere zen 
(Einfiebel,) — 
3. tft. Ris. 


früh cab, 
anche im Walbpauf Ein uAtnſtei⸗ 
Straße nachverzeichnete — unter nt 


—*— 78— —A Binfenberg: 


|: — 
„2% Biker Sm 4, ab 9 Rt, t A 
° Busen, Ciden, Alpen: unb Sa 


han Aft · und Anbruchholz 


8 eb Brocholz 
1° Beet Bude, Gm, ee — 
der Waldabthei Un bau: 
gar after Denn 3. —A— —S 
66, 5 ng — und u ‚ Kurze, Pils 


geb, A 
uU, —5*— — 


28. ßen und Gihen.Gtodhol, 
301 dert Buchen und Den, 
1 Bub ee. —— — 





— * 1868er und 278 Gimer Ion, 
u bor Verſteigerung belaunt gemachi werdenden Beding · 
re Öffentlich verſteigern. Hiezu —— — ar 


Zeh 


R 
Aud, Blendels Wwe. 
Aneig⸗ und Empfehlung. 
— Ciahlifen as ———— 
a "Füße ſchnell beſorgt und zugeſchickt. — 


Lean A rn 
2a] — —2——— 
Unterzeichnete erlauben: ſich, Hohen koͤniglichen und ſtaͤbtiſchen 
Baubehoͤrden, fowie hohem Adel und verehrlichen Wublikum bie ergt · 
benſte Anzeige za machen, daß fie das ſeithet von vun Körber 
dahler — —— vom d. Januar u an gemein» 


ſchaſtlich unter 
Zehann Körber & Cie. 


Wärgburg, im Sams 1870. 0 ꝛ 
So Rörber,, 
Joh. Gg. Balliug. 

Epileptiſche Krämpfe: (Zallfadt) 


Srfolgen der Specialarzi 
— Dead Grouiein in Bern She nr 


Lüngenschwindsucht 
heilt durch eine bewährte Kurmethode Dr. Bofmfeib in, ‚Perle, 
Leipzigerſte. 111, auch brieflich. [16 











„Pineralwaffer- Apparate 
(fogen. reger. — maſchlnen, Güpetten 
at. ⁊tc. fertigt und empflehit in ſoiweſter 8 


wıilh, Krackhardt in Schwelufurt, 
Apparat in Betrieb: bei Herm Dr. Ablerapothele im 
— : dei dam Di. Zr * 





ů in Warzburg 


und itzingen find 
Looſe 
zur Erbauung einer katholiſchen Kirche 
in Stuttgart, 
Preis — 8 fr. 
Ziehung am 1. März 1870, 





Yin bie Mebaftion yerantwortlich: M. Hollmater, 








— 


5 
fi 


t 
fa FE * 


@®) Die zwei Gefegentwürfe, einen Credit für 
die außerordentlihen Militärbedürfnifje betr. 
Unter ben Gejchenten, Kaas gegen zut An 
nahme entgegengetragen wurben, befinden egentwärfe, 
die Belhaffung von Geldmitteln im. Wege der Anleihe für 
Gminicaie mn Gemfunie him. nt 


3865,00 fl. zur Durchführung de Werdergtwehres. Da bie 
Trage nach der principiellen Nothwendigkeit dieſer Ausgabe 


den Lauactbeſchluß für dad Syſtem ‚Werder bereits — werden 


and, die geectiſche g bereitö begonnen hat, jo kann 8 
fig bei Piäfung diefer Ausg be lebiglih darum Handeln, ob bie 
Aufwerdung ber ganzen Summe zur Herftellung 


—3 andere Geſehzeatwurf beanſprucht einen Credit von 
2701,396 FL. gleichfalls für Wiluar. Dieſes Geld wäre nach dem 
Gatwunfe folgendermaßen zu verwenden: 658,196 fl. für überzählige, 
noch in Folge der Sriegäftelung im Jahre 1866 vorhandene 

e; 758,200 fl, für Aus 


Difigere, Mullaͤtrbeanue und Unte 
——— — 964, 0V0f. imiſons · Reubauten ; 421,000 fl. 
für Geftungtbetationen. 


Diefer ganze zweite. Bejegentwurf fommi und vor, als ob er 
and ben Grunbiahe gearbeitet wäre: „Fordere recht viel, bamit 
Du wenigftend ein Geringes erhäuf“. Defwegen unb dba wir ber 

eu 


Dffigtere und wird ſich Aicpt iben, aber vermindern 
und auf bpb pres, Bade Abgehmen af. Gin Burüchalien 
i ee) ha ie Bann muß zu dieſeni Re 
— 
fommen nor: Aender⸗ 
— Woſtande ae 
——— Brit, u vo Ce aa, ao 
, Sul» und Ganzleibebürfntfie, 


Run kommen die Garntfonsneubauten. Unter biefem Poſten 
figuriren en f. für — der yeah 
neuen ehzes über militäri afverfahren 

za mr nl Gi iſt dieſe Ausgabe unter ben über 
erh ee. Kal. 88 war ein hantaub vnfhleh Bein 
elehgebung, "daß überfaupt für diejenigen 
Deliste der Militärperfonen , welche. unter bad: bfrgerlihe Strafe 
Sehepbuß-jaikr, die Milttärgerichtöbarteit auftecht erhalten wurde. 
Un fin Me verſehli Biingip follen wir jept Ausgaben bewilligen 


* ſouen ‘tu, toftfpieligen Bauten Denfmäler dee 
55 en (af! Cage wi af für dergleichen 

; J Geld. A der ber 
eg — find ann weniger als üi 


enauten' in Preuf abfchpedenben jür 
22* oft — nn — 5** ge: Wollen 


ar in beujenigen Dyugen ;ghjdy‘ tun, die inir an 


Aehulic, ſteha .e$- mit den Feſtungodotatio ꝛen. Man ſoll Ronds 
halten für den Kriegbſal. —** davon, daß bie gegen- 
e Kuropase bie Kriegegefahr in ben Hintergrund gebrängt 
8 bie: ahme des Eredits im 
Krieged nicht überfläffig machen. Wozu alſo von vorm 
4 in’ Schulben fiätzen 9 
IE derktauen daher dem gefunden Sinne unjerer Abgeord⸗ 
ſie den fineiten Grebit‘ jur Deifitärbebürfnifje nicht ber 
vWelsmehr bie hier eingeſehien Poſtulate zum größten Theile 
für Deckung der abjolut noihwendigen Ausgaben aub 
Star des Militärbubget® Sorge trugen wird. 


FE 


Vermifchte Nachrichten. 
— Gin Dienftmäpgen. In Berlin - at Beſchwerde eingereicht, 
weil ' 
— ſtherr folgendes pockifge:-Entloffung®zeugniß 

in dab ſtbuch —** hat: J en 


3 58 


$ 
ẽ 
& 


H 
* 


— 


— 
nu — fälafen, 
Fan ni Age, Lam Baden, 


berzeugt. | über daB Grab des weltberühmten 


u ee ee — — 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Pr. 26. 


Die 1 —— — 
wiar m liebflen Rinberinäbehen, 


* dem untertu ale in der Steiermark wirb 
— —— 
8 fol 
a ke an 


noch in unferem Ja beit mö ; Ä 

Boßt di Qeffnung afghm, ba) 
don ber Unduldſamleit einer längft überw 
mit dem Geiſte der Yumanität der heutigen Zeit verjößnen wird.) 





Wi Dat IV. Heft de „Salon": (fochen‘ 
— Ss u 


Skwcen ſchrieb); und Fuͤhrer 
Berlins kleine Thratet“, Vom Serhußgeber; Walpuigis, Men vn 
Pulnp* -(SHtup); „Biertiid“; „Briefe eineß deutfchen 
—— bie Heraußgeber des Salon“; „Pariſer Monais 
mer”, 
gu beginnen, fo wiflen alle Die, welche ben „Salon“ bereits 
gehabt Gaben * 


Umſtaͤnden leider gar manchmal das Schickſal des 
ber Intelligenz abhängt: Der Galondronift fchreibt offenbar Teiden« 
ſchaſtslos und da er ſelbſt mitien drin geftanden, fo macht feine 
Schilderung ben Eindtuck ber vollſten Was nun aber 
ben dieſsmaligen Brief deb Kleinſtaͤdlers betrifft, fo beſtaͤtigt er wieber, 
wat wir ſchon· früher einmal zu aͤußern Gelegenheit hatten: er bietet 
weit mehr, als ber Titel bet Rubrik erralhen läßt. Diesmal in 
bramatifcher Foim, bei welcher ihm bie verfehfte Schwurgerichtäfcene 
im .Aovotat Hamlet“: zum Anhalt bient,; ſtellt er ſich vor Gericht 
und — Mindwig, ber große (7) Dichter des allerneueften Nibe ⸗ 
lungenliedes, genannt „Die Voͤlkerſchlacht bei Leipzig“, iſt ber Kläger 
auf. Rammdnigoraud. Die Wiheffelte knallen und bien "von allen 
Seiten. Der Kleinjtädter. wird: bazu verurteilt, bie Mindwip’fchen 
Gedichte ſchoͤn zu finden und biete zum Danf dem Dirhter !fein Con ⸗ 


Im 
wahren Chatalie⸗ ‚ber Ders 
faſſerin von „Onfel Tom's Hütte” kennen, bie e8 gewagt hat, Schmuß 
Dichters des Thuͤde Harold“ 
x. zu werfen. „Walpurgis“ ſchließt in derſelben jmeifterhaften und 
feſſelnden Manier, wie die Movelle begonnen. Die Wogen der fieber» 

haften Grregung glätten fi, bie. Seele des Leſers fühlt ſich -geftillt 
und verſoͤhnt. — Don großer Bedeulung iſt bie moskauer Geſchichte 
— eine erſchutternde Tragödie, bie. far ‚bie ſchöne Ucheberin aller 
dings biß.jegt.Geitec geeudet Hat, aber — es ift ja noch nicht: aller 
e Abend. — Nach ‚ein Wort über Gerfäder's Beitrag; es iſt 
teri wirkliche Teufel, den ex novelliſtiſch vorführt ; wir. erfahren babei, 
daß e8 einer und: berfelbe -Höhlenfürft in ber Weenfcenwelt ift, wel⸗ 
cher die Waghälfe an der Spielbamt-zuinist junb eine gewiſſe Sorte 
von Thealeragenten unb Recenfenien beglüdt ;. wir etfahren aber auch, 
daß dieſer „Herr von ber Hölle“, dem man Grandenga ber Manieren 
Int abipsechen kann, nicht nur Denen, bie fih aus Werzweiflung 
bängen- wollen, bienfifertig bie Leiter . Hält, 'fondern fie auch davon 
rettel. — Das game, Heft üft, wie man merken wird, überauß ans 
siehenb und es gereicht und zum Vergnügen, bie Befer beſonderb auf 
ſeine glänzenden "Seiten Hinweifen zu koͤnnen. Friedrich Bodenſtedt 
Itefert eine beziehungbteiche Dichtung: „Sadi und ber Schah, aus 
dein Divan des Abbas-Guli-Chan“, bie an beullier Sthülderung 
eineß’ charallerloſen Kürften und des haͤmlſchen, neidiſchen Hofge⸗ 
qweihes nichts zu wünfgen übrig Täpt. Außerdem bringt das Heft 
— A 9. — J. — (zu an Bilde von 
| eyer un Müller Adert mit br en 
Nauru a . 













Bopuläre wiſſenſchaftliche Borträge 
in der Aula der Maxſchule. — 

27. 1870. Gegenſtand: „Ueber 
——— — Gefpiunffafern liefern.” 
Anfang Abende 8 Uhr pünlilichſt. [26 
Die Direktion des polytehniichen Gentralvereins. 
a — — — 


Ausſchreiben. 29 


Bacangen für Ganzleb Perfonen, 
In der Ganzlei deb Stabtmagiftrated Kiffingen finb zwei Stel- 
befepen. 
- a einen ift ein Unfangögehalt von 500 fl,, mit ber an« 
0 fl. verbimben, 
ar . A Fi ber erfteren Stelle werben nur folde Ber 
werber berüdfiähtigt, welde entweber die Prüfung für Stabt- und 
Marktfgreiber mit Grfolg beitanden haben ober außweislih ſchon 
Längere Zeit als Oberſchrelber om einem k. Bezirlbamte beichäftigt 


waren. 
Bei der Belegung ber zweiten Stelle erhalten Jene, welche bie 
Boraußl für fi Haben, ben Worzug; jeden 
er —— = Ih: Bere berüdfichtigt werben, welde 
nd, - 
en See aber Die anbere Ehele aber wentiel um 
Seide Haben ihre Geſuche mit Zeugniſſen bis incl. 6. Februar 1.38. 
am Magiftrate einzureichen. 
Kiffingen, ven 22. Januar 1870. 
Der Stabtmagiftrat. 
Der rechtstundige VBürgermeifter: 
Dr. Full. 


Empfeblung. 
Schügenhutfedern und .—.. a 
britanten, Schü eine und Jagbfreunbe, in geſchmackool ⸗ 

e ———— — —E im Duhend und einzeln, 
zu ben Lifigften Preifem, find bei Untergeichnetem ftet® vorrälbig zu 
haben. Much empfiehlt ſich derſelbe im Ausbalgen aller Gattungen 
Thiere und Wögel nach ben naturgetreueften Stellungen. 


NRübenhaufen in Unterfranten. M. Sa * ch. 


Dr. Schuster’s Maltinen. 


(Bonbons mit Malz-Ertract — = 
alsteiben , Catarrh, Huſten ‚ 
Ba a BE 


Bmeral-Depot für Bayern bei 
F. Göpfert, vormals I. Bölffel, 


in Würzburg, 
ſowie bei ben Herren: P. J. Grier, Semmelsftraße, 
3. B. König, Sunderftraße, 
G. Streußer, Fleiſchbanlſtrahe, 
J. 8. Reich, Dompfarıgafle, 
Fr. Schmidt, Zellerſtraße, 
N. Ebert, Neubauftraße. 


Hydrauliſche Motoren. 


Bau und Anlage ber wihtigften vom Waſſer getriebenen Maſchi · 
nen, dargeſtellt durch Zeichnungen mit Beſchreibung und Berechnung 
von Turbinen, Waſſerrädern und Waſſerſaulenmaſchinen. 
Mit Raaſicht auf Terrainverhättniffe für Fabrilen, Mühlen, Berg 
und Hüttenwerke, 
Nebſt einem Nachweis der Kezüzlichen Giteratur und einem Ver⸗ 
zeicäniffe ber vorfommenben teehnifchen Uusbrüde in beutfcher, 
framdſiſcher und englifcher Sprade. Bearbeitet u. herausg. von 
Givils Ingenieur Friebrih Neumann. 
Mit 25 Holzſchn. und einem Atlas von 26 Folio ⸗Tafeln. 

Sr. 8. Geh. Af. 57 Er 
Bei B. F. Voigt in Weimar erſchienen unb vorräthig in ber 
Siahel ſchen Buch⸗ und Kunfihandlung 

in Würzburg und Ktitzingen. 











Gold- und Silder-Borden, 


Spitzen, Flitter ze. empfiehlt zu Fabrikpreifen 
August! Frank, 
vis-A-vis dem „Württemberger Hofe.“ 








Kiſſiuger Paftillen, 
bergeftellt aus den Salzen des Mar 
focyy, über defien beilträftige Wirk: 
wtgen die Schriften von Hofrath 
Dr. gl Hofratb Dr. Erhardt 
und Dr. Diruf handeln. Befonders 
empfeblenäwerth gegen Zrägbeit der 
Derdaunngesorgane, mangelhafte Se+ 
fretion, Bleihfuht, Blutleere, wie 
ad gegen Hämorrbolden, Neigung 
zu Gicht und Scropheln. Preis per 
Flacou 30 fr. Käuflih: 

In Würzburg in Haupt’s Hitſch⸗ 
Apotheke, in Amorbah bei Äpoib. 
Schwargmann, In Arnflein bei Ay. 
Gabler, in Bütthardt bei Roth. M. 
Lomtane, in Karlſtadt bei Apoth. 
Aufelm, in Lohr bei Aboth. J. Hanpt, 
in Röttingen bei Apotb. 9. Auer, 
in Schweinfurt bei Apoth. Dr, Thiel, 
in Sommerhaufen bei Apoth. Fry. 
Wimmer. 


ſ.B. Mineralwaſſerberſendung. 
Heiraths⸗Geſuch. 


Ein junger Mann von ange⸗ 
nehmem Aeußern, aus angeſehener 
Familie, Pharmazeut, mit Ver⸗ 
mögen, ſucht auf biefem Wege 
eine Leben&gefährtin. 

Verlangt wirb Hübfche8 Heußere, 
gute Gemütbbanlage, ein Vermoͤ⸗ 
gen von minbeften® 10,000 fi. 
Verſchwiegenheit ſelbſtverſtaͤndlich. 
Anonyme Offerte finden feine 


ohne Photographie, bejörbert unter 
Ne. 37 Wilhelm Lemm, Gene 
talagent ber Annoncen-Gppebition 
von Rudolf Moffe in Würzburg. 


2 möblirte Zimmer werben 
fofort zu miethen geſucht. Offerte 
an bie Exped. d. BI. 


Ans if’s! 

Das Gingewidelte muß doch 
fo gar ſchlecht nicht geweſen fein, 
weil du gar fo darnach thuſt. 
Aber aus ift’s für Dich, brauchft 
beine Zähn’ nit an ten Kno⸗ 
chen außzubeißen, wirft fie wohf 
noch brauchen Fönnen. 


HARMONIE. 


Samstag, ben 29. Januar: 
Tanzgesellschaft. 


Anfang 7 Ur. 


Bürger-Verein. 


Wie bisher am ben Abenden 
des Montag und Freitag, ift waͤh⸗ 
rend ben Wintermonaten bie Bis 
bitotet von nun an auch Don» 
nerbtag geöffuet. 


Zu vermiethen. 

Gine Wohnung im Hochpar⸗ 
terre, beftehenb aus 5 Zimmern, 
Magtfammer, Garberobe, Holy 
lage, Kellerabiheilung, Waſſerleit⸗ 
ung sc, kann ſchon bis 15. Maͤrz 
bezogen werden. Einzuſehen 
von 323 Uhr. * 

Naͤh. bei Strobel, Franzibka⸗ 
nergaſſe. [25 


Zheuter- Anzeige. 

Mittwoch, den 26. Januar, 2, 
Dorftelungn im 7. Abonnement, 
Alessandro Stradella, Rom. 
Dyer in 3 Alten von Frledrich. 
Mufit von Fr. v. Alotow, 

Donnerstag, den 27. Januar. 
Mit aufgchotenem Abonnement, 
Zum Beneflce für Fräulein Räuber. 
Die Marquise von Villette, 
Origin. »Schaufpiel in 5 Alten von 
Gh. Birds Pfeiffer. 

Samdtag, ben 29. Jan., beginnt 
entſchleden das Gaftfpiel des Fraͤul. 
v. Beflvalt. 


Getraute. 
St. Burlarb: 


Kefpar Zof. Keller, Tagner da» 
bier, mit Balburga Schmitt von 


Eßfeld 
Verſtorbene. 


Philippiue Heipmaun, Arbelters⸗ 
find, 2 J. 1 M. al. — Franz eo 
fer, Garfüchn:refind, 3 M. all. — 
Johann Pfiſter, 12 T. alt. — Mar 

aretha Ziegler, Bierwirtköfind, 18 
g alt. — Johann Zink, Ehnel» 
beröfind, 21 W. alt. — Michael 
Rotb, Taglöhner, 61 J. alt, 

— — —ñ — — — — — 


Schön warm 


jedes Jahr verkleinert wirb, jetzt 
wirb auch noch für mehr Mans 
gel an Schatten geiorgt. 





Dur alle Buchhandlungen iſt zu beziehen: j 


Topographifches Ferikon von Bayern, 

eingeteilt nad ben fämmtlichen acht Regierungsbezitlen, nebſt einem 

angefügten Negifter, enthaltend bie hierin vorfommenden Städte, Märkte, 
Dörfer, Weiler und Ginöden,.von J. C. Urſprung. 


Gin Band in 2 Heften. 


42 Bogen in Lex.8. Gut gebunden, 


(Sabenpreiß fl. 2. 42) Serabgeſetzt anf 48 Hr. 


(Würzburg. 


Stahel’8 Verlag.) 


Da nur noch wenige Ggemplare zu haben find, ber. Vorrath 
daher taſch zu Ende geht, duch feine neue Auflage bevorfteßt, fo wolle 
biefe Gelegenheit zur billigen Anſchaffung biefes Werkes vechtzeitig 


benüßt werben, 


Für Stenograpben. 
Im Verlage von Joh. TH. Stettner in Lindau erſchien for 


eben: 


Vier Bücher von ber Nahfolge Chriſti von Thomas a Kempis. 
Nach ber beutfchen Ueberfehung de Dr. Guido Götres in 
ſtenographiſcher Schrift autograpirt ven Hieronymus . 
müller. Preis broſch 1 fl., nach AuswärtE france fl. 1. 6., 
eleg. in Leinwand geb. mit Goldſchnitt fl. 1. 36., nach Aus» 


wärt8 franco fl. 1. 42. 
Vorräthig in ber 


Staher’jden Bud: und Aunfthanblung 
in Würzburg und ſtitzingen. 


Hiezu: Mnemofyne und eine Beilage. 
Für die Redaktion verantwortlich: M. Hollmaier. 


„uw we WW — 


em, jegt aber von ben „auf die Runbfchaft an 
entgegenfommenber” aufgenommen werben unb 
wien gut mit geößter Aufmerffamfeit Platz angeboten er 


206 au feinem 


fühıt allerbing® untrennbar uud au 
Vandebtheilen nur ſchwer zu befeltigen,, well bie Staats 

taffe fonft ben. zur gewerbömfßigen Urfunbenfabrilation einmal privi⸗ 
legitten Gerichtövoflziehern eine jähtliche Entſchaͤdigung von je 2000 fl. 
w-hlen Hätte; dab zehtächeinife Bayern ſehnt ſich jedoch weder 
nach den zweifelbaften Segnungen be8 franzoöſiſchen Progehr 
foftemß, noch nach einer von Berlin und zu oltroyitenden Projeh ⸗ 
gelepgebung, fonbern begnügt ſich mit einer weniger Loflfpieligen Ver» 
befferung des bayer. Proztßrechtzs. Mögen bie bayer. Richter, 
unbeirrt von ben Reijen ber frangöfifgen ober der preußiſchen Pros 
aborbuung, auch fernerhin micht bie Unbequemlichtett ſcheuen, zur 
Bolftretung feines Unthrisfpruges And zut Leitung bee gerichis 
bienerlichen Zuſtellungen mitunter „von feinem Richter herabu · 
Reigen” dann blieben Wem iſchen Wolfe bie enormen Koſten 
ber Durchführung beB meuen frangöfiichen Prozeſſes und bie une 
ſchwinglichen Gebüpten der weilſchweifige Forniulare ſchablouen ⸗ 
mäßig fabt urenden Beriätßvolljieher erfpart ; wer nicht bei känfugen 
Auspfäntungen den Strihterlöß Yon ben Gerihtönslziehertagen auf- 
ergeht: fehen will, ber il 


Die Gurtelbahn Lindan ⸗ Nomanthorn wird demnaͤchſt in Bau 
genommen werden. 





28. Jam, fräb 9 Ubr: Fordetungemeidung am ben Rachlaß des Witt: 
werd 8. Fr. Hofatanıe von zur bei ?. Landgeriht Melrihitadt, 


— [Telegrapdifher Schiffoberiht.] Witaetheilt vom Carl 
&hr. sd In Würzburg, Das Hamburger Pre a Pat „Holfatta“, 
Gar, Eylers, von der Linie der Hambürg-Amerlfanifchen Padeifabrt-Aftien: 
Geſellſchaft, welches am 5. Jan. von Hamburg via Hävre abging, if 
nad eiver jhnehen glüdlihen Reife von 12 Tagen mwohfbehälten in Rews 
er ge EL TET HAmpurger Poftdampficiff Slleſia“, Cap. 

ranteii Adel ee am 11. Jan. abging, iR nad einer 
ansgrpeihnet fhnelen glüdlihen Reife von 8 Tagen 24 Stunden wohlbes 
in Blgmonth augelangt und Kat, nachdem ed dafelbit die für Eng- 
fan beftamten Pafjagiere und Pollen gelandet, unverzüglich die Reife 
via Cberdoatg nah Hamburg Forrgriept. Darfelbe bringt 121 Paffar 
re, 1200 Zons Radung, 36,000 Dollars Gontanten und 30 Brieffäde, 
odaun das — * Bordampfihiff „Gimbria*, Gap. Haak, trat am 
48. Jan. wiederum eine Reife via Häore nad) New ⸗ York an und hatte 
außer einet Harte Belek nnd Padetvoft 500 Ton⸗ Rabung, 58 Baflar 
giere in der Gajüte und 418 im Hwifhended an Bord. 


Bir wühten Keinen, ber nit wiebergefommen wäre, werm er 
egeml Daß „Jlnfisitte Serigeeblätt“. bei Daube u. in Wan⸗ 
Burg gelauft Saite. Im Gegentheil l Sie lonnten Alle faum ben 
Samstag erwarten, um wieber eine Foriſetzung ber barin enihaltenen 
feinen Bilter und Lefeftüce zu befommen, Man abonnirt auch bei 
allen Bofezpebitiohen und Pofiboten. 


BET Dion febe und foner mg 


befannte 
illuſtrirte Are 
— eee Bere uzerblatt 
SeitungssAnnoncens@ppebition 


“% Daube & Co. 


m Merkiplah. Bärzbur Marfiplah, 
Dan eiomnirt auch bei. allen Paflgprhitionen und — 


Für Kehranftalten, — Etabliffementsg, 
riken 2c. 
Im, B ber 3. 8t ’ 
gu Ri —— nbauer’fchen — in Mun ⸗ 
au's metriihe Neduktionstabellen ber Laͤngen · Flaͤchen⸗ 
Körpers, d Gemwi i t 
5 Mh weile a 16 gay —— — 
Vorrätdig in der 


Stahef’'schen Buch- u. Kunstbandlung 
ie Würzburg und Kitzingen. 





LIEBIGS FLEISCH- EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAONIE, LONDON. 


@rosse Ersparniss für Haushaltungen, 
Angenblickliche Herstellung von kräftiger Fileischbrühe zu 4 
des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung 
von. en etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke 


etc. 


'wwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene 


Medaille, Hävre 4868. 
Das grosse [Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — 
Amsterdam 1869, j 


Dötail-Preise für ganz Deutschland ı 
1 Ya !; . 
engl. Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf 
à Thir.3.5. &ATblr.1.20. à 2745, Ber. & 15 Ser. 


Nur ächt, a 

>y wenn jeder 72 Pre 

Topf neben m — “w„a 
stehende Unterschriften trägt, 

Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken, 
En-gros-Lager bei den denten der Gesellschaft: 
Herren Volleth & Boeschel in Nürnberg und Hrn. G, B. Apel 
in Schweinfurt. [4 





Frankfurter Äurszeite! vom 25. Januar 1870. 


Bela. 
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Engl. Bovereigns 

Rum. —— „948 - &0 

un Un Doll. in Gold „227.28 
Rrantfurs, 25. Januar. Die Bdrfe unterlag heute ungünſtigen 
Einfläffen. Berliner Conrfe famen ſchlecht. In olge davan verfebrte 
man unter bedeutenden Schwankungen In matter Hafiung. Gelhäft un 
beveiitend,. — Abends 6 Uhr. In der Gffektenforterät wurden Gtaatd« 
babn 3691, 8721/,— 8718), bei, Deſtert. Greditattien 250%4, Lom bardeu 

Ir—230%/,, Galister 2281/4 dez. , neueſte Spauler öde bes » 

amerit. Bonde IIT/g bei. 2 


ſter wählt, bie VBerräther an Bayern find, wie eb fo oft vom 
pfaͤffiſchen Lager außgefprengt wurde; well bie Hierarchie inne ger 
worben fei, daß fi bee König nicht vor Ihe Bruge, Babe Re ben 
Stab über ihm gebrochen und bie Parole außgegeben: Die Bevöl⸗ 
Terung gegen ihn ungänftig zu flimmen. Der römiſche 
Ginfluß Habe «8 dahin gebracht, bak nur wenige qarallerfeſte, wahr- 
Haft religiäfe und zugleich liefwiſſenſchafllich gebllbete Geiſtliche ſich 
noch gelrauen, offen gegen bie Sefuiten aufzutreten; alb letztes Mittel, 
um fi vom römiſchen Geifte zu befreien, erübrige bie Eman 

ber deutfchen Kathofiten und bie Bildung einer Nationalkirche; 
denn bie römifche Kirche erkenne fein anbere® Verhaͤltniß zum GStaate 
am, als das ber Unterwürfigkeit besfelben. Wer e8 wahrhaft patrior 
tiſch mit Bayern meine, ber müfle feine Stimme gegen jeten Syſtems ⸗ 
wechſel erheben unb dürfe nicht wie bie fogenannte „patriolifcke” Partet 
ſittliche Elemente bei den Wahlen mißbrauchen. 

Münden, 21. Jan. Die Abgeordneten Dr. Frantenbrurge 
und Genoſſen von ber Foriſchritikpartei Haben ihren Antrag bezüglich 
rines Preßge bereits ausgearbeitet. Diefelben verlangen 
nah den Motiven ihres Antrages ein Gefeh, in welchem bie Kol. 
portage ber Preßerzeugnifie freigegeben ift, alfo bie bißher hiezu er⸗ 
forberliche Grlaubnig ber Polizelbehörde im Wegfall kommt. Aufge 
hoben fol werben die Befugniß ber Polizei zu provlſoriſchen Befchlag- 
nahen (mit Ausnahme unzüchtiger Preerzeugniffe) und es follen 
Gonfiöfationen nur mehr auf Grunb richterlichen Gnburiheild zuläflig 
fein. Endlich fol ber Zwang für den Verleger ober Druder zur 
Benennung bes Verfaſſerb befeitigt, das Berichligungswefen (auch für 
Privatperfonen) geſetzlich genau. figirt unb bie. Enlziehung be8 Poft- 
debiis für unguläffig erklärt werben, Wir wünfchen, e8 möchte ber 
„Rofzeltung” gelingen, ihre Gefinnungdgenoffen in ber Abgeorbneten 
und Reichbrathoͤlammer zu einer Reform des Preßgeſeheb im obigen 
Sinne zu gewinnen. 

Dem Vernehmen nach fielt ter „befonnenere* Theil ber 
unter fich zieralich uneinigen patriotifgen Partei folgende Minifterlifte 
auf: Frhr. v. Gafler, bayeri Befanbter in Stutigart, Aeußeret; 
Fr. dv. Schrent Inneres und Premier; Fahr. v. Lerchenfeid in 
Bayreuth Gultus; v. Brüd Handel; v. Weis Juſtiz; Fehr. 
v: Loblowihz Finanzen und General v. Walther Krieg. Rum ik man 
begierig, bie von bem unbefonnenen Theil ber genannten Wartet 
aufgefellten Miniftercanbikaten zu erfahren. 

" Dresden, 22. Januar, Die erfte Kammer Kat ben Antrag 
auf Abrüftung mit 24 gegen 21 Siimmen angenommen, troßbem ſich 
die Maſjoritaͤt des Ausfhuffes dagegen aubſprach unb bie Miniiter 
Fileſen und Fabrice dieſem Anirage Iebhaft wiberfpraden. Die 
Bringen ftimmten dagegen. 

Berlin. Daß ber Abgeorbnete Labker (Ibraelit), der Aftefte 
preuß. Affeffor, zum Stabtrihter in Verlin ernannt werben follte, 
wird von ber „Nat ⸗Zig.“ in Abtede geſtell. — Die Heren 
v. Bennigfen, v. Forkenbeck, v. Hennig, Basker, Miquel, Deiler, 
Twiſten und v. Unruh Haben ein Rundſchreiben zum Zwecke fefterer 
Organiſation ber natlonalsliberalen Partei in Norddeutſchland auße 
gehen. laſſen. Die Gefinnungsgenofien in Baben, Heſſen und 
Mürtemberg beabſichtigen fi anzuſchließen. 

Die thüringen'ſchen Großſtaaten Haben nicht nur wanbeinbe 
Schwurgerichte, fondern werten fi bemnächft auch wandelnder 
Nationaligeater erfreuen, ba ber Herzog von Altenburg, ber Fürft 
von. Reuß- Gera und ber Kürft von Rudolſtadt bemnädft jeber von 
ihnen eine Anzahl guter Schauſpieler und Särger dauernd anmerken 
will, welche, zu feiter Truppe vereinigt, abwechſelnd in. Gera, Alten- 
burg und Ruboljtabt Worftellungen geben follen. 

Im franz. gefeßgebenben Körper wurde am 20. bie Sanbelßbebatte 

feßt. Der Tag gehörte ausfchliepfich ben Freihänblern, inter 
welchen beſonders Jules Simon fih mit einer ben größten Theil 
Ber Sitzung amSfüllenden Rebe hetvorthat: Gr umd ein folgender 
Medner erlärten dad Schuhzjollfyftem für bie Quelle des Sozlialiẽmus. 
m der Sihung vom 21. gab ber Minifter bed Juneren auf bie 
meulich von Hrn. Steenackers geftellte Interpellallon ben Beſcheld: 
mur 8 Perfonen fei In ber: Nacht vor Traupmann's Hinrichtung ber 
Aufenthalt im Moquettegefängniß geftaitet worben; es feien Dich ents 
weber Journaliſtin ober Männer gewelen, welche philoſophlſchen oder 
motalifgen Stubien über bie Tobesftrafe obliegen. Die Trage, ob 
die Hinrichtungen tünftig ia einem geſchloſſenen Raume fattfinben 
ſollen, erforbere eine veifikhe Prüfung. Im weitern Werlauf ber 
Sitzung btachte Herr v. Gholfeul einen Geſehentwurf ein, wonach bie 
VBürgermielfter, welche feither bie Regierung ernannte, im Wege des 
allgemeinen Stimmrechts gewählt werben follen. 





Eofale und vermifchte Nachrichten. 
Wargdurg, 26. Jan, 
— Sn ber Öffentlihen Magtfiratsfigung vom 21. 
Januar kamen folgende Begenftärbe zur Beralhung und Beſchluß · 
faffung (Foriſ.): Genehmigung ter Weraußgakung von 231 fl. für 
Brennholz und von 232 fi, für Welßzeug feltens ber Ehehaltenhaus⸗ 
verwaltung. — Aufnahme einer bißherigen Curiſtin des Ghehalten- 
Baufed in die Pfründe biefer Stiftung. — Wegen rüädflänbiger 
Schulgelber und Schulverfäumnißftrafen wirb bie Auspfändung vers 
fügt. — Stundung rüdftänbiger Aufnahmögebühren. — Gine An 


zeige, über unbefugte Kanalführung wirb am ben Vertreter ber Staais⸗ 
anwaltſchaft zur Strafeinſchrellung abgegeben. — Genehmigung bee 
Baugefuhe bed Kaufmanns B. Bonglok und be# Lilhogrophen C 
Scheiner. — Griheilung ber polizeilichen Bewilligung zur Aufftellung 
einer Verlaufsbude auf dem Marklplatze auf die Dauer von 7 
Wochen. — Auftrag an einen Baufühter, die von ber Stabikauin« 
fpeftiom geftellten Bebingungen bet Welbung von Strafeinf 
einzuhalten. — Außflellung eine® Arbeilsbucheß. — Abweiſung 
zweier Geſuche um Aufhebung das Aufenthaltverboie. — Auftrag 
zur Beſeiligung feuergefaͤhrlicher Mißſtaͤnbe. — Beflätigung des 
Pꝛwatiers Erbaflien Neſt dahler als Agent ber Köilniſchen Feuers 
verficherungegeſellſchaft Colonio. (Schluß f.) 

— [Shwu bt] 18. Kal. Anti 
24 Sahrd Fr —* en a t. PR March - 
4 Derbrehens und 4 Dergebens der Hörperverlegung. — In der Nach 
vom 3. auf den 4. Dftober 1869 wurden auf der Drtäftraße zu Kifhbadh 
den Brüdern Johann und Nikolaus Rößner von Herboldsdorf von dem 
Angellogten mit einem Meffer mehrere Verletzungen zugefügt, welche für 
erfteren eine 2itägige Arbeitsunfäbigkeit, für ĩehteren dagegen, da mit der 
dem RIE Rößner zugefügten Verlegung eine gang außerordentliche Ders 
blutung verbunden war, den am 7. Lage darauf eingetretenen Tod uns 
mittelbar zur Folge batte. Der rund zu diefer Verlehnug war offenbar 
fein auderet ald Eiferſucht. Die Verteidigung fuchte in einem umfafien« 
den Vortrage darantbun, dag Höhn Im Stande ber Nothwehr gehandelt 
babe und plaidirte auf Kreifprehung; dieſem nah erbielten bie 
HH. Geſchwornen 3 Fragen: 1. anf Verbreihen ber Körperverleßurg, ver⸗ 
übt an RIP. Rößner, 2, auf 1 DVergebew derfeiben an Johann Möfner, 3: 
auf Exzeß der Nothwehr bei beiden Reaten, vom welchen je 1 und 2 ver» 
neint wurden, wodurd —* 3 wegfiel. — Angeflagtsr wurde hierauſf 
vom Schwurgerlchteͤhofe freigeſprochen und vom Hru. Präfidenten ſofort 
in Freiheit geſeßt. 

— Sn ber am nächſten Donnerftag, den 27. v8, Nachmittag 
5 Uhr fatifindenten öffentlihen Sigung ber Gemeinbebe 
vollmächtigten mirb bie Beratung über bie. Richnungbvoran⸗ 
[läge pro 1870 fortgefeßt werben. " 


Im juriſtiſchen Kraͤngchen hielt geftern Br. Handelsrath 
Kliem dahier einen zwelſtündigen, ſehr gebiegenen Vortrag über baB 
Geticatvollgzicherinſtuuat den wir - Denmänft: eingehender · befpregen 
werben. — Heute Abend Hält Hr. Dr. Gareib im Buͤrgerverein 
einen Vortrag Über dab Pfanbbriefinftitut, 

— In voriger Woche fand bei Hrn. Generaflieutenant Hatte 
mann ein glängenbe® VBallfert fait, gu weldem bie zahlreidfien Gin» 
ladungen an Perſonen bes Civil · und Militaͤrſtandes ergangen waren. 
Ein wird kunftige Woche bei dem kgl. Regierungspraͤſidenlen 
Hrn. Grafen v. Luxburg ſtatifinden. 


— [Derhandiungen der pbyſitallſch-medleiniſchen Ges 
feltfhaft.] 1. Sipung am 11. Dezember 1869. 

1) Hr. Roßbach referiert über verfhiedtne, von Ihm an Fröſchen 
und Kaninden vorgenommene Experimente (gänzlice oder tbellmeife Et ⸗ 
flirpation des Eympatblcus), weldse beweifen, daß auch die vafomotorifcye 
und teopbifhen Funktlonen des Synmwathicus eine ähnliche Unabhängigkeit 
von dem-Geredrofpinalfyitem behaupten, wie die metorlfhrn. 

) Hr. Dittmar fpriht über deu Nachweis der u der fens 
fifen Rüdenmarkselemiente durch eine neue Methode. — Der Bortragende 
hat im Reipgiger pbyflologlſchen Laboratorium die Bintdruderhöbung 
durch refleftortfche Derengerung der Arterien bei fenfibeln Reigen 9 ihre 
Braucbarkeit ald Reagens auf Senfibilität geprüft und gefunden, daß bier 
ſelbe bellaufig bei glethem Anfangsdrud dem Reize, bei en Relze 
aber dem Anfangedrud proportional ift uud auch noch nach Durdtrennung 
der Großhlinſcheukel au Stande fommit. (3 faun fo die Wröße der fen« 
fibelu Erregung welt genaner old bisher und zwar obue bewußte Empfinde 
uug des Thlereo beflimmt werden. Trägt man die Hinterfiränge.und vor⸗ 
deren Wurzeln des Rüdenmarks cine 4 weit ab und durchſchneldet 
dat Mark unterhalb‘ ber präpäririen Eile, fo gibt Rei ii ec ceu⸗ 
trafen Stumpfes bedeutende Draderhöhung. Das bei dieſer Operation 
als Buuſtillungamittel wertbeilhaft gefiimbene Ponghavar Djambi wird 
vom Dortragenden der Derfammiung vorgelegt. Einige Intereffante Dery 
bäftniffe des Pulfes, die ſich dabel beobachten Laffeu, werben einem fpätern 
Dortrage vorbehalten. 


— In Seligenſtadt ift ein Mann in Folge bed Genuffes von 
rohem Schweinefleiſch au der Trichindſe geftorben. 


— Frammerbbach, 25. Jan, (Orig Cotr.) Dahier ſoll 
elne ſelbſtſtaͤndige Apothefe extichtet werden und iſt bersitd das dies⸗ 
bezüglicge Ausſchrelben zur Anmelbung, —————— im Krelb⸗ 
amtöblatte unterm 24. Januar erlaffen. Es ſteht zu hoffen, daß bei 
ber günftigen Sage und der Entfernung, in welcher ſich bie umliegen« 
ben Apotbefen befinden, fi; eine große Anzahl Bewerber melbet. 

— Afchaffendurg, 25. Jar. (Orig.Korr.) im Flnoanz · 
geſetze poſtulitien Steuererhöhung um faſt 31/, Millionen Gulden 
relhen ſich zur Uebtraſchung ber Steuerpfllchtigen noch wilndeſtens 
100,000 ft. als bie Gebühren ber Maße und Grmwigtverififatoren 
und no als die Morgengabe bed neuen kn a 
die in Mr. 4 Ihres Blaites auf 1,260,000 fl. veranfihlagten Bes 
richtbwvollzſehergebühren an; legteren Mehraufwand würde 
ba rechlsſuchende Publilum nah Mr, 14 und 15 beB „Nürnberger 
Anzeigers“ übrigen® fekon deßwegen mit freuben übernehmen, 
„weil ber vom Volke befoldele Richter dem Publikum nicht Immer 
16 entgegenlomutenb aufzuwarten pflegte, als Lünftig ber auf Kunde 
ſchaft angerwiefene Gerichtsvollzieher, dem man bei feinen Dienft- 
gängen auf effener Strafe, auf offenem Felde Aufltaͤge zu Projeß⸗ 
banblungen geben Tann.“ Wehnliche Gtünbe wurben zwar früßer 
fon von ben Kapitäliften, melde 5618 zum 1. Juli 1862 
ruhig vor den Hypothelenamiszimmetn bie Reihenfolge der Anmeld⸗ 
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IS und Würzburger Anzeiger, 


Iren gegen Rdutg und Bateriann für Bohrheit und Reät ı 


DBoransbegahlung : Dierteliähr« 
fh 51 Fr, Hier und Hei allen bentichen 
Boflämtern. Die Berantwortiichtett 
für Inferate trägt dereu Cinſcuder. 


AR 36. 








Tages kalender: Bolytkary. — Gounmanfgang: 7 Ubr 40 Min, 
Corueuuntergang: 4 Ubr 48 Minuten, Moudaxfaung: 2 Uhr 43 Bin, 
Wouduntergang: 12 Uhr 6 Miunter. Ebermnmeter nah Reanmur. 
Aievriafter Stan ın der Radts 6 Brad Kälte, Deiltags 42 Apr: 
2 Grad Kälte — Waneunnegel: Zu Banli Belchr kommt der 
Storch wieder ber. 

talender: 1773: Jenner erfindet die Kubpoden-Impfung. — 
ATT5: Geburtstag des Philofophen Schelling. 


67 Jahrgang. 


\Inferatgesäpr: Die <tafpaltige 








——— —— * 3 kr., die Mittwoch, 
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und be —— 26. Zar. 1870. 
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Auf die „Neue Würzburger Zeitung‘ mit j Billing, v. Gaanzendad, Niebmeier, Thomas, Yubwig Knorr mb 


„Anzeiger“ Tann man fih für die Monate 
Bebruar und März mit 36 Er. fowohl bei der 
Erpedition wie bei den Poſtämtern abonniren, 


Der Nechtöftant und — Vartei. 
(Schluß) 





me ——* Ueberietung. beß 
weg 

n fehr gut gefchriebenen 

bie „Augeb. Por.” u A. am 

lättern . . . half ihre Gewandtheit 


über bie Fuhangeln det hrchgeſehes hinweg So kam 6, 
daß Bollzugborgane, ſelbſt * — = —* 
a viel 


in dieſer Richtung aus ber Hallung d rioliſ artei kaum 
gefolgert werben. Waͤre bei = des fo — sg rung 
wie unfere Juftig, fo Hätten wir ſchwerlich ben harten Kampf zu 
kaͤmpfen, in dem wir Teiber jeht noch fireiten, 


Zur Tagesgefchichte. 


heutigen Sikun 

unlered Magiſirats erflänte der Magiftraisrath und Ehumagen 
Refidenzftabt, 
in welder fi 
mit wahrer Bes 


en 
Autorität, weihe in 
Hal finde, Der 


Biürgermeifter und bie 
möler, Ruppert und Zöllner ſprachen 
Beralfung des Antrageß aus, und bann, nachdem das Collegium bie 
ofortige Beratgung mit 22 geg 
grgen den Untrag ſelbſt aus. Die Rechtbraͤlhe 
Schimpanfer und Schrott, bann bie burgerlichen Magiftratsräthe 


befien Annahme 
Diefer Beſchluß ber 


ber Referent, Hr. 
Beſprechung über den 
Adreßentwurf ſtatt; bie foͤrmlichen Beralhungen werden bes 
Sigung bie k. StaatSminifter eingeladen werben, 

vernehme, hat der 2. Aubſchuß ber Sammer 
ber Abgeorbneten beſchloſſen, den Geſeh · Entwurf bezüglich der prov. 
Steuererhebung der Kammer zur Annahme zu empfehlen und foll 
berfelbe noch diefe Woche in den Kammern berathen werben. 
Wie man vornimmt, wirb benjenigen Perfonen, welche bei einer kgl. 
Behörde beſchaͤftigt find, und ihre Stellung zum BZwede de6 Befuhes 
eine® GerichtSoollgieherkurfeß zeilweiſe verlaffen müflen, aus ber 
Staatöfaffe der Betrag eines Subflitutoriums vergütet. Der Gurß 
ſelbſt wird bie volle Thaͤtigkeit ber Theilnehmer beanſpruchen, fo 
daß die Verbindung eines Nebenberufs unmöglich fein wird. 


— Ja ber dieſer Tage zu Frankfurt a / M. bei Mahlau und 
Waldſchmidt unter dem Motto: 

Wag bedeuten die Zeichen der Zelt? Ebbe oder Flut? Gehen wir 

In Deutfhland und In Kuropı rädwärts oder vorwärtd? Wer 

wird fiegen, Kirche oder Staat, Gelilichkelt oder Nation, Pfaffen ⸗ 

thum oder Bolksthum?* 


erſchlenenen Brofcüre: 


Schilderung ber Ger 

bildenden Kammer 
mojortät, daß im Gedaͤchtniſſe des auch mur weniger aufmerffamen 
agworten: „bie Regierung will Euch 


Elgennutz und Leidenſchafi treten 
Hier nicht allein Fühn hervor, fonbern tragen frech die Beiden des 
ber Stimm.” 


Verzeichniß 


ber aus dem Keller bes torigliche⸗ 
Julius-Spitals 
zum ‚Verkaufe beſtimmten 
felöfigezogenen Weine. 


A. Im Borbeuteln zu 1 bayer. Maas. 
per en 


fl. tr 
L. 1862er Röbeljeer Traminer, gelb geſiegelt —. 48. 
U.. 1868er Cläͤvner (Rothwein“) oh „ 1. — 
UI 186ber AbtSleite Aubleſe [way 5 J. —. 
IV. 4862er Pfulben Riebling braun „ 1. 15. 
V. 4859er Abt8leite Trammer bau „ 1. 30, 
VL ‚4862er Stein Riesling ginn „ 1. 46. 
VIL ‚1865er Stein Riesling meld 5 2. —. 
VIII. 1859er Stein. Aubleſe weiß 3. — 
B. In Gebinden nach baher. ide. 

‚ser Gimer 

fl. fr. 
I, 1866er Sphöferberg 20. —. 
U. 1862er Neuberg 24. —. 
IN. 1862er. Röbelfeer 30. —. 
IV. 1865er Pfülben . 36. —. 
V. 1862er Pfülben . 38. —. 
VL 1859er Nöpelfeer 40. —. 


*) Ad A U. wird auch in Gebinden abgegeben. 
Hiebei wird Folgendes bemerkt: 

1) Der Verfauf der Flaſchenweine (sub It. A) findet täglich 
Vormittags zwifchen 11 und 12 Uhr ftatt, 

2) Jener der sub B vergeichneten Weine, jebod nicht unter 9/; 
Eimer, am Dienstag und Freitag jeder Woche, Nachmittags 
'von 2—5 Uhr. 

3) Iede Wein Abgabe findet nur gegen gleich baare Zahlung in 

, taffamäpiger Münze mit Ausflug ber Goldmüngen flat. 

) Beydaliche pottofreie Aufträge von Seite Außwärtiger, bireft 
an dab unterfertigte Rentamt gerichtet, werben pünftlichft ber 
forgt; dabei wirb aber auch gemättigt, daß vor ber Abfendung 
ber Weine an den Befteller von biefem für bie haare Zahlung 
geforgt wir. 

5) Wirb zur Beachtung Semerk, daß Werfenbungen nur auf Ge— 
fahr des Beſtellers gefchehen. 

6) Die bisher bei Meinabfüllungen üblichen, von den Käufern zu 
tragenben Michgebühren für ben Bütiner, & 24 fr. per Eimer, 

dur Zeit noch fort. 

7) Auf Verlangen wirb bie Verpadung von Bouteilfen durch ben 
-biesfeltigen Büttner beforgt und per Bouteille 7 fr. in Auf, 


rechnung gebracht. 
8) Nah dem Wunfche der Käufer werben bie zum Weinfüllen 
nöthigen Faͤßchen hierorts geftellt, und für ein halbeimeriges 
1 fl. 48 fr., für ein eimeriged 2fl. 48 fr. und fir ein zwei 
‚eimeriges 5 fl. berechnet. 
Würzburg, im Januar 1870. 
Königlich juliusipitälisches Rentamt. 
&ber Schwarz, 
fat. j. Sontroicur. 


Vollkommen 


bewährt haben ſich die bei und 
eingeführten Patent ⸗ Preßwichel · 
Formen, ta ohne dieſe uns 
möglich ſolch' gebiegene, ele= 
gant gearbeitete Cigarren ge- 
‚liefert werben könnten. Es beweilen bie auch bie fich täglich 
‚mebrenben Nachbeftellungen, um fo mehr, ba wir vor längerer 
‚Zeit Gelegenheit hatten, große Partien Havanna-Tabafe aus einer 
Concurbmaſſe Billig zu kaufen, und befhalb unfere Yabrifate min. 
deſtens 30 — 35 Procent billiger verkaufen. Wir können mit 


Recht alb aufgezeichnet und hoͤchſt preiswerth empfehlen: 


1 


tal. j. Rentbeamter. 





ef 
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Hochfeine Havanna Seedlaef flor Cabanna A fl. 48. x 
»  Blitar Havanna Kronen-Regalia & fl. 36. 5 
| Blitar Havanna Tip Top à fl. 32. 8 
‚Superfeine -Manilla Cuba a fl. 28. 2 
» Blitar Yara Castanon af. 24. 8 


| Ale Sorten find gut gelagert, von feinfter Qualität und 
ſchöner Arbeit, fo daß biefe den importirten Havanna-Gigarren, 
welche 3—4 Mal mehr foften, nicht nachftehen. Probeliſtchen & 
250 Stüd pro Sorte verfenden franeo, bitten aber und unbe— 
kannte Abnehmer, ben Betrag ber Beftellung beigufügen ‚oder Poſt⸗ 
nachnahme zu geitatten. Um Verwechslung mit ähnlichen Firmen 
‚zu vertreiben, bitten zu abreffiren: 


Friedrich & Co., Cigarrenfabrik, Leipzig. | 





Bekanntmachung. #21 
Gemaͤß Hoher Regierung + Gntfchliefung vom 22. April 1869 
wurbe hieſiger Stabt die jährliche Abhaltung zweier Pferbemärkte, 
am zweiten Diendtage im Monat April und erften Dienstag im 
Monat Oktober, gnaͤdigſt berollligt, und wirb-baher der heurige erſte 


Pferdemarlt 
Dienstag, den 12, April I. Is., 
—— © dte und Ortöbehörben werben 
ehr abte u tibbehoͤrden wer ‘ 
fanntgabe erfucht. - a a 
Kiffingen, am 16. Januar 1870. 
Der Stadtmagiftrat, 


Der rechtöfunbige Bürgermeifter: 
Dr. Full. 


Bolzverjteigerung. "3 


Donnersing, den 3. Februar I. Is., 
Vormittags 9 Uhr anfangend, 
werten im Gemeindewalde Mettingen, Diftrilt Heergrund 
d Buchenlohe verfteigert: 


75 Xannenftämme, von 9—15” mittl. Durchmefler, 
471/2 Klafter Kiefern-KnorzHolz, 









38%, „  Bucden-Scheitholg, 
261  . „ Knorgholg, 
8 2 ” * Aſtholz, 
149 Hundert Aſtwellen 


Strichbliebhaber werben hiezu eingelaben. 
Mettingen, den 22. Januar 187U. 
Die Gemeindeverwaltung. 


Bauer, Bürgermeifter. 
Rübel, Omdeſchr. 


Bekanntmachung. 


Aus der J. H. Breblau' ſchen Stiftung hat für dab Jahr 
1870 eine Summe von beiläufig 350 fl: zur Vertheilung zu kom · 
imen. Nach leptwilliger Verfügung des Teſtators follen hievon 

„Arme Kuaben iöraelitifhen Glaubens, welde im Königs 

reihe Bayern geboren find und fi einem Handwerle oder 

der Oekonomie widmen, in Erlernung debſelben auf einer 

Han werlös, polgtehniihen Schule ober auf bei einem 

Gewerbsmeifter unterftügt werben.“ 

Depfallfige Bewerber wollen baber ihre mit legalen Belegen 
verſehenen Geſuche bis längftend Ende Februar 1. Is. in Vorlage . 
bringen. 

Rängen, ben 20. Januar 1870. [2a 


Die Adminiftration der israel. Eultusgemeinde, 
— — — — — — — — — — 
Wichtig für Kläger und Beklagte 


iſt das ſoeben in Stahel's Verlag iin Würzburg etſchienene, aller⸗ 
ort8 zu beztehende Taſchenbuͤchlein: 


Klagen und Einreden 


für 101 Prozeſſe 


aus dem römiſchen Rechte. 
Ein Hilfsbüchlein 


für den 
rechtsunfundinen Bürger und Landmann, 
zur Führung des Parteiprozejjes vor dem Eingeln und Hanbeld« 
gerichte nach ber neuen bayer. Prozeßordnung. 
Heraußgegeben von ‚einem 
rehtstundbigen Beamten. 
1870. 11 Bogen in Zafhenformat. Preis 45 fr. 

Nach dem neuen Progeßgefep if ed vorgefarieben, daß die KAlagfhrift 
unter genauer Bezeichnung des er eine-gedrängte, aber vol- 
ſtaͤndige und deutlihe Darſtellung der batfadhen, den Kegtegrund und ein 
beftimmtes Geſuch du Haupt und Nebenpunkten enthalten fol. Da dieſe 
Borfchrift nicht außer Acht gelaffen werden darf, fo ift es unumgänglich 
wothwendig, daß jede Partei, gieihviel ob Kläger oder Betlagier, 
fich die einzelnen Punlte erſt felbit zum klaren Derttänduiß bringe, 
um ihre Angelegenheit entweder dem: Gerichte oder, dem Advolaten der» 
ſtãudlich vorzubriugen; um Diejes num erreichen zu löunen, muß der vech1ss 
unfundige Bürger, damit er nicht gewifjermaßen rechtslos dafiehe vder 
bei vorfommenden — — —— —— — 
luudigen auheimfalle, die gejeh en Vertimmungen über das > 
X app Berhältnig kennen. Dazu gibt dieſes Büdleln Ans 
feitung, indem es in volfsthümlicher Sprade ale wichtigen Arten won Pro 
zefen mit dem Kefer durchmacht, fo daß nicht allein der Kläger etſehen 
fan, wie er feine Klage zu fielen bat und worauf e# aufontnit ‚jondern 
aud, welche Einwendungen der’Beflagte: dagegen maden fann undıbarf- 
Aber aud jungen Nehtsgelebrten üt diefes ein ſeht Ihäpbazıs 
Hitfobachlein, das bei vorfommenden einzelnen Streitfälen Die feinem Ge. 
dächtnijje allenfalls ner u Rechtebegriffe ſchleunigſt wieder in er 
inmerung' bringt. Es jel daher allen Retöbedärftigen beitend: empfohlen, 





Für die Redaktion verantwortlich: M. Hollmaier. 


Die Speialdempfratie, 


—s. Dan faun in ber Geſchichte fehr Häufig die Beobachtung 
machen, daß im Zeiten ſchwerer poliliſcher Kämpfe jebe politifche 
Partei ihren fpegtellen und naͤchſten Gegner fo fharf, aber auch fo 
aubſchlieiich Ind Auge faßt, daß ihr dabei das Beſtehen und 


nicht weiter; dabei iſt aber bie Moͤglichleit nahe gelegt, daß 
nad dem Satze: duobus certantibus tertius gaudet — ger 
rade bie nicht beachtele oder u. nicht gehörig beachtete Par- 
tei zeitweilig bie Oberhand g e. 

Du bp fürdten wir nun zwar von ber Partei, beren 
Sein und Streben wir befprechen wollen, oder eigentlich von bem 
bunten Gemenge von Parteien, welche man fozialsbemofzatifch nennt, 
sicht, Trotzdem ift es interefjant und wichtig, bie Richtung , bie 
dea forial-demofratiihen Beſtrebungen eigenthümlih if, zu erforfchen 
und fi barüber in's Klare zu ſttzen. 

Der Name „ſocial ˖ demokratiſch“ Hat ungefähr dabſelbe Schid. 
fol wie ber „nationalliberal.” Es ift gewiß ſchön und wuͤnſchenb⸗ 
werth, ein natisnales Ziel anzuftreben, ein libe rales Regiment 
gu fügte. Aber deßhalb iſt doch nicht Allee, was „national 
liberal" auch wirllich freigertlich (liberal) und auf bas 
nationale Wohl gerichtet. Gewiſſe Glemente, lehrt die Chemie, 
verlieren durch bie Zufammenfegung mit amberen Glementen- nicht 
wur Ühre eigenen Wirkungen und Gigenfhaften, ſondern zerftören auch 
die der anderen Glemente; vielmehr Die Zufommenfegung nimmt ganz 
neue Gigenheiten an, bie vorher weder ber eine noch ber andere 
Theil fannte, Aehnlich wie dem „nationaleliberal” geht e8 au dem 
„forialsbemotratifch." Es iſt unzweifelhaſt ein fehöner Ger 
banfe, ben Werth der Arbeit zur Geltung zu bringen, ein 
ſchoͤner, fittlicher Gedanke, bie Gefellſchaft zu fördern, bad fociale 
Beben zu Heben und zwar durch Gultivirung ber Arbeit und ber 
unpweifeltait tft e8 ein herrlichet Gedanle, den Volls⸗ 
allen feinen Gonfequenzen burhpführen, den Staat in nichts 
als in dem organifisten ganzen Bolte zu ſehen und auf ber 
forizufchreiten, bie jeber lonſtuulionelle Staat im erſten Mor 
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darf. Mut dem focialen und dem bemofratijden 
aber bad focial ⸗demotratiſ che Streben einer Par 
verwechſeln. 


a 


wir mämlih ber Entwicklung ber forialsbemofratifcen 
der Geſchichte, von ihren Anfängen an bis zum Keutigen 
Zage , So finden wir zwar jederzeit das Prinzip ber perfönlicen 
Freiheit allen Veflrebungen worangeftellt, bemgemäß bie Hebung br6 
Werthes der Arbeit angeftrebt und die Umbildung des Siaates hier 
nach zur Aufgabe geſeht; gegen jenen Ausgangöpunft ift durchaub 
nit® einzumenden 


: 


waeiuſchaftlichmachung des Gemeindeeigemhums für nothwendig er⸗ 
art, vorläufig wenigſtens); daß bamit bie Gonfequenz * —* 

g unb das Syſtem dadurch zur unfreieſten, ſtla⸗ 
viſcheſien Drganiſallon der Geſellſchafi führt, daß damit ferner aller 
fittlichen und resptlichen Weltordnung in’s Geficht geſchlagen, bem 
menſchlichen Thun und Treiben bie gewaltigften unb zugleich ſill⸗ 
lichften oͤlonemiſchen Triebfedern genommen, Grwerböfinn, Sparſam · 
feitätrteb, Forijchritt zum Beſſern, Kunft und Wiſſeuſchaft zwecllob 
und unmöglich gemacht, überhaupt alles Höhere durch allgemeine 
Rivelirung entfernt wird, daS Alleb macht einen aichtigen Sozlals 
derultaten vom zeinftem Waſſer nicht irre: dadurch zichtet fi aber 
en als von jedem Standpunlte aus abfolut ver 


Gine feinere Gorm des Gommunismus iſt der Gommunid 


| Beilage zur Nenen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 25. 


mus des Ertragk von Gapital ober Arbeit ober Velden, und 
hieher gehört das won Laffalle gegründete Syftem in feinen Grund» 
zögen: Denn wenn Saffalle unter Aufhebung aller anderen Zeitel- 
banken bie Gründung einer einzigen großen Gtaatsjettelhant und bie 
Zumelfung des durch die Banknoten Gmiffionen biefer Bant gewon⸗ 
nenen Binfenbetrag® an ben vereinigten rbelterftanb fordert, fo if 
bamit das Met des betreffenden einzelnen Sapitaliften auf biefen, 
feinem Kapital entfprechenden Zinbgewinn geleugnet unb am beffen 
Stelle Gommunismus diefer Mente getreten: wie bieß mit ber oben 
angeftellten inbividuellen Freihel in Einklang zu bringen {RR , haben 
bie Saffalleaner erft noch zu beweiſen; ebenfo haben biefeerft noch zu ber 
weifen, inwieferne e8 ein freiheitlicher Foriſchtitt fei, wenn ftatt anberer (ans 
geblih) privilegieter Stände nur ber Arbeiterftanb flantlich privile⸗ 
girt fein fol. Denn das wird man wohl nicht laugnen, daß mit 
jenem Syſtem ein Vorzugsrecht, ein Privileg für einen befonberen 
Stand geſchaffen wird. Das wirklich freißeitlicge und bemofratifcge 
Staatsleben in dieſem Sinne iſt unvereinbar mit jeber MPrivilegtrung 
und fennt feinen Unterſchied von Ständen in der Bevöllerung. 

Jener Communibmus als Thatſache fol auch erreicht werben 
duch Aufhebung ber Gomcurtenz in ber robuftion; es iſt wohl 
Har, welcher Stillſtand und bamit gewiß auch welcher Rüdfcritt 
hiedurch nothwendig in allen Zweigen ter Probuftion eintreten müßte; 
es iſt aber auch Klar, wie verberblich jene Aufhebung wohlberechiig⸗ 
ten Rampfe® auf dem Gebiete der Wirthſchaft in moraliſcher Beziehe 
ung wirken und wie ba® Individuum babei, burdpfchnittlic wenig 
ftens, verlommen würde, namentli aber iſt Klar, in welch’ heilloſen 
und ſchnurgeraden Wiverfpruc jene Aufgebung mit der Voranſtellung 
ber inbivibuellen Freiheit gerathen. müßte, 

Die lobmopoliliſche Richtung endlich, welche die Sozialdemolratie 
in neuejter Zeit genommen hat, indem fle fich in einer alle Völler 
umfafjenden Vereinigung geltend machen will, Hat ben unheilbaren 
Fehler, daß fie die großartige Verfhiedenheit ber Racen unb 
Nationalitäten in geiftiger und Lörperlicer Beziehung, im ganzen Ger 
bürfnig, Witthſchafis⸗ und Gulturfeben, bie verfehiedenartige Entwid- 
fung der Voraußfegungen eined organifiten Juſammenlebens von 
Meinen gänzlih und immer überſſeht, und zugleich außer Auge 
läßt, ta bie Vereinigung von Menſchen zum Staate und bie Ver 
größerung eines Staated auf die Dauer nur nad Mafgabe von 
Bebürfniffen, nicht rein wilfürlih erfolgen kann, eine internationale 
Vereinigung zu einem bemofratifhen Stante aller VWölter — wenn 
fie auch möglich wäre, was natürlich nicht ber Fall ift, gewiß kein 
Beduͤrfniß ijt! 

Abgefehen von allem Andern verurigeilt ſich bie Socialbemo⸗ 
kratie felbft ald verwerflihited Syſtem, wenn fie bie DurKführung 
ihres Programms nur auf bem Wege ber Revolution für möglich 
Hält, dieſen kKeireten will und alle entgegengefeßten Meinungen mit 
dem rohen Miltel tyrannifher Despoten, gewaltfam zu Boden zu 
ıhlagen, broßt, 

Taͤuſchen wir uns nicht: bie ſoe iale Frage Hat ihre Berech⸗ 
tigung und wird unfere Aufmerkfamfeit wohl mit Recht noch mehr 
In Anſpruch nehmen; aber bie ſocial⸗demokratiſchen Beſtreb⸗ 
ungen zur Wahrheit gemacht, würben ba® Völkerleben in ſtaallicher, 
fittlicher und wirtsfchaftlicher Beziehung un'ergraben und haben darum 
keine Berechtigung 


2ofale uud vermiſchte Nachrichten. 


Gürgburg, 25. Januar. 

— Am 16. I. Mis. wurbe im Gaſthof zum Schwan babier 
bon einem landwirthſchaftlichen Sränghen bie Frage beſprochen, ob 
nicht zur beſſeren Weriretung ber landwirihſchaſilichen Jatereſſen im 
Bezirke und in ber Rreiögemeinde bahin zu wirken wäre, daß jebe 
einzelne Gemeinde einen daudwirih als Vertreter in ba® Bezuts⸗ 
comit6 und foban jebeß Vrzirfscomits einen Vertreter in ben Diſtrili⸗ 
volh und zugleih einen Mogeorbneten in das landwirthſchaftliche 
Kreiscomitd zu wählen hätte, 

— Die Stabigemeinde Neuftabt a/&., ber kommerzielle und 
ſociale Mittelpunkt der Rhön, bewirbt ſich um bie Errichtung einer 
Bewerböfgule und winigften® einer vollftändigen Lateinſchule. Der 
boriige freifinnige Vollsverein feierte am 23. b. unter gahlseidher 
Bethelligung auswaͤrtiger Gefinnungsgenofjen fein Stiftungbfeſt. 

— Münnerftabi, 20. Yan. (Priv.Corr.) Der fuspenbirte 
Aloſterprior P. Friedtich hat ſich zur Echolung von feiner Muͤnchener 
Hof · eiſe in das Auguftineikiofter nah Würzburg zurüdgegogen; fein 
Mithruder P. Aloi® Braun, Profeffor der 3. Gymnaftaltiafie, ber 
neidet ihn wrgen bed Siilllebens, das ihm Die Gutfernung vom 
Lehtamie ermöglicht und äußerte ſich vor furem: „Mir läge am 
einer Abſetzung ‚vom Gehramie nichts; bie Reglerang darf fagen, 
was fie wi; im Kloſter thuen wir bog, was wir wollen; wenn ich 
aucp abaefeht werde, fo habe ih doch im Kloſter Schw einfleil 
und Saueriraut genug au eſſen.“ Die hieſige Bürgerfgpait 
befürchtet in Folge ber Renitenz ber Klofterproj.fjoren bie Verlegung 
de8 Gymnafiums nach Neuftabt a / S., waß berellb früherhin pro⸗ 
jeltirt war. 





Ausverkauf. 


Der Ausverkauf wird in dieſer Woche fortgeſetzt. 
Neu hinzugefügt: 


Möbelcattun- und Möbelftoff-Nefte. 
S. Roſentbal. 


ge: werben billig verkauft in der Klleiverhandlung von Em. Haas, 
Ball-Sräcke uinertrage Kr. 7. an ur 


Anzeige und Empfehlung: 
Die beruhmte Jüdlin'ſche 
Chemiſche Waſchanſtalt in Berlin 


Hat unter Heutigem ein Aanahmelotal bei mir errichtet. 
Alle Arten 


feidener, wollener und baumtvollener 


Herren- und Damenkleider, 


überhaupt alle Stoffe, Teppiche u. ſ. w. werben durch neu erfunbene® Verfahren ſelbſt in den unaͤch⸗ 


Y — * 
ehr 
—— 
Bürger-Verein. 
Mittwoch, ben 26, dB, Mib.: 


Geſellſchaftsabend. 
Anfang 8 Uhr. 
Vortrag über Pfanbbriefinftitute, 
Sumbiag, ben 29. Januar: 












" teften Farben und, ohne folde zu zerlrennen ober einen Beſah abzunehmen, prachtvoll gewaſchen und BALL 
gereinigt, gu Deren prompter Beforgung mid beſtens empfehle. in ben Pofafitäten ber 
I. Bo Shrannenhalk. 
Kürfinerhof Nr. 6. 


Anfang 7 Uhr. 

Die verehrl. außerorbentlichen 
Mitglieder werden erfucht, fi mit 
ihren Begttimntionsfarten zu ver 
ſehen. Das Ginführen hiefiger, 
ber Geſellſchaft nicht angehörender 
BVerfonen ift unſtalthaft und haben 
— bie Zurucweiſung zu ger 


Ginteitiöfarten für wirkliche 
Fremde werben Fteilag, ben 28, 
Jan., Abends von-8 — 9 uhr, 
im Lokale abgegeben. Der Zus 
tritt zur Gallerie iſt nur Damen 
auß ber Geſellſchaft in Balltol · 
Iette geftattet. 


Restaur,vorm. König, 
Dorminifanerplaf 


empfiellt fi durch gute Küche, 
teine Weine, weißen unb rol 
Moft (Lage im Stein), fehr gu« 
te8 abgelagerte8 Bier auß ber 
Gdert’Ien Brauerei in Heidings· 
felb, Doppeldter in Flaſchen vom 
Pierre in Münden, verkorkt und 
etiquetliet nah Champagner ⸗ Art. 

Es ladel freundlichſt ein 

Heinrich Fellmann. 

NB. Auch liegen nachbenannle 
Blätter zum Leſen bereit, als: 
Gölner Volkszeitung , Frankfurter 
Journal, Mürnberger Anzeiger, 
Würzb. Anzeiger, Würzb. Stadt⸗ 
und Landboie, Ueber Land und 
Meer, Kladdetadatſch und Flieg. 
Blätter. 


Haffner Peter, 
patentirter Inhaber von 10 Ehrenmedaillen, 
Paris — 10 & 12, Passage Jonffroy, 10 & 12 — Paris 
Werk in Saargemünb (Moselle) 


a ofienichränte, gary in Eiſen, aud rinem Stüd, gebogen, feuerfeft. 
FE Büherihränte, beihügin bis zum Schmelzen des Eiſens 
Schiöfſer, für Bauten, Chubb- und Brahma-⸗Syſtem verſchiedener Art, 
und verfenbet Zeichnungen und Preiscourante franco. 





7 
Dienstag, den 25. Januar, Abends 7 Uhr, Die Eonfjuntenten 
im Heinen Schrannenfaale: ber Stollwerck' ſchen Bruf:Bon- 
IM. Quartett-Soire ||F2snee 
achahmung ber Verpack⸗ 
nad ung, deren fich ſelbſt größere Fir« 
u Qu 6 dIreE nn nicht — Ana 
der Herren Earl Hamm (1. Violine), Ga: amen unb Giegel-Berfib'sh ber 
elmeifier Brandl > Biol), „Goncertmei a 
ne ratſche) und Th. Bern har — Pre IT Perg 
(Cello), unter gefälliger Aritmirfung bes Herrn — ar 
Domchordirektors Brand (2. Cello). ungen, fust Stehe. de 
PROGRAMM. Nah. in ber Exped. d. BI 
4) Serenade für Streictrio von Beethoven. Für ein Band und Kurzwaa · 
2) a) Variationen (Gott erhalie Franz rengefchäft wirb in einer Stadt 
ben Raifer) von Haydn, Unterfranten® ein Commis, ber 
b) Ganponeita von Vendelbſohn, für Sireichquariiet. mit biefer Branche vertraut ift 
c) auf vielfaches Verlangen „Gere: und gute Zeugniſſe beſiht zum 
nade“ von Haydn, baldigen Gintritt geſucht. 
3) Quintett (C-dur) von F. Schubert. Nähered unter Ghiffte A. Z. 
Gintrittöpreiß: Kür eine Perfon 1 fl., für Familien 36 ir. Nr. 40 in ber Exped. b. BI. 
er Zheater- Anzeige 
Billete find zu Haben in der Barthſchen Muſilalienhandlung, Dienstag, —— Fuuer. 
in ber Stahel'ſchen Buch · und Kunſthandlung, fowie Abends an 4. Vorflelung im 7. Nbonnement, 
der Gafle. [26 für die am 2. März ausfallende 


— — — — — — ——— 
e en do . Raimund. 
Populäre wifienichaftliche Vorträge pt un 6 en 
in der Aula der Maxſchule. ed dab Gafpiel Yes räut, 
Donnerbiag, den 27. Januar 1870. Gegenſtand: „Heber I’ ni > En — 
einige ber wigligfen Pflanzen, welche Geipinnftfafern Tiefern.“ —R = * — 
Anfang Abends 8 Uhr pünklicft, Alessandro Stradella. Rom. 


[2a m 
Die Direktion des polytehnifhen Eentralvereins. | Duft von en 


Für bie Rebaftion verantwortlich: M. Hollmaier. Bit einer Beilage. 





Firma: Rhön« Depot. 


Gin größerer Baden mit an« 
floßenbem Logis, in lebhafteſter 
Rage, ift zu vermielßen. 

Rip. in ber Sp. d. BL 





= 
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Sei Medung deren Wichtberüd gung. ei Verteilung ber Mafle 


i Unterfuhnug fofort die That ein, will jedoch am fraglihen 
Eee Bart — — fein, obne dieſe Trunkenhelt irgendwie 
whjuwellen. — Der Leumund bes en wird zwar als qut ger 
Wltet, derfelbe erlitt jedoeh wegen Diebftadle und Nnterfhlagung fon 
wire Befrafungen. — Dur den Wabriprub der SH. Geſchworuen 
mtr Angeflagter Etang dee ihm zur. Laft gelegten Verbrechens gar 
Yu Eittlisfeit bei gemigderter Aurehnungefäbigkeit, in Folge Truntım 
zit, weißt, für fhnfdig ertlart. Die von der Dertbeidigung angeregie 
Aw x anf ungüchtige Handlungen fiel bledurch. Urtbeil: 2 Jahre Grefäng« 
Eng — Der ie Geſchworne Einus Klapvenberger von Fechendach wurde 
tu &. Jan. int. von der Gefhmwornenfunktion diepenfirt. 


di unfäerein.) Dienfdg, den 25. Jan. neu ausgefellt: 
Go, in den Bodenſee, won Feldhider, Preis 150 fl. 
ee Rhtrtlartigaft, von Etabemann, 150 fl. — Füße im Sialie, 
won Meisior, 130 fl. — Stiflfeben, von Gorreggio, 30 fl, — 
Jagbftüd, vom nieltupp, 25 fl. — Ticher leſſenſchlacht, von Grubdin, 
30 fl. ⸗ Schwãbiſche Familie, von Seh, 50 f. — Gin Fioſch, 


von Schuipler, 11 fl. — Winterabend, von U. Stademann in Mün» 
den, 59 l. — a —— von J. Wenglein in Münden, 
1, — ı Sa uch Sämibt in Münden, 80 fl. — 


mbgebet Alın, von 8. Hofmann in Münden, 275 fl. 
NE Umpegenb von Eiwobad, von MW. Baıc in 


_ — in Münden, 120 fl. — Landſchaſt, 
von iemfelben, 66 fl. — Partie aus dem oberen Northale, ven F. 
getmder in Münden, 80 fl. — Motiv aus Weindorf bei Murnau, 
von A. Doll in München, 130 fi — In Stedtgeoben, von bems 
felben, 80 fl. — Landſchaft, von Gorreggio in Münden, 50 fl. 

— eine Antrages des Landrathbmitgliedes Raab von 

im werbe Aerem Vernehinen nach die Gultivtrung ober ald- 
—* —— — ararialiſchen Werngrundwieſen bei 
Gtieben maßgibenden Ouics ng Br es j 

= Scqhul · Dieuſtes · Nachrichten em ullebrer Hol zm aun 
In Helmbudenthat wurde der Schul⸗ und Kirchendienft 2 Schwartel bi 





— , 20. Jan. Zufolge Verordnung ber General» 
bireftion. ber f, Ralten vom 16. b6. MB. find bei ben 
& ansporten Urbergangäfceive erforberlich: 1) für Bier unb 
Bianmwain im Werjande nad; oder durch Preußen; m; Thüringen, 
Braunf Dlpenburg; duxembiug, Medimburp, Lauenburg, Würe 
irmberg, Baden und Heffen; 2) für geldrotene® Walz nad) ober 
hund Wirtemberg; 3) für Wein und Moft nach ober durch Würs 


— Augsburg. Der ſocial · demolratiſche Mrbeitercongreß wurbe 
heute durch ben Arbeiter rang eröffnet, ber vor ber Bourgeofie, wie 
vor ber Volföparihei warnte; die um fo gefährlicher ſei, als fie mit 
Phtafen „Wie find alle gleich“ um fih werſe. Dr. Säweißer 
nmnt er einen Sntriguanten, der mit ber preuhiſchen Regierung unter 
—— * —— end = | seat 

en tefen; endlich ner 
einige Qunberttaufende in bie Tafche t Hräfteniine FEN Kin, 
witb ben Arbeitein die Lage Mar.) Auf dem Gongrefie fanden ſich 
nur etwa 300 Perſonen ein, 


—————__ 
Mändtüi Dat ‚Wergtlihe Jutelligenzblart* (heraud- 
Dr. E. Buchner, Dr. v. Schleiß, Dr. 


tors Prof, Dr. Bindwurm vom Afliflengargt Dr Hermann v. 
Bis. (Bu beiehen durch alle Buchhandlungen und =... 
Neu einretenbe Abonnenten erhalten von ber Berlagshandlung Joſ. 
Ant. Finferlin den krzlich vollmbeten Jahrgang mit fehr intereflan 
tern Auffägen der Herrn Poofefloren Dr. 8. Buhl, Dr. C. Heder, 
Dr. v. Nußbaum, Dr. v. Peltenlofer x. um tie Hälfte des Preiſtb, 
Yulih um vier Qulben, 





_ age = per — Ann und babei 
t. gel ‚ ‚wollen dag Inſerat Gigarrenfabritanten 
Brig & Go., Beipgig, im heutiger Rummer dieſes Blailes beach⸗ 
sen ud fih ter reellſten Bedienung verſichert Kalten. 


Bekanntmachung. "- 2394 


— — — ae ber verlebten Lehrerswiltwe Chri⸗ 
Donnerstag, * 10. Februar I. Is., 


mtermrfden- und zu nben. 
Ochſenfurt, am 19. 1870. 
Königliches Landgericht. 
Neiler. 


Geis, . Bandg.-Afl. 









Kaufmännifcher Berein. 


Freitag, den 28. Janvar, Abenb8 8 Uhr, im Hötel zum 
Schwan Vortrag: „Ueber Meflegbeiwegungen”, gehalten von Herm 
Dr. med, Dittmar, ⸗ 


8 
Der Ausſchuß. 
Bacanzen: 1 Poſten in einem Manufalturwaren · Geſchaft zu Bam⸗ 
berg (tuchtige Waarenkenuiniſſe erforderlich); 1 Gomptotrpoften 
hier; 2 Stellen alsb Verkäufer in Colonialwaarenhandlungen 
für- angehente Gommis (Hier und in Afchafferburg). 


m mm nn 
Aechte importirte Habana-Eigarren 
älterer Jahrgänge, & 2/, kr. per Stüd, empfiehlt 
34) Anton Minoprio. 
Lifte zur Anfertigung der : 
Inventare 


Mobilien und Werthſachen 


mit Aubriten über Gegenſtand des Mobiltart, deſſen Taxwerth, Zus 
und Abgang, Stand im Vorjahre, Bemerkungen u, f. w. find, auf 
haͤbſches Papier gebrudt, vorräthig unb um 1 Tr. per Bogen zu bes 
stehen burch bie 


Stahel ſche Buchdruckerei in Würzburg: 
Praakfirter Kürszettel vom 24. Januar 1870. 
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furv,; 24] YJanuar. Auf deffere auswärtige Coutſe ers 
d — ae in fefter Saltıng. Da jede& durdans fein Animo und 
feine Kaußut vorhanden waren und auch die Gourfe von Lyon uud Ders 
lim ſpaͤter wefentiih n edriger gemeldet wurden, fo trat bier —— — 
Hrumgszeit große Wattigfeit ein. — Abends 6 Ihr. In der Re 
forictät war die Tendenz matt und Die Courſe der Staatsbahn IDmar On 
Defterr. Greditahtten 29048--250, Stanttbahn 8708, 08-7012 C9H/ar 
Lombarden 237—35—38%,, Galtsler 228%/;. 


zu befürchten fteht, fo rechtfertigt fih bie Befeitigung aller nicht ab- 
folut nothwenbigen Ausgaben. 

Das Milttärhubget gehört leider noch zur Kategorie ber abe 
folut not&wenbigen Außgaben; dehn folange nicht Bayern feine 
nattoralen Beziehungen gegenüber ben übrigen Sübftanten und vor: 
züglih gegenüber dem Morbbunde befinillo regelt, wird bie politifche 
Unfigerhert nicht verſchwinden und bafer zur Wahrung 
feiner vollen Selbſtaͤndiglet einer fampftüdtigen Urmee nicht 
entbehren lönne; baß bie frühere Ausräftung und bie Bewaffnung 
für außerorbentlicge Greigniffe ungenügend war, beweifen bie trau 
rigen Greigniffe des Jahres 1866. Da bie Kammermajorität fi 
ber Bildung eineß deutſchen Parlamente widerfegt und an eine ge⸗ 
meinfame Genirafgewalt aud; unweſentliche Staaidhohelibrechte nicht 
abgeben will, fd muß Bayern bei ber iroſtloſen Zerfahrenheit ber 
nationdfen Beziehungen ımb ber Unſicherheit ber gegenwärtigen yoli- 
tiſchen Rage für Mifttärzwede . 9. leider mehr elften, als bei feinerzeir 
Gründung bed deutfchen Bunbesftaate® nothwendig werben wirb. 
Soebald Bayern mit bem Nordbunde, Württemberg und Baden 
durch Verfaffungsverbünbniffe unter Wufrechtgaltung feiner inneren 
Seldftänbigkeit organifd; verbunden, fo Hat „Deutſchland“ fi nicht 
mehr vor Angeiffen des Aublandes zu fürchten und fann kann als 
feſt begründeter Staatenbund allmälig abrüften; bie jegige poliliſche 
Lage verfpricht bagegen feine Dauer. 

Debhalb möge fih die Kammermajorität nicht durch ihre Wer- 
gangenheit cbhalten laſſen von ber endlichen Löfung ker nationalen 
Frage, bie früher bem Bereiche der Ideale und ber frommen Wünſche 
angehörte, jeßt aber. eine Gelb» und Ggiftengfrage geworben ift; 
wenn und- niet alle Erfahrungen trügen, fo wird auch hier im- 
Gelbpänfte: jebeß’ Schmollen, jede Gemuthlichtelt unnd jebe Partel⸗ 
Reflung. aufhören; denn daß das Finanzbudget bie Steuerktaft des 
Bandes Höher in Anſpruch nimmt, berührt bie klerilale Partei ebenſo 
urkangeneh als die liberalen Gefinmmgsgencfen. 





Münden, 24. Zar. (DrigGorr.) Zwiſchen mehreren Mit- 
glfeberm ber Abreansichäfle" beider Kammern baten biefer Tage 
Veſprechungen ftattgefunben, bie micht ohne Bedeutung erſcheinen, 
berm ſte bekunden bie Äbſicht, eine möglichſte Uebereinftimmurg ber 
Abreffen beiber Kammern zu ergtelen. Ob und inwieweit das gelungen 
iſt, bab iff freilich nicht bekannt, und man weiß ſelbſt in Abgeord⸗ 
neienkreifen über ben Stand ber’ Abrehfrage nit mehr, alb daß ber 
Ausfeguß der Kammer der Abgeorbneten auf morgen Vormittag zu 
eher Sitzung einberufen iſt, im welcher wohl bee Meferent Vorirag 
erflätter: wird. Ber Abreß⸗Ausſchuß der Reichstalhskammer iſt biß 
jeht noch zu feiner Sitzung berufen. — Der Finanz Ausſchuß ber 
KRammyır der Reichsraͤlhe hat zum Meferenten über dın Entwurf eintb 
Gefeges: „die proviſoriſche Grhebung der Stentrn pro 1870, bann 
die vorläufige Wortbegahlung ber‘ Theuerungszulagen beir.”, ben 
Reichsralhj v. Niethamer gewählt. 

. Breslau, 24. Jan, Nah einer Depeſche ber Schleſiſchen 
Big," aus Waldenburg iſt ber Steife dort als beendigt anzuſehen. 
Die, Radtkehr der Strikenden zur Arbeit erfolgte heute Morgen fo 
maſſenhaft, daß eine genaue Angabe in Zahlen vorerft nicht 
möglid if. 

Paris, 22. Jan. Die „Liberlo“ meibet: Mehrere europaͤlſche 
Gabmette, barunter auch Franlteich, Rußland, England und Spanien, 
überreichten ‚dem Garbinal Antonelli vorige Woche ibentilhe Nolen, 
worin: fie dem Heiligen Stuhle bie ganze Verantwortlihkiit für bie 
ewentuelle Berkünbigung des Dogmas ber Unfehlbarkeit aufbürben. 
— Bebru Rollin left in einem Briefe an ben „Meveil" ab, in 
dem Mrogeffe gegen Prinz Peter Bonaparte für, bie Familie Mole zu 
plaitiren, benn dad hlaße nebenbei; bie kalferlichen Richter anerkennen, 

Nom. Das Verzeichniß ber Biſchoͤfe, die jur Unfehlbarkeitk⸗ 
abreſſe die Initiative ergriffen, liegt ‚volflänbig vor. Mon öfter: 
zeichifigen Bifchöfen befindet ſich babet ber Biſchef von Brigen, von den 
preußifchen der von Gnefen; von ben baytriſchen bie Bilhöfe vom 
Regensburg. und Sichfläbt.. Vom Abbs Gratry, einem hodgelehrien 
Mriefter, iſt forben eine glaͤnzende Broſchure gegen bie Unfehibar, 
keit erſchlenen. Es wimmeR darin von Ausfällen gegen bie Xen 
dengen der Jefuiten und eine Stelle lautet wörtlich: „Wirb aber bie 
Säge“ ber Unfehlbarleit Bott, ver Kirche und dem Papftihum nähen?” 

Die geftern won ung mitgethetlte gegen bie Unfehlbarfeit 
des Papfteß gerichtele Adreſſe des Erzbiſchoſs Rauſcher von Wien 
Haben“ die Erzbiſchöfe von München, Bauberg, Mainz, Koln, Augs · 
burg, Prag ac. unterzeichnet; bie Biſchöfe von Retgenbburg und Sich ⸗ 
ſtadi unterfchtiebtn beianntlich bie Adreſſe Für die Unfehlbarleit, während 
ber Biſchef von Würzburg fi vorerft neutral verhält. 

uebit bie Repräfentälion ber einzelnen Nationen und Thellkirchen 
auf dem Geneif laſſen fi lehrreiche Betradjiungen anftellen. Yrars 
zolen und Deulſche möflen fi im tem Tugenben ber Demuth und 
Befcgeldenheit üben. Da ift die Diödcefe Vreblau mit 1,700,000 
Kalpotiken; ihr Blſchof if in feine einzige Commiſſion gewählt, wo⸗ 
egen bie 700,000 Ginwohner deb jehigen Kircenftaate® dutch 62 
— vertteien find und die Stallener in allen Gommifflonen bie 
Hälfte ober zwei Drillheile bilden. Zwar iſt es ben 62 Biſchöfen 
diefes auserwäßlten Landes und Wolfeß noch nicht gelungen, auch 
nur dad Kefggeibenfte Maß von Woralität In ihren Landſtädtchen und 
Dörfeen Herzuftellen; noch immer ſtehen ganze Ortſchaften und Die 
firikte noloriſch mit ken Briganten m Ginverftänbniß; aßer"um der⸗ 


tung und Gefchäfreorbmung, weiche 


gleichen Dinge Hat fi ja auch daB Concil nicht zu befümmern, 
fino bie Grbifhöfe von Köln mit 1.400.000, von Gambray = 
1,300,000, von Paris mit 2,000,000 Katkolifen; aber von ben 
68 neopolitaniſchen und fleillaniſchen Bilchöfen auf dem Goneil reichen 
ſchon vier Hin, biefe Mrälaten mit den Binter ihnen ftehenben 
5,000,000 Deutſchen und Franzoſen zu muflifieiren. So find die 
12,000,C00 Katholilen be8 eigentlichen Deutſchlands auf diefem Gon- 
cil mit vierzehn Stimmen vertreten. Man fönnte daß Verhaͤlintß 
auch fo außbrüden: in kirchlichen Dingen gelten zwanzig 
Deutſche noch nicht ſo viel als Gin FJtaliener. Ynb 
ſollte ein Deutſcher fig etwa einbilden, daß fein Volk mit feinen 
sahlreiken theologiſchen Hochſchulen und feinen gelehrren Theologen 
billig einige® Gewicht auf einem Goneil anſprechen bürfe, fo möge ex 
nur nach Rom fommen, um alsbald von biefem Wahne grünbfich ge» 
Heilt zu werben. Sa ganz Italien gibt eb, mit Ausnahme Roms, 
nit eine einzige wirkliche theologifche Fakultät; Spanien behilft ſich 
gleichfalls ohne Höhere ihtologiſche Schule und ohne Theelogie; aber 
hier auf bem Goneil find einige hundert Italiener und Spanier bie 
Herren unb bie berufenen Sehrmeifter und Blaubensbictatoren für 
alle zur Kirche gehörigen Nationm. Zum erſten Male — e8 iſt 
In 1500 Jahren fett Micha nicht vorgelommen — iſt bie gefammte 
Laienwelt, find ale Monarchen und ihre Befentten völig von 
ber Eynobe ausgeſchloſſſen. Das war freilich notwendig, ben 
wenn ſchon in Trient der franzöftiche Gefanbte bet feinem Yntritte 
eıflärie: fein König Babe ihn gefchidt, bamit er vor Allem für bie 
Freihe it ber Bifhöfe auf dem Gonell Sorge itage, fo würben 
ſicher tie Geſandten ber katholiſchen Maͤchte gegen biefe jetzige Gin. 
weit weniger gewäßrt, al8 noch 
zu Trient zugeſtanden wurbe, protzftizt haben. Die Bifchöfe find 
hier in gewifiem Sinne bie Gefangenen des Papſtes. Sie 
bürfen ohne feine Erlaubaiß das Goneif nit, verlaffen, ſollen fig 
nicht zu gemeinfamch Beſptechungen verfammeln, bürfen nichts druden 
laſſen ohne Genfur, feinen Antrag flellen ohne des Pap- 
0 en ee var 2 welcher bie_Deerete 
acht die Dogmen dehnitt, ba rc \ guguftimmgen, 
Het Neite haben bie Biſadfe fle Linhen — ee 
gation Reben Halten, und fie fönnen placet und nom plaket fagen. 
Man Hat wirklich einen Luxus von Zwangsmitteln, von Befchränfe 
ungen und Feſſela außgelegt; denn ba bie 300 biſchöflichen Kofte 
gänger bed Papſteb, bie 62 Biſchoͤfe des Kirchenftanteß, bie 68 Nea · 
politaner- unb Siciktaner u; ſ. w mit einer Pracifion mandvriren, 
wie fie fig ein preußiſcher General auf dem Gpereirplaße nicht 
—* — ſo —— 322 en auch mit elwas mehr 
ihei oppoſttionellen il der 
ſeine Zwecke zu erreichen. a 





Lokale und vermifchte Nachrichten. 
Bärzdurg, 25. Zar. 

— Sm der Öffentlihen Magtftratsfigung vom 18. 
Januar kamen folgende @egenflärbe zur Beraihung I Beſchluß· 
ſafſung (Schluß): Androhung ber Auspfaͤndung wegen rüchſtaͤndiger 
Schulſtrafen. — Bekanntgabe einer Regierungbentſchließzung, das Aihl 
für entlaffene Sträflinge katholiſcher Goffeffion zu Aphaufen bei 
Wiefentgeib betr. —— Auftrag cn eine Wilbbperfon, fi über Beſchaͤf⸗ 
tigung ober hinreichende UnterhaltEmittel bei Meldung ber Wegwelfung 
aut zuweiſen. — Rüderfah von Reifeloftenvorfchlfien an das Quare 
lieramt durch "ie Stabifämmerei, vortehaltlih des Nüderfages ouß 
ber Staatsfaffe. 

— Mogiftratfigung vom 21. Januar: Ein Ynizag auf An ⸗ 
bringung eineb Schuhzbrelleß am Dade bed neuen Schulhaufes im 
I. Edulfprengel wird abgelehnt; ebenſo ein Geſuch auf Herſtellung 
der mittlern Wallgaſſe und um Beſeiligung von 11 auf dem nörb« 
lichen Walle ftehenden Bäumen. — Die Stempelgebüßren flr eine 
ber Kirchenverwaliung St. Gertraub außgeftellte Quittung find auf 
bie Stahtlaffe gu übernehmen, — Erſuchen an dab fgl. Bahnamt 
wegen Wufftelung eined Pifſoirb yor dem Bahnhofhaupigebaͤude, und 
Weiſung an bie Stabtbauinfpeftion zur Gi g und Ginplanfung 
bed dem Bahnhof gegemüberliegenben. Thelle® des Wallgrabens. — 
Abweiſung eined Geluches um Ginleilung. von Abteliten und Güfſen 
in den Kanal beim Zwingerdurchbruch, weil bie Einleitung in ben 
Ginfteigihaht ſtailfic den joll. — Der Stabimagifitat Nürnberg bat 
gegen Ueberweifung ber durch dab Grfapgefhält erwachſenden Koften 
auf bie Gemeinbekaffen ber größeren Städte Beſchwerbe an ben Lands 
tag ergriffen; biefelbe fol in Abfchrift dem Abgeordnelen Piofeſſor 
Dr. Edei zur Unterftügung milgelheilt werben. (Fortf. f.) 

— Schwurgetrcht. 16. Fal.] (Schluß). Durh den Wahr« 
ſpruch der HS, Geſchwornen wurde Angeflagler Sauer des ihm zur Laſt 
nelegten Diebftablöverfuchs für ſchuldig erflärt, Die auf Anreguun ver 
Veribeidlgung geftellte Frage auf geminderte Zurechnangefaͤblgleit rende 
verneint, (Obmann: Hr. Joh. Jeſ. Sopp, Gem.Vorſteher von Obere 
elebach.) Uribeil: dem Untrage der Bertbeidigung entfpredend 4 Jahr Zucht 
baus,. Die Stantöbehörbe baste_ 6 Zabr Zuchlvaus beantragt. Etaatöbes 
börde: f Eraatsanwalt Subftitut Hr. Kirchgeßner. Veribeidiger: Hr. 
Rechtsconcipient Welfenftetter. - 

17. Fall. Auflage gegen Helnrih Stang, 65 Jahre alt, led. Nacte 
waͤchtet von Malnbernbeim, wegen Verbrechens gegen bie Sittlihteit, were 
uhr am 26. Auguſt 1869 Abeuds 8%, Uhr auf der Stiege feiner Wohns 
ung im Thurme uuweit des Matbbanfed zu Mainbernhrim au der am 18. 
April 1855 gebornen Maria Schirmer, Pilegetochter der Buchhinderss 
Wittwe Kunigunda Sauer von dort. — Der Angeflagte geſtand auch nad 
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far Iuferate trägt deren Ciuſcuder. 





Zegestaiender: Pauli Belehrung. — Sonnenaufgang: 7 Ubr 41 Pin, 
Gonuenmutergang: 4 Uhr 46 Minnten. Mondanfgang: 1 Uber 24 Min, 
MRonduntergaug: — Uhr — Minuten. nah Reaumur, 
WRiedrigfier Steur ın der Naht: 3 Brad Kilte, Mittags 12 Uber: 
4 Brad Kälte — Wanerunegel: Bekebrt fih Paulus mit mildem 
Sormmenfheln, fo boffe auf ein Jahr rei an Korn und Ben, 

Geiäichtstalender: 1077: Kalfer Heinrich IV. giebt vom Schloß Ham: 
sah In der Pfalz barfuß gegen Rom, um Buße zu thun. — 1576: 
Lodestag von Hans Sachs (Rüruberg). 


Auf die „Neue Würzburger Zeitung‘ mit 
„Anzeiger“ Tann man fih für die Monate 
debruar und März mit 36 Er. ſowohl bei ber 
Erpedition wie bei den Woftämtern abonniren. 


Der Nechtöftant und die patriotifche Partei. 

9 Münden. Gin Unterfgieb in bem Programmen der beiden 
Parteien, welche in Bayeın jeht im Streite liegen], ſcheint noch nicht 
gehörig beachtet zu fein, Die Liberalen haben feit vielem Jahren 
barnad) gefrebt unb auch e8 erreicht, da jbie Juſtig von ber Der 
waltung getrennt, baf die Rechtſprechung von aller Rüdficht und Hemm · 
nig befreit unb unabhängig gemadt, daß ber „Mechtöflant” einge, 
rich?et worben ift im Gegenſatz zum vorher beftanbenen „Polizeiftaat“. 
Die anbere Partel, welde jeit einem Jahre fich ben Mamen ber par 
criotiſchen beigelegt Kat, in biefem Streben von jeher feinblich ger 
weſen: ihr bewußtefter Vertreter, ber verftorbene Wicepräfibent ber 
Reichsrathelammer, Graf Karl Seinsheim, hat fih ben dahin gerich 
teten Anträgen und Geſchenlwürfen immer mit dem bei ihm wohl- 
ertiärlichen und don ihm fehr gut motivirten Ginwanb von ber Vor⸗ 
trefflichleit deB „patriaralifgen“ Staatsſyſtems entgegengeflellt, aber 
wie trefflich er beflen Worzige auch fehildern mode, die Seit und 
ihre Forderungen find üker nicht mehr haltbare Auftänbe Hinwegge- 
gangen, ber „Staat bed Rechts“ mit feinen unbeugfamen Konfequenzen 
iſt aufgerichtet, das alte Regime ber Wohlwollenẽ · und Zwedmaͤßig · 
keitstheotien, der „Polljeiſtaat“ iſt abgeſchafft, das nadte Geſetz if 
an bie Stelle ber bureauktatiſchen Obſorge gefeht worden. 

Die heutige „patriotifche” Partei benimmt fi nun freilich nichts 
weniger denn els eine Freundin ber Polizei, d. 5. berjenigen Staats 
thätigkeit, welche bie faatligen Intereſſen zu ſchützen fucht gegen 
tngenbwele Uebergriffe, au wenn biefe von lierilaler Seite ger 
Vchähen. Aber ebenfomentg tft fie dem Rechtsſtaale zugeneigt, ber in 
feiner firengea Handhabung de8 Geſetzes von bem ‚Füßen rüdfichte- 
»ollen „Patriorhaltsenus“ nichts mehr weiß. Ihn — den Rechts⸗ 
ſtaat — verfolgt fie mit Genft und mit Spolt, er macht in feiner 
geraden, dem Armen wie bem Reichen, bem Großen wie bear Keinen, 
dem Kurz wie bem Bangberodten gleicheß Maß und Gewicht zu 
theilenden Weiſe eb ihr gar micht recht, und fie lobt fi, mit threm 
Matador, dem braven Dr. Rulanb, allein bie gute alte Zeit, ba ber 
Herr Sanbeichter im Ginverftänbnig mit bem Heren Pfarrer und — 
wenn er vorhanden — bem Herrn Patrimonialdeamten über Wohl 
und Wehe der „Unterthanen“ verfügten. 

Die Heutige patristifcge Partei befpöttelt und kritiſirt ben Rechts ⸗ 
Mact bei jeber Gelegenheit, aber bie Forderung firengen gleichen Rechts 
für Alle lann auch fle gleihwohl nicht unterbrüden. So iſt es für 
fe ein arger Stein des Anftoped, und ihre Organe predigen et gu 
Yurdert Malen, daß tm „Rechtöftante” Bayern im gleichen Jeitraume 

jo und fo viele Befchlagnahmen patrlotiſcher Blätter erfolgt, fo unb 

© delt Unterfucgungen gegen katholiſche Geiftliche eingeleitet: feien, 

während die liberalen Zeitungen und Agitatoren frei paffiren dürften, 

ba alfo ungieiches Daß und Gewicht angewenbet, baf das Recht 

gebeugt werde und baf bie Wilfär jeht erft recht im Schwange ſei. 
(Schluß folgt.) 


Zur Tagesgefchichte. 
Bürgburg, 25. Jannar, 
”* Wie der Regierungsentwurf bed Budgeis für die 9. Flnanj · 
periode, ſo ſieht auch daß vom Siaatbmini bereitb 
unterm 29. September 1868 ee ale 


Boämtern. Die Derautwortitäteit O1 Jahrgang, 






Inferatgebähr: Die einfpaftige! 
B —————— 
— Btz., Die beeity «dr. 
und bie darchlaufende Belle {2 Er. 


Eisenbahn-A' und Ankunft in Wiirsburg. 
2.5. 7m p, 12,  |Aschaffendu eh 8m, i1i0 p. 
Bamberg 1%. 9. IOW, 24 P.9 P, 
_Würnde =. I, dm. 9. 3W, 3, 7w, 
__München a8, 5 P. 8 2m, mu, ım 
MP. 108. HP, (b.Lauda 
Mannheim | — 

mit P. —— 


Budget ber 10. Finanz⸗Perlade einen Steu— von det 
ſeitherigen Betrages vor, fo dah von ber ar ra — von 
der ſteuer 94/5, von ber Miethhausſteuer 31/,,, vom ber 
Grmerbfteuer 1%/,, von ber Rapitaltentenfteuer 12/, und ven ber 
Ginfommenfteuer 17/,, Simplen pro 1870 und ebenfo pro 41871 
zut Erhebung zu kommen hätten. Die Gteuererhögung iſt im Ganzen 
auf 3,419,674 fl. veranſchlagt umb Gervorgerufen bur ben 
Wegfall von 

a) 1,400,000 fl. ne. Grüßrigungen auß ben —* 
welche wegen allzu Hoher Veranſchlagung 
ber Einnahmen künflig leider nicht mehr zu 

erwarten find, 
b) 200,000 fl. Ertragbanthell am ber Oſtbahn, welcher für 
ben von Vieinaleiſenbahnen (bei Grbing, 
Rothenburg, Bangengenn x.) zu verwenben 
ift, und durch bie Gehöhung. der Staates 

außgaben um 

ce) 1,521,126 fl, in Yolge der Durchführung ber Civil⸗ 

prozeforbnung und theilweife auch im 

Folge ber Zunahme ber Vergeben, 

welde einen Mehraufwand für bie Strafr 

anftalten erheiſcht, fomie in Folge ber 

Mehrung ber Staatöf Hulden um 2,792,000 

8 mw fl. (auferorbentlice Militäre 
ebite), 

Da jeder Haushalt bei ber zunehmenden Theuerung ber all» 

gemeinen Bebensbebürfniffe von Jahr zu Jahr mehr koftet, fo laͤßt 
ſich auch im Stantshaußhalte eine Mehrung der Ausgaben allerbing® 
trog ber größten Sparfamkeit ſchwer vermeiden, auch hat ſich bie 
Ermäßigung tm MPoftporto noch nicht durch Vermehrung des Briefs⸗ 
verlehres außgeglihen, fo daß fich noch im Iaufenben Jahre ein 
mäßiger Ausfall ergibt. Die Erweiterung des Bahnnetzes und bie 
Verbefferung ber Staatsanftalten erhöhen felbftverftänblich gleichfalls 
bie Anforderungen an bie Steuerktaͤfte des Bandes. 
» Dennoch glauben wir, ven ber Abgeorbnetenkammer erwarten 
zu bürfen daß e8 ifrer Gnergie gelingen werbe, buch Berabfeung 
dermit 1 fl. per Stunde (1) feither vergüteten Reifegebähren") ber 
Abgeorbneten, durch ben Abftrih ber manchem Beamten im Unadenr 
wege feither bewilligten auferorbentlicgen „Remunerationen“, durch 
Verlängerung ber Staatsihulbentilgungsperiobe unb Min 
derung ber Zufchüffe zur Tilgung unb Berzinfung ber allgemeinen 
Staaidſchulden, burt Abſchaffung ber bayerifchen Geſandtſchaften und 
Konfulate ae. und durch Miteinführung ter Givifprogeporbnung bie 
angeregte Steuererhöhung überfläffig zu machen. 

Da Bayeın al Mittelſtaat eine felbftänbige aͤußere Politik 
nicht verfolgen und für fi allen feinen Angehörigen im Yuslanbe 
einen wirffamen diplomaliſchen Schuß nicht gewähren kann, fo lohnt 
es ſich wahrlich ber Koſten nicht, in Rom, Hang, MPeteräburg, Sloseny, 
Paris ac fernerhin bayeriſche Geſandiſchaſten zu unterhalten, während 
boch bie übrigen deuiſchen Gelanbten bie völkerrechtliche Vertretung 
Bayern® ohne Geiäftüberbürbung unſchwer nebenbei mitbeforgen 
fönnten und auf Verlongen jegt ſchon unentgeltlich mitbeforgen, Die 
vom Nordbunde errichtelen Konfulate find ohnehin durch Art, 28 
deb Bollvereindvertrageß verpflichtet, fi auch ber bayer. Staats⸗ 
angehörigen überall mit Rath und That anzunehmen. 

Wuͤrde biefe äußere Repräfentation bed Staates unb bes 
tgl. Haufes dem Bande feine Koften verurſachen, fo ließe fih 4 3. 
gegen bie Beibehaltung berfelben werig erinnern; wenn biefelben 
aber mehrere Hunberitaufende foften und ohnehin eine Steuererhöhung 























*) Ku, d. Red. Die Bahuſtunde loſtet 2, Alafje nur 6 Mr 


Ausverkauf. 


Eine größere Wartie 


Kleiderfloffe jeder Art 


verkaufe von morgen an zu bedeutend herabgeſetzten, feſten Preiſen. 


25] 


Carl Knobel 
am Kürſchnerhof. 


Ausverkauf | 


einer größeren Partie 


Frühjahrs-Kleiderstoffe, gewirkter und wollener Chäles, 
UVeberwürfe &c. &c. 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


P. J. Hiller. 


Ausverkauf. 


Der Ausverkauf wird in diefer Woche fortgeicht. 


Dienstag, den 25. Januar, Abends 7 Uhr, 
im Leinen Schrannenjaale: 


IN. Quartett-Soiree 


der Herren Carl Hamm (1. Violine), Ca: 
ellmeifter Brand! (2. Violine), Concertmei: 
er Bal. Hamm (Brat a rer Th. Bernhard 
(Eello), unter gejälliger Mitwirkung des Heren 
Domchordirekttors Brand (2. Cello). 
PROGRAMM. 
4) Serenade für Streicätrio von Beethoven, 
2) a) Variationen (Butt erhalte Franz 
den Ralfer) von Haydn, 
b) Canzonetta von Mendelbſohn, 
c) auf vielfaches Verlangen „Serer 
nabe” von Haydn, 
3) Quintett (C-dur) von F. Schubert. 
Gintrittöpreis: Für eine Perfon 1 fl., für Familien 36 tr. 


Perſon. 
find zu Haben In der Barth'ſchen Muſilalienhandlung, 


für Stireichquarliet. 


Billet. 
in der —— Buch · und Kunſthandlung, ſowie Abends an 
ber Gafle. [24 


Bekannutmachung. "271 


Dur die Penfionirung eines definitiven Lehrers an ber Snaben« 
ſchule deb IL, katholiſchen Schulfprengel® dahier ift befien Stelle er⸗ 
Tedtgt. Mit diefer Stelle tft ein Jahrebgehalt von 550 fl. baar, 
welcher bei entſprechendem Verhalten in Duinquennien um je 50 fl. 
big zu 800. ſtelgt, und eine- jaͤhrliche Wohnungbentſchaͤdigung von 
100 fl. verbunden. 

Bewerbungen um bie erledigte Stelle find an bie kgl. Kreisrer 
gierung von Unterfranken und Afchaffenburg, Kammer bed Innern, 
au fiylifiren und, mit ben erforberlichen Zeugniffen belegt, binnen brei 
Wochen von heute an in ben Einlauf bes unterferligten Magiſtraib 
zu bringen. 

Würzburg, den 18. Januar 1870. 


Der Stadtmagiftrat. 
mechtot. Bürgenmeifter: 


Dr. Zürn. 
Amend 





S. Roſentbal. 


Bekanntmachung. *:22/1. 


Die Zinſen ber Franz Ludwig's Hauszins· und Holzgeldſtiftung 
werben ftiftungsgemäß am 14. Februar Ifb. Is. vertheilt. 
Geſuche um Berüdfitigung bei dieſer Verthellung find am: 
Dienftag, ben 1. Februar Ifb, Id., 
Vormittags von S—12 Uhr, 
im magiftratifchen Aufnahmbureau Mr. 3 anzubringen; fpätere Ges 
fuche Bleiben unberädfichtigt. 
Würzburg, ben 20. Januar 1870. 
Der Stadtmagiftrat. 


Der rechtskundige Buͤrgermeiſter: 
Dr. Zürn. 
Amend. 

Unterzeichnete erlauben fich, hohen koͤniglichen und fläbtifchen 
Baubehoͤrden, fowie hohem bel und verehrlichen Publikum bie erge⸗ 
benſte Anzeige za machen, daß fie das ſellher von Johann Körber 
dahler betriebene Zimmergefhäft vom 1. Januar 1 Ib. an gemein 
THaftlih unter ber Firma: 
Johaun Körber & Cie.“ 


en. 
W im J 1870. 2 
— Johann Körber, 
Soh. Gg Balling. 
Zu vermiethen. Agenten-Gesuch. 


Eine Wohnung im Hodhpar- Ein oberländisches Haus in 
terre, beftehend aus 5 Zimmern, | Bremen sucht tüchtige Agen- 


Magbfammer, Garberobe, Holz 
lage, Kellerabthellung, Waſſerleil⸗ 
ung %., kann ſchon bis 15. März 
bezogen werben. Ginzufehen früh 
von 10—12 Ußr. 

Naͤh. bei Strobel, Franziäfe« 
nergafle. [2a 


Theater ·Anzeige. 
Montag, den 24. Januar. 
42. Borftelung im 6. Abonnement. 
Dio Afrikanerin. Große Oper 
in 5 Alten von Sciibe. Muflf von 
® 


ter. 

Dienstag, ben 25. Januar, 
Mit aufaebobenem Abonnement. 
Bum Benefice für Frau Bartſch-⸗Bork. 
Zopf und Schwert. Hlſſtoriſch. 
a in 5 Alten von GBußfow. 

itiwoch, den 26. Januar, ber 
ginnt das 7. Abonnement. 

Die Direktion, 


Kür bie Redaltion verantwortlich: DM. Hollmaier. 


ten für Baumwolle, Petroleum 
und Reis. — Adressiren mit 
Angabe von prima Referenzen 
sub Lit. X. 324 an die An- 
noncen - Expedition von E, 
Schlotte in Bremen, 


— — e — — — 

Elne möblirte Parterrewehu⸗ 
ung von 3 Zimmern, Bedienien⸗ 
zimmer, Stallung, tft fogleich zu 
vermiethen Nebaugaſſe Nr. 7 nen. 


Getraute. 
Proteſtantiſche Kirche: 
Helnrih Korn, Maurer dabier, 

mit Rofina Helf von Biberfihlag. 
Frledrich Pöhner, Dienftmann das 
bier, mit Anna Marz. Häfner von 
rm € Fub dah 
ael Enger, Fubrmann dab. 
mit Avollonla Reid aus Eßfeld. “ 


- EI Te > 


Bi = 


an," 


Gen Gentralvereine vertrag@gemäß angefälsfien Hat, wird ber» 
— Herbſte einen allgemeir en Sterographieunterrigiätund und 
ſpeziell einen Kurs für Damen in ben Raͤumen ber Mazlchule 
— die ſe Mece find bei Dem kdnigl. Sezitlegerichte Bürzburg 
folgende offentiſche Sißzungen anberenmt: om 25. Jon. de. Is. Rag 
mittagd 8—6 Uhr gegen Dorothea Mößner, Dienfimagd von Altenflein, 

egem Michael Ehrlih, Dienfilnet ven Greitftadt, und gegen Balentin 
Kindheimer von DOberköhfledt, wegen Diekftoblewergebers, denn Me Be- 
rufung des B. Ling von Greußenbeim in Eaden gegen Moier Linz von 
dort, wegen Gbrenfränfung, 


— Diefl 4: Der Rehnurgsfommiffär der Reglerung von 4.X 
— mr I. Beinfammer, wurde in din Rukeftand fi 


anf die Daxer eines Jabtes verfept. 

— Möge: + Erledigt: die Pfarrei Mürebeb, Drlonats 
Ebern, Bewerbungtge find on das biſchofſche Ordinariat binnen 4 
Boden einzurelchen. Berlieben :. dem Cooperator G. I. Baus in Dils 
tenberg die Gaplanet'bei der Mfätrel Kung babier, dem Pfarrvifar Safr. 

egdörfer im Wieſen die Ceoverotorſtelle in Triltenberg, dem Gaplar 
— ebrmann in Pferedorf die Caplanei zu Oberſchwarzach, dem Caplan 
B. Schlör zu Gelderehelm die Caplanel in Ehiwrinfurt, dem vorwaligen 
Carla J. Ph. Ed zu Wirthelm die Eaplanei zu Kirchlauter. Garlau 
R. ®. Braan in Ehmweinfurt wurde wegen Aranlkeit beurlaubt. Dem 
Bfarıer U. Saalig im Wörth wurde der Titel eines Tal, geiftl. Rathes 
verllehen. 


za —.Daßl U. Staatänitniftetium: des · Handelb und ber: öoͤffent · 
lichen Arbeiten hat beſchloſſen, den k. Notaren in Nothfaäl— 
len die Benüßung ber reinen Güterzülge unter ben im 
ber Eniſchließung ber Generalbireltion ber k. Verkehrbanſtalten vom 
12. Maͤrz v. 8. geftellien Worausfegungen reſp. getroffenen An ⸗ 
orbnungen, Sowie "unter ber weiteren Bebingung gu men daß 
ſich die f. Nötare Über die Dringenbheit und Unauffchiebbarkeit ihres 
Geſchaͤfles bei dem Stationsrorftande auk zuweiſen haben, was aus 
dem Grunde angezeigt erſcheint, um Anbnahmen moͤglichſt zu begren ⸗ 
zen und bie Ausſcheidung beB Gülerdienſtes von dan Perforeniligen 
nicht illuſoriſch zu machen. j 

— Die Zahl ber überzäßfigen Offtziete und Militärbeamien, 
welche in Folge ber Kriegdaufftellung bed Heeres won Jahre 1866 
neh vorhanden find, beiräät 562, ;uid zwar 2 Harakterifizte Genkrals 
Ientenants, 6 Nittmeifter, 9 Havptleute 1. Klaffe, 185 Hauplleute 
2, Kaffe, 255 Dberlieutenants , und 145 Unterfieutenanis; bie 
Zahl der Unteroffiglere und Soldaten 98, nämlich 9O Feldwebel und 
8 Sattler und Schwlede. Im außerörbentlihen Gtat’für 1868/69 
war ber Stand ber übergähligen Offiziere und Mililärbeam:en auf 
941, ber Hberzäßligen Unteroffiyiere auf 566 Mann mit einem 
Aufwanbe von 736,191 fl. fürbas Jahr 1868 unb von 552,143 fl. 
für das Jahr 1869 berechnet, indem jährlich eine Abnahme von 
Vi angenommen wurde. Diefe Annahme Hat fi im Gefummt- 
durchſchnitte als annähernd richtig erwieſen. 

— In Mt. 38 des „Naxub. Korreſp widerlegt ber 
Stebtmagiftret von Tieſchenteulh ben Angriff in Mr, 5 bed Volls 
boten“ vom 7. bB, gegen Handeleminiſter Schloͤr. 

— In Münden Hat Mogiftratsrath Wiling bie Beinſehung 
von — su den öffentlichen Sitzungen ber Gemeinbelollegien 
angeregt. 





Brieflaften. 
„He. DB. in M.; Rluthelluug -über ine oduftion ; 
Ran. ſeht befhräuft, daher en Pre n ghiter, 
* — ſtets fehr angenehm. und fehen benfelben mit Vergnügen 





Terminkalender, 
26. Jan., fräb 8 Uhr: Pordesungbmeldbung.. an den Radhi ) s 
FA 2, Uhrig von — beim k. — * 
9 Uhr: 2. Edlltstag Im Kondurfe der Iedigen T Stumpf bier 


2sdiltstag ‚Im Konkurfe des K. Schltling von Ren: 
or , 

f chart. Lahdgerihf Eltmann. Selig 

en Eri>8,.Mokksta: Für, die Duplit im Konkurfe des Bäder 

jr Schittt Hier beim E, Bejirfögerict. 

Die „Bartenlanbe* bringt in Rr. 2. Folgende intereffante Bels 

erv Better Reinhard. Novelle, Bor Fi Anal Frig* 

baten’ ‚Mon Enil Re: Mit Wilp, Harkort’s Portrait. — Ber 

„mit ‚Beitgeno ‚Bow Carl Vogt. Nr. 1. N. v. Humboldt, 

| fu.) — Gin: dentiher Bring ‚ini Amerika, -Rr: 4. — Die Eifens 

ven Im Slubalthale. Bon Dr. Ludwig vor Hörmann. .- Mit 2NHs- 


nn Säinicbe In, Bulpmes uud Dorf Bulpmıes: im Stubalthate, - 


RA dei Nahe Auifgenotumen von M.' Pültner, — Blätter und Blüthen ; 
Bonllar Yuccas. Bon <A. Di — Gölbe umd Bürger. Don Al. — (In 


ra durch die Stabel’fche Burhe und Kunftbandfnıg 





CI Zur Wiverlegung des falſchen Geruͤchtes, ald wäre 
Odfirrreiher Eröfre - 
biene-zur-R 


ürt a. M., den 21. Hai ‚4870, ou — 
Branffurter Vandelsverein 





pr. 22/ 


Zwangsverſtrich. 


Zufolge gerichtlichen Auftrags verſteigere ich am 
Freitog, ben 11. Februar de. Is., 
Vormittags 11 Uhr, 

in meinem Amtdziwmer gegen Baarzohlnng ben Ader im untern 
Grombüßl PL-Mr. 5336 zu 499 Deyimalen in ber Gleuergemeinbe 
Würzburg, im Schoͤtzungkwerthe von 8CO fl. unter ben am Termine 
bekannt gm gebenben Bebingungen nach Maßgabe ber einſchlaͤgigen 
Gefegesbeftimmungen. Dee Zuſchlag erfolgt mur bei erreichter 


age 
Würzburg, 20. Januar 1870. 
Huth, f. Notar. 


 Eichen-Lohrinden-Verfteigerung. 


Mittwoch, ven 16. Februar Ifb. Jo., 

Bormittags 11 Uhr, 
wirb im Magifirat®-Burcau dohlit das Lohrinden⸗Ergebniß aus den 
Bemeinder und Körperfgaftt-Walbungen zu beiläufig 120 Kiafter 
Schaͤlholz · Anfall öffentlich an den Meifibietenben verfleigert, 

Arnftein, ben 21. Januar 1870. 
Der Stabtmägiftrat. 

Leußer, Bürgermeifter, 

2%) J Baumeiſter, Stadiſchrbr. 


Holzverſteigeruug * 2: 
Ian Heibingäfelber Siabiwalbe werben an ben nachge⸗ 
nannten Tagen folgente Holgfortimente werfteigert: 
a) Montag, ben 7. Februar Ifd. Is., 
aus der Abtheilung Kniebreche: 
45° EichenWague ſtangen, 
152397, Klofter Klefetupfahlholz, 
739 ” " Prügelholz, 
144 u Duden» und Fichenprügelholz, 
21%,» 1 Kiefern Stedbolg, 
143/, Hundert Kiefern» und 
121, „5 Buchen und Eichen · Wellen; 
b) Dienflog, den 8. Februar Ifb, Is., 
aus ber Abtheilung Greeröllinge: 
135- Fichlen · Abſchnille von 57 Durchme ſſer⸗ 
2273 Fichten: Stangen von 2—4" Durdmeffer, 
6 — oki nt 
3/, Mafter Eichen · Prügelbolz, 
321/, Hundert Fichlen⸗ und — 
14 BSichen rn ie“ 
Die Zufunchöhkuinft ift fran <1O he in den Geha Het ber’ 
Solgnummer 1. 
Heibingöfelb, 21. Januar 1870. 


Der Stadtmagiftrat: 
ur, 


WUnsichreiben,. man, 


un fat Forderungen, Saufeld verlebten Ba⸗ 
PR ung — unb tan find * 
Dienstag, ben 1. Februar I. Jo. 
ii bet Berweibung ber Veiiberäehnlinn anzumelden. 
—— * b. ar 1870, i 
Königliches Landgericht. 
Der . Sanbrichter: Der k. Gingelmrichter: 
Schultheis. Roltmann, Aſſ. * 


Ansichreiben. v1 


Eiwalge Forberumgen an bie Nachlaßmaſſe bes Wittwers Rp" 


chatl Scheckenbach von Wolkshaufen A. 
Siüdlag, den 12, Sehr. 3; 
ormittags 10 Uhr, 





 Belanntmachung. "24 
Eiwaige ben Machla dalena Sauer 
Ba an en —— ... 
Freitag, den 11. Februar bs. Is,, 
ee A ARE, 
ehung be# Suse —— er le 
Arnſtein, am * nal. Sandy 
n ndgericht, 
Mayer. 





pen, Ufi. 


——⸗7 


der guls herrlichen Polgeigewalt unb gefehliche Negelung ber Zur 
Rändigfeit der „Amtmänner*) angenommen. 
Der öſterreichiſche Geſandie in ber. fielen Stadt Hamburg 
wurbe abberufen und biefer Gefandtfgaftspeen eingezogen. 
Die jängfte Arbeiterrevolte in ber boöhmiſchen Kabrifftabt Reichen⸗ 
wurbe duch die Verhaftung bed. Mierer Ürbeiterführers 
Scheu veranfaßt, ber auf ſeiner Inſpeklionbreiſe burg Deutfch- 
oſterreich Abnehmer file fein foelal⸗ demolratiſches Blalt „Volks. 
wilfe" zu gewinnen ſuchte und am 17. d. in Meichenberg eine 
Verſammlung abhielt, ohne bie MWollzeibebörbe hledon zu benachrich⸗ 
tigen, wie das haͤtte gefchehen ſollen. Am 18. Nachmiltags rottele 
fich nun eine große Menge vor dem Gefängniffe zufammen und bes 
ehtte Hinter Lärmen und Drohen Scheu's Freilaſſung, wurbe aber 
de gutllches Zureben und nachdem Scheu felber zum ruhigen Auss 
einanbergehen aufgefordert Hatte, ohne alle Schwierigleit gerſtreut. 
Am 29. begannen bie Anfammlungen von Neuem, unb zwar in 
bebrohlicherem Grabe. Der Aufforderung der Sicherbeilöbehörbe zum 
zubigen Auseinanbergeßen wurbe feine Folge geleiflet; e8_ mußte in 
ſſeñ Willtär aufgebofen werten, welches den Platz alsbald 
zäumte. Die Zufammenrottungen fingen jedoch, durch Augüge ber 
Landbevollerung verſtaͤrlt, bald von Neuem an, fo baß zur Verhaft⸗ 
ung einiger der Hauptraͤdelbführer gefchrätten werben mußte. Hiebei 
—* 8, ba durch einen ohne Kommando und nur zufälligeriweife 
Ioßgegangenen Schuß ein Mann aus ber Menge gelöttet wurde. 
Nah längerer Bemllhung und nachdem mehrere Arrelſrungen vorge 
nommen worben waren, gelang es endlich, bie Ruhe wieberherguftellen 
und bie Maffe zu zerſtreuen. Da aber die Aufregung noch fehr 
groß-war, - mußten zwei Balaillone Infanterie von Joſephſtadt zur 
Verftärkung tequirirt werben. Scheu wurbe nah erfolgter Verur⸗ 
teilung zu vitrwoͤchentlichem Arreſte durch das Gericht freigelaffen 
und iſt Hierauf abgereiſt. Seit dieſer Zeit wurde bie Ruhe nicht 
weiter geflört, Die öfterreicifche Megterung Kat in gleicher Meile big 
jet alle Arbeiterverfammimgen unterbrüdt, in welden bie „mit 
ben Inſtitutionen ber Monarchie unvereinbare* fo 
zial⸗demokratiſche Richtung hewortritt. 


Paris, 21. Januar. Das „Parlament” meldet: In einem 
ber ‚erften Pariſer bipfomatifchen Salons -wirb das Projekt ber Vers 
Iobung ber Erzherzogin Gifela mit bem kaiſerllchen Bringen von 

ntreich mit. dem bevorſtehenden Frühjahrobeſuche ber Kalferin 

beih in Zuſammenhang gebracht. — Das Befinden des Abge⸗ 
orbnelen Radpail, ber 'bereitd- als tobt gemelbet war, hat ſich 
wieber gebeflert; die Regierung. hat, falls er fitrbt, geftattet, daß 
feine Leiche nach Paris verbracht werbe, tropbem Demonftrationen 
zu befürchten find, Die Lyoner Mähler Geabfihiigen, falls Raspail 
ſtirbt, Lebrutollin als Abgeorbnetem zu wählen, 

Paris, 23. Yan. Mochefort’8 Vertreter Hat gegen das heulige 
Urteil an das Gericht zweiter Inſtanz appellirt, Parik verhielt 
fich «Het Roche forls Veruriheilung ruhig. — Der Milredalleur ber 
Reforme“, Vermorel, über ben: Rochefort in ber Sitzung bed ge⸗ 
ſetzggebenden Koͤrpers vom 17. d. behauptet Hatte, daß er ein Pollzel- 
agent ſei, hal den lehteren in einem öffentlichen Schreiben aufgefor- 
bert, feine Behauptung vor einer Jury aus ehrenwerthen, demokrall · 
fen Bürgern zu beweifen. Rochefort erwibert darauf, daß bie öffent. 
liche Meinung Wermorel dafür Halte; fo lange er (W.) ſich beſtrebe, 
Unoidnung und Zwiſt in bie Partei zu Bringen, fo lange er von 
biefem ſchaͤndlichen Geſichtspunlte aus Ariikel ſchreile und ber Juſtiz⸗ 
miniſter ſie von ber Tribüne herab als Zeugen, als Bewels ber 
Schuld des Depulitten, ben er veruriheilen Jafjen ‚will, aufruft, fo 
lange werde er von dem Rechte Gebrauch machen, zu. fragen | woher 
fie Kommen und öffentlich ben Verfaſſer zu qualificiren. 

Paris, 22, .: Gefehgebenber: Koͤrper. Thierb entwickelt 
—* * der Kampf, den der 


Pe M ber. portugieflfchen Kammer If} ‚auf ben 15. März 
Tu” se Gröffnung des ſchwediſchen Weifötages gehaltene 


* 


7 bejgfich der Aichung ber hölzernen Hohlmape Pine Yufnafme zu‘ 
‚| prupfeblen. fei, und ben Munich außzufpregen, 69 möchten — 


Thronrede kundigt eint Gifenbahngefeg, eine Imäßige Gteuererkä 

und eine Rıvifien ber mit Denen ehplühefnenutinenneh nee 
Gin türkifher Dampfer ift nad Alezondrien abgegangen, um: 

bie vom Bicelönig von Ggupten auszullefernden Zundnadelgeirehre an 

Borb zu nehmen, 
Die Türkei Hat das fr Deeimal ' 

Gewicht gleichfalls en a 
Die rumäniſche Regierung bat am 20. b. neuerbinge 
Pröfekten eine firenge Hanbhabung ber Werorbnungen men 

Ginwanberung und Lie Ueberhant nohme ber QJuben ansmpfohlen, 
FE Nach Figuerola's Gefekenimurf wird bie i 
ſchuld in eine Iprog. Renie — Male. Ei. 


Das norbamerifanifche Repräfentantenkous beſeiligt ollmälig 
bie Aukrohmbzuſtaͤnde, in welchen ſich neh einige elle 
Folge des Bürgerltieges befinden; am 16. b. turbe Virginien 
wieber zur Verkteturg im Kongrefie zugeloflen. Die Union Hat jwar 
im Vorjahre um ſchwereb Geld das ruſſiſche Norbamerifa erworben, 
fie ſcheint jetch von Annczienkgelüſten Immer mehr abzulommen ; 
vor furzem erllärte Ginanminifter Vonlwell in Boſton: „Wenn wir 
fernere Gebietbtheile (Domingo, Kuba , Winipigow · Ete · Terrilorium 
Columbia) enennken wellen, fo müſſen wir fie bezahlen. Um aber 
208 zu fönnen, meh fih erft unfere Staalsſchuld vermindern.“ 
| — — 





Lokale und vermitchtei Nachrichten, 


QWũriburg, 24. Januar. 
„— Sn ber öffentligen Magifratsfigung vom 48. 

Januar famen folgende Gegenftänbe zur Beralhuͤng und Wefchlufe 

faſſung (Bortf.): Der von dem verlehten Gymnafiaiprofefior Dr. 

Franz Kaver Altenſperger ber Mrmenfaffe vermarkte und von dem 

Teſtamenlar bem Magiftrot überfendete Beirag von 25 fl. wird bem 

Armenpflegfhaftsratg übermittelt, — Die Im 4. Ouartal 1869’ 

angefallenen Heimathgebührten mit 564 fl. unb Bürgeranfnahme« 

gesühren mit 450 fl. werben zur Vereinnahmung angewiefen. — 

Auf ein Geſuch um Aushänbigung eined Pfandes wird bem Geſuch⸗ 

ſteller eröffnet, daß bie Aushändigung nur nach Amortiſation bes 

ihm zu Verluſt gegangenen Pfandſcheines erfolgen köͤnne. — Ute 
weiſung ber Koſten der verlängerten Mafferleitung im Zwinger. — 

Getheilung des Buͤrgerrechts an Georg Franz Schmitt, Baͤder von 

Vollach. — Wufforberung an me Gemeinbeumlagen-Reftanten 

zur Zahlung binnen 8 Tagen bet Meidung der zwangẽweilſen Betr 

freibung. — Bon ber Herftellung eines Fahrweges In ber Heinrichs⸗ 
feite über bie Debung PM r. 7723 fol Umgang genommen werben, 
nachdem bie anliegenben Grunbbefiger von Unterbärrtad einen ente 
ſprechenden Theil ber Herftellungdkoften zu übernehmen ſich nicht 
verſtehen. — Unterbtingung ber 15 Jahre altın Beginn Keller von 

Röfhlein in ber Grjiehimgsanftalt Roggenburg. — Ablehnung bee 

Bormertung einer Geffion eines Einftandötapitat®, ba daffelbe nicht. 

abverbient iſt — Vergarnung wegen Sculverfänmnifle. — Auftrag 

an bie Verwaltung ber ocalichullaffe zur Mahnung wegen rüdftän. 

diger Schulſtrafen. — Ausweifung einer figerheitßgefäßrlihen Welbb⸗ 

perfon. . a ESchlaß folgt.) 
_ wurgericht. Fa ulla en Peter Sau 

48 Diel ae [8 Taglohner —* Kanne. Ei an Melrice 

Ras wegen Verbrehens des Diebfapläuerfuhe, -— ——— 
fer element, und. den fremden igenibume Höchft -gefähzlkb, der ., 

tr am 20. Mal 1569 aus dem Zuchtbanfe, alwo er eine ihm von Schmnr« 

derihtöhofe von Unterfranfen und Afdaffenburg unterm 21. Rov, 1863 

juerfannte' ötyajährige Zuhtbausftrafe verbüßte, erfitt fell Aptit 1845 : 

richt weniger als 16 Jahre i Monat Arbeitsbans und Zuchthaus und 23 « 

Tage; Gefäugnifirafen wegen Diehſtahls. Merfpibe I de That mmum» 

wunden ge — (9, und will nur aus Huuger und Mangel au Arbelt den 

Eutfötug ge J haben, Brod zu fiehfen. (Sqhluß f.) 

0 — [Deffentlihe Sifung ber Kreiß-Hanbels« 
nd Gewerbelammer vom 21. Januar] Kammer 
ſchaͤftigte ſich mit der Feſiſtellung eine® vom kgl. Stantömtnifteriuin - 

bed Handels und ber bffentlihen Arbeiten verlangten Gutachtens, 

„die Alchung der Wein und Bierfälfer betr”, und 

befglop, mit, Ginkimmigkrit die Abfaffung ‚ener_bringlicen Borftelling ,, 

an bad #-Staatsminifterium : e8 möge von ber Einführung, ber in ber 

Pfalz beftehenden, fehr Tältigen und für bie diektheiniſchen Verhalt⸗ 

niffe nicht geeigneten Beflimmungen, in&befohbere von einer seängee 

werfen, Aichung ber Berfandt« "und ‚Bagerfäller abgefehen werben. 

Hieran anſchließend beſchloß bie Kammer nad eingehender Berathung, 

pn ‚daß k. Slaaltzulniſtetlum das Gefuh um Auft bung bes‘ $ 30 

ber aflerh, Verorbnung vom, 28, Mob, 1869, weicher eine jahrlich 

u wieberbolenbe Werificallon alte öffentfichen Waagen, @einilhte und“ 

Bi auf. Koften ber, Gigenfhümer vorfcpreibt, zu richten, wobei nur, 


u 
a 


fatoren nur. Solche (befaͤhlgle) Perf ernannt werben, deren Egifle 4 
icht ee —66 ber Ming, alß einem ‚befonberen,, 


gangen Erwerb bilbenden Geſchaͤſte abhängt, — 4 Geſuche um 


Birtgeilung von Haufirpatenten wurben begutüthtel. 


— „An 22. b8, — Sabeltbergez Steno⸗ 
50 Mi 


in, * in. und 
Bayrg in { * 55 hi re 
e ergold einſtiimig wiebrr zum, dachdea 
fich ber di * Fechabtheilung für Elena “dem polen 
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und Würzburger Anzeiger, 


Iren gegen Rbuig und Baterland für Sahrheit nud echt 


Boransbegahlung :Bierteljähre| 
lich 51 Er. hier und bei allen denijſchen 
oflämtern. Die Derantwortlichteit 
Iuferate trägt deren Einfender. 


Ma. 








augeöfalender: Timothens, — Gonnenanfgang: 7 Uhr 42 Minuten, 
Sormenuntergaug: 4 Ubr 44 Minuten, Mondaufgang: 12 Uhr 4 Min. 
Dronduntergang: 11 Uhr 11 Pinnten. nah Reanmur. 
Merrigfter Stan ın der Naht: 3 Grad Kälte. Diittagd 42 Uhr: 
4 Grad Kälte — Wanernvegei: Bächſt die Frucht im Januar, fo 
tommt fiher ein Rothjahr. 

Geſqh ichtſtaleader: 1772: Marla Thereſta unterfhreibt mit Thränen den 
erſten Thellungsaft Polens, — 1857: Abſchluß des deutſchen Münz« 
vertrage, 


Zur Zagesgefchichte. 


Würzburg, 24, Januar. 


leßteren um fo mehr, 
griechiſchen Kirche (welche bekanntlich ben Pri⸗ 
beilegt, nit anerkennt) angenommen 
und baher zur Bafiß einer WBicbervereinigung bed Orlent® mit 
römifcgen Kirche führen könnte. 
Uebrigen® fei bie Zeit nicht dazu angethan, daß ben oßnebieß 
von allen Seiten in Verfuhung geführten katholiſchen Völkern noch 
mehr zugemuthet werde, als das Zridentiner Concil ihnen zumulhete. 
Zwar ſelen unzweifelhaft alle Gläubigen dem Papſte Gehorfam ſchui 
dig, auch lehren unterrichtete und fromme Maͤnner, dah daß, waß 
ber Papſt ex Cathedra fprechenb verfünde, auch ohne Beiftimmung 
ber Kirchen unwiderſprechlich (irrefragibilia) fe. Aber man 
därfe fi bo nicht vergehen, baf fi aus ben Morten 
und Werken ber Kirhenväter, hiftoriſchen Zeugnifien und aus der Gehe 
ber Kirche ſelbſt noch bedeutende Schwierigkeiten ergeben, ohne 
deren gänglie Beſeiligurg fi daB Unfehlbarkeitspogma doch nicht 
wohl als von Gott geoffenbart dem chriſilichen Wolfe vorlegen laͤßt. 

Die Unterzeichner bitten, ber Papſt möge fie nicht in bie Bage 
bringen, biefe Dinge bisfuttren zu müflen; zubem ſelen fie Biſchöfe 
der hervorragende ren katholiſchen Mationen und müßten baher 

aub tägliger praktiſcher Grfahrung willen, wie bei 
biefen dk ftehen. 

4 —— Definition ber Unfehlbarkelt werde ben Feinden 
der Religion nur Waffen in y eng brüden, — gegen 
bie latholi e auch bei den Beſſeren erregen und ben euro» 
rg hen an ober — * — 

in bie e ber einzugreifen. Daher wird gebeten, 
* waB bie ——ã— — fordert, dem öfumenifchen Concil 
nicht vorzulegen. 

Diefe dei aller Ehrfurcht gegen ben Papft doch fehr entſchiedene 
Grkfärung ift bie dem Beitgelfte am melften Rechnung tragende 
und daher Mügfle Aeußerung, welde wir Bisher auß dem Schooße 
bes Conclls empfangen haben. Daß Betonen bed Umſtandeb, daß 
bie Biſchöfe ber erken kalholiſchen Nationen doch wiſſen müffen, wie e8 
bei biefen ſteht und ber Nachdruck, ber auf bie Uebereinftimmung 
de Rirgen (Ececlesiaram consensus) gelegt iſt, läßt erkennen, 

de man nicht mehr weit bavon enifernt ift, die im Eanonifchen Redte 

‚m Intereſſe der Religion und der Wiſſenſchaſt höchſt wunſchens 
weriie Rie der Landeskirchen zu verwirklichen; durch diefe bie 
jehzt mr in ber gallikanifchen Kirche theilweiſe zur Vertoirklihung 
gelangte Giarictung wird ber natlonafen Verſchiedenheit auf bem 
veligiöfen Geblei Rechnung gettagen, und In&befondere die biefer ent 
ſyrechende freie Catwidlung ber Wiſſenſchaft möglich gemadt; wir 
Vnnen und freuen, baß es ein Cardinai Rauſcher ift, der dieſer Zore 
Geltung zu verfchaffen ſcheint. BE PS 


Dünen, 22, Jam. Der Finanzausſchuß ber Kammer ber 
Abgeorburten Hat zum Referenten über ben Gefehentwunf „die pros 
biforiige Grfebung ber Sieuern pro 1870, bann bie vorläufige Fort⸗ 
Beyabfung ber Theuerungkzulage betr.“, ben Abgeorbneten Dr. Dies 


: 
* 
3 
#1 
{ 





67 Jabrgang. 


Infjeratgebähr: Dir etz raltige 
Beile oder deren Kanm koftet ie Die 
iwelfpaltige &fy,, die breifpaitige der. 
aud die burhianfende Beile 12 Er, 








Montag, 
24. Jan. 1870; 
‚Bisenbahn-Ab und Ankunft in Würzburg. 
—_— Ankunft von —— Bi — 
Aumhaondarg 7 
74 P. 14 P. 58, 8, 11m. 
20.535,10. 19.500,98 1118P _Fürnderg =. 


AR, 548, 120, 23,510, 108P|” 
8® P, (von Lauda) 108 pP.” 
* Pr. 85. 2 
















polder und zum Referenten über ben Gefepentwurf, welcher einen 
Grebit von 3,665,000 fl. zur ee Auf neuer 
Rudladungkgewehre potaltet, den Abgtordneten Friedrich Kolb ges 
wählt, — Der andere Gefegentwurf über den Militäckeebit für 
außerorbentliche Bebürfniffe pro 1870 und 1874 von 2,791,396 fi. 
Clan De: Rune br ann a he Menü 
ung ber Sammer en wird wah Mi 
fünftiger Woche fattfinben. J 
J. Münden, 22. Januat. IODas E. Gtanthminiferum de gr 
ſtij Hat im Vollzuge des $ 3 ber Allerhoͤchſten Verorbnung fvom 
21. Auguſt 1369, bie erfte Prüfung ber Bewerber um 
Gerihtsvoltziegerftellen in ben Bandesigeilen diebſeils det 
Rheins betreffend, beflimmt, daß bie Präfungen für die genannten 
Bewerber bei ben Weyirfögerichten Münden 1J., Münden r/J., 
Straubing, Negenbburg, Bamberg, Mürnberg, Würzburg, Aug 
und Aſchaffenburg flattzufinden Haben, Die Prüfung beginnt 
jedem diefer Gerichte Montag, ben 4. April 1. 8. und wird an 
biefem unb ben folgenden Tagen ohne Unterbrebung zum Schluſſe 
eführt. Die ſaͤmmtlichen im Regierungsbezitke ber Pfalz angemel« 
a Ganbibaten Haben bie Prüfung beim f. Vegirkögerichte Adafe 
fenburg, bie übrigen Ganbibaten bei jenem Dezirlögerichte, an beffen 
Sitz fie ben Lehrkurs beſucht Haben, bie Ganbibaten des Beärkurfes 
Münden Abthellung A beim BWBezirfögerihte Münden 1/9., jene 
des Behrkurfes Munchen Abthellung B beim Begirfögerichte Mun⸗ 
Sen x /J. zu erſtehen. Gandibaten auß ben diestheiniſchen Qandes- 
teilen, welche Dißpens vom Curbbeſuche erhalten haben, lönnen bie 
Pedtung bei jebem Bezitksgerichte erftchen, wo eine ſolche abgehalten 
wird. 


Münden. Abg. Kolb Hat fi eine Gingabe bes Arbeiter» 
bilbungsverein® zu Kaiſerblautern über Verbefferung ber Arbeiter⸗ 
gefehgebung mit folgendem Antrage, ber au vom Abg. Gerftner 
unterftügt wurbe, angeeignet: „Hohe Kammer ber Abgeorbneten wolle 
an Se. Maj. ben König bie gehorſamſte Witte richten ‚» bie Vorlage 
eine® Geſehentwurfs verfügen zu wollen, woburd Kinder ale 
zuftuͤhe und zu ſtarke Anftrengung bei ber abrifarbeit er al 
feier gefgüßt werben, und rauen gleihfan® ein Stuß erhalten 
gegen zu langdauernde und zu harte Arbeit in ben Kabrifen; worin 
ferner Unorbnungen getroffen werten: zur perfänlichen Sicherheit ber 
Arbelter gegen Beſchaͤdigung durch Mafchinen, zur Durchführung ber 
Gntfepäblgungdserptigtung der Fabrifinhaber (Mftiengefellfchaften a.) 
im alle nicht jelbfiverfchuideter Verletzungen der Urbeiter, zur Were 
hinderung übertriebener Orbnungsftrafen in ben Fabrifen, und zur 
Sicherung ber von ben Arbeitern in Spare, Rranfene und Linter« 
fügungslaflen einbezahlten Gelder gegen einfeitige Verwendung ber» 
felden in ben Geſchaͤften ber Yabrtkunternegmer; enblicfwegen Auf- 
ftellung von Yabrifinfpelioren.“] _ — 


JTBraunſchweig, 21. Januar. Der Lanbtag verwarf bie Re 

erungdoorlage Über ben Verkauf ber Eiſenbahnen an die Darm⸗ 
—* Bank und Conſorten, genehmigte dagegen ben Verkauf an ein 
neue® Gonforlium, beftehend auß ber Bergiſch Märlifcgen Bahn, ber 
Berlins Potsdam Magdeburger Bahn und ber Verliner Handelsheſell ⸗ 
ſchaft. Die Stände befürdten, daß ber einen Theil ber 
KRaufsfumme bem Bande entziehen und für ein Fibeilommiß ver 
wenben will, 


Der Bundebrath bed norbbeutfihen Bundes iſt auf ben 
27. Jan. einberufen. 


DaB preußlſche Abgeordnetenhaus Hat bie At, 39 unb 40 
ber er rung nach ben Amendemenis Wiquel's (Aufgebung 





LIVERPOOL & LONDON & GLOBE, 


Berjicherungs-Gefellfchaft. 
Alterhöchit eonceffionirt für das Königreich Bayern, 


Ginbezahltes Aktienkapital z R : R 
Nefervemittef in Hopolbelen und zindtragenden Papieren 


Bezahlte Schäden im Jahre 1868 . R 


- Gefammigarantiemitte 


MET. 
ü. 87,786,912, 


ı fi. 42,456,936, 


. f. 4,479,004. 


Zur Vermittlung von Virficherungen gegen Feuersgefahr auf beweglihe Gegenftänbe aller Art zu billigen Prämtenfägen und 


raſcher Eniſchaͤdigung im Brandfalle find jederzeit bereit: 
Die General-Agentur für Bayern: 
Squindo & Scheuer 


in Münden; 
die Agenten in 
Alzenau: F. Sommer, Großwallftabt: Sebaſtian ‚Reichert, 
Aſchaffenburg: F. U. Jäger, ſtitziugen: V. I. Stahelſche Filtale, 
Elimonn: CEhriſtian Stader, Würzburg: ®. I. l. [2a 





Ausverkauf. 
Der Ausverkauf wird diefe Woche fortgefegt., ‚Eine große Partie Gattunreſte, Jar 
Ne oe og Shirtings und Orleansrefte werden in unferem Reſerve-Lager 


außerordentlich Billig abgegeben. 


Eingang im”Hofe links. 


Ullmann &: Strauss. 





Danksagung. 


Für die freunblice Theilnahme kei ber Krankheit und Veetbigung unferer unvergeßlichen 
Schwiegermutter und Großmutter, Frau 


Philippine Müller, geb, Meyer, 


fagen allen Verwandten unb Freunden ben herzlichften Dank 
Würzburg, den 22. Januar 1870. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


EchtesLaPlataFleischextract 


(Extractum Carnis Liebig). 


Bereitet von 


A. Benites & Cie, in Buenos-Ayres, 
Analysirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie 
‘3.3. Depaire und Th. Jouret in Brüssel, 
Mitglieder des obersten Sanitätsrathes in Belgien, 
bestätigt durch die Herren Dr. H. Landolt, Prof. der Chemie an der Universität in Bonn; 
Eug. Lebaigue, Direktor des Laboratöriums für Analysen und Untersuchungen der Central- 
Pharmacie in Frankreich; C. Himly, Professor der Chemie an der Universität in Kiel; 





Dr. Franz Leopold Sonnenschein, Prof. der Chemie an der k, Universität, Mitglied 
mehrerer gelehrten Gesellschaften, beeidigter Sachverständiger bei den kgl. Gerichten in Berlin; 
G. L. Ulex, beeidigter Handelschemiker in Hamburg. 


Erster Preis. 


Fabrikzeichen. Industrieausstellung Altona 1869. 





Reinheit und ausgezeichnete Qualität garantirt, 
Voriheilbaft für Haushaltungen, Hospitäler, Garnisonen, Reisende etc, 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd,-Topf 1/, engl. Pfd.-Topf 9/4 engl. Pfd.-Topf 1/g engl. Pfd.-Topf 
af. 5. 33. a fl. 2, 54. a fl. 1. 36. a 54 kr, 

General-Depöt für Mittel- und Süddeutschland und Königreich Böhmen bei Hrn, Fer- 
dinand Nathan in Mainz, 

Detailverkauf in Würzburg bei Herrn Hofapotheker Sippe! zur Löwenapotheke , Ant. 
Fischer, Peter Metzner Sohn, G. J. Mohr, Adolf Treutlein, C. A. Venino's 
gel. Erben und bei Hrn. Ant. Minoprio in Würzburg und Kissingen. (4 


Für die Mebaktion werankwortlich: M. Hollmater, 


Schrannenhalle 


Sonntag, ben 28. Januar: 


Tanzunterhaltung. 
Anfang 8 Uhr. 
Entroͤe für Herren 12 kr 
Zu zahlreichem Beſuche ladei 
ergebenſt ein 
26) Stephan Weiß. 


Wohl zu beachten! 

Gin untrügliges Mittel gegen 
nächttiihe Pollulionen ohne An« 
wendung don Mebigin, von Arztlis 
Gen Autoritäten anerkannt, eme 
pfiehlt u. verf. gegen Ginf. ober 
Nachn. von 1 Thlr. incl. Anweiſ. 
unter Dißerelion E. Ströning in 
Ballenftebi a. H. Da dabſelbe 
Auferlich angewendet wirb, fo bitte 
ih, basf. nicht in gl. Kalegorle 
vielfah v. Nichtaͤrzten , angeprief. 
Schwindelelen zu feßen. 





Theater · Anzeige. 

Sonntag, den 23. Jauuar 11. 
Vorſtellung Im 6. Abonnewment. 
3. Gaſiſpiel der weltberühmten Gym ⸗ 
naſtikergeſellſchaft ‚ Merlel“. Dazu: 
Die' schöne Müllerin. uf 
fpief im 4 Akt von 8. Schneider, 
Hierauf: Ein Abentouer Lud- 
wig [Devrient's, ober „Arang 
Moor -ald Eheſtifter.“ Ebar.-Bild 
in 1 Alt von Kläger. Hferauf: Die 
Unglücklichen. Luſtſpiel in T 
Alt von. Schneidet. Zwiſchen d. 
2. und 8. 9) Grand er 
ot wauts grandioses, ausgeführt 
von dem Herren G. Merlel, Morris, 
Paolo und dem rn Wunder 
Unde Eruft Merkel. — 3. Shtuß? 
Grand fantasie gymnastigus 
aörienne sur lotraper & trois, aus · 
eführt won den Herren C. Merkel, 

orris unb Paolo, | 

Montag, den 
42. BVorfelung im 6. Abonnement, 
Die Afrikanerin, Große Oper 
in 5 Aften von Scribe. Muflf von 
G. Meyerbeer. 

Die Direktion. 


Hiezn Minemoipne. 


24. Jauuar. 


— 


N 


— — 
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Wurzburger Vergnügungsanzeiger vom 23. Jan. 


2 BDlap’ fder Garten; Gab ler' ſche 
Brauerei; Gübelelchn; Schoue Maincusfiht; SamdersBrauerei; 
‚Begeleburg. * 


Zumaftten 3 Hutten’fher Garten; Plap’fdher Garten ; Rene 
Belt; Shrannenballe; Reu-Smolenöf; Bayer. Cafe. 


StadbXhenter: Siehe die Anzeigen. 


Stadt Benediger Fire 30 Looſe. 


Die nädften 6 Ziehungen biefer Anleihe finden im Jahre 


1870 om: 
—— 31. Januar, 
30. April, 30. Juni, 30. September und 30. November. 
Gewinne ven Lire 100,000 — 50,000 — 

mat 35,000 — 2000 — 1500 — 1000 *. bis abwärts 
Tre 30 — müflen in obigen Ziehungen gewonnen werden. 
(Die Einlage lann nie verloren gehen, da jebes Lood früher ober 
fohter mit windeſtens Lire 80 aurüdverlooft werben muß.) 
Pläne gratis und Looſe a ft. 11°/, empfehlen 

 ‚»Moriz Stiebel Söhne, 
Banks und Wechſelgeſchaͤſt in Frankfurt a/M. 


Moalzertraet, 


rein und gebopft, 


Liebig’s Kinder-Nahrungsmittel 
EN "ih Eptractform, 
im Auflöfung mit Milch ein volftänbiger Erſatz für Muttermilch, 
von Dr. A. Schufler in Ulm. 
= ri 8 Glaenß 30 Fr. — 
10] f 8 F. Goepfert, vom. 3. Woelffel, 


Die Telegraphen⸗Bau⸗Anſtalt 


von Budeiph Meller & Cie. 

in Göln am: Aheln Liefert in bewährter Güte: 
Morfe-SchreibsZelegrapgen : Stifte und Farb⸗Schreiber; 
Zeiget⸗ Zelegraphen; Schul⸗Telegraphen; eleltriſche Uhren; 
tlettriſche und Lufidrud⸗Fabrit⸗Hoici⸗ u. Haus⸗Telegraphen; 
Leitungsbraßt, roh und umfponnen. — Baiterien in olen Arten. 
Alle Arbeiten u. sompleite Anlagen werben unter Garantie aufgeführt, 
Dreisliften, fowie Pläne und Koftenanfchläge über event. Anlagen 


' su Dienften. [3« 
Vechaniſche Werkflätte für Inftrumente und Apparate jrgl. Art, 
a ——— 

Befanuntmachung. 17° 


Die Gemeinde Breilbach, Poſt Neufes am Sand, läßt 
einen über 100 Jahre alten, ausgeseichneten Kiefern Be 
Rand fällen und follen hievon 300 Stämme 
od, den 26. Januar 1870, 
früh 9 Uhr 
anfangenb, im unteren Wirtäöhaufe bahier verftrichen werben. 

Die Elämme find von vortrefjlier Qualität und eignen ſich 
za Gommercials und Schwellenhols, zu Baur und Nuhzholz, Brettern 
und Satten und vorzüglich wegen Feinheit ber Jahre zu Pfählbol. 

Der Beftand Liegt hart an ber nach Kitzingen führenden Staats» 
ſtraße und nut 4 Stunden vom Maine entfernt. 

Die ſehr günftigen Bebingniffe werben vor dem Striche belannt 
gegeben unb wirb Hier mur noch bemerkt, dah frembe Streicher ſich 
über ihre Solvenz auszuweiten haben. 

Die Iabet Streicher ein 

Breitbach, ben 14. Januar 1870. 


Die Gemeinde-Verwaltung. 
Forſt, Vürgermeifier, 
25) 5. Küffner, Emdeſchr. 


Bekanntmachung. pr. 21/1. 


Forderungen an ben Nachlaß ter au etbinn6feld verſlorbenen 
Doroihen Meihinger, Witwe bes ee Saba Adam 
Meichinger Yabier, find am 

Eamsiag, den 29. Januar 1870, 
Vormittags 10 uhr, 
in meinem Amts immer anzumelden urd au Ergrünten, widrigens 
folge bet Auseinanderfegung der Mafle mitt Gerüdfictigt werben, 

Zugleich werben olle Jene, twelihr zum Nachloſſe gehörige Bes 
genftände in Händen Haben, ober eiwad aur Maſſe Ahulten, aufge, 

, be8 am obigen Termine bei mir anzuzeigen. " 

Mürgburg, ben 15. Januar {870 “ 



















Oppmann, k. Notar 


ACommis gefucht. 
Für einen gut empfohlenen 
jungen Donn, Idroeliten, ift in 
einem Tuch und Mobervaaren, 
Geſchaͤfte Sielle offen. Gintritt 
per 1. März oder 4. April. 
Franto ⸗Offerle unter Z, poste 
restante Meiningen. (3e 
Gine ruhige, linderloſe Famme 
fuht auf 1. Mai eine Wohn: 
ung von 2—3 Simmern im 1. 
ober 2, Diſtrilt zu mielhen. 
Naͤh. Sirohrafje Nr. 20 über 
2 Stiegen, [26 


Soeben eingetrofien 


Heudſchel s Telegraph 


pro Januar-Febtuar 1870, 
Preis 42 fr. 
Stahel'sche Buch- und Kunst- 
handlung in Würsburg und 

Kitzingen, 


Für Turner. 


Die Stahel'ſche Buch unb Kunſthandlung in Würzburg umb 
Kitzingen empfiehlt: 


Dieter, Merfbühlin für Turner. Heraußgeg. von Dr. Gb. 
Angerftein. Preis cart, 86 fr., nah Auswärtd franco 59 fr, 


un " 
Frankfurter Kurszettei vom 22, Januar 1370. 


In. meiner Privat: Entbinds 
ungssAnfolt finden Frarengim⸗ 
mer zum Abwarten ihrer gehei⸗ 
men Gmibinbung jeberzeit bißlige 
Aufnahme. Frau E, Neubert, 
Hebamme, Duintinsftrafe Nr. 20 
in Mainz. [6a 




















Gin junger, techniſch gebilbeter 
Mann, ber eine der größten mech. 
Waſchanſtalten Deutichlanbs eins 
gerichtet und feit 2 Jahren bie 
ſpezielle Leitung berfelben beforgte, 
wünfcht feine bißherige Stelle zu 
veilaſſen und würbe einem Enga ⸗ 
gement auf Biefigem Make ben 
Vorzug geben. Geflüßt auf eine 
reichhaltige Grfahrung in biefer 
Brande, wird um gefl. Notize 
nahme gebelen. Franco » Offerte 
sub A, S. 18 an Daube'8 
nnoncen-Ggpebition in Stutt« 
gart. [3a 
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dumg, bie in ber That von einem bib ing Einzelne durchgearbellelen 
Programm begleitet fein wird. Diefe Verhandlungen entziehen ſich 
zur Zeit ber öffentlichen Beſprechung, zumal erft nach ber Rückkehr 
Sr. Majeftät bie Angelegenheit in ein entſcheldendes Stablum treten 
kann. Ginige Blaͤtter ftellen es als aubgemacht bar, daß Furſt 
Adolph Auerbpeag bie Praͤftdentſchaft be Minifteriums übernimmt, 
was und nicht fo gewiß erſcheint. i 

In Polen, den Ofifeepeovingen und in Luthauen fchreitet bie 
Ruffififation raſch vorwärtd; von bem konfiszirten geifilihen Gütern 
in Polen follen 150,000 Morgen an ruffiſche Beamte und Private 
verkauft werben; ber Grlöß wird zur Begründung von Säulen und 
Wohlthaͤligleitbanſtallen verwendet; weitere 80,000 Morgen Kloſter ⸗ 
güter wurben unter befißfofe Familien veribeilt. 


Paris, 22. Jan. Vor dem Yuchipoligelgericht wurbe Heute bie 
Anklage gegen bie „Marſeillaiſe“, reſp. gem Rochefort, Het 
und Dereure verhandelt Das öffentliche Mintfterium . 
trag, bie Nichter möchten nur inſoweit bie Angelegenheit behandeln, 
als «8 nothwendig fei, die Achtung vor ben Geſetze zu ſichern. Won 


ben vorgeladenen Angellagten war Miemand erſchienen. Verurthelll 


twurben Rochefort zu feh® Monaten Gefängnig und 3000 Freb. 
Geldbuße, bie beiben anderen Angefehulbigten, Groufjet und Dereure, 
traf gleichfalls eine Gefängnißftrafe von 6 Monaten unb Erfteren 
eine Gelbbuße von 2000, Lehteren von 500 Fre, 


Prinz Peter Napoleon wird naͤchſter Tage — faft gleichzeitig 
mit Graf Rochefott — vor Gericht Rechenſchaft ablegen müflen ; bie 
Freiſprechung be Pringen und die Veruriheilung des Grafen lönnte 
zu gefährliceren Volldwanifeftationen, al® bei V. Noit's Beerdigung, 
führen und eher Rochefort’d Popularität -und ber Bepubiit 
Loiferreiche zu Statten fommen, wiewohl das neue Miniſterium zur 
Aufrechthaltung ber öffentlichen Ruhe emergiiche Maßregein ergriffen 
umb Hierin bie Billigung der überwiegenden Kammermehrheit gefun- 
ben Hat. Die Aufgabe ber neuen Minifter und ber fie umgebenben 
Dourgeoifie iſt eine großartige. Sie mäflen für bie Aufrechihallung 
ber Ruhe und Orbnung um fo entfegloffener und gewiffenhafter ein 
ſtehen, alö fie bie Freiheit begründen wollen. Andererſelis müſſen 
fie hauptfaͤchlich durch praltiſche, populäre, ſoziale Reformen die 
Strömung aufhalten, welche bie Rammerauflöfung und eine lonſti ⸗ 
tuirenbe Nattonalverfammlung verlangt, In ber Provinz herrfcht 
eine ber liberalen Umwanblung bed Kaiſerthums günflige Stimmung, 
aber fie verlangt wolle Gtmeindefteiheit, den unentgeltlichen JIwangẽ⸗ 
unterricht, bie Abichaffung des Dftroi, eine enorme Verminderung ber 
Ausgaben, bie Abrüflung im eroßartigften Siyl. Die neuen Minifter 
Lönnen nicht Alles an einem Sue thun; aber fle haben feine Zeit 
zu verlieren, wenn die Propaganda ber Haupifiabt, welche durch 
Millionen Faͤden in ben intimften Beziehungen zur Proving fleht, 
nicht auch Dort bie Unverföhnlichkeit alb einziges, noch aufrechtſtehen⸗ 
bed Prinzip einführen fol, — Der Valer B. Noir’d feheint in ben 
Spezialgerichtähof, vor welchen ber Prinz geftellt wird, fein befone 
deres Werirauen zu feßen, weil er bereit$ vor bem bürgerlichen Ges 
richle erſter Inftanz eine Givifflage gegen ben Prinzen auf Schadens⸗ 
erlag mnhängig gemacht hat, aber nicht aus finanziellen Rüdfichten, 
fonbern nur, um einen unparteüfchen Ausſpruch bed orbentfichen Oe 
richte8 über Prinz Peter zu erwirlen. 

Paris, 21. Jan. Rochefort Hat, wie man fi erzaͤhlt, exklärt, 
er werbe ſich bem Gerichte micht ftellen; er erkenne bie Gerichte nicht 
an, bie nicht durch das allgemeine Stimmrecht eingefeßt fein, 

Italien ift kaum mit bem Mufräumen ber „Banbiten zu Land“ 
fertig und nimmt ſchon wieder einen Krieg gegen bie Biffpiraten in 
MWarollo auf; ein italienifche® Geſchwader befindet ſich bereits auf 
dem Wege nad Tetuan; bie Verhandlungen des italieniſchen Par 
Inmente8 werben am 7. Februar wieder aufgenommen werben. 


Geſtüht auf bie fr ſchen Bajonnetle, welche Dflivier nad 
ſeiner * am — in ar noch —* en 

I nicht nur bie ehlbarkeit , ſondern e ert · 
Per deb Bapfled zum Dogma erheben. Diele Segnungen verbantt 
die Melt bem napoltoniſchen Kaiferreiche, welches durch bie Belaffung 
ber framöfifgen Garniſon im Rom gewiffermaßen eine moraliſche 
Verantwortlichkeit für bie Beicläffe ber von ihm gefchügten Kon⸗ 
zilbverſammlung übernimmt. Wenn auch bie Proffamation „unfehls 
bar“ mit „frei vom “ umfcreibt, fo macht doch biefe Wort⸗ 
fofjung für bie Sage felbft feinen Unterfchied; denn wer vom „Ser 
täume frei“ ift, ber gilt eben für „unfehlbar.“ Leider nimmt bie Oppo ⸗ 
fitton ber freifinnigen und ſelbſiſtaͤndigen lathol. Kirchenfürften nur 
ab und bie fefuitifche Yanalifirung nur zu. Der Papft äußerte fih 
am 4. b8. in einer Anrede an eine Deputation auß ber Vendée, bie 
ihm eine befpannte 12: Pfünber-Valterie nebft Munition zum Gefchent 
darbrachte, er fühle fi ſtark genug, feine weltliche Herrfchaft allein 
gegen innere unb äußere Angriffe zu verthelbigen, — welche Täufche 
ung über bie Entbehrlichkeit ber frangöfifcgen Hilfstruppen! Koch- 
mulh fommt vor bem Fall; bie Konzitbefchläffe werden ſich jebene 
fall® nit mit ber „Unita cattolica" rühmen koͤnnen, daß fie ber 
Melt ben Frieden und bie Freiheit wiederbringen, Ueber die Ger 
fahren, welche dem mobernen Staate von ber päpfilihen Unfehlbar 
feit brohen , verweilen wir auf Froſchhammer's jüngfte Broſchüre: 
„Die politifche Bedcutung ber Unfehltarlelt des Papſtes und ber 
Kirche.“ 





als dem 


Wokale uud vermijchte Nachrichten. 


— T @ürgburg, 23. Januar. 
— [Säwurgeriht. 14. Kal. Auflage gegen Bicharl Baer 
42 Jahre alt, Ted. Tagldhner von Gasfendeim, wegen — Ye 
Rotbzuht. — Die Berbandbfung findet bei befhräntter Oeffentlichteit flatt, 
— Der Angellagte, welcher al® ein merafif ganz verfommener, acwalte 
thätiger Menſch gefcildert wird, ber ſchon dmal wegen Gewaftiptigtekt 
und Wilderfegung gegen die Obrigfeit und außerdem 1Omal wegen Anıtd« 
ebrenbeleidigung, Landftreicherel, erg Bettels und Diebflahls ber 
Araft wurde, if der ihm gur Laft geisgten hat im Wefentlihen auch ger 
et — Durch den Vohrfpruh der HH. Gefhwornen wurde Bayer 
der {hm zur Laft gelegten Rotbzudt, verübt am 30. Sept. 1889 an der 
Soläprigen Zaglöbneröfrau Eva Röfer von Ob ereſchend ach, für ſchuldig er 
Härt, (Obmann: Hr. Mar Schwab von Großofthelm.) — Urthell: 5 Jahre 
thaus. — ‚Antrag der l. Gtaaläbebörde: 6 Jahre; der Bertheitigung: 
Jahre 6 Monate Zuchthaus. — Gtaatähehörbe: 2, 2. Staatsanwalt Sr. 
Leußerz; Vertheidiger: Hr. Rechtöfongipfent Ralfer. 
45. Fall. Anlage gegen Adam Horcher, 41 Jahre alt, und Barbora 
gran: 46 Jahre alt, Sika von Gegnip, fat. Landgerichts 
arfthreit, wegen Berbrechend der Brandfliftung und refpeftive Ihellnahme 
bieran. Ju dem Dorfe Seguis fam In des Naht vom 6, auf 7. Zul 
v. 36. Morgens nad 4 Uhr gar and, welches fo rafh um ſich griff, 
daß in kurzer Zeit mebrere Wobnbänfer ımd Nebengebäude ein Raıh der 
Flammen warden, Das Wohnhaus der Angellagten ſammt einem ate 
oßenden Autterboden , ſowie jenes des Go; Schürlein wurden gaͤnzlich 
zerſött, und die anſtoßenden Häufer der MR. Waguer und des Inflituts« 
sorftanded Dr. Eichenberg erlitten mehr oder minder Belhädigungen. Son. 
Ratirtermaßen kam das feuer im Nebenbaue der Angellagten ans Und da 
Horcher fid in drüdenden Derm endverhäftaiffen befand und er mt feinem 
Immobilien mit 900 fl, mit feinen Mobilten.mit 1481 fl. verfihert war, 
vermutbete mon alabald vach Rage ber Sache und den gemachten Bahr⸗ 
nebmungen vorfäglice Brandftifhing. Daß bei diefem Brande aber au 
Gefahr für Menfchenleben vorhanden war, mag daraus erſehen werden, 
daß in. dem Wobuhauſe des Dr. Cicheuberg die Juſtitute zoͤglinge hart ar 
ter vom Feuer ſchon ergriffenen Wand ſchliefen und mar durh Dr. Elchen⸗ 
berg felbft, der ben Brand zuerfi gewahrte, vor weiterem Unglüd bewahrt 


‚murben. Beide Angeklagte, bisher gut beleumuudet, leugneten Anfange, 


legten aber. im Laufe der Unterfahung eim Geländuig ab. Rah dem 
Ontahten des Sadverfländigen, EL Bepirfögerichtsargtes Dr. Dopt, war 
die Angellagte Barbara Horher, wit derfelbe mit größter Babıfarinfid» 
felt annimmt, zur Zeit der ihr zur Kaft gelegten Handlung volfommer 
ungurehnungsfähle, wie fie es jept noch if. Durdı den Wabrſpruch ber 
SH. Beihwornen wurde Adam Horder eines Berbredens der Brandflifts 
ung für ſchuldig, Barbara Horder der Ihellnahme hieran für uichtſchuldig 
ertlart. Die Frage anf gemiuderte Zurehmungsfäbigkelt bei Ab. Horchet wurde 
verneint, (Obmann: Hr. Frau) Ludwig Gabler, Bierbraiter von hier.) Urtheil: 
——— der Barbara Horcher; 12 Jahre Zuchtbaus gegen Adam 
orcher. Barbara Horcher wurde — * in Breibeit geieht, — Etaatdr 
behörde: f. 2. Staatsanwalt Hr. Keußer; Bertheidigers die HH. Rechts 
tonziplenten Dr. Seuffert und Gerhard. , 
0 — Mie wir Hören, ſoll bie Theaterdirellion dem Regifſeur 
Hm. Schönfeld in Nürnberg Übergeben werben, welcher beabfichtigt, 
im Ginvernehmen mit Direllor Rod daſelbſt zwiſchen beiden Bühnen 
ein aͤhnliches Verhaͤllniß zu gründen, wie ſolches unter der Direktion 
deb Hm, Ernſt früßer zwiſchen Wärzburg und Mainz beftand. 
Aſchaffenburg, 18. Ian. Ginen Alt edler Wohlthaͤtigkeit Hat 
Hr. 856 von Goldbach anläplih feiner geſtrigen Wermählungsfeier 
nußgeübt, indem er nicht nur bie iſraelitiſchen und chriftlichen Armen 
Goldbachs fpeifen und unter fie Gelbgeſchenke vertheilen liep, fonbern 
auch fehr viele Arme hieſiger Stadt, gleichviel weicher Gonfefflon fie 
angehörten, mit namhaften Gelbunterftügungen bedachte, fo daß bie 
gelpenbeten Gaben zufammen eine huübſche Summe beiragen. Auch 
bie beiden Hiefigen Waiſenanſtalten für Knaben und Mädchen wurben 
mit je 5 fl, bedacht. Ale Anerkennung fo eblem Thun! 

— Schnul-Dienftes Nachrichten: Durch Regierumgsentfähließung 
vom 48, dB. wurde befhloßen, daß vom 1. Mat L, Is. an die Orifchaft 
DOchſenthal, Bezirfsamts Hammelburg, von der Schule zu Morlesan aus ge⸗ 
chüit, für Dchfentgal eine Aändige Schulverweſung errichtet und die bi« 
— Schulſtelle zu Morlesan in eine verweſung umgewandelt 
wer 





— ImMünden Haben in letzter Woche Infanterle · Unteroffiziere 
wiederholt Gendarmen, weil dieſelben ihnen nicht bie gebührenben 
Honneuis erwiefen haͤtlen, artetirt und burch Palrouillen abführen 
lafſen — Mihſtaͤnde, bie erſt mit ber Umwandlung der Gendarmerie 
In ein Gtoiltnftitut Beſeiligung finden werben. 





Bollswirthſchaftliches. 


Getreibepreife zu urg vom 10. blis 22. Jan, 
Hoͤchſter. Mittlerer. Deus: 
Walzen 19 J. — fr. 17.37 ir. 10 Sef. — 4. ir 
Rorn 14 20. 18 . 46 ir. Ben Sef. — A. 6 fe. 
Sch 14 6. — m 183 4. 46 IE Bf. 2 
Saber Yu. — tx. 8.37 7 ii. 30 Er Geſt. — fl. 38 Er. 


—— . ⸗Ica Biden — fl. — ir. 
Erbſen — fl. — Er., Rinfen — fl, Hurfapfnume 2,65 fl. 17 fr. 


° Mit Bezug auf ba8 in Mr. 12 Ihres Blattes enthaltene, 
von Heintih Mehzges untergelhnete Suferat find wir in ber Bage, 
Ahnen bie beflimmtefte Verfierung zu geben, daß bie bafeldft er= 
twähnte ſtraſpolizeiliche Einfreitung keineßwegs auf eine „nichisfagenbe 
Zeitungsannonce” Hin, fondern auf Grund einer amtlichen polizeilichen 
Ameige erfolgte. Hiencch wird jeber Unbefangene felbft ermeflen, 
was bon jener Verwarnung zu halten fei, weite in fraglichen Inferat 
ber Staaldanwalis· Vertrelung extheilt werben will. 
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i ürzfurger 


und Würzburger Anzeiger, 


HUeue 





Feilung 


Iren gegen Abutg und Saterlaud für Sahrhelt and Rıst | 








* = Boransbezahinng — * | 
» 57 Er. Hier aud bei allen deniſchen 
AR 3. en Die Derantwortiihfeit 67, Jahrgang. 
für Juferate trägt deren Ciuſcuder. 
2 Der: Emerentia. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 44 Minuten, 


Eohntumnfergäng: 4 Mr 42 Minuten. Mondanfgeng: — Uhr — Min. 
Meonbuntergang; 10 nor As Minuten. Eberinnmieter nah Reanmur. 
Wetiafter Stamm ın der Naht: I Grad Kälte, Mittags 12 hr: 
Var Kälte — Wanermregel: IR der Jauuar maß, bleibt leet 
—J— 

Geqaiq totalendet: 1535: Johann von Leyden, Kouig der Wiedertäufer, 
a In Münfer Higerläitet. — 1755: Stiftungstag ber Univerfität im 
Moskau durch Peter U. — 1761: Geburtstag ded deutſchen Dichtere 
Nathiſon. 


Iuferxtgsbähr: Die etafpaltige 
— ee | Sonntag, a. 


jweifpalttge öfr., die dreilpaitige Bfr.| 
— und be darchlaafende Ba ar 23. Jan. 1870, 











| — 


Eisonbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
__ Ankunft von da. Richtung, | b rt 
.= Ju. Tu, 108 | 








LIES 2. 0.9 P. 108, am, ou 
ee. 5.7up. ım, Aschaffenburg "1 za, 41m Pp. u 


Ta P. ji P. 58. 8. 11W, | Bamberg I. 0. 10%. ME.OP. 
MM.E.UO 19.510,98: 1j0P Mürnberg ®. 4M. DW. 9. Im, Hm, Tim, 








Mm. 508, 12@. m. Si0, j06P| München AM. 5 P. 8. 2W, mu, 7m 
8% P, (von Lauda) i0® P.| |  |TWP.2O8,94P, (b. Lauda 
er | Mannheim | 20 Pe 


EB. Die Karier- u, Büdlige sind Fett geärankı, die Pontslge — 
allen Aniere sind Gllierrüge. " 








Zur Tagesge ſchichte. 
Bürgburg, 23. Januar. 

Syn die allein‘, dab ber berühmte Kirchenlehrer 
Dölfinger, ben —— alß einen ber würbigften Priefler 
ber Kirche und als ben größten latholiſchen Gelehrten gelten Laffen 
möüffen, «8 für nöthig findet, ben Treiben ber Jelniten ein energifches 
Halt zu gebieten, (Akt und erfenmen, wohin Religion, Staat und, bie 
menſchliche Geſellſchaft gefügrt würde, gelänge die Verwirklichung 
rer Pläne, Mir ibellen die hauptlählichften Worte des großen 
Gelehrten mit; mögen fie gleichtlef Wurzel faſſen im Herzen des 
Volkes, das Tatgatiig bleiben, aber nit jefwtifch werben will, al® 

fiat an den Pforten deb Concils ertönen. 

Döllinger fagt:, „IH Habe bie merhwärbige Adreſſe gelefen, 
welge aus bem br8 Goneil® ben Napft bittet, daß er bie 
erforberliäjen Söhritie thun möge, um feine Unfehlbarfelt zum Glaubens⸗ 
arlifel erheben ‚zu Iaffen. 

„180 Mifionen Menſchen ſollen künftig durch bie Drohung ber 
Ausſchließung aus ber Kirche, ber Entziehung der Sarramente und 
bet ewigen Berbammitf gejwungen werben, dat zu glauben und zu 
befennen, ma die Kirche bißher nicht geglaubt und gelehrt hat. Micht 
geglaubt Hat — benn auch bie, welche dieſe päpftiiche Unfegl- 
barkeit bibher für wahr gehalten haben, fonnten fie doch nicht 


offenbare reichte verwirft. 
‚on Wahrheit Hat ſonach Niemand bis jept am bie. Yafehlbare 

Leit des Payſteß geglaubt, d. h. fo wie er an Gott, Chriſtas uf. w. 
ondern viele haben es nur vermuthet, daß biefer Worzug dem 

Vapft zufomme. Demnah waͤtt Br Veränderung in bem Glauben 


Rivolution, welche fie —— fo "burchgreifenber, ale 


Dötlinger zaͤhlt fobann "bie ſpegleli der 
—— af ah Tepe m der Marc de 
: Sgltation wie mn Bi aller Under: 

f em en verherren, 
bie Jeſuiten und "ihren Acharg ruhig ——— —E die von 





— 


Münden, Frohſchammer und Döllinger und ähnliche Männer, 
welche ſich mit mehr ober minder Gharafterfeftigfeit und Muth ben 
Anmaßungen Rom’d wiberfeßen, find feine fo völlige Neuigkeiten im 
Deutſchland, als man vielfab annimmt. Gegen Ende bes vorigen 
Yahrkundertd fchrieb der Weihbiſchof von Trier, J. R. von Hont⸗ 
beim, al® Ergebniß eine® 23jährigen Fleihes ein Buch: über den 
Zuſtand dir Kirche und von ber rechtmäßigen Gewalt ded Papſtes“, 
worin bewiefen war, daß ber Zuſtand ber Kirche erbärmlich und bie 
Gewalt ber Paͤpſte widerrechtlih eniflanben fei. Das Buch machte 
ungebheuereß Aufſehen uub fehabete bem Anſehen bes Papfittums im 
Deuticland ungemein. Der achtagjäͤhrige Verfaſſer wurde durch 
allerlei Quaͤlereien dahingebracht, zu widerrufen; er wollte für fein 
Lebensende Ruhe haben. Widerlegt Hat fein Buch Niemand. 


Unter ber Ueberſchrift —— und Partellampf“ pole⸗ 
mifiet ein Leltartikel bes geftrigen „Würnberger Korreſpondenten“ 
gegen bie angebliche „Heramiehung ber Beamten in ba$ Parteitreiben 
bei den letzten Ganbtagswahlen®, welche unter ber Beoölferung 
bemoralifirend gemwirft habe. Wenn hierunter „bie Kirchen 
beamten“ verftanden fein fellen, fo können wir allerdings beftäligen, 
daß bie Benükung von Predigten und religiöfen Vereinbverſammlungen 
zu Wahlagitationen „unter der Bevoͤllerung bemoralifirend gewirkt 
bat“. Daß bagegen die offene Parteinahme ber Staatsbeamten 
bei ben lebten Landtagswahlen „zu einer Unparteilichfeit bes Geſetz⸗ 


vollzuges“ geführt Habe, will der „Sch”rRorreipontent bei der 


„Hosen Integrität unfered Beamtenſtandes“ nicht behaupten; hoffent ⸗ 
lich heſteht Derfelbe auch ben Stant&henmten daB Recht ber freien 


I Meinungsäußerung zu, ftatt fie zu flummen Werlzeugen eined geheim» 
ißvollen Keglerun 


i geprogrammes, baB als „Amidgeheimnig” bem 
Wolfe nicht verraten werben barf, berabzumfrbigen. 
Ir sprenfifchen Abgeorbnetenhaufe dauert bie Debatte über 
bie Verwaltungsorgantfation fort. Die Tiberale Partei gefteht ber 
Megtetung bie freie Ernennung ber Bezirlsamtsmaͤnner („Amtshaupte 
—— aicht zu, ſondetn verlangt mindeſtens bie Wahl derfelben 
burh. die Diſtriltbrathsverſammlung, welche ber König 
ledigllch zu beftätigen Hätte, 
Bon ben Waldenburger 7000 Bergarbeitem finb 506 
bgereift;; weitere 500 bekommen Arbeit in Baden un 500 tn 
HSälefien; um ben Forigang ber’ wegen GrfFöpfung 
Mittel ber Arbeiter dringend nöthigen Sammlungen zu 
‚ verbreitete eine morbbeutfche Jeitung tor einigen Tagen bie 
achtricht, 8000 Bergleute Hätten die Arbeit wieber aufgenommen 
— eine Madricht, welde ſich dis jeht nicht beiwahrheitet Hat, 


Die treue Dur&füßrung ber öſterreichiſchen Verfaſſung, fowie 
bie politiſche Ginfeit und Zukunft Deſterreichs gewinng but bie 
Gntlafjang der Minifter Berger, Potodi unb bes feubal-reafilonkeen, 
Taaffe fihere Burgſchaften; ber parlamentarifde Bürgermeifter Dr. 
Bisfra erhält von deulſchen und außerdeutſchen Stäbten fortwährend 
Huflimmungsabreffen, weil ſich bie Bevölkerung won feinem ehrlichen 
Streben überzeugt bat, ben Grieben. zwiſchen den verfäiebenen 
Nationeri deB Kaiferftaated zu erhalten und ber Selbftverwalt- 
ung im engeren Kreife weitgehende Sonpeffiomen zu machen. Das 
egehifche Blatt „pofitit“ in Prog erklärt bie Gniloflung ber 
föderatiftif:h gefinnten Minifter allerbing® für einen „Abfagebrief an 
ba8 gefammte Slavenigum Oeſterreichs⸗ und fagt: „Mit ſchweren 

nehmen wir, nachdem und bie Maffen mit Gewalt in bie 
b gebrüdt find, ben won allen ſtaatlichen Yaltoren geprebigten 
unb acerplirten Racenfrieg auf.“ 


Wien, 20. Jam. Wahrend Heute das Aegeorbnetenhaus etne 
Übrehbebatte are verhandelt das Minifterium über feine Neubll« 
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As beſtet Erfah dee 
Koffee's dient Hoffe 
Valp-Gefundbelts » 

Chocolade, ſeht wohl 

Ihmedend, & 20 und 
80 Sär. pro Pfb. 


Seilung von Bruftleiden:; 
Herr Kreisrichter Dr, Gerhard. 
Herr Ritterjchaftsrath Eben ac, 

Herrn zn Johann Hoff in Berlin. 

Züllichau, 2. Der 1869. „Für eine ſchwer bruſtleldende 

Frau bitte ich an beigegehene Adteſſe von Ihren heilfamen 

Fabrikaten, dem Malggitaet » Geſundheitsbier und der Malz Des 

ſundhells Chocolade, in entſprechtaden Duantitäten zu fenben, 

Der Kreißrichter Dr. Gerhard, 
Schlagenthin bei Arngwalde, 21. Nov. 1869 „Bon 
meinem Arzte ift mir Ihre flärtende und heilſame Malge 

GejundheitssChocolade empfohlen worden, ſenden Sie mir ges 

faͤlligſt hierron eine Dxantität,* Der Niterfchaftsrats Eben. 
Sonnenwalbe, 7. Dez. 1869. „Der Genuß Ihrer Matze 

Geſun Wus. Chocoiab⸗ it für meine fikende Lebensweife ein, fo 

berzügliher geiwefen, daß jebes Lob für dieſelbe zu Ziein 

erſcheint.“ A. Hildebrandt. 

Berfaufsftellen bet L. Buſch und Wilhelm Simun in Würz. 


burg. 
— EEE 


Hoff ſche Malz Ehoroladen: 








Hoff ſches Matzextract 
Geſundbeitebler, 
Hells _ Stärtungenittel, 
5 


Spt. 
pro alafee inel. Glas. 
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Hoffe 
ru Maſz. Bonbon, 






ulser, 
fdneRlöfendes 
. * Mattrniiä, Mittel bei Huften, 






4 wmıd 8 Sgr. 


She R 
pro Schachtel. —* 







Lo a WU 








Rhein. Trauben- 


von in 


W. 9. Bidenheimer Neuwied am Rhein. 


Diefer aus ben Heilfamen Beſtandtheilen ber Meintraube 
(Zraubeneztract) und dem Decoct balſamiſcher Bruſiktauter, 
deren Heillraͤftiglelt man ſchon im hohen Ulterihume kannte, 
zuſammengefehzte, hoͤchſt angenehm fchmedende Saft iſt, wie eine 
Grfahrung won vielen taufenb Fällen bewrißt, das vorzuͤglichſte 
Saudmiltel, gegen alle entzündlichen, fatarehalifchen, chroniſchen 
und aſthmatiſchen Leiden und Lungenbeſchwerden, ſowie nicht 
minber gegen ähnliche Affektionen des Kehllepfeß und ber Re 
foiralionsorgane überhaupt. Er mildert ben Huften, Keförbert 
in fanfter Weife ben Auswurf und regt alle Sefretionen an, 
wodurch er allein fon bie Frähigfeit erlangt, eine wwirklüche 
heiffräftige Beſſerung im Organismus hervorzübtingen, und 
zwar in einer niel höheren Weife, wie fie bie feit Jahrtaufen» 
den ald bie beilfamite, flärfenbte und neu belebenbjie Frucht, 
bie Weintraube im Siande if. Um fo mehr ift dieſe wichtige 
Grfinbung von aller Welt mit Freuden begrüßt worben, als 
eine Traubentur nur. möglich iſt im Herbiie und auch dann nur 
in Gegenden, wo Trauben reifen, ober wohin ſolche ben Trand- 
port audhallen. Auch von mebisinifder Seite fit Die Heitkräf- 
tigkeit dieſes ausgezeichnelen Saftes auf dab Gflaiantefte au— 
erlannt und von namhaften Mutortäten der Wiffenſchaft als 
ein ganz ‚vorzüglihes, jeder Familie unentbehrliches Hausmittel 
empfohlen, 


Bruf-Honig 







— — “riet Ber 








Niederlage zu Fabrilpreiſen in Flaſchen & 30 fr. und 
1.fl. in Würzburg bei Wilhelm Simon. 
Wiſſe uſchallich einr fohlen 


gegen Magentlatarrhe, Eäures 
Oudung, Aufſtoßen, Verden: 
ungsfbwäde, Atthemnoth und 
Hatu geies. Borraͤthig bu plom⸗ 
birien Schachteln ut Gedr.⸗ 
Auwelſung a 30 fr. in Würys 
burg in 9 Haupt’s Hıcdı 
Apotbefe, in Amorbach bei 
Apsth. Shwargman, in Arne 
fein bei Apolih. Gabler, in 
Bütthardı bei Apotb, A. Rom: 
tano in Karlftadt bei Apoth. 
Unfelm, In Lohr bei Apoth. 
I. Haurt, in Nöttingen bei 
Apoıh. H. Auer, in Schwein: 
furt bel Apoıb. Dr. Thlel. 


Die Kominiftration der 
Felſenquellen. 












Belauniarchiung, i. 19: 
Concurs der Marg. Spahn Wittwe von Vasbuhl betr. 

Dur rechtslraͤftigen dieß erichtlichen Beſchluß vom 3. vor, DR, 
wurbe über ba$ Vermoͤgen der Margareiha Spahn Wire, von Vabbũuhl 
der allgemeine Concurd erfannt, 

68 werben baher die geſehlichen Gtiftsiage, nämlich: 

I; zur, Anmeldung ber Forderungen - und: Votzugste Ste’ und? deten 
gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerflag, den 3, März Ifb. Is. 
IE zur Vorbringung ber Einreden und beren Rarhmweifung auf 
Donnerfag, ben 21. April lfd, Is. 
U. zur Vomabıne ber Replithendlung auf 
Donnerftag, den 12, Wai, Ifb. Is, 
IV, bann für die Dupfif auf 
Diltwod, an 25. Mai ſd. e. 
jedesmal früh 9 U 
im diesgerichtlichen el haften kamer Ar, 25 
anberaumt, wozu fümmiliche befannte und unbelaunte Gläubiger lder 
Gemeinfulonerin unter Androhung ber Diechtsfoige gelaben werben, 
daß, wer am oder bis zum 4. (Gbiftöiage weder mündlich zu Ptoto⸗ 
fol, noch durch Einreichung eines fhnfiligen Meceſſes feine For, 
derung liquidirt, den Aubſchluß von ber Gantwafle, ſowie wer weder 
mit einer mundlichen noch fchriftlihen Erllaͤruug an ober big zu ben 
übrigen Edilistagen einfommt, ben Aubſchluß mit den an denſelben 
vorzunejmenben Handlungen zu gewärtigen hat, 

Auswärtige Gläubiger fowe die Gemeinfgultu,rin haben big 
zum eriten Ediltdtage dah ier wohnende Zuſtellungsbeve Umaͤchtigte 
um fo gewiſſer zu deſtellen, als außerdem bie an ſie zu etlaſſenden 

Verfügungen an dad Gerichtöbrett geheftet und jo für richtig zuge⸗ 
ſtellt erachtet werben würden, 

Zugleid werden alle Diejenigen, welche irgend Etwab von 
der Gemeinſchuldnerin in Hinten haben oder zur Maſſe ſchulden, auf 
gefordert, ſolches bei Vermeidung voller Grfagleiftung beziehungsweile: 
nechmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichts 
handen abzuliefern deziehungbweiſe einzuyahlen, 

An L Edilistage wirb ein Vergleich verſucht und ‚über bie, 
Feſtſtellung und Verwerthung der Altjomaſſe föwie Aufſtellung eines 
Moffarurators Beſchluß geſaßt werden; 


Hiezu werben die faͤmmilichen Betheiligten nach befonbers unter. 


Androhung ber Rechtsfolge gelaben, daß Diejenigen, die nicht erfcheinen 


ober fit nicht erfiären, ben Beſchluüſſen der Mehrheit für zuſtimmend 


erachtet werben. 
Endlid; wirb belannt gegeben, daß das unzweiſelhaft zur Gants 
mafje gehörige Vermögen ber Gemeinſchuldnexin aus, deren, in bem 


Gewmeinden Basbügl, Schleerieth und Shwebenzieb gelegenen Grund⸗ 


beſitzungen im Werte bezichungsmeife Grlöfe von 3632 fl, beſteht, 
während Lezügli eineß weiteren Immobiliarwerthes von 898 fl, zus 
Zeit noch ungewiß tft, od derſelbe zur Maſſe gehört ober doch gie 
zogen werben ſoll. 


Die gerichtsbekannten Schulden betragen dagegen beiläufig 8600 fl. 


ohne Einrechnung ber Zinſen. 
handen. 
Schweinfurt, den 8. Januar 1870. 


Königliches Bezirksgericht. 
Kahl. 


Bewegliches Vermögen iſt nicht vor⸗ 


Lodermann. 





Bei B. 5, Voigt in Wemar ift srfchienen und: vorräthig in 
der Stahel'ſchen Buch - und Kunſthaudlung in Würzburg: und Ki 


gingen ; 
Einbfide 
durch Fenſter, Thür und Dach in das 


Innerſte des Menichen. 


Eine Quinteſſenz ber Beobachtungen und Forſchungen eine® Bavater, 


Ball, Spurzhelu, Roger, David u. A. über Phyſiognomonil; Sch - 


beitehre; Mand, Zahne und Lippen; Haltung und Bewegung des 
Körpers, Stimme, Gang, Kleidung; Dimif; Deutung und Aubleg⸗ 
ung der Handſchrijten; Shiremantie 2. 
Nebſt 13 Tafeln, enthaltend Portraitd und anbere — 
Zweite Auflage. 8. Ge. f. 4. 








Heue Bücher, 


vorraͤtblg in der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg, 


uud Kißtzingen: 
Hirſch, Dr. Theodort, Die Enlwicllung der Fieberlehre und der Fie⸗ 


berbehandlung ſeit nn dieſes Jahrhunderts. 7 Bog. 
8. Geh. Preis fl. 1. 12. 
Schelske, Dr. Nubolf, Behr bu der Augenheillunde. I Kranke 


heilen der Gonfunctiva, Koruna, Sclera, Irib, Ghorioiben und 
Retina. Mit Holfönitten, 
21 fe, 

(Berlog von 9, Belag von Mr Hisiswald in Berlin) in Berlin.) 


77777" °"777°7777 700 — — bie Redalllon verantworilich: M. Hollmaten - 


13 Bog. 8 Seh. Preis I... 


eng. \ 
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Tre 
* Der Entwurf 

über das neue preufifche Unterrichtögefeg. 

Der dem preußiſchen Mbgeoroneisnhaufe vorgelegte Gntwurf 
eine® Unlerrichtsgeſetzes möchte bei ber Tragweite ber Schulfrage im 
jegigen Staatsleben auch unferen Leſern gewiß Intereſſe Bieten, fo 
dab mir bie hauptſaͤchlichſten Beſtimmungen Hier im Auszuge 
holgen laſſen. RB 

As Aufgabe ber ‚öffentlichen Schulpflege iſt bezeichnet: ber 

Jugend für ba8 Geben in Staat und Kirche fowie für das Berufs» 
leben durch Unterricht, Uebung und Etziehung bie Grunblagen ber 
Bildung und fittlihen Tüchtigkeit zu gewähren. Diefe Aufgabe ber 
öffentlichen Vollsſchule umfaßt: Unterricht in ber Religion, ſowie 
Einführung in das Verftändnig ber Confeſſion, welder bie Säule 
angehört; Anleitung zum rittigen mündlichen und ſchriftlichen Ger 
brauch ber beutfchen Sprache; Unterweifung in ber Geſchichte, Erd⸗ 
und Raturkunde; Uebung bed für das bürgerliche Geben nothwendigen 
elementaren Rechnens, Meſſens und Zeichnens, ſowie in Geſang. 

Außerdem ſind die Knaben zu geordneten Le betübungen (Bolls- 
weht) und, wo bad Beduͤrfniß dazu vorhanden iſt, bie Mädchen zur 
Anfertigung weiblichet Handarbeiten anzuhalten. Der Religiondunter ⸗ 
richt Tann wöchentlich bis zu ſecht Stunden ausgedehnt wirden. Für 
die Biftiedigung weiter gehender Bildungsbeduͤtfniſſe kann durch Wer 
willigung aus Gemeinbemitteln bie Cintichtung von Buͤrgerſchulen 
und höheren Töchterſchulen erfolgen (aͤhnlich unſeren Fortbidungs · 
ſchulen) In dieſen Schulen find bie Unterrichtsgegenſtande ber 
Volleſchule zu erweitern, inöbefondere der Unterricht im ber deutſchen 
Sprache, Geichichte, Erbe und Naturlunde. Auch kann Unterricht in 
fremden Sprachen ertheilt werben. 

Zur Unterhaltung ver Vollbſchulen, zur Gewährung ber Lehrer» 
beſoldungen und Befriedigung aller Sculbebärfnifje find bie Ges 
meinben verpflichtet. Betragen die Gemeinde ⸗ Umlagen für Sculgwede 
den fünften Theil der Staatöfteuern, fo folen nah dem Wors- 
(lage des Aubſchußreferenten Dr. Oneift (Köln, Zig. Nr. 13) aus 
Kreisfondß den Armeren Gemeinden Unterftüßungen gewährt werben, 

Dad Säulgeld wird durch bie Gemeinde feftgefeht und darf 
auf dem Sande nit mehr al8,1 Zhlr. (m Bayern ıft 1 fl. 36 kr. 
das Mazimum), in ber Stabt nit mehr al8 2 Thlr. betragen. 
Wenn bie Gemeinden zu Elein ober ungenügend find, Lönnen benach⸗ 
harte Gemeinden ganz ober theilweife behuſs Errichiung unb Unter» 
Haltung einer gemeinfamen Schule zu Schulverbänden vereinigt werben. 
Ki Wegen Verſchiedenheit des Glaubens darf einem Kinde ber 
Deſuch der Vollsſchule nicht verfagt werben. Pur Theilnahme am 
Religiondunterricht eined von dem ihrigen verſchiedenen Bekenniniſſes 
Lönnen Kinder nicht angehalten werben, 

„Der Religiondunterricht wirb in ‘ter Schule von dem Lehrer 
ber betr, Gonfelfion erteilt. Jede Schulllafſe foll regelmäßig einen 
befonberen Lehrer haben und nicht mehr ald 80 (in Bayern 100) 


In der Vollsſchule find wöchentlich Höchftens 30 Stunden und 
mindeſtens 18 Stunden Unterricht zu erteilen, und fönnen jaͤhrlich 
2 Monat Ferien gegeben werben. 

Jedes Kind ſoll vom vollendeten 6. 5i8 zum vollendeten 
14, Lebensjahre die Volksſchule beſuchen. Vom 12. Jahre an kann 
bei Kindern, welche gegen Lohn in Dienft und dauernde Atbeit 
treten, bie Unisichtögeit berabgeleßt werben, Für den Schulbeſuch 
kann poligiliher Zwang angewendet werben. 

Die Lehrer an den Volksfehulen in Städten unter 10000 
Gimwohnern erhalten nebjt freier Wohnung einen Gehalt von 400 biß 
600 Thle. auß der Gemeindekaſſe. In Städten über 1000 Gin 
wohneen Lönnen diefe Veiräge auf das Doppelte erhöht werben, 

Die Lehter auf dem Lande erhalten 1) freie Wohnung nebſt 

Wirthſchafibraum und den nöthigen Brennbedarf für Küche und 
Haus, 2) an Band, Naturalien ober Geld foviel, ald zu ihrem 
ftandedgemäßen Unterhalte erforberlich if. Die Höhe biefed Dienft- 
eintummen® beftimmt ber Provinziallandtag, ein unferem 
bayerischen Landrathe ähnliches Inſtitut. Mach dem Tode eineb 
Behrex® verbleiben deſſen MWiltwe und Kinder nah Mblauf des 
Sterbemonates noh 2 Monate im Genuß ber Wohnung unb ber 
Einkünfte ber Stelle. 

Tür jebe Voll!» und Buͤrgerſchule wird ein Schulvorſtand ein» 
gelegt, welcher in allen Rechtöverkältniffen die Schule zu beitreten 
und unter Müberüdfihtigung der Inttreſſen des Staales unb ber 
Kirche die ber Gemeinde zuflchenbe Leitung ber Äußeren Angelegen. 
heiten ber Säule wahrzunehmen hat. 

Den Squlvorſtand bilden ber Bemeinbevorfteher, ber 
Drtöpfarter, ame bis vier Kamilienväter des Schulbezitkeö, welde 
von ber Gewmeinde gewählt werben, enbli ber Haupt» ober einzige 
Lehrer der Schule. Den Vorſitz enden ernennt die Regierung. 

Kür jeden Ianbräthlichen Kreis werben Selten des Staateb 
ein ober mehrere Schulinſpeltoren aufgeilellt. Die Aufſtellurg erfolgt 
durch bie Regierung, und wirb ein Nichtgeiftlicher als Inſpellor 
aufgeftellt, lann die Kirchenbehörde bie Leitung des xeligiöfen Unter» 
sihteß einem anderen al8 bem vom Staate ernannten Schulinfpeftor 





Übertragen. Die Schulinſpiktoren erhalten für bie Beauffichtigung 
jeber Kaffe einer öffentlichen ober Privatſchule jährlich eine Res 
muneration bis zu 4 Thlr. auß ter Schufcaffa. 

Für jeben Ianbräthlichen Kreis (d 1. Bezirfdamisfprengel) wirb 
eine Kreisſchulcommiſſion gebildet; in Stäbten werden befonbere 
Stadtſchulcommiſſionen gebildet. Diefe Stabtfegulcommiffionen ber 
ſtehen auß 2 koͤniglichen Schulinfpektsren und 1-6 Mitgliebern beB 
Magiftrate® und einer gleichen Anzahl von Stabtverorbneten, Diefen 
beiden Iegtgenannten Gommiffionen ift insbefondere das Präfentationds 
recht zu den Gehrerftellen eingeräumt, 

Scäulamtscanbidaten können an Volloſchulen zunächft nur pro ⸗ 
viſoriſch angeftellt werben ; bie befinitive Anftelung kann erft nad 
bem 24. Lebensjahre erfolgen. Die Anftellung gefchieht durch bie 
Regierung, welcher der Schulvorſtand drei Gandibaten präfentirt. Ein 
Lehrer darf nur unter Zuftimmung des Schulvorftandeg unb unter 
Genehmigung ber Regierung ein Nebenamt übernehmen. 

Gehrer und Lehrerinnen an Volkb⸗ und Büuͤrgerſchulen, bie nicht 
5108 auf Probe, Kündigung oder Miderruf angeftellt find, follen im 


Unfaͤhigkeitsfalle in ben Rubeftand vrrſetzt werben. Die Höhe ber 


Penfion beitimmt die Regierung (?). 

Der Staat forgt ftir bie Vorbilbung ber Lehrer durch Gin 
richtung von Schullehrerfeminarien, in welche bie Aufnahme nach dem 
vollendeten 17. Bebensjahre erfilgt. Der Lehrcurſus in ben Semie. 
narien ift in ber Regel ein breijäßriger. Soweit erforderlich, werben 
auch Seminarien für Lehrerinnen errichtet. 

Die höheren Schulen (Gymnafien und Realfchulen) Haben bie 
gemeinſame Beſtimmung, ber männlichen Jugend bie Grundlagen 
wiſſenſchaftlicher Bildung zu gewähren mb ihre fittlihe Kraft gu 
entwideln, Indbeſondere haben die Gynnaſien für Die Untverfitätd» 
ftubien, bie Realfchulen (d. i. Gewerbſchulen) für practice Berufb⸗ 
zwecke vorzubereiten, 

Das Klafſenſyſtem der volftändigen Gymnaften und Realſchulen 
umfaßt 6 Kloffen. Der Lehrplan ber Gymnafien Hat zur Grundlage 
bie alten Sprachen und bie Mathematik; derjenige ber Realſchulen 
bie Mathematik, Maturwiffenfhaften und neueren Sprachen. 

Beide haben nebſtdem Unterriht in ber Religion, Geſchichte, 
franzöſiſchen und deutſchen Sprache, Geographie, Naturfu. de, Zeichnen, 
Gefang und Turuen. Die wöchentlichen Lehrftunden fännen bis zu 
30 ausgedehnt werden. Die Aufnahme in die erfte Claſſe erfolgt 
nad vollenbetem neunten Jahre, Die Gefammtbauer ber be 
trägt jährlich nicht mehr als 10 Wochen, Die Reife für bie Unir 
verfitätäftubien wirb buch eine Schlußpräfung nachgewirfen. Un 
bie Gew erbſchulen werben höhere Anforderungen als in Bayern ge 

ellt. 

Zum Privatunterricht ihrer Kinder und Pflegebefohlenen in 
ihrer eigenen Familie bebärfen Aeltern und Wormünder, fowie bie 
Haußlehrer, Haudichrerinnen feines Nachweife® ihrer Befähigung. 
Perſonen, welche aus dem Privatunterricht jedoch ein Gewerbe machen, 
müfjen ber Behoͤrde ihre Befähigung nachweiſen. 

Die Univerfitäten find alb Staatsanftalten erflärt, Haben 
jedoch nur vier Fakultäten, ba bie philofophifche Fakullaͤt auch bie 
Staatswifjenfchaften in ſich begreift. Un ber Spige ſteht ein Rektor, 
den ber König ernennt; bie Verwaltung ber allgemeinen Angelegen⸗ 
heiten wird durch einen Senat beforgt, 

Die Geſchaͤfte jeder Yakultät leitet ein Dekan. Sn ber theo» 
logiſchen Falaltaͤt darf Fein Profeſſor angeftellt werben , gegen beffen 
Lehre oder Bekenntnig bie kirchliche Behörde Einſprache erhebt. 
die Beſetzung einer Profeſſur macht bie beir. Kafultät ihre Vorſchlaͤge; 
die orbentlihen Profefforen werben vom Könige, bie auberorbentlichen 
durch ben Minifter bed Innern jernannt. Die Profefforen tönnen 
wider ihren Willen nicht verjegt werden und beziehen im Benfiond- 
falle ihren vollen Gehalt, \ 

Die Verleigung afabemifcher Würden ift ein aubſchliekliches 
Recht der Facultäten. . Die academiſche Gerichtbbarkelt ber Univer⸗ 
fitäten wird aufgehoben und bleibt nur bie SDißciplinargewalt ber 
Univerfitälßbehörben beftehen. Dieſer unterliegen jeboh mit Auß 
ſchluß ber gerichtlichen Verfolgung aus fernerhin bie Ghrenfränf« 
ungen unter Studirenden, ber Zweifampf, foferne feine ſchwere Mers 
letzung erfolgte, und alle Poligeiüberlretungen. : 





VBermifchte Nachrichten. 


— Münden, 19. Jan. Eben wurbe vom Schwurgerichte ber 
vormalige Bürgermeifter von Tölz, Georg Baumgartner, ber im Mat 
von ultramontaner Seite zum Landtags-Abgro:bneten gewählt, bald 
darauf aber wegen Amtsuntreue in Unterfuhnng gezogen worben ift, 
biefe® Berbrecyend ſchuldig erkannt und zu fünfjähriger, lauf einer 
Feſtung zu erftehender Zuchthausftrafe veturlheilt. 

— Dr. Pichler, vormald Privaibecent an ber kalholiſch/theolo⸗ 
giſchen Farultät in Münden, der wegen feines Buches über dab 
orientalifche Schisma bekannilich mit der päpftlichen Gurie in ernſten 
Conflict gerathen war und feither als f, Bibliothekar in St. Peters: 
burg angejtelt ward, hat neueſtens in einem polemifchen Werke feinen 
volftändigen Austritt auß ber lath. Kirche erklärt, 


- 


Ausverkauf 


zu außerordentlich billigen Preiſen. 
Ullmann & Strauss, 


nn Ausverkau 


Frühjahrs-Kleiderstoffe, gewirkter und wollener Chäles, 
‚Weberwürfe &e. &e. 


zu bebeutend herabgeſetzten Preifen. 
F. J. Hiller. 


neuefter Facon 
empfiehlt A. 





Sarifer Corſetten 






Platz’ scher Barton, 

















Teasisset = M 
Danksagung. Große Broduttion 
Für die vielen Beweise ehrender Theilnahme während der Krankheit, bei der Be- ber früheren Banbwehr-Regiments« 
erdigung und dem Trauergottesdienste unseres lieben Gatten, Vaters, Schwiegersohnes u 
und Schwagers Ca N wi i Anfang 3 Uhr 
r irſmhin Abends 7 
tiefgefühlten, herzlichen Dank. ſch g — Zanzmufik. 
1 3 . 1 L ezu 
Die trauernden Hinterbliebenen — — 
Hutten’scher Garten. 
Morgen, Sonntag: 
f Große m 
DANKSAGUNG. — A 
Für die fo alfeitige und liebevolle Theilnahme an dem Leidenbegängniffe meines unver« Attillerie · Regimentb. 
gehli chen guten Wateıß, des Herrn Hieyu = ergebenft ein 
Joh. Georg ‚Kraemer genior, — — 
Schrannenhalle. 
ſpreche allen Thellnehmern und inbbeſondere en — Schũhengeſellſchaft für ihr Ihn fo Hoch Sonntag, den 23. Januar: 
ehrenbe8 und feierliches Geleile meinen tiefgefühfteiten Dank aus, mit ber Bitte, dem Dahinge⸗ Tanzunterhaltung. 
ſchledenen ein liebevolles Angebenten zu bewahren. Anfang 8 Upr. 
Würzburg, den 21. Januar 1870. Gntrde für Herren 12 fr. 


Der tieftrauernde Sohn 
Rt hlreichem Beſuche ladet 
J. @. Kraemer junior. a ie 








2a] 
— | | Bur nenen Welt. 
Hamburg-Amerikanifhe Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaſt 3 Morgen Sonntag: 5 
Divecte Woſt⸗ Dampffchifffahrt zwilhen —— 
Hamburg und New-York, — — 
Habre anlaufend, vermittelt ber Poſt ⸗·Dampfſchiffe en 
li, Mitiwoch, 26. 8 Holſatia, Mittwoch, 16. 3 
—— — —* Allemanni, „ . 3 Sein ruar ee Harmoniemusik. 
Silefin, pi ; bruar )3 Eimbria, 2, Mär; 3 — 
Pafſagepreiſe: Erſte Gafüte Thlr. 165, Zweite Cajüte Thlr. 100, Zw hended —* 55 Pr. CErt. a 
Fracht 2 2, — pr. 40 hamb. Gubicfuß mit 15%/, Primage, für ord. Güter nad; Uebereintunft. me reine Cacao u. Zuder, 
ee von unb nad den Verein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bizeichnen „per Hamburger Dampf: — be seraliden Göscalaben 
; aufe ang Stoliw 
u ig Hamburg m Neiw-Orleans, A 
auf der Yusreife Habre und — auf ber Nüdreife Havana und Habre anlaufend, ax a en taten 
Zentonia, 12. Febru Saxonia, 12. März. zur 56. de Sa a. 1 Benagen oh, 
) be Gr. t. ofen ang, In Remlingen Ayo 
* 9— — 2 Go . fr, Pen 1067, a Ev. Raab, in Rimpar B. S. Schw 


in Bellingen @. €. —** 
Naähereß bei dem Eciſonauer 


Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, — u Bell 


ſowie bei dem für das Königreich Bayern zum Abſchluß von Meberfahrißoertägen eonceffionizten Haupt | find wegen Bauberänberung for 
Agenten glei zu vetlaufen. Bahnhof⸗ 
F 3. Bothof in Aſchaffenburg.  firake Mr. 12 neu, 


Für die Redaktion verantwortlih: M. Hollmater. Dit einer Beilage, 


qenlend, ale dem KMebit unb tm Banken Amerifa’8,5 hinterlegen 
le anzebfich ihre Gefparnife bei ben Biföfen gegen Sprogentige 
Berzinfung- Woferne ein geifllier Herr aber nur der Schalten 
tut Finanzgenies iſt, lann e8 ihm nicht ſchwer fallen, auß ben an ⸗ 

en Kapitalien feine 10 aber 412 Pertent und noch weit mehr 
—— Die Differenz mag er dann zu feinem ober ber 
Sirge Ruhen verwenden — je nachdem. Verwahrt und verzinfl er 
hab Gelb ficger, iſt gegen bie Theorie wenig einzunenben, aber fon, 
yasar bleibt biefe ganze Finanz · Operation dauum bo, 

— (Banpwirthfgaftiihes.] Die fett 5 Jahren im 
B. 9. Kornfgen Verlage zu Breblau erſcheinende Ianbwirthichafte 
tige Wochenſchrift „ber Londwirth* (Preis 1 fl. 46 fr. per 
Duartal), welche Hißher bemüht war, ale Wochenblatt mit ihren 
beften Kräften für ben gewerblichen Foriſchritt zu laͤmpfen und die 
Fafinterefjien zu verlrelen, erſcheint nunmehr wöcentlidy zweimal, 
einerfett®, um burd; ben verboppelten Umfang den erforberligen Raum 
zu gewinnen für eine außgiebige Belprehung ber neuerlih mehr 
unb mehr in ben Voꝛdergrund treienben wirthfchaftspolitifchen, ben 
legiblatoriſchen und ben foriolen fragen; — anbererfeil® um ben 
Sefern in kürzeren Friſten als bißlang, die Nachrichten über bie 
Hanbelößewegungen, bie Genteergebniffe, über alle Borkommnifle, 
welde dem Landwirth wiſſenbwerih find, zugaͤuglich zu machen. Wir 
weifeln nicht, daß bie zahlreichen alten Freunte ber Wochenſchriſt 
irren Umwandlung nach ber gefenngeicneten Ri $tung freubig begrüßen 
mb top e8 bem „Sanbwiriä* in feiner jegigen Form gelingen 
werbe, auch biejenigen für fich zu gewinnen, welche bie fragen rein 
dehgnifcher Natur aus ber Fachpreſſe und aus ben Bereinduerhanb- 
Sungen mehr zurüdgebrängt wiffen wollen. 

— Im Lerpentinöl ſcheint mun ein fihere® Gegengift gegen 
den Phosphor gefunden zu fein. Nachdem ſchon mehrere Faͤlle von 
erfolgreicher Anwenbung dieſes überall leicht zur Hand zu haber den 
Gtoffeß belannt geworben war (u. A. wurde ben Ürbeitern, bie mit 
MboSphor zu Santitem Haben, {jon früßer empfohlen, mit Zerpentinät 


‚WEISSER BRUST SYAUP von b:AW>NAYER. 


Preisgefrönt in Paris 1867. 


Ich bezeuge Hiermit, doß mir der Gebrauch bes weißen Brufte 
Sprups von G. U. W. Mayer in Breslau für meinen Hufen 
58 jeht fehe gute Dienfte geleiftet hat. 

Schotten, Oberheſſen, 4 Juli 1869. 


U, Wendeberg. 
Dieſeb vorzüglige Hausmittel it zu haben in Würzburg bei 


Herm Garl Chr. Schmitt, Sanderftrafe 10, Haupt-Depot für 
Unterfranfen, fowie bei den Herren &, Kämpf, Firma G. 9. 
Bed in Schweinfurt, Georg Ebert in Hammelburg, Kiffen 


Franz in Rarlitebt, Joſeph Frank in Aruftein und Ferdinaud 
Seitz in Rleinlangheim. 


Auf mein Siegel und Gkiquett bitte zu achten. 
Jede Flaſche ift mit meiner eingebrannten Firma verfehen, 


Vor Faͤlſchung und Nachahmung gefichert durch Schutzmarke laut 
K. 8. Patent vom 7. Deiember 1558 Z 130/645. 


Für Bierbrauer und Bierwirthe, 
Kormularien zu den Bierbüchern und Yusfuhr-Defignationen nad 
ber ortöpoligeilichen Verordnung vom 5. Januar 1869 finb ſtets vor 


— Stahel’ihen Buchdruckerei in Würzburg. 
kraubdurter Aurszeitei ver: 21. Januar 1870. 












In auf der ® tragen, um fig vor ben [Häblicen | Pimmtspapiere. Pap. Geld, Bein. 
Ehen (rt Webmail —— 55 — — 
ſchaftlichen Zeilſchriften eine ausführliche Darſtellung der Heilung, | Fun Oblg. vai — us do. do, ik — Hi, 
a GER ir Bin gehen ee m galten ade Eayten 55 —— 

ver — —W —E 151; 
— NEE ln: 
Setigehalteß die Drforption de6 im ‚eit Leiht Löslichen Phobphers ua | Empire Tot, — 
erleichtert, = | a, ty 
E an det. .Et.a zu Fee 
91%, | . 58%, 4 
Baltswirtgihaftliges. Ste Livor.E.-B.P.2fe. 81%, BIi;, 
-- (Bittwalienmarkt.] Butler galt heute per Pfund 28-30 Ir, —* ο, 88, — 


——— fr., Eier 7 Städ 32 tr., Kartoffel per Rehe 25 fr., Hafın 


per f. 15 f., Schwarzwilb per d 27 tr., Junge Taube 
das Baar 21 fr. — ‚Su — 


Gaſtſpiel der weltberühmten Gym: 
naflifergefelfhaft „Merkel®. Dazu: 
Eine Partie Piquet, Luſtſpiel 
Im 1 aft von 9. Bahn, Hierauf: 
‚Grande fantasie gymnastique 


12, Boritelung im 6, Abenwenent. 
Die Afrikanerin, Große Oper 
in 5 Alten von Scribe. Muſil von 
G. Menerbeer. 

Die Direktion. 





-- Manzh. Btadt-O, — 
e zu Sqchwelnfurt am 19. Jan = 1 Bäiohses: 
Hööfter Preis. Mittlerer. Niedrigfter. — Kurh. 40 2hlr-L, T — 
Bezen 178.1 m 16 4. 34 kr. I tr. Gef. — J. 1fr — Haas, 25 fL-Loose a, — 
Kora 38.30 m 18 J. 16 BL— tt. Geſt. — 4. 2 — Brachwg. 20 Thir-L 18%, 24 
Beh 14 4. 80 tr. 148.20 18 . 30 kr. Bi — ff. 8 kr. 41% 1 — 1081 
Habe sh. Lim, Su — Sf — U. 13 tr. . L u, — 
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Münden, 20. Jamnar. Folgende Mitglieder ber Kammer ber 
Reich braͤthe Haben ihr Nichterſcheinen in der Kammer dem Präfibium 
angezeigt: Herzog Maximilian, bie Erzbiſchoͤſe v. Schere und Dein 
lein, Biſchof v. Dinkel, bie Grafen Fugger⸗Glött, Rechberg, Bray 
Caſtell ⸗· Caſtell, Gravenreuth, Giech und Deym, Fürſt v. Lömenftein« 
Freudenberg. Um Urlaub haben vachgeſucht: bie Grafen ZTörring- 
Seefeld, Montgelas, Fugger ⸗ Kirchberg, Ortenburg und Fürſt 


Deitingen. 

Augsburg, 21. Jan. Die heutige Nummer der „Allg. 8.“ 
bringt einen Artifel, unterzeichnet von Doͤllinger, in welchem ſich ber 
Berüßmte Kirchenlehrer über bie Infallibililaͤts⸗Adrefſe ausfpriht und 
dieſes Allenſtück Punkt für Punkt widerlegt. Der Arlikel ſchließt 
folgenbermaßen: „Bei biefer Agitation wäre e8 nun Pfliht aller 
Ander&denlenben gemwefen, in ehrfurchthvolleim Schweigen zu verbarten, 
bie Jeſuiten und ihren Arherg ruhig gewähren au laflen, bie yon 
ihnen im zahlreichen Schriften vorgebrachten Argumente feiner Prüfs 
ung zu unterziehen. Leider ift dies nicht geſchehen; einige Menfchen 
haben «8 gewagt, daB Heilige Schweigen zu brechen und ihre ab» 
weichende Meinung kund zu geben. Diefes Aergerniß kann nur 
durch Beriwerfung des Blaubensbelenninifjeß, Aenderung ker Katechikmen 
und aller Religionsbuͤcher gefühnt werben.” 


Berlin, 18. Jan. Ueber die Antwort be Bundeskanzler an 
bie chineſiſche Gefelfchaft hört man folgendes Mäherrs: Diefelbe 
balitt vom 16. Januar und erkennt bie Richtigleit deſſen, wa8 Herr 
Burlingame in feiner Depeſche vom 4. Januar entwidelt Hat, an, 
Graf Bibmatck brüdt feine Beiriebigung aus, bie exfle direkte biplos 
maliſche Mitthellung ber chineſiſchin Regierung erhalten zu haben und 
vertraut, daß der dadurch Hergeftellte Verkehr für beide Theile wohl» 
thaͤlig fein werde. Die Aufnahme, welge bie Gefanktfchaft Hier ger 
funben, bezeugt die Sympathie des beutfchen Volles für China und 
feinen Wunſch, bie freunblicften Beziehungen zu Ghina zu pflegen. 
Der Norbbeutfge Bund und befien Haupt, Seine Mejeftät der 
König, werben unaußgefepl eine Wontif befolgen, die mit biefen In⸗ 
tentionen übereinftimme. Die Depeſche entwidelt darauf, wie bie 
Intereffen Deutſchlands am beften gewahrt werben durch diejenigen 
Momente, die für China's Wohlfahrt nolhwendig find, nämlich buch 
eine ſtarle Gentrafregierung, bie ungeftört durch inneren Zwieſpalt 
und auswärtige Conflille ihre ganze Gnergte ber ſegenbreichen Ent⸗ 
widlung ber reichen Hilfßmittel ihre® Landes widmet, die nach China 
fih begebenden Deutſchen fügen unb vor Unbill bewahren und in 
biefer Weiſe die Beziehungen der Freundſchaſt und bes Vertraums 
mit fremben Nationen, welche bie Miflion des Hrn. Burlingame in- 
auguirt bat, Fräftig aufrecht Hält. Auf Grund biefer Voraubſetzun 
wird ber Morbbeuifche Bund ftelß bereit fein, feine Haltung mit ben 
Grforberniffen jener Autorität der chineſiſchen Regierung in Ginflang 
ga bringen, beren Schwächung im Widerſpruch ſtehen würbe mit ben 
Spnterefien ber weftlihen Mächte, dem Gedeihen ber Hanbelöbrziehun- 
gen und ber Ausbreitung ber Clviliſation. 


Paris, 19. San. Heute früh bei bem erften Grauen bed 
Morgend wurbe auf dem Plahe la Moquette an Johann Baptiſt 
Traupmann daB Tobesurtheil vollzogen. Die ganze Nacht über hatte 
eine zabllofe, aus den zweldeutigften Elementen der Geſellſchaft zu- 
° fammengefegte Menge auf dem unheimlichen, von zwei großen Ge⸗ 
fängnifjen eingefeglofjenen Plage bivoualirt und fih im gewohnter 
Weife dem frivolften Zeitvertreib überlafien: Gafjenpauer wechſelten 
bie Marfellaife ab, bie Branntweinflafge ging von Mund zu Mund, 
uiſche Duchlibet8 bereiteten auf daB blutige Schaufpiel vor Das 
Anzünden ber rothen Baterne über dem Gefaͤngniß, für Kenner ein 
untrügließ Zeichen, daß die Hinrichtung in besjelben Macht flatt» 
findet; das Erſcheinen ber Bimmerleute, welche bad Blutgeruͤſt auf ⸗ 
richleten, enblih und vor Allem bie Ankunft bes Scharfrihter Hii ⸗ 
berreih und feiner ‘Behilfen wurde mit taufenbfiimmigem Gejoble 
aufgenommen. Drinnen in la Roquette war inzwilcden bie gange 
Naht durch Alles auf den Beinen. Als um 6%/, Uhr ber Direktor, 
der Chef ber Sicherheilbpolizei und ber Almoſenier, Abbé Crozeb, 
in bie Zelle des Verurthtilten iraten, war Traupmann ſchon aufge 
ſtanden. Der Grftere fagte zu ihm: „Traupwmann, ber Kaiſer Hat 
Ihr Onadengeſuch verworfen: bie Stunde ber Sühne hat geſchlagen.“ 
Tranpmann, welcher bie Nat über gut gefchlafen Hatte, antwortete: 
SH Habe keine Furcht. „Haben Sie mir noch etwas zu fagen ?* 
Nein, nicht; ich beharre bei Allem, was ich gefagt; ich war an ber 
That betzeiligt, aber ich Habe nicht ſelbſt getöbtet. Man lieh Traups 
mann eine Weile mit dem Geiſtlichen allein ; ex hörte denſelben mit 
Sammlung an, ohne indeß befondere Furcht vor bem Jenſei s zu ver 
rathen. Man führte ihn dann in ein anderes Zimmer unb vollzog 
an ihm bie fogenannte „Zollette”. Arme und Füße wurben ihm 
gebunden unb für bie Ießteren nur ber nothwenbigfte Spielraum ge» 
laffen; bann wurben ihm die Haare bis bit am Naden und end» 
Ki der Hemblragen abgefchnitten, wäh enb ver Almofenier beftändig 
Sterbegebete murmelte. Traupmann bewahrle auch während biefer 
ganzen Operation bie vollfemmenfte Gelaſſenheit. Nun fepte fich ber 
Zug in Bewegung: ber Verurtheille zwiſchem dem Abbé und einem 
Scharfricgtergehilfen. Um 7 Uhr weniger 5 Minuten öffnet ſich 
bie große Thür des Gefaͤngniſſes, und der Zug frlit ins Freie, um 
von der Menge mit ben Rufen: Zraupmann, Traupmann| A mort, 
a mort! empfangen zu werben. Traupmann fchreitet mit Feſtigkeil 
vor, doch fühlt er fi durch bie Fußfcellen gehemmt und kann nur 
langſam das Schaffot erreichen. Erſt als er basfelbe erfliegen, ſcheint 


ihn bee Multh einen Augenblick zu verlafſen; ber Abbe Gr tie 
zu ihm und ſpricht ihm zu; er reicht ihm bas Grugifig, —— 
mann kaßt, dann empfiehlt dieſer ihm noch feine Femilie und fügt 
unaufgeforbert Hinzu: „Segen Gie Herin Glaube, daß Ih bei Allem, 
was ich ihm forben gefagt habe, beharre!“ Das waren feine letzlen 
Worle; eine Minute ſpaͤſer war der Gerechligleit Genüge gethan 
Caitaro, 18. Jar. Die Pokorlaner haben ſich geſtetn untere 
worfen, und ift das Gebiet von Gattaro fomit volftänbig pacifieirt. 





Lokale and vermifchte Machrichten. 
Gürzburg, 22. Januar, 
— In ber dffentlihen Magifiratsfigung vom 18. 
Januar Iamen folgenbe Gegenftände zur Beraifung und Beſchluß⸗ 
foflung: Gin Antrag auf pachtweiſe Ueberlaſſung des Graberirages 
om Quellenbache wirb abgelehnt. — Beantwortung einer Anfrage 
tes Stabimagifiral® Bamberg über bie bezuglich ber Beheizung unb 


Beleuchtung ber biefigen Hacptwache beftehenben Verhäliniſſe. — 


Belannigabe eineb Berichtes ber Gtabibauinfpektion über bie im 
Jahre 1869 ausgeführten Mflafterungen; hiernach wurden im@anzen 
in 115 Straßen ber Stabt Fflofterungen vorgenommen; bie Pflofter- 
ungen im Ganzen betragen 202870 Quabratfuß, Hiervon find 55290 
Duabrarfuß Bafalt, 8240 Duabraifuß Gnei® und ber Reſt Kalk 
fleinpfloſter. Die Koſten betragen auf ben Dundratfuß im Durch⸗ 
ſchnitt 54/, Kreuzer. — Mitiheilung der im Betreff der Penfionir 
ung bed Lehrers Georg Benz ergangenen hohen Regierungsunifchliche 
ung um Beſchlußfaſſung über Leitung eines entſprechenden Zuſchuſſes 
zur normativmäßigen Penſion feiten® der Stadtgemeinde. Die durch 
bie Menfionirung des Heren Benz erlebigte Stelle ift magiftratsfeit® 
sur Bewerbung audzufchreiben. — Belannigabe einer Angeige ber 
Stabllänmerei über Ginnafmen und Ausgaben der Etabifaffe pro 
1869. — Bewilligung ber Aushänbigung ber Coupons von zwei 
Dienfilautionen pro 1870. (Foriſ. f.) 
— [Shwurgeriht.) 13. Pal. Auflage gegen ben vormaligen 
PBofboten Franz Sranıt, 38 Zabre alt, von Mantellircken, zulegt im 
Afchaffenburg , wegen Verbrechens der Amteuntreue, — Der Angeflagte, 
zu Mantellirchen in Niederbayern geboren, zu Münden heimathéberechtigt, 
derbeirathet, wurde durch Cutſchlleßung des 8. Oberpoſt und Babnamtes 
Würzburg am 16. Mal 4867 als Ponbote am Poft« und Bahnamte 
Aſchaffenburg aufgenemmen und verpflichtet, dann in feinen Dienft mit 
feinem Wobnfige zu Damm — Seine Dienftverrihtungen ber 
Randen im Algemeinen darin, Briefe, Zeitungen und fonflige von ber 
Poſt zur Beftellung empfangene Gegeuftände In dem zugemw'efenen Bezirke 
an bie Adreffaten abzugeben, ſowle ſolche Begenftände von den Bewohnern 
des Bezirks zur amtlichen Beforgung zu übernehmen und jur Poſt zu 
bringen. Prantl verfah feinen Dieuſt bis zum 24, Mat vor. Jo., an 
welchem Zage er wegen grober Dienftesübertretung entlaflen wurde. Dar 
mals verfhwand Prantl aus der Gegend von Afcaffendurg und war fein 
Anfenthalt längere Zeit unbekannt. Sofort nad A, nem Verſchwinden res 
Hamirten mehrere zu feinem Beſtellbezirle gehörige Perfonen beim kgl. 
Voſt⸗ und Bahnamte Afchaffenburg wegen verfchtedener Geldbeträge, die 
fie dem Pranti aus Befergung an die Por dehuſs Weiterbeförberung über» 
geben hatten, jedoch nicht an Ihre Adreffe gelangten. Gbenfo kamen An— 
jeigen, daß Branti Gelder, welche er von der Poſt zur Auszahlung an 
—3 Perſonen erhalten hatte, an die Empfaugsberechtigten nicht aus⸗ 
bezahlt hatte, &6 wurde deßhalb gegen ihm Unserfuchung eingeleitet, durch 
Stedbriefe auf Ihm gefabndet, fofort aber, nachdem er fi längere Zeit im 
der Schweiz als Gifenbahmarbeiter herumirieb, am 28. Rov. in Rorfhad 
verhaftet und am Bayırn ausgeliefert. Durch bie geführte Unterſuchung 
wurbe benu aud erhoben, dag Prautl die Summe von 50 und einigem 
Gulden veruntrente, zu deren Verdedung er auch noch Kälfhungen in 
u. BeRelbühern vornahm. — Die Vertheidigung fuchte darzuthun, daß 
ngeffagter durch feine bebrängte Lage zur Zeit der Derübung der ihm 
ur Laſt gelegten Ibat fich im — neminderter Burechnungsfäbigkeit 
funden habe, welchem Antrage die HH. ee durch Bejabung der 
Thatftage und der aufgeminderte Zurechnungsfäbigkelt Rattgaben. (Obmann 
Hr. Karl Anton Melbert von bier.) — Urtbell: 3 Jahre Gefängniß. — 
Antrag der k. Staatsbebörde: 4 Jahre Zuchthaus. Antrag der Dertheie 
Manag: 1 Jahr Gefaͤugniß, auf einer Feſtung zu erftehen, well Angellagter 
früger dad Symnaſiun did zur 9. Alafje beſachte. — Siaatsbehdrde: gl, 
2. Staatsanwalt Hr. Leußer; Vertheldiger: Hr. Rechispraftifant Aram. 
D Morgen, Sonntag, ven 23. 68. Mie., Nachmitlags 3 Uhr, 
findet bie erſte dieblaͤhrige Wanderverfammlung bes landwirthſchaft ⸗ 
lien Beyistsvereind Würzburg zu Burggrumbach im Gaſthauſe von 
Brogeller flat. 
— Dienjted 
zum Bezirlsingenieur extra statum 
direftion befördert, 
— Berfehrd.Dienflesnachrichten: Ernannt wurden: zum Gifen« 


babnoberfonduftenr in Aſcheffenburg der Gondufteur Gg. Gletzner; 
zum Eifenbabnpader In Würzburg der Stationsdiener J. Wendler in 


Dberfopan. 5 


nachricht : Beltiebeingenleut Gg. Doll mang wurde 
— bei der Banadiheilung ber Generals 





Im Ober⸗Innthal Hat ein Beiftliher von ber Kanzel auß bie 
Augenkranken gewarnt, ſich vom Augenatzt Prof. Dr. Mauthner in 
Innsbrud behandeln zu laſſen, weil er — ein Jude ift. 

— London. Virſchiedene römische Korreſpondenten begegnen 
fih in der Bemerfung, daß unter allen beim Konzil verfammelten 
Kirchenfürften bie amerilanifhen am allerreichften feien unb am mei⸗ 
fien „fpringen laſſen“. Woher dieb wohl kommen möge? fragen 
Viele, da der latholiſche Klaus in Amerika fich doch nicht im Ger 
auffe alter reiger Stiftungen befinde. Folgentes ift eine Erllätung 
biefer guffallenden Thatſache, für die ich jedoch feine Burgſchaft 
übernehme. Die Irländer in Amerila ſollen naͤmlich ihre Biſchöfe 
als Banliers benuhen. Ihrer eigenen Kirche größeres Vertrauen 
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| aud Die burchlanfende Belle 12 tr, 22, Jan. 1870, 








Hagesralender: Dincentind. — Scnnenanigang: 7 Ubr 45 Minuten, 
Sonnenuntergang: 4 Uhr 40 Minuten. BRrondanfzaug: 10 Uhr 44 Min. 
Monbuutergang: 10 Uhr 26 Rinnten. Ehrrmpmeter nab Reaumur. 
iebrigfer Stand ın ber Naht: 3 Grad Kälte, Mittags 12 Uhr: 
4 @rad Kälte — Banerstegel: Dincenti Sonnenfhein bringt viel 
Korn und Beln. 

Seſchichtstaleuder: 861: St. Meinrad wird im Walde des heutigen 
Kofters Einfiedeln ermordet. — 1729: Geburtstag des Dichters 
Lefling. 





Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
_ Ankunft von da. Richtung. Abfahrt 
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"NB. Die Kurler- u. fett zedruakt, die Posislige mit P, Desalshnet 
allen Andere sind Güterzägr. / 





Zur Tagesgeſchichte. 


Bärpburg, 22, Jannar. 


“Die „Frankfurter Seitung” Nr. 20 bezeichnet al® ben 
‚Stambpunft ber baheriſchen e In ber deutſchen Sage 
bie Politif deb „Bumwartend;* „bie Verträge bed Jahres 1866 
feien nun einmal gefegloffen , man mäffe fle Halten; aber weiter 
bürfe man nicht gehen. Daß bayeriſche Voll müfle dafür 
Sorge tragen, daß feine Wehrkraft nicht im Dienfte frember Haus- 
mactöpolitit mipbraudt werde, bie Patrioten mäßten gegenüber ben 
Altangsertrhigen vom Miniftertum Garantien verlangen, durch welde 

—8 Bayernd geſichetrt werde; bie Frage be Süb- 


bundes müffe jehl in die Disfuffion Hereingegogen werben.” 


Diefe Auffafſungsweiſe verwechſelt bie unbeatfchen Ideen der 
ſchen Rarmermaforität mit ber dem nationalen Gebanten 
Rechnung tragenden Haltung ber Thronrede, melde doch auch mit 
ben Worten: „So fehe I bie Wiederherſtellung einer nar 
ttonalen Berbinbung ber beulfgen Staaten wünſche und 
hoffe, fo werbe Ich bo nur in eine ſolche Geftaltung Deutfchlands 
willigen, welche bie Selbſtſtaͤndigkeit Bayerns nicht ger 
Fägebet” das Bedarfniß einer organiſchen Einigung ber deutſchen 
Stimme unter Aufrehtgaltung der Selbſtftandigken ihrer eimeinen 
Glieder offen anerkennt und die Wieberanfnüpfung nationaler Bezieh ⸗ 
ungen als das Programm ber äußeren Politif Bayernd mit bem Ab ⸗ 
wmabe bezeiänet, daß bie wiederanzubahnende Annäherung nicht zur 
Unterordnung ber Sübflaaten unter bie preußifhe Haubmacht 
führen durfe. 

Hirin fommt die Thronrebe jenen Beſtrebuagen entgegen, welche 
die nationale Ginigung be8 Südens mit bem Porb6unde bu ben 
Abſchlaß von VBerfaffungsbündniffen auf ber Grundlage ber 
innen gkelt ber einzelnen Staaten unb ber möglichiten 
et ihter berechligten Gigenthlimficgl ien herbeizuführen 


Nicht die militärifche Diktatur, nicht bie Hegemonie einer Prär 
ſidialmahht find ba8 gefehlige Mittel zur nallonalen Gintgung 
Deuiſchlande, fonbern bie auf der „freien Selöflbeftimmung“ ber 
geleßgebenben Faltoren beruhenden Verfafjungdverträge ber deutlichen 
Siaaten über gemeinfame Rechtsinſtilule; Hierin allein ruht „bie 
Moͤglichteit einer gedelhlichen Kortentwiklung Geſaumideutſchlands 
auf dem Boden bed Rechts.” Dieſe „Forkenlwidlung“ wultde ſich 
nicht mit ber Polilil des bloßen „Zuwarten 8“ vertragen; wir 
bleiben bei ben Vertraägen des Jahres 1866 nicht ſtehen, fondern 
erblicken Hierin nur den Keim für die weltere Ausblldung ber nello⸗ 
nalen Zuſammiengehörigleit. Die Idee eines Sonver- ober Süd⸗ 
bunbes liegt ihrer Verwirklichung ferner al je. Dafür, daß „bie 

nicht von frember Haukmachtspolilikl mißbraucht wer 
den® , bürgi uns ber gefunde Sinn und das Selbſtbewußtlein be® 
beutfhen Volkes, welcheb nicht mehr für blos dynaſtiſche Jar 
terefien ſich begeiftern und nicht mehr dem Bruderkriege ſich opfern 
laͤßt, Sondern fi in dem unabläßlien Ringen mach Wreigeit und 
Ginheit Tänzft innerlich einig fühlt. , 

Selbſt im fernen Dften läßt ſich der.beutfche @eift nicht Länger 
von bynaftifchen, ſlaviſchen und magyarifchen Intereſſen unterbrüden ; 
auch unfere beutfchen Bruderſtaͤmme in Deſterreich erfehnen ben Tag, 
ber fie wieder dem beutfchen Reiche zuführt, das aldbann alle beuts 
ſchen Wolksftämme nicht al® tribuipflichlige Provinzen, fonbern als 
freie und ſelbſtbewußte Glleder einer großen Nation einigt. Die 
nationale Werbinbung — zunaͤchſt mit bem Morben — wird und 
darf die Selbſtſtaͤndigkeit Bayerns nicht gefährben, fonbern ihr viel⸗ 


BES 


mehr flärkere Garantien bieten; denn eine Jlolirung der Mittelftan« 
ten, eine Dißkuffion der Allianzverträge, auf beren Geltung bie Fort» 
bauer des Zollvereins beruft, wäre ber ſicherſte Weg zum 
Verlufte unſerer Selöfftänbigkeit in einer hereinbrechenden euros 
paͤlſchen Kriſis. 


Münden, 20. Zar. (Orig.Cerr.) Mehrere Blätter bringen 
aus Münden die Mitteilung, es habe StaatSminifter v. Sup ein 
Separatvotum zur Thronrebe abgegeben und ſei basfelbe in den 
höchſten Kreifen günftig aufgenommen worben; biefe Mitteilung ent« 
beßrt jebor, wie und verfiert wirb, jeber Vegrümbung. 8 war 
vielmehr Sr, v. Luk, wie überhauptzfämmtliche Minifter, jmit ber 
Thronzebe vollſtaͤndig einverftanben. , 

Münden, 21. Ian. (Drig-Eor.) S. W. ber König Hat 
ben k. Kämmerer und Major & la suite, Ernſt Molitor v. 





Schüttinger zum Scheeiäe und De. Jörg zum Referenten. Der 1. 
Sehetär 


Münden, 20. Jan. (Orig-Gor.) Die Sammer ber Ab⸗ 
georbneten hat Heute in geheimer Sipung zum Staatsſchuldentilgungb ⸗ 
commiffär ben Aögeorbneten Abvolaten Freitag auß Münden ger 
wäßle, welcher von 132 Stimmen 76 erhalten Hat. Auf Dr. Marqu. 
Barth waren 49 und auf Friedrich Kolb 6 Stimmen gefallen. Zum 
Stellvertreter des Commiſſaͤrs wuabe ber Hofvergolber aus München 
mit 76 Stimmen gewählt. Won ben bei biefer Mahl abgegebenen 
129 Stimmen fielen außerbem 46 auf ben Abgeoroneten Dr. v. Schauß 
eus Münden. — Bei ber weiter vorgenommenen Wahl eines bes 
fonderen Ausfchuffes für den Entwurf einer Adreſſe auf bie Thron⸗ 
rede wurben bei 181 Votanten (abfolute Majorität 66) gewählt: 
Dr. Marquard Barth mit 129 Stimmen, Sehr. v. Stauffenberg 
mit 428, Umbfcheiden mit 127, Friedrich Kolb mit 81, Dr. Zörg 
mit 77, Dr. Karl Barıh, |Dr. Hutller, Dr. Kurz, Gutsbeſther 
Fehr. v. Hafenbräbl, Gſchwender, Dr. Ruland, Dr. Weſtermaher 
mit je 76, Lucas, Dr. Sepp mit je 75 und Dr. Schütlinger mit 
74 Stimmen. Weltere Stimmen Haben erhalten: Fiſcher, Herz und 
Dr. Völt je 63, Grämer, v. Hörmann unb Dr. Marquarbfen je 
52, Gelbert und Dr, v. Schauß je 51, Dr. Ebel, Dr. Franken 
burger‘, Stenglein unb Appellrath Schmidt aus Zweibrüden je 
50 Stimmen. Won den Mitgliebern ber Commiſſton für ben Adreß ⸗ 
entwurf gehören 11 ber patriotifchen Partei, 4 (M. Barth, Frhr. 
v. Stauffenberg, Umbfeiben und Kolb) der liberalm Partel an, 
Auch der gewählte Staatsfhulbentilgungscommiffär und deſſen Stell- 
verlreler zählen zur palriotiſchen Warte. — Das Direktorium, dann 
die Mitglieder beB 5. Aubſchuſſes ber Kammer ber Reicheräthe wären 
heute zu Situngen zuſammengeirelen. — Auch ber 6. Ausſchuß ber 
Abgeorbnetenlammer Hat fi conftituiet und zum Morfigenben Dr. 
Karl Barth, zum Seeretär Pfarrer Rußwurm gewählt. — Se. Maj. 
ber Konig Haben geftern mit bem Staalbminiſter de8 Handels und 
ter öffentlichen Arbeiten v. Schloͤr Iängere Zeit gearbeitet. Heute 
iſt große —— zu welcher mehrere Reſchs⸗und Stiaatbraäthe 
gelaben find. 


Stamm- und Nugbolzverfteigerung 
im königlichen Forſtamte Würzburg, 

Die in den Staatdwalbungen ber nachbenannten Mes 
viere angefallenen 2204, Gichen-, 25 Buchen, 26 Kie⸗ 
fern und 3 Bhrken-Stammbolz-Abfchnitte,, fowie 134/, 
fafter 3 und Aſchuhlges Eichenmüſſelholz werben in ben 
Wirbfcoftslofaliiäten des Hutlen'ſchen Gartens bahier unter ben 
‚gemöpnlichen Bedingungen in ber Meihenfolge zur öffentlichen Ver— 
“fteigerung gebracht, ba je. früh 8 Uhr anfangen: 

FR A. Montag, den 7. Februar I. Is., 






J 


nd 1) vom Fönigl. Rebier Rimpar 
aus der Malbabihetlung Bulig 59 Eichen⸗ und 3 Siefernabfhnitte; 
BY 2), vom Fönigl. Reviere Binsfeld 
aus den Walcabtheilungen: Dberheegholz 48 Gichen- u, 12. Buchen, 
Unterheegholz 1 Gichen · 5 Buchen und 3 Birken, Dbergeierdberg 
14 Gichens u. 3 Buchen» und Mittler Geiersberg 7 Eichenabſchnille; 
. 3) vom tönigl. Rebiere Grauſchatz 
and den Walbabtheilungen: Binfenberg 33, Gudenberg 59, Unterer 
Dachtbau 76, Grasholz 54, Gereuth; 60, Rothes Bild 65, Unterer 
Kihfiedel 63, Unterer Altwald 142 und am zufälligen Grgebniffen 
22 Eſchenabſchnille; 
B. Dienstag, deu 8. Februar I. Is., 
1) vom tönigl. Reviere Waldbrunn 
aus den Waldabtheilungen: Oberholz 29, Hinterer Thierberg 14, 
Vorberer Thlerberg 11, Zannenrain 130, Dornrain 146, Hühner 
berg 184, Haudenrain 66 und Gifingerrangen 39 Gichenabfehnitte; 
N 2) vom fönigl. Neviere Stulldorf 
Piaus’ ben’ Waldabtgeilungen: Oberlindah 34, Mittellindad 49, Röß« 
Aelnsholz 8 und‘ Langewieſe 6 Eichenabſchnitte; 
4 c. Mittwoch, den 9. Februar I. Is., 
1) vom tönigl. Reviere Höchberg 
aus den Waldabtheilungen: Diftel$boden 37, Kaltes Loch 33, Unter 
reitholz 18 und Schedertöwiefe 50 Gichemabfchnitte; 
2) vom Fönigl, Meviere Jrtenberg 
and den Walbabiheilungen: Hühnerhols 112 Ecchenabſchnitte u. 13/, 
-Klafter' Gichenmüfjelgolg, Hoherrain 8 Eichen · 3 Buchen» und 2 
Kiefernabſchnilte, Hoͤnigholz 146 Eichenabſchnitte und 84/, Klafter 
"Gichenmäfjelgolz, Unterer Auslauf 391 Eichen, 2 Buchen⸗ und 21 
Kiefernabſchnitie, dann 3 Klafter Eichenmuͤſſelholz zum Verkaufe 
Tommen. 
Würzburg, ben 18. Januar 1870. 
Königliches Forjtamt, 


Ditimann, [2a 


Baheriſcher Juvaliden Unterſtützuugs⸗ 
| Zipeigverein Würzburg. 
uanſtigen Sonntag, ben 23. ds. Mis., Wormittags 11 
‚ Mhr, findet. im magiſtrauſchen Sigungsfaale bie ftatutenmäßige Haupt 
‚verfammlung ber hieſigen Vereinsmitglieder ſtatt. 
Tagesordnung: Rechnungsablage und Wahl des Ausſchuſſes. 
Zu dieſer Verſammlung werben bie verehrlichen Herren Mit. 
Are 20. Januar 1870 
ee a Der Vorftand: | 
j Dr. Zürn, 


elanutmachung, "7 
0 Mach Urkunde bed Unterfertigten vom Heutigen Haben Johann 
Adam md Maria Thereſia Angly, Bimmermeifterseheleute von Goß · 
‚matmsborf. den Ghevertrag vom 7. Jan. 1868, G.R-Mr. 12, wor 
nach biefelben die Gütergemeinf haft außgefchloffen Hatten, wieder auf- 
gehoben und beftimmt, daß für bie Dauer ihrer Ehe bezüglich des 


- 4 


Büterftande® die Beſtimmungen des fränfifchen Landrechts gelten ſol |: 


Ten,’ waß- hiemit veröffentlicht wird, 
° Ohfeitfurt; den 17. Januar 1870. 
Wenblinger, k. Notar. 


J — — 
VTim Gemunener Eijenbahnbau. 
150 Rollbahnfahrer finden gegen hohen Lohn bei dem Unter, 


geichneten Huf Tange Zeit Arbeit. YUnmeldungen in Zeitlofs, Amt 
Würzburg oder in Wollmerk und Romholz, Amts Schlüchtern. — 


"egemdärtiger MWerbienft auf ber Rollbahn 1 fl, 3O fr. biß 1 
“Ab kr. Ver ah men F 


2b] Bohfen, Bauunternehmer. 


Alle Postboten Unterfrantens 
werden 2: 
N onutog, Den 23, ds. Mits,, 

' Mittags 12 Uhr, 

im Sächſiſchen Hofe in Würzburg 

zu einer allgemeinen Beiprechung ihrer materiellen 
age dringend eingeladen. Es wollen id) Diefelben 
recht zahlreich einfinden. 


Hiſtoriſcher Verein. 

Zu ber am 22. 68. Mis, ald dem Stiftungdtage unfere® Ver 
eins, ftattfinbenden Wahl bes Aubſchuſſes für das Jahr 1870 wer 
ben bie fehr verehrten Herren ordentlichen" Mitglieber mit ber Bitte 
eingelaben, entweder ihre mit Mamensunterfchtift vetſehenen Wahl. 
gettel an den unterzeichneten Direktor einſenden ober biefelben perfön. 
ih an bem genannten Tage von 9—12 Uhr tm Vereinblokale ab 
geben zu wollen. ar 

Würzburg, ben 16. Januar 1870. 

Namens des Vereinsausſchuſſes: 
Sehr. dv. Gumppenberg, 3. 3. Direktor. 
G. Heffner, 5. 3. Sefrelär. 


Fränkiſcher Gartenbauverein. 


Samsdtag, ben 22. b8., präcid 8 Uhr Abends, im Saale ber 
landwirthſchaſtĩ. Fortbildungsigufe (Dominitanerkiofter) Vortrag 
„Meber die Flora des Japaniſchen Inſelreichs.“ 
Da am 19. Februar und 26. Maͤrz gleichfalls größere Vor⸗ 
träge am genannten Drte jtattfinben. werben, wurden bie Blumens 
Berloofungen (im Vereindlokale) auf den 5. Februar, 5 März und 
2. April verlegt, an welchen Tagen zugleih die für innere Augele⸗ 
geneiten beftimmten Sigungen abgehalten werben, 








Stadt Benediger Lire 30 Looſe. 

Die nähften 5 Ziehungen biefer Anleihe finden im Jahre 
1870 ftatt, am: ’ 

31. Januar, 
30, April, 30. Juni, 30. September und 30. Robember. 
Gewinne von Bire 100,000 — 50,000 — 

2mal 25,000 — 2000 — 1500 — 1000 x. bis abwärts 
Lire 30 — müſſea in obigen Zichungen gewonnen werben. 
(Die Ginlage kann nie verloren gehen, ba jebes Loos früher ober 
fpäter mit mindeften® Lire 30 zurädverlooft werben muß.) 

Pläne gratiß und Looſe à fl. 11%/, empfehlen 

Moriz Stiebel Söhne, 


30] Banks und Wefelgefgäft in Frantfurt a / W. 










Bon vorzügliher Wirk 
ung gegen Zrägbeit der 
Derdaunngsorgane, babie 
tuelle nbibejchwerden, 
Bleichſucht, Blutlcere, Här 
morrholden und Relguug 
wis und Seropbeln. 

Flacon Paſtillen, iu 
welchtia bie Salze aus 1 
Litre Raloczy enthalten, Tor 

S  ftet 30 fr. — Depots: in 
SYN) Würzburg in 9. Haupfs 

N ne —— 

ei Apot wargmanı 
SF A In Arnfteln bei Apoth. Babe 
7 ler, in Bütthardt bei Apoth. 
a A, Lomtano , in Karlftadt 
bei Apoth. Anfelm, in Lohr 
bei Avoth. Haupt, in Röts 
tingen bei Apoth, H. Auer, 
in Schweinfurt bei Apoth. 


Kgl. Bayer. Mineralwaſſer⸗Verſeudung. [6 


. Befanutmachung. 191 
Verfteigerung von Pfand» Gegenſtaͤnden betr. 
Montag, den 7. März Ifd. Is., 
und an ben folgenden Tagen, jebesmal um 2 Uhr Mittags beginnend, 
werben bie unter dem Buchflaben O. Mr. 6001 mit 12329 bahier 
verpfänbeten nicht außgelöften Gegenftänbe , beftehend in Gold», Sil . 
ber und Melallwaaren, Uhren, Velten, Kleidungöſtücken, Weißjeug ar. 
gegen Baarzahlung im ftädtifchen Pfandhauſe öffentlich verfteigert. 
Bis Freitag, bem 4. Matz und am biefem Tage fönnen ſtetb 
Pfänder außgelöft oder nach Umftänben verzinbt, nachher und bis 
zur Verfteigerung aber nur auögelöft werben. 

Pfander, welche ſchon zweimal verzindt wurben, ober bem Ver⸗ 
berben aubgefetzt find, koͤnnen nichtmehr umgefchrieben werben, es 
muß vielmehr die Auslöfung erfolgen. 

Heibingsfelb, den 13, Januar 1870, 


Der Stabtmagiftat, 
Otto, 


Dr, Thiel, 


[2a 


Bei dem kgl. Landgerihte Hammelburg ift Das Debilweſen 
des Johann Bed von Thulba feit Jahren anhängig und ber ſchulb⸗ 
nerifche Orunbbefih ſchon ſehr Iange veräußert, - auch find zwei 
Gütergielfttften verfallen; wo bleiben benn. bie ben. @läubigern für 
bie aufgerechneten Koften ſchuldigen Ginweifungen 9 





Für die Mebaftion verantwogtlih: M. Hollmaies, 
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Beilage zur Reuen Würzburger Zeitung 1, Anzeiger Ari, 


= Zofale und vermiſchte Machrichten. 2 fr.; e8 wurben am derfelßen im Raufe be® Jahteh; 4868 im 
a ol fi Würzburg, 21. Januar, 3 — ee, n abgelra en — 
REG ntligen Magiftratsftgung vom 14 m m dolge ber Aufnahme von 1 ionen fih ae 

Januar — Bi — —— J Befchluß örbentligien Bebürfntffe ded Heeres noch um bie Summe von 8,060,954 fl. 

jaffung ¶Schiuß) Dem Beſchluß de$ Collegiumb der Gemeinde 90 Ya tr., unb entzifferte fich mit Ende 1868 auf 167,917,884 fl. 

bevolimädtigten,, ana vom 1..Jarupe 1870 ‚.anfangend bie | 19°/a Fr. Im Laufe bes Jahres 1869 murben am ber allgemeinen 
definitiven Fehrer je 550 fl. Baargehalt, in Quinguennien bei ent.) | Staatsfhulb 1,585,899 ff. 17 fr. heit ai, Dagegen medrte fig 

\prechendem Verhalten um je 50 fl. bis zu 800 fl. auffeigend und || der Betrag ber Amtsbärgfäaften um 3, fl. und jene ber ber 
eine Dienitwoßnung ober 100 fl. Wohnungsentfäbigung baben und ponirten unerbobenen Rapitalin um 500 fl „P daß ber Stand ble⸗ 
bie Schuloerweſer jaͤhrlich 500 fl., nach 5 Jahren bei entlprechendem fer ganzen — Ende 1869 fi auf 166,345,804 fi. —N fr. 
Verhalien ſich auf 550 fl: erhöhend, beziehen follen, wirb gugeftimmt.) entziffert, Die) Eiſenbahnſchuld belief fi$ am Schlufſe von. 1887 

— Genesmigung ber vom Bürgerfpttalsentomte bezüglich ber Wein: || @uf 147,572,800 fl, Gnbe 1868 aber auf 148,385,100 FL, Hat 

beiten für bie Kürgerfpitäliichen Weinberge abgejciofjenen) | NS ſonach gemeftt um 792,300 fi. 

Accorde. — —— zur ſtrichsweiſen Veräußerung von) — Die „Neueften Rachrichten? enthalten einen Felilel, welcher 

65 Sehaffeln bürgerfpitälifgger Elgenbaugerſie. — Bewilligung eines|| die Auszahlung ber —— Alogen an bie B —* für 

Seſuches um U terbringung fm Gbehaltenhaufe. — Gin Unterftüß. laufenden Monat beſpricht und ieran Die Bewertun nüpft, 8 
ungꝰgeſuch wird an bie Armenpflege verwieſen. — Eine Reftantin; | Lehrer an den Gymnafien unbeachtet geblieben zu ſein ſchienen 
bes ftaͤdt. Wafferwerfd wird zur Zahlung bei Pfaͤndungkvermeidunge Bid jetzt feine Hierauf bezüglihe Andrdnu agengen fit, Wir ber 
aufgefordert. — Denthmigung ber Trandferirung einer Wirthſchafte merten Hierauf,” dag bie Kreißfellen Bereit unterm 29. vor. Dis. 
— Auftrag an bie Verwaltung ‚bed Kranken ⸗Geſellen und Dienft-| | angewiefen worben find, bie proviſoriſche Zahlung Theuerun 
boten · Inſtifutes, die Aber 90 Tage auf Koſten des Inſtituts tm agen bezüglich ber Stubienanftalten unb Schullehrerſeminarlen 
Yultusfpitale oder Ehehaltenhauſe Verpfleglen jedesmal dem Stabi mäßig in Vollzug zu ſetzen. Gine ähnliche MWetlung, iſt auch bejüge 
magiftrate See Berachsichtigung ber ;Sptr. Heimathßgemeinde zur! | lich des Vehrperfonal® an ben Holirten Lateinſchulen ergangen. 
— (ee ne 

—Reuftabt a / S. 17. Jan. (Or.C.) Ueber bie vom Bocalfapfane) | von bayeriſchen Stan stionen wurben zur lung daß 
Dr. me. in —— a, vorgenommere Ginweihung; | Loos beftimmt: I. Mon bem 41/ypGt, Miltär-Anlehen von 1855 bie 
des von ihm dert neu brgr — —— Lefevereines“, Endnummern 28, 35, 39, 52, — II. ‚Bon dem Eiſenbahn · An · 
eine® Fillalvertiues zu Dem patriotifchen „Fankgauverbanbe*, erfahren: lehen mit ganpjäbrigen Binscoupons nadftehende Serien und Gmb» 
wir, bag Dr. Grant, „in befien- ber angeblich das Wlul der) | mummern: a) Obligationen au porteur: Serie {- Eadnummet 96, 
Maztyrer xolt", nahbem er den Segen bed Himmels für bie | S. 2 Gnbn. 89, S. 8 Endn. 18, S. 4 Eudn. 30, 6. 5 Gnbn 
„freitende Kine“ erflaht ‚hatte, Ratt einer näheren Bezeichnung! 52, © 6 Endn. 94 48, ©. 7 Endn. 73, ©. 8 Endn. 87, © 
des Bereinögwede® erflänte, „er. werbe am ber Spihe feiner Bauern, | 9, Gnbn. 89 72, ©. 10 Gnön. 27, 6. 11 Gnbn. 68 07,8, 12 
wie ent P. Haßpinger als Anführer deß tyroliſchen Kerne Gnbn. 02, ©. 15 Endn. 80, S. 14 Endn. 66, ©. ‚46 Erdn. 
wites wit dem Rryuge bed wahren. CTheittenthums bewaffnet, benij 62 3%, ©. 16 Gnbn. 42 12, ©. 17 Gnbn. 04, ©. en 

Setnben ber, Kisge und des Qyauben® (morunter er alle | 86 98, 5. 19 Gndn. 39, ©. 20 Gnbn. 21, ©. 21 m 64 
Mittafhöftten, die freifinnige Staaldregierung und bie „Riberalen“, a = — F 53 —— Dr. », 
. nete) unerfchroden entgegentreten“ ⸗ ron en: ©. 1 Endn. 

u Kr * —— 61, S. 2 Endn. 99, ©, 3 Eudn. 08, S, 4. Endn. 39, ©. 5 

Gnön. 60, ©. 6: Gndn.: 04:84, ©. '7:Enbe.-30 44,6. 8 Enbn, 

61, S. 9 Gnbn, 51, S. 10 Endu. 66, ©. 11 Endn. 08, ©, 12 

Gndn. 72 33, ©. 13 Gabn. 02, ©. 14 Gnbn. 46. — ZU. Bon 

ben Ayaplt, -Gilenbapnanfegen mit. gawlaͤhrigen Yinkcoirpens: a) 

Obligationen au porteur: ‚©. 1, Gnbn. 12, ©,.2 Gnbn. 72, ©, 

3 Gnbn. 23 25, ©. 4. Wnbn. 45, &, 5-Aubn, 04, ©. 6 

Ende. 47 28, ©. 7 Endn. 87, ©.'8. Enbn. 95 30,6: 9 Endn. 

78 76, &. 10 Gnbn. 13 und 31, ©. 11 Gutn. 95 03, © 12 

E. 88, S. 18 6.79, 8.146 15,815 & 82, ©: 16:6. 50 

08, S. 17 Endn. 23, ©. 18 Endn. 87,8, 19 -Enbn. 12, ©, 

20 Gnbn. 83 72, S. 21 Gnbn. 29, S. 22 Endn. 93, ©. 28 

Endn. 31, ©. 24 Gnbn. 29 85, ©. 25 Gubn, 04-6: 26 Enbn. 

65, S. 27 Gnon. 04, ©. 28 Gnbn. 28, ©. 29 Enbn. 79, ©, 

30 Gnbn, 69, ©. 31 ‚Sub. :09,:8.) 82 Gndn. 100, ©. 33 Enbn, 

73, ©. 34 Gnbn. 82 38,6. 35 Endn. 42, IS. 36 Gnbn. 20, 

b) Obligationen auf Namen: S. 1 Gnbn. 95,62 Enbn. 32 63, 

S. 3 Gnbn. 86. 

— Die SHlef. Big, meldet: „Die vor Kurzem eingesogenen 
NRelruten ber a a Megimenter werben höherer Aupzb« 
nung gemäß jegt gewogen. (8 foll nämlid genau tonftatixt, merken, 
ob ſich ihr Gelundgeliäpufgnd. während der breijährigen, Dilikärdienft- 
zeit infofern verbefiert, daß eine Bumahıne des körperlichen 
ftattfinbet. Beim Austritt aus bem Miltärftenbe wirb j 
eine abermalige Verwiegung vorgenommen werben, bei welcher ſich 
heraußftellen muß, um wie viel jeder Ginpelne zu» ober abgenom · 
men hat." 

— [Morbanfall auf das Florentiner Quartett 
Jean Weder.) Die „Mieter Merle“ berichtet Bäpyıdh der 
Fahrt ber Florentiner von Olmüg nad Prag am 6. b8. Mis, 
wurbe um 8 Uhr Abends, zwifchen ben Stationen Moravi — 

sten, 













gen). 

Die Firma „landwirthſchaftliche Leſeverein“ ſchleben dieſe 
palriotiſchen Bauernvereine* nur zur Bemäntelung ihrer ſtaatsgefaͤhr⸗ 
lichen Umtriebe ber Polizei gegenüber bor, während fie hoch lands’ 
wirthſchaftliche Fragen nur nebenbei beſprechen. Dr. Frant's Lich 
lingẽthema bildet bie Düngerlehre und die auß feinen Muſeſtunden 
Hetvorgegangene Theorie von ber Schweins zucht, von meld’ 
leßterer ex behauptet, „ba fie in feinem Vereindbezirke feit der Zu⸗ 
nahme ber ifraelitifhen Benölferung nit mehr gebeihe und daß 
ſchon die äußere Erſcheinung eines Sohnes Iſiaels die Fruchtbarleit 
der Mutterſchweine beeintraͤhtige⸗ a. ac, Wahrlich! für berartigel 
Gzpeltorationen lohnte fich die Gründung eigener „Landiwirtsfchaftlicger) 
Befevereine" durchaus nicht; biefer nach Hafenbraͤdl's Rezepi infcenirte! 
Agitationtapparai der fi — fireng nach hierarchiſcher Orbnung in) 
Sauverbänben, Bezirts⸗· unb Dxtsvereinen gegliedert — über das 
game Bond eiſtrecch, foll auch durchaus nicht einem rein Ianbwirth.) 
\Haftligen Berdürfniffe dienen, fondern lediglich zur religiöfen Fana«! 
tfirung derauf Syllabuß und Encylllla eingeichiworenen Glaubend⸗ 
Zelden für ben bevorſtehenden „Religionskrieg gegen! 
Afatholiten und Liberale“ verweribet werden. Daß: 
De. Frank, über deſſen Abendunterhaltungen ein ifum nicht unbe⸗ 
tannter Gaſthof Hier recht erkaulichen Aufſchluß bietet, feine agita« | 
“ erifge Tpätiglet von ber Kanzel weg enblih mehr in bie! 
Oeffenilichteit des Vereinblebens gelegt hat, war laͤugſt geboten; 
merlarlich aber ſcheint ed, daß eine fleiß „bie Treue für Rönig, 
und Vaterland" im Munde führende Partei DOppofition mach 
gegem bie ben wirklichen Bedürfniſſen ber Landwirthſchaft gewiß 
Rechnung tragenden landwirthſchaftlichen Vereine, an deren Spitze doch 
Se. Maj. der König ſelbſi als erhabener Proteltor aller land» 
wirthſchaftlichen Bezirko · und Kreis · Vereine ſteht. 





bubig, in ihr Goupee geſchoſſen. Die Glasſcherben verle 

Becker, welcher gerade am Fenfler ſaß, leicht an ber Hand; bie Rugel 
Rreifte befjen Vlolinkaſten, welcher eine koſtbare Straptvari enthielt, 
ohne diefe zu befchäbigen. Du 


. l Schiffss t.]. ilt l 
gr ae 
Cap. Franzen, von der Linie der Hamburg · Ameritaniſchen Da — 
Geſelſchafi, trat am id. Jan. wiederum eine Reife via Hänre und Gar 
danna —— ve ——— ee * 
Berta und ſtarke IuE- —X er Gajäte mn m 


— Ründen, 19. Jan. (PrivGor.) Gemäß einer vom! 
Kreghmiuifterium neueſten⸗ — a kann ber Ueber⸗ 
tritt von Landwehrofftzieren in bie aktive Mrznee unter allen Vahau. 
niffen mx als un dann ftattfinben ‚. wenn ein Abgang am: 
formatiscknäfigen Stande ber -Obere- und Unterlieutenante, Fowie 
ber Offtinkebipiranten L Glafe ber aktiven Yrınee beſteht, und Föns 
nen ferner nur ſolche Randwehr: Dber ober Unterlieutenants überizeten,, 
welche entweder ſchon befinitio angeftellte Dfilstere ber altiven Armee 
«gemefen flab, ober — rer ihrer breijäßrigen Zune in! 
ber-allion Hrmee -Die- ngungen -zum-SOffigiene--ber alliven 
Anrin volfänbig: erfüßt- haben, 
— Ueber den Stänb ber Staatsſchulben zen wir aus beim 
Drift des Baden. v. Schrenk Folgendes —— allgemeine 
Siaaitſchuld belief fi am Sqhluffe des Jahıcs 1867 auf 169,866,949 fl. 





wifchended an Bord; Flrtter Dad Mdampfichiff „Zentonta®, 

ap. Barenbd, welches von RewrDrfsaus. am 25. Dr und vom Havanna 
am 31, Dez. 1869 abgiug, iſt fr} einer jehr, [hueden ge n Batle 
von 48 Tagen rege * —8 A. de is 
‚dajelbf ‚di t and ‚un an mien Paflgglere aud Pofter 
ee ne Auer bie Reife nach Hamburg fortgejept. 


Ausverkauf 


zu außerordentlich billigen Preiſen. 
Ullmann & Strauss. 





2] 


Eine größere Wartie 


Hleiderflofle jeder Art 


verkaufe von morgen an zu bedeutend herabgejegten, feſten Preiſen. 


Carl Knobel 
am Kürjchnerhof, 





Befanutmachung. "19 
ge Forderungen an ben Nachlaß des Bucbinbermeifters 


‚ ben $. Februar I. 36., 


Be — — find 


z ... jormittags 10 Uhr, 
im: Gefchäftstimmer Nr. 3 

anzumelben, wibrigenfal® folhe bei Aushänbigung ber Maſſe an bie 
Geben nicht berüdfichtigt werben koönnten. 
Würzburg, ben 14. Januar 1870. 

— Stadtgericht. 
Barthelme. 
Schmerl. 


Zielfriſtenverſteigerung. 

Im Concurſe des Baͤckers Georg Schmitt dahier verſteigere ich 
in Folge Zee des k. Bezirlsgerichts Würzburg vom 28. Des 
dember 


Donnerstag, den 10. ur 1870, 
Vormittags 11 
auf meinem Amlszimmer dahier bie u bear in hleſiger Steuerge⸗ 
meinde gelegenen, am 20. v. MB. verſteigerten cridariſchen Grund» 
vermögen erzielten, Martini 1370 nit 1873 fälligen urn 
Strihfätllingsfriften im Gefammtbetrage von 19,272 fl. öffentlich 
an ben Meiftsietenden gegen Baarzahlung unter den am Termine 
befannt zu gebenben Bebingungen. Falls das Abgebot 5 pGt. nicht 


Aberfehreitet, wirb ber Zuſchlag alsbald eriheift. 
Würzburg, den 19. Januar: 1870. 


Grimm, f. Notar. 


Belanmtiisuchung, "1 
Auf —— * Melia verfteigere ich 
ben 8. Februar 1. 38., 
a ittogg 3 Uhr, 
in — die Schmiede des Johann Mebger allda mit Wohn⸗ 


haus und Zugehoör. 


Miünnerftabt, den 19. Januar 1870. 


Eommis gefucht. 

Für einen gut empfohlenen 
jungen Dann, Israeliten, ift in 
einem Tuch ⸗ und Mobemwaaten- 
Geſchaͤfte Stelle offen. Gintritt 
per 1. März ober 4. April. 

Franco ⸗Offerle unter Z. poste 
restante Meiningen. (36 


Dffert. 

Gin ſtrebſamer Kaufmann, tn 
einer ber größeren Städte Nie 
derbayernb etabliert, erbietet ſich 
zur Uebernahme von Agenturen 
und Gommiffionen wel immer 
Urt, Geneigte Anträge beforgt 
bie Expedition b8. DI. [3« 


Geirante, 
PBroteftantifhe Kirde: 


Johannes Karl Fiſcher, Bäder 
meifter gu Buraflan, mit Anna M. 
Schleich von Bräfendorf. 


Berfiorbene. 
Johann Georg Krämer, Privat,, 
783. ct. — Sarı Kirfhing, Kauf 
mann, 41 9. alt 








Zeißner. £. Notar. 


Yamilienverhältniffe halber iſt 
im Ochſenfurter Gau, Logib. Aub, 
eine Wirthſchaft mit ODelonomle 
von 40 Morgen Aderland und 
etwas Waldung, mit ſaͤmmtlichem 
nventar, 2ſtöcklg. Wohnhaus, 2 
Kellern, Scheuer, Stallung, zu 
verlaufen für 18,500 fl, mit ber 
Hälfte Anzahlung beim Aufzug; 
die anbere Hälfte farm zu 4 pGt. 
als Hypothek ftehen bleiben, 

Naͤh. in ber Exped. d. Bl. [dc 


Theater · Anzeige. 
Freltag, den 21. Januar. 10. 
Dorftelung im 6. Abonnement, 
Saftfpiel Der weltberühmten Gyms 
naflitergefenfhaft „Mirtil®. Dayu: 
wWildfeuer. Dram. Gedicht in 5 
Alten von Fr. Hılm. Zwiſchen dem 
2. und 93. Alte: Grande fantasio 
Aymnastiquo aörienne sur lo tra 
& trois, Iwiſchen dem 3. u. A. Alte 
Grand entr6e et sauls grandiosos. 
Zum Schluß: L’echelle amoricaine 
sörienne & trois, bie Rieſen Luft⸗ 
leiter, ausgeführt von ben Herren 
G. Merfet, Merris und Paolo mit 
den großartigften Saltomortales. 
Die Direktion, 





Neueſte Geſehe 


in der billigen 


Volksausgabe. 


Im Verlage der Stade fen 
Buch u, Hunſthandlung in Wuͤrz⸗ 
burg iſt erſchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 
Berggeſetz. I. Abth. Geſetz 

v. J. 1869 nebſt Geſetz über 

Abgaben von den Bergweiken. 

Mit Grläuterungen aus ben 

Motiven zum Geſetz, ben Bor 

trägen ber Referenten, ben Kam 

merderhandlungen u. f. w., for 
wie einem Sachregiſt er. 

(32. Bohn. 1. Abth. d. M. 

Vollbausg.) 30 Er. — II. Abth. 

Drganifation ber Bergr 

behörden, Gefahrvergüts 

ung u. f. ” (32. Bdchn. 

e rt. 

Mmaß⸗ und Gewichtbordnung. 
I. Abih. Gele. 6 fr. — 
II. Abth. Bollugeinftruftton 
dazu nebft Verorbnungen. (33. 
Bbchn. 1. u. 2. Abth. 9 fr. 

Soll, Hantels: nnd Schiff: 
fahriöverträge. VI. Abihig. 
Die revibirte Rheinfhiif- 
fahrt8afte. Trandport ent« 
zündlicher ac. Stoffe auf bem 
Rhein. Die neue Schiff. 
fahrtéspolizei⸗ u, Floßo rd⸗ 
nung für ben Rhein u. ſ. w. 
(36. Bohn.) 18 Fe. — VII. 
Abth Vertrag mitber Schweiz. 
Bollvereind » Ausführungsgefeß 
wegen Buderbefteuerung. (37. 
Bohn.) kr. — VII, Abth. 

Das neue Vereins⸗Zollgeſetz. 
(38. Bohn.) 12 fr. 

Dep. Jebes Bündchen kann 
einzeln bezogen werden. — 
Verzelchniſſe über die ganze 
Sammlung flehen gratiß zu 
Dienſten. 


Eine ruhige, linderloſe Familie 
ſucht auf 1. Mat eine Wohn⸗ 
ung von 2—3 Zimmern un 1. 
ober 2. Difteikt zu miethen. 

Naͤh. Strohgaſſe Nr. 20 über 
2 Stiegen. [2a 


Maculatur, 


per Pfund 4 lr., iſt wieder vor 

räthig in ber [6« 

Stahel'ſchen Buchs u. Kunfholg. 
in Würzburg. 


Warnung. 

Das Gingemwidelte ift oft fehr 
mager und knochig und kommt 
gewöhnlih eiſt nach bem Ya- 
pfenftreich. 


Für bie Redaktion verantwortlich: M. Hollmaier. 


26- — 


21. I. 8. 
Generalverſammlung 
nad $ 16 der Sahungen. 


Reftauration 
alter Bahnhof. 


Morgen Samstag: 


Sextett, 
Anfang 7 Uhr. 


Binnen Kurzem erfcheint im 
beutfcher autoriſirter Weberfegung: 
Das Werf 
bes 


Herru von. Bismard 
1863 —1866 


Sadowa und der Ttägige 
Krieg 


von 

3 Bilbert, 
2. Baͤnde. Preiß jeben Bandes 
41 f. 46 fi. 

Die treffliche Veberfeßung Die 
fe8 neulich in Paris erfchienenen 
Werkes, welches bort bie größte 
Senfation hervorgerufen hat und 
in Kurzem völlig vergriffen wurde, 
wird in Deutfehland gleich gruße® 
Aufſehen erregen. Der Verfafler 
ift berfelbe, deſſen merlwürdige 
Unterhaltungen mit Bißmard 
und Beuft f. 3. fo großes 
Auffehen erregten. Gegenüber 
ben. faben Bobhubeleien Bismard’8 
uf. w iſt bie ſubjeelive Dar⸗ 
ftellung biefe8 waärheitsliebenden 
Manned von bopprltem Werth. 
Nebſtdem ift das Buch friſch u. 
geiftreich und gibt bie interef- 
Fanteften Aufſchlüſſe über bie gro» 
ben Begebenheiten und Perſonen 
jene8 benfwürbigen Jahres. 

Der I. Band erſcheint am BO, 
Januar, der II. Band 8—10 Tage 
darauf. 

Beftellungen darauf nimmt die 
Unterzeichnete entgegen. 
Stahel’iHe Bud: u. Kunſtholg. 


in Würzburg unb Kikingen. 
Sorben eingetroffen 


Hendfhel’3Telegraph 


pro Januar⸗Februar 1870. 


Preis 42 Tr. 
Stahel'sche Bach- und Kunst- 
handlung in Würsburg und 

Eitzingen. 


Mit einer Belloge, 


a = 


a 





— — 


om a 


— enfels, 18. Jan. (Orig.Corr.) Gegenüuber einem 
- > Y des re re — = Yen 
„m verbächtigen fucht, und gegen n umwahren Beftigen 
ren bie — benfelben items feiner politiſchen Gegner 
mhoben werben, fahen fich die angefehenflen Hiefigen Bürger veran ⸗ 
lajt, im einer mit 64 Unterſchriften bededten Adreſſe ber k. Kreit⸗ 
ugierung den währen Gacverhalt barzulegen und um Belaffung bes 
heiten Yehrerß auf feinem often zu bitten. Der fih ber allge. 
Ken Mann wag Aerin eine Genugthuung ſar 
bie unlanteren Angriffe feiner wenigen Hier erlennen. 

— Eltzoun, 17. Jan. ( Priv · Corr.) Geſtern wurbe dem 
Sen. Lehrer Berwind der ihm wigen feiner braven Leiflungen auf 
dem Gebiete ber Landwirihſchaft nd Snbufirie vom, pol ſchen 
Verein verlichene Ehrenpreis auf vem Mäbtifchen Mathhaufe feierlich 
äberreiägt und ihm zugleich Geitens ber Etabtgemeinbe das Ühren- 
Sürgerrecht verlichen — gewiß eine feltene: Aubzeichnung für einen 
Schrer, „gleich ehrenb für diefen wie für bie Glabt. 





— Die in neßefer Feil fo häufig und fo rafauf einanber fol- 
gerben · Eifenbahnunfulle ſind tedtgtich term Mangel an grundticher 
Um- und Auffiht auzufgreiben. Man Hört Yaufig bie Schuld auf 
Witterungtverhältniffe unb unvorhirgeiehene Fälle ſchieben. Das tif 
aber mit wahr, barf nicht wahr fein, weil in biefem Falle bie Ga- 
vontie für bie Glieder und bas Beben “ber Reiſauden ehie Keringe 


R en alle Beſchädigung, welche ber Banlörper bei ſchnellem 
lied, im * han; plöglıh eintretendem Froſt 
ober- Thamwetter erleiden Könnte, muß ſchon ‚bei der Anlage beöfelben 
bie-Höchfte und umfaffendfte Sorge getragen werben, ſeht häufig aber 
wird diem. !daptpen aß NKmiderei gelänbigt. Wenn bei und ein 

efch über Haftungsverbinblichfeit eingefüßtt, unb große 

Siraf · 8 —E wie es in. England der Fall if, gezahlt 
werben müßten, fo würbe man gewiß bem Gelbe, bie Rüdfiht zu 
geil werben lafen, ‚bie ınan ben Menfgen jet ieichiſinnig nerfagt, 
und man wäre dei Abnormem Wetter eben Jo ficher fahren als fonft. 
Das Geſetz follte vor allen gen bei allen Unfällen in exfter 
Heise den Kern für feine Mienet wranlwortlich maden, dieſe wür⸗ 
ben dann ſchon Gorge tragmm, dab die Diener ihre Pflicht pünlilich 
erfüen, wie, Watt days Haben fir in guten Schließlich fol bie 
Eilenbagh ih Am Dienſt Hub. e be Bublifums, bes 
dels und Verkehrs ſtehen. Dann offen ſich auch beſſere Zus 

errarten. 

— Die Ausfiellung von Kaulbacht Inquiſitionbbild wurde vor 
gig ‚upen prählic Reptbot habe 

e erhalten, bie ihn befanlakten, bie Ausſtellung zu fchliehen. 
Es wurbe ihm datin gang einfach erklärt, man werde fein Wild zer⸗ 
fiören, wenn er es noch laͤnger dem öffentlichen Befuche ausgeſtellt 
Uehe. Solche Briefe wurden ihm in ben letziten Tagen in fo großer 
Aumgahl zugtſchidt, daß daraus auf den Ernſt dieſer Drohung ge 
ſchloſſen werben loante. 

— Mb Innsbruck wird geſchtieben: Beim Haupithore 
bee Gufigen Pfarrlirche ficht, einem alten Gebrauche gemäß, ein 
Dpferftod für die Armen der Stabt. Die Armenlommilfton bemerkte 
ge zu ihrem Geftaunen, daß das Grträgnik biefes Dpferflodes 
auffallend gering fei. Mach ber Mrfache Hienon. forienb, brachte 
man in Etfahrung, daß der Opferfiod auf Anorbnung bes Dekand 
won feinem entfernt und baflr ein Gammlungsfaften für 
BVeterdpfennige Hingeftellt- wurde. Auf energiſches Ginfchreiten 
eb. Bürgermeifters Hin wurben bie Armen ber Stadt Innbbruck 
wieder im ihr Recht eingefeht. Das iſt die Rachſtenllebe unb 
Baimberzigkeit unferer Wltramontanen. Es Fipelt ige Gewiſſen nicht 
—— a an si ham m 

e ennige entſiehen, um anne 
ga Füßen zu legen, deſſen ganze Eiſchelnung ber verloͤrperte Gegenfah 
von Amts und Muhſeligkeit ift. 

— Nach einem Berichte dee „Tr. 3." aus Dafimatien wäre 
der Selammtverluft der Infurgenien nit größer als 11 Todie und 
0 Verwunbete, To daß ungefähr auf zwanzig tobte Gelbaten ein 
bobter Inſurgent Tomme. | 





Zermintalenber. 
o üb 8 Ubr: derungo meldun den Rachlaß des verw. 
* — = —* — ——— — beim at Randger 
it dort. 


den f. Rotar dort. 
Fruh 10 Ubr; Hofaftrih im Gaſthhauſe zum Löwen In Rothenbuch durch 
das f. Forftamt Aſchaffenburg. 





Bitiindevermögens-Bifitationd-Tanellen 


* neueſtern, vom hochw. biſchöfl. Ordinariate beſtimmtem Schema 
vorrälhig In ber 
Stahel'fchen Buchdruckerei. 












Ekkehard. 
Eine Geſchichte aus dem 10. Jahrhundert 
3.8. Sheffä 
Wohlfeile Ausgabe. Preis nur 1 fl. 45 fr. 


Diefes längft rügmlichft bekannte Wert be$ beliebten Verfaſſers 
be „Trompeter von Sädingen® wirb durch biefe überaus wohlfelle 


er iden Bude und Rurfheudlen 

aheliden and 

22) u: im Würzburg aud Allan, : 

Kaufleuten, Gewerbtreibenden, Privaten, Lehrern 
und Schülern ꝛc. ꝛc. 

empfehlen wir nachſtehende, die neuen Maße und Gewichte bilb⸗ 

lich darſtellenden Tableaug hiemit auf's Beſte: 

a) Abbilbung der metriſchen Maße und Gewichte. Ein 


in Barbentrud mit Defen zum Aufhaͤngen. Preis ae 
nah Auswärts auf Rolftot verpadt 46 Fr. 








'b) — auf Pappe aufgezogen 55 ir., nach Aukwaͤrls verpackt 


©) Abbilbung des Meter-⸗Maßes mit Vergleichung des alten 
bayerifhen Maßes, auf Papyrolin gebrudt, mit Defen guiin 
— Prreib 16 Er., nad) Ausınärtd auf Rollſtock vers 

pacit 22 fr, 
Bei Beftellung von a und c zufammen wirb nur bie einfache 


Stahel'ſche Buch⸗ und Kuuſthandluug 
%] in Würzburg und Kihzingen. 


Franklurter Aurszetiei vem 20. Januar 1870. 


„Bapı - Sell. 
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Zranffurs, 20. Januar. Das Gefhäft war träge. Gegen 
eftern Abend erholten fi heute Stäaatsbahn und Grebiialiien mb 
liegen mit einer Avance von ca. 2 fl. 1882er Amerikaner feſt. Tauſche 
ziemiih unverändert. 5 pCt. oberſchleſiſche Prioruaten 974, be, — 
Adends 6 Uhr. Ju der ühfſteklenſocieiät war die Tendenz Parifer Rotire 
ungen zufolge günitig. Deſterr. Greditaftien 250—-514,—252, Staates 
bat 376y2— 774,2, Rombarden 288— 23914, Gallgier 228 bei. , 1882er 
amerit, Bonds ice 


Abrigen® nimmt in Walbenburg bie Müdtehe der Grubenarbeiler zur 
Arbeit täglich gu. € = 
unler GSotreſpondent vom 18. Januar : 
Mögnlicher und; fert an der Spige nicht ger 
lungen, ben 12, zu einein tevolntiorären. zu ftempeln, 
8, bir 17., Hierzu beſtimmt fein; war e® doch 
gefteen, baß ber gefehgebende Körper Über bie machgefuchte Bewillig- 
ung zur Verhaftung des Deputirien des 1. Wahlbezitks verhanbelte, 
Glädlicherweife tft auch biedmal firafwürbige Vorhaben, eine 
Gmeute bervorzurufen, nicht geglädt und trobem Hr. Rocefort von 
222 feiner Collegen in ber Kammer als ſchultig erfannt worden, iſt 
Paris auhig geblleben. Von dem Zudrange des Publikum zum ger 
— Körper laͤßt ſich nicht leicht ein Bllb geben. Einlaß · 
en wurben 618 hit 100 Fıld, Sejahlt. Mm place de la Con- 
eorde Hatten fig Tegon won 1 Ahr ab jahlreiche Gruppen Neugleri⸗ 


ger angelammelt, bie fi jeboch gang lautlos verhielten. Der Kaiſer 


m Ebwittlewem auf Ber 


ꝝ von mehreren -begfeitet 
Xerroffe ber Tuiferien, Überfah einige Augenblicie ben place de la. 


eoncorde und fehrte wieber in feine Gemäcer zurüd. Um 1/2 
Uhr begann unter dem Vorſihe Schneiber’8 die Gihung. Eſtameün 
ergeiff zuerft das Wort unb brachte einen von ihm und 9 feiner 


Sollegen unterfch-Tebenen Antrag auf eine Tagedorbnung vor, welche: 


ſich dahin ausſprach, daß im Vertrauen auf bie efligkeit des Mini: 
rg und in Würdigung ter Mafregeln, welche 8 getroffen, um 
te öffentliche Muge aufrecht zu erhalten, bie Kammer ber Anficht 


ei. heute „von der Beralhuͤng des Anſuchens zur Verfolgung Roce-- 


‚fort’® abuſtehen. Ollivier deſtieg Hierauf die Tribiue, um zu er⸗ 
„Hören, daß das Minifterium dieſe Tagtbordnung nicht arteptire und 
daß «8 eine elwaige Bögerung ber Grmächligung zur Verfolgung 
Roqheforls als ein Miktrauenöyotum betrachten würde, gegenüber 
melden e8 hm immöglih wäre, das begonnene Merk fortuufehen. 
Run Fan am Rochefort bie Reihe, der ſich in gewohnter brutaler 
Weife außlich: „Beiviffe Mtentate geben beinjenigen, gegen welchen 

gerichtet, wohl das Recht, Alles zu fagen. Das Volt (Unter 
brechung), bi⸗ Maffen kümmern fi wenig um Gab’netöfragen unb 


verden gafy einfach fagen, bie Kammer wollte einen ihr umanges 


> 


VUngeſchlætichteiten gemacht, ich werbe mich daher nicht deripeibigen. 
Dadurch Lönnte ich bie Regierung Kindern, einen neuen Fehler zu 
eben und bie Fehler bes Kaiferreichs find EB hm, die der Mer 
—** Gute kommen.“ Pitard hlelt nun eine lange Rede gegen 
bie Berfolgung, wahrend Nogent Gt. Laurent den Gommifftonsantrag 
verthe digte. Aratgo ſprach gleichfalls gegen bie Bewilligung, eBenfo 
Grewiievg. Da erhob fih Ollivier, beſtieg bie Tribüne und ſehle 
in langer Rebe, bie Häufig vom Beifall ber Mojorliät unterbrochen 
wurbe, die Straffäligteit Mochefort’8 auseinander. -„Mtemais, fagte 
der Minifter , fo ange wir am Ruder, werben wir Schmaͤhungen, 
‘ben Ruf gu ben Waffen und zum Bürgerktieg bufben, weder in ben 
‚Beltungen noch auf ber Straße. Wir find feft emtfchloffen, den 
ber tepublilaniſchen Partei ein Ziel zu fehhen. Mir 

fürdten Seine Revolution, nicht nur, weil wir die Armee heute für 
und haben, fonbern weil wir überzeugt find, dah das Volk Feine Ne 


volutton will, Die Regierung tft feſt entſchloffen, keine Tage 


(journdes) mehr zu dulden umd wird bie werfolgen., welche fie pro» 
»oriren wollen. Wir flehen zu Gott, dab. wir nicht gegwungen wer» 
den, Blut zu vergießen.“ Nachdem no Gambetta und Jules Simon 
geiprocen , wurde auf Wunfch der Werfammiumg bie Abflimmung 
»orgrnommen, bie 222 Stimmen für unb 84 gegen bie Verfolgung 
ergab (bie game Linke flimmte gegen). Obwohl bie Gigung 58 
gegen 7 Uhr gebüuert Hatte, wurbe das Publikum bo nicht unge: 
dulbig mb hattie am Ausgange. Gin Haufe Mibeiter zug unter 
dem Rufe: Es lebe Nochefort und dem Geſange ber „Marfeil- 
laiſe“ die Rue Rivoli entlang. Abends kam e8 nirgendé zu ernſt ⸗ 
lien Rubeflötungen. 

Paris. Rochefort tft bereitß auf Pac gg vor - bie 
6. Straflammer geladen. ‚Tab droht fein Wergehen mit 
3 Monaten bib e ahten FR —*8 Unterfagung ber — 
lichen Rechte. — Rabpail iſt noch nicht geflorben. 

Varis, 17. Jan. Man glaubt, daß ber Prozeß gegen Peter 
Donaparte gegen Milte Februar und zwar in; Berfailles verhandelt 
werben werde. Man wrafichert, daß ber Prinz täglich und bei jedem 
Berhör ben Wunſch wiederholt, vor das Schwurgericht geftellt zu 
werben. Der Generalprocurator Granbpertet konnte ihm nur immer 
antworten, daß ba® Gefeh fi dem abfolut. entgepenftelle. Der Gr 
mütbbyuftend bed. Prinzen verräth tiefe Trauer. Am häufigſten cm» 
pfängt er. den Beſuch feines Jugeadſreundes und Arztes Dr. Motel; 
außer biefem, ber täglich in ter Gonciergerie mit ihm frühftüdt, mer» 
den mur wenig Gaͤſte vorgelaſſen. 

Brüfiel, 18. Januar. In ber Kammer kündigte Heute bie 
Regierung eine wichtige Goneelfion an. Dem Begehren ber clericalen 
Dppofition nachgebend, verziätet bie Megterung auf ihr Project, bie 
‚BZufammenfegung ber Kirchenfabrilbraͤthe zu Andern. Die Iebteren 
werben nur verpflichtet, falls ſie nicht dad Recht auf eine Siaatb ⸗ 
ſubrention verlieren wollen, bie Rechnungen bem Provinzial«@ouverneur 
zur Genehmigung vorzulegen, 

In Holland wird von ben Blättern ſehr ernſthaft bie Frage 
ber Verherrathung bed Kronprinzen erörtert. Diefer Prinz Wilhelm 
von Draniem ift ſchon Alter alb breißig Jahre und noch immer ledig; 


nehmen Deputirten entjermen. Die Megierung Hat mir gegenüber nur ; 





ba8 oraniſche Haus ſteht nunmehr ichen, Augen. 
Die 7* Blätter Tagen, daß Au ren in u aus. 
fterben follte, das hollaͤndifche Volt kaum bie GıöfhaftErechte eines 
„Hremben“ , bes Herzogb von Maffau, ber ber nähfte Agnat ber 
—* — — — bie — zur Republif, 
w Niederlande me ‚weihuntert Jahre 
haben, eniſchelden würbe, . u 2. 
s Mm 13. 68. wurde in London ſſter Fufiondvertrag ber frame 
zoͤſiſch amerilaniſchen Kabelgeſellſchaſt mit ken keitın Lonbense Kabels 
geſellſchaften unterzeichnet,] 


Florenz, 15. Jan. Die Minifteri!5leisen item Programme 
getreu, bie verfiebenen Budgels zu befchneiden „5iß dhf ben Knochen.“ 
Fer ze. —— iſt bereils um 11, das ber Marine um 

2 vermindert worden. Die übrigen — 
loflen feine fo erheblichen Schnilte zu. Die Frage ber Grfparnifie 
{ft baher identiſch mit ber Trage ber Armeerebultion unb bierum 
wirb fih vorausfictlih ber parlamentarlfhe Streit in der mit bem 
naͤchſten Monat beginnenden zweiten Hälfte ber Eeffien drehen. Die 
Herabfegung des Allivbeſtandes ber Armee hat zwar thatſaͤchlich ſchon 
dawit begonnen, daß als Kontingent von 1870 flait der burh das 
Geſetz vorgeſchriebenen 40,000 nur 37,800 Dann außgebeben, ferner 
tab bie Zahl ber Pferde ber Arlilletle und be Xrain® bebeutehb 
verringert worben iſt. Doch bie wichtigſten und dauernden Etſpar ⸗ 
niſſe werben ſich erſt verwirklichen, wenn ba8 Parlament in bie von 
dem —ã— gie peprrenes ber Kadreb und — 

tung, verſchiedener Kowmendos u. f. w. gewilligt haben wird. 
Rbilen twilrbe in diefer Waſe allen übrthen —— ke; bir Ab. 
rüftung wemdgefen. NR, Br. Fr.) 

Die rumãniſchen Bahnen, von welchen jene von Buchareſt am 
ben Donauhafen Giurgevo vor — eröffnet wurde, find durch 
‚bie Bahnlinie von n über Jaſſy nah Suczawa und bie 
SugawwGjernowiß- Lembezger Bahn mit bem übrigen europaiſchen 
Bahnnehe in Verbindung gefegt; am 45. bB. Iepte bie zumäniidhe 
Regierung einen Gefegentwurf über ben Bau einer weiteren Bahn 
von Jaſſy nad Obefla vor. , 

Vadrid, 19. Jan. Sinangminifter Figuerola verlangt vom ben 
Gorteß die Grmädligung, eine Anleihe von 720 Millionen in Schat⸗ 
verfßreibungen aufzunehmen, bie Beigwerle zu verlaufen, bie Don⸗ 
een und hält an ber Befteuerung ber Renle mit 

pCt. feſt. 

Mabrid, 17. Yan. Die Cortes erwäͤhlten Jorilla zum Präfie 
nten, 

Der Kongreh ber vereinigten Stacten von Morbumerife Hat 
ben Vertrag mit Dänkmärk, worin Ießtere® gegen einen hohen Kauf 
preiß bie Inf St. Thomas ableitt, noch nicht ratificirt, weil He 
Anlillen · Inſeln nah dem @efehe der Attraffion den vereinigten 
Staaten von felbſt aufallen würben, 

Da ber Hanbelverfrag mit Mexika binnen 9 Monaten ratifichkt 
werben muß, fo ſoll Idas Zollparlament benm doch auch im laufenden 
Jahre einberufen werden. 


Der Ki if afilien, Pa b Hr 
er ‚m Dallien Rusilicn, Mraging m uguay {ft 


— 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 

Mürgburg, 21. Jannar. 

— [Shwurgeridt) U. Fall. (Schluß) Durch der Wahrſpru 
der ri —— wurden Ah rc der en 
Laſt gelegten Reate, nämlich je 1 Verbrechens und 1 Dergehens des Dieb⸗ 
ftahls, danıı Gertraud Ziegler einer Hehferel are des Diebftahls bet 
Dr. Onpenheimer für ſchuidig, letziere dagegen bu; gl: ded Diebfahls zim 
Rachthelle der Suſanna Hübner von Maid F Ar alchtſchuldig erklärt, 
rum Hr. Fabritant Wilpelm Sattler von Schweinfurt.) Urthell gegen 
erthmann ſowobl als gegen Gutmann je D Jahre Zuchthaus, gegen e 
Ziegler 3 Jahre Gefängnip. Antrag der f. Staatöbehörde gegen Merthe 
mann und Gutmann je 10 Jahre Zuchthaus, gegen ——— 4 Jahre 
Gefaͤngniß. Antrag der Veribeldigung des Wershmann und Guimamn 
u 6 Jabre Zuchthaus, der Alegler 1 Zahr Gefängnig nnd Abrechnung der 
uter ſuchungshaft. Staatöbehörde l. Bey: @ersAfieflor Hr. Dr. — 
DVertpeldiger Die HH. Rechtoconcipienten Mohr, Füchoberger und Gerhard, 


12, Fall. Anklage gegen Sebaftian Heim, 24 Jahre alt, led. Sands 
fhöpfer von Würzburg, wegen Verbrediehs des Diebitahle. Am 8. DOftos 
ber 1869 Abends, zwiſchen 71/4 und 74/, Uhr, wurde aus bem oberen, 
zur Wohnung dienenden Zofalitäten des Garküchners Georg Ninnagel in 
der * dabier, deſſen Wirtbfhaftslofal zur ebenen Erde ſich bes 
findet, and cluet {m einem verfchloffen gewefenen Binmer Reheiiden Aonır 
mode eine Chatoulle ſammt Inhalt entwendet: Diefe Chatonfle enthielt? mach 
Angabe der .. Cheleute einen Baarbetrag, von- wenigftend 1500 #. 
in verfchledenen Müngforten, dann einen Diamantring von 45 R. Wi 
und verfhiedene andere Schmudjachen i 
Partbie Pfandjceine, Ballen verſchledener Perfonen, Der Derpadt 
wegen diefed Diebftabls fiel alsbald auf den übel beleumundeten, dem 
den Gigenthume gefährlichen und bereits Imal wegen Diebſtahls mit je 
13/4, Monate, 1 Monat und 4 Jahr Gefängnig beftcaften Angeflagten. a 2 
dem Augeklagter Heim durch den Wabrfpruch der HH. Geſchwornen (Dbs 
mann Hr. Satllermeifter Adam Hofmann von bier) des Ihm zur Lait der 
legten Verbrechens ded Diebſtahls für fehuldig erflärt worden war, fantete 
das gegen ihm erlafiene Strafurtbeil anf :9 Zahre guchthaus. — Die k. 
Staatöbehörde hatte 14 Jahre Zuchtbans beantragt, wogegen die Vers 
theidigung nur die zu Gunften des Angeklagten ſprechenden Umftände zu 
berüdfichtigen bat und bie Ausmeſſung der Strafe dem Gerichtobofe ane 
heimftellte. — Staatebehörde f. I. St.eAnw. Hr. Leußer. Vertheidiger 
f. Adv. Hr. Treutlein. — Der Hr. Gefhworne Nif, Amberg von Hape 
furt wurde wegen Krankheit bis zum 22, 1. M. einfchläfjig von der Ge: 
Shwornenfunetion dispenfirt. 


Werthe von co,25f., dann ely 


u ++ 
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\Boransbegahlnng Dierichjähr- 


. d bei allen dentſchen 7 
Mol. O1 Jabrgaug. 


jfür Inſerate trägt deren Ciuſender. 


ce: Meinrad. — Sonnenanfgang: 7 Uhr 46 Minuten. 
— A Uhr 40 Minuten. Woudanfzgaug: NUhr 23 Min, 
Monduntergang: 10 Ubr 2 Minnten. Thermometer nach Reanwur 
Miedrigter Stand ın der Racht: 4 Brad Kilte, Nittage 12 Uhr: 
Brad Kälte. — WBaneruregel: Denn Agues und Bincentius 
tommen, wird neuer Saft In den Bäumen vernommen, 
Berätärtstalender: 1365: Conrad. von Homburg ermordet den Bifhof 
Johann von Gonkanz, — 1793: Ludwig XVI. von Frankreich büßt für 
feine Vorfahren auf der Gulllotiue. 


Ss. Ein gemeinſamer oberſter Gerichtshof 


für Handelsfachen injDentfchland, 


a Wir flad feit 9 Jahren im Befige eines gemeinfanen beutfchen 
Hruüvelsgefenbahes, und unter bem gefammten deutſchen Handelb⸗ 
und Bewerbeftand wird Niemmbd zu finten feln, ber nicht ben B 

biefes Geſetes als eine unfcähare Wohlthat empfänbe. Selbſt un 
ter ben Reihen berjenigen, bie grundfäglid für Beibehaltung aller 
partitafären Gigentgümlichteiten fchmärmen , dürfte fih kein einziger 
Hanbeld» oder Gewerbsmann finden, welchen eine Sehnfuht nach 
ben früßeren Yuftänden beB Handeldtechts mit feinen tauſend Ger 
ſetzchen und Rotalftatuten anmwanbelte, deren Kenntniß dem Ginzelnen 
taum möglig und gleichwohl die Baſit für die Beurtheilung feiner 
Bermdgensrechte war. Zu einem gemeinfamen Befehe ge 
Hört einheitlige Handhabung. 

Es Liegt im ber Natur ber Sache, daß fi bei Außlegungen 
des Geſetzes verfchiedene Anfihten ergeben fönnen; und fobalb e# 
für bie enbgiltige Entſcheidung verſchiedene Organe gibt, werben 
bivergirenbe Auslegungen nit zu xermeiben fein. “ Die enbgiltige 
Geſeheshandhabung iſt Sache ber oberjten Gerichthöft. Ihre Auß- 
ſpruche Haben nirgenb8 Geſehebkraft, aber präjubicielle Autorität, 
Dadurch, daß bie einzelnen beutfhen Staaten, in deren Gebiet ba® 

emeinfame Handelsrecht gilt, verſchiedene Oberhandeldgerichte haben, 

nb bereits zahlreiche Verſchiedenheilen in ber Handhabung be8 Ge- 
etzeß hervorgetreten. Diefe Spaltungen werben um fo zahlreicher 
und bebeutfamer werben, je länger eine Mehrzahl von Obergerichten 
befteht, fo daß ſchliehlich die Rechtbeinheit im Handelbverlehre, troß 
des gemeinſamen Gefeges, in Gefahr geräty. 

Bon biefen Grwägungen geleitet, werben bie Stanten deb Nord⸗ 
bunbes am 1. Zuli 1870 die Ginzichtung eines gemeinfamen oberften 
Gerichtshofes für Handelbſachen mit dem Sitze in Leipzig in’ Beben 
treten laſſen. Suͤddeutſchland wird matürlih baran feinen The 
Haben; Hier werben bie gefonberten oberften Inſtanzen fortbeftehen 
und e8 wirb in Folge deſſen die Befonderheit ber Rechtſprechung 
fortbauern und wachſen. Sichtrlich laͤge ed im wohlverſtandenen 
Intereſſe eines jeden Handels- und Gewerb5mannes, tem fein ger 
meinfames beutfche8 Handelbrecht iheuer ift, auch Die Gemeinfam- 
keit ber Rechtſprechung durch einen für ben Süben und Norben ges 
meinformen beutfchen Handelsgerichtehof zu erfireben; deßhalb bedauern 
wir ben vorläufigen Ausflug der fübbeutfchen Rechtsentwicklung 
son ber Gemeinfamfeit einheitlicher Handelbrechtbentſcheidungen als 

eine traurige Grfcheinung unferer nationalen Zerfahrenheit. 


Zur Tagesgefchichte. 


Bärzburg, 21. Januar. 


“ Münden, 18. Jan. Der Ginlauf ber Kammer ber Abgeord⸗ 
neten bis zum 17. 86. zählt bereit® 73 Nummern, Darunter ber 
„Finden ſich zahlreiche ‚Petitionen um ein neues Landtagkwahlgeſetz 
mit aflgemeinem bireften Stimmrecht und Hierauf gerichtete Anträge 
der Abg, Friedr. Kolb und Groiffant, Vorftelungen von Poftboten, 
Gerichtedienern, Bezirldamisſchreibern u. f. w. um Gehaltdaufbrffer- 
ung, ein Giſuch des Mbgeorbnelen Wiesnet um Urlaub, eine Bes 
ſchwerde bed Seibenfabrllanten Cbner und Gen. von München, 
Wahlbeanſtandung Heir., dann Anträge des Abg. Frhrn. v. Stauffene 
berg unb Gen: 1) Abänderung des Art. 89 und Aufhebung ber 
‚Art. 92 und 93 des Polizeiſtrafgeſetzbuchs, 2) Wbänberung bed 
Vereindgefees vom Jahr 1850 bitr. 





Münden. Der 3. Ausfguß wählte den Minlſterialralh Meixner 
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21. San. 1870: 
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sum Vorfigenden und Eder zum Gefrelair, ber 5. Seneſttey und 


v. Fuchß. —- Dad t. Vaterland“ meldet Dr. Zander 
Bebenklich erkrankt * dan 
Sat im 


Münden, 18. Jan. Die Kammer ber Reichkräthe 
ihrer heute Mittag flattgefunbenen geheimen Sitzung befähloffen, bie 
Thronrebe Sr. Maj. des Königs durch eine Adrefle zu Beantworlen 
und einen befonberen Aubſchuß zur Gniwerfung ber Übreffe nieber- 
aufeßen. Sofort wurben als Mitglieder biefer Kommiffion befthmmt 
bie beiden Präfibenten, bie beiden Sektetäre und bie HB. v. Harleß, 
Fehr, v. Arelin und dv. Vomhard. Der Adreßaus ſchuß Hat fih au 
> en und ben Reichbtalh v. Harleb zum Meferenten 
gewaͤhlt. 

Da bie norddeutſche Prozeßordnung ohne gleichmaͤßige Organe 
fation der Auis- Kreib⸗ Appell · und Sbeigerichie nicht eingeführt 
werben fann, fo Hat ber Bundebkanzler bie Aubarbeltung eine® ® e 
rihtsverfaffungsentwurfes bereits Angeorknet; ebenfo if 
ber Entwurf eined allgemeinen beutfchen Ohligationenrechteß bereit® 
in Angriff genommen. 

Die „R. Pr. 3.”, welche noch vor wenig Tagen ſelbſt gay 
pofitio gemelbel Hatte, eine Ginberufung be8 Sollparloment® werbe 
in biefem Jahre nicht flatifinben, Schreibt jet: „Die Nachricht, das 
Zollparlament folle 1870 nicht einberufen werben, ift nicht begründet. 
se if, wie wir hören, allerbing® noch fein Beſchluß in biefer An 
gelegenheit gefaßt worden; allein bie Ginberufung bes Follparlamente® 
it Schon wegen be mit Mezito abgefchloffenen Hanbeldvertrageß, 
welcher eine Ratififationsfrift von neun Monaten feflfeht, unvermeid⸗ 
li. Die Zarifceform wirb außerdem als unaufichiebbar bezeichnet, 
und ber Umftand, daß bei berfelben bie Frage wegen Deckung des 
früßeren preußifchen Difigus außer Betracht ſteht, bürfle weſenilich 
die Durchſuͤhtung ber Reform erleichtern. Die früher in Borſchlag 
gebrachte Petroleumfteuer und bie andern von dem Vorgaͤnger des 
Heren Finanzminifters in Ausficht genommenen Steuerprojefte follen, 
wie wir hören, nicht wieber aufgenommen werben,“ 

In ber Kreisjtabt Schriemen (vpreußiſche Provinz Poſen) wirb 
ein neues Jeſuitenlloſtet erbaut werden. Es barf fogar öffentlich 
bafür gebettelt werben. 

Münfter. Der Biſchof Dr. I. G. Müller ift Heute Mittag 
vecſchleden. 

Während bie öſterreichiſche Regierung gegen bie ſozlal bembo · 
kratiſchen Umtriebe einfchreitet, zichen «8 die Riglerungen von Nord⸗ 
und Sübbeutfchland vor, biefer Bewegung, welche ſich ohnehin bald 
in ben Sand verlaufen wird, freien Lauf zu laſſen, weii eine amt 
liche Einſchreilung al® eine Anerkennung ber poliliſchen Bedeutung 
folder Berfammlungen aufgefaßt werben Tönnte, 

Eine geradezu unglaubliche Geſchichte wird ber „Preffe* auß 
Prag geſchrieben. Bei der Werfaffungsfeier, welche dort im Dezem ⸗ 
ber v. J. ftattfanb, btahte u. M. ein junger Ofihier einen Trinte 
ſpruch auß, welcher allgemeinen Jubel erregte. Gr hob bie Einheit 
zwiſchen Heer und Volk Hervor, melde durch das Wehrgeſehz begrün- 
bet und durch bie Verfaffung garantirt fet, und betonte, wie ſich dab 
Volk in Waffen freubig um ben Thron des conflitutionellen Herrſcherb 
ſchaaren werde, um jeden Angriff zurückuweiſen. Der Toaſt fand, 
wie erwähnt, ungeheueren Beifall, man fprad in ganz Prag bavon, 
aber au das Miltär-Gommande ſchenlle der Sache feine Mufmerks 
famfeit und brüdte dem conftüuttonelen Dffigier feine Anerkennung 
buch — vierzehntäg'gen Giubenarreft aus. Go gefchehen im 


Jahre 1870. 
Dre „N. Fr. Pr.” zufolge wünfhen mehrere ungariſche Berge 


zum Vorfipenden, Bucher zum Secretair; ber 4. Ausihuß Dr. Rulanb N werfdaftiengefeljgaften bie Ginwanderung ber Walbenburger Arbeiter ; 


tn) 
i 


Ausverkauf 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 
ar .  Ulimann:& Strauss. 
Die Interimsſcheine für die neuen Oſthahn Aktien, 


auf welche am unſerer Caſſe vom 1. bis 8. Januar c. incluſive die Theilzahlungen mit 15 pCt. ge— 
Teiftet wurden, können gegen Einlieferung ber Borbereaur-Duplicate in den Fhchımittagaftunden lien 


2 und 4 Uhr bezogen werden. 
: | Königl. Filialbank. 
Hrtin? 3. Zederer. [25 
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Hirinhel 
Sambiag, ben 22. Januar: 


BALL 
in ben Lofalitäten ber 
CS chrannenhalle. 
Anfang 7 Uhr, 
Deffnung ber Bofalitäten um 5 
Uhr. 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Freunden bringen wir tiefgebeugt die fehmerulihe Nachricht von dem Beute 
ftüh 2 Uhr nah kurzem Krankenlager an Preumorie in einem Alter von 76 Jahren erfolgten 
Hinſcheiden unferer theueren Shwiegermutter ind Großmuller, Frau 


»Philippine Müller, geb, Aleyer, 
Ganzlei-Direktord. Wittwe, 
Würzburg, den 19. Januar 1870. 


Friederite Müller, Profejfors-Wittiwe, 
mit ihren zwei Kindern, 
































Die verehrl, außerorbentlichen 
Mitglieder werben gebeten, ſich 
mit ihren Begitimationsfarten zu 
derfehen. Das Ginführen Hiefiger, 
ber Gefellfchaft nicht angehörender 
Verſonen ift bei Vermeidung ber 
AZurüdweifung ftrengftend unters 
fagt. Kür wirkliche Frembe wer- 
den Gintritt8farten Freitag, ben 
21., Abends von 8 bis 9 Uhr, 
tm Lokale abgegeben. » [26 


Kür 1. Mat, event. auch feüher, 
wird eine fteunbliche geſunde 
Wohnung von 6—7 Zimmern, 
nebft ben fonftigen Grforderniffen, 
wo möglih aud mit Garten In 
angenehmer Lage innerhalb ober 
aukerhalb ber Stadt zu mielhen 
geſucht. Gef. Offerten mit Uns 
gabe des Mieihpreifes werben durch 
das Stahel'ſche Annoncen-Bureau 
in Würzburg erbeten. 


Gin im Waſchen und Büs 
geln geübter Tuchſcheret-Ge⸗— 
hilfe findet dauernde Beſchäfti— 
nung bei Tuchbereller Ktraft in 
Fürth. 

Em möblirtes Zimmer mit 
Küde. vder Kochofen wird. fofort 
gefucht, Betten werben mitge» 
vracht. Offerte unter Ziffer 180 
an.bie Expedilion dB BL 


Forellen, Aale, 








Todes=- Anzeige. 


Nach Kängeren fehmerahaften Bruſtleiden entfälief heute Morgen ruhig und ergeben unſere 
fiebe Schwägerin und ante, Frau 


Friederike Fleiſcher, geb. Hander, 
in einem After von 65 Jahren und einigen Monaten. 
Theilneßmenben Freunden und Belannten ber Gntfchlafenen bringen dieſe Nachricht ftatt 
befonderer Meldung 


Kikingen, ven 18. Januar 1870. 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Theater· Auzeige. 









Ausverrauf 
wegen Umbau meines Ladens, 


Da ich während ber Zeit des Umbaued meines Ladinß im Plahze 
fehr beſchraͤnkt werde, fo habe mir) eniſchloſſen, 


einen großen Ausverfauf 


ſämmtlichet Tuch⸗/ Modes und Weißwaartn im Laufe biefed Mo 
natd vorzunehmen. | 
um das Gelingen zu ermöglichen, verfanfe alle Mrtitel 
theils unter, bie meueften Sachtn zum Ginfanfspreis, jo 
6/4 Keiderftoffe von 12 B: an, 
8 u. IN: z 


Donnerstag, den 20. Januar. 
J Mu anfgebobenem Abonnement. 
Saitfpiel der. weltberühmten Gjom: 
naftifergefellfhaft „Merkel“. - Dir 
wie mir. Luſiſplel in 4 Alt von 
Roger. Hierauf: Grand fantasio 
gymanstique adrienne sur le trapez 
a trois, ausgeführt von den Herren 
G. Werfel, Morris und Paolo. — 
Ein moderner Barbar. *ufts 
fpiel in 4 Alt von I. m. Mofer., 
— Nah diefem: "Grand, entrde it! 
sauts grandioses, aufgefübrt von 
den Herren C. Merkel, Morris, 
Paolo uad dem Tjäbrigem Buuder⸗ 


RAINER 
x “ Kinde Cruſt Merlel. — 3: Schluß: |. yedl 
6/4 Gattune 10 tc. Ein Abonteuer Ludwig Ds er gehe, Karpfen usb 
x vrient’s, oder „Kran Moor ale Schleien bei 


arıımıdu Pe Nügemer " 
In Fiſchmarkt. 


— — — 
Herrn Sebaſtian F. in Unter⸗ 
INS dürrbadh! 
"Simmtliche Packträger 
tb nicht im Stande, bie G 
fühfe und auszubrüden, welche 
heutigen Tage Dir geweiht 

ben follten. Mir kommen daher 
an Sonttag fabſt und legen fe 
Dir zu Fußen. 


= u 866 
Beitunitge gebrrieinen, Bettbarhente und Betlzenge, 
Leinen, Halbleinen, Madapolam, Shirling und Piqus, 
1° fhwarze Tuche und Wudstins ac. ıc. au enorm billigen 
Preifen. 
Zu zahlreichem Bufpruche ladet ein . 
J. And. Langlotz,, 


Markt- und Schuſtergaſſe. 


Thece- 


Eheitifter.” Gere) ingt, I yes 
SW. Kläger. "L’evhelle ameritahkre 
örionno à trois, die Niejenfuftkeiter, 
ausgeführt von den Herren C. Mer: 
el, Dorris uud Paolo mit den groß: 
Vartignen Baltpmgrtalis its eimef 
Höhe von 30 40 Ka. 123 
Freitag, den 21. Jankäri 409 
FRerehung im 7,6, ,, Abonnement, 
afjpiel der, weltberühmten Gum, 
afllfergefenfhaft „Meirt:l®. Day! 
\ "wildfeuer. Dram. Gedicht in 5 
Alien bon Fr. Halm. Zwiſcheu Dem 


Commissions-Lager 9. und 9. Alte: Grande fautasie 


® 2 Aymnastique aörienne wur 18 trapcz 
der seit 1704 bestehenden Firma). "sn 5 allen 


” 7 IR trois. Ymfihenden Bi wi 
OttoRoelofs&ZooneninAmsterdam. |: 


rand entr&o at nauls gran 
t/Anerkannt) vorzügliche, Qualitäten in stets rischer Waare. | 


I — 

"Zum Schluß: L’schello ambrinind | Weftheibene Anfrage. | 

‚kannt vorzüg a ischer — DREIER 11 mai mn ben die Haubih 
Ocginaſpreiss Originalverpackung in 37,7 ,Pik.- i 

Paqueten bei Anton Minoprio in Würzburg und Kis- 


iter, andge 
. ty; "hd wo es bas Gingewidelte gish? 
N —2 a Adreffen mit X. Y. Z. Ar. 
singen, (3e 
Für die Redaktion verantwortlich: M. Hollmaler. 






Die Direktion. beforgt die Exped. d. DI. 


— — — 





Geſt itgewirkt zu baben, ſchongdurch ibre elgene Erzählung be. 
% ——— ihr Nut * Laſt llegenten Diebftablövergebens machte fie 


* det. 

ldig, daß fie om 14. September 1869 im maglitratifchen 
Merane Feier Kin im Befige der ebenfalls > een 4 
von Waldberg befindliches fhmarzes Orleandtud, 2A. wertb, unbefngt fi 


u 
aneignete. Edhhluß folgt.) 
— Dem Belluffe des Gemeinbecollegiums auf Abänderung 
des bermaligen Behaltregulative® für bie rechtt kundigen und lechnijchen 
Magiſiraidrãthe wird zugeſtimmt. Hiernach ſoll ber Anſangkgehal 


en il itg 1200 fl. Beiragen und biefer 
en 
\ $ dt ſich felbfiverftänblih aub auf bie bem- 
on De male are EANIalTeL_bieVelte —— 


Aſlelle 
— Beserknte (Aieefärben;" Werra 116 
blehber fürn gebräcikMehit nu breicktigen Bat. Meue Be 
bep. dab er; eilen ’ iflen. vi eilt nrer 7 
7 — — Thraterbirektorenfielle find * 
Zeu 17 Bewerber aufgeireten. Die Eniſcheidung fol von dem Ge⸗ 
meindecollegium in ben naͤchſten Tagen getreffen werben. j 
— ofen, 18. Januar. (Priv. Cert.)⸗Heute morgen 
42% —— Einwohnerſchaſt dahier durch einen beizeinem; 
Brauer in-biffen unier befindlichen Molztarre 


rand allarmirt, d ——— nn or ter) 
——— das energiſche — umfihlige Gingreifen unferer 
Weuerwehr, bie ſich fofert und volyählig auf ter Brandſtaäͤlle aim. 
fand, aldbald Einhalt gelhan, fo baf tie Gefahr ſich auf den Herb 
des Ausbruchẽ befhränkte und ſelbſt 50—60 Scheffel ‚in unmitels 
barfier Nöfe Ta Gerſter malzes der Dielen bebrchlichen DVresns 
floffe,ungeacglet ‚gerellet werben fonnten. ebenfalls Gemährte unfere 
Feuerwehr durch, Ihre, Haltung und Bravour das in fie gefekte Vet · 
trauen, gleichwie aud) ‚bie Nüglichkelt und Netswerdigfeit des Jſtſae 
























(Gingefandt.) Sonntag, ben 23. bo. Mis., allgemeine Bes 
ſprechung ber materiellen Lage ſaͤmmilicher Poftboten von Unterfrane 


A im „Eädfif “in Wi 
12 be hehe bite eine en —* ri Burg Mittage 
Lam Meprere Voftboten. 


J * pt kr 2 2 
Areis-Fandels- und Gtwerbe 
für Unterfranfen und Afchaffenburg. 
Oeffentliche Sigung: 

‚Freitag, den 21. Jartıar, Nachmittags 3 Uhr, 

I inm wagiſtratiſchen Sikungsfanfe,, 31 
—— — 

N t er ® wurf einer 
ee Ai Vierfäffer Seife, ' a * * 
2) Oefuce um Gribeilung von Hauſit · Patenten. 


Der Vorſtand. 


Populare wiſſenſchaftliche Vorträge 
Ain der Aula ber Marfhulen en. 


Donnerstag, ben 20. Januar 1870, Gegenftand: „Heber 
bas neue Daß und Gewichls · Syſtem. 
Anfang Abents 8 Uhr puͤnlilichſt. 2a 


Die Direktion des polytechniſchen Centtaverut 


Frankfurter Furseta ven 19. Januar 1870, 















N; oßt. int =. Biantspapiere; Pop. Geid, Pap. tüald. 
— Sichertm Vernehmen nad wurden als Gommifjäre für Ab · ie — ie: —— Den BOOT 4 
‚Ballung ‚ber ‚in, jebem,Kreife ftatifindenden —— und — eh; Ohr wo. u de de PM 
Mebungäfurfe ranannt :- Obenftaotdanmwalt v. Stengel, Mofut Mar BEE — # do dei, 34, — 


Hoelltaih . Dr. Schmitt,  Appeltath Frany, Appelrath Behringer, 


reinen 
J omm eh ru 
ıufen. 


"m — Dienftesnachrichten: Dir ame. Afjitent ©. Eflinger“ 
von Gbam wurde in gleiher Gigenf au das Forſtemt Kegenebuͤrg, 


‚anf gefteltes Anfucen verjept; der ehilfe M. Lipv im Dießen zum 
ab der Korftncbilfe M. Arembs 
tatshaufen mten q Forftamte Ebersberg befördert; 


Bayamn 58 Oblig. 10114 101%, Eon W.BrR.ih 43 J— 
iee. — 3 
443 A 


ee 

r f 1) . 
RE ae _ 
—— 


0. / sr De 

Boden dia) Oblig. HEtu — ' | 83 gu di-Eisennp, 55 
„ Btn2dov.s2 891, — Livorn.E.-B.P,2fr, 39 
Oent. 58 Eb.Btsch, I.8, B17,, 4 | #4 BUdLB.A.40F Eins 255 
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3 LP AL 4a, Kiki A.0f 5 Ba, 
ke t. Börfter A. Een zu Scheiß m Aflitensen om f. Koritdane h| O.1ba Let. — A Pix. Nb.-A, 5 z 874, 3 
ahm, ber’ f, Forſter M, Leo J entenſtein zum Aſſiſtenten am f. . do. 1858 de. -- — 840 . .ASOJ, — 6 
Forſtamt Sinnweiſer, ferner ber in gehilie 9. Aümgel au Hodfreier » d5 Mu.v.18858 -- - 55 Münch Btadt-O, — — 
‚vum Affiftenten am  Korkamte Ihrflhenreutb und ber Forſtgebilfe N, a BU Nat.A. 1854 — — 4°; Mannh. Btadt-O, —— 25 
Kine zu. Waldfifchbad um Afftenten am f. Forſtamt Neutadt 0. €. „ 5° do.atsuerfr.G — Anlchens-Lossc. 
keförbert; der f. RT Moderenger von Kadenbänfer feinem Ans 18 M.-Oblig., — = Kurb, 40 Zhir.-L. by, — 
1 hen —— auf die Wartei Bü im Roritamie Reichenboll wer hwed.#1,{O,LB.A108 —- "89 and 2 as 8 83 
ty der Roritgebilfe 8. Stürm be Verloch ıguf Die erlenigte Koriinar- 4 fl — — Brschwg. 0 Vir·. 1817 fi 
= bi im Revier Hürben, Friſtamis Mindelbeim zum f. Körker er rar. — 42 Bayer. 1od. 1064, * 
ernannt, ‚ Weiterben: der f. Kdıfter If. Bio Don Jodäbsrg au Keuters { dus .- Apsb.-Gunsenh. L 1° _ 
haufen, 1. Forftamts Ansbac. UBER NETT URN Di" © Zryc, BSR a, - 8, R any, = 
s ' —— — (ur m - N - gg 
— PR ORTEN ATI ‚Kirosh..Hom,508.-L. 1781, „A 
y- ellben, Bauk- & Ured.- Os 8, — * 47 _ 
j jJ Actie fandbr. t. v. 1889... = 
Voltowirthſchuftliches. 3% Fran are 12 1m) . 260 Liv.dapı za, _ 
—, Sheinfeld, 17. Ian. [S!edmartt- Bertst.; Zum ben | 4 -A.al.250 3151,, 3141), m A008.v.13608/, u — 
—A war der Zuerich ftärfer ald am vorigen und bei der Ans AnkMittöld.C.-A.A100T. 115 — » 2100 f. v. 1864 1190, — 
weienbelt firmder Kaufleute der Handei ziemtih Ichbaft Die reife 35 Oest.Bank-Actien -—- 708 » 1@0Pr-.Lisss — " _ 
babım angezogen, wenn auch micht Sehr dedenend. Verkauft wurden 170 5» Bi Ward Bchwed. 4 10-L, iM, — 
Hmfopfanttat von 23,410 J. Sciwelre kamen 216 4; Pfäyr yve.H-B. — — Pinnländ/ ⸗ 10L' 8 7 
"Stütz Berkaufe. Näcıker Mast 31. Jar. 55 „, Wörk H.-B.10001, — 8% Bordeaux fr. 10 — = 
—E 5 = Owmtlrdra. — — | Mailänder fr. 46 309, _ 
= b; 4 meus „L5.W. 751, - 44 eb —— 66 A 
{ br, Aktien, - 100 fr, L. „208, 2 
Seit uralten Zeiten Tanmsprherah 300 -— 6 
ber Fichtennadel-Saft IB Volksmittel verwendet. — Die-| | Ahein-Nahe-B.t. 200 — 3 Bat Se 1009, — 14 
feß und ‚feine ‚eigenen Grjahrungen beftimmten ben Unterzeichneten, & 


AR] Bayr. Ostbahn 191%/, 


— 1047, 
Pfälz, Maxbabn 106 London e a 11911, — /ı 


aus ber Fichtennadel und anderen heilfräftigen Pflanzenftoffen 4% Ludw.-Dexb. Kin 1r31/, = Paris ty 
—— | i — m = ——— — 2 
Fichtennadel⸗ Bruſt⸗Saft a m = |, Seite 
——— {bie Flafhe 39 tr.) fu. BeLomb.Si-E 334 2——— sr Pat 
I ‚ si slie.-B. B. 200 17 - Pr y 
und feine | 55 Rad-EB.2E 2000.10 — EEE Hey 
Fichtennadel⸗Bruſt⸗Bonbous —— Ho, 0. 10 Biücke 38 
in: (das Paquet 18 ir.) r Steh und Diverse, > — .s 97 R 95 
derzufellen, als das Heilfräftigfte Mittel gegen Huſten und Hei⸗ / Di — gl. Bovereigus „11 A8 - 57 
1: Gatarrh und lee Ahmungsorgene, | H/rfLadw.Bexb.-P-0.— — Bass w948 --60 


gegen Wbms und Gmpprfem. A| sr... Toon God „207.3 
"r Bünbertfüche Veebechtung verbürgt den günftigen Grfolg. 
— Bohlreide Wkefte beftätigen ken günftigften Crfoig.” 
£ "ws Dr. med. Sigismund, 
en RE Blagt en bur g mi Thüringen Waltt. 
il Lager für Würzburg und Kiſſingen ‘bei 
Sn cm [Aston Minoprio, 


— — 


aber entſchleden wach abmwärıs gerichtet. rk m dverforgn gegen gehcın 


: 8 
x Di’tae Tönson ebericlfiiche Aupritigien rg — z 
A N, mar — SR — u) 
bis 46 bis 46 bis 4ö%/,, Etaaısbahn 872-1727 74, Rombarden 
A ade Bestie 228 bei. u. ©,, 1860er Rosie do 7477, 
Ser amerit, Bonds — 


LE sranınnd wm 4 


—— aber bedingungkweiſe. Waß wollen wir denn eigentlich? 
laden ja Ale zum Genuſſe ber gleichen Gefee ein. (Bravo.) 
Wir find müde des ewigen Nergelns an ber Berfoffung. (Bravo.) 
Wir find müde bed ewigen Ggperimentirend (Bravo), und e8 föännte 
da fommen, daß das Austria ultima In jener Ichlimmften Bebeut- 
ung wahr würbe Zerſtudeln nicht nach Provinzen, 
fonbern nad) Nationalktäten und werben baß Bilb Haben, 
das fich jeht langſam Monbereitet: ewigen Kawipf im Lande. Gie 
ſprechen von Voͤllern, bie Hinter ben Hührern fliehen! Sie find uns 
den Beweis ſchuldig geblieben, daß es fo ifil Ihre Gtrebungen 
ſtohen auf Sympathien in Berlin und Meteröburg. 


(Bravo, Bravo) » 


In Wutlichleit ſcheint diegVölterverwitrung Deflerreich® Teider 
noch zur’ Aufloſuug des einft fo mächtigen Kaiſerſtaates führen zu 
wolleh; Ungatn begnügt ſich ſchon nicht mehr mit ber ihm gewährten 
ftasılihen Selbfiftänbigkeit, ſondern will die Realunion mit Deuiſch⸗ 
Deſterreich vorerft auf eine bloße Perfonalunion und fpäter zu 

einer Selundogenilur zurädfüßeen. 2 
Die äfterreihifche Miniſterktiſis hat ihr Ende erreicht; bie 
Rabineisminerität hat, ba der Adrehentwurf im Sinne ber , Künf« 
Miniſter Gruppe ‚angenommen wurbe, das Gniloffungdgefu erneuert 
und Die fofortige Annahme deſſelbin aus Zwedmäßigleilsgründin 
erreicht; bie Zahl der auf biefe Weife ausſcheidenden Minifter Taaffe, 
Polodi und Berger ift Uberdieb noch durch ben Tob des Finanz 
minifter® von Bece vermehrt worden, Der Befuch des Etzherzogb 
Karl Ludwig in Berlin, ber am 23, b8. erfolgen wird, iſt gewiß 
im Siune freuntſchaftlicher Beſtrebungen ber biiben Höfe zu beuten, 


" gleich der Wiener Meife bed Kronpringen von Preußen;  Beffimmte | 


poliuſche Schritte bürften aber um fo weniger bafinter zu fuchen fein, 
je efriger manche Korrefponbentenjchne Angabe"von Grund und Ziel 
„tdiefelben Hervorzuheben fuchen, —L Weber die Abfihten, welche gegen» 
wättig in ben maßgebenden Streifen Bezüglich ‘ber Meugeftaltung bes 
Winiſteriums herrfchen, kann die „N. Fr. Preſſe“Folgendes mit- 
Theifen: Zunaͤchſt wird ber Verſuch erneuert werben, ben Furften 
Kail Auetbperg für Wiederübernahme dis Miniſter⸗Praͤſidiums pw 
gewinnen. Sollte dieſer Verſuch ſcheitern, ſo wird daran gedacht, 
die Mräftdenifchaft dem Unterritöminiftier Hasner zu übertragen. 
Von Perfönlicteiten, bie neu in's Mintfterlum berufen werben 
follen, Hören wir in beglaubigter Weife bib jetzt nur ben Hofrath 
Unger nennen, ber eventuell Hasner's Mortefeuille übernäßme, Wirb 
'Fürft Aueröperg Minifter-Prüfident‘;’ fo würbe-aud; das Lanbeöwer« 
Meibigung®-DMiniftertum nach ungariſchem Beiſpiel in feine Hanb 
gelangen, Das Moliyeinsinifterium‘ bagegen ſoll jedenfallb im’6 
Minifterium de8 Janein zurückderlegt werben. Für den. Poſten eines 
Adeibauminifter8 ‚möchten. Manche nen Abgeordneien Kaiferfelb ge⸗ 
* winnen. ° Dad Berger’iche Diinifteriumfollonigt erneuert, :fonbern, 
bie Preßleitung gleihfal® dem Minifter. des Innern übertragen 
werden. Die Verhandlungen ber fünf Minifler zur Grlebigung 
dieſer Angelegenheit hätten, wie das Wiener Blatt -Heiffigt, ſchon am 
16., zum Theil in Verbindung mit bem WReichékangler, „begonnen, und 
berüßrten nicht blos die Perfonaffiage, ſandern ‚auch ‚fe x. bebeuliame 
politifche Dinge; eine Gnifeivung fei jetöch vor. ber Woliyung ber 
Adreſſe durch a8 Abygorbneienhauß nicht zu enmarten. 
Aus Paris ſchreibt unfer Geyeefponbent: vom 13, Januar : 
„Gaulois“ will willen, tab Darm dem Kaiſer exflärt ‚habe, er tbeile 
nicht die biöherigen Anſichten der Regierung über Preußen und daß 
An dem Tage, wa ber Prager Frieden wieder zug Sprache kaͤme, 
Frankreich energiſch bie materlelle und moralische Ausführung des⸗ 
jelben verlangen müſſe. — (Graf Daru ſoll auch mit Graf Beuſt 


ſehr ‚befreunbel fein.) . 


Dfivier erklärte am 3. d. M., daß bie franzöfifhen Soldaten 
in Rom ſo lange bleiben würben, bis Itallen bewirfen hate, daß es 
die Konvention vom 15. September 1866 liter bie Ghalturg des 

‚ Rirgenflaoti8 ausführen förme-unb wolle;, währenb ber Dauer bı8 
Komilb dürfe Hierüber mit Itallen in keinerlei Berhankfüngen einges 
treten werben. e ' OR: 

Paris, 19. Jan. Kraupmann iſt Heute, Morgens Schlag: 7 
uhr Hingerihtet worden. Gr beftieg allein rafchen und ſeſten Sepriltr®) 

ohne ein Wort zu fprechen, das Schaffet, dad von einer ungeheuren 
Menfgenmenge umfignben war. As man um 61/, Uhr ihn von 
feiner: Hinrichtung benachtichtigle, gmimontete er: „Ih -bin.. bereit.“ 
Kur zweimgl wandelte ihn ain, Manent ‚ber Schwaͤcht an, zuerſt al& 
er baß.Lalte Fiſen der Schetre in. Jeinem Nachen fühlte, und dann, 
MB. er bad Schaffot erblidte; doch „gewann er bald, wieder feine 
! Faſſung. 2* min 7 4 
EStuotholm, 47. Ian. „Poſt Zioningar” erklärt die Zeitungs 
eruchte daß Eiweben, Norigen ent) Dänemart' ein germeinfameh 
raͤndum megen Aubſuͤhtung bed Prager Ftiekens (Müdgabe 
— von Schledwig an Dänemark) Horbeteitelen, für vöig Htunbloß. - | 
Duuf) ’ y t eo; 


7. Die Konzilsfongregation. bat am 44. Januar eine Kommiflien 
ir Derathung der Angelegenheiten der orianialifhen. Kliche ‚und dez 
 außghrligen Maſſionen gemfhlt, ı— Dar Mapft befimmie in 
Buße: dom 4. d,, MR. } ‚aß daß. Ran ,, 0 
Bauer ‚hehfehben Reben follte,. fofozt untsrhragen;iei.. 
Aeine SChöngteht. hät. ehank wieder aulnehmen ‚bünfe, alt HR der 
ji “den 3 ‚non N; 


“lim Terms 1 1.0 null jaakh 230 welt m 


Die Foͤbera⸗ 
liften find durch ihre Bunbesgenoffen und ihre Sympathien gerichtet! 









ee 
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Kollegium ber Kardinaͤle (nicht vom Befammiepiskopete) li 
gewählte neue Vapſt bie Fortſetzung bes Konzils eine 
Mom, 16. Jan. Sm ber gefitigen Gigung te8 Gorcilß bes 
tlagte ſich ber Decan jber Legoten, daß wanse ter verfemmellen 
Praͤlalen bie Geheimtaltung ber Contilkverhardlungen nicht gew iſſen⸗ 
Haft genug beobadteten. Wehr alts 300 Väter be8 Gorciie 
haben ſich geweigert, bie Petition zu Gunften der Smedmößigkeit, 
bie Unfehlbarleit des Popftes feſtzuſtellen, zu unlerſchreiben. Mehrere 
andere haben eine aub weichende Antwort gegeben. Die Orgner ber 
Definition haben beſchloſſen, eine Gegenpetition einzurcichtr, wenn bie 
Zunge vor baß Goncil gebragt werben ſollte. Mon glaubt, bie 
Dıfinition wirde nicht bie moralifche Ginfiimmigkeit des Corciis für 
a em. | _ 
Lokale und vermifchte Nachrichten. 
Bird‘ 20, Janunar. 
— Ascqwurgericht. „10. Fall. (& Auf. ” 
— Ho. Geſchwornen — a ap reg . 
Schweinfurt), nach weldem Angeflagter des: ihm zur Laft gelegten Ders 
breihens für ſchuldig erHlärt wurde, nachdem die von. der Bertbeidigung 
angeregten Unterfragen auf Verſuch des Mißbrauchs zum Beifchlufe und 
auf Mißbraud; zur widernatärlicen Wolluſt durch Bejabung der 1. Frage 
binwegfelen und die Frage auf geminderte Zurehuungefäbtgfeit verneint 
wurde, lauiete das lrtbeil; dem Antrage der f. Stantsbehätde: entsprechend 
weichem die Vertheldigung nicht weiter entgegen trat. uud mur Die vom 
20. Oftober v. I. erlittene Unterfuchungsbaft von der aufzufprecbenden 
Sirafe in Abzug gebracht wiſſen wollie, af Sjähriges Zuchthaue. Staats. 
behörde E. Bez⸗GaAſſ. Herr Dr. Schmijt, Beripeidiger Hr. Rechteconcip. 





Diebitable. — Dem Enamenbänder. Yaniıt Behringer agbie wurden 
c , Radımltags in J WBohnung, 

Pommeregoſſe H. Nr. 6, aus einem verſchleſſenen Zimmer Im 1. Stocke 
mehrere, iyeils dem Paul. Behringer, theils defjen Sohn, dem Efritenten 
Audr. Behringer, gehörige Effekten zud Hielduugefiäde im Geſammwerthe 
von beiläufig 48 M entwendet, Die Art und Weiſe, auf welche die Diebe 
in das verjchloſſene Wopnzgimmct der Familie Behringer domnen waren, 
erklärt fi durch ven had der That bei offen fchender Ihüre an feinem 
gewöhnlichen Aufbewabrungsorte uoch vorfiodlibenScläfjel uud der Bere 
mifjen_ader Gewaltfuren- an. dem, Thärfchloß oder der Thüre  felbft ‚Deuts 
lich genug dahin, Rep ein Bere gebraucht worken war. Unwmittel⸗ 
bar in der darauf folgenden Nacht vom 5. auf 6. September, zwiſchen 
-20%/, und 12 Ubr, wurde in der Wohnung, des prakt. Arztes Dr. Leon 
Dppenbeinter in ber AugnilinergafieHocpasterre, mittelft Cinbruch ein 
Diebftabl ‚an einer Menge von Efftiten im nambaften Weribe von, 327 fl. 
verübt, — Otwehl unhlitteidar Mad Entdedung drd Diebftabls noch In 
derfchben Nacht Anzeige von dem Beſtohlenen gemädht wurde, fo waten 
die desfallo angeſtellien Rachforſchungen bei ——— verdãchtigen Per⸗ 
foren ohne Erfolg, bis ſich der. Verdacht auf „den Mitangeklagten Werth 
man richtete, der am 7. September auffallend gut gekleidet mit cingm 
Bündel nach feiner Wohnung gehend geſehen wurde, allein auch die bei’ dies 
fem vorgenonmene Hausſuchung füßrte ſu Meinem Nefnltate, Dagegen 
iangie einige Täge fpäter von: Frankfurta/M. ein Schreiben beim blefgen 
BersGer. ein, aus defien Zubalt herporging, dab man her Thätern der 
beiden Diebftähle auf näherer Fährte fei. Gutmann und Wertbmann wure 
den nämlich am 8. September iu Frautfurt ym deßmwillen feitgenommen, 
weil-fie dert dem Gaftwirth Bünder zur Stadt Rupwigeburg eine Kiſte 
mit Aleibungsjtüden In. werbädtiger Beife, zum Kaufe augeboten batten, 
über deren redlichen Erwerb fie ſich aicht Ansmweljen lonnten und, Werth 
mann vorfidtshalber anen fremden Nanien führte, — Beide, Werlbmann 
und. Gutmann, wurden bepbalb van den Unterſuchungerlchter babier«-abs 
gelisfert and (die ‚bei äpnen -aufgefnndenen Kegenſtaͤnde sicher geſendet und 
‚Hellte fich jofort heraus, daß Diefe Gegen äude von obigen, beiden Dieb⸗ 
bleu berrührten. Ebenfo wuiden mitulerwelle auch mehtere Diefer Begens 
ftände durch eine von der Späbhtanmfhaft "bei ‘der Geliebten des Wertb⸗ 
maun, der Mitbefchufdigten Gertr. Hiegler, welche bei ben Vater ihres 
Geliebten, dem Holzſpaͤlier Joh Werihmanu Mie wohnte, am 19. Sept, 
vorgenommenen peirſes porgehanden welche a von Dr. Dips 
line als fein Cigenthu "alterfanug {ou den. Gertr. Siegler, deßfaͤlls 
’zur Verantwortung gezogen; gear efort, dieſe Effelten vom ihrem 
Kiebhaber erbaltcıt, ‚wenn audy micht gamı haben, daß fie geſtohlen 
‚Jeien, fie habe dies eritynac ‚einigen. Tagen erlahren. Wenu auch. Werth 
ann and Gutriann die fie direlt des Diebiigbld ee Uuejagen ; er 
Ziegler leugnen, jo geſchieht Pics aber rutfichtlich ihrer Art und Meife 
ohne den geringften Erfolg, weil Ziegler nicht etwa zu Ukgunften des ’elnen 
oder zu GBunfteu des andern, (pre Ausfage gemacht ir Lan vielmebr 
ohne Nütficht argen beive und ſogar gegen ff ft 1eber Ibrungobewtiſe 
darin liefert. Laßt ſich ſchon bierand ein nähere An der ges 
weinfchaftt: dlediſchen Unterriehmung durch Wertömann id’ @ntmann ent 
nehmen, fo find aud Die fit vieifach widerfpredeäben Mugaben derfeibtn, 
welche, weil fehr abentenerlic, an. fh. uuglgukwärbig amd auch munter ſich 
In unlögbaren Wiederjprächen ſteheud, 7 nicht dazu augethau, ihre 
Un, darin erfehen zu laſſen, fondern ach den gepflogenen Erhebungen 
eftehr fein. Yweifel, dag man fin Werihmann uiid Gafhmann die geniein« 
Ichafllichen Urheber ‚der in Frage ſteheuden beiden Diebſtaͤhhle zu erbligen 
hat, zu denen mau ſich dleſelben — Br enheil nad auch wohl ner 
fehen fan, denn Gutmann genleßt einen Auperit en Leumuud, der 
erdachtt, ſogat eiien 
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Hüzesfaleuder: Fabları u. Sehaftan. — Sonuenanigang: 7Ubr 47 Min. 
Grunenuntergang: 4 Uhr 38 Minuten. Wondanfgang: 8 Uhr 1 Min. 
Monduntergang:,9. Ubr 37 Miunten. Ehermometer nah Reenmnr. 
Kiebrigfier Gtaud zu ‚der Naht: 5 Erad Kilte. Dittage 12 Uhr: 
2 Brad Kälte, Minnerusegel: Fablaa Sehaftian läßt den Saft 
in die Bäume gab’n. 

Seſchichtsalendet: 1712: Geburtstag Friedrich des Großen von Preußen. 
— 1813: Bielauds Todestag (Weimar). 


Zur nee auitealiign une ar chichte. 


Würzburg, 20. Januar. 


Münden, 19. Jan. (Tele —— [Sipung bed Abge: 
— 4 de ( 1 legt dae Budget vor, ente 
haltend: 93,075, 9% fl. Staa. Saußgabenvoranfchlag, 3,419,600 fl. 
Grhögung birefter Steuern ; ferner einen Gefeentwurf über proviforifche 
Steuerforterhebung biß Icten März und Foribegaflung ber Theuer · 
ungszulagen, Der Kriegsminifter legt das orbentliche Milllaͤrbudget 
vor und ver! ferner 83.665,009 fl. zur ortfeßung ber Neu ⸗ 
Bewaffnung und 2.792,000 1. für Fortunterhaft überzähliger Offiziere. 

(Bereits geftern einem Thell unferer Leſer mitgetheilt.) 

Münden, 119. Jam. (Di. «Gorr.) Gine vorgeftern 
Abends in einem hiefigen Gafthauſe, der „Beopoldftabt“, — 
Laſſalleaner · Verſammiung mußte wegen einer durch bie Verſchieden ⸗ 
heit ber Aaſichten — es waren ſaͤnmiliche hier beſtehende foyiar 
liſtiſchen Fraktionen vertreten — veranlaßte SHläperei polijeilich aufs 

gelöft werden. — Beräzlih ber Yafallıbılität- Adrefle von Vätern 
b:8 Konzil® wird, wie wir vernehmen, in den nägften Tagen eine 
entſchi den gehaltene Grwieberung aus der Feder einer ber erften 
theologiſchen Gaparitäten dahier zu erwarten fein und fieht man ber« 
felden mit nicht geringem Satereffe entgegen. 


Münden, 19. Jan. (Deig-Gor.) Die Kammer ber Ab 
georineten nahm Heute nad; Beendigung ber 1. öffentlichen Sitzung 
Die Mahl bes 6. Ausfsufie für die Prüfung ber von Mitgliedern 
ber Kammer geftellten. oder angeelgneten Unıräge vor. 68 wurden 
130 Stumaettel abgegeben und gewählt: 1) Advofat Karl Barth aus 
Augeburg, 2) Redakteur Dr. Saͤleich aus Münden, 3) Mag ſtiats ⸗ 
rard Oitermann aus Freifing, A) Pfarrer Rufwurm aus Theuem, 
5) Raufnann Monfarı aus Gemünten, 6) Brauereibefiher vonſchab 
aus Jagolftadt mit je 74 Stimmen, 7) Domtapitular Henning aus 
a mit 73, 8) Pfarrer Bihler aus Geltenorf mit 72 und 

9) Notar Hofmann aus Babenhaufen mit 71 Stimmen. Die fänmt« 
lien Mitgileder dieſes Auß'gufis gehören ber patrictifhen Partei 
an. Aaf den Mgeorbneten Theotor Wagner aus Boyteuih waren 
54 Stimmen gefallen, auf Abt 53, auf Ecardt 48, Gärtner. 47, 
Geoiflant, Frontenburger, Leyerer, Lop je 46 und auf den Abgrorbı 
neten — 43 — en. 

 Rin 0. Zar. Muß ber geftern ftattgefunbenen erfien 
öffentigen ren ber Sammer ber Abgeordneten 
entnehmen wir noch = bie Sellärung des Finanzmuniſterb, ba 
bie beiden neuen Meniſter bie Eiais ihrer Vorgänger zu verlreten 
bereit felen, daß der Mehtbedarf fih junächſt für 8 Staatbchuid 
Aus abang der Steafregiö;flege, Herftellung von Gultusbauten und 
für das M ftärmelen berehaet, und daß als befondere Ginnafmis 
quelle bie Uebetſchaſſe der Geträgniffe ber Gıfenbahnen mit 400,000 fl} 

Pic dem Bieinaleiſenbahnfond geſehlich zugemiefen find, in Weg! 

Dingen, 418, Im. Die Abzeordreten Seybold, Rrauffotb 
und Fidar Seantragten, bie Abormementd-Verhältniffe auf de g 
brudien Kangerverha 
dab 1) geflattt wird, 
allein. (0. :4, ohne Beilag 


ıblungen dadurch für das Publikum zu erleichtern, 
“ * ii ——— 
abonaiten, 2) daß die Dauer db. 
Abonnemerit® - Alafti ee eu de der einzelnen Rammerieffron 
aufamaenfänt, Fi af gftattet wird, auf Verhandlungen won dur 
ein bejondez:s 2* 2 Gefehz.bangsaus'hüffen gesondert z 
—*— 5 5* glauben, daß bieler Antrag, —— tereſſe 
tum N burdy bie en 
ben Ubsnnenten 2 — Materials 7 ern 
Koſtſpieligkeit des Abonnem 


Jahrgang, 


nferztgesähr: Die etrfpalt 


Ba, ober deren Raum ve set 3 Er, 3 Donnerstag, 
yweilyaltigeöfr,, bie breivaltige fr. 
‚mad — ende delle j2t. 20. Jan. 1870. 





Eisenbahn-Abgang und Ankunft in —— 





Ankunft von da. _kKichtung. _ Abfahrt dahin. 
2u, jü p. ı0, 40=, — „12. &. ⏑ 18, 2m, 
2“. 5. * P. 1, % Aschafonburg | # Si, 8m, 118 pP. ‘ 
7 P. 1 PB Km | Bamberg (im. 6. 10% 28 P.9Pp. 
18.30.1018 19.500,00, 1117 Mörnderg |®. 4%. dw. 9. 38. 587 un 
1%, 3, . 12, u, Sı0, 108 P München jan. 5 P. 8. 29%, 9», 
BP, — 40 [7 
17" Lande) Er F. Mannheim | pP. — — Dar 
"IB. Die —* u, aeg sınd fett gedrunkt, die Posislige mit P. beseichnek; 
or Andere sınd Güter: BL ul SLERELEE — — — cc EEE 


fir bie größere Verbreitung autbentifcher Nachrichten Über die Vor⸗ 
gänge in ber Kammer bürfte biefer Antrag nicht ohne Werth fein. 

Die „Augsb. Abendztg.“ Ne. 16 führt aus, daß bie bayer, 
Ordingriate" nicht berechtigt waren, bie Gncyflife, ben Syllabus und 
bie neueſte Bannbulle gegen biejenigen, welche bie Ausübung ber 
geiftlichen Gerichtsbarkeit Hindern sc. ae, und geiftlihe Perſonen vor 
Cwilgerichte laden laſſen ohne vorgängige Erholung des 
päpftligen Placets zu veröffentlichen. Diele Kirchener laſſe 
ſtehen dem klaren Wortlaute unferer Verfaſſungẽgeſetze entgegen und 
würden in ihrem Vollzuse eine „Nebenregierung in Rom“ 
ſchaffen. Der bayerifHe Rigterfiand übt trotz Bannbulle bie Givile 
und Sirafgerihtsbarfeit auch fortan gegen bie Mitglieber des kath. 
alerus aus und duldet feinen Gingriff diefer Nebenregierung“ in 
das Gebiet des Staates, jo daß bieie bifchöflichen Aud ſchreiben, weil 
bei und unausführbar, beſſer gänzli unterblieben wären, 

Nachdem tie Nationalliberalen Sübbeu‘ ſchlands einen Auoſchuß 
zur Wahrung ihrer Porteiintereſſen gebildet haben, werben ſich bie 
Witglieder der nationalliberalen Partei be8 Norbbunbes Mitte 
Febrzar zur Vereinbarung - Parteiorganifation in Berlin ver 


ſammeln. 
Fiat) Führt mit Miniſterialgenehmig · 


Au Grünſtadt (in ber 
ung Kommunalſchulen ein 
Dresden, 18. Yan. De Abgeorbnetenfammer genehmigte 
Beute eioftimmig ben Antrag wegen Aufhebung bed Paragraphen ber 
faͤchſiſchen Verfafjung, welcher die Mebefreigeit beeinträchtigte. 

Zum Sfupe ber deutſchen Handelsſchiffe gegen bie Seeräußerei 
in ben oflafiatifchen Gewäflern Hat ber Bunbesfanıler bie Korveile 
Hertha,” welche zuleßt in Swinemünde Tag, nad Ghina abgeorbnet, 
wo fie an ber Operation der Kriegeſchiffe der übrigen Nationen 
gegen bie Serräuber Aniheil nehmen wird, 


Das preußiihe Abgeordaelenhaus Hat das Geſetz über bie 
Ginrihtung ber Kreisgemerb- und Handelskammern angenommen, 


Das unterm 13. ». Mis dem Kaifer von Deſterrtich erflattete 
und jept in ber „Wiener, Beitung“ veröffentlichte Votum ber Mehr⸗ 
heit der Veuglieder des .Winiſteriumb für bie im Reichsralhe ver 
tretenen Königreiche und Cönker“ (Tr. Giötra, Plener, Habner, Herkft 
und Dr, Breftel) widerſeht fi einer foͤderaliſtiſchen Veränderung 
ber ſtaatsrechtlichen Stellung ber einzelnen Ränder zum Reihe und 
fagt, „daß, wern Galizien’ eine felbftftänbige Stellung ale 
Kronlaud erhiehte, alsdann eine Provofation Rußlandé die fernere 
Verbindung Gatiyiens mit: Deflerreit ernſtlich in Ftage ftelen könnte 
und baß alödann bet Wederſtand Böhmens befläckt werbe; ein föbrras 
lſtiſches Syftem (eine Art Perfönalunion) fei für bie Monardie abs 
folut verderblid ünd "würde in Ungarn bie (deutſchen und 
ſlaviſchen) Minoritäten einem’ patfifulariftiigen Streben opfern." — 
In der Sihung des Hertenhouſts der Reihbräuhe vom 14. Fanuar 
piach id Prof. Neumann für bie Miniftermajorität in Folgendem 
and: Hier handelt es ſich um Centralidmus oder Föderausmus. 
Foͤderaliscus iſt der Verkand meihrerer Staaten, . Föderalismus iſt 

gar nicht benfbar, in einer einheitlichen Monarchle. (Bravo.) Medea 
bat ben Toͤchtern ded Peliss angeratben, den Vater zu gerftüden, um 
ihn jung zu machen. Dasfelbe fol in Defterreih gefkehen! Quod 
absit! Man hat und das Phantom des Gentraligmuß vor gehalten ; 
es gibt politiſche Sr mit denen wan polillſche Talentpieleret 
treiben beliebt. imüffen-Har werden. 8 glbt eine ftaatliche 
altfalion und’ eime' ‘örtliche Decentralifation. Man gist und 
Meyente, "tole Kindern oder Bloͤdſinnigen. Dan ‚prebigt un® Immer 
BerAäadigung“ · und W-tlöhmmnig: ’Die: eine Kätegotie hat fi’ von 


Abonnements von Behterem abgefcyredt wurbe. Auch [& Aufbau ber Berfaffung ferngehalten, bie andere hat zwar mite 


LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTO3 (Süd-Amerika). 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPACNIE, LONDON. 


ürosse Ersparniss für Haushaltungen, 
Augenblickliehs Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 4/, 
des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und 
Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Krunke, 


iwei &oldene Medaillen, Paris 1867; Goldene 


Medaille, Hävre 1868. 
Das grosse jEhrendiplom — die höchste Auszeichnung — 
Amsterdam 18u9. 


—— 
Dötail-Preise für ganz Deutschland ı 
1 Ya Ya a 
engl. Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf 
A Thlr. 8.5. &Thir.1.20. & 274/, Ser a 15 Sgr. 


; Nur ächt, - 
Fr wenn jan 7726; 


Topf neber ⸗ 
stehende Unterschriften trägt, 


Bopuläre wiſſenſchaftliche Vorträge 
in der Aula der Maxſchule. 
Dormerstog, den 20. Januar 1870. Gegenſtand: „Neber 
das neue Maß: nnd Gewichts Syfem.“ 
Anfang Abends 8 Uhr pünkelıdit. [2a 
Die Direktion des polytehniihen Gentralvereins. 


Dr. Schuster’s Maltinen. 


(Bonbons mit Malz-Eptract gefüllt.) 
Vorzüglich gegen Bruſt ⸗ und Halsleiden, Gatarıh, Huſten unb Hei» 
ferkeit, — Offen und in Schadhteln. 
General · Depot für Bayern bei 


F. Göpfert, vormals 3. WBölffel, 
in Würzburg, 

forte bei den Herren: P. J. Erker, Semmelsftraße, 
3. 8. König, Sanderitraße, 
©. strenger, Fleiſchbanlſtraße, 
J. 8. Rei, Dompfarrgafle, 
Fr. Schmidt, Zellerſtraße, 
N. Ebert, Neubauftrake.” 
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ur z Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 

KR Den Preis-Courant Eu-gros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft : 

RER, ä “ia Ralf. | Herren Volleth & Boeschel in Nürnberg und Hrn 6. B. Apel 
553 der Masten, Bärte, Mützen, Balls, | ;, Schwei fart 13 


=, Cotilion, Coſtumes⸗, Beſatz⸗ und aller 
ſſonſtigen Carnevals⸗Artikeln verſendet 
Franco die Fabrik und En-gros-Handlung 
von P. R. Meller in Cöln. [Ze 


Le 

Im Verlage der C. 9. Bed’Igen uchhandlung in Nörblin, 
gen erſchien forben und iſt durch alle Buchbandlungen zu beziehen, 
in Würgburg und Kitzingen durch bie Stahelſche Budı u. Kunft 


handlung : 
* Der Wirkungskreis 
der bayeriſchen Gemeindebehörden 


diedſelts und jenſeilb bed Rheind. 
Gin Hand» und Nachſchlagebuch für 
Magiftrate, Grmeindes und ee und Armen⸗ 
p egen. 
Don C. U. Regnet, k. Bezulbamimann a. D. 
203, Bozen. 8. br. Preib 2.12 kr. 

Durch Fätfte Eutſchließungen des tStaatsminiſteriums 
des Innern nom 28. Dr. 1869 wurden fämmtlihe Verwalt- 
ungd- und Gemeindebehörben auf dieſeb Werk aufmerlfam ger 
macht und bas f. Staats miniſt. d. J. für Kirchen⸗ u. Schul 
angelegenheiien vom 17. Dez. dv. Is. die Auſchaffung desſelben 
avd Regiemitteln ber Kirchenſtiftungen geſtattet. 


— 
Zahl, Maß und Gewicht 
ober 


die Decimalberehnung und die neue Maß- und 
Gewichtsorduung jür Bayern. 

Zn ihrer Begründung auf das decimale gahlenſyſtem anſchaulich 
dargefleilt und ihre Anwendung an Jahlreichen Beifpielen 
erläutert für Sedrer und Schüler, wie auch zum 
Seibfiunterrigte für Geſchäfts- und 
Randlente unter fieter Vergleihung alter 
und neuer Mafe zc,, mit den müthis 
gen Abtüldungen. 

Bon 







Nugbringend 
find Iujeraie, welche in gediegenen,Journalen erſcheinen uud zu dieſen 
gehören unftreitig bie oon mir in Baht genommenen „liegenden 
Blätter“. 

Bei einer über 20,000 Gpemplare zepräfentirenden Auflage unb 
großen Verbreitung in gang Europa, ald: Jialien, Frankreich, Spanien, 
Schweiz, Suͤd und NorbsDeutichland, Defterreich ı., — ja logar 
werden eine hubſche Anzahl dicelt sub Kreugband nach Armerife, 
Auſtralien x. verJanbt — fann eih Erfolg nicht ausbleiben. 

Die Beihriligung der. geachtetſten Firmen in ben bib jept er⸗ 
ſchienenen Inferaten Beilagen zeugt am Günftigiten valür, daß bat 
Unternehmen ald ein zwedinäpige® und zeiigemaͤßeb aneıfannl wird. 

Den geringen In'eratio.6» Preig von nur 18 tr. ch. pro 
4 geipaltene Nonpareilleseile rechifetligt ſchon allein der große 
Seiertreis in hohem wie nieben Ständen und außerdem dir „Flit gen⸗ 
new Blätter‘ in jedem Hötel, Cafe, 26. en jowie noch der 
günftige Umftand, daß bie Ymionce volle 8 Taͤge im den Haͤndea 
der Leſer bleibt. 

Gefl. Aufträge für bie naͤchſte Jaſeratenbeilage erbitte Scpleuniyit, 
da ber Diuck bereitd 

14 Zage vor Etſcheinen einer jeden Rummer 
begiuni. 


Alleiniges Haupi⸗ Annah me⸗ Bureau 
Rudolph iiosse in Nürnberg, 
Dünden, Berlin, Wien, Hamburg. 
Annoneen- |an ale egitirendeu Zeitungen ded Aus und 
— Aublandes. 
Zeitungs-Catalog und, Proſpecte gratis und frauut o 
Vertreter: Wilh. Lem in Würzburg: 
a — — 7 
Im Verlage der Buchhandlung Jos. Ant. Finsterlin in 
München erscheint 


Aerztliches Intelligenz-Blatt. 


Herausgegeben vom 
ständigen Ausschusse bayerischer Aerzte: 
Dr. v. Graf, Dr. Ernst Buchner, Dr. v. Schieiss. Dr. Seitz; 
Dr. y. Rothmund sen. Dr. Jacubezky. 
Redigirt von 
Dr. Ernst Buchner, 

k. ao. Professor für gerichtliche Medicin und Hofstabs-Hebarzt, 
o. Beisitzer des Medicinal-Comite und Mitglied des Kreismedi- 
cinal-Ausschusses in München. 

XVIL Jahrgang. 

In wöchentlichen Nummern von 11/, bis 2 Bogen, gr. 49. 
Preis des Jahrgangs fl. 8. — 


Gregor Fiſcher. 
Im tot. Gentral-öyulbüdher- Berlage. _ 

Mir find üfersuot, daß keines der biöher erſchienenen Merle 
daß Merftänonib und bad Rechnen mit ten neuen Wahen und Gi 
wichten auf ein: fo natuͤtliche, anfeganfiche und gemeinfaßliche Meife 
doritell®, als das verſtehende Buchlein, welches in ben naͤchſten vier 
* a die Prefje verlaͤtt und zu einem Außerft billigen Preiſe 
zu haben vlt 
a9 Nersoff rd ei fon} .. 1 Bestellun nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten 

Der Verſaſſer, welcher durch einen zehnjährigen Aufenthalt im ag De A v j 
Ausland dir — des metriſchen er en in ee an, in Würzburg und m ee Stahel'sche Buch- und 
als aub tm G:fhäftsteben gründlich tennen Ternte, trägt ben Bebürf: z = 
niffen der Schule und der Praxis vollſtändig —— Ge haſitt — en —— enge — 
feine Arbeit auf eine ganz originelle und äußerſt einfage Darſiellune Iagshandlung den F He — nr — er Buhl; De 
des decimalen Zabfeufoftems, wie fie ung no nigt vorgefom en essanten — — * —— 20) — J _ er 
iſt. Nach biefer Methode Haben bie Decimalbrũche ihren beſtemd ⸗ ‚ C. Hecker, Dr. v. Nussbaum, (Dr. v. Petienkofer © 
tisen Gharafter göngeih abgelegt, Wer das Leſen und das Ginmel Hälfte des Preisen t 
Sind gelerti hat, wird ih in wenigen Stunden bı6 Gegenſt an des Sun 
fo wert bemädrin, doß er Hinfort ein Vergnügen daran findet, ber | Lungenschwindsucht 
neuen Moe und Gewichte und ber beeimalen Rechnungkweiſe ſich heilt durch eine bewährte Sturmethobe DE. Nofenfeld in Berlin, 
in der Praxib zu bebienen. [3a | Seipzigerfte. 111, auf brieflich [16 


Für die Redaltion verantwortlich: MR. Hollmaier. 









Yen u u 


— J des Hoflieferanten Franz Stollwerd in Köln über — 
IR , Ggtracte, Paftillen, Paſten u. f. w., den 

ieg bavon getragen, enge Beweis, daß diefem Hausmittel der un 
bebingte Worzug gebührt. 





ate, ale: Syrupe 


Auf allen Ausftellungen haben bie 


Bruft- Bonbons 


zn über ben ganzen Gontinent verbreitet, findet fih in Driginalpacketen & 14 fr, in Würz⸗ 


burg bei 

Auton Miuoprio, 

} NRoth’s dlnbernapottete, 
4. Großmann’s Cugelapotbele, 

G. Schneler’3 Kronenapothele, 

H. zu — 

%. irſchten, I. Schäfein u, Pet. 
—— (Borken), 

bei Apoth — — 

Arufte 

— b. 5. #- len, 

. Apler und 


vxoff 

ab sei 3. 8. Hirth und 

Apoth. A. Dieterich, 
Bexgtheim bei Apoth. W. Hammer, 
— bei F. Riegel jr, 
Brüdenau bei Kutw, Hergröder, 
Bu —— bei Apoib. Barthel, 
Büt Lomtano, 
—* bei J. Schäffer, 
berr bei Fr. Kapplet, 
Eltmann bei F. Dh. Wittmann, 
@uerborf bei un) El — 


echen bach bei 

ladungen bei F —* ger, 

ammersbad bei Inter Tr u, 

Apotb. R. Haberjad, 
ag bei m Zunn, 
Gemünden bei 2. Madlon, 
Gerolgbofen bei Pi Rang, 
Geröfeld dei @. Schüßler, 
Sroplangheim dei Mid. Luuz, 
..;, bei un Schweizet, 
Sroßoſtheim bei J. A. Reinhard, 


Grogwalltadt bei M. Kühn, 
Gropwernfeld bei 3. G. Mantel, 
Hammelburg bei Gg. Ebert uud 
Anton Falk, 
Haßfurt & ug der 
Heloingsfeld der — Fiegl, 
Hilders bei L. Aled, 
Hofheim bei M, Zink, 
Irbofen bei I. Welßenfeel, 
Karljtadt bei Apoth. Aufelm, 
Kiffingen b. a F. Bogberger 
und bei Apoth. E. Jbl, 
Kipingen bei Rom, Buſch, 
Kleindenbah bei I. 2. Müder, 
Kieinlangbeim bei Ferd. Seip, 
Kleinwaljtadt bei Ad. Exner, 
Königsberg bei Audr. Scheidemantel, 
Königspofen bei G. J. Kinftädter, 
Zenghirt bei P. Ph. Wolz, 
Loht bei Apoih. J. vum 
Meinbernpeim bet 3. E. Heipfer, 
Mainitodhelm bei G. 2. Hübſcher, 
Marlidreit bei er B. Hofmeilter 
und M. Darlap 
Markteinerobeim Apoih. Schroͤppel, 
Marktheidenfeld „ „ Pb. Kranz, 
Markıfceinfeld „ „ Kauenitein, 
Maorktneft » ®. Kraus, 
Melrihitadt bei 9. I. ruft, 
Miltenberg bei Apoth. Schirmer, 
Männerftadt „ Bröpner, 
Reuftadt bei Dito Schnel und bei 
Mid. 3. Reinhard, 
Dberelfenheim bei Apoth. Wenzel, 


———— bei Apoth. F. W. Hoch ⸗ 


Drb ba C. Särelber ® 
vorperda bel Seb. Mefferfhmibt 

und bei D. P. Bonengel, 
Yopvenlauer bei Mich. Kopp, 
Pribfenftadt bei Apoth. Ebenaner, 
Remlingen „ .„ Go Maab, 
Riened bei 9. un 


Rimpar bei 2. 

Notbenfels bei 52 — 
Röttingen „ P . Auer, 
Rüdenbanfen « Banzerbieter, 
Saul Brügel, 


Schwauzbach "sei a Böhm, 
Schweinfurt bei ©. C. Gleſer, 
Sommerbaufen bei Anotbefer Kran 
Bimmer, 
Stadt: und Dberlauringen bei 8. 
Heußiuger, 
Stetten bei S. Peun,‘ 
Stadtprozelten bei Carl Büttner, 
Sulzbelm bei Apoth. DB, Stengel, 
Thanu „ Ritter, 
Uffenbeim ZJergins, 
Volkach "bet J. 3. Leinin * 
Werneck bei Apoth. F. B. Ulrich, 
Wertheim bei Lor. Meyer, 
Sleſentheld bei Fr. Sidenberg, 
Börth bei G. M. Bernbart, 


elingen bei Gg. C. ag tein 
Be 9 a 


Für jeden Katholiken ! 
Wiürdige und ſchöne Salon- und Bimmer-Bierde. 


Fu C. F. Galow’s Kunfverlag in Gäln erſchien und iſt bireft, fowie durch alle Buche 
und Kunfisanblungen zu beziehen des in ber Kunftwelt rühmlichit bekannten Herrn 


Profeſſor Caſpar Scheuren’s 
prachtvolles Kunſtgedeulblatt zum Öfumenifgen Contil. 


Zu Farbendrud vor MR, Reif. Papiergröße 211," und 26/, rheinlſch. 


Preis 2 fl. 20 ir. 


Dieſes künftlerifch meifterhaft ausgeführte Bebenfblatt an bie Begebenheit des erften vati ⸗ 
kaniſchen Gonril® Ift gleichfam ein Pendant zu bem früger erfchienenen us , 
Kuuſtgedenlblatt an die Aubelfeier St. Heiligleit Pins IX, 


von demfelben Künftler, in gleicher Größe unb zu bemfelben Preiſe, welches fih bei allen Katho⸗ 
Iifen der günjtigften Aufnahme erfreute, und eignen fi) beide Kunftblätter vortrefflich zu 


Beftgeichenken. 


Agenten für ben Vertrieb dieſer hochſ abſahfahigen Kunſtblälter wollen fich franco 


an obige Firma wenden. 


In Würzburg vorrätig in ber Stahel'ſchen Buch und Kunſthandlung. 


Baffiven Liquidation. 
Hugo Kaſpar Scheller, Iebiger Delonom von Kürnach, heabfid. 
tigt, feine Gläubiger mit bem Griöfe auß feinem verjteigerten Grund. 


vermögen zu befriebi 


gen 
biefem gora⸗ ſteht A mmer 
* Donnersto — — ——— 


Termin an, und find alfenfallfige — gegen denſelben an 


Me 
Mürgurg, 


Grimm, k. Notar. 


mm a — — — 
In ber Sta helſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg 


Looſe 
zur Erbauung einer katholiſchen Kirche 


in Stuttgart. 
Preis — 85 tr. 


Siehung am 1, März 1870, 


und Rigingen find zu haben : 








Gin firebfamer Kaufmann, in 
einer ber größeren Städte Ries 
berbayern® etablirt, erbietet fi 
zur Uebernahme von Agenturen 
und Gommilfionen wel immer 
Art. Geneigte Anträge beforgt 
bie Ggpebition b8. BI. [36 

Statiſtiſche Tafel 
aller Zänder Der Erde. 

Anhalt: Größe, Megierumgd- 
form, Staatsoberhaupt, Bevölfer- 
ung, Ausgaben, Säulen, Pa 
piergelb, Banknotenumlauf , fteh. 
Heer, Kriegsflotte, Hanbelöflotte, 
Gin. und Ausfuhr, Zolleinnahme, 
Hauptergeugniffe, Münze u. beren 
Silberwerth, Gewicht, Ellenmaaß, 
Hohfmaok für Weine u. Getreide, 
Gifenbahnen, Telegraphen, Haupt ⸗ 
ſtaͤdte und die wichtigften Orte, 
Einwohnerzahl aller Bänder ber 

Grbe von 
Dr. Otto Hübner, 
Direktor bes fat. Gentralarchivs 
und ber preuß Hypothelen · Verſ.⸗ 

Alilen · Geſellſchaft in Birlin. 
Achtzehnte gänzlich umgearb. Aufl. 
Preis: In Taſchenformat 18 kr., 
zu:n Aufziehen auf Pappe 18 fr. 

Vorraͤthig in ber 
— chen nn 

In Wörzburg und Kihingen. 

Im Verlage ver Stah el'ſchen 
Buch u. Kunſthandlung in Würzs 
burg iſt erfchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 

8 Das — ſß 

ereind-Zollge 
bom Jahre ige % 
Taſchenausgabe. Preis 12 Mr. 

Berner erfchien ebendafelbf: 
Die vevid. Rheinſchifffahrtsalte, 
Trans port —— Stoffe 
und neue Shififahrtss Polizei 


und Floßordnung auf bem 
Rhein u. ſ. w. 


Preis 18 fr. 
Handels: u. Jolverkrag 


zwiſchen d 
——— unb * Eqreiz. 


Tabaks⸗ er — 
Beſteuerung u. ſ. w. 
im Zollberein. 

Preis 6 fr, 


Als befier Brieffteller iſt in 17ter Auflage beadhtungswerth: 
=. G. Campe’s vollftändiger 


Briefft 


eller, 


ober Anweiſung, Briefe und Geſchäfts-Aufſätze aller Art nah 
ben beften Regeln ber Orihograpfie und des guten Styls 
fhreiben und einridten zu lernen, mit 
230 Briefmuftern 
zu Freundſchafis ⸗ Grimmerung®, Bitt · Gmpfehlungs:, Glüdwunſch⸗, 
und Beileidbſchrelben, Liebeöbriefe, Anftrags- und Handfungsbriefe. 
Rebft 100 For aularen zu Gingaben, Geſuchen und Klagaſchriften 
an Bebörben, Kauf, Mieihr, Pacht, Baur, Lehrkontralte, Vollmach · 
ten und Wechſel. — Siedenzehnie durch L. Fort verbeflerte Auf · 


lage. 


Preis 54 Mr. 


NB. Außer bem Oblgen enthält biefer beHebte Brieffteller noch 
Abhandlungen über Gredit und Zins, von ber Buchhaltung, von 
— Vergeichnih fammtlicher Stanten Eurapn’s und ein Münz⸗, 


Maaß⸗ und GewihissTabelle. 
Vorräthig in ber 


in. en Bude und Kunſthandlung 
ür 


zburg und Kihingen. 


Pariser Corsetten ::; 


Therese Oppenheimer, 
Schmalzmarft, 





Ausverkauf 


zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Ullmann & Strauss. 





Ale Sorten Leinen, Shirting, Piquo ze. ze., Tafchentücher nnd Semden⸗ 


Einfäße, jowie fertige Wäfche empfiehlt 


Therese Oppenheimer, 
Schmalzmarft. 





Todes-Anzeige. 


Theilnehmenden Freunden und Belannten wibmen wir hiemit bie traurige Nachricht, daß es 
Bott gefallen Hat, unfern inniaftgeliebten Gatten, Vater, Schwiegerfohn und Schwager, Her 


Carl Wirſching, 
Kaufmann bahier, 
in noch nicht vollendetem 41. Lebensjahre in ein beſſeres Jenſeits zu fih au rufen. 
Wir bitten um ſtilles Beileid und, dem Verewigten ein freunbliches Andenken zu bewahren. 
Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag, ben 20. d8., Abends 41/, Uhr, vom Leichen 
baufe aus und ber Zrauergottesbienft Freitag früh 10 Uhr, im hoben Dome ftatt. 
Würzburg, den 18. Januar 1870. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 









Todes-Anzeige. 


Am 17. Januar 68. Is., Abends 11 Uhr, verfchied an einem Qungenfeiben mein lieber 


Baier, Herr z 
Joh. Georg Kraemer senior, 
Brivatier, 

Derfelbe warb zu Mlbertenhof bei Muggenborf in ber fränfifihen Schweiz geboren und er» 
reichte ein Alter von 75 Jahren. 

Die feierlihe Beerdigung findet am Donnerstag, den 26. ds. Mis., Abends 5 Uhr, vom 
Leichenhauſe auß ftatt, wozu Freunde und Verwandte des Verblichenen ergebenft eingeladen werben, 

Um ſtilles Beileid bittet 


Würzburg, ben 18. Januar 1870. 
ber tieftrauernde Sohn 


J. G. Kraemer junior. 


7 — nn — = OA mm 


Gefucht ein Lehrling mit ben 



















Bekentnceune,, 7! 

Be EMENADIRIT. nötigen Vorfenntniffen in ein 

Zu Seit ben 1. b8. Mi. werben hier nach allen | Schniitwanrengefhäft. [26 
größeren Stationen ber Pfälziſchen Bahnen Näh. in ber Exped. d. DI. 


Bıllete zur einfahen Fahrt ausgegeben; Hin: 
und NüdfahrtsBillete  (NetoursBillete) aber 
URS nach ben Stalionen Ludwigshafen, Speyer, 
Germersheim, Durkgeim, Landau, Neuſtadt und Kaiſerslautern. 
PR Die Billete ber einfagen Fahrt find nur für ben Tag ber 
Ausgabe güflig, und auf den Mfälztfchen Bahnen auch noch für den 
erften Anſchlußzug des anderen Tages; bie Hin und Nüdfahrts- 
Billete haben eine Guͤltigkeilddauer von awei Tagen. 
Würzburg, ben 17. Januar 1870. 
Großherzoglih Badiſches Eifenbahnamt. 
bon Dabans. 
Frant, 


Aus if’s! 
Bar iſt's! fag lieber, Du trau- 
iger Schmalig’iel! Lauf nur 
bin; wirft laufen fönnen, 6i8 Du 
wieder eine Hausthüre findeſt, 
wo ed jeden Abenb etwas Gin 
gewideltes gibt, 





Geiraute. 
St. Burkard: 

Georg Krönert, Pflaficrer dabler, 
mit Margar. Schap von Mũblbach. 
" Job. Heinrih Waldrab, Tanner 
dabier, mit Rofalla Schlpper von 
Wartwmanudroth. 


Berflorbene. 
Magdalena Neiter, Gütlersiwittwe 
ans Schranlbaum, 69 3. alt. — 
(va gebe ‚ Privatiersgattin, 59 
. ale — Barbara Mobrader, 
Delonomemwittwe, 94 9. alt. — 
— Gehrig, Privatlere, 55 I. 
alt. 


Put und Mode. Darüber gist e8 eine Maffe Zeitfchriften 
und nur zu bereitwillig wird darnach gegriffen. Was haben aber 
biefe Blätter Für Nutzen? Sie verleiten zu weiteren unnöthigen 
Ausgaben unb verberben oft ganz ben Sinn für Häusligfeit. Dan 
möge lieber bie feit Anfang vorigen Jahres erfcheinende Zeitfchrift: 
„Die Hausfrau, Blätter für das Hauswefen“, mühalten, und 
man wirb fi bald Überzeugen, wie nußbringenb biefes Blatt durch 
feinen Inhalt wird. Eine Hausfrau. 











Für die dtedaftıon verantwortliih: M. Hollmater. 





Miethverträge 


find wieder vorräthig in ber 
3. 8. Fleiſchmann'ſchen Buch« 
bruderet , Pleichacherthorſtraße, 
vis-A-vis ber Melz’ichen 
Bierbrauerei. 

Auch ift daſelbſt der erfte Stod, 
beſtehend aus 5 Zimmern unb 
allen Bequemlichteiten, ſogleich 
ober auf 1. Mai zu vermiethen. 


Soeben eingetroffen 


Heudſchel s Telegraph 
pro Januar⸗Februar 1870. 
Preis 42 fi. 
Stahel'sche Buch- und Kunst- 


handlanz in Würzburg und 
Kitzingen. 





Theuter · Auzeige. 

Mittwoch, den 19, Jannar. 9. 
Vorftelun im 6. Abonnement, 
Leptes Gaflfviel des Fraͤul. Frieder. 
Klier vom k. k. Tbeater an der 
Wieden. Pariser Leben. Rom. 
Over in 4 Alten von Halevy. Mus 
fit ven 3. Offenbach. 

Gabriele: Frl. Fiſcher als Gaft. 

Donnerstag, den 20. Janıtar, 
Mit aufgebobenem Abonnement. 
Saftfviel der weltberühmten Gym» 
raftifergefelfchaft „Merkel". Dir 
wie mir. Auitfpiel in 1 Alt von 
Roger. Hierauf: Grand fantasie 
gymnastique aörienno sur le traper 
a trois, ausgeführt von den Herren 
6. Merkel, Morrid und Paolo, — 
Ein moderner Barbar. Auft- 
ſpiel in 1 Alt von G. v. Mofer, 
— Nach diefen: Grand ontrds ot 
sauts grandioscs, auegeführt bon 
ben Herren C. Merkel, Morris, 
Baolo und dem Tjäbrigen Wunders 
finde Eruſt Merkel, — 8, Schluß: 
Ein Abenteuer Ludwig De- 
vrient’s, oder Franz Door als 
lbeftifter.” Char.BUd In 1 Akt von 
W. Aläger. L'eohelle americalne 
aörienne &trois, die Niefenfuftleiter, 
ausgeführt von den Herren C. Mers 
fel, Morris und Paolo mit den groß⸗ 
artigfen Saftomortales in einer 
Höbhe von 3O—40 Fuß. 

Die Direktion. 


Sn der Stahel ſichen Buche 
und Kunſthandlung in Würzburg 
iſt vorräthig: 


Die Kartoffellüche. 
Enthaltend: 
verfchiedene der fchmadhafteften 
Kartoffelfuppen, Pafteten, Knoͤdel, 
Krapfen, Kartoffelnubeln, Kartof⸗ 
felörei, Omeletten, Auflaufe, Pubs 
bing, Strudel xe., 


— 
nach —— france 26 fr. 





ar — 


— — — — — 


eine Stunde gefiegt. Abir das Volk kann aus biefer Reihe 
und bäferer Wieberfagen eine große Lehre ziehen, daß e8 
nämlich in Zukunft nur auf ſich ſelbſt zählen barf.* 

Paris, 17. Jan. Gefehgebenber Körper. Gftancelin fchlägt 
Tageorbnung vor ımb fpriht im Verlrauen auf bie Befinnung be# 
Mintfters den Wunſch aus, daß bie Verfolgung Rodefort’s aufge: 
geben werbe. — Dllivier Hält energiſch den WBerfolgungdanttag auf 

Gr will teine-Meaftiondmaßregein 
die Revolution nicht; nicht etwa weil bie Armee freu unb muibig, 
fondern weil ber befriebigte Sinn be& Landes bie Revolution zurüd: 
weite. Die Regierung bat ben Willen, jeben Aufſtand zuruͤckzuhalten 
und e8 fol einem jeben Kefannt werben, baß bie Regiernng gemillt 
Üft, jebe Aufwiegelung zu verfolgen Beifall.) — Hierauf wurde 
mit 226 Stimmen gegen 54 der Megterung bie Verfolgung Rocher 
fort genehmigt. Auf ber Plate be la Goncorbe Geidrei: Vire 
Rochefort! Die Polijel zerfireui bie Maſſen ohne Wirberftand, — 
Auf den Boulevarbs herrſcht Aufregung. Banden mit Laternen dur» 
ziehen umter dem Rufe: „G8 Iche Rochefortl” bie Strafe Mont · 
mortre. :&8: find ‘Jeborh keine Anzeichen einer ernftlichen Ruheſtörung 

ben 


aris, 18. Jan. Wofpail ift geflorben. Vörſe malt; man 
— a Gel dem Vegräbnih.igg j 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 

Märzburg, 19. Januar. 
_ ber Sffentlihen Magiftratsfigung vom 14. 
Januar a Fl Gegenſtaͤnde zur Beroihung und Beſchluß ⸗ 
jaffung (Foriſehung): Genehmigung des Baugefuches deb Kunft- 
gariners WB. Wahler und bes Fiſchers Kilian Schoͤn. — Auftrag 
an mehrere Hauöbefiger,, bie in Ihren Anmwefen beſtehenden feuerge- 
hrlichen Mibftände zu befeitigen. — Dem Polizeiſoldaten Hohner 
wird auf Anſuchen bie Gntlafjung gewaͤhrt und für benfelben Georg 
Bachſchuſter von Schwabach angenommen. — Gin Gefuh um Bor 
nahme öffentlicher Ausfpielungen während ber fünftigen DOftermefle 
wirb abgewirfen. — Ausweilung Be Snterefie ber 
öffent! Sicher — Grißeilung ber po gung 
—* elle u Dampfteffel® im ber neuen Waſchanſtalt bes 
Julius hoſpitalß. — Abteilung eines Geſuches um Grihellung des 
Hıtmathöregted. — Muöftellung gweler Beyheligungszeugnifle. — 
Abweifung eined Geſuches um Ertichtung eints Anfrage-Burcau’s 
für Gewerbögelellen und Arbeitgeber wegen Bebürfnifieb. 

(Sttuh folgt.) 


— In ber am Donnerftag, ben 20. d6., Nachmittags 6 Uhr, 
ftatifindenden öffentlihen Sigung ber Gemeinbebevolls 
mädtigten werben folgende Gegenflänbe zur Beralhung kommen: 
Der Magiſtralsbeſchluß, den Durchbruch am FZellerihor betreffend, 
beßgleichen, die Aufnahme eine® Anlehens feiten® ber biefigen 
Schügengelellfchaft betreffend und verfchiebene Geſuche um Schenk» 
wirtbihaftötungeflionen. 

— [Brand] Geftern Nachmitlag Halb drei Uhr eniftanb in 
ber Megyanenwohnung eines in ber Möllergafle gelegenen Hauſes 
Feuer, weldes den Dachſtuhl zum Tell zerftörte, durch bie raſch 

beigeeilte Feuerwehr aber in einer Vlertelſtunde gebämpft wurbe. 
Die Urſache deB Eniſtehenb liegt in ber bre Feuerordnung zuwider ⸗ 
gehenden (heimlichen) Anbringung eines Herdchens an einer Fach 
wand und der Fuͤhrung des Rohrts durch bie Lattendecke. 

— Die Gewinnlifte der am 3. Januar gezogenen Heſſiſchen 
50 f.+Boofe kann In unferer Expedition eingefehen werben. 

— Munnerſtadt, 12. Januar. Geſtern wurbe ber Ortknach 
bar Nikolaus Bieber von Priebritt, 5. B., beim Faͤllen eines Gichen ⸗ 
Homme von bemfelben erfhlagen. — Auch wurde ber Orisnachbar 
Sebaſtian Vogler von Maßbach, 5. G., am 10. d6. angeblih beim 
Solzfrevel von bem Waldaufſeher H. von Boppenlauer in ben Rüden 
geſchoſſen, fo daß an feinem Aufkommen gezweifelt wird. 

I esunchricht: Der Förfter Chr. nfewein zu Helms 
Hand —— er a sn area denen 
rufen. 





— Schul· Dieuſtes⸗M mare: Tem Schullehrer 3. Heller 
zu Schwariel wurde, felner Bitte entfprehend, ber Schul» und Kirchen- 





dienft zu Heimbuchenihal, Bezirksamis Aſchaffendurg, vom 1. Mat 1870 
übertragen. 
Boſtawirihſchaſtliches. 
Getretide · Preiſe auf ber Schranie ug m 10. I. 
Hhrfter Preis, Mütierer. RNiedrigſter. 
Ben IT 18 fe. 16 A. 66tx. 16 15 fr. Zu 3 fr. 
See 3444 HERE Ulm BUoh om 
ar SERE lee BES -L IE 
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Belsen nad Rora der Schäffel zu 800 fo. gerechnet. 
— (Gölner Dombaulotterie.) u ung am 13. Januar. orifehung-) 
Sewlun dom 2000 Th. fiel auf Ar, 14292 Gewinn von 1060 Tblr. 
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Zermintalenber, 


21. u., früh 3 Uhr: Forderuugsmeldung au den Rachlaß der Heinrich 
Der Bittwe in Miltenberg beim k. Landgericht dort. 
b 8 Ubr: ——— an die ledige M. A. Breitenbach von 


Laudenbech beim F. Bezirksamt Miltenberg. 


— „SR das ein neues Blatt ?* — Gi, Gott bewahre! Das 
„Auftritte Kreuzerblatt“ iſt ſchon feit Jahren die Freude und das 
Verlangen alfer Unbemittelten, bie «8 Eennen, unb Ihr werbei’s 
nimmer entbehren Lönnen. Alſo ſchaut's Euch um bei Daube 18 
in Würzburg. 


Die bikigfte und fchönfte illuftrirte Zeitung 
iſt unflreilig das in Münden, Mümberg unb Würzburg erſcheinende 


illuftrirte Srenzerblatt, 


ein Bollsblatt im wahren Sinne desß MMorteß, eine intereffante iffw 
Rriste Wochenſchrift für Jedermann, welde regelmäßig alle Samstage 
4 Blätter ftark erfcheint und nur 








— Einen ſtreuzer — 
koſtet. Bu begiehen durch bie 
Beitungs-Annoncens&gpebilion 
von 
&. L. Daube & Co, 
in 
am Marktplop, Würzburg am Maꝛliplatz. 
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Branffurt, 18. Jam. Die eingetretene Befferung der Gourfe ber 
hauptete Bi heute und trat erft gegen den Schluß «ine Meine Ermattung 
dia. — Der Hauptamfap faud in oͤſterr. Erebit, Staatsbahn, Lombarden 
und Galipen ſtait. Siaatobahn 3804, Menljen feR. 


Die Unterfuchung ber Beſchwerden wegen Verlegung ber Staalbver⸗ 
faffung wurben 131 Stimmzeltel abgegeken, von benen jedoch nur 
130 für gültig anerkannt wurben, ba auf einem Stimmzettel bie 
NRamendunterfchrift fehlte, und wurden gewählt: 1) Bertrfägerihteratg 
Seneſtrey aus Traunfteln mit 74 Stimmen, 2) Advofat Aſchenauer 
aus Kempten mit 74 Stimmen, 8) Freiherr v. Zu⸗Rhein aus 
Würzburg, 4) Bezſelgamtmarn Hauck aus Marktfcheinfelb, 5) Bezirls 
gerichtöafjeflor Freiherr v. Fuchs aus Meuflabt mit je 73 Stimmen, 
6) Pfarrer Rubolph Welß aus Wallerften, 7) Stabtpfarrer Zill 
aus Schongau mit je 72 Stimmen, 8) Bezitksgerichtsraih Aloib 
Frank aus Weiden mit 71 Stimmen, 9) Anwalt Louis aus Landau 


mit 125 Stimmen, wel’ Lehterer ber Foriſchrillsparlei angehört, 
ei Außerbem- 


wäßsenb „bie übrigen 8 zur „patriokifchen Part - 

erhielten Stimmen: Dr. Völk 54, Stodbauer 54, Sri 52, 
Tilmann 61, Schmiedl 60, Baͤtz 49, Kraußold 48, Sellner 46. 
Die Wahl der Commiſſion für den Entwurf einer an bie Krone zu 
erlaſſenden Abreffe wird wahrfcheinlih morgen, bie Wahl bes 
6. Ausfchuffes übermorgen vorgenommen werben. Morgen findet bie 
erfte öffentliche Sigung ber Kammer ber Abgeorbneten ſtalt. — 
— Der Magiſtrat der Stabt Münden Hat Heute bem Beſchluſſe 
ber Gemeinbebevollmächtigten, daß ber frühere Beſchluß, ben Lehrer 
Ingerle als ftäbtifchen Schufrath aufzuftellen, aufzuheben unb bie 
Stelle mit dem erhöhten Gehaltsbetrage von 1600 bis 2000 fi. 
wieberholt zur Bewerbung außzufchreisen fe, — mit großer Majo- 
zität bie Zuftimmung ertheilt, 

Münden, 17. Ian. (Orig.˖Corr.) Daß bie Throntebe, 
mit welder S. M. der König den Landtag Heute eröffnete, bie 
Ggtremgefinnten beider Parteien nicht befriedigt, darf wohl angenommen 

ben — um fo befriebigter wird man aber im Allgemeinen fein. 
an doch in ber Throntebe Das, was bie große Mehrzahl bes Kayer. 


Volkes wi. beflimmt und Far außgefprochen ‚und durchweht ba8 - 


Attenftüd ein Geiſt ber Werföhnung Möge biefe auch erzielt 
werben zum Belle des Landes. — Mie wir vernehmen, wirb bie 
patrlotiſche Partei der Mbgeorbneten bie Entwerfung der Adrefſe auf 
bie Throntede dem Abg. Dr. Jörg übertragen. 


Berlin. Im ber Sitzung bed Abgeordnetenhauſes vom 17. d8. 
Mis. beantwortete ber Minifter bes Innern bie vom Abg. Dunker 
bezũglich der Handhabung des Vereindrechte® in Waldenburg geftellte 
Spnterpellation wie folgt: Ich biwege mich nur im Rahmen ber Ins 
terpellation. Die Grwährung von Außlanböpäffen ift immer erfolgt, 
nur Minderjährigen bei mangelhafter Zuftimmung des Wormundes 
ober bei mangelnder Legitimation in wenigen Epeptalfällen verweigert, 
worüber Mähere® mir noch micht bekannt iſt. GE iſt richtig, daß 
eine Werfammlung, auf 6 Uhr Abends als zur Nachizeit angemelbet, 
inhibirt worben ; Dagegen Hat der fogenannte Beneralrai bei bem 
Landraihe remonftrirt und ber Landralh Hat Remedur eintreten lafſen 
und bie Verſammlung geftittet. (Rechtb: Hört, Hört!) Auch eine 
anbere al8  „Arbeiterverfammlung” angemelbete, irrthümlich inhlbirte 
Berfommlung iſt nach Remonfiration geftattet worben. (Hört :) Won 
200 walbenburger Verfammlungen find nur 8 aufgelöft worben, well 
Aufreizung zu ungefeglichen Handlungen Eonftatirt wurde. Die Mer 
glerung Hat fi dem Coalitionbrechte niemal® wiberfegt, ift jedoch 
enif&loffen, in allen Schwankungen , wie fie bei Strikeb unvermeid» 
Ich find, mit feſter Hand ihren Standpunft, d. 5. ben Stanbpunft 
des Geſetzes Tunb der Gerechligkeit, zu wahren. (Bebhafter Beifall 
rechts.) 

Paris. Nachtraͤglich zu den bereils aufgeführten Begebenheiten 
über die Affalre bed Prinzen Napoleon mit bem Mebafteur ber 
‚„Marfeillaife” theilen wir noch Folgendes mit: Die „Marfelllaife* 
erfiärkburch bie Feder v. Ponvielle's: „Allen ven ſchaͤndlichen In⸗ 

ionen und Gniftellungen, welche mafjenhaft verbreitet werben, 

baB entfeßlihe Verbrechen des Bonaparte abaujchwächen,, follten 
wir nur bie tieffte Verachtung entgegenfegen. Wir fönnen  inbeffen 
unfere Empörung nicht bemeiſtern, indem ich das Undenfen unferes 
unglüditchen uı.d auf feige Weife gemordeten Freundes durch ben 
Geifer des Servilismuß befubelt ſehe. Auch erfläce ich auf meine 
Ehre, an ber man noch nie gezweifelt Hat, folgendes: Es iſt falſch, 
da Victor Moir ober ih, Peter Bonaparte infultirt, bebroht ober 
gelchlagen Hätten. Es ift falſch, daß ich ben Mörber mit meinem 
Piflol bedroht habe, benm ich trug biefe Waffe in einem Etui ein 
geſchloſſen tm ber Taſche meines Paletof. Grft als er fi wie ein 
Wilder auf mich flürzte und auß naͤchſter Nähe einen Schub auf 
mich abfeuerte, konnte ich meine Waffe hervorziehen. Iſt eb nicht 
einfeuchtend, daß, wenn ich meinen Revolver in ber Haud gehabt 
Hätte, al ber Mörber auf Rote ſchoß, ich ihn auf ber Stelle gerächt 
Haben wirbe? Iſt es nicht ebenfalls umbeftreitber, daß, wenn Ich 
Peter Bonaparte unter ber Drohung meine Revolver® gehalten 
hätte, ex ſich gumächft gegen mich vertheibigt und nicht baran gebadht 
Haben würbe, auf: Wietor. Noir zu feuern, ber ohne Waffen war. Eb 
iſt falſch, daß mein Finger zwiſchen dem Bügel und bem Drüder 
meine® Nevolverd eingefiemmt war. Wenn ich auf ben nicht gefchoffen 
Habe, ber und, meinen Freund und mich, wie ein wildes Thier anr 
gegriffen bat, fo geſchah dieh, weil ber Mörber bie Thüre - befeht 
hielt, Durch bie wir eingetreten waren; ich Hatte in Folge bıfjen nur 
ben boppelten Zwed im Auge: 1) Meine Schüffe auſzuſparen, um 
für eimen Kampf auf?8 Aeußerfte vorbereitet zu fein, im Fall ſich 
mir kein anderer Ausgang böte; 2) nur im Außerften Falle zu 
ſchießen, damit man mich nicht beſchuldigen Lönne, zuerſt unferen 


Angreifer angegriffen zu haben. Wenn ich Hinter einem geh, er 
Schutz gefucht Habe, fo erklärt fi das aus bem Umflonbe, vs 
ben Revolver eiſt ous bem Etul ziehen und fpannen mußte. Es if 
falſch, daß Ich nur einen Augenblick feftgenommen worben bin, Es iſt falſch 

baf fi ber Stodbegen in Bieter Roirs Händen befand, er gehörte- 
mir und ich hielt ihm in ber linken Hand mit meinem Hute 

währenb ich mit ber edlen ben Brief don Grouffet an Meter 
Bonaparte Biel. GE iſt falſch, daß Wicor Noir bewaffnet war, der 
Ungtüdlice Sielt, wie ih, ben Hut in ber Sand. le bieje-igen, 
welche eine entgegengefehte Werfion verbreitet Haben, haben gelogen. ® 

Hiegegen beftteitet Prinz Napoleon in feinem erften Verhöre 
en gain 88 or darauf beſtehen, daß 

m zuerſt eluen a egeben umb 
zum u gereist hate, i u mn 

e Hauptzeugen in bem Prozeß be Prinzen Meter Bon 
nämlich die Herren Patcal Broufjet, George® Santon unb er 
Fonwielle, follen erft Montag vernommen werben, und der Beftere 
ift auch noch nicht mit dem Prinzen confrontirt worben. Am 15. d6. follte 
ber Unterfugungsrigter bOmS bie Dertlichlellen, welde der Schau— 
plaß ber That waren, in Augenſchein nehmen. Man verſichert, daß 
ber Prinz feine Vertheibigung bem Herrn Mogent Saint-Baurens ane 
vertraut bat, welchem nod ein corſiſcher Advolat zur Seite ficken 
würde, Der „@auloiß* meldet, dab Pascal Grouſſet, ber ſich bes 
Fanntlich geweigert, der Worlabung vor dem Unterfuchungßrichter Folge 
zu leiſten, geftern Abend verhaftet worben wäre; allein in ber 
— und den anderen radicalen Blaͤttern iſt davon nichts 
zu leſen. 

Marfhall Canrobert Hat folgendes Schreiben an ben Figaro“ 
richten laſſen: 

Herr Chef · Redalleur! Der „Figaro* vem 14. Januar legi 
bem Marſchall Ganrobert eine abſurde Unterredung in ben Mund, 
welche von anderen Blättern wichergegeben iſt. Ich bin ermächtigt, 
zu erklären, ba biefe Erzählung rein erfunden ift, unb ich flelle ihr 
ein audbrüdlice® Dementi entgegen. Genehmigen Sie u. ſ. m. 
Bouffenard, Eeneralſtabs · Schwadrons Chef, Adjutant bed Herm 
Marſchall Ganrobert.* 

Die „Warſeillaiſe“ veröffentlicht folgendes, ihr zugegangenes 
Schreiben: „12. Januar. Lieber Habenell Ich bitte Sie, gefälligft 
anzuzeigen, daß ich von Heute ab ber Mebaltion ber „Marjeillaife” 
vollftändig fremb bin. Guſtave Flourenb.“ 

Daqu bemerft Henri Rochefort, nachdem er fein Bedauern über 

biefen Abfagebrief ausgeſprochtn: Der Grund des Müdtritte8 bes 
Flourens iſt folgender: Unter ben Demokraten, welche geftern dem 
Begräbuiffe Victor Noir beiwohnten, Beftgnben zwei verfchiebene 
Anfigten; bie Ginen wollten mit dem Garge durch Paris ziehen, 
b. 5. ben Kampf unternehmen, bie Anderen hielten e8 für beſſer, 
ber Kundgebung ihren frieblihen Gharafter zu wahren. Ich war 
ber einzige Abgeordnete, weicher zugegen war. Die Menge glaubte, 
mich um Math Fragen zu follen. Wenn bie Menge wirklich ent» 
ſchloſſen ift, vorwärtäzugehen, dann fragt fie Memanden um Rath. 
IH wußte, daß hunderitauſend Mann Soldaten und alle nur erdenk⸗ 
lien Ranonen requiizt worben waren; wir bagegen waren wenig 
ber gar nicht bewaffnet und befanden und tn Neuilly, d. h. Beinahe 
in ber Wrovinz, wären alfo gewiffermaßen gezwungen gewefen, Paris 
zu belagern, um bie ſtrategiſchen Punkte zu gewinnen, auf welden 
ein Kampf eingeleitet werben fonnte, Buben — und Hier namentlich 
Liegt die Verſchiedenhtit ber Anficht zwiſchen Flourens unb mir über 
bie Urt, wie in dem alle zu handeln wäre, daß, um mit Mobes« 
pieren su ſprechen, bie heilige aller Pflichten eine Nothwendigkeit 
würde. Zudem waren bie Anſchlaͤge umvorfihtigerweile fchen Tags 
zuvor in ben Öffentlichen Berfammlungen von ben Mebnern verralhen 
worben, welche felbft am ber Kundgebung theilnehmen follten. Die 
Revolution ift das Unvorhergeſehene. Wenn ihr äffentlih eurem 
Feinde kundihut, daß ihr ihm morgen um 2 Uhr in dem Augen⸗ 
blide, da er eb am wenigften erwarten wirb, eine Kugel durch ben 
Kopf jagen werbet, fo trifft euer Feind feine Vorkehrungen und ihr 
jagt ihm feine Kugel dur ‚ben Kopf. Der Velter Peter Bonaparte 
hat fich wohl gehütet, in ben öffentlichen Werfammlungen herum⸗ 
zuerzaͤhlen, daß er Wielor Moir ermorben wärbe; denn Victot Noir 
hätte ſich dann bewaffnet, ‚bevor er fih in bie Höhle be 
Banbiten begab. 

Guſtave Flourens erzählt bereils in ber „Meforme* im feiner 
Weife die Geſchichte des 12. Iamupr. Wa ihm waren alle Beute, 
welche verhinderten, daß der Zug fi Paris hewegte, Louis 
Noir nit ausgenommen, Poligifptene. fort, ber ihm zugerufen 
hätte: „Vous allez me faire 6craser“, anlwortete er bitler: 
„Armer Freund, erinnern Sie ſich, dah Sie auch zur Stunde Ihrer 
Wahl gar oft Gefahr Kiefen, von falſchen Enthuſiaſten, verkleibeten 
PolizelsAgenten erbrüdt zu werben, unb baß ba wir und unfere 
Freunde vom Faubourg Sie aufrechterhielten, Sie weriheibigten, auf 
unlere Schultern und in unferen Herzen irugen. War etwa bamals 
Dele acluze, Ihr Freund neueflen Dalumb, zugegen, um Sie zu 
unterflüßen? Nein. DO, wenn Sie fi hätten Ihren Feinden ent⸗ 
zeißen laffen, wenn Sie zu uns gelommen wären, fo Hätte Niemanb 
Sie auch nur gebrängt; wir Hälten Ihnen mit unfeppe Biuſt ben 
Wall gemacht, den Sie kennen, und Sie wärm nit kurz barauf In 
Ohnmacht gefallen! Florens fließt: „Ttotz allebem wollen wir 
nicht verzweifeln, foubern unfern Muth und unfer Vertrauen in bie 
Zukunft unverJegt erhalten. Ddivier und das Kaiſerreich Haben nur 





E deue 


Te Firzburger Zeitung 


° und Würzburger Anzeiger, 


Iren gegen Abuig und Saterlaud für Sahrheit uw Reit | 





IWorandbegahlung :Bierteltähr-| Juferasgebäßr: Dies 
H 5 t alti . 
919. ——— —S Fahrgang, it obereren Ran foßıt 3 Kr Me Mittwoch, 
fr Inferate trägt deren Einfender, 19, San. 1870; 























Zagsstalender: Sannt — Sonnenaufgang: 7 Uhr 48 Minuten, Eisen 
Sonnenuntergang: 4. Udr 36 Minnter, Moudanfgang:) 6 Uhr 41 Min, — uni und Ankunft in Würsb 
Moubuatergang: 9 Ubr7 Minsten. Ehermonietez nah Reanmur. De — — 
Nieprtgker Stand um der Grad Altes Mittage 12 Mir: | ww. 8. 7m p. 196, | Aschaffenburg — » P. IOR, 1m. 3% 
1 Brad Kälte. — Saneraregel: Fablan Sehafttan läßt den Saft | 7# P. 115 P. 33, SIE —— ⸗ — *.öæç’æ 
Gin die Bäume gab'n. 0.100.950, up —— Sn a m Bere 





von Kempit,| — 1818: Die Ungarn verlangen von Deſterteich felbft: | 8% P. 17 —— nbeim |@P.XOM, ———— 
24 P. 68. 


Rändige Verwaltung. P. 8. 84 
A ———— — —— —— — — 
NB. Die Karier- u, Hilsfige sind fott sedruskt, die Postsäge miı P. Deusichnet; 





Seſchichtsralender: 1471: Todestag des rellgidſen Schriftftelers Thomas | RX. 8, 120, 23.510, 108P| München |ü®, 











Zur Tages geſchichte. bie neueren Erfahrungen veranlaßten Verbefferungen ihre Verwirklich - 
Wuriburg, 10. (Januar. finden werben unb mit weldem das bereit bibher durch nene 
A Münden, 17. Ir. Sr. Mi. d. König eröffnete Heute den u an befundete Streben, bie Steafrechtöpflege des Bandes nad 
Landtag mit folgender Rede, von welher wir geftern die wichtigſten — zu heben und wirkſamer zu machen, eine neuerliche 
Punkte im Auszuge brachten: Meine Herren Reichſtälhe und Ab» 5 Die erjelten wirb. 
georoneten! 8 gereicht ir zur großen Befriedigung, die Kammern N e mit ber Ginführung des Zivilprozehgeſetzes im Zuſammen ⸗ 
bed Landtages wieder um Mid verfammelt zu fehen und mit Freude ee ſtehende Advolkaten » Drbnung, fowte eine meue Megelung ber 
entbiete I Ionen Meinen Röniglihem Grub. Die Säwierigteiten, | ae ane@efehgebung werben ihrer Beratpung unterfelt 
welge ſich der Ronftituirung der für den 21. September vergangenen werden. Reben anberen Gefegentwürfen wirb auch ein folder über 
Jahres einberwenen Kammer der Abgeordneten entgegengeftellt — bie Organifation ber Bürgerwehr in Vorlage kommen, Beftimmt 
waren ber Anlop zur Auflöfung berjelben unb zur MAnorbnu ", | bie verbienftlichen Leiſtungen, welche die Bürgerſchaft Meines dande⸗ 
Neuwahlen. Der Widerftreit entgegenſtehender ¶ Meinun fg gr unter ber bißherigen Geſehgebung mit anerkennenbwerther Hingebung 
ber Iepten Zeit einen Grab ungewöhnlicher Heftigfeit ag ber Erhaltung ber öffentlichen Ruhe und Ordnung gewibmet Hat, 
Folge deffen haben fi vielfaß ierthünfige und Geunrubigende Ware | = warn ourunft zu figern. Gin Selb außgebefnter Lhätigkeit 
ellungen verbreitet. Im Vertrauen auf Ihrer Aller Bank, iſt Ihnen hienach eröffnet, Behen Sie nunmehr an bie Ihnen ger 
und Einſicht gebe ZH Mich ber Hoffnung Hin, dah daß Borki ° ſtellie Aufgabe und löfen Sie birfelbe in einträstigem Zafammen ⸗ 
mapvoller Haltung, weldje® Sie bem Rande geben werb id | wirken mit bewährter Treue gegen Ihren König und mit geaiffen« 
zu feiner Beruhigung beitragen wird. Jh weiß J welentlich | Hafter Wärbigung ber Bebürfaiffe des Bandes. Durchtrungen von 
Gemüther die Sorge erfült, es fei bie BB eu warmer Liebe für Mein treued Volk werbe IH mit Goitles allınäd 
ME Bee Du Ba | 10m are Oz Rn Er 5 m 
keutfchen Bunde gefchloffen Habe, finb ige > Sandes fein.* ’ eined theuren 
bem Alliangvertvage, für welchen JH Dein königlicheß Wort en * Münden, 18. Januar. (Orig.⸗Corr.) Bel ber geſtrigen 
ee — maͤchtigen Bundebgenoffen für ee (Süre Gröffaung des Landtages ereignete es fih, vdaß eiaigen — 
— J bie Chre Bayern einftehen, wenn eb — Magiftratsräthe, ebenfo einem Gemeindebevollmaͤchtiglen 
tionafen Werbindung ber « - * die Wieberherftellung einer mas | un un in den Thronfaal nicht geftattet wurde. Das Programm 
I doc mu in eine folge =. faaten mwänfge und Hoffe, werbe er ge ee nämlich, daß nur denjenigen, weiche in 
De Geibftänbigfeit Bayenß ni ung Deutſchlands willigen, welche on. ober Amt acht erſcheinen, ber Gintritt in ben Thronſaal 
zn De te Air far a. gefährdet. Indem FH ber Krone a werbe; bie betreffenden Herren waren aber nit in Awis⸗ 
PÜÜS nit alein e ſtbeſtimmung wahre, erfülle Ich eine aht — unfer neuer Magiftrat Hat eine folde bisher nicht ber 
Mur wenn bie b gegen Bayern, fondern auch gegen Deutichland. ſchloſſen — fondern im ſchwarzen Frack erfchienen. Der betreffende 
fie bie Wiögliäten eier Stämme 4 nit felft aufgeben, em Hofbenmie Beruf 6 froh auf die ongeläßrte Beftimaung‘ 
auf dem Boden deb gebeihlichen Sntwidlung Geſammtdeutſchlands Mi Programms unb geltattete den Herren ben Gintritt nit. Der 
daß Sie Dein Befleehen an ae ES 9 — Erwartung, —— — — —— und wird ohne Zweifel auch im 
der neuen Gele 0 e Meines Volkes im Geiſte ache kommen. 
Aufgaben, he a en — Die EN — 17. Januar. (Orig. Cotr.) Die Wahlen zu ben 
Regelung des Stantthaußgateg er tie = % nter ihnen tritt bie — wichtigen Juſtiz · und Finanzausfhäffen laſſen entnehmen, in 
hervor. Meine Regierung war for * sn... vor Allem ae Weife bie „Patrioten“ bie Jatereſſen des Volkes wahren 
bes Voranſchlages ber Stnatbausgaben — en bei Feſtſtellung * — Weife fie von ihrer geringen numeriſchen Ueberlegen» 
keit zu Werk zu gehen, welche bie —* —c ge en ah — ER On ER ED 
sehtigten Jutereſſen des Bandes als zuläffig g rkei nn bie ber z * * Ag — Finanzaudſchuſſes find Neulinge in ber Kam ⸗ 
wopL war 8, Indefondere bei bem Wegfall jener a — ee ee 
Dea angemiuel, welde für bie IX. Yinanyperiode < er entlichen —— Ku ——— Lycealprofeſſor ar. ſollen die wichtigſte und 
wicht moͤglich, das Budget ohne erhöhte Sen rd —— Aberfläft —— er ae 
träfte bes Bandes aufzuitellen. Sie werben ben Voranfchlag der Pr J ſchuß is Vorthtile —5 — er 
gaben und Ginnahmen, welcher mit dem Entwurf des Finanz —* Edel, zu waͤhlen und diefe ger > rn? nn 
an Sie gelangen wird, eingehender Prüfung unteritellen 38 darf Scättinger zu erſetzen für . .. — * me De 
zu Ihrer Opferwilligkelt das Vertrauen hegen, dab Sie für die B des inanzausfchuffes von * ee Eimer tn Dee 
bürfniffe des Landes bie erforberfichen Mittel rechtzellig zur Ber wie von allen dem Gefäitbleben arg ner — 
fügung ſtellen werden. Auch die oͤtechnungsna hweifungen für bie prattiſchem Blid —— —— Me ie > 
Jahre 1866/67 und 1868 werben zu Jhrer Ginfigt und Prüfung | Volt einmal einfehen,, daß wei I \g wih ‚Dub 
gelangen. Noch. andere Vorlagen von Bedeut r g feine wißtigfen me enn biefe Yuftände fortwähren, auch 
Vrfeeit von dem Wunſche, dab bie an un Dan — Mü — 18 = —— ——— 
treuen Ausdruck ber im Volke lebenden Ueberzeugung * abe us —— Heute —— ee. Die Kammer ber 
IH Meine Regierung beaufteagt, Ihnen den Eniwurf eines Wafl. ausftänbi e nette Muglied er ffentlichtr Sitzung zunaͤchſt Da® noch 
geſehes auf der Grundlage des direften Wahlrechts vorzulegen. Der | innern —— * * —— —— 
Entwurf einer neuen Strafprozeßordnung ſoll die Möglichteit gewähren, | Stabtpfarrer Hafenmair aus Mem ee ae 
* auf dieſem Gebiete beſtehenden geſetzlichen Beitimmungen in ein [131 erhielt, Hr. v. Hörmann a * reg —* 
xrnomſches Ganzes zufammenzufaflen, in welchem zugleidh bie durchel weiter vorgenommenen Wahl ber Mitglieber des 5. Wußfchuffes fir 
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Erledigung ee bei ber Sartortus’fchen 
Stiftun 

Bei der Sartriusfgen — find zwei Stipendien zu je 
150 fl. jährlich in Grlebigung gefommen. 

Geſuche um Verleihung biefer Stipendien find, mit ben erforber, 
lichen Nachweifen belegt, binnen 6 Wochen von heute an bei Vermeid⸗ 
ung ber Nichtberüdfichtigung in ben Ginfauf des unterfertigten Magis 
ftrat8 gu bringen. 

Anfpruch auf die Sartoriub'ſche Stiftung haben : 

I. nur Töchter der vormals fürſtlich Würzburgiſchen Geheimrätke 
und SHofräthe, der Regierungsräthe und Negierungsaffefjoren zu Würz- 
burg, ber Uppellationsgerichtöräthe und AppellationsgerichtSafjefjoren 
zu Ufchaffenburg, der vormaligen Kreis⸗ und Stabtgerichtsräthe und 
Kreis⸗ und Stabtgerichtöaffefjoren bahier, ber Bezirlsgerichtsraͤthe, Bes 
zirlsgerichtdaſſeſſoren, Stadtrichter und Stadtgerichtsafſeſſoren dahier, 
der Profeſſoren an ber Univerſitaͤt Wuͤrzburg, der vormaligen fuͤrjt ⸗ 
ich Würzburgifchen oder dahieſigen domlapitel'ſchen Amtsleller, dann 
ber Bezitlsamtmaͤnner, Landrichter, Rentbeamten, Forſtmeiſter und 
Oberzollbeamten in dem Umfange des vormaligen Großherzogthums 
Würzburg. 

Il. Die Bewerberinnen müffen nebſtdem 1) einen moralifch gu⸗ 
ten Gharatter haben, 2) fatholijcher Religion, 3) ledigen Standes, 
4) ihr Vater nicht mehr am Leben und 5) biefelben vermögendlo® 
fein oder boch fein ſolches Vermögen befigen, wovon fie ftandesgemäß 
leben lönnen; fie mülfen darthun, Daß fie feine 4000 fl. im Vermö+ 
gen Haben, 6) fie dürfen feine Penjion beziehen, die 150 fl. beträgt, 
7) fie dürfen nicht vom Adel und nicht vom Militär fein und müſ⸗ 
fen endlich 8) ihren Wohnfik im Umfange des vormaligen Großher⸗ 
zogthums Würzburg haben ober bei Grlangung des Stipenbiumd 
ihren Wohnjig bafelbft nehmen. 

I. Da nad $ 12 der Stiftungsurfunde geringeres Wermögen, 
und falls auch dieſes gleich iſt, höheres Lebensclter den Vorzug 
gibt, fo find von den Bewerberinnen nebjt ihren Vermoͤgens⸗ auch 
pfarramtliche Zeugniffe über ihr Alter vorzulegen. 

Würzburg, den 12. Januar 1870. 


Der Stadtmaglitrar, 


Rechtbkl. Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 
Amenb. 


MWirthiehaftsanweien! Steinbruch! 
Der Unterzeicyneie läßt am 
Montag, ben 24, Ifb. Mts,, 
Nah 1 Uhr 


in feinem Haufe fein Wirthſchaftsanweſen „zur Krone”, gelegen ‚in 
ber Gemeinde Laudenbach a. M., Landgerichts Miltenberg, einem 
öffentlichen Aufftriche unterftellen, wozu Liebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß bie vorherige Ginfiht der Räumlichkeiten an 
jedem Tage ftattfinden kann. 

Das Anweſen liegt an ber von Aſchaffenburg nah Miltenberg 
führenden, ſehr frequenten Haupt» und Poſtſtraße und umfaßt fol 
gende Zugehörungen: 

4) Vaderhaus, Gaſthaus zur Krone, mit Wädereleinrihtung, 
Keller, Brunnen im Haufe, im oberen Stode 9 Zimmer mit 
Küche, 2 geplättete Speicher; 

2) Steuer, 2 Stodwerke Hoch, mit angebautem Stalle für 12 
Pferde, Futterfammer, gebieltem Bobenraume ; 

3) Vieh» und Schweinjtälle, Obftbarre, Hofraum; 

4) Nebenhaus mit 4 Zunmern, Küche, Holzremiſe; 

5) neugebaute Brauerei, Brennerei, Alles maſſiv auß rothem 
Sanditein, gewölbt, Malgdarre, Brunnen, Quftfpeicher, Keflel 
du 25 Gimer; 

Gefammtflächengepalt 255 Dezimalen; 

6) Haus und Baumgarten zu 118 Deyımalen ; 

7) sehr 5 Minuten entfernt, für 900 Eimer. 

Auf Verlangen Lönnen noch 10 Tagwerl Gründe beftır Lage 
mitgegeben werben. 

Zugleich läßt ber Unterzeichnete am gleichen Lage feinen rothen 
Sanbjteinbrug auf 8—10 Jahre verpachten. Derfelbe liegt unmite 
telbar am Drte Laudenbach, 5 Minuten vom Maine enifernt, Hat 
90 Fuß Höfe, 400 Fuß Breite, maffives Geftein, mit Kiüften unb 
Spalten zerfegt, unbedeutenden Grundabraum. 

Laudenbach a, M., ben 10. Januar 1870. 

Wilhelm Vonderlinden 


„zur Krone“. 
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Dr. Pattison’s Gichtwatte 


das bewährtefte Heilmittel gegen Giht und Rheumatismen aller 
Art, als: Wefihtö, Brufte, Hals und Zahnfchmerzen, Kopf, Hanb- 
und Kniegicht, Gliederteißen, Rüden und Lendenweh, u. f. w. 

Padeten zu 30 fr, und halben zu 16 kr. bei Haupt, Apothele zum 
Hirfgen, Quliuspromenabe. [13m 





Belanutmachung. 


Verfteigerung betr, 

Am Montag, den 24. ds. Mis., niht am —— 

ben 20. ds. Mis,, wie bereits angezeigt, Morgens 9 Uhr anfan. 
gend, läßt ber Untergeichnete wegen Abzuge von bem hiefigen Pacht + 
— aus freier Hand gegen "lei Dane Bezahlung öffentlich ver- 


5 guchtbullen aͤcht Heilbronner Race und 1/, biß 24/, Jahre 
alt, einige Kalbinuen, ein Paar fchwere Bagpiente en amt 
breijäßrige Pferbe, 3 fette Schweine, 4 Läufer und 1 äber; 
ferner verſchiedene Bauereigeraͤthſchaften, als: Waͤgen 8 
Eggen, einen Holzſchlitien, eine Fuiterſchneidmaſchine —* enblig 
eine bebeutenbe Duantitat bürses Yurter, eine neue Pferchhätte, 
mehrere Faͤfſer, eine Partie Säde, verſchiedene Hausgeräthe u, 


Hiezu ladet Strichsliebhaber Höflicgit ein, .. 
Giebelſtadt, den 13. Januar 1870, 
Adam Kampf, Butspägter | 


Befauntnachung. "17. 


Die Gemeinde Breubach, Poſt Reufes am Sand, laͤßt 


einen über 100 Jahre alten, ausgezeichneten Riefernpe. 
ſtand fällen und follen hievon 30U Stämme 
Wittmod, ben —— Januar 1870, 


anfangend, im unteren Wirthshauſe verſtrichen werben, 

Die Stämme find von vortrefflicher Qualitaͤt und eignen ſich 
zu Commercial» und Schwellenholz, zu Bau» und Nutzholz, Brettern 
und Latten und vorzüglich wegen Feinheit ber Jahre zu Pfahlholz. 

Der Beſtand liegt hart an ber nach Kitzingen führenden Staats» 
ſtrahe und nur 4 Stunden vom Maine entfernt, 

Die ſehr günftigen Bedingmiſſe werben vor dem Siriche bekannt 
gegeben und wird hier nur noch bemerkt, daß fremde Streicher ſich 
über ihre Solvenz auszuweiſen haben, 

Hlezu Iabet Streicher ein 
Breibach, den 14. Januar 1870. 
Die Gemeinde-Berwaltung. 
Forſt, Vürgermeifter. 
F. Küffner, Gmdeſchr. 


Dankſagung. 


Den beiden Feuerwehren von hier und Hofhelm, welchen bie 
Anerkennung gebührt, ben am 12, 08. Mis. in ber zur Säule ge⸗ 
hoͤrigen Scheune ausgebrochenen Brand ın kürzeſter Zeit auf bie Aus⸗ 
brucht ſtaͤtte beſchraͤnlt und gebämpft zu haben, fpreche ich öffentlich 
für mid und im Aufttage der Nahbarfdaft den innigſten Dank aus, 
fowie al’ Denjenigen von nahe und fern, welche Hilfreiche Hand ger 


boten haben. 

Zu gleichem Danke erachte ig mic ber Biefigen u. 
gegenüber verpflichtet, welche — nachdem alle meine Futter» und 
Strohvorräthe zu Verluft gegangen — mid) das bittere Gefühl bes 
Mangels nicht hat verkoften laſſen, und ungefäums mir das nöthige 
Zutter und Stroh zur Verfügung geſtellt hat. 

Lendershauſen, am 16. Januar 1870. 

Chr. Barthelmes, Lehrer. 


Gerften-Berfteigerung. 
Am Freitag, ben 21. Januar, 
Radınittags 3 Uhr, 
werben im Bürgerfpitale bayıer 65 Scäffel Gerfte verfteigert. 


Militärifhe Neuigkeiten. 


Im Verlage der Stapel’fhen Bud» und Kunſthandlung in 
mn iſt foeben erſchienen und burch alle Buchhandlungen zu 


Arkolai und Die Artillerie 
ober die 
gezogenen Gejchüße im Felde. 
Ein Wort zur Aufklärung 
von einem bu Bee» Of. 


1870. 65 ©. in Beg.-s. * * Preis 48 fr. = 16 Sgr, 
Diefe e Schrift erregt in militärifgen Kreiſen 
großes Aufichen 
Im gleichen Verlage erſchien ferner: 


Ein Wort 


an ba# 
—— Volk und ſeine Vertreter 
von einem bayeriſchen Soldaten. 
1870. Lex.S. Broſchirt. Preis 18 ir. — 6 Ser. 
In rüchaltstofer Offenheit beleuchtet ber Verfaſſer im biefer 
zeitgemäßen Broſchüre ebenfo bie berechtigten Anforderungen be Sol» 
daten an bie Vertreter des Bandes, als die bed Vollkes an’6 Militär, 
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Für bie Redaktion werantwortlih: M. Hollmaier. 
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aus den Ecen des Rahmens forgfältig herausgezog 


— 


Vermiſchte Nachrichten, 
Würzburg, 18. Januar. 


— ‚Megenbburg, 12. Jan. Die liberale „Straubinger Zig.* 
Ht,porgen run Wotteio, melden fi mit Meht entrüflet über 
Lieritate Wahlumtsiebe aubſprach, durch zwei fi dadurch anger 
guiffen glaubende Gefifihe in Anklagefland verfegt. Man Beleont 
fie, aber ein anderer ehrenhafter Getjtliher, der biefe Umiriebe 

verahfheure, ehrlich und frei in nadfolgenber Grklärung als den 
Werfofler deb wmeriministen Arfſatzes: „Jener Attilel in Wr. 302 
». 6. wuroe von mie, bem Unierzeichneten geſchtieben und habe ich 
mic, dehen mit zu ämgitigen. Was td ſchrieb — if volle 
Wahrheil. — Bor diei Jahren wagie Pfarrer Schmieb fogar von 
der Kanyel herab gegen die Wiederwahl des Bürgermeifters Secholger 
zu aglızen. Die Antwort fen Gemeince fonnte ex darin finden, 
daß fie den Sechölger ſaſt einittiumig wiederwählte — Da 
eine ‚offene Agualien nicht zum Biete führte, jo derſuchte er dießmal 
im Geheimen jeine Acht — und fir gelang. Warum ſchrieb ich 
jene Gorselpondenz? Um enblih einmal dieſen Pfarrer, der feine 
Wufion gang vergeffen zu haben igeink,und, um Wuhlen, Hetzen 
und Denunzuen nach allen Seren hin teın Bebenselement gefunden 
hai, eined Beleren zu belthten, auf feine Stellung zurückzudraͤngen 


jur Gelbjtertenntnig zu beingen und dem Volle ſein Kecht und |" 


ſeine Fieihen wahren und beihägen zu Helfen. Das Reſultat ber 
Unierſuchung aber wud midi muy, ſondern ben Antragjieller über 
zafggen. Hojborf,. V. Jam. 1870. I. Matpeis, Pfarrer.“ Diefp 
Wahlangelsgenpeit Icheint pilant werben zu wollen. Da haben, wır 
nun einmal_eın VBeiſpiel ‚von ber unmärbigen Ginnuichung ein: 
Theuls des Praſternandes in rein welilichea Angelegenheiten vo 
einer Seue bejtätigt, welche ficherlich weder brueipreußiſch 
foriſchtuilich geftnnt iſt. Wie werden. fig, ‚die kleꝛitalen Schimp 
diauct nun heiſen 9 Wu fürchten, man ſtedt fich hinter die geiſtlich 
Dberdehdide. NH beryß präre, Seren Pjatrel 
Ware gut’ Sur feiner offenen Cil aiung auch in dem 
Tale zu vermögen, wenn er Darin en Jota übertrieben 
= een nd Sp er aitniß las Geiſtlichen 

es Nberbehot anni Seibez ein, zu caeqtiſches, als da 
Jo erwas nicht geſchehea Könnte; —X lehrt or 

— Ofterhofen, 13. Jan. Socben erhalten wir die 

Wachricht, daß bei Pfarrer Karl Greiner von en 
Audſicht auf jewe Agıtationen bei dem Wahlen umd fit den Bauern» 
deren ſeints — ” * —— — von der Preis 
zegierung enihoben, aiser K. Singer Diſtritu 
— mann wurde. -. | 


wiedet einge,ogen und bald Yesbieitele fih Die Macıri tefet 
Bug in ber Raͤhe von Stamm bach —— ee pn 
dele Bunde, Äger Yejäigung finden. Wir laffen den Berigt ein 
ET sea nachftehenb folgen, Derjelbe erzählt; 
L) 1 Ren me, Brude, in auffallendes 
open —X bemer bar Ari er Sa —— — 
wir Poſeguate wurden heſtig gegen einander gelcpisubert und bet 
Bug — IH alte ans Fenſter und «8 bot ſich ein ergreb 
fenber Aublit tar. Da tag die tiefige Maſchine auf der Seite, fig 
unser joiwührendem Keuden und Majiein in, die Gebe einwühlend 
und zwilgen ihr und den Zimmern des Tendirs tagte ber Ober 
Ib des emgequeijgien, mi den Schreden eines qualvollen Todes 
yungenben SeNerb heanor, welcher, diauſchwaigen Anilihes, in herz 
xrieißendet Weiſe Hilſe begehtte, die ıym vorerft Niemand leiften 
tonnie; way, Gährer, feine Opa —, ex Ing jedenfalls unter feiner 
Waſchine begraben, Uaſer Gnifepen läpt fiy denken; wir hatten 
mar Dem. glüdlihen Umjtanbe unfer Heil zu verbanten, baf bie 
Kalaltrophe ſich an einer Stelle ereignete, wo bie Bahn eiwas an» 
feigt und Höyeres. (Grherihh ‚zur, Srtte hat, welche den Lauf ber 
entgleijenben Lolomolide jofort hemmen mußte, wenige Augenblide 
früper und dirſelbe wäre mis ven Wagen von ber Brüde gejtürt. 


So trug außer dem unglüdlichen Solomotivperfonale Niemand eine 


— Die Lübediſchen Blätter erzaͤhlen einen -mertwärbigen Fall 
don Mondſucht. Gin neunjäßriger Knabe, ber Sohn eines Arzteb 
in übe, halte früßer am Wonbfught gelitten, längere Zeit aber 
keine Neigung zum Schlaſwandeln pegig. Am 2. Januar lag er 
tineß leichten Magenkatarrhs wegen in jeinem Bette. Gegen 9°/, Uhr 
Abende zwuh er ſchlatend Aus demſelben geitiegen ‚fein,, Dad herab» 
gelaffene Roulegu amrüdgelehnt und eine eniter|heibe eingefchlagen 
haben, „Hierauf hat er,.um fid nicht zu jcneiben, alle haar gen 
unb au 


{ch gelegt, iſt darauf zum Fenſter hinaußgekfettert (basfelbe ift im 


‚jwellen Stode firapenwärts) und Hat ſich drauhen herabhängen lafien. 


So Yaben ihn mehrere Beute gefehen, bis ber Oberwächter gekommen 


Beilage zur Neuen Witrgburger Zeitung u. Anzeiger Wr. 18, 
nn sum, 


ft lund dihm Jugerufen Sat, er möge 
, gut feſthalten, er wolle in 
N ne ihm wieder hinciahe fen. Mon biefem Zurufe her 
= erwacht fein, bemm er hat plögfi Ioßgelafien, iſt an der 
auer herabgerutſcht, auf das Gefimft unterhalb des erſten Stodes 
aufgeſchlagen, von demſelben abgepralit und über daß Trottotr weg 
auf daB Straßenpflafter gefchleubert, wo ein Schneehaufen den Schlag 
‚cin. wenig gemtlbert hat, fo dah ‚er nur einige Gontuflonen und ein 
voch im Kopfe erhalten Hat, welches ziemlich blutele, Gr wurbe bes 
wußllos im das Haus geitagen unb weiß auch jeht von ber angen 
Begebenheit nichts. Uebrigend iſt er auf dem Wege ber erung 


Bel einem Straßenbau in ber Nähe von Trier 2 
fteinerne ‚römifcge Leihenfärge aufgefunden, Alle: find ae. 
oben abgeſchraͤgten ſchweren ſteinernen Dedel del ber jedoch 
micht feſt anſchließt, fondern dem Lehm und Sand Gingang Heftattete. 
Auf biefe Weiſe liegen bie Stelette alle mehr ober weniger hoch in 
durch Waſſer Hineingefpültem Eedreich. In dem einen Sarge fiand 
lints ‚vom Skeleite sine mohlerhaltene gläferne Ume und an ber rech« 
ten Kepfſeite das wohlerhaltene, genaue Gegenftüd einer Urne, ferner 
ein etwa 2/5 Fuß Hohes, ebenfallo wohlerhaltenes Glas von Becher» 
form . und eine noch eiwaß höhere. zweihenkelige ioläferne Urne, in 
welder noch ein ziemliche Duantum einer gelbbraunen oͤlichten Flüfſig · 
keit war, Im. einem andern Sarge wurbe vor Kurzem neben bem 
Sfelette ein ‚Jupiter (Bronye-Statueite), eine Grymünge und ein 
gläferneß Flaͤſchchen gefunden. ‚Außer ben Steinfärgen wurben auch 
mehrfach die Ueberreſte von gefaulten roͤnuſchen Holyfärgen aufgefunden 
inbem man mit Steletten auch eiferne Nägel, Holzreſte unb Thon» 
gefäße antraf, Wemrrlenswerth ift, daß man in ben vielen ſteinernen 


Särgen ‚bis jetzt keine Thongefäße, unter ben Ueberreften der hölzernen 


Särge umgelcht feine Glasgefähe und bert Überhaupt auch noch fein 
eingigeß Lampen gefunden hat, wogegen 3. B. in ben zömifchen Ber 


gräbnifien vor ber Porta nigra ein Lämpchen nie zu fehlen pflegt. . 


— Paris, (Zum Prozeß Traupmann) Der angebe 
liche Mitſchuldige Traupmann’8 Heißt Stmeon Franz 2 iſt Be 
amter und wohnte in dem Faubourg du Temple. Mit ber größten 
Kaublütigkeit hatte er im Juftigpalafte erlärt, daß er dem verur 
teilten Traupmann beim Vollzuge feiner entfehlichen Verbrechen zur 
Seite geitanden habe. Erſt in Mazas ftellte fi Heraus, daß Lie 
bande verrückt fe. Gin Jtrenarzt konftatiete bie Geifteßftärung biefeß 
„Verbreherd um jeden Preis“, und er wurbe nach dem Aſhl Saintes 
Anne geſchafft. Das ift nun ſchon bie elfte Perfon, welche bas 
Verbrechen von Pantin närriich gemacht hat. 

— (Intereffante Berehnungen.) Gin Eiſenbahnzug, ber 
alle Lokomotiven und Waggons Guropa’8 vereinigte ((A09,000 Per 
fonen- und 500,000 @ürlerwagen), würbe von Petersburg biß nach 
Paris reihen, und fämmtliche Lokomotiven neben einanber geftellt, 
würben ausfehen wie eine Heerde Glephanten mit erhobenen Rüffeln 
in einer Breite von mehreren Meilen. Diefe europäilchen Eiſen⸗ 
bahnen führen über 62,000 Heine und große Brüden, barunter Riefen- 
werke, Über Meerearme und Stäbte hinweg; fie gehn 34 Meilen 
weit buch Tunnels umter ber Erde bin. Zu ben Schimen wurben 
150 Millionen Gentner Gifen verwendet, und zum Betriebe find 
Jahtlich 80 Millionen Gentner Kohlen erforberlih. Un bem euro 
parfce: Gife:buhnnege find fämmtlide Staaten, ‘außer Griechenland, 
Lıppe-Detmold, Waldeck, Schwarzburg-Rubolfiadt, Schwarzburg: Son. 
beröhaufen, Reuß · Oreiz und Kichtenftein betheiligt; es jtellt eine Länge 
von 70,718 Meilen bar. Auf ihnen fahren 18,000 Lokomotiven; 
ber Weg, ben biefe jährlich burchlaufen, beträgt 60 Millionen Meiten, 
Rechnet man den Weg bau, ben fänmtlihe Perfonen, und Büter- 
wagen zufammengereshnet in einem Jahre burchlaufen, fo kommen 
an 100 Millionen Meilen Heraus — eine Strede, ‚bie über bie 
Fernen des Sonnenfyftens Hinausführt. 


— Leber ben Morb, ber im Peiersburg am 19. November 
an dem 62 Jahre alten Hofrat v. Sohn verübt und 
am 2. Januar in Moskau entbedi worden, wirb jet gang ausfuͤhr⸗ 
It; berichtet. Sohu war Macht? in einem Worbell beftohlen und, 
als er frin Gigentgum zurüdgeforbert, mit Gyantali vergiftet, dann 
erbroffelt, mit einem Ylätteifen todigeſchlagen und ſchließlich in einen 
Koffer gezwängt (nicht in Stüde gerhadt), ber Koffer aber nad 
Moskau zur G:fenbahn gegeben worden. In berMacht zum 2. Jan. 
machte einer der Miüftulbigen, von Gewiſſensbifſen gepeinigt, ber 
Poliyei im Petersburg Anzeige. Die ganze Sippſchaft wunde ver- 
haftet und ber Koffer in Moskau richtig vorgefunden. 

—  (Zweihundertfünfsig Renfhen ertrunfen.) 
Bon ben-Frofepi-Infeln wirb gefchrieben: Ein früger in Melbourne 
anfähiger Kaufmann, mit Namen Battin, ſchiffte 280 Gingeborae von 
hier auf ber franzöſiſchen Barle „Morea“ ein, um fie nad Dueend» 
lanb zu verſchachern. Als dab Schiff in die See ſtechen wollte, er» 
hoben fih die Gepreßten Mann für Dann und maſſacrirten bie ganze 
weiße Befagung mit Ausnahme bes Steuermannes. Sie ſprangen 
bann über Worb, um and Band zu ſchwimmen, wab jeboh nur 30 
von ihnen gelang, während 26N ertzanten, 


Ausverkauf. 


Von heute an werden, wie in früheren Jahren, täglich 
ne von S—12 Uhr, die angehäuften Waarenreite aus: 
verfauft. 


- &, Nofentdal. 
Ausverkauf, 


Mittwoch, den 19. ds. Mis., beginnt der Ausverkauf, wozu 
ergebenit einladen 





Ullmann & Strauss. 


Der Vorbereltungs · Curs für bie nädite Prüfung zum einjährig Freiwilligendienft beginnt Dienstag, ben 4. Februar, und wer⸗ 
den Anmeldungen hiezu beim Pedell der Maxſchule entgegengenommen. 


Die „Expedition der Warte Gottes“ in Nürnberg empfiehlt als gediegenste, von echt katholischem Geiste 
durchwehte Familienlectüre die Zeitschrift: 


: Mit Gott von Pol zu Poli} 


Prachtvo!! mit Photographieen, Holzschnitton und farbigen Kuastblättern ausgestattetes Fawilienjournal, Preis viertel- 


jährlich nur 1 Gulden (Posteinzahlung oder Briefmarken), wobei die verehrl. Abonnenten die Zeitschrift franco zugeschickt 
: bekommen. 

Die hochehrwürdigen Herren Geistlichen ersuchen wir höflichst, sich im Interesse unserer heiligen Kirche 
und Religion behufs thätiger Verwendung für dieses echt katholische Journal in ihren Gemeinden mit uns in Ver- 
bindung setzen zu wollen, 

Bu. Inserate aller Art finden billigst Aufnahme und weiteste Verbreitung in Europa, Asien und Amerika 





Die Interimsſcheine für Die neuen Oſtbahn-Aktien, 


auf welche an unjerer Ealje vom 1. bis 8. Januar c. inclufive die Theilzanlungen mit 15 pCt. ge= 
Veiftet wurben, Fünnen gegen Einlieferung der Bordereaur-Duplicate in den Nachmittagsftunden zwiſchen 


2 und 4 Uhr bezogen werten. . 
Aönigl, Filialbank. 
Lederer. 20 


DE Einladung zum Abonnement. ag — I 
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Redacteur: Paul Lindau, dRittwod, den 19. dB. WIE: 
Erſcheint wöhentlih in Nummern von’ 46 Hoch · Quart · Seilen und foftet per Mummer nur Gejellfchaftsab k * 
— = te. xt RE pn j Anfang 8 Ubr. 
Das Neue Blatt ift dab zeichhaltigfte, vielſeitigſte und dabei bilfigfte Vortrag über bie Grundung 
j Deutfche Familienblatt. eine® Wolfövereined für dad Sand. 
Zu feinen Mitarbeitern zählt e8 bie hervorragendſten Schriftſteller und Künftler Deutſchlands. Sambtag, ben 29. Januar: 
Programm. BALL 
Ein neues au Bas un das Blatt, . — ne = Schelm «8 muß, in den Rofalitäten ber 
Dieb. „ tt® te, In feines Mantels Falten . 
vo iönbeii an Aa i Di — ind de Bierefef Ecgrauneuhalle. 
Vom vielen Leſen die enta orgfam verftedt zu halten, 
Daß „Reue Blati*, das heraus fih wagt 88 Movft an Enre Thüren frei Turngemeinde. 
m Rürmifchen Herbfteswetter, In blühenden Jugendmuthe Morgen Mittwoch, den 19. b8.: 
So iſt kein Blatt, das zittert und zagt, Und bietet in luſtigem Allerlei & eb aftions:Feier 
WBie andere berbfilihe Blätter. Das Echte, das Schöne, das Gute, im Sofale (Ditimar’s Keflauras 
Es iſt kein Blatt, das fich um's Wohl Und ohne Furcht erflärt ed Krieg im mm. tion) 
Des Bolldjmit Pathos härmet, . Der Lüge und dem Sclechten i 
5 Und End dem alten Sauerkohl Und wirbt um nichto, als um den Sieg Anfang 8 Uhr, 
4 Aufd neue täglich wärmet. Des Schöuen, des Guten und Echtem, beat Bmeue, 
Es fommt nicht, wie fo mander Schelm Und frifft es unter Alt und Jung * be ” naeiye. 
Mit heuchlerifchen Mienen, Auf eingebitdete Narren, @ien “dl 6 en 5, Januar. 
Und fagt, es wolle nicht dem Helm So wird e8 zu Eurer Beluftigung Mit aufge o — — 
Und niht dem Schwarzrock dienen, Euch zelgen ihre Sparren. ee, * Pre gs 
Stets unerfhroden, frei und wahr Wieden. Blaubart. Som. Oper 
Und luſtig wird as Tommen. in & Alten von Halevy. Müflf von 
Drum ſel es heut und immerdar . 3. Offenbach. 
Gaftfreundlih aufgenommen, Bonlotte: Frl. Bilder als Gef. 
Abonnemenispreis praenumerando pre Quartal, aljo für 13 Nummern, Dittaod, ben A g Januar. 3. 
45 tr, rhein. "ug —* Nen Der — 
Die Stah el'ſche Buch und Kunſthandlung in Würzburg und Kitzingen iſt zur Annahme er vom BE. Theater F er 
von Beſtellungen und zur Anfichtverfenbung ber erſten Nummern gerne bereit. — —— he 


Die Berlagshandlung von U. H. Payne in Leipzig. ft von I. Offenbach 


6f] Gabriele: Fıl 
Für bie Redaktion verantwortlih: M. Hollmater. 















Ficher ala Gaft. 
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— [Gifenbabnungläd beiz Gerſthofen.] Der Berliner 
a m om A Abends 5°%/, Uhr von Münden abging, 
entgleifte furz vor Gerſthofen, einer Etotion bei Augsburg, Nbents 
8 Uhr. Die Lokomotive flürgte um, bie Mäder nach oben gelehrt, 

über bie Schienen. Der Heiger wurde von ber Machine 

— und geiöbtet. Der Tender warb auf die Seite geſchleudert, 
die übrigen Wagen Ihürmten ſich ca. 40 Fuß Koch u 
mehrer wurden total zerguetfcht und zertrümmert, bie übrigen flar 
befgärigt. Das Urglüd war in 4 Sekunden geliehen, zwei Fräftige 
Etöße folgten kurz auf einander, und noch dem brüten lag ber gonge 
Zug faft tolal zerträmmert im Graben, Der Zugführer wurbe in’® 
Feld geſchleudert und lam mit einer Beſchädigung am Kopf daven. 
Von ben etwa 20 Paffagieren wurden alle gerettet, einige erlitten 
Leine Werfehungen.  Giner ber Poflogiere wurde über bie Wohn 
aufs freie Feld hinaukgelchleudert, ein anberer befand ſich oben 
ca. 30 Fuß Hoch auf der Spike ber zuſammengeſtauten Magsend 
und blieb unverlekt; ein britter war burch zwei Seuentheile ber ge 
borftenen Wagen fo gebedt worden, daß er ebenfalls unverfehrt blieb. 
Die. Scdieren waren aufgefunden, wie Nobeln krumm gelogen en 
eiwa 20: Fuß nebengin geiäleubnt. Ueber tie Urfadje des Unglüds 
falles fonnte noch nichts ermütet werben. Die Reiſenden wurden 
uach mebrflünbigem Aufenikalt weiter beförberi, 





Roltswirthfiaftlices, 


— (Gölner Dombanfotterie.) alt om 14. Januar. een) 
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tßerdem fielen folgende Kunſiwerke, nämlich: auf bie Loob · Nr. 
—— von ri in Böhmen von Sen in Düffeldorf Bas 
Landſchaft von A. Drefler in Breslau 9508 
Bor der Promenade von S. Stever in Düffelder j 49817 
Motiv aus Tirol von H. 2. Krifhe in Düffelder 130935 
Aug.dem Taunus v. J. Bernadi in Düffeföorf ATT3Q7 
teüd von A. Schäffer in Düffeldorf 199548 

ad erite Lefaucheux · Gewebr von G. Stammel in Düffeldorf 199502 
Bedenflihe Nachricht vou — in Düflefdorf 211479 
Am Brienzer See von A. Kepler in Düffeldorf 538441 
Binterlandfhaft von 2, Mimtbe in Düffeldorf 2A0965 
Ruine von Mars Uftor von H. Harrer in Düffeldorf 937049 


— ———————— 
Alle Poſtboten Unterfraukens 


werden auf 
Sonntag, den 23, ds, Mies, 


W ittags 3 

a ie nee — 

u einer wichtigen Beſprechun ingend eingela- 
Ben. Zahteies Geffeinen IR manBene, Gngen 
Beäntüche Smetjhgen, deukfhe und italieniiche 
Brünellen, getrodinete —— — —— 
Stück und 4 kr., italien. Maronen (Kaftanien) 


= A. R. Zobel 
vormals Schwarz, Lochgaffe Nr. 13, 


Elm- Gemündener 


Ubr, 
Würzburg 


Bopfen, Bauunternegmer. 


Liverpool & London & Globe. 
Verſicherungs· Geſellſchaft. 


Zaarvermögen an eingegahltem Capital 2c. 42 Mill. 
Gulden nebft anberweitiger Haftbarkeit durch Depot 
in bayeriſchen Otaatsobligationen. 
mitt Ver ſiche run Feners 
u —* —— aller rt —X ala 
ü Ausfertigung und raſchet Enlſchaͤdigung im Brand⸗ 


ederzeit bereit 
187 2 Jos. Stahel, 
Agent für die Vayirke Wuͤr zburg und Rigingen, 





‚Aaufmännifcher Berein, 


Breitag ‚'} den 
Schwan Vortrag: 
!, Proſeſſer M. Heß 


Reelles Heiraths -Offert, 

Einer gebilbeten unb vermö⸗ 
genden fungen Dame bietet ſich 
auf dieſein Wege Gelegenheit, ſich 
mit einem jungen Kaufmann, In⸗ 
haber eines rentablen Geſchaͤftes, 
zu ehelichen. Digeretion Ehren 
ſache. Reelle Offerte ünter A, 
A. Nr. 1 poste restante Ftank⸗ 
furt a, M. 


Verſtorbene. 


Franz Doſch, Aeti nachgeber, 54 
J. alt. — Mdanı Tr, Gariner, 
Fa. — Karl Scheuring, Mas 
giſtratediurniſtenlind, 3 W. alt, — 
Pauliue Schretzenme her, Schuhma 
berelind, 6%, Mon. eit. — Nana 
Mies, Peftzeifoldarenfind, 6 W. aft. 
— Barb. Drtilie Schubert, Rrhyet: 
derslind, 10 W. alt. 


24. Janver, Abentb 8 Ur, im Hötel zum 
„Die Stahl: Brobutlion“, gehalten von Seren 


Der Ausſchuß. | 


Eine Familie, beſtehend aus 
2 Perſonen, ſfucht 6i8 4, Mat. 
eine Wohnung von 4 Zimmern. 


in angenehmer Lage. 
Nöh. in der Exped. d. BL 
ommis gefucht. 
Für einen gur empfohlenen 
jungen Matn, Ibraeliten, {ft in 
einem Tuch⸗ umb Modewaaren⸗ 
Geſchaͤfte Stelle offen Eintritt 
per 1. März ober, 4. April, 
Franco ·Offerie unter Z, poste 
testante Meiningen. [3a 
nnelet Habe: geilen ‚bzek 
Siunden auf Die gewartet und 
mir einen Schnupfen geholt, ber 
wenigftend bis zum Aſchermitiwoch 
dauert. Geſchieht Die ganz recht] 
Dein Bielgelichter? 


Frankfurter Äurszeitei vam 17, Januar iS70. 
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Sämmsliche Spefulatlonspaptere wurden 


* beffer als geftern Im Privatvertehr bezahlt f fat 
€ t ehr be, an t 
und Berliner Gourfe verflanten Öflerr, Werthe "und vie — 
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zegierung ſei bei dem Woranfchlag der Stantsaußgaben mit Sparſam ⸗ 
keit zu Werke gegangen, gleichwohl fei «8 nicht möglich gewefen, das 
Budget ohne erhoͤhte Inanſpruchnahme der Steuerfräfte des Landeb 
oufzuftellen. Bezuglich ber deutſchen Politik fagte ber König: „Ich 
weiß, dab mande Bemüther bie Sorge erfüllt, es fei bie mohlbe- 
rechtigte Selbſtaͤndigleit Bayerns bedrohl. Diefe Befürchlung ift un 
begründet. Ale Verträge, welche ich mit Preußen und dem nord⸗ 
beutſchen Bunde geſchlofſſen Habe, ſind dem Lande bekannt, Treu 
dem Allianzvertrage, für welchen ich mein königliches Wort verpfänbet 
Babe, werbe ich mit meinem maͤchligen Bunbesgenoffen für die Ehre 
Deutſchlands und damit für bie Ehre Bayerns einftchen, wenn eb 
unfere Pflicht gebietet. So fehr ich bie MWieberherftellung einer nas 
tionalen Verbindung ber deuiſchen Staaten wuͤnſche und Hoffe, werbe 
ich doch nur in eine ſolche Beftaltung Deuiſchlands willigen, welche 
bie Selbftänbigkeit Bayerns nicht gefährdet. Indem ich ber Krone 
und dem Lande bie freie GSelbfibeilimmung wahre, erfülle ich eine 
Pflicht nicht allein gegen Bayern, fonbern auch gegen Deutſchland. 
Nur wenn bie beuffhen Stämme ſich nicht felbft aufgeben, ſichern 
fie die-Möglichfeit einer gebeißlichen Entwidlung Geſammideulſchlandb 
auf dem Boden be Nechtes,* 

Münden, 17. Ian. Dem Vernehmen nach ift bie wieber 
ſchwebende Minifkerfrifis durch den Juſtizminiſter Qu veran» 
laßt, welcher dem vom Minifterium feſtgeſtellten Entwinfe der Thron 
rebe ein Separatvotum beifügte, das im Kabinete be8 Königs fehr 
berüdfihtigt wirbe. In Folge diſſen trat bei dem Fürften Hohen ˖ 
lohe und einigen anderen Miniftern eine erhebliche Verſtimmung ein. 

Der Großherzog von Medienburg Schwerin pflegt bie Ver 
Iegenheiten ſtatk verſchuldeler Rittergüter aus feiner „Tanbeöherzlichen 
Kaffe” , diren Rechnungen geheim gehalten werben, zu teden; zur 
lanbeöherrligen Kaffe müffen jedoch bie Unterifanen nit. geringe 
Steuern zahlen. Im Landtage beantragte daher Hr. v. Nogge bie 
Bewilligung der neu poftulirten Etiuern fo lange außzufekın, bis 
ber Verwendungsnachweis erbracht fei; ba jebo bie im 
Landtage figenden Nittergutöbefiger bie Majorität Haben unb ben 
Antrag abwiefen, fo erübrigt ben Untertanen nur noch bie Beſchwerde 
zum norddeutſchen Meichötage , welcher biefe „weniger berechtigten 
mecllenburgiſchen Eigenthümlichleilen“ abſtellen wirb. 

Die Burgerfchaft und Gemeinbevertretung in Roſtock verlangen 
eine parlamentarifche Verfaſſung für Meclenburg. 

Die Generalverfammlung des „allgemeinen deutſchen Ardeiter, 
veteind vom 9. Jan. in Berlin wurde, nachdem fie bem mobernen 
Staate, tem Kapitale, bem Gigenifume und bem Erbrechte offen 
ben Krieg erllaͤrt Hatte, von dem „Arbeiterreiſenden“ Dr. Schweißer 
it folgendem Reſumé geſchloſſen: Nur eine Arbeiterpartei mit 
einem einheitlichen Willen barf auf der ganzen Melt herrſchen, mit 
ie wirb bie Zeit kommen, daß bie Arbeiterbataillone ımter bem 
einen Banner marfhiren. Wir Alle Haben bie Meberzeugung, daß 
wir nur bie Sache ber Gerechtigkelt und ber Vrüberlichkett vertreten 
unter biefem rothen Barmer, das bald von dem Sinnen ber Tuilerten 
und ber anderen Haupifläble Europas Herabwehen wird, Darum 
vereinigen wir und in bem u Der allgemeine beutfche Arbeiter 
verein, das Proletariat der weiten Erbe, die Sache ber Arbeit, fie 
lebe hochl 

Berlin, 10. Jan. In ber geſtrigen Sitzung des deuiſchen a llge · 
meinen Arbeltervereins wurden folgende Wefolutionen angenommen : 
4. Die ftehenden Heere find bie Hauptftügen ber reaftionären Mes 
gterungen; bie demoltaliſchen Prineipien verlangen an beren Stelle 
allgemeine Vollöbewoffnungen. 2. Die Gewerbeorbnung des Morb- 
bundes iſt ein Fortfchritt in ber fogenannien wirtäfchaftlichen Freiheit, 
beförbert jedoch im ungleicher Weiſe bie Macht de8 Gapital® gegen 
über der Kraft der Arbeiter. 3. Ale Probuftionsmittel, alfo auch 
Grund und Boben fin Gemeineigenhhum (Sodaligmus 
und Kommunismus). A. Alle Parteien außerhalb ber Arbeiterpartei 
gehören ben bevorzugten (1) Glaflen an. Sol bie Sache der Ar, 
beiter auftichtig und ernſtlich gefördert werben, fo muß bie Urbeiter 
partei ſelbſtſtaͤndig vorgeben. 

Die Dänen in Rordſchleswig pelitioniren vergeblih um bie 
Wieberabtretung dieſes, größtentheil® von Deutfchen bewohnten 
Landſtriches an Dänemark; die preußifchen nffiziöfen Wlätter erklären 
offen, dab Dänemark ohne Krieg nie mehr in ben Beſitz Rorbs 
fledwig® gelangen werbe; bie Zeit, in welder Deutfchland feine 
Borpoften dem Auslande ohnmäctig opfern mußte, iſt glüdlicer 
Weiſe vorbei! 


begeben, —* am 28. Jan. eintreffe. Er wird ſich angeblich 


3 Tage in Berlin aufhalten. 

Die Dalmatiner Haben fich den äfterreichtfchen Behörden wie 
Der unterworfen, wiewohl fie ihre Stellung zu bem neuen Dop⸗ 
pelreiche Delterreielingarn noch nicht verftehen und nicht wiffen, 
wen fie zunächft angehören. Anfangs Januar fagten bie Führer 
be8 Aufſtandes einem — Oberlieutenante, ber zum Ab ⸗ 
fchluffe ber Frievensunterhanblungen in bab Lager. ber Grivoßcianer 
gelommen war und fi als Abgeorbneten des Kaiferd vorſtellte: 
„Wir kennen ben Kalfer nicht — ; er ift nie, zu ung nelommen ; 
überhaupt kennen wir fein Deflerreih mehr. MWasfbe- 


beutet dieſes Grün in? Eurer Flagge? Daß If nicht biefalte 
aſterreichtſche Flagge; bie war weiß unb roth, bie kanmen unb ach⸗ 
teten wie. Das neue Doppelreich verfichen wir nit. Menn Alles 
beim Alten Bleibt, Ihr und unfere Häufer und Kirchen wieder aufbaut 
unb für jeben Verwunbeten 400 fl. Entſchaͤdigung zahlt, tarın wollen 
wir mit Euch Frieden machen; benn wir find ſtark, Haben Waffen 
unb Gelb und Erauchen un® nicht zu unterwerfen.” 

Aus Paris ſchreibt unfer Gorre'pondent vom 16. San.: „Le 
Soir” berichtet, daß ber Hiefige Hanvelsflanb mit ber ee umgebe 
eine Petition an bie Regierung zu richten, worin er biefelße auPs 
Dringenbfte aufforbert, tie Ruhe unb Orbnung auf ber Straße 
durch alle ihr zu Gebote ſtehenden Mittel aufrecht gu erhalten. (Gin 
Beweis, wie wenig tie orbentlice Bürgerllaffe mit Mochefort und 
feinen Gefirnungsgenofien harmonirt.) 

Mobrib, 15. Jan. Die republifonifcge Partei Hat heute in 
ten Gorte® einen Gefchanizag eingebracht, welder fammitlike Dit 
glieder ber Famille Bourkon vom ſpaniſchen Throne audfchlieft, 





2ofale und vermifchte Machrichten, 


Waärzburg, 18. Januar. 
— Im ber öffentlihen Magiftratsfikung vom 14, 
Januar famen folgende Begerftände zur Beralhung unb Beſchluß⸗ 
faſſung: Belannt gegeben wurde das auf bie Neujahrdabreffe er 
laſſene allerhöchſte Hanbichreiben, — Dem Beſchlufſe des Gemeindes 
tollegium® auf. Abänderung de8 bermaligen Gehaltregulatives für bie 
techtöfunbigen und techniſchen Magiftratsräihe wirb zugeſtimmt. Hier 
nach foll ber Anfangsgehalt ber genannten Magiftratömitglieber 
fl. 1200 betragen und biefer Gehalt in Triennalzulogen von fb 200 
auf fl. 1800 fteigen. — Gin Antrag ber Schuhengeſellſchaſt wegen 
Aufnahme eineb Paflivfopital® wird bebingnißweife genehmigt. — 
Die Hölgerne Brüde am Gabe der Rubwigsftraße, foll auf Abbruch 
Öffentlich verfleigert werben. — Nach Bericht ber Stabibauinfpeltion 
beftehen 3. 8. in ber Stadt noch 124 offene Gußausflüffe ; hie von 
kann, ba noch in 18 Straßen ber Stadt Canäle fehlen, nur ein Tehr 
Meiner Theil vor Aueführung ber Ganalanlagen befeitigt werben ; 
wegen ber zu befeitigenten Musläufe wird die Stabtbauinfpektion jur 
gefonberten Antragftellung aufgefordert. — Vertheilung des Schluß 
Rechenſchaflsberichts des Haupt-Hülfs-Gomit6’8 für bie Friegäbebrängten 
Orte Unterfranfene. (Foriſ. folgt.) 
— [Shwurgericht.] 9 Fall. (Schlup.) Am 31. Juli Fam bie Michel 
mit ihrem Kinde nach Herhobeim, nachdem fie unterwegs und nament! ch 
in Giebelſtadt wegen ihres und ihres Kindes krankhaften Zuftanbes bergeb: 
lich um Hüfe und Aufnahme gebeten hatte, wo fie an dem oben erwähnten 
Bade am einer Stelle, wo ber Bach mit Gebüfch überwachſen war, geichen 
wurde. Tegs barauf wurde fie ohne Kind gejehen und erflärte auf Bew 
fragen, daß fie krank gewefen und num iwieber einen. Dienf fuchen wolle 
ohne zuverrathen, daß fie geboren habe. — Die Angeflagte, am 16. Auguf 
verhaftet, ſtellt in Abrede, ihrem Kinde Gewalt angethan zu haben, bebau 
tet vielmehr, fie babe fi am mehrgenannten Bade, ermübet wie e 
war, ein wenig gefeßt, um a haniben, ba fei plöpfich ihr Anfall gekommen 
fie ſei mit dem Kinde in's Waller gefallen unb da fie dann das Kind nicht 
mebr gefehen, fi fie. fort und nad Bernefelden. Diefe Angaben änderte 
fie mehrmals ab und gab ſchließlich an, daß fie ganz aufer, Sinnen ae 
weſen uud nicht wilfe, tie Alles geſchah und wie das Kind in’s Maffer 
re ſei. — Na bemi Seltlonsbefunbe und dem darauf geflügten 
utachten bes Hi. zen Dr. Herzog von Ocfenfurt kann aber von 
einem Zufalle feine Rede fein, jondern daß die Michel mit. Neberlegung 
daran ging, I Kind um's Leben zu bringen, unb daß fie diefes Vorhaben 
turd Grbroffelung mittelft einer Nabelbinde, durch Zerfcgmeitern des Kopfes 
an einem harten Gegenfland /und fehfieglih noch dadurch vollführte, dag 
fie das Kind in's Wofjer warf. — Nach dem Gutachten des Hrn, Sad 
verflänbigen k. Bey -Ger-Hrztes Dr. Vogt hat das Kind, Iediglich feiner 
Tod durch die Zerjchmetterung des Kopfes gefunden, ift fonach eines ges 
waltfamen Todes gejlorben. — der Zurehnungsfäßigfeit ber Ans 
geffagten bei Verübung der That fpridt fih Hr. Eacverfländiger dahin 
aus, daß wohl fein Zwelfel obwaltei, daß bie Angeflagte im Bufande des 
„ ſten Afjefts die That beging; ob. aber im Folge des Affeits in Were 
indung mit dem franfhaften Nervenzuflande ber epifeplifgen Fserfon zur 
Zeit der That deren Zurehmungsfäbigkeit gänzlich aufgehoben war, dagegen 
pricht die Zwegmaßigkeit, welde jich in der Handlung felbft aueſpr cht 
und laſſe darauf ſchliechen, daß Angeklagte ber im Affette befchloffenen und 
ausgeführten That bewußt war. — Zie Bertheldigung fuchte barguthun, 
bag —W ohne überfegten Entſchluß und im Zuſtande Yölliger Un⸗ 
zurehnungsfähigkeit bie That verübte und plaidirte 9 Freiſprechung, even⸗ 
tell auf Kindsmorb und ſubeventuell auf Todtfchlag und auf geminderte 
in ep gen Durch den Mahriprud ber HH. Gefchwornen wurbe 
Angeflagte cines. bei —— Zurehnungsfäbigfeit ‚verübten Todtſchlags 
für fhuldig erflärt. (Obmann Hr. Simon — Gemelnde⸗ Vorſteher von 
Kleinwenlheim.) — Ürtheil dem Antrage der k. Staalsbehorde eulſptechend 
5 Jahre Zuchthaus. — Die Vertheldigung hatte Zlaͤhriges Gefängniß btan⸗ 
tragt, — Gtaatöbehörde F IL. St.» Anwalt Hr. Leußer, Vertheidiger 
Hri Rechtsconcip. Dr. Seuffett. 
10, Fall. Anklage gegen u Koch, 21 Jahre alt, Iediger Schneiders 
ejelle von Lohr, wegen Forıge ehten Verbrechens gegen die Sittlichkeit, pers 
t in der Beit vom 1. bis 14. Ecptember dv. %: an ber. 9 Jahre alter 
Anna Hauth, Tochter bed Pflaſterzolleinnehmers ker von Lohr. 
— Der Angellagte, Eörperlih eiwas krüppelhaft, wird in geifliger Bezieh⸗ 
ung vollfommen zurehnungsfäbig geſchiidert, genießt einen guten Leumunb 
u war bisher ftraflos. Derjeibe gefteht zwar au mit dem Mädchen meh» 
teremal —— etricben zu haben, jedoch ſei er nicht fo weil ges 
lommen, wie in ber Anklageſchriſt behauptet wird. (Echluß folgt.) 


— Echnl:Dienfleds-Nachrichten: Angemiefen wurden: Schuldienſt⸗ 
exipeltant Tb, Stengner von Goldbach als II. Lehrer nach Vömliugen, 
2b. Günther von Fabrilſchleichach als IL Lehrer nach Untererttal, % 
Kirdbeimer von Köbler ald Lebrer cn der U. Schnle zu Meilbach und 
Bernh. BWeiglein in Wellbach als Schufverwefer nach Kabriffchleihad, 
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und Würzburger Anzeiger. 


Iren gegen tönig and Saterland für Beohrbeit und Wedt : 





Boransbezahlung :Dierichiähr-) 
"ti 51 ir. bier und bei allen deuten 6723 
Behämtern. Die Verantwortlichkeit 
fr Jalerate trägt deren Kinfenber.| 


18. 
Loygesfrienn:e: Bei Studifet, — Gonazaaafzang: 7übr 49 in. 
Souuenuntergang: 4 Un 34 Mimatea, Rondanfzang: 6 Uhr — Min, 
Mospuntergang: 8 Nr 39 Mlınten. Thercaometer nah Meaumur. 
Kiedrigter Stand 12 der Rıdıı 1 Arad Warme. Mittags 12 Ubr: 


3 Brad Birm, — —n Filt an Remedi Schnee, dann 
ihnt die Kälte nicht mehr meh. ,, 

Seſqh ichts xaleuder: 1639: — Geburtstag (Vordeaut. 
4701: Churfuͤrſt Friedtich von Brandenburg fept ſich felbft im Königer 
berg Die Königeltoue als Friedrich I, von Preußen anf. 








: : Die Hrbeitseinfeilung der Waldenburger | lad say „„Mr dm feinen Gnortoncn — Arbeitseinftellung der Waldenburger 
Bergarbeiter. 
Il. 


gr. Sornemana fuhr in feinem Vörtrage 1 in Folgendem fort: 
"Der matürlihfte Arbeitslohn wäre allerdings ber Ardeitb · 
ertrag; bie jehigen Werhättniffe geftatten aber dem Arbeiter nicht, 
fo lange zu warten, bis ber Arbritseritag außbezahit wird, biß bie 
Produtte Cim Auslande) verkauft find; bephalb if bir Arbeit$lohn 
wur eine Abfindung, welde ber Arbeitgeber dem Arbeiter für 
feine Leiſtungen begabt, eine Verfigerungsprämie gegen bem 
—— — —— Der Arbeitgeber bringt bie rbeub. 
—— an 
——— a und übernimmt bad Kifilo, Schultze ⸗Delitzſch 
nn Die Berfättnife deb Mrbeitölchne® unterliegen d f 
des Angeboted und der Besfrane: Ih bie Tr 
ber Waare hoch, fo ift: aud ber ber Arbeitdlohn ; wenn 
— fo fat m der Arbeithiohn · 
age Mrrdings richtet ber i 
Vaare nach dem Angebote auf bem AR * 
Axbeitsl ohn dagegen hat mit dem Angebote und ber 
Nachfrage wenig au Ihum, Denn 3. 8. in Folge einer 
— Preiß erzielt I, fo befommt ber 
nicht einen 
ie iin Bertrages —— Aal on 
on fan not fo gemäßigt fein; —— 
he —*— ins Yuge faht, kann nicht laͤugnen vn bie 
Sn Mg kn Bde min Me 
Bee der todten 9 einem Willen laͤßt fich einmal nicht in bie 
Mafie, fordern let in — en ei hi —— 
onttahenten 
2; 3 —— amit mit Ingen, daß baß Loo8 ber Achrile 
ein ſeht verbeffert werde; fie haben 
daß aus Armen fofort reihe Leute 
* nicht mit Rieſenſchritten, ſondern 
le Ürbeitern bie freiheit zu 
den aber dadurch nicht fo glänzend 
* Ben ——— Maſchinenfabrik ren · 
tbeiter; würbe ſelbſt ber 
Banze Ruben, ber ganze Wrbeitertzag,, (nicht 6Io8 bie —* 
— — fo waͤren es für ben 
ahr über mehr, als ſeither. 
* rn leant man fein Verbot Ballen wehr, 
eiterſtrikes Haben ung Rattgefunden in Augsburg, und viele 
egierun t t. Im 
Rırdbunde Dagegen ift bie Roalition = 19 nißt engel * 


bezine in großer HZahl. allein auf vorher ſchon beftanben Gewerk - 


Die Waldenburger Arbeiter 


Bereinigungen, welche ben gehören nicht zu ben forialiftiichen 


Krieg, als ihren Endzwech, um des 
Frirge8 willen treiben, fonbern zur Säulge-Delipfeen Richtung. 
Sie erhielten pro Mann 15 —25 Silbergroſchen täglich und wurden 
ir behandelt, fo Daß 55 Progente berfelben das Jahr über von 
dr Raappfhaftötafie aͤrztlich verpflegt werben mußten. Dr. Hirſch 
begründete bort Gewerkoereine; fi: dachten aber no lange nicht an 
een Steife, fonbern fteflten bioß in einer Dentfchrift igre Bage ben 
Arseitgebern vor; letztere Hätten mit ben Arbeitern unterhandeln follen, 
Sir haben eb aber nicht getan, fondern, ftatt auf bie Beſchwerde 
zur zu antworten, bie um bie Bergwerke" herum gebauten zu 
(Ggentyum der Grubendefiger) mitten im Winter gefünbigt und 
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Inferstgehkhr: Die sigjselt rei 
Zeilt oder Jeren Bazmfoßeis dr., bir) 
weiſpaltigt b kr. Me dr eiſr allige Skr. 
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Moa Andere 


einfah gefagt: „„Wir dulden einen Bewerkoereis und behalten Euch 
nit, wenn Ir nicht ben Verein auflöft.“* 

7000 Arbeiter find bort außer Arbeit und werben unter feinen 
Umfländen mege bie Arbeit aufnehmen (97); jebenfallß würbe dadurch 
nur ein hoͤchſt ungeſunder Zuſtand in Deutfehland erzielt werben; 
benn die mit überteichenen“ Forderungen herantretenben Arbeiter 
würden bann fagen, e8 müfle alled vom Grunde auß zerſtört werben. 

Hierin gibt e8 feinen Unterfhieb zwiſchen sa Schattirungen 
der liberalen Partei; alle Liberalen muſſen bie Arbeiter hierin unter 
Rügen; dann werben fie und auch nicht fagen fönnen, wir feien 
Bourgeoiß | 

Der Waldenburger Strike gibt und einen meuen Anlaß zur 
Annäherung zwilhen Arbeiterſtand und Bürger 
thum; wird — in Deutſchland — biefe Unnägerung nicht her ⸗ 
geitelt, dann gelangen wir nie zur politifchen Freiheit, bie wir fo 
ſehnlichſt erjtreben. 

Ih empfehle Ihnen daher, die Waldenburger Arbeiter Eräftigft 
au unterftügen.“ 

(Eine im Vereinslolale fofort und Tags darauf miltelft einer 
Subfkriptiondlifte unter den WVereinsmitgliebern veranſtaltele Summe 
lung hat bereit8 ca. 100 fl, ergeben.) 


Zur Tagesgefchichte. 


Würzburg, 18. Januar. 


Münden, 17. Jan. (Orig.Cort.) Der IV. Aubſchuß ber 
Kammer der Reichbraͤthe wählte Frhen. v. Schrent zu feinem Vor ⸗ 
ſtande, dann bezüglich einer Beſchwerde⸗Votſtellung bed k. hanno⸗ 
verifchen Amtsaffefiors a. D., Ullrichs von Würzburg, bie Verhaftung 
de8 Superintendenten Forſter von Wien betreffend, ben Reichärath 
v. Bombarb zum Meferenten. — Der II. Ausfhuß der Reichstalhs 
fammer bat das Neferat über ben Bericht ihres Gommiffärs bei ber 
Staatsihulden-Tilgungslommifjion, Wehen. v. — deſſen Ge⸗ 
ſchaͤftbführung feit 7. Dezember 1868 betreffend, St. k. Hoheit bem 
Prinzen Qudiwig übertragen. — Der biäherige Gommifjär der Kammer 
ber Mbgeorbneten bei genannter Commiſſion, Prof. dv. Pöpl, und 
deſſen Stellvertreter, Grofbräuer Sedlmayer, find Sefanntlich nicht 
mehr in die Kammer gewählt, und wird biefelbe deßhalb nächfter 
Tage die Neuwahl eine® Gommifjärd und Stellvertreter für bie 
felve vorzunehmen Haben. Prof. v. Pögl wird feinen Geſchaͤftöbe⸗ 
richt dieſet Tage ber Kammer erftatten. Die Kammer ber Abgeord⸗ 
neten wird wahrſcheinlih am Dienſtag die Wahl ihrer .. 
vollenden und dann Mittwoch bie erfte öffentliche Sihung Halten, in 
welder u. A. ein Antrag anf Etlaß einer Horeffe auf bie Thron⸗ 
rede geftellt werben wird. — Unter großer Theilnahme Hat biefen 
Nahmittag zuerft daB Begraͤbniß be Reglerungspräfidenten Wehen, 

v. Zu⸗Rhein, und bann jene® des Reicht» und Staatsrathes v. 
— ſtattgefunden und haben dem letzteren bie Staals miniſter x., 
die Kammer der deichbraͤthe in corpore und bie Kammer der Ab⸗ 
georbneten durch eine Deputation beigewohnt. 

Münden, 16. Yanuar. (Brig. Cort.) St. Maj. ber König 
hat an bie Wittwe des verſtorbenen Siaate- und Reichbraths 
Dr. v. Ringelmann fowie an bie Wittwe be8 verftorbenen Regier⸗ 
ungöpräftbenten Frhen. v. Zu · Rhein Beileiböfggreiben geriätet. 


München, 17. Jan. Der Landtag iſt im feierlicher Weiſe er» 
öffnet worben. Die Thromebe Fündigt ein Wahlgeſeh, eine Wahle 
gefevorlage auf Grunblage det bireften Wahlrechtes an, ferner einen 
Entwurf einer neuen Strafproceßorbnung, eine neue Advolat 
eine neue Regelung ber Tag» und Gtempelgefegebüng , und einem 
Gefegentwurf über bie Organifation ber Bürgerwehr. Die Staate» 





Ausverkauf, 


Bon morgen an werden, wie in früheren Jahren, täglich 
Bormittags von S—12 Uhr, die angehäuften Waarenreite ang: 


S. Roſenthal. 


verkauft. 

























Programm. 
Gin uenes Blatt? Was will das Blatt, 
Dies: Neue Blatt“ noch baute, 
Bo überdrüßig und überjatt 
Vom vielen Kefen die Rente ? 


Das „Neue Blatt*, das heraus fh wagt 


Es if fein Blatt, dcs zittert und zagt, 
Wie andere berbfilihe Blätter. 


Gs ift fein Daft, das Ab um's Wohl 
Des Bolfs mit Pathos bärmet, 

Und Euch dem alten Sauerkohl 

Auf’s neue täglih wärmet, 


Es fommt nicht, wie fo maucher Schelm 

Mit Heuchlerifhen Mienen, 

Und fant, «8 wolle nicht dem Helm 

Und nicht dem Schwarzrock dienen, 
Stets unerfchroden, frei und wahr 
Und fuftig wird «6 fommen. 
Drum fel es heut und immerdar 
Gafifreimdlih aufgenommen. 


6. 





u Einladung zum Abonnement. mg 
Das:Neue Blatt. 


Ein illuſtrirtes Familien - Zournaf. 
Redacteur: Baul Lindau. 
Erſcheint wögentlih in Nummern von 16 Hoch · Quart · Selſen und foftet pir Nummer nur 
SER> A Er. rhein. BE 
Das Neue Blatt ift das reichhalligſte, vielfeitigfte und babei biffigfte 
deutſche Familienblatt. 
Zu feinen Mitarbeilern zählt e8 bie hervorrageudſten Schriftiteller und Künftler Deutſchlands. 


G3 braucht nicht, wie der Schelm es maß, 
In feines Mantels Kalten 

Die Krallen und den Pferdefuß 

Sorgfam verftedt gu halten. 


Es Mlooft an Enre Thären frei 
Im Rürmifhen Herbflesweiter, I blühenden Ingendmutbe 

Und bietet in Iufigem Allerlel 
Das Echte, dad Schöne, das Gute. 


Und ohne Furcht erflärt es Krleg 

Der Lüge und dem Schlechten 

Und wirbt um nichts, als um den Sieg 
Des Schönen, des Guten und Cchten. 
Und trifft es nuter Alt und Jung 

Auf eiugebifdete Narren, 

So wird es au Eurer Beluſtigung 

Euch zeigen ihre Sparren. 


Abonnemeniöpreis praenumerando pro Onartal, alfo für 13 Nummern, 
As kr. rhein. ug 
Die Stahel'ſche Buch und KunftGanblung in Würzburg und Kihingen ift zur Annahme 
von Beltellungen und zur Unfichtverfendung der erften Nummern gerne bereit. 


Die Verlagshandlung von A. H. Payne in Leipzig. 








Paſtillen von Ems, Kiffingen, Carlsbad, Rip- 
oldsau, Billin, ſämmtlich von den betreffenden 
Brunnenverwaltungen bireft bezogen, find, wie 
bisher, ftet8 vorräthig bei 
Johann Schäflin, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brüde. 


Mein beitafjortirtes 
Cigarren-Lager. 


bringe in empfehlende Erinnerung. 


L. Busch. 


Bekanntmachung. 
Verſteigerung betr. 
Am Montag, den 24. ds, Mis., nicht am Donnerstag, 
den 20. ds. Mis., wie bereitd angezeigt, Morgens 9 Uhr anfans 
gend, Täßt ber Unterzeichnete wegen Abzugs von dem Biefigen Pacht» 
gute aus freie Hanb gegen gleih baare Bezahlung öffentlich ver» 
ſteigern: 
5 Zuchlbullen aͤcht Heilbronner Race und 1/, bis 21/, Jahre 
at, einige Kalbinien, ein Paar ſchwere Zugpferde, ein Paar 
dreijährige Pferbe, 3 fette Schweine, 4 Läufer und 1 über; 
ferner verfchiedene Bauereigeräthfchaften, als: Wägen, Pflüge, 
Eggen, einen Holzſchlitlen, eine Futterſchneidmaſchine ꝛc.; endlich 
eine bedeutende Quantität dürtes Futter, eine neue Pferchhülte, 
mehrere Faͤſſer, eine Partie Säde, verfchtebene Haubgeraͤlhe u, 
Beten, 
Hiezu ladet Strichbliebhaber Höflichft ein 
Stebelftabt, den 13. Januar 1870. 
Adam Kampf, Butspägter. 


Mayer Kahn, 


Franziska Kahn, 
geb. Hirsch, _ 
empfehlen fih als Werehelichte. 


Würzburg, 16. Januar 1870 


Familienverhältniffe halber ift 
im Difenfurter Gau, Lbgtd. Hub, 
eine Wirthſchaft mit Oelonomie 
von 40 Morgen Wderland und 
etwas Walbung, mit ſaͤmmtlichem 
Inventar, 2ftödig. Wohnhaus, 2 


Kellen, Scheuer, Stallung, zu 


verfaufen für 18,500 fl. mit ber 
Hälfte Anzahlung beim Aufzug; 
bie andere Hälfte fan zu 4 pGt. 
als Hypothek ftehen bleiben, 
Naͤh. in der Cxped. d. Bl. [36 


Eine Haushälterin, in den 
30er Jahren, mit guten Empfehf 
ungen, fucht Stelle. [36 

NAH. in der Erped. b. DI. 


Stotternde, 


Dem Herm ©. Mofetter in 
Carlsruhe fage ich Hiemit öffent« 
lich meinen innigften Dank für 
bie glüdlihe Heilung meiner bets 
ten Knaben von einem hartnädir 
gen Stolterüßel. 

Bad Homburg. 

Georg Blum. 


Für die Redaktion verantwortlich: M. Hollmater, 


a 
Sambtag, den 22. Januar: 


BALL 
in ben Lofafitäten ber 
Schrannenhalle. 
Anfang 7 Uhr. 
Deffnung der Bofalitäten um 5 


Uhr. 

Die verehrl. außerordentlichen 
Mitglieder werben gebeten, fich 
mit ihren Qegitimalionsfarten zu 
verſehen. Das Einführen biefiger, 
ber Geſellſchaft nicht angehörenber 
Perfonen ift bei Vermeidung ber 
Zurädweifung firengften® unters 
fagt. Kür wirkliche Fremde wer- 


| ben Gintrittöfarten Freitag, ben 


21., Abends von 8 bis 9 Uhr, 
im Lofale abgegeben. [2a 


Gefucht 

wirb für den Verlauf von Zwi⸗ 
dauer Steinfohlen und Eoats 
ein thätiger, zuverläffiger Agent, 
Befte Referenzen Bedingung. 

Franeo ⸗Offerte sub W. & Co, 
41 an Herrn 5. Engler's Ans 
noncenbuceau in Leipzig erbeten. 


—— —— — —ñ — —ñ — 

Der ſchoͤne Anton in der 

Rothen Scheibengafſe ſoll leben! 

Zu wünſchen wäre Dit, daß Du 

endlich definitiv waͤhlteſt unter den 
drei Grazien. 


— D 0 D0 — — — 
Freund Toni M. in der bl. 
Gl. am Ofen! 

Herzliche Glüdwuͤnſche und noch 
fo viele Namenstage, al® graue 
Haare in Deinem Schnurrbart, 


Theater · Anzeige. 


Montag, den 17. Januar. 
8. Borftelung im 6. Abonnement, 
7. MOnPDSTR Eng des Fraͤul. Fried, 
Rifher vom k. f, Tbeater au der 
Wieden. Die schöne Galathe, 
Kom.mytbolsg. Dper im’ | Alt von 
Hentlon. Mufif von Ar. v. Suppe, 
Hierauf: Christkindchen, Weigs 
uachtsbild in 1 Akt von 9. Müller, 
gum Schluß: Die französt- 
schen Schwabeü, oder: „Frißz ⸗ 
den und Lieschen.* Kom. Opereite 
In 1 Alt von Offenbach. 

Galathe m, Liebchen: Frl. Flſcher. 

Dienstag, den 18. Januar. 
Mit anfgebobenen Abonnerent, 
Baftdarftehung der Fraͤul. Friede, 
Fiſcher vom f. f. Theater an der 
. Blaubart, Kom, Oper 
in $ Alten von Halevy, Muflt vor 


J. Offenbach. 
Boullotte: Frl. Fiſchet als Gaſt. 
Dio Direktion. 


Getraute. 


Bürgerfpitaltirde, 
Ni. Werd, Colvorteur, mit Efts« 
fabetba Hellmanıt von Sahfenheim. 


Guſtel! He! 

Wenn Ich a Tinten g'habt hatt, 
fo hätt’ id Dir g’igrieben ; aber 
mein Blut laß’ ih für Dich nicht 
fließen! Aus if’8l 


f 


nn EEE — — 


aehei abt;0/S.,” Koͤnigbhoſen, 
Bi ——— und — —— einge · 


ia ber Feſtlag mit muftfalifcher Unterhaltung unb Ball. 





ralditellion ber Verlehrkanſtalien bat bie Poſt · 
— — = bei ten —— bezeichneten dienſt · 
iihen Shrelben und Genbungen die Portotagen zu erheben, 
ran bie Rorneipenbeng fih al portopflichtig erweilt., 
— Die „Rrinpfolz* cheilt einen edlen Zug bed überhaupt 
als Mohlthätr im keiten Rufe geflandınen Bifchoſs Dr. Weiß er 
indem fie f$rcbt: Miniger belannt bürfte fein, daß ber Hochfelig: 
Set auf vielen Geitligen und Salem, welche ih in bikrängter 
Vage um größere Deilchen an ihn gewendet Kattın, ſolche in Per 
trägen bis zu 1000 Ri. gemäßtie. Gin fe Moden vor bem Tode 
bed how. Hırın Bilgels wurden feinen ſaͤmmilichen Echulbnern 
die Schuldſcheint wernihtet per Poſt franco zugeſendet, was uns 
unter Ahrären dis Dantes und bir lieſſten Ruͤhrung eine Wit'we 
erzählte, welchet fo eine Ehuld von 500 fl. nachgelaſſin wurde 
— Aus Eggenfelden, 12. Jan. wird tem K. f. N. geſchtie 
ben: Daß in unferem gut fatholiigen Altbayern doch unmög- 
lich ein Jahrmarkt oder eine berarlige Giligenheit vorübergehen kann, 
one daß man babei von einer Eintigen Mauferei ober gar einem 
Tobifchlage hören muß, betreiſt aruerdingd ein Kal, ker ſich am ver 
gangenen Montag zutrug. Zwei Burlde gitieſhen beim Nach hauſe · 
gehen unweit von hier in einen un&rbeutenden Worlwechſel, ber das 
mit endigle, daß einer dem anbern auf offener Straße 9 ſchwere 
Stichwunden — 6 am Ropfe und 3 am Drrlörper — beibradite, 
und zwar mit folder Wuht, dab daß Merdinſtrument kei einem 
Strike unter dem lidlen Obre bib in das Rüdenmart drang. Dir 
Betreffende wurde bereitß aiß Leiche in das nädfe Bauernhaus ger 
bracht. Melden Begriff ſich unfere Salbınilden von einem berarli. 
gen Verbrechen machen, davon zeigen bie Worte da Mö:ders, mit 
benen er fih ber Gendarmerie überfieferte: „er hätte ein Bibchen 
was engefangen!? Geht rührend und glärende⸗ Zeugniß ablegenb 
von ber fegenbringenben Mirffamfeit ber uliramenionm Handhabung 
unferer Griftlihen Religion war mod bie Beſorgniß des Buͤrſchen 
Über dab Seelenheil feine Opferb, ber er dadurch Austrud gab 
daß er bei feiner Mblieferung in bie Frodavefte meinte, „06 Kenn 
ber . auch nech Yatte be ichte n können je Gang ähnlich ben 
zömifhen Bandilen: im ber einem b ben 
anbzren das Meffer! * Bofenkıen, in ber 


— Nachdem nor nit gar fa er Beit in i 
derbayern) ein Dienſtlnech auf Fa Straße ab naheaen Ci 


nfalls auf 


8 erfiochen, 
— Bei Frendenhain in näher Ri 3 : 
Rachhauſegehende von einem Dee ai eg _ — 
— Ah — erhlelt einen Slich in bie lin 7—— 
andere liche un ille; die patrief 
eiufach Kraftadel ac, — er fe 
Aus dem Wiefentgale (Baden) wird P 
geſchrieben: „Mit welder Ginbilhung von —* ae 
vom weihen Mangel an Rehtögefüßl uniere ſchwarzen Rapfäne 
Par hen seigt . Neuberg eineg ſolchen —* 
. Ja au war endarca von ein A - 
rn It zu u. getragenen Geferi — 
un a a © —— 
iche 8 — er dom Kreib⸗ 
ee Stzaftammer zu 2 Monaten Rreißgefängnifftrafe 
worden, begegnete er einem jungen £ 
aefmenb naß; bem Grgebnife ber erkaragun 12 


ben Aufgang vernommen Außerte : 38 
ie fi Laſſen Sie fih das : 
— It werben Alles — J 
n ber Strafe zu befreien. Dean weiß bier ol, 


ſals wirft dieſe Weußerung ein —— anſtaunen; jtden · 


ein S 2 
geelogiſche Formatisn J — W entbeat worden, u 
alacabelrſeb foll neben ber ; 


Bergmännifchen Gewinnung hergeben. 
Brieftaften, 


Hera g. in M.: Der fragl. Artit, 
ASS abyefüngt, da der Raum zu — J 


naͤchſtens Aufnahme, doch 
weitere Mitthellungen fehr erwünfcht, 


Für geſtrige Sendung befien 


*% Janxar, früh 8 Uhr: Forderun 
Aa ’ gemeldung an d n Nachlaß des Bauern 
y. Sitaub von Landenbach beim t. 54 ae de 


aD, Prediwart vos Heiligkreng beim 
Häubigerfadung des i Zalpenta 
durch das f. Landgericht ER AA Squelder in Malp 


| 

N 

| Bräh 9 Mer: 

| ——— im Wirthe haufe au Ihürgfeld durch dae t. Forſt⸗ 









Chr. en In Bürgburg. Das Hamburger 9 P 
Gav. Maier von der Linie ter Hamburg: Amerlfanifhen Nadelfahrt: Aftiens 
Geſellſchaſt, welches von Rew⸗Yort am 4. Jarvet abyiug, if mach einer 
aufgezeichnet ſhuellen gidalichen Reife von nur & Tagen 23 Stunden wohls 
behalten in Piymoutb angelangt, mad bat nedıdem e& daſelbſt die für 
England beftiimmten Vaſſoglere und voach gelandet, unverzüglich bie Reife 
via Gberbeurg nah Hamburg fortgefegt. * 

E50 Zone Ladung, 22,100 Vollare Goutauten und 26 Briefläde. 


{ft au haben bei allen Buchhändlern und Bucbindern. 





Früh 9/4410 Ubr:iHolyfirib im Baveriſchen “an b 

* E Beim ——— ſchen Heft zu Sna ·raui durch 
ohm. 3 Ubr: Verſteige rurg des Mobnbaufes I. Diſfit. 5 
bier durch den k. Rotar Seuffert. vu N Br 10 


Telegrapbifher Ya AL Mitaetheilt von Karl 
oſidampfſchiff „Hammonia* 


Daſſelbe bringt 79 Bofjagiere, 


Franzöſiſchen Blumenkohl und Kopfſalat, fowie 


große fühe Orangen empfichtt 


Joh. Schäflein, 


Firma: Seh. Earl Zürn auf der Brüde, 


Der Lahrer Hinkende Bote für 1870 
(14 


Kommenden Dierstag, ten 18, d2, Mie, Natmittege 2 Uhr, 


wird auf bem Rathhauſe in Eulf-ld a M. kei Kipingen eine im 
befien Betriebe ftehende Bäderei mit großen Räumlichfeiten, zu einer 
Wuthſchaft fih eignenb, aus freier Heud öffentiich verftcigert. 


Koufdluſtige werden hiezu freundlichſt eingeladen. [26 


Jedem Land- und Ackerwirth großen 


Nutzen bringende Sämereien: 


1. Engl. Futterrüben: Samen für Lands und Aderwirthe, 
Diele Rülen, bie fhönften und ertragreichſten vor allen jzbt be 


fonnten Futterrüben, werben 1 bi8 3 Fuß im Umfange groß, unb 5, 
ja 10—15 Pfb. ſchwer, ohne Vrarbeitung, benn fie derlangen weber 


ba8 Hoden, noch a8 Häufen, ba nur bie Wurzeln in ber Erde 
wachen, bie Nübe aber wie ein Kohlfopf üier ber Grde ſteht. Das 
Fleiſch biefer Rüben iſt dunkelgelb, die Schaale Firf—hbraun, mit großen 
faftreihen Blättern. Die erfte Autfaat geſchieht, ſobald e& bie 
Witterung erlaubt, Anfangs März ober im April, Die Ernte iſt 
ſodann im Juli, fo daß dieſer Acker zum zweiten Male mit derſelben 
Ruͤbe beſtellt werden kann. Votzuglich kann man dann bie Rüben 
noch anbauen, wenn man bie erſten Vorſtüchte herunter genommen 
bat, 3. ®. nah Grünfutter, Wrühlingsfartoffeln, Raps, Kein unb 
Roggen. Geſchieht bie letzte Aubſaat in Roggenftoppel unb bi Mitte 
Auguft, fo kann man mit Beftimmiheit einen großen Eitrag ermarlen 
und mehrere hundert Wispel anbauen. 

Auch wird der Verſuch Iehren, daß biefer Rübenbau zehnmal 
beffer ift, alb ber Runlel- und Wafferrüben-Arbau, ba nach der Rür 
Genfälterung Milch und Yutter einen feinen Geſchmack erhaften, waß 
bei Waflerrüben niemald ber Fall ift, auch als Maftfülterung nimmt 
biefe Rübe bie erfie Stelle em. Das Pfund Samen von ber großen 
Sorte loſtet 2 Thlr. und werben bamit 2 Morgen befäet. = 
Grirag iſt pro Morgen ca. ne Scheffel. Dittelforte 1 Thlt. 

ter 9/, Pfund wird nicht verlauft. 
>) Bockaarascher mieſen⸗Gonig · Klee (achte ———— 
Dieſer Klee gedeiht und wählt auf jedem Boden ganz 
W inttitt geſaͤet und liefert auch 
lich. Gr wirb ſobald offenes Weiter ein geit 
: i ſelbſt auf geringem Boben 3—4, 
Im BRMNIDE — ——— tann man benfelben unter Gerſte 
ogar nille. ‚sen! j — 
| Fe * ; mit leßterem zuſammen aan ge ar. 
tiheß Futter für Plerbe. Col Brüm, ober Kreden 
futler verwenort werben, iſt allmonatlicheb — eben Eu 
von %, Glen nöthig, da bie garten Blätter und 
mehr zufagen. IN man jedoh ben Klee wo Bla von Gnbe 
wegen ankauen, fo lafſe man ihn fortwachfen. Aufiz von Bienen bes 
Diai Bis Muguft ungemöhnlih zeig unb wirk HUfa mm „m. nn 
fuct. Blüten und Blättern if ber feinfle Zalbmrinramen Far 
Das erfte Yutter be8 zweiten Jahres giebt es = Aieife biefer 
ift ein ungemein reidglicher und empfiehlt ſich bo rg be anbere 
Bor ii RiefenHonig-Klee zum Anbau, mehr a d — feinen 
nr ei weil er fehneller und Höher wädlt un rünes Butter 
6 Kömad bet. Der Morgen liefert an 600 — un befonberd 
ee Bohfat yo Bang 
An —— — foflet 1 Thlt. Unter 4/4 Biunb 
wirb nicht abgegeben. ZurnipssRuntelrüben Samen (verebelt 


3) EXHottifder — deppiu gereinigt). 


| iſch 
48—22 Pi. ſchwer, haben gelbes Fle 
und a ls OEM Ausfaat pto Morgen 3 Pfund, ba6 


Piund foftet 10 Sor. _Erirag pro Morgen 450 Gir, 


68 rirt biefe Eomn B 
* Ferdinand Bieck 
in Schwedt 4 O. — 
IX Aufiräge werden mit umg 
erbebirt, fee Be niät beigefügt, wird folcher per 
Pofvoriguß eninormen. 


ben Lloyb zu Bremen fortan bei jeber bayeriſchen Voftegpebitton auch 
Einzahlungen auf Poſtanweiſungen nah allen Pläßen ber norb» 
ameritanifhen Freiſtaaten gemacht werben lönnen. 

Die Kortfegrittspartei beantragt eine Mevifion ber Geſchaͤftb⸗ 
ordnung bes Landtages, bamit bie Verhanblungen rafcher 
zur Abwidlung gebracht werben können. — Die Mündener Volls⸗ 
verfammlung vom 14. Yan. erfuchte das Abgeorbnetenpräfibium, bie 
befinitive Prüfung ber in Münden gewählten Abgeorbneten fofort vor« 
zunehmen, bamit die Qanbeöhauptflabt bei ber Adrefberathung 
nicht ohne Vertretung fel. 2. BET... 

Die „Filf. Ztg.“ vom 16. d8. enihält einen Artilel dd. München, 
ben 14. Jan., wornah „nicht bie Paltiolen, fondern bie Forifchrels 
ter bei ben Ausſchußwahlen abfolut egflufin gewählt Hätten;“ 
fahren die „Uliramontanen” im biefer, die Yortfrittler in ber ent- 
egengefegten Weile fort, fo werbe wohl noch mancher heute Ger 
78 ete bald erkennen, „von welcher Seite bie Inlereſſen deb Lan⸗ 
des unbefangener gewahrt werben.” Es mag fein, daß ſich ein ober 
das andere Kammermitglied auß ber Reihe ber „Wilden“ barüber 
perfönlich beleidigt fühlt, daß „Fein Name“ auf ben fort- 
ſchritllichen Liſten nicht erſchien; dieſe offene Marteinahme für bie 
„Uliramontanen“ Hätten wir jedoch von einem angeblid, auf Seite 
unferer liberalen Partei ftchenden Organe um fo weniger erwarlen 
follen, al8 basfelbe feither au ber bayer. WolkSparteibiente, welche 
an ber liberalen Sache noch feithält und aus Meberzeugung, 
nicht in Folge einer „Blendung“ ber llerilalen Kammernajorität thr 
Mißtrauen ausfpriht. — Das dermalige Stimmenverhäliniß würbe 
ber ultramontanen Rammermajorität zur je 5 und ben Liberalen je 
4 Mitglieder in den Ausſchüſſen geseben haben; bie Majorität be 
Hiebte jedoch, fich exlluſiv zu verhalten und bie Winorität mit weit 
weniger Ausfhußmitglieberftellen abyufinben. 

Breslau, 15. Jan. Die „Schleſiſche Zeitung“ melbet amt ⸗ 
lich: BVorgeftern haben bereit8 3080 Bergarbeiter in den Walden⸗ 
burger Gruben wieter gearbeitet, Die Müdlekr der Strilenden zur 
Arbeit nimmt täglich zu. 

Die „Röln. Zig.“ warnt vor einer weiterverzweiglen Weclel« 
fälfherbanbe, bie ihren Zi in London habe und in Iehter 
Zeit in Dresden, Gotha, Braunfgweig, Hamburg ꝛc. großartige 
Betrügereien volführt Habe. Die Mitglieder biefer Bande reifen 
unter ben verſchiedenſten Namen, ſprechen bie europälfchen Haupt: 
ſxxachen. ſteigen nur in Bafthöfen 1. Ranges ab und verſchwinden 
wieber mit unbegreimimer Schnelligteil, fo daß felbft das Nacheilen 
‚mit einem Separateiſenbahnzuge fruchtlos blieb. 

Dre Morefentwurf des öſterreichiſchen Wbgeorbnetenhaufes 
ſtimmt mit dem Gntwurfe Tinli's überein. 

Aus Paris ſchreibt unser Gorze'pondent vom 15. Jan.: Die 
Ausſchuffe des geſetzgebenden Körpers Haben einfiimmig bie Bewillig- 
ung zur gerichtlichen Verfolgung Rocheſorl's ertheilt, allein bie Der 
rathung in der Kammer felbft ſoll eiſt Donnerftag ftatifinden. Viele 
fah und felbft von freunden des Gabinets wirb- jeboch dahin ge- 
wirft, daß basfelbe nunmehr von ber verlangten Grmädhligung zur 
Verfolgung Rochefort's abſtehe und ber offentlihen Meinung ben 
Wahrſpruch Überlaffe, welcher bereils weruriheilend ausgefallen if. 

Paris, 14. Jan. Der „Temps” und andere liberale Blätter 
verlangen vom. Marſchall Gantobert, daß er bie vom Redalteur bes 
„Bigaro* ihm in den Munb gelegten Texlworte: „Gr wäre ent · 
ſchloſſen gewefen, cventuell durch Niederſchiehen von 40,00N Menſchen 
jeden geſtrigen Angriff auf Einen feiner Beute zu beantworten und 
mittelft Ghaffepo!8 binnen fünf Minuten bie Pariſer Ruhe herzu⸗ 
ſtellen“, ſchleunigſt demenliren möge. 

Die parlamentariſche Regierung in Frankreich beginnt mit 
aller Entſchiedenheit bie unter bem perfönligen N egime erlaffenen 
Ausnabmögefege wieber aufzuheben, um ben ſiaalsbürgerlichen Rechten 
wieder Geltung zu verſchaffen unb wird bemnächft bem gefeßgebenben 
Körper einen Befeßentwurf vorlegen, welcher bie Aburtheilung ber 
pollliſchen und ber Prefvergehen dem Schwurgerichte wieter fiber: 
weift. — In der Senatöfihung vom 14. 68, ſprach ſich Mouher 
für bie zollfreie Zulafjurg ber Einfuhr von Gifen und Baumwolle aus. 

Am 1. Januar 1870 wurbe auch in Norwegen bie Gewerbe» 
freigeit eingeführt. 

Der englifche Minifter Bright fihert in einer Anfprage an 
bie Wähler Birminghams bie Vorlage eine® Unterrichtögefeßes mit 
Fonfeifionstofen Schulen zu. at 

In Rußland wurde eine meitaußgebreitete Verſchwörung ent 
Dedt, welche mach einer anonymen Broſchüre die Mevolulion vom 
Sabre 1789 und ben Königemorb in Fraufreig nun auch auf bie 
ruſſiſchen Zuftände in Anwendung bringen wollte. Das ruflifche Kriegs» 
Bubget verſchlingt jährlih 140 Millionen Rubel; im laufenden Jahre 
wirb bie Neubewaffnung ber Armee vollendet. Der zufl. Thronfolger 
Großfürſt Alexis erreichte am 14. d8. die Volljährigkeit und Ieiftete 
dem zegierenben Kaifer und dem Vaterlanbe unter großen Feſtlichkeiten 
ben Gid ber Treue. 

Am 14. dE. Hat Garibaldi auf ber Meife nach London Paris 
paſſirt. 


Dem Konzil iſt ein Antrag der kalh. Prieſter Nordamerila's 
unterbreitet worben, wornad bie Biſchöſe in der Befugniß, Pfarrer 
abzufegen, befchränkt werben und die Prieſter nach 7 Jahren in dab 
Definitivum eintreten folen; zur Ausübung ber Medhte ber Dom 


Vorl 


fapitel wählen bie als unabſehbar erHlärten Prieſter jährlich eine 
beflimmte Anzahl von Richtern auß ihrer Mitte. Die? zum Konzile 
abgerelſten Biſchoſe werben von ben Katholilen Morbamirifa’8 mit 
großer Opferwilligfeit unterfiüßt. 

Die Haupiftabt ber grichifgen Infel Et. Maura (daB che 
malige Leufabia) wurde nach, einem lurz boraußgegangenen untere 
irdiſchen Rollen burch mehrere Erdſtöhe in wenigen Gefunben foft 
gänzlich zerfört ; aud dem Mauerſchutte wurden 40 Leichen aufge 
graben. Dir König Georg lich fofort durch einen Kriegebampfer 
Lebensmittel unb Genieſoldaten zum MWirberaufbauen ber Gebäude 
ab/hiden und begab fich gleihfald nah St. Maura, um die Stätte 
ter Berftörung zu beſichtigen und bie dort herrſchende Roth zu 
milbern. 

Die oſtindiſche Regierurg in Kaltutta hat ben Ausfuhrzoll auf 
Neid abgeſchafſt. 





Lokale und vermifchte Machrichten. 
Würzburg, 17. Januar, 

— Scwurgericht.] 9 Fall. Anlage gegen Gertraud Michel 
29 Jahre alt, ledige Dieniimagd von Beruefelden, D —— ——— 
richts Mergentheim, wegen Mordes ihres Kindes durd Gröroffelung mittelft 
einer Nabelbinde, Zerihmertern deffen Kopfes und Werfen in’s Waſſer. 
— Am 10. Auguſi 1869 wurde in dem außerhaib des Ortes Herchoheim 
vorüberfliependen Bach, zunächſt dem Lchrersgarien, bie nadte eiche es 
Kindes, maͤnnl. Eeſchlechtes, mit einer um den Hals geſchlungenen Nabels 
dinde aufgefunden. Bei ber Tags darauf vorgenommenen Obbuftion ber 
Leibe fand man, daß am Kopfe das linfe Seitenwandbein in 3 Theile ger 
Ihmeltert war. — Gtwa 8—10 Tage vorber war im Orte Serhsheim 
auf einem am genannten Bade binziehenden Fußpfad eine fremde Weide: 
perſon mit einem fdhreienden Kinde gefehen worden mb anf angeſtellte 
Naqferſchungen ſiellie ſich Heraus, ba es bie Angekiagte Gertr. Michel 
war. Dieſelbe, gut beleuminidet, bisher noch nicht bejtraft, in bereits Muts 
ter eines Sjührigen Kindes. Bon Jugend auf leidet fie an Epifepfie und 
werden deren Anfälle verfdicdenartig gefhildert und fanden diefe häufigen 
epileptiſchen Anfälle ihrem Fortlommen im hoben Grade binderlich im Were, 
— Auf Veranlaffung bes Dr. Hähnlein von Giebelftadt, bei welchem fie 
fh Über Verdauungebefchwerden beflagte, und welder die Michel nad 
einer loͤrperlichen Unterfuhung im 8. Monate ſchwanger fand, mwurbe fie 
am 45. Juni dv. 8. in der Entbindungsanflalt dabier aufgenommen, und 
—* am 21. Juli 1869 ein Kind männt. Geſchlechtes, welches auf den 
tamen Michael getauft wurde, und mit welchem fie am 30. Juli die An— 
ſtalt wieder verlich. (Schluß folgt.) 


— Für diefe Mode find bei dem könfgl. a — 
folgende öffentlihe Sigpungen auberaumt: am 18. Jan. ds. Is. Nadıe 
mitiage 326 Uhr gegeu Kofpar Blegler, Taglöbner von Aura, wegen 
Diebttable, dann gegen Georg Schubmann, Dienftfneht von Bel, i. Lauds 
gerthte Roding, und gegen Adam Albert, Iedigen Külerburfhen von Burg⸗ 
grumbach, wegen Mißbaudlung. 

— [Naturerſcheinungen] Vorgeſtern Morgens 6 u 
hatten wir in Würzburg eine ploöͤtziiche, 10 Minuten ee 
Tageöhelle, welche mit einem flarfen Knall, aus ber Richtung von 
Hoͤchberg lommend, endigte. — Um gefttigen Tage waren bie 
ſlehenden Wäfler, Pfügen u. f. w. von ber Gtabt bis gegen 
Gerbrunn Hin wie mit guobem Kohlenſtaub bedeckt; eine nähere Untere 
ſuchung ergab, daß diefe® Milliarden Meiner fchwarger Tierchen 
ware, melde fid mit einer dem Floh aͤhnlchen Schnellkraft 
bewegten. 

—_ ıGingefanbt.) Die k. Pfarrer laffen fi$ in neuerer 
Zeit wieder Häufig beigehen, bie Lokalſchulinſpellions⸗ u. bal, Ges 
IHäfte in ben Fullalorten ausſchließend und felbftänbig durch ihre 
Kaplaͤne ober Hilfspriefter beforgen zu laſſen. Diefe Funktionen 
werden milunfer von folgen Raplänen verfehen, bie vom deulſchen 
Schulweſen erſtaunlich geringe Kenntniffe beſihen. So ein Kaplan 
behauptete auf Anregung indeß, zur Ausübung ber betr, Funktionen 
durch eine Grmäctigung feiten® des biſchöflichen Orbinariats berech ⸗ 
tigt zu fein. Hat denn aber au bie k. Regierung von dergleichen Bes 
fugnißüberfpreitungen ber Kapiaͤne Kennniß? Gang gewiß nicht. 
nt Verordnungb Sammlung Seite 610—611, ba 

— RKißingen, 14. Jan. (Drig+Gorr.) Iſt e8 überhaupt ni 
angenehm für einen Gifenbahnreifenden, wenn er —** auf au 
Station ausſteigt und dann noch eine beirägtlige Tour bis zum 
naͤchſten Drte zurüdzulegen hat, fo ift e8 noch ungleich verdrießlicher 
für ihn, wenn er aud einen total bodenloſen Weg burdzuwaten hat, 
bis er fein Abſteigquartiee erreicht. Ginen ſolchen unter aller Kritik 
ſtehenden, ganz vernachlaͤſſigten Weg mußte Schreiber biefe® geſtern 
von der Gifenbahnftation Mainbernhelm 5i® zum gleichnamigen Dite 
durchmachen. Man kann wirklich angeſichts eines ſolchen fürchterlich 
ſchlechten Wege, ber doch wohl ohne große Opfer Herzuftellen wäre, 
nicht begreifen, wie ein folder für Frembe, wie für Einheimifche 
gleich großer Mißſtand ftattfinden und fortbeftehen kann. man 
denn in Mainbernheim feinen Sinn für gute Wege, und noch bazu 
für einen fo frequenten Fußweg, der von Fremden und Einhelmiſchen 
bei Tag und bei ber Nacht begangen wird? Unb iſt benn feine 
Diftriltspoligeibehörbe vorhanden, bie nöthigenfalls ben Bemeindebürs 
germeifter an feine Pflicht erinnert ? 

* Saal, 14. Jan. Wie bereits an vielen Orten, hat ſich auch 
dahier in dem Marlte Saal, Bez-AmtE Königshofen, eine Feuer 
wehr gebildet und rüdte biefelbe vorigen Sonntag nach vorgängigem 
Soktesienfie, wobei ber hieſige Pfarrer in ber Prebigt ben edlen 
Zwed der Feuerwehr in erhesender Weiſe außeinanderfegte, um 12 
Uhr Mittags unter Führung ihres Hauplmannes, deb Zimmermeiſlers 
Felig Glüdftin, zu einem wohlgelungenen Schul unb Hauptmandver 





Boransbegahlnmng :Diersellähr- 


Bohämtern. Die Berantwortiiätett 
fr Inferate trägt deren Ginfender., 








Aagebtnlenden: Yntsxins, Einf. — Soanenaufgaug: 7 Uht 50 Min. 
Sonuenuntergang: 4 Uhr 38 Winnten, Gromdanfgang: 4 Uhr 11 Min, 
Monduntergang: 8 Uhr — Minuten. Thermometer nah Reaumar. 
Resrigder Etem um der Racht | Grad Wärme, Mittags 12 Npr: 
8 Erad Birm. — : Ein beller Paulustag zeigt an en 
gutes Jahr, Gefommt er aber Wind, fo folget Mriegegefahr. 

tHlalemder: 1493: Zodsdtaz Friedrich des Weiſen, Ghurfürk von 

Sadfen (Torgau). — 1795: Mircht wird von den Franzoſen befept. 


x Die Arbeitseinftellung der5Waldenburger | Arbeitermarttes, fonbern geradenu 


VBergarbeiter, 
ji 


Rahdem wir Hereit® in ber Deilage zu Ar. 15 rein „vom 
Staadpualie ber Humanität und ber Bereinigung aller liberalen 
Glemente des Kteiſes aus, gleigniel ob Wall. ober Foriſchrittopartei 
gegen bie Wultär, mit welchet In Waldenburg bie Roalition ber 
Arbeitgeser GOOD ebeiter an die Luft feht und dem Arbeis 
terfande den Wiriät auf ein unberäußerlihes fastsbürgerliches 

dumuihet, und entſchieden aut geſytochen Haben, Iheilen wir auß 
dem, ein tiefeß, volldwirthſchaftlicheb Verſtaͤndniß ber Ürbeiterfrage 
belu Vortrage, mit weichem der ſich der Eigenſchaft al Bürger 
ber vormal® freien Stabt Frankfurt bemußte Herr 8. Somemann 
(feinem  früßeren Aufent£alte nad ein „Sanbsmann von und*) ben 
feeifinnigen Bürgerverein dahier am Gefellfaftsabende vom 15. San. 
* Abends von 82— 106 uhr — beehrte, nachſtehenden Auszug 
= — — lebhaft bedauern, daß ber mäßige Umfang unferes 
— e vollſtaͤndige Wiedergabe deb Stenogrammes nicht 

„Rie werben wir zu einem gebeihlihen nationalen Reben in 

ſchland gelangen, wenn wir nicht wiſſen, die politifchen mit den 

und ben focialen 


£8 ſchon gegeben, ſeildem die Lohnarbeit egiftirt; im Alterrfume unb 


ungen der Löhne nicht vorfamen, Wa8 die Vereinigung der Arbeiter 
dum Bwede ber Lohner hoͤhung anlangt, ſo ſagt Abamı ig, der 


— — behufs Verminderung 

en (bie Koalition) viel leichter aus ; S 
— are * Hiet aushalten; daß Feſttz erlaubt ihre 

eitbem dab Verbot im Jahre 1824 — 

aufgehoben iſt, haben ſich dort zahllofe Verbind — der einzelnen 

— lſchaften gebildetz bie Bereine machten ſich zur Aufgabe, bie 

ee ber Arbeiter zu vertreten und fammelten bedeutende Geld⸗ 

— ‚ Um, wenn eine Arbeitteiuſtellung für nö:hig befunden wird, 

feiernden Arbeiter zu unterftüßen, und um au franfe, nothlei⸗ 
und invalite Arkeiter zu unlerſtuͤtzen. 

Kin England {ft man feitdem gemein der Anſicht, ba man 
Pi tm Geblete (den Arbeitern) vole Freiheit der Bewegung laf- 

‚ MaS; bie Preiſe werben babud, geregelt, daß, wenn bie Yabri- 

n fteigt, mehr Lohn bezahlt wirb, wenn dagegen bie Yabrifation 
akt, auch die Arbeitbloͤhne wieder berabgehen. 

Nach Malchus und Ricardo [deren Theorie Redner wiberlegte] 
hele I. St. DÜL die Anfit auf: „„Die Gefrke gegen bie Con 
. er ber — ſind ſchaͤdlich; ihr Zweck war blos, die Loͤhne 
—5 es folge Gefehze entfprehen den Gefinnungen ber 


AUG meiner Anfıht mach) find bie Mrbeiterverbinbungen nach 


Urt der Gewerkvereine nit nur kein Kemmmip bed freien I bap zufolge einer 


MI 51 Er, bier uud bei allen dentiden 67 Yahrgang |delle oderberen Raum koſtet 3 fr., die 





eilung 


und Würzburger Anzeiger, 


Iren gegen Röuig und Baterland für Sahrheit au) Reit ı 











Iuferargesähr: Die einfpeltige Montag, 
el 6 % . E 
Fan die Snrglanfene pie ann 17. Jar 1870; 














Tess — 





_ “umit von da. fung. l 0) rt 
44, zu pP. ZU. 108, a —_ — vp. 108, 19. 
am. 5. 7m p. ım, jAschaßendurg "ne mp, 


74 P. {iR P. 85. 8. jiM | Bamberg” 1 9. 10%, 24 P.9 P. 
Am. RO 19,509 1jiRp| BMLTEE 
aM, 54. 120. 26.39. 108P. München AM, 5 P. B. 2, u, 7m. 
89 P, (vom Lauda) {UP muntun MP. ROM — 
ar. 5. 50p, | Mathe j/"P-ROLSOR. 
R. Die Kariar- u, Elslgs and —— die Posmüge 


bie Vorbebingung be8 freien 
Arbeitstaufges und ein ummmgänglige® Mittel, um bie Berläufer ber 
Arkeit in Stand zu feßen, am Erbeitdmarkte ihre Intereſſen zu wah⸗ 
ven. Die Orwerkoereine find alfo nicht nur berechtigt, fonbern 
fogar not hwendig, ein Gewinn für die Gntwiclung der menſch⸗ 
lihen Geſellichaft. 

. In Gngland miſcht fig bie Regierung in die Steifes nicht ein, 
gibt weber den Arbeitern, no den Ürbeitgebern Recht. 

Im größten Theile von Deutſchland haben vor karzem noch bie 
Geſetze gegolten, bie in England i, I. 1824 aufgehosen wurben; 
barin, daß man biefe Geſetze fo fpät aufgehoben Hat, Liegt der Grund 
ber Vehemenz ber Arbeiterbewegung, weil man eben bie de 
Ventile, woburd bie Dämpfe hätten entineigem Sönncn, Derfäloflen 

e Dadurch entſtand die Kluft zwiſchen Bürgertum und Ars 
beiter, bie un® im politifcher Beriehung tie fhwerften Nachtheile 
bringt und ben Arbeitern unmoͤglich macht, ihre Zwecke au erreichen, 
indem fie ohne pofitifche Freiheit ihre witthſchaftlichen Inlereſſen nicht 
zur Geltung bringen fönren, 

Diele Spaltung muß verſchwinden, das Bürger 
thum hat alles Intereffe, bie berechtigten Anfprüce bes Arbeiter« 
ſtandeb zu unterjtügen und dadurch ſi bas Recht au eıwerben, ben 
unberehtigten Anfprühen entgegengutreten.“ 


Zur Togeögefchichte. 


Bürgburg, 17, Januar, 


, 15. Jan. (Pr.C) Das Grgebnig der Wahl für ben 
2. — ae — Abgeordneten it in Wirklichkeit bdab⸗ 
jen'ge, wie ich es Ihnen als vorausſichtlich in meinem gr 
Briefe mitgetbeilt babe, Die Kammer fhritt heute Vormittagd 
Uhr in geheimer Situng zur Wahl des 3. Austhuffes für .. 
ftände der Volfswirthfchaft. Es wurden 137 Stimmen — 
(abſolute Majoritaͤt demnach 69) und folgende Abgeordnete gen en 
i) Orieninger mit 121 Stimmen, 2) v. Meigner - — 
3) Gſchwender mıt 78, 4) Bucher mit 77, 3) Best Aa ih 
ihr. v. Hafensräb von Begeafburg, 0) ‚Seh 
} rom Wayer von Weidin , \ 
J 9 un 9) D. ahter mit 71 Stimmen. on be * 
wählten gehören zwei, naͤmlich Grieninger und Hut — Hat. 
Foutfihrittepartet , bie übrigen fleben zur . nahe de 
ierauf wurde bie Wahl des 4. Ausſchuſſes für * ee 
m ern Verwaltung vorgenommen und in benfelben — 3) Dr 
mit 80, 2) Domtaprular Dr. Anton Symib 2 7 "Sihebihef, 
ulanb mit 77, 4) Sutsbefiger eg ge Pe 
en, ! it 71 Stimmen. 
i tt 73 und 8) Sampert mit 
berg mit je 76, 7) Eder rt ” — u Minh 
Non den Mitgliedern —— — —2 Partei. Zur 
8 noch fehlenden neunten Mitgliedes für ben 
ulinium am näditen Dienftag eröffnet, 
fi Heute bereits conftitulrt und 
Grabner aud Reuburg zum Vor⸗ 











5) Rad'pieler, 


zur ortichrittöpartei, 
Vorname der Wahl be ne 
4. Ausfhuß wird das 2, Sfr 
— Der 1. und 2. een er 
ellationsgerichtäretg G — 
a I ul De u eg een 
tär, letzterer ben Adrolaten Frepfag an 
den Adrofaten Wiesnet aus Paſſau zum S 
u Der Klub ber Forlſchriltöpartei in Münden —* — 
Dr. Marq. Barth zum Vorfigenben und Frhrn. v. — — N 
beffen Stellvertreter. —— Das Handelsminiſterium hat 4 e — 
Bewerb und Handelblammer auf ihr bezügliches Geſu —— 
Vermitlung des norbdeutfhen Bundes m 


DANKSAGUNG. 


Für die überaus große Betheiligung bei dem Leichenbsgängniffe des verlebten Privatiers 
errn 


Georg Karl Michael Blebner 


erlaubt fih ber Untergeichnete, ben verehrten Theilnehmern, insbefondere für bie Ehrenbezeugung 
des verehrlihen Veteranen» und Muſikvereinb ben tiefgefühlteren Dank auszufprechen. 


Würzburg, ben 15. Januar 1870. 
J. N. Meguer, 


Sprigen- · und Pumpenfabrikant, 
zugleich im Namen ber übrigen Hinterbliebenen. 





Anzeige und Empfehlung. 


Die berügmte Jüdlin'ſche 


Chemifche Wafchanftalt in Berlin 


Hat unter Heutigem ein Annahmelolal bei mir errichtet. 
Alle Arten 


feidener, wollener und baunwollener 
Herren- und Damenkleider, 


überhaupt alle Sioffe, Teppiche u. ſ. w. werben durch neu erfundenes Verfahren ſelbſt in den unäd- 
teften Farben und, ohne ſoiche zu zerirennen ober einen Belag abzunehmen, prachtvoll gewaſchen uud 
gereinigt, zu deren prompter Beſorgung mich beſtens empfehle. 

J. Hom, 


Küärfchnerhof Nr. 6. 


EchtesLaPlataFleischextract 


(Extractum Carnis Liebig). 


Bereitet von 


A. Benites & Cie. in Buenos-Ayres, 
Analysirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie 
J. B. Depaire und Th. Jouret in Brüssel, 
Mitglieder des obersten Sanitätsrathes in Belgien, 
Herren Dr. H. Landolt, Prof. der Chemie an der Universität in Bonn; 
Eug. Lebaigue, Direktor des Laboratoriums für Analysen und Untersuchungen der Central- 
Pharmacie in Frankreich; C. Himly, Professor der Chemie an der Universität in Kiel; 
Dr. Franz Leopold Sonnenschein, Prof. der Chemie an der k. Universität, Mitglied 
mehrerer gelehrten Gesellschaften, beeidigter Sachverständiger bei den kgl. Gerichten in Berlin; 
G. L. Ulex, beeidigter Handelschemiker in Hamburg. 
Fabrikzeichen. Industriesusstellung Altona 1869. 


—* 


bsstitigt durch die 









Reinheit und ausgezeichnete Qualität garantirt. 
Vortheilhaft für Haushaltungen, Hospitäler, Garnisonen, Reisende etc. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 
4/, engl. Pfd.-Topf 1/4 engl Pfd.-Topf */a engl. Pfd.-Topf 
af. 1, 36. a 54 kr. 





1 engl. Pfd,-Topf 


af, 5. 33. af. 2. 54. 
General-Depöt für Mittel- und Süddeutschland und Königreich Böhmen bei Hm. Fer- 
dinand Nathan in inz, ‚ 


Detailverkauf in Würzburg bei Herrn Hofapotheker Sippel zur Löwenapotheke R Ant. 
Fischer, Peter Metzner Sohn, G. J. Mohr, Adolf Treutlein, C. A. Venino’s 
sel. Erben und bei Hrn. Ant. Minoprio in Würzburg und Kissingen. [3 
—— —— — — — — — 


Vegetabiliſcher eo —— Spi⸗ 
Augenheil⸗Balſam 


riluoſenfabril wird ein Lehrling 
¶ Ibraelite) geſucht. 
Martin Reichel in Würzburg. 


d Feſtiage geſchloffen; auf 
und Felltage eu; 
werben bemfelben vortheilhafte 
Bedingungen offeritt. Bo? fa 
bie Expedition b8. Bl. [3e 


———————— 
Geſucht ein Kehrling mit ben 

nötbigen Worfenninifjen in ein 

Schnittwaarengeſchaͤft. [2a 
Naͤh. in ber Exped. d. BI. 
Bild: ‚Fuchs⸗NRuhe“ Hat Nr. 


79 gewonnen. 


Das einzige bis jet in allen Faͤllen erfolgreich angewenbete 
eilmittel. 


il Sr. M deb Königs von Bayern allerhöch⸗ 
—— — — Be ie Autoritäten in ber 


Augenheilfunbe, 


Zu Haben in 
H. Haupt’s Hirſchapothele in Würzburg. 





Für die Rebattion verantwortlich: M. Hollmaier. 





EEE TEE AR 
Hermann Scheuer | 

in Bfrgburg, Ü 

Domfreße, gegenüber dem Gterupiag, F 


Köchin 
mit guten Zeugniſſen, und bie fi 
auch Häußficher Arbeit unterzieht, 





einer ber größeren Städte Nies 
berbayern® eiablist, erbietet ſich 
zur Uebernahme von Agenturen 
und Gommiffionen welch immer 
Art. Geneigte Anträge beforgt 
bie Gpebition dB. DL. [3a 


Emfer Bafillen, 
and den Salgen ber Kodulg · Wilhelms» 
Felfenquellen bereitet, ärgtlih em ⸗ 
pfohlen gegen WMagenbejchwerden, 
ald: Eatarrhe, Berfhleimung, Säure 
bildung, Aufitopen und Derdauungse 
ſchwaͤche. reis der plombirten 
Schachtel 30 fr, Auf Lager: 

In Würzburg in Haupt’s Hirf 
Ayothete, in Amorbach bei Ayo: 
Schwarzmann, in Arnftein bei Ap. 
Gabler, in Bätthardt bei Apoth. ã. 
Lomtano, in Karlſtadt bei Apoth. 
Anfelm, in Rohr bei Haup 
in Adtilngen bei Apoth. D. Aner, 
in Schweinfurt bei Apoth. Dr. Ihtel, 
in Sommerhaufen bei Apoth. Frz. 


immer. 
Die Adminifiration ber Felſen⸗ 
quellen. 


Gonfumenten und Kenuer elner 
reinen Chocolade geben dem Fabri⸗ 
Rate der Hoflieferanten Franz 
Stollwerd & Söhne in Edin 
wegen forgfältiger Verarbeitung und 
vorzägliger Qnalität den unbedlug · 
ten Vorzug. 

3 empfehle mein Lager der ber 
liebteften Koch: und Eß Chocoladen 
biefer beftrenommirten Fabrik zu 


Driginalpreifen en et en de- 
tail, und zwar Gew % von 38 kr., 
Gefundheitd: von 42 Ir. und Das 


nille · Chotoladen von 52 fr. per Zolls 
vfund an. 


db 
ürzburg. Ant. Minspris, 
Theater · Anzeige, 


Sonntag, den 16. Jaunar. 7. 
Vorſtellung im 6. Abonnement, 
Undine. Rom. Zauberoper in 4 
Alten nah Fonqus bearbeitet. Mufit 
von A. Lorping. 

Montag, den 17. Januar. 
8. ‚Borftelung im 6. Abonnement. 
Ts GepberhıBung des Fraͤul. Fried, 
Kae vom 8, f, Theater an ber 

den. Die schöne Galathe, 
Rom.mytbolog. Oper in 1 Alt von 
Henrlon,. Muflt von Fr. v. Suppe, 
Hierauf: Ohristkindehen. Welh ⸗ 
nachtobild in 4 Akt von H. Müller, 
Zum Schluß: Die französi- 
schen Sohwaben, ob: „Kris 
hen und Lleshen.“ Kom, Operette 
in 4 Alt von Offenbach. 

Galathe u. lesen: Frl, Flſcher. 

Die Direktion. 


Es find 5 möhlirte Zimmer 
zu vermielhen, bie auch getheilt 
abgegeben werben. Peterbplatz 4. 


Todtenſchauſcheine 


find ſtets vorraͤthig in 
Stahel's Buchdruckerei. 


Hiezu Mnemoiyne. 













m æ — 






* 9 Uir: ofgftridh {hr Be ju Mainfondheim durch 
% 2 Ubr: Mobiliariirib der F. Grünert Eheleute zu Heidinge 
chi durch dem f. Motar Gudreß bier. 


ex Vergnügungsanzeiger vom 16. Jan. 


Waftatif fd Broduktionens Plap’fher Garten; Sablerifce 
ch me Ofsrauhans: RXR M. Gäbbardt’fche Braue⸗ 
rel; Wolzige Brauerei; Hoͤhn ſche Brauerei; Smolenst; Vogeleburg; 
Eng. 
Y ten; Plap’fcher Garten; Neut 
— DLun für Aumüdle; Klee‘ 
„ banm.— Auswärts: Randersader: Lamm. 
Stadt Theater: Eiche die Anzeigen. 

Ranftit, Wachen on einer wirllich billigen und babei guten 
Sigae genen it, wollen das Inerat ber Gigarrenfabrifanten 
Friedrich & Co., Leipzig, in heutiger Nummer diefes Blattes beach 
ten und ſich der reillſien Bedienung verfichert halten. 


BVetanntmachung. 5" 


In Saden Anton Hoffmann, Raufmahn Bier, gegen Jatob 


Schäfer zu Greußenkeim, Forderung beir., verfteigere ich in folge 
Würzburg L/M. vom 3. ifd. Mir. 
8 



















Verfügung bes f. La 
Be ee mn 


Miftags 3 Uhr, 

tm Roth ſchen Gaſthauſe zif@reubenheimtas beffaglifdhe Wotznhaus allda, 
PlRr. 56 zu 0,47 Diiimalen mit Scheurr und Garten, BI.-Nr. 
57 u 0,37 Disimolen, Tage 1100 fl, ferner ‚mehrere Parzellen 
Adler und Waldung, Tore 374 fl, in der Steuerhemeinde Greufen- 
Heim üffentlih am ben Weiftbietenden nach Maßgabe ber einfchlägigen 
Gefepekftellen und am Termine befafmt zu gebenben Bedingungen. 

Die Eriheilung deß Zufhlags ift abhängig von Greeihung ber 


Wirpurg, den 13. Yanır 1870, 
ü — Grimm, 1. Notar. 


Bericht 
über KranfHeitsfälle, in denen fi der A aus 


ben-Brufishonig ale berzäglig erwieſen 





















organe mich ſe Bag 
eht unwoßl, war matt und 
num den Trauben. ru Fu; bes Hm M. 


; in ben eriten 









Hausmittel$ in Flaſchen 
in Würzburg bei Wilhelm Cham, 
t Gtheit ift eine jebe Flaſche mit 
* — der geſetzlich beponirten Schupmarke des Fab ri. 







Der Lahrer Hinfende Bote ür 1870 
iſt zu Haben Eei allen Buchhandlern und ln 


Binnen Kurzem erfcheint in 


[13 


ſtellung diefeg r iebenten 

beutfcher autorifirter Ueberfeßung: * — — 

Das Werk Nebſtdem it das Buch friſch u. 

bes Pe en gibt die interne! 

R ‚anzeften Auffchlüffe über dir gro« 

Herrn „Don ‚Dismard ben Vrgebenbeiten 0 Perſonen 
—1866 jene&gbenfwürbigen Jahred. 

owa und ber 7tägige Der 1. Band erfäeint am 30 

Krieg Januar, der II, Band 8 — 10 Tagte 

darauf, 

Veſtellungen barauf nimmt bie 
Unterjeichnete entgegen. 
Stapel’ ide Bu u. Konſtholg. 

in MWürburg und Kibingen. 

Verzeichnitie 
über dverlooßte, aber noch 
unerhobene Obligationen 
finden ſich in Siahel's Sich: 


bon 
. 3. Bilbert, 
"Bände, Preis jeden Bandes 
1 fl. 45 &. 


Die treffliche Ueberfegung dies 
fe8 nen, > Paris erfchiennen 
ettes, welches dort die größte 
—— — hat und 
völlig vergriffen wurde, 
dind in Deutichland gleich großeb 


ungbanzeiger“ für Diloanonen 

Auffehen erregen. Der Verfoffer | u. f: iu re brinat auch 

—** deſſen merfwürbige Almen, bie rien Zieh⸗ 
gen mit Bibmarck 


ungsliften ter jtattzehatten Ver— 
leoſungen. Preis des Vierletjadres 
54 fr. oder 16 Sgr. Bu be— 
gichen durch alle Peisimter und | 
Buchhandlungen. } 


mb Veuit f, 3. fo 6 
Aujfehen erreaten, Tai 
dm faben Lobhudeltien Bidmarchb 


ww iſt bie Mubjective Darı 


Vollkommen 


bewährt haben ſich die bei um® 
eingeführten Ratent-Preftwidels 
Formen, ta ohne biefe uns 
j möglid) ſolch' gebiegene, eles 
gant gearbeitete Gigarren ges 
liefert werben könnlen. Es beweiſen bie auch die ſich täglich 
mehrenden Nachbeſtellungen, um fo mehr, ta wir vor längerer 
Zeit Belegengeit hatten, große Partien Havanna Tabate aus einer 
Concursmoſſe billig zu kaufen, und deßhalb unfere Fabrikate mine 
deſtens 30 — 35 Procent billiger verfauien. Wir fönnen mit 
Recht als aufgezeichnet und Hösft preiöwertb empfehlen: 


Hodfeine Havanna Seedlaef for Cabanna & fl. 48. * 
Blitar Havanna Kronen-Regalia à fl. 36. | 5 
„»  Blitar Havanna Tip Top a fl. 32. 3 

Superleine Manilla Cuba 5 3 
= Blitar Yara Castanon 3 


———— 


LEIPZIG 






Ale Sorten fird gut gelagert, von feinfter Qualität und 
Ihöner Arbeit, fo daß dieſe den importirten Havanna-Gigarren, 
welche 3—4 Mal mebr koſten, nicht nachſtehen VProbeliſtchen & 
250 Stüd pro Eorte verfenden franco, bitten aber uns unbes 
fannte Abnehmer, den Betrag ber Beſtellung beizufügen ober Poſt⸗ 
nachnahme zu geftatten. Um Verwechslung mit ähnlichen Firmen 
gu vermeiden, bitten zu abrefjiren: 


Friedrich & (Co., Cigarrenfabrik, Leipzig. 


Frankfurter Kurszeitsi vorn 15. Januar iS70. 
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Mien, 12. Jan. Der Deutfche Verein Hat in feiner geftrigen 
Sigung folgenbe Refolution befchloffen: „Der Deutſche Verein er 
Hart: Die nationalen Mechte und Bebürfniffe der Deutſchen in 
Defterreih find Iebiglich dur eine einheitliche mächtige Volkbver⸗ 
tretung in Bien garantirt. , Als eine Brunbbebingung einer folden 
ertennt ber Deutfche Verein bie, Eiuführung directer Reichsraths⸗ 
wahlen. Gin General-Landtag für Böhmen, Mähren und Schleflen 
wäürbe bie Deutfchen dieſer Bänder ihren erbilteriſten Gegnern preies 
geben, er würbe aber auch durch Lahmlegung des Reichérathes bie 
nach ſchweren Kämpfen errungene verfaffungsmäßige Freiheit fofort 
Vernichten und den Beftand ber Monarchie in ernfllicher Weiſe ger 
fährben, Die Würbe und bie nationale Exiſtenz ber Deutfchen ver 
bieten gleihmäßig, daß föberaliftifche Ausgleichsverſuche weiter forte 
gefegt. werden, welche, von ben Gegnern bisher immer rüdfichtölos 
qurüdgewiefen,. im eigenen Lager nur Verwirrung und Schwäche 
hervorzurufen geeignet waren. Der Deutfche Verein Eebauert, daß 
e8 ber verfaffungätreuem Mehrheit deß Miniſterlums bisher noch 


nicht gelungen ift, die Negierung von verfaffungsfeindlichen Glementen | 
ien,.unb. exwartet von der Reichkvertretung, daß fle-in- ‚der! 


gu befre 

Adreßverhandlung alle offenen oder verbedten Angriffe wider bie 

Verfaffung von fäberafifiifcher und reactionärer Seite entfchleben 

urüdweifen werbe.” 
Paris, 15. Yan. 

Pascal Grouffet geftern verhaftet worden. 


Dem „Gaulois“ zufolge iſt ber Mebafleur 


In ber Sihung bed franzöfiſchen geſetzgebenden Körpers vom 


41. d. Mis. beantwortete der Minifter des Aeußern, Daru, bie 


Sinterpellation wegen des Konzils tabin, dag die Regierung feinen‘ 


Orund zu Befürchtungen Habe, daß fie bie Rechte der. Kirche achte 
und daß ‚bagegen auch bie, Kirche bie echte ber Regierung reſpelliren 
würde. Die Regierung werbe ſich neutral verhalten. 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 
Würzburg, 16. Jaunuarx. 
— [Schwurgericht.) 8 Verhandlung. (Schlup.) Als die übrigen 
Begleiter zurüdiprangen und ben beſinnun elsien Pfiter aufheben wollten, 
ten fi die Angeklagten Georg und Johanu Hock auch gegen die übri— 
en, wobei es zum Handgemenge fam, wobei die übrigen Begleiter des 
filter . die Flucht ergriffen. . Als Pfiſter wieder zur Beſinnuug kam, war 
er allein und fchleppte ſich, als er ſich vergebens zu erheben ſuchte, im’s 
nahe Buſchwerk, wo er legen blieb, bis er von feinen Verwandten, die 
mittlerweile von: dem Rorfalle Kenntnig erhielten, nach Hufe gebracht 
wurde. Auf eritattele Anzeige wurde fofort Unterfuchung eingeleitet, nad 
deren Ergedniß die Stihwunde des Düchtel eine 1ötägige Krankgeits: und 
Arbeitsunfänigfeit zur Folge halte, während durch bie Verlegung des 
, Bhifter- aur Kopfe eine Gthirnerfhütterung mit Blutertravafat in der rech⸗ 
ten Hirmnhemisphäre, herporgerufen wurde, im Folge deren er nicht mur 
33 Tage frank und arbeitsunfäbig wurbe, jonbern auch ein bleibeuber Nach: 
theil für deſſen Nörper, nämli eine unbeilbare Babe bes, rechten Ohres 
eintrat. — Die beiden Angellagten, verwegene, ſtreitſüchtige und allgemein 
efürdtete Burfche, von denen Georg Hod wegen Mikhanbfung bereits 
raft wurde, geben zu, am fraglichen Abenb Pe der Strafe von Werneck 
nah Rundeisbaufen: an den mehrgenannten Rundelohäuſer Burſchen vor⸗ 
übergegangen zu fein, fuchen aber den Vorfall fo Hinzuftellen, als feien fie 
von den übrigen Burfhen zuerft gefhimpftrund angepadt worden, worauf 
fie ſich Tediglich mit ihren Gehſtöden gewehrt Härten, fie felbft feiert biebet 
mißhandelt worden, und wenn Pfiſter und Düchtel Verlegungen, erhalten 
‚hätten, b feien ihnen biefe von ihren eigenen Kameraden zugefügt worben. 
iefes Vorbringen erfcheint aber nad; ben Ausfagen aller Zeugen als uus 
laubwürdig und geht aus bei ganzen Sachlage hervor, daß he die Miß: 
Benbtung vorher beſchloſſen Hatten, und ſich zu bieſem Zwecke in. dem. er⸗ 
mwähnten Walde im ben Hinterhalt legten. —. Die Angellagten wurden, auch 
durch ben era ni der HH. Geſchwornen und zwar Georg Hod 1.Bers 
brechens und 1 Vergebend der Körperverletzung und 0b. 3 einer Theil: 
nahme.am Verbrechen der Störperverlegung für ſchuld g erflärt. (Obmann 
r. Heinrich Bed, Eſſigfabrikant dahier.) Urtheil a) bezuglich des Georg 
ie 4 Jahr 6 Monat Zuchthaus, bi begügl. des Joh, Hod 1 Jahr 6 Monat 
efaͤngniß. Antrag_bder f. en e gegen Georg Hod 6 Jahr Zucht: 
Haus, gegen Joh. Hol 3 Jahr Gefängnig. Untrag der Vertheidigung Des 
Georg Hod- 4 Jahr Zuditbaus, der oh. Hot 6 Monat Gefängni 
unter Abrechnung von 32 Tagen Unterſuchungehaft. Stantshrhörde . 
L &t.“Nuw, Hr. Nübel, Verihtidiger des Georg Hod Hr. Nehtspraft. 

Stephan, des Job. Hol Hr. Rechtoconcip. Molitor. — 
— Dem „Schweinf, Ang.” zufolge hat ber Hiefige Arbeiter, 
anterflügungsverein dem ‚kommunifiifchen Xreiten im Verehne ein 
Ende gemacht und ben Probuftenhänbler Wüchner, ber bei ber jüngften 
Vorſtellung Dr. Schweiger’s noch an ber Spitze ſtand, ausgeſchloſſen. 
“ jeher bie langjährigen, Prugele xereitien, welche P. 
Ftiedrich zu Münnerftadt theils öffentlih im Schulimmer, lkheils 
gratis alb privatissime im feiner; Kloſterzelle an feinen Schülern 
und den Seminariften zue beſſeren Aufrechthaltung ber Schule und 
Hausbisziplin nicht ohne bleibenden Erfolg veranftaltet , gehen uns 
Haarfträubenbe Berichie zu. Um nicht außer Mebung zu formen, 
prügelte derſelbe vor nicht langer Zeit den Gymnaſialſchüler Pfeiffer 
von Pflochbbach und ſtellte ihm, als er mit Beſchwerden am Meftor 
rate drohte, eine Ginfabung zu einer Brivatprügelvorftellung 
in Ausfiht; um dab Gefhäft unter 4 Augen ohne Auffehen ab- 
wideln zu können, werbe er ihn künftig einfach auf fein Zimmer 
fommen laſſen und ihn bort, wo fein Zeuge zugegen wäre, 
wit dem Stode : gehörig tralliren, — wie er e8 allerdingb kurz zur 
vor bei den Schülern Eckert und Lindner gethan batte!l Giner folgen 
Gryiehungsanftalt feine Söhne anvertrauen zu müffen, foftet manchem 
gewiffenhaften Vater eine ſtarke Ueberwindung menschlicher 1577 
fügle. Vielleicht trägt dieſe Charakteriſtik Herrn Prier P. Friedrich 
einen ehrenvollen Ruf als Prügelegercitienmeifter nach Ungarn fein, 
wo nicht blos für Schüfer, fonbern ‚überhaupt file Nichtadelige das 


Stodregiment als eine naturwüchfige Strafart wieber 
fommen wird! — Eine „Berichtigung“ auf biefe unb — 
gegangenen Angriffe“ nehmen;ioir gerne entgegen. 

— Nenfadt n/&., 14. Jonuar. Kaufmann Otto € 
Halte als Führer ber Ultramontanen bie durchaus liberal ver er 
Gewmeindewahl Hei ber Megierung angefochten; feine Beſchwerbe warb 
— — me Klerifalen bie Schmoch einer 
maligen Niekerloge kei ker von en beabſichti 
erfpart bleibt, u ——— 


— Dienfiesnachrichten. Aldo Bezirlowtefunttlonär In G 
wurde der Meglerungsoccefiift Hewdel aufgeſtellt; die erledigte Kuffalor 
ſtation Brüdenon wurde dem Auficlogeprsttifonten Q. Karentopf 
dortjelbft übertragen. 

In Kolge allerhẽchſter Befimmung wurden bei fimmilihen Areiörealers 
ungen vom 3. Januar 1870 an 4 ſtaſuamäßlge Negierungsboten aufgeftellt 
und biezu bei der unterfräufifhen Feglerung die bloberlgen Reglerungöbele 
—— Shönbein,BI. Birfhing, P. Spabn und J. Sauder 

Echul Dieuſftes · Nachricht: Durch Enifhliegung der Tönigl. 
Regierung vom 13. Januar I. Is. iſt dem — Sutuann 


‚von Bölferdfeier auf Präfentation der freikerrt. von Ihüngen’fchen Gutes 


berrfchaft feiner Bitte entsprechend der Ehul und Ki di Pr 
dorf, Bezirleamte &emänden, übertragen —& RE 





— Die pralt. Prüfung für ben olfgemeinen Staald · Bau ⸗ und 
ben Giſenbahn baudienſt in Münden beginnt am 7. Marzl. 28. 

— Münden erhält vorerft feine Pferde ⸗Eiſenbahn & la 
Stuttgart, weil das betreffende Konſortium ſich nicht mit dem Mar 
giftrate Über bie Konzeſſionsbedingungen einigen Eonnte. 

— Das reine Vermögen ber 2, prot. Kirche in Münden 
Beirägt 107,621 fl, wozu noch 100,000 Fl. alb Beitrag ber u 


4 gemeinde kommen. 


— Der Rechtsprofeſſor Dr. Stintzing von Erlangen wirb 
am Schluſſe des Winterfemefters einem Rufe nach Bonn folgen. 

— Die freireligiöfe . Gemeinde in Nürnbere- 

860 Mitglieder, wovon 14 in München wohnen. Das m... 
magfftrat Nürnberg übernommene Vermögen des bortigen Landwehr⸗ 
regimenteß beträgt 89,400 fi. 

— Für die Waldenburger Arbeiter find bei ber Mebaktion 

ber „Sränffurter Zeitung" bis jeht 310 fl. eingegangen; Bien 
tommen 149 fl. Ergebniß einer Sammlung in Hanau. 
"U Gin in Som fi auffaltender Amerikaner ſchreibt: Jeder 
Wahrheitöfreund muß geftehen, daß in wenigen Bänbern ber Aderbau 
mehr vernachlaͤſſigt iſt, als in dem Meinen Gebiete, welches ber 
Papſt fo fehr lobt, und wofür er bie außezlefenften fich 
vorbehalt. Die Siraßen Romsb find ſchmutziger als bie itgend einer 
anderen Stadt, elwa aubgenomnten bie ber vertahrlofeften Theile 
New ⸗Yoils. Viele Häufer ſind nichls weniger als em, und 
wäre es nicht wegen ber Romanlil des Lebens in Rom, fo wilbe 
kein eivilifitiee Menſch lange’ darin wohnen. Troß al bes verbrammien 
Weihrauchs iſt daS Wolf nit beffer als andeiswo in ber Melt, 
Nach ber neueften gebrudten Statiftif uber den ſtaat kommen 
zu Rom auf 4375 Geburten in einem Jahr 3160 uͤneheliche. Vab⸗ 
felbe Buch gibt ber Progentbetrag unehelicher Geburten tn verſchledenen 
Stäbten an: Bonbon 4 Prozent, Paris 48, Bräffel 53, Munchen 
94, Win 118, Rom aser 242. 

— Auf ‚der Inſel Bornholin wirben Golbflüde mit “ben 
Bruſtbilde des griechiſchen Kaifer Beo 1.'C+ 474) gefunden. 


An Wllegander von Humboldt. 
Nun biſt Dir Heilig — im modernen Sinn: 
Dein Volk Hat Dich geweiht, Sanonifirt; 

Es ftelite, den ber Glaube biffamiirt, 

Zu feinen einzig großen Männern hin. - 
Durch ſolche Heilige hat das Moll Gewinn — 
Sie Haben e8 ten Weg bes Heild geführt, 
-Und wenn das Volk fie zum Patron erklärt, 
So liegt Verſtand und tiefer Sinn darin. 


Mit Goͤtzendienſt mit mobernben Gebeinen 

Wird, zur Vernunft erwacht, "bie Menſchheit treiben, 
Dem Tode Iafjend, was deß Todesb iſt. 

Jedoch der Geiſt ſoll leben, in und bleiben, 

Soll leuchtend die Jahrhunderte durchſcheinen — 
Auch feinen Humboldt nie das Volk vergißt. 


Theobor Hofferichter. 
Bollswirthichaftliches. 
Getreibepreiſe zu Würzburg vom 9. 618 15. Jar. 
ühfter. Mittlerer. Niedrigſter. ‘ 
Walzen 18 4.40 kr. AT fl. 88 fr. 16 fl. — Gef. — ſJ. W kx. 
Korn 14 i. 15 fr. 13 A. 52er 13 f. 30 Fr Gef. fl. 13 ir 
Bee fe dee 18 fl. 1 kr. Be — J.. — kK. 
Haber s a. 12 TA. it. 7 iI. 80 Be — fl. 35 kr. 


Erbſen — fl. — kt., Linfen — RM. — fr, Biden — fl. — ir. 
Summa aller verfauften Wfunde 119,087. Umfagfnumme 10,761 fl. 42 fr. 

— Berlin, 15. Jan. Bel der beutigen Gewinnzlehung ber preußie 
ſchen Prämienanleibe fielen auf Nr. 118082 90,000 Tblr., auf Nr, 105521 
25,000 Tbfr. und auf Ar. 105506 105558 je 500 Thir. 

— Köln, 14. Ian. Bei der heute fortgefepten Ziehung ber Kölner 
Dombanfotterle fiel der Haurtgewinn von 25,000 Tblr. auf Nr. 208975, 
5000 Thir. fielen auf Fr. 82247, 1000 Thir. auf Rr. 98389 n. 337119, 
500 Thir. auf Nr. 8141, 62340, 242779, 279629 und 844802. 
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Aagesdaleuder: Ramen Jeſuftſt. — Gonnenanfgang: 7Uhr 52 kin, 
Sonnenuntergang: 4 Ude 31 Minuten, Gondaufgang: 3 Uhr 8 Min. 
Mouduntergang: 6 Uhr 51 Wiunten, nah Reaumur. 
* Wiehrigiter Slam ın der Rahtı 3 Grad Wärme, Mittag 42 Uhr 
b ®rad Bärme. — Waneruurgel: Grab deine Dänme jept herum 
und leg' den Mift und Mergel drum. 
Weidiätälelender: 1500: Peter Hal von Rürnberg verfertigt die erſte 
Zaſcheuuht. — 1532: England fült unter Heinrich VDI. vom Katholi” 
clamus ab. 





Zur Tagetgefchichte. 


Würzburg, 16, Januar. 


Die norddeuiſche Strafprogeporbnung wirb bie Pr 
den 
—— — 7 
l 
Mirror 


ben für politife —— 


Bereinigung ber Ober 


6 t ie An» 
nahme deb Gatwurfs ber Be en Seal * —* 
— en Abgeorbnetenhaufes vertrauliche Be:atgungen 

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus Keftkmmte, daß auch DIE 
Beier ber auf Namen Iautenben hoatfbuformräfiganionen zur 
Det Kallat 19 Anand — 1 pigt 
8 Am antons St. Gallen bringt ben ⸗ 
freunden in Medlenburg und Ungarn die ————— 
auch daB Kantonbgericht St. Gallen fortan die Prügelfttafe gegen 
uichtlantons burgerliche Diebe wieder zur Anwenbung bringen wird.“ 
— —— ray * deren Segnungen ſich Die 2 
emoleaten fehnen, inter den freiheill 
— der fonftutioneien Wonaröier nog unit mild. 7 
Der franz Kaſſaliondhof Hat bie von Tr ingelegte Ber 
—* am 13. 666. —. und je Gm 
Stunden (von ber Zuftellung des Urteil an) Hingerigtet. 











und Ankunft in Wärsburg. 
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MB. Die Kurier- u, Eilzäge aind 1, 
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allen Andere 
werben. — wird dab D enmanbat nieberfegen. 
yoleon Hat am 13. do. die Pariſer Kafernen a 


zugefügt worben und 
in ben Straßen. 
Die englife bie Seeraͤuber auf ben 
— ES FE 
8 x ge e 
brüdlichft gezüchtigt. 


nad 
Die Rebnungsablegung ber „Giviltä cattollca” über die Samme 


lungen für ben Papft feit bem Jahre 1860 zeigt zugleich, wie 
mäßig bie Priefter au in bem neuen Sönigreide alien noch 
find mb fiber melde Mittel biefe verfügt: 

1860 250,000 Yıll. 1865 503,000 gils 

1861 320,000 „ 1866 250,000 „ 

1862 410,000 „ 1867 658,000 , 

1863 289,000 1868 112,000 


1864 333,000 „ 1869 505,000 . 
Aus Rom fchreibt man ber „Donaugeitung” : In Rom wurde 


die Vaͤter deb Us vert die 
— I Did I vom 400 


Das 
Dekrete nit vor. o Für felbed iſt bie Umfepreibung anges 
—— „Der Et Hirt von allen age — J 

ben Wanderer“ zufolge m gegen 
dem kraiihen Bifgof € Etrogmayer, IB er aus dem Konzile AbenbE 
in feine Wohnung am illyriſchen —— — — — 
eg — unbe — Â —⏑——⏑—— 


Da —— are ber Bekämpfung ber jeſuitiſchen Partei 


durch Stroßmoayer 

vert wollen — eine Nach 
tgl uf fein wirb, ba wir bie betreffenden 
Herm zu Allem, nur nicht zu 

l 
ae erflärt im „Imparcial ·¶ daß er bie Kandidatur deb 
Herzoge von Montpenfier für unmöglich halte, 

Der Präfident ber vereinigten Siaaten verlangt in einer ge 
heimen Boiſchaft an ben Senat bie Genehmigung 
Anfel Gt. Domingo; ber Anfaufspreiß iſt nad nicht befannt ; Ia 
Beidionen Dollar betragen die öffentfigen Gäjulben biefer „a j 
weile bie vereinigten Staaten übernehmen. er 2 ber — 
Staaten bieten ben on — Ankauf ber Jaſ⸗ an; 

t Spanien, bie nie 
— * aufheben u 
denn bie wegen ftimmt 

alen Regierum; i 
= Au a erhält jetzt eine Gifenbahn zur Haupiſtadt Yeddo. 





* a 
be ber Gelehentwinf, ben er 

—— * Schwehingen und deren Fortſetzung bib Speyer ber 

treffenb, ohne Veraͤnderung mit Ginftimmigteit angenommen. 


Karlsruhe, 15. Jar. In 


Als beiter Erfap des 
Koffee'ö dient Hoffe 
Malz: Geſundheito· 
Gborofade, fehr wohl · 
ſchmeckend, & 20 und 
30 Syr. pro Pfr. 


Hoff ichtd Matgegtract- 
Beluudbeitsbier, 
Heil» und Stärkungsmittel, 


a6 Sur. 
pro Flaſche inch, Glas. 


Die höchſten Stände Tennen den Werth 
wahrer Heilnahruugsmittel 
und confumiren biefelben. 
Herm Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Dobrik, 8. Dezbr. 1869. „Nichis flärkt jo fehr meine 
alten kraftlofen Glieder, als Ihr ansgezeinnetes Molzegtract- 
Gefunbpeitsbier, dab ih zur Gröaltung meiner gefunfenen Kräfte 
nicht entbehren Tann.“ Baronin vom Zeitwig und Neuhaus, 

geborene von Kalitſch. 
Das für Seine Heiligkeit den Papſt am 8. 
September 1869 empfangene Johann Hofj’ 
Ihe Malzertract:Gejundheitöbier hat ihn wejent- 
lich geſtärkt.“ G. Spugno, Praͤfecior in Nom. 
Ihre Bruſt⸗Malz-Bonbons erweiſen ſich gegen den Huſten 

von vortrefflicher Wirkung. Baron Karg, k. k. Rittmeiſter. 
Dresden, 17. Sept. 1869. Inliegend erhalten Sie Kafſe 


für Ihr heilſames Malzextract ꝛt. 
sv. Carlowltz, Staatsminiſter a. D. 


Verfaufsftellen bei L. Vuſch und Wilhelm Simon. 


„slide 
Prait-Malg: Bonbons 
fchnelöfendes 
Mittel bei Hniten, 

Sgr. 
pro Karton, 


Hoff'ſche Malz Chocoladen⸗ 
ulver 


v 

u der — 
und 1 ar. 

pro Schachtel. 4 und 8 





Bekanntmachung. 


Verſteigerung betr. 
Am Donnerbiag, ben 20. b8. Mis. Morgens 9 Uhr anfan⸗ 
genb, läßt ber Unterzeichnete wegen Abyugs von dem hieſigen Pacht 
gute aus freier Hand gegen glei baare Bezahlung äffentlich ver 
eigern: 

* ðZuchlbullen aͤcht Heilbronner Race und ?/, bib 21/, Jahre 
alt, einige Kalbimien, ein Paar ſchwere Zugpferde, ein Paar 
preijäßrige Pferde, 3 feite Schweine, A Läufer und 1 über; 
ferner werfeiebene Bauereigeraͤthſchaften, als: Mögen, Pflüge, 
Gagen, einen Holgfglitten, eine Fulterſchneidmaſchine ı0.; enblich 
eine bebeutende Quantität bärre® Futter, eine neue Pferchhülte, 
mehrere Käfer, eine Partie Säde, verfhiebme Haußgerälfe u. 
Beiten. 

Hiezu ladet Strichsliebhaber hoͤflichſt ein 
Btebelftabt, ben 13. Januar 1870. 
20) Adam Kampf, Gutspädter. 


—— — — — — — —— 
Wegen hohen Alters verlauſe ih aus freler Hand mein in 
Dingelshaufen, i , Stunde von Gerolzhofen, beſitzendes Delonomies 

A ꝛ 
erg Wohnhaus mit Scheuer, Holzhalle, Stallungen, Wagen · 
halle, Kellerhaus, großer Kalter, 7 Fach Schweinſtaͤllen, einem 


Badofen; 
2) 30 Morgen 35 Ruthen Feld, 
3) 14 Morgen Wirfen, 
Morgen 30 Ruten Meinberg. 


NE 
herr Vermögen ift auf 9600 fl. taxirt. 
2000 fl. vom Kauffchillinge können auf Hypothek ftehen bleiben. 


Dab Gut kann täglich eingefehen werben. 
Dingolshaufen, den 13. Januar 1870. 
Johann Stauf. 


—— — — — — — 
Unterrichtseurs für Frauen. 
Der Beginn ber Lehrſtunden iſt auf kuͤnfligen Montag, ben 
17. d6., Abends Halb 8 Uhr, feitgefegt. Die verehrlichen Theil, 
nehmerinnen werden hiemit hoͤflichſt eingeladen, ſich zu diefer Stumbe 
gefäfttgft im 8. Lehrfanle ber Maxſchule einfinden zu wollen; Ans 
melbungen werben noch entgegengenommen im Xereinöfefrelariate, 
Maxlchule Nr. 65. 
Würzburg, den 14. Januar 1870, 
Die Direktion des polytehnifhen Centralvereins, 


Belanutmachung. " 


Etwaige Yorberungen an ben Na ber Bäder 
Margaretha — von Penn mid find am — 
Donnerstag, den 20. Januar 1870, 
Vormittags, 
— ER Dede ee anzumelben und nachm ·⸗ 
en, anfon elben ushänd: des 
Erben nicht berüdfichtigt werden. a ee 
Kipingen, den 13. Januar 1870, 
Gertig, k. Notar. 


Kommenden Diendiag, ten 18. do. ME, Nachmittags 2 Uhr, 
wird auf bem Rathhauſe in Sulfeld a. M. bei Kibingen eine im 
beſten Betriebe ſtehende Büderei mit großen Räumlichkeiten, zu einer 
Wirihſchaft ſich eignend, aus freier Hand öffentlich werfteigert. 

Kaufsluſtige werben hiezu freundlichſt eingelaben. 


Bekanntmachung. 


Sm Kiſſingen iſt Die Stelle eines Schaͤchterb baldi 
Dieſelbe bietet ein — * ca. 5—600 fl, ee 
Hg qualifigtete Perfönlicgtelten ihre Zeugniffe Franco fpäteflen® Ende 
ete Verwaltung einfenben. 


Sanuar an bie unterzelichn 


Die israclitiihe Eultusverwaltung Kiffingen. 


Solzverfteigerung "3 
— Aus den Siaalswald⸗Difſtrillen Hchetanme, Haber 
a und Großholz be Reoiers Büchold — am — 
Dienstag, den 25. dB. Mis., 
im Wolff'ſchen Gafthaufe bahier Morgens 10 Uhr nad« 
verzeichnele Holsfortimente verfleigert: 
44 Riefernabfehnttte, hiebei 25 Stüd von befonberer Stärke, 
1143/, Klafter Kiefern-Scheite, Prügel , Aft« und Anbruchholz, 
8 — — Aſpen · und Birlen ·Scheit · Prügel» und 


2825 Stüd Kiefern ⸗ unb 
75 „ Alpen und Vichen ⸗Aſtwellen. 
Buͤchold, den 12. Januar 1870. 


Der kgl. Oberförfter: 
Neuß. 





Zur gefälligen Beachtung für 
Gicht ˖ u. Mhenmatiönns-Seidenbe! 


Juterefſe aller Rheumaliſmus ⸗ Beiden» 
ben wünfdge ich, daß Gegenwaͤrliges veroͤffent · 
licht ımb empfohlen werde: 

Ich Hatte naͤmlich im Ruͤdgrat ſolche Schmer⸗ 
zen, daß ich weber gehen, fichen noch Uegen 
fonnte und mir ber Schmerz alle Glieder durch⸗ 
zudte. Da Hörte ich von einem Freunde, daß 
bie Anwenbung des Sairip’fchen Waldwoll⸗ 
Dels ihn ſehnell von einem äfnlichen Leiben 
befreit Babe, und ließ auch mir ein kleinet 
Glas folhen Deled vom Herrn Raiböheren 
Pullich in Nördlingen holen, 

Am 11. Oktober d. Id., es war Sonntag, 
Morgens 9 Uhr, als es mein Sohn bradite, 
fanb bie erfte Anwendung flat; nah mehr 
maliger Ginreibung be8 Rüdgrates fpürte ich 
fon Abends 9 Uhr merfliche Veſſerung, und 
fon des andern Morgens früh 4 Uhr konnte ich ungehinbert am 
meine Arbeit gehen, unb babe feither feinen Schmerz mehr geſpuͤrt. 
Nochmals taufend Dank Gott und bem Grfinder, Herm Latrig in 
Nemida, Thüringen. 

Nähernmernmingen, am 30. November 1869. 
Gaspar Eberhardt, Schmiebemeifter. 
Diefe fo worzägligen und in allem Kreifen ber Geſellſchaft ſich 
bewährt und Eingang gefunden habenden 


Cairitz ſchen Waldwoll-Produkte 


find für Würzburg allein Acht zu Haben bei J. A. Langlotz. 


Der Lahrer Hinkende Bote für 1870 
ift zu Haben bet allen Buchhändlern und Buchbinbern. 


Malzertraet, 


rein und gebopft, 


Liebig’ 8 Kinder-Nahrungsmittel 
in Ggtractform, 
in Auflöfung mit Milch ein vollftändiger Erfah für Muttermilch, 
von Dr. A. Schuſter in Ulm. 
— Preis des Flacons 30 fr. — 
Haupi⸗Depoit 
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F. Goepfert, vorm. J. Woelffel, 
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—— #3 Ep a 


Eichen : Nutsholzverfteigerung. 
An den untenbezeineten Tagen werben im Gaſthauſe 
zum Deutihen Hof in Keiheim — jedebmal von 9 
Upe Morgend anfangend — nachſtehende Eichennutzholz 
Stämme zur öffentlichen Verſteigerung gebracht; nämlich: 
Mittwodh, den 26. Januar 1870, 
bie im k. Forſtrevier Hienheim, 8. Korftamis Kelheim, gefchlagenen 
——— von über 3 Fuß mitt, Durchmeſſer, a 
3 6i8 herab zu 17, Schuh mitt 
* —— ja den bis zu 50 
Fuß reichender Länge. 
Donnerftag, den 27. Januar 1870, 
bie im k. Forſtrebier Schottenhof, k. Forſtamis Kelheim, geſchlagenen 
Eichen · ölger: 
———— von über 8 Schuh mitt. Durchmeſſer, 
62 besgl. von 3 6iß Herab zu 14, Schuh milil. 
Durchmeſſer und verſchiedener bi zu 50 
Fuß reichender Länge. 
Raufslieshaber werten hiezu mit dem Bemerken eingelaben, daß 
baB £, Forſtperſonal - ——— —— if, das Nutz · 
i erung vorzuleigen. 
* abe be Kine nigt — Steigerungbluſtige haben ſich 
mit den nöthigen Legitimallonen über Zahlungsfaͤhigleit zu verfehen. 
> Relbelm, 4, Januar 1870. 
Königl. Bochamt Kelheim. 


riin. 
Solzverfteigerung. *v. 
Am 


Donnerflag, den 20. Januar c. a, 

* Vormittags 10 Uhr, 

werben in ber gutßhertlichen — 8 —— 
ete Hölzer oͤffeallich an den jtbietenben verfteigert: 

ee — und Fohrenſtaͤmme zu Baus, Breller⸗ und 

Viahlholz gerignet, 


26] 





353 „ ohren und 
41233 „ Pichten-Laltenflangen, 
107° „ Fichten: WBagnerftangen, 
5 Fcchten · Doppelſtangen, 
550 „ Fichten⸗Hopfenſtangen, 


8 Klafter Fichten und Fohren · Scheit · und Pruͤgelholz, 
63 Fichten und Fohren · Aſthaufen. 
Bei ungünſtiger Witterung wirb bie Verſteigerung im Wagner’ 
ſchen Gaſthauſe dahier abgehalten. 
Altenſchonbach, am 7. Sannar 1870. 
Freiherrl. v. Erailsheim’sches Adminiftr,-Amt. 
Dürbed. [26 


Einzig sichere Hilfe 
Geschlechtskranke 


bietet nur das berühmte, bereits in 72. Auflage erfchienene Werk: 


„Dr. NRetau's Selbſtbewahruug“ ik air 
fl. 1. 40. 





ber herzuſteller. Es liegen nicht nur gegen 15,000 Anerlenn= 
ungsihreiben Beheilter vor, ſondern ſelbſt Negierungen und 
Wohifahrisbehörben haben das Werk feiner Gediegenheit und 
vollfommenen Meelität Halber beſtens empfohlen. Es iſt in 
G. Pönide’s Schulbuhhandlung in Leipzig erſchienen unb in 
jeber Buchhandlung zu befommen. : [106 
Zu Haben in Kellner's Buchhandlung in Würzburg. 








Soeben ift erfhienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Gemälde aus dem Honnenleben, 
ober 


enthüllte Geheimniſſe 
aus ben Papieren ber aufgehobenen bzveriften Klöſter von einem 
Archivbeamten. 
Neue Auflage in 4 Lickerungen à 12 fr. 
Nur wahre Begebenheiten ! 
Verlag von E. H. Summit in Münden. 





L.-V. Würzb. f. Stadt u. Land, 


Conferenz Mittwoch, 19. Jan., Nachmittags praecis 
1 Uhr, im Cafe Büttner, Conferenzzimmer. Dringende, unauf- 
schiebbare Angelegenheit, — vollzähliges Erscheinen. Wer 
absolut verhindert, wolle den nächsten Collegea bevoilmäch- 
ti 
Würzburg, den 14. Januar 1870. 
Der Vorstand. 


Loeflund's Malzertract, 
bei ber Parijer Weltausfichung preisgelrönt, iſt das wir. 


ſamſte Millel gegen Huften, Heiſerleit, Vruftr und Halsleiden. 
Zu Haben in allen Apothelen. 


Als praftifchtes 
Hanshaltungs- und Gefdäitsbud 


für Hausfrauen, Jewerdsleute u. ſ. w. 
wird ber im Werlage der Stahel'ſchen Buch» und Kunftfanblung 
in Würzburg bereit8 im 68. Jahrgange erſchienene 


Stahel'ſche Schreibkalender für 1870 


beftend empfohlen. Derfelbe erſcheint in Duartformat und foftet gut 
geheftet nur 24 fr. ober 8 Sgr. (farf gebunden 27 tr. = 9 Ser.) 
Damen machen wir beſonders auf bie barin enthaltenen Tas 
bellen zur Zahlung bed Lohnes unterm Ziele ausge 
tretener Dienitboten aufmerffam, durch welge Tabelle man fofort ten 
enlfallenden Lohn bis auf ben Tag bed Auktriltes ermitteln kann, ohne 
felöft rechnen zu müſſen. Außerdem enlhält berfelbe Binstabellen, 
Nebuclioustabelen der verſchiedenen Münzſorten, Berloofungss 
angaben von Obligationen und vieles andere Nütlice, 
Derſelbe wird auch vielfach von Behörten, Anwälten u. f. w. 
al8 Terminkalender benützt. 
Nicht minder vortheilhaſt empfieglt ſich zu iäglichen Vormerk⸗ 
ungen, wie z. B. der kleineren Haushaltungsausſsgaben 


u. ſ. w 
Stahel's Notiztaſcheukalender für 1870. 


Elegant in Leinwand gebunden. Peeis 36 fr. ober 12 Sgr. 
Zu beziehen durch alle Buhänbier und Buchbinder. 


Höchſt wichtig für Damen, unentbehrlid für Die 
ſchöne Welt! 


Faͤcher⸗Sprache für Damen, 
Nah fpanifhen Original bearbeitet von Fenella. 
Preis broſch. 18 kr., nach Aubwaͤrts frarco per Vrief 21 fr. 
Diefe Fächerſprache ift nach einer fpanifchen bearbeitet und gibt 
Alles wieder, was die verfhiebenen Zeichen mit dem Faͤcher angeben 
fönnen. Es ift Teichter, ſich durch die Fächerſprache verftänblich zu 
machen, ald durch die Blumenſprache, ta man ſtels ben Fächer, nicht 
aber bie Blumen zur Hand haben kann, um ſich ißrer zu bebienen. 
Das anmuthig und reigend gefchriebene Büchlein umfaßt nur 50 
Nummern und ift feiner Kürze halber leicht auswendig zu lernen. 
Vorraͤthig in ber 
Stahel’igen Bud: und Kunſthandlung 
in Würzburg und Kitzingen. 


Kaufleuten, Gewerbtreibenden, Privaten, Lehrern 

und Schülern ꝛc. ꝛc. 

empfehlen wir nachftehende, die neuen Maße und Gewichie bild» 

lich barfteflenden Tableaux Hiemit auf’8 Beſte: 

a) Abbildung der metrifhen Mafe und Gewichte. Ein Blait 
in Farbendruck mit Defen zum Aufhängen. Preis 40 kr., 
nad, Yuswärts auf Rollſtod verpadt 46 fr. 

b) Tasfetbe auf Pappe aufgezogen 55 fr., nah Außwärtd verpadt 

1. — 


Li3f 


ft. i 

ec) Abbildung des Meter Mafes mit Vergleihung bes alten 
bayeriihen Maßes, auf Papyrolin gebrudt, mit Defen zum 
Aufhaͤngen. Preis 16 fr, nach Auswärtd auf Rollſtock ver- 

padt 22 fr. 
Bei Beflellung von a und e aufanmen wird nur bie einfache 

Gmballage berechnet. 
Stahel’jhe Bud: und Kunfthandlung 


in Würzburg und Rikingen. 


36] 


— —— — — — — — r — —— — — — 
In ber Staheſchen Dur» und Kunſthandlung in Wurzburg 
und Kitzingen find zu haben: 


Looſe 
zur Erbauung einer katholiſchen Kirche 


in Stuttgart. 
Preis — 35 kr. 
Siehung am 1. März 1870, 


Mailändifcher Gaarbalfam*). 


Brieflihe Nachrichten über die außerordentliche Wirkſamkeit Des 


Mailändifchen Haarbalſams, wie die folgende, find feit 35 


‚Jahren zu Taufenden eingegangen. 
Aus Paris ſchreibt Herr Charles Frantz: 


Mein Here! Soeben erhalte ih einen Brief von meinem beften 
Freunde, !Monsieur L’Abb& Trub, Pfarrer und Professeur au 
gymnase AZug (Suisse), in welchem er mir melbet, baß er, nad. 
bem er fih aller Hanrfalben vergeben® Bebient, endlich ein Mittel 
gefunden, auf welches feine verlorenen Haare wieder gewachſen find 
und fi vermehrt haben, und biefes Mittel ift Ihr Mailändifcher 
Haarbalſam. Ich felbft Habe mich vieler Mittel vergebens bebient 
und will num auch Ihren Balfam gebrauchen; ich erſuche Sie daher, 


mir 8), Dutzend Flacons zu fenben xc. 
Charles Frantz, 


ancien Organiste de Ja Cathedrale de Langers 


(Haute Marne) Rue Meslay Nr. 17 & Paris. 


) Vorräthig in großen Gläſern à 54 fr. und in Heinen & 
30 fr. nebft Gebrauchkanweiſung mit vielen ärztlichen, amtlichen und 


Privatzeugnifien bei 5 
3) Carl Bolzano in Würzburg. 


Die Telegraphen-Bau=-Anftalt 


von Rudolph Meller & Cie. 

in Cöln am Mhein licfert in bewährter Güte: 
Borje:Cchreib:Telegrapgen : Stifts und Farb⸗Schreiber; 
ZeigersTelegraphen; SchulsTelegrapgen; eleltriſche Uhren; 
eleftrifche und Luftdruck⸗Fabrit⸗ Hotels u. Haus⸗Telegraphen; 
Reitungsdraht, oh und umfponnen. — Batterien in allen Arten. 
Alle Arbeiten u. complette Anlagen werben unter Garantie aufgeführt. 
Preisliftien, fowie Pläne und Koſtenanſchlaͤge über event. Anlagen 

zu Dieniten. 36 

Mechaniſche Wertftätte für Anftrumente und Apparate jrgl. Art, 


Johann Anton Farina 
zur Stadt Mailand, 
Hochſtraße 129, 

EHm am Nhein 
(etablirt 1695), 


priv. Lieferant I. Maf. der Königin Marie bon Bayern, Sr. 
fgl. Hoh. ded Herzogs Mar in Bayern, fowie ber £. £. Höfe 


von Frankreich, Preußen, Belgien, ber Niederlande ıc,, 
empfiehlt feine in London und Paris preißgefzönte 
„Eau de Cologne Double“ 
(feinftes und kräftigſtes Kölner Waſſer). 
Niederlage bei 
S. Köhl's Wittwe in Würzburg, 
3c} Eichhorngaſſe. 


Thee= 
Commissions-Lager 


der scit 176% bestehenden Firma 


OttoRoelofs&ZooneninAmsterdam. 


Anerkannt vorzügliche Qualitäten in stets frischer Waare. 
Originalpreise. Originalverpackung in !/,, %/, u, 3/, Pfd.- 
Paqueten bei Anton Minoprio in Würzburg und Kis- 
singen. 136 


Verlag von 8. F Voigt in Weimar, 


Der rationelle Weinbau, 
oder die Lehre 
von ben Organen, ber Grnäßrung und bem Wahstgum bed Mein, 
ſtocks, mit der Gintheilung und Gharalteriftif ber Rebenſorten; 
von ber Stodvermeßrung buch Reben und Samen, von ber Ans 
pflanzung, der Gtedbilbung, vom Rebenſchnitt und ber Erzlehung 





deb Weinſtocks, von ben Weinitotd. Schäden und ben Arbeiten 
am Nebfiode, 
fowie vom Wirthſchaftsbetriebe des Weinbaueß. 
Bon Bernhard Marek und Friedrich Marek. 
Nebſt Atlas von 13 Foliotafeln, mit 163 Abbildungen. 


Gr 8. Geh. 
Vorräthig in ber . 
Stahel'ſchen Buch- und Kunſihaudlung 

in Würzkurg und ſtitzingen. 


fl. 5. 24. 











Engliſche Refpirators (Lungenſchützer) 
Von dieſen Inſtrumenten, welche von ben beruͤhmleſten Aerzten 
allen Brufts und Lungenleidenden warm empfohlen werben, halte ih 
ftet8 vollſtaͤndiges Lager und empfehle Kefonder8 bie neuen Sorten in 
Meinem Format für Herren, Damen und Kinder in Golb u. Silker 
a fl. 7, f. 5. 15, fl. 4. 30, fl. 2. 42, ſowie ordinäre & fl. 1.30 
rer Stüd, 
3] Carl Bolzano. 


Die 


Norddeutſche Padet-Befürderungs-Gejellicaft 
beatfichtigt,, wermittelft ihrer Direktion füc Suddeuiſchland in ben 
fübbentfhen Stanten 


General: und Baupt-Agenturen 
in allen bebeutenteren Pläpen zu errichten, und werben eautiondfähige 
Bewerber erſucht, ihre Offerte sub P. J. 263 an die Annoncens 
Erpebition von Haafenftein & Vogler in Frankfurt m. M, zu 
fenden, [26 


Kranfen-Unterftügungs- & Sterbefaffaverein 


für alle Stände des 


Regierungsbezirks Unterfranken u. Aſchaffenburg. 
Sonntag, ben 16. d6. Mis., Nachmittags praͤcis 24/, Uhr, 
finbet im Herolbögarten bahier Plenarberſammlung fat, 
Tagedorbnung: Jahresabrechnung. und Meumwahl bes Gefammte 
aubſchuſſes; zugleich biene zur Nachricht, daß das Vereinsmitglied 
Hr. Nilolaus Oberle der Filiale Aſchaffenburg, laut begl. Todes· 
ſchein, am 7. Ifb. MB, verſtorben iſt, in Folge deſſen ift gemäß 
$ 18 ber Statuten ein Sterbefallbeitrag von BO Er. innerhalb 14 
Tagen anher zu entrichten. 
Würzburg, am 12. Sanuar 1870. 
3) Die Direktion, 


Militärifche Neuigkeiten. 


Im Verlage ber Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in 
—— iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 
ez 


 Arkolai und die Artillerie 


ober bie 
gezogenen Gejchüße im Felde. 
Ein Wort zur Auftlärung 
von einem — Artillerie · Offizier. 
vy 


. B.) 
1870. 55 ©. in Lex⸗3. btoſch. Preid 48 fr. — 15 Sgr. 
FI” Diefe geiftreihe Schrift erregt in militäriſchen Kreiſen 
großes Aufichen — 
Im gleichen Verlage erſchien ferner: 


Ein Wort 


an das 
bayeriſche Volk und ſeine Vertreter 
bon einem bayeriſchen Soldaten. 
1870. Lex.8. Broſchiri. Preis 18 fr. — 8 Sr. 
In rüdgalistofer Offenheit beleuchtet ber Verfaſſer in biefer 


zeitgemäßen Brofchüre ebenfo die berechtigten Anforderungen de8 Sol» 
baten an bie Vertreter bed Landes, als die des Volles an's Militär, 


Vacanzen⸗Liſte. 
Berjorgungs= Zeitung für Stelleſuchende des Hanbelß, 
Lehrfachs, der Land= und Forſtwirthſchaft 2c., wie 
überhaupt für alle Fünfte, Wiſſenſchafien u. Gewerbe, 

Diefe Zeitung begann am 1. Januar c. ihren eilften Yahrs 
gang in bebeutend vergrößertem Formate, fie ift bie einzige ihrer Art 
und ftellt fi) zur gewilfengaften Mufgabe: ber vermiltelnde Gentral 
punlt zu fein, allen Stellefuchenben jeber Brande und Charge alle 
gemelbeten Vacanzen und offenen Stellen mitzuiheilen, um welche ſich 
die Abonnenten bireft, ohne Agenten unb unter Griparung von Ho« 
noraren bewerben können. Das Blatt wird allwöchentlich Dienstags 
mit bee Abenbpoft expebirt, 

Abonnements für dies Quartal zum Preife von 2 Thalern 
nimmt jebe Poftanftalt des In» und Auslandes an; auch kann das 
Abonnement bireft bei ber Ggpebition von jedem Tage ab erfolgen, 
in welchem alle bie nächften 43 Nummern für 2 Thlr., die nädhr 
ften 5 Nummern für 1 Thlr. praenumerando franco per Pot unter 
Kreugband (im Gouvert unfranfirt) prompt am jebe aufgegebene Adreſſe 
verfandt werben, Inſerate in biefer weitverbreiteten Zeitung pro 
Zeile 24/, Sgr. , , 
A. Retemeyer's Zeitungs= Erpedition in Berlin, 

Breiteftraße 2. 








— — — — 


— 


Beilnge zurNenen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 15. 





* Die Arbeitseinftellung 
der 6000 WBaldenburger Bergarbeiter 


wirb von ber ‚Weſerzeitung“, bie fonft eine urparteiüſche Beurtheil ⸗ 
ung ber Merhältniffe zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern btanſpruchen 
ann, für einen „Konflikt ber Privatintereffen, ten bie Betheiligten 
unter fih auszumachen hätten, erlärt; bie Gefchichte ber 
engliihen GBewertozreine (trade-unions) beweife, daß bie Arbeller, 
wern fie bie Vebermacht auf ihrer Seite Gaben, nicht weniger als 
die Fabrifanten zu maßlofen orberungen geneigt felem, benen 
gegenüber ben fabrifanter Häufig feine andere Mahl bleibe als 
Widerſtand bib auf’8 Aeußerſte oder Ruin; man müſſe jfi darauf 
gefaßt machen, baf bie Arbeitgeber Koalition gegen Koalition feßen, 
fo oft die Sutereffen Heftig Eolibiren; um bie unbebingte Schulb ber 
Arbeitgeber annehmen zu fönnen, fei jebenfall® eine größere Moll» 
en ber Alten wilnfchenswerih; das Publilum m:ge fi baher 

Allgemeinen von bem Wahne fern halten, daß ter Arrmere flet 
ber Gerechtere fell 

Ueber Die ber ſchleſiſchen Arbeildeinftellung vorausgegangenen 
Einleuungen berichtet Nr, 10 und Nr. 11 ber „Koͤlniſchen Zeitung”, 
daß fehon auf bem zu Nürnberg im September 1868 abgehaltenen 
deuiſchen Arbeltertage” das englifche Streben nah einer „inter 
nationalen Arbeiteraffoeiation“ bei einer preußenfeinblich- 
foelaldemofratifchen Partei, „geführt von ben fächfilgen Herren 
Bebel und Liebknecht und bem Yranffurter Sonmemann“*), Anklang 
gefunden, und bag Dr. M. Hirfh (Unhänger ber preuß. Wort 
(rutspartei) ſodann im Oktober 1868 in einem Aufrufe „An bie 

Gen Arbeiler aller Verufszweige" zur Bildung von „Bewerb 
vereinen“ aufgeforbert Habe, „welche ben Antheil ber Arbeiter an ber 
Probuftion und an ber Bertheilung ber Urbeitserzeugniffe beſtimmen 
often.” 

Seit Juli 1869 wurben num umter Beitung eine® bemofratiichen 
Arztes aub Werlin unter ben Bergleuten des walbenburger Reviere 
Gewerkvereine gebildet, denen nah unb nad faft alle borligen Verg ⸗ 
arbeiter beittaten. 58 wurden DOrtönereine gehildet, welche unter 
einem Generalrathe in MWalbenburg ftehen, ber wieber von bem 
Hauptvereine in Berlin feine Anweifungen und Befehle erhält. 
Die Entfheibung über alle wichtigen ... befonder® über 
Arbeitbeinftelungen, liegt in ber Hand des Generalratheß. Nachdem 
die Bildung ber Gewerkotreine überall erfolgt war, wurbe durch den 
Generalrath berfelben eine Denlſchrift über die Befchwerben und 
Forderungen ber Bergarbeiter an fänmiliche Grubenbefiger überreicht 
und bei Nichterfüllung biefer Yorberungen bie Arbeiteinftellung 
angebroft. Die Grubenbefiger, welche zwar bie Forderungen im 
Sanyen nicht als gerechtfertigt, über einige Punkte jedoch eine Wer 
Rändigung als thunlich und leicht erreichbar erachteten, lehnten vor 
Allem jebe Verhandlung mit dem Generalrathe ber Gewerloereine 
ab unb verlangten ihrerfeil® vor weiterer Verftänbigung, ba bie 
Arbeiter auß ben neugebilbeten Gewerkvereinen außfchieben. 
Als Antwort Hierauf wurbe von bem Generalrathe ber Gewerk⸗ 
vereine bie Mrbeitdeinftellung angeorbnet und am 4. Dez. v. I. auf 
allen Gruben zur Ausführung gebracht. 

Nun wurde der Sache in Berlin eine neue Wenbung gegeben. 
Her Säule: Deligfh richtete am ben vollswirthſchaftlichen Verein 
in Nümberg ein Schreiben, in welchem eb Heipk: 

„Das Coalillonbrecht ber Arbeiter alfo, bie Ggiftenz ber Gewerk⸗ 
vereine, in benen bie in ihrer Vereinzelung völlig machlloſen Arbeiter 
den Yrbeitgebern gegenüber allein zur vollen Verüdfihtigung ihrer 
berechtigten Spntereflen zu gelangen vermögen — das find bie Dinge, 
um bie e8 fi gegenwärtig in Walbenburg handelt. Dur ben 
feiten® ber Mebeitgeber definitiv gegebenen Gntfhelb: „unter feiner 
Bedingung einen Ürbeiter zu behalten ober anzunehmen, ber einem 
Bewerkvereine angehöre*, verbunden mit ber Forberung einer ſchrift⸗ 
lichen Verzichtleiftung der Einzelnen auf jebe Beteiligung batan, vers 
ändert ber Strife fernen bisherigen Gharafter, indem er nuß einem 
Strike ber Arbeiter gegenwärtig zu einem Strike ber Arbeitgeber 
gegen bie in bem gemwerkfchaftlichen Werbande ftehenben Arbeiter wirb. 
Daß dies kaum anders ais mie ein Allentat ber erfieren gegen 
die politife und foriafe Ofeihbereligung ber Wrbeiter aufgefaßt 
werben kann, fpringt in bie Augen. . 

ie fetten nun — Herren ber berliner Fortſchrilib⸗ 
partei, darunter auch Herr Moz Hirfk ſelbſt, einen Aufruf in bie 
Welt, in welchen fie „alle liberalen Männer“ zu Oeltbriträgen auf 
forberten, um fo für bie Wahrung bed „Rechts der Arbeiler“ ein, 
zuſtehen. 

In Bredlau und anderen Stäbten Hat dieſe Angelegenheit zu 
einem Zuſammengehen der Socialdemofraten mit ber Foriſchrutdpartei 
gefihrt, ohme daß jedoch baraus auf ein bloßes Wahlmanoeuvre, wie 
die „Grazer Tagespoft" in Nr. 9 vermutet, geſchloſſen werben birfte; 
benn darüber, daß das ben Arbeitern gefeglih garanticte Koalition d. 


Hr. Sonnemann wird heute, Samſteg, den 15. d. M., Im biefigen 
Bürgervereine über die Waldenbarger Arbeiterfrage einen Bortrag balten, 
Anm. der Red, 


recht auch einer Mehrheit von gefühllofen Arbeitögebern gegenüber 
unbedingt aufrecht erhalten bleiben muß, fann unter freifinnigen Män- 
nern, fie mögen nun ber Moll, ober ber Kortfchrittdr, ober ber 
Mittelpartei angehören, feine Meinungsverfiebengeit Piah greifen. 
Der „Koblenzer Beitung“ vom 12. d. Mis. zufolge haben benn 
auh bie preußifhen Minifteriallommiffäre bet ihren 
Vermiltlungsverfugen in Waldenburg dic Grubenbefiger abgemahnt, 
bie vom Knappihaltsvorftand gemachte Drohung ber Ausſchliehung 
ſtrilender“ Bergleute aus dem Knoppfchaftdvereine zur Ausführung 
zu dringen unb, wie bie Berliner „Vörfenzig." bemerkt, mit biefer 
Mahnung ganz im Stane bee öffentlichen Meinung gehanbelt. 

Die „Prov.⸗Korreſpondenz“ erblidt den Hauptgrund ber Arbeltß- 
einftellung allerbing® in dem willfürlichen Sinbrängen unberufener 
Agitatoren und ben Finmiſchen ber Gewerkoereine al8 einer fremben 
Macht zwifchen Arbeitgeber und Arbeiter”, und glaubt, daß bie 
Grubenvereine wegen Etſchoͤpfung ihrer Miltel (ein Anleiheverſuch 
iſt mißglückt) den Steife nur noh wenige Wochen aufrecht er. 
halten koͤnnten. 

Lebtere Annahme Hat fich nach ben hüngſten Nachrichten über 
bie Maffenauswanderung ber Walbenburger Arbeiter nach Dortmund, 
Oſtſchleſien, in ben Harz x. allerdings bewahrheitet; bie einlaufenben 
Gelbunterftügungen entſprechen nur wenig bem Bedarfe von täglich 
mindeſtens 4000 Xhlr. für ben Lebensunterhalt ber feiernden 
Kohlenreviere. 

Wiewohl das in bem Arbeilervereinen nicht felten ungeftüm 
hervortretende Verlangen nad einer „gäntihen Geſellſchafts⸗ 
reform“, nah Grridtung eine foctaldemofratifghen 
Mufterftantes auf fommuniflifcher Grundlage, nad „Staatszufhäflen 
für Arbeiterwerlftätten” ac, weder In rechtlicher, noch im fozial-volld- 
wirthſchaftlicher Beziehung je unfere Bilfigung finden wird, fo Gaben 
wir und doch von jeher mit folder Beftimmtheit für bie Befferun 
ber rechtlichen Bage bed Arbeiterftanbes, für allgemeine® und direkt 
Wahlrecht, für freies Wereins-, Verfammlungd: und Koalitiondrecht 
außge'prochen, daß wir vom Standpunke ber Humanität unb ber 
Vereinigung aller liberalen Glemente bed SNKreiled auß, 
gleichviel od Volls⸗ ober WorlfhrittSpartei, gegen bie Willfür, mit 
welcher die Koalition ber Arbeitgeber ihre Arbeiter maſſenweiſe an 
bie Buft feßt und dem Mrbeiterftande ben Verzicht auf unver« 
äußerliche finatöbürgerlihe Rechte zumuthet, feierlichft protefliren 
müffen, bamit ber deutſche Arbellerſtaad nicht zu politifch rechtloſen 
Paria's Herabgemwürbigt werbe. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wuͤrzburg, 15. Januar, 

— Münden, 12. Jan. [Priv+Gorr.)] Die Bermwaltungen der 
demifchen Gifenbabuen baden folgendes Uebereinfommen getroffen: (Ente 
Shidigungsanfprühe, melde gegen die Verwaltungen erhoben werben, 
wollen diefe in einer coulanten, dem laufmänniſchen Weſen entfurechenden 
Beife zur Ausgleihung gu bringen fi angelegen fein lafjen. Für Schäden 
an Gütern, welche von Bahn zu Babı befördert werden, bafıen, wenn 
nicht ermittelt wird, welcher (ifenbabnverwaltung die Urfache des Schas 
bend zur Laſt Fällt, Fimmtlih der Caidedang des Schadens vorangehende 
Derwaltungen pro rata der reinen Kracht. Gutgewlcht für etwalges Manko 
wird den Verwaltungen, deren Babnen das Gut durdlaufen bat, nad 
dımfelben Derbältnijle gutgerechnet, Nur bei Schäden, welde dur Brand 
entfteben, wird diejenige Eifenbabnverwaltung, in deren Bewahrung das 
Gut zur Zeit des Brandes fi befand, die Vertretung ded Shadenfades, 
foweit diefer den Entfhädigungs: Berechtigten angeht, ohne von einer Ars 
mittfang der Urfahe des Brandes es abhängig fein zu laſſen, auf allel» 
ulge Recdauug übernehmen. Wenn anf einer Mebergangsitation eine ſpe— 
ziele Uebergabe von einer Verwaltung au die audere, welche jede Derwalts 
ung verlangen fan, stattfinden, fo geht die Berautmortlichfeit auf die 
übernehmende Verwaltung über, fobald diefe das Gut ohne fpegiellen Dors 
bedalt wegen entdedter Mängel angenommen bot, Differenzen zwifchen den 
verſchledenen Derwaltungen über die Beltragsprlicht au einer Entfhädigung 
find, mach Anhörnug der freltenden Theile, ſchiederſchteruch endgiltig zu 
entſchelden. 

— Nach einer Bekauntmachung der k. Rormal:Eihungskommiffion 
findet am 7. Febtuar I, J. eine Prüfung für Die Bewerder um Maps und 
Gewichts-Derlficatorsftelen in den Laudebihelten biesfeits des Rheins im 
Gebäude ber k. Juduſtrieſcule dabter ſtatt und find die Anmeldungen bies 
für bei Bermeldung der Nichtberaſichtigung foäteitens bis zum 3. Febr. 
unter Dorlage elch amtlichen Geburtoſchelnes, dann eines Benaniffes über 
untadelhaftes firtliches DVerbalten und über die fettberige Befhäftigungss 
mweife bei ber genannten Gommifjiow eingureichen, Bur Vorrereitung bier 
für wird der k. Profeffor Beylich im Bebäude der Induftriefhule Vors 
träge über Maß und Gewicht, verbunden mit einem Ptakulum, abhalten, 
weiche am 20. Januar f. I. beginnen und auf die Dauer von 2—3 
Wochen berehnt find. Zur Beit it üdrigend die Grnenanng von nur 25 
Derificatoren beabfichtigt und es verlautet, daß biebei zunãchſt auf die 
bieberigen fädtifchen Eichmeiſter Nüdfiht genommen werden fo0, Die 
Beltedung weiterer Derifisateren erfhelnt von der Vollendung einer größeren 
Zabl der erforderlihen Eichnormale abbängig und «6 wird biebei dem 
jeweiligen Beduͤrfueſſe dle entsprechende Bedachtnadme zugewendet werden. 

— Die Poltzeifelbaten in Regenbburg ſollen ftatt der Umform 
eine Civillleidung erhalten. 


— Die Viurgfgiffergenoffenihaft baut von Gernebah nach 
Forbach eine Pſerdevicinalbahn, indem ſie von der beſtehenden Straße 
eine Flaͤche von 10 Fuß Breite zur Legung von Sch enenſtraͤngen 


benupt, 
— 
















'Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmaͤchtigen hat «8 gefallen,, unferen innigfigeliebtem:@atten und Vater, Herrn 
Dr. Friedrich von Ringelmann, 


Iebensfänglihen Reidhstaif der Krone Bahern, Kgl. Slaalsrath o. D, — 
2 





Größtren) des Werbienftorbens ‚vom heiligen Michael und! Großcomihur des Verbienftorten® ber Baberi 

ap tr : a th ſchen 

heute Nachmiltags 3 Uhr’ nach längerem Leiden, verfehen mit bem Salramente der heiligen Delung, aus fra ei BE 
Indem wir bie Seele des Iheueın Dabingeihiebenen bem fremmmen ‚Gebete empfehlen, bikten wir um ſtille Theilnahme 


Münden, am 48. Januar 1870. 
nna von Ringelmann, geb. Füglein, Gatti 
Amelie Ringelmann, Tochter. Again, Onktin, 


ip REN. ie Beerdigung findet Sonntag, ben 16. Januar, Nachmitlags 4 Uhr, vom füblichen (alten) Lelchenhaufe aus mit Flambeaug 


bienft „Diendtag, den 18. b8., Vormittags 41 Uhr, in der MetropolitanPfarrkirche zu U. 2. Frau flat. 






a en Decimal-, Centesimal-, 
—— ober · und unterſchaalige 
—J "Tafelwaagen 
— neuefter Gonfteuclion 

; ernpfiehlt unter Garantie zu den billiaſten Preiſen 
ar ud ° H Hr — F P. dirch, 
——— Rt ET Schloſſer und Mechaniker. 


Tr}. ou ei Semmelsſtraße Nr. 27. — ER 
= Heparaturen ‚beftens. 








DR Tr. 
DE Einladung zum Abonnement. “ug i Bürger-Verein, 


— — Sonnta ‚ben 16. b8, 16 
Das Neue Biatt. — S 


Geſellſchaftsabend. 
Ein illuſtrirtes Familien-Journal. Anfang 3 Lkr. 
Redacteur: Paul Lindau, PoyfiognomifchmmifhrGhrraktere 
Erſcheint wöchentlich. in Nummern von 16 Hoch ⸗ Quart / Seilen und foftet per Nummer nur Darjtellungen von Profefjor 
4 Er, rhein. 


— 3. Dufhnee. 
Das Neue Blatt ift das reichhaltigite, vielfeitigfte und dabei billigſte Hutten’scher harten. 
deutſche Pamilienblatt. 


Morgen, Sonntag: 
Zu feinen Mitarbeitern zäplt «8 bie Servorragenbiten Scrititeler und Künſtler Deutſchlands. Große Tanzmuſik. 
Programm. 


Siezu ladet ergebenſt ein 
Es braucht nicht, wie der Schelm ed muß, A. Kuchenmeiſter. 
In feined Mantele Kalten 


Die Aralen und deu Pierdefuß Platz’scher &arten. 


Sorgfam veritedt zu balten, Fr 
Morgen Sonntag: 


Gs Hopft an Ehre Thüren Frei Große Produktion 


In blübendem Jugendmuthe 
Und bietet in Infitigem Alletlei ber früheren Lanbwehr-Regimentd« 
Muſit. 


Das Cahte, das Schoͤue, das Gute. 
Und-obhe Furcht erflärt es Krieg Anfang 3 Uhr. 
Von, Abentd an: 


Der Lüge und dem Schledhten 
Große Tanzmuſik. 


Und wirbt um hichte, ala um den Sieg 
Des: Schönen, des Guten nnd Echten. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Iohann LFeineig, 


Gin neues Blatt? Was will das Blatt, 
Dies „Reue Blatt* noch beute, 

Do überdrüßig und überfalt 

Bonn vielen Leſen die Beute? 


Das „Neue Blatt“, das beraus ſich wagt 
m ftürmifchen Herbiteöweiter, 
{ft fein Blatt, das zittert und Jagt, 
Wie andere herbſiliche Biänter. 1 


WEs iſ tein Blatt, das ſich um's Wohl 
Des Dolfs mit Patbos bärmet, 
Add Euch den alten Sauerlohl 
Auf's neue täglich wärmet. 


Es loumt nicht, wie ſo mancher Scelm, 
pl beuchleriichen Mienen, 

d font, cd wolle nit dem Helm p 
Und nicht dem Schwarzrod dienen. 


Und trifft e6 unter Alt uhr Jung 
Auf eingebildete!' Narren, 

So wird es zu Eurer Belufligung 
Cuch zelgen Ihre! Sparren, 


Stets unerfhroden, frei und wahr | 


Und luſtig wird es lonimen. 
Dream fei es heut und ſmmerdar 
Gaftfreundfih aufgenommen. 


) 
Abonnemenispreis praenumerando pro Quariaf, alfo| für 13 Nummern, 


45 tr, rhein. 


‘ Die Slah el'ſche Buch und Kuntganblung in Wärgburg und. Kißingen, ift zur Annahme 
von Beftellungen und zur Unfichtverfendung ber erften Nummern herne ‚bereit, 


6b] # 
Theater⸗Anzeige. 
Sametäg,, den 16. Jattuar. 


Mit Aufgebabehen” "Mbcnreinent. 
Zum. Beniflre, Bes —— 
Klier vom 2. t. Thealer an der 
Wiedin. Pariser Löben. Kom, 
Operette in SA Rten nachdem Kranı, 
von C. Treumann. Muſik von ‚I. 
Dfienbad. : 2 
Gabriele — Fil. Kifdier, 
Anfang dleſet Dorftelung um 6 
Ubr. nd 
Sbuntag, den „16. Januar. T. 
Vorſteſang imb. Abonuemenß 
UAdine. Nom. ‚Zutiberoper ind 
Alten nah Aonankhearbeitet, Mufik 
von A Rorking, rar 
>mfontaag ; ven? 97., Zarkar, 
8. Mörfteilimg im 6. Abdrement. 
7. Gaſſdarſtelung des Fräul. Fried. 


Kifcher vom k. fi Theater au der 
Sitieden. Die schöne Galathe. 
Kom. mytbolog. Oper in VAR von 
Senrien,. Mufit von Fr. v. Supnd, 
Hierauf: Ohristkindehen. Welh⸗ 
dachtobiſd im d Aftivon SG. Müller, 
Bun  Schlüß} Die’ französi- 
schen Schwaben, vder:’ „Reit 
ben und Verden! Kom Dperetie 
In 1 dt von Dffenbach 

Galaibe m. Rieehen: Fel. Fiſcher. 

Die: Diroktid;. 





Teint gemahlenen 


Zuder, Gaſſtnade) 


per Pfund 20 Er. enw fiehli 
Franz Backmnnd. 


Die’Berlagshandlung von AH. Payne im Leipzig. 


I ‘Eine Frau fucht unter’ befchei« 
enen Anfprüũchen eine Stelle in 
fire Gonfechiong= oder Maſchi⸗ 
pengejhäft als Verfänferin od. 


jum "Anfernen, Trance » Offerte‘ 


&ub’'G, 154 beſorgt dab fFrant- 
urter Annoncen-Bnreau (€. 
od) in Frantfurt a/M. (26 


—————— 
' @8 find 5 möblirte immer 
a vermielhen, bie auch gelheilt 
abgrgebeh werten. Weteröplah 4. 


Verſtorbene. 
Franz Serold, Burgerſplielvftdr. 
74 3. alter.) Aıdread Schmitt, 
ier, 55 J. al. — Barbara 
ittwe, 62 J. a. 





Für die Nedaktion verantwortih: M. Hollmaier. 


Zur neuen Welt: 
Morgen Sonntag. 
Große Tanzmufik, 

Hiezu ladet ergebenjt ein 
J. 4 Wabentlee 


Gabler'ſche Brauerei, 


Morgen Sonntag: 
„Harmoniemusik-_ 


Borm. 


Hofbrauhaus, 


Morgen Sonntag : 
Darnoniemufif. 


N ET: 
In meinem Haufe ift bis 1. 


Mai der, zweite: Stod zu ders 


melben. | 
Georg. Ziegler, 


Bültuerdaalle Nr. 68. 


Nehuigsiormulare 
werben ſchnell u billig angeferligt in 
—STAHEL's Buchdruckerei. 


Dit einer Belloge, 





er ei d on ihnen vorüber, wobeirbemerft 

J ehe rn amd Beh Kin, Im ie 
bliesen Pier und Düctel elmae | urüd und als fie endlich ber vors 
egangenen Geſellſchaft leugſam mahg ingen, wurde pidhlich apichen.bin ; 

men heraus, wohin fi die ** gten Zeit basteng DER — 

fie geworfen, und im nöchſten ugenblide fprangen beide Angellagte 
Ber und Dücstel zu. Io Het vadte bem,Pfifter an und furhte: 

u ſchlagen umd zu Boden zu werfen. Joh. Düchtel, wurde vor»&tor, 

* epadt und zu Boden geworfen. Gig God. chlug, während D 

* ihm Tag, über Düchtel hinein und während bijfe fühlte lehteger, „ 

* in den finten Oberarm geflöchert fel, und‘ daß ihm: bas Blut am 
> haste fi Pfiſier ‚gegen den ign augreifenden 
her fuchte ſich von dies. 

Ioszumasen, alein Jo. Het Herkt ihn an einem Fuße feſft und it 


und * 
eftigen Schlag auf den Hopf, efin * 
— i ipuig des i kenn Ahr) 
PER: J— n 22 ’ 
18 — * ABC SB ee len re 
Abeilt: SZobann Kirbrer von Mainkofeim ;ymegen Widr 
iyug auf die Wehrpflicht, und Beorg Wormutb , Uuterkazdler dähter, 
2 Sacugo zu je ouetticher —— —— Jakob Weiltr Yon 
ingen, wegen Vergehengo Ber; Beftcchumg’nnd rimer Uebertreiung dee 
Ddichfiadfe — bier Tinſpruch — gu einer ſold en von 16 Tagen; Üg. 
jeb, Vaarſchueider dab neſtdruug zu eiuer dei · 
—— 
Ar Diebſtahlsvergeten, ner Mebgelretang der Unte 
—— Sendſtreicheret, zu 4 Monaten ie si: 
Herriette Schubert, ledige Dienitwagb von Hildburgbauicn, Wegen Dieb: 
ftabl6, am 4 Mortat IHtägiger, Jobann Kebm won Mottgere, iwege Vers 
end der Ruͤcktebr inch Benwiefenen, im —— ch 
t db Beiteld, zu 1 Monat Stägiger, und Rifolaus Redinmeler, 
mergejelle von Mmnpar, wegäg Rörperverlepung, zu Iötäniger Gefaͤng · 
ai Dagegen mairde 9 Heineder, @fterlaber,babier ‚'.vom' der 
Anfchuldägng. des 
— Kunfo 


er Sauöfrieden freigrfprocen. 
ee Kreitag, den Pre t a 
Sre em Sajähriget 


barb, 250 















von Ludwig 
280. 1. — Gin. Mäbden. mit Ir m Untonie 2 : 
360 fl, — Abendlandſchaſt von —— = 
Abend am Starnberger See, vor M. Zylanter, 280 

biſche Straße von Friedrich Gaͤrlner, 160 A. — Partie am Chiem⸗ 
er, mon Wilgelm Voshart 100 fl — Mondnacht in Venedig, das 
Qubiwig Diedlerburg, 198 I. — Daß vereinfamte Mäbehen,, ‚von 
Sutwig Kunella, 230 Hl. — Lahtfsaft von Moximilian Pilkinere) 
mann, 432 fl. — Morgeninbigair. (Partie aus Hehſen), von Gb. 
Gleinn, 400 fl. — Unterricht ick Stalle, von Georg d.. Sepbold, 





250 f. — Waldſaum an eindm Weiſer, von Hans Bedmann, | „ 


— Der Philoſoph von Abolph Oberländer, 150 fl. — 
2 Eigenthum bes eteind in Münden. 
Auf einen In Nr. 359 enen, aus Hammelburg dalir⸗ 
ten Fſttel, in: lem ‚unter anderen behauptet wird, bie erſie Amts⸗ 
handlung des neu gewaͤhllen Burgtrmeiſterb ſei ein Geſuch um Auf- 
beſſerung desß Gehaltes geweſen, geht uns eine Verichligung zu, da⸗ 
Sin lautenb ‚. daß deiſelbe noch nit von kgl. Megierung beitätigt, 
dehhalb auch noch nicht im fein. Amt eingewiefen fei, folglich ‚auch 
ach feinen derartigen Antrag flelleh Tonnte, moburd ſich jener Ar 
aitel als auf Unwahrhelt und Gehäfſigleit beruhend  Keraußfteflt.. 
Weitere Crörterumgen Halten wir aberfläͤſſig, erfugen vielmehr afle 
vereprlichen Gorzefpondenten, hubſch bei ber Wahrheit zu bleiben und 
au perſoͤnlichen Ausfällen nicht ſteis die Preffe benußen zu wollen,“ 
waß weder für bie Angreifer noch für bie Angegriffenen von Vor» 


iſt 3 
7 efeld. Bet der. letzlen Berfteigerung von nicht 
zurüänhohenen — des Lohhauſes wurde eine Anzahl garz 
neuer, jehr werhrollet Kirchenparactente um ben geringen Preib von 
800 f. erflanden. aa 


— A Sa Ihren Blatte vom 12. de. Monats 
beftahet ſich eine (Heilung, ais ob das Juſtizmin ſſerium, unger 
—R — Sale entz des Lanbrat5B, auf der Auflöfung 
deb Landgerichtobezuls Nothenbuch beharıe. Wir find in ber Lage, 
zu verſichern, dah biefe Nachticht weber won berrfenet noch unterrich 
teter Seite Gerrühren lann und nur auf Bermulhungen oter Com» 
Binationen zu beruhen fcheint. 

VDie Vethandlungen ber im lehten Borfommer zu Aſchaffen⸗ 
burg ſtattgehablen 20. Sörrfasımlung Tübbeutfcher Foiſiwirthe, 
melde in Gemäßgeit des bort gefoßten Wefchluffes Tünftig eine Bere. 
fanmlung deutſcher Forſtwirthe fein wirb, find forben am bie Mit- 
glieder ber Werfammlung verfandt worden unb bielen für daß, ger 
fammte ſorſtliche Publilum viel Intereffantes bar. Die Themata 
für die naͤchſte in Braunſchweig abzuhaltende Jahresverfammlung find 
feftgeftellt. Sie 6: u. A. bie Organifarion. einer for * 
Stanſtik, den wirihſchafilichen und gefeplichen Schutz welbnügl 
Vögel; und die Klagen der Geberfahrifanten über Mangel an Rüd- 
fihtrlaßtte von Seite der Etanätöforfiverwallungen, 


— Aus Gray ſchreibt man ber „Miele vom 4. Januar: 
„Seit mehreren Tagen fehen wir faſt allabendlich ein ſchönch Korb 
licht. Daſſelbe iſt von ungewöhnlichen feuer, fo daß +8 feine Um« 
gebung auf einen weiteren Umfrei® hin erhellt; «8 ſtrahlt mandımal 
in rethem und grünem Lichte. Die, ganze GErſcheimmg wäßrt 10 bis 
15 Minuten.“ Der „Köln. Zig.“ folge warb am iO. tE. M. 
Eine ahnliche Grfheinung auch auf ber Infel Rügen beobachtet. 


In* —* 
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. Zermintalender.< =. 8 
X Jam, nah 9 Upr: 1. Goiftetag Im Konkurſe des Schuhmachers D 
ug dom Kifſingen beim F. Bezitlegericht Reuſtadt aqS. BR) 
Feayainge: 2. Üdittstag im Komkurfe des Kaufmanns S. Hörth Ir 
Aub beim f. — bier, * Di 


s ua ; 
Radım, 1 Uhr: Grunverhiögene-Derftelgermug Im dp) Pest u 
.. 154 Säders G. A. Krieger ven Kabr v ch RU} ar {fh —X 
Abends 5 Ubr: Verſteige rung des Wobnhauſes Nr. 94 in Veiteh 
durch den k. Rotar Huth hlet. —— 
18. Jan., Voxruilllags:. Förderungsmelduiy. an den ledigen Kutſcher Zar 
{ Er von Wieſenbtoun beim k. Bezirksamt Gerolzhofen. 
= dr e uber rundvermb end Verfteigerung ded Büttner J. Müger II 
‚in Zimmern duch den f. Rotar in Rothenfels. 


Kr. Samitt in Würzburg. Das Hamburger Poitdampflhiff „Alemania“, 
Er Winzen, von; der Lieder Hamburg: Amerlfanifchen Padetfahrt- Aftien 
Geſellſchaft irat am 42. Jau. wiederum eine Reife via Hävre nah New» 
York an und Hatte außer einer ftarken Brief» und Packeipoſt 500 Tons 
Zadung, 14 Paffaglere in der Gajlte und 75 im Zwiſchendect an Bord 


Frankfurter Kurszette: vom 14. Januar 1870, 
a — —_ 
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Frankfurt, 14. Jam. Die Tendenz war feſt uud 
Spefulalionspapiere eimas erholt. On ee 
looſe fe. dproc. vberfhleffhe Prioritäten 974,2, Amerikaner waren 
Syn beſſer ala gefexn. Auch neueſte Spanier wurden auf hohe holländische 
Notirungen pCt. höher a — Abende 6 Ihr. In der @ffefiene 
fotgäg war die Tendenz bei Milem Seſchäft matt, Deferr. Greditaftien 
9621, —52 —— * Lonibarden — Galizier 2298/, 

t 77 ameri 3 y 
Pe * 8 bð2er t. Bonds 9iidyıg be 3 püt. 


Die prononchkrie Abneigung ber paͤpſſlichen Gurie gerate gegen 
den deutſchen Gpiscopat ift öchſt charakteriſtiſch. Man ift nach⸗ 
fichtig gegen bie nationalen unb patriotifchen Welleitäten ber franzöft« 
fen und ungarifchen Bifhöfe, man mat jetzt Miene, ben Fran ⸗ 
zofen etliche ihrer gallicantichen Freiheiten zu geflattem. Aber 
ben bemfthigen und gewiſſenhaft Engfifigen Deutfegen kann man nicht 
den Abftend verzeihen, ben man zwiichen ihrer 


Katholiciß mus empfindet. 


Die letzte Grllärung des Vicckoöͤnigs * Aeghpten hat die 


Pforte volllommen befriebigt; die Kriegẽgefahr iſt duichaus beſeiligt. 


—Der _Regierungspräfibent _von ._ Oberbayern, — Fahr. 
v. Zu: Rhein, -ift Heute Morgen in Münden ber Geſichibrofe er- 
Togen. Wiederholt.) 

° Münden, 14.- Januar, (Telegramm.)-Se. Maj. ber König 
wirb  ben- Landtag -perfönlich mit: einer Thromede an Montag 
Nachmutags 2 Uhr in feierlichen Meile eröffnen, . 

— geſtern einem Theil uunſerer Leſet durch ein-Egtrabfatt wmit · 

Münden, 14. Januar. (Priv.-Gorr.) In der heutigen ger 
Beimen Sitzung ber Kammer der Akgeorbneien, melde ‚von. 1/,10 
Uhr Vormittags Eis gegen 3 Uhr Rachmittogs bauerle, wurben bie 
Wahlen ber Milglieder be8 J. und II. Audſchuſſes vorgenommen. 
In ben I Autſchuß für Degenftänbe ber Juſtiz wurben gewählt: 
4) Umbfgeiden ‚mit 129 Sitmmm, 2) Marg. Barih mit 118 
Stimmen, 3) Kraͤtzet, 4) Kurz, 5) SKüttinger, 6) Bürfter mis je 


79 Stimmen, 7) Grabner, 8) Winderl mit je 78 Stimmen und | 


9) Milgelm Schmidt aus Bahyreulh mit "72 Stimmen. — Die An« 
zahl ver abgegebenen Stimmzettel war 138. Der erfte Audſchuß 
{ft demnach aus 6 Mitgliedern ber patriotifhen und 3 Mitgliedern 
ber Fortſchritispartei zulammengefegt. Das befinitive Mefultat ber 
Wahl bes II. Ausſchuſſes file Gegenſtaäͤnde ber Finanzen und bir 
Staalsſchuld wird erft in der morgen ftatifinbenden und um halb 19 
Uhr Vormittagd beginnenden geheimen Situng, in welder bie Aus 
ſchußwahlen fortgefeßt werben, mitgelgeilt; doch unterliegt es feinem 
Zweifel, daß die folgenben von ber patriotifchen Partei vorgefchlagenen 
Abgeorbreten zu Mitgliedern beöfelben igewählt werben: 1) Diepof« 
ber, 2) Schmidkons, 3) Lueas, 4) Brei, 5) Graf v. Fugger ⸗Blumen ⸗ 
tal, 6) Wiefent, 7) Pibbatier Friedrich Kolb, BJ Frhr. v. Stauffen- 
berg, 9) Freytag; fo daß bee M. Auſchuß aus 7 Mitglievern ber 
patriotiſchen Partei und 2 Biberalen zufammengeleht fein wirb. 

Berlin, 12. San, In den Hiefigen diplomaliſchen Kreifen wird 


Berlin dem preußiſchen Hofe berells offieiell not fielrt fer, und doß 
dem Gintreffen bed Erzherzogßz in veinem ſehr nahegerüdten Seite 
punkte entgegehgefehen werben koͤnne. C In ! 


Wien, 12. Jan. Die „Wirner Keitimg" verdͤffentlicht bie’ 


Meemoranda ber: beiden Deiniftergruppen, Das ber Mejorität will 
eine ftrenge Durchführung ber Verfaſſung don. Seiten einer einheit ⸗ 
lichen Regierung. - Beränberungen ber Verfaſſung Seien “allerdings 
principiell nicht abzulehnen, doch fei geltend ‚zu machen, baß bie Auio ⸗ 
nomie ber Länber nicht ohme Gefahr für bie. Kraft des Reicheb er 
weitert werben könne. Im Betreff ber angeftrebten Wahlreform ftellt 
bie Majorttät Fein Programm auf; vie bikherlgen perfönlicen Werr 
milllungbverſuche felen mißlungen und Hätten bie Kraft ber Meglerung 
wefentlih gefhwädt. In dem Memotandum der Minorität werben 
zunähft bie bißherigen Gewährungöverfuche unter Hinweib auf Bie 
Nothwendigleit, die nationalen Parteien init hier Verfaſſung autju ⸗ 
foͤhnen, wertheibigt.. Die Minorität verwirſt jebe einfeitige Wahlre⸗ 
form ohne gleichzeitige burchgreifenbe Aenderung ber Verfafſung, welche 
auf verfafſſungẽmaͤßigem Wege durchzuführen jet. Das Memotanduni 
eınpfieglt die Aufldfung bes Reichbralhs und der Banbtage, : bie: Ein⸗ 
Berufung eined neuen, voraubſichtlich vollftänbigen MeichörathB,; bie: 
Revifion ber Verfaflung und bie Wahlreform. Beide Memoranben 
fließen mit Dimiffiondgefuhen. ‚Die Entſcheidung deB Kaifers tft 
nummebr unmittelbar bevorftehenb. 
Paris, 13. Jan. (Drig Gore.) Während Villor NMoirs 
Leichengug geftern feinen Weg nach dem Friedhoſe mühfam fortfehte, 
warb Louis Noir (der Bruder) auf ben Schultern gelragen. Den 
Moment ber Verwirrung, welder durch dad Ohnmächligwerben bed 
Abgeorbneten ( Rochefort eniftandb, benugte Hr. Flourens mit der 
Behendigkeit eined Affen, um auf ben Leichenwagen zu Hettern, von 
bort aus die Menge zu Haranguiren und aufzuforbern, nad Paris 
zu geben; bie Pferde bed Todtenwagens werden ausgefchiert, da er 
ſcheint die Gruppe, welche Louis Moie auf den Schultern Irägt und 
biefer fleht und Bitter, man möchte nicht nad Pariß gehen. „Ber 
graben wir Heute, rächen wir und morgen“, ruſt er. Die Menge 
ſpricht fi für ihn aus, Hr. Flourens muß vom Wagen und biefer 
geftoßen, geftoßen von ben :Zaufenden, gelangt endlich zum Friedhof. 
Hier geht e8 wilb durcheinander, bie Mauern werben erſtlegen, 
Leichenſteine erklettert, tie Gräber zerlreten. Nachdem der Sarg in 
die Gruft verſenlt, fehlt e8 auch nicht an Meben. Vous Moir fagte, 
er wollte nicht bie Berantwortlichkeit Hbernehmen für bad, wad ger 
ſchehen, wern man fich nach Paris begeben Hätte. Ich konnte 
nicht bulden, daß man auf ben Beichnam meines Bruders ſchießt. 
„Rache, Rache“ — ſchrie ber wilbe Haufen. Nachdem von Mehreren 
Reben gehalten , fing man an, ben Rüdıug anzutrelen. Unter bem 


tb8tiefen, inner⸗ 


lichen Kirchlichleit und dem mehr politiſchen und aͤußerlichen römif her 





Johann Herrmann ihm beim Hlneinſchlieben des Wagens 


G.Aec. Schnarz. 


Geſange ter Marfeillaife, des Chorb ber Birsnbiften ac, sonen 
Taufende und aber Taufente gegen Maris. An je Borle Bee 
war ein ſtatkes Pelolon von Stabtfergenten und ber Garbe be 
Paris aufgefellt. Gin Dffigier forberte die Mafjen auf, ruhig und 
in kleinen Abtheilungen zurüdzulchren. Einige Verhaftungin und 
Verwundungen fielen vor. Zwiſchen dem Mond point® und dem Are 
be Triomphe fammelten fi jedoch wieder große Maffen, in beren 
Mitte Rochefort in einem Wagen fuhr. Gin Regiment Hufaren, 
welde am Palais de l' Induſtrie Aufftellung nenommen, machte nun 
eine Charge, indem fie in Trupp® gegen bie. Menge anritten, welche 
früher dreimal zum Auseinau dergehen aufgefordert war. Dies 
wirkte; in einem Mugenblid war alles verſchwunden, ſelbſtverſtaͤndlich 
auch Hr. Mogefort in feinem Fiaker. Eine Bande von einigen Tau— 
fenden zog lärmenb gegen 7 Ühr über ben Boulevard Montmartre 
und wurde von einer Abthellung von 30 Stabtfergenten age» 
fGnitten. Drei Agenten wurben ziemlich gefährlich verivumbet , 10 
Arreftatioren. vorgenommen. Die Verhafteten warın fämmilich bes 
waffnet. Sehr bemerlendwerth ift, daß bie cuf ber Straße anweſen⸗ 
den Epagiergänger den Agenten hilſreiche Hand Teiftelen , woraus 
man entnehmen kann, daß, wenn Hr. Rochefort fein Deputirtene 
Mandat auch zur Bafle trägt, kie Bürger von Paris nicht gefonnen 
find, ein Gleiches zu thun. Abends war alles ziemlich ruhig. 
Madrid, 12. Yan. Prim erflärte in ber. Beuligen Kammer— 
figung, nur die Wahl eines Monarchen werde ba Bebäube ber 
Revolution 'frönen. J 
71 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 


— — — —⸗ Würgbergy +5: Jannar. 
— In ber Öffentlihen Mogifiratsfikung vom 11. 





Januar famen folgende Gegenftänbe zur Beratung und Beſchluß⸗ 


faſſung (Schluß). Gegen die von dem Difinktörebbiner und ber 


iſtaeliuiſchen Gulmsgemeinde befchloffene Verleihung bes . 
‚und Babeite Berg'ſchen Ausjteuerflipendiums beeht feine —— 
— Genehmigung bed Baugeſuches DE Reſtautateurs 
Aufrrag an mehrere Haudbejiger, bie in ihren Anweſen beſtehenden 
feuetgefaͤhrlichen Wißſtaͤnde zu Lefeiligen. — Aukweiſung zweier Ber 
fonen im Inteteſſe ber öffentligen Sicherheit, — Wufirag- an zwer, 
Hauöbefiger, bie in ihren Anmelen befindlichen Dung · und Abtritis« 
gruben vorfhriftsmäßig herzuſtellen. — Verlheilung ber außtrordent ⸗ 
‚en Belohnung für bdab III. und ‚IV. ‚Dwatiel.an die. Feldhüter 
und Aushülfsfelöhüter. — Abweiſuag elucd Geſuches um Aufhebung 
eines AufentpaltSverbols. 


beftimmt verficgert, daß ber Beſuch des Erzherzogs Karl Ludwig in | 


Baur, — 


— [(Schwargericht.) 6. Fall. (Schluß.) -Die- Behauptung des 
Angelauten Jimmermaun iſt durch die —2 des. Geiſt 33 


widerlegt; übrigend iſt Angellogter nech feiner Vergangenden cin Menfch, 
* dem man ſich einer ſolchen Handlung wokl vor 


en Tann, denn wegen 
erbrehens des Diebftoble wurde er bereits mit 5 Jahren Arbeiishaus 


— mod genleßt außerdem elnen äußerit getrübten Kewnund, — Dur 
en Wa 

von Mainftodbeim) wurde Angeflagter 
5 Jahre Zuchthaus. Autrag der k. Staatähebörde: 
Vertbeidigung: 4. Jabre Zuctbaus, — Staatsbehörde: k. Bezltkogerichtä⸗ 
Aſſeſſor Hr. Dr Schmitt; DVertbeldiger: ‚Herr Mechtöfongipient Heffner,. 


biſpruch der HH. Sefhmornen en Hr. Chriſtlan 3 
ir ſchuldig erflärt. — Urtbeil: 
2 Jahr 6 Monat, der 


7. Kal, Anllage gegen Kafvar Ebert, 40 Jahre alt, werbeiratheten 


— von Dettelbah, wegen Derbrecens ber Rörperverlegung. — 


m 12. Mal 1869 Abende gegen 8 Uhr. kamen der Argeflagte und die 


Gbefran des Büttnermelftere Joſevyh Hertmann zu Dettelbach in der Hofe 
rietde des lepieren, in weiche Angellagter trop des an tbn ergangemen 
Derbotes feinen Magen bringen wollte, in 

fam dazu und als er dem D 

falls Hinderlidh fein wolte, padie ihn Angebagter on beiden Cberarmen, 

fehleuderte ihn im Kreife beram und warf ihn anf einen im Hofe befinde 

lichen Erdhaufen mit folder Gewalt him, daß Herrmankı einen Bruch des 
rechten Oberſchenlels erlitt, im Folge deſſen er 110 Tage .kaug.ıfranf und 

achtbeil an. 
(feinem Körper erlitt, nämlich eine Verfürgung des rechten Fußes um At,, 


ortwechjel, Bũ tuer 3. Harmanı 
erbringen des Wagens des Angellagten gleiche 


erbeitöunfäplg wurde umd überdied noch einen bleibeuden 


Zen. Angellagter, obwohl er behauptet, doß ibm die Ehefrau des Herrs 


Imaun beim fraglichen Borfale mit Schimpfeeden Aberflnthet. habe, muß 
‚zugeben, daß er des Derbots ungeachtet, feinen Wagen In bie Hoftieth 


dee Herrmann gebracht habe und nur, weil der Ingwilcen dazu, gefommene 
Inderlih dm 
Wege geftanden, habe er’ ıbm om Arme gepackt nad bei Seite ſchleden 
wollen, Herrmann muſſe dabei an der Strafenziune ausgerutfht und bin« 
gefalden fein; eo fei ibm unerklärlih, wie Herrmann einen Schentelbtuch 
durch das bloße Hinfallen erlitten haben Fünne. — Angeflagter wird ald 
eim vober hund freitfüchtiger Menſch gefcblldert, der bereits mit vielfachen 
Strafen wegen Mißbandiung, Ebrenkränkang, nächtlicher Exzeſſe, Körpers 


verlepung und unzüchtiger erlag ir belegt wurde, 


Dem Plaideir entiprechenb, erbielten die Herren Sehworen!2 Fra⸗ 


gen, eine auf Verbr der vorſahlichen Körperverleung, eine anf fahrläliige 
—— von welchen Fragt 4 bejaht wurde, wodurch bie 2. w 

(Obmann Hr. 
Vertbeidigung entiprechend, 2 Jahr Gefängnik unter Abrechnu 
Shen erlittiener re Antra 


egflel, 
raf dv. Soden von Schweinhof.) UÜrthel dem Anträge ber 
von 103 
ber k. Stantsbehörde 3 Jahr 
. Et.:Anw. Hr. Leußer, Vertheidiger Hr. Be: 


8. Fall, Anklage gegen 1) Georg Hod, 33. Jahre alt, led. Maurer 


ängnig. Staalobebörde f. 


von Runbele aufen, wegen 1 Berbregen und 1 Vergehen ‚ber Körpervers 
legung. 2) 
Berbrehen der Theilnahme am Verbrechen ber Körperwerlegung. Am Oftere 


ohann Hod, 24 Jahre alt, ed. Maurer von bort, wegen 
montag, den 30. März 1869 gegen Abend kamen bie beiden Angeklagten 
in Begleitung bes Hifebahnwärterd Andr, Fiſcher won Stettbach in bie 
Bang oe Bei ldaltän Werned, wojelbit aud) andere Burfche und Mädchen 
von Runbelshaufen, darunter der Schuhmacher Ni. Pfiter und der Wag« 
ner Joh. Düchtel, ih befanden. Schen * erlaubten ſich die Augellagten 
verſchiebene anzügliche Redensarten auf bie übrigen Burſchen, woran fi 


Jedoch letztere nicht Lehrten und gegen 9 Uhr die Wirthigaft verließen, m 


ben. Heimmweg anzutreten. Bor dem Waͤldchen, welches von der Enf 
zwifgen Werned und Rundelshaufen durchſchniiten wird, kamen ihren Die 
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‚ Sazumuntergaug:- A pr 29 Minnten, Mondanfgang: 2 Uhr 16 Min, 
Mexduntergang: 5.167. 50 Minuten.‘ Chermpmeter nad Reanmar, 
Kiehrigher Stand ın der Rat: 3 Grad Wärme, Mitigge 12 Uhr: 
7 Grab Bärme. — Waneruregel: Hecht, Grundllug und Bradfen 
iys Januar fa die, Rüde wachen, 

Gefäthtötelender: 1552: Die Protsanten in Deutſchland [hliepen 
mit Heintich II. von Franktelch eln_ Bündnis. — 1790: Kalfer Jofepb I. 
muß feine utuen Beroräpnugen aufpeben. 


Zur Togesgefchichte. 
Würzburg, 15. (Januar. 


Die vom Gem mödstigtentoflegium in Münden fe 


geſtellie Gefchäftsorbnung berüdihtigt die Lotal · Preffe infoferne, als 


bieſelbe von ben Sitzungen verftänbigt wird, welche außer ben regel- 
mäßigen Gipungstagen ftatifinden. Das Gemeinbebevollmädhtigten- 
Bsliegtum hat ferner bejgioffen, die Stelle bes fädtilien Geulr 
ralhes, welde von ben’ früheren Gemeindehevollmaͤchtigten bereu® am 
7. ©: Mid. dem Lehrer Jagerle zügebacht war, nochmal zur Be⸗ 
werbung mit tinem von 1600 fl. ſich je nah 3 Jahren auf 
er 000 fl. erbögenden Gehalte aubzuſchrelben. 

“  Wnläptich dir in Münden bevorfichenben Wbgeorbnetenmeumahl 
fanb am 13. 68, Abenbs eine ſtark befuchte VolkBverfaimmlung tr 
ber Gentralballe flat. — Die anffurter Zeitung“ vom 


14. 66.::Mt8. enthalt· einen — aus Münden gegen die 
„Reueften Nachtichten“; bie liberale Partei erblide in von ber |- 
Rammermajoruät beſchloſſenen Wahlbeanjtanbungen mit Unrecht () 


einen. Barteiterroridmuß; ‚man förme nit (!) fagen, bap.bie Pateioten 
ſich einen Uebergriff, ein wirlliches Unrecht erlaubt hätten. Wit er 
innen hirgegen — abgefehen von ben bereils gerägten Ungefehlich ⸗ 
m — Lehiglich an bad unerhärte Verfahren deb Jugend» 
fehetäı. Bucher „ber, web bis jet im unferem parlamentarifchen 
Leben noch nit vorlam, "ohne vorgängigen Befchluß ber 
Gimseifungstemimiffion bie- in feinem Arbeite zinimer pris 
vatim enifitgelte und auf. biefe Weiſe das Prinzip ber geheimen 
Wohl illuſotiſch machte; in feinem Vortrage über die Güngburger 
Vodlen tonftatirte ferner Bucher, «8 ſelen im Jettingen bei ber 
vor Ablauf der gefehligen Frift Leine 


Wahtgettel wwehi — geweſen; deß hal beluge ein geſehlicher 


Srupd zur Wahlbeanſtandung nor. Auf Dr. Völts Frage, woher 
et dern tie won ihm Lonfatirte Thatfache wifle, auß ben Alten ober 
aus gen ?, konne Bucher ſich lediglich auf Frhtn. 


0; Fupberg berufen, „ber e® ihm im Liube geiprähsmweife er 
zaͤhlt — But Gran ale Ronftatirung beanftanbet bie 
—r bon 


des Außlanbe® in den ESqhuh ger 
nommen — Kammermajorttät die Wahlen ihrer poltifhen Gegner! 
,, Der Fabꝛilbeſiher Lothar v. Faber zu Mürnberg wurde auf 
— en ge — —— — — 
J wohlgefaͤllige Anerlennung ſeiner 
MEI — Ge — 
ie Augsburg ſtzeitung in einem jener we 
einem — enden — 2* — ale Feaetion 
tes Keiöratbeß gugeffricben werben, offen mit ber Spracht her⸗ 
Nee Fündigt. bie Steuer- Verweigerung an, falls ber König 
ki 
12 


nis 

Dieſes Miniſterium tft, wie wir vernehmen, bereilb im Stillen gebil · 
der und’ es if Ele le: über bie Veripellung der Portefeuiffes 
vollfonmen, im Reinen., Dein Rei horath Gehen. v. Thüngen iſt 


daB Dinifterium des Weuhern und bie Dinifterpräfiventfchaft zuger 


dacht Gr. Dis’. Wis wütbe das Yufligminifterium übernehmen, 
Batsa Schrenk (früher Bundestagkgeſaabter) daB Winiſterlum be& 
nern und Graf, Selnsfeim das Handeismigiſterium belommen. 
Gür, dat KriegSminifterium.. ift. General Walter beftimmt ;. wer ben 
Cultus erielte, Toll noch nicht entſchieden fein Damit würbe Bayern 
in die Reigen ber. 


ie. Ramuermejorität beftimmt werben, wobei: indeffem. nicht unberührt 
bleiben Darf, tab in Folge⸗ deſſen auch dad Minijterorrantmortlichtehss 
a, tor m andebgehe 

3000 Fl. zuiweift, eine Menderung erfabren müßle, ba «8 bem Lande 


Kogefleieuter; ‚Reuras. = Bam: 7 Nhr 53. Minuten, 


inifterium, aus. ber patriotifgen Partei ſich octtohren laͤßt. 


I tlafm:ntarifdh-conftitutionelfen Staaten eintreten; 
Die Delkhung ‚ber; Miniterpoften würte ‚von nün an Lediglich durch 


ern einen, unentziehdaren Stanbesgeärlt won 


Uch It Fr bier und bei allen deuiiheniez Jah Belle oder dexen Raum koſtet 3 fr., Die 
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doch zu theuer kommen bürfte, allen. Miniftern, welche in ben ‚bee 
‚wegten Wogen des parlamentarifchen Lebens auftauchen und wieder 
verſchwinden, lebenblaͤngliche Penfionen zu zahlen! 
Aus der bayeriſchen Rheinpfalz wird dem „Schw. M.r 
geſchrieben: Dec k. Regierungdpraͤſdent ber Pfalz, von Pfeufer, hat 
‚sur Hebung ber Vollsbilduag fowie zur Bewahrung ber, in: ber 
ule gewonnenen Kenntniſſe und zum Zwechke ber ortbilbung in 
‚Tämmtlichen Kantonen des Kreifes ay8 den Gräßrigungen bed Poligeie 
ſtraffonds als Meujaprägabe je 100: Bände beutfcher Giaffifer gur- 
‚ Gründung von BVoltsbibliotgefen zuſtellen laſſen. Diefeiben werben 
‚in ben Rantonshauptortem aufgeſtellt und fol ihre Benühung ber 
Bevollerung des Kantons unenigeitlich geftattet fein. Außerdem follen 
‚in allen großen Gemeinden Foribilbungeſchulen mit Sreißunterfäße, 
ungen gegründet werben. 
Die braunſchweig' ſchen Sandftänbe wollen, ben Griöß aus ben 


"Provinzalfanbt, bie nach "bem Tode be8 Herzogs aldbann von Preußen 
nicht mit dem übrigen Staatdgute vermifct. werden können, dere 


Srdffnet werben: am 1. Februar bie Bafnfrede von „Gotta 

‚nach Mühlhauſen; am 1. Mai ven Mühlhauſen nah Peinefe 

In Sieruberg 

wiederholt bie: Bewilligung der Steuern für Bundes zwecke, Bevor 

nicht bie Regierung eine Steuerreform durchführe. 

Prinz Piter, Napoleon bewohut in ber Conciergerie ben Salon 

des Gefängnißbireftord; eingelne. älter Haben für ein Denkmal 

Vietor Noir’d Subferiptionen eröffnet, 
Der au 60 Banbraihß 

nt durch da⸗ * Bern Sidalegerichtshof wird hit bloß 

uurt hei 


It 


‚hatte bie Shwäge zu glauben, dab ein Bonaparte etwas U ndereß 


ich nicht, daß es jetzt genug FAT" Selbftverflänblih: 
nt fi t —— der Feng 2 = 


I" Marfeillätfe*; angeorbnet und’ in ber -Sihung bed geſehzgebenden 


Körpers vom 112d6. Mis. wurde ein Brief bes Generai·Staalb · 
anwaltes ber Seine verleſen, worin’ biefer bie Erlaußnip — 
bie gerlchlliche Verfolgung deb Herrn Rochefort, angeklagt deB 
boppelten Werbregiend „der Majefläksbekeibigung“ und “ber „äffente 
Uchen Aufforderung zum Bürgerkeieg*; einleiten zu bürfen.: -In ber 
gefttigen Sitzung genehmigte der gefehgebenbe Körper bie Verfolgung 
Roche forls. Ollisier fagter „Die Regierung witd zwar bie Nuhr⸗ 
ſidrer anũdaeiſen, aber jeden blutigen Jufaenmenfidh vermeiden. * 

\ DE Lonzif wir nad Dfkern vertagt inerben,. bie Romer 

en eine Vertaͤgung für gleichber i ‚ Auflafı 
Ken ent tagung Für gleichbedeutend mit einet Auflöfung ber 


bie medlenburg’ihen Stänbe 





t 
68 wirb dem Gemeinfhulbnee und ben Gläubigen eröffnet, 
ag.1, Februar 1870 auf 30 


das erlı ritaͤtberkennt 
Fo an’g —ãS— an HERE Stine 


angebeftet wird, 
; ben 31. Dezember 1869. 
Röniglies Begitägerict, 


Bodermann: 


Vefauntiwachung. " 131- 
Dei dem unterfertigten Stadlajagiſtrate iſt die Stelle eineß| 
Polizeibieners, wit weicher ein Funfionsbezug von jährlich 365 fl. 
und eine Nebeneinnahme von ca. 30 fl. verbunden find, zu beſehen. 


Inden Hiemit zur Bewerbung innerhalb einer Friſt von 
4 Boden a dato 
aufgeforbert wird, 
figtrte Bewerber Rucſicht genommen werden wird, 
Grlangen, den 10. Januar 1870, 


Der Stadtmagiftrat; 
Dr. Papellier, 





fübdentfhen Stanten 
General und Haupt-Ngenturen 


fm allen beveutenberen Plaͤtzen zu errichten, und werben eaution$fähige | 
3 an bie Annoncens 
Erpedition von Hadfenftein & Bogler in Frankfurt a. M. zu 
fenden, [2a 


Bewerber etſucht, ihre Offerte sub P, J. 26 


Kranfen-Unterftügungs: & Sterbefaffnverein 
L „ „für, alle Stände des 

Regierungsbezirks Unterfranken u. Aſchaffenburg. 

Sonntag, ben 16. dB. Mis., Nachmitiags präcis 24/, Uhr, 
findet im Heroldsgarten dahier Plenarverfommlung ftatt, 

Tagedorbnung: Jahredabrehnung und Nuwahi des Brfammt- 
aubſchuffes; zugleich diene zur Madriht, dab dab Bereinsmitglieh 
He. Nilolnuß Dberle der Piltite Acaffenkurg, laut begl, Lobrd- 
fehein, am 7. -1fb. Mis verftorben iſi, im Foige beffen if’ gemäß 
$ 18 ber Statwien ein Sterbefallbeitrag von 30 fr. Innerhalb 14 
Tagen anhet gu entrichten 

Würyuig, am 12, Januck 1870, u 
Mn Die Direktion, 
„Die Hefige deeligionslehrer und Worfätgetfielle, weiche ein jägr« 
liches —— — —* een engine 
dienfte, 80 fl. für Golz und freie Wohnung bietet, wird mit beit 
1. .April d6. Is. varamıi Gut: befägigte Mefleftanten- wolleh ihre 
—— entſprechenden Zeugniſſen balbigſt an bie Unterzeichrieten 


Se 
einfen 
Oberlauringen; ben 2. Januar 1870. 
Liecbmenn Heuſinger. Simon Fink. [3c 


TIEBIG’S FLEISCH-EXTRAOT 
aus FRAY-BENTO3 (Süd-Amerika). 


LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPACNIE, LONDON. 


Grosse Ersparulss für Haushaltungen, 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger 'Fleischbrühe zu I; 
des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und 

Verbesserung von Suppen, Ssugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke, 





Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867: Göldöne, 


Medaille, Hävre 1868. 
Das grosse {Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — 
Amsterdam 1869. 


Dötail-Preise für ganz Deutschland ı 


l fa. !ı RL 
engl, Pfd.-Topf engl. Pfd,-Topf , engl. Pfd.-Topf engl. Eid Top mitgegeben iverben. 


à Thlr, 3,5. &Thlr. 1.20, 


a 273), Bgr. al 
Nur äch 


= wenn je ls. — 
) Topf neben- 
stehende Unterschriften trägt, 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


Zu „En-gros-Lager bei den Correspondenten der: @esellschaft: 


Herren Volleth & Bosschel in Nürnberg und Hra. G. B. Apel 


in Schweinfurt, [2 








bemerkt man, daß nur auf ganz vorzüglich quali ⸗ 
ird 


24] 
Für bie Redaltion werantwortlih: M. Hollmaier. 


Belaunimachuug. ” 13 
Gegen: den Dekonomen Mithael Reinhard von Walbbrunn wurde 
unterm Heutigen bei vorliegender Ueberſchuldung bie Sröffnung tes 
en wehen bike Di gefehlichen, (dittätage,, nämlich 
wer bie geſe Et 

L pe Autnelbung der Forderungen und deren ee Rachweiſung 

Mittwoch, den 26. Jauuar 1870, 
U, zur a. ber Einreden gegen die angenieldeten Forder⸗ 
ungen 


Mittwod, ben 23, Februar 1870, | 
UL, zur Schlußverganbiung, und zwar fir die deplit und für die 

Duplik auf 

N 


Miltwoch, den 9; März 1870, 
jedesmal früh 9 Uhr, 

im biesgerigtlihen Gejhäftszimmer Ar. 3 
‚anberaumt, wozu faͤmmtliche befannte und unbelannte Gläubiger deb 
Gemeinſchuldners unter Audrohung des Rechtsnachtheiles vorgeladen 
werben, daß, wer am oder bis zum erſten Ebiltstage weder mundiich 
zu Protololl, noch durch Einreichung eines ſchriftlichen dicceſſes feine 
Forderung Hiquirt, den Ausflug von ber gegemrtigen Goncurds 
Maſſe, ſowie wer weder mit einer mündlichen noch ſchrijtlichen Gr- 
Härung an ober bis zu ben übrigen Gbiktötagen einfommu,- ben. Auß- 


= | a ben am ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu gewärti- 
Norddeutſche PadetBefürderuugs⸗Geſellſchaft 


beatſichtigt, vermulelſt ihrer Direltion für Süddeutſchland in ben 


haben ober. zur Maſſe ſchulden, aufgefor 
‚dert, ſolches bei Vermeidung. voller Erſahleiſtung beziehungöweije noch» 
! ihrer Rechte nur - zu Gerichtshanden 


Hiebet wird ben Meiheiligten: eröffnet, dah dan: Abobiliar bes 
Örmengulbners auf 175 fl. 52 Fr. und deſſen Örunbuermögen:auf 
4639 fl. gejgügt wurde , während die Hypothelkenſchulden 3906 fl. 
SV ir., die befannten Curreniſchulden aber 1813 fl, je ohurı Güte 
sehnung der Ziuſen -und- Kojten . beisagen. 

Am 1. Goriötage fol über die Verwerthung ber Altivmaſſe 
Beſchluß gefopt ‚werden, und werben Diejenigen, welche weder . mit 
einer münduchen. noch ſchriſtlichen Grllärung eintommen, als den. Ber 
ſchlüſſen der Mehrheit zuitimmend erachtet werden. 

Würzburg, ben: 30. Deymber:1869, 


Konigl. Bezirkogericht. 
D. i. 


Geitfger, Beputsgerigiäiug. 
voſeutſar 


— — —— — — — — — — — — — —— 
Wirthſchaftsanweſen! Steinbruch! 
Der / Unlerzeichnete läßt am. 
Montag, den 24. Ifb. Mis. 

Aachmittags 1 Nr 
in ſeinem Haufe fein Wischigaftsmmefen „zur Krone, gelegen“ in 
ber Gemeinde Laudenbach a. Dr, u — einem 

N Aufftriche, unterſtellen, wo mit ben Britierken 
er —— —— —8 der Raͤumlichleiten au 
jedem Tage ſtatiſinden kann. 

Das Anweſen liegt an ber von Aſchaffenburg nach Miltenberg 


fuhrenden, ſeht frequenten Haupt» und Poſtſtraße und umfaßt fol⸗ 


gende Zugehoͤrungen; 

1) Vaderhaus, Gaſthaus zur Krone, mit Baͤtereieincichtung, 
Keller, Brunnen im * im oberen Stocke 9 Zimmer mis 
Küche, 2 geplättete S t; 

2) Scheuer, g Stodwerke Hoch, mit angebatlem: Stalle für: 12 
Pferde, Futterfommer, gevieltem Bodentaume; 

3) Viche und Schweinftäfle,: Obſtdarte, Hofraum;, 

4) Nebenhaus mit 4 Zunmern, Küche, Holgremie; 

5) neugebaute Brauerei, Brennerei, Alles maſſiv aub volfen: 
Sandſtein, gewoͤlbt, Malzbarse, Brunnen. Luſiſpeicher, Keflel 
gu Su Gimer; x 

mifächengehalt 255, Dezimalen; 

6) Huf: und Baumgarten zu 118 -Degimalen ; 

7) Sommerfeller, 5 Minuten entfernt, ‚für 900 Eimer, 

Auf Verlangen Fönnen noch 40 Tagwerl Gründe ‚ bejlız. Lage 


Zugleich laͤßt ber. Unterzeichnete am, gleichen age. feinen zothen - 


‚Sanbfteinbruch auf 8—10 Jahre perpachtan. Derjelbe Liegt unmit⸗ 
| telbar am Die Laudenbach, 5 Minuten vom Maine entfemt:,‘ hat 
90 Fuß Höge,, 400 Fuß Breite, maffives Geftein, mit Klüften und 
Spalten zerfegt, unbebeutenden Grundabraum. 


Baubenbah a. M., den 10. Januar 1870. 
. Wilhelm Bonderlinben 
„zur Krone“, 
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Die Nachtbeile des häufigen Lehrerwechſels. 

R. Das freifinnige, zationele Buͤrgerthum Bat in neuerer Zeit 
dem Vollbſchulweſen eine erhöhte und Lobmäwertfe Aufmerkfamfeit 
gelenkt; dafür ſpricht u. U. ber Häufige Beitritt von Männern aus 
besa Würgerflande zum bayerifhen Behrerverein, ber fih 
nebſt der Hebung deb Vollksſchullehrerſtandes — in materieller und 
geiftiger Hinfihe — eingi bie Förderung bes vater 
Sandifhen Bolfsfhulmefens zur Aufgabe gefegt und Hierin 
ſchon menuenswerthe Grfolge errungen hat. 

Manche bürgerliche Bemeinbe-Vertretung Hat ihrer Sympathie 
für bie Voilsſchule, bie ſicherlich auch dad vollsthämlichſte Inftitut 
im Staate iſt und noch dazu das gemeinmäßlgfte, dadurch Ausbrud 
gegeben, daß fie aus eigenem Antriebe bie gewöhnlich knapp 
zugemefjene Befolbung ihrer Lehrer erhößte, freubig bie Lafematten» 
Ähnlichen Schulhaͤuſer und Lehrzimmer in anftändige Behrermohnungen 
und entfprechende Lehrſaͤle ummandelte, bereitwillig bie nöthigen Lehr« 
mittel und Lehrapparate zur Dispofition ſtellte u, dgl. 

Allein auf Einen wichtigen Punkt glauben wir die Aufterlſam ⸗ 
fett vernünftiger, mit ber Beit fortfgreitenber Bürger und Gemeinde ⸗ 
Vertretungen in beren eigenem Synterefle noch lenken zu müflen — 
eb {ft dies ber bibweilen buch — — — der 
Gemeinden veranlaßte Lehrerwechſel, der, wir bald erkennen 
werben, auf a ſowohl als Unterricht hoͤchſt nachtheilig 
einwir li 


68 nach bem Urthelle aller Pädagogen und Fachmaͤnner 
immer rd bis ein neu auftretender Lehrer fi genügend 
ortentiet hat und über fein Terrain Herr geworben iſt. Mur mer 
ieial Baie in ber Behr» und Etziehungs · Wifſenſchaft ift, bem kaum 18 
fremb fein, daj «8 jahrelange8 Studium foftet, bis man bie geiftigen Gigen« 
jchaften ber einzelnen Böglinge kennt; und nur im Beſitze biefer 
Renniniß kann man vortheilhaft auf fie einwirken; es darf nicht en bloc 
gearbeitet werben, fonft arbeitet man ‚in's Blaue" und ohne für 
den Grfoig garantien zu Yönnen, wie ber Landwirth, ber feinen 
Aderboben nicht kennt. 

Die Zeit num, innerhalb welcher ſich ber Lehrer zu orientiren 
Hat, iſt jebenfalls für bie Schule verloren. Auch erfordert 28 einige 
Zeit, bis ber meueingetsetene Behrer (Grzieher) die Hergen ber Rinder 
erobert Hat; Bevor bieled geidehen, if feine erpieherifce Thätigtelt 
gleich MulT; benn bier gilt daS ort: „Diebe gewonnen, Mes 
gewonnen!” Gin Perfonenwergfel lann daher nirgenb® narhtpeiligere 
Folgen Haben, ald auf dem Gebiete der Vollbſchule. So fagt ein 
berühmter Päbagoge: „Gin Kind ſollte eigentlich nur Ginen 
Behrer und Erzieher — —— a = 
in kurgem Zeitraum mehrere (umb gleich tuchtige) Behrer n 
einander wirkten, ba iſt bie Säule auf niederem Stande, 

Und wab iſt Häufig bie Urſache von bem Stellenwechſel ber 
Volls lehrer ? — — die re — — — 
liche Einrichtung, reſp ung be 8 s ntäum; 
ung eines Gert, bie Befsaffung des erforberlihen Duantumd 
Schul · und Befoldungdgolg, joder eine durch treue Dienftleiftung 
wohlverbiente Alterdzulage, wozu man fih in mandgen Orten Bayerns, 
4 8. in Würzburg, Nürmberg, Fürth, Hof, Augbburg, Mens 
wingen x. in rüßmlicher Weiſe freiwillig verftanben hat, 

Web ift Abrlgenb die wohlverſchuldeie Strafe für folche, ihr 
eigeneß Intereſſe verkennenbe Gemeinben®? — ber verbienftvolle und 
mt Recht nach einem beſſeren Gin. und Auskommen trachtenbe 
Behrer fucht fich ein neueß „Daheim*. Wie oft wäre ein tüctiger 
Lehter durch eine wohlserbiente außerorbentliche Remuneration oder 
„Perfonalzulage”, oder durch Befriedigung elnes wohlberechtigten 
Wunſches feftzußalten! Nein! ba fommt mit einemmale ein gar 
fiel veritanbene® „Spariyitem” in Anwendung, und man geht nicht üter 
baß „Muß“ Hinaus. Den Vätern und Müttern gehen übrigen® bie 
Augen dann gewoͤhnlich auf, wenn bez geſchiedene Lehrer bisweilen 
einen ublen Umisnachfolger findet, was nicht zu verhüten, da nicht 
alle Lehrer in intelleftueller und moraliſcher Hinſicht einanber gleich 
fein konnen und e8 befannilih Starte und Schwache in jebem 
Stanbe gibt. 


alle Gemeinbeveriretungen erkennen, daß das auf 
die Fein null Hunde Verwendele ein ſehr rentitliches Kapital 
{R, daß ein tüchtiger Lehrer und mit ihm eine gehobene Schule ein 
großer Gegen für eine Gemeinde find. 
Möchten ferner alle Gemeinden darauf bedacht fein, bad, was 
beu Beßrerm durch ben bebauerlichen Fall des Schulgeſetzes 9. 2. 
noch vorenthalten iſt, zu gewähren; wir erinnern bier abermalß an 
die AlterSzulagen, welche man ja auch in anberen Branchen findet. 
Auf diefe Weife wirb jebenfall® auch dem ſchaͤdlichen Lehrerwechſel 
vorgebeugt. 


„Wer an ber Schule fpart, ber werfünbigt ſich ſchwer am bem 
aufblühenden Geſchlechle l⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wurzburg, 14. Jannar. 


— Die Wochenſchrift ver Fortſchrittbpa ztei mahnt bie Mitglie · 
ber beutfchen Feuerverficherungẽgeſellſchaft auf Gegenfeitigfeit, ben 
MWiberftand gegen bie Nachzahlung des Zfachen Prömienbetrngeß auf 
zugeben, ba das Nürnberger Handelbappellationbgericht ben lagen 
ber Geſellſchaft wiederholt ftattgegeben Habe; „Ielver Habe es eine 
verbiffene Agitation dahin gebracht, daß zahlreiche Werpflichtete non ben 
Vertretern der Geſellſchaft eingeflagt werben mußten;” ohne fjebe 
Ausfiht auf Erfolg würben bie anders Iautenven Gekenntniffe auß- 
laͤndiſcher Berichte zur Bertheibigung ber Wolgerung außgenäßt. Die 
Ungleichfoͤrmigleit ber Rechtſprechung zwiſchen ben bayeriſchen unb 
ben übrigen deutſchen Handeldgerihten laͤßt ſich nur durch Schaffung 
eined gemeinfamen beutfchen Handeldobergerichteß befeitigen. 

— In Thüringen wirb über bie Ueberfhwemmung mit zwei ⸗ 
beutigem Papiergeld aus ben „Raubflanten“ geklagt, tn&befonbere 
anlaͤhlich der medlenburg « ſchwerin ſchen Gmifjion von 2 Millionen 
Thaler Papiergeld, welcheS bei eintretenben Krifen faſt werthlo® 
werbe, da bie Stände hiebei nicht mitgewirkt Hätten. 

— [dom Goncil.] Die Oerliner „Börfenztg.” enthält 
einen gelungenen ſatyriſchen Artikel, dem wir Folgendes entnehmen: 
„Wir haben einen jungen Dominicaner aus Weftphalen alb Gorrer 
Ipondenten gewonnen, welcher mit einer jungen Dame aus Leipzig 
fehr befreundet ift, bie zu einem orientaliichen Präfaten in intimen 
Degiehungen ſteht. Auf biefem Wege können wir alles Mögliche 
erfahren, und wir beeilen uns, bie neueften Guthüflungen zur Kennt ⸗ 
niß unferer Leſer zu bringen. Der Papft Hat vor, die Bulle ipse 
infallibilis Cünfe$iborteit) zugtei mit der Yulle de monetis (Per 
teröpfennig) zu verfünben und im ber Art einen inneren Yufammen» 
hang zwiſchen beiden herzuſtellen, daß bie ſprichwoͤrtliche Wendung : 
„Werd nicht glaubt, zahlt einen Thaler" zur praftifchen Geltung 
gebracht wird. Andere große Entſcheidungen find zu erwarten. Die 
Aufpebung bed Gälibat®, welcher Pius IX. bither ſich hartnädig 
twiberfeßt hat, bürfte kaum zu verbinden fein. Ganze Stoͤhe von 
Petitionen der Pfarrerbloͤchinnen Taufen in umwiberftehlicher Weife 
Sturm gegen den Papft und bie alten Herren, bie mit ihm ber 
Ghelofigkeit daB Wort reden. Gin Gegenſtand ſehr eifriger Debatten 
ift ferner in Mom bie Frage, ob bie bereilb früher angeregte Bulle 
pro fulmine (gegen Bltgableiter) nunmehr erlaffen werben fol. Es 
wirb geltend gemacht, daß es gewiſſermaßen al® ein direkter Trutz 
aufzufaflen ift, wenn man den Blitz, welder doch als von Botteß 
Hand geſchleudert zu betrachten, durch eine Vorrichtung von bem Niele 
wohin er trifft, ablenft. Es if daher auch ſchon bei Bebzeiten Ben⸗ 
jamin Franklins auf die Verwegenheit eines folhen GBebahren®d Hin 
gewieſen worden, und trogbem finben ſich Heute Blitzableiter ſelbſt 
auf Kircher und Piarrhäufern, Zwei fehr etleuchtete Kirchenfürſten, 
ber Etzbiſchof in partibus von Spipbergen unb ber Patriarch in 
partibus von ben Shetlands⸗Inſeln Haben nun beim Conelle ben 
Antrag eingebracht, bie Biigableiter auf das flrengfte zu verbieten 
unb bie vorhandenen, ſoweit bie geiſtliche Macht bie vermag, fofort 
zu entfernen. Freund Martin von Paderborn wirb fich ohne Zweifel 
jenen beiben Herzen anſchließen, tm Uebrigen bürfte der Antrag 
nicht bie beften Ghancen baben, von der Wajorität gebilligt zu were 
ben. Um fo fierer ift e8, baß bie Bulle quamvis index (gegen 
die Preſſe) mit fehr großer Majorität, wenn nicht einftimmig, vom 
Some angenommen wird, Gegen bie Sournaliften, welde in Gou— 
loſigleit und Trotz verharren, wirb ber Bannſtrahl erfter Claſſe mit 
Stwefelfaden und Zündrafete geworfen werden, auch follen biefelben 
verſchiedene Kirchenbußen äffentlid und zur Genugihuung ber beffer 
geftnnten Menge erleiden, voraußgefekt, daß fie fi benfelben nicht 
in hartnädiger Verblendung entziehen. Mick winber ſchlecht ergeht 
ed dem Anhängern ber Darwimſchen Lehre, Karl Vogt, Molelchott 
und vielen andern Naturforfdern. Die Bulle quieunque simiam 
wirb über fie die große Excommunication mit Pauken und Trompeten 
verhängen. Endlich wird ein kleinerer Bann, ein Sonntag · Nach · 
mittagdeDonnerteil, wie ihn Offenbachs „Jupiter“ nennt (quum 
crines eumulatl), bie Chignons der Frauen treffen. Die geſchaͤtzte 
Leſerin wud deßhalb guithun, angefichts dieſes jofort bie Frifur zu 
aͤndern. Viele andere Dinge, jo berichtet uns welter ber junge 
Freund ber Freundin dib alten Herrn, werden theils unter Mitwirk- 
ung won Goneildmitgliebern, theil® ohne biefe non ben päpftlicen 
Minifteen und ben Oberen bed Ordens Jeſu vorbereitet, So fol 
3. B. eine Ginlabung an ben Paſtor Knaf in Berlin bevorſiehen, 
durch welche berfeibe aufgeforbert wird, fih in ber Ewigen Stabt 
einzufinben und bann an einer intimen Berathung theilzunehmen, welche 
bie von ben beſten Männern ber Zeit vergeblich angeftrebte Umlehr 
der Wiſſenſchaft enblih zur agıheit machen fol, GE Handelt ſich 
barum, bie von ben Fortfritsmännern und Gelehrten diefir Melt 
für ben 22. Dezember 1870 angefagte Sonnenfinſterniß zu Hintere 
treiben, ein Werk, zu welchem man in Rom ber naPfchen Hilfe 
— - =. au — eg dieſes fühne Bor- 
haben, fo der e und alles Uebrige nur 
noch Kinderſpiel.“ 


Todes-Anzeige. 


Am 13, d8. Mis. verſchied zu Puſſelsheim nah längerem Ktankenlager, mit ben Heiligen 
Sterbfaframenten verfehen, in feinem 67. Lebensjahre Herr 


Carl Mangold, 


quiegeirter Lehrer von Michelau. 


Diefe Trauerlunde widmet thellnehmenden Freunden und Belannten mit ber Bitte um ſtille 
Theilnahme im Namen ber tiefbetrübten Hinterbliebenen 
2, Koob, Lehrer. 





DE Einladung zum Abonnement. ug 
Das Neue Blatt. 


Ein ilfufteirtes Familien - Journal. 
Redacteur: Baul Lindau, 
Erſcheint wöchentlich in Nummern von 16 Hoch · Quart / Seiten unb foftet per Nummer nur 
ER A Er. rhein. 
Das Neue Blatt ift das reichhalligſte, vielfeitigfte und babei billigſte 


deutſche Familienblatt. 
Zu feinen Mitarbeitern zählt «8 bie hervorragendſten Schriftſteller und Künftler Deutſchlands. 


Programm. 


Gin neues Blatt? Was will das Blatt, 3 braucht nicht, wie der Schelm ed muß, 
Dies „Rene Blatt“ noch beute, In felnes Mantels Kalten 

Bo überbrüßig und überfatt Die Krallen und den Pferdefuß 

Vom vielen Lefen tie Leute ? Sorgfam verſteckt zu halten, 


Das „Neue Blatt”, das berand fich wagt Gs Moyft an Eure Thüren frei 
Im ſiurmiſchen Herbfleswetter, In blübendem Jugendbmutbe 

Ges ift Tein Blalt, das zittert und zagt, Und bietet in Infigem Allerlei 

Wie andere berbiilihe Blätter, Das Ente, das Schöne, das Gute, 


Es {ft fein Blatt, das fib um's Wohl Und ohne Furcht erflärt es Krieg 

Des Bots mit Pathos bärmet, Der Füge und dem Schlechten 

Und Euch den alten Sauerkobl Und wirbt um nichte, als um den Sieg 
Aufs neue täglich wärmer. Des Schönen, des Guten und Echten. 


Ge kommt nicht, wie fo mandıer Schelm Und trifft es unter Alt und Jung 
Mit heuchleriſchen Mienen, Auf eingebildete Narren, 
Und fagt, ed wole nicht dem Helm So wird es zu Eurer Beluftigung 
Und nicht dem Schwargrod dienen. Euch zelgen ihre Sparren. 

Stetö uuerfebroden, frei und wahr 

Und fuftig wird es kommen. 

Drum fei es beut und immerdat 

Gaftfreundtich aufgenommen. 


Abonnemenispreis praenumerando pro Quartal, alfo für 13 Nummern, 
DEB- 15 Er. rhein. 
Die Stahel'ſche Buch und Kunſthandlung in Würzburg und Kitzingen ift zur Annahme 
von VBeftellungen und zur Anfichtverfenbung ber erften Nummern gerne bereit. 


6c] Die Verlagshandlung von U. H. Payne in Reipzig- 
Sal, Eapaunen, Poularden, junge Hahnen u. Statiſtiſche Tafel 
Wildenten ſind friſch eingetroffen bei aller Zänder der Erde. 


J. L. Beich. 
Mobiliarverfteigerung. 


Inhalt: Größe, Regierungd- 
form, Staatdoberhaupt, Bevölfer- 
ung, Ausgaben, Schulden, Pa- 


Sm der Gantfache des Bädermeifterd Georg Shmilt bahier 


eigere ich 
— Mittwoch, ben 19. Ifd. Mis., 
und, werm nöthig, am ben barauffolgenden Tagen, 
jebesmal Nahmittags 2 Uhr beginnend, 
im Mohnhaufe de Gribars, Semmelsftrafe 1. Difte. Nr. 12 neu, 
50 alt, bas bafelbft befindliche Mobiliar debſelben, beſtehend aus 
Hauseinriäitungsgegenftänben jeder Urt, insbefonbere Betten, Schraͤnke 
x. xc. öffentfih an ben Meiftbietenben gegen fofortige Baarzahlung. 
Mürzburg, ben 13. Januar 1870. 
Grimm, f. Notar. 


Berauntinuchung. "7 

Der im Jahre 1869 von dem landwirlhſchaftlichen Bezirls 
vereine Ammftein für den Beirk Arnftein gegründete Vieh » Verfiherr 
ung®-Berein für Pferde und Rindvieh Bat mit dem erften Jauuar 
d8. 38. bie Summe von s 
zwanzigtanfend Gulden 
Verſicherungblopital erreicht. 

Nach den Statuten eröffnet der Werein feine Thaͤtigkeit, fobalb 
die Verfiherungsfumme auf 20,000 fl. angewachfen. 

Vom 1. Januar t3. 38. an treten tehhalb alfe eingezahlten 
BVolicen in Kraft, unb werben hiemit die Landwirlhe des Bezirleb 
nochmals auf bie Nuhllichkeit dieſes Inftitutes aufmerlſam gemacht. 

Arnftein, ben 9. Januar 1870. 

Der Borftand: 
Franz Leußer. 


piergelb , Vanknetenumlauf, ſteh. 
Heer, Kriegefloite, Handelöflotte, 
Ein» und Ausfuhr, Zolleinnahme, 
Haupterzeugniffe, Münze u. deren 
Silberwerth, Gewicht, Gllenmaaß, 
Hohlmaeß für Weine u. Getreipe, 
Gifentahnen, Telegraphen, Haupt 
ftäbte und die wichtigſten Orte, 
Einwohnerzahl aller Länder ber 
Grbe von 
Dr. Otto Hübner, 

Direktor de flat. Centralarchivb 
und ber preuß. Hypothelen · Verſ.⸗ 

Altien · Geſellſchaft in Birlin. 
Achtzehnte gänzlich umgearb. Aufl. 
Preis: In Taſchenformat 18kr., 
zunn Aufziehen auf Pappe 18 fr. 

Vorrälbig. in ber 
Stahel'ſchen Buch · u. Kunſthandlg. 

in Würzburg und Kihingen. 
— —— — — — — —— 


Maculatur, 
per Pfund 4 kr., iſt wieder vor 
tälhig in ker [66 


Stahel'ſchen Bud u. Kunfihblg. 


in Würzburg, 


Für die Rebaftion verantwortlich: M. Hollmaier, 





Bürger-Verein. 


Samdtag, ben 15. b8. Mib.: 


Geſellſchaftsabend. 
Anfang B Ubr. 
Bortrag bes Herrn 2. Sonnes 
mann, Eigenthümer ber Frank⸗ 
furter Zeitung, über Arbeits⸗ 
einftellungen, insbefondbere über 
den Walbenturger Strife, 


100 Baar Rehgeweihe, 
worunter fehr hũbſche Exemplare, 
find wegen Mangel an Räumlid» 
feiten billig zu verlaufen. Mo? 


fagt_bie Exped. d. Bl. [26 

Gin junger Mann ſucht ale 
Kellner Unterkunft. Gef. Offerte 
durch Daube’8 Annoncen«-Bureau 


in Wirburg am Markt. [26 
Lehrling gefucht. 
Für das Gomptoir einer Spi ⸗ 
rituofenfabrif wird ein Lehrling 
(Ieraclite) gefuht. Samdtag 
und Feſttage gefchloflen; auch 
werben bemfelben vorteilhafte 
Bedingungen offerirt. Wo? fagt 
die Expedition dB. Bl. [36 


Große Verluſte 
an Zinfen und Sapitalien ent» 
ſtehen gar Häufig, wenn es 
Subabern von 
"oofen, Obligationen u. ſ. w. 
unbefannt geblieben, daß ihre Par 
piere verlooöt wurden. 

Als ficheres Schupmittel ba- 
gegen ift das Abonnement auf 
Stahel’s Ziehungsanzeiger 
über alle verlooßten Obligationen, 
Aktien, Looſe u. ſ. w. zu empfehe 
fen. Derfelbe erſcheint jede Woche 
und kann durch alle Buchhand⸗ 
lungen und Poſtaͤmter um vier⸗ 
teljaͤhrlich 5% fe. oder 15 Ser. 

bezogen werben. 


Kilfinger Paltillen, 


bergeitellt aus den Salzen des Mar 
focgd, über deſſen heiffäftige Wirk 
ungen die Schriften von Hofrath 
Dr. Paling, Hofratb Dr. Erbardt 
und Dr. Diruf handeln. Befonders 
empfeblenewertb gegen Trägbeit der 
Derdauungdorgane, mangelhafte Se» 
fretion, Bleichſucht, Bluticere, wie 
auch gegen Hämorrbolden, Neigung 
u Gicht uad Scrophelu. Preis per 
facon 30 fr. Käuflic: 

Ir Würzburg in Haupt's Hirſch⸗ 
Apotheke, in Amorbah bei Apotb. 
Schwargmann, in Arnſtein bei Ap. 
Gabler, in Büttbardt dei Arotb. A. 
Romtane, In Karlſtadt bei Apoth. 
Anfelm, in Lohr bei Aboth. J. Haupt, 
in Röttingen bei Apoib. H. Auer, 
in Schweinfurt bei Apoth. Dr, Tbtel, 
in Somnterbaufen bei Avoth, Fra 


immer. 
ſt. B. Mineralwaflerverfendung. 


Theader Anzeige. 

Freliag, den 14. Janunar. 6. 
Vorſtellung im 6. Äbonuenent. 
Erftes Auftreten des Fri. Grillich 
vom £, f. priv. Carltheater in Wien, 
Die Grille. Ländliches Charakter 
Hd in 5 Alten von Cbarl. Birds 
Pfeiffer. 

garten: Fit. Grillich als erſtes 
Debut. 

Samstag, den 15. Januar, 
Mit aufgebobenem Abonnement. 
Zum Benefice ded Frl. Frle derlke 
Kifher vom f. k. Theater an der 
Wieden. Pariser Leben. Kom, 
Operette in 4 After nach dem Franz. 
von C. Treumann. Mufif von $ 
Offenbach. 

Gabriele — Frl. Kifcher, 
— diefer Vorſtelluag um 6 

r. 


Verſtorbene. 
Chriſtlaue Valentin, Obermälgers, 
End, 18, 3. al. — Kutbarin, 
Zapf, Kieldermadherin, 44 J. alt, 


Mit einer Beilage, 


Hinzufteßen, indem er fih wegen eines Geſchaͤftes Izu Geiſt verfügt, Sau: 
und adentgüre offen gefunden habe und nach fait Yaltündigem Warten zum 
Serge und um dem Geift die möglichen Folgen feines Leipifü.ns bemerk- 


ũch zu machen, mehrere Uhren zu fich gefledt habe, Echluß folgt.) 

— Die Ginlegung ded Wales und Ausfülurg bed Stadt 
graben® zunaͤchſt der Artillerielaferne wirb gegenwärtig wieter eifrig 
heitteben, fo daß bie dadurch beabfichtigte Herſtellung aines Ggercier- 
plöges baldiger Vollendung enigegenficht. } Pal Pl 

— Nachdem bie beiben ftäbtifchen Gollegien ber unabänberligyen 
Hebergeugung find , &baß ber buch Auflöfung ber Landweh: aller 
Gziftenjmütel entbloͤßle Generalmajor Chriſt. v. Klinger am bie 
Stabt Teine weiteın Anſprüche Habe als jeter andere in gleicher 
Lage befindliche Bürger, fo wirb, wie wir erfahren, derſelbe in feiner 
Gigenfchaft als Ritter mehrerer Orden auß ber kgl. Gabinetäfaffe 
einen jährlichen Suftentationsbeitiag empfangen, 

— (Theater) Fräulein Amalie Grillich aus Wien, 
welche an ber hiefigen Bühne al erſte Liebhaberin engagirt ift, wird 
geute Abend in bir Grille zum Grftenmale auftreten. Mach bem 
ihr voraußgehenten Ruf und zur Geite ſtehenden Empfehlungen zu 
uriheilen , werben wir und neben ihrer liebendwürbigen Erſcheinutg 
eines hohen Kunſigenuſſes zu erfreuen haben, 

— In der geftrigen Lehretverſammlung bahier wurde über 
eine Adreſſe an bie Kammern um Auftefferung ber Lehrergehalte ber 
zaihen. (Weileres morgen.) 

* Geftern Abend brach in der Sanberftraße ein Brand au, 
der leicht größere Dimenfionen Hätte nehmen können, indem ein Pelros 
leumfaß zerfprang und das heraublaufende Del von einer Lichtflamme 
ergriffen wurde. Der raſchen Hülfe ber Nachbarn und Haubsfnge 

igen gelang e8, ben Brand im Eniſtehen zu unierbrüden. 

— Mehrere Lantwirthe in ber Umgebung von Aſchaffenbutg 
beabfichtigen, aus Schweden landwirthſchaftliche Arbeiter zu berufen. 

— Geſtern beſchloß das BHiefige Gemeinbebevollmächtigten 
Rollegium, bie erfebigte Mechtöratböftelle mit einem auf 1200 fl. 
erhöhten Anfangkgehalle nochmals zur Bewerbung auszufhreiben. 

— ⸗ : Die k. Regierung bat ſich ver⸗ 
oulaßt — er von Fat A 
vom 4. Mai 1870 und den Lehrer Gg. Benz von Bärıburg auf fein 
Auſuchen und unter ehreuder Anerkennung Eur fangjäbrigen Dienftleiftungen 
in den wohlverdienten Rubeftand zu fegen, ferner dem Schuüchrer Eugen 
Schön zu Lambah, feiner Bitte entiprechend, den Schul: und Rirchendienft 
Fr Zanberreiterehelm, Bey. Amts Ochjenfurt, zu übertragen, und den Schuler 

ehrer Gig. Greb von übern auf fein Auſuchen vom 4. Rai 1870 au 


ebenfalls in den mohlverdienten Rubeſtand unter ebrender Anerkennung 
feiner Dienftleiftungen treten zu laſſeu. 





— Bapreuth, 12. Jon. Geſtern Nachmittag entgleifte ber 
Eilzug bei Stammbad, Sofomolivführer und Heizer find verunglüdt, 
bie Paſſagiere follen mit bem Schret bavon gefommen fein. 

— In Nieberbagern wirb nach dem Vorbilde der dehfalls 
wit dem polyiechniſchen Dereine zu Wurzburg verbundenen Anftalt 
gleihjallß eine „Kreis- Mufter- und Modellfammlung* zu Landshut 
begründet, auß welcher Modelle und Zeichnungen ben Gewerbireiben. 
ben bed Kreiſeb umentgeltlich zur Benutung auf Verlangen überfenbet 


den. 

— In Romanshorn wurbe eine Yalfhmünzerbande, in welcher 
Schweizerfranlen (mit einem falben Glare) amgeferttgt wurden, 
entdecl. 

— Bei Sheffield (in Euglandd bedachlen 500 Gewerk 
vereinsmitglieber aus ber Kohlengrube Thorneliffe, mit 
KAntten bewaffnet, dad Haus eines Nichlmilgliedeß, welhem feine 
Anhänger zu Hilfe lamen; die Dazwiſchenkunft von 100 Poltsiften 
zeichle nicht auß, ben zu defeitigen; die Wufregung in ber 
Stabt Über diefe Ruheſtörung ift eine bebeutenbe. 


Relfswirthihaftlides. 





Letzte Sruchtmittelpreife der größten Schrauue Bayerns, 
An der Drte · er Kom: * Haber: 
— * Mt. At Be fr. 

Augsburg » » . 1788 1117 19810 723 
Yu :.. 57 1146 —— 712 
Damber „+. 17% 183241 1415 627 
Bapreut + 16 8 1254 336 9— 
Randipnt „ . . 14652 1132 1131 656 
Minden . . 418 12 11 21 1333 728 
Rümberg + 16 1 1210 1800 8 2 
Straubing . « « 41619 1123 ii 327 68 


Kraulfurt, 418. Jan. Die Stimmung des Geſchäftes war ans 
fänglih eine fee, —— dann etwas, ſchließt jedoch wieder weſentlich 
de Die neuen 5p61. oberſchleſiſchen Prioritäten wurden O74/, umges 
fept. Grebitaftien wurden mit 4%, fl, Lombarben mit 34/,, Gtaatöbahn 
Alt 84 uud Amerikaner mit 3 9Et. per Ultimo Jannar bezahlt. Reueſte 
Spanier fe. — Abends 8 Uhr. Inder üffekteufocletät war die Stimmung 
Barifer Rotirängen guföfge Rau. Deflerr, Greditaftien 4524, Staates 
Bahn 390-874, RKombarden 246444, Glifabethhahn 179, Balipler 


229, — 28 ,, Sliberrente D744/g, 1882er ameril, Bonds 914g. 


Brieitaften. 

Heren R. In Schw.: Die Brofhäre „Das Gerihtövolgleherinftitut® 
bietet zwar mauche Zichtfelten gegenüber unferer Nummer 4; Ihre Ent« 
gegnung eignet ſich jedoch der Ausführlickeit wach befjer in eine Zeitung, 
die über mebr Raum zu verfügen bat. 

Herrn b.:° Daß die Einführung der Schulſchweſtern in Erlabrunn 
keinen Mehranfwand erfordern wird, mie Pfarrer und Bürgermelfter bes 
baupteten, bezweifeln wir; folange nicht die Bemelude Ihren Veſchluß zu · 
vügatmmi, hätte fe, bie Miebrfohen Mih felbf zupufihreiben. 





Wir glauben, 
daß biefer Kalender*) ben Katgolifen feinerlei Gefahr bringt, wohl 
aber, daß er zum Machbenfen amegt, und das ift ed, wad man in 
ultramontanen Kreifen fürchtet, man fürchtet das freie Wort und den 
freien Gedanken.“ (Mittelrän. Sig.) 


*) Der Lahrer Hinfende Bote für 1870#, 
allen Buhhänkiem —— ſee Zu haben bei 


! Aufgeſchaut !!! 


Wo Fann ben Serühmten Zr ; 
Ausfäßrlicften Iefem 139 erühmten Trauppmann'ſchen Prozeß am 


nr Ju illuftrirten Sreuzerblatt 


— Nr. 2, * 
welche nüchften Eamsiag zu haben iſt bei 
@. L. Daube & Co. in Würzburg 
am Marktplatz. 


Den verehrlichtn Beftellerm von | 
Codluer Dombaulooſen 


zur Noliz, daß dieſelben nach einer 
uns endlich Heute (freitag) vom 
Brmeralagenien be8 Dombauver- 
eind wgelcumenen Nachricht ſchon 
einige Tage vor ber Ziehung ver, 
geiffen waren. 

Zu dieſer Nachricht und zur 
Müdfendung unferes am 8. b6. 
burch Poftanweifung vorausbezahl · 
ten Geldbetrageb brauchte die 
Oeneralagentur, trotzdem wir über 
das Schickſal unferer Beftellungen 
am 11. telegraphifch anfrag« 
ten und telegraͤphiſche Rüd. 
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antwort verlangten), aber nicht 
erhielten, volle 6 Tage, während 
durch einfache Nichtannahme ber 
Poftanweilung und fufort genüs 
gende Auskunft gegeben und große 
Unfoften erfpart worben wären. 

Eine rückſichtsloſe 
lichteit, die öffentliche Rüge vers 
bient. 

Die bei uns worausbezahlten 
Loodbeträge wollen nun balbgefl, 
aurüdgenommen werden; bie von 
Aubwaͤtis eingegangenen folgten 
berells per Poſt zurüd. 
Stahelſche Buchs und Aunfls 

handlung. 
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aufgehört, an feine Stelle it „das auswärtige Amt bes 
Bunbes*, defjen Ausfertigungen: „Ja ng, ber Staat. 
ſelkretaͤr“ v. Thile zeichnet, getrelen, während Minifter Deibrüd für 
bie inneren Bunbesangelegengeiten „An Werirelung, der Präfident 
des Bundeslanzleramtes* zeichnet. 

Nr. 12 der ‚Kölniſchen Zig.“ zufolge Hat bie mebieinifche 
Fakultät in Greifswalde die Anfrage des Rultusminifteriums, ob 
die Abiturienten von Realgymnaſien zu Univerfitätäftubien zuzulaſſen 
wären, be ja hen d beantwortet, weil bei bem Vorbereitungdumterrichte 
für da8 Studium der Mediein bie Mathemalik und bie Naturwiflen- 
ſchaften eine größere Berüdfihtigung finden müßten, als bieß bei 
der Ginrihtung ber mehr für bie Kanbitaten ber Jurikprudenz, ber 
Theologie und ber Philologie beſtimmten humaniſtiſchen 
Oyrinafien moͤglich fei, 

Der dalmatiniſche Aufftanb ift getämpft; am 10. dö. Mte. 
Haben die Drtsoorftände ber aufrührerifhen Gemeinden ben öfter 
wreichiſchen Behörden zu Caſtelnuobo bie „Yuficderung ber Treue und 
ber Grgebenheit für alle Zulunft“ gegeben. 

Dem Leienbegängniffe Victor Salomon Noir's wohnten unger 
achtet anhaltenven Regens zahlreiche Gruppen bei. 

Der Minifter des Aeußeren, Graf Daru, Kat dem Sailer ber 
merkt, daß er bem brieflichen Verlehr mit tem Vertretern Frankreichs 
im Ausfande über feinen (des Minifters) Fopf nicht fortfeßen 
tönne; Frankreich dürfe ſich der nationalen Einigung Sübbeutfhlands 
mit dem Morbbunde nicht entgegenftellen und müffe bie materielle 
Ausführung bed Prager Friedensvertregeß vielmehr elbſt erftreben. 





Münden, 13. Jan. (Drig.-Gorr.) Der vormalige Staaid- 
minifler ber Juſtiz, Dr. v. Ringelmann, ift nad längerem Leiden 
heute geftorben; er war feit Jahren Milglied der Kammer ber 
Relchbraͤthe und Staatsrath in auferorbentlihen Dienflen. — Da 
6i8 dieſen Nachmittag noch feine Mnorbnungen in Betreff der Eroͤff⸗ 
nung des Lanbtage8 erlaffen find, fo bezweifelt man, ob biefelbe noch 
biefe Woche ſtatlſindet; wahrfcheinlih wirb bie Gröffnungsfeier auf 
nächlten Montag anberaumt. "Die Abgeordneten werben ingwifchen 
mit ber Wahl ihrer Ausfchüffe ſich beſchaͤftigen und morgen früh 
40 Uhr Hiemit beginnen. 

Münden, 12. Zar. (Orig»Gor.) Es erfcheint zweifelbaft, 
ob die feierliche Gröffnung des Landtages noch im Laufe biefer 
Woche ftattfindet, inzwiſchen wird bie Kammer am freitag mit ber 

ihrer Ausfhüffe beginnen. — AZufolge Höherer Unordnung 
wird ba8 biesjährige „Jufligminifterialblatt” alle auf bie Ginführ- 
ung des neuen Givilprogefie® bezüglichen Etlaſſe enthalten und fo 
zum praftifchen Gebrauch der Zuftizbeamten, Gerichisvollziehern, Advo⸗ 
taten ac, unentbehrlich fein. Trotz des Umfangeb, den bad Blatt 
erhält, ift ber Mbonnemenispreiß zum Jahrgang nur auf 1 fl. 30 Fr. 
feitgefeßt; nach Jahresſchluß wird jeboch eine Erhöhung des Preifes 
eintreten. 

Bien, 10. Januar. (Wa die SIaven wollen.) Auf 
wiederholte Anfragen um das Programm ber Gehen, Polen unb 
Slovenen antwortet daB Lemberger Blatt „Dyienit Lwowsli* : 
„Wir wollen mit folgenden einfahen und baher fogar für jeben 
eentraliftifchen Schäbel zugängligen Worten antworten, unb biefe 
find, daß wir und bie Deulfchen vom Halfe ſchaffen und ſie dazu 
vermögen wollen, und aus ber Guratel zu entlaflen, was, in bie 
eonftitutionellen Formeln und Paragraphe überfeg!, Iauten fol; Wir 
forbesn eine föberalififhe Beftaltung des Reiches, eine Ausroitung 
des ſchaͤdlichen bewfchen Ginfluffes in ben nichtdeuiſchen Qänbern 
und, wenn biefe8 zur. Gompetenz be8 Reichdrathes gehören würbe, 
bie Grrichtung einer chinefifhen Mauer, welde und von geliebten 
Gulturträgern abgrenzen follte. (R. Br. Pr.) 


Paris, 13. Jan. (Drig.Gore,) Ueber ba8 „Drama von 
Auieuil* gehen natürlich die verfciebenften Werfionen, ünd wirb 
wohl erft bie Unlerſuchung ergeben, was Wahrheit unb Grfinbung 
if. Zwei Etzaͤhlungen liegen vor, tie eine von Ultich de Fonville, 
welcher ſich in Begleitung des Viltor Noir zu bem Prinzen Napoleon 
begeben Hatte, und jene, welche ber Prinz felbft gleich nach dem blu, 
tigen Drama niebergefchrieben. Hr. be Fonville erzäßft in ber 

Marfeillaife: „Am 10. Januar um 1 Uhr begab ich mich mit 
Bitter Noir zu dem Prinzen Pierre Bonaparte, um ifn im Namen 
de8 Hm. Groufſet wegen mehrerer Arlilel gu fordern, welde ber 
Prinz in dem „Avenir be Gorfe* veröffentlicht Hatte. Mir über 
gaben unfere Karten, wurben in ein kleines Sprechzimmer deb Erd⸗ 
geſchoſſes geführt, um nach einigen Minuten uns in ben erften 
Slock zu begeben, von wo wir burch einen Waffenſaal in ben Salon 
‚gelangten. Gine Thüre öffnete fih und Pierre Bonaparte trat ein. 
Naben wir ihm ben Zweck unferer Viſite, die Mebergabe eines 
Briefeß be8 Heren Groufjet außeinanbergefegt, antwortete ber Priny: 
„Ste Sommen alfo nit von Rocefort unb gehören nicht zu feinee 
Gliquel! „Wir fommen wegen einer anberen Gelegenheit, wellen 
Sie den Brief Iefen?" Das that er, zerknitterte benfelben und 
fagte: „IH Habe Hın. Rochtfort geforbert, weil er ber Fahriengräger 
der Crapules iſt. Herrn Grouſſet Gabe ich micht® au anlworlen. 
Sind Sie folibär mit biefen Chatognes (Aa8)." „Wir find follbarifch 
mit unferen Freunden ‚“ erwiberte V. Noir. Pierre Bonaparte 
flürzte nun vor und gab mit ber linlen Hand Moir eine Ohrfeige, 
wog zu gleicher Zeit eine Piſtole und ſchoß auf denſelben. Moir 


flürzte bur die Thür hinaus, durch welche wir eingelreten. Der 
feige Mörder warf ſich dann auf mich und ſchoß ebenfalls. Ich er 
geiff nun eine Piftole, welche ic) in ber Taſche Halte und, während 
ich verſuchte, mich zu reiten, flürzte ich, „WMörber“ rufenb, zur Treppe 
hinunter. In diefem Augenblick brang eine zweite Kugel tm meinen 
Palelot; an der Stiege fand ich ben flerbenben Note.” — Das 
Manufkript bes Prinzen fagt nun: „Sie ſtellten fi mie drohend 
gegenüber , mit ben Hänben in ber Taſche und forberten mich auf, 
ben Brief zu leſen; ich hatte bie rechte Hanb in ber Taſche auf 
meinem Revolver , bie Linfe erhoben und ich fagte: „Mit Rochefort 
will ig mich gem fehlagen, mit einem feiner Handlanger nicht.“ Da 
gab mir ber Große (Wiltor Noir) einen Schlag in’8 Geſicht (ber 
Prinz Hat eine Seine Wunbe oberhalb des linken Ohres), während 
ter Seine (Fonville) eine Piftole hervorzog. Da trat ich zwei 
Schiitte zurüd und ſchoß auf ben, ber mich gefchlagen. Der Ans 
bere verfiedte ſich Kinter ein Fauteuil und wollte ebenfalls ficken, 
allein feine Piftole verfagte. Nun feuerte ich einen Schuß ab, ber 
ihn jedoch nicht erreicht haben kann. Gr flächtete fi, immer feine 
Piftole gegen mich gerichtet, und drohle noch aus dem anſtoßenden 
Zimmer, auf mid, zu ſchießen, ta feuerte ich ein zweiles Mal und 
er ging erbli fort. Gin MWiftolenetuiß und einen Stoddegen haben 
bie beiben Herren bei mir vergeffen. Aus biefem Umftande kann 
man fchon erfehen, daß ber Brick Grouffer’d nur ein Vorwand war.” 
— Dies find, wie gefagt, bie beiben Verſionen, ba ber britle 
Zeuge biefer traurigen Scene tobt iſt. Auffallend muß jedenfalls 
erſcheinen, daß die beiden Herren fich bewaffnet zum Prinzen begaben, 
während bie Herren Groufjet, Milliere (Berant der Marſeillaiſe), 
Georges Sautou (Rebalieur des Réveil) ſich auf der Strafe, uns 
weit des Haufe, wie fie behaupten „zufällig“ (N), aufhielten. Die 
Unterfußung wird wohl ben eigentlihen Sachcerhalt tarlegen. Pierre 
Bonaparte wünfcht vor ben gewöhnlichen Gerichtöhof geftellt zu 
werben, allein das beitehenbe Geſetz widerlegt fi formell. 

Boris, 12. Jan. Das „Journal offiziel“ enthält ein Circular 
be8 Miniſterb des Innen an bie Präfelten. Dafjelbe fonftatirt, 
daß fi in ter Politit bir Negierung ein Umfhwung im liberalen 
Sinne vollzogen habe, und betont, daß bie Regierung energifch eine 
PVolitit ber Wereinigung des Kalſerzeichs mit ber Freiheit befolgen 
werde. „Die Megierung.werde feinen Verſuch bulden, -Unorbnungen 
zu ARE fei —8— zugleich enlſchloſſen, Ki AR der — 
und jede Ausſchreitung ber Gewalt zu unterdrücken. Das Citcular 
garantirt die Freiheit ber Wahl und fchärft ben MPräfekten ein, das 
Stimmrecht ber’ Vürger gegen ungeſttzliche Beeinfluffungen in Schuß 
zu nehmen und bie Verwaltung nit ber MWolitif unterzuurbnen. 
Ehtenhafte Leute, welcher Meinung fie auch feien, Toller „mit ber 
gleichen Unparteilichkeit behandelt werben, — Um 41/, Uhr brängte 
ſich eine große Menfchenmenge in ben Champsés Slyſées. Dieſelbe 
wurbe buch Kavallerie zertreut, ohne daß es zu Conflillen fam. 


Zofale und vermifchte Nachrichten. 


Würzburg, 14. Januar, 

— In der öffentlihen Magtfiratsfigung vom 41. 
Januar Samen folgende Gegenſtaͤnde zur Beraifuug und Beſchluß⸗ 
fafjung: Grlaffung orispoltzeilicher Vorfchriften zur Sicherung und 
Gontrole de8 Fleiſchaufſchlags und Feftfiellung des Anteil bes 
Unzeiger® auf ein Drittel der anfallenden Geldſtraſen. — Zur Re« 
paratur deb Pflafierd ter Maxſtraße, de8 Stephansplahed, der Ger⸗ 
berögaffe u. f. w. wird bie Stabtbauinfpeftion ermädiigt , mehrere 
Nuthen Kalkjterne anzuſchaffen. — Die Mitigeilung ‚über ben Stanb 
deB Ausſchuſſeb der freiwilliger Feuerwehr dient zur Kenntniß. — 
Bericht an die fgl. Kreibregierung über bie bezüglich der Hanblungg- 
und Gewerbögehülfen, fowie ber Lehrlinge beſtehende Unmelbepflit. 
—— Abweifung eined Geſuches um Verleihung bed Heimathrechtes. 
— Der dem Ghehaltenhauß gehörige, vormals Betzwieſer'ſche Garten 
mit angrengendem Klee und Baumfelb fol , wenn beffen Veräußer 
ung unter günfligen Bebingungen nicht bemnächft thunlich iſt, ſtrichs⸗ 
weife auf 5 Jahre verpadtet werben. (chluß f.) 

— ESchwurgericht.] 6. Verhandlung. Anklage gegen Johanu 
Zimmermann, 37 a alt, verwitiweter Uhrmacher von Würzburg, wegen 
Verbrechens des Dicbfiabls. — Der Uhrmacher Sebaflion Geiſt befipt dahier 
in ber Domflraße cin Haus (Nr. 12), in welchem zur ebenen Erde rechts 
vom Houseingange der Laden und die Werfflätte fi befinden. Die Thlre 
defjelben ift mit einem guten franzöfifhen Schloffe verfehen, welches, wenn 
ſich Niemand im Laden befindet, verjperrt wird. Inobeſondere war dies am 
29. Auguft v. Je. der Fall, als S. Gein früh gegen 7 Upr feine Mobe 
nung verlich. Gegen 8 Uhr dahin zurüdgelchrt, A er, ala er fih in 
jeine Werfflätte begeben wollte, daß die Türe geöffnet if, und als er im 
Begrifie fland einzuneien, ſtemmte fi Jemand von Innen gegen die Thüre, 
um ibm den Gingang unmöglich zu machen. Als c6 jeb cm Geift ger 
lang, bie Thüre mit Gewalt einwärts zu drüden und er bierauf im die 
Merkflätte eingetreten war, fand ihm der Angeflagte, der früher bei ihm 
in Arbeit war, gegenüber, ber auf Befrogen, was er bier zu fuchen babe, 
fofort eine Meſi theils goldene, iheils filberne Taſchenuhren im Gefamitt- 
werthe von 115 fL aus jeinen Taſchen zog und zugleich geſtändigte, ſich 
diefelben angeeignet zu baben, um jie au verpfänden, babe aber brabſichtigt 
dieje Uhren nach ihrer Wicberauslöfun: zurüdzuetflatten. Die Ladentküre 
will Angeffagter mit einem E chlüffel geöffnet Haben. — Nachdem Geift, als er 
dem Wngellagten bie Uhren abgenommen hatte, denfelben entlaffen Hatte, 
ſchoͤpfle er doch Verdacht, dieſer lönnte ibm fon früher Uhren entwendet 
haben, wehhalb er dem Angeltagten Nachmittags zu ſich rufen lich und ihm 
bierüber Vorhalt machte; allein berfelbe laͤugnete jede weitere Gniwendung 
außer der bier fragligen und behauptete nun im eg eg mit ber 
früheren Behauptung, die Labenthüre offen gefunden zu haben. Deßhalb in 
Unterfuhung genommen, ſucht nun Angeflagter die Sache als einen Scherz 
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‚Fir Zuferate trägt deren Ainfender.| 








Kageötalender: Hilarlus. — Sonnenaufgang: 7 uhr 53 Minuten. 
Sonnenuntergang: 4 Mir 28 Minuten, Moudanfgang: $ Ubr 35 Min. 
Monduntergang: 4 Uhr 44 Minuten. Zbermometer nach Rraumar, 
Rierigfier Stand zu der Naht: 0 Brad Wärme. Mittags 12 Mohr: 
3 Siad Bärme. — Baueruxregel: St. Paulus Mar, bringt gates 

Fahr, fo er Bringt Wind, regnet’s geſchwind. 

Gefqichtotalender: 1534: Frauzlsto Plzatto erobert Peru. — 1857. 
Drfint’d Attentat auf Rapoleon III. (Parlo.) 


\3uferetgebähr: Die rlufpaltig: 
jörlle oberveven Raum koitcı 3 kr., vi Freita 


4 
'BoRämtern, Die Derantwortitätelt O4, Zabrgang. hmeitpeitgeßhr., bie dretipaltige Or.) 


8 
| and Me daurchlaufende Geile 12 Er. 14, Jan. 1870. 


Eisenbahn-Abgang und Ankunft in —— 
_ Ankunft von ‘Richtung, | bfahrt in. 
29. 30 P. 7. KON. 1UT eng 2. ©. v p. IO®, IM. 
mm. up. ze, jÄschalfendurg "u, zo, 11m p, 
73 p. 10 P. 58. &. 110, | Bamberg 10. 9. 10%. 250 P. 9 P, 
BE.SE.LON 10,508 1IP, Mürnderg D. IN, Di. 9. IW. DR, TE, 


2%, 548, 10, 08, Sı6, 106P, 





’ 


*P| München aß. 5 P. 8. 25, mi, TE. 


8% P, (von Lauda) 10% P, im (TOP, HP. (b, Lauda 
a wur Mannheim ? N 


"NB. Die Kurler- u, Blifige 05 502 Fort geärackt, die Poste geirackı, die Postsäge mıli P, Daseiahnei; 


— — — — — — ————— — — — — — — — 
Die am Seine Majeſtät den König vom hieſigen Magiftrate gerichtete Neujahrbadrefſe wurde mit einem Allerhöchſten Handſchreiben 


erwiebert, das wie nachſtehend unieren Befern mitiheilen : 


„Mein licher Bärgermeifter Dr. Bü! Der Magiſtrat ber Stabt Würzburg hat Mir aus Anlaß be Jahrekwechſels unter Gin 

fendung des altperfömmlihen Gefhente8 die wärmiten Segenswünſche und die Gefühle auftichtiger Treue und Hingebung zum Ausbrude 

gebraht. IH Habe von dem im viefer Moreffe miebergelegten Gefinnungen mit lebhafter Freude Kenntaiß genommen und ſpreche meiner 

lieben Stabt Würzburg für diefe Geftanuagen ſowie für bie freundliche Babe ſelbſt Meinen Herzlichen Dank aus. In aller — 
w 3 


Ihr gnaͤdiger König 
Münden, den 9. Januar 1870.“ 


Die liberale Kammerminorität 
und dieSplidarität des Gefammtminifteriums, 
Schluß.) 
3 Münden, 9. Ian. 

68 wäre kaum gerathen, ben Herren, welche bie liberalen Par 
teien in ber Kammer vertreten, Rathſchläͤge zu eriheilen über bie 
Taktik, welde fie zu verfolgen Haben. Sie durchſchauen zweifelsohne 
die Sage fo treffend, dab eim Fehlgriff ihnen kaum wirb pafliten 
tönen. Auch die Staats — wenn nicht alle Anzeichen 
trügen — wird im Berwußtlein der fehwierigen Lage deb Bandes 
endlich Gemüßt fein, Beruhigung und Verföhnung zu bringen und 
bem Volke den Frieden zu geben, befien e8 fo fehr bebarf. ber 
jenen übereifrigen MWorlführern draußen im Panbe, bie doftrinär am 
vorgefaßten Meinungen haften , die, das Ganze überiehend, nur am 
-Ginzelnheiten nergeln, die da8 erreichbare Bute verwerien, weil fie 
unerreichbares Beſſereb erſtteben, bie Zwietracht fäen, wo bie Gin. 
trat fo dringend vonnöthen tft, denen dürfte eine ernfte Warnung 
nod zu wibmen fein. 

Das Miniftertum, wie e8 bermalen befteht, barf als eine Ver⸗ 
törperung ber verſchiedenen Ideen betrachtet werben, welde bie ein 
zelnen Parteien befeelen. Es tritt vor die Sammer, beren Majorltät 
shientundig ihm Mißtrauen entgegenbringt ; es tritt vor fie, tm ber 
Zuorfiht, daß dieie® Mißteauen umbegeünbet ift, daß es dasſelbe 
zu befeitigen vermag. Zu foldem Auftreten in biefer Gage bedarf 
e8 doch wohl bed Bewußtfeind ſowohl innigen Verſtaͤndniſſes unter 
fih, ais aut einigen Ruͤchalts bet ber Liberalen Minorttät in ber 
Kammer felöft. Und biefen Rüdhalt gewähren bie liberalen Parteien 
dem Ditnifterium Hohenloge in vollem Maße. Was foll num bie 
Eleinliche Keitit an einzelnen Amtspandlungen bes Yuftinminifters Luk 
in biefem Augenblids, da Ginigfeit Yo dringend nothihut, was frud- 
tet fie anders, als dem fauberen „Woltsboten“ im die Hände zu 
arbeiten , ber in feiner neueſten Nummer ebenfalld dem beitehenden 
Minifterium nicht ander8 beisulommen weiß, al® indem erben Juftige 
minifter angreift? Wer in dieſer Stunde nicht das Brfammtmini« 
fterium und alle feine einzelnen Glieder ftüht unb vertheibigt, ber 
fetgt entweber perfönliche MRanchne über das Wohl des Bınded ober 
er iſt fein wahrhafter Liberaler ober er hat fein Verſtaͤndniß für die 
vage ber Dinge. 

Die Keifiß iſt in bee Schwebe; mit Wünfchen und Hoffen, 
mit Bitten und Beten wirb fie nicht entſchieden. Aber ernſteb Han · 
bein und treues Zuſammenhallen, ruhige, verſöhnliche Geſinnung und 
wahrhafte Liebe zum König und zum Baterland und zu allen feinen 
Angehörigen kann eine gedeihliche Ealwidlung herbeiführen. 


Zur Togesgefcbichte. 


Bärzburg, 14. Januar. 


Die Abgeorbnetenfammer Hat bei Vornahme ber Wahlprüf · 
ungen ben Anteng einzelner Mitglleder ber VolkSpartei, bie Befammt- 
wahl wegen einer — angeblih — gefeßwibrigen Wahlkreißeintheilung zu 
annulliren, für unbegründet erflärt und dadurch die Geſetz lich- 


feit ber Wahlkreiſeintheilung des Hrn. v. Hörmann 
anerkannt; nachdem ber Höllenfpeftafel der Kierifalen über bie 
Wahlfreißeintheilung Monate lang bie Preſſe beſchaͤftigt Hatte, mußten 
fie ſchließlich felbft die Grundloſigleit dieler Hetzereien zugeftehen! 

Die Reisrathäfammer will ihre Angriffe zunähft auf bem 
Hanbel8minifter v. Schlör richten, befjen äͤcht volfstpüämliche 
Haltung in der deutfchen Frage und teffen Stellung als vormaliger 
Führer ber Mittelpariei in der Abgeorbnetentammer ihr und manden 
Burraufraten, die dab Avancement eines Advokaten nicht vertragen 
tönnen, ein befonberer Stein des Anſtoßeb ift. 

Bel der Zufammenkunft ber füdbeuifchen Vertreter ber nallo⸗ 
nalen Angelegenheit zu Karlsruhe am 10. d. M. gebachte Bluntſchli 
„der Freunde in Bayern, dem Lande, wo jeßt ber Schwerpunlt der 
fübbeutfchen Frage fih befinde“, und bob Kervor, welch’ große Torte 
fehritte bie nationale Frage in Bayern gemacht habe. — Die Böfung 
ber Feage wird bem im Jahre 1871 auf Grund ber fommenben 
Neuwahlen zufammentretenden Kollvirlamente vorbehalten bleiben; im 
Jahre 1870 wirb dagegen dad Zollparlament nicht einberufen. 

Das Herzogthum Meiningen hatte feither eineigenes Appell» 
gericht, tritt jedoch nunmehr zur Koftenerfparung bem thüringen’fchen 
Appellgerichte in Eiſenach bei. Da jede Länbchen fein eigene® 
Strofgefebuh und verfhiebene Givileechte befikt, fo wirb eine Ver⸗ 
einfachung ber Juftigverwaltung erſt bei einer gemeinfamen Bunde s⸗ 
gefeßgebung möglich, Die „Deutfche allg. Zeitung” in Leipzig will 
die thüringen’fchen Meinftaaten zu ReichSunmittelbaren machen. „Wie 
in fruͤheret Zeit bie reichSunmittelbaren Stäbte und fleineren Herren, 
follen auch die aus ver Reihe ſtaatlicher Sonberegiftengen ſcheidenden 
Kleinftaaten nit an Preußen, fonbern an ben Bund übergehen, 
Die Gefegebung für biefelben ginge an bie Bundeborgane über; 
während fih dabel in der Zuſammenſetzung des Reichstags nichts 
ändern würbe, hätte das Bundeskanzleramt, als ſolcheß gang unabe 
hängig, die Stimmen bes reichFunmittclharen Gebiels im Bundes⸗ 
sache zu führen; bie Verwaltung wäre lediglich dem Rreife und ber 
Grmeinde gu übertragen, was nicht nur ein außgezeichnetes Feld zur 
Betheiligung einer moͤglichſt weit gehenden Selbfiverwaltung, fonbern 
auch einen ftarfen Wiberhalt gegen nivellicende und centralifirende 
Tendengen böte. für feine Beduͤtfniſſe fehriebe ber Bund Steuern 
aus; alles Andere wäre ber Selbjtbefteueruug zu überlaffen.* 

Vom KindImörber, bem Kaplan in Zlabings in Mähren, ber 
mit ber Wirthfchafterin ſeines Dehant® ein Kind erzeugte, ſelbes 
worbete, auf dem fyelde vergrub und nad der That die Meſſe las, 
wird weiter8 erzählt, daß biefer entmenſchte Priefter beim Ausgraben 
deB Kindes ganz gefühllos Gigatren raudte und vor feiner Abführung 
zum Gerichte, welchen auch die Koͤchin überliefert wurbe, im Wirt» 
Haufe in aller Ruhe Wein trank und einen Braten aß, fo ba fich 
alle anmwefenden Pfarr-Infaffen barüber entſetzten. Derlei häufiger 
vorfommenbe Verbrechen fallen ber Unnalürlichteit ber priefterlichen 
Shelefigkeit zur Laſt und im JIntereſſe ber Moral wäre eb bie höchfte 
Zeit, das von ben Paͤpſten geſchaffene Gölibat endlich einmal aufe 
zubeben. (Augsb. U. BL.) 

Das preußiſche Minifterium bes Auswärtigen bat zu beſtehen 


Belanutmachnng. "8 
Die Dr. Burlard'ſche Familienſtipendien⸗Stiftung betr. 

Bet der Dr. Burlard'ſchen Familienftipendien-Stifiung ift vom 
Jahre 1869/70 anfangend ein Stipendium verfügbar, das zunächft 
an eimen Verwandten bed Stifterd eventuell an einen Nichtverwandten, 
jedoch in Hiefiger Stabt Beheimatheten zu verleihen kommt. 

Gin Verwandter bed. Stifter Hat das Stipenpium 8 Jahre, 
ein Nichtverwandter 6 Jahre lang zu genießen, und müffen biejenigen, 
welche zum Bezuge debſelben gelangen wollen, „mit Ghren, nit ex 
gratia” von ber zweiten in die britte Schule auffleigen, ipso facto 
der dritten fähig fein und au zu Würzburg ftubiren. 

Unter der britten Schule ijt nach ber bermaligen Einrichtung 
bite J. Gymmaſialllaffe zu verſtehen. 

Gefuche um Verleihung eines Stipendiums find binnen 6 Wochen 
von heute an unter Beilegung ber erforderlichen Stubien- und Sit» 
tenzeugniffe bei dem Stadtmagiftrate einzureichen. 

Die verwandten Bewerber fih außerdem noch über ben 
Grab ihrer Verwandiſchaft zu dem Stifter, die Nichtverwanbten aber 
über ihre Beheimathung in Würzburg, fowie über ihre umb ihrer 
Eltern Vermögendverhältniffe gehörig aubzuweiſen. 

Mürzburg, ben;4. Januar 1870. 

Der Stabtmagtiitrut. 
Rechtsl. Bürgermeifter: 
Dr. Zuͤrn. 
Amenb. 


Bekanntmachung. ” '' 
Abhaltung deb Schäferlehreurfeß betr. 
In Folge h. Regierungd « Gntfchliefung vom 26. Auguft 1869 
Nr. 22,970/82,629 wurbe die Schaferſchule von Thüngen nah Wuͤrz · 
burg verlegt und mit der landwirthſchaftlichen Fottbildungbſchule ver» 


Der diesjährige Lehrcurs beginnt Moniag, ben 7. Yebruar, und 
fehließt am Samstag, den 26. Februar; bie Behrgegenftänbe bleiben 
biefelben wie in den DVorjahren. 

Die faͤmmilichen Iheilnehmer an dem Schäferlehreurs erhalten 
in den Rofalitäten ber Fortbilbungsfgule unentgeltlich Wohnung 
und für die notorifh armen Schüler werben buch das unterfertigte 
Kreißcomttö auch die übrigen Ausgaben beſtrilten. 

Indem wir bie fehr verehrlichen Werwaltungst:hörben, Gemeinde 
Verwaltungen, Bezirtöthierärzte, Behrer unb unfere Begirls. Comlioͤs 
felbſt freundlich erſuchen, junge ftrebfame und eifrige Schäfer, ſowie 
Solche, die fih für Schäferei befonber& intereffiren, zur Theilnahme 
aufzumuntern, bemerfen wir, daß Diejenigen, bie ſich bethelligen wol« 
Im, ‚ein Heimatht · und Leumundẽ eugnih von ihrem Bürgermeifter 
ober ben betreffenden Beytel3.Gomtt6ß einbringen müffen, welche Leh 
tere bie Vorlage ber Gefuche bis Tüngftens ben 30. Januar I. 3. 
bewirken wollen. Die Ginberufung ber einzelnen Theilnehmer erfolgt 
durch daB unserfertigte Kreiß-Gomite. : 

Würzburg, den 1. Januar 1870. 

Das Kreis-Eomits des landwirthſchaftlichen Vereins 
von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Der L Vorftand: 
Graf von Rugburg. 
Streit, Sekretär, 


Nusbringend 
find Snferate, welche in gebiegenen Journalen erſcheinen unb zu biefen 
we. unfreitig die von mir in Pacht genommenen „liegenden 





Bet einer über 20,000 Gpemplare repräfentirenben Auflage und 
großen Verbreitung in ganz Europa, als: Jialien, Frankreich, Spanien, 
Schweiz, Süd» und Nord Deutſch land, Defterreih x, — ja ſogar 
werben eine habſche Anzahl direlt sub Kıkuyband nah Amerlta, 
Aufirolien x. verſandt — kann ein Grfolg nicht außbleiben. 

Die Beiheiligung ber geachtetften Firmen in ben bis jegt er+ 
ſchlenenen Inferaten-Beilagen zeugt am Bünftigften dafür, daß bad 
Unternehmen als ein zweckmaͤßiges und zeitgemaͤßes anerkannt wird. 

Den geringen SInferationd» Preiß® von nur 18 fr. zb. pro 
4 gejpaliene RonpareillesZeile rechtfertigt ſchon allein ber große 
Selertreiß in hohen wie niedern Stänben und außerdem bie „Fliegen⸗ 
dem Blätter‘ in jedem Hötel, Cafs at. aufliegen, ſowie noch ber 
günfige Umftand, daß bie Annonce volle 8 Tage in den Händen 
ber Leſer bleibt. 

Gefl. Aufträge für bie nächfte Inferatenbeilage erbitte ſchleunigſt, 
da ber Drud bereits 

14 Tage dor Erjheinen einer jeden Nummer 


beginnt, 
: Alleiniges Haupt⸗ Annahme⸗Bureau 
Rudolph Mosse in Nürnberg, 
Münden, Berlin, Wien, Hamburg. 
Annoneen- an alle egiftirendeu Zeitungen des Ins und 
Expedition | Auslandes. 
Beitungs-Gatalog und Profpecte gratis und franko. 


Vertreter: Wilh. Lemm in Würzburg: 


Bekanntmachung. "1 


Unter Himwetfung auf das Ausſchrelben ber gl, Megterung, K. 
b. J., bahier vom 3. ds. Mts. (Kreisamtsblatt Nr. 3 ©. 19) 
wirb Hiemit befannt gemacht, ba am N 
Montag, den 7. Februar I. Js., 
eine Prüfung für bie Bewerber um Maaß · und Gewichts » Verifica · 
torftellen bei der k. Normal-Aichungs-Gommiffion in Münden flatt« 
findet, und daß Theilnehmer an der Prüfung ſich bis fpäteften® am 
3. Februar bei der vorgenannten Sommiffion anzumelden Haben, 
Würzburg, den 11. Januar 1870, 


Der Stadtmagijtrat. 
Der rechtslundige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 
Amend. 


Bekanutmachung. 

Vom 1, März I. Is. ab ſoll bie Wirihſchaft im Schießhaufe 
zu Würzburg weiter werpachtet werben. 

Hierauf Reflektirenbe wollen ſich unter Vorlage eined Vermö · 
gend» und Leumundögeugnifieß an ben L Schügenmeifter, Herm 4. 
San, wo aud die Pachtbebingungen eingefehen werben können, 

en. 


Das Pachtobjekt beſteht aus dem Hauptgebäude mit Seller, 
Wohnung, Käde, Speifelammer, Wirthſchaftszimmer, Tanzſaal und 
Hofraum; aus dem Mirthichaftsgarten mit Mufilorchefter, ben Grab⸗ 
und Obfterträgniffen von 13/, Tagwerk Grad, und Baumgarten. 

In faͤmmilichen Lolalitäten, fowie im Wurthſchafisgarten tft 
Gas beleuchtung und iu ber Küche die Wafferleitung. 

Die Abhaltung von Tanzuuſiken während ber XBintermonate, 
fowie — He zn geftaitet. 

angebote müſſen bis zum 20. Februar beim 
fteramte dahier eingelaufen fein. 


Bekanntmachung. "'%% 


In Folge gerichtlicher * verſteigere ich 
Mittwoch, den 26. bs. Mis., 
Nachmittags 3 Uhr, 

in dem Haufe de8 Delonomen Andrea Fuchs, Johann Sohn, in 
Hettftabt gegen foforlige Baarzahlung 2 Kühe, 4 Schweine, 2 Wägen, 
1 Pilug, 1 Goge, 3 Schäffel Haber, 8 Schäffel Kom, 5 Schaͤffel 
Walen, 10 Shäffel Kartoffeln, mehrere, Schober Haber-, Korn und 
Waigenftroh, eine Heinere Duantität Rüben, 4 Betten, 2 Stühle, 
4 Tiſch, 1 Schrant. 

Würzburg, ben 10. Januar 1870. 





Steible, k. Notar, 


Eine Bäckerei 


neuefer Einrichtung, welche bei alter reeller Kundſchaft in Frankfurt 
wöchentlich über 60 Walter Mehl verbraucht, fol mit bebeutenbem 
Inventar für 14,000 fl. abtheilungshalber verfauft werben. Franco 
Dfferte von Seldfttäufern erbittet man sub 142 an das Frankfurs 
ter Annoncenbureau in Frankfurt a. M. (Schnurg. 19). [Be 


—— ——— 
Höchft wichtig für Damen, unentbehrlich für bie 
ſchöne Welt! 


Faͤcher⸗Sprache für Damen. 
Nah fpanifgem Original bearbeitet von Fenella. 
Preiß broſch. 18 kr., nach Auswärts frauco per Brief 21 Er, 
Diefe Faͤcherſprache it nach einer ſpaniſchen bearbeitet und gibt 
Allcs wieber, waß bie verſchiedenen Zeichen mit bem Faͤcher angeben 
tönnen. Es ift leichter, ſich durch die Facherſprache verſtaͤndlich zu 
machen, als durch bie Blumenfprade, ta man ftels ben Bücher, nicht 
aber bie Blumen zur Hand haben tann, um fich ihrer zu bebienen. 
Das anmathig und reizend gejchriebene Büchlein umfaßt nur 50 
Nummern und iſt feiner Kürze halber leicht außwendig zu lernen. 
Vorraͤthig in ber 
Stahel’jden Buch⸗ und Kuuſthaudlung 
in Würzburg und ſtitzingen. 


Die wenigen Groſchen (42 Ir. pro Quartal), welche bie in 
Leipzig erfcheinende Zeitſchrift: „Die Hansfram" Loftet, werben durch 
die gebrachten VBelehrungen und prakliſchen Witteilungen ſehr bald 
wieber eingebracht. 


BEER 
In der Stayelfgen Buch- und Kunftfandlung in Würzburg 
und Kigingen find zu haben : 


Looſe 
zur Erbauung einer katholiſchen Kirche 
in Stuttgart. 


Preis — 36 kr. 
Ziehung am 1. März 1870. 


Für die Mebaktion verantworilich: DM. Hollmaier. 





Beilage zur Neuen Witrzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 13. 


Lokale und vermifchte Machrichten. 
Würzburg, 13. Januar. 

— Sm ber Öffentlihen Magiftratsfigung vom 7. 
Januar tamen folgende Gegenſtaͤnde zur Beratung unb Beſchluß · 
joffung (Schluß): Die vom Accisamte vorgelegten Protofolle “über 
Bıfitation der Thotezaminatoren dienen zur Kenntniß. — Bewillig · 
ung eines Gefuh um Stunbung zeftiger Aufnahmegebühren. — 
Wegen eines aͤlteren Aufnahmkgebuͤhrenruckſtandes wird die Auspfänd» 
ung erfannt. — Aufforderung eines Reſtanten von Gebühren an 
das Ba und Waſſerwerk zur Zahlung bei Pfänbungsmeibung. — 
Beraußgabung von 54 fl. für Herſtellung eine® neuen Biehbartens 
im Schiüpferleindmühlgut, — Künjtig foll alle halben Jahre durch 
bas Bürgerfpitalsentamt eine eingehende Viſitation des Mühlguteü 
mu Rüdfiht auf etwa benöthigte Reparaluten vorgenommen merben, 
— Bewilligung einch Unter ftügungdgefuches. 

— lSchmwargertht) 3 Fall. Anklage gegen Jobanu Wind 
beim, 45 Jahre alt, led. Zaglöhner vou Hammelburg, wegen Berbreibens 


gegen die Suitlichteli, weräbt am fi. Dtipver 1864 im Armenhaufe zu | 
Yammeldurg, woſelbſt er jeine Wohnung hatte, am der gleihfale dort | 
wohnenden A/sjährigen Katharina Miltenberger, Tochter der Bältnerd» | 


Witiwe Miltenderger. — Der AugeHagte it gertändig, will jedoch im 


hoden Grade deitmufen gemwejen fein, obme dies irgendwie nachzuweiſen. 


Derfelbe wird als ein dem Müfjiggange und dem Trunke ergebener, auch 
fittlih ganz verfommener Meuſch geſchüdert. — Durch den Waßıfprucd der 


Hs. Beihmwornen wurde Angellagter dee Ihm aur Kaft gelegten Verbrechens 


für ſchuldig erflärt, wogegen Die Frage auf geminderte Zurehnungefähig- 
keit verneiat wurde, — Uriheil, dem Autrage der Vertbeibigung ent» 
ſprechead: 4 Jahre Zuchthaus. Auttag der E, Staatäbehörde: Aryg Jahre 
Zuchthaus. — Staatshehörde: k. 1, Staatsanwalt Hr. Kübel; Verthel⸗ 
Diger: Herz Rectsfongipieut Hand, i j 
4. Fall. Ankiage gegen Anna Schneider, 28 Jahre alt, led. Dienf- 
magd von Damm bei Aſchaffendurg, wegen Aiudenordes.'— Der Fabrik: 
arbeiter Ritolaus Wei vom Danım gewahrie am 29:"Nov. 1869 amfer 
dee durch Damm fließenden, die Bergmühle bei Dam treibenden, damals 
ſtart angefhwollenen Aſchaffbaches anf einer BU 6 Schritte vom Ufer 
Die Leiche eined Kindes, welde, da fie ftark mit Schlamm Aberzogen war, 
ſchon längere Zeit im Wafler gelegen und durch Das eimgeiretene Hoch ⸗ 
waller an'e Laud geihwersmt worden jeln mußte. Den Kabforfhungen 
des Oberbrigadierd Müler gelang eð aud aldbald nach eimgeleiteter Lite 
terjüchung, da offenbar ein Kindoͤmord vorzulegen ſchien, der Thäterin in 
der Perjon der Angeflagten, die damald in der Vergmuple bei Müller 
Gbriktan Dahlem in: Dienp land, auf Die Spur zu fommen, Sofort 
verhaftet, geitand fie auch, dag fie im der Raͤcht vom 30. auf den 31. 
Ditover,v. J. im Hofe der Bergmüple geboren und unmittelbar darauf 
Ihr Kind im die Aſchaff und zwar einige Schritte vor Einmündung des 
Baches Im das Mühlwert geworfer, hadr. Sie wife nicht, ob dasfelbe 
gelebt habe, Rach dem gerihteärztlichen Gutachten tt der Tod des am| 
23. Nov. bei. Damm anfgefundenen Kindes, von weichem zwar die Anges| 
Hagte nicht mit Beſtimmiheit angab, daß es jenes fei, welches fie in's 
Bajjer geworfen, bezüglich deſſen Identität indeß kein Zweifel belebt, da 
ale Umptände zutrsflen, duzs,Berveplähmpan Berurfacht, dur ungünfiige 
Cluflufſe nach der Weburt und durd Hineinwerfen im altes Waſſer ger 
— und daß der Tod faſt uumitielbar mach der Gedurt, welche wadr⸗ 
etalich am 30. oder 34. Dftober ſtaugefunden, erfolgt. Der Leumund 
der Angeklagten war feitper uugettäbt. Das Hntachten des Hrn, Beziuto⸗ 
gerihtsarzteo Dr. Dog! nah dem verlejenen Seltionsbefunde fprict fich 
dahin aus, daß bezüglich der Todedurſache ih Feine Anbaltspunfte für 
De Annahme des Todes durch Eritinken ergeben baben, daß aber tropdem 
dad Kind ertrunfen fein Pönue, weil die Symptome darch die bereits elu⸗ 
geiretene Faulnlij verwifcht fein Zonnten. Weber den au bem Kinde vor» 
ejundenen Schädelbiudh, über die Aniftehuug diefer Verlegung und Die 
trfung derfelben läßt fih nichts Beitiiimtes ausfundfmaften; es fel die 
Mögligfeit wicht ausgeichloffen, deh das Kind diefe Verlegung bei deni 
rajben Behurtsafte burg Herousfallen anf harte Erbe oder Steine ers 
halten habe. Ju feinem ale mochte mit Beitimmtpeit bebamptet werden, 
ob das Kind in dem Augenblide, ale ca in's Waller geworfen wurde, 
ned gelebt habe oder nicht, Auf dieſes Gutawien geipt, plaidirte Die Ders 
Aheldigung auf Freiſprechuug, weiche auch nach dem Wahrfpruche der 994 
efchmwornen, die die Schuldfrage verneinten, eintreten mußte, Augeklagte 
wurde fofort in Preipeit gefept. — Stuatanwalt: 4. Staatsanwalt Hr; 
Nüdel ; Vertheidiger : Hr. Rechto konzpient Schuarz. 
5. Fall. Anklage gegen Paulus Walch, 67 Jahre alt, led. Spitals 
pfrändner von Bieberebren, zulept in Aub, wegen 9 Verbrechen gegen dit 
Sinlichteit, begangen In der Seit vom Frübjahr 1667 bis September 
1869 am mehreren jwiſchen 4 und 12 Jahre alten Mädchen von Aub, — 
Don fimmtlihen Handlungen will er fi nur auf eine eriunern, mäbrend 
er alle übrigen einfach läugnet. Angellagter {ft äußerft geträbten Leumun⸗ 
des, Der bereits mehrfache Strafen wegen Beitels, Landſireicherei ac. ev 
Kat; iſt dem Bronntweingenufje ſehr ergeceu, weßbalb er im Spitale au 
Aubd vielfach beitraft wurde, 
ꝓerlich und. geiitig -jehr ‚weis. herabgelommen. Rad; dem gerichtöärgtlichen 
« Gutadten jol er zu jenen Zeiten, in welchen er die Handlungen an beit 
Kindern verübte, In Folge Trunkenhelt und geittigen Shwichezuftaudes felnt 
Delle Wilendfreibeit — baben und deſſen Grfenntntg der Strafbarteit 
der Handlungen in erheblihem Grade gemindert gewelen fein. Uebrigend 
iſt tonkatirt, daß Auseklagter va DVerübung der vom ihm begangenen 
«Hrojbaren Handlungen meiltens Im nüchternen Zuftande gefehen wurde, 
— Durd das Berdikt der Hd. Gefhworwen, welche, dem Blaldoir ent 
prechend, 19 Fragen zur Beantworsmig erhielten, wurde Angetlagter b 
erbreden und 2 Ber chen, fämmtlih begangen Bel geminderier Zuredje 
nungsfählzteit, für —* ertlart. — Urtbeil: 3 Jahre Gefängnig. — 
Antrag der f. Eraatöbehörde: A Jahre Zuhtbaus; der Vertheldigungs 
1 Jahr Gefängnig, — Staatsbebörde: E2. Staatsanwalt Hr, Leußer; 
Becthtidiget: Hr. Rechtätaugipient Medllus. 


— In ber nerftag, ben 13. b6,, ittage 5 Uhl, 
nn. öf fent —— G one * ev a 
m tgien werben bem ehmen olgenbe Ant 

Berathung gelangen ; i — 





In Folge ſeiner Truntſucht it er auch för |’ 


Die Rechnungkvoranſchlaͤge verfchiebener Stiftungen. Der 
Meagiftratbefhluß: bie Verififatoren bei ben zu errictenden Gichane 
Ralten x. betreffend. Die Mittheilung deb Stabtmagiftratö: bie 
Gripeit ber Auguſtinergaſſe betreffend. Gin Geſuch um eine 
Schenlwirthſchafto longeſſion. 

— Der „Schweinfutter Anzeiger” vom 9, ds. Mis. ſpricht 
fih gegen bie Höhe der Gehahren ber künftigen Verifilatoren 
aus; das Puplikum werde hiedurch ebenfo wie buch dab Gerichtb· 
vollgzieherinſtitut mit einer neuen Abgabe belaftet. 

— In Shonungen hiellen am 9. b8. Mis. die Feuerwehren 
von bozt, von Obernderf, Schweinfurt, Vergrheinfeld und Orafen» 
theinfeld bie übliche Quaztalsverfammlung zur Veſprechung innerer 
Bereindangelegenpeiten ad. Trohbem ein erfprisplices Sufammen- 
wirfen bei Branbfäflen durch einen- möglichft innigen Verband der 
benachbarten Feuerwehren bebiagt ift, vermiffen wir leiber noch in 
manden Bezirken bie Beranftaltung aͤhnlichet Dusrtalsverfammlungen. 





— Das Dffigiereorps des früheren Landwehr · Jagerbataillonb 
zu Münden wird das in 2000 fl. defiehende Vermögen ber Unters 
ftüßungstafle bes Bataillons zu einer Stiftung in ber wLeife ver 
wenden, daß auß den Binfen des Kapitals, welcheb bem Armenpfleg · 
ſchafibdraih zu übergeben iſt, alljährlich 10 arme Müncener Bürger 
unterftüßt werben. 
— Dem Vernehmen nad beabſichtigen bie beiden Bürgermeifter 
von Münden, v. Steinsdorf (bereits 73 Jahre alt) und v. Widder, 
wegen Diſſidien mit den Gemeindefollegien ihr Amt nieberzulegen. 
— In Kegenbburg ftürge dus B-jäprige Mäbdchen eines 
Dampffchiffbedienſtelen von einem enter des 2. Stodes auf dab 
Pflafter, wurbe jedoch von einem Knechte aufgefangen unb erlitt eine 
nur umbebeutende Preflung. j 
— In Oberpferbt bei Hof Hat ber dortige Nachtwächter den 
Weber Deiſchlaͤgel mittelft eines Spießes erſiochin. ü 
— Rad der legten Volkszählung hat Oeſterreich 20 Millionen 
und Ungern 15%/, Miltonen Ginwohner; Hierunter befinden ſich in 
Defterreih 8 und in Ungarn 2 Millionen Deuiſche. 


nz Meteorologifhe Beobachtungen. 
Würzburg — Dezember 1869. 


Windrichtung Temp. OR. Witterung 
Morgens Mittags Abends Min. Maz. 
1. ® U NUB —i 2 Gone, 
2. MB NDB RU —6b —2 Schnee, 
3. W S I —ı —-4 Schnee. 
4. SO S SD —5—3 Nelel. 
N NB NW -40 —2 Heitet. 
6. RU RO RO — 0  KXrüb, 
T. DD DD —-2 4 Heiter. 
8. DD NO RO — 0 Folfenios, 
9. RD RD NO — 1 Bewöfk. 
10. RD RD SD —4 —1  Heite. 
ii. SU O 8-3 —4 Bewölll. 
122. D RB NO ——i Seiler. 
13. 8 50 5c- —ı 2 Bewoͤllt. 
14. SO & > —s 3 Degen. 
15, SU 6 W 2 3 Regen und Wind, 
ib. BD SM EU 2 4  Megen und Lind, 
17. SU W W 6 9 Regen und Sıurm, 
18. SW S 65D 3 6 Regen 
19. SB 7 SU SU 8 10 Riegen uud Sturm. 
20. SU W W46 Wecgen. 
21. SUB Ss © 2 A HK. 
22. RO N —243 Bexwölkt 
23.,65 U CB EU 3 8 Regen‘ 
24. SB NG ND 2 4 Degen 
23 NND NND NND 002 Trüb. 
26. RN NUT NND 0 0 Sin. 
2. U 7 SU Su — —1 Sänee. 
233. SU 7 MM SU —ı —4 Schnee. 
23. BO NUT  ND A—ı Dell. 
0. D DD 85 -5 -3 Wollenlos. 
81. O SW SD —12 —6 Wollenlos. 
Windftärfe OD: Temperatur 0 5R.: Witterung: 
N 0,52. Med, — 0,4 Sommertage 0 
NO 1,84 Mag. +10,4  Wintertage 19 
D 20 Min. —12,5 Regentage 16 
SO. 162 Wolkenloſe Tage 8 
6 .1,83 Gewittertage 0 
"SW 23,97 Scäuelaße 6 
GW 11,85 Präbominirender Wird SW. 
RU u Sharakier: kaltefeucht, 
5,07 ! 


NB. Die Winbrictung vom 24.—28. wurde ın Buribrüden 


-Modes-Anzeige. 


Heute früh 34/, Upr-verfgieb in Folge einer Herzläpmung unfer innigfigeliehter Galle, 
+Schlbitgerater- und Großvater, Hrtt m”) 


Georg Karl Michael Metmer, 
Privatier und Meteran bed Armeedent eichens von 1813. 
Derjelbe warb gebsren zu Nürnberg ben 25. Mai 1796, und, erreichte ſonach ein Alter 


von 75 Jahren 7 Monaten und 18 Tagen, wovon er 44 Jahre in glüdlichflee Ehe verlebte, 
Diefe Trauerfunbe millheilend, bitten um ftilles_Beileib 
Würzburg und Nürnberg, den 12. Januar 1870, 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerdigung findet Freitag, ben 14. b8., Nachmittags 3 Uhr, vom Leichen ⸗ 
Haufe auß ftatt. 


DANRSAGUNG. 


Für die überaus große Theilnahme fowohl während ber Krarfhrit als auch bei der Beer⸗ 
bigung und dem Zrauergotteödienfte meiner nun in Gott ruhenden lieben Frau 


Sophie, geb. Reuß, 
innigften Dant, 


Würzburg, den 13. Januar 1870. 
Ferdinand v. Hertlein 
zugleih im Namen ber übrigen Hinterbliebenen. 


BB Einladung zum Abonnement. ag 


Das Neue Blatt. 


Ein illufteirtes Familien - Sournal. 
Nedacteur: Paul Lindau, 
Erſcheint wöchentlih in Nummern von 16 Hod-Duart-Seiten und foftet per Nummer nur 
BER A fr. rhein. 
Das Neue Blatt ift das reichhaltigfte, vielfeitigfte und babei billigſte 


deutſche Familienblatt. 
Zu feinen Mitarbeitern zählt c8 bie hervorragendſten Schriftfteller und Künftler Deulſchlands. 


Programm. 
Ein neues Blatt? Was will das Blatt, Es braucht nicht, wie der Schelm es muß, 
Dies „Neue Blatt“ noch beute, In feines Mantele Falten 
Bo überdrüßlg und überfatt Die Krallen und den Pferdefuß 
Vom vielen Leſen die Keute ? Sorgfam verftedt zu halten, 


Das „Neue Blati*, das berans fih wagt Es Movft an Eure Thüren frei 

m Hürmifhen Herbfteöwetter, Au blühenden Jugendmuthe 

6 ift fein Blatt, das zittert und zagt, Und bietet in Infiigem Allerlei 
Wie andere berbfilicbe Blätter, Das Echte, das Schöne, das Gute. 


Es if fein Blatt, das fib um’s Wohl Und ohne Furcht erflärt es Krieg 
Des Dolls mit Pathos bätmet, Der Lüge nud dem Schlechten 
Und Euch den alten Sauerkohl Und wirbt um nichto, als um den Sieg 
Auf's neue täglich wärmet. Des Schönen, des Guten nnd Echten. 
Es fommt nicht, wie fo mancher Schelm Und trifft es unter Alt und Jung 
Mit Heuchlerifchen Mienen, Auf eingebildete: Narren, 
Und fagt, es wolle nicht dem Helin So wird es au Eurer Belnftigung 
Und uͤlcht dem Echwarzrod dienen, Euch zeigen ibre Sparren. 
Stets unerfhroden, frei und wahr 
Und tuiig wird «8 lommen. 
Drum fei es beut und Immerdar 
Bajtfreundlich aufgenoumen. : 
Abonnementspreis praenumerando pro Quartal, alfo für 13 Nummern, 
45 fr, rhein. BE 
Die Stah el'ſche Buch · und Kunſthandlung in Wärzburg und Kißingen ift zur Annahme 
von Beſt ellungen und zur Anfichtverfendung ber erften Nummern gerne bereit. 


66) Die Verlagshandlung von A. H. Payne in Leipzig. 








Ein Buhbindergehilfe findet 
foglei Beihäftigung bei 
Nikolaus Heinlein in Volkach. 


Meafchinenfabrifen. 
Schmied: und gußeiferne 
Dreh- und Bohrzähne, fowie 
Schmiedabfülle werden zu den 
hoͤchſten Preiſen angefauft in ber 
Metallbanblung 
8. W, Hammel, 


Heute Donnerstag, den 13, Januar, Abends 7 Uhr, 
im afademifchen Muſikſaale: 


Concert 


des Violoncelliſten Joſ. Diem aus Münden, 
unter gefäliger Mitwirkung des Fräul. Marie Senffert, fowie ber 


Herrn. Eulenhaupt, Gros, Hannwader, Kimmler, Dr. Mud, 
e us Müller und Weegmann. j 


Billete find zu Haben in ben Muftkalienhandlungen ber Herren 
Barth und Röfer und In ber Stahel'ſchen Bud u. Kunftäblg. 
Preife: Für einen refervirten Platz 48 fr., für einem nicht reſer⸗ Vilbelergaffe 29 
virten Platz 36 kr., Abends an ber Gafia je 12 Er. mehr. Franffurt a. M. 


Für die Redaktion verantwortlih: DM. Hollmaier. 








HARMONIE. 


Von Beute an ausgezelchnetes 
Märzen:Bier 
vom Spatenbräu in Münden, 
A. Bär, 


——— 
Hechte, Karpfen, 
ven, Spleim u. war 


®. Rügemer 
am Fiſchmarkt. 


——— —— ——— 

68 find 5 mõblirie Zimmer 
zu bermielben, Die auch getheift 
abgegeben werten. Meterplah 4, 


u 
Gine Frau ſucht unter befi 
benen Anfprüden eine Selen 
einem Gonfectionss ober Maſchi⸗ 
nengefhäft als Verkäuferin od, 
zum Anlernen. Franco » Offerte 
sub G. 154 beforgt das Frank⸗ 
furter Annoncen-Önrenu (C. 


Hoch in Frankfart a/M, [2a 


— —— — —— 
Familienverhaͤltniſſe halber iſt 
im Ochſenfurter Gau, Logts. Aub, 
eine Wirihſchaft mit Delonomle 
von 40 Morgen Aderland unb 
etwab Waldung, mit fümmtlichen 
Anventar, 2ftödtig. Wohnhaus, 2 
Kelern, Steuer, Stallung, zu 
verkaufen für 18,500 fl. mit ber 
Hälfte Anzahlung beim Aufzug ; 
bie andere Hälfte fann zu 4 pẽt. 
als Hypothek ſtehen bleiben, 
NAH. in der Erped. d. Bl. [ga 


Im Verlage ber Stahel’fchen 
Bud u, Kunſthandlung in Würze 
burg iſt erfchienen und burd alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 

Das neue 


Vereins⸗Zollgeſetz 
vom Jahre 1864, 
Taſchtnauſsgabe. Preis 12 Er. 


Ferner erfchlen ebendafelbfi: 
Die revid. Rheinſchifffahrtsakte, 
Transport entzündliher Stoffe 
und neue Shifffahrtss Polizei 
und Floßordnung auf dem 

Rhein u. f. w. 
Preis 18 Mr. 


Handels- u. Zollvertrag 
zwiſchen bem 


Zollpereine und ber Schweiz, 
Preis 9 fr. 


Tabafs: und Zucker⸗ 
VBefteuerung u. |. w. 
im Zollverein. 

Preis 6 fr, 


Theater⸗ NAnzeige. 

Donnerotag, den 13. Januar, 
Mit aufgebobenem MNbonnement. 
5. Gaſldarſtelung des Fraͤul. Fried, 
Fiſcher vom k. f. Theater an der 
Wieden. Die schöne Helena, 
Komifhe Oper in 3 Alten von Has 
levy. Muſik von 3. Offenbach. 

Selena: Frl. Fiſcher. 

Freitag, den 44. Januar, 6, 
Dorftellung im 6. Abonnement, 
Erſtes Auftreten des Frl. Grillich 
vom k. f. priv. Carlibeater in Wien, 
Die Grille. Kändlihe® Charakters 
bild in 5 Alten von Charl. Birch 
Pfeiffer. 

Fanhon: Frl. Grillich ald erſtes 
Debut. 


Verſtorbene. 

Dorothea Sinner, Privatiere, 81 
3. alt. — Johann Zeller, Privat, 
80 I. alt, — Henrik Fräntel, 
MEZ — alt. — 
Marg. Arenig, Schnbmadersgatti 
45 3. alt. — Fauny Fröhlich Bl. 
vatieröind, IM. alt. — Joſerb 


Scheuer, Privatier, 58%, J. ait. 


Joſeph Schwab, Schweñgerelväch⸗ 
teröfind, 1%, J. alt. — Georg Karl 
Michael Degurr, Brivat., 74.9. a, 


Mit einer Beilage, 


En 





elten chne Grtwaltihätigfeit, unb-bie Frelheit errungen wirb 

—34 rohe Beifall). 

ambella ben Kriegsminifter über zwei Soldaten, die 

wegen von‘ nah Afrika gefchit wurden. Der Mint» 

——— ſe den Soldaten verboten, mit‘ revolulionären 
enen zu verlehren würde bie Dibciplin in ber Armee 


eng anfrehigalten. Gambeita anlwortite barauf: „Ihr haht Eunth 


x ber, Revolution, da ihr nur künſtlich bie Gewalt in Händen Habt 
livier entgegnete: „Wir bienen ber Regierung als Tegirimer Aus. 
prud. des allgemeirien Stimmrechls.“ Gambetia replleitte: „Die 

fegeibung be& „öffentlichen Stkmmrects. ift nicht umabänberlich. 
ae das Voil von der Tribüne aus aufllären, nicht es zur 
Revoluilon anteigen.“ — Die aufgeregte Kammer Hört noch Favre 
urb Pinard-unt' votirt dann bie Fagedorbnung. 

Gonftanlinapel, 10. Jan. Der Kaifer von Rußland, ber 
Schah vor Perfien und ber ‚König von J'alien werten bier zu Des 
füch erwariet. Der. Bipelönig von Egypten zeigte die Ablieferung 
ber, Pangerfiffe und der Waffen an, die bißherige Verzögerung mit 

—— gebliebenen Rechnung enſc uldigend. — Die ſrandſ. 
olonie am hnrgal Hat ben Häuptling Lat Dior bei Malls in bie 
diegt geflogen, 
Das Marine-Minifterium. in Newyork läßt nah einem nur 
wenigen Dffigiexen. ‚befannten Syſteme 20 Kanonenboote (Torpebes) 
bauen. — Dank. der eijrigen Bemügungen des beuifchen Rechtoſchutz · 
vereines in Newyork Hat ber dortige Bouverneur, nachdem ſich aus. 
reichende Unſchuidsbewriſe ergeben haben, eine Wiederaufnahme des 
Berfahrens gegen Paul’ Schöppe geflället, der in folge einer leicht 
fertigen hiemilen Unterfucung ünd eineß mifgünftigenSadverftänbigen, 
gutachtend nom Schwut gerichte „wegen MorbiS friner Braut” bereit 
Zum Tode veruitheilt war. bi u 


— Die Hoffmann ſche Correſpondenz theilt mit, daß bie Pen 


fionirung des Hauptmannd Reiſer febiglie wegen ſanitaͤtslommiſſionell 
un gewiefe ner förperlichen see Untaug 


lich keit auf Anfucen und vorbehalllich ber Wirberserwenbung, 


etfolgte. 

— Freiburg, 9. Im. Geftem Abend Kalten wir cin auß 
Sudweſten lowmendes ziemlich Flarkes, von Donnerſchlaͤgen begleiteteb 
Gewuler, das etwa 15 Minute andauerie. 

— In Pöttmes bei Aichach fagte Dr. Sepp in einer Ton. 
patriotifchen Verſammlung, daß bie Steuern auch unter einem 
Ratte Biinijderlum üb Kermindert werben lönnten |: Zepp iſt 
boch wenigſten jegt einmal offenherzig; viele glüßende Artifel ber 
ultramontanen Priffe Spiegeln dagegen jeht noch ihren Leſern ihre 
Lũgen von der Steuerverminberung durch bie Patriotenfigrer vor. (P. 3.) 

— In ber Naht vom 6. auf den 7. d. M. find 8 Sträflinge 
aus ber, Vefte Obrrhaus (bei Paſſau) entkommen. 

Wfaälziſcher Vich-Verfiherungs-Verein] Durch 
ben im November vorigen Jahreb alögenesenen Jahrebbericht wurde 
ben, Mitgliedern der Stand bes: Vereins am 30. September befannt 
grgeben. Wir verfehlen nicht, das Nefultat des I. Quattals 1869,70 
vom 1. Dtober bis 31. Dezember 1869 ebenfalls zu veröffentlichen. 
Ja dieſer Zeit wurben merfihert: »340 Pferte mit 69545 fi. 
Kapital. Prämien hievon 3076 fl. 54 fr. Zur Gutfehäbigung 
famen 19. Stüd mit 2513 fl. 48 fr. Rinder wurben verfichert 
701 Städ mit 74755 fl.; Prämien 1713 fl. 47 fr. Gatichäbigt 
wurden 29 Stüd mit 1567 fl. 46 fe. Der Reſerveſond ift auf 
die Summe von’ 3964 AD 53 Fr, angewachſen. Bei der augenfchein, 
lichen Iweclmaͤßigleit biefeß Jaſtituls, welches fo mohltgätig für bie 
Herm viehbeſiher iſt, iſt demfelben eine reiht zahlreiche Betheiligung 
zu wünſchen. 

— (Gur Selbſtvernlchtung der Türkei.) Der Gifer der euros 
pätichen Mächte, fih durch große Friedenkheere zu ruiniten, läßt bie 
Zürker nicht Schlafen. Dir türkiiche Ktiegsminiſter hat bekanntlich 
dem Sultan. einen Reorganifationsplau vorgelegt, wornach bie jibec» 
zeit verfügbare: Mannfhaft auf 460,000 Mann gebrabt und für 
den: Molbfall eine: Armee von 700,000 Mann verfügbar fein fol. 
Wenn eb überhaupt eine Eniſchuldigung für dergleichen gibt, fo ift 
bie Türkei am allererften bazu berechtigt. Sie bat unleunbar unver 
fögnliche Feinde: im Innern fowohl alb auswärts, Mic fie aber bei 
der Störrigkeit ihrer gräfo:flavifchen Bevölferung eine Wilitärreorganie 
fation burchzuführen gedenli, iſt vorderhand noch ein Räthſel. Nur 
lovlel iſt gewiß, daß fie num das Mittel gefunden bat, fih umfo 
Figgerer und raſcher zu Grunde zu richten. Die Hauplſache wırb bie 
Geloreih thun, das Andere bie Ürbilterung über die Kriegkſteuern. 
In Boinlen erhebt man dieſe neue Steuer Schon von 12 Jahren 
an und viele Vosniaken entziehen ſich ihr durch bie Flucht, Much 
im Vilayel von Vagdad find ber Conſeription und ber neuen Kriegb⸗ 
fteuer wegen. Unruben unter ben Uraberftämmen außgebrodjen. Gute 
Aus ſichten! 





Fraukfurt, 12. Jam Auf deſſere Parijer und Berliner Courſe 
verfehrte man auch bler in feſter Tendenz. Spelulatloneeffelten 2-3 A. 
höher „gegen geftern Abend. Gegen den Schluß bin eiwas malt. Mmerie 
toner ıfeit. "59 oberfchlefifche Brioritäten zu N gehandelt. Deren 
Grfbelunngstag iſt auf dem 17. do. feftgefent. — Abende 6 br. Im der 
üffekteufoctetät War die Stimmung feft. Seſtert. Eredltoftien 255—514 
Ds, 25415, Staatäbahn 3924-11, Lombarden 2172 - 6, Sil> 
bernente-Ö8%;gertößßer-amertft Bonds Hrlyyg: 


an Rhein-Nahe-P.-0.— — — 


un Aufgeſchaut Mi 
4 MN. m * * berühmten . ſchen Prozeß am 
Be Zn illuftrirten Srenzerblatt U 
En Ne 2, * 
welche nähflen Samstag zu haben ift bei 
@. L. Daube & Co. in Würzburg 
am Marftplak. [2a 


Paftillen von Ems, Kiffingen, Carlsbad, Rips 
poldsau, Billin, jämmtlih von den betreffenden 
Brunnenverwaltungen direkt bezogen, find, wie biß« 
per, ſtets vorräthig bei 

Johann Schäflein, 
Firma: Sch. Carl Zürn auf dev Brüde. 


Lungenschwindsucht 


heilt durch eine bewährte Kurmethode Dr. Roſenfeld in Berlin, 
Veipzigerftr. 111, auch brieflich. [14 











Der Lahrer Hinkende Bote für 1870 
ift zu haben bei allen Buchhaͤndlern und Buchbindern. 






Franzöſ. Blumenkohl und Salat trifft morgei 
friſch ein; auch erwarte eine Sendung Schellfij 


und Büdinge, J 
Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brücde. 





Frankfurter. Aurszeite) vew 12. Januar i570. 
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b% FrJ.E.B.A.steuerf. 179 78/, 
Prioritäten und Diverse. 
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Bol. fi. 10 Stücke „ 9 54 06 
Ducaten „5586 -&£8 
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Die ſächſiſche Regierung führt die Trennung ber Juſtiz von 
ber Verw allung nun auch in ber unterflen Inflang durch und hebt 
bie Kreißbicckiionen auf. DaB Schwergewicht ber Diſtrilibverwalt⸗ 
ung wirb in ben Diftsiliörath, of deſſen Epike ber Amlshauptmann 
Rebt, gelegt, unb ber ee mh, aüß“ben hoͤchſibeſteuerten 
Ginwohnern, zu %/, aus ben Gemeinbeorfländen gebilbet. 

Die norbbeuifhe Bumbedregierung läßt die überirbifchen Tele⸗ 
grapfenleitungen, weil fie den äußeren Ginwirfungen und Störungen 
zu fehr außgefegt find, in unterirbifche Telegrapkenleitungen ummwanbeln. 

Der vom nalionalliberalen Abgeortneten Lasler außgegargene 
Vermiltlungsverfuh in Sachen der Arbeitöeinftelung ber Walden ⸗ 
burger VBergarbeiter, wornach bie Arbeiter auf Bhnerköbung _ 
Minderung ber Arkeiöftunden verzichtet hällen, iſt an ber Harte 
nödigfeit der Giubenbaſitzer gefcheitert, weil biefelben den Arbeitern 
wit geftatten, wolle, Mitglieder ber Gewerlvereine zu bleibm. Da 
ie Untekt ungebeüräge mur fehr ſpaͤrlich eingehen (von ganz 

108 70 
Reverfe über Audtritt aus ben Gewerloereinen verftehen müflsn. 
ber Sihung des preußifchen Abgeordneter hauſes vom 10. 
d. M. überreichte Graf Vismard den Vertrag mit ber freien Stadt 
Dremen, wodurch letzterer ein Landſtrich von 140 Morgen bei 
Breinerhafen zur Griweilerurg ber Hafenanlage abgetrelen wird; treu 
bem @runbfoge der Bunbespofilif, daß jebem Milgliede bes Bundeb 
aus ber Zufammengehörigkeit mit ber Befamritheit Nortbeile 
erwachſen, ſollten alle aus ber früheren Zertifjenheit entfpringenbe 
Hemmniffe befeitigt werben, bemerkte Graf Bismarck, indem er bie 
Gutheißung des Vertrages empfahl; bei Berathung ber Kreißorbnung 
Hrfchtoß das At geordnetenheusb, daß die Bemeinbevorfickerfiwahfen 
nicht vom Landraihkamte, ſondern vom Diſtriltbraths · Aubſchuſſe zu 
beftätigeiv ſelen. 

Die öſterreichiſche Mililärgrenze wird dadurch vom Krieges 
minifterium entſchaͤbdigt werben, daß ber Etlös aus 30,000 Joch 
Orenzwalbungen für ven Yau von Eifenbahnen, Kanälen und Echulen 
im Örensgebiet verwentet wird, — In Tyrnau (Ungarn) fand am 
5. dB, Mis. früh 5 Uhr ein Grobeben ftatt; ber Stoß bauerte 
3.Selunber.. “ 

In Ungarn tft nicht nur bie StaatSmafchine in's Sieden ger 
ralhen,“fonkern au die Mechtfprehung; das Peſther Obertribunal 
Hat nicht weniger. ald 18,000 Nummern Gelchäf:srüditände, 

Ollwier bat dem Kaifer die Begnadigung fänmtlicher, feit ber 
litzten Umneftie wegen Preßvirgehen verurthelter Perfönlichleiten, 
ferner die Abſchoffurg ber Genfur ber auswärtigen Blätter und des 
Stempels für politiſche Zeitungen vorgefchlagen. — Auf Ollivier's 
Antrag hat ber Kaifer Ledru Rollin und bie bei den letzten Unruhen 
in Aubin verurtheilten Minenarkeiter begnabigt. 

Die ſchwediſche Regierung hat Defterreirh einen Handelsverlrog 
mit ‚den Begänftigungen, wie fie bem meillbegünftigten  Gtaate biß 
jept gewährt wurben, angeboten, 

Das ruſſiſche Miniſterium Hat ben Antrag, ‚ten Theilnehmern 


an ber polnischen Revolution von 1863 eine vollländige Mmneftie | 


au gewähren, anläßlich ber neuerlichen LUmtriebe Vakanin's abgelehnt. 
In ber 5. Songregationsfigung Magte der Biſchof Streßmaper 
von Syrmien bie kuchenſchäbdlichen Umtriebe ber Sefuiten an und 
veruriheilte ihr Syſtem in einer außgührlihen Mebe, aus welcher wir 
als das gewaltigite Wort gegen das modrrre Praffentgum folgende 
Stelle hervorheben: „Die Kirche Gottes iſt von Jefuiten 
bebroßt, ich erhgbe mid, bie Kirche Hiegegen zu ver. 
theidigen. Die Gefuiten find «8, welche alle Unorbnungen bes 
Konziled. zurechtſchneiden und bejtimmen; bie Beſtimmungen, ‚welde 
wir im Begriffe flehn mit der höchſten Autorität luchlicher Lehre au 
umgeben, find von biefen Diännern entworfen, verarkeittt und- ab» 
sfapt worden. eine Worte find eingegeben vom Gifer für ben 
Hienft Goltes und nur gegen diejenigen gerichtet, welchen bie Schuld 
für alfe8 Unglück in ber Kirche zur Laft fälli.“ Während Stroß- 
mayer bie eſnzelnen Lehren ber Sefuiten durchgeihßelie, fagle ber 
efuifengeneral zu einer Hoben Perfönligkeit: „Mfgr, Stromayer 
3 Recht; Niemand kann michr, als ich ſelbſt, bie Aubſchreiluugen 
der „Givil:a catiolica“ mehr bellogen.“ Ich befahl den Mitarbeis 
teen, ſich gurüdzuhalten; allein fie wurben durch einen höheren Wil: 
len, ais bin meinigen, angehalten auf ber beiretenen Bahn fortzue 
fahren und’ ich ſelbſt mußte verftummen.“ 

General Prim erwiterte dem Deputirien Gaftefar am 5. 886. 
ME. auf bie Aufforberung, bie republikaniſche Löfung an. 
zunehmen, mit gewohnter Ruͤhe unb Fiſtigleit, dah die Mepublifaner 
durch die Iegten Aufſtaͤnde das ganze Land in Beſtürzung verfcht 
Hätten- und "bag bie monarchiſche Partei noch 7 Thronfandibaten 
(worunter währfigeinlich Prim felbft?) in Meferwe Hate. 

Der König von Griechenland ift nach ter Infel Santa Maura 
(bei Korfu‘) 'abgereift, um bem durch das Grebeben Werunglüdten 


Hilfe zu bringen. — 


ee Münden, 12. Januar. (Telegramm.) (Abgeordneten⸗ 
kanmer.] Zum erſten Praͤſidenten wurde Weis mit 78 Stimmen 
gewählt. -Matguarbt Barıh efielt 55, Edel 7 Stimmen. Zum 
zweiten Präfidenten wurbe Graf Seinsheim mit 78 Stimmen 


gewähft, Maiquardt Barth erhielt 56 Etimmen.. Abfolute Diofo- 


zität war 71. (Wiederholl.) 
+ Münden, 12. Yan. (Xelegramm,) Zum erſten Selre⸗ 








dir. H, ſo werben fi die Arbeiter zur Aubſiellung bir, 





tör wurbe Jörg mit 79 Etimmen gewäßlt; Louis erhielt 53 ; — 
zum zweiten Eefrelär v. Oiw. mit 78; Louis erhielt 53; temrad 
ift bos_ganeKommerbireftorium ullramontan — —— 

Dünen, 10. Ian. (Srlg-Gor.) Die — 
merfigung über bie Legitimation ber Abgeorkneten bat auf Geite 
ber patrichfchen Partei basfelbe Bild, wie bie gleiche vor drei Dies 
nalen: dos einer cinfeitigen Warteileibenfchaft, welche feire Grünte 
ber Logik und des Rechtes, fonbern nur bie des Partelinterefje 
leunt. Wefanntlich brachte das Loos und das Mlter adıt Mitglier 
ber ber fog. patriotifhen Partei in bie Ginweifungsfommiffion gegen 
einen verlorenen liberalen" Poften. Die Einwzifungsfommiflion focht 






un bie Deömhener urb-Gür ‚fe 
zu beanflanden. Leber erftere wurbe Heute verhondelt. Mir wollen 
nun bavon fehweigen, doß ber Vortrag des Jugendſelretaͤrs Bucher 
nur ein ſehr unllare® Bild der gefundenen Anftände bot. Won fein 
ner Seite wutde beſtritten, daß Die Münden Wahlen an Unregel- 
mäfigkeiten litten, welche man am wenigflen in ber Haupt und Rer 


- A .fiverzftabt hätte vorausfegen follen. Ob aber tiefe Untegelmäͤßig · 


feiten von dem Ausichufie bei der Wahl ber Abgeordnelen nicht 
ganz richtig mit Aus'hloß ter nicht rite gewählten MWahlmänner 
behandelt worben waren, auf dieſen Kernpuntt bir Trage lonnte die 
Kammer erft nach langer Dibkuſſion und vielen - InierpeNattonen 
fommen. Ebenſo ſtellie fi exit nach langem Hin» unb Herreben 
heraus, daß eine Feſtſtellung bed Xhotseflants kaum mehr möglich 
war, benn bie Stimmgeltel waren angeblich tgeilweife unverſchloſſen 
eingefenbet worden, theifweife Hatte fie ber Meferent gang barmloß 
und höchſt privatim geöffaet, Endlich bot auch die Frage ber Selöfl- 


wahl eine ei i6fufli etinsbefendere Abg. Dr. Schül⸗ 
tinger ine BIT EHRE Bag en Kr felbft, be 
übetrafhin mühte,, "ber von Tengeher bie’ Naibetät —— 
Aufftellung neu erfundener juridiſcher Saͤtze kannte: das bießmalige 
Ergebniß war, daß daß Mahlgefeh von 1848 aus be Gbilte von 
1818 interpretirt werben müfje und demnach bie Selbſtwahl nicht 
neftattet ſei, obwohl daſſelbe hievon volllommen ſchweigt. Kurz ber 
Club ber palriotiſchen Partei Hatte beſchloſſen, die Mündener Wahl 
zu beanſtanden und dies mußte geſchehen, wie auch bie Soche ſich 
herausftellen mochte. Wie weit die Disciplin hiebei geht, davon bet 
der Schluß dir Sitzung ein merlmärdiged Beiſpiel Der Alteröprär 
fibent wollte eine kopulalive Frage auf Beanftandurg der Münchener 
Abgeordnelen und beren einfiweiligen Aabſchluß auß ber Kammer ftellen. 
Hiegegen wurbe die Erinnerung erhoben, daß ein Theil ber Abgeordneten 
zwar für die Beanſtandung, nicht aber für ven Ausichlug ſtimmen 
wolle, und wurbe gelrennte Abflimmung verlangt. Gegen die Be» 
rechtigung dieſes Verlangens ließ ſich rein Grand nicht vorbringen ; 
bei der Abflimmung ergaten fi aber 80 gegen 72 Stimmen (Ag. 
' Jordan und Kuftner fehlten) für. bie Verbindung ber Frageſtellung, 
bie patriotifche Partei Hatte auch das billige Verlangen einer Trerte 
nung ber Abſtimmung ald Parteifrage verneint, in Folge deſſen bet 
der Hauptabflimmung vlele Abgeordnete ſich des Volunis erilhieften. 
Paris, 11. Yan. Geſtern erſchoß ber wegen feiner republitani⸗ 
fen Grundſaͤtze nicht unbeliebte Prinz Peter Napsteon Bonaparte 
(dritter Schn bes verftorbenen Pringen Quclan, Bruders Napoleon’ I., 
‚und geboren 1815) ten Mebafteur Noir von ber „Marſeillaiſe.“ 


ı Ein *Taiferliches Dekret beruft die Anllagelammer des höchſten Ges 


richtbhofs, um den Thalbeſtand der Toͤdiung feſtzuſtellen. DES 


Jouinal offieiel” zeigt an, daß ber Prinz ſich gejtern freiwillig als 


Gfangener geſtellt habe und nah ter Gonciergerie abgeführt worden 

‚set. Der Yuftigminifter Hatte bereits mit Benehmigung deb Kaiſers 
bie Verbafturg des Prinzen angeorbnet, was alle Anerkennung ver« 
dient.“ Der „Gonflitutionnel“ erzaͤhlt, Noir und fein Mitredalteur 
Fronvilfe fein geftern Mittags 1 Uhr im Haufe bed Prinzen’ zu 

Auleuil erfhienen als Bevollmächtigte Grouſſel's, des Unterzeiner® 

eints Artikels in der „Marſeillaiſe“, anlählich deſſen der Prinz a 

Nochtfort geſchrieben Hatte, indem er ihm vorwarf, ihn darin durch 

die Feder eines feiner Hanblahger perlönlich beleidigt zu haben. Der 
Ptinz fragte Noir und Fronville, ob fie die von Rochefoit gefand'en 

Handlanger feien und beohifeigte fie. Darauf ſchlug Moir bein 

Pkinzen heftig inb Geſicht, und Fronville zog einen Revolver hervot. 

Der Prinz aber riß eine Piſtole aus dem Weffenſchtank und ſchoß 

fie auf Note ob, welder al6balb zu Voden flürge. Das Brgräbe 

niß Moir’8' wird Gelegenheit zu einer energiſchen Manifeftation” gegen 

die konaparlifche Wirthſckaſt bieten, 

ke Eu Paris, 10. Jan. In der heuligen Sitzung bes Gefehge nben 
Körper® ergriff der Zuftigminifter E. Ollivier das Wort und fagte: 
„Das Gabinet erachte «8 alb feine erfie Pflicht, fih mit ‚ber Kammer 
in® Cinvernehmen zu feßen. Sie kennen unfere politiſchen Anſichten 
und unfere Grundföhe Mir glauben, daß Ihnen bie Gıflärung ge‘ 
‚nügen wirb: Mir bleiben im Amte bad, was wir vorher waren. 
(Dahlrelche Veifalldbereugungen.) Das Minifterium wirb ba® unter 
'nommene Werk fertfegen; wir werben mit Webartlicleit arbeiten, 
bis unfer Programm zur Ausführung gefommen iſt. Won, Ihnen 
beanſpruchen ivir Vertrauen; wir werben ber Majorität bänfbar fein, 
für ihre Unterfiüßung, ber Oppofiiion 3 ihre Krilil. — — 
andere Männer ſich das Vetlrauen ber Majorität erringen, fo wit 

fi das Minifteriüm beeilen, bie Baft ber Gefdjäfte auf fte zu Baur 
‚tragen. Grgehen wir und nit Tänger in Beſchulbigungen unb Ka 
‚gen. Wir müflen eine ‚nationale Regierung gründen, 


| welche 
Fortfegritt Hulbigt, damu bie frangöfifge MDemofratie ficht, daß wir, 





neue 


und Würzburger Anzeiger. 


M 13. 


Borausbezahlmug : Dierteltähr-| 


für Iuferate trägt deren Ginfender.| 








Lagestalendes: Veroulka. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 53 Minuten. 


Seonseanutergaug: 4 Uhr 277 Minuten, Wondanfgeng: 1 Uhr 3 Min, 
Mordentergang: 3 Uhr 37 Miunten. Ehermonteter nah Meanmar. 

- Merrtäter Stand ım der Raht: 0 Grad Wärme Mittags 12 Mhr: 
4 Grad Bärme. — Banerıregel: Iſt der Jauuar gelind, Renz und 
Sommer frudtbar find. — 

Geſchichtskalender: 1654: Guſtad Adolph's Tochter, ‚Ehrifline, entfagt 
der Kcone von Schweden und wird In Rom katboliſch. — 1814: Bir 
tenberg wird von General Tauenzien erfRürmt, 


Die liberale Kammerminvrität: , 
und dieSplidaritätdes Hefammtminifteriums, 


y Münden, 9. Jan. Aller Augen fehen mit fieberhafter 
Spannung auf ben verfammelten Sandtag und deſſen erſie Schritte 
und jede Aeußerung, bie herausdringt aus feinen noch geheimen 
Berfammlungen, werben mit Bier aufgehaſcht umb von Jedem in 
feiner Weile gedeutet. Das Gefühl ift allgemein, weil eB tief ber 
gründet ift, dak wir in Bayern in einer ſchweren Krifiß und befinden 
und daß bie naͤchſten Monate und folgenreihe GatiHeivungen bringen 
möflen. Ob im Sinne der Ginem ober dir Anderen, wer wollte 
barüber cine Prophezelung wagen? Uber eniihicben muß nad 
irgend einer Gere werben, denn das Land leidit zu ſchwer unter 
ber ſchwebenden Pein, die biefes Hangen und Bangen, biele Zu. 
Aüftung ber Parteien, biefeß Haften und Hetzen ber fortwährenden 
Agitation ihm bereitet, 

Entſchieden muß werben, bie Kriſis muß ſich Iöfen, bie Wohl · 
fahrt des Landes fordert dringend, ba feite, halibare Zuſtaͤnde 
wieder eintreten. Nun iſt zwar das Haus in ber Pranner&gaffe zu 
Münden der Dit, wo der Wahrſpruch gefällt, wo nad eo’ und 
Gegeured', nach ernfter Erwägung und Berathung ber Staatdwagen 
in dieſes ober in jene® Geleiß gelenkt werben wirb; aber niemals 
hat Bayım, kaum jemals Hat irgend ein anderer fonftitutioneller 
Staat feiner Vollsverirelung gegenüber fi in ähnlicher Lage ber 
kunden, wie wir feit fait einem Jahıe. Zweimal haben in biefer 
Zeit wir gewählt und zweimal haben zwei biametral fih gegenüber, 
lebende Parteien, die einander mit hoͤchſter Gebitterung befämpfen, 
Abzeorbnete in bie Kammer gefdt, bie an Zahl fih fait gleich, 
ſtehen. Die Partei, welche eine Kleine Mehrzahl errungen, nahm 
daraus ongenblidiih Veranlaſſung, dem König dab edle Wort feines 
unvergehlichea Vaters in's Gedaͤchiniß zu rufen: „er folle Frieden 
masen mit feinem Volkel“ Aber wer ift denn das Volt? Sind 
e8 Diejenigen, welche bie 80, ober find e8 jene, welche bie 74 ger 
Shit Haben? Selbſt ber Salomoniſche Urtheitsfpruh von der 
Rindeöhalbirung würbe in dieſem Fall die Wahrheit nicht an ben 
Tag bringen, weil in unferem Prozep jebe ber beiden Mütter fih 
für bie wahrhaflige haften würde. Wenn nun felbft nicht die 
Sqhneide de8 Säwert® eine Loöſung deb ſchweren Konflilib 
zu btingen vermag, fo muß es die Befonnenheit, bie em 
waͤgende Vernunft, die Liebe zum Waterland, das deb Friedend 
bedarf und das nun und nimmermehr ber Spaltung in zwel feind⸗ 
liche Lager kann anheim gegeben werben. j 

Zwar in der Münchener Yrannerögaffe wirb nach ber Verfaſſung 
und nah geltendem Recht ber entſcheidende Spruh demnächſt ge» 
ſchthen, aber bei der ſcharfen Zweilheilung des Landes erfordert eb, 
daß aflüberalf bie allgemeine Meinung nicht nur an ihm lheilnehme, 
Vonbern auch — wie er auch ausfalle — fi ihm unterwerfe. Das 
„Rest muß bleiben Recht“ iſt ein älterer und gewiß auch fittlicherer 
Sprud, als jener ähnliche, welchen in unfeen Tagen bee Webermuth 
auf die Bahn gebracht Hat; und wenn bie Liberalen in Bayern Heute 
das Reit anerkennen, welches ihre Gegner — der Zahl nah 7 
augenblicklich in der Kammer Haben und geltend mahen, fo bleibt 


ihnen bie Zuverſicht, daß daB NReht“ früher ober fpäter dennoch 


ioleber zum Durchbruch gelangen werbe. 

Du —— —8 ber Liberalen in ber Kammer läßt ſicher⸗ 
lich ihrer feinen irre "werden im Verlrauen auf bie Güte und auf 
den Werth ihrer Sache. Ohnedem iſt ja bekannt, daß biefe Min— 
berhelt der Zahl nach nur eine verſchwindend Meine und daß fle über 
zeig aufgewogen ıft burh ben Gehalt und buch das 8% 
wit ihrer Stimmen. 234 

Aber eben daraus, daß Gehalt und Gewicht ben Liberalen heute 


ich 51 ®r. Hier und bei allen deutihen, ' Seile ober deren Raum koſtet 3 #r., Die 
——— * Berantwortitätetti 67. Jahrgang. weifpaltige &fr., bie dreifpaltige Ofr. 


maliſchen und ber fonfufarifchen Vertretung x. 


|Inferatgebäpr: Die einfyaltige — 
Yen Die durdlanfenbe Belle 12 Er, 13. gar, 1870. 
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ſchon ben moraliſchen Vortheil ſichern, eben daraus erwäct befonber® 
für fie und für ihre Benoffen im gangen Lande bie Verpflichtung, 
wohlweißlih de Pfabe zu gehen, welde die nothwendige Loͤſung ber 
augenblicklichen Keifis zu einer gedeihlichen Geftaltung führen Fönnen, 
Eben weil bie Macht gegenwärtig det ben Gegnern iſt, eben darum 
wird das „Reht* um fo verfößnticher, um fo ruhig · ſicherer auftreten 
müffen. 
(Schfuß folgt.) 


Bur Tagesgefchichte, 
Würzburg, 13. Januar. 

Die Forkfhriitspartei beantragt bie Abſchaffung ber Todes 
ſtrafe, die Wenberung be& Band» und de# Diſtrikis · Rathewablgeſetzes, 
ſowie bie Aufhebung ber Mititärgerichtöbarfeit bezüglich ber gemeinen 
Reste; ben Ultramontanen ift alio hinreichende Gelegenheit geboten, 
ihren vielgeräfmten Sinn für Schaffung freihe it lich er Geſehe 
vor ihren Waͤhlern zu zeigen. 

Der frühere Miniſter für Kirchen und Schulangelegenheiten, 
Hr. v. Greſſer, Hat auf eine vom Hauptaubſchuß des bayır. Lehrer⸗ 
verein® unterm 17. Dez. v. 9. eingereichte Danfrsadreffe folgende Ante 
wort erlaffen: „Aus Arnlaf meined Midtritted von dem Amte deb 
Staatömirifter:8 für Kirchen. und Schulangelegenheiten find mir 
durch Zuſchrift des Hauptaubſchuſſes des bayer. Volksſchullehret⸗ 
Vireins vom 18. v. Mis. ſehr ſchaͤtzbare Beweie ſteundlich theil⸗ 
nehmender Geſinnungen gemorben. Empfangen Sie, geehrteſte Herren, 
Hiefür den Mufbrud meine® warmen Dante! NH iſt fürmahr 
im ftaatlihen Geben fegenbringender, als daß, was für des Mole 
Bildung geſchieht. Dieter Gebanke hat während ber Führung meineg 
Staatsamted mich ſteis geleitet, und wenn nicht Alles ſich erfüllet 
bat, was guter Mille meinerfeit3 bezielte, fo tröfte ich mich in der 
Meberzeugung, daß fiherlich ber Tag fommen werde, an welchen 
bie Notywenbigkeit einer Reform unſeres Schulweſelns „auf freis 
Naniger Grundlage” allſeits not anerkannt, und — was bermalen 
vor Allem nothihut — ber Wunfh unferer Qehrer nach Verbefferung 
ihrer Stellung und ihres Ginfommens erfüllt werben wird, Dem 
gelammten bayer. Pebrerftande und feinen Intereffen die aufrichtigften 
Sympathien bewahrend, verbleibe ich mit vollſter Hochachtang ac. x. 
v. Greſſer, Staalsrath i. a. D.“ (B. Lehrerz.) 

Die württembergiſche Regierung legt dem Gniwurfe eines 
neuen Strafrehtes das norddrutſche Strafgefetzbuch au Grund. 

Der auf der Karlsruher DVerfammlung vom 8. bö. Mis. 
gewählte Ausſchuß ber füddeutſchen Nationalliberalen mtb 
feine Tyätigkeit damit begionen, bie bayerifhen Geſinnungk⸗ 
genoffen zum Beitritt aufzuſfordern, bamit bie ni hloͤſterteichiſchen 
Staaten ſüdlich der Mainlinie auf Grund des Art, 4) des Nilels⸗ 
burger Ptaͤliminarverlrages von 22. Juli 1866 in eine „Nattos 
nale Perbindung mit dem norbbeutfhen Bunde* 
durch Abſchluß eines VerfaffungSbünpniffes gebracht werben, wie bieß 
ber bayeriſch preußiſche (Friedensvertrag vom 22. Auguſt 1869 in 
Art. V bereit vorficht. Gübdeutfhland Hat fih son jeher gegen einen 
unbebingten Ginttitt in den jeßigen Nordbund, deſſen weniger 
freißeltlige Joftitutionen un® nicht anziehen, mit aller Beflimmiheit 
audgeſprechen; dagegen eine Fortentwicklung ber nationalen Ronfolidirs 
ung buch Grweiterung ber Zuftäntigfeit des  Zollparlamente® und 
Schaffung einer Bundedgefepgebung in Handels⸗ unb 
VerfehrSangelegenheiten anſtrebt, befindet fich Ichiglich auf bem 
Boden ber geltenden Sraatborriräge, indem ber Abſchluß eines 
bloßen , Berfaffungsbündniffe® über Gemeinſchafilichleit ber diplo⸗ 
bie innere Selbſt⸗ 


‚Ränbigfeit unfereß ‚engeren. Paterlandes durchaub nicht beeinträchtigt, 





HARMONIE. 


Samdtag, ben 15. Januar: 


Danksagung. 













J 
Für die fo zahlreiche und litberolle Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe und Trauer⸗ Tanzgesellschaft. 
gotteöienfte ber dahingeſchiedenen rau Anfang 7 Uhr, 
Eva Fauk, nen 
Deinsilerd- But; " Hermann Scheuer 
ſprechen allen Freunden und Belannten ben herzlichflen Dank aus  Domftroße, —— Sterapiag, 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. Lager ine und auslä 





% Ügarren, Tabake 


‚u. Rauhrequifiten aller Art 
en gros et en detail , 


zu mäßigen, reellen Preifen. x 





Für Bälle 


empfiehlt 2/, breite Tarlatan von 12 fr. an, Wellerinen und 
Baſchliks, Gold: und Bilberborden, Spiten ze. 


August! Frank, 


vis-A-vis dem „Württemberger Hofe.“ 


ſterſendungen ſtehen au Dienften, 
nn 
Zebrling gefucht. 
Für das Gomptoir einer Spie 
rituoſenfabrik wird ein Lehrling 
(Zsraclitie) geſucht. Samstag 


= b it eſchlofſe 
DE Einladung zum Abonnement. ug a de ———— 


Das Neues Blatt. Me enchlien DE. EL ide 


bie Ggpebition d8. U, [3a 
Ein illuftrirtes Familien - Journal. Verzeichnifje 
Nedacteur: Baul Lindau, 


über verlooste, aber noch 
Erſcheint wöhentlih in Nummern von 16 Horh-Quart-Seiten und foftet per Nummer nur unerhobene Obligationen 
ER 1 Er. rhein. BE finden fib in „Stahel’s Zieh— 
& : ? 5 ungsanzeiger“ für Obligationen 
Das Neue Matt ift das reihbalt'gfte, vielfeitiafte und dabei billigſte u few. Derfelbe bringt auch 
deutſche Familienblatt. allwoͤchentlich bie neueſten Fieh⸗ 
Zu feinen Mitarbeitem zählt es bie bervorragmbften Schriftjteller und Künftler Deutſchlands. ungbliſten ber ftattgehakten Ver 
Proramm looſungen. Breit des Viertleljahres 
u ! d = 54 fr. ober 15 Sgr. Zu bes 
Gin neucd Blatt? Was wil das Blatt, Es braucht nicht, wie der Schelm es muß, 





Died „Neue Blatt" noch beute, 
Wo überdrüßig und überfatt 
Vom vielen Leſen tie Leute? 


Das „Neue Blatt”, Dad beraus ſich want 


Im ſiarmiſchen Herbftesiwetter, 


(£8 ift Fein Blatt, des zittert und zagt, 


Wie andere berbſiliche Blätter. 


@s ift kein Blast, das ſich un's Wohl 


Des Volta mit Pathoe bärmet, 
Und Kuh den alten Sauirlobl 
Auf's neue tögliib mwärmet. 


&s fommt nicht, wie fo mander Schelm 


Mit beuchlerifchen Mienen, 
Und fagt, es wolle nicht dem Helin 
Und nicht dem Schwarzrock dienen, 


In ſelned Mantels Kelten 
Die Arallen und den Pferdefuß 
Sorgfam verjtedt zu balten. 


(8 Mlovit an (&ure Tbüren frei 

Ya Mübendem Jugendmutbe 

Und bietet in lungen Merlel 
Das Echte, das Sdiöne, das Gute, 


Und obne Kurdt erflärt ed Arleg 

Der Lüge und dem Schlechten 

Und wirbt am nichts, ala um den Sieg 
Des Schönen, des Guten nud Echten. 


Und trifft es unter Alt und JIung 
auf eingebildete Narren, 

So wird es zu Eurer Beluftigung 
Euch zeigen ihre Sparten. 


ziehen burch alle Poftämter und 
Buchhandlungen. 





Eraser Zinzelge 
Miütweb, den 12. Januar. 5, 
Roritellung tu 6: Abonnement. 
Lucis, die Braut von Lam- 
mermoor. Tragiſche Oper in 3 
Alten von Camerano. Mufik von 
Dontzettt, 


Donuerötag, den 13. Januar. 
Mit amfacbobeuem Nbonnement. 
8. Geñſidatuelluug des Fraͤul. Kried. 
Fiſcher vom f. E Theater an ber 
Wieden. Die schöne Helena. 
Aomifhe Oper In 3 Alten von Has 


levy. Wiofil von 3. Offenbach. 


Stets unerfchroden, Frei und wahr Selena: Rei. Kilcer. 


Ur luſtig wird ed fommen. 
Drum fei «cs beut und Immerdar 
Saftfreumdiich aufgenommen. Getraute. 
Abonnementspreis praenumerando pro Quartal, aljo für 13 Nummern, 
DEE 5 Er, rhein 


Die Stabel’fche Buch und Kunfthanblung in Würzburg und Kitzingen tft zur Annahme 


Bürgerfpitalfirde. 
Michael Nidel, Büttnermeifter in 
Geeußenbeim, mit Anna M. Rum— 
mel von do. 











von Veftellungen und zur Anſicht verſendung ber erflen Nummern gerne bereit. Weritarbene. 
6a] Die Verlagshandlung von A. H. Payne in Leipzig. N Lauf, Privatlettgatiln, 79 
| ; J. alt, 
9 > 
An frage. n Beſitz Ihrer Sendung vom 25. April gelangt, muß ich 


— 

Nechdem durch Urtheil des k. Bezirksgerichts Würzburg vom 7. Ib jegt nähere Mitigeilungen über ben Erſolg Ihres Haar— 
v. M. fejtgeftellt wurde, daß bie Seitens der f. Staateanwaltitafid- baljams von Dr. Walerſon in London maden. Nachdem ich 
vertretung mit fo vielem Gifer verfolgte Anſchuldigung gegen mic und eine Büchſe verbraucht, zeigten ſich ſchon Spuren von Nachwuchs 
mehrere Bürger hiefiger Stadt wegen Schlägerei und Raheſtötumg jungen Haares, worauf ich Sie erfuche, mir ungefäumt noch zwei 
nur durchaus unbegründet fei, und daß namentlich die gerihiähen | JBöüchſen zukommen zu laffen, indem ich in ber beiten Hoffnung 
Ausfagen ber fogenannten Privatierscheleute Chriſtian und Barbara lebe, mein volle$ Haar wieder zu erlangen. 
Dietrich bahier, foweit hiermit eine Betheiligung meiner Perjon bei Goblenz, den 17. April 1869. 
jenem Vorfalle nachgewieſen werben wollte, einen Anſptuch auf Wahr» 
heit gar nicht machen fönnen, dürfte ih wohl an biefe Leute die Frage 
richten, wie fie es in ben Augen adt- und ehrbarer Bürger zu recht · 
fertigen wiſſen, Durch ihre unwahren, mit einer nahezu an Gewiſſenb⸗ 
lofigkeit grenzenden Leichtfertigleit gemachten Angaben unbeſcholtenen 
Männern bie Unannehmlichketen dieſes gerichtiihen Verfahren$ bereis 
set zu haben? Auch an die k. Stantdanwalıfhaftsvertretung dahier 
dürfte man bie Frage ftellen, ob biefelbe aus dieſer Unterſuchung nicht 
für die Zufunft die Lehre gezogen, daß es befler fei, eine alltägliche 


Freitag, Oberfellner. 


Dr. Walerſon's Haatbalſam ift in Original» Metalbüdfen 
a2 fl. Acht zu haben iin GeneralsDepot von Th. Örugier in 
Garisruhe, fowie im Haupt-Depot bei J. Georg Strofmenger 
in Schweinfurt, 





Photograpbifche DriginalPortraits 


nichtSfagende Zeitungsannonce zu ignoriren, als durch eine unhaltbare deb 


Unterfuchung dem orbentlicgen Bürger Wiberwärtigfeiten, dem Staat wir * 
a r gu Difeer Befhäftigung ger Frl. Fr. Fiſcher vom Theater an der Wieden 


in verfchiebenen Aufnahmen trafen foeben von Wien ein und find 
Kißingen, ven 10. Januar 1869. vorräthig in ber 
Heinrich Mesges. Stahel'ſchen Bud & Kunſthandlung. 


Für die Redaltion verantwortlih: M. Hollmaier. 


raubt zu haben ? 


Hiezu Mnemojyne, 


me 


„Der wadere Kämpe für ben Fortiäritt 
und Aufllärung des irtegeleiteten Vollsbewußtſeins, ber Lahrer 
Hintende Bote für 1870), ift ſoeben erſchienen. In popu- 
Iärer gemütlicher Darftellung weiß er bie Herzen zu gewinnen und 
Propeganda zu machen für feine ehrliche Tendenz, zum Schrecen 


"aller Duntelmänner bie ihm offen und verftedt feit einer Reihe von 


* folgen.“ 
Jahren mit unverſoͤhnlichem Haſſe als Gourier.) 


=) Bu haben bei allen Buchhaͤndlern und Buchbindern. 


Populaͤre wiſſenſchaftliche Vorträge 
in der Aula der Maxſchule. 
Domnerktag, ben 13. Januar 1870. Gegenſtand: „Heber 


Hanbelspapiere.“ 
Anfang Abend 71/5 Uhr püntilichft, [25 


Die Direktion des polytehniihen Centralvereins. 





Hern Fr. Schulz in Thorn. 
Schrolthaus, Meg. Bez. Pofen, 9. März 1869. m 
Ihre erfte Sendung von 2 Flaihen G. A. ZB. Dayer’si= 
ſchen weißen Bruſt-Syrup habe ih erhalten, unb ba mir) 
zlderfelbe eine bedeutende Grleichterung in meinen Druſtſchmer 
zen verſchafft hatte, fo haben auch andere Leibenbe mich er- 
fucht, für fie Diefes Mittel zu beforgen. 

Demzufolge bitte Ew. Wohlgeboren hiedurch ergebenft, mil 

zjder umgebenden Poſt mir noch 5 Flaſchen zu ſenden. 


Achtungbvoll und ergebenft 
3. v. Lulowoly, Lehrer. 


Dieſes ausgezeichnete Hausmittel ift ſtels Acht zu haben in 
Sanberftraf 


Würzburg bei Hrem Garl Chr. Schmitt, e 10, 
[Haupt » Depot für Unterfranten, fowie bei ben Herren E 
„Rämpf, Fuma G. 9. Bed in Schweinfurt, Georg Ebert 
jin Sammelburg, Kilian Franz in Carlſtadt und Joſeph 


* 


Frank in Arnflein. 


Bor Faͤlſchung und Nachahmung gefichert durch Schuß» 
Marke laut RP. K. Patent vom 7. Dezember * 
Z. 130/645. 


Suanten-Unterftägungs- & Sterbelaſſaverein 


für alle Stänb 


Regierungsbezirks Unterfranten u. Afchaffenburg. 

Sonntag, ben 16. dB. Mis., Nachmitlagb präeid 21/, Upr, 
findet im Heroibßgarten dahier Plenarverfommlung ftatt. 

Tagetordnung: Jahredabrechnung und Neuwahl be Geſammt · 
aubſchuſſes; zugleich diene zur Nachricht, daß daß Vereinbmitglied 
Hr. Rilolaus Oberle der Filiale Afchaffenbung, laut begl. Tobes- 
ſGein, am 7. Ifb. Mis. verſtorben iſi, in Folge deſſen iſt gemäß 
$ 18 der Statuten ein Sterbefallbeitrag von 30 fr. innerhalb 14 
Tagen ander zu entrichten. 

Würzburg, am 12. Januar 1870. 


"npo nF na 1anbıım aum 22% 


Die Direktion, 


Den Preis-Courant 
d der Masten, Bärte, Müben, Ball-, 
F Eotillon=, Eoftumes>, Beſatz⸗ und aller 
* ſonſtigen Carnevals-Artikeln verſendet 
"Franco die Fabrik und En-gros-Handlun 
von P. R. Meller in Göln. [30 


Die Ziehung der 


Cölner Dombaus2opfe 

findet am 13. Januar 1870 ftatt. 

Es werden Gewinne von 483,750fl., 17,000 fl., 
8500 fl, 3500 fl, 1750 fl., 875 fl., 350 fl., 
175 fl., 87 fl. 30 Er. u. |. w., im Ganzen 
Geldgewinne im Betrage von 183,750 fl., 
Kunftaewinne „ 35,000 fl. 
gezogen. 

Looſe jind um 1 fl. 4. fr., nad Auswärts 
franco um 1 fl. 48 Er. zu beziehen durch die 
Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung 


in Würzburg und Kitzingen. 





” ” 








3ohann Anton Karina 
zur Stadt Mailand, 
Hodfirafe 129, 
Em am Nhein 
(etablirt 1695), 
priv. Bieferant 9. Maj. ber — Marie von Bayern, Sr. 


fgl. Hob. des Herzogs Mar in Bayern, fowie ber £. £. 
von Frankreich, Preußen, Belgien, der Niederlande Sa 


ernpflehlt feine in London und Paris preißgefränte 
„Eau de Cologne Double“ 
(feinftes und Fräftigftes Kölner Waffer). 
Rieberlage bei 
3. Köhl's Wittwe in Würzburg, 
36} Eichhorngaſſe. 




















Dr. Schustor's Maltinen. 
(Bonbons mit Malz-Ertract gefüllt.) 


Vorzüglich g Brufte und leiden , Catarth, 
— le be rn en 
General · Depot bei 


onn W. Göpfert, vormals J. Wölffer, 


Frankfurter Äurszette! vem 11. Januar i870, 








Staats tere. Pap. Geld. Geld. 
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bie englifche Regierung fucht den Kriegkhaken durch großartige Ber 
feftigungen gu einem zweiten Gibraltar zu machen. 

Der kühne Afrilarelfende Sivingftone befand ſich nad einem in 
ber „Times“ angeführten Briefe aus Sanzibar vom 25. Oklober 
41869 tm Juli 1869 noch in Udſchitſchi; die Machricht, er fei von 
den Kannibalen aufgefreffen worben!, Bat fi fonach nicht beflätigt. 

— Dir Bieefönig von Aegypten hat zur Dedung ber Aus ⸗ 
Tagen für die Suezfeierlichkeiten feinen Unterlhanen eine außerorbent» 
liche Steuer aufgebürbet und um fih auf gewifle Gventualitäten 
vorzubereiten, bereits mehrere griechiſche Offiziere, bie fih in ber 
Kanbifcgen Infurrektion ausgezeichnet hatten, torunter ber General 
“ Rorones, in feine Dienfte genommen, 





Münden, 11. Jan. [Drig. Gore) Im Glub ber Ahr 
georbneten ber patriotiſchen Partei hat man ſich bisher nur barüber 
geeinigt, Herrn Minlſterialralh Dr. Weiß zum 1. Präfidenten zu 
wählen. Ueber ben Ganbibaten für ben 2. Präfitenten, bann über 
jene für bie beiden Rammerfefretäre hat man fich bis jet noch nicht 
geeinigt ; eb ſcheint aber, daß mehr benn Giner gern Präfident 
werben möchte — unb erft in ber Heute Abend flatifinbenben Club⸗ 
verfammlung fol Hierüber beralhen und befchloffen werben. Die 
Kammer wird bie Donnerftag fonftituirt fein und «8 könnte deß⸗ 
halb am Freitag oder Samſiag die feierliche Gröffnung bed Land» 
tags Rattfinden, allein eb ift noch nicht beflimmt, ob dieß ber Fall 
fein wirb; auch bezweifelt men neuerbinge, ob S. M. ber König 
den Landtag felbft eröffnen wird, obwohl bie Thronrede feit mehreren 
Tagen fertig ift. Die Kammer Hat Keule auch die Wahlen von Qünp 
Burg beanftandet und bie brei betreffenden Mbgeorbneten fußpenbirt, 
fo daß jet die liberale Partei in der Kammer um 10 Stimmen 
gefgwägit iR! 

Münden, 10. Jan. (Priv.⸗Corr.) In ber Heutigen geheimen 
Sitzung ber Kammer ber Abgeorbneien erflattete ber Abgeordnele 
Bucher Namend der Ginweifungstommiffion Bericht Über die von ber 
Letzleren vorgenommenen Prüfungen ber Begilimationen ver Abgeord⸗ 
neten. Die Gommiffion beantragte Beanſtandung ber Wahlen in 
den Beziken Münden und Günzburg. Zuerſt gelangten bie Müns 
chener Wahlen zur Beſprechung. Dieſe follen wegen verfchiebener 
Unregelmäßigkeiten, Hauptfäglih aber wegen ber Selbſtwahl einiger 
Wahlmaͤnner beanftandet werben. Da nah ber Geſchäfisordnung 
mit ber Beanftanbung einer Wahl zugleich auch bie Suöpenfion bes 
Gewählten außgelprogen werden kann, aber nit muß, fo wurbe 
zuerſt darüber abgeftimmt, ob mit ber Beanſtandung ber Münchener 
Wahlen zugleih auch bie Münchener Abgeorbneten zu fuspenbiren 
fein. Die 80 Abgeorbneten ber patriotifhen Partei flimmten für 
Beanftandung und Suspenfion, bie 72 anwefenden Mitglieder ber 
Überalen Partei für Beanftandung ohne Suspenſion. Zwei liberale 
Abgeordnete waren in ber Sigung nicht anmwefend, nämlich Kaſtner, 
Stabtrichter in Münden, und Jordan aus Deidesheim, welch Iehterer 
noch nicht angefommen ift. Hierauf enlſpann fi eine lange Debatte 
über bie Wahlhandlung bed Bezirke! München. Die Kammer bes 
ſchloß mit 82 gegen 47 Stimmen, daß bie Mündener Wahlen zu 
beanftanden und bie in biefem Bezirk gewählten 7 Abgeordneten zu 
ſuspendiren felen. Gin großer Theil ber liberalen Partei enthielt ſich 
ber Abftimmung, weil bie patriotiſche Partei eine getrennte Frage⸗ 
ſtellung zurüdgewiefen Hatte und viele Abgeordnete ber Liberalen Bar- 
tet zwar für Beanftandung, aber nit für Suspenfion flimmen wollen. 
— Morgen Vormittagd Halb 10 Uhr tritt die Kammer abermals 

einer geheimen Sihung zufammen, in welder über bie Wahlen 


Münden, 11. Jan, (Priv,-Gorr.) In nicht öffentlicher Sitzung 
ber Sammer ber Abgeorbneten erftattete Heute ber Abgeorbnete Bucher 
als Steretär ber Ginwelfungslommtffion Vortrag jüber bie Prüfung 
der Mahlen des Bünzburger Bezirkes. Dort wurben hei einer ab» 
foluten Mejorität von 85 Stimmen Bürgermeifter Briglmaier in 
Günzburg, Bürgermeifler Dr. Sid in Neuulm und Delonom Joſeph 
Wagner in Dattenhaufen mit je 85 Stimmen zu Abgeorbneten ge» 
wählt. Bripfmaier und Sid haben ihre Stimmen ſich ſelbſt gegeben. 
Don biefer Selbſtwahl abgefehen, welche auch in feiner Beziehung 
zur Wahl deb Abgeorbneten 9. Wagner fteht, wurbe noch in einem 
anberen Umftanbe eine Ungefeglichkeit gefunden. Die Wahllommiflton 
hatte wÄämlich bei der Wahl der Wahlmänner zwei verfchiebene Ter ⸗ 
mine angefeßt und erklärt, daß nur bis Halb 11 Uhr Stimmzettel 
außgegeben und nur bis 11 Uhr bie Stimmzettel angenommen würs 
dem. Mehrere Urmäßler, etwa 10 an Zahl, welche nad Halb 11 
Uhr erfhienen und Stimmzettel wünfchten, wurben adgewiefen und 
flimmten nit. Die Segitimationstommilfion {ft ber Anfist, daß 
biefe Urwähler infoferne vom Gebrauch ihres Wahlrechtes ausge⸗ 
ſchloſſen worden find, al8 man fie nicht belehrle, daß bie Namen ber 
zu Wählenben auch auf anbere Zettel als auf bie von der Mahl 
ommiffion auögegebenen Yormulare geſchrieben werden fonnten. Die 
Kammer beſchloß, erft nad ihrer Gonflituirung bie prinzipiefle 
Frage, ob bie Selbftwahl einsd Abgeordneten gültig oder ungültig 
fei, zur Entfgeibung zu bringen. Nachdem geſtern ber Beſchluß 
gefaßt worden ift, baß bie Beanftandung einer Wahl au bie 
Sufperfion ber Gewaͤhlten zur Folge Habe, wurde Heute 
über die Frage abgeſtimmt, ob die Mahl des Vezirks 
Günzburg zu beanftanden und demgemaͤß ber Gintritt ber brei Abge⸗ 


orbneten biefe® Bezitls zu vertagendſei, Ilbit Juber Idie Gul ber 
Wahlen in ber conflituisten Kammer definitiv enlſchi⸗den vo 
Kammer bejahte biefe Frage mit 77 gegen 64 Gtimmen. 1 Abs 
geordniter ber patriotifhen Partei war wegen Kranlheit nicht anweſend, 
2 Abgeorbnete biefer Wartet flimmten mit ben Liberalen. — Morgen 
Bormittog halb 10 Uhr verfammelt fi die Pammer abermals in 
einer geheimen Sihzung, um bie Wahl ihres Direltoriumß vorzunehmen. 


2ofale und vermifchte Nachrichten. 
Würgburg, 12. Januar, 

— Im ber Öffentligen Magiftratsfigung vom 7. 
Janvar lamen folgende Gegenflänbe zur Berathung und Beſchluh⸗ 
faffung: Der Altiengeſellſchaft für Häuferbau wird bie Bewilligung 
zur Aulage eines Kanald in ber xubmigäftoße bedingungkweiſe er» 
theilt. — Belonntgabe einer Zuſchriſt des großherzogl. babiſchen 
Bahnamtes, wonach bie Veleuchtung des Tuuneib on ber Durllbache- 
brüde nunmehr eingerichtet werben kann. — Anlage eine® Sand⸗ 
fange an ber oberen Schloßgaffe und Herftellung eine® fleinernen 
Brüdchend zum Uebergang auf ben Gxercierplaß. — Dem Konrad 
Kuhn von Hier wirb bie poleilihe Bewilligung zur Auswanderung 
nad Norbamerifa ertheilt. — Sieben Perfonen werben im Snterefle 
ber öffentlichen Sicherheit von Hier außgewiefen. —- Fellfegung eine® 
Nachtrages zum Gebühtentarife bed Kommifjionär® Walter dahier. 
— Annahme eines Vergleichbvorſchlags von Seite eined Legatarß 
ber Wirth ſchen Verlaſſenſchaft. — Belanntgabe einer Enlſchluͤßung 
des kgl. Staatöminifteriumsd des Innern, Bewilligung ber Verlooſung 
ber zur v. Merheimb'ſchen Stiftung gehörigen Pretiofen beireffend. — 
Ausftellung zweier Verehelichungszeugniffe. (Schluß f.). 

— [Schwurgeriht.) 2. Fol, Anklage gegen Georg Glinpler, 
auch Preuß genannt, 28 Jabre alt, led. Sadträger von Haßfurt, wegen 
Verbrechens gegen die Sutlichkelt. Die Deffentlihleit der Derbandlung 
iſt befhränft. Rach der Auflagefchrift if Angeflagter beſchuldigt, am 31. 
Oltober 1869 Rachto zwifhen 11 und 12 Uhr im Gaftbaufe zum Ball 
fiſche zu Haßfurt in einem unverfchlofjenen Zimmer des oberen Stocwerkes 
an der daſelbſt übernachtenden 164äbrigen Margaretha Stelubach, Dieuft- 
magd von Gründelöbanfen, eine Nothzucht verübt zu haben. — Angeklags 
ter leuguet jede Gewaltthätigkelt, behauptet vielmehr, im Ginverftäudniß 
und mit Willen der Steinbach gehandelt zu baben, welher Einwand jedoch 
nah den ——— nicht den mludeſten Glauben verdient; der Leumuud 
des Angeklagten iſi ſchlecht. Derfelbe wird als ein roher, oft ſchon bes 
firafter Menfch geſchlldett. — Bon den HH. Geſchwornen wurde aud An« 
an des Derbrehens der Rothzucht für ſchuldlg erflärt, — Urtheil: 

Jahr 6 Monat Zuchthaus. Antrag der k. Staatsbehörde: 5 Jahre 
Zuchthaus. Die Veripeidigung überließ die Zumeſſung der Strafe bem 
Gerichtshofe. — Staatsbehdrde: & 2, Staatsanwalt Hr. Leußer; Ver⸗ 
theidiger: Hr. Rechtspraktllant Oppenhelmer. 

— Die Beneralverfammlung b:8 polytehnifhen Vereines 
dahler vom 9, dB. Mis. Hat im Folge ber Ablehnung be8 Kern 
Rechtsanwaltes Lenk eine Erſatzwahl für die Stelle ded J. Vereinde 
bireftor8 vorgenommen unt hiezu ben bisherigen Wicebireltor, Hrn. 
Fabrllbeſitzer v. Thaler, ber ſeilher bereit während ber Verhinderung 
ei * Profeſſor Dr. Gerſiner bie Vereinsorgane leitete, einſtimmig 

erufen. 

— Der Bezuk Haßfurt bewirbt ſich um bie Ertichtung eineb 
eigenen Rentamtes mit dem Sitze zu Haßfurt. 

— Dem Vernehmen nad) find bereils bie Vorbereitungen fir bie 
in den Monaten März und April ftatifindenden Diftrifts- und 
Landrathswahlen geliroffen. 

— Aus Aſchaffenburg erfahren wir, daß das Juſtizminiſterium 
troß des ablehnenden Gutachtens ber Banbrathsverfarmmlung auf ber 
Auflöfung de Ganbgerigtsbeztiled Robhhenbuch beharrt; bie Ges 
meinten Kraußenbach und Winterbbach follen dem Landgerichte Stadt ⸗ 
progelten, Habichtshal, Neuhütten, Rolhenbuch, Krommenthal, Weiberb⸗ 
brunn und Wiesthal nach Lohr, bie übrigen 7 Geweinden dem 
Sandgerichte Afchaffenburg zugelheilt werberi. 

— Pfarrer Salig in Wörth, Bez.⸗Amls Obernburg, erhielt 
den Titel eines „Egl. geiftlichen Rathes“ koſtenfrei verliehen. 

— Dienftesuahriigten: Der DOberförfter A. Heymäller von 
Geroldegrün IL_ wurde auf die Dauer eines Jahres in den Ruheſtaud 
verfept; auf deſſen Stelle der DOberförfter 2. Kadner von Mündsgrän, 
feinem Anfnchen entſprecheud, in gleicher Dienfteseigenfhaft verfegt und 
an deſſen Stelle der Forſtamts-Aſſiſteut F. Zehelein von Aronah zum 
prov. Oberförfter in Münkgrün, Korkamts Tirſchenreuth, ernannt; der 
DOberförfler I. Männer von Diergalben, Forſtamts Pirmafens, feinem 
Auſuchen entjprechend, auf dad Revier Edyaidt, Forſtamis Rangenberg, in 
game Dienfteseigenfhaft verfept und an defien Stelle der Korftamtsr 

fütent &. Serini von Dabn zum prov. Oberförfter ernannt; der Ober» 
förfter 8. Seel von Kılegsfeld,, Zorftamts Winnweiler, feiner Bitte 
entiprechend, in gleiher Gigeufhaft auf das Revier Mofenthal, im Forſt- 
amte Winnweller, verfegr und am defien Stelle der KorkamtsAfjiitent 
Sg. Fiſcher von Aſchaffeuburg zum prov. Oberförfter ernannt, 

— ul · D Nachrichten: Schuldleuſterſpeltaut Valentin 





Heuler von Unterertbal wurde ald Schulverweſer nad Leinach, Bezirks- 
amts Königsbofen, und Ar. Herbert von Lelnah anf Anfuchen als 
Schulverwefer nah Nüdenhanfen angerwiefen. Als Hilfsichrer an der 2, 
Schule zu Gerach wurde Schuldlenſtexſpeltant Frauz Johanu Kuhn, 
dermalen in Hambach, berufen und Kraus Michael Friedrich zu Wenige 
nmftadt als Hufsiehrer an der Schule zu Eſſelbach angemiefen. 


Aranfrart, 11. Jam Man eröffuele heute mit Spelulationds 
papteren niedriger, erbolte fich jedoch im Laufe der Börfe und blieb am 
Scluſſe ziemlih feſt. Dod drüdt auf die Gourfe immer noch der Geld» 
ftand und die Schwierigkeiten der Prolongationen, Die Zeichnungen auf 
5 pCt. oberfchlefiifibe Prioritäten waren au beute ſebt ledhaft. — Neucfte 
Spanier abermals u p&t. böber. — Abends 6 Udr. Yı der Effekten⸗ 
forerät eröffnete das Geſchaͤft in Hauec Stimmung, ſchließt jedoc fefter. 
Deſtert. Ereditaftien 253-—-654—524,—531/,, Staatsbahı 3I0—8H1/,—92 
bid 300%, Lombarden 245, IGy—A6tyg, Gallzier 233% —34, 1860er 
Looſe 81d/g, 1882er amerif, Bonds 917/. 


— 
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|Boransdegahlung : Bterteltäbr-| 
tb 51 fr. bier und Sei allen deutſchen 


für Juferate trägt deren Gtnfenber.| 


ageskalenden: Ernef. — Sennemanfgang: 7 Uhr 54 Din, 
Cormenuntergang: 4 Uhr 25 Miumten, Monbanfgang: 12 Uhr 36 Min. 
Mosduritergang: 2 Upr 39 Minnten. Wermometer nad Reanmur. 
Mrorigter Stand ım der Racht: 1 Brad Kälte, Mittage 42 Nihr: 
2 Brad Wärme. — Baneruregel: Wenns Gras wächſt im Januar, 

+ fo wächft es ſchlecht im ganzen Jahr. 

Geſchichtskalender: 1519: Todestag von Kaifer Razimifian L — 1746: 
Peſtalozzl's Geburtstag (Zürih). 


2Der Immobiliarkredit. 


Die vor Kurzem laut gewotdenen Klagen über Zurüdjtehung 
ber Privat uab Stiftungslapitalien aus bem Grunbbefige beruhen 
weniger auf foyialen Mibftänden, als auf ben ungenügenben 
Beftimmungen der geltenden Hypothelengeſetze, welche bie Grrichtung 
und bie Uebertragung ber Hypoiheken erſchweren, fomie mit Abgaben 
aller Art belaſten und die Hupothefen tm Berhältnig zu ber leichten 
Girkulstionsfätigkeit anderer Wertbpapiere als eine weniger zweck · 
mäßige Kapitalanlage erſcheinen laffen. 

Damit nit alle verfügbaten KLapiallen zum Nachthelle ber 
Landwirthſchaſt und der Ynbuitrie den Staat» unb ben Eiſenbahn ·⸗ 
papieren zuſtroͤmen, muß eine Geſehreform auch ben Beſthern der 
Sypothekenbriefe bie Moͤglichkett bieten, bie Zinfen durch einfaches 
Gouponsasfgneider zu erheben und das Kapital mit Leichtigkeit burch 
Veräußerung flüffig u machen. 

Der in Rorbbeutfchland außgearbeitete Gniwurf einer 
zeitgemäßen Hypothelenordnung begünftigt bie Bildung baͤuetlicher und 
ſtaͤdtiſcher Kreditvereine in jebem Gerichtöbezirfe, melde auf gemein. 
fame Rechnung Kapitalten aufnehmen und bafür Pfandbriefe auf ben 


Inhaber lautend, mit Coupons verjehen, außgeben; biefe Pfandbriefe | 


find ohne Koſten übertragbar und nicht nur durch ben im Hypo · 
thelenbuche verpfändeten Grundbeſih de8 Säyulbner®, ſondern auch 
buch bie Solidarhaftung des Vereinbvermoögens geſichert; die Zinſen 
erheben ſich durch Veraußgabung ber halb⸗ ober vierteljährig fälligen 
Coupons von felbft. 

Diefe Creditvereine ſtehen unter ber Auffiht der Hupothefen« 
ämter; bie Vereinsausfchäffe kontroliren die Schuldner und bie Ri» 
tigkeit der Hypothelenſchaͤzungen, loͤſen bie Goupon® ein und treiben 
die Außenftände bei. Machbem unfere Broßgrundbefiker von ben 
Vorteilen Aynliher Krebitantalten längft Gebrauch gemacht und mit 
isten privifegieten Pfandbeitfen ben Geldmarkt üherfhüttet haben, 
wird nunmehr endlich auch ben Eleineren Befhäftsleuten 
unb bäuerlichen Grundbeſihern eine Grleichterung des Inmobiliarkree 
dites Im biefer Richtung gewährt werben müffen, damit den Capita · 
liſten bie Hyrothekdatlehen wieder augänglicher werben, 

Wenn ſolche, den Zeitanforderungen Nichnung tragende Geſetze 
detz Nordbundes auf unfer engeres Vaterland übertragen werben, fo 

ben wir in ber Gemeinſchaftlichkeit ber Örfepgebung keine Bis 
ſchraͤnkung unferer Selbſtſtaͤndigkeit zu Keflichten, fonbern bierin nur 
bie Vortheile der zationalen Aufammengehörigfeit zu begrüßen, 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 12. Yanırar. 

Da ber norbbeutfhe Bund bie diploma'iſche Vertretung ber 
Singelitaaten mitübernimmt, fo will ber fühfliche Landtag bie Mittel 
für die Forterhaltung ber fpegiell ſaͤchſiſchen Befanbtfchaften verweigern, 

Der preußtfche Landtag wird erft nah Berathung ber Kieib⸗ 
orbnung® und bed „Hypolhekengeſches“ verlagt und dann im 
mächjten Donate der norbbeutfce Reſchbtag einberufen werben. Graf 
Bitmard belheiligt fi wieber bei ben Landtagoverhandlungen, insbe 
fonbere nimmt berfelbe lebhaftes Intereſſe an der Annahme ber 
„Rreisorbuung”. PR 


In ben öſterreichiſch⸗ ungariſchen Staaten erregt bie Offen ⸗ 
Hett, mit welcher der ruſſiſche General Fadejew bie orientalifche und 
bie ſlaviſche Frate in feinen Preforganen beſpricht, gerechtes Aufr 
fehen; um Galigien ben Händen Defterreih® zu entwinben, verlangt 
er, daß Rußland ein felbftänbiges Polen (als Vorhat gegen 
Deutjgland) wieber begründe; Deſterreich werbe feine flaviſchen 





IBoflämtern. Die Vereutwertiicten Ode Jabregang. 
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NR. Die Kurier u Mcge und Foit gedrackı, die —— 
Provinzen nur folange in Untertgänigfeit Halten Tonnen, als noch 
ber „kranfe Mann am Bosporus“ feine Sfaven behertſche; Ruf. 
lands Politit bürfe daher Fein anberes Ziel, als die Vernichtung 
Oeſterteichs verfolgen. 

Die bemofratifhe Partei in ber Schweiz Hat fi für bie Ein 
führung einer Banbeskonfumfteuer auf ben Tabak ausgefprochen, 
damit die Koften für Errichtuag einer eidgemöfflfHen Untverfität und 
zweier höherer Banbestehranftalten hieraus gededt werben fönnen. 

Das neue Minifterium in Frankreich Hat ben öffentlichen 
Verlauf ber Bertungen auf der Strafe wieber freigegeben. 

Die franzöfiien und bie englifden Kabelkompagnien Haben 
ſich über bie Herabiegung ber Tage für eine Depefche zwiſchen 
Guropa und Amerika auf 12 Franke geeinigt. 

Ueber das Konzil wirb ber „Freien Preffe” auß Mom unterm 
4, 66. Mis. geſchrieben: Wie ih forben vernehme, war bie Tehte 
Benesal-Gongregation des Concils wieder ſeht ſtuͤrmiſch. Man vers 
nahm bis in daB Schiff ber Peterdlirche herauß ein wirres Durch⸗ 
einander von Stimmen und das heftige Läuten ber Präfldentene 
Glode welcheb ger nicht enbigen wollte. Warum biefer ungewohnte 
Lärm entftanden, kann ich Yhnen bis jet nicht aufflären. Vielleicht 
werden uns bie nähften Tage barüber belehren, Es iſt bier alle 
gemein befannt, daß bie Gonciloäter, um bob einiges Verſtaͤnbniß 
unter fi zu vermitteln, da das im Saale herrſchende lateiniſche 
Kauderwaͤlſch und bie für Redner aͤußerſt ſchlechte Akuſtik ber Aula 
unüberfteiglije Hinberniffe barbieten, ſich nach Sprachgruppen zu'ammen« 
zuſchaaten beabfichtigten, wobet bie beutfchen und franzöfifchen Bifchöfe 
den Anfang machen folten. Kaum hatte aber ber Heilige Vater 
davon Wind befommen, fo wurbe biefe Abtrennung nah Nationalie 
täten fofort unterfagt; benm Aergeret könnte ber Gurie doch nicht 
wiberfahren, al® daß einmal in einem biſchoͤflichen Club das Wort 
„Nalionallirche“ angeflungen wücde. Vorläufig kann ich Ihnen 
übrigen® mit Beſtimmtheit melden, daß in ben innerften Gemädern 
des Vallcans bie deutſchen Biſchöͤfeh, dab auſtro · ungariſche Epietopat 
mit eingeſchloſſen, al® die widerhaarigſten Coneilsmuglieder gellen. 

Die ilalieniſche Regierung will auf bie Verwendung Frank⸗ 
reichs und Defterreit8 dem Exkönig rang von Nenpel feine Güter 
wieder zurüderftatten. 

Die ruſſiſche Megierung Hat von China wieder ‚mehrere Pros 
vinzen abgetreten erhalten. 

In Alikante, Valencia, Alcoh und Buescar (Spanien) ſind 
bei den Gemeindewahlen Unruhen ausgebrochen. Die Republikaner 
türen fich wieder gewaltig. Die Koriesſitzungen begannen am 11. 
d. M. Sertano blieb bei dem Mitentat vom A, dB, Wis. unverletzt. 

Am 7. dB. Mis. iſt ter Schraubendampfer Black Swan bei 
dunllem Wetter an der fHottifchen Küfte mit einem anderen Dampfer 
zufammengeftoßen, fo daß legterer mach wenigen Minuten, ohne das 
bie Rettung ber Mannfhaft möglich gewefen wäre, verfanf, 

Die türfifhe Regierung fürchtet einen Zufammenftog mit 
Montenegro unb hat deßhalb 15,00 Mann zur Gernirung biefeg 
Laͤndchens abgeorbnet, 




















In Rew⸗Hork ift in Folge der Anfäufe ber Hausse-clique 
ber Goldlurs geftiegen, 


Die kanadiſche Regierung Kat bie Inſurrektlon bed RebRivere 
Territorium noch nicht bewältigen fönnen. 


Der Handelsverlehr ber am üblichen Ende bes rothen 
Meeres gelegenen engliichen Kolonie und Kohlenſtation Aden Hat 
fich in Folge ber Groͤffaumg bes Suezlanales wefentlih erweitert; 





— — 


Im Ausverkaufe des Zieglerfchen Waarenlagers, 
Domgaſſe, bei Herrn Uhrmacher Geiſt, 1 Stiege hoch, werben von nun an, um baldigft zu 
räumen, Die noch vorhandenen Gegenftände zu einem noch nie Dagewefenen Preife abgegeben, 


Bekanntmachung. — 
Die unterfertigte Aominiftration macht hiemit bekannt, daß vermöge Direltorialbeſchluſſes vom Heu⸗ 
tigen von ben ſich im II. Semeſter fo. I8: nach Abgug von 72,669 fl. 40 kr. für bie Pfandbriefb⸗ 
Spezial-Referve ‚ergeben habenden Banferträgnifien . u 
24 fl. als Dividende und Superdipidende 


auf jede Banfaltie 
erhoben werben koͤnnen. 


Die Auszahlung findet bei diebſeitiger Caſſa IL und bei den Filialen Augsburg, Lindau und 
Kempten ftalt. 
Münden, ben 28, Deztinber 1869. 
Adminiftration ber bayer. Hypotheken⸗ und Wechſel-Bank. 
Ed. Braitler, Dir. [Be 


Nenten-Anftalt 
Bapyerifchen Hypotheken und Wechjelbanf, 


Bielfettig an bie Bank gebrachten Würfchen zu genägen bringen wir zur Kenniniß, daß in biefem 
Jahre eine neue (bie XI.) Jahresgeſellſchaft gebildet wird und bie Annahme von Ginzaplungen für 
biefelbe Set ber Bank, beren Filialen und Agenten stattfindet: — Um den Zugang möglichſt au förbern, 
erhalten bie vor ben leßten zwei Monaten biefeß Jahres Gintretenden eine entſprechende insvergütung 
in ber Art, daß im Januar fl. 4. —, im Februar fl. 3. 36 fr, im März fi. 9. 12 * tm April 
fl. 2. 48 fr, im Mai fl. 2. 24 fr, im Juni fl. 2. —, im Juli fl. 1. 36 Er, im Auguſt fl. 1. 
12 Er, im September 48 fr. und im Dltober 24 fr. vom Hundert der Einlagfumme in Abzug gebracht 
werben bürfen. Gin Gintrittögelb al8 Beitrag zu ben Verwaltungbloſten ift nicht zu erlegen, da biefe 
aus dem allgemeinen Reſtroeſonds beftsitten werben. Nach bem Iehten Mecdenipaftsberidt find für 
41869 die 6 Hächften Renten von je fl. 1N0 Ginlage fl. 181. 10 kr, fl. 74. 12 Er, fl. 41. 21 ir. 
fl. 28. 11 fr, fl. 27. 35.e. und fl, 25. 54 fr. 

Die Grundbeflimmungen ſowie Die BVeltrittöformulare werben unentgeltlich verabreicht. 


9 eg , 
Harrer 
Morgen Mittwoh — Probe, 


Bürger-Verein, 
Mittwoch, den 12. d8. Mis.: 
Geſellſchaftsabend. 
Anfang 8 Uhr. 
Vortrag über bie Walbenburger 
Grubenarbeiterfrage, 


Eine wiſſenſchaftlich und in 
Sprachen geb. Dame, aud) mufil,, 
gelegt. Alters, evang. Gonfef 
wünfht als Grzieh. ob. Geſellſch. 
zu fein. Sie ginge auch 
ins Ausl.; am liebft. in Würzb, 
ſelbſt, Unterr. gebend, zu Fremden 

Rah. in der Gxpeb. d. Bl. 


Theater · Anzeige. 

Dienstag, den 11. Januar. 
Mit anfgebobenen Abonnement, 
4. Gafivarktelung des Kräuf. Fried. 
Fiſcher vom k. E. Theater an der 
Wieden. 3. @.: Die französi- 
schen Schwabon, ober: „Friß⸗ 
hen und Lieshen.* Kom. Operette 
In i Aft von Offenbach. Hierauf: 
Christkindchen. Weihuachtoeblid 
in I Aft von H. Müller, 3. Schl.: 
Die schöne Galathe. Komiſch- 


Münden, 1. Januar 1870. 


Die Verwaltung der Renten-Antalt. 
Zu näperem Aufſchluß und Vermittlung von WBeitrittderflärungen erbiete ich meine ergebenften 
fte. 


Joh. Mich. Röser, junior, 


Bankagent in Würzburg, Eichhornſitraße Nr. 50, 


a, Stollwerck ſche Bruft-Bonbons. „5 


Gegen Heiferfeit und Huftenreiy gibt es nichts Befferes. (3 





SEA Aecht zu haben A Padet 14 fr 


Roth, Euge 
Hirfhapetbefe bar H. 


bei Apotb. C. 
Apoth. Kranz Wimmer; in ZeDingen hei Gg. C. Weiglein. 


Hoher. und Bratbückiuge 
find in friiher Sendung heute eingetroffen bei 
J. M. Wetzlar, Johanniterplatz. 


2118 praftifchites 
Hanshaltungs- und Gefchäftsbuc 


für. Hausfrauen, Jewerdsleuleu.f.w. 


wird ber im MVerlage ber Stahel’fhen Buch» und Kunfthanblung 
in Wurzburg bereit8 im 58. Jahrgange erſchienene 


Stahel'ſche Schreibkalender für 1870 


beften8 empfohlen. Derfelbe erſcheint in Quariformat und foftet gut 
geheftet nur 24 fr. ober 8 Sgr. (ftarf gebunden 27 kr. = 9 Ser.) 
Damen machen wir befonber8 auf bie barin enihaltenen Tas 
bellen zur Zahlung deB Lohneb unterm Ziele ausge 
tretener Dienftboten aufmerkfam, buch welhe Tabelle man fojort ben 
entfallenden Lohn bib auf den Tag bed Austritteß ermitteln kann, ohne 
felbft rechnen zu müffen. Außerdem entpält berfelbe Binstabellen, 
Nebuctionstabellen ber verfchiebenen Münzforten, Berloofungss 
angaben von Obligationen und vieles andere Rützliche. 
Derfelbe wirb auch vielfach von Behörden, Anwälten u. |. w. 
als Terminkalender benuͤtzt. 
Nicht minder vortheilhaft empfiehlt ſich zu täglichen Vormerk⸗ 
ungen, wie z. B. ber kleineren Haushaltungsausgaben 


u. ſ. m 
Stahel's Notiztaſchenlalender für 1870. 
Elegant in Leinwand gebunden. Peeis 36 fr. ober 12 Sgr. 
Zu beziehen durch alle Buchhändler und Buchbinder. 


+ N , 
rar in — —2 bel Anton Miuoprio, in der Einborn-Apothele bei J. or 
9 apothele bei A. Großmann, Kronenapotheke bei C. Schneller, N 
aupt, bei 3. Schäflein, A. Kirfhten am Markt, X 
bet Pet. Elöfelder in der Vorſtadt; in Atuſtein bei Apoth. Gabler; in Gerolzbofen bei C. Lang; in Heidingefeld 
Flegl; in Remlingen bei Apoth. E. Raab; in Rimpar bei 8.5. Schwab; in 


mytbologifhe Dper in 1 Alt von 
Henrion. Muſik von Fr. v. Suppe. 

Lieechen und Galatbe: Frl. Pie 
fher als Gaſt. 

Mutwoch, den 12. Jantar. 5. 
Borfelung im 6. Abonnement. 
Lucia, die Braut von Lam« 
mermoor. Zragifhe Oper in 3 
Alten von Gamerano. Muſik vo: 
Donꝛettl. 
EEE 

Berfiorbene 


" Apollonia Runvert, Häfnersfind, 
2% 10 M. alt. — Erbard Fuchs, 
Gifenmeifterögebilfe, 361,5 9. alt. 
— Anna Maria Schießen, Tagldh⸗ 
nerin, 32 3. alt. — Marie Keyl, 
— ——— 435% 
alt. — Lucia Hüdel, Gärtnereind, 
10 T. alt. — Jofephine Wolf, Satt« 
leröfird, 4 M, alt. 


— 


A 


Der unterfertigte C. C, erlaubt ſich, feine geegrten Herren Phi⸗ 
Ufer au feinem am 23. Januar ftattfindendben Stiftungsfeite gezie⸗ 
mend einzulaten. 

J. A. d. C. O. 


Scherrer.* [2# 
Die Ziehung der 


Cölner Dombau-L2opfe 
findet am 13. Januar 1870 ftatt. 
Es werden Gewinne bon 43,250 fl., 17,000 flv 


8500 fl, 3500 fl, 1750 fl, 875 fl., 350 fl 
175 fl, 87 fl. 30 fr, u. |. w., im Ganzen 
Geldgewinne im Betrage von 183,750 fl. 
Kunftgewinne „ 5 „ 35,000 fl. 
gezogen. 

Looſe jind um 1 fl. 45 kr., nad Auswärts 
franco um 1 fl. 48 fr. zu beziehen durch die; 
Stahel'sche Buch- und Kunsthandlung 


in Würzburg und Kitzingen. 






[7 


ommerbaufen bet 





Für die Redaktion verantwortlih: M. Hollmaier, 


— — — —— — — — 


— fTelegrapbtjcher Säiffsberiht.] Mitgetbeilt von Earl 
Er, Sämttt in Würzburg, Das ger Voſtdampffchiff „Holfaria”, 
les, vn der Aule der’ Ameritahtjchen Padetfahrt- Aftiene 
434 trat om 5. Januar wieberum eine Reife via Hävre nach Rem 
t en und hatte außer einer flarlen er und en 926 Toms 
und, 25 Paffagfere in der Gajäte und 152 im Zwiſcheaded ax Bord; 
fprmer das Hamburger Boflbampff ff Sile ſiar Gap.’ Trantisann,' welches 
am 22. Dermber von Hamburg via Auer 
glüdligen Relſe von 10 Tagen 14 Ptunden, woblbehalien in Rew ⸗ Mork 
angelommen. 


48. Jan., Rahm. 2 Ubr: Verfteigehung von Brundftüden des Conrad 


chn von Thulba durch den f,'Rotar in Sammelbur 
2 — u Werſteſgenung des A. Kıh Hg Süntersieben 
dur den k. Rotar Steidle hier; . — 
Rachms Ubr: Grundvermogens⸗Zerſteigernug des M. Ktrieues alt in 
Sand durch dennk. Roter in Elſmann. 

44 Jau., früh 8 Ubr: Forderung⸗ eldung an den Nachlaß des Dienfi- 
3%. © Mübenfpich Iedig von Burgſiuu beim E Landgericht 

Gemünden, " 


Frob 9 Uhr: Forderungdmeldung au ben Nachlaß der Wittwe Barbara 
Kfeemann von Oberweſtern beine 8. Landgerikt Schöllripven. 

kl 9 u8t:'3, Ediktstag für die Dovlif im Konkarſe vs Gaftwirths 
©. J. Badeuredter in Nehfadi 4/5. und ben Rachlaß feiner Ehe ⸗ 
frau E. Wadenrenter beim I. Bezirkegeriht Reuftadt a/S. 


opuläre willen a liche Vorträge 
* p in A ne ule. 

—. ben 13. Sanuor 1870., : 
——— Abend 7/, uhr pünkttihft, 


Die Direktion des polyterhniichen] Centralve ar 
— — u 
* Donnerflag, ıden 20. Januar o. a., 
werben in ber gutäherlihen Maldung zu Allenſchönbach 


ete Höf atlkh au dem MReiftbietenben verfteigert: 
—— —5.* ur ——— zu Bu Breitere unb 


Plahlholz geeignet, 
353 „ Hohes und 
128 „ Frötenkattenftangen, 
107 „ BihtenMagnerftangen, ı 
5 „ Fichten Doppelftangen, 


550 Fichten⸗Hopfenſtangen, 
3 glafter Fichten und ohren‚Gcheit« uab Prugelholz, 
63 Fichten · und Fohren ⸗ Aſthaufen. 
Bei unguͤnſtiger Witterung wud die · Berfteigerung im Wagner'⸗ 
ſchen Gaftgaufe dahier abgehalten. 
Altenſchönbach, am 7. Januar 1870. 


r 
Freiherrl. v. Crailsheim'ſches Adminiſtr.⸗Amt. 
Dürbes [2a 


Thee= 
Commissions-Lager 


der seit 1764 bestehenden Firma 


OttoRoelofs&ZooneninAmsterdam. 


Anerkannt vorzügliche Qualitäteh- in stets frischer Waare. 

Originalpreise. Originalverpackung in !/,, 1/, u. 1, Pfd.- 
Paqueten bei Antom Minoprio in Würzburg und Kis- 
singen, [3s 

Die Hiefige Religiondlehrer / und Vorfängerftelle, welche ein jähr 
liches Ginfommen von 300 fl., Terner 150 fl. garantirte Nebenver- 
bienfte, 7 fl. für Holz und freie Wohnung bietet, wirb mit bem 
4. April DE. 28. vacant, Gut befähigte Weflektanten wollen ihre 
— nebſt entſorechenden Zeugniſſen balbigſt am bie Unterzeichneten 
inſenden. 


Oberlautingen, ben 2. Januar 1870. 
Liebmuun Heufinger. Simon Fink. 36 
Die erfte Nammer der „Siehäpfel”, 14. Jahrgang, ift ers 
fegienen, und wird dab Blatt wieber regelmäßig alle Freitag audger 
gebm und in ber Ggpebition (Gxpreß-Infitut) entgegen 
genommen, Alle 14 Tage erſchant für Hiefige Abonnenten eine Beir 
süben Sofafyechättnife. ür Die dutch: Leyhfel der Druderei 
ieh außgefallenen Nummern werden bie verehrlichen Abonnenten 


:öne Bioſchureenuſchabigt. 
Sa a: & Gütipenberger. 


a * 
‚Künftigen Samstag, ben 15. bs. Mis,, 

er Nachmitlags 2 Uhr, 
findet im Gitungsfanle de8 landwitthſchaftlichen Kreiß-Gomites (Ger 
fanbienbau) bie ftatutenmäßige Plenarverſammlung de8 Börfenvereind 
fait, wozu bie Mitglieber des Bereins freundlichſt eingeladen werben. 
Gemah $ 9 der Statuten kommt bie Jahredrehnung in Vor 
lage, und werden weitere Beratungen fm Inlereſſe bes Vereinb ger 


anlegen. Der Vorftand. 


Kaufmännischer Verein. 


Freitag, den 14. Januar, Abendb 8 Uhr, im Hötel m 
Schom, — de8 Herrn Privaidocenten Dr. Fr Mies 
„Heber bie Übung vun Berg und Thal.“ 
a 

en: ein h 

—— Vertduferſtellen in Colonial · je — ———— 


Donnerstag, ben 13. Januar, Abends 7 Uhr, 
im atademifchen Mufikfaale : 


\ Concert 
bes Bioloncelliften Zof. Diem aus München 


unter gefälliger Mitwirlung bed Fraͤul. Marie Senffert, ſowie der 
Herren Eulenhaupt, Gros, Hannwader, Kimmler, Dr. Mut, 
Bütete fh ae Saben in dan Douflaenfnbtungen ber Qerzn 
n alien en 

— und Rd ſer ie in der Stahel ſchen Buß. unb Kunft- 
g. 
Preiſe: Für einen reſervirlen Platz 48 kr., für einen nicht reſer⸗ 

virten Plag 36 fe, Abends am ber Kaffe je 12 fr. mehr. , 


Der Lahrer Hinkende Bote für 1870 
ift gu Haben Sei allen Buchhändler und Bucbinbern. [10 


Fraukfurier Kyrszettel vom 10. Januar 1870. 
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Frankfurt, 10. Jan. Das Geſchäft war nicht fehr lebhaft uud 
die Gourfe unbeträhtlih verändert gegen geitern, Amerikaner feft. 
Zanfhe von 1661er etwas matter, 18KÖer geſucht. Spanler 1, pCt. 
höher, Anf die bet M. A. v. Rothſchlld u. ©. Heute anfgelegten 5p@t. 
oberfchlefifhen MWrioritäten zeihmeten u A. in aupergewöhnktchem 
Maße auch Süddtutſchlaud und die Schweiz. — Prämien auf Kombarben 
wurden. mit d—he fl., auf Eredit mit 5—3/, und auf Staatsbahu mit 
St per U gemacht. — Abends-6 Udr.. Zu der Üflektenfocterät 
war die Tendeng matt. Deiterr. Ereditaftien 2569, 55% —56N/,, Staates 
bahn 396-941 —305 , Kombarden At, —djg 6, Golizier 234%, bite, 
3r6t, neue Spanier 26t, G., 1882er amerif, Bonds 9iYyın bez. 


— —— 
* .. Wer 


” 
rn 


worben. Bei biefer Wahl Hatte ber Wahlausſchuß die Wahlmänner 
son Zußing , wegen angeblicger Yyormiehler, vomgber Wahl außge- 
floffen; er Hatte fi zwar mach einer Stunbe?eine® Anden be» 
fonnen unb befäloffen, jene Wahlmaͤnner wieder herbeirufen zu loflen, 
allein dieſelben waren bereit abgereift und gr ihnen demmach, ohne 
gemügenden Grund, ihr Wahlrecht enigogen werben. 

Münden, 9. Jan. (Priv. Kop.) Die Meiften ber einer 
ber beiden Hauptpartelen nicht angehörlgen Rammermitglieber haben 
fig unter Vorantritt von Gbel, Gerfiner und Kolb über „zwanglofe 
Bufammenkänfte” geeinigt, Außer den Genannten nehmen 
Antheil: Hohenadel, v. Hörmann, Stenglein, Joſeph Wagner und 
Weigand. Man beabfihtigt, frei von jeben Parteijwang, Tebiglich 
Beiprehungen und Mirtheilungen über wichtigere Fragen und hat 

ausbrüdlih die / vollſte iadividuelle Freihelt in ter Gellend ⸗ 
machung ber Änſichten und in ber Abſtimmung gegenfellig gewahtt. 
Karlsruhe fand am 9. d. Mis. eine Zuſammenkunft von 

» Ratiokallisernlen Sübhrutfclands ftatt. Won Baden waren 50 Ab» 
georbneie ansefenb, barunter Fürft Sömenflein (profeft,) und--Fürf 
SohenlohesBangenburg, fowie biejenigen babifgen Minifter, welde 
Mitglicber ber orbnetenfammier Bon 


Württemberg kamen 20 Abgeordnete, darunter Hölber, Römer, Giben 
und Zeller; aus Hefien 7, barunter bie U 
Mebelind und Bamberger. In einer gefelligen Zufammenkunft am 
8. b6. Abend hertſchie Die gehobenfte Stimmung. Morgens begann 
die Berathung, welche zu dem Beichluffe führte, einen proviforifchen 
Aubſchuß, aus neun Perfonen beftchend, zu bilden, um gegenfeitige 
Fuhlung zu erhalten. In ben Aukſchuß wurden gewählt bie bag. 
Lamay, Bluntſchli, Kiefer, Hölder, Römer, ‚Müller, Metz, Bam 
Herger und Demburg. Als Vorort wurde zuerit Karlsruhe beflimmt. 


"DIE Verſammlung beſchloß ferner, daß ähnliche Juſammentünfte von 


Parleimitgliedern tünftig in anderen Städten wieberholt werben follen. 
"MittagS bereinigte ein’ Feſtinahl von 100 Gedecken, an welden bie 
babiſchen Minifter iHeilnahmen], die Anweſenden. Zahlreiche‘ Toafte 


belkundeten bie gehobene Stimmung ber Verfarmmlung, welche natnent | 


ih dem von Baden angenommenen nationalen Standpunkte begeifterte 
Anexdennung zollte. 
Die Berliner. „Börfenzeitung“ will auß guter Duelle wiffen, 


‚ber König von Preufen habe an den Gultußminifter v. Mühler ein, 


Handſchreiben gerichtet, durch welches er biefem feine „allerhöchſte“ 
Anerkennung für. den Aufſchwung ausfpriet, melden das Shuiveſen 
unter feiner Lelung in Preußen genommen habe.“ 
leicht Itonie fein ?) 


‘ Paris, 9. Jan. Das „Joumal des Debats“ meldet: Der. 


Yuftizminifter, Emile Ollivier, hat geftern bie riterlihen Brhörben 
"empfangen. In dee Anſprache, welche ber Minifter an ben Givils 
Bericptähof richtete. beißt e8: „Ih werbe bie Mürbe des Richter⸗ 
ſtandes unverſehrt aufrechterhalten und vor Allem bie SD von 
ber Wolitit trennen, bamit J;re Entſcheitungen um jo mehr Gewicht 
befigen, als fie niemals das Ausſehen haben werben, inſpirirt zu fein, * 


2ofale und vermifchte Nachrichten. 


Bürzburg, 11. Januar. 

— Im der öffentlihen Magiftratöftgung vom 4. 
Januar Laien folgende Gegenftände zur Beraihuing und Beſchluß⸗ 
ſaſſung (Schluß): Wegen eines rüdjtändigen Graspachiſchillings tr» 
geht Zahlungsaufforberung bei Meibung ber Klageſtellung. — Be 
willigung der nachgeſuchten Aushändigang der Goupon® einer Dien- 


:fteßeaulion pro 1870. — Grtheilung der Grlaubniß zum Verlauf‘ 


von türfifhem‘ Honig auf dem Markiplage auf bie Dauer von 1% 
Tagen. — Ausſtellung eines Verehelihungsgeugniffed. — Verleihung 
des Streng’jhen Stipenbiumd- pro 1869/70. — Betätigung bed 
Foxigenuſſes von 7. Stipendiaten ter Dr. Burkard'ſchen Stipenbiens 
Riftung pro 1869/70, — Neuerliged Ausfchreiben biefeß Stipen ⸗ 
biums, nachdem ein Stipendium aus biefer Stiftung pro 1869/70 
frei geworben. — Aufnahme einer Pfrändnerin in bie innere Pfrünbe 
ber Hübzröpflege. — Klagweife Verfolgung eined mit Zinfen im 
Rüdftande gebliebenen Scüfbner8 der Bürgerfpitalftiftung. — Zwei 
Perfonen werben im Spntereffe ber öffentlichen Sicherheit auf zwei 
» Sabre: außgewiefen, eine dergleichen erhält ben Auftrag, fich inner ⸗ 
Halb 8 Zagen ein fländige& Unterlommen ober eine ihren Unterhalt 
fichernde Beſchaͤfligung bei Meidung ber Ausweifung zu ſuchen. 

— [Schwurgericht.] Heute Morgens wurde die 4. diesjährige 
Schwurgeribtsfigung für Unterfränten und Aſchaffenburg von dem Herrn 
Präfdenten k. Appelationsgerichtsrath. Ludwig Hans van Aſchaffeuburg 
mit einer kurzen Anfprade an die HH. Geſchwornen eröffuet., , 

4. Fall; Anklage gegen Adam Schmitt, 13 Jabre alt, led, Schnei« 
dergefelle von Wollbach, wegen Diebftapld. Der Angeklagte beging nach 
der AÄntlageſchrift mittelft Einfleigens umd beziehungeweiſe Ciuſchleichens 
in bewohnte Rofatttäten fünferlel verfhiedene Diebftäble, Angeflagter ift 
der Ihm zur Laſt gelegten Diebjtäble auch durchaus geſtaͤndig. Dur den 
Wahrſpruch der HH. Geſchwornen wurde Angeklagter der ihm zur Laft 
gelegten Diebftäble für ſchuldig erkannt. Uctheil, dem Antrage der Ders 

tyetdigung entjprechend, A Jahre Zuchthaus, Antrag ber k. Staatsbehörde: 
4, Gabe Zuchthaus. Staarsbebörde: k. 1. Staatsanwalt Hr. Ruͤdel; 
Verteidiger: Hr. Rechtälongipient Heimerih, — Diepenfationdgejace wur: 
den geftellt von den HH. Geſchwornen Michael Ebert von Dderſtelubach, 
Balentin Schkber von Oberfiren, Bun Hubert von Röttingen, Andreas 
Schmiedel von Kipingen, Fr. Gunfenbeimer von Untermerzbach, danı vom 
Etſatzgeſchwotnen Adam Bartb von hier, welden jämmelih Itattgegeben 
und deren Namen von der Dienfllifte gefirihen wurden. Der pr. Ger 


bag. Me, Dernburg, 


(Sof daß viil · 


‘| ber Beiche 





chworne Bonaventura SchmittfvonfBiebergaufwurde bis isum 23. J 
— Anſuchen von der —— ——— A m 

— Für diefe Mode find bei dem Tönigl. Bezirfögerihte Würzbr 
folgende dffentlihe Eipupgen anberaumt: am 13. Ian. de, I. Rode 
mittoge 326 Uhr gegen Adam Dawald, Bäderlehrling von Mottenbauer, 
wegen Betrugs und gegen Karl Hofmann ledig von Sommerhaufen, wegen 
KRörperverlepung; am 15. ds. Nahmittage 8-6 Uhr die Berufungen des 
Simon Adermann, 3. 3. Dienfilneht dabier, wegen Uebertretung in Ber 
u auf Eifenbabnen; des Eraatdaumwalts.Dertreterd am f. Landgerichte 

ne /M. in Sachen gegen Mathäus Hufnagel von Mandersader, 
wegen Diebftabld, des Kafvar Lotter von Dettelbach, wegen groben Un⸗ 
Da und des Philipp Dornberger von Randersader In Sachen gegen 
Ritolaus Walter von da, wegen Chrenktänkung. 


Se. Maj. ver Fönig Haben unterm 4. b. Mis. dem Private 

un ne .. 3— es ein 
penblum von 700 fl. zu einer en or anb 
alfergnäbigft verliehen. eye 

— Heute — Dienflog, ben 11. d6. Mis., Ybbs 8 Ur — 
erftattet im juriftifchen Krängchen (Hötel Zier) Hr. Rechtbloncipient 
Dr. Seuffert Vortrag. über bie Zuflänbigkeit ber -Gingele, Bezuls⸗ 
unb Sanbeldgerichte. 

— Aſchaffenburg, 7. Januar. Am 5. d6. Mis. wurbe an 
einem biefigen Dienfimäbchen außerhalb ber Stadt durch zwei Zigeuner» 
mäbchen ein Raubverfudh gemacht. Diefelben wurben durd bie Hiefige 
Gentharmerie unter’'m heutigen arretirt und eingeliefert... Won ber im 
Mainaſchaff zur Zeit fih aufhaltenden Zigeunerbande find nunmehr 
vier MWerfonen in der hieſigen Frohnfeſte, und zwar Water, Sohn 
unb zwei Töchter, { 


— [Driudfebtler.) In Zelle 7 des Artikeld „Münnerftadt, 8. Jan.“ 
der geftrigen Nummer leſe ftatt „gleiche Achtung" jeglide Adhtungt 


— GScul-Dienftes Nachrichten: Schuldienftegipeltant I. Mül« 
ler au Wörth wurde ale 2, Lehrer nah NöNfeld wand Gottfried Wolf 
von Mölfeld ale Schnevertdefer nad Umpfenbah värfept; ferner wurden 
Friedrih Weifenberger von Gerah zum Verweſer der unteren Schule 
in Baunady und Heinrih Korg zu Neuftadt ale Schulverwefer nah Mär 
delbofen augewie fen. 





um Gpnfat der Bypelnigten Gtasten von Amerlta fäc Die BrÄN enannse 
"de reinigien asien von Amerila 
teffen 9 Vail zu —— in diefer Elgenſchaft pe eng 
— Münden, 10. Ian. Für das Stubienjahr 1869,70 wur 
ben folgenbe "Bewerber mit Stipendien auß bem allgkmeinen Stipen⸗ 
bienfond bedacht: An ber Univerſität Warzburg: L. Oehling, 
Rechtẽprallilant aus Würzburg, G. Rolbenbücher, Redtäpraftikant guß 
Framimersbah, R. Möfer, Rechteprattikant aus Würzburg, G. Fuchs, 
Mebiciner Im praltifhen Jahre aus Sf, I. MWolfenftäbter,. Sand. 
jur. auß Sören, % Baumbah, Cand. meb. aus Meufladt 976, je 
200 ſt, 6. Müller, Cand. theol. aus Würzburg, G. Kreuger, Mechte— 
praftifont aus Dillingen, G. Liehler, Rectöpraftilant au Würzkurg, 
St. Wirlh, Cand. med. aus Würzburg, 2, Nebinger, Mebicingr tm 
hraftligen Sühre aus Gungensaufen, I. Buchs, Ganb. philof, aus 
üßermöborf, H. Leitſchuh, Gand. jur, aus Münnerftabt, I. Selling, 
Sant. phildf. aus Roͤdersheim, G. Straub, Cand. philof. aus 
Baumerdgeim, je 100 fl. 


— Paris, Wie ber „Figaro“ erzäßlt, Hat Traupmann biefer 
Tage ben Polizeibeamten Souvra, welcher die Nachforſchungen nach 
Joh. Kinchs im Elſaß geleliet Hatte, zu fih in die Haft 
von la Roqueite vufen laſſen. Souvras erfgeint und auf beffen 
Frage nach dem Zwecke biefer Konferenz: jerflärte nun Traupmann: 
„Was ih Ihnen zu fagen hate; geftattet feinen Verzug. Es Handelt 
fi um meinen ‚Kopf. Nicht daß ich ben Tod fürchte, bie Verur⸗ 
theifung. zum Tode wäre mir fehr. gleichgültig, wenn ich nicht meine 
Familie Hätte. Ich für. meine Perſon mörhte Lieber gleich ein Ende 
maden, und ich ſagte ſchon Hrn. Lachaud, daß er, ehe Ih AO Tape 
lang in ber Zwangsjade bleiben follte, lieber dafür forgen möchte 
bak- ic fofort hingerichtet würde.“ Dabei ließ er einen Wild auf 
bie Zwangkjacke gleiten, welche in biefem Augenblicke zu Füßen feine 
Bette Sag. Dann. fuhr er fort: „Ih. Habe Sie kommen. lafſen, 


um Ihnen anzugeben, wo Gie bie Brieftafche Kincks finden koͤnnen, 


bie jür mich fo wichtig ift, weil fie bie. Nomen meiner Milſchulbdigen 
entgält.“ Unb nun nahm er ein Wlalt Papier. und zeichneie einen 
Plan des Weges von Gernay bis zu tem Baume, wo in einer. Tiefe 
von zwanzig Eenlimeters bie Brieftaſche aus ſchwarzem deder, in Fi 
roth tdartities Schnupfluch gewidelt, liegen follte. . Hr. Souvrak ließ 
ihm den Plan vollenden, dann ſagle er ihm: er würde beſſer thun, 
feine Milſchuldigen namhaft zu machen, da man in dieſem Falle ge 
wiß au neue Nachſorſchungen nad der Brieftafche anſtellen wiürbe. 


Traupmann wiederholte: er loͤnne biefe. Gntgüllungen nit machen, 


ba eine Peifon, bie ihm theuer fer, babe Eompromitfirt fein wirbe- 
Die Unterrebung dauerte 25 Minuten, ohne zu einem anberen Mer 
fultate zu ſühren. Traupmann hat die an Hrn. Souvras gerihteltp 
Vorftellungen auf beffen Rath in einen Schreiben an ben General⸗ 
profutator wieberholt, 


Brieflaften. 


9 FR in &: Zufendung findet Aufnahme, 
euehm, bitten aber um möglichſt gedrängte Darftellung, da ber 
Veh befchtänft, acht, 

Ade unſere verehrl. Abonnenten werben überhaupt freuudlichſt ee 
alle wichtigeren Vorkommniſſe in tbren Kreifen und raſch und furz Mm der 
ibellen, wohurd die Interefien der Leſet ſowohl gewahrt, ale auch 
Zwech der Preſſe in umfaffender Welſe erfüllt wird, 


Weitere — 





Bsransbezahlnng :Dlerkeftähr- 
11 ũs 51 fr. —* und —8 dertae 67 Jahrgan Zelle oder deren Raum ko ei 3 ?r,, die 
— Bolämtern. Die Derantwortlicteit " "+ g 3 meifpaitige tr. Die dreifpaltige Ofr. 


für Juſerate trägt, derem Ciuſeuder. 





Anseölaleuder: Hyginus — GSonumanfgang: 7 Ubr 55 Dim. 
Sonzeunnlergang: 4Uhr 24 Minuten: Mondanfgang: 12 Uhr 14 Min. 
Rondunttrgang: 1 Uhr 22 Diunten. Ihermometer nad Meanmar. 
Nörigfter Staud ın der Rabtı O Srad Wärme. Mittags 12 Mär: 
3 Grad Wärme. — BWaneruzegel: Binterregen ohne Froſt find 
Borboten eines heißen Sommers. 

Seſchichts kalender: 1463: Anfang des eriten Bauerufrieges (Vundſchuh). 
— 1814: Murat, König von Neapel, verbindet ſich mit Deſterreich. 


Zur Fagesgefchichte. 
Bürzburg, 11. Januar. 


Die „patriotifce" Partei ſcheint das StaatSminifterium zur 
Geltendmachung bes Rot hſt aatbrechtes zwingen zu wollen, indem 
a a a ee 

or T 4 
Meiteres abzulehnen benft, 

Bei bem jüngft gemeldeten Unfall in ber Gabfabrilk zu Straubing 
erhielten 2 Arbeiter eine Kleine Verlegung. ;— In Reuätting find 
unmittelbar nad erfolgter Auflöfung der bortigen vandwehrkompagnie 
AO vormalige Banbwehrmänner zur Feuerwehr übergetreten, — 
ein Beifpiel praftifchen Grmeinfinnes, das bei ber Mühlickeit einer 
geübten unb organtfch geſchloſſenen Korporation ſich zur Nachahmung 

It. - wurben aud bie (orftbebienfteten angemwielen, ber 
Außbreitung freiwilliger Feuerwehren Vorſchub zu leiften. — Das 
Gemeinbebevollmärhtigtengremium zu Münden Hat die im Dftober 
1869 von ben früheren Gemeinbebevollmächtigten gutgeheißenen Ber 
ſchluſſe über die Zufammenfeßung des Armenpflegihaftsratges für 
ungültig erklärt, weil bie früheren Gemeindefoflegien ben Befchlüffen 
ber neugewäßlten @emeinbevertreter nicht vorgreifen bürfien. — Die 
unabhängigen focialebemofratifhen Mrbeiter Deutfchlands 
Haben auf ben 23, d. M. eine Delegirtenverſammlung in Augsburg 





Die badiſche Regierung Hat ber 2. Rammer ein Geſetz über 
Aufnahme eines Gifenbapnanlehens (von 24 Millionen) und über 
Regelung ber Rheinfiſcherei vorgelegt. 

Auch die badiſche 2. Kammer Hat ben Gefehentwurf über 
Aufgebung der perfönligen Haft als Givilwangsmittel ange» 
nommen. In der Dibkuffion Hierüber kündigte Minifter Freydorf 
eine demnaͤchſtige Regierungsvorlage te3 Wertrageß über gegen. 
feitige Rechtshiüfe mit dem Morbbunbe an, wodurch bie 
deutſchen Staaten in civilprozeuſſaliſcher Beziehung zu einem Rechts. 
gebiete vereinigt würben. 

Die Verhandlungen zwiſchen dem Bunbesfanzleramte und ber 
gineſiſchen Geſandiſchaft in Berlin über ben Abſchluß eines 
Handels · und Schifffahrtsvertrages nehmen einen günftigen Verlauf, 

Außer ber „LatHolticgen Univerfität Deutſchlands“ (4 2. 
unbefannt wo?) wirb bie Zukunft uns vielleicht auch Kalb „eine 
Hoch ſchule für bie Wiffenfhaft bed JudentHums* Bringen; 
ber am 6. b8. zu biefem Zweck gebildete Verein in Berlin hat 
bereit über mehr Mittel ais ber kath. Bilbungdverein zu verfügen. 

Mit Hüffe ber beutfchen Subfibien wird, trogbem ber Kanton 
Zeiftn den ihn treffenden Zuſchuß noch verweigert, der Schweig bie 
Aufbringmg ber Mittel für bie St. Cottharbbahn von duzern 
sach Belinona nummer enbli gelingen; am 24. dB. Wis. findet 
eine Konferenz ber betheiligten Kantone in Bern ftatt, 

Die deuiſche Bevölkerung Deſterreichs überzeugt ſich im um 
unterbrochenen Kampfe mit ben Siaven immer mehr von ber Nothr 
wenbigfeit eine8 engeren Anfchluffes an bie „deutſchen Stammes ⸗ 
genoffen im Reiche“; wirb bie Verfaſſung geftärzt, fo werben ffih 
bie deutſchen Glemente, burch bie in der Bildung begriffenen beutich- 
nationalen Vereine gektäftigt, im Bewußtfein ihres beutfchen Berufes 
bem deutſchen Bundesſtaate zumenden uub Ungarn feinem Verfalle 
überlafjen. — Der eislelthaniſche Minifterpräfident General Taaffe 
hofft, in 14 Tagen bie vollſtaͤndige Dämpfung ber dalmatinifchen 
Revolte melden zu können. 









Dienstag, 
1870. 


amd die durchlaufende Heile 42 ir, 11. Jan. 
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8% P. (von Lauda) (0% P.| 
__#p.5.80p, | 
uB. Die Kariar- %, Bürlgs ai fer —— wi B, Deseiahnst; 
Die im ungariſchen Miniſterium verfügte Auflöfung ber 
„Militörgrenge*, Sat in bem unter militärifher Verwaltung ſte 
Grengfeifen große Aufzegung hervorgerufen; eine gwangsweile Gnte 
waffnung ber 50,000 Mann mÖränger" durch ungarifche Megimenter 
Eönnte zu Friebendftörungen führen. 


Die im franzöfifhen geiehgebenden Körper 
über das Kom, bie Hanbelöftage un bie — find auf 
ben 11., 18. und 15. b. is, feftgefegt ; Olivier laͤßt bereit. einen 
Geſe heniwurf über bie gerichtliche ‚Verfolgbarteit ber Adminiftratigs 
beamten unb über Abſchaffung der Sicherheitsgeſetze“, welche bie 
Freideit ber Preſſe, der Vereine und ber Berfammlungen beichräntten, 
anßarbeiten, 


‚„ Der Papft Bat, um bem Klubweſen ber Liberalen 
BifKöfe zu feuern, angeorbnet, daß mehr nicht als Höchftene 
45 Bifchöfe zu gefelligen Zufammenfünften fich gleichzeitig verfammeln 
bürfen unb bie oppofitionellen Prälaten unter Poligetauffigt 
geftellt. — Dem „Memorial biplomatique” aufolge ſoll das Dogma 
über bie’ päpftfiche Unfehlbarkeit etwa fo gefaßt werben: „Die Heilige 
Spnobe erllärt, daß c& für bie Ginheit und bie gute Regierung ber 
Kirche von Wichtigkeit ift, zu glauben, bak, wenn ber Papft, nach» 
bem er bie Etleuchtung des Heiligen Geifte® angerufen, in @laubenß« 
ſachen erkennt, er daB Mandat ausübt, welches ber göttliche Meifter 
dem heiligen Petrus anvertraut Kat, indem er zu ihm fagte:- Stärke 
beine Vrüber im Glauben‘, nachdem bu dich felöft im Glauben ges 
Rärtt Haft (confirma fratres tuos in fide, cum ipse in fide 
confirmatus eris). xBa8 bie latholiſchen Mächte betrifft, fo ift «8 
offenbar, daß bie Unfehlbarkeit bes Mapftes in biefer Weiſe auß« 
ſchließlich auf Blaubensfahen beſchränkt und mithin auf bie 
Beziehungen zwiſchen ber Kirche und bem Staat nit anwend⸗ 
bar, bie Gonfliete, welche man.von ber Verkündung eines ſolchen 
Dogma’s zu befürchten fchien, nicht hervorrufen könnie. 

Die Minifterkrifis in Spanien ift no nicht gehoben. 

Nach, einem ſoeben in London außgegebenen Proſpelte Kat 
Fe A 
in ‚(Singapur abia un va in 
Auftralien) gebilbet, USERN 





Die Gefahr eines Konflikte zwiſchen Aegypten und der 
Türkei fcheint befeitigt zu fein, ‚ta ber Vicelönig bie vom Sultan 
gewänfhten Banzerfchiffe bemfelben angeblich verkaufen will, 

Der Präfibent ber vereinigten Staaten, Grant, wirb im Juni 
. re von Franfreih, Gngland, Preußen und Rußland 

u 


Münden, 10. Yan. 





[Drig.»Gorr.] Die Kammer ber 
Abgeordneten Hat heute nad vierftünbiger, zum Theil fehr gereigter 
Debatte beſchloſſen, die Wahl von Münden zu beanftanden mb bie 
beizeffenben 7 Wgeorbneten vorerft aus der Kammer aubzuſchließen. 
Gin Antrag bes Ag. Fiſcher, bie Frage ber Beanftandung und ber 
Ausſchlleßung zu trennen, war mit 80 gegen 72 Stimmen abgelehnt 
worden. Die Beanftanbung ber Münchener Wahlen, erfolgt haupt⸗ 
fählih aus dem Grunde, weil bei ber Wahl der Wahlausſchuß 10 
Wahlmänner — 4 von ber Fortichritt®- und 9 von ber ultramon« 
tanen Partei — von ber Wahl außgefchloffen hatte — wie bie 
Kammermajorität glaubt, ohne genügenben Grund. Nachdem fo bie 
Kammer bie Beſchiüſſe eines Wahlausſchuſſes annullirt wiffen will, 
iſt ihr ſofort eine Reklamation gegen bie Wahl in Brüd — wo 3 
ſogenannte Patrioten zu Abgeordneien gewählt wurden — eingereicht 


Todes-Anzeige. 


Freunden, Belannten und Verwandten bie traurige Nachricht, 


Gattin, Frau 


daß meine innigfigefichte 1 


Sophie v. Hertlein, geb. Reuß, 


heute früh um 31/, Uhr an ben Folgen eines 


Wochenbetles in bem Bluͤthenalter von 26 Jahren 


und im 7. Jahre unferer glüdlichen Ehe, verfehen mit den hl. Sterbfaframenten, aus biefer Welt 
geſchieden ift. 
Wer bie theuere Verblicene in ihrer Sanftmuth und Liebenbwuͤrdigkeit kannte, wirb unfern 


Schmerz zu würdigen wiffen. 


Die feierliche Beerbigung findet Dienstag, ben 11. bB., Nachmittags A1/, Uhr, vom Leichen, 
Haufe aus und ber Trauergotteßbienft Mittwoch, ben 12., Vormittags 10 Uhr, im Hohen Dome 
ftatt, wozu Freunde, Bekannte und Verwandte Höfliäft eingeladen werben, 


Würzburg, den 9. Januar 1870. 


Der tiefgebeugte Gatte 
Ferdinand v. Hertlein 
mit feinen zwei unmänbigen Kindern 
und im Namen ber übrigen Verwandten. 


Dfener und Erlauer. 


Meinen verehrlichen Kunden diene zur Nach: ] 4. 


richt, daß Die erwartete Sendung der beliebten 
Ungarweine wieber eingetroffen tft. 


J. L. Reich. 
Strichsbefanntmachung. 


In der Verlaffenfchaft der Henriette Vallefier, ledig dahier, ver» 


exe 
re Mittwoch, den 19. Januar 1870, 
und, wenn nöthig, an ben folgenden Tagen, 
jedesmal Mittags 1 Uhr beginnend, 
tm Sterbehaufe, 4. Difte. H8..Rr. 67, auf ber Neubaugaſſe babier, 
Freauenkleivungsftüde, Weißzeug, verſchiedenes Mobiliare, Kuͤchenge⸗ 
ſchirre ac. gegen fofortige Baarzahlung. 
Mürzburg, den 8. Januar 1870. 
Enbreß, k. Notar. 


Biehverfteigerung. 

Am Mitivoh, ben 12. Januar 1870, Vormittag 9 Uhr, 
werben auf dem Dekonomie · Gute Tüdelhaufen bei Ochſenfurt 14 
Stück 13/. bis 2jaͤhrige Kalbinnen, von der beliebten Scheinfelber 
Race, gegen baare Zahlung — verſteigert. 

en, 7. Januar 
26] — Georg Heil. 


Bekunutnachunug. MN 
der Nachlaßſache der Frau Dorothea Schwab, Willwe bed 
—* Johann Schwab dahier, wird Kiquiballondtagfahrt auf 
Freitag, u 21. — 1870, 
früß, 9 ihr 
in meinem Amtszimmer anbetaumt, und find Anfprüge an bie Maffe 
on biefem Tage anzumelden und gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls 
ſolche bei Auseinanderfegung der Maſſe unberüdfichtigt bleiben. 
Zugleich ergeht die Aufforberung, eiwa zur Maffe gehörige Altiv 
Außenftände ober Gegenftände an ben Unterfertigten zu berichtigen 
und zu on 5 ia 
. var . 
——— Grimm, k. Rotor. 


Nähmaschinen. 


Elias Howe jun, Grover & Baker, Singer, Wheeler & 
Bitfen, nes und Familien; LincofnsGandnäßmafginen, 
Doppeifteppftih, außgegeichnete Beiftung ; Dresdener bon Clemens 

üller 
> fowie Radeln und Del empfishlt Unterzeichneter unter zweijaͤh⸗ 
riger Garantie. Unterricht gründlich. 

Kiingen, im Juli 1869. 


7) Ignaz Plettinger. 
Höchſt wichtig für Bruchleidende! 


Bruchleidende, welche in richtig frankirten Briefen bas 
Reiben gehörig Gefehreißen, erhalten von bem Unterzeichneten gratis 
unb franfo ein Scriftgen mit Belehrung und Zeugniſſen, woraub 
ber Bruchleidende erſieht, daß die Brüche noch gänzlich geheilt wer⸗ 


den 85 
— Keüfi-Altherr in Gais, 
12 ®t. Appenzell, Sihwei, 








Theatet · Anzeige. 


Montag, den 10. Januar, 
DVorfelung int 6. Abonnement. 
Die Waise aus Lowood. Schau. 
fpiel in 2 Abtbeil. und 4 Akten von 
&h. Bird» Pfeiffer. 


Dienstag, den 14. Januar. 
Mit anfgebobenem Abonnement. 
4. Safdaritellung des Fräuf, Fried. 
Fiſcher vom f. 8. Theater an der 
Wieden. 3. E.: Die französi- 
schen Schwaben, oder: „Frip- 
hen und Lieshen.” Som, Operette 
in 1 Aft von Offenbach. Hierauf: 
Ohristkindchen. Weihnachtobiid 
in 1 Aft von 9. Müller. 3. Schl.: 
Die schöne Galathe. Komiſch- 
mythologifhe Dper in 4 Aft von 
Hention. Muſik von fr. v. Suppe. 

Lleschen und Galathe: "Frl. Fir 
fher ald Gaſt. 5 
Dio Direktion. 





Getrante, 
St. Gertraub: 
tanz Xaver Keiner, Schneider 
melfter, wit Anna Eliſabetha För: 
fter aus Kulmain. 
St. Burfard: 


Johann Schlapp, Schreiner dab, 
mit Thereña Sauer von. Kipingen. 


Dem G. Mofetter in 
Carlsruhe innigftm Dank für 
unfere raſche, grůndliche Heilung 
von ſtarkem Stottern. Alle Geis 


denden fönnen vorurtheilstoß biefe 
Anftalt befugsen ; e8 wirb_ ihnen 


{nel und für die Dauer ge» 
holfen, 

J. Felſenthal und P, Bernd, 
Odenbach und Becherba in 
Rheinbayern. 

— —— e — r — ñ 
100 Baar Rehgeweihe, 
worunter ſeht hübſche Exemplare, 
find wegen Mangel an Räumliche 
keiten Billig zu verkaufen. Mo? 
fagt bie Gzpeb. b. Bl. [2a 

Ein ſchoͤnes Logis von 
fowie sin tleinexed von 1 Zim⸗ 
mer nebft allen übrigen Erforder⸗ 
niffen üt bib Lichtmeß zu vermier 
then. Naͤh. Auguftinergafie Mr; 


5 neu, 3 Treppen. 


Ein junger Mann ſucht als 
Kellner Unterunft. Gef. Offerte 
burh Daube’8 Annoncen Bureau 


in Würzburg am Markt. [2a 
Große Verluſte 


an Zinfen und Kapitallen ents 
ſtehea gar Häufig, wenn 28 

Subabern von 
"dofen, Obligationen n. f. w. 
unbefannt geblieben, daß ihre Pa⸗ 
piere verloo8t wurden, 

Als ſicheres Schutzmittel ba» 
gegen iſt das Abonnement auf 
Stahel's Ziehungbanzeiger 
über alle verlooßten Obligationen, 

Altien, Looſe u. f. w. zu 

len. Derſelbe erfceint jede Woche 
und kann durch alle Buchhands 
lungen und Poftämter um vier⸗ 
teljaͤhrlich 54 fr. ober 15 Sgr. 
bezogen werben. 


Todtenfchaufcheine 


find ſtets vorräthig in 
Stahel’3 Buchdruckerei. 


Eine Bäckerei 


neuefter Ginrtehtung, welche bei alter reeller Kundſchaft in Frankfurt 
wöchentlich über 60 Malter Mehl verbraudgt, ſoll mit bebeutenbem 
Inventar für 14,000 fl. abtheilung&halber verkauft werden. Franco⸗ 
Dfferte von Selbftläufern erbittet man sub 142 an das Fraukfur⸗ 


ter Annoncenburenn in Frankfurt a. M. (Schnurg. 19). [36 


In der Staheel'ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg 
und Kitzingen find zu haben: 


Cöluer DombanlotteriesLoofe, 
Prers if. 45 fr 
Dieſe Lotterie bringt einen Hauptgewinn von 25,000 Thlr., — 2 
Gewinn zu 10,000 unb 1 zu 6000, — 2 3 2000, 5 & 1000, 
122 500, 50 & 200, 100 & 160, 200 & 50, und 1000 4 20 
Thaler, fowie eine Anzahl gebiegener Werke Iebenber beutfcher Künft« 
ler im Gefammtbeirage von 20,000 Thlr. 


— — ç — — — — — — — — — 
In der Staihel'ſchen Buch · und Kunſthandlung in Würzburg 
und Rißingen finb zu haben: 


Looſe 
zur Erbauung einer katholiſchen Kirche 


in Stuttgart. 
Preib — 35 Er. 
Ziehung am 1. März 1870. 


Dr. Pattison’s Gichtwatte 


Padeten zu 30 Fr, und halben zu 16 fr. bei Haupt, Apothele zum 
Hirſchen, Juliuspromenabe, 


Für die Redaktion veraniwortlih: I. Hollmaier. 


— Bor breißig Jahren — in ger auf 

Verdacht hin, Göriftenblut geopf xt au , m Kerler ger 
— mb * Anklage, ohne Verhoͤr, ohne Urtheil dort belaſſen. 
Die Gefangenen ſind bis auf eintn einzigen ſammt und ſonderb im 
Gefaͤngniß geſtorben und dieſer Ueberlebende iſt erblindet. Auf Fürs 
fprache ber Alliance israélite, an teren Spihze ber Pariſer Advo · 
tot Gremieug fleht, iſt ber Unglädliche endlich in Freiheit gefeht 
werben. (So möhten es gewiſſe Bent’ bei und auch haben.) 


Zermintalenber. 
an., früh 9 Uhr: Holzſtrich im Wirthabauſe zu Altenſchönbach durch 
= % t. DOberförfterei Oberſchwarzach. 
Radım. 2 Ubr: —— der C. Teuetbach Wittwe 
in Obervolkach durch den f. Notar in Vollach. 
42. Jam, früb 9 Uhr: Forderangsmeldung an den GSteindruder J. B. 
Hehn von Sommerah beim f. Bezirksamt Vollach. 
Fruͤb 9 Uhr: 4. Edilistag im Konkurfe des H. Kallenbed von Hein 
riche thal beim f. Landgeriht Schällfrippen. 
Rahm. ı Uber: Derfleigerung von Bein, Moſt ı. in der Derlafien« 
{haft des ©. A, Krieger in Fahr dur den k. Rotar in Dolfacb. 
Rahm. 3;g Ubr: Verfleigerung des Wohnhaufes Ar. 38 in Zeil durch 
den #. Rotar in Elimann. 


— [Singefandbt] Die in Ne. 2 enthaltene Geliärung 
ber Bürger in Mechenried fagt am Schluſſe: „dab «8 Juden und 
Proteftanten keineßwegs zuſtehe, das Wirken eined katholiſchen 
Pfarrerd- zu beurtheilen.“ Sie wollen dech wohl nit damit ſagen, 
daß e8 ben Katholiken zuſtehe. Demnach Haben wir biefen Männern 
eine hoͤchſt wigtige Mittkeilung zu verbanfen, bie un® biöger gaͤnz⸗ 
lich unbefannt war: da nämlıh das Dogma ber Unfehlbarkeit, und 
war bed geſammten kath. Klerus, bereitd fait — if. 








G.A 





— [Tel bi SHiffsberiät von %. J. Bothof in 
Mainz —** anal Das Hamburger Poſtdampffchiff, Weſtphalia“ 
Gapt. Schwenfen von ber Linie bee Hamburg Amerifaniiceı Padel⸗ 
fahrt · Aktien · Geſellſchaft, welches von New ⸗ York am 28. Dez. 1869 
abging, iſt nach einer audgezeichmet ſchnellen giüdlicen Meife von 9 
Tagen 5 Stunden wohlbehalten in Plymouth angelangt, und Hat, 
nachdem es daſelbſt bie für England beſtimmien Paffagiere und Por 
fen gelanbet, unverzüglich bie Neife via Gherbourg nah Hamburg 
fortgefeht. Daffelbe bringt 78 Paſſagiere, 900 Tons Gabung und 
87 Brieffäde. 





„Die Jagb auf ben Lahrer Hintenden’*) 
wirb in biefem Jahre mit ungeſchwaͤchten Kräften fortgefeßt. Noch 
ift derfelbe nicht erſchienen und fon kündigen ultramontane Blätter 
in Reclamen das Erſcheinen einer Gegenfhrift an. Der „Hintenbe” 
barf fi dieſe Aufmerkſamkeit mur zur Ghre rechnen, auch wirb ihm 
fein Schaben hieburch erwachlen.* (Rhein. Big.) 


*) Zu Haben bei allen Buchhändlern und Buchbindern. 


Hilfe gegen sexuelle Schwäche ! 


für Jedermann nützlichen Buchs: 


Der persönliche Schutz 


L 1 
(genannt „asse Much“) — 





Um in kurzer Zeit ein gebilbeter Paufmann zu werben,‘ iſt für 
angehende Materialiften und jeden Gefhäftsmann ba8 audgezeichnete 
Buch zu empfehlen: 


Die Sandelswiffenfchaft 


für Hanblungsichrliuge und Hanbiungsdiener. 

Zut Teichten Erlernung 1) des Briefwechlels‘, 2) der Runfts 
ausdruͤde 3) ber Hanblungsgeographie, 4) des kaufmanniſchen Ned 
nen®, 5) der Buchhaltung, 6) ber Agios umb Gourd-Rehnurg, 7) 
Über Staatkpaplere, Altten und Banken, 8) ein Mufterblait zur 
Kalligraphie in 16 Beltionen. — Won F Bohn. — Zwölfte verb, 
Auflage, — Preis 2 fl. 24 ir. 

Zur Aneignung Taufmänntfcher Kenniniffe ift dies das befle Lehr, 
und Unterrichtößuch, wovon bereils über 40,000 Exemplare abgeleht 
murben, 

Vorräthig in ber 

StaheV’fden Bud: und Kunſthaudlung 
in Würzburg und Kitzingen. 


Bekanntmachung. "7°. 
* &olen 8 Zaharias lan 
Reniweinsborf betr. 
BE Zacharias Affland, geboren am 47. Dezember 1784 iu Rent» 
weindborf im biedfeitigen Bezirle, hat im Sabre 1809 ben Feldzug 
mitgemacht, unb iſt feit dieſer Zeit Aber deſſen Leben und Aufenthalt 
feine Zunde mehr an bie Geinigen gelangt. 
Auf Antrag ber Lepieren wird daher Facharias Affland, 
oder deſſen Leibes⸗ und fonflige Erben, anmit aufgeforbert, binnen 6 
Monaten von Heute an ihre Anfprüge am bem bahier verwalteten 
Bermögen zu 140 fl geltend zu machen, wibrigenfall® x. Iffland für 
tobt erklärt, und befien Vermögen ben naͤchſten Erben ohne Kaution 
außgehänbigt werben wird, 
Baunach, ben 4. September 1869. 
Königliches Landgericht. 
NRumpler. 
3e] v. u. 


Liverpool & London & Globe. 


Berfiherungs-Gefellfchaft. 
Baarvermögen an eingezahltem Capital 2c. 42 Mill. 
Gulden nebit anderweitiger Haftbarfeit durch Depot 

in bayeriichen Staatsohligationen. 

Zur Vermittlung von Verfiherungen gegen Feuersgefahr 
auf bewegliche Gegenſtaͤnde aller rt zu billigen Prämienfäßen, 
gebüßrenfreier Ausfertigung und rafdher Entfehäbigung im Brands 


falfe ift jederzeit bereit 
17} Jos. Sitahel, 
Agent für bie Beyirke Warzburg umb Kitzingen. 


Bei E. H. Bummi in Münden find erſchlenen und in der 
—n Bug und Kunſthandlung tn Würzburg und Kitzingen 


" 24 Umwandlungs-Tabellen 


— und Vergleichung der bisherigen 
aße und Gewichte, wie auch bes Zollgewichtes 
mit den neuen Maßen und Gewichten, 
nad bem Gelege vom 29. April 1869, 
bearbeitet von I. Körbling, k. b. Hauptmann im Genieſtabe. 
Or. 8. auf SKreibpapier. Carionnitt Preis 24 Er. 

Die Zwedmaͤßigkeit, ja Notwendigkeit giter Umwanblungs« 
Tabellen für das neue Maß und Gewicht wird Jedem einleuchten ! 
Hüfsmittel ber Art find bei ber Einführung folder Neuerungen ebenfo 
nöthig auf dem Bureau und im Haushalt, wie ein Kalender! 


rum 









Vorräthig in allen Buchhandlangen, in Würzburg und 
Kitzingen in der Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung. 


Edmund Wallners 


Taschen-Liederhuch. 
471 Lieder. 60. Auflage, 

Mit Angabe der Dichter, Componisten und Ton- 
arten und einem Anhange von Toasten, 
Elegant gebunden mit rothem Leinwandrücken. 
Verlag von F. Bartholomäus in Erfurt, 


Wallner’s Liederbach ist nunmehr in allen Kreisen hin- 
länglich bekannt, die Verlagshandlung glaubt sich daher 
einer besonderen Anempfehlung entheben zu können. 


Preis 33 kr. 
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Soeben eriienen und durch alle Buchanblungen und Bud 
Binder zu beziehen: 


Stahel's gemeinnügiger 


Schreibkalender für 1870. 


68. Jahrgang. Im gr. Quartformat. 
Ein Terminkalender für Behörden, 
ein Haushaltungsbuch für den Bürger und 
Geſchäftsmann. 
Preis broſch. 24 fr. ober 8 Sgr. gebunden mit Leinwandräden 
27 kr. ober 9 Sgr. 

Diefer reichhaltige, ſehr belichte Kalender enthält unter Anderem 
auch Binstabellen, Reduktionsberechnungen von Stüden ober Pfune 
ben in fübbdeutichem und norbbeutfchen , öfterreichifchem und frangöſ. 
Gelbe, Bejolbungs: und Liedlohndtabellen, Qerzeichniffe ber Ads 
vofaten und Rotare u. f,w. von Baden, Bayern, Frankfurt, Heſſen 
und Württemberg, Berloofungtangaben von Obligationen, ſowie 
auch ein Fehr umfaffende® Verzeichniß aller Jahrmärtte, Meflen u. f. w. 


jößelih 6108 8O fl. unterhalten wirb unb erft bei bem letzten 
Dftcherfefte mieherce Preiſe für ihre befriedigenden Leiſtungen erhalten 
Hatte. Rachdem Kr. Reg.Afſefſor Auer als derzeitiger Schulvor · 
Ranb ben Gönnern ber Schule, insbefonbere ben Ken. Diſtüilts · und 
Sanbräthen für bie gewährten Unterflügungen Namens ber Göüler, 
welche Hieraus Freipiäge erhielten, gebanft und bie Ergebniſſe bed 
Iehten Jahres, die puafuifgen Leiftungen ber Schüler ber Rultur: 
unternehmungen umb bie Erweiterung des Lehrplanes durch Aufnahme 
ber Geographte, des Keuerlöihwefens und Errichlung eined 
Brennerei», ſowie eins Obfibaumfur;es eingehend erörtert 
und mit einem Hoch auf dem Mrotektor ber Anftalt, Hin. Regierungd- 
Präfibenten Graf v. Rugburg geſchloſſen Hatte, erwiberte berfelbe 
mit anerlennender Erwähnung ber vortrefflichen Leiſtungen ber Schule, 
aus welder bereit8 mehrere Hunberte ber tüchtigften Defonomen, 
Qutsverwalter und Techniler hervorgegangen feien, und gab ber 
freubigen Hoffnung Außbrud, daß ba gebeihlige Wirken ber Anftalt 
bem Kreife auch fernerhin erhalten bleiben möge. 

Schweinfurt, 7. Jan. Gegenüber den in Pr. 5 gegen 
die politifHe Tharakterfeſtigkeit bes Kultus und Juſtiz 
miniſters v. Quß enthaltenen Angriffen tönnen wir aus verläffiger 
und unpartelifger Quelle die Werfierung Bielen, daß 
Hr. v. Buß zwar nicht bem Programme ber Fortſchriltbparten, aber 
doch, wie bie übrigen Ghefß ber Minifterien einem gemäßigten 
Kiberalismus Huldigt, ber feine öffentliche Stellung von ber 
Mögligkeit einer Annäherung am bie !lerifale Partei fernehält. Die 
Vorurigeile, bie ihm bei Ucbernahme deb Kultusminifteriums von 
gewiffen Griten entgegengelragen werben, erllaͤren fich aus ber bei 
jedem ähnlichen Minifterweohfel anfänglich heriſchenden Unge 
wißHeit über das neu zu verfolgende Regierungöprogramm, fobannı 
aber hier noch indbefondere daraus, daß Hr. v. Buß beflimmt ift, 
bie Thätigfeit eined wegen feiner liberalen Haltung in Unterfranfen allge» 
mein geachteten Borgängerd zu erfegen, welchen bie Freunde ber 
Tißeralen Safe nur ungern aus feinem MBirkungöfreife ſcheiden 
fahen. Nach einigen Wochen ſchon wirb bie öffentliche Meinung 
genugfome Gelegenheit gefunden haben, fi von dem Liberalismub 
des neuen Ghefs des Kultusininifteriums aus feinen Amtshandlunugen 
zu überzeugen. 

2 Münnerftabt, 8. Januar. P. Friebrih Wefter wurbe 
Gelanntlich feiner Funktion als Gymnaflalprofefjor und Religionsleh ⸗ 
zer von ber Sreißregierung proviſoriſch enihoben, weil er fein Lehre 
amt — beſonders während ber lepten Landtagßwahlen — zu politiſch · 
Heritalen Agitationen in ber Schule miß braucht und duich die 
von ihm beliebte Art des Religiondunterrichtes das Gefuͤhl für Sille 
und Rest, ſowle gleiche Achtung vor ber ſtaatlichen DOrbnung 
untergraben hatte; wir ſchweigen von feiner Amtsführung als 
Semtnarövorftand und von ber unmenfchlichen Mißhandlung feiner 
Söüler, erinnern vielmehr zunächjt nur an bie Bezeichnung ber „Lie 
beralgefinnten" als „Sch weine des Gpikurs, die zum Saufen 
und Frefien geboren feien, beſtiallſchen Gelüſten fröhnen und dann wie 
daB liebe Vieh Irepiren” , fobann an feine Theorie über bie RNicht⸗ 

eltung der ſtaatüichen Geſetze, weil bad Zuſtandelommen ber 

ammerbefchlüffe mitunter von ter einen Stimme eined undrijt 
lichen Abgeorbneten abhänge“ x. Um einen „wohlberechneten” 
Drucd auf die ESnlſcheidang des Minifteriumß über die gegen ben 
Sufpembirungsbefchluß ergriffene Beſchwerde auszuüben, weigerten ſich 
bie geiſtlichen Profeſſoren (worunter auch ber Meltpriefter und ver⸗ 
meintlihe Syeealprofeffor K.) troß ber beftimmten Anordnung bes 
Stubienreftorate®, interimiftifch den Religiondunterricht zu ertheilen, 
und «8 erklärten bie bem Kloſterverbande angehörenden Profefforen, 
fie würden, ſelbſt wenn bie Tortegiftenz der Studien 
anftalt baburd gefährbet wäre, in corpore ihr 
Lehramt niederlegen, fals vidt das Kultusminifterium 
ihrem Collegen P. Friedtich „für feine ausgezeichnete kirchliche 
Haltung und feine langjährigen Merbienfte in Aufresigaltung einer 
firengen Hausbisciplin und ın Handhabung der religiöfen Ordnung” 
gegenüber ber Kreibregierung eine glänzende Satiöfaltion bieten 
werde. 

P. Friedrich rüftele fich — mit Ewpfehlungbbriefen einzelner Würze 
burger Heren am Juſliz ⸗ und an Kultusminifterialräige, reichlich vere 
fehem — zur Reife nah Münden, um bei Hrn. Kultusminifter v. 
Lutz, deſſen Freundſchaft er ſich offen rüßmte, bie Penfionirung deb 
Hrn. Stubienreftord Leiſchuh, der „wegen feiner freifinnigen Idten 
unb wegen feiner Unbotmäßigleit gegen bie Anorbrungen bed Klofler« 
sorftande® fi unmöglich; gemacht habe“, und gleichzeltig feine Ve⸗ 
förberung zum Etabienrektor zu erwirfen, — ein gewiß beſcheidener ( 
Wunfd, wenn man bebenft, daß P. Friebrich als Verleher ber Rechlb ⸗ 
orbnung ſich vor ber weltlichen Obrigkeit zu verantworten Hat! 

Hr. Minifter v. Lutz war daher über das Erſcheinen bes;Dikci- 
plinirten nicht wenig überrafcht und hlelt ihm vor, daß bie Geſchichte 
feine® Kloſters wohl eher, als dab Häusliche Beben ber von ihm ben 
Säülern als uucpriftlihe Scheufale vorgeführten liberalen Abgeort- 
neten an Gpikur's Theorie erinnere. 

Wenn P. Friedtich vermeinte, wegen ber Gntfernung des Hrn. 
v. Greſſer aus tem Kultusminifterium jegt mit Höheren Anſprüchen 
umb einem gewiffen Grabe von Unverfhämtheit ungeftraft auftreten 
zu lönnen, wie bamal® im Jahre 1845, fo dürfte er ſich denn doch 
bald davon überzeugt. finden, daß bie Herifalen Begünſtigungen des 
berüchtigten Minifteriums Abel unter bem jehigen Chef des Kultus, 
miniſterlumb nicht zurüdfehren. 





Im) Jahre 1845 Eonnte allerbing® berfelbe] P. Friedrich nom 
Miniftertum Abel bie Gnabe erwirken, baß, bem Antrage des Augu⸗ 
ftinerprior® entfpredgend, „bie weltlichen Profefioren von ber Stiubien- 
anflalt Kinnen Zahresfrift gu entfernen“, berfelbe Herr Leiſchuh von 
ber 1. Oymnaftalkloffe zu Wrünnerflabt troß ehrenwoller Thaͤtig ⸗ 
feit, weil er ſich eben bem Kloſter nicht fügen wollte, in bie unterfte 
Lateinflaffe nach Bamberg verfeßt wurbe, unb daß gleichzeitig auch bie 
übrigen weltlichen Profefferen bie Lehrſtellen den Yuguftinern über» 
Toffen mußten. Die Augufliner lönren c8 allerbings nicht verſchmer⸗ 
zen, daß fie von 1684 58 1804 das Gymnaflum in Münverftabt 
als ihre Kloſterſchule ohne flaatliche Ueberwachung und ehne alle 
Befchränfung leiten durften, chne baß jedech bamalß ihre Schule ter 
Frequenz und ben Leiftungen nad irgendwie fi außgezeichnet Hätte, 
As Fürfibifego Franz Ludwig von Grifal am Ende be8 vorigen 
Jahrhunderib feine Aufmerkfamfeit auf bie dorligen Wißftände vie 
tete, ergab bie daſelbſt angeorbnete Wifltation ein hoͤgſt ungänftiges 
Neſultai. Da eb in den folgenden Jahren nicht beſſer wurde, bie 
Schülerzahl auch auf 40 Kerabfant, wurde am 2. Sept. 1804 bie 
Auflöfung ber Anflalt und die Uebermeifung ber Schüler an bas 
Oymnafium in Schweinfurt beſchloſſen. Zwar geftattete bie groß ⸗ 
herzogliche Landet direlllon am 9. Oltober 1806 den Auguſtinern bie 
Wiedereröffnung de8 Gymnaſiumb, jedech unter dem Vorbehalte, daß 
fie für befſere Lehrkräfte zu ſorgen Hätten, — wab ihnen nicht möge 
li wurbe, benn hei ihrer Unfähigkeit zum Behramte finden wie ſchon 
im Jahre 4822 die Anſtalt ausſchließlich mit weltlichen Lehrern bes 
feßt, unter deren Leitung bie Stubien einen erfreulichen Auſſchwung 
nahmen. Dem Miniflerium Abel mißfiel bie Zurüddrängung ber 
Höfterlichen Glemente und die freie Entwicklung ber Anſtalt, deß ⸗ 
Halb wandelte es im Jahre 1845, wie bereils bemerkt, bie Staats. 
anftalt wieber in eine Kloſterſchule um, 

Erſt im Jahre 1852 fand, als König Mag II. tas Studien. 
reklorat bem leiber zu früh verlebten Pätagogen Ruth und bie Lehr. 
ſtellen auch weltlichen Profefjoren übertragen Hatte, eine mehr zeit» 
gemäße Richtung in der ſocialen Bildung der Schüler Gingang; fie 
durften ſich freier Bewegen, hie und da anftändige Geſellſchaften und 
in$befondere die von Beamten veranfalteten Unterhaltungen beſuchen. 

Allmälig ſchwand das tölpifge und unbeholfene Benehmen, wo⸗ 
durch fi die Münnerftädter Gymnafiaften ſeilher außgegeichnet hatten, 
unb bald fah man bie Münnerftäbter Abiturienten mit jenen anderer 
Gymnaflen an Bildung und Humanität welteifern. Leiber gelang es 
jedoch den Auguſtinern allmälig wieber, bie zur Grlebigung gefome 
menen Lehrſtellen für das Klofter und bie klöſterlichen Bilbungdtene 
bengen zurüdguerobern; allein tro des Wiebzraufwuchern® ber flöftere 
lichen Glemente verſchlimmerte fid die Anſtalt unter ben beiden fol» 
genden weltlichen Rektoren Hegemann und Lellſchuh durchaus 
nicht, weil biefelben ben Standpunkt einer Raatlihen Bildungs⸗ 
anftalt gegenüber ber Abficht des Kloſters, bloß Klerilalſeminarlan ⸗ 
didaten heranzuziehen, entfchieben wahrten, wiewohl ihnen folche Beute, 
wie ber genannte P. Friedrich, als bebeutenbe8 Hinderniß in ber 
Entwicklung jugenbliher Gemüther entgegentraten. 

Die Stubienanftalt erhält vom Kloſter Leinen Geldiuſchuß, 
bezieht vielmehr ihre Dotation faft ausſchließlich aus ber Staatd- 
fofle; bie völlige Losſagung bed Klofterd vom Behrumte würbe daher 
nicht ben geringften Nachtheil für da8 Gymnaflum bringen; vielmehr 
wünfgen wir im Interehſe einer vernünftigen Jugenbbildung, daß 
die Kiofterprofefforen ihre Drohung, „ihr Lehtamt in corpore 
nieberzufegen" , recht bald verwirkligen; denn daB Klofter ſucht bie 
Herrfchaft über das Gymnaflum nur deßhalb an fich zu reißen, um 
feine Behrthätigfeit, wie früher, für feine regterungsfeinbligen 
Sonberzwede umgeflört außbenten, bie Anfaltölofalitäten, wie 
bet den lehten Wahlen, zu Agitationdverfammlungen benüßen unb 
die Schüler ausfchlichli zu „Sprößlingen des geiſtlichen Miftbeetes“ 
heranbilben zu können. — Da bie über ben Suſpendirungbbeſchluß 
zu eriwartenbe Entſcheidung de8 Hrn. Rultusminifterd v. Buß bie 
gegen ihn gefchleuberten Werbächtigungen be Ulttamontanidmuß 
glängenb widerlegen wirb, ‚jo fommt biefer Eniſcheidung eine über 
Unterfranten hinaus reichende Tragweite zul 


-- Münden, 8. Jan. Seine Majeftät ber König haben ben 
mit ber goldenen ober filbernen Militär-Berbienf» 
Medaille Ausgezeihmeten bem Bezug der mit biefer Mes 
daille verbundenen Aulage, anftatt wie bisher auf bie Dauer Ihrer 
Angehörigkeit im ftehenben Heere, nunmehr auf bie Dauer ihrer An⸗ 
gehörigfeit in ber bewaffneten Macht und zwar rüdwirtend vom 1. 
Februar 1868, als bem Tage, mit welchem dab Wehrverfaffungd- 
gefe im Mirkfamfeit getreten ift, zu genehmigen geruht. — Die 
Abgeorbneten Haben ſich nunmehr fämmtlih bit auf Jordan 
von Deibeöhelm im Stänbehaufe angemeldet. 


— Georg V. von Hannoder Hat zum Neujahr für die Armen 
Wiens 3000 fl. und für bie Armen Hegings 4000 fl. gelpenbet, 
Seine Gemahlin und bie beiden Pringefjinnen werben das Fruͤhjahr 
in Montreug am Genfer See zubringen. Der König bleibt mit bem 
Kronprinzen in Hieing. 

— Ghemnig, 5. Ian. Eine vorgeftern von den Arbeiterver« 
einen nad Dittwerba berufene Volksverfamminng wurbe aufgeloͤſt 
und dabei ber Rechtkanwalt Stüd von Mannheim verhaftet. 





Feilung 


und Würzburger Anzeiger. 


Bagleia autliches Organ für Die hzandelsgerichtlichen Puhlitatiomen bes Beziris Bäürsbnegi 
Tren gegen Rönig.und Baterland für Wahrkeit aud Techte 





Boransbegablung :Bteriellähre] 
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E:) Die Berantwortiichkeit| 
für Juſerate trägt deren infcuder. 


Sögestaleuder: Bau! I. — Sonsenaafgang: 7 Uhr! 56 Minuten, 


Sonmenuntergaug: 4Ubr 22 Minnten, Mondanfgang: 12 Uhr — Min. 
Donbuntergaug : 12 Uhr 16 Minuten. nah Neaumur. 
Niedrigſter Stand ın der Nacht: 2 Brad Wärme, Mittagb 12 hr: 
5, Grad Birm. — WBaneruregel: Benn die Tage langen, kommt 
der Winter erfl) gegangen. 

Geſchich tsxalendet: 1778: Todestag des Raturforfchers Linnd. — 1835° 


Prinz: Dito don Bayern zieht ald König von Griechenland in Athen ein. | 39 P. se .. 10 F. 


Bur Tagesgefchichte. 


Bürsburg, 10, Janvar. 


— Münden, 9. Jan. (Priv. Korr.) S. M. ber König 
dat geftern ben Dein des Innern v. Braun in länger al® zwei 
Stunden bauernber Audienz empfangen unb deſſen Vortrag entgegen 
genommen. — Die Kammer der Abgeorbneten tritt morgen Wormits 
tag zu einer geheimen Sitzung zuſammen. — Der Heute Abends 
im Palais de8 Mringen Luitpold flatifindende Wall verfpricht fehr 
glängend zu merben, ba gegen 400 Ginfadungen zu demfelben ergangen 
find und bie Beteiligung an bemjelben vielfeitig zugefagt wurbe, z 

Münden, 8. Jan. Die Tfronrebe wirb eine neue Wahlge- 
fegvorlage anfünbigen. 

Münden, 1. Jan. Der 8, 8. föreibt man: In Sachen ber 
Düffeldorfer Bildergallerie hat Bayern enblih zur Boll 
diehung beB Fitledensvertrages Art. 13 feine ung ber brei 
Appellationsgerichtbhoͤfe mebft Worfchlägen über bad Verfahren nad 
Berlin gelangen laſſen, und das preußifche Staaisminifterium fol 
wit Vorbeftiimmung und Gelebigung ber Angelegenheit nicht zög:en 
wollen, 


Dresden, 7. Jan. Herrenhaus. Berathung ber Mnträge gegen 
bie Bunbeöftrafgefeßgebung. Hohenthal erklärt fich gegen bie Gom« 
peiengaußvehnung. Ptof. Heinze Eritifirt ſcharf bie Behandlung ber 
Siaatsverbtechen, welcher wfolge bie Einzelſtaaten zu Provinzen, bie 

a zu mebiatifitten Bunbesfürften brüdt mwürben, 
was zugleich Sübbeutfhland noch fierer dem Norddeutſchen Bunbe 
entfremden müfje. Der Mebner erhält großen Beifall. Die Mini. 
Mecbant fhmeigt. Der bereit befannte Gommiffionsantrag gegen 
die Beibehaltung ber Tobeöftrafe und gegen die Einmiſchung ber 
Polizei in Strafiahen wirb einftimmig angenommen. — Abgeorbneten: 
haus. Das Difidentengefeg mit ber Motheivilche werben angenoms 
men, weitergehende Anträge abgelehnt. 

Bien, 8. Jan. In der Heutigen Sitzung des Adrehausſchufſeb 
bes Abgeorbnetenhaufe® erklärte Graf Taaffe, alle Miniſter Hätten 
ihre Dewiſſion gegeben. Der Kaiſer habe aber, ſich die Etledigung 
threb Gefuches borbehaltend, angeordaet, daß bie Belchäfte einftweilen 
von ben Miniften fortgeführt würden, De: Adreßausſchuß verwarf 
ben Adrehßentwurf des Grafen Spiegel, und beauftragte den Abgeord · 
neten Tinti mit Yußarbeitung eines neuen Eatwurfeb. 


Paris, 7. Jan. Ja der heutigen,Sikung des Senats erllaͤrte 
der Miniſter de8 Aeußern Graf Daru, bie Regierung fei bereit, alle 
Interpellationen zu beantworten und fagte dabei: „Bir find ehrliche 

und werben unſere Verfprechen ohne Mußnahme halten.” 
Die Interpellstion wegen bed Concils iſt auf nächften Dienftag felt, 
geht, bie. Interpellation wegen ber Handelöfrage auf Dommerftag, 
bie Juterpellation in. Bezug auf bie innere Politik auf ben 15, Jan’ 

Paris, 8. Jan. Montag, den 11. d. M. bringt das Kabı. 
net in der Legislative ein Geſez Über Ermäßigung ber Rekrutir 
ung von jährlih 100,000 auf 75,000 Mann ein. 


Paris, 8. Jan. (Drig»Gor.) Außer ber Abberufung bes 
Seinepräfekten Haußmann Hat das neue Cabinet bidher wenig 
Lebenbzeichen von ſich gegeben, e8 iſt daher natürlich, daß biefer erſte 
Akt des neuen Dinifteriumd noch Heute lebhaft bißcutirt wirb, ohne 
aber ungetheilten Beifall zu finden. — In ber hiefigen Diplomatie 
follen mehrfache Veränderungen bevorfichen. So fol Marquis be 
Bavalette bereit feine Gntlafjung als Gefanbter in London genommen 
Haben, unb auch Herr Benedelti von feinem Poſten in Berlin ab» 
berufen werben, Perfonen, welche gute Beziehungen mit bem neuen 





Ya 
lich 51 kr. bler nnd bei allen dentichen 67, Sahrgang. EB 





















ji ratg . u: Die einfpaltigı 
e obertegen Raum koſtet Ztr., die 
Igweifpaltige öte., die Dreifpaltige der 
aud die Auschlaufende Zeile 12 &, 


Montag, 
10. Sar. 1870. 














Eisenbahn-Ab, und Ankunft in Würzburg. 
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an. 5.70 p. 1m, LTE RER u 





70 p. 18 P. 38. & 11@, | Bamberg 10.5.1000 














20.50.0044 19.50.,98,15MP|  Mürnderg BD. AM. Di. 9. IM, GMT 
aM. 54.129. 28. 30, {08P| München |4®, 8 P. 8.28. mu. 7m, 
0P,2OM. 94 P. (b. Lauda 

Mannheim | 218 p, dis, 











HB, Die Kurier- u, Hilslige and folt geirusir die Bas ige mit Pi 
u 1 © — mäge mit Veneiohnet 


Gabinet Haben, Serſichern, daß baffelbe ganz beſonders auf die Be⸗ 
feitigung dieſer beiden Diplomaten bedacht ſei, da Herr Marquis de 
vavaletle ſchlechte Erinnerungen aus ber Seit, wo er Minifter war 
(1866), zurädließ und Herr Benebetii 1866 Bißmard in ber Ge. 
reichung feiner Pläne, wenn auch ohne Willen, behülflich war. Die 
Abberufung ber beiden genannten Diplomaten läßt fchließen, ba man 
in Preußen nicht zu viel Grund Hat, iiber dab nene Gabinet au jubeln. 

Zwiſchen Rom und Italien werben bie Beziehungen immer 
ſchlechter und man iſt Beiberfeits recht ſchlimm aufeinander zu fprechen. 
In Rom ärgert man ſich namentlich über eine jüngft erfchienene Wir» 
orbnung deB neuen ttalienifhen Dinifters Saftagnola. In berfelßen 
werben bie katholiſchen Feſtiage „veraltete Gewohnheiten“ genannt, 
und e8 wirb in Grinnerung gebradst, dah vom 1, Jänner d. 38, an 
im gangen Gebiete des Königreiches Italien nur eine befchränfte Ans 
zahl berfelben und bloß ber „notäwenbigen Etholung“ halber zu 
halten iſt. Alle übrigen Feiertage (3. B. Oftermontag, der Pfingfts 
montag, ber Meujahrötag) follen, nad dem vom 29. Dezember bar 
firten Minijterialerlaffe, von nun an einer fruchtbringenden Thaͤtig · 
kit gemibmet fein. Won ben Privaten wirb freilih Miemand zu 
arbeiten gezwungen, aber wenn er arbeitet, barf er barin nicht bes 
Bindert werben, und bie öffentlichen Wemter follen an folgen Tagen, 
bie früher Feſtlage waren und nun aufgehoben finb, geöffnet fein. 
(un fag’ einer, die Religion wäre nicht in Gefahr!) 


2ofale und vermifchte Machrichten. 
Bürzbarg, 10. Jannar. 

— m ber öffentligen Magikratsfigung vom 4. 
Januar famen folgende Gegenſtaͤnde zur Beratung unb Beſchluß⸗ 
faſſung: Die entbehrlichen Gifen- und Maſchineniheile, kupfernen 
Rohre und dergleichen aus den v.rmaligen Bahngebaͤuden ſollen im 
Wege öffentlicher Verſteigerung verwerihet werben und ergeht hierüber 
Auftrag an bie Bahnhofßrealitäten- Verwaltung, — Belanntgabe einer 
Vegierungbentſchliefung, wornach gegen bie biefigen Gemeinbewapk 
Verhandlungen feine Grinnerung beiteht. — Hinausgabe einer Dienfted- 
faution an ben quießeirten früheren Waagmeifter, — Mittpeilung 
eines Screiben® des Collegiums ber Gemeindebevollmaͤchtigten, wor 
nad) feiten® dieſes Collegiumb in ben Armenpflegigaftsrath bie HH. 
Gger, Hipfel, Hofmann , Klingler, Roth und Treutlein abgeorbnet 
wurden. — Alls magiſtratiſcher Mbgeorbnete für ben Armenpflege 
ſchaftoralh werben bie Magiftratsräthe Deninger, Lauf, Mohr, Nor 
relli, Schadert und Schnös beflimmt. — Die Wahl ber beſonders 
zu wählenden 12 Mitglieder des ArmenpflegfchaftsratG8 durch bie 
in einen Wahlförper vereinigten Magiftratömitglieder und Gemeinde» 
bevollmaͤchtigten wirb am freitag, ben 7. I, Mis. Nahmiltage 8 
Uhr flattfinden. — Gine Ungeige bes Besirfölehrermereind, betreffend 
die Neuwahl des Ausſchuſſes, bient zur Kenniniß — Die in heuefter 
Zeit angeregte Frage ber Ethöhung ber von bem Siechenhaus für 
feine Pfrünbner an bas Ghehaltengaus zu zahlenden Berpflegögelber 
beruht, ba bie Etats pro 1870 bereit aufgeftellt find, bib zur Auf⸗ 
Relfung ber Etats pro 1871. (Schluß f.) 

” Würzburg, 8. Yan. Geftern Tbenb& feierten im Beifein einer 
Anzahl Freunde der Landwirthſchaft bei muſilaliſcher Abenbunterhaltung 
bie Lehrer und bie 80 Schuler ber Biefigen Kreislanbwirtp 
Thaftsfchule ba8 10. Stiftungsfeft biefer am. 7. Januar 
1861 vom Regierungbrathe Braunwart eröffneten unb vom früheren 
Ken. Regierungdpräfidenten Frhrn. v. Zurhein mit einer Stipendien» 
ftiftung von 1200 fl. beſchenlten Winierſchule, welde aus ben Zur 
ſchaffen der Diftrikte (gu 2500 fl.), des Lanbrathed (zu eiiwa 





41200 fl.) und ben Jahreöbeiträgen ber bemittelteren Schüler zu 


Zenerverficherungsbant für Deutichland zu Gotha. 


Zufolge ber MittHeilung ber Yeuerverfiherungsbant für Deutſchland zu Gotha wirb biefelbe nah vorläufiger Berechnung ihren 


Theilnhme m für 1869 j 
eirca 73 Procent 


ihrer Prämieneinlagen als Eiſparniß zurüdgeben. 
Die genaue Berechnung 
wird am Ende des Monats Mai dB. Is. erfolgen. 
Kur Annahme von Verfiherungen für bie Feuerverſicherungsbank find jederzeit bereit 
Würzburg, den 9. Januar 1870. n 
Albin Herold. Ch. Ant. Ziegler. 
Ferner in 


Gemünden: F. Geyer. 
Rohe: Carl Vogt. 
Ockſenfurt: Guſt. Schimmer, 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmägtigen hat es gefallen, am Mittwo$, ben 5. d3. Mis., Vormittags halb 
10 Ur, unfere inniggeliefte Mutter, Schwiegermutter, Schweiter, Schwägerin und Tante, Frau 


Katharina Pabft, 


Willwe ded Gutspächters Georg Pabft zu Walferöhofen, 
nach kurzem Serankenlager im Alter von 481/, Jahren zu fih in ein beſſereb Jenſeils abzurufen. 


Uettingen, am 7. Januar 1870. 
Die Hinterbliebenen. 





Anzeige und Empfehlung. 


Die berühmte Jüdlin'ſche 


Chemifche Warfchanfialt in Berlin 


Hat unter Heuligem ein Annahmelokal bei mir errichtet. 
Ale Arten 


feidener, wollener und baumwollener 


Herren und Damenkleider, 


überhaupt alle Stoffe, Teppiche u. ſ. w. werben burch neu erfunbene® Verfahren feibft in ben unäc. 
teften Farben und, chre folde zu zerirennen ober einen Belag abzunehmen, vrachtooll newaihen und 
gereinigt, zu beren prompter Beforgung mic beitens empfehle. 

I. Kom, 


Kürfchnerhof Wr. 6. 


EchtesLaPlataFleischextract 


(Extractum Carnis Liebig). 


Bereitet von 


A. Benites & Cie. in Buenos-Ayres, 
Analysirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie 
J. B. Depaire und Th. Jouret in Brüssel, 
Mitglieder des obersten Sanitätsrathes in Belgien, 
Westäitigt durch die Herren Dr. H. Landolt, Prof. der Chemie an der Universität in Bonn; 
Eug. Lebaigue, Direktor des Laboratoriums für Analysen und Untersuchungen der Central- 
Pharmacie in Frankreich; C. Himly, Professor der Chemie an der Universität in Kiel; 





Dr. Franz Leopold Sonnenschein, Prof. der Chemie an der k. Universität, Mitglied 
mehrerer gelehrten Gesellschaften, beeidigter Sachverständiger bei den kgl. Gerichten in Berlin; 
G. L. Ulex, beeidigter Handelschemiker in Hamburg, 

Erster Preis. 


— 


Fabrikzeichen. Industrieausstellung Altona 1869. 





Reinbeit und ausgezeichnete Qualität garantirt, 
Vortheilhaft für Haushaltungen, Hospitäler, Garnisonen, Reisende etc. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 

1/3 engl. Pfd,-Topf 1/, engl. Pfd,-Topf 

af. 2. 54. af. 1. 36. 

General-Depöt für Mittel- und Süddeutschland und Königreich Böhmen bei Hrn, Fer- 
dinand Nathan in Mainz, 

Detailverkauf in Würzburg bei Herrn Hofapotheker Sippel zur Löwenapotheke, Ant. 
Fischer, Peter Metzner Sohn, G. J. Mohr, Adolf Treutlein, C. A. Venino’s 
sel. Erben und bei Hrn. Ant. Minoprio in Würzburg und Kissingen. [2 


Für die Redaltion verantwortiih: WE. Hollmater. 


1 engl. Pfd.-Topf . engl. Pfd.-Topf 
af. 5. 33. A 54 kr, 




































1) 
bes Antheils für jeden Theilnehmer der Bank, ſovie der volitändige Rechnungbabſchluß derſelben für 1869 


Heibingäfelb: M. Nedermann. | 
Marktheidenfeld: Joſ. Flaſch. 
Wieſentheid: J. Scheuring. 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter beſitzt ein vor⸗ 
treffliches Mittel gegen naͤchtliches 
Bettnaͤſſen, ſowie Schwächezuſt aͤnde 
ber Harnblaſe und Geſchlechts⸗ 
Organe. 
Specialarzt Dr. ſtirchhoffer 
in ſtappel bei St. Gallen 
(Schweiz). [10a 


Gin Lehrling, mit ober ohne 
Lehrgeld, kann bei mic ſogleich in 
bie Lehre treten, 

Vollach, 3. Januar 1870. 

Ich. Wörtmann, 
Melber und Bädermeifter. 








Verlag von B. F. Voigt in 
Weimar. 


Die Töpferei. 


Anfertigung be$ orbinären Tö- 
piergefhirrd, der orbinären 
Fayence (der fogerannten Por: 
jelandjen), des ordin. Stein 
zeugs (der fogen. Ktugwaaren) 
und der irbenen Pfeifen, 
Nebft Nachweiſung über bie 
Gntftehung, Gewinnung und 

Zufammenfekunga der Thone, 
die Bereitung und Eigenihüm-« 
lichkeit der Maffen, die Ola. 
furen, über bie Befchreibung 
ber. Brennmaterialien, die An- 
führung ber bei ber Verbrenn« 
ung in Beirat fommenben 
chemiſchen und phyſikaliſchen 
Geſetze und Vergleichung aller 
bis auf bie neueſte Zeit in 
Gebrauch gelommenen Brenn⸗ 

Öfen. 

Von Dr. Karl MWiltens, 
fürftt. Yſenburg'ſcher Kammers 
ralh und Dirigent ber Wäch⸗ 

ter8bacher Steingulfatrif. 
4. berm. u. berb. Auflage, 
Nebft Allas von 11 Tafeln, 

enth. 127 Abbildungen. 
Sr. 8. Geh. Aftl 30 ir. 

Vorräthig in ber Sta he l⸗ 
fchen Yud- u. Kunſthandlung 
in Würzburg und Fißingen. 





— — — e r— — 


Theater · Anzeige, 


Sonutag, den 9. Jaunnar. 3. 
Vorſtellung Im 6. Abonnement. 
Die Afrikanerin. Große Oper 
in 5 Alten von Sceribe. Muſik von 
G. Meyerbeer. 

Montag, den 10. Januar 
4. Vorftelung im 6. Abonnement 
Die Waise aus Lowood. Schau 
fpiel in 2 Abtheil. und 4 Aften von 
Cb. Birch Pfeiffer. 


BVerftorbene. 


Frau Sophie v. Hertlein, Apo⸗ 
tbelertgattin, 25 9. aft. 










Gebeugt vom 
guten Gattin, Mutter, Großmutter, 


ET gain · Gaum, 










Die feierliche Be u 
Beicgenhaufe auS, unb ber Zräitergoties 


hun m pn > 3m $ 2) 









— "Anton „Sarina 


zur Stadt Mailand, 
Hochſtrahe 129, 
ee an urn 


695), 
Lieferant I. ET — bon En 
uch 


empfiehlt * in 
„Eau de a 
— 1 


s Wittwe in, Mürzbur 
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8 Kölner 


hit haben 58 


—* eführten 
Form * ar "biefe pi 
BR fol! gediegene, eles 


I EEE | gantugenrbeitete Gigarten ge- 
jiefer * fönnten. 'G8 —— dies auch die es täglich 





Havann 











‚mit 

"Soöfelne Havanna Seediaaf Mor Oabanna 8 ft. 48. S 
7 Blitke Havannn Krönen-Regalia A fl; 36. 5 
je Blitar Havanna Tip Top a fe 82. 30 
— "Cuba a fl. 28. = 
ara Castanon af. 24. Q 





Sorten, find gut gelagert, von feinfter Qualität und 
fhöner „fö.baß. biefe/ben importirten Havanna. Gigarren, 

Ache 34 al mehr Loflen, nicht nachftehen. Probekiftgen A 
250 ‚Städt pro Sorte verfenben franco, Bitten aber und unbe⸗ 
lannte, Abnehmer, ben Betrag ber Siflellmg behufũgen ober Poft- 
Aabmahıne zu. geitatten., ; Um Betorigßlarig mit ‘ähnlichen Firmen’ 
m — Sitten au u 




















igerung eines: Wohubanjes. 
der W enfchaft des Heren Kaufmanns Franz Joſeph 
ra Anirag ber Erben am 
Montag, den 10. Januar 1870, 

$ Bormittags 10 Uhr, 
in mmeingen Anmtögimmer das zur Maffe gehörige Wohnhaus 2, Diftr. 
S in der Tenterflraße badier, Plan-Ne. 632 zu 148 
Keller, Waſchhaut und Hofraum. 

bem Stlrichſchillinge Äft ein Drittigeil Binnen 14 Tagen 

nach eriheilten Zuſchlage zu zah en, ber Meft kann gegen At/zproz. 
‚fen u balbjährige Auftändigung als Hypothek erften Ran 
GE en eh Bedingungen werden gr ber Verfteigerung belannt 
"aegeben , es Tann jedech auch Inwifgen ievon in meinem Amtsyims 

mer Ginfit kann 





” ‚Mürgburg, we 1809. 
ben 
I nr. Fe | Dppmann, f, Notar. 


vz u 8 y e 2 2 
od es-Anzeige. 
ie biemit allen theilnehmenben Werwanbten unb 
bie um ten — Heute lg Fig Usr —— Ableben unſerer innigſtge · 
Schwiegermutter und Säiifgerin 


Eva Fauk, geb. Wingenfelder, 


F ‚Medieinische Nova. 


Im Verlage. der  STAHEL "schen 
In W ürz- 
enen' und 


Buchhundlungen z& be- 









r 
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Buch- 0. Kunsihandl 
burg: ist wochen. } 
durch alle 
slohen: 

Die epidemische 


ee 


und ihre 


—* von 
Dr, Alban Lütz, 
pract, Arzt in München. 
1870. 5°/, Bogen in Lex.-8, 
Preis 48 kr. gie 15,S8gr 

In/dieser wich 


die neuesten Fortschritte in der brot 


handlung dieser rlichen, 


gefüh 
aber sicher und schnell rn 
Krankheit niedergelogt. Nachdem 
‚ man las darin gebotene 


Jedeh anvertraten katın, 


zurichten im Stande ft, 180 Ykön- 
nen welbst Laien auf dem Uande 
beim Mangel eines Arztes den Kran- 
ken schnell Hülfo bringen. 


Anatomische Beiträge 


zur Lebre von der 


Ohren-Eiterung, 


Von 
Dr. von Tröltsch. 
Lex.-8, broschirt. 
Preis 48 kr. oder 18 Sgr. 


Archiv. 
Ohrenheilkunde. 


Merauszegebeh 


v. Trältsch, Politzer u.Schwartze. 
V.Band.. 1869. 1. u. 2. Heft, 
Mit 4 Holzschnitten. Preis des 
Bandes von 4 Heften fl. 7 oder 
Thlr. 4, 

Neu eintretende Abonnenten er- 
halter: die 4 ersten Bände — wenn 
zusaminengenömmen — um die 

Hälfte den Ladenpreises. 


Beiträge 


zur 
Geburtskunde 
un.) 
Gynaekologie. 
Herausgegeben 
von 
Dr. F. W. von Scanzoni. 
VI. Band. (1869) Mit 8 lith. 
Tafeln. Preis 3 fl. 36 kr. oder 
2 Thir. A Sgr. 


Gin’ Cand. philos. wuͤnſcht 
Unterricht zu eribeilen, ober fon 
ſtige entfpregende Beſchaͤfligung 
Zu erfragen‘ Kellergaſſe 14; eine 
Stiege hoch 


ira: 


nie einen wirklichen Schaden an- 






ae ins und ausländifder 
4 (Cigarren, Tabake 










in einem Aller von 79 Jahren, wovon bie Berlehte über 61 Jahre in der glädlichften CheWl |. 


Würzburg, München, deldelbers Bes Fulda, und HeidingSfefb, 8. Januar 1870. FJ 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


findet Montag, den 10. Januar, Nachmittagt 3%, uhe, vom 
bienft Dimttag, ben 11. Januar, früh 10 Uhr, im sahen 







— 
über verlooßte, aber noch 
unerhobene Obligationen 
finden fi in, — Ser 

















ziehen durch alle — 
Buchhandlungen. Ki 


In allen Buchhandlungen 
bie nachſtehenden Werle in ne 
bifligen. Ausgaben ſtets 
rätbig: $, 
— 2 100 Gräben 





































By eg a he la 






Fra er 
zum Serbftnufetrihte 







nfanteriften 
Bil. Horn, 
Sauptmann HE. % 9 Yufant.s 
Regiment „IBtebe*. 
1870. 56 Seiten in Tafeen« 
format. Preis Ifr. (In Par 
tieen von 100 Ggempl. billiger.) 


gleichen 













"Herner erfehten om 
—5 ebenbafelßßt: 
—— 


zut oretiſchen 
Unterrichtsertheilung 
an den Infanteriſten 
unter Beruͤckſichtigung obigen 
Schiifichens. 
4870. 24 Seiten. 8. Preib 7 kr. 
Beide Schriftchen zeichnen fich 
trotz gebrängter Kürze burdh große 
Klarheit und, Leihtfapfigfett 8 


Guwmirte Etiguetten 


in: verſchiedenen Groͤßen ſind in 
ber Stahel'ſchen Buch u. Kunfte 
handlung in Würzburg u. Kitzingen 
pro Schadtel zu I u. 12 fr. zu 
haben. 






















Apollonia M. Süher Engel! 
Grfüllung unferer heißen Sehn⸗ 
ſucht nahe! Heute Abend Punlt 
8 Uhr am bewußlen Orte; vor 
läufig lauſend Küffe in Orbanfen! 


Dem fchönen Aigeuner-Gretchen 
in ber Reibelögaffe zu ihrem 49. 
Wirgenfefte eine Herslihe Gratur 
fation von ginem 
gurüdgefegten und bo drenen 

Anbeter. 

Rath” einmal,' wer bad fein 

fannd 


mauchern, welchen am einer wllich billigen und dabei guten 


Cigatre gelegen HR, wollen das Inſtrat dee Gigartenfabritanten 
Friedrich «To, &el g, in — Nuimer dieſes Blattes beach · 
ten und ſich der reellſten Bedienung verſichert halten. 


Rah tanyem Gebrauhe bes 


«8 gleichen Nammd in Hamburg, ſchreibt 
an ben Yabrikanten unterm 30. Auguft 1869: Gegenwärtige® Kat 
Zweck, Ihnen meinen innigſten Dank für bie gute Wirkung, bie 
burd) :ben Gebrauch bes von Ihnen präparirten Trauben ⸗ Bruſt⸗ 
8 erzielt, auk zuſprechen. Nachdem ih lange Zelt an Hulten 
Heiſerkeit gelitten, und vecheblich verfchiebene Mittel ba 
wurde ih auf Ihr Fabrllat aufmerkfam gemacht, 
Inen zu meiner Freude und Ihrer Genugthuung milthei ⸗ 
ich nad kurzem Gebrauche debſelben din gludlichſten 
erzielt und mein Leiden gänzlich gehoben iſt ar. x. 
machen hiebei das leidende Publikum noch beſoabers darauf 
n, daß eine Kur mit biefem einzig wahren und echten Bruſt · 
angenehmſte und billigſte iſt, bie man fi nur denken Tann, 
a auß allen hervorgeht, ber löſtliche Ges 
arg —— anderen eg er ei .. m 

! g nur in ganz geringen Gaben; :Befoudere Di 

; ehrauche nicht nöthig. - Verkauf zu Fabrikpreiſen in Würzburg 


z2513873 


— 
ge? 
FE 


üpelm Eimon in dielgen za 1 fo. A 1 A. mb 4, Pie 
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tzburger Vergnügungsanzeiger v. 9. Januar. 

Wruftalitge Wroduftionen: Plap’fher Warten; Bablerifde 

raneret; Bößelsichn; Schöne Matnausfiht (Gefangsvorträge der 
Geſchw. Muder); Sandırbraufaus.. j 

— — Garten; Plaßz' ſchet Gartenz Rene 

e 6 Azennen alle; Schiehbaus; Bayer, Cafs; Aumühle; 

Nen-Smplenöf; Aleebaum. — uswärtd: Dersbah: Lamm; Hoch⸗ 

berg: Rain und Greifen; Gerbrann bei Windifhmann; Laudenbach 

ei Rentand; dr Rof 


ts 
Gtadb Theater: Siche die Anzeigen. 







1 hf, * N I; J un 13 BI 
Eichen -Nusholzverfteigerung. 
An den dntendrzeiinetin Tagen werben im Gafthaufe 
sum Deulſchen Hof in ſteihtiut — jedesmal von 9 
(Ur Morgens anſangend — nachſtehende —— 
Arie zur’ öffentlichen Verſteigerung gebracht; naͤmilch: 
Aittwoch, den 26. Januar 1870, 


bie im k. Forſtrebier Hienhelm, k. Forflamis Kelheim, geſchlagenen 
GEichen/ Notzhoͤlzer. 
24 Elichenainnſtũcke won über Fuß mitt, Durchmefſer 
155 bödgt. von 3 bis herab zu 41/, ea. mittl 
meſſer und veiſchledeñer 6I8 zu 50 
323 eichender Lange. 
Donnerſtag. Den 27. Januar 1870, 


LE eoier Schotienhof, k. Forſtamls Kelkeitk, geſchlagenen 
Gichen-Rughälger: . 
73 Giäenftammflüde von Aber 5 Schub mittl. Durchmeſſer, 
62 beige. von 3 bis Kerab zu 1%, Schuh milll, 
re und verſchiedener bis zu 50 
ö Fuß reichenber — a 
Kaufsliebhaber werten hiezu mit dem Bemerken aden, 
bus ————— ha —“ Ben angewieſen F dab Nut · 
Holy zur, Einficht vor ber Verſieigerung vorzuzelgen. 
Ftemdt, dem Amte nicht belannte Steigerungoluflige haben ſich 
mit den nöthigen Legllimallonen über Zahlungdfähigkelt zu verſehen. 


Könige. Forftamt Kelheim. 
- Martin. . 
Malzertract, 


rein und gehopft, * 
Liebig's Kinder-Nahrungsmittel 
in Ggtraciform, 
in Auflöfung mit Mitch ein vollftänbiger Erſatz für Muttermilch, 

von Dr, A. Säufler in Ulm. . 
— Preis des Flacons 30 fr, — 


Haupi⸗Depot bei 
F. &oepfert, vorm. J, Woeltffel, 


Der Lahrer Hinkende Bote für 1870 
{ft zu Haben bei allem Buchhaͤndlern und Buchbindern. (9 


In der Nähe von Würzburg ift ein neugebau⸗ 
te8, fteinernes Hans ‚mit Scheuer, Stallung und 
Garten um 2000 fl., wovon ein Theil als erfte 
Hypothek ftehen bleiben Tann, = verlaufen. In 
dem Haufe wurde das einzige Spezereigejchäft im 
Orte mit Erfolg getrieben. Näheres Auguftiner- 
gaſſe Nr. 22, er 


a EEE En re] 
Anzeige und Empfehlung. 
Nachdem ih nunmehr meine: Bäderei zu einer Mafſchinenbre 
Baͤderei eingeriähtet habe, und zwar fo, daß ich mit jebem beliebigen 
Mafchinenbrobbäder in Gonkureng ireten kann, fo beehre ich mid, 
biemit die ergebene Anzeige zu machen, daß won nun an Mafchinen. 
brod, befter Dualität, bei mir zu ‚haben iſt. : 
Nieberlagen werben feine errichtet, und wird ber Profit, ber 
einer folchen Mieberlage zu Gut kommen würbe, nur zur Herftellung 
eine® vorzuglichen Brodes verwendet werben. 
Auch bringe ich mein ſehr Belichteß, gute8 und reines Mehl in 
empfehlende Etinnerung. 
Vollkach, ben 8. Januat 1870. - 
Joh. Wörtmann, 
Mehlmer und Bäͤckermeiſter. 
—— —ii — — —— —ñ ——— 
Allen Befitzern von Meyer's Konverfations-Leriton 
zur Nachricht, daß ber IV. Band ber „Ergänzungen“, welder 
fi an ben Schluß und Regifterbanb unmittelbar anſchließi, forben 
complet erſchienen ift. MPreiß geb. fl. 4. 12. in allen ) 
fungen (in Würzburg bei Stahel). Ginbände uniform mit dem 
Hauptwerk. [6f 


Frankfurter Kurszeitel vom 8. Januar 1870, 


tantspaplere, Pap, Geld, P Geld 
Prouss. * Obig, 98, — 5$Hess.Ldw B-Oifioot, - 
„Bl 0 — Pr do. do, de —' 9a, 
Hawau 442 O0 2 — 0. de o, 
9 do. Bu — do, de; — Bil 
Bayern 55 Oblig... 1014 — 55 Böhm WB.PAING 15 76 
= Kin N A *7 Ya ee tt * * 
a fi is * 
— — W320. — 
v 3 —XR ’fa Biron d; je ut Tbl/, 
4 Ablieh. 7° — Gal.l-Ldwb.B 04 — ., — 
ie Biobenb. B.B,-Pr.$ 731/, — 
Weg Obi, sy, * det. B. . x L 100, 4% 
Y 0% * 3 * — 50 
Baden. 4,8 Obligi 92% — Suh-Äeemh, 58, — 
One 5 ale —— 58 
* ” 9 2 
ii, BR — aAb0 —3 854, Pr 
„ö —23 — —— —————— Pe 
Pa — O.Hes,E.A,50 o — 874, 
nei --  — ——— ze 
> D8 Bak-A 104 — —— | 44, Maunh.BtadiO., — — 
„55. d0, — ens- g 
Per! — — — Kurb, FXnle 58%, 3% 
Gl eldehlld  -—, | Bemhng are 
» — — * 1 — 
—E Ver TEE ET Wr; Bulk Fi — 108 
„ Bi, n188iv.s4 91, in, Ansb, L 218), 
LETTER HN 45 Badische 100 10514. — 
* .sb v.sſs dl, — Bad. — 
2 85421887687. Bil. — Uressh. Hom.50f.-Lu — 
Yoltber. Bank- & Urod.- e 25 ist, — 
Actien, Pfandbr. O0 Av. — 
8% Frankdurter Bank 121%. u] 20 4. w18d4 TU). 709, 
Daranit.B.-3.A0.250 314 1845 u. 500B. 18609 BIT, 
4Bitteld.C-AAUDT. 1164, ı — „100. fr. 2864 —. us, 
5 Oeat. Bank-Aclieu —._ 515  1WPr-L.1358 — — 
> ‚O.W. 284 —, weod. a _ 
44 Pfähr, Baye. B.-B. 91 90%, LOL Bo — 
ie ran  IEIwERWn — 
s neao „0.W: 7 — 1 Br Nap ie — — 
ollbz. Aktien, 3 Madr. 100 f. 1. muy — 
Tammnsb-AchAh.2iu — 828 echsel-Courae, ; - (| 
erg Bar —— * * Tool: 
41,0 —..,, 128g u la 
* Pfäl. Suxbahn 106%, — —* k. 8. — 18 
% w.-Dexb. — — Paris KB. 0 u 
Keustadt-Dürkh. = — Wien: 8 — 11377 
He. :Imdwigsb,, 18514 — Bankdisoonto “fr 
Bid By. Ha hi: 5,5; 5. Anch 
*5 Eb,-A, 3581,,98— Prouss. Cassensch. 44 
det. S.LRomb.St.R.ꝝavi / 40⸗ Prouns, Friedrd’or „9 571/4-581/, 
—— 200 s Eat] Pistolen „947.9 
Rud-EiB.2.8,2008 15 9481250 
R hm. WbAAA2OO8L6  Abfjz | Boll. Pe 54.6 
Bi FrJ.E.B.A steuert. 180. — nd 
Ban ** Diversc, | 20 Franw-Stücke 5 9 201/,-37/2 
4/7, Bhein-Nahe- PO, — Engl. Boröreigns „I 58-5 
— Bes PO — nos. Im 40 
Er ” * v 888/, r ‚Doll, in * 2 > 28 


Grankfurt, 7. Jan) ‚Die: Zendeng wars feſt. Creditaltlen waren 
4.f. böder als gehern. Lemdarden matt. Eober Roofe erzielten eiwe 
Avance. Defterr. Siberrente unverändert kud Paplerrente etwas, nfederer. 
Amerifaner etwas’ matter — Abends 5 llbr. In der @ffektenjöcandrwar 
bie ‚Zendeug feſt. Defterr.Grediraktim 255254, 65.0, Staatshahk 
BOT HE IT 39, bey. Kombarden, 2A u AB, Wallster 2564, 
Eilbertente 538, 2 P., 1860er Looſe Si, dep, 1880er amerit, Bands 
By G. u P. 





N eilnahme an öffentlichen Verſammlungen lönnend ſie 
ee tommen, jondern nur die Macht verlieren, welche 
fie jegt befigen. Durch den Stimmzettel wird das Weib nie 
eine folge Mat über den Maun ausüben können, wie fie 
e8 jeyt durch den Zauber ber Weiblichkeit thut. Ein ln 

ebildetes, beiheivenes, hingebendes Meib wird im häusliden 
Rreife, wenn fi ihr die Gelegenheit dazu bietet, mehr auf 
die Gefepgebung des Landes einwirken fönnen, als zehn: 
taufend Blauftrümpfe, melde ihrem Herzen in Berjammlungen 
Luft machen.“ ß 

= Auswanderung nah Brafilien bringt bie „Danz. 
Zt ae Mittheilung: Im Herbite 1867 waren zwei 
Arbeiter aus Nheinfeld nah Braſilien (Eolonie Blumenau) 
ausgewandert. Dieſe jhidten im nädften Jahre Briefe mit 
fo verlodenden Schilderungen in ihre Heimath, daß ſich die 
Arbeiter Dietrich und Raſchte aus Rheinsdorf, jo wie auch 
wei Arbeiter aus Stangenwalde mit ihren Familien zur 
— enlſchloſſen, nachdem der ihnen von Blumenau 
aus empfohlene Hamburger Auswanderungs-Agent Meyer 
brieſlich die glängenditen Ausfihten eröffnet hatte. Dietrich 
und Frau gingen im November 1865 über Hamburg nad 
Blumenau. ALS fie dort anlangten, wurde ihnen eine 100 
Morgen große Parzelle bergigen Urwaldes angemielen. Da 
aber die Ueberfahrt ihre Mittel aufgezehrt, gaben fie den 
Verſuch, das Land zu fultiviren, fofort auf und frifteten unter 
großen Entbehrungen, unter bem Einfluß des Klimas und 
der ungewöhnten Nahrungsmittel leidend, ihr Leben durch 
Handarbeit. In Hamburg hatte ihnen der Erpedient Knorr 
zugefagt, daß fie wenigftens vier Morgen fultivirten Landes 
mit Gebäude, Kochgeſchirr, Arbeitigeräth, für 14 Tage Les 
bensmittel und 331/, Thlr. Geld erhalten ſollten. Dieſe Bus 
jagen, die auch der ın Hamburg zufällig anmejende Dr. Blu: 
menau (der Gründer ber Kolonie) beitätigte, wurden nicht 
erfült. So entſchloß fih das Dietrich ſche Ehepaar, in das 
Baterland zurüdzulehren, was ihnen durch Vermittelung des 
Norddeutihen Conſuls auch gelang. Hier wieder angelangt, 
ae fie es für ihre Pflict, vor der Auswanderung nad 

tafilien zu warnen. Auch den beiden 1867 Ausgewander- 
ten, deren Schilderungen das Dietrich ſche Ehepaar verlodten, 
fol e3 nad ihrem Geſtändniß dort jo ſchlecht gehen, daß fie 
jegt dringend zurüdzufehren wünſchen. 

Sn Bompeji hat man in ben legten Tagen ſehr werth— 

volle Entdedungen gemadt. Es fanden fih nämlid in einem 
Haufe 700 Eonfular: und Kaifermünzen aus Silber und 
einige goldene vor; ferner eine Anzahl Geihmeide, darunter 
eine prächtige Kette aus Golpfiligran in Geitalt eines zufams 
mengerollten Bandes von 2%/, Meter Länge. An berjelben 
befindet fi ein ſchön gearbeitetes Schloß und ein Amulet 
in der Korm eines Halbmondes. Ferner zwei fehr reiche 
Armbänder in Schlangenform (Ophis genannt), welde am 
Oberarm getragen zu werben pilegten, zwei Obrgehänge mit 
Verlen, zwei andere Armbänder aus zwei Reihen von Budeln, 
die mit Ketten unter fich verbunden find, und verſchiedene 
andere Schmudjahen von verſchiedener Form und Größe. 
Was die große Kette betrifft, fo if fie von feltener Schön: 
heit und reiht fi der in Gervetri, dem alten Agilla, und ber 
in einem Grabe bei Boulal in Egypten gefundenen würdig 
an. Wäre fie nicht im verſchütteten Pompeji gefunden wor: 
den, jo hielte fie wohl Jedermann für das Merl eines mo: 
dernen Goldſchmieds. Auch einer jener jhön gearbeiteten 
Gürtel findet fi) unter den jüngit aufgefundenen Schmud- 
ſachen, welde in der Zeit der großen Stataftrophe, welde die 
Stadt dem Untergange weihte, jo beliebt waren. 


Neueſtes. 


Se. Maj. der König eröffnet den Landtag ſelbſt und 
ift die Thronrede hiefür bereits vom Minifterrathe feſtgeſtellt. 
— Die „Batrioten“ fellen in der Donauzeitung ir 
des Brogramm auf: Gegenüber dem „norbbeulihen Ein: 
heitsftant” ein auf freipeitlider Grundlage ruhender Födera— 
tioftaat, ein Bund der deutfhen Stämme mit einem gemeins 
famen Barlamente... So viel in der äußern Politik; 
in den innen Fragen eine Berbeflerung des Gemeindegejeges, 
des Geſetzes über Anfäfigmagung und Berehelihung, eine 
durchgreiſende Revifion des Armengefeges. Aufbeſſerung 
der Boltsfähullehrer und wenn ein neues Schulgeiek 
Tommen fol, müßte e3 auf vollsthümliher Grundlage mit 
Wahrung des konfeſſionellen Charakters beruhen. Ein 
neues Hypothekengeſez und Boltsbanten zur Hebung des 
landwitth — Credits. Herabſetzung ber dreijahrigen 
Praͤſenz des Militärs auf ein Jahr bei ber Snfanterie; 
direltes Wahlrecht. j j 

Zur Erzielung einer Gleihförmigleit der Patentge: 
fee wirb dem norddeutſchen Neihstage der Entwurf eines 
Bundesgefeges vorgelegt werben, die Südſtaaten find 
eingeladen, fid) bei der Vereinbarung einer gemeinfamen Ge: 
Teügebung zu betheiligen. — Der nun kommiſſionell jeftge: 
feilte Entwurf bes norbbeutf gen Strafgefegbudes mit 
366 Art. (32 weniger als das bayeriſche) umfaßt aud die po: 






lizeilichen Uebertretungen und behält die Todesftrafe durch 


Enthauptung bei. Die Gerichte erfennen in einem gemein 
famen Etrafrehte eine wejentlihe Förderung der Etraf- 
— — bad ſächſ. Herrenhaus ſprach ſich jebod hie— 
gegen einſtimmig aus. 
ai — ann — entbehrt die Nachricht 
on ber Berlobung be iniftergs v. jeg⸗ 
lichen un. : . — — 
amit bie jüngft in Forchheim von der klerikalen Partei 
ee en? mehr befeftigt werben, hat vet bor- 
ige Safıno 3 Jeſuitenpatres zu einer iſſi 
vom 6. bis 16. b. —— — 
In Aulmbach hat der proteſtantiſche Pfarrer einen 
aus der prot. Kirhe ausgetretenen Bürger mit feierlichftem 
a a ee re 

as Diündener Aktienthbeatergebäude, ge 
= an fl, wird am 10 März l. y im FRE — 

eigert. 

Das Augsburger Bezirksgericht bat den arrer 
Müller von Hemshart wegen — 2 eines 
Regierungsbeamten zu 8 Tagen Gefängniß verurtbeilt. 
— erg in — Baden ſtellt am 1. Januar 

£ ein — gleichzeiti i 

nn — ie ae 
‚ „In Berlin hat fih zur Umwandlung der Konfeſſions⸗ 
in Kommunalſchulen ein Verein — der re 
Mitteln eine confeijionsloje Schule errichtete. 
; Die Medlenburg:Strelig’jhe Negierung ift mit 
u > Landftände wegen der Steuerreformen in Con— 

ift gerathen, -- eine neue Auflage ber ſ jburg = ⸗ 
jtäbti Ger Eleuernerwnigerun ni — — 
Die öſterr. Aegierung wird gegen die immer klarer 
ſich ausprägende ſtagisfeindliche Richtung des Konziles 
während der Konziläberatbung nidt einmal eine Verwarnun 
an bie oſterreichiſchen Bifchöfe ergehen laſſen; bie der Staats« 
widerftreitenden Beſchlüſſe einfah ignoriren, 
dem Verſuche, fie praktiſch zu verwirklichen, jebod mit ber 
vollen Strenge des Gefeges entgegentreten. — Die 
Erivoscianer erhielten volle Amneftie, in gleichem Maße 
wie die Bewohner ber Vocche, zugefichert. 
Der franzöfifhe Minifter des Aeußern hat beim Ems 
pfeng ber Chefs der Geſandiſchaften erllärt, Frankreich werde 
ih in die inneren Angelegenheiten der übrigen Staaten (alfo 
a hi die Fortentwidlung der deutſchen Frage) nicht ein— 
Der König von Griechenland ift, weil er den Ers 
mwartungen ber großgriehiigen Partei wegen der Mitwirk- 
ung Rußlands zur Verberrlihung des  Hellenismus nicht 
entiproden bat, und fi) an der Staatöverwaltung faft gar 
nit betheiligt, unbeliebt geworden; die Griechen haben 
ſich bei dem kretiſchen Aufitande überzeugt, daß Rußland die 
Türkei jedenfalls nicht, um ein griechiſches Reich zu 
Schaffen, fondern höchftens im eigenen Intereſſe ſtürzen will, 
gu Beit ftebt jedod) die Pforte mächtiger ba, als jeit einer 
eihe von Jahren. 
Die bevorftehende Eröffnung der Eifenbahn vom ſchwar⸗ 
zen Meere (Poti) nah Tiflis erſchließt den Kaufafus dem 
europäijgen Verkehr. 
‚Die vereinigten Staaten von Mordamerifa haben ihr 
Gebiet durch einjtweilige „Pachtung“ ber zu einer bleibenden 


fottenftation vorzüglid geeigneten Samanaba 
Safe Hayti erweitert. g y auf ber 





Voltowirthſchaftliches. 
Getreibepzeife zu Würzburg vom 1. bib 8. Jan. 
ee — een Rledrigier. 
gen “ . xt. 17 — Mr. Bi fi 
Korn 14 E 80 tr. 144. Sir 13 E 36 fi. Sr _ r — 
Gr 14 4. — ix. 18 . A tr. 18 4. 80 tx. Be — AM. 6 
Haber o d. — tt. Bf. 78H Bf. 6 


Erbfen 12 A. 42 fr., Sinfen 19 A. 58 fr., Biden — fl. — Ir. 
Summa aller verfanften Pfunde 221,853. Umfapfumme 11,329 fl. 46 fr, 
— ann C — — — — — — — — — — — — 


Brieftaſten. 

Herrn B. In A.: Allerdings begründete Hr. Laudrath Berlen 
Antrag wegen Ueberaahwme der traf von Schweinfurt Fra Könige in 
nah Römbld anf Staatsfonds mit folgender Ausführung: „Wenn aud 
prinzipiell neue Strafen vom Staate niht übernommen werden, fo wäre 
doch im gegenwärtigen alle dadurch zu helfen, daß eine der feltherigen 
Staatsfiragen, die durch Gifenbabnen 22. ihre Prequeng verloren baben, 
als Diftrittaftraße dekretirt und biefür obige inte (nämtie Schweinfurt 
Römplid) eingefhoben würde." Nichts deftoweniger müflen wir mufere 
Demertung In Ar. 3 über vorausfihılie Erfolgfofigteit des an und für 
En yeah u er eg en rn aufrecht erbalten, weil die 

niHleldung einer Straße von ber Giger t ala Staatoſtraße au 
unfberwindiihe Schwleriglelten Roßen et — 


a ie —— 

» Jan, Ubr: Forderungsmeldung an den ledigen 9. 
Landenbach beim f. Bezirktanıt Miltenberg. BUN 
Erüh 9 Uhr: Forderungsmeldung an den Rahlaf dıs M. Mandel« 

banm von Aub beim f, Kantgeriht dort. 
Früb 9 Uhr: Fordernugemeldung an den Nachlaß des C. Preuffer ledig 
von Gnodſtadt beim f. Landgericht Ocfenfurt. 


— Zn 3 5 


beſchraͤnklen; ex beftimme beigalb ben alten — von ber Gemeinde 
perhorreßginten! .— Pfleger. Vergebens wiberfpradgen die Meuger 
wählten unb verlangten Akflimmung; ber Vorſtand ging nit darauf 
ein, hielt on feinem Liebling feſt und ſetzte jenen fo lange zu, bib 
fle ihre Unterfchriften unter ein Protofoli fehten, welches beſagt, daß 
ber vorige Kirchenpfleger einfiimmig wieber gemäßlt fe. Wir ente 
halten und alle® Urteils über biefes Umfpringen mit Recht und 
Frelheit laͤndlicher Bürger, hoffen aber, daß fie am k. Bezirl&amte, 
nöthigenfall8 bei 5. fol. Regierung gefegligen Schuß finden werben. 
— Militär-Dienflesnadhrichten: Durch Das Generallommando 
Würzburg wurde der Unterlientenant und funltionirende Adjntant beim 
Landwehr: Bezirlöfommando Nruftadt a, d. Wr, J. Wolf, Diefer 
unftion entboben und zum 6. Inf.⸗NReg. rüdverfept, dagegen der Unters 
lentenant R. Shuirer diefes Neginsents ald funftiontrender Adjutent 
zum genannten Zandwehrbezirlslommande verfept. 


— Schul⸗Dieuſtes⸗Nachrichten: Durch Regterungs: Entfchliegung 
wurde auf Präfentation der freiberrl. von Bibra'ſchen Gutsherrfchaft dem 
Ufelehrer G. Berr zu Irmelshaufen der Ecbuls und Kirchendienft au 
melöhanfen und dem Schulverweſer Ebr. Goß mann von Uwmpfeubach 
der Echuls und Kirchendieuſt zu Weiberebrunn, Bezirltamts Aſchaffen ⸗ 
burg, übertragen. 


— Poſt⸗Dienſtesuachrichten: Poffpezialtaffler iu Augsburg A. 
Sache murde in den definitiven Mubeftand, der temp. quietcirte Babırs 
hofverwalter WB, Adrred in dem biesbenden Rubeſtand verfept; der Bes 
Irtömafdhinenmeifter I. Aleinbeina in Augsburg in den erbetenen 
efinitiren Rubeftand, der Gifenbabneffigtol in Hof, 2. Stieg, auf Die 
Dauer von 6 Monaten in den Rubeſtand verfegt und zum Eiſenbabnefflzial 
in Hof der Afliftent in Kufflein, W. Retfert, in prov. Dienftedeigen 
ſchaft erzannt. 


— DidzefanNahriäten: Der bisherige Eocperator A. Herzog zu 
Heimbucentbal wurde mit der Derwaltung der Pfarrei dortfelbit, der 
frübere Pfarrvifor C. X. Grünewald au BWinteröbad mit Verwaltung 
der Pfarrei Zeil a. @. betraut. — In Anekbung des fandeeherrlicen 
Patronated wurde de Pfarrei Wieſen, Delanats Rieneck, dem Pfarrer X. 
Kodemann zu Sell a. E. überirogen und derfeibe am 4. I. Die. für 
enannte Pfarrei infltuirt. — Die Befepung der beiden Frübmeſſeu in 
Habfurt wurde in diefer Weife neregelt, daß Priefter M. J. Stamm 
mit Berwaltung dev Primiss, I, Subreltor A. Schiffmann mit Berwalt: 
ung der Primiss. JI beirant werde. — Unter Entbebung des Pfarrers C. 
E. Hertinger zu Mömlingen von der Funktion eines DiftriltefhuleIr« 
peltors für den Bezirk Obernburg wurde folde dem Pfarrer Carl Alz⸗ 
eimer in Großwallſtadt übertragen, 


— Daß unterfränfifhe Mentamtsperfonal wird wieberholt in 
einer Gingade an tie Kammer die Beflerjtellung feiner materiellen 
Verhaͤltniſſe anftreben, und Kat, wie der „Schw. An.” vernimmt, 

x. Banbiagd»Abgeorbneter Ronlarz fich bereit eillaͤrt, dabſelbe in ter 
ammer zu vertrelen. 

— Dem „fränf. Kurier” wird aus Eichftädt unterm 1. d8, 
geſchtiebtn: Auffallend if die Zurädhaltung, mit welcher bie ultra 
montanen Biälter ben Schwurgerichiöfall gegen ten Kapian Pfanzelter 
von Wellheim wegen riebensftörung behandeln. Man follte bach 
meinen, die Gelegenheit fei gar zu einladenb, einen ber Ihrigen ald 
Märtyrer für bie gute Sache barzuflellen, aber nein, ba® gläubige 
Volk darf nicht willen, daß bie Töniglichen Gerichte ba® Recht Haben, 
ihre Hand auc Über einen Geweihten deb Herrn außzuftredten. Haben 
doch bis in bie neueſte Zeit felbft Kleriler hieſiger Gegend ter 
Uebergeugung gelebt, baß fo elwas urmoͤglich ſei. Yür bie Zukunft 
aber forgt das Konzil, ba trifft Jedermann von felbft der große 
Kirchenbann, ber einen Geiftlihen vor ben weltlichen Richter 
ſtellt. — Inbeffen find zur Zeit die Wellheimer Bauern auf ihre 
geiftlihen Führer gar nicht gut zu fprechen, denn zahlen thut weh, 
und fie wiflen recht woßl, daß ber Kaplan vorausfihtlih bald ber 
gnabigt und mit einer guten Pfarrei botirt wirb, während fie bei 
Bezahlung ber ungeheuren Mrogehloften keinerlei Gnabenerlaß zu 
Hoffen haben, 

Aus Wien wirb beridtet: Im Klofter der barmherzigen 
Brüder in der Leopolbftadt herrſchte neulich unter ben Brü- 
dern eine ‚große Aufregung. Frater Licinius begab ſich wäh— 
rend der Frühmefje auf einen Nugenblid in das Ertragimmer 
bed Spital, um. zu jehen, ob feine fieben bafelbjt am Ty— 
en ſchwer erkrankt barnieberliegenden Mitbrüber nicht etwas 

ebärften. Als er zurückkam, war die Meſſe gerade zu Ende. 
Der Priefter Zufinus Czech, welder zugleid das Amt des 
Novizenmeifterd bekleibet, fchritt gerabe von den Stufen bes 
Altars herab und fragte ihn, werihm erlaubt habe, fi von 
der Meſſe zu entfernen? NIS Licinius ermwiderte, er habe 
nad ben kranken Brüdern gefehen, erhielt er von dem — 
fter, welder in vollem Drmate daftand, eine foldhe Obrfeige, 
Daß er zuritdtaumelte. Licinius ift zweiundzwanzig Jahre alt 
und bat akademiſche Studien gemadt. Die Aufregung und 
Erbitterung, welde fi der Brüder gegen den brutalen Prie- 
fter bemädhtigte, theilte fih auch den Kranken mit. Die No: 
vizen beihlofjen, dem Prior des Kloſters ein Geſuch * 
Verſetzung des Paters Juſtinus zu unterbreiten. Wahrlich, 
der neugewählte Prior, welcher den Auf eines humanen und 
edeldenkenden Mannes befigt, Tönnte feine Amtsthätigkeit 
durd feinen fhöneren Act introbuciren, ald wenn er das 
Wiener Klofter ber a Ne in weldem wahre Nädh- 
ftenliebe und Toleranz herrſcht, von dieſem Priefter „der 
Liebe” befreien würbe, 

Die von dem Gewerksverein der Waldenburger Berg- 
arbeiter in Form von Coupons ausgegebenen Schuldverſchrei⸗ 


bungen & 15 Egr., auf biefen Verein, find als „gefekwibrig" 
gerihtli mit Beihlag belegt worden, weil Papiere,’ woburd 
die Zahlung einer bejtimmten Geldfumme an jeden Inhaber 
verſprochen wird, von Niemand ausgeflelt und in Umlauf 
gefegt werben dürfen, ber dazu nit die Genehmigung er— 
balten bat. 

(Eine Alabemie für Journaliften.) In Dordes 
fter, England, hat ein Herr Wallace Eyie eine Alademie für 
Sonrnaliften gegründet. Nah dem Proſpektus müflen fi 
die jungen Leute zu einem dreijährigen Curſus verbinden; 
auch ift eine bejondere Claſſe für Zeitungsbefiger und Vers 
leger eingerichtet. Vie literarifche Kritik, die Berichterftattung, 
der Leitartifel, das Annoncenwefen, die Berbreitung, bie 
Manipulationen bes Betriebes — für alles dieß hat bie 
Alademie befondere Lehrer. 

(Auch ein ee In der Moldau, dieſem 
Lande mit feinen primitiven Yuftänden und oberflächlichem 
Firniß, bringt die Verhandlung im Gerichtsſaale oft ganz 
eigenthümliche Scenen. Eine ſolche fpielte fürzlih in Va glei. 

Die moldauiihen Räuber, meift aus Zigeunern, jebr 
häufig aber aud aus wohlhabenden Dorf: und Stadtinſaſſen 
refrutirt, die ihre Aderbefhäftigung nur als Maske für das 
Näuberhandwerlausüben, gehen dabei gewöhnlich mit beifpiels 
lofer Graufamleit zu Werke. So wurde vor einem Jahre 
beiläufig die auf ihrer einfamen Befigung lebende Bojaren- 
familie I... . am Ghriftabend von einer aus fünf Mann 
beftehenden Näuberbande überfallen, ermordet und beraubt, 
bis auf die älteſte Tochter, die nach viehifhen Mißhandlungen 
für todt gehalten, von den Näubern hilflos liegen gelaſſen 
und nah langwieriger Krankheit zu einem elenden Dafein 
wieder in’3 Leben gerufen worden war. Der Behörde gelang 
e8, der Unmenjhen bald habhaft zu werden und es jollten 
diejelben auf Grund ihrer umftändlihen Auslagen von dem 
Schwurgerichte abgeurtheilt werden. In dem Momente jedoch, 
als die Angeklagten zwilhen Gendarmen in den Saal ger 
führt wurden und dem Gerichtähofe gegenüber traten, rief 
einer der Räuber zornflammenben Blides, auf einen Ges 
ſchwornen hinmweifend: „Wie, diefer foll mein Nichter fein; 
jeht doch nad) feinen Händen, da muß ja nod das Blut von 
der legten, in Gemeinfhaft mit uns verübten Morbthat kle— 
ben!* Die Wirkung diefer Worte war eine unbefgreiblide, 
einen Moment war Alles flarr vor Schreden. Doch bald 
machte fih der Unwille in einem tobenden Sturme Luft; nur 
mit Anftvengung aller Gewalt gelang es den Gendarmen und 
Gerichtsdienern, ben jo ſchwer Fe Geſchwornen vor 
der Wuth der Menge zu reiten. Die Verhandlung wurde 
vertagt und die Unterfuhung neuerdings aufgenommen. 
—— welches dieſer Fall erregt, läßt ſich ſchwer be 

reiben. 

Der jüngfte Bericht des norbamerilanifhen Krieg: 
minifters ift von hervorragendem Intereſſe, wenn man 
Vergleiche zwiſchen der amerifanifhen Republik nnd ben 
monarchiſchen Staaten Europa’s anftelt. Die ganze Armee 
befteht aus: 5 Artillerie, 10 GCavallerie und 25 Infanterie⸗ 
regimentern. Sämmtlihe find im aktiven Dienfte verwendet: 
fein einziges Regiment ift in den Kafernen. Die Armee bes 
fteht auf dem Papiere aus 52,224 Mann, in ber Wirklidhe 
teit aus 34,542, welde auf 29,756 vermindert werben. Die 
Verpflegung ber Truppen 2c. betrug im Jahre 1869 um 141/, 
Milionen Dollars weniger als im Vorjahre. 

(Eine Frau über Frauenemancipation.) Den 
mannigfahen Bejtrebungen unferer Zeit gegenüber, welche 
auf eine Emancipation der Frauen hinzielen, ift es nicht uns 
intereffant, auch einmal bie Stimme einer Frau zu hören, 
die fi im entgegengefegten Sinne ausſpricht. Eine ameris 
taniihe Dame, Miß Emma Webb, hielt fürzli in Brooflyn 
einen Vortrag über „das wahre Ritterthum bes Weibes“. 
Dieß Ritterthum ift nah ihrer unmaßgeblihen Meinung in 
ber Liebe, im Zauber der echten, edlen Weiblichkeit enthalten, 
und fie fagt unter Anderem: „Ich kenne keinen DE 
feinen abftoßenderen Anblid ald den eines Mannes, der fi 
zu einem Weibe zu maden ſucht — wenn es nicht etwa ber 
eines Weibes ift, das fih zum Manne zu machen beftrebt, 
Sole geiftige, fittlihe und berufliche Verirrungen find ſtets 
wider die Natur, und wo fie nicht ber Thorheit entipringen, 
da müffen fie ihren Grund in der Verberbnig haben. Die 
zarte, fanfte, überzeugende Gewalt der Anmuth macht bas 
Weib taufendmal mehr fähig, den ftarren Sinn des Mannes 
zu beugen, als die klobigen Argumente ber ftarkgeiftigen oder 
vielmehr ftarkzungigen Weiber, melde ſich dent in der Welt 
breitmaden. Die Zunge eines zornigen Weibes ift in ber Ge- 
ſellſchaft dem Manne gegenüber jo machtlos, wie bas Lächeln 
der Liebe und Beiheidenheit allmädtig iſt. Das Weib übt 
minbeftens ebenfoviel Despotismus über den Mann aus, wie 
der Mann über das Weib. Es gibt auf der Welt feinen 
folden Gewalthaber, wie e8 bie Frau fein kann, wenn fie wilk 
Aber ihre Herrfhaft muß fie mit Sanftmuth und Liebens- 
würdigkeit ausüben. Gelüftet e8 ben Frauen nad einer noch 
weiteren Ausdehnung ihrer ſchon faſt unumfhränften Gewalt? 





„ohlbegrändeten Eigentbümlichkeiten des kirchlichen Lebens 
er fichlicgen Buftande in Deutihland zu ſchatzen und 
Sn igügen. Denn Katholicität ift nicht abjolute Einförmig- 
ea weit fie. Leben und Kraft, niht Maſchine und Medanis- 
mus iR; And. wer je im Nom gemejen, befonders am Feſte 
der Erieinung Chriſti, lonnte ſich üderzeugen und mit eige- 
nen Kügen jehen, wie. die kirchlichen Eigenthümlichkeiten der 
einzelnen Volker und: Stämme bewahrt. werben können ohne 
Deeintedchtigung der Einheit. Wie ih als Bijhof von meinen 
Räthen erwarte — und fie werden dieß thun — dab fie mir 
enüber ihre Anficpt und Ueberzengung immer ohne Rüd- 
u offen und freimüthig ausſprechen, unbeirrt buch irgend: 
welde Rüdfihten, jo werde auch ich, in den großen Nath 
berufen, den gegenwärtig der heil: Vater um fi verjammelt 
hat, ſtets freimüthig und offen meine Anſicht und Ueberzeug- 
umg ausſprechen; ich will unermüblih mitwirken bei allem, 
was id für ‚seht umd gut und ber Kirche heilſam eradhie, 
aber aud alles entichieden abzuwehren und fernzuhalten be 
ftrebt fein, was id. nach. meiner en Ueberzeugung nicht 
billigen fann,: weil e8 mir vom Uebel zu fein und zum Uebel 
zu führen ſcheint. .. .* * 
Minhen, 5. Yan, Die Abgeordnele Kolb Eat den nachfol⸗ 
enden, ——* u. A. — Antrag in Vetreff eineb 
neuen Landiagkwahlgeſetzes in ber Abgeorbnetenfammer eingebracht: 
„Dre: Untergeichnete wiederholt anmit ſeinen bereits auf dem vorleh 
ten und ebenſo auf dem Iekten Landtag in Po — — 
Antrag, dahin gehend: Hohe Kammer ber Äbgeordneten wolle an 
Se. ben —* bie afferunterthänigfle Bitte richten, allergnäbigft 
die Vorlage eines‘ Geſehzentwurfes an dem gearmwärtig verfarmmelten 
Sandtap verfügen zu wollen, wonach beüglch ber Lanbtagsmahlen 
folgende Grumbläße zur Anwendung zu kommen hätten: allgemeines 
birefte® Wahlrecht, Wählbarleit jeres volljährigen unbeſcholtenen 
Stantsangehörigen ohne Rüdfiht auf Steurruaplumg, geheime Abſtim⸗ 
mung, geſehliche Feſtſtellung und Werkteinerung ber Wahlbezitke, fo 
aß in jebem berfelden nur ein Mögrorbneter zu wählen fet, Aufe 
dung bes Jaſtituis der Gefapmönner und Mofürzgung ber Wahl 
perioben; ferner, hieran ſich anrelhend: Herabſetzung ber Reifegebühren 
ber Abpeorbneten auf ein ben jegigen Verkchröverhäftniffen entfpredgen- 
bet Map.” Motive: die früher entwidelten, nach allen Beziehungen 
verſtaͤrkt durch bie bei den vorletzten und legten Banbiagsmwahlen ber 
vorgelretenen mannigfachen Mibftänbe.” GSleichzeitig übergab ver 
Antragfteller Petitionen mit zahlreichen Unterfchriften, in denen fämmt» 
lich ba allgemeine birelte ımb geheime Wahltegt verlangt wird. 
er Rarlsrube,, 6. Janvar. In bem orbentfichen Budget ber Babes 
anſtallen erklärt bie großh. Regierung, baß fie unter feinen Umftän 
den das Spiel über 1872 hinaus verlängem werbe, ba bie allge 
meine Yufpebung „ber Spiele in. Deutfchland auf ben gleichen Zeit. 
Yankt nunmehr durch bie norbbeuffchen Geſetze geſichert if. 

Der jüddeutihen Preſſe wird aus Mom unterm 3, d. 
gelörieben: Die vier Hauptlommiflionen, von denen jede 
aus 4 Mitgliedern befteht, ind nunmehr voljtändig gewählt, 

daß dadurh das. Konzil ſich ganz Eonftituirt hat, und nad 
iejer Seite hin Zein Hinderniß beftcht, an die Spezialberath- 
ungen heranzutreten. . An Stoff fehlt es nicht. Men die 
uitenpartei aber in allen ihr dienfibaren Sournalen ver- 
mden läßt, daß bei biefen Wahlen alle Nationen gleich 
möig,berüdfitigt wurden, To üft dies eine Täufgung. Die 
Srangoien haben es zB. nicht gleihgültig aufgenommen, daß 
Aur zwei jranzöfüce Prälaten in bie widtigfte aller Kom— 
zijfionen, [ir Glaubensfagen, gewählt wurden. Sie erinnern 
ran, daß Frankreich fait ben fünften Theil ſämmtlicher 
talholiten zäpft. Wenn man ferner mit Selbitgefühl betont, 
bap.insbefondere Deutichland. ſich ob feiner Bevorzugung nicht 
heſchweren habe, jo muß man doch bedenken, auf melde 
rälaten gentfölanb&men ausſchließlich Nüdfihtnahm. Es find 
enimeder Zöglinge, der Zefuiten, wie 3. 2. die Biihöfe von 
& enäburg und Würzburg, oder treuefte Kurialiften, ‚wie bie 
Höfe. von Paberborn und Lemberg. Nicht ein einziger 
ie 


nbiger und freimüthiger deutſcher Biſchof ftand auf der 
Hr. v Ketteler, jowie Fürft Schwarzenberg von Prag galten | 


* 


der, „Zuverläffigen“, Sogar. der Bilhof von Mainz, 


dee nit als „Lorreft” genug. Db beide, wie mande be: | 


ten, in, ber. allerjüngften Zeit vom deutſchen Epiſtopat 
veollonmen abgefallen jind, ſteht uoch lange nicht ganz feft. | 
Für Schwarzenberg Aa zwar in der Anima und präjidirt 
Häglig einer. ganz ‚Turiali ishen Tiſchgeſellſchaft dajelbft; aber | 
Bara, „blepet" ſcheint er, mir nod nicht zu fein. Das wird| 
ich erik jeigen. in der Stunde der Entscheidung. 
Ne⸗HYort, d. Jag. Der Gouverneur Heffcjann forbert in 
feiner Bolſchaft an bie. Srgislatur de Sigates Niw York ‚zur Be⸗ 

ag, der Zinſen und bed Gapitald ‚ber Staniefguloen in. @glb 
ef; ex .enlläst ‚bie Bezahlung, in Papier als ungercht und une | 
Zitiſch und einer Mepubintion ‚gleichlommend, — Die Telegraphifien 
ber, Weſ⸗ Union · Compognie hoben einen Suile gemacht, bie telegrar | 
Siſche Verbindung ‚im, Lante if baburch, unterbrochen. —, Örperatl | 
Salnave b. haupler fich in Fon Alexander (Hayti), bie Jaſur⸗ 
ldenten halten Port au Prince; in ſiarker Zahl beſehi. (Felf3.) 




















Lokale und vermifcbte Rachriehtens: 


Bürgburg;' 9. Jaunar. 

— Vetzelchniß der Gefhwornen und Erfapgefhworuen "für die eiſte 
A — des Jahres 1870 im Kreife Uaterftanken uud 
afftnburg. fr * 4; 

L Geihworne: Gemelndevorſteher Mihael;Gbert von Diskus 
bad, Bemeindevorfteber Johann Zofepb Sopy von Oberelibah, Gutabe: 
fiper Karl Julius Graf d. Soden von Shwelnhof, Landwirt Phiffsp 
Hmiit von Eßfeld, Bädermeißer Frlebtich Schluud von Schweinfurt, 
Daſtwirth Mar Schwab vou Brofofipeim, Bemeindevorficher Aillan-Rayjr 
mann jung von Ziefenthal, Gemeindevor per Linus Rlappenberger von 
Kehenbah, Gemeindevorfkeher Valentin‘ Shtrner von Ober Mogtr 
ſtratsrath Nitolous Amberg von Hahfurt, Sattfermielfter Ndau Sofmanz 
von Würzburg, Raudınirtd Konrad Eäfar von Effehen, Kardımirtd Iofenb 
Hubert von Röttingen, xechtöfundiger Bärgermelfter Andreas Schmiedel von 
Kipingen, Gemeindenorfieher Michael Fech von Reugfurt, Bierbratter Kr, 
Ludwig Gabler von ng Landwirt Ehriftlan Lalbah vnn Malns 
Hodheim, @emeindenorficher Simon Stapf vom Aitimweiikärim, Brivatler 
rnit Kleinfelder von Maiuſtockheim, Landwirt Bouapentura Schmitt von 
Biebergau, Eſſigkabrikaut Heinrich Bed: von Märgburg, Kabrifant, Buhay 
Graf von Schweinfurt; Landwirtb  Friebrih- Bunfenbeimer von ·Untet· 
Zerabach, Landwirt Kaſpar Biedermann jung von Haufen, :Gafwirkb 
Michael nn * — gan Kafyar Bünpelr 
mann von Krenzwertdeim, Kaufmann Franz Me »on an ta Fa⸗ 
meindevorfte Pros 


brifamt Wülgelm Saitler von Ehweinfurt, : 
Gemeindenorfleber Johann Adam Mofenberger 


Gebrig von Dutienbrunn, 
von Omctobach. } . 

1. Erfapgcihworne: Landwittb Andreae Gäbhard, Voſargen · 
tier Karl Auton Welbert, Samenhändler Fricdrich Gleger, Condor Carl 
Diem, Screinermeifter Adam Barth und Kaufmanns Zofeph Reineder, 
fänmtlih aus Wärgbarg. 
— Durb die. in dffentliher Si des i Würz⸗ 
burg Fe 21. und PORN Mu. — ER * ya 
tbeilt: Michael Buſch, Kartoffelhändfer von Waldhrunn, wegen Vergehent 
falfher Angelge vor einer öffentlichen Bebörde, zu 4 Monat 15 agen, 
Georg Schneider, Zaglöhner von Pfaffenhaufen wegen Vergebeud der 
Körververlepung, zu 9 Monaten, Zojend Raubmelter non Wledihal, wegen 
Vergehens der Schlägerei, zu 8 Tagen, und Dorothea Ubf won Seanip, 
wegen Diebſtahle — unter Dermerfung deren Ciaſoruchs — 10monatr 
licher Gefänguißftrafe; Dagegen wurde Michael Hohbach von Bud won der 
Aufhuldigung des Vergebene. der Schlägerei freigefprocen,. 

* wurden in oͤffentlicher Sipung diefes- Berichts als 2, Inſtauj 
vom 21. und 27. v. Mis. die Berufungen des Schubmachete Gy. Shwaryr 
mann vom bier, wegen Ührenfränfung der Tüucersfran Barbara Raum 
dofelbft und des Stautsanwalts-Vertretere am ?. Pandgerichte Kipingen 
in Sachen gegen Helurich Mepger- uud. Geuoffen von Rikingen, wegen 
Schlägerei und Rubeſtoͤrnng verworfen. . . 

— Wäürzburg, 3. Jan. Die von einigen Münchener Zeitungs 
forrefponbengen aucdeſprochene Vermulhung, die Einführung be& neuen 
Stoifprogeffeß werde, wahrfheintih weiter BHinaußgefhoben, werben, 
wird und von aulhentiſcher Seite als unbegründet bezeichnet, An 
biefigen Bez Berichte wird am ber Vollendung ber Reglitreturarbeiten 
unabläffig gearbeitet. und find bereit6 die Bauveränderungen zur Gin 
richtung neuer Cigungslofalttäten auf ben Monat März angeorbnet. 

— Der in Siefigen mufiffiebenden Kreiſen wohlbekannte und 
hochgeſchaͤhzte, in bem am Weihnachtsfeſt von ber Harmoniegeſellſchaft 
vetanftalteten Conzert wegen feiner echten Kunfleiftung mit warmem 
wohlverbienten Beifall außgezeicnete Gellovirtuofe Diem aus Münden 
wird im Vaufe biefer Woche babier ein Conjert geben, zu 
welchem bie, anerfannt beften mufllalifchen Kräfte MWürzburge und 
ber Hofspernfänger Beritam von art, deſſen Gefang im 
Gongert ber Harmonie und entzüct Hat, ihre Mitwirkung gugefichert 
haben, Wir erlauben ums, auf biefen in Außfict ſtehenden genußr 
reichen Abend einftweilen aufmerffam zu machen. 


— Der Durhörug des Feſtungtwalles neben dem jBellerihore 
Hat bereit® begonnen;, e8 wirb Kieburch ein birekter rg von ber 


Zellerſtraße zur ehemaligen Barriere. neben bem Zollhaͤuschen 
herbeigeführt, 

— In Hammelburg wurde am 5. bB. Mis. ein lebender 
Maifäfer aufgefangen, 


— Bon, ben Hoßbergen wirb ung witgei ‚b 4. 
einiger Art che Balkemte un 2 mit — an 
a ' i l urn fh, I iss 
Hdtthayd im Amiabt zie le Oqhſenfurt ſcheint eine fi 
Gegend nach bem Geſchmack⸗ des Boiläboten“: ‚werben zu follen· Be⸗ 
tanzt. find die Vorgänge bei ‚ber bertigen Landtags / Urwahl, beren 
Sqhilderung in Nr. 324 b. BL; zwar. eine mit Schmaͤhungen Akt 
ben vermeintlichen, jedoch nicht erzaihenen Verfofler gelpidte Engegnung 
tm, „Gränt. Valtöplatte“ Mr. 288, aber Keieibe, keine:, Wiberlegung 
hervorrief. Namentlich Fonute: bie vom Pfarrherrn Bewwiefme Nüftige 
feit und Wußhauer, beim Wahlgeſchaͤſte gegenüber. der weit «und (breit 
bekannten Kürze: feiner kirchlichen Verrichtängen und Faft: regelmäßigen 
Unteꝛlaſſung der Prebigt und Chrlſteulchre nicht, in Abrede geſtelit 
werben ¶ ie. dieſe Lade feiner, Thhtigfeit entfhäbigie er aber feine 
Gemeinde; kur einen mehr als : übersafcheöben Eifer, weicher nie 
Gonftitulung der Rirhenpflege Allein auf feine: ſchwachen Gehultern 
zunehmen, verſuchte und eine Mikwirfang der Ditähärger aberſluffig 
machte. Das Vertrauen derſelben hatte, bie: vorigen Kirchenderwa · 
tungSmüglieer, barunter den dem Pfarret ſchwe wedeinen Kirchen» 
pfleger fallen laſſen mb anhere Männer nubderkoren Doch was ihnl 
nun ber Pfarrer? was kuͤnmert ihn: ‚ber + keftunmt außgeforöchue 
Wife feiner Pfarrkinber; fein Wille wiegt biefem auf und iſt allein 
maßgebend. Als nor. eilichen Tagen der irdgenpflegenipro 1820,75 
auſgeſtellt werben ſollte, gab dieſet Lehrer der Wahrheit vor, er dürfe 
den Ergerpfuger aus ber Gelammtheit der Bürger: vehmen und 
brauche fih nicht auf: ben Kreis des Kirchenderweliuageigieder zu 


bemerkbar geworben, welche auf bie Wahl bes Direktorium jedoch 
Kinen Ginfluß üben wird; Hiefür find in Ausfiht genommen: als 
I Präfivent Dr. Weis, ald II. Grof v. Seinshelm» Grünbach, als 
L Sekretaͤr Dr. Jörg und als I.«Mr K. Seatih. Die Fortſchrilts⸗ 
bez. die Hierin vereinigte, Abera le Poriel wird Dr. Watq. 
Barth und Dr. Ebel, zu Präfiventen Toäblen, wiewohl ohne Erfolg! 
In Deggendorf tät & —2— Plaͤhler uch den von ihm durch⸗ 
geſetzten Beſchiſſen det Generalvirſanimlung de bayeriſch⸗ 
patriotiſchen Bauernuver eine 9” eine Vereinkdruckerei errichten, 
Pe 3 Anbetrachte ber verfügbaren Gelbmittel leicht durchzu⸗ 
ren iſt. 
Zu abgelaufenen Jahre 1869 find nicht weniger als 137 neue 
Feuerwehren in Bayern gebildet worden (Unterfranken 27, Nieberr 
Bayeın 26, Dberpfalz 24, Oberfranken 21, Oberbayern 19, Mittelo 


frantın Sghwaben 5). 

bt zeigt in der Penfionirung feiner Oberoffigtere 
Ins legte I Beitrgrößerei MRüßrigkeit, als mander Gioß · Staat; am 
4. d. DR. wurde wiederum ein General, Hr. Generalmajor Bidel, 
auf Anſuchen (Preußens?) in ben Ruheſtand verfeßt; bie Hefliiche 
Dinifion ut 4.3.: 

“2 tie, 6 penflonirie Seneraflieutenants , 
=", 8 ., Bereralmajore, 


6. aM, Dee, 
4, 145 Oberfilieuenants, 
15 23 Major, 


Die Militärpenfionen find feit 1868 von 450,000 fl. auf ba8 
Doppelte geſtiegen. Glucdlicher Staat, ber mer Militärs in 
Penfton, ais in. Mftivität- befißt 
- Die badifche Regierung poſtulirt für die Ausrüſtung nener 
Beribrid ne + Bates ei Faden ans file 
idee Bunbsfefung taflaft. 260,000 fl. Gptraorbinarium, - 
ie würth begil e Wollspartei veranflaltet mit großer 
Vührigfeit gegen baB neue Wehrgefeh Mbrefien an bie Kammer. 
2. Die fü Abgeorbnetenkammer. bat am 7. ds. Mis. ben 
trog auf Fre ber. Bildung neuer Religiondgefelfaften und 
Amflihrung. ber. obligator iſchen Givilshe mit 33. gegen 
81: Stimmen abgelehnt, dagegen ein dim bayer. Gelege vom 2; Mai 
1868 sentjpuecgendes Geſetz über die Ghefhliegung- ber Diſſiden ten 


MDas · Sremßifihe. Oberteibunal Hat bie vom Snabenidänber 
Balz o w eingehrgte Beſchererde gegen bie VWeruzifeiung zu 15 Jahren 


Zuchthaus garkkgewicien. n 
reif: Bisemarch hat feine Funktion als Minifierpräfident 
wisber angelneten. 9 3 u i 
Mälfer son Oefterreih und der König von Jiglien 
— oehe ri iam- 28, v Rs eine he in 
Wien Haben. "| 2 
nl "Der entlaſſene Seinepräfet Haußmann iſt noch mit ber 
en de die feit“17 Jahren ausgeführten Bauten und 
ml der diquibiruug ber enormen Schulen ber Stabt Paris beſchaͤſtigt. 
— 8 kn RT "na It 9 bes 
eriumd Ollitier⸗· Denu mit yedhie Befrteiigun ert haͤlle: 
„Daß Üft eine Revolution, welde Leit von Staften Be 


„Se Parlement” will wiflen, hab Die am, life feine 


Uniform tragen werben, ſondern ſich 
als Deputirte, befigen, Auch ber Titel 
Nawienlilch Hirr Oftvier made fi ſehr wenig daraus. (91) 


jenen, Begnägen, welche fie 


eine Eklaͤrung abzugeben, welche Politit 


Ofter und Pfingfimentag) aufgehoben worden; zum Wrbeiten 
Bit lem gegiwungen;, wer abe an biefen abgemärbigten Feier · 
ingen arbeitet, Tann, nitht mehr beſtraft werben. 1 


Spanien: wirb, wenn nicht Megent Prim vorerft noch auf‘ 


einige Monate;imbelgränfte: Diftaturgewalt erhaͤlt, mit allen Be» 
ſqhleuuigung ger Veſung Der Regleruugsfrage ſchrelten. 


⸗ va) ”s 





Münden, 7. Ian (Orig.⸗ Cort.) S. M. ber König 
hat dieſen Nachmittag Den: E-praußifchen Geſandten Fihrn. v. wBerthern 
in frierlicher Uubieng empfangen’ und beflem Beglaubigungsfchreiben 
als Gefanbter dez norddeutſchen Bundes enigegengenonimen, — Be⸗ 
HERE: des Entwurſeb her⸗ Advolaten · Ordnung vtrnimmt man, daß 
derſelbe die‘ Einſehzung vonAbvolaten · Kammern ſtatuitt und zwar 
gje enu Kaumer - für: jeden Appellationgerichtbeſirk. Die Kammern 
ſollen aus 9 von Ber Advolaten des Bezirlb zu wahlenden Mitglie-⸗ 
dernweſtehen und fol zul deren Wirlungokreis tn&befonbere bie Dis⸗ 
Iplinargetzalt· gehören "undiizwar für Dienſtſachen als J. Inſtan, 
‚während bie Appellationsgrtlchte· bie IL Juſtaug bilden ſollen. M 
en Sant jeboch/ wie ich — von ed u Fort 
xrai inſterum beigezogenen Advolalen getwoünſcht, daß 
die MH; Inſtang aus inem, Laus den ſaͤmmtichen Advolatenlammiern 
dud bilbenden Erntialaubſchuß heftehen foll. — Die Einweiſungokom⸗ 

































(RM) ſoll wegfallen. 


ach dem „Confltullonnel · wird km Genat eine Inlerpellation 
‚ Die: ben. Zwec Haben ſoll, bie Br veranlaffen, 


ten Augelegen | 





mifſion ber Sammer ber Abgeorbneten hielt Heute ihre erfte Sihung, 
welger auch ber Staatömimifter bed Innern keimohnte.e Obwohi 
die Sitzung über vier Stunden dauerte, gelangten die Verhanblungen 
über tie Wahlprüfungen und reip. Beanftanbungen noch nicht zum 
Ende und werben morgen ſortgeſitzt — fo daß bie Debatte Hierüber 
in ber Kammer erft am Wiontag ſtallfinden kann. Wie «8 Heißt, 
gäfte die Gommifjion bereit® Heute beſchloſſen, die Wahlen von Mün» 
Gen und Günzburg zu beanſianden. 

Münden, 8. Jan. [Orig.-Corr.] Bezäüglich ber Berath · 
ungen der (inweifungsfommiflion ber Kammer dır Abgeorbneten, bie 
auch Heute Vormittag noch nicht zum Abſchluſſe gelangten, vielmehr 
biefen Nachmittag fortgefeßt werben, vernimmt man, daß bie durch 
bie Rellamation gegen bie Mänchner Wahlen auf's Neue angeregte 
Frage: ob. die Gntrihtnng einer GapitalMentenfteuer allein zum 
Bahlmann qualifickre, in berfelben Weife, wie von der Commiſſion deb 
legten Banbtage® beſchitden wurbe: daß mämlich einer'pringiptelle Ent 
ſcheidung üder biefe Trage nicht gegeben werbe , vielmehr biefelbe 
als- eine offene behandelt werben fol. Zur Beanſtandung der Münr 
chener Wahlen find aber noch andere Punkte angeführt worden — 
und um über biefe nähere Auficglüffe geken au können, find bie 
7 Abgeorbaeten von Münden, ebenfo die Abgtordneten v. Güngburg, 
eingelaben worben, in ber biefen Nachmittag flatlfindenten Com⸗ 
miffion®-Sigung zu erſchelnen. Man Hofft, deh die Commiſſion ihre 
Beratgungen no Heute Abends zum Abſchluß führen unb dann am 
Montag ter Kammer Vortrag erjtatten Kann. er 

Münden, 6. Jan. Vom 1. Januar 1. Is. an find bie 
Angehörigen des Gensdarmie:Korpg einem zweifachen Ges 
richtsſtande unterftelt, was fi aus der erceptionellen Stel 


‚lung in Bezug auf ihre Dienftleiftung erklärt; in Anfehung 


der gemeinen Verbrechen, Vergehen und Hebertretungen uns 
terftehen biefelben“ der civilen Jurisdiction, während fie in 
Anſehung der militäriſchen Verbrehen und Vergehen ber Mi- 
litärftrafgerihtsbarkeit unterſtellt ſind. — In * der am 
1. Januar ſtattgefundenen Ausmuſterung der Gensdarmerie⸗ 
ſchule wurden 38 Mann als -zum Uebertritte in bie Gens 
darmerie befähigt erklärt; vondiefen famen 9 zur Kompagnie 
von Oberbayern, A nad Niederbayern,: 3: in bie Oberpfalz, 
4 nah Dberfranten; 2- nad Mittelfranten, 5 nad Unter 
franten, 5 neh Schwaben und 6-3ur Kompagnie dev Haupt 
und Reſidenzſtadt. Gleichzeitig hat ein neuer Kurs der Gens⸗ 
er begonnen, ber 3 Monete dauert; um die noch 
nicht befegten Stellen bejegen und die entſtehenden Abgänge 
ergähzer zw konmen. — a ; 
Aus dem erften Hirtenbriefe de württemberg'ihen 
Biihofes Dr. Häfele- glauben wir? nachfolgende Stellen, 
welche wir in den Seudſchreiben unferer Landesbiſchöfe 
bisher ungern vernißten, hervorheben zu follen: „Wir haben 
feit einerNleihe- von Jahren die Früchte des Friedens zwiſchen 
Staat und Kirche genoflen;' und ich fühle mic ebenſo im@e: 
wiſſen verpflichtet, wie burch intere "Neigung bazu getrieben, 


diefen "Frieden zu wahren und zu feſtigen, und bin ;Nbetzeugt, 


daß bei den hochherzigen Gefinningen und. dem landesväter⸗ 
lien Wohlwollen Sr. Maj. unſers gnädigften Königs, und 
Hei den erleuchteten Prineipien jeinet "hohen Regierung, die 
Bewahrung jenes Friedens micht allgu ſchwer fein werde. 
Ihr ſelbſt auch pflichtet denen nicht bei, welche in derlehrter 
Anſchauung der Dinge dieſen Frieden faſt ofür ein Unglück 
— und ſich nach einem Zuſtand ſehnen, wie wir ihn 
eider anberwärts erbliden. Allerdings dürfen wir nicht 

riede rufen, wo nicht Friede iſt KJerem. 6, 14), dürfen nicht 

jeden ſchließen mit- Hintangebung wunveräußerlier Rechte 


und Pflichten; aber ein gerechter und billiger Friedensſtand 


N ift ein großes! Glück Für den Einzelnen und für Die Geſammt⸗ 
I heit, für die Kirche wieifür ben Staat. Wie der Biſchof, fo 


muß auch jeder einfichtige Staatsmann Frieden und Eintracht 
zwiſchen Stäat und Kirche hochhalten, „und darin erblicke ich 
eine große Garantie für die Fortdauer unſeres Friedens. 
Mit der Liebe zur Kirche wollen wir die Liebe zum: Vaterland 
berbinden; das Wohl des :theuren Vaterlandes zu foörbern iſt 
unfer allet heilige Pflicht, ‘gu deren Meier und eifriger Er- 
füllung wir und um fo dringender-aufgeforbert fühlen müfen, 


je drobender die Wolken find. Weber das‘ rechte Ziel mögen 


wir ins leicht derftändigen, aber beit der Frage nach den 
beiten und wirkfamften Mitteln‘ gehen die Wege meiſt weit 
huseinander. Wie oft fiegt "Selbftfncht über Gemeinfinn, und 
wie verichieden ift das Maß “der Einſicht und "Erfahrung! 
Ertragen wir einander in Gebulb und mit gegenſeitigere Acht⸗ 
ung; führen wir den Kampf, wo er unvermeidlich Aft, wur 
mit den Waffen der Geredhtigfeit and Wahrheit; verabſcheuen 
wir die Gewohnheit, den, der anderer Meinung ift, ſchlechte 
Triebfedern zu unterſchieben, feine ‘Ehre Anzutaften, feinen 
guten Namen zu befleden, ihn zu — ſeinen 
Wirkungskreis zu untergraben! ... Ich habe heute gelobt, 
wie bisher als Prieſter, ſo fortan als Viſchof treu und feſt 


‚zu ſtehen zu unferem heiligen Vater dem Papſt und zut Ein⸗ 


heit ber Kirche, und ich habe mich Lange genug mit der Ges 
ſchichte und hlen Lehren beſchäftigt, am das Träumeriſche 
und Trügeriſche der ſogen. Nationelkirchen zu erkennen. 


Andererſeins aber halte ich mich auch für berechtigt, die guten 


— — — — — 


in 





dene 


ger Britung 


und Würzburger Anzeiger. 


Sugleig amtlihes Organ für die hzandelsgerichtlihen Buhlitatisnen bes Begists Würgburgn 
Iren gegen Adula mud Saterlaud für Wahrheit aud Kecht! 


|Borandbegahlung : Diezrteltähr- 
{th 51 ir. bier und dei allen beutihen 
Behämtern. Die Derantwortlichteit 
fr Imferate trägt deren Einfenber. 
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Sonnenuntergang: & Uhr 21 Minuten, Meudanfgang: 14 Uhr 39 Min, 
Mendnntergang: — Uhr — Wiunten. Ehermometer nah Reaxmur. 
Aedeigfter Stand zu der Rahts 4 Brad Wärme. Mittags 12 Nbr: 
6 Sradärme. — Baueruregel: Tanzen im Januar die Muden, 
muß der Bauer nad dem Futter guden. 

Getäiätskalender: 475: Alllla's Tod, Auflöfung des Hunnenreiht, — 
1713: Die Schweden fteden Altona In Brand. 





Tagestalendee: Marcelliaus. — Sonnenaufgang: 7706:157 Pinuten. 


3 tgebühr: Die einfpalt 
67. Yabrganz Baleehir tenern —5 — Sonntag, 
J —4 eGtr. 
PER die bardlanfende Halle 12 tr, 9, San. 1 708 
















Eisenbehn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
nKkunft von da. | tung... | Abfahrt i 

. 3U pP, 70. 108, 1m, *. 0. pP. 108, 1%. 0, 
__wm. 5.70 p. ım, |Aschafenburg |" 44, gm, 11m p, 

7 p. 18 P. 55. & 11m, 

20.50.2018. 10, 5030 1jMp  Hürnderg 2. IM. 5. 9. IW. am,Tm, 














MB. Die Kurier- u, Eilzfige und fott gedruckt, die Poswwüge mit P. Denaichmen 
allen Anders sind Güterzäge, s 





Die Unwaltihaft und die Freigabe der Advokatur. 


** Da die Ginfägrung der bayet. Prozehorbnung vom 29. April 
1869 (vergl. die geſtrige Nammer) noch keineswegs durchaus gefihert 
erfcheint, fo Halten wir eb bei ber Mögligfeit einer Gefetgedänderung 
nicht gerabe für zwedlos, einige Schattenſeiten ber die Anmaltfchaft 
betreffenden Gefeesbeftimmungen kurz anzubeuten, 

Der Anwaltszwang im Verfahren vor ben Bezirkbgerichten unb 
die Lokaliftrung der Advokatur befihränft bie Marteien, welche feither 
fiH ſelbſt vertreten oder durch einen beliebigen Anwalt im 
Konigreiche vertreten laſſen durften, in ber Auswahl ihrer Medi 
beiftände Fünftighin auf bie am Sitze bes Prozeßgerichtes 
wohnenden Aawaͤlte; find bort, wie bei kleineren Bezirkögerichten oft 
ber Fall, nur 3—4 Anwälte aufgeſtellt, fo kann, nachdem eine Partei 
nicht felten zwei ober mehrere Anwälte in wichtigeren Rechtbangelegen- 
heiten tonfultirt , leicht ber Fall eintreten, daß zur Verfügung ber 
Gegenpartei aus ber Reihe ber am Berichiöfige wohnenden Anwälte 
nur noch ein minder tuͤchtiger Anwalt verbleibt, welchem fie troß 
mangelnden Zutrauend bie Vertretung ber wichligſten Familien» und 
Vermönendangelegenheiten überlafien muß. 

Soweit führt ein frembländifches Prozeßſyſtem, daß eb bem 
Staalsburger, welcher doch bie wichtigften öffentlichen Angelegenheiten 
Tonft frei zu verwalten berufen ift, in Privatrectäfachen einen 
Pıopbvormunb aufbrängt, um den Richtern bie Rechtſprechung 
moͤglichſt zu erleigtern, als ob die Gerichte in einer dem Volke um 
befannten Sprache übze Gegenftände, bie außerhalb bes Moll 
bewußtſeins lägen, zu entfcheiden häten! 

Nicht nur, dab bie Parteien einen der am Bezirfsgerichtefige 
wohnhaſten Advolalen als ihren Anwalt aufzuftellen gezwungen find, 
muthet ihnen die Prozthordnung, falls fid nicht am Bezitlögerihzts⸗ 
fige zufällig auf der Mppeligof befindet, weiter zu, für bie Wer 
handlung der Berufungen einen neuen „Berufungs'peyialanwalı“ 
Söherer Kategorie aufzuftellen, der fih erit in bie Prozeßlage neu 

einftubiren meh und Hiefür nochmals bie Informationsgebühren ber 
zechnet; will die Partei bie Mertretung einer ſchwierigen Materie bem 
„Berufungsſpreialanwalte“ allein nicht anvertrauen, fo fann fie 
zwar ihrren beyirfsgerihtlihen „Unteranwalt* zur milıblichen 
Redtövertheibigung am ben Appelihof aborbnen, muß jedoch trotzdem 
als „ Gormfiguranten zur Wahrung eines unnatüclihen Pror 
zeß ſyſftemes· einen eigenen „Berufungsfpezialanwalt“ auf 
ſtellen und als „Statiften“ honoriren. Ywar werben fid bie Be- 
zufungen minbern, aber immerhin wirb e8 Häufig vorkommen, daß 
ein Prozeß ebenfo Lange in ber Berufungsinftarg als im erſten 
Rechibzuge obſchwebt und daß daher die Parteien ſtetb je zwei 
Anwälte aufzuftellen und zu vergüten habın. Die Geſetzgebung hat 
die Singularität einer ſolchen Werwirrung anerfannt, indem fie für 
gut fand, in der 3, Juſtang Hievon abzugehen und am oberſten Ge⸗ 
zihtöhofe jeben Anwalt bes Königreiches zupulaffen, weil bie prins 
sipielen Verſchiedenheiten ber Givifgefehe eine Beſchraͤnkung auf bie 
zu Münden wohnenden Anwälte nicht geſtatie“. Da in bem einen 
Bezirkögeritsfprengel eines Appellgerichlbbegirkes fraͤnkiſches, in bem 
anderen preußifche® ober mainger Landrecht gilt, fo Kälte biefer 
Grund aud zur Aufhebung ber Localifirung für bie Appell 
inſtanz führen möflen! 

Die Lofalifirung wird bie Anwälte von ben Bandgerichtsfiken 
Gerolzhofen, Hakfurt, Hammelsurg, Miltmberg, Ikünnerftadt, 
Rothenfel® x. 3:.) wieder zurüdjiehen, ba bie „Ferkelſtecherei“ in 
Bagatelfachen jebem Retöfanbibaten freigegeben It und eine blos 
eingelricterlihe Advolatur feinen ausreichenden Nahrungsftand 
gewährt. Mit ber Anfammlung ber Anwälte am 4—5 Punlten 
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des Regierungkbezirles iſt jedoch ben Jotereſſen des rechtbſuchenden 
Publikums nicht gedient, weil bie Eatlegenheit ber Advokatenſihe bie 
Konfultirung erſchwert und koſtſpielige Jaformatlonsreiſen verurfagt, 

Deßzhalb Hätten wir gewünſcht, daß die letzte Abgeordneten⸗ 
kammer ſich gegen bie Sofalifirung der Anwaltspraxis auẽgeſprochen 
hätte; leider billigte Me jedoch mit einer geringen Stimmenmehr ⸗ 
heit, weniger aus praktiſchen Rückſichten, als „zur Wahrung ber bee 
des Progeßfyftemeß“ bie dem Auslande entlchnte Lokaliſirung. Sof 
biefen Mißitänden, ſoweit als möglich, abgeholfen und ben Parteien 
eine größere Auswahl unter den ihrem Vertrauen ofteonirterr Bejirks . 
gerichtsanwälten ermöglicht werben, fo barf ber Autritt. ur Advolatur nicht 
länger ben für das Richteramt befähigten Rechtskandidaten . verfagt 
und bie Ausübung der Advokalur nicht länger zum Monopol ger 
wirler „moberner Sllavenhalter“ und „Longelftonixter Gewerbömeifter“ 
erklärt werden ; vielmehr erheiiht der Rechtoͤſtaat unb bie verfafjungßs 
mäßige Freiheit in Verwerihung ber, geiftigen Kräfte notwendig auf 
bie Freigabe der Abnofatur-Anwaltihaft, d. i. bie Bafeie 
tigung des AnftelungSprinipes, wobei bie völlige Unabhangigleit be$ 
anwaltfaftligen Berufes bur eine bie Diseiplinargewalt. den freie 
gewählten Anwaltsfammern anvertrauenbe, auf bem Grunbſatze ber 
freien Organifation berußende AnwaltSorbnung zu ſichern wäre. 


Zur Tagesgefchichte. 
Bürgburg, 9, Januar. 


Der Herriedener Wetterprophet Dr. J. Heidenſchreider iſt am 
6. d. Wis, verftorben. — er k i 

Der preuß, Gefandte zu Münden Fihr. v. Werthern behält 
biefe Dienſteseigenſchaft auch fünftig bei, troßbem er außerdem no 
als „Befandter bes norbbeutfhen Bundes" beglaubigi 
iſt und feine Kreditive als ſolcher bereits am 7. d8. Mis. Sr. Maj. 
dem König überreicht hat. 

Zum Chef ber Actilleriedirelllon zu Germerdheim wurde an 
Stelle des penſionitlen Oberſten Schmoͤlzel Oberftlieutenant Frhr. 
von Stengel ernannt; Appelltath Eiſenhari wurde zam Winiſterial ⸗ 
rath im Staatdminifterium der Juſtig befördert und ihm „unter 
Dispenfation von ben Arbeiten im genannten Minifterium* die Funke 
tion deß „Selretärß bed Königs“ Übertragen: aum O beꝛſlaats⸗ 
anmalte am Appellgetl hte zu Neuburg wurde ber feitherige Verwefer 
dieſer Stelle, K. v. Wallmeaich ernanat. Die neu erwähiten kueger- 
ligen Magiſtralsräthe in München verlangen vom Bürgermeifter von 
Sieinbdorf die Uxbertragung felbftftändiger Neferate.:und 
bie Belanntgabe dee wichtigſten Gegenftände ber Tagedorbnung 24 
Stunden vor Beginn ber Magiftcatsfiung. 

Der Klub der patrioliſchen Partei Hat bem Vernehmen nah ber 
ſchloſſen, die Wahl der 7 und braiefungsweife 2 Iiberalen Abge 
ordneten ber Wahlbezirle Münden und Günzburg zu be» 
anftanben, weil dieſelben mur mit Hilfe ihrer eigenen Stimme 
bie Majorität erlangt Hatten, dagegen bie Bilduug ber Wahlbeʒitke 
von Bamberg und Paſſau mit je einem Abgeordneten bei einer Be— 
völferung unter 31500 Seelen nicht gu kaſſiren, fo baß bie Eerifale 
Partei ſelbſt die desfalls gegen Minifter v. Höımann feinergeit grumb» 
108 erhobene Beſchuldigung einer „ungeſetzlichen Wahlbezirls geometrie! 
fallen laſſen dürfte. Im Lager der Uftramontanen iſt jeht bereitß 
eine theilweiſe Spaltung zwiſchen dem Minifterialrathe Dr. Weis alß 
„Büprer bes rechten Centrums“, welches bie Träger det 
jeigen Minifteriums, insbeſ. Herrn v. Ruß, für bie nächte Zeit no 
unterftiigen will, und zwijgen Frhin. v. Zu⸗Nhein, welcher die fo» 
fortige Befeitigung bed dermaligen Gefammimialfteriums werlangt 





Nenjahrs-Gratulations-Enthebungs-Karten 


für das Neujahr 1870 Haben ferner gelöät: Hr. B® %. Stahel, Bıh- und Kunitgändler, m. ©. u. Fam, Frau Marg. Stahl, Buch⸗ 
Hänbler8wittwe, m. Fam. Hr. Hofrat Urlih® m. G., 9. Joſeoh v. Hieſch m. ©,, Frau BürgermeifterSwittwe Treppner m. Fam., Hr. 


Dr. Carl Schmitt, k. Obermebizinalrach, Hr. Major Boö m. © 








Danksagung. 


Für die ehrende und tröftliche Theilnahme bei der Krankheit, bem Tode, ber Veerbigung 
und bem Xrauergotteöbienjte meiner geliebten, unvergeklichen Gattin 


Mina, geb. Eollombel, 


fage ich Allen den tiefftgefüßlten Danf. 
Würzburg, ben 7. Januar 1870. 


Gottfried Kirchgessner, 
funlt. StaatSanwaltsfubftitut. 
EEE 5 NE RE TE Ehe 
Schrannenbhalle. 
Sonntag, den 9. Januar 1870: 
Grosse Tanzunterhaltung 


zur Beier der Gröffnung des Carnevals. 


Bollftändiges Orchefter der Capelle Coucordia unter Leitung des Dirigenten 
Heren Hollederer. 


Anfang 7 Uhr. Entree für Herren 12 Er. 
Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenft ein 
Stephan Weiss.“ 





Sämmtlihe Waaren ber Gar 
brif werben aus ben beſten Robs 
probuften, ohne jebe frembartige 
Beimiſchung, bereitet. Die Tafel 
Shocoladen tragen nebige Fabrit 
Marfe, worauf Käufer zu achten 
Man findet die cous 
tanteften Sorten auf Lager in 


Würzburg bei 





Ser x — & re DR / za * 
— NET I DE 
Anton Minoprio Marktfteft bei Parl Krau 

’ Miltenberg bei Avotb. Skmer, 
Männerftadt bei Anoıh. Grögner, 


R Kirfähten am Martt, Neuftadt bei Otto Ehnell uud bei 


' 
bert Hammelburg bei Gg. Ebert und bei Mid. Fr. Reinhard, 
—— —3 Haßfurt Dr Yan Beth en bs u 
bei F. M. ) a anı De emilingen bei Apoih. (Ed. Raab. 
m ": —— Hofheim bei M. Zink, Riened bei H. Kahn, 


Karlſtadt bei Apotk. Anfelm, 
Kiffingen bei I. B. Funller und 
bei Ant. Minoprio, 
Kisingen bei I. A. Berwein, 
Kleinheuba bei 3. 2. Müller, 
— Socke 
ütthardt bei Apoth. Lomtano und | Königäber eidemantel, 
> ", J. Be Röniashofen bei &. I. Einfädter, 
Dettelbah bei 3. Shißer, Yobr bei C. @. Ruch 
@uerborf Hei ht . Stöhr, Markfibreit: bei Eonditor F. Krieg, 
Gelnbaufen be Aootb. N. Haberfad, | Marktgeidenfeld beiApotb. Th. Franz, 
Gerolgbofen bei C. Lang, Markifcheinfeld b. Apeth. Hauenftein, 


Tgmonder Schellfiiche 
treffen Heute ein bei 
Andreas Kirschten. 


Wiffenfhaftlib empfohlen 
gegen Magentatarrhe, Säurer 
Hdung, Anfftoßen, Verdeu⸗ 
ungsfhwäde, Atbemnotb und. 
Harngries. Dorrätbig In plome« 
birten Schadteln mit Gebr 
Auwelfung a 80 fr. In Bürz 
; burg in 9. Haupt’s See 
» Mpotbele, in Amorbah bei 
„ Apcth. Schwarzmann, In Ars 
fein bei Apotb. Gabler, In 
BYüttbardt bei Apoth. A. Lom ⸗ 
tano in Karlftadt bei Apoth. 


Rimpar bei B. S, Schwab, 
Rottlugen bei Apoth. 9. Auer, 
Schweinfurt bei G. €. Blefer, 
Stadtor ozelten bei Carl Büttner, 
Uffenbeim bei Fr. Vogel, 
Boltah bei 3. J. Leininger, 
Dertbeim bei Lor. Meyer, 
Diefentbeld bei Fr. Sidenberg, 
Wöorih bei G. M. Bernbardt, 
Zellingen bei Gg. C. Weiglein, 
Beil dei 3. PB. Polath. 


toff, 
2 . F. Adler, Eond,, 


— 8*8. rt r 
Blfhoföbelm v/RH. bei M. Deutſch 
—R vbe gdiccei 
Brüdenau bei Lud. Hergenrdder, 





Große Berkufte 
an Zinfen und Kapitalien ent 
‚Reben gar häufig, wenn eb 
Inhabern von 
dooſen, Obligationen u. f. w. 
unbelannt geblieben, daß ihre Pas 
piere verloodt wurden. 
Als ſicheres Schutzmiltel bar 
Ban sr — auf 
eis ungs er 
über alle verlsoßten —— 
Altien, Looſe u. ſ. w. zu empfeh ⸗ 
len. Derſelbe erſcheint jede Woche 
* — —9— alle Buchhand ⸗ 
gen u flämter um vier 
Unfelm, In Rohr bei Apoth. teljahrlich 54 ir oder 15 Sr 
+ Haupt, in Möttingen bei . r 
— da, 6: — ri bezogen werben. 
—— Gine gut empfohlene Käch in 
Die Abminiftration der | Amber fofort a ’ 


Felſenquellen. Nah. in ber Crped. b. BL. 
Kür bie Redaktion ‘verankwortli: DR. Hollmater. 








Hutten’scher Garten, 


Morgen, Sonntag: 
Große Tanzmuſik 
von ber Muſil des Föniglichen 2, 
Artifferier Regiments, 

iezu labet ergebenft eim 
a. Kudermeifter. 


Platz’scher karten, 


Morgen Sonntag: 


Große Produktion 
unter Direftion be8 Herrn Mufil- 
meifter8 Brandl, 
Anfang 3 Uhr. 

Hiezu abet ergebenft ein 
Iohaun Seineie, 


Abends Halb 7 Uhr ® 
Große Tanzmuſik. 


Zur nenen Welt. 


Morgen Sonntag. 
Gutbeſetzte Tauzmuſik. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 
3. A. Wadenklee. 


Mubler's Restauration 
Bahnhofſtraße. 
Obere Loalitäten. 
Audgezeichnetes Doppelbier 
aus ber graͤflichen Brauerei in 
Burgfarrnbach. 
Es ladet freundlichſt ein 
Simon Muhler's Wittwe. 


Faſtnachtskrapfen 
von morgen an täglich friſch bei 


F . Göpfert, 
vorm. J. Woͤlffel. 


Gin junger kraͤftiger Burſche 
ſucht einen Platz als Ausläufer, 
Bedienter ober Haubdknecht. 

Naͤh. in ber Exped. b. Bl. 


Für Rentämter! 

Ein erfahrener Rentamtögehilfe: 
ſucht eine Stelle und könme fon 
fort ober biß 1. Februar I. Is. 
eintreten. Offerte beforgt bie 
Ggpebition dB. BL. 


Stelle: Gefud, 

Ein tHäliger Delonom, Mlfttär. 
frei, mit ſehr guten Zeugniſſen 
über theoretiſche und praltiſche 
Befähigung verſehen, fucht eine 
Stelle als Verwalter. 

Naͤh. in ber Exped. b. Bl. 


Theater · Anzeige. 
Sambtag, den 8. Januar, 
Mit anfgebobenem Abonnement, 
3, Bafldarhelun des Fraͤul. Fried, 
Hide vom $. k. Theater at ber 
eten. Die Grossh 
von Gerolstein. Komiſche 


Irene — Frl. Fiſchet als Ga. 
— — gewer. 8. 
orftellun m h onuement, 
Die we Me Große Dper 
in ð Akten von Scıibe. Muflt vor 
G. —— 0.3 
0 em . Januar, 
4. Borkelung im 6. Abonnement, 
Die WaiseausLowood. Shan, 
piel in 2 Abtheil. und 4 Alten von 
Bird: Pfeiffer. 





»ellker von Obligationen u. f. w. werben auf ben for 
erſchiꝛnenen „Stahel'ſchen Veriosfungstalender für 1870* 


alſam gemacht. Derfelbe enihält ein Verzeichniß fämmtlicher im 

ve 4870 vortommenden Verloofungen von Eotterieanleihen 
mt Angabe der Biehungdtoge, Gewinne u. ſ. w., ſowie ein Verzeich⸗ 
ni ter bis 31. Degember 1869 gesogenen Serien. Der Preis von 
4% fe. fühh. oder 4 Sgr. ift fehr Billig. — Aut der in gleichem 
Valage vegelmäßig jebe Woche erſcheinende „Stahel’jdhe Biehungs- 
Anzeiger”, welder die Verloofungen ſaͤmmilicher Staais- u. Privat - 
Anlehen ıt. brirgt, wird bringend empfohlen. Derfelte koſtet viertels 
jahrlich 64 fr. ober 15 Sgr. und kann auf denſelben bei allen Poſt⸗ 
anfalten und Buchhandlungen abonnirt werben. 


„Der Lahrer Hintende Boic*) 

iſt ein Erjaͤhler von ſchaͤrfſter Beobachtuugkgabe und Lebensfenninik, 
ber milten in das gewöhnliche Leben Hineingreift und baraus Ger 
Halten, Ecınerien, Begebenheilen tolt, bie fo naturmahr find, daß 
Jeder fie ſchon geſehen, ober ſelbſt erlebt zu Haben glaubt. Nirgendd 
eberſchwenglichkeit, fonbern voller Mealiömus; babei überall ein Harch 
von Norfie, wirklicher Humor und eine Sprache, bie, obgleich oft bib 
zur landlaͤufigen Ausbrudswrife dis gewöhnlichen Leber. Herabficigend, 
hoch genau bie Grenze fennt, wo ber prpuläre Ion aufhören könnle, 
edel zu fein.“ (Karlöruper Zeitung.) 


*) Zu Haben bei allen Buchhändlern und Buchbindern. 


— Das Hamburg-New- Yorker Poſt-Dampſſchiff „Gimbria”, 
Gapitain Haad, am 21. Der. von New York abgegangen, ift nad 
einer Meife von 9 Tagen 16 Stunden am 31. Dezbr. 6 Uhr 
Abends in Miymouth angelommen und hat, nachdem «8 bafelbft bie 
Verein. Staaten-Roft, ſowie bie für Eugland beftimmten Pafſagiere 
gelandet, um 9 Uhr Abends bie Deife nah Hamburg fortgeicht. 
Dofjelbe überbringt: 75 Paflagiere, 98 Brieffäde, 1300 Xons 
gabung, 40,279 Dollard Gontanten. 


Die billigfle und ſchönſte illuſtrirle Zeitung 

ſt unftreitig daS in Münden, Nürnberg und Würzburg erſcheinende 
lluſtrirte Kreuzerblatt, 
ein Mollshlatt im wahren Sume bed Wortes, eine intereffante illu ⸗ 
firitte Wochenſchrift für Jedermann, welche regelmäßig alle Sams- 
tage 4 Blätter ſiark erſcheint und nur 
— Einen ſreuzer = 

koftet. — Zu beziehen durch 

Daube’s Annoncen-Expedition 


Aürn Münden 
Koͤnigbſtraße 73. Noris. —— 16, am Marlipiah. 
—— — — — — — — — — — —— 


Bekauntmmachuug. "7" 

In Folge gerichtlicher Verfügung verſteigere ich nach Maßgabe 
der Beflimmungen des Prozeßgeſehzes vom Jahre 1837 und nach 
$ 64 deb Hypothelengeſetzeb 

Montag, ben 10. d. Mis,, 
Bormittags 9 Uhr, 

ka meinem mtegimmer bie in ber Steuergemeinde Würzhurg ger 
Iegenen, dem Poſtkondulteur Goltlieb Harimann von ba gehörigen 
Realitäten PR. 53508 im Grombüpl, Ader zu 0,966 Dezimalen 
und PLN, 53606 Ader allda zu 0,130 Deyimalen nebft dem 
- Eu a befindlichen Wohnhauſe — zufammen gefchäßt 


Di . 
— — — tönnen auf meinem Amiszimer ein 


Würzburg, den 7. Januar 1870. 
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Steibfe, k. Notar. 


Die Telegraphen:Baus-Anftalt 


von Budolph Meller & Cie. 

in Coln am Mhein liefert in bewährter Güte: 
Vorſe⸗Schreib⸗ Telegraphen: Stifts und Farb⸗Schreiber; 
Zeiger⸗Telegraphen; Schul⸗Telegraphen; eleliriſche Uhren; 
eleltriſche und Lufibruck⸗Fabril⸗ Hotels u. Haus⸗Telegraphen; 
Leilungsdraht, roh und umfponnen. — Batterien in allen Arten. 
Alle Arbeiten u. eomplette Anlagen werben unter Garantie aufgeführt. 
Breisliften, fowie Pläne und Koſtenanſchlaͤge über event, Anlagen 


zu Dienften. 3a 
Rethaniſche Werkftätie für Inſtrumente und Apparate jrgl. Art. 


nserhaltung Kleiner Kinder. 

Herm Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Dreblau, den 20. Eept. 1859. Ihr Malgeztract» Befund» 
heitöbier befommt meinen Kleinen ausgezeichnet gut. Gräfin 
Wartens leben, geb. v. Ploeg, auf Dreblau. — Bon Ihren 


Heilfamen und gefunbheitöfärbernden Wabrilaten: Malgegiract, 

MalyGhocolade, MalyChocoladen-Pulver (zur Kräftigung ber 

Rinder) und den Buftentilgenden Vruft-Malz-Bonbons bitte ich 
uere Genbung. B. v. PButtifammer in Left. 


Berfaufsftelle bei 2, Vuſch in Würzburg, Schulgaſſe Rr. 3 neu, 





St. Iohannes-Zweigverein 
zur Objorge für entlafjene Sträflinge von 
Unterfranken und Ajchaffenburg. 


Generalverfammlung 
gur Recomftituirung und zur Ncuwahl bes Kreisaubſchuſſes, ſowie zur 
Rechnungdvorlage 
Sonntag, ben 16. de. Mis,, 
Bormitiags 11 Uhr, 
im Meinen Muſilſaale dahier. 
Würzburg, den 1. Januar 1870. 


Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Biebverfteigerung. 


Am Mittwoh, den 12. Januar 1870, Vormittag 9 Uhr 
werden auf dem Delonomie .· Gute Tückelhauſen Bei Ochfenfurt 14 
Stüd 120 bis 2jahrige Kalbinnen, von ber beliebten Scheinfelder 
Race, gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert. 

Züdelhaufen, 7, Januar 1870. 


[25 








2a] Georg Heil. 
Bon Heute an ift Das pho⸗ Verftarbene. 
tographiiche Bild bes feligen Dorothea Hal, (hebaltenhans- 


Euriitin, 66 J. alt. — Franz Kav. 
Attenöberger, qu. Profefjor, 69 3. 
alt. — Rofalie Strauß, Weinhänd- 
lerölind, 1 3.8 Malt. — Ma 


Herrn Paters Adeodat Zum: 
walb im ber photegr. Anſtalt 
bon 2. Kuhn, Karihaufe Ar. 





rg. 
2 oben. 26 | Bänmier, Rehuungsführerstind, 2 
— — a ee 
Gabler'fhe Brauerei, Rechunugsformulare 
Vorgen Sonntag: werben ſchnell u. billig angefertigt in 
Harmoniemusik. STAHEL's Buchdrackerei. 
Stantspapiere, Yap Geld. ı- Pap, Geld. 
Preonm. ij, Oblig, 229, 6} Heas.Ldw P-Oig10 — 
„ Blispdtaatesch — · A do do de — He 
Aussau did Oblie, 985, - 4: do do, LA. 9, — 
4 do 1: — de, do, Bl, — 
Bayern 5} Oblig. 10 — 15 Böhm WBRINH i00, — 
» Mu Alke, 9, 37 
-» —— 913, Ya ” „ 2%E.} 781, 73%, 
» 3 1 — — Fx.J e.d 6 7 
"7 . 86%; un P. 75%, 
» 4 Ab B. 87%, = Gal, .P.O.4 881, — 
5/7 24 B E.B-Pr.$ 781, 
— Odlig. My-0L, | GFBLEBLELDER I. ©, 
J 4— — 601, 4 
Baden 45 Oblig, Mr. — 5 Ä-Bisenbb, zur 
» 8 do,v.42 Bil, — 8% Livorn.E.-B.P. 2 fr. 82%,, — 
—E . 8744-68 —— — = 
2 Oabanden — — 33 
. — — 2 
= 5) do. 1869 de — — | 310.Hmkasög? — ® * 
nBsMeLn.10 —— 7 Hünch.Btadt-O,” — 100% 
n df Nat-a. 1854 — — | 44, Mannh. Stadt-O, = 
— — —— 
— — —2* 
Sehnen a 5 en u. ni 
rt en — — wg. 20 17,18 — 
hend — 7a 43 Bayer. af 100 106° 105% 
ne ae | ee a. 
e. % ı — 
2 nis. — ed un 
. „2.18877.67 il — Grrossh. Hess.50 l-ı. — — 
Yollkez. Bank- & Urod.- w, — 
Actien, Pfandhr. Oest. 350 A. v. 1889 —  _ 
&} Frankfurter Bank 1221, z . Of via 7ı 
— = tere —— 
65 Oest.Bank-Actien 719 17 100Pr-Li8358 — — 
58 2 CredA.0.W. 6314-58 | Bohwed. y 10-L,  ısy, — 
Pfäbr. Beyr.E.-B, 91 90%, | Finnländ. sp 1 74, 
— WERE — 0 — 85 Bordenux fr. 100 — Be 
DI. _- 8 der fr. 45-L. 30%, 3% 
55 „ neue „ Lö.W. 7, — 4/42 Neap. 150... — 87 
Vollbz. Aktien. J 10 f.L. 2, — 
Taunnsb.-Act.äf.250 — 82% echsel-Oourse. 
Rhein-Nahe-B.’L. 200; — 234, KB 1001, — 
44,9 Bayr. Ostbahn 193%, 921,, | Berlin kB — 
44, Pfliz. Maxbahn 106, — London KB ty 
4 w.-Bexb, Ei — — Paris KB GBiyet, 
42 Neustadt-Dirkh. — — Wien Fe 77 
4 * Lad ste —- | Baakdlsonnto - 
EA I 
Net 
55 det. 247-474, } 7 
6%), EilarB. fl. 200 1844, &84, 5 3.7577 
5 —— 8 * Doppelte 34 
Böhm. Wb.-A.8.200 2 —-— [mlaı 
FrJ.E.B.A steuert. 179-- 73%, EHEM 
riorltäten und Diverse, | 20 Franos-Stücke ” 9 97 28 
41/28 Rhein-Nahe-P.-O. — — Engl, Bovereigns nu 88 - 57 
4], dw.Bexb.-P.-0.— — Russ, Im 948 - 50 
Eon m 8 — | Del. imGold 7297.98 


de a —— 

unausgept e Couiſe wenig veränd i 

fichto der Kemıdorter Courſe Sen. Geb er a * 
Abende 8 Uhr. Im der Efteltenfocietät war f en 
kt. —— ge rien — c& bez., Stao:oba 
mbarden 5 

Su On ber VA dei, Baligier 2861/, 


ihm das Amt verleibet und ben Gmifchluß zur Meife gebracht haben, 
fih mit dem ruhigen Polen eintb Kultusminifterd zu begnügen. 
Und ruhig fürwahr! wirb bie Stellung eines Kuliusminifterd, folange 
die Schwarzen in ber Kammer bie Mehrheit Haben. Herr v. Buß 
Tann auf biefe Weiſe das behaglihe Stillleben frieblid 
fortſetzen, welches er feit Uebernahme bes Yuftigminifteriums], wenn 
aud nicht zum Frommen bed Dienſteb, fo doch zur Stärfung und 
nachhaltigen Kräftigung feined Körpers befländig jgeführt Hat; benn 
zur; Steuer der Wahrheit muß es gefagt und immer wieberholt 
werben, baf fein bayeriſcher Yuftigminifter, foweit das Grinnerungs» 
vermögen ber jebigen Generation reicht, weniger geleiftet unb ber 
liberalen Sache zugleih mehr gefhabet bat, als Hear v. Lutz. 
Dur eigenes Verſchulden auf Sanbbänfe gelangt, von benen er 
fein Schifflein wieder in bie Fluth zu bringen nicht ben Muth ber 
fit, verläßt er ba8 Fahrzeug und überläßt e8 feinem Machjolger, zu 
zeiten, was zu zeiten if. Bequem mag ein ſolches Werfahren fein, 
männliche Gnergie verräth es nicht. 

Die Emennung deb Appellationsgerichtd-Rathes Gtfenhart zum 
Kabinetöfekretär findet die allſellige AZuftimmung ber Giberalen, Herr 
-ifenhart gilt für einen Mann. von tiefen Kenniniffen, allgemeiner 
Bildung und amerfennendweriher Freifinnigkeit. So fehr wir im 
Allgemeinen gegen das inconftitutionelle Inftitut des Kabinetöfelreta- 
ziateß eingenommen find, fo räumen wir doch gerne en, baß, wenn 
e8 einmal fortbeftehen foll, nit wohl eine paflendere Wahl getroffen 
werben fonnte. Der neue Kabints»Sefretär überragt feine fämmt- 
lichen Vorgänger im Amte nit nur an Miffen und Befähigung, 
fondern auch an Muth und gutem Willen. Und da ift bie Hauptfade. 

Durch die Beförderung des Stantdanwalte® v. Löhl zum 
Uppellationsgerihtsraih in Diünden wurde in bureaufratifchen Kreifen 
viel Staub aufgewirbelt, da berfelbe eine flattliche Reihe der tüch⸗ 
tigfien und befiqualifigieten Bezirtks. Gerichtb ⸗· Raͤlhe und Staats 
anmwälte überhüpfie. Wie «8 fam, weiß man zur Stunde nid, 
nur foviel fann ich Ihnen mittgeilen, daß ber neue — allerbings 
ſehr befaͤhigle und lichenswürbige — Mppellrat vor furger Zeit 
eine nahe Verwandte des RMeichsrathß v. Niethammer ger 
heirathet Hat. 

Münden, 7. Jan. (Priv»Goır.) Die Ginweifungscommiffion 
der Kammer ber Atgeorbneten bielt Heute eine Sitzung, welcher ber 
Stantöminifter des Innern dv. Braun und Minifterialrath v. Dubois 
beimoßnten. Die Gommilfion wird morgen Mormittage wieber 
zufammentreten. 

Paris, 6. Jan, Gefleen fanb ber erſte Minifterraiö unter 
Vorfig des Kaifers ſtalt. Der erſte Met des neuen Minifteriums 
war die Gntlafjung bed Seinepräfeeten Haußmann, ber durch Herrn 
Shevreau, bidher Praͤfelt in Lyon, erfeht wird, währenb ber bißherige 
Otmeral- Direktor de8 Miniftertums des Innirn, Sender, nach Lyon 
fommt. Haußmann Hatte Hier viele Feinde und wurbe ſtetb fehr 
lebhaft wegen feiner großartigen Umgeſtaltung von Paris angegriffen, 
allein ber unbefangene Beuriheiler muß anerkennen, daß ber ſcheidende 
Seinepräfeft für das Geld ber Steuerpflihtigen auch ein Eoloffale® 
Wert ſchaffte. Das Heutige Paris iſt nicht nur wunberkar ſchön, 
fonbern auch fehr Iuftig und gejunb; bie breiten Straßen, bie vielen 
Square bieten Reigen, wie Armen volle Befriebigung. — Waren 
bie Hiefigen ruſſiſchen und preußifchen Kreife nicht zufrieden, alb von 
der Gmennung des Heren Lagueronnidre zum Minifter des Auß- 
wärtigen bie Rede war, fo Haben fie doch auch Keinen Grund, über 
bie Ernennung Daru’8 zu jubeln. Der neue Minifter gut für fehr 
energifch, hat vor allen eine große Liebe zu feinem Vaterlande und 
wirb gewiß nie zu geben, daß Frankreich herabgeſetzt werde. Die 
Beibehaltung bed Grafen Armand als Gabinetscef (er war es au 
unter Salsur b’Auvergne) zeigt übrigen® deutlich, daß Daru fein Ans 
haͤnger Preußen’s IR. 

Rom, 6. Jan, Heute Vormittag wurde bie zweite öffentliche 
Goneilsfigumg abgehalten. Diefelbe war ſchwaͤcher beſucht al8 bie 

e. Gin Decret fonnte noch nicht promulgirt werben, ba bie kog- 
maliſchen Arbeiten noch zu wenig vorgefchritten find. Mach ver Mefie 
legten bie verfammelten Wäter einzeln im bie Hänbe be8 Papſtes dab 
Latholifche Glaubensbelenntnig nach ber von Pius IV, feſtgeſetzten 
Formel ab. — Die Geſundheit de Papftes iſt vortrefflich. 


Lokale und vermifchte Machrichten. 


Bürsburg, 8. Januar, 

— Sn ber öffentligen Magifiratsfigung vom 31. 
Degemder kamen folgende Begenftänbe zur Beraifung und Beſchluß⸗ 
fafjung (Schluß): Gin Gefug um Errichtung einer Gewerbsanlage 
zum Wuflagern und Trocknen von rohen Häutm in bem Saufe 
Diſtr. U Nr. 284 wird abflägig beſchieden. — Die Baugeſuche 
des Maurermeifter Georg Webel und des Garküchnerb Schnelter 
werben genehmigt, — Gin weitereb Baugefuch wird abgewieſen. — 
Dem Johann Neubert von Hier wird bie Bewilligung zur Auswan⸗ 
derung nad) Norbamerifa eriheilt. — Zwei Probultiondgefucge werben 
abgewieſen. — Fünf Perfonen werben im Inlereſſe ber öffentlichen 
Sicherheit von Hier auſsgewieſen. — Mehrere Steinhauer, welche bei 
Aufftellung von Grabfteinen in ber 4. Kirchhofabtheilung bie vor 
‚gefchriebenen Bedingungen nicht eingehalten Haben, en zur 
orbnumgsmäßtgen Herflellung unter geeignetem Pröjubig aufgeforbert, 
— Genehmigung der Herftelung eines Seilenlanalb in bem fiäbtifchen 


Kanal am Plotz'ſchen Garten unter|;den vereinbarten Bedingungen. — 

Bewilligung ber nachgeſuchten Auflöfung eines Pachtvertrang, — 

Beſcheldung mehrerer Verhandlurgen ber ſtädliſchen Kaſſevifllallonb⸗ 

lemmiſſion. — Verlauf ber ars dem Wirtheſchen Nachlaſſe ber 

Wirthepflege zugefollmer, ouf 287 fl. tozuten Golbmüngen um ben 

offerirten Betrag von 300 fl. — Zuei Meflanten ven Leichengebühren 

werben zur Zohlung bei Pfäntungsmeibung aufgeforbert. — Des 
binsungdweife Genehmigung ber Aufftellung eines Grabſteines in ber 

4. Kirchhofabtheilung. — Arfforbrrung zur Zablung zweier rüde 

ſtaͤndiger Pochtſchilliwge bei Meitung ber Klagſtellung. — Wegen 

eines rüdftänbigen Accisbelrags wirb die Auspfändung verfügt, — 

Verpachtung einis fläbtifchen Grabens im Kühbechegrund um ben 

angebotenen Pachiſchilling. — Niederſchlagung eines uneinbringlichen 

Schulgeldrüclſtandes. — Bewilligung eines Geſuchs um Befreiung 

von Schulgeldzahlung. — Die Koſten des Stallbaues im Schweizere 

gut werben mit 9354 fl. zur Zahlung angewieſen. 

— Berzeihnik der bei der afien Edmurgeridiefifurg im Jobre 
1370 für Unterfranten und Aſchafſerburg zur Aburibellerg fommenten 
Strafjschen, 

41) Am ie früh 8 Uhr gegen Adam Ehmiit von Wollbach 

v) Reh in . — Glinzl 
admitta T egen tor 
jerteeher gegen die Eittihtelt® — WEBIE Ira 
3) om 11. Januar früb 81/, Ubr gegen Jobann Mindheim von Ham 
melburg wegen Derbredens gegen bie Gittlichlelt; 

4) Nodmittogd 3 Uhr gegen Arua Edneider von Damm wegen 

6) — früb 82 Ubr end 19. J 
am . Jan, frũ / tr end 13, Yan, 1 
von Bieberebren wegen Verbrechens Rare ne 

6, am 13. Jan. Nabm. 3 Uhr gegen Jobann Zimmermann von bier 
wegen Diebitable ; 

7) am 14. Jar. früh 8%, Uhr gegen Kafpar Ebert von Dettelbach 
wegen Slöcperverlegung; 

8) am 35. Jan. früb 81, Ubr gegen a) Georg Hol von Mundels» 
haufen und gegen b) Jobann Hod von da wegen Körperverlegung; 

9) am 17. Januar früh 8%, Ubr gegen Gertraud Michel von Berne 
felden wegen Morde; 
am 18. Jan. früb 8%, Uhr gegen Franz Acc won Lohr wegen 
Derbrehens neuen bie Stitlicfelt; 
anı 19. Jar. früh 81/4 Uhr gegen a) Jakob Wertbmaun don Rupe 
pertshütten, bj gegen Dalentin Gutmann von Wühenfachfen und 
©) gegen Bertrand Ziegler von Motteuborf wegen Diebftahls ref. 
Theilnahme; 

12) am 20. Jau. früh 8%, Uhr gegen Sebaflian Helm von Würzburg 

wegen Dicbflabls; 

13) am 24. Jan, früh 81/, Uhr gegen Franz Prantl von Mantelklrchen, 
gie t Poſtbote In Afhoffenburg, wegen Amtsuntreue; 

14) Rahm. 3 Uhr gegen Michael Bayer von Sachfenbeim wegen Der 
brecbend gegen die Sittlichteit ; 

15) am 22. Yan. früb 81, Uber =) gegen Adam Horcher von Seg⸗ 
nig, b) genen Barbara Horder, 24 Ghefrau, wegen Braudſtlfi⸗ 
ung reſp. Zheilnabme; 

16) am 24. Jan. früh 81/, gegen Peter Sauer von Reuftädiles wegen 
Diebitahlöverfuks; 

47) Rahm. 3 Ubr gegen Helnrih Etang von Malnbernheim wegen 
Verbrehend gegen die Sittlichkeit; 

18) am 26. Jan, früh 81/5 Uhr gegen Ludwig Höhn von Brünn wegen 
Körperverlegung ; 

19) am 26. a. his 81/5 Uhr gegen Peter Reuſch von Frickenhaufen 
wegen Körpernerlegung ; 

20) am 27. und 28. Jan. fräb 81, Ubr a) gegen Daniel Hamberger 
von Bifhderg, b) gegen Ralmund dert von Oberſtreu, 0) gegen 
Das Bolfihmitt von Keppelsdorf, wegen Diebrahls reſp. 

eblerei; 

21) am 28, Fan, Nachmittags 3 hr gegen Karl Endrig von Poppene 
lauer, wegen Diebftahle; 

22) am 29. Jan. früb 81/, Uhr gegen Meihlor Gas von Mittelfinn 
wegen Adrperverletzuug; 

23) am 31, Jan. früh 81, Upr gegen Anna Günther von Miltenberg 
wegen Diebftable; 

24) am 1. Februar früb 81/, Uhr fgegen Johann Schreck von Erlene 
bad wegen Morde und Maubes; 

25) am 3. Februar früh 8%, hr gegen Joſeph Anton Bergmann von 
Alhaffenburg wegen Todtfchlage; 

26) am 4. Febr. früb 81/, Uhr a) gegen ir. Amend von Hempfenberg, 
b) gegen Michael Goßmann von Frammersbach wegen Berbrechens 
gegen die Sittlichkeit refp. Theilnahme; 

277) genen da Schnatz von Miltenberg wegen Derbrechens gegen die 

tlichkeit; 

28) gegen Grorg Gerhard von Dbernbreit wegen Verbrecheus gegen 
ik Sinlichtkeit. (Cont.Fall). 





Bolts wirthſchaftliches. 


-- (Diftinalienmarkt. eu: galt heute per Pfund 30-32 fr., 
Schmalz 36-38 ir. Eier T7—8 Stüd 12 fr., Kartoffel per Rebe 2 tr, 
Hafın per Städ 1 fl. 15 fr., Schwarzwild per Pfund 28 Ir. 


Brieftaften. 
Herrn Ludwig H. In Galshauſen: Bayerifher Jagdkalender niät bee 
Tannt, erften Brief niht erhalten. 


Zerminlalenber. 


10. Jan., früh 9 Uhr: Korberungsmeldung an die BWittwe Anna Maria 

Mathalm in Randersader beim 2. Landgeriht r/M. 

Früh 9 Uhr: Mealltäten Verfteigerung des Poſtlondulteurs G. Hart · 
mann bier durch den k. Notar Steldle. 

Früb 9%, Uhr: Holpfirih im Möstein’chen Wirthahauſe zu Dber- 
ſchwarzach durch die k. Oberförfterel dort. 

Früh 40 Uhr: Forderungsmelduug an den Rachlaß der M. Roth ledig 
von Goßmaunddorf beim f. Laudgericht Hofkeim. 

Nahm. 1 Uhr: Grnundvermdgend:Berfteigerung des GHäders G. Müller 
m Afthelm dur den F. Retar in Voltach. ;- 





ürue 


Cr ürzlurger Zeilung 





und Würzburger Anzeiger, 


Bagleig amtliges Organ für die daudelsgerichtlihen Bublitutiomen bes Besieke Wängbasm 
Zreu gegen Aduig uud Daterland für Wahrkei: und Met ı 
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“ llch 51 x, hier und hei allen denſchen 

AR So Igofämtern Die Berautwortiiätel 
‚für Imferate trägt deren Kinfender, 





Aogrhlalenden; Erhard. — Eomueuanfgang: 7 Ubr 57 Min. 
Sonnenuntergang: 4 Uhr 20 Minuten, Mondanfgang: 11 Uhr 19 Min. 
Rondantergang: 11 Uhr 11 Drinuten. hermometer nah Reaumur. 
Mebrigker Siam ım der Rahts 4 Grad Wärme, Mittags 12 Uhr: 
9 Brad BWürme, : Januar warm, daß Gott er 
barmı 


: 1562: Dritte und lepte Periode des Zridentiner 


Geſchichtsalender 
Goncit. — 1642: Todestag von Galileo Galilei (Florenz). 


: Die Direften Landtagswahlen. 


Bi Veranlaßt burd; bie bei den 2 Iehten Landtagswahlen kunb ger 
tworbenen Mihftänbe eines mittelsaren Wahlmobuß, der Beſchraͤnkung 
ber Wahlfreiheit der Wahlmänmer durch kierikalen Parteiterroribmuẽ 
und zur Berhätung von Unzukoͤmlichkeiten bei Bildung ber Haupt⸗ 
und ber Urmwahlbezirfe Haben unfere Abgeordneten Hr. Profeffor Dr. 
Gerſtner und Hr. Kolb eine Verbeſſerung des Sanbtagswapl. 
gefeges in folgenden Nichtungen beantragt: allgemeines direk⸗ 
tes Wahlrecht, MWählbarkeit ſedes volljährigen unbeſchoitenen Stunts. 
angehörigen ohne Rüdfigt auf Steuerzahlung, geheime 
Abftimmung, gelegliche Feſtſtelung und Verkleinerung ber Wahl 
besizte, fo baf im jebem berfeloen nur Gin (!) Mögeorbneter gu 
ne wäre, Aufhebung bes Inſtituts der Grfapmänner und 
Abkürzung ber Wahlperioden (eiwa auf 3 Jahre ; 
Das Zuſtandekommen eine Verfofjungsgefege® über Reform 
be8 Landtagẽwahlgeſetzes würbe eine Majorität von 2 Driitlheilen 
ber Stimmen erheiſchen; bei ber nur geringen Majorität der kleri⸗ 
talen Partei und ber umvermeiblidhen Sollifion ber Parteiinterefjen 
Bepeilen wir, baß über bie Feſtſtellung ber Sanbtagswaplbezixke ein 
Lammurbeſchluß erzielt werben fanıı, wem nicht etwa bie Zahl ber 
Abgeorbneen von 154 auf 100 ein für allemal Gerabgefeht wirb 
und die beſtehenden Zollpariame ntöwahlbezirfe je 
zwei Abgeordnete zu wählen erhalten. In Unt wäre ald« 
daun minbeften® die Hälfte ber Zahl ber Abgeorbneten ber 
liberalen Sache gefigert, da nad ben Seßten Landtagswahlen, mit 
welchen dab Ergebniß ber direkten Gemeinbewahlen slemlich überein» 
Rimmt, im ehemaligen Bollpariamentswapfsezirte Würzburg L11 
liberale und 47 klerlkale, im Bollparlamentswahlbegirke Schweinfurt 
96 Liberale und 87 Merifale und im BollparlamentSwahlbesirke 
Ripingen 138 liberale und nur 52 Uerikale Wahlmaͤnner gewählt 
twurben; bie klerilale Partei Lönmte mit Siderheit nur auf ben 
Lohr (139 Elerikale gegen 72 liberale Wahl- 
männer) rechnen, während das Wahlergebniß tn den Zollpatlamenis⸗ 
wahlbezirten Aſchaffenburg (112 Eerifale gegen 101 liberale) uad 
Radt a / S. (115 Elerifate gegen 97 liberale Wahlmänner) bei 
erhöhter Tpätigfeit bee liberalen Begirtövereine fich und günftiger 
geftalten dürfte, 


Die freifinnigen Parteien Unterfrankens haben fig für allge 
meined birefte® Landiagbwahlrecht und eine gefehl iche Gintheil- 
ung ber Hauptwaßlbezicke, wodurch allein eine folibe Parteior- 
ganifat.on ermöglicht wirb, wieberholt auf das Beftimmmtefte auß- 

ſprochen 54 um jebo auch ben Minoritäten eine Vertretung zu 
chen, würden wir es für gerechter und zweckmaäͤßiger finden, daß 

- al zwel Mögeorbnete zu wählen hätte, (Vergl. 
®. 220 vom 11. Yuguft 1869.) Nechdem Unterfranfen unter 
dem indirekten Wahlſyſteme troß aller Wahibezirkdänberungen feilher 
mie die Häffte feiner Mbgeorbneten ber liberalen Partei zuführen 
Tonnte, trotzdem berfelsen 53 Mrogente ber volljährigen Kreißbemohner 
(vergl. Wr. 323 vom 22. Mov, 1869) angehören, fo haben wir 
zon ben Gingang® gebuchten Antrage der HH. Abgeorbneien Dr. 
Gerfiner und Kolb nur eine Verbefferung unferer Parteiftellung, 
eine gefehlihe Sanktionizung be& unferer Inneren Stärke zulom« 
menden Ginflufje® auf bie Verwaltung ber oͤffentlichen Angelegeneiten 
und geſehlichen Schuß gegen künftliche Majorifirung durch willfär« 
che Mabibezirfdeintheilungen zu erwarten unb Können nftig güns 
Rigesen Maplergebniffen entgegenfegen; auch bie letzte Wahlbezirkdein. 
teilung war iroh aller klerikalen Beinzichtigungen einer Parteilichkeit 
unferer Sache nur ſchaͤdlich, weil fie nach Algafferburg nicht bie 
nächftgelegmen Speffartbegiste Rothenbuch und Stabtprogelten zuwies, 
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dagegen in Haßfurt trop ungureihenber Bevölkerung 2 Abgeorbnete 
wählen fieß,, während doch Hakfurt feither nie einen eigenen Land⸗ 
tagswahlbezirk gebilbet Halte, 


Zur Togesgefchichte. 


Bürzburg, 8. Januar. 


Anfangs Februar reift ein öfterreihifher Erzherzog ( Narl 
Subiwig) zur Begruhung des preußtfchen Königegaufes nach m 
Die „R. fr. Preffe® vom 5. d8. Mis. verlangt Abfeaffung 

ange® ber Gymnaflaften und — Verrichtung 
eichte fünfmal des Jahreb, weil in Religionsjachen daS Ber 
wiſſen ber Eltern allein maßgebenb fein birfe; bie Hälfte ber 
Beichtſcheine würbe jebt bereit erſchlichen und erfauft, 

In Ungarn wachen bie Kinder von 3000 Oemeinben, 
in Folge bed, Gelftverwaltungsrehteß bie Lehrer entlaffen Haben, 
ohne Unterricht auf; in Szegedin wurden 300 Räuber gefangen ; 
feine Meile Straße mehr, zur Erhaltung ber Straßen nichts mehr 
geſchleht und die sub titul „Straßenbauten“ veraußgabten Gelber 
in bie Taſchen der Junkerſippen wandern. Won ber Juſtiz ſpricht 
man lieber nicht; trotz Verdoppelung ber Steuern bat daB kon⸗ 
ſtitutionelle Regime mit einem unerfäwingbaren Defizite zu 
fämpfen. Die „Romitate* find blob Verforgungsanftalten für Adelige. 
So verfteht Ungarn bie „Freiheit“! 

Die ſchweizeriſche Bunbesverfam iſt aux U eines 
Bundestathes an Stelle bes — Rufſh in 81. 
d8, Mis. zu einer auferorbentlichen Sigung einberufen. 

u Die —— * am 1. b8. Miß, bie 
er 8 en! legraphenleitungen früherer at⸗ 
geſellſchaften auf eigene Rechnung übernommen. i .- 

In bie Komilslommilfion sur Prüfung ber Klöfterfrage wurbe 
unter anderen auch ber Biſchof von Eichſtadt gewählt; am 13. d. 
M. reift bie Raiferin von Defterreih von Rom nah Trieſt ab, bie 
paͤpſtliche Armee it 14826 Mann ſtark, worunter über 1000 
Deutſche. Die latholiſche Kirche zählt bermalen 55 R 
— sr *. ar fr orientaliſche Erzbiſchoͤfe 

un orientaliſche e, endlich 36 Erbiſchöfe 
und 198 Viſchofe in partibus ea EN, 

In Spanien hat ent Prim nunmehr Mont 
Throneandidaten ie p Ne 

Die Finamen ber bereinigten Staaten von Rorbamerife 
befinden fich in fo glängenden Werhältniffen, daß Stenerbireftor Wells 
in feinem Jahresberichte an ben Kongreß eine Gemäßigung der 
Steueru um 50 Mifionen Dollars befürwortet; im ‚Jahre 1869 
wurben dortſelbſt 5000 Meilen Gifenbahnen gebaut und 7000 Meilen 
‚Zelegraphenleitungen errichtet; 352,569 Ginwanderer famen an; «8 
eirculiven noch 700 Millionen Dollars Papiergeld, fo baf bie Gold» 
m. iſt ber Suezkanal eröffnet, 
Dur&grabung ber Landenge von 
Darien in Gentralamerifa beſchloſſen, wodurd ber Schifffahrlsverlehr 
von Europa nach China um ben 3. Theil abgekarn wird, 


be8 
der 





Die „Bredl. Ztg.“ fchreibt aus Breslau: „Nachſtehend 
verzeichneter Unfall möge Alle, welche fih des Petroleums 
bedienen, zur Vorſicht mahnen. Als kürzlich die Hausfrau 
einer biejigen angefehenen Familie Abends mit einer brennen: 
den Pia ja pin in die Schlafjtube getreten war, erplos 
dirte diefelbe, das Baſſin zeriprang in Kleine Stüde, während 
fi bie Flüffigleit über den Arm und die Kleidung der Dame 
ergoß und dry gleichzeitig in Brand jtedte. Glüdlider 
Weiſe befand ſich der zwölf Jahre alte Sohn in der Schlaf: 
ftube; er hatte Geijtesgegenwart genug, ſämmtliches im Wajch- 
tifche vorgefunbene Waller über die Mutter zu gießen und 
fo wenigſtens das Weiterbrennen der Kleidung zu verhindern. 
Die Mutter hatte dennoch Brandwunden an der Hand, in 
der fie die Lampe gehalten, davongetragen, während ber 
Sohn, der fih im Augenblide ber Erplojion zu Bette bege- 
ben wollte, barfuß auf die herumgelegenen Glasjplitter bei 
dem Rettungswerke feiner Mutter nicht geachtet und ſich 22 
Glasſplitter eingetreten hatte. Auch war ein Bett in Brand 
gerathen. Als man der Urſache der Erplojion nadforichte, 
wurde von Sadverftändigen feitgeftellt, daß der Docht ſchma— 
ler als der Brenner war, d. h. er hatte nicht den ganzen 
Naum ausgefüllt, wodurh jih in dem leeren Raume Gaje 
entwidelt haben, welche bei dem Xuftzuge, al3 die Dame aus 
einer Stube in die andere gegangen, erplodirten. Um vor: 
bergegangenen Abend hatte man bei gleicher Beranlafjung 
einen ſchwächeren Knall bemerkt.“ 

Köln. Die neulid aus Abejjinien eingelaufene Nach— 
richt, daß Munzinger überfallen jet und an feinen Wunden 
im Gebirgsorte Keren ſchwer erkrankt darnieder liege, beftätigt 
fi leider. Wir fügen hinzu, daß Munzinger, ohne den die 
Engländer nie Magdala erreicht hätten, ſchon jeit Anfang 
dieſes Jahres engliſcher Conſul nicht mehr if. Er allein 
(Napier und die Anderen, jelbjt Rafjam erhielten theil$ lau: 
fende Gelber und Zitel, theild große Abfindungsjummen), 
weil er fein geborener Engländer iſt, erhielt aljo nicht nur 
nichts, nein, bie engliſche Regierung nahm ihm aud noch das 
Bishen Gehalt, das jein conjularıjher Bolten eintrug, denn 
diefer wurde aufgehoben. Angeblich verfuhren die Engländer 
fo, weil jie überhaupt jede Beziehung mit Abejjinien abbre- 
hen wollten. Munzinger ijt alſo nur noch franzöjiicher Con⸗ 
fular-Agent mit 4000 Fr. Gehalt, was in Maſſaua kaum 
binveichend fein dürfte, ihn Drei Monate anjtändig zu ernäh- 
ren. Werden die Schweizer eineu ihrer beten Sohne jo vere 
tommen laffen? Haben die Engländer feinen Dank für den 
Mann, der jie nad) Diagdala führte? Hat der jo einſlußreiche 
Lord Napier of Magdala ſchon die taujend Dienjte vergejjen, 
melde ihm von Zula bis Magdala der unentbehrlide Mun— 
zinger leifiete Y 

(Ein Bejud bei Barbara Ubryk.) Einem Wiener 
Blatte gehi Die jolgenoe Schilderung eines Beſuches bei Bar: 
bara Ubryk zu: Als ich kurzlich durch Krakau reijte, ließ ich 
es mir angelegen fein, die unglüdlide Barbara Ubryf zu 
jeben. Die Xiebeuswurdigfeit der Aerzte vom h. Geijtipital 
(für Irrſinnige) madte es mir möglich, Die „Bekanntſchaft“ 
jener Kranten zu machen, die nun wohl zu den berühmtejten 
europäifhen „Kranten” zählte. Barbara Ubryk jieyt, gegen: 
wärtig ver Pflege der ſchwarzen Schwejtern entzogen, eritaun- 
lid gut aus. Sie erſcheint alt um die Hälfte jünger, als 
fie e8 wirklich iſt. Ich war ordentlich verlegen, welche von 
den meijt wohlgenährten Patientinnen ih als die Geſuchte 
erfennen jol. Da zeigte mir der dirigivende Arzt ein kleines, 
fröhliches, ja muthwilliges Geſicht mir einem etwas nach oben 
gekehrten Spignäschen, nut hellem lebhaften Auge, aber der 
Anblid Ddiejes quedjildernen Geſichtes koönnte erji nad und 
nad erobert werden, da die Krante nau kichernd ſich ſchnell 
unter die Bettdecke verjiedte, von wo jie, zu einer Halbfugel 
juiammengerollt, -in kurzen Zwiſchenräumen lachend wieder 
berausjay. Endlich, duch den Arzt ermuntert, fing jie an, 
ih mit den Beſuchern zu beſchafligen und zu ſcherzen, was 
jie nicht yınderte, plötzlich einige Bruchſtucke von Kirchenlie- 
dern anzutimmen, welche jie ebenjo ſchnell wieder fallen ließ 
und wieder aupuapın, um gleich darauf einige objcöne Xıed- 
den anzujtimmen, von denen es mir neu war, daß jie von 
Nonnen gejungen wurden. Ich ſireiche aber beiyamt bie 
Segel meiner Unwijjenheit vor diejer fait „akademiſchen“ Uni— 
verjalität, von welder man ın einem Slojter der jrommen 
Schweſtern in diejer Beziehung fo viel lernen kann. Unjere 
Kranke führte die mögligjt jreie, der Brüderie bare Sprache, 
wie jie ein Shafejpeare nicht freier führen Eonnte, Sie ſcheint 
auch in einigen Scenen von Goethe’ „Fauſt“ bewandert zu 
jein. — Als id nämlich ihren Puls prüfte, der ubrigens 
vegelmäßig war — jpannten ji die Sehnen ihrer Hand — 
die Kraufte hielt mich jeſt — Wir entfernten und — fie ki— 
cherte uns laut nah — Die arme Irrſinnige! 

In Ungarn haben die jungſten Weberijgwemmun- 
gen das Leben eines Menſchen auf eine höchſt jeltene Weiſe 
gefordert. Der Pfarrer B. aus Beles verbrachte nämlid) 


den Chriſtabend in einer befreundeten Gefellihaft, von wo er 
nad einem heiteren Mahle den Heimweg in fpäter Nachtſtunde 
antrat. Die Körös war wenige Tage vorher ausgetreten 
und ließ tiefe Pfügen zurüd; in eine ſolche Pfüge fiel der 
Pfarrer mit dem Geſichte bobenwärts, und ftarb auf diefe 
Weife den Eritidungstod, nachdem er, as in Folge 
der leider allzureich gejpendeten Gaftfreundichaft feiner Wirthe, 
nicht im Stande war, fi aus feiner verhängnißvollen Lage 
herauszuminden. Man fand den geiltliden Herrn am folgen: 
den Morgen todt in der Lade liegen. 

Auf die Eröffnung des Concils folgte eine Audienz 
beim Papſte, zu welder ſich beſonders bie Frauen dräng- 
ten. Eine Lyoner Dame präfentirt fi, ihr Antliz ijt mit 
einem ſchwarzen Schleier verhült. „Was willft Du, meine 
Tochter”, fragte der Pontifer. — „Ihren Segen, heiliger 
Bater“, und die Andächtige macht vergeblihe Anftrengungen, 
den dichten Flor zurüdzufhlagen. Der Bapft erhebt die 
Hände, „Heiliger Vater, warten Sie noch ein wenig!“ — 
„Glaubſt Du denn“, ſagte lädelnd der Stellvertreter Jeſu 
Ehrifti, „daß mein Segen nicht durch Deinen Schleier drin: 
gen wird?" — Eine Amerilanerin tritt ein; fie läßt einen 
Haufen von Yofenkränzen jegnen, die jie über ihren Zirm ges 
hängt hat. „Sit das Alles?" fragte geduldig das Haupt der 
fatholiihen Cyriſtenheit. — „Heiliger Vater, Ihre Photos 

raphie, wenn ich bitten darf.” — „Hier ift ſie. Was wün- 
hen Ste noch?“ — „D, ic bitte, Ihren Namen unter das 
Bild!" — Pius IX. zögert, er liebt dergleichen nicyt, aber 
ſchließlich ſchreibt er doch feinen Namen unter die Phoͤtogra⸗ 
pbie. „Haben Sie noch eine Gnade zu erflehen?” -- „D, 
eiliger Vater, geben Sie mir die Feder, welde Ihr heiliges 
—* unterzeichnet hat!“ — Diesmal verläßt die Geduld 
den Stellvertreter Chriſti: „Hier, Madame, haben Sie auch 
den Federhalter, und da, nehmen Sie auch das Tintenfaß!” 
— Die Ameritanerin widelt Ales in eine alte Zeitung, padt 
es in ihre Neijetajhe und verſchwindet mit einer graziöfen 
Berbeugung. ; 

Gardinal Shwarzenberg hat, einer römiihen Cor⸗ 
rejpondenz des „Wanderer“ zufolge, in feiner Unterredung 
mit dem Bapfte unter Hinweis auf das Memorandum der 
bohmiſchen Prälaten fi dahin ausgeſprochen, dab es befler 
wäre, die Unfehlbarkeitsfrage fallen zu laſſen. 

(Ein Roman in Wirklichkeit.) Jüngſt erging ſich 
ein jehr fein getleideter Herr, dem man ben Fremden anjah, 
bewundernd unter den Srabdenimalen auf dem Friedhofe bei 
Bordeaur. Ein kleines Mädchen von 10—12 Jahren fniete 
mweinend ın einer Seitenallee vor einem der einjadjten Lei— 
henfteine. Ihre Füße waren nadt, eritarıt vor Kälte, ihr 
hübſches Geſicht blaß, ihre Kleider zerfegt. Der Spaziergan- 
ger, dem die junge Zrauernde Mitleid einflößte, naherte ſich 
ihr, und erfuhr bald, daß jie auf dem Grabe ihrer Mutter 
weinte, und als einzige Stüge auf der Welt nur eine alterö= 
ſchwache Tante hatte. Die Blide des Fremden richteten fi 
unmwiltürlid) nad der Inſchrift auf dem Grabjteine vor ihm. 
Mit einen Auf der Ueberraſchung ſchloß er ploplid dus Kınd 
in feine Arme und trug es eilig in jeinen Wagen. Die 
Heine Marie hatte ihren Vater, den früheren Geliebten ihrer 
Mutter, wieder gefunden, der vor acht Jahren nad Amerita 
gegangen war, wo er durch Glüd und Fleiß ſich ein großes 
Vermögen erworben hatte. Die Waiſe — jo eben noc dem 
ſchrecllichen Elende ausgejegt — ijt zur Zeit eine reiche Erbin. 


(Das neue englijhe Koncursgejeg.) Aus Lons 
don, 1. d., wird geſchrieben: Dit dem gejtrigen Tage hat 
das alte Banteroitgefeg dem neuen weichen mujjen. Es war 
erbaulid, zu jeyen, wie die Zahl ver Bankerotteure, welde 
nod von den alien Juſtitutionen profitiven wollten, erſtaun⸗ 
li) groß war; am legten Tage des alten Jahres, wo natür⸗ 
lih Eile noththat, war der Bankerott-Gerichtshof u Baling- 
hall Street der Schauplatz einer nicht wenig aufregenden 
Scene. Die Zahl der Bankerotteure oder vielmehr older, 
die es werden wollten, war jo groß, daß die Tpuren nicht 
mehr weit genug waren und Die Herren ji durch die Fen⸗ 
ſter Zugang verſchafften. 

Die Eroffnung des Canals von Suez ſoll dem 
Vicefönig von Egypten die Summe von 33 Milionen Ftes. 
gefojret haben, nämlidy die gefrönten Häupter, Priuzen u. ſ. w. 
27 Millionen und jene übrigen Gäſte 6 Millionen. 

(Cigarren-Maſchine.) Eine jegt in Newyork ar- 
beitende, duch Dampf getriebene Cigarren-Maſchine verjieht 
mit bewundernswärdiger Schnelligteit und Wccuratejje bie 
ganze Arbeit der Menſchenhand, ſchneidet die Dedblätter, legt 
die Einlagen zufammen, widelt die Kigarren und ſchneidet 
jie glatt; ein Arbeiter, welcher nichts weiter zu thun bat, als 
die Dedblätier mit Klebſtoff anzufeuchten und zurechtzulegen, 
tann mit derſelben bis zu 2000 Stüd per Stunde jabriciren, 
welche ſich dadurch um circa 10 Dolars per Diille billiger 
jtellen, al$ die mit ber Hand gebrehten. 


Für die Redaltion werantwortlih: M. Hollmaier, 


— ⸗ —— 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Rt. 7. 


Eniliv Eaftelar, 


der geiftvolle Führer der republikaniſchen Partei in Spanien, 
der weale Schwärmer für den ewigen Bölferfrieden, hat aß 
die „N. Ir. Pr." ein Schreiben gerichtet, welchem wir fol: 
gende Stellen entnehmen: 


Wenn einmal eine große Nation alle ihre Individuen, 
zu Menjgen und Bürgern, ihre Gemeinden zu einer Bereiz, 


nigung freier Männer, ihre Kantone zu einer Aſſociation 
freier Gemeinden und ben Staat zu einem Bunde jelbjtändi- 
ger Kantone in der Art gemacht haben wird, daß Die Gen: 
tralgewalt, wie fie von Allen ausgegangen, auch von Allen 
widerrufeu werden kann, weil dieſe Gentralgewalt vor Allen 
verantwortlid und abjegbar ijt — dann wird auch die Stunde 
geihlagen haben, in welcher dieſes mächtige Bolt die anderen 
Botker zur Gründung der „vereimigien Staaten Europa's“ 
aufrufen wird, die in demjelven Geiſte allgemeiner Gerech— 
tigfeit, unter Aufvecpthaltung der nationalen Selbjtändigteit, 
geigaffen, in einer mir Ruckſicht anf unfere verſchiedenen Cul⸗ 
wurjtufen „kurzen Spanne Zeu alle die Wunder J— 
werden, welche ſeit der Liga der griechiſchen Amphiltyonen 
bis zu den vereimigten Staaten Amerifa’s von der Demokra⸗ 
tie vollbracht worden find. 

Nur auf diefem Wege ijt es möglich, die großen End» 
zwede der modernen PBolitit zu Thatſachen zu erheben: die 
douſtändige Sücularijation des Staates, die ihn von je: 
dem Verbande mit den verſchiedenen Kirchen befreit, die Um— 
wandlung der jtehenden Heere ın Natiwnalmiligen, welde die 
Sıgerpeu nad innen und die Unabhängigkeit, die nationale 
Selbjtundigkeit nah augen zu ſchutzen baden; das Aufhören 
der Stiege, dieſer Geißel, die uns, eine traurige Erbſchaft 
aus den Zeiten der Barbarei, überkommen iſt; die politiſche 
und admmiſtrative Decentralifation, welche die Wiederein: 
jegung aller joctalen Dinge in ihren naturgemäßen Stand zu 
bewirten hat; endlich die Konjüderation ganz Europa’s, Dutch 
welche die Freiheit eines jeden jeiner Voller auch zur Frei: 
beit aller anderen wird. 

Das von der modernen Demotratie aufgeitellte, für alle 
Lander gleiplantende politiſche Syſtem darf fih als den 
wahrhajten jocialen Mechanismus betrachten. Durch jeine 
wundervolle Feſtſtellung des Schwerpunktes rüdt jedes jociale 
Element in den ıym zutommenden Wittelpunft der Gravita— 

tion ein und volibringt den ihm zuſtehenden Kreislauf ohne 
| jeglige Störung der ubrigen Elemente, die wieder insge: 
| jammt von dem Urprincıp der Gerechtigkeit angezogen wer: 
den. ... Das vrite Bolt, weiches dieſes Ideal verwirklicht, 
N wird der Erlöjer aller übrigen Völker fein. Die Geſchichte 
Europa’ zeigt die Solidarität der Völker, Nachdem fir 
ung in blutigen Kriegen zerfleiiht haben, find wir endlich 
zu der Einſicht gelangt, dag wir Alle Brüder find und Ale 
| an demfelben Werte gearbeitet haben ; opne fih zu kennen, 
ohne unter einander zu verkehren, jind gleichzeitig bie ner: 
ſchledenen Nationen von denjelben Jdeen durchdrungen Wors 
den. Während der Jude feinen Meſſias erwartete, erwarte: 
ten die Griechen und Egypter auf ihren Ruinen, ‚erwartete 
felbjt der Homer, obwohl er’die Welt beherrſchte, ein Jeder 
den feinen. 

In der Religion dehnt der Staat feine Incompelenz 
in Sachen des Dogma’s taglid weiter aus, und das Dogma 
und die Glaubeusſachen entbinden ih täglid mehr von der 
Vevormundung des Staates; dieje Bewegung führt offenbar 
zu der, Trennung. der Kirche. vom, Staate. „.. Der Kfieg 
iſt unmöglich geworden, die Menſchheit hat ihr mächtiges Vetgge: 
gen ihn, eingelegt, die ſtehenden Heere von heute jind burchhus 
unverträglidp mut der Freiheit; aber fie können nicht in Bine 


Bürgerwehr umgewaudelt, die militäriſche Dligardie ann 


Induſtrie verlangt die Abſchaffung der Zölle, der Dampf 
| verwilht die Landergrenzen, der Zelegraph trägt allen Na— 
. tionen in derjelben Stunde bie gemeinjamen Xeiben und 
Hoffnungen zu. Die Verjpmelzung der Völker, die efro: 
paiſche Konfoderation iſt die logiſche Folge diefer Zuftände ; 
sine nur vepublitaniihe Volker konnen dieſe Konföderation 

en. 

Wenn die Stroͤmung der Thatſachen und ber Ideen, 
wenn Philoſophie, Induſttie, ja das ganze menſchliche Leben 
ein politiihes Syſtem logiſch begehren, jo gibt ‘es keine Ge⸗ 

walt, welche dieſem gebieleriſchen Rufe des allgemeinen Bes 
wußtſeins uns pl tönnte, Ale großen menſchlichen Werte, 


nit anders aufgehoben werden, als durch die der Bahn 


..die, wir "vor uns haben, hängen von dieſer Köfung ab. Durch 
„bie föderale Republik allein kahn die" deutſche Eonföderation 
alte Gegenjäge Löjen, neue Gewältacte Jühnen und ihre Wöl- 
-ter- in einem gemeinjaimen Vaterlaride zu einem einigen Na⸗ 
tionalbewußtjein verbinden. Durch die füberale Republit 





allein können die griechiſch-ſlaviſchen Stämme ben civilifato- 
riſchen Einfluß erlangen, der ihnen für den Orient zuiteht. 

Durch die föberale Stepublit allein kann Stalien feine 
einitige Größe wiederfinden und feine —— Städte, 
dieje ehemaligen Heimatspläge der Begeifterung und des 
Genies, zu neuem, Leben erweden — ein Leben, welches die 
monarhiihe Gentralifation erftidt hat. Durch die föderale 
Nepublit allein kann Frankreich die beiden Klippen umſchiffen, 
an welden jeine Freiheit ſtets geicheitert ift: die Ausſchreit⸗ 
ungen ‚jeiner Demokratie und ben Trieb feiner Eonfervativen 
zur Diktatur. Endlich durh die föderale Nepublit allein 
können wir, die Söhne des äußerſten europäiſchen Weſtens, 
die beiden iberifhen Völker mit einander verbinden, welde 
ihre Großthaten in die Geſchichtstafeln aller Zeiten und an 
die Küften aller Deere gejchrieben habei. .. . 

Schauet hin nad jener großen , Republif, melde bie 
deutihe Race in dem Paradieſe der Zukunft, in Amerila, ge: 
gründet hat! Dort haben alle Menſchen Ein Vaterland, alle 
Religionen Einen Altar. Die Hütte des legten ihrer Bür— 

er it neidenswerther als ber Palaſt des eriten uuferer Für: 
ten: dort gedeihen die Zeitihriften in den Städten, wie die 
Blätter in den Wäldern; die Afjociationen bilden, ſich mit 
der Regelmäßigkeit, welde die Natur in ihren Organismen 
einhält;, dort bejiehen die Kirchen durch ihr eigenes Recht in 
voller Unabhängigkeit; dort bildet jede Gemeinde einen Staat 
im Keinen, der einem jeden feiner Mitglieder gleiche politi- 
ihe Lebensfähigkeit bietet, der fie Alle zu Gefeggebern, Ma—⸗ 
iftratsperjonen, zu Richtern, ja r Söuveränen mad. Die 
Sue und bie Bibliothef, welde den Samen der Ge- 
danfen ausjtreuen, erziehen dort das Volk für die Jury und 
für die Regierung; dann kommen die Einzelnftaatein und 
dehnen diejes Leben in weitere Kreife aus, indem fie ben 
Autoritäten höheren Impuls verleihen, endlih kommt die 
Gentralgewalt, melde die Einzeljiaaten in einen Gon- 
greß und einen Senat vereinigt, an deren Spitze 
eine Macht jteht, die, aus dem Volfswillen hervoͤrgegangen, 
madtlos vor dem Gejege, der Gerechtigkeit ünterthan, in fur: 
zen Zeitläuften widerruflich ift, ’ dap jeder Irrthum dur 
Neuwahl verbefiertt oder bejeifigt werden Hann, jo 
dab ohne König, ohne flehendes Heer, ohne offiziellen 
Glerus, ohne Ariſtokratie und ohne Gentralifation dort ein 
Volt Lebt, welches mit der Entdedung der Dampfkraft bie 
menſchliche Kraft in's Unendliche vervielfacht, den 
Blitz mit ſtarker Hand gefeſſelt, den Telegraphen 
erfunden, unzugängliche Urwälder mit feiner Art nie— 
dergewworfen und dafür Städte hingezaubert, welches den ſtil⸗ 
len und ben atlantiihen Ocean, Ddiefe bis an's Herz ber 
Erde dringenden Höhlen, dur einen an das Wunder 
teihenden Schienenweg verbunden, weldes in die Kö peigio 
men Abgründe und in die ewige Yinfterniß der Gewäfler das 
Kabel gelegt hat, durch deijen Adern der Funke firömt und 
mit dem Funken das menſchliche Wort, ein gigantiſches Ge- 
bit, welches in der neuen Welt als neue Bibel erklingt, 
auf daß die Völker erkennen, welde ihöpferiichen Kräfte aus 
der Freiheit und der Demokratie emporfdießen. . . . 

Wo gäbe es eine fo univerjale, eine ſo menſchliche Po: 
litit, wie in der europäiichen Gonföderation? Wo gäbe es 
eine gleiche individuelle Freiheit, als in einer Republik, welche 
damit begänne, die Autonomie des Menſchen, die unbedingte 
Achtung der Entwidlung aller feiner Fähigkeiten zu pro: 
clamiren, —— 

Dies, meine Freunde, iſt unſer Ideal! 


Die ſpaniſche Nation iſt zu ſeiner ———— anz 
beſonders berufen; gerade weil Spanien in feiner wirtbidaft: 
Iihen Entwidlung anderen Ländern nachſteht, ſind hier bie 
confervativen Intereſſen nicht zu der Höhe wie anderwärts 
geftiegen, daher große fociale Berfuhe auf dieſem Boden 
leichter al in dem übrigen Europa vorzunehmen: wären. 


‘Bon bier erſcholl mit Anfang diejes — der Ruf, 


ber die Völker gegen die Fremdherrſchaft erwedte, und bier 
auch könnte die einſtige Conföderation ihr Modell finden; 


die fortwährenden Zertüttungen meines Vaterlandes find bie 
Leiden, find die Wehen des großen Werkes ber. Erlöſung, 


welches wie immer nicht ohne Bluttaufe zur. Welt ‚fommen 
fann. Dieſes hohe Ziel zu fördern, habe ich nur das Wort, 
die Feder und mein Leben; diefe habe ich insgefammt ber 
republitanifhen -Confüderation Europa’ gemibmet,. Ihr 
Deutihen habt zuerst den Gebanfen gegeben, ‚wenn wir 
Spanier die That verridten, dann wird eine neue. Aera des 


Fortſchrittes und ein neuer Abſchnitt der Geſchichte eingetres 


ten fein.“ 


Zu beziehen durch die STAHEL’sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg und Kitzingen: 
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gelosenste Blatt 


der Welt. 


in einer Auflage von fast einer 


8:852% Mhalben Wilion Exemplare. 


Fünfzehn Jahre sind es nunmehr, dass der Bazar den ersten 
Prospect in die Welt schickte. Was wir damals versprachen, 
eine eitung für die Frauen und ihre Familien zu schaffen, wie 
es vordem keine ähnliche gab, d. h. eine alle modischen, ökono- 
mischen und ästhetischen Interessen der Frau vertretende und 
fördernde Zeitung, ist uns, wie der Briolg beweist, gelungen. Der 
Bazar ist seit Jahren ein Weltblatt, er wird ineiner Auflage von fast 

einer halben Million 


die billigste, weil sie die beste und reichhaltigste ist. Unsere ' 
Abonnentinnen mögen den nunmehr beendigten Jahrgang durch- 
blättern und dann fragen wir sie: Giebt es ein Blatt der Welt, 
dass in solchem Maasse und so gewissenhaft dem Interesse ihrer 
eigenen Person, wie ihrer Familie, dem Interesse ihres Ge- 
schmackes, ihres Geistes und Herzens, ihres Haushalts und ihrer 
Börse Rechnung trägt wie der Bazar. — Der Bazar ist kein Luxus- 
blatt, sondern nützlich im eminenten Sinn des Wortes; er lehrt | 


Exemplare und in elf Sprachen gene Aber wenn auch dieser 
eolossale Erfolg uns auf das Klarste beweist, dass der Bazar 
einem Bedürfniss der Frauenwelt entspreche, so gab sich die 
Redaction doch;niemals eitlem Selbstgenügen hin, sondern war 
mit unermüdlicher Ausdauer stets darauf bedacht, ihr Programm 
zu erweitern und den Abonnentinnen von Jahr zu Jahr Voll- 
kommneres und Mehr zu bieten. Wir können deshalb heute wie 
vor 15 Jahren sagen: der Bazar ist die billigste Frauenzeitung, 





— 


die Damen nicht nur sich geschmackvoll und modern kleiden, 
sondern wie man auf die billigste und bequemste Weise sich 

eschmackvoll und modern kleiden könne. Er berücksichtigt | 
‚ee Alter und eignet sich für Frauen aller Stände! Er ist ein 
treuer Rathgeber für das ganze Haus: für den Salon, das Boudoir, 


das Wohn- und Kinderzimmer, für Küche und Keller, 


a 80, 


universell ist der Bazar, dass er auch im Rauchzimmer des Haus- 
herrn sich den Eingang erobert hat, kurz: 


Der Bazar ist die weitverbreitetste, beste und billigste Frauenzeitung der Welt, 








DANRSAGUNG. 


Für die fo zahlreiche und liebevolle Theilnahme während ber 


begängnifje deb dahingeſchiedenen 
Carl Konold 
ſprechen allen Freunden und Bekannten den berzlihften Dank aus 


Polytechnischer Gentral-Verein. 


Außerorbentlihe Gentralverfammlung künftigen Sonntag, ben 9. 
Januar 1870, Vormittags Hals 11 Uhr im Leſeſaale. 
Tagetorbnung: 
4) Bericht über die amı 20. Dezember 1869 jtattgefunbene ordent ⸗ 
The Gentralverfammlung. 
2) Wahl bes Vereinddireltorb und fonftige Grgänzungswahl nah $ 
44a der Vereinbſatzungen. 
Würzburg, den 6. Januar 1870. 
Die Direktion. 


Strihsbefanntmachung. 


Auftrags des penfionixten Lehrers Herm Kaſpar Weippert von 
Gerbrunn verſteigere ih deſſen geſammten, zur Steuergemeinde 
Würzburg und Gerbrunn gehörigen Grundbeſitz 

— — den 13. Januar 1870, 

ittags 2 Uhr, 
im Gemeindehaufe zu Gerbrunn 
auf 4 Martinifriften und unter ben am Termine weiter kundzugeben ⸗ 
den Bebingungen. 

Würzburg, den 7. Januar 1870. 

Endreß, f. Notar. 


Der Lahrer Hinfende Bote für 1870 
tft zu Haben bei allen Buchhänblern und Buchbindern. [8 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Krankheit und an dem Leichen, 


Mufk-Berein. 


Freitag, den 7. d8., 
Abends 71/5 Uhr, im Lofale: 


Plenarverfammlung 
behufs Rechnungkablage und 
Ausihußwahl. 

26] Der Ausfchuf. 


Eine hübſche Wohnung von 
2 bis 3 Zimmern mit Zubehör 
wirb für eine ruhige Familie bib 
Februar geſucht. 

Näh. in der Exp. d. Bl. 


Theater · Anzeige. 
Freltag, den 7. Januar. 2%, 
Vorfielung im 6. Abonnement. 
Die Probirmamsell. Lebens— 
bild mit Geſang in 3 Akten von 9, 


Berg. 
mötag, den. & Januar, 

Mit au .. Abonnement, 
3. Gaſidarſtellung des Fränf. Frled. 
Fiſcher vom k. k. Theater au der 
Wieten. Die Grossherzogin 
von Gerolstein. Komiſche Over 
in 3. Aften von 9. Hopp. Muſik 
von 3. Offenbach. 

Irene — Frl. Fisher als Gaſt. 
Die Direktion, 


‚Kür bie Redaltion verantwortlih: M. Hollmaier. 


Franliſcher 
Gartenbauberein. 


Sambles, ten 3. bE., präcs 
halb 8 Uhr — Plenarbers 
fammlung. (Wahl bes Vereins. 
Sekrelärd, der Verloofungstome 
mifjion und andere innere Unger 
legenheiten.) 





Restaur.vorm. König, 


Dominilanerplatz, 
empfiehlt ſich durch gute Küche, 
reine weiße und rothe Weine, 
Moſt (Lage im Stein). Die 
feineren Meine werben auch in 
Schoppen abgegeben. Sehr gutes 
Heldingsfelder Bier. 

Hiezu labei ergebenft ein] 
Stinrich Fellmann. 
Auch erwarte Heute noch Pſchorr⸗ 
Bier, mouffirend, wie Champag ⸗ 
ner, in größerer Sendung al® ba® 
vorige. Die Flaſchen find ver» 
forkt und etiqueitixt. 


Echter türkifcher Honig. 

Kin fehr gutes Mittel gegen 
Huſten, Bruftleiben, Heiferfeit, 
Katarrh und fehr angenehm zum 
Eſſen. Verfoufsplag. am grünen 





„Markt, vis-A-vis- der Marienfa« 
pelle bei Honiahblr. Janglowitſch. 
— — — — —ñ 


Gin Maͤdchen aus gutem Haufe 
wirb zur Beaufſichtigung breier 
Kinder geſucht. Nähere Auskunft 
ertheilt die Exped. d. Bl. [26 


Mit einer Beilage, 


_— Bamberg, A. Jan. Gefleen Abends gegen 6 Uhr warde 
uns Hd des Hru. Rechidanwalid Kreiimaier eine Pelarbe ger 
ig. bie egplobirte und nicht unerheblichen Schaden an Fenftern und 
Aıren x. aneihtete. Leider iſt man bem Täter dieſes Buben⸗ 
Hide noch vicht auf ber Spur. 

— Dr ‚Kurier für Niederbayern“ läht ſich aus München 
\äriken: Aus ſicherer Quelle kann ich die Mitteilung machen, daß 
fih vor einigen Togen bie Mitglieber ber Yamilie Gotta in Stutt ⸗ 
gart zu einer Beſprechung zufammen fanden, um darüber zu berathen, 
05 bie Augdburger „Allgemeine Zeitung” fernerhin noch beftehen jolle 
ober nit. So viel ich Höre, beabfichtigt bie Firma Gotta, vorläufig 
noch den Verſuch zu machen, bem Blatte wieder zu feinem alten 
Blange zu verhelfen, was aber ſchwer fallen bürfte, da fig bie tüch- 
Higfen Kräfte non demfelben auß wohlerwogenen Grünten zurädger 
zogen haben. 

— Kb den Verhandlungen bed Morbb. Reichẽtagb glauble 
man, hof die portofreie telegraphifche Beſorgung z. B. ber Peterflite 
für hehe Häufer aufhören würde Die Aufhebung ber Mortofreibeit 
bezieht fi aber nur auf Die Aemter, welche im Dienfte des Volles 
fteben, Juftigämter, Pfarrämter, Gemeindedienſtſachen, — erweiſt fi 
alfo inbirert alb eine neue Vefteuerung deb Volls reſp. ber Gemein» 
ben, welche einerfeit8 durch bie Staatöfleuern das Poſt ⸗ und Tele 
graphenwefen mit erhalten, anbererfeit® num auch das o ihrer 
Dienſtſachen aufbringen müffen. Nur etwas Qute8 wird ſich an biefe 
Aufhebung Inüpfen, — ber amtliche Verkehr wirb vielleicht etwas 

einfacher umb weniger fohreibfelig fein, weil das Hin» und Hergehen 
Der Anfragen, ber Beſcheide, der Tabellen und Liſten u. ſ. w. u. ſ. w. 
nun Porto foftet. 

Münten, 4. Jan. Das Landauer Zuchtpolizeigericht hat vorige 
Mode 5 Mügliever des katholiſchen Lefevereind in Edesheim bir 
Hausfriebensftörung, begangen am Tage ber Landtasdurwahl (16. Nor.) 
im Haufe eins nicht zu ihrer Kartei gehörigen Wirthes, ſchuldig er 
tlaͤrt unb 2 davon mit je 1 Monat, 3 andere mit je 1 Monat und 
14 Tagen Gefängnik beftraft. 

Auf der Infel Cuba, insbejondere in der Stadt Ha— 
vannab, mwüthen gleichzeitig die Cholera, das gelbe Fieber 
und die Roden. Der Eholera fielen in weniger als Monats— 
frift 300 Menihen zum Opfer, welde in einer für faum 100 
Zeichen beftimmten Grube nur oberflächlich bejtattet wurden. 
Sa, bie erihredten Zobtengräber flohen zulegt und ließen 
bie Leihen auf dem Wege zum Friedhof liegen. Alsbald 
entwidelte fi eine berartige Epibemie, daß man auf Nad- 
richten von der auf Cuba herrihenden vierten Vollskrankheit, 
2. von dem Aufftand gegen die Spanier, faum mehr 


m —— 


Die billigſte und ſchönfte illuſtrirte Zeitung 

M unfteeitig das in Münden, Rürnberg und Würzburg erſcheinende 
illuftrirte Sreuzerblatt, 
ein Belltblatt im wahren Sinne des Worte, eine intereffante illu ⸗ 
Mriste Wocerfcgrift für Jedermann, welde regelmäßig alle Sams- 
tage 4 Blätter ſiark erfcheint und nur 
— Einen ſtreuzer — 

koſtet. — Au beziehen durch [Be 

Daube’s ——— — 


Nürnberg Münden Würzbur 
Adrigeſtraht 3, Cofs Noris, PER 16. am Marttpiaf, 
nn 


Don vorzügliher Birk 
ung gegen Zrägbeit ber 
Berdauungsorgane, habl⸗ 
tuelle tubibefchwerbden, 
Blelchſucht, Blutieere, Här 
morrbolden und Relgung 
x Gicht und Scropbeln, 
Be as Flacon Paftilen, in 
0, welden die Salze aus 1 
\ Litre Rakocyy enthalten, for 
tet 30 fr. — Depots: iu 
) Würzburg in 9. Haupt's 
Oltſchapoihele, in Amorbach 
2) bei Apoth. Ehwarzmann, 
EN In Urnftein bei Apoih. Gab⸗ 
fer, in Büttbardt bei Apotb, 
A. Komtano , in Karlftadt 
bei Apoth. Anfelm, in Lohr 
bei Apoib. Haupt, in Röts 
. tingen bei Avoth. H. Auer, 
in Schweinfurt bei Apoth. 


Rgl. Bayer. Mineralwafjers®erienbung. [5 


Die Hausfrau. 
Bläuter für das Hauswelen zur Belehrung und Unterhaltung. 
Dieſes iſt der Titel einer feit U vorl eb 
des Zeigt, weile wegen Ifeß — 
nicht genug empfohlen werben Tann. Der Preiß ift 42 fr. pro Quar« 
tal unb Fann man barauf in allen Buchhandlungen (in Würzburg 
— — bei ber Stah elſchen Buch ⸗ und Kunſthandiung) 
n A 








Die Herausgabe 
eines neuen Adreßbuches der Stadt Würzburg 


betreffend. 

An fünmtilihe Gewerbireibende hieſiger Stabt ergeht, 
nachdem das Manufeript zum Nenen Adregbucd vollendet 
ift, die Einladung, bezüglich der unentgeltlichen Beiſetzung ber 
Verkaufsläden fih jofort jhrifilih zu wenden an 

Würzburg, ben 5. Januar 1870. 

Wilhelm, Magifttats:Offiziant, 
26] magifer. Gefhäftsjimmer Nr. 5. 


Im der Staperfcen Bud und Kunfthanblung in Würzburg 
und Kigingen find zu haben: 


LA 2 
Cölner Dombaulotterie⸗Looſe, 
Brens 1 fl..45 tn 
Diefe Lotterie bringt einen Hauptgewinn von 25,000 Thlr., — 1 
Gewinn zu 10,000 und 1 zu 6000, — 2 & 2000, d & 1000, 
12 & 500, 50 & 200, 100 & 160, 200 & 50, und 1000 & 20 


Thaler, fowie eine Anzahl gebiegener Werke lebender beutjcher Künft- 
lex im Gefammtbetrage von 20,000 Thlr. 


Allen Bejigern von Meyer's Konverſations-Lexikon 
zur Nachricht, daß ber IV. Band ber „Ergänzungen“, welder 
fi an ben Schluß ⸗ und Regifterband unmittelbar anſchließt, foebtn 
eomplet erfchienen ift. Preiß geh. fl. 4. 12. in allen Buchhand⸗ 
lungen (in Würzburg bei Stahel). Ginbände uniform mit dem 
Hauptwerk, [Be 


Frankfurter Aurszeits! vor 6. Januar 1870. 
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Srantfurt, 6. Jan. Die leltenden Spekulatlondpa 
circa 3 bis 4 fl. ein. Diele Reallfationen —** u ee 
4860er Roofe verloren etwa %,—1 pEt,, Gilberrente %/4 pt. niedriger 
Amerilanifhe Bonds behauptet; 183er Bonds im Zaulde belebt; wor 
egen 188ier Bonds offerirt find. — Abends 6 Uhr. In der @ffeften 
oeietät war bie Tendenz auswärtigen Rotirungen zufolge flau. Oeferr. 
u. ———6 5 * 393—924,, bad 
6—"/8 2] er 
1882er amerif. Bonds 92/5 Geld. a iu. 


paͤpftliche Bulle die Foriſchrille der Wiſſenſchaſt und die freiheit 
ber Menfchenrechte unerbittlich verurtheilt und jebe Kundgebung eines 
unabhängigen Geiſtes zerflört, fo ift bie Unzufriedenheit berjenigen 
Biſchoͤfe, die ſich nicht blob als willenloſes Werkzeug ter-Sefuilen 
beirachten, in ſteter Zunahme begriffen. | a 


Die Bewohner von Englifh=Kolumbien wünſchen den An 
ſchluß an bie vereinigten Staaten von Nordamerila; Präfident Grant 
Hat werfprochen hierüber mit England Unterhanblungen einzu 
leiten. 


Die Empörung der Maori-Stämme in Nenfeeland ift von, ber 
englifcgen Regierung endlich niebergefchlagen worben; 3 ber au ben 
gegen Eutopaͤer verübten Unmenfchlichleiten beiheiligte Maoris  wurs 
ben zum Tode verurteilt. 


Die Diffidten zwiſchen ber Türkei und Hegypten find nur 
vertagt, nit aber beigelegt; der Wicelönig Hat bie telegraphiiche 
Aufforderung des Sultans, die in Tonlon angefauften 2 egyptifchen 
Panzerfhiffe und 200,000 Hinrerlader Herauszugeben, bamit brant- 
wortet, daß er bie Panzerfchiffe zur fchleunigften Rüdtehr nah Ale 
zanbrien beorteite, mehrere 1000 ältere Soidalen zu‘ ben Waffen 
einberief, fo daß feine Armee nunmehr auf 50,000 Mann ange» 
wachen ifl, und bie Armirung von Küftenbatterien anorbnete; Die 
Rüftungen in Aegypten nehmen ihren ungeflörten Fortgang. — Zur 
Ausübung ber egterritorialen Gerichtsbarkeit in Aegyp⸗ 
ten werden nah dem Vorſchlage ber internationalen Sommiffion 
Bezitlsgerichte in Mlegandrien, Kairo und Yazazig, ein Mppellnericht 
in Wlegandrien und ein Kaſſalionbhof in Kairo errichtet und mit 
—— gebildeten Richtern von ber aͤgyptiſchen Regierung beſetzt 
werden. 


Petersburg iſt nunmehr durch eine am 4. d. Mis. eröffnete 
birelte Bahnlinie über Gharfow mit dem aſowiſchen Meere 


Münden, 6. Januar. (Orig.Corr.) Es darf nunmehr al8 
figer angenommen werben, daß Se. Maj. ber König bie Kammern 
ſelbſt eröffnen wird, doch wirb dies jebenfal® nicht vor bem 12. 
ober 13. d8. Mis. möglich fein, ba bie Kammer ber Abgeorbneten 
ihre Präfidenten und Sefreläre erſt zu Anfang ber nächften Woche 
wählen kann, Die Ginweifungscommiffion ber Kammern wirb zwar 
morgen eine Sigung halten, allein eb ift noch nicht Keflimmt, ob bie 
Kammer am Samftag ober erft am Montag über ben Vortrag ber 
Commiſſion in Berathung treten fan. — In einer geftern Abends 
ſtattgehabten Sitzung ved Minifterratheß erfolgte bie Schlußberathung 
ded Gmiwurfß ber Thronrebe und wirb berfelbe noch heute ·Sr. Maj. 
bem König vorgelegt werben. — Der quiede, Präfibent des Appel« 
Intiondgericht8 der Oberpfalz, Hr. v. Allweyer, if in hohem Alter 
hier geſtorben. 


Münden, 6. Jan. (Priv.Corr.) Zu Mindelgeim, Sonthofen, 
Tuͤrkheim, Dbergüngburg, Fiſchen, Weiler und Oberfiborf find neue 
ZTelegraphenftationen mit beſchraͤnllem Tagesdienſte eröffnet worben. 
— Da bie einzelnen Milglieder der Einweiſungblommiſſion ber Ab ⸗ 
georbnetenfammer im Stande fein ‚werben, bie ihnen zugewieſene 
Aufgabe im Laufe des Heutigen Tages no zu erfebigen, fo tritt 
morgen Vormittags die Gommifflen zufammen und wirb, wenn 
möglich, ſchon künftigen Sonnabend durch ihren Sekretär, ben Abs 
georbneten Bucher, im Plenum ber Kammer Bericht über bie Er⸗ 
gebnifje der von ihr vorgenommenen Legitimationsprüfungen und bie 
fich ergebenden VBeanftandungen erftaiten laſſen. 


Münden, 5. Januar. Die Kammer der Meichbräthe trat 
Heute Mittags zum erſten Mal zu einer geheimen Sigung zufammen, 
um fi zu Eonftituiren. Nach einer Begrüßung ber fehr zahlreich 
erſchienenen Mitgliever durch ben auch für diefen Landtag zum erften 
Präfidenten ernannten chen. dv. Stauffenberg wurbe Frhr. v. Thün 
gen wieder zum zweiten Präfibenten, bie HH. dv. Niethammer zum 
erften unb Graf Lerchenfelb zum zweiten Sekretär gewählt. Auf 
Vorſchlag ihres Praͤſidenlen bejchloß ſodann die Kammer einftimmig, 
bie im vorigen Dftober für den aufgelöften Laudtag vorgenommenen 
Ausihußwahlen für den jeht beginnenben in Giltigleit zu belaffen. 


Stuttgart, 6. Januar, Die Heutige Sanbesverfammlung ber 
Voltdpartei war zahlreicher beſucht alb je. Außer ben Hiefigen wa. 
sen mehr als 400 Delegirte aus allen Theilen bed Bandes anwe⸗ 
end. Ginftimmig wurbe ein Morefienfturm an bie Sammer gegen 

Kriegbdienſtgeſetz befchloffen.; s 


Berlin, 5. Jan, Mit dem 1. Jan 1870 Hat das preuß. Die 
Auswärtigen aufgehört zu egiftiren, inbem alle feine Funktlonen 

auf ben Bund übergegangen find, bagegen gibt es von jeßt an eine wirt. 
liche, ſelbſtaͤndige außmärtige Politit de8 Bundrs und ein Bundes⸗ 
winifterium bed Auswärtigen, während bisher biefeß beibe8 nur wie 
ein Anhängfel der auswärtigen Polttit Preußens und des preußiſchen 
Minifteriums des Autwärligen erſchien. Gine Konſequenz biefrs 
Schritte ift bie, das Oberhaupt des Bunbeß wirb bie Perſoͤnlich⸗ 
fetten für bie. biplomatifhe Vertretung des Bunde und bie Yührung 
feiner auswärtigen Politik nicht mehr ausfchlieflih aus Preußen 
entnehmen (wenn auch natürlich, fon bem Größenverbältniß nach, 


ohl immerfort überwiegenb jonjba) bie Bunbesbiplomatiejwirb aufe 
Sören, gleich ſam eine beſondere Angelegenheit und gleichſam tin Mo: 
\nopol Preußens und feiner Angehörigen zu fein, man wirb rach ben 
"geeigneten Kapazitäten file bie betreffenden Moften im ganzın Bun⸗ 
brögekiete ohne Unterfchieb des einzelnen Vundes landeb fich umfehen. 
Gin Meiner Anfang bazu ift ſchon gimacht durch bie Berufung bes 
bißherigen Selretaͤrs bei berff. ſaͤa ſiſchen Geſandiſchaft in Berlin 
Legalionbrathliv. Lindenau, in das Bundeslanzlerami. F 


— nn 


Bremen, 6. Jerner. Die Generalverſammlung d 
nautiſchen Vereine wird vom 14. bis 16. Februar 2 —— 
firden. — Die zur Beraifung einer Bunbed.Eremanrsortnung eins 
gefegte Hanfeetifd»oltenkurgifhe Gommilfion wird fon nächſte Woche 
wieder zufammentreten. 


ro Paris, 6. Jan. Das „Journal officel” veröffentlicht ein vom 
5. Jan. batirte® faiferlie® Deeret, welchis ben biöherigen Präfecten 
be8 Departement? be In Eeine Hern Haußmann feiner Funktion 
enihebt und Herin Chevreau an feiner Etelle zum Praͤftelen ernennt. 
— Eine vom „Zeurnal efſiciel“ mitgelßeilte Ueberſicht weift nach, 
daß im Ganzen 92,411 Perfonen von ber am 14. Auguft 1869 
erlaffenen Amneftie Gebrauch gemacht Haben. 


Madrid, 6. Jar. Wie man reifigert, wirb bie Regierung 
bet ben Gorte8 die Diktatur beantragen. 


Madrid, 5. Jan. Die Gorieß find bis zur Wiebereinberufung 
vertagt. Im Sihungéſoale Herrfchte große Bewegung. Man biß- 
eutirte bie Gabinetd- und dynaſtiſche Frage. Man verfichert, der Regent 
hätte ſich über bie Mothwendigkeit einer ſchnellen Löfung aubgeſprochen. 


— 





Lokale und vermiſchte Nachrichten. 


Würzburg, 7. Januar. 


— Die Verwallung des Ef. Stadtrenlamis Würzburg iſt an 
ben kgl. Rentbeamten Chriſtoph Zoepfl übertragen worden. 

— Die am naͤchſten Montag, ben 10. Januar beginnende 
Shwurgerihtsfigung für Unterfranfen und Aſchaffenburg wirb eine 
ſehr umfangreiche werben und wahrfeinlih an 30 Falle umfaſſen, 
barunter befindet fih aud ein Raubmorb. 


7 Dahier Hat ſich eine Vereinigung von Juriſten behufs ber 
Etleichterung des Studiumb des neuen baher. Civilprozeſſes gebilbet. 
Zu dieſem Zwecke werben von einzelnen Mitgliedern ber bereits 120 
Perfonen aus allen juriftifcgen Branchen zählenden Bereinigung all» 
wöchentlich Vorträge über bie einzelnen Partien des Priozeffes gehal» 
ten, woran fi dann die Dißcuffion anſchließen fol. Man Hofft in 
20—25 Vorträgen ben Stoff ber Hauptfahe na bewältigen zu 
können und, ba bie Vorträge [hen am 4. Januar begonnen haben, 
bis Ende Mai fertig zu fein, Als interefjant dirfie hervorgehoben 
werben, daß — in&befondere auß dem Anwaltsftande — Männer 
von hoch in ben 60er und 70er Jahren ſich ber Vereinigung an- 
gelhloffen Haben, bie — nah ihren Aeußerungen zu fließen — 
entſchiedenen Sinne find, ben neuen Prozeß mit aller Gnergie zu 
finbiren und feiner Zeit darin zu arbeiten. 

— Dten 23 de des Ei} 11} d a ’ 
ften ————— 1269, gr sn Be md Buche « 
tigung der Strafanftalten des Königreiches betreffend, iſt der erfte Staats» 
aumwalt am Bezirkögerihte Deggendorf, F. Beterfen, zum Staatsminis 
fterium der Juſtlz einberufen, der Verwalter und Lehrer der praftifchen 
Randwirtbihaft an der Kreislandwirthſchaftsſchule Lichtenhof, G. K. Engel, 
zum Lehrer diefer Schule ernannt worden, 

— Erledigt: Die Bartei Johsberg In Rentershaufen, Forſtamts 
Ansbach, durch das Ableben des E. Förſters Joſ. Groß. 





— Das f. Kriegeminifterium Hat angeorbnet, daß ſaͤmmtliche 
Turngeraͤthſchaften von ben Localverwallungen gegen Scheinwechfel 
in Nachweiſung übernommen und ben Abtkeilungen gegen Haftſchein 
zur Benutzung überlaffen werben. Jedem SnfanterierRegiment werben 
jährlih, wenn minbeften® 2 Batalllone in derſelben Garniſon ver⸗ 
einigt find, jährlich 80 Gulden, jevem Jaͤger ⸗Bataillon ober einzeln 
garniſonirenden Snfanterie-Bataillon 60 Gulden, jebem Gavalleries 

20 fl. als Averfum für bie Turnſchule bewilligt, Für 
detachitte Gavalleri»Divifionen darf), wenn fie eine befonbere Tutn⸗ 
ſchule Haben, bafjelde Averfum wie für ein Gavalleriofegiment, für 
einzeln detachirte Göcabronen bie Hälfte dieſes Betrageb durch Das 
betreffende Generalcommando bewilligt werben. Doch foll nad Zur 
laß örtlicher Verhaͤltniſſe für beiairte Abteilungen, wenn fih in 
berfelben Garnifon noch anbeıe Abteilungen befinden, bie gemeinfame 
Benütung einer Turnſchule fattfinden, 

— Das k. Stantöminifterium des Innern Hat nad vor 
gängigem Benehmen mit bem k. eminiſterium auf geſchehene 
Anfrage Über ben Vollzug des Wehrgeldgeſe tzes ben Kreib⸗ 
regierungen weiter Folgendes eröffnet: Real» jund Halbinvaliben, 
welche vom präfenten Dienfte ferne gehalten werben, find, infolange 
fie nicht bie Gntlaffung aus dem Militärverbanbe erhalten, lediglich 
als Beurlaubte anzufehen und daher zur Bezahlung eineß Wehrgeldet 
nicht verpflichtet.) 


— — 
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Seilung 


Zegdeih omiliges Drgen für bie haudelsgerichtlichen Publikationen ben Beziıis Küsgbeny 
Iren gegen König und Daterlaud für Wahrheit und Medt I 


\Boransbezablnug : Dierteliähr-| 


2? 


Soogrötsiender: Dalentim — Sonnenaufgang: 7 Ubr 57 Din. 
Soratuamergang: 4 Ubr 19 Minnten. Mondanfaang: 14 Ubr — Bin. 
Roxduntergang: 10 Uhr — Minuten. Ebermometer nah Reaumnt. 
Kiebrigder Stand ın der Rats 1 Grad Wärme, Mittagt 12 Uhr: 


Bofämteru. Die Derautworilicfeii 
für Iuferate trägt deren Ciufender. 








5 Srad Wärme — Bauernregel: Januar warm, daß Gott erbarm! 
GSeſchichtatalender: 1715. Todestag von Kenelon, Erzblſchof von Kam: 
brey. — 1861: Felerliche Proffamatlon König Wilgelm L an Preußens 

Doll. Kein Fuß deutfger Erde ac. 2. 





Rechtzeitige Abgabe ver „Yuferate betr. 
Da bei der bedeutenden Auflage unjeres 
Blattes der Druck defjelben fpäteftens 11 Uhr 
morgens beginnen muß, fo erjuchen wir wieder⸗ 
Holt, Ankündigungen, welche noch an demſelben 
Tage aufgenommen werden follen, bis längſtens 
9 Ude im Drudereilofale abzugeben, da ſonſt 
für Die rechtzeitige Aufnahme nicht garantirt 

werben kann. Die Erpebition. 


Zur Togesgefchichte. 
Bürzburg, 7. Januar. 
Die Fortfihritispartei der bayerifchen Abyeorbnetenfammer wirb 
ihre Zuftimmung zur Mbänberung des Landtagkwahlgeſetzes von ber 
gleichzeiligen Reorganifation ber Neichſbrathskammer abhängig 
erklären. 





Am 12. d8, MiS. eröffnet ber Zollbunbesrath in Berlin bie 
Gonfereny amtliger Statiftiter zur Beratung einer Zollvereindfatiftik, 
insbefonbere zur Befeitigung ber bißgerigen Ungleichheit in ber Vollb⸗ 
sählung. 


In Waldenburg Haben nun auch jene Bergleute, welche bis 
jetzt noch gearbeitet Hatten, bie Arbeit eingeftellt. 


Das preußiſche Abgeorbnetenhaus wirb die Regierungdvorlage 
einer Kreißordnung wegen ungenügender Wahrung ber Intereſſen 
ber Selbfiverwaltung vorausfigtlih ablehnen. Der Entwurf bes 
norbbeutfchen Qundesftrafgefehe® iſt von ber niedergeſetzten 
Yuriftenfommiflion bereit® durchberathen. Das preußiſche Kriegsmini⸗ 
ferium Hat die Erbauung einer neuem PBanzerfregatte in ben 
Werften von Kiel angeorbnet. 

Die großherzogl. hefſiſche Negierung erhielt in ber Sitzung 
bee IL —— vor. Mis. wegen ber einfeitig gewährten 
Grmeiterung der KRongeffion der Bank für Sübbeutfhland ein Miß- 
trauen®votum, weil ein Vorkommniß in ber Kammerfigung vom 10. 
November 1863 zur Vermuthung Anlaß gegeben Hatte, bie Bant 
Habe au bießmal für bie Songefiionserweiterung Gegenleiftungen 
gewähren müfjen, welche nicht bem Lande, jonbern einzelnen Ber 
fönlichkeiten, deren Beiprehung ſich ver Deffenllichkeit entzieht, 
gutgefommen wären; als Agtogewinnantheil aus ber 3. Aftienemiffion 
der Bank für Handel und Faduſtrie hatte nämlich damals dab Diinie 
fertum nur: 250,000 fl. für bie Staatöfaffe vereinnahmt, während 
auf Interpellation des Flnanzausſchuſſes, der auß dem bamaligen 
Aktienturfe eine Einnahme won mindeftens 350,000 fl. nachgewieſen 
Hatte, Siaatbralh Bechtold in ber Kammerfigung vom 10. November 
1863 nach einigem Wiberftreben zugefteben mußte, daß bie Bank 
wirllich 350,000 fl. eingegahlt Habe, daß allerbing® nur 250,000 fi. 
in die Stantstaffe gefloffen feien und baß er über bie fehlen» 
den 100,000 fl. feinen Aufſchluß geben könne, Die Kammer 
erwartet eine Heilung dieſer Mipftände nur durch das Zuſtande⸗ 
Lommen eines Banfgefegeß für den norbbeutfgen Bunb, worin ſich 
Foriſchruiler, Uliremontane und Demokraten in ber Sigung vom 
31. v. Mtb. einig fanden; in einem Kleinflaate find bie Kräfte 
ber folge Mipflände Ausbentenden mitunter färker, alb bie ber Ab» 


Fr 51 !r. biernnd bei allen deutfäen 67. Jahrgang ze oder deren Kaum koſet 3 fr,, die) 





|Inferıtgebähr: Die elufpaättge| 


Freitag, 
| 7. San. 1870. 


zweifpaltige6fr., bie dreifpaltige Hr 


| and bie onrchlaufende Belle 42 








Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
_ Ankunft von | __Richtung. |  Apfuhrt dabiı 


_ WR 5.70 p. 1m |N4chafen 5, 8W, 11W P, 

70 p, 118 P. 5%. 8. 119. | Bamberg ji. 9. IOW. 24 pP. 9 P. 

MW.H.UO 10.500,98. i up Mürnderg |@. 4W. 6@. 9. 3W. DW. Tu, 

28, 54. 120. ac. 0, {UP München |1®. 5 P. 8. 2, mu. TE, 

83% P. (von Landa) 10% P. heim |WP.AOM.9MP. (b.Laude 
psp Hannteim zu. 5, 


NB. Die Kurier- u. Eiizüge und fort seärnekı, die Poszüge mit P. bensiahmes; 
Alice Anders and Gfltärzäge. 











Hilffuchenben; dehwegen . hofft das hefſiſche Volk Abhilfe gegen 
v. Dalwigf erft von einer Bunbesgefehgebung. Notenbanken wer⸗ 
den Fünftig ohne Buftimmung der Kammern nicht mehr begründet 
ober erweitert werben fännen, 


Nachdem der König von Portugal bie Annahme ber fpantfchen 
‚Krone verweigert und auch Viktor Gmmanuel bie Thronkandidaiur 
feineß Neffen, des Herz098 von Genua, abgelehnt hat, wird Spanien 
fich ſchließlich doch ber Republik in bie Armee werfen. Das 
ſpaniſche Minifterium hat befhalb feine Entlaſſung genommen. 


Die Infel Kuba bleibt den Spaniern erhalten, nadbem in 
Folge ber Niederlage von Tunas das Revolutionsfomite von New ⸗York 
nun felbft umbebingte allgemeine Waffenftredung ben Kubanern 
empfohlen bat, wiewohl bie kubaniſche Junta felbft ben Kampf noch 
nicht aufgegeben hat. 

Das in Frankreich durch die Fuſion ber Häupter des linken 
Gentrumd mit denen bes rechten neu gebildete Minifterium wirb mit 
Audnahme bed „Temps” und ber „Opinion nationale“ allgemein 
als ber getreuefte Ausdruck ber parlamentarifchen Mehrheit und als 
ein treffender Beweis baflr aufgefaßt, daß ber Kaiſer bem perfän« 
lichen Regimente aufrichtig entfagt und dadurch feinerfeitS bie Wie⸗ 
berherftellung parlamentarifcher Zuftänke und einer freigelte 
ligen Ordnung in Frankreich ermöglicht; bie Erlaſſung eines Decen⸗ 
tralifationdgefeges ſteht Bevor. Der Seinepräfett Haußmann Bat 
feine Demiffion gegeben. 


Aus Anlaß des oftenfislen Gebahrens des hannoberaniſchen 
Kronprinzen bei ber Auffahrt des neu ernannten preußifchen 
Gefandten zur Laiferligen Burg kat Graf Beuſt ben Wunſch außs 
geſprochen, „ber bepoffebirte Fuürſt möge mit feiner hohen Familie 
und bem ganzen Gefolge freiwilliger Ggulanten außerhalb ber 
oͤſterreichiſchen Staaten ein traute8 Heim finden.“ 


Der König von Italien wird dieſer Tage zum 8 
faiferlihen Burg zu Wien erwartet, ss eſuche -an ber 


In ben öſterreichiſchen Staaten Hat ſich ein beutfcher Gen 
tralverein zur Vertretung ber bzuffchen nationalen Interefien 
gegenüber dem Slaviäinu gegründet, Das Bürgerminifterium vers 
liert immer mehr Halt. Das Gerücht einer Neife des RKaifers 
von Defterrei zum Goneile nach Rom wird off giöb widerlegt. Die 
deutſchen Biihöfe Haben mit Ausnahme jener 8, welche lieber mit 
ben Spaniern und den Sübamerifanern, als mit ihren Landbleuten 
zufammengehen, vom Papfte das Recht, freie Anträge ftellen zu 
dürfen, verlangt, bamit nicht jeder Worfchlag erſt durch 2 Kommif. 
fionen geprüft und beliebig verändert werben foll, bevor er nur zur 
Berathung kommen kann. Dem Widerſtande ber deutſchen und ber 
frangöfifchen Bifchäfe gegen bie paͤpſtliche Unfehlbarkit baten ſich bie 
60 ortentafifchen Bifchöfe, welde aldbann bie Möglichkeit einer Mies 
bervereinigung mit ben ſchibmaiiſchen Patriarchen won Rußland unb 
Konftantinopel abgejcänitten glauben, unb alle norbamerifanifchen Bi⸗ 
fchöfe angefäloffen. Letztere befürchten, ihre ebenbürtige Stellung neben 
ben Mitbürgern eined freien Gemeinwefen® nigt mehr bee 
haupten zu Fönnen, wenn fie ſich zu den durch bie Unfehlbarfeit ver⸗ 
bürgten Grunbfägen: törperlige Strafgewalt ver Rinde, Religions 
zwang, Unterorbnung bed Staates unter bie päpftliche Obergewalt 
belennen wlrben; dies Hätte zur unvermeiblichen Bolge, daß in ten 
vereinigten. Staaten alle. Religionsparteien ſich gegen; bie Kalholilen 
verbinden. und ſie von oͤffentlichen Aemtern moglichſt ausſchließen 
würben; tit Ausnahme Senreſtrey's ſtehen bie bayer. Bifcäfe auf 
der. Seite der Oppofition, — Rachdem bie jüngft belansıt gegebene 


Belanutmachuug. " %' 


Dienſtbotenweſen betr. 

Die am Dreifönig-Dienftziele In einen hieſigen Dienft eintreten, 
ben Dienftboten find von ber Dienſtherrſchaft, bei welcher der Dienfts; 
bote eintritt, an ben narhfolgenben Tagen beim wagiſttatiſchen Dienſt ⸗ 
boten» Burcau (Gefchäftsgimmer Nr. 8 zu ebener Erbe) anzuzeigen unb 
war vom 

1. Diftrift am 10., 11. und 12. Januar, 
ie „ 48., 14. und 15. Januar, 
. „ 47., 18. und 19. Januar, 
R „ 20., 21. und 22. Januar, 
0 „ 24., 25. und 26. Januar I, 8, 
jebesmal von 8 — 12 Uhr Vormittags und von 2 — 4 Uhr Nas 
mittagß. 

Mit der Ungeige ift das Dienftbotenbuch vorzulegen und in lehz 
teres von ber Dienfiherrfhaft unter genauer Angabe ihres 
Namens und Standes fowie ihrer Wohnung bie Dienft- 
anmahme zu befcheinigen; bei aubländiſchen Dienftboten iſt überbied 
der Neifepak ober Heimathſchein zu übergeben. 

Ferner haben biefenigen Dienſtherrſchaften, deren Dienftöuten von 
hier weggehen, unter Vorlage des Dienſtbotenbuches biefen Dienſtaub⸗ 
tritt beim Dienftbotenbureau anzuzeigen. 

Dienſthertſchaſten, welche dieſe Angeigen ganz unterlaſſen ober 
verfpätet machen, haben Strafeinfgreitung. nah Art, 215 bed Rolir 
zeiſtrafgeſetzbuches und ber ortöpoligeilihen Vorſchrift vom 15. Zuli 
1862 zu gewärligen. 

Würzburg, den 3. Januar 1870. 


Der Stabtmagiftrat. 
rn Bürgermeifter : 


x. Zuͤrn. 


pw» 


Endreb. 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPACNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaktungen., 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 1/5 
des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und 

Verbesserung von. Suppon, Suugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene: Medaillen, Paris 4867; Geldene 


Medaille, Hävre 1868; 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — 
Amsterdam 1809. 


— r — ç e 
Weötail-Preise für ganz Beutschlapd 


1 Ya Ar a 
engl. Pfd.-Topf engl, Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf engl.Pfd.-Topf 
AThir.8.5. %&Thlr.1.20, & 274/, Sg & 15 Ser. 
Nur ächt, 


€ ; Bir 
wenn jeder 73, een 


Topf neben- ··⸗) 
stehende Unterschriften trägt, 
Zu habeu in den meisten Handlungen und Apotheken. 
En-gros-Lager bei den Correspondenten dor Gesellschaft: 
Herren Volleth & Boeschel in Nürnberg und Hrn, G. B. Apel 
in Schweinfurt. (1 


in Schweinfurt, 77 OLE 
Physikalisch-medieinische Gesellschall, 


Sitzung : Samstag, den 8. Januar, Abends 6'/, Uhr. 


Vortrag des Herm Rinecker über Psychose und Fieber. 


Kleinere Mitiheilungen. 


Die Herausgabe 


eines neuen Adreßbuches der Stadt Würzburg 
betzeffend. 

An jümmtlihe Gewwerbireibende. hiefiger Stabi ergeht, 
nachdem dos Monufeript zum Neuen Abreßbud vollendet 
ift, die Einladung, bezüglid der unentgeltlichen Beijegung ber 
Berlaufstaden fig; fofort ſchriftlich an mid zu wenden. 
Würzburg, den 5. Januar 1870. 

Wilhelm, Magiſtrats⸗Offiziant, 
magiftr. Gef&häftöjimmer Wr. 5. 


Die hiejige Rehgionslehrerr und Vorfängerftelle, welche ein jähr« 
liches Ginfemmen von 300 fl., ferner 150 fl.. garantirte Nebenver ⸗ 
diente, 30 fl. für Holz und freie Wohnung bieiet, wirb mit bem 
1. April do. Is. varant, Gut befähigte Refteltanten wollen ihre 
Gefuche vebit entiprechenden Zeugniffen baldigſt an bie Untergeichneten 
einfenden. 

Oberlaur ngen, den 2, Ionuar 1870. 
xichmann Heufinger. Simon Fink. 
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‚baten an bie 
—r — 
Kaufleuten, Gewerbtreibenden, Privaten, Lehrern 


Militärifche Neuigkeiten. 
Im Verlage der Stahel' ſchen Buch» und Kunſthandlung in 
Würzburg tft forben erfihienen und durch alle Buchhandlungen zu 


beziehen: 
Arkolai und die‘ Artillerie 
der die 


o 
gezogenen Geſchũtze im Felde. 
Ein Wort zur Aufflärung 
von einem beugen. tieie» ff. 


1870. 55 ©. in Leg⸗. Eleg. —2 Preib 48 fr: — 16 Son 
Dieſe geiſtreiche Schriſt erregt In militärifhen ſtrriſfen 
großes Aufſehen 

Im gleichen Verlage erſchien ferner: 


Ein Wort 
das 


an 
bayerifche Bolt und feine Vertreter 
von einem bayerijhen Soldaten. 
1870. Ugd. Brofiet, Preis 18 fr. — 6 Sgr. 
In ruͤchhalibloſer Offenheit beleuchtet ber Verfaſſer in biefer 
zeitgemäßen -Brojchüce ebenfo bie berechtigien Unforderungen bed Sol» 
Veriteter des Landes, als die bed Volleb an's Mitar, 





und Schülern ꝛc. ꝛc. 


empfehlen wir machftehenbe, ‚bie neuen Maße und Gewichte bilde 
lich darſtellenden Zablenug hiemu aufs Beſte: 
) Abbildung der meiriſchen Maße und Gewichte. Gin Blau 


in Karbenorad mit Oeſen zum Aufhängen. Preis 40 te, 
nah Auswärts auf Rölftot verpadt 46 fr. 


b) aa auf Pappe aufgezogen 55 fr., nach Auswärt®. verpacit 


c) Mäbildung des Meters Mafes wit Vergleichung bes alten 
bayerifhen Waßes, au) Papyrolin genrudt, mil Defen zum 
Aufpängen. Preis 16 fr, nah Auswärs auf Rollſtock ver⸗ 
padı 22 fr. 

Bei Beſtellung von a und c zufammen wirb nur die einfade 


Gmballage berechnet. 
Stahel’jge Buch⸗ und Kunfihandiung 


in. Würzburg und, Rigingen. 
Musikalien für die Jugend. | 


Bei Eriedr. Bartholomäus in Exrfürt erschien in 
vierter Auflage und ist durch alle Buch- und Musikalien- 
handlungen zu bezieben, in Würzburg und Kitzingen 
durch die Stahel'sche Buch- und Kunsthandlung: 
Neue 


musikalische Anthologie. 


Eine :Auswahl. der schönsten 
Opern-Arien, Lieder- und Tanz-Melodien 
in fortschreitender Stufenfolge 
für 
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Pianoforte. 
Herausgegeben von 
Op. 383, 
Band I, II, III, IV. a 6 Hefte, 
Preis ä Heft 54 kr. 
Jedes Heft vier Bogen mit farbigem Umschlage, schöner 
Zinnstich und elegante Ausstattung. 

Der Name des Componisten, dessen instructive Klavier 
piegen sich ‚eines ausgezeichneten Rufes erfreuen, bürgt 
hinlänglich für den Werth dieser Anthologie und kunn- man 
sich aus dem Inhalts-Verzeichniss, das gegen 
400 verschiedene Piegen bezeichnet und durch jede Buch- 
und Musikalienhandiung gratis bezogen werden, kann, 
leicht von der Vielseitigkeit des Werkes überzeugen. 


‚„ TENDENZ DER BRUNNER’SCHEN ANTHOLOGIE, 

Gegenwärtige. Anthologie umfasst das Schönste und 
Beste aus dem Keichthum der Tonkunst. Nicht nur von 
Opern, Liedern und Tänzen, sondern auch aus Sinfonien, 
Sonaten, Ouverturen u. s. w. sind vorzügliche Melodieen 
aufgenommen, so dass dies Werk einem Garten yon Ton- 
blumen in reichater Fülle und Schönheit ‘gleicht: 

Bei Bestellung der musikalischen Anthologie wolle man 
gefälligst bestimmt den Namen des Herausgebers G. T. 
Brunner und des Verlegers: Fr. Bartholomäus in-Erfurt 
angeben, da ähnliche Concurrenz-Ausgaben unter gleichem 
Titel existiren. [26] 







































Für die Mebaftion werantwortlih: M. Hollmaier. 


Kellage zur Nenen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 6, 
— ee — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 6. Januar. 
— Wänden, 2. Ian. (Priv.-Gor.) Mach einer Belannte 


magung ‘der Rommal,MdungdGommiffion findet jam 7. Februar L. 
Is. eine Prüfung für bie Bewerber um Maß ⸗ und Gewechts · Veri⸗ 
atoröftellen in den Banbeötheilen diebfeus des Mheins Im Gebäude 


u % Rbduſttieſchule dahier ftait und find bie Anmeldungen biefür 
bei Verutidung ber Ritberüdfihtigung fpäteften® bis zum 3. Februar 
unser Vorlage eines amtlichen Grburtäfceined, dann eines Feugnified 
über uniabelhaftes fililiches Verhalien und über bie feitherige Bes 
feäftigungbweife ber der genannten Commiſſion einzureichen. Yur 
Vorbereitung hiefin wirb der k. Profefjor Beylich im Gebäube der 
&. Induftriejhule Vorträge über Map und Gewicht, verbunden mit 
einem Praktikum, abhalten, welde am 20. Januar I. J. beginnen 
und auf bie Dauer von 2—3 Wochen berechnet find. Zur Zeit 
ift übrigend bie Ernennung von nur 25 Berififatoren beabfichtigt und 
es verlautet, daß biebet zunaͤchſt auf bie bibherigen ftäbtifchen Ace 
meijter Müdficht genommen werden fol, Die Beſtellung weiterer 
Beuifilatoren erſcheint von ber Vollendung einer größeren Zahl ber 
erforderlichen Aichnormale abhängig und e8 wirb hiebei den jeweiligen 
Bebürfniflen bie entiprechende Bedachtnahme wugewerbet werben. — 
Die bisherige Dienftesinftruttion für bie Brlefträger, welche noch aub 
bem Jahre 1816 ſtammt, iſt außer Wirkfamfeit gefegt und haben 
die Briefiräger eine neue Dienftanweifung erhalten, nach welcher bier 
feiben vom 1. Januar an zu verfahren haben. — Zu Rohrbach unb 
Klingenmünfter in der Pfalz find neue Poftegpebitionen errichtet wor⸗ 
ben. — Rünftigen Sonntag, den 9, Januar, findet im Palais bed 
Prinzen builpold großer Ball ftatt, wozu zahlreiche Ginladungen ber 
reitd ergangen find. — Der Formationdjtand des Abminiftrationd. 
perfonal® bei ben ZTruppenabiheilungen ber alliven YUrmee ift vom 
1. Januar I. 38. an folgender: Iedes Infanterie Regiment hat 2 
3 Verwaltungsabipiranten ; jedes 
Jaͤgerbaiailien 1 Bataillonequariiermeifter, 1 Wermalt.»Alpirant; 
jerebd Gavallerie- Regiment 1 Regiment, 1 Unterquartiermeifter, 4 
— bed Artillerie-Regiment 1 Regimentd, 
1 Unterquartiermeifter, 3 Verwaltungd « Adſpi · 
ng - — — 1 Balaillonb⸗ 
un ıterquaritermelfter, — jebe itaͤts. Compagnie, ferner bie 
Feuenwerls· Conp, — die Duprierd-Gonpagnie und bie Gquitationd« 
anftalt je 1 Unterquartiermeifter, Sür jeden zur Verwaltungspragis 
—— — darf ein Vizcloiporal für den Waffendienft 


— Dom 1. Januar 1870 an treien folgende neue Runbreifes 
von ind Leben: Tour 28: Münden — Rrgensburg— Nürnberg 
— g— Würykurg — Heidelberg — Carlsruhe — Pforzheim — 
Viplader — Stuttgart — Ulm— Augsburg — München zu eınem Fahr 
— . i f. * Ton 29: —— — 

— Dallau — urg — Rümberg— Wurzburg — Aſchaffenburg 
— Banffurt — Heidelberg — nn 
Münden zu einem Fahrpreig von 4A fl. 12 ke. Xour 30: 
Dingen — Salyburg — Wien — Linz — Paſſau — Regensburg— Nuͤrn · 
berg — Wür burg — Aſchaffenburg — Darmjtabt — Heidelberg — Brudfal 
— Stuttgart — Um — Augeburg— München zu einem Fahrpreis von 
43 fi 36 kr. 

— Das am 3, b8. Abende 5 Ur verkündete Etkenniniß des kgl. 
Brgirkegerichts Augsburg in ber Antiagefache gegen Sronhard Tauſcher 
und Genoffen lautele dahin, daß ſaͤmmtliche Angeſchuldigte, ſoweit 
fe einer Uebertretung da⸗ Vereinsgeſetzes angellagt waren, freige⸗ 
ſprochen, Leonhard Tauſcher aber wegen eines Vergehens der Bes 
kidgung einer öffentlihen Behörde, ines Vergehen® ber Beleidigung 
der bewaffneten Wacht und einer Uebertretung be8 Art. 212 ded 
Lelieiſtrafgeſetzbuchs in eine Gefängnißftrafe von 28 Tagen und 
. Stolberg wegen unerlaubter Sammlung in eine Gelbftrafe von 
30 Rreuger veruriheilt wurde, 


— Bor dem Bezirkegericht Mugsburg fanb eine Berhantlung 
gegen 28 Mrbeiter fait wegen Uebertretung des Vereinsgeſehes. Die 
Angeflagten find ſaͤmmilich Saffalleaner, an ihrer Spige der Augd- 
burger Schriftſetzer Tauſcher; 16 von ihnen waren vor ben Schran⸗ 
Im des Gerichts erfchtenen, bie übrigen, meift von Ansbach, konnten 
wm Theil nicht ermittelt werben. Die Staatsanwaltſchaft ſtellte 
lßlich den Antrag, Tauſcher in eine Gefängnißftrafe von 4 Mor 
nee, bie Übrigen Angefhulbigten aber in eine folde von 5,4, 3 
und 2 Tagen zu verurthellen, übrigens auch bie Schließung de8 all» 
gemeinen deutſchen Arbeiterverein® im Etkenniniffe auszufprechen. 


— Die „bayr. Lehrerztg.“ ſchreibt: In Närnberg ift Ober⸗ 
höre Merbfieber zum Gemeinbebevollmächtigten gewählt worden. — 
Ja Augsburg wurde Lehrer Heiß als 1. Grfahmann für daB Der 
meiade · Colleglum gewählt und gehört biefem nunmehr als wirkliches 

d an, ba brei ® meinbebevollmächtigte zu Magiſtratbrathen 
auterſehen worben find. Diefe Wahlen Iegen Seugnig bafür ab, 
deh bie Burgerſchaft genannter Städte die Thätigkeit ber Behrer nicht 
auf bie Schulſtube beihräntt wiſſen will, fonbern denſelben daB Recht, 


bie Fähigkeit und ben ‚guten Willen zugeſteht, in Angelegenheiten ber 
Gemeinde mitzurathen und mitzuthalen. Mögen andere Orte biefem 
Beifpiele folgen! 

, — Mm, 29. Dez, Geſtern geſchah es, daß ein Meifenber 
aus Wien in Münden auf der Eiſenbahn mit einem anberen zuſam · 
mentraf und mit ihm bis Um fuhr. Sie nahmen im Gaſthof „zum 
Hirſch“ ein gemeinſchaftliches Zimmer, Der Wiener Reifenbe legte, 
fo wird erzählt, eine Taſche mit etwa 400 fl. Gelb unter fein Kopfe 
fiffen. In ber Macht bemerkte er, daß ber Fremde vor fein Wett 
gefommen war unb nad ber Geldiaſche unter dem Kopfkifien griff. 
In der Beforgniß, fein Hiferufen Lönne ben Dieb veranlafien, ſich 
am ihm zu vergreifen, ſiellle er ſich ſchlafend, fland aber fehr früß 
auf und ſchickte im größten Negligs fi an, binaußzugehen, um Hilfe 
zu holen, als ber Fremde, der angekleidet im Bette gelegen Hatte, 
auffprang und bie Flucht ergriff. Der Befiohlene machte Arm, 
Man eilte dem Diebe nah und in ber Nähe der Pfauengaffe wurde 
er ergriffen. Das Geld fand man im ber Weſtentaſche des Diebe, 
eiues Cigarrenmachers von Sonderbheim, bayr. Begirig amts Orrmerd- 
heim, eines Gaſthofditbs, bei weichem die Polizei nicht nur viele 
Gaftzimmerfchlüffel, eine goldene Uhr und anderen Scämud, fondern 
auch zwei Doppelpiftolen fammt Pulver und Blei ſowie ein Slllet⸗ 
meſſer vorfand. 


— Grlangen, 24. Dez, Einem Bürger iſt von einem wegen 
feiner Rohheit bekannten Schuhmachergeſellen in Folge eines Wort · 
wechſelb ber Bauch aufgefglipt worden, fo bah er nah wenigen 
Stunden verichieb, 

— Grlangen, 31. Dez. Die von einigen Mitgliedern ber 
Fortſchritiepartet bahier gegen ein Mitglied der Volkspartei angeregte 
Unterſuchung wegen Wahlbeſtechung Hat zur Ginftelung des Wer 
fahren® gefüßtt, 

— Die Kreißregierung ber Pfalz Hat eine Entſchließung er 
gehen Iaffen, berzufolge den #. Diftrikiöpoligeibeamten ber Beitrut zu 
politifchen Vereinen nicht geftattet if. 

— Leipzig. Die Anklage des allg. beutichen Arbeitervereinb 
gegen feinen des Amis ıntbobenen Präfidenten Hm. v. Schweißer 
wegen Unterfglagung und Betrug ift auf folgende Thatſachen ges 
gründet. Herr v. Schweiger fol nämlih 500 Thaler, angeblich 
zur Unterhaltung ſeines Blattes („Sogial-Demokrat*), der Kafſe bes 
Vereinb eigenmägtig und flatutenwibrig entnommen, in ber Ham ⸗ 
burger Generalverfammlung aber bie Genehmigung zur Gntnahme 
weiterer 500 Thaler nur gegen einen Schulbdſchein über bie Grfammte 
fumme von 1000 Thaler erlangt Haben, welche er tn gehn Monaten 
zurüdyuaplen verfprach, dieß Verſprechen aber nicht Hielt, und fi 
äußerte, überbaupt nichts zurüdzahlen zu wollen. 

— Sarlöruße, 2. Jan. Vorgeſtern Abend iſt Hr. Halzinger 
feinen ſchweren Leiden (Waſſerſucht) erlegen. Der berüßmte Sänger 
hat fein Beben biß Hoch in die 70 Jahre gebracht. Heute findet bie 
feierliche Beerdigung flat. 


— Karlsruht, 30. Dez. Der Entwurf über Vewollſtaͤndigung 
bes Gifenbahnnege® fieht folgende Bahnen vor: 1) die Wutachihal 
bahn zur Verbindung ber obern Rheinthalbahn mit ber Rınzigihals 
bahn, anſchließend an bie beftchenden Bahnen bei Oberlauchtingen 
uud Donauefgingen. 2) Won Gberbah über Hirſchborn und Medar- 
Reina zum Anſchluß an bie Odenwaldbahn; 1 und 2 folen auf 
Staatöfoften erbaut werben. Außerbem foll das Banbeldminifterium 
eine Konzeflion ertheiten dürfen 1) für bie Korifehung biefer Bahn 
von Eberbach durch daB Gammelbbacher Thal im Anſchluß an bie 
heſſiſche Odenraldbahn bei Erbach. 2) Der Stabt Mannheim zum 
Bau einer Bahn (oweit badifche® Gebiet in Frage) zur Verbindung 
der Mannheim ⸗Karlsruher Bahn mit ben bei Wormẽ zufammenizeffen 
ben Bahnen im möglihft birefier Richtung von Qampertöheim nad 
Wormd, 


— In Zlabing (Maͤhren) wurde ber Kaplan des dortigen 
Pfarrers und deſſen Wirtäfchafterin unter ber Anfhulbigung einge 
zogen, das neugeborene Kind ber letzteren getötet zu haben; bie 
Leiche bed Kindeb wurbe auf dem Felde aufgefunden. 

— Wie ein Wiener Blatt berichtet, ift ber nah Dalmatien 
entfenbete Reiner ber Gartenlaube, Herr Ludwig Haular, berftümmelt 
in Wien angefommen. Gr fiel ben Boccheſen in bie Hände, welche 
ihm die Ohren abſchnitten. 

— Wie in Wien, find aud in anderen Stäbten bie exallit · 
teſten Stimmfuͤhrer ber Arbeiterbewegung verhaftet worden. Uniter 
Anderen verſicherte ſich die Polizel in Brünn bes bortigen Arbeiter- 
füprer® Muhlwaſſer. Wie bie „Preſſe“ vernimmt, iſt Die Werhafts 
ung wegen Verbrechenb des Hochverraths, begangen durch die Preſfe, 
erfolgt. 

— Amerita. Friedrich Heder Bietet feine Farm in Ill inols 
zum Verlaufe aus, indem er beabſichtigt, im nächſten Frühjahr wieber 
nach Deutfchlanb zurädzufehten, 


— — 


Anzeige und Empfehlung. 
FHiemit beehre ich mid, bie ergebenfte Anzeige zu machen', baß ih unter Heutigem das von mir fell 26 Jchren betriebene 


Herrenkleidergefchäft 


an meinen Sohn und jeitherigen Aſſocio , 
Mn 3ohann Baptiſt Gräf 


Va fe geſchentle Verntauen Höffichft vankend, Bitte id, baffel 
mtzburg, En ———— e id, daſſelbe auch meinem Sohne gütigſt zu Theil werden zu Laffen. 
Hochachtungbvoll 


IE — Meter Graf. 
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, erlaube ich mir Höflichft mitzutheilen, dah ich daß don meinem Valer betriebene] 


Herrenkleidergeschäft 


von heute ab für eigene Rechnung unter meiner Firma 


Sobaun Baptift Gräf 


in — ran ern werbe. f f 
e Fachlkenntnifſe, welche ih mir dur mehrjährige Tiätigkelt bier und auswärt® angeeignet, ein großes Lager moderner e 
die Sorgfalt, bie ih für Erzlelung guten Schniltes und ſolider Arbeit verwenden werde, berechligen mich zu * Hoffaung, hen I 
derungen ber Neuzeit auf’8 Wolltommenfte entfprechen zu können, unb werbe ih ſtelb bemüßt fein, buch reelle und billige Bedienung bat 
Bertrauen meiner geehrten Kunden zu reditfertigen. 
Zahlreihen Beſuchen und Aufträgen ertgegenfehenb, empfiehlt ſich 
Mit aller Achtung ergekenit 








Sohann Baptift Gräf 
vis-A-vis ber Stahel’ihen Buchhandlung. 


CASINO, 








ai Erzählungen: a ben 8. Janvar; 
# L- anzunterhaltung 
W. V. Hillern in den — 
älen. 





(Verf, des „Arztes der Seele“), 


Aus eigener Kraft. 
Berth. Auerbach, 
Der Fels der Ehrenlegion. 
Eine grössere Erzählung von 


Anfang 7!/, Uhr. 

Die verehrligen außerorbentlts 
Ken Mitglieder wollen ſich mit 
ihren Regitimationtfarten verfehen. 

Ginführungen Hiefiger Nichtmit ⸗ 
glieder find unftatthaft. 


Donnerstag, den 24. Februar: 


E. Marlitt. BALL, 
— worüber Naͤheres feiner Zeit ber 
Bock, Schulkrankheiten. fannt gegeben wirb. [oe 


[0129 j u Der Vorstand. 
Dr. Louis Büchner 
(Verf. von „Kraft und Stoll“), 


Die Entstehung des Menschen, 
Brehm, Um eines Vogels willen. 
Carl Vogt, 


Begegnungen mi grossenZeitgenossen. 
Nr. 1. Humboldt. 
K. Braun (wiesvao.), Holländ. Leute. 
Rud. Gottschall, 
REEILEER 


SITE SIEB ESBITURSEN. 
Literaturbriefe an eine Dame, 


N TEEN 
Restaur. Vit. Schmitt, 
Lochgaſſe. 

Guten Mittagdtifc zu 12 fr. 
and 48 kr., gutes Rottendorfer 
Bier per Maaß 7 fr. [26 


Gine Köchin fucht fozleich oder 
aufs Ziel einen Dienft, 
Naͤh. in der Exped. d. BI. 


Taubheit iſt heilbar. 

Länger als 30 Jahre litt ich 
an zunehmender Taubheit und con⸗ 
ſultirte waͤhrend dieſer Zeit zur 
Abhilfe dieſes Leidens die bes 
rühmteften Aerzte vergeblich. Gnb» 
ti erlangte ich durch ein Wer 
fahren, welches ich einem alten, 
viel und weit gereiften Seelapi⸗ 
tän verbanfe, mein volles Gehör 
wieder, und habe jetzt, nachdem 
ich vielen Leidenden biefeß Der 
fahren mitgetheilt, bie große Ger 
Danfes 
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Bei allen Buchhandlungen und Postämtern, 
in Würzburg und Kitzingen in der Stahel’ 
schen Buch- und Kunsthandlung. 
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i ; if i funa ı ’ nuathuun unzählige 
Merztticheß Zeugniß. * mit Gebranchdanweljung A Maculatur, len u — F — 
ie Wirkung der ollwerd' R { empf 
(hen Brun- Bonbons iſt reife In Würzburg bei Ant. Minoprio, Per Pfund 4 fr.,.ift wieder vor · gen, denen e8 ebenfalld Hilfe ge» 

mildernd, mach Umftänden frampf: | I. Roty’s — A. Groß⸗ raͤlhig in. ber [6a bracht Hat. 


jtideud, vorzüglih aber gelinde.anf- 
löfend ‚uud berußigend; daber die 
‚Anwendung derfelben in allen katarr⸗ 
haliſchen Halts und Bruſtbeſchwerden 
und daber rübrender Heiſerlelt nicht 
als arzueilihes, fordern als dläti« 
ſcheg Mittel mit Recht empfohlen 
werben, ‚kann, 
Dr. EREp: * A nr 
* getichte · um oluel Arzt. 
u. Man findet bie Erolwirdifgei 
Bruf-Bonbons echt in verſiegelten 


mann’s Eugelavotbele, K. Schneller’ 3 
Kronenapotbele, H. Hanpt’a Hitſch⸗ 
apothele, 3. Schäflein, A. Kirſchten 
und bei Pet, Eiefelder in der Vor⸗ 
ſtadt, in Arnftein bei Asoıb. Gabler, 
in Gerelzhofen bei G. Lang, in Hels 
dingäfeld bei Avoth. G. Flegl, In 
Nemlingem; bei, Apotb. G, Raab, im 
Rimpar bei B. S. Schwab, in 
Sommerbanfen,. bei Apoth. ‚rang 
Wimmer, in Bellingen bei Ge. Ci 
Welglein. 


Stahel'ſchen Buch» u. Kunſihdlg. 
in Würzburg. 





Verftorbene. 


Max Zoferh Bed, Maurersfind, 


EIMUTT, all, — Marie) Mader, 
Räserin, 21 3. alt. — Wilhelmine 
Kithgehüer, Staatdanwallsgatlin, 
32 I. alt., — 
bofbefiger,;40 J. alt, 


— 


Fut die Redaltion verantwortlich: M. Hollmaier. 


Karl Koubld Gaſt⸗ 


Demzufolge bin ich auch ferner 
bereit, jedem Leidenden dieſeb fo 
vorzügliche Heilverfahren ‚gegen 
frantirte Einſendung von dr fl, 

i il 


en. 

Louis Delsner- in Berlin 

neue Shönhaufetfir. 12, 
1 Treppe. 


88] 
Mit tiner Bellnge. 


— 0 ER EEE er 


Lübeder Brämien:-AnPelbe) —X am 3%, Ian. Havrt⸗ 


— 


Ki zm Ibir.; Mr. 48839 56182 u 600 Thlr. 


55508 51497 58600 je 200 Kris. Die Zahlung erfolgt am 31. März 


Diefed Jahre. 


— [Reiländer 10 Krie.stoofe v. 1866.) 18. Berloofung 


16 Dep, Zablbar 16. Juni. Serie 4940, Nr. 75 50,000 Aıfe.; 
Errie &05, Re. %4 1000 Frle.; S. 6125, Nr. 9 500 Kıle; ©. 2805, 
Kr. 85 69 18, ©. 490, Ar. 51, €. 6362, Ar. 141 a 100 Fıls.; Eexte 

2805, Rr. 32, ©. 4940, Rr. 7785, ©. 5036, Ar. 21 47, ©. 5125, 

Rr. 54 78, ©. 5362, Nr. 2 53 55 & 50 Frlko.; S. 2805, Rr. 22 39 

44 61 70, S. 4910, Rr. 12 33 42 72, ©. 5086, Rri 61 62 64 98 98, 

©. 513, Rr. 34 48 52 60 & 20 le. Auf alle übrigen in den Serien 

2205 440 5036 5125 5362 enthaltenen Nummern enifält der geringfte 
Gerinn von 10 Ftlo. 


— [Defterreihifhe Sehfer.] Der Darmſtädter Handelsdereln 
Sat befauntliö vor einigen Boden am den öfterreihifchen Finengminijter 
Das Gefuh gerichtet, er möge auch in Süddeutſchland einige Ginlöfungse: 
ftellen für die eingerufenen Sehjer errichten, Hierauf ift num folgende 
Antwort eingegangen, die zwar nicht? Neues enıbält, aber immerbin gur 
Bersbigung ängüliher Gemütber beitragen wird: „Auf die geebrte Zu: 
ſchrift vom 11. Dez, v. I. wird eröfinet, daß mit der Kundmahung des 
£. f. Zinangminifteriums vom 5. September dv. J. der Termin gar Gin 
Löfung der öfterreihifhen Sehötreugeriüde mit den Jabreszapien 1848 
und 1849 in der Art feitgefept worden it, daß diefe Münzen bei allen 
k. 2% Caſſeu und Perecpllonsämtern nar mehr bis Ende des Jahres 1869, 
bei dem t. £, Kamdesbauptlafen jedoch wozu,nebit Wien au Salzburg 
und Zinz gebören, did 31. März 1870 an. Zublungsftart und im lege 
der Verwechslung san ondıre Echeidemüngen oder. Roten angenommen 
werden. Dom 4. April 1870 angefangen, werden diefe Diänzen 
nur mehr bei der & k. Staatöcentualfajfe in Min und jmar 
ebenfalls nur gegen andere Eceidemünge oder Roten eingeldſt wers 
den. Es ift daber die Möglichkeit geboten, S heidemängen der gedachten 
Art bis auf Weiteres and nach dem f. April 1570 ankandefos zur Um⸗ 
wehelnng zu bringen. Die gaͤnzliche Außersonröfegung wird feiner Zeit 
befonders Fund gemacht werden, Bei diefem Aulaſſe möge nicht unerwähnt 
bleiben, dag die in auswärtigen Huandelöfreifen mehtfach aue geſprochene 
Boraueſehung, als ſei es verboten, Scheidemüngen in Defterreich elmzus 
führen, Arzig ift. Allerdings bar ein ſolchee Verbot ehemals beitanden, 
dod If dabjelde mit Verordnung der Mintfterien der Finanzen und des 
Gandele vom 2. Junt 1565 aufgehoben worden, Demnach Möhnen cur 
rente Scheidemiugen, Das find folde, melde fir Deſt erreich · Un garn geſeßtz · 
lichen Umlauf baben und zu denen ſonach 
Jabren 1843 und 1849 gehören, obne Rädfihr auf Menge und Gewicht 
und ohne dem ehemals vorgeichriebenen Grlaubuißfcheln zolfrei eingeführt 
werden. Bei den Staatokaſſen werden die Silberfechfer entweder gegen 
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den der löbliche Boritand durds die bearirugie 
\ laͤßt ſich demnach 
auf dem Wege des gewöhnlichen Handeleverkehrs in befriedigender Metfe 


Der k. f. Finangminiiter. 


— — —— —— 


Verlooſungs⸗Kalender 
Jaunar: 
(Eätuf.) 
W. Stan er Kire 30 Loofe, 2 Serien a 235 Stüd, böhit. Preis 
—* RO, miedrigfter Arls. 30, gablrar 1. Mat 4870 (!. 
14. ufftfche Muket 100 Looſe A 5pGt. v. 3. 1864 44 Serien a 50 
tüd, 2200 Roofe, bödiler Preis 200,000, miebrigiter Rubel 12 


’ 120 

jeher 14. April 1870 (10. 3ieh.). E 

15. Deffauer Thir. 100 Loofe zu It, pᷣEt., 7 Serien a 50 Looſe, 350 

f ——6 10,000, niedrigiter Thlz. 110, zahlbar 1. April 

‘ . td.) 

1. Breuf, Tyir. 1 Preis Tolt. 90,000, 
——— Ihlr. 111, iablbat 4. April 1870 (15. 3ieb.). 

15. Fri, SalmeReifferfheid'iche fl. 40 Loofe, 500 Süd, bösiter 

000, niedtigſtet fl. 60 G-M., zupibar 15. Juli 1870 (35. 

15. Stadt Genter Frfs. 100 Looſe a syGt. v. 3. 1868, 

—88 Preis 25,000, miedrigiter Arts. 125, 


* 

30, Bel Elary fl. 40 Loofe, 125 Stack böciter Preis 25,000, niedr. 
ta 3 0, zahlbar 30. Zuli 1870 (39. Sieb). 

W. — Ye Lire 30 Roofe, $ Serien a 26 Stüt, 100 Yoofe, 

pres Fils. 25,000, miebrigiter Irio. 30, yabiba 1. Mai 

1870 (2, Zieh.) — A 


—— — — — — 


Looſe, 2400 Städt, böditer 


119 Stüd, 
zabibar 15. Februur 


Trier, „Der bier erſcheinende „Gufariuß* wirb naͤchſtenb 
raſend werben wegen ber ſtarken Auflage des Lahrer $talenbers*.*) 


*) Dee Hintende Bote ift für 1870 in einer Auflage von 
800,000 Ggemplaren erfchienen und zu haben bei allen Buchhaͤnd · 
lera und Bugbindern. 
— — — — — — 
Vürgburger Bergnügungsangeiger v. 6. Januar. 
He Produktionen: Plap'fher Garten; Hutten’fcher 
Darten; Blaue Glode (Streibauinteit mit Gefangsvorträgen 
br Gehe, Muder); Gabler ſche Brauerei; Göbelelcehbn; Au— 
mühle; Gäbharbt’ide Brauerei ; Sanderbraubaus; Höbn’fche Brauerei; 
Schöne Malnawsfiht; Goldene Traube. 


Sad Theater: Siehe die Anzeigen. 






Nr. B61E5 zu 40,000 Ihlr. Nr. 55242 an 1500 Thlr.; Nr. 






{ft umftreitig das 
ein Bollshlott im 


— Einen 
loſtet. — Zu beziehen durch 


Verkauf. 


Ein Affortiment Sireichgarn⸗ 
ſpinnerel, beſtehend in 2Vor⸗ 
reibltempel, 1 Vorſpinnkrempel 
Continue), welche ſich im beſten 
Stande und Gange befinden, iſt 
Veränderung halber ſeht billig 
au verkaufen, 

Näheres ertheilt 
6. Kirſchbaum, 
Golgenwmuͤhle bei Ansbach 
(Bayern), 

CTheuter · Anzerge. 
Donuerotag, den 8. Januar. 
Mt aufgehodenem Abonnement, 
2. Gaftdarftelung des Fräul. Fried. 
Fiſcher vom Ef. £. Theater an der 
Wieden. Orpheus in der Un- 
terwelt. turlesfe Oper in 2 
Alten von Cremieut. Muſik von 
3. Offenbach. 

Euridice — Art. Fiſcher a. Gaft. 


3 


Stanispupkere. Lag. Ueld, 
Yrems. a; Oblig, v3 
8%, P Htaatasch, 


Susan i1,,), Oblig. 921, 
»: % av 4 = 
bayorm 57 Oblig. — — 
. A Ihr) SIR, 
„ sis dab. vi — 
. % Jjähr. — — 
% —*X 56, r 
„» 45 Ablis-R. 87 = 
„rn = Bl 
Wirtbg.dt,s Ob; 9 — 
. sı,2 da. 52 
J 4,2, Ubiig, 9a, — 
n_ Bizido,r.a3 Bl, — 
vb öl Eb. Sach. i.B. Sit, — 
u ur. we, 
3 0.1881. Le. — 7, 
a wi, Lo, IEoꝝ de. — 
s Si ilut v. 1365 % 
od Baia id — 
„ bi do.steande. 48 - 
e 3/2. N-Übüg, . 
Forwed./1,"0.1..4105 »-- #it,, 
» Abas,iLAUlI — 
AAN SSL ELT.EL 51, 


„ B,rissin.dt yl, — 
br „aluuv.de Bald 
Bun 133.6 ta 

„» 62.2.1887 v.87 919% 

Woliher. Bank- & Urcd.- 
Actien. Piandtbr. 


3t Fransfurter Bank — 1221, 
“Dunst. B-AAi.2IC 310, — 
Aitteld. O- AMAICVV. — 117 


VOxut. RLauk·Setien 713 


5, „ Crod-A.0.W. 20801 09 

4, Kldbr. Bayr.H.-B, vı 90%, 
5b; „ Wär.B-B — - 
% „ Dulika — 88, 
55 „ neu „i.d.W. is, — 
solibzr. Aktien. 
Saunusb.-AcLAi.250 — 312 
Khein-Nuhs-B.T. 200 — 
Aal Bayr. Ostbahn 1951/, 21T, 
4,5 Pfals. Maxbalın 1068 5 . 
»$ Ludw.-bexb,. Eis — — 
4, SNonstadi-Dürkh. — 


4, Hess. Ludwigab. — 
8',,KÜüberh.E.A.A585U 6041 
55 österr. Bt-Eb.-A. 3881g 
55 dat. 8.-Lomb.Bt.-E.382,, 
5!/, Elie.-B. fl. 200 187 

53 Rud.-E.B.2.E.20011 159°, 
55 Böhm. Wb,-A..200 2161, ,17— 
b> Fr.J.E.B.A steuerf. 180 
Prioritüten und Biverse. 
41/;) Rhein-Nahe-P.-O.— 
4/25 Ludw.Buxb.-P.-0.— 
ar ” . n 3 — 
Branffurt, 5. Jam. 
febrten obne Animo, 


zu haben. Amerilaner eimas 


chaͤfflergafſe 16. 


EC ‘ämmilihe Öfterr. Spefulati 
Lon barden; Prämien a 
Gredtt, mit 6-7 fl. anf Uliimo und Staatsbahn 


Die billigſte und ſchouſte illuſtrirte Zeitun 

in Münden, Nürnberg und Würzburg N efbkesbe 
ftrirte Srenzerblatt, 

wahren Sinne des Wortes, eine intereffante illu⸗ 

ſttirte Mocerfchrift für Jedermann, 

tage 4 Blätter ſiart erfcheint und mır 


welche regelmäßig alle Sams⸗ 
Kreuzer = 


Daube’s Annoncen-Expedition 
Nürnberg 
Koͤnigbſtraße 3, Cafe Noris, € 


wi Mürzbu 
ünden K- re 
| Eine Hanshälterin, in ben 


30er Jahren, mit guten Empfehle 
ungen, ſucht Stelle. [3a 


Näh. in der Exped. d. BL. 


Den achtbaren Mitbürger von 
Oberleinah, melde ih würbigten, 
ihrem Mübürger Philipp Mergler, 
gebürtig von Thüngersheim, Im 
„Würzb. Anz * das Neujahr zu 
wünſchen, banfe ich vielmal unb 
wüniche bad Gleiche, unb zwar 
eine lange Reihe von Jahren bauer 
bafter Geſundheit, Gehorſam und 
DBereitwilligfeit gegen bie jet zes 
gierenden geiftlihen und weltlichen 
Vorgefepten unb einen heileren 
Seelenfrieben für Zeit und Ewig⸗ 
keit. Euer 





Miübürger Phiipp Meigler. 


Pap. Gu:d 
5$Hess.Ldw P-Uigf — PIYR 
3 do. do. do. 85 - 
#5 de. do, iR. 9, — 

* do, do. if 8% 


65 Böhm.WB. PIE 35%, 
StElisab.-B.-P. 1.5.3 — 
Di , „2. — 
5% Fr. J. P.O.steuerir, Töt/g 
5} Krosp.Rud. E.B.-P, 751 3 — 
55 Gel. OAvb. O5 — 82 
b; Siehenb, E.B.-Pr.f 73, — 
BER ALbE,E, 1004, 
% sn 1 nm 5ü 49%, 
8 Tat. Bi-Eisenb,-P, 57°, 9 
% Livoru.E-B.P.2fr, 311, Y 
47 Südd.B.A. 40% Eins. 257 
1; PLALMLR-A.108 , 
s; Pfülz Nb,-A.. „ 
3:1 NO.-Hau.E.2.508 „ 
5$ Münch. Btadr-O, R 
4%/, Manoh, Btadt-O, — 
Anlchens-Loos-. 
Xurb. 40 Phlr.-L. 
Nu, 25 9.-Loose 
Brschwg, 20 Thir.-L 
45 Bayer. u 
Ansb.-(unzenh, I. 
an Endlsche ⸗ 100 1051, _ 
Bad. 36 #,-Loove 66%, 
Srosch. Hew.bud-Lı — 
Pi 2 5, «8 
Voss. 250 Ev 189 
zu v 184 7 1; 

» MWE.v.1860,, 82,7, 

» 100 fl v. 1864 1141, — 

»„ 1WPr.-Lisss — 
Schwed. # i0-L, 121, 
Firnländ, @ U. Oo — 72, 
83 Bordeaux fr. 100 - 
Mailänder ir, s-L, 31 
1/45 Neap. 0 684 
3% Madr. I) L. 21, — 
Wechset-Uosnrse. 


B51,, * 
— 
88 


568,, 
391, In 
177 18 — 
1081, 


118 


Arısterdam KR — 1091, 
Berlin kB — 104% 
London k.3 HS, — 
Paris kB 9, — 
Wien kB. 0 
Bankdisconto _ 4, 
Geidcours. 


PreumsCassensch. A, 1 45 - 451 


Preuss,. Friedrd’or „9857-38 
Pistolen „24.8 

„ „Doppelte „949 
Holl. . 10 Bttloke „95i. 56 
Ducaten „534.86 
20 Frans-Stücke , 9 RTY LH, 
Engl. Bovereigun „11 58 - 87 
Russ. Imperials „948 - 80 
Doll. in &old „227-238 


ver 
waren mit 23%, Hi. auf Medio 
mit Tal. auf Ultimo 


niedriger alt geftern, Deiterr. 
beferte ihren Cours am up. — 24 lern. Papterrente 


6 Ubr. In der läffekten« 


jocadt war die Tendenz lau. Defterr. Greditaftien. ST 2688, 


Etaatsbabı 395'4—Hät/,, Lombarden 249, — 
1860er Rnofe 817/, ©, 186der Yoofe 6 a wert Oaligter 237 


9/5 bez., 


“ 1882er amerif. Bonds 92, 


verfehtebenen Worwänden eingereicht. Unter ihnen befinde ſich auch 
ber Erzbiſchof von Paris, Die Zahl der Oppofitionellen wird gegen, 
wärtig auf 200 Namen angegeben, und biefelbe gewinnt an bem auf 
ihrer Seite befindlichen biplomatifhen Gorp8 einen nicht unbeträcte 
lichen Halt. Frankreich und Deiterreih — fo behauptet man in 
Rom — haben zufammen ftarke Vorſtellungen am bie päpftliche Res 
gierung gerichtet in Betreff ber Reorganifation be8 Heiligen Golfegtums, 
wenn baßfelbe noch ferner als eine Art permanenten Concils gelten 
unb mit ber Papſtwahl betraut bleiben folle. Zumal bie überwiegende 
Zahl der ilalieniſchen Garbinäle wurde hiebei in ben Lordergrund 
gezogen. Auch ift von einer Ginigung zwiſchen ben Garbinälen v. 
Raufder und Schwarzenberg bie Rede, bei ber jeboch der politifche 
in mehr als die Anfichten des Papſtes ‚maßgebenb gewefen 
ein fol. 

Im „Univers* findet ſich ein Schreiben aus Nom „von einem 
feiner Freunde“, welcheb mit den Worten beginnt; „In Rom ber 
findet fi gegenwärtig ba8 Königthum des Geiſtes und das Könige 

thum ber Liebel* Das übertrifft noch bie Aeußerungen Veuillol's, 
ber in feinem neueften Briefe ſagt, er möchte alle Freigeifter in Rom 
verfammelt wiffen, fie würden fid durch den Anblid des Concils for 
fort belehren. In bemfelben Briefe theilt er die Mamen ber vier- 
undzwarzig Prälaten mit, bie in bie Gommifjion de Disciplina ge, 
wählt wurben. Es befindet ſich ein einziger beutfcher Biſchof barunter, 
ber von Würzburg. Uebtigens meldet ber römifche Correſrondeni 
ber „Times“, daß bie deutihen Biſchöſe ſich jetzt ſeſter aneinander 
fließen und eine gewiffe Organifalion ber „liberalen“ Concilsparte 
im Beginn it. 

Madrid, 4. Zar, Prim Hat fi den Anhängern der Gaubis 
batur bed Herzogs von Monlpenſier zugefelt, 

Madrid, 3. Zan. Im Folge der unbebingten Ablehnung der 
italienifchen Negierung jin Braug auf die Garbitatur des Herzogs 
von Genua ift das ſpaniſche Minifterium zurüdgetreten. ; 





Lokale und vermifchte Nachrichten. 


Würzburg, 6. Januar. 


— In ber öffentlichen Magiftratsfigung vom 31. 
Dezember Iamen folgende @egeuflände zur Beralhung und Beſchluß⸗ 
faffung: Die Stadibauinfpeltion wirb beauftragt, ein Verzeichniß 
der fämmtlichen auf fiädtifde Koſten zu reinigenden Kamine fammt 
Vorſchlag über Die Zahl der nöthigen Kehrungen dem Magiftrat vor. 
zulegen. — Verfügung über bie Zogrüditände des III. Quartals, 
— Zum Zwecke der Durchführung ber Maß+ und Gewichtsordnung 
follen auf ſtädtiſche Koften bie nöthigen Mehinitrumente angeftafjt 
und bem Verifilator ein Wichlofal gegen Ueberlaffung bed vierten 
Theiled der Aichgebühren an die Kaͤmmereilaſſe zur Verfügung ge» 
ſtellt werben. (Schluß folgt.) 

* Vorgeftern wurbe in ber akademiſchen Aula unter zahlreicher 
Theiluahme der Herren Profifforen und Studenten bie 288. Stiftungs» 
feier Der Hefigen Julius Mogimiliand-Univerfität von Sr. Diagnifigenz 
dem derzeitigen Rellot, Piof. Dr. Edel abgehalten. Mad einer 
längeren Feſtrede, bie hoffentlid im Druck erſcheinen wird, verfüns 
Digte ber Meltor bie Nefultate ber für das verflofjene Jahr geftillten 
Preißfragen. Die Thiſen ber theologiſchen und flaatSwirthfchafilichen 
Falultät Hatten Leine Verarbeitung gefunden. Tem Verfaſſer ber 
juriftifgen Preißfrage, Herrn cand jur, Joſeph Wolfenfteiter aus 
Gbern wurde nur eine öffentliche Belobung zuerlannt. Die Preis» 
aufgabe ber mebuiniichen Falultaͤt: „Stasifit über fpontare Ams 
putation be8 foetus in utero mit epikzitifchen Bemerkungen” Hatte 3 
Bearbeitungen gefunden, von benen die des Herm cand. med. Mel» 
chior Joſcph Banborf aus Gerolghofen, fowie bie bed Herm cand, 
med. Bernhard Feſſel aus Würzburg preiswürbig befunden wurden. 
Die Preisfrage der philoſophiſchen Fakultät: „Ueber den Zufanmen- 
hang ber rifilichen Kunft mit ber anlilen“, weiche Herr cand, philos. 
Hanns Reidelbach aus Oberriebenberg bearbeitete, wurbe gleichfalls 
mit bem Preiſe gekrönt. Der Preis beſteht — unter Grlaffung ber 
Inauguralabhandlung — in der unentgelilihen Erthellung ber Doltor ⸗ 
würbe ber entfprechenben Fakultät. 

— Chmeinfurt, 80. Dez. Der unter ber Leitung bed Defos 
nomen Andr. Walz zu Schwanfeld bisher beftandene baheriſche par 
teiotifege Bauernverein iſt durch Beſchluß bes Hiefigen 8. Bezistdamts 
vom 21. o. M. gefchlofjen worben. 

2 Odhſenfurt, 1. Januar. Mach einer auß verläffiger Quelle 


in Münden eingetzoffenen Nachticht Hat bie württembergifche Regier ⸗ 


ung bie Herftellung einer Eiſenbahn von ber Station Weikersheim 


über Büttharb nach ber babifchen Bahnſtation Unterwittighaufen in 


gebragst, weil bie birete Bahnlinie vom Botenfee über 
Ulm, Crallsheim, Würzburg, Gemünden, Shlühten-Glm, Fulda und 
Kaſſel an die Norbfee gegenüber ber Kurve Mergentgeim-Königehofen» 
Lauda um 3 Meilen abfürzt. 

= Der freifinnige Vellaverein in Reuflabt a / S., zu beffen 
4. Vorftand Stadtrath und GSeifenfieber Heyd, 2. Worftand f. Abs 
volat Endres und zu deſſen Schriftführer Rechtöfomipient Barthe ger 
wählt wurben, zählt bereits 458 Mitglieder; äfnlihe Würgervereine 
werben dem Wernehmen nach in Biſchofbheim und Melltichſſadt bem⸗ 
naͤchſt errichtet werben und beſtehen bereits in Brückenau und in 
Volleꝛbleier bei Hammelburg. 


—p— Zeil, 4. Januar. Heute Macht 1 Uhr eaiſſand Feuer 
lärm. Es brannte die Schtuetr des Bauern Martin Geifer, Bei 
biefem Brande war große Gefahr vorhanden; denn am biefelte waren 
andere Gebäube, au eine Scheuer angebaut. Daß daB Feuer auf 
feinen Herb befchränkt blieb und nicht ein ganzer Staditheil bem 
serflörenden Glemente zum Opfer fiel, verdanken wir einedtheils ber 
Windſtille, anderntheils ber argefirengteften Thaͤligleit ber Biefigen 
freitwilligen Feuerwehr. Durch raſcheb Sneinanbergreifen, durch Mit 
urbd Auöbauer wurbe fie nach vieler Diüge des Feuers Herr, 68 
wurbe fo recht Mar, wos DOrganifation bei folden Momenten 

wo bie Meiften den Kopf verlieren, vermag. Die Hiefige Feucnaehe 
beſteht nun ein Jahr und halte feit biefer Zeit ſchon vier Brände 
zu bewältigen; davon zwei unter verhaͤltnißmaͤßig fehr ungünftigen 
Umftänden. Ihr Beftehen ift nun in glänzenber Meife gerechtfertigt, 
Hoffentlich werben bie letzten Boruribeile, welche gegen das Inſtilut 
ber Feuerwehr non mancher Seite (nicht von maßgedender) noch ges 
hegt wucden, vollends ſchwinden. — Mögen andere Gemeinden mit 
Errichtung von Feuerwehren nicht länger mehr gögem: „Sie find 
ein Segen für ben Bürger”. 

— Dinftes: Nachrichten: Ztait Mieterbefrgung Der dermalen 
am Oberapprllattonezerichte erlidigten DireltorfieDe murde diefem Gerichtes 
bofe ein weiterer Rath beigegeben und zum Naib am Obe rappellatlons⸗ 
gerichte der Ratb om Apvelationsgeridte von Oberbahern Ar. Arnold 
an tefien Stelle der_erfte Etaatdanwalır om Bezirkegerichie Zrilbeim, 
R.v. Lößl, anf defien Stelle der Verirfögerihteratb A. Gdelmenn 
in Kempten und zum Rath am Bezirfogerichte Kenıpten der Aflefior diefes 
Gerichte, Dr. A. Meder, befördert, om das Bezirkegericht Kempten der 
Aſſeſſot Des Etadts und Landgerichts Doraumörib, N. Reiner, feinem 
Anfuchen entforchend, verſeht und am deſſen Stelle der Appelationeges 
richtaccelfit A. Dennert in Pafjan ernannt, 

Durch spinangminikerlofteftript murde der F. Forſtamteaſſiſtent Kriedr, 
Grießmever von Eberoberg in gleichet Dienflescigenfhaft an das Forſt ⸗ 
antzLaurenzi in Nürnberg auf Anfuchen verfept. 

— Berkehrs-Dienftesuachricht: Der Gifenbahnacceiftit Theobald 
Flurg ans Eldelſtadt a,D., im Würzburg flattonirt, wurde zum Babns 
amtsafjiftentendin Kufftein ernankt, 


— Nürnberg, 2. Januar. (Orig.-Corr,) Der Verwalter der 
fäbtifchen Kranlenhausapotsele Hr. Bifino dahier erhielt durch 
Minifteralentfehliegung die Konzeffion zur Errichtung einer feltjtänbigen 
Apotheke in Shonungen bei Schweinfurt; ba8 Geſuch ber 
Bemeinte Gochbhtim um Errichtung einer Apothele tafelbft wurbe 
bagegen abgewiefen, ebenfo vor einigen Monaten bie GEeſuche ber 
Gewmeirden Unbleben, Waigenbab und MWülferöhaufen bei Arnſtein. 
Zur Zeit ſuchen noch die Bemeinden Maßbach (bei Wünnerjiadt), 
Giebelſtadt (bei Ochfenfurt) und Urpringen (bei Rothenfels) um 
die Ertheilung von Apothekerlonzeſſionen für bie deßfalls aufgetretenen 
Bewerber nah; bie Grlaffung einer neuen Apo’helenorbrung ſteht 
dem Vernehmen nach aldbalb bevor. 

O Die Erdarbeiten an ‚ber neuen 
Dutzendteich · Neumarkt 
eröffnet werben. 

— (MWitterungsberiht.) Herrieben, 3. San. Gentrals 
europa befindet ſich gegenwärtig an ber Grenze ber beiden Hin» und 
herſchwankenden Pafjate von denen ber Polatſtrom in Sütoften und 
der Arqusiorialfttom in Südweſten hinzieht. Je nadbem nun 
einer berfelben mehr ober weniger ſich Leranbrängt, haben wir fäls 
tered ober waͤrmeres Weiter. 


— Aus dem NRheingau fchreibt bie Fikf. gig.“: Der 1869er 
entfpricht den auf ihn geſchten Hoffnungen unb Grwartungen in ſehr 
geringem Grade. Seht, ba bie Hauptgaͤhrung vorüber ift unb ber 
Moft in Wein überzugehen im Begriffe fteht, erkennt man feinen 
Haupifehler, der barin befteht, daß ihm ziemlich Alles mangelt, was 
man von einem guten Jahrgang anzufpregen gewohnt ift. 


n Oftbahnftrede Nürnberg⸗ 
werben ſchen in den näcflen Monaten 





Vollswirthichaftliches. 
Letzie Fruchtmiitelpreiſe der größten S ranune Bayerns. 


Nam — der Orie Walzen: Korn: Gerſte: Haber: 
ltr Are A. fr tr. 
Augsburg © » „. 1729 1142 1329 745 
Anbah » . . 1642 12 7 3 — TA 
Banberg . . ». 18 7 13% 1345 632 
Bapreutb „ .„ . 1712 1354 3483 9 — 
Ranbihunt . 1549 1145 1131 63 
Münden . . 13829 1137 1344 734 
Nürnberg „. . . 1617 12% 16 3 818 
Straubing „. . . 1611 1129 1139 658 


— Schetufeld, 3. Jam. [Biebmarft»Beriht.) Der Bus 
trieb zum beutigen BVBiehmarft war zwar nicht ſtark, der Handel aber Ich« 
baft, befonderd mit trächtigen Hühen und Kalben. In den Preifen war 
elue Aenderung nicht bemerkbar. Schweine kamen 170 Stüd zum Ber 
Lauf, Näcfter Markt 17. San, 


R rg imaabt, Hi * an der — — * 
er großb. heſſeſchen 50 fl.⸗Loeſe erhielten nochſtehende Rummern folgende 
Preife: Nr. 198 10,000 fl., Nr. 90529 3000 fl., Rr. 31740 85959 
35313 43637 67689 71878 83392 106052 421787 je 1000f., Rr. 24017 
28979 33834 36998 38417 41875 43230 53166 62280 70049 &0295 
81543 91259 110249 117565 120846 121523 126520 je 400 fl. 

— Bien, 3. Jan, Bel der heutigen Ziehung der: Eredit«Boofe ger 
wann: Serie 3902 Rr. 13 200,000 f.; &. 1332 Ar. &5 40,000 k 
©. 45 Ar. 12 20,000 J. Kerner wurden gezogen die Eerien: 432 47 
1139 1300 1489 1191 2175 2405 2784 32412 3348 8504 4108. 


— [Triefter &oete] Blrbeng am 3. Januar. Haupttreffer 


Rr. iu 15,000 fl,, Nr. 5249 15926 gu 1000 fl. 


fur 





und Bürzburger Anzeiger. 


deur 


Sugleig amtliges Organ für bie Banbelsgerigtligen Publitetiomen bes Begins Wärgbnegi 
Iren gegen Rönig und Baterland für Wapthet aud Meht | 


Boramnsbegahlumg :Dierteliähre) 
llch 51 fr. bierumd bei allen dentihen 7 





M 6. 


Zagtstnleuder: Heilige 3 Könige. — Sonnenaufgang: 7 Ubr 58 Min, 
Sounennatergang: 4 Ahr 17 Minnten. Mondanfgang: 10 Uhr 40 Win. 


für Iuferate trägt ‚deren Ginfender.| 





Mondantergang: BI Uhr 58 Miunten. Thermometer nah Reanmur, 


Riebrigker Stand! ın der Rat: 1 Brad Kälte, Mittags 12 Ubr: 
3 Brad Birne — Banernregel: Dom Chriſttag bis 3 König das 
Vettertan Rebel glelh, gibt es im Jahr Krankheiten rei. 

Geſq̃ichtotalender: 1152: Friedrih der Rothbart wird deutfcher ſtalfet. 
— 41500: Albrecht Dürer erfindet die Achkunſt. 


Pofäutern, Die Berantwortiihteit'O 1» Jahrgang. 


Suferargebähr: Die einfpaltige 
Zelle oderderen Raum koßet 3 fr., bie 
swetfpaltige 6 kr., die dreifpaltige Dr, 
/ umd bie durchlanfende Zeile 12 Er, 


Donnerstag, 
6. Yan. 1870; 














Mannheim u — 
"NE. Die Kurise- u, Milzige sind Fels geäruckL ie Posiage mis D. Deuaiehmat; 
u Bundge sind Fels geiruekı, dia Foiaige air P j 





Zur Tagesgeſchichte. 
Bürzburg, 6. Januar. 

Münden, 5. Januar. (Otig.Corr.) Der vor ZJahresfrift 

im ben Ruheftand getretene Grmeral-Aubitor ber Armee, Friedrich 

Freiherr v. Reichlin ⸗· Meldegg, iſt vergangene Naht in Folge eines 

Slagaafalls geſtorben. — Die Kreißreg.erung von Oberbayern hat 

folgendes Reſtript etlaſſen: Inhalilich einer unterm 27. dv. Mib. 
ergangenen böhften Gntihliekung des Staatsminiiterium® be Innern 
erſcheint eb in Hinblid auf die Möglichkeit, daß bie im Gebrauch 
ber Landwehr älterer Orbnung gemefenen Uniformen und Waffen 
Für den Gebtauch der künftigen Bürgerwehr moihwrndig werben, in 
dem eigenen Jatereſſe ber Angehörigen der Gandwehr Alterer Orb» 

nung gelegen, mit Verfauf ber Uniformen und ber ihnen eigenthuͤm · 

lich gehörenden Waffen zuuwarten, bis über bie Geltaltung ber 
Buͤrgerwehr Gewihheit beiteht. Die fünmtlihen Diſtrilts · Berwalt ⸗ 
ungsbehoͤrden von Oberbayern werden bengemäß beaufiragt, bie bib⸗ 
berigen Sandwehrangehörigen Hierüber durch geeignete Ausihreibung 
in ben AmiSblättern zu belehren. — Die Ginweifunsscommiffion ter 
Kammer ber Abgeorbneien bat bie Wahlakten behufß ber Prüfung 
berfelben unter fi dertheilt und zwar Übernahmen: Ober» und Nieder 
Bayern bie Abg. v. Miller und Buder; Ober und Mittelfranken 
Abg. Ronkarz; Unterfranten Abg. Hafenmeier; Schwaben Ag. Dr. 
. Oberpfalz bie Abg. Luca und Hösftätter und bie Pfalz 


Münden, 4. Jan. (Priv. Corr.) Die Fraktionen ber Kam⸗ 
mer der Abgeordneten haben ſich nunmehr gebilbrt und ift dab Par: 
feivergältnig folgendes: Bur patriotifchen Wartei gehören 80: 
Algenaur, Karl Barth, Bayer, Benz, Bihler, Brand, VBrüdi, Bucher, 
Burger, Diepolder, Eder, Aiohs Frank, Joſeph Frank, Frhr. von 
Weenbeng, Itehlag, ehr. von Fuchs, Graf von Fugher Blumen, 
tal, Geraur, Grabner, Greil. Gſchwender, Gürfter, Beyirlögerichte- 
rat Fehr. d. Hafenbrädl, Gutsbefiher Frhr. v. Hafenbräsl, Hafen, 
ma, Haus, Heinle, Henning, Hilgenrainer, Höhitetter, Hotmann, 
Dofiteter, Huttler, Jörg, Kröger, Kurs, Lauerer, -Reifeter, Lerzer, 
Lindner, Lara, Mahr, Maier, Mayer, v. Meigner, v. Miller, Neu · 
male, Oſtetmamm, dv. Om, Pfahler, Ponſchab, KRadſpieler, ‚Rödl, 
Ronfarz, Ruland, Rukwurm, Schieferer, Schleich, Anton Schmid, 
dran Tabet Schmid, Schmidbauer, Shmibtong, Shüttinger, Graf v. 
Seintheim-Grünbach, Seneftrey, Serp, Sällner, Stahl, Triler, 
Babe, Weimer, WMinifteriafrath Weis, Müller Gngelbert Wei, 
Plarrer Rudolph Weib, Delshofer, Weitermayer, Wiesnet, Winderl, 
BU, Gehe. v. Zur dehein) zur Portfcrittspartei 63: Wbler, Mbı, 
Almens, Dip, Marquard Barth, Borger, Brandenburg, Brikelmeier, 
Grämer, Gro;ffant, Dingler, Dürrfmidt, Edart, Fiſcher, Fleikchmann, 
Göderer, Frontenburger Yridhinger, Fries, Gärtner, Gelbert, Golfen, 
Grieninger, Herz, Hoheber, Yutfpenreuther, Jotob, Jordan, Kaftner, 
Rnorz, abrifbefiger Georg Kolb, Rraus, Kraukold, Küykmann, Sampert, 
h, Seoi, Leyrer, Bo, Louis, Watowigda, Marguardien, Dertel, 
Run, Rolhaas, Sauer, von Schauß, Appellationsgerictsraih Karl 

Bezirkbgerichtsralh Wilhelm Schmidt, Schmiebl, Sellner, 
Seyeh, Sittig, Särgel, Fehr. v. Stauffenberg, Stodbauer, Straub, 

d, Tilmann, Trendel, Umbſcheiden, Böll, Wand; 11 Abge 
oebmete haben ſich bis jeht feiner biefer beiden Parteien angefchloffen, 
nimlih: Ebel, Gerfiner, Hohenabel, von Hörmann, Privatınann 
Georg Ftiedrich Kolb, von Schlör, Sit, Stenglein, Jofeph Wagner, 
Theodor Wagner, Weigand. 

Münyen, 8. Yan. men Greundigungen zufolge iſt 
Kie Angelegenhelt wegen ber Däflelborfer Bifbergafnrie keinekwegs 
ſchon jo weit vargerädt, daß bie bayeniſche Sleisrehierung, wie 


‘ 


füng preußifhe Blätter zu melden wußten, ber preufifchen bie drei 
Appellhoͤfe bezeichnet Hätte, unter welchen biefe baß urihellenbe Ger 
richt auszuwählen hat. Wie wir hören, ſchweben vielmehr zur Zeit 
Wiſchen beiben Megierungen noch bie Verhandlungen über progefjuate 
Vırfragen, bie erſt erledigt fein muͤſſen, ehe man fi bayerifcher 
Seits um bie brei Wppellgerihtöpöfe fümmern fann, benen bie 
Angelegenheit zur Entſcheidung vorgelegt werben foll. (R. 8.) 


Münden, 4. Jan., -1 Uhr Nahen, (Wbgesrbnetenfammer.) 
Ya bie Ginweilungscommiffion wurben durch daB Looß berufen: bie 
Abgg. Miller (Münden), Hafenmayer (Memmingen), Höchftätter 
(Bielmüpfe), Lukas (Regentburg), Karl Bart (Fämmtlih Patrioten) 
und ber fortfchrittl che Abg. Abt (Pfalz). 


Bien, 5. Jar. Die „Tagespreſſe“ erfährt, daß ber König 
von Stalin ben Hiefigen italienifchen Gefandten beauftragt Habe, Er 
fundigungen einzuziehen, ob ber Kaifer fih in den nächſten Wochen 
in feiner Reſidenz befinden werde. Hierauß wird geſchloſſen, daß der 
König von Jialien die Abſicht Habe, den durch feine Eiktankung vers 
eitelien Beſuch deb Kaifer8 in Wien zu erwidern. 


Paris, 4. Jar. Es fichen active Schritte in Ausfiht, um 
bie Ruͤdlehr des Herzogs von Orleans nah Frankreich zu ermöglicen. 


Rom. Die Zahl der Bullen, welche während ber Beraihungen 
des Concils crfheinen und ben verfommelten Vätern „bie Mühe er 
leigtern“, ift, dem Gorrefponbrnten ber „Times“ zufelge, noch nicht , 
erfhöpft. Nah feiner Angabe erwartet man in wohlunterrihteten 
Kreiſen noch zwei biefer Schriftitüde, von denen das eine gegen Italien, 
ba8 andere gegen bie moderne Wiffenfhaft gerichtet fein fol. In 
dn bem letzteren follen alle feit dem Konzil von Trient erfchienenen 
philoſophiſchen Buͤcher, bie nicht bie ſpecielle Billigung ber katholiſchen 
Kirche erhalten haben, und die Meinungen über manche wiſſenſchaft⸗ 
liche Gegenſtaͤnde, welche heute ‚allgemeine Giltigkeit erlangt haben, 
über Einen Kamm geſchoren und verurtheilt werden. Hnſichtlich 
Italiens bemerkt ber Correſpondent, bie Megierung habe namentlich 
dadurch zeuerbing® wieder Rom heflig in Harniſch gebracht, daß fie 
eirren Auszug des Buches don „Sanus“ von arktöwegen in franzöfte 
fer und italtenifher Sprache alleroıten verbreitet Babe. Men 
übrigend ber Papſt durch eine entſchieden feindliche Bulle offen ben 
Krieg erklären follte, fo wäre, dom Vernehmen nad, daß italienifche 
Gabinet geneigt, diefen Hieb gu pariren, indem e8 ben Paragraph 
ber italieriften Gonftitution, welcher bie kalholiſche Religion als 
Staatbreligion erfläct, einfach firihe. Die Agitation unter ben fran⸗ 
zoͤſiſchen Praͤlaten — fagt ber Berihterftatter — iſt eine fo leb⸗ 
bafie, dah man zu bem Ergebniſſe Fommen muß, e3 Handle fih um 
fehr ermfte Dinge: Geredet wird fogar von einer franhoͤſiſch ˖ katho⸗ 
liſchen Kirche; beſtimmt ft inbeffen nicht® in Grfahrung zu bringen, 
als daß während ber Ichten Concilsſitzung in den Wohnungen aller 
Pıöfaten ein gedrucktes Girculär Hinterlaffen‘ worden ift, welches nach 
Sinigen von dem gefammten frangöfifchen Epibcopate, nach Anderen 
vom Biſchof Dupanloup allein außgegangen fei. Die Abreife de$ Cardi⸗ 
nal® Mathieu wirb neuerbing® durch feine Grörterung bei ber Wahl 
des franzoͤſiſchen Vertreters Ya ber--Congragatio de fide erklärt. 
Garbinat Mathieu fol feine Mißbilligung darüber geäußert haben, 
daß nicht ein freifinnigerer. und gemäßigterer Dann: gewählt worden 
fe. Das Habe dann zu unwilligen Grörtenmmgen. mit Gardinal Bonne ⸗ 
choſe geführt, und ſchließlich gabe fi ber. erftere ber beiden Kirchen ⸗ 
fürflen enifernt mit bem Bemerlen, er wolle fi bie Sache in Frank 
rei) überlegen unb fi zu becuhigen fuchen. Uebrigens, hört ber 
Gorrelponbent, ſeien noch manche Prälaten ‚geneigt, womöglich Rom. pu 
werlaffen, und wicht weniger als 95 Melaubögefughe Telen.bereit® unier 


wein zufteinten; aber kaum Hatten fie ſich niedergeſeht, als eine un. 
glaubliche Menſchenmenge fich Hineinftürzte und fie zwang, das Lokal 
zu verlaffen. In folge der fie dicht umringenden Menge fiel ter 
Gendarm Ferrard, noch ehe fie den Juſtizpalaſt erreichten, ohnmägtig 
in bie Arme feine® neuen Freundes Hauguel, ber ihn unter allgemeinem 
Beifall mit feinen ſtarken Armen aufhob und ihn in ben Alfifenfant 
trug. Gegen 9 Uhr Abends Hatte fih im Wartefaal eine fieberhaft 
erregte Menge angehäuft, die das Verdiet der Geichworenen ermwars 
tete. Plöglig jtürgte fich cin gang junger, elegant gekleideter Mann 
auf bie Gerichtöblener zu mit dem Austufe: „Nehmen Sie mich feit, 
ich bin einer bee Mitfehuldigen Traupmannb“, und während bie 
Stherheitßagenten lächelten und nit Hand an ihn legen wollten, 
ſchrie dieſer fonderbare Bitiſteller: „Wibt’s denn feine Gerechtigkeit 
mehr in Franlreich? Wie? ich erfläre mich ſchuldig und man wıll 
mid; nicht arreliren ?“ 


—— — — — — — — — ei 
Unterrichtskurs für Frauen. 


Gemuntert durch ben vielfeitigen Anklang, welchen die feit einer 
Reihe von Jahren durch den polytechniichen Werein eingerichteten Un, 
tertichtsturſe gefunden haben, Sehen wir und veranlakt, hiemit zur 

ung an einem neuen Kurſe jreunblichjt einzuladen. 

Die Unterrihisgegenjtänbe find, wie früher mitgetpeilt: gewwerb» 
liche Buchfuͤhrung, zugleich mit Nüdfiht auf das einfdlägige Ge 
werbe und bad Hausweſen, Verfertigung von Geftäftäbziejen aller 
Art, von Rechnungen, Scheinen, Duittungen, Rechnungsauszügen, 
Aufſtellung der Vermogenbaufnahme, fowie da6 neue Maahr und 
— * 

weiteren Unterrichtsgegeaſtand hat man für dieſen Kurs 
auch die frangöſiſche Sprache aufzunehmen beſchloſſen. 

Das Jnſcriptionbgeld für den Unterript in ſaͤmmtlichen Fächern 
beirägt 3 fl, und iſt Hiebei auf breigig Theilnehmerinnen Rüdficht 
genommen. 

Die Unterrichtögeit wirb auf den Abend von 1/,8 Ugr an feitgefeßt, 

Sobald eine entſprechende Anzahl won nn —* 
gezeichnet hat, wird mit dem Unterrichte begonnen werben. 
—— per u. im Bereinsfetretariate 

. rmitta bis 12 werben. 

Würburg, im Dezember 1869. em (2b 


Die Direktion des polytehnifhen Centralvereins. 
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Dr. Friedr. 
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ne — Zeit Sommeriproffen, 





ſamdeit liegen zur Einficht bereit. 







zart wird. 
Preis eines Kruges fammı GrbrauchSanweifung ! Thlr, 
Depot in Wützburg bei Carl Rom (Hofftsafe). 


Gine Reibe von Anerkernungefcreiben über die Alk 








Allen Beſihern von Meyer’s Konverſations-Lexiton 
zur Nachricht, dab ber IV. Band der „Ergänzungen“, welder 
ſich an den © ylupe und Regifterband unmittelbar anjchlieht , ſocbin 
complet erſchienen iſt. Preis geb. fl, 4. 12. in allen Buchhanbr 
lungen (in Würzburg bei Stahel), Ginbände uniform mit dem 
Hauptwerk, [6b 


Dr. Schuster’s Maltinen. 
(Bonbons mit Malz-Ertract gefült.) 


Vorzüglich gegen Brufte und Halbleiden, Gatarıh, Huſten unb Hei⸗ 
ſerleit. — Dffen und in Schachteln. 
General ·Depot bei 


9] 5. Göpfert, vormals J. WBölifel; 
fowie bei den Herren: P. J. Erker, Semmelsitrape, 


8 
Fr. Schmidt, —— 


Zu beziehen durch die STAHEL’sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg und Kitzingen: 


Alle acht Tage erscheint eine Nummer 
im Umfange von L— 2 Bogen 

im grössten Follo-Format mit Extra-Beilagen N, 
und zahlreichen 


Abbildungen. 
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1 Modo und Unterhaltung, 
ein Blatt für alle Htände. 


Fünfzehn Jahre sind es nunmehr, dass der Bazar den ersten 
eg ren in die Welt schickte. Was wir damals versprachen, 
eine Zeitung für die Frauen und ihre Familien zu schaffen, wie 
es vordem keine ähnliche gab, d. h. eine alle modischen, ökono- 
mischen und ästhetischen Interessen der Frau vertretende und 


fördernde Zeitung, ist uns, wie der Erfolg beweist, gelungen. Der |: 


Bazar ist seitJahren ein Weltblatt, er wird in einer Auflage von fast 
einer halben Million 
Exemplare und in elf Sprachen gedruckt. Aber wenn auch dieser 
eolossale Erfolg uns auf das Klarste beweist, dass der Bazar 
einem Bedürfniss der Frauenwelt entspreche, so gab sich die 
Redaction doch:niemals eitlem Selbstgenügen hin, sondern war 
mit unermüdlicher Ausdauer stets darauf bedacht, ihr Programm 
zu erweitern und den Abonnentinnen von Jahr zu Jahr Voll- 
kommneres und Mehr zu bieten. Wir können deshalb heute wie 
vor 16 Jahren sagen: der Bazar ist die billigste Frauenzeitung, 








—3 gluſtrirte 


n⸗Zeitu 


PM DER BAZAR SEP * 
int die A 
reichhaltigste u. nützlichste iR Abonnemepis-Firis 8 gelesonsto Blatt R 
Familien-Zeitung, > vierteljährlich der Welt. 
, das beliebteste und gelesenste Blatt für Fl. 1. 30 Xr. Er erscheint in 11 verschied. Sprachen 


Alle Buchhandlungen und Postämter 
— des In- und Auslandes 
* x nehmen Bestellungen anu.liefern auf Verlangen 
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in einer Auflage von fast einer 


DOW halben Million Exemplare. 


die billigste, weil sie die beste und reichhaltigste ist. Unsere 
Abonnentinnen mögen den nunmehr beendigten Jahrgang durch- 
blättern und dann fragen wir sie: Giebt es ein Blatt der Welt, 
dass in solchem Maasse und so gewissenhaft dem Interesse ihrer 
eigenen Person, wie ihrer Fainilie, dem Interesse ihres Ge- 
schmackes, ihres Geistes und Herzens, ihres Haushalts und ihrer 
Börse Rechnung trägt wie der Bazar, — Der Bazar ist kein Luxus- ; 
blatt, sondern nützlich im eminenten Sinn des Wortes; er lehrt 
die Damen nicht nur sich —— und modern kleiden, 
sondern wie man auf die billigste und bequemste Weise sich ; 
geschmackvoll und modern kleiden könne. Er berücksichtigt | 
jedes Alter und eignet sich für Frauen aller Stände! Er Ist 
treuer Rathgeber für das ganze Haus: für den Salon, das Boudoir, 
das Wohn- und Kinderzimmer, für Küche und Keller, ja so 
universell Ist der Bazar, dass er auch im Rauchzimmer des Haus- 
herrn sich den Eingang erobert hat, kurz: 


“ Der Bazar ist die weitverbreitetste, beste und billigste Frauenzeitung der Welt, 
Für die Redaktion werantwortlich: AR. Hollmaier, 





Beila je zur Neuen Würzburger Zeitung u. Auzeiger Ver. 5. 


Prozeß Traupmann. 
(Ehlaf.) 


BVaris, 29. Dig. Präfibent: Wenn Sie durchaus bie Kinder 
zeiten. wollten, warum haben Gie fie benn Hingeführt ? — Traup ⸗ 
monn: Die Mifgulbigen hatten mich gezwungen. (Meuer Unmwille.) 
— Der Sanpmann Langlois erzaͤhlt unter feierlicher Stille, wie er 
zu ber Ealdeckung ber Leichen gefüget wurde. Dre Boden war, wie 
auch ber Kellner Müller von ber Dreherſchen Kellerei in Pantin, 
weißer zuerſt Gerbeilem, beftätigt, forgiältig wieder Bergeftellt, eb 
waren Fuichen gezogn und nirgends Spuren von Blut ober Tritten 
zu euldecken. Der Zeuge Müller ſchluchtt vor Etſchütterung während 
feine Ausjage; der Angeklagte bleibt ganz unbeweglih. Ich Hätte 
etwaß merken follen, ſchließt Müller, bie Hunde waren bie ganze 
Nacht durch in Ziwegung. — Der Polizeilommifjär von Pantin 
beſchtelbt genau den Verlauf ber Ausgrabungen unb ein anberer 
Sicperheitäb:amter die Gegenftände, die man in dem Hotelzimmer 
Traupmann’d gefunten bat. Dann folgt der Marine-Gensbarm 
Ferrand von Hävre mit der aus ben Zeitungen hinlaͤnglich befamten 
Verhaftung Traupmann’d. Diefer bemerkt: Wenn ih nicht im 
Waſſer daB Bewußtfein verloren hätte , Hätte man mich nicht exe 
wiſcht. — Präf.: Und bie Papiere der ermorbeien Familie, welde 

man bei Ihnen gefunden Hat? — Tr: Mein Muſchuldiger hatte 
fie nad Hfore gebracht. und der Genbdarm Hat mich mit ihm zur 
ſanunen gefehen. — Praͤſident: Das iſt daß erfte Mal, daß Gie 
daron fpregen, alb ob ein Miiſchuldiger nach Haute gelommen wäre. 

— |r,: Die Anderen find auch hingelommen. — Folgen mit ihren 

Audfagen bie Wirthin des Hoteld, in welhem Traupmann in Häore 
abgefiegen und ber Kalfater Hauguel, der ihn aus dem Waſſer ger 
zogen. Der Kampf im Waffer war Heftig; Traupmann fuchte mehr» 
mals feinen Gegner unſchaͤdlich zu machen, fo daß biefer erſt nach 
drriinaligem Untertauen fish feiner bemächtigen konnte; zulegt war 
Traupmann volllommen erflidt, eine Selunbe mehr und er war eine 
Beige. — Peäfident wünfgt dem Beugen zu feiner mutbigen That 
Siaa. Die Verhandlung iehrr fodann nah bem Glfaß zurüd. — 
Der Arzt Bernard in Beifort hat ben Leichnam Johann Kind’8 un 
terſucht; er lann bie Todebart nicht angeben, weil bie Auflöfung 
fon zu weit: vorgefcpritten war, — Der Urbeiter Halter in Gernay 
Jah ben Angeklagten fi mit chemiſchen Arbeiten befcäftigen; auf 
fein Befragen erflärte dieſer, er bereite ein@ift, weldhe® töbte, wenn 
man nur emen Tropfen auf die Zunge nehme. — Der Arzt Ber 
geron zu Parid berictet über bie Autopfie ber Opfer von Paniin. 
Die Mutter und bie beiden jüngſten Kinder waren mit Meſſerſtichen 
getöbter , bie brei anderen erwürgt worben. Ftau Kind hatte 29 
Wunden, worunter 6 fpredliche, dem Eleinen Alfred war der Hals 
abgefänitten und ber Hirnſchaͤdel zerttümmert,, der Meinen Tochter 
der Leib aufgefhligt, dad Gehirn zermalmt, daB rechte Auge außger 
vifen unb bad Ohr gerfeßt worden. (Schauber.) Der ältefte ber 
Knaben war mit einem Tuch erwürgt und bann war ihm mit Spa 
tenhieben der Schäpel eingeſchlagen worben; ben Knaben Achille hatte 
ber Mörder mit eigenen Händen erbroffelt und ihm dann mit Schaue 
felieglägen den Garaus gemacht; bem letzten Knaben war mit einem 
gang befonberd gewaltigen Schaufelfchlög ber Kopf gefpalten worben. 
Sultan Rind, welgen der Arzt fechd Tage Ipäter unterfuchte, war 
durch vom Hinten beigebrad le Mefjerftihe in Hals und Herz getöbter 
worden. Für alle, außer der Frau Kind umd dem jüngiten Kinde, 
mußte ber Tod augenblidiih eintreten. — Präf.: Glauben Gie, daß 
biefelle Hand alle biefe Verbrechen verüben fonnte? — Dr. Ber 
geron: Das ift mehr ald wahrſcheinlich. Die Mutter und bie bei- 
den jüngften Kinder find in weniger ais vier Minuten getöbtet wor 
ben, für ben einen ter brei Söhne gemügte ein einziger Streich 
mit ter Hade und bie Grflidung, welcher bie beiden anderen erlagen, 
{ft etenfalß das Werk eines Augenblicks. Gin einziger Menſch konnte 
Alles ausführen. (Ber egung.) — Ir.: Ich behaupte, daß das 
unmözlih iſt und daß ih fie nicht allein getöbtet Habe. — MProfeflor 
Tardieu, ber berühmte <erichtöarzt, entwidelt deutlich bie Möglichkeit, 
daß eine einzige Perfon fämmtlihe Morbihaten vollbringen tonnte, 
und hält feine Deduktio gegen bie wieberholten Ginfpragien deß An 
geflagten unerſchutiert auftecht. — Endlich wurben in dieſer Sihung 
noch enige Entlaftungs;s.zen vernommen. — Die Weinwirthin Bar 
Um logt aus, daß am orgen bed 20. Sepiember zwei Individuen 
bei ic eingelptochen hätten; im den: einen berfelben glaubt fie Craup- 
mas wieberzuerfennen. -— Präfe: Ungellagter| Und wer war ber 
Anker? — Zraupmanı: Das war der Größere von meinen Mit- 
ſchuldign. — Der Arkiter Ftemont ging am 19. September um 
411 Uhr Abends in Geſe Aſchaft eined Soldaten nach Aubervillierd und 
ſah auf einem Felde um Indivibuum in einer weißen Blouſe eine 
Grube graben und etirab hineinlegen. Er wollte näher treten, aber 
andere wıänner kamen zum Worfcein und machten ihm ein Zeichen, 
feiner Wege zu geben. Diefer Zeuge ift nur 15 Jahre alt. Nach 
ben auf bem Fort von Auferoifliers, wo jener Solbat her fein follte, 
gepfloger.en Grhebungen wur fein Soldat an jemem Abend außer bem 
Duastier, auch konſtatitt der Präfident, daß der Zeuge biefe Ausſage 
erft ‚gemacht Hat, als ihm der ſechdfache Mord bekannt war; endlich 


’ 

befagt ein anderer Zeuge, dem Fremont fein Abenteuer erzählte, und 
ber ihn fragte, warum er nicht Lärm gefchlagen Hätte, dah Fremont 
ihm unaufgörlih erwiberte: O, ich Habe Furcht, ich Habe Furcht! 
— Der Zeuge Ruttnier enblich Tann außfagen, daß Traupmann ein 
mal einen Menfchen geretiet Hat, ber im Begriffe war, von einer 
Mafgine zermalmt zu werben, wozu ber Ungellagte bemerft: Man 
legt mir Mordthalen zur Laſt und ich Habe im Begentheil einem 
Mengen das Beben gerettetl (Schluß ber Sigung 6°/, Uhr.) 

Sitzung vom 0. Dez. Der Andrang zum Schwurgerihid- 
ſaale {ft ungeheuer. Unter den Anweſenden bemerkt man bie Diplos 
maien Graf Stadelberg, Graf Seebad, Graf Moltke, den Herzog 
von Alba, Neffen der Kaiferin, mit mehreren Rammerberen, bie 
Theater dichtet Emile Augier, Alexander Dumas und d'Eannery, die 
Abgeorbneten Calvet / Nognial, Duguel und Guillontet, ben Sänger 
Gapont , des Schaufpieler Goquelin u. f. w. Die Verhandlungen 
follen Heute, nöthigenfall® mit Hilfe einer Nachtſitzung, zu Ende ges 
draht werben. Traupmann fcheint bläffer als geftern und ſehr mies 
dergeſchlagen. Als letzter Zeuge gibt ber Profeſſor Rouffin fein 
Gutachten ab, d. i. das Reſultat der Unterfuhung, welcher er bie 
blutbefledten Meidungsftüde, die im Hotel zum Norbbahnhof mit 
Beſchlag belegt worben, unterzogen bat, Gr fonftatirt, baf er 
an ben Wanchetten bed G. T. gezeichneten Hembes zahle 
reiche aus Anfprigung entftanbene Blutfleden gefunden Kat, daß 
in der Iinfen Hoſentaſche, fowie auf dem Dedel unb ben Henteln 
de8 Handlorbes ebenfalld zahlreihe, durch Berührung entitandene 
Blutfleden zu fehen waren, endlich daß bie Klinge unb ber Griff 
des Meherb in eine Miſchung von Blut und Koth getaucht waren. 
Es ſcheint ihm unumftößlih, daß Guſtav Kind durch Streiche von 
Hinten getroffen worben if. Bas Johann Kind betrifft, deſſen Gin 
geweide Rouflin ebenfalls unterfucht hat, fo wurde in bem Walde 
wafler bed Magens eine bebeutenbe Menge fchwefelfauren Altalis 
gefunden; Blaufäure felbft fand man nicht, wohl aber bie beitimmen- 
den Glemente berfelben, nämlich ſehr fein vertheiltes Preußiſches Blau 
in ber Schleimhaut des Magend. Hr. Roufjin zeigt Proben bavon 
den Geichwornen und erläutert ihnen auch bie Wlutfleden in ben 
Kleidungoͤſtͤcken. — Traupmann (ihn unterbrechend): Das tft mein 
Blut, welches auß meiner Wunde ſpritzte. — Präfibent (zu bem 
Sadverftändigen): Sie Halten alfo für feſtgeſtellt, daß ber Anger 
flogte mit Hilfe von gelbem blaufauren Kalt und Schwefelſaͤure «8 
dahin gebracht hat, Blaufänre zu erzeugen? — Rouffin: Ja wohl, 
und ich bin fogar gang erflaunt über die Geſchicklichleit und Intelli⸗ 
genz, welche der Angellagte entwidelte, um mit Hilfe fo unvolllom · 
menes Suftrumente eine fo fchwere Deſtilliruug zu erzielen. Damit 
ift die Beweißaufnahme gefhloffen und ber Generalanwalt Grand» 
perict erhält zur Ausführung ber Anklage das Mort. Während 
feine Vortrages, auf welchen wir, ba er lediglich eine Umſchreibung 
und Ausführung ber Anklagefchrift iſt, nicht näher einzugehen brauchtu, 
vollzieht fi mit bem Angellagten ene ſichtbare Veränderung, Gr 
Hört eiſt aufgerichteten Hauptes zu, bann bricht er nach und nach in 
fi zufammen, fo baß zuleßt bie beiben Bendbarmen, die ihn ums 
gaben, ihn förmlich ftügen müͤſſen. Gr ift todtenbleich und unbeweg 
lich, ein Bild der Verzweiflung. 


— Baris, 1. Jan. Geftern wurde Traupmann aus ber Con ⸗ 
ciergerie nach dem Gefängniß der zum Tode Veruriheilten, la Mor 
queite, geſchafft und zwar in bie Zelle Mr. 3, links von berjenigen, 
in welcher früher die Mörder Philippe, Lemaite und Woinain ein 
geſchloſſen waren. Um 5 Uhr Abends Hat er feime Nichtigkeits⸗ 
beſchweide eingelegt. Man erzählt von dem letzten Tage ber Prozeh⸗ 
bandlungen u. U. noch folgende Zwiſchenfälle. Schon vom frühen 
Morgen an war der Juſtizpalaſt von Menfchen umringt und als bie 
Saallehter des Palaſtes fih an ihre morgendliche Arbeit machten, 
ftürgten ſich ungefähr 200 Perfonen gegen bie aus Vorſicht nur 
halb geöffneten Thüren und brangen mit einem unwiberftehlichen 
Ungeftüm in die nad dem Affiffenfaal führende Galerie ein. In 
einem Augenblid waren bie Kehrer zurüdgebrängt; fie verloren aber 
ben Kopf nicht und waren fon im Begriff, von ihren Belen Gebrauch 
zu machen, ald ber Polizeioffizier Saint-Glair mit feinen ibn flet® 
begleitenden Untergebenen einſchrill und bie Ginbringlinge ge 
Segen Halb 12 Uhr bemerkte ber Aififenpräfident auf den Teßte 
MP äpen eine Menge unbelannter Geſichter. Gr lieh darüber Nach ⸗ 
ſorſchungen anfielen und ba fanb man, daß bem Gericht gang frembe 
Perfonen fit mit Hülfe von Servietten ald Advolaten aufgegeben 
und fo überall Hätten paffiren können. Um Mutag war das Menſchen⸗ 
gebränge im Vorfaal bes Gerichtbzimmers fo groß, baf ein Inbivibuum, 
deſſen Identitaͤt man nit hat conftatiren fönnen, zuſammenbrach und 
fein Lebenszeichen mehr von fih gab. Auf ber Stelle nad bem 
Hotel-Dieu gefhafft, Fam er zwar zu ſich, verfiel aber in einen 
Wurhanfal. „IH verlange nach Traupmann! ich will ihm töbten|* 
rief er mit ſchaͤumenden Lippen, verflörten Augen unb ‚wilden Ger 
ficgte. Punkt 3 Uhr verliehen der Kalfater Hauguel unb ber Benbarın 
Fetrard während der Paufe den Gerichtbſaal unb gingen Arm im 
Arm in die Reſtautalion bed Sanbelögerichts, um ein Glas Bordrauß⸗ 


Danksagung. 


Dei der Beerdigung unferes Onkels und Großonkels Herrn 


Michael Otto Hildebrandt 


bat ſich von allen Seiten Fund gegeben, daß wir und innigit verbunden fühlen und dieſes hiemit 
ausfprechen. 
Würzburg, den 6. Januar 1870. 


M. I Wol;, Bierbrauereibejiker, 


im Namen ber Hinterbliebenen. 


EEE EEE RE EEE 
DANKSAGUNG. 


Für bie fo zahlreiche Betheiligung fowohl bei dem Leichenbegängniffe, ald bei ben Trauer- 
gottespienjten des verlebien Privatierd Herrn 
Georg Hauer 
erlauben ſich die Unterzeichneien, den verehrten Teilnehmern, in&befondere aber ber verehrlichen 
Schüßengefellfchaft, den tiefgefühlteiten Dank aukzuſprechen. 
Würsburg, am 5. Januar 1370. 
Die tieftrauernuden Hinterbliebenen. 



















Todes-Anzeige. 


Im tiefften Schmerze thlile ich Verwandten, Freunden und Vekannten mit, daß es Goltes 
unerforſchlichem Rathſchluſſe gefallen hat, meine innigitgeliebte unvergehliche Gattin 


Mina, geb. Collombel, 


heute früh A Uhr nach Kurzer Krankheit, geitärkt burch bie heil. Sterbfaframente, zu ſich zu rufen 

Dei dieſem unerfeglihen Verluſte bitte ich für bie iheure Entſchlafene um freundliches Ans 
denen und frommes Gebet, für mih um jtilles Beileid, 

Die feierliche Beerbigung findet Donnerstag, ben 6. ds. Mis., Nachmittags 5 Uhr, vom 
Leichenhauſe aus, der ITrauergoitesbienjt Freitag, ben 7. 68. Mis., Vormillags 10 Uhr, in ber 
Kiche zu Neumünfter fiatt. 

Wuͤrzburg, den 4. Januar 1870. 

Gottfried Kirchgessner, 
funtt. StaatSanwaltfubititut, 
im Namen der tieftrauernden Dinterblicbenen. 





" Todes Anzeige. 


Am 3. Januar 1870, Abends 10%), Ubr, verſchied nach lurzem Sranfenlager im 39. 


I Lebendjahre Herr 
Carl Ronold, 
Gaſthofbeſiher dahier. 
Dieſe Trauerkunde widmen theilnehmenden Freunden und Pelannten 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Donnerdtag, ben 6. d8., Nachmittags 3 Uhr, vom Lei 
Ichenhauſe aus jtatt. 
— ————— 
£ i 404 pr, 29/12. 
Bekanntmachung. 
Die unterfertigte Adminiſtration macht hiemit belannt, daß vermöge Direltorialbeſchluſſes vom Heur 
tigen von ben ſich im II. Semefter lfd. 38. nah Abzug von 72,669 fl. 40 Er. für die Pfanbbriefs: 
Spezial Referve ergeben habenden Bankerträgniffen ; 
24 fl. als Dividende und Superdividende 


auf jede Bankaktie 
erhoben werben Zönnen. 


Die Auszahlung findet bei diesſeiliger Caſſa IL und bei den Filialen Augsburg, Lindau und 
Kempten ftatt. 
Münden, den 28. Dezember 1869. 
Adminiftration der bayer. Hypotheken⸗ und Wechſel-Bank. 
&b. Brattler, Dir. [36 


Ein junger Kaufmann ers } kunft ertHeilt die Expedition 
bietet fi zur Beforgung von | bs. DI. 
ſchriftlichen Arbeiten in Bude 
führung, Ausziehen von Ned: | Gin Mäbten aus gutem Haufe 
nungen, Gorrefpondenzen zc. | wird zur Beaufſichtigung dreier 
Günjiige Empfehlungen fiehen | Kinder geſucht. Nähere Auskunft 
ihm zur Seite. Nähere Aus | ertgeilt bie Ggpeb. db. Ol. [2a 


Für die Nebaftion verantwortlich: M. Hollmaier. 








ine Wohnung von 9 Zim- 
mern in fchönfter Lage ber Stabt, 
möbliert ober unmöblirt, mit alfen 
Giforberniffen, ift entweber ſogleich 
ober vom 1. Mat an zu vermies 
ihen. Näheres in ber Ggpebition 
28. 9. 





Platz’scher Garten, 
Morgen Donnerstag 
Große Produktion 
ber kgl. Sandizehrregimentömuftt 
nach Programm, 
Anfang: 3 Uhr, 

Hiezu ladet ergebenft ein 
Johann Seineie, 


EEE mE ——— 
Hutten’scher Garten, 
Mor 


gen Donnerstag : 
Artilleriemusik. 
Anfang 3 Uhr. I 


Heue Anlage. 


Metnen verehrten Gaͤſt 
Nachricht, dab ih von keule mm 
ausgezeichnetes 


Mündener Märzenbier 
vom Spatenbräu verſchenke und 
lade hiezu ergebenſt ein. 

€. Neugebauer, 
Heute Mittwoch: 


Blaue Glocke. 


Deutf-Böhmen. 





Fräufein Muder wirb vortragen 
In Sopran, Alt und Baf. 
Anfang 7%/, Uhr. 


Morgen, den 6., Nachmittags, in 
Smolenst vorm Rennwegertbor. 
Anfang 31/, Uhr. 


Abends im Alten Bahnhof 
(Reftauration). 
Anfang 7%/, Ußr. 


Gablerige Brauerei, 


Morgen Donnerstag: 


Harmoniemusik. 


Bon heute an ift Das phos 
tographiſche Bild des ſeligen 
Heren Paters Adeodat Zums 
wald in ber photogr. Anftalt 
von 8. Kuhn, Karthaufe Nr. 
21, zu haben. [2a 


Gine ruhige Familie ſucht bis 
Mai in hübſcher Gage der Statt 
eine gefunde Wohnung von 5 
bi8 7 Zimmern, Offerte unter 
H. H. Nr. 1 an bie Ggpebition 
b8. Bl. 


Verloren 
auf bem Gife ober fonft wo ein 
fhildfrotenes Federmeſſer, ſchon 
alt, von dem nur eine Klinge noch 
brauchbar war. Da e8 ein An⸗ 
denken war, erhält ber Finder 
den vollen Werth des Meſſers. 
Von wen? fagt die Exp. d. BI, 


Theater · Anzeige. 
Mittwoh, den 5. Januar. 1, 
Vorſtellung im 6. Abonnement, 
Minna von Barnhelm. Luſt⸗ 
fpiel in 5 Akten von Reffing. 
Donnerstag, den 6. Januar. 
Mit aufgebotenem Abonnement. 
2. Gafldarftelung des Fränl. Fried. 
Fiſcher vom k. k. Theater an ber 
Wieden. Orpheus in der Un- 
terwelt. Burleske Oper in 2 
Alten von Gremieng. Mufik von 
J. Offenbach. 
Euridice — Frl. Fiſcher a. Gaſt. 
Die Direktion. 


Hiezu Mnnemofyne und Beilage. 





Dieäbilligfte' undäthänftegilluftrirte" Zeitung 
iſt unftreitig ta8 in Münden, Rürnberg und Würzburg erfcheinenbe 
illuſtrirte Krenzerblatt, } 
ein Volksblatt im wahren Sinne bed Wortes, eine intereffante iur 
firirte Wochenschrift für Jedermann, welche regelmäßig alle Sams. 
tage 4 Blätter ſiark erffeint unb nur 
— — ſtreuzer = 
koſtet. — Yu beziehen du 
Daube's Annoncen-Expedition 
Nürnberg Münden Würzburg 
Königsftrafe 3, Cafs Noris. Schaffiergaffe 16. am Marktplap. 
— — — — — — — — — — 
Bekanmmtmachung. "7 
In Sachen 
888 fol Damenſtiſis · Renlenits Waihenbach zu Wolfbmünſter 
Philipp Sander in Waihzenbach, 
8: 


58 wegen Forderun 
wurbe das geſammle Grunbvermögen des Beklagten zwangkweiſe ver, 
fleigert, und wird nunmehr zur Liquidalion fümmtlicher Yorkerungen 
und Anfprühe an ben Genannten, fowie zur Beſchlußfafſung über 
Die Verteilung des erzielten Srlöfee Tagfahrt auf 
Mittwod, den 19, Januar k. Is., 

Vormittags 9 Uhr, 


[8b 


22 


vehier angelegt, wozu bie gerichtbunbekannten a er bei Varmeib- 
ung bed Ausfchluffes aus der Maffe, tie Herihtöbefamten Glaubi ⸗ 
ger: bei Vermeidung ber Annahme ihrer zu den von ber 


Mehrheit der Gricienenen gefaßt werbenten en, Err Belfägte 
aber bei Vermeidung bed Ausichluffes mit feinen eimaigen Grinner- 
ungen geladen werben. 

Außerhalb dies Gerichtobezirls wohnhafte Belheiligte werben 
aufgeforbert, binnen 8 Tagen für fi einen Snfinuationdmanbatar 
mit Aubſchluß ber kgl. Poſt bahier au benennen, wibrigenfalld alle 
Fünftigen Verfügungen für biefelben an bie Bertchtätafel geheftet und 
hiedurch als richtig zugeitellt erachtet werben. 

Hammelburg, ken 8. Dezember 1869. 

Königl. Landgericht, 
Riging. 


Der Bferdeverficherungsverein 
für das Bezirksamt Würzburg 
begann feine Wirkiamfeit am 1. Januar 1869. Im verfloffenen 1. 
Jahre wurden 130 Pferde im-Werthe au 24,650 fl. verfigert Bei 
412 Pferden im Werthe zu 2175 fl. ift im Laufe des Jahres ttzeils 
durch Verlauf, theils durch Verenden bie WVerfiherung erloſchen, fo 
daß am Ende bed Jahres noch 118 Pferbe im Werthe zu 22,475 fl. 
verfigert find. Im Laufe bes Jahres Hatte ber Verein für 2 Pferbe 
Gmiiäbigungen zu zahlen. Das 1. Pferb verendele bei einer Ver 
fiherungsfumme von 9200 fl, und wurden für das Hundert 1 fl. 
8 tr. erheben; das 2. Pferb verenbete, als bie Verficherungsfumme 
418,300 fl. erreicht hatte, und wurben für bad Hundert 46 fr. er⸗ 
hoben. GE betrugen demnach im verfloſſenen Jahre bie von ben 
Mitgliedern einzugahlenben GntfäpigungSgelber für dab Hundert 2 fl. 
t4 fe. ober 21/, pCt. Wenn ſchon biefer Betrag ein Außerft ge 
ringen if, fo bürften ſich die Beiträge in ber Zukunft bei ber regen 
Weilnahme, bie ber Verein allenthalben findet, noch bebeutenb gerine 
ger Rellen; «8 darf daher ber Verein mit Met allen Pferdebeſitzern 
dringend empfohlen werben, ba er nicht nur feine Verpflichtungen 
ohne alle Umſtaͤrde prompt erfüllte, fonbern auch durch feine wohl · 
feile Verwaltung und umſichtige Organifation in den Stand geſehzt 
if, bei weiten billiger als alle anderen Vereine bie befte Sicherheit 
zu gewähren. 
Gftenfelb, ben 29. Dezember 1869. . 
Die Verwaltung. des Pferbeverfiherungsvereins 
für bas Bezirksamt Würzburg. 


Schöne große Indiane, Kapaunen, Poularden, 
junge Hahnen, Wildenten, ſriſche Kr An 
‚ ital, Maronen, franz. Blumenkohl, Artifhoten 


und Kopffalat empfiehlt 
Anton Minoprio, 


‚Mir ; bringen: hiemit zur allgemeinen Kenntnißnahme, daß wir 


Hrn Juſtus Lenz von Kipingen auf Grund deb Art. 126 des 

allg. d. Handelbgeſehbuches auß unferem Gefäfte aubgeſchloſſen und 

beyüglihe Gitminationsklage eingereicht haben. Unſere Herten Ges 

TGAftöfreunbe erfuchen wer, Hiervon gefl. Rotig nehmen zu wollen, 
Martisreit, den 3. Januar 1870. ; 


H. Krauss & Cie, 
e Bäckerei 
nenefter Einrichtung, welche bei alter reeller Kundſchaft in 
wochenllich über 60 Malter REST verbraudt, Ag — 
Rwewar für, 14,000 fl. abtheilungbhalber verlauft werden. Franco⸗ 
Offerte von Selbſtläufern erbittet man sub 142 an das Frankfur⸗ 
ter Annoncenburenn in Frantfurt a. M. (Schnurg 19). [3a 


Am Donnerstag, ben 6. Januar, findel 


Zanzınufik 
S im Gaſthauſe zur „Krone? in Her&äheim 
ICH fait, wobei für gute Speifen und Getränfe 
HOLZ beftend geforgt ft. Scbaſtian Hoffmann, 
—— Wirthfehaftßpächter. 


Den Preis-Eourant 


u der Masten, Bärte, Mützen, Balls, 
er  Gotillonz, Coſtumes⸗, Beſatz⸗ und aller 

ar ſonftigen Carnevals⸗Artikeln verſendet 
frauco die Fabrik und En-gros- Handlung 
von P. R Meller in Cöln. [Be 


7 Soldobligationen 1.Hppothef, 


6%, Firft Mortgage Goldbonds 


ber 
Südlichen Parific-Eifenbahn non Mifonri 
(south Pacific Railroad of Missouri). 

Diele Bonds, deten Kapital und halbjährliche Zinsconpons frei 
von Bundesbſteuer in Golb in Newyork zahlkar find, eignen ſich aus 
nachfolgenden Gründen ganz befonbers zu Kapttalanlagen: 

4) At bie gamze Bahn nebſt Invenlar zur Siderfiellung ber 
Sbligaliondinhaber verpfänbet, 

2) Eine Million Acres Land, minbeftend 8 Millionen Dollars 
werib, eberfallß verpfänbet. 

3) Berichtet der Schapmeifler bes Staates Miffourt, daß 1,700,000 
Dollars bereits im Monate März a. co. bei ihm beponirt wa. 
ren, deren ſpezielle Verwendung für den Meiterbau and bie 
Austattung der Bahn geſetzlich nmachgewiefen werben muß. 
Diefelben Vorfäriften finden Anvendung für ten Erlös ber 
erften Hypotheken⸗Obligalionen (Firit Mortgage BonbE), weiche 
zu biefem Zwecke alle das große Staatöfiegel, ſowie bie vom 
-Stoatöfefretät Seglaubigte Unterfehrift bed Goiwerneurs vom 
Staate Miſſouri tragen. 

4) Iſt ein Amortifetionsfenb gebildet, in welchen ber Erloͤs der 
verkauften Landereien einzuzahlen und bet zum Anfaufe und zur 
Amortifation der außgegebenen Bonds zu verwenden iſt, nad. 
dem die Ziuſen gefigert find. 

5) Wirb der ganze Grlöß der Bonds zur Höhe von 80 Prozent 
ihres Paris @Werthe8 zurüdgehalten für ben Bau ber Werlän« 
— der Bahn, bis ſolche zum weſtlichen Endpunkte voll» 


6) Als Trustees ber Obligationsinhaber fungiren ber frühere Chief 
Justice des supreme Court von Maſſachuſeils und der 
fibent ber älteften und conſervatirften Bank dieſes Staates, 
beibe Herrin von höchſter Unbefcholtenheit des Charalters und 
von herborragenden Geihäftsfenntniffen. 

Obige Bonds find in Stüden von 500 und 1000 Dals 
Tars zu beziehen durch das Bankhaus 


eligman & Stettheimer. 


Frankfurt a M., im Degember 1869. 


Lungenschwindsucht 


heilt durch eine bewährte Kurmethode Dr. Nofenfelb in Berlin, 
Leipgigerftr. 111, auch brieflich. [13 


Mineralwaſſer⸗Apparate 
(ſogen. Pumpenapharate), Flaſchen⸗Abfüllmaſchinen, Cübetlen 
we. ıc. fertigt und empfiehlt in ſolibeſter Ausführung 

Wilh. Krackhardt in Schweinfurt. 
Apparat in Betrieb: bei Herm Dr. Thiel, Adlerapotheke in 
einfurt. — * 
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haben 

Geueral⸗Depot von Th. Grugier in Karl Haupt 

fl Depot bei J. Georg Ohm h a, 
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| 
Der Lahrer Hinfende Bote für 1870 


iſt zu Haben Sei allen Bus handiem und Bucinbern, IX 


venftionären Tendenzen zu fröhnen. „Stillſtand“ unb wenn moͤglich 
„Rüdferitt” , jo wird die Deviſe be neuen Cultusminiſterb lauten, ten man 
füglich Abel redivivus nennen bürfte. Sind wir benn wirklich fo 
hetileaem geworben, um nad folgen Vellejitäten bie Hände aub⸗ 
fireden zu müfen? Ober beabſichtigt bie Regierung, biefen Namen 
als Signal zu kenäßen zum Kriege gegen ben Liberalibmus 7 Wir 
fürchten den Kampf nicht. Jedenfalls aber erwarten wir, baß bie 
Üiserale Minorität ber Kammer nicht dazu ſchweigen werbe, daß man 
dem im bringenbften Verdachte bed Ultramontantsmus ſte henden 
Juflizminiſter, ftatt ihn zu Befeltigen, zu neuen Ehren nnd Wurden 
verholfen, damit aber das Band in neve Gefahren gefahren Hat. 

Münden, 3. Jan. Die zur Yortfrittöpartei gehörenden Mit» 
glieber ber Kammer ber Abgeorbneten hielten geftern Abends bie erfte 
Clubſißz wohel ungefähr 40 Mitglieder anweſend waren. Sm 
Ganzet glaubt biefe Fraktion der Kammer ihre Stärke auf 61 Ab ⸗ 
georbnete bemeſſen zu koͤnnen. m ber geftrigen Verſammlung ger 
longte- ber -auf Menberung bed Wahlgeſehzes zu ſtellende Antrag zur 
vorläufigen Beſprechung und murbe inbefonbere bie Frage erörtert, 
„ab _der Antrag als Taler. Selbfiftändig einzubringen ſei oder nur in 
Verbindung mit einem weiteren auf Umgeltaltung ber Reichdraths⸗ 
tammer abzielenden Antrag. Da noch viele Mitglieber ber Partei 
aöwefend waren, wurbe von einer enbgiltigen Beſchlußfafſung üter 
diefe Angelegenheit abgefehen. 

Münden, 5. Jan. (Telegr.) Das Hiefige Stabigeriht ver- 
uriheilte geitern Abenb8 ben Rebakieur de8 „Waterlandes*, Sigl, we- 
gen Beleidigung des Verlegerß ber „Neueften Nahriäten”, Knorr, 
zu feöwöhentlichem Gefängnifie ober 100 fl. Geldſtraft. 

Heidelberg, 31. Dez. Der bisherige außerordentliche Profeſſor 
der Geſchichte am hieſiger Univerfität, Dr. Onden, hat einen Auf 
alb ordentlicher Profeſſor ber Geſchichte nach Gieken erhalten und 
angenommen. 

Butareſt, 30. Dez. Ja der Kammer erregte die Interpellation 
bezüglich der Jubenfenge ſehr ſtürmiſche Debatten. Die Megierung 
verweigert, Mafregeln gegen Ueberhandnahme ber Juben zu treffen, 
und überläßt es ber Kammer, einen hierauf begüglihen Vorſchlag zu 


maden. 
Nom, 1. Ian. Die lehte Sihung be8 Concils mar lebhaft, 
die am 6., am Tage Gpiphania, wird eine feierliche fein. Der Kai 
fer von Defterreich wird ficher (2) exwartet. 
St. Petersburg, 30. Dez, Die Regierung beabfiätigt, von 
der bemnädft hier erwarteten außerorbenilichen chineſiſchen Gefanbt- 
(Kaft das Recht zu verlangen, daß ruſſiſche Untertanen im gangem 
hinefifhen Reiche Laͤnder erwerben können, unb daß Rußland tn allen 
Stätten China's Gonfulate aufftellen bürfe. 

Waihingten, 30. Des Giner verlaͤßlichen Abſchäͤtzurg zufolge 
verſpricht der mongtliche Ausweis des Finanzminiſters am 1. Jan, 
eine Abnahme der Staatsfguld um 3 Mill. Dollars zu zeigen, 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 


— Militär Dienftes Nachrichten: ze wurden; Kriegdtom» 
mifjär 2. Trentimi vom Gous. der Feſtung Ju olftadt zur Gorvs- 
—— des General-Eommandos Würzburg; die Reg. Duartiermeifter 

. Jordan von der Corpe-Jutendantur zur Gorss-Artsgpüelie des 
General:Gommandos Würzburg ols Funftionirender Eorps-Ktlegs:Kaflier, 
und Auguſt Mobter und Wilhelm Meyer von der GorvsrIntendantur aur 
Corps: KctegssRaffe des General:Gomm. Würzburg ; Bat. Quartiermelſter 
Georg Reul von der MilitärsRehnungs-Kammer zur Corps: Kriegs Kaffe 
des Benerab-Gomm. Münden; diellnterquartiermeifter Karl vom 4. Armers 
Div.»Esmmando zur Corpo⸗Kriegs⸗Kaſſe des Genetal ⸗Commaudos Würze 
burg und Michael Aundmäller vom 3. Armee - Div.Comm. zur Coxps.Krlegö⸗ 
Kaffe des General:-Eomm. Würzburg. Das Dienſtestauſchgeſuch der Untere 
Lleutenonte Anton Schmid vom, 1. Inf.Reg. König und Auguft Diel vom 
9. Inf · Reg. rede wurde genehmigt. Reg.Actuar Trangott Helmes von 
der Gommandantichaft der Stadt Würzburg wurbe auf ein Jahr in dem 
Rubeftand verſeht. 

— Münden, 3. Jan. Durch elne fal. Allerböhfe Verordnuug 
werden die Maße, Wewicte und Waagen ‚beftlmmt, welhe jeder Gewerb- 
treibende zum Betriebe feines Befhähtes baben muß. Diefelbe lautet: 
„@udmwig II. ac. ꝛc. Wir finden Uns bewogen, anf Grund des Art. 12 
Abf. 5 des Geſehes vom 29. Aprit 1. J., „bie Maße und Gemiätsord- 
nung betr.” , 


wa folgt: $ di. Gewerbetreibende, welhe mit Elfen und anderen Metallen 
bandeln, die Großbändfer von Materlals, Spezerei: und anderen Waaren, 
leiobien · Coats· und Kaithandler, die Fruchibãudler, die Tabalhändler, 
die Heus und Strohhandier, die Mehle, Dele, Gype ⸗ und Knochenbandter, 
die PBapierfabritanten, Waffenfhmiede, Kupferfhmiede, Glashändter, 


Stärkefabrikonten, die Gerber und Lederbändler uud dergl. ſolen, wenn | 


fie mit einer Brüdenwaage oder mit eier Schnellwaage wiegen, wenig 
Ans Grwihtöftüde gu 5, 2, i ar nern und zu 500 Gramm oder: 1 
Pfund, dann zut/ Pfund, ferner zu , 100, 59, 20, 10 Gramm, wenn 
fie aber mit gieiharmigen Waagen wiegen, außerdem noch Gewihtsftüde 
zu 50, 20, 10 Rifogranim führen. $ 2, Die Mepger, Seifenfirder, Rice 
tergleher und Seller folen in ber Regel den Belimmingen des $ 1 ums 
terltegen. Treiben fie jedoch ausſchlleßlich Kleinhandel, jo gemügt es, wenn 
fie eine gleiharmige Waage von mindefens 10 Kilogramm Zragfraft mit 
den Gewichten von 5 Kilogramm bid zu 10 Gramm abwärts befipen, 

3. Die Spegerete nnd Materlalbändler in den Städten follen die im 
-4 benannten Gerichte jedoch bier bie zu vinem Gramm abwärts und 
nebft diefen noch das Liter mit feinen Umterabtheilngen ‚fübren. Bei dem 
Verkaufe von Del nach dem Maße müflen befondere Literabthellungen in 
Anwendung kommen. $ 4. Die nämlichen Händler in Landgemeinden 
folen mindeftens mit der gleiharmigen Baage von mindeflens 10 Kilo- 
gramm Tragkraft und ber Gewichten von 5 Ktlograuım bie zu 1 Gramm 
abwärts und mit den in $ 3 bezeichneten Plüfjiglitömäßen verfeben felm. 
8.5. Gewerbetreibende, welche mit Buderwert nad, Tabat im; Kleinen bau» 
deln , die Gold: und Siiberarbeiter und DVerfäufer von Ghmwaaren folen 
Grwih:sftüde von 1 Kilogramm bis 4 Gramm abwärts befiken. & 6. 
Die Bäder, dann Händler mit Mehl uud anderen Rabrungsfoffen unter» 







binfiätli der Maße, Gewichte und Wangen, weiche jeder |, 
Gewerbetreibende aum Beirlebe feines Gefchäftes haben muß, zu vergrdnen, | 


liegen den Beftimmungenfpdesgg 2, müfjen aber in allen Fällen mit der 
—— Waage und den Dazu gehörigen Gewichten von 5 Kilogramm 
is 1 ®ramm abwärts verfeben fein, Für die Bäder jedoch, were nicht 
mit Mebl, Dürrgemäfe, gerellter Gerfte, Hirfe, Klelen umd anderen Maas 
ren bandeln, ift es hinreichend, wenn ibr ſchwerftes Gewicht dem Gewichte 
des Teiges vom ſchwerſten Brode, wie es nad Ortogebrauch gebaden 
wird, gleich if. Auch der Müller unterliegt den Befimmungen diefes 
Paragrapben, wenn er den Meblbandel im Kleinen treibt. $ 7. Krämer 
mit kurzen Waaren müfjen Gewichte von 4 Kilegramm bis 1 Gramm ab« 
wärts und dad Meter baden. $ &. Händler mit langen Waaren müfjen 
ebenfalls das Meter und wenn fie zugleich mit kurzen Waaren baudeln 
auch Gewichte von 1 Kilogramm bis zu 1 Gramm abwärts baten, $ 8. 
Die Baubaudwerker, die Plafterer, die Schreiner, Bogner, Küfer, Tapes 
ierer und die Händfer mit Brettern und Laiten müſſen das Meter ber 
Kom. $ 10. Die Weber , fowie die Hanf und Flachshechler follen mit 
einer Waage von mindeftene 5 Kilogramm Zragfraft und mit ben ente 
fprechenden Gewichtes verfeben fein, wenn fie wiegen, oder mit dem Meter, 
wenn fie meflen, $ 41. Gewerbtreibende, welche an verjhiedenen Plägen 
einer Gemelude Käden oder Werkftätten halten, müſſen dir jedem Laden und 
in jeder Werkftätte die für das betreffende Gewerbe vorgefhriebenen Maße, 
Gewichte und Waagen führen, $ 12. &s-ift verboten, die Make und Ges 
wichte mit Bezeichnungen zu verfehen, welde ſich auf die alten Maße und 
Gewichte beziehen. $ 13. Bel Waaren, welde im Stül oder In Paketen 
mit der Bereihnung eines beflimmten Gewichtes verfauft werben, Tanz 
der Hänfer jederzeit verlangen, daß der Berkäufer die Richtigkeit des ans 
egebenen Gewichtes dur Nahmägen beweiſt. $ 14. Gegenivaͤrtige Vor⸗ 
— treten mit dem 1. Zar. 1872 für ben ey Umfang des Könige 
reihe im Wirkfamkeit.,. Hobenfhwargau, den 19. Dez. 1869. (gez.) Luder 
wig. (gez.) v. Schlor. 

— Landshut. Um 1. Janmar Morgens 4 Uhr ſtarb dahier 
nach breitägigem Krankenlager Hr. Bezitlbgerichtsrath Thomas Mayer, 
Mitglied des deuiſchen Parlamentes im Frankfurt und des Rumpf ⸗ 
parlamentes in Stuttgart, jowie ehemaliger Übeorbneter zur bayeriſchen 
Kammer. Der Berftorbene war ein treuer Anhänger des Foriſchrittes 
und ein Ghrenmann. 
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Krauffurt, 4. Ian. Man erdffaete mit Öflerr, Spefnlationspa« 
pleren matter ald geftern Abend, verflaute aber noch mehr Im Laufe der 
Börfe. Bel Ereditaktien betrug der Eonrsverluff gegen gefern Abend ca. 
3 fl., bei Lombacden 1 fl._ Staatöbahnaklien feſt. Oper. Anlagepapiere 
unverändert, aber feft. Gübbeutfche Werthe matt, Amerikaner feſt. — 
Abends 6. Uhr. Im der Effeftenfocietät war die Tendenz matt, Deſtert. 
Greditaltien — DE BEN Staare bahu — 1, Lom⸗ 


1) 
barden 25064—51— 50%, Galigter 287%/,—1/g deg., 1882er amerik. Bonds 
92—!/e bes. 
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Bugleig amtliges Orgen für die Handelsgeriätligen Publikationen bes Bezists Würzburg: 
Iren gegen Rönig und Baterland für Waprheli zub et I 


Boransbezahlung :Diertellähr«| 





Bo 
für Iuferete trägt deren Ginfenber. 


d bei allen deutihen| 
AR Sera. Die Sobrgans. 


Tages kalender: Sevei im — Sonueuaufgang: 7 Uhr 58 Din. 
Soumenuntergang: 4 Uhr 16 Minuten. Mondanfgaug: 10 Uhr 16 Min. 
Monduutergang: 7 Uhr 49 Rinuten. Ehermometer nach Reanmur. 
Niedrigker Stand in der Racht: 1 Grad Kälte, Mittags 12 Uhr: 
3 Brad Bärme. — Baneruzegel: Stürmt der Nordoft wohl Aber 
die Klur, fo Hoffe getroft auf ſchoͤn Better nur, 

: 1770: Grändung der Garlsfhule dur Hergog Carl 
von Württemberg. — 1868: Todestag bed Feldmarfhats Radepty. 


bäahr: Die ei ittar 
Bil ———— Wittnod, 
w: @ en . ‘ 
maison Serretbeiteehte| 5, Jan. 1870, 





Eisenbahn-Abgang und Ankunft in ——* 
„—amkunft von de. _|_ tung. | __Anfalırt dahin. _ 
48, Zu pP, 70. ION, ım, 46,9 P. , 18, 28, 
5“, gm. 11 P. 
7m pP, 10 P. 3°. 8. ii®, | Bamberg |. 6. 10@. 20 Pp.9 Pp. 
29,50.10. 19.5090. j15P| Würnderg ;@. 4W. 50. 9. SU, 5m, TM 
2%, 5, 120, 23.30, (06P. München m%. 5 P, & 20, mu. 7m. 
EW P. (von Lauda) I0OWP. u unum |7MP,A08. GP. (b.Landa 

Ep | Mannheim |“: — 


MB. Die Kurier- =. Hürlige sind fett geäruckı, die — 
alles Andere sind Gliterzäge, 


[> voraußzugehen Hätte, und daß einzelne Mißſtaͤnde bezuglich ber 


** Die Einführung der bürgerlichen Prozeßordnung 


. 870 nad ben en Wittheilungen ber 
bereitum I t ungweife 2 
—*— * ———— —8 Einfuhrungkgeſetzes 


heblichen Ausfall anig 
und Stempelgefaͤllen verurſachen, daß dab Gleichgewicht des Staats. 
Haushalts hieburch vorausſichtlich geſtoͤt werben müßte. Wird über 
die Regierun en einer AÄdvdokate nordnung und eines neuen 
ejegeß eine Vebereinftimmung ber geleßgebenben altern nit 
erzielt, dann bleibt der Vollzug des Ginführungsgefege® ausgeſetzt, 
— eine Gventualität, welche Feinesweg8 außer bem Bereiche ber Mög- 
Tichkelt Liegt, da bie Mehrheit ber Abgeorbnetenfammer fih in bem 
Verlangen nah Freig abe ber Advokatur unb nad) Befeitigung 
des im Regierungsentwurfe vorgeſchlagenen Rangunterfhiebe® 
unter ben Anwälten einig und burch bie fonftige Parteiftellung Hierin 
fich nicht getrennt fühlt, während das Yuftigminifterium bie Beſtimm · 
ungen ber Reglerungßvorlage entſchieden auftecht Halten bürfte; dab⸗ 
Selbe gilt von ber Worlage bed inanzminifterium® , betreffend ba$ 
Taggejeh, welchts zu bem in Me. 4 beſprochenen Mehraufwande von 
1%/, Millionen Gulden für das Gerihtsvollzieherinftitut 
weitere Ueberraſchungen für ba® „zahlende Volt“ Hinzufügen wird 
und fait bie im Norbbunbe abgelehnten Erbſchafts -Quittungs⸗ 
und Wechſel ·Steuern unb außerorbentlihen Gerichtöfoftenerhöhungen 
auf unfere Finanzzuſtaͤnde zu fibertragen ſcheint. 

Diefe Eventualitaͤt liegt um fo näher, als ein großer Theil 
unferer jetzigen Abgeorbneten it ben von ber Ichten Kammer ges 
neßmigten GefeßgebungSwerten, nachdem bie feit Jahren von 
Männern ber Progi® und ber Doftein eifrigft gepflogenen Unter⸗ 
fugungen über bie Zwedmaͤßigleit ber einzelnen Geſehbeſtimmungen 
manche Verbefferung hieran nolhwendig erſcheinen laſſen, prinzipiell 
und im Einzeinen icht übereinflimmt und ſich daher eher für ver» 
pilichtet erachtet, das Geſetzgebungdwerk zu filliten, als es zum 
Vollzuge zu bringen. Gingelnen Wbgeorbneten ber Pfalz mag — 
yiehen von ber Frage, ob Bayern ſich nicht zwedmaͤßiger durch 
fein Zollparlameniabgeordneten an ber noch im Laufe beB Jahres 
bevorfußmden bunbesgefeglichen Feſtſtellung des (mit Ausnahme 
ber Smmgsusliftrekung jeht bereit® im norddeutſchen Spegialauß- 
ſchuffe dachberathenen) Gntwurfe einer allgemeinen deutſchen 
Progeforbmung zu beiheiligen Hätte — Hiekei etwa noch bie weitere 
Grwägung verfgweben, daß im falle ber Nichteinführung ber 
Prozthordnung bezw. bes neuen Taxgeſetzeb bie Pfaly von ber Ge 
Bebung des Malzuffhlages nah Art. 104 des Geſetzes vom 
16. Mai 1268 noch Länger freibleibt; außerdem feheint auch bie 
Anfhauung Boden zu gewinnen, daß bei bem einigen Zufammen- 
hange be8 materiellen und be8 formellen Rechtes die Schaffung 
eines gemeinfamen bürgerlichen Rechteb für alle bayeriſchen Provinzen 
der Unifitation deb Verfahrens im bürgerlichen Mechtäfteeitigkeiten 


Friftenverlängerung und des Beweißverfahrens, ferner bie Verſchleden⸗ 
heiten in ben handelsgerichtlichen Partilularprozeßrechten füglicher 
dur ein Interimßgefeg, ohne einer eingehenden Reviſton ber 
übrigen Progegmaterien vorzugreifen, einftweilen Bbefeitigt werben 
könnten; enblih kommen noch finanzielle Rüdfichten in Betracht, zur 
bem ber in Folge ber Progekeinführung eintretende Mebrbebarf leider 
ein Ränbiger bleiben wird, 

Die Frage ber Neform bed Gtoilprogfrechtes betrifft — ale 
ein rein ſachlicher Gegenſtand — die politifgen Mein» 
ungdverfgiebenheiten in feiner Weife, fo daß „Patrioten® und „Ports 
ſchrittller“ in ihren Anſchauungen über dieß zu politiſchen Zwecken 
einmal durchaus nicht beftimmte Geſetz fi au mit durch bie 
Kluft der ſocialen Parteiftellung zum Voraus getrennt finden, ſondern 
als Vertreler einer und berfelben Rechtbidee — ohne Rüdfiht auf bie 
fonftige Verſchiedenheit be8 Stanbpunfte® in politifchen und nationalen 
Angelegenheiten — Hier in Wahrung der ihnen gemeinfamen legib⸗ 
latoriſchen und finanziellen Interefſen Hand in Hand gehen koͤnnen. 


Zur Tagesgefchichte. 


Würzburg, 5. Janttar, 

Münden, 4. Januar. (Orig.+Gorr.) Wenn einige Blätter 
mitteilen, e8 wurde auch von Mbgeorbneten ber patrioliſchen Partei, 
und zwar von ben Abg. Dr. K. Barth und Dr. freitag, ein Ans 
trag auf Hinaubſchiebung be8 Termind zur Ginführung bes neuen 
Gioilprogeffeß an bie Kammer gebracht werben, fo tft biefe Miltheil⸗ 
ung, wie mie von verläffiger Seite verfihert wirb, eine völlig unbe» 
gründete ; eb Kat bie Abficht zu einer ſolchen Antrage gar nicht ber 
ftanden, Sollte ein folder Antrag von anberer Seite an die Kammern 
gebracht werben, fo wird berfelbe eine Majorität in benfelben um 
fo weniger erlangen lönnen, ba bie Staatöregterung fi gegen jede 
Hinausfchiebung des fraglichen Termins erklärt. — Die Berathung 
bed Entwurfs ber Abvofaten-Orbnung im Staatdminifterium ber 
Juſtiz iſt noch Sonntag Abendé beendet worden. Die zur Beratung 
beigezogenen Abvofaten haben mehrere Wünfche beantragt, bie ad 
referendum genommen wurben. 

Münden, 2. Zar. (OrigCorr.) Die Gmennung be8 Hm. 
dv. Lug zum Guftusminifter iſt eine Demonfration zu Gunften 
ber „Patrioten”, zugleich aber auch eine Herausforderung be: Liberalen, 
wie fie in fol draftifcher Weife wohl Niemand erwartet hätte. 
Here v. Buß, ter als Gabinetöfekretär den Sturz des trefflichen 
Minifterd v. Mulzer Herbeizuführen, ſich durch Bomhard's Aſſiſtenz 
mit rapider Schnelligkeit Hohe und Höhere Aemter und nad Beſeitig⸗ 
ung biefeß Realtionaͤrs deffen eigene Stelle zu verſchaffen verftand, 
bat, folange er auf dem Miniſterſtuhle figt, in ebenfo konſequenter 
als bedauerlicher Meife für den Rückſchrüt gearbeitet. Wir wollen 
unfere Lefer richt durch Wiederholung bed allbekannten Günbens 
regifter8 ermüben. Soviel ift unbeftreitbar: Unfer Juſtizminiſter hat 
während feiner ganzen Amtsführung foviel wie nichtS geleiftet, fidh 
gegen alle Reformen geftemmt, bem Ultramontanismu8 in bie Hände 
gearbeitet, das Vertrauen ter Biberal-Befinnten nah und nach voll- 
kommen verſchtrzt, dafür aber au bie Gunſt ber Schwarzen in 
feltenem Maße erlangt, Und biefer Mann wird unter 
Hohenlohe Miniſter fürKirhen- und Schulangele gen⸗ 
beiten, und damit an bie Spitze eines wegen ber notwendigen 
Fortentwicklung bes Schulwefend und ber Kichhengefehgebung hoch⸗ 
wichtigen Verwaltungszweigeß geftellt, der für ihn eine terra incognit® 
iſt, ihm indeſſen gleichwohl erwünfchte reiche Gelegenheit Bietet, ſeinen 





Anzeige und Empfehlung. 
Hiemit beehre ich mich, bie ergebenfte Anzelge zu machen‘, daß ich unter Heutigem das von mir felt 26 Jahren betrlebene 


SHerrenkleidergefchäft 
3ohann Baptiſt Gräf 


habe. 
Für daB mir. gefgenfte Vertrauen Höflichft dankend, Kite ich, baffelbe auch meinem Sohne gütigft zu Theil werden zu laſſen. 
Hochachlungkvoll 


am meinen Sohn und feltherigen Aſſoelo 


Würzburg, den 1. Januar 1870, 


Peter Gräf. 


Herrenkleidergeschäft 


von heute ab für eigene Rechnung unter meiner Firma 


Sobann Baptift Graf 


in unveränberter Weiſe foriführen werde. 


Die Fachkenntniſſe, welche ich mie durch mehrjäßrige Teäligleit Hier und außwärt8 angeeignet, ein großeß Lager moderner Stoffe und 
bie Sorgfalt, bie ih für Etzielung guten Schnitte und foliber Arbeit verwenden werbe, berechtigen mi$ zu ber Hoffaung, ben Anfor⸗ 
derungen ber Neuzeit auf's Wolltommenfte entfprechen zu können, und werde ich ſtels bemüht fein, dur reelle und billige Bedienung bag 


Vertrauen meiner geehrten Kunden zu reigifertigen. 


Zahlreichen Beſuchen und Aufträgen entgegenfehend, empfiehlt fi 
Mit aller Achtung ergebenft 


Johaun Baptiſt Gräf 


vis-A-vis ber Stahel ſchen Buchhandlung. 





Kaufmãnniſcher Verein. 

Freitag, den 7. Januar, Abends 8 Uhr, im Hötel zum 
Schwan Vortrag: „Die Befruchtung im Pflanzenreih,“ gehalten 
von Herm fgl. Untverfitätsprofefjor Dr. Zul. Sachs. 

Der Ausſchuß. 
Vatanzen: 1 Verläuferpoften in einem Schniltwaarengeſchaͤft bier; 
1 beigl,. in einem Golonialwaarengefhäft (Landitädichen im 
Oberfranken). 








Für ben verlebten Privatier Herm Georg Dauer dahler 
finbel ber Tranergottesbienft von Seite ber wohllöblichen Mofen 
kranz ⸗Bruderſchaft Mittwoch, ben 5. D8. Mis., früh 9 Uhr, in 
ber Marienlapelle ftait, wozu geziemenb eingeladen wird. 





Ein ‚feiner Pelgüberzicher, ganz von Biber und ruffifchgrüs 
nem Tuch, der im Ankaufspreiſe 280 fl. koflele, wird billig ab- 
gegeben in ber Kfeiberhandlung von Em. Hans, Auguſtinerſtt aße 
Pr: 7, tm Bayeriſchen Kaffechauſe. 













Rentenanſtalt zu Stuttgart, 


Den Mitgliedern der allgemeinen Rentenanflalt zeige ih bier 
mit an, daß von heute an bie am 31, Dezember 1869 ver 
fallenen Coupons zur Ginlöfung gebracht werben lönnen. 

Die Dividende beiträgt 10 Proget, 

Würzburg, am 3. Sanıar 1870, 
Der Ügent: 
@. €. Fuchs, 
GSarmelitenfir. 16. 





Induſtrieausſtellung in Caſſel. 
Bon 1. Junl bis 1. Stpiember b8. 38. findet in Gaſſel eine 


Allgemeine Induſtrieaudſtellung ſuͤr das Gefammtgebiet bet Haus⸗ 
wiſens ſtatt, zu ber biß 31. Januar Anmeldungen ber. Ausſteller 


angenommen werben. Programm und Plan biefer Ausſtellung liegt 

zur Einſicht ber Induſtriellen beim Vorſlande ber Gewerbeabtheilung, 

Herrn Franz Bayer jun, auf, 

Handelsfammer von Unterfranken u. Aſchaffenburg. 
Der Vorſtand: Holzwarth. 


Die billigſte und ſchönſte illuſtrirte Zeitung 

iſt unſtreitig das in Münden, Nürnberg und Würzburg erſcheinende 
illuftrirte Kreuzerblatt, 
ein Volkeblatt im wahren Sinne bed Wortes, eine intereffante illu⸗ 
ſtrirte Wochenfchrift für Jedermann, welde regelmäßig alle Sams- 
tage A Blätter ſtark erſchelnt und nur 
— Einen ſtreuzer = 

koſtet. — Au beziehen durch [8e 

Daube’s Annoncen-Expedition 


Nürnberg Münden ürgburg 
Koͤnigsſtrahe 3, Caſo Noris. Schäfflergaffe 16. am Marltplah. 


Mit Januar 1870 beginnt der achte Jahrgang vom 


Centralblatt 


r die 
medicinischen Wissenschaften. 


Unter Mitwirkung von 
L, Hermann, Th. Leber und C. Westphal 
redigirt von 
Prof. Dr. J. Rosenthal 
Wöchentlich 1—2 Bog. gr. 8.-Format. 
Preis des Jahrgangs fl. 9. 89, 

Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postan- 
stalten an, in Würzburg u. Kitzingen die Stahel’sche Buch- 
und Kunsthandlung. 

Berlin, im Dezember 1869. 


August Hirschwald, 
Verkauf. 


TER F 
a 
* Kerle 


Morgen Mittwoh — und 6iß 
auf Weiteres wöchentlich wur ein 
Mal, und zwar an jebem Miit⸗ 
woch — Probe. Die Abhalt ⸗ 
ung einer nur einmaligen Probe 
in ber Woche bedingt ſelbſtver⸗ 
ſtaͤndlich voll zähligen Befuc der⸗ 
ſelben. 


Ein Afjortiment Streichgaru⸗ 
fpinnerei, beſtehend in 2 Vor⸗ 
reiblrempel, 1 Vorſpinnkrempel 
(Sontinue), welche ſich im beſten 
Stande und Gange befinden, iſt 
BVeränberung® halber fehr billig 


Balgenmüple bei Ansbach 
Payern), 

Eine wiſſenſchaftlich und in 
Sprachen geb. Dame, auch muſik. 
gelegt. Alters, evang. Gonfelfion, 
wünſcht als Erzieh. od. Geſellſch. 
placitt zu ſein. Sie ginge auch 
ins Ausl.; am liebſt. In Wurzb. 
ſelbſt, Unterr. gebend, zu Fremden. 

Naͤh. in der Exped. d. BE. 


Theater · Anzeige. 

Dienstag, den 4. Januar. 
Mit aufgebobenem Abonnement, 
Erfte Gaſſdarſtellung des Frl. Fried. 
Fiſcher vom k. k. Theater an ber 
Wieden. Die schöne Helena. 
Kom. Oper in 8 Alten nah dem 
From. von Dohm. Muſik von J. 

ffenbach. 

Mittwoch, den 5. Jaunar. 1, 
Dorkelung Im 6. Abonnement, 
Minna von Barnhelm, Luſt ⸗ 
ſwiel in 5 Akten von Leffira. 


Getraute. 
Eee Airde: 
05. Andreas Morftein, Maurer 

melfter zu Mainbernbeim, mit Marg. 
Barbara Runz von der Heitenmähle 
bet Mointernheim. 

Auguf Herzog, Schreiner babier, 
9 arg. Herzdach von Mainftod- 
elm. 


M. Hollmater, Interims⸗Gorant. 


In ber morgigen Probe zur 
gleich Befprechung bezüglich des 
Sängerfefteß® in Bayreuth. 


Mufik-Berein. 
Freitag, ben 7. do. 
Abende 7%/, Uhr, im Bofale: 
Plenarverfammlung 
behufs Nechnungsablage umb 
Ausfgußwahl. 

20] Der Ausſchuß. 


Restaur. Vit.Schmitt, 


VLochgaſſe. 
Guten Mittagbliſch zu 12 kr. 
and 18 fr., gutes Roltendorfer 
Dier per Maaß 7 fr. [2« 


Beritorbene, 

Sigmund Leurer, Privatter, 78 
J. alt. — Jullus v. Hlrſch, Dans 
tier, 26% 3. alt. — Auguft Jäger, 
Reftanrateur, 44 I. alt. — Kath. 
Hohn, Kehrerögattin, 73 3. alt, — 
Storg Endres, 3 W. alt. — Pater 
Adeodat Zumwald, Auguſtinerord.⸗ 
Prleſter, 65 J. ali. — Gin. Hauer, 
Wittwer, 65 9, alt, — Gg, Daltin, 
Opermälzersfind;, 4 3. alt. — 
Mid. Dito Hildebrandt, Privatier, 
62 I. alt, 





| 
| 


5pro). Fpothek ehbriefe, 


upiflariich ſichere Hypothek. 
.. Amprtifationsentfchädigung. _ 


Berloofungssnzeige. 

Die laut $ 27 de6 durch Allerhögften wrlaß vom 21. Deikr. 
41868 heftätigten Statul® vorzunchmende Verlooſung unferer 5prog. 
Oyporhetenbtiefe hot am 28. Deyanber 1869 in Gegenwart beB 
geittgen fungirenben Rathes, Geheimen Juſtizraths a. D. Borharbt, 
der beiden Direltoren Jahmann und Spielbagen, des Synbi: 
i lt Wolff, und bed Nolard, Yuftigraih 


Lit. A. Pr. 212 & 1000 Zhlr,, 
B. „ 76 4 500 Zhlr,, 
” cc. , 80, 376, 492 A 200 Thlr., 
"D. , 61, 62, 286, 292,.380, 569, 647, 662, 709, 
1001, 1354, 1670, 1711, 1833, 1986 A 100 Zält., 
„E.18, 201 449, 460, 522, 735, 738, 742, 751, 


886 a 50 Zu, 
„F. „ 69, 315, 323, 325, 392, 507, 857, 1031, 1136, 
1199 a 25 Täler, 
welche am 1. Juli 1870 zahlbar find und mit 10 pCt. Amortifar 
tions. Entſchaͤdigung außgezahlt werben. 
Berlin, ben 29. Dezember 1869, 


j den⸗ it⸗Aktien⸗Bank. 
eg 23 Karen 
‚Staatsminifter a. D., Wirll. Geheimer Rath. 

Dir zeigen hicchurch an, daß die ausgelsodten Stüde ſchon jetzt 
durch unſere * und durch unſere ‚Herren Vertreier eingelößt wer⸗ 
2 , 26, —W Sit egezohlt werden 

„b66, 110, 220, r. ausgezahlt werben. 
e Die —2 
ämeny ‚Suirlhagen. 

Unter 8 anf »blf eige erklären wit uns bereit, 
bie —— ne —— Gutfgebieun pa 
—2* jeberzelt aud zuzahlen, Halten wir bie 6proz, Hypothelens 
7 der Preußifhen Bobrnz@rebit:ktien:Bant in Berlin, 
welche alle Vorzüge einer pupillariſch fiheren Hypoihek mit denen 
eines börfengängigen Papieres verbinden, beftens empfohlen, und 
find bieſerben > sum Patitvurſe bet uns zu haben. 


Gregor Oehninger's Sohn & Cie. 
Befannimadhung. "31 


— Kirchenverwaltungowahlen pro 1869 betr. 
an Me den am 27. und 28. Iib. DAS. vorgenommenen Kirchen ⸗ 
t wurden bie nacgenannten Herren als Kirchenver⸗ 
maltungemitglieber und bzgw. als Griagmänner gültig gewählt. 
Y - I. Dompfarrei, 
Kirgenverwaltungd-Mitglieder: 
4) Ferdinand Goͤbel, Privatier, 
2) Iohann Wahl, Privatier, 
3) Balentin Widenmayer, Privatier, 
4) Gregor Ochninger, Privatier, 
"Hrtnrich Keller, Büttner, 
did Kuhn, Fabrilant, 
7) Rılolaus Hubert, Ptivalier, 
8) Jehann Hilzburger, Fabrilant. 
suhnense: 
1) Hrinzih Neitishelm, Zinngießer, 
2) Vhilipp Leſch, Privatier, 
h Johann Kuhn, Weber, 
Wichael Stapf, Baumeijter. 
. M. Pforrei St. Burtard. 
Rirhehverwaltungd-Mitglieber: 
2 Mita Hofmann, Privetier, 
2) Johann Georg Sturm, Seiienfieber, 
3) Johann Böß, Tuchblelcher, 
4) Iheobor Hügel, Gaftwirth, 
5) Johann Gent Böhm, Delonom, 
6) Wilhelm Seubert, Kaufmann. 
Grfagmänner: 
4) Mitael Kaufmann, Sciffdauer, 
2) Martin Eiſel, Fiſcher, 
3) Joſeph Englert, Gaſtwirth. 
, U. Pfarrei Si. Gertraud, 
KirhenverwaltungssMitglieder: 
4) Jakob Drechdler, Gerber, 
2) Georg Michael Konrad, Tünchner, 
2 3) Joferh Anton Settz, Schreiner, 
4) Jalob Mattirftod, Bierwirih. 


sr aßmänner: 
2) —* — 
2) Franz Zaver Förſter, Mebger. 
IV. Pfarrei Hang, 
Rirhenperwaltungs- Mitglieder: 
41) Ballgafar Schlimbach, Orgelbauer, 
2) Franz Rarl Dftberg, Schreiner, 
8 —— Bundſchuh, Kaufmann, 
4) Angelus Epp, Chirurg. 
Erſahmaänner: 
2 Andreas Lochaer, Schneider, 
2) Andreas Buͤchold, Delonom. 

V. Pfarrei St. Peter. 
Kirhenverwaltungd+ Mitglieber, 
1) Georg Bauch, Privatier, 

AN ph Pfeuffer, Gärtner, 

B d Vervier, Glaſer, 

4) Wichael Biedermaun, Privatier. 
Erſatzmänner: 

3 Georg Adam Dürr, Eſſigfabrikant, 

2) Franz Kemmer, 2 

VL Proteftantifche Pfarrei, 

Rirhenverwaltungd- Mitglieder: 

1) Karl Gottlch Möller, Großhändler, 

2) Eduard Ungeritter, Pribalier, 

3) Ludwig Woigt, Privatier, 

4) Shriflien Raumer, Siebmacher, 

5) Friedrich Conrady, Rentier, 

6) Anton Dörflein, Bürftenfabrikant. 
Grfaßmänner: 

4) Atam Gaͤbhard, Vierbrauer, 


2) Yeiecrih » Shlofler, 
3 da X Be A 
Dieb wird in Gemäßheit des Art. 19 ber Snftructton über 


bie Bernahme ber 8 It l andebtheilen 
Mind an veräfenißt > 


ben 80. Deiember 1869. 


Die Wahlcommiffäre: 

C. Attenfamer, Nehtsrath, 

3. Scherpf, Stabtbaurath, 

%. Dunzinger, Wadöbleidher, 
Morelli, Masiftratsrath, 

Neuland, Kafpar, jun. Bädermeifter, 
G. Möller, Großhändler, 


Belsuninachung. 3. 

Dis bon dem verlebten Canonicus Johann Martin Fegeleln 
Aug geftiftete Stipendinm iſt vom Jahre 1869/70 an 
erledig 

Es iſt für Studirende aus der Verwanb Stufterts 
und zwar en er Ay Mehreren — — 
am * von ber 8. Bateinfehufe 

Bewerber Stipenbi er n 
—— — fe Reindiigdn min — 
| —*4 zone, go —— und ſitlliches Be 
tragen Wochen von e an hierorts eichen, 

Würzburg, den 30. Degember 1869. = 


Der Stabtmagiftrat, 


Rechts. Würgermeifter: 
Dr. Sürn, 
Amend 


PER h f 
StammpolzverftrihimfRevterBrönnhof; 


Aus der ganerblichen Waldung Broͤnnhof, Abthe 
Broͤnnhofer Ranken, an ber — 
Straße, werben bie nachbezeichnelen Stamm« und Nutzhoͤl⸗ 
ger am 

Montag, beu 10. Januar 187 
öffentfich meiſtbielend 2* 
302 en von 8-19" mitll. Durchmeſſer, 
48 'Riefeen „ 7—16" r . 
8 Fichten „T—1d" 5 
1 Speierlingsbaum und 
25 Zn Seelalenge, 
359 Stämme und 25 Hopfenftangen, 
Der Schlag liegt 1%/, Stunten von ker Stabt Schweinfurt. 
Das Holy ift nummeriert und konn täglich eingefehen werben. 
Die Verſteigerung debſelben geſchleht in loco Drönnhof, wor 
ſelbſt bie Zufammenkunft früh 9 Uhr ftattfindet, i 
Brönnkof, am 4. Januar 1.70. 


Der ganerbliche Oberförfter: 
Maul. 


Für die Verwaltung: 
. Reuf, Rechnungéführer. 





ber „Bayer. Landebzeilung.“ Der Verlebte, ber noch im Bbeften 
Mannebalter ſtund, war bis zum Se on unferes 
Brmeindelollegium® und gehörte zu ben unb verbienft- 
vollften Mitgfiebern‘ber hieſigen — — — An die Kammer 
der Abgeordneten finb 518 jet B eflamalionen eingelaufen: 
2 gegen bie Wahl in München unb eine gegen bie Wohlkreis⸗Ein⸗ 
iheilung gerichtete auß Obereuerheim bei Schweinfurt. 

Nottenburg, 29. Dez. Sorten endet ber Mft ber feierlichen 
Smigronifation bes Biſchoſs Dr. C. I. v. Hefele. Den Abenb 
vorher wurbe ta® Feſt eine Halbe Stunde lang mit allen Gloden 
eingeläutet, Heute Morgen werfünbete Trommelſchlag ber Bürger 
wehr, ſowie 25 Kanonenſchuſſe den feſtlichen Tag. Nah ter Gon 
feeratton, nachdem ber Hanbfuß beenbigt war, begleiteten fänmtliche 

; die ammwefenben Minifter ac. unter aufgeftellten Epalinen 


ber erwehr, ſowie ber Feuerwehr dem neugeweihten Biſchof zu 
feiner Wohnung unter dem Geläute aller Glcden nebft Ransnen- 
bonner. tme unüberfehbare Menfehenmenge tm feſtlichet Reibung 
bildete Spaliere. 


Darſtadt, Bi. DrpfsDte „Darmft. Big.“ meldet: Der 
Großherzog Hat Heute Wormittag ben preußiſchen außerorbentlichen 
Gefanbten und bevollmaͤchtigten Miniſter am großherzogligen Hofe 
Heren geheimen Legalionbralh won Wenpel, in feierlieger Audienz zu 
empfangen gerußt unb aus beffen 


Paris, 2. Jan. Wie ber „Bauloi6” erfährt, erwiberte geftern 
der Kaſer anf de ihm Mamens des gefchgebenten Aorpers Därger 
braten Glüdwünige: „Wir fließen vor einer bebeutfamen Umge ⸗ 
ſtaltung unſerer tutionen. Wnfänglich mit ber ganzen Verant ⸗ 
wordicfeit ber Regierungẽgewalt Belehnt, ſchaͤtze ich mic gluͤclich, 
einen Theil berfelben Heute ben Vertreiern deß Tanbeß zu übertragen. 
Ith gleiche einem Meifenben, ber einen Theil ſeines Gipaͤdes ablegt, 
um befio ſchneller dab vorgeftedte Ziel erreichen zu fönnen. Bes 
fordet8 nachdem bie Orbnung geſtchert ift, erſcheint ein glädlicer 
‚Erfolg gewij und bie freiheit al8 befiniliv Begrünbet.” 

Paris, 2. Ian. Das „Journal offihiel“ veroͤffenllicht bie Ant . 
wort bes Laiſers auf bie Vveglückwünſchungen bes bipfomatifchen 
Gorp$ und des gefehgebenben Körpers. Die auf bie Anfprade bed 
yäpfiligen Numtie8 ertheilte Antwort bed Kaifer flieht mit ben | 
Mörten: Das Jahr 1870 fann nie dazu beiiragen, bad allgemeine 
Ginverflänbniß in Beglehung auf das Ziel: die Gintradht zu erhalten 
ind die Givilifation zu förbern, zu befeftigen.“ Der Deputalion bed 
belebarbenben Körpers antwortete ber Kalſer: „Riemal® war ein 

Aderflänbnig nolfwenbiger, als unter ben neuem Verhältniffen, welde 
bie Vorrechte des gefehgebenten Körpers vermehrten, ohne bie Autori« 
tät zu vermindern, welche bem Kaiſer von ber Nation eriheilt worben 
iſt. Der Reiſende, ber nad langer Wanderung fih eines Theiles 
feiner Qaft entlebigti, ſchwaͤcht ſich mit, fonbern fammelt nur neue 
Kräfte, um feinen Weg fortgufeßen: * 

Habanna, 2 Jan, Die revolutionäre Yunta hat in Folge ber 
Haltung Nordamerllas den Befehl zum Aufgeben bes Kampfes ertheilt. 
Die Anfurgenten beginnen fi zu unterwerfen. 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 


Würzburg, 4, Januar, 


— Ginen in Mr. 356 vom 26. De. v. J. eponlicun Ar 
fifel auß Mainſtodheim erklärt ker barin Angegei allen Punk 

für unwahr unb wird ſ. 8. das Rejultat der eingeleiteten gericht» 
en Unterfugung veröffentlicht werben. 


® Die vom gen Stabtmagifirate geftern feierlich übernoms 

mene Gafje ber mehr entzifferte einen Baarvorrath vom über 
fl. 9000, auferbem wurde noch un Mobilien, ald In ente u. ſ. w., 
0 übernommen, Alts ſum ev» 


ein Werth von ungefähr fl. 4 
man babet, daß nach Jeſchehener Uebernahme PISKTIH die im 
Landwehr · Bureau befinbliche —3 biten. (Wird nicht aufge 
zogen geweſen fein. b. Ä 
— In re en zwiſchen bem 
der ⸗ un weger! (nen, dem Eiämene alle ier · 
gänger eine Menge — Partien entfernt, fo daß man * die 
eniftanbenen Lichtungen auf weite Strecken hladurchbiicken kann. Es 
ſcheint faſt, daß man dieſe Neuerung deßhalb vornimmt, um fpäter, 
wenn man ben dadurch begangenen großen Fehler eingeſehen haben 
wirb, wleder neue Anpflangungen vornehmen zu können. Es iſt ind 
beſondere am Sonn» und, Felertagen angenehm, von bem bie äußeren 
Gänge auffuchenben großen Publikum bie Nalur etwas abgeſchieden 
genießen zu Lönnen; mögen biefe Zeilen genügen, ber weiteren Zer ⸗ 
ſtörung unierer ohnehin ſtark mitgenommenen Glacis ⸗Anlage Einhalt 
zu gebieten. — Wenn man elwas befeitigen will, fo möge dies ber 
beſtialiſche Geruch fein, welger dem vom Zwingerdurchbruch biß 
zum Maine führenden Kanale enifiromt und einen großen Theil ber 
Anlagen verpeſtet. 
aAus Heidingsfeld erfahren wir, daß man dort gegenwärtig 
damit beſchaͤfiigt iſt, die allerlhümlichen Stadimauern zu Ounſten 
einer geſunderen Lufleirculation einzulegen. 


IS 


A 


Händen ba8 Grebitiv entgegenge- 
nommen, burd welches berjelbe von bem König von Preußen aud | 
im Namen des norbbeuifgen Bundes als außerorbenilicger Gefanbter | 
und Sevoflmächtigter Minifter am biefigen Hofe beglaubigt worben iſt. 





— Aſchaffenburg, 27. De Amg24. Dez. wurde im Orte 
Mainaſchaff eine Bigeumerbande, beſtehend aus 10 Köpfen, durch die 
Gensbormerie bier eingelicfert. Dielelbe hat in ber Umgegenb mehr⸗ 
fache Belrügereien verübt, ie befäftigte fi mit Keflelfliden unb 
benügte gewoͤhnlich flatt Kupfer ein mit einer lupferaͤhnlichen Sub⸗ 
ftang befricgenes Metall, die man jedoch wirber Leicht abwiſchen kann. 


— — 


— In Straubiug iſt am 80. Dez die Gasfabrif in bie 
a N lee und Hat ſoͤmmtliche karin anweſende Arbeiter ver⸗ 





Im Allgäu wurben neuerbinge 2 faiholifhe Geiſtliche wegen 
Verbrechens der wibernolürligen Molluft in Unterfuchung gezogen 

Eonbershaufen, 28. Dez. Heute trat ber am 7. Juli v. J. 
vertagte Landiag Hier wieber zufammen. 


— (Aſt iſches.) Die Venus Hat gegenwäͤrti 
höchften ——e — ſo daß fie Se Her Luft = — 


Tage mit bloßem Auge gefunden werben lann. Man brauchi ſich 
mir ben Gtand ber Sonne um 12 Uhr Mittags zu merken und 
wirb bann gegen 3 Uhr Atbends bie Venus am gleichen Plage, nur 
erwaß höher ftehenb entbeden. Mit einem fehr guten Zelefcop kann 
N ſeibſt ihren Schalten fehen, ba fie gegenwärlig einen Halbmonb 
gleicht. St. 


EEE TREE EHESTEN. > 22 
— Das Hamburg New Yorker Poſt · Datpfſchiff „Hammonia* 

Gapitän Meier, weiches am 15. do. von hier und am 19. b8. von 

Havre abgegangen, ift nach einer Reife von 10 Tagen 16 Sid. am 

30..b8. 6 Uhr Mgb. wmohlbehalten in New York angekommen. 
Hamburg, 31. Dezenber 1869. 


Frankfurter Kurszeite! vom 3. Januar 1570. 








Siamtspapiere. FPap. Veld. Gcia, 
Prous, 41/49 Oblig. 4215 — 5$Hens.Läw P-Oiy — 2 
»./B!/isßBtaatench. — -- Y de. do de. v — 
Dassau 41/48 bl. 9215 917g * u — 

Os er a —— 


„ 4 
Bayern 5 Oblig. 1014, — 


Habr. Ol N Blisab-B.-P.1.B.I — _ 
an) hübr, Yldjg * Bi 73%, — 

Dake. — — FI. Ö,nteuerir. — — 

—BD[— ud E.B.-P. 161, — 

ss #8 AbfieR. 80%, Gl O.-Liwb.P.O. — 82 
Bi 4 71 Bislenb.E.B.-Pr.$ 73 


yıiy — 
81, do, _ 8124 Ol — 
Y 92’, — a dat. Öt-Eisenb-P. m. 7} 


Baden 41,5 Oblig. } 
„ Birrüon.dd Bi — 8% Livorn-B.P. fe. 313,8, = 
Ocd.55 Eb,Btsch. LH, 5Blnt/— 4b 5üdd.B-A.40BEiie,. — 468 
Pr &% .:2.i&R — 62 AAA, 85, — 
„58 D-18525, Lat, · — Pfälz. Ab J — 
do. 1860 de, — — ß I Neem vertan, „By, — 
„ 55 Ak. v.1965$ 55 Unch.Stad 100% 
nd Baar 1 al Mann, ME: 
ee m — | Be 
—3 ig. u — * det 
Behwed.4),°0 195 — Br’, Nuss, 25 2.-Loose — 'e * 
» Ku 1 — Brschwg. 20 Thir-L it, 17% 
BAm.638t.1.D.81v.61 £38, % | 48: Bayer. #100 108%, 69— 
„ Bi,riösdiv.d 84 — Ansb.-Gunzenh,;L. 191, — 
n ‚62,eläf2y.ed Bil, — 45 Badische f 100 105 — 
„ 68,r.18tör.e: 91 °4280%, d. 85 B.-Looso sr HM 
a 6f,r188Tv.6T Sry Grossb. Hoss.50 1-L — J 
Volibez. Bank- & Urvd.- * 3, — 
Actien. Pfandbr, Ost 2. v1 — — 
8% Er Bark 22 — . Miri4 — — 


— 814 13 


45 Mitteld.0.-A.A100T. 116%, 116%, „ 100 fl. v. 1884 1149, — 
85 Oest. Bank-Actien 720—14 „ 1WPre-Li808 — —- 
bi „ Oxed.-A. 0, W. 268 Behwed. P 10-L. 19 


45 Pfdbr. Bay. H.-B, 970 — * 10-L. u — 
5 „ Würt.d-.B — — 3 Bordeaux fr. 10 — — 
Owst.Ord.-A. 8% — der fr. 5-L 31 — 

* . Neap. 150 fr-L. bbi 

85 Madr. 100. fr. L. * 


Daunusab Act. a. Mo — 822 Wechsel-Course. 
Rbein-Nahe-B.). 200 —  — Amslerdam k. 8. —_ 1008, 
—F . Ostbahn 148 2%%, | Berlin kB — 10% 
en) Maxbalın — 4, 1 Löndon kB = A108 
4% Ludw.-Dexb. Ein — — | Paris kB 0 Hyd 
45 Nenstadt-Dürkh., — — Wien k.8 _ 

9 Lime. Ladwigab. z — Bankdiaconto — wis 
81/5 berh.E.A.äf850 68%, — “el . 

53 Österr. Bt-Eb.-A. 397 - 96'/5 — ——— 
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3 RBABR. 2000. 101 60 Ite 2.4 

65 Böhm. Wb.-A.6.2002164410— "IHN. &, 10 Biücko % 9 54 + 36 
65 FrJ.EB.Astenerf. 1850| 191/, | Duckten „586-3 
Prioritäten und Diverse, | 20 Frans-Stücke „9 2714-388 
41/28 Bhein-Nahe-P.-0.— - Exgl. Sovereigus „il 58.* 
42/33 Ludw.Baxb.-P.-O.— — - Imperials 948-8 

“ —— „ 8 — Doll. in Gold „2297-38 


Frankfurt, 3. Jan. Das neue Börfenjahr eröffnete im ſeht gün« 
fliger Stimmung. Credit und Kombardeh wurden recht lebhaft ehandelt. 
Goaͤltzier ermaiteten um einige Gulden. Silberrente und 1860er Roofe 
etwas feher. Ju Amerikanern wenig Gejhäft, Conre feſt. — Abends 6 
Uhr. Im der Wffektenforietät war bie Tendenz bei belaugreiden Umfäpen 
rebt günftig. Deiterr. Ereditaltien 2611, —261—2613/,, Staa:tbahn 996" 
bid 961/, Bis 396%, Kombarden 252—511,—52, @alliler 2377, — 
238, Silberrente 581, —HYın, 1850er Koofe — 4880er ameril. Bonde 
— bei. 





R Inu g :Diertellähr« 
* h. u. re Dentiähen. 


RR 4 


Zasrstalender: Titus. — Sonnenaufgang: 7 Ubr 59 Erinuten, 
Eranenuntergang: 4 Uhr 14 Minuten, Mondaafgang: 9 Uhr 45 Min. 
Rondantergang: — Uhr — Miunten. Thermometer nah Reaumur. 
Medrigter Stand ın der Nacht O Grad Wärme, Mittags 12 Uhr: 
4 Brad Wäre. — Bauerxaxvegel: Norboftwind Im Januar, bringt 
fhdnes Wetler dar. 

Geſchich tskaleuder: 1144: Wird der Grundſteln jur Stephansfirhe In 

Bien gelegt. — 1786: Todestag von Mofes Mendelsfohn. 





für Inferate trägt deren Cluſender. 


" Das Gerichtsvolljieherinftitut. 


Zu ben in ihrem praftifchen Werthe noch zweifelhaften 
Errungenſchaſten bet Sandiagöperiobe 1863/69 gehört, wenn man 
nicht ehwa die Vortrefflichkeit eines Geſetzgebungẽwerkes fofort auß 
ber 6. jaͤhrigen Dauer ber Hierüber gepflogenen Rammerverhanblungen 
und bem hierauf erwachfenen Koflenaufwanbe ‚folgern u loͤnnen 
glaubt, insbeſondere bie angeblich am 1. Juli 1870 in's Leben 
tretenbe bärgerlige Proykorbnung, melde auß dem frangöfiidrheis 
niſchen Progefrechte zwar eine Relhe ungweifelhafter Werbeflerungen 


Cote das öffentliche und münblige Verfahren vor bem aburtheilenden 


Gerichte, die Beſelllgung einer dem Richljuriſten unverfländlichen 
—— —— 55 bie —*— 
des ſᷣganges burch Minderung zulaͤſſigen Berufungen un 
—— le Verbindung des Beweißverfahrend mit ber Vorver⸗ 
Handlung) in baß reitörheinifege Bayern verpflangt, zugleich jedech 
einzelne DVellejitäten, beren Unwerth in anderen Ländern offen 
anerkannt wird, und mit in ben Kauf gegeben Hat. Warden biefe 
Vellejitäten nur bie Formen bes Rechtoͤgangeb beireffen und ſich in 
ihren Wirkungen auf die juriftifchen Kreife befchränten, fo fönnten 
wir es füglich unterlaffen, die Nachtheile ber neuen Progeforbnung 
unfern Leſern vorzufüßren; Teider beiühren biefelben jedoch weniger 
bie Standebintereſſen ber Voll» unb ber Halbjuriften, alb vielmehr 
ben Sädil der Steurrpflichtigen, und zwar in einem Maße, dab fi 
bei dem rechtbſuchenden Publikum fo bemerllich malen wirb, daß 
wir ben einen und ben anderen ber am grellſten Servortretenben 
Mipftände der öffentlichen Beſprechung nicht laͤnger vorenthalten bürfen. 
Weit entfernt, dem neuen Prozeßgeſetze die Vorzüge einer ent 
ſprechenderen Beſchleunigung de Nechtögange abſprechen zu wollen, 
glauben wir jedoch, daß auch ber feitherige Prozeß eine grünbfiche 
Sadq bthandlung ermöglichte und zu gerechten Urtheilßfprüden führte 
und daß bad Voit die Vorteile ber Neuerung zu theuer erfauft, inbem 
«8 das Fofifpielige Gerichtövollgiegerinftitut auß Frankteich, wo baßr 
ſelbe eben ala „Banbesfhaden* erflärt und aufgehoben werben 
ſoll, als nicht erbetene Draufgabe mit in ben Kauf Hat nehmen müffen, 
In Frankreich und auch in den Mheinfanden find an jebem 
Gingel» und Kollegialgerite burdfcnittlich minbeftend 2 Gerichte 
volgieher aus dem Stande ber Halkjuriften für bie Yuflelung ter 
Proehſchriſten und ber Urtheife, fowie für die Wornafıne ber Zwangs ⸗ 
volftredungen aufgeftellt, welche zwar einen Gehalt aus ber Staais⸗ 
Toffe, dagegen auß dem Gädel der Mläger unb ber Bellagten durch · 
ſchnitlich je (4300 Frans) 2000 fl. Gebühren jährlich beziehen; 
mancher Halbjurift verdankt bem Umftande, daß er wegen Mit 
erflehung des Juriſten· Czamens zum Scäreibgimmer eines Gerichib⸗ 
ſchieiberz ober Anwalles feine Zuſtucht nehmen mußte, fon nad 
ticigen Jahren bie Stelle eines Serictswolzieherd, welche an einem 
{8 oder gar einem Wppellaitonsgerihtöfige ihm eine Einnahme 
Wert, mit der ſich nit eimmel bie dochſe Gehailsſeala eines im 
fe ergrauten Appellpräfibenten meſſen kann. Da dab bie. 
feitg Bayern nahezu 300 Berichte (nämlich 232 Lande, 17 Gtabt- 
und Ih gand- und Gtabtgerichte, endlich 34 Bezirkögerichte) zählt, 
— mindeftens 600 en für bie 
gen Bezirfßgerichtöfprengel aufgeftelt werben muͤſſen, wenn 

Vs — — has Volt, als ben Juriften« bezw. „Halbjuriftenftand 
Ylüdende — Ynflitut wirkiih zur Ginführung fommen follte. Die 
RrunpSlenden Maffen werben allerbing® zur Wufbringung ber 
1%, Millionen ®ulden, welhe 600 Gerichtebollzicher 
2000 fl. mehr, als bie feitberigen Gerich'&biener koſten, Teinedweg® 
erhöhte Gtaatäfteuern an bas E Mentamt zu entrichten haben, 
» tuhbem dieſe Aubgabe ihrer Matur nad im Finambudget 


Boflämtern. Die Derantwortiiätett O4. Jabrgang. 


Hdeur 


Airzlurger Zeitung 
FD und Würzburger Anzeiger. | 


Bugleig amtliges Organ für bie Hambelsgeriätligen Pablitationen bes Bazints nüsgdung: 
Iren gegen Kbuig und Saterlaud für Bahrhei uud Met | ; 


Diensta 
4. Jan. 1870. 


Iuferatgeds v: Die einfpattigı 

Belle oder deren Kanm koſtel 3 Er., d 

gweifpaltige 6 kr., die dreifpaltige Ofr. 
und die durchlaufende Helle 12 Er, 














amberg : 
— Hürnderg =. IM. SM 9. 3m.Dm 7a 
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MB. Die Kurier- u. Bürüge und fort geäroskı, die Posialge mit P. bescahneiı 
alles Andere sind Glterıäge, i 


nicht vorgefehen werben kann, doch fon in einigen Monaten an ben 
erhößten Staatstagen und Ptozehloſten wahrnehmen, daß eine Ab⸗ 
gabenerhöhung glei ſchwer fällt, mag fie unter biefem ober jenem 
Titel, an dieſe ober am jene Kaffe entrichtet werben, — eine Gr» 
fahrung, bie fich leider auch bei bem finanziellen Theile de am 
1. Juli 1862 eingeführten Notariatsinftituteß durchgehends ‚bewährt Hat. 

Troß aller bokteinellen Gmpfehlungen und officiöfen Verihelbig⸗ 
ungen bed Gerichißvollzieherinftitut® erbliden wir in ben kuͤnfligen 
Mehrloſten der Rechtopflege eine traurige Schattenfeite der 
neuen Progeßgefehgebung, welche durch die Vorlhelle ber Deffenllich⸗ 
keit und ber Mondlichteit des Verſahrenb noch lange nicht aubge ⸗ 
gligen wird; wir hätten befgalb geglaubt, daß eine Prosehreform 
au ohne Vermehrung ber Bedienſteten und ohne Schaffung 
einer neuen, „das Boll beglüdenden“ Beamten 
kategorie möglich gewelen wäre, wenn man nit für einfache 
Auspfändungsrapporte und Zuflellungdnadweife, wofür feither einige 
Zeilen genügten, bie Grridtung weitſchweifiger Urkunden mit hoch⸗ 
trabenben Ginleitungen und Ausführungen verlangt Hätte. i 

Diefe Formularprogebur ift e8, welde allein ungefeure Wehr 
foften erheifcht; eine einfache Zuftellung koſtet diesſeils & Er., in der 
Pfalz über 4 fl, eine Auspfänbung tiesfeits 36 kr. ‚ in der Pfalz 
vegelmäßig ſoviel, daß Forderungen gegen Schuldner mit einem Ver 
mögen von blos 100 fi., felbft werm pfänbbare Dbjeste vorhanden 
find, laum Beigetrieben werben fönnen, weil die Oerichiboollziehertoxen 
und Gebühren ben Sirichderloͤß aufpehren würben, Warum 
follten nicht bie feitgerigen Gerichlbboten zur Vornahme von Zuftel- 
ungen und Swangsvollitredungen auch fünftighin verwendet werben 
fönnen, nachdem bas Geꝛichts dienerperſonal für ben Bureau» und 
ben Kriminaldienſt doch beibehalten werben: muß: und bie bem frane 
zoͤſiſchen Rechte eutnommenen Yörmligkeiten ben beutfchen Rechts 
anfhauungen ohnehin weniger entfprehen? Menm bei Berathung 
des Art. 104 ber neuen Prozeßordnung diefer Mehrloſtenbedarf 
bereilß bekannt und feſtgeſtelll geweſen wäre, fo würben bie Wolle, 
vertreten bie Beflimmung ber GerichtSvoflziehergebühren ſchwerlich dem 
Verordnung sewege überlafſen haben, 

Noch iſt das Gerichtkvollziehcrinſtitut bloßes Projekt; 
vielleicht gelingt «8 ber bermaligen Vollbvertrelung, und gegen 
biefe Nachtheile außreiienb zu ſchoͤhen. 


— — — — — — 
Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 4. Januar. 


Münden, 3. Yan. (Orig«Gor.) S. M. der König wird 
ben £. preußifhen Gefandten Frhin v. Mertger morgen Mittags in 
felerlicher Audienz empfangen, um beffen Beglaubigungsfgreiben alb 
Geſandter des norddeutſchen Bundes entgegenunehmen. — Heute 
Mittag Hat eine außerorbeniliche Sitzung bee Minifterratges flatte 
gefunden, in welcher mehrere auf ben Ranptag begügliche Tragen zur 
Berathung gelangten. Ob S. M. ber König ſeibſt den Qanbtag 
eröffnen wirb, iſt noch nicht bekannt, jebenfall® aber wird bie Eroͤff · 
nung nicht vor Anfang der näsften Woche ſtallfinden Lönnen. Als 
Alterspraͤſident der Kammer ber Abgeorvnelen fungkt Abg. Pfarrer 
Sämib und als Jungſektetäͤre bie Möge, Dr. Bucher von Paſſau 
und Kaufmann Ronfarz von Gemünden, &8 find biefen Nachmlitag 
bereits 440 Abgeordnete anweſend. Die Kammer wirb morgen 
Vormittags bie fech® Mitglieder ber Ginweifungstommiflion durch 
daB 2008 beflimmen, — Nah mebrmonatlihen ſchweren Reiben ſtarb 
heute Vormittagt ber Hofbuhbrudereisefiger Fr. Wolf, ker Verleger 


Ausverkaufe des Ziegler'fchen Waarenlagers, 


R omgafje, bei Heren Uhrmacher Geift, 1 Stiege Hoch, werden von nun an, um bald 
räumen, Die noch vorhandenen Gegenjtände zu So noch nie Dagewejenen Preife eh 


Zu beziehen durch die STAHEL’sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg und Kitzingen : 


Alle acht Tage erscheint eine Nummer 
im Umfange von 1—2'Bogen 


im grössten Folio-Format mit Extra-Beilagen NY es — 8 
PER: * 


—ú—u Seite 
= ap, 


und nahlreichen 


Abbildungen. 
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MR DER BAZAR 


ist die 
reichbaltigste u. nützlichste 3 
Familien-Zeitung, > 


AN dis beliebteste und gelesenste Blatt für 
Mode und Untorkeitung, 


ein Blail für ale Stände. 
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DER BAZ 
int das 
gelesenste Blatt 


der Welt. 
cheint in 11 verschied, Sprachen g 
in einer Auflage ron fast einer 


788 Halden Million Exemplare. 


Alle Buchhandlungen und Postämter 
ẽ 464 In- und Auslandes 
nehmen Bestellungen anu.liefern auf Verlangen 
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Fänfzehn Jahre sind es nunmehr, dass der Bazar den ersten | die billigste, weil sie die beste und reichhaltigste ist. Unsere * 
— in die Welt schickte. Was wir damals versprachen, | Abonnentinnen mögen den nunmehr beendigten Jahrgang durch- 
eine Zeit für die Frauen und ihre Familien zu schaffen. wie| blättern und dann fragen wir sie: Giebt es ein Blatt der Welt, 
es vordem keine ähnliche gab, d. h. eine alle modischen, ökono-| dass in solchem Maasse und so gewissenhaft dem Interesse ihrer 
en Interessen der Frau vertretende und |eigenen Person, wie ihrer Familie, dem Interesse ihres Ge 

rdernde Zeitung, ist uns, wie der Erfolg beweist, gelungen. Der | schmackes, ihres Geistes und Herzens, ihres Haushalts und ihrer 
Bazar ist seit Jahren ein Weltblatt, er wird in einer Auflage von fast} Börse Rechnung trägt wie der Bazar. — Der Bazar ist kein Luxus- 

1 blatt, sondern nützlich im eminenten Sinn des Wortes; er lehrt | 

edruckt. Aber wenn auch dieser | die Damen nicht nur sich geschmackvoll und modern kl 
colossale Erfolg uns auf das Rlarste beweist, dass der Bazar | sondern wie man auf die billigste und bequemste Weise sich 
“nem Bedürfniss der Frauenwelt entspreche, so gab sich die| geschmackvoll und modern kleiden könne. Er berücksichtigt | 
Redaction doch niemals eitlem Selbstgenügen hin, sondern war| jedes Alter und eignet sich für Frauen aller Stände! Er Ist ein 
mit unermüdlicher Ausdauer stets.darauf bedacht, ihr Programm | treuer Rathgeber für das ganze Haus: für den Salon, das Boudofr, . 
zu erweitern und den Abonnentinnen von Jahr zu Jahr Voll-|das Wohn- und Kinderzimmer, für Küche und Keller, ja so, 
kommneres und Mehr zu bieten, Wir können deshalb heute wie| universell ist der Bazar, dass er auch im Rauch er des 
vor 16 Jahren sagen: der Bazar Ist die billigste Frauenzeitung, | herrn sich den Eingang erobert hat, kurz: 


Exemplare und in elf Sprachen 


“ Der Bazar ist die weitverbreitetste, beste un 


d billigste Frauenzeitung der Welt, 








Todes-Anzeige. 


Theinehmenden Verwandten, Freunden und Belannten bie traurige Mittbeilung von bem 
am 4. 25. ME. Ubends I1 Uhr in Folge eine® Lungenleidens jtattgefundenen Hinſcheiden unfes 
re8 undergebfigen Onfel® und Großonkels Herrn 


Midael Atto Yildebrandt. 


Die feierliche Beerdigung findet Dienstag, ben 4. Januar, Nochmittags 3 Uhr, vom Reis 


chenhauſe aus itatt, 


Um ftilles Beileid bittet 


M. J. Wolz, Bierbrauer, 


im Namen der Hinterbliebenen, 





Da es viele 
Staats: u. Privatpapiere 
gibt, welde im einem gewiſſen 
Zeitraume nach ihrer Verlooſung 
werthlos werben, unter allen Um⸗ 
ftänden aber deren Zinfen ver 
loren geben, fo unterlafjen wir 
e8 nicht, allen 

(Stapitaliftien, Varmündern, 
Stiftungs = Berwaltungen ır. 
den im Merfage der Stahel- 
fen Buch» und Kunſthandlung 
in Würzburg und Kibingen bereit$ 
im 11. Jahrgange erfcheinenben 


Stahel ſchen 
Ziehungs · Anzeiger 
zu empfehlen. 
Derfelbe enthält eine Zuſam⸗ 
menftellung aller Siehungsliften 


der an deutſchen Börjen gang: 
baren in- und ausländischen 


Stantspapiere, Obligationen 
und Lotterie-Anlchen, Verzeich 
nife ber bereils früher verlooſten, 
aber noch nicht eingelöften Obli⸗ 
gationen x., beren Verſallzeit und 
vieles andere Nüßliche (ber. Jahr: 
gang 1868 enthält die faͤmmtli⸗ 
chen Ziehungen von mehr al 500 
verfhiedenen Anleben). 
Der Ubonnementöpreiß von 54 fr. 
ober 16 Sgr. für das Diertel, 
jahr (wofür denfelben auch bie f. 
Poftanftalten Liefern) ift fo ges 
ring. daß man biefe Ausgabe nicht 
fegeuen fol, ſich vor 
Berluften ficher zu ftellen. 
=. Dos Vierteljahrd:Abon. 
nement beginnt mit dem 1. ber 


Monate Januar, Aprit, Juli und 
Oktober jeden Jahres, und wol⸗ 
fen bie Beitellungen gefälligit 
rechtzeitig gemacht werben. 





Unferen verehrl. Abonnenten 
zur gefl. Notiz, dab die biedigd« 
Gentlihe Nummer des „Bazar“ 
acht Tage Fpäter erfcheint. 
Stahel’ihe Buch u. Kunſtholg. 

in Würzburg und Fikingen. 


Bildpretlicferiheine 


und 


Zogdeinladungskarten 
ſteis vorrälhig in 
Siahel's Buhdruderei. 





M. Hollmaier, Interimb⸗Gorant. 


HARMONIE. 


Die verehrlihen auferorbents 
lihen Mitglieder, deren Abonner 
ment mit Dezember zu Ende ger 
aangen, wollen bie Gintrittöfarten 
für das 1. Halbjahr 1870 bib 
längftens ten 15. Januar im 
Anfoeftionszimmer ın Gmpfang 
nehmen, 


Juriſtiſches Kränzchen. 
Beginn ber Vorträge: 
Dienttag, den 4. I. Mis., 
Abends pünktlich 8 Uhr, 
im Hotel zum „Schwanen.“ 


CASINO. 


Samstag, ben 8. Januar; 


Tanzunterhaltung 
in den Dr. Warmuth'ſchen 
Sälen. 

Anfang 74/, Uhr. 

Die verehrlichen außerorbentlts 
chen Mitglieder wollen ſich mit 
ihren Leglcaliond latten verſehen. 

Ginführungen hieſiger Nichtmib⸗ 
glieder find unſtallhaft. 


Donnerblag, den 24. Februar: 


BALL, 
worüber Näheres feiner: Zeit bes 
kannt gegeben wirb. [36 
Der Vorstand; 
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wiuar · Diviſton von Catanzato ſei eb mit ber öffentlichen Sicherheit noch 
beſtellt, wo zwei Perſonen von den Näukern gefangen wur« 

viele Drokungen und Gelberpreffungen fattfanden und eine 
Bande von nem Indwiduen alles mögliche Unheil anrichtet. Man 
wörbe-fich aber ſeht irren, wenn man dieſe Uebelftänbe ber Demor 
nelifetion des ialienifgen Volles zufcreiben wollte; o nein! In 





Rem iſt bey Sen dieſes Giftes zu fuchen, in Nom, wo man am 
Heilen Tits Ing De Näuber anioirht. 
Prozeß Traupmann. 
(Fortfegung.) 


Paris, 29. Dez Zeuge Robert, Infpeltor bes Hotels zum 
VNordbahnhof, jagt aus, daß Traupmann in der Nacht vom 19. auf 
20. September außer dem Haufe geblieben und des Morgens um 
8 Uhr allein wiebergelommen ift. Verthtidiger Lachaud: Wirklich 
len? In der Vorunterſuchung Hat ber Zeuge gefagt, daß Traup- 
mm einen Begleiter gehabt. Hätte und bag beite nah 5 Minuten 
fuel wieber fortgegangen wären; ber andere fei ein ftarfer Mann 
an mittlerer Größe und ſchwarz gelleidet geweſen. Der Präfitent 
betätigt, dab ber Zeuge in ber Vorunterſuchung eine ſolche Aubſage 
gemacht hat. Robert erklärt, es ſei ein Inbivibun gleichzeitig, mit 
Traupmann in’® Hotel gelommen; aber er Habe fie nicht mit einan« 
ber Sprechen ſehen und fönse nicht behaupten, baß fie in basfelbe 
Hineingegangen fein,  Traupmann (aufftehend): Gr war wohl mit 
mie. Es war einer meiner Mitfuldigen. Der Kellser Auguitin 
von bemfelden Hotel bat ben Angellagten Montag früh fehr eilig 
anfommen fehen; er verlangte ben Schlüffel und ‚ging rafch auf fein 
Zimmer, er war ganz allein und Niemand ging mit ihm hinauf. 
Tr: Wie Fonnte er meinen Geföährien fehen, ba er im Bureau war, 
wo die Schlüffel find? Der Andere ‚ging binauf, während ih ben 
Schlühel nahm. Präfivent: Sie find allein gelommen und Haben 
allein ben Schlüffel genommen; Sie gingen auf dad Zimmer, um 
Hetad und Hofe zu wechfeln, bie voller Blut waren. Traupmann: 
Ich Habe ſchon gefagt, daß das mein Blut war. Der Drofipfen, 
kutſcher Bardot Hat am Sonntag ben Angellaglen mit einer Frau 
unb fünf Kindern nach Panlin gefahren. Die Frau ſaß rechts mit 
ihrer Meinen Toter auf dem Scheoß; der Angellagte irug ben 
jüngften Knaben auf feinen Knieen. Es ging ein fiarker Wind, Als 
fie am Begeidneten Pla angefommen waren, flieg der Angeklagte mit 
ber Mutter und ben zwei jüngften Kindern ab; fie liefen bie brei 

anbesen Kinder zurüd und gingen davon. (Tiefe Seufation im Zur 
Hörerraum.) Präf.: Nun, Traupmann, bleiben Sie vor diefem Aus- 
bruc, des oͤffentlichen Unwillenb dabei, dab Sie nicht Alles allein 
ethan haben? Sie Laffen tie Mutter außfteigen, um fie zum Tobe au 
en und laſſen bie Kinder unter ber Huth bed Kutfcherd. Wo 
waren benn ba Ihte Mitſchuldigen, welche doch wenigftend an Ort 
unb Stefle Hätten fein müfen? Xr.: Sie waren in ber Gerne. 
Mursen) Der Kutſcher VBartot ſagt weiter aus, daß der Arge, 
gte nah 26 Minuten-zugädlam, ihn bezahlte und bie drei andern 
Kinder nahm, worauf der Wagen nah Paris zurüdfuhr. Zeuge 
Sanbner, Nachtwächter in einer Fabrik zu Pantin (ſpricht nur beutfch), 
Hat in der bewußten Nacht Hunde heulen, dann Geſchrei von einer 
Frau und von Kindern gehört. Gr glaubte, da e8 Sonntag war, 
Die Beute kehrten aus tem Wirthohauſe Heim und ein trunfener Ehe. 
mann prügle feine Frau. Ge hörte gang genau die Rufe: Mama! 
Mamal Auch Stöhnen. Die Hunde heulten wohl über eine 
. Traupmann erflärt mit der größten Ruhe, der Beuge hate 
wohl ſchreien hören Lönnen; benn er, der Angellagte, hätte heftig 
mit feinen Mitihulbigen geftritten, weil er fie verhindern wollte, die 
Kinder zu erbroffeln. (Gnträftung). 
(Bortfepung folgt.) 





Boltswirthſchaftlicheb. 


— Sraunſchweig, 81. Dez. Bei der deutigen Prämienziebung 

der Braunfhweiger 20 Thir.Looſe fielen 20,000 Zblr. anf S. 6574 Nr. 
5 fr. auf Serie 9497 Nr. 7; 5000 Tblr. auf S. 4005 Nr. 
14; 2000 Thir. auf ©. 1925 Nr. 46. 


— Karlarube 29. Dez. Bei der beutigen Prämienziebung der 
badiſchen fi. 35-Roofe gegzget folgende Rummern je 1000 A. : 389700 
177 234505 200392 52377 309360 234521 399397 87801 119954. 





Mit Januar 1870 beginnt der siebente Jahrgang der 


i Berliner 
klinischen Wochenschrift. 


Organ für praktische Aerzte 
mit besonderer Berücksichtigung der Preuss, Medicinal-Ver- 
waltung und Medicinal-Gesetzgebung 
näch amtlichen Mittheilungen. 
Redaästeur: Docent Dr. L. Waldenburg. 
Wöchentlich 11/, Bog. gr. 4.-Format, 
Abonnementspreis: vierteljährlich 1. 3. 15. 
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postan- 
stalten an, in Würzburg u, Kitzingen die Stahel’sche Buch- 
und Kunsthandlung. 
Berlin, im Dezember 1869. 
August NHirschwald, 
























Einzig sichere Hilfe 


für 


IGeschlechtskranke 


bietet nur das berüßmte, bereit3 in 72, Auflage erfchienene Werk: 


RR - 4 27 path. 
„Dr Retau's Selbſtbewahrung“ ar 
ungen. Preis fl 1. 45.1 — 

Dabſelbe Hat ben Zweck, den auf biefem Gebiete in fo, großem 
Maße Keirieberen Schwindeleien ein Gnbe zu machen, indem es 
in eingehender ſachgemaͤher, jedoch Jedem verftändlicher Weife bie 
hohe Bedeutung des Gejhlehtslebens beleuchtet, gleichzeilig aber 


zchwaͤchteu das ſicherſte Mittel an die Hand, ſich vollſtaͤndig wie · 
der herzuſteller. 68 Tiegen nicht nut gegen 15,000 Anerlenn⸗ 
ungsihreiben Geheilter vor, Sondern ſelbſt Megierungen und 
Mohifakrisbehorben haben das Merk feiner Gediegenheit und 
vollkommenen Reellität holber beftend empfohlen. - Es ift in 
G. Pönicke's Shulbuhhandlung in Leipzig erſchienen und in 
jeder Buchhandlung zu befommen. 

Zu Haben in Kellner's Buchhandlung tn Würzburg. 








Vorrätbig in allen Buchhandlungen, in Würzburg und 
Kitzingen in der Stahel’schen Bach- und Knunsthandlung. 


0 Bdınund Waliners 
Taschen-Liederbuch. 
471 Lieder.” 60. Auflage. 

Mit Angabe .der Dichter,. Componisten ‚und Ton- 
arten und einem Anhange von Toasten. 


Elegant gebunden mit rothem Leinwändrücken, 
Verlag von F. Bartholomäus in Erfurt. 


Waliner’s Liederbuch ist nunmehr in allen Kreisen hin- 
länglich bekannt, die Verlagshandlung glaubt sich daher 
einer besonderen Anempfehlung entheben zu können. 


Preis 33 kr. 
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Unterricht 


in ben Hanbelötwiffenfäaften, al®: Taufmännifche Arithmetil, Gorreipon« 
denn, ein fache unb boppelte Buchhaltung ertheilt 
Würzburg, im Dezember 1869. 5 
S. Morgenitern, 
Prof. der Handelswiffenihaften am Med er'ſchen Juſtitute, 
AYuliuspromenade, 11 neu, im 1. Stod. [3e 





Allen Befigern von Meyer's Konverjationgsteriton 
zur Nachricht, tab der IV. Band der „Ergänzungen“, welder 
fi an ben Schluß- und Regiſterband unmittelbar anſchließt, forbtn 
complet erfihienen iſt. Preiß geh. fl. 4. 12. in allen Buchhand⸗ 
lungen (in Würzburg bei Stahel). Ginbände uniform mit dem 
Hauptwerk. [6e 





In der Stahel'ſchen Bud: und Kunſthandlung in Würzburg 
und Kibingen find gu haben: 


Cölner Dombaulotterie:-Qoofe, 
Brest. 45 fu 
Diefe Lotterie bringt einen Hauptgewinn von 25,000 Thlr., — 4 
Gewinn zu 10,000 und 1 zu 6000, — 2 & 2000, 5 & 1000, 
12 3 500, 50 & 200, 100 A 160, 200 & 50, und 1000 & 20 
Thaler, ſowie eine Anzahl gediegener Werke lebender beuticher Kuͤnſt · 
ler im Gefammtbeirage von 20,000 Thlr. 





Der 
Lahrer 
Hinkende Bote 


für 1870, 
ein Kalender von außeror« 
bentlichen Worzügen , biefer 
Sakrgang doppelt fo reiche 
—— X baltig, mie früher, iſt er⸗ 
—FE » ſchienen und zu haben bei 
Br, NEN .. allen Buchhandlern u. Buch⸗ 
bvbnrern. [26 
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techntfchen Vereine aub MWereind-, Kreis⸗ und Diftriftömitteln unter 
Baltenen Holzſchnitzſchule niederzulegen becbfichtigt, Hat ber 
polyteäntiche Verein Verkaufsunterfandlungen mit einem Augsburger 
Geſchaͤflbhauſe eingeleitet, welches den Abſatz ber von ber Holjfänig- 
ſchule verfertigten Waaren In ein renlable® Sprivatunternehmen ums 
wandeln will, währenb ber Bedarf ber Schule ſelbſt, worin fi 
ſchon über 100 Zöglinge auß ben armen Mhöngemeinben zu tüchtigen 
Holzſchnihzern außgebifbet Haben, auß ben ſeilherigen Fonds auch Lünftige 
Hin gebedit werben wirb, 

— Mellriäftabt, 29. Des. (Orig.Corr.) Der von unferem 
Hm. Landrathe Rnauer in ber Ichten Landrathöſitzung geftellte Ans 
trag auf Bemwalbung ber hohen Rhön zwiſchen Fladungen und 
Biſchofbheim erhält allerbings barin, daß feit ber allmaͤligen Ent ⸗ 
walbıng berfelben der Sireufluß bie Muͤhlwerke beſonders zur 
Sommerdzeit nicht mehr wie früher mit ber erforberlichen Wafſſerkraft 
treibt, theilweiſe Begründung, wird jedoch ben gewünfdten Grfolg 
nicht finden, ba bie betreffenden Grundbeſitzer zur Wufforftung ber 
theilweife ſehr fruchtbaren Rhönwieſen und Hutbflächen fi in Güte 
nit verftehen wollen, mit Zwang bagegen hiezu rechtlich nicht ame 
gehalten werben fönnen. 

— Faft fänmtlihe im Unterfranken zu Stande gebrachten 
Burgermeiſtereibezirle find auf Antrag ber betheiligten Gemeinden 
wieder aufgelöst worden, in einigen Fällen ſchon defhalb, weil ſich 
die vereinigten Gemeindeausſchliſſe über die‘ Wahl eines gemeinfamen 
Dürgermeijters nit einigen lonnten, 

— Die feitherigen Landgemeinden Köttingen, Wörth, Klin 
genberg, Obernburg, Karlſtadt und Vollach find am 1. d. Ms. in 
die Reihe der Gemeinden mit magiftratifher VBerfaffüung 
eingetreten, 


m. Karlfiabt, Der Hiefige Stabtmagiftrat ſcheint das auf 
mehreren landwirthſchaftlichen Wanberverfammlungen befprochene 
Projekt ber Herftellung einer Mainbrüde — Ähnlich jener zu 
Haßfurt — leider nicht weiter verfolgen zu wollen; vielleicht gelingt 
e8 ber Diſtrillbrathsverſammlung, bieſe für uns Aufßerft wichtige 
Verlehrberleichterung ihrer enblien Verwirklichung. näher zu führen. 

b. Arnſtein, 31. Deg. Trotzdem bie Anlage ber Gtiftunges 
"Inpitalien bei Landwirthen und Gewerbtreißenben behufs Unterfläßung 
der Induſtrie jund ber Landwirthſchaft hoͤchſten Ortes 7 wiederholt 
empfohlen wurde, ‚werben. fortwährend Kapitalten den Privaten ent 
‚zogen und von ben Abminifiratoren ihrer größeren Bequemlichkeit 
halber zum Anfaufe von Staat8obligationen verwenbet, was insbe⸗ 
Tonbere auch von gewiſſen unmitielberen Stiftungen in Mürzburg 
gik. Wenn nicht ber landwirthſchaftliche Kredit noch mehr 
erſchütlert werben foll, fo wäre "eine energiſche Abſtellung biefes 
Mißſtandes bringend veranlaßt, unb ber Anfauf von Staat ober 
Bant-Obligationen nur dann zu genehmigen, wenn fi troß öffent 
ler Ausſchreibung feine Gelegenheit zur ſicheren Beleihung deb 
Grundbeſihzes ergeben Hat. 


— Lubwigähafen, 2. Jan. Die von ber hiefigen Ginwoßner- 
ſchaft im Juni v. J. Seſchloſſene Einführung der Communalſchule 
dahier wurde von ber Reglerung genehmigt. 





— Münden, 2. Januar. Corr.) Der Neujahrsems 
pfang bei Sr. Maj. dem König fand geftern in ber durch das Programm 
feftgefeften Weife Rat. — Der Uppallationdgerihtsraih Gifenhart, 
welcher bie Stelle als Sefrelär des Könige Bißher interimiftifch be⸗ 
fletbete, wurde num befinitiv von Sr. Maj. bem König mit biefer 
rung betraut, und zugleih zum Miniſterialrath befürbert. — 

eftern Nachmittag war im Wintergarten ber kgl. Reſidenz große 
Familientafel, an welcher die Mitglieber ber fönigl. und ber herzogl. 
ilte Theil nahmen. — Nach einer Verfügung be Kriegkwini · 
erium® follen bei ber Auswahl ber Unteroffigieratfpiranten zunächft 
Jene berüdfichtigt werben, welche zu lapiluliren nnd bie Unteroffizier» 
laufbahn einzuſchlagen beabfitigen. 

München, 1. Januar. (Privat ⸗Corr.) S. M. ber König 
hat ber zwiſchen Bayern, Württemberg und Heflen einerſeiltß und ter 
—— Eidgenoſſenſchaft andrerſeils abgeſchlofſenen Ueberein⸗ 
kunft zum gegenſeitigen Schutze der Rechte an literariſchen Erzeug ⸗ 
nifſen und Werken ber Kunſt die allerhöchſte Ratifikation ertheill. — 
Die Stelle des Vorſtandes ber Normal-Adhungs-Gommiffion, welche 
ber jetzige Minifter de8 Innern in feiner früheren Eigenſchaft alb 
Minifteriolrath; bekleidete, wurbe bem Minifterialafjeflor im Handels 
Mintfterium U. Nies Übertragen. — Die ifolirte Lateinſchule zu 
Cham wurde durch Verfügung des Gultusminifterium® aufgelöſt. — 
Die Anwelfung zur Ausführung des mit dem heutigen Tage in 
Kraft tretenden Vereinsgollgefehe® enthält u. A. bie Beftimmung, daß 
am Gingange jeber Zoll» und Steuerftelle eine Belannlmachung an« 
zuſchlagen ift, auß welcher bie erbentlichen Gelhäftsftumben erſichtlich 
find. — Daß Kriegäminiftertum Hat zum Ankaufe von Büchern und 
anderen Schulbebürnifien für die Negimentd- x. Schulen dem 
Genieregimente ein jährliche Averſum von 200 fl. bewilligt, jedem 
Artillerie- Regiment 150 fl., ben Saniläls ⸗ Compagnien 48 fl., jedem 
Eavallerie- Regiment 30 fl., und jedem Infanlerie · und Jaͤgerbataillon 
24 fl. — Gingelne laadwirthſchaftliche Kreis ⸗· Comitss in Bayern bes 
abſichtigen bie verfuchsweife Grwerbung von Kortporationbrechten auf 
Grund de8 Gefehed vom 29. April 1869. 


— Münden, 2. Jan. Der Finanzgeſetzentwur t ‚ bereitß 
bie Verlegung ber Appellationdgerichte * eh —— 
und von Neuburg nach Augsburg vor und nimmt zugleich bie Mög 
lichkeit der Wereinigung ber Lünftigen Hanbel8appellationdgerichte u 
Nürnberg und zu Augkburg mit ben borthin zu verlegenben Givile 
appellationdgeriten unter einem gemeinfamen Pröfibium in Ausfiht. 
— Die bayr. Provingielblätter verzeichnen in aubführlichen Berichten 
bie Geremontelld, unter welgen bie Banbwehrlommandanten 
am 4. b8. Monats ihre Fahnen und Stanbarten ben Gemeinbeber 
börben zur Aufbewahrung übergaben ; in Augsburg entgegnete Bürger 
meifter Fiſcher auf die Hiebei vom —— — Obermaher ges 
gehaltene Abſchiedsrede unter Anderm: „Haft naͤhern wir und jenen 
Zeiten wieder, wo bie fläblifchen Gemeinweſen die Freiheit und bie 
Civiliſation gegen fanatiftrte rohe Schaar en zu vertheibigen 
haben; ich habe biefllebergeugung, Sie werben, wenn auch nicht mehr 
als organifirter, mililaͤriſcher Körper, doch als Staatsbütger in bem 
Kawpfe auf der Seite ber guten Sache ſtehen“. 


— Ar. 348 vom 30. v. M. ber zu rap erfcheiner ben Tages · 
poſt J richtet Joſ. L. Stiger, ber aus 20jährigen Grfahrumgen in 
Europa und in Amerika die wirthſaftlichen und focialen Verhält ⸗ 
niſſe deb Arbeilerſtandes beſſer, als mancher Laſſalleaniſche Reiſe⸗ 
prediger, lennt, folgende Aufforderung an bie Arbeiter: Als 
ein warmer Freund des Arbeilerſtandes lann ich mich nicht enthalten, 
meine Stimme zu erheben, um vor Ueberflürgungen und Ausſchrei- 
tungen zu warnen. Die fo lange Werzögerung der Erwerbung feiner 
wohlbegrünbeten Rechte auf außreichenten Bohn, Verkürzung ber Ar 
beitögeit, Sicherſtellung des Unterhaltes bei Gefhäftsftodungen, Krank 
heiten und Lilterbſchwäche, hat einzig und allein ihren Grund -berin, 
daß bie Arbeiter, ſowie fie ein Gischen Luft Gekommen, auf einmal 
mit einem Schlage alle möglichen Ideale erreichen ‚wollen. Es gibt 
aber feinen Sprung in ber Natur unb ebenfowentg in ber polttifchen 
und forialen Entwicklung des Menfchengefchlechtes. Schritt für Schritt 
muß jeber Bol „Freiheit“ entwunden werben einer Gewalt, welche 
mit weit überlegenen Waffen außgerüftet iſt und fi auf bie Kräg 
Seit und Gleiägültigkeit ber übrigen Bevölkerung ftüßen fann. Gin 
offener Kampf enbet daher, wie bie Geſchichte lehrt, iummer zum Mach 
theile ber Arbeiter und wirb auch in ber Zufunft keinen glüdlicherem 
Ausgang Haben, weil babei nicht Muth unb Aufopferung, fonbern 
Disciplin und Organifatton den Ausfhlag geben. Es ift eine alte 
Kriegslift der Reaction, bie Arbeiter durch Agenten zu verleiten, einem 
folgen offenen Kampf Serbeufähten, um bann mach Herzenstuft 
kartaͤtſchen und maßregeln zu können. Suchen Hingegen bie Arbeiter 
auf frieblihemn, gef ie Wege mit Geduld und Ausdauer 
ihre Rechte nach und nach burchgufeßen, indem fie zugleich Durch aut organi⸗ 
firteArbeiterbilbungsveretne für die geiftige und fittliche He⸗ 
bung ihre8 Standes forgen, fo {ft ihr gewiß und unaubbleib⸗ 
lich, denn fie find ein fo einflußreicher Theil ber Bevoͤllerung, daß 
ber Drud, welchen fie auf bie oͤffentliche Meinung ausüben, ben 
hartnaͤcligſten, zäheften Wiberftand überwinden muß. Der gefunde 
Menſchenverſtand kann fi ummöglich ber Ueberzeugung verſchließen, 
daß bie Erhoͤhung des Arbeitslohnes und Verkürzung ber Arbeilszeli 
für das Gemeinwefen höchſt woglthätig find. Je mehr ber Arbeiter 
verbient, befto mehr kann er auch wieder außgeben; fein Hoher Lohri 
kommt daher ber iganıen Gemeinde zu Nutzen. Das Beifpiel Eng, 
lands beweiſt anberfeit8 auf das Schlagenbfte, baf Het zwedimäßiger 
Fabrilb · und Hanbelöbetrieb die Waarenpreife trotz hoher Arbeit 
* ſehr niedrig fein und bie Fabrikanten dabei reich werben 

innen. 

Gin roheb, unwiſſendes Arheiterproletariat iſt für jebe® Bemein. 
weien eine anerkannte ſchwere Plage; aber eine intelligente, fittliche 
Arbeilerbevoͤllerung iſt nur dann möglich, wenn man bie jeßige zu 
lange Arbeitözeit abkürzt und ben Arbeitern bie nothwendige freie 
Zeit gönnt, ihre körperliche und geiftige Gntwidiung zu pflegen. Wen 
bei Anduftriellen Krifen die Fabriken gefperrt und die Arbeiter auf 
das Strafenpflafter geworfen werben, fo muß fie bie Gemeinde vor 
dem Hungertode fügen. Die Siäerftellung gegen berlei Unfälle 
liegt daher im woßlverftanbenen Spnterefje ber Gemeinde. Ebenſo bie 
Borforge für Arbeitsunfaäͤhlgkeit durch Krankheit oder Alter. Diele 
Princtpien find eb, melde von intelligenten und wohlmeinenben 
Arbeiterführern fo viel wie möglich verbreitet unb ben Maſſen bes 
greiflich gemacht werben müffen, um bem fogenannten „vierten Starb* 
au feiner gebührenben Stellung und feinen Rechten zu verhelfen. Aber mit 
Schlagwörtern, wie: „Recht auf Arbeit, Nationalwerkftätten, Staais 
Hilfe und Socialbemofratie*, mit Parabiren von rolhen Fahnen und 
mit Sturmpetitionen wirb man feine Sympathien erwerben, fonbem 
nur * offenen Kampf heraufbeſchwoͤren, der zur abermaligen Nieder ⸗ 
lage führt, 


— Die, Ralia Militare“ gibt Bericht über das Räuberweſen in 
Süd⸗Italien. Sie rügmt es, daß in ben bie vom Ge · 
neral Pallavieini beauffichtigt werben, im letzien Monate feine Bluts 
{Hat vorgefommen ſei, baf in ber Provinz von Aquila und dem · Avez ⸗ 
zaneſiſchen „nur“ zwei Jugenieure von ben Räubern eingefangen und 
nad) wenigen Tagen gegen Löfegelb freigelofien wurben, und daß ber 
Räuberhaupimann Domenico Fueco nur ein einzigeßmal in ber Mähe 
von Villeuſo aufgetaucht fei. In dleſem Tone fährt ba Blatt fart, 
ed ſehr tröftlich zu finden, Daß im Movember vom General Pallavi ⸗ 
eini „nur“ gehn Räuber verhaftet wurden, Daß in ber MilitäDivifion von 
SHieti Die Räuber „nur“ Gin Haus angezündet haben, und nur in ber 





Bugleigamtliges 


|Moransbegahlung :Diertellähr« 
er Er. biernnd bei allen deutſchen 
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Yasehtalenper: Geaov efa. — Sonnenanfgaug: 7 Uhr 69 Minuten, 
Sonnenuntergang:idıliie,d2 Minnten, Mondanfgarg: 9 Uhr — Min 
Monenutergaug: 5 Uhr 33 Piunten, Ebermometer uah Reanmur. 
Niesrigftern Stau un der Macht nd rad Kälte, Miltege 42 Uhr: 
3 Brad. Wärme, — WBeanerunegel: Im Januar Reif ohne Schuee, 
thut Feld und Bäumen web 

Grtäiätötatender: 4106 u: Chr. Geburtstag vor Citero In Arpinum. 
— 8990 Zobedtagi von Eubos L, König vou Frautteich. — 1078: 
Die Selbjhukan ckobern Zernfalem uud das bl. Grob, 





für Inferate trägt deren Einfender. 


3, Schulzweng und Kiechenbefuch. 


Die oberpfätztfgen und die mittelfänfifchen Begierungen; Haben 
Grlaffe ber unt hen —2 
tom 19. Nov. 1869 ar ·i.Bi Wr. 156) nadiräglig gleihfall 


zum Alter von 
en nur 


Benäßt, bie 
ſchuilehret anzuweifen, baß alle —e— Kinber auch zur 
re Jafreöjeit in ben werltaͤgigen Fruͤhgoitesdienſt geführt 


m he 
. Ku Mlerbing® Eonnten bie vom Kirchenbefuche weggebliebenen Kinber 
i ber 


— 





Zur Tagesgeſchichte. 


Bürzburg, 3. Januar, 


bie Rantmer felbfk' nit vor 
benen Wahlkeanſtandungen in 


änrtern. Die Derantwortft en 07. Jahrgang, 


dene 


Firzfurger Zeitung 


und Würzburger Anzeiger, 
Degen für die Hanbelsgerigtligen Publitationen bes Bezirks Würzburg 
ron gegen Mbnlg aud Baterland für Wahcdıiı zu Red i 


muss atgehäßr: Die ein eg 

Zelle oder deren Raum koſtet 3 fr., d 

zmeifpaltige 6fr., die dreiſpaltige Or. 
and die Aurchlanfende Artle 12 Ex, 











3. San. 18703 


Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Wärzburg.: 
u von dd. | Kichtung. |  Apfalhre dakin. 
up, Tu, MON, Im, 8. 5, v P. 10®, 1&. om, 
m 5. 70 p. ı9,. jAschafender 5%, Sm 110 pP. 
TE BR. 14 P. 85. 8. 11=. |, Bamberg 1, d. 10M. 58 P.I PR, 
RMTUROS (HMI Mürnderg 2. 40. 5, 9, IB EM Tu 
MM. 388,120. mi. R:0, iorP|“ Münchem. MW. P..E. ZW, mus, 7W, 
BP, (von Lauda) 109 P. u nunsm ZRP.EOB. GER. bu Lande 
MP. 5.80 pP, Mannbehm P-AON NP 
RB. Die Karier- u, Hiirige wind füse gedraaı, die Ferwige mir E, vassichasıı 
Aalen Andere Gftverziign. 


Herr Staatöminifter der Juſtiz Führt ben Worfih und find mehrere 
unferer Ubvofaten zu den Beratungen beigezogen worben, 


Rarlsrufe, 2. Ian. In Baben wird die Regierung nad 
Ablauf der gegenwärtigen Landtagsfeffion fofort zur Wufläfung ber 
IL Kammer und zur Neuwahl derjelben auf Grund des neupubli» 
zirten Wahlgefeges fhreiten.E 

Bien, 2. Ian. 3 Oefterreid; dat den Antrag bed Hürfeen Hart, 
bie Verwandlung bes Titels —— — Rumaän ien“ 
an zuerlennen, bei ber Pforte empfohlen. — Der Hande 
v. Blener wird den Diinmritätsantrag auf Einberufung eines 
Rei charatheg, der die Ausgleihung vermitteln folle, zurüdwei ſen. M 

Boris, 2. Ian. Manfrrwartet folgende Minifterlifte: 
Dlivter: Yufliz, Gaudin: Aeußeres, Chevandier de Baldröme, 
Innered, Richard: öffentl, Arbeiten, Rouvet: Handel, während die 
übrigen Portefeuilles von den gegenwärtigen Inhabern berfelben beis 
Hehalten werben follen, 

Madrid, 29. De. Der Gultusminifter Zorilla erflärte im 
einer Rebe, bie er zu Albaceie hielt, bie Regierung werbe, wenn 
ee balb einen König finde, fi ber Republik in bie Arme 
werfen. 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 


Bürzburg, 3. Januar. 


A Bür 2, Yan. Die Aufforderung J. M. ber Königin⸗ 
Wutter vom 18. v. Mis., zur Pflege ber im Felde verwunbeten 
Rieger einen bayer iſchen Frauen-Berein begründen, 
Fönnte als Andeutung einer bevorftehenden yriebensbebrohung miße 
verſtanden werben, wenn nicht ähnliche Vereine auf Grund ber Genfer 
Konvention auch in anderen Staaten bereit8 begründet worden wären ; 
ba bie Beihilfe folcher Vereine die Milttärfanitätöverwaltung weſenllich 
erleichtert, fo verlangt bie Klugheit und das öffentliche Imereſſe, dah 
dieſelben ſich ſchon in Friebendzeiten bilden und lraͤftigen. Um für 
alle Goventualitäten gefichert zu fein, Kat aud ber unter ber Vor⸗ 
ſtandſchaft dis 2. Liniverfitätöprofefjord und Lanbiegäabgeorbneten 
Dr. Gerfiner dahier beſtehende Kreißperein zur Unterflüß» 
ung triegsbebrängter Orte ein Kapital von 25,000 fl. für 
. — hoffentlich ferne liegenden — Fall eines Tünftigen Kriegeß 
reſervirt. 


— Konigshofen, 1. Jan. (Drig-Gorr.) Landrath Berlenz 
batte beantragt, daß bie Staatslaſſe bie Unterhaltung der ſeilherigen 
Difieitöftrape von Schweinfurt Über Königshofen gegen 
Römpild übernehmen folle, weil diefe Straße einen ſehr Iebhaften 
Bertehr in’ Ausland vermitile und bedeutende LUnterbaltungstoften 
verurſache. Diefer Antrag Hat:Feine Ausfigt auf Gefolg, weil das 
SHanbelsminiftertum fi prinziplell gegen bie Uebernahme neuer 
Stautsfiragen ausgeiprogen Hat; in Wirklichteit würbe bie 
Stattgabe eines ſolchen Antrages. dazu führen, dah ſchliehßlich alle 
Difiriftöftrapen auf ben Staat übernommen werben müßten, benn in 
benfelben Verhältniffen befiadet fih z. B. auch bie Diſtriklbſtraße 
von Kiffingen ey er yes My ‚ von 
Schweinfurt nad Gerolzhofen x. as in Aus fiebenbe 
Etrapengefeß werben bie beftchenben Mißverhältniffe in ber Höhe 
ber Diſtriltͤlaſten außgeglichen werben, 

— Bifhefsheim v / Nh. (DrigGorr.) Raben Hr. Schicht⸗ 
meifter Wehnes den kaufmännifchen Bettieb ber Fan volye 





bruder die lebte Ehre zu erweifen. 


Die feierliche Beerdigung des Tangjährigen thätigen Mitgliedes der Schügengefellichaft, des 


Herrn Georg Dauer, 

ehemaligen Spenglermeifters, 
findet Montag, den 4. Januar, Nachmittags halb 5 Uhr, vom Sterbehaufe aus (Büttnersgaffe) 
jtatt, Die Mitglieder der Schügengejellihaft werden hiezu beſonders eingeladen, ihrem Schüßen: 


Verzeichniß 








von 


Misier- und Moden- Zeitungen für Damen und Herten, 


Bei dem Jahreswechſel erlauben wir uns, auf nadhit:$ende Zeitfgriften aufmerfiam zu mahen, indem wir und zur ſcynellſten 
und prompteften Ggpebition berfelben beſtens empfohlen Halten. Jibbeſondere bemerken wir, dab wir darch unſere Werkindungen mit dem 
Ausland: im Stande find, die 6i8 zum Samſtag wöhmtlih in Paris ober Brüffel erfceinenben Journale regelmißig 8 Tage 


fpäter zu liefern. 


Probenummern ftehen, foweit ber Borrath reicht, gratiß zu Dienften. 


Bazar, der, Berliner illuſtrirte Damenyeitung. YFährlih 48 Nummern; 
pro Quartal 1 Fl. 80 Er. 
Beobachter, der, beutfcher, franzoͤſiſcher unb engliſcher Herrenmoden. 
Jaͤhrlich 12 Nummern; pm Semeſter 2 fl. 42 kr. . 
Biene, die. Journal für Toilette und Handarbeit. Jaͤhrlich 
- 24 Nummern; pro Quartal 36 fr. 
BON TON. Journal des modes litdrature. Zährlih 42 Nummern ; 
pro Quartal 5 fl. 27 fr. 
Goiffure, die. Zeitſchrift für Kopfputz und Friſur. Jaͤhrlich 
24 Nummern. 6 fl. 
FRANCE elögante, la. Journal des dames. Jährlih 24 Ren, 
11 I. 42 i. 
——— dames et des demoiselles. Jaͤhrlich 12 Hefte. 
L ödition 7. — i 
U. edition 5 fl. 12 fr. 
II. edition 6 fl. 36 fr. 
JOURNAL des demoiselles. Jaͤhrlich 12 Hefte. 
L edition (cnamois). TR27 kr. 
II. ddition (bleu). 24 Hefte. 11 R. 42 fr. 
LIT, &dition (violette). 24 Hefte. 11 fl. 18 kr. 
1V. edition (verte). 24 Hefte. 14 fl. 48 fr. 
JOURNAL des jeunes personnes. Jährlich 12 Hefte. 7 fl. 21 kr. 
JOURNAL des jeunes filles. ZYährlih 24 Hefte. 10 fl. 9 kr. 
JOURNAL des marchands-tailleurs, Consacr6 uniguement aux 
modes et & l’art du tailleur. Jährlich 12 Hefte. 6 fl. 39 fr. 
MAGAZIN des demoiselles. Paris, Jährlih 12 Hefte. 7 fl. 21 kr. 
Mode, die. Journal für Damentoifette. Jährlih 12 Nın.; pro 
Quartal 2 fl. 39 fr. 
Modelle, Parlſer. Jaͤhrlich 36 Men; pro Quartal 54 fr. 
Modenpoft für Herrengarberobe. Jährlih 12 Nın.; pro Quartal 86 fr. 
Modenjalen, Parifer, für Damengarberobe. Zährlih 24 Nrn.; pro 
Scemefter 2 fl. 39 fr. 
Modentelegraph. Berichterftatter über Herrenmoden. Jährlich 
12 Ren.; pro Quartal 54 ft, 
Mobdenwelt, die. Illuſtritie Zeitung für Toilette und Handarbeit. 
Yahrlih 24 Nrn.; pro Quartal 36 fr. 


Moden: und ModelleZeitung für Damen und Sinbergarberobe. 


Jaͤhrlich 24 Nen.; pro Quartal 54 fr. 
bio. mit coforirten Kupfern, pro Quartal 1 fl, 21 fe. 
Modenzeitung, europäifhe, für Herrengarberobe, Jaͤhtlich 22 Men. ; 
pro Semefter 3 fl. 30 kr, 
— Allgemeine, red. Jaͤhtlich 52 Nen.; pro 
Stmefter 5 fl. 15 fr. 


von Diegmann, 
— — — — Aubgabe mit 52 Stahlſtichen; pro Semefter 7 fl. 
MODES, les frangaises. Jourmal des tailleurs. Jaͤhrlich 
12 Hefte. 16 fl. 48 fr. 
MODE parisienne. Illustrde, Yäsrlth 52 Nen. 20 fl. 36 fr. 
MONITEUR des demoiselles. Jaͤhrlich 12 Hefte. 7 fl. 27 kr. 
MONITEUR de la mode. Journal du grand monde. 
36 Nm. 18 fl. 42 kr. 
— — — Mit deutſcher Etklaͤrung ber Mobelupfer. 21 fi. 
MODE, la illuströe. I. Edition (ohne Kupfer). 8 fl. 24 fe, 
II. edition (mit 12 Kupfern). 12 fl. 15 kr. 
II. &dition (mit 25 Rupfern). 14 fl. 24 kr. 
IV. edition (mi 25 Rupfem). 17 fl. 30 kr. 
Saͤmmilich jährlid 52 Men. 
Panorama ber Herrenmoben. Meine Ausgabe. 3 fl. 30 fr. 
Drbinäre Aubgabe. 5 fl. 20 fr. 
Große Ausgabe. 9 fl. 20 fr. 
Pariſer Moden, die. Zährlih 52 Men. 10 fl. 20 fr. 
— — — nit eolorirten Kupfern 14 fl. 
PETIT COURIER des dames. Jaͤhrlich 52 Mm. 20 fl. 12 kr. 
Phönig, der. Journal für Herrengarderobe. Jaͤhrlich 12 Nrn.; 
pro Quarial 54 Fr, 
POUPEE MODELE, la. Journal des petites filles. Jährlich 
12 Hefte. 4 fl. 15 fe. 
SAISON, la. Journal illustr& des dames. Jaͤhrlich 24 Nen. 
L edition. 3 fl. 
U. 6dition (mit Kupfern). 8fl. 9 fr. 
Univerfolmodenzeitung für Herrengarderobe. Jaͤhrlich 12 Men; 
pro Semefter 4 fl. 42 Er. 
VICTORIA. Illuſtr. Mufterr und Mobegeitung. Jaͤhrlich 48 Nr. ; 
pro Quartal. 1 fl. 12 fr, 


Stahel’fche Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg und Kigingen, 


. 
Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Vekannlen wibme ich Biemit bie Trauerlunde, daß mein 


innigiigeliebter Gatle a 
Auguft 3äger, 


Bürger und Reftaurateur bahier, 


heute früh 2 Uhr an einem Bungenleiben in dem Mfter von 43 Jahren 7 Monaten und 11 
Tagen felig in dem Herrn entichlafen it und bitte um ſtilles Beileid. 
Die feierliche Veerbigung findet Montag, ben 3. t8., Abends 3 Ur, vom Leichengaufe 


aus ftalt. 
Würzburg, am 1. Januar 1870. 





Die tieftrauernde Wittiwe. 





Kin Eupferner 
Branfeffel, 


ca, 35 bayer. Gimer haltenb, mit 
Auslaufrohr und Hahn, in gutem 
brauchbaren Zuſtand befindlich, 
wirb Billig verkauft Durch [25 
Wilh. Kradharbt, Schweinfurt. 
— —— — — — — 

Gin Ohrring mit Perlen 
wurde verloren: Alzugeben ger 
gen Belohnung Dompfaffengaffe, 
3. Difte. Nr. 6 neu. 


Rechnungsformulare 
in jedem Format werben ſchnell 
und billigſt angefertigt in 

Stahel's Buchdruckerei. 


Für die Redalliond · Commiſſion: M. Hollmater, Interims⸗Gérant. 
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Jaͤhrlich 


out 


WEM ge 


Biligkeit, als bed vollkbihuͤmichen Innern wegen vollftändig 
en * Bf 


„Dasfift der König ! 
“inter den beutfehen Kalendern (ber Lahrer Hintende Bote”), mit 
als einer halben Million Auflage, einem Abfae, ben er ſowohl 


* in einer A 800,000 
—— 
— ——————————— 

Die billigſte und ſchönſte illuſtrirte Zeitung 
iR unftreitig ba® in Münden, Nürnberg und Würzburg erſcheinende 


illuftrirte Kreuzerblatt, 


ein Bolfsblatt im wahren Sinne bed Wortes, eine interefjante illu 
firirte Mocenfchrift für Jedermann, welche regelmäßig ale Sams- 
inge 4 Blätter ſtark erfcheint und nur 

— Einen Sireujer — 
foftet. "—— Zu begithen [86 


* 
ür Würzburg 


u 
Königäftraße 3, Sets Noris. Schäfflergafie 16. am Markiplah. 


== Für jede Haushaltung == 
ernpfehlen wir bie in unferem Verlage erfchienene, höchſt pralliſch ein« 
gerichtete 


et 
ı Sausbaltungstabelle I 
Preis 12 fr. 

Diefelbe kann ohne jede Zeitverſäumniß und ohne alle Kennt⸗ 
niß einer Buhhaltung geführt werben, und gewährt durch leicht 
außwufüllende zwedinäßige Nubrigirung eine ebenfo einfache als Klare 
Monats» und Jahresabrechnung. 

C. 9. Zeh'ſche Buchhandlung in Nürnberg, 
Kaiſerſtrahe 23. 


Bielfriftenverfteigerung. 


Im Conkurſe des Tobias Scherger don Brüd werde ich in Folge 


Auftragb bed tgl. Besirlsgerichte Würzburg die noch ausſtehenden 


pro Martint 1870 und 1871 fällig werbenben GBüterzielfriften im 
Gefammtbeirage zu 3210 fl. 30 Fr. verzinblich mit 5 pGt. vom 
6. Deyember 1869 an — am 

Dienftag, den 11. kinft. Mis., 

Vormittags 10 Uhr, 

auf meinem Amtszjimmer 
gegen Zahlung bed Meiftgeböt binnen 14 Tagen nah dem Aus 
ſchlage verfteigern. 

Der Zuſchlag erfolgt bei einem 6 pGt. nicht überfteigenden 

Abg 


ebote 
Deltelbach, 22. Dezember 1869. 
Auguſt Neuß, k. Notar. 


Erklärung. 

An Nr. 341 des Würzburger Anzeiger8 wirb angeblich von 
Mechenxied aus von einem Mroteftanten unferm vormaligen Herrn 
Pfarrer Braun der Vorwurf gemaht, als habe derſelbe bei feinem 
Abſchiede feine Pfarrangehörtgen vor ben Juden und Gutderifchen ges 
warnt und damit confefjionellen Hab erregt. 

Wir Unterzeichnete erklären tm Namen aller übrigen bei ber 
genannten Gelegenheit Gegenwaͤrtigen, daß Herr Pfarrer Braun weber 
von Religion, noch Ganfeflion , ſondern blos von der politischen 
Stellung ber Juden und Proteftanten ſprach und und aufforberte, 
kreu bei der patristifhen Partei zu verharren. Nicht Ein ver 
lehendes Mort wurbe dabei geſprochen. Ueberhaupt hal unfer Herr 
Pfarier Btäun während |feines 10jährigen fegendreicen Wirkens da 

ſtets bewahrt und geförbert, ben 

Proteftanten, wo er konnte, Gefälligteiten und tätige 

Naͤchſtenl bewieſen, wie feinen eigenen Pfartlindern, und und 
1, NER 





on von ber politifhen Haltung recht wohl au unter 
Es iſt deßhalb jener Vorwurf eine niedrige Berläumbds 


Todes-Anzeige. 


Am 1. Januar 1870, Morgens 6?/, Uhr, verfhieb nad längerem Leiden Herr 


Georg Hauer, 


Privatier bahier 


Diefe Trauerkunde wibinen teilnehmenden Freunden und Velannten 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


findet Montag, den 3. Januar, Nahmittags 4/ Uhr, vom Sterbe: 
"der Drauetgottesbdienſt Dienttag ben 4: 26. 


DU felerfige Beerdigung 
Haufe auß (Müttnesßgaffe 44 ne) imib "ber 





wel fern aligen Herrn Pfarrer Hier öffent, 
—A— en ai br Föhn Bermerlen, daß e8 Juden 
unb Proteftanten, und no dazu ber Gemeinde nicht Angehörigen, 
Teinebwegs zufteht, das Wirken eines Fatheliigen Pfarrers zu beu ⸗ 


Joh. Georg Wörtmann. 
Diefe Unterfäriften werben beglaubigt. 
Mecenrieb, den 28. Dezember 1869. 


TE 
S und Kunfthanblumg in Würzburg 
BT A 
Looſe 
zur Erbauung einer katholiſchen Kirche 


in Stuttgart. 
Brei — vAb tr. 
Ziehung am 1, März 1870, 
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Buss. Im „94-80 
Doll. in Gola ’997-3 
Theater · Anzeige. 

Sonntag, den 2. Januar. 14. 
Dorkelung im 6. Abonnement. 
Der Jongleur. Drlg.Pojie mit 
Geſang In 3 Alten und 4 Abtheil- 
ungen von E. Pohl. Mufik von 
Gonradt. 

Montag ,]) den 3. Janıat 
12, Dorftelung im 5. Abonnement. 
Die Favoritin. Oper in 4 Aften 
von Donigetti. 

Diendtag, den 4. Janar- 
Mt aufgehobenem Abonnement 
Erfte Gaftdarftelung des Kl. Fried⸗ 
Bilde ‘vom 1. 1. Sheater am DEF 

icdem. Die schöne Helen 
Rom. Oper In 3 Alten mad De 
ran. von Dobm. Mufit von 
ffeubach./ 


MisVor⸗ 


—— 


Klumm, Borarbeiter ans Wolfenhaufen, wegen Bergebens der Gewalt: 
tHätigkelt und Uebertreteug groben Unfugs, au einer folden von 21 Tagen; 
Johann Benz, Maurer und Elias Benz, Tünchner von Versbach, wegen 
Uebertretung groben -Unfugs, Erfierer zu 14, Lepterer zu Stägiger, dann 
@g. Schuhmann, lediger Dieuſtkuecht von Zell, 3. 3. bier, wegen Ueber⸗ 
tretung der Eigentbumsbeihädigung, zu 1ötägiger Arzefiftrafe, 

Kerner wurden in- Öffentlicher Sißung diejes Gerihts als 2. Inftang 
vom 18.-Deg. die Berufung des Joſeyh Kümmel, Schreiner von Epleben, 
+ Fi bier, wegen Mißhandlung, verworfen, dagegen Johann Dumor, 
Schiofiersfohn von hier, auf erhobene Berufung ven der Auſchuldigung 
der Uebertretung Arafbaren Felddlebſtahls freigeſprochen. 

A Würzburg, 2. Januar, In ber Sylveſternacht warb ein 
hieſiger Polizeifolbat, der Ruhe gebieten wollte, von einem Artilleries 
torporale berart mißhanbelt und verwundet, daß er in ba8 Julius⸗ 


fatal geſchafff werben mußte. 


8 Münnerftabt, 1. Januar. Die Nachricht, daß ber Aus 
guftinerprior P. Friedrich feiner Funklion als Profeffor am hieſigen 
Bymnafium zur Strüfe für Eine Meihe unerhörter Ungeſchicklichkeüen 
entboben worben iſt, wurde faſt non aflen vormaligen Schülern ber 

Anſtalt, welchen die Grinmmeromgen on das von ihm Heiße Stockpru 
gelregiment mitunter ‚unvergeßliche Gindrüde” hinterlaſſen Haben, ale] 
Sühne ber ihrerfeit® oft grundlos erlittenen Mißhandlungen begrüßt; 
täglich irefien aus allen Gauen Frankenb offene Mißtrauensabrefien! 
früherer Schüler ber Anflalt an P. Friebrih auf ber Moft ein, 
welche zu intereffanten Enthüllungen führen. Während f. Univer- 
fitätöprofeffor De Wägele als Minifteriolfommifjer tm Juli 1862 
bie Abfoluterialprüfungen leitete, hörte derſelbe an einem Nachmittage, 
ber ben bermaligen Univerfitätöfiudenten MM... 2, Kontad unb 
Schleyer unvengeßlich bleibt, in. bem ‚unmittelbar unterhalb des Prür 
fungslofale® gelegenen immer der IV. Bateinklaffe, einen Auftritt, 
oer auf bie Lörperlihe Abſtrafung von Schülern ſchliehen ließ. 
P. Friedrich Hatte als Schl. . ., feine Geſchichtsleltion auffagend, 
das Wort Mhodgmus mit falſcher Betonung (Mhobanus) aus, 
ſprach, fih in einem förmligen Wuthausbruch auf ihn geſtürzt 
und mit bem Schlüffelbunde, den er eben in ber Hand Bielt, 
auf ihn folange eingefhlagen, bis Blut flog; er rief dann ben 
Schüler R. auf, der aus Furcht und Angſt anfänglih Rhedanus 
auch falſch betonte, aber, bevor er das Wort ganz ausgefproden 
Hatte, ſich fofort wieder verbefferte; es Half jedod nichts, denn P. 
Friedrich ließ ihm fofort 13mal die Haut des Nücdens mit einem 
Rohre entzwei fehlagen; der k. Bezirksarzt Dr. Riegel ſprach ſich, 
als er den arg zugerichteten Schüler zur Behandlung belam, miß« 
bilfigend über diefe Unmenſchlichleit und darliber aus, daß P. Fried» 
rich, trotzdem Körperliche Zühtigungen damals bereit ſtrengſtens ver- 
boten waren,’ ſich folde Wuthausbrücde an wehrlofen Schiilern ums 
geftraft erlauben dilrfe. Die Schüler fürdhteten bie Rache ihres Pros 
feſſors und die Solidarität der Klofter-Patres und bradjten damals 
dieſe mecklenburgiſch⸗ ungariſche Brügelbranour nicht zur Anzeige. Der 
felbe P. Friedrich wagt es, nachdem ihn bie k. Kreisregierung wegen‘ 
anderweiter Amtsmigbrände endlich vom Lehramte entfernt hat, um 
die Wicberanfhebung diefer Mafregel höchſten Orts im Gnaben zu 
erwirken, ſich jetzt der freundlichen Beziehungen zu dem früheren Schli- 
ler der Unftalt zu Münnerſtadt und dermaligen Chef unferes 
KAufltusminifteriums zu rühnen; Hoffen wir, daß das Kloſter 
Miünmerftadt, befjen Geſchichte noch mandjerlei Ungeahntes enthüllen wird, 
fid) täufcht, wenn es unn bei beim eingetretenen Miniſterwechſel 
höchſten Orts eine Billigung folder Handlungsweifen und gar eine 
glänzende Satisfaktion für eine von ber , Regierung immer nod 
fpät genug verfügte Sufpendirung erwartet. 

=E Der mittelfränfiige Landrathsausſchuß Hat im abgelaufenen 
Jahre zu verſchiedenen Zeiten bie Gewerbbſchulen, bie Kreibirren ⸗ 
anftalt und bie landwirthſchaftlichen Schulen zu Trießborf und Lichten ⸗ 
Hof einer eingehenden Viſitation unterftellt unb bie Ergebniſſe der⸗ 
felben in einem ausführlichen Rechenfchaftsberichte niebergelegt. Warım 
zeigt ber. unterfränktfche LanbratHeausfchuß Fein Beben? Wei uns 
ſcheint die Selbftoerwaltung leider noch nicht ſoweit gebiehen zu ſein. 

— Wa „26. Dezember. Die Kreisregierung uns 
— — en? — 1800 fl. für en von 
Hier über Graͤfendorf nach Gemünden bewilligt; ba ber von 
bier nach. Gräfenborf ſeither nur mit Lebensgefahr zu paſſiren 
war, fo Hoffen wir, daß «8 ben Bemühungen unfer® Herrn Bezirk 
amtmann bießmal gelingen Werde, bie enbliche Uebernahme biefer 
—— auf ben Difteift brhufs ihrer ſofortigen Erbauung durchzu ⸗ 





— DieImairhoder gtg.“ in Appenzell ruft anlaßlich det 
er ee dat, 


in Appengelit Mach' beine Reiuung mit bem 
Sen care 
i —S — — gt von % 
Jahren ſtolz gethront, 


wo. bu hundertt von 8 heute aber mit Scham⸗ 
zöthe übergogen in bie hurane Welt Binaußfauen mußt. 

— Buifgen und ber. Pforte, fol ‚cine Ceurentlen 
betreffs Werfolgung von DR unb Infur 

worden fein. 


Die man aus Hngern fereiit, iR bafeihf Der bareue 


fertige Geſetzentwurf wegen Ginfüßrung des metrifcgen Syſtems an 
bie ſaͤmmtlichen Handels · und Gewerbefammer mitgetheiltn worden. 
Belonber8 wird bie Aufmerkfamfeit ber Kammern auf bie Frage ges 
Ienft, ob ber Hollcentner und das Zollpfund im bem neuen Spyiteme 
einen Platz finden, ober ob e8 vorzugehen fei, dab meirifche Syſtem 
in feiner ſtrilten Conſequenz mit Ausſchluß dieſer beiden Gewichls 
gatlungen durchzuführen. 

—S — —ñ — — — — 

Prozeß Traupmann. 
(Gortſehung.) 

Paris, 29,_ Dezember. Das Zeugenverhor wirb forte 
geſetzt. Der Fleiſchergeſelle Hugues erzählt, wie cr dem 
Leichnam Guſtav Kind’8 entbedt; ber Uhrmacher Durand, wie er 
Traupmann bie Uhr Johann Kiuicks für 80 Fr. abgekauft; ber 


‚[-Meanifer.d’Affonville aus Roubaix gibt Auskunft über die Familie 


Kind: ber Vater war ein thätiger Dann und fehr guter Batte; bie 
Frau arbeitſam und fparfam, fie erzog ihre Kinder fehr Liebevoll. 
Bor feiner Abreife nach dem Elſaß fagte Johann Kind, er gehe borie 
Bin, um eine Vefigung an einen Freund zu verfaufen; Guftav hatte 
bei ber Abreiſe etwa 150, vie Frau Kind etwa 400 Fr. bei ſich. 
Frau Dupont, die Schwiſter der Frau Lind (in Trauer) erzäßlt, 
baß bie Gheleute in einem Punkt nicht einig warm: Johann Kind 
wollte nämlih immer nad bem Elſaß zurückehren und bie Frau war 
bagegen. Uebrigens war Johann Kind Iparfam, jedoch nicht geljig, 
und bie Ausfiht auf ein fiebente® Kind ſchien ven Gitern feinen 
Kummer zu machen. Präf.: Diefer Zug ergämt das Bild ber 
Fawilie, melde von allen ehrlichen Leuten gefegnet werben muß. 
Rah den, Ausfagen wiehrerer audtier : Zeugen machte Traupmann 
baranf aufmerffam, dah Kind Jedem ein anderes Motiv für feine 
Elſafſer Meife angegeben, alfo Niemand die Wahrheit gefagt habe. 
Der wahre Zwec fei die Fertigung falſchen Geldes geweſen. Gine 


anbere Schweiter ber Frau Kind, die Frau Beroug, erzählt, baf Sene 


ihr von ihrem Ghemann während feiner Abwefenheit geſprochen unb 
gelagt Habe: was würbe aus mir werben, wenn ich meinen Mann 
verlöre? Bei ihrer Abreife nach Pariß fei fie von bangen Ahnungen 
erfüllt gewefen. Der Stellmacher Bellanger Kat Traupmann am 
19, Sept. eine Schaufel unb eine Hade verkauft, bie er nicht gang 
gewiß wieber erkennt, Te. gibt bie Thalfache zu: er Hätte bie 
Werkzeuge für feine Mitfchuldigen gekauft. Präl.: Wo Gaben Sie 
bie Milſchulbigen wieder gefunden? Zr.: Den Ginen bei der Mouth 
von Pantin; er war e8, ber dann ben Wagen nahm. Der Kullcher 
be8 Omnibus von Villele nach Pantin, Garin, erinnert fi), daß vor 
ben Haufe Bellanger’8 ein Mann mit Werkzeugen aufgeftiegen und 
bei ben „vier Wegen“ (dem Schauplah bed Verbrechens) abgeftiegen 
fei; er lann ihm aber nicht wieder erkennen. Praͤf. (zu Tr.): Das 
waren Gie? Tr.: Nein, das war mein Mitſchuldiger. Präf.: Gleich⸗ 
wohl jagten Sie beim Weggehen von Bellanger, ba Sie den Omnis 
buß von Auber villierd nehmen würben. Wo wäre denn Ihr Mit 
ſchulbiger aufgeftiegen ? Tr.: Bei ber Mauth von Pantin. Zeuge 
Gain: Der Mann mit Werkzeugen flieg etwa 20 Metreß von 
bem Gewölbe Bellanger’8 auf; dab tft etwa 400 Metres von ber 
Maulh. Mehr könne er nicht jagen, weil e8 gegen 9 Uhr Abends 
unb alfo fehon finfter war. Der Tagearbeiter Martin kennt Traupr 
mann von beffen Aufentgalt in 


efanntfepaft Traupmaun’8, mit dem er dann während beb 


= ; eltswirikigaftkiges. 
Getreibepzeife zu Würzburg vom 25. bis 31. Des 
. fer. 
: Bhf — 4. 
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Fdürzlurger Zeitung 


und Würzburger Anzeiger. 


Sesieig amtliges Organ für bie Hanbelsgeriätligen Bublitetionen bes Bazieis Bbürgburg: 
Iren gegen Rönig uud Saterland für Wahrheit ud Met I 


Boransbegahlung :Biertellähr- 
ti 51 Er. bier und bei allen deuiſcher 
Bohdmiern. Die Verautwortlichtelt 
für Inferate trägt deren Einfenber 


M %. 
YagesEalender: Mıkarius, Adel. — Soareaaufgaua: 8 Uhr — Min. 
Eounenuntergaug: 4 Upr 40 Minnten, Mondarfgaug: 8 Uhr 20 Min. 
Ronduntergang: 4 Uhr 89 Minuten. Ehermameter nach Reanmur. 
Riedrigfter Stand ın ber Rats 5 Grad Kälte, Mittags 12 Uhr: 
2 Erad Wärme. — Weanernuregel: Wenn die Tage langen, Tommt ber 
Binter erft gegangen, 
Jetäichtökalender: 1801: Todedtag von Ravater (Zürih). — 1806 : 
— bletet England Frieden an. — 1861: Todestag Friedrich 
Bilpelm IV., König von Breußen. 








. Das türfifche Unterrichtsgeſetz. 

Die Hohe Pforte Hat ſoeben ein Geſetz über ben Öffentlichen 
Unterricht in 198 Artilein veroͤffentlicht, deflen wichtigfte Beſtimm · 
ungen folgenbe find: . j 

Die öffentlihen Sfulen des Reiches ſollen fünferlei Art fein: 
Glementarfägulen, Höhere Clerientar» und Worbereitungs'chulen, Lyceen 
und Spezieiſchuien. Jedes Stadlviertel und jedes Dorf fell eine 
Slemenlatichuie beſihhen und wenn bie Vrvölferung eine gemifegte ift, 
eine folHe für die Mohamebaner , eine andere für bie übrige Br 
völferung. Die Kinder follen in ben Religionbbüchern ihrer Sefte 
unterrichtet werden. Die Zeit des obligatorijchen Schulbefuches ift 
auf 4 Jahre feftgefegt, für Maͤbchen vom ſechſten bib zum zehnten, 
für Knaben 518 zum eifften Bebmsjahre. WUusnahmen in befonberen 
Fällen geftattet Art. 13. Eine Höhere Elementarſchule ift auf Koften 
deb Bezirkes in jeder Stabt von 500 Häufern zu errichten. Der 
Gurfus wird ebenfalls ein vierfähriger fein, er umfaßt türkifhe, per- 
ſiſche und arabiſche Sprachlehre, Aritämetit, Buchführung, Geograpbie, 
Gejchichte, Gromeirie und eine Lokelſprache. 

Kuaben und Madchen follen nicht ufammen unterrichtet werben. 
BIS Lehrerinnen zu erlangen find, follen bie Mädchen von würdigen 
Lehrern im höheren Alter unterriihtet werben. Die Vorberellungs- 
ſchulen follen Mohamebanern und anberen Religionen gleich zugäng- 
lich fein. Der dreifährige Curſus fol franzoͤſiſche Sprache, politifge 
Defonomie und Naturgeſchichte umfaflen. Diejenigen türkifcgen Une 
terthanen, wilche eine Präfung in ben Vorbereitungöfgulen beftanden 
Haben, follen für drei Jahre al® Penfionäre in dem Lyceum, bas 
fich in ber Hauptftabt jedes Bezirkes befindet, aufgenommen werben. 
Die Höcfe Klafie der Unterrichtsanftalten flieht eine Normalfgule, 

bt: Höheren Säulen für Künfte und Wiſſenſchaften unb bie Unis 
verfität in Konftanttnopel in fi. Die Normaljcule, welde bie Ber 
flimmung Hat, Lehrer heranzubilden, die alle türfifche Unterthanen 
fein muͤſſen, fol Hundert Stubirenbe zu gleicher Zeit enthalten, bie 
mit Maturitätdpeugnifien von ben nieberen Anftalten verfegen find. 
Gin ähnliches Jaftitut fo weibliche Lehrer Kiefern. Die Univerfität 
fol drei Fakultäten Haben — ſchoͤne Wiſſenſchaften, Qurißprudenz 
und phgfifhe Wilfenfcpaften. Ia ber Haupiſtadt wirb ferner ein 


« Unterricptörath; und in jebem Wegirfe eine wiſſenſchafiliche Gommiflion 


eingelegt werben. , 
Ss Geſehz enthaͤlt ſchließlich auch Beſtimmungen für bie Con⸗ 
trofe der Priwatunterrichtdanſtalten. 


ED 


Zur Tagesgeſchichte. 


Würzburg, 2. Jan. Se. M.der König Hat unter anderen nad 

ek hueigursse verliehen: 1) Das Ritter 
Errag de8 Merbienftordend ber bayeriſchen Keone an Domprobſt Dr. 
Univerfitätsprofeffor Dr. Kölliter dahler, Generallieute- 
nant Stephan, Generallieutenant Fr. Graf v. Yolhmer x.; 2) bas 
Ritterktee des Werbienflorbens vom hl. Mikael am Stadtrichter Un 
gemach, Regierungsrat Mefferer unb Univerfitätsprofeflor Dr. Koͤppen 
dabier, Polieidireftor v. Burchtorff in Münden, Oberlelegslommiſſaͤr 
Fr. vdieanagei dahier, Schrififteller Dr. H. Schmidt und Fabrita t 
9.0, Hedel in Münden. (Bereits geſtern rinem Theil unſerer Leſer 
mitgetheit.) I 

Der Guiwurf der AnwaltSorbnung wird bemnääft ber. 
Berathung de8 Gentralverwaltungsausfgufle® be6 Abvofatenuntere‘ 
Röpungswereines unterbreitet werben ; bie Abvofatur ift Hierin mar rüd- 
ſichilich der Gimel» und ber Handelẽgerlchte freigegeben, 


‘ 


67, Jabrgang. 


egen 
hunfugs, im eine Gefängnißftrafe von 2 Monaten und 8 Inar upwig 








3a — —— Somta f 
umeipaligsöte, Diekeehatieüie.| 2, an. 1870. 


Eisenbahn-A 


und Ankunft in Würs 3 
von da, | e 
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"NE. Die Kurise- u. Rilrlige sind fa1$ gedraakt, die Posizäge mit P. bameichmen; 
alles Andere nnd Gliterrlige, ’ 


® Unfere Mbgeorbneten find bereitß zur Rammereröffnung abger 
reift; waß am 20. September und in ben barauf gefolgten Prär 
fibentenwahlgängen nod; Gegenftand damals unentſchieden geblicbener 
Kontroverfen fein konnte, ift bei der befannten Parteigruppirung ber 
neugebilbeten Sammer in folge bed den Klerilalen Hierin zulom® 
menden Uebergewichies von 6 Stimmen num zum Voraus entfcdieben. 
Die Verhandlungen ter Ginweifungsfommiffion werden, gleichviel 
welcher Partei daS Loos Hierin die meiiten Stimmen gibt, fi 
bießmol wahriheinlih in den gewöhnlichen Formen ber Gcihäftliche 
keit bewegen, fo daß ſchon in wenigen Tagen ber „Vollbbote“ feinen 


"Gläubigen die Siegednachricht zujubeln kanı, mic aus bem Schooße 


der lichiſcheuen Dunfelmänner unter ber Affiftenpleiftung der Doktoren 
Jörg und Bucher nad kurzen Geburtöwehen ber volläbeglüdende 
Rammerpräfident Dr. Weiß bervorgegangen ift, um feine burch bie 
Rlubleitung bewieſene Tüchtigkeit in ber Dibciplinirlunſt den Gegnern 
bemestlich zu machen ; bamit der kirchliche Inauguralionkalt ber Taufe 
be® neugeborenen Rammerpräfidenten mit römifchem Pompe und ultza« 
montanem Geremoniell feftlih begangen werben kann, Hat unfer 
Alerub für Das zur Ginfegnung und zum Weihrauchſtreuen hiebei 
erforderliche Priefterperfonat reichlich geforgt. Daß in bie Kammer⸗ 
ausihüffe 6108 fogenannte „Palrioien“ gewählt werben, wirb ber 
Rammerpräfident bei rüdfichtälofer Anwendung ber auch in ben jüngften 
Konzilöberathungen erprooten Oftroyirungd- Did eiplin unſchwer erreichen. 
Wie die VolkLinterefſen Hiebei vertreten find, iſt allerbings 
eine andere Frage, deren Löfung ber Kammermajorität ſchwerlich ges 
Iingen bürfte. Won den Gegnein bed Uliramontanismus Hat ber 
Abgeordnete Kolb als Preußenfeind bie meiften Ausſichten, um bei 
den Ausſchußwahlen vor feinen „foetalen Feinden“ Gnabe zu finden. 
Daß das ſtatiſtiſche Talent Kolb's der Kammer erhalten blieb, vers 
dankt bie demofzatifche Partei zunächſt belanntlich der edlen Selöf» 
verläugnung des zum Vertreter ber landlichen Intereffen auberloren 
geweſenen Abgeordnetenkandidaten Stumpf; greifen wir jedoch weiter 
auf bie ber Wahl bed Hrn. Defonomen Stumpf voraufgegangenen 
Momente zurüd, fo finden wir bie Möglichfeit der Wahl Kolb's erft 
in dem freiwilligen Jurädtritte bes buch feine rühmend- 
werten Beftrebungen für ba8 geiftige und materielle Wohl feiner 
Fabritarbeiter, für bie Grkauung von Mebeiterwohnungen, bie Gine 


richtung einerlementar- und KortbifbimgSfcgule 2c. genugiam empfohlenen 


Fabrilbeſihzers Fr. König zu Zell; denn foviel ift ſicher, daß, wenn 
nicht Hr. König feinen Rüdtet erflärt Hätte, bie ganze Reihe ber 
früheren Mbgeorbnetenfandibaten wieber gewählt worden wäre. 
Bei diefer Gelegenheit iſt auch die Verichtigung am Plage gegenüber 
ber Anficht jener, welche Kolb's Wahl als bad Machwerk eines 
feiner Freunde hinſtellen, — daß ber Vorſchlag, Hmm. Kolb zu 
wählen, nicht won vechiögelehrten, fonbern von bürgerlichen Wahl⸗ 
männern außgegangen iſt; anberfeit$ Tönnen wir ollerbing8 auch nicht 
bie Anſicht jener theifen, weiche in Kolb's Wahl den Auddruck einer 
überwiegend vollsparteilichen Richtung finden wollen ; denn bie liberalen 
Wahlwaͤnner, welche Kolb einmülhig wäßlten, gehörten theils ber 
Mittels, tHeil® ber Fortſchritis⸗ theils der Wolksparlel an. 


— — — 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 


Würzburg, 2. Januar. 

— Durch die in Öffentlicher Sipung des fol. Bezirke t6 Würzb 
am 14., 16., 18. und 22, Deyember vH. —* —— 1— 
den deruribellt (Schluß): Jobanı- Georg Klllan Ringelmann, Tündhuer 
von Verobach, w Bergebend der Widerfegung und lebertretung groben 


Nenjahrs-Gratulations-Enthebungs-Karten 


für das Neujahr 1870 Haben Ferner gelöst: Frau Oberftenwiitoe Baſſellet v. La Rose. Hr. Buch u. Kun 
Buchhaͤndlerswitiwe Marz. Stage, Hr. Oberpotam'$-Ber-Galflr G. Baht m. Yen, Hr. Prof. Neihelt m. 
Gros m. Fam. HH. Bayindfer M. Stubr m G., Peio. Sory m. ®, Htelbefiger V. Ammon m. Yan, Dr. 
Bezirlsamtsfanltionär Verviet, Weinhändler Ant. Hıfanann, Frau Weinhändlers · Woe. Hofmann m, Fam, Frau Privatierd, we. 


Hr. Mag.Ralth Mohr m G., Hr. Yılear -Aflitert Rınop m. ® 


G. Frau Rentboomten WB me. 
M Getget m. Tocht., 
Siegert, 


Se. Ge. Hert Generallieat. v. Harlmann, Frau Doklors Wie, Stofl 


HH. Poſtinſp. Sator m. G., Bahninſp. Wolf m. G., Oserinſo. Mayer m. ©, Domoilar Beder, Domsilar Krampf, Regg8.- Direktor * 
Buchner, Concivient Roß m. Fam., Rechtsanwalt Dr. Steidle, Priv. ©. Schmitt m. T., Apotheler Schneller m. G., Stadtdauraſh Sderpf 
m. Fam. Kaufm. Heinrich Heimem. G, Notar Ströhlein m. Fam, Baton Fritz v. Hatten, k Major & la suite und Kämmerer, Banker 


Th. Thomafius m. G., Frau Marie Thomaſius, geb. Bolonzaro-Grevenna, Frau Raufın.-Mme. Unger m. Fam. 


Pianoforte-Fabrik und Pianoforte-Leihanstalt 


von 


N. Pfister, 


neue Bahnhofstr. Nr. 9, 


Würzburg, 
empfiehlt ihr Kabrikat in 
Rz ; Piauos und Tafelpianos 
nn in, K, verschiedener Dimensionen, <&.:-'.. 
ar an no mitegalem,klangvolien, © — 
kräftigen Ton, präelser Spielart und geschmackvollem Aeu 
seren in allen Holzarten. 


Erleichterte Ankaufsbedingungen. 


Gebrauchte Instrumente werden im Tausche angenommen. 
Garantie mehrjährig. 


Pianoforte-Leihanstalt 
bietet eine reiche Auswahl von neuen uud gespielten 
Flügeln, Pianinos und Tafelpianos, 


welche bier und nach Aussen zu billigen, aber festen Preisen vermiethet werden, 


Verkauf gespielter Pianos, 


sorgfältig renovirt, zu sehr mässigen Preisen. 


Reparaturen und Stimmen werden unter Garantie : 
sofort ausgeführt, 








a® a 


Planinos von STUTTGART im Preise zu fl. 285. 
gez 'y nz asjaıg ww LHVOLLALS uo_Q ouejdjayoy, 





Todes-Anzeige. 


Julius von Hirfch. 
Gr erlag ben Leiden eined Gelenkrheumatismus im Alter von 26 Jahren 9 Monaten. 
Um flile Beileid billen 
Würzburg, Münden, Wien und Dresben, ben 31. Dezember 1869. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Sanitäts - Controle, 


Die täglich mebr um fich greifenden Kälfchungen der Chocoladen mas 
chen ein Produft, wie ed fein fell — pure Cacao mit Zuder — faſt zur 
Seltenheit. Gemahleue Gerealien, Fette, Fatbe und Gewütze find oft der 
ausfchließliche Beſtaud voa Erzeugniſſen, melde als Cbocolade verfauft werden, 

Gs ift cwident, daß auch der reelle Kabrikant hiedurch In Mitleldeuſchaft 
gezogen wird. Um unjerfeitö jedem Miptrauen zu begegnen, baben wir 
unfere Chocoladen · Fabtik in ren ganzen Umfange unter fanitätsnofigeis 
liche Gontrole geftelt. — Die Auffiht wird durch fletige Analyfe, fowohf 
der zur Vermendung fommenden Robftoffe, als der fertigen Brodufte ger 
baudhabt und bietet den Gonfumenten die fihere Garantie, eine der Ge: 
fundheit durchaus zuträgfiche Ghocofade zu genießen. 

Mir empfehlen gang befondeis den Herren Aerzten und Apotbefern, 
Derwaltungen von Hofpltäfern und Penfonen umfere GacaosErgeugnifie, 
welche in Tafeln, gepulvert und entölt in den banptfählichften Gefhäften 
Deutfhlands fäuflih find, k . 

Franz Stollwerd & Söhne in Cöln am Rhein. 


Taubheit iſt Heilbar. 


Laͤnger als 30 Jahre litt ich 
an zunehmender Taubheil und con · 
ſultirte waͤhrend dieſer Zeit zur 
Abhilfe dieſes Leidens bie her 
ruͤhmteſten Aerzte vergeblich. End⸗ 
lich erlangte ich durch ein Ver⸗ 
fahren, welcheb ich einem alten, 
viel und weit gereiflen Geefapt- 
tän verbanfe, mein volles Gehör 
wieber,, und Babe jeht, nachdem 
ih vielen Leidenden biefeß Mer 
fahren mitgetheilt, bie große Ge⸗ 
nugthuung, unzählige Dankes⸗ 
ſchreiben von Solden zu empfan ⸗ 
gen, benen e8 ebenfalls Hilfe ge» 





Obligationen u. ſ. w. enthalten, 


Die Gewinnliften 


ber Ulmer DombauLotterie, 
der Münchener internalios 
len Kunftausftelungss2otterie, 
dann ber am 1. Dez. verlooflen 
Defterr. fl. 100 u. fl. 250: 
Looſe, der Mindifchgräßsfonfe 
uf. w. find in Mo. 62 von 
Siahel's Zichungsanzeiger für 


Preiß der einzelnen Nummer 
6 fr., be ganzen Quartals 54 fr.; 
jebe Woche erſcheinen 1 bis 2 
Nummern. Daß nächfte Quartals 
Abonnement beginnt am 1. Jar 
nuar und kann durch alle Buch⸗ 
handlungen und Poftämter bezo ⸗ 
gen werden aus Stahel's Ver⸗ 
faq in Wöraburg. 


Fur Die Wedattions-Kommilfion: We. Hollmarer, Ynterumbsöerant, 


bracht Hat. 

Demzufolge bin ich auch ferner 
bereit, jebem Leibenben biefeß fo 
vorzüglige Heilverfahren gegen 
franfirte Ginfendbung von 5 fl. 
mitzuteilen. 

Louis Delsner in Berlin 
neue Schönhauſerſtr. 12, 
1 Treppe. 


(Font. f.) 
Restaur.vorm. König, 


Dominifanerplaß, 

Bon Heute am verabreide nebſt 
einem guten Heibingofelder Bier 
Münchener Bier 
vom Pichorr in Flaſchen, maufe 

firend wie Champagner. 
Hlesu ladet ergebenft ein 
Heinrih Hellmann. 


Zur neuen Welt. 


Samdtag und Gonulag : 


Barnioniemufif. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
J. A. Wadenklee. 


Kalligraphie 
nach faufmänniihem Duchus bei 
—* I. Englert, Kahengaſſe, 


Verkauf. 

Ein Afjortiment Sireihgarns 
fpinnerei,, beftehend in 2 Wor- 
reißftempel, 1 BVor'pinnfrempel 
(Gentinue), welde fi im beften 
Stande und Gange befinden, If 
VBeränderung® halber fehr billig, 
zu verlaufen. 

Näheres ertheilt 

G. Kirſchbaum, 
Gelgenmůhle bei Ansbach 
a Bayern). 


Gin tügtiger Scribent mit ben 
beiten Zeugniffen ſucht Stelle, 
Gef. Offerte mit L. L. an bie 
Exped. d. DL, 


Für Geſchlechtsleidende! 

Auf die Heilung ſchoaͤchender 
Samenverlufte und Folgen (Pol 
Iutionen, Nervenſchwaͤche, Impo- 
tenz, Harnbefhwerben, Spphil:8 
und Weißfluß bei Frauen) bin ich 
b. viele u. langj. Grfahrung in 
ungewöhnl, Weife eingeübt und 
lenn für ben Gifolg garantiren, 
Auf Verlangen erkätt Patient eine 
von mir verfaßte, außführlih bar 
von bandelnde Drudicrift. Briefe 
an Dr.diCente in Schw. Hall, 
Spezialarzt. [6a 


Emſer Paſtillen, 


aus den Salzen der Adnig: Wilbelmss 
Felfenquehien bereitet, äratiih em« 
vfobien gegen —— 
als: Eatarrbe, Verſchleimung, Saͤure⸗ 
bildung, Aufftoßen und Derdamnungse 
ſchwaͤche. Preis der plombirten 
Schachtel 80 fr. Auf Rager: 

In — in Haupt’s ges 
Apotbele, in Amorbah bei Äpoib. 
Schwarzmann, in Arufein bei Ay, 
Gabler, in Bätthardt bei Arotb. &. 
Lomtano, in Karlftadt bei Apoth. 
Anfelm, in Lohr bei Apoth. J. Haupt, 
in NRöttingen bei Apoth. D. Auer 
In Schweinfurt bei Apotb. Dr, Thlel, 
in Sommerbanfen bei Apoth. Fuj. 
Wimmer, 


Die Adminiftration der Felſen⸗ 
uellen. 


Theater · Anzeige. 
Sambtog, den 4. Januar, 
Mit onfgebobenen Abennement, 
Die Afrikanerin. Große Over 
in 5 Alten von Scılbe. Mufll von 
G. Weverbeer. 


Röbfe. ©. of, Stahel, Frau 


— — — — — 


— — — 


— — 
— — — — 





ml. 


gar Reconftituirung und zur Rumahl des Kreisausjgufles, ſowie zur 


Ausſchreiben. w. 81/12. 


In Sachen ber Pꝛiwaliatbeheſtau Barbata Warnecke dahler 
gegen. ihren Ghemann, Friedrich Warnede von hier, Hypothek 
vormeufung beir., wirb auf Anlrag der Gefteren vom Heuligen und 
auf Grund ber von ihr übergebenen Urkunden, nämlich eined Zeug · 
niffeß bes fol. Stabigeriht Nürnberg vom -48, 1. Mit. urb ber 
teglaubigten Abſchriſt bed Protofolled deb Stortmagiftrald Mirmkerg 
vom 9. April vor. Its. gemäß $ 12 Nr. 6 bes Oypothelen · 
geſetzes vom 4. Juni 1822 im Hypothelenbuche fir bie 
Feldmarlung lie. B Board 7 Seue 94 cuf dem Am 
welen des Plan Nr. 3390. unb.3390%/4 bezüglich 4000 fl. 
Ginkringen derſeiben in, bie Che mit ifiem gengnniem Ghemanne, 
OHypothet naͤchſt offenen NRangis vorgemerlt und dem Friedꝛich 
Warnıde, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort biesfeite unbıfannt ft, 
in Folge beffen — auf dieſem Wege und wiltels Ankeften, 
gegenwärtiger Berfügung am Gerichtöbrette hievon Kerntniß gegeben 
mit der Aufforderung, etwaige Grinnerungen gegen die begeichnete 
Forberung unb gegen beren rmerfung um Sypolhefenbuche inner 
Halb 30 Tagen bei unterfertigtem Berichte geltend au machen, wibrigen« 
ſalls auf weiteren Antrag er mit Srinnerungen audgeſchlofſen und 
infoferne ein anberweiles Hinberntp nicht enigegenfteht, bie Vorwierl · 
ung in deſinitiven Gintrag umgerwanbelt werben wirb. 

Dem Fr. Warnede ficht bie Sinficht bed Hypothefmprotofclle 
vom Heutigen, der beztichnelen Aflılunben und krt Hyrothalenbuch · 
einirag® frei 

Zugleich wird Fr. Warnecle anburd ſaufgeſordert, im berigter 
4 Fri einen Zuftelungsbemollmägtigten basier gu benennen, mitrigen® 
faliß ale ‚fünftig in ber Gurhe au ‚ibn- ergehenken le nur 
am ba8 Gerichiäbreit argeheftet und hlerduch als vorſchri Sgemäß 
zugeftellt er achtet werben, 

Würzburg, ven 22. Depmber 1869, 


Königliches Stadtgericht. 

























St. Johannes · Zweigverein 
zur Obſorge für entlafjene Sträflinge von 
Unterjranfen und Aſchaffenburg. 


Generalverfommlung 


Rechnungseorlage 
Sonntag, den 16. di. Mit, 
Bormittogs 11 Ußr, 
im Heinen Mufilfanfe babier. 
Mürzurg, den 1. Januat 1870. 


Der Kreis⸗Ausſchuß. [2a 


— — — — —— 
Hieburd beehte ih mic, anzugigen, daß ich mit dem Heutigen 
dem Betrieb meiner Kaffeewirihlchaft 


Cafe Lochner 


an Hm J. Stellwag dahier übertragen habe. 

Indem ich meinen verehtllchen Gäften für das mir bibher ger 
ſaentle Vertrauen meinen ienigfen Dam Tage, verbinde ich damit bie 
Büte, dasſelbe auch meinem Nachfolger übertragen zu wollen. 

Würzburg, am 1. Januar 1870, 


Louis Lochner, Cafetier. 


Unter Bezugnahme auf uorflehenbe Anzeige, wonach ich von heute 
an ten Beisieb der Lofſe wirthſchaft 


Cafe Lochner 
für meine Nechnung übernommen Habe, wirb et men eifrigfich Be ⸗ 
fireben fein, dab Vertrauen, weit mic) ein verehrliches Publikum 
beehren wird, duich reelle und prompfe Bedienung zu rechifertigen. 


solift ergebenfter 
J. Stellwag. — —— — 
Am 27. I. Mib. Nachmittags zwifchen 12 unb 4 Uhr wurben 
inladung. anß bee Kaffe sine Yabend bahier 8}. 30 fr., nämlich tin Buri 
Q 


Giner von vielen Seilen am mich ergangenen Aufforbrzung zu 
folge beabſichtige ich, im Baufe des Monats Januar für Die 
jenigen auß ben Hanbeld» und Gewerbsftgube, melde 
fi mit dem meu einzuführenden metriſchen Map und Gewicht 
vollemmen vertraut zu maden wünſchen, einen Lehreunfuß zu eröffnen. 
Derfelbe wird im Gangen 16 Unterridtöftunben nmfafien, welde 
4 Mal wöhmilih von 3—9 Uhr Abinds in bem Saale bei 
Meder ſchen Jnftituts erteilt werben, ben ber Direktor diefer Anftalt 


, ertwenbet. 
ig dieſes Diebſtahls iſt eine Mannkperſon von Ca. 
30 Zahıen, bie dunfelbionte Haare, ein voled, ralfıs Geficht Hat 


und hartlos fi. 

Dirfelbe trug eine hellgraue Jeppe und eine ſchwarze Kappe 
mit einem Lederſchilde. j 

Ich erfuhe um Spuͤhe 


gebe, ein Xhalerfefein, ein Preiferigafer und drei Gingulben 


biefen Sort brreitwilligft eingeräumt ‚hal, Wärgburn, den 80. Dryember 1869. 
ir Sen an m am min, | Der MWertreier der Stnntsanwaltiäaft am Friet 
it folgender: _ Stabtgerichte. 

I, Die Decimalbrũche. Brounwart. 


Daß Wefen berfelten. — Verwandlung ber gemeinen Brüche 
in Deeimolen unb umgelehtt. — Ihre Gintheilung, — 
Die vier Stammechnungsmten mit Dreimal, — Ru 
felviren unb Mebueiren kerſelben. 

Il, Die neue Raß⸗ und Gewichtkorduung. 

4, Daß Längemaß. (Bub und Gllenmof.) 
2, Dad Flägenmeh. (Feldmaß.) 
3. Dos Körpermaß, und zwar: 
2. bad Körpermoß im Allgemeinen (Hoſzmaß), 
b. das Hohlmaß iasbeſondere (Fiuͤlſigleus⸗ und 
Getreidemaß). 


Die Stadt Mannheim breſiht betannllich ein Blatt, dab 
unter bem Namen 


„Mannheimer Tagblatt“ 


täglich mit Ausnahme deß Montogb erieing und fi in ben 
2 Jahren feineß Beehens einen bebeutenben Bıfertreiß erworben Hat, 
welchen «8 allein feinem aufgemößften und reichhaltigen Inhalt und 
feiner guten Halturg verbant. Folitifce Nechtichten in gebrängter 
Kürze, interefjante Notizen aud Nah und Fern, frannende Eraͤhl · 
ungen, Thealerlritiken und Theaternotigeit, Närhiel, interefjarte® 
Aderkei, fomie wöchentlich einmal bie Mannheimer Laterne, büben in 
zeipenber Abwecht lung ben ZDuhalt des „Mannheimer Tagblatt*, 
Doſſelbe koſtet monatli nur 15 fr. und berenet Annoncen, Wer 
clamen und Bellagen billigft. 
HZu Abonnements. und Inferat-Aufträgen labet ergebenft ein 
Die Erpebition. 


4. Das Gericht. 

Schließlich bemerle ih noch daß bei dieſem Curfus garz ele⸗ 
zurnteriteh verfahren und nementlich auf Grläuterung unb tüdlige 
Ginlisung ded Unlerrichteſtoffeb vuich prolliſche Beiſpiele Bedacht ge · 
nommen werben wird. Der Preis für ben ganzen Curſus belrägt 
fl. 5 & Perſon. 

Anmeldungen werben von Heute am bis zum 15. Januar im | KDauernde Hilfe gegen sexuelle Schwäche! 


Meber’fcen Inflitut zu jeder Togebleit entgegengenommen. u 
Würurg, tm Dezember 1869. Die Originalausgabe des in 30. Auflage erschienenen, 
für Jedermann nützlichen Buchs: 


Der persönliche Schutz ı von 


Laurentius. 
(genannt „Fasse Much“) | Aerztlicher Rathgeber 
in Schwächezuständen, Ein Band von 232 Seiten mit 60 
anatom. Abbildungen. In Umschlag versiegelt. Preis Thir. 1. 
10 Sgr. == fl. 2.24 kr., ist durch alle Buchhandlun- 
gen, wie auch von dem Verfasser, Hohestrasse Nr. 28 in 
Leipzig, zu beziehen. ia 


30 Auflagen! Diese hohe Ziffer macht jede GE 
Anpreisung überdüssig. Jedes Exemplar der Ori-f2 je 
ginalausgabe von Laurentius muss mit bei- 3 


gedrucktem Stempel versiegelt sein, worauf zu achten! 










Morgenftern, 
Lehrer ber Handeldwiflenfchaften 
im Medirſchtn Inſtitut. 


Der Lahrer Hinkende Bote für 1870 
iſt zu haben bei allen Brbaãndlern und Buchbindern. (6 


zu Gaben bei allen Burhändlern und Buskinben I 
Liverpool & London & Globe. 


Berficherungs-Gefellfepaft. 
Baarvermögen an eingezahltem Capital 2c. 42 Mil. 
Gulden nebit anderweitiger Haftbarkeit Dur) Depot 

5 = bayerifgjen Stantöohligalinhen, 
ur mittlung von WVerfiherungen gegen Fruertgefa 
aut Bir Senchände ader At de Biligen een | pfrüudevermögeus-Viſitatious-Tabellen 
büßrenfreier Ausfertigung und raſcher Entſchaͤdigung im Vrand | „ ad) neueflem, vom Hoi. biſchöſt. Dxbinariate Keflimmt Siena 


16) u Jos. Stahel find vorrättig in ber 
03 ahel, , 
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Wurzburger Vergrügungsangzeiger v. 1. Januar. 
a erde Broduktionen: Plap’fher Garten; Gobelolehn; 
Zanjmnfiten : Sntten'füer Barten; Schießhaus; Aumäple; Klee⸗ 


baum. 
Stadt · Theater: Siebe die Anzeigen. 


Herbitleiden und Mittel dagegen. 


Die unbeftändige Herbftwitterung ruft Hal®+ und Bruſilei · 


Gegen jeden veralteten Huſten, 


gegen Bruſtſchmerzen, langjaͤhrige He ſerleit, Halsbeſchwtrden, Ber: 
fchleimung ber Lunge und ber Vruſt iſt ber approbirte 


rheiniſche Trauben-Bruſt- Honigꝰ), 

vom Erfinder und alleinigen Yabıifanten Ham W. 9. Zidens 
heimer in Neuwied a. Rh. ein Mittel, welches nie ohne das 
gänftigfte Nefultat in Anwerbung gebracht worden iſt. Diefer 
einzig wahre und echte Delikateh-Bruftfaft wirkt glei) nach dem 
eriten Gebrauche auffallend wohlthätig, aumal bei Krampf» unb 
Keuchhuften, befördert auf fanfte Weile ben Auswurf und befeitigt 
in Kurzer Zeit jeden no fo heftigen, ſelbſi den ſchlimmen Schwind ⸗ 
fuchtöhuften und das Blutfpeien. 


®) Zum Zeichen ber Cchlheit iſt eine jebe Flaſche mit bem 
Siegel und ber gefeglich deponirten Schutzmarle bed Fabrifanten 
verfehen. 

Berkaufßbepot zu Fabrikpreifen in Würzburg bei Wilhelm 
Simon in 1 Pfo.Flalcgen à 1 fl. und 1/5 Pfd⸗Flaſchen à 3U fr. 

































worben, und bie einzigen Malgerzeugniffe find, welde Preibmedail · 
fen und Hoffieferanten-Präbifate errungen Haben. — Se. Heilig 


Sr. Hoheit dem Yürften Garl I. von Rumänien wurbe dem kgl. 
Sommilfionsraih Johann Hoff mit Rüdfigt auf ben aufge, 
yeidgneten Ruf feiner Dialyfabrifate ber Titel alb Hoflieferant ver- 
li 

— müffen wir dab Publikum vor ben vielen Nachahmun ⸗ 
gen warnen; man achte ſtelb auf ben Namenkzug „Johann 
Hoff“, mit dem ſaͤmmiliche Gtiqueltß ber echten Selten Ba 


brifate verfehen find, N. 
Verlaufoſtelle bei 8, Buſch in Würzburg, Schultzzaſſe 3 neu. 





Hbonnements:Einladung. 


Mit dem neum Jahre 1870 tritt ber „Sübbentihe Tele 
graph“ feinen britten Jahrgang an und wirb, wenn auch Außerlih 
verändert — er wird nämlich einen ganzen Bogen ſtark täglich 
erfheinen — treu feiner bisher eingehaltenen politiften Richtung 
folgen; er wirb al8 gang unabhängiges Organ unerſchũtterlich 
für bie freie Entwicllung unſeres Staat, Gemeinde» und kirchlichen 
Lebens durch zeitgemäße Reform umferer Geſetzgebung, beſonders 
durch Reform ber Wahlgeſetzgebung und durch moͤglichſte Erweiterung 
der Autonomie ber Gorporationen, ſowie für die burbeöftantlihe 
Ginigung Deutſchlands und Schoffung eined beutihen Parlamentes 
mit allen ihm zu Gebote ftehenden Mitteln energiih eintreten, babei 
aber nie außer Acht faflen, diefe fo ernften, hochwichtigen ragen in 
enifprechenber, würbiger Form zu behandeln und immer nur bie 
Sache, niemal® bie Perfönligkeiten im Auge zu haben. 

Die Redaktion ift im Stande, täylih durch Telegramme und 
Gorrefponbengen bie neueften Nachtichien ihren Qefern zu bieten nicht 
bloß auf dem Gebiete der Politik, fondern au auf jenem des Hane 
del® und ber Jabuftsie (Wiener, Berliner, Yranffurter, New⸗Vorler 
Gourfe, Ziehungen ber Staatspapiere und Anlehensloofe, Betreiber, 
Baumwollr, Garn» und Lederberichte;) fie wird ben vollswirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen gebügrende Mehnung tragen und fi mit ganz ber 
fonberer Aufmerkfanteit ver Behandlung der bayeriſchen unb lokalen 
Ver haͤltniſſe zuwenden. 

Für bie Unterhaltung der Leſer wird durch ein mit Sorgfalt 
außgewählteß Feuilleton, weiches nue Gegenflände bon allgemeinerem 
Jalereſſe behandelt, Sorge gelragen werben. ferner werben bie 
Leiftungen auf bem Gebiete des Schau'piels, ber Oper, unb ber 
Mufif überhaupt, auß gebiegener Feder befprogen werben. 

Anden wir noch bemerken, daß ben jeht Icon neu eintretenben 
Abonnenten bie Deyember- Nummern gratis geliefert werben, laben 
wir zu recht zahlreichem Abonnement auf ba® Blatt, weldes ſich for 
wohl durch feinen zeichen Inhalt als durch ben billigen Preis 

jährlich vier, per Quartal Ein Gulden, 
— eußwärtd mit dem Poftauffhlag — empfiehit, freundlichſt ein. 
Annoncen werben billigſt berechnet. 
Münden im Dezember 1869. 


Die Reballion und Eypedilion bes „Sũddeutſchen Telrgraphen“. 
Refidenzitraße 23/0. [3e 


EEE 


Einladung zum Abonnement 

auf die Wochenſchrift „Der Armen-Vater,‘ ein Oltavblatt, welche 
nnentgeitlich vedigirt, in ganz Bayern rılt Poſtzuſchlag ver Jahr fl. 1. 6 
koſtet und ihre Wberfhäffe dem elumen Drsipfounig-Öeseln? widmet, der 
feit 25. Auguft v. 56. dabier — mit 3 Pfennig ver Woche Bel 
trag, laut Abrehnung vom 6. Nov. d. It. ein Dermögen von 1.229. 55. 
nochwelet und dem edlen Zwed verfolgt, alle Menfhen in Liebe zu 
vereinen, arme unfchuldige Bindfein won der Geburt an an Giternftatt 
fe 3. aufnimmt, weibliche und männliche Drfonomien aue erbetenem Grund 
urd Boden bildet und fie aus deren Ueberſchöſſen dereluſt ausjtenert. 

Bugfeich fieht man gütigen Beltritteerftärungen zum Verein entgegen, 
und vertraut anf Gott und die gute Sache, daß jümmtliche Redalteure der 
ergebeuften Bitte 

„um unentgelifiche Aufnahme diefer Ciuladung in ihren Blättern“ 

gutigſt entfurechen werben. 

Unsbach, im Dezember 1869, 





— — 
Die billigſte und ſchönſte illuſtrirte Zeitung 
iſt unftreitig ta8 in Münden, Nürnberg und Würzburg erfcheinenbe 


illuftrirte Kreuzerblatt, 


ein Wollsblatt im wahren Sinne bed Wortes, eine interefjante illu 
ferite Wochenschrift für Jebermann, welche regelmäßig alle Sams ⸗ 
tage 4 Blätter ſiatt erfeint und nur 
—= Einen Kreuzer = 
fofet. — Zu beziehen durch 
Daube’s Annoncen-Exzpedition 
Nürnberg Münden Würzburg 

Königeftrage 3, Cafs Noris. Ehäflergafle 16, am Martiplah. 
—ñ ñ —ñ —ñ —ñ 


Anzeige und Empſehlung. 


Hiemit beehre ich mich, bie ergebenſte Anzeige zu machen, daß 
ih unter Heutigem das von mir ſeit 26 Jahren betriebene 


Herrenkleidergeſchäft 


an meinen Sohn und ſeitherigen Afjeci 


Johann Baptif Gräf, 
abgetreten habe. 
Für das mir geſchenlle Vertrauen hoͤfl ichſt dankend, Bitte ich, 
daſſelde auch meinem Sohne güuͤtigſt zu Theil werben zu laſſen. 
Würzburg, den 1. ger — 
H ngbvo 
Peter Gräf. 


Auf Vorſtehendesß Bezug nehmend, etlaube ich mir hoͤflichſt mit, 
zutheilen/ doß ich das von meinem Valer beltlebene 


Herrenkleidergeschäft 


von heute ab für eigene Rechnung unler meiner Firma 


xobann Baptift Gräf 


in unveränberter Weiſe forlfüßren werde. 

Die Fachkenntniſſe, welche ich mir durch meßrjäßrige Ttaͤligkeit 
Hier und autwaͤrts angeeignet, ein großes Lager moderner Sloffe und 
die Sorgfalt, bie ich für Etzielang guten Schnilleb und foliber 
Arbeit verwenden werbe, berechligen mich zu ber Hoffnung, ben Uns 
forberungen ber Neuzeit auf's Vollkommenſte enlſprechen zu lönnen, 
Ind werbe ich ſteis bemüht fein, dur h reelle und billige Bedienung 
Dad Mertrauen meiner grehrten Kunden zu rechtferligen. 


Zahlrelchen Befuchen = Aufträgen entgegenfehenb, empfiehlt fih Die Redaktion. 
t 


aller Achtung 
Zohann Baptift Gräf Ausverkauf. 
vis-A-vis ber Stahelichen Buchhandlung. Der vorgerücten Jahreszeit halber werben 







MWintermäntel und Paletots 


zu auffallend billigen Preiſen ausverkauft bei 


A. Kohnstam 
26] in Haßfurt. 


Loeflund's Malzertract, 
hei der Parifer Weltausſtellung preisgefrönt, ift das werk. 
famfte Mittel gegen Huften, Hriferkeit, Bruft» und Halbleiden. 
Yu Haben in allen Apothefen. [13e 








er Bircbrourr| Albert von Hier war net ſeinem Geſinde 
u, Gleden — und halte fi zur Chriſtmelte in bie 
ieche begeben. Nur feine Frau war allein zu Haufe geblieben unb 
Am unteren Zimmer wit dir Verzierung eined Ghrifbaume beſchaͤſtigi. 
Eben will fie tasfelbe verlaſſen, um das nech effe ne Hofthor zu ver» 
ſchließen, «al fie bemerlle, daß durch das lehtere nad ihrer Mei · 
nung ein Ungelhier mit furchtbarem Keitengerafſel feinen Einzug in 
roihen Schruten eimmt, ten Hof heſtig durchtilt, bie in ben zweiten 
Stod de Haslıd führente Stiege erftetgt, auf bem Borberpfahe ſich 
aber gang zufig verhält, dann wieber mit gleichem Gerafiel bie 
Stiege herabftützt, um biefen Nunblauf nech einige Dale fortzur 
"jehen. Die gıte Frau Hatte beim Beginme biefer Gefheinungen bie 
hüre im unteren Jimmet feft verriegelt und warlele auf ben Und. 
‚garg ber Dinge, bie ba femmen fellten. Endli nimmt ber unbe- 
danntz Geiſt vor ihrem Zimmer feſten Plotz, ſich mieber ganz zubig 
verbaltend, bricht in ein Häglice® Winſeln und Wimmern und zuirgt 
in ein lautes, freudiges Gebell aus. Es war ber Hofhund deb 
Brauer, der von biefem wor einigen Wochen in ein Torf be8 nahen 
Steigerwalbed -werfauft unb doct an eine ihm ungewohnte Kelle ge« 
legt wurde. Gr hatte ſich bort ledig zu moden gewußt, eilte mit 
der Kette am Halfe Hieher und fiärzte in wilder Haft in tad Haus 
feine8 frägeren Gebitterb. 


* Die Fiaulfurter Blätter find uns Heute färnmilich micht 
Jugelommen. 


— Dieuſtes Nachrichten: Durh Finarzminifterialreffript wurde 
Der Korftgebilfe E Arge von Limmersdorf zumdifler in Pupenflein, 
Borftamte Bayreuth, und der Korägekilfe I, Jägerbuber non Hofols 
Ding zum Köriter Ir Oberwarmenficinah, Forſtamus Hunficdel, der Forſt⸗ 

ebiife 3. entf von Reuth zum Körwer in Kleinteugn, Rorftemte 
a eruanat, ber f. Adıfler 3. Kreittner zu Kirchenbingarten, 
Foramts Remnatb, auf die Dauer eines Jahres in den Rubeſſand verfcht. 





Münden, 31. Dez Ihre Mojrflät bie Königin Mutter haben 
behufs Gründung eines „Boyerifhen Frauen-Bereins* nachſtehenden 
Aufruf an Bayernd Frauen unb Jungfrauen erfoflen: „ALS Ich vor 
trei Jahren in fehwerer Zeit bie Frauen und Yungfrauen Bayerns 
zur Gründung eine® Vereinb für Beſchaffung von Verbandzeug, 
Sabungsmitteln und bergleien für verwundete unb erkrankte Krieger 
aufforberte, warb meinem Rufe in einer Weine Grwartungen über 
triffenden Weiſe entſprochen. — Mit banferfülltem Herzen werde ih 
ſtets beffen gedenken. — Unfer geliebte Vaterland erfreut ſich gegen» 
wärtig ber Segnungen be8 Frieden, diſſen Erhaltung Ale Heffen. 
Aber der blutige Streit kann neu enibrennen. Seinen bellagend- 
werigen Opfern wird dann auß Frauenhand raſche unb nachhaltige 
Hilfe nur buch einen Verein werden fönnen, ber Icon in riebend- 
zeiten bie Mitiel fammelt, um, wenn bie ſchweren Tage neuen Kam 
pfeß kommen, unverzüglich bie Lage verwundeter und eiltanlter Krie⸗ 
ger erleichtern zu lönnen. Ealſchloſſer, einen Bayerifgen Frauen⸗ 
Berein zu folhem Zurde und im Aaſchluſſe an den fhon beſtehen ⸗ 
ben Verein zur Pflege und Uoterftügung der im Felde verwundeten 
und erkrankten Krieger zu gründen, wende ih Mich au heute wie, 
der verfrauenduoll an bie milden Herzen unb an bie oft bewährte 
Opferfreubigl.it der rauen und Jungftauen Bayeınd mit dem Rufe 
zahlreicher und werligätiger Beiheiligung an bem Vereine, beffen 
Heilige und fegen®volle Aufgabe, bed Kriege® ſchwere Beiden zu lindern, 
nur durch Liebenofl:8 und einmüthiged Zufammenzirkten, dem Goltes 
Segen nicht fehlen wird, erfüllt werden kann. Mänchen, ben 18, 
Dezember 1869. (ge) Marie.” 





Prozeß Zraupmann. 
(Zortfegung.) 

.: Guſtav kommt am 17. in Parid an, Sie nehmen ihn 
in ——— —* Ja, in Geſellſchoft meiner Müſchuldigen, und 
wir. begeben und bann nah Pantin. Präf.: Sie haben am 23. 
November zum Unterfucungsrichter gelagt: „Ih erwartete Ouſtav 
an ber Eiſenbahn; ich fagte ihm, dah er nach Pantin kommen mäffe, 
wo fih fein Water befände, Als wir und auf dem Felde von Pantin 
befanden, verfeite ich ihm einen Meflerfiih in den Rüden, und er 
fiel rüdwaͤris nieber. Rachdem ich ihm daun noch ſechs Stiche bei⸗ 
gebracht, ſtieß ich ihm daß Meſſer in bie Kehle.” Tr.: Ih Habe 
biefe® erklärt, aber es ift nicht wahr. Präl.: Dan fand bie Uhr 
von Guſtav und einen Kamm, ber ihm angehörte, bei Ihnen. Tr.: 
IH war nit Monate lang in Paris, ohne einen Kamm zu befiken. 
Bıäf.: Sie waren bei ben Gifenwaarenhänblern Dufour und Dura, 
um bei bem einen bie Schippe, bei dem anderen bie Hade zu kaufen, 
und Sie waren allein. Tr.: Ich kaufte fie für meine Mifgultigen, 
welcht dieſelben von mir verlangt Halten. Praͤſ.: Sie geftehen zu, 
baf Sie dieſelben gelauft. In ber Unterfuhung fagten Sie, Johann 
Lind Habe fie gekauft. Sie gaben ihn damals für Ihren Mitſchul⸗ 
bigen aus. Welchen Glauben kann man Ihren Morten beimefien ? 
Woher flammt daB Meer, mit weldem Guſtav Kind ermertet 
wude? Tr.: 68 fam vom älteften Mirfcultigen, bem von Mühl. 
Saufen. Präf.: Und wer machte bie Grube für Guſtav Kind $ 
Tr.: 68 war ber Milſchuldige; er lich Ouftav nicber und begrub 
ihn. Präf.: Und was thaten Sie? Tr.: Nichts! Ih ging nad 
Paris zurüd. IH blieb nur fo fange ta, bis er beraubt war. 
Bıäf,: Am Tage nach der Grmorbung Guflars kauften Sie eine 


ſtaͤrlere Hade und Schippe, weil Sie eine ganze Familie zu ermorben 
hotten. Zr: Ich kaufte fie auf Befehl der Müfguibigen. Ich 
ug fie nah Pantin. Braf.: Sie wuhten, daß man damit ba& 
Grab für die Komlie groben wollte? Tr.: Eewiß mußte ih eb. 
Ter Praͤſident geht Hierauf auf die Grmorbung der Muſter und ber 
Kinder über. Traupmann erklärt, dab, um bie Mutter nah Pantin 
gu locken, er erflärt Habe, daß ihr Mann bort ein Haus gefauft. 
Präf.: Urd was ereignete fih bonn? Tr: Meine Mifchufbigen 
baten fie umgebracht, Die Kleine wollte ich reiten, aber fie hörten 
mich nit an. Der große, der alleſte, ber Familienvater ift, wilhete 
am meljten gegen bie Mutter unb verwundeie mi an ber Hand, 
als ich fie verlheidigen wollte. Man töbtete die beiten Kleinen, 
dann Holte ich bie brei anberen Rinder. Die Milſchuldigen erbroffel- 
tem diefe, eines rad dem anderen. Man machte eine Grube, legte 
bie Leichen hinein und dann waren wir noch eine Zeit lang beſchaf⸗ 
tigt, ben Boden zu ebnen und die Spuren der That zu befeitigen. 
IH kehite nad tem Hotel zum Nordbahnhof zurüd; meine Mitiule 
digen find nah Mühlhauſen abgereijt; wir follten und fpäter in Qavre 
treffen. Ptaͤſ. Hält ihm wiederum bie vollforhmenen Geflänbnifje auß 
ber Unterfugung vor. Te: Ich habe gelogen, alb ih dab fagte. 
Pröf.: Wie wollm Cie, rc fo vie Mandlungen, daß man jept 
biefen neuen Angaben Glauben ſchenkle? Tr: Aber ich habe fhen 
longe an Hrn. Lachaud gefirieten, daß ich einen Miiſchuldigen Hätte, 
und nit erft auf Beute gewartet. Mräf.: Uber nit ein einziger 
Zeuge hat eime Spur von biefen angeblichen Müfhuldigen enibedt; 
auch ber Kutfcher, bir euch führte, bat während des ganzen Abends 
nur Cie gefihen. Ir: Wenn man Ale mir allein zur af legen 
will, fo babe ih nichtb zu fagen; ich gebe meine Grelärungen und 
Sie glauben mir nicht. Präf.: Aber laſſen Sie uns doch biefe Mit 
fQuldigen Eennen. Tu.: Ih Habe zu wichtige Grünbe, fie nicht an» 
zugeben. IE will lieber ben Tod erleben, als fie nennen. Praͤſ.: 
Solche Erllaͤrungen wird Niemand gelten loſſen. Te.: Nun benn, 
beweifen Sie mir, baß ich nicht bie Wahrheit ſage. Warum Hat 
man mich nicht nach dem Elſaß fuͤhren wollen; man Hätte bie Brieftafge 
gefunden, weile bie Mamen meiner Mitſchuldigen enthält. Mennen 
aber barf ih fie nicht. Wenn ih allein gewelen wäre, hätte ich 
nit nah dem Verbrechen Zeit gehabt, mich mach Deuiſchland zu 
flügten? Wenn ih feine Muſchuldigen gehabt hätte, die mich nach 
Have beftellten, wäre ich gewiß nicht dorthin gegangen. In bie 
Ginzelnheiten dr8 nächtlichen Mordes eingehend, Eonfatirt der Präfi- 
dent, bie Tat fei mit fo teuflifcher Befgiklichkeit und Schnelle auß« 
geführt worben, daß nur eine ber Kinder ben ſchwachen Ruf „ Mama” 
aubſtoßen konnte. Tr.: Daß ift eben fo wenig wahr, als daß ein 
Kind gerufen Hätte: „ZTraupmann! Zu Hülfel* Mer tab aubge · 
ſagt hat, iſt cin falſcher Zeuge. Praͤf.: Keinck ber Kinder Hat einen 
ScHrei außgeftoßen, al8 e8 feine Mutter aufammendrechen fah? Sie 
waren alfo ba? Tr.: Ya, ich war ba. (Bewegung). Präf.: Die 
Mordwerkzeuge waren bie Hade und das Mifler, Tr.: Ich moͤchte 
den Mann ſehen, welcher bie Hade mit ſolcher Leichtigkeit führt, wie 
ich fie geführt Haben fol. Präf.: Man bat Eis Arıtlich unterfucht 
und Eonftatirt, daß Sie, wenn nicht übertrieben ſtatk, doch auferorbente 
lich gewandt und geſchmeidig find. Außerdem haben Sie in Ihrem 
Banbert al Mechaniler einen ſicheren Blid und Raſchhei gewonnen, 
Tr: Die Anklage legt fi auf mich allein, weil alle Nachforſchungen 
nah Mifhulbigen unfruchtbar geblieben find, Man bat fogar 
Somnambulen zu Hüffe gegogen; ich Hätte bie Welt nicht für fo dumm 
gehalten. Der Generalprofurator: Die Unterfugung Bat dab nicht 
geihan. Hr. Lachaud: Aber ein Polizeifommiffär, alfo ein Grhülfe 
bes Zuftig, Hat es gehen. Präf.: Grwiß Hat man Nachforſchungen 
angeftellt, um zu ermlitetn, ob Mifgultige vorhanden waren; aber 
man bat das Gegentheil fefigeftelt. Lr.: Man Batte geglaubt, mein 
Bater wäre ber Miiſchuidige. IR e8 wohl eines Richters würbig, 
meinen Water angullagen, welcher ber ehtlichſte Mann von ber Melt 
9 IH ann nur bei dem bleiben, was ih gelagt Habe. MPräf.: 
Riemand dat Ihre Mitſchuldige gefehen; überal Handeln Sie allein, 
kaufen bie MWerkgeuge und nehmen bie ganze Beute an fih. Die 
Mitfeulbigen nehmen niemals elwaß und erfcheinen nirgends, Gie 
kehren bluitriefend ins Hotel zurüdt, fo daß ber Aermel Ihres Hembes 
von der Hand bis zum Ellenbogen nur ein Bluillumpen war? Sf 
das nicht das vernichtende Brandınal Ihres Verbrechens? Rachtem 
ber Praͤſident bie Geſchichte 5i8 zur Verhaftung Traupmann’s forte 
gefühtt, fragt er diefen noch einmal, ob er Orfänbniffe zu machen 
ober zu wiederholen Habe. Der Angellagie ſchweigt. Es wird Hierauf 
zum Zeugenverhör gefehritten umb eB werben 28 burchgängig fehr uns 
ethebliche Beugen von Roubaix, Eoulk, Gutbwiller, Gernay u. f. m. 
vernommen. Schluß ber Sihung 6 Uhr. 


(Bortfegung folgt.) 


Berlonfungs:KRolender. 
Jankarı: 

Am 1. R.3. Stadt Madridter 3 vGt, Fred. 100 Lorfe. Am 2. 8.3. 
Borbeaug 100 Ar. Roofe v. J. 1863. P.3. Hefl. fl. 60 8.; MB, 
Lübeder Thlr. 50 8. a Hi vCt. Su. P. g. Mailänder Ar. 45 8; 
©. u. B.3. Mail. Gomefdeine; 6.3. Drferr. 4 pCt fl. 2508. ».. 
1854; BZ. Defterr. fl. 100 Gred.:f, Deeuß. Tbix. 1008. Ag0,, pGt.; 


R.3. Scwed. Güter: Hpp.-200 DR RE. fi 
era ‚Ct, J ic. Beond; NZ. Ttiener A. 50 





ded Volfe allgemeines Wohl vertreien Tann, wäßrenb ein auß freie 
Vellbwahl hervorgegangener Diann es nicht kann, wenn ibm noch 
eine Etunbe 618 zum 30. Lebensjahre fehlt. 

Wern aber diefelinterfchtebe Eefeitigt find, glauben wir, werben 
die Stanbesheren fi auch nicht mehr der Mililaͤrfreiheit zu erfreuen 
Haben, während ter arme Toglöhner Jahre lang dem Staate feine 
Dienfte zu leiſten Bat. 

Es werben auch ferner nicht mehr die Güter in ber biöherigen 
Oebundenheit als Fibeilommifle verbleiben loͤnnen, auch wicht mebr 
bie Abeligen ihre Eöhne als Gabetten in bie Armee einireien lofjın 
tönnen. Die Zeit verlangt die Gleichſtellung der Gonfiflicnen. 
Tavon ift in unferer Verfafjungdurlunte nirgent® bie Rede. Wir 
haben nur privilegirte und gebufbete Gonfiflionen. 

68 würte und zu weit führen, in alle Gingelgeiten eingegeben, 
allein in ber jegigen großen Bewegung läßt ſich unſchwer eine Ums 
wälzung und neue Geflaltung aler rechtlichen und poliliſchen Vers 
haͤltniſſe erkennen und dieſer muß in unferem Berfoffungdichen Rech · 
nung getragen werben, nicht nur durch gebrudte und geſchriebene Ver» 
figerungen, fontern durch Schöpfungen von Leben und Wirklichkeit. 
68 ift bie Zeit da, daß die Sprache ber reinen, ungeſchminlten 
Wahrheit und männlichen Ernſteb fib Geltung verſchafft, und winn 
ter Satz wahr ift, daß bie Geſttze bie Tichten Punkte und einzigen 
KSoffnungSanter find, und die wahre Eonftitulionedle Frelheit nichts 
Unteres if, als die Herrfchaft einer Freiheit alhmenden Verfafſung, 
fo ift urfer Wunſch gerechtfertigt, daß biefe Grunbfsge in un 
ferem Verfaſſungbleben allmälig zur Geltung gebragt werden, um 
einen Hort für bie konſtilulionelle Gntwidlung Bayeınd und Deuiſch ⸗ 
lands zu bilben, 





Zur Tagesgefchichte. 


Würzburg, 1. Januar, 


Darmfladt, 30. Dez, Die Kemmer ber Abgtordneten lehnt 
Dumon!’d Antrag: bie Grweiterung ber Konzeſſion ber ſüddeutſchen 
Bank ift verfoffungswidrig — ab und nimmt ‚einftimmig eine Re 
folution an, welde dahin lautet: die Regierung iſt zu erfuchen, ein 
das Bankıwefen betreffendes Bundesgeſetz zu förbern, bis dahin Feine 
Konzeffionderweiterung einirelen gu Iaflen und Banffillalen an ver 
ſchiedenen Hauptorten Hefjen® zu errichten, 

Berlin, 30. Dez. Der Heutige Staatkanzeiger“ melbek: 
Die bayeriſche Regierung Hat ſich bereit ertlaͤrt, über ben Abſchluß 
eine® ZJurißdicionsvertragd mit dem Morbbeutfcgen Bunbe zu unter 
Handeln. Demzufolge beſchloß der Bundesralh in feiner Gikung 
vom 18. Der, feine Auftimmung zu eriheilen, Verhandlungen zur 
Herbeiführung eines Vertragsabfchluffes einzuleiten, 


Wien, 28. Dez, Die „R. Fr. Pr.” Hofft auf baldige Ente 
ſcheidung der Minifterkrifis, d. 5. in igrem Sinne auf einen Sieg 
ber Mehrheit unter Gislta. Die „Preffe* iſt ber Meinung, daß 
die Abreffe des Reichßraihes abgewartel werden müffe, ehe bie 
Winiſterltiſib gelöft werben fönnte. 


Wien, 31. Dez. Die „N. Fr. Pr.“ melbet: Der Ralfer 
Hat von ber Majorilaͤt des Miniſteriums mündlige Neplit auf das 
Memorandum der Minorität verlangt, Minlſter Plener iſt mit 
dieſer Replil beauftragt; er wird den Minoritäldantrag auf Gin 
Berufung eines Außgleihöreigsraihs, fowie jeden Wermittlungdverfuch 
zur uͤclweiſen. 


Wien, 25. Dez Dem Vernehmen nach Hat bie Pforte ber 
reilb, wenn fon vorerſt nur in officiöſer Weiſe, die Grllärung ab» 
gegeben, daß, zu welchen Gon:eflionen fie auch, um ben Suez · Canal 
dem Wellverlehr wirlſam und Eleibend dienſtbar zu machen, ſich Her» 
beilaſſen möchte, doch von einer Neutralifirung des aubſchließlich Agypr 
tifche®, bezw. obmaniſches Gebiet burchziehenden Ganal® unter allen 
Umflänben nicht bie Rebe fein könne, vielmehr eine ſolche Neutralis 
rung ganz außer Discuffion bleiben müſſe. 

Paris, 31. Der Die „Amtszeltung® veröffentlicht bie er 
wartete Lifte de8 neuen Miniftertums nicht. — Traupmann wurbe 
zum Tode verurtheilt; er Lächelte dem Gerichlbhof zu, indem ex fi 
verneigte. In ber Belle war er jedoch niebergefchlagen. 


Paris, 29. Dir Ss iſt noch nichts Authentifche® über das 
neue Minifterium bekannt geworben. Die Zeitungen verfihern, daß 
Büffet, Talhouet und Daru Portefeuilles abgelehnt Hätten und daß 
Wayne im Amte bleiben würbe. 


Aus Paris ſchreibt uns unfer Gorrefpondent vom 29. Dez.: 
Großeb Aufſehen erregte geftern in biplomatifgen Kreifen bie Kunde, 
daß nicht Chaſſeloup ⸗ Laubat, ſondern Herr La Gueronnidre zum 
Mirifter des Auswärtigen ernannt werben fol. Diefe Nachticht bat 
beſonders in ber preußifchen und auch in ber ruſſiſchen Geſandiſchaft 
auf dab Unangenehmfte berührt und bürfte wohl in Rom auch nicht 
ſehr günftig aufgenommen werten, 


Solothurn. Nah einer dem „Volfablatt vom Jara“ zuge 
fommenen telegraphifchen Depeſche iſt ber berühmte Aſtila ⸗ Reiſende 
Werner Munzinger gerellet. 


Talmalien. Die Nachrichten Tauten befriedigend, Mit Aub⸗ 
nahme ber Grivsfcianer haben fih alle infurgirten Diſtrille unter 
worfen. Die Crivokcianer Haben bie gleichen Unterwerfung» Abfichten, 


dech mußten bie Verfanblungen mit ifnen vertagt werben, mell’beß 
Ichhledien Wetters wigen ihre Hörpilirge nit vellzaͤhlig eintreffen 
lonnten. 68 ſcheint, deß tie Unterwerfung vrbebingtf geforten und 
tun Stellung von Geißeln verbürgt werten wird, 


Catiaro, 30. Dez. Tie Elabt war giſtern prochtrell belcuch⸗ 
tet. Eire Gemeinderaihtteputalion dorlte kei Autikperg für tie 
Awneſtie om bie Brailſchianer und faäͤwmiliche vrternorfene Inſur⸗ 
genten. Gin FJocelzug mit Dufit wurbe Auertperg bargebradt, Den 
Zuppenernimwerben tie Wofſen zurüdgegeber. 

Neapel, 30. Dez. Die ſtarlen Erderſchütlerungen im. ſüblichen 
Golabrien dauein fort; em fisılfien litt Monteltone; tie Oeſahr iſt 
groß; mehrere effinlliche Gekörbe fird unbcwohnbar. 


Venidig, 29. Dez. „Tewpo“ veräfieniligt eine Drpefche 
von Eania Maura (einer kır jonifchen Inſeln), wonch em Morgen 
be8 28, Degember die Etabifj,gleichen Namens durch ein Gıbkeben 
gänzlich zerflört worten If. 


Warſchau, 26. Dez Dım „Dretd. Journol“ wird gefährisken’: 
„Im vergangenen Jahre war ben hieſigen Werlagstrchhändlen bie 
Gtlaubniß zur Herausgabe von Kalendern, obſchon fie zuver baß 
Imprimatur der Genfur erhalten Hatten, ‚verweigert worben, weil bie 
Kalender Feine Biographien von zuffifcgen Männern enthielten, worin 
man eine palfive Demonftration erbliden wollte. Die Verleger 
fahen fi hiedurch von großem Schaden bedroht, deſſen Abwendung 
fie nur ber perfönligen Ginmifhung des Statihalter, Grafen Berg, 
zu verbanfen Hatten. Für bie Zukunft jedoch wurbe ben beireffenden 
Buchhaͤndlern damals eingefhärft, daß fie ihre Kalender nur bann 
heraußgeben bürften, ‚went tiefelben minbefien® je einen Artilel rein 
zuffifchen Inhalts enthalten würden. Natürlich Haben fih bie Vers 
leger in diefem Jahre gefügt, und jeder Kalender enthält entweber 
bie Biographie eineß hervotragenden Ruflen oder bie Geſchichte irgenb 
eintr ber größeren Stäble Rußlands, in beiden Faͤllen von einer 
Mufration Hegleitet, da folhed verlangt wurde. Zur Wermeibung 
aller Weiterungen Haben bie Verleger es forgfältig vermieden, Pers 
fonen und Orle von politifcher Bedeutung zu behandeln.“ 


2ofale und vermifchte Nachrichten. 


Bürzburg, 1. Januar, 


— Durd vie in Öffentlicher Sipang des fol. Bezirfögerihts Würzburg 
am 14., 16., 18. und 22. Dezember v. I8. verlündeten Erfenntniffe wur» 
deu verurtheilt: Garl Mitterwalluer, an Wachet zieher von Landöhnt, 
wegen Dergebend der Widerfegung, zu 14 Tagen Gefängniß; Erasmus 
Strand, Porafjlitent von Heidelberg, wegen Dergehens des Betrugs, zu 
einer im Bezirkögerihte jefängniffe zu eritebenden Gefängnißftrafe von 8 
Monaten; Andread Helurich Raufendartb von Neuhaus, wegen Vergebens 
des Beirugs und Diebſtahls, dann Uebetretung der Yälfhung von Legl» 
tlmationepapieren und der Randfireicherel, zu 4 Monaten 8 Tagen Gefaͤng⸗ 
uiß; Joſeph Hupp, Wabrifarbeiter won Höchberg, wegen Bergebens der 
Shlägerel, zu 3 Boden, Anton Beder, Eigarrenarbeiter, Zcfeph Ferſch, 
Saflauarbeiter und Michael Rleß, Zimmergefelle von dort, wegen dei» 

leihen, zu je S4tägiger Gefängnipfrafe; Georg Kraft, Müller von Große 
angbeim, wegen Körperverlegung, zu Stägiger Grfängniäkrafe; Killan, 
Andreas und Ferdinand Benedikt von Zell, wegen Schlägerei zu einer 
folgen von je 2 Monaten. (Schluß f.) 


— [Gingefandt.] Das am 25. Degember ftattgefunbene 
Harmonieeoncert bot uns einen mufilalifhen Genuß, ber alle 
Anerkennung verdient. rl, Hyfel vom Stadtihealer zu Augsburg 
trug bie uns noch unbelannte Starcato-Polfa mit einer großen 
Gewanbtgeit und Sicherheit vor und zeigte überhaupt eine große 
Fertigkeit in Goloraturen, Nur war bie Arie aus Luca bi 
Sammermoor für ihre Etimme nicht ganz geeignet, es fehlte bie 
Kraft und Höhe ber Stimmmitlel. Dagegen trug fie tie zwei 
Sieber: „Schlitße mir bie Augen beibe* von Btadbly unb bad 
„Reifelieb* won Mendelbſohn mit richtigem Verſtaͤndniß und fees 
Ienvolfer Auffaffung vor. Ihre Hauplſtaͤrke bleibt die Coloratur und 
mit Recht wurbe die Staccalo⸗Polla mit lebhaftem Applaus belohnt. 
Herr Bertram, befien zarte, volle Stimme in ber Tiefe wie in 
bee Höhe glelch angenehm ift, Hat und mit feinem ſchmelzenden, fee 
Ienoollen Wortrage zu wirklicher Begeifterung hingeriſſen und wir 
waren ganz bamit einverflanben, baß ber geehrte Künftler den Schluß 
des ganzen Concertes mit bem tieffinnigen Liede „Krühling und 
Liebe? machte. Hear Diem aus Münden Hat mit gewchnter 
Meifterhaftigfeit im D-moll-Goncert von Gollermann bie ſchwierigſten 
Paſſagen bewältigt und feinem Inſtrumente bie innigften Töne mit 
herrlichen Vorlrage enlleckt. Gang beſonders gefiel und dab mit 
tiefem Gefühle vorgetragene Lied: „Melodie suisse“, welches das 
Publilum zu begeiftettem „Da Gapo“.Rufen hintiß. Das Orcheſler, 
unter ber tüctigen Geitung des Hrn. Goncerimeifterd Hamm, führte 
mit Sicherheit die zwei Duverturen durch. Nur bünft un bie Wahl 
ber zweiten Duverture zu „Demetrins“ von V. Lachner nicht ganz 
paſſend. Abgeſehen von ben techniſchen Schwierigkeiten für bie Auß- 
führenden felbft, ift dieſelbe nur für ſpezllle Muſillenner verſtändlich 
und Eonnte baher nicht beim Geiammt-Publifum Anllang finden. 
Schliehlich Lönnen wir «8 nicht unterlaffen, ber geehrten Harmonie» 
Direktion unferen Dank zu gollen, daß biefelbe uns einen fo genuß- 
reichen Abend verfihafft, ein Stechen, welches ungelfeille Anetlenn⸗ 
ung berbient. 

— Elimann, 27. De, Wir erlebten in biefen Tagen einen 
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Bugleig antliges Organ für bie Gandelsgeriätliges PAublilstisnen bes Bezieis ärzbuuge 
Iren gegen Mdulg uud Batesiand für Wahrbei: uud Medi ! 


\Woransbegahinng:Biertellähr 

3 1 lich 54 Ex. hier und bei allen bentihen 

® oflämtern. Die Verautwortlichtelt 

x Juferate trägt deren Einfender. 

Kagetlalender: Beſchnelduug Chriſtl. — Sonnenaufgang: 8 üb — Wir. 

Grauenuntergang: 4 Uhr 5 Minnten. Woudanfgang: 7 Uhr 21 Min 

Moubuntergang: 3 Uhr 31 Miunten. Thermometer nah Reaumer, 

Miebrigker Steam ıu der Kachta 3 Grab Kälte, Mittags 12 Mür: 

4 Grad Kälte, — Waneruregel: Mit Gott fang’ an, mit Gott Hör’ 

auf, das if der fhönfte Lebenslauf. 

: 1800: Geburtotag des deutſchen Dichters Heine 

(Düfiederf). — 1814: Die deutfchen Truppen geben Dei Mannheim 
und Gaub über den Rheln gegen Fraukrelch. 








| nad die burklaufende elle 12 tr. 


| tgebäßr: Die einjpaltig: 
67. Ja rgang (a eberdegen len te 0, Ye Samstag, 
 SEHTHANG. Inweitpaftige öfr., ee 1. San. 1870; 











5 P. (von Lauda) 1UW P. — IoP, 108, 9WP. (b.Lauds 
rap Nannbeim — 


"NB. Die Kurier- u. Blixfige sind feit gedruckt, die Posalige mit P. ———— 
alles Andere sind Gülternüge, ' 





Abonnementd-Einladung. 

Beſtellungen auf bie mit dem Unterhaltung8blatte Mnemsfyne 
werbundene, täglich erſcheinende 

Heue Würzburger Beitung 

mit Würzburger Anzeiger 

für das mit bem 1. Januar beginnende I, Duartal nehmen alle Poſt ⸗ 

Ämter unb Moftboten an, und werben ſolche a... erbeten. 

Der Abonnementspreiß beirägt in ganz Deutſchland unb efterreich 

viertel aux 51 fr. 

(Bei auberdeutſchen Poflämtern findet eine geringe Preiserhöhung ftatt.) 

Unfünbigungen finden bei ber bebeutenb gejtiegenen Abonnentenza 

größte Verbreitung unb werben billigſt berechnet. 


Die günftige Aufnahme, deren fiH unfer Blatt befonder® in 
neurrer Zelt zu erfeewen Hatte, iſt ein Beweis, baf bie von un ver» 
tretme Richtung eine vollkbthutaliche iſt. 
Die Sache, für bie wir kämpfen, if bie Sache des Volkes 
I 


—— auf allen Gebieten des politiſchen und 
efeltfipnftlihen Bebensl Dieß frei unfer Bofungswort im 
gegen fantlihen umb kirchlichen Abſolatismus! 
Wir find darum auch für ein einiges, aber freies 
Deutfchland, für ein Deutihland ohne preußiſche Sabel⸗ 
herrſchaft und Junkerthum! 
Ohne an ben Vertraͤgen, bie und bem Rorden verpflichten, zu 
wollen wir biefe vielmehr als einen Schritt betrachten zur 
bundesfaatligen Ginigung aller beutfhen Volt 
Rämme mit mögliäfter Schonung ihrer Eigenthümlicfelten, 
Auf vie Befferung ber ſozialen Zuftänbe, bie Fön 
berung ber Voltswirthfchaft, namentlich aber auf bie Heb«- 
ung bes Schulmwefens jei unfer befonbere® Augenmerk gerichtet! 
Dem erft die Bildung macht wahrhaft freil 
Im Vertrauen anf ben endlichen Sieg ber guten Sache wer 
ben wir fortfahren, tapfer zu laͤmpfen, mag auch bie Reaktion ihr 
Haupt erheben und ben Werfuch machen, ben Ausbau unferer Geſeh⸗ 
gebung zu ſtoͤren unb bie fortfchreitende Gntwidlung zu hemmen. 
In dieſem unferem Kampfe zählen wir auf bie Milwirkung 
aller Liberalen, und unfer Streben wird dahin geriätet fein, bie An 
fichten aller wahrhaft freien Männer zu fammeln in dem Gınen Brenn» 
punkte freifinnigen Weiterringend und mutigen 
Streiten® gegen ben gemeinfamen Feind! 





Bayern und feine Verfaſſung. 


—t Raum zwei Jahrzehnte find verfloffen, als ber März 
dat Jahres 1848 ma Deuiſchland eine Bewegung trug, mie bie 
Weitgefchichte feine zweite aufzuweifen hat. Ueberall ertönte ker 
möhtige Ruf nach einem eintgen freien Deutſchlandz leider 
verwandelte fich gar zu oft in ben Hänben einer vollsfeindlichen Par ⸗ 
tet Die ber Perfon in’® Standrecht und bie Freihrit ganzer 
Vollstklaſſen in Belagerungszuftend; bie Ginheit gerrann In aufloͤſende 
Sonderbeſtrebungen. 

Aber man würbe fi teren, wenn man ben Glauben hegt, daß 
damit jene allgewaltige Bewrgung gebrochen wäre. Ele wird nur 
geftärtt an bem Widerſtande um fo nachhaltiger fi geſtallen. Was 
erlangt bie Freiheit? Sie verlangt ungehemmte Gnifaltung jebes 
Gingelnen, fie verlangt ba8 Net der Selbftverwaltung für alle 


Koͤrperſchafien, fowohl für bie weltlichen als geiſtlichen, anfangenb 
von ber Gemeinde bis hinauf zur Verwaltung des gargen Voilkes. 
Nur daB Gefek fol Herifchen über ben freien Stantöbürger, ber 
Rehtsftant blühen an Stelle des Poligelftantel. Mas verlangt 
aber bie Sinhelt? Sie verlangt Unterorbnung unter eine ſtarke 
Gentralgewalt, bie im fih jene Garantien für Freiheit bietet, 
welde bie gedeihliche Gntwidlung der Glieder erforbert. Gine folge 
Unterorbnung unter eine bie Ginhelt und Freiheu ſchühende Gentrals 
gewalt hebt aber burhauß nicht bie lebenkvolle In dividualität 


wenigiten® bie gegebenen Verhältniffe zuliehen, außgefüßtt. 

Betrachten wir nun aber unfere bayeriſche Berfafjungdurkunde 
gegenüber ber mächtigen bermaligen Zeitbewegung, fo fehm wir, baf 
fie noch immer ein Geſchent des Abfolutismus an das „unterthänige 
Volt“ ift, und barauß folgt auch welter, daß biefe® Geſchenk im 
Zweiſel immer zu Bunften be8 Geſchenlgebenden und zum Nadhihelle 
bes Geſchenlnehmenden cußgelegt worden if. Wir wiffen recht wohl 
wohin biefe Throrie ber Außfegungskunft unter einer finferen Hirt 
Schaft geführt Hat. Mir wollen nur an einen weſentlichen Moment 
erinnern, -ämlih baran, wie dasß Eigenthum und bas Vermögen des 
Ganzen breinträdtigt wurde. Es war am 9. April beB Jahres 
1840, als es fi in ber bayeriſchen Kammer um Grübrigungen 
Sandelte, welche Millionen betrugen, und über beren Weraußgabung 
das Volk geriätet Kat. Unter Berufung auf bie Verfaflung ver» 
weigerte Damals Hr. v. Mbel jeben Nachwels und ganz Iogtih und 
folgerichtig ſtellie er Folgendes auf: „Das Recht, über bie Etubrig⸗ 
ungen zu verfügen, hatle ber König vor Grlafjung bee Verfaſſungö⸗ 
urfunbe unzweifelhaft gehabt. Weiſen Sie nach, baf diefes Recht 
ihm durch die Verfaſſungkurlunde entzogen wurde ? Nirgenb® In der 
Berfoffungsurfunde ift ihm biefe® Recht genommen mworben,* 

Don tiefem Stanbpunkte aus wurde unfere Verfoffung nur zu 
Häufig betrachtet, und ein Mecht hlezu verlieh ihr Inhalt, denn 
nehmen wir fie zur Hand, fo finden wir, doß höchſtens ein Vlertheil 
derſelben das Volk und feine Anliegen irgendwie in Berüdficgtigung 
nimmt; bagegen ober handeln drei Vierthelle von Privilegixten, von 
welchen ber 5. Titel eine ganze Scala aufführt. Wir finden ba 
bie Standeeheren, wie finden die höheren Beamten, bie Geiſtlichkeit, 
den bel und daB Militär, worauf ſich ſechs Ianggebehnte Gbifte 
beziehen, von wel hen nur das über Gerichtsbarkeit und Guidherrlich⸗ 
keit aufgehoben iſt; bie Verfaffungsurfunde Kat im A. Titel auch 
eiwaß vom Wolle geſprochen unb zu unferer Beruhigung finden wir 
zehn magere Paragraphen. Go murbe ber Conſtilutionalißmus bei 
und auch nie zur Wahrheit, und fein Gap bezelchnete ben Stand⸗ 
Kung bei, a8 Ne — 

ung beſſer, e denfwürbigen j 
vom 20. März 1848 vorfinden: 

„Sine neue Richtung Hat begonnen, eine andere al® bie in ber 
Verfaffung enthaltene.“ 

Wir fehen alfo, biefe Verfaſſung entſpricht in ihren GBrunbprin» 
ziplen nicht ber neuen Zeit, eine bloße Umarbeitung wird nicht ger 
nügen, fle muß umgeftaltet werben. Die Reform ber Reichtrathb⸗ 
fommer barf nicht mehr Sänger in frage geflellt bleiben, denn es 
iſt nicht recht begreiflih, baß Jemand, ber ba8 25. Lebent jahr er 
reicht Hat, bloß deßhalb, weil er auß einer abeligen Familie ſiammt, 
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